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EDITORIAL 


Redaktion intern: Wie stehen 
Sie zum Thema Vierkern-Pro- 
zessoren?  Redaktionsintern 
macht sich nach ersten Tests 
eine spürbare Ernüchterung 
breit. Selbstverstándlich war 
hier keiner so naiv zu er- 
warten, dass vom ersten Tag 
an entsprechende Software 
bereitsteht, die das Potenzial 
von Quad-Core-CPUs aus- 
nutzt. Allerdings war doch 
die leise Hoffnung vorhan- 
den, dass es ein Schwerge- 
wicht wie Intel schafft, auch 
Spiele-Entwickler rechtzei- 
tig in seine CPU-Roadmap 
einzuweihen und einzubin- 
den. Schließlich werden ers- 
te Komplett-PCs mit Intels 
Quad-Core-CPU als 
mative — Gamer-Maschinen^ 
verkauft. Für Preise ab 3.000 


Euro. Ultimativ ist da hóchs- 


,ulti- 


tens der Preis, denn die reine 
Spieleleistung wird hier nicht 
verbessert. AMD hat das of- 
fenbar eingesehen, die Quad- 
FX-Systeme wenden sich jetzt 
eher an Videoschnitt-Freaks 
und nicht mehr an High- 
End-Gamer. Die Redaktion 
ist jedenfalls gespannt, wann 
Vierkern-CPUs auch in Spie- 
len Vorteile bringen. So lange 
bleiben wir bei dem Thema 


natürlich für Sie am Ball. 


Ab sofort gibt es die Exten- 
ded- und Premium-Ausga- 
ben auch im Abonnement. 
Die positive Resonanz hat 
uns dazu bewogen, eigene 
Abos anzubieten. Ab sofort 
bekommen Sie beim Abo 
„Extended“ vier Ausgaben 
Extended und acht Ausgaben 
DVD pro Jahr. Das Abo „Pre- 
mium" beinhaltet vier Ausga- 
ben Extended, vier Ausgaben 
Premium und vier Ausgaben 
DVD pro Jahr. Mehr dazu auf 
abo.pcgameshardware.de. 


Eine Meldung in eigener Sa- 
che: Kay Beinroth, leitender 
Redakteur PCGH und Win- 
dows Vista: Das Offizielle 
Magazin, wechselt zu SFT. 
Kay Beinroth hat als Grün- 
dungsmitglied von PCGH 
wesentlich zum Erfolg des 
Magazins beigetragen. Die 
Redaktion wünscht ihm bei 
seiner neuen Aufgabe alles 
Gute. Marco Albert über- 
nimmt ab sofort die Stelle des 
leitenden Redakteurs. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 


10 Days 


PCGH im Januar 2007 


PCGH 02/07 erscheint ab 03.01.2007 in der Maga- 
zin- und DVD-Version. Darüber hinaus erscheint 
am 20.12. ein neues PCGH-Sonderheft rund um Win- 
dows XP. Kurz vor dem Launch von Windows Vista 
wollen wir dem Leser auf 68 Seiten zeigen, welche 
Tuningmöglichkeiten er noch bei WinXP hat. Wenn 
das Sonderheft am Kiosk vergriffen ist, kann es 
auch bequem unter www.pcghw.de/shop nachbe- 
stellt werden. Dort finden sich alle Extended- und 


Premium-Ausgaben der letzten Monate. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


(еу сыз 


orafikkarten-Special 
2 Г 


2) 


| SERVICE: Heftinhalt 


TEST: Mainboards für 
Core 2 Duo / Athlon 64 


^ Д А Seite 22 


E a m V 


wu AR JM 
ж S RL GC EC 


Zum Jahresende steht bei "m pm ein Rechner- 
tausch auf dem Programm. PCGH prüft neue Main- 
boards für AMD- und Intel-PCs auf Herz und Nieren. 


TEST: Vierkern-Systeme 
von AMD und Intel 


PCGH testet Intels neues CPU-Flaggschiff, den 
Vierkern-Prozessor Core 2 Extreme Quad-Core, 
und bringt neue Infos zum Quad FX von AMD. 


PRAXIS: PCGH versucht 
sich am OC- Weltrekord 


Seite 140 


PCGH-OC-Experte Michael Schnetzer wil den 3DMark- 
Weltrekord knacken. Wir schauen ihm bei der Arbeit 
mit Trockeneis und Stickstoff über die Schulter. 
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ERFÜLL DIR DEINEN 
NEED FOR SPEED 


Schnall dich an. 


Wenn du die Strecke beherrschen willst, benótigst du ein exakt 
abgestimmtes System mit gnadenloser Power unter der Motorhaube. 
Kurz gesagt ... du benötigst einen XPS. 


Zur Wahl stehen der brandneue XPS 710 und der XPS M1710: 
in dem umwerfenden Gehäuse dieser traumhaften Maschinen befindet sich 
ein powervoller Intel® Core"2 Duo Prozessor und eine furchteinflößende 
NVIDIA* Grafikkarte. Selbst der Support spielt in einer eigenen 
Liga: jedes XPS-System kommt mit einem rund um die Uhr 
Support von ausgewáhlten Spezialisten. 


So fáhrst Du dem Gegner bei jeder Ausfahrt spielend davon. 


=> 
Dein Verbündeter auf 
dem Weg zur Spitze 


XPS M1710 ENTHUSIAST N12XP5 1.799 € Inkl. MwSt, zzgl. 75,40 € Versand 
ULTIMATIVES KRAFTPAKET FÜR DIE NEUSTEN SPIELE 
* Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie; Intel" Core"2 Duo Prozessor T7200 (2 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 


JETZT KAUFEN, ERST • Original Windows" XP Home Edition (OEM?) • 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz • 80 GB** SATA 
AR N a ENT Festplatte • 17” WUXGA (1920x1200) TrueLife" TFT-Display + 256 MB NVIDIA” GeForce" Go 7900 • 8x DVD+/-RW 
Se Laufwerk + 1 Jahr Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag" * Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 


MICROSOFT® OFFICE BASIC EDITION 2003 174 € ınkı wuert, % McAfee’ SCHÜTZEN SIE IHREN PC MIT McAFEE* SECURITYCENTER"" SOFTWARE. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Unterschweinstiege 10, 
D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 2612.06 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt 
kann von Abbildung abweichen. Anderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Axim, Dimension, Inspiron und PowerEdge sind Marken der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft? Corporation. Celeron, 
Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, Xeon und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften 
in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Limitiert auf ausgewählte Dimension PCs und Inspiron Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde. 
**Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. 
"Jetzt kaufen! Erst ab Juli 2007 zahlen: Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Standardfinanzierung: Laufzeit 36 Monate. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300 €. Effektiver Jahreszins nur 9,9%. Ratenfinanzierung ist ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, 
Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. Microsoft® OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® 
Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt 
und die Microsoft? Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich 
beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). "CompleteCare Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird 
für Dimension Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. 
Versicherer des CompleteCare Schutzes ist LGI (London General Insurance). © 2006 Electronic Arts Inc. Electronic Arts, EA, ће EA logo and Need for Speed are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights 
Reserved. General Motors Trademarks used under license to Electronic Arts. All other trademarks are the property of their respective owners. EA" is an Electronic Arts™ brand. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS” XP MEDIA CENTER EDITION. 
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Angebot ohne Monitor 


XPS 710 WARRIOR D12XP5 1.499 € iu. Mwst. zzgl. 7540 € Versand 
DIE MASCHINE FÜR SPIELE DER NÄCHSTEN GENERATION 


e Intel” Core"2 Duo Prozessor E6400 (2.13 GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) * Original Windows” XP Media 
Center Edition 2005 (OEM?) е 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz • 320 GB** SATA Festplatte Stripe 
Raid 0 ° Broadcom" 10/100/1000 Gigabit Netzwerk е 256 MB PCle x16 NVIDIA” GeForce” 790065 ° Integrierter 
5.1 Audio • 16x DVD+/-RW Brenner und 13-in-1 Kartenleser + 1 Jahr Vor-Ort Service am nächsten Arbeitstag" 


Informiere dich unbedingt über unser ultra High-End Modell mit dem 
neuesten Intel" Core"2 Quad Prozessor und 1 GB SLI Grafikkarte. 
Einfach anrufen! 


Centrino ® 


Duo 


Jetzt anrufen oder online gehen um die ultimative Spieleerfahrung zu erleben! 


0800/5335540 17 (8 www.dell.de 


TÄGLICH, 8 - 22 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF - ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/MIN., WWW.DELLAT . SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIE WWW.DELL.CH 


TECHNOLOGIE 


DHX Dominator TWIN2X2048-6400C4D Corsair KIT TWIN2X2048-6400 


» 2048МВ Corsair PESE — — > 2048MB Corsair 
» 2x1024 MB acorsar 7752, » 2x1024 MB 
* » PC2-800 и » PC2-800 
Erd el > CL4 » CL5 


l 278,69€ 


Preis inkl. MwSt. Preis inkl. MwSt. 


ЕЗ e 
Art.-Nr.:13590 124.99 Art.-Nr.:12512 
CORSAIR HX SERIES e 


= Dower'Supply 


Ein Hochleistungs-Netzteil für PCs mit größtem Energiebedarf! 


620 Watt 

1x 120mm Netzteillüfter 
8x S-ATA Stromanschlüsse 
2x 3,5" Anschlüsse 

8x 5 1/4" Anschlüsse 

АТХ 20pol 


Gli ATX2.0 24pol 
авлу. ATX12V 4 und 8pol 


Art.-Nr.:12697 1 4 8 09c 
» 


Preis inkl. MwSt. 


2" Jetzt online unter www.kmelektronik.de 
ër » oder in einer unserer 26x Filialen in Deutschland hestellen 


--- 
- 
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KAM ELEKTRONIK 
COMPUTER 
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Enhanced 
Performance 
Profiles 


ARKTFÜHRER 


КУ ІІ, 


> x 
CIN 


Ein optionaler Lüfter 
(o. Abb.) sorgt für noch 
mehr Kühlung und Schutz. 


DHX 


DUAL-PATH 


Corsair's geschützte 
DHX-Technologie führt die 
Hitze über zwei Wege ab: 
Der äussere Teil des 
Kühlkórper führt die Hitze 
der RAMs von deren 
Oberfláche ab, der innere 
Teil des Kühlkórpers bietet 
einen zusätzlichen Weg 
für den Hitzetransport 
innerhalb des Moduls 
durch die Platine! 


Augsburg - 3x Berlin - Bochum - Böblingen - Bremen - Dortmund - Essen - Frankfurt - Freiburg - Hamburg - Hannover - 
Heilbronn - Karlsruhe - Kassel - Köln - Leipzig - Magstadt - Mannheim - München - Nürnberg - Reutlingen - Sindelfingen - 2x Stuttgart 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Jetzt sind sie da, die ersten Vier- 
kern-Prozessoren für den Desktop. 
Intel hat den unter dem Namen 
,Kentsfield" entwickelten Chip 

am 2. November der Öffentlich- 
keit prásentiert, nachdem bereits 
Wochen vorher erste Benchmarks 
durchgesickert waren. So sind 
auch die Leistungswerte wenig 
überraschend: Überragend bei 
Renderprogrammen, enttäu- 
schend bei Spielen - so kónnte 
man die Performance auf einen 
Nenner bringen. Offen bleibt 
daher die Frage, warum Intel 
ausgerechnet betuchte Spieler als 
Zielgruppe auserkoren hat. Wer 
gibt knapp 1.000 Euro für einen 
Prozessor aus, wenn er die gleiche 
Spieleleistung auch mit einem 
500 Euro teuren Chip erreichen 
kann und dabei noch viel Geld für 
eine Top-Grafikkarte übrig hat? 
Interessant werden die Vierkern- 
Prozessoren wohl erst im nächs- 
ten Jahr. Dann will Intel neue 
Modelle vorstellen und die Preise 
senken. Und irgendwann wird auch 
das erste vierkernoptimierte Spiel 
erscheinen ... 


2 Bram 


A Zahl des Monats 


7.000.000.000 


: einmal beschreib- 
: bare DVD-Rohlinge 
: werden im Jahr 

` 2007 weltweit 

` benötigt. Das 

: hat jedenfalls der Verband der japanischen 

: Medien-Hersteller errechnet. Dummerweise 

: werden aber nur etwa 6,3 Milliarden Rohlinge 
: produziert - weshalb auch mit einem leichten 
: Preisanstieg für DVD-R- und DVD+R-Silberlinge 
} zu rechnen ist. Die Nachfrage nach den neuen 
| Blu-ray-Discs steigt derweil rasant an, bleibt 

: mit 10 Millionen Stück aber doch ein wenig 

: hinter dem Vorgänger zurück. (hs) 


www.pcgameshardware.de 


ktuel 


RETRO: Vor fünf Jahren 


Star der Ausgabe 01/2002 war der Athlon 
XP 1900+. Dem neuen „Athlon-Überflie- 
ger" hatte Intel nichts entgegenzusetzen: 
„Keine CPU schafft mehr Frames", laute- 
te das Fazit. Derweil war Christian Góge- 
lein ,im Via-Fieber", der KT266A brach 
alle Rekorde - die Paarung aus AMD 
und Via erfreute sich bei Spielern großer 
Beliebtheit. Auch Multiprozessor-Syste- 
me testeten wir: Bringen zwei Pentium 
III auf einem Mainboard Vorteile in Spie- 
len? Nein, so fanden wir heraus - nur bei 
professionellen Anwendungen. Heutigen 
Multicore-CPUs geht's da ähnlich. 


Auf dem Grafiksektor spekulierten wir 
über den NV25. Nvidia plane ,eine zwei- 
te Vertex-Shader-Einheit" für geradezu 
revolutionären Polygondurchsatz. Auch 
ein anderer Chip wurde sehnsüchtig 
erwartet: Mit dem Kyro III wollte 
STM Anschluss an die Konkurrenz fin- 
den. Man hórte nie wieder etwas von 
ihm. 


Nicht ganz so übel meinte es das Schick- 
sal mit Team Fortress 2, das damals schon 
überfällig war: „Neue Infos kommen іп 
den nächsten Monaten." Daraus wurden 
ein paar Jahre, aber immerhin: Der Titel 
soll 2007 endlich kommen. 


01/2002 


Ee Maximaler Spielspaß: So erhöhen Sie 
die Leistung Ihres Lieblingsspiels! 


a Der leise Rechner 


Hardware-Projekt: Wie Sie Ihren 
lärmenden Spiele-PC ruhig stellen! 


= Die neuen 3D-Karten 
Monster-Special: Test & Tuning DE 


der aktuellsten Grafikkarten | SS 


MIT CD-ROM! 


Dowsloads 
A99 армен! 
- 


TOOLS: | 
DirectX 83 | per unentbehrliche Einkaufsführer: n sss 


азаа KAUFTIPPS 
Wamems Die beste Hardware 
VIDEO: DV zum парасат 


FIT FÜR WEIHNACHTEN 
1 Klare Kaufemplentungen 
бойым. Proversorea ved 


PCGH 01/2002: Auf der CD lag ein Video, das er- 
klárt, wie man eine Video-DVD am PC ansieht. 


Und noch etwas hat so lange überlebt. 
Und wie! Was heute eines der wert- 
vollsten Unternehmen der Welt ist, 
war damals eine Art Geheimtipp. Die 
„Webseite des Monats” nämlich war: 
www.google.de. (hs) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


GERÜCHT DES MONATS: GPUs am Ende? 


Die Zeit der Riesen-GPUs ist vorbei: Nvidias 
gewaltiger G80 und Atis wohl noch größerer 
R600 sind die letzten Vertreter einer ausster- 
benden Art. Das jedenfalls behauptet die bri- 
tische Gerüchteküche The Inquirer. Demnach 
wird die nächste Grafikchip-Generation, der 
R700 und der Nachfolger des Geforce 8800, 
aus vielen kleineren Chips bestehen - ganz 
dem Trend bei den CPUs folgend. Für güns- 
tige Grafikkarten würde ein Chip ausreichen, 
für High-End-Versionen kónnten gleich 16 
Stück auf einem Board verbaut werden. Neu 
ist das modulare Konzept allerdings nicht: 
3dfx verfolgte mit dem VSA-100 einst eine 


ganz ähnliche Strategie. (hs) 


Webseite: www.theinquirer.de 


the INQUIRER. 


News, reviews, facts and (гісіз 


Big GPUs are set to die 


d 


GPU, Roda. ot 080,4 comprises pretty modular und connected by $ Seegen ODM 
bug interconnect magne 4 fne interconnect wan more dtnibuted Rie say Mates / Compute 
an) Cpturon and HT. you coda have four утый chips «чаша of one big 


massive advartages on design tme, youneedio mae Саган 


out addon, 16 You gat the idea, Lego 


Inquirer-Webseite: Gerüchten zufolge sollen Grafik- 
karten künftig über mehrere Kerne verfügen. 
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AKTUELL 


GRAFIK 


RÜCKBLICK 


Е 02.11.2006 

Ati stellt den Catalyst 6.10 zum Down- 
load bereit. Der Treiber unterstützt nun 
auch die Radeon X1950 XTX, die X1650 
Pro/XT und die X1300 XT. 

www.ati.de 


Е 04.11.2006 

Nvidia veröffentlicht die neue offizielle 
Forceware 93.71. Geforce8-Karten wer- 
den allerdings erst mit dem speziellen 
Forceware-Treiber 97.02 unterstützt 
(Release: 08.11.2006). 

www.nvidia.de 


Е 08.11.2006 

Der Chipfabrikant Nvidia stellt die neuen 
High-End-Grafikkarten Geforce 8800 
GTS und 8800 GTX vor (siehe auch Test 
ab Seite 56). 

www.nvidia.de 


E 09.11.2006 

Eine neue Ntune-Version steht zum 
Download bereit. Um mit der Geforce8 
alle Treiberfunktionen nutzen zu kön- 
nen, ist Ntune ab sofort Pflicht. 
www.nvidia.de 


E 16.11.2006 

Ati stellt den Catalyst 6.11 vor, der nun 
auch Unterstützung für die Radeon 
X1950 Pro bietet und Software-Crossfire 
ermöglicht. 

www.ati.de 


E 16.11.2006 

Laut einer Meldung von www.vr-zone. 
com hat Ati den R600 noch einmal über- 
arbeitet, die Kühlung optimiert und die 
Lánge der Karte reduziert. 
http://www.vr-zone.com/?i=4293 


E 16.11.2006 

Stimmen die Aussagen eines führenden 
GPU-Designers von Nvidia, werden die 
ersten mobilen Direct3D-10-Grafikpro- 
zessoren zusammen mit Intels nächster 
Centrino-Generation veröffentlicht. 
www.nvidia.de 


E 20.11.2006 

Nvidia stellt eine Umfrage zur neuen 
Forceware-Benutzeroberfläche online. 
Bei Geforce8-Karten hat der Chipher- 
steller die klassische Control-Panel- 
Ansicht deaktiviert. 

PCGH-WEBCODE 2498 
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Ati: R600 bekommt Redesign 


Gerüchteköche im Internet be- 
richten von Vorserien-Boards 
mit AMD/Atis kommendem 
Direct3D-10-Chip R600. So sol- 
len vorab Boards an die Spie- 
leentwickler herausgegangen 
sein, um Kompatibilität und 
Leistung neuer Spiele auf dem 


R600 zu prüfen. Die Boards sind 
aktuell angeblich nochmal grö- 
ßer und nehmen mehr Leistung 
auf als die Geforce 8800 GTX. 
Bis zur finalen Version werden 
Board-Design und Stromhun- 
ger noch überarbeitet. (cs) 
WWW.VT-Zone.com U. а. 


Innovatek: Wasserkühler für 
Geforce 8800 GTS und GTX 


kühles Nass den 680 auf Temperatur. 


Innovatek hat einen Wasser- 
kühler für die neuen Nvidia- 
G80-Grafikkarten vorgestellt. 
Der „Cool-Magic G80 GTX/ 
GTS” kühlt GPU, Speicher, 
NVIO-Chip und die umfang- 
reichen Spannungswandler der 
Geforce8-Karten. Der Kühler 
ist sowohl zur GTS als auch zur 
GTX kompatibel und für einen 
Preis von 97 Euro im Handel 
erhältlich. (cs) 
www.innovatek.de 


X1950 XT/256 MB 


Bild: Sapphire 


Sapphire: Die X1950 XT ist eine günsti- 
ge Alternative zur Radeon X1950 Pro. 


Still und heimlich hat Sapphire 
eine spezielle Radeon X1950 XT 
mit 256 MByte Speicher auf den 
Markt geworfen. Im Gegensatz 
zur X1950 XTX wurde bei die- 
sem Modell die Speichermenge 
halbiert. Weiterhin kommt kein 
GDDR--, sondern nur GDDR3- 
Speicher zum Einsatz, der mit 
900 MHz getaktet ist (X1950 
XTX: 1.000 MHz). Auch der 
Chip ist mit 625 MHz um 25 
MHz niedriger getaktet als bei 
der XTX. Die mit ca. 240 Euro 
relativ günstige 3D-Karte nutzt 
einen von der X1900/X1800 be- 
kannten Kühlkörper. (dw) 
www.sapphiretech.de 


Biostar: V-Ranger-Tool für Geforce-Karten 


Am 22. November stellt die in Sachen Gra- 
fikkarten eher unbekannte taiwanische Firma 
Biostar die „Sigma Gate V7603GS21^, basierend 
auf Nvidias Geforce 7600 GS GPU, vor. Das 
eigentlich Interessante daran ist jedoch weniger 
die Karte an sich, sondern das Tool „V-Ranger“, 
welches Biostar beilegt. Mit der Hilfe dieses 
Programmes soll es möglich werden, die Ver- 
sorgungsspannung sowohl des Grafikprozes- 
sors als auch des eingesetzten Videospeichers 
zu regulieren. Biostar verspricht auch, man 
könne damit die eigentlich als „GS“ verkaufte 
Sigma Gate mit angehobener Spannung in ei- 
ne normalerweise deutlich höher taktende GT 
umwandeln. 


Sollte das Tool auch auf den Karten anderer 
Hersteller laufen oder diese sich das Konzept 
zu Eigen machen, hätten Übertakter endlich 
auch bei Geforce-Karten die Möglichkeit, oh- 
ne BIOS-Flashes, Bleistift- oder Löt-Mods die 
Spannungen ihrer Karten zu kontrollieren. 


Neben der potenziellen Leistungssteigerung ist 
natürlich auch gesenkter Verbrauch und damit 
gesenkte Abwärme ein wichtiger Aspekt die- 
ses Tools. So ließen sich Karten leiser kühlen. 
Damit scheint sich auch bei Geforce-Karten 
der Komfort anzubahnen, dessen sich Besitzer 


V-Ranger: Das Tool soll dynamische Spannungsregulierung 
bei Biostars Geforce-Karten ermöglichen. 


von Atis X1800- und X1900-Karten schon seit 
einiger Zeit erfreuen. Hier können Sie mittels 
des Ati Tools in Echtzeit die Spannungen von 
GPU und RAM anheben oder absenken und 
so das Leistungsprofil an Ihre individuellen 
Bedürfnisse anpassen. 


Ob das Tool wie versprochen arbeitet und ob es 
auch auf anderen Karten läuft, versuchen wir in 
der nächsten PCGH-Ausgabe zu klären. (cs) 
www.biostar.com.tw 


www.pcgameshardware. 


Bild: Biostar 
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AOL DSL Flatpack? 
e SURF: 


AOL DSL Anschluss cbiszu2Mbit) 19,996 
AOL DSL Flatrate 4,99 € 


шш ШЕ 24,98€ 


n weiterhin einen Telefonanschluss (Dt. Telekom) 
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3| AOLDSLFlatpack? 
- SURF & PHONE - 


AOL DSL Anschluss (biszu2Mbi 19,006 
AOL DSL Flatrate 4,99 € 
AOL Phone Flatrate 999€ 


Echtpreis mtl.: 34,97€ 


Sie benötigen weiterhin einen Telefonanschluss (Dt. Telekom) 


ötigen weiterhin einen Telefonanschluss (Dt. Telekom) 


STIFTUNG WARENTEST 


connect 
SEHR GUT 


ee 


US 
AOL- De, die | 
günstigste Flatrate. 
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AKTUELL 


INFRASTRUKTUR 


RÜCKBLICK 


Е 03.11.2006 

AMD hat Gerüchten zufolge Liefer- 
schwierigkeiten. Nach einem Bericht des 
Onlinemagazins Dailytech.com habe die 
Partnerschaft mit Dell negative Auswir- 
kungen auf andere AMD-Partner, da die 
Prozessoren knapp würden. Dell beziehe 
ebenso wie der weltgrößte PC-Hersteller 
HP so viele CPUs von AMD, dass kleinere 
Hersteller nichts mehr abbekämen. 
www.amd.de 


E 09.11.2006 

Nvidia präsentiert die neue Nforce6- 
Chipsatz-Serie für Intel-Prozessoren. 
siehe Meldung rechts 


E 09.11.2006 

Dell präsentiert das erste AMD-basierte 
Notebook: Das Inspiron 1501 kann vom 
Käufer mit einem Sempron oder einem 
Dual-Core-Turion bestückt werden. Zur 
weiteren Ausstattung gehören eine 

Ati Radeon Xpress 1150, ein 8-fach- 
DVD-Brenner und ein 15,4-Zoll-Display. 
Festplatte und Arbeitsspeicher können 
je nach Ausstattung variieren. 
www.dell.de 


E 15.11.2006 

Intel stellt die ersten Vierkern-Prozesso- 
ren vor. Die ersten Prozessoren mit vier 
„Cores“, bislang unter dem Codenamen 
,Kentsfield" bekannt, sind der Core 2 
Extreme Quad-Core QX6700 sowie die 
Xeon-5300-Reihe. 

siehe Seite 40 


1 17.11.2006 

Ati-Chipsätze für AMD-PCs sollen nur 
noch mit AMD-Logo ausgeliefert werden. 
www.ati.de 


1 23.11.2006 

Asus stellt mit dem Dual-Sockel-Main- 
board LIN64-SLI WS eines der ersten 
4x4-Mainboards vor. Das Board trägt 
zwei Sockel 1207 und ist mit vier 
Speichersteckplätzen ausgestattet. Als 
Chipsatz kommt Nvidias neuer Nforce 
680 zum Einsatz. 

www.asuscom.de 


1 30.11.2006 

AMD präsentiert die „Enthusiasten“- 
Plattform 4x4 (Quad FX) nun auch offi- 
ziell. Testsysteme erwarten wir jedoch 
erst Anfang 2007. 

www.amd.de 
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Bild: OCZ Technology 


Nvidia: Neue Chipsätze 


Nvidia hat drei neue Chipsätze 
für Core-2-Prozessoren vorge- 
stellt. Das Top-Modell 680i SLI 
bietet (dank SPP-Zusatz-Chip) 
jeweils 16 PCI-Express-Bahnen 
für die beiden Grafikkarten. 
Beim Nforce 650i SLI handelt es 
sich um ein Single-Chip-Design, 
dementsprechend sind nicht 
genug PCI-E-Bahnen vorhan- 
den - im SLI-Modus bekommen 


Wassergekühlter 


RAM: Der Kühlkörper kann an eine Was- 
serkühlung angeschlossen werden. 


AMD: CPU und 


Im einem „Technology Up- 
date” für die Presse spricht 
AMD unter anderem über die 
„Fusion“ getaufte Verschmel- 
zung von CPU und GPU. 
AMD nennt diese Technik die 
wichtigste Erweiterung der 
x86-Architektur seit Vorstel- 
lung der ersten 64-Bit-CPUs 
in Form des Athlon 64. 


,Fusion"^-Prozessoren mit in- 
tegrierter Grafikeinheit wer- 
den für Ende 2008 bis spätes- 
tens Anfang 2009 erwartet und 
sollen günstigere, sparsamere 
Systeme ermóglichen. Dabei 
verfügen CPU- und GPU- 
Einheit den Angaben zufolge 
über eigene Caches, greifen 
aber auf einen gemeinsamen 
Speichercontroller und damit 
auch auf gemeinsamen Ar- 
beitsspeicher zu. 


Eigenständige Grafikchips 
soll es laut AMD aber auch 
in Zukunft geben. Für hö- 
here Performance-Ansprü- 
che, etwa von PC-Spielern, 


beide Karten jeweils acht PCI-E- 
Lanes zugeteilt. Das dritte Modell 
650i Ultra bietet überhaupt kein 
SLI. Die Chipvarianten verfügen 
über Controller für mindestens 
vier SATA-II- und einen Gigabit- 
LAN-Anschluss (680i: 6 SATA/2 
LAN). Platinen mit 650i SLI und 
650i Ultra sollen іш Dezember 
oder Januar erhältlich sein. (dm) 
www.nvidia.de 


Arbeitsspeicher 


Speicherhersteller OCZ hat die 
ersten Module mit Wasserküh- 
lung vorgestellt. Das „PC2-9200 
FlexXLC"-Speicherkit besteht 
aus zwei 1-GByte-DIMMs in- 
klusive Wasserkühlern, die mit 
1.150 MHz Speichertakt betrie- 
ben werden kónnen. Die Timings 
liegen bei 5-5-5-18. (cg/jt) 
www.ocztechnology.com 


GPU vereint 


will AMD auch in Zukunft 
Radeon-Chips für PCI-Ex- 
press-Karten anbieten. AMD 
bekräftigte zudem, dass der 
Name Ati für diese Produkte 
erhalten bleibt — wie auch bei 
den Chipsätzen für die Intel- 
Plattform. 


In der Fab 36 laufe die Pro- 
duktion von 65-Nanometer- 
Chips an, teilte AMD weiter 
mit. Der Umstieg auf 45 Na- 
nometer wird für Mitte 2008 
erwartet, 32 nm sollen dann 
im Jahr 2010 erreicht werden. 
(hs/cg) 


www.amd.de 
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Ati-Übernahme: Dem Kauf von Ati 
durch AMD folgen nun Konsequenzen. 


Neue Pads aus 
flüssigem Metall 


Innovatek hat Wärmeleitpads 
aus flüssigem Metall angekün- 
digt. Das ,Coollaboratory Li- 
quid Metal Pad" besteht laut 
Hersteller aus einer „hochwär- 
meleitfähigen Legierung“ und 
wird durch die Hitze der CPU 
flüssig. Dadurch verteilt sich 
das angeblich völlig ungiftige 
Material optimal zwischen Küh- 
ler und CPU. Feste Rückstände 
sollen nicht zurückbleiben. (cg) 
www.innovatek.de 


Test: Corsair 
Dominator 


Leise: Die mitgelieferten Lüfter laufen 
mit 0,4 Sone angenehm ruhig. 


DHX nennt sich die neue Cor- 
sair-Kühlung: Vier Reihen von 
Kühlrippen sollen die Chips 
von beiden Seiten kühlen - zwei 
sind mit den Heatspreadern 
und zwei direkt mit den Layern 
verbunden. Bei allen Modellen 
der Dominator-Reihe, deren 
Bezeichnung auf „Е“ endet, ist 
zudem ein Klemmaufsatz mit 
drei Lüftern dabei. Dieser ist 
auch einzeln für rund 18 Euro 
erhältlich. Mit den geforderten 
2,4 Volt läuft das Zwei-GByte- 
Kit bei DDR2-800 mit 3-3-3-5, 
1T (AM2-Board). Bei DDR2- 
1000 sind immer noch 4-4-4- 
12 möglich. Die Taktgrenze ist 
erst bei 580 MHz/DDR2-1160 
erreicht (5-5-5-18, 2T). Unsere 
neue DDR2-Referenz kostet al- 
lerdings 590 Euro. (Ят) 


TWIN2X2048-8888CADF 


Hersteller: Corsair 
Web: www.corsairmemory.com 
Preis: ca. € 590,- 

| Preis-Leistung: Ausreichend 


WERTUNG 


1,51 


www.pcgameshardware.de 
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mm Interview 


Inhalte auf der 


HEFT-DVD 


- VIDEO: Firmenbesuch bei Ati 
in Kanada 


AMD:;.! 


Daniel Waadt war vor Ort bei Ati in Kanada und hat mit dem 
PR-Chef Chris Hook ein Interview über die Zukunft der Firma 
geführt. Welche interessanten Aussagen Ati dabei entlockt 


werden konnten, lesen Sie hier. 


{е Wird Ati auch weiterhin 
mit Intel zusammenarbeiten? 


Ja, Intel bleibt ein 
wertvoller Partner für Ati. Wir 
arbeiten mit Intel an Chipsátzen 
und diese werden auch wie bis- 
her das Ati-Logo tragen. AMD 
steht voll hinter der Idee einer 
offenen Plattform für die ganze 
Industrie. Das beinhaltet auch 
die Zusammenarbeit mit Nvidia, 
Intel und anderen Partnern. 


Ше) Befürchtet АН jetzt 
eventuell eine Übernahme von 
Nvidia durch Intel? 


Das ist schwer zu 
sagen. Ich denke, die erste Frage 
lautet: Kann Intel Nvidia über- 
haupt kaufen? Ich meine das 
nicht im finanziellen Sinne - ich 
schátze, Intel hátte das Geld da- 
für Aber würde so eine Über- 
nahme von den Kartellämtern 
genehmigt werden? Meines Wis- 
sens hat Intel derzeit einige Pro- 
bleme in Europa mit Kartellver- 
fahren - würde sich diese Situa- 
tion durch die Übernahme nicht 
noch verschlechtern? Schließlich 
beherrscht Intel bereits einen gro- 
ßen Teil des Grafikchip-Marktes. 
Nach einer Übernahme von Nvi- 
dia würden Intel etwa drei Vier- 
tel des Marktes gehören. Schwer 
zu sagen, ob das Kartellamt das 
zulassen würde. Aber die Frage 
ist auch, ob Intel an einer Über- 
nahme interessiert ist. 


Werden demnächst Ati- 
GPUs in den Fabriken von AMD 
gefertigt? 
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Vorerst werden 
keine Ati-Chips bei AMD her- 
gestellt. Grafikchips werden 
weiterhin von UMC und TSMC 
hergestellt, das wird sich also 
erst einmal nicht ändern. Wenn 
sich irgendwann die Situation 
ergeben sollte, dass Kapazitäten 
in den Fabriken frei sind, dann 
steht uns diese Option sicher 
offen — doch erst einmal wer- 
den die Grafikchips weiterhin so 
produziert wie bisher. 


1496): Wann werden die ers- 
ten DirectX-10-Karten von Ati in 
den Handel kommen? 


Wir rechnen mit 
dem ersten Quartal des nächsten 
Jahres. Wir haben eine sehr aus- 
gereifte Grundlage für DirectX 
10 wegen der Unified-Shading- 
Technik, die wir für die Xbox 360 
entwickelt haben. Natürlich gibt 
es hier im Haus schon funktio- 
nierende DX10-Hardware. Wir 
sind nur noch ein paar Monate 
von der Verfügbarkeit entfernt. 


Verwendet Ati für den 
R600 eine neue Kühlkonstruk- 
tion oder sehen wir hier die 
gleiche Kühler-Einheit wie beim 
Radeon X1950 XTX? 


Ich habe die Kühl- 
technologie gesehen, die wir für 
den R600 entwickeln, und sie 
ist recht beeindruckend. Das ist 
ein großer Chip mit viel Leis- 
tung, der natürlich eine moder- 
ne Kühltechnologie braucht. 
Unser Team hórt sehr genau auf 
das, was die Kunden wünschen. 


Sie wollen beispielsweise einen 
kühlen Chip, ohne dass dabei 
viel Lárm erzeugt wird. Bei den 
X1950-XTX-Karten haben wir 
schon eine sehr leise Kühltech- 
nik gesehen und ich gehe da- 
von aus, dass die R600-Kühlung 
noch viel besser sein wird. 


Wie sieht es mit neuen 
Crossfire-Lösungen aus? Arbei- 
tet Ati schon an „Quad-Cross- 
fire”-Produkten? 


Mit dem RV560 
(X1650 XT) und dem RV570 
(X1950 Pro) haben wir die Mas- 
terkarte wegfallen lassen. Damit 
ist das eine richtige Plug-and- 
play-Technologie. Wir entwi- 
ckeln Crossfire immer weiter 
und werden Lösungen auf den 
Markt bringen, die sinnvoll sind. 
Ich denke, niemand würde ei- 
ne Technologie auf den Markt 
bringen wollen, die für den Kun- 
den keinen echten bezahlbaren 
Wert hat. Wie bekannt ist, liefern 
zwei X1950-XTX-Karten mehr 
Leistung als vier 7900-GTX- 
oder zwei 7950-GX2-Karten. 
Quad-SLI bringt also zu einem 
höheren Preis eine niedrigere 
Leistung und eine schlechtere 
Bildqualität als die Ati-Produk- 
te. Wir verkaufen den Leuten 
lieber zwei gute Karten als vier 
mittelmäßige Produkte. Wenn es 
eine Nachfrage nach noch mehr 
Karten gibt und wir mit vier 
Karten eine echte Steigerung 
der Performance erreichen kön- 
nen, dann machen wir das auch. 
Aber bisher haben Quad-Lösun- 
gen enttäuschende Performance 
geliefert. In der Vergangenheit 
haben wir bereits einmal acht 
R300-Chips für einen Flugsimu- 
lator verwendet. Solch eine An- 
wendung ist ein guter Grund für 
mehrere GPUs und man sieht 
eine klare Performance-Steige- 
rung. Wir sind bereit, so etwas 
zu entwickeln, wenn es einen 


Markt dafür gibt. Was den Spie- 
le-Markt betrifft, gibt es diesbe- 
züglich keine Nachfrage. 


Hat sich Ati schon Ge- 
danken darüber gemacht, zwei 
Grafikchips auf einem PCB zu 
verbauen? 


Bevor wir neue 
Multi-GPU-Lósungen entwi- 
ckeln, müssen wir sicher sein, 
dass es wirklich sinnvoll ist. Die 
Idee ist für uns nicht neu. 1999 
haben wir mit der Rage Fury 
MAXX eine Grafikkarte mit zwei 
Grafikchips hergestellt. Wir ma- 
chen so etwas nur wieder, wenn 
es Vorteile bringt. Dazu benö- 
tigen wir eine gut skalierbare 
Lösung, die echten Mehrwert für 
den Kunden bringt. Natürlich 
muss die Nachfrage hoch genug 
sein, damit die Herstellungs- 
kosten abgedeckt werden. Wir 
bauen nicht einfach eine Karte 
mit zwei GPUs, ohne dass dies 
für den Kunden einen Nutzen 
bringt. 


Chris Hook, AMD/Ati 


>> Voraussichtlich im 
ersten Quartal 2007 
wird es die erste 
Ati-Grafikkarte mit 
DX10-Unterstützung 
geben. << 


Eiäfächer Schneller dr. 
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Sicherheit 
= jetzt noch 
== einfacher. 


InternetSecurity” е 
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Getestete Version: G DATA InternetSecurity 2006 


Sicherheit rauf. СОАТА Sicherheitssoftware steht für besonders hohe 


Sicherheit - und kinderleichte Bedienung. 

Die neue Generation G DATA InternetSecurity und 
AntiVirenKit 2007 ist jetzt einfacher und gründlicher 
denn je: Der neue Maßstab für PC-Sicherheit. 


Komfort rauf. 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 1 


Bug, Ingame-Werbung 


Die Werbebranche hat den PC-Spieler als Zielobjekt ent- 
deckt. Nach authentischen Bandenwerbungen in Sport- und 
Rennspielen setzt man jetzt auf eine ganz neue, subtile 
Kaufaufforderung: die „Advertising Technology" 


iese Werbetechnologie 

der Firma IGA gibt ihr 

Debüt im Online-Mo- 
dus des Taktik-Shooters Battle- 
field 2142. Öffnet der Käufer 
nämlich die Verpackung, stößt 
er auf einen „Beipackzettel“, der 
erklärt, dass die IGA-Software 
die IP-Adresse sowie weitere ano- 
nyme Informationen aufzeichne. 
Außerdem sammle, verwende, 
übertrage und speichere sie Da- 
ten. Das sorgte in diversen Fo- 
ren für Furore und verunsicherte 
viele Online-Spieler. Wird etwa 
der Rechner per Software aus- 
spioniert? Wir baten Frank Her- 
mann, den Leitenden Marketing 
Director bei IGA-Partner EA, um 
ein klärendes Interview: 


Was genau wird aufge- 
zeichnet und wie wird die Ver- 
bindung mit den IGA-Servern 
der Firma hergestellt? 


Es werden kei- 
ne personenbezogenen Daten 
aufgezeichnet und gespeichert. 
Die Verbindung zu den IGA-Ser- 
vern wird nur über das Internet 
hergestellt. 


Ist EA darüber infor- 
miert, welche Kundendaten an 
IGA weitergegeben werden und 
welche Werbung die Firma dann 
in den Spielen platziert? 


Jedes Unterneh- 
men, das in einem dafür geeig- 
neten Spiel von uns Werbung 
schalten möchte, benötigt dazu 
vorab eine Freigabe durch uns. 
Ebenso sind die Unternehmen, 
die unmittelbar ihre Werbung in 
unseren Spielen platzieren, dazu 
verpflichtet, sämtliche gemesse- 
nen Nutzerdaten ausschließlich 
anonymisiert, d. h. nicht perso- 
nenbezogen, zu erheben. 


Kann es dank der Soft- 
ware zu Einbußen bei der Band- 
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breite und damit bei Spielern 
mit einer langsameren Internet- 
verbindung zu Lags kommen, 
wenn die Daten abgefragt und 
hochgeladen werden? 


Nein, es kommt 
durch den Einsatz von dynami- 
scher Werbung zu keinen Ein- 
bußen beim Spielfluss. 


Laut den beiliegenden 
Nutzungsbestimmungen hat 
der Spieler keine Möglichkeit, 
die Übertragung an IGA zu ver- 
hindern, wenn er online spielen 
will. Ist dieses Vorgehen nicht 
fragwürdig? Schließlich erwirbt 
der Kunde ein Online-Spiel 
und wird erst nach dem Öffnen 
der Verpackung ausführlich 
darüber informiert, dass er die 
IGA-Software installieren muss. 
Warum steht kein Hinweis auf 
der Verpackung? 


Sämtliche ge- 


messenen Daten werden wie 


Frank Hermann, EA 


Т e 


>> Es werden keine 
personenbezogenen 
Daten aufgezeichnet 
und gespeichert. << 


Dyanmische Werbung: Egal ob Sie die Battlefield-2142-Welt unsicher machen oder 
durch die Städte von NfS: Carbon rasen, Sie stoßen auf diverse Reklameflächen. 


schon erwáhnt anonymisiert 
erhoben, das ist vóllig im Ein- 
klang mit den gesetzlichen 
Bestimmungen. Auf DVD-Ver- 
packungen gibt es keinen Platz 
für ausführliche Erláuterungen, 
es sei denn, man wollte auf die 
Spielbeschreibung bzw. das Ti- 
telmotiv verzichten. 


Wie sieht es mit der Si- 
cherheit der persónlichen Daten 
aus? Wer garantiert, dass IGA 
nicht doch private Daten sam- 
melt und an Dritte weitergibt? 


Gegenfrage: 
Welches Interesse sollte ein Ko- 
operationspartner haben, eine 
bestehende Vereinbarung durch 
Vertragsbruch mit allen dazu- 
gehörenden Konsequenzen zu 
gefährden? 


Sieht EA durch den Ver- 
trag mit IGA eine Möglichkeit, 
Spiele langfristig günstiger an- 
bieten zu können? 


Nein, die Ein- 
bindung dynamischer Ingame- 
Werbung soll vor allen Dingen 
zu mehr Authentizität der Spiele 
führen, was die große Mehrheit 
der Spieler auch ausdrücklich 
gutheißt. Zudem öffnen wir un- 
sere noch junge Branche ver- 
mehrt gegenüber etablierten 
Markenartiklern, was die ge- 
sellschaftliche Akzeptanz von 
Computer- und Videospielen 
in Deutschland weiter erhóhen 
wird. Als Refinanzierungsquel- 
le für Entwicklungskosten wird 


Ingame-Werbung auf absehbare 
Zeit keine Rolle spielen. Im Üb- 
rigen: Die Entwicklungskosten 
für Spiele sind in den letzten 10 
Jahren exponentiell gestiegen. 


Wie wird der finanzielle 
Gewinn der Kooperation ge- 
nutzt? Wo wird das Geld in- 
vestiert? 


Wie bei allen 
wirtschaftlich orientierten Un- 
ternehmen werden Gewinne bei 
EA in der Regel reinvestiert, das 
heißt also in Entwicklung und 
Vertrieb. 


Welche weiteren EA-Ti- 
tel neben NfS: Carbon sind in 
Planung, bei der dynamische 
Ingame-Werbung zum Einsatz 
kommt. Wird diese Werbetech- 
nologie bald zum Standard für 
alle onlinefähigen EA-Spiele? 


Zur Zeitwerden 
Battlefield 2142 durch IGA und 
NfS: Carbon durch die Microsoft- 
Tochter Massive vermarktet. 
Sicher wird die Zahl der EA- 
Titel mit Ingame-Werbung wei- 
ter zunehmen, ganz genau wie 
bei anderen Publishern auch. 
Ich bezweifle, dass dynamische 
Ingame-Werbung zum Stan- 
dard für alle onlinefähigen Titel 
wird, denn letztendlich hängt 
es immer auch vom Kontext ab. 
Plakatwerbung für Erfrischungs- 
getränke in Strategiespielen, die 
in der Antike angesiedelt sind, 
werden wir sicher nicht sehen, 
zumindest nicht bei EA. 


www.pcgameshardware.de 


Raten Sie mal wer gewinnt? 


Wir stellen vor: Antec `$ NINE HUNDRED advanced gaming case. Mit all seinen High Performance 
Features, wie dem riesigen 200mm Top Fan und insgesamt 9 belüfteten Laufwerksschächten, 
haben Sie einen unfairen Vorteil gegenüber Ihrer Konkurrenz (so wie es sein sollte). Für weitere 
Informationen zu Antec 's Nine Hundred besuchen Sie uns unter 


The Bower of Mou 


ШЕ AKTUELL 


VERMISCHTES 


Gerücht um neue Razer-Mäuse 


Death Adder: Die neue Razer-Maus 
erinnert stark an die Habu. 


Laut unbestätigten Quellen soll 
die Death Adder wie die Habu 
auf der Technik der Copper- 
head (Laser, 2.000 Dpi) basieren 
und über einen internen Pro- 
fil-Speicher verfügen. Ebenfalls 
erwähnt wird die Taipan. Diese 
soll angeblich die erste kabellose 
Maus von Razer werden. Tech- 
nische Infos und Erscheinungs- 
datum sind unbekannt. (Ic) 
www.deathloomsnear.com 


Microsoft: Erste Infos zu den 
Preisen von Windows Vista 


Windows Vista wird es voraus- 
sichtlich als Voll-, Update- und 
auch System-Builder-Version 
geben. Das für Privatanwender 
interessante Vista Home Premi- 
um kostet als Vollversion rund 
330 Euro und als Update sind 
es noch 230 Euro. Verzichten 
Sie auf Packung und Support, 
müssen Sie noch 107 Euro be- 


zahlen. Ähnlich sieht es bei 
der Ultimate-Version aus, die 
Preise reichen von 184 (System 
Builder) über 350 (Update) bis 
550 Euro (Vollversion). Alle drei 
Distributionsarten sind bereits 
bei vielen Händlern gelistet. 
Die genannten Preise sind nicht 
offiziell von Microsoft. (ma) 
www.microsoft.de 


Erste Samsung-Flash-Fest- 
platte im PCGH-Test 


Kurz vor Redaktionsschluss 
erreichte uns die erste Flash- 
Festplatte von Samsung. Die 
Solid State Disk mit der Be- 
zeichnung MCAQE32G5APP 
hat eine Kapazität von 32 
GByte. Die großen Vorteile: 
Die 2,5-Zoll-Festplatte wiegt 
mit 48 Gramm deutlich we- 
niger als eine normale Note- 
book-Festplatte. Die Platte ist 
im Betrieb praktisch lautlos 
und wird aufgrund des ge- 
ringen  Energieverbrauchs 
nur handwarm. Ebenfalls 
vorteilhaft: Das Laufwerk 
besitzt keine mechanischen 
Bauteile, die SSD ist somit 
deutlich stoßsicherer als ei- 
ne herkömmliche Festplatte. 
Die mittlere Zugriffszeit liegt 
bei unter einer Millisekunde. 
Die Durchsatzraten mit 51,5 
MByte/s beim Schreiben und 
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Flash: Die Festplatte verwendet 
sogenannten NAND-Speicher. 


30,6 MByte/s beim Lesen sind 
für eine Notebook-Festplatte 
relativ gut. Ein Test mit Win- 
dows Vista zeigte wenig Spek- 
takuläres: Die Platte wird als 
ATA-Laufwerk erkannt, Sys- 
tembeschleunigungsoptionen 
werden nicht angeboten. Die 
32-GByte-Variante wird etwa 
700 Euro kosten - kleinere 
und günstigere Varianten 
sind geplant. (kb) 

www.samsung.de 


HD-DVD-Bren- 
ner: HP Hd100 


Hd100: Erster externer HD-DVD-Bren- 
ner von HP verfügbar 


Das Hd100 wird über USB 
2.0 an den PC angeschlos- 
sen. Für die Stromversorgung 
liegt dem Brenner ein exter- 
nes Netzteil bei. Laut HP ist 
der Brenner neben dem HD- 
Format auch zu allen gängi- 
gen DVD- und CD-Formaten 
kompatibel. Entsprechende 
Software und Infrastruktur 
vorausgesetzt, kónnen Sie mit 
dem Laufwerk bereits mehr 
als 20 Filme in HD-Qualität 
geniefen. Ein Preis des ex- 
ternen HD-DVD-Brenners ist 
noch nicht bekannt. (1с) 
www.hp.com 


Laptop-Maus 


Sie sind kein Freund von Touch- 
pads oder Sticks an Notebooks? 
Dann hat die Firma Newton Pe- 
ripherals mit der Maus „Моро 
Mouse" genau das Richtige für 
Sie. Der Nager passt in den PC- 
Card-Schacht (PCMCIA) des 
Notebooks und wird dort auch 
geladen. Holen Sie die Maus 
heraus, klappt sich ein Bügel 
für mehr Komfort aus, mit dem 
Notebook wird per Bluetooth 
kommuniziert. (ma) 
www.newtonperipherals.com 


Mogo Mouse: Die Maus ist ultrakom- 
pakt und arbeitet per Bluetooth. 


Creative: Neue Soundkarten 


Sound Blaster: Die neue Xtreme Gamer kommt wieder mit X-RAM in den Handel. 
Der Speicher bringt allerdings nur bei wenigen Spielen einen Vorteil. 


Die Firma Creative hat drei 
neue Soundkarten auf den 
Markt gebracht. Das neue 
Flaggschiff der X-Fi-Serie ist 
die „Sound Blaster X-Fi Xtreme 
Gamer - Fatallty Professional 
Series“. Die Karte erscheint wie 
der Vorgänger unter dem Label 
des Topspielers Fatallty. Die 
Besonderheit: Die Karte ver- 
fügt über 64 MByte X-RAM. 
Bei Spielen mit entsprechender 
Unterstützung (aktuell leider 
nur sehr wenige Spiele, unter 
anderem die Battlefield-Serie) 
bringt das einen erheblichen 
Leistungsvorteil. Die Karte 


kommt für knapp 150 Euro in 
den Handel. Etwas günstiger 
ist die X-Fi Xtreme Gamer. Die 
Karte verzichtet auf den X-RAM 
und ist somit schon für knapp 
100 Euro zu bekommen. Vom 
X-RAM abgesehen, sind die 
Karten ansonsten hinsichtlich 
Leistung und Ausstattung iden- 
tisch. Und auch für den Ein- 
steigermarkt stellt Creative eine 
neue Karte vor: Die X-Fi Xtreme 
Audio kostet 70 Euro und ist 
eine Low-Profile-Karte, die vor 
allem in Media-PCs zum Ein- 
satz kommen soll. (kb) 
europe.creative.com 
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VERMISCHTES 


Windows Vista blockiert 


Creatives EAX 


Wie schon länger bekannt, 
hat Microsoft bei Windows 
Vista die Treiberstruktur 
komplett umgebaut. Opfer 
dieser Politik ist der Sound- 
Blaster-Hersteller Creative. 
Unter Windows Vista wird 
es nicht mehr móglich sein, 
EAX-Klangeffekte über die 
Directsound-3D-Schnittstel- 
le zu erzeugen. Problema- 
tisch für alle Sound-Blas- 
ter-Besitzer: Fast alle aktu- 
ellen Spiele nutzen die Di- 
rectsound-Schnittstelle, bei 
einem Umstieg auf Vista wä- 
re EAX somit nicht nutzbar. 
Bei ersten Tests konnten wir 
die Problematik nachstellen: 
Bei klassischen EAX-Spielen 
wie Call of Duty 2 lässt sich 
unter Vista EAX zwar noch 
auswáhlen, nach einem kur- 
zen Systemcheck stellt das 


20x-Brenner 
von Lite-On 


Die H-Variante der Bren- 
ner beherrscht Lightscribe. 


Obwohl noch keine offiziel- 
le Geschwindigkeitsspezifi- 
kation vorliegt, präsentiert 
Lite-On mit den Modellen 
LH-20ASH (Lightscribe) und 
LH-20ASP zwei Modelle mit 
20-facher  DVD-Brennge- 
schwindigkeit für Plus- und 
Minus-Medien. DVD-DL- 
Rohlinge werden mit 8x ge- 
brannt. Laut Hersteller sind 
für die Brenngeschwindigkeit 
bereits einige High-End-Me- 
dien freigegeben. Einen Preis 
für die beiden DVD-Brenner 
gibt es noch nicht. (Ic) 
www.liteon.com 
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Eg ELA 


ADVANCED HD 


: Vista kappt die EAX- 
Unterstützung. 


Spiel aber wieder auf einen 
anderen Soundstandard um. 
Einzige Ausnahme sind Ti- 
tel, die als Soundschnittstel- 
le OpenAL (Doom 3) nutzen, 
hier kann EAX aktiviert und 
genutzt werden. Bei Redak- 
tionsschluss lagen keine offi- 
ziellen Statements von Crea- 
tive und Microsoft zu dieser 
Problematik vor. (kb) 
www.microsoft.de 


Devolo Business 


Devolo hat seine DLAN-200- 
AV-Serie um ein Business- 
Produkt erweitert. Die Be- 
sonderheit: Die Modelle mit 
der Bezeichnung DLAN 200 
AVpro und AVpro i (Die i- 
Variante besitzt ein Metall- 
gehäuse) können nicht nur 
über das Stromnetz, sondern 
auch über Koaxialleitungen 
kommunizieren. Dadurch 
sind die Geräte optimal in 
Hotels, Krankenhäusern und 
kleineren Firmen mit entspre- 
chender Infrastruktur einsetz- 
bar. Die Leistungsparameter 
unterscheiden sich nicht von 
den herkömmlichen Model- 
len - maximal 200 MBit/s 
können übertragen werden. 
www.devolo.de 


Die Geräte kosten zwischen 
160 und 180 Euro - je nach Gehäuse. 
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GIGABYTE ATI RADEON X1950 Series Graphics Accelerator 


ATI Radeon!" X1950 Pro GPU 


GV- RX195P256D-RH 


Mit ATI Radeon X1950 Pro GPU 


Komplett mit "Solid Capacitors" ausgestattet 


Untersützt PCI Express und 36 Pixel 


Shader Prozessoren 


Microsoft DirectX 9.0c und OpenGL 2.0 


Unterstützung 
Ausgestattet mit 256MB GDDR3 Speicher 
und 256- bit Speicherinterface 


Untersützt CrossFire und die Avivo Technologie 
Dual DVI-I / D- Sub ( per Adapter) / HDTV / TV-Out 
Dual Dual-link @ high resolution bis zu dual 2560x1600 
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Green Computing 
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www.gigabyte.de 
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RÜCKBLICK 


Е 02.11.2006 

Microsoft gibt endlich die finale Version 
des deutschsprachigen Internet Explo- 
rer 7 zum Download frei. Diese Version 
finden Sie auch auf der aktuellen 
Heft-DVD. 

www.microsoft.de 


Е 05.11.2006 

Sony präsentiert das nach eigenen An- 
gaben leichteste Notebook der Welt. Das 
Vaio G wiegt nur 898 Gramm, ist aber 
vorläufig nur in Japan erhältlich. 
www.sony.de 


Е 07.11.2006 

Microsoft beginnt mit der Produktion 
von Office 2007, welches für Ge- 
schäftskunden ab dem 30. November 
erhältlich ist. 

www.microsoft.de 


E 08.11.2006 

Nach Apple, Dell und HP hat nun auch 
Samsung ein 30-Zoll-LCD im Angebot. 
Mehr dazu finden Sie auf dieser Seite. 
www.samsung.de 


E 09.11.2006 

Windows Vista ist endlich fertig und 
geht nun in Produktion. Ab 30. No- 
vember ist Vista für Hersteller und 
Geschäftskunden erhältlich. 
www.microsoft.de 


E 16.11.2006 

Ein führender GPU-Designer von Nvidia 
behauptet, man werde den ersten 
mobilen Direct3D-10-Grafikprozessor 
zusammen mit Intels nächster Centri- 
no-Generation veröffentlichen. Laut 
Jen-Hsun Huang, dem CEO von Nvidia, 
werden die Chips schon seit diesem 
Quartal gefertigt. 

www.nvidia.de 


Е 20.11.2006 

Dell bringt eine überarbeitete Version 
seines High-End-Spieler-Notebooks auf 
den Markt: Das XPS M1710 ist nun mit 
Nvidias Geforce Go 7950 GTX verfügbar. 
Erhältlich ist das Gerät ab 1.800 Euro. 
www.dell.de 


1 24.11.2006 

HP kündigt sein erstes externes HD- 
DVD-Laufwerk an. 
www.hewlett-packard.de 
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Maxdata: Neue 19-Zöller 


Maxdata hat die Bildschirm- 
serie Belinea um weitere drei 
Geräte erweitert. Der Belinea 
1930 S1 und der 1945 G1 ver- 
fügen über ein TN-Panel mit 
8 Millisekunden Reaktionszeit. 
Die Monitore kosten 280 bis 315 
Euro. Das Kontrastverhältnis 
gibt Maxdata mit 700:1 an und 
der Einblickwinkel liegt bei 135 
bis 150 Grad. Einen deutlich 


größeren Blickwinkel von 178 
Grad und ein MVA-Panel bietet 
der Belinea 1980 S1. Weitere 
Highlights sind das Kontrast- 
verháltnis von 1.300:1 und die 
8 Millisekunden Reaktionszeit. 
Das Topmodell in der 19-Zoll- 
Klasse soll 450 Euro kosten. А1- 
le drei Geráte sind ab sofort im 
Handel verfügbar. (ma) 
www.maxdata.de 


Samsung: 30-Zoll-LCD für den PC 


Samsung Syncmaster 305T: Das Kon- 
trastverháltnis liegt bei 1.000:1. 


Der Syncmaster 305T hat ei- 
ne Bildschirmdiagonale von 76 
Zentimetern und eine Aufló- 
sung von 2.560x1.600 Bildpunk- 
ten. Im 16:10-Display arbeitet 
ein S-PVA-Panel. Das LCD er- 
reicht laut Samsung 6 Millise- 
kunden Reaktionszeit und kos- 
tet etwa 2.500 Euro. (ma) 
www.samsung.de 


Die finalen Lizenzbedingun- 
gen für Windows Vista 


Vor der offiziellen Veróffent- 
lichung der Lizenzbedingun- 
gen für Windows Vista wurde 
viel darüber spekuliert, wie 
viele Installationen erlaubt 
sein würden. Doch eigentlich 
ándert sich für Privatnutzer 
gegenüber Windows XP nur 
sehr wenig: Weiterhin sind be- 
liebig viele Reaktivierungen 
móglich. Wer also sein System 
häufiger umbaut, was je nach 
Umfang der Hardware-Ande- 
rungen eine erneute Aktivie- 
rung nótig macht, muss sich 
keine Sorgen machen, dass 
sein für viel Geld gekauf- 
tes Betriebssystem plótzlich 
den Dienst verweigert. Für 
das Reaktivieren per Internet 
oder Telefon hat der Nutzer 
drei Tage Zeit. Der beliebig 
häufige Umzug auf einen 
ganz neuen PC ist damit auch 
kein Problem mehr - solan- 
ge Windows nicht auf mehr 
als einem Rechner installiert 
ist. Die Erstellung einer Back- 


up-Kopie der Windows-DVD 
ist ausdrücklich erlaubt. Neu 
unter Vista ist die regelmäßi- 
ge Lizenzprüfung per „Win- 
dows Genuine Advantage" 
(WGA). Sollte Microsoft die 
Lizenz nicht als legal aner- 
kennen, schránkt Vista seine 
Funktionalitát ein; der Nutzer 
muss auf einige Performance- 
und  Sicherheitsfunktionen 
verzichten. (hs/ma) 
www.microsoft.de 


Windows 


Vista: Die Lizenzbedingungen gegen- 
über XP haben sich kaum geändert. 


Vista-Magazin 


Vista-Magazin: Ab 20.12. gibt es das 
Heft als Special Edition im Handel. 


Im neuen Heft , Windows Vista: 
Das Offizielle Magazin" wer- 
den alle Fragen zum neuen Be- 
triebssystem beantwortet. Zu- 
dem wird Windows Vista mit 
XP verglichen und Sie erfahren, 
welche Hardware für das neue 
Betriebssystem wirklich not- 
wendig ist. 
www.vista-magazin.com 


Dell: AMD-Laptops 


Dell weitet den Einsatz von 
AMD-Prozessoren aus und 
bietet nun die Inspiron-Serie 
mit Turion-X2- und Sempron- 
CPUs an. Das Inspiron 1501 
kann mit beiden Prozessoren 
bestückt werden. Zur weiteren 
Ausstattung gehören ein Ati 
Radeon Xpress 1150, ein Acht- 
fach-DVD-Brenner und ein 
15,4-Zoll-Display. (ma) 
www.dell.de 


Virtuelle PCs 
speziell für Vista 


Die neue Version der Virtua- 
lisierungssoftware Parallels 
Workstation 2.2 kann nun auch 
unter Windows Vista eingesetzt 
werden. Natürlich kann Vista 
auch als Gastbetriebssystem ge- 
nutzt werden, dafür verspricht 
Parallels 200 Prozent mehr 
Leistung als in der Vorgänger- 
version. Der Preis der Software 
liegt bei 50 Euro. (ma) 
www.parallels.com 
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Gamer's 
Choice l 


GIGABYTE Gaming Solutions 


VERMISCHTES Optimized for | 


= 


Wird elektrischer Strom 
bald drahtlos übertragen? 


Schon vor 100 Jahren haben 
Berliner Kleingärtner die 
StrahlungeinesRadiosenders 
für elektrisches Licht miss- 
braucht, was von den dama- 
ligen Behörden unterbunden 
wurde. Die drahtlose Ener- 
gieübertragung ist aktuell 
am Massachusetts Institute 
of Technology (MIT) wieder 
ein Thema. Die Forscher ent- 
wickeln eine Technik, mit 
der Strom auf kurze Distan- 
zen ohne Kabel übertragen 
werden kann. Dafür erzeugt 
ein Transformator ein elek- 
tromagnetisches Feld. Baut 
nun ein elektrisches Gerät, 
etwa ein Notebook, ebenfalls 
ein elektromagnetisches Feld 


mit gleicher Resonanz auf, 
kann darüber Energie ausge- 
tauscht werden. Bislang ist 
das System noch graue Theo- 
rie, aber Experimente sind 
schon geplant. Dabei müs- 
sen auch die gesundheitli- 
chen Auswirkungen auf den 
menschlichen Organismus 
geprüft werden, da sich elek- 
tromagnetische Strahlen mit 
einer bestimmten Resonanz 
auch auf Menschen und 
Tiere auswirken. Ab wann 
die Stromübertragungstech- 
nik marktreif ist und wir zu 
Hause auf Stromkabel ver- 
zichten können, ist derzeit 
noch nicht bekannt. (hs/ma) 
http://web.mit.edu 


Neue Notebooks von Toshiba 


Die drei neuen Modelle Satellite 
P100, A100 und L30 richten sich 
speziell an Privatanwender. Das 
Satellite P100 kommt mit einem 
Core-2-Prozessor (Core 2 Duo 
17200) und einem Geforce Go 
7900 GS oder 7600. Ein 17-Zoll- 
LCD sorgt für die Darstellung 
von Spielen und Filmen. Der 
Preis liegt je nach Ausstattung 
zwischen 1.600 und 1.800 Euro. Toshiba: Das P100 Notebook ist für 
Der preiswertere Satellite A100 Spieler interessant. 

arbeitet auch mit Core-2-Prozes- 

soren, allerdings mit der lang- rund 900 Euro. Dafür bekom- 
sameren T5000-Serie. Auch die men Sie einen Intel-Celeron- 
verfügbare Grafikkarte Geforce Prozessor, 512 MByte Arbeits- 
Go 7300 ist nichts für Spieler. speicher und eine integrierte 
Nur für Einsteiger empfehlens- Grafikeinheit. (ma) 

wert ist das Satellite 130 für www.toshiba.de 


STRASS 


on 


N 55512 
A ps series rev 20 ATX mode® 


«o 


Ultra.Durab 
All-Solid Capacitor Design 


B onm 
Ce 8: Capacitor 6% 


P Electrolytic Capacitor 


mindestens 6-Phasen 
Stromversorgung 


optimierte FSB 
Anpassung 


(096 / DS series) 


ign вегтогтапсе uture rade 


Herausragende 
% Übertaktungs- und 
` Überspannungsmöglichkeiten 


7 System Enhancement Tool 


(53 or above) 


Vista Premium Ready & 
Beste Audioqualität 


(DQ6 / DS rev. 2.0 series ATX Platform) 


DOboLeyY 


5-Duad GA-965P-DQO6 (еу. 2.0) ШЕЕ 


All-Solid 
Capacitor Design 


Quad BIOS Quad Cooling Оман EE 


Quad Core Quad DORZ 
Optimized slots 


Router im Telefonformat 


Der  Kommunikationsspe- gebaute WLAN-Router be- 
zialist AVM macht Schluss herrscht die Standards 802.11b 
mit dem schwarzen Kasten. (11 MBit/s), 802.16 (54 
Das neue Fritz Fon 7150 bie- MBit/s) und 802.11g++ (125 


(Ultra Durable) : All-Solid Capacitor Designed Motherboards 


* " Windows Vista Premium Ready " meets Microsoft Windows Vista Premium hardware requirements 
G.B.T. TECH. TRADING GmbH Hotline TEL: +49 (0) 1803-428 468 
FAX:+49 (0) 1803-428 329 


Die Geschwindigkeits-Einstellungen werden nicht von GIGABYTE garantiert. Die 


tet zwar auch ein DSL-Mo- MBit/s). Das Telefon bietet ei- 
www.gigabyte.de Spezifikationen und Abbildungen können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Alle 
www.gigabyte.com.tw eingetragenen Warenzeichen und Logos sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Jegliche 


dem, einen WLAN-Router, nen Anrufbeantworter und ein 

ein DECT-Telefon und eine Farbdisplay. Ab Januar 2007 Übertaktung geschieht auf eigene Verantwortung und GIGABYTE Technology ist folglich nicht 
VoIP-Telefonanlage, sieht aber ist das Gerät für rund 250 Euro en, für Beschädigung oder Instabilität des Prozessors, Mainboards oder anderer 
wie ein schnurloses Telefon im Handel erhältlich. (ma) Ф 


mit Basisstation aus. Der ein- www.avm.de 
Since 1986 


GIGABYTE Technology 
20" Anniversary 


WILLKOMMEN IN AMERIKAS GROSSTER 


Las Vegas ist die Stadt der Sünde und des Glückspiels 
und ein beliebtes Ziel für viele Touristen... seit 
neuestem auch für Terroristen! 


Führen Sie ihr Team üher verschiedene Lösungswege 
zum Ziel und planen Sie mittels High-Tech-Ausrüstung 
ihre Angriffstaktiken. 


Spielen Sie im Mehrspielermodus mit ihren Freunden 
oder kämpfen Sie sich im Koon-Modus durch die 
Missionen. 


November 2006 


© 2006 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Persistent Elite Creation, Ubisoft, the Ubisoft logo, Ubi.com and the 8@ ег (ai n аге tri 
Storm and Red hi ded are trademarks о! Red Storm Entertainment in the U.S. and/or other countries. Red Storm Entértalinm e: 

Xbox 360, and Xbox Live logos are either n irc enel trademarks or trademarks of Microsoft Corporation in the U.S. and 
Computer ратай Inc. All Rights Reset 


Daniel 
Möllendorf 


Betreut den 
Bereich Test 


: Irgendwann 2007 - Kunde zum 

: Hardware-Händler: „Ich hätte gerne 
; ein Nforce-7-Mainboard." Hànd- 

: ler: „Kein Problem, haben wir auf 

` Lager." Kunde verunsichert: „Моп 

: welchem Hersteller sind denn die 

: Boards?" Antwort: „Ist doch egal, 

| die sind sowieso alle gleich." Das 

: fiktive Gespräch ist gar nicht so 

i unwahrscheinlich. Bereits beim 

| aktuellen Platinen-Chipsatz Nforce 
: 680i SLI bietet Nvidia ein Standard- 
` design an, das von vielen Herstel- 

: lern übernommen wird. Dabei ist 

: das Nvidia-Layout alles andere als 

: perfekt (siehe Test ab Seite 70): 

: Der Chipsatzlüfter ist serienmäßig 

: zu laut, es gibt nur einen РАТА- 

: Kanal und eSATA-Anschlüsse fehlen 
: vóllig. Für die Board-Hersteller 

: heißt die Konsequenz: Nur mit viel 

: Ausstattung oder einem niedrigen 

: Preis kann man sich vom Einerlei 


: abheben. Darunter leiden besonders : 


` die kleineren Hersteller. 


: Bei Grafikkarten ist diese Methode 


: schon lange Standard: Besonders im : 


: High-End-Bereich überrascht kaum 
: ein Hersteller mit kreativer Aus- 

: stattung oder einer einzigartigen 

: Kühlung. Ich hoffe, dass mehr Her- 
| steller wie Asus oder Gigabyte Mut 
i zur Einzigartigkeit haben und dass 
: sie bei ihren 680i-SLI-Platinen ein 

: eigenes, cleveres Layout machen. 
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Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhángig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (dm) 


Eigenschaften 


Leistung 60 % 
20% 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


BUSDEZEIENNENE Produkte 


Produktname 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest heraus- 
ragende Leistungen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik-Award. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


E So bewerten wir die OC-Tauglichkeit von Mainboards 


Überarbeitete Testmethoden 

In der erweiterten Mainboard-Testtabelle (siehe 
Marktübersicht ab Seite 66) haben wir erstmals 
ein neues Element eingebaut: die Overclocking- 
Tauglichkeit. Dabei bewerten wir, ob alle Funk- 
tionen für Taktraten, Spannungen und Timings 
vorhanden sind und sich in sinnvollen Schritten 
einstellen lassen. Die Bestnote von fünf Punkten 
vergeben wir nur, wenn das BIOS neben allen 
wichtigen OC-Einstellungen sinnvolle Ideen wie 
eine Speicherfunktion (OC Profile) oder einen 
RAM-Test bereithält. Fehlen grundlegende Op- 
tionen wie eine Einstellungsmöglichkeit für den 
CPU-Multiplikator, den FSB/HT-Link oder die 
RAM-Latenzen, gibt es nur einen Punkt. 


CMS Reloaded 


Auto Save bootable setting Enabled 
Load last bootable setting Load 


Save setting to Bank uith Current setting 


Bank description 
Save to this Bank 
Loaà from this Bà 
Hotkey => 1 


Qverclocking 
2.430 MHz, 1,60 
9x270 MHz 


Referenz: Im DFI-BIOS können Sie alle Einstellun- 
gen speichern und sogar Memtest86 starten. 


www.pcgameshardware.de 


HARDWARE-SPARTIPPS 


TEST 


Intel Core 2 Duo 
E6300 


Asrock 
7751656 R2.0 


Flott: Der E6300 ist in Spielen oft 
schneller als ein Athlon 64 X2 4800+. 


Für gerade einmal 146 Euro 
können Sie jetzt mit dem kleins- 
ten Core 2 Duo sehr preis- 
günstig in die Dual-Core-Welt 
einsteigen. Die beiden Kerne 
des E6300 takten mit jeweils 
1,86 GHz (1.066 MHz FSB), der 
L2-Cache beträgt zwei MByte. 
Das Übertaktungspotenzial 
fällt mit 2,6 GHz bei 1,5 Volt 
(siehe OC-Special in der PCGH 
12/06) erfreulich hoch aus. (fs) 
http://shop.vv-computer.de 


Seltenheit: Asrock liefert das Core-2- 
Duo-Board mit zwei PATA-Kanälen aus. 


Sie wollen zum Spartarif auf 
ein Core-2-Duo-System umrüs- 
ten und Ihre AGP-Grafikkarte 
und Ihren DDR1-Speicher be- 
halten? Dann ist das 38 Euro 
günstige Asrock-Board (Note: 
2,45) genau das Richtige für Sie. 
Der 865-G-Chipsatz ist ähnlich 
schnell wie sein P965-Pendant. 
Zur weiteren Ausstattung ge- 
hören: zwei SATA-/PATA- so- 
wie ein 100-MBit-Lan-Port. (fs) 
www.pckauf2000.de 


Pre i st re n d H d rdwa re (Basis: www.geizhals.at/de) 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
450 


Kalenderwochen 


400 gg ng en 


350 
300 


250 9------5----ғ----5----------9-------% 


200 


100 
50 


0 


38. KW  39.KW  40.KW 41. KW 


42. KW 


43.KW  44.KW 45. КИ 46.KW 47.KW 


E Leadtek Winfast PX7950 GT ТОН (PCI-E) WE Asus EAXI9SOXTK/HTVDP (PCI-E) MM Leadtek Winfast A7600 GT ТОН (AGP) 


Mainboards: Die Top-Produkte 
Preis (Euro) 
160 


38. KW 39.KW  40.KW 41. KW 


ШЕ Gigabyte M57SLI-$4 (Sockel AM2) 


Prozessoren: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 


42. KW 
ЕЕ Asus A8N32-SLI Deluxe (Sockel 939) 


Kalenderwochen 


Ml —À—3 a — —. — — — — 


eeM 


43. KW  44.KW  45.KW 46.KW 47. KW 


ЕЕ Asrock ConroeXfire-eSATA2 (Core 2 Duo) 


Kalenderwochen 


300 L[——E REI m 


350 


150 
100 
50 


0 
38. KW  39.KW  40.KW 41. KW 


42. KW 


250 ee EE С ТЕ ынан. 
200 


43.KW  44.KW  45.KW 46.KW 47.KW 


E Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz, AM2) MM Core 2 Duo E6600 (2x 2,40 GHz) ІШ Athlon 64 D 4600+ (2,4 GHz) 


www.pcgameshardware.de 


Sharkoon 1337 
Gaming Mat 


ib. Sharkoon 1337 ^ 
Bs Gaming Mat J 


Leise: Die Geráuschkulisse bei Maus- 
bewegungen beträgt nur 0,8 Sone. 


Das aktuell für unschlagbare 
sechs Euro erhältliche Shar- 
koon-Stoff-Mauspad (Testnote: 
1,50) ist unser Preis-Leistungs- 
Tipp für alle, die ihrer Spieler- 
maus eine optimale Unterlage 
spendieren wollen. Das 355x255 
mm große, sehr rutschfeste Pad 
ist nur 1,5 mm hoch, das garan- 
tiert eine sehr gute Ergonomie. 
Die Start- und Reibwiderstán- 
de sind sehr gering. (fs) 
www.kmelektronik.de 


Revoltec 
Fightboard 


Extras: Die modulare Handballenabla- 
ge und die Seitenteile sind gummiert. 


Die von uns mit einem Preis- 
Leistungs-Award ausgezeichne- 
te und mit 1,86 benotete Spieler- 
Tastatur ist jetzt für 28 Euro zu 
haben. Die Standardtasten des 
Full-Size-Keyboard haben einen 
sehr guten Anschlag, die zehn 
Makrotasten sind etwas ,wab- 
belig“, aber gut positioniert. 
Über diese lassen sich Makros 
und sogar eine Maussteuerung 
aufnehmen und abspielen. (fs) 
www.hardwareversand.de 


OD Old Prozessoren 


Prozessor Preis Verände- 
Vorm./aktuell rung 


Prozessor Preis 


Verände- 
Vorm./aktuell |rung 


Pentium 4 630 (30 GHz) €152:/€ 141- |- 3 Prozent Sempron 64 3400+ DN 109/10. |+ 4 Prozent 
Pentium 4 641 (32 Ghz) SUE. |+ 15 Prozent Athlon 64 3200+ (2 GHz) 5; 88: 1-4 Pront 
Pentium 4 651 (34 Ghz) EINEN; Athlon 64 3500+ (226) ewe. |+ 3 Prozent 
Pentium 4 661 (34 GHz) енен; Athlon 64 3700+ (22 0h) (ЕТСЕ; |>4Prozent 
PA D 930 (2x 3,0 0H) EWE: Athlon 64 3800+ (2460h) (етМей- |- 5 Prozent 
PAD 940 (2x 3,2 011) € 100:/Є 115- |- 3 Prozent Athlon 64 4000+ (28 6H) 1101 9- 1-10 Prozent 
PAD 960 (003600) € 196€ 305; |+ 3 Prozent Athlon 64 D 4200+ (2x 22 GHz) | € WEI. |+ 5 Prozent 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) ЄТМЄ; - 5 Prozent Athlon 64 D 4400+ (2x 22 GHz) Eet. f- 4 Prozent 
Core 2 Duo E6400 (2x 213 Ghz) 1€ 204:/€ 198; |- 3 Prozent Athlon 6424600 (2x 24 Ghz) | € 207-7 00. |- 5 Prozent 
Core 2 Duo E6600 (2x24 0Ha) (елей; 1+1 Prozent Athlon 64 X2 4800+ (2x 24 GHz) | € 261:/€ 300,- |+ 5 Prozent 
Core 2 Duo E6700 (0х 267 DH |€ Ne 410; «1 Prozent Athlon 64 X2 5000+ (2x 26 GHz) | € em. 1-13 Prozent 


ALTERNATE 19.10.06-22.11.06 


HARDWARE в SOFTWARE ш ENTERTAINMENT 


Verkaufs-Charts 


PLATZ 1 
PLATZ 2 
PLATZ 3 


Samsung SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 
G.E.l.L. DIMM 2 GB DDR2-800 Kit (2x 1.024 MByte, DDR2-800) 
Samsung SH-W183A (SATA-DVD-Brenner, schwarz) 


PLATZ 4 
PLATZ 5 
PLATZ 6 
PLATZ 7 
PLATZ 8 
PLATZ 9 


PLATZ 10 


Intel Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz 

Intel Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
Samsung HD401LJ, Spinpoint T, 400 GByte (SATA) 

EVGA Geforce 7950 GT KO Superclocked (2x DVI, TV-Out) 
Asus P5W DH Deluxe (Sound, Gigabit-LAN, SATA-II-RAID) 
Sapphire Radeon X1900XT (2x DVI, TV-out, Video-in) 
Enermax Liberty (500 Watt, 2x PCI-E) 
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Vë Der Hardware-Index 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 


schiedenen 


Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


G raf i kk a rt en | Battlefield 2142 P rozessoren fe Battlefield 2142 
. : — A Gothic 3 : e . п F 
E Anstelle von relativen Leistungswerten zeigen die Balken echte FPS-Ergebnisse. Gef E Alle Preise gelten für die Bulk-Versionen (inklusive Lüfter). Gothic 3 
E Bei den Preisen haben wir uns jeweils am günstigsten Hersteller orientiert. W Von den X2-CPUs für АМ? gibt es Stromspar-Varianten, die kaum teurer sind. 
E Gothic 3 unterstützt keine Kantenglättung, die anderen Titel liefen mit 4x FSAA. Anno 1701 E Falls möglich, haben wir stets die Preise der AM2-CPUs angegeben. Anno 1701 
DREI SPIELE, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 
> BED. SPIELB] > FLÜSSIG SPIELBAR > BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |o m | 20 pi 40 50 60 70 o % 10 (PREIS BESSER» | Fps |o 10 | 20 W 4 5 6o — 70 — 80 9% [PES 
REESEN EE 
Geforce 8800 GTX а 50 3 620,- Core 2 Extreme X6800 т 4 1 930,- 
(512 MByte) . n ` (2.930 MHz, 4 MByte) T 30 T 
: 1 I 
Radeon X1950 XTX EL n 3 380,- Core 2 Extreme QX6700 т » p 1.030,- 
(512 MByte) 2 ы (2.660 MHz, 4 MByte) 2 Sege 
з p 
[zac er] Eeer 
Geforce 7900 GTX И 9 380,- Core 2 Duo E6700 j i 37 P 40; 
(512 MByte) ü (2.660 MHz, 4 MByte) T E 
з қ H 
46 Сү 
Geforce 7900 GTO 1 30. e M 280,- 
(512 MByte) rm mM (2. D уге) Eet D | 
Radeon so pro mt i Fe $ ш. 
(512 MByte) . n ' (2.130 MHz, 2 MByte) T 2 й 
1} [m eI E T 
Geforce 7950 GT т 250,- Athlon 64 FX-62 3 660,- 
(512 MByte) 2 4 (2.800 MHz, 2x 1 MByte) n T 2 
E Сї 
Radeon X1900 GT П 150,- Core 2 Duo E6300 n 160,- 
(256 MByte) А T (1.890 MHz, 2 MByte) 9 ý 
T T | 
Г Ahn 64 X2 ООН 74 
a 0 КЕ (2.400 MHz, 2x 512 n 40,- 
Ш kByte) 15 
BEE — m 30 ü mm 5472 200: ——— 1) e 
(256 MByte) H : Tea M | 
Geforce 7800 GT — mmm 9 i Athlon 64 X2 3800+ — ———_ 65 = 
Kd. (2.000 MHz, 2x 512 |> 
(256 MByte) 1 i KByte) S 3 
— H TE 
Radeon X800 XL 9 100. Athlon 64 3800+ ЕГ: 100- 
(256 MByte) 4 ' (2.400 MHz, 512 kByte) n | Ц 
Geforce 7600 GT 1 u m- Pentium D 920 п 54 " 
(256 MByte) 1 3 (2.800 MHz, 2x 2 MByte) | ' 
[тени DÀ 
Radeon X800 GTO — a %- Athlon 64 3500+ E 53 5- 
(256 MByte) 1 Д (2.200 MHz, 512 kByte) 0 4 
Deg) 
Radeon X1650 Pro m— 8 95,- Sempron 64 3600+ 15 5 %- 
(256 MByte) 1 t (2.000 MHz, 256 kByte) D Д 
Geforce 6800 65 —г в в №: Athlon 64 3200+ m— % т. 
(256 МВүїе) 8 d (2.000 MHz, 512 kByte) 9 ы 
"——— | ШШШ "m ABI XP GOD: — — — D - 
(128 MByte) 4 М (2.200 MHz, 512 kByte) 6 қ 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 780068, 1024 MByte RAM 


Fazit: Eindeutig an der Spitze: Nvidias neue Geforce 8800 GTX. Mittelklasse-Karten 


sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF bereits überfor- 
dert. Gute Aufrüsttipps sind die Radeon X1950 Pro und die Geforce 7950 GT. Auch 
die Radeon X1900 GT hat ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verháltnis. 
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Fazit: Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten das beste Preis-Leistungs- 
Verháltnis: Für nur 200 Euro hat der E6400 eine erstaunliche Spiele-Performance. 
Ebenfalls günstig und schnell: der Athlon 64 X2 4200*. Eine Single-Core-CPU sollten 
Sie nicht mehr kaufen. Vier Kerne bringen hingegen noch keinen Leistungsvorteil. 


www.pcgameshardware.de 


3DSE 


"FLAT + Telefon FLA! 


тахооте 


Movie FLAT: Wählen Sie Ihrem Wunschfülm 


eeh www. 1und1.de 
Telefon: 01 80/5 60-54 05 (м; 


Internet 


Blood 
Suggestive Themes 


Use of Alcohol 
Violence 


ESRB CONTENT RATING — wwweesrb.org 


Mehr Informationen, warum Intel® Core" 2 Duo Prozessoren die weltbesten Prozessoren sind, erhältst du unter www.intel.de/core2duo 
„Weltbester Gaming-Prozessor" gemessen an 3DMark*2006 - CPU Testergebnisse, die von Intel Corporation im Juli 2006 durchgeführt worden sind. Die tatsächliche 
Leistung kann variieren. Mehr Informationen unter www.intel.com/performance. © 2006 Intel Corporation. Intel, das Intel Logo, Intel Core, das Intel Core Logo, Intel. 
Leap ahead. und das Intel. Leap ahead. Logo sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in den Vereinigten 
Staaten und anderen Lándern. Alle Rechte vorbehalten. 

© 2004-2006 Blizzard Entertainment, Inc. Alle Rechte vorbehalten. World of Warcraft und Blizzard Entertainment sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen 
von Blizzard Entertainment, Inc. in den USA und/oder anderen Ländern. 


Leap ahead" 


STEIG EIN LEVEL AUF. 
MIT DEM CORE" 2 EXTREME. 


INTEL CORE" 2 EXTREME DESKTOP-PROZESSOR. 

DER WELTBESTE GAMING-PROZESSOR. 

Das ist deine Chance: Multipliziere alles, was du am Computerspielen liebst. 
Wie das geht, erfáhrst du unter www.intel.de/multiply 


ИШТЕ$Т 


VERMISCHTES 


Dell Dimension XPS 700 


Trotz angekündigter 710- 
Version des Dimension XPS 
bohrt Dell die 7OOer-Version 
nochmals mit einer Geforce 
7950 GX2 auf. 


er Dimension XPS 700 ist 

momentan Dells Premium- 
Angebot für Zocker. Schon beim 
Anblick (und Anheben) des über 
35 Kilogramm schweren Ge- 
häuses aus solidem Metall wird 
deutlich: Der Hersteller bietet 
überdurchschnittliche Qualität. 
Dieser Eindruck setzt sich nach 
dem Öffnen des Seitenteils mit- 
hilfe eines Federmechanismus 
im Inneren fort. Vor dem Kühl- 
modul und der Grafikkarte sit- 
zen zwei 120-mm-Lüfter und die 
Kabelverlegung ist beispielhaft. 


Dank der BTX-Technologie ist 
der PC im Windows-Betrieb mit 
1,99 Sone kaum hórbar und im 
3D-Modus mit 2,5 Sone zwar 
laut, aber noch nicht stórend. Der 
Stromverbrauch im 3D-Betrieb 


ist mit 350 Watt erwartungsge- 
таб hoch. Die SLI-Grafikkar- 
te Geforce 7950 GX2 (Chip: 650 
MHz, Speicher: 800 MHz DDR) 
sorgt in aktuellen Spielen für 
gute Leistung. NfS: Carbon läuft 
in der Auflösung 1.600x1.200 
(4x AA, 8:1 AF) beispielsweise 
mit 33 Fps. Allerdings ist die 
Geforce8-Generation deutlich 
schneller, wie die Benchmarks 
in dieser Ausgabe belegen. Für 
eine weitere Grafikkarte steht 
ein zweiter PCI-Express-Slot zur 
Verfügung. Abgerundet wird 
das Angebot durch zwei HDs im 
RAID-Betrieb. 


Fazit: Die Verarbeitung des XPS 
700 setzt Maßstäbe und auch 
die Ausstattung ist vom Feins- 
ten. Allerdings lässt Dell sich 
dies fürstlich entlohnen: Etwa 
3.200 Euro muss man auf den 
Tisch legen. Unser Tipp: War- 
ten Sie trotz der guten Leistung 
lieber auf die 710-Variante mit 
Geforce8-Technik. (Ic) 


Е 


Dell Dimension XPS 700: Die Front des XPS besteht aus vielen Querstreben, die von 
oben angeleuchtet werden. Dies sorgt für einen genialen Tiefeneffekt. 


XPS 700 


Hersteller: Dell 
www: www.dell.de 
Preis: ca. € 3.200,- 


Ausstattung: 


2,10 


Eigenschaften: 1,55 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,31 

& Design/Ausstattung £3 Leistung 

£x Verarbeitung o Preis 
WERTUNG 2,11 


Asrock 775Dual-VSTA 


Ein Core-2-Mainboard mit 
PCI-Express-, AGP-, DDR1- 
und DDR2-Unterstützung für 
50 Euro: unser Aufrüsttipp 
für Kompromissbereite. 


Z u spät für die Marktüber- 
sicht, aber rechtzeitig zum 
Einzeltest: Der АСР-/РСІ-Е- 
Hybrid für Core-2-CPUs kónn- 
te ein ähnlicher Aufrüstliebling 
werden wie Asrocks Kultplatine 
939Dual-SATA2. Der AGP-8x- 
Steckplatz kommt dabei von der 
Via-PT880-Northbridge. Der me- 
chanische x16-Slot wird von der 
VT8237A-Southbridge mit vier 
(anstelle von 16) PCI-E-Bahnen 
angesteuert. Im direkten Ver- 
gleich ist eine Geforce 6800 GT 
für AGP etwa genauso schnell 
wie die PCI-E-Variante. 


Die blauen Speicherbänke sind 
für DDR1-, die gelben für DDR2- 
Module geeignet. Knackpunkt: 
Der Chipsatz unterstützt maxi- 
mal DDR2-667-RAM. Im Spiele- 
test ist die Platine damit etwas 
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langsamer als die Konkurrenz. 
Einen weiteren Kompromiss 
müssen Sie beim BIOS (mit „F2“ 
aufrufen) eingehen: OC-Funk- 
tionen gibt es kaum: CPU-Span- 
nung und -Multiplikator lassen 
sich nicht ändern, der FSB-Takt 
reicht nur bis 340 MHz. Ein 
E6300 könnte somit maximal auf 
2.380 MHz übertaktet werden. 
Für die RAM-Spannung stehen 
nicht spezifizierte Schritte zur 
Wahl. Bei Standardeinstellungen 
lädt das BIOS zudem nur 256 
MHz FSB. Stellen Sie manuell 
266 MHz ein. Mit MDTs DDR2- 
RAM lief das Board nicht. 


Im bestandenden Stabilitáts- 
test wird die Northbridge nur 
43,4 Grad Celsius warm. Der 
Stromverbrauch ist unter Win- 
dows oder Last sehr gering, die 
Ausstattung dürftig: Ein SATA-, 
ein IDE-Kabel, Mcafee Virus 
Scan - das war's. Wer jedoch 
auf Ausstattung, DDR2-800 und 
zahlreiche OC-Funktionen ver- 
zichten kann, schlägt zu. (dm) 


Spieleleistung 


E Auch zwischen AGP u 


E Das 775Dual-VSTA ist dank DDR2-667-Limitierung langsamer als die Konkurrenz. 
E DDRAOO läuft bei der Asrock-Platine genauso schnell wie DDR2-667. 
d PCI-Express gibt es kaum Leistungsunterschiede. 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


BESSER» | Fps 


DDR2 GEGEN 
0 10 


> BED. SP. lr FLÜSSIG SPIELBAR 
20 3 40 50 


DDR1 - NFS: CARBON V1.2 
60 10 % 


EVGA 680i SLI, DDR2-800 


n——————————————— — $10 


Asus P5B-E, DDR2-800 


Asrock, DDR2-667 


LEE 


Asrock, 008400 


PCI-EXPRESS GEGEN AGP - NFS: CARBON V1.2 
BESSER» 1 Fps 0 10 2 P BED. % тима. 60 0 80 PREIS 
Asrock, 6800 GT PCIE | EIN 15 50,- 
Asrock, 6800 GT АСР | Pe 15 50,- 
PCI-EXPRESS GEGEN AGP - NFS: MOST WANTED V1.3 
> BED. SP. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |) 10 20 ` 40 50 60 10 % ERES 
Asrock, 6800 GTGT PCı-E | | à n5  — 47 50,- 
Asrock, 6800 CT AGP | EE 46 H 
Settings: Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz), 2.048 MByte DDR2: 4-4-4-12, 2T/ DDRI: 2-3-3-6, IT, Catalyst 6.10/Forceware 9371 
775Dual-VSTA 
Dozen S Hersteller: Asrock Ausstattung 2,33 


WWW: WWW.asrock.de 
Preis: ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Gut 


Leistung: 


Eigenschaften: 3,55 


2,20 


«=> AGP, PCI-E, DDRI, DDR2 


Sehr guter Preis 


о Relativ langsam bei Spielen = Wenig OC-Funktionen 


WERTUNG 


2,50 
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ert DOPPELT 50 ү. 


Sie surfen analog oder mit ISDN? 
Über AOL, T-Online, Arcor etc.? Oder Sie 
nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 


Ins 
Um, 


v Aktusle Tarde 


— für Sie auf der Suche nach den 8 У/ Geprüfte 
günstigsten Internet-T arifen манин 
дег Galaxie! Zertifizierte 
[пй Einwahl- um 
Version 3.2 WERE software aufbau 


| В-Недізлей | F- Freiminuten 


А. Pr Speed ^ М 


bei 


Name 


Congster Moonlight 


Фф 0270 бшек. MeOme mega24 
D_ 0280 Ounbek. 0-и104 
D_ 0300 бшек AvegoLCR6 v еп 


Takt(s] 60 Einwahl 9.95Ct gültig bis: 30.11.2006 


Achtung - Anbieter-T est nicht aktiviert 


mehr Info 


[Г] doppelt so schnell surfen 


C 
SmartS urfer weiterempfehlen 


Stand: 17.11.2006 


r1 SEGELN FÜR DEUTSCHLAND | 
32nd AMERICA'S CUP 
UNITED INTERNET 


TEAM GERMANY 


| WEB. DE ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne | 


Member of 


united 


Dann können Sie mit der 
kostenlosen WEB.DE SmartSurfer 
Software ganz einfach sparen! 

Jetzt downloaden unter A 


Не, ? 


5 
%, 
% 


www.smartsurfer.de a 
*ISDN-Nutzer surfen mit 
doppelter Geschwindigkeit Mit Modem oder ISDN 


supergünstig surfen und 


„„ 0% 


Onlinekosten sparen! 


IMMER GÜNSTIG: Bei jeder Einwahl ins Internet 
zeigt Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten 
von Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die ge- 
rade besonders günstig sind. Einfach gewünschten 
Tarif anklicken und lossurfen! 


IMMER AKTUELL: Alle Tarife immer auf dem 
neuesten Stand dank automatischer Online- 
Aktualisierung. 


FREIHEIT: Keine Vertragsbindung! Keine Grund- 
gebühr! Kein Providerwechsler nötig! Abrechnung 
bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


SICHERHEIT: Integrierter Dialer-Schutz! 


=== 


SUCHE EMAIL & CO. SHOPPING NACHRICHTEN | PORTAL W E B " D E 


ИШТЕ$Т 


GRAFIKKARTEN 


Edel-Grafikkarten. 
de 7950 GT VF-900 


Sapphire Radeon 


Gecube GC- 
HV195PG3-D3 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Der Online-Shop Edel-Grafikkarten.de 
baut keine eigenen Grafikkarten, son- 
dern wertet beliebte Modelle mit neuer 
Kühlung oder höheren Taktraten auf. 
Wir machen den Test. 


F ür die 7950 GT VF-900 Luxury Edi- 
tion verwendet Edel-Grafikkarten.de 
eine Geforce 7950 GT 570M Extreme von 
Xfx (Test in Ausgabe 11/2006). Allerdings 
hat der Online-Shop die passive Heatpipe- 
Kühlung (111 С gemessen) durch den Zal- 
man VF900-Cu ersetzt. Der Lüfter wird 
an die Zalman-Lüftersteuerung angeschlos- 
sen, die den Strom vom Mainboard bezieht. 
Mit dem Drehpoti lásst sich die Spannung 
manuell zwischen 5,0 und 10/7 Volt regeln. 
Je nach Einstellung liegt der Lármpegel bei 
0,2 bis 1,5 Sone. Die niedrigste Einstellung 
reicht aber aus, da die GPU-Temperatur 
dann bei maximal 78 Grad Celsius liegt. 


Tipp: Den Lüfter kónnen Sie auch direkt 
an der VGA-Platine anschließen. Der 3D- 
Beschleuniger profitiert dann von der auto- 
matischen Lüftersteuerung und regelt den 
Zalman-Lüfter mit 42 Volt im 2D- und 6,0 
Volt im 3D-Betrieb. Entfernen Sie dazu mit 
einer Zange den Plastik-Stecker auf der 
Grafikkarte und stecken Sie das Kabel auf 
die Pins (Pin J10 - rotes Kabel!). Unser Test- 
muster wird mit 600/750 MHz übertaktet 
ausgeliefert (Standard-Xfx: 570/730). 


Fazit Die Luxury Edition ist um etwa 50 
Euro teurer als die Original-Grafikkarte 
von Xfx, bietet aber auch eine deutlich bes- 
sere Kühlung. (dw) 


7950 GT VF-900 Luxury Edition 


Hersteller: Edel-Grafikkarten.de | Ausstattung: 2,70 
Web: www.edel-grafikkartende | . ^, , —, |. 
Preis: ca. € 330,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 3,45 


Eigenschaften: 1,95 


Leistung: 


Sapphire bietet gleich mehrere X1950- 
Pro-Modelle zum Verkauf an. PCGH tes- 
tet die brandneue Ultimate-Variante, bei 
der ein Zalman VF900-Cu zur Kühlung 
eingesetzt wird. 


N achdem wir in der Marktübersicht ab 
Seite 62 bereits eine X1950 Pro von 
Sapphire getestet haben, erreichte uns in 
letzter Minute noch eine ,Ultimate"-Vari- 
ante. Diese ca. zehn Euro teurere Version 
unterscheidet sich nur beim verwendeten 
Kühlkórper von der herkómmlichen Radeon 
X1950 Pro von Sapphire. So setzt Sapphire 
bei dieser Karte auf den Zalman VF900-Cu, 
der bereits seit Monaten die Referenzliste 
der besten VGA-Kühler anführt. Sapphire 
schließt den 75-mm-Lüfter direkt an der 
Platine an, damit dieser von der Lüftersteu- 
erung profitiert. Selbst im 3D-Modus bleibt 
die Karte aber mit gemessenen 63 Grad 
Celsius sehr kühl, sodass die vorhandene 
Lüftersteuerung nicht zum Einsatz kommt. 
Der Lärmpegel liegt demnach konstant bei 
sehr leisen 0,6 Sone bzw. 25 dB(A). 


Unser Testmuster wird mit dem Standard- 
takt (580/699 МН?) betrieben. Aktuelle OC- 
Tools unterstützen noch kein Übertakten bei 
diesem Chip. Zur Ausstattung gehóren Po- 
wer DVD 6, das Spiel Just Cause sowie Kabel 
und Adapter für die Video-Ausgänge. 


Fazit: Sapphire bietet mit der X1950 Pro 
Ultimate eine günstige und sehr schnelle 
3D-Karte mit nahezu lautloser Kühlung an 
und hat sich damit den Spar-Tipp-Award 
redlich verdient. (dw) 


Radeon X1950 Pro Ultimate 


Hersteller: Sapphire Ausstattung 2,75 
Web: www.sapphiretech.de PME: 
Preis: ca. € 200,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Eigenschaften: 1,92 
Leistung: 3,32 


Mit einem Preis von 170 Euro gehört 
die GC-HV195PG3-D3 sicherlich zu den 
günstigsten X1950-Pro-Karten. Ob die 
Karte auch in unserem Testparcours 
überzeugen kann, erfahren Sie hier. 


D ie Radeon X1950 Pro von Gecube fällt 

aufgrund eines sehr großen Kupfer- 
kühlers auf, der im Gegensatz zur X1950 
Pro Ultimate von Sapphire keinen Extra- 
Slot benötigt. Leider hat Gecube auf eine 
Lüftersteuerung verzichtet und so wird der 
65 Millimeter große Lüfter stets mit einer 
Spannung von zwölf Volt angesteuert. Das 
führt auch zu einem sehr hohen Lärmpe- 
gel der Karte. Gemessene 4,9 Sone oder 
50 dB(A) sind für eine Mainstream-Karte 
eindeutig zu viel. Wir vermissen bei der 
Karte auch einen Sensor zur Überwachung 
der GPU-Temperatur. Auf der Platine selbst 
messen wir mit unserem Testgerät kühle 38 
Grad Celsius. 


Gecube hat die GC-HV195PG3-D3 leicht 
untertaktet. Während das Referenzdesign 
580/699 MHz vorsieht, taktet Gecube die 
Karte nur mit 574/689 MHz. Ein Übertak- 
ten ist wie bei den restlichen X1950-Pro- 
Karten nicht möglich, ein Overdrive-Menü 
wird ebenfalls nicht angezeigt. Käufer der 
Karte finden im Karton Power DVD 6, ein 
Composite-/S-Video-Kabel, einen HDTV- 
und einen DVI-VGA-Adapter. 


Fazit: Gecubes Radeon X1950 Pro ist mit 
170 Euro günstig, verfügt aber auch über 
einen störenden Lüfter und niedrige Takt- 
raten. (dw) 


GC-HV195PG3-D3 


Hersteller: Gecube 
Web: www.gecube.com 
Preis: са. € 170,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 3,05 
Eigenschaften: 2,07 


Leistung: 3,62 


а Höhere Taktraten o Kühler belegt Extra-Slot 
яз Manuelle Lüftersteuerung m Relativ hoher Preis 


з Sehr gute Kühlung 
їз Lüfter kaum hörbar 


їл Gute Ausstattung 
г Kühler belegt Extra-Slot 


a Sehr lauter Lüfter 
a Niedrige Taktfrequenzen 


CG Gute Kühlung 
кп Vergleichsweise günstig 


WERTUNG 3,00 
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WERTUNG |2,93 


WERTUNG|3,20 


www.pcgameshardware.de 


n 
j 
<--- 
Flexible Front 1/0 Ports 


Große Belüftungsgitter 


3,5" Floppyblende 


Е 35 
STORAGE SOLUTIONS 


MULTIMEDIA 


Aharkoon 


MEHR RAUM 


Das neue Rebel9 Midi ATX-Gehäuse ver- 
fügt über neun 5,25" Einbauschächte in 
der Gehäusefront und ist in zwei Varianten 
erhältlich: Value- und Economy-Edition. 


MEHR KÜHLUNG 

Die Value-Edition verfügt bereits über 
zwei vorinstallierte Gehäuselüfter. Ein 
Highlight rotiert im Seitenteil: Ein 250 mm 
Lownoise-Fan sorgt für reichlich Frisch- 
luft im Gehäuseinneren. Unterstützung 
erhält das imposante Seitengebläse durch 
einen 120 mm Fan in der Front. 


MEHR FLEXIBILITÄT 

Die Economy-Edition ohne vorinstallierte 
Lüfter bietet Spielraum für ein individuelles 
Belüftungskonzept: Bis zu fünf System- 
lüfter unterschiedlicher Größe können 
eingesetzt werden. 


MEHR ANSCHLÜSSE 

Vier USB-Anschlüsse sowie Kopfhörer- 
Ausgang und Mikrofon-Eingang sind seit- 
lich in der Frontblende integriert. An der 
Rückseite des Gehäuses finden sich Slots 
für bis zu sieben Erweiterungskarten. 


CNW 
| Wi 


1 


| 250 mm Lownoise-Fan 


EU www.sharkoon.com 


VERMISCHTES 


Thrustmaster RGT 
FF Pro (Clutch Ed.) 


Lahoo PC System 
Core 2 Duo E6600 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Hardware-Kategorie: Lenkrad 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


In der letzten Ausgabe haben wir Ihnen 
das Asus A8JP mit Ati Mobility Radeon 
X1700 vorgestellt. Diesmal testen wir 
das fast baugleiche A8JS mit dem neu- 
en Nvidia Geforce Go 7700. 


D er Geforce Go 7700 liegt leistungs- 
mäßig zwischen Go 7600 und 7900 
GS. Der Chip verfügt über 12 Pixel- und 5 
Vertex-Shader-ALUs. Zum Vergleich: Der 
Go 7600 arbeitet mit 8/5 und der Go 7900 
GS mit 20/7. Zudem wird der Chip im 
80-Nanometer-Verfahren gefertigt. Im А8)5 
arbeitet der Go 7700 mit 450 MHz, der Gra- 
fikspeicher mit 400 MHz. Wie auch beim 
A8JP kommen eine Core 2 Duo T7200 (2 
GHz) und 1.024 MByte DDR2-667-RAM 
zum Einsatz. Ebenfalls gleich ist das viel zu 
dunkle 14-Zoll-LCD (1.440x900, 16:10-For- 
mat): Es leuchtet nur mit 110 Candela pro 
Quadratmeter und spiegelt etwas. Zudem 
sind 35 Millisekunden Reaktionszeit für die 
meisten Spiele zu hoch. 


Das Notebook leistet in Call of Duty 2 
(1.024x768) zwar nur 44 Fps, in 1.280x800 
(4x AA /8:1 AF) sind es aber immer noch 26 
und in 1.440x900 (kein АА / AF) 29 Fps. Das 
Spiel Age of Empires 3 (1.024x768) läuft sogar 
mit 43 Fps. Normalerweise ist der Laptop 
mit 1,0 (Windows), 1,7 (3D-Spiel) und 2,0 
Sone (DVD-Film) recht leise, doch während 
einer Spiele-Installation hämmern 5,2 Sone 
auf Ihre Ohren ein. 


Fazit: Das Asus А8]5 eignet sich für die 
meisten Spiele und ist mit 175 Minuten Ak- 
kulaufzeit ein ausdauernder Begleiter. (ma) 


Mit dem Rallye GT Pro in der „Kupp- 
lungs"-Edition hat Thrustmaster ein 
heißes Eisen für alle Rennbegeisterten 
im Feuer. Wir haben das Lenkrad für Sie 
über die Piste gescheucht. 


S chon der erste Griff an das Thrustmas- 
ter-Lenkrad verspricht gute Kontrolle. 
Es ist schön klein, dick und griffig. In der 
Mitte des Lenkrads befinden sich neben 
einem Steuerkreuz sieben Tasten. Der An- 
schlagweg ist kurz und gut geraten. Hinter 
dem Lenkrad befinden sich vier Schaltwip- 
pen, von denen jeweils zwei analog und 
zwei digital sind. Die digitalen Wippen sind 
etwas schwergängig, man gewöhnt sich aber 
schnell an den Gegendruck. Rechts neben 
dem Lenkrad befindet sich ein Schalthebel 
für sequenzielle Schaltvorgánge, unter die- 
sem befinden sich nochmals zwei Knópfe. 


Abgerundet wird die Ausstattung durch ei- 
ne Pedaleinheit, bestehend aus Gas, Kupp- 
lung und Bremse mit jeweils unterschied- 
lichem Gegendruck. Alle Eingaben des 
Lenkrads werden ohne feststellbare Latenz 
umgesetzt. Einziges Manko des Lenkrads 
sind die etwas grob gerasterten FF-Kräfte 
- diese setzen nicht sanft ein, sondern teil- 
weise recht brachial. 


Fazit Das Thrustmaster Rally GT Force 
Feedback Pro „Clutch Pedal Edition” Ra- 
cing Wheel ist nicht ganz so gut wie das 
G25 von Logitech - aber fast. Darüber 
hinaus kostet es nur knapp die Hälfte des 
Primus. Ein Schmankerl für alle rennbegeis- 
terten Sparfüchse. (Ic) 


Kaum sind Geforce8-Karten auf dem 
Markt verfügbar, gibt es erschwingliche 
Komplett-Systeme. Und dank Gutschein 
kónnen Sie nach Erscheinen auch auf 
Vista Home Premium upgraden. 


| m Aluminium-Gehäuse werkeln ein 
Core 2 Duo E6600 und eine nagelneue 
Geforce 8800 GTX. Diese Kombination sorgt 
für eine sehr gute Spieleleistung, NfS: Car- 
bon läuft in einer Auflösung von 1.600x1.200 
Bildpunkten durchschnittlich mit 47 Fps 
(Ах AA, 81 AF). Schlechte Nachricht für 
Aufrüster: Das Gehäuse besitzt nur einen 
3,5-Zoll-Platz und dieser ist bereits belegt. 
Die Festplatte WD3200JS bietet mit einer 
Zugriffszeit von 13 Millisekunden und ei- 
nem durchschnittlichen Datentransfer von 
60 MByte/s eine solide Leistung. Ein Aus- 
stattungsplus ist die Hauppauge-TV-Karte 
für digitales und analoges TV. 


Fazit: Der Lahoo-PC bietet hohe Fps-Raten 
in aktuellen Spielen. Größter Kritikpunkt 
ist die Lautstärkeentwicklung im 3D-Be- 
trieb: 2,8 Sone sind zwar noch nicht stö- 
rend, aber der PC ist so zumindest deutlich 
hörbar. (1с) 


TECHNIK-INFO 
Prozessor: Core 2 Duo E6600 (Sockel 775) 
Mainboard: MSI P965 Neo (Intel P965) 
Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR-2 667, CL5) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GTX, 768 MByte 
(Chip: 576 MHz, Speicher: 900 MHz DDR) 
Festplatte: WD3200JS (SATA Il, 320 GByte) 
DVD-Brenner: Samsung SH-S182D 
Garantie: - (als Zusatzpaket erhältlich) 


A8JS Rally GT Force Feedback Pro „Cl. Ed." PC System Core 2 Duo E6600 

Hersteller: Asus Ausstattung: 1,61 Hersteller: Thrustmaster Ausstattung: 1,75 Hersteller: Lahoo Ausstattung: 2,26 

Web: www.asus.de : i Web: www.thrustmaster.com e : Web: www.lahoo.de е . 

Preis: са. € 1.650,- Eigenschaften: 1,40 Preis: ca. € 100, Eigenschaften: 1,60 Preis: ca € 1650;- Eigenschaften: 1,50 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,68 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,70 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,31 
їл Gute Spieleleistung C Gewicht (2,5 kg) л Lenkrad пп Preis кп Spieleleistung з Alu-Gehäuse 

ri Reaktionszeit LCD га Leuchtkraft Display кз Pedale a Force-Feedback кп TV-Karte a Lautstärke 
WERTUNG | 2,21 WER TU М С | 1,69 WERTUNG 2,14 
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VERMISCHTE TESTS 


Compad 
Speed Pad NG 


Unter dem Kürzel NG (Next Generation) 
präsentiert Compad jetzt eine neue und 
verbesserte Variante des Speed Pads. 


ie neue Version besitzt nicht nur die- 
D selbe Form, es stehen auch nach wie 
vor 300x240 mm Nutzfláche zur Verfügung. 
Das reicht für Spieler, die eine hohe und 
mittlere Mausempfindlichkeit bevorzugen. 
Die Höhe beträgt erneut 4 mm, allerdings 
wurde der Randradius des Kunststoff-Pads 
vergrößert und der Anstiegswinkel abge- 
flacht. Das garantiert eine sehr gute Ergo- 
nomie. Die neue Oberfläche überzeugt mit 
sehr geringen Start- und Reibwiderstän- 
den. Alle Testmäuse arbeiteten präzise und 
mit einer Lautstärke von 2,6 Sone. 


Fazit: Dank sehr geringer Widerstände eine 
ideale Unterlage für Spielermäuse. (fs) 


Speed Pad NG 


Hersteller: Compad 
Web: www.com-pad.com 
Preis: ca. € 20,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,58 


Scratch Designs 
Giant Low-Sense M. 


Der Name deutet es an: Scratch De- 
signs verspricht das ideale Mauspad für 
Low-Sense-Spieler. Wir spielten Probe. 


it seiner enormen Breite von 500 mm 
M und einer Höhe von 300 mm bietet 
die sehr rutschfeste Riesen-Stoffmatte auf 
jeden Fall genug Platz für all diejenigen, die 
mit einer extrem niedrigen Maussensitivität 
spielen. Dabei sorgt die geringe Höhe von 
3 mm für eine sehr gute Ergonomie. Die 
Start- und Reibwiderstände sind niedrig, 
könnten aber noch einen Tick geringer sein. 
Trotzdem verrichten alle Testmäuse ihren 
Dienst präzise sowie ohne Aussetzer – und 
das mit einer angenehm geringen Betriebs- 
lautstärke von lediglich 0,6 Sone. 


Fazit: Ein gutes Pad, falls Sie mit der Größe 
und den Widerständen klarkommen. (fs) 


Giant Low-Sense Mat 

Hersteller: Scratch-Designs 
Web: www.scratch-designs.de 
Preis: ca. € 20,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,63 


Pendrive 
Pendrive USB 2.0 2 GB 


Laut Hersteller besitzt das Pendrive 
nicht nur ein praxisgerechtes Design, 
sondern ist auch schnell. Stimmt das? 


as Besondere ап dem 55х17х8 mm 

großen und 12 Gramm leichten Stick 
ist die mit dem Gerát verbundene Metall- 
Abdeckung. Sie wird bei Gebrauch nach 
hinten weggeklappt und sorgt dafür, dass 
der Stick horizontal und vertikal eng ge- 
steckt werden kann. Zur Ausstattung ge- 
hóren eine Trageschnur, ein Schlüsselring, 
Win98-Treiber und Software. Die Leseleis- 
tung fällt mit 9,9 GByte/s befriedigend, die 
Schreibgeschwindigkeit mit 2,5 MByte/s 
schwach aus. Die Readyboost-Funktion von 
Windows Vista funktioniert im Test nicht. 


Fazit: Dem praktischen Design steht die 
schwache Schreibleistung gegenüber. (fs) 


Pendrive USB 2.0 2 GB 


Hersteller: Pendrive 
Vertrieb: www.memorysolution.de 
Preis: ca. € 35,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 2,58 


Plantronics 
‚Audio 370 


Plantronics erweitert seine .Audio-Se- 
rie um ein weiteres Gerät. Wir haben 
das .Audio 370 getestet. 


as Headset ist relativ groß. Die ecki- 
D gen Ohrmuscheln sind mit Plüsch 
gefüttert und umschließen das Ohr. Das 
Headset wiegt trotz seiner Größe nur 266 
Gramm, der Kopfbügel passt sich perfekt 
an, der Tragekomfort ist sehr gut. Das Mi- 
krofon sitzt auf einem biegsamen Arm, der 
allerdings nicht in der Länge verstellbar ist. 
Das Anschlusskabel ist 2,80 Meter lang, über 
eine Kabelfernbedienung wird das Stereo- 
Headset gesteuert. Beste Noten auch beim 
Hörtest: Das Headset liefert glasklaren, sat- 
ten Sound, die Sprachqualität ist gut. 


Fazit: Plantronics hat mit dem .Audio 370 
alles richtig gemacht. (kb) 


‚Audio 370 


Hersteller: Plantronics 
Web: www.plantronics.de 
Preis: ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,60 
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B Core 2 Extreme 06100 


Intels Vierkern- 
Prozessor im Test 


Intels erster Prozessor 
mit vier unabhángigen 
Kernen zielt auf den 
betuchten Gamer ab. 
Doch hat dieser von der 
Verdopplung der Kern- 
Anzahl überhaupt einen 
Vorteil? PC Games Hard- 
ware vergleicht den Core 
2 Extreme QX6700 mit 
der Zweikern-Konkurrenz 
von Intel und AMD. 


ntel ist längst vom 

Gigahertz-Wahn ab- 

gekommen. In neue 
Performance-Gefilde soll der 
PC nicht mehr (wie noch bei 
der Netburst-Architektur) mit 
immer hóheren Taktfrequenzen 
vorstoßen, sondern mit immer 
mehr Prozessorkernen. Nach- 
dem Intel uns mit dem Hyper- 
Threading des Pentium 4 schon 
vor Jahren sanft darauf vorbe- 
reitet hatte, folgte letztes Jahr 
mit dem Pentium D der erste 
Doppelkern-Prozessor; dessen 
Nachfahre Core 2 Duo (Conroe) 
regiert derzeit die Benchmarks. 
Nun kommt mit dem Core 2 Ex- 
treme QX6700 alias Kentsfield 
der erste Vierkern-Prozessor der 
x86-Welt auf den Markt. 


>> Conroe x 2 = Kentsfield 

Der Quad-Core ist ein Modell 
aus Intels teurer ,Core 2 Ex- 
treme"-Reihe für den High-End- 
Bereich. Er taktet mit 2,67 GHz 
pro Kern, der Frontside-Bustakt 
liegt bei 267 MHz QDR (FSB 
1066). Das Wort ,Quad" trägt 


Intels Neuer noch nicht im Na- 
men, der Hinweis auf die vier 
Herzen versteckt sich in der Mo- 
dellnummer: Nur das „О“ macht 
deutlich, dass der QX6700 eine 
Quad-CPU ist und nicht bloß 
ein kleiner Bruder des bisheri- 
gen Spitzenmodells Core 2 Ex- 
treme Х6800- der nämlich muss 
mit zwei Kernen auskommen. 
Die vier Kerne sitzen jedoch 
nicht auf einem gemeinsamen 
Prozessor-Die. Entfernt man 
die ,Heatspreader" genannte 
Schutzkappe, kommen zwei alt- 
bekannte Core-2-Duo-Dies mit 
jeweils zwei Kernen zum Vor- 
schein. Der Kentsfield ist damit 
nichts anderes als ein doppelter 
Conroe. Dennoch gebührt Intels 
QX6700 der Titel des ersten ech- 
ten Vierkern-Prozessors, zumin- 
dest auf Basis der x86-Archi- 
tektur — sieht man einmal von 
der gleichzeitig erscheinenden 
Xeon-Variante „Clovertown“ 
ab. AMDs Gegenstück Quad FX 
hingegen basiert auf zwei So- 
ckeln mit separaten Prozessoren 
(siehe Seite 44), Vierkern-CPUs 


des Konkurrenten sind erst im 
Laufe des Jahres 2007 zu er- 
warten. 


>> Was bringt's? 

Die neue Quad-Architektur ist 
gewiss interessant, doch allein 
deshalb werden Anwender si- 
cher nicht fast 1.000 Euro für 
den ,Ехітете” ausgeben wol- 
len. Was also bringt die Inves- 
tition? 


Intel hebt die Eignung des 
ОХ6700 für anspruchsvolle 
Multimedia-Aufgaben hervor 
und empfiehlt dem Tester die 
Verwendung entsprechender 
Benchmarks. Eine Mehrkern- 
Architektur glánzt, wann im- 
mer mehrere getrennte Prozesse 
zugleich laufen, die dann auf 
die einzelnen Kerne aufgeteilt 
werden kónnen. Wer gleich- 
zeitig Fotos bearbeitet, Videos 
komprimiert und im Hinter- 
grund die CD-Sammlung ins 
MP3-Format wandelt, wird die 
multiplen Kerne zu schätzen 
wissen — doch für die meis- 


ten Anwendungsszenarien tut 
es dabei auch ein Doppelkern- 
Prozessor. Läuft hingegen nur 
ein Programm zur Zeit, muss 
dieses auf Multikern-CPUs op- 
timiert (,multithreaded") sein, 
um von Dual- und Quad-Cores 
zu profitieren. Das trifft etwa 
auf einige professionelle Rende- 
ring-Programme wie 3ds Max 
oder bestimmte Video-Enkoder 
zu; auch Windows Vista und 
Office 2007 sollen verbessertes 
Multithreading bieten. 


Die Leistung des OX in einer 
solchen Anwendung überprüf- 
ten wir mit Cinebench 9.5. Und 
tatsächlich schlägt sich der 
Neue mit 1.351 Punkten darin 
sehr gut - ein zweikerniger, aber 
höher getakteter Core 2 Extreme 
X6800 erreicht 907, ein Athlon 
64 X2 4600+ mit 673 Punkten so- 
gar nur die Hälfte des Vierkern- 
Prozessors. Die Leistung des 
Quad-Cores ist also durchaus 
beeindruckend, wenn man ihn 
für Programme mit Multithrea- 
ding-Unterstützung einsetzt. 


Е Core 


WAS 
IST? 
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Intels Name für die neue Prozessor-Archi- 
tektur, eingesetzt u. a. beim Conroe (Core 2 
Duo) und Kentsfield (Core 2 Extreme Quad). 


: E L2-Cache 


 Prozessornaher, besonders schneller Spei- 
` cher zwischen 1-Сасһе und Hauptspeicher, 
` meist 512 bis 2.048 kByte groß. | 


i M ТОР 


; Watt gemessene maximale Wärmeabgabe 


| Abkürzung für Thermal Design Power, die in 


: B Netburst 

` Name der Pentium-4-Architektur, die auf 

` möglichst hohe Taktfrequenzen ausgelegt 
oder Verlustleistung eines Prozessors. i 


war, aber an thermische Grenzen stieß. ` 
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Bild: Intel 


CORE 2 EXTREME QX6700 


Intel& Соге "2 Extreme Quad-Core 
Processor Features 


Intels Vierkern-Prozessor besteht aus zwei verbundenen Core-2-Duo-Kernen. Ein 


* 2.66 GHz, 1066 MHz front side bus, 
& MB total L2 cache 


* Intel® VT, Intel? 64 

* Supports Viiv™ technology 

* Intel® Intelligent Power Capability 
- Shuts off inactive parts of the core 

* Enhanced Halt State 
- Independent idle states per core 

* Enhanced Intel SpeedStep® Technology 
- Reduces power in active work loads 

* Execute Disable Bit 

* Overspeed protection removed! 


Konzept, das vor allem von Mitbewerber AMD als Schwachpunkt der Architektur kritisiert wird. 


„Designed for gamers"? 
Und Spiele? Laut Intel ist der 
Kentsfield nicht nur der op- 
timale Multimedia-Prozes- 
sor, sondern auch „designed 
for gamers". Doch viele ak- 
tuelle Spiele laufen nur in 
einem einzelnen Thread und 
nutzen die Mehrkern-Tech- 
nik damit kaum aus. Einzig 
ein optimierter Grafikkar- 
tentreiber kann dann für et- 
was mehr Leistung sorgen. 
Wie sich der Neue gegen 
die besten Dual-Core-Pro- 
zessoren und einige ältere 
Modelle schlägt, wollten wir 
mit vier Spielen klären: Ne- 
ben Battlefield 2142 und dem 
Rennspiel Need for Speed: 
Most Wanted mussten sich 
die Probanden im sehr hard- 
warehungrigen Gothic 3 und 
im Aufbau-Hit Anno 1701 
messen, die bereits für meh- 
rere CPU-Kerne optimiert 
sind. Als Grafikkarte diente 
den Test-PCs mit Ausnahme 


des Athlon-XP-Systems eine 
Radeon X1950 XTX. Bildver- 
bessernde Maßnahmen wie 
Antialiasing oder anisotrope 
Filterung deaktivierten wir, 
um eine Limitierung durch 
den Grafikchip zu verhin- 
dern - wir wollten pure 
CPU-Leistung sehen. 


Die Ergebnisse sprechen 
nicht gerade für die 
Gaming-Eignung der Multi- 
core-Technik. Zwar ist der 
Kentsfield zweifellos auch in 
Spielen sehr schnell, sämtli- 
che AMD-Prozessoren und 
die Core-2-Duo-Reihe wer- 
den mehr oder minder klar 
geschlagen. Der Abstand 
zum nächsten Verfolger 
ist aber gering: Der Core 2 
Duo E6700 ist mit 2,67 GHz 
gleich schnell getaktet wie 
der QX6700 - und damit in 
allen Spielen nur um wenige 
Fps langsamer, in Battlefield 
2142 sogar ebenbürtig. Die 


Performance-Unterschiede 
zwischen dem QX und dem 
schnellsten Core 2 Duo kann 
man allenfalls messen, aber 
nicht spüren - dabei ist 
der Doppelkern-Prozessor 
schon für den halben Preis 
des „Extreme“ zu haben. 
Ahnlich klein fállt der Ab- 
stand des QX6700 zur Spitze 
aus, dort steht der mit 2,93 
GHz etwas hóher getakte- 
te X6800 mit zwei Kernen. 


' Zwei Kerne sind genug 
Damit steht fest: Mit heuti- 
gen Spielen bringt die Ver- 
dopplung der Kern-Anzahl 
keine Vorteile, zwei der vier 
Kerne liegen brach - und 
damit Ше Hälfte der mög- 
lichen Rechenleistung. Das 
bestätigt die Ergebnisse 
unseres Vorab-Tests in Aus- 
gabe 12/2006, in dem sich 
der QX6700 in Half-Life 2 
- Episode 1 und Age of Em- 
pires Ш nicht gegen den >» 


Ша Mainboard-Kompatibilität Core 2 Extreme 0Х6700 


Mainboard-Modell Chipsatz BIOS-Version Mainboard-Modell Chipsatz BIOS-Version 
ECS Biostar 

ECS PXI tel 975X 9/27/06 oder neuer Tforce P965 tel P965 Alle 

ECS PO65T-A ү108 tel P965 9/27/06 oder neuer Abit 

Asus 19 tel P965 15 oder neuer 
P5WDG2 WS Professional — | Intel 975X 408 oder neue AWO tel 975X 13 

P5W64 WS Professional tel 975X 215 oder neue Aw9D-Max tel 975X 13 

P5W DH Deluxe tel 975X 403 oder neue Gigabyte 

DÄ Deluxe/WiFi-AP tel P965 709 oder neue A-975X-DS5 tel 975X Alle (Rev. 2. 
P5B Deluxe tel P965 709 oder neue A-965P-D06 tel P965 Alle (Rev. 2. 
P5 tel P965 509 oder neue A-965P-084 tel P965 Alle (Rev. 2. 
P5B-E tel P965 601 oder ne 1:065Р-053 tel P965 Alle (Rev. 2. 
P5B-E Plus tel P965 108 oder neue A-965P-$3 tel P965 Alle (Rev. 2. 
RI tel 6965 403 oder ne A-9656-084 tel 6965 Alle (Rev. 2. 
P5B-VM tel 6965 400 oder ne A-9656-D$3 tel 6965 Alle (Rev. 2. 
P5B-VM DO tel 0965 М A-9656M-DS2 tel 6965 alle (Rev. 2. 
Striker (Extreme) Nforce 680i SLI | Alle MSI 

P5N32-E SLI Nforce 680i SLI [Al 975X Platinum V.2 MS-7246 | Intel 975X \7.2 oder neuer 
P5N-E SLI Nforce 650i SLI [Al P965 Platinum MS-7238 tel P965 VU oder neuer 
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RTL Television 2006, vermarktet durch RTL Enterprises GmbH 


EN TEST 


CORE 2 EXTREME QX6700 


Leistungsaufnahme 


E PCGH misst die Leistungsaufnahme des gesamten PCs vor dem Netzteil. 
E Die Grafikkarte wird bei diesem Test nicht belastet. 
E Der Quad-Core verbraucht unter Last am meisten. 


Volllast 


Leerlauf 


PRIME95 + CINEBENCH 9.5 (QUAD-CORE) 
BESSER dl Watt 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 


AMD Athlon XP 2500+ 


кыин Шш 


AMD Sempron 3600+ 


ÉL ———————MÓ:2À 


AMD Athlon 64 3000+ 


SS |;; 


AMD Athlon XP 3200+ 


SE 5 


Intel Core 2 Duo E6300 


SES Шш 


AMD Athlon 64 3800+ 


SE і: 


Intel Core 2 Duo E6600 


ыыы i; 


AMD Athlon 64 X2 4600+ 


ыыы 1) 


AMD Athlon 64 3500+ 


ЕКЕН шї 


Intel Core 2 Extreme X6800] En 197 


Intel Pentium 4 550J 


ЕН ЕКЕН 122 


AMD Athlon FX-62 


Leet 


Intel Pentium EE 955 


ЕЕ ЕКЕН 761 


Intel Core 2 Ех. 0Х6700 


ЕН т ЕКЕН 25) 


Settings: Radeon X850 XT, 1.024 MByte 008400 (Sockel A); 2.048 MByte 008400 (Sockel 939); 2.048 MByte 002-800 (Sockel 775/AM2) 


| INFO | Intel-CPUs (Auswahl): Preise und Modelle 


zweikernigen X6800 durchset- 
zen konnte und mit dem viel 
günstigeren E6700 bestenfalls 
gleichauf lag. 


Wenn die Kraft der vier Her- 
zen auch Spiele beschleunigen 
soll, müssen künftige Engines 
entsprechend optimiert wer- 
den. Das technische Fundament 
dafür steht; da heute bereits 
Mittelklasse-PCs mit Zweikern- 
Prozessoren ausgestattet sind, 
spricht für die Programmierer 
von Spiele-Engines nichts dage- 
gen, zukünftige Titel verstärkt 
auf Multithreading zu optimie- 
ren. Außerdem steigt auch die 
Konsolenwelt auf mehrere Ker- 
ne um: Xbox 360 und PlaySta- 
tion 3 entfalten ihr volles Po- 
tenzial nur bei Ausnutzung all 
ihrer Kerne - die Programmie- 
rer werden sich also ohnehin 
umgewóhnen müssen. 


toren klingen beeindruckend 
- sie kommen aber einfach da- 
durch zustande, dass Intel für 
den Core 2 Extreme QX6700 
zwei Core 2 Duos mit jeweils 
291 Millionen Transistoren zu- 
sammenschaltet. Das schlägt 
sich auch in der Verlustleistung 
(TDP) des Prozessors nieder, die 
Intel mit 130 Watt angibt — exakt 
der doppelte Wert eines Core 2 
Duo (65 Watt). Wie dieser wird 
der Quad im 65-Nanometer-Pro- 
zess gefertigt; AMD stellt sei- 
nen Athlon 64 X2 bislang noch 
mit 90-nm-Strukturen her und 
wechselt erst in diesen Tagen 
in der Dresdener Fab 36 auf die 
kleinere Fertigungstechnik. 


Dass Intel nicht alle vier Kerne 
auf einem Die unterbringt, hat 
für den Hersteller einen gro- 
ßen Vorteil: Die Ausbeute in der 
Produktion ist höher, da statt 


Modell Takt FSB-Takt L2-Cache OEM-Preis Händlerpreis eines großen Quad-Dies einfach 
E6700 (2 Kerne) | 2.667 MHz 266 QDR 4 MByte 530 US-$ Ca. 530 Euro >> Unter der Haube zwei herkömmliche Dual-Dies 
16800 (2 Kerne) | 2933 MHz 266 QDR 4 MByte 999 US$ Ca. 950 Euro Hinter dem neuen Core 2 Ex- produziert werden. Das Risiko 
06800 (4 Kerne) | 2.667 MHz 266 QDR 2x4 MByte 999 US-$ Ca. 950 Euro treme QX steckt altbewährte eines Defekts ist bei weniger 
————————————————————— ЛЛ О Technik. 582 Millionen Transis- komplexen Chips geringer, es 
Gothic 3 Battlefield 2142 
Intel Core 2 Ext. QX6700 Intel Core 2 Ext. QX6700 
E Der 006100 liegt deutlich vor allen AMD-Prozessoren. Anno 1701 E Der 006100 liegt auf dem Niveau des X6800. NfS: MW 
E Der Zweikern-Prozessor X6800 liegt nach wie vor an der Spitze. E Der E6100 erreicht fast die gleiche Leistung wie der Vierkern-Prozessor. 
E Trotz Mehrkern-Optim. profitieren weder Anno noch Gothic von vier Kernen. E Battlefield 2142 und Need for Speed profitieren nicht von vier Kernen. 
BENCHMARKSUITE (GOTHIC 3, ANNO 1701) BENCHMARKSUITE (BATTLEFIELD 2142, NEED FOR SPEED: MOST WANTED) 
BESSER» | Fps b 10 2 BED. Шш f FLÜsSIG ri 50 PREIS. BESSER» 1 Fps ! 10 a BED. P nd Jr i D 80 90 PREIS. 
Core 2 Ex. X6800 D 4 960,- Core 2 Ex. X6800 i D » 960,- 
Core 2 Duo E6700 Cl 3 ra Core 2 Duo E6700 €——— 9% ra 
Core 2 Duo E6600 — M ÀÀ и 300; Core 2 Duo E6600 — Á— H 30. 
Core 2 Duo E6400 — | 3 т- Core 2 Duo E6400 —— — n и 20: 
Athlon 64 FX-62 A 3 60: Athlon 64 FX-62 у — ғ 60: 
Athlon 64 FX-60 md % EI Athlon 64 FX-60 Ё“ H EI 
Core 2 Duo E6300 m 8 %- Core 2 Duo E6300 un 7 65. 
Athlon 64 X2 4600+ в 8 250,- Athlon 64 X2 4600+ D Ш 250,- 
Athlon 64 X2 4200+ Á 4 m; Athlon 64 X2 4200+ ———— 10 m. 
Athlon 64 X2 3800+ B a 140,- Athlon 64 X2 3800+ ги в 140,- 
Athlon 64 3800+ а d 105,- Athlon 64 3800+ y 3 15. 
E Athlon 65 3500+ —— 18 0. mue — — € 5 0: = 
Е Athlon 64 3200+ -——À lé 15- Athlon 64 3200+ n Шш 15- E 
E Pentium D 920 — 110,- Pentium D 920 Lacum cea] я 10,- 2 
ы Athlon ХР 3200+ — n 150- Athlon XP 3200+ puma 48 0: & 
= (AGP-System) 6 * (AGP-System) 8 3 d = 
= Pentium 4 3,2 GHz meng 1 150,- Pentium 4 3,2 GHz M ee s 150,- E 
E Settings: 1024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF Radeon XI950 XTX (AGP-System: Geforce 7800 05), 2 GByte RAM (AGP: 1 GByte) Settings: 1.024768, maximale Details, kein FSAA oder AF Radeon X1950 XTX (AGP-System: Geforce 7800 GS), 2 GByte RAM (AGP: 1 GByte) 8 


42 РС Games Hardware | 01/2007 


www.pcgameshardware.de 


CORE 2 EXTREME QX6700 


wird weniger Ausschuss 
produziert. Intels „Pseudo- 
Quad“-Architektur hat aber 
auch ihre Nachteile. Die 
beiden Dies können nicht 
direkt miteinander kommu- 
nizieren - sie müssen dafür 
den relativ trágen Frontside- 
Bus nutzen, der schon mit 
der Datenübertragung zum 
Chipsatz und damit auch 
zum Speicher (DDR2-800) 
bescháftigt ist. Dabei wird 
Performance  verschenkt. 
Wie auch beim Cache: Intel 
spricht zwar von 8 MByte 
L2-Cache, doch jedes Die 
kann nur auf die eigenen 
4 MByte zugreifen — was 
damit auch für Programme 
gilt, die nur einen Kern nut- 
Zen. 


»» Stromhunger 

Zudem sind die Energie- 
sparmóglichkeiten begrenzt: 
Wird nur eines der beiden 
Dies genutzt, kann das ande- 
re nicht einfach abgeschaltet 
werden, um Strom zu spa- 
ren. Auch ein dynamisches 
Heruntertakten einzelner 
Kerne ist nicht móglich, alle 
vier Kerne laufen stets mit 
der gleichen Spannung und 
Taktrate. Zwar kann beides 
über Intels Speedstep-Tech- 
nik im Falle einer zu hohen 
Temperatur gesenkt wer- 
den, aber immer nur für alle 
vier Kerne zugleich. Diese 
mangelnde Flexibilität fällt 
nur dann nicht ins Gewicht, 
wenn alle vier Kerne voll 
ausgelastet sind. 


Die „Performance pro Watt” 
zu steigern, hat sich Intel 
auf die Fahnen geschrie- 
ben, und dieses Verhältnis 
zwischen Leistung und 
Stromverbrauch kann beim 
Kentsfield durchaus besser 
ausfallen als bei einem Core 
2 Duo - wenn auch nicht in 
aktuellen Spielen. Der abso- 
lute Stromverbrauch jedoch 
liegt stets höher, was auch 
unsere Tests belegen (siehe 
Tabelle links). Vor allem bei 
voller CPU-Auslastung ge- 
nehmigt sich der Extreme 
QX6700 eine Menge Strom: 
269 Watt liegen knapp über 
der Leistung, die ein Pen- 
tium Extreme Edition 955 
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mit dem sehr schluckfreu- 
digen Presler-Kern benötigt. 
Bei ruhendem Desktop ist 
der Abstand zu den Core-2- 
Kollegen eher gering. 


»» Was die Zukunft bringt 
Wer schon heute den Wech- 
sel auf vier Kerne wagen 
möchte, braucht außer 
knapp 1.000 Euro noch ein 
passendes Mainboard - und 
nicht jede Sockel-775-Platine 
ist geeignet (siehe Extrakas- 
ten auf Seite 41). Wenn Sie je- 
doch kein Geld zu verschen- 
ken haben und Ihren PC vor 
allem für aufwendige Spiele 
nutzen, lohnt sich der Um- 
stieg (noch) nicht. Ein Core 2 
Duo E6700 ist technisch und 
preislich ein halber QX6700, 
leistet in heutigen Spielen 
aber fast dasselbe. Die da- 
mit gesparten Euros sollten 
Sie besser in eine schnelle 
Grafikkarte oder mehr RAM 
investieren. 


Vier Kerne lohnen sich nur 
dann, wenn Sie einen gro- 
ßen Teil der Rechenzeit für 
vierkernoptimierte Pro- 
gramme wie Cinema 4D 
aufwenden - dabei sind im 
günstigsten Fall bis zu 60 
Prozent mehr Performance 
möglich. Bis Spiele von vier 
Kernen profitieren, wird es 
wohl noch eine Weile dau- 
ern - der Umstieg auf meh- 
rere CPU-Kerne ist für den 
Spiele-Entwickler nämlich 
nicht trivial. 


>> Programmier-Hürden 

Mindestens zwei verschie- 
dene Wege stehen den Pro- 
grammierern dafür offen: 
Einer sieht vor, voneinan- 
der unabhängige Prozesse 
auf die einzelnen Kerne zu 
verteilen. Dann ist etwa 
ein CPU-Kern allein für die 
Berechnung des Sounds 
zuständig, ein anderer aus- 
schließlich für die KI oder 
die Physik. Doch diese Tech- 
nik ist nicht beliebig skalier- 
bar: Da uns in Zukunft Pro- 
zessoren mit acht, sechzehn 
und mehr Kernen erwarten, 
gingen einer solchen Stra- 
tegie irgendwann schlicht 
die Prozesse aus - und die 
Mehrheit der Kerne bliebe 


wieder ungenutzt. Besser 
skalierbar, aber schwieriger 
umzusetzen ist ein anderer 
Weg, bei dem sämtliche Auf- 
gaben gleichmäßig auf alle 
Kerne verteilt werden. Das 
ist aber zumindest bei einem 
3D-Shooter problematisch, 
weil sich hier die primären 
Spielberechnungen nicht 
ohne weiteres auf mehrere 
unabhängige Threads auf- 
teilen lassen — bei einem 
Strategiespiel dagegen kön- 
nen viele Aufgaben jeweils 
auf die einzelnen Einheiten 
heruntergebrochen werden. 


Welchen Weg die Program- 
mierer auch einschlagen 
- der Anfang ist immerhin 
gemacht: Mit Gothic 3 und 
Anno 1701 gibt es bereits 
zwei prominente Titel, die 
von Anfang an für Multi- 
threading optimiert wurden, 
auch wenn die Ergebnisse 
mit vier Kernen noch wenig 
überzeugen kónnen. Weite- 
re Multithreading-Titel sind 
in Arbeit: Valve bereitet ein 
entsprechendes Update für 
die Source-Engine vor, die 
unter anderem in Half-Life 
2 — Episode 2 zum Einsatz 
kommt. Remedys Action- 
Thriller Alan Wake wird 
mindestens ein Dual-Core- 
System benötigen, um seine 
fantastische Atmosphäre zu 
entfalten. Und Epics kom- 
mender Multiplayer-Shooter 
Unreal Tournament 2007 wird 
ebenfalls für mehrere Kerne 
optimiert. 


>> Neue Modelle 

Wenn diese Titel auf den 
Markt kommen, sind wohl 
längst schon günstigere 
Quad-Cores auf dem Markt. 
So plant Intel eine Reihe 
neuer Mittelklasse-Prozes- 
soren mit Namen Core 2 
Quad, den Anfang soll im 
Frühjahr 2007 der 06600 
mit 2,4 GHz machen. Wei- 
tere Kern-Verdoppelungen 
werden folgen, für 2009 hat 
Intel bereits eine CPU mit 32 
Kernen in Aussicht gestellt. 
Bleibt nur zu hoffen, dass 
aus dem Gigahertz- nicht 
ein ebenso zielloser Multi- 
core-Wahn wird. ш 
Неммев SCHRÖDER / C. GócELEIN 


PLAYTAINMENT PC 


RTL Television 2006, vermarktet durch RTL Enterprises Gmb 
My HNIC SC 


T Quad FX 


AMDs 4x4-Plattform 
angetestet 


Anfang Juni erwähnte 
AMD zum ersten Mal den 
Namen A4" als Begriff 
für ein neues Zwei-Pro- 
zessor-System, das vor 
allem Power-User an- 
sprechen sollte. Jetzt ist 
die Plattform fast fertig 
und PC Games Hardware 
erhielt Gelegenheit zu ei- 
nem kleinen Vorab-Test. 


m 30. November ent- 

A hüllte AMD auch die 

letzten Geheimnisse 

der Plattform, die nun offiziell 

als „Quad FX" bezeichnet wird, 

darunter die endgültigen Preise 
und Modelle. 


Schon einige Wochen vorher 
hatte AMD aber zu einer Рта- 
sentation nach Monza eingela- 
den, wo die Redakteure erste 
Live-Systeme in Augenschein 


nehmen durften - eigene Bench- 
marks waren damals aber nicht 
erlaubt. 


»» Erste Leistungswerte 

Diesen Monat lud AMD eine 
PCGH-Delegation zur Voran- 
sicht eines ersten Quad-FX-PCs. 
Für Benchmarks war das System 
noch nicht geeignet - Platine 
und BIOS waren noch nicht aus- 
gereift, knallharte Benchmarks 
daher nicht móglich. Lediglich 


Cinebench-Punkte 
(multi-threaded) 


Leistung: Cinebench 9.5 


E Wer viel mit Rendering zu tun hat, ist mit einer Mehrkern-CPU am besten bedient. 
E Der Benchmark profitiert überdeutlich von Mehrkernprozessoren. 


E Bei aktuellen Spielen gibt es dagegen kaum einen Unterschied. 
CINEBENCH 9.5 (MULTITHREADED) 

BESSER» | Pkt. |i nj zu з tn "TOD SID 900 1800100 1200 1300 1400 1500 1600 PREIS 
AMD Quad FX (2xFX74) | 1.54 (049700) 950,- 
Core 2 Extreme X6800 Ee 907 (410490) 930- 

Athlon Р | 15912880) 650, 
Core 2 Duo E6600 743 (413396 300,- 
Athlon 64 X2 5200+ [с ==” 730 (+129%) 400,- 
С соте Dun 16200 | ЕШ ШЕШЕП 63 (103%) 20; 
Athlon 64 X2 4800+ E 654 (105%) 210,- 
PentumD960 1 627 (91%) 300. 
Athlon 64 X2 4200* 616 (+93%) 200,- 
EEGEN 19 
PentumD 05: | Бимен 41 (29%) 9. 
Athlon 64 4000* [o] 359 (41396) 120,- 
Pentium 4 661 mmi 352 (4109) 190- 
Athlon 64 3200+ Een 319 (Basis) N. 


Settings: Ati X1900 XTX, DDR400/DDR2-800-Speicher, 2.048 MByte, WinXP SP2; AMD-Quad-FX-System: 247900 GTX 
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den Cinebench, der stark von 
zusätzlichen CPU-Kernen profi- 
tiert, konnten wir durchführen. 
Bei der Testplattform verwen- 
dete AMD das Asus-Mainboard 
L1N64-SLI WS. Darauf sind ne- 
ben den beiden vom Opteron 
bekannten F-Sockeln mit 1.207 
Kontakten gleich zwei komplet- 
te Nforce-680a-Chips verlötet. 
Diese sind per Hyper-Trans- 
port-Link mit einer der beiden 
CPUs verbunden. Asus bleibt 
zunächst exklusiver Partner für 
4x4-Platinen. 


Den beiden Prozessoren steht 
zur Kommunikation unterei- 
nander jeweils eine kohärente 
Hyper-Transport-Verbindung 
zur Verfügung (Direct Connect). 
Die beiden Nforce-Chips sind 
jedoch nur mit einem der bei- 
den Prozessoren verbunden. 
Den Sockeln stehen jeweils zwei 
Speicherbänke zur Verfügung, 
allerdings können beide Prozes- 
soren auch auf den Speicher des 
jeweils anderen zugreifen. Der 
große Vorteil im Vergleich zu 
einem 2P-Opteron-System: Es 
genügt relativ preiswerter un- 
buffered Speicher. 


Durch die Verwendung von 
zwei vollwertigen Chipsätzen 


sind bis zu vier PCI-Express- 
16x-Steckplätze möglich, von 
denen zwei mit 16 PCI-E-Bah- 
nen und zwei mit acht PCI-E- 
Lanes angesprochen werden. 


Auch die Liste der weiteren Fea- 
tures liest sich beeindruckend: 
theoretisch bis zu zwölf SATA- 
II-Anschlüsse, 20  USB-Ports 
und viermal Gigabit-LAN. Das 
L1N64-SLI WS begnügt sich al- 
lerdings vorerst mit acht USB- 
Anschlüssen und zwei Giga- 
bit-Netzwerk-Ports. Wegen der 
beengten Verháltnisse hat die 
Platine nur einen PCI-Express- 
1x-Steckplatz und einen PCI- 
Slot. Der Preis für dieses Board 
dürfte deutlich hóher liegen 
als bei klassischen Ein-Sockel- 
Boards. US-Distributoren spre- 
chen von bis zu 480 US-Dollar. 


>> Die passenden CPUs 

AMD hat für die Quad-FX- 
Plattform drei neue Prozesso- 
ren vorgestellt, die allesamt als 
FX-7x vermarktet werden. Die 
Taktfrequenzen liegen zwischen 
2,6 und 3 GHz. Im Einzelnen 
bringt AMD die Modelle FX-70 
(2,6 GHz), ЕХ-72 (2,8 GHz) und 
FX-74 (3 GHz) auf den Markt. 
Alle werden pro Kern über 128 
kByte L1-Cache und 1 MByte 
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AMD QUAD FX 


| INFO | Quad FX: Preise und Modelle 


Modell Taktfrequenz HT-Link (Ref.-Takt) | ТОР Max. Kerntemp. | Prozess Preis pro Paar 
HEI 2.600 ИН? 200 MHz 125 Watt 55-63°C 90 пт 501 599 US-Dollar 
PET? 2.800 MHz 200 MHz 125 Watt 55-63°С 90 nm 501 199 US-Dollar 
IEN 3.000 MHz 200 MHz 125 Watt 56°C 90 nm 501 999 US-Dollar 


L2-Cache pro Kern verfügen 
(insgesamt also 2 MByte L2- 
Cache). Die CPUs werden 
im 90-Nanometer-Verfahren 
produziert. Die TDP liegt bei 
125 Watt. 


Die CPUs werden ausschließ- 
lich paarweise verkauft, da 
ein Quad-FX-System mit nur 
einer CPU nicht móglich ist. 
Bedenkt man, dass vor kur- 
zem für einzelne FX-Modelle 
1.000 Euro verlangt wurden, 
muten die Bundles mit Prei- 
sen von 599 US-Dollar (FX- 
70), 799 Dollar (FX-72) und 
999 Dollar (FX-74) geradezu 
wie Schnáppchen an. 


»» Das Testsystem 

Das AMD-Testsystem be- 
stand aus besagtem Asus 
L1N64-SLI WS, auf dem 
zwei FX-74 zum Einsatz 
kamen. Die CPUs hatten 
jeweils Zugriff auf zwei 
Gigabyte DDR2-1111-Spei- 
cher aus Corsairs Domi- 
nator-Reihe. Zur weiteren 


Ausstattung gehórten zwei 
Geforce-7900-GTX-Karten 
im SLI-Verbund, zwei WD- 
Raptor-Festplatten im RAID 
0 und eine zusätzliche Platte 
mit 500 GByte Kapazität. Die 
Stromversorgung wurde von 


Megatasking-Szenario: Windows Vista teilt mehrere CPU-Kerne effizient auf. Im Bild: Das Bildbearbeitungspro- 


einem  1000-Watt-Netzteil 
sichergestellt. Als Betriebs- 
system kam Windows XP 
Pro zum Einsatz. Eine Vor- 
abversion von Windows Vis- 
ta war ebenfalls installiert. 


Während der Präsentation 
wurdenverschiedene „Mega- 
tasking"-Szenarien simu- 
liert, bei denen beispielswei- 
se mehrere Videos gleichzei- 
tig umgewandelt wurden, 
um alle Kerne auszulasten. 
Ein weiteres „Megatasking”- 
Beispiel: Ein Zip-Programm 
arbeitet, ein Video wird ins 
Divx-Format КоШегі und 
trotzdem läuft währenddes- 
sen ein Spiel (in diesem Fall: 
Battlefield 2) flüssig. Ziel- 
gruppe für die Quad-FX- 
Plattform sind dementspre- 
chend Enthusiasten, die oft 
viele Aufgaben gleichzeitig 
erledigen wollen, ohne auf 
genug Spiele-Performance 
verzichten zu müssen. 


>> Das Ergebnisse 

Im Cinebench überzeugt 
das Quad-FX-System mit ei- 
nem Rekordwert von 1.584 
Punkten. Da das Ergebnis 
dieses Tests fast ausschließ- 
lich von der CPU abhängig 
ist, lásst es sich relativ gut 


mit den anderen Systemen 
vergleichen. Das FX-74-Duo 
wäre damit — vorbehaltlich 
finaler Benchmarks - beim 
Cinebench etwas schneller 
als alle anderen bislang ge- 
testeten Prozessoren. Spie- 
le-Benchmarks kónnen wir 
erst durchführen, wenn das 
Test-Setup final ist. Wir rech- 
nen damit, dass erste Quad- 
FX-Systeme ab Januar in 
Deutschland verfügbar sind. 


>> Zwischenfazit: Quad FX 
Aus Spielersicht lohnt sich 
die Investition in mehr als 
zwei Kerne derzeit noch 
nicht, da es kein Spiel gibt, 
das von vier Kernen pro- 
fitiert. Das kónnte sich 
mit kommenden Titeln im 
nächsten Jahr ändern. Für 
das 4x4-System spricht die 
theoretische Quad-SLI-Un- 
terstützung und die Perfor- 
mance bei übermäßig vielen, 
gleichzeitig ausgeführten 
Anwendungen. Die Anwen- 
der können sich zudem über 
die vergleichsweise modera- 
ten CPU-Preise freuen, die 
vielleicht schon bald eine 
neue Runde im Preiskampf 
einläuten werden. ш 
JAN TROMMLER / 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


gramm Paint.net und der Cinebench lasten alle vier Kerne des Quad-FX-Systems aus. 


www.pcgameshardware.de 


E 
= Worldwide Top 2 Molherboard Supplier 


Simply Smart 


Die Qooltech TM Technologie 
auf dem PX1 bietet Ihnen 

ein geráuschloses und 
leistungsstarkes Mainboard 

für Ihre " Digital Home " Umgebung. 


PX cus 


Intel P965+ICH8DH_ | 


- Unterstützt Intel Core 2 Duo CPU 

-4 Dimm Sockel für bis zu 8GB Dual DDR2 800 Speicher 
- 2 PCI Express x16 -, 2 PCI Express - und 3 PCI - Slots 
- 7 SATAII, Raid 0; 1; 0+1; 5 und eSATA; 1 PATA 

- Dual Gigabit Lan 

= Unterstützt Intel ViiV 


ST ELITEGROUP , 


P965T-A С 


Intel®P965+1CH8 ША == 


- Unterstützt Intel Core 2 Duo CPU 

-4 Dimm Sockel für bis zu 8GB Dual DDR2 800 Speicher 
-2 PCI Express x16 -, 2 PCI Express - und 3 PCI - Slots 
-5 SATAII, Raid 0; 1; 0+1; 1 PATA 

- Gigabit Lan 

-10 USB 2.0 


BS ELITEGROUP 


5T-M v.c 


Intel® P965+ICH8DH 


- Unterstützt Intel Core 2 Duo CPU 
-4 Dimm Sockel für bis zu 8GB Dual DDR2 800 Speicher 
-1 PCI Express x16 -, 1 PCI Express - und 2 PCI - Slots 
-on Board VGA 

-7 БАТА! und 1 РАТА 

- Gigabit Lan 

-10 USB 2.0 


Deutschsprachige Supporthotline 
+(31) 24 - 6486 - 373 


ECS Elitegroup Produkte sind verfügbar bei : 


www.digiland.de 
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mM Schnelles Strom-LAN 


Stromnetzwerk mit 
200 MBit/s im Test 


Netzwerke über das 
heimische Stromnetz sind 
sehr praktisch, waren bis- 
her aber zu langsam für 
die Übertragung großer 
Datenmengen. Eine neue 
Generation soll Geschwin- 
digkeiten von 200 MBit 
pro Sekunde erreichen. 
PC Games Hardware hat 
anhand dreier Geräte 
geprüft, ob die Hersteller 
nicht zu viel versprechen. 


ür den Aufbau eines 

Netzwerks zu Hause 

oder im Büro ist die 
klassische Ethernet-Verkabe- 
lung das Optimum: schnelle 
Übertragung, auch über mehre- 
re Stockwerke, dabei hohe Da- 
tensicherheit für relativ wenig 
Geld. Doch den Vorteilen der 
Verkabelung steht ihr größter 
Nachteil gegenüber - das Ka- 
bel selbst. Wer keine Strippen 
durch die Wohnung ziehen oder 
Kabelscháchte verlegen móch- 
te, greift zum WLAN-Router. 
Funknetze bieten Geschwindig- 
keiten von bis zu 300 MBit/s, 
das WLAN kann jedoch an einer 
Stahlbetonwand scheitern. 


Eine Alternative ist der Aufbau 
eines PC-Netzwerks über das 
háusliche Stromnetz - ein noch 
junges System, das unter vie- 
len Namen bekannt ist (siehe 
Infokasten). Die ersten Geräte 
erreichten Bandbreiten von 14 
MBit/s, seit einiger Zeit gibt 
es Adapter nach Homeplug- 
Turbo-Standard für maximal 
85 MBit/s - in der Praxis ist 


ш WLAN 
WAS Wireless Local Area Network, kabelloses 
Netzwerk, über das je nach Standard bis zu 
300 MBit/s möglich sind. d 


IST? 
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die Transferrate jedoch mit 20 
MBit/s viel geringer. Das ist 
zu wenig für große Datenmen- 
gen, die etwa fürs Streaming 
von High-Definition-Videos (bis 
zu 36 MBit/s) benótigt werden. 
Nun verspricht eine neue Gene- 
ration Bruttobandbreiten von bis 
zu 200 MBit/s, in der Theorie 
also hóhere Geschwindigkeit als 
per Fast-Ethernet (100 MBit/s) 
und WLAN. Wir testen drei Раг- 
chen der 200-MBit-Klasse von 
Devolo, Netgear und Allnet, au- 
ßerdem vergleichen wir die neue 
Technik mit der klassischen Ka- 
belvariante sowie der letzten 
Homeplug-Generation. 


Unsere Tests führen wir in den 
Redaktionsráumen mit moder- 
nem Stromnetz durch. Bei Ihnen 
zu Hause kónnen die Ergebnisse 
besser, aber auch schlechter aus- 
fallen - je nach Länge der Kabel 
und Stórquellen durch andere 
Geráte. Test-PCs und Netzwerk- 
Adapter bekommen direkt be- 
nachbarte Steckdosen, außer- 
dem verzichten wir auf Verlän- 
gerungskabel oder Mehrfach- 


i N TCP 

: Transmission Control Protocol, Übertragung 
` von Daten zwischen PCs mithilfe von virtu- 
ellen Kanälen zwischen den Endpunkten. 


Backup- 
Server 


ч ILAN 
I 200 Avdesk 


— өт 


N 
200 AVdesk 


steckdosen. Als Testobjekt dient 
eine 600 MByte große Datei, die 
wir per TCP über das Netzwerk 
kopieren; die Geschwindigkeit 
der Übertragung ermitteln wir 
mit dem Programm „DU Meter” 
auf kurze (ca. 1 Meter), mittlere 
(ca. 50 Meter) und hohe Distanz 
(mehr als 100 Meter). Die Er- 
gebnisse der 50-Meter-Messung 
sind nach unserer Einschätzung 
mit den Bandbreiten von Elek- 
troverkabelungen der meisten 
Wohnungen vergleichbar. 


Devolo DLAN 200 AVdesk: 
Komfortabler Homeplug-Adap- 
ter Е Devolos AVdesk-Adapter 
im Modem-Format lässt sich 
auf den Schreibtisch stellen, die 
Verbindung zur Steckdose über- 
nimmt ein Kabel. Devolo bietet 
auch eine günstigere Variante 
ohne den Namenszusatz „desk“ 
an, die direkt an der Steckdose 
Platz nimmt. Wie bei allen Test- 
teilnehmern sind weder Treiber 
noch Software nötig, um ein 
Stromnetzwerk aufzubauen; für 
die Verschlüsselung wird dann 
automatisch das Standard-Pass- 


User Datagram Protocol, minimales 
` Netzprotokoll ohne Sicherung der Daten- 
d übertragung. 


Set-Top-Box 
&TV 


EUDP 


wort verwendet. Da das Netz 
nicht am Stromzähler endet, 
sollten Sie es jedoch stets mit 
einem eigenen Passwort ver- 
schlüsseln — sonst kann even- 
tuell auch der Nachbar auf Ihre 
Daten zugreifen. Hier kommt 
das beiliegende Konfigurations- 
Programm ins Spiel: Anleitung 
und Software von Devolo sind 
besser gelungen als bei den Mit- 
bewerbern. Praktisch: Für die 
Passwort-Vergabe müssen Sie 
nicht jeden Adapter einzeln an- 
schließen, es reicht, das Passwort 
einmal für das ganze Netzwerk 
festzulegen. Damit das nur dem 
rechtmäßigen | Netzwerk-Eig- 
ner gelingt, ist pro Adapter die 
Eingabe eines Sicherheits-Codes 
nótig, der den Geráten aufge- 
druckt ist. Verschlüsselt wird 
mit 128 Bit, bei Netgear und 
Allnet sind es nur 56 Bit. 


Die ,DLAN 200"-Reihe setzt 
auf den Intellon-Chip des neuen 
Homeplug-AV-Standards, der 
laut Devolo bessere Ergebnisse 
erzielen soll als die Konkurrenz. 
Daher überraschen die Ergeb- 


: B Bit | 


| Die kleinste darstellbare Datenmenge sowie | 
: Maßeinheit in der Informationstechnik und 


` eine Binärziffer. 
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Bild: Devolo 


STROMNETZWERK 


ТЕ$Т 


nisse: Die AVdesk-Geráte sind 
auf kurze und mittlere Distanz 
etwas langsamer als die Pro- 
banden mit DS2-Chip. Stecken 
die Adapter nebeneinander, 
erreicht die Übertragungsrate 
durchschnittlich 3,7 MByte/s - 
von 200 MBit oder 25 MByte pro 
Sekunde weit entfernt. Auf mitt- 
lere Distanz ändert sich das Bild 
kaum: Erst als wir die Adapter 
samt Test-PCs in zwei verschie- 
dene Stromkreise stecken, geht 
das Devolo-Netz in Führung. 
Trotz stabiler Verbindung ist der 
praktische Nutzen von ganzen 
37 kByte/s aber gering. 


Netgear Powerline HDX101: 
Kompakt und schnell I Die 
Konfiguration von Netgears ele- 
ganten Powerline-Adaptern ist 
recht einfach, wenn auch nicht 
so komfortabel wie bei Devo- 
lo. Dafür erreicht das DS2-Set 
eine hóhere TCP-Performance: 
4,44 MByte/s bleiben weit unter 
der nominellen Leistung, aber 
über der von Homeplug AV. Bei 
50 Metern lagen die HDX101- 
gleichauf mit den DLAN-Gerä- 
ten; beim Extrem-Test über hohe 
Entfernung sank auch hier die 
Übertragungsrate in den un- 
brauchbaren Bereich. 


Allnet ALL168200: Starke Leis- 
tung, schwache Software I Wie 
das Netgear-Gerát basiert auch 
das günstige Angebot von Allnet 
auf dem DS2-Chipsatz. Die Soft- 
ware ähnelt der von Netgear, 
ist allerdings unübersichtlicher 
und alles andere als intuitiv zu 
bedienen. Auch die Anleitung 
hilft hier nur eingeschränkt. Wer 
jedoch die Konfiguration hin- 
ter sich bringt, wird mit der 
hóchsten Geschwindigkeit aller 
Testgeráte belohnt: Die Datei 
wird auf kürzeste Entfernung 
mit fast 5 MByte/s übertragen. 
Auch über 50 Meter liegt die 
ALL168200 an der Spitze, wäh- 
rend bei mehr als 100 Metern 
kaum eine Verbindung zustande 
kommt. Diese bleibt dafür bei 
den ersten beiden Tests immer 
stabil, obwohl die Allnet-Soft- 
ware Verbindungsfehler meldet. 


Fazit: Stromnetzwerk mit ge- 
ringen Bandbreiten Ш Das gute 
alte LAN-Kabel bleibt das Maß 
aller Dinge: Im Test fließen pro 
Sekunde 9,5 MByte (76 MBit) 
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durchs Twisted-Pair-Kabel. Das 
Stromnetzwerk holt auf: 200 
MBit werden nicht erreicht, 
doch fast 40 MBit/s netto kón- 
nen mit aktuellen WLANs mit- 
halten. Auf kurze Entfernung ist 
die Übertragung von High-De- 
finition-Inhalten móglich, über 
mehrere Ráume hinweg sind die 
neuen Geráte doppelt so schnell 
wie die Vorgänger-Generation. 
Der Einsatz lohnt sich, wenn 
ein WLAN aus baulichen oder 
anderen Gründen nicht funk- 
tioniert. Die Antwortzeiten 
schwanken, überschreiten aber 
bei allen Geräten nie 16 Millise- 
kunden - erst beim Test mit ver- 
schiedenen Stromkreisen laufen 
Pings ins Leere. 


Eine Empfehlung fällt schwer: 
Devolos Geräte bieten die beste 
Software, leichteste Konfigura- 
tion und höchste Sicherheit, sind 
über TCP aber am langsams- 
ten - bei Allnets ALL168200 ist 
es umgekehrt, während Net- 
gear weder patzt noch wirklich 
glänzt. Letztlich wird Devolos 
AVdesk knapper Sieger nach 
Punkten und Allnets ALL168200 
der Spar-Tipp der Redaktion. BM 

HENNER SCHRÓDER 


| INFO | Stromnetzwerk-Standards 


Homeplug, PLC, Powerline, DLAN - die Datenübertragung 


per Stromleitung hat viele Namen. Zudem wurde unter der 
Bezeichnung Powerline auch der Internet-Zugang über 
das Stromnetz bekannt, der sich allerdings gegen andere 
Techniken wie DSL nicht durchsetzen konnte. Die wich- 
tigsten Standards für die Heimvernetzung per Stromkabel: 
Homeplug von der Homeplug Alliance in den Versionen 1.0 (14 MBit/s), Turbo (85 MBit/s) 
und AV (200 MBit/s), DS2 vom gleichnamigen Hersteller (200 MBit/s) und HD-PLC von 
Panasonic (190 MBit/s). Die Standards sind inkompatibel, zwischen unterschiedlichen 
Geräten kann keine Verbindung hergestellt werden; einige Netzwerke lassen sich par- 
allel betreiben (Koexistenz), was jedoch die Performance senkt. Für alle gilt: Ein Strom- 
netzwerk ist ein „shared medium”, alle Teilnehmer müssen sich die Bandbreite teilen. 


Leistung: Stromnetzwerke 


1 Meter 
Leitungslänge 


E Trotz angeblicher 200 MBit/s erreichen wir nur maximal 40 MBit/s. 
E Das Gerät von Allnet ist 50 bis 60 Prozent langsamer als ein Kabel-LAN. 
E Zwischen den getesteten Geräten liegt ein Unterschied von 15 bis 25 Prozent. 


50 Meter 
Leitungslänge 


BESSER» | 


DATEITRANSFER 
0 1 2 3 4 5 6 


7 


8 9 10 PREIS 


Ethernet 100 MBit 


E °; (21212) 
EU I) 


Powerline Homeplug 
85 MBit/s 


1,5 (84%) 


49 (4806) : 
Allnet ALL168200 35 C60) 65, 
Netgear Powerline 44 (5490) %- 
HDX101 31(-67%) d 
Devolo DLAN 200 | 3 C69) wm. 
AVdesk 3,0 (-68%) d 
11 (11%) 


Settings: Windows ХР SP2, Onboard-LAN-Ports 100 MBit/s, Standard-Stromverkabelung mit zentralem Verteiler 


DLAN 200 AVdesk ALL168200 Powerline HDX101 
STROM- 
NETZWERK 
Hersteller/Webseite Devolo (www.devolo.de) Allnet (www.allnet.de) ZZ | Netgear (www.netgear.de) 
Preis Ca. € 100,- / € 180,- (zwei Adapter) (a. € 65- [o] à. € 90. / € 160,- (zwei Adapter) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Gut s SE Befriedigend 
Art Ethernet-/Stromnetz-Adapter thernet-/Stromnetz-Adapter = Ethernet-/Stromnetz-Adapter 
AUSSTATTUNG 2,17 
Kabel Stromkabel, Twisted-Pair-Kabel (3,00 m) wisted-Pair-Kabel (1,80 m) wisted-Pair-Kabel (1,50 m) 
Software Konfigurationssoftware, Easyshare, Easycleanı Konfigurationssoftware Konfigurationssoftware 
Handbuch Kurzanleitung/Handbuch auf CD Kurzanleitung/Handbuch auf CD Kurzanleitung/Handbuch auf CD 
Verschlüsselung Ja (128 Bit) a (56 Bit) а (56 Bit) 
Datenpriorisierung (005) Ја а Ја 
Garantie 3 Jahre Jahre 2 Jahre 
EIGENSCHAFTEN 1,60 | 2,60 | 2,20 
Standard Homeplug AV 0522 522 
Kompatibilität Homeplug 1.0/Turbo (Brücke), Homeplug AV | 092 200 (nicht zu anderen Herstellern) 52 200 (nicht zu anderen Herstellern) 
Koexistenz Homeplug 1.0/Turbo, Homeplug AV $22 52 200, Homeplug 1.0/Turbo 
Maximale Adapter pro Netzwerk 10-15 (Devolo-Empfehlung, mehr möglich) |15 16 
Installation Sehr leicht Sehr leicht Sehr leicht 
Software/Konfiguration Sehr gu Befriedigend Gut 
LEISTUNG 2,72 2,17 2,52 
Reichweite (Hersteller) Max. 200 m Max. 100 m Max. 100 m (keine Netgear-Angabe) 
Transferrate (Hersteller) Max. 200 MBit/s Max. 200 MBit/s Max. 200 MBit/s 
Transferrate 1 m 3,7 MByte/s 49 MByte/s 44 MByte/s 
Transferrate 50 m 3,0 MByte/s 3,5 MByte/s 31 MByte/s 
Transferrate über 100 m 37 kByte/s 14 kByte/s 5 kByte/s 
X» Ausstattung : ЕЅАМТ 22 Bandbreite | GESAMT 2 Bandbreite : GESAMT 
F A Z | T Ka Kompatiniitat e Koexistenz 2,22 SE 2,23 E 2,38 
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TEST: Weihnachtsspecial 


Kauftipps zum 
Weihnachtsfest 


Alle Jahre wieder: In wel- 
che Hardware investiert 
man sein Weihnachtsgeld 
oder was schreibt man 
auf seinen Hardware- 
Wunschzettel? Die 
Redaktion der PC Games 
Hardware gibt persönli- 
che Empfehlungen. 


Core 2 Duo E6600 Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ 


D ie beste Leistung gibt es 

derzeit bei Intel, besonders 
günstige CPUs bei AMD. Wer zu 
Weihnachten ein Top-Spielesys- 
tem will, kauft den Core 2 Duo 
E6600 (290 Euro). Ein passendes 
Board mit sehr guter Lüftersteue- 
rung und vielen OC-Funktionen 
ist das 965P-DO6 von Gigabyte. 
Günstiger und sparsamer ausge- 
stattet sind das Asus P5B-E, Gi- 
gabytes 965P-DS3 oder das P965 
Platinum von MSI für jeweils 130 
Euro. Wer eine AMD-CPU will, 
bekommt schon für 110 Euro 
das Abit KN9 SLI mit Heatpipe- 
Kühlung, guter Ausstattung und 
Nforce-570-SLI-Chip. Der Ath- 
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Bin u 


» Ein günstiger Core 

2 Duo, ein gutes P965- 
Board und OC-taugliches 

RAM sind derzeit das 
optimale Aufrüstpaket. << ==, 


Daniel Móllendorf 
Redakteur Mainboards 


Gigabyte 965Р-р! Abit KN9 SLI 


lon 64 X2 4600+ für АМ2 bietet 
dazu ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Tipp: Die ,ЕЕ”-Уагі- 
ante ist mit 250 Euro kaum teu- 
rer als das normale Modell und 
verursacht weniger Abwärme. 
Wer bei AMD besonders güns- 
tig aufrüsten will, kauft den 
X2 3800+ EE für rund 150 Euro 
zusammen mit der preiswerten, 
aber leider selten verfügbaren 
Asrock-Platine AM2XLI-eSATA2 
für nur 60 Euro. 


Für ein schnelles AM2-System 
sollte es DDR2-800-Speicher sein 
— etwa Corsairs TWIN2X2048- 
6400C4-Pärchen oder der EM2- 


| Corsair TWIN2X2048-6400C4 


МОТ M2GB-667K 


6400 996527 von Mushkin (je 
zwei Gigabyte). Für langsamere 
AMD-CPUs oder Core-2-Duo- 
Modelle reicht hingegen güns- 
tiges DDR2-667-RAM wie das 
2-GByte-Kit M2GB-667K von 
MDT. Nur ein Gigabyte Speicher 
sollten Sie für kommende Spie- 
le genauso meiden wie Single- 
Core-CPUs. Ein besonderer Ge- 
heimtipp: Mit ein wenig Risiko- 
bereitschaft, einem geeigneten 
Board und gutem RAM (etwa 
Corsairs TWIN2X2048-6400C4) 
können Sie einen günstigen Core 
2 Duo E6300 sehr weit übertak- 
ten und erhalten auf diese Weise 
hohe Leistung für wenig Geld. 


TOP-PRODUKTE 


Core 2 Duo E6600 (775) ...........ca. € 290,- 


W Prozessor 
Athlon 64 X2 4600* EE (AM2).ca. € 250,- 


E Mainboard 

Gigabyte 965P-DQ6 (775)........ca. € 190,- 
E Mainboard 

Abit KN9 SU (АМ2).............. ca. € 110,- 
E Arbeitsspeicher 

Corsair TWIN2X2048-6400C4.. ca. € 270,- 
WArbeitsspeicher 

MDT M2GB-667K „са. € 190,- 
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Grafikkarten | Monitore 


» Die Radeon X1950 Pro ist 
sowohl für AGP als auch 
für PCI-Express ein heißer 
Weihnachtstipp für wenig 
Geld. « 


Daniel Waadt 
Redakteur Grafikkarten 


Leadtek A7600 GT TDH (AGP) Gainward Bliss 7800 65+ (AGP) 


S chnáppchenjáger greifen 
zu Weihnachten zur Ge- 
force 7600 GT von Leadtek. Eine 


WGrafikkarte (AGP) 
der schnellsten AGP-Grafikkar- Pro nur unwesentlich teurer als men Sie den Captiva E1902Wide Leadtek A7600 GT ТОН... оса € 160; 
ten erhalten Sie von Gainward. eine deutlich langsamere 7600 (19 Zoll). MehrBildschirmdiago- Ш Grafikkarte (AGP) 


Ein 7900-GT-Chip sorgt auf der 
Bliss 7800 С5-- für viel Power 


Ati Radeon X1950 Pro... sss СВ. Є 180,- 
im AGP-System. Brandneu sind ist nicht schneller als unser Ati- Euro. Oder soll es doch ein 30- E Grafikkarte (РСН брез) 
X1950-Pro-Grafikkarten in AGP- Tipp. Wer zum Fest nur das Bes- Zöller von Dell sein? Im 17- und — Asus EN88006TX... à € 560; 
Bauform, die sogar minimal te unter dem Weihnachtsbaum 19-Zoll-Bereich empfehlen wir р қ — 
schneller sind als eine 7950 GT. sehen möchte, gönnt sich eine den Viewsonic VX724 oder den 120Zol CD 
Auch für Käufer einer PCI-Ex- Geforce 8800 GTX. Samsung Syncmaster 960BF. Philips 20048... 22... E Є 350. 


Sapphire Radeon Х1950 Pro (PCI-E) Asus EN88006TX (PCI-E) 


press-Grafikkarte ist die Radeon 
X1950 Pro ein sehr heißer Tipp. 
Mit ca. 180 Euro ist die X1950 


GT. Selbst eine mindestens 70 
Euro teurere Geforce 7950 GT 


Viewsonic VX724 Philips 200WB 


Zu Weihnachten kónnen Sie auch 
auf ein 16:10-LCD umsteigen. 
Schon für rund 190 Euro bekom- 


nale und Auflósung stecken im 
Philips 200WB (20 Zoll) für 350 


Kühler | Gehäuse | Netzteile 


TOP-PRODUKTE 


Die Weihnachtsempfehlungen 


Gainward Bliss 7800 б$+............ 
E Grafikkarte (PCI-Express) 


„са. € 290,- 
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» Die TX-Kühler-Serie von 

Cooler Master für AMD und 
Intel-CPUs bietet eine gute 
Leistung bei relativ geringer 

Geräuschentwicklung. « 


Lars Craemer 
Redakteur Kühlung, Gehäuse, M: Gehäuse, Mäuse 


Cooler Master Hyper TX AMD 


Thermalright Ultra 90 775 


A MD-Besitzer, die zum Fest 
den passenden Kühler 
suchen, finden in dem Cooler 


NZTX Zero Aerocool Extremengine 3T 

Damit der neue Kühler auch 
viel Platz hat, bietet NZTX mit 
dem Zero ein Aluminiumgeháu- 


Enermax Liberty ELT620AWR | Be quiet ВОТ P6-430-W Pro 


Für nur 75 Euro bekommen Sie 
das Be quiet Dark Power Pro P6 
mit 430 Watt. Das Netzteil ist fast 


TOP-PRODUKTE 


Die Weihnachtsempfehlungen 


E Kühler 
Master ТХ AMD ein passendes se für ca. 150 Euro ап. Der Clou unhörbar und reicht für einen Cooler Master Hyper TX AM ca. € 25- 
Präsent. Neben der einfachen beim Zero: Sieben eingebaute Mittelklasse-PC aus. Wer dem ` WKühler 
Befestigung punktet der ca. 25 120-mm- und ein 80-mm-Lüfter Weihnachtsmann einen schnel- шшш еа ze 
m 3 = : А Ё E Gehäuse 
Euro teure Kühler auch mit gu- sorgen für viel Frischluft. Das len Dual-Core-Prozessor und ei- ` vn Zero... ab. €150; 
ter Kühlleistung bei einer gerin- Ехїтетепрїпе ЗТ ist mit ca. 75 nenSLI-Verbund aus High-End- Gehäuse 
gen Geräuschbelastung. Beim Euro wesentlich günstiger, bietet Karten abschwatzen kann, muss Aerocool Extremengine ST... 8 615708 
Sockel 775 sollten Silent-Freaks aber trotzdem mit einem großen auch beim Netzteil aufrüsten. п Netztell E 
: Е р R Й Enermax Liberty ELT620ANR......... DE = 
zum Thermalright 90 775 für ca. 250-mm-Seitenlüfter eine gute Unsere Empfehlung: das Ener- gyetzteil 2 
35 Euro (ohne Lüfter) greifen. Belüftung für alle Bauteile. max Liberty ELT620AWR. Be quiet BOT P6-430-W Pro...... em & 


Corsair DDR2-RAM: TWIN2X2048-6400C4D B 


ür Übertakter ist jetzt Weihnachten und Ostern zusammen: Cor- 

sairs neuer Dominator-Speicher bietet ein enormes OC-Potenzial. 
Dafür sorgt die einzigartige DHX-Kühltechnik (Dual-path-Heat-Ex- 
change). Anders als bei gewöhnlichen Heatspreadern wird die Wärme 
nicht einfach nur auf einer größeren Fläche verteilt, sondern abgeleitet: 
Das Modul besteht aus acht Lagen, von denen zwei direkt in die Kühl- 
Rippen münden - die Chips werden so von beiden Seiten gekühlt und 
bleiben deutlich kälter. Doch auch bei Standardeinstellungen ist das 
Zwei-Gigabyte-Párchen mit DDR2-800 und CL4 extrem schnell. 


CORSAIR 


ИШТЕ$Т 


WEIHNACHTSSPECIAL 


Netzwerk | Speichermedien 


(к= -- шеш) 
———С- 
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» Noch unkomplizierter 


als mit den Produkten von 
AVM lässt sich momentan 


kein WLAN einrichten. << 


Daniel Waadt 


Redakteur Netzwerke 


AVM Fritz Box Fon WLAN 7170 AVM Fritz WLAN USB Stick v1.1 


W enn Sie schon mal daran 

gescheitert sind, einen 
Router zu installieren, oder auf 
eine kinderleichte Installation 
viel Wert legen, ist die AVM 
Fritz Box Fon WLAN 7170 das 
optimale Gerät für Sie. Neben 
den vier LAN-Ports für PCs 
kónnen ein ISDN-Telefon und 
drei analoge Geráte angeschlos- 
sen werden. Wer keine Telefo- 
ne über die Fritz Box betreiben 
móchte, greift zur günstigeren 
Fritz!Box WLAN 3070. Mit dem 
Fritz WLAN USB Stick v1.1 er- 
halten Sie zudem einen leicht zu 
installierenden WLAN-Adapter 


Western Digital WDIS00ADFD Samsung SP2504C 


Festplatten sind so günstig 
wie nie zuvor: Für nur 65 Euro 
bekommen Sie die sehr gute 
250-GByte-Platte SP2504C von 
Samsung. Das SATA-Laufwerk 
ist zwar schon etwas älter, aber 
technisch noch immer voll emp- 
fehlenswert (leise und schnell). 
Wer noch mehr Platz braucht, 
greift zur großen Schwester, der 
HD400L]J für 120 Euro. Perfor- 
mance-Freaks sind bei Western 
Digital am besten aufgehoben. 
Die Raptor WD1500ADFD mit 
10.000 Umdrehungen ist die 
schnellste Festplatte am Markt. 
Für Casemodder spannend: Die 


Samsung 5Н-5183 


Der SATA-DVD-Brenner SH- 
5183 von Samsung ist mit ca. 
40 Euro relativ günstig und 
brennt DVD-Plus- und DVD- 
Minus-Medien mit bis 
18-facher Geschwindigkeit. 
DVD-Plus-DL-Medien werden 
mit 8x, DVD-Minus-DL-Medien 
mit 8x gebrannt. Die Schreibqua- 
litát ist sehr gut und die Laut- 
stárkeentwicklung ist mit 2,4 
Sone noch im Rahmen. Wer nur 
ein DVD-ROM braucht, greift 
zum SATA-Laufwerk SH-163 
von Samsung. Dieses Leselauf- 
werk für ca. 15 Euro liest DVDs 
mit 16-facher und CDs mit 48- 


zu 


TOP-PRODUKTE 


Die Weihnachtsempfehlungen 


И Netzwerk 
AVM Fritz Box Fon 7170 ............ ca. € 170,- 


И Netzwerk 
AVM WLAN USB Stick vl.1..........ca. € 30,- 
W Festplatte 
Samsung 5Р2504С............ ca. € 65,- 
E Festplatte 


Western Digital WD1500ADFD. ca. € 200,- 


WDVD-Brenner (SATA) 
Samsung $Н-5183....................... ca. € 40,- 


E DVD-ROM (SATA) 


für PCs und Notebooks. Platte gibt es auch mit Fenster. facher Geschwindigkeit. Samsung SH-DI63.................... ab € 15,- 
N t D K | E | D 5 t 
» Das 625 von Logitech 


© 
9 


macht Laune - damit 


würde sogar Walter Róhrl 


zocken. « 


Lars Craemer 
Redakteur Eingabegeräte 


Microsoft Habu Microsoft Xbox 360 Controller 


D ie Auswahl an guten Zo- 

cker-Mäusen ist momen- 
tan größer denn je, dennoch 
bietet hier Microsoft mit der 
Habu momentan einen Hauch 
mehr für die Kleinigkeit von ca. 
60 Euro an. Dafür hat man aber 
auch 2.000 Dpi in der Hand. Eine 
günstige Alternative ist nach 
wie vor der Evergreen Logitech 
MX 518. Der Xbox-360-Con- 
troller für den PC ist mit seinen 
zwei analogen Wippen ideal für 
Arcade-Rennspiele. Die Ergono- 
mie dieses Gamepads ist sehr 
gut. Selbst nach stundenlangen 
Fußballsessions ermüden die 
Hände kaum. 
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Logitech 615 


Logitech 625 


Das Logitech G25 ist ein ech- 
tes Highlight. Noch nie hat 
Force-Feedback so viel Spaß 
gemacht. Der Hersteller bietet 
bei diesem Lenkrad darüber hi- 
naus eine H-Schaltung und ein 
Kupplungspedal an. Für mich 
wäre das G25 aber auch ohne 
die beiden Extras ein echter Ge- 
winner. Ebenfalls von Logitech 
kommt die G15. Diese Tastatur 
bietet neben Makro-Knöpfen, 
die selbst Zeitverzögerungen 
aufzeichnen, auch ein kleines 
Display - je nach Spiel werden 
darauf Zusatzinformationen an- 
gezeigt. Auch Tools wie Fraps 
nutzen den kleinen Schirm. 


Dell XPS 1710 


| Asus S6F (Leather Edition) 


Möchten Sie unterwegs aktuelle 
Games spielen und sind Ihnen 
vier Kilogramm nicht zu schwer, 
dann ist das Dell XPS 1710 eine 
Option. Das Notebook kann auf 
Wunsch mit einem neuen Core- 
2-Prozessor und dem Geforce 
Go 7900 GTX bestellt werden. 
Die Grundkonfiguration mit ei- 
nem Geforce Go 7900 GS liegt 
bei 1.800 Euro. Sind Sie eher auf 
der Suche nach einem leichten 
Begleiter, dann kommt das Asus 
S6F (Leather Edition) mit nur 
1,4 Kilogramm infrage. Das klei- 
ne 11-Zoll-Notebook bietet auch 
Core-2-Technik und 247 Minu- 
ten Akkulaufzeit. 
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H Eingabegerät (Maus) 
Microsoft Habu 


E Eingabegerät (Gamepad) 
Microsoft Xbox 360 Controller.ca. € 30,- 


E Eingabegerät (Lenkrad) 
Logitech 625... ca. € 210,- 


E Eingabegerät (Tastatur) 
Logitech G15.. 


E Notebook 


Dell ХР 1710... ca. € 1.800,- 


W Notebook 
Asus S6F (Leather Edition)... ca. € 1.700,- 
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Sound | Multimedia 


» Hi-Fi-Experte Teufel 
ist mittlerweile die erste 
Adresse für erstklassigen 

PC-Sound.« 


Kay Beinroth 


Redakteur Sound 


Creative X-Fi Xtreme Music Teufel Concept C 2.1 USB 


ei den Soundkarten hat 

B sich wenig getan: Wer die 
beste Klangqualitát bei Spielen 
haben móchte, kommt auch die- 
ses Jahr zu Weihnachten nicht 
an einer Creative X-Fi vorbei. 
Einzige Alternative am Markt 
ist die neue Barracuda AC-1 von 
Razer; die Karte ist allerdings 
relativ teuer. Bei den Sound- 
systemen hingegen kónnen Sie 
aus einem breiten Angebot an 
erstklassigen Systemen wählen. 
Hi-Fi-Experte Teufel ist mittler- 
weile die erste Adresse für PC- 
Sound. Das Teufel Concept C 2.1 
USB ist das beste Stereo-Sound- 
system am Markt. 120 Euro kos- 


Spiele 


Apple Ipod Nano 46B 


| Creative Gigaworks 6500 


tet die hochwertige Anlage - ein 
Geschenk (vielleicht auch für Sie 
selbst), mit dem Sie nichts falsch 
machen kónnen. Wem ein 2.1- 
System schon zu groß ist, der 
greift zum Creative Gigaworks 
T20, das ohne Subwoofer aus- 
kommt und gut klingt. Auch bei 
den 5.1-Soundsystemen ist die 
Auswahl groß: Creative-Fans 
kaufen das sehr gute Gigaworks 
G500 für 190 Euro. Das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis be- 
sitzt das Teufel Concept E für 
nur 100 Euro, alle anderen Ge- 
räte der E-Serie sind ebenfalls 
empfehlenswert, aber je nach 
Ausstattung teurer. 


CIE паге 


ж 


— Temm auf den Gabentisch. << 


Anno 1701 


Company of Heroes 


D em Fan actionreicher Shoo- 
ter macht der Weihnachts- 
mann dieses Jahr mit Prey ein 
gelungenes Geschenk. Auch für 
Strategen ist Weihnachten 2006 
mal wieder ein echtes Freuden- 
fest. Mit Company of Heroes und 
Anno 1701 stehen Genre-Größen 
in den Regalen, die neben einer 
sehenswerten Optik auch opti- 
malen Spielspaß bieten. Die bei- 
den Top-Rollenspiele Oblivion 
und Gothic 3 garantieren auch 
über die Feiertage hinaus jede 
Menge Action und Abenteuer. 
Virtuellen Sportskanonen emp- 
fehlen wir für den Weihnachts- 
abend eine Partie FIFA 07. 
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» Spitzentitel wie 
CoH und Anno 1701 
gehören bei jedem 
Computerspiel-Fan 


Frank Stówer 
Redakteur Spiele 


TOP-PRODUKTE 
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E Spiele: Echtzeit-Strategie 
Company of Heroes ..............са.< 40,- 


WSpiele: Aufbaustrategie 


АПОЛО, tae ca. € 35,- 
WSpiele: Shooter 

lj c нын Ды ca. € 35, 
И Spiele: Rollenspiele 

Gothic 3... „са. 40,- 
WSpiele: Rollenspiele 
Oblivion... ca. € 30- 
WSpiele: Sportspiele 

FIENT ct ca. Є 40,- 


Anzeige 


Speed-Link Medusa 5.1 PG Sennheiser РС160 


Wer einen schónen MP3-Player 
verschenken móchte, sollte zum 
neuen Ipod Nano greifen. Das 
Gerát kostet in der 4-GByte-Va- 
riante 200 Euro und ist uneinge- 
schránkt empfehlenswert. Eine 
gute Alternative ist der günstige 
e260 von Sansa (110 Euro). 


Wenn es ein neues Headset zu 
Weihnachten sein soll, greifen 
Sie zu einem Markengerát. Emp- 
fehlenswert sind das Speed- 
Link Medusa 5.1 Progamer (5.1- 
Headset) und Sennheiser PC160 
(Stereo) - beide Headsets haben 
einen sehr guten Klang und lie- 
fern gute Sprachqualität. 


SAPPHIRE Radeon X1950 PRO ULTIMATE 


TOP-PRODUKTE 


Die Weihnachtsempfehlungen 
И Soundkarte 
Creative X-Fi Xtreme Music ca € 110,- 


W2.1-Soundsystem 
Teufel Concept C 2.1 USB.........ca. € 110,- 


15.1-Soundsystem 
Creative Gigaworks G500.......ca. € 200,- 


E MP3-Player 

Apple Ipod Nano 4 GB............ca. € 200,- 
Wl Headset 

Speed-Link Medusa 5.1 PG......... ca. € 60,- 
Wl Headset 

Sennheiser PC 160...................... ca. € 60,- 


- für mehr Ruhe im Advent! 


ie SAPPHIRE X1950 PRO ULTIMATE präsentiert sich als das 

Weihnachtsgeschenk 2006 für ambitionierte Grafikanwender 
und preisbewusste High-End-Zocker! Bewährte SAPPHIRE-Qualität, 
neueste Technik und die Silent-Kühlung machen diese Karte auch für 
zukünftige Spiele und Anwendungen wie Windows Vista™ fit. Mit 
256 MB GDDR3-Speicher, Dual-DVI, lupenreiner Bildqualität durch 
Shader-Modell 3.0 und ATIs Avivo?*-Technologie sind Sie für alle 


Anforderungen gerüstet. 


Dank der neuen internen CrossFire’M-Verbindung benötigen Sie keine 
Master-Karte mehr, um ein CrossFire’M-System aufzusetzen - eine 
zweite X1950 PRO genügt! Und wer es vollkommen leise haben will, 
nimmt eine zweite X1950 PRO ULTIMATE dazu! Gónnen Sie sich ein 
schönes und ruhiges Fest - mit der SAPPHIRE Radeon X1950 PRO 
ULTIMATE! 


TEST 
Ausblick 2007 


WEIHNACHTSSPECIAL 


2007 wird ganz im Zeichen des Windows-Vista-Starts stehen. Im Kielwasser 
des neuen Betriebssystems werden viele Hard- und Software-Neuerungen 
den Markt erreichen. Bei den CPUs geht 2007 der Trend zum Multi-Core- 


Prozessor. 


Grafikkarten 


Welche Innovationen zeichnen 
sich für das Vista-Jahr 2007 im 
Grafikbereich ab? 


| n unserem Weihnachtsspe- 
cial 2005 spekulierten wir, 

dass die ersten Direct3D-10-Karten 
wohl nicht mehr in diesem Jahr in 
den Handel kommen würden. Wir 
sind froh, dass Nvidia uns überrascht 
und die Geforce-8800-Reihe auf den 
Markt gebracht hat. Für Anfang 2007 
gilt ein formidabler Gegenschlag in 
Form von Atis R600 als sicher. Spä- 


GPUs können, wie in der „Cascades“-Demo, 


testens zur CeBIT 2007 rechnen wir 
mit Mittelklasse-Karten auf der Basis 
der neuen SM4-Architekturen. 


2006 war ein weiteres Jahr, welches 
der AGP-Anschluss noch überlebt 
hat. 2007 wird er jedoch endgültig 
sterben, da Nvidia bereits bestätigt 
hat, dass die neuen G80-Chips nicht 
mehr mit der HSI-Brücke kompa- 
tibel sind. Ob Ati sich in gallischer 
Tradition diesem Trend allein ent- 
gegenstemmt, darf stark bezweifelt 
werden. 


E SHADER-MODELL A 
Nvidias Geforce8 unterstützt das 
5М4 seit Ende 2006, Ati-Modelle 
werden 2007 folgen. 


Е VISTA 
Ob aufer Microsofts eigenen Game- 
Studios noch andere Entwickler 
exklusiv für Vista programmieren, 
darf vorerst bezweifelt werden. 


Infrastruktur 


Vierkern-CPUs, AMDs Quad-FX 
und eine neue AMD-Architektur 
erwarten uns 2007. 


S ingle-Core ist náchstes Jahr 
definitiv out: Schon jetzt 

sind erste Quad-Core-Modelle von 
Intel im Handel. Die CPUs mit Kents- 
field-Kern sind allerdings noch sehr 
teuer. Günstigere Modelle kommen 
wohl erst im dritten Quartal mit der 
Yorkfield-Generation. Bis dahin will 
AMD auch seine neue CPU-Architek- 
tur anbieten. Gerüchte: vier Kerne 


Erst 2007 werden Quad-Core-CPUs von 
Intel und AMD für Spieler lukrativ. 


nativ, 65 Nanometer und verbesser- 
te SSE-Verarbeitung. Vorher kommt 
jedoch die Quad-FX-Technik mit zwei 
Dual-Core-CPUs auf einem Main- 
board. Intels Chipsätze X38 und P35 
(Bearlake-Reihe) bieten im zweiten 
Quartal erstmals DDR3-Unterstüt- 
zung. AMD-CPUs mit DDR3-Speicher- 
Controller kommen wahrscheinlich 
erst deutlich später. Dafür erwarten 
wir erste Resultate aus der Übernah- 
me von Ati: Mainboard-Chipsätze mit 
schneller Grafik oder vielleicht sogar 
den ersten CPU-GPU-Hybriden? 


Е VIERKERN-SYSTEME 
Quad-Core-CPUs kommen von Intel 
noch 2006, AMD zieht 2007 nach. 

Е NEUE AMD-PROZESSOREN 
Voraussichtlich Mitte des Jahres 
startet AMDs neue CPU-Architektur. 

E DDR3-SPEICHER 
In Q2 2007 kommen geeignete Intel- 


Chips, AMD-CPUs folgen erst später. 


dank 03010 3D-Szenen fast allein erzeugen. 


LAUFWERKE 


SPIELE MONITORE 


| Neue Festplatten und Brenner 


: Die neuen Kracher 


“еше CPUs und Grafikchips 


: Neue Techniken 


: E Festplatten Bei den herkömmlichen : 
: Laufwerken werden die Kapazitäten auf- : 
: grund höherer Datendichten ansteigen 

` und vielleicht wird man schon 2007 die 

: erste Terabyte-Festplatte bestaunen 

: können. Richtig spannend sind die 

: neuen Flash-Varianten: Laufwerke mit — : 
: großen Flash-Speichern bringen beacht- : 
: liche Vorteile unter Windows Vista und 

| werden vor allem im Notebook-Bereich 

: 2007 den Markt erobern -erstelauf- — : 
` werke hat Samsung bereits vorgestellt. : 


: В Optische Laufwerke 2006 ist der gro- : 
: ße Start von von Blu-ray und HD-DVD ins : 
: Wasser gefallen. 2007 wird alles besser £ 
: und Hardware-Entwickler und Studios 
: ziehen an einem Strang. Hoffentlich. 


: E Crysis Mit dem für das zweite Quartal : 


: des neuen Jahres geplanten Ego- 

: Shooter setzt Entwickler Crytek für die 
: spektakuläre Grafik die neue Direct3D- 
: 10-API von Windows Vista voraus. Für 


: die volle Detailpracht benötigen Sie also | 


: eine Shader-Modell-4-Grafikkarte. 


: E Bioshock Bereits auf der Games 

: Convention 2006 begeisterte das 

: Action-Rollenspiel mit Unreal Engine 

: 3 Fachpresse und Publikum mit seiner 
: exzellenten Optik sowie Atmospháre. 


: W Hellgate London Der First-Person- 
: Shooter mit der Grusel-Thematik bietet 
: neben einer sehenswerten Grafik auch 


| W Centrino 2007 wird Intel die neue 

: Mobilplattform mit dem Codenamen 

: Santa Rosa vorstellen. Neu ist gegen- 
über dem Centrino Duo der FSB 800 

: (200 MHz real), ein neuer Grafikpro- 

: zessor (GMA X3000) und WLAN nach 

` dem N-Standard (300 bis 600 MBit/s). 
` Außerdem soll sogenannter NAND- 

: Flash-Speicher als Festplatten-Cache 
: zum Einsatz kommen. Damit kann das 
` Notebook schneller aus dem Stand- 

: by/Ruhezustand aufwachen. 


: E Neue Grafikchips Wir gehen davon 

: aus, dass Nvidia im nächsten Jahr 

: seinen mobilen Ableger der Geforce- 

: 8-Reihe vorstellen wird. Auch Ati plant 


: E Bewegungsunschárfe Benq, Sony und | 
: Samsung arbeiten an einer Technologie, : 
: welche die bauartbedingten Bewe- Н 
` gungsunschárfen von LCDs reduziert. 

: Samsungs MPA-Technik (Moving 

: Picture Accelerator) soll zunáchst in 

: Fernsehgeräten zum Einsatz kommen. : 
: Benq plant eine ähnliche Technik schon : 
: für PC-Monitore. 


: WLED-Hintergrundbeleuchtung Das 

: sogenannte LED-Backlight wird sich im 

i kommenden Jahr weiter durchsetzen 

: und für einen geringeren Strom- 

: verbrauch bei LCDs sorgen. Zudem 

` verbessert sich durch die LED-Technik 

` die Ausleuchtung der Monitore; auch die : 


eine Unterstützung für Havok-FX-Physik. : : neue Chips für Notebooks. : Lebensdauer sollte sich erhöhen. 
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TEST: Geforced 


Das Transistor-Monster im Test 


Nach der Technik-Vorschau aus der letzten Ausgabe finden 
Sie in diesem Artikel alle wissenswerten Leistungsangaben 
und Daten zu Nvidias neuer GPU-Generation. 


egelmäßige PCGH-Le- 

ser sind früher infor- 

miert und kennen aus 
unserem  Vorabbericht bereits 
seit dem 31.10. die technischen 
Daten und besonderen Features 
von Nvidias neuem Flaggschiff. 
Daher nur ein kurzer Abriss: 


Geforce 8800 GTX: 

1575 MHz (Textureinh. / КОР) 

I 1.350 MHz Shader-Takt 

1900 MHz Speichertakt 

1128 skalare Shader-ALUs 

1 32 Texture-Adress-Einheiten 

1 64 Texturfiltereinheiten 

Е бх 64 (384) Bit RAM-Interface 

1768 MByte GDDR3 

1 56,4 GByte/s Bandbreite 

16 ROP-Cluster (je 4 Pixel Col. / 
Z inkl. 4xAA, od. 32 Z-Ops) 


Geforce 8800 GTS: 

1500 MHz (Textureinh./ROP) 

I 1.200 MHz Shader-Takt 

1800 MHz Speichertakt 

1 96 skalare Shader-ALUs 

I 24 Texture-Adress-Einheiten 

148 Texturfiltereinheiten 

И 5х 64 (320) Bit RAM-Interface 

1 640 MByte GDDR3 

1 64 GByte/s Bandbreite 

15 ROP-Cluster (je 4 Pixel Col./ 
Z inkl. 4xAA, od. 32 Z-Ops) 


>> Rundum erneuerte Architektur 
Die dem G80 zugrunde liegende 
Technik wurde seit 2002 kom- 
plett neu entwickelt - ein Indiz 
dafür ist auch der Verzicht auf 
den Begriff „CineFX“. Der G80- 
Chip, in 90 Nanometer Struk- 
turbreite bei ТӨМС produziert, 
verfügt über 681 Millionen Tran- 
sistoren. Die Shader-ALUSs über- 
nehmen die Rolle sowohl von 


Skalarprozessoren 
Rechnet im Gegensatz zum Vektor- 


rechner nur an einer Komponente 


R, б, B oder А. i 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


GF8-Technik-Artikel, Vergleichs- 
Screenshots und Hi-Res-Videos 


Vertex- als auch von Pixel- und 
den neuen Geometry-Shadern. 
Bisher nutzen GPUs im Pixelteil 
Vektor-4-ALUs (analog vier Ska- 
lareinheiten), sodass der G80 um- 
gerechnet über 32 ALUs verfügt. 
Sie sind zwar effizienter auszu- 
lasten als Vektor-Architekturen, 
müssen aber zusätzlich Vertex- 
arbeit verrichten, für die ältere 
GPUs spezialisierte Einheiten 
besitzen. Mit der Entkopplung 
von Shader- und Textur-Einhei- 
ten hat Nvidia eine weitere Leis- 
tungsbremse entfernt, sodass 
weitergearbeitet werden kann, 
bis ein Textur-Sample bereit ist. 
Weitere Details finden Sie im 
PDF auf der Heft-DVD sowie im 
großen Geforce8-Technik-Artikel 
in der nächsten PCGH. 


>> Bildqualität stark verbessert 

Auch in Sachen Bildqualität 
wurden erhebliche Verbesserun- 
gen eingeführt. Der anisotrope 
Texturfilter arbeitet nun kaum 
noch winkelabhängig und kann 
damit Atis HQ-AF mindestens 
Paroli bieten. In Sachen FSAA 
gibt es nun zusätzlich einen nor- 
malen 8x-MSAA-Modus sowie 
eine Technologie namens CSAA. 
Damit werden nur die Bede- 
ckungsinformationen für bis zu 
16 Sub-Samples gespeichert und 
die Farb- und Tiefeninforma- 
tionen komprimiert. Dieser Mo- 
dus hat allerdings Schwächen 


Unified Shader Core 
` In einem USC können alle ALUs alle 
` Funktionen für Vertex", Geometry- und 
Pixelarbeiten ausführen. 


GEFORCE8 


Da Nvidia Pure-Video-Technik - jetzt mit „НО“ 


Unter dem Begriff Pure-Video fasst Nvidia 
sämtliche spezialisierten GPU-Schaltkreise 
für die Wiedergabe, Dekodierung und 
Bildverbesserung von Videomaterial 
zusammen. Durch Pure-Video und dessen 
Unterstützung seitens der Abspielsoftware 
erreichen Nvidia-Karten im MPEG2-Quali- 
täts-Benchmark HQV mittlerweile 128 von 
130 möglichen Punkten. Pure-Video-HD, 
wie sich der neueste Zusatz nennt, soll die 
Ausgabe Ihres PCs fit für HD-DV- und Blu- 
ray-Disc machen. 


Dazu benötigen Sie in Sachen Grafikkarte 
mindestens ein GF7-Modell mit einer Takt- 
frequenz von 400 MHz - unabhängig von 
der Anzahl der Shader-Einheiten. Offiziell 
empfiehlt Nvidia hier mindestens eine 
Geforce 7600 GT. Auch die Geforce8-Reihe 
unterstützt diese Features und exklusiv 
darüber hinaus Post-Processing-Techniken 


wie zum Beispiel ráumliches De-Interlacing 
für Filme auf Blu-ray- und HD-DV-Disc. 


Daneben benótigen Sie natürlich noch die 
passende Infrastruktur, um für HD gerüstet 
zu sein. Auf einem Test-PC mit Core-2-Duo- 
CPU E6400 können wir die amerikanische 
HD-DVD-Version von Password: Swordfish, 
deren Inhalt mit VC-1 kodiert war, noch 

gut ohne Hardware-Beschleunigung 
wiedergeben lassen - die CPU-Auslastung 
liegt zwischen 50 und 70 Prozent bei einer 
Datenrate von etwa 25 MBit pro Sekunde. 


Im Gegensatz zur DVD sind bei HD-DV- und 
Blu-ray-Discs verschiedene Kompressions- 
formate erlaubt. Die HD-DVD , Yozakura" 
(Kirschblütenimpressionen im nächtlichen 
Kyoto) im MPEG4-AVC-Format bringt Intels 
2,3-GHz-Dual-Core-CPU mit Datenraten 
von bis zu 29 MBit/Sek. ans Limit und sorgt 


für Bildaussetzer. Mit eingeschalteter 
Pure-Video-Unterstützung in Cyberlinks 
PowerDVD verringert sich die CPU-Last mit 
einer Geforce 8800 GTS, die gerade so in 


das HTPC-Gehäuse passt, auf unter 70 Pro- 
zent. Eine 7600 GT bringt es auf knapp 80 
Prozent CPU-Last und wir können in beiden 
Fállen keine Bildaussetzer feststellen. 


und funktioniert zum Beispiel 
bei Schatten mit Stenciltechnik 
nicht - diese werden, anders 
als der Rest des Bildes, dann 
nur mit der normalen MSAA- 
Sample-Anzahl gegláttet. Seine 
Stárke ist jedoch der nur geringe 
Geschwindigkeitseinbruch ge- 
genüber 4x MSAA, wie unsere 
Benchmarks zeigen. Coverage- 
Sampling-AA findet sich in den 
Modi 8x, 16x (je 4 AA-Samples) 
und 16О (acht AA-Samples) 
wieder. Dort wird oben genann- 
tes Multi-Sampling mit der im 
Namen zu findenden Zahl an 
Coverage-Samples kombiniert. 


»» Leiser Schluckspecht 

Die Karten haben, verglichen 
mit der Vorgángergeneration, 
geradezu gewaltige Ausmaße. 
Besonders die 8800 GTX könnte 
mit ihren 26,7 Zentimetern an 
die Grenzen kleinerer Gehäuse 
stoßen - halten Sie dazu einmal 
das Aufmacherbild im Maßstab 
1:1 an Ihren Rechner. Die 8800 
GTS dagegen hält die 23-cm- 
Marke vergangener Generatio- 
nen ein. In Sachen Lautstärke 
kann Entwarnung gegeben wer- 
den: Die Lüfter laufen nur beim 
PC-Start einmal kurz hoch und 
säuseln danach auch unter Last 
kaum hörbar - Details finden 
Sie in der Mini-Marktübersicht 
auf der letzten Seite dieses Ar- 
tikels. Ein pikantes und im Vor- 
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feld heiß diskutiertes Thema ist 
auch die Leistungsaufnahme 
- besonders die GTX mit ihren 
zwei Stromanschlüssen (theo- 
retisch gut für bis zu 225 Watt) 
bot Anlass für hitizge Diskus- 
sionen. Ganz grundlos war das 
offenbar nicht: Im Idle-Modus 
liegt der Verbrauch in unserem 
High-End-Testsystem (nicht ver- 
gleichbar mit dem System für 
die Testtabelle! bei hohen 208 
(GTS) bis 232 (GTX) Watt, da die 
Karten anscheinend nicht in den 
Idle-Modus zurückschalten - ob 
hier Abhilfe geschaffen werden 
kann, scheint nach Rücksprache 
mit Nvidia fraglich. Unter Last 
messen wir satte 331/280 Watt 
(GTX/GTS). Eine X1950 XTX be- 
nötigt 184/300 Watt, eine 7900 
GTX 182/239 Watt. 


Auch die Temperaturen tragen 
dem Rechnung. Im Vergleich 
zur Vorgängergeneration, die 
zumeist unter 80 Grad Celsius 
blieb, erreichen die Geforce8- 
Modelle mit Werten über dieser 
Marke deutlich höhere Tempe- 
raturen. Ein weiteres Thema, 
welches eng mit Temperaturent- 
wicklung und damit Leistungs- 
aufnahme einhergeht, sind die 
Netzteilanforderungen. Unsere 
Benchmarks finden auf einem 
auf 3,3 GHz übertakteten Core 
2 Duo E6700 mit zwei Gigabyte 
RAM, Sound Blaster Audigy > 


Grafikkarten: Pixel-Shader-Leistung 


Faktor zur Basis 6800 GT 


Theor. GFLOPS 


Theor. GFLOPS 
(ADD) (MUL) (MADD) 


Theor. GFLOPS 


Gothic 3 


I 8800 GTX W 8800 615 
B Х1950 XTX 7 7900 GTX 
ШІ Х1800 ХТ 8 7900 GT 

Е 6800 GT 


Anno 1701 Oblivion MS Most Wanted ` NIS Carbon 


Mit einem PCGH-internen Tool messen wir die reine Shader-Leistung der Grafik- 
prozessoren. Dazu protokollieren wir die von den Spielen an die Grafikkarte 
übertragenen Shader-Anweisungen und führen diese auf dem Tool ohne störende 
Einflüsse von Texturzugriffen, CPU-Limitierung oder Ähnlichem aus. Ingesamt 
6.415 Einzelwerte sind in das Verlaufsdiagramm eingeflossen. Beachten Sie dabei 
jedoch, dass die reale Spieleleistung noch von anderen Faktoren beeinflusst 
wird: Die Geforce6- und -7-Karten werden von Textur-Samplings in ihrer Shader- 
Rechenleistung stárker gebremst als die Radeon-Modelle. Die Geforce8 muss im 
Alltagseinsatz einen Teil ihrer Rechenleistung der Vertex-Verarbeitung zuführen 
- traditionelle Karten besitzen hierfür spezialisierte Einheiten. 


Grafikkarten: Skalierung FSAA-Modi 


ce 5 Б E 
z 3 3 = 


> 
Б 


Far Cry (dt.) „Pier“, max. Details 


о 8 


PU ІЛІК 2 Ax Trsp-Super- £ 8x0 Trsp-Super- 


samplingAA ` omg 


Hai WI T FSAA 


10 8800 GTX Wi 8800 GTS Wi Х1950 XTX 7 7900 GTX 88 7900 GT Wi X1800 XT 


x Trsp-Super- ` 16x Trsp-Super- ul Trsp-Super- 
samplingAA ` samplinyM ` ag 


Die CSAA-Modi kosten auf der Geforce8 gegenüber normalem MSAA vergleichsweise wenig Fps. 
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EN TEST 


+ 7900 GTX ohne FSAA in Oblivion; im SLI-Betrieb mit FW93.71 HQ 


** Im Crossfire-Betrieb kein Leistungsunterschied zu normalem 4x-FSAA messbar 


GEFORCE 


Ш15о testet PCGH die High-End-Karten 


Angesichts der hohen Leistungsfähigkeit aktueller Grafikkarten haben wir unsere 
Methoden für diesen Test leicht abgeändert. Mindestens 4x FSAA und volle aniso- 
trope Filterung (16:1 AF) gehören in dieser Klasse einfach dazu - bei Atis Radeon 
aktivieren wir wieder den treiberseitigen HQ-Modus des anisotropen Texturfilters, 
um zur Geforce8 vergleichbare Bildqualität herzustellen. Zudem nutzen wir stan- 
dardmäßig anstelle von hohen AA-Modi das Transparenz-FSAA-Feature (Nvidia: 

, Supersampling", Ati: , Qualitát"), da der Qualitätsgewinn durch Alpha-Test-AA höher 
ist als nur durch erhóhte MSAA-Sample-Anzahl. 


eben der praxisnahen und von vielen Lesern für den Test gewünschten 19-Zoll- 
Standardauflösung von 1.280x1.024 Pixeln kommen die beiden Widescreen-Formate 
.920x1.200 und 2.560x1.600 zum Einsatz. Erstere, da entsprechende 24-Zoll-LCDs be- 
zahlbar geworden sind, und Letztere, um die Karten bis auf das Äußerste zu fordern. 


n Gothic 3 funktioniert im Test trotz diverser Tricks bei keiner Karte FSAA und 
bleibt daher ausgeschaltet, das Gleiche gilt für die Geforce6- und -7-Karten in Ob- 
livion. In AoE 3: The Warchiefs kommt lediglich die In-Game-Einstellung „Hoch“ zum 
Einsatz. Dieses bewirkt auf Nvidia-Karten (FP16) 1,5x1,5-Super-Sampling-FSAA, die 
Radeon kann 4x Multi-Sampling im INTIO-Format durchführen. 


H > SLI/CF F.E.A.R. v1.07 
Fps: Multi-GPU-Skalierung 
E SU und Crossfire funktionieren in allen getesteten Applikationen problemlos. 
E GF8-Karten zeigen in extremen Settings ähnliche Gewinne wie schwächere GPUs. 
E Ausgangswert (Basis) ist die jeweilige Einzelkarte. 


SLI/CF CoD 2 v1.3 
SLI/CF Oblivion v1.1 


Einzelkarte 


1.280X1.024, 4X TRSP.-AA, 16:1 AF 


BESSER» | Fps |o 2 4» а мю 10 ш ш ш ш 200 
ЕЕ „щш 
GF8800GT MM 153 (4699) 
аар) 
Ш) 
GF 8800 GTS [ec—— e| 119 (+70%) 
137 (+58%) 
117 (+95%) 
оғ т900 emt — — — — ——] 95 (+) 
151 (50%) 
иш. 
XI950 XTX jene ni] 104 (+86%) 
38 (73%) 
En 86 (100%) 
GF 7900 GT* [emer 16 (#77%) 
39 (9594) 


1.920X1.200, 4X TRSP.-AA, 16:1 AF 
BESSER | Fps |o 2 4 а 80 ш 120 140 160 200 


EEE EN 126 (40094) 


GF 8800 GTX 108 (71%) 
LECH 


EEE 9; (+90%) 


GF 8800 GTS ri 4 (72%) 
ИШ 143 (+87%) 


О) 


Х1950 ХТХ 69 (49204) 
ШЕШ 68000 


ИШ 
62 (68%) 
36 (48096) 


GF 7900 GTX* 


2.560X1.600, 4X TRSP.-AA, 16:1 AF 
BESSER» | Fps |o 2 4 6o 80 ш 120 140 160 180 200 


LT 
63 (75%) 
35 (75%) 


GF 8800 GTX 


LE 53 (+130%%)"* 
43 (49594) 
20 (8206) 


X1950 XTX 


E 34 (410094) 
ess 45 (90%) 
ШЕШ 60V) 


GF 8800 GTS 


GF 7900 GTX* 


23 (453%) 


Settings: C20 3,3 GHz; 2 GByte 0082-1020; Nforce 680i SLI; FW97.02; Cat 6.10; WinXP SP2; DX 9.0c (0106) 
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2 ZS, DVD-Brenner und SATA- 
Festplatte statt. Versorgt wird 
das System von einem Enermax 
EG565AX-VE (535 Watt Nenn- 
leistung und 34 Ampere auf der 
12-Volt-Leitung). Zeitweise zog 
das Setup im SLI-Betrieb mit 
zwei 8000 GTX damit über 510 
Watt aus dem Netz - die zweite 
GTX musste dabei per Doppel- 
adapter aus den normalen 12- 
Volt-Leitungen versorgt werden. 
Zwar laufen unsere Tests stabil 
durch, für den Dauerbetrieb 
zweier 8800 GTX empfehlen wir 
jedoch ein Markengerát mit 650 
bis 700 Watt Nennleistung. Zwei 
GTS begnügen sich mit 550 bis 
600 Watt, eine Karte mit 400 Watt 
- jeweils aus guten Netzteilen. 


>> Treibergeschichten 

In Sachen Bildqualitát und Per- 
formance gibt es nur eines zu 
sagen: aktuell top! Der neue, 
fast winkelunabhängige AF- 
Modus, der voreingestellt und 
nicht deaktivierbar ist, hievt die 
Texturen auf das Niveau von 
Atis „Area-AF” — mit minima- 
len Vorteilen für die Geforce8, 
sofern Sie im Treiber die ab 
Werk aktivierte trilineare Op- 
timierung abschalten und in den 
High-Quality-Modus wechseln, 
so wie PCGH in diesem Test. 


| INFO | Praxis-Probleme 


Obwohl die Treiber für eine komplett 
neue Architektur zum Markteintritt 
schon recht leistungsfähig und stabil 
sind, fallen uns im Test einige Dinge 
auf. In Oblivion flackern die Schatten 
der Figuren auf dem Gras zeitweise 
und auch іп F.EA.R. treten kurzzeitige 
Schattenprobleme auf. 


Die neuen FSAA-Modi sehen 
zwar auf dem Papier und auf 
Screenshots gut aus, im Spie- 
lealltag merkt man aber in Auf- 
lösungen von 1.280x1.024 und 
höher keinen nennenswerten 
Unterschied mehr zum guten 
8x-MSAA (,8xQ") mit gestreu- 
tem Sample-Muster. Die neuen 
Modi eignen sich daher eher für 
Spiele mit begrenzter Auflösung 
oder starker CPU-Limitierung, 
wo die zusätzliche Grafiklast 
nicht störend auffällt. 


>> Fazit: Geforce 8800 GTX/GTS 

Mit der Geforce8 hat Nvidia die 
Spitzenposition in Sachen High- 
End-GPU zurückerobert und die 
Messlatte für Atis kommenden 
R600-Chip sehr hoch gelegt. Das 
gilt allerdings nur für hohe Auf- 
lósungen und/oder hohe AA- 
und AF-Stufen, da ansonsten 
auch schnelle CPUs zum limitie- 
renden Faktor werden. Kann sich 
die Geforce8 frei entfalten, so lässt 
sie die Konkurrenz zum Teil um 
den Faktor 2 hinter sich - unsere 
zahlreichen Benchmarks belegen 
dies eindrucksvoll. Negativ sind 
die hohe  Leistungsaufnahme 


und der (bisherige) Wegfall der 
hybriden FSAA-Modi - gerade 
bei der Leistungsfáhigkeit der 
Geforce8-Reihe. » 


Der Western-Shooter Call of Juarez ist aufgrund massiver Schattenfehler nicht mehr 
angenehm spielbar (s. Bild). Obwohl die Geforce8 prinzipiell FSAA in Kombination 


mit HDR-Rendering unterstützt, funktioniert in Gothic 3 kein FSAA, Oblivion dagegen 
funktioniert einwandfrei mit allen Treiber-Modi. In Half-Life 2 (dt.) gibt es Probleme 
mit der Nebeldarstellung. Laut Nvidia hält sich der 680-Chip streng an die Microsoft- 
Vorgaben und arbeitet korrekt. Die Benchmarkergebnisse von HL 2: Episode One 
sollten noch mit Vorsicht genossen werden. In Far Cry (dt.) v1.4 gibt es weiterhin Pro- 
bleme mit FSAA im HDR-Modus: Aktiviert man beides in der vorgeschriebenen Weise 
im Spiel, wird kein Boden mehr dargestellt. Treiber-FSAA bleibt wirkungslos. 


Zusätzlich scheint auch einiges Potenzial im Treiber noch brachzuliegen, da rein syn- 
thetische Messungen unter OpenGL nur eine eingeschránkte MADD-Rechenleistung 
zeigen. Auch die versprochene zusätzliche MUL-Berechnung im Shader konnten wir 
nicht entdecken - zudem rechneten die 680-Chips einige Shader aus unseren Tests 
aus unerklárlichen Gründen nur halb so schnell wie eine Radeon Х1950 XTX. 
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** Geforce 7900 GTX ohne FSAA 


* Gothic 3 nur ohne FSAA 


GEFORCE8 


. Gothic 3 v1.09 . 
Fps: Rollenspiele | Br Fps: Rennspiele Br 
E Trotz hoher CPU-Last liegt die Geforce in beiden Rollenspielen deutlich vorn. Sec, vin E Die Geforce 8800 GTX liegt in М5: Most Wanted deutlich vor der Radeon. NfS: Carbon 
E Der Gothic-3-Test liegt dem 680 dabei noch besser als unser Oblivion-Mix. Win NfS: Carbon kann die GTS die (1950 XTX nur knapp in Schach halten. 
И Die Geforce? läuft in Oblivion außer Konkurrenz, da sie kein HDR+MSAA bietet. Minimum-Fps E Der Geforce? liegt der neue Teil von МЕ im Gegensatz zu Most Wanted gar nicht. SS Minimum-Fps 
1.280X1.024, 4X TRSP.-FSAA, 16:1 HQ-AF 1.280X1.024, 4X TRSP.-FSAA, 16:1 HQ-AF 
BESSER | Fps | a [Ug qp 50 mme BESSER» | Fps |р 015) 4 ы mw в PREIS 
EIL ——————— S" D TO ——— —— a. 
Radeon X1800 ХТ — 9) | 300, Radeon X1950 XTX ——— Ha ER 
GF 7900 GTX — 51 HITCH | 380,- GF 7900 GT — шн 3500) 210,- 
GF 7900 GT LE 7/99) | 210,- Radeon X1800 XT — ШШШ 300,- 
GF 6800 GT — 1 Sec? ) | 135,- GF 6800 GT — | (4%) Im. 
1.920X1.200, 4Х TRSP.-FSAA, 16:1 HQ-AF 1.920X1.200, 4Х TRSP.-FSAA, 16:1 Н0-АҒ 
BESSER | Fps |) ш Fän a баата 50 mme BESSER >| Fps o w Zwir wg m m PREIS 
GF 8800 GTS — — — Emil 480,- GF 8800 GTS E | 28 (4594) A ert) 480,- 
Radeon X1950 XTX 0 30; GF 7900 GTX —] 8619) 380,- 
GF 7900 GTX — DE | 380,- Radeon X1950 XTX —P" | 30, 
2.560X1.600, 4X TRSP.-FSAA, 16:1 HQ-AF 2.560X1.600, 4X TRSP.-FSAA, 16:1 HQ-AF 
BESSER » | Fps |) n [qu ad inii 50 [preis BESSER | Fps fo m d "D'A Р on m PREIS 
GF 8800 GTX Sg ЕСИ 600,- GF 8800 GTX — E 36 (125%) 600,- 
GF 8800 615 — ku 480,- GF 8800 GTS — 250%) 480,- 
Radeon X1950 XTX — — rl is) | 390,- Radeon X1950 XTX -— | 390,- 
ormoc Eo mm Hm; T NN -тгтты mm | a. 
Settings: C20 3,3 GHz; 2 GByte DDR2-1020; Nforce 6801 SLI; FW97.02; Cat 610; WinXP SP2; DX 9.0c (0006) Settings: C20 3,3 Hz; 2 GByte DDR2-1020; Nforce 6801 SI; Н/9712: Cat 610; WinXP SP2; DX 90: (0006) 
ПЕД Referenzboard mit Geforce 8800 GTS 
: CT 2X ТИТ G80-CHIP "ei E ` LAUTSPRECHER GC STROMANSCHLUSS 


Wie schon ihre Vorgänger bietet die Der mächtige Chip mit geschätzten 480 
8800 GTS zwei Dual-Link-DVIs für Auflö- sek Quadratmillimetern Fläche wird duch 
sungen bis zu 2.560x1.600 Bildpunkten. Heat-Spreader und Rahmen geschützt. 


Mit der Hilfe des kleinen Piezo-Piepers 
M meldet sich die Karte, wenn der/die 


Wegen niedrigerer Taktraten und deak- 
tivierter Funktionseinheiten genügt ein 
sechspoliger Anschluss für die GTS. 


Wë 


EE e 


16090089 063042 | 
AIRAN 0 


ПП ШШШИШИШШШШШШ 


NVIO e EN PCI-EXPRESS-INTERFACE s — 7". , SPANNUNGSWANDLER 
Der Chip übernimmt sämtliche 1/0-Funk- Der 680-Chip ist laut Nvidia inkompati- Auf zwei der Lötstellen fehlen die e Das GTS-Modell verfügt ebenfalls über 
tionen außer der mit dem Host-System NRI bel zur HSI-AGP-Brücke. Daher wird es 12-ns-Bausteine. Die Position der nicht 

= so auch die SLI-Kommunikation. ausschließlich PCI-E-Karten geben. bestückten Plätze kann variieren. 


КП eine aufwendige Spannungswandlung, 
die etwas simpler als die der GTX ist. 
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ЕЕ TEST GEFORCE8 


HL2: Episode One* 


Fps: Strategiespiele "sw" | Fps: 3D-Shooter 


E Die X1950 XTX liegt nur knappe 9 bis 17 Prozent hinter der 8800 GTS. Anno 1701 E Die beiden Geforce8-Karten liegen bis 1920Х1.200 mit mind. 30 Prozent vorn. BF2142 
E Die 8800 GTX ist meist 20 bis 30 Prozent schneller als das 6TS-Modell. E In 2.560x1.600 liegt die 8800 GTS nur noch wenige Fps vor der Radeon. 
E Mit bis zu 50 Prozent Vorsprung liegt die 8800 GTX vor der X1950 XTX. Minimum-Fps E Die Radeon ist durchgehend schneller als die 7900 GTX. Minimum-Fps 
1.280X1.024, FSAA: HOCH/AX TRSP.-AA, 16:1 HQ-AF 1.280X1.024, 4X TRSP.-AA, 16:1 HQ-AF 
> BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR. » P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |o 5 10 5 20 5 30 35 A PREIS BESSERDIFps |р 20 | à 60 ғы — 10 Dm м0 160 PREIS 
қ 38 (12%) : Т) . 
TIET Leg 25 6990) Së DT) ee 9 (+32%) Wé 
НН 3 (500 : PE 113 (+40%) : 
MEN  —  —— 200190) ш MN E 8 (+322) ш. 
TE ү . BÉ (гі) . 
Radeon X195O XT | — а tegt m; Radeon VE XT | — — ETE m, 
ЕЕЕ Р Шина 19(19) : 
GF 7900 GTX | u (2%) 380, GF 7900 GTX [em] 48 C296) 390, 
Т) A Pe т 
Radeon 11800 XT ` Lem: pa 30. ifi — ur ш, 
23 (32%) ? E Im i 
GF 7900 GT Ее 210, GF 7900 GT = 35 (9%) 210, 
EH | ИШЕ 270600 | 
GF 6800 GT ГЕНЕ 135, GF 6800 GT ГЕН (66%) 1%, 
1.920X1.200, FSAA: HOCH/AX TRSP.-AA, 16:1 HQ-AF 1.920X1.200, 4X TRSP.-AA, 16:1 HQ-AF 
P BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR. > P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |) 5 Hw d 2 5 0 40 ns BESSER» Fps |p 20 | à а — 80 — 10 D 140 160 PREIS 
иии] Е ШЕН 00 (40594) А 
б 8800 БНН |19) ы MANN — — —IHEI) % 
ш) , p ` Т2 (33394) . 
GF 8800 GTS | Д (41%) 4%, GF 8800 GTS ES 43 (30%) 490, 
"MEM — EI m Radeon vert vu TI: u 
п 10: ' ШЕШЕ” 53 (Basis) : 
D —— 15 (30%) . ЕЕ IL } 
Sr Je: ш VI - ao Hn 
2.560X1.600, FSAA: HOCH/AX TRSP.-AA, 16:1 HQ-AF 2.560X1.600, 4X TRSP.-AA, 16:1 HQ-AF 
P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR. » P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |) 5 10 1 20 5 30 35 4 mE BESSER >| Fps fo д à 60 — 80 — 10 — 10 — M0 — 160 PRES 
EE . EEE 56 (1750) . 
GF 8800 GTX [———Tm (50%) 600, GF 8800 GTX ГЕНЕ 36 (71%) 600, 
- - 
ш , ШЕННЕН 26 (+13%) : 
550055 | — — —Á RETE] ш MN ШШШ ET) Ы 
rl . [ET І 
Radeon X1950 XTX m 390; Radeon X1950 XTX Em 71 fais 390, 
селт 1 (33%) . (1%) Я 
GF 7900 GTX N 5 (2040) 380, GF 7900 GTX -— 390, 
Settings: 20 3,3 GHz; 2 GByte 0082-1020; Nforce 6801 SLI; FW97.02: Cat 6.10; WinXP SP2; DI 9.0c (01406) Settings: (20 3,3 GHz; 2 GByte 108241020; Nforce 6801 SLI; FW97.02; Cat 610; WinXP SP2; DI 9/0 (01406) 


| ШАУ A Referenzboard mit Geforce 8800 GTX 


2 SLI-VERBINDUNGEN SCHUTZRAHMEN “І KÜHLER t- DOPPELTER ANSCHLUSS 
Ein beliebiger Anschluss kann für nor- x 00 der massive Metallrahmen eventuell D wei Heatpipes und ein 75-mm-Radial- Mit PCI-Express 2.0 wird ein achtpoliger 
males SLI genutzt werden, der zweite ist М auch der EMV-Abschirmung der GPU - lüfter arbeiten im für seine Größe 4:--- Anschluss die beiden sechspoligen 

für künftige Erweiterungen reserviert. | | dient, ist bislang ungeklärt. CE erstaunlich leichten Kühlkörper. зе Қ Buchsen der 8800 GTX ersetzen. 


Bun uug 


RO Én 


A LLLE 


16094215 063842 
6 TAIWAN 
Р16414.НХА 


; GRAFIKPROZESSOR 


Der zusätzliche Chip wurde nötig, um die | Der Heatspreader macht das Printed- d Jede der sechs ROP-Partitionen - insge- SEH, - қ ( Um eine saubere Spannungsverteilung 
Signalqualität der Ausgänge trotz hoher Circuit-Board (РСВ) der Karte auch ohne samt 384 Bit - ist direkt mit zweien der zu gewährleisten, wurde das GTX-Board 
Frequenzen in der GPU zu erhalten. АЙ montierten Kühler recht schwer. 2 Ti-ns-RAM-Bausteine verbunden. DE gegenüber der GTS stark verlängert. 
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* GF 8800 mit falscher Nebeldarstellung. Fps-Leistung evtl. zu hoch dargestellt. 


GEFORCE 8800 


TEST: Geforce 8800 GTX und Geforce 8800 
GTS von Asus und Leadtek im Test 


Asus und Leadtek waren die 
ersten Hersteller, die uns mit 
einer brandneuen Geforce 
8800 GTX bzw. Geforce 8800 
GTS versorgen konnten. PCGH 
macht den Test. 


P CGH testet die ersten vier 
Geforce-8800-Karten. Da 
Nvidia mit den neuen Karten die 
Messlatte deutlich hóher gelegt 
hat, haben wir unser Notensys- 
tem in dieser Ausgabe komplett 
überarbeitet und alte Karten im 
Einkaufsführer abgewertet. 


Asus EN8800GTX, Leadtek 
Winfast PX8800 GTX TDH: 
Schnellste Grafikkarten auf 
dem Markt I Die 3D-Beschleu- 
niger von Asus und Leadtek 
basieren auf dem Nvidia-Re- 
ferenzdesign und sind daher 
nahezu identisch. Der 75 Milli- 
meter große Radial-Lüfter wird 


automatisch gesteuert, kann per 
Ntune aber auch manuell gere- 
gelt werden. Doch Vorsicht, der 
Lüfter kann dabei auch angehal- 
ten werden, was zu einer Über- 
hitzung der Karte führen kann. 
Der Làrmpegel liegt bei sehr 
leisen 0,7 bis 1,1 Sone. Dafür ist 
die Temperatur mit maximal 84 
Grad Celsius relativ hoch. Das 
Overclocking-Potenzial der Ge- 
force 8800 GTX ist sehr gut und 
so kónnen wir die Asus- und 
Leadtek-Karte von 575/900 
MHz auf 650/1.100 MHz über- 
takten. Fazit: Entscheiden Sie 
anhand der Ausstattung (siehe 
Testtabelle) selbst, welche Kar- 
te für Sie infrage kommt. Tech- 
nisch gesehen sind beide Model- 
le gleich. 


Asus EN8800GTS, Leadtek 
Winfast PX8800 GTS TDH: 
Abgespeckte 8800 GTX Е Gegen- 


über einer 8800 GTX sparen Sie 
mit der 8800 GTS mindestens 
100 Euro, wobei der kleine Bru- 
der in Gothic 3 um bis zu 36 und 
in Battlefield 2142 um bis zu 33 
Prozent langsamer ist. Der Lüf- 
ter unserer beiden Referenzkar- 
ten ist mit maximal 0,7 Sone 
kaum hórbar. Dafür ist auch bei 
der 8800 GTS die Temperatur 
mit gemessenen 84 Grad Celsius 
hoch. Etwas geringer als bei der 
8800 GTX ist bei unserem Test- 
system (Athlon 64 4000+) mit 
der 8800 GTS die Leistungsauf- 
nahme (288 gegenüber 306/319 
Watt). Gute Resultate zeigen 
sich auch im Overclocking-Test, 
schließlich lässt sich die 8800 
GTS von 513/792 auf 650/960 
MHz übertakten. Fazit: Die ab- 
gespeckte Geforce 8800 GTS ist 
günstiger, aber auch langsamer 
als eine 8800 GTX. Dank der SLI- 
Aufrüstoption können Sie die 


Leistung aber bei Bedarf weiter 
steigern (siehe Benchmarks). 


Fazit: Nvidia ohne Konkurrenz 
W In unserer Benchmarksuite 
(Gothic 3 und Battlefield 2142) 
liegt die Geforce 8800 GTX um 
84 Prozent und die 8800 GTS 
um 38 Prozent vor der Radeon 
X1950 XTX (1.280x1.024, 4x AA, 
8:1 AF). Ati hat dem wenig ent- 
gegenzusetzen, da der R600 erst 
2007 vorgestellt werden soll. Ni 

CansrEN ЅРІШЕ / DANIEL WAADT 


EN8800GTX Winfast PX8800 GTX TDH EN8800GTS Winfast PX8800 GTS TDH 
GRAFIK- 
KARTEN 
Hersteller/Webseite Asus (www.asuscom.de) Leadtek (www.leadtek.de) Asus (www.asuscom.de) Leadtek (www.leadtek.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 560,-/befriedigend Ca. € 600,-Jausreichend Ca. € 440,-/befriedigend Ca. € 450,-/befriedigend 
Grafikchip; Codename Geforce 8800 GTX; 680 Geforce 8800 GTX; 680 Geforce 8800 GTS; 680 Geforce 8800 GTS; 680 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader пау. 128 (32 Vec4)/128 (32 Vec4) max. 128 (32 Vec4)/128 (32 Vec4) max. 96 (24 Vec4)/96 (24 Vec4) max. 96 (24 Vec4)/96 (24 Vec4) 
Chiptakt (20/30) 575/575 MHz 575/575 MHz 513/513 MHz 513/513 MHz 
Speichertakt (20/30) 900/900 MHz 900/900 MHz 792/792 MHz 792/792 MHz 
AUSSTATTUNG | &,08 | 2,18 2,38 
Speichermenge/Anbindung T68 MByte (364 Bit) 168 MByte (384 Bit) 640 MByte (320 Bit) 640 MByte (320 Bit) 
Speicherart DR3 (1,1 ns) DR3 (11 ns) DDR3 (12 ns) DDR3 (1,2 ns) 
Monitor-Anschlüsse 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 
Video-Anschlüsse TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler T5-mm-Lüfter, RAM-Kühler 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools . а. 3DMark 06 (Vollversion), Smart Doc ower DVD 6, Orb, Winfox 2 . а. 3DMark 06 (Vollversion), Smart Doc Power DVD 6, Orb, Winfox 2 
Spiele-Vollversionen TI Racing, Ghost Recon Spellforce 2, Trackmania Nations GTI Racing, Ghost Recon Spellforce 2, Trackmania Nations 
Handbuch; Garantie edruckt (deutsch); 3 Jahre edruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 
Video-Kabel E Е Қ Е 
Adapter DTV-Adapter, DVI-VGA Adapter (S-Video-Qut/HDTV), DVI-VGA DTV-Adapter, DVI-VGA Adapter (S-Video-Out/HDTV), DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,50 1,50 
Anisotroper Texturfilter Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) is 16:1 (kaum winkelabhängig) Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 
Multi-Sampling; Super Sampling 2x, 4x, 8x, 8x0, 16x, 16x0; nein 2x, 4x, 8x, 8x0, 16x, 16x0; nein 2x, 4, 8x, 8x0, 16x, 16x0; nein 2x, 4x, 8x, 8x0, 16x, 16x0; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja Ја а Ја 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
LEISTUNG 1,43 2,07 2,07 
Temperatur 84 °C (GPU 82 °C (GPU) 4°C (GP 84 °C (GPU) 
Lautstärke (20/30) 07-11 Sone; 27-31 dB(A) 07-11 Sone; 27-31 dB(A) ‚60,7 Sone; 26-27 dB(A) 0,6-0,7 Sone; 26-27 dB(A) 
Leistungsaufnahme (20/30) 183/306 Watt (ganzer PC) 194/319 Watt (ganzer PC) 176/288 Watt (ganzer PC) 176/288 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung 650/1100 MHz 650/1100 MHz 650/960 MHz 650/960 MHz 
1.024x768, kein AMAF* 81 Fps (sehr gut) 81 Fps (sehr gut) 74,5 Fps (sehr gut) 74,5 Fps (sehr gut) 
1.280x1.024, kein AMAF* 16 Fps (sehr gut) 76 Fps (sehr gut) 64 Fps (sehr gut) 64 Fps (sehr gut) 
1.280x1.024, 4x M, 8:1 AF* 135 Fps (sehr gut) 73,5 Fps (sehr gut) 55 Fps (gut) 55 Fps (gut) 
ср Sehr leise Kühlung з Sehr leise Kühlung &2 Sehr leise Kühlung ср Sehr leise Kühlung 
F А 7 | Т 2 Gutes Sotmare undi. ха." 1,59 |З осоо тоты 2,00 | overdocking Potenzial 2,02 
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* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 


TEST: Mittelklasse-Karten 


29 Fps 


lx SC X1650 yr 


27 Fps 


Geforce 7600 GT 
mm 


Sai 


22 Fps 


ша E 


WAS 
IST? 


PCI-E (Peripheral Component Interconnect 
Express) ist der Nachfolger der AGP- 


Schnittstelle. 
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Е PCI-Express 


` B Pixelprozessor 

: Teil der GPU, der Berechnungen auf Pixel- 

` basis durchführt. Setzt sich meist aus vier 
` Rendering-Pipelines zusammen. | 


Rechtzeitig zu Weihnachten sind die neuen DirectX-9-Mittel- 
klasse-Karten da. Mit ersten Mainstream-Karten, die DirectX 
10 unterstützen, rechnen wir erst zur CeBIT 2007. Wer jetzt 

frische Grafikpower braucht, kann also beruhigt zuschlagen. 


elten waren die unter- 

schiedlichen Grafik- 

karten-Modelle so ab- 
wechslungsreich wie in diesem 
Vergleich. PCGH testet brand- 
neue X1950-Pro- und X1650-XT- 
Karten sowie 7900-GS- und einen 
7600-GT-Beschleuniger. Für den 
Crossfire-Betrieb von X1950-Pro- 
und X1650-XT-Karten ist nun 
übrigens wie bei Nvidia keine 
Masterkarte mehr erforderlich. 


Tul Powercolor X1950 Pro: Gut 
gekühlte Ati-Karte Ш Tul setzt 
bei der X1950 Pro auf den Acce- 
lero von Arctic Cooling, der für 
die sehr niedrige GPU-Tempe- 
ratur von 59 Grad Celsius sorgt. 
Auch der Lármpegel ist mit 0,9 
Sone bzw. 30 dB(A) sehr nied- 
rig. Getaktet wird die Tul-Karte 
mit 594/695 MHz (Standard: 
580/699). Nicht selbstverständ- 
lich ist, dass der TV-Ausgang 
über das mitgelieferte Adapter- 
kabel auch als Video-Eingang 
genutzt werden kann. Fazit: 
Mit der Powercolor X1950 Pro 
erwerben Sie eine der besten 
X1950-Pro-Karten. 


HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 
Turbo: Hoch getaktete X1950 
Pro B HIS verwendet bei der 
IceQ3 einen neuen Kühler, der 
aber nicht von Arctic Cooling 
stammt (GPU: 64 °C). Der Lüfter 
ist mit gemessenen 1,3 Sone et- 
was lauter als bei den Modellen 
von Tul oder Asus. Dafür ist die 
Karte mit 635/743 MHz deutlich 
höher getaktet als das restliche 
Feld. Dies lässt sich HIS jedoch 


: B Heatpipe 


| Mit einer Heatpipe kann die Wárme schnell 
` zwischen zwei Punkten transportiert 
werden. 


auch mit einem Aufpreis von bis 
zu 50 Euro bezahlen, schließlich 
kostet das Modell von Asus (s. 
Einzeltest auf Seite 64) nur 170 
Euro. Fazit: Dank der höheren 
Taktraten, der aufwendigen 
Kühlung und der guten Ausstat- 
tung ist der hohe Preis der HIS- 
Karte durchaus gerechtfertigt. 


Sapphire Radeon X1950 Pro: 
Einzige X1950 Pro im Referenz- 
design Ш Als einziger Hersteller 
im Testfeld verwendet Sapphire 
bei der X1950 Pro den Ein-Slot- 
Referenzkühler von Ati. Die 
Kühlung fállt mit gemessenen 
73 Grad Celsius akzeptabel aus, 
im Vergleich zum restlichen 
Testfeld ist der Lüfter aber mit 
2,1 Sone im 2D- und 2,5 Sone im 
3D-Betrieb deutlich lauter. Fazit: 
Im Gegensatz zu den X1950-Pro- 
Karten von Tul, HIS, Asus und 
Gigabyte belegt die Sapphire- 
Karte nur einen Slot und ist 
daher für Anwender mit wenig 
Platz im PC empfehlenswert. 
Sapphire bietet die X1950 Pro 
auch als Ultimate-Variante an 
(siehe Einzeltests im Heft). 


Gigabyte GV-RX195P256D-RH: 
X1950 Pro mit Zalman-Kühler 
I Dank einer Kooperation mit 
Zalman verwendet Gigabyte 
auf der X1950 Pro den Zalman- 
Kühler VF-700 Alcu. Auf die 
RAM-Kühler wurde dagegen 
verzichtet. Gigabyte nutzt ein 
eigenes Platinendesign und hat 
dabei auf einen Sensor zur Tem- 
peraturüberwachung verzichtet. 
Auf der Platine messen wir mit 


: B Crossfire 

` Multi-GPU-Technik von Ati, um zwei Gra- 
` fikkarten in einem PCI-Express-System 

` gleichzeitig zu betreiben 
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einem externen Messfühler gute 
42 Grad Celsius. Eine Lüfter- 
steuerung gibt es nicht, deshalb 
rotiert der Lüfter immer gleich 
schnell und erzeugt dabei ak- 
zeptable 1,7 Sone. Fazit: Mit 210 
Euro ist die GV-RX195P256D- 
RH vergleichsweise teuer. 


MSI NX7900GS-T2D256EZ- 
HD: Passiv gekühlte Geforce 
7900 GS ll Für MSI ist der 7900- 
GS-Chip ideal, um diesen passiv 
zu kühlen. Mit dem Heatpipe- 
Kühler steigt die Temperatur in 
unserem nicht belüfteten Test- 
system auf maximal 87 Grad 
Celsius an, was für eine Passiv- 
kühlung ein akzeptabler Wert 
ist. Selbst ein Übertakten von 
450/600 MHz auf 550/880 MHz 
war mit unserer Testkarte móg- 
lich. Fazit: Die beste 7900 GS im 
Testfeld kommt von MSI. Das 
Software-Bundle ist dagegen 
noch verbesserungswürdig. 


Gigabyte ` GV-NX79G256DP- 
RH: Hoch getaktete und gut 
gekühlte 7900 GS И Gigabyte 
verwendet den Zalman-Kühler 
VF-700 Alcu nicht nur bei der 
X1950 Pro, sondern montiert die- 
sen auch auf einer Geforce 7900 
GS. Der Lármpegel liegt kon- 
stant bei 1,8 Sone und auch die 
Kühlung fállt mit gemessenen 
54 Grad Celsius gut aus. Obwohl 
es sich bei der GV-NX79G256DP- 
RH um eine PCI-Express-Karte 
handelt, verwendet Gigabyte 
einen herkömmlichen 4-Ро]- 
Stromanschluss. Fazit: Dank der 
hóheren Taktfrequenz (525/720 
gegenüber 450/660 MHZ) ist die 
Gigabyte-Karte in Call of Duty 2 
durchschnittlich zehn Prozent 
schneller als eine herkómmliche 
7900 GS. 


Foxconn Geforce 7900 GS: Nvi- 
dia-Referenzdesign ohne ech- 
ten Schwächen Ё Die als Gra- 
fikkarten-Hersteller noch recht 
unbekannte Firma Foxconn bie- 
tet nun Nvidia-Karten an. Unser 
7900-GS-Testmuster entspricht 
dem Nvidia-Referenzdesign. 
Dabei kommt ein kleiner Chip- 
Kühler zum Einsatz, der nur für 
die GPU zuständig ist. Dieser 
ist mit 0,3 Sone im Windows- 
Betrieb und mit 1,3 Sone in 3D- 
Anwendungen relativ leise (GPU: 
69 °C). Fazit: Mit einem Preis von 
180 Euro ist die Foxconn-Karte 
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die günstigste 7900 GS im Test- 
feld, verfügt aber auch über eine 
bescheidene Ausstattung. 


Leadtek PX7600 GT TDH Heat- 
pipe: Lüfterlose Geforce 7600 
GT ll Leise Karten sind voll im 
Trend und so wagt sich auch 
Leadtek bei der Geforce 7600 GT 
an eine passive Kühlung. Die 
von uns gemessene GPU-Tem- 
peratur liegt mit 85 Grad Celsius 
noch im Rahmen. Overclocking- 
Spielraum bleibt auch noch, 
unser Testmuster schafft es auf 
immerhin 670/770 MHz (Stan- 
dard: 560/700). Fazit: Der Preis 
erscheint mit 160 Euro relativ 
hoch, schließlich erhalten Sie ab 
170 Euro bereits eine deutlich 
schnellere Radeon X1950 Pro. 


Gecube | GC-RX165XTG3-D3: 
Gut gekühlte, aber laute X1650 
XT Е Als Besonderheit fällt bei 
der Gecube-Karte auf, dass der 
Speicher um 23 MHz hóher ge- 
taktet ist als beim Referenzmo- 
dell. Mit gemessenen 3,7 боле 
kann der Lüfter als stórend 
bezeichnet werden. Fazit: Die 
X1650 XT von Gecube bietet ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Minuspunkte gibt es auf- 
grund des lauten Lüfters und 
der schwachen Ausstattung. 


Asus ЕАХ1650ХТ CF: Sehr lau- 
te X1650 XT Е Die Crossfire-Edi- 
tion der X1650 XT wird gleich 
mit zwei Crossfire-Brücken aus- 
geliefert. Sehr unangenehm ҒАШ 
der hohe Geráuschpegel der 
Karte auf. Im 2D-Betrieb messen 
wir 5,2 und im 3D-Betrieb bis zu 
6,2 Sone (Platinen-Temperatur: 
39,1 °C). Fazit Geräuschun- 
empfindliche Anwender dürfen 
zuschlagen, alle anderen greifen 
lieber zur X1650 XT von Tul. 


Fazit: X1950 Pro weit vorne Ilm 
Mittelklasse-Bereich kann Ati 
vor allem dank der X1950 Pro 
endlich mit Nvidia mithalten. 
Diese Ati-Karte ist in Gothic 3 
und Battlefield 2142 um durch- 
schnittlich 41 Prozent schneller 
als Nvidias 7900 GS und kostet 
genauso viel. Für den schmalen 
Geldbeutel ist auch die X1650 
XT recht attraktiv, schließlich 
lässt die Karte eine 7600 GT in 
den genannten Spielen um ca. 
26 Prozent hinter sich. » 

АМЕ! WAADT 


PCGH-Benchmarksuite 


1.024x768, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 


E Atis Radeon X1950 Pro ist der gleich teuren 7900 GS deutlich überlegen. kein AA/AF 
E Die X1650 XT liegt um bis zu neun Fps vor der teureren Geforce 7600 05. ESCH 
E Die X1950 Pro liegt um bis zu 26 Prozent hinter der Radeon X1900 XTX. 4x M, 8:1 AF 
GOTHIC 3 UND BATTLEFIELD 2142 
BESSER | Fps | 10 20 30 40 50 60 10 TRES 


EN 6 (00) 


Radeon X1900 ХТХ/512 — = 
(648/774) SE (20596) 
Geforce 7900 GTX/512 TET 58 (222%) ii 
en 32 (443394) 
iii^ 7 Se TT" Ver 
31 (+4171%) 
u] 
Geforce 7950 67/512 cy 51 (183%) m 
(550/100) [a (a) Д 
Radeon X1800 XL/256 m 44 (14%) s 
e 26 (+33300) ` 
Een 
Geforce 7900 GT/256 o m (413394) x 
en 23 (283%) : 
Geforce 7900 65/256 ТЕТ г (111%) " 
(450/660) ша h) ; 
Radeon X1650 X1/256 ИШЕТҮ 38 111%) = 
en 20 (+233%) А 
ÀJ 
Geforce 7600 67/256 o = (41%) E 
CHR) 16 (416790) d 
Geforce 6600 61/256 т om ІН 
(500/500) ; 
6 (BASIS) 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, 


orceware 91.47, Forceware auf HO, Catalyst 6.10, А1. auf Standard 


Call of Duty 2 


1.024x768, 
kein AA/AF 


E Nur die Radeon X1950 Pro von Sapphire läuft mit dem Standardtakt. Ее 
E Die höher getaktete HIS-Karte liegt um bis zu 5 Prozent vor der Sapphire. EFF: 
E Die schnellste Geforce 7900 05 kommt von Gigabyte (+ TI Prozent). Ax AA, 8:1 AF 
CALL OF DUTY 2 V1.2 (MULTI-PLAYER-DEMO) 
BESSER» | Fps |р w n 3 s “у Um Tn вю 9 TRES 


HIS Radeon X1950 Pro 


RS ы ЫШ! 


IceQ3 Turbo (635/743) TES 64 (+64) 220,- 
Tul Powercolor X1950 Pro —— MET (50%) i 
(594/695) 0450) ` 
Asus EAXISSOPRO/HTDP/ —— 2. il 11 (+48%) ke 
256M/A (581/702) PTT ! ' 
t 
; pul у 
Sapphire Radeon Х1950 ` 62 59%) 80 (48%) 9. 
Pro (580/699) А7) ' 
Gigabyte GV- ШЕ Iden) 
RXI95P256D-RH 61 (+56%) 
(574/689) 4t (4196) 
Gigabyte GV- T4 (9319/0) 
NX79G256DP-RH 56 (+44%) 200,- 
(525/720) 42 (+45%) 
MSI NX7900GS- 68 (+26%) 
T2D256EZ-HD 8 51 (43196) 90,- 
(450/660) 38 (+31%) 
ee] % 
Foxconn Geforce 7900 GS, 5] (43196) 68 (26%) wm. 
(450/660) . DIS 
КТ) 
Tul P lor Х1650 = 
ШІСІ 2) ШЕ ao- 
Gecube GC-RX165XTG3- - А] зе) a. 
D3 (574/695) - cn 
Asus EAXI6SOXT CF - DE Si ii: 
(574/675) - 1 d 
26 (10%) 
Leadtek PX7600 GT TDH 39 BASI) A (BASIS) 60- 
Heatpipe (560/700) EIS) 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.47, Forceware auf НО, Catalyst 6.10, A.l. auf Standard 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Asus EAX1950PRO/ 
HTDP/256M/A 


Tul Powercolor 
Radeon X1650 XT 


Tul 
Powercolor X1650 XT 


Dank eines nahezu lautlosen 
Lüfters und des günstigen Preises 
ergattert Asus mit der X1950 Pro 
einen Spar-Tipp-Award. 


D ie X1950 Pro von Asus taktet 
mit 581/702 MHz und verfügt 

über 36 Pixel-Shader-ALUs. Mit aktuel- 
len Grafikkarten-Tools ist es uns der- 
zeit nicht möglich, Chip und Speicher 
zu übertakten. Asus verwendet zur 
Kühlung einen 50 Millimeter großen 
Radial-Lüfter, der sowohl unter 2D 
als auch unter 3D mit gemessenen 
0,2 Sone nahezu lautlos ist. Die GPU- 
Temperatur ist zwar mit 72 Grad 
Celsius vergleichsweise hoch, jedoch 
nicht bedenklich. Unserem Test- 
muster liegt keine Crossfire-Brü- 
cke bei. Asus bietet aber auch eine 
EAXI950PRO Crossfire an, die zwei 


Der massive Kühlkörper belegt einen PCI- 
Slot, ist aber mit 0,2 Sone sehr leise. 


Brücken enthält, ansonsten aber 
identisch ist. Fazit: Wenn Sie keinen 
großen Wert auf eine umfangreiche 
Ausstattung legen, erhalten Sie mit 
der Asus-Karte eine günstige und 
schnelle X1950 Pro. (dw) 


. Weitere Infos ii 
GESAMTNOTE: 2,95 [irte тігі 


Preis: € 170,- Preis-Leistung: Sehr gut | unten 


Wenn Ihnen 170 Euro für eine 
X1950 Pro immer noch zu viel 
sind, erhalten Sie mit der X1650 
XT eine günstige 3D-Alternative. 


M it 574/672 MHz ist die X1650 

XT von Tul kaum niedriger 
getaktet als eine X1950 Pro, verfügt 
aber nur über 24 Pixel-Shader-ALUs 
und kann nur auf ein 128-Bit-Spei- 
cher-Interface zurückgreifen. Der 
Kühler belegt einen Extra-Slot, ist 
dafür aber mit 0,7 bis 0,9 Sone sehr 
leise. Akzeptabel ist auch die Tem- 
peraturentwicklung mit gemesse- 
nen 79 Grad Celsius. Herkömmliche 
Tools lassen ein Übertakten nicht zu. 
Bescheiden gibt sich Tul bei der Aus- 
stattung. Wir vermissen eine Cross- 
fire-Brücke, Video-Kabel und ein 
Spiele-Bundle. Mitgeliefert werden 


Im Gegensatz zur X1650 XT von Asus kommt 
die Tul-Karte ohne Stromanschluss aus. 


nur ein Cyberlink-Datenträger (u. a. 
Power DVD), ein Composite-Adapter 
und ein DVI-VGA-Adapter. Fazit: Für 
130 Euro erhalten Sie eine günstige 
und leise X1650 XT, die nur Schwä- 
chen bei der Ausstattung hat. (dw) 


. Weitere Infos it 
GESAMTNOTE: 3,47 [yete et 


Preis: € 130,- Preis-Leistung: Sehr gut | auf Seite 65 


Powercolor X1950 Pro Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo | EAXI950PRO/HTDP/256M/A Radeon X1950 Pro 
GRAFIK- 
KARTEN 
Hersteller/Webseite Tul (www.powercolor.com.tw) HIS (www.hisdigital.com) Asus (www.asuscom.de) _ Sapphire (www.sapphiretech.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 190,-/Sehr gut Са. € 220,-/6ut Са. € 170,-/Sehr qut (ov. | Ca. € 190,-/Sehr gut 
Grafikchip; Codename Radeon X1950 Pro; RV570 Radeon X1950 Pro; RV570 Radeon X1950 Pro; RV570 | Нагішаге Radeon X1950 Pro; RUSTO 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 36/8 36/8 36/8 Lesen | | 36/8 
Chiptakt (20/30) 594/594 MHz 635/635 MHz 581/581 MHz Nin 580/580 MHz 
Speichertakt (20/30) 695/695 MHz 743/143 MHz 702/702 MHz 702/699 MHz 
AUSSTATTUNG 2,75 | 8,65 | | 8,95 | 2,75 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 
Speicherart DR3 (14 ns) R3 (14 ns) DR3 (14 ns) DR3 (1,4 ns) 
Monitor-Anschlüsse 2x DVI 2x DVI 2x DV 2x DVI 
Video-Anschlüsse V-out (S-Video)/-in (Kabel) V-out (S-Video)/-in (Kabel) V-out (S-Video) V-out (S-Video) 
Kühlung 60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 70-mm-Lüfter, RAM-Kühler 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools . a. Power DVD, Power Producer, Power Director ower DVD T, Power Director 5 SE Plus, Power260 | Smart Doc, Video Security Online ower DVD 6 
Spiele-Vollversionen : Flatout, Dungeon Siege - The Da Vinci Code 
Handbuch; Garantie edruckt (deutsch); 2 Jahre edruckt (deutsch); 2 Jahre edruckt (deutsch); 3 Jahre edruckt (deutsch); 2 Jahre 
Video-Kabel omposite-/S-Video-Kabel S-Video-Kabel q omposite-/S-Video-Kabel 
Adapter Adapter (in/out, HDTV), DVI-VGA Adapter (in/out, HDTV), 2x DVI-VGA DTV-Adapter, DVI-VGA Adapter (Composite, HDTV), 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,97 1,97 1,92 
Anisotroper Texturfilter is 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) is 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) Bis 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) is 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) 
Multi-Sampling; Super-Sampling 2x, 4x, 6x; nein 2x, 4x, 6x; nein 2x, 4x, 6x; nein 2x, 4x, 6x; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja Ја Ја Ја 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; nein (6,4 Volt) Vorhanden; nein (4,3 Volt) Vorhanden; ja (6,4-7,0 Volt) 
LEISTUNG 3,17 3,97 3,42 
Temperatur 59 °C (GPU) 64 °C (GPU) T2 *C (GPU) T3 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) 0,9 Sone; 30 dB(A) 1,3 Sone; 34 dB(A) 0,2 Sone; 21 dB(A) 215,5 Sone; 38-40 dB(A) 
Leistungsaufnahme (20/30) 250 Watt (ganzer PC) 252 Watt (ganzer PC) 234 Watt (ganzer PC) 250 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
Сор2, 1.024x768, kein AA/AF 80,9 Fps (sehr gut) 82,2 Fps (sehr gut) 80,3 Fps (sehr gut) 80,3 Fps (sehr gut) 
Сор2, 1.280x1.024, kein AA/AF 62,3 Fps (sehr gut) 64,4 Fps (sehr gut) 61,8 Fps (sehr gut) 61,8 Fps (sehr gut) 
(002, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 41,9 Fps (gut) 431 Fps (gut) 41,6 Fps (gut) 41,6 Fps (gut) 
© Leise Kühlung Д л Höhere Такіга еп 52 Nahezu lautlose Kühlung з Kühler belegt keinen Extra-Slot 
FAZIT Н Arca a een Genen e ОИ т 
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GV-RX195P256D-RH NX7900GS-T2D256EZ-HD GV-NX79G256DP-RH Geforce 7900 GS 
ama ЫСЫ 
GRAFIK- 
KARTEN 
і 
Hersteller/Webseite Gigabyte (www.gigabyte.de) MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Foxconn (www.foxconnchannel.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 210,-/Gut Ca. € 190,-/6ut Ca. € 200,-/6ut Ca. € 180,-/Gut 
Grafikchip; Codename Radeon X1950 Pro; RV570 Geforce 1900 65; 671 Geforce 7900 65; 671 Geforce 1900 65; 071 
Pixel-Shader-AlUs/Vertex-Shader | 36/8 40/7 40/1 40/7 
Chip- Speichertakt 574/689 MHz 450/660 MHz 525/720 MHz 450/660 MHz 
AUSSTATTUNG 
Speichermenge/Anbindung 256 Mbyte (256 Bit) 256 Mbyte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 
Speicherart DDR3 (14 ns) DDR3 (14 ns) DDR3 (14 ns) DDR3 (1,4 ns) 
Monitor-Anschlüsse 2x DVI 2x DVI 2x DVI 2x DVI 
Video-Anschlüsse TV-out (S-Video) TV-out (S-Video) TV-out (S-Video) TV-out (S-Video) 
Kühlung 75-mm-Lüfter (Zalman VF-700 Alcu) Passive Heatpipe-Kühlung 75-mm-Lüfter (Zalman VF-700 Alcu) 45-mm-Lüfter 
Software/Tools Gigabyte VGA Utility U. a. MSI Live, MSI Secure Doc Power DVD 6, V-Tuner 3 Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 
Spiele-Vollversionen Xpand Rally 2 Xpand Rally + 
Handbuch; Garantie Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Video-Kabel Ы S-Video-Kabel x + 
Adapter Adapter ($-Video-out, HDTV), 2x DVI-VGA Adapter ($-Video-out, HDTV), 2x DVI-VGA Adapter ($-Video-out, HDTV), 2x DVI-VGA Adapter (S-Video, Comp., HDTV), 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 
Anisotroper Texturfilter Bis 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) Bis 16:1 (winkelabhängig) Bis 16:1 (winkelabhängig) Bis 16:1 (winkelabhängig) 
Multi-Sampling; Super Sampling 2x, ^x, 6x; nein 2x, 2x0, 4x, 85 2x, 2x0, 4x, 85 2x, 2x0, 4x, 85 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja Ja Ја Ја 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Nicht vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; passiv Vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; ja (5,9-8,1 Volt) 
LEISTUNG 
Temperatur 42 °C (auf Platine gemessen!) 87 °C (GPU) 54 °C (GPU) 69 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) 1,7 Sone; 34 dB(A) Lautlose Kühlung 18 Sone; 35 dB(A) 0,3:,3 Sone; 23-34 dB(A) 
Leistungsaufnahme (20/30) 243 Watt (ganzer PC) 212 Watt (ganzer PC) 227 Watt (ganzer PC) 214 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung Nicht möglich 550/880 MHz 670/830 MHz 570/880 MHz 
Daf? 1.024x768, kein AMAF 192 Fps (sehr gut) 68,1 Fps (sehr gut) 73,8 Fps (sehr gut) 68,1 Fps (sehr gut) 
CoD2, 1.280x1.024, kein АМАҒ 61,2 Fps (sehr gut) 50,6 Fps (gut) 55,6 Fps (gut) 50,6 Fps (gut) 
CoD2, 1.280x1.024, 4x M, 8:1 AF 412 Fps (gut) 37,7 Fps (befriedigend) 418 Fps (gut) 37,7 Fps (befriedigend) 
кл Sehr gute Kühlung кл Lautlose Kühlung «= Sehr gute Kühlung CG Gamepad mitgeliefert 
FAZIT  — ов — 87 Тг + к: 
Powercolor X1650 XT PX7600 GT TDH Heatpipe GC-RX165XTG3-D3 EAX1650XT CF 
Um - EM р а „===а а > 
Й Ei, RADEON 
GRAFIK- 
KARTEN 
г | 
Hersteller/Webseite Tul (www.powercolor.com.tw) Leadtek (www.leadtek.de) Gecube (www.gecube.com) Asus (www.asuscom.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 130,-/Sehr gut ‚ Са. € 160,-/Befriedigend Ca. € 130,-/Gut Ca. € 140,-/but 
Grafikchip; Codename Radeon X1650 XT, RV560 Geforce 7600 DI 673 Radeon X1650 XT; RV560 Radeon X1650 XT; RV560 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 24/8 245 24/8 24/8 
Chiptakt (20/30) 574/672 MHz 560/700 MHz 574/695 MHz 574/675 MHz 
AUSSTATTUNG 2,75 3,00 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 Mbyte (128 Bit) 
Speicherart DR3 (14 ns) DDR3 (14 ns) DDR3 (14 ns) DDR3 (14 ns) 
Monitor-Anschlüsse 2x DVI 2x DVI 2x DVI 2x DVI 
Video-Anschlüsse TV-out (S-Video) TV-out (S-Video) TV-out (S-Video) TV-out (S-Video) 
Kühlung 45-mm-Lüfter Passive Heatpipe-Kühlung 55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter 
Software/Tools . à. Power DVD, Power Producer, Power260 Power DVD 6, Orb, Winfox 2 S Smart Doc, Video Security Online 
Spiele-Vollversionen . Serious Sam 2, Trackmania Nations + 6TI Racing 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 
Video-Kabel s ж Composite-/S-Video-Kabel . 
Adapter ‚omposite-Adapter, DVI-VGA Adapter (S-Video-out, HDTV), DVI-VGA HDTV-Adapter, DVI-VGA HDTV-Adapter, 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 
Anisotroper Texturfilter Bis 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) Bis 16:1 (winkelabhängig) Bis 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) Bis 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) 
Multi-Sampling; Super Sampling 2x, 4x, 6x; nein 2x, 2x0, 4x, 85 2x, 4x, 6x; nein 2x, ^x, 6x; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja Ја Ја Ја 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; Ја (5,4-6,2 Volt) Vorhanden; passiv Nicht vorhanden; nein (12 Volt) Nicht vorhanden; ja (10,5-11,7 Volt) 
LEISTUNG | 4.сэ l 4. э ШЕИШШЕШЕЕЕШ 4.> 1 ЕСИ 
Temperatur 19 °C (GPU) 85 °C (GPU) 42,4 °C (auf Platine gemessen!) 39,1 °C (auf Platine gemessen!) 
Lautstärke (2D/3D) 0,7-0,9 Sone; 29-31 dB(A) Lautlose Kühlung 3,7 Sone; 45 dB(A) 5,2-6,2 Sone; 51-54 dB(A) 
Leistungsaufnahme (20/30) 232 Watt (ganzer PC) 198 Watt (ganzer PC) 234 Watt (ganzer PC) 227 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung Nicht möglich 670/770 MHz Nicht möglich Nicht möglich 
Daf? 1.024x768, kein AA/AF 59,9 Fps (sehr gut) 539 Fps (gut) 59,1 Fps (gut) 58,1 Fps (gut) 
CoD2, 1.280x1.024, kein АМАҒ 42,6 Fps (gut) 38,9 Fps (befriedigend) 419 Fps (gut) 414 Fps (gut) 
CoD2, 1.280x1.024, 4x M, 8:1 AF 27,5 Fps (befriedigend) 28,5 Fps (befriedigend) 26,6 Fps (befriedigend) 26,3 Fps (befriedigend) 
za Leiser Lüfter з Lautlose Kühlung ка Hoher Speichertakt пз Sehr gute Kühlung 
FAZIT rra ге гей” ғ 
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E: AM2- & Core-2-Boards 


10 Platinen im Test 
- mit Praxistipps 


Damit Sie zu Weihnachten 
das Aufrüst-Budget in die 
richtige Platine stecken, 
haben wir zehn Main- 
boards für AM2-CPUs und 
Intels Core-2-Prozessoren 
getestet. Mit dabei: AM2- 
Schnáppchen ab 60 Euro, 
ein SLI-Geheimtipp und 
die erste Platine mit dem 
neuen Nvidia-Top-Modell 
Nforce 680i SLI. 


uf den ersten vier Sei- 

ten unseres Mainboard- 

Marathons stellen wir 
die Testergebnisse von fünf 
AM2-Platinen vor. Fünf Intel- 
Boards folgen ab Seite 70. Dazu 
haben wir die Testmethoden 
modernisiert und auf Praxis- 
паһе optimiert — Details finden 
Sie im Kasten oben rechts. 


>» AM2-Chipsátze 

Der AM2-Markt wird von Nvi- 
dias Nforce-5-Serie dominiert. 
Die Staffelung: Nforce-590-SLI- 
Boards mit jeweils 16 PCI-Ex- 
press-Bahnen für beide Grafik- 
karten und Sonderfeatures wie 
EPP (OC-Profile für RAM) gibt 
es ab 160 Euro. Etwa 120 Euro 
kosten 570-SLI-Platinen (Single- 
Chip-Design) mit zweimal acht 
PCI-Express-Lanes im SLI-Mo- 
dus. Ohne SLI-Unterstützung, 
aber schon für 100 Euro werden 
570-Ultra-Boards verkauft. Alle 
drei Chipsatz-Varianten bieten 
serienmäßig sechs SATA-II-An- 


Е PCI-Express 


WAS 
IST? 


Neuer Schnittstellenstandard für 
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Erweiterungskarten, der mittelfristig 
AGP- und PCI-Steckplátze ablösen wird 


mW 


"es an npe 


schlüsse, zweimal Gigabit-LAN 
und einen PATA-Kanal für Lauf- 
werke. Von dieser Grundaus- 
stattung weichen die Platinen- 
hersteller selten ab. Höchstens 
für eSATA wird noch ein Zusatz- 
Controller verlótet. BIOS und 
Packungsinhalt sind hingegen je 
nach Hersteller unterschiedlich. 
Die günstigste Variante Nforce 
550 bietet als einziger Chip nur 
einmal Gigabit-LAN und vier- 
mal SATA II. Mainboards kosten 
dafür auch nur 70 oder 80 Euro. 


120 bis 180 Euro teuer sind dage- 
gen AM2-Boards mit Atis Cross- 
fire-Chipsatz RD580. Nachdem 
Ati von AMD übernommen 
wurde, heißt dieser übrigens 
künftig , AMD 580X Crossfire". 
Das Northbridge-DIE ist winzig 
und bleibt sehr kühl. Die SB600- 
Southbridge hat keine Probleme 
mit PCI- oder USB-Performance 
(anders als ältere Chips von Ati) 
und bietet vier SATA-II-Ports. 
Ein LAN-Controller fehlt jedoch 


| B Firewire 


: Bus-System und Schnittstelle mit einer ma- 
` ximalen Übertragungsrate von 50 MByte/s. 
} Unterstützt auch TCP/IP. 


% 


EL 


bel KS xis. 
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und muss vom Platinenherstel- 
ler extern untergebracht wer- 
den. Genau wie die Nforce-5- 
Serie bietet der SB600 nur noch 
einen PATA-Kanal. Anders bei 
Mainboards mit den Chipsatz- 
Kombinationen Geforce 6150/ 
Nforce 430 oder Geforce 6100/ 
Nforce 410. Entsprechende Pla- 
tinen haben zwei PATA-Kanäle, 
kommen meist im Mikro-ATX- 
Design mit Onboard-Grafik und 
werden ab 60 Euro verkauft. 


Gigabyte M57SLI-S4: Nforce 
570 SLI für Übertakter I Pral- 
les BIOS: Die CPU-Spannung 
lässt sich in 0,025-Volt-Schritten 
bis 1,55 Volt anheben, das RAM 
mit zehn Timings konfigurieren 
und mit bis zu 2,5 Volt befeuern. 
Auch die Spannungen für Chip- 
satz, HT-Link und PCI-Express 
kónnen Sie anheben. Der 570- 
SLI-Chip sitzt dabei unter einem 
sehr großen, flachen Passivkühl- 
block. Kompatibilitátsprobleme 
mit sperrigen Grafikkarten gibt 


ош Gigabit-LAN 


` Netzwerkstandard, der eine theoretische 
: Bandbreite von maximal 125 MByte/s 
` erreichen kann 


"ans 


== 


es nicht und im Stabilitätstest 
bleibt die Chiptemperatur mit 
60,0 Grad Celsius im grünen 
Bereich. Über eine gute Gehäuse- 
lüftung sollten Sie jedoch auf 
jeden Fall verfügen. 


Bei der Ausstattung fällt auf, 
dass Gigabyte auf den zweiten 
LAN-Anschluss verzichtet, ob- 
wohl ein entsprechender Con- 
troller im Nvidia-Chipsatz vor- 
handen ist. Die üblichen sechs 
SATA-II-Ports sind hingegen 
vorhanden. Drei PCI-E-x1-Steck- 
plátze wurden sinnvoll um die 
beiden Grafik-Slots angeordnet 
— auch beim Einsatz von großen 
Karten ist stets mindestens ein 
Steckplatz verfügbar. Auf der 
mitgelieferten CD befinden sich 
Norton Internet Security, ein 
Tool zum BIOS-Update unter 
Windows und die sehr nützliche 
Tuning-Software Easy Tune 5. 


In unseren Leistungstests erzielt 
das Gigabyte-Board sehr gute 


| B eSATA 


` Schnittstelle für externe Laufwerke mit der 
gleichen Übertragungsrate wie SATA II : 
B GByte/s). Benötigt eigene Anschlusskabel. | 
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MAINBOARDS 


Praxisnahe Ergebnisse 


Bei Sockel-775-Boards verwenden wir neuerdings den Core 2 Duo 
E6600, AM2-Platinen statten wir mit dem Athlon 64 X2 4600* aus - 
beide CPUs sind preiswert und weit verbreitet. Auperdem verwenden 
wir mit NfS: Carbon einen neuen Benchmark. Beim Kompatibilitäts- 
test setzen wir die beiden Zalman-Kühler CNPS9700 und CNPS8000, 
den 51-128 von Thermalright sowie den Asus-Kühler Silent Knight ein. 


Zudem nehmen wir die (subjektive) Overclocking-Tauglichkeit in 

die Testtabelle auf, bei der wir etwa Einstellungen für Spannungen, 
Timings oder Sonderfunktionen (OC-Profile) werten. Die Gewichtung 
einiger Punkte wurde ebenfalls angepasst. Dementsprechend haben 
sich auch die Bewertungen bereits getesteter Platinen verändert. Ei- 
ne aktualisierte Übersicht finden Sie im Einkaufsführer auf Seite 179. 


Stabilitätstest 


Kernstück einer Mainboard-Wertung bleibt der Stabilitätstest: Hierbei 
bauen wir die Platine für praxisnahe Ergebnisse in ein geschlossenes 
Gehäuse. Als Grafikkarte verwenden wir eine X1950 XTX, der Speicher 
kommt von Corsair (TWIN2X2048-6400C4, 2,0 Volt, 4-4-4-12). Mit 
Prime95 lasten wir einen CPU-Kern und 1.300 MByte RAM aus. Den 
anderen Kern, die PCI-Express-Verbindung und die Soundausgabe 
belasten wir mit einer Szene aus Far Cry (d£.) im Loop. Der Burnin- 
Test von Passmark sorgt für permanenten Festplattenzugriff, NetlO 
lastet den Netzwerk-Controller aus. Nach zwei Stunden messen wir 
die Chipsatztemperatur mit einem externen Fühler sowie die Leis- 
tungsaufnahme (Stromverbrauch) des gesamten PCs. 


Ergebnisse - egal ob bei USB-, 
LAN- oder Spiele-Performance. 
Außerdem liefen alle getesteten 
Speichermodule stabil und die 
SPD-Werte wurden stets korrekt 
ausgelesen. 1T Command-Rate 
sorgte jedoch für regelmäßige 
Abstürze. Im Stabilitätstest ist 
der Stromverbrauch mit 225,7 
Watt (ganzer PC mit Athlon 64 
X2 4600+ und Radeon X1950 
XTX) guter Durchschnitt. Im 
normalen Windows-Betrieb sind 
111,7 Watt trotz Cool’n’quiet je- 
doch zu hoch. 


Asus M2R32-MVP: Crossfire- 
Platine mit gutem OC-BIOS, 
schwache LAN-Leistung Ё Die 
Asus-Platine mit dem genügsa- 
men RD580-Chipsatz gibt sich 
im Windows-Betrieb hingegen 
schon mit 99,8 Watt zufrieden. 
Im Stabilitätstest steigt die Leis- 
tungsaufnahme allerdings auf 
unerwartet hohe 232,3 Watt. Die 
Northbridge bleibt im Volllast- 
Szenario unter dem schmäch- 
tigen Alublock 50 Grad Celsius 
kühl und das M2R32-MVP be- 
steht den Stabilitätstest ohne 
Schwierigkeiten. Weniger gut 
fallen die übrigen Leistungs- 
tests aus: Die USB-Übertragung 


| INFO | Überarbeitete Testmethoden 


liegt mit 32,9 MByte pro Sekun- 
de rund zwölf Prozent hinter der 
Konkurrenz, der LAN-Controller 
von Marvell verdient mit 53/77 
MBytes/s (senden/empfangen) 
nur die Note „ausreichend”. 
Nvidia-Chips erzielen ein rund 
doppelt so hohes Ergebnis. 


Positiv ist dagegen das umfang- 
reiche OC-BIOS: Die Werte für 
CPU-, RAM-, Chipsatz-, HT- 
oder PCI-E-Spannung lassen sich 
in noch feineren Stufen und teil- 
weise sogar weiter anheben als 
beim Gigabyte-Board. Für Ein- 
steiger gibt es eine dynamische 
Overclocking-Funktion. Zudem 
können Sie alle Einstellungen 
in einem Profil speichern. Mit 
dem Eintrag EZ Flash lässt sich 
sogar ein BIOS-Update durch- 
führen. Dafür brauchen Sie je- 
doch eine FAT32-Festplatte oder 
eine Diskette. Die Lüftersteue- 
rung (QFan) eignet sich für den 
CPU-Kühler und einen weiteren 
Lüfter. Im Karton befinden sich 
nur ein PATA- und zwei-SATA- 
Kabel, eine Anschlussblende für 
zwei weitere USB-Ports und eine 
CD mit PC Probe II (Diagnose), 
Asus Update (BIOS-Flash) sowie 
einem Antiviren-Programm. Das 


Sensor: Mit flachen Fühlern neben den DIEs messen wir 
bei North- und Southbridge die Temperaturen. 


Stabilitätstest: Far Cry (dt.), Prime95, Mett und der | 
Burnin-Test lasten das System komplett aus. 


hervorragende Tuning-Tool AI 
Booster fehlt. 


MSI K9N Platinum: Viel Aus- 
stattung für 100 Euro Bl Auf der 
Platine sitzt zwar lediglich der 
Nforce 570 Ultra ohne SLI-Un- 
terstützung, MSI bringt trotz- 
dem zwei mechanische PCI-E- 
x16-Slots unter. Spiele laufen 
mit einer zweiten Karte natür- 
lich nicht schneller, Sie kónnen 
lediglich zusátzliche Monitore 
anschließen. Zudem befinden 
sich zwei Gigabit-LAN-Ports, 
sechs SATA-II-Anschlüsse und 
zwei x1-Slots auf der Platine. 
Einen optischen und einen 
koaxialen Sound-Ausgang so- 
wie (per Blende) sechs USB-An- 
schlüsse gibt es ebenfalls. Das 
Tuning-Programm Dual Core 
Center ist nicht so gut wie die 
Varianten von Asus oder Giga- 
byte, aber immerhin nützlich. 


Der wuchtige Zalman-CPU- 
Kühler CNPS8000 passt (wie bei 
allen getesteten AM2-Boards) 
nur, wenn die erste Speicher- 
bank (DIMM3) auf der Platine 
frei bleibt. Sehr gut sind die 
Ergebnisse bei USB-, LAN- und 
Spieleleistung. Das BIOS ist. >» 


| TEUFEL DECODERSTATION 3 


Јеиђеі 


Die Kompetenz für 


—g^ www.teufel.de 


Die digitale 
Multimedia- 
Zentrale 


NEU 


е 129,- 


) Damit kónnen Sie Ihr vollaktives 
Teufel Lautsprechersystem zur 
kompletten Multimedia-Zentrale 
ausbauen 

) Anschlüsse für drei analoge und 
drei digitale Signalgeräte 

) Schluss mit dem Umstöpseln, 
einfach Knopf drücken! Jetzt 
kónnen bis zu 6 Geráte über Ihr 
Teufel-System wiedergegeben 
werden-ob PC, Mac, Notebook, 
DVD-Rekorder, TV, Spielekonsole, 
MP3-Player, iPod u.v.m. 

) Integrierter Dolby Digital/dts- 
Decoder 


) Inklusive Infrarot-Fernbedie- 
nung zur bequemen Steuerung 
aller Funktionen 


Heimkino 
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| Tining Itens 


latency 


MSI K9N Platinum 


Unter dem Minikühler wird der 570-Ultra- 
Chip relativ heiß. Wer übertakten will, 
sollte zusätzlich einen 40-Millimeter-Lüf- 
ter (etwa 5 Euro) verwenden. Mit langen, 
schmalen Schrauben kónnen Sie diesen 

an den Kühlrippen befestigen. Das funktio- 
niert jedoch nur, wenn Sie eine Grafikkarte 
mit flachem Kühler besitzen. 


Gigabyte М57511-54 


Die Speicher-Timings sind im BIOS ver- 
wirrend angeordnet. Folgen Sie daher 
einfach unseren Markierungen im Bild, 
wenn Sie beispielsweise 4-4-4-12 einstellen 
wollen. Wichtig: Um die Latenzen ändern 
zu können, müssen Sie zunächst ,Strg" 
und HI" drücken. Die Einstellungen finden 
Sie unter „DRAM Configuration". 


Foxconn 6100M2MA 


Sparsame Ausstattung: Bei der Foxconn- 
Platine liegt kein Handbuch im Karton. 
Auch auf der CD fehlt das passende PDF. 
Stattdessen gibt es nur ein mittelmäßig 
gestaltetes Faltblatt. Das komplette 
Handbuch bekommen Sie nur online unter 
WEBCODE 2493. 


jedoch konservativ: Die VCore 
lässt sich beim Athlon 64 X2 
4600+ nur bis 1,4 Volt anheben 
(Standard: 1,3 Volt) - das reicht 
nicht für ernsthaftes Übertak- 
ten. Die Chipsatzspannung lässt 
sich gar nicht verändern. Scha- 
de: Die Lüftersteuerung regelt 
ausschließlich den CPU-Lüfter 
und die SPD-Erkennung stellt 
die Latenzen bei den getesteten 
Modulen falsch ein. 


6100M2MA: Für 60 Euro nur das 
Nótigste Е Den günstigsten Um- 
stieg auf AM2 ermóglicht die 
Chipkombination Geforce 6100/ 
Nforce 410: Trotz integrierter 
Grafikeinheit (zu langsam für 
aktuelle Spiele) kosten entspre- 
chende Boards nur 60 Euro. Bei 
dem 6100M2MA fáhrt Foxconn 
dafür einen konsequenten Spar- 
kurs: Lediglich ein PATA- und 
ein SATA-Kabel befinden sich 
im Karton. Die Nforce-410- 
Southbridge bietet nur langsa- 
mes 100-MBit-LAN sowie vier 
SATA-II-Anschlüsse. Zudem be- 
finden sich auf der Mikro-ATX- 
Platine ein PCI-E-x1-Slot und 
zwei gewóhnliche PCI-Steck- 


plätze. Als Sound-Codec ver- 
wendet Foxconn den 5.1-Chip 
ALC653 von Realtek. Optische 
oder koaxiale Anschlüsse fehlen 
völlig. Außerdem belastet der 
Onboard-Sound offenbar die 
CPU sehr stark: Die Minimum- 
Fps fallen bei NfS: Carbon auf 57 
Fps gegenüber 59 Fps mit einer 
Audigy 2. Im BIOS kónnen Sie 
weder den CPU-Multiplikator 
noch die Speicher-Timings àn- 
dern. Läuft ein RAM-Pärchen 
nicht stabil, weil die SPD-Werte 
falsch ausgelesen werden, ha- 
ben Sie keine Möglichkeit, diese 
zu korrigieren. Fazit: Nur an- 
spruchslose Anwender sollten 
die 60-Euro-Platine kaufen. 


»» AM2-Chipsätze 

Für eine Spartipp-Empfehlung 
hat es diesen Monat nicht ge- 
reicht - MSIs K9N Platinum und 
das М57511-54 von Gigabyte 
haben beide ein gutes, aber kein 
überragendes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Insgesamt sind AM2- 
Platinen jedoch deutlich günsti- 
ger als Core-2-Boards. Das sollte 
man auch bei der Aufrüstpla- 
nung beachten. » 


EMPFEHLUNG DER REDAKTION: 


Gigabyte M59SLI-S5 


Die Nforce-590-SLI-Platine von 
Gigabyte 18554 bei Ausstattung, 
Übertaktungsfunktionen und Leis- 
tung kaum Wünsche unerfüllt. 


A nders als Asus oder Foxconn 
bringt Gigabyte auf seiner 
590-SLI-Platine gleich drei mechani- 
sche x16-Steckplätze unter: Die bei- 
den blauen Slots werden mit jeweils 
16 PCI-E-Bahnen angesprochen, dem 
mittleren Slot werden acht Lanes zu- 
geteilt. Er ist für eine Grafikkarte zur 
Phsikberechnung vorgesehen. 


Auch sonst ist die Ausstattung groß- 
zügig: Der verwendete ALC888-Sound 
ist sogar Dolby-Digital-fáhig. Leider 
gibt es keinen koaxialen Sound-Aus- 
gang. Sechs SATA-II-Ports werden vom 
Chipsatz angesteuert, zwei weitere 
ermöglicht der zusätzliche Storage- 
Controller. Per Blende kónnen Sie 
sogar zwei eSATA-Laufwerke anschlie- 
Ben - ein passendes Kabel liegt mit im 


Karton. Die beiden Gigabit-LAN-An- 
schlüsse liefern sehr gute Ergebnisse. 
Auch für die übrigen Leistungstests 
erhält das M59SLI-S5 Top-Wertungen. 
ІТ Command-Rate lief im Test nicht 
stabil, bringt jedoch bei der DDR2-Ge- 
neration deutlich weniger Leistung als 
bei DDRI-Speicher. Im Stabilitätstest 
wird der Chipsatz dank aufwendiger 
Heatpipe-Konstruktion nur 48,8 Grad 
Celsius warm. Die Leistungsaufnahme 
(Stromverbrauch) ist für den 590-SLI- 
Chipsatz erstaunlich gering. 


Viel Tuning-Potenzial bietet das sehr 
gute BIOS: Sämtliche Spannungen 
lassen sich detailliert einstellen. Die 
VCore kann bis 155 Volt, die RAM- 
Spannung sogar bis 2,5 Volt angeho- 
ben werden. Zudem stehen zwólf RAM- 
Timings zur Auswahl. Leider kónnen 
die Einstellungen nicht in einem sepa- 
raten Profil gespeichert werden und 
die Lüftersteuerung regelt nur den 
CPU-Kühler. Mit dem Gigabyte-Tool 


Gigabyte 
MS9SLI-S5_ — | 


Gute Kühlung: zwei Heatpipes auf der Vorder- und eine Aluminiumplatte auf der Rückseite. 


Easy Tune 5 übertakten Sie dafür kom- 
fortabel unter Windows. Auperdem im 
Lieferumfang: das Flash-Tool GBIOS 
und Norton Internet Security. 


Obwohl sich viele Bauteile auf der Pla- 
tine befinden, ist das Layout gelungen. 


Lediglich der CNPS8000 von Zalman 
passt nur, wenn die beiden gelben 
Speicherbánke frei bleiben - eher ein 
Kühler- als ein Board-Problem. (dm) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 69 


GESAMTNOTE: 1,48 
Preis: ca. € 160,- Preis-Leistg.: Befr. 
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M59SLI-S5 M57SLI-SA4 M2R32-MVP K9N Platinum 6100M2MA 
MAINBOARDS 
[SOCKEL AM2] 
Hersteller/Webseite Gigabyte/www.gigabyte.de Gigabyte/www.gigabyte.de Asus/www.asus.de MSI/www.msi-computer.de Foxconn/www.foxconnchannel.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 160,-/Befriedigend ca. € 120,-/6ut ca. € 140,-/Befriedigend ca. € 100,-/6ut ca. € 60,-/Befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) Nforce 590 SLI SPP/MCP | emm, | Nforce 570 SLI RD580/SB600 Nforce 570 Ultra Geforce 6100/Nforce 410 
BIOS-Version/Board-Revision F5/1.0 N ЕП 0607/1.026 13/11 5C3WIP2T/nicht erkennbar 
AUSSTATTUNG 
Speicher-Steckplátze 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische xI6-Slots Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot 
PCI-Express-Slots (xl, x4 oder x8) Zwei xI-Slots Drei xI-Slots Zwei xI-Slots Zwei xl-Slots Ein xI-Slot 
PCI-Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 3 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN 2x1000 MBit/s Nvidia 1000 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Marvell 24 1.000 MBit/s Nvidia 100 MBit/s Nvidia 
SB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 4 Ports 4 Ports 6 Ports 6 Ports. 4 Ports. 
Maximale Anzahl an USB-Ports Ports 10 Ports 10 Ports 0 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) ort 1Port Трог 2 Ports Е 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports orts 3 Ports 2 Ports 2 Ports Ы 
SATA-Anschlüsse 8 Ports 6 Ports 5 Ports 6 Ports 2 Ports 
PATA-Anschlüsse 1 Port 1Port 1Port Port 2 Ports 
RAID-Modi , 1, 0+1, 5, JBOD 0,1045 0,1, 041 ‚1, 0+1,5 01 
Onboard-Sound ALC888 MOD ADI 1998A ALC8B3 ALC653 
Sound-Anschlüsse tisch Optisch, koaxial Koaxial ptisch, koaxial Nur analog 
üfteranschlüsse Anschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
DE-Kabel/SATA-Kabel x IDE/5x SATA/Ix eSATA 1x IDEA SATA 1x IDE/2x SATA x Ех SATA 1x IDE/Ix SATA 
Sonstige Ausstattung eSATA-Blende mit Stromanschluss, | - USB-Blende SB- und Firewire-Blenden 
ual-BI0S 
Software Norton Internet Security, Norton Internet Security, PC Probe II, Asus Update, Norton Internet Security, MSI Live Upd.,| Norton Internet Security 
Easy Tune 5, @BI0S Easy Tune 5, @BIOS Anti-Virus MSI DigiCell, MSI Dual Core Center 
EIGENSCHAFTEN | 1,68] 2,20 | 3,59 
Besondere Features EPP, Linkboost, GPU Ex, Teaming, Firstpacket AMD Live! Teaming, Firstpacket Geforce 6100 
Teaming, Firstpacket 
HT-Link 200-500 MHz 200-500 MHz 200-400 MHz 200-425 MHz 200-450 MHz 
CPU-Multiplikator (Athlon 64 X2 4600») 5-12 5-12 5-12 5-12 2 
Speichertimings 2 Einstellungen 10 Einstellungen 1 Einstellungen 8 Einstellungen Ы 
Speicherteiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 
CPU-Spannung (X2 4600+-Standard: 1,30 Volt) ‚8 V bis 155 V ‚8 V bis 1,55 V ,8 V bis 1,5625 V 0,8 V bis 1,4 V 1,25 V bis 1,6375 V 
CPU-Spannung-Abstufung ,025-Volt-Schritte ,025-Volt-Schritte ,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2-Standard: 1,8 V) Normal bis +0,7 V Normal bis +0,7 V ‚8 V bis 2,45 V 1,8 V bis 2,45 V 1,8 V bis 2,15 V 
Chipsatz-Spannung is +0,3 V (NB), bis «0,3 V (SB) is + 0,375 V is 15 V - Bis +0,35 V 
PCI-E-Spannung Bis «0,3 V (NB), bis +0,3 V (SB) Bis + 0,375 V is 15V + a 
HT-Spannung Bis +0,3 V Bis + 0,375 V DEU E * 
HT-Multiplikator 16155 1bis5 bis 5 1bis5 1bis5 
Dynamische Übertaktung: Prozessor S S Al Overclocking Dynamic Overclocking Mode ` 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte Robust Graphics Booster Robust Graphics Booster PEG Link Mode : Ы 
Dynamische Lüftersteuerung Ja (nur CPU) Ja (nur CPU) à (zwei Lüfter) Ja (nur CPU) Ja (nur CPU) 
Besondere BIOS-Optionen я * .C. Profile, EZ Flash : - " 
Overclocking-Tauglichkeit 4 von 5 Punkten 4 von 5 Punkten 4 von 5 Punkten 2 von 5 Punkten I von 5 Punkten = 
Realer HT-Takt 200,5 MHz 2014 MHz 200,3 MHz 202,0 MHz 2014 MHz = 
Probleme beim Board-Layout Zweiter Stromanschluss Zweiter Stromanschluss Floppy unter PCI Zweiter Stromanschluss Zweiter Stromanschluss = 
schlecht erreichbar schlecht erreichbar schlecht erreichbar schlecht erreichbar Š 
Northbridge-Temperatur 48,8 Grad Celsius 60,0 Gad Celsius 50,0 Grad Celsius 61,1 Grad Celsius 51,9 Grad Celsius a 
Chipsatzkühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung assive Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung E] 
Stromverbrauch: Windows (X2 4600+, X950 XTX) | 106,7 Watt 11,7 Watt 99,8 Watt 108,0 Watt 928 Watt i 
Stromverbrauch: Stabilitätstest (X2 4600», X950 XTX) | 221,0 Watt 225,7 Watt 232,3 Watt 221,0 Watt 215,7 Watt Е 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden E 
SPD-Erkennung Bestanden Bestanden estanden Nicht bestanden Bestanden E: 
Praxisprobleme 2 * Asus Update * Е Fi 
funktioniert nicht = 
LEISTUNG = 
Spieleleistung Audigy 2, Avg/Minimum-Fps* 73/59 Fps - sehr gut 73/60 Fps - sehr gut 73/59 Fps - sehr gut 73/60 Fps - sehr gut 72/59 Fps - sehr gut 5 
Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Minimum-Fps* 12/58 Fps - sehr gut 13/60 Fps - sehr gut 72/58 Fps - sehr gut 13/60 Fps - sehr gut 72/51 Fps - gut М 
USB-Leistung 35,1 MByte/s - sehr gut 31,5 MByte/s - sehr gut 329 MByte/s - gut 31,6 MByte/s - sehr gut 35,0 MByte/s - sehr gut 5 
LAN-Leist. oberer Port (senden/empfangen) 116/116 MByte/s - sehr gut 116/116 MByte/s - sehr gut 53/77 MBytes/s - ausreichend 116/116 MByte/s - sehr gut 16/15 MByte/s - ungenügend E 
LAN-Leist. unterer Port (senden/empfangen) 116/116 MByte/s - sehr gut Nicht vorhanden Nicht vorhanden 116/116 MByte/s - sehr gut Nicht vorhanden = 
Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden 2 
Kompatibilität: Grafikkarten Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden = 
Kompatibilität: CPU-Kühler CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs E 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden = 
ка Viele OC-Funktionen ср Viele OC-Funktionen: CG Verbrauch im Idle кз Relativ günstig па Preis 3 
FAZIT ua ss ZE 1,59 ee кеін cca 
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: Passend zur Marktübersicht schickte 
uns Asus einen Prototypen seiner 
680i-SLI-Variante. Dabei kommt 

nicht das Nvidia-Layout, sondern ein 
eigenes Design zum Einsatz. Board 
und BIOS waren noch nicht final - der 
Test folgt, sobald uns eine Serienpla- 
tine zur Verfügung steht. Das Striker 
Extreme genannte Board verfügt 


m Vorschau: Nforce 680i SLI von Asus 


über drei Heatpipes, die den MCP- und den SPP-Chip jeweils mit den Kühlern auf den 


Spannungswandlern verbinden. An der I/0-Blende zeigt ein LCD den Status und even- 


tuelle Fehler an. Zudem verfügt das Board über drei mechanische x16-Slots. Ein Blick 
ins BIOS: sehr gute OC-Funktionen und eine Profilfunktion. Die Vollversion von Ghost 
Recon: Advanced Warfighter gibt's gratis dazu. Der Preis: mehr als 300 Euro. 


4 ш 
CPI Operating Speed 
$- External Clock. 26БИН2 
- Multiplier Factor x9 


ns Ени | 


MSI P965 Platinum 


Ein typischer P965-Bug: Setzt man im 
BIOS die CAS-Latenz auf den Wert 4, wird 
tatsächlich CL3 geladen. Damit laufen 
manche Module nicht mehr stabil. Über- 
prüfen Sie die Speicher-Timings daher mit 
CPU-Z (auf Heft-DVD) und wählen Sie ge- 
gebenenfalls sicherheitshalber CL5 aus. 


Fan Speed 188 
*C, Set Fan Speed 1 


Asus P5B-E/EVGA Nf. 680i SLI 


Der günstigste DDR2-800-Speicher kommt 
derzeit von МОТ. Das P5B-E und die EVGA- 
Platine starten mit den Modulen jedoch 
gar nicht erst. Die Module von Corsair und 
G.Skill liefen im Test hingegen tadellos. 
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Bei Standardeinstellungen wird der FSB 
mit 272 MHz leicht übertaktet. Stellen Sie 
daher im BIOS bei „CPU Operating Speed“ 
besser „User Define" ein und senken Sie 
den FSB-Takt („External Clock") manuell 
auf 266 MHz. 


Frequency 399.9 MHz 
FSB:DRAM 23 
CAS# Latency 3.0 clocks 
RAS# to CAS# Delay 4 clocks 
RAS# Precharge 4 clocks 
Cycle Time (Tras) 12 clocks 


dank Cycle Time (Т/с) 


EVGA Nforce 680i SLI 
Ohne Lüfter wird der Nvidia-Chip sehr 


heiß, im Standardmodus nervt der Propel- 


ler jedoch mit 2,4 Sone. Stellen Sie daher 
im BIOS unter „Dynamic Fan Control" den 
„Nforce Fan" auf 50 Prozent. Damit ist er 
angenehme 1,1 Sone leise und die Kühl- 
leistung nur geringfügig schlechter. Auch 
in unserem Stabilitätstest lief das Board 
damit problemlos. 


Asus P5N32-SLI Premium 
Іт BIOS fehlt eine Option für den CPU- 


Multiplikator. Das ist besonders árgerlich, 


wenn man den Core 2 Extreme übertak- 
ten will. Auch das Asus-Tool Al Booster 
kann den Multi nicht verändern. Mit 
Crystal CPUID (WEBCODE 247H) geht das 
jedoch einwandfrei: Klicken Sie auf „File“ 
und dann auf „Intel Enhanced...". 


CORE 2 DUO: Fü 


nf Mainboards 


im Vergleichstest 


Die ersten Core-2-Boards mit 
den neuen Nvidia-Chipsätzen 
sind im Handel. Außerdem 
testen wir günstige 965P- 
Platinen und einen echten 
SLI-Geheimtipp. 


W er einen Core 2 Duo haben 

wollte, hatte bisher die 
Wahl zwischen dem 975X und 
der 965-Serie von Intel. Der alte 
945-Chip ist zwar auch Core- 
2-fähig, unterstützt aber nur 
DDR2-667-RAM und bei man- 
chen Platinen lediglich 200 MHz 
FSB anstelle von 266 MHz. 


Während 975X-Platinen nur mit 
Top-Ausstattung für 180 Euro 
oder mehr verkauft werden, gibt 
es sparsam ausgestattete Boards 
mit 965-Chipsatz schon ab 120 
Euro. Im direkten Vergleich 
sind Core-2-Platinen damit aber 
immer noch teurer als AM2- 
Varianten. Beide Intel-Chipsätze 
unterstützen Atis Crossfire. SLI 
funktionierte hingegen bisher 
nur mit dem Nforce4 SLI in der 
Intel-Edition. Passende Platinen 
mit Core-2-Unterstützung sind 
jedoch selten und selten gut. 
Leistungsgierige Spieler haben 
daher gespannt auf die Nforce- 
5-Reihe in der Intel-Edition ge- 
wartet, die — bis auf zwei Plati- 
nen von Asus - jedoch nie in den 
Handel kam. Stattdessen bringt 
Nvidia nun drei Chipsátze der 
Nforce-6-Generation: Das kleins- 
te Modell Nforce 650i Ultra hat 
einen Gigabit-LAN- und vier 
SATA-II-Ports. Der Nforce 650i 
SLI ist genauso ausgestattet, 
unterstützt jedoch SLI (zweimal 
acht Lanes) und soll bessere OC- 
Funktionen bieten. Mainboards 
mit 650i Ultra oder 650i SLI 
erwarten wir frühestens Ende 
Dezember - der Januar ist wahr- 
scheinlicher. Das Top-Modell 
Nforce 680i SLI gibt es dagegen 
schon jetzt. Die Funktionen sind 
identisch zum Vorgánger Nforce 
590 SLI, etwa EPP (OC-Profile 
bei bestimmten Speichermodu- 
len) oder Firstpacket (Ping-Opti- 
mierung). Dazu gibt es zweimal 
Gigabit-LAN, sechsmal SATA-II 
und drei mechanische x16-Slots 


serienmäßig. Die beiden Grafik- 
steckplátze werden mit jeweils 
16 PCI-E-Bahnen angesprochen 
- dafür sorgt der zusätzliche 
SPP-Chip. Der dritte x16-Slot ist 
für eine Nvidia-Grafikkarte zur 
Physikberechnung vorgesehen. 
Für den 680i SLI hat Nvidia ein 
Mainboard-Standarddesign ent- 
worfen, das zahlreiche Herstel- 
ler direkt übernehmen. 


Ein echtes Einzelstück ist dage- 
gen die Asrock-Platine 775Dual- 
VSTA, die sowohl AGP- als auch 
PCI-Express-Karten unterstützt. 
Das Board kam leider zu spät 
für unsere Marktübersicht. Den 
Test finden Sie auf Seite 34. 


MSI P965 Platinum: Beinahe- 
Spar-Tipp mit Praxisschwächen 
Е Ein zusätzlicher JMicron-Con- 
troller liefert beim preiswerten 
MSI-Board den PATA-Anschluss 
und einen weiteren SATA-Port. 
Bei den übrigen Features ver- 
lässt sich MSI auf das Chipsatz- 
Gespann P965/ICHSR (North-/ 
Southbridge). Beide verfügen 
über passive Alukühlung. Im 
Stabilitätstest wird die North- 
bridge 55,8 Grad Celsius heiß. 
Die Southbridge erreicht 41,6 
Grad, die ungekühlten Span- 
nungswandler 343 Grad. 
Schwächen beim Layout: Der 
Sockel ist sehr weit oben, große 
CPU-Kühler können daher Pro- 
bleme machen. Der PATA-An- 
schluss ist zudem zu weit unten. 
Wer hier ein DVD-Laufwerk an- 
schließen will, braucht eventuell 
ein besonders langes Kabel. Die 
Ausstattung ist hingegen mit 
optischen und koaxialen Sound- 
Ausgängen, vier SATA-Kabeln 
sowie dem Tuning-Tool Dual 
Core Center ordentlich. 


Ernüchterung im BIOS: Der 
CPU-Multiplikator lässt sich 
nicht ändern. Vorbildlich sind 
dagegen die sechs auswählba- 
ren Speicherteiler. Ein Bug: Statt 
CL4 lädt das BIOS stets CL3. 
Außerdem kann der tras-Wert 
nicht bis 18 angehoben werden. 
Günstiges RAM wie der DDR2- 
800-Speicher von MDT setzt 
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jedoch 5-5-5-18 voraus. Im Test 
liefen die Module aber auch mit 
5-5-5-15 tadellos. Das SPD wird 
bei allen getesteten Modulen 
falsch ausgelesen — das BIOS 
stellt viel zu hohe Latenzen ein. 
Wählen Sie diese besser manuell 
aus. Ebenfalls árgerlich: Wenn 
das System aus dem Stand-by- 
Modus aufwacht, funktioniert 
die Lüftersteuerung nicht mehr. 


EVGA Nforce 680i SLI: Sehr 
gutes Board, leider läuft nicht 
jedes RAM Е Die erste 680i- 
SLI-Platine kommt von EVGA 
im  Referenz-Layout. Nvidia 
hat dabei nicht nur das Design 
entworfen, sondern übernimmt 
auch die Fertigung des Boards 
samt BIOS. Unser Test der 
EVGA-Platine ist daher exem- 
plarisch für alle 680i-Boards mit 
Standard-Layout. Nur die Pa- 
ckungsausstattung dürfte sich 
bei der Konkurrenz deutlich 
unterscheiden. Zum Referenz- 
Design gehóren drei mechani- 
sche x16-Slots (SLI plus Physik), 
zwei Gigabit-LAN-Ports (die 
im Test Spitzenwerte lieferten) 
und sechs SATA-II-Anschlüsse. 
ESATA fehlt ebenso wie ein 
zweiter PATA-Kanal. Praktisch 
sind hingegen die Diagnose- 
LEDs. 


Das BIOS ist gut sortiert und 
sehr übersichtlich. Overclocker 
freuen sich über den fast stufen- 
losen Speicherteiler. So können 
Sie den FSB übertakten, ohne 
auf das RAM Rücksicht neh- 
men zu müssen. Ungewöhnlich: 
Die Angabe des FSB-Takts wird 
mit vier multipliziert — statt 266 
MHz sind also 1.066 MHz der 
Standardwert. Alle Spannungen 
lassen sich in feinen Stufen kon- 
figurieren und sehr weit anhe- 
ben. Allerdings gibt das Board 
stets etwas zu wenig VCore: 
Stellt man 1,7 Volt im BIOS ein, 
liegen tatsächlich nur 1,62 Volt 
an. Ungewöhnlich: Speedstep 
funktioniert nur dann, wenn 
CPU- und Speichertakt auf 
„Auto“ stehen. Zwei Lüfter kön- 
nen automatisch geregelt wer- 
den - allerdings nicht stufenlos. 
Für drei weitere Lüfter können 
Sie die Drehzahl zwischen 50 
und 100 Prozent bestimmen. 


Der verwendete Speicher-Con- 
troller im MCP-Chip ist deutlich 


besser als der zickige Control- 
ler vom Nforce 570 SLI (Test in 
PCGH 11/2007). Trotzdem woll- 
te das Board mit dem günstigen 
MDT-RAM nicht starten — egal 
ob wir die BIOS-Defaults gela- 
den oder zunáchst die korrekten 
Timings und die Spannung ma- 
nuell eingestellt haben. Falls ein 
BIOS-Update den Fehler behebt, 
verbessert sich die Wertung ent- 
sprechend. Anders als bei den 
Intel-Chips kann 1T Command- 
Rate ausgewählt werden. Damit 
lief jedoch kein getestetes Mo- 
dul stabil. Nvidias Tuning-Pro- 
gramm Ntune ist gut gemeint, 
funktioniert aber immer noch 
nicht zuverlässig. Zudem fehlt 
ein BIOS-Flash-Tool. Die Spiele- 
leistung ist identisch zu P965 
und 975X, der Stromverbrauch 
nur geringfügig hóher. 


Asus P5B-E: Gutes BIOS, kleiner 
Preis, aber Kompatibilitätspro- 
bleme Ё Anders als beim Asus 
P5B Deluxe fehlen bei der güns- 
tigen Variante mit P965-Chip der 
zweite x16-Slot und die Heatpi- 
pe. Die beiden Alukühler rei- 
chen jedoch für 53,9/42,3 Grad 
Celsius (North-/Southbridge). 
Sechs SATA-II-Ports samt RAID 
stammen vom ICHSR-Chip. Der 
PATA-Kanal, ein weiterer SATA- 
Port und der eSATA-Anschluss 
kommen vom JMicron-Control- 
ler. Der LAN-PHY von Attansic 
erreicht nicht ganz die Leistung 
der Konkurrenz. Spiele- und 
USB-Performance sind dagegen 
sehr gut. Auch den Stabilitäts- 
test besteht die Platine ohne 
Probleme. Der Stromverbrauch 
ist dabei genauso hoch wie beim 
MSI-Rivalen. Im  Kompatibili- 
tátstest liegt Asus jedoch hinten: 
Mit dem MDT-Speicher startet 
das Board nicht. Wir hoffen auf 
ein BIOS-Update. 


Keine Kompromisse beim BIOS: 
Für die Spannungen stehen viele 
Optionen und sehr feine Abstu- 
fungen zur Wahl. Zudem kón- 
nen alle Einstellungen in zwei 
Profilen abgespeichert werden. 


Asus P5N32-SLI Premium: Ge- 
heimtipp - nur für kurze Zeit ll 
Als einziger Hersteller hat Asus 
ein Board mit Nforce 590 SLI 
entworfen. Dieser bietet die glei- 
chen Features wie der Nachfol- 
ger 680i SLI. Dazu gehören № 
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[SOCKEL 775] 


ersteller (Webseite) Abit (www.abit.nl) MSI (www.msi-computer.de) V6A (www.evga.de) Asus (www.asus.de) Asus (www.asus.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 200,-/befriedigend ca. € 120,-/qut ca. € 250,-/ausreichend ca. € 130,-/befriedigend ca. € 210,-/- 
Chipsatz (North-/Southbridge) 975X/ICHTR P965/ICH8R Nforce 680i SLI SPP/MCP P965/ICH8R Nforce 590 SLI SPP/MCP 
BIOS-Version/Board-Revision 12/100 11/1. 4.11.2006/PCB 180 0601/1.026 0503/1.026 
AUSSTATTUNG 1,65 | 1,68 | 1,71 1,76 1,51 
Speicher-Steckplätze 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische xI6-Slots Zwei Slots Zwei Slots rei Slots Ein Slot Drei Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder х8) Zwei xI-Slots Zwei xl-Slots Zwei xl-Slots Drei xI-Slots Zwei xi-Slots 
PCI-Slots Slot 2 Slots 2 Slots 3 Slots 2 Slots 
nboard-LAN 2x 1000 MBit/s Realtek x 1000 MBit/s Realtek 2x1000 MBit/s Nvidia 1x 1.000 MBit/s Attansic 2x 1000 MBit/s Nvidia 
SB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) orts orts Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports Ports orts Ports 10 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 2 Ports 2 Ports 2 Ports 1Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
SATA-Anschlüsse orts Т Ports 6 Ports Ports Ports 
PATA-Anschlüsse ШІ Port Port 1Port Port 
RAID-Modi ,1,04,5 ‚1, 0+1, 5,10, JBOD , 1, 0+1, 5, JBOD , 1, 0+1, 5,10, JBOD ‚1, 0+1, 5, JBOD 
Onboard-Sound ALC882M (Karte) ALC883 ALC885 ADI 1988 ADI 19888 (Karte) 
Sound-Anschlüsse tisch tisch, koaxial tisch tisch, koaxial ptisch, koaxial 
Lüfteranschlüsse Anschlüsse 4 Anschlüsse 1 Anschlüsse 4 Anschlüsse 5 Anschlüsse 
IDE-Kabel/SATA-Kabel x IDE/Tx SATA x IDE/4x SATA x IDE/6x SATA x IDE/4x SATA x IDE/6x SATA 
Sonstige Ausstattung Diagnose-LEDs, USB-/Firewire- SB- und Firewire-Blenden, Diagnose-LEDs, Chipsatzlüfter SB-Blende, Q-Connector B-/Firewire-Blenden, Wifi-Antenne, 
ende, SPDIF-Kabel iagnose-Blende Array Mic, Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 
Software Abit uGuru, Abit Flashmenu, Norton Internet Security, MSI Live Upd., Ntune C-Probe II, Asus Update, WinDVD-Suite, PC Probe II, Asus 
Abit Blackbox MSI DigiCell, MSI Dual Core Center Asus Al Suite, Anti-Virus pdate, Asus Al Suite, Anti-Virus 
EIGENSCHAFTEN 1,95 . 
Besondere Features ех Memory Flex Memory P, Linkboost, GPU Ex, Teaming, lex Memory EPP, Linkboost, GPU Ex, Teaming, 
Firstpacket Firstpacket 
Frontside-Bus 3-600 MHz 266-500 MHz 0-625 MHz 00-650 MHz 264-525 MHz 
CPU-Multiplikator (Core 2 Duo E6600) 69 Ы 69 6-9 = 
Speichertimings 4 Einstellungen 5 Einstellungen Einstellungen 1 Einstellungen 6 Einstellungen 
Speicherteiler 3Teiler 6 Teiler Fast stufenlos 5 Teiler Fast stufenlos 
CPU-Spannung (E6600-Standard: 1,25 Volt) 325 V bis 1,725 V Standard bis «0,7875 V ‚5 V bis 18 V 1225 V bist] V 1225 V bis 1,6 V 
CPU-Spannung-Abstufung ‚025-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte ‚0125-Volt-Schritte ‚0125-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2-Standard: 1,8 Volt) 175 V bis 2,65 V 185 V bis 245 V 8 V bis 25 V 18 V bis 245 V 18 V bis 255 V 
Chipsatz-Spannung 5 V bis 20 V Bis 1,69 V (NB) is 1,55 V (NB), bis 1,75 V (SB) is 1,7 V (NB), bis 1,8 V (SB) Bis 1,75 V (NB), bis 1,65 V (SB) 
PCI-E-Spannung AN bis 20 V Е z s Е 
FSB-Spannung $ |2 V bis 15 V bis 145 V 12 V bis 135 V 
HT-Multiplikator bis 5 x 1055 
Dynamische Übertaktung: Prozessor Dynamic Overclocking Mode S Al Overclocking Al Overclocking 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte Ы x Е 5 PEG Link Mode 
Dynamische Lüftersteuerung Ja (acht Lüfter) Ja (zwei Lüfter) а (fünf Lüfter) Ja (zwei Lüfter) Ja (zwei Lüfter) 
Besondere BIOS-Optionen C on the fly Б Save timing/voltage set, memory test, 0.C. Profile, EZ Flash 0.C. Profile, EZ Flash 
Overclocking Tauglichkeit 4 von 5 Punkten 2 von 5 Punkten 5 von 5 Punkten 4 von 5 Punkten 4 von 5 Punkten 
Realer FSB-Takt 266,1 MHz 266,6 MHz 266,7 MHz 2669 MHz 266,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Floppy-Anschluss unter PCI-Slots PU-Sockel weit oben, PATA- CPU-Sockel weit oben Zweiter Stromanschluss schlecht Zweiter Stromanschluss schlecht 
Anschluss sehr weit unten erreichbar erreichbar 
Northbridge-Temperatur 56,3 Grad Celsius 55,8 Grad Celsius 51,7 бай Celsius 539 Grad Celsius Kein Test möglich 
Chipsatzkühlung assive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung Heatpipe, passiv/aktiv (1,1 bis 24 Sone) | Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung 
Stromverbrauch: Windows (E6600, X950 XTX) 17,9 Watt 13,0 Watt 133,1 Watt 119,7 Watt Kein Test möglich 
Stromverbrauch: Stabilitätstest (E6600, X1950 XTX) | 192,4 Watt 92,4 Watt 2022 Watt 196,5 Watt Kein Test möglich 
Suspend-to-RAM-Test (53) estanden estanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme E üftersteuerung funktioniert nach E 
Stand-by nicht mehr, (13 statt (14 
LEISTUNG 1,30 1,80 „er 
Spieleleistung Audigy 2, Avg/Minimum-Fps* 81/62 Fps - sehr gut 0/62 Fps - sehr gut 80/62 Fps - sehr gut 80/62 Fps - sehr gut 80/62 Fps - sehr gut 
Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Minimum-Fps* | 80/61 Fps - sehr gut 1/62 Fps - sehr gut 80/62 Fps - sehr gut 80/62 Fps - sehr gut 80/61 Fps - sehr gut 
USB-Leistung 31,6 MByte/s - sehr gut 35,0 MByte/s - sehr gut 37,5 MByte/s - sehr gut 37,5 MByte/s - sehr gut 31,5 MByte/s - sehr gut 
LAN-Leist. oberer Port (senden/empfangen) 116/116 MByte/s - sehr gut 16/116 MByte/s - sehr gut 116/116 MByte/s - sehr gut 93/116 MByte/s - gut 116/116 MByte/s - sehr gut 
LAN-Leist. unterer Port (senden/empfangen) 116/116 MByte/s - sehr gut Nicht vorhanden 116/116 MByte/s - sehr gut Nicht vorhanden 116/116 MByte/s - sehr gut 
Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden Alle Module bestanden MDT-RAM nicht bestanden MDT-RAM nicht bestanden Alle Module bestanden 
Kompatibilität: Grafikkarten Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Kein SLI mit Leadtek 6800 6T/Ultra 
Kompatibilität: CPU-Kühler Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 


PCGH-Stabilitätstest 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


FAZIT 


пз Sehr gute Leistung 
кр Viel Ausstattung 
D Teuer 


1,50 


ср Fairer Preis 
хр Gute Ausstattung 


т QC-Tauglichkeit 1,66 


Bestanden 


Kein Test möglich 


їз Sehr gutes BIOS 
хр SU plus Physik 
тз Probleme mit МОТ 


з Klasse 0С-ВІ05 
їз Guter Preis 
тш Probleme mit МОТ 


їз Sehr gute Ausstat. 
13 Stabil mit IT 
zi Multi fehlt im BIOS 


пш 
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bon, Radeon X1950 ХТУ, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** Kein finaler Test möglich - Testmuster defekt 


MAINBOARDS 


drei mechanische x16-Slots, 
zweimal 16 PCI-E-Bahnen 
und die EPP-Technik. Ob- 
wohl das Asus-Board 40 
Euro weniger kostet als 
die 680i-SLI-Referenzplatine 
von EVGA, ist die Ausstat- 
tung besser. So bekommen 
Sie eine Wifi-Antenne, zwei 
eSATA-Ports und die groß- 
artige Tuning-Software AI 
Booster. Auch die OC-Funk- 
tionen im BIOS sind sehr 
gut. Anders als beim 680i SLI 
funktionierte 1T Command- 
Rate im Test mit G.Skill- und 
Corsair-RAM problemlos. 
Die Lüftersteuerung kennt 
nur grobe Abstufungen und 
nervt bei starker Prozessor- 
Last. Unverständlich bleibt 


zudem, warum sich der 
CPU-Multiplikator nicht im 
BIOS ändern lässt. 


Leider konnten wir nicht 
alle Tests durchführen: Um 
die Temperatur von North- 
und Southbridge zu messen, 
mussten wir die Heatpipe- 
Konstruktion entfernen und 
wieder anbringen. Danach 
startete das Board nicht 
mehr. Eine Wertung reichen 
wir mit einem neuen Test- 
muster nach. Unser bisheri- 
ger Eindruck ist jedoch sehr 
positiv: Die Platine ist güns- 
tiger als ein 680i-SLI-Stan- 
dard-Board, bietet aber die 
gleichen Features, ein sehr 
gutes BIOS und Ausstattung 


satt. Käufer sollten sich be- 
eilen: Das P5N32-SLI Pre- 
mium ist „end of life" und 
voraussichtlich nur noch bis 
Ende Dezember verfügbar. 


Fazit: Günstig aufrüsten 
Viel Ausstattung und klasse 
OC-Funktionen gibt es bei 
Abit und EVGA. Allerdings 
sind beide teuer und das 
680i SLI läuft noch nicht mit 
jedem RAM. Einen echten 
Spar-Tipp für den Core2 Duo 
gibt es immer noch nicht. Die 
beiden P965-Platinen von 
MSI und Asus kosten deut- 
lich über 100 Euro und haben 
zu viele Praxisschwächen. ІШ 

Dauert MóLLENDORF / 
JAN TROMMLER 


Abit AW9D-Max 


Intels 975X-Chipsatz auf cool 
getrimmt: schwarze Platine, 
blaue LEDs, Ausstattung satt, 
Spitzen-BIOS und unsere Top- 
Produkt-Auszeichnung. 


B laue LEDs auf der Board- 
Rückseite sorgen für eine 
sehenswerte Unterbodenbeleuch- 
tung und glückliche Casemodder. 
Vorbildlich: Abit nutzt ausschließ- 
lich hochwertige ,,solid"-Konden- 
satoren und Diagnose-LEDs, die 
beim Boot-Vorgang eventuelle 
Fehler anzeigen. Für Tüftler wird 
sogar eine SLI-Brücke mitgelie- 
fert, obwohl der Intel-Chipsatz 
offiziell gar kein SLI unterstützt. 
Crossfire funktioniert hingegen. 


Passend zum coolen Image: ein 
transparentes PATA-Rundkabel. 
Für alle sieben SATA-Ports liegen 
ebenfalls entsprechende Kabel im 
Karton. Vier Anschlüsse kommen 
von der ICH7R-Southbridge (in- 
klusive RAID), die übrigen werden 
von zwei Silicon-Image-Chips bei- 
gesteuert. Ein eSATA-Anschluss 
ist zwar ebenfalls vorhanden, das 
passende Kabel fehlt jedoch. Da- 
für gibt es zwei schnelle Gigabit- 
LAN-Ports und eine zusátzliche 
Soundkarte im Riser-Format samt 
Dolby-Zertifikat und optischem 
Ein- sowie Ausgang. Anders als 


Die beiden Heatpipes verlaufen separat; zwischen den Grafikslots ist viel Platz. 


Asus und MSI spendiert Abit sei- 
nem 975X-Mainboard jedoch nur 
einen PATA-Kanal. 


Im ebenfalls schwarz hinterleg- 
ten BIOS übertaktet es sich ange- 
nehm: Für Chipsatz, CPU und RAM 
stehen ausführliche Spannungs- 
einstellungen zur Wahl. Per Druck 
auf F8 übernehmen Sie die Ein- 
stellungen sogar direkt (on the 
fly). Leider gibt es keine Option 
für die FSB-Spannung und ein 
Teiler für DDR2-1066 fehlt. Gelun- 
gen ist dagegen die Lüftersteue- 
rung: Acht Propeller kónnen kon- 
figuriert werden. 


Bei NfS: Carbon ist das 975Х- 
Board geringfügig schneller als 


die P965-Konkurrenz. Auch USB- 
und LAN-Leistung sind hervorra- 
gend. Die SPD-Erkennung leistet 
sich jedoch einen Schónheitsfeh- 
er: Statt 5-5-5-18 werden stets 5- 
5-5-15 geladen. Im Stabilitätstest 
wird die Northbridge unbedenk- 
iche 56,3 Grad Celsius warm, die 
Southbridge erreicht 37,1 Grad. Mit 
92,4 Watt (ganzer PC) ist die Leis- 
tungsaufnahme ebenfalls gering. 
m Windows-Leerlauf (Speedstep 
aktiviert) sind es sogar nur 117,9 
Watt. Wer genügend Budget hat 
(200 Euro) und übertakten will, 
trifft mit dem AW9-Max-Kauf eine 
gute Entscheidung. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: А der Testtabelle 
Preis: ca. € 200, PreisLeistg.: Aust. | aur 


emo® 


www.elecironicscout24.de 


ELECTRONIC 


[ SDOUT24 | 


Wer scoutet, der findet. 


TEST: Kabelmäuse für 


Spieler 


Zehn Mäuse für 
Spieler im Test 


Eine Zockermaus muss 
beim Spielen absolute 
Prázision bieten und 
darüber hinaus eine gute 
Ergonomie besitzen, um 
Ermüdungserscheinungen 
vorzubeugen. Unter den 
zehn Mäusen, die sich 
dieser Herausforderung 
stellen, ist neben der 
nagelneuen Microsoft/Ra- 
zer Habu auch die M3 von 
Raptor-Gaming vertreten. 


Inhalte auf der 


zy HEFT-DVD 


- Bilder der Maussoftware 
- Aktuelle Maustreiber 


as Ende der Mäuse mit 

herkömmlicher LED- 

Abtastung ist in Sicht, 
bieten diese Modelle doch ma- 
ximal eine Auflösung von 1.600 
Dpi, die in der Regel durch eine 
Kombination von Chip und Lin- 
se erreicht wird. Aktuelle Laser- 
Mäuse bieten da mit 2.000 Dpi 
nativer Auflösung einfach mehr 
Präzision. Allerdings erreichen 
auch noch Mäuse mit optischem 
Sensor und 1.600 Dpi eine sehr 
gute Spieleleistung, wie die MX 
518 von Logitech beweist. Mehr 
zu dieser und anderen Mäusen 
lesen Sie im Kasten „Die Maus- 
Alternativen” auf Seite 75. 


Unserer Erfahrung nach bietet 
die optimale Maus eine durch- 
dachte Knopf-Positionierung 
und optimale Ergonomie. Die 
Technik sollte jede Bewegung 


Е Makros 


WAS In der Regel kónnen Tastenabfolgen 
IST? (Makros) über eine Zusatzsoftware 
aufgenommen werden. 
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— egal ob im 3D-Shooter oder im 
Echtzeit-Strategiespiel — sicher 
und ohne Verzógerung umset- 
zen. Abschließend geben gut 
positionierte Knöpfe, Sonder- 
ausstattungen wie Dpi-Um- 
schalter oder Gewichte und ei- 
ne allgemein gute Verarbeitung 
Pluspunkte. 


Seit dem letzten Maustest hat 
sich einiges getan. Lasermäuse 
sind State-of-the-Art. Fast schon 
Grundausstattung ist eine Dpi- 
Umschaltung, hier haben aber 
noch nicht alle Hersteller eine 
optimale Umsetzung gefunden. 
Bei manchen Modellen muss 
man in eine zweite „Schaltebe- 
ne^ wechseln und umständlich 
die Dpi wechseln. Einige An- 
bieter haben sich die Software 
zur Brust genommen, Makros 
werden nach den Tastaturen 


` Datenübertragung haben Probleme mit 


` Zeitverzögerung (Latenz) bei Spielen. i 


| E Latenz 
` Besonders ältere Mäuse mit einer geringen 


; 
// 
у 


j 


bei Mäusen die nächste Evolu- 
tionsstufe sein. Bis dahin hatsich 
vermutlich auch ein Quasi-Stan- 
dard bei den Dpi-Umschaltern 
durchgesetzt. Unausweichlich 
wird bei der nächsten Genera- 
tion auch eine weitere Steige- 
rung der Dpi-Zahl sein. Besitzer 
einer 2.000-Dpi-Maus brauchen 
allerdings so bald nicht aufzu- 
rüsten. Wenn Sie meist Shooter 
spielen, reicht eine Maus mit 
drei Knöpfen. Für Echtzeitstra- 
tegie- und Rollenspiele sollten 
es aber vier und mehr sein. 


Die Bewertung der Mäuse setzt 
sich aus sehr vielen Einzelpunk- 
ten zusammen, von denen Sie 
die wichtigste Auswahl in der 
Testtabelle auf Seite 76 und 77 
sehen. Dort finden Sie eben- 
falls die Testsieger. Alle anderen 
Mäuse folgen in der Übersicht: 


| Diese Zahl gibt ап, wie viele Details pro 
` Zoll des Untergrunds die Maus verarbeiten 


: B Dpi 


kann. i 


Raptor-Gaming М3:  Maus- 
evolution mit Software-Schwä- 
chen I Die M3 ist konsequent 
als Rechtshänder-Modell konzi- 
piert. Das schwarze Plastik der 
Maus ist angeraut, dies ergibt 
einen „Gummi”-Effekt. Auf bei- 
den Seiten sind lange „Überhän- 
ge", auf denen man bequem die 
Finger platzieren kann. Links 
befinden sich zwei Daumentas- 
ten. Die Positionierung ist gut, 
allerdings liegen die Knópfe so 
eng beinander, dass man oft aus 
Versehen beide drückt. Eben- 
falls ein Problem: Durch die 
Überhänge setzen die Finger 
beim Anheben automatisch an 
den Knópfen an und lósen diese 
oft aus. Das Mausrad der M3 ist 
das beste im Test, da es im Profil 
sehr flach, aber gleichzeitig sehr 
breit ist und somit eine optima- 
le Auflage für die Finger bietet. 


: B Ergonomie 

` Eine gute Ergonomie ist wichtig, um Ermü- 
` dungserscheinungen der Hand bei langen 
Spielesessions zu vermeiden. 
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KABELMÄUSE 


TEST 


Dahinter liegt der Knopf für die 
Dpi-Umschaltung. In der Praxis 
ist die Umschaltung nicht so gut, 
da man den Knopf betätigen 
muss, dann über das Mausrad 
die Dpi-Einstellung tätigt und 
zuletzt wieder in den normalen 
Modus wechseln muss. Drei 
breite LEDs informieren ein- 
deutig über die gewählte Dpi- 
Stufe. Die Maus-Software bietet 
neben Standard-Einstellungen 
auch eine Makrofunktion. Eine 
Aufnahme mit Zeitverzögerung 
ist nicht möglich. Alles in allem 
wirkt die Software etwas unfer- 
tig. Fazit: Dank der 2.000 Dpi ist 
die Maus extrem präzise und 
kann mit Gewichten individuell 
angepasst werden. Spieler mit 
sehr kleinen Händen sollten die 
Maus auf jeden Fall erst Probe 
spielen. Die Ausstattung der 
etwa 50 Euro teuren Maus wird 
durch Taschen und Ersatz-Gleit- 
füße abgerundet. 


Logitech G3: Solide Verarbei- 
tung I Die СЗ ist anders als die 
G15 oder MX 518 als Beidhàn- 
der-Maus ausgelegt. Auf beiden 
Seiten der kleinen Maus befin- 
det sich jeweils eine Seitentaste, 
die gut positioniert ist und ei- 
nen relativ leichten Druckpunkt 
besitzt. Hinter dem sehr gut 
gelegenen Mausrad, welches 
allerdings beim Drücken etwas 
schwammig wirkt, befindet sich 
der Ein-Knopf-Dpi-Umschalter, 
der etwas zu klein geraten ist. 
Über die komfortable Software 
kann man ihn nach eigenen 
Wünschen konfigurieren. Die 
beiden Haupttasten besitzen ei- 
nen sehr guten Druckpunkt, al- 
lerdings reichen die Tasten nicht 
vollstándig bis zu den Seiten der 
Logitech-Maus. Der Effekt: Men- 
schen mit großen Fingern werden 
zwangsläufig beim Auslösen der 
Tasten auf die dünnen Stege am 
Rand der Maus drücken. Fazit: 
Auch bei dieser Maus mit echten 
2.000 Dpi ist der Einsatz in hek- 
tischen Shootern wie Battlefield 
2142 kein Problem, allerdings ist 
der Preis von ca. 45 Euro nicht 
ganz gerechtfertigt. 


Revoltec Fightmouse Advanced: 
Technisch einwandfrei, Proble- 
me bei der Ergonomie Ё Auch 
die Spieleleistung der Fight- 
mouse mit maximal 2.000 Dpi 
ist auf oberstem Niveau - selbst 
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High-Senser im hektischen In- 
fight können (theoretisch) alle 
Bewegungen sicher ausführen. 
Die Form der Maus ist aller- 
dings nicht jedermanns Sache. 
Zum einen ist die Maus zu lang, 
der hintere Bereich der Maus- 
oberfläche liegt zu hoch. Somit 
haben Menschen mit normalen 
Händen Probleme, das Maus- 
rad vollständig unter Kontrolle 
zu haben. Die zwei Seitentasten 
auf der linken Seite liegen auf 
einer schrägen Fläche — um die- 
se sicher auszulösen, muss man 
den Daumen um etwa 45 Grad 
drehen: ein wahrer Albtraum 
bei langen Spielesessions. Die 
Dpi-Umschaltung funktioniert 
ähnlich wie bei der M3. Wer auf 
dem Mausrad Waffenwechseln 
als Befehl liegen hat, muss den 
Dpi-Wechsel allerdings noch- 
mals bestätigen. Die Maus kann 
mit Gewichten zwischen 10 und 
20 Gramm beschwert werden. 
Fazit: Die Fightmouse ist für ca. 
30 Euro ein echtes Schnäppchen. 
In Sachen Ergonomie sollten Sie 
allerdings unbedingt ein Probe- 
spiel absolvieren. 


Typhoon Gaming Wheel Op- 
tical Mouse: Zocker-Schnäpp- 
chen I Die Typhoon-Maus ist für 
Links- und Rechtshänder geeig- 
net, die Ergonomie ist gut. Auf 
beiden Seiten befindet sich ein 
Zusatzknopf, der sicher ausge- 
löst werden kann. Allerdings ist 
der Widerstand relativ gering. 
Ein Nachteil, wenn Sie häufig 
die Maus anheben: Durch die 
abgeschrägte Seitenfläche lösen 
Sie beim Anheben fast automa- 
tisch die Seitentaste aus. Dank 
1.600 Dpi ist die Maus auch für 
schnelle Shooter geeignet, High- 
Sense-Zocker sollten allerdings 
zu einem Laser-Modell mit 
2.000 Dpi greifen. Mit der Maus- 
Software hatten wir aber zum 
Testzeitpunkt Probleme: Beim 
Auswáhlen der Makrofunktion 
wurde zum einen nicht die ge- 
wählte Taste angezeigt, 
anderen stürzte die Software 
regelmäßig ab. Achten Sie aber 
darauf, dass Sie die neueste 
Version der Software einsetzen. 
Fazit: Gute Spieleleistung für 
etwa 15 Euro. 


zum 


Vivanco Laser Mouse: Modu- 
lares Platzwunder 8 Obwohl 
die Vivanco-Maus kaum P 


GE Ältere Mäuse, die noch im Handel sind 


Die MX 518 von Logitech (1.600 Dpi, LED) für 
ca. 35 Euro ist ein echter Tipp für preisbe- 
wusste Spieler. Mit einer Note von 1,54 liegt 
sie gleichauf mit den besten Modellen dieser 
Marktübersicht. Allerdings ist die Präzision 
nicht ganz so hoch wie bei den aktuellen 
2.000-Dpi-Lasermäusen. Knopfpositionierung, 
Ausstattung und Ergonomie sind jedoch 
immer noch sehr gut. Abstriche bei der Be- 
dienbarkeit, dafür ein Plus bei der Abtastung 
bietet die 65. Ein cooles Feature dieser La- 
sermaus sind austauschbare Gewichte (Bild). 
Die Razer Copperhead mit einer Note von 1,59 bietet fast die gleiche Leistung wie die 
Habu. Jedoch ist die Ergonomie nicht so gut wie bei der Habu. Ein Manko der Maus ist 
das Springen des Mauszeigers beim Anheben. Weniger Ausstattung, aber die gleiche 
Präzision besitzt die Krait von Razer. Fanatec bietet mit der Headshot eine Maus-Pad- 
Kombination an, die als besonderen Bonus eine umfangreiche Makro-Funktion bietet. 


E Wieviel Dpi braucht ein Zocker? 


Dpi (Dots per Inch) ist eine Angabe 
über die maximale Abtastrate der 
Maus. Ein Modell mit 1.600 Dpi kann 
.600 Oberflächeninformationen 

auf einem Inch (2,54 Zentimeter) 
bearbeiten. Das bedeutet (zumindest 
in der Theorie), dass man beispiels- 
weise bei einer Auflósung von 
.600x1.200 und maximaler Dpi-Zahl 
die Maus nur wenige Zentimeter 
bewegen muss, um den Cursor oder das Fadenkreuz über den ganzen Bildschirm zu 
bewegen. Dies ist für High-Sense-Spieler (der Mauszeiger bewegt sich schon bei klei- 
nen Mausbewegungen sehr weit über den Bildschirm) ideal, normale Anwender oder 
Low-Sense-Zocker (die Maus muss für geringe Mausbewegungen weit bewegt werden) 
benötigen die extrem hohe Abtastrate allerdings nicht. Ein guter Kompromiss aus Ab- 
tastrate und Allrounder stellt eine Maus mit 1.600 Dpi dar. So leidet die Bewegungs- 
genauigkeit nicht und die Zeigergeschwindigkeit ist im spielbaren Rahmen. Máuse mit 
mehr als 2.000 Dpi braucht momentan dagegen noch kein Spieler. 


| PRAXISTEST Spieletauglichkeit 


Welche Maus ist für welche Spiele geeignet? 


Raptor-Gaming M3 

Genius Navigator 535 Agama 
Logitech 63 

Revoltec Fightmouse Advanced 
Typhoon Gaming Wheel M. 0. 
Vivanco Laser Mouse 

Everglide 6-1000 

Cyber Snipa Intelliscope 


Microsoft Habu 
Trust MI-6500X 


World of Warcraft 
Battlefield 2 

Age of Empires 3 
Battlefield 2142 
Guild Wars 

Die Sims 7 
Company of Heroes 
Gothic 3 


Е Geeignet 


W Nicht geeignet 


Mäuse mit einem trágen Ansprechverhalten oder geringer Präzision sind für Shooter 
ungeeignet - egal ob Sie Low- oder High-Sense-Zocker sind. 
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EN TEST 
| EMPFEHLUNG DER REDAKTION: 


KABELMÄUSE 


EMPFEHLUNG DER REDAKTION: 


Microsoft 
Habu 


Hardware y 


Microsoft betritt wieder den 
Markt der Spielemäuse - mit 
einem Paukenschlag. 


D ie Habu bietet mit maximal 

2.000 Dpi eine sehr hohe Prä- 
zision - egal bei welchem Spiel, die 
Maus macht einfach Spaß. Dies ist 
nicht zuletzt der sehr guten Ergono- 
mie und der umfassenden Gummie- 
rung zuzuschreiben. Ein Schmankerl 
sind die modularen Seitentasten. 
Der Maus liegen zwei Module mit 
verschiedenen Tastenpositionen bei, 
die je nach Geschmack genutzt wer- 
den können. Ein kleines Manko bei 
der Habu ist die Position der Dpi- 
Umschalter. Um diese auszuwählen, 
muss man den Finger weit nach 
hinten vom Mausrad ziehen. Fazit: 
Die Habu ist neben Copperhead, 65 
und M3 einer der neuen Sterne am 
Mäusemarkt. Allerdings ist sie mit 
ca. 60 Euro nicht billig. Ein weiteres 


In schlichtem Schwarz ist das Design der 
Maus eher dezent gehalten. 


Problem scheint bei der Software/ 
Firmware zu bestehen. So berichten 
einige Nutzer aus den Foren von Pro- 
blemen beim Upgrade. In schwerwie- 
genden Fällen wird die Maus nicht 
mehr erkannt. Mehr Infos zu den Pro- 
blemen mit der Habu in der nächsten 
Ausgabe. (Ic) 


Weitere Infos in| 
der Testtabelle 
auf Seite 76 


GESAMTNOTE: 1,48 
Preis: ca. € 60, Preis-Leistg.: icht 


Habu 


Navigator 535 Agama 


gummiert ist, liegt sie dank der 
guten Ergonomie sicher in der 
Hand. Die zwei Seitentasten 
sind allerdings sehr nah bei- 
einander positioniert und tief 
in der Maus versenkt, sodass 
man im Eifer des Gefechts auch 
mal danebendrücken kann. Die 
beiden Haupttasten sind hin- 
gegen sehr präzise, auch wenn 
der Auslösedruck etwas höher 
als normal ist. Gleiches gilt für 
das Mausrad. Mit 1.600 Dpi ist 
die Abtastung gut und selbst bei 
schnellen Bewegungen hat man 
bei der 90 Gramm schweren 
Maus nicht das Gefühl, die Kon- 
trolle zu verlieren. Vivanco ver- 
zichtet bei dieser Maus auf eine 
Dpi-Umschaltung per Knopf, 
daher müssen Mausgeschwin- 
digkeitsänderungen über den 
(eher dürftigen) Treiber vorge- 
nommen werden. Fazit: Für ca. 
25 Euro ist die Vivanco Laser 
Mouse ein faires Allround-An- 
gebot. Ein Schwachpunkt ist die 
fehlende Dpi-Umschaltung. 


Everglide G-1000: Purist ohne 
Software ll Die Everglide G-1000 
ist als Rechtshänder-Maus aus- 
gelegt. Auf den ersten Blick er- 
scheint das Design aufgrund der 
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flachen Bauweise wenig ergono- 
misch, nach einigen Spieleses- 
sions gewöhnt man sich jedoch 
schnell an die ungewöhnliche 
Form. Auf der linken Seite be- 
finden sich zwei Seitentasten, 
die dank hohem Gegendruck 
sicher auszulösen sind. Über 
zwei Zusatztasten vor und hin- 
ter dem leichtgängigen Scroll- 
rad lässt sich die Dpi-Einstel- 
lung vornehmen. Allerdings ist 
die hintere Dpi-Taste so tief im 
Mauskörper versenkt, dass sie 
kaum gedrückt werden kann. 
Alle Tasten der präzisen 1.600- 
Dpi-LED-Maus lassen sich ohne 
Treiber in allen Spielen nutzen. 
Fazit: Für Gelegenheitsspieler 
ist die G-1000 empfehlenswert, 
High-Sense-Zocker werden sich 
aber etwas mehr Genauigkeit 
wünschen. Der Preis von ca. 30 
Euro ist etwas zu hoch. 


Trust MI-6500X: Schwächen bei 
der Ergonomie Ё Seitenbereiche 
und Handauflage der MI-6500X 
sind größtenteils gummiert. Auf 
der linken Seite befinden sich 
zwei Seitentasten. Die Seiten- 
fläche ist allerdings stark abge- 
schrágt und beim Versetzen der 
Maus rutscht der Daumen im- 


Fightmouse Advanced 


KABEL- 
MÄUSE 


е 


Microsoft (www.microsoft.com) 


Hersteller/Webseite aptor-Gaming (www.raptor-gaming.com)| Genius (www.genius-europe.com) Logitech (www.logitech.de) Revoltec (www.revoltec.com) 

Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. 60 Euro/befriedigend ca. 50 Euro/befriedigend ca. 35 Euro/gut ca. 45 Euro/befriedigend ca. 30 Euro/gut 

Bauart/Anschluss Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB 

AUSSTATTUNG 1,93 1,88 2,03 2,28 2,03 

Abtastung aser aser Laser Laser aser 

Anzahl Tasten* 7 Tasten 6 Tasten Т Tasten 6 Tasten 6 Tasten 

Max. Auflösung 2.000 Dpi 2.000 Dpi 2.000 Dpi 2.000 Dpi 2.000 Dpi 

Kabellänge 200 cm 250 cm 170 cm 190 cm 200 cm 

Sonderausstattung pi-Umschaltung, Seitentasten pi-Umschaltung, Gewichte Dpi-Umschaltung, Profile Dpi-Umschaltung pi-Umschaltung, Gewichte 

EIGENSCHAFTEN 1,58 2,18 1,94 1,88 2,23 

Geeignet für echtshánder echtshánder Rechts- und Linkshänder Rechts- und Linkshänder echtshänder 

Gewicht 20 Gramm 00 Gramm 95 Gramm 90 Gramm 10 Gramm 

Ergonomie ut ut Gut Gut efriedigend 

Tastendruckpunkte Sehr gut Gut Gut Gut ut 

Verarbeitung/Software Gut/sehr gut Gut/gu Gut/sehr gut Gut/gut ut/befriedigend 
a LEISTUNG 1,30 1,30 1,40 1,40 1,40 
28 | Pad-Kompatibilitàt Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
= | Prüzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/gut ut/gut 
E Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
E кз Dpi-Umschaltung кз Leistung РА n3 Leistung кл Dpi-Umschaltung з Genauigkeit 
JE. YARN. ee кеі кен "xa xr 
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KABELMÄUSE 


TEST 


mer von der Führungskante ab 
— nichts für Anwender, die die 
Maus öfter im Betrieb anheben. 
Die Qualität der Haupttasten 
ist ebenfalls nicht optimal, da 
die Mikroschalter etwas hakelig 
sind und so für einen wechseln- 
den Gegendruck sorgen. Trotz 
Lasertechnik bietet die MI-6500X 
nur eine Auflösung von 800 Dpi. 
Dies reicht vollkommen für den 
Office-Einsatz, auch Low-Sense- 
Spieler können die Maus nutzen. 
Fazit: günstige Lasermaus für 
den Gelegenheitseinsatz, nichts 
für Hardcore-Zocker. 


Cyber Snipa Intelliscope: Gute 
Ergonomie, hausbackene Tech- 
nik I Ähnlich wie die MI-6500X 
bietet die Intelliscope nur maxi- 
mal 800 Dpi. Im Spieleeinsatz ist 
sie zwar präzise, allerdings hat 
man den Eindruck einer leich- 
ten Latenz - das Fadenkreuz 
schießt immer etwas über das 
Ziel hinaus. Dank der guten Er- 
gonomie ist die Maus zwar für 
den Langzeiteinsatz geeignet, 
die Schwächen bei der Abtas- 
tung machen die Maus aber nur 
im Strategie- und Office-Bereich 
empfehlenswert. Der Preis von 
ca. 30 Euro ist ein wenig zu 


Gaming Wheel 0. Mouse 


hoch, wir empfehlen die Revol- 
tec Fightmouse, die für den glei- 
chen Preis eine bessere Leistung 
bietet. Fazit: Der Hersteller soll- 
te der Maus eine hóhere Aufló- 
sung spendieren. 


Fazit: Zockermáuse mit guter 
Ausstattung gibt es schon für 
ca. 30 Euro I Die Habu bietet 
sehr gute Leistung, ist aber auch 
sehr teuer und hat noch leich- 
te Software-Schwáchen. Eine 
preislich günstige Alternative 
bietet Genius mit der Naviga- 
tor. Fast alle Mäuse im Preis- 
segment bis 35 Euro haben bei 
der Software allerdings starken 
Verbesserungsbedarf. 


Nicht immer muss es aber eine 
neue Maus sein. Viele ältere 
Modelle sind immer noch aktu- 
ell und dank neuer Preissenkun- 
gen noch attraktiver geworden 
(siehe Extrakasten „Maus-Alter- 
nativen“). Zudem hat zum Bei- 
spiel Microsoft erst vor kurzem 
die neue Treiberversion Intelli- 
point 6.2 herausgebracht, die 
álteren Modellen wie der Laser 
Mouse 6000 eine Menge neue 
Funktionen beschert. ІШ 

LARS CRAEMER 


Laser Mouse 


EMPFEHLUNG DER REDA 


535 Agama 


Genius - Navigator 


агйшаге ” 


y 
Genius | 
Navigater 535 Адата | 


774 


Wie die 535 beweist, kónnen 
nicht nur Razer, Logitech und Co. 
Spielermäuse bauen. 


D ie Agama bietet dank Laser- 

abtastung und bis zu 2.000 
Dpi (nativ) eine hohe Präzision. Egal 
ob Low- oder High-Sense, Sie haben 
immer ohne Aussetzer die Kontrolle 
im Spiel. Die Ergonomie der Maus ist 
gut. Allerdings ist der Auslösedruck 
der Seitentasten (jeweils zwei links 
und zwei rechts) etwas zu gering. 
Durch die gute Positionierung wird 
ein versehentliches Auslösen aber in 
der Regel vermieden. Über drei Tas- 
ten auf der Oberseite der Navigator 
535 können Dpi-Stufen (800, 1.600, 
2.000) direkt angewählt werden. 
Diese Tasten sind aber leider relativ 
klein geraten und nicht immer sicher 
auszulösen. Eine weitere Taste auf 


Flip-Flop-Lack ist nicht jedermanns Sache, 
die Technik der Maus ist allerdings gut. 


file bereit. Ein weiterer Pluspunkt 
ist die sehr gute und umfangreiche 
Software. Mit dieser sind sogar Ma- 
kros möglich. Fazit: Für ca. 35 Euro 
ist die 535 eine echte Alternative 
zu etablierten Spielermäusen, auch 
wenn das Flip-Flop-Lack-Design nicht 
ganz so schön wirkt. (Ic) 


der Rückseite der Maus steht für | GESAMTNOTE: 1,63 ене: 
bis zu fünf speicherbare Spielepro- [is € 3- Preisteistg- Gut — faur Seite 76 
6-1000 MI-6500X Intelliscope 


KABEL- 
MÄUSE 


Hersteller/Webseite Typhoon (www.typhoon.de) Vivanco (www.vivanco.de) Everglide Trust (www.trust.com) yber Snipa (www.cybersnipa.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. 15 Euro/gut ca. 25 Euro/gut ca. 30 Euro/gut ca. 15 Euro/gut ca. 30 Euro/befriedigend 
Bauart/Anschluss Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB 
AUSSTATTUNG 2,40 2,50 2,35 2,70 2,30 
Abtastung LED Laser E laser aser 
Anzahl Tasten* 8 Tasten 6 Tasten Т Tasten 5 Tasten 7 Tasten 
Max. Auflösung 1.600 Dpi 1.600 Dpi 600 Dpi 800 Dpi 0 Dpi 
Kabellänge 150 cm 155 cm 60 cm 155 cm 80 cm 
Sonderausstattung 5 + pi-Tasten + pi-Umschaltung 
EIGENSCHAFTEN 2,13 | 2,05 | | 8,40 | 2,35 | 2,03 
Geeignet für Rechts- und Linkshánder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder echts- und Linkshänder 
Gewicht 95 Gramm 90 Gramm Gramm 80 Gramm 10 Gramm 
Ergonomie Befriedigend Gut Befriedigend Befriedigend Du 
Tastendruckpunkte Gut Gut ut Befriedigend Du 
Verarbeitung/Software Gut/mangelhaft Gut/befriedigend Befriedigend/- Befriedigend/befriedigend Gut/gut 
a | LEISTUNG 1,80 1,80 | 1,80 | 2,20 
= | Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
= | Prüzision/Gleiteigenschaften Gut/gut Gut/gut ut/gut Befriedigend/gut Befriedigend/gut 
E Anspruchsverhalten (Latenz) Gut Gut ut Gut Du 
E ca Preis ča Gewicht 83 Preis CH Preis CH Preis 
FAZIT, Kee Bm. A Bien. BO 
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Vë Virenscanner 


10 Virenscanner 
im Test 


Vor allem Trojaner und 
Hintertürprogramme sind 
aktuell sehr verbreitet. 
Daher sollten Sie sich 
möglichst gut absichern 
und einen Virenscanner 
mit Wächterfunktion ein- 
setzen. Wir haben zehn 
Schädlingsbekämpfer für 
Sie getestet, darunter 
auch zwei kostenlose 
Programme. 


Inhalte auf der 


HEFT-DVD 


Virenscanner-Testversionen 


eit dem letzten Ver- 

gleichstest von Viren- 

scannern (01/2006) 
hat sich die Bedrohungslage 
geändert. Inzwischen werden 
immer schneller neue Schädlin- 
ge unters Volk gebracht, sodass 
ein herkömmlicher Virenscan- 
ner bis zum nächsten Signatur- 
Update nicht ausreichend schüt- 
zen kann. Daher haben viele 
Hersteller die Heuristik verbes- 
sert und verhaltensbasierende 
Virenanalysen entwickelt. Wir 
haben insgesamt zehn Viren- 
scanner ins Testlabor geladen, 
darunter sind auch zwei kos- 
tenlose Varianten (nur für Privat- 
anwender). Die Erkennungstests 
macht wie immer das renom- 
mierte Testlabor AV-Test aus 
Magdeburg. Zusätzlich prüfen 
wir den Ressourcenverbrauch 
der Virenscanner. Details zum 
G-Data Antivirenkit und Avast 
Home Edition finden Sie in den 
Einzeltest auf Seite 81. 


ш ITW-Liste 
ES in The Wild", die Wildlist-Organisation legt 
IST? eine Liste mit Schädlingen fest, die aktuell 
im Umlauf sind. i 
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Softwin Bitdefender Anti- 
virus 10: Guter Scanner mit 
Ladehemmungen Ш Softwin 
hat den Virenscanner Bitde- 
fender weiter verbessert und 
bietet mit B-HAVE (Behavioral 
Heuristic Analyzer in Virtual 
Environments) einen proakti- 
ven Virenschutz. Durch eine 
Verhaltensanalyse von einzelnen 
Prozessen können Schädlinge 
auch ohne entsprechende Sig- 
natur-Updates erkannt werden. 
Wie Bitdefender 9.0 erkennt die 
Version 10 keine Schädlinge, die 
eine  PEPack-Laufzeitkompri- 
mierung nutzen. Deutlich bes- 
ser ist die Erkennung von Ad- 
und Spyware, sie liegt bei fast 
97 Prozent. In den Disziplinen 
Virenerkennung ITW und ein- 
gebettete OLE-Objekte (MS Of- 
fice) meldet Bitdefender 10 alle 
Schádlinge. Der Scanner kann 
zwar alle getesteten Archive 
durchsuchen, meldet aber nicht, 
wenn eine komprimierte Datei 


`" ш Würmer 


` Würmer verbreiten sich via lokales Netz- 
` werk oder Internet selbsttätig von Compu- 
ter zu Computer. i 


passwortgeschützt ist. Zusátz- 
lich haben wir den Bitdefender 
10 auf 289.682 Viren losgelassen, 
die nicht mehr im Umlauf (Zoo- 
Malware) sind. Der Schädlings- 
bekámpfer erkennt immerhin 
279.572 (96,80 Prozent) davon. 


Mit installiertem Bitdefender 10 
und aktivem Wächter lädt unse- 
re Battlefield 2142-Karte in 282,3 
Sekunden. Das ist dreimal län- 
ger, als der PC ohne den Viren- 
scanner braucht. Konfiguriert 
man Bitdefender so, dass CFX- 
Dateien von Battlefield nicht ge- 
scannt werden, sind es nur noch 
100 Sekunden Ladezeit. Die 
Kopierzeit von 10.000 Dateien 
(1,9 GByte) erhöht sich von 4:22 
Minuten auf 6:37 Minuten (+52 
Prozent). Fazit: Für rund 40 Euro 
bekommen Sie einen Virenscan- 
ner für zwei PCs mit guten bis 
sehr guten Erkennungsraten 
und zusätzlich zwei Jahren statt 
einem Jahr Update-Service. 


: E Laufzeitkomprimierung 
` Wird von Würmern verwendet, um die 
: Dateigröße zu reduzieren. Der Code wird 


F-Secure Anti-Virus 2007: Res- 
sourcenschonender Virenscan- 
ner ll Die vier Antiviren-Engines 
(АУР, Libra, Orion und Draco) 
sorgen für hohe Erkennungs- 
raten. Allerdings übersieht der 
Virenscanner den  Schádling 
,Win32/Looked!72BC" . (ITW- 
Liste 08/2006) vóllig. Erst durch 
ein Update kann der Virus er- 
kannt werden. Gegenüber der 
Vorgängerversion wurde die Ad- 
und Spyware-Erkennung leicht 
verbessert, sie liegt jetzt bei 76 
Prozent. Die Erkennung von 
komprimierten Programmda- 
teien ist mit 91,28 Prozent recht 
hoch. Neu an Anti-Virus 2007 ist 
der sogenannte Deepguard: Die- 
ser proaktive Virenschutz schützt 
laut F-Secure Ihren Rechner vor 
unvorhersehbaren — Bedrohun- 
gen. Die Systembelastung von 
Anti-Virus 2006 ist akzeptabel, 
das Kopieren von 10.000 Dateien 
(1,9 GByte) dauert 5:01 Minuten. 
Gegenüber einem System ohne 


: E OLE 

` Object-Linking-Embedding (Microsoft-Stan- 

‚ dard), dient zum Einbinden von Elementen 
erst im RAM entpackt. i 


im Office 
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VIRENSCANNER 


TESTER 


Virenscanner ist das eine Ver- 
schlechterung von nur 15 Pro- 
zent. Auch die Battlefield 2142- 
Karte wird mit 101 Sekunden 
recht flott geladen. Fazit: Leider 
fehlt F-Secure Anti-Virus 2007 
eine Notfall-CD, trotzdem ist der 
Virenscanner eine Alternative 
zum Testsieger oder Bitdefender 
Antivirus 10. 


Kaspersky Anti-Virus Personal 
6.0: Virenscanner mit kleinen 
Schwächen Ш Wie auch F-Se- 
cure Anti-Virus 2007 übersieht 
Kaspersky Anti-Virus Personal 
6.0 den ,Win32/Looked!72BC^ 
(ITW-Liste 08/2006). Das Pro- 
blem hat Kaspersky sofort nach 
dem Test behoben. Trotzdem 
ziehen wir eine halbe Note bei 
der Wertung ab. Mit nur 76 Pro- 
zent Erkennungsrate schneidet 
Anti-Virus bei Ad- und Spyware 
nur befriedigend ab. Im letzten 
Vergleichstest waren es noch 
100 Prozent. Dafür erkennt der 
Scanner fast alle 289.539 (99 
Prozent) Schädlinge aus dem 
sogenannten Viren-Zoo. Elek- 
tronische Übeltáter, die sich per 
Laufzeitkomprimierung tarnen, 
werden nicht immer gefunden: 
Nur 91 Prozent erkennt Anti- 
Virus Personal. Der Ressourcen- 
verbrauch ist mit 06:40 Minuten 
(10.000 Dateien) und 102 Sekun- 
den (Spielkarte laden) akzep- 
tabel. Die Installations-CD ist 
nicht bootfáhig, aber es kónnen 
im Programm Rettungsmedien 
erstellt werden. Fazit: Der Kas- 
persky Anti-Virus Personal 6.0 
ist ein guter Virenscanner, klei- 
ne Schwáchen verhindern eine 
bessere Platzierung. 


Mcafee Virusscan Plus 2007: 
Nur noch mit integrierter Fire- 
wall E Mcafee bietet keinen rei- 
nen Virenscanner mehr an. Das 
kleinste Paket mit der Bezeich- 
nung Virusscan Plus 2007 be- 
inhaltet eine Personal Firewall. 
Wie bei allen Mcafee-Produkten 
wird das Sicherheitscenter un- 
gefragt mitinstalliert. Schädlin- 
ge der ITW-Liste werden alle 
erkannt. Die Erkennungsrate bei 
komprimierten Programmdatei- 
en liegt allerdings nur noch bei 
82 Prozent. Wie auch der Vor- 
gänger kann Mcafee Virusscan 
2007 keine selbstentpackenden 
ACE-Dateien nach Viren durch- 
suchen. Die 10.000 Testdateien 
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werden in 6:17 Minuten kopiert, 
das ist 44 Prozent länger als oh- 
ne Virenscanner. Fazit: Mcafee 
Virusscan Plus 2007 ist ein soli- 
der Virenscanner, der allerdings 
nicht völlig überzeugt. 


Panda Antivirus 2007: Geringer 
Ressourcenverbrauch I Das Fin- 
den aller ITW-Schädlinge meis- 
tert Panda Antivirus 2007 mit 
100 Prozent sehr gut, auch die 
Erkennungsrate von 91 Prozent 
für Zoo-Malware ist gut. Von 
den 7.094 getesteten Ad- und 
Spyware-Programmen erkennt 
Antivirus 2007 immerhin noch 
88 Prozent. 


Der Umgang mit Archiven wur- 
de im Vergleich zur Vorjahres- 
version deutlich verbessert, nur 
passwortgeschützte Dateien 
werden nicht gemeldet. Panda 
Antivirus 2007 hat immer noch 
Probleme mit laufzeitkompri- 
mierten Würmern: Es werden 
nur 47 Prozent erkannt. Zudem 
findet das Programm nicht im- 
mer Viren in Office-Dokumen- 
ten. Von den Testschädlingen 
werden nur 53 Prozent von Pan- 
da Antivirus angezeigt. Aller- 
dings fehlt dem Scanner Pandas 
proaktive Schutztechnik Trupre- 
vent. Diese bekommen Sie erst 
mit dem Paket „Panda Antivirus 
+Firewall2007“ für rund 50 Euro. 
Mit nur 5:01 Minuten lassen sich 
die 10.000 Dateien (1,9 GByte) 
recht schnell kopieren. Eine 
Karte des Spiels Battlefield 2142 
startet in 95 Sekunden - nur 8 
Prozent langsamer als auf dem 
System ohne Scanner. Fazit: Das 
Produkt Panda Antivirus 2007 
zeigt bis auf zwei Aussetzer gute 
Erkennungsraten, zudem ist der 
Virenscanner sehr schnell. Sie 
sollten Panda Antivirus 2007 
in Ihre Kaufentscheidung mit 
einbeziehen. 


Symantec Norton Antivirus 
2007: Viel besser als der Vor- 
Sänger Ш Symantec liefert zwar 
eine Notfallstart-CD mit, diese 
ist aber für die meisten Systeme 
wertlos: Zum einen sind veralte- 
te Signaturen auf CD, die nicht 
aktualisiert werden können, 
zum anderen kann das Notfall- 
betriebssystem NTFS-Partition 
nicht lesen. Alle weit verbrei- 
teten Viren (ITW) werden ge- 
funden. Zudem wurde die > 


INFO | Kostenlose gegen Kaufvirenscanner 


Die beiden Virenscanner Alwil Soft- 
ware Avast Home Edition und Avira 
Antivir Personal Edition Classic 

sind für Privatanwender kostenlos. 
Gegenüber einem gekauften Viren- 
scanner haben die beiden Program- 

me kleinere Einschränkungen. So 
bekommen Sie als Antivir-Anwender 

bei jedem Update ein Werbefenster 
angezeigt. Avast Home Edition und Antiv 
teilweise Probleme mit eingebetteten OL 
Ad- und Spyware. Deutlich besser sind di 
Bitdefender Antivirus 10, F-Secure Anti-V. 
6.0. PC-Einsteiger sollten in jedem Fall ei 


ir erkennen zwar fast alle Viren, haben aber 
E-Objekten (MS Office) beziehungsweise 

e Kaufscanner G-Data Antivirenkit 2007, 

irus 2007 oder Kaspersky Anti-Virus Personal 
nen Virenscanner kaufen. 


INFO | Proaktiver Schutz im Detail 


: Da sich die Zahl der neuen Schäd- 
linge stándig erhóht und immer 
schneller neue Viren verbreitet 
werden, sollte ein Virenscanner 

in der Lage sein, Schádlinge auch 
ohne aktuelle Signatur zu erkennen. 
Dazu werden sogenannte proaktive 
Schutztechniken eingesetzt. Dabei 
wird das Verhalten der Prozesse im 


Bild: Kaspersky Lab 


System analysiert: Versucht nun eine Anwendung, sich mehrfach in die Windows-Re- 
gistrierung zu schreiben, und ándert dann noch Windows-Systemdateien, ist vielleicht 
ein Schädling am Werk. In solch einem Fall stoppt der Virenscanner den Prozess. Je 
nach Hersteller kónnen Sie nun selbst manuell eingreifen und den Prozess fortset- 
zen, wenn es sich nicht um einen Schädling handelt. Die befallene Datei sollten Sie 
anschließend an Ihren Virenscanner-Hersteller zur Analyse schicken. 


Fps-Einfluss: Virenscanner 


Zweikern-CPU 


E Die Virenscanner verringern die Fps-Zahlen um 0 


E Mit einem Einkernprozessor ist der Leistungsverlust höher. 
W Mindestens 1 GByte RAM und eine Dual-Core-CPU sind optimal. 


bis 4 Prozent. Einkern-CPU 


Minimum-Fps 


BATTLEFIELD 2 (1.024X768) 


BESSER» | Fps М ii 20 poro r n Hp See Së 
Ohne Virenscanner — - т T d 
Norton Antivirus 2007 — RM (0%) 4: 
Avast Home Edition ES 53 (2% 59 (0%) 
Kaspersky Anti-Virus ; 59 (0%) 30- 
CE — ——————— — ISS | 
Virusscan Plus 2007 n $ 59 (0%) DÉI 
Bitdefender Antivirus les A ch (29) %- 
Antivir Personal Edition : 58 (290) 
|. ETE 
а д. T E 
Antvirenkt 2007 — — — — — — —À ER |; 
F-Secure Anti-Virus 2007 Leg - т ЛШ (290) 30,- 
Panda Antivirus 2007 —— ЛШ d 


Settings: Pentium EE 840, Asus P5ND2-SLI, Nvidia Geforce 7800 GT, 


1 GByte DDR533-Speicher, WinXP SP2 
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EN TEST 


VIRENSCANNER 


TYPBERATUNG: VIRENSCANNER 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Marco Albert Frank Stówer Daniel 
Redakteur Redakteur Móllendorf 
Bereich Bereich Redakteur 
Sicherheits- Spiele Bereich 
software Mainboards 


W Móchte das Produkt 
möglichst lange nutzen 
W Will hohe Sicherheit 


Fazit: Nach diesem 

Test werde ich meinen 
Virenscanner Bitdefender 

9 gegen die neue Version 

10 austauschen. Gerade 

der proaktive Schutz gibt 
mir ein sicheres Gefühl im 
Kampf gegen Schädlinge aus 
dem Internet. 


W Surft viel im Netz 
Ш Lädt gern Tools herunter 
W Nutzt MS-Office 


Fazit: Schon seit mehreren 
Jahren setze ich das 
Antivirenkit von G-Data 

ein. Ich werde sicher auch 
die Version 2007 kaufen, 
sobald mein derzeitiges 
Abo abläuft. Die hohen 
Erkennungsraten des Viren- 
scanners sprechen für sich. 


W Hat mehrere PCs zu Hause 
W Móchte kein Geld ausgeben 
W Nutzt bisher Antivir 


Fazit: Das Werbefenster 
von Antivir hat mich bisher 
nur wenig gestórt, doch 
wenn es einen kostenlosen 
Virenscanner ohne Werbung 
gibt, werde ich natürlich 
umsteigen. Gerade die gute 
Ad- und Spyware-Erkennung 
treiben mich zu Avast. 


Ad- und Spyware-Erkennung 
stark verbessert: Sie liegt in der 
2007er-Version bei guten bis sehr 
guten 95 Prozent. Nach wie vor 
ein Problemkind sind laufzeit- 
optimierte Würmer, es werden 
nur 65 Prozent der Schädlinge 
mit dieser Technik von Norton 
Antivirus gefunden. Ebenfalls 
verbesserungswürdig ist die 
Erkennung von Schädlingen in 
Office-Dokumenten: Die Rate bei 
eingebetteten OLE-Objekte (MS 
Office) liegt bei 67 Prozent. Mit 


5:48 Minuten für die Kopierzeit 
von 10.000 Dateien (On Access) 
und 104 Sekunden Ladezeit 
einer Battlefield 2142-Karte ist 
Antivirus 2007 recht genügsam 
beim Ressourcenverbrauch. Fa- 
zit: Insgesamt ist eine deutliche 
Verbesserung der Version 2007 
gegenüber 2006 erkennbar. 


Avira Antivir Personal Edition 
Classic: Nicht mehr die bes- 
te kostenlose Lösung Ш Dieses 
Jahr haben wir uns wieder dafür 


entschieden, die Classic-Version 
(für Privatanwender kosten- 
los) zu testen. Gegenüber der 
Premium-Version fehlen eine 
automatische Update-Funktion 
und eine offizielle Spyware- 
Erkennung. Schädlinge in der 
freien Wildbahn (ITW) machen 
dem Scanner keinerlei Proble- 
me. Zoo-Viren werden mit 99,96 
Prozent Erkennungsrate fast alle 
gefunden. Von der getesteten 
Ad- und Spyware werden nur 
18 Prozent erkannt, da die ent- 
sprechende Unterstützung fehlt. 
Überraschend schlechtschneidet 
Avira Antivir Personal Edition 
Classic bei der Erkennung von 
laufzeitkomprimierten Wür- 
mern ab. Mit nur 5 Minuten las- 
sen sich die 10.000 Dateien (1,9 
GByte) schnell kopieren. Fazit: 
Antivir Personal Edition Classic 
ist aktuell nicht mehr die beste 
Lösung für Sparfüchse. 


Norman Virus Control: Noch 
die alte Version im Test Ё Mit 
dem Erscheinen dieses Heftes 
ist vielleicht schon die neue Ver- 
sion von Norman Virus Control 
verfügbar. Wir mussten noch die 
Version 5.82 testen. Viren der 
ITW-Liste erkennt der Scanner, 


allerdings kónnen nur 15 der 23 
getesteten Archivformate nach 
Schädlingen durchsucht wer- 
den. Merkwürdig ist, dass nur 
36 Prozent der laufzeitkompri- 
mierten Viren erkannt werden, 
da die verwendete Sandbox- 
Technik in der anderen Version 
eine Erkennungsrate von 70 bis 
80 Prozent hatte. Mit 123 Sekun- 
den Ladezeit der Battlefield 2142- 
Karte benötigt Virus Control 40 
Prozent länger als das System 
ohne Virenscanner. Fazit: Der 
hohe Preis von 41 Euro und die 
mäßige Leistung des Virenscan- 
ners machen Virus Control un- 
interessant für Spieler. 


Fazit: Hoher Schutz vor Schäd- 
lingen kostet I Der beste kos- 
tenlose Virenscanner Avast 
Home Edition erreicht die Note 
2,55. Das Testsieger G-Data An- 
tivirenkit 2007 erreicht hingegen 
eine Wertung von 1,47. Móchten 
Sie also einen móglichst hohen 
Schutz, so müssen Sie Geld für 
den Virenscanner ausgeben. 
Zudem erhalten Sie bei einem 
gekauften Virenscanner kosten- 
losen Support. L| 
MARCO ALBERT 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 82 


| Antivirenkit 2007 Bitdefender Antivirus 10 Anti-Virus 2007 Anti-Virus Personal 6.0 | Virusscan Plus 2007 | 
imo dino. em d. 3 
—— ac 
VIREN Е 3 = 
SCANNER == 
=== mm Lam шшш 02 
Programmversion 1.0.6268 10 Build 108 7.00 build 362 6.0.0.299 10331 
Engine-/Signaturversion 1.455 (KAV), 17.28 (AVAST) 7.09637 6.00.171 (AVP)/2.04.01 (Libra)/1.02.37 — n/a 5100.0194/4882.0000 
Hersteller/Webseite -Data/www.gdata.de Softwin/www.bitdefender.de F-Secure/www.f-secure.de Kaspersky/www.kaspersky.de Mcafee/www.mcafee.com/de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis e 2995/Gut € 3995/6 € 2995/6ші € 2990/6 € 3995/Gut 
AUSSTATTUNG 1,50 1,19 1,50 1,50 1,75 
Update-Berechtigung Jahr 2 Jahre 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 
Proaktive Schutztechnik Ја Ја Ја Ја Ја 
Systemschutz Jà Ja Ja Ja Ја 
Dokumentation/Sprache Handbuch/Deutsch andbuch/Deutsch Handbuch/Deutsch Handbuch/Deutsch Kurzanleitung/Deutsch 
EIGENSCHAFTEN 4,30 
Bootfähige CD Ја Ја Ја Nein Nein 
Notfallmedien erstellbar D Nein Nein Ja Nein 
Häufigkeit Signatur-Updates 100 pro Woche 0 pro Woche 20 pro Woche 68 pro Woche 5 pro Woche 
Kosten Lizenzverlängerung € 2695 € 2996 € 1995 € 2690 є 3495 
LEISTUNG 1,52 | 1,68 | 1,52 | 1,57 1,75 
Virenerkennung ITW (On Demand) 0 0 15 5 0 
Virenerkennung ITW (On Access) 0 0 5 5 0 
Zoo-Malware 5 5 5 ІҢ 5 
Ad- und Spyware 5 15 25 2,50 5 
Unterstützung Archive 5 5 Al 0 2, 
Komprimierte Dateien (16/32 Bit) 5 15 ІН DN 225 
Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) 1,0 0 10 0 0 
Passwortgeschützter OLE-Objekte 0 0 0 0 0 
Qutbreak-Reaktionszeit bis 2 Stunden 2 bis 3 Stunden bis 4 Stunden bis 2 Stunden 2 bis 13 Stunden 
Kopierzeit 10.000 Dateien (On Access) 07:02 Minuten 6:37 Minuten 4:46 Minuten 6:40 Minuten 6:17 Minuten 
Ladezeit Battlefield-2142-Karte 19,3 Sekunden 282,3 Sekunden 102,4 Sekunden 102,1 Sekunden 26,4 Sekunden 
Lt] Erkennungsraten 53 Erkennungsraten кз Archiv-Unterstützung &2 Office-Unterstützung из ITW-Erkennung ` ` 
FAZIT — Екі! Еті "xu Ек ух: 
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VIRENSCANNER 


TEST 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


G-Data 


Antivirenkit 2007 


Alwil Software 
Avast Home Edition 


Alwil Software 
Avast Home Edition 


Hohe Erkennungsraten und eine 
sehr gute Rettungs-CD bescheren 
dem G-Data Antivirenkit 2007 
den Testsieg. 


G -Data setzt auch 2007 auf 

zwei Virenscanner-Engines 
im Antivirenkit. Doch statt Bitdefen- 
der kommt nun Avast zum Einsatz. 
Zusammen mit der Kaspersky-Engine 
sorgen die beiden Scanner für hun- 
dertprozentige Erkennungsraten bei 
ITW-Viren und eingebetteten OLE-Ob- 
jekten (MS Office). Zoo-Malware sowie 
Ad- und Spyware werden fast zu 100 
Prozent erkannt. Von den 2.941 kom- 
primierten Programmdateien werden 
84 Prozent als Viren identifiziert. 
Das Kopieren von 10.000 Dateien (1,9 
GByte) dauert mit 7:01 Minuten recht 
lang. Zum Vergleich: Ohne Virenscan- 
ner sind es 4:22 Minuten. Eine Karte 


Das Antivirenkit 2007 ist 10 Euro günstiger 
als die 2006er-Version. 


geladen, das wiederum ist ein guter 
Wert. Das Antivirenkit bietet zahlrei- 
che Funktionen zur Sicherung des 
Systems, doch erfahrene Anwender 
werden einige davon abschalten. 
Gerade der HTTP-Scan verzógert den 
Webseitenaufbau. Fazit: Das Antivi- 
renkit 2007 ist eindeutig der beste 
Virenscanner im Testfeld. (ma) 


Der Virenscanner Avast Home 
Edition ist für Privatanwender 
kostenlos und bietet noch guten 
Schutz vor Schädlingen. 


P rivatpersonen können den 

Virenscanner Avast Home 
Edition kostenlos nutzen. Im Gegen- 
satz zu Antivir müssen Sie aber jähr- 
lich einen Registrierschlüssel auf 
der Webseite von Alwil Software an- 
fordern. Dies ist ebenfalls kostenfrei. 
Avast Home Edition erkennt Schäd- 
linge der ITW-Liste problemlos, zu- 
dem werden alle getesteten Dateiar- 
chive unterstützt. Zoo-Malware wird 
zu 95 Prozent erkannt, Ad- und Spy- 
ware zu 87 Prozent. Schwächen zeigt 
der Scanner bei laufzeitkomprimier- 
ten Schádlingen (48 Prozent) und 
bei eingebetteten OLE-Objekten 
Prozent). Das Risiko einer Infektion 


avastlantivirus 
home 
edition 


Der Scanner ist kostenlos und kann nur per 
Download oder Heft-DVD bezogen werden. 


org reduzieren. Die Systembelastung 
von Avast Home Edition ist gering, 
das Kopieren von 10.000 Dateien (1,9 
GByte) dauert 5 Minuten. Gegenüber 
einem System ohne Virenscanner ist 
das eine Verschlechterung von nur 
15 Prozent. Auch die Battlefield 2142- 
Karte wird mit 101 Sekunden schnell 
geladen. (ma) 


im Spiel Battlefield 2142 wird in 97 | GESAMTNOTE: 1,47 ене» durch Office-Dokumente lässt sich | GESAMTNOTE: 2,55 UE 
statt in 88 Sekunden (ohne Antivirus) ` (ër Є 30- Preis-leisty.: H ` |auf Seite 80 durch den Einsatz von Openoffice, 17788: 1189180: Noch gut auf Seite 81 
Antivirus 2007 Norton Antivirus 2007 Avast Home Edition | Antivir Personal Edition Cl. | Virus Control 
тш... Leg DR L1 c —Àm 3 
е Lm 31, — | ME 
VIREN- - ШИ == ae 
— m — о — 
SCANNER /- = SE Deg, t 
———u- |= [sm] —— A De er 
= a Фаш ee eem = 
Spar. рр _ 
Programmversion 2.00.01 14.0.0.89 41.89 Т build 180 5.82 
Engine-/Signaturversion n/a n/a 0643-4 7.02.00.32/6.36.00.189 5.90.23 / 590.00 
ersteller/Webseite Panda/www.panda-software.de Symantec/www.symantec.de Alwil Software/www.avast.de Avira/www.free-av.de Norman/www.norman.com/de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 29.95/Gut € 3999]Befriedigend Kostenlos*/Noch gut Kostenlos*/Noch gut € A1-/Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,25 
pdate-Berechtigung 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr Unbegrenzt 1 Jahr 
Proaktive Schutztechnik Nein Ja Nein Nein Ја 
Systemschutz Nein Nein Nein Nein Nein 
Dokumentation/Sprache Kurzanleitung/Deutsch Kurzanleitung/Deutsch Online/Deutsch Online/Deutsch Kurzanleitung/Deutsch 
EIGENSCHAFTEN 4,10 
Bootfähige CD Ja Ja (kein NTFS) Nein Nein Nein 
Notfallmedien erstellbar Nein Nein Nein Nein Nein 
äufigkeit Signatur-Updates T pro Woche 1 pro Woche 20 pro Woche 20 pro Woche 3 bis 4 pro Woche 
Kosten Lizenzverlängerung € 1995 € 3499 Kostenlos* Kostenlos* Nicht bekannt 
LEISTUNG | 1,93 | 2,02 1,91 2,11] 2,32 
Virenerkennung ITW (0n Demand) / 1, 
Virenerkennung ITW (On Access) i 1 
Zoo-Malware 5 5 15 
Ad- und Spyware E 515 15 
Unterstützung Archive | 25 5 3, 
Komprimierte Dateien (16/32 Bit) A 3, H H H 
Eingebettete OLE-Objekte (MS Office)! 4, 3, H H 
Passwortgeschützte OLE-Objekte 18 5 | 2, 
Qutbreak-Reaktionszeit 4 bis 5 Stunden 9 bis 10 Stunden is 2 Stunden 6 bis 8 Stunden 8 bis 10 Stunden 
Kopierzeit 10.000 Dateien (On Access) 05:01 Minuten 5:48 Minuten 5:00 Minuten 5:00 Minuten 04:50 Minuten 
Ladezeit Battlefield-2142-Karte 95,4 Sekunden 4,1 Sekunden ‚8 Sekunden 96,5 Sekunden 123,5 Sekunden 
&3 Schneller Scanner л ITW-Erkennung [+] Archiv-Unterstützung кл ITW-Erkennung &3 ITW-Erkennung 
ЯЛАН гы ігі ғ pra гс 
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IN Avast Home Edition 


б avast! On-Access Scanner 
Пеле ondes Standard Schutz 


"` | Der Provider läuft derzeit. 


E P2P Schutz Provider Konfiguration 
= Version 4.7-892 қ 
Б Wirkungsgrad: ,/ 
D ch Normal Hoch Benutzer | Anpassen... | 
= "ei 
= Sofortnachrichten Provider Aktionen 
8 Version 4.7-892 
: 

Standard Schutz Zuletzt geprüft: D:\...\target.Ink 

Version 4.7-892 = | -....... 


Hier können Sie die Liste der Orte bearbeiten, die nicht geprüft 
und/oder getestet werden (globale Ausnahmen werden nicht 


A 


hinzugefügt). 
?:NPageFile.sys 
“ы 
* log 
C: AG ames^Battlefield 2142 EE 


Avast Home Edition: In den Einstellungen des Virenscanners lassen sich Datei- 
en und Pfade von der Überwachung durch den Wächter ausschließen. 


Ша Ergebnisse der Erkennungsraten (Auszug) 


Der für Privatpersonen kostenlose Virenscanner Avast Home 
Edition ist aktuell die beste Lósung für Sparfüchse. Spieler 
sollten die Software folgendermaßen konfigurieren. 


ach der Installation von 

Avast Home Edition 

müssen Sie als Erstes die 
Seriennummer eingeben. Diese 
bekommen Sie unter WEBCODE 
2495. Anschließend erscheinen 
zwei Symbole in der Taskleis- 
te. Die Funktion „VRDB“ er- 
stellt eine Datenbank, mit deren 
Hilfe Dateien repariert wer- 
den können, die durch Schäd- 
linge beschädigt wurden. Die 
Datenbank wird nur erstellt, 
wenn Sie den Rechner gerade 
nicht nutzen. Über einen Klick 


mit der rechten Maustaste und 
„VRDB jetzt generieren!” wird 
die Datenbank sofort erstellt. 
Sie können die Funktion auch 
komplett abschalten. Klicken Sie 
das andere Symbol in der Task- 
leiste an, kann der Virenscanner 
selbst konfiguriert werden. Un- 
ter ,Standard-Schutz" - „An- 
passen" - „Erweitert“ können 
Sie Dateien oder Pfade von der 
Überwachung ausschließen. So 
erhalten Sie beispielsweise in 
Spielen kürzere Ladezeiten. W 

MARCO ALBERT 


Produktkürzel Antivir Antivirenkit | Bitdefender | Etrust Antivirus | F-Secure Kaspersky Mcafee Norton Norman Panda 
Virenerkennung ITW (On Demand) 
Dateiviren (DOS, Win32) 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 9990% 9990% 100,00% 100,00% 100,00% 00,00% 
Makroviren (MS Office) 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 00,00% 
Skriptviren (JS, VBS) 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100.00% 100.00% 100,00% 100,00% 100,00% 00,00% 
Virenerkennung ITW (On Access) 
Dateiviren (DOS, WO 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 9990% 9990% 100,00% 100,00% 100,00% 00,00% 
Makroviren (MS Office) 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 00,00% 
Skriptviren (JS, VBS) 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 00,00% 
Zoo-Malware 
Backdoors (Hintertürenprogramme) | 95,66% 91% 999% 6,4% 98,62% 99,34% 3,55% 96,62% 98,60% 7,07% 
Bots (Zonbies) 6,24% 9995% 99,87% 97,80% 96,64% 96,69% 29% 99,66% 98,63% 97,09% 
Trojanische Pferde 452% 995% 997% 95,85% 98,80% 99,64% 92,25% 941696 99,38% 8,77% 
Ad- und Spyware 
Unerwünschte Programme 86,960 18,07% 99,61% 96,52% 169096 155806 95,14% 9419% 94,66% 88,29% 
Archiv-Scan 
Einfach gepackte Archive: 
ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP өөө | olelelelele |» | olelelelele | е | әјәр | olelolelele ` elelolelele ` olelelelela | рәјә 
B2/GZ/TAR/TBZ/TGL РРЕРЕВВИСЕРЕРИИСРЕЕН ololelola ` (olelelele СЕРЕН РЕБРЕЕ СЕНБЕ БЕ ЫЕ oelelelele 
Mehrfach gepackte Archive: 
ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP elolelelole | olelelelele |» | olelelelele | е lalalalala | olelolelele ` elelolelele ` olelelelala | рәјә еј 
Selbstentpackende Archive (SFX): 
ACE/ARJ/LHA/RARIG/RAR32/NINIIP уена ео — | effe enfe чөе | fefe] ` fefe] ` Lelelalelel |а|ә/о/г/ы/в |а/ша/а/в/в/ә |в/ә/г/г/г/ә \ofofafajje 
Warnung bei Passwortschutz? © D a a o D a o a a 
Komprimierte Programmdateien (Neu) 
Windows-Laufzeitkomprimierung ` | 419296 91% 84199 71,66% 82,5696 80,9996 19229 3421% 75,31% 62.94% 
Eingebettete OLE-Objekte: MS Office 
C: COM/DOC/EXE/PPTVBSIMLS | fff fo ajalehele ` Lolelalel РРБЕРЕЕВЕСЕРЕН alalajeja ololelelele ` "olelelelele | [ее | olaola] fes 
PPT: COM/DOC/EXE/PPTAVBSALS | е/е/е/е/е/е | ffe | fefe esf | enfe feno] ` fefe] ` efe] | olellelel ` Jeleolalelelz — (olelelalele, ` Telololole 
TF: COM/DOC/EXE/PPTABS ALS | е/е/е/е/е/е | fenes | fefe | olelalelale, ` Lolelalelelz, ерее | alalehele |а/в|ваа/а | је/ә/е/әјә |«/в/ва/2/з 
SH: COM/DOC/EXE/PPTAVBSALS | ГЕР ЕЕЕ еерее |f |да» ` effe] — Jolelalelale, | olelolalele еее әјејәјејә[ә ` | [әјә әјә 
XLS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/MLS | ТЕНҮҮ ЧА mese fes ` Lololelelole ` nef | ololellole — Tolelelalele Tefofafafafa | ә/әје/е/еје 
OC-MSO: COM/DOC/EXE/PPTVBS/XLS | e en | an еее ЕЕРЕЕРЕВЕЕЕЕЕЕЕИЕСЕРЕЕЕВЕЕЕЕКЕРЕВКЕЕЕЕРЕРВСЕРКЕРЕВГЕЕКЕЕЕЕВЕСІСЕНЕГЕ 
PPT-MSO: CON/DOC/EXE/PPTIBS/MS | =/е/е/е/е/е | fesses | fefe еее enfe fene]  Jolelalelale, | {оао |в|а/а/в/в/ы  әјәјәјәјәје ` | olajjal 
XLS-MSO: COMDOCIEXE/PPT/VBSIMLS | а/а/а/а/а/а | feres enfe | enfe] | olellelel — Lelelelelole, — Lelelalelel | ololelkelole |а/ш/аа/а/а |в/”/а/в/в/ш | е/әје/е/еје 
MSO-HTML: DOC/PPT/XLS ч/ш/ш aaja ЕЕЕ aala aaja olele alaja alaja ojoje oloja 
Scannen passwortgeschützter OLE-Objekte 
ffice 2003: DOC/XLS ala шә ele EE шә шә ole ole ala ala 
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DIE GOTTER HABEN TAMRIEL AUFGEGEBEN. 
Ein gefallener Kónig wurde aus der Dunkelheit Oblivions befreit, um Rache an 
den Góttern zu üben die ihn einst verbannten. Nur ein Meister mit reinem 
Herzen kann das unsagbar Bóse überwinden, welches im Land entfesselt wurde. 
Du musst dem Ruf folgen, die alten Relikte der göttlichen Kreuzritter zurück- 
gewinnen und den Ruhm der Neun wieder herstellen. 

Neue Dungeons, Charaktere, Quests und Mysterien erwarten dich. 


* Beginne in einer neuen Fraktion 

Die Knights of the Nine galten als verschwunden. Stelle ihre Ehre wieder 
her, indem du die entlegenen Gebiete von Cyrodill in einem epischen 
Abenteuer durchquerst. 


е Bekämpfe neue Feinde 
Begegne Umaril. dem antiken Hexenmeister-Kónig von Ayleid, und 
seinen Lakaien, den gefürchteten Auroraner. 


* Entdecke einzigartige Gegenstánde 

Ein vóllig neuartiges Rüstungsset und neue Waffen mit 
einzigartigen Kräften liegen zum Greifen nah...solltest 
du dich als würdig erweisen. 


Neue Zusatzinhalte für das hochgelobte Oblivion?M 


"Rollenspiel-Highlight des Jahres. (...) Kein Rollenspiel 
sieht derzeit so gut aus wie Oblivion." 91% - РС GAMES 


" Oblivion ist das beste Offline-Rollenspiel seit Jahren." 8896 PC ACTION 


H PC рур.пом 


„Prächtig, gewaltig, vollgestopft mit Abenteuern.“ 
90% GAMESTAR 


] | The Мет бой IV 


|| KNIGHTSENINE 


a 


e Gider Scrolls IV 


NIG 


Ji 


Ј > 


ч x 
VION DOWNIOADARI 
WELL тент COLLECTION 


PC DVD-ROM 


er "Bethesda 


DA SR Dos a ZeniMax Media company 


UBISOFT’ 


The Elder Scrolls® IV: Knights of the Nine™ (Oblivion™ Downloadable Content Collection) © 2006 Bethesda Softworks LLC, a ZeniMax Media company. Published and distributed by Ubisoft Entertainment with Bethesda Softworks LLC. Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the 
U.S. and/or other countries. The Elder Scrolls, Knights of the Nine, Oblivion, Bethesda Game Studios, Bethesda Softworks, ZeniMax and related logos are registered trademarks or trademarks of ZeniMax Media Inc. in the U.S. and/or other countries. Uses Bink Video. © 1997-2005 by RAD Game Tools, Inc. 
Portions of this software utilize SpeedTree technology. © 2002 Interactive Data Visualization, Inc. All rights reserved. Uses Gamebryo software © 1999-2005 Emergent Game Technologies. All rights reserved. Havok.com™ Middle-ware Physics System © 1999-2005 Telekinesys Research Ltd. All rights reserved. 
See www.havok.com for details. Ғасебеп from Singular Inversions, Inc. © 1998-2005. All rights reserved. © 1998-2005 003 Entertainment, Inc. and its licensors. All rights reserved. 


Staxt- 
Bonus 


t von mindestens € 30,-) 


(Bei einem Gesamteinkaufswer 


SPECIAL: Günst 


ig aufrüsten 
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Gezielt preiswert kaufen und dabei sparen 


Die neuen Spiele Gothic 3 oder Anno 1701 benötigen eine 
schnelle CPU und auch eine leistungsfähige Grafikkarte. Wie 
Sie noch 2006 günstig aufrüsten kónnen, erfahren Sie auf 


den náchsten sechs Seiten. 


eue Spiele, ein neues 

Betriebssystem - end- 

lich gibt es wieder Soft- 
ware, welche die Hardware 
richtig fordert. Doch schnell geht 
der Grafikkarte oder dem Pro- 
zessor die Luft aus, da hilft nur 
gezieltes Aufrüsten. Im ersten 
Teil unseres Aufrüstspecials in 
der letzten Ausgabe haben wir 
Ihnen gezeigt, was Sie für 100, 
200, 300 oder 400 Euro bekom- 
men. Diesmal geben wir weitere 
Infos dazu und ergänzen dies 
mit Empfehlungen für Monitore, 
Arbeitsspeicher, Festplatten und 
Kühler. 


Prozessoren 

Seitdem die Core-2-Prozessoren 
von Intel verfügbar sind, gibt es 
einen massiven Preissturz bei 
AMD-CPUs (siehe auch Preis- 
verlauf). Daher bekommen Sie 
aktuell viel Leistung zum klei- 
nen Preis. Der Athlon 64 X2 
4200+ ist innerhalb von sechs 
Monaten um fast die Hälfte bil- 
liger geworden. Auch das Top- 
modell, der FX-62, ist deutlich 
im Preis gefallen: Statt 1.100 
Euro (im Mai) müssen Sie heute 
nur noch 680 Euro bezahlen. Bei 
fast allen Prozessoren von AMD 
und Intel ist ein Preisverfall ein- 
getreten. Trotz hoher Nachfrage 
kostet der Core 2 Duo E6300 nur 
noch 165 Euro. Der Einführungs- 
preis im Juli lag bei 200 Euro. 


Bei der Preisrecherche ist uns 
aufgefallen, dass es kaum einen 
Preisunterschied zwischen So- 
ckel AM2 und 939 gibt. So kos- 
tet der Athlon 64 X2 4200+ mit 


IST? Schnittstelle auf Mainboards für 
Grafikkarten 


Е AGP 
WAS Accelerated/Advanced Graphics Port, 


DDRI-Unterstützung teilweise 
sogar 10 bis 15 Euro mehr als die 
gleiche CPU mit DDR2-Support. 
Der Leistungsunterschied zwi- 
schen Mainboards mit Sockel 939 
(Nforce 4, DDR1-400) und AM2 
(Nforce 5, DDR2-667) ist kaum 
messbar. Erst wenn Sie Arbeits- 
speicher mit 800 MHz einsetzen, 
ist der AM2 geringfügig schnel- 
ler. Die noch hohe Leistung des 
DDR1-Speichers ist dank kürze- 
rer Latenzen möglich, die von 
DDR2 erst durch höheren Takt 
ausgeglichen werden. 


Der Trend geht eindeutig zu 
Zweikernprozessoren, da die 
Unterstützung durch Spiele, 
Anwendungen und Betriebs- 
systeme immer besser wird. Da- 
her lautet unsere Empfehlung 
ganz klar: Kaufen Sie eine CPU 
mit mindestens zwei Kernen. 
Nach aktuellen Erkenntnissen 
müssen Sie nicht auf die neuen 
Prozessoren mit vier Kernen 
warten, da kaum ein Spiel davon 
profitiert. Das Geld ist in mehr 
MHz besser angelegt. Zudem 
kostet beispielsweise der Intel 
Core 2 Extreme QX6700 (2,67 
GHz) zur Einführung mehr als 
1.000 Euro. 


>> Mainboards für AGP? 

Möchten Sie auf einen Core-2- 
Prozessor von Intel aufrüsten, 
müssen Sie in den meisten Fällen 
eine neue Hauptplatine kaufen. 
Da viele Mainboards nur noch 
über PCI-E verfügen, kann eine 
AGP-Grafikkarte nicht mehr 
genutzt werden. Einzig Asrock 
bietet mit dem 775165G R2.0 eine 


| ш DDR-RAM 

` Double Data Rate Random Access 

` Memory, überträgt zwei Datenpakete 
` pro Takt 
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GÜNSTIG AUFRÜSTEN 


SPECIAL 


INFO: Preisverfall bei Prozessoren 


€ 140; Preisentwicklung seit Mai 2006 (ausgewählte Prozessoren) 
€120; `: 
€ 1000; 
em, 
Pod В Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz) 
€ 600 .. W Athlon 64 FX-62 (2,8 GHz) 
= Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz) 
Е Pentium D 820 (2,8 GHz) 
E Core 2 Extreme X6800EE (2,93 GHz) 
€ 40. і Í 
€ 200; 
ей; e ОН c —————— A АМЕ C ИРАК — КЕ ОРИ LEER 
e e ZP © © © з © d ZP — ИС 
+ JB > së dë ZE sË dÉ ZE dÉ Q9 КЎ 
SU qe dë УО Q7 УУ qM dë FF S 
Nach dem Erscheinen der Core-2-Prozessoren ist es zu einem deutlichen 
Preissturz bei AMD-CPUs gekommen. 


Platine mit AGP-Steckplatz und 
Core-2-Support an. Sie müssen 
also nur den günstigen Core 2 
Duo E6300 (165 Euro) und das 
Asrock 775165G R2.0 für 40 Euro 
kaufen. Grafikkarte und DDRI- 
Speicher kónnen Sie weiterhin 
verwenden. Allerdings müssen 
Sie bei der preiswerten Haupt- 
platine auch Kompromisse ein- 
gehen, so bietet das BIOS kaum 
Optionen und Overclocking ist 
gar nicht móglich. 


| INFO | CPUs für Spieler 


Wenn es ein AMD-Prozessor 
sein soll, ist dieAuswahl von Pla- 
tinen mit AGP-Steckplatz auch 
sehr gering. Nur Asrock bietet 
mit dem 939Dual-SATA2 ein ent- 
sprechendes Mainboard an. Mit 
dem Adapter AM2CPU-Board 
von Asrock für 25 Euro machen 
Sie die Hauptplatine AM2-fáhig. 
Damit ist das 939Dual-SATA2 
das einzige AM2-Mainboard mit 
AGP-Steckplatz. » 

MARCO ALBERT 


Core 2 Duo E6300 
Der „kleine“ Core 2 Duo E6300 bietet ein optimales 


Preis-Leistungs-Verhältnis und vor allem hohe 
Spiele-Performance. Zudem lässt sich die CPU 
problemlos übertakten. 


Technische Daten: 1.866 MHz, 2.048 kByte 
L2-Cache, 65 Watt TDP (max.), SSE3 (MNI), 
Vanderpool, XD-Bit, CIE, EIST, ЕМ64Т 


Athlon 64 X2 4200+ 


Mit dem Athlon 64 X2 4200* rüsten Sie güns- 
tig auf eine Zweikern-CPU auf, wenn Sie ein 
Mainboard mit Sockel 939 nutzen. 


Technische Daten: 2.200 MHz, 2x 512 kByte 
L2-Cache, 89 Watt TDP (max.), Cool'n'quiet, 
NX-Schutz, AMD64-Erweiterung 
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АИ ТОЯ Preis-Leistungs-Verhältnis 


Gothic 3 Anno 1701 ВЕ 2142 NfS: MW 
Prozessor Euro/Fps | Fps | Euro/Fps | Fps | Euro/Fps | Fps | Euro/Fps | Fps |Preis 
Sempronó4 3000» ca. 45 Euro 
Athlon 64 3200* ca. 75 Euro 
Athlon 64 3500+ ca. 80 Euro 
Athlon 64 3800+ ca. 105 Euro 
Sempronó4 3600+ ca. 95 Euro 
Pentium D 920 ca. 110 Euro 
Athlon 64 X2 3800+ ca. 140 Euro 
Athlon XP 3200+ ca. 150 Euro 
Core 2 Duo E6300 ca. 165 Euro 
Pentium 4 3,2 GHz ш Е са. 150 Euro 
Athlon 64 X2 4200+ ca. 170 Euro 
Athlon 64 X2 4600+ ca. 250 Euro 
Core 2 Duo E6600 ca. 300 Euro 
Athlon 64 X2 4000* ca. 200 Euro 
Core 2 Duo E6400 ca. 210 Euro 
Core 2 Duo E6700 ca. 405 Euro 
Athlon 64 ҒХ-60 ca. 590 Euro 
Athlon 64 FX-62 ca. 680 Euro 
Core 2 Ex. X6800EE са. 960 Euro 
Core 2 Ex. 006100 ca. 999 Euro 
Spielbarkeit: W Nicht spielbar Bedingt spielbar W Flüssig spielbar 
Settings: X1950 XTX (PCI-E), 7800 GS (AGP), iP965 (P./Core 2), RD580 (AM2), МЕА SLIxI6 (839), |М? Ultra-400 (XP), 2.048 MByte DDR2-800 


Gerade das Spiel Gothic 3 benötigt besonders viel CPU-Leistung, da sind selbst 
Athlon 64 FX-60 oder Core 2 Duo E6300 teilweise überfordert. 


ачын, Prozessorenpreise 


Produkt 


Preisspanne 
€ 600-1000 
€ 500-600 
€ 300-400 
€ 200300 
€ 150-200 
€ 100450 
€ 50-100 


E Einsteiger ™ Aufsteiger Bi Professionelle Anwender 


| INFO | Preiswerte Mainboards 


MSI P965 Neo-F 


Nicht alle Mainboards für den neuen Core-2- 
Prozessor kosten über 100 Euro. Ordentliche 
Ausstattung und eine passive Kühlung spre- 
chen für das MSI P965 Neo-F. 


Technische Daten: Intel P965, 3x PCI, 
1x PCI-E-x16, 1х 1.000 MBit/s, 5x SATA, 
passive Kühlung 


Abit KN9 SLI 


Wer ein günstiges AM2-Board ohne Kompro- 
misse bei Ausstattung und Übertaktungs- 
möglichkeiten will, kauft das Abit. 


Technische Daten: Nforce 570 SLI, 
2x PCI, 2x PCI-E-x16, 2x 1.000 MBit/s, 
6x SATA, 2x Firewire, Heatpipe-Kühlung 
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EN SPECIAL 


GÜNSTIG AUFRÜSTEN 


:]a [M 744,6 Preis-Leistungs-Verhältnis 


Einstellung 1 


Einstellung 2 Einstellung 3 


NIS: Most Wanted v1.3 
Radeon X1900 GT 
Geforce 7600 6T 
Radeon X1650 Pro 
Radeon X1800 GTO 
Geforce 6600 GT 
Geforce 6800 05 
Radeon X850 XT 
Radeon X1950 Pro 
Geforce 7900 010 
Geforce 7900 GT 
Radeon X800 070 
Radeon X1600 XT 
Geforce 7950 6T 
Radeon X1600 Pro 
Geforce 7800 6T 
Radeon X800 XL 
Geforce 7900 GT (AGP) 
Radeon X800 Pro 
Radeon X1950 ХТХ 
Radeon X1900 XTX 
Radeon X1800 XT 
Geforce 6800 XT/LE 
Geforce 7900 GTX 
Radeon X1800 XL 
Geforce 7800 GTX 
Geforce 8800 GTX 


Euro/Fps Fps 


Euro/Fps Fps |Euro/Fps Fps 


Einstellung 1 


Einstellung 2 Einstellung 3 


Gothic 3 
Radeon X19 
Radeon X800 
Radeon X850 
Radeo 
Radeoı 
Radeoı 
Radeo 
Radeo 
Radeoı 
Radeon X800 Pro 
Geforce 8800 GTX 
Geforce 7900 010 
Radeon X1900 ХТХ 
Radeon X950 XTX 
Geforce 7950 6T 
Radeon X1800 XT 
Radeon X1800 XL 
Geforce 7600 6T 
Geforce 7900 GT 
Geforce 7900 GTX 


Euro/Fps Fps 


Euro/fps Fps  |Euro/Fps Fp: 


Gefi 
Gefi 
Dei 
Gef 
Gefi 
Gefi 


Spielbarkeit: ІШ Nicht spielbar 


rce 6600 6T 
rce 6800 05 
rce 1900 6T (AGP) 
rce 7800 6T 

rce 7800 GTX 

rce 6800 ТЕ 


E Bedingt spielbar 
E Flüssig spielbar 


Einstellung 1: 1.024x768, kein AA/AF 
Einstellung 2: 1.280x1.024, kein AA/AF 
Einstellung 3: 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 


Settings: Core 2 Extreme X6800, Intel 1975X, 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.10, Forceware 93.71, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Für flüssige Frameraten im Spiel Gothic 3 müssen Sie mindestens 250 Euro 
investieren. Die Radeon X1950 Pro erreicht 30 Fps (1.024x768, kein AA/AF). 
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GRAFIKKARTEN: Bringen Sie 
Ihre Spiele preiswert auf Trab 


Neben der CPU ist die Grafik- 
karte die wichtigste Kom- 
ponente für Spieler. Daher 
sollten Sie beim Kauf und beim 
anschließenden Aufrüsten un- 
sere Empfehlungen beachten. 


otgesagte leben bekannt- 

lich länger, dazu gehört 
auch die AGP-Schnittstelle. Vie- 
le Anwender wollen ihr Main- 
board mit AGP noch nicht in 
Rente schicken. Daher stellen 
wir Ihnen zwei VGA-Alternati- 
ven für die „alte“ Schnittstelle 
vor, aber auch die neuen PCI- 
Express-Modelle kommen nicht 
zu kurz. 


>> Eine Frage der Ausstattung 
Die meisten Grafikkarten-Her- 
steller nutzen das sogenannte 
Referenzdesign des Chip-Pro- 
duzenten. Selbst die Kühlung 
unterscheidet sich nur sehr sel- 
ten. Trotzdem sind die Preise für 
den gleichen Grafikkartentyp 
oft recht unterschiedlich. Haupt- 
grund dafür ist die Ausstattung 
des 3D-Beschleunigers. Zusätz- 
liche Kabel, Spiele, Anwendun- 
gen oder Eingabegeräte sorgen 
für den kleinen Unterschied. 
Wenn Sie also nur eine neue 
Grafikkarte suchen, müssen Sie 
nicht auf Markennamen achten. 
Jüngstes Beispiel für diese The- 
se sind Karten mit dem Radeon 
X1950 XTX von Ati. Im Ver- 
gleichstest (Ausgabe 12/2006, 
Seite 72) ist die Leistungsnote 
bei allen vier Grafikkarten fast 
gleich und auch bei den Eigen- 
schaften steht viermal eine 2,07. 
Drei der vier 3D-Beschleuniger 
unterscheiden sich nur durch 
den Aufkleber auf dem Lüfter. 


>> Radeon oder Geforce? 

Preise und Leistung der kon- 
kurrierenden Grafikchipklassen 
liegen meist recht nah beiein- 
ander. So ist ein Radeon X1950 
XTX in den meisten Spielen nur 
geringfügig schneller als ein Ge- 
force 7900 GTX. Ähnlich sieht es 
bei den Mittelklassekarten aus: 
Der Radeon X850 XT liegt auf 
dem gleichen Leistungsniveau 
wie der Geforce 7600 GT. Un- 
terschiede lassen sich nur noch 


in der Bildqualität ausmachen. 
Der Vorteil der X1000-Reihe von 
Ati ist ein hochwertiger aniso- 
troper Texturfilter („Area-AF”), 
der für geringeres Flimmern 
als bei Geforce-GPU sorgt. Zu- 
dem sind Ati-Grafikkarten in 
der Lage, HDR-Rendering und 
Multi-Sampling-FSAA gleich- 
zeitig wiederzugeben. Ein wei- 
terer Vorteil für Ati ist das Ad- 
aptive-FSAA, dabei handelt es 
sich um eine Kantengláttung für 
transparente Texturen wie bei- 
spielsweise Zäune und Gitter. 
Ab Treiberversion Catalyst 6.5 
wird Adaptive-FSAA auf allen 
Radeons ab 9500 unterstützt. 


Die winkelabhängige, aniso- 
trope Texturfilterung, die Nvi- 
dia seit dem Geforce6 nutzt, 
erzeugt mehr Flimmern als bei 
vergleichbaren ` Ati-Grafikkar- 
ten. Nach unseren Praxiserfah- 
rungen kann das Flimmern nur 
durch die Einstellung „Hohe 
Qualität“ im Treiber reduziert 
werden. Auch beim Thema Kan- 
tenglättung muss Nvidia bei der 
Geforce6- und -7-Generation 
Federn lassen: Das sogenannte 
Multi-Sampling-FSAA ist nur bis 
Stufe 4x leistungsschonend. Die 
darüber verfügbaren Hybrid- 
Modi verbessern zwar das kom- 
plette Bild inklusive Texturen, 
benótigen aber deutlich mehr 
Leistung. HDR-Rendering und 
FSAA ist nur in wenigen Spie- 
len móglich. Die Transparenz- 
Kantengláttung der Geforce6/7 
erreicht fast die gleiche Qua- 
lität wie das Adaptive-FSAA 
der Ati-X1000-Serie. Nach den 
bisherigen Testergebnissen aus 
unserem Labor wird Nvidia den 
Qualitátsmakel mit der Geforce8 
komplett ausgleichen und mit 
der X1000-Serie von Ati gleich- 
ziehen. 


>> AGP noch nicht am Ende 

Anwender, die noch ein Main- 
board mit AGP-Steckplatz ein- 
setzen, hatten bisher wenig 
Auswahl an leistungsfáhigen 
Grafikkarten. Die schnellste Kar- 
te bisher ist die Gainward Bliss 
7800 GS+ mit dem Geforce 7900 
GT. Der Chip verfügt über 48 
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GÜNSTIG AUFRÜSTEN 


SPECIAL ШЕ 


INFO: Preisverfall bei Grafikkarten 


Preisentwicklung seit Mai 2006 (ausgewählte Grafikkarten) 


W Gainward Bliss 7800 65+ 
em. i Bi Leadtek Winfast PX7950 GT ТОН 
" E Asus EN7600GT Silent 

E HIS Radeon X1950 XTX 

ШЕ MSI NX7900GT-VT2D256E-HD 


Die Preise der Grafikkarten sind in den letzten sechs Monaten nur geringfügig 
gefallen. Das Erscheinen der Geforce8 dürfte das in Kürze ändern. 


f | | 


| INFO | Die PCGH-Preistipps 


Sapphire Radeon X1900 GT 


Die X1900 GT bietet 36 Pixel-Shader- 
ALUs und einen Takt von 574 MHz. Die 
256 MByte Speicher sind mit 600 MHz 
angebunden. Die Lautheit (2D/3D-Betrieb: 
0,6/2,6 Sone) des Kühlers ist akzeptabel. 


Technische Daten: 6.900 MTex/s, 38,4 
GByte/s, 6x SG-MSAA, 16:1 anisotr. Filter 


Pixel-Shader-ALUS und arbeitet 
mit 450 MHz Taktfrequenz. Die 
512 MByte Videospeicher sind 
mit 625 MHz getaktet. Aller- 
dings kostet die Gainward Bliss 
7800 GS+ rund 300 Euro. Preis- 
werter sind da Grafikkarten mit 
Geforce 7800 GS und 7600 GT. 
Da die beiden genannten Chips 
etwa die gleiche Leistung ha- 
ben, sollten Sie zur meist preis- 
werteren Geforce 7600 GT grei- 
fen. Die Leadtek Winfast A7600 
GT TDH kostet beispielsweise 
rund 160 Euro, ist aber 8 bis 25 
Prozent langsamer als eine Bliss 
7800 GS+ (Geforce 7900 GT). 
Der Hersteller Gecube hat eine 
Grafikkarte mit Ati X1950 Pro 
angekündigt. Der Preis soll bei 
250 Euro liegen. 
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MSI Geforce 7900 GTO 


Für gerade mal 230 Euro bekommen Sie 
fast eine Geforce 7900 GTX. Sie müssen 
nur manuell den Speichertakt hochsetzen 
(auf eigene Gefahr). Allerdings war die 
Karte bisher kaum in Handel verfügbar. 


Technische Daten: 5.600 MTex/s, 42,2 
GByte/s, 4x RG-MSAA, 16:1 anisotr. Filter 


>> Eine Geforce 7900 GTX zum 
halben Preis 
Technisch entspricht der Geforce 
7900 GTO dem teureren 7900 
GTX. Nur der Grafikspeicher ar- 
beitet statt mit 800 nur mit 660 
MHz. In der letzten Ausgabe 
haben wir die MSI NX7900GTO- 
T2D512E mit 7900 GTO getestet 
und festgestellt, dass sich der 
Speicher problemlos auf 835 
MHz übertaktet lässt. Damit er- 
reicht die Karte fast die Leistung 
eines 7900 GTX, kostet aber mit 
230 Euro nur die Hälfte. Ein wei- 
teres Kaufargument für die PCI- 
E-Grafikkarte ist der mit 0,4 bis 
0,7 Sone leise Kühler. Leider war 
die Karte bis Redaktionsschluss 
nur schlecht verfügbar. » 
Marco ALBERT 


alle HA Preis-Leistungs-Verhältnis 


Einstellung 1 Einstellung 2 Einstellung 3 

Anno 1701 Euro/Fps Fps | Euro/Fps Fps |Euro/Fps Fps | Preis 

Geforce 7900 6T (AGP) ca. 180 Euro 
Radeon X1900 6T .170 Euro 
Radeon X1650 Pro . 100 Euro 
Radeon X850 XT ca. 180 Euro 
Radeon X800 GTO ca. 140 Euro 
Geforce 7900 010 . 230 Euro 
Radeon X1950 Pro ca. 250 Euro 
Radeon X1600 XT ca. 120 Euro 
Radeon X1800 670 . 160 Euro 
Geforce 7950 6T ca. 250 Euro 
Geforce 7600 6T ca. 150 Euro 
Radeon X800 XL ca. 180 Euro 
Geforce 7900 GT . 040 Euro 
Radeon X600 Pro . 100 Euro. 
Radeon X800 Pro ca. 200 Euro 
Radeon X1950 XTX ca. 390 Euro 
Radeon X1900 XTX . 400 Euro 
Geforce 6800 05 . 150 Euro 
Geforce 7900 GTX ca. 400 Euro 
Geforce 7800 GT ca. 270 Euro 
Radeon X1800 XT . 410 Euro 
Geforce 6600 GT ca. 120 Euro 
Radeon X1800 XL ca. 380 Euro 
Geforce 8800 GTX ca. 600 Euro 
Geforce 7800 GTX ca. 450 Euro 
Geforce 6800 XT/LE ca. 150 Euro 

Einstellung 1 Einstellung 2 Einstellung 3 

Battlefield 2142 Euro/Fps Fps | Euro/Fps Fps |Euro/Fps Fps | Preis 

Radeon X1900 6T ca. 170 Euro 
Geforce 7900 010 ca. 230 Euro 
Geforce 7900 GT (AGP) ca. 180 Euro 
Radeon X1650 Pro ca. 100 Euro 
Radeon X1800 070 ca. 160 Euro 
Geforce 7950 6T ca. 250 Euro 
Geforce 7600 GT ca. 150 Euro 
Radeon X1950 Pro ca. 250 Euro 
Radeon 1850 XT ca. 180 Euro 
Geforce 7900 GT ca. 240 Euro 
Radeon X1600 XT ca. 120 Euro 
Radeon X800 070 ca. 140 Euro 
Radeon X1600 Pro ca. 100 Euro 
Geforce 6600 GT ca. 120 Euro 
Geforce 6800 05 ca. 150 Euro 
Geforce 7900 GTX ca. 400 Euro 
Radeon X1950 XTX ca. 390 Euro 
Radeon X800 XL ca. 180 Euro 
Radeon X1900 XTX ca. 400 Euro 
Geforce 7800 6T ca. 270 Euro 
Radeon X800 Pro са. 200 Euro 
Radeon X1800 XT ca. 410 Euro 
Geforce 8800 GTX ca. 600 Euro 
Radeon X1800 XL ca. 380 Euro 
Geforce 7800 GTX ca. 450 Euro 
Geforce 6800 XT/LE ca. 150 Euro 


Spielbarkeit: ІШ Nicht spielbar 
= Bedingt spielbar 
E Flüssig spielbar 


Einstellung 1: 1.024x768, kein AA/AF 
Einstellung 2: 1.280x1.024, kein AA/AF 
Einstellung 3: 1.280х1.024, 4x AA, 8:1 AF 


Settings: Core 2 Extreme X6800, Intel 1975, 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.10, Forceware 93.71, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Die Radeon X1900 GT hat ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Zudem sind alle 
getesteten Spiele auper Gothic 3 mit der Grafikkarte flüssig spielbar. 
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ЖЕ SPECIAL 


GÜNSTIG AUFRÜSTEN 


| INFO | Kompatibilität von PC-Komponenten plus PCGH-Aufrüstempfehlungen 


Asus P5W DH Deluxe 


Intel Core 2 


Gigabyte 965P-DS3 


MSI P965 Neo-F 
Abit KN9 SLI 

Asrock AM2NF46-SATA2 | 
srock AM2XLI-e$ATA2 | 
MSI KON Neo 


AMD AM? 


= 


CPUs Arbeitsspeicher Grafikkarten Kühler 
E Kombinierbar E > 2 
2 N о 
© Nicht kombinierbar " SAHARE „Е, = |Ё| 2 
E НЕЕ АНЕНЕВНАНЕ 
PCGH-Aufrüstempfehlung: E ese SIE 5|2 = >| = 2 а == 5 е а p 8 
ош | | ке гы! а al zls іа = ко! жө һе ЕЕЕ ЕЕЕ - 
Hau Euro E 1.000 Euro EJ 2.000 Euro = i i ЗЕР = = === - = = === é Е © = x 
ides Ч = ww 2 R = 
5 22а Б|зїз бш жеш Ег ЕБ С E IE: 
5 el el е 2 Ё S s| Iz EE 2|2 аа >= 2 Е EIS 
Mainboard Esa me | ү 2532222255255 
Asrock 7751656 R2.0 (AGP) [ ITA | | 1 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 


@@ ШИШЕ ы Leadtek Winfast А7600 GT TDH 


Є ШҮ | 
€ 10002000. | Ezo! 
€ 6001000 
€ 500-500 
€ 300400 


€ 150-300 


E Einsteiger ^ Aufsteiger Bi Professionelle Anwender 
Mit steigender Bildschirmdiagonale steigen auch die Preise der LC-Displays. 


ШЕ) Die PCGH-Preistipps 


€ 220; | Asus PMI7TU 


Der Asus PMITTU bietet einen günstigen 
Einstieg in die 17-Zoll-Klasse. Eine Schlieren- 
bildung ist auf dem PMITTU nicht sichtbar und 
die Bildqualität ist gut. 


Technische Daten: 17 Zoll (4:3), Auflösung: 
1.280x1.024, Eingänge: D-Sub & DVI-D 


€ 215 | 


Benq FP93GX 


Dank 15 Millisekunden Reaktionszeit sind 
auf dem Benq FP93GX keine Schlieren 
erkennbar. Spieler bekommen für 275 Euro 
einen guten bis sehr guten Monitor. 


Technische Daten: 19 Zoll (4:3), Auflösung: 
1.280x1.024, Eingänge: D-Sub & DVI-D 


€ 350; | 


Samsung Syncmaster 205BW 


Mit 20 Zoll Bildschirmdiagonale fángt Breitbild 
erst wirklich an zu wirken. Der Samsung Sync- 
master 205BW bietet einen sehr günstigen 
Einstieg in dieses Breitbildsegment. 


Technische Daten: 20 Zoll (16:10), Auflösung: 
1.680x1.050, D-Sub & DVI-D (HDCP) 
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MONITORE: Günstige LCDs mit 
schneller Reaktion für Spieler 


Gerade Spieler müssen beim 
Kauf eines neuen LC-Displays 
aufpassen, denn preiswerte 
Monitore sind nicht immer 
schlierenfrei. Wir geben hilf- 
reiche Tipps für den Kauf. 


D er altbekannte Röhren- 
monitor ist tot. Es werden 
höchstens noch Restbestände in 
Baumärkten verramscht. Mo- 
derne Flüssigkristallbildschir- 
me sind aber schon ab 150 Euro 
erhältlich. Sie müssen sich nur 
zwischen 17, 19, 20, 24 oder gar 
30 Zoll entscheiden. Außerdem 
sollten Sie den Kauf eines Breit- 
bildschirms in Betracht ziehen. 


»» Günstige Breitbildschirme 

Die Unterstützung für 16:10- 
Auflósungen in Spielen wird 
immer breiter. Zudem wirken 
Filme und Spiele im Breitbild- 
format wesentlich authentischer. 
Ein entsprechendes Display 
bekommen Sie schon für 190 
Euro. Allerdings ist der Captiva 
E1902Wide (19 Zoll, 1.440x900) 
nur bedingt für Spiele geeignet. 
Für Spieler interessant ist der 
Samsung Syncmaster 205BW 
mit 20 Zoll Bildschirmdiago- 
nale. Mit gemessenen 24 Milli- 
sekunden sind kaum Schlieren 
in Spielen erkennbar. Das LCD 
arbeitet mit einer Auflösung 


von 1.680x1.050 Bildpunkten. 
Für 350 Euro ist der Syncmaster 
205BW ein echtes Schnäppchen. 
Müssen es 24 Zoll sein, bekom- 
men Sie mit dem Acer AL2423W 
einen günstigen Monitor im 
16:10-Format. Legen Sie noch 
mal 1.000 Euro drauf, dann kön- 
nen Sie mit dem Dell Ultrasharp 
3007WFP (2.560x1.600 Pixel) in 
die 30-Zoll-Klasse einsteigen. 


>> Preiswerte 4:3-Bildschirme 
Die Preise für 17-Zöller begin- 
nen derzeit bei 160 Euro. Aller- 
dings sollten Sie mindestens 180 
Euro für ein gutes Gerät ausge- 
ben. Beispielsweise ist der Fu- 
jitsu Siemens Scaleoview L17-1 
für 180 Euro erhältlich. Mit 26 
Millisekunden Schaltgeschwin- 
digkeit ist das LCD aber nicht 
völlig schlierenfrei. Besser ist 
der Asus PM17TU, denn dieser 
Monitor erreicht 15 Millisekun- 
den und erzeugt keine sichtba- 
ren Schlieren. Allerdings sind 
für diesen 17-Zoll-LCD 220 Euro 
fällig. Der Einstieg in die 19- 
Zoll-Klasse kostet mindestens 
250 Euro. Spieler sollten aber 
für ein schlierenfreies LCD rund 
275 Euro ausgeben. Wir empfeh- 
len den Benq FP93GX mit einer 
gemessenen Reaktionszeit von 
14 Millisekunden. » 
Marco ALBERT 
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EXCLUSIV 


BEI KGM 


Tagan TURBOJET 1100 Watt 

* „Dual Transformer Technology (DTT)" 

*4x 8-Pin PCI Express Kabel mit 
spezieller EMI-Abschirmung 

* Kompatibel zum aktuellen Intel EPSI2V 
2.9- Standard (abwártskompatibel) 

* 20+4-Pin-Mainboardanschluss sowie 
4-Pin und 8-Ріп +12 V-Anschlüsse 

* Combo-S2M-Adapter 

* Wirkungsgrad von über 80% 

* RoHS -Konformitàt 


„Die dritte Generation der SDRAMs 
setzt neue Bestwerte bei Performance 
und Stabilität. „The Speed you need" mit 
takeMS DDR2-667. 

Alle takeMS Arbeitsspeicher sind JEDEC- 
zertifiziert und nach deutschen Qualitäts- 
richtlinien geprüft. takeMS Arbeits- 
speichersind ausgezeichnet mit interna- 
tionalen Awards. Und aus Überzeugung 
gibt takeMS Ihnen auf jedes Speicher- 
modul 10 Jahre Garantie. 


powered by 


DAS SORGLOSPAKET 


ар ча G t Es le ES E 


Vit n n n | a a a n n 


ELITEGROUP 


KA 3 MVP 


-Sockel AM2 

-ATI 3200 XPRESS 

-4 x DDR? bis zu 32GB 

-ATI Crossfire Unterstützung 
-Dual LAN 

-HD Audio 


oin 


DDR2 
667 


TWIN ENGINNE case* Großer regelbarer 

25 cm Lüfter in der 
Seite, für perfekte Kühlung 

* Riesiger regelbarer 25 cm er in der 
Front, um den Luftstrom zu lenken 

* Großes Acrylfenster 

* Bis zu 13 Laufwerke 

* Für extended ATX Mainboards 
(12" x 13") geeignet 

* Schraubenloses Schienensystem 

* PCI Karten kànnen einfach mit 
Clipsystem installiert werden. 


BENI TEST 


GÜNSTIG AUFRÜSTEN 


INFO: Preisentwicklung sonstige Komponenten 


€300- Preisentwicklung seit Mai 2006 (ausgewählte Prozessoren) 


И Be quiet! Dark Power P6 430WA 
P Samsung SP2504C 
ШЕ Mushkin EM2-6400 996527 

€ 250, Е Arctic Cooling Freezer 7 Pro 

Ш Aerocool Extremengine 3T 


€ 200- 
є 150- 


€ 100- 


Durch die Produktionsengpásse bei DDR2-Arbeitsspeicher ist der Preis der 
RAM-Module Anfang September massiv angestiegen. 


| INFO | Die PCGH-Preistipps 


Be quiet! Dark Power P6 430WA 


Das 430-Watt-Netzteil ist mit maximal 0,9 
Sone sehr leise. Ein aktuelles PC-System 
mit einer Grafikkarte kann das Netzteil mit 
ausreichend Strom versorgen. 


Technische Daten: 430 Watt, 0,5 Sone bei 
geringer Belastung, Stand-by: 17 Watt 


Samsung SP2504C 


Die Samsung SP2504C bietet mit 238,5 GByte 
(Windows) Kapazität ausreichend Platz und 
ist zudem mit maximal 1,9 Sone erträglich 
laut. Der Preis ist ein Schnäppchen. 


Technische Daten: SATA Il, 8 MByte Cache, 
238,5 GByte, 7.200 U/min, 0,6 bis 1,9 Sone 


© 260. | 


Mushkin EM2-6400 996527 


Für nur 260 Euro bekommen Sie zwei 1- 
GByte-Module mit 400 MHz Taktfrequenz. 
Der Speicher lässt sich auf 540 MHz (2,2 Volt) 
übertakten. 


Technische Daten: 2x 1.024 MByte, DDR2- 
800, 5-5-5-12, 1,8 Volt, Double-sided 


e5 s 
Der Arctic Cooling Freezer 7 Pro ist nur für й 


den Sockel 775 (Core 2) geeignet. Mit 15 Euro » 
ist der Kühler sehr günstig und eine Alterna- 
tive zur Boxed-Version. 


Arctic Cooling Freezer 7 Pro 


Technische Daten: Intel-Halterung, Lautheit: 
0,5 bis 1,9 Sone, Temp.: 50 bis 61 Grad Celsius 
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SONSTIGES: Netzteile, CPU- 
Kühler, Geháuse und Speicher 


Zu einem PC gehóren auch 
Netzteil, Geháuse, Festplatte, 
CPU-Kühler und natürlich 
Arbeitsspeicher. Wir haben 
günstige und auch gute Pro- 
dukte recherchiert. 


N ach wie vor raten wir 
Ihnen, beim Kauf eines 
Netzteils zu einem Markenge- 
rát zu greifen. Für einen Mit- 
telklasse-PC (z. B. Intel Core 2 
Duo E6600 oder AMD Athlon 64 
X2 4600+) mit einer Grafikkarte 
reicht ein Netzteil mit 400 bis 
450 Watt aus. Unsere Empfeh- 
lung ist das Be quiet! BOT Dark 
Power Pro P6 430W für rund 75 
Euro. Ein Netzteil mit 500 bis 700 
Watt benótigen Sie für ein SLI-/ 
Crossfire-System. Das Thermal- 
take PSH 700V Toughpower mit 
700 Watt für rund 110 Euro ist 
für High-End-Systeme eine gute 
Wahl. Netzteile mit 800 bis 1.100 
Watt lohnen sich aktuell nur für 
Übertakter auf Rekordjagd. 


»» Festplatten 

Neue Festplatten bieten in der 
Regel mehr als genug Platz für 
Musik, Videos und Spiele. Für 
schnelle Ladezeiten sollten Sie 
auf Lesegeschwindigkeit und 
Zugriffszeit achten. Verfügt Ihr 
Mainboards über einen SATA- 
Steckplatz, empfehlen wir Ihnen 
die Samsung SP2504C. Die 65 
Euro teure Festplatte bietet 250 
GByte Speicherkapazitát (Win- 
dows: 238,5 GByte) und rotiert 
mit 7.200 Umdrehungen pro 
Minute. Mit 60 MByte/s Lese- 
geschwindigkeit ist die Platte 
zwar nicht die schnellste, spielt 
aber in der Oberliga mit. Sind 
Sie noch auf PATA angewiesen, 
empfehlen wir Ihnen die Hitachi 
Deskstar T7K500 mit 250 GByte 
für 65 Euro. Die Platte liest mit 
55 MByte/s. 


>> Arbeitsspeicher 

Wer jetzt aufrüstet, sollte gleich 
in 2 GByte Arbeitsspeicher in- 
vestieren. Damit sind Sie für 
Windows Vista und natürlich 
für Spiele wie Со іс 3 gut gerüs- 
tet. Falls Sie noch ein Mainboard 
mit DDR1-RAM einsetzen, emp- 


fehlen wir Ihnen den Speicher 
TakeMS DIMM 1024MB. Zwei 
Module kosten 200 Euro. Wech- 
seln Sie auch die Hauptplatine, 
so erhalten Sie meist auch DDR2- 
Support. Overclocker sollten 
zum Mushkin EM2-6400 996527 
für rund 260 Euro greifen. Etwa 
10 Euro preiswerter ist der MDT 
DIMM Kit 2048MB PC2-6400U, 
dafür lässt sich dieser RAM 
schlechter übertakten. Wenn Sie 
auf ein Core-2-System aufrüsten, 
müssen Sie beim Speicher nicht 
auf die Latenzen achten. Soll es 
ein AM2-PC sein, dann empfeh- 
len wir DDR2-800-SDRAM. 


»» CPU-Kühler 

Wer seine neue Core-2-CPU 
günstig kühlen móchte, nutzt 
entweder den  Boxed-Lüfter 
oder kauft den Arctic Cooling 
Freezer 7 Pro. Für rund 15 Euro 
kónnen Sie dann sogar den Core 
2 Extreme leise kühlen. Die 
Lautheit des Kühlers liegt bei 
0,5 (7 Volt) bis 1,9 Sone (12 Volt). 
Zudem kann der Arctic Cooling 
Freezer 7 Pro dank Intel-Halte- 
rung einfach montiert werden. 
AMD-Fans greifen am besten 
zum Cooler Master Hyper TX. 
Der Lüfter ist für Sockel 754, 
939, 940 und АМ2 geeignet. Mit 
0,3 bis 0,8 Sone ist der Cooler 
Master zudem sehr leise. Eine 
weitere Alternative für AMD 
und Intel ist der Scythe Samurai 
Z. Er kann auf Sockel 754, 939, 
940, 478 und 775 befestigt wer- 
den. Der Kühler kostet 20 Euro. 


>> Gehäuse 
Nach unseren Praxiserfahrun- 
gen und Tests gibt es kein wirk- 
lich gutes Gehäuse unter 50 
Euro. Sie sollten mindestens 75 
Euro ausgeben. Für diesen Preis 
bekommen Sie beispielsweise 
das Aerocool Extremengine 3T. 
Das Gehäuse ist gut durchdacht 
und bietet genug Platz für SLI- 
und Crossfire-Systeme. Zudem 
sorgen ein 250- und ein 160-mm- 
Radiator für gute Belüftung im 
Gehäuse. Der Aerocool Extrem- 
engine 3T eignet sich für Office-, 
Silent- und Gaming-PCs. ш 
Marco ALBERT 
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Steig ein in ein spannendes neues Abenteuer in der Welt von Ashan mit dem Hammers of Fate Add-On. 
Entdecke unbekannte Gebiete, führe die neue Zwergenrasse und abtrünnige Haven-Fraktionen zum Sie 
7 4 S 3 


und erfahre neue Wege Heroes of EE & SE Vz zu spiel en. 


PC |  VOLLVERSION VON HEROES ОЕ MIGHT AND MAGIC? V. 
DVD 


ROM UBISOFT: 


© 2005 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Heroes, Might and Magic, Heroes of Might and Magic, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Developed by Nival Interactive. 


ANZEIGE: An alle Overclocker! 


„OVERCLOCKER" richtet sich nicht nur an PC-Tuner, 
sondern auch an alle Spieler, die ihre Leidenschaft 
für gnadenlose Performance und PC-Power zum 
Ausdruck bringen móchten! 


Das Shirt ... 

- Verfügbar in den AIR Ch OH 
Größen S, M, L, XL, UVERLCHOLAER 
XXL und XXXL 

- Saum, Ärmel und Hals- 4 
ausschnitt sind mit Doppelnähten versehen. 

- 100 % Baumwolle 


amersvvear" 


Rabatt nutzen, 

Versandkosten sparen 

Um den exklusiven Rabatt für PCGH-Leser 
einzulósen, besuchen Sie www.GamersWear.com, 
klicken auf ,, Online-Shop" (Store) und geben | 
dann im Suchfeld unten links den folgenden 
Suchbegriff ein: PCGH 


PCGH-,,Overclocker"-T-Shirt kaufen 
Bei der Produktbeschreibung klicken Sie rechts 
auf die Schaltfläche „In den Warenkorb". 


Bestellung abschließen 
Per Klick auf „Zur Kasse" gelangen Sie über die 
Registrierung zu den Lieferoptionen. Sa 
und ,,Kreditkartenzahlung" sind kos ei 


Die Aktion läuft befristet vom 
242.2006 | 12.1.2007 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


І Bezeichnen Sie sich als leidenschaft- 
: lichen Spieler und Sammler? Wenn 
a, dann hat Sie die Spielevertriebs- 
: Branche besonders im Visier. Von 
` vielen bereits erschienenen oder 
i kommenden Titeln bieten Publisher 
mittlerweile sogenannte Sammleraus- 
` gaben (Collector's/Limited Editions) 
: an. Diese besitzen eine aufwendigere 
i Verpackung und beinhalten neben 
: dem eigentlichen Spiel Gimmicks wie 
` Bildbände, Making-of-DVDs, Sound- 
: tracks, Sammelfiguren, Schlüsselan- 
` hänger oder Halsketten. Besonders 
: zugabefreudig ist Blizzard bei der 
m Januar erscheinenden limitierten 
` WoW: The Burning Crusade-Edition. 
: Hier liegen sogar Trading Cards sowie 


І Karton. Das lassen sich die Macher 
` natürlich fürstlich bezahlen, denn die 
: Sonderanfertigungen für Fans und 


: Doppelte des regulären Preises. 


` Obwohl auch ich eine gewisse Affi- 
` nität zum Sammeln von PC-Spielen 
icht leugne, habe ich persónlich ein 


ältnis dieser Kleinodien. 50 Euro für 


` ein reguläres Spiel sind wahrlich ein 

` stolzer Preis, da können die Publisher 
S eine aufwendige Verpackung, einen 

` Soundtrack, eine Making-of-DVD oder 
` anderen Schnickschnack auch mal 

S ohne saftigen Aufpreis liefern! 


ank С 


= В Verkaufs-Charts* 


` ein Mauspad im aufwendig gestalteten : 


; Sammelwütige kosten nicht selten das ; 


n 

H n H 

І Problem mit den Preis-Leistungs-Ver- : 

ds H 
e 


PLATZ 1 Fußball Manager 07 ............ Electronic Arts : 
SUPLATZZ ат... Sunflowers : 
F PLATZ 3 Need for Speed: Carbon ........................... EA ] 


: PLATZ 9 Guild Wars: Nightfall ................... 
` PLATZ 10 Splinter Cell: Double Agent. .. 
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} PLATZ4 Medieval 2: Total Warn Sega | 
PLATZ 5 Neverwinter Nights 2 .......................... Atari : 
` PLATZ 6 Die Sims 2: Haustiere .......................... EA : 
i PLATZ Battlefield 2142 ........ 1... EA } 
: PLATZ 8 Gothic 3. ..................... Jowood/Deep Silver : 


iele 


Aktuell in den Spieleregalen: 
Ankh: Herz des Osiris 


Der zweite Teil des Ägypten-Adventures macht genauso viel Spaß wie sein Vorgänger und 
besitzt auch dessen augenzwinkernden Humor. Die comicartige bunte 3D-Grafik beweist Lie- 
be zum Detail und die Rätsel sind fair. Lediglich die Wegfindung hat immer noch Macken. 


Wertung: 1,85 


Webseite: www.ankh-game.de 


Armed Assault 


Wer Operation Flashpoint geliebt hat, fühlt sich hier sofort heimisch, denn Steuerung und 
Spielgefühl haben die Macher beibehalten. Die verbesserte Optik und die riesige Spielwelt 
zwingen leider auch High-End-Systeme in die Knie und die КІ arbeitet oft nicht fehlerfrei. 


Wertung: 2,10 


Webseite: www.armedassault.com 


DSuM 2: Aufstieg des Hexenkönigs 
Fans des Hauptspiels kónnen auch beim Add-on bedenkenlos zugreifen. Das liefert erneut 
spannende Missionen und eine nahezu cineastische Atmosphäre. Dazu kommen neue Einhei- 
ten und Detailverbesserungen. Der Basisbau ist allerdings unübersichtlich und die КІ patzt. 


Wertung: 1,80 


Webseite: www.hdr-sum2.de 


EI Matador (dt.) 


Die detaillierte Grafik und eine klasse vorgetragene Hintergrundgeschichte täuschen leider 
nicht darüber hinweg, dass die Entwickler Potenzial verschenken. Eine Menge kleiner Fehler 
in der Spiellogik beeinflussen das Spielvergnügen nachhaltig. Außerdem gibt es viele Bugs. 


Wertung: 2,35 


Webseite: www.elmatador-game.de 


Need for Speed: Carbon 

Der neueste Teil der Serie kann dem Vorgänger nicht nur optisch nicht das Wasser reichen. 
Mit den vielen Neuerungen kommen auch Ärgernisse wie dumme Kl-Kollegen und Balancing- 
Probleme. Darüber können die gelungenen Canyon-Rennen nur bedingt hinwegtrösten. 


Wertung: 1,90 


Webseite: www.electronic-arts.de 


Neverwinter Nights 2 


In puncto Spielgrafik kommt das Rollenspiel zwar nicht an Oblivion heran, dafür hat es an- 
dere Vorzüge: eine gute Story mit hervorragenden Charakteren, abwechslungsreiche Quests 
und einen leistungsstarken Editor. Viele der Skript- und Kl-Fehler behebt der Patch 1.02. 


Wertung: 1,80 


Webseite: www.atari.com/nwn2 


Splinter Cell: Double Agent 

Mit Ausnahme der Entscheidungsmomente bietet Sams vierter Einsatz keine Innovationen. 
So spielt sich Double Agent wie sein Vorgänger. Die Entwicklungsarbeit scheint größtenteils 
in den verbesserten, grellen Look geflossen zu sein, denn die KI schwächelt immer noch. 


Webseite: http://splintercell.de.ubi.com Wertung: 1,95 


Warhammer: Mark of Chaos 


Mark of Chaos bietet den Echtzeit-Taktikern eine sehr detaillierte und sehenswerte Grafik, 
eine tolle, stimmige Hintergrundgeschichte sowie ein gelungenes Erfahrungs- und Upgrade- 
System. Trotz kleinerer Mängel bei der KI und beim Missionsdesign ein klarer Kauftipp! 


Wertung: 1,70 


Webseite: http://warhammer.deepsilver.com 
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BER Blockbuster-News 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


> Man Wake eee 

> МеоГболап”.................. 2007 
> BiA: Hell's Highway .............. 01 2007 
SI 02 2007 
> C&C 3: Tiberium Wars ............... 2007 


? Crysis"... ....02 2007 
> Die Siedler б....................... 00 2007 
> Elveon.... Sommer 2007 


? Enemy Territory: 
Quake Wars 


> Hellgate: London*.................... 
ESO екен нее 
> Moh: Airborne............... 
= ШЕНЕП, ee 
> Sacred 2: Fallen Angel.. 
Shadowrun a e 

> Simon the Sorcerer 4 ............... 

> STALKER." ..................Márz 2007 
> Stranglehold ....................... 01 2007 
> Supreme Commander ........... 01 2007 
EU, ое 1.3.2007 
ST 2007 
> WoW: The Burning Crusade* ....16.1.07 
* Veröffentlichungsdatum geändert 


SPLINTER CELL: DOUBLE AGENT: 
Shader-Modell-3-Karte ist Pflicht 


| m Gegensatz zum Vorgän- 
ger besitzt die modifizierte 
Grafik-Engine von Double Agent 
keinen Fallback-Modus für Sha- 
der-Modell-2-Grafikkarten mehr. 
Ein gleichzeitiges Aktivieren von 
Anti-Aliasing und FP-32-HDR 
produziert nach wie vor Bildfeh- 
ler. Diese treten auch bei Geforce- 
8800-Karten auf, die das theore- 
tisch darstellen könnten. (fs) 


Webseite: http://splintercell.de.ubi.com 
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Double Agent: Die grellbunte Splinter- 
Cell-Grafik ist nicht jedermanns Sache. 


SIMON THE SORCERER 4: Neue 
Grafik für das kultige Adventure 


T rotz des dreidimensiona- 
len Gewands floppte der 
dritte Teil der Simon the Sorce- 
rer-Reihe. Damit dieses Schicksal 
dem im Februar erscheinenden 
Chaos ist das halbe Leben erspart 
bleibt, spendierten die Entwick- 
ler dem Abenteuerspiel jetzt eine 
neue Mischung aus 2D- und 3D- 
Optik. Wir fragten nach Details. 


PCGH: Bei eurem Spiel agieren 
3D-Charaktere vor gerenderten 
2D-Szenen. Was ist der Grund 
für diese Art der Darstellung? 


Carsten Strehse: Zum einen woll- 
ten wir den Look und das Feeling 
der alten Simon the Sorcerer-Teile 
aufgreifen. Zum anderen ist es so 
möglich, detailreiche, verspielte 
Hintergründe darzustellen, ohne 
die Hardware-Voraussetzungen 
hochschrauben zu müssen. 


PCGH: Welche Rendertechniken 
kommen zum Einsatz, um Chaos 
ist das halbe Leben eine moderne 
Optik zu verpassen? 


Carsten Strehse: Da wir auf sehr 
stimmungsvolle Hintergründe 
Wert legen, setzen wir viele der 
technischen Möglichkeiten ein, 
die uns 3ds Max bietet. Dazu ge- 
hören Bump- und Displacement- 
Maps, Shader, Raytracing oder 
verschiedene Kameraeffekte. 


KUN Carsten Strehse 


>> Wir benutzen eine 
eigens entwickelte und 
E für die speziellen An- 
forderungen angepass- 
te 3D-Engine. << 


Carsten Strehse 
Silver Style und TGC, Geschäftsführer 


Handarbeit: Die Hintergründe werden 
aufwendig mit 3ds Max 8 gerendert. 


PCGH: Wie werden die Spiel- 
szenen zusammengefügt? Gibt 
es so etwas wie eine Engine? 


Carsten Strehse: Wir benutzen 
eine eigens entwickelte und für 
die speziellen Anforderungen 
angepasste 3D-Engine. Beim Sze- 
nen-Setup kommt unser eigener 
Szeneneditor zum Einsatz. 


PCGH: Gibt es eine detaillierte 
Gesichtsanimation? 


Carsten Strehse: Wir nutzen ein 
aufwendiges Facial-Rigging. Da- 
mit erstellen wir eine große An- 
zahl von Gesichtsausdrücken. 


Webseite: www.simon-the-sorcerer.com 


HALF-LIFE 2: EPISODE 2: Engine 
wird für Multicore optimiert 


M it der Episode 2 von Half- 
Life 2 will Valve 2007 eine 
für Mehrkern-Prozessoren opti- 
mierte Version der Source-Engine 
ausliefern. Dabei bindet die neue 
Hybrid-Threading-Technik Auf- 
gaben wie die Soundberechnung 
fest an einen Kern, wáhrend sie 
Berechnungen für die Grafik, KI 
und Physik dynamisch auf die 
restlichen Kerne verteilt. (fs) 


Webseite: www.valvesoftware.com 
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Episode 2: Die neue Half-Life-2-Episode 
ist für Mehrkern-Prozessoren optimiert. 
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ENTWICKLER-INTERVIEWS 


Moderne Optik und realistische Physik 


Mit dem Action-Shooter will 
GSC Game World forschrittli- 
che Engine-Technik und inno- 
vatives Gameplay kombinie- 
ren. Hat man sich mit diesem 
Vorhaben übernommen? 


um Teil ja, denn die Ent- 

wickler mussten auf- 

grund von Termindruck 
beim KI-Part der leistungsstar- 
ken X-Ray-Engine Abstriche ma- 
chen. Ansonsten aber haben die 
Ukrainer alle technischen High- 
lights wie den zeitgemäßen DX9- 
Renderer und die realistische 
Physiksimulation planmáfig in 
die Leistungszentrale integrieren 
kónnen. Laut Aussage unseres 
Interviewpartners Dimitry Iasse- 
nev hat man die vielen Termin- 
verschiebungen sogar genutzt, 
um die Engine zu optimieren 
und den Renderer um weitere 
Features zu erweitern. 


PCGH: Wann war die Program- 
mierung der X-Ray-Engine abge- 
schlossen? War die Finalisierung 
der Engine der Grund für die 
vielen Terminverschiebungen? 


Dimitry Iassenev: Nachdem wir 
den DX8.1-Renderer gegen Ende 
2008 fertiggestellt hatten, arbeite- 
ten wir sehr intensiv an anderen 
Spielkomponenten wie der Phy- 
sik, der KI, dem Netzwerk-Code 
sowie den Ingame-Tools. 2005 
war dann auch der DX9-Ren- 
derer komplett fertig. Trotzdem 
implementierten wir bis Herbst 
2006 weitere Features wie Paral- 
lax-Mapping und Soft-Shadows. 
Zeitgleich steckten wir auch viel 
Arbeit in die Optimierung und 
die Fehleranalyse. Trotzdem war 
nicht die Engine-Entwicklung 
der Grund für die vielen Verzó- 
gerungen, sondern unser ambi- 
tioniertes Spielkonzept. Dazu ge- 
hörte zum einen die riesengroße 
und sehr detaillierte Spielwelt, 
die ohne Ladeunterbrechung 
dargestellt werden sollte (Seam- 
less World). Zum anderen plan- 
ten wir mit A-Life eine Simula- 
tion, die Hunderte von Spielcha- 
rakteren gleichzeitig kontrolliert. 
Zusátzliche Schwierigkeiten be- 
reitete die Synchronisation der 
realistischen Physik-Simulation 
im Mehrspieler-Modus. 


Für ein realistisches Spielerlebnis sorgen aufwendige Licht- und 
Schattenspiele, sehr plastisch wirkende Texturen und eine effektvolle Physik. 


PCGH: Was sind die technischen 
Hóhepunkte des Spiels im Ver- 
gleich zur Konkurrenz? 


Dimitry Iassenev: Zu den op- 
tischen Höhepunkten gehören 
sicherlich das Deferred-Shading, 
mit dem man über hundert 
Lichtquellen gleichzeitig rendern 
kann, sowie Parallax-Mapping 
und ein FP-32-HDR. Dazu kom- 
men technische Highlights wie 
das dynamische Tag-Nacht- und 
Wettersystem, dynamische Soft- 
Shadows sowie pixelgenaue Be- 
leuchtung. Zu den weiteren Vor- 
zügen der X-Ray-Engine zählen 
eine sehr effektive Kollosionsab- 
frage, eine leistungsstarke Phy- 
sik-Engine, die A-Life-Simula- 
tion sowie die КІ, die in der Lage 
ist, ihre Aktionen zu planen. 


PCGH: Wie nutzt der Renderer 
das Shader-Modell 3? 


Dimitry Іаѕѕепеу: Das Shader- 
Modell 3 wird in erster Linie zur 
Verbesserung der Performance 
genutzt. Darüber hinaus haben 
sich FP-32-Rendering und Ver- 


tex-Texturing als nützlich beim 
Deferred-Shading erwiesen. 


PCGH: Profitiert die Engine von 
Zwei- oder Mehrkern-CPUs? 


Dimitry Iassenev: Es wird einen 
Leistungsgewinn mit Dual-Core- 
Prozessoren geben, da parallel 
zum Rendering Threads für die 
Berechnung des Sounds, der 
Physik, der Kugeln, der Lebens- 
simulation sowie Teile der NPC- 
Aktualisierung ablaufen. Mehr 
als zwei CPU-Kerne führen aller- 
dings nicht zu einer Leistungs- 
verbesserung. 


PCGH: Beeinflusst die Spielphy- 
sik auch das Gameplay? 


Dimitry Iassenev: Die ODE-Phy- 
sik-Engine nutzt die Physik auch 
dazu, die Spielwelt lebendiger 
zu gestalten. Es gibt Physik-Pa- 
rameter für Fahrzeuge, Granaten 
und Türen. Dazu kommen Glas- 
splitter, schwebende Monster 
und durchdringbare Materialien. 


Web: www.stalker-game.com 


iila; Dimitry lassenev 


»» Zu den optischen Hóhe- 
punkten gehórt das Deferred- 
Shading, mit dem man über hun- 
dert Lichtquellen gleichzeitig 


rendern kann. << 


Dimitry lassenev 
Я GSC Game World, Programmierer 


Spiel 


dein Online-Game 


L 


Final Fantasy XI 


mit 
deiner Kreditkarte 


* kein Papierkram, alles online 
* ab 28,- Euro im Jahr 


"einzige Voraussetzung: 
deutsches Girokonto 


www.MyPrepaid.de 
www.MajorCard.de 


ANNO-TECHNIK ** SERIE ANNO-TECHNIK 


SERIE 


SPIELE: Anno 1701 - Technik 


Neuartige visuelle 
Effekte 


Welche Technik steckt 
eigentlich hinter der 
pompósen und detailver- 
liebten Optik des neuen 
Anno-Teils? Wer kónnte 
diese Frage besser 
beantworten als die 
Entwickler selbst, die in 
unserer neuen Artikel- 
Serie persónlich zu Wort 
kommen. 


in Blick auf die liebe- 

voll und extrem detail- 

liert gestaltete Grafik 
zeigt, dass die Entwickler mit 
ihrer Entscheidung, Anno 1701 
eine 3D-Engine auf sehr hohem 
technischen Niveau (RD3D-En- 
gine) zu spendieren, alles richtig 
gemacht haben. Dabei stellte der 
Wechsel zur Dreidimensionali- 
tät zu Beginn der Entwicklung 
eine echte Herausforderung dar, 
bei der vor allem die Zusam- 
menarbeit von Grafikern und 
Engine-Programmierer gefragt 
war. Wie das in der Praxis aus- 
sah, erfahren wir von Andreas 
Jupe, seines Zeichens Grafiker 
bei Related Designs im Mainz. 


" 
7 


- M 
Войетехіш 5 


LT 1а, 


Vielschichtig: Damit die Flüsse in Anno 1701 dreidimensional und damit realistisch wirken, kommt neben einer Parallax- und Normal-Map noch ein Float-Shader zum Einsatz. 
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>> Teamarbeit gefragt! 


Das erste Anno in 3D! Das im- 
pliziert für mich als Grafiker 
das Ende geliebter 2D-Detail- 
fülle von Multimillion-Polygon- 
Objekten, die mitteurer Software 
aufwendig gerendert werden 
und im Spiel nur als Bitmaps 
auftauchen. Ist man über die 
Trauerphase um die „gute, alte 
Zeit” hinweg, ergeben sich viele 
Möglichkeiten, deren Detailfülle 
und Lebendigkeit in das ,3D- 
Zeitalter“ hinüberzuretten. Das 
erfordert allerdings Know-how 
im Bereich der Engine-Program- 
mierung. Da man als Grafiker 
solch abstrakten Sachen eher 


skeptisch gegenübersteht, sucht 


4. "AA 


man Hilfe bei Leuten, die sich 
mit so etwas auskennen, den 
Programmierern. So entstand 
in einer engen Kooperation 
zwischen Engine-Programmie- 
rung und Grafik-Abteilung ein 
3D-Anno, das viele optische 
Leckerbissen enthält und dem 
2D-Vorgänger bezüglich der De- 
tailtreue in nichts nachsteht. 


>> Planung und Forschung 

Erstes Element bei der Erstel- 
lung neuartiger visueller Effekte 
in Anno 1701 war generell eine 
Studie der technischen Mög- 
lichkeiten und ob deren Einsatz 
aus Sicht der Performance und 
der Spielmechanik wünschens- 


Height- //Рагаһахехішта е 


e. Р LM 
4 СЕ en 


wert und sinnvoll erscheint. 
Die Grafik-Abteilung verfolgte 
das Hauptziel, die 3D-Optik 
des neuen Anno möglichst mit 
der Detaildichte des 2D-Vorgän- 
gers umzusetzen. Dabei stellte 
sich die extrem hohe Anzahl 
der darzustellenden Objekte als 
problematisch heraus. Eine wei- 
tere Hürde ergab sich aus der 
Spielmechanik mit der Fixie- 
rung auf ein Rastersystem zum 
Gebäude- und Straßenbau, das 
bei der Erstellung natürlicher 
Landschaftsformen (Flüsse etc.) 
kreative Alternativlösungen er- 
forderte. Hauptmotivation bei 
der 3D-Engine-Programmierung 
hingegen war es, die Möglich- 


e. кы 
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ANNO 1701 - TECHNIK 


SPIELE 


keiten der Engine auszureizen 
und mit der aktuellen Konkur- 
renz visuell gleichzuziehen oder 
sie sogar zu übertreffen. 


>> Beispiel 1: Fluss-System 

Am Beispiel des Fluss-Systems 
kann man das Zusammenwir- 
ken beider Bereiche sehr gut 
illustrieren. Die Grafik forderte 
ein Fluss-System, das sich nicht 
am Bauraster orientiert und ei- 
nen 3D-Eindruck vermittelt. In 
anfänglichen Evaluationsphasen 
wurde mit Normal-Mapping für 
die 3D-Simulation und einem 
іп den Farbkanälen der Textur 
kodierten „Еіевеп“ experimen- 
tiert. Als Basis dieses Systems 
dient eine generierte Geometrie, 
die auf das Terrain gelegt wird. 
Später bauten die Programmie- 
rer zusätzlich zum Normal- 
auch noch Parallax-Mapping 
als Technik für einen wirklichen 
Tiefeneindruck ein. Bei der visu- 
ellen Umsetzung des fließenden 
Wassers kommt auch ein eigens 
entwickelter Float-Shader zum 
Einsatz. Dieser erzeugt und 
animiert über die UV-Koordi- 
naten der Grundgeometrie und 
speziell kodierte Texturinfor- 
mationen eine mehrschichtige 
Kombination von Wasser- und 
Gischtebenen. In die finale Form 
gebracht, kann diese Technik 
auf dem Terrain praktisch über- 
all ohne Einschränkungen ein- 
gesetzt werden. 


Für die Grafiker wiederum war 
es eine Herausforderung, bei der 
Texturenerstellung gelegentlich 
den „künstlerischen“ Aspekt 
außen vor zu lassen und die 
Textur als reine Informations- 
quelle für den Shader zu be- 
greifen. Die Erstellung der 
Heightmaps für das Parallax- 
Mapping erforderte — ebenso 
wie das Erstellen der Normal- 
Maps - den Einsatz von 3D Stu- 
dio Max. Mit dieser Software 
wird das Flussprofil erst model- 
liert und dann die Textur mittels 
des integrierten Texture-Baking- 
Tools erstellt. Ingesamt eine 
Summe von Erstellungstechni- 
ken, die bisher in Aufbauspielen 
vom Typ Anno in dieser Form 
noch nicht eingesetzt wurden. 


»» Beispiel 2: Bäume 
Als zusätzliche Schwierigkeit 
entpuppte sich die Darstellung 
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der Vegetation, speziell der 
Báume und des Grases, in einer 
natürlich wirkenden Dichte und 
Vielfalt. Erste Tests mit Massen 
von Bäumen gingen sehr schnell 
an die Grenzen der Hardware. 
So musste das Team über eine 
neue Methode nachdenken, die 
Anno-typische Baumdichte auch 
dreidimensional darzustellen. 
Die Lösung bei der Program- 
mierung kam schließlich mit der 
Verwendung von Hardware-In- 
stancing (ab Shader 3) bzw. Soft- 
ware-Instancing (bis Shader 2). 
Der Nachteil dieser Methode ist 
die eingeschränkte Anzahl op- 
tisch unterschiedlicher Modelle 
Das wurde durch Verwendung 
einer Technik kompensiert, mit 
deren Hilfe man Baumgruppen 
über die Vertexcolors nachträg- 
lich individuell einfärbt. Das Be- 
sondere dabei für uns Grafiker 
ist, dass Texturen weniger Farb- 
sättigung haben dürfen, um die- 
ses nachträgliche Einfärben zu 
ermöglichen. Außerdem muss- 
ten bei Erstellung und Export 
der Grundgeometrien aus Max 
zusätzliche Informationen in 
den Objekten kodiert werden. 


»» Beispiel 3: Wasser/Brandung 
Nachdem die 3D-Programmie- 
rung ein Wassersystem erstellt 
hatte, kam die Frage auf, wie 
das Rendern der Brandung an 
den Inseln technisch gelöst wer- 
den kann. Der erste Ansatz - er 
bestand aus einzeln gesetzten 
Partikeleffekten — war aufgrund 
des Aufwands bei der Erstellung 
und aus Performancegründen 
sehr schnell aus dem Rennen. 
Die endgültige Lósung bestand 
in einer Methode ähnlich dem 
Fluss-System mit einer gene- 
rierten Geometrie, die auf dem 
Wasser liegt. In den Texturen 
für dieses Grundobjekt muss- 
ten Informationen für an- und 
ablaufende Wellen sowie deren 
gegenseitige Überblendung und 
Übergang zum Wasser kodiert 
werden. Insgesamt wurden drei 
Texturen verwendet: eine Nor- 
mal-Map, um den Höheneffekt 
des Wassers auch auf der Bran- 
dung zu haben, eine Noise-Textur 
für die Struktur der anbranden- 
den Gischt und eine Textur, de- 
ren Farbkanäle die unterschiedli- 
chen Überblendungsstárken und 
-formen definieren. L| 
ANDREAS JUPE/FRANK STÓWER 


o Entwickler-Tagebuch Anno 1701 


Bei unserer Anno 170ҒТесһпік-Келле kommen die Entwickler 
höchstpersönlich zu Wort. Den Anfang macht Andreas Jupe 
(35 Jahre), der bei Related Designs in der Grafikabteilung ar- 
beitet und für den Bereich 3D-Research verantwortlich ist. Zu 
seinen Aufgaben gehörte es, zu untersuchen, inwieweit sich 
die neue 3D-Optik mithilfe der RD3D-Engine umsetzen lief. 


Wellenspiel: Beim Rendern der Brandung wird eine Normal-Map sowie eine Tex- 
tur für die Gischt-Struktur und unterschiedliche Überblendungsstärken benutzt. 


m 


(aam эмее] 


Hilfreich: Um sehr viele Bäume dreidimensional darzustellen, nutzt der Rende- 
rer Hardware-Instancing (ab Shader 3) bzw. Software-Instancing (bis Shader 2). 


"— Dank einer von der 3D-Programmierung entwickelten Technik 
können die Grafiker die 3D-Bäume nachträglich individuell einfárben. 
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Spiele-Check 


Drei neue Titel im 
Techniktest 


Mit Need for Speed: 
Carbon steht jetzt der 
jüngste Spross des be- 
liebten Heizerspektakels 
in den Verkaufsregalen. 
Für Strategie-Fans hält 
der Händler Warhammer: 
Mark of Chaos und das 
erste Add-on zu Schlacht 
um Mittelerde 2 bereit. 
Wir nehmen alle drei 
Neuerscheinungen unter 
die Technik-Lupe. 


en Anfang in unserem 
Technik-Check macht 
Need for Speed: Carbon. 
Anders als bei dem vor gut ei- 
nem Jahr veróffentlichten Most 
Wanted ist beim Nachfolger kein 
Tageslicht und somit nur noch 
nächtliche Heizerei angesagt. 
Darunter leidet vor allem die 
optische Präsentation, denn die 
Grafik fällt stellenweise trist aus 
und wirkt insgesamt ähnlich 
aufgesetzt wie der Motion-Blur- 
Effekt, der leider nur bedingt 


einen virtuellen Geschwindig- 
keitsrausch vermittelt. 


TIPP 1: NfS: Carbon: Die 

Hardware-Anforderungen 

Trotz schlechterer Optik sind die 
Carbon-Anforderungen mit de- 
nen von Most Wanted vergleich- 
bar. Soll Ihre Polygonkarosse 
nicht im Schneckentempo über 
die Pixel-Piste schleichen, benö- 
tigen Sie mindestens einen Ath- 
lon 64 3500+ oder einen P4 mit 
3,4 GHz. Wie beim Vorgänger 


profitiert die Gesamtleistung 
besonders bei Radeon-Karten 
von Dual-Core-CPUs. So ist ein 
Athlon 64 X2 4600+ bei glei- 
cher Taktrate in 1.024x768 (kein 
FSAA/AF) 28 Prozent und in 
1.280x1.024 (4x FSAA/8:1 AF) 
noch 20 Prozent schneller als ein 
Athlon 64 3800+. In puncto Gra- 
fikleistung sind Sie bereits mit 
einer 7900 GT oder einer Radeon 
X1800 XL/GTO für alle Details 
in 1.024x768 gut gerüstet. Ein 
flüssiges Rennspielvergnügen 


in höheren Auflösungen mit 4x 
FSAA und 8:1 AF garantiert erst 
eine Geforce 7900 GTX oder Ra- 
deon X1900 XT. Um Nachlade- 
ruckler zu vermeiden und für 
kurze Ladezeiten empfehlen wir 
außerdem 1.024 MByte RAM. 


TIPP 2: Intro-Videos ausschalten 
Sollten Sie die einleitenden Vi- 
deos vor dem eigentlichen Spiel- 
start nerven, können Sie diese 
wie folgt ausschalten: Öffnen 
Sie im Verzeichnis des Spiels 


Need for Speed: Carbon 


1.024x768, kein 
AA/AF 


Die Radeon X1900 XTX ist die schnellste Karte im Testfeld. 
Crossfire bringt nur einen geringen Leistungsvorteil von rund sechs Prozent. 


1.280x1.024, 4x 
FSAA/8:1 AF 


Need for Speed: Carbon 


1.024x768, kein 
AA/AF 


Mit einer Radeon X1900 XTX und einem Athlon 64 ist der Titel flüssig spielbar. 
Die beiden Athlon-XP-Prozessoren sind zu schwach für alle Details. 


1.280x1.024, 
AxFSAA, 8:1 AF 


Eine 7600 GT ist noch zu leistungsschwach für alle Details. Minimum-Fps NfS: Carbon profitiert bei einer Radeon X1900 XTX messbar von Dual-Core-CPUs. Minimum-Fps 
NEED FOR SPEED: CARBON VGA-BENCHMARK, FRAPS 2.72 NEED FOR SPEED: CARBON CPU-BENCHMARK, FRAPS 2.72 
BED.SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |у m 3b 40 50 60 10 8 90 PREIS BESSER» | Fps |o m — 0 30 | 4 DW 60 70 80 PREIS 
Radeon X1900 XTX 8 (47396) 19 (40334) 
Crossfire Mut GPU) | ШЕШЕНІ 60; Core 2 Duo E67OO ——— 58 (4I) ШУ 
Radeon X900 ХТХ/512 TI (451%) TI (49194) 
"` eg ` | — — — ——— D'Sam 9 Core 2 Duo E60 | — ———— —— — $5 (4I) m. 
Radeon X1900 ХТ/512 T2 (+140%) 300- Athlon 64 X2 4600+ 69 (+7790) a. 
(450/660) | ШЕШЕН 43 (126%) (2х 2400 up) LE ЕСІП) i 
Geforce 7900 GTX/512 A (3794) 9. Athlon 64 3800+ 54 (38%) a. 
(650/800) Iess 25 (132%) B (2400 MHz) е ám 45 (15%) : 
Geforce 7900 61/256 34 (41994) M- Athlon643500. | ME 50 (42094) n- 
(520/720) N 20650) d TN ———————3] 44 (4199) ` 
Radeon (1800 XL/256 | Ееее 30 (Basis) 280- Athlon 643000: | 39 (Basis) a. 
(625/750) P 09 (Basis) i (1800 MHz) [Hil 39 (Basis) Д 
Radeon Х1600 ХТ/256 | ЕЕ” 23 (23%) 10: Athlon XP 3000+ 28 (2894) 
(587/693) ШИШ (306) d (2100 MHz) ЕСТІ 16 (-5996) M 
Geforce 7600 GT/256 | ЕЕЕ” 22 (279) m- Athlon XP 2500+ 28 (2894) 
(560/700) ШШШ 12 (37%) ` (1800 MHz) ШШ 16 (-5996) M 


Settings: Athlon FX 62, 2х 1.024 MByte DDR400-RAM, Forceware 91.47 (H0), Catalyst 6.9 (A.I. default) 


Settings: Geforce 7800 65 (AGP)/Radeon X900 XTX, 2x 1.024 MByte DDR400-RAM, Forceware 91.47 (НО), Catalyst 6.9 (411. default) 
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SPIELE-CHECK 


SPIELE 


Шаа аналы B Die Grafikeinstellungen im direkten Vergleich 


1.280x1.024, alle Details, 4x FSAA und 8:1 AF 


E shader-Details: 

Bei niedrigen Shader-Details fällt die 
Beleuchtung schlicht aus, sodass viele Ein- 
zelheiten im Dunklen verschwinden. Dafür 
steigt die Performance deutlich. 


E Umgebungs-Details: 
Stellen Sie hier „Niedrig“ ein, werden Ob- 
jekte am Streckenrand sowie die Straße mit 


weniger Dreiecken dargestellt. Außerdem 
fallen die Texturen detailärmer aus. 


El Wagen-Reflexions-Rate: 

Hier legen Sie die Wiederholrate fest, 
mit der die Reflexionen auf den Lack der 
Heizerkarossen gerendert werden. Ist 
dieses Feature deaktiviert, fehlen alle 
Spiegelungen. 


1.280x1.024, alle Schalter auf , Aus" oder „Niedrig“, kein FSAA/AF 


LOSIS 


den Rückleuchten oder den Auspuffrohren 
zum Einsatz. 


El Straßen-Reflexions-Details: 

Ist diese Option ausgeschaltet, verzichten 
Sie auf Lichtspiegelungen auf der Pixelpiste 
und die Optik büßt kräftig an Realismus ein. 


Bl Effektqualität: 

Bei eingeschalteten Partikeleffekten 

sind Auspuffabgase, qualmende Reifen, 
Wasserspritzer bei Fahrten im Regen und 
Funkensprühen beim Entlangschrammen an 
Leitplanken zu sehen. 


El Wagendetails: 

Je hóher der Detailgrad, umso mehr Poly- 
gone kommen bei der Darstellung einzelner 
Wagenteile wie der Stoßstange, den Felgen, 


den Ordner „Movies“ und 
benennen Sie die Dateien at- 
tract german pal.vp6, ea bum- 
per german pal.vp6, ea bum- 
per ws german pal.vp6 sowie 
psa nikki-german pal.vp6 um. 
Dann werden die Filmchen nicht 
mehr abgespielt. 


Ports einstellen 
Befindet sich der PC, mit dem 
Sie im Online-Modus gegen 
„echte“ Kontrahenten antreten 
wollen, hinter einem Router, 
müssen Sie die folgenden TCP- 
und UDP-Ports freischalten: 


118210 (ТСР) 

1 18215(ТСР) 

1 13505 (ТСР) 

I Abgehend: 18215, 20000 bis 
22000 (UDP) 

Е Ankommend: 3658, 1042 
(UDP) 


Breitbildtauglichkeit 
Ein Manko, das wir schon beim 
Vorgänger bemängelten, tritt 
auch bei NfS: Carbon wieder 
auf. Das Spiel unterstützt mit 
1.280x1.024 zwar die native Auf- 
lösung für 17- und 19-Zoll-TFTs, 
die maximale Auflösung für 
20- oder 24-Zöller beträgt aber 
immer noch 1.600x1.200. Eine 
Breitbildauflösung von 16:10 
wird ebenfalls nicht unterstützt. 
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Spielen Sie NfS: Carbon mit ei- 
nem Breitband-Flachbildschirm, 
wird das Bild sichtbar gestreckt. 


Tuning-Möglichkeiten 
Liegt die Fps-Rate bei Ihnen per- 
manent unterhalb den für eine 
optimale Spielbarkeit empfohle- 
nen 30 Fps, verzichten Sie zuerst 
auf den Motion-Blur-Effekt. Der 
wirkt übertrieben und wertet 
die Optik des Spiels nur bedingt 
auf. Dafür steigt die Framerate 
ohne Bewegungsunschärfe um 
33 Prozent (5 Fps, gemessen 
mit XP 2500+, Geforce 6800 GT, 
ein GByte RAM). Reicht das 
allerdings noch nicht, verrin- 
gern Sie auch die Auflösung 
auf 800x600. Das führt zu einem 
Performance-Gewinn von 40 
Prozent (6 Fps). Die Reduktion 
der Umgebungsdetails sowie 
der Wagen-Reflexions-Rate wird 
mit einem Leistungsplus von 20 
Prozent (3 Fps) bzw. 13 Pozent (2 
Fps) belohnt. Stellen Sie im Ge- 
genzug die Shader-Details nur 
auf „Niedrig“, wenn Ihr PC mit 
einer sehr schwachen Grafikkar- 
te wie einer Geforce 6600 oder 
Radeon 9600 XT ausgestattet 
ist. Der Leistungsschub beträgt 
zwar 100 Prozent (15 Fps), dafür 
fällt die komplette Beleuchtung 
sehr simpel aus und alle Refle- 
xionen werden deaktiviert. № 


ШЕЕ FOR 5РЕЕ: NE Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellungen Max. Tuningpotenzial Gewinn in Frames im 
Auflösung: 800x600 40 Prozent Fps (15-21 Fps iB 
Shader-Details: Niedrig 100 Prozent 5 Fps (15-30 Fps) WS 
Umgebungs-Details: Niedrig 20 Prozent 3 Fps (15-18 Fps) E 
Straßen-Reflexions-Details: Aus 7 Prozent ps (15-16 Fps, E 
Wagendetails: Niedrig T Prozent ps (15-16 Fps; E 
Wagen-Reflexions-Rate: Aus 13 Prozent 2 Fps (5-17 Fps i 
Visuelle Verarbeitung: Niedrig T Prozent ps (15-16 Fps, Е 
Motion Blur: Aus 33 Prozent 5 Fps (15-20 Fps) E 
Partikelsystem: Aus 7 Prozent ps (15-16 Fps, ds 
FSAA (Treiber): Kein 2x 7 Prozent Fps (14-15 Fps P 
AF (Treiber): Kein 41 7 Prozent ps (14-15 Fps; T: 


Option Motion Blur: Ei ) E 
" ! 


Optik vs. Leistung: Da der Bewegungsunschárfe-Effekt (nur Shader-Modell 3!) sehr 
aufgesetzt ausfällt, sollten Sie diesen bei Performance-Problemen deaktivieren. 
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SPIELE-CHECK 


WARHAMMER: MARK OF CHAOS: 
Diese Hardware brauchen Sie 


Die ausgebaute AoX-Engine 
glänzt mit hohem Detailgrad 
und extremen Kamera-Zooms. 


Z ur Freunde aller Strategen 
läuft Warhammer: Mark of 
Chaos trotzdem auf einem PC 
der oberen Mittelklasse flüssig. 
Bereits ein Athlon 64 3500+ oder 
P4 mit 3,4 GHz besitzen genug 
Rechenkraft für die realistische 
Physiksimulation und sehr hohe 
Polygonzahlen. Eine Dual-Core- 
CPU zahlt sich nur bedingt aus. 
Der Leistungsgewinn bei einem 
Vergleich zwischen einem Ath- 
lon 64 3800+ und einem Athlon 
64 X2 4600- fiel mit acht Prozent 
mager aus. Mit einer Geforce 
7900 GT /Radeon Х1900 XT sind 
Sie auch für alle anderen Details 
in 1.024x768 (ohne FSAA/AF) 
gut gerüstet. In puncto Arbeits- 
speicher garantieren 1.024 MByte 
einen flüssigen Spielbetrieb und 
ertrágliche Ladezeiten. 


TIPP 1: Leistungskiller Schatten 
Obwohl die Schatten bei dem 
Strategiespiel mit ihren weichen 
Kanten schón aussehen, sollten 
Sie diese als Erstes ausschal- 
ten, wenn nervige Ruckler den 
Spielfluss stóren. Bei unserem 
Tuning-PC (siehe Tabelle rechts) 
kletterte so die Fps-Rate um 15 
Fps (44 Prozent). 


TIPP 2: Zusätzliches Tuning 
Liegt Ihre  durchschnittliche 
Fps-Rate jetzt immer noch weit 
unter 30 Fps, deaktivieren Sie 
zusätzlich noch die Lichtreflexe 
und den Bloom-Effekt. Das sieht 
noch ganz passabel aus und die 
Framerate steigt um weitere 26 
Prozent (9 Fps) respektive 24 
Prozent (8 Fps). Reduzieren Sie 
die Details der Texturen für das 
Gelände und die Einheiten so- 
wie deren Geometriegrad we- 
gen der schlichten Optik nur bei 
Härtefällen auf ein Minimum. 


Maximale Details, 1.280x1.024 


Minimale Details, 1.280x1024 


Detailschwund: Bei minimalen Details ist die Texturqualität niedrig. Außerdem 
fehlen Schatten, Lichtspiegelungen, die Bodenvegetation und der Bloom-Effekt. 


WARHAMMER: MARK OF CHAOS Типіпо-Тіррѕ” 


Schalter und Einstellungen Max. Tuningpotenzial Gewinn in Frames 
Details Einheitentexturen: Niedrig 15 Prozent 5 Fps (34-39 Fps, 

Details Geländetexturen: Niedrig 21 Prozent Т Fps (34-41 Fps 

Details Objekttexturen: Niedrig 4 Prozent 1 Fps (24-25 Fps 

Det. Einheitengeometrie: Niedrig 18 Prozent 6 Fps (34-40 Fps 

Details Objektgeometrie: Niedrig 8 Prozent 2 Fps (24-26 Fps 

Effektdetails: Niedrig 9 Prozent 3 Fps (34-37 Fps 

Detaillierte Materialen: Aus 24 Prozent 8 Fps (34-42 Fps 

Schattenqualität: Aus 44 Prozent 15 Fps (34-49 Fps) 
Lichtreflexe: Aus 24 Prozent 8 Fps (34-42 Fps 

Bloom: Aus 26 Prozent 9 Fps (34-43 Fps, 

FSAA (Treiber): Kein 2x 18 Prozent 6 Fps (28-34 Fps) 

AF (Treiber): Kein 41 15 Prozent 5 Fps (29-34 Ер 

* Gemessen mit: Athlon 64 3000+, 1.024 MByte RAM, Geforce 7600 GT 


AUFSTIEG DES HEXENKÖNIGS: 
Beste Optik und Performance 


Neue Missionen mit bewährter 
Grafik. So läuft Ihr Ringkrieg 
flüssiger und schöner. 


T echnisch ist beim Schlacht 
um Mittelerde 2-Add-on 
Der Aufstieg des Hexenkönigs al- 
les beim Alten geblieben. Für 
alle Details (1.024x768, kein 
FSAA/AF) reichen nach wie 
vor ein Athlon 64 3500+/P4 mit 
3,4 GHz und eine Geforce 7900 
GT/Radeon X1900 XT. Ein wei- 
terer Performance-Faktor ist der 
Hauptspeicher. Mit 1.024 MByte 
läuft das Spiel gut, das Optimum 
bleiben 2.048 MByte RAM. 


TIPP 1: Bildqualität 

Die Schattendarstellung sorgt 
erneut für Probleme. Bei der 
Qualitätsstufe „Hoch“ werfen 
Objekte und Figuren einen Echt- 
zeitschatten, der mit sehr gro- 
ben Pixeln dargestellt wird und 
bei Bewegungen stark flimmert. 
Unsere Empfehlung: Wählen Sie 
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die Einstellung „Mittel“. Baum- 
schatten verschwinden dann 
zwar komplett und die einfache 
Infanterie besitzt nur noch ei- 
nen Blob-Schatten, dafür werfen 
Gebáude und grofe Einheiten 
einen schárferen Schatten. Auch 
die Performance bei großen 
Schlachten verbessert sich. 


TIPP 2: Tuning 
Auch beim Add-on ist die 
Framerate auf 30 Fps begrenzt. 
Erreicht ihr System diesen Wert 
nicht, ist der Bildaufbau entpre- 
chend langsamer, aber trotzdem 
flüssig. Subjektiv ermöglichen 
durchschnittlich 23 Fps ange- 
nehmes Spielen. Ist Ihre Hard- 
ware zu leistungsschwach für 
diesen Richtwert, schalten Sie 
die Schatten aus und regeln Sie 
die Geländedetails auf ein Mi- 
nimum ab. Das bringt ein Leis- 
tungsplus von bis zu 20 Prozent 
bzw. 15 Prozent. п 
FRANK STÓWER 


Schatten: Hoch 


M 
ШБ 


Pixelkante: Mit hóchsten Details sind die Schatten pixelig. Bei , Mittel" haben 


<< 


die Einheiten nur einen Kreisschatten, dafür sind die übrigen Schatten feiner. 


ШІ so Gutt das Add-on auf Ihrem РС 


Test-PC 01 Test-PC 02 Test-PC 03 Test-PC 04 
Prozessor Athlon XP 2500« (Athlon 64 3200« [Athlon 64 3800+ | Соге 2 Duo E6600 
Grafikkarte Radeon 9800 Pro (Geforce 6600 6T | Geforce 7900 GT | Radeon X1900 XTX 
RAM 1004 MByte RAM |1004 MByte RAM — 2048 MByte RAM — [2.048 MByte RAM 
Erreichte Fps 21 Fps 28 Fps 30 Fps 30 Fps 
Auflösung 1024x168 1024x168 1.280x1.024 1.280x1.024 
Modelldetails Hoi Hoc Sehr hoch Sehr hod 
Animationsdetails Mitte Mitt Sehr hoch Sehr hocl 
VFX-Details Ho Sehr hoch Sehr hoch Sehr hocl 
Schatten Niedrig Niedrig Mitte Mittel 
Geländedetails Mitte Mitt Hoch Hoch 
Wasserdetails Mitte Hoc Sehr hoch Sehr hod 
Texturqualität Hoc Hoc Hoch Hoch 
Shader-Details Hoc Sehr hoch Sehr hoch Sehr hoc 
Decal Details Mitte Hoc Hoch Hoch 
DUU (im Treiber) — Aus/Aus Aus/aus Aus/aus ^ut 
Die optimalen Einstellungen für vier typische Leser-PCs. Mit unseren Empfehlungen 
erzielen Sie die beste Synthese aus einer akzeptablen Optik und Performance. 


WWW.pcg 


ameshardware.de 


www.msi-computer.de X 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


innovation with style;- 


IKBOWER. 


т neue NX8800-Serie von MSI. 
tech Bilddarstellung und 

- aufregende neue Grafikeffekte unter 
Мы. ans Vista" durch DirectX 10 


~ Unte stützung. 


Online 
9 ? 

-=~ NX8800GTX-T2D768E _--—\МХ88006Т5-Т20640Е 
NVIDIA® GeForce™ 8800GTX GPU NVIDIA® GeForce" ^ 8800GTS GPU 
768MB GDDR3 Grafikspeicher, 384 Bit Speicherbreite 640MB GDDR3 Grafikspeicher, 320 Bit Speicherbreite 
575/1800 MHz Chip-/Speichertakt 500/1600 MHz Chip-/Speichertakt 
2x Dual-Link DVI zur Darstellung auf besonders hochauflósenden Displays 2x Dual-Link DVI zur Darstellung auf besonders hochauflösenden Displays 
HDTV-Out zur Wiedergabe kopiergeschützter digitaler Videoinhalte HDTV-Out zur Wiedergabe kopiergeschützter digitaler Videoinhalte 
128 Stream-Prozessoren, 128 Bit HDR-Lighting 96 Stream-Prozessoren, 128 Bit HDR-Lighting 
Shader-Modell 4 für volle DirectX 10 Unterstützung Shader-Modell 4 für volle DirectX 10 Unterstützung 
NVIDIA® Unified Architecture und NVIDIA® Quantum Effects" NVIDIA® Unified Architecture und NVIDIA® Quantum Effects" 
Inklusive StarüSD: maximales Tuning plus Überwachung Inklusive StarüSD: maximales Tuning plus Überwachung 
auch während des Spiels auch während des Spiels 
Mit Vivid: optimale Bildeinstellung per Mausklick Mit Vivid: optimale Bildeinstellung per Mausklick 


n 
Af 
"mul 


TMC MSI! 


m 
capable 


ABO (DVD): Top-Aboprámien! 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prámien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 
Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben lassen! 


Keyboard: Logitech 615 


ACHTUNG: 


LIEFERVERZÖGERUNG 
MÖGLICH! 


li Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige E Für 80 Euro einkaufen auf www.cyberport.de 
E Zahlreiche Programmiermóglichkeiten ` BI Günstige Preise 


E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) E Umfangreiches Sortiment für PC 
ll Beleuchtete Tasten E Top-Service und schneller Versand 
2-JAHRES-ABO 2-JAHRES-ABO 


++ http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 


ANZEIGE 


ABO-ANGEBOT ШЕ 


Enermax-Liberty-Netzteil 


Samsung SP2504C (SATA) — Asrock ConRoeXFire Samsung SP2514N 


И SpinPoint-P120-Serie E Sockel 775 für z. B. Core 2 Duo WSpinPoint-PI20-Serie 16 SATA-Stromanschlüsse 


8250 GByte Speicher И Bis DDR2-667 8250 GByte Speicher 15,25"-Stecker 

И 8 MByte Cache E Sound, GLAN Е 8 MByte Cache E 2 PCI-Express-Grafikkarten- 

Е Serial-ATA-II-Interface W3x PCI, 1х PCle x1, 2x PCle x16 ll Ultra-DMA/133-Interface anschlüsse 

ll Umdrehung 7.200/min WSerial-ATA-RAID-Controller ll Umdrehung 7.200/min 1400 Watt (combined 150 Watt) 


Prämien-Nr.: 003014 Prämien-Nr.: 003099 Prämien-Nr.: 003126 


Prämien-Nr.: 002978 


Medusa 5.1 ProGamer Samsung SH-S183A (Bulk) Razer Krait 50-Euro-Gutschein 
I Ultimativer Gaming-5.1-Sound Wi8fach-DVD-Brenner 81.600 Dpi W Einkaufen auf www.playcom.de 
ll Abnehmbares Mikrofon Е 48fach-CD-Brenner E 6.500 Scan pro Sekunde W Wert 50 Euro 


E 3 Tasten u. 1 Scrollrad 
I Perfekt für alle Gamer von 
Echtzeit-Strategiespielen 


Prämien-Nr.: 003125 


E Buffer-Underrun-Schutz 
Е Serial-ATA-Interface 
E 2.048-kByte-Cache 


Prämien-Nr.: 003100 


Е Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 
I Günstige Preise 


Prämien-Nr.: 002918 


ll Kabelfernbedienung mit 
Verstárker 
ll Hochwertige Transporttasche 


Prámien-Nr.: 003034 


Ss Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 11. 


( Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 120,-/24 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); Ausland 
€ 144/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


( Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 60,-/12 Ausg.» € 5,-/Ausg.); Ausland 
€ 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


[п Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
(€ 150,-/24 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 174,-/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


( Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


rdware Premium 
(€ 75-12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Ausland 
€ 87,12 Ausg.; Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Strafe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Strafe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein 
und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 bzw. 24 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Ргӛтіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prämie: 


— nnl 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | 


Kontoinhaber: | 


п Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


PH 24 41 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


: Betreiben Sie eine Webseite oder 

: haben Sie schon mal ein Video bei 
: Youtube hinterlegt? Dann besteht 
: die Gefahr, dass Sie bei der kleins- 
l ten Rechtsverletzung abgemahnt 

| werden. Dabei handelt es sich um 

: eine formale Aufforderung, ein 

: bestimmtes Verhalten künftig zu 

| unterlassen: zum Beispiel ein feh- 
| lerhaftes Impressum auszubessern 
: oder urheberrechtlich geschütztes 
; Material von einer Webseite zu 

; löschen. 


: Das klingt eigentlich nach einer 

; guten Sache, denn man wird auf 

| eventuelle Fehler hingewiesen. 

; Doch die Rechnung wird nach 

: dem Rechtsanwaltsvergütungsge- 
; setz (RVG) gemacht. Sie müssen 

i nämlich die Anwaltsgebühren für 

: die Abmahnung tragen. Das kann 

: je nach Streitwert in die Tausende 
| gehen. Da Politiker aber offenbar 

| doch Vertreter des Volkes sind, 

| kónnten die Abmahngebühren bald 
: deutlich sinken. Unsere Bundesjus- 
: tizministerin Brigitte Zypries plant 
; eine gesetzliche Beschränkung; 

| demnach soll die erste anwaltliche 
: Abmahnung bei nur einer urheber- 
: rechtlichen Rechtsverletzung 50 

i Euro nicht überschreiten. 


: Da soll doch noch mal einer sagen, 
| dass sich in Deutschland nichts 
i bewegt! 
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Praxis 


INTERNET EXPLORER 7: Automatische 
Installation verhindern 


Microsoft hat vor kurzem damit begonnen, 
den Internet Explorer 7 automatisch über 
den Windows-Update-Service auszuliefern. 
Obwohl der Internet Explorer 7 zahlreiche 
Verbesserungen im Vergleich zur Version 6 
mitbringt und auch die Sicherheit erhöht, 
sollten Sie selbst entscheiden, wann Sie auf 
den Internet Explorer 7 umsteigen. Mit ei- 
nem Trick können Sie die automatische In- 
stallation unterbinden: Entweder Sie laden 
sich unter WEBCODE 249Y das Microsoft 
Blockierwerkzeug herunter oder Sie legen 
selbst Hand an die Windows-Registrierung. 
Starten Sie Regedit (,Start" — , Ausführen" 
- „regedit”) und folgen Sie dem Schlüssel: 


HEEN LOCAL MACHINE'NSOFTWAREV 
Microsoft, Internet Explorer 


Legen Sie nun die Schlüssel ,Setup" und 
darunter ,7.0" an. Klicken Sie ins rechte 


Windows-Registrierung: Erstellen Sie einen neuen 
DWORD-Wert, damit der IE 7 nicht installiert wird. 


Teilfenster und erstellen Sie einen DWORD- 
Wert namens „DoNotAllowIE7“. Als Wert 
geben Sie „1” ein. IE 7 wird nun nur noch 
als optionales Update angeboten. (ma) 


Webseite: - 


LC-DISPLAYS: Pixelfehler durch 
spezielles Programm reparieren 


Die wenigsten Hersteller von LC-Displays 
garantieren die volle Funktionsfáhigkeit al- 
ler Pixel eines Flüssigkristallbildschirms. Je 
nach Pixelfehlerklasse kónnen bis zu 3 Sub- 
pixel (Rot, Grün und Blau) dauerhaft leuch- 
ten. Das kann selbst bei einem Neugerät 
auftreten. In der Mehrzahl der Fälle kann 
solch ein Fehler laut einigen Anwenderbe- 
richten durch ein spezielles Programm be- 
hoben werden. Dabei werden die Subpixel 
sehr schnell angesteuert und die Span- 
nungsspitzen sollen den Bildpunkt wieder 
flott machen. Im Testlabor hatten wir aller- 
dings keinen Erfolg mit dieser neuen Tech- 
nik: Der dauerhaft leuchtende rote Punkt 
blieb auch nach 120 Minuten Behandlung 
mit dem Tool Jscreenfix aktiv. 


Möchten Sie es selbst ausprobieren, laden 
Sie sich unter WEBCODE 249U das Pro- 
gramm Jscreenfix herunter und installie- 
ren Sie es. Nach dem Start erscheinen wil- 


Jscreenfix: Die schnell wechselnden Farbpunkte 
sollen defekte Subpixel reparieren. 


de Farbmuster auf dem Bildschirm. Laut 
Autor müssen Sie Jscreenfix mindestens 20 
Minuten laufen lassen, damit der gewünsch- 
te Effekt eintritt. Mit einem Mausklick be- 
enden Sie das Programm wieder. (ma) 


Webseite: www.jscreenfix.com 


www.pcgameshardware.de 


Imm HEFT-DVD 


Die Highlights auf dem Datenträger 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware finden 


Lm 


Ze ' : Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem gibt es 


iva we 


jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Bl Kurzübersicht DVD 


Spiele-Vollversion 


| Toolsammlung 


E Spiele-Demos (Seite 2): 
Gothic 3 (dt.) 
Need for Speed Carbon (engl.) 


D Extended Gothic 3 (Seite 2): 
Bilder, Sounds und Videos 
Application Jewelcase (PDF) 
PCGH-Gothic-3-Tuner 2.0 

Gothic 3 Patch v.1.09 


E Geforce8-Special (Seite 2): 
Videos: Adrianne, Box of Smoke 
und Frog 

Screenshotvergleich 
Texturfilter-Vergleich Half-Life 2 
und Oblivion 


D Spiele-Patches (Seite 2): 
Age of Empires 3: The Warchiefs 
v.1.01, Baphomets Fluch 4 v.1.1, 
Battlefield 2142 v.1.01, Company of 
Heroes v.1.0.0 auf v.1.2.0, Dark 
Messiah of Might and Magic v.1.1, 
Die Gilde 2 v.1.2, Die Siedler 2 - 
Die nächste Generation v.9801, EI 
Matador v.1.15, F.E.A.R Combat 
v.1.07 auf 1.08, FIFA 07 v.1.1, Ge- 
heimakte Tunguska v.1.02, Gothic 3 
v.1.09, Heroes of Might & Magic V 
v.1.4, Sid Meiers Railroads! (Retail) 
v.1.01, Splinter Cell Double Agent 
v.1.01, Stronghold Legends (Retail) 
v.1.11, X3 Reunion v.1.4.03 auf 
2.0.01 


E PCGH-TOOLS: 

Oblivion-Tuner, CS-Config-Tool, 
Gothic-Tuner, Cool'n'quiet Switcher 
v.1.0, CW-Sysinfo v.1.1.8.0 (dt.), Fea- 
ture-Tool v.1.1, Stromrechner v.1.0 


www.pcgameshardware.de 


-Psychotoxic 


Im Jahr 2022 wird New York durch 
thermonukleare Waffen bedroht. Sie 
müssen nun die Rolle der sexy Angie 
Prophet übernehmen und in diesem 
ungewöhnlichen 3D-Action-Spiel die 
Bombardierung verhindern. Eine um- 


fangreiche Storyline sorgt dabei für die 


passende Atmosphäre. Kämpfen Sie 


sich mit Angie durch insgesamt 19 Real- 


szenario-Levels in New York und Wa- 
shington sowie thematisch völlig un- 
terschiedliche, surreale Traumszena- 
rio-Levels. Sie verfügen über 19 durch- 


schlagskräftige Waffen, die sich an real 


existierenden Waffen sowie futuristi- 


schen Modellen orientieren. Eine Waffe 


kann die Geruchsfährte des Gegners 
aufnehmen und detoniert bei Kontakt. 
Realistische Explosions-, Rauch- und 
Partikeleffekte erschaffen eine beein- 
druckende Spielwelt. Der Hersteller 
empfiehlt eine CPU mit mindestens 1,3 


Tuningsoftware 
` PCGH-Gothic-3-Tuner 


пишгысоо кұр 0€ 
нша ЗЫ ме 5905 


—— t Ire) rM 
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In der neuen Version 2.0 des PCGH- 
Gothic-3-Tuners stehen Ihnen über 
25 Einstelloptionen für das Spiel 
Gothic 3 zur Wahl. Neben dem Ab- 
schalten der Introvideos können 
Sie Änderungen an der Qualität 
und Auflösung des Spiels vorneh- 
men. Sollte das Tool nach der In- 
stallation nicht starten, müssen 
Sie zusätzlich das VC Redistribu- 
tion Pack (WEBCODE 2493) von 
Microsoft installieren. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
E Sprache: Deutsch H Registrierung: 
Unnötig Е Version: 2.0 


GHz und 128 MByte Arbeitsspeicher. Für 
flüssiges Spielen sollten es aber ein 1,8- 
GHz-Prozessor, 512 MByte RAM und eine 
DX9-Grafikkarte sein. Das Spiel ist auf 
dem Stand 1.05 und damit aktuell. Pat- 
ches aus dem Internet funktionieren 
mit unserer Version von Psychotoxic 
nicht. Auf der DVD finden Sie den Patch 
1.02, installieren Sie diesen bitte nur, 
wenn Kompatibilitätsprobleme mit der 
verwendeten Hardware auftreten. 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, ХР 
E Sprache: Deutsch Ш Registrierung: 
Unnótig Ё Version: 1.05 


| DVD Kommunikation 
| Desktop SMS 


Senden Sie Ihre sg 
Unterstützung der Му 
und Outlook Ex 


Mit Desktop SMS können Sie Text- 
nachrichten unter Windows ver- 
senden. In unserer PCGH-Edition 
sind 20 Gratis-SMS enthalten, die 
Sie mit der eigenen Handynummer 
ohne jegliche Verpflichtungen nut- 
zen können. Wenn die 20 SMS ver- 
braucht sind, fallen Gebühren für 
das Versenden weiterer Kurznach- 
richten an. Nach der Installation 
startet ein Assistent zur Registrie- 
rung und Konfiguration. 


PCGH-Sicherheitspaket 


Das PCGH-Sicherheitspaket beinhal- 
tet die Virenscanner Avast Home 
Edition und Antivir Personal Edition 
Classic. Die beiden Programme 

sind für Privatanwender kostenlos. 
Gegen Spyware schützen Sie sich mit 
Ashampoo Antispyware und Phishing- 
Attacken werden mit dem Mcafee 
Siteadvisor abgewährt. Sicherer 
surfen können Sie mit dem Microsoft 
Internet Explorer 7 oder Mozilla Fire- 
fox 2.0 und unbekannte Tools testen 
Sie einfach mit MS Virtual PC 2004. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
E Sprache: Deutsch Ш Registrierung: - 


Antispyware 


Ashampoo Antispy 


"anter wes Ex i 
Lo 


Im PCGH-Sicherheitspaket ist auch 
die Software Ashampoo Antispy- 
ware enthalten. Das Programm 
schützt Ihren Rechner effektiv vor 
Ad- und Spyware. Dazu erhalten 
Sie sechs Monate aktuelle Signa- 
tur-Updates von Ashampoo. Für 
den vollen Funktionsumfang müs- 
sen Sie sich per Internet registrie- 
ren, dazu folgen Sie einfach den 
Anweisungen während der Installa- 
tion von Ashampoo Antispyware. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
W Sprache: Deutsch ll Registrierung: 
Im Programm Е Version: 2005 


Betriebssystem: Windows XP 
E Sprache: Deutsch ll Registrierung: 
Im Programm Ё Version: - 
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ARBEITSMATERIAL 


E Internet Explorer 7 (dt.) 
Heft-DVD, www.microsoft.de 


ш Mozilla Firefox 2.0 (dt.) 
Heft-DVD, www.mozilla-europe.org/de 


Е MS Virtual PC 2004 (dt.) 
Heft-DVD, www.microsoft.de 


: В Avast Home Edition 4.7 (dt.) 
Heft-DVD, www.avast.com 


| Е Antivir PE Classic 7.01 (dt.) 
Heft-DVD, www.free-av.de 


| ш Ashampoo Antispyware (dt.) 
22 Heft-DVD, www.ashampoo.de 


| ш Mcafee Siteadvisor (engl.) 
Heft-DVD, www.siteadvisor.com 


Tipp 2 | Ashampoo Antispyware 


Ashampoo AntiSpyWare (Version 1.50; 
Date Scan Tools Einstellungen Internet He 


‚ © 


Übersicht 


E Häntispyware 


15 nter grandedichl e ін Jochen Mirkes Set Laden 


che S&gnatur-Updates 


Antispyware: Für maximale Sicherheit unter Windows sollten Sie den Wächter 
und die automatischen Updates aktivieren. 


Mcafee Sideavisor 

CHP Onine - Downloads © 

Downloads ... Кесе Downloads Windows Lae Mai Desktop 8 0 Beta 61172 Windows. w 
ers ——————Ó 


Volivecsion de - kostenlose Downloads, Vorstellung von Heft-CD .. @ 
Sotware Уометзипев und Vorstehung von Det CO ROMs zatirecher PC-Magazıne 
Deutichand, Östemmch und der Schwaiz 


Alias donnioagen Ө 
MPI., Fáme. 


ұт 


Google: Schon während der Nutzung einer Suchmaschine werden Ihnen die 
Sicherheitseinstufungen der einzelnen Webseiten angezeigt. 
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Für einen sicheren PC müssen 
Sie nicht unbedingt viel Geld 
ausgeben. Wir haben sieben 
Anwendungen recherchiert, 
die Ihr System kostenlos 
absichern. 


ichern Sie Ihren PC ab! 

Die sieben Programme 

des PCGH-Sicherheits- 
pakets sind für Sie als Privat- 
anwender kostenlos und schüt- 
zen Ihr Windows XP trotzdem 
vor Schádlingen und anderen 
Bedrohungen. Im Paket enthal- 
ten sind die Virenscanner Avast 
Home Edition und Antivir Per- 
sonal Edition Classic sowie 
Ashampoo Antispyware, Mcafee 
Siteadvisor und Microsoft Vir- 
tual PC 2004. Zudem haben wir 
die beiden nagelneuen Internet- 
browser Microsoft Internet Ex- 
plorer 7 und Mozilla Firefox 2.0 
ins Sicherheitspaket gepackt. 


TIPP 1: Virenscanner 

Die beiden Virenscanner Avast 
Home Edition und Antivir Per- 
sonal Edition Classic dürfen Sie 
als Privatanwender kostenlos 
verwenden. In dieser Ausgabe 
haben wir die beiden Schädlings- 
bekámpfer auch im Rahmen ei- 
nes Vergleichstests auf Herz und 
Nieren geprüft. Antivir Personal 
Edition Classic zeigt Schwächen 
bei der Erkennung von Ad- und 
Spyware, daher sollten Sie pa- 
rallel zu diesem Virenscanner 
Ashampoo Antispyware ein- 
setzen. Entscheiden Sie sich für 
Avast Home Edition, bekom- 
men Sie einen sehr guten Schutz 
vor Ad- und Spyware. Zudem 
werden die Signatur-Updates 
im Gegensatz zu Antivir ohne 
Werbefenster heruntergeladen. 
Allerdings müssen Sie für Avast 
Home Edition unter WEBCODE 
249S vor der Installation eine 
Seriennummer anfordern. Wei- 
tere Informationen zu den Vi- 
renscannern finden Sie auf Seite 
78 bis 82. 


TIPP 2: Ashampoo Antispyware 

Neben einer guten Ad- und 
Spyware-Erkennung identifi- 
ziert Ashampoo Antispyware 
auch sogenannte Rootkits, die 
sich tief im System einnisten. 
Weiter bietet die Software einen 


Echtzeitschutz und entfernt auf 
Wunsch störende Autostart-Pro- 
gramme. Nach der Installation 
von Ashampoo Antispyware 
klicken Sie auf „Code anfor- 
dern“ und gelangen dann zu 
einer Webseite, wo Sie Ihre 
E-Mail-Adresse eingeben müs- 
sen. Die neue Seriennummer ge- 
ben Sie unter „Code eingeben” 
ein. Dadurch wird nicht nur das 
Programm freigeschaltet, son- 
dern Sie bekommen auch sechs 
Monate lang aktuelle Signatur- 
Updates. Im Programm sollten 
Sie unbedingt im Hauptmenü 
den „Wächter“ und die ,auto- 
matischen ` Signatur-Updates^ 
auf „Aktiv“ setzen. Alle weiteren 
Optionen sind selbsterklärend. 


TIPP 3: Mcafee Siteadvisor 

Der Mcafee Siteadvisor inte- 
griert sich nach der Installation 
in Firefox oder in den Internet 
Explorer und zeigt Ihnen an, ob 
eine Webseite wirklich sicher 
ist. Das grüne Symbol bedeutet, 
dass die Webseite getestet wur- 
de und keine schwerwiegenden 
Probleme vorhanden sind. Wird 
der Siteadvisor gelb, kónnen 
kleinere Probleme auftreten. 
Erst bei Rot müssen Sie vor- 
sichtig werden, denn die Seite 
versendet beispielsweise Spam- 
E-Mails oder bietet Downloads 
mit Adware an. Suchen Sie mit 
Google, sehen Sie in der Ergeb- 
nisleiste gleich, welche Seiten 
sicher sind und welche nicht. 
Hinter jedem Link erscheint ein 
farbiger Punkt, der über die Se- 
riositát aufklärt. Mit einem Klick 
auf diesen Punkt werden Ihnen 
durch den Siteadvisor weite- 
re Details zu der gewünschten 
Webseite angezeigt. 


TIPP 4: Microsoft Virtual PC 
2004 (Service Pack 1) 

Die Software Virtual PC 2004 
von Microsoft simuliert unter 
Windows einen ganzen PC. In 
diesem Rechner kónnen Sie ein 
weiteres Betriebssystem instal- 
lieren und dort gefahrlos Pro- 
gramme testen, da diese keinen 
Zugriff auf das Wirtsystem ha- 
ben. Für weitere Infos zu virtu- 
ellen PCs und Praxisanleitungen 
finden Sie im Sicherheitspaket 
einen Artikel im PDF-Format. 
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TIPP 5: Firefox 2 mit verbesser- 
ten Sicherheitsfunktionen 

Die wohl wichtigste Neuerung 
von Firefox 2 ist der Schutz vor 
Phishing-Webseiten. Wenn Sie 
eine Webseite besuchen, die bei 
Firefox auf der schwarzen Liste 
steht, blendet der Browser einen 
deutlich sichtbaren Warnhin- 
weis ein. Anschließend können 
Sie sich entscheiden, ob Sie die 
Warnmeldung ignorieren wol- 
len oder auf „Diese Seite ver- 
lassen“ klicken. Über „Extras“ 
— „Einstellungen“ - „Sicherheit” 
können Sie die Phishing-Funk- 
tion konfigurieren. Hier lässt 
sich beispielsweise einstellen, 
dass Google bei jedem Aufru- 
fen einer Webseite gefragt wird, 
ob es sich um eine fragwürdige 
Internetseite handelt. Allerdings 
sollten Sie sich dann darüber im 
Klaren sein, dass die Suchma- 
schine jede von Ihnen aufgeru- 
fene Webseite protokolliert und 
die URLs zum Teil auch persön- 
liche Daten enthalten können. 
Unter „Hilfe“ — „Betrugsver- 
such melden“ können Sie auch 
bislang unerkannte Phishing- 
Webseiten melden. 


TIPP 6: Internet Explorer 7 mit 
neuen Sicherheitsfeatures 

Nicht nur bei Firefox, sondern 
auch beim neuen Internet Explo- 
rer 7 steht der Sicherheitsaspekt 
stark im Vordergrund. Der Brow- 
ser warnt Sie nun vor potenziell 
gefährlichen Phishing-Websei- 
ten. Ein Hinweissymbol zeigt 
Ihnen beispielsweise an, wenn 
eine Webseite mit einem SSL- 
Zertifikat versucht, Sie zu täu- 
schen. In Pop-up-Fenstern wird 
nun auch die URL eingeblendet, 
sodass Sie erkennen, wenn Sie 
zu einer anderen, eventuell un- 
seriösen Internetpräsenz weiter- 
geleitet werden. 


TIPP 7: Wichtige Neuerungen 
von Firefox 2 

Der Umstieg von einer alten Fire- 
fox-Version gestaltet sich pro- 
blemlos und alle alten Einstel- 
lungen werden übernommen. 
Einige Plug-ins funktionieren 
mit der neuen Version nicht, hier 
bietet Firefox 2 aber die Möglich- 
keit, nach Updates zu suchen. 
Weiterhin können Sie Firefox so 
einstellen, dass beim Ausführen 
des Browsers Tabs der letzten 
Sitzung angezeigt werden (siehe 
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„Einstellungen“ – , Allgemein"). 
Auch versehentlich geschlossene 
Tabs können Sie über „Chronik“ 
= „Kürzlich geschlossene Tabs“ 
wiederherstellen. 


TIPP 8: Wichtige Neuerungen 
des Internet Explorer 7 

Eine wesentliche Neuerung ist 
die Unterstützung von Tabs. 
Mehrere Registerkarten kónnen 
also innerhalb eines Browser- 
fensters geóffnet werden. Vóllig 
überarbeitet hat Microsoft auch 
die Benutzeroberfläche. Neu für 
den Internet Explorer 7 ist auch 
die Unterstützung von RSS- 
Feeds. Ein Manko gegenüber 
Firefox: Wer vom Mozilla-Brow- 
ser auf IE7 umsteigen móchte, 
kann die Lesezeichen, Cookies 
etc. nicht importieren. Eine 
Suchfunktion ist nun direkt im 
Browser integriert (z. B. Google), 
sodass Sie dafür keine Toolbar 
mehr benótigen. 


TIPP 9: Plug-ins für den 

Internet Explorer 7 

Microsoft bietet unter http:// 
ieaddons.com | Erweiterungen 
für den Internet Explorer 7 zum 
Download an. Allerdings wer- 
den hier größtenteils eigenstän- 
dige Programme angeboten, die 
per Setup-Routine installiert 
werden. Der eigentliche Funk- 
tionsumfang des Browsers wird 
dabei nicht erweitert. 


TIPP 10: Plug-ins für Firefox 2 
Unter https://addons.mozilla. 
org werden viele verschiedene 
Erweiterungen für Firefox an- 
geboten. Wir empfehlen Ihnen, 
beispielsweise ein deutsches 
Wörterbuch für die Recht- 
schreibprüfung zu installieren. 
Wenn Sie nun beispielsweise in 
einem Forum einen Kommentar 
veröffentlichen möchten, wer- 
den falsch geschriebene Wör- 
ter rot unterstrichen und per 
Rechtsklick Verbesserungsvor- 
schläge unterbreitet. Das Wörter- 
buch können Sie unter https:/ / 
de.add-ons.mozilla.com/de/ 
firefox/2.0/dictionaries (WEB- 
CODE 249B) herunterladen. An- 
schließend öffnen Sie Firefox 
und klicken unter „Extras“ auf 
, Add-ons". Ziehen Sie jetzt die 
Datei in das „Add-ons”-Fenster, 
damit das Wörterbuch installiert 
wird. | 
Marco ALBERT / Dauer. WAADT 


АЕ @\їсһїїде Neuerungen 
| Internet Explorer 7 


е Firefox 2 3. 
- Komplett neue Benutzeroberfläche - Besserer Schutz vor betrügerischen Seiten 


- Tabbed Browsing - Suchfunktion mit Autovervollständigung 

- Optimierte Druckfunktion für Webseiten - Verbesserte Tabbed-Browsing-Funktion 

- RSS-Feeds werden unterstützt - Handhabung von RSS-Feeds wurde verbessert 
- Suchfunktion direkt im Browser integriert - Java Script 1.7 wird unterstützt 

- Phishingfilter warnt vor unseriösen Seiten - Leicht überarbeitete Benutzeroberfläche 


Während der Internet Explorer 7 viele wesentliche Änderungen mit sich bringt, 
wurden bei Firefox 2 vor allem bereits vorhandene Funktionen optimiert. 


Tipp 5 Firefox warnt vor potenziell gefährlichen Webseiten 


© Google Safe Browsing Test Page - Mozilla Firefox („ЛЕ 
Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe 


D 


KE -- С ІСІ nttoslivwmaoogle.comitookfrefox]safebrowsingiphé @| т | > 


@ Erste Schritte E} Aktuelle Nachrichten ... Б PCG Hardware Online... 


Ө Vermuteter Web-Betrug B 


Diese Website ist gemeldet als Seite, die erstellt wurde, um 
Anwender dazu zu bringen, persönliche bzw. finanzielle Daten 
preiszugeben. Falls Sie hier persönliche Daten eingeben, 
müssen Sie mit Identitätsdiebstahl oder sonstigem Betrug 
rechnen. Weitere Informationen » 


Diese Seite verlassen Diese Warnung ignorieren 


[ Dies ist kein Betruasversuch ] 


Fertig 


Phishing-Schutz: Besuchen Sie eine Webseite, die von Firefox als gefährlich 
eingestuft wird, so fárbt sich diese grau und Sie erhalten eine Warnmeldung. 


Tipp 6 Microsoft Phishingfilter 


| Microsoft-Phishingfilter 


Tragen Sie zur Verbesserung der Browsersicherheit bei: 
Phishingfilter einrichten 
г. 


Der Phishingfilter dient dazu, Sie zu warnen, wenn eine Website, die Sie besuchen, 
eventuell eine andere Website imitiert. «as ist ein Phishinafilter? 


gesendet, 
Empfangene Informationen werden nicht dazu verwendet, Sie zu 
identifizieren. 

[X] С) Automatischen Phishingfilter ausschalten 
Websiteadressen werden nicht zur Überprüfung an Microsoft gesendet, außer 
wenn Sie diese explizit auswählen. 


Schutz: Der neue Phishingfilter sendet URLs zur Überprüfung an Microsoft. Wird 
eine Webseite als gefährlich eingestuft, erhalten Sie einen Warnhinweis. 


Tipp 8 | Internet Explorer 7 mit Tabs 


e Firefox - Rediscover the Web - Windows Internet Explorer 


me~] 


CF ~ EE EE DORAE j Pj 


жж 88-|« |&iece... есе. |... fnr... x в-а 


» 
ША. i} Seite ~ О Extras ~ 


PC Games Hardware x 


COMPUTEC MEDIA AG - 0... X Google x 


Internet Explorer 7 Starts... X Firefox - Rediscover the... Х 


Tabs: Mithilfe der Funktion ,,Schnellregisterkarten" (Tastenkombination: Strg + 
0) lassen sich alle geöffneten Tabs in Miniaturansicht darstellen. 
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INN Windows-Tipps 


| ARBEITSMATERIAL | 


| ш Eingabeaufforderung ш Autoruns 
„Start“ - „Ausführen“ - „ста“ WEBCODE 2485 
im Regedit www.sysinternals.com 


„Start“ - „Ausführen“ - , regedit" 


Tipp 3 | Trennlinien im Startmenü | 
ЕЗ! Microsoft Office Excel 2003 м? 
e Eigene Bilder 
© Mozilla Firefox e Eigene Musik 
8 Internet Explorer EI Arbeitsplatz 
“- Netzwerkumgebung 
% Adobe ІпСору CS Е 
@ Editor ЕЯ Systemsteuerung 
V Paint e Programmzugriff und -standards 
8 Rechner У 
а Ce Drucker und Faxgeráte 
i3 Windows-Explorer 
EN Irfanview Q9) Hilfe und Support 
[C] Windows Media Player 2 5исһеп 
777 Ausführen... 


Startmenü: Durch diese Trennlinien wird das Windows-XP-Startmenü deutlich 
übersichtlicher und Sie kónnen Symbole besser nach Themen aufteilen. 


ЕЗ 


+- Eigenschaften von Drahtlose Netzwerkverbi 


Verfügbare Netzwerke: 

Klicken Sie auf die Schaltfläche unten, um eine Verbindung mit 
einem Drahtlosnetzwerk herzustellen oder zu trennen bzw. 
weitere Informationen über Drahtlosnetzwerke zu erhalten. 


Drahtlosnetzwerke anzeigen 


Bevorzugte Netzwerke: | 
Verbindung automatisch mit den verfügbaren Netzwerken in 
der nachfolgend aufgeführten Reihenfolge herstellen: 


Drahtlose Netzwerkverbindung: Die Installation einer Hersteller-WLAN-Software 
kann dazu führen, dass der Reiter ,,Drahtlosnetzwerke" verschwindet. 
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Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lósungen prásentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

láutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie de- 
fekte Einträge aus „Systemsteu- 
erung“ - „Software“ entfernen 
und Trennlinien ins Windows- 
XP-Startmenü einfügen. Zudem 
erfahren Sie, wie man unnótige 
Dateikopien lóscht. Falls Sie 
selbst mit Windows-Problemen 
kämpfen und eine Lösung parat 
haben, dann schicken Sie uns 
Ihre Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
Belohnung. 


TIPP 1: Defekte Einträge aus 
„Software“ entfernen 
Normalerweise können Sie über 
„Start“ – „Einstellungen“ - „Sys- 
temsteuerung" -  ,Software^ 
Anwendungen wieder deinstal- 
lieren. Doch funktioniert die 
dazugehórige Routine oft nicht 
mehr. Das Programm einfach 
von der Festplatte zu lóschen 
reicht nicht, Sie müssen auch 
den Eintrag unter „Software“ 
entfernen. Geben Sie dazu unter 
„Start“ – „Ausführen“ das Kom- 
mando „regedit“ ein und folgen 
Sie diesem Schlüssel: 


HKEY LOCAL МАСНІМЕ\ 
SOFTWAREMicrosoftN 
Windows CurrentVersion'N 
Uninstall 


Nun werden zahlreiche weitere 
Unterschlüssel sichtbar. Suchen 
Sie im linken Fenster den Ein- 
trag mit dem Namen des zu ent- 
fernenden Programms. Bevor 
Sie nun den Schlüssel lóschen, 
empfehlen wir Ihnen, über „Re- 
gistrierung^ — „Registrierungs- 
datei exportieren" ein Backup 
anzulegen. Zusátzlich müssen 
Sie den Schlüssel 


HKEY CURRENT USERV 
Software 


nach Überresten der Anwen- 
dung prüfen. Nach einem Neu- 


start haben Sie das Programm 
nahezu restlos entfernt. 


TIPP 2: Wirklich alle Autostart- 
Programme finden 

Je mehr Programme gleichzeitig 
laufen, desto langsamer làuft 
das System. Auch in Zeiten von 
Zweikern-Prozessoren hat sich 
daran nichts geándert. Aufer- 
dem ist jeder überflüssige Pro- 
zess, der im Hintergrund läuft, 
eine potenzielle Quelle für Pro- 
bleme. Wer also sein System auf 
Touren bringen will, sollte mög- 
lichst viele unnötige Program- 
me daran hindern, beim Hoch- 
fahren automatisch gestartet zu 
werden. 


Neben MS-Config ist das Free- 
ware-Tool Autoruns eine perfek- 
te Alternative zur Überwachung 
von Autostarts. Nach der Instal- 
lation können Sie sich über den 
Reiter „Everything“ alle Prozes- 
se und Dienste anzeigen lassen, 
die Windows bei jedem Start 
lädt — die sehr lange Liste lässt 
sich über verschiedene Filter- 
Optionen kürzen, etwa indem 
alle Microsoft-eigenen Einträ- 
ge ausgeblendet werden. Per 
Rechtsklick auf einen Eintrag 
lassen sich nähere Informationen 
wie der zugehörige Registry- 
Schlüssel abrufen. Wer mit ei- 
nem Programmnamen gar nichts 
anfangen kann, forscht über ei- 
nen Klick bei Google nach. Un- 
erwünschte Einträge lassen sich 
deaktivieren oder ganz löschen. 


TIPP 3: Trennlinien im Windows- 
XP-Startmenü 

Das Startmenü unter Windows 
XP können Sie an Ihre persön- 
lichen Bedürfnisse anpassen, 
im Bereich links oben lassen 
sich per „Drag & Drop" die am 
häufigsten benutzten Program- 
me für den Schnellzugriff un- 
terbringen. Um diesen Bereich 
noch übersichtlicher zu gestal- 
ten, wären ein paar frei platzier- 
bare Trennlinien schön, um die 
Programm-Icons thematisch zu 
gruppieren. Durch einen Trick 
können Sie sich selbst solche 
Trenner basteln. Legen Sie dazu 
auf dem Desktop eine neue 
Verknüpfung an (Rechtsklick 
— ,Neu" - , Verknüpfung") - das 
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Ziel und den Namen kónnen Sie 
frei wählen. Mittels eines wei- 
teren Rechtsklicks und „Umbe- 
nennen" geben Sie der Verknüp- 
fung dann einen neuen Namen 
- und zwar nur ein einzelnes 
Zeichen: Halten Sie die Alt-Tas- 
te gedrückt und geben Sie da- 
bei die Zahlenfolge „0160“ ein. 
Dies ist der ASCII-Code für ein 
sogenanntes geschütztes Leer- 
zeichen, das nach Loslassen der 
Alt-Taste als neuer Name der 
Verknüpfung erscheint. 


Ein dritter Rechtsklick auf die 
nun scheinbar namenlose Ver- 
knüpfung führt Sie über die 
„Eigenschaften“ und „Anderes 
Symbol” zur Auswahl des Icons. 
Hier wählen Sie eines der völlig 
leeren (weißen) Symbole aus, 
die Sie unter den Standard-Sym- 
bolen aus dem Windows-Re- 
pertoire finden. Wenn Sie Ihre 
Auswahl bestätigen, haben Sie 
eine praktisch unsichtbare Ver- 
knüpfung auf dem Desktop, die 
Sie per Drag & Drop beliebig oft 
in die Programmliste des Start- 
menüs ziehen können: Dort er- 
scheint sie als beliebig platzier- 
bare weiße Trennlinie. Entfernen 
können Sie den Trenner über 
einen Rechtsklick und die Funk- 
tion „Aus der Liste entfernen”. 


TIPP 4: Windows-XP-WLAN- 
Dienst wieder installieren 
Möchten Sie unter Windows 
XP ein WLAN einrichten, er- 
weist sich die „Konfigurations- 
freie drahtlose Verbindung” 
als sehr hilfreich. Dieser Win- 
dows-Dienst, den Sie über die 
Eigenschaften der drahtlosen 
Netzwerkverbindung finden, 
erleichtert die Verwaltung auch 
mehrerer drahtloser Netzwerke. 
Durch den Einsatz der WLAN- 
Herstellersoftware wird dieser 
Dienst oft deaktiviert oder gar 
vom System gelöscht. Im letz- 
teren Fall benötigen Sie eine 
Systemdatei, die sich norma- 
lerweise versteckt hält. Um sie 
sichtbar zu machen, wechseln Sie 
im Windows Explorer über „Ex- 
tras" – ,Ordneroptionen" іп den 
Reiter , Ansicht" und aktivieren 
dort die Option ,Alle Dateien 
und Ordner anzeigen". 


Rufen Sie nun die erwähnten 
Eigenschaften Ihres WLAN- 
Adapters aus der Übersicht 
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,Netzwerkverbindungen" auf, 
die Sie über die ,Systemsteue- 
rung" erreichen. Über den But- 
ton „Installieren“ kommen Sie 
in einen Auswahldialog, in dem 
Sie sich für den „Dienst“ ent- 
scheiden; durch „Hinzufügen...“ 
gelangen Sie in eine Auswahl 
installierbarer Netzwerkdienste. 
Den gewünschten Dienst finden 
Sie dort nicht - Sie müssen die 
entsprechende Systemdatei per 
Klick auf „Datenträger...“ und 
anschließend „Durchsuchen“ 
selbst finden. Navigieren Sie 
dazu ins Windows-Verzeichnis 
(meist C:\Windows) und dort 
in den sichtbar gemachten „inf”- 
Ordner. Wählen Sie hier die Da- 
tei „netwzc.inf” aus und bestäti- 
gen Sie Ihre Wahl mit „Öffnen“ 
- „ОК“. Der Systemdienst ist 
nun hinzugefügt. Nach einem 
System-Neustart sollten Sie den 
vermissten Reiter wieder am 
richtigen Platz finden. 


TIPP 5: Dateikopien für mehr 
Speicherplatz löschen 

Sie können Festplattenplatz 
gewinnen, indem Sie im Ver- 
zeichnis „Windows\System32\ 
Dllcache" die Sicherheitsko- 
pien wichtiger Systemdateien 
löschen. So gewinnen Sie 300 
bis 400 MByte. XP kann sich 
die Dateien bei Bedarf nämlich 
auch von der Setup-CD holen. 
Allerdings wird der Ordner 
nur angezeigt, wenn Sie in den 
Explorer-Ordneroptionen „Alle 
Dateien anzeigen” aktiviert und 
„Geschützte Systemdateien aus- 
blenden" abgeschaltet haben. 
Weitere 74 MByte lassen sich 
mit dem Löschen der Datei Dri- 
ver.cab unter „Windows\Driver 
Сасһе\1386* einsparen, der die 
Treiber für Plug-and-play-Ge- 
räte enthält. Bevor Sie die Datei 
vom Rechner verbannen, bren- 
nen Sie diese zur Sicherheit auf 
CD und ändern in der Registry 
den Zugriffspfad, damit Win- 
dows sie bei Bedarf findet: Öff- 
nen Sie die Registry und folgen 
Sie dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Setup 


Dort ändern Sie unter „Driver 
CachePath" den Pfad auf den 
des CD-Laufwerks. mH 

Неммев ScHRÖDER/MARCO ALBERT 


ШАЛ Dateien doppelt verknüpfen 


Dateien unter Windows XP sind immer nur einer Anwendung zugeordnet. 
Wie Sie beispielsweise Bilder mit ACDsee betrachten, aber mit Photoshop 
bearbeiten, zeigen wir im Folgenden: Klicken Sie als Erstes unter Arbeits- 
platz auf „Extras“ - „Ordneroptionen...". 


| 1 |Dateityp ausfindig machen 


Ordneroptionen 


Allgemein | Ansicht | Dateitypen | Offlinedateien| 


Registrierte Dateitypen: 


Erweiterungen ` Dateitypen 


|» 


ACDSee JFIF Image 

ACDSee JIF Image 

Taskobject 

Microsoft.Jet. OLEDB.4.0 

ACDSee JPE Image 

Ordneroptionen: Suchen Sie den gewünschten Dateityp und klicken Sie 
dann die Schaltfläche ,, Erweitert" an. 


JPG м 

S ACDSee JPEG Image Anderes Symbol... 
Aktionen: 
ACDSee Bildbearbeitung 
edit 
Mit ACDSee Drucken 
Open 
printto 


Dateityp: Markieren Sie „Bearbeiten“ oder „edit“ unter „Aktionen“ und 
klicken Sie dann auf die Schaltfläche „Bearbeiten“. 


3 |Zweite Anwendung wählen 
Vorgang bearbeiten für Typ: ACDSee JPEG Image FIR) 


Vorgang: 


Bearbeiten| 


Anwendung für diesen Vorgang: 
CHiWINDOWSISystem32Ymspaint.exe 


DDE verwenden 


Anwendung: Wählen Sie unter „Durchsuchen“ das Programm aus, mit 
dem Sie spáter die Datei bearbeiten móchten. 


4 DATEI BEARBEITEN 


Zusätzliche Verknüpfung: Wählen Sie die Datei mit der rechten Maustaste 
an und klicken Sie im Kontextmenü auf „Bearbeiten“. 
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IN V6A-Tipps 


| ARBEITSMATERIAL 


ш Forceware 93.71 
Heft-DVD, WEBCODE 249L 
www.nvidia.de/object/winxp 2k 93. 
ТІ de.html 


Е Catalyst 6.10/6.11 
Heft-DVD, WEBCODE 247M 
www.ati.de 


ША БҰҒА Treiber Vergleich 


1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF 

Treiberversion Frceware 91.47 Forceware 98.71 Tiwachs 
М5: Carbon 216 Fps 22 Fps +% 

Call of Duty 2 37,6 Fps 377 Fps +0% 

Treiberversion Catalyst 6.9 Catalyst 6.10 Zuwachs 
М5: Carbon 41,1 Fps 41,1 Fps +0% 

Call of Duty 2 39,3 Fps 39,3 Fps +0% 


Settings: Athlon 64 4000+, Asus A8N32-SLI Deluxe, 2x 1.024 MByte RAM, Geforce 7900 GS, Radeon X1900 GT 


ШҰ СИ Screenshots: Transparenz-Anti-Aliasing 


1 Half-Life 2: Episode One 


E Transparenz-AA: aus ll kein FSAA ll 50 Fps WTransparenz-AA: aus Ш FSAA: 4х Е 42 Fps 


d 


Transparenz-AA: Supers. ll FSAA: 4x Ш 32 Fps 


RR орд d $ RR 7 
AA: Mit Transparenz-AA (nur Supersampling geht) wirkt das Bild deutlich 
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In der aktuellen Ausgabe 
überprüft PC Games Hard- 
ware unter anderem die neuen 
VGA-Treiber von Ati und 
Nvidia. 


as ändert sich mit dem 

Catalyst 6.10 oder der 

Forceware 93.71? Au- 
ßerdem verraten wir Ihnen, wie 
Die Transparenz-Anti-Aliasing 
auch bei Geforce6-Karten nut- 
zen können und wie dies die 
Performance beeinflusst. 


TIPP 1: Catalyst 6.10/6.11 im Test 

Ende Oktober hat Ati den Cata- 
lyst 6.10 und nur einen halben 
Monat später den Catalyst 6.11 
veröffentlicht. Dieser Treiber un- 
terstützt nun endlich auch die 
Radeon X1950 XTX, die X1650 
Pro/XT und die X1300 XT. Die 
Radeon X1950 Pro wird mit dem 
Catalyst 6.11 unterstützt. Ab dem 
Catalyst 6.10 ist nun in Oblivion 
HDR und Anti-Aliasing möglich, 
sodass Spieler nicht mehr auf den 
alten „Chuck patch"-Treiber zu- 
rückgreifen müssen. In den Re- 
lease Notes spricht Ati von Per- 
formanceverbesserungen von bis 
zu 15,8 Prozent im 3DMark. Bei 
richtigen Spielen wie NfS: Carbon 
oder Call of Duty 2 messen wir eine 
maximale  Performance-Steige- 
rung von 0,4 Fps. Weiterhin wur- 
den Bugs mit den Spielen Black & 
White 2, Commandos Strike Force, 
Serious Sam 2 und World of War- 
craft behoben. Als Besonderheit 
unterstützt der Catalyst 6.10 den 
Client Folding@Home von der 
Stanford Universität. Anwender, 
die eine Grafikkarte der Radeon 
X1900/ X1950-Serie besitzen, kón- 
nen sich daran beteiligen. Dabei 
arbeiten Hunderttausende von 
PC-Systemen an einem Projekt, 
um beispielsweise Krankheiten 
besser zu verstehen. Das Konzept 
ist vergleichbar mit Seti@Home, 
bei dem die CPU-Power von 
Millionen Anwendern genutzt 
wird. Weitere Informationen 
zu Folding@Home erhalten Sie 
unter http://ati.amd.com/tech 
nology/streamcomputing (WEB- 
CODE 249K). Neu beim Catalyst 
6.11 ist die Unterstützung von 
Software-Crossfire, so dass nun 
eine Kombination aus X1900 und 
X1950 installiert werden kann. 


TIPP 2: Forceware 93.71 im Test 

Anfang November hat Nvidia 
die neue Forceware 93.71 ver- 
öffentlicht. Die neuen Geforce- 
8800-Karten unterstützt der 
Treiber jedoch noch nicht. Es 
wurden vor allem Bugs in Ver- 
bindung mit dem neuen Control 
Panel behoben. Weiterhin konn- 
te Nvidia SLI-Probleme mit der 
Geforce 7950 GX2 beheben. Um 
zu überprüfen, ob sich im Ver- 
gleich zur alten Treiberversion 
91.47 die Performance verbes- 
sert hat, haben wir Benchmarks 
mit NfS: Carbon und Call of Duty 
2 durchgeführt. In keinem der 
genannten Spiele gab es einen 
deutlichen Leistungszuwachs. 


TIPP 3: Transparenz-AA bei 
Geforce6-Karten 
Bislang war Transparenz-AA 
nur Besitzern von Geforce7-Kar- 
ten vorbehalten, da Nvidia die- 
ses Verfahren als neues Feature 
hervorheben wollte. Mit aktuel- 
len Forceware-Treibern können 
Sie Transparenz-AA auch bei 
Geforce6-Karten aktivieren. Es 
dient der Glättung von Kanten 
bei transparenten Objekten wie 
Gittern, Zäunen oder Bäumen, 
die durch die Verwendung des 
Alpha-Test-Verfahrens entste- 
hen. Das Bild wirkt mit Trans- 
parenz-Anti-Aliasing viel ruhi- 
ger. Dieses Bildflimmern wird 
aber vorwiegend in Bewegung 
sichtbar. Mit einer Geforce 6800 
Ultra haben wir Transparenz- 
Anti-Aliasing getestet. Um das 
Feature anzuwählen, müssen 
Sie unter „Leistungs- & Quali- 
tátseinstellungen" — „Anzeige“ 
die „Erweiterten Einstellungen“ 
anwählen und den Menüpunkt 
,lransparenz-AA" suchen. 
Hierbei kónnen Sie zwischen 
,Multisampling" und ,Super- 
sampling" auswählen, wobei 
der Modus ,,Multisampling" an- 
scheinend nicht funktioniert, da 
sich dann die Bildqualität nicht 
verbessert und die Leistung 
gleich bleibt. Mit aktiviertem 
Transparenz-AA (бирегѕатр- 
ling) reduziert sich die Frame- 
rate in Half-Life 2: Episode One 
von 42 auf 32 Fps (jeweils mit 
4x FSAA in 1.280x1.024 Pixeln 
gemessen). ш 
DANIEL WAADT 
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IN Dual-Core aktivieren 


Ohne Probleme auf 
Dual-Core umsteigen 


Die Gelegenheit ist güns- 
tig: AMDs Dual-Core-CPUs 
gibt es mittlerweile zum 
Sparpreis und bei immer 
mehr Spielen lohnt sich 
der zweite Prozessor- 
kern. Doch oft wird nach 
dem Aufrüsten nur ein 
Kern erkannt. Mit einem 
einfachen Trick lósen 

Sie das Problem - ohne 
Windows-Neuinstallation. 


| ARBEITSMATERIAL | 


| ш PDF: Windows umziehen 
PCGH 10/2006 
PDF auf Heft-DVD 


: E Service Packs für Windows 
` bei www.winboard.org 
WEBCODE 2466 
:  download.winboard.org/files.php?cat=4 
+ E Cinebench 
| WEBCODE 248X 
www.maxon.net/pages/download/ 
cinebench e.html 


: E AMD: Prozessortreiber und 
`  Dual-Core-Optimizer 
WEBCODE 247X 
www.amd.com/us-en/Processors/ 
TechnicalResources/ 
0,30 182 871 13118,00.html 


WAS IST? | 


: B ACPI i 

: — Das „Advanced Configuration and Power : 
Interface" ist für die Erkennung und : 
Konfiguration von Geráten sowie das 
Energiemanagement zuständig. 

: E Boot.ini 

Inder Ini-Datei lassen sich Profile für 
den Bootvorgang einfügen. Normaler- — : 

weise direkt unter Laufwerk C zu finden. : 
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icht jede Windows-In- 

stallation ist für den 

Wechsel auf eine Zwei- 
kern-CPU vorbereitet: Wenn Sie 
beispielsweise bei einem Sockel- 
939-Mainboard einen Athlon 64 
3000+ (Single-Core) gegen einen 
preiswerten X2 4600+ (Dual- 
Core) austauschen wollen, wird 
der zweite Kern in vielen Fäl- 
len gar nicht erst erkannt, der 
Leistungsgewinn schwindet. So 
finden Sie heraus, ob Ihr System 
„Dual-Core-ready“ ist: 


TIPP 1: Task-Manager prüfen 
Nachdem Sie die Zweikern- 
CPU eingebaut haben, werfen 
Sie zunächst einen Blick auf den 
Task-Manager: Unter der Regis- 
terkarte ,Systemleistung" müs- 
sen bei „Verlauf der CPU-Aus- 
lastung" zwei Fenster angezeigt 
werden. Nur dann arbeitet Win- 
dows mit beiden Kernen. Gibt es 
hier nur ein Fenster, müssen Sie 
das Betriebssystem aber nicht 
zwangsläufig neu installieren. 
Stattdessen kónnen Sie die Win- 
dows-Erkennung mit folgender 
Methode austricksen: 


TIPP 2: DII-Dateien vorbereiten 
Öffnen Sie den Ordner „C:\ Win- 
dows\ Driver Cache i386". Hier 


liegen meist mehrere Cab-Datei- 
en. Óffnen Sie die neueste Datei 
(Datum beachten). Wenn Sie 
Windows XP besitzen und das 
Service-Pack 2 installiert haben, 
heißt die neueste Datei norma- 
lerweise „sp2.cab“. Falls noch 
kein Service-Pack installiert ist, 
finden Sie die richtigen Dateien 
hingegen in der ,driver.cab". 
Zum Öffnen der Cab-Dateien 
eignen sich die Tools 7-zip und 
Winrar oder die normale Zip- 
Funktion von Windows. Aus der 
Cab-Datei entpacken Sie folgen- 
de Dlls: 


I hal.dll 

ll halaacpi.dll 
ll halacpi.dll 

I halmacpi.dll 


Die ,hal.dll^ benennen Sie da- 
nach in ,halpic.dll" um. Kopieren 
Sie die vier Dateien in den Ord- 
ner „C:\Windows\system32”. 


TIPP 3: Boot.ini editieren 

Mit den kopierten Dlls erstellen 
Sie nun Boot-Profile, die Sie in 
die Boot mu" einfügen. Um die- 
se editieren zu kónnen, müssen 
Sie die Datei jedoch erst einmal 
sichtbar machen: Im Windows- 
Explorer klicken Sie zunächst 


auf „Extras“ und dann auf „Ord- 
neroptionen". Unter dem Rei- 
ter , Ansicht" entfernen Sie das 
Häkchen bei „Geschützte Sys- 
temdateien ausblenden" und be- 
státigen mit „Ok“. Anschließend 
finden Sie die ,Bootini^" als 
transparentes Dokument direkt 
auf der C-Partition. Wenn Sie 
die zusátzlich angezeigten Sys- 
temdateien stóren, kónnen Sie 
diese nach abgeschlossener Pro- 
zedur wieder per Häkchen aus- 
blenden. Öffnen Sie die „Boot. 
ini” mit dem Windows-Editor. 
Unter dem Eintrag „[operating 
systems]" fügen Sie diese vier 
Zeilen ein (siehe auch drittes 
Bild rechts): 


multi(0)disk(0)rdisk(0)partition 
(1NWINDOWS-z"HALMACPI^ 
/fastdetect /hal-halmacpi.dll 


multi(0)disk(0)rdisk(O)partition 
(1 NWINDOWS-" ACPI+APIC“ 
/ fastdetect /hal-halaacpi.dll 


multi(0)disk(0)rdisk(0)partition 
(1) NWINDOWS-"ACPI«PIC" 
/ fastdetect /hal-halacpi.dll 


multi(0)disk(0)rdisk(O)partition 
(1)NWINDOWS-"non-ACPI^ / 
fastdetect /hal-halpic.dll 
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DUAL-CORE AKTIVIEREN 


PRAXIS 


TIPP 1 |Zweikern-Check 


ГІ windows Task-Manager 


ПІ x| 


Datei Optionen Ansicht Herunterfahren ? 


Anwendungen | Prozesse 


CPU-Auslastung 


Verlauf der CPU-Auslastung — — — — — 1 


j| Netzwerk | Benutzer | 


Task-Manager: Nur wenn unter ,,CPU-Auslastung" zwei Fenster angezeigt werden, 
nutzt das System auch wirklich die beiden Prozessorkerne aus. 


Falls Windows nicht auf Lauf- 
werk C: installiert ist, müssen 
Sie die Zahlen in den Klammern 
der korrekten Partition entspre- 
chend anpassen. Speichern Sie 
die ,Boot.ini^ ab. Anschließend 
starten Sie den PC neu. 


TIPP 4: Boot-Profile testen 
Beim Booten erscheint dann ein 
Auswahlmenü. Probieren Sie 
zunáchst den ersten der vier 
Einträge aus: ,HALMACPI". 
Sofern das System damit nicht 
hochfährt, testen Sie den zwei- 
ten Vorschlag. Wenn Windows 
mit einem der Einträge pro- 
blemlos startet, warten Sie zu- 
nächst die Komponenten-Instal- 
lation ab. Anschließend rufen 
Sie den Geräte-Manager auf 
(Rechtsklick auf „Arbeitsplatz“ 
„Eigenschaften“ - „Hard- 
ware" – „Geräte-Manager“). Bei 
„Computer“ muss nun der Ein- 
trag „ACPI-Multiprocessor-PC” 
stehen. Außerdem sollten Sie 
im Task-Manager zwei Fenster 
für die CPU-Auslastung finden. 
Andernfalls müssen Sie es er- 
neut mit einem anderen Boot- 
Profil probieren. Wird jedoch 
der zweite Kern korrekt erkannt, 
können Sie wieder mit der alten 
Konfiguration starten. Entfernen 
Sie danach nur noch die vier ein- 
gefügten Einträge aus der „Boot. 
ini”. Fertig ist der Zweikern-PC. 


TIPP 5: Leistung überprüfen 

Wenn Sie die Leistungsfähigkeit 
der neuen CPU auf die Probe 
stellen wollen, bietet sich das 
Programm Cinebench an: In- 
stallieren Sie das Tool (WEB- 
CODE 248X) und klicken Sie 
in der linken Auswahlleiste bei 
„CPU Benchmark“ zunächst 
auf „Rendering (1 CPU)“. Der 
Benchmark wird nun mit nur 
einem Kern durchgeführt. Wenn 
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Sie anschließend „Rendering (x 
CPU)“ anwählen, werden bei- 
de Kerne genutzt, das Ergebnis 
sollte fast doppelt so hoch sein. 


TIPP 6: Dual-Core-Probleme 

Im Alltag sorgt ein Zweikern- 
System leider gelegentlich im- 
mer noch für Praxisprobleme 
- gerade bei AMDs X2-Prozesso- 
ren. Damit alle Spiele problem- 
los funktionieren, sollten Sie 
den aktuellen CPU-Treiber und 
den Dual-Core-Optimizer von 
AMD installieren. Beides be- 
kommen Sie unter WEBCODE 
247X. Ansonsten läuft etwa 
Company of Heroes nicht fehler- 
frei. Außerdem sollten Sie die 
neuesten-Treiber für Ihre Grafik- 
karte installieren. Diese kónnen 
in Verbindung mit einem zwei- 
ten CPU-Kern für ein deutliches 
Leistungsplus sorgen. 


Wenn eine Anwendung oder ein 
Spiel trotz aktueller Treiber und 
Dual-Core-Optimizer Probleme 
macht, hilft es, nur einen Kern 
temporár abzuschalten: Rufen 
Sie dazu erneut die ,Boot.ini^ 
auf und ergánzen Sie die Zeile: 


multi(0)disk(0)rdisk(0)partition 
(1) NWINDOWS-"Microsoft 
Windows XP Professional Ein 
Kern" /onecpu 1 /noexecute- 
optin /fastdetect /usepmtimer 


Anschließend können Sie bei 
jedem Windows-Start auswäh- 
len, ob beide oder nur ein Kern 
genutzt werden sollen. Damit 
das Auswahlmenü beim Boot- 
Vorgang schneller verschwin- 
det, ändern Sie in der „Boot.ini” 
einfach die Zahl hinter dem Ein- 
trag ,timeout". Zehn Sekunden 
haben sich als Wartedauer in der 
Praxis bewährt. ш 

DANIEL MÓLLENDORF 


n So aktivieren Sie den zweiten Kern 


1 Konfiguration prüfen 
Е Geräte-Manager 
Datei Aktion Ansicht ? 


e- »| a a3 a 


TESTPCDANIELM 
Bi) Acronis Devices 
2) Audio-, Video- und Gamecontroller 


3mm 


E ACPI-PC (Advanced Configuration and Power Interface) 


ËCH? 


Geräte-Manager: Wenn unter „Computer“ lediglich ein ,,ACPI-PC" ange- 
zeigt wird, kann Windows wahrscheinlich nur einen Kern erkennen. 


2 0115 entpacken 


Adresse | 2) C:\WINDOWS\Driver Сасһе)386 


Ordner x Name + Größe | Т 
^ BE3wiDows sl WBdriver.cab 74.440KB | WinRAR-Ard 
= WINDOWS > 
= е addins al 8:2: 18.343 КВ  WinRAR-Arch 
AppPatch 
m 
т (С) Asusinstall Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras ? 
© Config 
с ша ww LT 
0 Connection Wiza + " | >» =} 
0 Cursors Hinzufügen Entpacken Überprüfen || Kopieren | Verschiel 
ш С) Debug 3 | ICWINDOWSIDriver Cacheli386lsp2.cabl 


% (C) Downloaded Inst 
(@1 Downloaded Proc 
Е È Driver Cache 


[Nome "----<беіейдеат | 


103К 2004-08-03 22:59 


128К 2004-08-03 22:59 


C3 i386 
е ehome 79K 2004-08-03 22:59 
© Fonts 147K 2004-08-03 22:59 
m (^ нер 131K 2004-08-03 22:59 


Zip: Entpacken Sie die vier markierten Dateien, nennen Sie die hal d" 
in „halpic.dil” um und kopieren Sie die 011 nach „Windows\System32". 


E 
meout A 
erat еме) 
oes Est windows хр erg c o 
SS © rà DIEM = on m RAL d 
анко, газзкео o)parririon ама" т У AEN 7hal-halaacpl. di! 
disk: 0; rdiskCo)part it foni Wees, HE, ffastdetect Am "A dii 
0)diskCo)rdisk(o)parcticton: astdere: а1=һа1ріс. 411 


Boot-Profile: Öffnen Sie die Boot.ini und fügen Sie die markierten Zeilen 
ein. Anschließend starten Sie neu und probieren die vier Einträge aus. 


4 | Dual-Core funktionsbereit 
Li Geräte-Manager 


Datei Aktion Ansicht 7? 
«> |а| 8 | 


= TESTPCDANIELM 


FE Acronis Devices 


"e €). Audio-, Video- und Gamecontroller 
SE KSC 


Final: Bei dem richtigen Boot-Profil wird der Computer als „ACPI-Multi- 
processor-PC" erkannt. Anschließend funktionieren beide Kerne. 


default «mult 1 (0) disk (0)rd' sk CO)part 1t fon(C1)NwrzNDOwS 
perating systems 


отс бозон ха Co)rdiskCoDpartirion(l] WwINDOWse Microsoft windows x Professional Kin ern” /anacpu 1 /noerecute 


Boot.ini: Wenn der zweite Kern bei einer Anwendung Probleme macht, kónnen 
Sie ihn einfach abschalten: Ergänzen Sie die markierte Zeile in der Boot.ini. 
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IN Spiele-Check Vista 


ARBEITSMATERIAL 
` B Nvidia-Treiber ш Ati-Treiber 
| — WEBCODE 2487 WEBCODE 2486 


www.nvidia.de/page/drivers.html http://ati.amd.com/de 


Kä de x © = ers т 7 E ША 7 


Bildfehler: Die Grafikkartentreiber benötigen insgesamt noch einiges an Fein- 
tuning. Bildfehler wie hier in Gothic 3 sind leider keine Ausnahme. 


ША vista und Geforce 8800 


Die Antwort auf die drángendste 
Vista-Frage fällt leider negativ aus: 
Aktuell lässt sich eine Geforce8 mit 
keinem verfügbaren Treiber zur 3D-Ar- 
beit überreden. Hier müssen Sie also 

f die offizielle Forceware von Nvidia 
warten, die zum Markteintritt von Vis- 
ta bereitstehen sollte. Daher können 
wir leider auch noch keine Aussagen 
bezüglich der D3D10-Performance einer Geforce8 unter Vista treffen. Ebenso 
müssen wir die Antwort auf die Frage schuldig bleiben, ob D3D10-Karten unter Vista 
auch bei älteren Spielen einen pauschalen Vorteil vor DirectX-9-Modellen besitzen. 


в 
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Das Warten hat ein Ende 

- seit dem 17. November ist 
Vista final. Wir prüfen, ob das 
neue OS mit Windows XP in 
Sachen Spieler-Ansprüche 
mithalten kann. 


ista soll alles besser 

kónnen - hóher, schnel- 

ler, weiter. Doch wie 
stark bremst der gesteigerte 
Ressourcen-Hunger aktuelle 
Systeme aus und wie ist es um 
die Treiberunterstützung für 
die wichtigste Spieler-Hardware 
bestellt? Antworten auf diese 
Fragen geben wir Ihnen in die- 
sem Artikel. 


»» 32 und 64 Bit: doch getrennt? 
Leider kónnen wir nicht mit 
einem Vergleich ,x86" gegen 
„X64“, also der 32- und der 64- 
Bit-Version von Vista dienen 
- die entsprechende Version 
schaffte es nicht rechtzeitig zum 
Redaktionsschluss ins MSDN. 
Trotz der Ankündigung, es wer- 
de nur noch eine einzige Ver- 
kaufsversion geben, welche Sie 
dann per Aktivierungsschlüssel 
auf die jeweiligen Versionen 
freischalten können, scheint 
das nur für die unterschiedli- 
chen Ausstattungsvarianten wie 
Business, Home Premium und 
Ultimate zu gelten. Einen aus- 
führlichen Vergleich zwischen 
32 und 64 Bit finden Sie im Vista- 
Special in PCGH 02/2007. 


>> Von XP nach Vista updaten 

Wer von Windows XP komplett 
umsteigt, will sicherlich auch 
seine lieb gewordenen Einstel- 
lungen, Browser-Favoriten, ge- 
speicherten Spielstände und 
eigene Tastatur- und Mausbe- 
legungen mitnehmen. Dazu 
eignet sich das direkte Update 
theoretisch am besten, da sämt- 
liche Einstellungen übernom- 
men werden. Auch die Treiber- 
frage sollte so am einfachsten 
zu beantworten sein, gibt es 
doch im „alten“ Windows kei- 
ne unbekannten Geräte mehr, 
bei denen der Vista-Installa- 
tionshelfer ins Grübeln kommen 
könnte. Wir führen genau so ein 
Update durch - der 6,4 MByte 
große „Vista Upgrade Advisor” 
hat gegen die installierte Hard- 


ware keine Einwände, ist aber 
unsicher bezüglich des Nforce- 
4-Netzwerk-Chips, der Ageia- 
Physx-Karte und erstaunlicher- 
weise der Sound Blaster Audigy 
2 ZS. Bei der Installation von 
Vista weist uns der Assistent 
auf potenziell problematische 
Anwendungen hin, die aber ein 
Upgrade nicht verhindern. Da- 
runter fallen Acronis True Image 
Version 9, das Catalyst Control 
Center aus Atis Catalyst-Trei- 
ber 6.11 (ebenfalls Forceware- 
Treiber samt Nview) sowie der 
Windows Messenger in Version 
5.1. Erst bei der Installation von 
Vista erfahren wir, dass sich 
ein deutsches Windows XP mit 
SP2 nicht auf die ursprünglich 
verwendete, englische Vista-Ver- 
sion upgraden lässt. Zum Glück 
schaffte es die später verfügbare 
deutsche Version gerade noch 
rechtzeitig in die Redaktion. 


Für die Installation sollten Sie 
bei Ihrem Systemlaufwerk auf 
ausreichend freien Speicher- 
platz achten (15 Gigabyte sind 
empfehlenswert). Ansonsten 
müssen Sie zeitraubende Parti- 
tionsverschiebungen zum Bei- 
spiel mit dem Paragon Partition 
Manager 7 (Vollversion aus 
PCGH 03/2006) oder ähnlichen 
Tools vornehmen. Vergessen Sie 
beim Partitionieren und beim 
Upgrade-Vorgang auf keinen 
Fall, vorher ein Backup Ihrer 
wichtigen Daten anzufertigen! 


Nach dem Upgrade werden auf 
unserem Testsystem die meisten 
Einstellungen wie Auflösung 
und Bildwiederholfrequenz (85 
Hz, CRT), Spiele-Settings, Netz- 
werkpasswörter und sogar die 
geänderten Voreinstellungen 
von Paint übernommen. Die 
Audigy 2 ZS läuft trotz ord- 
nungsgemäßer Erkennung und 
Installation im Gerätemanager 
aber erst mit dem Creative-Trei- 
ber aus dem Internet (s. unten). 


»» XP und Vista parallel nutzen 

Nach erfolgter Installation und 
Korrektur der Zeitzonen-Ein- 
stellung gibt es direkt einige Up- 
dates zum Herunterladen aus 
dem Internet. So werden Treiber 
für die HT-Transport-Brücke 
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SPIELE-CHECK VISTA 


PRAXIS SS 


und den Nforce4-PCI-Express- 
Port nachgeschoben. Für die Ge- 
force 7800 GT, die während der 
Installation im Rechner steckt, 
liefert Vista einen Treiber in 
Version 96.86 mit. Für die ein- 
gesetzte Audigy 2 ZS müssen 
wir einen Beta-Treiber (Version 
2.11) von Creatives US-Websei- 
te nachladen, der auf der deut- 
schen Version des Internetauf- 
tritts nur unter „Audigy“ und 
nicht bei der Audigy 2 verfüg- 
bar ist. Außerdem ist das gute 
Stück in seiner Funktion bis zum 
23. Januar 2007 begrenzt. 


Der Gameport zum Anschluss 
eines Joysticks funktioniert trotz 
allem nicht — schlechte Karten 
also für Besitzer alter Kontroll- 
geráte. Ageias Physx-Karte, zu- 
gegeben ein etwas exotischeres 
Stück Hardware, wird auch nur 
nach manuellem Nachladen des 
Treibers 6.10.25 von der Ageia- 
Webseite unterstützt. Auch für 
die recht neue Radeon X1950 Pro 
stellt Vista noch keinen Treiber 
bereit, hier schafft der Down- 
load von AMDs Treiber-Websei- 
te (ati.amd.com/de) Abhilfe. Die 
Installation des 103 MByte gro- 
ßen Paketes verläuft trotz einer 
Warnung problemlos und auch 
Einstellungen wie FSAA oder 
AF funktionieren in unserem 
Test einwandfrei. Ebenfalls posi- 
tiv: Das Catalyst Control Center 
wird automatisch in deutscher 
Sprache installiert, passt sich 
also der Regionswahl und nicht 
der Windows-Version an. 


Zuvor unter Windows XP in- 
stallierte DirectX-9-Spiele lassen 
sich unter Vista zunáchst nicht 
starten, da einige D3D9-DLL- 
Updates fehlen - die Lósung ist 
ein 13,8-MByte-Download. Un- 
verstándlich, warum Microsoft 
der finalen Version von Vista 
nicht auch die aktuellen Up- 
dates von DirectX 9 mit auf den 
Weg gibt. Auch der für Age of 
Empires 3 nótige XML-4.0-Parser 
von Microsoft muss erst noch 
installiert werden. Das Problem 
des fehlenden MP3-Codecs aus 
dem RC ist dagegen behoben. 


Die Spiele Gothic 3 sowie AoE 3: 
The Warchiefs erfordern trotz al- 
lem eine Neuinstallation, sofern 
Sie eine Parallelinstallation von 
Vista und XP nutzen, funktio- 
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nieren aber auch danach nicht 
immer reibungslos. So stürzt 
Gothic 3 mit einer Geforce 7800 
GT und neuestem Nvidia-Trei- 
ber reproduzierbar beim Laden 
eines Spiels mit einer Schutzver- 
letzung ab. Auf der X1950 Pro 
läuft es jedoch bei guter Perfor- 
mance - allerdings mit starken 
Bildfehlern und schwarzem Bild 
beim Laden eines Spielstandes. 
Außerdem nerven Abstürze 
beim Laden von Savegames. 


»» Spiele-Performance 

Nach den eher schlechten Er- 
gebnissen der Beta 2 im PCGH- 
Praxistest konnten die beiden 
Release-Kandidaten eine deut- 
liche Verbesserung der Bench- 
mark-Ergebnisse erreichen. So 
liegt die Fps-Leistung im Re- 
lease-Candidate 2 (Build 5744) 
im Schnitt nur noch zehn bis 
15 Prozent hinter der von Win- 
dows XP. Zum Verkaufsstart der 
finalen Version werden auch 
die Treiberprogrammierer von 
AMDs Grafiksparte Ati und 
dem GPU-Hersteller Nvidia 
noch einmal Sonderschichten 
einlegen, um das Fps-Maximum 
aus dem neuen Betriebssystem 
herauszukitzeln. Bereits beim 
Umstieg von Win9x oder Win- 
dows 2000 auf Windows XP war 
dies anfangs der größte Kritik- 
punkt der meisten Spieler. Die 
finale Version von Windows 
Vista kann in Sachen Fps noch 
nicht mit Windows XP gleichzie- 
hen. Besonders die Geforce 7800 
GT hat hier erhebliche Perfor- 
mance-Probleme. Die X1950 Pro 
erreicht dagegen bereits in eini- 
gen Spielen wie NfS: Carbon und 
AoE 3: The Warchiefs XP-Perfor- 
mance. Mit weiter optimierten 
Grafik-Treibern wird die Lücke 
in Zukunft weiter schrumpfen. 


>> Ready-Boost: weg mit der 
Festplatten-Krücke? 
Ein weiteres für Spieler inte- 
ressantes Feature von Windows 
Vista ist „Ready Boost". Im Ein- 
satz für den Nachladeruckler- 
Kandidaten Gothic 3 bringt das 
Feature mit aktuellen Treibern 
für die X1950 Pro allerdings kei- 
ne Performance-Verbesserung. 
Hierbei sollten Sie beachten, 
dass nicht jeder USB-Stick die 
Geschwindigkeitsanforderungen 
für Ready-Boost erfüllt. u 
CARSTEN SPILLE 


| INFO | Spieleexplorer und Jugendschutz 
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Spiele mit dem Label „Games for Windows", 


aktuell zum Beispiel Company of Heroes, 


Age of Empires 3: The Warchiefs oder auch Zoo Tycoon 2 samt Expansion-Pack, tragen 
sich selbstständig im Spieleexplorer ein - erreichbar über ,Start-Button" - „Spiele“. 


Das gilt ebenfalls für Spiele, die bereits vor 
Von dort lassen sich Speicherstánde laden, 


vereinfacht. Auch bei einigen Spielen ohne 


Darüber hinaus ist es auch möglich, anhand von USK-Freigaben, welche direkt im 
Game-Explorer zu den „Games for Windows" 
installierte Spiele selektiv freizugeben und zu sperren. Dieser muss dazu allerdings 
über ein eigenes Benutzerkonto ohne Administratoren-Rechte verfügen. 


dem Upgrade auf Vista installiert waren. 
indem per Rechtsklick der Ordner mit den 


zum jeweiligen Game passenden Savegames geóffnet wird. Besuche der Homepage des 
jeweiligen Spiels und auch wichtiger Community-Seiten werden durch direkte Links 
„Games for Windows"-Label kommen Sie 
in den Genuss dieses Services. Zusätzlich werden die empfohlenen (aber deutlich zu 
iedrig angesetzten) Leistungsindizes und das aktuelle Rating des PCs angezeigt. Liegt 
hr Wert über der Empfehlung, sollen Sie das Spiel problemlos spielen können. 


"Spielen angezeigt werden, dem Nachwuchs 


Fps: Vista gegen XP m 


Windows Vista 


BESSER | Fps | 5 10 15 


E Die Fps-Leistung unter Vista hinkt noch deutlich hinter XP hinterher. 
E Gothic stürzt unter Vista mit der 7800 GT ab, läuft aber auf der X1950 Pro. 
E Als Basis dient jeweils die Geschwindigkeit unter Windows XP. 


WindowsXP SP2 


Minimum-Fps 


RAD. X1950 PRO, 1.280X1.024, 2X MSAA, 8:1 AF 


20 25 30 35 40 


Need for Speed: Carbon 


ЕЕ) 
u] и 


Oblivion v1.1 


нн H (4) 
і D 


Age of Empires 3: 


The Warchiefs” | — — — — —3 


на 71 (-0%) 
4 


Ghost Recon: 
Adv. Warfighter* 


EE ЇЇ (29%) 
EEE] 


Gothic 3 CPU vi.09** 


ЕЩ 
18 


BESSER > | Fps | 5 10 15 


GF 7800 GT, 1.280X1.024, KEIN FSAA, 8:1 AF*** 


20 25 30 35 40 


A ` 
Need for Speed: Carbon Шана 


6 (0%) 
6 


Oblivion ү11**** 


г) 
6 


Gothic 3 CPU у1.09** 


E] 
AgeofEmpires 3: | En 16 44) 
The Warchiefs* иј 1 
Ghost Recon: ИШИНЕН 0 (50%) 
Adv. Warfighter* [DURCH] 
0 (10096) 


Settings: Athlon 64 FX-60, 2x 1.024 MByte DDR-400, Nforce4 SLIxI6, Ca 


alyst 6.11 (XP)/8-31-100 (Vista), Forceware 97.02/93.71 (XP)/ 96.86 (Vista) 
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**** 7800 GT unterstützt bei Oblivion kein НОК + MSAA. 


IN Alte Hardware 


Zweitverwertung für 
alte Komponenten 


Haben Sie noch einen 
alten PC zu Hause 
herumstehen oder wollen 
Sie die wichtigsten 
PC-Bauteile aufrüsten? 
In diesem Artikel geben 
wir Anregungen, was 

Sie alles noch mit den 
Komponenten Ihres 

, Alten" anstellen kónnen 
- inklusive eines guten 
Zwecks. 


: E Memtest x86 
` МЕВСОРЕ 24AH, 
http://www.memtest86.com/ 
ttdownloadO 


| E Hitachi Drive Fitness Test 
WEBCODE 249F, 
www.hitachigst.com/hdd/support/ 
download.htm 


WEBCODE 2496, 
www.killdisk.com/downloadfree.htm 

: E Alte PCs spenden 
WEBCODE 24MX (Microsoft Authorised 
Refurbisher) oder WEBCODE 24AW 
(Schul-Aktiv e.V.) 


WAS IST? | 


CET 

: 3р-Ріопіег im Endverbrauchermarkt. 
Viele alte Spiele laufen nur unter der 
proprietären Glide-Schnittstelle von 
3dfx. 


` E Róhrenmonitor 

` — Auch CRT. Besonders alte Bildschirme 
mit verhältnismäßig unscharfer und 

wenig ergonomischer Darstellung. 

; B Ebay 

Größtes Auktionshaus im Internet. 
Nach der Anmeldung kónnen Sie gegen 
Gebühr Waren verkaufen. 
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hr aktueller PC erfüllt 

all Ihre Ansprüche für 

die nächsten Jahre und 
es handelt sich um Ihren ersten 
Computer? Herzlichen Glück- 
wunsch, Sie gehóren zu der 
verschwindend kleinen Міп- 
derheit, für die dieser Artikel 
uninteressant ist. Alle anderen 
dürften jedoch die Situation ken- 
nen: Der Aufrüstwahn schlägt 
zu und nun stehen Sie vor meh- 
reren Fragen: 


I Wie bekomme ich ein größeres 
Budget zum Aufrüsten? 

I Wie rüste ich möglichst 
günstig auf? 

I Was passiert mit der alten 
Hardware? 


PCGH beantwortet diese Fragen 
und zeigt, wie Sie Ihre alte Hard- 
ware sinnvoll weiter nutzen. 


»» Prinzipielle Möglichkeiten 
Neben der Alternative, Ihre 
Hardware einfach im Keller 
weiter veralten und an Wert 
verlieren zu lassen, gibt es noch 
folgende Alternativen. 


Zum einen können Sie selbst- 
verständlich Ihre alte Hardware 
zu Geld machen - das Internet- 


Auktionshaus Ebay bietet sich 
da beispielsweise an. Alternativ 
können Sie das Gerät aber auch 
weiterhin nutzen. Zum Beispiel 
als Retro-Spielerechner für alte 
Perlen, die nur unter Windows 
98 laufen oder die 3dfx’sche 
Glide-Schnittstelle voraussetzen. 
Eine weitere Alternative, zumin- 
dest zur teuren Entsorgung von 
Elektronikschrott, ist es, den Alt- 
PC für wohltätige Zwecke wie 
Schulausstattung oder Nutzung 
in der Dritten Welt zu spenden. 


>> PC verkaufen: Komplett 

oder in Teilen? 

Haben Sie sich für den Verkauf 
entschieden, stehen Sie vor der 
Entscheidung, entweder Ihren 
alten PC als Komplettgerät zu 
verkaufen oder nur ausgewähl- 
te Teile. Welche Methode vor- 
teilhafter ist, hängt von Ihrem 
Altgerät ab. Bei kompletten PCs 
wird für einen annehmbaren 
Preis meist auch Betriebssystem 
und Komplettausstattung vo- 
rausgesetzt — so müssen Sie auch 
eventuell noch brauchbare Teile 
wie Gehäuse, Festplatte, opti- 
sches Laufwerk oder Soundkarte 
mitverkaufen. Hinzu kommt das 
Hindernis der Versandkosten. 
Da PCs, insbesondere inklusive 


Röhrenmonitor, groß, schwer 
und sperrig sind, fallen die Ver- 
sandkosten ebenfalls hoch aus. 
Potenzielle Käufer kalkulieren 
das natürlich in ihre Preisvorstel- 
lungen mit ein und schmälern 
so Ihren Erlös - so erzielen bei- 
spielsweise Pentium-III-Rechner 
nur noch Preise um die 60 Euro 
und selbst halbwegs aktuelle 
Athlon-XP-Rechner kommen für 
weniger als 150 Euro unter den 
Hammer. Der Vorteil ist ein ge- 
ringerer Aufwand für Sie beim 
Verkauf und ein „frischer Start” 
mit dem Neugerät. 


Schlagen Sie Ihren PC dage- 
gen in Einzelteilen los, haben 
Sie die volle Kontrolle darüber, 
welche Teile Sie eventuell noch 
benötigen. Zudem sprechen Sie 
so natürlich auch einen größe- 
ren Kundenkreis an, da für jede 
Komponente einzelne Interes- 
senten bereitstehen dürften. 


Allgemein sollten Sie sich als 
Verkäufer im Internet mindes- 
tens durch einen Einzeiler wie 
„Privatverkauf unter Ausschluss 
jeglicher Garantie und Gewähr- 
leistung“ absichern, um später 
nicht unter die Gewährleistungs- 
pflicht zu fallen. 


www.pcgameshardware.de 


ALTE HARDWARE SINNVOLL NUTZEN 


>> PC verkaufen: Einzelteile 
Besitzen Sie bereits einen halb- 
wegs modernen Rechner, der 
über ausreichend DDR-RAM, 
eine große Festplatte und eine 
schnelle AGP-Grafikkarte ver- 
fügt, rüsten Sie am günstigsten 
auf, indem Sie nur die wirklich 
nótigen Komponenten neu an- 
schaffen. Liebäugeln Sie zum Bei- 
spiel mit der Anschaffung eines 
Core-2-Duo-Rechners, genügt es, 
lediglich Board und CPU neu zu 
kaufen. Bei den C2D-Boards gibt 
es nämlich auch günstige Alter- 
nativen, bei denen Sie AGP-Kar- 
ten und DDR-RAM weiternutzen 
können (s. Extrakasten). 


Auch Besitzer schneller Ath- 
lon-XP-Rechner können so bei- 
nahe zum Nulltarif wechseln, 
da insbesondere die schnellen 
XP-Modelle 3000+ und 3200+ 
mit Barton-Kern und 512 kByte 
Level-2-Cache bei Ebay aktuell 
zu sehr hohen Preisen gehandelt 
werden. So erhalten Sie für ei- 
nen solchen Athlon XP zum Teil 
noch 100 Euro oder mehr - das 
entspricht dem Neupreis eines 
Athlon 64 3800+ (AM2) oder gar 
eines 4000+ (Sockel 939). Auch 
Besitzer schneller AMD-Dual- 
Core-CPUs haben Glück, da 
besonders die mittlerweile ein- 
gestellten Modelle mit 1 MByte 
Level-2-Cache noch saftige Prei- 
se erzielen, zu denen Sie dann 
beispielsweise auf einen Core-2- 
Duo umsteigen könnten. 


Für beide Prozessoren gibt es be- 
reits sehr günstige Mainboards 
unter 70 Euro - davon können 
Sie nochmal den Erlös Ihres al- 
ten Boards abziehen. Für Sockel- 
A-Platinen gibt es aber auch bei 
Ebay leider nicht mehr viel Geld. 
Mehr als 20 Euro sind selbst für 
gut ausgestattete Boards der al- 
ten Generation selten. 


Auch für kleine Speicherriegel 
unter 128 MByte gibt es zu- 
meist so wenig Geld (s. Tabelle 
rechts), dass sich der Verkauf 
kaum lohnt. Besitzen Sie hin- 
gegen noch SDR-RAM (PC100 
oder PC133), können Sie beson- 
ders bei großen Markenmodulen 
ab 256 MByte noch ordentliche 
Erlöse erzielen. Festplatten sind 
neu mittlerweile so günstig, dass 
alte Modelle nur noch relativ ge- 
ringe Preise erzielen. » 


www.pcgameshardware.de 


[АЖ ЇЙ Ebay-Erlóse" für Prozessoren 


Prozessoren (AMD) 

Athlon XP Athlon 64 (50754) | Athlon 64 (50039) | Athlon 64 X2 (50939) 
Einsteiger à. € 25; (а € 40- ca. € 40- € 150- 
Mittelklasse (а. € 50,- REM a.€ 15 ‚© 200,- 
High-End (а. € 100- ta. € 95- (а. € 90,- ‚© 250- 
Prozessoren (INTEL) 

Celeron Pentium 4 ($0478) | Pentium 4 ($0775) Pentium D (50772) 
Einsteiger (а. Є 20; a. €. са. Є 0 ‚© 10: 
Mittelklasse a.€ 35- REH a. € 90,- ‚© 130- 
High-End ta. € 45- (а. € 150,- (а. € ny ‚© 150- 


m Gegensatz z 
ders die schne 


* Durchschnitt! 


Geld. 


u langsamen Celeron-CPUs bringen Athlon-XP-Prozessoren, beson- 
len Modelle, noch unverhältnismäßig vie 


icher Preis beendeter Auktionen (ohne Gewähr) 


ШИЯ ӨЙ Ebay-Erlóse" für HDD und RAM 


IDE-Festplatten 
15 GByte 40 GByte 80 GByte 120 GByte 
PATA max. 10,- тах. 20; max. 35,- max. 40,- 
SATA а. max. 20; max 35,- max. 45- 
RAM 
128 MByte 256 MByte 512 MByte 1.024 MByte 
SDR-100/133 | ca. 8,- (а.4- ca. 35. N. a. 
DDR-333 RER ca. 15- ca. 35; ca. 80,- 
DDR-400 N. a. ca. М; са. 357 ca. 80,- 
DDR2-533 |N. a. ca. 10- (а. а, 65- 
DDR2-667 (Ка Қа. са. 40- ca. г 
Kleine Speichergrößen sind „out“. Das gilt sowohl für RAM als auch für Festplatten. 
Unterhalb einer Mindestgrenze (256 MByte bzw. 40 GByte) lohnt der Verkauf kaum. 


* Durchschnittlicher Preis beendeter Auktionen (ohne Gewähr) 


ШУЙ Ebay-Erlóse" für Grafikkarten 


V6A-Karten ` | GFFX5900 ` (EF Al PI | EE WI 07 Rad. 9800 Pro | Rad. X800 XL 
AGP ca. 40,- ca. 10,- max. 180,- ca. 65- ca. 100,- 
PCI-Express |N. a. ca. 60,- ca. 80- Na. ca. 80- 


Besonders ehemals schnelle AGP-Karten aus der Geforc 
im Kurs. Für eine PCI-Express-Karte gibt es im Vergleich 


* Durchschnitt! 


Festplatte weiternutzen: Anstatt eines Verkaufs für 10 Euro nutzen Sie die alte 


e6-Reihe stehen noch hoch 
deutlich weniger Geld. 


HDD lieber als Wechselplatte in einem günstigen, externen USB-Gehäuse. 


5.5KILL 


XTREME 
MEMORY 


www.gskill.de 


KOSATEC 


COMPUTER 


/@/ 


computeruniverse.net 


PRAXIS 
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ТАША A Hardware-Wiederverwertung Asrock 


AMD A64: 939Dual-SATA2 


Mit einem der beliebtesten Boards 
des vergangenen Jahres können 
Sie sowohl Ihre AGP-Grafikkarte 
als auch eventuell vorhandenen 


DDR-Arbeitsspeicher weiternutzen. 


Der VGA-Aufrüstpfad PCI-Express 
wird durch einen vollwertigen 
x-16-Slot gewährleistet und der 
Sockel 939 nimmt Athlon-64-Pro- 
zessoren bis hin zum Top-Modell 
FX-60 auf. Auch bis zu vier Ihrer 
alten Laufwerke mit Parallel-ATA- 
Anschluss finden im Gegensatz 
zu vielen topaktuellen Platinen 
Anschluss. Asrock bietet sogar 
eine Zusatzplatine zur Aufnahme 
moderner AM2-CPUs samt DDR2- 
Speicher an. 


Auswahl der richtigen Festplatte 


Intel Core 2 Duo: 775Dual-VSTA 


Der aktuelle Aufrüst-Tipp in Sa- 
chen CPU lautet eindeutig Core 2 
Duo. Normalerweise setzen solche 
Prozessoren auf DDR2-Speicher 
und PCI-Express-Grafikkarten. 
Asrock hat auch hier einen Weg 
gefunden, wie Sie DDRI-RAM und 
AGP-Grafik weiternutzen können. 
Das 775Dual-VSTA nutzt Vias 
PT880-Pro-Chipsatz, bindet den 
PCI-Express-Steckplatz allerdings 
nur mit vier statt 16 Bahnen und 
über die Southbridge an. Falls 
Ihnen Ihr altes RAM nicht mehr 
ausreicht, können Sie auf DDR2 
umsteigen - zwei Slots bietet das 
Asrock, die sich aber nicht parallel 


zu den DDRI-Bänken nutzen lassen. 


| INFO | Festplatte sicher lóschen 


Floppy Disk Drive «8l 
—> Floppy 


Hard Disk Drive (81h) 
Hard Disk Drive (82h) 


Hard Disk Drive <83Һ> 


Vorsicht: Hier entscheiden Sie, welche Platte gelöscht werden soll. Trotz 


DOS-Look ist eine Version von Kill-Disk auch unter Windows lauffähig. 


Is Acti 


wich. ieu тесу еу 


rs 
File before Start 
1 Skip Confirmation 


nter 
press 


www. KILLDISK.com 


Gelóscht: Wer keinen extremen Sicherheitslevel benótigt, kann auch mit 
der kostenlosen Kill-Disk-Version private Daten sicher entsorgen. 
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Eine wahre Goldgrube kónnen 
Grafikkarten in AGP-Bauform 
sein. Aufrüster kaufen hier gern 
die schnellsten Modelle der ver- 
gangenen Generation, sodass Sie 
zum Beispiel für eine Geforce 
6800 GT oder Ultra den Gegen- 
wert einer 7900 GS oder X1950 
Pro für PCI-Express erhalten 
kónnen. Gebrauchte Radeon- 
X800-Karten scheinen dagegen 
nicht so beliebt zu sein, hier liegt 
der Verkaufspreis für ein XL- 
Modell bei rund 100 Euro. 


»» Einzelteile verkaufen: Das 
sollten Sie beachten 

Testen Sie in Ihrem alten PC 
eventuell zu verkaufende RAM- 
Riegel mittels Memtest x86 
(WEBCODE 24AH). So kónnen 
Sie bei fehlerfreiem Betrieb die- 
se Anmerkung möglicherweise 
gewinnbringend beim Verkauf 
einbringen. Auch macht sich 
ein aktueller 3DMark-Wert bei 
Grafikkarten nicht schlecht. Zu- 
sátzliche Vorsicht ist jedoch bei 
Festplatten geboten. Neben der 
rechtlich mindestens fragwür- 
digen Praxis, ein „vorinstallier- 
tes Betriebssystem“ anzubieten, 
das dann der Käufer aber bitte 
sofort zu löschen habe, können 
beim HDD-Verkauf auch per- 
sönliche Daten in fremde Hände 
gelangen. Daher ist es sinnvoll, 
diese nicht nur zu formatieren, 
sondern mit einem Programm 
wie Kill-Disk (WEBCODE 249G) 
komplett und sicher zu löschen. 
Mehr dazu erfahren Sie im 
Extrakasten links. 


>> Alte Hardware selber nutzen 
Neben dem Verkauf können Sie 
natürlich Ihren alten PC auch 
noch selbst nutzen. Die Mög- 
lichkeiten dazu sind vielfältig. 
Sie können zum Beispiel einen 
separaten Spiele-PC für alte 
Perlen einrichten, der dann un- 
ter Windows 98 läuft. Auf diese 
Weise benötigen Sie auch keinen 
besonders leistungsfähigen oder 
gut ausgestatteten Rechner. Sie 
können auch eine 3dfx-Voodoo- 
Karte nutzen, denn Glide läuft 
unter dem alten Betriebssystem 
deutlich problemloser. 


Floppy-Laufwerke im 3,5-Zoll- 
Format sind noch immer beliebt, 
um beispielsweise BIOS-Flash- 
Vorgänge durchzuführen, da 
man von USB-Sticks nicht immer 


ganz unproblematisch booten 
kann. Sollten Sie noch eine PCI- 
Grafikkarte besitzen, so können 
Sie diese ebenfalls zum BIOS- 
Aufspielen nutzen - und zwar 
dann, wenn bei Ihrer primáren 
Grafikkarte mal ein Mod- oder 
Flash-Versuch fehlgeschlagen 
ist. Auf diese Weise müssen Sie 
wenigstens nicht ,blind^ fla- 
shen. Manche RAM-Module 
kónnen zweitverwertet werden, 
um Laserdrucker aufzurüsten. 
Besonders ältere Modelle setzen 
noch nicht auf proprietäre oder 
SO-DIMM-Formate. Mit alten 
Netzwerkkarten (10 MBit) kón- 
nen Sie problemlos mit normaler 
DSL-Geschwindigkeit im Inter- 
net surfen und so Heimnetz und 
Internet sauber trennen. Móg- 
lichst schnell loswerden sollten 
Sie jedoch alte Róhrenmonitore 
= ein Verkauf wird hier aufgrund 
hoher Versandkosten schwierig. 
Verschenken bzw. Spenden ist 
hier oft die einzige Móglichkeit, 
um Ihre Augen von der Flim- 
merqual zu befreien. 


>> Altgeräte spenden 
Zugegeben, eine Spende bietet 
wenig finanziellen Anreiz, wenn 
man von den gesparten Entsor- 
gungskosten einmal absieht. Al- 
lerdings vermeiden Sie auf diese 
Weise unnótigen Elektroschrott, 
da der PC wiederverwendet 
wird, und helfen zudem bei- 
spielsweise Kindern, die heute 
nótigen Grundkenntnisse der In- 
formationstechnik zu erlernen. 
Diese haben damit wesentlich 
bessere Voraussetzungen für das 
Berufsleben - ob in der Dritten 
Welt oder im Nachbarort. 


So bietet zum Beispiel Micro- 
soft das sogenannte „Microsoft 
Authorised ^ Refurbisher"-Pro- 
gramm („MAR“) an, welches wir 
bereits in Ausgabe 04/2006 vor- 
gestellt haben. Darüber hinaus 
erreichen Sie unter WEBCODE 
24MX eine Liste mit teilnehmen- 
den PC-Werkstätten. Wenn Sie 
es gern etwas weniger anonym 
hätten, können Sie auch unter 
WEBCODE 24AW beim Verein 
Schul-Aktiv Ihren Rechner als 
Spende anbieten. Hier werden 
allerdings komplette PCs inklu- 
sive Betriebssystem und Bild- 
schirm für den spáteren Einsatz 
in Schulen gefordert. B 

CARSTEN SPILLE 
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HARDWARE 


PCle Grafikkarte 
MSI NX7950GT-VT2D512EZ-HD 


3D-Karte mit passiver Kühlung und überragender 
Leistung bei aktuellen Spieletiteln. 


* NVIDIA? GeForce" 7950 GT Chip 
* 512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

* 550 MHz Chiptakt 

* 1.400 MHz Speichertakt 

е 24 Pixel-Pipelines 

е 2x DVI, TV-Out 
* BUT ready" 
* inkl. Adapter 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


PCle Grafikkarte 
MSI RX1950XT-T2D256E-HD 


Leistungsstarke Grafikkarte für anspruchsvolle 
Spiele und Multimedia-Applikationen. 


* ATI Radeon? X1950 XT Chip 


SOFTWARE 


MSI K9N Didmond 


www.msi-computer.de 


High-End Mainboard für moderne AMD Prozessoren mit 64 Bit Technologie. 
Ausgestattet mit Dual-Gigabit Netzwerkanbindung, einem S-ATA Il Controller 
und SU" Unterstützung ist das KSN Diamond allen Anforderungen gewachsen. 


* 256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
* 625 MHz Chiptakt 

* 1.800 MHz Speichertakt 

* 48 Pixel-Shader 


е 2x DVI, TV-Out 
e „CrossFire ready" 
* inkl. Adapter 


* NVIDIA? nForce 590 SLI Chipsatz 

* 4x DDR2-RAM (800 Mhz, Dual-Channel) 

е 2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

* 1x U-133, 6x S-ATA ІІ RAID 

* 10x USB 2.0, 3x FireWire 

* 2x Gigabit-LAN 

* CREATIVE SoundBlaster Audigy SE 7.1-Sound 
° АТХ 


Sockel 775 Mainboard 


MSI 975X Platinum PowerUp Edition 


INTEL? Core" 2 Duo kompatibles ATX-Mainboard 
für Sockel 775 Prozessoren. 


* INTEL? 975X Chipsatz 
* 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 
* 2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 
e 2x U-100, 5x S-ATA II RAID, 1x S-ATA II 
mit 1x U-133 RAID 
e 8x USB 2.0, 2x FireWire | 
* Gigabit-LAN ; 
* 7.1 HD-Sound 


Sockel 775 Mainboard 


MSI P965 Platinum 


ATX-Mainboard für aktuelle INTEL? Prozessoren 
inkl. der neuen Core" 2 Duo Generation. 


* INTEL® P965 Chipsatz 
* 4x DDR2-RAM (800 Mhz, Dual-Channel) 

* 2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

e бх S-ATA II RAID, 1x S-ATA II mit 1x U-133 RAID 
* 10x USB 2.0, 3x FireWire 
* Gigabit-LAN 

* 7.1 HD-Sound 


Sockel AM2 Mainboard 
MSI K9N SLI-2F 


ATX-Mainboard für 64-Bit AMD-Prozessoren des 
aktuellen AM2 Sockels. 


* NVIDIA? nForce" 570 SLI Chipsatz 

* 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 
* 2x PCle x16, 2x PCle x1, 3x PCI 

• 1x U-133, 6x S-ATA ІІ RAID 

* 10x USB 2.0 

* 2x Gigabit-LAN 
* 7.1 HD-Sound 


7” |2222 PC NE 


| 
Proiessionell 


ALTIRNATE.DE 7 


PRAXIS: VGA-Mod-Treiber 


ARBEITSMATERIAL 


` E Ati Catalyst (offiziell) 
i  Heft-DVD, WEBCODE 2486 


В INF-Dateien mit Support für 
mobile Nvidia-Grafikchips 


http://ati.amd.com/de WEBCODE 2484 
| ш DH Mobility Mod Tool V4 www.laptopvideo2go.com/index. 
WEBCODE 2483 php?drivers 
www.driverheaven.net/modtool т NGO Ati Optimized Driver 
WEBCODE 248B 


| E Dhzeropoint Catalyst 0.69 
` МЕВСОРЕ 248A 
http://downloads.guru3d.com/download. 
php?det=1497 


: E Dhzeropoint Forceware 0.9291 
| — WEBCODE 248E 
http://downloads.guru3d.com/download. 
` php?det-1496 

` E DNA Drivers (Ati und Nvidia) 

` WEBCODE 248C WEBCODE 2489 
http://www.dna-drivers.com/list. www.omegadrivers.net/nvidia/win2k_ 
php?c=files xp.php 


www.ngohg.com/home.php?page=ati 
E NGO Nvidia Optimized Driver 
WEBCODE 248D 
www.ngohg.com/home.php?page=nvidia 
ш Nvidia Forceware (offiziell) 
Heft-DVD, WEBCODE 2487 
www.nvidia.de/page/drivers.html 


E Nvidia Omega Drivers 


| ш Forceware-Enhancer 
i — WEBCODE 2485 
www.laptopvideo2go.com/enhancer 


ш Radeon Omega Drivers 
WEBCODE 2488 d 
www.omegadrivers.net/ati/win2k_xp.php _ 


@Driverheaven.net DH Modtool 32 and 64 BIT edition for .NET2.0 LS 
[om ` AMD? 
Ati Mobility Drivers! 
| GO MOBILE 
Se | DONATE 
LM p 2 
% 4 
| | < Ф 


Contact те:  patjef@driverheaven.net 


DH Modtool: Dieses Programm modifiziert einen beliebigen Catalyst-Treiber so, 
dass dieser auch auf Notebooks mit Ati-Grafikchip installiert werden kann. 
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Einige Hobby-Programmierer 
haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Grafikkarten- 
treiber von Ati und Nvidia zu 
optimieren. PCGH macht den 
Test und verrät Ihnen, was die 
Treiber leisten. 


nwender, die mit Atis 

Catalyst-Treiber oder 

Nvidias Forceware-Pa- 
ket nicht zufrieden sind, haben 
die Möglichkeit, alternative 
Treiber wie die Omega Drivers, 
DNA Drivers oder NGO Drivers 
zu installieren. Immerhin über 
zehn Prozent der von uns be- 
fragten Leser nutzen bereits ei- 
nen Mod-Treiber. Fast die Hälf- 
te der Befragten würde einen 
Mod-Treiber installieren, wenn 
sich dadurch Vorteile bei der 
Bildqualität oder Leistung erge- 
ben würden. PCGH prüft daher, 
inwieweit Mod-Treiber empfeh- 
lenswert sind. 


TIPP 1: Omega Drivers 

Die Radeon Omega Drivers ba- 
sieren auf dem aktuellen Catalyst 
6.9. Bei der Installation können 
Sie wählen, ob auch das Tool 
Multires sowie die Ati Tray Tools 
installiert werden sollen. Auf das 
Catalyst Control Center wurde bei 
diesen Treibern verzichtet. Statt- 
dessen können Sie das klassische 
Ati-Control-Panel verwenden. Bei 
der Installation der Nvidia Ome- 
ga Drivers können Sie zwischen 
„Quality“ und „Performance“ 
wählen. Der Modus „Quality“ 
sorgt für verbesserte Texturde- 
tails, während in der Einstellung 
„Performance“ die Standard-Tex- 
tur-Qualitát der Nvidia-Treiber 
zum Einsatz kommt. Außerdem 
wird die Overclocking-Register- 
karte freigeschaltet. Leider ba- 
siert der Treiber auf der mittler- 
weile veralteten Forceware 66.93, 
sodass dieser Treiber-Mod nicht 
mehr guten Gewissens empfoh- 
len werden kann. 


TIPP 2: NGO Drivers 

Mit den NGO Drivers wollen die 
Entwickler die Performance und 
die Bildqualität steigern. In un- 
serem Test erhöht sich die Per- 
formance weder bei Ati- noch 
bei Nvidia-Karten. Unterschiede 
bei der Bildqualität sind kaum 


bis gar nicht erkennbar. Auf un- 
serer Heft-DVD finden Sie zahl- 
reiche — Vergleichs-Screenshots. 
Der NGO Ati Optimized Driver 
v1.6.6 basiert auf dem Catalyst 
6.6 und kommt noch mit dem 
klassischen Control-Panel aus. 
Optional kónnen die Ati Tray 
Tools und ein Refresh-Rate- 
Fixer für Róhrenmonitore mit- 
installiert werden. Der Treiber 
für Geforce-Karten nutzt auch 
noch die alte Menüoberfläche 
und schaltet unter anderem die 
Overclocking-Sperre ab. 


TIPP 3: DNA Drivers 

Die DNA Drivers basieren auf 
relativ veralteten Treibern. So 
wurde vom  Treiberteam der 
Catalyst 6.1 in Verbindung mit 
Version 5.7 modifiziert, damit 
das alte Control-Panel erhalten 
bleibt. Eine hóhere Performance 
bietet der Treiber nicht. Auch die 
DNA Drivers 2.4.8310 für Nvi- 
dia-GPUs basieren auf der rela- 
tiv alten Forceware 83.10. Unse- 
re 7900-GTX-Testkarte wird vom 
Treiber nicht unterstützt. Im Test 
mit einer Geforce 6600 kónnen 
wir bei der Treiberinstallation 
zwar Coolbits aktivieren, die 
Overclocking-Funktion steht 
nach der Installation aber den- 
noch nicht zur Verfügung. Die 
Bildqualität ist nur minimal bes- 
ser, aber überzeugen Sie sich an- 
hand der Vergleichs-Screenshots 
auf der Heft-DVD am besten 
selbst. 


TIPP 4: Dhzeropoint-Treiber 

Die Dhzeropoint-Treiber basie- 
ren auf dem relativ aktuellen 
Catalyst 6.9 bzw. Forceware 
92.91 und unterstützen daher 
alle gängigen Grafikkarten. 
Im Gegensatz zu den ande- 
ren Mod-Treibern nutzt der 
Dhzeropoint-Treiber bereits 
die neue Menüstruktur von Ati 
und Nvidia. Bei Nvidia-Karten 
wird außerdem die Übertak- 
tungsfunktion freigeschaltet. 
Bei unserer X1800-XL-Testkarte 
ist der Treiber allerdings um bis 
zu 19 Prozent langsamer als der 
Referenztreiber. Mit der Nvi- 
dia-Karte gibt es dagegen keine 
Unterschiede. Bitte beachten Sie 
auch unsere Screenshots auf der 
Heft-DVD. 
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VGA-MOD-TREIBER 


PRAXIS 


Ld Umfrage 


Würden Sie bei Ihrer Grafikkarte einen Mod-Treiber installieren? 


Е 10,7296 


E Ja, wenn ich dadurch Vorteile habe (Bildqualität/Leistung) 
Wi Nein, nutze prinzipiell nur Original-Treiber von Ati und Nvidia 


Е Ja, nutze ich bereits 


E Weiß nicht/keine Angabe............................. 


Е Nein (andere Gründe)... 


TIPP 5: Mod-Treiber für mobile 
Ati-Grafikchips 


Notebook-Hersteller bieten lei- 
der nur sehr selten aktuelle Gra- 
fikkartentreiber zum Download 
an. An sich wáre das nicht wei- 
ter schlimm, doch das offizielle 
Catalyst-Treiberpaket unter- 
stützt nur Desktop-Grafikchips. 
Inzwischen bietet Ati aber auch 
einen Catalyst Mobility 6.9 an, 
der zumindest einige wenige 
Notebook-Hersteller unterstützt 
(u. a. Alienware und MSI). Un- 
ter www.ati.de gelangen Sie 
über „Treiber und Software” 
— „Windows XP" - „Notebooks 
mit Ati Grafik" zur entsprechen- 
den Downloadseite. 


Mithilfe des DH Mod Tools 
kónnen Sie aber auch einen Ca- 
talyst-Treiber für Desktop-Gra- 
fikkarten auf Ihrem Notebook 
installieren. Die aktuelle Version 
V4 unterstützt viele Mobility- 
Radeon-Chipsátze bis hin zum 
X1600. Beachten Sie, dass zur 
Ausführung des Tools das .NET 
Framework 2.0 erforderlich ist 
(auf DVD). Laden Sie nun den 
aktuellen Catalyst-Treiber von 
der Ati-Webseite herunter oder 
verwenden Sie die Heft-DVD. 
Starten Sie nun die Setup-Rou- 
tine, damit der Treiber auf Ihre 
Festplatte kopiert wird. Eine 
Fehlermeldung weist Sie nun 
darauf hin, dass der Treiber Ihre 
Grafikkarte nicht unterstützt. 
Jetzt starten Sie das DH Mod 
Tool. Wählen Sie den Pfad des 
Treibers aus (Standard: „С:\ 
ATI“). Ein Mausklick auf „GO 
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Е 1,31% 


MOBILE" reicht aus und schon 
lässt sich der Treiber auf Ihrem 
Notebook installieren. 


Als dritte Móglichkeit kónnen 
Sie einen Mod-Treiber (u. 
NGO oder DNA) verwenden, 
der sowohl mit Desktop- als 
auch mit Mobile-Grafikchips 
funktioniert. 


TIPP 6: Mod-Treiber für mobile 
Nvidia-Grafikchips 

Aktuelle Forceware-Treiber 
kónnen nicht auf Notebooks 
mit Nvidia-Grafikchips instal- 
liert werden. Auf der Webseite 
Laptopvideo2go finden Sie je- 
doch gemoddete INF-Dateien 
zum Download, die eine Instal- 
lation aktueller Nvidia-Treiber 
auf Notebooks ermóglichen. Im 
ersten Schritt benótigen Sie die 
Forceware von der Nvidia-Web- 
seite oder von unserer Heft-DVD. 
Nun führen Sie die Setup-Routi- 
ne aus, damit das Treiberarchiv 
auf Ihre Festplatte entpackt wird. 
Jetzt kopieren Sie die ,nv4 disp. 
inf^-Datei von Laptopvideo2go 
ins entsprechende Verzeichnis 
auf Ihrer Festplatte (Beispiel: 
,C:NNvidia NWin2KXP 91.47") 
und überschreiben die Origi- 
naldatei. Über den „Enhancer“ 
von Laptopvideo2go kónnen Sie 
sich übrigens auch eine speziell 
auf Ihre Bedürfnisse angepasste 
INF-Datei erstellen lassen. 


Alle Mod-Treiber (Omega, Dhze- 
ropoint etc.) unterstützen übri- 
gens auch die Mobile-GPUs. Ш 

DaNiEL WAADT 


1.280x1.024, 


Ati-Mod-Treiber 


E Der offizielle Treiber von Ati bietet die beste Performance. 


kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


E Vor allem die DNA Drivers sind deutlich langsamer als die Ati-Treiber. 


E Die Radeon Omega Drivers unterstützen unsere X1800-XL-Testkarte nicht. 
NFS: CARBON (PCGH-DEMO) 
BESSER» | Fps | 5 10 15 dp mms 
NGO Ati Optimized | С 0) 
Driver v1.6.6 149) 
Ati Catalyst 6.9 ————т 2 (BASIS) 
(Offizieller Treiber) | ERE |) (01519 
Dhzeropoint ———— 21 (400) 
Catalyst 0.69 16 (16%) 
DNA Drivers — € Ü€ 20 C594) 
4.6.6.8-32x Beta 9 19 (4090) 
Radeon Omega Installation nicht möglich 
Drivers 3.8.291 Installation nicht möglich 
HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
> ВЕР. SPIELBAR |) FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps | 10 ii à 50 T0 
Ati Catalyst 6.9 10 (BASIS) 
(Offizieller Treiber) 53 (BASIS) 
Dhzeropoint ; Т0 (4096) 
Catalyst 0.69 : 49 (090) 
NGO Ati Optimized 69 (1%) 
Driver v1.6.6 54 (4294) 
DNA Drivers 6 C9) 
4.6.6.8-32x Beta 9 i 37 (30%) 
Radeon Omega Installation nicht möglich 
Drivers 3.8.291 Installation nicht möglich 
Settings: Athlon 64 FX-62, 2x 1.024 MByte RAM, Radeon X1800 XL 
e до . 1.280x1.024, 
Nvidia-Mod-Treiber ken AMAT 


1.280x1.024, 


E Keiner der getesteten Treiber ist schneller als die offizielle Nvidia-Forceware. Ах AA, 8:1 AF 


Win Half-Life 2 ist der NGO- und Dhzeropoint-Treiber knapp hinter der Forceware. 
E Die DNA- und Omega-Treiber unterstützen unsere 7900-GTX-Testkarte nicht. 


NFS: CARBON (PCGH-DEMO) 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SP. 
BESSER» | Fps |o 5 10 15 n 25 a 
NGO Nvidia Optimized | EEUU (04) 
Driver v1.9291 25 (+0%) 
Dhzeropoint lr МШ 
Forceware 0.9291 25 (+0%) 
Nvidia Forceware 91.47 30 (BASIS) 


(Offizieller Treiber) 25 (BASIS) 


DNA Drivers 
2.4.8310 


Installation nicht möglich 
Installation nicht möglich 


Installation nicht möglich 
Installation nicht möglich 


Nvidia Omega Drivers 
1.6693 (7. April 2005) 


HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
BESSER |Fps |р w ge Bac A 70 в % 100 10 


Nvidia Forceware 91.47 107 (BASIS) 
(Offizieller Treiber). 89 (BASIS) 
NGO Nvidia Optimized à 10 (096) 
Driver v1.9291 88 (1%) 


Dhzeropoint 
Forceware 0.9291 


MÀ SIT 
88 (196) 


DNA Drivers Installation nicht möglic 
2.4.8310 Installation nicht möglic 


Installation nicht möglich 


Nvidia Omega Drivers 
Installation nicht möglich 


1.6693 (7. April 2005) 


Settings: Athlon 64 FX-62, 2x 1.024 MByte RAM, Geforce 7900 GTX 


Catalyst 6.9, 4x AA/8:1 АҒ 


DNA Drivers 4.6.6.8-32x Beta 9, 4x АА/8:1 AF. 


Half-Life 2: ЕРІ: Unterschiede bei der Bildqualität zwischen dem Standard- und dem 


DNA-Treiber sind nur mit der Lupe erkennbar (mehr Screenshots auf der Heft-DVD). 
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LILTHAF DHL E. 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


Dieses High End SySte m 
A 
) kannst DU auch 
gewinnen: 


Sende ginfach eine SMS mit dem Kennwort 
Ultra und Deiner Email Adresse — Іш2196 
ап die 84446 oder ruf die 0137-9-888-778 ап 7 ia 


72 cm x 12 cm massiver — 
5-Тасһ Radiator 6 “ам 
N u 
Die Kühlreservern des riesigen 5-fach Radiators God AS LAM үлы 
sind fast unerschópflich. Selbst bei übertak- DN ARK 


The Gamers' Benchmark 


WER: 


PUNKTE 


teten Komponenten und unter absoluter Vollast 
bleibt das ganze System kühl. 


ral eise TEN 
mit blaven LEDS 


Die 5 silbernen 120mm UltraSilent Lüfter sind 
fast unhörbar. Sie kühlen den Radiator trotz 
ihrer geringen Lautstärke extrem effizient. Die 
blauen LEDs wirken hinter dem MESH Gitter ab- 
solut edel. Auf Wunsch gibt es die LEDs auch in 
rot oder grün 


E Exklusives L lesign ane 


\ Aluminum gebürstet 
À, Die Optik des externen Radiatorgehäuses ist 
) durch das massive gebürstete Aluminium 
absolut bestechend. Die Front aus schwarzem — 
MESH Gitter verleiht dem Radiator das 
Aussehen eines exklusiven HIFI Lautsprechers. 
Somit passt er hervorragend zum Cooler- 


master Stacker 830, der ebenfalls aus 
gebürstetem ALU und MESH besteht 


ШТНАҒПНЕЕ 


Т) 


ats ПЕТ е EU UE SEO Ju le E ПТе Si J; E EUR/SNI S ze | Mobile Anteil OAZEURISMS; 
DE Dh TITansTmustermanme JImsterstadt CHILE EMANEAUTESSE Bine -БЕГ2ЕІСПЕП ПІСІТІЛЕГЕ55ЕТІ!) 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint 9. www.ninepoint.de 


ACHTUNG - NUR IM DEZEMBER BEI ULTRAFORCEI!! FINANZIERUNGSANGEBOTE MIT 0% 


KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL HOTLINE: 800-22 777 99 


„ми 3,0 Ghz schneller ais aec INTEL® Core2 " E 
durch Overcklocking dank Hochleistungs-Wa: 


3 
"3 

Ж”, 
"^ 


4-52 


ғ SS | га 
- AR //Ж%, ; 


5: 

E ^ 
iv 
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Komplettlösung 
inkl. 3x Gaming 19” 
TFTs und Matrox 

Triple Head2Go nur 


“Erleben Sie eine nie dagewesene 3D Surround Grafik mit einer atem- ©) E 9, ob? 


beraubenden Gesamtauflösung von 3840x1024 !!!” 
(Bei vorhandenen TFTs schon ab 299,-) 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 © X6800 (3,0 GHz) 


Grafik 


2x GeForce 8800 GTX 768 MB SLI Modus 


Arbeitsspeicher 
2,0 GB 0CZ eXtreme DDR2-800 


Rc 
NEE mer om sum | 
CC" 
. Festplatten 

NC HN 
NI DOM 


500GB 5-АТА ІІ Festplatten RAID 


Laufwerk 
18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


Mainboard 
ABIT IN9 32x MAX nForce 680 SLI Chip 


Einer der besten pie Grafikkarte leise Eine leistungs- 
CPU Kühler ger Welt ` und kalt oon starke Pumpe 

Die von UltraForce verwendeten Wasserkühler Eine leistungsfähige Grafikkarte braucht ein aus- Ein leises und leistungsfáhiges Pumpensy- 
gehört zu den besten ihrer Art. Perlekte Wärme- gefeiltes Kühlsysytem. Grafikchip und Grafiks- stem fördert das Kühlmittel durch dem 
abnahme am Prozessorkern garantiert die per- teicher werden effekitv und leise mit Wasser ge- Kreislauf, Absolut sicher platzsparend, 


fekte Kühlung und somit stabiles Overclocking. kühlt für garantiert stabiles Overclocking. 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwersteuer. Abbildungen ähnlich. Irrtümer und Änderungen vorbehalte. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 


, ІЛТНАҒ DHL E. 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


INTEL Ceri Duo E6300 € E6600 (2,60 GHz) 
2x egen 256MB CROSSFIRE 

1GB 0CZ eXireme DDR2-800 

250GB 5-АТА II Festplatte 

18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


ABIT AWSD Intel 975X 


oder mti. ab 50,- 


ча = Y e 4 4 
1 Dual Core FX-6000 Xtreme | Core2 Duo Х-66 Xireme GT | 
Wasserkühlungssystem 'AeonFlow Intern' - — S Wasserkühlungssystem 'AeonFlow Intern‘ 


| Prozessor 


Prozessor X2 3600 CPU @ 2,60 GHz e = INTEL Core2 Duo E6300 CPU G 2,40 GHz 
i Grafik 
Grafik UltraForce 7950 GT MAXX 512MB € 600/1500 


UltraForce 790065 МАХХ 256MB Ф 500/1500 


Arheitsspeicher Arbeitsspeicher 


€ | 168 0С2 eXtreme DDR2-667 = $ | 168 002 eXtreme 0082-80 
--— | 
Festplatten 7 P Festplatt 
= | 20068 S-ATA Il Samsung | 5 | 2506 мене Т Samsung 
| ` Laufwerk tam | Laufwerk 
NS 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 2 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 
E Mainboard 5 | Mainboard 
ABIT KN9 nForce 550 [3 | ABIT AB9 Intel 965 
; m —l s & EN | i 
E — | Wasserkühlun E (eme | Wasserkühlun 
7 Prozessor inkl. 1x 120ег Radiator Intern 8 Prozessor inkl. 1x 120ег Radiator Intern 
Mu 1 
oder mil. ab 25,- KA 4 | oder тїї. ab 33,- 


299) 
Es о 


RAZOR COPPERHEAD 


STEELSOUND 5H SAMSUNG 22" TFT 


Eins der besten Gaming Eine der besten Gaming Einer der besten 
Headsets der Welt Mäuse der Welt Gaming TFTs der Welt 
Kopfhörer: 16Hz - 28.000 Hz, 32 Ohm, 110 dB 2000dpi, 1000Hz Ultrapolling"*, 1ms response Sms Reaktionszeit, 700:1 Kontrast, 280cd/m? 
Mikrofon: 75Hz - 16.000 Hz, uni-direktional, lime, 16 hit, 32KB Memory, 7 programmierbare Helligkeit, 160*/160* Blickwinkel, TN+Film, 
38 dB, 2 kOhm Buttons, High speed 29 16:10 Breitbild Format 399 
nur 29.- motion detection nur С." 1880x1050, DVI nur 322.” 
<> 


INKL. 5 JAHRE GARANTIE UND PICK UP & RETURN SERVICE 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint 9. www.ninepoint.de 


ACHTUNG - NUR IM DEZEMBER BEI ULTRAFORCEI!! FINANZIERUNGSANGEBOTE MIT 0% 


KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL HOTLINE: 0800-22 777 99 


4 


y 


11.000 Punkte 3DMark06* - 


192 kHz digital 


SOUNDBLASTER Х-ҒІ 


Eine der besten Gaming 
Soundkarten aer Welt 


7.1 Lautsprecher-Ausgang, 24 Bit Analog/Digital- 
Wandlung, 109 dB Rauschabstand, 0.004 % Klirr- 
faktor, Abtastrate: 96 kHz s 


ur 29.- 


Leise vis fast lautlos durch Iang- 
sam drehende grosse Lüfter 


È Core2 Duo X-67 Xtreme GTX ЕС соге? Duo X-67 Xtreme XIX | 
m Wasserkühlungssystem 'AeonFlow Intern' F ON - Wasserkühlungssystem 'AeonFlow Intern' 


Proze 


550г 
INTEL Core? Duo E6400 CPU € 2,60 GHz 


Grafik 
UltraForce 8800GTX 768MB 


Arbeitsspeicher 
2GB OCZ eX 


Festplatte 


50068 S- АТАТ i RAID Samsung 


Laufwerk 


18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


Mainboard 
ABIT AB9 INTEL 965 


Wasserkühlun 


Prozessor inkl. 1x 24 Mer Radiator Intern 


reme DDR2-800 


oder mtl. ab 65,- 


Sd ele ihigkeit* 


у, 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6400 CPU @ 2,60 GHz 


Grafik 
2x UltraForce X1950XTX 512MB CROSSFIRE 


дайте DiN 
26В 0CZ eXtreme DDR2-800 


Festpl 
erre 5- stie u lham Samsung 


Laufwerk 
18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


Mainboard 
ABIT AW9D MAX Intel 975X 


Wasserkühlun 
Prozessor inkl, 1x 240er Radiator Intern 


11.000 Punkte 3DMar 


oder mtl. ab 75, - 


LOGITECH G15 


Eine der besten Gaming 
Tastaturen aer Welt 


Kippbares LC-Display mit Hintergrundbeleuchtung, 
beleuchtete Tasten, 18 programmierbare G-Tasten, 


GamePanel'- Software 
nur im E — 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


Alle Preise іп Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwersteuer. Abbildungen ähnlich. Irrtümer und Änderungen vorbehalte. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 


LILTHAF DHL E. 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


UltraForce AirFlow - MEMORY 
Systeme mit durchdachter 


Luft-Kühlung ос” 


= Technology IE 


Core2 Duo X-66 


ШЕТ 277777 Соге2 Duo X-66 ЕЕ 
ATI Radeon X1950 PRO 256MB | s к nVidia GeForce 7950 GT 256MB A > < 


=] INTEL Core2 Duo E6300 @ E6600 (2,40 GHz) 


INTEL Соге2 Duo E6300 6 E6500 (2,40GHz) 


ATI Radeon X1950 PRO 256MB 1 nVidia GeForce 7950 GT 256MB 


| 168 OCZ eXtreme DDR2-800 


1GB OCZ eXtreme DDR2-800 


20068 S-ATA Il Samsung ------------і 20068 S-ATA |! Samsung 


ükte 3DMark06* 


1 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


ABIT ABS INTEL 965 


oder m". ab 20,- 


18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


ABIT AB9 INTEL 965 


630W Coolermaster Mystique'631. 
Voll Aluminium SNR. 


x N = 


\ N КОЧАК 1 ызу £u Ww ONU же 


Core2 Duo X- m 


2x ATI Radeon X1950 PRO Crossfire 


p 


— 277777 Соге2 Duo X-66 | 
» | nVidia GeForce 8800 GIS 640MB 


09 — —À — INTEL Core2 Duo E6300 © E6600 (2,40 GHz) 


INTEL Core2 Duo E6300 € E6600 (2,40 GHz) 
2x ATI Radeon Х1950 PRO 256MB CROSSFIRE nVidia GeForce 8800 GTS 640MB DirectX 10 


168 062 eXtreme DDR2-800 


1 
өне int | 
168 0С2 eXtreme DDR2-800 | 
| 


250GB S-ATA H Samsung ------------! 250685-АТА!! Samsung 
18x DVD Multinorm Brenner Samsung 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


ABIT AW9D INTEL 975X 


oder mti. ab 25,- 


ABIT AB9 INTEL 965 


630W Coolermaster Mystique 6 631 
Voll Aluminium ‚schwarz 


AEON FREEZER 360 AEON FREEZER 600 
Eine der besten Wasser- Eine der besten wasser- 
kühlungen der Welt kühlungen der Welt 


Komplettes externes Wasserkühlungssystem. Komplettes externes Wasserkühlungssystem, 


Plug&Play. inkl. 2x Pumpen, Ausgieichsbehäl- Plug&Play, inkl. 2x Pumpen, Ausgleichsbehälter, 
ter, 360mm Radiator “on 600mm Radiator 4% 

20 са 
3x120mmlüflerrt mur kOJ." 5x 120mm Lüfter blau nur 122.7 


OCZ RALLY 4,0 GB 
Einer der schnellsten 
USB Sticks der Welt 
4096 MB, USB 2.0 Dual Channel, 28 MB/s 


read, 15 MB/s write, Voll-Aluminium, LED, le- 
benslange Garantie 


20 
nur O2.” 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint 9. www.ninepoint.de 


ACHTUNG - NUR IM DEZEMBER BEI ULTRAFORCEI!! FINANZIERUNGSANGEBOTE МІТ (0% 


P Jetzt aber noch schnell... 
L unser Weihnachtsgeschenk tir Sie... 
XP Media Center Edition zum Preis von XP Home 
® erhalten Sie zu allen UltraForce Systemen für nur 89,- Euro | 


Inklusive 
kostenlosem 
Upgrade auf | 
u 


Core2 Duo Х-68 


ATI Radeon X1950 XTX Crossfire 


INTEL Core2 Duo E6600 @ X6800 (3,00 GHz) 
2x X1950 XTX 512MB CROSSFIRE 

268 0CZ eXtreme DDR2-800 

500GB S-ATA 11 RAID Samsung 

18x DVD Multinorm Brenner Samsung 

ABIT AW9D INTEL 975X 


oder mil. ab 35,- 


W Coolermaster Mystiqu j 632 T 
Voll Aluminium schw | J 5 


Core2 Duo Х-68 


nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


` | 
e INTEL Core2 Duo E6600 Ө X6800 (3,00 GHz) 
E - ! nVidia GeForce 8800 GTX 768MB DirectX 10 
a 168 OCZ eXtreme DDR2-800 
250GB S-ATA ІІ Samsung 
18x DVD Multinorm Brenner Samsung 
| ABIT AW9D INTEL 975X 


oder ті. ab 40,- 
630W Cooler aster Mystique 632 z SC eeh o 
Voll Aluminium silber | ©) -/ -/ 


©2008 Ubisoft Entertainment. All Ri hts Reserved. Dar jl are 21% С, " Ubisoft, and the Ubisoft logo 
rademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. апа Unies o FUBISOFT RANE 


LOGITECH G5 
Eine der besten Gaming 
Mäuse der Welt 


E Eins der besten Gaming 
Soundsysteme der Welt 
Voll digitales пабе cher System, 24 bit, 192kHz, 
inkl. Subwoofer & 2 Satelitten 


Laserengine, 6,4 Megapixel/s, Teflonfüsse, 500 
Signale/s, Verstellbare Auflösung 400/800/2000 dpi 


^50 
nur 62," ————— 
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Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwersteuer. Abbildungen ähnlich. Irrtümer und Änderungen vorbehalte. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 


IN In-Game-Videos 


| ARBEITSMATERIAL | 


: E Movie Maker Tutorials ш Windows Media Encoder 9 
WEBCODE 249M; www.microsoft.com/ WEBCODE 2486; www.microsoft.com/ 
windowsxp/using/moviemaker/ downloads/details.aspx?FamilyID= 
getstarted/default.mspxm 5691ba02-e496-465a-bba9-b2fl182 


| E Fraps cdf24&DisplayLang=de 


| WEBCODE 249, www.fraps.com 


| PRAXIS | Eigene Windows-Media-Profile anlegen 


1 Allgemeine Audio-/Videoeinstellungen 


© Untitled (not saved) - Windows Media Profile Editor 


General | 
Name: °C Games Hardware Fraps Vided Import... 
Description: PC Giames Hardware Fraps Video E| 
Si Export... 
Language: [Deutsch (Deutschland) [de] 71 
p Media types 
= Mode Codec 
М Audio Quality VBR zl [windows Media Audio 9.1 Professional М 
М Video CBR S | [Windows Media Video 9 Advanced Profile R4 
Г Script 
m Target bit rates 
Add... 
Edit | 
Delete | 


WMPro Edit: Geben Sie Namen und Beschreibung Ihrer Kreation ein und 
klicken Sie dann auf ,,Add...", um weitere Details festzulegen. 


2 Festlegung der Bit- und Bildwiederholraten 


© Untitled (not saved) - Windows Media Profile Editor 


General Quality-based | 


‚Audio format: [VBR Quality 10,48kHz.2channel24btVER x 
Video size ІМ Same as video input 

Erame rate: ß | fps Key frame interval: E" sec 
Video bit rate: [hm bps 

Buffer size: RN seconds [ Use default 

Video smoothness: ЕЕЕ [Sharpest) 


Detaileinstellungen: Lassen Sie die Auflösung Ihres Videos möglichst 
unverändert, sonst hilft eine hohe Bitrate nicht, die Qualität zu erhalten. 
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Videos sind auf dem Vor- 
marsch - auch im Spiele- 
bereich. Wie auch Sie Ihre 
eigenen Spiele-Videos erstel- 
len, erfahren Sie in diesem 
Artikel. 


ou Tube und Google 

Video machen es vor: 

Videos werden mehr 
und mehr zur (Selbst-)Darstel- 
lung genutzt. PCGH zeigt in die- 
sem Artikel, wie Sie mithilfe von 
Fraps Videos selbst erstellen und 
was es dabei von Tools bis hin zu 
Rechtlichem zu beachten gibt. 


TIPP 1: Wozu das Ganze? 

Das vielseitige Utility Fraps 
kann neben den bekannten 
Funktionen auch Videos aufneh- 
men. Doch wozu sollten Sie ein 
Video Ihres Spiels aufzeichnen? 
Dafür gibt es viele Gründe – da- 
runter auch einige Spezialfälle. 
Die Möglichkeiten reichen von 
der visuellen Beschreibung ei- 
nes möglichen Lósungswegs bis 
zu sogenannten „Speed Runs“, 
die das Ziel haben, ein Spiel 
oder einen Level so schnell wie 
möglich zu absolvieren. 


Auch Trainingsanalysen von 
Clan-Spielen, -Turnieren oder 
PvP-Matches in Echtzeit-Stra- 
tegiespielen sind ein denkbares 
Einsatzgebiet. Erinnerungen an 
besonders hübsche Spielsze- 
nen lassen sich so ebenfalls für 
später oder zum Austausch mit 
Freunden festhalten. 


TIPP 2: In-Game-Video erstellen 

Um Videos zu erstellen, benö- 
tigen Sie zunächst einmal das 
Tool ,Fraps", welches Sie auf 
unserer Heft-DVD finden. Ne- 
ben der bekannten Benchmark- 
und Screenshot-Funktion bietet 
es über einen integrierten Codec 
eine Video-Funktion. Diese kón- 
nen Sie standardmäßig über die 
Taste ,Ғ9” aktivieren - eine ma- 
nuelle Belegung des Hotkeys ist 
móglich. Hier sollten Sie darauf 
achten, dass die von Ihnen ge- 
wáhlte Taste nicht zusátzlich an- 
dere Funktionen des Spiels wie 
Quickload oder -save auslóst. 
Die Videoaufzeichnung erfolgt 
mit einem Fraps-eigenen Codec, 
der bei der Installation des Tools 


Inhalte auf der 

HEFT-DVD 

- PDF-Artikel und Beispiel-Vid- 
eos (Seite 2 der DVD) 


bereitgestellt wird. Wollen Sie 
Fraps-Videos weitergeben, so 
muss dieser Codec (am einfachs- 
ten inklusive Fraps) auch auf 
dem Zielrechner installiert sein. 
In der aktuellen Version 2.80 er- 
laubt das Tool die Aufzeichnung 
mit mehr als 1.280x800 Bild- 
punkten, benótigt aber auch viel 
Rechenleistung dafür. 


Wichtig: Wenn Sie Fraps nur in 
der Shareware-Version besitzen, 
findet sich in den Videos der 
eingeblendete Fraps-Schriftzug 
und die Lánge der Aufnahme ist 
auf 30 Sekunden begrenzt. 


TIPP 3: Möglichkeiten 

Mit Fraps kónnen Sie unter 
dem Reiter „Movies“ wie schon 
erwáhnt den Hotkey, also die 
Taste, welche die Aufnahme ei- 
nes Videos startet und wieder 
beendet, auswählen. Daneben 
ist auch die Wahl einer Fps-Rate 
möglich - mehr als 25 oder 30 
Fps sind hier in der Regel nicht 
sinnvoll, es sei denn, Sie besitzen 
einen echten High-End-Rechner 
mit Dual-Core-CPU und min- 
destens 2 GByte Arbeitsspeicher. 
Wählen Sie ,,Half-Size" aus, so 
wird das Video in der Hälfte der 
von Ihnen ausgewählten Bild- 
schirmauflósung gespeichert, 
bei „Full-Size“ entsprechend іп 
der vollen Pixelpracht. 


Setzen Sie auf jeden Fall den 
Haken bei „No VSync”, da Sie 
durch die vertikale Synchroni- 
sation enorm viel an Framerate 
verlieren. Zusätzlich können Sie 
wählen, ob Sie den In-Game- 
Sound mit aufnehmen möchten. 


TIPP 4: Einschränkungen 

Moderne PC-Spiele fordern die 
Hardware bereits sehr stark und 
haben oft mit der Bildwieder- 
holrate zu kämpfen. Wenn jetzt 
auch noch der Inhalt des finalen 
Bildpuffers ausgelesen und über 
PCI-Express oder AGP zur CPU 
zurücktransportiert werden 
soll, ist leicht verständlich, wa- 
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IN-GAME-VIDEOS 


PRAXIS SS 


rum dafür High-End-Hardware 
nötig ist. Fraps-Hersteller „bee- 
pa^ empfiehlt daher aus gutem 
Grund einen aktuellen Dual- 
Core-Prozessor. 


Bei unseren Tests erweist sich 
die Aufnahme mit mehr als 
1.920x1.200 Pixeln als proble- 
matisch — nur ein einziges Mal 
klappt der Versuch und als Er- 
gebnis einer knapp zweiminü- 
tigen Spielesequenz liegen gute 
3,4 GByte an Fraps-Video auf 
der Festplatte. Das Video „Half 
Size" oder Auflósungen bis in- 
klusive 1.920x1.200 stellen einen 
schnellen ` Dual-Core-Rechner 
jedoch nicht vor unlósbare Pro- 
bleme — sofern die Festplatte 
mitspielt, denn die auszulesen- 
de Datenmenge ist beachtlich. 


TIPP 5: Dateigröße verringern 
Wie bereits angesprochen, fallen 
die Fraps-Videos aufgrund der 
geringen Kompression sehr um- 
fangreich aus. Auf der Festplat- 
te mógen mehrere Gigabyte frei 
sein, aber spátestens im Online- 
Portal oder auf dem USB-Stick 
wird der Platz zum Problem. 
Wandeln Sie daher Ihren Fraps- 
Mitschnitt zum Beispiel mithilfe 
des Windows Movie Maker in 
das platzsparende WMV9-For- 
mat um. Die im Internet häufig 
genutzten Film-Schnipsel im 
Flash-Format lassen sich zwar 
leichter auf Webseiten einbin- 
den und „streamen“, aber bei 
vielen Video-Upload-Diensten 
gibt es die Möglichkeit, einen 
verlinkten Video-Stream in Ihre 
eigene Webseite zu integrieren 
— beachten Sie dazu auch den 
Artikel , Videoportale". 


TIPP 6: Bearbeiten und wandeln 
Das Thema Videoschnitt und 
-bearbeitung ist sehr umfang- 
reich. Hier haben Sie nicht nur 
die Wahl zwischen teurer Pro- 
fi-Software und freien Tools. Ist 
Ihre Windows-XP-Installation 
mit dem Service Pack 2 ausge- 
stattet, so sind Sie bereits im 
Besitz eines einfachen Video- 
schnittprogrammes-dem Movie 
Maker Version 2.1. Sie können 
diesen auch über das Windows 
Update nachrüsten. Mit dessen 
Hilfe können Sie auch Fraps-Vi- 
deos nachbearbeiten, mit Titeln 
und Überblendeffekten verse- 
hen und einiges mehr. 
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Wollen Sie aber eine höhere 
Qualität als die voreingestellten 
2,1 MBit/s in PAL-Auflösung, 
so müssen Sie selbst Hand anle- 
gen. Mithilfe des Windows-Me- 
dia-Encoder-Paketes können Sie 
eigene ` Kodierungseinstellun- 
gen für den Windows-Media- 
Codec festlegen und diese im 
Windows Movie Maker nutzen. 
Nach der Installation finden Sie 
die nótige ausführbare Datei im 
Pfad C:\Programme\Windows 
Media Components\Encoder\ 
WMProEdt.exe. Um Qualitäts- 
verluste auch bei hoher Bitrate 
zu vermeiden, sollten Sie ver- 
suchen, die native Auflösung 
Ihres Fraps-Videos nicht zu ver- 
ändern. Der Extrakasten zeigt, 
wie’s im Einzelnen geht. 


Das fertige Profil speichern Sie 
dann im Pfad C:\Programme\ 
Movie Maker\Shared\Profiles, 
damit der Movie Maker es in 
der Liste zur Auswahl anbietet. 
Sollte Ihr neu erstelltes Profil 
dort nicht auftauchen, dann ist 
entweder ein Codec nicht kor- 
rekt auf dem System installiert 
oder Sie haben eine ungültige 
Kombination der Parameter 
eingegeben. Hier hilft ein wenig 
manuelles Herumtüfteln. 


TIPP 7: Was tun mit dem 
fertigen Video? 

Neben der Befriedigung des ei- 
genen Sammeltriebs können Sie 
Ihre spielerischen Highlights 
sowie besonders kuriose, hüb- 
sche oder witzige Szenen auch 
mit Ihren Freunden und der 
ganzen Welt via Internet teilen. 
Dazu nutzen Sie einen kostenlo- 
sen Video-Dienst wie My Video, 
Clipfish, Sevenload, Google Vi- 
deo oder You Tube. Beachten Sie 
hierzu auch unser Internet-Spe- 
cial zum Thema Videoportale in 
dieser Ausgabe. 


Allgemein sollten Sie besonders 
bei der Veröffentlichung von 
Videos Umsicht walten lassen, 
da nicht alle Rechteinhaber, 
beispielsweise von hinterlegter 
Musik in Spielen, liberal mit 
dieser neuen Form der Kommu- 
nikation umgehen. Erst kürzlich 
musste You Tube über 30.000 
Videos löschen - verzichten Sie 
daher besser auf akustische Un- 
termalung aus den Charts. W 

CARSTEN SPILLE 


| PRAXIS | Filme mit Windows Movie Maker wandeln 


Video importieren: Selbst kurze Video-Schnipsel zerlegt der Movie Maker 
in mehrere Teile. Diese müssen Sie im Timelime-Modus zusammenfügen. 


2 Überblendungen und Effekte auswählen 


Effekte: Titel und Überblendungen können Sie Ihrem Film unter „Film 


Bearbeiten“ im Storyboard-Modus hinzufügen. 


Assistent zum Speichern eines Filmes 


Filmeinstellung 


Wählen Sie die Einstellung aus, die Sie zum Speichem der Filmdatei verwenden möchten. Die gewählte 
Einstellung bestimmt die Qualität und Dateigröße des gespeicherten Filmes. 


© Optimale Qualität zur Wiedergabe auf eigenem Computer (empfohlen) 
(^ Optimale Dateigröße: 1 E ME 


@ Weitere Einstellungen: [Test_30fps 


3 | Komprimierungseinstellungen auswählen 


Weniger Optionen anzeigen [Video für Pocket PC (218 Kbit/s) 

Video für Pocket PC (143 Kbit/s) 

Video für Pocket PC (Vollbild 218 Kbit/s) 
Video, hohe Qualität (groß) 

Video, hohe Qualität (Hein) 

Video für lokale Wiedergabe (2,1 Mbit/s) 
video für lokale Wiedergabe (1,5 Mbit/s) 
Video für LAN (1,0 Mbit/s) 

video für LAN (768 Kbit/s) 

Video für Breitbandverbindungen (512 Kbit/s) 
Video für Breitbandverbindungen (340 Kbit/s) 
Video für Breitbandverbindungen (150 Kbit/s) 
Video für ISDN (48 Kbit/s) 


Einstellungsdetails Video für Einwählverbindungen (38 Kbit/s) 
DV-AVI (PAL) 

Dateityp: Windows Media yideo, hohe Qualität (PAL) 

Bitrate: 8,0 Mbit/s Video Für lokale Wiedergabe (2,1 Mbit/s PAL) 


AnzeigegróBe: 1024 x 768) ideo Für lokale Wiedergabe (1,5 Mbit/s PAL 
Seitenverháltnis: 4:3 


Frames pro Sekunde: 25 | 41,46 GB 


lei 
(бегісһег Speicherplatz: 


igbarer Speicherplatz auf Laufwerk D: 


< Zurück Abbrechen | 


Film speichern: Klicken Sie auf „Weitere Optionen anzeigen" und „Weite- 
re Einstellungen", um Ihr eigenes Windows-Media-Profil auszuwählen. 
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IN Beste Bildqualität 


Spielen Sie mit der 
besten Bildqualität 


Neben den normalen 
Settings beherrschen 

die meisten Grafikkarten 
noch zusätzliche Modi, 
welche die Bildqualität in 
ungeahnte Höhen treiben 
können. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie dieses verborge- 
ne Potenzial nutzen. 


Inhalte auf der 


E 
e 


HEFT-DVD 


Auf Seite 2 der DVD finden Sie 
Videos und Screenshots 


ARBEITSMATERIAL 


| ш Catalyst-Treiber (Ati) | 
WEBCODE 2486, http://atamd.com/de | 


| E Forceware-Treiber (Nvidia) 
WEBCODE 2487, www.nvidia.de/page/ 
drivers.html 


: E Dot-Net-Framework v1.1 

` МЕВСОРЕ 2487, www.microsoft.com/ 
downloads/details.aspx?displaylang=d 
e&FamilyID=262D25E3-F589-4842-8157- 
034DIE7CF3A3 


` E Nhancer 

222 WEBCODE 248Y, www.nhancer.com/ 
ivatuner 

WEBCODE 247T, www.guru3d.com/index. 
;  php?page-rivatuner&menu-8 

` E Ati Tray Tools 

` МЕВСОРЕ 24UX, www.guru3d.com/ 
article/atitraytools/189/ 


| E DX Tweaker 
` WEBCODE 248F, www.nonatainment.de 


WAS IST? | 


: E MSAA 

: Multi-Sampling-FSAA. Anders als beim 

` Super-Sampling werden nur Polygonkan- 

` ten in höherer Auflösung berechnet und 

` geglättet. 

` B Hybrid-FSAA : 
` Bezeichnet FSAA-Modi, bei denen Multi-und : 
` Super-Sampling-Anteile gemischt verwen — ` 
: det werden. Langsamer als reines MSAA. 
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esonders bei älteren 
B Spielen ist oft Leistung 
im Überfluss vorhan- 
den, aber kaum eine Möglich- 
keit, diese noch in Bildqualität 
umzusetzen. Mit entsprechend 
leistungsfähiger Hardware und 
den PCGH-Tipps aus diesem 
Artikel können Sie Ihre alten 
Spiele optisch noch einmal or- 
dentlich aufpolieren. 


>> Die nötigen Zutaten 

Um unnötige manuelle Eingriffe 
in die Windows-Registrierung 
zu vermeiden, sind verschiedene 
Tools nötig. Den Rivatuner oder 
den Nhancer benötigen Sie, falls 
Sie eine Geforce-Karte besitzen. 
Der Nhancer macht außerdem 
die Installation des Dot-Net- 
Framework in Version 1.1 nötig. 
Diese müssen Sie zusätzlich zu 
einem eventuell vorhandenen 
Dot-Net-Framework 2.0 instal- 
lieren - beide Versionen vertra- 
gen sich gut. Diese Tools finden 
Sie auf der Heft-DVD oder über 
die Webcodes und Links im Kas- 
ten , Arbeitsmaterial". 


Für Atis Radeon-Serie sind le- 
diglich die Ati Tray Tools und 
der DX Tweaker nótig. 


т 


>> Die beste Bildqualität mit 
Hausmitteln 

Bereits im Artikel „3D-Qualität 
im Vergleich“ haben wir die Ein- 
stellungen gezeigt, die Sie für 
die beste Bildqualität im Treiber 
vornehmen müssen. Eine kurze 
Zusammenfassung - getrennt 
nach Ati und Nvidia: 


Atis Catalyst-Treiber: 

Е АЕ höchster Qualität mit 
einem Häkchen versehen (nur 
X1000-Serie) 

I Adaptives FSAA (Qualität) 
aktivieren 

I Vertikale Synchronisation 
deaktivieren (nur für Bench- 
mark-Tests und maximale Fps) 


Nvidias Forceware-Treiber: 
I „Trilineare Optimierung" de- 
aktivieren 

I „Anisotrope MIP-Filter- 
Optimierung“ deaktivieren 

I „Optimierung des anisotropen 
Musters” deaktivieren 

I „Negativer LOD-Bias" auf 
„Clamp“ 

I Forceware-Treiber auf „Hohe 
Qualität“ schalten 


FSAA und AF schalten Sieje nach 
Spiel und Leistungsfähigkeit Ih- 


rer Hardware hinzu. Seit dem 
Catalyst 6.5 beziehungsweise 
dem Forceware-Treiber 91.47 ist 
das bessere Transparenz-FSAA 
auch in den offiziellen Treibern 
der beiden Grafikchipherstel- 
ler für ältere Karten verfügbar. 
Transparenz-FSAA auf Nvidia- 
Karten funktioniert ab der Ge- 
force 6, Adaptive-FSAA bei Ati 
ab der Radeon 9500. 


>> Nvidia: FSAA mit dem Nhancer 
Das kostenlose Tool Nhancer 
ermöglicht unter anderem die 
Auswahl von nicht im Treiber- 
menü angebotenen FSAA-Modi. 
So können Sie über die simple 
Oberfläche unter „Einstellun- 
gen” ,Aufwertungen" im 
Kasten „Anti-Aliasing” bequem 
die verschiedenen kombinierten 
und Super-Sampling-Modi wäh- 
len. Hier lassen sich auch direkt 
Transparenz-FSAA und Gam- 
ma-Anpassung des FSAA zu- 
schalten. Der Nhancer schreibt 
die Werte direkt beim Auswäh- 
len in die Registry, sodass weite- 
re Klicks zum Übernehmen der 
Einstellung entfallen. Praktisch 
ist auch die eingeblendete Er- 
klärung des gerade gewählten 
Settings im Hauptmenü. 
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MAXIMALE BILDQUALITÄT IN SPIELEN 


PRAXIS 


үа ан, Bildqualität in Half-Life 2 


4x MSAA, 16:1AF| — NN. 


б 
A 


4x4 SSAA, 16:1 АҒ| | 


zu erkennen. 


4 Treibereinstellungen 

Im Treiber können Sie bei Geforce- 
Karten bis zur GF7-Reihe maximal 8х5- 
FSAA und Transparenz-Super-Sampling 
aktivieren. Im Bild links sehen Sie die 
Szene mit 4x-MSAA und 16:1 anisotroper 
Filterung, rechts ist 8xS, 16:1 AF und 
Transparenz-Kantenglättung aktiviert. 
Mängel sind besonders noch an der 
Darstellung der Vegetation oben rechts 


< Beste Qualität über externe Tools 
Mithilfe des Rivatuners oder Nhan- 

cers können Sie bis zu 16xS-FSAA 
einstellen (links, 2x2-Super-Sampling 
mit 4x-MSAA). Bis zu Auflösungen 

von 1.024x768 Bildpunkten gibt es die 
Option, 4x4-SSAA zu aktivieren (rechts). 
Sinnvoll ist das aber nur für alte Spiele, 
da die Rohleistung auf ein Sechzehntel 
sinkt. Die Bildqualität ist aber über je- 
den Zweifel erhaben. Gut erkennbar ist 
dies am Zaun vor dem weißen Haus. 


>> Nvidia: FSAA verbessern 

mit dem Rivatuner 

Mit dem Tool Rivatuner verfü- 
gen Sie praktisch über dieselben 
Möglichkeiten. Die entsprechen- 
den Menüs des englischsprachi- 
gen Tools sind allerdings etwas 
besser versteckt und die ein- 
zelnen Einstellungen sind nach 
OpenGL und Direct3D getrennt. 
Zusätzliche Optionsvielfalt in 
Sachen Bildqualität gibt es hier 
nicht, dafür aber umfangreiche 
Menüs zum Übertakten, Pipe- 
line-Modding oder zum Beispiel 
zur Temperaturüberwachung. 
Die FSAA-Settings finden Sie, 
wie im Extra-Kasten angegeben, 
bei den Direct3D bzw. OpenGL- 
Tweaks unter ,Antialiasing", 
den Grad der anisotropen Fil- 
terung stellen Sie unter ,Ren- 
dering Quality“ (OpenGL) und 
,lextures"  (Direct3D) unter 
„Degree of Anisotropy“ ein. 


»» Nvidia: Doublescan für niedrige 
Auflósungen aktivieren 

Wenn Sie einen großen CRT-Mo- 
nitor besitzen und ältere Games 
zocken wollen, die keine hóhe- 
ren Auflósungen als zum Bei- 
spiel 800x600 erlauben, kónnen 
Sie im Nvidia-Treiber „Double 
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Scan" aktivieren, um die grob- 
zeilige Anzeige zu verbessern. 
Dazu muss Ihr Monitor aber in 
der Lage sein, eine doppelt so 
hohe Zeilenfrequenz wie für die 
eingestellte Bildwiederholrate 
nótig zu liefern. Über 75 Hz soll- 
ten Sie also nicht einstellen. 


»» Ati: Texturflimmern mindern 

Auch aktuelle Radeon-Karten 
kónnen in Spielen Texturflim- 
mern verursachen. Dies tritt 
allerdings deutlich seltener auf 
als bei aktuellen Nvidia-Kar- 
ten. Fälle, bei denen sich solch 
stórendes Flimmern zeigt, sind 
unter anderem aktuelle Valve- 
Spiele mit Source-Engine und 
ein bekannter, aber indizierter 
Shooter von id Software. Sollten 
Sie über einen solchen Fall stol- 
pern, kónnen Sie zumeist Abhil- 
fe schaffen, indem Sie Catalyst 
AI im Catalyst Control Center 
(CCC) deaktivieren. Doch Vor- 
sicht: Hiermit werden ebenfalls 
die Spieleprofile für einen rei- 
bungslosen Crossfire-Betrieb 
sowie die  spielespezifischen 
Optimierungen und Bug-Fixes 
ausgeschaltet. Sie verlieren da- 
durch mehr Leistung, als wenn 
sich die Einsparungen am № 


Ant-Aliasing (Kantengkáttung) 44 Supermpling - 
Апела giütiet das Did durch Eegen des Treppenetiakis Kichen Sie hew für eme ] 
mie Oegenidberstelung uber Modi e conteipiAAPras hm 


Intern wrd das gesamte DI3 n berde chungen тё der ver tachen 


Dæ marmaio Aumösure тё der deser Modus betreten venden hann it 10241768 z 


іі 


[| 


Nhancer: Dieses übersichtliche Tool glánzt mit einer guten Erklárung für die 
vorgenommenen Einstellungen. Es erfordert das Dot-Net-FX v1.1. 


*- RivaTuner 


Main | Settings | Power user | Launcher | About | Links | 


[M Target adapter 


If you have more than one display adapter installed, you may 
select tweak target from the list below. 


NVIDIA GeForce 7900 GT/GTO / Plug und Play-Monitor М 
256-bit G71 (42,24рр,Вур) with 512MB DDR3 Customize... 2] 


г Driver settings 


ForceWare detected Customize... . = 


File | Description Version 


пу4 disp.dl ^ Display driver 81.47 
nvoglnt.dll OpenGL installable client driver 91.47 
nvá minisys Display driver miniport 91.47 
nvcpl.dll Display properties extension 81.47 bal 


Ф О, 9 Ш [Global driver settings H D e === 


OpenGL settings 


Rivatuner: Die grundlegenden Optionen sind gut versteckt. Hinter dem blinken- 
den Dreieck neben dem unteren „Customize“ verbergen sich die 3D-Optionen. 
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PRAXIS 


MAXIMALE BILDQUALITÄT IN SPIELEN 


кан] 
Ati Tray Tools: Hinter dem Tray-Icon verbirgt sich die „ASBT“-Einstellung für 
Adaptive-FSAA. Hier muss ein schwarzer Haken auf weißem Grund erscheinen. 


Ultima IX: Ohne FSAA 


Ultima IX: 16x-FSAA 


ABE 


% Erweiterte Registry Feineinstellung 
Themenfeld New AA and AF Methods 


New AA and AF Mel Advanced D3D Tweaks 
Advanced OGL Tweaks 
ССС Mode Switch 


Г Disable s 


Oldie: Ultima IX ist eines der Spiele, bei denen Nvidias Transparenz-FSAA ver- 


sagt. Nur die Super-Sampling-Keule hilft, alle Treppenstufen loszuwerden. 


1$ DirectX Tweaker Config ! [mi x] 
Projekte (Aktiv: Ultima IX) Y 
Allgemeine Eigenschaften von Ultima IX Y 
zu ladende Module 5 


K 


Modul Eigenschaften von SuperSampling AA 


C Shader Grabber 


Statistic 


SuperSampling AA 


Texture Format Display 
Texture Size Display 


Wireframe 


j 


» 


Definieren Sie hier den gewüschten Filter zum herunterrechnen. 


Fitermodus: - 


Bestimmen Sie hier den Pixeloffset für den angewendeten Fiter. 


Pixeloffset: 5: [os 
Y: [os 


DX-Tweaker: Um auch auf Radeon-Karten Super-Sampling nutzen zu kónnen, be- 
nötigen Sie den DirectX-Tweaker. Stellen Sie das Profil so ein wie hier gezeigt. 
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Ohne ASBT 


m. mr 57 %, 


үз 


Alpha-Blending-Glättung: „Мг. 47" schaut grimmig auf das trotz Adaptive-AA pixeli- 


Mit ASBT 


ge Tor. Erst die ASBT-Einstellung schafft in Hitman: Blood Money Abhilfe. 


Texturfilter von den restlichen 
Optimierungen getrennt deak- 
tivieren ließen — was Ati aktuell 
hartnáckig verhindert. Abhilfe 
schaffen die im nächsten Ab- 
schnitt beschriebenen Ati Tray 
Tools. Hier kónnen Sie unter 
„3D Einstellungen" - „Opti- 
mierungen” den Sparfilter für 
Direct3D deaktivieren. 


>> ASBT рег Ati Tray Tools nutzen 
Ati-Nutzer, denen das Catalyst 
Control Center (CCC) zu lang- 
sam ist oder denen die Installa- 
tion von Microsofts Dot-Net- 
Framework nichtbehagt, kennen 
und schátzen die Ati Tray Tools 
schon seit einiger Zeit als Alter- 
native. Zusätzlich zu den nor- 
malen Einstellungen, die auch 
das CCC bietet, kónnen Sie hier 
nach einem Rechtsklick auf das 
Tray-Icon folgende Veränderun- 
gen vornehmen. Unter „Feinein- 
stellungen“ - „Fortgeschritte- 
ne Feineinstellungen" - „New 
AA and AF Methods“ können 
Sie ,ASBT" aktivieren. Damit 
werden auch Objektkanten ge- 
glättet, die von Adaptive-FSAA 
sonst nicht erfasst werden. 


Bei einigen Spielen, wie zum 
Beispiel Half-Life 2 (dt.), aktiviert 
Catalyst A.I. diese Option auto- 
matisch. In Oblivion kostet uns 
das ASBT, welches hier auf das 
Gras wirkt, in entsprechender 
Umgebung fast 50 Prozent Leis- 
tung. Hitman Blood Money kam 
im Gegensatz dazu mit weniger 
als 20 Prozent Leistungsverlust 
aus. Die Kosten für ASBT hàn- 
gen also stark von der Häufig- 
keit des Alpha-Blendings ab: Je 
mehr Objekte ASBT benótigen, 
desto stárker ist der Perfor- 
mance-Einbruch. 


>> Zusätzliche Option: ,,EATM" 
Wenn Sie einen manuellen Ein- 
griff in die Windows-Registrie- 


rung nicht scheuen, kónnen Sie 
auch einen neuen FSAA-Modus 
im Catalyst 6.10 ausprobieren, 
der über den DWORD-Eintrag 
„ЕАТМ“ mit dem Wert 1 akti- 
viert wird. Auch die neue Ver- 
sion der Ati Tray Tools kann 
diesen Modus aktivieren. Dieser 
gláttet áhnlich wie der oben be- 
schriebene ASBT-Modus auch 
Alpha-Blend-Objekte, geht da- 
bei aber ressourcenschonender 
zu Werke als ASBT. Allerdings 
kann es mit EATM zu Dithering- 
Artefakten kommen, sodass die- 
ser Modus noch nicht als kom- 
plett ausgereift gelten kann. Den 
Registry-Pfad finden Sie, indem 
Sie per STRG+F die Registrie- 
rung nach der Zeichenfolge 
„АЅВТ“ durchsuchen, nachdem 
Sie zuvor per Ati Tray Tools die- 
se Option aktiviert haben. 


>> Weitere Optionen: DX-Tweaker 
Mit dem DirectX-Tweaker kón- 
nen Sie als Schmankerl für 
Radeon-Karten | Super-Samp- 
ling-FSAA erzwingen. Sie legen 
einfach ein Profil für das betref- 
fende Spiel an und wáhlen unter 
„zu ladende Module” das „Su- 
perSamplingAA"-Plug-in aus. 
Wenn Sie mögen, können Sie da- 
nach noch mit den Optionen des 
Moduls experimentieren, die 
Default-Einstellung sollte aber 
in der Regel zufriedenstellende 
Ergebnisse liefern. 


>» Fazit: Bildqualität maximieren 
Eine hohe Bildqualität kostet 
zum Teil immens Performance 
- leider gilt auch hier das Ge- 
setz des abnehmenden Ertrages: 
Für die letzten paar Prozent an 
Bildqualitát müssen Sie unpro- 
portional viel Rechenleistung 
investieren. So eignen sich diese 
Tweaks mit zum Teil mehr als 50 
Prozent Fps-Verlust am besten 
für alte Spiele auf neuen PCs. Ш 

CARSTEN SPILLE 
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Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 
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NENOTEC SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! 


ВЕ! DER ENTWICKLUNG DES TESTSIEGERS NENOTEC SPEEDLINE WURDE BESONDERES 
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NEU: GeForce 8800 GTX 768MB / GTS 6 
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Logitech 
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Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 
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PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÓCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! 
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Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


: Der Moment der Trennung ist ge- 

: kommen - mein privater PC, so viel 

` Schweiß und Blut auch in ihm steckt, 
: hat ausgedient. Schuld ist eine jün- 

| gere CPU, Core 2 Duo. Doch hinter 

} dem süßen Versprechen des immen- 
` sen Leistungsgewinns türmt sich 

: drohend die Nemesis eines jeden 

: PC-Schraubers auf: Komplettumbau. 
: Voller Unglauben schaue ich іп die 

: wassergekühlten Innereien meines 

` PCs und stelle schnell fest, dass dies 
: Unterfangen viel Zeit in Anspruch 

` nehmen wird. Nach ersten zaghaf- 

: ten Demontage-Versuchen gebe ich 
` auf, ich bringe es nicht übers Herz, 

` die altgediente Spielemaschine zu 

` zerlegen. Plan B: Die alte Dame wird 
| zum Zweit-PC. 


[as Crane 


CPU-Kühler: NB-Cool 
Scraper 120 Rev. 2.0 


Mit dem Cool Scraper in der Revision 2.0 
bietet Blacknoise (www.blacknoise.de) ei- 
nen neuen Hybrid-Kühler für die Sockel 
478, 775, 754, 939, 940 und AM2 an. In der 
Mitte des Kühlers befindet sich eine Mehr- 
kammer-Heatpipe, die über einen Kupfer- 
block die Wärme vom Prozessor abführt. 
Die massive Heatpipe ist von Kühllamellen 
aus Aluminium umschlossen. Laut Black- 
noise ist der Kühler allerdings nicht zu 
allen Gehäusen kompatibel, da er mit 153 
Millimetern sehr hoch ist. Im Shop sind 
weitere Befestigungen zum Nachrüsten für 
alle aktuellen Sockel erhältlich. (Ic) 


Gehäuse: Nexus 
Psile 10a 


Der Distributor PNL-Tec hat mit dem 
Nexus Psile 10a ein schickes Mini-PC- 
Gehäuse in sein Portfolio aufgenommen. 
Die aktuelle Baureihe besteht aus einer 
Aluminium-Grundplattform in Kombina- 
tion mit einem lackierten Plexiglas-Deckel. 
Das Gehäuse ist nur kompatibel zu Mini- 
ITX-Mainboards, es besitzt einen 80-mm- 
Lüfter und bietet einen vorinstallierten 
Slim-DVD-Brenner von Panasonic. Der 
Preis der individuell gestaltbaren Geräte 
ist noch nicht bekannt, Endkunden finden 
in Kürze unter www.pnl-tec.de eine Auf- 
listung aktueller Endkunden-Shops. (Ic) 


Cool Scraper: Der 120-mm-Lüfter bläst seitlich 
durch die Kühllamellen aus Aluminium. 


Psile 10a: Je nach persönlichem Geschmack lässt 


sich das Case anders stylen. 


GEHÄUSE SHARKOON 
REBEL 9 VALUE Mit dem Va- 
lue stellt Sharkoon jetzt eine 
zweite Variante des Rebel 9 
vor. Hauptunterschied ist ein 
großer 250-mm-Lüfter im 
Seitenteil des Stahlgehäuses. 
Für noch mehr Frischluft 


CPU-KÜHLER Mit dem Aerocool Deep- 
impact DP-102 bietet Frozen-Silicon 
jetzt für ca. 20 Euro den Nachfolger 
des DP-101 an. Der Hybrid-Kühler 
verfügt über eine Konduktor-Róhre 

im Inneren und ist für ältere Sockel- 
A-Mainboards konzipiert. 

Info: www.frozen-silicon.de 

sorgen ein zusätzlicher 
120-mm- und zwei 80-mm- 
Lüfter. Nach wie vor sind die 
Laufwerkskafige für 3,5-Zoll- 
Geräte modular und können 
so variabel montiert werden. 
Die Value-Variante des Rebel 9 
kostet ca. 45 Euro und ist bei 
Alternate erhältlich. 

Info: www.alternate.de 


SILENT-PC Ichbinleise hat neue 
Spiele-PCs im Programm, die ohne 
Wasserkühlung High-End-Hardware 
leise kühlen sollen. Selbst eine 7900 
GT und ein X2-Prozessor werden über 
Heatpipes passiv gekühlt. Die Preise 
für diese leisen PCs variieren nach 
Ausstattung. 

Info: www.ichbinleise.de 


GAMER-FOOD Damit Sie auf der 
nächsten Netzwerkparty nicht ins 
schnöde Käsebrötchen beißen müssen, 
importiert der OC-Shop PC-Icebox jetzt 
„Köstlichkeiten“ aus den Staaten. 
Unser Highlight: die ultrascharfen 
Habanero-Chips. 

Info: www.pc-icebox.de 


ACRYL-TESTGEHÄUSE Das Open- 
Chassis ist als Teststation für Schrau- 
ber gedacht. Auf den zwei Ebenen des 
ca. 120 Euro teuren Acryl-Gehäuses 
finden alle wichtigen Komponenten 
inklusive Netzteil und zwei Laufwerken 
Platz. 

Info: www.caseking.de 
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m Der Hobbys 


chrauber 


( 


N 


Hobbyschrauber 
des Monats ў 


K 


re 


: pl 


Ist Ihr Casemod oder Casecon zu schade, um im Wohnzim- 
mer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der 
Rubrik , Hobbyschrauber" die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst 
einem breiten Publikum vorzuführen. 


ie man unschwer erken- 

nen kann, stand beim 

„Ihe  Hell^-Casemod 
von Ronny Görlitz der Grusel- 
Shooter Doom 3 (dt.) Pate. „Zu 
Beginn hatte ich noch kein kla- 
res Konzept für den Mod, nur 
eine Szene aus dem Spiel und 
die Motorsäge sollten ein fester 
Bestandteil werden", so Ronny 
zu den Anfángen. 


> Die Säge und das Gehäuse 
Eine defekte Ságe hat Ronny bei 
Ebay gekauft. Diese musste zu- 
allererst gründlich gereinigt und 
von Öl befreit werden. „Für die 
passende Optik habe ich die Sä- 
ge angeschliffen und mit gelber 
und schwarzer Farbe behandelt. 
Für den letzten Schliff sorgt ro- 
te Farbe, die wie Blutspritzer 
aussieht — diese Optik gefällt 
allerdings nicht jedem“, erklärt 
der Modder zur Säge. Der Po- 
wer-Schalter des PCs befindet 
sich darüber hinaus ebenfalls in 
der Säge. 


Der nächste Schritt sorgte für 
mehr Platz im relativ kleinen 
Gehäuse. Dafür entfernte Ron- 
ny alle überflüssigen Laufwerk- 
shalterungen, indem er die Ver- 
nietungen aufbohrte. „Erster 
Styling-Schritt im Inneren war 
die Auskleidung mit schwarzen 
Dämmmatten. Dies ergibt schon 
mal eine schön düstere Grund- 
atmosphäre.” Um die „Hölle“ 
möglichst echt darzustellen, hat 
Ronny die Steinmauer mit Kant- 
hölzern samt einer Unterlage aus 
Plexiglas zusammengeschraubt. 
„Hier sorgen rote LEDs für ei- 
nen Lava-Effekt." Um den Hor- 
ror perfekt zu machen, wurde 
vor die Mauer ein totes Monster 


m PVC 


gelegt, das der Hobbyschrauber 
selbst aus Modelliermasse her- 
gestellt und anschließend ange- 
malt hat. 


>> Das Gehäuse-Styling 

„Die Außenansicht des Gehäu- 
ses sollte dem Doom 3 (dt.)- 
Schriftzug nachempfunden 
sein. Ein wichtiges Stil-Element 
dabei sind die verschiedenen 
Akzente, die ich mit PVC- und 
Blechplatten erzielt habe", so 
Ronny zum Gehäuse. Diese sind 
in verschiedenen Größen aufge- 
klebt und der Höhenunterschied 
wird durch eine etwas dunklere 
Lackierung noch unterstrichen. 
„Die Lackierung an der Front, 
die an eine Jalousie erinnert, 
habe ich durch Anritzen des 
Gehäuses erzielt. Als Grundie- 
rung dient schwarze Farbe, die 
nach dem Auftragen sofort wie- 
der abgewischt wurde – zurück 
bleiben die schwarzen Linien in 
den Anritzungen“, erklärt un- 
ser Hobbyschrauber zur Lackie- 
rung der Front. Abschließend 
wird mit der Airbrush-Pistole 
noch Schwarz aufgetragen, so 
kommt der ,Schmuddel"-Effekt 
zustande. 


>» Fazit: Casemod des Monats 
Die echte Motorságe in Kom- 
bination mit dem künstlichen 
Blut und dem toten Monster im 
Fenster des Gehäuses gibt dem 
Mod ein wirklich martialisches 
Aussehen. Dies ist sicherlich 
nicht jedermanns Sache - vom 
Design-Standpunkt her kann 
das Gehäuse aber absolut über- 
zeugen. E 
LARS CRAEMER 


E-Mail: dark.schneider@t-online.de 
Webseite: - 


Е Casemod 


WAS Der Kunststoff Pvc kommt je nach Här- As Casemod wird ein Mod auf Basis 
IST? te im Hausgebrauch oder beispielswei- eines gekauften PC-Gehäuses be- 


se als Fensterrahmen zum Einsatz. 
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zeichnet. 


Einsicht: Die Kombination von Beleuchtung und Lackierung gibt dem 


Gehäuseinneren ein gespenstisches Aussehen. 


Mod: Das rot-gelbe Farbthema findet sich überall auf dem Gehäuse, der 


Kettenságe und sogar der Tastatur. 


-- 
ES 
-- 
= 
— 
— 
— 


ШІ!!! 


casemod: Schon wenige Stilelemente wie Lackierung, Schutzbleche und 
Gehäuse-Highlights sorgen für einen stimmigen Gesamteindruck. 


www.pcgameshardware.de 


Testsieger im Gesamtvergleich: 


Note: 1,95 


wwwicasekinssideaHiQ, COMPUTER 
auch erhältlich bei: www.hiq24.de 
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Computer-World 
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mn PCGH auf Rekordkurs 


Dritter Platz der 3D- 
Mark-06-Rangliste 


Zwei erfahrene Über- 
taktungsprofis, 165 
Liter Stickstoff, 50 Kilo 
Trockeneis und ein ehr- 
geiziges Ziel: Mit selbst 
gebauter Kühlung und 
High-End-Komponenten 
am Übertaktungslimit 
wollen wir den 3DMark- 
Weltrekord schaffen. 
Unser Bericht erzählt 
von ambitionierten 
Ideen, Rückschlágen und 
Erfolgen. 


| ARBEITSMATERIAL | 


| ш Selbst gebaute Kühler 
| ш Trockeneis 

| B Flüssiger Stickstoff 

; E Hebeanlage 

| E Styroporbox 

| ш 1K-Trimmer 

| E isopropanol 

| E Kühlperlen 
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Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ie erreicht man in den 

weltweiten Benchmark- 

Charts eine Top-Platzie- 
rung? Wichtigste Voraussetzung 
ist ein erfahrenes und hoch mo- 
tiviertes Team: Michael Schnet- 
zer hat bereits in den letzten Mo- 
naten Deutschland-Rekorde für 
PCGH eingefahren, aufwendige 
Case-Mods gefertigt und mit 
ungewöhnlichen Kühlmethoden 
experimentiert. Unterstützung 
bekam er vom Kühlungsexper- 
ten Andreas ,Otterauge" Zelba, 
der sogar die aufwendigen Kühl- 
elemente für unseren Rekordver- 
such selbst gefertigt hat. Fehlt 
nur noch: High-End-Hardware 
mit dem nótigen Overclocking- 
Potenzial. 


»» Hardware-Auswahl 

Die beste Leistung liefern der- 
zeit natürlich zwei Geforce 
8800 GTX als SLI-Gespann. Wir 
verwendeten zwei Karten von 
BFG, die bereits werksseitig 
übertaktet sind. Der 3DMark06 
profitiert deutlich von mehreren 
CPU-Kernen, daher verwenden 
wir Intels Quad-Core-Prozessor 
Core 2 Extreme QX6700 (2.660 
MHz). Der passende Platinen- 
Chipsatz: Nvidias Nforce 680i 
SLI unterstützt SLI mit zweimal 


16 PCI-Express-Lanes und Intels 
Quad-Core-CPUs. Bisher ist nur 
das EVGA-Board im Nvidia-Re- 
ferenzlayout verfügbar. AlsSpei- 
cher verwendeten wir Corsairs 
DDR2-1111-RAM TWIN2X2048- 
8888C4DF in der gut gekühlten 
Dominator-Variante. 


Schon beiStandardeinstellungen 
erzielt diese Hardware-Kom- 
bination ein beeindruckendes 
3DMark-Ergebnis. Um bei der 
weltweiten Elite mitspielen zu 
kónnen, müssen wir die Kom- 
ponenten jedoch so weit wie 
móglich übertakten. Dazu brau- 
chen wir eine extreme Kühlung 
und sehr hohe Spannungen. 


>> Volt-Mod für die Grafikkarten 

Um das OC-Potenzial der Kar- 
ten weiter zu steigern, haben 
Michael und Andreas einen Volt- 
Mod für den Grafikchip durch- 
geführt: Dabei wird ein 1K-Trim- 
mer auf 400 Ohm voreingestellt 
und auf der Platine angebracht. 
Dieser muss per Kabel an einem 
sehr kleinen und schwer zu tref- 
fenden Kontaktpunkt angelótet 
werden. Ein weiteres Kabel wird 
an einem Messpunkt verlótet, 
damit man spáter die anliegende 
Spannung genau ablesen kann. 


Werkseitig bekommt der 8800- 
GTX-Chip 1,27 Volt (nachgemes- 
sen). Für unseren Test haben wir 
die Spannung zunächst auf 1,4 
Volt angehoben. Damit konnten 
wir den Chiptakt problemlos 
von 575 MHz auf 740 MHz hoch- 
schrauben. Auf einen Volt-Mod 
für den Grafikspeicher haben 
die beiden OC-Experten verzich- 
tet — das Risiko ist zu groß, die 
zusátzlich gewonnene Leistung 
zu gering. Außerdem reagiert 
der Speicher empfindlich auf 
zusátzliche Spannung. Da uns 
(anders als den bisherigen OC- 
Weltmeistern) kein unerschópf- 
licher Vorrat an Ersatzkarten zur 
Verfügung stand, haben wir den 
Mod gar nicht erst ausprobiert. 
Außerdem läuft der Speicher 
der BFG-Karten bereits mit der 
Werksspannung bis 1.050 MHz 
stabil (Standard: 900 MHz). 


»» Eigenbau-Kühlung 

Für Rekordwerte reicht die Stan- 
dardkühlung natürlich nicht 
aus. Daher haben wir uns bei 
den Grafikkarten für Trocken- 
eis als Kühlmittel entschieden. 
Hierfür hat Andreas Kühlrohre 
aus Aluminium gefertigt, die di- 
rekt auf den Grafikchip geklebt 
werden. Das in Blöcken geliefer- 
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mil Verwendete Komponenten 


Core 2 Extreme QX6700 
EVGA Nforce 680i SLI 
Trockeneis und flüssiger Stickstoff 
Kühlrohre (Eigenbau) 


te Trockeneis muss zunáchst zer- 
kleinert werden. Beim Benchen 
füllen die beiden Übertakter zu- 
nächst etwas Isopropanol in die 
Kühlrohre, damit das Trockeneis 
in flüssiger Form gehalten wird 
und nicht verklumpt. Ansons- 
ten läge es nicht mehr optimal 
am Kühlerboden. Anschließend 
wird das zerkleinerte Trockeneis 
eingefüllt. Ein Becher reicht für 
mehrere Testläufe. Trockeneis 
erreicht eine Temperatur von bis 
zu minus 78,5 Grad Celsius. 


Für die Quad-Core-CPU verwen- 
den Michael und Andreas hinge- 
gen flüssigen Stickstoff, der etwa 
minus 180 Grad Celsius erreicht. 
Anders als Trockeneis muss die- 
ser permanent in das Kühlrohr 
auf dem Prozessor nachgefüllt 
werden. Für diesen Zweck hat 
Andreas eine Hebeanlage ge- 
baut, mit der sich der flüssige 
Stickstoff einspritzen lässt. Ab 
minus 120 Grad stürzt die CPU 
jedoch ab. Daher muss Andreas 
während des Testlaufs die CPU- 
Temperatur auf minus 100 Grad 
halten. Damit sich keine Feuch- 
tigkeit auf der Hardware bildet, 
werden die Komponenten in 
eine Styroporbox gelegt. Zudem 
befindet sich in der Box ein wei- 
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2x BFG Geforce 8800 GTX 
Alukühlrohre für die Grafikkarten 
Corsair Dominator DDR2-1111, (14 
Kabel, Trimmer, Kühlperlen etc. 


teres Kühlrohr, das mit flüssi- 
gem Stickstoff gefüllt wird und 
den Innenraum auf minus 30 bis 
minus 40 Grad abkühlt. 


»» Auf Rekordkurs 

Eine komplette Woche haben 
Michael und Andreas getestet 
und gebencht, um die optima- 
len Einstellungen und die beste 
Konfiguration für unseren Re- 
kordversuch herauszufinden. 
Als wir am Montagmorgen mit 
Notebook, Digital- und Video- 
kamera (Videobericht folgt auf 
der Heft-DVD der kommenden 
Ausgabe) in Michaels Heimwer- 
kerkeller ankommen, haben die 
beiden gut gelaunten OC-Fach- 
leute bereits alles vorbereitet. 
Ein erster Testlauf mit relativ 
sicheren Taktraten läuft auf 
Anhieb fehlerfrei durch: 21.321 
3DMark06-Punkte. Das reicht 
bereits für Platz 3 der weltwei- 
ten Rangliste. 


Die CPU-Temperatur lag dieses 
Mal wesentlich konstanter bei 
minus 100 Grad, als es noch bei 
vorherigen Tests der Fall war - 
nachdem der flüssige Stickstoff 
eingefüllt wurde, hat Michael 
die Schrauben des Kühlers noch 
einmal komplett festgezo- > 


at: Auf beiden Graifkkarten wurden je еіп 1К-Тгіттег (400 Ohm) 
befestigt und zwei Kabel an sehr feinen Kontaktpunkten angelótet. 


Profiarbeit: Zunächst hat Andreas die nötigen Skizzen gezeichnet und 
dann auf einer Drehbank die Kühlrohre gefertigt. 


ertig: Mehrere Kühler aus Aluminium mit Kupferplatte für unterschiedli- 
che Einsatzbereiche (CPU, Grafikchip etc.) 


01/2007 | PC Games Hardware 141 


OVERCLOCKING 


REKORDVERSUCH 


Sa: Rekordversuch im Detail 


Per Kamera haben wir den Testablauf und 
den 3DMark06 festgehalten. Das Video 
folgt nächsten Monat auf der Heft-DVD. 


In der Styroporbox: Die Kühlrohre auf den 
GPUs werden mit Trockeneis, der CPU- 
Kühler mit flüssigem Stickstoff gefüllt. 


Unter Kontrolle: Die CPU-Temperatur soll 
stets bei minus 100 Grad liegen. Rechts: 
Trockeneis erreicht etwa minus 72,5 Grad. 


Per Hebel muss während des Tests stets 
flüssiger Stückstoff aus dem Behálter in 
den CPU-Kühler nachgefüllt werden. 


ПЕШ Benchmark-Rangliste (Stand: 22.11.) 


Der Forceware-Treiber 97.02 (für die 8800 GTX benötigt) — н 
wurde leider noch nicht vom Futuremark-Team freige- нета 
geben. Die besten Ergebnisse finden Sie daher nur unter mimm 
service.futuremark.com/orb/projectsearch.jsp. Wählen есес Mn 
Sie bei „Driver Settings" „All Drivers" und klicken Sie auf ER 
den Button ganz unten. Im 3DMark06 liegen wir auf dem Т ІС 
dritten Platz. Bei den anderen Tests reichte es für Platz 5. - 

Tester Ergebnis 

3DMark06 

kingpin EVGA 6801511 88000 3365 

EVGA SLI 88006TX 153 Test @ VR-Zone 22199 
| PCGH PC GAMES HARDWARE GERMANY | 2161 

www awardfabrik de / No Name-—- Powered by Gskill 21.396 

FUGGER ** Xtremesystems 3DTeam ** Kentsfield 20.432 

3DMark05 

kingpn EVGA 6801511 8800gtX 31.878 

hipro5 #HOTH (Hellas Overclocking Team) » 28.402 

Sadcat 21.682 

k|ngp|n 7900gtX SL 21.658 
| PCGH PC GAMES HARDWARE GERMANY 27459 | 

3DMark03 

kingpjn EVGA 6801511 880007 78.857 

kingpin EVGA 680iSLI 8800gtX 15562 

Dumo@Team Insano OCX-88008L1 71.805 

FUGGER ** Xtremesystems 3DTeam ** 66.574 
| PCGH PC GAMES HARDWARE. GERMANY ШЕЛДІ 
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gen. Offenbar hat sich durch die 
enorme Kälte das Material etwas 
zusammengezogen, weshalb zu- 
vor weniger Anpressdruck auf 
den Prozessor ausgeübt wurde. 
Michael und Andreas sind sich 
daher sicher: Da geht noch was! 
Diverse 3DMark-Abstürze und 
viel Feintuning später läuft der 
nächste Test durch. Angespann- 
tes Schweigen im Hobbykeller 
- 21.657 Punkte! Das ist unser 
bisher bestes Ergebnis. Hastig 
lädt Michael den Wert hoch. Die 
verwendeten Einstellungen: 


I Core 2 Extreme QX6700 @ 
4.600 MHz (1,71 Volt) 

W2x ВЕС 8800 GTX @ 740/1.050 
MHz (1,4 Volt) 

I Corsair Dominator 9 DDR2- 
1140, 4-4-4-11, 2T (2,4 Volt) 


>> Dritter Platz 

Leider reicht es nicht für einen 
der ersten beiden Plätze. Unser 
Bremsklotz: Obwohl 1,8 Volt 
CPU-Spannung im BIOS einge- 
stellt werden können (Core-2- 


Standard: 1,25 Volt), undervoltet 
das EVGA-Board stark und gibt 
nur 1,71 Volt aus. Den Rekord- 
haltern stand wahrscheinlich 
mehr Spannung zur Verfügung. 
Zwar gibt es einen Volt-Mod 
für die EVGA-Platine, im ersten 
Test schlug dieser jedoch fehl: 
Das Board gab einen schrillen 
Ton von sich und startete nicht 
mehr. Da uns nur begrenzt Test- 
muster zur Verfügung standen, 
haben wir auf einen weiteren 
Versuch verzichtet. 


Trotzdem: Wir sind zufrieden. 
Während internationale Über- 
taktungsprofis aus zahlreichen 
Prozessoren und Grafikkarten 
die Komponenten mit dem bes- 
ten OC-Potenzial auswählen 
können, stand uns nur eine sehr 
begrenzte Auswahl an Testmus- 
tern zur Verfügung. Einziger 
Ausfall: das EVGA-Board, bei 
dem der Volt-Mod nicht funktio- 
niert hat. Alle anderen Kompo- 
nenten blieben heil. ш 

DANIEL MÓLLENDORF 
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HP-1 GAMING HEADPHONES 


ININGGAMINGAUDIO 


erience to a whole new level with the Razer Barracuda™ HP-1 Gaming Headphones 


POWERED BY 
quality and multi-channel positional audio, you are in for one helluva ride 


8 / a 2 € R Discover more unique features of the Razer Barracuda™ HP-1 Gaming Headphones at 
De ae WWW.RAZERZONE.COM 


© 2006, Razer USA Ltd. All Rights Reserved. The Powered By Razer Fidelity logo, Razer, the Razer logo, Barracuda and the Barracuda logo are all trademarks of Razer USA Ltd. All other trademarks and names are properties of their 


respective owners. 


mn Paste gegen Pads 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Elf Wärmeleitpasten 
und ein -pad im Test 


Wir kühlen die hitzige Dis- 
kussion ab: Wie groß ist 
der Unterschied zwischen 
verschiedenen Pasten 
wirklich? Muss es zum 
Übertakten unbedingt ein 
High-End-Produkt sein 
oder reicht vielleicht ein 
günstiges und pflege- 
leichtes Wármeleitpad? 
Antworten gibt's im 
Praxistest. 


ARBEITSMATERIAL | 


| B Scheckkarte 
| E Spiritus 
; E Terpentin 
` E Metallpolitur 
| E Speedfan 
Heft-DVD 
WEBCODE 249.) 
i www.almico.com/sfdownload.php 
8 Ргіте95 
: — Heft-DVD 
WEBCODE 23EE 
|. www.mersenne.org/freesoft.htm 


[WAS IST? | 


: E Haarlineal 

i Besonders feines Messwerkzeug, bei 
dem man die Messkante einfach auf das 
zu prüfende Objekt legt. Per Lichtspalt- — : 
verfahren kann man dann Unebenheiten  : 
ab 0,002 Millimeter erkennen. : 
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ehr als 30 Pasten und 

Pads sind derzeit erhält- 

lich. Fast jeder Hersteller 
preist seine eigene Wunderpas- 
te an — vom flüssigen Metall bis 
zur herkómmlichen Silikonpaste 
sind alle erdenklichen Varianten 
vertreten. Die Preisspanne liegt 
dabei zwischen 1,50 und 9 Euro. 
Lohnt sich der Aufpreis für Spie- 
ler oder Übertakter? Sind tatsách- 
lich Temperaturunterschiede im 
zweistelligen Grad-Celsius-Be- 
reich möglich? Wir haben elf Pas- 
ten und ein hochwertiges Wär- 
meleitpad bei www.caseking.de 
bestellt und verglichen. 


>» Wozu Paste oder Pads? 

Paste oder Pad werden als Kon- 
taktmittel zwischen Prozessor 
und Kühler benötigt. Da die 
Flächen von CPU und Kühlblock 
nicht völlig plan sind, werden 
so Kratzer oder Höhenunter- 
schiede ausgeglichen. Ohne ein 
geeignetes Kontaktmittel ist die 
Wärmeabfuhr des Prozessors 
nicht ausreichend. Hartgesot- 
tene Übertakter vermessen die 
CPU und den Kühler sogar mit 
einem Haarlineal. Aufgrund der 
maschinellen Fertigung kann es 
Höhenunterschiede von weni- 
gen Zehntel Millimetern geben. 
In diesem Fall feilt der OC-Profi 


mit feinem Schleifpapier die Flä- 
chen absolut plan. Im Regelfall 
sind die CPUs aber fast gerade 
— wie auch unser Core 2 Duo 
E6300, den wir vermessen ha- 
ben. Eine Nachbearbeitung war 
somit nicht erforderlich. 


>> Anwendung von Pasten 
Reinigen Sie zunächst die Kon- 
taktfláchen von Prozessor und 
Kühler mit einem weichen Lap- 
pen, auf den Sie etwas Alkohol, 
Spiritus oder Terpentin geben. 
Spezielle CPU-Reinigungsmittel 
sind nicht nótig. Danach tragen 
Sie die Wärmeleitpaste dünn 
auf den Prozessor auf. Achtung: 
Zu viel Wärmeleitpaste wirkt 
isolierend und erzielt so den 
gegenteiligen Effekt. Am besten 
tragen Sie die Paste mit einer 
alten Scheckkarte auf. Anschlie- 
fend pressen Sie den Kühler 
probehalber kurz auf die CPU 
und nehmen ihn wieder ab. Im 
Abdruckbild sieht man, an wel- 
chen Stellen der Kühler even- 
tuell nicht richtig aufliegt oder 
wo noch Wärmeleitpaste zum 
besseren Kontakt aufgetragen 
werden muss. 


»» Praxistest 
Getestet haben wir auf dem 
Asus-Mainboard P5W DH De- 


luxe mit einem Core 2 Duo 
E6300 (1.860 MHz). Als Kühler 
kam der Thermaltake Sonic To- 
wer, belüftet von einem leisen 
120er Papstlüfter, zum Einsatz. 
Mit zwei Instanzen von Prime-95 
lasteten wir beide Kerne für eine 
halbe Stunde aus. Den Test führ- 
ten wir zuerst mit der Core-2- 
Standardspannung 1,3 Volt und 
anschließend mit effektiven 1,5 
Volt durch - das ist ein typischer 
Wert für Übertakter. Mit Speed- 
fan v4.31 haben wir die erreichte 
CPU-Temperatur aufgezeichnet. 
Die Umgebungstemperatur lag 
während des Tests konstant bei 
23 Grad Celsius. 


Akasa AK-TC5022 I Die Paste 
ist relativ dünnflüssig und lässt 
sich mit der im Lieferumfang 
enthaltenen Plastikkarte sehr 
einfach verteilen. Bedienungs- 
anleitung und Ausstattung sind 
vorbildlich, die Leistung (52 °C) 
für eine herkömmliche Paste 
sehr gut. 


Arctic Silver 5 I Das Verteilen 
der zähen Paste gestaltet sich 
etwas schwieriger. Auch hier 
haben wir eine Scheckkarte 
verwendet, die leider dem Set 
nicht beiliegt. Die Kühlleistung 
(55 °C) ist Mittelmaß. 
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Arctic Ceramique ll Immer noch 
eine sehr gute Paste mit klasse 
Kühlleistung (53 °C). Die Cera- 
mique lässt sich gut auftragen 
(am besten mit einer Scheckkar- 
te) und auch wieder entfernen. 


Coolermaster Nano Fusion Ш 
Eine zähe Paste, die sich nur 
schwer gleichmäßig auftragen 
lässt. Da ändert auch die mit- 
gelieferte Scheckkarte samt Be- 
dienungsanleitung nichts. Die 
Kühlleistung (52 °C) ist aller- 
dings sehr gut. 


Coolermaster Premium Ё Das 
Premium-Modell lässt sich sehr 
gut auftragen und mit der bei- 
liegenden Karte ebenso gut ver- 
teilen. Die Kühlleistung (52 °C) 
ist identisch zur Nano Fusion. 


Alphacool Paste LM Е Alpha- 
cools Flüssigmetall erreicht die 
gleichen Werte wie die Variante 
von Coollaboratory. Allerdings 
ist in der Alphacool-Spritze nur 
halb so viel drin — der Preisun- 
terschied betrágt jedoch nur 
zwei Euro. 


Zalman ZM-STG1 Е Eine sehr 
dünnflüssige Paste, die mit ei- 
nem Pinsel auf Kühler und CPU 
gestrichen werden soll. Mit 57 
Grad Celsius liegt sie jedoch auf 
dem vorletzten Platz. 


Zalman Wärmeleitpaste Ё Die 
Minitube wird serienmäßig bei 
den Zalman-Kühlern mitge- 
liefert und lässt sich mit einer 
Scheckkarte gut auftragen, aller- 
dings reicht sie nur für maximal 
zwei Anwendungen. Die Kühl- 


Wärmeleitpad: Das Shinetsu-Pad kleben Sie einfach auf die CPU. Achtung: Wenn 
Sie den Kühler abnehmen oder verrutschen, wird das Wärmeleitpad zerstört. 


Vergleich: Kühlleistung und Preis 


Coollaboratory Liquid ProllDas leistung (56 °C) ist ausreichend. 
Flüssigmetall lässt sich nur sehr 30 
schwer auftragen. Am besten  Shinetsu РС5-ТС-11 Das Pad 
gelang uns das mit einem Pinsel. ist sehr hochwertig und ein- 5 [Liquid Pro Le? NCTCSO2? ш 15701] 
Die Liquid Pro sollten Sie nicht fach einsetzbar: Entfernen Sie Itra 5 Plus 
mit Aluminiumkühlern verwen- auf einer Seite die Schutzfolie "E Artic Silver 5 H Nano Fusion 
den, da diese regelrecht zerfres- und kleben Sie das Pad auf die = Arctic Ceramique 
sen werden. Die Kühlleistung CPU. Danach kann die zweite E i Premium 
(50 °C) ist allerdings die beste Folie abgezogen und der Kühler =, TË win Performance Copper 
im Testfeld. Zum Entfernen eig- montiert werden. Dieser muss 
net sich Metallpolitur. Nach län- beim ersten Versuch passen, ein 5 в 
gerem Gebrauch bleiben jedoch späteres Verrücken zerstört das Wrmeeiipste | 
Rückstände am Kühlerboden. Pad. Die Kühlleistung (55 °C) pe S^ mg en > ves en eg 
liegt im Mittelfeld — für ein Pad 
GEIL High Performance Cop- absolut in Ordnung. m 
per I GEILs goldfarbene Wär- 
meleitpaste lässt sich mit einer >> Fazit: Paste und Pads "E rmm Пт 1. Е 
Scheckkarte sehr gut auftragen, Für alle, die nicht übertakten, ГТ 
konnte allerdings in unserem reicht günstige Paste. Mit hóhe- 20 - [Nano Fusion | Arctic Silver 5 
Härtetest überhaupt nicht über- rer Spannung gibt es jedoch gro- 5. Arctic Ceramique 
zeugen: 59 Grad Celsius bedeu- Ве Unterschiede - hier lohnen Е 5 Bä 
ten den letzten Platz. sich High-End-Varianten. Unser E [Paste IM |-ш Premium High Performance Copper -a 
Tipp: Die Akasa AK-TC5022 D 
OCZ Ultra 5 Plus Ё Die OCZ- und die Coolermaster Premium А желет 
Variante lässt sich sehr gut per liefern Top-Ergebnisse und las- 
Karte auftragen. Die Kühlleis- sen sich leicht auftragen. D 0 Warmeleitpaste (20 
tung (54 °C) ist gutes Mittelmaß MICHAEL SCHNETZER/ Art 50° 52t set зер 58°C sort 
in unserem Test. DaNiEL MÓLLENDORF 
Hu Testergebnisse: Paste und Pads 
WO | Arctic Silver 5 ` Arctic Ceramique шй Fusion | Premium Liquid Pro High Perf. Сор. |UltraSPlus ` |Paste LM IM-ST61 Wärmeleitpaste | PCS-TC-11 
ж Ў 2 li = 
2 Же f M E 
^ 7 
Hersteller Akasa Arctic Silver ` [Arctic Silver | Coolermaster ` |Coolermaster | Coollaboratory | GEIL IO Alphacool Zalman Zalman Shinetsu 
Preis a. €9- EEN а Є 5 a.€ br a. €T a. €9- a. €T a.€ 8; a €. a. €T a€? ta. € 6- 
Anwendungen |25 (35 Gramm) |20 (3,5 Gramm) |20 (2,7 Gramm) |20 (3,5 Gramm) |15 (1,6 Gramm) 22 (015 m) (12 (1 бгатт) 120 (3,3 Gramm) 12 (0,075 ml) — |25(35 Gramm) |2(«16ramm) —|5 (5 Pads) 
Temp. 1,3 Volt |35°( 36°C 36°C 36°C 36°C 35°C 38°C xt 39 38°C 7% 38°C 
Temp. 1,5 Volt 152°C 55°C 53°C 3C 52°C 50°C 59°C ML 5% Snc 56°C 55°C 
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ICY BOX NAS900 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem 
(ohne Lüfter) 


ICY BOX NAS1000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem 
(ohne Lüfter) 


IWINDOWS 


Compatible; 


ICY BOX NAS2000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem 


S O | (1 tl Q n S (mit regelbarem Lüfter) 


ot co @ QUE 


www.arlt.com www.kmelektronik.de www.bemi.de www.litec-computer.de www.ic-intracom.at 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


: Als ich mich das erste Mal mit der 

: neuen Geforce 8800 beschäftigt 

: habe, musste ich zunächst mit Er- : 
| schrecken feststellen, dass sich nach ` 
: der Installation der Forceware 97.02 ` 
: das klassische Control-Panel nicht 

: mehr anwählen lässt. Vermutlich will 

` Nvidia die alte Menüoberfláche zu 

` meinem gróften Bedauern einstel- 

` len. Jedenfalls wollte ich mir im 

: neuen Treibermenü die Temperatur : 
: der Karte anzeigen lassen - zunáchst : 
: ohne Erfolg, denn eine Meldung hat ; 
` mich darauf hingewiesen, dass ich 

: für dieses Feature Ntune installieren 
muss. Für Treiber-Features, die bis- 

; ang selbstverstándlich waren, benó- 

; tige ich nun also noch ein extra Tool. 

: Einige der neuen Funktionen sind 
sogar sehr gefáhrlich und kónnen zu 

: einer Überhitzung der Grafikkarte 

` führen. Warum beispielsweise jeder 

| Anwender ganz ohne Warnhinweise 

` den Lüfter anhalten kann, bleibt mir 

: ein Rätsel. Zumindest hat Nvidia nun 

; unter WEBCODE 2498 eine Umfrage 

: zum neuen Menü online gestellt, 

: sodass Hoffnung besteht, dass bei 

: entsprechendem Feedback das klas- 

: sische Menü weiterleben darf. 


Deaf ab^ 


Шілгсог senkt DSL-Preise 


: ARCOR Der Provider Arcor hat die Preise für DSL 

` gesenkt. Das „All-Inclusive-Paket 6000" verfügt { 
über einen 6-MBit-Anschluss und eine Telefonflatrate : 
: und kostet ab sofort nur noch 44,85 Euro im Monat. : 
: Die Anschlussgebühren für ISDN und DSL sind be- 

` reits im Preis enthalten, sodass keine zusätzlichen — : 
` Kosten anfallen. Mit einer 16-MBit-DSL-Leitung kostet : 
` das Paket 52,85 Euro pro Monat. Kunden, die sich | 
: Dr das „DSL-Komplett-Paket‘ entscheiden, erhalten 

ür 34,90 Euro einen 2-MBit-DSL-Anschluss inklusive 
SDN-Anschluss. In einer zeitlich begrenzten Aktion 

st auch eine Telefonflatrate enthalten. Kunden, die 

` Sich für diesen Tarif entscheiden, können dann bis 

` zum 28.02.2007 kostenlos ins deutsche Festnetz 

: telefonieren, danach fällt die kostenlose Telefon- 

: flatrate wieder weg. 

: nfo: www.arcor.de 
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AVM: Neue Fritz 
Box mit Telefon 


AVM stellt mit der Fritz Fon 7150 die erste 
Fritz Box mit Telefon vor. In der Basissta- 
tion wurden DSL-Modem, WLAN-Router, 
DECT-Telefon und eine VoIP-Telefonanlage 
integriert. Das Gerát bietet einen Anschluss 
für Analog- und ISDN-Telefone. Zudem ist 
ein Netzwerk-Port enthalten. Telefonate 
kónnen wahlweise über das Internet oder 
das Festnetz geführt werden, wobei der 
Computer nicht angeschaltet sein muss. Bei 
einigen Providern erhalten Sie die Fritz Fon 
7150 jetzt schon bei Abschluss eines Vertra- 
ges. Ab Januar ist das Gerát dann auch im 
Handel verfügbar (UVP: 249 Euro). (dw) 


GOOGLE: Web- 
master-Tools 


Ein Drittel der von uns befragten Leser ver- 
fügen über eine Webseite. Wer die Popula- 
rität seiner Seite steigern möchte, kommt 
um Treffer über die Suchmaschine Google 
kaum herum. Mithilfe der Webmaster-Tools 
bietet Google eine kostenlose Móglichkeit, 
Ihre Webseite „Google-freundlicher” zu 
gestalten. Das heifst, Sie kónnen Informa- 
tionen an Google übermitteln und so Ihre 
Webseite in den Suchergebnissen bes- 
ser platzieren oder Probleme mit Google 
analysieren. Die Webmaster-Tools finden 
Sie unter www.google.com/support/web 
masters oder WEBCODE 2497. (dw) 


Fritz Fon 7150: AVM bietet nun die erste Fritz Box 
mit Telefon an. Ab Januar ist das Gerät erhältlich. 


а Umfrage des Monats 


Welche Art von Firewall setzen Sie ein? 


Router mit Firewall 


Kostenlose Personal Firewall 


Router- und XP-Firewall 


Windows-XP-Firewall 


Gekaufte Personal Firewall 


Firewall eines Sicherheitspaketes 


Keine Firewall 


ғ 


eif nicht / keine Angabe 
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Google: Die Google Webmaster Tools helfen Ihnen, 
Ihre Webseite für die Google-Suche zu optimieren. 


Nur etwas über vier Prozent 
der von uns befragten Leser 


19,81% ine Fi 
benutzen keine Firewall, um 
ich vor den Gefahren d 

ш 
Mehrheit (29,81 Р 9 

128% i | еїпеп ае 
it integrierter Firewall 

ma ems Perte 
ätzlich die Windows-XP- 

ш 

8,21% 

410% 

1,51% 


01/2007 | PC Games Hardware 147 


463 Teilnehmer, 18.10.06 - 17.11.06 


ETSI Webguide 


Moderne Programmierung und die zunehmende Verbreitung von Breit- 
bandanschlüssen ermöglichen die Verlagerung des kompletten Arbeits- 
platzes in das Internet - inklusive einer ansprechenden Oberfläche. 


а ec 


To-do-Listen 


E 
Webseite: www.youos.com 


Webseite: www.numsum.com 


Webseite: www.ajaxwrite.com 


Wenn man auf verschiedenen 
Rechnern arbeitet, muss man 
nicht mehr unterschiedliche 
Desktops nutzen, sondern der 
Nutzer erhält stets seinen Ar- 
beitsplatz im Internet — inklu- 
sive der Software zur Arbeit. 
Nach der Registrierung steht 
der Desktop zur  Verwen- 
dung bereit: Hier kann man 
das Hintergrundbild ändern 
und Verknüpfungen auf dem 
Desktop erzeugen. Verfügbare 
Programme sind ein Chat, ein 
Texteditor mit PDF-Export, ein 
Webbrowser und ein E-Mail- 
Client. Die Ladezeiten sind 
selbst mit DSL 1.000 akzeptabel, 
das Softwareangebot könnte 
aber noch ausgebaut werden. 


Fazit: Eine komplette Internet- 
Desktop-Umgebung mit der 
nötigsten Software. (us) 


Nach der Registrierung liefert 
Numsum.com eine komplette 
Tabellenkalkulation. Mit „Create 
New Spreadsheet" erzeugen Sie 
eine neue Tabelle und kónnen 
sofort Daten in der Excel-typi- 
schen Umgebung eintragen. Eine 
Besonderheit von Numsum ist 
das Hinzufügen von Namen, Be- 
schreibung und ,Tags" zu einer 
Tabelle. Diese Angaben werden 
für ein interessantes Feature be- 
nótigt: die gemeinsame Nutzung 
der Tabellen mit Freunden oder 
der Allgemeinheit. Damit die Ar- 
beit mit www.numsum.com bei 
großen Dokumenten Spaß macht 
und übersichtlich bleibt, sollte 
die Monitorauflósung hóher als 
1.024x768 Pixel sein. 


Fazit: Tabellenkalkulation im In- 
ternet mit praktischem Sharing- 
Feature. (us) 


ША; АЦ] ТК Bookmark-Verwaltung 


Office-Suiten erschlagen oft mit 
ihren umfangreichen Funktio- 
nen. Die Web-2.0-Anwendung 
www.ajaxwrite.com bietet eine 
kostenlose Textverarbeitung für 
den Browser. Ein großes Manko 
gleich zu Anfang: www.ajaxwrite. 
com funktioniert nur mit Fire- 
fox ab Version 1.5. Nutzer des 
Internet Explorer oder von ande- 
ren Browsern bleiben außen vor. 
Doch die Webseite entschädigt: 
Ajaxwrite sieht einer Desktop- 
Anwendung zum Verwechseln 
ähnlich und besticht durch kur- 
ze Ladezeiten sowie eine gute 
Oberfläche. Texte können als 
MS-Office-, Open-Office-, RTF-, 
Text- und sogar als PDF-Doku- 
ment gespeichert werden. 


Fazit: Online-Textanwendung 
mit guter Oberfläche und vielen 
Exportmöglichkeiten. (us) 


Backpackit ist die modernere 
Variante von Klebezetteln am 
Monitor. Nach dem Erzeugen 
eines Accounts ist „Make a new 
page" der Startpunkt für eine 
neue Liste. Es können verschie- 
denste Elemente hinzugefügt 
werden: Checkboxen zum Ab- 
haken, Notizen mit Titeln, Bilder 
(mindestens fünf Dollar/Monat), 
Texte mit Formatierungen und 
natürlich Links zum Listenthe- 
ma. Auch www.backpackit.com 
unterstützt den gemeinsamen 
Zugriff auf Listen, indem man 
„Sharing“ – „Public“ aktiviert 
und dann eine URL zum Verteilen 
erhält. Fine Reminder-Funktion 
und ein kostenpflichtiger Kalen- 
der runden das Angebot ab. 


Fazit: Selbst erstellte To-do-Lis- 
ten lassen sich mit Backpackit 
bearbeiten und lesen. (us) 


В http://del.icio.us ist ein neuartiger Web-2.0-Dienst zur Bookmark- 
Verwaltung. Delicious speichert Ihre Favoriten ab und Sie können 
sie von jedem PC mit Internetzugang abrufen. Zusätzlich geben ышы ыз ылды ^ 

Sie „Tags“ beim Bookmarken an, welche dem Homepage-Thema Es 


| Unsere Webseite 
«== des Monats ist die 
Bookmark-Verwaltung 


+ ehech out what other мө boohmarking ENSE E ini 
entsprechen und eine spätere Suche erleichtern. Eine Besonderheit -— man siit cum von http://del.icio.us. 


Durch hinzugefügte 
Tags werden Book- 
marks nach Themen 
geordnet. 


von Delicious ist, dass die Suche nach speziellen Tags nicht nur 

Ihre Lesezeichen einbezieht, sondern auf alle Nutzer von Delicious 
ausdehnbar ist. Sehr praktisch: Für diverse Browser ist ein Add-on 
verfügbar, welches mit einem Klick ein Delicious-Bookmark hinzu- 


KREE -i - 


items hti mn ih emet Mem UN 
ент ча 


m ете TIR entm г” 


Mew Wh 18 Wer 


ПМГ nung тәл tents ntn Penes ee E 
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) http://del.icio.us 
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692 ENERMAX 


www.enermax.de 


| 
[ ізет? 
IBERIY — 


no more limits 


Das ENERMAX Liberty Netzteil vereint Weltrekorde, 

Innovationen und Hóchstleistungen: 

ATX 12V Version 2.2 

Kabelmanagement 

Volle Dual-Core Unterstützung 

Hohe Effizienz von 8096 

Nahezu lautloser 12 cm Lüfter 

Ideal für SLI oder CrossFire 

ETERNITY Connectors 

gielt (bis zu 18 SATA & 18 4-Pin-Molex nach freier Wahl) 
* Erháltlich in 400, 500 und 620 Watt 


* On-Top Schnittstelle für einfachste Anschlussmóglichkeiten (eSATA, 2xUSB, Audio І/О) 
* Schraubenlose Laufwerk-Scháchte und entfernbares HDD-Gehäuse 

* Erháltlich in den Ausführungen Schwarz und Schwarz-silber 

« 2 gebürstete Aluminium-Säulen an den Seiten 
* 2 integrierte CD/DVD-ROM Klappblenden 
* 12 cm blauer LED-Lüfter (optional) 
* Micro-Staubfilter 


weltweit erster externer 
SATA Anschluss 


A 


CHAKRA 


Die eSATA Generation 


as 


| 
gewölbte Klappt 


| I 
m = bie 


N 


inden 


25cm Riesen-Lüfter mit. 
patentiertem Regler 


Bezugsquellen: 


(Case IT тает 2. KAM ELEKTRONIK PC-COOLING.de www) 


Der OnlineShop HARDWARE AM L Computer-World 


ETSI Videoportale 


5 Videoportale im 
PCGH-Test 


Videoportale boomen. 
Nie war es so einfach, ein 
eigenes Video ins Inter- 
net zu stellen. PC Games 
Hardware vergleicht 

die fünf bekanntesten 
Videoportale in Deutsch- 
land und sagt Ihnen, bei 
welchem Anbieter Sie die 
beste Bildqualität haben. 


ARBEITSMATERIAL | 


; E Adobe Flash Player 

| WEBCODE 248W 
http://www.adobe.com/de/products/ 
` flashplayer 

: E Google Video Uploader 

` WEBCODE 248T 
http://video.google.com/support/bin/ 
answer.py?answer=31701&topic=8688 


| E Google Video Player 
` WEBCODE 248U : 
http;//video.google.com/playerdownload : 


WAS IST? 


` E Video-Stream 
Kontinuierliche Übertragung von Daten 

` — überein Netzwerk (Internet) 

: E HTML 

: De Hypertext Markup Language ermög- 
licht die Darstellung von Webseiten im 
Internet. 


; E Upload 
Gegenstück zum Download. Dabei 
kónnen Daten auf einen Server geladen 
` — werden. 
; E Gmail 
: — EMail-Dienst von Google, der sich noch 
in der Beta-Phase befindet und noch 
nicht für die Öffentlichkeit zur Verfü- ! 
gung steht. f 
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er Internetriese Google 

hat das Potenzial von 

Videoportalen erkannt 
und den Pionier You Tube für 
1,65 Milliarden US-Dollar über- 
nommen. Auch Fernsehsender 
wie RTL haben den neuen Markt 
entdeckt und starten mit Clip- 
fish und Co. eigene Projekte. 
Für Sie als Anwender hat dies 
nur Vorteile, denn die Videos 
können kostenlos angeschaut 
werden und nach einer Regis- 
trierung haben Sie sogar die 
Möglichkeit, selbst Videos hoch- 
zuladen. Wer eine eigene Web- 
seite besitzt, kann seine Videos 
problemlos per HTML-Code 
einbinden und spart sich so die 
meist teuren Traffic-Kosten. Für 
diesen Vergleich haben wir uns 
die fünf bekanntesten Video- 
portale etwas näher angeschaut. 
Auf einen Test von http:// 
video.yahoo.com haben wir 
dagegen verzichtet, da bei uns 
mehrere Uploadvorgänge mit 
einer Fehlermeldung geschei- 
tert sind. Alle Anbieter nutzen 
für die Wiedergabe der Videos 
den Adobe Flash Player und 
wandeln die Videos beim Up- 
loadvorgang ins entsprechende 
Format um. Hier die Anbieter 
im Überblick: 


»» Clipfish 


Clipfish befindet sich noch in 
der Beta-Phase, eine Nutzung 
ist aber bereits móglich. Mit 
Wettbewerben versucht Clip- 
fish, sich von den anderen 
Videoportalen abzuheben. Wer 
ein Video bereitstellt, das bei 
der Community besonders gut 
ankommt, hat beispielswei- 
se die Chance, dass das Video 
in den RTL Freitag Nacht News 
ausgestrahlt wird. Kritik muss 
sich Clipfish aufgrund der ver- 
gleichsweise schlechten Bild- 
qualität und der Verzerrung 
von 16:9-Videos gefallen lassen. 
Auch der Uploadvorgang unse- 
res 73 MByte großen Testvideos 
dauerte mit 17 Minuten relativ 
lang. Spitzenreiter ist hier Se- 
venload mit einer Uploaddauer 
von vier Minuten. Die einzi- 
ge Einschránkung ist die Up- 
loadgröße pro Video, die auf 
100 MByte begrenzt ist. Bei der 
Anmeldung müssen Sie neben 
einer gültigen E-Mail-Adresse 
Ihren Namen sowie Ihr Geburts- 
datum und das Geschlecht an- 
geben. 


>> Google Video 
Google ist der einzige Anbieter 
in diesem Vergleich, bei dem 


es keine Einschränkungen bei 
der Dateigröße der Videos gibt. 
Einziger Wermutstropfen: Die 
starke Komprimierung sorgt für 
die schlechteste Bildqualität in 
diesem Test. Allerdings befindet 
sich Google Video noch im Beta- 
Status, sodass Hoffnung auf ei- 
ne bessere Bildqualität besteht. 
Google ist der einzige Anbie- 
ter, bei dem Videos standard- 
mäßig im Vollbildmodus dar- 
gestellt werden. Besser ist die 
Videoqualität, wenn Sie von der 
Download-Funktion Gebrauch 
machen und den zum Abspielen 
nötigen Google-Player installie- 
ren. Praktisch: Falls Sie bereits 
ein Gmail-Konto besitzen, ist 
keine Anmeldung erforderlich. 
Google bietet alternativ auch ein 
Upload-Programm zum Down- 
load an. Dieses Tool ist hilfreich, 
wenn Sie gleich mehrere Videos 
hochladen möchten, da über das 
Formular der Webseite jeweils 
nur ein Video hochgeladen wer- 
den kann. 


>> My Video 

Von You Tube und Google Vi- 
deo abgesehen ist die deutsche 
Plattform My Video mit derzeit 
150.000 Videos eines der größ- 
ten Videoportale. 4,5 Millionen 
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VIDEOPORTALE 


INTERNET 


| INFO- Videoportale im Vergleich 


Anbieter Clipfish Google Video My Video Sevenload You Tube 
LJ 
Дана | Google | (9 MyVideo sevenload © Үш с> 
Webseite www.clipfish.de http://video.google.de www.myvideo.de www.sevenload.de www.youtube.com 
Preis Kostenlos Kostenlos Kostenlos Kostenlos Kostenlos 
Sprache eutsc Deutsch eutsch Deutsc Englisch 
Anmeldung Registrierung notwendig Gmail-Konto oder Registrierung Registrierung notwendig Registrierung notwendig Registrierung notwendig 
notwendig 
Statusanzeige (Upload) | Ja Nicht vorhanden à Ja J 
Uploadperformance Befriedigend (17 Minuten/73 MByte) | Gut (7 Minuten/73 MByte) Gut (6 Minuten/T3 MByte) Sehr gut (4 Minuten/73 MByte) Gut (7 Minuten/73 MByte) 
Uploadgröße pro Video | 100 MByte Keine Einschränkung 100 MByte 200 MByte 100 MByte 
Maximale Videolänge Keine Einschränkung Keine Einschränkung Keine Einschränkung Keine Einschränkung 10 Minuten 
Anzahl an Videos Keine Einschränkung Keine Einschränkung Keine Einschränkung Keine Einschränkung Keine Einschränkung 
Videovollbild möglich а (Pop-up-Fenster) Ja (Pop-up-Fenster) а (Pop-up-Fenster) Ја (Pop-up-Fenster) Ja (Pop-up-Fenster) 
Videobewertung а Ја à Ja J 
Video-Counter à Ja à Ja J 
Kommentarfunktion а Ја à Ja J 
16:9-Video wird verzerrt | Ja Nein Nein Ja Nein 
Videoauflösung (169) 465x350 Pixel Stream: 320x240 Pixel; 470x265 Pixel 455x310 Pixel 450x250 Pixel 
Download: 480x360 Pixel 
Videoqualität Ausreichend Ausreichend Gut Befriedigend Befriedigend 


Videos werden pro Tag abge- 
rufen und ca. 4.000 Video-Up- 
loads finden jeden Tag statt. In 
unserem Vergleich punktet My 
Video mit der besten Videoqua- 
lität im Test. Positiv: 16:9-Videos 
werden nicht verzerrt darge- 
stellt. Wie bei Clipfish und You 
Tube ist die Uploadgröße pro 
Video auf 100 MByte begrenzt. 
Ansonsten gibt es aber keine 
Einschränkungen. Wenn Sie 
Videos hochladen möchten, ist 
eine Anmeldung erforderlich. 
E-Mail-Adresse, Postleitzahl, 
Geschlecht und Geburtsdatum 
müssen Sie dabei angeben. 


>> Sevenload 

Neben Videos können bei dem 
deutschen Anbieter Sevenload 
auch Bilder und Fotoalben 
online verwaltet werden. Die 
Bildqualität der Videos ist ak- 
zeptabel und liegt auf Platz 2 
hinter My Video. Leider wird 
das Seitenverhältnis von 16:9- 
Videos nicht angepasst, sodass 
diese verzerrt dargestellt wer- 
den. Nur vier Minuten hat der 
Upload unseres 73 MByte gro- 
ßen Testvideos gedauert. Der 
Durchschnitt liegt bei etwa acht 
Minuten. Videos dürfen mit 200 
MByte relativ groß sein, sodass 
der schnelle Server durchaus 
sinnvoll ist. Bei der Anmeldung 
müssen Sie wie bei allen Anbie- 
tern eine E-Mail-Adresse hinter- 
lassen. Außerdem sind Anga- 
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ben zum Geschlecht und zum 
Wohnort notwendig. 


>> You Tube 

Die US-Plattform You Tube, 
das wohl bekannteste Video- 
portal, ist zuletzt aufgrund der 
Übernahme durch Google in 
die Schlagzeilen geraten. Den- 
noch müssen Anwender nicht 
befürchten, dass Google Video 
und You Tube nun verschmel- 
zen. Videos bei You Tube dürfen 
eine maximale Größe von 100 
MByte haben. Außerdem ist für 
normale Anwender die maxima- 
le Videolänge auf zehn Minuten 
beschränkt. Was die Bildqualität 
betrifft, kann sich You Tube auf 
Platz 3 hinter Sevenload be- 
haupten. Im englischen Anmel- 
deformular sind Angaben zu 
Wohnort, Geschlecht und Ge- 
burtstag nötig. 


>> Fazit: Videoportale 


| Waadt el Waadt 


С. Games Hardware) wame 


jware) 


Wer sich gerne witzige oder 
skurrile Videos im Internet an- 
schaut, findet in den diversen 
Videoportalen stundenlang gu- 
te Unterhaltung. Große Unter- 
schiede gibt es bei der Bild- 
qualität. Hier belegt My Video 
die Poleposition. Dafür gibt es 
beispielsweise bei Google Video 
keine Einschränkungen bei der 
Videogröße. Viele Zuschauer 
mit eigenen Videos erreichen Sie 
dagegen bei You Tube. п 

DanıeL WAADT 


Sevenload (Qualität: befriedigend) You Tube (Qualität: befriedigend) 


el Waadt el Waadt 


L. Games Hardware C Games Hardware 


Qualitätsvergleich: My Video bietet die beste Bildqualität, gefolgt von Seven- 
load. Google Video schneidet in diesem Vergleich am schlechtesten ab. 
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ESVERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


| p, m “bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 
* DHL Transportversicherung versendet! zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 

* Laufwerk: 16xDVD-ROM 

` Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xAGP, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


CORSAIR 


Alle Laufwerke 
hinter Klapptüren 
verdeckt 


super leises 
Netzteil 


exzellenter 
EMI-Schutz 


saubere 
Verkabelung 


Front Audio 


sehr hohe Stabilitát durch Front USB 


0,8mm Materialdicke 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro іпКі.16% MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,996. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


== Windows? XP Home Edition 
inklusive Installation 


Entscheiden Sie sich für Windows? XP und Sie 
erhalten ein kostenloses Upgrade auf Windows? Vista"* 4 


*zzgl. Bearbeitungsgebühren inkl. Verpackungs- und Versandkosten. 
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Asham 
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Dynamic Pixels www.dpxs.de 
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* Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 64МВ Onboard Shared Memory 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xAGP, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


* Laufwerk: 16xDVD-ROM 
* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


-- weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


WwwwW.lahoo.de 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


“bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
гж gg gll ааа а 
frase { 
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ТОМ CLANCY'S | 


S - Prozessor: Intel® Core™2 Duo Prozessor E6300 
Dual-Core (2x1.86Ghz) 
- Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
- Arbeitsspeicher: 1024MB Corsair DDR2-RAM PC667 == 
- Mainboard: ASUS® P5VD2-MX 
- Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce™ 7600GT 
- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner = 
- Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 


P - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
? 5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front. USB 
EN 
oder 
© Finanzkauf 
i ab 13€/mtl.* 


AVIDIA. 


ЕЕ mre 


22006 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Splinter Cell, Splinter Cell Double Agent, Sam Fisher, the Soldier Kon, 
Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. 


Art-Nr. 3891 


ААА GAEREN 


* Prozessor: AMD Sempron” 3200+ 64 Bit (Sockel АМ2) Р * Prozessor: Intel? Pentium? D Prozessor 820 

* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler d - E Dual-Core (2x2.8Ghz) 

* Arbeitsspeicher: 512MB Corsair DDR2-RAM PC667 * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Mainboard: MSI? KSNGM - E] Arbeitsspeicher: 512MB Corsair DDR2-RAM РС667 

* Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache,7200u/min. r к Aufrüstung auf 1024МВ + 69.99€ 

* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce" 6100 * Mainboard: ASUS® P5VD2-MX 

Aufrüstung auf 256MB ATI® X1600Pro + 109.99€ A - E Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
ORSAÍ * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner * Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 
— © - Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower E * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

<- * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 7 [ * Geháuse: 300W Edler Compucase Tower 


av) 5.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB Anschlüsse BxUSBI2:0: 2ХРСІ 1 xECEE xT X16; 
- ў в беліне әйгі с 5.1 Kanal 5оцпад дА 


oder 
Finanzkauf 
ab 7€/mtl.* 


oder 
Finanzkauf 
ab 6€/mtl." 


Sempron | — Art-Nr. 3816 "CN" e — Art-Nr. 3922 


боққа қық ақа қақ ққа аққа а аса а са Ақа қа қ қа ақы 


* Prozessor: AMD Athlon” 64 3800+ 64bit (Sockel AM2) * Prozessor: Intel? Core"2 Duo Prozessor E6300 

* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler | Dual-Core (2x1.86Ghz) 

* Arbeitsspeicher: 1024MB Corsair DDR2-RAM PC667 * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Mainboard: MS 9NGM * Arbeitsspeicher: 1024MB Corsair DDR2-RAM PC667 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. ` Mainboard: ASUS® P5VD2-MX 

* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce” 6100 * Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Grafikkarte: 64МВ Onboard Shared Memory 

* Geháuse: 350W Thermaltake Tower * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, s * Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 


5.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB | * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


oder oder 
Finanzkauf Finanzkauf 
ab 9€/mtl." ab 11€/mtl.* 


7 


* Art-Nr. 3819 * Art-Nr. 3933 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl wSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 
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72%) 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Entscheiden Sie sich für Windows? XP und Sie erhalten ue | 
ein kostenloses Upgrade auf Windows? Vista Е 1 Windows Vista 


*zzgl. Bearbeitungsgebühren inkl. Verpackungs- und Versandkosten. 


Windows? XP Home 


i Р жене Windows® XP Media Windows? XP Professional 
Edition inkl. Installation Center E inkl. inkl. Installation 
Aufpreis # Installation i 


Das neueste Computerspiel "Splinter-Cell Double Agent" 
gibt es zu €— add Sas 52 РС GRATIS 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehàuse: 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Duo E6600 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x1, 1xPCI-E x16. 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, Front USB 


Intel® Core"2 Duo E6600 


* Prozessor: Intel® Соғе "2 Duo Prozessor E6600 
Dual-Core (2x2.40Ghz) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

- Arbeitsspeicher: 2048MB Corsair DDR2-RAM PC667 

- Mainboard: MSI® P965 Neo 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

“ Grafikkarte: 640MB NVIDIA® GeForce" 8800GTS 

- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

- Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

- Anschlüsse: 8xUSB 2. 0, 3xPCI, 2xPCI- E x1, 1xPCI-E x16, 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessor: 


Dynamic Pixels www.dpxs.de 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x1, 1xPCI-E 

x16, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, 

Head USB; 3 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,996. 


» weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


WWW. 


rosoft 


lahoo.de 


. und wo kaufen Sie d 


тела 
Made 


,Schnellstes „zu dem Preis kann 


bisher getestetes an den Rechner 
5 auch kaum selbst 
PC-System 


PCWELT 


PC-Welt 10/06 Hardwareluxx online 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


„Preis-Leistung: 
Sehr gut - 
Bestnoten bei der 
Systemleistung" 


| PC Professionell 
| 09/06 


Windows? XP Home Edition 
inklusive Installation 


T y Wir Entscheiden Sie sich für Windows? XP und Sie 
indows ” 
Ё WM erhalten ein kostenloses Upgrade auf Windows® Vista" 


*zzgl. Bearbeitungsgebühren inkl. Verpackungs- und Versandkosten. 


+ 


< 24 


== * Prozessor: Intel® Соге'“2 Quad Prozessor QX6700 
ЙУІРІА. * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 2048MB Corsair DDR2-RAM PC667 
- Mainboard: EVGA® C55 (Nforce 680) 
í - Festplatte: 2x250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
мА 4 - Grafikkarte: 2x768MB NVIDIA® GeForce" 8800GTX SLI 
іш | * Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner LS, 16xDVD-Rom 
TI * Gehäuse: 900W Coolermaster Tower Aluminium 
^ d . 1 - Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x1 x16, 

CORSAIR 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


Das neueste Computerspiel "Splinter-Cell Double Agent" 
gibt es zu jedem Intel” Соге "2 Duo PC GRATIS 


© 2006 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Splinter Cell, Splinter Cell Double Agent, Sam Fisher, the Soldier Icon, 
Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. 


* Prozessor: 


CORSAIR 5 Prozessor: 


m " 


"VIDIA. 


(en | 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


| * Arbeitsspeicher: 
` Mainboard: 


* Prozessorkühler: Thermaltake Golden Orb 2 
| * Arbeitsspeicher: 


| 4 
(intel) Festplatte: intel) ] * Mainboard: 
( - | - Grafikkarte: ' us | - Festplatte: 
Со 3 | * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner Core 2 * Grafikkarte: 


* Geháuse: 
| - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x1, 

1x PCI-E x16, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 
| 5xSATA/Raid, Head USB, 


* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehàuse: 
* Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x1 x16, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN 2xSATA/Baid,sHcädUSB 


* Prozessor: * Prozessor: 


Dynamic Pixels www.dpxs.de 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Prozessorkühler: Thermaltake? Golden Orb 2 


* Arbeitsspeicher: 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 


Be * Festplatte: 
* Festplatte: ws 
* Grafikkarte: rafikkarte: 


* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x1 x16, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB Ы 


* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehàuse: 
* Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x1 x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 


A» " 


Technische Anderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl.16% MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


--. weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


WwwwW.lahoo.de 


10x gute Gründe für Ihren Kauf bei Lahoo.de 


Zu jedem PC gibt es ein Softwarepaket 
im Gesamtwert von 345€ GRATIS 


ALLE PC-Systeme schon ab 199€ inklusive dem 
weltbesten original Corsair" Arbeitsspeicher 


Kostenloses* Update auf Windows® Vista" | qoe 
beim Kauf eines PC-Systems mit Windows? ХР "P "TTT 


Windows? XP Home nur bei uns für unschlagbare 59.99€ 
Aufpreis inklusive Installation (nur beim Kauf eines PCs) 


Alle unsere PC-Systeme durchlaufen vor der 
Auslieferung an Sie einen 8 Stunden Langzeittest 


Verwendung bester Qualitätskomponenten auch schon bei PCs ab 199€ 
(z.B. Compucase Gehäuse, MSI-Mainboards, Corsair Speicher) 


Alle PCs werden in speziellen Systemverpackungen 
inkl. Transportversicherung versendet 


Mehrfach ausgezeichneter PC-System — pp ZI 
Testsieger in Preis/Leistung PCWELT ^ "РӘ 


Alle High End PCs auch inklusive 
Wasserkühlung & Übertaktung erhältlich 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Windows? XP Home Edition 
inklusive Installation 


/» 7 
Entscheiden Sie sich für Windows? ХР und Sie > 
erhalten ein 
*zzgl. Bearbeitungsgebühren inkl. Verpackungs- und Versandkosten. A. 


жия” 74 


Intel® Core? 2 Duo Prozessor 
17400 mit 2x 2.16 Ghz 


2048MB DDR2-Speicher 


120GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
RVIDIA. i Geforce 7950GTX 


oder 
Finanzkauf 


17" WUXGA Display (1900x1200 Pixel), ; ri re rec E ie 
7.1 Sound, 4x USB 2.0, 1x IEEE1394, 1x VGA, 
56k Modem, Gigabit LAN, Li-Ion Akku, 


DVD-Brenner, 7in1 Cardreader Art-Nr. 3886 


AMD Turion" 64 MT-34 - = Intel® Core® 2 Duo Prozessor 
Prozessor mit 1.8 Ghz T5500 mit 2x 1.66 Ghz 


1024MB DDR2-Speicher 


80GB Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk 
128MB Onboard Grafik 


15,4" WXGA Display (1280x800 Pixel), : 17" WXGA Display, 5.1 Sound, gius 


oder > 
64MB ATI RS480M Onboard Grafik, Finanzkauf 3x USB 2.0, 56k Modem, Finanzkauf _ 
AC'97 2.1 Kompatibel, 3x USB 2.0, ab 11€/mtl.* Gigabit LAN, WLAN, Li-lon Akku, ab 16€/mtl. 


56k Modem, Gigabit, WLAN, 4in1 Cardreader 


5in1 Cardreader, Li-lon Akku 
— Art-Nr. 2785 2. Art-Nr. 3943 


Intel? Core? 2 Duo Prozessor Intel? Core? 2 Duo Prozessor 
T7200 mit 2x 2.00 Ghz 17200 mit 2x 2.00 Ghz 

ы 7 ж- Co i 
1024MB DDR2-Speicher = 1024MB DDR2-Speich 

2 = Шу Ё ` - d › 
" = 120GB SATA Festplatte Glare Display 
| Se 

256MB NVIDIA КЕ suos aus m E e 
GeForce" 7600Go — - - — P Aufpreis 256MB ATI Radeon" X1600 CER z 2 Мм 


Ж: 


DVD-Brenner Laufwerk » 


oder d A К, E Y ) р oder 
Finanzkauf A isplay : Finanzkauf 
ab 20€/mti. $ : el), 7.1 Kanal Sound, ab 24€/mtl. 


Dynamic Pixels www.dpxs.de 


2.0, 1x IEEE1394, 56k Modem, 
Gigabit LAN, WLAN, Li-lon Akku, 


3in1 Cardreader : ы í A 4i 
^ Art-Nr. 3924 CIN * Art-Nr. 3897 


Technische Anderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl.16% MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
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GOLD CERTIFIED 
Partner 


» weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


—XMXz Wasserkühlung 


ALLE XMX Systeme sind Serienmäßig inklusive Wasserkühlung 


XMX Systeme basieren auf neuester Hardware und Technologien 


XMX setzt auf Corsair ХМ52 
Arbeitsspeicher 


In XMX Systemen verbaut Lahoo ausschließlich original Corsair XMS2 PC800 Speicher. 


XMX setzt auf Intel Core™ 2 Duo 
und Intel Core™ 2 Quad Prozessoren 


In XMX Systemen verbaut Lahoo ausschließlich originale Intel® Core” 2 Duo / 
Intel? Core™ 2 Quad Prozessoren der neuesten Generation. 
Das ermöglicht höchstes Übertaktungspotential. 


XMX = Lahoo 


XMX ist eine neue High End Serie für extrem anspruchsvolle Kunden für die das beste 
gerade gut genug ist. XMX ist eine neue Marke von Lahoo und basiert auf den hohen 
Produktionsstandards der Lahoo Produktion. Gleichzeitig achten wir bei den XMX 
Systemen wie bei allen Systemen von Lahoo auf ein perfektes Preis/Leistungsverhältnis. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT;Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


\ 7“. 
DUO С 


D 
ge (2x 3.0Ghz) 
N Arbeitsspeicher: | 


1024MB Corsair XMS2 PC800 DDR; 


e т — 
N Mainboard: 
ABIT? АВ (Intel 965 Chipsatz) Overdocking 


A 
& 
= 
= 
= 
= 
a 
E] 
= 
ош 
e 
E 
E 
EL 
ё 


N Grafikkarte: | NU | | 
A 640MB NVIDIA® Geforce" 8800GTS PCI-E Ж” 


Festplatte: | 
ч ech SATA 8mb Cache,7200u/min. 


nma: | 
КЛ алы Wasserkühlung 


Lauf werk Double Layer Brenna 


16x DVD4-R 


22-422; 
22-2. : 27 
, Das neueste Computerspiel "Splinter-Cell Double Agent" . Ex rng 
- | x А : AnATI 
^ |-. gibt es zu jedem Intel® Соге “2 Duo PC GRATI © шім 
"mm as 2+ u 
2 © 2006 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Splinter Cell, Splinter Cell Double Agent, Sam Fisher, the Soldier Icon, 
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2785 or e тәре? Г. — у 7 бе 
н - z "И rs ` > i 
WE, E 
7 
| 
| CORSAII ; 


oder schon ab 26€ mtl.*/Finanzierung j 


-.. weitere aufrüstbare High-End PC-Systeme finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www:lahoo.de/xmx 


Duo E6700 @ X68004. (2x 3 


N Arbeitsspeicher: 
2048MB Corsair XMS2 PC800 DDR2 


-TGhz) 


Mainboard: 
EVGA? C55 (Nforce 680) Overclocking 


Grafikkarte: 
2x640MB NVIDIA? Geforce” 8800GTS SLI 


Festplatte: 
dedi SATA 8mb Cache,7200u/min. 


Kühlung: 


Thermaltake symphony externe Wasse 


innu 
mi 


ium B 
ir Al 


TP i 


UU А 
"mmt 


S Das neueste Computerspiel "Splinter-Cell Double Agent" 
T 5 DATI 
А gibt es zu jedem Intel” Соге "2 Duo PC GRATIS 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT;Distribution OHG ~ Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


—— 8оо+ (2x 3.0Ghz) 
Arbeitsspeicher: dan 
2048MB Corsair XMSz PC800 DDR2 


Mainboard: — | 
ABIT? AWg9D МАХ 


Grafikkarte: ) 
768MB NVIDIA® Geforce” 8800GTX 
LEE : 


Festplatte: | 
геев SATA 8mb Cache,7200u/min. 


Wasserkühlung 


\ 25 5 
— | | 1 Р. 2... ! 
== ez . AE 
2222 SEET. €. 2 
> eg 


Das neueste Computerspiel "Splinter-Cell Double Agent" - oder schon ab 37€ mtl." /Finanzierung 3 У ( 
gibt es zu jedem Intel" Core'"2 Duo PC G OTT SUN W- — ` 


— 
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Kenda 


= Quad Ox 6 iti | д 
Arbeitsspeicher ы E 
4096MB Corsair ХМ$2 PC800 DDR2 


Mainboard: 
EVGA? C55 (Nforce 680) Overclocking 


Grafikkarte: 
2x768MB NVIDIA? Geforce" 8800GTX 


Festplatte: : 
Zeie SATA 8mb Cache,7200w/min. 


ühlung: : 
u d Wasserkühlung 


16х VD+-R/R еттт - BE, Ae 2 oder schon ab ТАЄ mtl,"/Fina 


„und Druckfehler vorbehalten. 


— en mem Е 


-- weitere aufrüstbare High-End PC-Systeme finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www:lahoo.de/xmx 


HARDWARE 


gehäuse 
garning 
cpu-ktühlenr 


für SATA Festplatten е mit Backup-Software 5.1-Kanal Headset e Subwoofer mit Vibration 120 mm Lüfter е Multi Clip System 


Amacrox? USB2.0 Sharkoon Northü 3317BLA 
8 eSATA Gehäuse 3.5" 453" ` Cosmic 5.1 11 Giant UFO Aluminium 2230 


hocheffizientes Wasserkühlsystem Advanced Super Mid Tower Gehäuse austauschbare Fightkeys® e 11 Hotkeys 


Zalman Antec [ Revoltec Fightboard 
P180B EU Schwarz 1339 Н Advanced ~ Steel Grid ~ 3450 


Reserator 1 V2 


zubehör 


Rabatt auf 
2” alle Artikel 


44,4 x 35,5 cm e nur 1,4 mm hoch inklusive stufenloser Lüftersteuerung Fan Mate 2 GUTSCHEINCODE 


Sharkoon 1337 Zalman 
Baming Mat Aqua XL CNPS 9700 LED 


Angebot gültig bis 31.01.2007 


nee 
AL 


— 


www.hardware-rogge.com 


HardwareRogge GmbH * Schönhauser Str. 28-34 * 13127 Berlin 
Alle Preise inkl. 1696 MwSt. zzgl. Versandkosten und ggf. Nachnahmegebühren. 
Dem Verbraucher i.S.d. 5 13 BGB steht ein Widerrufsrecht von 14 Tagen zu. Irrtümer, Preisánderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


: Können Sie sich noch an Windows 

: 98 oder Windows Me erinnern? 

| Ich, ehrlich gesagt, kaum noch und 

: neulich ist mir auch der Grund auf- 

| gefallen, warum das so ist: Windows 

т XP ist mittlerweile schon über fünf 

: Jahre alt. Nie zuvor in der Windows- : 
` Geschichte hat sich Microsoft so viel ; 
: Zeit mit einem Software-Launch ge- : 
i lassen wie bei der Veröffentlichung 

` von Windows Vista. 


: Das Ergebnis scheint allerdings für 

: die lange Wartezeit zu entschä- 

: digen: Das Design und die neuen : 
` Funktionen von Vista sind gut gelun- : 
: gen. Somit rückt der Tag náher, an 

| dem meine alte XP-Installation (die 

: tatsáchlich schon mehrere Jahre 

: alt ist, sich aber dank guter Pflege 

: immer noch tapfer schlägt) in die 

; verdiente Rente geht. Ob sich ein 

| Umstieg für Sie persónlich lohnt, 

: kónnen Sie ab dem 20.12.2006 in 

| unserem neuen Schwester-Magazin 

: „Windows Vista: Das Offizielle Ma- 

: gazin" lesen. Die Redaktion zeigt in 

: dem Heft, welche Vorteile Windows 

; Vista gegenüber Windows XP bietet, 

: und gibt zudem Einkaufstipps für 


: den optimalen Vista-PC. b : 


issen 


Die Frage des Monats: Warum kosten 
Fire-GL bzw. Quadro-Karten so viel? 


Unsere Frage des Monats dreht sich dieses 
Mal um die Workstation-Grafikkarten von 
Ati und Nvidia. Atis Fire GL V7350 kostet 
rund 1.560 Euro und Nvidia verlangt für 
die Quadro FX 5500 sogar über 3.000 Euro. 
Doch warum sind diese Grafikkarten so 
teuer und worin unterscheiden sie sich von 
herkömmlichen Desktop-Modellen, die ma- 
ximal 600 Euro kosten? 


Fire GL- bzw. Quadro-Karten sind Worksta- 
tion-Grafikkarten von Ati und Nvidia, die 
nicht für Spieler, sondern für professionelle 
Anwendungen (beispielsweise CAD und 
DCC) gedacht sind. Vor allem in einem 
Punkt unterscheiden sich die Karten von 
herkömmlichen Desktop-Modellen: Das 
Topmodell von Ati mit dem Namen Fire 
GL V7350 und die Nvidia Quadro FX 5500 
nutzen eine Speicherkapazität in Höhe von 
1.024 MByte - Desktop-Boards kommen 
normalerweise mit hóchstens 512 MByte 
RAM aus. Bei der Fire GL V7350 verwendet 
Ati beispielsweise einen R520-Chip. 


Für die Workstation-Modelle programmie- 
ren die Chipspezialisten spezielle Treiber, 
die für entsprechende Workstation-Pro- 
gramme optimiert sind. Deshalb laufen 
Spiele auf solchen Karten auch deutlich 
langsamer als auf Desktop-Karten. Ein 


Grund für den sehr hohen Preis ist auch der 
Support, den die Hersteller von Worksta- 
tion-Grafikkarten den Kunden einráumen. 
Hier muss eine sehr hohe Stabilität ge- 
wáhrleistet sein, denn ein Ausfall des Sys- 
tems kann unter Umständen weitaus mehr 
kosten als der hohe Anschaffungspreis für 
die Workstation-Grafikkarten. PC Games 
Hardware testet keine Workstation-Modelle 
von Ati und Nvidia, da diese schlicht nicht 
unserer Zielgruppe entsprechen. (dw) 
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Fire GL/Quadro: Die teuren Workstation-Grafikkarten 
sind unter anderem für CAD-Anwendungen geeignet. 


Fachchinesisch übersetzt: Das PCGH-Lexikon klärt auf. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


Full-Duplex | Netzwerk | 
Kommunikationsmodus, bei dem gleich- 
zeitig Daten gesendet und empfangen 
werden kónnen 


Fuzzy-Logik 

Logik-System, das mit Wahrscheinlich- 
keiten arbeitet und somit als „unscharf” 
bezeichnet wird. Mit dieser Technik lassen 
sich Zustände wie „relativ groß" mathe- 
matisch abbilden, viele Suchalgorithmen 
verwenden Fuzzy-Logik. 


Gammakorrektur | Grafik | 
Funktion bei Monitoren. Mit dieser Tech- 
nik kónnen Farbdarstellungen korrigiert 
werden. 


Gameport Infrastruktur 


Schnittstelle zum Anschluss eines Joy- 
sticks, Gamepads oder Lenkrads. Mitt- 
lerweile wurde der Gameport allerdings 
komplett von der USB-Schnittstelle ab- 
gelöst. 


Gateway | Netzwerk | 
In der Regel ein Rechner, der zwei Com- 
puternetze miteinander verbindet und 
somit als „Eingang“ dient. 


GIF 
Abkürzung für „Graphics Interchange For- 
mat" - ein weit verbreitetes Format für 
digitale Bilddateien. 


Gigabit Ethernet 
Weit verbreiteter Netzwerk-Standard, der 
theoretisch Übertragungsraten von bis 

zu einem Gigabit pro Sekunde ermöglicht. 
Unter dem Begriff „10 Gigabit Ethernet" 
ist bereits der Nachfolger dieser Techno- 
logie verfügbar. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
náchsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-DVD. 


www.pcgameshardware.de 
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Bussen CPUs im Detail 


Folge 4: Spezielle 
Funktionen 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, wie 
Prozessoren aufgebaut 
sind, wie sie arbeiten und 
wie sie sich in den letzten 
Jahren weiterentwickelt 
haben. 


em Thema Pipelining 

haben wir uns bereits 

in der letzten Folge aus- 
führlich gewidmet. Wir haben 
gesehen, dass eine tiefe Pipeline 
im Idealfall bei gleichmäßiger 
Auslastung aller Stages und oh- 
ne bedingte Sprünge eine tolle 
Sache zur Leistungssteigerung 
ist. Theoretisch kann ein Pro- 
zessor mit zum Beispiel fünf 
Pipeline-Stufen bis zu fünf- 
mal so schnell arbeiten wie ein 
vergleichbarer Prozessor ohne 
Pipelining. 


>> Pipelining und die Tücken (1) 

Aber wir haben auch gesehen, 
was mit einer Pipelined-CPU 
passieren kann, wenn eine 
„auf Verdacht" durchgeführ- 
te Berechnung sich im Laufe 
der Abarbeitung als Sackgas- 
se herausstellt – dann wurde 
wertvolle Rechenzeit vergeudet. 
Die Wenn-dann-Struktur eines 
Programms steht in der Praxis 
in direkter Konkurrenz zu einer 


m CPU 


möglichst tiefen Pipeline. Das 
istetwa dann kritisch, wenn bei- 
spielsweise die dritte Instruk- 
tion vom Ergebnis der ersten 
Instruktion abhängt. Bereits in 
unserer Beispiel-CPU aus der 
letzten Ausgabe mit lediglich 
fünf Pipeline-Stufen ist das ein 
Problem, denn wenn die Instruk- 
tion Nr. 3 in die ID-Stufe geladen 
wird, ist die Instruktion Nr. 1 
noch nicht fertig berechnet. 


>> Pipelining und die Tücken (2) 

Die meisten Prozessoren ver- 
wenden in diesem Fall eine Im- 
plementierung, welche die Pipe- 
line einfach auf Verdacht arbei- 
ten lässt. Wenn die Instruktion 1 
zwei Takte später das Ergebnis 
hat, das Instruktion 3 „ange- 
nommen” hat, bleibt die heile 
Welt des Pipelinings erhalten. 
Übel wird es allerdings, wenn 
sich die CPU ,verschátzt" und 
die Instruktion 3 unter falschen 
Voraussetzungen auf die Reise 
geschickt hat. Dann muss die 
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komplette Pipeline geleert („ge- 
flusht") gewerden, alle іп der 
Pipeline befindlichen Stationen 
müssen ihre Arbeit auf den Müll 
werfen. Anschließend muss die 
Pipeline unter den korrekten Vo- 
raussetzungen des inzwischen 
bekannten Ergebnisses aus der 
Instruktion 1 ab Instruktion 3 
neu gefüllt werden. Das ist der 
schlimmste anzunehmende Fall 
für eine Pipelined-CPU. Wenn 
das permanent geschieht, kann 
eine Pipelined-CPU sogar lang- 
samer arbeiten als eine Non- 
Pipelined-CPU, da das Flushen 
einer Pipeline selbst bereits et- 
liche Takte für sich in Anspruch 
nimmt. 


»» Branch Prediction 

Damit dies móglichst selten pas- 
siert, haben alle aktuellen Pipe- 
lined-Prozessoren eine Branch 
Prediction Unit, zu Deutsch: 
Sprungvorhersage. Eine Sprung- 
vorhersage (eigentlich ist dies ei- 
ne falsche Übersetzung, ,branch 


` B Pipelining 
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prediction“ lautet korrekt über- 
setzt , Abzweigungsvorhersage" 
oder ,Verzweigungsvorhersa- 
ge") versucht zu erraten, welche 
Richtung der Programmfluss bei 
einem bedingten Sprung einle- 
gen wird. Hierbei werden die 
verschiedenen Verzweigungs- 
móglichkeiten des Programm- 
flusses genauestens geprüft 
und nach Wahrscheinlichkeiten 
gewichtet. Die Verzweigung 
mit der höchsten Wahrschein- 
lichkeit wird anschließend als 
weiterer Verlauf des Programms 
definiert und die Pipeline mit 
den entsprechenden Instruktio- 
nen gefüllt. 


Doch wie das Wort „Wahr- 
scheinlichkeit” schon zeigt, 
gibt es keine Garantie, dass der 
Programmfluss die vorherge- 
sagte Richtung auch wirklich 
einschlägt. Somit wird es immer 
den Fall geben, dass aufgrund 
eines Versagens der Sprungvor- 
hersage-Logik die Pipeline aus- 


; B x86-Prozessor 


Bild: Intel 


WAS 
IST? 


Central Processing Unit, der zentrale : Last in first out; Stapelprinzip, nach dem 
Prozessor eines Computers, der alle ` das zuletzt eingebrachte Element als Erstes 
anderen Bestandteile steuert ` Wieder entnommen wird | 


` Fähigkeit von CPUs, die Abarbeitung von ; Ein Prozessor, der zum Intel 8086 kompati- 
` Befehlen so zu serialisieren, dass möglichst : bel ist. Intels 8086 erschien 1978 und wurde 
alle Funktionselemente ausgelastet werden. : bei den ersten IBM-PCs eingesetzt. 
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WISSEN 


gespült und neu gefüllt werden 
muss. Die perfekte Sprungvor- 
hersage mit 99 Prozent Treff- 
sicherheit (oder gar mehr) hat 
bisher noch niemand konstruie- 
ren kónnen, Informatiker und 
Ingenieure rund um den Globus 
bescháftigen sich mit dem Mo- 
dell der „Sprungvorhersage“. 
In angesehenen wissenschaftli- 
chen Magazinen wie dem Dr. 
Dobbs Journal oder dem ACM 
Computing Survey erscheinen 
regelmäßig wissenschaftliche 
Publikationen, die sich des The- 
mas annehmen und mögliche 
Lösungsansätze vorschlagen. 


>> Verschiedene Prinzipien (1) 

Bei den Sprungvorhersagen un- 
terscheidet man grundsätzlich 
zwischen verschiedenen Prinzi- 
pien: statisch, dynamisch und 
„per History“. Die einfachste 
ist selbstredend die statische 
Sprungvorhersage. Diese Tech- 
nik ändert ihre Strategie wäh- 
rend des Programmablaufs 
nicht. Sie stützt sich auf allge- 
meingültige Regeln, etwa dass 
eine Schleife in der Regel mehr 
als nur einmal durchlaufen 
wird. Ergo geht diese Technik 
davon aus, dass eine Schleife 
an ihrem unteren Ende wieder 
von vorne beginnt, und lässt die 
Pipeline entsprechend arbeiten. 


Solange es sich dabei zum Bei- 
spiel um eine Endlosschleife 
oder eine „for-to x«100000"- 
Schleife handelt, liegt der Pre- 
dictor goldrichtig mit seiner 
Annahme. Etwas weniger vor- 
hersehbar sind kurze Schleifen 
oder If-then-Verzweigungen. 
Bei Letzterer kann der Predictor 
natürlich auch bei jeder einzel- 
nen Vorhersage vóllig falsch lie- 
gen. Im Mittel jedoch geht man 
bei einem statischen Predictor 
von einer Trefferquote von 55 
bis 80 Prozent aus, wenn die 
Regeln, nach denen er arbeitet, 
einigermaßen fundiert sind. Im 
Fachjargon nennt man die ein- 
zelnen Regeln „Stall / Freeze", 
„Predict-Taken“, „Predict-Not- 
Taken“ oder „Delayed Bran- 
ches“. 


>> Verschiedene Prinzipien (2) 

Bei der Freeze-Technik wird das 
weitere Füllen der Pipeline ein- 
fach so lange gestoppt, bis in 
der EX-Stufe klar wird, ob ein 
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Sprung ausgeführt wird oder 
nicht. Eine echte Prediction ist 
das natürlich nicht. ,Predict- 
Taken” geht einfach davon aus, 
dass jeder bedingte Sprung auch 
ausgeführt wird. Wenn in der 
ID-Stage festgestellt wird, dass 
es ein Sprungbefehl ist, wird 
bereits die Zieladresse bestimmt 
und die dortigen Instruktionen 
gleich in die Pipeline geladen. 
Wird in der EX-Stage allerdings 
festgestellt, dass der Sprung 
doch nicht stattfindet, war die 
vorherige Arbeit umsonst. Das 
Gegenteil ist bei „Predict-Not- 
Taken” der Fall. Interessant ist 
hier „Delayed Branches“. Wird 
in der ID-Stage ein Sprungbe- 
fehl festgestellt, bekommt jeder 
Sprungbefehl einen (oder meh- 
rere) Delay-Slots, die mit un- 
abhängigen, sinnvollen Instruk- 
tionen gefüllt werden können. 
Findet der Sprung nicht statt, 
wird nach dem Delay-Slot nor- 
mal weitergemacht. Findet der 
Sprung statt, werden die Daten 
der Sprungzieladresse nach den 
Delay-Slot-Instruktionen ausge- 
führt. Welche Daten in die De- 
lay-Slots kommen können, ist 
Aufgabe des Compilers/ Assem- 
blerprogrammierers. 


>> Dynamische Techniken 
Deutlich hochwertiger, aber 
natürlich aufwendiger zu im- 
plementieren sind dynamische 
Predictoren. Die Vorhersage per 
Branch History Table etwa ver- 
sucht die letzten Sprünge mit- 
zuprotokollieren. Dazu verwen- 
det sie einen Teil der Sprungbe- 
fehlsadresse als Hashindex. Die 
Tabelle wird nach jedem Sprung 
aktualisiert. Besser als eine blo- 
fe Sprungvorhersage ist eine 
Sprungzielvorhersage. Sobald 
man in der ID-Stage erkennt, 
dass es sich um einen Sprung 
handelt, kann man prüfen, ob 
dieser Sprung schon einmal 
stattfand, und gegebenenfalls 
sein Sprungziel aus einem Puf- 
fer holen. Somit kann man den 
Programmzáhler sofort auf die- 
ses Sprungziel stellen und die 
dortigen Instruktionen in die 
Pipeline laden. 


Dies geschieht in der Regel mit- 
hilfe eines Branch Target Buffers 
(BTB) oder eines Branch Target 
Adress Cache. Diese Tabelle ent- 
hält Vorhersageinformatio- № 


INFO: Athlon-64-Architektur 


2-way, 64KB Instruction Cache 
24-entry LI TLB2%-entry L2 TBL 


Prederode 
Cache 


Fetch/Decode 
Control 


l 


3-way x86 Instruction Decoders 


2 


System Interface 


ÄER 


Instruction Control Unit (T2-entry) 


S | 2-way, 64KB Data Cache 


(Г FRUStackMapRename ` 


IF FPU Scheduler Grant | 
ІШ Register File (88-entry) 
b J 


E ЕСТЕ ІСТЕ 
FStore A MMX MMX 
3DNow! EI 

| 


32-entry LITBL/256-entry L2TLB. 


12 SRAMS 


Athlon-Aufbau: Der AMD-Athlon-Prozessor mit seinem 3-Wege-Instruc- 
tion-Dekoder trieb das Pipelining auf ein neues Niveau. 


INFO: Pipelining 


и ии ы ы 


и и и м 
> и и и 


Pipeline: Eine fünfstufige Pipeline mit zweifacher Superskalarität. Hier 
kónnen zwei Befehle gleichzeitig ausgeführt werden. 


INFO: Out-of-order-Ausführung 


Taktzyklus 


2 


add F1, F2, F3 
sub R1, R2, R3 
add F4, F1, F3 


Taktzyklus 


2 


Out of order: Durch Out-of-Order-Execution kann der Prozessor Befehle 
vorziehen, während er auf Daten für einen anderen wartet. 
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Bild links: www.CPU-Collection.de 
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nen, Zieladressen und Tags. Der 
BTB liefert immer eine Adresse 
zurück. Wird ein unbekannter 
Sprung abgefragt, gibt er einfach 
die Folgeadresse aus. Wird aber 
ein bekannter Sprung abgefragt, 
so liefert er die Zieladresse. 


Der BTB kann nicht immer kor- 
rekt arbeiten: Da zum Beispiel 
Return-Anweisungen, wie sie 
etwa bei Funktionsaufrufen re- 
gelmäßig vorkommen, variable 


INFO: Sprungvorhersage 


Taken 


Not Taken 


Not Taken 


Zieladressen (Moving Targets) 
haben, kann der BTB zu einem 
korrekten Sprung eine falsche 
Zieladresse abspeichern. Da in 
modernen Programmierhoch- 
sprachen objektorientiert pro- 
grammiert wird, kommt es zu 
häufigen Methodenaufrufen 
und somit zu vielen Moving 
Targets. Um diese gravierende 
Schwäche zu beheben, werden 
BTBs um einen Call-Return- 
Stapel erweitert. Dieser Stapel 


1 
| Not Taken 


Sur 


Not Taken 


Quelle: www.kreissl.info 


Sprungvorhersage: Eine 2-Bit-Branch-History-Table. Hier wird die Vorher- 
sage erst geändert, wenn sie zweimal falsch war. 


INFO: Spekulative Ausführung 


Quelle: www.kreissl.info 


Speculative Execution: Wird ein Sprung zweimal hintereinander ausge- 
führt, ändert der Predictor seine Vorhersage von Nojump auf Jump. 


CPUs: Beim K6 (r.) kombinierte AMD den Befehlssatz der fünften CPU-Genera- 
tion mit der Out-of-Order-Fáhigkeit der sechsten Generation. Links ein K5. 
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speichert alle Return-Adressen 
nach dem LIFO-Prinzip. Weiter- 
hin werden Call- und Return- 
Befehle von einem normalen 
Sprung unterschieden. Bei ei- 
nem Call-Aufruf wird in dem 
BTB zusätzlich die Adresse des 
Return-Befehls abgelegt, wäh- 
rend bei einem Return dieser 
im BTB extra gekennzeichnet 
wird. Bei Aufruf eines so ge- 
kennzeichneten Befehls im BTB 
wird statt der Zieladresse aus 
dem BTB die oberste Adresse 
des Call-Return-Stacks genom- 
men. Somit kann gewáhrleistet 
werden, dass immer die richti- 
ge Rücksprungadresse benutzt 
wird. 


>> Superskalarität (1) 

Mit einem strikt nach von Neu- 
mann arbeitenden Prozessor 
würde man niemals eine IPC > 
1 erreichen können (bzw. CPI 
< 1). Die Tatsache, dass heutige 
Prozessoren einen IPC von deut- 
lich mehr als 1 haben, beruht 
schlicht und ergreifend auf der 
Tatsache, dass die Entwickler 
die von-Neumann-Architektur 
nach eigenen Vorstellung etwas 
verbogen haben und den Pro- 
zessoren, beginnend mit dem 
Intel Pentium (586), die super- 
skalare Arbeitsweise eingeimpft 
haben. 


Dabei geht es nicht ausschließ- 
lich um das Pipelining. Eine 
superskalare CPU unterscheidet 
sich hauptsächlich im Leitwerk 
von einem nicht-superskalaren 
Prozessor. So teilt das Leitwerk 
einer Recheneinheit nicht mehr 
lediglich eine Instruktion pro 
Takt zu, sondern gleich mehrere 
unterschiedliche Instruktionen 
für mehrere unterschiedliche 
Recheneinheiten. Es gibt damit 
im Grunde nicht nur eine Pipe- 
line, sondern mehrere parallele. 
Der Prozessor ist damit in der 
Lage, mehrere Instruktionen 
parallel abzuarbeiten, solange 
diese oder ihr Ergebnis nicht 
voneinander abhängig sind. 


»» Superskalarität (2) 

Somit kann eine zweifach su- 
perskalare CPU bei gleichem 
Takt im Idealfall doppelt so vie- 
le Instruktionen pro Sekunde 
abarbeiten wie ein serieller Pro- 
zessor. Um dies zu erreichen, 
muss beispielsweise der Deko- 


der mehr als nur eine Instruk- 
tion pro Taktzyklus dekodieren 
können. Es müssen mehrere von- 
einander unabhängige Rechen- 
einheiten vorhanden sein und 
auch die interne Bandbreite aus 
den Caches (zu denen wir noch 
in einer separaten Folge kom- 
men werden) muss stimmen. So 
versauerten beispielsweise im 
Falle des alten Pentium 4 pro 
Taktzyklus sechs Recheneinhei- 
ten, da der Trace-Cache ledig- 
lich einen Durchsatz von drei 
Mikro-Ops pro Takt erreichte. 


Die erste Implementierung su- 
perskalarer Arbeitsweise fand 
in der fünften x86-Generation 
statt, im Intel 586 alias Pentium, 
der grundsätzlich nicht mehr 
ist als ein superskalarer 80486 
mit zweistufigem Dekoder. Die 
sogenannte U-V-Struktur des 
Dekoders wurde alsbald von 
der 4-1-1-Struktur des Dekoders 
des 686 (Intel Pentium Pro), der 
dreistufig arbeitete, abgelöst. 


>> Out-of-order Execution 

Eines wichtiges Feature moder- 
ner Prozessoren ist die so ge- 
nannte Out-of-Order Execution 
(zu Deutsch: ,Ausführung au- 
ßerhalb der Reihenfolge"). Sie 
bietet einen enormen Zuwachs 
an Geschwindigkeit, denn plótz- 
lich kónnen Instruktionen bereits 
ausgeführt werden, auch wenn 
sie noch gar nicht an der Reihe 
sind. Hier wird hardwareseitig 
die Regel des strikt seriellen 
Programmflusses der von-Neu- 
mann-Architektur aufgeweicht. 


Nehmen wir an, dass eine In- 
struktion Daten aus dem Spei- 
cher einlesen muss. Dies führt 
dazu, dass der Prozessor für 
mehrere hundert bis tausend 
Taktzyklen auf die Daten war- 
ten muss und quasi zum Nichts- 
tun verdammt ist. Gibt es jedoch 
in der Pipeline Instruktionen, 
die von der derzeit auf Daten 
aus dem Speicher wartenden 
Instruktion weder abhängen 
noch mit ihr in Zusammenhang 
stehen, kann der Prozessor die 
nötige Wartezeit mit der Aus- 
führung dieser Instruktionen 
überbrücken. Wie das genau 
funktioniert, werden wir im 
nächsten Teil in der kommen- 
den PCGH untersuchen. ш 
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Total Silent Cooling Effect 


Die neue Generation Kühler ! 


- Die neue Generation Kühler für den AMD Sockel AM2 
und Intel Core 2 Duo. 


- Dank der großartigen Kühllösung werden nicht nur die 
CPU sondern auch die angrenzenden Komponenten gekühlt 


- Die intelligente Lüftersteuerung gibt Ihnen eine Meng 
Kontrolle für die beste Kühlleistung und leisem Be 


www.coolermaster.de 


" АТЕ(СО 
Computer 


КЕМ ELEKTRONIK 
COMPUTER 


ГІ 


: Mainboards erklärt 


50 funktionieren 
Mainboards 


Es ist die wahrscheinlich 
wichtigste Komponente 
in jedem PC: Das Main- 
board sorgt dafür, dass 
alle Geräte miteinander 
kommunizieren können 
und ist maßgeblich für 
die Systemstabilität ver- 
antwortlich. Wir erklären 
die Funktionsweise der 
Hauptplatine. 


ofür sind die ganzen 

Bauteile auf einer Pla- 

tine eigentlich zustän- 
dig? Wie werden die angeschlos- 
senen Komponenten verwaltet 
und warum sind manche Boards 
deutlich teurer als andere? Wie 
ein Mainboard in der Praxis ar- 
beitet, ist jedem bekannt, der 
schon mal einen PC zusammen- 
gebaut hat. Die Hintergründe 
zur Funktionsweise erfahren Sie 
in unserem Wissensartikel. 


>> Chipsatz 

Zentrales Steuerelement auf je- 
dem Mainboard ist der Chipsatz. 
Dieser beinhaltet beispielsweise 
den Speicher-Controller oder 
den I/O-Controller-Hub und 
bestimmt so, welcher Speicher, 
welcher Prozessor und welche 
Grafikkarte eingesetzt werden 
kónnen. Traditionell ist dabei 
die Unterteilung in North- und 
Southbridge: Die Northbridge 
ist stets weiter oben auf der Pla- 
tine platziert (daher der Name) 


Е Chipsatz 
WAS Zentraler Bestandteil jeder Hauptplatine. 
Entscheidet etwa über die Speicherart und - 
menge sowie die verwendbaren Prozessoren. : 


IST? 
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und spricht alle für die Per- 
formance besonders wichtigen 
Komponenten an: Prozessor, 
Grafikkarte und bei Intel-CPUs 
oder älteren AMD-Prozessoren 
auch den Arbeitsspeicher. Der 
Athlon 64 und der Opteron für 
Sockel 939 verfügen hingegen 
über einen eigenen Speicher- 
Controller direkt in der CPU. 
Prozessor und RAM kommu- 
nizieren also ohne den Umweg 
über die Northbridge. 


Für die übrigen Geräte wie 
Laufwerke, Netzwerk, PCI- und 
zusätzliche PCI-Express-Steck- 
plätze ist die Southbridge ver- 
antwortlich. Auch die meisten 
I/O-Elemente (Input/Output) 
— etwa USB- und serielle oder 
parallele Anschlüsse - fallen in 
den Aufgabenbereich der South- 
bridge (siehe Bild rechts unten). 
Die dafür nótigen Controller 
befinden sich direkt im Chip. 
Allerdings sind diese nicht im- 
mer komplett integriert: Bei 


` E Controller 


: Chip, der für die Erkennung und Konfigu- 
` ration von Geräten wie Laufwerken oder 
LAN-Anschlüssen zuständig ist | 


Onboard-LAN ist es üblich, 
nur den MAC-Bereich (Media 
Access Control) in die South- 
bridge zu verpacken. Der zwei- 
te Teil, der PHYceiver, befindet 
sich als einzelner Chip auf der 
Platine. Während der MAC die 
Rechenarbeit übernimmt, leitet 
der PHYceiver das Signal nach 
außen. Auch der Sound-Codec 
befindet sich nicht in der South- 
bridge, sondern wird separat 
auf dem Board untergebracht. 
Die meisten Mainboard-Herstel- 
ler verwenden Sound-Chips von 
Realtek wie den ALC655 (5.1), 
den ALC888 oder den ALC850 
(beide 7.1). 


»» Chipkombinationen 

Einer Northbridge wird nor- 
malerweise stets die gleiche 
Southbridge zur Seite gestellt. 
So verwenden alle Hersteller 
bei Intels 975X-Northbridge eine 
Southbridge aus der ICH7-Serie. 
Die aktuellen 965-Chips werden 
hingegen mit der neuen ІСН8- 


: E MAC/PHY 


` Unterteilung eines LAN-Controllers: Der MAC 
` ist für die Berechnung zuständig, der PHY- 


ceiver (kurz: PHY) gibt das Signal weiter. i 


Southbridge geliefert. Misch- 
kombinationen aus 975X und 
ІСН8 gibt es bisher nicht. Nor- 
malerweise spricht man daher 
schwammig auch nur vom 975X- 
Chipsatz. Gemeint ist dann je- 
doch die Kombination aus 975X- 
North- und ICH7-Southbridge. 
Anders sieht es bei diversen 
Crossfire-Mainboards aus: Da 
viele Platinenhersteller mit USB- 
und PCI-Leistung der alten Ati- 
Southbridge 5В450 unzufrieden 
waren, wurde sie kurzerhand ge- 
gen den Uli1575-Chip getauscht. 
Dieser funktioniert problemlos 
mit der Ati-Northbridge RD480 
und hat keine Probleme mit USB- 
oder PCI-Leistung. 


Die traditionelle Unterteilung in 
North- und Southbridge ist aller- 
dings keine Pflicht. Prominentes 
Gegenbeispiel: Bei den meisten 
Nforce4-Modellen werden bei- 
de Elemente in einem einzelnen 
Chip kombiniert. In diesem Fall 
spricht man von einem „Single- 


: B FSB 
` Frontside-Bus. Datenweg zwischen Prozes- 
: sor und Speichercontroller (meist in der 


Northbridge) 
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Chip-Design“. Einen anderen 
Weg geht Nvidia beim AM2-Mo- 
dell Nforce 590 SLI. Dieses ist in 
MCP- und SPP-Chip unterteilt. 
Während alle Controller im MCP 
sitzen, liefert der SPP lediglich 
zusátzliche PCI-Express-Bahnen. 
Nur so kann der Chipsatz zwei 
Grafikkarten mit jeweils 16 PCI- 
E-Lanes ansprechen. 


»» Zusatz-Controller 

Bei der Ausstattung eines Main- 
boards kann sich ein Herstel- 
ler einfach komplett auf den 
Chipsatz verlassen. So verfügen 
die meisten günstigen Nforce4- 
Platinen über vier SATA-, zwei 
PATA- und einen LAN-An- 
schluss. Alle dafür nótigen Con- 
troller sind bereits im Chipsatz 
vorhanden. Will ein Hersteller 
noch mehr SATA-Ports oder ei- 
nen weiteren LAN-Anschluss 
auf der Platine unterbringen, ist 
das natürlich trotzdem móglich. 
Hierfür werden dann zusátz- 
liche Controller benótigt. Ein 
typisches Praxisbeispiel: Da In- 
tels ICH8-Southbridge keinen 
PATA-Kanal für IDE-Laufwerke 
bietet, bringen viele Hersteller 
einen zusätzlichen Storage-Con- 
troller auf der Platine unter – 
beispielsweise von JMicron. Die 
aktuellen Nvidia-Chipsätze der 
Nforce5-Reihe sind hingegen 
schon so gut ausgestattet, dass 
praktisch kein Hersteller auf ex- 
terne Controller zurückgreift. 


>> PCI-Express-Konfiguration 
Auch die Anzahl und Art der 
PCI-Express-Steckplätze hängt 
direkt vom Chipsatz ab. Bie- 
tet dieser insgesamt 22 PCI-E- 
Lanes und acht PCI-E-Links (et- 
wa Intel 975X), kann der Her- 
steller einen x16- und sechs x1- 
Slots verwenden. Eine andere 
mögliche Kombination: ein x16-, 
ein x4- und zwei x1-Steckplätze. 
Ein 975X-Board mit zwei ech- 
ten x16-Steckplätzen ist jedoch 
nicht möglich, denn dafür wä- 
ren 32 Lanes erforderlich. Dem- 
entsprechend verwenden die 
Board-Hersteller für den zwei- 
ten Grafiksteckplatz zwar einen 
mechanischen x16-Slot, dieser 
wird aber nur mit vier PCI-E- 
Bahnen angesteuert. Auch eine 
Konfiguration mit insgesamt 
mehr als acht Slots ist ausge- 
schlossen, da der 975X-Chip nur 
über acht PCI-E-Links verfügt. 
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>> Layer und Leiterbahnen 

Für die Verwaltung und Erken- 
nung der Komponenten sind 
also der Chipsatz sowie zusätz- 
liche Controller verantwortlich. 
Doch wie gelangen die Daten 
von einer Komponente zur 
anderen - beispielsweise vom 
Arbeitsspeicher zur CPU? Um 
das zu durchschauen, muss man 
sich den Aufbau einer Platine 
vorstellen: Praktisch alle aktu- 
ellen Mainboards verfügen über 
vier Schichten - sogenannte 
Layer. Auf der obersten und der 
untersten Layer befinden sich 
Leiterbahnen, die für den Da- 
tentransport zuständig ist. Auf 
den Bildern rechts ist deutlich 
zu erkennen, wie diese Bahnen 
beispielsweise Northbridge und 
CPU-Sockel verbinden. Die bei- 
den anderen Schichten dienen 
der Stromversorgung. Platinen 
mit sechs Schichten sind teuer 
und im Desktop-Bereich sehr 
selten. Die beiden zusätzlichen 
Layer können dabei für Daten- 
übertragung oder Stromversor- 
gung genutzt werden. 


>> Datenwege 
Natürlich sind auf einem Board 
nicht alle Datenwege gleich 
wichtig. So müssen zwischen 
Prozessor und RAM (AMD) re- 
spektive Northbridge und Spei- 
cher (Intel) grofe Datenmen- 
gen móglichst schnell bewegt 
werden. Im DDR2-800-Modus 
können bis zu 6.400 MByte pro 
Sekunde transportiert werden. 
Daher nennt man entsprechen- 
de Module auch PC2-6400-Spei- 
cher. Im Dual-Channel-Modus 
verdoppelt sich die theoretische 
Übertragungsleistung sogar 
auf 12.800 MByte/s. Entspre- 
chend schnell ist bei aktuellen 
Intel-Chipsätzen auch die Ver- 
bindung zwischen Northbridge 
und CPU: Bei FSB800 werden 
ebenfalls bis zu 6.400 MByte/s 
transferiert, mit FSB1066 (Core 
2 Duo) sind es sogar 8.500 
MByte/s. Eine PCI-Express-La- 
ne befördert hingegen theore- 
tisch 500 MByte/s (inklusive 
Rückkanal). Bei einem Grafik- 
kartensteckplatz mit 16 Bahnen 
sind es dementsprechend 8.000 
MByte/s. Eine Grafik, auf der 
alle wichtigen Datenwege ver- 
anschaulicht sind, finden Sie auf 
der nächsten Seite. » 
DanıeL MÓLLENDORF 


| INFO. Onboard-Controller 


~ SATA per a SATA per Southbridge 


С Controller н: 


Storage: Die sechs gelben SATA-Ports werden von der Southbridge, der 
PATA- und die übrigen SATA-Anschlüsse vom Zusatz-Controller gesteuert. 


Lötstelle: Günstige Boards haben manchmal freie Lötstellen (links) an- 
stelle eines Controllers. Hier kann beispielsweise ein Sound-Codec sitzen. 


1 * NB - Slots Ê 
Datenwege: Beim Intel-Chipsatz gehen Leiterbahnen auf der obersten Layer zu 
RAM, CPU und Steckplátzen. Der AM2-Chip ist nicht mit dem RAM verbunden. 


| INFO | 1/0-Вегеісһ 


: ER PS2-Anschlüsse E] Optischer Ausgang Netzwerkanschluss 
: В Parallel Port El COM-Port EJ USB-Ports 
: E Koaxial-Ausgang ` D Firewire-Anschluss EJ Sound (analog) 
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| INFO | Wichtige Datenwege bei Intel- und AMD-Boards 


Intel Core 2 Duo: Gigabyte 965P-DQ6 (P965-Chipsatz), DDR2-1066-RAM ja 


к 47 Ж | 


Alle Controller sitzen im MCP-Chip. Der SPP ist nur für den obersten PCI-E-Slot zuständig. 
Das RAM ist direkt mit der CPU verbunden. Unter den Kühlern sitzen Spannungswandler. 


Die P965-Northbridge ist mit Sockel, Speicher, Southbridge und dem obersten PCI-E-Slot 
verbunden. Obligatorisch bei der ICH8/965-Kombi: der zusátzliche Laufwerks-Controller. 


01. 1/0-Blende (Input/Output) 
Gewöhnlich mindestens: USB-, PS2-, LAN-, 
Sound-, parallele und serielle Anschlüsse 


02. Spannungswandler 
Meist bei Prozessor, Grafikkarte und den 
Speicherbänken zu finden 


03. Kondensatoren 
Entweder kommen einfache Elektrolyt- 
kondensatoren (Elkos) oder hochwertige 
„solid capacitors" zum Einsatz. 


04. Sockel 
Halterung und Anbindung der CPU 


05. Controller 
Hier sitzen häufig LAN-PHY-Chips und der 
Sound-Codec. 


06. Grafiksteckplatz 
Aktuelle Boards bieten einen, zwei oder 
sogar drei mechanische PCI-E-x16-Slots. 


07. Northbridge 
Bei der klassichen Unterteilung für CPU, 
Grafikkarte und RAM (Intel) zuständig 


08. Speicherbänke 
Zwei oder vier Slots, meist mit farblicher 
Kodierung für den Dual-Channel-Modus 


09. Stromanschluss 
Neue Platinen verfügen über einen 
24- und einen 8-poligen Anschluss. 


10. Floppy-Anschluss 
Den Anschluss für das Diskettenlaufwerk 
findet man rechts oder ganz unten. 


11. PCI-Express-Slots 


Je nach Chipsatz sind mehrere РСІ-Ехргеѕѕ- 


xl- oder -x4-Steckplätze möglich. 


ПЯТИ Mainboard-Komponenten 


12. BIOS-Batterie 
Für die dauerhafte Speicherung der BIOS- 
Einstellungen notwendig 


13. PCI-Slots 
Alter Schnittstellenstandard; 
Controller in der Southbridge 


14. BIOS- 
EPROM 
Das BIOS (Basic 
Input Output System) 
dient zur Konfiguration und 
Erkennung der Komponenten. 


15. Southbridge 
Beinhaltet etwa Controller für Laufwerke, PCI- 
Slots, LAN sowie den übrigen 1/0-Вегеісһ und bietet 
zusätzliche PCI-E-Lanes. North- und Southbridge 
können auch in einem Chip zusammengefasst werden. 


16. SATA-Anschlüsse 
Aktueller Schnittstellenstandard für Laufwerke. Der 
Controller ist in der Southbridge oder separat. 


17. Storage-Controller 
Gerade auf aktuellen Intel-Boards werden oft Control- 
ler für zusätzliche РАТА- und SATA-Ports verwendet. 


18. PATA-Anschlüsse 
Überholter Schnittstellen- 
standard für Laufwerke. Pro 
Kanal können zwei Geräte genutzt 
werden. 


19. Platinen-Layer 
Aktuelle Desktop-Platinen bestehen fast 
immer aus vier Schichten (Layern). Auf der 
obersten und der untersten Schicht verlaufen 
die Leiterbahnen für den Datentransfer. 
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DARK POWER P R O 
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VORHANG AUF: 4 
HIGH END IN VOLLENDUNG 


4 PLUSPUNKTE FÜR MEHR LEISTUNG 


Vorhang auf für eines der kostbarsten Netzteile im High End 

Markt. Mit seinem eindrucksvollen Leistungsversprechen 

setzt Dark Power Pro sichtbare Zeichen: а. = 
4 Pluspunkte sorgen für perfekte Leistung. а d 


— 


HIGH CONNECTIVITY: bis zu 19 Kabelsätze, davon 17 abnehmbar lassen тм li 
keine Anschlusswünsche offen * CrossFire, SLI S Quad SU fähig durch bis zu KH? 3 il 
4 x PCle * hóchstrnógliche Kompatibilität zu allen Mainboards & Grafikkarten gef H ) 
(2. B. GeForce BBOOGTX SU) * bis zu 12 x SATA • zukunftssicher für die | 
nächste Grafikkartengeneration * Design für Standard АТХ PC Gehäuse DARK (WV GR 
D 

ZS TOP EFFICIENCY: bis zu 84% Wirkungsgrad * aktive РЕС mit PF bis zu 0,99 o SY - { 
* optimiertes РСВ Design * im ausgeschalteten Zustand verbraucht Dark Power e sf 4; 
Pro kein Strom (OW) 9 w 


THERMO CONTROL: Lüfternachlaufsteuerung (ECASO) schützt vor Überhitzung 
Өң * Therrnoelektronik kontrolliert bis zu З Gehäuselüfter • auslesbares Tachosignal 
= [ ® 
SERVICE PLUS: 3 Jahre Garantie * Umfangreiches Handbuch in 4 Sprachen * be quiet! 
ex 1 Jahr kostenloser Vor-Ort-Austausch-Service * kostenlose Servicehotline 
A NEW DIMENSION OF SILENCE 


Einfach begehrenswert: Dark Power Pro - High End in Vollendung. WWW.BE-QUIET.COM 


— SE 
ER 


Z 
ES WIELANDER 


SERVICE: Gewinnspiel 


Die Preise werden von Western Digital zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit unseren 
Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Ein Sahnestück für Zocker und Photoshop-An- 
wender: die Raptor-Serie von WD. Diese Laufwer- 
ke drehen mit 10.000 U/min und in der X-Version 


besitzen sie sogar eine durchsichtige Abde- 
ckung. Beide Varianten haben darüber hinaus 16 1 6 X 


MByte Cache und eine SATA-Schnittstelle. 
WD 1500ADFD 


Mit der MyBook-Reihe präsentiert der Hersteller 150 GByte 
Western Digital eine schicke externe Festplatte 
mit bis zu 500 GByte Speichervolumen. Für 
einen pfeilschnellen Zugriff sorgen gigantische 
16 MByte Zwischenspeicher. Das MyBook wird 
entweder über USB oder Firewire an den PC 
angeschlossen. 


32X 


WD Passport p — 
Wer Daten lieber im USB-Stick-Format trans- Pocket Drive 6 
portiert, ist mit den Pocket-Drives von Western GByte 


Digital bestens bedient. WD verlost insgesamt 
32 Stück dieser kleinen Datenriesen mit einer © [ \ 


Kapazitát von sechs GByte. Der USB-Anschluss 

kann im Speicher versenkt werden. X 

WD MyBook PRO 
500 GByte 


Western 
Digital 


Gesamtwert ca. € 13.000,- 


323 BEL ET4EEN ЛАЙ Welches Extra der Raptor-X-Festplatten gefällt besonders Moddern? 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 
49" den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kónnte dann 


Sie kónnen weiterhin einfach 
per Postkarte am Gewinnspiel 


Mógliche Antworten: 


PCGH 49 10.000 e folgendermaßen aussehen: „PCGH 49 A Adresser: Schicken Sie die Lösung an: teilnehmen, 
D Deutschland: (0 8 20 98 Schweiz: (0 92 92 Schicken Sie diese an: 
S РСОН 49 16 MByte Cache Österreich: © 0900 700 800 ЧИ 
NS А РСОН 49 СЕТ Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 ar 01“ 
: : r.-Mack-Straße 
PCGH CM) SATA-Schnittstelle * inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 03.01.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA А6 sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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« ARMEDIASSAULTPA, 


as neue Mei | ion | 
Meisterwerk der „Operation Flashpoint“-Macher 


4 


gst einen Panzerverband oder bist einfacher Soldat 
Kommando. Du bist Scharfschütze im Rücken 

Hubschrauberpilot. Du bist Kommandant 
s und ganzer Einheiten oder steuerst 

| Assault überlässt dir die 
i So kannst du zum 

deinen Kampfjet 

u Boden gehen, um dort 
2 erfüle die ca. 20 
ür richtig hältst. 


doch einfach neue 


dauern. Hole. 
Waffen und 
r in der Luft... alle 


4 


“Von Et: an "ТЕ unsere 


Alphasyetsion dieselbe Faszination wie damals "Dank glaubwürdiger Spielphysik lenken sich 
"Genrefans dürfen sich den 30.November Operatior*Flashpoint auf mich aus, sodass ich Trucks, Schützenpanzer und Geländg 
jedenfalls schon jetzt rot im Kalender anstreichen. seine Freudenträne nach der nächsten auf die angenehmer als ihre Pendagis 
Armed Assault ist ein El Dorado für Такікеф, Tastatur vergoss." Battlefield-Serie." 


PC ACTION 11/06 PC GAMES 11/06 


(C)2006 Morphicon Limited. Alle Rechte vorbehalten. Peter Games und das 


dazugehörige Logo sind eingetragene Warenzeichen der Morphi AS 
Die Namen und Logos anderer existierender Firmen und Prod б Ше hier М 


SERVICE: Einkaufsführer 


Eine ausführliche Liste finden 
Sie als Excel-Datei auf DVD. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Silent- | К | Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АЕ* | Wertung 
i P Gainward Bliss 7800 65+ ca. € 290- | Geforce 79 512 DDR3 [14 ns] 450/625 MHz 48/8 ‚9/09 Sone 30,5 Fps 2,5 Fps 324** (07/2006) 
MSI NX7800 65-70256 са. 260,- | Geforce 7800 05 256 DDR3 [14 ns] 375/600 MHz 32/6 11/9 Sone 219 Fps 16 Fps 339** (04/2006) 
Leadtek Winfast 17600 6S ТОН ca € 110,- | Geforce 7600 05 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz Ab ‚3/13 Sone 235 Fps 17 Fps 349% (10/2006) 
Leadtek Winfast A7600 6T TDH ca. € 170,- | Geforce 76 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 МН? 24/5 ‚5/12 Sone 215 Fps 155 Fps 3,57** (10/2006) 
HIS X1600 Pro IceQ AGP са. 110,-  |RadeonXI600 Pro ` |256 DDR? [35 ns] | 500/396 MHz 12/5 20/20 Sone 135 fps 9fps 319% (07/2006) 
Leadtek Winfast A66006T ТОН са. € 120,- | Geforce 66 128 DDR [2,0 ns] 500/450 MHz 8/3 2/12 Sone 122 Fps 53 Fps A" (01/2005) 
PCI-Express-Karten 
Lärmpegel bis 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** — |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AM/AF* |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АР" | Wertung 
Asus ENB8006TX ca. € 560- | беїогсе 8800 GTX — | 768 DDR3 [1115 575/900 MHz 128/max. 128 ҮІІІ Sone 76 Fps 135 Fps 157 2007) GEM 
Silent- | Leadtek Winfast PK8800 GTX ТОН ca. € 600: | Geforce 8800 GTX ` |T68 DDR3 [L1 ns 575/900 MHz 128/max. 128 1\1 Sone Т6 Fps 135 Fps 159 (01/2007) GE 
Tip P ASUS 218800 5 ca. € 440,- | Geforce 8800 GTS ` 640 DDR3 [12 ns 513/792 MHz 96/тах. 96 ‚6/01 Sone 64 Fps 55 Fps 200 (01/2007) 42141 
eadtek Winfast PX8800 GTS TDH са. Є 450- | Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [12 ns 513/792 MHz 96/тах. 96 ‚6/01 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) <ET 
eadtek PX7900 GTX ТОН Extreme ca. € 400,- | Geforce 7900 GTX 1512. DDR3 [11 ns 675/830 MHz 48/8 ‚4/0,7 Sone 453 Fps 334 Fps 2,18%" (06/2006) 
MSI NX79006TX-T2D512 ca. € 440,- | Geforce 7900 GTX ` 512 DDR3 [1,1 ns 650/800 MHz 48/8 ‚4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2187 (06/2006) 
ul Powercolor X1950 Pro са € 190,- | Radeon X1950 Pro 1256 DDR3 [14 ns. 594/695 MHz 36/8 9/09 Sone 40,3 Fps 309 fps 285 (02007) «190 
Preis- | HIS Radeon X950 Pro Ісе03 Turbo | ca. € 220,- | Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [14 ns 635/743 MHz 36/8 ‚3/13 Sone 424 Fps 329 Fps 2% (01/2007) ЕТ 
Leistungs- Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A ca. € 170,- | Radeon (950 Pro 256 DDR3 [14 ns 581/702 MHz 36/8 2/02 боле 40 Fps 305 Fps 295 (012007) 190 
Tipp | Leadtek Winfast PX7950 СТ ТОН ca. € 250,- | Geforce 7950 6 512 DDR3 [14 ns 550/700 MHz 48/8 ,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 295** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |ca.€ 280,- | Geforce 7950 6 512 DDR3 [1,4 ns 570/730 MHz 48/8 assiv 39 fps 28,5 Fps 296** (11/2006) 
IS Radeon X се03 ca. € 200,- [Radeon X1800 GTO ` |256 DDR3 [2,0 ns 520/495 MHz 12/8 ‚8/0,8 Sone 219 fps 225 Fps 323** (07/2006) 
eadtek Winfast PX7900 05 ТОН ca. € 180,- | Geforce 7900 6S 256 DDR3 [14 ns 450/660 MHz 40/1 13 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. 190,- | Geforce 7900 05 512 DDR3 [1,4 ns 450/660 MHz 40/7 assiv 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27 1/2007) GEM 
Preis- | Gainward Bliss 7900 05 PCX 512 ca. € 210,- | Geforce 7900 6S 512 DDR3 [14 ns 450/660 MHz 40/7 2/15 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Leistungs-}> Tul Powercolor X1650 X ca. € 130,- | Radeon X1650 XT 256 DDR3 [14 ns. 574/672 MHz 24/8 ‚110,9 Sone 27 Fps 20 Fps 341 (01/2007) GE 
Tipp | Asus ENT600GT Silent ca. € 160,- | Geforce 7600 6T 256 DDR3 [1,4 ns. 560/700 MHz Ab assiv 215 Fps 155 Fps 353** (07/2006) 
MSI RXIGOOPRO са 80: [Radeon X1600 Pro 756 DDR3 [25 ns 500/400 MHz 12/5 2\2 Sone 135 Fps 9 fps 3,86% (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI са. 140,- | Radeon X1600 Pro 256 DDR3 [14 ns 500/400 MHz 1/5 .2/0,5 боле 135 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Lärmpegel über 1,5 боле Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AM/AF* — |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АЕ* | Wertung 
Asus ENT9506X2 са. 410,- |Geforce 7950 6X2 ` 1024 DDR3 [L4 ns] | 500/600 MHz 2x 48/8 132 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 390,- | Radeon X1950 XTX — |517 DDR4 [09 ns 648/999 MHz 48/8 ,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 263** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. 400,- | Radeon X1950 XTX — |512 DDR4 [09 ns 648/999 MHZ 48/8 ‚6/32 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65% (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic ca. € 480,- | Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [09 ns 695/999 MHz 48/8 25/2,5 Sone 52 Fps 419 Fps 2,67** (12/2006) 
Point of View GF79506T/ST2MB са. 270,- | Geforce 7950 6 512 DDR3 [14 ns] 550/700 MHz 48/8 ‚520 Sone 38,5 Fps 28 Fps 300** (11/2006) 
Ati All-in-Wonder X19 ca. € 260- | Radeon (1900 AiW 1256 DDR3 [14 ns 500/480 MHz 48/8 ,3/2.1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 302** (07/2006) 
Sapphire Radeon X1900 GT ca. € 180,- | Radeon X1900 6 256 DDR3 [14 ns 574/594 MHz 36/8 ,6/2,6 Sone 36,5 Fps 28 Fps 315** (01/2006) 
MSI NXT9006T-VT2D256E-HD (а. © 290,- | Geforce 19000 256 DDR3 [14 ns 500/165 MHz 48/8 24[24 Sone 35 Fps 26,1 Fps 320** (09/2006) 
Xfx GF 7900 GT 520M VIVI ca € 270,- | Geforce 79006 256 DDR3 [1,4 ns 520/750 MHz 48/8 (5/39 Sone 35,3 Fps 26,5 Fps 321** (09/2006) 
Asus ENT9006T ca. € 280,- | Geforce 7900 6 256 DDR3 [14 ns} 520/720 MHz 48/0 240,4 Sone 35 Fps 261 Fps 324** (01/2006) 
ul Powercolor X19 ca. € 180,- | Radeon X1900 6 256 DDR3 [14 ns 574/594 MHz 36/8 ‚6/31 Sone 36,5 Fps 28 Fps 321** (09/2006) 
ul Powercolor X800 EI са. 150,- | Radeon X1800 010 256 DDR3 [2.0 ns] 500/495 MHz 12/8 2/42 Sone 275 Fps 22 Fps 339** (06/2006) 
ecube 6C-X18006T0D-VID3 са. 150,- | Radeon X1800 010 256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 2/45 Sone 275 Fps 22 Fps 340** (06/2006) 
есше GC-RKT65XT63-03 ca. € 130,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [14 ns. 574/695 MHz 24/8 ‚37 Sone 214 Fps 205 Fps 358 (01/2001) 190 
MSI NX76006T-T2D256| ca. € 140,- | Geforce 7600 6T 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 24/5 3/0 Sone 215 Fps 155 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus ЕАХІ650ХТ ca. € 140,- | Radeon X650 X 256 DDR3 [14 ns. 574/675 MHz A 52/62 Sone 21 Fps 20 Fps 370 (01/2007) <ET 
ainward Bliss 7600 6T РСХ ca. € 140,- | Geforce 7600 6T 256 DDR3 [14 ns. 560/700 MHz Ab ‚3/0 Sone 215 Fps 155 Fps 30** (06/2006) 
igabyte GV-NX76T256DB-RH са. 160,- | Geforce 7600 6T 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 24/5 3/40 Sone 215 Fps 155 Fps 3107 (06/2006) 
ul Powercolor X600 X ca. € 100,- — | Radeon X1600 X 256 DDR3 [14 ns. 587/693 MHz 12/5 9/31 Sone 16 Fps 115 Fps 349% (02/2006) 
ainward Ultra/2300PCX са. 140,- | Geforce 6800 05 256 0083 [2,0 ns] | 425/500 MHz 12/5 33/33 Sone 16,5 Fps 11,5 Fps 39?** (02/2006) 
eadtek PX6600 GT ТОН Extreme ca. € 110,- | Geforce 6600 6T 128 DDR3 [16 ns] 550/560 MHz 8/3 61,6 Sone 13 Fps 61 Fps 418%% (06/2005) 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. * Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 242 — ** Abgewertet ` *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 

Zalman VF900-Cu са. 25- | www.zalman.co.kr а (15 mm ‚5 Sone* АТ Grad Celsius (Geforce 7900 6T) 6/7- und Radeon-Serie 180 (05/2006) 
Preis- | Zalman VF700-Cu LED ca. € 25- | www.zalman.co.kr а (75 mm ‚5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6 ) 6/7- und Radeon-Serie 187 (12/2005) 
Leistungs- Zalman VFT00-AlCu са.620- | wwwzalman.co.Kr а (15 mm ‚5 Sone* ТІ Grad Celsius (Geforce 6800 6T) 6/7- und Radeon-Serie 188 (12/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Ati Silencer 5 са. 15,- ` www.arctic-cooling.com a (75 mm ‚0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie 188 — (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero ХІ са. 15,- | wwwarctic-cooling.de. а (60 mm) ‚8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7 ) 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VFI Plus ca. € 25,-  |wwwalternate.de a (80 mm ‚5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6- und Radeon-Serie 196 (01/2006) 
Titan TTC-CSC82TB (а 25- |wwwtitancd.de а (75 mm 9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6/7- und Radeon-Serie 197 (01/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. €15- ` www.arctic-cooling.com а (75 mm 2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca.€ 15,- | wwwarctic-cooling.com а (60 mm ‚5 $one* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und XI900-Serie 200 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca € 60,- |www.thermaltake.de а (65 mm 2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 1900 GT) 6/7- (auch 7800 65) & Radeon-Serie| 203 — (01/2006) 
Arctic Cooling VGA Silencer ca € 10,- | www.arctic-cooling.com а (70 mm Т Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 204 (12/2005) 
Thermaltake Schomer са. 25, | www.caseking.de Passiv Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 1900 6T) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 234 (01/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- |www.listan.de Passiv Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 6T) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 285 (12/2005) 

* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE SS 


Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Asus PMITTU ca. € 230,- «Sub, DVI- 15 ms Sehr gut Gut bis 410 cd/m? * 187 1/2006) 
Tipp | Eizo Flexscan M1700 са. € 320,- -Sub, DVI- 07 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 25 bis 260 cd/m? autsprecher 192 (1/2005) 
eng FPTIV ca. € 240,- «Sub, DVI- bm Sehr gut Gut bis 280 cd/m? autsprecher 19? (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 240,- -Sub, DVI- 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gut bis 290 cd/m? - 195 /2005) 
yundai Imagequest 0700 ca. € 350,- -Sub, DVI- 18 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 20 bis 280 cd/m? autsprecher, USB-Hub 195 4/2006) 
Acer MIb ca. € 250,- -Sub, DVI- 17 ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 300 cd/m? - 197 (12/2005) 
ilips 170X6 ca. € 200,- -Sub, DVI- 24 ms Sehr gu Gut 38 bis 210 cd/n SB-Hub, Lautsprecher 200 6/2006) 
iyama Prolite E43IS ca. € 220,- -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 20 bis 290 cd/m? autsprecher 209 2005) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 300,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 250 cd/m? autsprecher 212 2/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview L17-1 ca. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut 60 bis 215 cd/m? icht 213 2006) 
yundai Imagequest B7ID ca. € 210,- -Sub, DVI- 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 50 bis 305 cd/m? autsprecher 216 /2006) 
Miro T0572. ca. € 350,- -Sub, DVI- 07 ms Sehr gu Gut 80 bis 250 cd/m? autsprecher (АЦ 8/2006) 
L1740PQ ca. € 330,- «Sub, DVI- 28 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 300 cd/m? x 231 — (02/2006) 
үштігі 8704 ca. € 250- -Su 25ms Gu Gut 40 bis 250 cd/m? 239 /2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
eng FP936X ca. € 280- -Sub, DVI- 4 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? + d 6/2006) 
Samsung Syncmaster 960BF ca. € 330,- VH 6 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-0SD T6 (03/2006) 
izo Flexscan M1950 ca. € 100,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Sehr gut 25 bis 225 cd/m? SB-Hub, Lichtsensor 19 6/2006) 
Viewsonic X922 ca. € 310- -Sub, DVI- 4 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? - H 6/2006) 
Acer М1951(5 ca. € 340,- -Sub, DVI- 5 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? autsprecher 82 6/2006) 
Preis- | Samsung Syncmaster 930BF ca. € 290,- «Sub, DVI- 6 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright Ap /2005) 
Leistungs- I Beng FP9IGX ca. € 220,- -Sub, DVI- 6 ms Sehr gut Gut 40 bis 250 cd/m? - 4/2006) 
Tipp | Viewsonic VX924 ca. € 320,- -Sub, DVI- 6 ms Sehr gut Gut 65 bis 190 cd/m? - 9 (07/2005) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- -Sub, DVI- 7 ms Sehr gut Gut 60 bis 240 cd/m? autsprecher 9 6/2006) 
Viewsonic VO) ca. € 380,- -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? = 92 4/2006) 
6 19327 ca. € 350,- -Sub, DVI- 6 ms Sehr gut Gut 100 bis 260 cd/m? Ы 94 6/2006) 
Samsung Syncmaster 9408 ca. € 280,- «Sub, DVI 28 ms Sehr gut Gut 100 bis 300 cd/m? ivot 201 8/2006) 
hilips 19066ЕВ ca. € 500,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte | 2,08 4/2006) 
iyama Prolite EI9008 ca. € 290,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Gut 85 bis 250 cd/m? autsprecher 21 8/2006) 
Viewsonic VX912 са. € 290,- «Sub, DVI 24 ms Sehr gut Gut 120 bis 290 cd/m? autsprecher 213 8/2006) 
yundai Imagequest 891) ca. € 250,- -Sub, DVI- 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 150 bis 270 cd/m? autsprecher 216 8/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview (19-1 ca. € 290,- -Sul 17 ms Gut bis sehr gut Gut 90 bis 190 cd/m? autsprecher 220 6/2006) 
Acer AL1916As ca. € 220,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Gut 130 bis 285 cd/m? autsprecher 22 8/2006) 
Miro 10592 ca. € 210,- -Su 25 ms Gut bis sehr gut Gut 90 bis 200 cd/m? 5 2,26 8/2006) 
ormac Gallery 1900 Oxygen са. € 300,- VI- 30 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 10 bis 290 cd/m? SB-Hub 241 (12/2006) {ТАП 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
izo Flexscan S2410W (24 Zoll) ca. € 1.00 | 2x DVI- 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 168 (09/2006) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 500,- -Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gut bis 270 cd/m? 8 185 0/2006) 
Preis- | Samsung Syncmaster 2447 (24 Zoll) ca. € 1.100,- -Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 186 (09/2006) 
Leistungs-I»- Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 400,- -Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 5 bis 300 cd/m? S 180 (06/2006) 
Tipp | Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) ca. € 1100,- VI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut bis 430 cd/m? %in-I-Kartenleser, USB-Hub |197 (09/2006) 
Samsung Syncmaster 205BW ca. € 350,- -Sub, DVI-D (HDCP) "Am Sehr gut Gut bis sehr gut 10 bis 290 cd/m? P 19; (02/2000) KEIN 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 900,- -Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gut 50 bis 400 cd/m? Lautsprecher 201 (09/2006) 
hilips 2OOWB ca. € 350,- -Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut bis 240 cd/m? . 24 (12/2006) NEO 
ell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) са. 1500- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 216 (06/2006) 
Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 190- -Su 29 ms Gut bis sehr gut Gut bis 300 cd/m? = 237 (1/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit | Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE2IS ca. € 1.600,- |104 MByte ` |Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (280x800) | Befriedigend 87 Minuten 04bis34Sone |220 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio 630-137 ca. € 3.000,- |1004 MByte [Соге Duo T2500 (2,0 GHz) | Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x100 GByte [17 Zoll (1440x900) — |Gut 95 Minuten 0,8 61542 Sone |22? 07/2006) 
Asus Lamborghini VXI ca. € 2.300,- |2048 MByte |(оге Duo T2500 (2,0 GHz) | Geforce Go 1400 (256 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.400x1.050) | Ausreichend 70 Minuten 04 bis 4,0 Sone |236 10/2006) 
Acer Travelmate 8200 ca. € 3000- 12.048 MByte — Core Duo T2500 (2,0 GHz) | Mobility Radeon X1600 (256 MByte) | 120 GByte 5 Zoll (6801050) Gut 90 Minuten 06bis42Sone |242 (07/2006) 
Asus А8.) ca. € 1.400,- — 1024 MByte [Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz)! Mobility Radeon 1700 (512 MByte) |160 GByte А 1011 (1440x900) | Ausreichend 30 Minuten 1,0bis54Sone |2,0 12/2006) 4141 
enq Joybook R55 ca. € 1.300,- |1004 MByte — |Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 71 Minuten 0,4 bis 42 Sone |2,3 01/2006) 
Medion MD-95772 (а. € 1400- |1004 MByte — |Core Duo 12300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 7 Zoll (1440900) | Ausreichend 87 Minuten 0,4 bis 3,8 Sone |2,53 07/2006) 
ahoo Notebook 17" ca. € 1.000,- |1004 MByte — |Pentium M 730 (1,60 GHz) | Geforce Go 6600 6T (256 MByte) 00 GByte 11011 (1404900) | Befriedigend 52 Minuten 10 bis 4,6 Sone |275 07/2006) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit | Lautheit Wertung 
ell XPS 1710 ca. € 2700,- 12.048 MByte [Core Duo T2600 (216 GHz) !Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar |160 Minuten 0,5 bis 2,0 Sone 11,71 09/2006) 
Preis- | Cyber System XIT Core 2 ca. € 2.200,- |104 MByte — |Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) — | 80 GByte 71011 (1680x050) |Sehrgutspielbar | 122 Minuten 14853 Sone |215 10/2006) 
Leistungs-P Toshiba Satellite P100-191 ca. € 1700,- |104 MByte — |Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 65 (256 MByte) 60 GByte 77011 (1440x900) | Gut spielbar 97 Minuten Т4 615 21 опе 12,25 8/2006) 
Tipp | Schenker M570U Core Duo | ca. € 2.000,- 12.048 MByte [Core Duo T2500 (2,00 GHz) | Geforce Go 7900 GTX (256 MByte) |100 GByte 77011 (158041050) |Sehrgutspielbar |120 Minuten 25 bis 4,3 Sone 12,26 9/2006) 


* Die Spielbarkeit wird mit Call of Duty 2 und Age of Empires 3 ermittelt. 
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2 SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren für AMD- und Intel-PCs 


Venice 


Manchester (ZK*) Toledo mp 


Revision DO Revision E3 Revision Е6 Revision E4 Revision E4 Revision Е6 
OPN (PN): BI OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BV OPN (PN): CD 


Athlon 643000 — ca € 65,- Athlon 643000« са eu: | | Mhlon643000* са. € 65; Athlon 64 3500» Athlon 64X2 3800+ ca. € М0); Athlon 64 X2 3800+ са. € 140,- 
Athlon 64 3200+ М. Athlon 64 3200+ са. 70 | | Athlon 643200+ са. 10; Athlon 64 3700+ "m Athlon 64 X2 4200+ са. € 180,- Athlon 64 X2 4200+ са. € 180,- 
Athlon 64 3500+ М. Athlon 64 3500+ ca. € 80,- | | Athlon 64 3400+ М. Athlon 64 4000+ са 160; Athlon 64 X2 4600+ ca. 220; Athlon 64 X2 4400+ са. 210,- 
Athlon 643800« са. < 100- | | Athlon 64 3500+ са. € 80,- Athlon 64 FX-55 М. Athlon 64 X2 4600+ са. 220,- 
Athlon 64 3800+ ca. € 100,- Athlon MN са. 860,- Athlon 64 X2 4800+ ca. € 270,- 
Athlon 64 60 са. 580,- 

з Im 90-Nanometer- 25 258 12553 C Zwei Kerne auf dem Chip кз Zwei Kerne auf dem Chip 

Prozess gefertigt x In 90 nm gefertigt кз Teils fehlerbereinigt кз Teils fehlerbereinigt 52553 58 
a Kein 5583 x In 90 nm gefertigt £s In 90 nm gefertigt x5 Teils fehlerbereinigt © Teils fehlerbereinigt 
x In 90 nm gefertigt x In 90 nm gefertigt 


AMD- Prozessoren Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Revision F2 Revision F2 
OPN (PN): CS OPN (PN): CS 


NO-Stepping Bi-Stepping 
Prescott 2M (6x0-Reihe) l Cedar Mill (6x1-Reihe) 


А0/В0- 1 _ В1- 1 
Smithfield Presler 


Athlon 64 X2 4000+ ca. € 310,- | | Athlon 64 X2 3800+ ca. € 140,- Pentium 4630 (3,0) ca. € 150,- | | Pentium 4631(30) са. € 150-| | Pentium D 820 (2,8) са 610; | Pentium D 920 (28) са € 150,- 
Athlon 64 X2 4400+ са. 240 | Athlon 64 X2 4200+ са € 170,- Pentium 4 640 (3,2) ca. € 170,- | | Pentium 4641 (3,2) са ГІП; | Pentium D 830 (3,0) ca. € 170,- | | Pentium D 930 (3,0) са. 10, 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 270,- | | Athlon 64 X2 4600+ ca. € 230,- ` [Pentium 4 650 (3,4) ca. € 250- | | Pentium 4651 (34) ca. € 170-| | Pentium D84039 oe, Pentium D 940 (32) са. 110. 
Met ca. € T60; | | Athlon 64X25000+ са. 290- è : | Pentium 4660 (36) ca. € 390- | Pentium 4661 G6) ca. € 180-1 |Pentumtt&40(32) са. є 920- | (Pentium D95034) са 20; 
Pentium 4670 3.8) ca. € 560- | | Pentium 4638) ML. Pentium EE 955 (346) ca. € 760- 
: Pentium EE 965 (373) ca. € 920,- 
кз Zwei Kerne auf dem Chip кз Zwei Kerne auf dem Chip кз 2 MByte L2-Cache кз In 65 nm gefertigt x» Doppelkern-Prozessor кз Doppelkern-Prozessor 
4% 5553, Pacifica із 5583, Pacifica із МӨЛТ x 2 MByte L2-Cache са 820 ohne EIST (It. Datenblatt) | |= 65 Nanometer 
231190 nm gefertigt «cs In 90 nm gefertigt x EIST x EMÓAT, EIST ci HT nur bei Pentium EE 840 c HT nur bei Pentium EE 955/965 
= Benötigt DDR2-Speicher са Benötigt DDR2-Speicher = Hohe Verlustleistung ха Noch nicht verfügbar = Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) | | = EE ohne EIST 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Bi-Stepping c0- L CO-Stepping CO-Stepping CO-Stepping B- ES 
Banias Dothan (FSB100) Dothan (FSB133) Yonah Yonah Conroe 
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Pentium M 705 (1,5) М. | Pentium M 715 (1,5) ca. € 120- | | Pentium M730 (1,6) ca € 170,- Solo T1300 (1,66) ca. € 120,- | | Duo T2300 (1,67) — ca. € 1%, Core 2 Duo E6300 (1,87) ca. € 170,- 

Pentium M 713 (1,1) | | Pentium M 725 (1,6) ca. € 180,- | Pentium M 740 (173) са. 190; Solo T1400 (1,83) ca.€ 200,- | | Duo T2400 (183) — ca. 230- Core 2 Duo E6400 (213) ca. € 210,- 

Pentium M 718 (1,3) М. Pentium M 735 (L7) са. € 200,- | | Pentium M 750 (186) са. 220; DuoT2500(20) са. 280,- Core 2 Duo E6600 (24) ca. € 300,- 

(+ diverse andere ohne Nummer) | | Pentium M 745 (1,8) са. 240- | | Pentium M 760 (20) са. € 280,- Duo T2600 (216) ca. € 400; Core 2 Duo E6700 (2,67) ca. € 500,- 
Pentium M 755 (2,0) ca. € 290,-| | Pentium M 770 (213) — ca. 340; Duo T2700 (233) са. 610,- Core 2 Ext. 06800 (2,93) са. € 920,- 
Pentium M 765 (21) са. 410,- | | Pentium M780 (226) ca. € 600,- 

кз Geringe Verlustleistung x Geringe Verlustleistung x Geringe Verlustleistung кз Geringe Verlustleistung x Geringe Verlustleistung кп Geringe Verlustleistung 

= Nur 1 MByte L2-Cache кз 2 MByte L2-Cache хэ 2 MByte L2-Cache r3 Kein EM64T C Zwei Kerne C Zwei Kerne 

ri Kein XD в $8100 zs FSB133 т Nur ein Kern o Kein EM64T x Sehr leistungsstark 

т Kein EM64T zi Kein EM64T o Kein EM64T x DAT EIST, XD, VT 

= Preis-Leistungs-Tipp * ZK = zwei Kerne ** Nicht verfügbar, aber im Datenblatt gelistet *** Ohne diverse LV- und ULV-Prozessoren N. l.: Nicht lieferbar Anm.: Alle Preise beziehen sich auf die Boxed-Varianten - Versandkosten sind nicht berücksichtigt. 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 
Mainboards für AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP |PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Overcl. — Kühlung RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus P5W DH Deluxe ca. € 190,- |975X 701.026 Е ХІ6 (2), x1 (0) 2x1000 MBit/s | T SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | Gut eatpipe | Bestanden estanden ‚46 (09/2006 
Gigabyte 965P-D06 ca. € 190,- | P965 РЛ. Ы 2 |Х6(0), x (3) 1000 MBit/s [8х SATA, 1x Firew, Dual-BIOS | Gut eatpipe | Bestanden estanden 49 (09/2006 
Abit AW9D-Max ca. € 200,- | 975X ҮДІ Е 1 ХІ6 (2), x1 (0) 2x1000 MBit/s [8х SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Gut eatpipe | Bestanden estanden H (01/2007) «АП 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 170,- | P965 302/1036 + x16 (2), x1 (1) 2x1000 MBit/s [8х SATA, 3x Firew., Wifi, Mikro | Gut eatpipe — |Bestanden Bestanden RH (09/2006 
MSI 975X Platinum Ром. Ed. |ca. € 180,- | 975X ША 5 2 |1602), x1 (0) 1x 1.000 MBit/s [5х SATA, 3x Firewire efriedigend | Passiv Bestanden Bestanden ‚62 (10/2006 
MSI P965 Platinum a. Є 12 965 H Ы 2 |60), x (2) 1x 1.000 MBit/s | Tx SATA, 2x Firewire Ausreichend | Passiv estanden Bestanden 56 |2007) AC 
Abit AB9 Pro ca. € 140,- |Р965 Af - 2. |Х6І), x (0) 2x1000 MBit/s [10x SATA, 2x Firew, Diag.-LEDs! Befriedigend | Passiv estanden estanden ‚69 1/2006) 
Gigabyte 965-053 ca. € 130,- | Р965 [ Ы xt6 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s [6х SATA Gut assiv estanden Bestanden [1,7 (10/2006 
EVGA Nforce 6801 SLI ca. € 250,- | Nforce 68015111 04.11.2006/PCB 180 |- 2 X6 (3), x (2) 2x1000 MBit/s [6х SATA, 2x Firew, Diag.-LEDs | Sehr gut -24Sone |Probleme mit МОТ | Bestanden ER /2007) 1411 
Foxconn P9657AA ca. € 110,- |P965 638FIP23/- É x16 (1), x4 (1), x1 (D) 1x 1.000 MBit/s |5x SATA efriedigend | Passiv estanden Bestanden 82 (10/2006 
Asus P5B-E ca. € 130,- | P965 601/1.026 xl6 (1), x1 (3) x MBit/s [8x SATA, 1x Firewire ut assiv robleme mit MDT | Bestanden 81 12007) <ET 
MSI P965 Neo-F ta € 90- |Р95 КІ) 5 116 (1), xl (2) 1x 1.000 MBit/s [5х SATA Ausreichend | Passiv estanden Bestanden 12,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 |ca. € 75,- | 945P 20/2! - xl6 (2), x1 (1) x 1000 MBit/s |4 SATA, 1x Firewire Mangelhaft assiv Best. (DDR2-667) | Bestanden 21 (09/2006 
Intel D6965WH ca € 120,- | 6965 176/- = 116 (1), x1 (3) 1000 MBit/s |6x SATA, 1х Firew., СМА X3000 Ungenügend | Passiv Bestanden estanden [2,13 1/2006) 
Asrock 1751650 R2.0 (а € 40,- |8656 25/203 1 S ж 100 MBit/s [2х SATA Mangelhaft ` | Passiv estanden Bestanden |740: (10/2006) 
Asus P5NSLI ca. € 100,- |NFSTOSLIIE | 0601/2.006 B 2. |x60)x (3) x MBit/s |4 SATA efriedigend | Passiv Nicht bestanden | Bestanden [2/71 12006 
Sockel AM2 - Sempron, Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2 
Preis Chipsatz | BIOS/Platine | AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Overcl. | Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi Jo. € 170,- | Nforce 590 SLI | 0504/1036 2 [x62 x4 (1), x1 (1) | 2x 1000 MBit/s 7х SATA, 2x Firewire, Wifi Gut егіріре estanden mit 1T | Bestanden 3i (06/2006) 
Asus Crosshair ca. € 210,- | Nforce 590 5 211.046 З [x6(2, М4), x1 (1) | 2x 1000 MBit/s [8x SATA, 2x Firewire, LCD Post | Gut егіріре estanden estanden 46 /2006) 
Gigabyte M59SLI-$5 ca. € 160,- | Nforce 590 SLI | Р5/\! 2. |ХІ6(3), 10) 2x1000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | Gut eatpipe | Bestanden estanden А7 12007) «БП 
Foxconn C5IXEM2AA ca. € 160,- | Nforce 590 SLI | 612W1P20/- 2 [x6(2, x4 (1), x1 (1) | 2x 1000 MBit/s бх SATA, 3x Firew, Diag.-LEDs | Befriedigend | 0.7 Sone estanden estanden AM (08/2006) 
Gigabyte М5751-54 ca. € 120,- | Nforce 570 SU | Pl 2 |416(0), Х1 (3) 251,000 MBit/s |6 SATA, 1x Firewire Gut assiv estanden estanden 55 1/2007) 441 
MSI KON SLI Platinum ca. € 120,- | Nforce 570 SLI | 11/1. Е 3 |16602), ХІ (0) x MBit/s [6x SATA, 2x Firewire Befriedigend | Passiv estanden estanden 55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI ca. € 110,- | Nforce 570 SU | 1.2/1 E 2. [x6(), X (2) MBit/s [6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | Befriedigend | Heatpipe estanden mit 1T | Bestanden [56 ` (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca. € 140,- | RD580/SB600 | 0607/1026 z 2  |x6(), xi) 11х00 MBit/s |5x SATA, 1х Firewire Gut Passiv estanden estanden 59 1/2007) In 
MSI KON Platinum ca. € 100,- | Nforce 570 Ult. | 1.3/1. 3 1602), x (2) 2x MBit/s "pp SATA, 2x Firewire Ausreichend | Passiv estanden mit IT | Bestanden E |2007) 
Preis- | DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G | ca. € 200,- | Nforce 590 SLI | 2006/08/29/А1 3 "del x84 (1) |2x1000 MBit/s х SATA, 1х Firew, Diag-LEDs | Sehr gut 11 Sone гой. mit Infineon | Bestanden 10 1/2006) 
Leistungs- Asrock AM2XLI-eSATA2 ca. € 60- | M1697 .20/1.03 3 [x16 (2), x (2) 1x100 MBit/s ` | 4x SATA, SLI-Brücke Ausreichend | Passiv Bestanden estanden 19 /2006) 
Tipp | Asrock AM2NFAG-SATA2 са. 60- | GF 6100/NF 410 | 110/103 HEURE 1 100 MBit/s — [2x SATA Ausreichend | Passiv estanden estanden 90 (08/2006) 
MSI K9N Neo-F ca Є 65- | Nforce 55 Kl 3 |x6(0),x (2) 181,000 MBit/s — 4x SATA Mangelhaft assiv estanden estanden 216 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA са. 60- | GF 6100/NF 410 | 5C3W1P27/- 2 |ХІ6(і), Х1 (1) 1 100 MBit/s RA Mangelhaft | Passiv estanden estanden 12,27 /2007) SET 
Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung | Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus ABN32-SLI Deluxe ca. € 130,- | Могсе4 SLIxi6 0703/1.01 - |3 | х16(0), 4 2x1.000 MBit/s ` | 6x SATA, Firewire, Heatpipe ut estanden Bestanden 46 |2006) 
Asus ABR32-MVP Deluxe ca. € 110,- | RD580 5/1026 3 | x60), x (1) 2x1.000 MBit/s — | 6x SATA, Firewire ut estanden Bestanden 50 4/2006) 
Asus ABN-SLI Premium ca. € 110,- | Могсе45 9/102 - 13 | x16 (2), x4 (1), x1 (0| 2x1000 MBit/s — | 8X SATA, Firewire, Heatpipe ut estanden Bestanden 5l 2006) 
Asus ABN-SLI Deluxe ca. € 110,- | Могсед S 1.02 - |8 600), Х1(2 2x1.000 MBit/s — | 8x SATA, Firewire z estanden - Al (03/2005) 
H Lanparty UT МР4 Ultra-D | ca. € 120,- | Nforce4 Ultra | NFALDAOG/R AET 2. | хі6(0), x4 (1), x1 (1) | 2x 1000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire ut estanden Bestanden ‚62 /2006) 
igabyte KBNF-9 (Rev. 1.1) |ca.€ 80- | Nforce4 DUU - 3 |x6()x() x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire ut estanden Bestanden Ai 8/2006) 
Preis- | Abit KN8 SLI ca € 80,- | Могсе45 AN. s 2 1602), Х1(3 x1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire, Heatpipe ut estanden Bestanden A 2/2006) 
Leistungs» Asus ABN-SLI SE (а €75,- | Nforce4 $ 502/101 3 | x16 (2), x4 (1), x1 (| 1x 1000 MBit/s — | 4x SATA, Firewire ut estanden Bestanden Ai 2006) 
Tipp | EVGA NFAT-AX tà € 90- | Norce4 S 5/2. -13 | x6Q)x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Diagnose-LEDs ut estanden Bestanden A (09/2006) 
Asus ABN-S са. € 110,- | Nforce4 $i /1.02 - |3 |x60)x( x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire - estanden - ,68* 6/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. | ca. € Nforce4 lh 1112/1. Е 2 | x16 (2), x4 (1), x (2)| 21.000 MBit/s — | 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft.! Gut estanden Bestanden Л 2006) 
ох 9NPA» Ultra ca. € 90- | Могсед Ultra |22.03.05/1.0 - (3 |x6(0 x x1000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire - estanden - 13" 6/2005) 
igabyte КӨМ Pro-SLI ca. € 100,- | Nforce4 S ДІ - |? |x60)xQ x1000 MBit/s — | 4x SATA, Firewire, Dual-BIOS - estanden - П“ /2005) 
FI LP UT RDX200 CF-DR са. 130,- | RD480 A11/A03 - 13 |x6(2),x1() 2x 1.000 MBit/s — | 8x SATA, Firewire, Diag.-LED efriedigend estanden Bestanden 19 |2006) 
itegroup KNI Extreme са. 100- | Могсе4 Ultra (Uc - 193 |61), x (2) 2x1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire E estanden 5% 6/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 са. 65- | Uli 1697 ШД Е 3 x60) x (0) 1x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Port ut estanden Bestanden 94 5/2006) 
Abit ANG SLI са € M0- | Morce4 S f - |2 |x6Qx( 1000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire, Diag.-LED S estanden + 95% /2005) 
ох 9NPAT| tà € 15. | forced -32005//0 |- |3 EE 1x 100 MBit/s 4x SATA - estanden - 96% (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 са. € 100; | Uli 1695 210/105 1 3 | x60, x (D) x100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Port S estanden Gut 2,07 2006) 
Asus ABR-MVP ta € 75,- | А0480 201/1026 - |3 "ul, Х1(1) D MBit/s — | 4x SATA, Firewire ut estanden LAN nicht best. | 210 1/2006) 
itegroup Nforce4-A939 | ca. € 50- | Nforce4 ІШІ ИШНИ x1000MBit/s ` | 4x SATA : estanden . 220* (03/2005) 
* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz — BIOS/Platine | AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
MSI КӨМ Neo3-F ca € 50,- |Могсе4 10/1 1 |) [x60 x (I) 101000 MBit/s [4x SATACRAID), Diagnose-LED — |- Bestanden H 191° — (04/2005) 
Epox 8NPA SLI са. € 80,- | Могсе4 SLI 83js5b24/1.0 ы 2. |Х6(0), ХІ (2) 1х 1000 MBit/s ` | 4x SATAC-RAID), Diagnose-LED Befriedigend Bestanden Bestanden 201 (02/2006) 
MSI КӨМ Neo Platinum са. Є 75-  |Mforce3 250 6b 16] 1 jé b 1x 1.000 MBit/s ` |4x SATACRAID) - Bestanden - 206* (07/2004) 
* Abgewertet, alte Testmethoden 
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2 SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühler, Gehäuse, Netzteile, DVD-Brenner 


AMD-Kühler 
Anbieter (и. a.)  |Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de са. 40, | 154,939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ | 1,73 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD www.coolermaster.de (а. 30 | 754,939, 940, AM2 2xI-Klammer 0,/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ | 176 (10/2006) 
Preis- | Zalman CNPS9500 AM2 www.alternate.de ca. € 40,- | 754, 939, 940, AM2 2xl-Klammer 26/12 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |189 (10/2006) 
Leistungs-M- EKL Soldered 64 X2 4HP PWM www.ekl-ag.de ca. € 25,- |154,939 940, AM2 2xl-Klammer 29/09 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |204 ` (10/2006) 
Tipp 
Intel-Kühler 
Anbieter (u. a.) | Preis Sockel 775-Befestigung| Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 5775 www.caseking.de са. 35- |175 Intel-Halterung ,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme 66 (10/2006) 
Verax Polargate Heatpipe www.verax.de c. €60 |175 Intel-Halterung ,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme 10 (10/2006) 
Preis- | Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de c. €30- |175 Intel-Halterung ,8/0,3 Sone 47/63 Grad Celsius Core 2 Extreme 10 (10/2006) 
Leistungs- Arctic Cooling Freezer Т Pro www.arctic-coolingde  |ca. €15- |775 Intel-Halterung 9/0, Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme 86 ` (10/2006) 
Tipp 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (и. а.) ` "Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Noctua NH-UI2 www.noctua.at ca€45- |154, 939 940, 775, AM2 | 2xl-Verschraubung 1/02 Sone 55/60 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme ‚86 (10/2006) 
Scythe Ninja Plus www.scythe-eu.de (а. 30, | 154,939, 940, 478, 775 Ix4-Klammer .1/0,3 Sone 55/62 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme 89 (10/2006) 
Preis- | Scythe Mine Cooler www.hpm-computer.de Io em: | 754, 939, 940, 478, 775 2x3-Klammer .1/0,3 Sone 60/67 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme 95 (10/2006) 
Leistungs- Scythe Samurai Z www.scythe-eu.de ca. 20 | 754,939, 940, 478,775 | 2x3-Klammer 3/0,3 Sone 62/13 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme 219 (10/2006) 
Tipp 
Gehäuse 
Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
NZTX Zero (а €150,- — |5(525 Zoll), 8 (35 Zoll) |1x 80 mm, 7х 120 тт | Leicht (7 Kilo) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 21 Sone 195 (12/2006) Ф190 
Preis- | Silverstone TJ05-T ca. € 135,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) | 2x 80 mm, 2x 120 mm | Normal (13 Kilo) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 19 Sone 201 (12/2000 141 
Leistungs- Aerocool Extremengine 3T (a. € 15- 4 (5.25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) |10 120, 140, 1x 250 mm | Leicht (8 Kilo) 4/19/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (0/2006) EM 
Tipp | Thermaltake Armor Jr. ca. € 90- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 1x92 mm, 2x120 mm | Sehr leicht (5 Kilo) 41/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 18 Sone 206 (12/2000 Ф190 
Enermax Chakra ca. € 10. 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 2x 120 mm, 1x 250 mm | Leicht (7 Kilo) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 207 (12/2000 ІН! 
Cooler Master Centurion 534 ca. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm Leicht (7 Kilo) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) <T 
Sharjoon Rebel 9 Economy ca. € 40,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 4x 120 mm Leicht (8 Kilo) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 17 Sone 241 (12/2006 4141 
MS-Tech LC-182 ca. € 20; 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilo) 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 17 Sone 304 (12/2006) WE 


Netzteile (siene auch aktuelle Ausgabe S. 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme)| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 

NoiseMagic Liberty ELT4OOAWT www.pc-world.de ca € 110,- — |400 Watt 35 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚3/09 Sone 44 Grad Celsius 1,84 8/2006) 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca€80- | 500 Watt 5 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A (6/31 Sone 41 Grad Celsius 19 2/2006) 

Preis- | Antec Neo HE 55 www.antec.com ca €90- |550 Watt 5 Watt 24/20/18 (1), 18 (2), 18 (3) A ‚5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 192 2/2006) 
Leistungs- Be quiet! BOT P6-430-W Pro www.be-quiet.de ca 75 |430 Watt Т Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 5/09 Sone 44 Grad Celsius 196 8/2006) 
Tipp | Seasonic S$-500HT Active PFC ЕЗ www.seasonic.com ca. € 80,- 500 Watt 3 Watt 30/30/17 (1), 16 (2) A ‚713 Sone 4T Grad Celsius 200 2/2006) 
Be quiet! BOT E5-100W www.be-quiet.de ca. € 120,- — | 700 Wat! 19 Watt 35/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A | 04/12 Sone 49 Grad Celsius 200 ` (12/2006) 
Enermax FMAII EG465AX-VE(6) www.enermax.de ca. € 75,- 460 Wati 0 Watt 30/30/22 (1), 20 (2) A А21 Sone 46 Grad Celsius 202 8/2006) 

Tagan T6480-U15 wuw.tagan.de ca. € 80,- |480 Wat 7 Watt 26/30/20 (1), 20 (2) А 9/24 Sone 44 Grad Celsius 2.04 8/2006) 
Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com | ca. € 75,- | 480 Wat 5 Watt 32/32/18 (1), 18 (2) A ‚113,8 Sone 42 Grad Celsius 2.04 2/2006) 

Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de men. 500 Watt 7 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚6/26 Sone 45 Grad Celsius 2.06 2/2006) 
Silverstone SST-ST50EF www.silverstonetek.de | ca. € 85,- 500 Watt 27 Watt 30/30/18 (1), 18 (2) А ‚8/22 Sone 43 Grad Celsius 208 8/2006) 
Thermaltake PSH 700V ТР 700W www.tt-germany.com | ca. € 110,- | 700 Watt 26 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,772,3 Sone 45 Grad Celsius 2M (12/2006) 


Preis- 


Tipp 


Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv XxK (Universal) | www.innovatek.de ca. € 260- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius = Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |173 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h20-computer.de ca. € 190,- AU Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 ЕХ-57/Х2 4800+ [199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de са. € 1%. 35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 ЕХ-57/Х2 4800+ |2,06 (05/2005) 
Zalman Reserator 1 И йе ca. € 190,- 0,4- Sone 45/49 Grad Celsius - Athlon 64 ЕХ-57/Х2 4800+ |218 — (05/2005) 
Leistungs- Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- DA: Sone 43/48 Grad Celsius Athlon 64 ЕХ-57/Х2 4800+ |2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |2,31 — (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 41/01 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ 12,43 — (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UOT) www.caseking.de ca. € 175,- 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 ЕХ-57/Х2 4800+ |2,55 (05/2005) 


DVD-Brenner 


Preis Interface |Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-RDL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur” Wertung 
Preis- | Plextor PX-760A pen: (ІШЕ 29 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4552 Minuten 1472 (05/2006) 
Leistungs- I Samsung SH-WI63A mei: (SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 176 (05/2006) 
Tipp | Beng DW1655 ca. €35- [IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 194 (05/2006) 
Lite-0n SHM-165P6S ca€40- Е 33 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 200 (05/2006) 
Philips DVDRI660K са. 40. Е 40 Sone/43 dB(A) (Ж 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 202 (05/2006) 
HP dvd840i ca. € 40,- (ІШЕ 25 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:41 Minuten 5:39 Minuten 451 Minuten 203 (05/2006) 
LG 054-1678 ca. € 40,- [IDE 3,4 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:47 Minuten 5:40 Minuten 4:40 Minuten 204 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Festplatten, Arbeitsspeicher 


SATA-Festplatten 


Preis Interface |бгӧре U/min  |Lautheit (Normal/Seek) | Zugriffszeit |Cache Transfer Lesen/Schreiben | Anwendungsindex | Wertung 


WD WDC WDISOOADFD-OONLRO | ca. € 190,- [SATA 43,1 GByte |0000 ‚0 Sone / 41 Sone 82 ms 6 MByte — | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 399 184 4/2006) 
Seagate 57375064045 ca. € 340,- [SATA II 750 GByte 172 .9 Sone / 20 Sone 33 ms é MByte | 65,5 MByte/s / 57,6 MByte/s 712 185 11/2006) 

WD WDC WDISOOAHFD-OORARO | ca. € 200,- [SATA А31 GByte 110.000 2 Sone / 4,5 Sone A ms é MByte |101 MByte/s / 66,7 MByte/s 383 186 4/2006) 

Preis- | Samsung HD400LJ ca. € 110,- [SATA II 3816 GByte |12 ‚8 Sone / 24 Sone 155 ms MByte — 643 MByte/s / 62,5 MByte/s 252 192 4/2006) 
Leistungs- Samsung SP2504C cà €65- [SATA II 238,5 GByte — [12 ‚6 Sone /19 Sone 42 ms MByte — | 60,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 250 198 4/2006) 
Tipp | Seagate 57316081245 са. 60- [SATAII 52,6 GByte |12 ‚8 Sone / 22 Sone 31 ms MByte | 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 259 206 4/2006) 
Hitachi HDS725050KLA360 ca. € 210,- [SATA II 4169 GByte |72 1$опе / 39 Sone 2 ms é MByte — [510 MByte/s / 49,7 MByte/s 295 208 4/2006) 
Samsung SP1603C ca. € 60,- [SATA 527 GByte 12 „0 Sone / 2,3 Sone Mim MByte "MI MByte/s / 513 MByte/s 235 220 4/2006) 

Maxtor 683005 са. 85,- [SATA 286,2 GByte 172 ‚7 Sone / 3,5 Sone 169 ms 6 MByte | 53,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 225 224 4/2006) 

Maxtor 6B160M са. 60- (SATA 56,3 GByte |72 9 Sone / 3,6 Sone [4 ms MByte | 58,3 MByte/s / 562 MByte/s 207 220 4/2006) 

Hitachi HDT722525DLA380 ca € 70,- [SATA 23056Byte |12 ‚7 Sone / 33 Sone 31 ms MByte 543 MByte/s / 52,9 MByte/s 236 230 4/2006) 


IDE-Festplatten 
Preis Interface Größe U/min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 

Western Digital WD3200JB са. 90 [РАА 320 GByte 1200 10 Sone 134 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MByte/s 152* — (07/2005) 
Hitachi HDTT225250LAT80 са. 70. [РАА 250 GByte 1200 14 Sone 129 ms (mittel) 8 MByte 555 MByte/s 53,7 MByte/s 158* (000) 
Seagate 5134008324 са. € 160- [РАТА 400 GByte 1200 15 Sone 152 ms (mittel) 8 MByte 595 MByte/s 549 MByte/s Lët (01/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O. са. 90 [РАА 200 GByte 1200 14 Sone 118 ms (mittel) 8 MByte 510 MByte/s 499 MBytels 164* (092004) 
Seagate 5132008224 са. 85- [РАА 200 GByte 1200 12 Sone 152 ms (mittel) 8 MByte 549 MByte/s 540 MByte/s UI (09/2004) 
Samsung SPI604N са. 60,- [РАА 160 GByte 1200 0,7 Sone 135 ms (mittel) 2 MByte 501 MByte/s 513 MByte/s 174“ (092004) 


* Altes Wertungssystem - nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


USB-Festplatten 


Preis Mafe/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | са. € 250,- | 172x140x58 mm / 1202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 05/11 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK cà € 240- | 180x172x58 mm /1324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 07/10 Sone 188 (10/2006) 
Preis- | Ultron UHD-3500plus ca. € 100,- | 190x110x32 mm / 920 g USB 20 232 GByte Externes Netzteil 321/319 MByte/s 04/14 Sone 196 (10/2006) 
Leistungs-P Philips SPDSTIOCC ca. €95-  [220x135x48mm/13609 — | USB20 232 GByte Externes Netzteil 319/318 MByte/s 02/05 Sone 200 (10/2006) 
Tipp | Teac HD-35PUK-A (а € 110,- |190x130x35 mm /1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 304/301 MByte/s 05/16 Sone 200 (10/2006) 
Alternate 720825002 (а € 100: | 202x135x32 mm / 1270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 319/296 MByte/s 06/11 Sone 203 _ (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca € 140,- | 210x135x65 mm /1.480 g USB 2.0 219 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 204 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 110,- | 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 04/23 Sone 208 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen ` | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1Т/2Т  DDRA4OO, 2,6 Volt | DDR500, 2,8 Volt 
Corsair TWINK1024-3200XL ca. € 230- | 2x 512 MByte, 001400 (200 MHz) Ja ouble-sided 2-2-2-5 270 MHz DDR, 3,2 Volt |15-2-2-5 253331 154 — (03/2006 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT64641505 | ca. € 160,- | 2x 512 MByte, 008500 (250 MHz) Ja ouble-sided 25448 280 MHz DDR, 28 Volt | 1522-5 25337 162 (06/2006 
Corsair TWINKI024-3500LLPRO Single-sided | ca. € 180,- 2х 512 MByte, DDR433 (216 MHz) Ja Single-sided 2316 280 MHz DDR, 30 Volt | 2-3-2-6 3339 165 (07/2006) 
OCZ 0C24002048ELGEGXT-K ca. € 230,- | 2х 1.024 MByte, 008400 (200 MHz) | Ja ouble-sided 2334 240 MHz DDR, 28 Volt! 2-3-3-6 Nicht möglich 180 (03/2006) 
Corsair TWINK2048-4400PRO ca. € 330,- | 2х 1.024 MByte, 008550 (275 MHz) — | Ja ouble-sided 3-3-3-8 270 MHz DDR, 30 Volt |25536 2533 185 (06/2006 
G.Skill FI-4000USU2-2GBHZ ca. € 260,- !2x1.024 MByte, 008500 (250 MHz) — | Ja ouble-sided 3444 260 MHz DDR, 28 Volt 25-3-3-7 3339 194 — (03/2006 
G.Skill FI-3200PHU2-26BNS ca. 210,-_| 2х 1.024 MByte, 008400 (200 MHz) | Ja ouble-sided 2533-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2533-6 Nicht möglich 199 — (04/2006) 
Preis- | Infineon HYS64D643206U-5-B са. 50,- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein ouble-sided 3339 230 MHz DDR, 26 Volt | 2,5337 Nicht möglich 21 3/2006 
Leistungs-P> TakeMS DIMM 1024MB ca. € 90,- | 1х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) — | Nein ouble-sided 3444 220 MHz DDR, 26 Volt 125337 Nicht möglich 218 (03/2006 
Tipp | МОТ КІТ 2048MB PC32 ca. € 210,- !2x1.024 MByte, 008400 (200 MHz) | Nein ouble-sided 253398 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit IT) | Nicht möglich 221 (03/2006 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca. € 130,-_!2x 512 MByte, 001400 (200 MHz) Nein Single-sided 25338 210 MHz DDR, 2,6 Volt — | 2-3-3-6 (Probleme mit T) | Nicht möglich 223 (03/2006 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |EPP [Organisation Garantierte Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen |5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2V 
G.Skill F2-8500PHU2-26BHZ ca. € 500,- — |2x 1024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Nein — |Double-side 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Volt | 3-3-3-5, 2T 4-4-4-12, 27 156 (092006 
Corsair TWIN2X2048-640004 ca. € 290,- — |2x 1024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Ja Ja ouble-side 44-412 590 MHz DDR, 24 Volt | 44-412, 17 4-4-4-12, 2T 159 — (09/2006 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 ca. € 360,- |21024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz). Ja Ja ouble-side 55:515 580 MHz DDR, 2,2 Volt | 3-3-3-5,1 44-412, 2 159 ` (10/2006) 
007 OCZ2P100026-K ca. € 400,- — |2x 1024 MByte, 0082-1000 (500 MHz) | Ja Nein — |Double-side 55-515 580 MHz DDR, 2,4 Volt | 4-4-440, IT 55:545, 2T 167 (09/2006) 
Kingston KHX8500D2K2/16 ca. € 230,- | 2x 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) — | Ja Nein — |Single-sided 55-515 540 MHz DDR, 22 Volt 3-3-3-5, 2T 4-4-4-12, 2T 175 0/2006 
Preis- | Super Talent 800110004 ca. € 320,- |2x 1024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Ja Nein — |Dobule-side 4-4-3-8 560 MHz DDR, 2,2 Volt | 4-4-3-8, 27 55512 2 ІШ 9/2006 
Leistungs-W- Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 250,- — |2x 1024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Ja Nein — |Double-side 55542 540 MHz DDR, 22 Volt | 5-5-5-12, 1T 55-55, 2T 186 (092006 
Tipp | Kingston KHX640002K2/26 ca. € 330,- |2x 1024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Ja Nein — |Double-side 55-515 500 MHz DDR, 2,3 Volt 15551577 55-515, 2 194 — (09/2006 
Crucial BL2KITI2864M4804 (а. € 350,- |2x 1024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Ja Nein — |Double-side 44-448 460 MHz DDR, 2,2 Volt 4-4-4-12, 27 Nicht möglich 203 (092006 
МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | ca. € 230,- — 12x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein — |Double-side 55-518 480 MHz DDR, 1,8 Volt 5-5-5-15, 2T Nicht möglich 205 (092006 
G.Skill F2-6400PHU2-26BNR ca. € 240,- — |2x 1024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Ja Nein — |Double-side 55515 440 MHz DDR, 20 Volt | 44-412, 17 Nicht möglich 207 (092006 
Kingston Value KVR667D2N5K2/26 | ca. € 220,- — |2x 1024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein — |Double-side 55-515 420 MHz DDR, 2,0 Volt | 4-4-4-12, 2T Nicht möglich 221 — (09/2006) 
Qimonda HYS64TI28020HU-35-B — [ca.€ 140,- [1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) — |Nein Nein ouble-sidel 55:515 410 MHz DDR, 20 Volt 5-5-5-15, IT Nicht möglich 223 (092006 
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= SERVICE EINKAUFSFÜHRER 


Lautsprecher, Audio-Hardware, USB-Sticks 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 24 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 150 (09/2006) 
Logitech 72300 ca. € 110,- 24 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 ` (09/2006) 
Preis- | Creative Gigaworks 120 a. € 15- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 187 (05/2000) 
Leistungs- Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40- 24 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 190 (09/2006) 
Tipp | Creative I-Trigue 13800 ca. € 120,- 24 40 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2151-0224 ca. € 50- 24 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 233 (09/2006) 
Hercules XPS 2:160 ca. € 50- 241 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 235 (09/200) 
Teac XL-20 (а. € 25- 24 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 244 (09/2006) 
Techsolo ТІ-2170 ca. € 25,- 24 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 252 (09/2006) 


Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 2-5500 Digital ca. € 270,- 54 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 
Creative Gigaworks 5750 ca. € 380,- T 700 Watt Š Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (09/2006) 
Logitech 7-5450 Wireless ca. € 220- 54 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 164 (092006) 
Creative Gigaworks 6500 ca. € 200,- 54 310 Watt Ы Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 ` (09/2006) 
Preis- | Teufel Concept 6 THX 7.1 ca. € 300,- 14 680 Watt S Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (09/2000) 
Leistungs- р» Teac XT-5 ca. € 95,- 54 90 Watt Е Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 168 (09/2006) 
Tipp | Sharkoon Audics 5.1 ca. € 60; 54 60 Watt ы Gut Gut Gut 212 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 ca. € 170,- 54 75 Watt S Gut Gut Gut 226 (09/2006) 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung | Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 95- X-Fi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS ca. € 80,- Audigy Зх Line-Qut, digital, Firewire — | Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Razer Barracuda АС-1 Gaming Audio Card | ca. € 200,- Razer-Eigenentwicklung | 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 118 (12/2006) «190 
Preis- | Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs- Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25- CMI 8738/PCl-6ch-LX | Зх Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 230 (09/2002) 


Tipp 


Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 ca. € 60- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer | ca. € 60,- 40 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 159 (06/2006) 
Razer Barracuda HP-1 Gaming Headphones | ca. € 140,- 2,5 Meter 310 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 163 (12/2006) NEU 
Preis- | Plantronics „Audio 350 ca. € 30- 29 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2006) 
Leistungs- Sharkoon Gamer Headset 0851 ca. € 15- 2,3 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 184 (06/2006) 
Tipp | Compad SHS 3001 ca. € 30- 25 Meter 58 Gramm Befriedigend Gut Gut 205 (10/2006) 


MP3-Player 
Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit | Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M (а. € 250,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 168 (03/2000) 
Apple Ipod ca. € 280,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) Up (03/2006) 
Preis- | Creative Zen Microphoto ca. € 170- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 196 (03/2006) 
Leistungs- b Sandisk Sansa e260 ca. € 120,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 198 (10/2006) 
Tipp | Apple Ipod Nano ca. € 200,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 202 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 140,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 206 (10/2006) 
Iriver U10 ca. € 150,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 210 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 170- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 214 (03/2006) 


Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig | Wertung 
OCZ Rally ca. € 25,- USB 2.0 1 GByte / 0,03 pro MByte 2290 MByte/s 18.90 MByte/s Ja 154 (05/2006) 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 40- USB 2.0 512 MByte / € 0,08 pro MByte 23,75 MByte/s 1899 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Leistungs“ Connect 3D Pocket Drive a. € 20,- USB 2.0 1 GByte / € 0,02 pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 165 (06/2006) 
Tipp | Kingston Data Traveler Elite ca. € 45,- USB 2.0 1 GByte / € 0,05 pro MByte 2350 MByte/s 1660 MByte/s Nein 174 (05/2000) 
Corsair Flash Readout са. Є 65; USB 2.0 2 GByte / € 0,03 pro MByte 1110 MByte/s 190 MByte/s Ja 202 (1/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Kabelgebundene Mäuse 


Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss max. Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
Microsoft Habu ca. € 60- 200 cm 6 + Scrollrad tisch (Laser) SB 2.000 Dpi 120 Gramm Ja Hi (01/2007) 
Logitech MX 518 (а. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) N 1.600 Dpi 110 Gramm Ja Ei (11/2005) 
Preis- | Raptor-Gaming M3 ca. € 50- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser, 58 2.000 Dpi 100 Gramm Ja |59 (01/2007) 
Leistungs-DP Razer Copperhead ca. € 50- 200 cm 6 + Scrollrad tisch (Laser) 58 2.000 Dpi 90 Gramm Ja 39 (11/2005; 
Tipp | Genius Navigator 535 Agama ca. € 35- Т0 cm 6 + Scrollrad tisch (Laser SB 2.000 Dpi 95 Gramm Jà ‚83 (01/2007 
Revoltec Fightmouse Advanced ca € 30- 200 cm 5 + Scrollrad tisch (Laser) SB 2.000 Dpi 110 Gramm Ja 84 (01/2007 
Set: Fanatec Headshot* ca. € 100,- 120 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad tisch (Laser SB 2.000 Dpi 5 Gramm Ja ,88 (11/2006) 
xa. * Die Headshot wird aktuell nur als Set angeboten und wurde daher auch als Set bewertet. 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung |Tasten Abtastung Anschluss max. Auflósung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
ogitech 07 ca. € 60- | Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad tisch (Laser SB 2000 Dpi Gramm neingeschránkt Ai (03/2006 
Preis- | Logitech MX 610 ca.€ 40,- | Nicht aufladbar, modular |10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm neingeschránkt Л (03/2006, 
1еїзїшїў-ЭР Logitech LT (а. € 25- | Nicht aufladbar, modular |5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1000 Dpi 30 Gramm neingeschránkt Ш (03/2006 
Tipp | Logitech MX 1000 ca. € 40- | Aufladbar, nicht modular ` |8 + 4-Wege-Scrollrad tisch (Laser) Р$/2 USB 800 Dpi 170 Gramm eingeschränkt 179 (03/2006 
enius Navigator 5000 са. 25- | Nicht aufladbar, modular — | 6 + Scrollrad tisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi Gramm neingeschränkt 203 (03/2006) 
eneral Keys RF Laser Mouse са. 30,- | Aufladbar, modular 5 Scrollrad tisch (Laser. 5/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschränkt 240 (03/2006 
ogitech Cordless Pilot са. 15,- | Nicht aufladbar, modular — | 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschränkt 254 (03/2006 
Trust MI-7500X ca. € 25,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad tisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 256 (03/2006 
Typhoon Office Laser Mouse са.< 20,- | Aufladbar, modular 6 * Scrollrad tisch (Laser, PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschränkt 258 (03/2006 


Preis Anschlag/Druckp. | Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 

Logitech 615 ca. € 65,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +1@ Vorhanden Ја 112 (11/2006) 

Preis- | Logitech 011 ca. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal USB 3 Vorhanden Ja 116 (11/2006) 
Leistungs-M> Revoltec Fightboard ca. € 45- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Ја 186 (11/2006) 
Tipp | Raptor-Gaming K2 ca. € 50- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Ja 200 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine S Ja 215 (11/2006) 

Saitek Eclipse II ca. € 45- Gut Full-Size/normal USB 8 Ja 221 (11/2006) 

Ideazon MERC ca. € 40- Gut Mid-Size/normal USB 45 Ja 225 (11/2006) 


Mauspads «ine auch ссн 06/2006) 


Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand | Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Xtrac Hybrid ca. € 25,- 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 43mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Preis- | Nuke-Z N2000 са. Є 5 400х310 тт Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (04/2006) 
Leistungs- We Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 157 350x240 mm Kunststoff 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (12/2006) 
Tipp | Sharkoon 1337 Mat , Aqua" ca. € 15; 355x255 mm Stoff 15 тт Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 


Lenkräder 


Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech 625 ca. € 210,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback ` | ca. € 90,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 180 (09/2006) 
Preis- | Logitech Momo Racing ca. € 95,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 196 (09/2006) 
Leistungs-B> Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback| ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40; 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р$/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 200 (09/2006) 


Gamepads 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 154 (02/2006) 
Preis- | Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. — | ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein Vorhanden 1,74 (02/2006) 
Leistungs- Logitech Rumblepad 2 ca. € 20- 10 6 (digital 5 analog) USB Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Tipp | Speed-Link Independence 3in1 RF ca. € 35,- 10 6 (digital & analog) USB, Xbox, 5/2 Jà 2 Vorhanden 194 (02/2006) 


Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40; T + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
leistungs-B» Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 165 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro men 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 07 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 200 (03/2005) 


www.pcgameshardware.de 


01/2007 | PC Games Hardware 183 


La Der РССН-РС 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


PCGH-PC aktuell: Als SATA-Brenner ver- 
wenden wir ab dieser Ausgabe das schnelle 
18-fach-Laufwerk SH-S183 von Samsung, 

da aktuelle Core-2-Duo-Mainboards in der 
Regel nur einen IDE-Anschluss besitzen. 
Dieses Gerät ist in den Farben Weiß und 
Schwarz erhältlich. Um mit 18x schreiben zu 
können, benötigen Sie allerdings hochwer- 
tige Medien (z. B. Verbatim 16x). 


Unser Office-PC ist zwar günstig und kann 
noch weiter aufgerüstet werden, wer 
allerdings im Laufe der Zeit zu einer High- 
End-Gaming-Maschine aufrüsten will, sollte 
ein System mit Intels Core-2-Duo-Prozessor 
wählen. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA Il)...ca. € 65,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-OI-B-SL-OP (АТХ)............. ca. € 60,- 


Betriebssystem 
Windows XP Home 


DVD-Brenner 
Samsung 5Н-5183 (SATA)... 


Maus und Tastatur 
Logitech MX 518, Logitech DI 


ca. € 325,- 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


sg Mittlere Aufrüstung Optimale Aufrüstung 


LEISTUNG DES PCs* 
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ОЗ. Spieleleistung ME Spieleleistung E 
Lautheit EBEEEEREEEEEEEEEENI Lautheit SEEN EE ERREUR Lautheit EEE 

CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 3800+ (S. 939)... са. € 80,- Intel Core 2 Duo E6400 (S. 775).........ca. € 195,- Intel Core 2 Duo E6700 (S. 775)........ca € 470,- 
Kühler Kühler Kühler 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro. ca € 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Рго...............са € 15, Zalman CNPS9500 АТ ............................са. € 35; 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte K8NF-9 (Nforce4).............ca. € 70,- Gigabyte 965P-DS3 (i965X)..............ca. € 125,- Asus P5W DH Deluxe (i975X).............ca. € 195,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Seasonic SS-500HT (500 Маі)... са. € 75,- Enermax Liberty (500 Watt).............ca € 85,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
MSI NX76006S-T2D256EH...............ca. € 100,- MSI NX7900GT0-T2DBIE................ca. € 230,- Sapphire Hybrid X1950 ХТХ.................са. € 390,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
2x Take MS DDR400, 512 MByte, CL3..ca. € 100,- 2x Kingston DDR2-800, 512 MB, С14...са € 170,- 2x Corsair DDR2-1066, 1.024 MByte, CL5.ca. € 350,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard... tette EI Dnboard © 0,7 Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI)...ca. € 90,- 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 720,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Da der Preisunterschied zwischen dem 

Athlon 64 3000* und dem Athlon 64 3800+ 
mittlerweile sehr gering ist, verwenden wir ab 
dieser Ausgabe beim Office-PC den schnelle- 
ren 3800*. 


Fazit: Dieser günstige Einsteiger-PC ist spiele- 
tauglich und bedingt aufrüstbar. 
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Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.135,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Obwohl die Komponenten wie CPU und VGA 
eine relativ geringe Abwárme erzeugen, emp- 
fehlen wir leise Gehäuselüfter. Hier reichen 
zwei 120-mm-Modelle mit 7-Volt-Drosselung 
völlig aus. 


Fazit: Trotz Standard-Komponenten ist der PC 
angenehm leise. 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.940,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Das Asus-Mainboard P5W DH Deluxe ist kom- 
patibel zu Crossfire. Für mehr Spieleleistung 
können Sie eine weitere X1950 XTX nachrüsten, 
eine der Karten muss aber ein Crossfire- 
Master-Modell sein. 


Fazit: High-End-Spieleleistung ist auch für 
unter 2.000 Euro möglich. 


www.pcgameshardware.de 


* Angabe in Schulnoten 
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La Leserbriefe 


»» Probleme mit Gothic 3 


Ich bin ein alter Gothic-Fan und 
habe schon die ersten beiden 
Teile gespielt. Nun habe ich mir 
auch Gothic 3 zugelegt. Auf mei- 
nem Athlon 64 3200+ mit einer 
7800 GS und 1.024 MByte RAM 
sollte das Spiel auch vernünftig 
laufen. Wie Sie am Foto (rechts 
oben) erkennen kónnen, ist das 
Spiel, zumindest bei mir, ein 
einziger Bug. Außerdem ruckelt 
es fast unerträglich, obwohl die 
Frameraten bei 30 bis 40 Fps 
liegen. Ich habe auch schon den 
aktuellen Patch und einen neuen 
VGA-Treiber installiert. 

[Florian Huljus, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Wie Sie und mit 
Ihnen auch viele andere Go- 
thic 3-Fans bereits feststellen 
mussten, wurde das Rollenspiel 
mit vielen Fehlern ausgeliefert. 
Diese werden jetzt vom Ent- 
wickler Piranha Bytes nach und 
nach per Patch beseitigt. Das ha- 
ben die Macher mittlerweile of- 
fiziell auf www.worldofgothic. 
de zugegeben. Die Ursache für 
die von Ihnen dokumentierten 
Bildfehler kann die eingeschal- 
tete Kantenglättung sein. Ak- 


tuell funktioniert Anti-Aliasing 
in Gothic 3 nämlich noch nicht. 
Der Grund für die schlechte Per- 
formance und die vielen Ruckler 
ist die Menge an Arbeitsspei- 
cher. 1.024 MByte sind für Gothic 
3 einfach zu wenig. Erst 2.048 
MByte RAM reichen aus, um die 
Daten für die Spielwelt zu spei- 
chern, und selbst dann wird das 
Spiel phasenweise ruckeln. 


»» Gehören DirectX-9-Grafik- 
karten zum alten Eisen? 
Ich habe eine Frage bezüglich 
Direct3D 10. Gerade überle- 
ge ich, mir eine Radeon X1900 
XTX zu kaufen. Jetzt frage ich 
mich, ob sich diese Anschaf- 
fung überhaupt lohnt, wenn 
bald Windows Vista und somit 
Direct3D 10 kommt. Kann man 
beispielsweise D3D10-Titel wie 
Crysis auch mit DirectX-9-Kar- 
ten spielen oder ist die Karte in 
einem halben Jahr schon wieder 
veraltet? 

[Julian Vossen, per E-Mail] 


Carsten Spille: Alles hängt da- 
von ab, wie lange Sie Ihre neue 
Grafikkarte behalten wollen. Die 
erste und mit Sicherheit auch 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der náchsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion&pcgameshardware.de ; 


noch ein großer Teil der zwei- 
ten Generation an Vista-Titeln 
wird zusätzlich auch DirectX 
9.0 (welches in Vista ja ebenfalls 
unterstützt wird) nutzen. Erst 
wenn der größte Teil der Spieler 
über D3D10-fähige Hardware 
verfügt, wird es Spiele geben, 
die komplett auf DirectX 9.0 ver- 
zichten. Zunächst sind Sie mit 
der X1900 XTX also noch auf der 
sicheren Seite. In zwölf Mona- 
ten kann das allerdings bereits 
anders aussehen - dann werden 
Sie zumindest auf die optischen 
Zuckerl, die D3D10 ermóglicht, 
verzichten müssen. 


»» Sockel 775 oder AM2? 

Anfang nächsten Jahres möchte 
ich mir einen neuen PC zusam- 
menschrauben (kompletter Neu- 
bau und keine Aufrüstung). Im 
Moment weiß ich jedoch nicht 
so recht, für welchen Prozes- 
sorsockel ich mich entscheiden 
soll. Sollte ich lieber zu einem 
Mainboard mit Sockel 775 oder 
zu AMDs АМ2 greifen? Ist nicht 
zu befürchten, dass der ja schon 
etwas betagte Sockel 775 in na- 
her Zukunft durch einen neu- 
en Sockel ersetzt wird und ich 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


dann beim nächsten Aufrüsten 
schon wieder ein neues Main- 
board brauche? Anders sieht es 
ja beim recht neuen Sockel AM2 
aus, oder? 

[Markus Popp, per E-Mail] 


Christian Gógelein: Eine ver- 
bindliche Aussage ist schwierig. 
Zumindest Intels nächste Gene- 
ration der Vierkern-Prozessoren 
erscheint noch für den Sockel 
775, ebenso wie AMDs kom- 
mende Vierkern-CPUs. Spätes- 
tens mit DDR3-Speicher wird 
aber der Sockel АМ2 abgelóst. 
Was Intel-Plattformen betrifft, 
haben wir derzeit noch keine 
Informationen über einen neuen 
Sockel. Grundsätzlich muss das 
Mainboard heutzutage in der 
Praxis ohnehin bei (fast) jedem 
Prozessorwechsel getauscht 
werden. 


Zwar haben Schnittstellen wie 
der Sockel A oder der Sockel 775 
durchaus Lebenszeiten von drei 
oder mehr Jahren, doch bessern 
die Hersteller oft an der Span- 
nungsversorgung nach, sodass 
neuere CPUs zwar physisch in 
den Sockel passen, vom Board 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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THILO BAYER 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH 


Fachgebiet: Multimedia 
Mail: kb@pcgameshardware.de 


LARS CRAEMER 


ILALL 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Kühlung 
Mail: Ic@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


LESERBRIEFE 


SERVICE ES 


Geforce 8800 GTX: Solange es keine Spiele gibt, die Direct3D 10 nutzen, sind Sie 
mit einer DirectX-9-Grafikkarte nicht im Nachteil. 


aber dennoch nicht unterstützt 
werden. Ich würde die Aufrüs- 
tentscheidung daher nicht vom 
Sockel und dem Mainboard ab- 
hängig machen. 


»» Beruf Redakteur | 
Zuerst einmal móchte ich Ihre 
Zeitschrift loben. Ich lese sie seit 
vier Jahren und bin jedes Mal 
aufs Neue begeistert. Ich stelle 
mir Ihre Arbeit sehr interessant 
vor, weshalb ich nach meinem 
Abitur gerne eine Ausbildung 
bzw. ein Studium in diese Rich- 
tung beginnen móchte. Aber was 
sind Sie eigentlich von Beruf? 
[Max Weiß, per E-Mail] 


Christian Gógelein: Unsere offi- 
zielle Berufsbezeichnung lautet 
Redakteur. Wenn Sie eine Stelle 
als Redakteur anstreben, sollten 
Sie versuchen, ein Volontariat 
bei einer (Tages-)Zeitung oder 
Zeitschrift zu bekommen. Es ist 
der allgemein akzeptierte Aus- 
bildungsweg für Journalisten, 
auch wenn er keinen formalen 
Kriterien unterliegt (im Gegen- 
satz zu beispielsweise IHK-Be- 
rufen). Die meisten Zeitungen 
setzen aber ein Hochschulstu- 


dium für ein Volontariat voraus. 
Das Studium hat idealerweise 
noch etwas mit der angestrebten 
Fachrichtung zu tun (also zum 
Beispiel Informatik oder Elek- 
trotechnik für einen Hardware- 
Volontär). Die freie Mitarbeit bei 
einer Tageszeitung, Praxiserfah- 
rungen in Form von Praktika 
und vielleicht die Mitarbeit an 
einer Hardware-Webseite kón- 
nen ebenfalls nicht schaden. 


>» SATA-II-Kabel? 
Ich nutze zurzeit ein Asus А8М 
SLI Premium mit einer Samsung- 
SP2504C-Festplatte. Ich habe 
jedoch nur ein beiliegendes 
SATA-Kabel zum Anschluss ver- 
wendet. Erhalte ich einen Per- 
formancevorteil, wenn ich ein 
SATA-II-Kabel verwende? 
[Mario Nóth, per E-Mail] 


Kay Beinroth: SATA-II-Kabel 
gibt es nicht — ein anderes Kabel 
bringt also keinen Vorteil. Die 
Festplatte wird nie mehr als 60 
MByte/s erreichen. Die Schnitt- 
stelle könnte zwar schneller 
sein, die grundsätzliche Tech- 
nologie lässt aber keine höheren 
Durchsatzraten zu. 


Gothic 3: Ist Anti-Aliasing bei Gothic 3 aktiviert, kann es zu gravierenden 
Bildfehlern kommen. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Peter Neubert: 

Ich bin auf der Suche 
nach einer neuen 
Festplatte. Nun habe 
ich gesehen, dass es 
Modelle mit SATA- und 
mit PATA-Anschluss 
gibt. Wo liegen die 
Unterschiede? 


Kay Beinroth: Diese 
Bezeichnungen beti- 
teln unterschiedliche 
Schnittstellen. Früher 
wurden Festplatten 
bezüglich ihrer Technik 
unterschieden: So gab es IDE-Festplatten (auch bekannt als ATA) und 
SCSI-Festplatten. Heutzutage spielen SCSI-Festplatten kaum noch eine 
Rolle und entsprechend handelt es sich bei SATA- und PATA-Festplatten 
um IDE-Geráte mit unterschiedlichen Anschlussschnittstellen. SATA steht 
für Serial ATA - solche Festplatten besitzen einen kleinen Steckanschluss. 
PATA-Festplatten hingegen sind IDE-Festplatten mit klassischem Flachste- 
cker. Dieser Anschluss hat 40 Pins, die in zwei Reihen angeordnet sind. 
Diese Schnittstelle wird landläufig oft als „IDE-Anschluss“ bezeichnet, 
was allerdings technisch nicht hundertprozentig korrekt ist, da auch 
SATA-Festplatten mit IDE-Technik arbeiten. Wer heute eine neue Festplatte 
kaufen will oder muss, sollte zu einer SATA-Platte greifen. Die Schnittstel- 
le liefert in der Regel eine bessere Performance und das Kabelsystem ist 
deutlich schlanker. 


CARSTEN SPILLE 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: cs@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER 


DANIEL WAADT 


Fachgebiet: Grafik, Netzwerke 
Mail: dw@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF 


A229 


Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: fs@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: dn@pcgameshardware.de 


JAN TROMMLER HENNER SCHRÖDER 


Fachgebiet: Online 
Mail: jt@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Online 
Mail: hs@pcgameshardware.de 
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SERVICE: Die Redaktion 


THILO BAYER | Fachgebiet: Grafikkarten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board MSI 975 X Platinum | | 
Grafik Asus 7900 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte DDR2-1066 | ` 
Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek High Def. Onboard { 


PC aktuell: Mein neuer PC macht immer noch viel Laune unter Photo- 
shop. Die kurzen Ansprechzeiten sind phänomenal. Allerdings nervt die 
Lautstärke der Gehäuselüfter noch etwas und das Gehäuse klappert. Da 
muss ich noch einmal feintunen. 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... zurzeit nichts außer den 
Windows-Bordmitteln des SP2, da ich mit dem Rechner noch nicht ins 
Internet gehe. Momentan studiere ich die Angebote der DSL-Anbieter. 


Die Kombi mit Festnetz ist für mich sehr interessant. 
tb@pegameshardware.de | 


KAY BEINROTH | Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile | Funktion: Leitender Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus A8N-SLI | Grafik | 
Geforce 7800 GT mit Zalman VF700 | RAM 2х 1.024 MByte G.Skill 008400 | : 
Monitor liyama 19-Zoll-TFT | Sound Creative Audigy 2 ZS i 


PC aktuell: Aktuell baue ich an einem neuen Core-2-Duo-Rechner. Aller- 
dings macht der Rechner noch Probleme ohne Ende - so viel Stress gab 
es noch bei keiner Kiste. Meine Company of Heroes-Schlachten schlage 

ich deswegen nach wie vor auf meinem altbewährten Athlon-Rechner. 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... die Hardware-Firewall meines | 
Routers. Aus Performance-Gründen setze ich beim Virenscanner nur af : 
den schlanken Antivir-Scanner. Ab und an scanne ich den Rechner noch. : 


mit Ad-Aware auf Spyware - das muss reichen. 
kb@pcgameshardware.de | _ 


MARCO ALBERT | Fachgebiet: Monitore, Notebooks | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Foxconn P9657AA | 
Grafik MSI Geforce 7900 GT | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 | 
Monitor FSC 5-19 (19-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC aktuell: Mein 19-Zoll-LCD schaltet sich während des Betriebes 
manchmal einfach ab, nur durch das Ziehen des Netzsteckers konn er — ` 
wieder aktiviert werden. Ich hoffe, dass der Monitor noch eine Weile hält, : 
denn Geld für einen neuen ist nicht da. Der neue Rechner war bisher d 
teuer genug. 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... noch den Virenscanner Bitde- ` 
fender 9, werde aber bald auf die aktuelle Version 10 umsteigen. Zudem  : 


ist bei mir ein Router mit Firewall im Einsatz. 
ma@pcgameshardware.de | 


FRANK STÖWER | Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board MSI P965 Neo-F (50775) 
| Grafik Ati Radeon Х1950 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR2-533 | Monitor 
Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Intel-Audio-Chip (Onboard) 


PC aktuell: Das MSI-Mainboard arbeitet einwandfrei, die Spannungs- : 
wandler und die passive Chipsatzkühlung sorgen aber für hohe Tempera- : 
turen im Gehäuse. So musste ich meinen Gehäuselüfter wieder anklem- | 
men. Da der im 12-Volt-Betrieb nervige Geräusche produzierte, habe ch : 
ihn auf sieben Volt gedrosselt. Jetzt läuft der PC wieder angenehm leise. : 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... das aktuelle Anti-Viren-Pro- ` 
gramm von GData. Obwohl nicht alle verfügbaren Optionen freigeschaltet | 


sind, habe ich noch keine Probleme mit virtuellen Schädlingen gehabt. 
fs@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Core 2 X6800 @ 3,5 GHz | Board Gigabyte 965Р-006 | 
Grafik HIS Х1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte Mushkin DDR2-800 @ 1050 | 
Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound X-Fi E.M. 


PC aktuell: Da ich mich nicht auf Intels Speedstep verlassen will 
(schlechtere Spieleleistung), verwende ich das Tool Crystal-CPUID: Beim 
Surfen oder DVD-Gucken läuft die CPU nur mit 1,9 GHz und 1,1 Volt. 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... auf beiden PCs die kostenlose : 
Kombi Zonealarm und Antivir. Beide Tools sind schlank, schnell konfigu-  : 
riert und zuverlässig - ich hatte jedenfalls seitdem keine Probleme. Im 
Vergleich mit dem Komplett-Paket von GData, das ich vorher verwendet 


habe, stelle ich keine Nachteile fest. 
dm@pcgameshardware.de | _ 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur | Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Intel D975XBX | Grafik 
Ati Radeon X900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte OCZ DDR2-800 | Monitor 
Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC aktuell: Vierkern-Prozessoren und -Plattformen lassen mich derzeit 
kalt. So wird in den náchsten Monaten alles bleiben, wie es ist. Einzig 
überragende Benchmarks des R600 kónnten mich zusammen mit Win- 
dows Vista zu einem Upgrade bewegen. 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... die Hardware-Firewall meiner ` 
Fritz Box sowie das für Privatleute kostenlose Antivir. Ich surfe mit fire : 
fox, beim Internet-Explorer ist die höchste Sicherheitsstufe aktiv (der 
Browser wird ja auch von einigen Programmen genutzt). 


cg@pcgameshardware.de 


LARS CRAEMER | Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board Asus P5W DH Deluxe 
| Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 | Monitor ` 
Dell Ultrasharp 2005FPW (16:10) | Sound Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Im Zuge der Core-2-Duo-Aufrüstung wollte ich meinen alten 
Spiele-PC zerlegen und die neuen Komponenten in das alte Gehäuse 
einbauen. Dies hat nicht geklappt, daher baue ich jetzt parallel die neue 
High-End-Maschine ebenfalls mit einer Wasserkühlung auf. 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... einen Virenscanner von GDa- : 
ta. Eine Software-Firewall kommt im Augenblick für mich nicht infrage, 

da mein AVM-Router diese Aufgabe sehr gut bewáltigt und ich mit Soft- 
ware-Lösungen bislang nur schlechte Erfahrungen gemacht habe. 


Ic@pcgameshardware.de 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | 
Grafik MSI Geforce 7900 GTO | RAM 2х 512 MByte G.E.I.L. DDR400 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Diesen Monat schaffe ich es: Die PC-Hardware bleibt un- 
verändert. Da ich aktuell Vampire The Masquerade: Bloodlines nochmal 
spiele, reicht die Leistung meines PC selbst für höchste Auflösungen 
samt Super-Sampling-FSAA locker aus. 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... separate, aber kostenlose 
Produkte von Grisoft (AVG) und Tiny (Tiny Personal Firewall). Diese be- 

© lasten die Ressourcen insbesondere bei meinem Notebook nicht so stark : 
4.1.1 wie eine ausgewachsene Rundum-glücklich-Suite. і 
jameshardware.de ————— 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 FX-55 | Board Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) ` 
| Grafik Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 2.048 MByte Infineon 008400 B 
| Monitor Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Creative Audigy 2 25 | 


PC aktuell: Nachdem nun endlich das lang erwartete GTR 2 erschienen 
ist, habe ich mein Lenkrad wieder ausgepackt und drehe nun fleißig 
meine Runden. Für das Arcade-Spiel Need for Speed Carbon wird dann 
allerdings wieder zur Tastatur gegriffen. 


In puncto Online-Sicherheit nutze ich ... den kostenlosen Virenscan- 
ner Avira Antivir Personal Edition Classic, nachdem ich mit Norton Anti- 
virus zuletzt mit Performance-Problemen zu kämpfen hatte. Außerdem 
verwende ich die Windows-Firewall sowie eine Router-Firewall. 


dw@pcgameshardware.de | 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


MICHAEL SCHNETZER ROLAND NEUMEIER HENNER SCHRÖDER JAN TROMMLER ANDREAS SCHAUFEL 


Fachgebiet: Overclocking 


Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Online Fachgebiet: Online Fachgebiet: Online 
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maxdome, das neue Video-on-Demand-Portal, bringt das Kino nach Hause. Ab 8. Dezember 2006: 
„The Pink Panther“ für 24 Stunden nur EUR 3,99. Großartige Unterhaltung einfach auf Abruf, wann immer Sie 
wollen. Spielfime, Serien und Comedy per DSL auf den PC oder Fernseher. Jetzt unverbindlich registrieren und 
viele Gratisfilme sichern! Mehr unter www.maxdome.de 
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Alles zu meiner Zeit 


www.maxdome.de 
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ELI Pc Games Hardware online 


News & Downloads: 
www.pcgameshardware.de 


Abos online bestellen: 
abo.pcgameshardware.de 


Hefte nachbestellen: 
www.pcghw.de/shop 


[Suche UV 
— 


APWiebcode Suchen 


Webcodes: Einfach die Nummer unter „Suche“ 
eingeben und „Webcode“ anklicken. 


EL] ABONNEMENT 


Sie wollen PC Games Hardware im Abo 
bestellen, haben aber keine Lust, die 
Coupons aus dem Heft zu schneiden? 
Dann sollten Sie unbedingt unser Online- 
Angebot nutzen. Sie finden unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prämien. 
Fragen können Sie per Mail an folgende 
Adressen schicken: 


Abofragen Inland + Ausland außer 
Österreich: computec@csj.de 


Abofragen Österreich: 
computec@leserservice.at 


ШИА PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 
Technik-Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


09001/10 19 50° 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
Computec-Spiele-Hotline wählen und sich beraten lassen: 


09001/10 19 51 
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TGC...... 01,39, 41, 43 Махро1пї......................................... 

Take 2.. Petafuel. 

Dell... MSI..... 
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Raid Sonic. 46 
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Hardware-Rogge.. 
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SMS Online 
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HARDWARE = SOFTWARE ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS ј 


КОМ Ultra-2F S, GL, sA АМ2 /nF570 02 84,- 
ҚОҚ Platinum S,GLESAAM2/nF57-U 02 109,- 
КӨМ SLI Platinum 5, GL, Е sA AM2 / пР570-50 02 129,- 
P965 Neo-F S, GL ah 775 / Р965 02 105,- 
КМ9 SLI S, GL sA AM2 / nF570-SLI 02 124,- 
AW8D S, GL, E sA 775/975Х D2 159,- 
Infinity NFUltral-M2 5, GL, F, sA AM2 / nF4-U p2 Ree 
Infinity 975X/G 5, GL F sA 775/975Х D2 169,- 
M2NPV-VM рАТХ, S, V, GL, F, sA AM2 / nF430 D2 84,- 
M2N-E S, GL, sA AM2 / nF570-U D2 94,- 
M2N-SLI Deluxe S, GL, F, sA AM2 / nF570-SLI D2 134,- 
M2N32-SLI Deluxe S, GL, F sA AM2 / nF590-SLI D2 179,- 
Crosshair S, GL, F, sA AM2 / nF590-SLI D2 219,- 
P5NSLI S,GL,sA 775/пҒ570-51 D2 109,- 
P5B Del S,GL,F sA 775/P965 D2 179,- 
P5B Ke АР S,WL EA 775 / Р965 02 189,- 
P5W DH Deluxe S, б1,Е sA 775 /975Х 02* 209,- 
M51GM-S2G рах, S, V, GL, sA AM2 / пҒ430 02 74- 
M55Plus-S3G S, GL, Е sA AM2 / nF430 D2 84. 
965P-S3 5,61 775/P965 D2 124,- 
965P-DS4 S,GLEsA 775/P965 D2 159. 


CLUB 3D 7950GT 


NVIDIA? GeForce" 7950 GT Chip 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
550 MHz Chiptakt 

1.400 MHz Speichertakt 
2x DVH, TV-Out 

PCle x16 


Verwendbare Speicherbausteine: 5: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / 502: S0-DDR2-RAM / 
ж auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / Е: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


INTEL® 

2,8 GHz Northwood 543 1x512 122,- 

3,0 GHz Prescott 800 1x1024 144,- 

805 Smithfield 2,87 2x«104 92. 98,- 
915 Presler 2,8 2x2048 124,- 
925 Presler 30 22048 132- 142,- 
940 Presler 32 2x2.048 209,- 
945 Presler 34 22048 164- 172,- 
E6300 Allendale 186 2x1.024 169,- 186. 
E6400 Allendale 2,13 21.024 214- 224,- 
E6600 Conroe 24 2x2048 309. 319. 
E6700 Conroe 2,66 2x2048 509» 519,- 
X6800 Conroe ХЕ 2,93 2x204 969,- 979. 
QX6700 Kentsfield 2,66 2х4.096 999,- 


DDR ‚0GB 40/333  124- 121,- 
DDR HyperX ‚0GB 400/232 134,- 128,- 
DDR 2,0GB 40/333 246,- 

DDR HyperX 2,0GB 400/232 260, 

DDR2 ‚0GB 533/444 126,- 120,- 
DDR2 ‚0GB 667/555  132- 123,- 
DDR2 20GB 533/444 — 244. 

DDR2 206GB 667/555 250, 

DDR ‚0GB 400/25 128- 119. 
DDR 200GB 400/25 242,- 

DDR2 ‚0GB 533/444 116,- 112,- 
DDR2 DDR 667/4-4-4 120,- 115,- 
DDR2 ‚0GB 800/555 132,- 125,- 
DDR2 2,0 GB 533/444 228,- 254,- 
DDR2 2,0GB 667/4-4-4 234,- 

DDR ‚0GB 400/3 118,- 110. 
DDR Ballistix OGB 400/222 134,- 

DDR 206GB 400/3 224,- 

DDR2 ‚0GB 533/444 110,- 105,- 
DDR2 ‚0GB 667/555 114,- 108,- 
DDR2 2,0 GB 533/444 246,- 

DDR2 2,0GB 667/555 254,- 

Single: Preis für ein Speichermodul. 


3000+ Venice 18 1x512 56,- 68,- 
3200+ Venice 2,0 1x512 60,- 76,- 
3500+ Venice 2,2 1х512 90,- 
3800+ Venice 24 1x512 86,- 106. 
3200+ Orleans 20 1х512 88,- 
3500+ Orleans 22 15122 86. 96,- 
3800+ Orleans 24 1х512 116,- 
3800+ Windsor 20 2х512 152- 162- 
4200+ Windsor 22 2x512 180,- 194- 
4600+ Windsor 24 2512 260- 274,- 
5000+ Windsor 26 2x512 319,- 339, 
FX-62 Windsor 28 21.024 739,- 
DDR2 XTC Gold 10GB 580/555  129-  122- 
DDR2 Platinum 10GB 530/454  137- 132, 
DDR2 SystemElite 1,0GB 533/444 114,- 109,- 
DDR2 System Elite 1,0GB 667/555 117» 112. 
DDR2 XTC Gold 206GB 80/555 248. 
DDR2 Platinum 206GB 80/454 268,- 
DDR2 Platinum 206GB 800/444 280,- 
DDR2 System Elite 2,0 GB 533/444 222,- 
DDR2 System Elite 2,0GB 667/555 228,- 
DDR2 10GB 530/444 142»  132- 
DDR2 10GB 580/555  126- 132,- 
DDR2 20GB 800/555 259,- 
DDR2 206GB 80/444 264,- 
DDR 10GB 400/3 08,- 
ров 20GB 40/233 252,- 
DDR 206GB 50/344 254,- 
DDR2 10GB 533/4 112- 104. 
DDR2 106GB 667/5 116- 107, 
DDR2 10GB 80/5 122- 115. 
DDR2 206GB 667/5 224,- 
DDR2 206GB 800/5 244,- 
DDR2 2,0GB 580/444 284,- 
DDR2 2,0 GB 100/555 334,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


AMD 


VA 


Athlon X2 


GRAFIKKARTEN | 


NVIDIA-Chipsatz 


EN7300GT SILENT/HTD PCIe 256-02 /7300GT 89,- 
EN7600GS SILENT/HTD ` Pie 512-02 /76006$ 134,- 
EN7600GT/2DHT PCle 256-63 / 7600GT 154,- 
EN7600GT SILENT/2DHT РСіе 256-63 / 7600GT 179,- 
EN7950GT/HTDP PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
GF8800GTS/HTDP. PCle 640-63 /8800GTS 499,- 
GF8800GTX/HTDP PCle 768-03 /88006TX 649, 
7600GS PCle 256-02 / 760065 109,- 
760067 PCle 256-63 / 7600GT 169,- 
7600GS AGP 256-02 /7600GS 119,- 
NX76T256D-RH PCle 256-63 / 7600GT 169,- 
N766256D-RH AGP 256-02 / 680005 119, 
PX7300GT PCle 253-02 /7300GT 84,- 
т Extreme PCle 256-63 / 7600GT 169,- 
PX7900 PCle 256-63 / 790065 189,- 
GE PCle 256-63 / 7950GT 239,- 
PX7950GT PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
PX7900GTX PCle 512-63 /79006TX 389,- 


FESTPLATTEN S- 


3,5" 

6V080E0 ЅАТА2 80 9/8/ 720 43. 
6G160E0 ЅАТА2 160 9/ 8/ 7200 56. 
6V200E0 Satz 200 9/ 8/ 720 67, 
6V250F0 Satz 250 9/16/ 7200 74. 
6H500F0 Sat? 500 9/16/ 7200 209,- 
HD080HJ Satz 80 9/8/ 720  44- 
HD160JJ ЅАТА2 160 9/ 8/ 720 58. 
SP2504C ЅАТА2 250 9/8/ 720  72- 
HD300LJ ЅАТА2 300 9/ 8/ 720 94,- 
HD400LJ ЅАТА2 400 9/ 8/ 7200 109,- 
HD401LJ ЅАТА2 400 9/16/ 7200 114. 
ST380811AS S A2 80 8/8/ 7200  44- 
ST3120811AS ЅАТА2 120 8/8/ 720 57,- 
ST3160811AS ЅАТА2 160 8/ 8/ 720 59,- 
513250820А5 SATA2 250 8/8/ 7200  74- 
513250820М5 ЅАТА2 250 8/8/ 7200 76. 
513250620А5 ЅАТА2 250 8/16/ 7200 79,- 
ST3250620NS ЅАТА2 250 8/16/ 7200 83. 
ST3320620AS SATA2 320 8/16/ 7200 96,- 
51340083345 ЅАТА2 400 8/ 8/ 7200 154. 
513500630А5 ЅАТА2 500 8/16/ 7200 199,- 
51350063015 ЅАТА2 500 8/16/ 7200 249,- 
ST3750640AS Satz 750 8/16/ 7200 369,- 
ST3750640NS ЅАТА2 750 8/16/ 7200 444. 


TEAC HD-15PUS-80 


2,5"-Festplatte 

15 ms Zugriffszeit 

8 MB Cache . 5.400 UPM 
USB 2.0 und eSATA II 


TEAC, 


Bestseller bestellen und Versand. 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


NX6200-TD128E PCle 128-00 / 6200TC 40,- 
NX7600GS-T2D256EH  PCle 256-02 / 760068 109,- 
NX7600GT-T2D256EZ Pcie 256-63 /76006Т 179,- 
ATI-Chipsatz 
EAX1650PRO SILENT ` ne 256-63 /xi650PRO 139,- 
EAX1950XT/HTVDP PCle 256-53 /Х1950Х7 289,- 
EAX1950CF/HP PCle 512-64 /X1950 419,- 
ЕАХ1950ХТХ/НТҮОР ` PCle 512-64 / ХІ950ХТХ 419,- 
RX1600PRO-TDE PCle 256-02 /X1600PRO 89,- 
RX1650PRO-T2D PCle 256-53 / ХІ650РВО 109,- 
RX1950PRO-VT2D PCle 512-63 /X1950PRO 239,- 
RX1950XTX-VT2D PCle 512-54 / ХІБОХТХ 419,- 
X1600PRO Ultimate PCle 256-02 / Х1800Р80 119,- 
X1650PRO PCle 256-63 /X1650PRO 129,- 
X1900GT PCle 25663 /Х190067 179,- 
X1950PRO PCle 256-53 / Х1950Р80 199,- 
Х1950ХТ PCle 256-53 /XI950XT 269,- 
X1950XTX ViVo PCle 51264 /Х1950ХТХ 419, 
X1950 XTX PCle 512-64 /XI950XTX 599,- 
WD360AD SATA 36  4/16/10000 109,- 
WD740AD SATA 74  4/16/10000 138, 
WD1500AD sata 150 5/16/ 10.000 199,- 
WD1500AH SATA 150 5/16/ 10000 209,- 
WD1600JS ЅАТА2 160 9/ 8/ 7200 58. 
WD1600YS 5АТА? 160 9/16/ 7200 64,- 
WD2000JS ЅАТА2 200 9/8/ 7200 70. 
WD2500KS 5АТА? 250 9/16/ 7200 75. 
WD3000JS ЅАТА2 300 9/ 8/ 720 91. 
WD3200JS SATA2 320 9/ 8/ 7200 94,- 
WDA000KD SANA 400 9/16/ 7200 144. 
WDA000YS ЅАТА2 400 9/16/ 7200 159,- 
WD5000KS ЅАТА2 500 9/16/ 7200 189,- 
HDS728080 ЅАТА2 80 9/ 8/ 7200 44, 
HDS721616 5АТА? 160 8/ 8/ 7200 58. 
HDT725025 5АТА? 250 9/ 8/ 7.200 77,- 
HDT725032 ЅАТА2 320 9/16/ 7200 99,- 
HDS725050 5АТА? 500 8/16/ 7200 189,- 
25" 
HTS541060 SATA 60 12/ 8/ 540 69,- 
HTS541010 SANA 100 12/ 8/ 540 94,- 
MHV2100BH SANA 100 12/ в/ 540 92,- 
MHV2120BH SATA 120 12/ в/ 5400 99,- 
D 
DVD+RW 
NEC AD-5170A* 18x/ вх 39,90 
NEC AD-7170A* 18x/ 8x 44,- 
NEC AD-7173A* 18х/ 8x — 47, 
МЕС AD-7540A Slim, schwarz &/ 4x — 72. 
NEC AD-7543A Slim, schwarz — 8x/ 4x 74,- 
PLEXTOR PX-760A 18x/ 10x — 04- — 89. 
PLEXTOR PX-760A 18x/ 10x 84,- 
SAMSUNG SH-S182D* 18x/ вх 35,00 — 44- 
SAMSUNG SH-S182M* 18х/ вх 3990 44- 
LG GSA-5169D 16х/ 8x 79,- 
PLEXTOR PX-608U 8x/ 4x 149,- 
SAMSUNG SE-S184M schwarz 18x/ 8x 72,- 
SAMSUNG SH-S183A* 18x/ & M,- 
PLEXTOR РХ-7605А 18х/ 10x 109,- 114. 
PLEXTOR РХ-7605А 18x/ 105 109,- 
Blu-ray 
PIONEER BDR-101A* 2х/ 2х 849,- 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALIERNATE.DE 
24 h Bestellhotline: 01 805 -905040 


€ 0,12/ Minute 


NETZWERK & KOMM TFT-MONITORE 


Wireless LAN Modems 
mw nm m 
i 5 190 Sound [= 
FRITZIWLAN Stick v1.1 vs ЕТІП 39 Dien PCI v2.1 SDN ОРО 59- 197951 32 О Moussan 3087 | LOGITECH G11 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050 125 Rout./Mod./VoIP 59,- FRITZ! Сага PCMCIA ISDN PC-Card 169,- i 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 Rout./Mod./VoIP 99,- FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 69,- 105 Tasten und 36 programmierbare 
di Со m Ki er as si 8 190 Däpe SE: Multimedia-Tasten 
DWL-G520 "E 39- Bett?! Staripaketv2.0 ` eu van 1592 3987 i AM us (Muret eg 
Ou Zu e SE E Router BE Medus) 
DOS 200 koien == en gro.bl 16 190 DVI-D/Sound 449,- 2-Port USB Hub 
FRITZ!Box 2030 DSL-Mod 2 89,- gro.bl 16 21,3 DVI-D/USB bs Handballenauflage 
WMP300N SE og. FR Box 2070 WR NEED ол gg. 52410// gr 16 240 2xDVI-/USB 1.129,- WE 
WRT300N 300 ^ Router 24. FRITZ!Box Fon 5050 ` DSL-Modem/VoIP 2 139,- 
WAG300N 300 ^ Router/Modem 64,- ШП SH XED GN 239, 
01-604 DSL 4 935 Ы 2 190 DVD е 
WPN311 RangeMax TONERS 49. DSL-584T DSL-Modem 4 69- 204В si 5 201 DVI-DyPivot 409,- 
шотына ш ES ME" M 
08 USB2.0-Stick - L- igabit Router 5 
WN121 SEN E USB2.0 8 99. DVA-G3342SB Horst Box Set Mai ef 4 369.  HCT94DP si 8 190 DVI-I/Sound 209,- 
WPN802 RangeMax 108 ^ Access Point 79, лал si 5 190 DVI-D/Sound 213 
WNR834B RangeMax 270 Router 114,- si 5 190 DVI-D/Sound = 
DG834PNB RangeMax 108 ^ Router/Modem 124,- NETGEAR RP614 DSL 4 34,- 
WNR854T 300 Gigabit Router 146,- NETGEAR DG834B DSL-Modem 4 60,- 


119195 si 8 190 209,- 


PC-GEHÄUSE & NETZ "MEME T EE EN 


PC-Geháuse Sen em EINGABE & GAMIN : 


PC Silber Midi 
PC-60A Plus Il Silber Mid = 129- i 
Mambo Schwarz. Mid - 42- PÜVIODBPlus Schwarz. Mid NE Tastaturen Gamepads & Joysticks 
Soprano УХ  Piano-ackSchwarz Midi - 59,- 
amor Е. -— IDEAZON Merc Gaming Keyboard 39 Cyborg EVO 29 
H-01B-B- Ж ` erc Gaming Keyboard — UsB Cyborg Joystick Е 
ШОШ. е = 6 — RAPTOR Gaming K2 USB 48- Cyborg EVO Force Jk 49- 
Centurion 5 Silber Midi - 54- QigaGX-01B Gu Big . 84. RAZER Tarantula Keyboard USB 129,- X52 Flight Controll Joystick 169,- 
Centurion 534 Schwarz Midi = 56- a SAITEK Eclipse Il USB 59.- 
Kem Silber Midi - Es SHARKOON Luminous Mediaboard USB, PS/2 24,- LGE SE ech e 
mmo Schwarz Midi - le E ` 3 З "4 umblepa reiresi атера НЕ 
Mystique 632° Schwarz. МШ ео ише ` = Mäuse LOGITECH Cordless Rumblepad Il бөлегі 29. 
Stacker Silber/Schwarz Big - 133: SILVERSTONE SG01 Silber HTPC z quee THRUSTMASTER Afterburner Il Joystick 42,- 
Stacker 830 Silber/Schwarz Big - 209,- SILVERSTONELCIEM Silber HTPC ds " 
= ш МХ518 USB, PS/2 44. Mauspads & Zubehör 
cce USB БР 
С) ENERMAX CA-3030 Schwarz/Silber Midi - 44- aser Mouse USB Ш 
Memory Stick PRO Duo ENERMAX ECA3052 Schwarz/Silber Midi = ДЕ GAMESDOCTOR X9001 Schwaz 12,50 
ZALMAN HTPC HD160 Silber HTPC = BE - RAZER Mantis Speed Schwarz 24,- 
2 GB Speicherkapazität ZALMAN HTPC HD135 Schwarz HTPC - 349,- М5 Habu Gaming Mouse USB 54- RAZER Mantis Control Schwarz 24,- 
inkl. Adapter * inkl. Window-Kit RAZER Copperhead Gaming Mouse USB — RAZER eXact Mat Schwarz 29,- 
| Netzteile SAITEK Notebook Optical Mouse SHARKOON 1337 Gaming Mat „Shooter“ Camouflage 9,90 
SAITEK Gaming Mouse 1600 STEELPAD Оск Schwarz 9,50 
Samisk ZA ==> 
= CHIEFTEC CFT-560A CM 560W — АТХ? 99,- 
COOLERMASTER iGreen Power 430w АТ2 74,- 
i COOLERMASTER RealPower 5501/1 АТХ? 109,- 
Memory STICK PRO Duo ENERMAX Liberty wow ae 89- 
ENERMAX Libert: sow Apo 98. CREATIVE X-Fi Xtreme Music PCI 99,- LOGITECH Precision Gaming Кіпке 29- 
ENERMAX GALAXY. 100W an 349- CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer Fatality рс 139- PLANTRONICS .Audio 350 Кіпке 34,- 
4 2.0 GB MasıcGare SHARKOON SHA350-8P Gem Ду 34- CREATIVE X-Fi Platinum PCI 169,- RAZER Barracuda HP-1 Klinke 139,- 
SHARKOON SilentStorm DU EE 34- TERRATEC Aureon 5.1 PCI SAITEK GH20 Vibration Headset Klinke 29,- 
' — TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Pci SENNHEISER PC 160 Klinke 69,- 
SILVERSTONE STESZF бом — AX2 119- TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer Klinke 79,- 


THERMALTAKE Toughpower ` 700W АТХ2 119,- F 
ZALMAN ZM460B-APS 460W АТ? 99,- 
ZALMAN ZM600-HP 60W АТХ? 149,- 


PC-SYSTEME & NO 


Battlefield Vietnam 9. Die Gilde 2 44,- 

Battlefield Il 44,90 Die Sims 2 44,90 

PC-Systeme Battlefield 2142 47,- Die Sims 2 - Haustiere Addon 26,- 

Blazing Angels Squadron of WWII 38,90 FIFA Football 07 47,- 

Darkstar One 29. Flight Simulator X 47,- 

Emerald H601 Sempron 64 3200+ 512MB 80GB DVD-ROM МА S3 Graphics DeltaChrome 349,- Half Life | Anthology 16,90 Flight Simulator X Deluxe 57,- 

Ruby H601 Athlon 64 3200+ 512MB 160GB DVD+RWDL 128 МВ GeForce 6200 TC, PCle 474,- Peter Jacksons King Kong 38,90 Need for Speed - Carbon 47,- 
Brilliant H60 Athlon 64 X2 4600+ 2.048 МВ 2х250 68 DVD+RW/DL 256 MB GeForce 790067, PCle .309,- Quake 4 16,- 
Notebook Ravenshield Athena Sword Addon 6,90 

lulii Age of Empires III 36,- 

Age of Empires III - War Chief Addon 29,- 

Dungeon Siege | 2490 Anno 1701 44,- 

AGJE-APO12H Core Duo T2300E (1,66 GHz) 154 1.024MB 80GB DVD+RWDL WLAN, Windows XP Home .059,- Everquest 2 Echoes of Faydwer 33. Civilization IV 22,90 

F3JP-AS017M Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) 15,4 1.024 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Windows МСЕ 1529» Gothic 3 Ap. Heroes of Might & Magic 5 - Hammers of Fate Addon — 21,- 

RIF-KO17T Core 2 Duo T7200 (2 GHz) 133 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Windows XP Tablet PC 2.019,- Guild Wars 38,90 Нет der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 45,- 

V1JP-AJOO4P ` CoreDuoT5600(1,83GHz 15,4 1.024MB 120GB DVD+RWDL WLAN, Windows XP Pro 839- Guild Wars - Nightfall 37,90 Нет der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 25,- 

VX1-5E008P-A Core2DuoT7400 (2,16GHz) 150 2.048 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Windows XP Pro 2.629,- Heroes of Might&Magic 5 42.90 Aufstieg des Hexenkönigs Addon 

W1JC-AJO01P ^ CoreDuoT2500(20GHz 154 1.024MB 100GB DVD+RWDL WLAN, Windows XP Pro 2019- Neverwinter Nights ЇЇ 45- Medieval Il A4,- 

he Elder Scrolls IV - Oblivion 31,90  ParaWorld 44,- 

Oblivion: Knights of the Nine Addon 21,- Warcraft III - Gold inkl. Frozen Throne 19,- 

Q35-T2300 Core Duo T2300 (1,66 GHz) 12,1 1.004MB 80GB DVD+RWDL WLAN, Windows XP Home .199,- Titan Quest mit dt. Untertiteln 39,90 Warcraft ІІ - Reign of Chaos Addon 9,90 

040-Рго 01400 Core Solo U1400(1,26H) 12,1 1.280MB 6068 DVD+RWDL WLAN, Windows XP Pro 2.229,- — World of Warcraft 19,- Warhammer - Mark of Chaos 44,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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DEUTSCHER PCPríaxis maner 
ТИП MT С BESTEN SHOP 
С” 
- , ALTERNATE. Dt 2 


Dir E ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 

gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt Fon: 01805-905040 IT STORE 

Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt.” (Test: „Die Fax: 01805 -905020 Мо - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 


besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 16:00 Uhr 


anm 02/2007 


PRAXIS: 
SPEICHER-SPECIAL 


Vista steht vor der Tür und Microsofts 
neues Betriebssystem braucht vor 
allem eines: Speicher. Auch die aktu- 
elle Spielegeneration profitiert teils 
deutlich von zwei Gigabyte RAM. Im 
Speicher-Special zeigen wir, welche 
Bestückungen sinnvoll sind und wie 
Sie noch mehr Leistung herausholen.“ 


ROSSIS RESTEKISTE TFT im Auto 


—- 


SPECIAL: 
DAS WAR 2006 


Physik-Karten, Vierkern-Prozesso- 
ren, Windows Vista - das Jahr 2006 
brachte eine ganze Reihe Innovatio- 
nen, von denen sich jedoch nicht 

alle durchsetzten. In der nächsten 
Ausgabe lässt PC Games Hardware 
das bewegte Jahr noch einmal Revue 
passieren.“ 


Haben Sie schon einmal Pimp my ride gesehen? Bestimmt 

haben Sie auch neidisch geguckt, als dort TFT-Displays an allen 
möglichen Stellen in Autos verbaut wurden. Ich will mich jetzt 
gar nicht über den Sinn einer Spielekonsole oder eines PCs im 
fahrbaren Untersatz auslassen. Persönlich finde ich es aber 
schon irgendwie cool. Mit diesen TFTs verhält es sich ein wenig 
wie mit Sex - muss nicht sein, aber toll, wenn man's trotzdem hat. 
Die Beschaffung solcher Monitore gestaltete sich bisher jedoch 
schwierig und oft war bei der Montage Handarbeit angesagt. 
Wieder eine Sache, die diese Displays mit Sex gemeinsam haben. 
Die Firma „Castrade“ (nein, kein Scherz!) bietet jetzt Monitore für 
den PKW an - leider bisher nur in Japan. (rr) 

Info: www.castrade.co.jp/press/20060120_cysv9000w.php 


Bild: Ageia 


Bl VETERE THEMEN 


ш Marktübersicht: DDR2-RAM 
Preiswerter Speicher im Test 


Е Praxis: Virtualisierung 
Was bringt der PC im PC? 


EB Wissen: Festplatten 
Massenspeicher von morgen 


B] VORTE DES MONATS 


„Die Musik-CD in ihrer derzeitigen 
Form ist tot. 60 Prozent der 
Nutzer kaufen eine CD nur noch, um 
den Inhalt auf PC-basierte Musik- 
Player zu kopieren." 


Alan Levy, EMI 


Wen Des wonars 


KUNSTOBJEKT: Die Designer werden nicht müde, 

der PC-Maus mit immer neuen, spritzigen Ideen eine 
individuelle Note zu geben. Unter dem glibberigen 
Gummikleid steckt zwar nur schnöde Kugel-Technik, die 
bekommt man aber eh nie zu Gesicht, da kein normaler 
Mensch Lust hat, mit der behaarten und tätowierten 
Hand zu navigieren. 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 
natlichen Heftumfrage können Sie uns 
unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 
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Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


03.01.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


Gotter, Beiden und Wieland... 


Johann Wolfgang von Goethe 


Du hast es nicht anders gewollt. Nun ist er zurück: Mächtiger als je zuvor. 
Seine Urgewalt macht Dich zum Helden und Deine Gegner zu armseligen Knechten. 
Wielander schmiedet Werkzeuge der Macht. Du hast die Wahl: Held oder Knecht. 
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en vorbehalten 


= Intel Core? Extreme QX6700 4x 2.66GHz М. = 


x 


- Druckfehler und technische An 


= Zalman CNPS 9700 ж. 

= 2048MB DDR2RAM Corsair Twin2X 6400C4 PRO 1 I “^ >> 
= 2x XFX 768MB GeForce 8800GTX PCle 5, - SEN wm , 
в EVGA nForce 680i SLI Sockel 775 ма / 4 

m 2x 500GB Seagate Barracuda ST3500641AS im Raid 0 г 


= 2x DVD Brenner Samsung SH-S182M Lightscribe 

= Silverstone Temjin TJ07 

= be quiet! ВОТ P6-PRO-850W Dark Power Pro (inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 
= Creative Sound Blaster X-Fi Platinum 

m Microsoft Windows XP Professional mit Vista Upgrade Coupon 


Microsoft 
GOLD CERTIFIED 


Partner 


Unsere Partner: 


E-BUG installiert Original be quiet! & 


Windows® Software vor. nVIDIA. 


SWIELANDER 
Werkzeuge der Macht 


47 
Wes 


4” 


BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1, 31061 Alfeld (Leine) / Godenau ж- 


www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-616* - sales@e- bug.de 


*12,4 ct/min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 


© 2006 BUG Computer Components AG 


MIT ZERo ТОР? 


Echter Geschmack + 
"und zero Zucker; 


Coca-Cola, die Konturflasche und die dynamische Welle sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company. Coca-Cola Zero ist koffeinhaltig. WWW.Co KE. DE 


Z (022007 | E 
N агйша TIPPS = TUNIN! 


: қағы 
Windows Vista 


64 Bit hàngt 32 Bit ab 


"Härtetest für PC-Spieler: $ 3D-Sound in Spielen 
Е Alle Fragen zum neuen Problemfall: Kopierschutz 
Windows beantwortet 6596 sparen beim Vista-Kauf 


"L| э 96 ‘JE Test: 30 Gehäuselüfter 


= I Im Härtetest: PCGH-Empfehlungen für Silent- und OC-Fans ... 


PCGH gibt es auch mit DVD für 


1 Fps-Falle Core 2 Duo 


50% weniger Fps trotz Top-CPU? So bekommen 
Sie garantiert die volle Spieleleistung «w 


Mehr Fps & Stabilität: = 


€ 4,99 


ы Mainboards: Beta-BIOS bringt mehr Leistung == 

> AGP-Karten: Virtualisi "e == 

NEU Hor nung Tür irtualisierung: Tools gefahrlos testen =: 

Aufrüster Mega-Special: Optimale Aufrüstkombinationen == 
Praxis: Mehr Spiele- Browser-Tuning: Top-Tipps für IE7 und Firefox 2 


power für Mäuse und 


SE nen CPU, VGA, RAM ЕСІ 


im Technik-Check CPU: Erster 65-nm-Prozessor von AMD im Test ... 


Special: Die Hitsund VGA: Alle neuen Geforce8-Karten + Insiderstory G80 .. 
Flops im Hardwarejahr 


2006 vorgestellt Speicher: Overclocking DDR2 + großer Wissensreport .. 
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PLAYTALNMENT, 


rr d RES — e —_ 


Simon wer? 


Altgedienten Adventu ve-Spielein. ist de /ungzauberer Simon 
sicher ein Begriff: Die amnesanten Abenteuer und Simons 
chasmanter, baerbeissiger Humor zachlen zu den absoluten 
Highlights des Adventuse-Genses. Simon ist eigentlich ein eher 
du'schschnittliches Jugendlicher, bei dem eine Menge schieflaeuft. 
Doch alles veraendert sich, als ex auf dem Dachboden ein 
mysterioeses Zanberbuch findet. Simon verschlaegt es unvessehens 
in eine fantastische Рала Шеше, die tief im Schlamassel steckt 
- Simon soll sie ченеп. Unser Held debuettieste 1993, nun 
erscheint deu mittlerweile vieste Teil den Serie. Келлет der 
ЕВ treffen wieder auf lieb gewonnene alte Bekannte 
wie den knuffigen Sumpfling oder Simons Mentor Calypso, dex 
inzwischen als demenzksanker Zombie Verwirrung stiftet! 


(Inverwecbselbarer Dumor 


Das A und О dex Spielserie sind deu Humor und 
die geschliffenen Dialoge: In der Zauberwelt wimmelt 
es von Anspielungen auf bekannte AMaexchen, Buecher 

und die seale Welt — und natuerlich wird alles 

gehoerig duwch den Kakao gezogen. So treffen Sie 


beispielsweise auf ein Rotkaeppchen, das sich als 
nesvende Goese mit Ваѕевай сар und Skateboard 
entpuppt. Passend dazu kommentiest Simon alles 
mit bissigen Spinechen und macht sich ueber diverse 
à Klischees Lustig. 


ar ja 

Was... was war das denn? Das w 
„schön. Andererseits war 65 Г 

қ bodenlose Unverschámth 


rin. SILVER Á STYLE 
PLAYTAINMENI" А 


© RTL Теіеуіѕіоп.2006, vermarktet dorch RTL Enterprises СтЬН:Реуеіереа m Silver Style Éntertainment 


хад eI on E - T Ұз 
А: ` ма 7 жи" a (A ur. — m 
— E f E (7 АР a 1% СОЈ 
* т” ER zn > м ” E 4 < ERE SORGE ES < 
^ ^ 5 , LA ша ч 
D а 7 Y N : 
і . PE 
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Auf zu neuen 
Abenteuern! 
4% ein Missgeschick Simon ins Reich dei 
Traeume esscheint ihm eine gute 
Bekannte: Aix, die Enkelin des pe. 
Calypso, dex Simon einst in die Zanberwelt 
tief, bittet um Hilfe. Kuszeshand. reist 
Simon pev Kleiderschrank (das Ding ist ein 
Dimensionstos) in das land dex Sagen und 
Fabeln. Natueslich nuts, um dost veichlich 
dumme Spineche abzulassen und nebenbei 
die Welt zu setten. Doch gibt sich dost ein 
Doppelgaen еч als Simon aus — und unser 
Held landet. im Gefaengnis. 


( 


Шы у. 
. B PLAYTAINMENT T 7. о 
© RTL Television 2006, vermarktet durch RTE Enterprise GmbH. Deyelgp 
x H. 7% D 
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lassiscber Rätselspa 
Wie die exsten. beiden Teile des 
Simon-the-Soscerer-Reihe ist auch den 
vieste Streich ein klassisches Point&Click- 
Adventure. Die Raetsel sind entsprechend dex 
magischen Umgebung a abgedreht, bleiben dabei 
aber immer fair. Auf die bei Adventures 
oft deplatziest wiskenden. und nesvenden 
en haben die Entwickler bewusst 
verzichtet. Die Nivaeteı dew Serie, Simon | 
Woodroffe und sein Vater Mike, Дай Ihud 
4 шер ins = eingebracht. | 


Bezaubernde Grafik 
Jet bei Adventuses eine 2 D-Spielgrafik 
Ihi Ding oder erleben Sie lieber alles 
dreidimensional? Simon the Soscerer: Chaos ist 
das halbe leben vereint das Beste aus Beiden 
Optik-Welten! Die liebreizend gexendesten 
Hintergiuende sind zweldimensionat, viele 
verspielte, animierte Details erwecken die 
1 Umgebung zum leben. Die Charaktere laufen 
| da сдеп als dreidimensionale Spielfiguren 
_ dutch das Bild, ebenso sind einige der Objekte 
— yaeumlich gehalten. Genial! 


14 ЕШ 


Exklusiv іп der PC-Version: 
bessere Grafik, neue Charaktere, 
Waffen, Ausrüstungen und Kampfstile 
plus Artbook und Poster! 


fib 2. Marz im Handel 


HTTP://JRDE.BIDUURRE.COIT/PC 


РС e: 
| веле, 


Jade Empire: Special Edition € 2004-2006 BioWare Corp. 
Jade Empire, the Jade Empire logo, BioWare Corp., the 
BioWare Corp. logo, BioWare and the BioWare logo are either 
registered trademarks or trademarks of BioWare Corp. in the 
United States, Canada and other countries. All other trade- 
marks are the property of their respective owners. All rights 
reserved. 2K Games, the 2K logo and Take-Two Interactive 
are all trademarks and/or registered trademarks of Take-Two 
Interactive Software, Inc. The ratings icon is a trademark of 
the Entertainment Software Association. All rights reserved. 


s gibt Momente im 
Leben, da kommt ei- 
nes zum anderen. Und 


zwar ganz viel davon. So ein 
Moment war der jüngst abgelau- 
fene Dezember. Relaunches und 
Redesigns an allen Ecken und 
Enden. Wo man hinsah, neue 
Menschen, die an neuen, span- 
nenden Projekten arbeiten. 


Die neue PCGH-Webseite (in- 
terner Codename: 2.0) war auf 
jeden Fall eine Herzensangele- 
genheit. In die Konzeption und 
Programmierung flossen viel 
Schweiß und Nerven, aber als 


am 5.12. der Startschuss fiel, 
war die Erleichterung grofs. Die 
neuen Features fanden großen 
Anklang und selbst das Design 
- sonst Anlass für hitzige Dis- 
kussionen - kam nach kleinen 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Dezember hatte es Korrekturen relativ gut an. Ein- 
in sich: Am 5.12. ging zig der Forenbereich machte 
die komplett überar- uns Kopfschmerzen. ,Uns* ist in 
beitete Webseite von dem Fall vor allem Falk Jeromin, 


PCG Нага der als taufrischer Volontär für 
SUN das LM den Bereich Online just zum Re- 


online, am 20.12. launch an Bord kam. Ehrlich ge- 
startete die Erstaus- sagt hatten wir es unterschátzt, 
gabe des offiziellen dass die Community-Mitglieder 


von pcgames.de und pcgames- 
hardware.de am liebsten über 


Windows-Vista-Maga- 


zins inklusive Webseite beide Webseiten Zugriff auf 
und als Sahnehäubchen die Boards haben wollten. Eine 
wurde auch noch die Trennung der Foren, wie wir 


PCGH-Printausgabe sie le geplant hatten, 

stellte sich schon nach kurzer 

runderneuert. Zeit als wenig hilfreich heraus. 
Mittlerweile sind die Foren wie- 
der über beide Seiten bequem 
erreichbar; nur die Service- 
Threads sind unterschiedlich. 


Wenn schon Redesign, dann 
richtig. Parallel zur Webseite hat 


Im Februar am Kiosk 


sich unser Designteam auch auf 
die Print-Ausgabe gestürzt, um 
den Layoutmief der Jahre etwas 
zu entlüften. Herausgekommen 
ist unserer Ansicht nach ein 
deutlich moderneres Layout mit 
sehr guten Navigationshilfen 
im Heft, frischen Extrakästen 
und einem etwas gelockerten 
Aufbau. Was halten Sie von der 
neuen  PCGH-Optik? Schrei- 
ben Sie mir Ihre Meinung an 
tb? pcgameshardware.de. 


Und dann war da noch Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin, 
das ebenfalls aus dem Hause 
Computec kommt (siehe auch 
Seite 34). Damit veróffentlicht 
unser Verlag seinen zweiten 
IT-Magazintitel in Deutschland. 
Parallel dazu ist auch schon die 
Webseite ` www.vista-magazin. 
com online. Reinschauen lohnt 
sich. Ansonsten stand dieser Mo- 
nat natürlich auch für PC Games 
Hardware ganz im Zeichen von 
Windows Vista. Ende Januar ist 
das neue Microsoft-Betriebs- 
system endlich verfügbar. Und 
Kollege Carsten Spille hat vier 
Wochen lang wirklich nichts an- 
deres gemacht, als Windows Vis- 
ta unter die Haube zu schauen. 
Seinen zwölfseitigen Praxisre- 
port sollten Sie sich zuallererst 
zu Gemüte führen (ab Seite 64). 


Viel Spaß mit der runderneu- 


erten PC Games Hardware 
wünscht Ihnen ... 


Mut Boyer 


PCGH 03/2007 erscheint ат 07.02.2007 pampam Ne WW 
in der bekannten Magazin- und DVD- | Нагдшаг p ШИ | 
Version. Darüber hinaus erscheint PCGH | D 57:4 — 
Premium für 8,99 Euro. Thema diesmal: HM 7 А бЕТЕ$ТЕТ | 
World of Warcraft Burning Crusade. Mit diu 
im Paket ist ein exklusives, 36 Seiten 
starkes Technik-Booklet mit wichtigen 
Tipps & Tricks. Dazu kommen aller | 
Voraussicht nach zwei Poster (Weltkarte | 
| 
| 


plus Rüstungssets) und WoW BC-Auf- 
kleber. AuBerdem noch im Handel: das 
Windows-Sonderheft von PCGH. Unter 
www.pcghw.de/shop können Sie alle 
Hefte auch bequem einzeln bestellen, 
falls Sie sie am Kiosk verpasst haben. 
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www.pcgameshardware.de 


: SURF- - SURF & PHONE · 


AOL DSL Anschluss (bis zu2 Mbit) AOL DSL Anschluss (bis zu 2 Mbit) 
AOL DSL Flatrate AOL DSL Flatrate 
AOL Phone Flatrate 


Echtpreis mtl.: Echtpreis mtl.: 34,57 € Ec "ірге | 4997: 
2999€ 


en weiterhin einen Telefona 


nötigen weiterhin einen Telefonansct s (Dt. Telekom) 


ECHT WICHTIG: | 
Із A 


IR Computer / à ' WW | 
He — | 
AOL — bundesweit die x А 
günstigste Flatrate. 75 j | < 


br LASS DIE SPIELE 
BEGINNEN 


Der unglaubliche XPS 710 Desktop ist das neueste Mitglied der XPS-Familie. 
Er bietet atemberaubende Spiele- und Multimedia-Power. Bis zu vier 
Grafikprozessoren sorgen für unglaublichen Realismus und reibungslose 
Bilder, es gibt Platz für bis zu 2 TB Speicher und der Intel® Core"2 Extreme 
Prozessor 0Х6700 mit Quad-Core nimmt dich mit auf eine Abenteuerreise, 
von der du vorher nicht zu tráumen wagtest. Dieser XPS wird dich umhauen. 


“Іт Vergleich zu anderen Notebooks mit 7900 GTX hat das XPS M1710 klar die 
Nase vorn." Das war das Urteil des PC Games Hardware-Magazins, als es 
unserem Premium-Spielesystem die beste Produktauszeichnung verliehen hat. 


Besonders beeindruckt waren die Redakteure vom neu entwickelten 
Design des M1710 und der fantastischen Mischung der Premium-Hardware, 
einschließlich Intel® Core"2 Duo Prozessor, massiven 1024 MB Speicher, 
NVIDIA® Geforce? Grafikkarte und naturgetreues 17" TrueLife" WUXGA 
Display. Es ist das ultimative Spiele-Notebook. 


Alle XPS-System werden von einem Team ausgewiesener XPS-Fachleute 
unterstützt. Dieser Rundum-Support ist eine Klasse für sich. 


ANGEBOT OHNE MONITOR 


XPS 710 WARRIOR DO1XP5 1699 € in. Mwst. zzgl. 78 € Versand 
к. DER EINSTIGE IN DIE XPS SPIELEWELT 
su ec == e Intel® Core"2 Duo Prozessor E6400 (2.13 GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) • Original 


р : Windows" XP Media Center Edition 2005 (0EM?) 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 

S e | d u C h d u d d b e | 667 MHz * 320 GB** SATA Festplatte Stripe Raid 0 256 MB PCle x16 NVIDIA* GeForce” 
790065 + Integrierter 7.1 HD Audio-Chip + 16x DVD+/-RW Brenner und 13-in-1 Kartenleser 

• 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? • Multimedia Tastatur & Maus 


JETZT 0% FINANZIERUNG 
GULTIG BIS 30.01.2007 


MICROSOFT® OFFICE BASIC EDITION 2003 179 € ınkı wuert, % McAfee SCHÜTZE DEINEN РС MIT МСАҒЕЕ” SECURITYCENTER"" SOFTWARE. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklárung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware 
widerrufen. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 30.01.07 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Osterreich leicht abweichende Angebote und 
Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Gescháftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Anderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron sind Marken 
der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft? Corporation. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel 
vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, Xeon und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien 
sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Limitiert auf ausgewählte Dimension PCs und Inspiron Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfigur **Die nutzbare Kapazität kann je 
nach eingesetzter Software leicht differieren. "Jetzt 0,0 % Finanzierung: Laufzeit 6 Monate. Zahlen Sie den Kaufpreis in 6 Raten. Keine Anzahlung, keine Gebühren. Für alle anderen Finanzierungsangebote gilt effektiver Jahreszins 
nur 9,9% für Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Ausgewiesene Ratenangebote sind für eine Laufzeit von 36 Monaten berechnet. Effektiver Jahrezins nur 9,9 %. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300€. Ein Angebot der Santander 
Consumer Bank AG, Mónchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonitát vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. "Microsoft? OEM Software wird von Dell ab 
Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft? Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn 
Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft? Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei 
bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und kónnen über Internet oder Telefon vervollstándigt werden (dabei 
können Telefongebühren anfallen). ?Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. 22006 Ubisoft 
Entertainment. All Rights Reserved. Persistent Elite Creation, Ubisoft, the Ubisoft logo, Ubi.com and the Soldier Icon are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Rainbow Six, Red Storm and Red Storm 
logo are trademarks of Red Storm Entertainment in the U.S. and/or other countries. Red Storm Entertainment, Inc. is a Ubisoft Entertainment company. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS* XP MEDIA CENTER EDITION. 


WINDOWS VISTA Windows Vista" EXPRESS UPGRADE. Bestell einen 


Dell" Windows Vista" Capable PC und bei bestimmten 
3 PCs kannst du kostenlos auf Windows Vista" updaten. 


UPGRADE Dieses Angebot ist nur für bestimmte Zeit gültig. Mehr 
unter www.dell.de/vista 


XPS M1710 GAMER NO1XP6 2.299 € iki. Mwst, zzgl. 78 € Versand 


ULTIMATIVES KRAFTPAKET FÜR UNTERWEGS 


* Intel® Centrino" Duo Mobiltechnologie; Intel” Core"2 Duo Prozessor T7400 (2.16 GHz, 4 MB 
L2 Cache, 667 MHz FSB) • Original Windows" XP Home Edition (ОЕМ?) • 1024 MB Dual-Channel 
DDR2 SDRAM, 667 MHz + 120 GB** SATA Festplatte • 17” WUXGA (1920x1200) TrueLife"" TFT- 
Display • 512 MB NVIDIA” GeForce" 7900 GTX • 8x DVD +/-RW Dual-Layer Laufwerk + 1 Jahr 
Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? + Intel” PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 
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UBISOFT' 


XPS 710 KING 001ХР7 3.999 € ia. must, zzgl. 78 € Versand Auf der Suche nach den neuesten und besten Spielen bist | 


du bei Dell" goldrichtig. Unser exklusives Ubisoft Spiel- & 


DIE GAMING MASCHINE DER NÄCHSTEN GENERATION с s | ; DUE 
oftwarepaket bietet ein fantastisches Preis-Leistungs- 

* Intel® Core"2 Extreme Prozessor 0Х6700 (2.66 GHz, 8 MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) Verháltnis und nutzt die Performance deines XPS voll aus. 

* Original Windows” XP Media Center Edition 2005 (OEM?) е 2048 MB Dual-Channel Jetzt inklusive Tom Clancys Rainbow Six Vegas. 


DDR2 SDRAM, 667 MHz • 1 TB SATA Festplatte (2x 500 GB**) Raid 0 • Dual 1 GB 
NVIDIA” GeForce” 7950 GX2 • Sound Blaster" X-Fi Xtreme Music Soundkarte 

* 16x DVD+/-RW, 16x DVD, 13-in-1 Kartenleser * 2 Jahre Vor-Ort-Service am 
nächsten Arbeitstag? * Multimedia Tastatur & Maus 


JETZT DER GAMING ELITE BEITRETEN UND ANRUFEN 
0800/2733355 (а www.dell.de 


TÄGLICH, 8 - 22 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF - ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/MIN., WWW.DELLAT - SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIE WWW.DELL.CH 
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SPECIAL: Windows 
Vista im Test 


-- 
Windows Vista ist praktisch da. Zeit für uns, das 


neue Windows zur Brust zu nehmen und alle wichti- 
gen Fragen für Spieler ausführlich zu beantworten. 


PRAXIS: Die besten 
Aufrüstkombis 


Sie wollen mit dem Weihnachtsgeld den möglichst 
perfekt abgestimmten PC zusammenstellen? Unsere 
konkreten Praxistipps helfen Ihnen weiter. 


WISSEN: So funktio- 
niert Speicher 


ee = Seite 154 


Arbeitsspeicher in Ihrem PC arbeitet? Unser Grund- 
lagenartikel klärt Sie über alle Details auf. 


О  DVD-INHALT AUF S. 92 


www.pcgameshardware.de 


Welcome to California, Dude 


Ist das Kalifornien? Heimat von Beach Bunnies und Surf Wettbewerben? Es mag Sie überraschen, aber Kalifornien ist 
auch die Heimat von Schnee Bunnies und Ski Meisterschaften. Genauso wie es Sie vielleicht überrascht, dass Antec's 
Headquarter in Kaliforniens Silicon Valley zu Hause ist, im Herzen technologischer Innovationen. Unser einzigartiger 
Kalifornischer Geist, der sich in Performance und Originalität widerspiegelt, hilft Antec's Produkten zur Markführerschaft. 

=. Wie zum Beispiel unser neues NINE HUNDRED Advanced Gaming Gehäuse oder unsere umweltfreundlichen Earth Watts 
Netzteile. Ob es nun Snowboarding oder Silikon Chips oder PC-Gehäuse sind, denken Sie kalifornisch. Denken Sie Antec. 
Denken Sie an The Power of You^ 
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The Power of You 
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"Thermaltake 


Zertifiziert für ATI CrossFire 


D | 4) * Erfülit die Spezifikation ATX 12V 2.2 & EPS 12V 
® Für SLI, Cross-Fire, und Dual Core CPU 
@ "Next Generation" ; Vier +12V Schienen unterstützen High-End Grafikkarten 
@ Unabhäniger Spannungskreislauf: bietet stabile Spannung besonders unter Volllast 
@ Active Power Factor Korrektur (PF>0.99) und hoeh Effizienz (83%) 
® Extrem gute Spannungsregulation (£396): bietet eine unveránderte Spannung für Ihr System 
% Industrie-Komponenten (Kondensatoren, Wandler, etc) 
® Hohe Zuverlässigkeit: MTBF mehr als120,000 Stunden 
Ж Gehäuse mit Spiegeleffekt und zuverlässigen 14cm kugelgelagerten Lüfter 


Thermaltake Germany GmbH Bezugsq uellen 
Oststrasse 26 


22844 Norderstedt 


Telefon +49 40 308586 -0 IALTERNATEN 
Telefax +49 40 308586 -89 

info@thermaltake.de eegen eegen 
http://www.thermaltake.de 


ATELCO 
Computer 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gógelein 
Stellv. Chefredakteur 
eMail: cg@pcghw.de 


Wenn PCs demnáchst abstürzen, muss das 
nicht an defekter Hardware oder schlechten 
Treibern liegen — möglich, dass ein Polizei- 
beamter den Rechner einfach abgeschaltet 
hat. Vom 1. Januar 2007 an ist es den 
Beamten zumindest in Nordrhein-Westfalen 
erlaubt, bei begründeten Verdachtsfällen 
Trojaner auf einen PC zu schleusen und damit 
Zugriff auf Mails, persónliche Daten und den 
Rechner insgesamt zu erhalten. Das Pro- 
gramm soll für handelsübliche Virenscanner 
nicht zu erkennen sein. Der Staat als Hacker? 
So weit wollen die Verantwortlichen nicht ge- 
hen: Bei den Maßnahmen würden verdächtige 
PCs nur auf „verfahrensrelevante Daten" hin 
untersucht, beschwichtigte eine Abgeordnete, 
der Staat müsse auf „technischer Augenhöhe 
mit den Verfassungsfeinden" sein, sagt ein 
anderer. Sicher, Beamte sollen mit zeitgemä- 
Ben Methoden ermitteln kónnen. Doch nach 
Telefonüberwachung, Biometrie-Pässen und 
Iris-Scans wird nun eine weitere Bastion des 
Datenschutzes gestürmt. Das letzte Wort hat 
übrigens der Bundesgerichtshof. Dieser will 
im Januar darüber entscheiden, ob das Gesetz 
verfassungkonform ist. 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


„Weihnachten gekauft, Silvester abgestürzt“ 
- das Leid festtagsgeplagter Anwender 
nimmt PC Games Hardware zum Anlass für 
ein zwölfseitiges Pannenhilfe-Special. Einer 
der Schwerpunkte ist Vias Southbridge- 
Bug, der einige Monate zuvor gefunden 
wurde. Betroffene Mainboards können Da- 
teien beim Kopieren zerstören. Via, damals 
einer der populärsten Chipsatz-Hersteller, 
hat sich jahrelang nicht von dem Image- 
Schaden erholt und ist heute in der Ver- 
senkung verschwunden. Ein anderer Chip- 
hersteller hat aus einer Schlappe gelernt: 
Marktführer Intel stellt den 845D-Chipsatz 
vor, der erstmals DDR-Speicher unterstützt 
und damit das endgültige Aus für Rambus- 
Speicher einleitet. 


Ein erschreckendes Bild liefert der Spiele- 
Kompatibilitätstest: Weder Geforce3 noch 
Radeon 8500 laufen mit Spielen der Stun- 
de wie Stronghold, Aquanox oder Age of 
Empires 2 fehlerfrei. Textur-, Polygon- und 
Darstellungsfehler gehören für viele Spie- 
ler Anfang 2002 zum Alltag. 


Zehn CPU-Kühler treten bei Lars Craemer 
zum Test an: Testsieger wird der Kanie 


Intel greift an! 
Premiere: DDR-Mainboards für P4. Mit 
Dä Intel 8450, VIA Р4Х266А und Sis645! 


Ee: Perfekte Kühlung 
Coole Tests: Optimale Wärmeleit- 
paste und Kühler für Athlon (XP) 


Hochbrisant: Athlon ХР 2000+ im 
Test, Vorschau Athlon 2+ BIOS-Tuning 


MIT CD-ROM! 


Downioads 
99 sparen! 


Detonator 23.11 
ШИ ыыы ыгы Symptome. Diagnose, Losung: 
DEMO/ADD-ON: ^ 
Serlous Sam 2 - 
+ Strike Force UT 
TESTVERSIONEN: 
Norton Antivirus m 
Sa HILFE e 
| E 


M toee Presne Spacia É 


AKTUELLE TESTS 
Fest? 


PCGH 02/2002: Pannenhilfe ist nach den Feiertagen 
im Januar 2002 angesagt. 


Hedgehog W für stramme 167 Mark - für 
diesen Preis gibt es bereits einen Athlon XP 
1600+! Dass es auch billiger geht, beweist 
Arctic Cooling mit dem Supersilent 2500 für 
59 Mark. Im Vergleich zu aktuellen Model- 
len wie dem Freezer 7 Pro für 15 Euro wirkt 
aber selbst dieser Preis unverschämt hoch. 
Ein Beweis, dass in den letzten fünf Jahren 
nicht alles teuer geworden ist ... (cg) 


Gerücht des Monats: Externe Grafik 


Die heißeste Spekulation des Monats 
kommt einmal mehr vom britischen Onli- 
nedienst /nquirer. Dort will man erfahren 
haben, dass AMD und Ati darüber nach- 
denken, Grafikkarten künftig aus dem PC 
herauszuholen und in einem externen 
Gehäuse unterzubringen - ein Schritt, 
den Nvidia schon bei einem professio- 
nellen Quadro-System vollzogen hat. Das 
Auslagern habe mehrere Vorteile, schreibt 
der Dienst, unter anderem ließen sich da- 
mit selbst Multichip-Grafiklösungen pro- 
blemlos kühlen und mit Strom versorgen. 
AMD habe außerdem bereits mit anderen 
Firmen an einer Möglichkeit gearbeitet, 
einen Hyper-Transport-Link direkt von 
der CPU zu externen Geräten zu leiten. 
„Vielleicht ist es nur heiße Luft“, kommen- 
tiert die Webseite das Gerücht, „vielleicht 
wird es aber auch wahr.“ (cg) 


Webseiten: uk.theinquirer.net 


Gerüchteküche: AMD und Ati denken womöglich 
über externe Grafiklösungen nach. 
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Rückblick 


ш 07.12.2006 

Der Speicherhersteller OCZ nimmt dem- 
nächst auch Grafikkarten ins Portfolio. 
Im Internet sind Produktbilder von Ge- 
force8-Karten aufgetaucht. Um sich von 
den anderen Herstellern abzuheben, 
móchte man die Taktraten anheben. 
www.ocztechnology.com 


ш 08.12.2006 

Nvidia stellt mit der Forceware 97.44 
einen neuen Treiber für Geforce 8800 
GTX und 8800 GTS zum Download 
bereit. Wer noch keine Geforce8 besitzt, 
muss zur Forceware 93.71 greifen. 
www.nvidia.de 


ш 11.12.2006 

53 Graphics bietet mit der Chrome 527 
eine neue Low-Profile-Karte an (Preis 
ca. 80 US-Dollar). Die Grafikkarte trägt 
das , Vista-Ready" -Logo. Der Chip ist 
mit 400 MHz getaktet. Ausgestattet ist 
das Board mit 256 MByte DDR2-Spei- 
cher (128-Bit-Anbindung). 
www.s3graphics.com 


Е 12.12.2006 

Ehemalige Ati-Markennamen werden 
von AMD ausgetauscht. Die Low-End- 
Grafikkarten X300, X550 und X600 
werden durch ein einziges Modell mit 
dem Namen Ati Radeon X1050 ersetzt. 
www.amd.de 


Е 13.12.2006 

Ati/AMD veróffentlicht mit dem Catalyst 
6.12 einen neuen Grafikkartentreiber 
für die Radeon-Serie. 

Siehe News rechts 


Nvidia veröffentlicht GF8-Demos 


Die aufwendig gestaltete Adrianne zeigt 
eindrucksvoll, was die GF8 leisten kann. 


Lange gab es die spektakulären 
Geforce8-Technologie-Demos von 
Nvidia nur als Video zu bestaunen. 
Inzwischen wurden die Demos 
von Adrianne, Froggy und Box of 
Smoke zum Download bereitge- 
stellt (siehe Heft-DVD). Sie benóti- 
gen übrigens eine Geforce8-Karte, 
um diese Demos zum Laufen zu be- 
kommen, mit einer Geforce7-Karte 
gibt es eine Fehlermeldung. (dw) 
www.nzone.com 


Neue Grafikkarten-Treiber von 
Ati und Nvidia verfügbar 


Mitte Dezember hat Ati den Ca- 
talyst 6.12 veröffentlicht. Die einzi- 
ge Neuerung ist die Unterstützung 
der DirectX-Video-Beschleunigung 
im Crossfire-Modus. Des Weiteren 
wurden Probleme mit den Spielen 
Black & White 2 sowie Neverwin- 
ter Nights behoben. Anwender, 
die den von Ati unterstützen GPU- 
Client Folding@Home einsetzen, 
sollten den Catalyst 6.12 aufgrund 
von Problemen nicht installieren. 


Mit der Forceware 97.44 hat Nvi- 
dia einen neuen Treiber für die Ge- 
force8-Serie zum Download bereit- 
gestellt. Mit unserem Registry-Hack 
(WEBCODE 24CM) können Sie üb- 
rigens das klassische Control-Panel 
freischalten. Einen Geforce8-Trei- 
ber für Windows Vista gibt es leider 
noch nicht. Wir rechnen Anfang 
Januar oder spätestens zum 30.01. 
mit einem Vista-Treiber. (dw) 
www.ati.de, www.nvidia.de 


Sapphire mit 
X1950 Pro AGP 


Dank der X1950 Pro könnte sich das Auf- 
rüsten für AGP-Anwender wieder lohnen. 


Ab Seite 58 haben wir bereits 
zwei X1950-Pro-Karten für die 
AGP-Schnittstelle getestet. Leider 
erreichte uns die X1950 Pro von 
Sapphire zu spät für einen Test. 
Im Vergleich zu den X1950-Pro- 
Modellen von Tul und Gecube 
verfügt die Sapphire-Karte über 
doppelt so viel Speicher. Insge- 
samt 512 MByte GDDR3-Speicher 
hat der Grafikkartenhersteller auf 
der blauen Platine verbaut. Etwas 
mager fällt die Ausstattung aus, da 
Sapphire auf ein Software-Bundle 
verzichtet hat und lediglich Kabel 
und Adapter zum Lieferumfang 
gehören. Die Karte ist bereits für 
ca. 220 Euro zu haben. (dw) 
www.sapphiretech.de 


Xfx bringt übertaktete 
Geforce 8800 GTX und GTS 


Е 18.12.2006 

Powercolor arbeitet weiterhin mit dem 
Kühlerhersteller Arctic Cooling zusam- 
men und bietet demnächst eine passiv 
gekühlte Radeon X1950 Pro/XT an. 
http://de.powercolor.com 


ш 20.12.2006 


Xfx bietet als erster Hersteller 
eine übertaktete Geforce 8800 
GTX und 8800 GTS an. Äußerlich 
entsprechen die Xfx-Beschleu- 
niger mit dem Zusatz „XXX“ in 
der Produktbezeichnung dem 
Referenzdesign von Nvidia. Ein 
modifiziertes BIOS sorgt für die 
Taktsteigerung, sodass kein spe- 
zieller Treiber oder eine Anwen- 
dung im Hintergrund ausgeführt 


werden muss. Die 8800 GTX 


taktet der Grafikkartenhersteller 
mit 630/1.000 MHz (Standard: 
576/900 MHz). Auch die 8800 GTS 
weist eine ordentliche Taktsteige- 
rung auf und wird im Gegensatz 
zu den üblichen 513/792 MHz mit 
550/900 MHz betrieben. 


Der hohe garantierte Takt muss 
allerdings mit einem spürbaren 
Aufpreis bezahlt werden. Wäh- 
rend man für die günstigste 8800 


GTX auf dem Markt etwa 560 Euro 
berappen muss, kostet die Xfx- 
Karte ca. 100 Euro mehr. Für etwa 
500 Euro wird die 8800 GTS ange- 
boten. Die günstigste GTS aus un- 
serer Marktübersicht (siehe Seite 
54) kostet gerade mal 410 Euro. 


In unseren Benchmarks ist die 
Xfx 8800 GTX XXX maximal fünf 
Prozent schneller als eine Karte 
mit Standardtakt. Vergleicht man 
eine 8800 GTS von Xfx mit einer 
Standardkarte, sind es immerhin 
bis zu 23 Prozent Leistungsunter- 
schied. (dw) 
www.xfxforce.com 


Angeblich löst AMD die X1300 mit der 
X1550 ab. Außerdem soll die X1600 
Pro durch die X1650-Variante ersetzt 


Benchmark: Xfx-Grafikkarten 


werden. e 
muer ФЕ Ber 1.280x1.024, kein AA/AF BF 2142 |М: Carbon | Call of Duty 2 
4 Xfx 8800 GTX (630/1.000 MHz) |78 Fps 73 Fps 111 Fps 
j vidia 8800 GTX (576/900 MHz) | 78 Fps 71 Fps 108 Fps 
ш 21.12.2006 Хіх 8800 GTS (550/900 MHz 77 Fps 65 Fps 100 Fps 
Bislang entsprechen alle X1950-XT- vidia 8800 GTS (513/792 MHz) 74 Fps 33 Fps 89 Fps 
Karten dem Ati-Referenzdesign. Das soll 1.280x1.024, 4x AA/16:1 АҒ |BF 2142 | №: Carbon Call of Duty 2 
sich nun ändern, damit Hersteller dieses Хх 8800 GTX (630/1.000 MHz) 178 Fps _ [65Fps 96 Fps 
Modell noch günstiger produzieren vidia 8800 GTX (576/900 MHz) 785 |64 Fps 91 fps 
können. Den großen Bruder X1950 XTX Хх 8800 GTS (550/900 MHz 75 Fps 35 Fps 85 Fps 
wird es dagegen weiterhin nur im Refe- vidia 8800 GTS (513/792 MHz) 68 Fps — |47 Fps JS Ер 
renzdesign geben. Ein modifiziertes BIOS sorgt bei den Die Xfx-Karten sind deutlich höher getaktet als die Standardmodelle von Nvidia, 
www.ati.de gelesen ШШДЕ Tel atitem. kosten aber auch rund 100 Euro mehr. 
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G DATA 


SECURITY 


Sicherheit 
= jetzt noch 
==  gründlicher. 


InternetSecurity” я 


Testsieger ewe] DES HAN ! 


Getestete Version: С DATA InternetSecurity 2006 


Sicherheit rauf. G DATA Sicherheitssoftware steht für besonders hohe 


Geschwindigkeit rauf Sicherheit. Jetzt noch besser: 
Die neue Generation G DATA InternetSecurity und 


AntiVirenKit 2007 ist sicherer und gründlicher denn je. 
Und das bei 3076 weniger Resourcenverbrauch. 
Einfach. Sicher. G DATA Security | 


www.gdata.de 
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Rückblick 


ш 30.11.2006 

Kurz nach dem offiziellen Start sickern 
weitere Informationen zu AMDs Quad- 
FX-Plattform durch. So sollen erste 
Platinen knapp 300 US-Dollar kosten. 
Wenige Tage später kündigt AMD zu- 
dem eine Preissenkung für die entspre- 
chenden Prozessoren an. 
www.amd.de 


Е 01.12.2006 

AMD präsentiert bei einem Analysten- 
treffen in Kalifornien erstmals einen 
Prototypen des Vierkern-Prozessors 
Barcelona. 

www.amd.de 


Е 13.12.2006 

Einer der ersten in 65-Nanometer-Tech- 
nik hergestellten AMD-Prozessoren trifft 
in der Redaktion ein. 

siehe Seite 44 


ш 13.12.2006 

AMD bringt die beiden neuen Prozes- 
sormodelle X2 5400+ und 5600+ auf 
den Markt. 

www.amd.de 


Е 14.12.2006 

Spekulationen über Probleme mit dem 
neuen Nvidia-Chipsatz Nforce 680i ma- 
chen die Runde. Wenig später bestätigt 
Nvidia die Schwierigkeiten und kündigt 
neue, fehlerfreie BIOS-Versionen an. 
siehe Meldung rechts 


ш 14.12.2006 

AMD hält sein jährliches Analystentref- 
fen ab und blickt optimistisch in die 
Zukunft. 

siehe Meldung rechts 


ш 18.12.2006 

Intel kündigt in einem Schreiben ein 
neues Stepping für Core-2-Duo-Prozes- 
soren an, das den Stromverbrauch im 
Leerlauf deutlich senken soll. 

siehe Meldung rechts 


Е 21.12.2006 

Eine angeblich von Intel stammende 
Roadmap macht die Runde. Demnach 
plant der Chipkonzern ein gutes Dut- 
zend neuer Prozessoren. Angeblich 
fallen auch die Preise drastisch. 
siehe Meldung rechts, Seite 30 


ш 21.12.2006 

Und noch ein Gerücht: Angeblich will 
AMD wieder zu echten Taktfrequenzen 
zurückkehren und das Performance- 
,Rating" einmotten. 

www.amd.de 
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AMD: Offenbar bald X2 6000-- 
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IN MALAYSIA 


AMD-Prozessor: Der neue X2 6000+ soll 
mit 3,0 GHz getaktet sein. 


Bislang unbestätigten Informati- 
onen zufolge will AMD noch in den 
ersten drei Monaten des laufenden 
Jahres ein neues Topmodell der 
X2-Reihe vorstellen. Der X2 6000+ 
soll demnach mit 3,0 Gigahertz 
getaktet sein und über 2x 1 MByte 
L2-Cache verfügen. Der Chip ba- 
siert offenbar noch auf dem älte- 
ren 90-Nanometer-Fertigungspro- 
zess. (cg) 
www.amd.de 


Nforce 680i: Probleme mit 
dem I/O-Controller 


Nvidias neue  680i-Chipsátze 
verursachen  Anwenderberichten 
zufolge in einigen Fällen Abstürze 
und Disk-Fehler. Unter Umständen 
lässt sich auch Windows XP nicht 
installieren. nach den Berichten 
tritt das Problem hauptsächlich 
in Zusammenhang mit Serial-ATA- 
Festplatten auf, die im RAID-Ver- 
bund arbeiten. Ein Nvidia-Sprecher 
hat die Probleme kurze Zeit später 
bestätigt, man habe das Phänomen 


im Testlabor nachstellen können. 
Dennoch liege die Ursache nicht 
bei der Hardware, sondern bei den 
Treibern. 


Mit neuen BIOS-Versionen wol- 
len Nvidia und die Mainboard- 
Hersteller die Fehler beseitigen. Als 
schnelle Lösung soll ein Beta-BIOS 
den betroffenen Anwendern hel- 
fen. (cg) 
www.nvidia.de | www.evga.de 


Intel bald mit 
Preissenkung 
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Eine inoffizielle Preisliste verspricht 
achlässe bis zu 40 Prozent. 


In der Mitte des kommenden 
Jahres will Intel 
Roadmaps zufolge die Preise für 
die meisten Core-2-Duo- und 
Core-2-Quad-Prozessoren senken. 
Am stärksten von der Maßnah- 
me betroffen sind der E6700, der 
bis zu 40 Prozent billiger werden 
soll (316 statt 530 US-Dollar), der 
E6600 (224 statt 316 Dollar) und 
der E4300 (113 statt 163). Neu in 
der Preisliste ist der Vierkern-Pro- 
zessor Q6600. Dieser soll im ers- 
ten Quartal 2007 vorgestellt und 
bereits im zweiten Quartal um 38 
Prozent günstiger werden (530 
statt 851 Dollar). (cg) 
www.intel.de 


inoffiziellen 


Intel: Neue Steppings für 
Core 2 Duo und Pentium 4 


Intel hat im Dezember neue 
Steppings für die Core-2-Duo- 
und Pentium-4-Prozessoren ange- 
kündigt. Das neue Stepping trägt 
die Bezeichnung L2 (vorher: 
B2) und soll zu einer geringeren 
Leistungsaufnahme im  unbe- 
lasteten Zustand führen. Haben 
die Prozessoren zuvor 22 Watt 
verbraucht, nehmen die neuen 
CPUs nur noch 12 Watt im Ruhe- 
zustand auf. Die Auslieferung der 
überarbeiteten Version läuft seit 
dem 15. Dezember. 


Erkennen kann man die 
L2-Stepping-Varianten 
„sSpec‘-Nummer, die beim Core- 
2-Duo E6300 von SL9SA auf 
SL9TA geändert wurde. Die Mo- 
delle E6600 und 6700 wurden 
zwar ebenfalls überarbeitet, tra- 
gen aber trotzdem nach wie vor 
das alte B2-Stepping. Warum Intel 
hier keine neuen Namen vergibt, 
ist unklar. Zum Core-2-Extreme 
X6800 wurden keine Angaben 
gemacht. 


an der 


Core 2 Duo: seit Mitte Dezember mit 
neuem Stepping. 


Neben den Core-2-Duo-Mo- 
dellen hat der Chipriese auch 
ein paar seiner Einsteiger-CPUs 
überarbeitet. Die Pentium-4-Pro- 
zessoren mit den Modellnum- 
mern 631, 641 und 651 werden 
seit Dezember im neuen D-0- 
Stepping hergestellt. Wichtigste 
Neuerung: Die thermische Ver- 
lustleistung (TDP) sinkt von vor- 
her 86 auf 65 Watt. Zudem sinkt 
die Anzahl der Bauteile auf der 
Unterseite der Chipverpackung. 
Die CPUID wird von F64 auf F65 
geändert. (cg/hs/jt) 
www.intel.de 


AMD konkreti- 
siert Pläne 


AMD Opteron™ Processor 
Platform Roadmap 


AMD Roadmap: Der Barcelona-Nachfol- 
ger Shanghai soll 2008 kommen. 


Bei einer Analystenkonferenz 
hat AMD den Starttermin für die 
ersten Vierkern-Prozessoren im 
Sommer dieses Jahres erneut be- 
kräftigt. Der Chip biete zudem eine 
um 60 Prozent höhere Leistung 
pro Watt, sagte Bereichschef Marty 
Seyer. Im kommenden Jahr sollen 
die Vierkern-Chips mit dem Code- 
namen „Barcelona“ durch neue 
Modelle auf Basis des „Shanghai“- 
Kerns ersetzt werden. Bis 2009 
will AMD den ersten Achtkern- 
Chip fertiggestellt haben. Zusätzli- 
che Kerne könnten dann auch Spe- 
zialaufgaben übernehmen, sagte 
Geschäftsführer Dirk Meyer. (cg) 
www.amd.de 
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eration Flashpoint“-Macher 


Das neue Meisterwerk der “Ор 


"Von N E а о unsere 


Alphasyetsion dieselbe Faszination wie damals "Dank glaubwürdiger Spielphysik lenken sich,di 
"Genrefans dürfen sich den 30.November OperatiorPFlashpoint auf mich aus, sodass ich Trucks, Schützenpanzer und Gelände 
jedenfalls schon jetzt rot im Kalender anstreichen. еіпе Freudenträne nach der nächsten auf die angenehmer als ihre Pendagis 
Armed Assault ist ein El Dorado für Такікеф, Tastatur vergoss." Battlefield-Serie." 
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Microsoft: 


Obwohl Vista noch nicht erhältlich ist, wird 
schon über den Nachfolger spekuliert. 


neue Betriebssysteme 


Was kommt nach Vista? Erste De- 
tails zur Windows-Zukunft wurden 
nun bekannt. Als Nächstes folgt 
Anfang bis Mitte 2007 ein neues 
Server-System mit Codenamen 
„Longhorn Server“. Gleichzeitig er- 
scheint auch das erste Service Pack 
für Vista - was genau es enthalten 
wird, ist noch nicht bekannt. Der 
Vista-Nachfolger „Vienna“ wird für 
das Jahr 2011 erwartet. (hs) 
www.microsoft.de 


HD-DVD und Blu-ray für den PC 
von Buffalo und Lite-On 


Langsam bewegt sich bei den 
DVD-Nachfolgern Blu-ray und 
HD-DVD auch auf dem PC-Sektor 
etwas. Lite-On bringt mit dem LH- 
2BIS seinen ersten Blu-ray-Brenner 
mit SATA-Anschluss für den PC auf 
den Markt, der eigentlich schon im 
Sommer erscheinen sollte. BD-Roh- 
linge mit 25 GByte werden mit 2- 
facher Geschwindigkeit gebrannt, 
bei 50-GByte-Medien reicht es nur 
für 1-Ғасһев Tempo. Auch DVDs 


und CDs lassen sich beschreiben. 
Der LH-2BIS kostet etwa 700 Euro. 


Das erste HD-DVD-Laufwerk für 
den PC kommt von Buffalo. Das 
HDV-ROM2.4FB mit veralteter ATA- 
PI-Schnittstelle liest auch DVDs und 
CDs. In Japan kostet das Laufwerk 
derzeit umgerechnet etwa 300 
Euro, über einen Termin für Eur- 
opa ist noch nichts bekannt. (4/18) 
www.liteon.com 


Kingston: DDR2 
mit 1.200 MHz 
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Kingston verspricht für den High-End- 
Speicher lebenslange Garantie. 


Kingston erweitert seine Hyper- 
Х-Ѕегіе für den Overclocker um 
zwei Module mit 1.150 und 1.200 
MHz. Angeboten werden sie als 
einzelne Riegel mit 512 oder 1.024 
MByte und als zweiteilige Dual- 
Channel-Kits. Die DDR2-Module 
nutzen die schnellen Timings 5-5- 
5-15. Sämtliche Hyper-X-Speicher- 
riegel werden einem 24-stündigen 
Belastungstest unterzogen, um 
maximale Stabilität zu gewährleis- 
ten. Der US-Preis für ein 2-GByte- 
Kit des 1.150-MHz-Speichers liegt 
bei satten 518 US-Dollar, ein Set 
aus zwei 1-GByte-Riegeln mit 
1.200 MHz kostet noch mal sieben 
US-Dollar mehr. (jt/Ais) 
www.kingston.de 


Vista-Magazin 


Seit 20.12. ist die Erstausgabe 
von Windows Vista: Das Offizielle 
Magazin für 7,99 Euro im Handel 
erhältlich. Auf 148 Seiten werden 
alle Features und Vorteile von Vista 
erklärt. Dazu kommt eine umfang- 
reiche Kaufberatung für IT- und 
Entertainment-Produkte rund um 


das neue Betriebssystem. Eine 
DVD mit exklusiven Inhalten liegt 
auch bei. Ab 21.02.2007 erscheint 
Windows Vista: Das Offizielle Ma- 
gazin dann monatlich mit DVD 
zum Preis von 5,99 Euro. (fj/hs) 
www.vista-magazin.com 


Vista-Magazin: Auch Gutscheine für ver- 
günstigte Hard- und Software liegen bei. 


Razer stellt neue Infrarot- 
Maus „Death Adder" vor 


Nach der Tastatur Tarantula 
und der Barracuda-Soundhard- 
ware stellte Razer mit der Death 
Adder nun wieder eine Gamer- 
Maus vor. Überraschend daran ist 
die verwendete Technik: Nach- 
dem die meisten Gamer-Máuse 
der letzten Zeit - wie auch die 
Razer Copperhead - auf einem 
Laser mit 2.000 Dpi basierten, 
setzt Razer bei der Death Adder 
auf einen InfrarotSensor der 
„dritten Generation“. Dieser bie- 
tet eine Auflósung von 1.800 Dpi 
und soll eine Reaktionszeit von 
1 ms ermöglichen. 


Fünf Tasten bietet der neue 
High-End-Nager; wie gehabt lässt 
sich die Auflósung auch ,on the 
fly‘ während des Spielens verän- 
dern. Anders als bisher fällt das 
Design aus: Erstmals ist eine Ra- 
zer-Maus ergonomisch und nicht 
symmetrisch geformt, die Death 
Adder ist somit nur für Rechts- 
händer geeignet. Teflonfüße 
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Razer Death Adder: vorerst nur in 
Schwarz mit blau beleuchtetem Logo 


sollen wie schon bei vorigen Ra- 
zer-Modellen für geräuschlosen 
und reibungsarmen Betrieb auf 
praktisch jeder Oberfläche sor- 
gen. Die Ähnlichkeit zur Micro- 
soft Habu kommt nicht von un- 
gefähr, schließlich ist diese Maus 
ein Partnerprojekt von Razer und 
Microsoft. 


Die schwarze Death Adder soll 
ab Anfang Januar erhältlich sein, 
der Preis liegt voraussichtlich bei 
60 Euro. (hs) 
www.razerzone.de 


Corsair: 16-GByte-USB-Stick 


Auf die Modelle der Flash-Voyager-Reihe mit USB-2.0-Anschluss gewährt Hersteller 


Corsair zehn Jahre Garantie. 

Der Speicher-Hersteller Cor- 
sair, sonst vor allem für seinen 
Arbeitsspeicher bekannt, hat ei- 
nen USB-Stick mit satten 16 GByte 
Flash-Speicher vorgestellt. Das ent- 
spricht der Speichermenge von 
etwa vier einseitigen DVDs oder 
auch 20 CDs. Der „Flash Voyager 16 
GB“ genannte Stick ist wasser- und 
stoßfest und eignet sich damit auch 
für den harten Außeneinsatz. Die 
Schreib- und Lesegeschwindigkeit 
gibt Corsair mit 7 MByte bzw. 22 
MByte pro Sekunde an. 


Mit so viel Speicherplatz soll es 
nun beispielsweise móglich sein, 
ein Betriebssystem wie Windows 


direkt vom Stick zu booten und an- 
dere platzintensive Anwendungen 
mit sich zu führen. Auch der Trans- 
port mehrerer Filme in voller HD- 
Auflósung ist kein Problem. 


Die Datensicherheit will Cor- 
sair mithilfe des Programms ,True 
Crypt“ erhöhen, das es erlaubt, 
ganze virtuelle Partitionen zu 
verstecken und mit 256-Bit-AES- 
Verschlüsselung zu sichern. Der 
Kostenpunkt wird mit ca. 300 US- 
Dollar für den US-Markt angege- 
ben, Preis und Datum für den Euro- 
Raum sind allerdings noch nicht 
bekannt. (fg/hs) 
www.corsairmemory.com 
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Die neueste Innovation aus Corsair's 10-jähriger Entwicklungserfahrung im 
Bereich von Hochleistungsspeicher: Memory Kühlkörper ... neu definiert ! 
Das Ergebnis: Beispiellose Performance und Zuverlässigkeit. Ein Testmuster - 
ein übertaktetes DHX-Modul mit unserem optionalen Lüfterkit - das wir mit 
einem System-Benchmark während der Computex laufen ließen, erreichte 
atemberaubende 1250MHz (PC-10000), blieb dabei kühl und brachte 


zuverlässig Höchstleistungen. 


Schütze Deine Komponenten, während Du das 
Maximale aus Deinem System heraus holst ! 


Die Maximierung der Systemleistung verursacht Wärme, die die 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer Deiner Komponenten beeinflusst. Die 
verbesserte Kühlfähigkeit der DHX-Kühlkörper sorgt dabei für die Sicherheit 
und Zuverlässigkeit Deiner Speicher, auch wenn die Leistung bis an die 
Grenzen getrieben werden sollte. Unter dem Namen XMS2 Dominator und 
der dazugehörigen DHX-Technologie bietet Corsair ein Produkt für Extrem- 
Overclocker und Hochleistungs-Computer und -Spiele zugleich. 


... Natürlich mit Enhanced Performance Profile (EPP) 


So wie alle neuen Corsair-Hochleistungsspeicher unterstützen auch die 
XMS2-Dominator-Module EPP, den neuen offenen Standard für „Serial 
Presence Detect" (SPD), der in Zusammenarbeit von NVIDIA und Corsair 
entwickelt wurde. EPP vereinfacht das Overclocken für Nicht-Profis und gibt 
eine noch nie da gewesene Kontrolle für Experten. 


win 


Mindfactory 


Aktiengesellschaft 


Enhanced 


Performance 


Profiles 
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и 
Ein optionaler Lüfter 


(o. Abb.) sorgt für noch 
mehr Kühlung und Schutz. 


DHX 


DUAL-PATH 


Corsair's geschützte 
DHX-Technologie führt die 
Hitze über zwei Wege ab: 
Der äussere Teil des 
Kühlkórper führt die Hitze 
der RAMs von deren 
Oberfläche ab, der innere 
Teil des Kühlkórpers bietet 
einen zusátzlichen Weg 
für den Hitzetransport 
innerhalb des Moduls 
durch die Platine! 
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Panasonic baut 
sichere Akkus 


Besonders bei strapaziösen Außenein- 
sátzen des Toughbooks sollten Akkus 
verlässlich und sicher sein. 


Matsushita, der Konzern hinter 
dem Label Panasonic, beginnt mit 
der Massenproduktion eines siche- 
ren Lithium-Ionen-Akkus - nach 
den negativen Schlagzeilen des 
Akku-Skandals des letzten Jahres 
erfreuliche Abwechslung. 
Bei diesem Energiespeicher soll 
eine isolierende Schicht die Elek- 
troden zusätzlich schützen und 
Kurzschlüssen durch Überhitzung 
vorbeugen. Auch einer Verunrei- 
nigung des Elektrolyts, einer wei- 
teren Ursache von Kurzschlüssen, 
wird vorgebeugt. Die Akkus haben 
eine Kapazität von 2,9 Ah, stärkere 
Modelle sind in Planung. (cs) 
http://panasonic.co.jp/mbi/en/ 


eine 


NEC: 27-Zoll-LCD 


Der Multisync LCD2690WUXi 
von NEC ist ein 26-Zol-LCD mit 
einer Auflósung von 1.920x1.200 
Bildpunkten (16:10-Format). Zum 
ersten Mal bei NEC kommt die 
H-IPS-Panel-Technologie 
zum Einsatz. Das Panel sorgt laut 
NEC für brillante Bildqualität. Die 
Einblickwinkel 
vertikal liegen bei 178 Grad. 


neue 


horizontal und 


Die Reaktionszeit erreicht laut 
Hersteller 8 Millisekunden. Das 
Kontrastverhältnis wird mit 800:1 
und die maximale Helligkeit mit 
400 Candela pro Quadratmeter 
angegeben. Den Einstiegspreis 
des 26-Zöllers gibt NEC mit 1.400 
Euro an, zudem sei der Multisync 
bereits erhältlich. (ma) 
www.nec-displays.com 


Der 26-Zoll-Bildschirm bietet Platz für 
Anwendungen und Spiele. 


Microsoft Office 2007 
60 Tage lang gratis testen 


Auf der Webseite http:// 
germany.trymicrosoftoffice.com 
bietet Ihnen Microsoft die Mög- 
lichkeit, sich 60 Tage lang un- 
eingeschränkt ein Bild von den 
Funktionen des neuen Office 
zu machen. Die einzige Vor- 
aussetzung: Sie brauchen eine 
Windows-Live-ID. Dabei han- 
delt es sich um den Nachfolger 
von Microsofts Passport-System, 
dessen bestehende Konten Sie 
weiterverwenden können. Nach 
erfolgtem Log-in bekommen Sie 
auf der Webseite einen Lizenz- 
schlüssel angezeigt, der zur In- 
stallation des Paketes benötigt 
wird - schreiben Sie ihn sich also 
auf oder machen Sie per Druck", 
Taste einen Screenshot. 


Zur Auswahl stehen so gut 
wie alle für den Privatgebrauch 
interessanten Versionen von Of- 
fice 2007 inklusive Professional, 
Small Business sowie Home and 
Student. Außerdem gibt es den 
Office Publisher 2007, Office 


Der Download von MS Office 2007 
Standard ist 309 MByte groß. 


Groove 2007, Office Onenote 
und Office Visio 2007. All diese 
Downloads sind recht groß, so- 
dass Sie am besten über einen 
DSL-Anschluss verfügen sollten. 
Modem-Besitzer und ISDN-Nut- 
zer brauchen viel Geduld für 
die teilweise fast ein Gigabyte 
großen Probierversionen. Office 
2007 Standard sowie Home and 
Student sind mit jeweils knapp 
über 300 MByte jedoch vertret- 
bar klein. Die Funktion der Test- 
versionen steht denen der Ver- 
kaufsvariante in nichts nach. (cs) 
http://germany.trymicrosoftoffice.com 


T-Online startet Software-Load 
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Softwareload bietet Anwendungssoftware 
und Tools, Free- und Shareware. 


Nach Musicload und Gamesload 
bringt T-Online nun bereits das 
dritte separate Download-Portal 
ans Netz. Aktuell sind 17.537 Pro- 
gramme verfügbar - und das mit 
Garantie. Nutzer erhalten einen 
persönlichen Backup-Ordner, in 
welchem gekaufte Downloads 
samt Lizenzschlüssel zwei Jahre als 
Backup vorgehalten werden. (cs) 
www.softwareload.de 


So telefonieren Sie deutsch- 
landweit kostenlos 


Der Telefondienstleister JAJAH 
bietet ab sofort kostenlose Tele- 
fongespräche innerhalb Deutsch- 
lands an. Dazu müssen Sie sich 
im Internet registrieren und von 
der Webseite aus die Verbindung 
zwischen den beiden Telefonan- 
schlüssen aufbauen. Sie geben 
im Internet sowohl die Nummer 
des eigenen Anschlusses als auch 
desjenigen an, den Sie erreichen 
möchten. Sekunden später klin- 
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geln beide Apparate und man ist 
beim Abheben sofort verbunden. 
Sie benötigen also keine speziel- 
le Hardware wie ein Headset 
oder ein USB-Telefon für diesen 
Service. Der PC mit Internetan- 
schluss dient lediglich zum Ver- 
binden der beiden Nummern, 
danach wird er nicht mehr be- 
nötigt. Zudem muss sich nur der 
Anrufende registrieren. (ma) 
www.jajah.de 


32-GByte-Stick 


Sony und Sandisk haben ein 
neues Speicherkartenformat mit 
32 GByte Kapazität angekündigt. 
Der Memory Stick PRO-HG er- 
reicht eine Lesegeschwindkeit 
von etwa 60 MByte/s und soll mit 
immerhin noch 15 MByte/s schrei- 
ben können. 


Wie alle Memory-Stick-Spei- 
cherkarten von Sony wird auch 
der PRO-HG Sonys Technologie 
Magic-Gate für digitale Rechte- 
verwaltung enthalten. Die Maße 
des neuen Mediums liegen bei 
31x20x1,6 Millimeter. Zudem sind 
Memory-Stick-Pro- 
Lesegeräte mit dem neuen Spei- 
cherkartenformat PRO-HG kom- 
patibel. (ma) 
www.memorystick.org 


vorhandene 


III. 


Memory Stick PRO-HG Duo 


«4GB 


MAGICGATE 


In etwa sechs Monaten soll die 32- 
GByte-Variante der Karte erscheinen. 


Musik & Videos 
per Funk 


Der Media-MVP bringt Multimedia-Inhal- 
te direkt auf den Fernsehapparat. 


Das neue Gerät mit der Bezeich- 
nung Media-MVP von Hauppauge 
erlaubt die Übertragung von Mu- 
sik, Videos und Bildern per Funk 
oder Kabel vom PC auf einem 
Fernseher. Der Hauppauge Media- 
MVP wird per Scartverbindung mit 
einem Fernseher und per WLAN 
oder LAN mit dem Rechner ver- 
bunden. Anschließend können Sie 
Bilder (JPEG, GIF, BMP, PNG), Vi- 
deos (MPEGI, MPEG2, Divx) oder 
Musikstücke (MP3, WMA) vom PC 
wiedergeben. Der Hauppauge Me- 
dia-MVP ist für rund 150 Euro im 
Fachhandel erhältlich. (ma) 
www.hauppauge.de 
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... für Sie auf der Suche nach den günstigsten 


Internet-Tarifen der Galaxie! 


Aktuelle Tarife 
Geprüfte 
Anbieterauswahl 
Zertifizierte | 
Sicherer 
Einwahl- Verbindungs- 


software aufbau 
| 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 


Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter wie Freenet? 
Dann sparen Sie jetzt mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software bares Geld! 


SUE AO Ej s) Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
отта A eg nene Turn ЯЙ Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
ж 322 Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 

Sa besonders preiswert sind. 


O Tarif mit günstigstem Minutenpreis finden 
© Günstigsten Tarif für eine Session von Minuten am Stück finden. mehr Info 


А. Ci/Session | Ct/Min. ж Ct/Einwahl (s) Speed Name 


Findet immer den günstigsten enthaltenen 
05 x Tarif für eine von Ihnen gewáhlte Surfdauer. 
HS ы T Einfach gewünschten Tarif anklicken und lossurfen. 


Immer aktuell: Alle Tarife immer auf dem neuesten 
Stand dank automatischer Online-Aktualisierung. 


Anbieter-Test aktiviert 


Cl doppelt so schnell surfen mehr Info Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundgebühr! 
TT | ep CD EE Kein Providerwechsel nótig! Abrechnung bequem 
| | über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 


Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 


auf einen Klick! 
Member of VA. 
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Jahresrückblick 2006 


Hardware-Highlights 
aus zwólf Monaten 


Vierkern-Prozes- 
soren, DirectX-10- 
Grafikkarten und 
USB-Raketenwerfer 
- das vergangene 
Jahr brachte Schó- 
nes und Skurriles. 
Das Wichtigste der 
vergangenen zwólf 
Monate im Schnell- 
durchlauf. 


pätestens Ende 2006 ha- 
ben über 70 Prozent aller 
ausgelieferten ` Intel-Pro- 


zessoren zwei oder mehr Kerne“, 
kündigte Intel-Manager Pat Gelsin- 
ger Anfang 2006 an - und behielt 
Recht. Tatsächlich hat fast jeder ak- 
tuell verkaufte PC einen Zweikern- 
Chip, Einkern-Prozessoren liegen 
wie Blei in den Regalen. Nur noch 
Billigrechner, meist auf Sempron- 
oder Celeron-Basis, kommen ohne 
zweiten Kern aus. Das vergangene 
Jahr brachte aber noch einige wei- 
tere dramatische Umstürze. 


Während große Teile Deutschlands 
im Januar unter ungewöhnlich 
heftigen Schneefällen leiden, prä- 


2006: Das Jahr im Rückblick 


Ati bringt Anfang des Jahres 
die Radeon X1900-Serie und 
setzt sich damit knapp vor 
Nvidia. 


LCD-Bildschirme werden 
preiswerter und reaktions- 
schneller — jetzt bieten sie 
auch Breitformate. 


sentiert Ati im winterlich kalten 
München die X1900-Reihe. Statt 
eines wirklichen Generationswech- 
sels bringen die Karten allerdings 
viel Altbewährtes: Shader-Modell 3, 
adaptives Anti-Aliasing und kaum 
veränderte Taktfrequenzen. Für 
einen kleinen Leistungsvorsprung 
gegenüber Konkurrent Nvidia sor- 
gen zusätzliche Pixel-Shader. Das 
Konzept geht auf: Ati kann sich wie- 
der an die Spitze setzen, die X1900- 
Serie avanciert bei Spielern schnell 
zur favorisierten Karte. 


Die ersten Doppelkern-Prozesso- 
ren sind bereits ein paar Monate 
auf dem Markt, nur wenige Spiele 
besitzen allerdings entsprechende 


Optimierungen. Doch im Januar 
werden die zaghaften Bemühun- 
gen stärker. Neue Grafikkartentrei- 
ber beschleunigen auch Spiele, die 
nicht explizit optimiert wurden. 
Paradebeispiel ist Need for Speed 
Most Wanted, das mit einem neuen 
Ati-Treiber auf Zweikern-Prozes- 
soren bis zu 30 Prozent schneller 
läuft. Einige Spielefirmen reichen 
eine Unterstützung per Patch nach, 
Quake 4 legt auf diese Weise knapp 
20 Prozent zu. Mit Age of Empires 
III ist zudem vor kurzem das erste 
Spiel erschienen, das auf Doppel- 
kern-Prozessoren mehr als 20 Pro- 
zent schneller läuft. Die Zeichen 
stehen auf Mehrkerntechnik, doch 
die hohen Preise halten Spieler vom 
Aufrüsten ab - ein Athlon 64 X2 


4200+ kostet rund 400 Euro. ,Vie- 
le Übertakter und Spieler werden 
deshalb dem Einkern-Prozessor den 
Vorzug geben", schreibt PC Games 
Hardware - „noch“. 


Februar 2006: Wer die Olympischen 
Winterspiele in Turin auf dem PC- 
Monitor verfolgen will, ist mit ei- 
nem der neuen Breitbild-LCDs gut 
bedient. Mit Preisen ab 300 Euro 
versuchen die Hersteller, Flachbild- 
schirme mit der von Notebook und 
TV bekannten 16:10-Auflósung zu 
etablieren. Tatsáchlich ist das Spiel- 
erlebnis beeindruckend. Allerdings 
nutzen erst wenige Spiele die zu- 
sátzliche Breite, zu ihnen gehóren 
World of Warcraft, Half-Life 2 und 


Intel lásst erste Benchmarks 
mit dem neuen Conroe 

zu. Bis zum Verkaufsstart 
vergehen aber noch Monate. 


DUI 


Im Mai prásentiert AMD 
mit dem AM2 einen neuen 
Sockel. Der Performance- 
zuwachs ist marginal. 


Ageias Physx-Chip hat 
Potenzial — aber sonst 
leider nicht viel mehr, denn 
passende Spiele fehlen. 


Am 23. Juli stellt Intel den 
Core-2-Duo-Prozessor auch 
offiziell vor. Viele Spieler 
greifen zu. 
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Call of Duty 2. Bei anderen Spielen 
wird das Bild entweder gestreckt 
oder interpoliert - das sieht un- 
schön aus und verhindert zunächst 
den schnellen Siegeszug der breiten 
Flachmänner. Die Reaktionszeiten 
sind dagegen anständig, selbst Ego- 
Shooter laufen auf einigen Model- 
len nahezu schlierenfrei. 


Wenige Tage vor der weltgrößten 
Computermesse CeBIT haut In- 
tel schon mal auf die Pauke: Beim 
hauseigenen Entwicklerforum IDF 
erlaubt der Chiphersteller freizü- 
gig Benchmarkmessungen mit dem 
brandneuen Conroe-Chip, der aller- 
dings erst viereinhalb Monate spä- 
ter verkauft werden soll. Die Mes- 
sungen erschüttern die Fachwelt: 
Bis zu 40 Prozent schneller als der 
leistungsfähigste AMD-Prozessor 
soll ein Conroe-Chip bei Spielen 
sein, immerhin 30 Prozent Perfor- 
mancegewinn kann IDF-Teilneh- 
mer Daniel Móllendorf dem Chip 
bescheinigen. 


Viele Anwender trauen den Werten 
nicht. Verstándlich, da alle Testrech- 
ner von Intel bereitgestellt wurden 
und eigene Benchmarks nicht er- 
laubt waren. Zurück in Fürth, stellt 
PC Games Hardware die Testum- 
gebungen nach. Zwar schneidet der 
Athlon 64 FX etwas besser ab, ein 
deutlicher Vorsprung des Conroe 
ist aber nicht von der Hand zu wei- 
sen. Auf gesicherte Ergebnisse mit 
eigenen Spiele-Benchmarks muss 
die Spielergemeinde aber noch fast 
ein halbes Jahr warten. 


Nach dem IDF-Knaller hat die 
CeBIT in diesem Jahr so wenig wie 
selten zuvor zu bieten. Einzig AMD 
zeigt eine der neuen Plattformen 
mit Sockel AM2. Kurz nach der Mes- 


se testet PC Games Hardware ein 
erstes Quad-SLESystem und zieht 
ein ernüchterndes Fazit Entspre- 
chende PCs seien sehr teuer und 
die Kühlung ein Problem, notiert 
Tester Lars Craemer. 


Am 23. Mai folgt der offizielle Start- 
schuss für die AM2-Plattform. Doch 
die sorgt bei AMD-Fans für lange 
Gesichter: Statt wie erwartet drei 
bis fünf Prozent mehr Leistung zu 
bringen, laufen die neuen Prozes- 
soren bestenfalls genauso schnell, 
in einigen Umgebungen sogar ge- 
ringfügig langsamer als die Sockel- 
939-Modelle. Dennoch bekommt 
AMD unerwartet Rückenwind von 
anderer Seite: PC-Hersteller Dell, 
bis dato ausschließlich Intel-Kunde, 
will bald auch AMD-Prozessoren 
verwenden. Bis Ende des Jahres sol- 
len nach einer Firmenankündigung 
zunächst Opteron. später auch 
Athlon-64-Prozessoren eingesetzt 
werden. Nur zwei Wochen zuvor 
hatte Dell den Spiele-PC-Hersteller 
Alienware übernommen und damit 
schonindirekt AMD-Prozessoren ins 
Programm genommen. Der Mai hält 
noch eine weitere Überraschung 
bereit Die erste Physikbeschleuni- 
gerkarte trifft in der Redaktion ein. 
Bei speziell optimierten Spielen 
sind die Effekte ansprechend, be- 
findet Tester Carsten Spille. Schade 
nur, dass kaum ein Spiel die Technik 
nutzt und der Preis für die Physik- 
Beschleunigerkarte mit 250 bis 300 
Euro recht hoch ist. 


Am 9. Juni rollt der Ball in Mün- 
chen: Die Fußball-WM startet und 
beschäftigt in den folgenden vier 
Wochen nicht nur Millionen Fans, 
sondern offenbar auch die Com- 
puterindustrie: Es passiert so 
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Messen 2006 


Intel Developer Forum (IDF), San Francisco 


Selten war Intels Hausmesse derart ereignisreich wie in diesem Frühjahr. Die 
ersten Conroe-Benchmarks verblüfften die Fachwelt. 


|| Em UE dl 


r 


AMD-Chef Hector Ruiz trifft Angela Merkel und überreicht ihr einen Wafer — aber 
leider keine Zusage für den Bau einer dritten Chipfabrik in Dresden. 


Games Convention und hatte zudem einen Stand mit Speicherhersteller G.Skill. 


/ 


„August November November — November |, 


Dreieinhalb Monate nach 
dem Core 2 Duo stellt Intel 
den ersten Vierkern-Prozes- 
sor für Desktop-PCs vor. 


Netzteile nehmen die 
Kilowatt-Marke. Schade, 
dass der Wirkungsgrad 
bescheiden bleibt. 


Dell kauft Alienware und 
wird nur kurze Zeit später 
auch Rechner mit AMD- 


Die ersten Blu-ray-Brenner 
kommen nach Deutschland. 
Kostenpunkt: knapp 800 

Euro. Prozessoren anbieten. 


Nvidia bringt mit dem G80 
den ersten DirectX-10-Chip 
und setzt sich damit klar an 
die Spitze. 


Gerade noch rechtzeitig bis 
Ende des Jahres kommt Win- 
dows Vista — vorerst aber 
nur für Geschäftskunden. 
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,Wir müssen diese furchtbare 
Plage für PC-Spiele loswerden." 


Epic-Vizepräsident Mark Rein über die integrierten Grafiklósungen 
von Intel. Quelle: PC Games Hardware 


,Dass Intel Grafikkartenhersteller wird, ist eher 
unwahrscheinlich. " 


Intel-Sprecher Mike Cato auf die Frage, ob Intel entsprechende Ambitionen 
habe. Quelle: PC Games Hardware 


,Das halte ich für ein seltsames 
Gescháftsgebaren. " 


AMD-Marketingmann Dave Everitt zu den Vorab-Benchmarks des Core 2 Duo, 
die bereits vier Monate vor dem Verkaufsstart veróffentlicht wurden. Quelle: 
PC Games Hardware 


„Wir machen jetzt Business as usual." 


Intel-Pressesprecher Mike Cato nach der Übernahme von Ati durch AMD. 
Quelle: PC Games Hardware 


,Das sind die Leute, die letztlich für 


technologischen Fortschritt sorgen. " 
Ati-Manager Richard Huddy über Spiele-Entwickler, die den Schritt ) ) 


zu DirectX 10 wagen. Quelle: PC Games Hardware 


Die schrägsten Produkte 


USB-Handwármer 


Heiße Hände: Dem strengen Winter setzten 
japanische Entwickler Anfang 2006 trotzig ihre 
, USB-Handwármer" entgegen. Der Durchbruch 
bleibt dem innovativen Produkt allerdings bis 
heute verwehrt — vielleicht hatten die Anwender 
einfach kalte FüBe? 


www.thanko.jp 


Klo-Spielung 


Neu im Mai: Ein Herrenurinal mit berührungs- 
empfindlichem Bildschirm — es stehen Baller-, 
Geschicklichkeits- und Rennspiele zur Verfügung. 
Ob sich das Gerát wegen hoher Anschaffungs- 
kosten oder mangelnder Zielgenauigkeit der 
Benutzer nicht durchgesetzt hat, bleibt offen. 


www.yankodesign.com 


i-Raketenwerfer 


Ausverkauft: Kein Flop, dafür kurz nach 
Verkaufsstart ausverkauft ist der „USB-Raketen- 
werfer". Eine Reichweite von mehreren Metern 
sorgt für Kurzweil am Arbeitsplatz und unver- 
gessliche Bürostunden. Ein Live-Video gibt's 
übrigens unter WEBCODE 24BF. 


www.hartware.de/news 39090.html 
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gut wie gar nichts. Erst Anfang Juli 
- Deutschland ist mittlerweile tra- 
gisch ausgeschieden - verdichten 
sich Gerüchte, nach denen AMD 
an Ati interessiert ist. Zwei Monate 
später ist der Deal perfekt: „AMD 
kauft Ati“ titelt PC Games Hardware. 
Ati-Chips werden vorerst nicht bei 
AMD produziert, langfristig sei das 
aber nicht ausgeschlossen, sagt ein 
AMD-Sprecher. Ebenfalls im Juli tes- 
tet PC Games Hardware den ersten 
Blu-ray-Brenner. Das Gerät ist soli- 
de, mit 800 Euro aber für die meis- 
ten Anwender noch viel zu teuer. 


Führungswechsel 

Ende Juli ist es offiziell: Was vorher 
viele skeptisch verfolgt und we- 
nige wirklich geglaubt haben, ist 
nun Wirklichkeit. Intel stellt am 23. 
Juli den Core-2-Duo-Prozessor vor 
und erreicht damit tatsächlich die 
Benchmarkwerte, die schon fünf 
Monate zuvor beim Entwicklerfo- 
rum IDF gemessen wurden. Quasi 
über Nacht verliert AMD damit den 
Spitzenplatz bei Spielern, den das 
Unternehmen knapp drei Jahre 
lang innehatte. Besonders bitter: 
Ein Core 2 Duo ist in vielen Fällen 
nicht nur schneller, sondern auch 
noch preiswerter und energiespa- 
render. 


Nur einen Tag später senkt AMD 
die Preise, kann damit aber den 
einsetzenden Abwanderungsstrom 
bei Spielern nicht stoppen. Den- 
noch bleiben die Auftragsbücher 
bei AMD voll: Der Deal mit Dell 
saugt alle Prozessorbestände auf 
und sorgt zeitweise sogar für Lie- 
ferengpässe. Lieferprobleme hat 
auch Intel: Alte Pentium-4-Rechner 
sind praktisch unverkäuflich, wäh- 
rend Core-2-Duo-PCs noch nicht in 
ausreichender Stückzahl zur Verfü- 
gung stehen. Das spüren besonders 
Firmen, die Komplettrechner mit 
dem neuen Intel-Chip ordern wol- 
len. Die Folge: Intel senkt die Preise 
für Pentium-4-Prozessoren erneut 
drastisch - selten waren Prozesso- 
ren so günstig wie im Herbst 2006. 


AGP-Renaissance 

Kurz vor dem Start von Windows 
Vista und DirectX 10 präsentieren 
Nvidia und Ati im Herbst des Jah- 
res noch einmal neue Varianten 
der aktuellen DirectX-9-Chips. Ati 
bietet mit den X1950-XTX- und 
X1950-Pro-Chips viel Leistung für 
relativ wenig Geld, Nvidia hält mit 
dem 7950-GT-Chip und dem SLI- 


auf-einer-Karte-Modell 7950 GX2 
dagegen. Selbst für Besitzer eines 
AGP-Rechners gibt es jetzt noch ein- 
mal neue Möglichkeiten: Nvidia ver- 
baut den schnellen 7600-GT-Chip, 
Ati bietet den X1950-Pro-Chip für 
AGP-PCs an. Viele Spieler nutzen 
das Angebot und rüsten auf - un- 
ter anderem für Titel wie Gothic 3, 
das am 13. Oktober erscheint, aber 
viele Fans aufgrund massiver Fehler 
enttäuscht. 


Noch mehr Kerne 

4. November 2006: In weiten Teilen 
Deutschlands fällt der Strom aus, 
vermutlich aufgrund von mensch- 
lichem Versagen. Auch wenn die 
eben erschienenen 1.000-Watt- 
Netzteile damit nichts zu tun haben 
- PCs sind in den letzten Jahren zu 
Stromfressern geworden, die schon 
mal 300 Euro im Jahr aus der Steck- 
dose ziehen können. Und die Belas- 
tung nimmt weiter zu. 


Intel stellt Anfang November den 
Vierkern-Prozessor vor. 
Die Technik ist wegweisend, auch 
wenn lediglich zwei Conroe-Kerne 
verbunden wurden, doch der Start 
läuft schleppend - kein Vergleich 
zur Core-2-Duo-Euphorie des Som- 
mers. Der Grund: Bei Spielen bringt 
der neue Intel-Chip kaum Mehrleis- 
tung. Nicht einmal Anno 1701, das 
mit Doppelkern-Prozessoren spür- 
bar schneller läuft und von mehr als 
zwei Kernen profitieren soll, zeigt 
eine messbare Veränderung. Zu- 
dem ist nur ein Desktop-Modell für 
knapp 1.000 Euro erhältlich - das 
ist für die meisten Spieler zu viel. 
AMDs kurzfristiger Gegenentwurf 
„Quad FX“ bleibt im Startblock hän- 
gen - obwohl die Technik im No- 
vember vorgestellt wird, sollen die 
ersten Systeme erst Anfang 2007 
auf den Markt kommen. 


ersten 


Zukunftsträchtig 
Spieler, deren Budget für einen 
1.000-Euro-Prozessor reichen wür- 
de, werden aber ohnehin zu einer 
neuen Grafikkarte greifen. Seit 
November bietet Nvidia den Gra- 
fikchip der nächsten Generation 
an: Der G80 untermauert den zeit- 
lichen Vorsprung von Nvidia, Atis 
R600 wird erst im Frühjahr dieses 
Jahres erwartet. Karten mit 8800- 
GTX-Chip lassen mühelos die Kon- 
kurrenz hinter sich und sind bei 
manchen Spielen doppelt so schnell 
wie X1950-XTX-Karten. [| 
Christian Gógelein 
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Prozessoren 2007 


Neue Techniken und 
Prozessoren 


Das Jahr 2006 hat 
die Prozessorland- 
schaft verändert wie 
kaum ein anderes: 
Intels Core 2 Duo 
steht bei Spielern 
hoch im Kurs - so 
hoch, dass sich eini- 
ge schon Sorgen um 
die Zukunft von AMD 
machen. Was kónnen 
wir 2007 erwarten? 


MD hat zwar nicht mehr 
А den schnellsten Spiele- 
prozessor, dafür aber prall 


gefüllte Auftragsbücher: Nachdem 
Dell nicht mehr nur Intel-Prozes- 
soren anbietet, sondern auch auf 
AMD-Chips setzt, kommen die Dres- 
dener Fabriken kaum mit der Pro- 
duktion hinterher. 


Produziert werden hauptsächlich 
Doppelkern-Prozessoren. Für Ein- 
kern-Modelle läuft die Zeit langsam 
ab: Bei Intel hat der Anwender oh- 
nehin kaum noch die Wahl, weil 
halbwegs schnelle Einkern-Chips 
teilweise teurer sind als ein Core 
2 Duo E6300, dabei aber langsa- 
mer arbeiten. Zudem sind die älte- 
ren Pentium-4-Prozessoren immer 
schlechter verfügbar. Und auch bei 
AMD gibt es schon erste Lücken im 
Angebot an Sockel-939-Prozessoren. 
Viele Händler stellen ihr Angebot 
gerade auf Sockel-AM2-Modelle um. 
Wer einen älteren Sockel-939-PC 
aufrüsten will, muss dann zum Op- 
teron greifen, der aber prinzipiell 
die gleichen Eigenschaften hat. Bei 
den Sockel-939-Opteron-Prozesso- 
ren mit zwei Kernen ist aber Vor- 
sicht geboten: Hier müssen Käufer 
teils saftige Aufschläge zahlen. So 
kostet ein Opteron 185 (2,6 GHz, 2x 
1 MByte L2-Cache) knapp 440 Euro 
- der fast identische Athlon 64 X2 
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5200+ für den Sockel AM2 ist dage- 
gen für 290 Euro zu haben. 


Die Frage nach dem Einzel- oder 
Doppelkern wird sich aber vor 
allem in der zweiten Jahreshälfte 
kaum noch ein Aufrüster stellen. 
Dann heißt es wohl eher: „Soll ich 
einen Doppel- oder Vierkern-Pro- 
zessor Kaufen?“ Dem ersten, bislang 
recht allein gelassenen Vierkern- 
Prozessor Core 2 Extreme QX6700 
will Intel im nächsten Jahr zumin- 
dest einen weiteren Chip zur Seite 
stellen. Der Core 2 Quad Q6600 
wird mit 2,4 GHz etwas langsamer 
getaktet sein, dafür aber auch deut- 
lich weniger kosten. 


Zusätzlich soll die Core-2-Duo-Reihe 
kräftig aufgestockt werden: Nach 


Immer mehr Kerne bei mäßiger Verlust- 
leistung — das ist das erklärte Ziel von 
Chip-Marktführer Intel. Während hier 
schon von „Hunderten von Kernen” die 
Rede ist, will AMD etwas moderater 
vorgehen und das dumpfe Megahertz- 
Wettrennen bei den Prozessorkernen 
nicht wiederholen. Wie auch immer 
der Chip der Zukunft aussehen wird, 
2007 sind bestenfalls ein paar kleinere 
Verbesserungen absehbar. Echte Neue- 
rungen sind wohl erst 2008 und später 
zu erwarten. 


INFO: 
Prozessortrends 


bislang unbestätigten Informatio- 
nen wird der Frontside-Bustakt 
(FSB) im zweiten Halbjahr von der- 
zeit 266 MHz auf 333 MHz erhöht. 
Die entsprechenden neuen Model- 
le tragen die Nummern 6850 (3,0 
GHz), 6750 (2,67 GHz) und 6650 
(2,33 GHz, siehe Tabelle rechts). 
Zusätzlich ist ein neues Einstiegs- 
modell mit 1,6 GHz und FSB800 
geplant, das als E4200 erscheinen 
soll (ob dann die EIST/Leerlauf-Fre- 
quenz von ebenfalls 1.600 MHz ver- 
ringert oder ob EIST einfach abge- 
schaltet wird, ist nicht bekannt). Als 
Starttermin für die Einsteigerpro- 
zessoren ist gerüchteweise der 21. 
Januar im Gespräch - dieser Termin 
ist aber ebenso wenig gesichert wie 
ein weiteres Modell, das als E4400 
(2,0 GHz) durchs Internet geistert. 


Der große Modellwechsel ist für 
das zweite Halbjahr anberaumt: 
Dann will Intel die Chipproduktion 
von 65 auf 45 Nanometer Struktur- 
breite umstellen. Die ersten Pro- 
totypen habe Intel bereits in einer 
Entwicklungsfabrik fertiggestellt, 
sagte Bereichschef Mark Bohr der 
Nachrichtenagentur Reuters. Die 
neuen Chips werden bei Intel unter 
dem Codenamen „Репгуп“ entwi- 
ckelt, die wesentlichen technischen 
Eckdaten bleiben wohl gleich. Of- 
fiziell bestätigt hat Intel bislang 


nur, dass Penryn den erweiterten 
SSE4-Befehlssatz beherrschen wird. 
SSE4 soll mehr als 50 Instruktionen 
enthalten, die unter anderem Text- 
und Stringfunktionen sowie speziel- 
le Anwendungen beschleunigen 
sollen. Vielleicht gibt es aber noch 
eine kleine Neuerung mit Penryn 
- mittlerweile mehren sich Speku- 
lationen, nach denen der L2-Cache 
womöglich von 4 auf 6 MByte ver- 
größert wird. 


Bereits beim vergangenen Entwick- 
lerforum IDF hatte Intel angekün- 
digt, künftig alle zwei Jahre eine 
komplett neue  Mikroarchitektur 
präsentieren zu wollen. 2008 wäre 
es so weit. Dann würde „Nehalem“ 
die Core-Architektur ablósen, die 
entsprechenden Codenamen sind 
schon durchgesickert: „Bloomfield“ 
(Desktop), „Gilo“ (Mobil) und 
„Gainestown“ (Server) sollen die 
Chips heißen und möglicherweise 
einen integrierten Speichercontrol- 
ler enthalten. Von einem neuen So- 
ckel mit 1.366 Kontakten will die 
für wilde Spekulationen bekannte 
Webseite The Inquirer gehört haben 
und - Überraschung! - von einem 
Comeback der Hyper-Threading- 
Technik, welche die Effizienz der 
Vier- und dann vielleicht schon Acht- 
kern-Prozessoren weiter verbessern 
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soll. Ob Intel den Zeitplan einhalten 
und die Gerüchteküche Recht behal- 
ten wird, kann heute noch niemand 
mit Sicherheit sagen - bis dahin 
wird noch viel (hochreines) Wasser 
die Wafer herunterlaufen. 


Und AMD? Nach den erfolgreichen 
vergangenen Jahren muss sich der 
Chiphersteller nun erstmals wieder 
mit der Rolle des Zweitplatzierten 
begnügen. Gerade noch rechtzeitig 
zum Jahresende hat AMD die ersten 
eigenen 65-Nanometer-Prozessoren 
fertiggestellt (siehe Artikel in dieser 
Ausgabe). Diese alleine werden die 
sinkende Popularität bei Spielern 
aber nicht aufhalten kónnen. Zwar 
kommen die Prozessoren mit einem 
deutlich niedrigeren Strombedarf 
aus, doch am Leistungsrückstand 
ändert das auch nichts. Ebensowe- 
nig kónnen die beiden neuen Mo- 
delle X2 5400+ (2x 512 kByte) und 
X2 5600* (2x 1.024 kByte) mit je 2,8 
GHz zum Core 2 Duo aufschliefsen. 


Alle Blicke sind deshalb auf den 
grundlegend verbesserten, nächs- 
ten Prozessorkern gerichtet, der 
nach AMDs Plänen etwa Mitte des 
Jahres erscheinen soll. Der Kern 
- oft als ,K8L* bezeichnet, was von 
AMD aber in dieser Form demen- 
tiert wurde - basiert im Gegensatz 
zu Intels Core 2 Quad auf einem 
echten Vierkern-Design; dabei sind 
auf einem einzelnen Siliziumplätt- 
chen alle vier Kerne untergebracht. 
Intels Core 2 Quad besteht dagegen 
aus zwei gewöhnlichen Core-2-Duo- 
Plättchen mit jeweils zwei Kernen. 
Derzeit entwickelt AMD nach unse- 
ren Informationen mehrere Varian- 
Nach internen Dokumenten 
will AMD zunächst den „Barcelona“ 
getauften Vierkern-Chip für Server 
auf den Markt bringen; als Opteron 
sollen diese Prozessoren zunächst 
mit 2,1 bis 2,5 GHz Taktfrequenz 
erscheinen und eine maximale 
thermische Verlustleistung (TDP) 
von 120 Watt erzeugen. 


ten: 


Zusátzlich hat AMD einen neuen, 
von den vier Kernen gemeinsam ge- 
nutzten L3-Cache und mehrere klei- 
nere Verbesserungen angekündigt. 
Dazu zählen unter anderem eine 
verbesserte Sprungvorhersage, gró- 
ßere Puffer (Instruction Queue), 
eine schnellere SSE-Verarbeitung 
sowie unabhängige C- und P-States 
- damit können sich die Kerne un- 
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abhängig voneinander bei Leerlauf 
heruntertakten. Intels kommenden 
SSE4-Befehlssatz wird Barcelona 
aber nicht unterstützen. Alle Bar- 
celona-Chips sind für den Sockel F 
mit 1.207 Kontakten vorgesehen. 
Ein Vorserienmuster dieser Reihe 
hat AMD bereits vorab im Betrieb 
gezeigt, ein Livevideo gibt es unter 
WEBCODE 24B3 (virtualexperi- 
ence.amd.com/index.html?cid-qua 
dcore&co-quadcore) 


Später im Jahr, den Plänen zufolge 
im dritten Quartal, kommen die für 
Desktop-Anwender interessanteren 
Varianten auf den Markt. Der „Al- 
tair“ getaufte Chip bringt dann auch 
Besitzern eines AM2-Rechners ein 
echtes Vierkern-Design und eine 
Reihe kleiner und großer Verbesse- 
rungen. Ob der neue L3-Cache aber 
auch bei allen Desktop-Varianten 
zum Einsatz kommt, ist ungewiss. 
AMD spricht offiziell von ,2 und 
mehr* MByte L3-Cache, meint dabei 
aber nur ganz allgemein das „kom- 
mende Vierkern-Design“. Denkbar 
wäre, dass nur die Edelreihe ,FX* 
mit dem Zwischenspeicher ausge- 
stattet wird - doch sollen die Vier- 
kern-Chips der FX-Reihe jüngsten 
Roadmaps zufolge ohnehin nur 
noch für den Sockel F erscheinen. 


Die neuen Kerne werden im 65- 
Nanometer-Verfahren in der Revi- 
sion H produziert. Nachdem AMD 
mit den 65-Nanometer-Prozessoren 
eben erst die Revision G eingeführt 
hat, gibt es also bis zum ersten Vier- 
kern-Chip keine weitere Revision 
mehr. Die maximale Taktfrequenz 
von Altair soll zunáchst bei 2,7 bis 
2,9 GHz liegen. 


Verglichen mit dem turbulenten 
vergangenen Jahr werden die nächs- 
ten zwölf Monate vergleichsweise 
ruhig. Die aktuelle Takt-Obergren- 
ze von knapp drei Gigahertz wird 
nicht signifikant erhöht werden, 
stattdessen sind größere Caches, 
mehr Kerne und neue Funktionen 
zu erwarten. Deutliche Preissen- 
kungen erwarten wir erst mit neu- 
en Vierkern- und 45-Nanometer-Mo- 
dellen im Sommer des Jahres. Bis 
dahin kommen einige neue Prozes- 
sorvarianten auf den Markt, welche 
kleinere Lücken im Modellangebot 
schließen und billigere Einstiegs- 
rechner ermöglichen. 

Christian Gögelein 


Aktuell 


Prozessoren 
des Jahres 2007 


Nachgefragt bei Intel 


PCGH: Intel hat vor wenigen Wo- 
chen den ersten Vierkern-Prozes- 
sor vorgestellt, aber bislang ist nur 
ein Modell verfügbar. Wie soll das 
Modellangebot im nächsten Jahr 
erweitert werden? Sind auch preis- 
wertere , Einsteigermodelle" mit 
vier Kernen geplant? 


Martin Strobel: Wir haben dieses 
Jahr bereits sechs Quad-Core-Pro- 
zessoren auf den Markt gebracht: 
fünf Quad-Core-Xeon-Server und 
Workstation-Prozessoren und den 
Core-2-Extreme-Prozessor QX6700 
für den anspruchsvollen Desktop- 
einsatz. In den ersten Januarwo- 
chen wird es dann schon den sieb- 
ten Quad-Core-Prozessor von Intel 
geben. Dieser ist für den Einsatz 
im Desktop gedacht, wird den Na- 
men Intel Core 2 Quad Prozessor 


Martin Strobel — 
Pressesprecher Intel 


Q6600 tragen und wird günsti- 
ger zu haben sein als das bisherige 
Desktop-Modell mit vier Kernen. 


Das vollständige Interview finden 
Sie unter WEBCODE 24CJ. 


Geplante Intel-Prozessoren 2007 


CPU* Sockel FSB Ref.- Multi | L2-Cache 
Takt plikat. (in kByte) 

Core 2 Duo E4200 Sockel 775 |1.600 MHz | 200 MHz |8 2.048 

Core 2 Duo E4300 Sockel 775 11.800 MHz |200 MHz |9 2.048 

Core 2 Duo E6300 Sockel 775 1.867 MHz | 266 MHz |7 2.048 

Core 2 Duo E6400 Sockel 775 |2.133 MHz | 266 MHz |8 2.048 

Core 2 Duo E6600 Sockel 775 12.400 MHz |266 MHz |9 4.096 

Core 2 Duo E6650 Sockel 775 |2.400 MHz |333 MHz |7 4.096 

Core 2 Duo E6700 Sockel 775 |2.667 MHz | 266 MHz | 10 4.096 

Core 2 Duo E6750 Sockel 775 |2.667 MHz |333 MHz |8 4.096 

Core 2 Duo E6850 Sockel 775 13.000 MHz |333 MHz |9 4.096 

Core 2 Extreme X6800 | Sockel 775 |2.933 MHz |266 MHz | 11 4.096 

Core 2 Quad Q6600 Sockel 775 |2.400 MHz |266 MHz |9 2x 4.096 

Core 2 Extreme QX6700 | Sockel 775 |2.667 MHz | 266 MHz | 10 2x 4.096 


* Beachten Sie, dass sich die Daten der noch nicht erschienenen 


Prozessoren àndern kónnen. 


Nachgefragt bei AMD 


PCGH: AMDs erster Vierkern-Pro- 
zesor ist in aller Munde, AMD 
spricht von „Mitte 2007" als Start- 
termin. Wie sicher ist der Termin, 
wie liegt AMD im Plan? 


Stephan Schwolow: Wir sind ab- 
solut im Zeitplan. Die Einführung 
des ersten nativen Quad-Core- 
x86-Prozessors für АР- und 2P-Ser- 
ver ist für Mitte 2007 vorgesehen. 
Im letzten November haben wir 
auf dem „AMD Industry Analyst 
Forum" einen Server gezeigt, der 
vier der kommenden Quad-Core- 
Opteron-Prozessoren (Codename 
,Barcelona") enthielt und mit al- 
len 16 Rechenkernen arbeitete. 
Für Plattformen, die Opteron-Pro- 
zessoren der 2000- und 8000-Se- 
rie unterstützen, wird es eine Up- 
grade-Móglichkeit von Dual-Core 


zu Quad-Core mit einem konsis- 
tenten TDP-Fenster sowie einem 
weiter verbesserten Performance- 
pro-Watt-Verháltnis geben. 


PCGH: Zu den bestátigten Funktio- 
nen des Vierkern-Prozessors ge- 
hört ein (mind.) 2 MByte großer 
L3-Cache. Wird dieser auf allen 
Varianten zum Einsatz kommen? 


Stephan Schwolow: Die veróf- 
fentlichten Spezifikationen be- 
treffen die kommenden Quad- 
Core-Opteron-Prozessoren der 
2000- und 8000-Serie. Die Spe- 
zifikationen der übrigen Produkt- 
reihen werden wir rechtzeitig be- 
kannt geben. 


Das vollstándige Interview finden 
Sie unter WEBCODE 24CK. 
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Hellgate: London 


PCGH im Interview 
mit den Entwicklern 


Finstere Dämonen, 
dicke Knarren, 
tapfere Helden — das 
ist Hellgate: London, 
das erste Spiel der 
Flagship-Studios. 
Wir sprachen mit 
Technical Director 
Tyler Thompson über 
Hellgates 3D-Engine, 
deren Markenzeichen 
zufallsgenerierte 
Levels und die 
Unterstützung von 
Direct3D 10 sind. 


PC Games Hardware | 02/2007 


3 uf Hellgate: London warten 
viele Fans der Diablo-Serie. 
* Der Grund ist einfach: An 
diesem Spieleprojekt arbeiten zahl- 
reiche Entwickler, die auch schon 
an Díablo mitwerkelten. Wir spra- 
chen mit dem Technical Director 
der Flagship Studios. 


Warum habt ihr euch die 
Mühe gemacht, eine eigene 3D-En- 
gine zu entwickeln, und nicht ein- 
Јасһ eine bestehende wie etwa die 
Unreal-Engine eingekauft? 


Spiellevels 
werden zufällig erzeugt - das 
sorgt für jede Menge Culling- und 
Lighting-Probleme, mit denen sich 
andere 3D-Titel nicht herumärgern 
müssen. Das ist in Innenlevels wie 


Unsere 


einem Abwasserkanal oder einem 
U-Bahn-Tunnel weniger problema- 
tisch, da können wir auf Lightmaps 
zurückgreifen und haben auch kei- 
ne Probleme mit sichtbaren Kan- 
ten, an denen die Bausteine, aus 
denen die Levels gebaut sind, an- 
einanderstoßen. 


Doch sobald wir uns nach draußen 
begeben, beginnt das Drama: Viele 
Grafikenginesberechnen im Voraus, 


was ich an welchem Platz des Levels 
sehe, wenn ich in eine bestimm- 
te Richtung schaue. Doch da wir 
unsere Levels während des Spiels 
zufällig zusammensetzen, fehlt uns 
die Zeit dafür. Wir entwickeln da- 
her unsere eigenen Routinen, die 
bestimmen, wie viel Umgebungs- 
grafik wir realistisch darstellen kön- 
nen. Unter freiem Himmel gibt es 
außerdem jede Menge Lichtquellen, 
die den Einsatz von vorgefertigten 
Lightmaps zunichte machen, weil 
sie in unvorhergesehenen Winkeln 
auf Gegenstände und Charaktere 
im Level treffen. 


Unsere derzeitige Lösung ist, beim 
Laden des Levels dessen Light-Maps 
zu berechnen oder sogar ganz zu 
Echtzeitschatten zu wechseln. Der 
Vorteil der Zufallslevels ist jedoch, 
dass das Spielerlebnis jedes Mal an- 
ders ist: Die Action bleibt frisch und 
unvorhersehbar, weil sich Monster 
und Bossgegner nie an der gleichen 
Stelle befinden und man den Aus- 
gang oder das Missionsziel immer 
wieder neu finden muss. Außer- 
dem kennen wir bei einer Engine- 
Eigenentwicklung jede einzelne 
Programmzeile und können daran 
gegebenenfalls herumschrauben. 


Der Einbau neuer Features, die an- 
dere Engines möglicherweise nicht 
bieten, funktioniert bei unserer ei- 
genen selbstverständlich auch rei- 
bungsloser. 


Welche neuen Features wáren 
das beispielsweise? 


Wirsetzen auf DirectX 
10 und arbeiten dabei speziell mit 
Nvidia zusammen. Unser Partikel- 
Editor ist sehr leistungsfähig und 
selbst hinter scheinbar kleinen De- 
tails wie der Rüstung eures Helden, 
deren Farbverlauf sich automatisch 
an den eines einzelnen Ausrüs- 
tungsgegenstands anpasst, steckt 
jede Menge Gehirnschmalz. Oh, 
und habe ich schon erwähnt, dass 
unsere Engine Havok-FX-Physikrou- 
tinen nutzt und sich der Kugelhagel 
einiger Projektilwaffen dadurch be- 
sonders realistisch verhält? 


Welche Shader-Technik unter- 
stützt eure Engine derzeit? 


Wir nutzen beide, Sha- 
der-Modell 2 (SM2) und Shader-Mo- 
dell 3 (SM3). Unser Ziel war es, zu- 
allererst eine gute Grafik-Pipeline 
auf die Beine zu stellen, mit der wir 
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Monster, Charaktere, Waffen und 
Co. schnell in unsere interne Spiel- 
version einbauen kónnen. Immer- 
hin gibt es um die 50 Monstertypen 
und über 100 verschiedene Waffen 
mit individuellen Effekten. 


Sind die einzelnen Zutaten dann 
alle im Spiel, gehen die Designer da- 
ran, sie auf ihre Balance zu testen. 
Parallel stellen wir sicher, dass das 
Spiel auf einer breiten Palette von 
PCs làuft. Und wenn das alles steht, 
nehmen wir uns unsere Wunschlis- 
te vor, auf der beispielsweise HDR- 
Rendering-Effekte stehen. Unsere 
Programmierer liebend 
gerne noch heute damit beginnen, 
aber ich muss erst einmal sicher- 
stellen, dass unserem Programm- 
code nicht der Speicher ausgeht. 
Normal, Diffuse, Displacement- 


würden 


chen, weil wir sie komplett auf der 
GPU rendern kónnen. So müssen 
sich Programmierer fühlen, die auf 
eine neue Videospielkonsole losge- 
lassen werden. Ich glaube, dass es 
ähnlich wie dort mindestens noch 
ein Jahr dauern wird, bis wir PC- 
Spiele sehen, die das ganze Potenzial 
einer DirectX-10-Karte ausnutzen. 
Dazu kommen viele subtile Verbes- 
serungen, die meiner Mutter nicht 
auffallen würden, wenn sie sich 
Hellgate: London ansehen würde, 
die das Spielerlebnis aber dennoch 
noch intensiver machen werden. 


Arbeitet die Hellgate-Engine 
also vereinfacht gesagt so, dass sie 
abhängig von der Grafikkarte des 
Spielers Funktionen zu- oder ab- 
schaltet? 


>> Wir probieren mit Hellgate: London einen Spagat und 
holen uns dort die Rechenressourcen, wo sie gerade 
verfügbar sind — sei es in der CPU oder der GPU. << 


und Specular-Mapping beherrscht 
unsere Pipeline übrigens schon 
jetzt, genauso wie Self-Illumination- 
und Undurchsichtigkeits-Effekte. 


Wer einen schnellen PC daheim hat, 
wird staunen, was wir in den nächs- 
ten Monaten noch in unsere Engine 
einbauen. Momentan experimen- 
tieren wir mit Schatten und deren 
Entfernung von der Quelle mithil- 
fe von Depth-Map-Breeding, einer 
neuen Funktion in DirectX 10. 


Was sind deine Gedanken 
zu Windows Vista und damit zu 
DirectX 10 - ist das wirklich ein so 
großer Schritt für die PC-Spielent- 
wicklung? 


Meiner Meinung nach 
ist DirectX 10 praktisch mit dem 
Launch einer neuen Konsolengene- 
ration vergleichbar. Es ist deutlich 
leistungsfähiger, bedeutet aber, dass 
wir unseren Programmcode dafür 
komplett neu schreiben müssen. 
Es funktioniert nicht, bereits beste- 
henden DirectX-9-Code einfach neu 
zu kompilieren. 


Gleichzeitig gibt es eine Fülle neu- 
er Fähigkeiten: Geometry-Shader, 
Volumentexturen, Depth-Buffering, 
Stream-Out/Stream-In und Partikel- 
systeme, die niemals die CPU errei- 
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Für den Spieler sieht 
das fast so aus - intern müssen wir 
mehr oder weniger zwei verschie- 
dene Engines entwickeln: eine, die 
SMI bis SM3 für DirectX 9 abdeckt, 
und dann eine, die sich um DirectX 
10 kümmert. Die teilen sich zwar 
viele Funktionen und damit Pro- 
grammzeilen, unterscheiden sich 
aber zum Beispiel bei DirectX-10- 
Optimierungsmöglichkeiten wie 
Texture Arrays und Predicated Ren- 
dering, das nach einer Inclusion- 
Abfrage einen Frame neu zeichnet, 
ohne damit die CPU zu belasten. 


Stichwort CPU: Wollt ihr 
Multi-Core-Prozessoren unterstüt- 
zen, die immer leistungsfähiger, 
günstiger und populärer werden? 


Auf jeden Fall, sowohl 
um die Framerate als auch die gene- 
relle Grafikqualität zu verbessern. 
Und selbst bei konstanter Frame- 
rate können wir der zweiten CPU 
Befehle der GPU zuteilen und ihr 
damit den Rücken für eine höhere 
Partikeldichte, noch mehr Animati- 
onsschritte für die Monster und die 
Darstellung weiter entfernter Ob- 
jekten freihalten. Das ist ein weite- 
rer Vorteil von DirectX 10: Die neue 
API sorgt dafür, dass die Kommu- 
nikation zwischen CPU und GPU 
schlanker und damit flinker abläuft. 


Das könnte sogar bedeuten, dass 
Besitzer eines etwas älteren PCs mit 
dem Einbau einer DirectX-10-Karte 
eine spürbare Grafikbeschleuni- 
gung erleben - natürlich nur, wenn 
die Spielengine das unterstützt. 
Andererseits ist meiner Erfahrung 
nach die Rendergeschwindigkeit 
sehr vieler Spiele unmittelbar mit 
der CPU-Leistung verknüpft, da 
nützt eine neue Grafikkarte rein gar 
nichts. Wir probieren mit Hellgate: 
London einen Spagat und holen uns 
dort die Rechenressourcen, wo sie 
gerade verfügbar sind - seiesin der 
CPU oder der GPU. 


Skaliert ihr das auch auf 
CPUs mit mehr als zwei Kernen? 


Mal schauen. Das wird 
von den Optimierungen der Engine 
abhängen - ich bin mir sicher, 
dass unsere CPU-Hardwarepartner 
sich darüber sehr freuen würden 
(lacht). Ihr Ziel ist, beim Ein- und 
Ausschalten zusätzlichen 
Kerns spürbare Unterschiede zu 
sehen. Die gleichen Unterschiede 
gibt es, wenn ihr einen 64-Bit-Pro- 
zessor besitzt. 


eines 


Bemerken das auch die PC- 
Besitzer mit mehr als einer Grafik- 
karte, die sich dem SLI- beziehungs- 
weise Crossfire-Betrieb verschrie- 
ben haben? 


Ich gehe davon aus, 
dass unsere Havok-FX-Implementie- 
rung steht, wenn Hellgate: London 
erscheint. Dann kónnen wir die Re- 
chenleistung beider Karten dafür 


Unser Interviewpartner 
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verwenden. Mit zwei Karten steigt 
die Pixelfüllrate, was unserem Spiel 
nahezu doppelt so hohe Auflósun- 
gen ermóglicht. Und wenn unsere 
Engine sich mehr auf die GPU als 
auf die CPU stützt, sorgt das selbst- 
verständlich für mehr Fps. 


Was hat euch dazu bewogen, 
in Sachen Spielphysik mit Havok FX 
auf eine Softwarelósung zu setzen? 
Immerhin gibt es ja auch Ageias 
Physik-Adapter, mit dem ihr noch 
mehr Ressourcen sparen kónntet. 


Havok FX nutzt SM3- 
Grafikkarten, die seit rund zwei- 
einhalb Jahren auf dem Markt sind. 
Ich glaube nicht, dass so viele Ageia- 
Karten in freier Wildbahn zu finden 
sind. Dazu kostet eine Ageia-Karte 
derzeit so viel wie eine recht gute 
Grafikkarte. Ich würde mir für das 
Geld lieber eine zweite Grafikkar- 
te kaufen, anstatt darauf zu hoffen, 
dass mein neuestes Spiel Ageias 
Physik-Adapter unterstützt. L| 

Roland Austinat 


Tyler Thompson - Technical 
Director Flagship-Studios 
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um das neue Betriebssystem von Microsoft: 


© Welche Vorteile bietet Windows Vista gegenüber Windows XP? 
© Welche Hardware bringt Ihnen den maximalen digitalen Lifestyle ат PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge geldwerter Angebote. 
Nur jetzt in Windows Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


(МЕЙ! Das offizielle Vorschau-Magazin zum kommenden Windows Vista 
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Top Inhalte auf DVD: 


Ist Ihr PC fit für 
Windows Vista? 


Aufrüsttester! 


Features erklärt 


. Welche Vorteile bietet Windows Vista? Sparen Sie über 100 Euro! 
Was kann Viste i 2 Im Heft: Mit unseren Gutscheinen sparen 
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Kommentar 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


Die Stimmung ist angespannt: Die letzten 
drei Testláufe mit dem 3DMark06 sind nach 
kurzer Zeit abgestürzt, doch insgesamt làuft 
unser extrem übertaktetes System heute 
deutlich stabiler und konstanter als in der 
zurückliegenden Testwoche. , Das sieht gut 
aus, das sieht verdammt gut aus", beschwört 
Michael Schnetzer. Kühlprofi Andreas Zelba 
füllt noch einmal Stickstoff nach — Intels 
Quad-Core-CPU soll konstant bei minus 100 
Grad Celsius arbeiten. Das Trockeneis in den 
selbst gebauten Kühlern auf unseren beiden 
8800 GTX reicht für den Testlauf gerade noch 
aus. Erleichterung: Unser High-End-System 
am OC-Anschlag hat die 3DMark-Tortur 
bestanden. Die Stille im Hobbykeller wird nur 
von zwei wuchtigen 120-Millimeter-Lüftern 
gestórt. Noch ist der Bildschirm schwarz ... 
21.657 Punkte! Das ist unser bisher bestes 
Ergebnis und der dritte Platz in der weltwei- 
ten 3DMark06-Liga! 


Mehr als 4.600 MHz CPU-Takt waren jedoch 
leider nicht möglich. Schuld ist das Nforce- 
680i-SLI-Referenzboard: Obwohl wir im BIOS 
1,8 Volt CPU-Spannung auswählen können, 
liegen lediglich 1,71 Volt an. 


Auch bei weniger professionellen Übertak- 
tungsversuchen mit dem Spiele-PC daheim 
bremst gewöhnlich das Mainboard: Oft lässt 
sich nicht genug VCore einstellen oder die 
Spannung schwankt bei hoher CPU-Last stark 


— pures Gift für übertaktete Prozessoren! 
Besonders ärgerlich: Bei vielen aktuellen Pla- 
tinen ist das BIOS zwar gut gemeint — CPU- 
Spannung, Speicherlatenzen und FSB lassen 
sich problemlos einstellen —, doch das hilft 
wenig, wenn sich die Chipsatzspannung nicht 
anheben lásst, die RAM-Timings falsch über- 
nommen werden oder die VCore schwankt. 


Ich hoffe, mehr Hersteller nehmen sich künftig 
viel Zeit für das BIOS. Gerade in Intels Core-2- 
CPUs steckt ein enormes Taktpotenzial, das 
ansonsten ungenutzt bleibt. Schade. 


So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Testkan- 
didat wird also immer unabhängig von 
der anfallenden Investition benotet. Je- 
des Produkt bekommt aber eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung und gegebenen- 
falls sogar eine Auszeichnung in Form un- 
seres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-Anga- 
ben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte = 
1 kByte. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


So testen wir Virenscanner 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


жы. ae : 
Hardware Y ( Hardware) үНаѓишаге 
| Б Produktname | 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware- 
Award, wenn sie bei einem Einzel- oder 
Vergleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste einer 
Kategorie, sondern auch der Preis-Leistungs- 
Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik- 
Award. (cg) 


-— | - | 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über um- 
fangreiche Hard- und Software. 


Erkennung, Handhabung, Performance 

Im Internet tummeln sich eine unüberschaubare Menge 
Viren und täglich werden es mehr. Daher lagern wir 
einen Teil unseres Virenscanner-Tests aus und lassen die 
Profis von AV-Test (www.av-test.org) die Programme 
auf ihre Erkennungsraten prüfen. Das spezialisierte 
Unternehmen testet mit Datei-, Makro- und Skriptviren 
und ermittelt, welcher Prozentsatz der Schädlinge vom 
Testkandidaten erkannt wird. In unserem Testlabor 
prüfen wir anschließend die Performance: Ein Viren- 
scanner, der die Systemleistung belastet, hat auf einem 
Spiele-PC nichts verloren. Auch die Kopierzeit von 
Daten ist ein Testkriterium: Verzögert das Programm 
den Kopiervorgang, gibt es Wertungsabzug. 


EE P2P Schutz 

A СО Des Provides Ший детей. 

Lb] | т Роде Larten 

m | Nomai Mech бе | Zens | 
| 
- SZ ана pat 


d Der еше Zug; Gcr мине ad sog nannten Ponden De readerten fonder and пресе Мәде 
ef nm Setup ВЕЕ Ins Солхдт == D бе ntm өзе | rd 


Ausstattung, Eigenschaften und Leistung ermit- 
teln wir selbst, die Erkennungsraten prüft AV-Test. 
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Asus 
EAX1950PRO 


67; 


Der massive Kühlkórper belegt zwar 
einen PCI-Slot, ist aber sehr leise. 


Sie wollen eine gute Spieleleistung 
für kleines Geld? Dann ist die 164 
Euro günstige EAX1950PRO/HDTP/ 
256M/A von Asus (Note: 2,95) das 
Richtige für Sie. Die Mittelklasse- 
Karte taktet mit 581/702 MHz und 
verfügt über 36 Pixel-Shader-ALUs. 
Der 50 Millimeter grofse Radial-Lüf- 
ter arbeitet unter 2D und 3D mit 0,2 
Sone nahezu lautlos und kühlt den 
Chip auf 72 Grad Celsius. (fs) 
www.discount-shop.de 


Benq 
FP93GX 


Die Interpolation kleinerer Auflósungen 
meistert der 19-Zöller mit Bravour. 


Unser Top-Produkt (Note: 1,71) und 
Spartipp bei den 19-Zoll-LC-Displays 
ist jetzt schon für 258 Euro zu ha- 
ben. Die gemessene Reaktionszeit 
des FP93GX beträgt 14 Millisekun- 
den, daher sind fast alle Spiele gut 
spielbar. Die Helligkeit des Flach- 
manns lässt sich von 35 bis 260 
Candela pro Quadratmeter regeln, 
seine Bildschárfe und Farbbrillanz 
sind ebenfalls gut. (fs) 
http://web.hoh.de 
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Grafikkarten: Die Top-Produkte 
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Test 


mn 


Das umfangreiche BIOS der Platine 
bietet viele Einstellungsmóglichkeiten. 


Das von uns mit einem Preis-Leis- 
tungs-Award (Note: 1,57) ausge- 
zeichnete AM2-Mainboard ist aktu- 
ell für günstige 100 Euro erhältlich. 
Die Platine mit Nforce-570-SLI-Chip- 
satz besteht unsere Stabilitätstests 
mühelos, Speichermodule liefen 
sogar mit einer Command Rate von 
1T. Zur Ausstattung gehóren sechs 
SATA-II- zwei Gigabyte-LAN- und 
ein PATA-Anschluss. (fs) 
www.hardwareversand.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Hardware- 
Spartipps 


Logitech 
MX 518 


Die ideale Maus für Spieler bietet ein 
sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Für gerade einmal 34 Euro erwer- 
ben Sie eine absolut spieletaugliche 
Kabelmaus, die ihre Wertungsnote 
von 1,54 auf jeden Fall verdient. Die 
Ergonomie der MX 518 ist perfekt 
und sie arbeitet präzise und ohne 
Verzógerung. Die Tasten sind sehr 
gut angeordnet, die Druckpunkte 
klar definiert. Außerdem können 
Sie zwischen 400, 800 und 1.600 
Dpi umschalten. (fs) 
http://shop.vv-computer.de 


E Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme (PCI-E) Wi Asus EAX1950XTX/HTVDP (PCI-E) Ей MSI NX7800 GS-TD256 (AGP) 


Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 


Kalenderwochen 


250 


200 


100 


Prozessor Preis Vorm./aktuell |Veränderung 
Pentium 4 651 (3,4 GHz) € 1714€ 171,- - 

Pentium 4 661 (3,6 GHz) 61556 157,- - 1 Prozen 
P4 D 930 (2x 3,0 GHz) € 143€ 133, - 7 Prozen 
P4 D 940 (2x 3,2 GHz) Є 175,46 166,- - 5 Prozen 
P4 D 960 (2x 3,6 GHz) € 305,-/€ 296,- - 3 Prozen 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) € 146,-/€ 150,- + 3 Prozent 
Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) € 198,46 193,- - 3 Prozen 
Core 2 Duo E6600 (2x 2,4 GHz) € 284,46 272,- - 4 Prozen 
Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) € 470,-/Є 460,- - 2 Prozen 
Athlon 64 3500-- (2,2 GHz) 667,46 67,- - 

Athlon 64 3700+ (2,2 GHz) € 68,-/Є 62,- - 9 Prozen 
Athlon 64 3800+ (2,4 GHz) 674,46 67,- - 9 Prozen 
Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) € 91,-/Є 78,- - 14 Prozent 
Athlon 64 X2 4200-- (2x 2,2 GHz) € 185,6 167,- - 10 Prozent 
Athlon 64 X2 4400+ (2x 2,2 GHz) € 210,-/Є 227,- + 8 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ (2x 2,4 GHz) € 215,-/€ 245,- + 14 Prozent 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) € 300,-/€ 267,- - 11 Prozent 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) € 275,-/€ 214,- - 22 Prozent 
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W Gigabyte M59SLI-S5 (Sockel AM2) % Abit AW9D-Max (Sockel 775) Ей Asus A8R32-MVP Deluxe (Sockel 939) 


Prozessoren: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
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8 P4 0930 (2x 3,0 GHz) W Athlon 64 X2 5000+ AM2 (2х 2,60 GHz) W Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) 
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Verkaufs- 


CHARTS’ 


Platz 
Platz 1 
Platz 2 


Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 
Platz 8 
Platz 9 
Platz 10 


HARDWARE ж SOFTWARE ж ENTERTAINMENT 


Titel 

SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 
Geforce 7950 GT KO Superclocked (2x DVI, TV-Out) 
Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
SH-W183A (SATA-DVD-Brenner, schwarz) 

HD401LJ, Spinpoint T, 400 GByte (SATA) Samsung 
DIMM 2 GB DDR2-800 Kit (2x 1.024 MByte, DDR2-800) EL: 
GSA-H10NBBLK (IDE-DVD-Brenner, schwarz, + 25 DVD+Rs) LG 

P5W DH Deluxe (Sound, Gigabit-LAN, SATA-II-RAID) 
Liberty (500 Watt, 2x PCI-E) 

Athlon 64 4000+ (San Diego) 


Hersteller 
Samsung 
EVGA 

Intel 


Samsung 


Asus 
Enermax 
AMD 
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* Quelle: Alternate vom 13.12.2006 


Der PCGH-Leistungs-Index 
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Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


G rafi kka rten Д... 2142 Prozessoren ктеген 2142 
ll Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und X1950 XTX. Gothic 3 ll Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1900 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die kaum 
ll Für die Preisangaben nutzen wir die Seite www.geizhals.at/de Anno 1701 teurer sind. Anno 1701 
DREI SPIELE, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 PRES BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 go |РВЕ$ 
97 90 
Geforce 8800 GTX Core 2 Ext X6800 
КАЎ MByte) 50 600,- (2.930 Ma, 4 MByte) A 930,- 
29 30 
ERES —M— 7 "m Core 2 Extreme QX6700 --------- шип 89 (вв 
(512 MByte) vd (2.660 MHz, 4 MByte) an 
2 29 
Ey] й 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6700 
а S12 MByte) 23 % 350,- (2.660 MHz, 4 MByte) T 37 470,- 
EMEN 50 RE 57 
Geforce 7900 GTX Core 2 Duo E6600 
"(512 MByte) 4 380,- (2.400 MHz, 4 MByte) 3 280,- 
23 26 
Ei Core 2 Duo rum IEN 84 
ënn 7 220,- (2:130 MHZ, 2 MByte) al 200; 
23 2 
IS 43 Athlon 64 FX-62 ІН 22 
варте 098007 13 Л 200,- (2.800 МН, 2x 1 MByte) 72 3 580: 
ЕЙ Core 2 Duo ЕЄзор | Lb») —-—-————AÉÓÀÓ 
ea 7 3 150,- (1:890 MHz, 2 MByte) T 26 160,- 
RN 36 Athlon 64 Хо um, ИНИ 74 
RE IS 200,- (2.400 MHz, 2x 512 kByte) T 240; 
EN: 30 № 
Radeon X1800 СТО Athlon 64 X2 4200. 
"O56 MByte) " 140,- (2.200 MHz, 2x 512 kByte) T 21 180,- 
И] cn 65 
Geforce 7800 GT Athlon 64 X2 3800, 
1256 MByte 8 T 270,- (2.000 MHz, 2x 512 kByte) E 21 150,- 
НИ 25 thin 673800, t e"h)?EECEÓO 
PE 750071. 9 Ж 100,- (2.400 MHz, 512 KByte) T 19 1007 
—— Iii m -ы 54 
ced um 120,- (2.800 MHz, 2x 2 MByte) ha МЕ 
ЕЕЕ 71 Alen 64 3500. o >> 
ШОШ 9 з 90, (2.200 MHz, 512 kByte) Л; 18 85 
| eT | 
Radeon X1650 Pro — 18 E? Sempron 64 3600+ 15 53 = 
(256 MByte) 10 r (2.000 MHz, 256 kByte) 9 r 
EES E 
Geforce 6800 GS — Е 140,- Athlon 64 3200+ 16 А 75. 
(256 MByte) 8 d (2.000 MHz, 512 kByte) 9 P 
| Esp pei 
Geforce 6600 GT -- E 85,- Athlon XP 3200+ 13 m 170,- 
(128 MByte) 4 ш (2.200 MHz, 512 kByte) 6 А 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 780065, 1.024 MByte RAM 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet derzeit die Radeon X1950 Pro mit 512 Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten das beste Preis-Leistungs-Verhältnis: 
MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas Für nur 200 Euro hat der E6400 eine erstaunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig 
günstiger und nur wenig langsamer ist Nvidias Geforce 7950 GT. Noch günstigere Kar- und schnell: der Athlon 64 X2 4200+. Eine Single-Core-CPU sollten Sie nicht mehr kau- 
ten sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. fen. Vier Kerne bringen hingegen noch keinen Leistungsvorteil. 
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ACTIONGELADENER SPEKTAKULÄRE GRAFIK DER 


IRE STAR TREK IN Z 
ACHTEN.  MULTIPLAYER-MODUS NÄCHSTEN GENERATION 


NEM SPIEL. 


FÜNF CAPTAINS, DREI EPOCHEN, EIN ERBE.. 


STARA Ine 7 
CEGACY 
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2% | а Y 
PC CBS Paramount Bethesda 


DVD RUN SOFTWARE TELEVISION a ZeniMax Media company UBISOFT: 


STAR TREK: Legacy" © 2006 Bethesda Softworks LLC, a ZeniMax Media company. Published and distributed by Ubisoft Entertainment with Bethesda Softworks LLC. Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries." & © 
2006 CBS Studios Inc. STAR TREK and Related Marks are Trademarks of CBS Studios Inc. All Rights Reserved. CBS, the CBS EYE logo, and related marks are trademarks of CBS Broadcasting Inc. All Rights Reserved. 9 & © 2006 Paramount Pictures. All Rights Reserved. Developed in 
association with Mad Doc Software, LLC. Bethesda Softworks, ZeniMax and related logos are registered trademarks or trademarks of ZeniMax Media Inc. in the U.S. and/or other countries. Mad Doc Software, Mad Doc®, Mad3D, MadAl, MadVR, the Маа Doc flask logo, and the 
Mad Doc pill logo are either registered trademarks or trademarks of Mad Doc Software, LLC, in the United States and worldwide. All rights are reserved. Uses Bink Video Technology. Copyright © 1997-2006 by RAD Game Tools, Inc. This entertainment software product contains 
software technology licensed from Activision Publishing, Inc. 2006."Activision"is a registered trademark of Activision, Inc. All Rights Reserved. Copyright © 1997-2006 by RAD Game Tools, Inc. Uses ENet. Copyright © 2002 Lee Salzman. Dolby and the double D symbol are 
trademarks of Dolby Laboratories. Microsoft, Xbox, Xbox 360, Xbox Live, the Xbox logos, and the Xbox Live logo are either registered trademarks or trademarks of Microsoft Corporation in the U.S. and/or other countries. All rights reserved. 
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Asus 
P5B-E Plus 


Asus 


Striker Extreme 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Die dritte Asus-Platine mit P965- 
Chipsatz im Test kostet wenig, 
leistet viel, hat ein sehr gutes 
Übertakter-BIOS und schrammt 
für 140 Euro nur ganz knapp am 
Spartipp-Award vorbei. 


reislich platziert Asus die Plus- 

Platine zwischen dem P5B-E 
für 130 Euro (PCGH-Wertung: 1,87) 
und dem 170 Euro teuren P5B De- 
luxe Wifi (1,50). Optisch áhnelt es 
mehr der Deluxe-Variante - eine 
schwarze Platinenfarbe bekommen 
bei Asus ausschließlich High-End- 
Boards. Allerdings verzichtet Asus 
auf eine Heatpipe. Die Alukühler 
reichen für die beiden Intel-Chips 
jedoch vóllig aus: Die P965-North- 
bridge wird im Stabilitätstest nur 
58,1, die ICHSR-Southbridge 47,6 
Grad Celsius warm. Aufserdem ver- 
fügt das P5B-E Plus lediglich über 
einen PCI-Express-x16-Slot. Cross- 
fire ist daher nicht möglich. 


Ingesamt verdient sich die Aus- 
stattung jedoch die Note „Gut“: 
Sechs SATA-Anschlüsse kommen 
von der RAID-fähigen Southbridge, 
ein Controller von Silicon Image 
steuert einen weiteren Port sowie 
einen eSATA-Anschluss bei. ESATA- 
Kabel sind leider nicht dabei. Dafür 
liegen sechs SATA- und ein IDE-Ka- 
bel (nur ein PATA-Kanal auf der Pla- 
tine) im Karton. Zudem bekommen 
Käufer mit der AI Suite ein nettes 


P5B-E Plus 


Eg 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.com 
Preis: ca. € 140,- 
Preis-Leistung: Gut 

& Guter Preis 

Ф Speicherkompatibilität 


Tuning- und Diagnose-Tool. Ebenso 
hübsch: Das beleuchtete Asus-Logo 
unten rechts auf der Platine. 


Im BIOS gibt es keine Einschrän- 
kungen gegenüber dem teuren P5B 
Deluxe: Die CPU-Spannung können 
Sie in 0,0125-Volt-Schritten bis 1,7 
Volt anheben, den Speicher mit 
bis zu 2,45 Volt betreiben und die 
sehr gute Lüftersteuerung regelt 
den CPU-Kühler stufenlos. Enorm 
praktisch: Per Speicherteiler kön- 
nen Sie DDR2-1066 auswählen 
und Ihre Einstellung als „OC-Pro- 
file“ speichern. Die Command-Rate 
lässt sich (wie bei fast allen P965- 
Boards) allerdings nicht einstellen 
und die Grafikkarten-OC-Funktion 
„PEG Link Mode“ schalten Sie bes- 
ser ab. Außerdem funktioniert der 
Stand-by-Modus ($3) nur, wenn Sie 
„Repost Video“ im BIOS aktivieren. 
Die SPD-Erkennung arbeitet hinge- 
gen tadellos. Anders als das P5B-E 
lief die Plus-Version im Test auch 
mit dem MDT-DDR2-800-Speicher. 


Fazit: Sehr gute Spiele-, USB- 
und LAN-Leistung, niedriger Strom- 
verbrauch (1178 Watt im Idle, 
189,1 Watt im Stabilitätstest) und 
viel Ausstattung, dazu ein vorbildli- 
ches OC-BIOS und ein fairer Preis 
von 140 Euro. Wäre der Preis noch 
etwas niedriger, hätte sich Asus für 
das P5B-E Plus unsere Spartipp-Aus- 
zeichnung verdient. (dm) 


Ausstattung: 1,74 
Eigenschaften: 1,84 
Leistung: 1,34 


& Viele OC-Funktionen 
® Sinnvolle Ausstattung 


WE 
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Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Manche Boards werden noch 
vor der Veröffentlichung zum 
Kult: Das Striker Extreme füllt 
schon lange Hardware-Foren und 
Wunschlisten. Unser Test klärt: 
Ist es 300 Euro wert? 


vidias Referenz-Layout für Pla- 
N tinen mit dem neuen Nforce- 
680i-SLI-Chipsatz ist alles andere 
als perfekt: Der Stromverbrauch ist 
enorm, der Lüfter serienmäßig zu 
laut und die Speicherkompatibilität 
noch nicht optimal. Daher ist das 
Interesse an der Asus-Variante mit 
eigenem Design natürlich beson- 
ders hoch. Der Hersteller schickte 
uns als Erster eine fertige Serien- 
platine - weitere Testmuster mit 
Nforce-6xx-Chip für Core 2 Duo 
erwarten wir nächsten Monat. 


Markenzeichen vom Striker Ex- 
treme: drei Heatpipes und das „LCD 
Poster“ genannte Status-Display an 
der I/O-Blende. Dieses gibt beim 
Bootvorgang laufend Informatio- 
nen und eventuelle Fehlerquellen 
aus. Unter Windows wird die Uhr- 
zeit oder ein programmierbarer 
Text eingeblendet. Von den drei 
mechanischen x16 Slots sind zwei 
für SLI und einer (mit acht Lanes) 
für Physikberechnung gedacht. 
Eine zusätzliche Soundkarte mit 
ADI-1988B-Chip verfügt über einen 
optischen sowie einen koaxialen 
Ausgang. Anders als beim Standard- 


Striker Extreme 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 300,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


@ Hervorragendes OC-BIOS ® SLI plus Nvidia-Physik 
Ф Innovative Ausstattung 


Design sind beim Striker sogar 
zwei eSATA-Ports vorhanden. Ent- 
sprechende Kabel fehlen aber. Da- 
für gibt es jede Menge Asus-Ideen: 
beispielsweise ein Mikrofon (Array 
Mic), einen Schlüsselanhänger und 
drei Temperaturfühler. Die Werte 
der Fühler kónnen mit dem Tool 
PCProbe 2 ausgelesen werden. 
Ebenfalls auf der Treiber-DVD: Das 
Tuning-Tool AI Booster, mit dem 
Sie ohne Neustart unter Windows 
übertakten. Sogar das Spiel Ghost 
Recon: Advanced Warfighter wird 
mitgeliefert. 


Das BIOS lässt für Übertakter kei- 
ne Wünsche offen. Auch die Com- 
mand-Rate kann bestimmt werden 
- im Test machte 1T keine Proble- 
me. Wer mit dem Striker Extreme 
übertaktet, sollte jedoch wissen, 
was er tut - die Spannungen kón- 
nen sehr weit angehoben werden 
(VCore bis 1,9 V, RAM bis 3,425 V, 
Northbridge bis 2,75 V). 


Fazit: Ausstattung und BIOS 
setzen neue Maßstäbe. Schwach- 
stellen sind 680i-SLI-bedingt die 
enorme Abwärme (SPP-Chip: 71,3, 
MCP-Chip: 58,1 Grad Celsius), der 
hohe Strombedarf (Idle: 162,7, 
Stabilitätstest: 247,3 Watt) und der 
hohe Preis. Daher ist das Striker 
Extreme nur das zweitbeste Core-2- 
Board hinter dem P5W DH Deluxe 
mit Intels 975X-Chip. (dm) 


Ausstattung: 1,50 
Eigenschaften: 1,53 
Leistung: 1,45 


© Preis und Stromverbrauch 
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Aeneon 
AET760UD00-30D 


H 
1GB 2Rx8 PC2-5300U-555-12 d 
Assembled in Taiwan 
AET780UD00-30DA98Z А1К62111 


SZ ИДИШ 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-667) 


Für die kleinen Core-2-Modelle und weniger 
anspruchsvolle Spieler reicht DDR2-667- 
RAM. Die derzeit günstigsten Markenmodule 
mit 1.024 MByte kommen von Aeneon. 


enau wie der preiswerte TakeMS-Speicher 

werden die Aeneon-DIMMS von Memory 
Solution vertrieben und ausschließlich einzeln 
verkauft. Ein 1.024-MByte-Modul kostet dabei 
nur 85 Euro. Noname-Ramsch ist lediglich 5 
bis 10 Euro billiger. Unsere beiden Testmodule 
tragen laut CPU-Z zwar eine unterschiedliche 
Seriennummer, wurden aber in der gleichen 
Woche gefertigt (Kalenderwoche 33, 2006). 
Das SPD ist für DDR2-667 auf die Timings 5-5- 
5-15 programmiert. Unsere Testplatine - das 
M2N32-SLI Deluxe von Asus mit Nforce-590- 
SLI-Chipsatz - übernimmt diese Vorgabe fehler- 
frei. Für DDR2-533 und DDR2-400 sind entspre- 
chend niedrigere Latenzen im SPD gespeichert. 


Mit dem Standardtakt DDR2-667 laufen die 
günstigen Module sogar bei 4-4-4-12 und IT 
Command-Rate stabil. Unseren ersten Stabili- 
tätstest Memtest86 bestehen die DIMMs auch 
mit 3-4-3-9, 1T fehlerfrei, Prime95 erkennt dann 
unter Windows aber sofort Rechenfehler. Er- 
staunliche Ergebnisse im Übertaktungstest: Der 
günstige Aeneon-Speicher reagiert bis 2,1 Volt 
Spannung und làuft damit sogar bei 440 MHz 
(DDR2-880) stabil. Wenn Sie wissen möchten, 
wie weit sich die Aeneon-Module auf Intel-Main- 
boards mit Nforce-680i-SLI- oder P965-Chipsatz 
übertakten lassen, finden Sie die entsprechen- 
den Ergebnisse im OC-Artikel ab Seite 134. 


Fazit: Wer einen móglichst günstigen Core- 
2-PC will, bekommt bei Aeneon DDR2-667-RAM 
zum Sparpreis. Das Taktpotenzial ist für nur 
85 Euro erfreulich gut. Unser Tipp: Wenn Sie 
die Spannung auf 2,0 Volt anheben, laufen die 
Module mit DDR2-800 stabil und eignen sich 
so auch für AM2-PCs optimal. Damit betreiben 
Sie den Speicher jedoch aufserhalb der Garantie 
und eine Funktionsgarantie gibt es nicht. (dm) 


AET760UD00-30D 


Hersteller: Aeneon 
Web: www.aeneon.com 


Ausstattung: 2,25 
Eigenschaften: 2,00 


Preis: ca. € 85,- 
Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 2,11 
@ Sehr guter Preis & DDR2-880 stabil 


® DDR2-667 mit 4-4-4-12 © Hohe SPD-Latenzen 
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OCZ 
OCZ2N10662GK 


PC2 8500 

108 Dual CH 

SLI Ready ЕРР 
5-5-5-15 


= Technology = | а 


E ozeageg 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1066) 


Wer beim Core 2 Duo die beste Leistung 
oder weit übertakten will, kauft DDR2-1066- 
Speicher wie das Zwei-Gigabyte-Párchen 
von OCZ mit EPP für 460 Euro. 


PP? Dasist ein erweiterter SPD-Speicher, der 

für Mainboards mit Nforce-590- oder 680i- 
SLI-Chipsatz vorgefertigte Übertaktungsprofile 
bereithält und bisher nur von wenigen RAM-Her- 
stellern angeboten wird. OCZ gehört nun mit 
den High-End-Modulen OCZ2N10662GK dazu. 
Im ersten Test auf der AM2-Platine M2N32-SLI 
Deluxe von Asus (Nforce 590 SLI, BIOS 0603) 
funktioniert EPP jedoch noch nicht fehlerfrei: 
Das Board startete stets mit DDR2-800, 5-5-5-15 
und 1,8 Volt Spannung - egal ob wir im BIOS 
alle Einstellungen auf „Auto“ gestellt oder „SLI- 
Ready Memory“ aktiviert haben. 


Davon abgesehen handelt es sich bei den 
OCZ-DDR2-1066-Modulen um sehr guten 
Overclocking-Speicher und - dank gelochter, 
silberfarbener Kühler - echte Hingucker: Im 
Test erreichten wir auf dem M2N32-SLI Deluxe 
mit den Latenzen 5-5-5-15 und 2,3 Volt Span- 
nung satte 570 MHz Takt (DDR2-1140). Mehr 
Spannung brachte keinen Vorteil. Zweiter Test: 
Wir legen die Spannung auf 2,2 Volt, die Com- 
mand-Rate auf 2T und den Takt auf DDR2-1000 
fest und ermitteln hierfür die besten Timings: 
Niedrigere Werte als 5-5-5-15 waren leider nicht 
möglich. Im DDR2-800-Modus bei 2,1 Volt (Her- 
stellervorgabe) liefen die Module immerhin mit 
4-4-4-12, 1T fehlerfrei. Damit eignen sich die 
OCZ-Module deutlich besser zum Übertakten 
als fürs Latenz-Tuning, was bei DDR2-Speicher 
ohnehin nur einen sehr geringen Leistungsvor- 
teil bringt. 


Fazit: Wenn Sie lediglich DDR2-1066-RAM 
wollen, um ihrem schnellen Core-2-Prozessor 
den optimalen Speicher zur Seite zu stellen, 
bekommen Sie entsprechende Module schon 
80 bis 100 Euro günstiger. Übertakter werden 
hingegen mit dem OCZ-Kit glücklich. (dm) 


OCZ2N10662GK 
Hersteller: OCZ 

Web: www.ocztechnology.com 
Preis: ca. € 460,- 

Preis-Leistung: Ausreichend 


& DDR2-1140 stabil & DDR2-800 mit 4-4-4-12, 1T 
% Cooles Design © EPP nicht fehlerfrei 
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Ausstattung: 2,10 
Eigenschaften: 4,95 
Leistung: 4,44. 
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Dell 
XPS 710 


Cyber System 
X17 Core 2 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit dem XPS 710 bietet Dell die 
zweite Edition der hauseigenen 
Zocker-PC-Schiene an. Neben 
Quad-Core sorgen diesmal zwei 
X1950 XTX für genug Leistung in 
jeder Lebenslage. 


ines vorweg: Der XPS ist nach 
E. vor extrem schwer. Je nach 
Ausstattung kommen hier locker 
35 bis 38 Kilogramm zusammen 
- definitiv nichts für den LAN-Par- 
ty-Einsatz. Das System im BTX-For- 
mat verbirgt sich hinter einer mas- 
siven Seitentür. Auf der linken Seite 
liegt das große Thermal-Modul zur 
CPU-Kühlung. Für die Zwangsbe- 
lüftung der Kühleinheit kommt ein 
120-mm-Lüfter zum Einsatz. Dieser 
wird vom Mainboard geregelt; der 
PC ist im Windows-Betrieb mit 2,0 
бопе zwar hörbar, aber noch nicht 
stórend. Unter dem Thermal-Modul 
arbeitet ein Core-2-Extreme-Pro- 
zessor QX6700. Dieser taktet mit 
2,67 GHz und besitzt vier CPU- 
Kerne. Ein ebenbürtiger Partner 
der High-End-CPU sind die beiden 
X1950-XTX-Grafikkarten von Ati 
im Crossfire-Betrieb. Diese sorgen 
für eine sehr gute Spieleleistung. 
So läuft beispielsweise EZ A.X in 
einer Auflósung von 1.280x1.024 
(Áx AA/16:1 AF) mit guten 90 Bil- 
dern pro Sekunde. Ebenfalls erste 
Sahne ist die Geschwindigkeit der 
drei Raptor-Festplatten mit einer 
Speichergröße von jeweils 160 


XPS 710 


Hersteller: Dell 
Web: www.dell.de 
Preis: ca. € 4.300,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
€ Spieleleistung 
Ф Ausstattung 


GByte. Zwei der Platten sind zu 
einem КАП) 0 zusammengefasst, 
dieses bietet mit 8 Millisekunden 
eine sehr gute Zugriffs- und mit 115 
MByte pro Sekunde eine ebenfalls 
sehr gute Lesegeschwindigkeit. 


Neben dem hohen Preis ist auch 
die Speicherausstattung des XPS 
ein Manko. Dell verwendet hier 
vier 512-MByte-Module, die alle 
Slots auf dem Mainboard blockie- 
ren. Wir empfehlen hier 1.024- 
MByte-Module. 


Fazit: Die Leistung des Systems 
ist top. Allerdings sollten Sie noch 
auf die G80-Variante des XPS 710 
warten. Diese bietet aufgrund der 
neuen  Nvidia-Grafikkarten-Gene- 
ration ein deutlich besseres Preis- 
Leistungs-Verhältnis. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


Hardware 


Prozessor: Core 2 Extreme QX6700 
Mainboard: Dell (Nvidia Nforce4 
SLI/Nforce 570 SLI) 

4x 512 MByte (DDR-2 667, 
CL5) 

Grafikkarte: 2x Ati Radeon X1950 XTX, 
768 MByte (Chip: 650 MHz, 
Speicher: 1.000 MHz DDR) 
3x WD1600AD (SATA Il, 
160 GByte) 

DVD-Brenner LG GSA- 
H31N 

2 Jahre (Pick-up) 


Speicher: 


Festplatte: 
Laufwerk: 


Garantie: 


Ausstattung: 2,57 
Eigenschaften: 4,79 
Leistung: 2,05 


© Speicherbestückung 
© Preis 
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Hardware-Kategorie: Notebook 


Mit der neuen Variante des X17 
Core 2 bietet Cyber System ein 
hóher auflósendes Display und 
eine bessere Grafikleistung an. 
Wir haben den vermeintlichen 
Überflieger für Sie getestet. 


chon auf den ersten Blick ҒАШ 

die gute Verarbeitung des 
Cyber-System-Notebooks auf. Die 
Ecken und Kanten sind gut verar- 
beitet und Erweiterungsslots größ- 
tenteils durch Gummiabdeckungen 
geschützt. Nach dem Óffnen des 
Notebooks fallen im ausgeschalte- 
ten Zustand Spiegelungen auf dem 
Display auf - im Betrieb sind diese 
als mäßig störend einzustufen. Das 
Touchpad ist hingegen präzise und 
funktioniert einwandfrei. 


Unter der Haube arbeitet ein 
Core 2 Duo T7600 mit einer Taktra- 
te von 2,33 GHz. In Zusammenar- 
beit mit der verwendeten Geforce 
Go 7950 GTX liefert dieser eine 
sehr gute Spieleleistung. Call of 
Duty 2 läuft bei einer Auflösung 
von 1.280x800 Bildpunkten (4x 
AA, 8:1 AF) mit sehr guten 74 Bil- 
dern pro Sekunde. In der nativen 
Auflösung von 1.920x1.200 (2x AA, 
4:1 AF) sind es noch beachtliche 
45 Bilder pro Sekunde. Leider setzt 
sich der positive Eindruck des Pa- 
nels nicht ungetrübt fort - der Re- 
gelbereich der LCD-Helligkeit liegt 
zwischen 45 und 105 Candela, dies 


X17 Core 2 


Hersteller: Cyber System 
Web: www.cyber-system.de 
Preis: ca. € 3.200,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


€ Spieleleistung 
Ф Ausstattung 


ist ausreichend. Die Reaktionszeit 
ist mit 28 Millisekunden für Note- 
books gut und für schnelle Shooter 
mit viel Action akzeptabel. Das X17 
Core 2 verfügt als weiteres Aus- 
stattungsplus über ingesamt zwei 
GByte Arbeitsspeicher. Dies schlägt 
sich bei den Ladezeiten vieler Spie- 
le nieder - manche Titel laden bis 
zu 50 Prozent schneller. 


Grófstes Manko des Notebooks 
ist die enorme Lautstárke. Im Win- 
dows- und im 3D-Betrieb ist das 
Gerät mit 3,0 Sone deutlich hörbar 
und stórend. Hier sollte der Her- 
steller zumindest im 2D-Betrieb 
nachbessern. Im 3D-Betrieb domi- 
niert in der Regel der Spielesound 
die Geräuschkulisse, die hohe Laut- 
stárke ist daher eher verschmerz- 
bar. Auch die Akkulaufzeit im 3D- 
Betrieb ist nur befriedigend - die 
Stromreserve hält nicht länger als 
70 Minuten. Laut Cyber System ist 
dieses Spiele-Notebook in erster 
Linie für den Einsatz im Wohnzim- 
mer gedacht - hier spielt die Akku- 
laufzeit keine Rolle. 


Fazit: Die enorme Spieleleistung 
und die hohe native Auflösung des 
Notebooks prädestinieren des Ge- 
rät als Desktop-Replacement für 
die eigenen vier Wände. Der gerin- 
ge Regelbereich der Helligkeit und 
die hohe Lautstärke sind aber zwei 
deutliche Minuspunkte. (7c) 


Ausstattung: 1,73 
Eigenschaften: 4,35 
Leistung: 2,10 


© Lautstärke, Akkulaufzeit 
© Helligkeitsbereich 
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Maxdata 
Belinea 1975 S1 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-LCD 


Belinea ist eine Marke der Maxdata AG und 
diese Firma war bisher nicht für Spieler- 
freundlichkeit bekannt. Mit dem neuen 
Belinea 1975 S1 kann sich das ándern. 


m Belinea 1975 S1 von Maxdata arbeitet ein 

TN-Panel mit einer Reaktionszeit von 2 Mil- 
lisekunden (Herstellerangabe). Im Farbkom- 
binationstest erreicht das 19-Zoll-LCD immer- 
hin noch 17 Millisekunden. Damit sind selbst 
schnelle Spiele wie Battlefield 2142 und FIFA 
2007 für den Bildschirm kein Problem. Schlie- 
ren treten bei unseren Tests nicht auf. Der Mo- 
nitor mit einem Seitenverhältnis von 5:4 kann 
per D-Sub (RGB) und DVI-D mit dem PC ver- 
bunden werden. Alle notwendigen Kabel sind 
im Lieferumfang enthalten. Das externe Netz- 
teil hat eine 1,5 Meter lange Anschlussschnur, 
sodass es unter dem Tisch verschwinden kann. 
Das Display kann bis zu 27 Grad geneigt, aber 
nicht in der Hóhe verstellt werden. 


Die Helligkeit des LCDs ist von 120 bis 285 
Candela pro Quadratmeter regelbar. Die mini- 
mal wählbare Leuchtkraft ist allerdings zu hoch. 
Die Bildschärfe ist sehr gut und die Farbbrillanz 
gut bis sehr gut. Auch an der Helligkeitsvertei- 
lung gibt es wenig zu meckern: Die Leuchtkraft 
zwischen den Messpunkten ist maximal 12 Pro- 
zent unregelmäßig. Die Darstellung kleinerer 
Auflösungen meistert das LCD gut, Schriften 
sind problemlos lesbar. Genügsam ist das LCD 
beim Energieverbrauch: Das Display zieht 27 
Watt aus dem Stromnetz. Im Stand-by-Modus 
verbraucht es aber viel zu hohe 7 Watt. Die Be- 
dienung des Bildschirmmenüs (OSD) ist ein- 
fach und die Tasten sind leicht erreichbar. 


Fazit: Mit dem Belinea 1975 S1 hat Maxdata 
ein gutes bis sehr gutes LCD für Spieler gebaut. 
Eine bessere Helligkeitsverteilung würde eine 
noch bessere Bewertung möglich machen. 
Trotzdem zeichnen wir den Belinea 1975 S1 als 
Top-Produkt aus. Mit 250 Euro ist das LCD zu- 
dem nicht zu teuer. (ma) 


Belinea 1975 S1 
Hersteller: Maxdata 
Web: www.belinea.de 
Preis: ca. € 250,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,78 
Eigenschaften: 2,44 
Leistung: 4,75 


® Reaktionszeit © Interpolation 
€ Farbbrillanz © Regelbereich Helligkeit 
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Dell 
E207WFP 


Hardware-Kategorie: 20-Zoll-Breitbildschirm 


Dell erneuert das Angebot an Bildschirmen 
und hat mit dem E207WFP ein neues 20-Zoll- 
LCD im Angebot. Wir haben den 16:10-Moni- 
tor getestet. 


it dem E207WFP (1.680x1.050) bietet Dell 
МЕ 20-Zoll-LCD mit einem Seitenverhältnis 
von 16:10 an. Im Inneren kommt ein TN-Panel 
mit einem Blickwinkel von 160 Grad (horizon- 
tal und vertikal) zum Einsatz. Trotzdem erreicht 
der E207WFP nur eine Reaktionszeit von 26 Mil- 
lisekunden (laut Dell 5 Millisekunden). Damit 
treten in Spielen wie FE.A.R. und Splinter Cell: 
Double Agent Schlieren auf. Gothic 3 und Anno 
1701 machen dem LCD weniger Probleme. Ne- 
ben dem Anschluss für Strom finden Sie am 
E207WFP noch einen D-Sub- sowie einen DVI-D- 
Eingang. Zudem beherrscht das Display HDCP 
per DVI. Mit dem entsprechenden Rechner kón- 
nen Sie also kopiergeschützte HD-Inhalte auf 
dem Dell E207WFP wiedergeben. 


Die Helligkeit des LCDs lässt sich von 30 bis 
305 Candela pro Quadratmeter einstellen. Das 
ist ein sehr guter Regelbereich für die Leucht- 
kraft. Die Bildschärfe des E207WFP ist sehr gut, 
die Farbbrillanz erreicht die Note „Gut“. Eben- 
falls gut ist die Helligkeitsverteilung: Die Mess- 
werte weichen an den verschiedenen Punkten 
maximal 10 Prozent voneinander ab. Trotz des 
unterschiedlichen Seitenverhältnisses stellt das 
LCD die Auflösungen 1.024x768 und 800x600 
gut lesbar dar. Die 41 Watt (Betrieb) bezie- 
hungsweise 6 Watt (Stand-by) Stromaufnahme 
sind für 20-Zöller geringfügig zu hoch. Das 
Bildschirmmenü (OSD) bietet nur Grundfunk- 
tionen wie Helligkeit, Kontrast und Farbtempe- 
ratur, lässt sich aber intuitiv bedienen. Zudem 
sind die Tasten leicht erreichbar. 


Fazit: Mit dem E207WFP hat Dell einen gu- 
ten 20-Zöller mit 16:10-Format im Angebot. 
Allerdings sind 400 Euro Kaufpreis zu hoch. Es 
sei denn, Sie benötigen unbedingt den HDCP- 
Support des LCDs. (ma) 


E207WFP 


Hersteller: Dell 


Web: www.dell.de Я | 
Preis: ca. € 400,- Eigenschaften: 2,38 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,96 


€ Interpolation © Regelbereich Helligkeit 
€ Helligkeitsverteilung © Energieverbrauch 
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Ausstattung: 1,68 
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һоп 64 X2 5000+ 


AMD hat die ersten Athlon-Modelle vorgestellt, die im 
65-Nanometer-Prozess gefertigt wurden. PCGH testet 
mit dem Athlon 64 X2 5000- den schnellsten Vertreter 


AMDSs erster 65-Nanometer-Prozessor im Test 


AMD Athlon 64 X2 5000+ 


Gothic 3 


E Der neue Prozess bringt dem X2 keine Performance-Vorteile. 
ll Bei Anno ist der langsamste C2D schneller als der 5000+. 
E Der E6700 ist dem gleich getakteten 5000+ klar überlegen. 


AMD: BENCHMARKSUITE (GOTHIC 3, ANNO 1701) 


Anno 1701 


** Prozessor wird nicht mehr hergestellt 


* Dollar-Preise bei Abnahme von 1.000 Stück beim Hersteller, ohne Steuern 


der neuen Generation. 


MD hinkt hinterher. Wäh- 
rend Intel seine Core-2- 
Duo-Prozessoren im effi- 
Fertigungsprozess mit 65 
Nanometern Strukturbreite produ- 
ziert, nutzt der Konkurrent bislang 
90-nm-Strukturen. Geringere Aus- 
beute und hóherer Stromverbrauch 
der Chips sind die Folgen. Nun 
aber stellt AMD die Dresdner ,Fab 
36* auf das neuere Verfahren um 
und veróffentlicht die ersten Pro- 


zienten 


zessoren aus dieser Fertigung. Den 
Anfang der „Brisbane“ genannten 
Kern-Generation, die ausschließ- 
lich für den Sockel AM2 erscheint, 
bilden vier Athlon 64 X2: die Model- 
le 4000+, 4400+, 4800+ und 5000+. 
Letzteren holten wir in unser Test- 
labor, um zu prüfen, ob der neue 
Kern gegenüber seinem Vorgänger 
„Windsor“ Vorteile bei Performance 
und Strombedarf bietet. 


Harte Konkurrenz 

Zwei Kerne, 2,6 Gigahertz, eine ma- 
ximale Wärmeabgabe (TDP) von 65 
Watt aus 65 Nanometern - die Eck- 
daten des neuen 5000+ ähneln de- 


512 kByte kleiner aus, Intels Gegen- 
stück bietet die vierfache Menge. 
Neben diesem ist es die modernere 
Architektur, die dem Core 2 Duo 
bislang zu deutlich mehr Spieleleis- 
tung gegenüber gleich getakteten 
X2-Modellen verhalf (Details zu den 
Architektur-Unterschieden finden 
Sie in PCGH 12/2006 auf Seite 159). 
Mit Gothic 3 und Anno 1701 wollen 
wir herausfinden, ob sich durch 
den 5000+ etwas daran geändert 
hat; außerdem prüfen wir den Leis- 
tungsbedarf. 


Leistungswerte 

Wir vergleichen den 5000+ mit sei- 
nem gleichnamigen Vorgänger, der 
noch im 90-nm-Prozess entstand, 
sowie Core-2-Konkur- 
renten. Aufserdem simulieren wir 
durch Heruntertakten die übrigen 
neuen Brisbane-Modelle. Unsere 
Ergebnisse überraschen nicht: Die 
beiden gleich getakteten 5000+ 
liefern dieselbe Performance. Mit 
dem Core 2 Duo E6700 können sie 
es nicht aufnehmen, der Intel-Chip 
rechnet rund 26 (Gothic 3) bis satte 


diversen 


BESSER» | Fps |0 10 20 30 40 PREIS nen des Core 2 Duo E6700. Nur der 62 Prozent (Anno 1701) schneller. 
AMD-Athlon 64 x2 | 77 220 L2-Cache ҒАШ bei AMD mit zweimal Die übrigen 65-nm-Neulinge laufen 
5000+ (Опт), 2,6 GHz 16 5 
AMD Athlon 64x2 | EEUU 27 301,-* 
5000+ (65nm), 2,6 GHz 16 ' 
Volle Systemaus- 
AMD Athlon 64 x2 | EEUU 26 D AMD Athl 64 X2 5000 
4800+ (90nm), 2,4 GHz 16 2 0 П ЕЕ lastung 
AMD Athlon СОН 26 mu E Angegeben ist die Leistungsaufnahme des ganzen Systems. Бал 
4800+ (Gsnm), 2,5 GHz 15 E AMD-CPUs verbrauchen ohne Last weniger als die C2D-Chips. 
AMD Athlon 64 x2 | ЕЕ 23 * S = і і 0 
EIN T 214,- E AMDs 65-Nanometer-Prozessoren sparen bei Volllast 5 bis 10 %. 
AMDAthlonc4X2 | Беттен 22 e AMD: LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
4400+ (90пт), 2,2 GHz 14 
7 BESSER Al Watt |0 50 100 150 200 250 300 | Preis 
TE D * 
PI " - AGLXI 4005 (nm) ] Бин 153 169,- 
264 Х2 4000+ (90птп) || ЕЕЕ 193 zd 
AMD Athlon 64x2 | т, 169.-* 
4000+ (65nm), 2,1 GHz 13 A64 X2 4400+ Cnm) l 188 214,-* 
A64 X2 4400+ (90пт) || En 199 did 
INTEL: BENCHMARKSUITE (GOTHIC 3, ANNO 1701) " 
A64X21800(65nm) | BEEN 192 271,- 
BESSER | Fps 0 10 20 30 40 Hes Тво: 4800: et" EEE 205 ^ 
Intel Core 2 Бете — и 39 900,- A64 X2 5000+ (65пт) | / 72 192 301 ҒЫ 
АБД ХО 5000+ Onm) | Д-т 211 220,- 
Intel Core 2 Extreme | НН 37 920- 
QX6700, 2,67 GHz 2] Н INTEL: LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
Intel Core 3 Duo Fe ПЕН 34 Sa BESSER 4| Watt |0 50 — 100 150 200 250 300 | mus 
2,67 GHz 26 
Core 2 Duo E300, 1,87 CHz| BE 187 150,- 
Intel Core? Due E6600, ——— 33 280,- [Core 2 Duo E6400, 2,13 GHz] ERES! 190 190,- 
- x Core 2 Duo E6600, 24 GHz | | енен” 185 280,- 
кк ————===—— 
T d 20 190,- A Fe 189 410- 
ШЕНІ... Core 2 Ext Хен, 642) ——À! 12: a 
1,87 GHz 18 150, (Core 2 Ext. QX6700, 2,67 GHz) цц 258 920,- 


Settings: 1.024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 
System: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/NF 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 


Settings: 1.024x768, 
System: Geforce 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 


maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 
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Prozessor Kern Takt L2-Cache Prozess |TDP Verfügbar ab ` "Preis (US-$) 
Athlon 64 X2 5000+ Brisbane |2,6 GHz | 2x 512 kByte 65nm 165 Watt |Januar 2007 301,- 

Athlon 64 X2 4800+ Brisbane 2,5 GHz | 2х 512 kByte болт  |65Watt |Januar 2007 271. 

Athlon 64 X2 4400+ | Вгіѕрапе |2,3 GHz | 2x 512 kByte болт  |65Watt |Januar 2007 214.- 

Athlon 64 X2 4000+ | Вгіѕрапе |2,1 GHz | 2x 512 kByte 65nm 165 Watt |Januar 2007 169,- 

Athlon 64 X2 6000-- |Windsor |3,0 GHz | 2х 1.024 kByte |90 nm 125 Watt | Januar/Febr. 2007 | Unbekannt 
Athlon 64 X2 5600-- Windsor |2,8 GHz |2x 1.024 kByte |90 пт |89Май | Januar 2007 Unbekannt 
Athlon 64 X2 5400-- Windsor |2,8 GHz |2x512 kByte 90nm  |89Watt |Januar 2007 Unbekannt 

Die alten Athlon-X2-Modelle mit den Bezeichnungen 4000--, 4400-- und 4800-- nahm AMD im Juli 2006 vom Markt. Jetzt 
sind sie mit neuem Kern und höherem Takt wieder da. Ebenfalls neu sind drei Modelle mit dem älteren Windsor-Kern (90 nm). 


ebenfalls so schnell wie ihre 
90-nm-Vorgänger - Unterschie- 
de von 1 bis 2 Fps liegen im 
Rahmen der Messgenauigkeit. 
Dabei takten die drei kleineren 
Modelle um jeweils 100 MHz hó- 
her als ihre Vorgánger, was AMD 
erstmals mit ,halben* Multipli- 
katoren erreicht (beispielsweise 
12,5x beim 4800-). Die auf 512 
kByte verkleinerten Caches ma- 
chen diesen Vorteil wett. 
nbedarf 

Durch die verkleinerten Struktu- 
ren schrumpft die Prozessorflà- 
che von 183 mm? (Windsor-512) 
beim Brisbane auf 126 mm?. 
Das verbessert die Produktions- 
Gleichzeitig sinkt 
der Energiebedarf des Haupt- 
prozessors. Die Messung der 
Leistungsaufnahme des ganzen 
Systems macht dies deutlich: 
Zwar zeigt sich bei ruhendem 
Windows-Desktop kaum ein 
Unterschied zwischen Alt und 
Neu, doch bei voller Auslastung 


ausbeute. 


liegt der Stromverbrauch des 
Brisbane-Systems um 5 bis 10 
Prozent niedriger als der des 
Windsor-Vorgängers. Der neue 
5000+ spart gegenüber seinem 
Vorgänger fast 20 Watt - nah an 
der 24-Watt-Differenz der ТОР 
(65 gegen 89 Watt). Der Volllast- 
Verbrauch der zweikernigen 
Intel-CPUs liegt in ähnlichen 
Regionen, allerdings bei deut- 
lich höherer Performance; im 
Idle-Modus ohne laufende An- 
wendungen schlucken die Core 
2 Duos rund 20 Watt mehr. 


Gleichzeitig mit den Brisbane- 
Prozessoren stellt AMD auch die 
passende Plattform vor. Aus dem 
Ati-Portfolio 
stammt der Crossfire-Chipsatz 
Xpress 3200, der den Namen 
AMD 580X erhielt. Technisch 
ändert sich dadurch nichts, 
nach wie vor bietet der passiv 
kühlbare Chipsatz zwei РСІ-Ех- 
press-Slots mit jeweils 16-facher 


übernommenen 


Die Plattform: AMD 580Х Crossfire 


AMDs neuer" Chipsatz 580X Crossfire ist nichts anderes als Atis RD580 


Anbindung. Den Betrieb zweier 
Radeon-Grafikkarten im Cross- 
fire-Modus unterstützt auch das 
kleinere Modell 480X (früher 
Crossfire Xpress 1600), wenn 
auch nur mit zweimal acht PCI- 
Express-Lanes. Beide Versionen 
setzen weiterhin auf die unver- 
änderte Southbridge SB600. 


Aarktlag 
Die neuen Modelle sind ab Ja- 
nuar zu haben, 
standen zu Redaktionsschluss 
aber noch nicht fest. Die alte 
90-Nanometer-Garde bekommt 
zugleich noch einmal Zuwachs 
in Form der Modelle 5400+ und 
5600+ (siehe Tabelle), 
später folgt mit dem 6000+ ein 
3-GHz-Prozessor. Auf Basis der 
65-nm-Technik sind im Laufe des 
Jahres auch neue Single-Core- 
Athlons zu erwarten. AMDs 
nächster Griff nach Intels Perfor- 


Euro-Preise 


etwas 


mance-Krone ist wohl erst mit 
den Quad-Cores zu erwarten. 
Henner Schröder 


JEIZT IM 
HANDEL! 


4 PC ovo-rom 


SEL ЖШ ө 
EISHOCKENMANAGER 


alias Crossfire Xpress 3200 (hier das Referenzboard alten Namens). Das Ati- реп ‹ n nicht ап 


Logo wird auf den neuen AM2-Chipsätzen durch den AMD-Schriftzug ersetzt. ‚heimspiel-eishockeymanager.de 


GREENCAÁPE ГОС 


THE GAMES COMPANY 


www.pcgameshardware.de 02/2007 | PC Games Hardware 


Rubrik | Test 


8 Breitbildschirme 


ab 22 Zoll im Test 


Große LC-Displays ab 
22 Zoll sind endlich 
bezahlbar. Wir haben 
acht Breitbildschirme 
aus der 22-/23-Zoll- 
Klasse ausführlich 
getestet und die 
neuen Preisbrecher 
mit aktuellen Spielen 
geprüft. Ob sich 

eine Investition des 
Weihnachtsgeldes in 
die billigen Riesen 
lohnt, erfahren Sie 
auf den folgenden 
vier Seiten. 


PC Games Hardware | 02/2007 


machen nun 22-Zoll-LCDs bezahl- 
bar. Sie bekommen solch einen Mo- 
nitor schon ab 300 Euro, das ist fast 
19-Zoll-Niveau. Wir haben sieben 
22-Zöller und ein 23-Zoll-Bildschirm 
getestet und auf Spieletauglichkeit 
geprüft. Alle acht Geräte haben ein 
Seitenverhältnis von 16:10 und sind 
damit perfekt für Filme geeignet. 
Aber auch viele Spiele profitieren 
schon von den Breitbildschirmen 
und zeigen mehr Informationen 
als herkömmliche 4:3-Monitore. In 
der Tabelle auf der nächsten Seite 
finden Sie 21 aktuelle Spiele mit 
Angaben zur 16:10-Unterstützung. 
Zudem haben wir eine Spalte mit 
der Einschätzung des taktischen 
Vorteils eingefügt. So sehen Sie so- 
fort, welches Ihrer Lieblingsspiele 
besonders für Breitbildschirme ge- 
eignet ist. 


In den LCDs von liyama, Viewsonic, 
Belinea, V7, Yakumo, Acer und Fu- 
jitsu Siemens kommen die gleichen 


TN-Panels zum Einsatz. Es gibt nur 
Unterschiede in der Ansteuerelek- 
tronik, bei der Hintergrundbeleuch- 
tung und natürlich beim Gehäuse. 
So unterscheiden sich die LCDs vor 
allem in der Helligkeitsverteilung 
und in der Reaktionszeit. Wie auch 
20-Zoll-LCDs arbeiten 22-Zöller mit 
einer Auflösung von 1.680x1.050. 
Als Vergleich haben wir dem Test- 
feld einen 23-Zoll-Bildschirm von 
Philips hinzugefügt. Dieser Mo- 
nitor arbeitet mit der Auflösung 
1.920x1.200 und einem MVA-Panel. 
Details zu den Geräten Iiyama Pro- 
lite E2200WS (Testsieger) und Be- 
linea Artistline (Spar-Tipp) finden 
Sie in den Einzeltests. 


Viewsonic VG2230wm: Breitbild- 
LCD mit guter Ausstattung W Das 
Viewsonic VG2230wm ist unter 
den 22-Zoll-Geräten am teuersten. 
Dafür bekommen Sie auch ein gut 
einstellbares LCD: So kónnen Sie 
die Höhe um 135 Millimeter verän- 
dern, das Display um 360 Grad dre- 
hen und den Neigungswinkel bis 
25 Grad ándern. Viewsonic gibt die 
Reaktionszeit mit 5 Millisekunden 


Bild: Fujitsu Siemens 


Flache Riesen im Test 


an, mit dem Farbkombinationstest 
ermitteln wir aber 27 Millisekun- 
den. Die langsame Schaltgeschwin- 
digkeit wirkt sich vor allem auf 
schnelle Spiele wie Battlefield 2142 
und FIFA 2007 aus. Geht es etwas 
gemütlicher zu, wie etwa in Go- 
thic 3, fallen die leichten Schlieren 
kaum auf. Die Helligkeit des View- 
sonic VG2230wm lässt sich von 70 
bis 255 Candela pro Quadratmeter 
einstellen. Das ist ein befriedigen- 
der bis guter Regelbereich für die 
Helligkeit. Verarbeitung sowie Bild- 
schárfe sind gut bis sehr gut und die 
Farbbrillanz ist gut. 


Die Helligkeitsverteilung ist aller- 
dings nur befriedigend bis gut: Die 
Messpunkte weichen durchschnitt- 
lich 14 Prozent voneinander ab. Mit 
der Interpolation der Auflósungen 
1.024x768 und 800x600 hat der 
VG2230wm hingegen keine Proble- 
me. Text wird scharf und gut lesbar 
dargestellt. Fazit: Das Viewsonic 
VG2230wm ist rund 90 Euro teurer 
als der Testsieger von Iiyama, bietet 
aber dafür nur bessere Ergonomie- 
optionen. 
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E Candela 
Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze. 
Photometrische Basiseinheit der 
Lichtstárke einer Strahlungsquelle. 


B TN 
„Twisted Nematic”, deutsch: 
nematische Drehzelle, eine einfache 
Flüssigkristall-Zelle 

E MVA 
„Multi-domain Vertical Alignment”, 
aufwendigere Flüssigkristall-Zelle 
mit hohem Blickwinkel und Kontrast 


V7 L22WD: Günstiger Einstieg 
in die 22-Zoll-Klasse W Mit ei- 
nem Preis von 320 Euro ist der V7 
L22WD eine Alternative zum Spar- 
Tipp dieser Marktübersicht. Die 
gemessene Schaltgeschwindigkeit 
liegt bei 28 Millisekunden. Spiele 
wie Battlefield 2142 oder FE.A.R. 
sind bedingt spielbar. Bei Anno 
1701 treten die Schlieren nur beim 
Scrollen über die Karte auf. Die 
Helligkeit des L22WD lässt sich von 
90 bis 270 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen. Die minimale Leucht- 
kraft ist geringfügig zu hoch. Nicht 
gerade genügsam ist das LC-Display 
beim Energieverbrauch: Der Bild- 
schirm von V7 zieht 32 Watt aus 
dem Stromnetz. Im Stand-by-Modus 
verbraucht der L22WD viel zu hohe 
6 Watt. 


Die Helligkeitsverteilung ist befrie- 
digend bis gut: Die Messpunkte 
weichen durchschnittlich bis zu 14 
Prozent voneinander ab. Farbbril- 
lanz und Interpolation sind gut. Die 
Auflösung 1.024x768 macht dem 
LCD kleinere Probleme, 800x600 
wird sehr gut lesbar dargestellt. Fa- 
zit: Der Preis (aktuell 320 Euro) für 
den V7 L22WD wird in den nächs- 
ten Wochen sicher noch fallen, war- 
ten Sie also mit dem Kauf. 


Yakumo 22 WJT XFast: Probleme 
mit der Helligkeitsverteilung 1 
Unter den 22-Zóllern des Testfel- 
des verbraucht der Yakumo 22 WJT 
XFast die meiste Energie: Während 
des Betriebes sind es 40 Watt und 
im Stand-by immer noch viel zu 
hohe 8 Watt. Zum Vergleich: Der 
Belinea Artistline 22 W begnügt 
sich im Ruhezustand mit 3 Watt. Ein 
weiterer Kritikpunkt ist die Hellig- 
keitsverteilung: Die Leuchtkraft ist 
über das gesamte Display bis zu 20 
Prozent unterschiedlich. Dies fällt 
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selbst mit dem blofsen Auge auf. 
Bei der Ausstattung hat Yakumo 
auf das DVI-Kabel verzichtet, das ist 
gerade für Spieler mit modernen 
Grafikkarten nicht akzeptabel. Die 
Farbkombinationsmessung ergibt 
eine Reaktionszeit von 27 Millise- 
kunden. Im subjektiven Spieletaug- 
lichkeitstest zeigt das LC-Display 
die Spiele Anno 1701 und Gothic 3 
nahezu schlierenfrei an, allerdings 
sind bei FIFA 2007, Battlefield 2142 
und Splinter Cell: Double Agent 
Schlieren erkennbar. 


Die Helligkeit des 22 WJT XFast lässt 
sich von 95 bis 270 Candela pro 
Quadratmeter regeln. Die minimale 
Leuchtkraft ist allerdings zu hoch. 
Die Bedienung des OSDs und die 
Farbbrillanz sind gut. Die Interpola- 
tion der Auflósung 800x600 macht 
dem LCD keine Schwierigkeiten, 
bei 1.024x768 wirkt das Bild aller- 
dings geringfügig unscharf. Fazit: 
Der Yakumo 22 WJT XFast ist ein 
preiswertes und noch gutes LCD, 
hat aber Schwächen. 


Acer AL2216W sd: Hohe Reak- 
tionszeit W Obwohl Acer für den 
AL2216W sd eine Reaktionszeit von 
5 Millisekunden angibt, messen wir 
30 Millisekunden. Der hohe Wert 
deckt sich auch mit den Ergebnis- 
sen des subjektiven Spielbarkeits- 
tests: Bei den Spielen Gothic 3, 
Anno 1701, Splinter Cell: Double 
Agent und Battlefield 2142 sind 
Schlieren erkennbar. Ebenfalls kri- 
tisieren müssen wir die Helligkeits- 
verteilung: Die durchschnittliche 
Abweichung der Leuchtkraft zwi- 
schen den Messpunkten liegt bei 
17 Prozent. Das Bildschirmmenü 
(OSD) lässt sich nur mit Mühe be- 
dienen, da die Tasten unter dem 
Rand des Displays liegen und nur 
schwer zugänglich sind. 


Die Farbbrillanz und die Interpo- 
lation von kleineren Auflösungen 
sind gut. Allerdings hat das Display 
kleine Probleme mit Farbverläufen, 
diese werden teilweise blockar- 
tig dargestellt. Recht hoch ist der 
Stromverbrauch mit 37 Watt, im 
Stand-by zieht das LCD immer noch 
6 Watt aus dem Netz. Die Helligkeit 
des Acer AL2216W sd kann von 70 
bis 270 Candela pro Quadratmeter 
eingestellt werden - ein guter Wert. 
Fazit: Der Acer AL2216W sd ist für 
Spieler nicht die erste Wahl, aber 
für Office und Filme gut geeignet 
und empfehlenswert. 
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16:10-Unterstützung von Spielen 


Spiel 16:10-Auflósung |Taktischer Vorteil 
möglich? durch breitere Sicht 

Gothic 3 a Wel 

Anno 1701 a Hoch 

TES IV: Oblivion a е! 

NfS: Carbon ein 

Counter-Strike: Source (dt.) a Hoch 

Flight Simulator X ur per INI Hoch 

Splinter Cell: Double Agent a Hoch 

FE.A.R. (dt.) inkl. Add-on a (Add-on: Nein) Hoch (Add-on: -) 

Battlefield 2 ein - 

Battlefield 2142 ein 

Half-Life 2 (dt.) inkl. Add-ons a Hoch 

Call of Duty 2 a ittel 

Far Cry (dt.) ein - 

Age of Empires 3 inkl. Add-on (Ја Hoch 

World of Warcraft inkl. Add-on |а Hoch 

GTA San Andreas ein 

Neverwinter Nights 2 a Hoch 

NfS Most Wanted Per MWReschanger ittel 

FIFA 07 ein - 

Die Sims 2 ein - 

Dawn of War: Dark Crusade a Keiner 


HD-Inhalte auf Breitbildschirmen 


Die ersten Filme auf HD-DVD und 
Blu-ray liegen schon in den Läden. 
Entsprechende PC-Laufwerke sind 
teilweise auch verfügbar. Damit Sie 
kopiergeschützte HD-Inhalte auf Ihrem 
neuen Breitbildschirm sehen können, 
benötigen Sie eine entsprechende 
Grafikkarte mit Unterstützung des 
Kopierschutzes. Zudem muss Ihr Bild- 
schirm HDCP beherrschen, was keiner 
in dieser Marktübersicht tut. Als Be- 
triebssystem reicht noch Windows XP mit einem entsprechenden Software-Player wie 
PowerDVD. Mit dem Tool Cyberlink BD-/HD-Advisor (WEBCODE 24BD) können Sie Ihr 
gesamtes System auf Kompatibilität zu dem neuen Kopierschutzverfahren testen. 


dm 


Zahlreiche Filme sind bereits auf HD- 
DVD mit hoher Auflösung erhältlich. 


Spielbarkeit Breitbildschirme 


E ЗЕ 
= u = 
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шея Бе 23 
Бш Ss 259 
к=! Ж |ч= | = <<) e Ss 
еее | ШО = С Е 
2, % ке кү к сы 
2 u|zz2287zx!s 
Produkt/Spiel |2| 23 = 2|9 2/2383 
liyama Prolite E2200WS 
Viewsonic VG2230wm 
Belinea Artistline 22 W 
V7 L22WD 
Yakumo 22 WJT XFast 
Acer AL2216W sd 
Fujitsu Siemens Scaleoview 
Philips 230 WP7NS 


Ш Sehr gut spielbar B Gut spielbar 8 Spielbar Bedingt spielbar ™ Nicht spielbar 
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Fujitsu Siemens Scaleoview L22- 
1W: zweimal analog, aber kein 
Digitaleingang W Der Scaleoview 
L22-1W von Fujitsu Siemens ver- 
fügt über zwei D-Sub-Eingänge, hat 
aber leider keine DVI-Schnittstel- 
le. Die analoge Signalübertragung 
ermöglicht keine sehr gute Bild- 
schärfe wie bei anderen Geräten 
dieses Tests. Fujitsu Siemens gibt als 
Reaktionszeit 5 Millisekunden an, 
das lässt auf ein Spieler-LCD hoffen, 
doch im Praxistest sind es nur noch 
28 Millisekunden. In den Spielen 
FIFA 07 und Battlefield 2142 sind 
bei schnellen Bewegungen auch 
Schlieren erkennbar. 


Die Helligkeitsverteilung bewer- 
ten wir mit Befriedigend, da die 
einzelnen Messwerte bis zu 18 
Prozent voneinander abweichen. 
Die Interpolation der Auflósungen 
1.024x768 und 800x600 meistert 


Empfehlung der Redaktion 


liyama 


Der liyama Prolite E2200WS 
zeigt unter den 22-Zöllern 
eindeutig das beste Bild, da- 
her der verdiente Testsieg. 


W: auch die Hersteller der 
anderen 22-Zoll-LCDs im 
Testfeld setzt liyama beim Prolite 
E2200WS ein preiswertes TN-Panel 
ein. Doch das liyama-Display 
kommt als einziges Gerät mit der 
Note 1,98 unter die 2. Mit einer 
gemessenen Reaktionszeit von 26 
Millisekunden sind nicht alle Spiele 
schlierenfrei. Im Test macht sich 
das besonders negativ bei Half-Life 
2 (dt.), Call of Duty 2 und FIFA 
2007 bemerkbar. Fast schlierenfrei 
sind hingegen Gothic 3, Anno 1701 
und Need for Speed: Carbon. 


Die Helligkeit des liyama Prolite 
E2200WS lässt sich von 60 bis 265 
Candela pro Quadratmeter einstel- 
len - ein guter Wert. Im Betrieb 
zieht das LCD 37 Watt aus dem 
Stromnetz. Im Stand-by-Modus 
werden nur 4 Watt verbraucht. Da- 
mit ist das LCD recht sparsam. Das 


Prolite E2200WS “<; 


der Fujitsu Siemens Scaleoview L22- 
1W recht gut. Auch die Farbbrillanz 
ist gut. Die Helligkeit lässt sich zwar 
auf gute bis sehr gute 260 Cande- 
la pro Quadratmeter hochregeln, 
mit 95 Candela pro Quadratmeter 
ist der niedrigste Helligkeitswert 
jedoch zu hoch. 36 Watt Strom- 
verbrauch während des Betriebs 
sind gut, allerdings sind 6 Watt im 
Ruhezustand nicht besonders öko- 
logisch. Fazit Der fehlende DVI- 
Eingang macht eine bessere Plat- 
zierung unmóglich, zudem ist die 
Leuchtkraft unregelmäßig. 


Philips 230 WP7NS: 58 Zentime- 
ter mit hoher Auflösung W Der 
Philips 230 WP7NS ist das einzige 
LCD im Testfeld mit 23 Zoll Bild- 
schirmdiagonale. Die Auflösung ent- 
spricht mit 1.920x1.200 Bildpunk- 
ten der eines 24-Zoll-LCDs. Obwohl 
Philips die Reaktionszeit im Ver- 


Iiyama 
Prolite E2200WS 


Das schwarze Design des liyama-Monitors 
schmückt fast jeden Schreibtisch. 


OSD ist übersichtlich, die Farbbril- 
lanz ist gut bis sehr gut. Nicht so 
brillant ist die Helligkeitsverteilung, 
die unterschiedlichen Messpunkte 
weichen bis zu 14 Prozent von- 
einander ab. Gut bis sehr gut ist 
die Interpolation der Auflösungen 
1.024x768 und 800x600. Ärgerlich 
ist das fehlende DVI-Kabel, dies 
kostet rund 10 Euro. 


Fazit: Der liyama Prolite E2200WS 
zeigt nur kleine Schwächen bei der 
Reaktionszeit und Helligkeitsvertei- 
lung, ist sonst aber ein durchweg 
gutes Produkt. Zudem sind 350 
Euro für ein 22-Zoll-LCD mehr als 
günstig. (ma) 


gleich zu anderen Herstellern mit 
12 Millisekunden eher konservativ 
angibt, messen wir gute 25 Millise- 
kunden. Die Spiele Battlefield 2142 
oder EE AR neigen aber trotzdem 
noch zur geringfügigen Schlieren- 
bildung. Die Interpolation der Auf- 
lösungen 1.024x768 und 800x600 
meistert der Philips 230 WP7NS 
gut bis sehr gut. Die Farbbrillanz 
ist ebenfalls gut bis sehr gut und 
die Helligkeitsverteilung nur leicht 
unregelmäßig: Die Werte der einzel- 
nen Messpunkte weichen maximal 
neun Prozent voneinander ab. Die 
Leuchtkraft des LCDs lässt sich von 
60 bis 220 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen. 


Das LCD lässt sich um 90 Grad 
drehen, um 30 Grad neigen und 
um 130 Millimeter in der Höhe 
verstellen. Zudem kann die Anzei- 
gefläche um 90 Grad gedreht wer- 


Empfehlung der Redaktion 


Belinea 


Mit 300 Euro ist der Artistline 
22 W günstiger als manche 
19-Zoll-LCDs. Doch was leistet 
der Belinea-Monitor? 


er günstige Preis von 300 

Euro für den Belinea Artistline 
22 W hat auch Schattenseiten, 
so fehlt am LCD der verlustfreie 
DVI-Eingang. Den PC können Sie 
nur per D-Sub (RGB) anschließen, 
was die Bildschärfe beeinträchtigt. 
Die gemessenen 25 Millisekunden 
sind zwar weit entfernt von der 
Herstellerangabe (5 Millisekunden), 
aber im Vergleich zu den anderen 
LCDs des Testfeldes treten beim 
Artistline 22 W weniger Schlieren 
auf. Vor allem im Spiel Battlefield 
2142 entstehen kaum Schlieren. 


Gut sind Farbbrillanz und 
Interpolation des Flüssigkristall- 
bildschirms. Kleinere Auflösungen 
(1.024x768 und 800x600) kann der 
Artistline 22 W trotz anderem Sei- 
tenverhältnis gut lesbar darstellen. 
Die Helligkeitsverteilung ist nur 
befriedigend bis gut: Die Abwei- 


Artistline 22 W 


den, dadurch lassen sich A4-Seiten 
komplett darstellen. Viel zu hoch 
ist der Energieverbrauch des Breit- 
bildmonitors: Im Betrieb sind es 80 
Watt und im Stand-by immer noch 
14 Watt! Fazit: Mit einem Preis von 
rund 1.000 Euro ist der Philips 230 
WP7NS nicht gerade billig. In dieser 
Preisregion bekommen Sie auch ein 
24-Zoll-LCD. | 

Marco Albert 


FAZIT: і 
Breitbildschirme Hardware 


Der Preis spricht eine deutliche Sprache: 
Bei 300 bis 400 Euro Kaufsumme für 
ein 22-Zoll-LCD kann man so manche 
Schwäche verschmerzen. Doch die 
Reaktionszeiten reichen noch nicht an 
die der modernen 17- oder 19-Zoll- 
Displays heran. Spieler müssen derzeit 
also noch Kompromisse beim Kauf eines 
Breitbildschirms eingehen. 


WT 


Dem sparsamen LC-Display fehlt leider der 
wichtige DVI-Anschluss. 


chungen in der Helligkeit zwischen 
den verschiedenen Punkten liegen 
bei durchschnittlich 10 Prozent. Die 
Leuchtkraft kann komfortabel von 
73 bis 263 Candela pro Quadrat- 
meter eingestellt werden. Mit 39 
Watt Leistungsaufnahme während 
des Betriebes und 3 Watt im 
Stand-by ist das LC-Display recht 
sparsam. 


Fazit: Der fehlende DVI-Eingang ist 
eigentlich nicht mehr akzeptabel, 
aber der Preis von rund 300 Euro 
lásst dies verschmerzen. Zudem 
sind die anderen Leistungswerte 
wie Reaktionszeit, Farbbrillanz und 
Interpolation recht gut. (ma) 


Preis: € 350,- = Preis-Leistung: Gu = Gesamtnote: 1,98 


Preis: € 300,- ш Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 2,13 
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BREITBILD- 
SCHIRME 


Test 


Breitbildschirme 


Produkt | Prolite E2200WS VG2230wm Artistline 22 W —À 
Hersteller | liyama Viewsonic Belinea Нагішаге 7 
Webseite | www.iiyama.de www.viewsonic.de www.belinea.de em | |WWW.Videoseven.de 
Preis | ca. € 350,- ca. € 440,- ca. € 300,- ^. Spar-Tipp / ca. € 320,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Gut кенені Gut 
Ausstattung (20%) 1,63 1,59 2,06 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D N/D-Sub TN/D-Sub, DVI-D 
Maximale Auflósung/Pixelabstand | 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm .680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 
Reaktionszeit/Netzteil | 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 


Gewicht/Maße 


5,8 kg/52x44x17 cm 


6,6 kg/57x43x57 cm 


8,0 kg/52x44x17 cm 


5,0 kg/50x42x20 cm 


Betrachtungswinkel hor./vert. 


170/160 Grad 


170/160 Grad 


70/160 Grad 


170/160 Grad 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


360 Grad/25 Grad/135 mm 


0 Grad/0 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


150 13406-2/TCO/Garantie 


Ja/03/3 Jahre 


Ja/03/3 Jahre 


а/03/3 Jahre 


Ja/03/3 Jahre 


BREITBILD- 
SCHIRME 


E > 


Sonstiges | Lautsprecher Lautsprecher Lautsprecher 
Eigenschaften (20%) 2,26 2,44 2,25 
Diagonale | 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 
Kontrastverháltnis | 1.000:1 700:1 .000:1 700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 37 Watt/4 Watt 40 Watt/7 Watt 39 Watt/3 Watt 35 Watt/6 Watt 
Leistung (60%) 2,00 2,14 2,12 
Reaktionszeit | 26 ms 27 ms 25 ms 28 ms 
Regelbereich Helligkeit | 60 bis 265 cd/m? 70 bis 255 cd/m? 73 bis 263 cd/m? 90 bis 270 cd/m? 
Bedienung OSD | Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 
Helligkeitsverteilung | Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Bildschárfe | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 
Farbbrillanz | Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 
Interpolation (1.024x768/800x600) | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 
Е А 7 | T Wertung: D) Farbbrillanz Wertung: um Regelbereich Helligkeit Wertung: чн Stand-by-Verbrauch Wertung: чн Bildschárfe 
єр Interpolation ср Ergonomie d Reaktionszeit ч Interpolation 
1,98 = Kein DVI-Kabel 2,09 = Energieverbrauch 2,13 = Kein DVI-Eingang 2,15 = Helligkeitsverteilung 


23 Zoll 


Produkt | 22 WJT XFast AL2216W sd Scaleoview L22-1W 230 WP7NS 
Hersteller | Yakumo Acer Fujitsu Siemens Philips 
Webseite | www.yakumo.de www.acer.de www.fujitsu-siemens.de www.philips.de 
Preis | ca. € 330,- ca.€ 360,- ca. € 360,- ca. € 950,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
Ausstattung (20%) | 1,76 1,70 2,06 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI TN/2x D-Sub MVA/D-Sub, DVI-I 
Maximale Auflósung/Pixelabstand | 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.920x1.200/0,285 mm 
Reaktionszeit/Netzteil | 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 12 ms/intern 
Gewicht/MaBe | 8 kg/52x43x22 cm 4,8 kg/52x40x20 cm 5,5 kg/52x40x21 cm 9,6 kg/54x42x21 cm 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 178/178 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar | 0 Grad/23 Grad/0 mm 0 Grad/22 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 90 Grad/30 Grad/130 mm 
150 13406-2/TCO/Garantie | Nein/03/3 Jahre Nein/03/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Nein/03/3 Jahre 
Sonstiges | Lautsprecher - Lautsprecher USB-Hub 
Eigenschaften (2096) | 2,45 2,43 2,40 
Diagonale | 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 58 cm (23 Zoll) 
Kontrastverháltnis | 700:1 700:1 700:1 700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 40 Watt/8 Watt 37 Watt/6 Watt 36 Watt/6 Watt 80 Watt/14 Watt 
Leistung (60%) | 2,22 2,36 2,34 
Reaktionszeit | 27 ms 30 ms 28 ms 25 ms 
Regelbereich Helligkeit | 95 bis 285 cd/m? 70 bis 270 cd/m? 95 bis 262 cd/m? 60 bis 220 cd/m? 
Bedienung OSD | Gut Befriedigend bis gut Gut Sehr gut bis gut 
Helligkeitsverteilung | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 
Bildschärfe | Sehr gut Sehr gut Sehr gut bis gut Sehr gut 
Farbbrillanz | Gut Gut Gut Sehr gut bis gut 
Interpolation (1.024x768/800x600) | Sehr gut bis gut Gut Gut Sehr gut bis gut 
Wertung: “ Interpolation Wertung: съ Regelbereich Helligkeit Wertung: d Lautsprecher Wertung: d Farbbrillanz 


FAZIT 
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= Helligkeitsverteilung 
= Kein DVI-Kabel 


2,17 


= Problem mit Farbverlauf 
2,24 = Helligkeitsverteilung 


= Kein DVI-Eingang 
2,30 = Helligkeitsverteilung 


zn Reaktionszeit 
2,00 га Stand-by-Verbrauch 
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Rubrik | Test 


Zehn aktuelle 


Gamepads im Test 


Es gibt Spiele, die 
machen mit einer 
Tastatur einfach 
keinen Spaß. Zum 
Beispiel FIFA 07, Pro 
Evolution Soccer 6 
oder Need for Speed: 
Carbon. Wir haben 
daher für Sie die 
aktuelle Control- 
ler-Riege mitsamt 
unseren Profi-Zo- 
ckern in den Spiele- 
parcours geschickt. 
Das Ergebnis? Der 
alte Champion im 
Schwergewicht hat 
seinen Titel erfolg- 
reich verteidigt. 
Doch es gibt eine 
Alternative in günsti- 
geren Gewichtsklas- 
sen. Lesen Sie dazu 
mehr im Test. 
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ugegeben, mit dem Game- 
pad fahre ich nicht so gute 
шт Zeiten in Need for Speed 
wie mit der Tastatur. Dafür ist das 
Gamepad praktischer. Mit der Tas- 
tatur kann ich auch nicht so gut in 
die Kurven gehen und mitfiebern. 
Kurzum, mit dem Pad macht Spie- 
len mehr 5ра%. Noch wichtiger sind 
Pads bei Sportspielen - in der Regel 
lassen sich nur hiermit alle Befehle 
sicher umsetzen. 


DamitdasSpielvergnügenallerdings 
ungetrübt bleibt, ist eine gute Ergo- 
nomie einer der wichtigsten Punk- 
te bei Gamepads - oder wollen Sie 
sich nach 15 Minuten im Spiel den 
Mitbewerbern wegen Krämpfen іп 
der Hand geschlagen geben? Ein 
Unterpunkt der Ergonomie ist die 
Knopfpositionierung. Bei manchen 
Tastenkombinationen, wie zum Bei- 
spiel linker analoger Stick in Kom- 
bination mit rechter Schultertaste 
auf dem Chillstream-Pad (Logitech), 
wird der Halt des Controllers unsi- 
cher. Wichtig für Rennspiel-Lieb- 
haber: analoge Schubregler. Diese 
besitzen allerdings bei unseren 
Testpads allesamt nur eine Achse. 


Microsoft Xbox 360 Controller: 
Eine runde Sache I Schon nach we- 
nigen Sekunden hat man sich an die 
Form des Controllers gewóhnt. Er 
liegt trotz fehlender Gummierung 
sicher in der Hand und alle Knóp- 
fe und Steuerungshebel sind ohne 


Spielen unterstützt - in unseren 
Tests lief selbst Need for Speed: Car- 
bon nicht mit der „Rüttel“-Funktion. 
Fazit: Sehr gute Ergonomie und gute 
Ausstattung bescheren dem Control- 
ler den Testsieg. 


Thrustmaster Dual Trigger 2-in- 
1 Rumble Force: Für Sparfüchse 
I Von der Handhabung her ist das 
Modell dem Pad von Microsoft sehr 
ähnlich, allerdings besitzt es nur 
vier analoge Achsen - der rechte 
Analogstick und die Schubregler 
teilen sich eine Achse. In der Praxis 
ist das kaum ein Problem, da beide 
Eingabeoptionen nicht zusammen 
genutzt werden. Das Steuerkreuz 
lässt sich aufgrund von Aussparun- 
gen bei den „schrägen“ Bewegungs- 
richtungen nicht ganz so sicher 
bedienen wie bei der Konkurrenz. 
An den Schubreglern klemmt man 
sich darüber hinaus leicht die Fin- 
ger zwischen Schubregler und Ge- 
häuse, wenn man diese sehr weit 
oben anfasst. Fazit: Ob Sie das 2-in-1 
dem Xbox 360 Controller vorzie- 
hen, hángt sicherlich auch vom per- 
sónlichen Geschmack ab, der zehn 
Euro geringere Anschaffungspreis 
ist hingegen ein handfestes Plus auf- 
seiten Thrustmasters. 


Gekonnt abgezockt 


Probleme erreichbar. Das Gewicht 
von 220 Gramm ist noch gut und 
die Kabellänge mit 300 Zentimetern 
sehr gut. Zwar verfügt das Pad über 
einen Vibrationsmotor, allerdings 
wird dieses Feature nicht von allen 


Logic3 Storm Pad: Cooles Design, 
nicht ganz so gute Ergonomie 
I Das Gehäuse des Storm Pad liegt 
dank Gummierung und nach unten 
gebogenen ,Haltehórnchen* sehr 
sicher in der Hand. Leider befinden 
sich die oberen zwei der vier Schul- 
tertasten zu weit oben. Ebenfalls 
eine Idee zu hoch liegen die zwei 
Analogsticks. Grófstes Manko in Sa- 
chen Ergonomie ist allerdings die 
Handhaltung in Bezug auf das Steu- 
erkreuz. Will man hier nach oben 
rechts drücken, muss der Daumen 
unnatürlich angewinkelt werden. 
Die Verarbeitung und die umfang- 
reiche Software samt Makrofunk- 
tion für Tastenkürzel sind hingegen 
beispielhaft. Fazit Menschen mit 
normal großen Händen sind bei 
Thrustmaster und Microsoft besser 
aufgehoben. Kollegen mit großen 
Händen befanden die Ergonomie 
das Pads allerdings für gut. 


Logitech Chillstream: Solides 
Pad mit Detailschwächen W Das 
Chillstream besitzt einen steuerba- 
ren Lüfter, damit die Hànde im Eifer 
des Spielgefechts immer schón kühl 
und trocken bleiben. Nettes Gim- 
mick, verbessert das Spiel aber um 
keinen Deut. Wichtiger ist da schon 
die Ergonomie - hier hätte Lo- 
gitech das Pad ruhig etwas grófser 
bauen kónnen. Wie eingangs schon 
erwähnt, wird die Handhabung 
des Pads etwas unsicher, wenn das 
Steuerkreuz in Kombination mit ei- 


Bi Analoger Stick 
Aktuelle Pads besitzen zwei 
analoge Sticks. Mit diesen kónnen 
Sie beispielsweise die Stárke des 
Lenkeinschlags bei Rennspielen 
genau bestimmen. 


E Vibration 
Dieses Feature sorgt für Vibrationen 
des Pads bei Kollisionen. 


nem der zwei Schubregler verwen- 
det wird. Ansonsten ist das Modell 
vom Design her dem Microsoft-Pad 
sehr ähnlich. Fazit: Zum einen Seite 
bekommt der Kunde einen Lüfter, 
den niemand braucht, zum anderen 
beschneidet Logitech die Ergono- 
mie des ansonsten sehr guten Pads. 
Auch das Kabel ist mit 180 Zentime- 
tern zu kurz. 


Pebble Analog Controller: Durch- 
schnitts-Eingabegerät I Das Pro- 
dukt liegt gut in der Hand und alle 
Knöpfe samt Schultertasten sind 
gut erreichbar. Die Analogsticks 
befinden sich allerdings zu weit 
hinten, hier muss der Daumen weit 
zurückgezogen werden, um einen 
Stick sicher zu bedienen. Die Tas- 
ten- und Steuerkreuz-Anordnung 
ist im klassischen Gamepad-Stil und 
einsteigerfreundlich. Verarbeitung 
und Design sind gut. Ebenfalls gut 
ist die Kabellänge mit 250 Zentime- 
tern, so kann man sich beim Spielen 
bequem zurücklegen. Fazit: Stan- 
dard-Controller - legen Sie lieber 
fünf Euro mehr an und greifen Sie 
zum Thrustmaster-Modell. 


Genius Maxfire Blaze 2: Futuris- 
tisches Design, altbackene Ergo- 
nomie Е Auch bei diesem Control- 
ler liegen die Analogsticks zu weit 
hinten. Dafür sammelt das Pad Plus- 
punkte mit dem sehr guten Steuer- 
kreuz. Hier ist zwar die Griffigkeit 
nicht optimal, dafür vermittelt es 
ein sehr gutes Feedback über die 
Bewegungsrichtung. Die fehlende 
Gummierung sorgt insgesamt für 
einen etwas unsicheren Halt. Die 
Kabellänge ist mit 200 Zentimetern 
relativ knapp bemessen. Fazit: Ein 
weiteres Durchschnittspad, auch 
hier sind Sie im gleichen Preisseg- 
ment mit dem Thrustmaster-Modell 
besser beraten. 


Hama  Whitestorm: Günstiger 
Allrounder I Auch das Hama-Pad 


Whitestorm hat trotz eines siche- 


www.pcgameshardware.de 


ren Halts Ergonomie-Probleme. 
Die Sticks liegen zu weit hinten, 
die Daumenhaltung beim Bewegen 
nach rechts oben ist unnatürlich 
und die Schultertasten liegen zu 
weit auseinander. Mit 190 Zentime- 
tern ist das Kabel etwas kurz. Fazit: 
Für Gelegenheitsspieler akzeptabel, 


für Pros aber keine Empfehlung. 


Speed-Link Thunderstrike: Mi- 
niatur-Pad 1 Das Thunderstrike 
ist quasi eine Miniaturausgabe des 
Whitestorm - mit all seinen Ergo- 
nomie-Problemen. Zwar liegt es auf- 
grund der Grófse an sich sehr gut in 
der Hand, in hektischen Situationen 
fehlt aber wegen der nicht vorhan- 
denen Gummierung ein sicherer 
Halt. Das Kabel ist mit 180 Zentime- 
tern ebenfalls zu kurz. Fazit: Mit 20 
Euro ist das Gamepad zu teuer, hier 
bietet Thrustmaster für den glei- 
chen Preis einfach mehr. 


MS-Tech LS-15: Low-Cost-Alter- 
native Е Ebenso wie bei den vor- 
angegangenen Gamepads, liegen 
die analogen Sticks etwas zu weit 
hinten. Aber auch die Form des 
Steuerkreuzes ist nicht besonders 
gut - Schrägbewegungen werden 
nicht optimal umgesetzt und die 
Hand ermüdet schnell. Dennoch ist 
der Funktionsumfang für 10 Euro 
gut. Fazit: Profizocker greifen zu 
den teureren Pads, wer nur ab und 
an spielt, ist bei MS-Tech für 10 Euro 
allerdings gut aufgehoben. 


Edimensional G-Pad Pro: Pad 
mit Neigungssteuerung Е Die Gró- 
ße und Ergonomie des G-Pad Pro ist 
befriedigend. Die Eingaben und die 
Verarbeitung sind aber gut. Leider 
ist das Kabel mit 150 Zentimetern 
viel zu kurz. Der Clou des Pads: Eine 
integrierte Neigungssteuerung er- 
kennt die Bewegung des Pads und 
setzt so alternativ die Eingaben um. 
Dies ist aber eher ein Gimmick, 
da die Eingaben in der Hektik des 
Spiels sehr ungenau sind. Fazit: 40 
Euro sind für dieses Gamepad zu 
hoch angesetzt. L| 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Gamepad-Tipps Нагішаге 


Der Xbox Controller 360 von Microsoft 
und der 2-in-1 von Thrustmaster sind 


die besten Pads mit analogen Schubtrig- 
gern im Testfeld. Für Gelegenheitsspie- 
ler bietet sich das LS-15 von MS-Tech 
für 10 Euro an. 


Test 


Gamepads 


Beim Vergleich dieser beiden Pads sieht man oben eine gute ergonomische Form, 
unten ist das Pad viel zu klein und daher nicht ergonomisch. 


Ergonomie in der Praxis 


Welches Gamepad Ihren Ansprüchen 
genügt, lásst sich oft nur in prakti- 
schen Tests klären. Erster Schritt vor 
dem Kauf ist daher ein ausgiebiges 
Probespiel. Das Pad sollte sicher und 
natürlich in der Hand liegen. Fühlt es 
sich schon ohne Bewegungen unsicher 
an, sollten Sie die Finger davon lassen. 
Im nächsten Schritt sollten Sie den 
linken analogen Stick benutzen und 
versuchen, die Schulterwippen und 
alle Knöpfe auszulösen. Achten Sie hier darauf, ob Sie den Daumen anheben müssen. 
So eine Bewegung führt schon nach einigen Spielen zu Verspannungen. Wichtig ist 
auch das Steuerkreuz: Hier sollte Ihr Daumen vollstándig aufliegen und nicht weit 
über die Kanten hinausragen. 


Dieses Steuerkreuz ist zu klein für den 
Daumen. 


Spielekompatibilität der Gamepads 


Produkt/Spiel NfS: PES 6 FIFA 07 |Battle- |Battle- 
Carbon field 2142 | field 2 
S Xbox 360 Contr. 
Genius Maxfire Blaze 2 
Logic3 Storm Pad 


Pebble Analog Controller 
5-Тесһ 15-15 
Edimensional G-Pad Pro 
Thrustmaster D. T. 2-in-1 
Logitech Chillstream 
Speed-Link Thunderstr. 
Hama Whitestorm 


ш Funktioniert #8 Eingeschränkte Funktion (keine Vibration) MM Geht nicht 


Obwohl die meisten Pads eine Vibrationsfunktion besitzen, unterstützen nicht alle 
Spiele dieses Feature. Ansonsten laufen fast alle Modelle problemlos in Spielen. 
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GAMEPADS 


e JE e 


N 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Xbox 360 Controller 


Microsoft (www.microsoft.de) 


Dual Trigger 2-in-1 R.F. 


Thrustmaster (www.thrustmaster.com) 


Storm Pad 


Logic3 (www.logic3.com) 


Chillstream 


Logitech (www.logitech.de) 


Analog-Controller 


Pebble (www.pebble-entertainment.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 30,-/gut ca. € 20,-/gut ca. € 30,-/gut ca. € 25,-/gut | ca. € 15,-/gut 
Bauart | Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden 
Austattung: | 1,80 2,43 
Gewicht | 220 Gramm 230 Gramm 260 Gramm 170 Gramm 210 Gramm 
Kabellänge | 300 cm 210 cm 200 cm 180 cm | 250 cm 
Anschluss | USB, Xbox 360 USB, Р5/2 таа USB USB | USB 
Gummierung | Analogsticks Analogsticks Cm Analogsticks, Halterung Analogsticks | Griff-Unterseite, Analogsticks 
Anzahl nutzbare Tasten | 10 d аге 12 artware 12 10 | 10 
Anzahl Achsen (analog/digital) | 5/2 m 29 NE muai nipper ziarn. | | 4/2 5/2 |42 
Vibrationsfunktion | Ja Em Ja Зраг-тірр / | Ja Nein | Ja 
Analoge Trigger | Ja (2) З Ја (2) N d Nein Ja (2) Nein 
Eigenschaften 
Größe | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Gut 
Ergonomie (Form) | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Verarbeitung | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut | Gut 
Griffigkeit/Rutschfestigkeit | Gut Gut Sehr gut Gut | Sehr gut 
Erreichbarkeit der Tasten | Sehr gut Gut Befriedigend Gut Befriedigend 


Leistung 
Tastendruckpunkte | Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut Gut 
Reaktionszeit Sensoren | Sehr gut Gut Sehr gut Sehr gut | Sehr gut 
Vibrationseffekt | Gut Gut Sehr gut - | Gut 
Reaktion von Steuerkreuz und Sticks | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Software | Treiber Treiber Treiber, Makros, Tastatur Treiber | Treiber 
Spielekompatibilitát (Gesamtnote) | Gut Gut Befriedigend Gut | Gut 
. чн Ergonomie . чи Analogtrigger . CG Makrofunktion . чи Ausstattun . Preis 
F A Z | T Wertung 5 PE Wertung: ні Preis TS Wertung: ташы Wertung: E Keine Vibration Wertung: H LED-Beleuchtung 
1,51 &» Analogtrigger 1,86 = Kabellänge 1,95 = Kabellänge 1,96 = Kabellänge 2,05 = Tastenerreichbarkeit 


GAMEPADS 


Produkt | Maxfire Blaze 2 Whitestorm Thunderstrike LS-15 G-Pad Pro 
Hersteller (Webseite) | Genius (www.genius-europe.com) Hama (www.hama.de) Speed-Link (www.speed-link.com) MS-Tech (www.ms-tech.de) Edimensional (www.cyberhaven.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 20,-/gut ca. € 15,-/gut ca. € 20,-/gut ca. € 10,-/gut | ca. € 40,-/befriedigend 
Bauart | Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden 
Austattung: 
Gewicht | 200 Gramm 220 Gramm 170 Gramm 190 Gramm 180 Gramm 
Kabellänge | 200 cm 190 cm 180 cm 190 cm | 150 cm 
Anschluss | USB, PS2 USB USB USB | USB 
Gummierung | — Griff-Unterseite, Analogsticks Analogsticks Griff-Oberseite, Analogsticks | Griff-Oberseite, Analogsticks 
Anzahl nutzbare Tasten | 12 12 12 10 | 12 
Anzahl Achsen (analog/digital) | 4/2 412 412 4/2 | 4/2 
Vibrationsfunktion | Ја Ja Ja Ja | Ja 
Analoge Trigger | Nein Nein Nein Nein Nein 
Eigenschaften 
Größe | Gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Ergonomie (Form) | Gut Gut Gut Gut | Befriedigend 
Verarbeitung | Gut Gut Gut Gut | Gut 
Griffigkeit/Rutschfestigkeit | Gut Gut Gut Gut | Gut 
Erreichbarkeit der Tasten | Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 


Leistung 
Tastendruckpunkte | Gut Gut Gut Gut Gut 
Reaktionszeit Sensoren | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut | Gut 
Vibrationseffekt | Gut Sehr gut Gut Befreidigend | Gut 
Reaktion von Steuerkreuz und Sticks | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Software | Treiber Treiber Treiber Treiber | Treiber 
Spielekompatibilität (Gesamtnote) | Gut Gut Gut Gut Gut 
. "m Preis . ча Preis . “з Gewicht . чи Preis . Ез Neigungssteuerun 
F A Z | T Wertung: = Schultertasten Wertung: 73 Tastenerreichbarkeit Wertung: 73 Tastenerreichbarkeit шеш яз Gewicht МЕШ = Pres : ў 


2, o8 = Kabellänge 
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2,12 = Kabellänge 


2,17 = Kabellänge 


2,23 =з Kabellänge 


2,27 = Kabellänge 
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Steig ein in ein spannendes neues Abenteuer in der Welt von Ashan mit dem Hammers of Fate Add-On. 
Entdecke unbekannte Gebiete, führe die neue Zwergenrasse und abtrünnige Haven-Fraktionen zum Sie 
7 4 S 3 


und erfahre neue Wege Heroes of EE & SE Vz zu spiel en. 


PC |  VOLLVERSION VON HEROES ОЕ MIGHT AND MAGIC? V. 
DVD 


ROM UBISOFT: 


© 2005 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Heroes, Might and Magic, Heroes of Might and Magic, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Developed by Nival Interactive. 
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6x Geforce 8800 GTX 
und 4x 8800 GTS im Test 


Geforce8-Karten 


PCGH testet zehn Geforce8-Grafikkarten. Wo gibt es 
Unterschiede und wann erscheinen die neuen High- 
End-Karten von Ati? Fragen, auf die wir Ihnen eine 


Antwort geben. 


Technische Details: Geforce8 im Vergleich 


8800 GTX 8800 GTS 7900 GTX |X1950 XTX 

Chip G80 G80 G71 R580+ 
Fertigung (Nanometer) |90 90 90 90 
Transistoren (Mio.) 681 681 278 384 
Preis € 560,- € 410,- € 400,- € 340,- 
Spezifikation 
Taktrate Kern (MHz) 575 500 650 650 
Taktrate Speicher (MHz) |900 800 800 1.000 
Taktrate Shader (MHz) 1.350 1.200 650 650 
Shader-Version (VS/PS) |4.0 4.0 3.0 3.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 128 % 48/8 48/8 
Textureinheiten (TA/TMU) |32/64 24/48 24/24 16/16 
Speicherausstattung (MB) |768 640 512 512 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDRA 
Leistung 

Rechenleistung (GFLOP/s) |345,6 230,4 249,6* 249,6* 

exturfüllrate (MTex/s) 8.400 2.000 15.600 10.400 
Speicherbandbreite (MB) |86.400 64.000 51.200 64.000 
Features 

ransparenz-FSAA a a Ja Ja 
Winkelabhängiges AF, a a Nein Ja 
abschaltbar 

ulti-Sampling, max. 8x 8x 4x 6x 
Anti-Aliasing, max. 6xQ 6xQ 8x5 6x 
MSAA + HDR- a, FP16, a, FP16, Nein Ja, FP16 
Rendering FP32 FP32 
* Reine Pixel-Shader-Leistung, eine , Unified Shader Architecture" muss die 

verfügbare Rechenleistung auch auf Vertex- und Geometry-Shader aufteilen. 
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ereits Anfang November 
hat Nvidia die Geforce8-Se- 
rie vorgestellt. Inzwischen 


sind genügend Herstellerkarten in 
der Redaktion eingetroffen, um für 
Sie eine Marktübersicht erstellen 
zu kónnen. Eine wesentliche Neue- 
rung der G80-Beschleuniger ist die 
Unterstützung von Direct3D 10. 
Damit Sie Direct3D 10 nutzen kón- 
nen, benótigen Sie Windows Vista. 
Allerdings stellte Nvidia bis zum 
Redaktionsschluss (21.12.) keinen 
Vista-Treiber für Geforce8-Karten 
zum Download bereit. 


Halo 2, Crysis und Alan Wake sind 
nur einige der Spiele, die im kom- 
menden Jahr auf Direct3D 10 setzen 
werden. Auch für den bereits er- 
schienenen Flight Simulator X von 
Microsoft soll demnächst ein Patch 
mit D3D10-Unterstützung nachge- 
liefert werden. Dennoch werden 
auch die neuen D3D10-Spiele alle 
auch mit DX9-Hardware laufen, 
sodass Sie bei günstigen DirectX-9- 
Karten durchaus zugreifen dürfen. 
Wenn Sie aber beispielsweise auf 
neue grafische Effekte im Jahr 2007 
nicht verzichten möchten, kommen 
Sie um DirectX 10 kaum herum. 


Technik im Detail 

Mit der Geforce 8800 GTX/GTS 
(Codename G80) hat Nvidia einen 
komplett neuen Chip entworfen 
und damit die Messlatte für die 
Konkurrenz sehr hoch gelegt. Ins- 


gesamt 681 Millionen Transistoren 
befinden sich auf dem im 90-Nano- 
meter-Verfahren hergestellten G80- 
Chip. Zum Vergleich: Der Geforce 
7900 GTX (G71) begnügt sich noch 
mit 278 Millionen Transistoren. Nvi- 
dias Neuling unterstützt Direct3D 
10 samt Shader-Modell 4.0 und die 
Unified-Shader-Architektur. Das be- 
deutet, dass die Shader-ALUs nun 
die Rolle von Pixel-, Vertex- und den 
neuen Geometry-Shadern überneh- 
men. Insgesamt stehen dem 8800 
GTX 128 Shader-ALUs und dem 
8800-GTS-GPU 96 Shader-ALUs zur 
Verfügung. 


Verhältnismäßig hoch fällt die Spei- 
cherausstattung der Geforce 8800 
GTX aus. Die Karte verfügt über 768 
MByte RAM (1,1 ns), der über ein 384- 
Bit-Speicher-Interface angeschlossen 
ist. Der kleine Bruder Geforce 8800 
GTS ist nur mit 640 MByte Speicher 
(1,2 ns) bestückt, der 320 Bit breit 
angebunden ist. Im Gegensatz zur 
X1950 XTX von Ati/AMD verwendet 
Nvidia dabei GDDR3- und keinen 
GDDR4-Speicher. Getaktet wird der 
Speicher mit 900 MHz bzw. 792 MHz 
(GTX/GTS). Der Chiptakt ist längst 
nicht mehr maßgeblich für die Per- 
formance einer Grafikkarte verant- 
wortlich. Und so verwundert es auch 
kaum, dass der 8800 GTX ,nur* mit 
576 MHz und der 8800 GTS mit 513 
MHz getaktet ist - eine 7900 GTX 
läuft übrigens mit einem GPU-Takt 
von 650 MHz. 
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In Sachen Bildqualität hat sich auch 
einiges getan. Nvidia-Karten sind 
nun in der Lage, Anti-Aliasing samt 
HDR-Effekten gleichzeitig darzu- 
stellen. Verbessert wurde auch der 
anisotrope Texturfilter, der kaum 
noch winkelabhängig arbeitet. Neu 
ist der Anti-Aliasing-Modus 8x MSAA 
sowie CSAA. Der letztgenannte Mo- 
dus funktioniert mit 8x AA und 16x 
AA. Mehr Informationen zu den 
neuen Anti-Aliasing-Verfahren er- 
fahren Sie im Artikel „Geforce8 im 
Detail“ ab Seite 150. 


8800-GTX-Karten 

Alle sechs von uns getesteten 8800- 
GTX-Karten entsprechen dem Re- 
ferenzdesign von Nvidia und sind 
daher, technisch gesehen, identisch. 
Lediglich Foxconn hat noch den 
Aufwand betrieben und nachträg- 
lich dem Kühler eine blaue LED-Be- 
leuchtung verpasst. Unsere Modelle 
werden im Testlabor zwischen 82 
und 90 Grad Celsius warm (GPU). 
Die automatische Lüftersteuerung 
regelt den 75-mm-Lüfter. Dieser er- 
zeugt eine Lautheit von 0,7 bis 1,2 
Sone. Für eine High-End-Karte ist 
das ein ausgezeichneter Wert. Am 
besten lassen sich die Samples von 
Asus, Leadtek und MSI übertakten 
(650/1.100 MHz). Unser Muster von 
Foxconn schafft nur einen GPU-Takt 
von 630 MHz, während die Boards 
von Gainward und Gigabyte nur 
1.040 MHz Speichertakt erreichen. 
Allerdings kann das Overclocking- 
Potenzial bei jedem Exemplar un- 
terschiedlich ausfallen, sodass un- 
sere Angaben nur als Richtwert zu 
verstehen sind. Eher negativ fällt 
bei der 8800 GTX der hohe Strom- 
verbrauch auf. Bis zu 361 Watt zieht 
unser Komplett-PC mit der MSI-Kar- 
te aus dem Netzteil. Mit dem Board 
von Asus sind es nur 306 Watt. Zum 
Vergleich: Mit einer 7900 GTX sind 
es maximal 254 Watt. 


8800-GTS-Karten 
Die gleiche Situation wie bei den 
8800-GTX-Modellen ergibt sich 


auch bei den GTS-Beschleunigern. 
Alle Grafikkarten sind identisch 
und unterscheiden sich lediglich 
hinsichtlich Lieferumfang 

Preis voneinander. Wie bei 
GTX-Version kommt ein Zwei-Slot- 
Kühler zum Einsatz. Die GPU-Tem- 
peratur bei unseren Testkarten liegt 
zwischen 76 und 84 Grad Celsius. 
Als fast lautlos kann die 8800 GTS 
bezeichnet werden, denn selbst 
unter 3D-Anwendungen liegt der 


oder 
der 
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E DirectX 10 
DirectX 10 ist die neue Multimedia- 
Schnittstelle. DX10 ist exklusiv für 
Windows Vista verfügbar. Neue 
Rendering-Methoden werden damit 
praktikabel. 


ШАШ 
„Arithmetic Logical Unit". Rechen- 
werk eines Prozessors. 


Lärmpegel bei maximal 0,8 Sone. 
Die Leistungsaufnahme des PCs mit 
der 8800 GTS ist um bis zu 73 Watt 
niedriger als bei einer 8800 GTX. 


Benchmarkanalyse 

Derzeit müssen die 8800 GTX und 
die 8800 GTS keine Konkurrenz be- 
fürchten. In Gothic 3 liegt die 8800 
GTX um 66 bis 117 Prozent und die 
8800 GTS um 30 bis 61 Prozent vor 
der Radeon X1950 XTX. Ähnlich 
sieht die Situation in Battlefield 
2142 aus. Gerade in 1.280x1.024 
mit 4x AA/8:1 AF steht die X1950 
XTX chancenlos da und ist um 70 
(8800 GTX) bzw. 28 Prozent (8800 
GTS) langsamer. Die etwa gleich 
teure 7900 GTX ist im Vergleich zur 
8800 GTS in Gothic 3 durchschnitt- 
lich 134 Prozent und in BF 2142 im 
Schnitt um 26 Prozent langsamer. 


High-End-Karten von Ati 
Nvidias Geforce8-Karten mit 
Direct3D-10-Unterstützung sind 
längst verfügbar und auch die Retail- 
Version von Windows Vista kommt 
am 30. Januar in die Làden. Ati muss 
sich also sputen und die nächste 
High-End-Generation launchen. 
Gegenüber PC Games Hardware 
betonte Ati, dass der Launch-Termin 
noch ungewiss ist. Wir rechnen da- 
mit, dass DX10-Karten von Ati nicht 
vor Ende Februar auf den Markt 
kommen werden. и 
Daniel Waadt 


FAZIT: 
Geforce8-Karten 


Наггішаге 


Da alle getesteten Modelle nahezu 
gleich sind, liegt es an Ihnen, sich für 
das Modell mit der besten Ausstattung 
oder dem günstigsten Preis zu entschei- 
den. Nach unserem Wertungssystem 
verfügen die Asus-Karten über die beste 
Ausstattung und liegen damit vorne. 

Zu empfehlen ist auch die 8800 GTX 
von Foxconn, da diese mit einer LED- 
Beleuchtung ausgestattet ist und ein 
Gamepad mitgeliefert wird. 


Test 


Geforce8- 
Grafikkarten 


= 1.024x768, 
ot IC kein AA/AF 
E Die 8800 GTX ist um bis zu 117 Prozent vor der X1950 XTX. A dI 
E Um bis zu 36 Prozent liegt die 8800 GTX vor der 8800 GTS. ETUR 
ll Erst ab einer X1950 XTX wird Gothic 3 flüssig spielbar. AX AA 8:1 AF 
GOTHIC 3 V1.09 (PCGH-DEMO) 
BESSER > | Fps à 10 > u PEI russie иим. 60 70 PREIS 
Geforce 8800 GTX/768 53 ( ий (dm) 560.- 
(576/900) 50 (614%) | 
Geforce 8800 GTS/640 39 ecd FPEM 410,- 
(513792) 37 (+429%) | 
[оса] 
Radeon X1950 XTX/512 30( n d 340,- 
Luiz) 23 (+229%) í 
Radeon X1950 Pro/256 23 Dä 3%) 170,- 
(581/699) 7 (+143%) ! 
ЕЕЕ] 
Radeon X1800 XU256 — M n 270- 
(500/495) 15 (+114%) | 
Geforce 7900 GTX/512 — — urat li 400,- 
(650/800) 4 (+100%) 
Innern wenn сторсс àh1L. ] 
Radeon X1800 6Т0/256 ТЕН ln 220,- 
(500/495) 4 (+100%) | 
Radeon Х1650 ХТ/256 — n т 130,- 
(574/672) 12 71%) ! 
Geforce 7900 GT/256 ——y pru 280,- 
(450/660) 10 (4396) | 
|___ 1 1 (BASIS) 
Geforce 7600 GT/256 
(560/700) E » id 
Geforce 6600 GT/256 E Te i 120,- 
(500/500) ^ ! 
0 (-100%) 


Settings: Athlon 64 4 


000--, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.47/97.02, Catalyst 6.10/6.11 


Battlefi 


eld 2142 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Mit AA/AF liegt die 8800 GTX um 70 % vor der X1950 XTX. 
E Die 8800 GTX ist um bis zu 33 Prozent schneller als die GTS. 
Е Bereits eine 7600 GT kann BF 2142 flüssig darstellen. 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


BATTLEFIELD 2142 V1.06 (PCGH-DEMO MIT FRAPS) 


>> BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20/30 40 | 50 60 70 80 90 100 PREIS 
[pue CREE e] 
Geforce 8800 GTX/768 б = WM 560,- 
(576/900) е 97 (304%) ` 
E е =т= == е 
Geforce 8800 GTS/640 5 89 «n du 410,- 
(513/792) 73 (+204%) | 
EEN | 
Geforce 7900 GTX/512 с 72 (+106%) ы 400,- 
(630/800) 50 (+108%) | 
| 
Radeon X1950 XTX/512 71 — PM 340,- 
(648/999) 57 (+138%) | 
Hc ыны ETC ET 
Radeon X1950 Pro/256 57 — un 170,- 
(581/699) 44 (+83%) í 
Geforce 7900 GT/256 m———— ( m (43% 280.- 
(450/660) 36 (45096) ! 
Radeon X1800 XL/256 45 mec d "SR 270,- 
(500/495) 36 (450%) И 
Radeon Х1800 GTO/256 — 38 - 0190 220- 
800485) 30 (25%) | 
ЕН тынын 
Radeon Х1650 XT/256 - 38( € (m 130,- 
(5741672) 28 (+17%) | 
=] 
Gefore лох стозе —— —TÉHár i 160. 
24 (BASIS) | 
Еттен 25 (-40%) 
Geforce 6600 GT/256 
el orce eeno G а ао Lom 120,- 
H 


Settings: Athlon 64 4 


000--, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.47/97.02, Catalyst 6.10/6.11 
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Test 


Geforce8- 


Grafikkarten 


PCI-EXPRESS- 
GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


EN8800GTX 


Asus (www.asuscom.de) 


Bliss 8800 GTX 


Gainward (www.gainward.de) 


Winfast PX8800 GTX TDH 


Leadtek (www.leadtek.de) 


NX8800GTX T2D768E 


MSI (www.msi-computer.de) 


Geforce 8800 GTX 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 560,-/Befriedigend 


Ca. € 580,-/Befriedigend 


Ca. € 600,-/Ausreichend 


Ca. € 570,-/Befriedigend 


Ca. € 620,-/Ausreichend 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTX; G80 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


575/575 MHz 


576/576 MHz 


575/575 MHz 


576/576 MHz 


576/576 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


900/900 MHz 
2,08 
768 MByte (384 Bit) 


900/900 MHz 
2,18 
768 MByte (384 Bit) 


900/900 MHz 
2,18 
768 MByte (384 Bit) 


900/900 MHz 
2,25 
768 MByte (384 Bit) 


900/900 MHz 
2,30 
768 MByte (384 Bit) 


Speicherart 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,1 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


U. a. 3DMark06, Smart Doc 


Power DVD, Auto Producer, Expertool 


Power DVD 6, Orb, Winfox 2 


MSI-Tools 


Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 


Spiele-Vollversionen 


GTI Racing, Ghost Recon 


Gutschein für 2 Spiele 


Spellforce 2, Trackmania Nations 


Heroes of Might and Magic V 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Anisotroper Texturfilter 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Video-Kabel E - S-Video-Kabel - 
Adapter | HDTV-Adapter, DVI-VGA HDTV/Composite, 2x DVI-VGA S-Video-Out/HDTV, DVI-VGA HDTV/S-Video, 2x DVI-VGA HDTV/S-Video/Composite, 2x DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


a 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 
Leistung (60%) 
Temperatur 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,43 
84 *C (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,43 
83 *C (GPUJ; 67 *C (Umgebung) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,43 
82 *C (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,43 
86 °C (GPU); 67 °C (Umgebung) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,43 
90 °C (GPU); 67 °C (Umgebung) 


Lautstärke (2D/3D) 


0,7-1,1 Sone; 27-31 dB(A) 


0,8-1,2 Sone; 28-32 dB(A) 


0,7-1,1 Sone; 27-31 dB(A) 


0,8-1,2 Sone; 28-32 dB(A) 


0,8-1,1 Sone; 28-31 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


183/306 Watt (ganzer PC) 


195/330 Watt (ganzer PC) 


194/319 Watt (ganzer PC) 


209/361 Watt (ganzer PC) 


198/330 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


650/1.100 MHz 


650/1.040 MHz 


650/1.100 MHz 


650/1.100 MHz 


630/1.100 MHz 


1.024x768, kein AA/AF* 


81 Fps (Sehr gut) 


81 Fps (Sehr gut) 


81 Fps (Sehr gut) 


81 Fps (Sehr gut) 


81 Fps (Sehr gut) 


1.280x1.024, kein AA/AF* 


76 Fps (Sehr gut) 


76 Fps (Sehr gut) 


76 Fps (Sehr gut) 


76 Fps (Sehr gut) 


76 Fps (Sehr gut) 


1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF* 


73,5 Fps (Sehr gut) 


73,5 Fps (Sehr gut) 


73,5 Fps (Sehr gut) 


73,5 Fps (Sehr gut) 


73,5 Fps (Sehr gut) 


FAZIT 


* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Batt 


PCI-EXPRESS- 
GRAFIKKARTEN 


р Sehr leise Kühlung 
їз Hohe Performance 
з Software-Bundle 


Wertung: 
1,57 


field 2142 


чи Sehr leise Kühlung 
з Hohe Performance 
га Versandkosten (Spiele) 


Wertung: 
1,59 


&» Sehr leise Kühlung 
їз Hohe Performance 
= Hoher Preis 


Wertung: 
1,59 


чи Sehr leise Kühlung 
н Hohe Performance 
= Stromverbrauch 


Wertung: 
161 


єв Gamepad mitgeliefert 
з LED-Beleuchtung 
= Hoher Preis 


Wertung: 
1,62 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


GV-NX88X768H-RH 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


EN8800GTS 


Asus (www.asuscom.de) 


Winfast PX8800 GTS TDH 


Leadtek (www.leadtek.de) 


Bliss 8800 GTS 


Gainward (www.gainward.de) 


Geforce 8800 GTS 


Xpertvision (www.xpertvision.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 580,-/Befriedigend 


Ca. € 430,-/Befriedigend 


Ca. € 430,-/Befriedigend 


Ca. € 440,-/Befriedigend 


Ca. € 410,-/Befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


576/576 MHz 


513/513 MHz 


513/513 MHz 


513/513 MHz 


513/513 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


900/900 MHz 
2,35 
768 MByte (384 Bit) 


792/792 MHz 
2,28 
640 MByte (320 Bit) 


792/792 MHz 
2,38 
640 MByte (320 Bit) 


792/792 MHz 
2,48 
640 MByte (320 Bit) 


792/792 MHz 
2,65 
640 MByte (320 Bit) 


Speicherart 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,2 ns) 


DDR3 (1,2 ns) 


DDR3 (1,2 ns) 


DDR3 (1,2 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


U. a. 3DMark 06, Smart Doc 


Power DVD 6, Orb, Winfox 2 


Power DVD 6, DVD Solution, Expertool 


Spiele-Vollversionen 


Civilization IV 


GTI Racing, Ghost Recon 


Spellforce 2, Trackmania Nations 


Spellforce 2, Call of Juarez 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Nicht vorhanden; 2 Jahre 


Video-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


Adapter (HDTV/S-Video), 2x DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


HDTV-Adapter, DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Adapter (S-Video-Out/HDTV), DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Adapter (HDTV/Composite), 2x DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Adapter (HDTV/Composite), 2x DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4х, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8х0, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


a 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 
Leistung (60%) 
Temperatur 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,43 
85 °C (GPU); 66 °C (Umgebung) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,07 
84 *C (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,07 
84 *C (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,07 
76 °C (GPU); 62 °C (Umgebung) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,07 
79 °C (GPU); 61 °C (Umgebung) 


Lautstárke (2D/3D) 


0,7-1,1 Sone; 27-31 dB(A) 


0,6-0,7 Sone; 26-27 dB(A) 


0,6-0,7 Sone; 26-27 dB(A) 


0,7-0,8 Sone; 27-28 dB(A) 


0,6-0,8 Sone; 26-28 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


192/341 Watt (ganzer PC) 


176/288 Watt (ganzer PC) 


176/288 Watt (ganzer PC) 


178/294 Watt (ganzer PC) 


178/294 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


650/1.040 MHz 


650/960 MHz 


650/960 MHz 


660/1.050 MHz 


640/1.000 MHz 


1.024x768, kein AA/AF* 


81 Fps (Sehr gut) 


74,5 Fps (Sehr gut) 


74,5 Fps (Sehr gut) 


74,5 Fps (Sehr gut) 


74,5 Fps (Sehr gut) 


1.280x1.024, kein AA/AF* 


76 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF* 


73,5 Fps (Sehr gut) 


55 Fps (Gut) 


55 Fps (Gut) 


55 Fps (Gut) 


55 Fps (Gut) 


FAZIT 


Wertung: з Sehr leise Kühlung 
9 у Hohe Performance 
1,63 =з Magere Ausstattung 


Wertung: н Sehr leise Kühlung 
H кр Hohe Performance 
2,00 d OC-Potenzial 


Wertung: з Sehr leise Kühlung 
H їз Hohe Performance 
2,02 d OC-Potenzial 


Wertuna: щн Sehr leise Kühlung 
0 н Hohe Performance 
2,04 кр OC-Potenzial 


ср Relativ preiswert 
св Gutes Spiele-Bundle 
ср Leise & schnelle Karte 


Wertung: 
2,07 


* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Batt 


field 2142 
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Gecube Gemini 2 


Gecube verbaut zwei X1650-XT-GPUs auf einer 
Grafikkartenplatine und ermöglicht somit selbst 
dann Crossfire, wenn das Mainboard nur über einen 
PCI-Express-Steckplatz verfügt. PCGH macht den Test. 


ls erste Redaktion in 

Deutschland erhielt PCGH 

eine Gecube-Gemini-2- 
Dual-GPU-Karte. Da es sich bei der 
PCI-Express-Karte noch um еіп 
Vorserienmodell handelt und die 
Testergebnisse abweichen kön- 
nen, haben wir auf eine Wertung 
verzichtet. Auf der Gecube-Karte 
sind zwei X1650-XT-Chips unter- 
gebracht, die jeweils mit 574 MHz 
betrieben werden. Ein Crossfire- 
fähiges Mainboard ist zum Betrieb 
nicht erforderlich. Die Gecube-Gra- 
fikkarte soll voraussichtlich Anfang 
2007 auf den Markt kommen. 


Funktionsprinzip 

Neben den zwei X1650-XT-GPUs be- 
findet sich ein spezieller Chip von 
PLX Technology auf dem PCB, der ei- 
nen Crossfire-Betrieb ohne Dongle 
ermöglicht. Crossfire wird im Ca- 
talyst Control Center wie bei einer 
herkömmlichen Crossfire-Kombina- 
tion aktiviert. Allerdings unterstützt 
der aktuelle Catalyst-Treiber die 
Gecube X1650 XT Gemini 2 nicht, 
sodass Sie vorerst auf die speziellen 
Treiber von Gecube ausweichen 
müssen. Ein Crossfire-fähiges Main- 
board setzt die Gecube-Karte nicht 
voraus. Damit ist Crossfire auch auf 
Mainboards mit nur einem PCI-Ex- 
press-Steckplatz möglich. Allerdings 
werden keine Nforce-Mainboards 
unterstützt. In einem Test mit ei- 
nem Asus A8N32-SLI Deluxe kann 
der Crossfire-Modus nicht ange- 
wählt werden. Laut Gecube ist aber 
ein Betrieb mit vielen Intel-Boards 
möglich. Beim Intel-945-Chipsatz 
müssen Sie eventuell im BIOS des 
Mainboards die Option „VGA-BIOS“ 
aktivieren, damit ein reibungsloser 
Betrieb gewährleistet ist. 


Testergebnisse 

Die Gecube-Karte wird mit 574/675 
MHz getaktet und entspricht damit 
den Taktvorgaben von Ati. Jedem 
Chip stehen 256 MByte GDDR3- 
RAM zur Verfügung, der eine Zyklus- 
zeit von 1,4 ns aufweist und mit 128 
Bit angebunden ist. Overdrive wird 
von der Karte nicht unterstützt, 
da auf einen Temperatursensor 
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FAZIT: 
Gecube Gemini 2 Hardware 


Einen finalen Preis konnte Gecube 

noch nicht nennen, allerdings soll 

die Gemini-Karte teurer sein als zwei 
einzelne X1650-XT-Karten. Mehr als 280 


Euro werden dann also fállig. Da bleibt 
dann natürlich die Frage, ob man nicht 
lieber gleich zu einer schnelleren X1950 
XT oder X1950 XTX greifen sollte, zumal 
die Preise zum Launch der DirectX-10- 
Karten von Ati sicherlich drastisch fallen 
werden. 


verzichtet wurde. Das Kühldesign 
belegt keinen extra Slot. Allerdings 
ist der 55 Millimeter grofse Lüfter 
im 2D/3D-Betrieb mit 4,0 Sone kein 
Leisetreter. Die Gemini 2 besitzt kei- 
nen TV-Ausgang, nutzt dafür aber 
zwei spezielle DVI-Anschlüsse (mit 
HDCP-Unterstützung). Dank der 
zwei mitgelieferten Adapter kón- 
nen so insgesamt vier Monitore per 
DVI angeschlossen werden. Damit 
ist die Karte beim Multi-Monitoring 
eine ernst zu nehmende Alternative 
zu den Matrox-Produkten. 


Benchmarkanalyse 
Call of Duty 2 profitiert kaum von 
Crossfire. Die Gecube-Karte ist ma- 
ximal 13 Prozent schneller als eine 
einzelne X1650 XT. Der Treiber 
scheint noch nicht ganz ausgereift 
zu sein, denn eine Crossfire-Kom- 
bination aus zwei X1650-XT-Karten 
ist in CoD 2 um bis zu 13 Prozent 
schneller. In Battlefield 2142 sorgt 
dagegen ein Treiberproblem bei 
den zwei X1650-XT-Karten für eine 
mäßige Performance. Die Gemini 
2 ist um bis zu 54 Prozent schnel- 
ler als eine X1650 XT. In Half-Life 
2: Episode One sind dagegen bei- 
de Crossfire-Lósungen etwa gleich 
schnell. [L| 
Daniel Waadt 


GC-DU165XTDG3-E2 


Hersteller: Gecube 
Web: www.gecube.com 
Preis: unbekannt (Schátzung: € 320,-) 


Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 


Quad-DVI 


Mithilfe der Adapter 
kónnen insgesamt vier 
Monitore angeschlossen 


werden. 


Crossfire on Board 
Ein spezieller Chip. 
ermöglicht Crossfire 
auf einer einzigen 


Grafikkarte. 


Radeon X1650 XT 
Gecube hat zwei 
RV560XT-Chips (80 
Nanometer) auf der 
Platine verbaut. 


Kühlung 


Der Lüfter auf unserem 
Vorserienmodell ist mit 
4,0 Sone bzw. 47 dB(A) 


relativ laut. 


GC-DU165XTDG3-E2 mit zwei X1650-XT-GPUs im Test 


Multi-GPU-Karte im Test 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


E In HL 2 sind die Crossfire-Lósungen wie erwartet gleich schnell. 


E Aus unbekannten Gründen ist Gecube іп CoD 2 langsamer. 
ll Zwei X1650 XTs sind іп BF 2142 langsamer als eine Karte. 


BESSER > | Fps 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (PCGH-MULTIPLAYER-DEMO) 


> BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 50 60 70 PREIS: 
Radeon ХТ650 ХТ | 61(-20%) 280 
Crossfire (574/675) 38 (+19%) d 
Gecube GC-DU165XTD [gue 54 (+6%) 
G3-E2 (574/675) | 36 (41390) tt 
Radeon X1650 XT 51 
C ии м. 
BATTLEFIELD 2142 1.06 (PCGH-DEMO) 
BESSER > | Fps 0 10 20 » äs AR 40 Ё Er SPIELBAR PREIS 
Gecube GC-DU165XTD | A3 (+13%) 
G3-E2 (574/675) 43 (454%) п. v. 
Radeon X1650 XT 38 
iil] — ———— crm м. 
Radeon Х1650 XT | ШН 30 (-21%) 290 
Crossfire (574/675) 30 (4796) Б 
HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
> BED. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 20|30 40 50 60 70 80 90 100 110 sid 
Radeon X1650 XT 106 (+74%) 280 
Crossfire (574/675) 75 (48396) d 
Gecube GC-DUT65XTD | 104 (+70%) 
G3-E2 (574/675) 75 (48390) ui 
Radeon X1650 XT 61 
R2 l| —— un №. 
Settings: Athlon 64 FX-62, Asus M2R32-MVP (Xpress 3200), 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.11 
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GS AGP im Test 


Dank des X1950-Pro- 
Chipsatzes sind end- 
lich wieder attrakti- 
ve AGP-Grafikkarten 
auf den Markt ge- 
kommen. Warum sich 
der Austausch Ihrer 
alten AGP-Grafikkar- 
te noch lohnt und Sie 
dafür nicht einmal 
viel Geld ausgeben 
müssen, erfahren Sie 
im Test. 


Neue 


X1950 Pro und 7800 


AN 


AGP-Boards 


Battlefield 2142 


1.024x768, 
kein AA/AF 


ll Vor allem mit AA/AF liegt die X1950 klar vor der 7800 GS. 
ll In den meisten AGP-Systemen steckt noch eine 6600 GT. 
E Die Gainward-Karte ist teurer und langsamer als die X1950. 


BATTLEFIELD 2142 V1.06 (PCGH-DEMO) 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


» BED. SPIELBAR. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 30 40 | 50 60 70 PREG 
El 
Gecube X1950 Pro/256 S 51 (+200%) 65 (17190) 210- 
(546%) 40 (34490) | 
Powercolor X1950 50 (419490) SEM 210,- 
Pro/256 (574/682) ' 40 (+344%) 2 | 
d " PE E cc RC Sp] 
Gainward Bliss 7800 50 (+194%) шы 300,- 
GS-- 65/512 (500/700) 34 (427896) da ; 
Radeon X850 XT/256 38 ar (813% 160,- 
(5401587) 30 (+233%) | 
Radeon X800 ХТ-РЕ/256 ; 36 (+11 a (100%) n.v. 
(5201560) 126 (+189%) Е 
П 
Geforce 7600 GT/256 35 mtd (92%) 160,- 
(560/700) 4 (167%) ' 
Geforce 6800 Ultra/256 EN 79 и (67%) n. V. 
(400/550) 20 (+122%) B 
Radeon X800 XL/256 29 (+71 dy (63%) n. V. 
(400/400) 220-148) U 
m d e 
14 (456%) | 
| 
Geforce 6800/128 18( E PS 140,- 
SH 11 (2290) | 
Seire 6600 Sl 17 EE 100,- 
500/900 ) 
9 (BASIS) 
E 2 (- 
Radeon 9800 Pro/256 15 E SE 90,- 
(380/340) TIMES | ; 
| 
Radeon X700 Pro/128 16 uw М пу 
(425/472) 9 (409) E 


Settings: Athlon 64 FX-53, 2x 512 MByte RAM, Forceware 93.71, FW auf HQ, Cat. 6.11, А.І. auf Standard 
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mmerhin rund 44 Prozent 
I der von uns befragten 

Leser besitzen noch eine 
AGP-Grafikkarte. Allerdings wol- 
len nur noch 18,54 Prozent ihre 
AGP-Grafikkarte auswechseln. Ein 
Großteil der Befragten möchte 
bei der nächsten Aufrüstaktion 
auf PCI-Express umsteigen. Kein 
Wunder, schließlich gibt es schon 
seit längerem keine günstigen und 
schnellen AGP-Karten mehr. Doch 
jetzt kommt endlich wieder Bewe- 
gung in den vernachlässigten AGP- 
Markt. Den Preis-Leistungs-Tipp 
für PCI-Express gibt es nun auch 
für die AGP-Schnittstelle. Power- 
color und Gecube bieten mit der 
Radeon X1950 Pro dank des Rialto- 
Brückenchips wieder eine schnelle 
AGP-Karte an. Weiterhin verkauft 
auch Sapphire eine X1950 Pro AGP 
- leider erreichte uns das Muster 
nicht mehr rechtzeitig für diesen 
Test. Für rund 200 Euro können Sie 
schon umrüsten. Ein Umstieg auf 
PCI-Express ist da teilweise deut- 
lich teurer, da neben einem neuen 
Mainboard eventuell ein neuer Pro- 
zessor, ein neues Netzteil und neuer 
Speicher benötigt werden. 


Grafikkarten mit DirectX-10-Unter- 
stützung gibt es momentan nur für 
PCI-Express (Geforce8-Serie). Ob 
auch DX10-Modelle mit AGP-Schnitt- 
stelle auf den Markt kommen, ist 


derzeit unklar. Aktuell gibt es aber 
noch keine Spiele, die DX10 unter- 
stützen, und auch der DX10-Shooter 
Crysis wurde auf unbestimmte Zeit 
verschoben. 


Powercolor Radeon X1950 Pro 
AGP: Beste AGP-Karte auf dem 
Markt Nachdem wir in der letzten 
Ausgabe die X1950 Pro von Power- 
color als PCI-Express-Version getes- 
tet haben, folgt in dieser Ausgabe die 
AGP-Variante. Diese verfügt eben- 
falls über einen Kühler von Arctic 
Cooling, der mit 1,0 Sone im 2D- 
und 3D-Betrieb sehr leise ist. Relativ 
kühl bleibt die GPU-Temperatur mit 
gemessenen 55 Grad Celsius. Etwas 
niedriger als bei der РСІ-Е-Уегѕіоп 
fallen die Taktraten aus (574/682 
gegenüber 594/695 MHz). Die Kar- 
te verfügt über zwei HDCP-fihige 
DVI-Anschlüsse und einen TV-Aus- 
gang. Zum Lieferumfang gehórt ein 
Datenträger mit Cyberlink-Program- 
men sowie Kabel und Adapter. Fazit: 
Dank des leisen Kühlers kann sich 
die Radeon X1950 Pro von Power- 
color an die Spitze setzen. 


Gecube X1950 Pro AGP: Schnell 
und laut W Auch die X1950 Pro von 
Gecube hatten wir letzte Ausgabe 
als PCI-Express-Version im Test. Das 
AGP-Modell verfügt leider über den 
gleichen Kühler, der mit 4,4 бопе 
für eine Mittelklasse-Grafikkarte àu- 
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AGP-GRAFIK- 
KARTEN 


AGP-Grafikkarten 


Test 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Radeon X1950 Pro AGP X1950 Pro AGP 


Powercolor (www.powercolor.com) Gecube (www.gecube.com) 


Bliss 7800 GS+ AGP Golden Sample 


Gainward (www.gainward.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 210,-/Sehr gut Ca. € 210,-/Sehr gut 


Ca. € 300,-/Befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Radeon X1950 Pro; RV570 Radeon X1950 Pro; RV570 


Geforce 7800 GS; G71 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


36/8 36/8 


40/7 


Chiptakt (2D/3D) 


574/574 MHz 574/574 MHz 


419/501 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


689/689 MHz 
3,05 
256 MByte (256 Bit) 


682/682 MHz 


256 MByte (256 Bit) 


702/702 MHz 
2,85 
512 MByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,4 ns) GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI (mit HDCP-Unterstützung) 2x Dual-Link DVI (mit HDCP-Unterstützung) 


2x DVI 


Video-Anschlüsse 


V-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


55-mm-Lüfter 


Software/Tools 


ower DVD, Power Producer, Power Director Power DVD 6 


Power DVD 5, Auto Producer 4 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Video-Kabel 


Composite-/S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (2096) 
Anisotroper Texturfilter 


etzteil-Adapter, HDTV-Adapter, DVI-VGA Netzteil-Adapter, HDTV-Adapter, DVI-VGA 
2,07 


Bis 16: 


Bis 16:1 (winkelabhángig; abschaltbar) (winkelabhängig; abschaltbar) 


Netzteil-Adapter, TV-Out-Adapter, 2x DVI-VGA 
2,10 
Bis 16:1 (winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 6x; nein 2x, 4x, 6x; nein 2x, 2х0, 4x, 8х5 
Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; nein (12 Volt) Nicht vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) 
Leistung (6096) 3,77 4,02 
Temperatur | 55 °C (GPU) 37 *C (auf Platine gemessen) 63 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | 1,0 Sone; 31 dB(A) 4,4 Sone; 47 dB(A) 1,6 Sone; 35 dB(A) 
Leistungsaufnahme (3D) | 190 Watt (ganzer PC) 196 Watt (ganzer PC) 212 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


Nicht möglich Nicht möglich 


640/730 MHz 


BF 2142, 1.024x768, kein AA/AF 


65 Fps (Sehr gut) 65 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


BF 2142, 1.280x1.024, kein AA/AF 


50 Fps (Gut) 51 Fps (Gut) 


50 Fps (Gut) 


BF 2142, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 


40 Fps (Gut) 40 Fps (Gut) 


34 Fps (Befriedigend) 


р Dual-Link DVI mit HDCP 


d Sehr leiser Lüfter 
d Gute Kühlung 


Wertung: 


Wertung: 


d 512 MByte Speicher 


Wertung: 
ша Kein Temperatursensor 9 ша Sehr hoher Preis 


FAZIT 


2,99 


= Ма 


fserst laut ist. Eine Lüftersteuerung 
oder ein Temperatursensor zur 
Überwachung der GPU-Temperatur 
wurde nicht auf dem PCB verbaut. 
Auf der Platine selbst messen wir 
eine Temperatur von nur 37 Grad 
Celsius. Wie das Modell von Power- 
color unterstützt auch die Gecube- 
Karte Dual-Link DVI mit HDCP. 
Ausgestattet ist die X1950 Pro mit 
Power DVD 6 sowie einem HDTV- 
und DVI-VGA-Adaptern. Fazit: Wenn 
Sie der laute Lüfter nicht stört, 
dürfen Sie zugreifen. Alternativ 
lässt sich auch problemlos ein neu- 
er Kühler montieren, da sich der 
Brückenchip auf der Rückseite der 
Platine befindet und dieser nicht 
gekühlt werden muss. 


Gainward Bliss 7800 GS+ AGP 
Golden Sample: Abgespeckte 
Bliss 7800 GS+ I Bereits in Aus- 
gabe 07/2006 haben wir eine Bliss 
7800 GS+ von Gainward getestet. 
Das neue Modell trägt noch den 
Zusatz „Golden Sample“ in der Na- 
mensbezeichnung. Zwar ist die Gol- 
den-Sample-Variante mit 501/702 
MHz höher getaktet als die Standard- 
variante (450/625), es kommt nun 
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3,29 


geres Software-Bundle 


aber ein abgespeckter G71-Chip d f d b 1.024x768 
А 0 , 
mit 40 Pixel-Shader-ALUs zum Ein- Need for Spee : Carbon кеп АЛАР 
satz. Das Vorgängermodell ist mit Е Selbst für Besitzer einer 6800 Ultra lohnt sich das Aufrüsten. Hr 
einem 7900-GT-Chip mit 48 Pixel- ll Die 7800 GS liegt um bis zu 95 % hinter der X1950 Pro. n 
Shader-ALUs bestückt. Kritik muss Е Motion-Blur kónnen X800 XL/9800 Pro nicht darstellen. AX AA 8:1 AE 
sich auch Her neue Kühler gefallen NFS: CARBON V1.3 (PCGH-DEMO) 
lassen, der mit 1,6 Sone deutlich lau- BESSER > |Fps |o Ka ka Sch зз невя $0 € 
ter ist als das alte Modell von Arctic БЕП 
Cooling (0,9 Sone). Veraltet ist die чүл Е " mU) 210,- 
Ausstattung mit Power DVD 5 und 
. 52 (437390) 
Auto Producer 4. Des Weiteren a ртарзв 39 (+457%) 210,- 
0 
finden sich nur noch ein TV-Out- 32 (+540%) 
und DVI-VGA-Adapter in der Ver- Radeon X800, 12% — 50 (435596) - 
packung. Fazit: Die Bliss 7800 GS+ 31 (52090) 
Golden Sample ist mit einem Preis Gainward Bliss 7800 per o " 
von etwa 300 Euro deutlich teurer SS 65512 (500/700) 17 (+240%) ` 
als eine X1950 Pro und in Need p— 
scine X195 19 e in Need for Radeon 9800 Pro/256 1 ип; (+1450) 90- 
Speed Carbon teilweise nur halb so (380/340)" 16 МЫ ' 
schnell wie eine Ati-Karte. L| — 22 100%) 
Daniel Waadt Geforce 7600 GT/256 5 (111496) 160,- 
(560/700) АУ 
и 17 (+55%) 
ш en Ti d Е ( ul gd n.v. 
FAZIT: Hard Ep 5 
AGP-Karten агошаге A E 1 (7%) E 
„озш; 9 (+29%) 100,- E 
Die X1950 Pro bietet sowohl für AGP als 8 (6010) = 
auch für PCI-Express das derzeit beste Себе ЄВ00/128 — o 146. z 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Da kann (358/770) 6 (20%) "e 
selbst die Bliss 7800 GS+ GS von Gain- = 
2 e à EEE 1 1 (BASIS) u 
ward nicht mehr mithalten. Wenn Sie Ih- BE ШЕТ 7 (BASIS) 10- |8 
ren alten AGP-Rechner also noch einmal 5 (BASIS) % 
preiswert aufrüsten wollen, ist jetzt die Settings: Athlon 64 FX-53, 2x 512 MByte RAM, Forceware 93.71, FW auf HQ, Cat. 6.11, A.l. auf Standard |9 


beste Gelegenheit, um zuzugreifen. 


= Stórendes Lüftergeräusch 


3,40 = Nur 40 Pixel-Shader-ALUs 
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Rubrik | Spceial 


"ps JAHRES 


Mitte 2006 hat Intel 
mit dem Core-2-Duo- 
Prozessor die Herzen 
vieler Spieler er- 
obert. Aber reicht es 
auch für den ersten 
Platz der Leserwahl 
oder kommt AMDs 
großes Comeback? 


IC Inhalte auf der 
o HEFT-DVD 


Fragebogen zum Ausdrucken 
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m Jahr 2006 hat sich vor 

| allem bei den Prozessoren 

einiges getan: Intel hat 
mit dem Core 2 Duo für Aufsehen 
gesorgt, doch auch AMD versucht 
mit dem Turion X2, gerade im Note- 
book-Markt Boden gutzumachen. 
Ati überzeugte 2006 mit der Rade- 
on-X1900-Serie durch gute Bildqua- 
litàt und viel Spieleleistung. Doch 
Nvidia holte zum Gegenschlag aus 
und hat im Herbst die Geforce 8 
präsentiert und auch gleich in den 
Handel gebracht. Auch abseits von 
Grafikkarten gab es 2006 Neuhei- 
ten, so sind Notebooks dank Cen- 
trino Duo oder Turion X2 schneller 
geworden und auch neue Netzwerk- 
techniken sind in den Handel ge- 
kommen. Immer mehr Hersteller 
bringen Monitore im 16:10-Format 
in Ше Geschäfte und die Preise 
für DDR2-Arbeitsspeicher sind zum 
Jahresende angestiegen. Doch wel- 
che Technologie und welcher Her- 
steller verdient Ihrer Meinung nach 
eine Auszeichnung? Diese Entschei- 
dung müssen Sie treffen. Machen 
Sie mit bei unserer Wahl zur Hard- 


ware des Jahres 2006. Wir freuen 
uns auf Ihre Einsendungen. 


Insgesamt 19 Kategorien 
Im Vergleich zum letzten Jahr sind 
zwei Kategorien hinzugekommen. 
Neu sind Arbeitsspeicher- und Netz- 
werk-Hersteller. Sie kónnen also in 
insgesamt 19 Kategorien abstim- 
men. Іп den 14 Kategorien auf der 
rechten Seite wählen Sie die Her- 
steller beziehungsweise Versender 
des Jahres. Hier sollten Sie nicht nur 
nach einem Produkt urteilen, lassen 
Sie in Ihre Entscheidung auch Mar- 
kenauftreten, Service und gute Prei- 
se einfließen. 


Fragebogen ausfüllen 

Für die Teilnahme müssen Sie den 
Fragebogen aus dem Heft trennen 
und komplett (beide Seiten) aus- 
füllen. Móchten Sie das Heft nicht 
zerschneiden, kónnen Sie die Frage- 
bogen auch kopieren oder Sie dru- 
cken sich das Dokument aus. Dazu 
finden Sie den Fragebogen auch als 
PDF auf der Heft-DVD. Wählen Sie 
pro Kategorie einen der nominier- 


ten Kandidaten aus. Vergessen Sie 
am Ende nicht, Ihre Adresse in das 
entsprechende Feld einzutragen, 
damit Sie auch an unserer Verlo- 
sung teilnehmen kónnen. Wichtig: 
Kreuzen Sie in jeder Kategorie nur 
einen Nominierten an - andernfalls 
wird der Stimmzettel leider ungül- 
tig. Die Teilnahme ist nur per Post 
und Stimmzettel móglich. Per Fax, 
E-Mail oder SMS kónnen Sie an der 
Aktion leider nicht teilnehmen. 


Gewinnen Sie mit PCGH 
Damit sich die Teilnahme für Sie 
lohnt, verlosen wir unter allen Ein- 
sendungen (unabhängig von getrof- 
fenen Wahlen) drei attraktive Prei- 
se. Mit etwas Glück bekommen Sie 
vielleicht bald einen hochwertigen 
Komplett-PC, ein neues LCD oder 
vielleicht ein nützliches Sicherheits- 
paket. Die Preise haben einen Ge- 
samtwert von rund 3.000 Euro. Ein- 
sendeschluss für die Stimmzettel ist 
der 1. Februar 2007. Die Ergebnisse 
der Wahl werden in der Ausgabe 
04/2007 veróffentlicht. [| 
Marco Albert 


Hersteller des Jahres 2006 


Bitte kreuzen Sie pro Kategorie nur einen Hersteller an. 


PROZESSOREN 


О Intel (Pentium, Core 2 Duo) 
О Via (СЗ) 


GRAFIK-CHIPSATZ 


О Ati (AMD) 
О Intel 


HAUPTPLATINEN-CHIPSATZ 


О Ati (AMD) 
О Sis 


GRAFIKKARTEN 
О Abit 

C] Asus 

О Chaintech 

О Enmic/HIS 

О Gainward 

О Innovision 

Q MSI 

О Sapphire 

О ХЕХ 


HAUPTPLATINEN 
О Abit 

О Asrock 

О Chaintech 

О Epox 

О Gigabyte 

О Sapphire 


ARBEITSSPEICHER 
О Corsair 

О Infineon/Qimonda 
о MDT 

CQ OC-Wear 

О Super Talent 


MONITORE 

а AOC 

О Asus 

О Captiva 

О Fujitsu Siemens 
OLG 

О Philips 

О Sony 

О Yakumo 


OPTISCHE LAUFWERKE 
О Aopen 

О Freecom 

Q Lite-On 

Q MSI 

Q Philips 

А Ricoh 

О Teac 


FESTPLATTEN 
О Excel Stor 

О Samsung 

О Fujitsu 


O Creative 
О Razer 
О Typhoon 
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О AMD (Athlon, Turion, Sempron) 


О Nvidia 


О Intel 
О Via 


О Albatron 
ОВЕС 

о Club 3D 
Q Evga 

О Gecube 

О Leadtek 
Q PNY 

О Sparkle 


О Albatron 
О Asus 

Q DFI 

О EVGA 

О Intel 


О Crucial 
О Kingmax 
QMSC 
пос? 

О TakeMS 


О Acer 

О Belinea 
Оре 

О Hyundai 
О NEC 

О Samsung 
DV) 


О Asus 
ОНР 

О Memorex 
О NEC 

О Ріопеег 
О Samsung 
О Toshiba 


О Hitachi 
О Ѕеадаїе 
О Toshiba 


SOUNDKARTEN/LAUTSPRECHER 


О Hercules 
О Teufel 
О Speedlink/Jóllenbeck 


053 (Via) 


О Nvidia 
Q Uli (Nvidia) 


Ч Aopen 

П Biostar 

О Connect 3D 

О Galaxy 

О Gigabyte 

О Matrox 

О Prolink (Pixelview) 
О Tul/Powercolor 


Ч Aopen 

П Biostar 

О Elitegroup 
Q Foxconn 
Q MSi 


Q G.Skill 

П Kingston 
а Mushkin 
Ч Samsung 


0 Adi 

О Benq 

О Eizo 

О liyama 

О Miro 

О Shuttle 

Ц Viewsonic 


Ч Benq 
OLG 

О Mitsumi 
О Nu Tech 
О Plextor 
О Sony 

О Traxdata 


О Maxtor 
О Western Digital 


О Logitech 
Ц Terratec 


TASTATUREN/MÄUSE 
О Cherry 

О Ideazon 

О Microsoft 

О Typhoon 

UI A4 Tech 


SPIELECONTROLLER 
О Speedlink 

О Saitek 

П Genius 


NETZTEILE 
О Antec 

О Сора 

О Enermax 
О Ultron 

О Silverstone 


NOTEBOOKS 
О Acer 

О Benq 

Обе 

ОНР 

О Medion 

О Samsung 

О Toshiba 


NETZWERK 
О Allnet 

О Buffalo 

О Siemens 
О Devolo 

О Belkin 

Q Lancom 
OSMC 
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Jahres 


О Creative 

О Labtec 

О Raptor-Gaming 
О Genius 


О Logitech 
О Thrustmaster 
О Hama 


О Be Quiet 
О Cooltek 
О Levicom 
О Revoltec 
О Sharkoon 


О Apple 

О Cebop 

О Fujitsu Siemens 
О IBM 

Q MSI 

О Sony 

Q Wortmann 


C] Asus 

О Netgear 

О T-Com 

О 3Com 

О Cisco 

О Level One 
Q US Robotics 


HARDWAREVERSENDER DES JAHRES 


О Alternate 

О Caseking 

О Fort Knox 

О Hardware Rogge 
Шіаһоо 

О Nenotec 

О Qtron 


О Atelco 

О Cyberport 

О Frozen Silicon 
О HIQ Computer 
О Mindfactory 
О Pandaro 

О Snogard 


Hardware des 


О Hama 

О Logitech 
О Razer 

О Trust 


О Microsoft 
О Trust 


О Chieftec 

О Coolermaster 
О Northq 

П Seasonic 

О Tagan 


О Asus 

О Cyber System 
П Gericom 

О Maxdata 

О Nexoc 

О Targa 

О Yakumo 


О AVM 

Q D-Link 
О Zyxel 

Q Asus 

О Draytek 
О Linksys 
Q Hama 


О Avitos 

О E-Bug 

О Greycomputer 
акем 

О Net Markt 24 
Q PC-Cooling 


Senden Sie den Bogen bitte an: 


COMPUTEC MEDIA AG | Redaktion PC Games Hardware 
Leserwahl 2006 | Dr.-Mack-Straße 77 | 90762 Fürth 


Ihre Daten: .......... 
Vorname: 
StraBe/Hausnr.: .. 


PLZ/Stadt: 
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Chip des Jahres 2006 


Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt neun Chipsátze stehen Ihnen zur Auswahl. 


Q Q 
Grafikchip von Nvidia Mainboard-Chipsatz von Intel 


о о 
CPU-Familie von AMD 


Grafikfamilie von Ati a 


E) CPU-Familie von AMD (Quad FX) 
Mainboard-Chipsatz von Nvidia а 


а Stromsparprozessor von AMD 
Prozessorserie von Intel = 


а Physikbeschleuniger von Ageia 


CPU von Intel 


Technologie des Jahres 2006 


Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt zehn Technologien stehen Ihnen zur Auswahl. 


Q a 
API-Sammlung 

a Mobiltechnologie 
Netzwerktechnologie Q 

a Betriebssystem 
Mainboard-Plattform a 

a Spielekonsole 
Vierkern-CPU Q 

a Spielekonsole 
Physikbeschleunigung 

a 


Mobiltechnologie 


Spiel des Jahres 2006 


Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt zwólf Spiele stehen Ihnen zur Auswahl. 


a Q 
Aufbau-Strategie Rennspiel 
a da 
Online-Taktik-Shooter Rollenspiel 
Q Q 
Echtzeit-Strategie Ego-Shooter 
Q da 
Flugzeugsimulator Echtzeit-Strategie 
a a 
Rollenspiel Taktik-Shooter 
da a 
Ego-Shooter Rollenspiel 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Alternate, Bitdefender und Captiva zur Verfügung gestellt. An der Verlosung kónnen Sie nur 
teilnehmen, wenn Sie den Fragebogen zur Hardware des Jahres 2006 ausgefüllt einsenden. 


Komplett-PC 
von Alternate 


Das System ist ein PC der Extraklasse, der dank des Intel 
Core 2 Duo E6400 in Verbindung mit 2 GByte DDR2-Spei- 
cher optimale Multitasking-Eigenschaften bietet. Für gute 
Spieleleistung sorgt eine Nvidia Geforce 7900 GT mit 256 
MByte Speicher. Zudem bekommen Sie 500 GByte Massen- 
speicher und ein 500-Watt- Netzteil. 


AITED ATE 


Fama End а 8 Ea 
HARDWARE » SOFTWARE « ENTERTAINMENT 


Sicherheitspakete für Spieler] ш, мы. 


Der Bitdefender Internet Security v10 bietet umfassenden " $ # bite e 
Schutz vor Bedrohungen aus dem Internet. Im Paket enthalten mz deer SEN INTERNET S “ | 
sind Antivirus, Firewall, Antispam, Antispyware und eine Kin- Я L A 22) = 
dersicherung. Zudem dürfen Sie Bitdefender Internet Security шебі 4 тел ВЕУ 
v10 auf zwei PCs verwenden und “Ха | & & ( D ме Aë ЫШ шы 
bekommen ganze zwei Jahre / ` — D 
D 
Updates der Virensignaturen. K eree a e COEM >= 
. г я! = 
defender Bitdefender Internet ` mem cc t rd vn SS 
secure your every bit Security v10 mr 


Der Captiva E1903 bietet eine Auflósung von 
1.280x1.024 Bildpunkten, ein TN-Panel und einen 
D-Sub-Anschluss. Die Reaktionszeit liegt laut Hersteller 
bei 8 Millisekunden. 


Captiva E1903 


19-Zoll-Bild- 


schirme im 


Teilnahmeschluss ist der 01.02.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Rubrik | Special 


Windows 


Das neue Windows 


im Praxistest 


Nach fünf Jahren XP 
geht Microsoft mit 
Vista in eine neue 
Runde: Im PCGH- 
Praxistest muss sich 
das neue Betriebs- 
system beweisen. 
Kann Windows Vista 
die hochgesteckten 


Erwartungen erfüllen 


und Microsofts Ver- 
sprechungen im Vor- 
feld einhalten? Wir 
sagen, ob Sie bereits 
jetzt den Umstieg 
wagen sollten. 


Inhalte auf der 
= HEFT-DVD 


— PCGH Vista-Praxisvideo 
— Vista-Aufrüsttester 
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ndlich ist es so weit: Nach 
E Jahren harter Entwick- 
lungsarbeit ist Windows 


Vista im finalen Stadium und wird 
voraussichtlich Ende Januar 2007 in 
den Handel kommen. MSDN-Abon- 
nenten und große Systemhäuser 
haben bereits jetzt Zugriff auf die 
finale Version. Eine solche ,RTM*- 
Version (Release to Manufacture, 
grob: Produktionsmuster) stellt 
auch die Grundlage für das große 
PCGH-Vista-Special dar. Obwohl ein 
listerliches Sprichwort sagt, man 
solle kein Windows vor dem ersten 
Service-Pack installieren, deuten 
die Vorzeichen bei Vista auf einen 
reibungslosen Start hin: Noch nie 
war der Aufwand für Vorserientests 
so grofs wie bei Windows Vista. 
Benutzbarkeit, Sicherheit, Design, 
zeitgemáfse Technik, optimale Per- 
formance und eine komplette 64- 
Bit-Unterstützung - das waren nur 
einige der Vorgaben, die es bei der 
Entwicklung von Vista zu beachten 
galt. Wie viel davon beim Verbrau- 
cher ankommt und wie viel mehr 
Ressourcen Vista beansprucht, um 
seine Vorzüge zu entfalten, zeigt un- 
ser Praxistest des neuen Microsoft- 
Betriebssystems. 


Vista-Geschichte 
Ursprünglich unter dem Codena- 
men ,Longhorn* geführt, wurde 


Vista unter dem Druck einer enor- 
men Erwartungshaltung entwickelt 
und ausgiebigen Vorabtests der in- 
teressierten und begeisterten Com- 
munity unterzogen. Die Vista-Histo- 
ry in Auszügen: 


28.07.2005: Die erste geschlosse- 
ne Beta im Rahmen des ‚Windows 
Vista Technical Beta Program" ist 
verfügbar. 


23.12.2005: Eine erste deutsche 
Vista-Version wird als , Community 
Technology Preview“ einem ausge- 
wählten Personenkreis zum Down- 
load angeboten. 


08.06.2006: Vista ist erstmals einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich. 
Im Rahmen des „Customer Preview 
Program“ wird nach Registrierung 
eine Beta zum Download bereit- 
gestellt (Build 5384, Test in PCGH 
08/2006, S. 106f). 


27.06.2006: Die „Community Tech- 
nology Preview (СТР) Build 5456“ 
wird im geschlossenen Beta-Test in 
Umlauf gebracht. Erstmals wird klar, 
dass mit ,WinFS* eines der kompli- 
zierteren Merkmale von Vista nicht 
zeitgerecht zu realisieren ist. 


06.09.2006: Veröffentlichung des 
Release Candidate 1 (Build 5600). 


Der Download ist zwar allen Inte- 
ressierten möglich, ohne Aktivie- 
rung mit einem Lizenzschlüssel aus 
dem Beta-Test läuft das System aber 
nur 14 Tage. Einen zweiseitigen Test 
finden Sie in PCGH 11/06, S. 114. 


06.10.2006: Der Release Candidate 
2 (Build 5744) erscheint und wird 
zum óffentlichen Download ange- 
boten. Allerdings wird die Version 
bereits am 11. Oktober wieder von 
den Microsoft-Servern entfernt. 


08.11.2006: Die finale Version 5600 
ist fertiggestellt und wird den Press- 
werken als Vorlage zur Herstellung 
der Retail-DVDs geschickt („ЕТМ“). 


17.11.2006: Die ,Vista Final* ist über 
das Microsoft Developer Network 
(MSDN) zum Download verfügbar 
- zunächst nur in englischer Spra- 
che in der 32-BitVersion. Einige 
Tage später folgt die 64-Bit-Version. 


22.11.2006: Im MSDN ist die finale 
deutsche Vista-Version sowohl in 32 
als auch 64 Bit verfügbar. Sie liegt 
diesem Artikel zugrunde. 


30.01.2007: Ab heute soll Vista im 
Einzelhandel verfügbar sein. Vor- 
bestellungen aller erdenklichen 
Versionen sind selbstverständlich 
schon seit längerem möglich. 
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Vista-Vielfalt 


Welche der insgesamt mehr als 20 Vista-Versionen ist die richtige für Sie? 


oviele Versionen gab es noch nie: 

Mindestens 21 Varianten gibt es 
von Windows Vista. Dabei handelt 
es sich um Home-, Business- und 
Ultimate-Vistas, Upgrades und Voll- 
versionen, 32- und 64-Bit-System- 
Builder-Editionen, das Großkun- 
denmodell ,Enterprise* sowie die 
stark abgespeckte Starter-Edition 
für Kunden aus Schwellenländern. 
Für den Heimanwender hierzulan- 
de beschränkt sich die Auswahl da- 
mit auf 16 Versionen. Wir helfen bei 
der Auswahl mit einem kurzen Fea- 
ture-Vergleich der wichtigsten Vis- 
ta-Versionen in der Tabelle rechts. 


Relevante Versionen 

Die folgenden grundlegenden 
Optionen bietet Microsoft seinen 
privaten Vista-Kunden: 


H Home Basic Upgrade/Vollversion 

H Home Premium Upgrade/ 
Vollversion 

H Ultimate Upgrade/Vollversion 

H Business Upgrade/Vollversion 


Diese Pakete enthalten laut aktu- 
eller Planung jeweils die 32- und 


64-Bit-Version. Sie können also 
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zum Beispiel bei einem Hardware- 
Update wählen, ob Sie bei einer 
Neuinstallation die eventuell hin- 
zugekommene Möglichkeit für ein 
64-Bit-Betriebssystem nutzen wol- 
len. Zum Upgrade berechtigt sind 
Sie nach aktuellem Kenntnisstand, 
wenn Sie eine beliebige Version 
von Windows XP oder 2000 besit- 
zen. Allerdings stehen je nach Up- 
grade-Ziel folgende, unterschiedli- 
che Möglichkeiten zur Verfügung. 


329 Euro sparen mit den 

System-Builder-Versionen 
Neben den normalen Verkaufsedi- 
tionen existieren noch die so- 
genannten „System-Builder-Versio- 
nen“ (SB). Diese gibt es im Handel 
zu teilweise deutlich günstigeren 
Preisen als selbst das Vista-Upgra- 
de. So zahlen Sie zum Beispiel für 
„Vista Ultimate“ anstelle der von 
Microsoft empfohlenen 499 Euro 
für die — System-Builder-Version 
nur 170 Euro und sparen rund 65 
Prozent. Doch Vorsicht: Zwar be- 
kommen Sie hier ein vollwertiges 
Vista - nicht nur das Upgrade -, 
dafür müssen Sie sich bereits beim 
Kauf endgültig zwischen 32- > 


Special 


Windows 


Vista 


Vista-Versionen im Vergleich 


Home Home Ultimate | Business 
Basic Premium 
Retail-Preis (Vollv./Upgrade) | 229,-/119,- | 299,-/199,- | 499,-/329,- | 369,-/249,- 
Online-Preis (Geizhals.at) 220,-/120,- | 290,-/190,- | 460,-/300,- | 350,-/240,- 
System-Builder-Preis* 80,- 100,- 170,- 125,- 
Aero-Oberfläche (u.a. Flip3D) | - x x X 
Media Center/HDTV RR DI хіх -l- 
Xbox 360 Media Center Ext. | - X X - 
Movie-/DVD-Maker d хіх хіх Ré 
Tablet-PC- und 
Touchscreen-Unterstützung X X X 
SideShow (ext. Display) X X X 
Sync-/Mobilitäts-Center xlteilweise |x/teilweise | х/х xix 
Spiele-Explorer / Premium- 
Spiele (Inkball/Chesstitans) | x/- xx xx хіх 
Jugendschutz X X X - 
User Account Control X X X X 
Security Center/Defender xx xx хіх хіх 
Geplantes Backup X X X 
Schattenkopie X X 
Backup & Wiederherstellung X X 
EFS-Verschlüsselung X X 
BitLocker-Verschlüsselung x - 
Teamarbeit (beitreten) |х x x 
Remote-Desktop-Unter- 
stützung (Client/Host) Х/- xl- xx xx 
Domänen X X 
IIS Web Server X X 
Fax and Scan - X x 
ReadyDrive/ReadyBoost xx xx xix xix 
32-Bit-/64-Bit-Unterstützung | х/х xx хіх Xx 
Max. RAM (32/64 Bit, GByte) | 4/8 4/16 4128 4128 
CPUs (Sockel) 1 2 2 2 
CPUs (Kerne) Unbegrenzt | Unbegrenzt | Unbegrenzt | Unbegrenzt 
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Special 


Vista 


Windows 


Neu: Das Offizielle Vista-Magazin 


Seit dem 20. Dezember 2006 liegt am Kiosk Ihres 
Vertrauens das neueste Produkt aus dem Hause 
Computec: , Windows Vista: Das Offizielle Magazin" WS 
in einer Sonderausgabe vor — zwei Monate vor dem 
regulären Start des Magazins. 


Ab dem 21. Februar bietet Ihnen ein gestandenes 
Team aus langjáhrig erfahrenen Redakteuren (unter 
anderem aus der PCGH) mit Windows Vista: Das Offi- 
zielle Magazin Informationen, Hilfen, Kaufberatung 
und Ideen rund um das neue Betriebssystem. 


Im aktuellen Sonderheft finden Sie Themen wie Workshops, um Vista bestmöglich 
zu nutzen, Kauf- und Aufrüstberatung für die optimale Vista-Hardware, die besten 
Digitalkameras und MP3-Player für Vista, eine umfangreiche Vista-Treibersammlung 
sowie ein Vista-Flash-Video zum Einstieg auf der beiliegenden DVD. 


Ist 


чь Windows il 


Wichtige Tools: Welche laufen unter Vista? * 


Vista x86 (32 Bit) 


Vista x64 (64 Bit) 


Fraps Ja 


a 


Ati-Tool 


Ja, Admin-Rechte für In- 


a, Admin-Rechte für Inst., Er- 


stallation nötig 


zwingen der Treiber-Signatur aus 


Ati Tray Tools Nein ein 
Riva-Tuner Stark eingeschränkt ein (kaum Funktionen verfügb.) 
Powerstrip Ja a 
CPU-Z Ja a, Treiber-Signatur aus 
Everest Ja a 
3DMark06 Ja a, erst nach manueller Inst. 
von OpenAL mit Admin-Rechten 

Prime95 Ja a 
Clockgen Nein ein 

edia Player Classic |Ja a 
Video Lan Client Nur Audio ur Audio 
Core Temp Nein ein 
Crystal CPUID Ja a, Treiber-Signatur aus 
Winamp Ja a, Fehlermeldung bei jedem Start 
Irfanview Ja, Admin-Rechte für Inst. | Ja, Admin-Rechte für Installation 
ACDSee Ja, Fehlermeldung b. Inst. | Ja, Fehlermeldung bei Installation 
AVG Free Edition Ja ein 
Symantec Antivirus ` | Nein (Corp. Ed. Ab 3.Jan.) | Nein (Corp. Ed. Ab 3 Jan.) 
GData Nein ein 
Avast Ja a 


* Stand: 14.12.2006; grundlegende Funktionalität geprüft (ohne Gewähr) 


und 64-Bit-Variante entscheiden. 
Es liegt jeweils nur eine Version 
in der Packung, spätere Wünsche 
nach anderen Versionen schla- 
gen daher nochmals ins Budget. 


Zudem entfallen in dieser deutlich 
vergünstigten Version das in der 
Einzelhandelsausgabe vorgesehene 
Handbuch sowie die Möglichkeit 
zur direkten und kostenlosen An- 
frage an den Microsoft-Support. 


Europa-Spezial: 

Die Vista-, N^-Edition 
Aufmerksame Beobachter der Vis- 
ta-Entwicklung haben es sicherlich 
mitbekommen: Speziell für den 
europáischen Markt wurde Micro- 


soft von der EU-Kommission ,auf- 
gefordert", eine Vista-Version auf 
den Markt zu bringen, die weniger 
stark mit den Microsoft-eigenen 
Programmen verbandelt ist als das 
normale Vista. Die „N“-Editionen 
der Home-Basic- und der Business- 
Variante sind demnach die Europa- 
Modelle von Vista, welche um die 
Media-Player- und DVD-Maker-Funk- 
tionen abgespeckt wurden („not 
with Media Player“ - nicht mit Me- 
dia-Player). Inwieweit dies durch 
den Verzicht auf den integrierten 
Media-Player realisiert werden soll, 
ist allerdings fraglich. Verbraucher 
in der EU haben so jedenfalls die 
Wahl, auch eine unvollständige Vis- 
ta-Version zu bekommen. 


Vista mit 64-Bit-Power 


Was müssen Sie bei der Nutzung der 64-Bit-Version beachten? 


ach einer PCGH-Online-Um- 

frage im Dezember wollen 
über 40 Prozent unserer Leser die 
64-Bit-Version von Vista nutzen. 
Welche Móglichkeiten und Fallstri- 
cke es hier gibt und was Sie dabei 
beachten müssen, zeigen wir Ihnen 
im folgenden Abschnitt. 


Vorteil: 64 Bit 

Durch speicherhungrige Anwen- 
dungen wie Bildbearbeitung, Vi- 
deoschnitt und neuere Spiele sto- 
ßen anspruchsvollere Anwender 
bereits an die Grenzen klassischer 
32-Bit-Betriebssysteme. Mit 64 Bit 
verdoppelt sich der mógliche Aus- 
bau des Arbeitsspeichers selbst in 
der Home-Basic-Version auf stattli- 
che acht Gigabyte. Während Vista 
Home Premium nochmals das Dop- 
pelte, also 16 Gigabyte, verwalten 


kann, beschränken Ultimate und 
Business das Potenzial nicht künst- 
lich und adressieren mindestens 
128 Gigabyte RAM - das haben wir 
allerdings nicht nachgeprüft. 


Ein weiterer Vorteil der 64-Bit-Ver- 
sion von Vista ist die Entscheidung 
Microsofts, in der Werkseinstellung 
nur digital signierte Treiber zuzu- 
lassen. Das erhóht sowohl die Sys- 
temstabilität als auch die Sicherheit, 
da so gewährleistet ist, dass keine 
Treiber mit bekannten Fehlern 
oder solche, die sich nicht an die 
Richtlinien von Microsoft halten, 
genutzt werden kónnen. Allerdings 
ist auch diese lóbliche Sicherheits- 
regel nicht ohne Ausnahme. Per 
Boot-Option kónnen Sie Vista x64 
dazu veranlassen, testweise auch 
Treiber ohne gültige Digital-Signa- 


| Vista-Systemanforderungen | 


Vista Home Basic 


Vista Home Premium 


Vista Ultimate 


Vista Business 


Microsoft-Empfehlung 


- CPU 800 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 
- Arbeitsspeicher 512 MByte 1.024 MByte 1.024 MByte 1.024 MByte 
PCGH-Empfehlung 

= CPU (MHz-Äquivalent) 1.600 MHz 2.000 MHz 2.000 MHz (Dual-Core) 1.600 MHz (Dual-Core) 

- Beispiel-CPUs (mind.) Celeron M 370; Athlon XP 1800+; Celeron M 440; Athlon XP 3000+; Pentium 4 541; Pentium D (alle); Pentium 4 524; Pentium D (alle); 
Sempron64 2800+; Celeron D 346 Sempron 3000+; Celeron D 352; Core (2) Duo 2500/5600; Core (2) Duo 2300/5600; 

Ahtlon 64 3000+ Athlon 64 X2 (alle); Athlon 64 X2 (alle); 

- Arbeitsspeicher 1.024 MByte 1.536 MByte 2.048 MByte 2.048 MByte 

- Grafikkarte (Windows) 32 MByte VRAM, GF 7600/ X1300; mind. GF 7600/ X1300; mind. GF 7600/ X1300; mind. 
gewünschte Auflösung 128 MByte VRAM 128 MByte VRAM 128 MByte VRAM 


Die PCGH-Empfehlungen gelten für flüs 
Die Spieleleistung einzelner Komponen 


siges, angenehmes Arbeiten und beschleunigte Video-Wiedergabe mit Option auf HD-Inhalte. 
en bewerten wir separat. 
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Windows 
Vista 


Special 


tur zu laden - lesen Sie mehr dazu 
in den folgenden Abschnitten. 


Signierte Treiber: 

Segen und Fluch zugleich 
Wie bereits beschrieben, setzt Vista 
in der 64-Bit-Version auf gültige Sig- 
naturen in allen zu installierenden 
Treibern. Das kann allerdings zum 
Problem werden, wenn diese für 
bestimmte Geräte - dabei muss es 
sich nicht unbedingt um physikali- 
sche Geräte handeln - nicht zur Ver- 
fügung stehen. Im Test haben wir 
beispielsweise Probleme mit dem 
Kopierschutz des aktuellen Rollen- 
spiel-Bestsellers Gothic 3. Dessen 
„Tages Protection"-System benötigt 
einen Systemtreiber, der bislang 
nicht in einer korrekt signierten 
64-Bit-Version vorliegt und im nor- 
malen Modus nicht installiert und 
ausgeführt wird. Übergangsweise 
können Sie sich mit folgendem 
Trick behelfen: Beim Start von Win- 
dows drücken Sie F8, um zur Boot- 
menü-Auswahl zu gelangen. Neben 
den obligatorischen abgesicherten 
Modi existiert hier auch eine Op- 
tion namens „Erzwingen der Trei- 
bersignatur deaktivieren“. Wählen 
Sie diese aus, können Sie während 
der nächsten Windows-Sitzung 
auch unsignierte Treiber nutzen 
- einen normalen Neustart später 
ist der Treiber aber wiederum blo- 
ckiert. Eifrige Zocker werden hier 
also entweder auf baldmöglichst 
aktualisierte Kopierschutz-Treiber 
hoffen oder beim Windows-Start 
häufig manuell eingreifen. 


64 Bit im Praxiseinsatz 

Die normale Arbeit geht beinahe so 
von der Hand wie in 32-Bit-Betriebs- 
systemen. Lediglich der Taskmana- 
ger zeigt eine größere Menge freien 
Speichers an - unter Vista x64 sind 
die vollen 4.096 MByte unserer vier 
1-Gigabyte-Module nutzbar, wäh- 
rend Sie mit der x86-Version nur 
runde drei Gigabyte davon verwen- 
den können. Einen gesteigerten 
Hardware-Hunger können wir bei 
der moderneren Architektur nicht 
erkennen. Im Gegenteil: Einige An- 
wendungen, darunter das kosten- 
lose Komprimierungsprogramm 7- 
Zip und der auf Maxons 3D-Studio 
basierende Cinebench 9.5, arbeiten 
unter dem 64-Bit-OS sogar schnel- 
ler. Kurios: Der Internet Explorer 7 
weigert sich in der 64-Bit-Version, 
das Adobe-Flash-Plugin auszufüh- 
ren. Viele Webseiten bleiben damit 
nur eingeschränkt nutzbar. Zwar 
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Vista Aero Glass: wë 
Stromverbrauch Hardware 


Für die 3D-Oberfläche Aero muss in 
Vista auch die Grafikkarte ran. Das 
weckte die Befürchtung einer deutlich 


erhóhten Leistungsaufnahme. Wir 
kónnen Entwarnung geben: Ob Sie Aero 
Glass aktivieren oder über die System- 
steuerung abschalten, spielt für die 
Leistungsaufnahme fast keine Rolle. Wir 
messen weniger als ein Watt Differenz. 


kónnen Sie problemlos die 32-Bit- 
Version (auch von alternativen 
Browsern) nutzen, aber ein Wer- 
mutstropfen bleibt zurück. Andere 
Tools, die Sie möglicherweise schät- 
zen gelernt haben, wie zum Bei- 
spiel der Riva-Tuner, funktionieren 
unter Vista x64 noch gar nicht oder 
nur mit Einschränkungen, darunter 
auch viele Virenscanner. Hier arbei- 
ten die Hersteller zum Verkaufsstart 
von Vista allerdings mit Hochdruck 
an passenden Versionen. Bei vielen 
Programmen müssen Sie zudem 
per Startmenü das „Erzwingen der 
Treiber-Signatur deaktivieren“. Al- 
lerdings ist zu erwarten, dass Ent- 
wickler zukünftig vermehrt auf die 
64-Bit-Version von Windows Vista 
Rücksicht nehmen, da diese jetzt 
erstmals aus dem Nischendasein, 
welches x64 mit Windows XP fris- 
tete, heraustritt. 


Die Spieleleistung hingegen sollte 
man aufgrund der nicht ausgereif- 
ten Treiber noch nicht auf die Gold- 
waage legen. Dies gilt allerdings eben- 
so für die 32-Bit-Version von Vista. 


Vista: Endlich bereit 

für die 64-Bit-Welt? 

Während die x64-Version unter 
Windows XP noch ein recht stief- 
mütterlich behandeltes Dasein 
fristete, soll mit Vista nun die 64. 
Stunde schlagen. Jeder Vollversion 
liegen 32- und 64-Bit-Version gleich- 
berechtigt bei. Da nahezu alle aktu- 
ellen CPUs den 64-Bit-Modus unter- 
stützen, findet sich hoffentlich auch 
der eine oder andere OEM-Herstel- 
ler, der auf die erhöhte Bit-Zahl set- 
zen wird. Je mehr User die x64-Ver- 
sion nutzen, desto eher werden die 
Entwickler beide Varianten auch 
gleichberechtigt behandeln - bis 
dahin sollten Sie für alle Fälle Ihre 
lieb gewonnenen oder benötigten 
Tools auf 64-Bit-Tauglichkeit che- 
cken (s. Tabelle). Alternativ können 
Sie auch beide Versionen parallel 
installieren. >» 


Direktes Upgrade: Wo ist es möglich? 


Home Basic |Home Premium |Business 


XP Professional 

XP Home 

XP Media Center 
XP Tablet PC 

XP Professional x64 
WIN 2000 


ш Direktes Upgrade möglich ` Neuinstallation nötig 


Ultimate 


Wenn Sie über eine Windows-2000- oder -XP-Lizenz verfügen, sind Sie zu einem 
Upgrade auf eine beliebige Vista-Version berechtigt. Ob Microsoft OEM-Versionen 
davon ausschließen will, war bis Redaktionsschluss nicht in Erfahrung zu bringen. 


" Е Vista x64 
Performance: 32 vs. 64 Bit 6%: 
E Alle Ergebnisse sind die Mittelwerte aus drei Durchläufen. Bla" 
I Beide A64 gewinnen durch 64 Bit stärker hinzu als der C2D. - 

I C2D-Prozessoren sind stärker im x86-Modus. orc 


CINEBENCH 9.5 (CPU-TEST) 


BESSER 41 Sek. |o 5 10 15 20 25 30 35 40 
Ет (17) 
A64 FX-60 (2,6 GHz, ; 
2x1.024 Pea D) SEENEN 0 rs 
b 
НИНИ 2: (3%) 
ҚАРАСЫН) 20 (52s) 
GHz, 4.096 kByte L2) 29 (+0%) 
R 52 (3% 
Core 2 Duo E6400 (2,13 P 
Ghz 2048 Se SSES 2 ү 
b 
НИ 52 (-1 1%) 
А64 X2 4200+ (2,2 GHz, " 
2x1.024 Kë 12) "ERERERE7 E—ZEIEIEDR-EEEM x de 
А 
Settings: 2x 1.024 MByte DDR400/DDR2-800, Radeon Х1900 XTX (Cat. 6.11) 
= Vista x64 
Performance: 32 vs. 64 Bit [ess 
А 4 " m Vista x86 
E Angegeben ist der stabilste Wert nach fünf Durchläufen. (32 Bit) 
ll Bis zu 11 Prozent legen C2D und A64 durch 64 Bit zu. TU 
ll Die C2D-CPUs sind absolut gesehen schneller als die A64. 32 Bit) 
7-ZIP V4.42 (KOMPRESSION ІМ КВҮТЕ/5) 
BESSER > | kByte/s |0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 


Core 2 Duo E6600 (2,4 
GHz, 4.096 kByte L2) RN / 227 


EE 4.570 (85) 


(Ваѕіѕ) 


4.181 (1%) 


Eu ЕВА00 ОЗ НИ 3573 ec 
GHz, 2.048 kByte L2) 3.641 (-1%) 


ЕЕЕ 3230 (+-7%) 


нта 3750(:7%) 
ЕНЕ 3.510 (2251) 
3.510 (-1%) 


A64 FX-60 (2,6 GHz, 
2x1.024 kByte L2) 


——————— >. 

ТІП — À— — S Bes y P 
2x1.024 kByte 12) . asis 
3.096 (-2%) 


Settings: 2x 1.024 MByte DDR400/DDR2-800, Radeon Х1900 XTX (Cat. 6.11) 


64-Bit-Treiber der wichtigsten Firmen 


Name Status 


Nvidia Geforce Teilweise verfügbar (96.85 (nicht f. GF8) 


Nvidia Nforce 


Integriert (Treiber nur für Nforce3 separat erhältlich) 


Ati Radeon/Chipsatz | Verfügbar (8.31.100.3.2.1 für Radeon ab 9500, XPress ab 200) 


Intel GMA Verfügbar (15.0, nur ab 945G und neuer) 
$3 Graphics Nicht verfügbar (Nur für 32 Bit-Version) 
Creative Beta-Treiber, begrenzt lauffähig bis Januar 2007 


en anderen können Sie beim jeweiligen Hersteller herunterladen. 


Für viele aktuelle Geräte verfügt Vista bereits ab Werk über 64-Bit-Treiber, die meis- 
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| | Multi-Core 


Single- vs. Dual-Core 


V 7-Zip nutzt in Version 4.42 maximal zwei CPU-Kerne. 
E Der C2D ist unter 32 und 64 Bit stärker, dafür reagiert der 
Athlon 64 auf den x64-Modus auch mit einem Kern besser. 


Single-Core 


7-ZIP V4.42 (KOMPRESSION IN KBYTE/S, VISTA X64) 


BESSER » | kByte/s 0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 
Core 2 Ext.QX6700 (2,66 4.801 (88%) 
GHz, 2x4.096 kByte L2) 2.552 (Basis) 
Core 2 Duo E6600 (2,4 4.570 (+96%) 
GHz, 4.096 kByte L2) 2.326 (Basis) 
Core 2 Duo E6400 Q,13 3.930 (+88%) 
GHz, 2.048 kByte 12) 2.090 (Basis) 
А64 FX-60 (2,6 GHz, IP 3.780 (>76%) 
2x1.024 kByte L2) 2.148 (Basis) 
[A64 X2 4200- (2,2 GHz, 3.478 (+85%) 
2x1.024 kByte L2) 1.881 (Basis) 


BESSER » | kByte/s |0 1.000 2.000 


7-ZIP V4.42 (KOMPRESSION IN KBYTE/S, VISTA X86) 


3.000 4.000 5000 


Core 2 Ext. QX6700 (2,66 
GHz, 2x4.096 kByte L2) 


2.399 (Basis) 


4.604 (592%) 


Core 2 Duo E6600 (2,4 
GHz, 4.096 kByte L2) 


2.203 (Basis) 


4.227 (92%) 


Core 2 Duo E6400 (2,13 
GHz, 2.048 kByte L2) 


1.927 (Basis) 


3.673 (-91%) 


A64 FX-60 (2,6 GHz, 
2x1.024 kByte L2) 


1.845 (Basis) 


3.540 (+92%) 


A64 X2 4200+ (2,2 GHz, 
2x1.024 kByte L2) 


1.598 (Basis) 


3.145 (+97%) 


Settings: 2x 1.024 MByte DDR-400/DDR2-800, Nforce4-SLI16X/Intel 1965Р, Radeon X1900 XTX 


Spielekompatibilität Vista x86 (32 Bit) 


Vista-Performance-Center 


Welche Spiele und Anwendungen laufen wie schnell unter Vista? 


CGH-Leser interessiert natür- 

lich am brennendsten, wie es 
mit der Spieleleistung unter Vista 
Unsere Vorabtests der 
drei öffentlich verfügbaren Ver- 
sionen (Beta, КСІ und RC2) haben 
bereits eine grobe Marschrichtung 
vorgegeben: durchwachsen, aber 
mit Tendenz zur Besserung. Dies 
ist auch das vorläufige Ergebnis mit 
der finalen Vista-Version. Zusätzlich 
stellt PCGH auch noch Leistungsver- 
gleiche mit einigen Anwendungs- 
programmen an, um zu prüfen, ob 
es neben der Spieleperformance 
einen Grund zum Wechseln gibt. 


aussieht. 


Kompatibilitäts-Check 

Vor der Leistung steht zuerst einmal 
die Kompatibilität. Denn ein Spiel, 
welches gar nicht läuft, ist immer 
noch schlechter spielbar als eines 
mit Grafikfehlern oder Rucklern. 


Zu diesem Zweck haben wir die so- 
wohl bei den PCGH-Lesern als auch 
in den aktuellen Saturn-Verkaufs- 
charts ganz oben stehenden Games 
jeweils mit einer AMD/Ati Radeon 
X1950 XTX und einer Nvidia Ge- 
force 7900 GTX getestet. 


Eines vorweg: Die Spielekompati- 
bilität ist noch ausbaufähig. Längst 
nicht jedes Spiel, das Sie unter XP 
problemlos zocken können, ist auch 
unter Vista genießbar. In manchen 
Fällen liegt das am Spiel selbst, in 
anderen wiederum an den noch 
immer nicht ausgereiften Treibern 
der Grafikkarten-Hersteller. 


AMD/Ati Catalyst für Vista 
Ati und Nvidia gehen in Sachen 
Treiberentwicklung für Vista un- 
terschiedliche Wege: Die Kanadier 
konzentrieren sich bislang mehr 


Spiel Radeon X1900 XTX Geforce 7900 GTX 

Age of Empires III MP3-Bug MP3-Bug 

Age of Empires Ill: The Warchiefs Keine Probleme Keine Probleme 

Anno 1701 Keine Probleme Clippingfehler, Wasser ändert ständig die Farbe zwischen grün und blau 
Battlefield 2 Keine Probleme Extreme Bildfehler im Menü (für Commander unspielbar) 
Battlefield 2142 Keine Probleme Extreme Bildfehler im Menü (für Commander unspielbar) 
Call of Duty 2 Keine Probleme Keine Probleme 

Call of Juarez Keine Probleme Darstellungsfehler (Bäume) 

Counter-Strike Source Keine Probleme Extreme Bildfehler 

Dark Messiah of Might & Magic Keine Probleme Starke Bildfehler 

Doom 3 Patch 1.3 lässt sich nicht installieren, keine Shader-Darstellung Kein Bild 

FEAR. Keine Probleme Keine Probleme 

LE AR. Extraction Point Keine Probleme Darstellungsfehler bei Schatten (Abschalten hilft) 

Far Cry Keine Probleme Keine Probleme 

Flight Simulator X Keine Probleme Keine Probleme 

Ghost Recon - Advanced Warfighter Keine Probleme Stockender Spielablauf 

Gothic 3 Starke Grafikfehler Absturz mit Speicher-Fehlermeldung , Where is the Guru?" 


GTA — San Andreas 


| Startet nicht, Patch lässt sich nicht installieren 


Startet nicht, Patch lásst sich nicht installieren 


Half-Life 2 Heftige Bildfehler Starke Bildfehler 
Half-Life 2 — Episode 1 Keine Probleme Extreme Bildfehler 
LEGO Star Wars Il Keine Probleme Keine Probleme 


eed for Speed: Carbon 


Startet nicht, Fehlermeldung (s. Vista-Praxistipps) 


Startet nicht, Fehlermeldung (s. Vista Praxistipps) 


eed for Speed Most Wanted 


Keine Probleme 


Darstellungsfehler bei Rauch 


everwinter Nights 2 


Keine Probleme 


Extreme Bildfehler im Menü, Charaktererstellung dadurch unmöglich 


Prey Treiber ohne OpenGL-ICD Keine Probleme 
Quake 4 Treiber ohne OpenGL-ICD Keine Probleme 
Splinter Cell — Double Agent Keine Probleme Keine Probleme 
The Chronides of Riddick Treiber ohne OpenGL-ICD Keine Probleme 


The Elder Scrolls 4 — Oblivion 


Keine Probleme 


Darstellungsfehler im Menü 


Unreal Tournament 2004 


Keine Probleme 


Keine Probleme 


Warhammer 40.000 — Dark Crusade 


Keine Probleme 


Keine Probleme 


Е Funktioniert Eingeschránkte Funktion 


Die Spielekompatibilitát von Vista allein ist bereits sehr gu 


W Funktioniert nicht 


Verwendete Treiber: Catalyst Beta-8.31.100, Forceware 96.85 Vista x86 
. Lediglich Vista im Zusammenspiel mit den nötigen Treibern bereitet bei vielen Spielen noch Probleme. Nur bei Need for Speed: 


Carbon scheint ein echtes Vista-Problem vorzuliegen, da es auf den Karten beider Hersteller nur mit deaktivierten Intro-Videos starten will. 
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auf die Fehlerjagd im Direct3D-Teil 
des Treibers und verlassen sich 
für OpenGL komplett auf den von 
Microsoft bereitgestellten OpenGL- 
Systemtreiber. Dieser unterstützt 
maximal OpenGL v1.1 und damit 
noch keine modernen Shader- 
Fähigkeiten. Doom 3 läuft zwar 
flüssig auf der X1900 XTX, es feh- 
len aber sämtliche sehenswerten 
Effekte. Modernere OpenGL-Spie- 
le starten dagegen erst gar nicht. 
Der Direct3D-Teil des für unseren 
Test verwendeten Catalyst 8.31.100 
ist vergleichsweise erfreulich leis- 
tungsfähig und fehlerfrei. Lediglich 
im originalen Half-Life 2 (dt.) und 
in Gothic 3 sind uns größere Fehl- 
darstellungen aufgefallen. 


Der Nvidia-Treiber ist mit Ver- 
sionsnummer 96.85 übrigens ein 
Quäntchen älter als der in Vista 
integrierte Forceware 96.86. Er 
verfügt zwar über einen umfangrei- 
chen ,Installable Client Driver“, mit 
dem auch Prey, Quake 4 und Chro- 
nicles of Riddick - nicht aber Doom 
3 - problemlos funktionieren, aber 
dafür laufen viele Direct3D-Spiele 
noch nicht ohne Fehler. Das popu- 
läre Gothic 3 zum Beispiel stürzt 
im Test mit der bekannten ,Where 
is the Guru?“-Fehlermeldung be- 
reits nach wenigen Sekunden ab. 
Auch die Baititlefield-Reihe leidet, 
wie Neverwinter Nights 2, an stark 
flackernden Menüs, sodass die 
Team-Shooter im Commander-Mo- 
dus nicht spielbar sind, während 
Sie im Rollenspiel keine Chance 
haben, einen Charakter sinnvoll zu 
erstellen. Dazu gibt es auch Fehler 
in Spielen, die offenbar nicht vom 
Grafikkartentreiber verursacht wer- 
den. Need for Speed: Carbon zum 
Beispiel bricht Sekunden nach dem 
Start mit einer Fehlermeldung ab, 
bei GTA San Andreas lässt sich der 
Patch nicht installieren. Eine kurze 
Anmerkung zum spannenden The- 
ma Geforce8 und Direct3D 10: Bis 
zum Redaktionsschluss in der di- 
rekten Vorweihnachtszeit hat Nvi- 
dia noch keinen Vista-Treiber für 
die Geforce8 herausgebracht. Man 
arbeitet mit Hochdruck an der Soft- 
ware, um zur Endkundenverfügbar- 
keit Ende Januar einen möglichst 
ausgereiften und fehlerfreien Start 
in das neue Betriebssystem und die 
neue Schnittstelle hinzulegen. 


Ein weiteres Phänomen: Spiele, 
die das „Games for Windows“-Logo 


- welches auch für 64-Bit-Kompati- 
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bilität steht - tragen und sich also 
pflichtgemäß mit Leistungsindex, 
USK-Einstufung und Links zu pas- 
senden Webseiten unter Vista in 
den Spiele-Explorer eintragen, fin- 
den Sie im Startmenü nicht wieder. 
Der positive Ansatz verwirrt den 
XP-gewohnten Nutzer anfangs. 


Leistungs-Check: Vista x86 
Die Frage, die Spielern am meisten 
auf der Seele brennt, lautet: Wie 
schnell laufen meine Lieblingsspie- 
le unter Vista? Zu diesem Thema 
haben wir bereits in der letzten 
Ausgabe ausführlich berichtet und 
mangels neuer Treiber und gleich 
gebliebener Vista-Version hat sich 
in dieser Hinsicht im 32-bittigen 
Vista leider auch nicht viel bewegt. 


Trotz der potenziell besseren 
Leistungsfähigkeit Vistas, bedingt 
durch eine entschlackte Direct3D- 
Schnittstelle, wollen viele Spiele die 
Fps nicht so recht herausrücken. 
Hier liegt noch einiges an Trei- 
berpotenzial brach - Ati hat zum 
jetzigen Zeitpunkt die besseren, 
öffentlich verfügbaren Vista-Trei- 
ber. Die X1950-Pro- und X1900-XT- 
Modellreihen der Kanadier zeigen 
zwar auch noch kein durchgehen- 
des Windows-XP-Niveau, können 
in einigen Spielen jedoch dieselbe 
Leistung erreichen wie mit dem 
ausgereiften Betriebssystem. In 
Need for Speed: Carbon wird nahe- 
zu dieselbe Leistung wie unter XP 
erbracht. Die Abweichungen liegen 
mit 0 bis -2 Prozent nur knapp au- 
ßerhalb der Messtoleranz unserer 
auf ein Fps gerundeten Angaben. 
Gothic 3 und Oblivion liegen mit 
maximal rund sechs Prozent weni- 
ger Fps ebenfalls nur Knapp hinter 
der XP-Version, sodass Sie als Rol- 
lenspiel-Fan keine Angst vor der 32- 
Bit-Version von Vista haben müssen 
- anders jedoch bei Vista x64. Dazu 
später mehr. 


Derunproportional starke Einbruch 
der Fps-Leistung bei Ghost Recon: 
Advanced Warfighter ist möglicher- 
weise auch auf einen noch nicht 
ausgereiften PhysX-Treiber zurück- 
zuführen, der jedoch selbst ohne 
entsprechende Hardware installiert 
werden muss. Kurz nach Abschluss 
der Tests erschien der neuere Cata- 
lyst 8.31.100.3.2.1. Eine Stichprobe 
ergibt, dass dieser außerhalb der in 
den Release Notes erwähnten Bug- 
fixes keine nennenswerten Ände- 
rungen bringt. » 
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L| Multi-Core 


Single- vs. Dual-Core 


Е Die Skalierung bewegt sich dicht am Optimum von 50 bzw. 75 96. 


Single-Core 


E C2D- und A-64-Architektur skalieren etwa gleich gut. 
E Der Cinebench nutzt alle vier CPU-Kerne des QX6700. 


CINEBENCH 9.5 (CPU-TEST IN SEKUNDEN, VISTA X64) 


BESSER | Sek, |0 10 20 30 40 50 60 70 
Core 2 Ext. QX6700 (2,66) ЕЕ С 15 (-69%) 
GHz, 2x4.096 kByte L2) 48 (Basis) 
A64 ҒХ-60 (2,6 GHz, | ME 27 (-48%) 

2x1.024 kByte 12) 52 (Basis) 

Core 2 Duo E6600 (2,4 | En 28 (-47%) 
GHz, 4.096 kByte L2) 53 (Basis) 
Core 2 Duo E6400 (2,13 || 21 (-47%) 
GHz, 2.048 kByte L2) 60 (Basis) 

|A64 X2 4200+ (2,2 СНг E 32 (8%) 

2x1.024 kByte 12) 62 (Basis) 


CINEBENCH 9.5 (CPU-TEST IN SEKUNDEN, VISTA X86) 


BESSER Al бек. |0 10 20 30 40 50 60 70 
Core 2 Ext.QX6700 (2,66 | EE 15 (-69%) 
GHz, 2x4.096 kByte L2) 49 (Basis) 
Core 2 Duo E6600 (2,4 | En 29 (-48%) 
GHz, 4.096 kByte 12) 56 (Basis) 
A64 FX-60 (2,6 GHz, | EEE 30 (-48%) 
2x1.024 kByte 12) 58 (Basis) 
Core 2 Duo E6400 (2,13 || IEEE 33 (-48%) 
GHz, 2.048 kByte L2) 63 (Basis) 
|A64 X2 4200+ (2,2 GHz, || ЖЕЕ 36 (-46%) 
2x1.024 kByte L2) 67 (Basis) 


Settings: 2x 1.024 MByte DDR-400/DDR2-800, Nforce4-SLI16X/Intel i965P, Radeon X1900 XTX 


Fps: Vista gegen XP 


Vista 
x86 (32 Bit) 


I VGA-Karten einer Modellreihe skalieren zwischen Vista und 
XP fast gleich — das Problem scheint eher der Treiber zu sein. 
Е Basis ist jeweils die Geschwindigkeit unter Windows XP. 


WindowsXP SP2 


Minimum-Fps 


RAD. X1900 XT, 1.280X1.024, 4X MSAA, 8:1 AF 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 
DESISESEREII — — — ———————— 7 (290) 
Carbon Ee 48 
- нас 25 (-6%) 
ОЫмоп\11 Jemen 31 
Н 33 (05) 
| 38 
EISE 24 (27%) 
Adv. Warfighter" — | P 
Gothic3 CPU v1.09 | BEEN 3/4 (-6%) 
(ohne FSAA) 36 
RAD. X1950 PRO, 1.280X1.024, 2X MSAA, 8:1 AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 
DESISESSEQEII — — — — — — — ——— — — 34 (090) 
Carbon pue m 34 
= нис 22 Lä 
Old — Бар. 
= —-—ч—чч= 
Age of Empires 3* [m | (0%) 
Ghost Recon: E 17 (290) 
Adv Warfighter" (E 
Gothic3 CPU v1.09 | EEE 17 (-6%) 
(ohne FSAA) pu] 18 
GF 7800 GT, 1.280X1.024, KEIN FSAA, 8:1 AF** 
BESSER » | Fps 0 5 10 15 20 
Need fr peed IER 16 (-0%) 
Carbon Denn 16 
Oo түш 
E 16 
EE ---------. Ш 


Ghost Recon: ШЕШЕН 8 (50%) 
Adv. Warfighter“ ` EEUU 16 


Gothic3 CPU v1.09 | 0(-100%) 
(ohne FSAA) иин 5 


Settings: A64 FX-60, Ageia PhysX, Cat. 6.11 (XP)/8-31-100 (Vista), FW 97.02/93.71 (XP)/ 96.86 (Vista) 
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* AA-Stufe in Aoe3 „Hoch“; GRAW: „Kantenglättung/Edge Smooth” 


** Unter Vista kein Treiber-Panel verfügbar, daher tw. ohne AF und FW nicht auf , Hohe Qualitát" 
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Windows 
Vista 


ll Als Basiswert dient jeweils das Vista-32-Bit-Ergebnis. 
ll Bis auf Abweichungen im einstelligen Prozentbereich (1 Fps) 


Fps in Vista: 32 vs. 64 Bit | шығ 


Vista x64 
(64 Bit) 
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Ageia PhysX, Cat. 6.11 (XP)/8-31-100 (Vista), FW 97.02/93.71 (XP)/ 96.86 (Vista) 


Doom 3 láuft auf 


backen aus. Grund: Der OpenGL-Treiber ist noch nicht im Vista-Catalyst integriert. 


e А РЕ Vë ы + Am 
Während Gothic 3 auf Nvidia-Karten direkt nach dem Start komplett abstürzt, 


vermiesen einem 


PC Games 


Ati-Karten zwar, sieht aber ohne Shader-Effekte ziemlich alt- 


solche Bildfehler mit den aktuellen Ati-Treibern den SpielspaB. 
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Die Nvidia-Treiber sind aktuell noch 
deutlich problembehafteter als die 
Ati-Pendants. Nvidia stellt bis Re- 
daktionsschluss nur die in unseren 
Tests verwendeten 96.85er-Force- 
ware-Ireiber zur Verfügung. In 
Vista integriert sind jedoch bereits 
Treiber mit der Versionsnummer 
96.86. Diesem minimalen Sprung 
entsprechend sind auch die Ergeb- 
nisse nach einem kurzen Querver- 
gleich nahezu identisch. 


Der Fun-Racer Need for Speed: 
Carbon làuft zwar generell auf 
Geforce7-Karten schlecht 
als recht, wird aber zumindest im 


mehr 


Vergleich zu Windows XP nicht wei- 
ter gebremst. Der Microsoft-eigene 
Strategietitel Age of Empires 3 dage- 
gen läuft unter Vista sogar schnel- 
ler. Das liegt allerdings daran, dass 
hier der über den Treiber erzwun- 
gene anisotrope Texurfilter entfällt. 
Die Forceware-Treiber haben unter 
Vista noch Probleme, ihr Control- 
Panel zu installieren - es war in un- 
serem Test nicht verfügbar. Der Tak- 
tik-Shooter Ghost Recon: Advanced 
Warfighter läuft nur halb so schnell 
unter Vista, wäre aber auch in Win- 
dows XP auf der Geforce 7800 GT 
mit schlappen 16 Fps nicht spiel- 
bar - hier sind die Verluste also zu 
verschmerzen. Einen Totalausfall 
erleidet Gothic 3. Auf mehreren 
Rechnern mit verschiedenen Ge- 
force-Karten begrüßt uns inner- 
halb von zehn Sekunden nach dem 
Laden des Spielstandes die ‚Where 
is the Guru? "Fehlermeldung. Hier 
hoffen wir auf die finalen Vista-Trei- 
ber von Nvidia, die uns rechtzeitig 


zur Endkunden-Verfügbarkeit Ende 
Januar versprochen wurden. 


Dual-Core-Performance 

Nur einen kurzen Check machen 
wir bei der Dual-Core-Performance. 
Anwendungen wie 7-Zip oder der 
Cinebench skalieren wie erwartet 
gut mit einem zweiten CPU-Kern - 
Core-2-Duo-CPUs sind hier deutlich 
in Front vor den A64-Prozessoren. 
Diese legen aber im 64-Bit-Modus 
von 7-Zip prozentual stärker zu. 


Spiele profitieren zum Teil ebenfalls 
sehr stark von einem zweiten Pro- 
zessor - hier macht sich eventuell 
der verbesserte SMP-Scheduler von 
Vista bemerkbar. Spitzenreiter in 
dieser Hinsicht ist die neue PCGH- 
Demo von AoE 3: The Warchiefs. 
Mit bis zu 80 Prozent Leistungsplus 
gegenüber nur einem Kern skaliert 
diese Szene ungewöhnlich gut. 


Spiele-Performance im 
64-Bit-Vista 

In der 64-Bit-Edition von Windows 
XP war die Spieleleistung noch 
deutlich niedriger als beim norma- 
len 32-Bit-Windows-XP. Da freut es 
die zukunftsorientierten Anwender 
- nach PCGH-Online-Umfragen im- 
merhin über 40 Prozent -, dass sich 
die Unterschiede bei Windows Vista 
im Bereich der Messgenauigkeit be- 
wegen. Wir messen in den von uns 
getesteten Spielen keine größeren 
Differenzen als eine Abweichung 
von einem Bild pro Sekunde bei der 
durchschnittlichen Framerate. Die 
minimalen Fps gehen maximal um 
2 Bilder pro Sekunde zurück. 


unte Screenshots und mehr 
В minder eindrucksvolle 
Feature-Listen oder Benchmarks 
sind eine Sache. Aber wie schlägt 
sich Vista im Praxiseinsatz? Wir ha- 
ben für Sie mit dem neuen System 
Probe gearbeitet - von der Installa- 


tion bis zum ersten Spiel. 


Upgrade oder eine 

neue Installation? 

Während der Installation haben 
Sie die Wahl zwischen einem Up- 
date Ihres bestehenden Windows 
(s. Tabelle auf Seite 69) und einer 
frischen Vista-Installation. Wählen 
Sie die Möglichkeit zum „Direct Up- 


grade“, werden Ihre persönlichen 
Daten und Einstellungen weitge- 
hend in das neue Betriebssystem 
integriert. Das dauert allerdings 
seine Zeit: Zum Teil gut über zwei 
Stunden können während so eines 
Upgrades vergehen. Entscheiden 
Sie sich hingegen für eine Neuin- 
stallation, welche auch mit der Up- 
grade-Variante von Vista möglich 
ist (das Upgrade bezieht sich nur 
auf das Lizenzmodell), kommen Sie 
deutlich schneller ans Ziel eines 
laufenden Betriebssystems. Dabei 
spielt es nur eine untergeordnete 
Rolle, welches Vista Sie installieren. 
Zwischen Home Basic in der 32-Bit- 
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Arbeitsmaterial 


E Inoffizielle Vista-Kompatibili- 
tátsliste (Software) 
WEBCODE 24BG, www.iexbeta. 
com/wiki/index.php/Windows . 
Vista Software Compatibility List 


E Inoffizielle Vista-Kompatibili- 
tátsliste (Hardware) 
WEBCODE 24BC, www.iexbeta.com/ 
wiki/index.php/Windows Vista 
КТМ. Hardware Compatibility List 


E Nvidia-Treiber Vista x86/x64 
www.nvidia.com/content/drivers/ 
drivers.asp 


В Ati-Treiber Vista x86/x64 
http://ati.amd.com/support/ 
driver.html 


Ausführung und der 64-Bit-Ultima- 
te liegen nicht einmal drei Minuten 
Differenz. Nach 17 bzw. knapp 20 
Minuten inklusive Partitionieren 
und Formatieren der Festplatte 
kónnen Sie in Vista auf das Startme- 
nü schauen. Besitzen Sie ein etwas 
schwächeres System, kann die In- 
stallation allerdings durchaus mehr 
Zeit in Anspruch nehmen - obige 
Zeiten wurden mit einem A64 X2 
44005, 2 Gigabyte RAM und einer 
WD Raptor erreicht. Bei jeder Neu- 
installation müssen Sie noch die 
Zeit zum Einrichten des Systems 
mit Ihren benutzten Programmen 
und Einstellungen hinzurechnen. 


Plattenplatz 

Im Gegensatz zur Installationszeit 
gibt es in Sachen belegter Festplat- 
tenkapazität jedoch Unterschiede 
- besonders wenn Sie Vista zu Test- 
zwecken erst einmal auf einer älte- 
ren und damit kleineren Festplatte 
installieren, kónnen diese bedeut- 
sam sein. So belegt die 32-Bit-Ver- 
sion von Vista Home Basic rund 
9,7 GByte. Home Premium und 
Ultimate sind mit 10,4 bzw. 10,5 
Gigabyte etwas größer. Die 64-Bit- 
Varianten fallen deutlich voluminó- 
ser aus, da hier Programmdateien 
sowohl für den 32-Bit-Kompatibili- 
tátsmodus als auch den nativen x64- 
Modus installiert werden. Home 
Basic, Home Premium und Ultimate 
belegen 12,4 bis 12,5 GByte und 
liegen damit vernachlässigbar dicht 
zusammen. Diese Größenangaben 
verstehen sich ohne die variable 
Grófse der Auslagerungsdatei - real 
müssen Sie zu allen Werten jeweils 
noch mindestens ein Gigabyte zu- 
sátzlich dazurechnen. 


www.pcgameshardware.de 


Vista-Leistungsindex: 
Lassen Sie sich nicht 
verwirren 

Der in Vista integrierte Leistungs- 
index ist kein genauer Benchmark, 
sondern per Selbstverständnis eine 
grobe Richtlinie. Messen Sie diesen 
Werten daher nicht zu viel Bedeu- 
tung bei. So liegen zwischen einer 
7600 GT (Rating 5,5) und einer 
X1900 XTX (Rating 5,9) zwar Wel- 
ten in Sachen Spieleleistung, aber 
nicht einmal zehn Prozent Unter- 
schied im Vista-Rating. 


Auch macht die Taktrate einer CPU 
nur einen geringen Unterschied 
aus. Ob der A64 FX-60 aus dem Test- 
system mit 1,2 oder 2,6 GHz làuft, 
schlägt sich nur minimal im Vista-Ra- 
ting nieder. Microsoft gibt zwar an, 
man erkenne per Stromsparmodus 
gedrosselte CPUs und gebe trotz- 
dem das korrekte Rating aus, eine 
echte Leistungsbewertung sieht 
jedoch anders aus. Zudem scheint 
das Vista-Rating auf einen maxima- 
len Wert von 5,9 beschränkt zu sein. 
Selbst ein Core 2 Extreme QX6700 
erreicht nur diesen Wert. 


Schneller durch Flash? 
Ready-Boost und Ready-Drive set- 
zen beide auf das Auslagern häufig 
benötigter Systemdaten auf einen 
schnellen Flash-Speicher. Ob die- 
ser nun als USB-Stick angeschlos- 
sen wird oder in der kommenden, 
,Ready-Drive"-kompatiblen Fest- 
platten-Generation eingesetzt wird, 
ist dabei erst einmal zweitrangig. 
Besonders Systeme mit nur einem 
Gigabyte Arbeitsspeicher profitie- 
ren in der gefühlten Reaktionsge- 
schwindigkeit vom Auslagern über 
Ready-Boost. Die gemessene Spiele- 
leistung wird dadurch allerdings 
nicht verbessert. 


Need for Speed: Carbon 
Vista-kompatibel machen 
Als begeisterte virtuelle Autorenn- 
fahrer haben Sie sicherlich betrübt 
unserer Kompatibilitätstabelle ent- 
nommen, dass Need for Speed: Car- 
bon nicht unter Vista starten will 
- trotzdem taucht das Spiel in unse- 
ren Benchmarks auf. Wie das geht? 
Ganz einfach: Befolgen Sie den 
PCGH-Tipp für einen schnelleren 
Spielstart und benennen Sie den 
Ordner ,Movies* um, sodass die In- 
tro-Videos beim Start von Need for 
Speed: Carbon nicht geladen wer- 
den. Schon funktioniert das Spiel 
einwandfrei. » 


Alle Vista-Versionen testen? 


Vista ist das erste Microsoft-Betriebssys- 
tem, welches auf einer DVD ausgeliefert 
wird. Dadurch ist ausreichend Platz, 

um alle nótigen Programmbestandteile 
der verschiedenen Versionen auf einem 
Datentráger zu kombinieren. 


Da die Redmonder planen, die Ein- 
zelhandels-Version von Vista lediglich 
durch den Lizenzschlüssel zu bestimmen, 
bekommen Anwender móglicherweise 
die Chance, jedes Vista zwei Wochen 
auszuprobieren. Wenn Sie bei der 
Installation keinen Lizenzschlüssel 
eingeben, haben Sie zwei Wochen Zeit, 
Vista telefonisch oder über das Internet 
zu aktivieren. Ohne den Lizenzschlüs- 
sel einzugeben, kónnen Sie dank des 


Vista wird mit komplettem Programmcode 
aller Versionen auf DVD ausgeliefert. 


gemeinsamen Programmcodes die zu 
installierende Vista-Version wählen und 
bis zur Aktivierungsfrist nutzen — zu- 
mindest bei der MDSN-Version, die als 
„АТМ“ (Produktionsvorlage) identisch 
zur Verkaufsversion sein sollte. 


Dual-Core 


Single- vs. Dual-Core 


E Als Basiswert dient jeweils das Single-Core-Ergebnis. 
E Besonders das CPU-limitierte AoE 3: Warchiefs profitiert mit 
bis zu 80 Prozent Zuwachs extrem von Dual-Core-CPUs. 


Single-Core 


Minimum-Fps 


BESSER | Fps |0 10 20 


RADEON X1900 XT, 1.280X1.024 


30 40 50 60 


ЕКЕН 52 (+27) 
Need for Speed: Carbon emm Т 


41 (Basis) 


Age of Empires 3: The 
Warchiefs 


11 (Basis) 


19 (+73%) 


BESSER »> | Fps |0 10 20 


GEFORCE 7900 GTX, 1.280X1.024 


30 40 50 60 


Need for Speed: Carbon ======= 


E 20 (2550) 
24 (Basis) 


Age of Empires 3:The | ЕС 18 (+80%) 
Warchiefs P 10 (Basis) 


Settings: A64 X2 4800--/4000-- (2,4 GHz), 2x 1.024 MByte DDR-400, Nforce4 SLIx16; FW 96.86 (Vista) 


Der Vista-Aufrüsttester 


Mit dem Aufrüsttester von 
unserer Heft-DVD sind Sie beim 
Upgradeauf der sicheren Seite. 
Vista ist ein Betriebssystem der neuen 
Generation und verlangt als solches 
auch nach entsprechender Hardware, 
um diesen Anspruch erfüllen zu kónnen. 


Um zu prüfen, ob die in Ihrem PC 
eingesetzten Komponenten bereits den 
Anforderungen für Vista entsprechen, 
kónnen Sie einfach den exklusiven 
Aufrüsttester der Kollegen von Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin von unse- 
rer Heft-DVD installieren. Das Programm 
gibt detailliert Auskunft darüber, welche 
Komponenten in Ihrem PC bereits 
optimal für Vista geeignet sind und bei 
welchen Sie eventuell ein Upgrade in 
Betracht ziehen sollten. 


Eine Stolperfalle in den offiziellen Emp- 
fehlungen ist im Aufrüsttester bereits 
entschárft: Microsoft gibt als Mindest- 


Der Aufrüsttester zeigt, welche Komponen- 
ten Sie vor dem Umstieg erneuern sollten. 


voraussetzung lediglich ein CD-ROM- 
Laufwerk an, Vista wird voraussichtlich 
jedoch nur auf DVD ausgeliefert werden. 


Zusätzlich sei hier nochmals die Empfeh- 
lung von mehr als einem Gigabyte Ar- 
beitsspeicher bekräftigt. Vista benötigt 
zum flüssigen Arbeiten mit mehreren 
Programmen oder gar zum Spielen 
deutlich mehr RAM als noch Windows 
XP — selbst dort ist ein Gigabyte mittler- 
weile bei vielen Spielen zu knapp. 
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Operation D3D9 D3D10 Verringerung CPU-Overhead 
Draw 1470 154 9096 
Bind VS-Shader 6636 416 94% 
Set Constant 3297 916 77% 
Set Blend Function |787 530 33% 


Der Verwaltungsaufwand, um Objekte zu rendern, ist in Windows Vista deutlich redu- 
ziert worden. Von dieser Entschlackung profitiert zum Teil sogar die in Vista integrier- 
e DirectX-9-Variante. Der volle Leistungsgewinn stellt sich jedoch erst mit DirectX-10 
ein — Next-Gen-Spiele werden dadurch eine deutlich hóhere Detailfülle bieten. 


Die FASA-Rollenspiel-Adaption Shadowrun, in der Sie in einer von Magie und Cyber- 
punk geprägten Welt gegen allmächtige internationale Großkonzerne antreten, nutzt 
auch Direct3D-10-Techniken, um Realismus und Detailgrad zu erhöhen. 


Crysis Hochwertige Schatten, 
realistische Beleuchtung und 
enorm detaillierte Charakter- 
Animationen dank Direct3D 10. 


it Vista hält DirectX 10 Ein- 
Mis Damit verbunden sind 
viele Fragen. Zum Beispiel sind 
einige Spiele exklusiv für Vista an- 
gekündigt worden - brauchen Sie 
dafür auch eine Direct3D-10-fähige 
Grafikkarte? Diese Fragen wollen 
wir in diesem Abschnitt klären. 


Microsoft hat sich mit Vista zu ei- 
nem mutigen, aber dringend nöti- 
gen Schritt entschlossen: Anders als 
bisher wird es keine Abwärtskompa- 
tibilität zu alten Direct-X-Versionen 
geben. Damit nun aber nicht jeder 
Vista-Kunde zwangsläufig auch eine 
D3D10- und damit Shader-Modell- 
4-Grafikkarte braucht, existiert in 
Vista parallel eine angepasste DX9- 
Version mit dem internen Namen 
„DX9L“ (L für den Vista-Codenamen 
Longhorn). Somit kónnen Sie unter 
Vista Ihre alte Grafikkarte zum Spie- 
len nutzen und profitieren sogar 
von der Entschlackung der API, die 
hier teilweise zum Tragen kommt. 


Diesen Slogan liest man in letzter 
Zeit häufiger. Doch keine Angst: 
Auch hier heißt das noch nicht 
zwingend, dass gleich ein komplet- 
tes Upgrade des Grafik-Subsystems 
nötig wird. Neben echten Direct3D- 
10-Titeln ohne DX9-Modus, die aller 
Voraussicht nach noch eine Weile 
auf sich warten lassen werden, kann 
es sich hierbei durchaus um „politi- 
sche* Entscheidungen handeln. So 
ist nachvollziehbar, dass zum Bei- 
spiel die Spiele von Microsofts eige- 
nen Entwicklern (Halo 2) an Vista 
gekoppelt sind, um zusátzlichen An- 
reiz zum Umstieg zu schaffen. Eine 
D3D10-fähige Grafikkarte wird aber 
nicht zwingend vorausgesetzt. 


Das neue OS macht einen gelun- 
genen Eindruck. Viele Funktionen 
sind sinnvoll verbessert worden. 
Jetzt muss nur noch die Spieleleis- 
tung, welche durch die Treiber ge- 
bremst wird, aufschließen. 

Carsten Spille 


Alan Wake Remedys Next-Gen-Hoffnung soll dank 
Spherical-Harmonics-Beleuchtung besonders echt wirken. 


«€ 


Age of Conan Das Spiel bietet mit D3D10 mehr Poly- 
gone als mit DX9, Soft-Shadows und Partikel-Effekte. 


ach Jahren des Stillstands re- 
N noviert Microsoft in Windows 
Vista den kompletten Audiobereich. 
Neue Strukturen erfordern meist 
auch einen Bruch mit bisherigen 
Standards: So werden DirectSound 
und EAX in der bekannten Form 
eingemottet und nicht mehr unter- 
stützt. Welche Folgen das für den 
Spieler hat, erfahren Sie hier. 


Realistischer Surround-Sound ge- 
hórt in Spielen zum guten Ton. 
Anders als im Kino wird dieser 
live, passend zur jeweiligen Spiel- 
situation, vom Spiel selbst erzeugt. 
Vorberechnete Dolby- oder DTS- 
Surround-Klänge sind nur in Zwi- 
schensequenzen vorzufinden, da 
sie nicht on-the-fly zu manipulieren 
sind. Für die Klangerzeugung ist 
deshalb in Spielen die DirectX-API 
und DirectSound3D verantwort- 
lich, die Effekte stammen in der 
Regel aus der Feder von EAX aus 
dem Hause Creative. Nur wenige 
Spieleentwickler setzen auf Eigen- 
entwicklungen. Doch ob man nun 
das klassische EAX 2.0 oder EAX 
Advanced HD 5.0 der Creative-X- 
Fi-Serie betrachtet - EAX ist keine 
API, es setzt auf Microsofts DirectX 
auf. Die Interoperabilität zu ande- 
ren Betriebssystemen steht und 
fällt mit dem Vorhandensein von 
DirectSound3D, für das es entwi- 
ckelt wurde. 


DirectX ist auch unter Windows 
Vista ein wichtiger Bestandteil, 
schließlich ist die Version 10 bereits 
eingebaut. Doch im Zeitalter von 
High-Definition steht eine aktuelle 
Soundtechnik im Fokus der Vista- 
Macher. 2006 sind hochwertige, 
hochauflösende Bild- und Tondaten 
sowie geringe Latenzen angesagt 
und keine Ansätze aus der 16-Bit- 
Ära von Anfang der 90erJahre. So 
hat man bei der Entwicklung von 
Windows Vista großen Wert auf ein 
zeitgemäßes, komplett neues Audio- 
Interface gelegt. 


Der Windows Audio Service ist 
die Audio-Engine unter Windows 
Vista. An diesen Dienst werden 


alle Sounds weitergeleitet und via 
Soundkarte hörbar gemacht. Der 
direkte Zugriff auf die Hardware 
ist in der bekannten Art nicht mehr 
machbar. Tritt etwa eine Schutzver- 
letzung aufgrund eines Fehlers in 
einer Audioanwendung oder Spiels 
auf, so stürzt nicht das System 
ins Nirwana ab, sondern nur der 
Windows-Audio-Dienst. Und dieser 
kann gegebenenfalls neu gestar- 
tet werden. Der bisher dominante 
Kernel-Mode wurde so auf ein Mini- 
mum reduziert. Er besteht nur noch 
aus der herstellerspezifischen Hard- 
wareabstraktionsschicht und etwas 
Microsoft-Code. Das reduziert die 
Fehleranfälligkeit erheblich, bietet 
aber auch weniger hardwarenahe 
Zugriffsmóglichkeiten. Der nun 
eingeführte User-Mode setzt wei- 
ter oben auf, bietet Vista aber auch 
neue Móglichkeiten bei der Sound- 
wiedergabe. 


Für jede Anwendung wird in der 
Regel eine eigene Audiositzung ein- 
gerichtet, die im Verlauf eines Au- 
dio-Pfades mit verarbeitenden Ob- 
jekten (Audio Processing Objects) 
aufgewertet werden kann. Dabei 
ist nicht nur der Einsatz von vorge- 
fertigten Effekten móglich, es kann 
auch auf APOs von Drittanbietern 
zurückgegriffen werden. Die ver- 
schiedenen User-Modes werden im 
weiteren Verlauf wieder zusammen- 
gemischt (Mixer-APO) und durch 
den „Kernel Streaming Transport“ 
an die Soundkarte weitergeleitet. 
Dieser stellt den direkten Zugriff 
auf die Hardware her. 


An dieser Stelle gleicht Windows 
Vista seinen Vorgängern etwas, 
die Sitzungen werden wie bisher 
zusammengefasst („Secondary 
Buffers“) sowie auf einem gemein- 
samen Pfad an die Soundkarten 
geleitet („Primary Buffers“) und 
wiedergegeben. Was in der Realität 
fehlt, ist eine direkte Zugriffsmög- 
lichkeit von Windows-Anwendun- 
gen auf die Hardware. Was früher 
mittels einer Hardware-Abstrak- 
tions-Schicht (HAL) möglich war, 
wird durch die ‚Windows Audio 
Service“-API (WASAPI) ersetzt. Das 
hat zur Folge, dass alle hardware- 
nah programmierten Audioan- 


Aufbau des Audio-Mixers unter Windows Vista 
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Windows Vista baut den Mixer nicht mehr nach Ein- und Ausgabegeräten, son- 
dern nach aktiven Audioanwendungen auf. 


Einrichtung der Lautsprecher unter Windows Vista 


Die Lautsprecher müssen zunächst eingerichtet werden. Rechts zu sehen: 
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е irure 
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ЕЗ С серне ея эт 


үчле 


Die Ein- und Ausgabegeráte werden an neuer Stelle konfiguriert. 
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Windows 
Vista 


Special 


Hintergrund: OpenAL 


OpenAL (Open Audio Library) ist eine 
freie Schnittstelle. Das Konzept ist 
dem von OpenGL (Open Graphics 
Library) entlehnt, sieht praktisch 
jedoch etwas anders aus. Obwohl 
Linux, MacOS und das gesamte Win- 
dows-Spektrum unterstützt werden, 


ЗІНЕ 
ореп C DL 


versionen der Plattformen nicht nur durch die Versionsnummer, sondern auch durch 
Funktionsumfang oder Aktualität. Man merkt dem , Schirmherrn" Creative an, wo 

es ihm am besten gefällt — nämlich unter Windows. Neben , 3D Positional Audio" 
bietet OpenAL auch ein breites Spektrum an Effekten, unterstützt EAX bis zur Version 
Advanced HD 5.0 und den X-RAM der X-Fi-Soundkarten-Serie und ist somit mehr als 
nur ein Ersatz für Direct Sound 3D & EAX. In der Regel wird bei der Spielinstallation 
ein passender OpenAL-Treiber installiert. Bei Problemen sollten Sie stets nach einem 
aktuelleren OpenAL-Treiber Ausschau halten. Es empfiehlt sich, das Installationspaket 
von der Website http://www.openal.org herunterzuladen und zu installieren. Nicht 
alle Soundkarten werden von OpenAL mit Hardwareunterstützung bedacht. Lediglich 
Creatives Audigy- und X-Fi-Serie genießen das Privileg. Alle anderen müssen mit 
einem Softwaremodus vorliebnehmen. Dieser ist, wie sollte es anders sein, stereo. 


Bekannte OpenAL-Spiele 


Spiel 3D-Sound unter Windows Vista 
America's Army: Operations Funktioniert 
Armed Assault Funktionier 
Battlefield 2 Funktioniert 
Battlefield 2142 Funktioniert 
Call of Juarez Funktionier 
Doom 3 (dt.) Funktioniert 


El Matador (dt.) Hardwarebeschleunig. im Startmenü deaktivieren 


Ghost Recon: Adv. Warfighter | Funktionier 


Pariah Kompatibilitätsmodus Windows98/ME aktivieren 
Prey Funktioniert 
Quake 4 (dt.) Programmabsturz beim Laden d. Engine (Patch 1.3) 


Star Wars Republic Commando | Funktioniert nicht 


Unreal 2 Funktioniert nicht 


Unreal Tournament 2003 (dt.) | Funktioniert nicht 


Unreal Tournament 2004 (dt.) | Funktioniert nicht 


X3: Reunion Funktioniert 


B suround-Sound in Spielen unter Vista 


j: 9 саты p Lehr рмеген fc) к EAGAMES » випив v 
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AUTSTÄRKE 
Mit einem Kniff sind einige Spiele wie Battlefield 2 zur Wiedergabe von Mehr- 


kanal-Surroundsound unter Windows Vista zu bewegen. 
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wendungen nicht mehr zur Hard- 
ware durchdringen kónnen. Eine 
DirectX-Hardwarebeschleunigung 
ist somit ausgeschlossen. 5.1-Sur- 
round-Ton kann ebenso wie die 
Wiedergabe von Umgebungseffek- 
ten nicht durch die Hardware un- 
terstützt werden. Ein Spielerechner 
unter Windows Vista kann zunächst 
keinen Vorteil aus einer Soundkarte 
mit eigenem digitalen Soundpro- 
zessor ziehen. 


EAX Advanced HD adieu? 
Mit dem Ausfall der Hardware- 
beschleunigung über Windows 
entfällt auch ein Hauptargument 
für eine Soundkarte. Während On- 
board-Soundlösungen (AC97 oder 
Azalia) ohne eigenen Signalpro- 
zessor auskommen und Windows 
die Hauptarbeit, also Tonerzeugung, 
Mischen und Effekte, übernimmt, 
konnten bisher eigenständige 
Soundkarten die Audiowiedergabe 
mit ihren Prozessoren beschleuni- 
gen. Eine solche Unterstützung bie- 
tet bei aufwendigen Spielen oder 
Mehrkanal-Musikwiedergabe einen 
Geschwindigkeitsvorteil und sorgt 
für einen reibungslosen Signal- 
fluss. Da der direkte Zugriff auf die 
Hardware unter Vista wie bereits 
beschrieben erst ab einem sehr viel 
späteren Zeitpunkt möglich ist, fällt 
dieser Ansatz weg. 


Spiele laufen zunächst in einem 
Kompatibilitätsmodus. Das Spiel 
wird als eigene Sitzung an die 
‚Windows Audio Session“-API wei- 
tergeleitet. DirectSound wird nur 
emuliert, mit den von der Software 
oder dem Spiel mit übergebenen 
EAX-Parametern kann diese „Sand- 
box“ aber nichts anfangen und 
verwirft sie. Der Kompatibilitäts- 
modus bietet nur Stereo-Ton. Hängt 
ein externer Dolby-Dekoder an der 
Soundkarte, kann man ihn noch zur 
Wiedergabe von Dolby Surround 
(Pro Logic) überzeugen, sofern das 
Quellmaterial entsprechend vor- 
bereitet ist. Mehr geht nicht. Das 
betrifft nicht nur EAX, auch ande- 
re Audio-Engines, sei es das Miles 
Sound System oder von Entwick- 
lern selbst programmierte Engines, 
schauen ziemlich alt aus, sobald sie 
auf Vista und DirectX 10 treffen. 


Vista verbietet jedoch nicht grund- 
sätzlich den Zugriff auf Hardware- 
ressourcen. Ein direkter Zugriff auf 
den Treiberkern ist weiterhin mög- 
lich, nur fehlt die bisher verwende- 


W APO (Audio Processing Object) 
Teil des Audiopfades der Windows 
Audio System-API, dient der 
digitalen Signalverarbeitung des 
Audiodatenstroms 


W DSP (Digital Signal Processor) 
Übernimmt die Echtzeitverarbeitung 
von digitalen Eingangsdaten in Ver- 
bindung mit einem AD/DA-Wandler 


E Wrapper 
Zusatzprogramm, das für eine 
aufrufende Anwendung bestimmte 
Ausgabedaten für eine umschlossene 
Anwendung verwertbar macht 


В API (Application Progr. Interf.) 
Programmierschnittstelle zur Anbin- 
dung von Software an das System, 
z. B. DirectX oder OpenGL 


іе Hardware-Abstraktions-Schicht. 
Diese muss von der Programmier- 
schnittstelle (API) bereitgestellt 
werden. Das von Musikprogram- 
men verwendete ASIO oder die 
freie Soundschnittstelle OpenAL 
lassen sich unter Vista nutzen. 


Die Zukunft: Surround- 
Sound in Windows Vista 
Natürlich kommt der Windows Au- 
dio Service nicht ohne Surround- 
Sound aus. Klang und Latenzzeiten 
der Neuentwicklung genügen nach 
Aussagen von Microsoft nun auch 
audiophileren Ansprüchen. Am 
ehesten erkennt man den Wandel 
an der Systemsoftware und am 
Vista Audio-Mixer. Er sortiert nicht 
mehr nach Quellen, sondern nach 
aktiven Anwendungen. Die Ton- 
ausgaben von  Windows-Sounds, 
Anwendungssoftware oder Spie- 
len kónnen separat reguliert oder 
stummgeschaltet werden. Dazu 
wird ein Lautstärkepegel eingeblen- 
det. Das ist sinnvoll und orientiert 
sich an der praktischen Nutzung. 


Doch je mehr ein Hardwareherstel- 
ler in die Anpassung seiner Sound- 
kartensoftware gesteckt hat, desto 
schwieriger wird es, diese Funktio- 
nalität auch unter Vista zur Verfü- 
gung zu stellen. Bestes Beispiel ist 
hier Creative, dessen Audigy- und 
X-Fi-Serien mit mehr oder weniger 
nützlichen Features gespickt sind. 
Diese bauen fast durchweg auf die 
hauseigenen EAX-Funktionen und 
stehen unter Windows Vista nicht 
mehr wie gewohnt zur Verfügung. 
Stattdessen ist eine Anpassung an 
die neuen Gegebenheiten notwen- 
dig. Effektsektionen wie Equalizer, 
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Special 


Windows 
Vista 


CMSS oder Crystalizer müssen dem 
Windows Audio Service so weit wie 
móglich in Form von Audio Proces- 
sing Objects schmackhaft gemacht 
werden. Doch solche APOs haben 
auch Grenzen. Sie sind nicht nur rei- 
ne Softwarelósungen und werden 
somit nicht von der Soundkarten- 
hardware unterstützt; auf das eine 
oder andere Feature, etwa die Deko- 
dierung von Dolby- oder DTS-Audi- 
odaten, muss man womóglich ganz 
verzichten oder es wird in einer spä- 
teren Treiberversion nachgereicht. 


Spezialfall Sound Blaster 
Vielleicht ergibt nun auch die 
Aufteilung bei höherwertigen X- 
Fi-Soundkarten in Gaming-Mode 
(OpenAL), Audio-Creation-Mode 
(ASIO) und Entertainment-Mode 
(Windows Audio Service) einen 
Sinn. So lassen sich Feineinstel- 
lungen an drei verschiedenen Pro- 
grammierschnittstellen vornehmen 
und sichern. Somit könnte eine X- 
Fi-Soundkarte unter Vista das Opti- 
mum darstellen. Wer keine besitzt, 
greift auf Altbewährtes wie eine 
Onboard-Soundlösung zurück. Die 
Treiberpakete von Realtek (Azalia) 
sehen zumindest sehr vielverspre- 
chend aus. Faktisch bringen sie die 
gleiche Leistung wie dedizierte PCI- 
Soundkarten, deren DSPs mangels 
Unterstützung brachliegen. 


Praktisch muss man wahrscheinlich 
mindestens eine Audigy-Soundkarte 
verwenden, um Windows Vista in 
Spielen mehr als nur Stereosound 
zu entlocken. Hier heifst das Zau- 
berwort OpenAL. Die Open Audio 
Library ist eine vollständige Sound- 


API, die nicht nur eine Effektsek- 
tion, sondern auch eine vollständi- 
ge Alternative zu DirectSound3D 
und dem Windows Audio Service 
darstellt. Größter Nachteil ist die 
Spieleunterstützung, denn Spiele 
müssen idealerweise mit OpenAL 
als Audio-API programmiert wer- 
den. Die Spieleliste (http://www. 
openal.org/titles.html) liest sich 
zwar eindrucksvoll, faktisch betrifft 
es nur ein Dutzend aktueller Titel. 


OpenAL als Heilmittel? 

Es finden sich zwei Betriebsmodi 
von OpenAL, ein hardwarenaher 
Modus und ein OpenAL-Wrapper, 
der die Sounds an DirectX weiter- 
leitet. Nur im ersten Fall ist eine ein- 
fache Anpassung an Windows Vista 
möglich. Bei Letzterem ist zumin- 
destein Patch vom Spieleentwickler 
notwendig. Dieser führt aber auch 
nur dann zum Erfolg, wenn zum 
einen die Soundkartenhardware 
im OpenAL-Treiber (http://www. 
openal.org/down loads.html) un- 
terstützt wird und dieser zum ande- 
ren die Soundkarte in Vista erkennt. 
Diese Voraussetzungen schränken 
die Hoffnungen wieder ein. 


Doch auch hier gibt es Licht am 
Horizont. Wichtige 3D-Engines 
wie die Doom 3- oder Unreal 2/3- 
Engine setzen auf OpenAL und für 
die Zukunft ist die Veröffentlichung 
DirectSound3D-Wrappers 
namens Alchemy (http://preview. 
creativelabs.com/alchemy/) ge- 
plant. Dieser soll aktuelle und älte- 
re Spiele, die auf DirectSound3D 
und EAX basieren, fit für Vista 
machen. Von Spielen ausgehende 


eines 


B openAL-Installationsprogramm 


License: 


ЗІНЕ 
ореп і, 


c 


You assume full responsibility for the selection of the Software to 
achieve your intended results, and for the downloading, use and results 
obtained from the Software. You also assume the entire risk as it applies to the 
quality and performance of the Software. 


IN NO EVENT WILL CREATIVE'S LIABILITY TO YOU OR ANY OTHER 
PERSON EVER EXCEED THE AMOUNT PAID BY YOU TO USE THE SOFTWARE, 
REGARDLESS OF THE FORM OF THE CLAIM. 


Der OpenAL-Installer versorgt auch Windows Vista mit den aktuellen OpenAL- 
Bibliotheken. Es empfiehlt sich immer, die aktuelle Version zu installieren. 
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DirectSound-Aufrufe werden an 
OpenAL weitergeleitet, wodurch 
die Hardware direkt angesprochen 
und eine Hardwareunterstützung 
realisiert wird. Da dieser Wrapper 
die DirectSound-Ausgabe abfangen 
muss, bevor Vista sie zu emulieren 
versucht, muss ein Patch in das 
Programmverzeichnis installiert 
werden. Das erledigt die Alchemy- 
Software - ob das bei jedem Spiel 
wirklich zuverlässig funktioniert, 
bleibt abzuwarten. Weiterhin ist zu 
befürchten, dass Alchemy von sei- 
nem Ziehvater Creative auf die ein- 
gesetzteSoundhardware beschränkt 
wird. Ob nur X-Fi- oder auch Audi- 
gy-Besitzer oder gar Nicht-Creative- 
Nutzer in den Genuss kommen, 
steht ebenso wenig fest wie der Ver- 
öffentlichungszeitpunkt. 


Der Praxistest 

Praktisch sieht es für Surround- 
freunde schlecht aus, da Alchemy 
noch nicht veröffentlicht ist und 
die Hardwarevoraussetzungen un- 
bekannt sind. Momentan laufen 
nur eine Handvoll Spiele unter Vis- 
ta mit Surround-Sound, sofern sie 
OpenAL als Sound-API verwenden. 
Zu diesem erlauchten Kreis zäh- 
len Battlefield 2, Ghost Recon AW 
oder EI Matador (dt.) und Quake 
4, sofern es nicht beim Programm- 
start abstürzen würde. Auch Spie- 
le mit der Unreal-Engine 2 bauen 
auf OpenAL, doch wird meist ein 
DirectSound3D-Wrapper eingesetzt 
(Defopenal32.dll), was die Raum- 
klangtauglichkeit wieder zunichte 
macht. Da die Doom 3-Engine oder 
die Unreal-Engine 2 nicht auf eine 
Sound-API festgelegt sind, ist es 


Fazit: 


Vista-3D-Sound НаПішаге 


Spieler, die mit 5.1-Surround-Sound in 

Spielewelten abtauchen wollen, sollten 
sich den Umstieg auf Vista gut überle- 

gen. Das ultimative Klangerlebnis ist 


oft nicht drin. Stereo ist Trumpf, bis der 
Alchemy-Wrapper erscheint. Solange 
herstellerübergreifend finale Treiber für 
Soundkarten fehlen, bleibt ein fader 
Beigeschmack oder besser gesagt: 
Spiele ohne Surround-Sound. 


schwer, festzustellen, welches Spiel 
OpenAL einsetzt und ob es unter 
Windows Vista funktioniert. 


Zunächst empfiehlt sich die In- 
stallation des aktuellen OpenAL- 
Paketes (V. 1.9.9). Findet sich im 
Programmverzeichnis des Spiels 
eine openal32 dll, sollte sie mit der 
aktuellen Version aus dem Paket (zu 
finden im Windows/System32-Ord- 
ner) ersetzt werden. Es empfiehlt 
sich eine Sicherung der bisherigen 
openal32.dll durch Umbenennen in 
openal32dll.old. Fehlt eine solche 
.dll im Spielverzeichnis, sucht das 
Spiel im Standard-Systemordner. Im 
LautsprecherSetup von Vista und 
in den Einstellungen des Control- 
Panels der Soundkarte muss man 
zudem die richtige Konfiguration 
angeben, um entsprechend Raum- 
klang mit allen Lautsprechern zu 
erhalten. Mit dem Lautsprecher-Set- 
up von Vista wird deren Funktions- 
fähigkeit getestet. Schlägt der Test 
fehl, etwa wenn die Boxen nicht 
korrekt angesprochen werden, hilft 
nur ein Update des Treibers. | 

Thomas Köhre 


BE An des Windows Audio Service (WASAPI) 


Audioanwendung 


Audio- Audio- 
Sitzung 1 |— WASAPI-Instanz – СРТ - APO1 - APO2 anwendung anwendung 
— WASAPI-Instanz – CPT - APO1 — APO2 
OpenAL ASIO 
Audioanwendung 
Sitzung 2 Mixer-APO - APO3 – KST — 
— WASAPI Instanz – CPT – АРО1 – APO2 4 
Spiel mit 0530 
d 
Sitzung 3 DirectSound-Emulation 
L WASAPI-Instanz — СРТ - APO1 — АРО2 
L 
А —— Windows Audio Service 
Spiel mit 0530 vv v 
Sitzung 4 Audio- 
ALchemy-Wrapper — OpenAL > Treiber 


Der Windows Audio Service in Vista ist eine komplette Neuentwicklung. Hier der 


Audio-Pfad in der Übersicht. 
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Sind Sie auch dem Wii-Wahn zum Opfer gefal- 
len? Wenn ja, dann gehóren Sie keineswegs 

zu einer kleinen Minderheit, denn Nintendos 

neue Konsole hat quer durch das Land für 
Furore gesorgt. Das begann bereits mit dem 
Verkaufsstart am 8. Dezember, an dem sich 
schon lange vor Ladenóffnung Scharen von 
Kaufwilligen vor großen Elektro-Discountern 
einfanden, um ein Exemplar dieses Süchtig- 


machers zu ergattern. Was aber macht die 
Faszination dieser in der Grundversion rund 
250 Euro teuren Spielkonsole aus? Ihre Ren- 
derqualitáten sind es sicherlich nicht, denn die 
Grafik der Spiele ist nur mäßig. Der Clou an 
der Wii ist ihre Fernbedienung mit Beschleu- 
nigungssensor, mit der man Videospiele mit 
natürlichen Bewegungen steuern kann. Das 
sei besonders unterhaltsam bei Sportspielen 
wie dem mitgelieferten Wii Sports oder beim 
Kämpfen mit dem Pixelschwert in Red Steel, 
berichten die bereits infizierten Kollegen 
Beinroth und Waadt euphorisch. 


Obwohl ich bekennender PC-Spieler bin, 
gestehe ich, dass auch bei mir eine Anste- 
ckungsgefahr vorhanden ist. Beim Zocken ist 
mir eine Top-Optik zwar unheimlich wichtig, 
trotzdem reizt mich die besondere Steuerung 
der Konsole, bei der im wahrsten Sinne des 
Wortes Bewegung ins Spiel kommt. Es wäre 
schón, wenn es so eine Innovation auch für 


den PC als Spiele-Plattform gäbe. Ich wäre 
jedenfalls der Erste, der sie kaufen würde. :) 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Das als bestes deutsches Spiel 2006 ausge- 
zeichnete Anno 1701 verdrángt die EA-Über- 
macht auf die Plátze. Nach wie vor beliebt ist 
die Lebenssimulation Die Sims 2. (fs) 
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Spiele 


Aktuell in den Spieleregalen 


A. Christie: Mord im Orient-Express 
Die Umsetzung des Krimi-Klassikers als Adventure ist durchaus unterhalt- 


sam. Während der alternative Schluss sowie die Charaktere und deren 
Dialoge für Atmosphäre sorgen, ist das Rätseldesign zu umständlich. 


Webseite: www.agathachristiegame.com Wertu ng: 2,55 


Oblivion: Knights of the Nine 


Für 25 Euro erwirbt der Besitzer des Hauptspiels eine Plug-in-Sammlung, 
die insgesamt zu wenig Inhalt bietet. Dazu kommen qualitative Schwáchen 
wie der deutsch-englische Bildschirmtext. Fazit: nur für Fans ein Muss. 


Webseite: www.elderscrolls.com Wertung: 2,30 


Rainbow Six: Vegas 


Mit einer detaillierten, auf der Unreal-Engine 3 basierenden Optik und tak- 
tisch anspruchsvollem Gameplay erklimmt der Titel die Spitze des Genres. 
Trotz des hohen Schwierigkeitsgrades ein Pflichtkauf für Taktik-Shooter-Fans. 


Webseite: www.ubisoft.de Wertung: 1,65 


RTL Winter Games 2007 


Trotz groBer Auswahl an Disziplinen, zusammenstellbaren Wettbewerben 
und einem Hotseat-Modus für bis zu vier Spieler kann der virtuelle Winter- 
sport nur begrenzt begeistern. Der Spielablauf ist auf Dauer zu eintónig. 


Webseite: www.49games.de Wertung: 2,20 


Sam & Max: Situation Comedy 


Die neuen Abenteuer des Duos beweisen, dass Episodenspiele funktionie- 
ren kónnen. Die Story-Schreiber geben wieder Vollgas und die englische 
Sprachausgabe geizt nicht mit Humor und satirischen Seitenhieben. 


Webseite: www.telltalegames.com Wertu ng: 2,00 


Star Trek: Legacy 


Selbst der Trekkie kommt hier nicht voll auf seine Kosten. Die Story ist zwar 
insgesamt brauchbar und auch die Schiffe sehen hübsch aus. Was fehlt, 
sind richtige Missions-Highlights und auch KI und Steuerung schwácheln. 


Webseite: http://startrek.bethsoft.com Wertun 9: 2,40 


Top Spin 2 

Die gelungene Mischung aus Tennismatches und Managerteil überzeugt 
mit einer detaillierten Grafik, umfangreichen Charaktereinstellungen und 
einem spannenden Karriere-Modus. Dieser ist leider zu schnell zu Ende. 


Webseite: www.dtp-ag.de Wertung: 2,00 


Xpand Rally Xtreme 
Die Rallye-Simulation auf Basis der Chrome-Engine sieht zum einen klasse 


aus, zum anderen vermittelt die Force-Feedback-Unterstützung ein exzel- 
lentes Fahrgefühl, egal ob man im Simulations- oder Arcade-Modus heizt. 


Webseite: www.xpandrally.com Wertung: 1,80 
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Entwicklerforum 


The Show: Unverbrauchtes 
Szenario und schmucke Optik 


Alan Makes cse 2007 
SAN O ONE 2007 
> Assassin's Сгеей....................... 2007 
> ВІА: Hell's Highway .............. Q1 2007 
BONO Q2 2007 
> C&C 3: Tiberium Wars* ...... 23.3.2007 
ONSI S OS А 2007 
SDR SAT Der Q2 2007 
> ЕМЕЛ e ee Sommer 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars ...... 2007 
» Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2.......... Q1 2007 
> Half-Life 2: Episode 2 ... Sommer 2007 


На 222222222. 2007 
Наде 01 2007 
> Hellgate: London....................... 2007 
SAH UN By eec ee Ed 2007 
> Mol: Airborne .............. Anfang 2007 
ра Rarabe llum a 2007 
> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
Пасо е 2007 
> Simon the Sorcerer 4* ......... 9.2.2007 
E EE Márz 2007 
3 e Eremit), en Q1 2007 
5 EE Februar 2007 
E ООО 7.3.2007 
= БАШЛЫ, en 2007 
$ > WoW: The Burning Crusade... 16.1.07 


Crysis: Erscheinungstermin auf 


unbestimmte Zeit verschoben 


ie Crytek-Gründer Cevat Yerli 


in einem offenen Forenbrief 
an die Fans bekannt gab, wird 
sich die Wartezeit auf den Shooter 
mit DirectX-10-Unterstützung wohl 
noch verlängern. Das Team müsse 
sich bei der Entwicklung mehr Zeit 
als gepl ant nehmen und man kón- 
ne vorerst noch keinen neuen Ver- 
öffentlichungstermin nennen. Laut 
Yerli wird nicht nur der Mehrspie- 
ler-Part der Cry-Engine 2 noch wei- 
ter optimiert. Die Entwickler arbei- 
ten aktuell auch intensiv daran, die 
neue Engine für ältere Hardware fit 
zu machen. (fs) 
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Vorzeige-Shooter: Crysis nutzt konse- 
quent die Möglichkeiten der DX10-API. 


it seiner an den Film Running 

Man angelehnten Thematik 
hebt sich The Show von der großen 
Masse der Action-Strategiespiele 
ab. Damit der Titel der Konkurrenz 
auch optisch das Wasser reichen 
kann, hat Promotions Software vor 
allem den Grafik-Part der Trinity- 
Engine (Emergency 4) überarbeitet. 
Wir fragten nach Details. 


Welche Änderungen habt ihr 
an der Engine durchgeführt? 


The Show setzt grafisch 
vor allem auf eine sehr effektvolle 
Darstellung. Deshalb haben wir 
an aufwendigeren Shadern für das 
Normal-Mapping, die Soft-Shadows 
sowie Bloom- und Glow-Mapping 
gearbeitet. Außerdem wurde die 
Darstellung des Terrains vollkom- 
men neu implementiert, um uns die 
Möglichkeit zu geben, wesentlich 
komplexere Terraininformationen 
zu generieren. 


Basiert der Renderer nach 
wie vor auf OpenGL? Welche Sha- 
der-Fähigkeiten unterstützt er? 


Unser Renderer basiert 
nach wie vor auf OpenGL und baut 
auf das Shader-Modell 2 auf. Das Sha- 
der-Modell 3 wurde dagegen zu Ent- 
wicklungsbeginn nicht unterstützt. 
Nun in der Endphase auf eine neue 
Version der Engine umzusteigen, 


Ralph Stock, 
Geschäftsführer: 
The Show hätte 
nicht zwingend von 
einer Parallelentwick- 
lung für das Shader- 
Modell 2 und 3 profitiert. 


würde einen zu hohen Aufwand 
für einen zu geringen Nutzen be- 
deuten. Außerdem hätte The Show 
unserer Meinung nach nicht zwin- 
gend von einer Parallelentwicklung 
für SM2 und SM3 profitiert. 


Gibt es eine Spielphysik? Be- 
einflusst die auch das Gameplay? 


Es gibt eine aufwendige 
Physik-Engine, wie auch schon in 
unseren früheren Titeln. Diese wird 
keinen Einfluss auf das Gameplay 
haben, jedoch umso mehr auf die 
optische Darstellung. 
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Eve Online: Entwickler ar- 
beiten an einer Vista-Version 


as für die DirectX-10-Gra- 
fikschnittstelle optimierte 
Eve Vista ist eine eigenständige 
Version des Eve Online-Clients, 


für die eine Grafikkarte mit Sha- 
der-Modell 4 benötigt wird. Nach 
Aussage des technischen Direk- 
tors Halldor F. Gudjonsson kön- 
nen dank DX10 jetzt Effekte wie 
Rauch, Feuer und Explosionen 


ressourcenschonender geren- 
dert werden. Außerdem besitzen 
dynamische Schatten einen we- 
sentlich höheren Detailgrad. (fs) 
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Entwicklerforum 


Spiele 


Power, Power 
und nochmals 
Power! 


Supreme Commander: Strategie 
auf höchstem technischen Niveau 


Bei Supreme Commander kann der Spieler nicht nur die Schlacht aus der Nähe betrachten. Die Engine erlaubt auch 


einen Blick über die gesamte Spielkarte. 


Dass Chris Taylor ein Echtzeit- 
Strategie-Spezialist ist, dürfte 
spátestens seit Total Annihila- 
tion bekannt sein. Dass er auch 
eine moderne Technik schätzt, 
zeigt sein neuestes Werk. 


ur mit einem leistungs- 
starken technischen 

Fundament konnten 
die Entwickler bei Gas Powe- 
red Games Innovationen wie 
stufenlose Zoomen bis 
zum Weltüberblick („Strategic 
Zoom‘), die native Unterstüt- 
zung für zwei Monitore sowie 
eine immense Geometriedich- 
te überhaupt verwirklichen. 
Daher programmierten sie eine 
eigene Engine, deren Architek- 
tur und Leistung genau auf die- 
se für das Genre unüblichen 


das 


Features zugeschnitten war. 
Die kann einiges, erfahren wir 
im Gespräch mit den leitenden 


Programmierer Jon Mavor. 


Was sind die technischen 
Highlights der von euch entwi- 
ckelten Engine? 


Da wäre zum einen 
die Möglichkeit, extrem weit 
herauszuzoomen, 
Spieler einen Überblick über 
die gesamte Spielkarte be- 
kommt. Wir haben die Engine 
extra so programmiert, dass 
sie eine sehr große Anzahl Ein- 
heiten und Objekte so schnell 
wie möglich rendern kann. 


sodass der 
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Des Weiteren haben wir auch 
ein einzigartiges Effektsystem 
entwickelt, welches es erlaubt, 
eine große Anzahl von Effekten 
sehr schnell darzustellen. 


Welche Render-Techniken 
kommen zum Einsatz? 


Um extrem viele Einheiten und 
Bäume gleichzeitig darstellen 
zu können, machen wir sehr 
oft Gebrauch vom Geometry- 
Instancing. Außerdem unter- 
stützt die Engine Soft-Shadows 
sowie das Shader-Modell 3. Auf 
echtes FP-HDR haben wir aller- 
dings verzichtet. Das Beleuch- 
tungsmodell verfügt über eine 
Art Pseudo-HDR und wird mit 
normalen 32-Bit-Bild- 
puffer berechnet. Dabei nutzen 
wir den Transparenz-Kanal (Al- 
pha-Kanal) für den Überstrahl- 
effekt (Bloom). 


einem 


Welche technischen Mög- 
lichkeiten des Shader-Modells 3 
kommen zum Einsatz? 


Größtenteils kommt 
beim Rendern der Grafik nur 
das Shader-Modell 2 zum Ein- 
satz. In speziellen Fällen - und 
zwar dann, wenn eine höhere 
Zahl an Shader-Instruktionen 
benötigt wird -, nutzt der Ren- 
derer das Shader-Modell 3. Wir 
hätten auch gerne Gebrauch 
vom Vertex-Texturing gemacht, 
doch leider verfügen die Sha- 


der-Modell-3-Karten von Ati 
nicht über dieses Feature. 


Laut Chris Taylor unter- 
stützt eure Engine ja DirectX 
10. Kannst du uns technische 
Details nennen? 


ІШЕТЕТІ Das Bestean der neuen 
DirectX-10-API ist die Einheit- 
lichkeit des Programmiermo- 
dells. Zusätzlich haben wir 
dank DirectX 10 mehr Shader- 
Konstanten, mit denen wir he- 
rumspielen können, um noch 
mehr Einheiten mit einem 
geringeren Arbeitsaufwand 
zu rendern. An einigen Stellen 
nutzen wir die Möglichkeiten 
von DirectX 10 schon bis an 
die Grenzen aus und gehen 
über die Shader-3-Version des 
Spiels hinaus, wie beispielswei- 
se beim Geometry-Shader. Ein 
praktisches Beispiel hierfür ist 
der Wrack-Shader, welcher die 
Zerstörung der Objekte beson- 
ders realistisch in Szene setzt. 


Besitzt der Titel eine rea- 
listische Physiksimulation? 


Ja, das Spiel basiert 
auf einer selbst programmier- 
ten Physiksimulation. Alle Ob- 
jekte besitzen physikalische 
Eigenschaften. Die fällt in Ab- 
hängigkeit zur Art des Objekts 
jeweils unterschiedlich aus. 


WWW. supremecommander. 
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S.T.A.L.K.E.R. 


Mit dem Tscher- 
nobyl-Shooter will 
Entwickler GSC 
Game World einen 
Titel kreieren, der 
fortschrittliche En- 
gine-Technik und in- 
novatives Gameplay 
miteinander kombi- 
niert. Ist dieses ehr- 
geizige Konzept der 
Grund für die vielen 
Terminverschiebun- 
gen? Hat man sich 
etwa übernommen? 
PCGH fragt nach. 


J umindest teilweise muss- 
| ten die Ukrainer ihre selbst 
gesteckten Ziele zurück- 
nehmen. Neben Abstrichen beim 
KI-Part der X-Ray-Engine musste 
man aufgrund des Termindrucks 
auch das Konzept einer riesigen 
Spielwelt ohne Levelgrenzen und 
Nachladebildschirme (Seamless 
World) aufgeben. Ansonsten, versi- 
chern uns die Entwickler, habe man 
alle technischen Highlights wie 
den modernen DX9-Renderer und 
die realistische Physiksimulation 


wie geplant in die Engine integrie- 
ren können. Wie wir im folgenden 
Tech-Talk mit dem Programmierer 
Dimitry Iassenev erfahren, konnte 


Licht- und Schattenspiele 


Deferred-Shading erlaubt die Darstellung sehr vieler 
Lichtquellen. Die Soft-Shadows sind sehr detailliert. 


das Team die Terminverschiebun- 
gen nutzen, um die Engine zu op- 
timieren und den Renderer um op- 
tische Highlights zu erweitern. 


Obwohl die Entwicklung des Ac- 
tion-Shooters bereits ins fünfte Jahr 
geht, ist seine Leistungszentrale kei- 
neswegs technisch veraltet. Zu ihren 
Vorzügen zählen nicht nur der sehr 
leistungsstarke КІ- und Physik-Part, 
sie verfügt auch über ein effektive 
„Kollisionsabfrage“. Die ermöglicht 
es, eine aufwendige Geometrie von 
über einer Million Polygonen dar- 
zustellen und dabei äußerst schnell 


Das erweiterte Lichtspektrum inklusive Überbelichtung 
sorgt für die realistische Beleuchtung der Szene. 


nicht sichtbare Dreiecke zu elimi- 
nieren (Culling). Dazu kommen dy- 
namische Schatten und eine pixelge- 
naue Beleuchtung, ein wechselnder 
Tag-Nacht-Zyklus sowie Wettereffek- 
te wie Regen, Schnee, Wind oder Ne- 
bel. Eine Lizenz-Engine kam für das 
Team nicht infrage. „Als wir 2002 
mit der Entwicklung begannen, gab 
es keine Engine auf dem Markt, die 
eine riesige Spielwelt mit einer sehr 
komplexen Architektur und der von 
uns angestrebten Detailfülle (über 
eine Million Polygone pro Frame) 
hätte verarbeiten können“, erklärt 
Dimitry Iassenev. „Außerdem hink- 
ten die damals verfügbaren Fremd- 
technologien für Grafik und Physik 


hinterher und konnten das Strea- 
men und Zwischenspeichern un- 
serer Sound-Dateien nicht bewerk- 
stelligen.“ 


Dank des moderenen DirectX-9- 
Renderers, den die Programmierer 
kontinuierlich weiterentwickelten, 
kann S.T-A.L.K.E.R. auch in puncto 
Grafik der aktuellen Konkurrenz 
das Wasser reichen. Besonders stolz 
ist man auf das Deferred-Shading. 
„Mit dieser Render-Technik lässt 
sich eine sehr große Anzahl dyna- 
mischer Lichtquellen mit korrekten 
Materialien und Licht-Rückkopp- 


lungen erstellen“, erfahren wir. 


Parallax-Mapping 


Texturen mit Tiefgang lassen Risse im Gestein und die 
Fugen der Treppenplatten sehr plastisch erscheinen. 
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Die Technik von 
S.T. A.L.K.E.R. 


Spiele 


Wettereffekte wie Regen, Schnee oder Nebel verleihen der zu einem großen Teil de 
realen Tschernobyl nachempfundenen Spielwelt ein wirklichkeitsgetreues Aussehen. 


Die Engine berechnet auch einen Tag-und-Nacht-Zyklus. Dabei hellt der Vollmond als 
eigenständige Lichtquelle nicht nur die Umgebung, sondern auch den Himmel auf. 


Ebenfalls sehenswert sei die dyna- 
mische Beleuchtung der Außenwelt 
inklusive Umgebungsverdeckung 
(Ambient Occlusion) und eines 
dynamischen Sonnenmodells. Eine 
Unterstützung für Floating-Point- 
HDR besitzt der Renderer laut Di- 
mitry Iassenev bereits seit 2004, die 
Soft-Shadows, das Parallax-Mapping 
und die Shader-Modell-3-Unterstüt- 
zung haben die Programmierer im 
Herbst 2006 integriert. „Das Shader- 
Modell 3 wird hauptsächlich zur 
Verbesserung der Performance ge- 
nutzt", ergänzt lassenev. „Das FP32- 
Rendering und Vertex-Texturing 
haben sich auch als sehr nützlich 
beim Deferred-Shading erwiesen. 


Fit für Zweikern-CPUs 

Da sich der Veröffentlichungs- 
termin mehrmals verschob, machte 
die Technikabteilung bei GSC aus 
der Not eine Tugend und optimierte 
die Thread-Struktur der Engine. So 
laufen jetzt parallel zum Rendering 
Threads für die Berechnung des 
Sounds, der Physik, der Waffenbal- 
listik, der Lebenssimulation (A-Life) 
sowie Teile der NPC-Aktualisierung 
(Inventarkontrolle und Wegfin- 
dung) ab. Das garantiere zwar einen 
Leistungsgewinn für Spieler mit 
Dual-Core-Prozessoren. Mehr als 
zwei CPU-Kerne führen aber laut 
Dimitry Iassenev zu keiner zusätzli- 
chen Leistungsverbesserung. 


Mehr Spielspaß dank 
Newtons Gesetzen 

Bei der Wahl der Physik-Engine 
entschieden sich die Entwickler 
für die Open-Source-Lösung ODE. 
„ODE ist zum Glück kostenlos und 
andere Engines, die unseren An- 
sprüchen gerecht geworden wären, 
waren einfach zu teuer“, begründet 
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unser Gesprächspartner. Auf der 
Entwicklungs-Agenda stand näm- 
lich eine Physik, die vor allem die 
Spielwelt lebendiger gestaltet. Hier 
hat S.T.A.L.K.E.R. einiges zu bieten. 
Granaten fliegen physikalisch kor- 
rekt durch die Luft und erzeugen 
Druckwellen. Figuren besitzen eine 
Rag-Doll-Physik und eine Vielzahl 
von dynamischen Objekten eine 
zerstórbare Geometrie. Materialien 
sind durchdringbar, Türen sowie 
Glasscheiben sind mit Physik-Para- 
metern versehen und Poltergeister 
schleudern Gegenstände umher. 


Simuliertes Leben 
Fällt das „A-Life“-Simulationssystem 
auch abgespeckter aus als beim 
Entwicklungsstart geplant, hat der 
Shooter mit dieser KI-Sonderform 
den Mitbewerbern etwas voraus. 
Die Engine berechnet eine eigen- 
ständige Welt, die auch ohne Zutun 
des Spielers existiert und sich verän- 
dert. Das heißt, die Umgebung lebt 
auch in den Zonen weiter, in denen 
sich der Protagonist nicht aufhält, 
ergo agieren auch die NPCs in der 
kompletten Welt. Bleibt nur zu hof- 
fen, dass $. ГА.Г.К.Е.К. auch wie ge- 
plant im März in die Läden kommt. 
Falls ja, dann erwartet uns ein Shoo- 
ter der Spitzenklasse. | 
Frank Stöwer 


Infos: 
S.T.A.L.K.E.R. 


Entwickler: GSC Game World (Ukraine) 

Anbieter: THQ 

Genre: Ego-Shooter 

Technik: DX9-Renderer, Soft- 
Shadows, HDR, Parallax- 
Maps, Deferred-Shading, 
realistische Physik und КІ 

VÖ-Termin: März 2007 


Hardware 


Interview 


PC Games Hardware: 
Unterstützt die X-Ray-Engine 
auch die neue DirectX-10-API von 
Windows Vista? 


Dimitry lassenev: 

Leider nicht. Zu der Zeit, als 

die erste DirectX-10-Soft- und 
-Hardware verfügbar war, konnten 
wir den Feature-Katalog nicht 
nochmals erweitern. Es ist unmög- 
lich, bis zum letzten Moment am 
Programm-Code der Engine zu 
arbeiten. Ab einem bestimmten 
Punkt muss man sich nur noch 
auf den Test der Engine sowie auf 
Optimierungen konzentrieren. 


PC Games Hardware: 

Werdet ihr später noch eine 
Unterstützung für DirectX 10 per 
Patch nachliefern? Wie denkst du 
persönlich über das Thema? 


Dimitry lassenev: 

Die neue DirectX-10-API ist ein rie- 
siger technologischer Schritt nach 
vorne. DirectX 10 sowie die dazu 
kompatible Shader-Modell-4-Hard- 
ware wird die Grafik von Spielen 
deutlich verändern und auch die 
gesamte Industrie nachhaltig 
beeinflussen. 


Mit Sicherheit planen wir eine 
volle DirectX-10-Unterstützung für 
unser nächstes Produkt. Allerdings 
kann ich nicht mit Gewissheit 
sagen, ob wir auch einen DX10- 
Patch für S.T.A.L.K.E.R. veröffentli- 
chen werden. Selbst wenn wir den 
Programmcode von S.T.A.L.K.E.R. 
nur direkt portieren würden, 

ohne die neuen DX10-Features 

zu unterstützen, würde das einen 
Leistungsvorteil von 10 Prozent 
bedeuten. Eine wichtige Frage für 
alle in den ersten beiden Quarta- 
len des Jahres 2007 erscheinenden 
Titel wird auch sein, wie groß die 
Verbreitung von DX10-kompa- 


Dimitry lassenev - GSC Game 
World, Programmierer 


tibler Hardware am Markt sein 
wird und wie schnell diese wáchst. 
Das wird hoffentlich auch Aus- 
wirkungen auf die Preispolitik der 
Hardwarehersteller haben. 


PC Games Hardware: 

Ist der Render-Prozess für SLI oder 
Crossfire optimiert? Unterstützt 
das Spiel auch mehrere Monitore 
oder Breitbildauflósungen? 


Dimitry lassenev: 

Der Renderer von S.T.A.L.K.E.R. 
bietet sich für diese Systeme gera- 
dezu an, weil es keine Abhángig- 
keit zwischen den Frames gibt. Es 
wáre wünschenswert, wenn das 
auch die jeweiligen Grafiktreiber 
erkennen würden - wir arbeiten 
jedenfalls mit den Chipherstellern 
an einer Lósung des Problems. 
Beim jetzigen Stand der Opti- 
mierungen erzielt der Spieler mit 
einem Crossfire-/SLI-System eine 
Leistungssteigerung von 10 Pro- 
zenz in 1.024x768. Bei hóheren 
Auflósungen verdoppelt sich der 
Performance-Gewinn. AuBerdem 
unterstützt das Spiel Breitbild- 
auflósungen. Spielern mit einem 
16:10-Bildschirm bieten wir ein 
modifiziertes Benutzer-Interface. 
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Inhaltlich kehrt EA 
LA mit dem jüngsten 
Command-&-Con- 
quer-Sprössling zu 
den Ursprüngen 

der Serie zurück. In 
puncto Technik ist 
dagegen Fortschritt 
angesagt. Da vor 
allem die visuelle 
Präsentation beson- 
ders beeindruckend 
ausfallen sollte, 
haben die Entwick- 
ler die hauseigene 
SAGE-Engine noch 
einmal komplett 
generalüberholt. 
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: Tiberium Wars 


it der Entwicklung des neu- 
esten Command & Con- 
quer-Teils, der inhaltlich 


an das Firestorm-Add-on zu СӘС 
2: Tiberian Sun anknüpft, hat sich 
EA Los Angeles viel vorgenommen. 
Zum einen sollten sich die Fans so- 
fort heimisch fühlen, da nichts von 
dem klassischen C&C-Spielgefühl 
verloren gegangen ist. Zum anderen 
wollte man dem Spiel eine sehr leis- 
tungsstarke 3D-Engine spendieren, 
welche eine zeitgemäße und sehr 
detaillierte Optik garantiert und die 
Leistungsfähigkeit aktueller Grafik- 
Hardware nutzt. Die Wahl fiel auf 
die von Westwood entwickelte „Stra- 
tegy Action Game Engine“ (SAGE). 
Diese debütierte іп C&C: Generäle 
und stellte ihr Können bereits in 
den beiden Schlacht um Mittelerde- 
Teilen eindrucksvoll unter Beweis. 
Trotzdem haben die Techniker die 
Engine für CEC 3: Tiberium Wars 
noch einmal überarbeitet. Welche 
Änderungen durchgeführt wurden 
und was der Titel technisch zu bie- 
ten hat, erfahren wir vom Produk- 
tionsleiter Mike Verdu. 


Bei der Suche nach einer geeigne- 
ten technischen Basis für den ers- 


ten C&C-Teil entschieden sich die 
Entwickler für die SAGE-Engine. 
„Sie hat mir und meinem Team seit 
der Entwicklung von C&C: Generä- 
le sehr gute Dienste geleistet und 
unsere Programmierer haben die 
Technologie kontinuierlich verbes- 
sert“, begründet Mike Verdu. Ihre 
Stárke bestehe darin, dass sie es er- 
laube, Elemente sehr schnell in das 
Spiel zu integrieren. Sie sei objekt- 
und datenorientiert und somit ein 
hilfreiches Werkzeug, mit dem das 
Team bei der Entwicklung äußerst 
zügig vorankomme. Außerdem dür- 
fe man nicht vergessen, dass sich 
die Engine in puncto Grafik, Weg- 
findung und KI auf dem neuesten 
Stand der Technik befinde. 


Obwohl das Team um Mike Verdu 
mit der Wahl der SAGE-Engine als 
technischem Unterbau für СС 
3 vollauf zufrieden war, standen 
Überarbeitungen auf der Agenda. 
Ein Manko, das sich bereits bei den 
beiden Schlacht ит Mittelerde- 
Teilen negativ bemerkbar machte, 
waren sehr lange Level-Ladezeiten. 
Aufserdem stockte der Spielbetrieb, 
wenn Texturen oder andere Daten 
aufgrund des verwendeten Load- 


on-Demand-Systems nachgeladen 
werden mussten. Das habe man kon- 
sequent zu eliminieren versucht, 
verspricht der Produktionsleiter. 
‚Wir unterzogen die komplette 
Pipeline der Engine einer Generalü- 
berholung und haben dabei die Art, 
wie Daten gespeichert werden und 
der Arbeitspeicher verwaltet wird, 
überarbeitet", führt er aus. ,Diese 
Änderungen auf der fundamenta- 
len Ebene führen dazu, dass alle 
relevanten Daten jetzt im Speicher 
vorliegen. So dauert das Laden der 
Levels im Vergleich zu vorher nur 
noch einen Bruchteil der Zeit und 
die nervigen Ruckeleinlagen sind 
auch verschwunden.* 


Zusätzlich spendierte die Technik- 
Abteilung dem Spielemotor noch 
ein neues Partikelsystem, das zehn- 
mal so viele Partikel darstellen kann 
wie sein Vorgánger. Dank dieser 
Neuentwicklung werden Partikel 


IS Т Inhalte auf der 
" HEFT-DVD 


Video-Interview mit dem 
Produktionsleiter Mike Verdu 
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Bei Tiberium Wars kommt lediglich eine Art „Spaß-Physik” zum Einsatz. Die lässt 


Dinge auf eine überzogene, aber durchaus unterhaltsame Art in die Luft fliegen. 


laut Mike Verdu jetzt zum einen 
auch von der Umgebungsbeleuch- 
tung beeinflusst. Zum anderen 
kann man damit nun Effekte wie 
Wetter, Explosionen, Pyrotechnik 
oder Laserstrahlen noch eindrucks- 
voller in Szene setzen. 


Das Auge spielt mit 

Eine detaillierte, ansprechende Gra- 
fik stand von Beginn der Entwick- 
lung an im Pflichtenheft. Deshalb 
blieb auch der Renderer der SAGE- 
Engine von Umbaumaßnahmen 
nicht verschont. Techniken wie 
Normal- und Reflection-Mapping, 
dynamische Schatten sowie eine 
pixelgenaue dynamische Beleuch- 
tung gehörten bereits zu dessen 


Repertoire, dennoch haben die 
Entwickler ihn noch um viele 
visuelle Schmankerl erweitert. 


Besonders stolz ist man auf das 
verbesserte Effektsystem, das per 
GPU simulierte Partikel, einen Hit- 
zeverzerr-Effekt sowie eine Fülle 
von „Post-Render-Effekten“ wie den 
Light-Ray-Shader oder Bloom auf 
den Bildschirm zaubert. Ein weite- 
res Highlight ist die anspruchsvolle 
Wasserdarstellung. Die Wellenbe- 
wegung wirkt sehr natürlich, die 
Wasseroberfläche reflektiert Objek- 
te und bricht das Licht realistisch in 
verschiedenen Facetten. Auf eine 
echte FP-HDR-Beleuchtung hat man 
dagegen verzichtet. 


Optimale Optik dank 
Shader-Modell 3 

Wie wir im schriftlichen Interview 
von einem Grafikprogrammierer 
erfahren, macht der Renderer bei 
vielen dieser Effekte konsequent 
Gebrauch vom Shader-Modell 3 
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aktueller Grafik-Hardware. Dabei 
nutzt man das Shader-Modell-3- 
Profil, um die Performance zu ver- 
bessern, indem man den Prozessor 
entlastet und sehr viele Berechnun- 
gen auf die Grafikkarte verlagert. 
Zu den Effekten, die ausschließlich 
mit einer Shader-3-Karte dargestellt 
werden können, gehört beispiels- 
weise der Light-Ray-Shader. Dieser 
führt einen auf Strahlen basieren- 
den Algorithmus zur Verdeckungs- 
berechnung (Ray-Tracing) aus 
und bestimmt mithilfe einer Um- 
gebungstextur für die Dichte der 
Wolken die Intensität des Lichts. So 
ein Shader benötigt für wiederkeh- 
rende Berechnungen (Looping), 
Verzweigungen (Branching) und 
Ausführungsbefehle (Executes) fast 
1.000 Shader-Instruktionen. Neben 
einer schlechteren Performance 
müssen Spieler mit einer Shader- 
Modell-2-Grafikkarte auch optische 
Einbußen in Kauf nehmen, denn 
sie bekommen den Bloom- und den 
Hitzeverzerreffekt nicht zu Gesicht. 


Keine Optimierung für 

Dual-Core-Prozessoren 

EA LA hat zwar an der Engine viele 
Änderungen vorgenommen, eine 
speziell für Zwei- oder Mehrkern- 
Prozessoren optimierte Thread- 
Struktur besitzt die modifizierte 
Variante allerdings nicht. Das bestä- 
tigt uns auch Mike Verdu. „Der Leis- 
tungsvorteil durch eine Dual-Core- 
CPU fällt bei unserer Engine mit 
geschätzten 15 Prozent wesentlich 
geringer aus als bei einem Pendant, 
dessen Thread-Struktur für Prozes- 
soren mit zwei oder mehr Kernen 
entworfen und optimiert ist", gibt 
er offen zu. „Für uns ist das еіп P 


Technik C&C 3: 


Tiberium Wars 


A 


2 x EE 
Die Gebäude das Terrain 


sowie alle Einheiten besitzen einen sehr hohen Detailgrad 


und sehen dank Normal-Mapping auch noch sehr plastisch aus. 


Interview 


PCGH: Was sind die technischen 
Hóhepunkte von Command & 
Conquer 3? 


Mike Verdu: Ein Highlight ist 
sicher die Optik mit ihren neuen 
Shadern und Effekten, die das 
C&C-Universum sehr lebendig er- 
scheinen lassen. Man kann sehen, 
wie das Licht vom Asphalt und 
den Metalloberfláchen der Einhei- 
ten reflektiert wird und wie die 
Luft in der Náhe von Hitzequellen 
flimmert. Dazu kommt die neue 
KI, die ihr taktisches Vorgehen an 
den vom Spieler selbst gewáhlten 
Stil anpasst. Ein Programmierer 
unseres Teams kónnte jetzt zwar 
noch viel genauere technische 
Angaben machen. Für mich als 
Produzent ist es eher wichtig, 

wie sich die Technik in Form von 
Kreativitát ausdrückt. 


PCGH: Ist die Engine für SLI- oder 
für Crossfire-Systeme optimiert? 
Werden Breitbildauflósung oder 
zwei Bildschirme unterstützt? 


Mike Verdu: Ich kann leider auch 
hier keine rein technische Antwort 
geben, aber als Nutzer eines 
SLI-Systems habe ich festgestellt, 
dass es eine gewaltige Ge- 
schwindigkeitsverbesserung gibt. 
Breitbildauflósungen unterstützt 
die Engine ebenfalls. Das Spiel 
sieht auf einem Breitbild-LCD 
fantastisch aus. Was die Unter- 
stützung für zwei Bildschirme 
betrifft, so liegen Anfragen vor 
und wir haben uns auch schon mit 
dem Thema auseinandergesetzt. 
Aktuell untersuchen wir jedoch 
noch, ob es viele Spieler mit einem 
solchen System gibt und ob es sich 
lohnt, dieses Feature auf Kosten 
anderer zu integrieren. 


Mike Verdu — EA Los Angeles, 
Produktionsleiter 


PCGH: Unterstützt die Engine die 
neue DirectX-10-API von Windows 
Vista? Wie denkst du persónlich 
über das Thema? 


Mike Verdu: Wir haben uns 
entschieden, keine DirectX-10- 
Unterstützung in die Engine zu 
integrieren. Zum einen hätte eine 
vollwertige Implementierung sehr 
viel Zeit gekostet. Zum anderen 
ist die Verbreitung von Shader- 
Modell-4-Hardware noch relativ 
gering. Allerdings halte ich die 
DirectX-10-API für eine exzellente 
und richtungsweisende Grafik- 
Technologie. Wenn man diese 
Technik allerdings optimal und in 
vollem Umfang nutzen will, muss 
man die Engine von Grund auf 
neu aufbauen und kann Апаегип- 
gen nicht einfach per Patch nach- 
liefern. Genau das nehmen wir 
uns für zukünftige Produkte vor, 
denn unsere ersten Erfahrungen 
mit DX10 sind sehr positiv. 
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Technik C&C 2: 
Tiberium Wars 


Optische Aufwertung 


Um C&C 3: Tiberium Wars eine zeitgemäße, detaillierte Grafik zu 
verpassen, haben Mike Verdu und sein Entwickler-Team der SAGE- 
Engine Verbesserungen spendiert. Hier ein paar Beispiele: 
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. Das neue Partikel-System 
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Das neue System generiert jetzt zehnmal so viele Partikel wie der Vorgän- 
ger. Explosions- und Laser-Effekte werden noch eindrucksvoller inszeniert. 


Т Die wasserdarstellung 


r Shader die Intensität der 


N l 


Mithilfe der Ray-Tracing-Technik berechnet diese 
Beleuchtung in Abhängigkeit zur Wolkendichte. 
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Feature der náchsten Generation, 
das man nicht einfach per Patch in- 
tegrieren kann. Ganz im Gegenteil 
muss die Engine-Struktur bei den 
Planungen direkt zu Entwicklungs- 
beginn dafür ausgelegt werden, 
Dual- oder Multicore-Prozessoren 
effizient zu nutzen.“ Trotzdem 
habe man bei EA LA das immense 
Leistungspotenzial dieser neuen 
Prozessorgeneration erkannt und 
werde bei der nächsten Produkti- 
on auch Gebrauch davon machen. 
Da Strategiespiele oft noch CPU- 
limitiert sind, gehöre gerade dieser 
Technik die Zukunft. 


„Spaß-Physik“ 

Während viele Titel im Echtzeit- 
Strategie-Genre auf eine realistische 
Spielphysik setzen, haben die Ma- 
cher von СЕС З auf eine korrekte 
Umsetzung von Newtons Gesetzen 
verzichtet. Da auch hier eine an- 
sprechende Optik im Vordergrund 
steht, beschränkte sich das Team 
auf eine Art Spaß-Physik, bei der 
Dinge auf überzogene und spek- 
takuläre Weise in die Luft fliegen. 
„Um Physik richtig nutzen zu kön- 
nen, muss man das Spiel auch mit 
Hinblick darauf entwickeln“, erklärt 
Mike Verdu. „Bei einem Titel wie 
С&С 3, bei dem die Action eindeu- 
tig im Vordergrund steht und sich 
oft über hundert Einheiten auf dem 
Bildschirm tummeln, profitiert der 
Spieler nur sehr wenig von einer 
extrem anspruchsvollen Physik-Si- 
mulation.“ Ein Lizenzprodukt wie 
die Havok- oder Ageia-Physik-Engine 
kam ebenfalls nicht infrage. Zum ei- 
nen wollte man einen hohen Grad 
der Kontrolle bei der Programmie- 
rung der auf das Spiel zugeschnitte- 
nen Physik behalten. Zum anderen 
wurde eine leistungsstarke Engine 
zu keinem Zeitpunkt der Entwick- 
lung wirklich benötigt. 


Trotzdem hält unser Interviewpart- 
ner eine Spielphysik für das Genre 
generell für sinnvoll. Seiner Mei- 
nung nach profitiert allerdings eher 
ein Echtzeit-Strategie-Titel mit einer 
geringen Anzahl an Einheiten und 
sehr taktischer Ausrichtung von 
einer wirklichkeitsnahen Physiksi- 
mulation. Im Falle von C&C 3 hätte 
eine realistische Physik zusätzlich 
viel Prozessor-Rechenzeit gekostet. 
Die wollte man aber lieber in die 
leistungsstarke KI und eine effizien- 
te Wegfindung investieren, da diese 
Elemente das Gameplay deutlich 
stärker beeinflussen. 


Besonders positiv äußert sich Mike 
Verdu in diesem Zusammenhang 
über eine hardwarebeschleunigte 
Physik. „Physik-Chips (Ageia) oder 
die Berechnung der Physik auf der 
GPU (Havok FX) sind eine span- 
nende und tolle Weiterentwicklung 
und wir würden liebend gerne Spie- 
le dafür entwickeln“, erfahren wir. 
„Leider werden aktuell noch sehr 
wenige PCs verkauft, die bereits mit 
kompatibler Hardware ausgestattet 
sind.“ 


Die KI: vielschichtig 
Seit ihrem Einsatz in Schlacht um 
Mittelerde 2 besitzt die SAGE-Engine 
zwar eine anspruchsvolle und nicht 
geskriptete KI. Trotzdem gab es 
seitens der drei KI-Programmierer 
im Team noch eine Menge Verbes- 
serungsvorschläge für den neuen 
C6CTeil Dazu gehörte einerseits 
eine gründliche Überarbeitung 
des kompletten Programmcodes. 
Andererseits erweiterten sie das 
Basis-KI-System um eine zusätzliche 
Ebene, die es den KI-Kontrahenten 
ermöglicht, verschiedene Spielstile 
anzunehmen. „Das macht unsere 
computergesteuerten Gegner zu 
etwas Besonderem und wertet den 
Spielspaß immens auf“, berichtet 
unser Gegenüber am Ende des In- 
terviews. ‚Während die KI vieler 
Strategie-Titel oft nur für eine be- 
stimmte Taktik wie beispielsweise 
„Rushing“ optimiert ist, haben wir 
unterschiedliche Spielstile in die 
Gegner-KI implementiert, bei de- 
nen die Kontrahenten verschiede- 
ne Taktiken verfolgen.“ Diese kön- 
ne der Spieler dann nach Belieben 
auswählen. Ob dieses neue Feature 
bei den eingefleischten Fans genau- 
so gut ankommen wird wie die ver- 
besserte Optik, wird sich spätestens 
zeigen, wenn Tiberium Wars Ende 
März in die Läden kommt. Sicher 
ist: Das Genre wird dann um einen 
Spitzentitel reicher sein. Е 
Frank Stówer 


Infos: 
C&C 3 
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Entwickler: EA Los Angeles 

Anbieter: ҒА 

Genre: Echtzeit-Strategie 

Technik: Überarbeitete SAGE-Engine 
mit verbesserter Daten- so- 
wie Speicherverwaltung, КІ 
und einem neuen Partikel- 
System, Light-Ray-Shader, 
Hitzeverzerreffekt, Bloom 
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Aharkoon 


RUSH BOARD 


Dank vier austauschbarer, speziell be- 
schichteter WASD-Tasten und zwölf zu- 


sätzlicher Multimedia-Hotkeys ist das 
Rush Board sowohl für Spiele als auch für 
Multimedia-Anwendungen hervorragend 
geeignet. Das ergonomische Design der 
Tastatur und die 105 reaktionsschnellen 
Präzisionstasten bieten höchsten Bedien- 
komfort sowohl für Pro-Gamer als auch 
für Normalanwender. 


RUSH PAD 


Das Rush Pad bietet die volle Spiel-Kon- 
trolle und wendet sich an alle, denen eine 
herkömmliche Tastatur nicht genug ist. 
Zum Lieferumfang gehören fünf bedruckte 
Tastaturschablonen mit den wichtigsten 
Hotkeys für die Spiele WoW, CS, BF, CoD2, 
HL2. 48 reaktionsschnelle Präzisionstasten 
inkl. vier speziell beschichteter WASD- 
Spieltasten sowie 14 zusätzliche Funktions- 
Hotkeys sorgen für eine komfortable 
Bedienung. 


RUSH MOUSE 


Mit ihrer ergonomischen Form und der 
speziellen, samtartigen Beschichtung 
garantiert die Rush-Mouse höchste Grif- 
figkeit auch in „schweißtreibenden“ Situ- 
ationen. Das Hochleistungs-Lasermodul 
Р sorgt für variable Auflósungen von 400, 
pem | 800, 1600 oder 2000 dpi. 
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STORAGE SOLUTIONS MULTIMEDIA POWER SUPPLY CARDREADER 


Simon the Sorcerer 4 


Chaos ist das halbe 
Leben - so lautet der 
Titel des neuesten 
Simon-the-Sorcerer- 
Teils. Bei der Ent- 
wicklung geht es 
jedoch alles andere 
als chaotisch zu. 

Der Produktions- 
verlauf vom ersten 
Bleistiftstrich zur 
finalen gerenderten 
Spielszene ist genau 
geplant, wie unser 
Blick hinter die Kulis- 
sen zeigt. 


achdem der dritte Teil der 
М Simon the Sorcerer-Reihe 
trotzt 3D-Gewandes flopp- 


te, verloren die Erfinder Simon und 
Mike Woodroffe das Interesse an 
einem Nachfolger. Sie traten die 
Lizenz an den deutschen Entwick- 
ler Silver Style (The Fall) ab. Jetzt 
haben die Berliner die Aufgabe, das 
Abenteuerspiel mit Kultstatus zu 
reanimieren. Um dabei erfolgreich 
zu sein, spendierte das Team Simon 
the Sorcerer: Chaos ist das halbe 
Leben als Erstes eine Mischung aus 
2D- und 3D-Grafik. Die greift zum 
einen den Look und das Spielgefühl 
der Vorgänger auf. Zum anderen 
lassen sich so die detailreichen und 


verspielten Hintergründe darstel- 
len, ohne die Hardwarevorausset- 
zungen hochzuschrauben. Wie aber 
entsteht diese neue Optik und wie 
werden Hintergründe und Figuren 
gerendert? Diese und andere Fra- 
gen beantwortet uns Gescháftsfüh- 
rer Carsten Strehse. 


Die Grundlage der vorgerenderten 
Szenen bildet eine ausführliche Kon- 
zeptzeichnung, welche die Grafiker 
des Teams zuerst in Schwarz-Weifs 
und anschliefsend in Farbe erstellen. 
Für einige Szenen entwerfen sie zu- 
sätzlich spezielle Konzepte für die 


Die Konzeptzeichnung für die Lichtstimmung 


Lichtstimmung. ,Auf der Basis der 
Konzepte entwickeln wir dann die 
aufwendigen Objektkataloge (Lo- 
cation Docs) mit allen spielrelevan- 
ten Informationen (Interaktionsob- 
jekte, Ausgänge aus den Locations, 
dynamische Hintergrundelemente) 
und eine Beschreibung für jede Sze- 
ne“, erfahren wir. Bereits bei diesem 
Arbeitsschritt kooperiere Silver Sty- 
le mit Mitarbeitern außer Haus. Da 
gebe es einerseits die externen Con- 
cept Artists, die aus den von eigenen 
Mitarbeiten erstellten und mit der 
Game-Design-Abteilung abgespro- 
chenen, groben Location-Beschrei- 
bungen die finalen „Concepts“ kre- 
ieren. Zum anderen lege man alle 


relavanten Entwicklungsunterlagen 
den erfahrenen Designern Mike und 
Simon Woodroffe vor, um deren Rat 
und Verbesserungsvorschläge ein- 
zuholen. 


nuu wv. ч C 
Handarbeit ist dann auch beim an- 
schließenden Rendern der Szenen 
mit Autodesk 3ds Max 8 gefragt. 
Nachdem sie modelliert, texturiert 
und beleuchtet sind, werden die 
Hintergründe in einer hohen Auf- 
lósung berechnet, um sie in das 
Spiel einzubauen. „Zusätzlich ren- 
dern wir aus den Szenen Z-Maps 
für die Tiefen- und Height-Maps 


Der Objektkatalog (Location Document) 
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Eine Schwarz-Weiß-Zeichnung inklusive eingezeichne- 
ter Lichtstrahlen bildet die Vorlage für die Farbskizze. 


Soll die Beleuchtung die Grundatmosphäre verstärken, 
fertigen die Grafiker noch ein zusätzliches Konzept an. 


Legt spielrelevante Informationen wie Interaktions- 
objekte, Ausgänge oder Hintergrundelemente fest. 
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Dank einer aufwendigen Gesichtsanimation ( 


für die Hóheninformation", ergänzt 
Carsten Strehse. ,Auf Basis dieser 
Maps erstellen wir dann Collision- 
Maps, um die begehbaren Berei- 
che festzulegen.“ Damit auch die 
Lichtverháltnisse stimmen, werden 
abschließend die Lichtinformatio- 
nen aus den mit 3ds max erstellten 
3D-Dateien extrahiert. Diese garan- 
tieren, dass die Figuren der Szene 
immer der Lichtstimmung in den 
Hintergrundbildern entsprechend 
beleuchtet sind. Laut unserem In- 
terviewpartner legt Silver Style bei 
der Entwicklung von Chaos ist das 
halbe Leben generell sehr viel Wert 
auf stimmungsvolle Hintergründe. 
Daher setzt man auch viele der 
technischen Móglichkeiten ein, die 
3ds Max bietet. Dazu gehóren unter 
anderem Bump- und Displacement- 
Maps, spezielle Shader-Programme, 
Raytracing sowie Kameraeffekte. 


Sind alle Szenen erstellt, kommt der 
Szenen-Editor der hauseigenen und 
für die speziellen Anforderungen 
der Entwicklung angepassten 3D- 
Engine zum Einsatz. Im Editor lassen 
sich Charaktere, Objekte, Sounds 
sowie andere Elemente platzieren 
und auch Dialoge und Cutscenes 
anfertigen. „Aufbauend auf diesen 
Daten werden Skripte in Phython 
programmiert, in denen dann die 
Verknüpfung der Szenen und der 
Questlogic realisiert werden", in- 
formiert uns unser Gegenüber. 


Die 2D-Render-Hintergründe sind 
nicht nur sehr detailliert, sondern 
auch mit bewegten Elementen ver- 
ziert. Neben animierten Bildaus- 
schnitten für Dinge wie sich Off- 
nende Türen oder herunterfallende 
Gegenstände können die Entwick- 
ler auch 3D-Objekte wie wehende 
Flaggen auf Häuserdächern in die 
Hintergründe integrieren und ani- 
mieren. Außerdem werten sie die 
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vorgerenderten Szene durch Parti- 
keleffekte für Rauch, Wasser oder 
Feuer auf. Dazu kommt noch die 
Möglichkeit, spezielle Shader zu ent- 
wickeln und für besondere Objekte 
wie beispielsweise Wasseroberflä- 
chen einzusetzen. „Da wir für jede 
Szene genaue Tiefeninformationen 
haben, ist es kein Problem, all diese 
Dinge korrekt im Raum und in den 
Hintergründen zu platzieren“, kom- 
mentiert Strehse. „Die Charaktere 
bewegen sich jederzeit vor oder 
hinter den Objekten.“ 


Besonderes stolz ist das Team um 
Carsten Strehse darauf, dass den per 
Skelettanimation in Szene gesetzten 
3D-Figuren ein sehr großes Reper- 
toire an Mimiken zur Verfügung 
steht. Dazu setzen die Animations- 
Künstler ein aufwendiges „Facial- 
Rigging“ ein, das es ihnen ermög- 
licht, sehr viele Gesichtsausdrücke 
zu erstellen. „Es gibt getrennte Kon- 
trollen für Augen, Augenbrauen und 
Augenlider sowie eine komplexe 
Steuerung für Mund- und Lippen- 
bewegungen‘“, lobt Carsten Strehse 
abschließend die Möglichkeiten der 
Gesichtsanimation mit 3ds Max. Auf 
jeden Fall steht jetzt schon fest: Das 
Konzept, eine Synthese aus dem 
Flair sowie der Komik alter Simon- 
Teile und einer neuen, ansprechen- 
den Optik, scheint aufzugehen. Die 
erfolgreiche Reanimation des Kult- 
Adventures sollte gelingen. 

Frank Stöwer 


- > d з @ N 
Facial Rigging) können die 3D-Figuren mit einer Fülle von verschiedenen Mimiken ihren aktuellen Gemütszustand ausdrücken. 


PCGH: Warum sind Point&Click- 
Adventures wie Simon the Sorce- 
rer 4 immer noch so beliebt? 


Carsten Strehse: Das Genre ist 
zeitlos und passt in den aktuellen 
Trend des Spieledesigns. Es ist 
zwar immer noch gefragt, tech- 
nisch schneller, höher und weiter 
zu entwickeln. Trotzdem rücken 
auch kreative Ideen und eine 

gute Story immer stärker in den 
Fokus. Das Genre eignet sich auch 
hervorragend, um die Zielgruppe 
um Spielerinnen und ältere Gamer 
zu erweitern. 


PCGH: Wie werden die Charaktere 
animiert? Per Skelettanimation 
oder per Motion-Capturing? 


Carsten Strehse: Wir haben 

uns für die klassische Animation 
der Handarbeit mittels Bones 
entschieden. Damit verleihen wir 
den Charakteren ihre übertriebe- 
nen ,cartoonigen" Bewegungen, 
die mit Motion-Capturing nicht 
möglich sind. 


PCGH: Welche Technik kommt 
zum Einsatz, um die 3D-Charakte- 
re in Echtzeit auf den vorgerender- 
ten Szenen darzustellen? 
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Carsten Strehse — Silver Style und 
TGC, Gescháftsführer (CEO) 


Carsten Strehse: Unsere Grafik- 
Engine ermóglicht das Importieren 
von Bones-Animationen aus 3ds 
Max und stellt diese In-Game dar. 
Zusammen mit den Tiefeninfor- 
mationen kónnen wir so den 
Charakter innerhalb der geren- 
derten Szene animieren. Zwischen 
den einzelnen Animationen kann 
übergeblendet werden und man 
kann sie kombinieren. Dabei ist 
es auch móglich, die Animation 
des Gesichts (Augen, Mund) mit 
Bewegungsanimationen (Laufen, 
Gestikulieren) zu mischen. 


v 


An den РН 


astersteinen und dem Fachwerkhaus schön zu erkennen: Beim Rendern 


der 2D-Hintergründe kommen Bump- und Displacement-Maps zum Einsatz. 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
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surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G15 


ACHTUNG: 
LIEFERVERZÓGE- 
RUNG MÓGLICH! 


I Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermöglichkeiten ll Abnehmbares Mikrofon 

E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) ll Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten ll Hochwertige Transporttasche 


2-JAHRES-ABO “ЕТИП ТӨН УА: М 1-JAHRES-ABO ЕЕ eU! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


Samsung SP2504C (SATA) 


Asrock ConRoeXFire 


Anzeige 


Abo- 
Angebot 


Samsung SP2514N 


Enermax-Liberty-Netzteil 


И SpinPoint-P 120-Serie 
ll 250 GByte Speicher 
ЕЗ MByte Cache 

Е Serial-ATA-II-Interface 
E Umdrehung 7.200/min 


ll Sockel 775 für z. B. Core 2 Duo 
ll Bis DDR2-667 

ll Sound, GLAN 

E 3x PCI, 1x PCle x1, 2x PCle x16 
Е Serial-ATA-RAID-Controller 


И SpinPoint-P 120-Serie 

ll 250 GByte Speicher 

ЕЗ MByte Cache 

lH Ultra-DMA/133-Interface 
E Umdrehung 7.200/min 


1 6 SATA-Stromanschlüsse 

ll 5,25"-Stecker 

Е 2 PCI-Express- 
Grafikkartenanschlüsse 

E 400 Watt (combined 150 Watt) 


Prámien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003014 003099 002978 003126 


AVM Fritz!WLAN USB Stick 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


Razer Krait 


50-Euro-Gutschein 


laycom.de 
gültig für alle Artikel auf www.playc 


ll Unterstützt WLAN-Modus 
802.11g++ (125MBit/s) 

ll Schnelle Datenübertragung 

WWPA-II-Funkverschlüsselung 

ll Einfache Installation 


ll 18-fach-DVD-Brenner 
ll 48-fach-CD-Brenner 

ll Buffer-Underrun-Schutz 
ll Serial-ATA-Interface 

ll 2.048-kByte-Cache 


E 1.600 Dpi 

86.500 Scan pro Sekunde 

ЁЗ Tasten и. 1 Scrollrad 

ll Perfekt für alle Gamer von 
Echtzeit-Strategiespielen 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 

E Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

Il Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003080 003100 003125 002918 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 
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ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Ausland 
12 Ausg.; Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 bzw. 24 Ausgaben und 


kann danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 


Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC 
Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit іп Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


п Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen der gesetzl. Vertreter) 


PH 24 41 
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5 
- 
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Kommentar 


Marco Albert 
Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Kaum sind einige Versionen des neuen Win- 

dows Vista in der Redaktion aufgeschlagen, 

habe ich mir eine stibitzt und mit nach Hause 
genommen. Mein Heimkino-PC soll das 
Versuchskaninchen spielen. Die Installation 
geht schnell und problemlos. Nur der Treiber 
fürs WLAN wird nicht gefunden. Zum Glück 
funktioniert der XP-Treiber in diesem Fal 


auch unter Windows Vista. Das Media-Cen- 
ter-Menü kann wie bei XP MCE direkt mit 
Windows gestartet werden. Doch es geh 
einfach nicht ohne Probleme: Windows Vista 
findet keine TV-Sender, obwohl der richtige 
Treiber automatisch installiert wurde. Erst der 
XP-Treiber bringt die 22 Sender des DVB-T 
Nürnberg auf den Schirm. 


Da ich Remote Desktop benutze, muss ich ein 
Benutzerpasswort vergeben, unter Windows 
XP MCE musste man das nicht bei jedem 
Start eingeben — bei Vista offenbar schon. 


Tipp: Schnell- 
startleiste 


Стани automatisch. gushlenden. 
ГЕ tabiente mener m Yordergrund hatan 


So blenden Sie die Schnellstartleis- 
e unter Windows XP wieder ein. 


Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf eine freie 
Stelle der Taskleiste und 
wählen Sie „Eigenschaften“ 
aus. Setzen Sie einen Haken 
unter „Schnellstartleiste an- 
zeigen“. Über einen Klick 
auf die rechte Maustaste und 
„Taskleiste fixieren“ können 
Sie die Größe der Schnell- 
startleiste anpassen. (az) 
www.pcghw.de 


Internet Explorer 7: Hohe 
CPU-Last durch Phishing 


Ein neues Feature des In- 
ternet Explorer 7 ist der Phi- 
shing-Filter. Er zeigt an, wenn 
Sie sich auf einer verdächtigen 
Seite befinden, auf der man 
Ihnen vielleicht Zugangsdaten 
stehlen will. 


Nun berichten einige An- 
wender, dass der Phishing-Fil- 
ter die CPU unter bestimmten 
Umständen voll auslastet und 
das System nur noch träge auf 
Eingaben reagiert. Dazu müs- 
sen viele Seiten mit hoher An- 
zahl an Frames offen sein. Im 
Labor konnten wir dies nach- 
stellen, nach dem Abschalten 
des Phishing-Filters fällt die 
CPU-Last sofort wieder unter 
10 Prozent. Inzwischen hat 


ре ——— — 
SETZE 


Eee 


Der neue Patch von Microsoft 
behebt das Problem. 


auch Microsoft reagiert und 
einen Patch zum Download 
bereitgestellt. Da dieser nicht 
über die automatische Up- 
date-Funktion verteilt wird, 
müssen Sie das Update unter 
WEBCODE 24BE manuell he- 
runterladen. (ma) 
www.microsoft.de 


Tipp: Diagnose und Tuning per Systool 


: Kg ш 

Sie sehen, das neue Betriebssystem birgt eine = Les ua a Бала ЭУ] zapen ааста 2 
Тан " А DE [Roe mh теор [аа =] өс Бә 2) 

Menge Potenzial fürs Tüfteln. Ich freue mich BEER ` Je zeen egen осы =] Амте 3] 


MORO Мет TUTO [аа суби тке (nos — Joke det T] Селге: 


jedenfalls auf die neuen Herausforderungen еҙ Ош 


durch Windows Vista. Das fünf Jahre alte er e [nasanay emme. [hass =] zegoen 
XP ist in dieser Hinsicht ja schon ziemlich miden] бетпе Е E] mesh: 
dë ATI Gepckeärg z au 
langweilig. eg акна рн. Diet [Thus cas mu 
ей жайат за acer | Refresh Rata (Ti) Ремезол =] Мы Мун: fr 


шн» Mate СА енку (Tw. TJ Or éis Се. е] емш» хт 
дедім Cata: 000011 1772343 Ме Cde Lmt: 
D wun eren 9 ммакөсееі б Ме млн: Jee x 


Neue Treiber 


REALTEK 


Die Sound-PHYs 

ALC650, ALC850 

oder ALC881 von 

Realtek kommen 

auf den allermeisten 

Mainboards zum 

Einsatz, die mitgelie- 

ferten Treiber sind oft hoffnungslos veraltet. 
Die brandneue Version 3.96 verbesserte im 
Test die Performance bei Anno 1701 und NfS: 
Carbon jedoch nicht. Auch ein Bug bei Anno 
1701 ist immer noch vorhanden: Wenn im 
Einstellungsmenü „5.1 Musik" aktiviert ist, 
kommt es zu Wiedergabefehlern. (dm) 
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Bei einer Nforce4-Platine mit AMD-CPU kónnen Sie mit Sys 


Je nachdem, welches Main- 
board, welche CPU und 
welche Grafikkarte Sie ver- 
wenden, hält das Systool ent- 
sprechende Einstellungsmög- 
lichkeiten bereit. So konnten 
wir bei unserer Testplatine 
Asus A8N32-SLI Deluxe (Chip- 
satz: Nforce4 SLIx16) den 
CPU-Multiplikator oder die 
VCore bestimmen und die 
Speicherlatenzen verändern. 
Das ist besonders praktisch, 
wenn Sie unter Windows CPU 
und RAM übertakten wollen 
oder im BIOS die nötigen Ein- 


stellungsmöglichkeiten fehlen 
- beispielsweise für die Com- 
mand-Rate. Die Option „CPU 
Overclocking“ funktioniert im 
Test jedoch nicht, da das Pro- 
gramm (Build 728) den Takt- 
geber vom Nforce4 SLIx16 
nicht erkennt. 


Auch bei AM2- oder 
Intel-Platinen mit 848- bis 
P965-Chipsatz können Sie 


die Speicher-Timings bestim- 
men. Außerdem lassen sich 
bei entsprechenden CPUs 
die Einstellungen für Intels 


ool übertakten oder die Speichertimings ändern. 


Speedstep-Technik verändern. 
Für aktuelle Ati- und Nvidia- 
Grafikkarten gibt es eben- 
falls ein Übertaktungsmenü. 
Außerdem können Sie bei 
manchen Festplatten die Laut- 
stärke verringern. Wie bei den 
übrigen Einstellungsfenstern 
müssen Sie dafür zunächst auf 
„Read“ klicken und zuletzt die 
Änderungen mit ‚Write‘ be- 
stätigen. Synthetische Bench- 
marks für Prozessor, Speicher, 
Festplatte und Netzwerk sind 
ebenfalls dabei. (dm) 
www.techpowerup.com/systool 
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Firefox 2.0 setzt 
sich durch 


Die neue Version von Firefox ist bei den 
Lesern unserer Webseite sehr beliebt. 


Seit fast drei Monaten sind die 
neuen Browser Mozilla Firefox 
2.0, Internet Explorer 7 und Ope- 
ra 9 im Internet verfügbar. Die 
meisten Anwender unserer Web- 
seite surfen mit Firefox. Version 
2 nutzen 35 Prozent und Version 
1.5 kommt noch bei 18 Prozent 
zum Einsatz. Auf den Internet Ex- 
plorer 7 sind bisher nur 9 Prozent 
umgestiegen. Fast 26 Prozent sur- 
fen noch mit Version 6. Der Anteil 
von Opera liegt bei rund 10 Pro- 
zent. Eine prozentuale Aufteilung 
bei dem norwegischen Browser 
nach Versionen liegt uns leider 
nicht vor. (ma) 
www.pcghw.de 


Praxis 


Praxistipps, 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


Ab dem 30. Januar ist Windows 
Vista auch für Privatanwender 
erhältlich. Passend dazu sind das 
neue Heft Windows Vista: Das Of- 
fizielle Magazin und die passende 
Webseite an den Start gegangen. 
Darin erfahren Sie alles Wissens- 
werte zum neuen Betriebssystem. 
Zudem finden Sie auf der Web- 
seite aktuelle News rund um Win- 
dows Vista. 


Die Redakteure von Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin 
schreiben regelmäßig Blogs und 
halten Sie so über neue Entwick- 
lungen auf dem Laufenden. Wenn 
Ihnen diese Informationen nicht 
ausreichen oder Sie weitergehen- 
de Fragen haben, kónnen Sie auch 
das Forum der Webseite nutzen. 
Links zu anderen interessanten 
Homepages runden das Angebot 
ab. (ma) 
www.vista-magazin.com 


Die beste Freeware 


Die Anwendung Irfanview ist ein Klassi- 

ker unter den Freeware-Tools. Sie ist ein 
kostenloser Bildbetrachter, der auch einige 
Bearbeitungsfunktionen besitzt. Die Software 
unterstützt über 60 verschiedene Dateiforma- 
te, darunter sind fast alle Bildformate sowie 
die wichtigsten Audio- und Videodateien. Die 
aktuelle Version 3.99 beherrscht nun auch 
Flash und bietet einen PDF-Export. (ma) 


TESTS ^ TIPPS 


Der Virenscanner AVG Anti-Virus Free ist für 
Privatanwender kostenlos und bietet einen 
guten Schutz vor Schädlingen jeglicher Art. 
Das Programm beherrscht Echtzeitschutz 
für Dateien und E-Mails. Zudem können Sie 
Dateien und Ordner manuell durchsuchen 
lassen. Die Freeware-Version ist nur mit 
englischsprachigen Menüs verfügbar. (ma) 


Windows 2000, XP, Vista 


Sprache: Englisch 


Version: 7.5 


Webseite: http://free.grisoft.com 


Window 
Vista 


Mitte Dezember ist es zwar nicht mehr ganz (Nvidia kündigte seine 
G80-Treiber bereits für Mitte dieses Monats an), aber Nvidia bietet ab 
heute drei neue Techdemos zum Download an, die auf den G80-Chip 
optimiert sind. Dabei gibt es einmal eine Box mit in Echtzeit 
berechnetem Nebel, einen Frosch und ,Adrianne* - die aktuelle 
Nvidia-Pixel-Schönheit. Alle Techdemos benutzen die neuen Shader- 
Technologien des G80. 


Links zum Thema: 
G80-Techdemo: Adrianne 
G80-Techdemo: Froggy 
G80-Techdemo: Box of Smoke 


Kategorie Home, News | 0 Kommentare » 


10. 008 von Esther Marsch 


Den ganzen Beitrag lesen » 


Kaspersky Lab zur Sicherheit von Microsoft 


Ob das kommende Betriebssystem Windows Vista Antiviren- 
Programme überflüssig macht, ist derzeit ein viel diskutiertes Thema. 
Die Entscheider der IT-Branche lassen teilweise stark voneinander 
abweichende Meinungen bezüglich Microsofts Politik und Strategien in 
puncto Eintritt in den Antiviren-Markt verlauten. 


© Windows Vista: 
Das Offizielle 
Magazin 


dem Hause Microsoft. Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall. 


Memset: RAM-Timings ändern 


Тітіпа а 


CAS# Latency (tCL)......................... | 2 DI 
RASH to CASH Delay (IRTC)........... | 2 DI 
RASH Precharge DPP). [2 DI 
Precharge Delay (tRAS)................. [5 DI 


Comman Нее iaa 2T Ré 


Mit Memset kónnen Sie die Speicherla- 
tenzen unter Windows verándern. Das ist 
besonders interessant für alle, bei denen 
die wichtigen BIOS-Funktionen fehlen, 
oder für Übertakter, die neben den opti- 
malen Taktraten auch die bestmöglichen 
RAM-Timings ermitteln wollen. Eine 
entsprechende Funktion bietet zwar 
auch das Systool (siehe linke Seite), 
allerdings ist Memset übersichtlicher 
und ládt wesentlich schneller. Mit einem 
Core-2-Testsystem (P965-Chipsatz) 


Windows 2000, XP Sprache: Englisch 


Version: 3.0 


funktioniert das tadellos. Die beiden ge- 
testeten AMD-Systeme (Nforce4-SLIx16- 
sowie 590-SLI-Chipsatz) stürzten jedoch 
sofort ab, sobald wir die CAS-Latenz 
ändern wollten. Damit die Änderungen 
beim nächsten Windows-Start geladen 
werden, müssen Sie auf die Schaltfläche 
,Save" klicken. Ein Bug: Wenn Sie das 
Tool in einen anderen Ordner verschie- 
ben, kónnen Sie die Einstellungen nicht 
speichern. Nennen Sie den Ordner daher 
stets , Memset". (dm) 


Webseite: WEBCODE 24BB 


www.pcgameshardware.de 
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DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 
gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


| 


Add-on: Die Horden des Unterreichs 


6 Videos (Seite 1): 
3DMark-Rekordversuch 

HD-Video der Geforce-8-Techdemo 
Intro WoW: The Burning Crusade 
PCGH-Interview Mike Verdu C&C 3 
Speedstep optimieren 

Windows Vista: Erste Eindrücke 


3 Geforce-8-Demos (Seite 2): 
Demo Adrianne 
Box of Smoke 


Froggy 


3 Spiele-Demos (Seite 2): 
NHL 2007 (engl.) 
Sherlock Holmes — Die Spur der 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, XP 
Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnótig 
Version: - 


Erwachten (dt.) 
Splinter Cell: Double Agent (engl.) 


4 Gratisspiele (Seite 2): 
Actioncube (engl.) v.0.91 
Darsana (engl.) v.Beta1 

Knight Online (engl.) 

The Hunted Chronicle 2 (engl.) 


17 Spiele-Patches (Seite 1): 
Armed Assault v.1.01, Battlefield 
2142 v.1.06, CivCity Rome v.1.1, 
Darkstar One v.1.3, Flight Simulator 
X Landschaftsupdate, Ghost Recon: 
Advanced Warfighter v.1.35, Joint 
Task Force v.1.1 auf 1.2, Lego Star 
Wars 2 v.1.02, Need for Speed: 
Carbon v.1.3, NHL 2007 v.1.0, 
Undercover: Operation Wintersonne 
v.1.1, Warhammer: Mark of Chaos 
v.1.6 


PCGH-Tools (Seite 1): 
Gothic-3-PCGH-Tuner v.2.0, PCGH- 
CS-Config-Tool, PCGH-CW-Sysinfo 
v.1.1.8.0 (dt.), PCGH-Oblivion-Tuner, 
PCGH Cool-'n'-quiet Switcher v.1.0 
b1606, PCGH HT-Rechner v.1.1.1, 
PCGH XP-Tweaker v.2.0 (dt.) 
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Auf der Heft-DVD finden Sie das 
Intro-Video zu World of Warcraft: 
The Burning Crusade. Die Spiel- 
erweiterung soll am 16. Januar 
erscheinen, werfen Sie schon 
heute ein Blick auf das Intro. 


Der Ashampoo Winoptimizer gehórt zu den 
beliebtesten Tuningtools überhaupt. Nun ist 
endlich die Version Platinum 3 auf unserer 
Heft-DVD erhältlich. Für den vollen Funkti- 
onsumfang müssen Sie im Programm eine 
Seriennummer anfordern und diese später 
eingeben. Dazu ist eine aktive Verbindung 
zum Internet notwendig. 


Vista-Aufrüsttester 


Die Redakteure des PC Games 
Hardware haben sich wieder 
selbst hinter und natürlich auch 
vor die Kamera gestellt. Erleben 
Sie wie wir zusammen mit 
Michael Schnetzer auf 3DMark- 
Rekordjagd gehen. Zudem zeigen 
wir Ihnen Bilder aus dem neuen 
Windows Vista und erklären, 
warum Intels Speedstep nichts 
für Spieler ist. 


Betriebssystem: Windows XP Sprache: Deutsch Registrierung: Unnótig Version: 


Verwandeln Sie ihre Video-Aufnahmen 
kinderleicht in eindrucksvolle Filme mit sen- 


Überblendungen. Die silver-Version hat nicht 
den gleich Funktionsumfang wie die aktuelle 
Verkaufsversion. Weitere Informationen 

und viele Praxistipps zu Magix Video deluxe 

2006/2007 silver finden Sie auf Seite 93. 


sationellen Schnitten, Special-Effects und 3D- 


www.pcgameshardware.de 


Magix Video deluxe 


Mit der speziellen Version von Magix Video deluxe 
2006/2007 silver kónnen Sie Ihre Urlaubsvideos in 
einfachen Schritten bearbeiten, schneiden und neu 


arrangieren. 


uf unserer Heft-DVD fin- 
А den Sie diesen Monat die 
silver-Version von Magix 


Video deluxe 2006/2007. In diesem 
Workshop zeigen wir Ihnen, wie Sie 
das Videoschnitt-Programm auf Ih- 
rem PC installieren und einsetzen. 


Die Installation 

Klicken Sie zur Einleitung der In- 
stallation auf den Startbutton im 
Menü der Heft-DVD. Folgen Sie dem 
Assistenten durch die Abschnitte. 
Nach wenigen Sekunden sollte Ma- 
gix Video deluxe 2006/2007 silver 
auf Ihrem PC installiert sein. 


Der erste Start 

Nach Installation und Neustart des 
PCs starten Sie das Programm über 
die neu angelegte Verknüpfung 
auf dem Desktop. Sie sehen im lin- 
ken oberen Programmfenster den 
Videomonitor, rechts daneben eine 
Art Dateimanager und darunter die 
Filmübersicht. 


Importieren 

Klicken Sie im oberen rechten Fens- 
ter auf „Datei importieren“. Wählen 
Sie die zu importierende Datei auf 
Ihrem PC aus und klicken Sie auf 
„OK“. Es ist nur das Importieren von 
WMV- und AVI-Dateien möglich. 
Dateien im MPEG-Format können 
nicht gelesen werden. Ist der Im- 
port fertiggestellt, wird das Video 
im unteren Fenster „Filmübersicht“ 
angezeigt. Sie können auch Videos, 
beispielsweise von Ihrem DV-Cam- 
corder, aufnehmen. Hierzu klicken 
Sie auf „Aufnahme“. 


Bearbeiten 

Um Ihr importiertes Video zu bear- 
beiten, wählen Sie am oberen Rand 
des Programmfensters „Bearbeiten“ 
aus. Sie bekommen im rechten Fens- 
ter den bereits angesprochenen Da- 
teimanager angezeigt. Unter der Re- 
gisterkarte „Import“ bekommen Sie 
direkten Zugriff auf Ihre Festplatte, 
hier können Sie nach weiteren Vi- 
deo- oder Bilddateien suchen und 
diese per Drag & Drop in das Video 
einfügen. Zum Schneiden des Videos 
klicken Sie am linken Bildschirm- 


www.pcgameshardware.de 


rand auf „Arranger-Modus“. Dabei 
wird das Video in einer Art Timeline 
angezeigt. Um das Video zu schnei- 
den, klicken Sie mit der Maus auf 
die gewünschte Stelle im Video und 
fügen über das „Szene zerschnei- 
den"- Symbol einen Schnitt hinzu. 
Móchten Sie Überblendeffekte zwi- 
schen den Szenen einfügen, so wäh- 
len Sie die Registerkarte ,Blenden* 
aus. Sie erhalten eine Übersicht aller 
installierten Blenden. Wechseln Sie 
am linken Rand in den ,Storyboard- 
modus“ und schauen Sie sich durch 
Anklicken eines Effektes die Vor- 
schau dazu an. Haben Sie sich für ei- 
nen passenden Effekt entschieden, 
ziehen Sie ihn einfach per Drag & 
Drop zwischen die dafür vorgese- 
henen Szenen. Beim Einfügen von 
Titel und anderen Videoeffekten 
gehen Sie genauso vor. 


Exportieren 
Um Ihr selbst erstelltes Video im 
Windows-Media-Video-Format zu 
exportieren, klicken Sie auf „Datei“ 
- „Film exportieren“ - „Windows 
Media Export“. Im folgenden Fens- 
ter können Sie weitere Änderungen 
am Video wie Auflösung, Framerate, 
Seitenverhältnis sowie Einstellun- 
gen am Codec vornehmen, jedoch 
sollten unerfahrene Anwender hier 
nicht allzu viel ändern. Wählen Sie 
noch ein Speicherziel und einen 
Dateinamen aus und klicken Sie auf 
„OK“. Magix Video deluxe wandelt 
Ihr Video nun in eine Windows-Me- 
dia-Video-Datei um. Je nach Länge 
des Videos und Leistungsfähigkeit 
des PCs kann dieser Vorgang zwi- 
schen wenigen Minuten und eini- 
gen Stunden dauern. Das Brennen 
des Videos, beispielsweise als Vi- 
deo-CD, Super-Video-CD oder DVD, 
ist in dieser Version von Magix Vi- 
deo deluxe 2006/2007 silver leider 
nicht möglich. | 
Andreas Schaufel 


Arbeitsmaterial 


Е Magix Video deluxe 
2006/2007 silver 
Heft-DVD 
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Markieren Sie mit der Maus die gewünschte Szene und drücken Sie die 
Entf-Taste, um die Szene aus dem Video zu schneiden. 


EL Blendeffekt einfügen 


Ziehen Sie in der Storyboard-Ansicht den Blendeffekt per Drag & Drop aus 
dem Dateimanager zwischen die Szenen. 
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Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Tipps für Windows XP 


1 Deaktivierung Windows-Taste 


Störend: Ein zufälliger Druck auf die Windows-Taste unterbricht ein Spiel. Deakti- 
vieren Sie die Taste über die Registry. 


Individuell: Der Arbeitsplatz-Titel wird mithilfe der Registrierung um den Win- 
dows-Benutzernamen ergänzt. 
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den zwei Seiten. 


iesmal zeigen wir Ihnen 
unter anderem, wie Sie 
die Windows-Taste deak- 


tivieren und Ihr XP für ein Back- 
up-Image vorbereiten. Zudem er- 
fahren Sie, wie Sie übersichtliche 
Dateilisten drucken, ein entferntes 
Schnellstartsymbol „Desktop an- 
zeigen“ wiederherstellen und den 
Scanner-Tasten eigene Bildbearbei- 
tungsprogramme zuweisen. Falls Sie 
selbst einen Tipp parat haben, dann 
schicken Sie ihn uns an redaktion@ 
pcgameshardware.de. 


TIPP 1: Windows-Tasten 
abstellen 

Um zukünftig nicht mehr während 
eines Spiels durch einen versehent- 
lichen Druck auf die Windows-Taste 
zum Desktop zurückzukehren, öff- 
nen Sie über „Start“ - „Ausführen“ 
- „Regedit“ den Registry-Editor. Na- 
vigieren Sie zum Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\System\ 
CurrentControlSet\Control\Key- 
board Layout 


Achten Sie darauf, auch den rich- 
tigen Eintrag zu wählen, da auch 
ein Schlüssel mit der Bezeichnung 
„Keyboard Layouts“ existiert. Erstel- 
len Sie nun einen neuen Binärwert 
mit dem Namen „Scancode Map“. 
Diesem weisen Sie den Wert 


00 00 00 00 00 00 00 00 03 00 00 
00 00 00 5B EO 00 00 5C EO 00 00 
00 00 


zu. Nach einem Neustart ist die 
Windows-Taste deaktiviert. Um sie 
wieder funktionstüchtig zu ma- 
chen, löschen Sie einfach den zuvor 
angelegten Eintrag und starten den 
Rechner neu. Alternativ können Sie 
von uns vorbereitete Reg-Dateien 
von der Heft-DVD nutzen und be- 
quem per Doppelklick die Ände- 
rungen vornehmen. 


TIPP 2: Windows-XP- 
Image vorbereiten 

Um ein Windows-XP-Image zu er- 
stellen, in dem weder die Security 
ID (SID) noch der Computername 


und die aktuelle Auslagerungsdatei 
enthalten sind, muss das Betriebs- 
system zuvor entsprechend vorbe- 
reitet werden. Diese Aufgabe über- 
nimmt das Tool „Sysprep“ für Sie. 
Normalerweise wird dieses nicht 
bei der Installation von Windows 
XP auf die Festplatte gespeichert, 
es kann aber einfach von der Instal- 
lations-CD kopiert werden. Dazu 
gehen Sie ins Verzeichnis „Support“ 
- „Tools“ und kopieren die Datei 
.Deplay.cab* auf Ihren Systemda- 
tentráger. Mit einem ZIP-konformen 
Packprogramm extrahieren Sie nun 
die darin enthaltenen Dateien und 
führen das Programm „Sysprep“ 
aus. Nach dem Durchlauf sind alle 
eindeutigen Computerinfos vom 
System entfernt. 


TIPP 3: Aktuellen User auf 
dem Desktop anzeigen 

Um Ihrem Rechner eine individu- 
ellere Note zu verleihen, kónnen 
Sie den Benutzernamen auf dem 
Desktop anzeigen lassen. In un- 
serem Beispiel erweitern wir die 
Bezeichnung „Arbeitsplatz“ um die 
Kennung des jeweils angemelde- 
ten Benutzers. Dazu öffnen Sie mit 
„Start“ - „Ausführen“ - „regedit“ 
den Registrierungseditor und navi- 
gieren zum Schlüssel 


HKEY_CLASSES_ROOT\CLSID 
\{20D04FEO-3AEA-1069-A2D8- 
08002B30309D} 


Dort angekommen, ersetzen Sie 
den Wert des Eintrages „Localized- 
String“ durch „Arbeitsplatz %USER- 
NAME%“. Zum Wiederherstellen der 
ursprünglichen Funktion tragen Sie 
erneut den Standard-Wert „@%Sys- 


Arbeitsmaterial 


Е Registry-Editor 
,Start" — , Ausführen" — , regedit" 


Е Notepad/Editor 
,Start" — , Ausführen" — ,notepad" 


Е Windows-Eingabeaufforderung 
,Start" — , Ausführen" — „ста“ 


Е Windowstaste (de-)aktivieren 
Reg-Dateien auf Heft-DVD 
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temRo0t%\system32\SHELL32.dIl, 
9216“ von „LocalizedString“ ein. 


TIPP 4: Ordner- und Datei- 
liste drucken 

Windows XP bietet keine Möglich- 
keit, Dateien und Unterverzeichnis- 
se eines Ordners aufzulisten und 
zu drucken. Die Eingabeaufforde- 
rung beherrscht dies problemlos. 
Wenn Sie also einen Ausdruck eines 
Ordners benötigen, öffnen Sie mit 
„Start“ - „Ausführen“ - „ста“ die 
Eingabeaufforderung. Navigieren 
Sie mit „cd“ beziehungsweise „cd..“ 
zum Verzeichnis, dessen Inhalt Sie 
ermitteln möchten. Geben Sie dort 
„dir /0:G > liste.txt^ ein und drü- 
cken Sie auf Enter. Der Parameter 
„/0:G“ sortiert hierbei die Ausgabe 
und das Größer-Zeichen leitet die 
Ausgabe vom Monitor auf die Datei 
„liste.txt“ um. Wenn Sie nun diese 
Datei mit einem Texteditor óffnen, 
erhalten Sie die Verzeichnisstruktur 
zur eventuellen Weiterbearbeitung 
oder zum sofortigen Ausdrucken. 
Wenn Sie die Ausgabe weiter forma- 
tieren móchten, erhalten Sie nach 
Eingabe des Befehls „dir /?“ einen 
Überblick über die verschiedenen 
Parameter und deren Auswirkun- 
gen auf das Ergebnis. 


TIPP 5: „Desktop anzei- 
gen“ wiederherstellen 

Bei der Arbeit mit vielen geöffneten 
Fenstern hilft der Schnellstart-But- 
ton „Desktop anzeigen“, um sämtli- 
che geöffneten Programme zu mini- 
mieren. Ist das Icon verschwunden, 
hilft Ihnen folgender Trick: Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste auf 
den Hintergrund der Schnellstart- 
leiste (nicht auf ein weiteres darin 
abgelegtes Icon) und wählen Sie 
„Ordner öffnen“ aus. Erstellen Sie 
eine neue Textdatei und geben Sie 
folgende Zeilen im Editor ein: 


[Shell] 

Command=2 
IconFile=explorer.exe,3 
[Taskbar] 
Command-ToggleDesktop 


Speichern Sie diese als ,Desktop. 
scf“ ab. Sollte Ihr Editor trotzdem 
die Dateiendung ,*.txt^ anhängen, 
müssen Sie im geóffneten Explorer 
„Extras“ - „Optionen“ - ,Erweite- 
rungen bei bekannten Dateitypen 
ausblenden* deaktivieren. Danach 
entfernen Sie die Endung (,Е2% 
und das Symbol „Desktop anzeigen“ 
steht Ihnen wieder zur Verfügung. 
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Е Scancode 
Windows-Nachrichtencode, der 
einen eingegangenen Tastendruck 
widerspiegelt 

Е Security IDs 
Dient zur Identifikation von Benut- 
zerkonten und Sicherheitsobjekten 

Е Scf-Datei 
„Shell Command File", übergibt dem 
Windows-Explorer Befehle 


TIPP 6: Scanner-Tasten 
belegen 

Fast jeder Scanner verfügt über 
Tasten zum schnellen Aufruf von 
Programmen. Klicken Sie in der 
„Systemsteuerung“ auf „Scanner 
und Kameras“ und wählen Sie Ih- 
ren Scanner mit einem Doppelklick 
aus. Unter dem Reiter „Ereignisse“ 
können Sie nur wenige Programme 
manuell den Tasten zuweisen und 
Software wie Gimp suchen Sie ver- 
geblich. Weitere Programme fügen 
Sie wie folgt hinzu: Im Registrie- 
rungseditor navigieren Sie zu 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\Win- 
dows\CurrentVersion\Stilllmage\ 
Registered Applications 


und tragen eine Zeichenfolge na- 
mens „Gimp“ ein. Als Wert weisen 
Sie den Pfad zur ausführbaren Pro- 
grammdatei „C:\Programme\GIMP- 
2.0\bin\gimp-2.2.exe“ zu. Nun kön- 
nen Sie bei den Scanner-Ereignissen 
Gimp auswählen, welches bei Tas- 
tendruck automatisch startet. 


TIPP 7: Uhrzeit entfernen 
Sie verwenden zur Zeitanzeige in 
Windows XP ein Widget-Programm 
und möchten die Uhrzeit in der 
Taskleiste entfernen? Dafür erstel- 
len Sie, falls noch nicht vorhanden, 
mit dem Registry-Editor im Pfad 


HKEY_LOCAL_MACHINE 
\SOFTWARE\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\policies 


den Schlüssel „Explorer“. Fügen Sie 
einen neuen DWORD-Wert namens 
„HideClock“ ein und weisen Sie 
diesem „1“ zu. Bei der nächsten An- 
meldung ist die Uhrzeit aus der Task- 
leiste verschwunden. Falls Sie sie 
zurückholen möchten, entfernen 
Sie einfach den Eintrag wieder. U 

Uwe Steglich/Andreas Zuber 


Windows- 
Tipps 


Praxis 


[D 
2ааіғе даа һо ш ач он в 
Оататеғадағ in Laufwerk Cr st март 
volumeseriennumwer: 9040-4516 
verzeichnis von civ 


22.12.2006 16:52 


Dokumente und Einstellungen 
11.12.2000 Downloads 
27.10. 2006 


WINDOWS 
© Mete. tit 
E 97 мы Textdatei, tt. 
Date (a0) 978 bytes 
B verzeichnistse), 3.327.145.8 Bytes frei 


Aufgelistet: Ein alter DOS-Befehl erstellt ausführliche Ordner- und Dateilisten und 
schreibt diese in eine Textdatei. 


E-MAIL 


Start-Button: Öffnen Sie ein beliebig einstellbares Bildbearbeitungsprogramm 
über die Tasten an Ihrem Scanner. 


© Dezember 2006 
MTWTFSS 
123 

4 5 6 7 8 9 10 

11 @ 13 14 15 16 17 

18 19 20 21 22 23 24 

25 26 27 28 29 30 31 


Ersatz: Wird ein Widget zur Anzeige der Uhrzeit verwendet, lässt sich die Win- 
dows-Uhr aus der Taskleiste entfernen. 
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Grafikkarten-Tipps für Geforce-8800-Grafikkarten 


ЕПТЕП Registry-Hack für Nvidias altes Control-Panel 


^l 


Marne 


&S]Conte: : 


— || BE|Taskbe - 


Binärdaten ändern 


Löschen 
Limbenennen 


шел ee 


IDIA Corparatiantilà (e 


Registry: Mit einer kleinen Änderung im Windows-Registrierungseditor können 
Sie das klassische Control-Panel bei Geforce8-Karten wieder aktivieren. 


| Tipp 3 | Passendes TV-Out-Kabel für Ihre Grafikkarte 


VGA-Anschluss 


4-Pin-Stecker 


TV-Out: Nicht jedes Kabel ist mit jedem TV-Out-Anschluss kompatibel. Unsere 
Tabelle zeigt Ihnen, welches Kabel Sie für welchen VGA-Anschluss benótigen. Die 
besten Voraussetzungen haben Sie mit einem 7-Pin-Anschluss. 
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Grafikkarten-Tipps 


Sie wissen nicht, wie Sie bei der Forceware das klassi- 
sche Menü wiederherstellen, oder wundern sich über 
hohe Temperaturen bei der Geforce 8800? Unsere Tipps 


schaffen Abhilfe. 


ach dem Launch der neu- 
en Geforce8-Karten geben 
wir Ihnen hilfreiche Tipps 
für die neuen High-End-Boliden. So 
verraten wir Ihnen beispielswei- 


se, wie Sie das alte Nvidia-Control- 
Panel freischalten. 


TIPP 1: Registry-Hack für 
altes Nvidia-Control-Panel 
Falls Sie bereits stolzer Besitzer ei- 
ner Geforce 8800 GTS/GTX sein soll- 
ten, haben Sie eventuell schon fest- 
gestellt, dass sich mit der aktuellen 
Treiberversion 97.02 das klassische 
Control-Panel nicht mehr anwählen 
lässt. Mit einer kleinen Änderung 
im Registrierungs-Editor lässt sich 
das alte Menü wiederherstellen. So- 
mit haben Sie beispielsweise wieder 
Zugriff auf die Temperaturanzeige 
der Grafikkarte, ohne Ntune instal- 
lieren zu müssen. Tippen Sie dazu 
unter „Start“ - „Ausführen“ den 
Befehl „regedit“ ein. Gehen Sie nun 
über  „HKEY_LOCAL_MACHINE“ 
- „SOFTWARE“ - „NVIDIA Corpo- 
ration“ - „Global“ - „NvCplApi“ ins 
Verzeichnis „Policies“. Nach einem 
Doppelklick auf ,ContextUIPolicy* 
lässt sich der Wert ändern. Um das 
klassische Control-Panel zu aktivie- 
ren, geben Sie ,1“ ein. Der Wert „2“ 
steht für die neue Benutzeroberflä- 
che und mit dem Wert „3“ schalten 
Sie sowohl das alte als auch das 
neue Menü frei. Wiederholen Sie 
den Vorgang bei ,CplGroupUIPo- 
licy“ und ,TaskbarUIPolicy*. Nach 
dem derzeitigen Stand sollen neue 
Features nur noch mit dem neuen 
Menü angewählt werden können. 
Solange allerdings keine neuen 
Funktionen zur Verfügung stehen, 
gibt es keinen Grund, dem klassi- 
schen Control-Panel den Rücken 
zuzukehren. 


TIPP 2: Riva Tuner mit 
Geforce8-Support 

Die neue Version vom Riva Tuner 
2.0 RC 16.2 bietet nun auch Unter- 
stützung für Geforce8-Grafikkar- 
ten. Weiterhin ist die neue Version 
mit der Forceware 97.xx sowie dem 
Catalyst 6.11 kompatibel. Gerade 
für Geforce8-Besitzer ist der Riva 


Tuner sehr hilfreich. Während über 
die Forceware nur die GPU-Tempe- 
ratur ausgelesen werden kann, zeigt 
das Tool auch die Umgebungstem- 
peratur von den neuen Nvidia-Gra- 
fikkarten an. Auch die Drehzahl des 
Lüfters wird im Hardware-Monitor 
angezeigt („Target adapter“ - „Custo- 
mize“ - „Hardware monitoring‘). In 
unseren Tests sind 8800-GTX- und 
8800-GTS-Karten mit 8 Grad Cel- 
sius sehr warm geworden. Mithil- 
fe des Riva Tuners haben Sie die 
Möglichkeit, die Lüfterdrehzahl per 
Schieberegler von 1.400 Umdrehun- 
gen pro Minute auf maximal 2.780 
Umdrehungen pro Minute zu stei- 
gern. Zum entsprechenden Menü 
gelangen Sie über „Target adapter“ 
- ,Customize* - ,Low-level system 
settings". Zwar ist der Lüfter auf 
der maximalen Stufe deutlich lauter 
als vorher, die von uns gemessene 
GPU-Temperatur liegt jetzt aber bei 
65 Grad Celsius. 


TIPP 3: Passendes TV-Out- 
Kabel für Ihre Grafikkarte 
Leider wird beim TV-Ausgang von 
Grafikkarten kein einheitlicher An- 
schluss verbaut. So gibt es Modelle 
mit 4-, 7- oder 9-Pin-Anschlüssen. 
Liegt der Grafikkarte also kein 
S.Video-Kabel und kein Adapter 
bei, wird es oftmals schwierig, ein 
passendes Kabel zu finden. In der 
Grafik links haben wir für Sie eine 
Übersicht zusammengestellt, wel- 
ches Kabel mit welchem S-Video- 
Anschluss kompatibel ist. Wie zu 
erkennen ist, müssen sich lediglich 
Besitzer einer Grafikkarte mit 7-Pin- 
Anschluss keine Gedanken machen, 
da in diesem Fall jedes Kabel ver- 
wendet werden kann. B 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Forceware 97.02 
Heft-DVD, WEBCODE 24А4 
www.nvidia.de/object/winxp. 2k ` 
97.02 de.html 


Е Riva Tuner 2.0 RC 16.2 
Heft-DVD, WEBCODE 24А5 
http://downloads.guru3d.com/down 
load.php?det=163 
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Software-Crossfire 


Mit dem Catalyst 6.11 kündigte Ati die Unterstützung 
von Software-Crossfire an. Zum parallelen Betrieb von 
zwei X1900/X1950-Karten ist nun keine Masterkarte 
mehr notwendig. PCGH testet die Leistung. 


tis Crossfire-Lósung war 
А bislang im Vergleich zu 
SLI relativ umständlich, da 
für den Betrieb von zwei X1900/ 
X1950-Karten eine spezielle Mas- 
terkarte verwendet werden musste. 
Das bringt gleich mehrere Nachtei- 
le mit sich. So sind die X1900-Mas- 
terkarten beispielsweise niedriger 
getaktet als eine X1900 XTX. Mit 
der X1950 XTX hat Ati dieses Takt- 
Manko zwar beseitigt, doch nach 
wie vor sind Masterkarten schwer 
erhältlich und zudem relativ teuer. 


Mit dem Catalyst 6.11 bessert sich 
die Situation, denn der Treiber un- 
terstützt nun Software-Crossfire. Da- 
mit kónnen Sie zwei herkómmliche 
X1900/X1950-Karten ohne Dongle 
oder Brücke im Crossfire-Modus 
betreiben. Ob Sie zwei X1950-XTX- 
Karten oder eine X1950 XTX und 
eine X1900 XTX mischen, spielt 
dabei keine Rolle. Lediglich die Ra- 
deon X1950 Pro unterstützt kein 
Software-Crossfire, da entsprechen- 
de Boards per Brücke miteinander 
verbunden werden kónnen und 
hier auch keine Masterkarte mehr 
benótigt wird. 


Voraussetzungen 

Auch mit Software-Crossfire wird 
ein Crossfire-fähiges Mainboard be- 
nótigt. Für unseren Test haben wir 
das Asus M2R32-MVP mit Xpress- 
3200-Chipsatz verwendet. In einem 
Versuch mit einem SLI-Mainboard 
kónnen wir zwar beide Grafikkar- 
ten installieren, im Catalyst Control 
Center taucht die Crossfire-Regis- 
terkarte aber nicht auf. Unterstützt 
Ihr Mainboard dagegen Crossfire, 
so müssen Sie im Catalyst Control 
Center unter „Crossfire“ einen Ha- 
ken setzen, um den Dual-GPU-Be- 
trieb zu aktivieren. Lediglich bei 
der Variante X1950 XTX und X1900 
GT wurden wir zu einem Neustart 
aufgefordert, bei den anderen Kom- 
binationen werden die Einstellun- 
gen sofort übernommen. 


Performanceanalyse 
Call of Duty 2 ist das einzige von 


uns getestete Spiel, bei dem Soft- 
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ware-Crossfire gegenüber der 
Dongle-Lösung mit zwei X1950- 
XTX-Karten nicht langsamer ist. In 
1.280x1.024 mit 4x AA/8:1 AF ist 
die Software-Methode sogar um 
acht Prozent schneller. Battlefield 
2142 profitiert vom Dongle und ist 
um 34 bzw. 48 Prozent schneller als 
eine Single-Karte, während die Soft- 
ware-Methode die Leistung nur um 
20 bzw. 23 Prozent erhöht. Ein noch 
deutlicheres Bild zeigt sich in Half- 
Life 2: Episode One: In 1.600x1.200 
mit 4x AA/8:1 AF erhöht sich mit 
zwei X1950-XTX-Karten (Dongle) 
die Leistung gegenüber einer ein- 
zelnen Karte um 63 Prozent, wäh- 
rend Software-Crossfire nur einen 
Performanceschub von 29 Prozent 
mit sich bringt. 


Für Schnäppchenjäger ist es eine 
Überlegung wert, zwei unterschied- 
liche X1900/X1950-Grafikkarten im 
Crossfire-Modus zu betreiben. Doch 
längst nicht jede Lösung ist sinnvoll. 
So ist eine Kombination aus X1950 
XTX und X1900 GT in Call of Duty 
2 und Battlefield 2142 sogar lang- 
samer als eine einzelne Radeon 
X1950 XTX. Sehr interessant ist 
die Variante aus X1950-XTX- und 
X1900-XTX-Beschleuniger. In Half- 
Life 2: Episode One und Battlefield 
2142 sind zwei X1950-XTX-Boards 
kaum bis gar nicht schneller. Nur 
Call of Duty 2 profitiert vom höhe- 
ren Speichertakt der zweiten X1950 
XTX und so ist diese Kombination 
um drei bis acht Fps schneller. 


Fazit: Software-CF 
Bei X1900/X1950-XTX-Karten ег- 
zielen Sie unter Verwendung einer 
Masterkarte nach wie vor die hóchs- 
te Performance. Gerade für àltere 
Ati-Karten ist  Software-Crossfire 
aber eine echte Alternative. [| 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Catalyst 6.11 
Heft-DVD, WEBCODE 24BR 
http://ati.amd.com/support/ 
driver-de.html 
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Wie funktioniert Software-Crossfire und was bringt es? 


Software-Crossfire 


Е Meistens ist Software-Crossfire langsamer als mit Dongle. 
Il Die X1900 GT hat als einzige Karte nur 256 MByte RAM. 
E X1900- und X1950-Karten können kombiniert werden. 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


1.600x1.200, 
4x AA, 8:1 AF 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (PCGH-MULTIPLAYER-DEMO) 


> BED.SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 20 30740 50 60 70 80 90 PREIS 
Radeon Х1950 XTX ННН 56 (+28°%) 160- 
Software-Crossfire 66 (518%) ` 
RadeonX1950XTX || ME 80 (1990) 760.- 
Crossfire per Dongle 66 (+18%) Р 


X1950 XTX und X1900 78 (+16%) 
XTX/Software-Crossfire 63 (41396) 


rcm l'o—MÀÓ—— CR ami 
Radeon X1950 XTX 67 (BASIS) 380.- 
Single-Karte 56 (BASIS) ' 


Х1950 XTX und 900) Н 61 (-9%) 530- 


GT Software-Crossfire 50 (-1196) 


BATTLEFIELD 2142 V1.06 (PCGH-DEMO) 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 20 | 30 40 | 50 60 70 80 PREIS 
Radeon Х1950 ХТХ | 75 (+34%) 760 
Crossfire per Dongle 65 (+48%) d 
Radeon X1950 XTX E 67 (+20%) 760.- 
Software-Crossfire 54 (423%) ' 
Х1950 XTX und X1900 | EIU 66 (+1870) 760.- 
XTX Software-Crossfire 53 (+20%) ' 
Radeon X1950 XTX 56 (BASIS) 380 
Single-Karte 44 (BASIS) P 
Х1950 XTX und Х1900 | ПН 53 (-5%) 530 
GT Software-Crossfire 42 (-5%) d 


HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
> B. SP. кий SPIELBAR 


BESSER | Fps |o 10 20 30 0 60 70 80 90 100 110 120 Іле 


Radeon X1950 ХТХ | Ент 120 (+29%) | en 
Crossfire per Dongle 114 (463%) 2 
Radeon Х1950 XTX FEH 110 (+18%) 160- 
Software-Crossfire 90 (+29%) А 
X1950 ХТХ und X1900 110 (+18%) 760. 
XIX Software-Crossfire 90 (42996) d 
X1950 XTX und X1900 ZT M лсе тез 94 (4190) 530- 
GT Software-Crossfire 72 (43%) E 
Radeon X1950 XTX 93 (BASIS) 380 
Single-Karte 70 (BASIS) d 


Settings: Athlon 64 FX-62, 2x 1.024 MByte RAM, Asus M2R32-MVP (Xpress 3200), Catalyst 6.11 
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Optimale Aufrüst-Kom 


Die Schokoladenre- 
serven sind verputzt, 
die Kerzen längst 
abgebrannt - die 
Feiertage sind vo- 
rüber. Damit Sie das 
angesparte Weih- 
nachtsgeld in die 
richtigen Hardware- 
Komponenten in- 
vestieren, haben wir 
fünf Kombinationen 
aus CPU, Mainboard, 
Speicher und Kühler 
zusammengestellt 

- für jeden Bedarf 


m Support Intel® СО 
nidtost-ond 978 


nterstützt Intel® СОЙ 
т Processore mit Intes 


= Supporte Intel® Cor 
Core, ауес 16 


m Soporte para 
Core con Ios 4 


m Compatibile cori 
i top di gamma АШ 


m (/lozvaüeopox«keo Inte 


das richtige Paket. 


Aktuelle BIOS-Versionen für 
alle vorgestellten Boards 
Heft-DVD 


Prime95 v2.414 

Heft-DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 
Clockgen v1.0.5.0 
Heft-DVD, WEBCODE 24BH 
www.cpuid.com/clockgen.php 
Asus Update v70708 
Heft-DVD, WEBCODE 24BK 
Asus Al Booster v20307 
Heft-DVD, WEBCODE 24BK 
Gigabyte Easy Tune 5 
Heft-DVD, WEBCODE 24BL 
Gigabyte @BIOS 
Heft-DVD, WEBCODE 24BM 
MSI Dual Core Center 
Heft-DVD, WEBCODE 24BN 
Treiber für Onboard-Sound 


von Realtek 
Heft-DVD, WEBCODE 24BS 
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wioro NOKONOHI 


н ede Hardware-Komponen- 
J te hat Schwächen - gerade 
b im Zusammenspiel (bei- 


spielsweise zwischen Speicher und 
Mainboard) werden diese deutlich. 
Aufrüster gehen daher immer ein 
gewisses Kompatibilitätsrisiko ein: 
Kann das RAM mit den richtigen 
Werten für Takt und Latenzen an- 
gesprochen werden? Reicht der 
Kühler? Funktioniert die Lüfter- 
steuerung? Wie leise und schnell 
wird das System wirklich sein? Da- 
mit Sie sich beim Zusammenbau 
keine Gedanken machen müssen, 
haben wir fünf Kombinationen he- 
rausgesucht, bei denen alle Kompo- 
nenten optimal zusammenarbeiten, 
und sie im Praxisalltag getestet. 


Spieler, Sparer, Übertakter, Büro- 
anwender - für jeden potenziellen 
Käufer haben wir das passende 
Aufrüstpaket ermittelt, mit individu- 
ellen Schwerpunkten wie Preis, 
Spieleleistung oder Stromverbrauch. 
Wichtig war dabei stets ein leises 
Arbeitsgeräusch. Daher ist kein 
System im Windows-Betrieb lauter 
als 1,3 Sone. Um die Performance 
der ausgewáhlten Komponenten 
zu vergleichen, haben wir stets die- 
selbe Grafikkarte verwendet: Unser 
aktueller Spar-Tipp EAX1950PRO/ 


HTDP von Asus kostet nur 170 Euro, 
ist dank X1950-Pro-Chip und 256 
MByte Grafik-RAM sehr schnell und 
mit Heatpipe-Kühlung (0,2 Sone) 
praktisch unhórbar leise. Dabei ha- 
ben wir drei aktuelle Spiele verwen- 
det, die laut unserer Online-Umfrage 
derzeit besonders beliebt sind: Go- 
thic 3 wird von den meisten Lesern 
als Benchmark gewünscht, gefolgt 
von der Aufbaustrategie-Schónheit 
Anno 1701. Beide Titel stellen bei 
hóchster Detailstufe sehr hohe An- 
forderungen. Genügsamer ist der 
Verkaufsrenner ND: Carbon, unser 
dritter Spiele-Benchmark. 


Natürlich profitieren gerade unser 
High-End-System oder der Over- 
clocking-PC merklich von einer 
Grafikkarte. Daher 
empfehlen wir jeweils passende 
Modelle in unterschiedlichen Preis- 
klassen. Lediglich den Office-PC 
haben wir mit Onboard-Grafik ge- 
bencht. Schließlich ist für den Büro- 
Einsatz keine separate Grafikkarte 
nötig. Ein РСІ-Ехргеѕѕ-х16-510 zum 
Aufrüsten ist natürlich trotzdem 
vorhanden. Bei allen Benchmarks 
haben wir Onboard-Sound mit den 


schnelleren 


jeweils aktuellen Treibern verwen- 
det. Wer die beste Leistung und den 
optimalen Klang will, investiert in 
eine vollwertige PCI-Karte wie die 
Creative Sound Blaster X-Fi Xtreme 


Music (70 Euro) oder eine günstige 
Audigy (30 Euro). 


Neben der Spiele-Performance tes- 
ten wir den Stromverbrauch, die 
Lautstárke und die Temperaturent- 
wicklung der Komponenten jeweils 
im normalen Windows-Betrieb und 
unter voller Auslastung. Für das 
LastSzenario verwenden wir zwei 
Instanzen von Prime95 - schließ- 
lich wollen wir nicht die Grafik- 
karte, sondern nur die vorgeschla- 
genen Komponenten CPU, Kühler, 
Mainboard und RAM testen. Für 
den normalen Windows-Betrieb ha- 
ben wir die Stromsparfunktionen 
Cool’n’quiet (Athlon 64 X2) und 
Speedstep (Core 2 Duo) aktiviert. 
Da Speedstep die CPU manchmal 
nicht schnell genug wieder herauf- 
taktet, leidet allerdings die Spiele- 
leistung. Eine bessere Methode, um 
Takt und Spannung bei geringer 
Last zu senken, ohne auf Leistung 
verzichten zu müssen, finden Sie 
auf Seite 108. Außerdem haben wir 
zu jedem Aufrüstpaket hilfreiche 
PraxisTipps und die optimalen 
BIOS-Einstellungen zusammenge- 
stellt. Die aktuellen BIOS-Versionen 
finden Sie auf unserer Heft-DVD. 
Auf die Rubrik „Der PCGH-PC“ ha- 
ben wir diese Ausgabe verzichtet. 
Daniel Möllendorf 
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Spiele-PC: Einsteiger 


o viel Leistung wie möglich, so 

wenig Kosten wie nötig - die- 
ser Grundgedanke steht hinter den 
meisten Aufrüstvorhaben und passt 
optimal zu unserem Einsteiger-Spie- 
le-PC: Für nur 375 Euro bekommen 
Sie ein CPU-Board-RAM-Paket, das 
selbst Anno 1701 und Gothic 3 mit 
fast allen Details flüssig dargestellt. 
Die Konfiguration im Detail: 


Schnäppchen-Hardware 

Speicher ist derzeit relativ teuer. Da- 
her haben wir uns bei unserer Gele- 
genheitsspieler-Empfehlung nur für 
ein 1.024-MByte-Modul entschie- 
den. Das ist derzeit günstiger als 
zwei DIMMs mit jeweils 512 MByte. 
Der Dual-Channel-Modus funktio- 
niert dann zwar nicht, bringt bei 
Core-2-Duo-CPUs aber ohnehin nur 
selten einen Leistungsvorteil. Güns- 
tiges DDR2-667-RAM reicht zudem 
für Intels E6300 völlig aus. Den 
besten Preis zur bewährten Quali- 
tät macht in diesem Bereich G.Skill. 
Die Bezeichnung: F2-5400PHUI- 
1GBNT. Sobald die Speicherpreise 
sinken oder wenn Sie auf Windows 
Vista umsteigen wollen, sollten Sie 
allerdings ein zweites Gigabyte-Mo- 
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dul nachrüsten. Verwenden Sie da- 
þei, falls möglich, identisches RAM, 
um Kompatibilitätsprobleme auszu- 
räumen. Grundsätzlich ist der Spei- 
cher-Controller vom P965-Chipsatz 
jedoch zuverlässiger als der zickige 
AMD-Controller in aktuellen AM2- 
CPUs. Dann sind auch die Ladezei- 
ten bei Anno 1701 und Gothic 3 
deutlich kürzer. 


Das MSI-Board ist gut und günstig, 
ältere BIOS-Versionen sind jedoch 
nicht fehlerfrei. Der erste Schritt 
nach dem Zusammenbau sollte da- 
her das BIOS-Update sein. Die ak- 
tuelle Version 1.20 finden Sie auf 
unserer Heft-DVD unter „Begleitma- 
terial“. Erst mit dem aktuellen BIOS 
funktioniert die Lüftersteuerung 
auch dann, wenn der PC aus dem 
Stand-by (S3) wieder aufwacht. Das 
ist bei Intels Boxed-Kühler beson- 
ders wichtig, da er den Anwender 
ansonsten mit 4.000 Umdrehungen 
pro Minute und einem schrillen 
Laufgeräusch betäubt. Nach dem 
Update leistet die Lüftersteuerung 
hingegen gute Arbeit: Im Windows- 
Betrieb wird der Core 2 Duo E6300 
mit sehr leisen 0,9 Sone gekühlt > 


(є 95,- | 
Der Core 2 Duo E6300 ist schnell und günstig, der Intel-Kühler dank MSI- 


Lüftersteuerung angenehm leise. Vorerst empfehlen wir für das Einsteiger- 
System ein Gigabyte RAM. Sobald die Preise fallen, sollten Sie aufrüsten. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS 1.20 


Advanced BIOS Features 

Full Screen LOGO Display Disabled 
Advanced Chipset Features 

Configure DRAM Timing by SPD Disabled 
DRAM CAS: Latency 5 

DRAM RAS# to CAS# Delay 5 

DRAM RAS# Precharge 5 

DRAM RAS# Activate to Prec 15 
H/W Monitor 

CPU Smart Fan Target 45°C 
Cell_Menu 

Adjust CPU FSB Frequency 267 
Adjust DRAM Frequency 667 MHz 
Spread Spectrum Disabled 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 
1.024x768, kein FSAA/AF |1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


Anno 1701 v1.00 |17/6 Fps 1716 Fps 
Gothic 3 v1.09 19/9 Fps 18/6 Fps 
№: Carbon v1.2 |57143 Fps 34/26 Fps 
Praxis 
Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstärke 0,9 Sone 1,3 Sone 
CPU-Temperatur 39/39 °C (Kern O/Kern 1) 155/55 °C (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 99,6 Watt 132,4 Watt 


Settings: Asus EAX1950PRO/HTDP (Radeon X1950 Pro), Lautstärke der Grafikkarte: 0,2 Sone, 
Catalyst 6.11, DDR2-667 (5-5-5-15), CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 
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Aktuelle Spiele profitieren von einem zweiten Gigabyte RAM — die günsti- 
gen DDR2-667-Module von MDT reichen vóllig aus. Der Core 2 Duo E6400 
ist merklich schneller und nur wenig teurer als der E6300. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS 1.20 


Advanced BIOS Features 


Full Screen LOGO Display Disabled 
Advanced Chipset Features 

Configure DRAM Timing by SPD Disabled 
DRAM CAS# Latency 4 

DRAM RAS# to CAS# Delay 4 

DRAM RAS# Precharge 4 

DRAM RAS# Activate to Prec 12 
H/W Monitor 

CPU Smart Fan Target 45°C 
Cell_Menu 

Adjust CPU FSB Frequency 267 
Adjust DRAM Frequency 667 MHz 
Spread Spectrum Disabled 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 


1.024x768, kein FSAA/AF |1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


Anno 1701 v1.00 120/18 Fps 20/17 Fps 
Gothic 3 v1.09 25/13 Fps 25/14 Fps 
NfS: Carbon v1.2 |58/44 Fps 34/26 Fps 
Praxis 
Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstárke 0,9 Sone 1,3 Sone 
CPU-Temperatur 42/41 °C (Kern O/Kern 1) ` 58/57 °C (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 107,8 Watt 151,4 Watt 


Settings: Asus EAX1950PRO/HTDP (Radeon X1950 Pro), Lautstärke der Grafikkarte: 0,2 Sone, 
Catalyst 6.11, DDR2-667 (4-4-4-12), CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 
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(Speedstep aktiv), unter Prime95- 
Last messen wir bei immer noch 
angenehmen 1,3 Sone lediglich 55 
Grad Celsius. Zwei kleinere BIOS- 
Bugs bleiben, lassen sich jedoch 
einfach beseitigen: Standardmäßig 
taktet das Board den Frontside-Bus 
nur mit 264,7 MHz. Wählen Sie da- 
her im BIOS unter „Cell Menu“ bei 
„Adjust CPU FSB Frequency“ 267 
aus - dann sind es 266,7 MHz FSB 
und CPU sowie Speicher arbeiten 
mit dem korrekten Takt. Außerdem 
wählt das BIOS bei den Speicher- 
Timings gerne eine Latenz von 
sechs anstelle der besseren fünf. 
Legen Sie die RAM-Timings unter 
„Advanced Chipset Features“ manu- 
ell fest. Die optimalen BIOS-Einstel- 


lungen finden Sie im Kasten auf der 
vorherigen Seite. 


Als Grafikkarte bietet sich eine Ra- 
deon X1950 Pro an - das Preis-Leis- 
tungs-Schnäppchen für weniger als 
200 Euro. Wer weniger ausgeben 
will, kauft eine X1900 GT für rund 
150 Euro. 


Infos: 
Einsteiger 


Hardware 


CPU: Core 2 Duo E6300 Boxed 

Kühler: Intel Boxed 

Board: MSI P965 Platinum (P965) 

RAM: G.Skill 1.024 MByte DDR2-667 
F2-5400PHU1-1GBNT 

Preis: € 375,- 


Spiele-PC: Mittelklasse 


ür 500 Euro bekommen Sie ein 

Aufrüst-Paket mit guter Leistung 
für aktuelle und kommende Spiele. 
Gegenüber dem Einsteiger-System 
haben wir den Core 2 Duo E6300 
gegen einen E6400 getauscht. Die- 
ser ist 266 MHz höher getaktet 
und kostet lediglich 40 Euro mehr. 
Außerdem verfügt das Paket über 
zwei Gigabyte RAM: Bei Spielen wie 
Gothic 3, Anno 1701 und BF 2142 
treten mit 1.024 MByte häufig Nach- 
ladepausen auf. Mit einem zweiten 
Gigabyte sind diese verschwunden 
und die genannten Spiele laufen 
insgesamt Außerdem 
werden die Ladezeiten beschleu- 
nigt: Sobald man das Spiel startet 
und den ersten Spielstand lädt, fällt 
bei Gothic 3 mit 1.024 MByte eine 
Wartezeit von 162 Sekunden an. Mit 


schneller. 


zwei Gigabyte sind es nur noch 97 
Sekunden. Bei Anno 1701 fällt die 
Ladedauer von 92 Sekunden im- 
merhin auf 75 Sekunden. 


Spiele-PC in der Praxis 

Die Tray-Variante vom Core 2 Duo 
E6400 kostet etwa genauso viel wie 
die Boxed-Version inklusive Küh- 
ler. Daher haben wir uns auch bei 
dieser Zusammenstellung für den 
Boxed-Kühler von Intel entschie- 
den. Mit Speedstep und der guten 
Lüftersteuerung der MSI-Platine ist 
dieser unter Windows mit 0,9 Sone 
sehr leise, die CPU-Temperatur mit 
42/41 Grad Celsius (Kern 0/Kern 1) 
gering. Auch bei Volllast klettert der 
Temperaturwert nur auf 58/57 Grad 


Celsius. Das ist völlig unbedenklich, 
schliefslich zeigt das verwendete 
Tool die Temperatur direkt im je- 
weiligen Kern an. 


Die MSI-Platine P965 Platinum ist 
auch bei dieser Zusammenstellung 
erste Wahl: Wenn Sie nicht über- 
takten wollen, gibt es in dieser 
Preisklasse kein besseres Board. 
Allerdings sollten Sie auch hier 
unbedingt das aktuelle BIOS instal- 
lieren. Ansonsten funktioniert die 
Lüftersteuerung nach dem Stand- 
by-Modus nicht mehr und anstel- 
le einer CAS-Latenz von vier wird 
stets CL3 geladen - das kann für 
Stabilitätsprobleme sorgen. Ver- 
wenden Sie besser gleich die vor- 
geschlagenen BIOS-Einstellungen 
aus der Tabelle links. 


Die optimale Grafikkarte 
Günstig, leise, schnell: Die verwen- 
dete X1950 Pro von Asus passt sehr 
gut zum Mittelklasse-System. Alter- 
nativen sind die Geforce 7950 GT 
mit 512 MByte für rund 240 Euro 
oder die günstige Radeon X1900 GT 
für nur 150 Euro. 


Infos: 
Mittelklasse 


CPU: Core 2 Duo E6400 Boxed 

Kühler: Intel Boxed 

Board: MSI P965 Platinum (P965) 

RAM: MDT 2x 1.024 MByte DDR2- 
667, M2GB-667K 

Preis: € 500,- 


Hardware 
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pitzenleistung für Top-Titel: 

Gothic 3, Anno 1701 oder 
kommende Spiele sind für unser 
775-Euro-High-End-Paket keine He- 
rausforderung (siehe Benchmarks 
unten rechts). Dafür brauchen Sie 
natürlich eine geeignete Grafikkar- 
te. Die verwendete Radeon X1950 
Pro wird dabei bereits zum Brems- 
klotz. Die volle Leistung kann die 
Infrastruktur erst mit einer Geforce 
8800 GTS (ab 430 Euro) oder der 
mittlerweile 340 Euro günstigen 
Radeon X1950 XTX ausspielen. Das 
verwendete Asus-Mainboard mit 
Intels 975X-Chipsatz 
sogar Crossfire - bei Bedarf kön- 
nen Leistungsgierige später eine Ra- 
deon-X1950-XTX-Masterkarte hin- 
zufügen. SLI funktioniert hingegen 
offiziell nicht. 


unterstützt 


Erste Wahl 

Die beste Spieleleistung zum sinn- 
vollen Preis bietet derzeit Intels 
E6600 - das kleinste Core-2-Duo- 
Modell mit vier MByte Cache für 
280 Euro. Der E6700 hat nur 266 
MHz mehr Takt und ist bereits 180 
Euro teurer. Der Core 2 Extreme ist 
zwar die derzeit schnellste CPU, je- 
doch immer noch unverhältnismä- 
Big teuer. Als optimalen Speicher 
empfehlen wir Corsairs DDR2-800- 
Pärchen TWIN2X2048-6400C4 mit 
den guten Timings 4-4-4-12. Das 
passende Board kommt von Asus: 
Das P5W DH Deluxe vereint einen 
riesigen BIOS-Umfang mit vorbild- 
licher Ausstattung. So verfügt die 
Platine neben zwei schnellen Gi- 
gabit-LAN-Controllern, eSATA und 
einer Fernbedienung sogar über 
zwei PATA-Anschlüsse. Wer bisher 
mehr als zwei PATA-Laufwerke hat- 
te (Festplatten oder DVD-Brenner), 
kann diese also problemlos für das 
neue System übernehmen. Die 
Heatpipe-Kühlung arbeitet effizient 
und komplett lautlos. Ein Gehäuse, 
bei dem das Mainboard auf dem 
Kopf steht, sollten Sie jedoch nicht 
verwenden. Ansonsten funktioniert 
das Heatpipe-System nicht mehr 
richtig. Die beiden mitgelieferten 
Lüfter für die Spannungswandler 
brauchen Sie nur, wenn Sie eine 
Wasserkühlung oder einen CPU- 
Kühler ohne Lüfter verwenden. Mit 
einer gewöhnlichen CPU-Luftküh- 
lung sollten Sie hingegen auf die 
lauten Propeller verzichten. 
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Beim ersten Windows-Start wird 
wahrscheinlich ein unbekanntes 
Gerät angezeigt, für das keine Trei- 
ber gefunden werden. Dabei han- 
delt es sich um den HD-Onboard- 
Sound von Realtek. Installieren Sie 
am besten gleich den aktuellen Trei- 
ber 1.51 von unserer Heft-DVD. Die 
neueste BIOS-Version 1602 und das 
passende Update-Programm finden 
Sie ebenfalls auf unserem Datenträ- 
ger. Der Corsair-Speicher wird per 
SPD-Vorgabe nur mit den Latenzen 
5-5-5-15 angesprochen, läuft jedoch 
auch mit 4-4-4-12 tadellos. Die Wer- 
te können Sie im BIOS unter „Ad- 
vanced" - „Chipset“ ändern. 


Noch mehr Leistung 

Gelungene Kombination: Corsairs 
DDR2-800-RAM bietet viel Takt- 
Potenzial, das Asus-Board hält die 
nötigen Speicherteiler bereit. So 
laufen die Komponenten auch mit 
DDR2-890 stabil - sogar bei 4-4- 
4-12. Dafür müssen Sie lediglich 
die Speicherspannung auf 2,1 Volt 
anheben. Die entsprechende BIOS- 
Option verbirgt sich unter „Ad- 
vanced“ - „Jumperfree Configura- 
tion“. Sobald Sie 2,1 Volt ausgewählt 
haben, speichern Sie zunächst ab 
und starten das System neu. Rufen 
Sie dann wieder das BIOS auf und 
wählen Sie für „DRAM Frequency“ 
den Wert ,DDR2-889MHZz'. Wer zu- 
dem die CPU übertakten will, sollte 
dazu nicht das Asus-Tool AI-Booster 
verwenden. Zwar kónnen Sie damit 
zahlreiche OC-Optionen direkt un- 
ter Windows einstellen, allerdings 
ist dann immer ein Neustart fällig. 
Einfacher übertakten Sie mit Clock- 
gen (auf Heft-DVD): Starten Sie das 
Programm, klicken Sie auf „PLL Set- 
up“ und wählen Sie unter „Clock 
Generator Setup“ „ICS 954123“ aus. 
Setzen Sie ein Häkchen bei „Ignore 
GSB/PCI“ und klicken Sie auf „Read 
Clocks“. Anschließend können Sie 
unter „PLL Control“ den FSB-Takt 
verändern. » 


Infos: 
High-End 


CPU: Core 2 Duo E6600 Tray 
Kühler: Zalman CNPS 9500 AT 

Board: Asus P5W DH Deluxe (975Х) 
RAM: Corsair 2x 1.024 MByte DDR2- 
800, TWIN2X2048-6400C4 
2115, 


Hardware 


Preis: 


Core 2 Duo E6600 Tray 


Die volle Packung: Das Asus-Board ist schnell, sehr gut ausgestattet und 


hat ein vorbildliches BIOS. Der Core 2 Duo 
vernünftigen Preis und Corsairs DDR2-800 


Zalman CNPS 9500 AT 


2x 1024 MByte, 800 


E6600 bietet viel Leistung zum 
-RAM hat noch viel OC-Potenzial. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS 1602 


„Advanced” – „Jumperfree Configuration" 


Al Overclocking 


Manual 


DRAM Frequency 


DDR2-800MHz 


Advanced Chipset Features 


Configure DRAM Timing by SPD Disabled 
DRAM CAS# Latency 4 Clocks 
DRAM RAS# Precharge 4 Clocks 
DRAM RAS# to CAS# Delay 4 Clocks 
DRAM RAS# Activate to Precha 12 Clocks 
PEG Link Mode Normal 
H/W Monitor 

CPU Q-Fan Profile Silent Mode 


,Boot" - „Boot Settings Configuration 


D 


Full Screen Logo 


Disabled 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 


1.024x768, kein FSAA/AF |1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 АҒ 


Anno 1701 v1.00 125/21 Fps 22/19 Fps 
Gothic 3 v1.09 32/18 Fps 30/22 Fps 
NfS: Carbon v1.2 158/44 Fps 34/26 Fps 
Praxis 
Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstärke 0,9 Sone 0,9 Sone 
CPU-Temperatur 34/32 °C (Kern O/Kern 1) — 56/56 °C (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 118,0 Watt 162,6 Watt 


Settings: Asus EAX1950PRO/HTDP (Radeon X1950 Pro), Lautstárke der Grafikkarte: 0,2 Sone, 
Catalyst 6.11, DDR2-800 (4-4-4-12), CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 
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Ein hervorragendes Overclocking-Board, DDR2-1000-Speicher und eine leis- 
tungsstarke Kühlung - so gelingt der Übertaktungsversuch. Dann erreichen 
Sie sogar mit dem preiswerten Core 2 Duo E6300 2.900 MHz CPU-Takt. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS F7 


Advanced BIOS Features 


CPU Enhanced Halt (СТЕ) Disabled 
Full Screen LOGO Show Disabled 
,Power Management Setup" 

PME Event Wake Up Disabled 
Power On by Ring Disabled 
„MB Intelligent Tweaker” (M.I.T.) 

CPU Host Clock Control Enabled 
CPU Host Frequency (MHz) 415 
System Memory Multiplier 2.50 
DRAM Timing Selectable anual 
CAS Latency Time 5 

DRAM RAS# to CAS# Delay 5 

DRAM RAS# Precharge 5 
Precharge delay (tRAS) 18 

DDR2 Overvoltage Control +0,500V 
G)MCH Overvoltage Control +0,30V 
FSB Overvoltage Control +0,15V 
CPU Voltage Control 1,45000V 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 


1.024x768, kein FSAA/AF |1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


Anno 1701 v1.00 127/24 Fps 22/20 Fps 
Gothic 3 v1.09 34/18 Fps 30/24 Fps 
№: Carbon v1.2 159/44 Fps 34/26 Fps 
Praxis 
Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstárke 1,3 Sone 2,9 Sone 
CPU-Temperatur 51/51 °C (Kern O/Kern 1) ` 68/68 °С (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 162,6 Watt 203,3 Watt 


Settings: Asus EAX1950PRO/HTDP (Radeon X1950 Pro), Lautstärke der Grafikkarte: 0,2 Sone, 
Catalyst 6.11, DDR2-1036 (5-5-5-18), CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 
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Overclocking-PC 


nsere OC-Empfehlung ist fast 
LE Euro günstiger als der 
High-End-PC und trotzdem in der 
Regel schneller. Wenn Sie das Risi- 
ko nicht scheuen, dankt es Ihnen 
der Core 2 Duo mit einem enormen 
Taktpotenzial Dabei reicht schon 
der günstige E6300. Der Multipli- 
kator ist bei Core-2-CPUs festgelegt, 
dementsprechend brauchen Sie ein 
Mainboard, das mit einem hohen 
FSB-Takt stabil läuft. Das 965P-DQ6 
von Gigabyte hat sich im Praxisein- 
satz bewährt: sehr gutes OC-BIOS, 
eine stabile CPU-Spannung und ei- 
ne hervorragende Lüftersteuerung. 
Der passende Speicher kommt von 
MSC: Die Cell-Shock-Module laufen 
sogar weit über der Spezifikation 
von DDR2-100 stabil. Für die nöti- 
ge Kühlung bei geringer Lautstärke 
sorgt Zalmans CNPS 9700 mit blau- 
er LED, drei Heatpipes und 10-Zen- 
timeter-Riesenlüfter. 


Zusammenbau 

Der Zalman-Kühler benötigt eine 
Backplate zur Befestigung. Bevor 
Sie ihn anbringen können, müssen 
Sie daher die Kühlplatte auf der 
Rückseite der Gigabyte-Platine ab- 
nehmen: Lösen Sie zunächst die 
Schrauben rund um den CPU-Sockel 
mit einem feinen Schraubendreher. 
Danach müssen Sie nur noch die 
beiden Plastikstifte mit einer Spitz- 
zange zusammendrücken. Entfer- 
nen Sie die Stifte jedoch nicht völlig 
- sie werden zur Befestigung der 
Heatpipe-Kühlung benötigt. An- 
schließend können Sie die Crazy 
Cool genannte Kühlplatte einfach ab- 
nehmen. Bevor Sie übertakten, brin- 
gen Sie zunächst das BIOS auf den 
neuesten Stand: Die aktuelle Version 
und das Update-Programm @BIOS 
befinden sich auf der Heft-DVD. 


Optimal übertakten 

Im BIOS betätigen Sie zunächst die 
Tastenkombination „Strg“ und „F1“ 
- erst danach stehen alle Einstel- 
lungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
Unter „Advanced BIOS Features“ 
deaktivieren Sie die Option „CPU 
Enhanced Halt (CIE)* Für den 
ersten Testlauf sollten Sie auch 
Speedstep abschalten („CPU EIST 
Function‘). Später können Sie den 
Stromsparmodus wieder aktivie- 
ren, er funktioniert trotz Übertak- 
tung. Die OC-Einstellungen finden 


Sie im Menü „MB Intelligent Twea- 
ker (M.LT.)*. Wählen Sie bei „CPU 
Host Clock Control“ „Enabled“. Für 
den ersten Testlauf erhöhen Sie den 
FSB-Takt auf 350 MHz. Damit der 
Speicher nicht bremst, wählen Sie 
bei „System Memory Multiplier“ den 
Wert „2.00“. Damit läuft das RAM 
synchron zum FSB (DDR2-700). 
Außerdem setzen Sie die „DRAM Ti- 
ming Selectable“ auf „Manual“ und 
wählen die Latenzen 5-5-5-18. Zu- 
letzt setzen Sie die „System Voltage 
Control“ auf „Auto“ und stellen der 
Reihe nach folgende Spannungen 
ein: „+0,500V“, „Normal“, ,%0,20У%, 
,*0,15V*, „1,45000V“ (siehe Kasten 
links). Speichern Sie das BIOS, star- 
ten Sie den PC neu und testen Sie 
diese Einstellungen mit zwei Instan- 
zen von Prime95. Läuft die Konfigu- 
ration für 30 Minuten stabil, geht es 
unter Windows mit Gigabytes OC- 
Programm Easy Tune 5 weiter: Kli- 
cken Sie auf , Advanced Mode* und 
erhóhen Sie den FSB-Takt schritt- 
weise bis 415 MHz. Bestätigen Sie 
jeweils mit „Go“. Wenn das System 
vorzeitig abstürzt, haben Sie wahr- 
scheinlich eine CPU mit geringem 
Taktpotenzial erwischt. 415 MHz 
FSB und 2.900 MHz Gesamttakt soll- 
ten jedoch mit diesen Einstellungen 
bei jedem E6300 möglich sein. Tes- 
ten Sie das System anschließend für 
mehrere Stunden mit Prime95 auf 
Stabilität. Wenn es keine Probleme 
gibt, Können Sie im BIOS den Spei- 
cherteiler auf ,2.5* (DDR2-1036) 
anheben und erneut testen. 


Beim Spieletest erzielt das OC-Paket 
hervorragende Ergebnisse und ist 
im Windows-Betrieb mit 1,5 Sone 
trotzdem angenehm leise. Nur bei 
Spielen wird der CPU-Kühler mit 
2,9 Sone relativ laut. Die Tempera- 
tur bleibtjedoch im grünen Bereich. 
Für die beste Leistung brauchen Sie 
natürlich auch hier eine Top-Gra- 
fikkarte wie die Geforce 8800 GTS 
oder die Radeon X1950 XTX. 


Infos: 
Overclocking-PC Hardware 


CPU: Core 2 Duo E6300 Tray 
Kühler: Zalman CNPS 9700 LED 


Board: Gigabyte 965P-DQ6 (P965) 
RAM: Cell Shock 2x 1.024 MByte 

DDR2-1000, CS2221450 
Preis: € 680,- 
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Office-PC 


ktuelle Spiele sind Ihnen egal? 

ie wollen einen PC zum Ar- 
beiten und gelegentlich mal einen 
älteren Titel auf mittlerer Detail- 
stufe spielen? Dann bekommen Sie 
schon für weniger als 300 Euro eine 
gelungene Kombination aus CPU, 
Mainboard, RAM und Kühler. Für 
einen Office-PC sind natürlich ganz 
besondere Schwerpunkte wichtig. 
Daher haben wir bei allen Kom- 
ponenten auf geringe Lautstärke, 
niedrigen Stromverbrauch und ei- 
nen günstigen Preis geachtet. 


Preiswertes Paket 

Ein zweiter CPU-Kern lohnt sich 
auch beim Arbeiten - gerade wenn 
Sie entsprechend optimierte An- 
wendungen nutzen, viele Program- 
me gleichzeitig laufen lassen oder 
bald auf Windows Vista umsteigen 
wollen. AMDs Dual-Core-CPU Ath- 
lon 64 X2 3800- in der Energy- 
Efficent-Version (EE-Kürzel) ist sehr 
günstig, hat einen besonders niedri- 
gen Stromverbrauch und passt da- 
mit optimal zu unserem Arbeits-PC. 
Aufgrund der hohen Speicherpreise 
haben wir uns auch hier für ein Gi- 
gabyte RAM entschieden. Anders als 
beim Core-2-Spiele-System sollten 
Sie für den AMD-Rechner zweimal 
512 MByte verwenden. Das ist zwar 
etwas teurer als ein einzelnes 1.024- 
MByte-Modul, allerdings profitiert 
der Speicher-Controller in der CPU 
merklich vom Dual-Channel-Modus. 
Außerdem lohnt sich die höhere 
Bandbreite für die Onboard-Grafik, 
die auf den Hauptspeicher zugreift. 
Bei den empfohlenen DIMMs von 
Infineon/Qimonda handelt es sich 
um single-sided RAM. Dementspre- 
chend können Sie problemlos spä- 
ter zwei weitere 512-MByte-Module 
hinzufügen. DDR2-667 reicht für 
den Office-Betrieb aus. 


Sehr guter Preis und geringer Strom- 
verbrauch - diese Eigenschaften 
treffen auch für das ausgewählte 
Asrock-Mainboard AM2NF6G-VSTA 
zu: Die Platine kostet nur 50 Euro 
und verfügt dank Geforce6100/ 
Nforce405-Chipsatz sogar über 
Onboard-Grafik. Allerdings gibt es 
nur einen D-Sub-Anschluss. Wer auf 
einen DVI-Ausgang Wert legt, um 
bei einem TFT-Monitor die beste 
Bildqualität zu erreichen, muss hier 
mehr investieren und das Asrock 
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ALiveNF6G-DVI für rund 60 Euro 
kaufen. 


Praxistipps 

Der Aufpreis für einen AMD-Boxed- 
Kühler beträgt beim X2 3800+ EE 
satte 20 Euro. Für den gleichen 
Preis bekommt man jedoch auch 
den deutlich effektiveren Freezer 
64 Pro von Arctic Cooling (15 Euro) 
und Zalmans Poti Fanmate 2 (5 
Euro). Dieser ist nötig, weil die As- 
rock-Lüftersteuerung nur mit vier- 
poligen Lüfteranschlüssen funktio- 
niert und auch dann die Spannung 
nicht weit genug senkt. Speedfan 
hilft ebenfalls nicht weiter. In un- 
serem Test lief das System mit der 
Zalman-Steuerung auf der niedrigs- 
ten Stufe absolut stabil (maximal 
51 Grad Celsisus) und war mit 0,9 
Sone flüsterleise. 


Das Mainboard-BIOS rufen Sie mit 
der „F2“-Taste auf. Unter „Advanced“ 
- „CPU Configuration“ sollten Sie 
die Einstellungen für die Speicher- 
timings manuell vornehmen. Die 
optimalen Einstellungen finden Sie 
in der Tabelle rechts. ІТ Command- 
Rate lief im Test absolut stabil und 
sorgt beim Arbeiten wie bei Spielen 
für etwas mehr Leistung. 


Spiele-Performance 
Wunder sollten Sie von Nvidias On- 
board-Grafikchip jedoch nicht er- 
warten. Der Geforce 6100 taktet mit 
425 MHz und funktioniert sogar mit 
den aktuellen Forceware-Treibern 
- eine gute Spielekompatibilität ist 
damit gesichert. Gothic 3 und Anno 
1701 laufen jedoch auch auf der 
niedrigsten Detailstufe nicht flüs- 
sig. Bei NfS: Carbon ist bereits das 
Hauptmenü extrem langsam und 
nicht benutzbar. Immerhin: Für we- 
niger anspruchsvolle Spieler reicht 
der Onboard-Chip für eine Runde 
NfS: Most Wanted mit 800x600 und 
mittleren Details (22/17 Fps). | 
Daniel Möllendorf 


Infos: 
Office-PC 


CPU: 
Kühler: 
Board: 
RAM: 


Hardware 


Athlon 64 X2 3800+ EE Tray 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro 
Asrock AM2NF6G-VSTA 
Qimonda 2x 512 MByte DDR2- 
667 (HYS64T64000HU-3S) 


Preis: € 290,- 


Praxis 


қ = ©з ы X3 MCN 
Saar 


* ^ 


X2 3800-- EE Tray 
Ма 


Fr. 64 Pro + Fanmate 2 


Optimale Aufrüst- 
kombinationen 


2x 512 MByte, 667 


Der X2 3800-- braucht in der Energy-Efficient-Variante wenig Strom und 
bleibt sehr kühl. Der Freezer 64 Pro ist mit Zalmans Lüftersteuerung fast 
unhörbar leise. DDR2-667-RAM hat das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS 1.20 


, Advanced" — „CPU Configuration" 

CPU/LDT Spread Spectrum Disabled 
PCIE Spread Spectrum Disabled 
SATA Spread Spectrum Disabled 
Memory Clock 333MHz 
CAS Latency (CL) 5T 
TRAS 15 CLK 
ТАР 5 CLK 
TRCD 5 CLK 
MA Timing 1T 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 


1.024x768, min. Details 


1.024x768, mittlere Details 


Anno 1701 v1.00 |10/7 Fps 


6/5 Fps 


Gothic 3 v1.09 5/4 Fps 


NfS: Carbon v1.2 


3/2 Fps 


Praxis 

Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstärke 0,9 Sone 0,9 Sone 
CPU-Temperatur 26/32 °C (Kern O/Kern 1) |48/51 °C (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 45,9 Watt 89,1 Watt 


Settings: Onboard-Grafik (Geforce 6100), Forceware 93.71, DDR2-667 (5-5-5-15), 1T Command- 
Rate, CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 


02/2007 | PC Games Hardware 


Gehausel 


Moderne Rechner 
brauchen eine gute 
Durchlüftung, da 
sonst Stabilität und 
Lebensdauer der 
Komponenten leiden 
- allzu laut sollte 
der PC dadurch aber 
nicht werden. PCGH 
holt sich 30 Lüfter 
der gängigen Größen 
mit 80, 92 und 120 
Millimetern ins Test- 
labor. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Videos von allen Lüftern bei 
12 V finden Sie auf der DVD 


Sone (So) 

Maßeinheit für die Lautheit 
eines Geräusches. Lautheiten 
ab etwa 0,1 Sone sind für das 
menschliche Gehör wahr- 
nehmbar 


Dezibel (dB) 
Maßeinheit für den Schalldruck- 
pegel einer Geräuschquelle 


CPU 
Abkürzung für „Central Proces- 
sing Unit”, Hauptprozessor 


Volt (V) 

Maßeinheit für die elektrische 
Spannung. Üblich sind bei 
Lüftern im PC-Bereich 12 Volt, 
durch Spannungssenkung wird 
die Drehzahl verringert. 


PWM 

,Pulsweitenmodulation". Ver- 
fahren, das bei einigen Lüfter- 
steuerungen zum Absenken der 
Drehzahl verwendet wird. Dazu 
schaltet die Steuerung mehrmals 
pro Sekunde den Strom ab und 
wieder an, was die Lebensdauer 
des Lüfters verringern und zu 
Klackergeräuschen führen kann. 
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! s gab Zeiten, da drehte sich 
|! in einem PC nur die Fest- 


| platte. Heutige Rechner 
hingegen kommen nicht ohne aktive 
Luftkühlung aus; seit einigen Jahren 
sind neben CPU- und Grafikkarten- 
auch Gehäuselüfter Pflicht. Je nach 
Gehäuse ist das ein 80-, 92- oder 
120-mm-Quirl. Dreißig Exemplare 
haben wir auf Kühlleistung und 
Lärmentwicklung getestet. 


Dabei wurde jede Messung mit 
zwei verschiedenen Spannungen 
und damit unterschiedlichen Dreh- 
zahlen vorgenommen: Neben der 
Standardspannung von 12 Volt, für 
die alle Testteilnehmer ausgelegt 
sind, testeten wir auch mit per Adap- 
ter reduzierten 7 Volt - für leise 
Wohnzimmer-PCs ist dieser Modus 
vorzuziehen, wenn dabei auch die 
Leistung sinkt. Natürlich eignen 
sich alle Lüfter prinzipiell auch zur 
CPU-Kühlung. Um die Kühlleistung 
zu ermitteln, montierten wir die 
Probanden daher an einen Ther- 
malright-Kühler auf Intels Core 2 
Extreme X6800 mit 2,93 GHz. Die 
Differenz (Delta) zwischen CPU- 
und  Umgebungstemperatur ist 
für jeden Lüfter in der Testtabelle 
angegeben; alle Ergebnisse lassen 
sich problemlos auf den Einsatz als 
Gehäuselüfter übertragen. Auf ihre 


Lärmentwicklung untersuchten 


wir die Kandidaten in ausgebautem 
Zustand aus 50 Zentimetern Ent- 
fernung, der sonst übliche Abstand 
von einem Meter brachte insbeson- 
dere im 7-Volt-Betrieb zu geringe 
Unterschiede. 


Für jede Größenklasse geben wir 
anhand dieser Ergebnisse jeweils 
eine besonders kräftige Overclo- 
cking-, eine leise Silent- und eine 
Allround-Empfehlung ab. 


Overclocking-Empfehlung: Ener- 
max Warp UC-8AEBS 1 Der ЗАЕВЅ 
ist von allen getesteten 80-mm-Lüf- 
tern der stärkste: Ganze 21,7 Grad 
Celsius beträgt die Temperatur- 
differenz zwischen Test-CPU und 
Umgebungsluft. Solche Werte er- 
reichen sonst nur grófsere Lüfter. 
Natürlich entwickelt der Enermax 
dabei eine deutlich vernehmbare 
Geräuschkulisse, die aber noch 
nicht stórend ist. Zudem ist er mit 
Lüftersteuerung und Adapterkabel 
(Netzteil- auf 3-Pin-Molex-Stecker) 
gut ausgestattet. 


Silent-Empfehlung: Aerocool Sil- 
ver Lightning Fan 
80-mm-Gebläse des Testfeldes ist 
der weiß beleuchtete Aerocool: 


Das leiseste 


Bei 7 Volt ist er praktisch nicht zu 
hören, eine gute Entkopplung vom 
Gehäuse vorausgesetzt. Die Kühl- 
leistung ist dafür relativ schwach, 
zur Unterstützung eines Netzteillüf- 
ters oder zum Ansaugen von Kalt- 
luft an der Gehäusefront (Einlass) 
reicht sie aber in der Regel aus. Der 
etwas stärker kühlende und sehr 
preiswerte Sharkoon-Konkurrent 
ist auch eine gute Wahl, unter 7 Volt 
jedoch gerade noch hörbar. 


Allround-Empfehlung: Revoltec 
Air Guard P Bei 7 Volt Spannung 
recht leise und auch bei 12 Volt mit 
0,7 Sone noch angenehm, dabei 
durchschnittliche Kühlleistung - so 
präsentiert sich der äußerst güns- 
tige Air Guard von Revoltec. Der 
ähnlich starke, leise und preiswer- 
te Arctic Fan 8 ist aufgrund seiner 
ungewöhnlichen Form nur in einer 
Richtung montierbar und kann so 
nicht als Einlass-Luftsauger dienen 
- das führt zu einer Abwertung. 


Overclocking-Empfehlung: Ener- 
max UC-9AEBS 8 Enermax’ AEBS- 
Modell ist auch in der 92-mm-Ver- 
sion einer der stärksten Kühler im 
Testfeld. Nur der UC-9FAB des glei- 
chen Herstellers ist in dieser Klasse 


noch etwas kräftiger - mit maxima- 
ler Spannung ist der Unterschied 
aber zu vernachlässigen. Die extre- 
me Lärmentwicklung des FAB mit 
über 5 Sone spricht für den noch 
erträglich klingenden ОС-9АЕВЅ. 


Silence-Empfehlung: Aerocool 
Silver Lightning Fan | Die Emp- 
fehlung für alle, die es still mögen, 
lautet bei den 92ern wie schon bei 
den 80er-Lüftern Aerocool Silver 
Lightning. Praktisch unhórbare 0,1 
Sone im 7-Volt-Modus sprechen für 
sich. Dabei kühlt Aerocools LED- 
Lüfter besser als der ebenfalls lei- 
se Sharkoon-Konkurrent; das sehr 
gute Silenx-Modell ist mit etwa 20 
Euro deutlich zu teuer. 


Allround-Empfehlung: Northq Si- 
lent Tornado I Der Silent Tornado 
von Northq ist ein guter Allzweck- 
Lüfter: Bei 12 Volt Spannung liefert 
er die zweitbeste Kühlleistung der 
92-Millimeter-Klasse, bei Bedarf ist 
er mit 7 Volt praktisch nicht zu hó- 
ren. Etwas schwächer und minimal 
lauter, dafür aber nur halb so teuer: 
der Akasa Ultra Quiet. 


120-mm-Lüfter 


Overclocking-Empfehlung: Arctic 
Cooling Fan 12 8 Geht es um kom- 
promisslose Leistung, bleibt Ener- 
max zwar auch in der 120-mm-Klas- 
se das Maß aller Dinge: Mit nur 18,3 
Grad Celsius Temperatur-Delta ist 
der Warp UC-12AEBS der stärkste 
Kühler des gesamten Vergleichs. 
Dafür ist er aber auch einer der lau- 
testen, weshalb die Overclocking- 
Empfehlung an den ebenfalls sehr 
starken, aber moderat klingenden 
Arctic Fan 12 geht, der selbst mit 
7 Volt noch sehr gut kühlt. Das ist 
eine kleine Überraschung, denn die 
Arctic-Modelle sind sonst eher für 
ihren leisen Betrieb als für besonde- 
re Overclocking-Eignung bekannt. 


Silence-Empfehlung: Sharkoon 
Silent Eagle 1000 Ж Sharkoons 
Silent-Lüfter mit der innovativen 
„Golfball“-Oberfläche, die den Luft- 
fluss verbessern und das Geräusch 
verringern soll, bleibt bei jeder 
Spannung angenehm leise. Die 
Kühlleistung ist dank des 120-mm- 
Formats dennoch gut. Auch der S- 
Flex von Scythe ist bei 7 Volt nicht 
zu hören, rotiert bei 12 Volt aber 
mit hörbaren 1.200 Umdrehungen 
pro Minute. 
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Allround-Empfehlung: Scythe 
S-Flex SFF21E 8 Ideal für den un- 
auffälligen Wohnzimmer-PC ist der 
S-Flex von Scythe bei 7 Volt: Im ge- 
schlossenen Gehäuse ist er nicht zu 
bemerken. Mit 12 Volt Spannung 
steigt die Drehzahl deutlich, die 
Leistung liegt dann aber auch klar 
im Spitzenfeld. Diese Allround- 
Eignung sichert dem Scythe die 
Empfehlung der Redaktion. Etwas 
schwächer, aber bei hoher Drehzahl 
leiser ist das Sharkoon-Modell. 


Lüfter in der Praxis 


Über die richtige Lüftergröße ent- 
scheidet das PC-Gehäuse. Über die 
Platzierung hingegen entscheiden 
Sie selbst: Soll der Ventilator vorn 
kalte Luft einsaugen oder hinten 
heiße hinausblasen? Optimal ist bei- 
des zusammen; dadurch entsteht 
ein Luftstrom durch das ganze Ge- 
häuse, der alle Komponenten kühlt. 
Bleibt die Temperatur trotz Gehäu- 
selüfter zu hoch, ist es ratsam, ihn 
durch einen zweiten Silent-Lüfter 
zu ergänzen statt durch ein star- 
kes Modell zu ersetzen: Zwei leise 
Lüfter sind in der Regel nicht so 
aufdringlich wie ein lauter. Wich- 
tig ist dabei, dass der Lüfter seine 
Schwingungen nicht auf das Ge- 
häuse überträgt, denn solche Vibra- 
tionen können unerträglich laut 
werden - verhindern lässt sich dies 
durch Gummistecker, die anstelle 
normaler Lüfterschrauben zur Be- 
festigung verwendet werden. 


Ist der Lärmpegel dann immer noch 
zu hoch, hilft wie in unserem Test 
eine Reduzierung der Drehzahl 
durch Absenken der Spannung. 
Eine Lüftersteuerung (am besten 
analog, weniger gut ist eine PWM- 
Steuerung) erledigt diese Aufgabe 
bequem und meist stufenlos; bil- 
liger ist ein Adapterkabel, das die 
Spannung von 12 auf 7 Volt senkt. 
Vorsicht: Nicht jeder Lüfter läuft 
bei 7 Volt zuverlässig an. | 

Henner Schröder 


FAZIT: 
Gehäuselüfter 


Hardware 


Den für alle Zwecke perfekten Lüfter 
gibt es nicht — solch ein Überflieger war 
aber auch nicht zu erwarten. Vielmehr 
überrascht, dass es keine wirklichen 
Verlierer dieses Vergleichs gibt, von de- 
nen wir dringend abraten müssten. So 
ist für jeden der passende Lüfter dabei. 


Praxis 


Gehäuselüfter 


CPU-Temperatur (Delta) 


ЕЕ 


WAngegeben ist die Differenz zwischen CPU- und Lufttemperatur. 
I Die 80er von Northq, Papst, Coolermaster laufen nicht mit 7 V. 
E Die 120-mm-Klasse bringt durchweg die besten Leistungen. 


7 Volt 


80-MILLIMETER-LÜFTER 


А > UNBEDENKLICH P STABIL Ir ZU HEISS 
BESSER <| °С [o 5 10 15 20 25 30 35 TRES 
Enermax A 21,7 9 
Warp UC-8AEBS 258 d 
Noiseblocker | 22.1 15 
Ultra Silent Fan S3 241 ү 
asa НЕЕ 15 
Ultra Quiet Amber | 27 6- 
L 
1 
Arctic ү 254 5- 
Cooling Arctic Fan 8. | 26,5 ш 
Revoltec | RR 257 3- 
Air Guard | 27,6 : 
——— mm —M 26.1 
Silent Tornado II -* 15. 
Coolermaster =: 26,6 10 
Ultra Silent SAF-SB4-E1 | | -* ii 
Sharkoon qp— n ы 26,7 3 
System Fan | 30,9 S 
| T 
T Т 
Ebm-Papst N 72,7 19- 
8412 NGMLV | Së ` 
Aerocool RR] 27,8 7. 
Silver Lightning Fan З | 32,8 d 
92-MILLIMETER-LÜFTER 
5 > UNBEDENKLICH P STABIL _| > ZU HEISS 
BESSER 41°С 0 $^ о 15 20 25 3)" 35 PRES 
Enermax Г] 20,8 8. 
UC-9FAB 229 ' 
Enermax | 71,9 10- 
UC-9AEBS 22, А 
Revoltec ИЕ 4- 
Air Guard | 24,0 d 
Arctic НИ 223 6- 
Cooling Arctic Ғап9 | 23,2 $ 
North | 00 71,1 
Silent Tornado | 26,7 Ме 
Ebm-Papst | НЕН 7:0 15 
3412 NGLE | 270 4 
Е! 7 
Ultra Quier Amber | 26,1 F 
| I 
T 
Aerocool N 25 3 9. 
Silver Lightning Fan : 28,3 ` 
| T 
Silenx IR 25 
Ixtreme Pro | ; 28,6 20,- 
Sharkoon —ÓÁ— nÓ— 214 1- 
System Fan 1-3 : i 31,7 S 
120-MILLIMETER-LÜFTER 
5 > UNBEDENKLICH > STABIL |P-ZU HEISS 
BESSER «IC | 5 — 10 15 20 25 30 35 PES 
Enermax ннн 1:3 T 
Warp UC-12AEBS 1 i 
Arctic Cooling НЕН 10,1 6 
ArticFani2 — | 203 d 
Zalman И) 6- 
ZM-F3 204 R 
Scythe ЕЕ 15- 
S-Flex SFF21E р 
Ebm-Papst A 19,3 19- 
4412 F/2GLL 224 ý 
Revoltec И 4 
Air Guard 22,5 А 
Akasa НЕН 20,2 8 
Ultra Quiet Amber 232 T 
Sharkoon |Н 70,1 T 
Silent Eagle 1000 243 d 
Aerocool | ЕЕЕ 22. 9. 
Turbine 1000 24,7 ' 
Coolermaster Ultra | Er 222 15- 
Silent SAF-S12-E1 302 : 


* Lüfter läuft mit 7 V nicht an / nicht zuverlässig 


Settings: Thermalright 51-128 auf Core 2 Extreme X6800 
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Praxis 


Gehäuselüfter 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
80 MM 


2 


Air Guard 80 тт 


System Fan 58025155-3 


Arctic Fan 8 


Ultra Quiet Amber 8 cm 


Silent Tornado NQ-3709BL 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
80 MM 


7V nicht an / nicht zuverlässig *** Subj 


ektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 


Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 


Hersteller | Revoltec Sharkoon Arctic Cooling Akasa Northq 
Webseite | www.caseking.de WWW.caseking.de www.arctic-cooling.de WWW.caseking.de www.frozen-silicon.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 3,- / Sehr gut ca. € 3,- / Sehr gut ca. € 5,- / Gut ca. € 6,- / Gut ca. Є 15,- / Ausreichend 
Lüfterformat / Hóhe | 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 38,5 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 
Anschluss / Kabellánge | 3-Pin-Molex / 52 cm 3-Pin-Molex / 26 cm 3-Pin-Molex / 42 cm 3-Pin-Molex / 30 cm 3-Pin-Molex / 41 cm 
Zubehór / Extras | Schrauben Schrauben Schrauben, Aufkleber Schrauben, Netzteil-Adapter Schrauben, blaue LEDs 
Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Nein Nein 
Max. Durchsatz 12 V* | 43,3 m3/h 32,4 m?/h 47,6 m3/h 42,2 m?/h 28,0 m3/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7 / 12 V | 27,6 / 25,7 °C 30,9/ 26,7 *C 26,5/25,4*C 21,1 124,5 9С -** 126,1 °С 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,1 / 0,7 Sone 0,1/0,3 Sone 0,1/0,8 Sone 0,2 / 0,8 Sone -** 10,3 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 17,9 / 26,0 dB(A) 16,8/ 22,0 dB(A) 17,8 / 28,5 dB(A) 19,0 / 26,2 dB(A) -** | 20,9 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7 V*** | Hörbar, aber leise Fast unhörbar Fast unhörbar Hörbar, aber leise ** 
‚ | ан Preis/Leistun . Preis/Leistun a Lautstärke 7 V «(© Kühlleistung 12 V . Lautstárke 12 V 
F A Z | T GE Hi Kühlleistung 12V шеш] H Lautstärke B ШЕШІП H Kühlleistung VATER. eiiis i Шеш = Läuft nicht mit 7 V 
2,43 d Lautstärke 7 V 2,45 = Kühlleistung 7 V 2,48 = Keine Einlass-Montage 2,50 = Lautstärke 12 V 2,50 = Preis/Leistung 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
92 MM 


7 V nicht an / nicht zuverlässig *** Subj 


jektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 


Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 


Produkt | Warp UC-8AEBS Ultra Silent Fan S3 1.2 Ultra Silent SAF-S84-E1 Silver Lightning Fan 80 mm | 8412 NGMIV 
Hersteller | Enermax Noiseblocker Coolermaster Aerocool Ebm-Papst 
Webseite | www.frozen-silicon.de www.caseking.de www.caseking.de WWW.caseking.de www.maxbyte.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 9,- / Befriedigend ca. € 15,- / Ausreichend ca. € 10,- / Befriedigend ca.€ 7,-/ Gut ca. € 19,- / Mangelhaft 
Lüfterformat / Hóhe | 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 
Anschluss / Kabellänge | 3-Pin-Molex / 32 cm 3-Pin-Molex / 30 cm 3-Pin-Molex / 22 cm 3-Pin-Molex / 52 cm Netzteilstecker / 30 cm 
Zubehör / Extras | Schrauben, Netzteil-Adapter Gummistecker Schrauben Schrauben, NT-Adapter, weiße LEDs 
Lüftersteuerung | Ja (Drehregler) Ja (Drehregler) Nein Nein Nein 
Max. Durchsatz 12 V* | 76,1 m3/h 65,0 m?/h 26,5 m?/h 45,0 m?/h 45 m?/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7 / 12 V | 25,8/ 21,7 °C 24122,19С -** 126,6 °C 32,8 / 27,8 °C -** 128,7 °С 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,5/ 2,7 Sone 0,5 / 2,7 боле -** | 0,4 Sone 0,1/0,2 Sone -** 10,2 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 25,2 / 38,0 dB(A) 24,1 / 39,1 dB(A) -** 124,4 dB(A) 16,5/ 19,8 dB(A) -** | 20,3 dB(A) 
Subjektive Lautstárke 7 V*** | Hórbar, aber leise Hórbar, aber leise Së Unhórbar -** 
‚ | & Kühlleistun ‚| з Kühlleistun ‚ | & Lautstárke 12 V ‚| 98 Lautstärke ‚ | & Lautstärke 12 V 
F A 2 | T “ug &» Steuerung А Wertung: un Steuerung ; ШЕШЕ = Läuft nicht mit 7 V ШЕШІ чи LEDs Меш: = Läuft nicht mit 7 V 
2,58 = Lautstärke 2,60 = Lautstärke 2,70 = Kühlleistung 12 V 2,73 za Kühlleistung 2,75 ша Preis/Leistung 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 7 V nicht an / nicht zuverlässig *** Subjektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 
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Produkt | Silent Tornado NQ-3703 Ultra Quiet Amber 9 cm Air Guard 92 mm Arctic Fan 9 Silver Lightning Fan 92 mm 
Hersteller | Northq Akasa Revoltec Arctic Cooling Aerocool 
Webseite | www.frozen-silicon.de www.caseking.de www.maxbyte.de www.arctic-cooling.de www.caseking.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. 14,- € / Befriedigend ca. € 7,- | Gut ca. € 4,- / Sehr gut ca. € 6,- / Gut ca. € 9,- / Befriedigend 
Lüfterformat / Hóhe | 92 mm / 25 mm 92 mm / 25 mm 92 mm / 25 mm 92 mm / 38,5 mm 92 mm / 25 mm 
Anschluss / Kabellánge | 3-Pin-Molex / 27 cm 3-Pin-Molex / 30 cm 3-Pin-Molex / 52 cm 3-Pin-Molex / 42 cm 3-Pin-Molex / 52 cm 
Zubehör / Extras Schrauben, Netzteil-Adapter Schrauben Schrauben, Aufkleber Schrauben, NT-Adapter, weiBe LEDs 
Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Nein Nein 
Max. Durchsatz 12 V* | 47,5 m3/h 47,8 m3/h 67,8 m3/h 59 m?/h 34,6 m?/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7 / 12V | 26,7 / 21,4 °C 26,1/23,0 °C 24,0/21,8°C 23,2/22,3°C 28,3/25,3%С 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,1/0,8 Sone 0,1/0,8 Sone 0,2 / 1,3 Sone 0,4/ 1,4 Sone 0,1/0,2 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 17,1 / 26,6 dB(A) 18,6/ 28,5 dB(A) 20,8 / 31,8 dB(A) 24,0 / 31,8 dB(A) 16,3 / 20,8 dB(A) 
Subjektive Lautstárke 7 V*** | Unhórbar Hórbar, aber sehr leise Hórbar, aber sehr leise Hörbar, aber leise Unhórbar 
‚ | Kühlleistung 12 V ‚ | i3 Lautstärke 7 V - Kühlleistun А Kühlleistun о Lautstárke 
F A Z | T ШЕЛІ H Lautstärke 7 V ШЕШІ ыы аш © Lautstärke 7 V үш шш : шшш н LEDs 
2,08 == Ausstattung 2,15 d Preis/Leistung 2,18 = Lautstärke 12 V 2,35 = Keine Einlass-Montage 2,38 = Kühlleistung 
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Praxis 


Gehäuselüfter 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
92 MM 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 7 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
120 MM 


V nicht an / nicht zuverlässig *** Subjektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 


Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 


Produkt | Ixtreme Pro IXP-64-09 3412 NGLE System Fan 59225101-3 Warp UC-9AEBS UC-9FAB 
Hersteller | Silenx Ebm-Papst Sharkoon Enermax Enermax 
Webseite | www.caseking.de www.maxbyte.de www.caseking.de www.frozen-silicon.de www.overclockers.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 20,- / Mangelhaft ca. € 15,- / Ausreichend ca. € 7,- | Gut ca. € 10,- / Befriedigend ca. € 8,- / Befriedigend 
Lüfterformat / Hóhe | 92 mm / 25 mm 92 mm/25 mm 92 mm / 25 mm 92 mm / 25 mm 92 mm / 25 mm 
Anschluss / Kabellänge | 3-Pin-Molex / 34 cm Netzteilstecker / 30 cm 3-Pin-Molex / 26 cm 3-Pin-Molex / 31 cm 3-Pin-Molex / 34 cm 
Zubehór / Extras | Schrauben, NT-Adapter, Gummisteck. Schrauben Schrauben, Netzteil-Adapter Schrauben, NT-Adapter, Lüftergitter 
Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Ja (Drehregler) Ja (Drehregler) 
Max. Durchsatz 12 V* | 34,0 m3/h 61 m3/h 35,5 m3/h 84,6 m3/h 85,8 m3/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 V | 28,6 / 25,9 °C 27,01 23,0 °C 31,71 27,4 °C 22,8 121,9 °С 22,9 1 20,8 °С 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,1 / 0,2 Sone 0,3/ 1,7 Sone 0,1/0,1 Sone 0,6/3,1 Sone 2,1/5,2 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 16,7 / 19,8 dB(A) 22,1133,6 dB(A) 16,5/17,5 dB(A) 24,3 1 39,6 dB(A) 38,0 / 47,6 dB(A) 
Subjektive Lautstárke 7 V (Note)*** | Fast unhórbar Hórbar, aber leise Unhórbar Hórbar, aber leise Laut 
‚ | & Lautstärke = Preis/Leistun 3 Lautstärke 7 V „| Kühlleistun . Kühlleistun 
F A Z | T Wertung: EN Wertung: = Lautstärke 1 2v Wertung: e Lautstárke 12 V ШО Steuerung i Wertung: Eu g 
2,38 ка Preis/Leistung 2, 50 - a 2,58 = Kühlleistung 2,68 = Lautstärke 3,35 = Lautstärke 


Produkt | S-Flex SFF21E Silent Eagle 1000 4412 F/2GLL Turbine 1000 Air Guard 120 mm 

Hersteller | Scythe Sharkoon Ebm-Papst Aerocool Revoltec 

Webseite | www.caseking.de WWW.caseking.de www.maxbyte.de www.frozen-silicon.de www.maxbyte.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 15,- / Befriedigend ca. € 11,- / Gut ca. € 19,- / Ausreichend ca. € 9,- / Gut ca. € 4,- / Sehr gut 


Lüfterformat / Hóhe 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25/40 mm 


120 mm / 25 mm 


Anschluss / Kabellánge 


3-Pin-Molex / 32 cm 


3-Pin-Molex / 25 cm 


3-Pin-Molex / 33 cm 


3-Pin-Molex / 52 cm 


3-Pin-Molex / 52 cm 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 7 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
120 MM 


V nicht an / nicht zuverlässig *** Subjektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 


Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 


Zubehör / Extras | Schrauben, Netzteil-Adapter Schrauben, NT-Adapter, Gummisteck. Schrauben, NT-Adapter, blaue LEDs | Schrauben 
Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Nein Nein 
Max. Durchsatz 12 V* | 83,2 m?/h 62,5 m?/h 70 m3/h 63,7 m?/h 87,6 m?/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7 / 12 V | 22,3 / 19,3 °C 24,3 / 20,1 °C 22,4 / 19,3 °C 24,7 | 22,4 °C 22,5120,6 *C 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,1 / 0,8 Sone 0,1/0,4 Sone 0,2/0,8 Sone 0,1/0,4 Sone 0,3/1,4 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 17,2/ 28,2 dB(A) 16,5/ 22,9 dB(A) 20,0 / 28,0 dB(A) 17,9 / 24,0 dB(A) 21,41 32,2 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7 V (Note)*** | Unhörbar Unhórbar Fast unhörbar Fast unhörbar Hórbar, aber leise 
o Lautstárke 7 V 5 Lautstárke e Lautstárke 7 V 5 Lautstárke e Preis/Leistuni 
F A Z | T Werung © Kühlleistung Wertung: т Kühlleistung 12 V Wertung: » Kühlleistung Wertung: ripa Wertung: т Kühlleistung 
1,73 &3 Adapter 1,80 яз Adapter 1,88 = Preis/Leistung 1,95 an LEDs 2,05 = Lautstärke 12 V 


Produkt | Arctic Fan 12 Ultra Quiet Amber 12 cm Ultra Silent SAF-S12-E1 ZM-F3 Warp UC-12AEBS 
Hersteller | Arctic Cooling Akasa Coolermaster Zalman Enermax 
Webseite | www.arctic-cooling.de www.caseking.de www.caseking.de WWW.caseking.de www.caseking.de 

Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 6,- / Gut ca. € 8,- / Gut ca. € 15,- / Ausreichend ca. € 6,- / Gut ca. € 13,- / Ausreichend 


Lüfterformat / Hóhe 


120 mm / 38,5 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


Anschluss / Kabellänge 


3-Pin-Molex / 42 cm 


3-Pin-Molex / 42 cm 


3-Pin-Molex / 21 cm 


3-Pin-Molex / 41 cm 


3-Pin-Molex / 31 cm 


Zubehór / Extras 


Schrauben, Aufkleber 


Schrauben, Netzteil-Adapter 


Schrauben, Netzteil-Adapter 


Gummistecker 


Schrauben, NT-Adapter 


Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Nein Ja (Drehregler) 
Max. Durchsatz 12 V* | 94,7 m3/h 74,8 m?/h 19,1 m3/h kA 141, 8m3/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 | 20,3 / 19,1 °С 23,2 / 20,3 °C 30,2 / 22,2 °C 20,4 /19,1 °С 19,6 / 18,3 °C 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,4 / 1,9 Sone 0,2 / 1,2 Sone 0,1/0,2 Sone 0,6 / 3,0 боле 1,4/4,9 Sone 
Schalldruck (dB(A) 7 / 12 V | 23,0 / 37,5 dB(A) 20,1 / 30,9 dB(A) 17,51 19,4 dB(A) 25,2 / 39,7 dB(A) 32,5 / 46,4 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 7 V (Note)*** 


Hörbar, aber leise 


Hórbar, aber sehr leise 


Fast unhörbar 


Hórbar, aber leise 


Deutlich hórbar 


Wertung; 425 Kühlleistung 
g = Lautstärke 12 V 


FAZIT 


2, o8 ка Keine Einlass-Montage 


ср Kühlleistung 12 V 
ср Lautstärke 7 V 
= Lautstärke 12 V 


Wertung: 
2,10 


р Lautstärke 


Wertung: 
9 = Kühlleistung 7 V 


= Preis/Leistung 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 7 V nicht an / nicht zuverlässig *** Subjektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 
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Wertung; 2 Kühlleistung 
9: = Lautstärke 7 V 


2, 33 = Lautstärke 12 V 


“> Kühlleistung 
р Steuerung 
= Lautstärke 


Wertung: 
2,75 
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Rubrik | Praxis 


Besseres Speedstep 


AEN % 


Wie viel Leistung kostet Speedstep wirklich? 


Ohne Speedstep 


Leistungsverlust 


E Beim X6800 ist gerade der Minimum-Fps-Wert mit Speed- 
step niedriger. Der E6300 verliert nicht so viel Leistung. 


Crystal-CPUID- 
Methode 


Mit Speedstep 


I Mit der Crystal-Methode laufen Spiele nicht langsamer Minimum-Fps 
HIGH-END (SIEHE SETTINGS) - 1.024X768, KEIN FSAA/AF 
BESSER | Ерѕ |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

НЕН 95 (BASIS) 

№: Carbon /.2 | тен 98 (096) 
ЕЕЕ 102055 
ENDE: 39 (BASIS) 

Gothic3vi.00 | шн 39 (0%) 
ШШ 197 (31%) 
|Н 29 (BASIS) 

Anno 1701 v1.0O | ЕЖЕН 28 (-3%) 
EENNEENÀ| 0100799) 
EINSTEIGER-PC (SIEHE SETTINGS) — 1.024X768, KEIN FSAA/AF 

BESSER |Fps |0 10 20 30 40 50 60 

ННН 57 (8455) 

М5: Carbon у12 | ЖШШЕ 57(0%) 
ЕЕЕ 156 (:2%) 
ERE 21 (BASIS) 

Gothic3vi.09 | Ен 20 (-5%) 
Le 1 119/-10%) 
E 18 (BASIS) 

Anno 1701 у1.00 И 18 (0%) 
ШИНИ 17 (6%) 


Settings: High-End: X6800, Asus P5W DH Deluxe, 8800 GTX, Forceware 97.02, 2.048 MByte DDR2-800 
Einsteiger-PC: E6300, MSI P965 Platinum, X1950 Pro, Catalyst 6.11, 2.048 MByte DDR2-667 


- Processor 


Name Intel Core 2 Duo EB300 
Conroe 
Socket 775 LGA 


Voltage 


Code Name 


| 


Package 


Technology 55 nm 1.240 v 


j 


Specification 
Family Б 

Ext. Family B 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, ЕМ64Т 


Intel(R) Core(TM)2 CPLI 


Model F 


al 


Brand 10 


| 


5300 (% 1.86GHz 
Stepping 6 
Ext. Model F Revision B2 


Core 2 


524 


Сасһе 


Clocks 


Core Speed 1866.4 MHz 


Multiplier x70 


Bus Speed 266.6 MHz 


Level 2 


L1 Data 2 x 32 KBytes 
L1 Code 2 x 32 KBytes 


2048 KBytes 


Verwenden Sie die aktuelle Version 1.38 von CPU-Z, um die anliegende Spannung 
(„Voltage“) und den CPU-Takt („Core Speed") im Auge zu behalten. 
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ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Volle Leistung bei Spielen, niedrige Temperatur unter 
Windows - in der Theorie klingt Intels Stromspar- 
modus EIST (Enhanced Intel Speedstep Technology) 
perfekt, doch in der Spielepraxis kostet er Leistung. 


ei geringer Prozessor-Last 
senkt Speedstep CPU-Takt 
und -Spannung: Solange 


Sie arbeiten, im Internet surfen 
oder einen Film anschauen, wird 
gewöhnlich nicht die volle Leistung 
benötigt. Die CPU bleibt dann dank 
Speedstep deutlich Kühler, der 
Stromverbrauch ist niedriger und - 
eine Lüftersteuerung vorausgesetzt 
- der PC arbeitet deutlich leiser. 
Wichtig: Serienmäßig ist Speedstep 
deaktiviert. Der Stromsparmodus 
funktioniert erst, wenn Sie in der 
Systemsteuerung unter „Energieop- 
tionen“ das „Energieschema“ „Trag- 
bar/Laptop“ auswählen. 


Doch was passiert, wenn die CPU 
während eines Spiels herunter- 
taktet? Schließlich wird auch dort 
nicht immer die volle CPU-Leis- 
tung gebraucht: Limitiert in einer 
bestimmten Szene die Grafikkarte 
oder müssen Daten nachgeladen 
werden, ist die CPU-Last entspre- 
chend niedriger. Ältere Praxistests 
haben gezeigt, dass Speedstep so- 
fort eingreift, die Taktrate senkt 
und so die Framerate beeinträch- 
tigt. Unser Praxis-Video auf der 
Heft-DVD (im Ordner „Begleitma- 
terial^) zeigt, wie Speedstep einen 
Core 2 Extreme X6800 mitten im 
Gothic 3-Kampfgetümmel auf 1.600 
MHz bremst und für heftige Ruckler 
sorgt. Wir wollten es genau wissen: 
Wie schlimm ist der Performance- 
Verlust bei aktiviertem Speedstep 
wirklich? Welche Spiele und wel- 
che Hardware-Kombinationen sind 
betroffen? 


Wie groß ist der 
Leistungsverlust? 

Für unseren Praxistest haben wir 
zwei Test-PCs (High-End und Ein- 
steiger) sowie drei aktuelle Spiele 
(Anno 1701, Gothic 3, ND: Carbon) 
verwendet. Unsere Idee: Speedstep 
senkt den CPU-Multiplikator bis 
auf den Wert 6. Dementsprechend 
müsste der Leistungsverlust mit ei- 
nem hohen Standard-Multiplikator 
besonders grof$ sein: Bei einem 
Core 2 Extreme X6800 (Multiplika- 
tor: 11) beträgt der Taktunterschied 


bei 266 MHz FSB 1.330 MHz. Der 
günstige Core 2 Duo E6300 hat hin- 
gegen nur einen Multiplikator von 
7. Speedstep senkt die Taktrate also 
nur um 266 MHz (Multiplikator 6 
statt 7). Unser erstes Testsystem ver- 
fügt daher über einen X6800, eine 
Geforce 8800 GTX und das PSW DH 
Deluxe von Asus mit 975X-Chipsatz. 
Bei Gothic 3 ҒАШ die durchschnitt- 
liche Framerate besonders stark: 
Der Multiplikator wird oft gesenkt 
und nicht rechtzeitig wieder ange- 
hoben. Noch gravierender ist der 
Unterschied bei den Minimum- 
Fps. Diese fallen von gerade noch 
spielbaren 17 auf unzumutbare 10 
Fps. Auch bei Anno 1701 und NfS: 
Carbon ist der wichtige Minimum- 
Fps-Wert um 32 bis 39 Prozent 
niedriger. Der Core 2 Duo E6300 
in unserem  Einsteiger-Spiele-PC 
verliert erwartungsgemäß weniger 
Leistung. Allerdings läuft Gothic 3 
mit Speedstep auch hier 10 Prozent 
langsamer. 


Alternativen zu Speedstep 
Die einfachste Lösung: Speedstep 
gar nicht erst aktivieren. Allerdings 
verzichten Sie dann auch auf die 
Vorteile: Die CPU arbeitet immer 
mit vollem Takt, wird heißer und 
die Lüfter drehen lauter. Natürlich 
können Sie Speedstep vor jedem 
Spielstart abschalten und anschlie- 
ßend wieder aktivieren. Besonders 
einfach geht das mit unserem Cnq- 
Switcher von der Heft-DVD (auf Sei- 


Arbeitsmaterial 


Е Crystal CPUID v4.9.1.320 
WEBCODE 247H 
crystalmark.info/download/ 
index-e. html 

Е CPU-Z v1.38 
Heft-DVD, WEBCODE 23DS 
www.cpuid.com/cpuz.php 

Е Prime95 v2.414 
Heft-DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


Е CnQ-Switcher 
Heft-DVD 

Е Core Temp Beta 0.94 
WEBCODE 2487 
www.thecoolest.zerobrains.com 
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te 1 unter „Begleitmaterial\PCGH- 
Tools). Das kostet jedoch Nerven. 
Die elegantere Variante: Mit dem 
Programm Crystal CPUID kónnen 
Sie Ihren eigenen, Speedstep-ähnli- 
chen Stromsparmodus zusammen- 
stellen - ohne Performance-Verlust. 
Die aktuelle Version bekommen Sie 
unter WEBCODE 247H, klicken Sie 
dort einfach auf das Bild ganz links. 


Vorteile von Crystal 
CPUID 

Der entscheidende Vorteil gegen- 
über Speedstep: Sie bestimmen, wie 
schnell zwischen den Taktstufen ge- 
wechselt wird. So legen Sie fest, dass 
der Multiplikator zwar erst nach ei- 
ner gewissen Pause abgesenkt, aber 
blitzschnell wieder angehoben wer- 
den soll. Außerdem können Sie die 
VCore noch weiter absenken, als es 
Speedstep tut. Solange Sie nur den 
FSB-Takt verándern und den Multi- 
plikator (bei Core 2 Extreme) unver- 
ändert lassen, funktioniert Crystal 
CPUID auch mit übertakteten PCs. 


Funktionsweise 

Crystal CPUID wirkt unübersicht- 
lich, ist aber sehr einfach zu bedie- 
nen: Wenn Sie oben links auf ,File* 
und dann auf ,Multiplier Manage- 
ment Setting“ klicken, können Sie 
die Einstellungen für die unter- 
schiedlichen VCore- und Taktstufen 
bestimmen. Beispiel-Konfiguratio- 
nen finden Sie in der Tabelle unten 
rechts. Die „Interval Time“ sollten 
Sie bei der Stufe „Maximum“ stets 
auf 4.000 Millisekunden, bei „Mid- 
dle“ auf 1.000 Millisekunden und 
bei „Minimum“ auf 100 Millisekun- 
den setzen, damit der Prozessor 
bei Last schnell herauf- und erst 
nach längerer Leerlaufphase wie- 
der herunterregelt. Somit bleibt die 
Taktrate bei Spielen konstant auf 
der höchsten Stufe. Rechts im Bild 
sehen Sie die optimale Konfigura- 
tion für einen E6600. Um den selbst 
erstellten Stromsparmodus zu star- 
ten, klicken Sie auf „Function“ und 
setzen ein Häkchen bei „Multiplier 
Management“. Speedstep muss da- 
für abgeschaltet sein. Damit Crystal 
CPUID bei jedem Windows-Start 
geladen wird, kopieren Sie eine 
Verknüpfung der Exe-Datei in den 
Autostart-Ordner und fügen zwei 
Parameter ein (siehe drittes Bild 
rechts). Bei Problemen starten Sie 
Windows im abgesicherten Modus 
und entfernen die Verknüpfung. 
Wichtig: Änderungen an der Pro- 
zessorspannung sind immer nur 
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ш VCore 
CPU-Spannung - je niedriger 
diese ist, desto weniger Abwárme 
produziert der Prozessor. Weniger 
Spannung beeintráchtigt jedoch 
auch die Stabilität. 


Е FSB (Frontside-Bus) 
Anders als AMD-PCs verfügen Intel- 
Systeme über einen Frontside-Bus. 
FSB mal Multiplikator = CPU-Takt. 


ungenau möglich. Kein Board lie- 
fert exakt die geforderte Spannung, 
bei manchen Platinen schwankt die 
VCore sogar sehr stark. Kontrollie- 
ren Sie daher beim Testlauf zunächst 
die tatsächlich anliegende Span- 
nung mit CPU-Z in der aktuellen 
Version 1.38. Bei den angegebenen 
Werten in unserer Tabelle handelt 
es sich zudem nur um Richtwerte, 
die wir mit der Asus-Platine P5W 
DH Deluxe (BIOS: 1602) ermittelt 
haben. Die tatsächlich anliegende 
Spannung dürfte bei Ihrer Platine 
abweichen. Daher geben wir auch 
lediglich die „reale“, mit CPU-Z aus- 
gelesene VCore an. 


Wer die individuell besten Einstel- 
lungen für sein System herausfin- 
den will, kann bei Crystal CPUID 
unter „Function“ - „Intel Enhanced 
Speedstep Control“ die VCore 
schnell und einfach ändern. Ach- 
tung: Die Einstellungen werden 
ohne Nachfrage übernommen. Sen- 
ken Sie schrittweise die VCore und 
überprüfen Sie jedes Mal mit CPU- 
Z, welche Spannung anliegt. Sobald 
das System abstürzt, starten Sie neu 
und stellen den nächsthöheren 
Wert ein. Testen Sie anschließend 
mit Prime95 auf Stabilität. Läuft 
der Torture-Test 30 Minuten ohne 
Fehler, können Sie mit den übrigen 
beiden Multiplikatorwerten weiter- 
machen und jeweils die optimale 
VCore ermitteln. | 

Daniel Möllendorf 


FAZIT: 
Speedstep 


Hardware 


Je schneller die Core-2-CPU, desto 
größer ist der Leistungsverlust bei akti- 
viertem Speedstep. Unsere Empfehlung: 
Schalten Sie Speedstep grundsätzlich ab 
und verwenden Sie stattdessen das Tool 
Crystal CPUID. Mit etwas Fingerspit- 
zengefühl können Sie die Abwärme bei 
geringer Last sogar noch weiter senken 
— ohne Performance-Verlust. 


So funktioniert Crystal CPUID 


Mit dem praktischen Tool kónnen Sie bestimmen, dass bei gerin- 
ger Last CPU-Takt und VCore gesenkt werden. Klicken Sie zunächst 
auf , File" und dann auf „Multiplier Management Setting". 


Praxis 


ЕЕ Tektstufen einstellen 


Multiplier (FID) Voltage (VID) 


Maximum |9.0х DI 1.228V z] 4000ms =] 
Middle |7.0x -] 1.164V DI 1000ms -] 60% DI 20% -] 
Minimum |6.0х =] 1.0524 E 10015 DI 60% E 


[Enable Voltage 


Interval Time Up Threshold 


Besseres 


Speedstep 


Down 
20% m ] 


Option 


Switch Triger |Мах zl 
Exit Mode |Maximum E 
Wait Time |0715 z] 
Dual Wait |1000ms E 


Up 
C Min -> Mid -> Max 


@ Min/Mid -> Мах 


Down 
@ Max -> Mid -> Min 


C Max/Mid -> Min 


Exit 


In diesem Menü legen Sie die Stufen für den CPU-Multiplikator und die 
VCore fest. Im Bild sehen Sie die optimale Konfiguration für unseren E6600. 


EL Tektstufen auswählen 
Quick. Multiplier 

e [Multiplier Management 

Hide Main Dialog 


Per Rechtsklick auf das Crystal-CPUID-Icon wählen Sie manuell eine Takt- 
stufe oder starten die automatische Steuerung („Multiplier Management"). 


Ёз Crystal CPUID automatisch starten 


Kopieren Sie eine Verknüpfung der CrystalCPUID.exe in den Autostart-Ord- 
ner und ergänzen Sie in der Zeile , Ziel" die Parameter „/CQ /HIDE". 


%» С) РІ] 09:20 


Optimale Werte für Crystal CPUID 


Multiplikator Reale VCore 
Max./Middle/Min. Max./Middle/Min. 
Core 2 Duo E6300 711616 ,160 / 1,050 / 1,050 Volt 
Core 2 Duo E6400 81116 ,200 / 1,160 / 1,050 Volt 
Core 2 Duo E6600 91716 ‚216 / 1,160 / 1,050 Volt 
Core 2 Duo E6700 10/8/6 ,224 1 1,200 / 1,050 Volt 
Core 2 Ext. X6800 11/9/6 ‚224 / 1,216 / 1,050 Volt 


Settings: Asus P5W DH 


Deluxe (BIOS: 1602), VCore mit CPU-Z v1.38 ermittelt 


Bei den angegebenen Spannungen handelt es sich nur um Richtwerte, da jedes Board 
unterschiedlich viel VCore ausgibt. Prüfen Sie die tatsáchliche Spannung mit CPU-Z. 
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VGA-Lufttunnel mit aktiver Lüftung 


Eine Konstruktion aus Holz sorgt 
dafür, dass der VGA-Lüfter direkt mit 
kalter Luft von außerhalb des Gehäu- 
ses versorgt wird. Zwei kleine Lüfter 
befórdern die Luft in den Tunnel und 
somit zur Grafikkarte. Das führt zu 
einer deutlich besseren Kühlung der 
3D-Karte, ohne dass ein neuer Kühler 
benótigt wird und eventuell Garantie- 
ansprüche verloren gehen. 


So funktioniert der VGA-Lufttunnel 


Temperatur 


Geforce 7900 GTX 


100] 
90 56 
80 80 
72 73 
g 7 g 
л 
© 61 
9 60 
Е 
> 1,2 
о 50 
E 
5 10 
5 д 
5 40 07 
2. 
Е 30 
g 
20 W GPU-Temperatur 
Ш Umgebungstemperatur 
Wi Lautheit 
10 
Ohne Mit Lufttunnel 
Lufttunnel Lufttunnel inklusive Lüfter 


Die Geforce 7900 GTX verfügt über eine temperaturgesteuerte Lüfterregelung. Bei 86 
Grad Celsius (ohne Lufttunnel gemessen) rotiert der Lüfter mit 1.365 Umdrehungen 
pro Minute deutlich schneller als mit Lufttunnel (1.091 U/min). Der VGA-Lufttunnel 
verbessert also nicht nur die Temperatur, sondern sorgt auch für einen niedrige- 


Lautstärke in Sone 


ren Lärmpegel der Grafikkarte. Für die Tests wurde jeweils 45 Minuten lang der 
3DMark03 im Loop-Modus ausgeführt. 
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VGA-Lufttunnel 


In unserer neuen Bastelanleitung erfahren Sie, wie Sie 
mit einem VGA-Lufttunnel die Kühlung Ihrer Grafikkar- 
te verbessern können. Unser neues Modell bekommt 
nun eine Lackierung und eine aktive Kühlung. 


ereits in Ausgabe 06/2006 
und 07/2006 haben wir 
Ihnen den VGA-Lufttunnel 


vorgestellt. In dieser Ausgabe gehen 
wir noch einen Schritt weiter und 
statten den Lufttunnel mit einer 
aktiven Lüftung aus. Gerade Gra- 
fikkarten, die bislang noch nicht 
so drastisch von der Konstruktion 
profitiert haben, können auf die- 
se Weise deutlich besser gekühlt 
werden. Außerdem finden Sie 
auf unserer Heft-DVD oder unter 
WEBCODE 24R9 neue Schablonen. 
Für folgende Grafikkarten sind die 
neuen Schablonen geeignet: 


ll Geforce 8800 GTX/GTS 

I Geforce 7950 GT/7900 GS 
I Radeon X1950 XTX/Pro 

I Radeon X1650 Pro/XT 


Die eigentliche Konstruktion des 
VGA-Lufttunnels wird in dieser Aus- 
gabe sehr knapp beschrieben, da 
die Neuerungen im Vordergrund 
stehen. Falls Sie Ausgabe 06/2006 
verpasst haben sollten, finden Sie 
auf der Heft-DVD ein PDF mit einer 
ausführlichen Bauanleitung. 


Arbeitsmaterial 

Die kleinsten auf dem Markt verfüg- 
baren Lüfter haben einen Durch- 
messer von 40 Millimeter und sind 
perfekt für die Zwei-Slot-Variante 
des VGA-Lufttunnels geeignet. Wir 
haben uns für die 40x40x20 Milli- 
meter grofsen Lüfter von Sharkoon 
entschieden (Alternate-Artikelnum- 
mer: TL2SA6). Wird der Lüfter mit 
einer Spannung von zwölf Volt an- 
gesteuert, liegt der Lärmpegel bei 
sehr leisen 0,9 Sone bzw. 34 dB(A). 
Vorsicht: Für eine niedrigere Span- 
nung (beispielsweise sieben Volt) 
sind diese Lüfter nicht geeignet, da 
diese dann zu schwach sind, um zu 
rotieren. Falls Sie bereits einen Luft- 
tunnel gebaut haben sollten, lässt 
sich dieser problemlos umrüsten 
(vorausgesetzt, Sie haben die Zwei- 
Slot-Variante nachgebaut). Wenn 
Sie den Lufttunnel auch optisch 
aufwerten möchten, empfehlen wir 
noch einen glänzenden Holzlack. 
Für eine Grundierung benötigen 


Sie noch eine Vorstreichfarbe. Bei 
unserem Holzmodell haben wir auf 
eine Grundierung verzichtet - eine 
problemlose Lackierung war aber 
dennoch möglich, da Sperrholz 
sehr leicht Lack aufnimmt. 


Testergebnisse 
7900-GTX-Testkarte 
wird die GPU-Temperatur mit ei- 
nem Lufttunnel (ohne Lüfter) um 
sechs Grad Celsius reduziert. Der 
neue VGA-Lufttunnel mit aktiver 
Lüftung kühlt die Grafikkarte noch- 
mals um sieben Grad Celsius besser. 
Aufgrund der zwei 40-mm-Lüfter 
steigt der Lärmpegel mit gemes- 
senen 1,2 Sone geringfügig an. Ge- 
rade bei einer schlechten Gehäuse- 
lüftung bewirkt der Lufttunnel also 
wahre Wunder. 


Bei unserer 


Der Lufttunnel wird in unserem 
Test nicht wärmer als 30 Grad Celsi- 
us. Damit Sperrholz zu brennen an- 
fängt, benötigt es eine Temperatur 
von mindestens 250 Grad Celsius. 
Solange keine elektrischen Umbau- 
ten erfolgen, gibt es mit dem Ver- 
sicherungsschutz keine Probleme. 


Fazit: VGA-Lufttunnel 
Wer den Bastelaufwand nicht 
scheut und noch Platz im Gehäuse 
hat, kann mit dem VGA-Lufttunnel 
preiswert die Kühlleistung  stei- 
gern. Gerade mit einer Lackierung 
sieht der Lufttunnel sehr schick aus 
und ist spätestens auf der nächsten 
LAN-Party ein Blickfang. [| 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Sperrholz 
ca. 1,- Euro 


< / E Nagelbohrer 


са. 3,-Euro 
Б ш: 


E Laubságe 
ca. 5-8 Euro 


Е Farbe/Lack 
ca. 5-10 Euro 


LI ш 2x Lüfter 
ж ca. 10,- Euro 

I 5 

£m Шісіт/Кіерег 
! Xo ca. 10,- Euro 
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VGA-Lufttunnel 


Praxis 


Bauanleitung: Lufttunnel inklusive Lüfter 


1. Schablone verwenden, Lufttunnel ságen und kleben 


Inhalte auf der 


Unsere Schablonen erleichtern den Bau 
eines VGA-Lufttunnels aus Sperrholz. Mit 
einer Laubsäge sägen Sie alle geraden 
Flächen aus. Um einen Kreis zu sägen, 
bohren Sie zunächst mit einem Nagel- 
bohrer ein Loch. Fixieren Sie die Seiten 
mit Klebeband, bevor Sie mit dem Holz- 
leim alle Teile fest zusammenkleben. 


M ( 


KS 


2. Vorrichtung für Lüfter bauen 


HEFT-DVD 


- Schablonen-PDFs 
- Download: www.pcgameshard 


ware.de/?article_id=533144 
(WEBCODE 24R9) 


3. Holz zusägen und feilen 


Die beiden 40-mm-Lüfter eignen sich hervorragend 


Luft von außerhalb des Gehäuses kann so noch 
schneller zum VGA-Lüfter geleitet werden. 


Verwenden Sie die beiden Lüfter als Schablone 
und zeichnen Sie die Sägelinien ein (Bild 1). 
Sägen Sie dann zuerst die abgebildeten Flächen. 


4. Lüfter zusammenkleben 


für die Zwei-Slot-Variante vom Lufttunnel. Die kalte 


Mit einem Nagelbohrer bohren Sie zunächst ein Loch, damit Sie das 
Ságeblatt durchführen kónnen. Nun ist es kein Problem mehr, den 
Bereich für die beiden Lüfter auszuságen. 


Nach dem Sägen testen Sie, ob die Lüfter 
reinpassen. Sollte dies nicht der Fall sein, 
verwenden Sie eine Feile und Schmirgel- 
papier, um das Holz zu bearbeiten. Feilen 
Sie auch alle gesägten Flächen. 


5. Einbau der Lüfter 


Kleben Sie die beiden 40-mm-Lüfter mit Sekundenkleber zusammen. Drücken Sie die beiden Lüfter nun 
zusammen, bis der Sekundenkleber getrocknet ist. Optional verwenden Sie dafür einen Schraubstock. 


6. Finaler Lufttunnel inklusive Lackierung 


Um ein optimales Ergebnis zu 
erzielen, sollten Sie das Holz 
zweimal streichen. Beachten 

Sie eine Trockenzeit von etwa 

vier Stunden, bevor Sie ein 
weiteres Mal Lack auftragen. 


Verwenden Sie an- — 1 
stelle von Holzleim Für eine optimale Kabelfüh- 
lieber Sekundenkle- rung sollten Sie die Kabel mit 
ber, um die Lüfter zu Sekundenkleber ankleben (3). 
befestigen. Bereits қ P 
wenige Tropfen rei- N 
chen aus und sorgen 

für einen stabilen 

Halt der kleinen 

40-mm-Lüfter. 


Optisch passt Holz nicht wirklich in den 
PC. Daher ist eine Lackierung sehr zu 
empfehlen. Profis verwenden im Normal- 
fall noch eine Vorstreichfarbe. Wir haben 
diesen Schritt weggelassen und das Holz 
direkt mit dem Buntlack auf Acryl-Basis 
(glänzend) angestrichen. 
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Mainboards: Beta-BIOS 


Mit dem BIOS steht und fällt die Funktionsvielfalt des 
Motherboards. Viele Hersteller statten ihre Platinen 
offiziell nur mit wenigen Funktionen aus: ein Веға-ВІ05 


Was bringen inoffizielle BIOS-Versionen? 


ЕТ" Beta-BIOS für DFIs Lanparty-Reihe 


CAS Latency Control (Tcl) 3.8 
RASH to CASH delay (Trcd) 83 Bus Clocks 
Min RASH active +іме(Тгаѕ) 88 Bus Clocks 
Row precharge tine (Тгр) 83 Bus Clocks 
Rou cucle tine (Irc) Auto 
Row refresh сус tine(Irfc) Auto 
Rou to Rou delay (Irrd) 82 Bus Clocks 


Write recovery time (Tur) 82 Bus Clocks 
Write to Read delay (Tutr) 82 Bus Clocks 


Read to Write delay (Trut) 83 Bus Clocks 
Refresh period (ТгеҒ) 3128 Cucles 
Write CAS Latency — (Tucl) Auto 

DRAM Bank Inter leave Disabled 


DOS Skew Control Auto 
DQS Skeu Value 8 
DRAM Drive Strength Auto 


Im Gegensatz zu anderen Boards bieten DFI-Modelle häufig noch Einstellmög- 
lichkeiten für kryptische Speicher-Timings an. Diese sind mit verschiedenen 
Beta-BIOS-Versionen bereits auf die entsprechenden Speicherchips optimiert. 


ШШЩ Flashen unter Windows 


Progress | 


BIOS Map([E ach Block is 4K) m Legend | 

= 3 ШЕШШ ЕЕЕ ЫШ г es 
og, BHBHBHBHBHBHBBBH с є 
н EI Program 
= Sh Bi Verify 
<> 

d DOC 
d О000000000000000 

| Stage None Address: 0 


Direkter Zugriff auf die BIOS-Hardware wird unter Windows Vista vermutlich 
deutlich erschwert werden. Flash-Tools werden wieder Startdisketten benótigen. 
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schafft hier Abhilfe. 


pärlich ausgestattet kom- 
men sie des Öfteren da- 
her: die auf den offiziellen 


Herstellerseiten im Internet ver- 
fügbaren BIOS-Versionen. Dabei 
kann die eingesetzte Hardware oft 
viel mehr, als die Hersteller freige- 
ben. Zu diesem Zweck gibt es eine 
Reihe von  Beta-BIOS-Versionen 
- sowohl unter der Hand von den 
Herstellern als auch von unabhän- 
gigen Modding-Experten. PCGH 
zeigt, welche Vorteile Sie hieraus 
ziehen können. 


Warum Beta? 

Die Frage, warum manche BIOS-Ver- 
sionen den Beta-Status offenbar nie 
verlassen, lässt sich leicht erklären. 
Der Hersteller möchte zum Beispiel 
extreme Übertaktungsfunktionen 
dem unbedarften Käufer nicht zu- 
gänglich machen oder er ist bei der 
Unterstützung einer neuen CPU 
noch nicht hundertprozentig von 
der fehlerfreien Funktion des BIOS 
überzeugt. 


In allen Fällen dienen Beta-Ver- 
sionen dazu, jedwede Support- und 
Garantieanfragen einfach mit dem 
Hinweis auf den Beta-Status ableh- 
nen zu können - seien daher auch 
Sie auf der Hut, wenn Sie eine sol- 
che Version verwenden: Manche 
tragen die Bezeichnung „Beta“ 
durchaus zu Recht. Sie sollten also 
nicht mit komplett fehlerfreier 
Funktion im Dauerbetrieb rechnen 
und sicherheitshalber ein Backup 
Ihrer wichtigen Daten anlegen. Im 
schlimmsten Fall kann es passieren, 
dass Ihr PC nicht mehr startet. 


Asrock 939Dual-SATA2: 
BIOS von OC-Workbench 
Das preiswerte, besonders bei 
AGP-Umsteigern sehr beliebte 
Mainboard 939Dual-SATA2 von 
Asrock verkaufte sich stets sehr 
gut. Leider sind in den ansonsten 
umfangreichen BIOS-Optionen die 
Möglichkeiten zur CPU-Übertak- 
tung nur sehr beschränkt. Auch 
die Spannung für den eingesetzten 
DDRI-Arbeitsspeicher lässt sich 
nur grob variieren („Normal“ und 


,High^). Wenn Sie einen gut über- 
taktbaren Athlon 64 mit niedrigem 
Multiplikator besitzen, wie zum 
Beispiel die Modelle 3000+, 3200+ 
und den X2 3800+, benötigen Sie 
recht hohe Referenztaktraten, um 
Ihre CPU komplett auszureizen. Das 
Asrock-Board macht hier allerdings 
schon bei einem Referenztakt von 
250 MHz schlapp, also bei gerade 
einmal 25 Prozent Mehrtakt. Mit ei- 
nem OC-Workbench-BIOS können 
Sie zum Beispiel auch Referenztak- 
te von 300 MHz oder höher pro- 
blemlos nutzen, sofern Sie die übli- 
chen Vorsichtsmaßnahmen für das 
Sockel-939-Übertakten einhalten 
- besonders der HT-Link sollte per 
Multiplikator auf 600 MHz gesenkt 
werden - und für eine angemesse- 
ne Kühlung sorgen. 


Beta-BIOS-Sammlung für 
MSI-Boards mit Nforce4 
Die unter WEBCODE 24А9 zu fin- 
dende Sammlung von BIOS-Vari- 
anten deckt nahezu die gesamte 
Palette an MSI-Mainboards mit 
Nforce4-Chipsatz ab. Hier finden 
Sie Perlen, die zum Beispiel eine 
größere Bandbreite einstellbarer 
Spannungen zum Übertakten bie- 
ten. Leider sind die verschiedenen 
Versionen kaum dokumentiert, so- 
dass Sie hier am besten zur jeweils 
neuesten erhältlichen Version für 
Ihr Board greifen sollten. 


DFI-Lanparty-Reihe 

Bei den Sockel-939-Modellen der 
DFI-Lanparty-Reihe - besonders 
den Modellen D, DR, SLI und Ultra 
- kommen kaum Übertaktungs- 
wünsche auf. Diese Platinen sind 
von Haus aus mit allen möglichen 


Arbeitsmaterial 


Е Download Winflash 
WEBCODE 24AC 
www.dfi.com.tw/Upload/BIOS/ 
WinFlash176.zip 


Е Winflash-Anleitung 
WEBCODE 24AB 
http://us.dfi.com.tw/Support/ 
Download/bios Winflash. us.htm 


www.pcgameshardware.de 


Einstellungen versehen, die zu- 
meist auch Hardcore-Übertakter 
zufriedenstellen. Doch damit nicht 
genug: Unter WEBCODE 24А6 fin- 
den Sie eine BIOS-Sammlung für die 
Lanparty-Reihe - speziell die älteren 
BIOS-Versionen kónnen interessant 
sein. Diese sind auf die Eigenarten 
bestimmter Typen von Speicher- 
chips wie „BH5“ (auch „ОТТ oder 
.ICCD^ (auch ‚TCCC“, „TCC5“) 
optimiert und ermóglichen somit 
hóchste Leistung, ohne tagelang 
Dutzende von Einstellungen des 
BIOS abzuklopfen. Allerdings brin- 
gen diese BIOS-Versionen auch Ein- 
schränkungen mit sich. Das TCCD- 
BIOS, erkennbar am Anhängsel „-3“ 
nutzt eine spezielle RAM-Tabelle, 
die nur noch zwei Module und 
diese ausschließlich in den orange- 
farbenen Sockeln unterstützt. Somit 
sind diese BIOS-Versionen nur et- 
was für Ihre Übertaktungsversuche, 
wenn Sie genau wissen, was Sie tun 
und über welche Speicherriegel Sie 
verfügen. 


DFI-Expert-Reihe 

Auch für die etwas weniger ver- 
breiteten „Expert“-Platinen von DFI 
gibt es inoffizielle Mod-BIOS. Eines 
davon finden Sie unter WEBCODE 
24AD. Es ermöglicht neben all- 
gemein optimierten RAM-Timings 
auch eine weiter gehende, expe- 
rimentelle Unterstützung für den 
Nvidia Memory Manager. Sie kön- 
nen auf das eine oder andere Pro- 
zent Leistungssteigerung hoffen. 


Epox 9GF6100-M 
übertakten 

Im offiziellen BIOS dieses Boards 
gibt es einen Bug, der verhindert, 
dass Sie einen höheren Referenztakt 
als 225 MHz erreichen können. Mit 
der modifizierten Version, die Sie 
unter WEBCODE 24А8 herunterla- 
den können, sind diese Probleme 
behoben. Anwenderversuche zei- 
gen, dass Referenztakte über 250 
MHz móglich sind. Das BIOS gibt es 
nicht auf der offiziellen Epox-Web- 
seite, obwohl dort bereits neuere 
Versionen zu finden sind. 


BIOS flashen auf die 
offizielle Art 

Neben den übergreifend nutzbaren 
Tools wie Winflash oder AFUDOS, 
mit denen Sie die meisten BIOS 
unabhängig vom Mainboard-Her- 
steller flashen können, gibt es auch 
noch weitere, spezialisierte Tools. 
Darunter fallen Gigabytes @BIOS, 
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Е BIOS 

Das , Basic Input Output 

System" ermöglicht die Kommunika- 
ion einzelner Komponenten, bevor 
das Betriebssystem geladen wird. 


Е Referenztakt 

Bezeichnung für den Haupt-System- 
akt bei A64-Boards. Per Multiplika- 
or wird der CPU-Takt und daraus 
per Teiler der Speichertakt erzeugt. 


Е Beta(-Version) 

Damit ist der Zustand eines Produk- 
es gemeint, bei dem der Hersteller 
noch nicht für den fehlerfreien 
Betrieb garantieren kann oder will. 
Daher erfolgt die Nutzung immer auf 
eigene Gefahr. 


das MSI Live Update oder Asus EZ 
Flash. Diese kónnen über eine be- 
stehende Internetverbindung das 
passende BIOS herunterladen und 
auch direkt installieren. Intels Ex- 
press Update und Asrocks Afuwin 
gehen einen anderen Weg: Hier 
sind BIOS-Update und Flash-Tool in 
einer einzigen, versions- und mo- 
dellspezifischen Datei integriert, 
die Sie unter Windows ausführen 
müssen. Konsultieren Sie für die ge- 
naue Vorgehensweise auf jeden Fall 
das Handbuch oder die Produktsei- 
te Ihres Mainboards im Internet. 


Beta-BIOS für Intel? 

Für die meisten Anwender von 
Sockel-775-Mainboards sind Beta- 
BIOS mittlerweile unnötig: Auch 
die neuesten Vierkern-CPUs wer- 
den inzwischen von den offiziellen 
BIOS-Versionen der Board-Herstel- 
ler unterstützt. 


Interessant für die Allgemeinheit 
könnte das Thema wieder zur Ein- 
führung der Quad-Core-Prozesso- 
ren von AMD werden. Diese be- 
sitzen einen neuartigen Kern und 
benötigen vermutlich zumindest 
ein normales Update des BIOS. В 

Carsten Spille 


FAZIT: 
Beta-BIOS 


Нагйшаге 


Besonders Hardcore-Übertakter 

und Besitzer von Mainboards mit 
mangelhaften Optionen kónnen von 
einem Beta-BIOS profitieren. Oft fehlen 
bestimmte Funktionen nicht, weil sie 
nicht realisierbar wären, sondern weil 
die Hersteller den Support-Aufwand 
scheuen, der mit einem offiziellen BIOS 
verbunden wáre. 


Praxis 


Mainboards 


Beta-BIOS 


BIOS-Flash: Back-up beachten 


Auch wenn Sie sich als erfahrener Anwender an ein Beta-BIOS für 
Ihr Mainboard heranwagen, sollten Sie unbedingt eine Sicher- 
heitskopie der ursprünglichen Version machen. Manchmal kann 
auch das Fehlen einzelner Funktionen ein Zurückflashen des 
Hersteller-BIOS nótig machen. 


КЕ zur Sicherheit: Backup des alten BIOS 
FLASH MEMORY WRITER U7.89 
(C)Award Software 2000 All Rights Reserved 


4408X-4977-2869KMMKC-O DATE: 10/13/2000 
fl k , WINBOND Га al 


6163imj.560 


File Name to Program : 


File Mame to Save 


Error Message: 


Bevor Sie ein BIOS flashen — unabhängig davon, ob es sich um eine Beta- 
Version handelt oder nicht — sollten Sie unbedingt das vorhandene BIOS 
Sichern, um es im Problemfall wieder aufspielen zu kónnen. 


EI Flashen eines BIOS mit Award-Flash 


File Name to Program : 


ІШІ 


ЗРРРР OK 
| write 0% 


"N 


Mo Update — || Write Fail 


п mEH rie ЖШ 


Wie in diesem Beispielbild sollten Sie den Flash-Vorgang erst nach gelun- 
gener Sicherheitskopie starten. 


Übersicht: Beta-BIOS im Web 


Die besten Anlaufstellen für Beta-BIOS im Internet 

Beschreibung | Webcode | Internet-Adresse 

OC-BIOS DF 24AD http://forum.purepc.pl/index.php?act=Attach 

Expert &type=post&id=10799 

Веѓа-ВІ05 DF 24A6, www.lejabeach.com/DFl/dfinf4sli/dfinf4bios.html 
Lanparty 24AE www.dfi-street.com/forum/showthread.php?t-6369 
MSI-K8N-Reihe |24А7 forums.techpowerup.com/showthread.php?t- 1960 
Epox 9GF6100-M | 2448 www.rebelshavenforum.com/sis-bin/ultimatebb.cgi/ 
topic/38/194.html 
www.ocworkbench.com/2005/asrock/bios/betabios.htm 


939Dual-SATA2 | 2449 


Besonders private Webseiten und Fanprojekte beschäftigen sich mit der Erstellung 
und Pflege von BIOS-Sammlungen für bestimmte Mainboards. 
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Praxistipps für 


Eingabegeräte 


Aktuelle Mäuse 

und Tastaturen für 
Spieler bieten neben 
neuen Hardware- 
features mittlerweile 
auch umfangreiche 
Software. Wir ver- 
raten Ihnen, mit wel- 
chen Hilfsmitteln Sie 
Ihr Spiel verbessern. 


Arbeitsmaterial 


E USB-Tool 
WEBCODE: 24MD 


ш Uberoptions 
WEBCODE: 24PA 


E Logigamer-Tool 
WEBCODE: 24PA 


ш Makro 
Bei einem Makro wird ein Befehl 
auf Tastendruck ausgeführt. 
Häufig wird auf diese Weise 
ein vorgefertigter Satz im Spiel 
ausgegeben. 


Е Skripte 
Skripte sind komplexe Befehls- 
folgen in einem Spiel — quasi 
ein erweitertes Makro. Ein 
klassisches WoW-Skript wáhlt 
beispielsweise den eigenen 
Charakter automatisch aus und 
zaubert eine Heilung auf diesen. 
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©, 


ie Beispiele in diesem 
Artikel lassen sich in 
Hardware- und Software- 


Erweiterungen aufteilen. Unter 
Hardware-Erweiterungen verste- 
hen wir Produkte wie die G15 von 
Logitech oder Spielermäuse wie 
beispielsweise die Habu von Micro- 
soft, bei der man über Knópfe auf 
der Maus die Dpi-Auflósung on- 
the-fly umstellen kann. Dies ist bei 
Spielermäusen mittlerweile Stan- 
dard. Die besten Tipps aus PCGH 
05/2006 (Mausoptimierung) haben 
wir darüber hinaus nochmal für Sie 
überarbeitet und getestet. 


Logitech G15 


Tipp 1: G-Keys 

Die G-Keys der Logitech-Tastaturen 
G15 und G11 lassen sich über die 
Logitech-Software oder direkt im 
Spiel mit Makros oder Skripten be- 
legen. Alle Angaben beziehen sich 
auf die Treiberversion 1.03. Diesen 
finden Sie unter WEBCODE 24B7. 
Um eine Aufnahme zu starten, müs- 
sen Sie zuerst mit einem der drei 
M-Knöpfe die Belegungsebene aus- 
wählen, standardmäßig befinden 
Sie sich auf Belegungsebene MI. 
Stellen Sie vor dem Aufnehmen zu- 
dem sicher, dass im Keyboard-Pro- 
filer von Logitech (lässt sich über 


p». 4 


“4 


> 
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ein Symbol in der Taskleiste aufru- 
fen) die Zeitaufnahme aktiviert ist. 
Hier müssen Sie unter ,Bearbeiten* 
- ,Makromanager* die Option ,Ver- 
zógerungen zwischen Ereignissen 
aufzeichen“ aktivieren, wenn das 
Spiel dies erfordert. 


Bekanntestes Beispiel hierfür ist 
World of Warcraft, da die Zauber 
verschiedene Zauberzeiten haben. 
Eine weitere Einschränkung besteht 
in der Verarbeitung der Eingaben 
- das Keyboard kann nur Aktionen 
aufnehmen, die durch eine gebun- 
dene Taste im Spiel hinterlegt sind. 


Beispiel: Als Magier in World of 
Warcraft haben Sie „Blink“ auf der 
Taste 9, „Manaschild“ auf der Tas- 
te 8 und „Frostnova“ auf der Taste 
7. Die Aufnahmesequenz im Spiel 
wird durch die Taste „MR“ aktiviert. 
Jetzt müssen Sie einen der „G“- 
Knöpfe drücken - auf diesem wird 
das Makro abgespeichert. Durch 
erneuten Druck auf den gewählten 
„G“-Knopf werden die Zauber jetzt 
im Spiel in der vorher gewählten 
Reihenfolge ausgeführt. Wichtig: 
Bedenken Sie bei allen komplexen 
Aufnahmen, dass schon ein an sich 
ungefährlicher Angriff eines Mons- 
ters das Timing stören kann. Die 
aufgenommene Befehlskette kön- 
nen Sie nachträglich bearbeiten. 
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Maus und Tastatur 
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Tipp 2: LCD-Software 

In der Grundversion zeigt das Dis- 
play der G15 nur relativ unspan- 
nende Informationen zum System 
oder aktuellen Media-Files an. Unter 
WEBCODE 24B7 finden Sie weitere 
Programme für Ihr LCD. So unter- 
stützt Fraps ab der Version 2.7 das 
Display. Neben der momentanen 
Fps-Anzahl sieht man auch einen 
Verlauf, der Aufschluss über Leis- 
tungsengpásse zeigt Eine AMD- 
Applikation gibt erweiterte Details 
über den vorhandenen Prozessor 
an. Sehr gut: Der Patch für GTL und 
GTR2 ermóglicht die Ausgabe vie- 
ler wichtiger Fahrzeugdaten. 


Tipp 3: G15-Schablonen 
Auf unserer DVD finden Sie nütz- 
liche Schablonen für Ihr G15-Key- 
board. So kónnen Sie mit dem 
Adobe Reader beispielsweise die 
Schablone für Battlefield 2 öffnen 
und den „G“-Knöpfen exakte Be- 
schreibungen hinzufügen. Dies 
ist über die Funktion „Werkzeuge“ 
- „Auswählen“ möglich. Nach dem 
Ausdrucken müssen Sie die Schablo- 
nen noch ausschneiden. Die schwie- 
rigen Bereiche lassen sich gut mit 
einem Cutter heraustrennen. Wich- 
tig: Wählen Sie als Druckoptionen 
beim Druckbereich „Alles“, unter 
Seitenanpassung muss die Option 
„Keine“ ausgewählt werden. 
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Tipp 1: Microsoft Intelli- 
point 6.1 

Die neue Intellipoint-Software ist 
aktuell noch nicht bei Microsoft 
erhältlich. Unter WEBCODE 24BC 
finden Sie allerdings einen Down- 
loadlink. Die neue Maussoftware 
unterstützt eine erweiterte Tasten- 
belegung der Maustasten. Bei dieser 
Software-Revision ist ein Fehler bei 
der Übernahme vorheriger Konfi- 
gurationen behoben, sodass Sie die- 
se nicht erneut eingeben müssen. 


Neben den Standardfunktionen 
bietet diese Software noch die 
Möglichkeit, sämtliche Maustasten 
mit Shortcuts, Tastenbefehlen oder 
Programmen zu belegen. Daher 
empfehlen wir diese Software allen 
Besitzern einer kompatiblen Micro- 
soft-Maus, da so die Funktion aller 
Extratasten gewährleistet ist. Im Ge- 
gensatz zur Razer-Software (Habu) 
bietet Intellipont allerdings keine 
Spiele-Profile. 


Tipp 2: Logitech Setpoint 
(3.10) 

In den Grundfunktionen stimmt 
die Setpoint-Software mit der In- 
tellipoint-Software von Microsoft 
überein. Allerdings bietet Logitech 
für fast alle Mäuse eine erweiterte 
Spielekonfiguration an. Bei dieser 
lassen sich (einen Dpi-Umschalter 
vorausgesetzt), die Dpi-Schritte ma- 
nuell einstellen. Deinstallieren Sie 
unbedingt vor der Installation die 
alte Setpoint-Software. 


Ein weiterer Pluspunkt der aktuel- 
len Setpoint-Software: Die X- und Y- 
Achse der Maus können unabhängig 
voneinander mit einer unterschied- 
lichen Auflösung belegt werden. Ein 
besonders wichtiger Punkt der Set- 
point-Software ist die Auswahl der 
„Geschwindigkeit und Beschleuni- 
gung“. Hier kann man entweder die 
Einstellungen „aus Setpoint“ oder 
„aus Betriebssystem“ wählen. Un- 
sere Empfehlung: Nehmen Sie hier 
immer die Option „aus Setpoint“, 
denn so werden Ihre Einstellungen 
sowohl im Betriebssystem als auch 
in Spielen verwendet. Ohne diese 
Option ist nicht gewährleistet, dass 
die gewünschten Einstellungen in 
jedem Spiel verfügbar sind. Über 
dieses Kontext-Menü lässt sich auch 
die Mausbeschleunigung deaktivie- 
ren. 
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Tipp 3: Geschwindigkeit 
und Beschleunigung 
erklärt 

Ohne aktivierte Beschleunigung 
bewegt sich der Mauszeiger mit 
gleichbleibender Geschwindigkeit 
über den Bildschirm. Mit aktivierter 
Zeigerbeschleunigung addiert die 
Maussoftware weitere „Bewegungs- 
punkte“ zur Eingabe und greift so 
helfend ein. Ein Vorteil dieser Tech- 
nik ist das schnellere Ansprechver- 
halten der Maus beim Beginn und 
Ende einer Bewegung. Ein großer 
Nachteil ist die ungenauere Um- 
setzung der Mauseingabe. Grund- 
sätzlich sollten Sie direkt in einem 
Spiel testen, ob Sie mit der Mausbe- 
schleunigung besser oder schlech- 
ter spielen. 


Optische Mäuse analysieren die 
Untergrundinformationen und er- 
mitteln daraus die Bewegungsbe- 
fehle für die Maus. Bei einer 400- 
Dpi-Maus werden beispielsweise 
400 Punkte pro Inch (1 Inch = 2,54 
cm) ausgewertet. Die Zeigerge- 
schwindigkeit greift auf diese Punk- 
te zurück, über die Software wer- 
den so die Bewegungsrichtung und 
die Geschwindigkeit generiert. Für 
Zocker ist allerdings wichtig, dass 
die maximale Auflösung der Maus 
zur Geschwindigkeit passt. Ein Bei- 
spiel: Wird bei einer 400-Dpi-Maus 
eine sehr hohe Zeigergeschwindig- 
keit gewählt, addiert die Software 
womöglich fehlende „Punkte“ zur 
Bewegung hinzu. 


Tipp 4: Mittelklick- 
Problematik 

Nicht jede Maus lässt sich auf An- 
hieb ohne Einschränkungen in 
Spielen nutzen. So ist manchmal die 
mittlere Maustaste ohne entspre- 
chende Software nicht ansprech- 
bar. Doch selbst wenn alle Treiber 
installiert sind, muss die mittlere 
Maustaste manchmal noch „akti- 
viert“ werden. Stellen Sie im Trei- 
ber in den entsprechenden Kon- 
text-Menüs als Befehl „Klick“ oder 
„Standard“ ein - schon lässt sich 
die mittlere Maustaste im Spiel wie 
gewohnt belegen. 


Tipp 1: Uberoptions 

Die „Uberoptions“ von Richard 
Owens setzen auf der bestehenden 
Setpoint-Software von Logitech 
auf und erweitern diese. Um » 
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Makrobefehle für Counter-Strike 


Maus & 
Tastatur 


Befehl  |Team |Spiel Befehl Team Spiel 

„ир“ ICT  |CS f.6/Source* | ,primammo" ІС CS 1.6/Source* 
„deagle" |T/CT [CS 1.6/Source* | ,secammo" ІС CS 1.6/Source* 
,mp5" ICT [CS 1.6/Source* | мез” ІС CS 1.6/Source* 
„да“ CS 1.6/Source* | „vesthelm” ІС CS 1.6/Source* 
„famas" |СТ CS 1.6/Source* | flash" ІС CS 1.6 

„ak47" CS 1.6/Source* | „hegren" ІС CS 1.6 
,m4dal" (СТ CS 1.6/Source* | „sgren” ІС CS 1.6 
450552" CS 1.6/Source* | „flashbang ІС CS: Source* 
„аид“ CT CS 1.6/Source* | „hegrenade" ІС CS: Source* 
,Scout" ICT |CS 1.6/Source* | ,,smokegrenade" |T/C CS: Source* 
,8Wp" ICT  |CS 1.6/Source* | ,defuser" СТ. CS: Source* 

* Bei CS: Source müssen Sie die Befehle zusätzlich mit , buy" ergänzen. 

Sie kónnen die Befehle im Buy-Skript beliebig kombinieren. 

Alle Skripte und Bindings sollten Sie bei CS in eine Datei , Autoexec.cfg" schreiben. 
Um diese zu erstellen, können Sie die Datei , Config.cfg" kopieren und umbenennen. 
Die alten Einträge (in der , Autoexec.cfg") können Sie löschen. 


Makrobefehle für World of Warcraft 


Befehl Bedeutung 


Ке! <Empfänger> <Text> 


Sagt auf Tastendruck einen Text 


Iw <Empfänger> <Text> 


Flüstert auf Tastendruck einen Text 


lem «Text» 


Führt ein vorgefertigtes Emote aus 


linvite «Charakter» 


Lädt einen Spieler in die Gruppe ein 


Ірур Schaltet PvP aktiv 


lequip <Gegenstandsname> | Zieht automatisch einen bestimmten Gegenstand an 


luse <Gegenstandsname> 


Benutzt einen Gegenstand 


Ideartarget Löscht das Zielfenster 
Itargetenemy Nimmt das nächste Target als Ziel 
Ісаѕї Zaubername Startet einen definierten Zauber 
Istopattack Stoppt jegliche aktive Attacke 
Ipetstay Stoppbefehl für das Pet 


Diese Auswahl von Standard- und Skriptbefehlen kann auf Tastendruck zugewiesen 
werden. Dafür geben Sie diese einfach im „Макго” Fenster von World of Warcraft 
ein. Unter WEBCODE 24B9 finden Sie ein komplexes Tutorial zum Thema. 


Ein Beispielskript erklärt 


Isay Ich greife jetzt %t an. 
Iscript AttackTarget (); 
Icast Blitzschlagblitz(Rang 1) 


Mit diesem einfachen Makro informieren Sie 


Stufe aus. Alle Zaubersprüche, Befehle und 


und das Skript läuft nicht. 


bekannten Weise nicht mehr funktionieren. 


Ihre Mitspieler, dass Sie das Ziel im Target (%t) 
angreifen. Mit der zweiten Befehlszeile eröffnen 
Sie den Angriff auf das vorher markierte Monster. 
Die dritte Zeile führt einen Zauber der gewählten 


Funktionen sind „case sensitive”. Das heißt, dass 
Sie diese exakt programmieren müssen. Schon ein 
Unterschied bei der Groß- und Kleinschreibung 


Unter WEBCODE 2488 werden die grundlegenden Begriffe und Strukturen der WoW- 
Programmiersprache erklärt. Hier gibt es auch weitere Beispiel-Skripte zum Abtippen. 
Weiterführende Informationen und komplexe Skripte gibt es unter WEBCODE 24B9 
(englisch). Info: Mit der Erweiterung Burning Crusade werden einige Skripte in der 
Form nicht mehr möglich sein, da wichtige Befehle deaktiviert werden. Dies führt 
unter anderem dazu, dass beliebte Add-ons wie beispielsweise , Decursive" in der 
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Maus & 
Tastatur 


Praxis 


BE intellipoint und Setpoint im Überblick 
Tasten | Zeiger | Zeigeroptionen | Bildlauf | Hardware | Aktivitäten | 


wählen Sie zur Änderung einer Tastenbelegung einen Befehl in der Liste aus. 


Linke Taste: 

Klick (Standard) 

Rechte Taste: 

[Rechtsklick (Standard) E ] 
Radtaste: 

[Fenster-viewer (Standard) = ] 
Große Daumentaste: 

[zurück (Standard) т” | 
Kleine Daumentaste: 

[vorwärts (Browser) (Standard) -] 


Angeschlossenes Gerät: 


Standard wiederherstellen | [Inteiimouse Explorer 3.0 7] 


ш Programmspezifische Einstellungen 


aktivieren 


бе: 
Logitech 


SetPoint 


Eigene Maus 


1. Maus wáhlen 2. Taste wählen 3. Funktion wählen 


(G7 Cordless Laser Mouse zl 1 Linksklick 

2 Rechtsklick 

3 Standardtaste 

4 Standardtaste 

5 Bildlauf links 

6 Bildlauf rechts 

7 Empfindlichkeit erhöhen 
8 Empfindlichkeit reduzieren 


1a. Programm wählen 


Alle Programme zl 

ne 

In der Grundkonfiguration der Hersteller-Software von Microsoft und Logitech 
lassen sich verschiedene Funktionen auf die einzelnen Maustasten legen. 


Ergonomie einer Maus 


© Tasten: 
sind etwas zu 
leichtgängig 


© Seiten- 
fläche: 
Knopf ist gut 
positioniert, 
Einkerbung 
bietet viel 
Halt 


Logitec 
© Seiten- кы 
fläche: 
guter Halt 
dank Gum- 
mierung 


© Handablage: 
zu kurz, bietet 
kaum Halt 


Die Razer-Maus (links) ist relativ klein. Zocker mit großen Händen lösen die sehr sensiblen 


Feuertasten oft unbeabsichtigt aus und es fehlt der Halt am unteren Ende der Maus. Die 
sehr flache Form ist bei normal großen Händen allerdings angenehm. Die Logitech-Maus 


PC Games Hardware | 02/2007 


sie zu nutzen, müssen Sie nach der 
Installation der aktuellen Setpoint- 
Software das „Upgrade“ ausführen. 
Die Software ist ideal für G5, G7, 
MX 518 und MX 1000. Im Setpoint- 
Menü können Sie jetzt über das 
grafische Menü komfortabel alle 
verfügbaren Tasten mit jeder ge- 
wünschten Funktion belegen. 


Tipp 2: Logigamer 
Logigamer ist ein nützliches Tool 
für Besitzer einer älteren Logitech- 
Maus (MX 518, MX 500, MX 700, 
MX 310, MX 510, MX 1000). Neben 
einer erweiterten Tastenbelegung 
stehen jetzt auch Spielprofile zur 
Verfügung. Um das Tool nutzen zu 
können, muss neben der Logitech- 
Mouseware auch das Microsoft 
.NET-Framework 1.1 installiert sein. 
Zusátzlich zur Standard-Software 
gibt es auch eine Lite-Variante. Die- 
se überzeugt mit geringerer Spei- 
chernutzung und einer automati- 
schen Spieleerkennung. Wenn Sie 
eine neuere Logitech-Maus besit- 
zen, sollten Sie zur Kombination aus 
Uberoptions und Setpoint greifen. 


Tipp 3: Low- und High- 
sense im Detail 

Bei diesen Geschwindigkeits-Set- 
tings geht es um die Kombination 
aus Dpi- und Mausgeschwindig- 
keit. Sogenannte Lowsenser bewe- 
gen die Maus sehr weit über das 
Mauspad, das Fadenkreuz im Spiel 


O Dpi-Schalter: 
liegt etwas zu weit 
hinten 


O Seiten- 
fláche: 
Tasten liegen 
ungünstig 


© Handablage: 
hat eine ausrei- 
chende Höhe und 
bietet Halt für die 
Hand 


bewegt sich allerdings nur sehr 
gering. Der Vorteil: Durch die sehr 
weiten Wege können Sie beispiels- 
weise in Counter-Strike sehr genau 
mit dem Sniper-Gewehr zielen. Der 
Nachteil: Schnelle Reaktionen sind 
so nur schwer möglich. Für diese 
Art des Spiels eignet sich eine Ein- 
stellung von 400 bis 800 Dpi. 
.Highsense"-Spieler haben eine 
extrem große Mausgeschwindig- 
keit eingestellt. Um eine Bewegung 
durchzuführen, muss die Maus nur 
minimal über die Mauspadober- 
fläche bewegt werden. So können 
zwar schnelle Richtungswechsel 
in Sekundenbruchteilen durchge- 
führt werden, die Genauigkeit ist 
aber nicht so hoch wie bei der Low- 
sense-Spielart. Unsere Empfehlung: 
Verwenden Sie ein Gerät mit min- 
destens 1.600 Dpi. 


Bei ,Pro-Gamern* oft als hausba- 
cken verschrien ist die „Midsense“- 
Spielweise, die einen guten Kom- 
promiss aus Geschwindigkeit und 
Genauigkeit bietet. In Kombination 
mit dieser Spielart bietet sich eine 
Maus mit Dpi-Umschaltung an. Ein 
Nachteil ist allerdings die ständi- 
ge Umschaltung im Spiel, die das 
Zielen nachhaltig verschlechtern 
kann. Als Maus empfehlen wir hier 
beispielsweise die Logitech MX 518 
samt Dpi-Umschaltern. [L| 

Lars Craemer 


Revoltec 
Fightmouse O Dpi-Schalter: 
liegt zu weit 


hinten 


O Handablage: 

ist hinten zu hoch 

und ermüdet die 
Hand schnell 


(Mitte) ist zwar nur für Rechtshänder geeignet, bietet aber eine sehr gute Ergonomie. Nur 
die Dpi-Tasten liegen etwas weit hinten. Die Revoltec-Maus (rechts) ist nur für Spieler mit 
sehr großen Händen geeignet, da der hintere Teil der Maus zu hoch liegt. 
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HP-1 GAMING HEADPHONES 


ININGGAMINGAUDIO 


erience to a whole new level with the Razer Barracuda™ HP-1 Gaming Headphones 


POWERED BY 
quality and multi-channel positional audio, you are in for one helluva ride 


8 / a 2 € R Discover more unique features of the Razer Barracuda™ HP-1 Gaming Headphones at 
De ae WWW.RAZERZONE.COM 
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Internet Explorer 7 


Der Internet Explorer 
und Firefox gehóren 
zu den am meisten 
verwendeten Brow- 
sern. Mit einem Ver- 
sions-Update wollen 
sowohl Microsoft als 
auch Mozilla neue 
Anwender für sich 
gewinnen. PCGH hat 
die besten Tipps und 
Tricks für die beiden 
Browser zusammen- 
gestellt. 


Arbeitsmaterial 


Е Firefox 2 
Heft-DVD, WEBCODE 24A3 
www.mozilla.com/en-US 


E Internet Explorer 7 
Heft-DVD, WEBCODE 24A2 
www.microsoft.com/germany/ 
windows/ie/downloads/default. 
mspx 


ш Tab 
Tabs ermóglichen es, mehrere 
Webseiten innerhalb eines 
Browsers zu óffnen, ohne meh- 
rere Instanzen des Browsers 
auszuführen. 


ш HTML 
Die Hypertext Markup Language 
ermöglicht die Darstellung von 
Webseiten im Internet. 

Е Phishing 
Betrügerischer Versuch, sensible 
Daten eines ahnungslosen 
Benutzers auszuspáhen 
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er Internet Explorer 7 
sowie Firefox 2 bringen 
zahlreiche neue Features 


mit sich. Doch für welchen Brow- 
ser sollten Sie sich entscheiden? 
Das Thema Sicherheit ist bei bei- 
den Herstellern ein großes Thema 
und so verfügen sowohl Firefox als 
auch der Internet Explorer über ei- 
nen Phishing-Filter. Bei Microsoft 
werden Updates über die automa- 
tische Windows-Update-Funktion 
installiert. Firefox-Nutzer werden 
bei neuen Updates vom Browser 
informiert. 


In einem Test mit 20 geöffneten 
Internetseiten in Tabs benötigt 
Firefox deutlich weniger Ressour- 
cen als der Internet Explorer (134 
gegenüber 176 MByte Arbeitsspei- 
cher). Wird nur Google aufgerufen, 
belegt Firefox 22 MByte und der 
Internet Explorer 19 MByte RAM. 
Bei den 20 getesteten Webseiten 
gab es mit keinem Browser Darstel- 
lungsprobleme. Vor allem kleinere 
Webseiten sind aber nicht immer 
für Firefox optimiert, sodass Sie 
hier mit Firefox eventuell das Nach- 
sehen haben. Aber auch hier schaf- 
fen Firefox-Plug-ins wie „IE Tab“ 
Abhilfe (siehe Extrakasten). Das 
subjektive Empfinden bei der Lade- 
zeit einer Webseite ist mit beiden 
Browsern gleich gut. Eine konkrete 


Browser-Tuning 


Tipps für Firefox 2 & 


Empfehlung eines Browser bleibt 
schwierig. Der Internet Explorer 7 
punktet aufgrund der hohen Kom- 
patibilität und außerdem startet der 
Microsoft-Browser etwas schneller 
als Firefox. Firefox bietet dagegen 
mehr Features und lässt sich dank 
zahlreicher Plug-ins beliebig erwei- 
tern und den eigenen Bedürfnissen 
anpassen. 


Tipp 1: Tabs wieder- 
herstellen 

Versehentlich geschlossene Tabs 
lassen sich bei Firefox ganz einfach 
wiederherstellen. Wählen Sie dazu 
unter „Chronik“ den Punkt „Kürz- 
lich geschlossene Tabs“ aus. Alter- 
nativ verwenden Sie das Tastenkür- 
zel „Strg + Shift + T“ (lässt sich auch 
mehrmals anwenden). 


Tipp 2: Gleichzeitig meh- 

rere Lesezeichen aufrufen 
Gerade wenn Sie sich über das In- 
ternet zu einem bestimmten Thema 
informieren, sammeln sich schnell 
viele wichtige Seiten an. Damit Sie 
nun nicht für jede Seite einzeln ein 
Lesezeichen anlegen müssen, ist 
die Funktion „Lesezeichen“ - „Le- 
sezeichen für alle Tabs hinzufügen“ 
sehr hilfreich (Strg + Umschalt + 


D). Im darauf folgenden Fenster 
legen Sie fest, in welchem Ordner 
diese Gruppe gespeichert werden 
soll. Diese Link-Sammlung lässt sich 
in Zukunft ganz einfach öffnen. 
Klicken Sie den Ordner mit der rech- 
ten Maustaste an und wählen Sie im 
Kontextmenü „Alle in Tabs öffnen“. 
Auch für das tägliche Surfen im In- 
ternet ist diese Funktion sehr hilf- 
reich, weil damit alle gewünschten 
Seiten mit einem Mausklick geöff- 
net werden. 


Tipp 3: Add-ons 

Wer Firefox seinen Bedürfnissen 
anpassen möchte, kommt um Add- 
ons kaum herum. Über „Extras“ 
- „Add-ons“ lassen sich Browser-Er- 
weiterungen und Themes installie- 
ren. Klicken Sie im neuen Fenster 
auf den Link „Erweiterungen herun- 
terladen“, um zu der offiziellen Add- 
on-Seite von Mozilla zu gelangen. 
Nachdem Sie sich für ein Plug-in 
entschieden haben, klicken Sie auf 
den Button „Install now“. Ist das 
Add-on mit Ihrer Browserversion 
kompatibel, so kann es nach einem 
Neustart von Firefox genutzt wer- 
den. Themes lassen sich auf die glei- 
che Weise installieren. Klicken Sie 
dazu im Fenster „Add-ons“ auf das 
Register „Themes“ und wählen Sie 
„Themes herunterladen“. Starten 
Sie Firefox nach der Installation neu 
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FIREFOX: 10 wichtige Tastenkürzel 


Tastenkürzel Funktion 


rg 4T 


Neuer Tab wird geöffnet 


rg +W 


Angewählter Tab wird geschlossen 


rg + Shift + T 


Geschlossener Tab wird wiederhergestellt 


rg+F 


Seite nach Stichwörtern durchsuchen 


GË Seite aktualisieren 


11 In den Vollbild-Modus wechseln 


rg + Mausrad 


Schriftgrad vergrößern bzw. verkleinern 


rg+D 


Lesezeichen hinzufügen 


rg +) Download-Fenster aufrufen 


й+К 


Cursor springt in den Bereich Websuche 


und rufen Sie das Register „Themes“ 
wieder auf. Markieren Sie nun das 
gewünschte Skin und klicken Sie 
auf „Theme benutzen“, damit das 
neue Firefox-Design aktiviert wird. 


Tipp 4: Auto-Update für 
áltere Plug-ins 

Falls Sie von einer älteren Version 
auf Firefox 2 umsteigen, kann es 
vorkommen, dass bereits installierte 
Add-ons nicht mehr funktionieren. 
Firefox bietet dann eine automati- 
sche Update-Funktion an, sofern es 
eine für Firefox 2 angepasste Pro- 
grammversion gibt. 


Internet Explorer 7 


Tipp 1: Menüleiste 
wiederbeleben 

Microsoft hat die Menüleiste stan- 
dardmäßig entfernt. Diese lässt 
sich kurzzeitig durch Drücken der 
„Alt“-Taste wieder einblenden. Soll 
die Menüleiste immer eingeblendet 
bleiben, klicken Sie auf das Symbol 
„Extras“ und wählen im Kontext- 
menü „Menüleiste“. 


Tipp 2: Registerkarten- 
gruppe zu Favoriten 
hinzufügen 

Wenn sich in Tabs mehrere Internet- 
seiten angesammelt haben und Sie 
alle als Favoriten speichern möch- 
ten, gibt es beim Internet Explorer 
7 eine neue Funktion, um den Vor- 
gang zu beschleunigen. Drücken 
Sie zunächst die Alt-Taste, damit 
die Menüleiste eingeblendet wird 
(siehe auch Tipp 1). Über „Favori- 
ten“ - „Registerkartengruppe zu 
Favoriten hinzufügen“ können Sie 
nun einen Ordnernamen eingeben, 
in dem die entsprechenden Favori- 
ten abgelegt werden sollen. 
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Tipp 3: Umgang mit 
mehreren Tabs 

Beim Internet Explorer 7 gibt es 
mehrere Wege, einen Tab zu óffnen. 
Entweder drücken Sie die Tasten- 
kombination „Strg + T* oder Sie kli- 
cken unter der Adressleiste auf das 
leere Mini-Tab-Fenster. Alternativ 
genügt auch ein Doppelklick in die 
leere Tab-Leiste. Wenn Sie móch- 
ten, dass ein Link in einem neuen 
Tab geóffnet wird, halten Sie die 
„Strg“-Taste gedrückt, während Sie 
mit der Maus auf den Link klicken, 
oder verwenden gleich die mittlere 
Maustaste. Als dritte Möglichkeit 
klicken Sie mit der rechten Maus- 
taste auf den Link und wählen im 
Kontextmenü „In neuer Register- 
karte öffnen“. Wenn eine eingege- 
bene URL in einem neuen Tab geöff- 
net werden soll, drücken Sie neben 
der Return- auch die Alt-Taste. 


Tipp 4: Neue Suchanbieter 
Die eingebaute Suchleiste im Inter- 
net Explorer 7 lässt sich individuell 
konfigurieren. Möchten Sie bei- 
spielsweise, dass der Preisvergleich 
Geizhals.at hinzugefügt wird, gehen 
Sie folgendermaßen vor: Geben Sie 
beim Preisvergleich ins Suchfeld 
„ТЕ$Т“ in Großbuchstaben ein und 
drücken Sie Enter. Nun kopieren 
Sie die URL und klicken im IE7 ne- 
ben der Lupe auf das Pfeilsymbol 
und wählen ‚Weitere Anbieter su- 
chen*. Fügen Sie nun bei Punkt 3 
die kopierte URL ein und vergeben 
Sie unter Punkt 4 einen Namen. 
Nach einem Klick auf ,Installieren* 
wird die neue Suchmaschine hinzu- 
gefügt. Móchten Sie diese auch als 
Standard-Suche festlegen, klicken 
Sie neben der Suchleiste auf den 
Pfeil und wählen ,Suchstandard àn- 
dern“. ш 

Daniel Waadt 
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Internet Explorer: 10 wichtige Tastenkürzel 


Tastenkürzel Funktion 

Strg +T euer Tab wird geöffnet 

Strg +W Angewählter Tab wird geschlossen 
5 

F 


g+F Seite nach Stichwörtern durchsuchen 
1 n den Vollbild-Modus wechseln 
Schriftgrad vergrößern bzw. verkleinern 


Strg + Mausrad 
Strg + 0 ormaler Schriftgrad 

Strg + D Lesezeichen hinzufügen 

А Blendet Menüleiste ein oder aus 
5 

А 


0+0 Zeigt die Schnellregisterkarten an 
+ Enter Die eingegebene URL wird in neuem Tab geóffnet 


Die besten Add-ons für Firefox 2 


ЕГЕ 


WI) m тез Hem mom 
Des пита on Та gr Fach rector 


Rechtschreibung prüfen: Firefox 2 unterstützt 
eine Rechtschreibprüfung. Damit das Feature genutzt 


ма werden kann, müssen Sie aber erst ein Wórterbuch in 
Б - | der gewünschten Sprache installieren. 
20 je 
ko — Wenn Sie nun beispielsweise in einem Forum einen 


Kommentar schreiben, werden falsch geschriebene 
| Wörter rot unterstrichen dargestellt. Nach einem 
Rechtsklick auf das entsprechende Wort werden Ihnen 
Verbesserungsvorschläge unterbreitet. 


https://addons.mozilla.org/firefox/dictionaries/?lang=de (WEBCODE 249B) 


Adblock Plus 
оты а-ы Е К 
шшіліпшішішеггт- Werbefrei surfen: Lästige Pop-up-Fenster werden 
mn © von Firefox schon lange unterdrückt. Damit aber auch 
en ee, Werbebanner von Webseiten entfernt werden, ist das 
ELM Add-on Adblock Plus erforderlich. 
ARA манына залы 
ас "5 Nach der Installation von Adblock Plus können Sie 
— === sich für eine Filterliste entscheiden. Bekannte Werbe- 
О === server werden so erkannt und geblockt. Außerdem 
kö Sie selbst Filterregeln festlegen und beispiels- 
Seegen NEN DIE gan 1881180) р 
See са) аа) Weise Grafiken oder Flash-Animationen sperren. 


Browser-Engine wechseln: Einige Webseiten wie 
beispielsweise die Microsoft-Updates funktionieren 
nicht mit Firefox. Das Plug-in IE Tab schafft hier 
Abhilfe. Damit wird der Internet Explorer in Firefox 
integriert (beispielsweise als neuer Tab). 


In den Einstellungen können Sie sogar festlegen, wel- 
che Webseiten automatisch in einem IE-Tab geóffnet 
werden sollen. Mit einem Rechtsklick auf ein Tab kón- 
nen Sie auch bequem die Browser-Engine wechseln. 


Tabs in Miniaturansicht: Eines der neuen Features 
des Internet Explorer 7 ist die Möglichkeit, Tabs in Mi- 
niaturansicht darzustellen. Mit dem Add-on Tab Cata- 
log lässt sich dieses Feature auch mit Firefox nutzen. 


| Mithilfe der Miniaturansicht von Tabs behalten Sie 
die Übersicht. Nach der Installation des Plug-ins wird 
neben der Suchleiste ein neuer Button eingeblendet. 


ЕС Deuten Sie einfach mit dem Mauszeiger auf das neue 


| ГЕТ] | Fa Symbol, um zur Miniaturansicht zu wechseln. 


ons.mozilla.org/firefox/1937 (WEBCODE 24А7) 
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Arbeitsspeicher: 

2048MB Corsair XMSz PC800 DDR2 
| Mainboa rd: | 

EVGA? nForce 680i SLI Overclocking 


kkarte: 
B NVIDIA® Geforce” 8800GTX 


j———— ———— 


Festplatte: 
св SATA 8mb Сасһе,/200ш/т 


в ————<—ъта== 
hlun H 
merit Wes | e 
ufwerk: ир! Втеппет/16х DVD-Rom d €: 


R 
A: VD+- -R/i oder schon ab /06 mil.“ Gesi 


2 ели. 
Technische каб gaeren de vorbehalten. Alle genannten Prise Euro Inkl. der gesetzl. е nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht Im Sinne des 813 BGB Innerhalb 14 Tagen 
gemäß 83 Femabsatzgesetz bel unbeschädigtem und originalverpacktem Zustan *Hlerbel handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bel 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%: — 


Ey - weitere aufrüstbare High-End PC-Systeme finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! “а 


Virtualisierung 


Einfach mal eine 


Software kurz testen, 


ohne seinen Rechner 
zuzumüllen – wer 
wünscht sich nicht 
gelegentlich eine 
solche Funktion? 
Mit Virtualisie- 
rung ist das kein 
Problem und mitt- 
lerweile geht das 
sogar ohne zweite 
Betriebssystem- 
installation. 


SVS 2.0 
WEBCODE 24BP 


www.altiris.com/Download.aspx 


SVS-Seriennummer 
www.altiris.com/svs-free 
Fertige SVS-Pakete 
http://svsdownloads.com/ 
Vmware Player 

WEBCODE 242G, www.vmware. 
com/de 
QEMU 
WEBCODE 243H, www.gemu. 
org 
Virtual PC 


WEBCODE 24BW, http://www. 
microsoft.com/windows/virtual 


pc/default.mspx; XP-Image unter 


WEBCODE 24AF. 


Xen 
WEBCODE 24BX, www.cl.cam. 
ac.uk/Research/SRG/netos/xen 


Virtualisierung 

Technik, mit der ein kompletter 
PC simuliert wird und dabei auf 
die gleichen Ressourcen eines 
Computers zurückgreift 


Emulation 

Technik zum Nachbilden von 
Hardware, Prozessoren und 
kompletten Geräten in Software 
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| ank neuer Prozessorfunk- 


| ) J tionen ist die seit Jahren 
| bekannte und genutzte Vir- 
tualisierung auch ins Bewusstsein 
von Endanwendern gerückt. 


Virtualisierung bedeutet dabei 
grundsätzlich, auf einem Rechner 
einen zweiten nachzubilden. Dieser 
zweite, virtuelle PC kann je nach 
Betriebsart auch direkt auf Pro- 
zessorbefehle zurückgreifen; die 
Technik ist daher nicht gleichbe- 
deutend mit der Emulation, mit 
der zum Beispiel komplette Geräte 
nachgebildet werden können (etwa 
ein Commodore 64 oder ein älterer 
Spielhallenautomat). 


Per Virtualisierung kann also (mit 
Einschränkungen, dazu später 
mehr) der eigene PC quasi dupli- 
ziert werden und dann neben 
Windows zum Beispiel auch ein 
Linux-System ausführen. Während 
Serverbetreiber die Virtualisierung 
meist dazu nutzen, um mehrere 
Webserver auf einer einzelnen Ma- 
schine zu betreiben, tun sich auch 
für Gamer neue Möglichkeiten auf. 
So lässt sich damit eine alte DOS- 
Kiste nachstellen oder ein zweites 
Windows XP installieren, auf dem 
dann nach Herzenlust Software in- 


stalliert und getestet werden kann. 
Virtuelle PCs sind vollständig von- 
einander abgeschottet, ein Virus 
kann im virtuellen PC also nur be- 
grenzt Schaden anrichten. 


Für Anwender, die mit dem PC 
nicht nur spielen, gibt es noch eini- 
ge weitere, sinnvolle Einsatzgebiete: 
So kann ältere Software, die nicht 
mehr unter Windows XP läuft, in ei- 
ner speziellen virtuellen Maschine 
geparkt werden. 


Voraussetzung dafür ist eine spezi- 
elle Virtualisierungs-Software, die 
mittlerweile auch in kostenlosen 
Varianten - zum Teil aber mit leicht 
eingeschränktem Funktionsumfang 
- angeboten wird. Die bekanntes- 
ten sind: 


Е Vmware 

I Microsoft Virtual PC 
Е Хеп 

I Qemu 


In der grundsätzlichen Funktions- 
weise ähneln sich alle vier Lösun- 
gen. Nach der Installation stellen 
diese einen frei wählbaren Anteil 
des Festplattenspeicherplatzes be- 
reit, in den anschließend weitere 
Betriebssysteme und Anwendun- 
gen installiert werden können. 


Was die Erstellung ganzer virtueller 
PCs besonders interessant macht, 
sind komplette Disk-Images, die 
auf einigen Seiten zum kostenlosen 
Download angeboten werden. So 
stehen zum Beispiel für Vmware 
mehr als ein Dutzend verschiede- 
ner Linux-Konfigurationen zum 
Ausprobieren bereit (www.vmware. 
com, WEBCODE 243M). 


Mittlerweile bietet sogar Microsoft 
ein entsprechendes Image für Vir- 
tual PC 2004 an: Dieses enthält eine 
komplette Windows-XP-Installation 
mit Service Pack 2 und den Inter- 
net Explorer 7. Die Datei ist nach 
einer erfolgreichen Gültigkeitsprü- 
fung unter WEBCODE 24AF (www. 
microsoft.com/downloads/details. 
aspx?FamilyId-21EABB90-958F-ÁB 
64-B5F1-73DOA413C8EF&display 
lang=en) erhältlich. Die knapp 500 
MByte große Datei enthält aber nur 
die englische Version, eine deut- 
sche Variante wird bislang nicht 
angeboten. 


Die genaue Vorgehensweise haben 
wir in Ausgabe 10/2006 beschrie- 
ben (PDF auf Heft-DVD). 


Die oben beschriebene, sogenannte 
Systemvirtualisierung hat aber auch 


Nachteile: So muss das komplette 
Betriebssystem ein zweites Mal in- 
stalliert werden und das kann bei 
älterer Hardware schon mal eine 
knappe Stunde dauern. Zudem ist 
das in manchen Fällen nicht legal, 
da Microsoft eine Lizenz gewöhn- 
lich nur für eine einzelne Installa- 
tion gewährt - zweimal Windows 
XP auf einem Rechner ist also offi- 
ziell nicht erlaubt (Ausnahme: das 
erwähnte Microsoft-Image). Kein 
Problem aber ist es, zum Beispiel 
ein älteres Windows 2000 unter XP 
zu virtualisieren. Weiterer Nachteil: 
Ein virtualisierter PC verschlingt 
eine Menge Festplattenspeicher- 
platz - obwohl man ja meistens nur 
ein paar Programme testen will. 


Wer diese Nachteile nicht in Kauf 
nehmen will, ist eventuell mit ei- 
ner sogenannten Anwendungsvir- 
tualisierung besser bedient. Da- 
bei werden nicht ganze Rechner 
nachgestellt, sondern nur die zum 
Ausführen benötigten Systemres- 
sourcen simuliert, also etwa die 
Windows-Registrierdatenbank oder 
bestimmte DLL-Dateien. 


Einzelne Programme 
virtualisieren 

Das derzeit bekannteste Programm 
ist die „Software Virtualization So- 
lution“ (SVS) des amerikanischen 
Herstellers Altiris. Das Tool ist für 
Privatanwender kostenlos, es ist 
erhältlich unter WEBCODE 24BP 
(www.altiris.com, unter Down- 
loads) und darf auf bis zu zehn 
Rechnern eingesetzt werden. Die 
benötigte Seriennummer können 
Sie während der Installation anfor- 
dern oder schon vorher unter www. 
altiris.com/svs-free beziehen. 


Das Programm kapselt einzelne 
Anwendungen in Einheiten, soge- 
nannte virtuelle Softwarepakete. 
Darin werden unter anderem alle 
Standardpfade nachgebildet, etwa 
das Programm- oder das Windows- 
verzeichnis. Dem auszuführenden 
Programm wird dadurch eine täu- 
schend echte Windows-Umgebung 
vorgekaukelt, der Zugriff auf die 
„echte“ Umgebung wird aber unter- 
bunden. So können auch Viren oder 
Trojaner nur begrenzt Schaden an- 
richten. Dennoch sollten sich An- 
wender nicht zu sicher fühlen: Ein 
Keylogger zum Beispiel zeichnet 
auch dann sämtliche Tastatureinga- 
ben auf, wenn er in einer virtuellen 
Maschine läuft. 
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Anwendungsbeispiele 

Mit dem SVS lassen sich auch die 
berüchtigten DLL-Konflikte elegant 
umgehen: Wer mal eben den neuen 
Internet Explorer 7 testen will, ohne 
die alten Dateien zu überschreiben, 
hat mit SVS ein gutes Werkzeug an 
der Hand. Das Gleiche gilt für Of- 
fice-Pakete, die in manchen Fällen 
einfach die Vorgängerversion ohne 
Rückfrage überschreiben. 


Praxistest 

In der Praxis erlebten wir mit dem 
Programm zunächst einige kleinere 
Ungereimtheiten: Anfangs scheiter- 
te der Installer an unseren beiden 
Athlon-Doppelkernrechnern und 
stürzte während der Installation aus 
unersichtlichen Gründen ab. Nach 
mehreren Updates, vor allem für 
das .Net-Framework, brachten wir 
SVS aber doch noch zum Laufen. 
Wichtig: Das Programm benötigt 
Microsofts .Net-Framework mindes- 
tens in der Version 1.1. 


Nach der Installation starten Sie das 
recht spartanisch wirkende Pro- 
gramm - aufser einem kleinen, lee- 
ren Fenster ist zunächst nichts zu 
sehen. Mit ,Datei^ - ,Neue Schicht 
erstellen“ starten Sie die Virtuali- 
sierung. Anschließend können Sie 
wahlweise ein neues Programm in 
virtueller Umgebung installieren 
oder eine bereits vorhande Anwen- 
dung in einer Software-, Kapsel" lau- 
fen lassen. Für den Programmstart 
können Sie zusätzliche Parameter 
angeben, was aber in der Regel 
nicht nótig ist. Mit Klick auf ,Fer- 
tigstellen“ startet das Programm 
oder die Installation, das SVS wird 
minimiert und ist nur noch an- 
hand eines kleinen Symbols in der 
Taskleiste zu erkennen - das ist so 
unauffällig, dass man sich anfangs 
fragt, ob die Anwendung tatsách- 
lich virtuell läuft. 


Leistungstest 

Sie tut es, was auch der Leistungs- 
test beweist: Unser Beispielrech- 
ner, ein Athlon 64 X2 3800+, er- 
reicht beim aktuellen Cinebench 
552 Punkte, in der virtualisierten 
Version gibt der Wert leicht auf 
546 Punkte nach. Das entspricht 
knapp einem Prozent und ist 
vernachlässigbar gering. Hersteller 
Altiris spricht von maximal zwei bis 
drei Prozent Performance-Verlust 
durch die Technik. Übrigens wer- 
den bei einer Installation auch alle 
Folgeprozesse überwacht und > 


Anwendungs-Virtualisierung 


Praxis 


Virtualisierung 


Für Privatanwender ist Software Virtualization Solution (SVS) kos- 
tenlos erhältlich. Besorgen Sie sich zunächst eine Seriennummer 
unter www.altiris.com/svs-free und installieren Sie anschließend 
die Software wie im Folgenden beschrieben. 


ЕТ Registrierschlüssel beziehen 


SVS Personal Use EULA 


тәне nad Be Perser Ute nd Ub Lian Agreement (DULA) Dy 
ung сн voe тесин ғар вретено CN о 


Түз ос ha rera of Pss (АДА you кеі bn кеткеніне wh а гә е 


ESL 
em ана ке Arn roten 

Vien cum] 925. еі толан at vo) əдетте кен бз Bet мз 

кзз Oberst vis mir mereri эзе Dita Peers Does aimed D 

bd tona жутта en Pes ai = ы 1 


reden] an s таб adi eva ndi nn уы мр fot he “месе newsiothet wore үші wil gei кезу plates om a 
те пенен a ck. келе ien, are өзгені addc e һе хаба Уы: Satan Dom Da 
Mot тейл, 


Altiris Eet See Lioense не еы for Atum = 
Software Virtualisation Solwtion(TE) 2.0 
(Personal Sse License) 


Registrieren Sie sich zunächst auf der Webseite des Herstellers. Die Mail- 
adresse müssen Sie hier (noch) nicht angeben. 


BE Anwendung herunterladen 


2) altiris 


Doanioad Software Virtushzallon Soiton 2 0 SP1 (120-Day Evaluation 


mmis es niatan көгере Lea лескен келе ea Mes Lege EEN өре enl Vei 
pm 


СЕ ЕЕЕ ЕНЕ 


Nach ein paar Fragen gelangen Sie zum Download. Wählen Sie hier „Altiris 
Software Virtualization Solution 2.0 SP1" aus. 


JEJ Anwendung installieren 


ПУ Altiris Software Virtualization Agent Setup 


Select Features 
Select the Altiris Software Virtualization Agent features to be installed. 


The basic files necessary for the Software Virtualization Agent will be 
installed automatically. The Admin Tool is an optional feature used to 
create virtual software packages. 


Achten Sie darauf, das „Software Virtualization Admin Tool" mit zu instal- 
lieren. Standardmäßig ist die Schaltfläche deaktiviert. 


Е Rechner neu starten 


іт Installer Information 


You must restart your system for the configuration changes made 
to Altiris Software Virtualization Agent to take effect. Click Yes to 
— restart now or No if you plan to restart manually later. 


Nach dem obligatorischen Neustart ist das SVS einsatzbereit. Sie kónnen 
jetzt die ersten Programme virtualisieren (siehe folgende Seite). 
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Praxis 


Virtualisierung 


Anwendungs-Virtualisierung 


Nach der Installation ist das SVS sofort startklar. Jetzt kónnen 

Sie nach Herzenslust neue Programme virtuell" installieren, 
ohne schwerwiegende Änderungen an Ihrer Windows-Installation 
fürchten zu müssen. Als Beispiel testen wir einen RSS-Reader. 


ЕЕ virtualisierungsschicht erstellen 


О Altiris Software Yirkualizatio: 


{ече Schicht erstellen TT 


Datei Bearbeiten Ansicht Hilfe 


Schichtname: 


[Rss - Intel 


Aus Archiv importieren 


Іп Archiv exportieren 


етеп 

Schich aktivieren 
Im schlichten Fenster von SVS wählen Sie zunächst „Neue Schicht erstel- 
len". Vergeben Sie anschließend einen aussagekräftigen Namen. 


BJ o installationsdatei öffnen 


(* Einzelprogramm-Aufzeichnung 


Das angegebene Programm ausführen und nur die von diesem Programm 
vorgenommenen Änderungen in der Schicht aufzeichnen. 


Programmname: 


C:\Dokumente und Einstellungen\Christian 


Parameter: 


(7 Globale Aufzeichnung 


Alle am System vorgenommenen Änderungen aufzeichnen und in die Schicht 
platzieren. 


Geben Sie anschließend den Pfad zur Installationsdatei an. Für die meisten 
Aufgaben ist die Einstellung , Einzelprogramm-Aufzeichnung" geeignet. 


EN Programm virtualisieren 


AMD 


FiTotal.c... ~ 


"freut sich auf ... 
für Häkkinen ... 
schenkt Schu... 


silicon.de wg 


liches Leck im ... 
Yideband wird i... 
weite Berufsbil... 


Ө лм... | Ішіме. | AZ 026 сіне Пса т 
Mit Klick auf , Fertigstellen" wird die Installationsdatei automatisch gestar- 
tet. Das SVS bleibt als Icon in der Taskleiste sichtbar. 


Überblick: Virtualisierungs-Programme 


Vmware Player Virtual PC 2004 QEMU 

Benótigtes Windows NT, XP, Windows XP Professio- | Windows 2000, 
Betriebs- 2000, Server 2003, Inal, Windows 2000 (ХР, Linux, MacOS 
System Linux ab Kernel 2.4.x |Professional 

ögliche Ве- "Ale x86 Alle x86 Alle x86 
triebssysteme 
Prozessor Wie Host Wie Host Pentium || 
Arbeitsspeicher| 128 bis 3.600 MByte |128 bis 3.600 MByte |128 bis 3.600 MByte 
astatur Standard Standard Standard 

aus PS/2-Maus PS/2-Maus PS/2-Maus 
Video VMware SVGAII 53 Trio32/64 Cirrus Logic 5446 
USB 1.1 Nein 1.1 (experimentell) 
CD-ROM Gerät oder ISO-Image | Gerät oder ISO-Image |Gerät oder ISO-Image 
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umgeleitet. Eine Setup-Datei, die an- 
schließend noch ein oder mehrere 
andere Programme installieren will, 
bleibt daher komplett gekapselt. 
Aufpassen müssen Anwender aller- 
dings, wenn die Setup-Datei nach 
der Installation nicht automatisch 
auch das Hauptprogramm startet 
- dann stoppt SVS die Aufzeich- 
nung und der anschließende Pro- 
grammstart läuft nicht mehr virtu- 
alisiert. Daher sollte in diesem Fall 
eine neue Virtualisierungsschicht 
für das ausführende Programm 
angelegt werden („Datei“ - „Neue 
Schicht erstellen“ - „Anwendung in- 
stallieren“ - „Einzelprogramm-Auf- 
zeichnung‘). Anschließend fängt 
SVS nun auch die Änderungen des 
Hauptprogrammes ab. Als Erken- 
nungshilfe dient der gelbe Blitz in 
der Taskleiste: Ist dieser zu sehen, 
wird die Anwendung virtualisiert. 


Noch mehr Möglichkeiten 
Wenn eine Anwendung wie eben 
beschrieben einmal virtualisiert 
wurde, lässt sie sich auch in ein ein- 
zelnes „Datenpaket“ umwandeln. 
Dieses kann anschließend auf einen 
anderen PC übertragen und dort 
von SVS genau so ausgeführt wer- 
den wie auf dem Ursprungs-PC. Da- 
durch ist dann auch gewährleistet, 
dass alle wichtigen Dateien in abso- 
lut identischer Version vorhanden 
sind. Solche Pakete lohnen sich vor 
allem bei zeitaufwendigen Installa- 
tionen. Eine komplette Office-Suite 
benötigt schon einmal 30 Minuten 
- als virtualisiertes Paket genügt 
ein einfacher Kopiervorgang von 
knapp 30 Sekunden. Virtualisie- 
rungsschichten exportieren Sie in 
SVS per Rechtsklick und Klick auf 
„Schicht exportieren‘, der Import 
wird mit „Datei“ - „Aus Archiv im- 
portieren“ erledigt. 


Fertige Pakete 

Bei Tausenden von Nutzern liegt 
es natürlich nahe, diese fertigen 
Lösungen auch der Allgemeinheit 
zur Verfügung zu stellen. Unter svs- 
downloads.com werden knapp drei 
Dutzend fertiger Programmpakete 
angeboten, darunter die wichtigs- 
ten Browser (Opera, Firefox, IE), 
einige Instant-Messaging-Tools und 
diverse Multimedia-Programme. 
Die Installation ist einfach: Paket 
herunterladen, importieren, fertig. 


Praxistipps 
Als Sicherheitslösung taugt SVS aber 
nur bedingt. Bei der Installation 


von Spyware und einigen Trojanern 
konnte das Tool nicht verhindern, 
dass unser Test-PC Daten an den 
Empfangsserver sendete. Herstel- 
ler Aviris verspricht aber auch gar 
keinen Schutz vor Spyware und ver- 
weist dafür auf ein anderes Produkt 
aus gleichem Hause. Als Sicher- 
heitstool sollte man SVS also nicht 
einsetzen - in diesem Falle ist die 
Virtualisierung eines kompletten 
PCs die bessere Lösung. Verzichten 
Sie auch darauf, Antivirensoftware 
oder Antispyware-Programme in ei- 
ner virtuellen Box laufen zu lassen. 
Die Programme benötigen in der 
Regel einen direkten Zugriff auf 
wichtige Systemdateien und funk- 
tionieren in einer virtuellen Umge- 
bung nicht richtig. 


Wenn Ihnen eine virtualisierte 
Anwendung nicht mehr gefällt 
oder Änderungen rückgängig ge- 
macht werden sollen, reicht ein 
Rechtsklick auf die entsprechen- 
de Schicht in SVS; Sie können die 
Schicht dann wahlweise zurück- 
setzen (alle Änderungen seit Auf- 
zeichnung werden verworfen) oder 
löschen (alle Programmdateien, Àn- 
derungen, virtuelle Registryeinträ- 
ge etc. werden gelöscht). Rechner 
und Registrierdatenbank sehen da- 
nach so aus, als hätten Sie das Pro- 
gramm nie installiert. 


Virtualisierung unter 
Vista 
Mit Windows Vista gibt es seit kur- 
zem scheinbar eine weitere Möglich- 
keit zur Virtualisierung: Dort findet 
sich im Task-Manager eine entspre- 
chende Option. Eine echte Virtuali- 
sierung ist damit aber nicht gemeint 
- stattdessen werden Anwendun- 
gen, die systemweite Registryschlüs- 
sel oder Dateien verwenden, dazu 
gezwungen, lokale Schlüssel zu ver- 
wenden. Das soll den Verwaltungs- 
aufwand verringern und das System 
schneller machen. L| 
Christian Gógelein 


FAZIT: 
Virtualisierung 


Hardware 


Einen kostenlosen Rundum-Schutz 
garantiert Software Virtualization 
Solution nicht — doch es bietet eine 
gute Möglichkeit, mehrere Programme 
auszuprobieren und rückstandsfrei 
wieder loszuwerden. Wer mehr will, 
sollte allerdings zu einer vollwertigen 
Virtualisierungs-Software wie Vmware 
greifen. 
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NVIDIA. 


www.nvidia.de 
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Vielleicht hast du ja das Zeug, deine Gegner niederzumachen und die 
Welt vor dem Untergang zu bewahren, aber hast du auch die nötige 
Hardware? Hol dir jetzt alles für einen NVIDIA? SLI" Computer. 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Sockel 775 Mainboard 
EVGA nForce 680i SLI 


High-End Mainbaord mit Unterstützung der 
modernen INTEL? Core" 2 Quad CPUs. 


* NVIDIA® nForce" 680i SLI Chip 

* 1.066-1.333 MHz Bustakt 

* 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 

* 3x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

* 1x U-133, бх S-ATA II RAID 

*6xUSB20 Preise." — 
* 2x Gigabit-LAN à; кі 
* 8-Kanal HD Audio 


"€ 0,14/ Minute 


PCle Grafikkarte 
EVGA e-GeForce 7900GS 


3D-Karte mit atemberaubender Performance 
und beeindruckender Videodarstellung. 


* NVIDIA® GeForce" 7900 GS Grafikchip 
* 256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

* 450 MHz Chiptakt 

> 1.320 MHz Speichertakt 

* 20 Pixel-Pipelines 
* SLI" ready 

* 2x DVI, TV-Out 


PCle Grafikkarte 
EVGA e-GeForce 8800GTS 


High-End Grafikkarte mit überragender 
Performance bei höchsten Auflösungen. 


* NVIDIA® GeForce" 8800 GTS Grafikchip 
* 640 MB GDDR3-RAM (320 Bit) 

* 500 MHz Chiptakt 

* 1.600 MHz Speichertakt 

* 96 Unified Shader 

* SLI" ready NES 
* 2x DVI, TV-Out 
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Overclocking 


Kommentar 


Lars Craemer 
Redakteur 
Email: Ic@pcghw.de 


Die besten Geschenke mache ich mir selber. 
Diese Erkenntnis wird durch vergangene 
Schreckensvisionen in Sockenform unter- 
mauert. Also gehe ich wie jedes Jahr nach 
Weihnachten auf die entspannte Suche nach 
einem Geschenk, das ich wirklich brauche. In 
diesem Zusammenhang muss ich immer noch 
über eine Pressemeldung schmunzeln, in der 
behauptet wird, vor Weihnachten wáre der 
beste Zeitpunkt, um Hardware zu kaufen. Was 
für ein Schwachsinn. Okay, die Mehrwert- 
steuer ist gestiegen und dadurch auch die 
Preise, allerdings fallen die absoluten Preise 
nach Weihnachten so extrem, dass ich die 
wenigen Prozentpunkte der MwSt. durchaus 
ignorieren kann. Stellt sich nur die Frage, was 
ich mir denn nun schenken soll? Mein Kollege 
Waadt missioniert die Redaktion schon seit 
Tagen mit Pro-Wii-Kampagnen — ohne Maus 
und Tastatur sind Konsolen für mich aber 
keine Alternative zum PC. Ein Tuning-Chip von 
Novitec für mein Auto wáre nicht schlecht, 
leider greift hier der Hardware-Preisverfall 
überhaupt nicht. Also werden es wohl wie in 


jedem Jahr einige Flaschen guter Wein. ;) 


CPU-Kühler: 
Zerotherm BTF90 
und BTF 95 


Bei PC-Icebox (www.pc-icebox.de) sind 
zwei brandneue Kupfer-Kühler für die So- 
ckel 775, 754, 939, 940 und AM2 aufge- 
schlagen. Der ВТЕ90 ist mit einem 92-mm- 
Lüfter samt LED-Beleuchtung ausgestattet 
und verfügt über einen 4-Pol-Mainboard- 
anschluss. Laut Hersteller liegt der norma- 
le Lautstärkebereich um 20 dB(A) - der 
Kühler soll also in eingebautem Zustand 
kaum hórbar sein. 


Der BTF95 besteht ebenfalls komplett aus 
Kupfer, besitzt aber keinen eigenen Lüfter. 
Laut Hersteller ist er für alle aktuellen Pro- 
zessoren zertifiziert - wir empfehlen aller- 
dings eine Gehäuselüftung. Beide Modelle 
kosten ca. 50 Euro. (7c) 


Zerotherm BTF95: Der passive Kühler führt die 
Wärme über acht Heatpipes ab. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


Gehäuse: 
Cooler Master 
Itower930 


Der Itower930 von Cooler Master besteht 
grófstenteils aus Stahl, die Frontabdeckung 
ist aus edlem Aluminium. Die Besonder- 
heit des Gehäuses liegt in den vier von vor- 
ne zugänglichen Festplattenschächten, die 
Hotswap-fähig sind. Diese sind kompatibel 
zu SATA-Festplatten. Das Gehäuse besitzt 
insgesamt sechs 5,25-Zoll-Plätze - die vier 
3,5-Zoll-Schächte für die Festplatten be- 
finden sich zwischen den Halterungen 
für die großen Laufwerke in der Mitte der 
Frontpartie. Für ca. 140 Euro sind drei 
Gehäuselüfter (2x 120 mm, 1x 92 mm) 
im Lieferumfang enthalten. Die beiden 
120er sorgen dabei für eine kontinuierli- 
che Belüftung der vier mittig eingebauten 
Festplatten. (7c) 


Itower930: Die vier Hotswap-Festplatten werden mit 
zwei 120-mm-Lüftern gekühlt. 


Netzteil Mit dem Cool- 


KURZ VORGESTELLT 


www.pcgameshardware.de 


Gehäuse Cooler Master 
Mystique RC-632S- 
KWN2-GP Der Mystique 

in der „Steel“-Edition ist 

ein ATX-Gehäuse für ca. 85 
Euro. Die Front aus Metall 
ist zweigeteilt und öffnet 
ihre beiden Flügeltüren dank 
einer Mechanik gleichzeitig 
zu beiden Seiten. Neben 
Frontanschlüssen besitzt das 
groBe Geháuse auch ein 
blaues Seitenfenster. 


Info: www.caseking.de 


Lüfter Dank Optimie- 
rungen am Rotor soll der 
Noctua NF-S12 (120 mm) 
zehn Prozent leiser sein als 
vergleichbare Lüfter. 


Info: www.com-tra.de 


Power präsentiert Innovatek 
ein wassergekühltes 
Netzteil mit 500 Watt. Das 
ca. 300 Euro teure Netzteil 
ist mit Einschraubverschrau- 
bungen ausgerüstet und 
verfügt zusätzlich über 
einen Notfalllüfter. 


Info: www.oc-card.de 
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Gehäuseerweiterung Der 
Einschub ist für Silverstone- 
Tower gedacht und „wandelt“ 
drei 5,25- in vier 3,5-Zoll- 
Schächte um. Das SST-CFP51S 
kostet ca. 45 Euro. 

Info: www.ichbinleise.de 
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Hobbyschrauber 


Mod-Details: , Teschke" 


Auf den Bildern unten sehen Sie Details zum Passiv Luxus Cube 
MSI, bei dem ein ausrangiertes Server-Geháuse aus NASA-Diens- 
ten zum Einsatz kommt. 


assive Grafikkarte mit 


Auf der Grafikkarte kommen massive passive Kühlelemente zum Einsatz, 
die über Heatpipes die Wärme an das Gehäuse weiterleiten. 


« mem me ОСТ да. 


eils 


Beim Engelking-Netzteil hat Rainer einen passiven und sehr leistungsstar- 
ken Scythe NCU 1000 hinzugefügt. 


Ші 


Nur wenn die Beleuchtung im PC aktiviert ist, kann man von außen durch die 
Plexiglasseitenteile mit Autoglas-Folie in den PC schauen. 
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I3 Inhalte auf der 
2 HEFT-DVD 


Weitere Bilder des Mods 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Móglichkeit, Ihre 


Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


im Silent- 


ür Experten 
und Kühlungsbereich ist 
| die Webseite von Rainer 
Teschke (www.teschke.de) eine re- 
gelmäßige Anlaufstelle, wenn man 
sich über exotische Neuheiten aus 
diesen Sparten informieren will. 
Rainer baut mit seinem Team da- 
rüber hinaus aber auch Casemods, 
die schon auf allen namhaften 
Veranstaltungen vorgestellt wur- 
den. „Bei diesem Mod stand neben 
dem Design auch das Thema Silent 
im Vordergrund. Um keinen Lüf- 
ter verwenden zu müssen, haben 
wir bei diesem Mod ausschließlich 
Heatlanes, Heatpipes und passive 
Kühlelemente verwendet“, so der 
Erbauer Teschke. 


Die ersten Schritte 

Alleine die Beschaffung des Edel- 
stahl-Mini-Cubes war ein Abenteuer 
für sich, versah das Schmuckstück 
doch als Netzwerkserver bei der 
NASA seinen Dienst. „Im Jahr 2002 
habe ich zwei dieser Cubes in Ka- 
nada erwerben können, 2003 war 
die erste Version des PCs fertig. Da- 
mals allerdings noch mit wesentlich 
schwächerer Hardware“, berichtet 
unser Hobbyschrauber. Erst 2006, 
über 1.000 Arbeitsstunden nach 
seiner Geburt, war der Cube in sei- 
ner jetzigen Version fertig. „Einer 
der ersten Schritte war der Einsatz 
eines passiven Netzteils von Engel- 
king. Da die passiven Kühlelemente 
des Netzteils ohne jeglichen Luft- 
strom überfordert waren, habe ich 
es mit einem Heatlane-CPU-Kühler 
aufgewertet - nur so ist ein stabi- 
ler Betrieb auch im Dauereinsatz 
möglich.“ Als nettes Gimmick befin- 
det sich in einer der nachträglich 
installierten Plexiglas-Außenwände 
ein LED-Modul von Corsair. Dieses 
wird eigentlich direkt auf den Spei- 
cher aufgesteckt. „Da hier lediglich 
simple Signale weitergeleitet wer- 
den und Timings, wie sie bei CPUs 
extrem wichtig sind, keine Rolle 
spielen, haben wir einfach ein Da- 
tenkabel als Signalträger verwendet 
und es an die Datenkanal-Anschlüs- 
se gelötet“, so Rainer Teschke. 


Ausbau und Praxistests 

Da Plexiglas an sich bei Mods kein 
besonderer Hingucker mehr ist, 
hat Teschke es mit spezieller Auto- 
glasfolie bezogen. Der Effekt: Die 
Seitenwände sind halbdurchsich- 
tig und glänzen in einem schicken 
Stahlblau. „Besonders in Kombina- 
tion mit der Hyperlight-Beleuch- 
tung entsteht so ein atemberau- 
bender Effekt. Bei ausgeschaltetem 
Rechner spiegelt die Folie, schaltet 
man den PC ein, kann man dessen 
Innereien sehen.“ 


Bei der CPU-Kühlung hat der Mod- 
der alle Register gezogen. Eine brei- 
te Heatlane führt die Wärme von der 
CPU zur Seitenwand. Da die Heat- 
lane an sich keine Befestigungen 
besitzt, war hier viel Bastelgeschick 
gefragt. „Die Heatlane ist auf dem 
Athlon 64 3200+ mit einem Kühl- 
block und einer WaKü-Halterung 
festgeklemmt. Am Gehäuse laufen 
Stege über die Lane, die rechts und 
links festgeschraubt sind.“ Die Gra- 
fikkarte verfügt über große Kühl- 
elemente, die dank Heatpipes eine 
gute Wärmeverteilung 
„Der ursprünglich verwendete Ath- 
lon 64 4000+ und die Geforce 6800 
GT waren - zumindest im Sommer 


erzielen. 


- nicht für den Dauereinsatz geeig- 
net, daher sind jetzt ein Athlon 64 
3200+ und eine RX600 von MSI mit 
einer Be-quiet-Kühlung im System 
verbaut“, meint Rainer abschlie- 
Bend zu den Komponenten. ш 

Lars Craemer 


E-Mail: email@teschke.de 
Webseite: www.teschke.de 


FAZIT: 
Mod des Monats 


Wenn man aus dem Vollen schöpfen 
kann, sind beeindruckende Ergebnisse 
möglich. In diesem Fall hat Teschke 
einen absolut lüfterlosen PC mit 


Heatpipes und Heatlanes verwirklicht, 
der noch als spieletauglich angesehen 
werden kann. Vor allem der Spiegel- 
effekt der Autoglasfolie, die je nach 
Beleuchtung Einblicke erlaubt, gefällt 
der Redaktion. 
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2-RAM u 


13 DDR2-Pärchen іт 


Overclocking-Test 


Übertakten kann 
jeder. Neben einer 
taktfreudigen CPU 
und einem guten OC- 
Board brauchen Sie 
dafür jedoch auch 
geeigneten Speicher. 
Reichen günstige 
Module oder sollte 
man gleich High- 
End-RAM kaufen? 
Unser OC-Test mit 13 
DDR2-Kits liefert die 
Antwort. 


ACHTUNG: 


Alle Arbeiten geschehen 
| 5 auf eigene Gefahr! 


Arbeitsmaterial 


Е Prime95 v2.414 
Heft-DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


Е Memtest86 v3.2 
WEBCODE 24BA 
www.memtest86.com/ 
#downloadO 


Е V-DIMM 

Bezeichnung für die Speicher- 
spannung. Mit einer hóheren 
Spannung steigt das Takt-Po- 
tenzial, aber auch die Abwärme. 
Eine zu hohe V-DIMM kann die 
Module zerstóren. DDR2-RAM 
läuft standardmäßig mit 1,8 
Volt, DDR1-DIMMs mit 2,6 Volt. 


Е Speicherlatenzen 
Auch: Speicher-Timings. 
Verschiedene Wartezyklen, die 
beim Zugriff auf eine Speicher- 
zelle anfallen. Je niedriger die 
Latenzen sind, desto schneller 
arbeitet das RAM. 
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IUSSIT TT 


оп preisgünstigen MDT- 
V oder Samsung-Modulen bis 
hin zu teurem OC-Speicher 


von Corsair und G.Skill ist in unse- 
rem Test alles vertreten: DDR2-667-, 
DDR2-800-, DDR2-1066- und DDR2- 
1111-Kits mit zweimal einem Giga- 
byte von 170 bis 600 Euro. Dabei 
wollen wir wichtige Praxisfragen 
beantworten: Wie sieht es mit der 
Kompatibilität zu den neuesten 
Core-2-Boards aus? Wie weit macht 
sich hoher RAM-Takt bemerkbar 
und wie wichtig sind niedrige La- 
tenzen tatsächlich im Spielealltag? 


Alle 13 Pärchen haben wir auf zwei 
Core-2-Boards getestet: Zum einen 
kam das 140 Euro günstige Asus 
P5B-E Plus mit Intels P965-Chipsatz 
zum Einsatz (Test auf Seite 40), zum 
anderen EVGAs High-End-Platine 
(240 Euro) mit Nforce-680i-SLI- 
Chip von Nvidia. Da EVGA das Stan- 
dard-Layout verwendet, sind unsere 
Ergebnisse auch für die übrigen Pla- 
tinen mit Nvidia-Design repräsenta- 
tiv. Als CPU haben wir einen E6400 
verwendet. Das Netzteil kommt von 
Thermaltake (Purepower mit 680 
Watt), die Grafikkarte von Twin- 
tech - eine Geforce 8800 GTS. 


Testbedingungen 
Um die jeweiligen Leistungsgren- 
zen herauszufinden, muss bei fast 
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allen Modulen die V-DIMM (RAM- 
Spannung) erhóht werden. Um 
dem Speicher keinen dauerhaften 
Schaden zuzufügen, erhóhen wir 
erst nach Bedarf: Bei den DDR2- 
667-Varianten geben wir maximal 
2,15 Volt V-DIMM. Bei DDR2-800- 
oder noch schnelleren Modulen er- 
hóhen wir ebenso erst wenn nótig 
bis maximal 2,40 Volt. 


Um den höchstmöglichen RAM-Takt 
zu ermitteln, entschärfen wir die 
Timings auf sichere 5-5-5-15. Was 
straffere Latenzen tatsächlich brin- 
gen, klären wir später. Um nicht 
durch den maximal möglichen Pro- 
zessortakt eingegrenzt zu werden, 
senken wir den CPU-Multiplikator 
auf beiden Mainboards von 8 auf 
6. Den Prozessor haben wir bereits 
vorgetestet: Er läuft bis 3.200 MHz 
stabil. Also bleibt bei der Erhöhung 
des Frontside-Bus (FSB) genügend 
Spielraum nach oben. 


Risiko 

Obwohl die Standardspannung von 
DDR2 mit 1,8 Volt deutlich nied- 
riger ist als bei der älteren DDRI- 
Fraktion, werden die Module bei 
Erhöhung der V-DIMM sehr heiß. 
Um das Risiko beim Übertakten zu 
minimieren, empfehlen wir die In- 
stallation eines langsam drehenden 
Lüfters, der die DIMMs auf nied- 


rtakten 


rigen Temperaturen hält. Dies hat 
zwei Vorteile: Das Übertaktungspo- 
tenzial steigt und das System läuft 
stabiler. Bei unseren Tests haben 
wir allerdings auf eine zusätzliche 
RAM-Kühlung verzichtet, um die 
Testbedingungen etwas zu ver- 
schärfen. 


Stabilitäts-Check 

Für den Stabilitätstest nutzen wir 
die alten Bekannten Memtest86 
und Prime95. Bei Memtest86 set- 
zen wir speziell auf den fünften 
und den achten Test mit mehreren 
Durchläufen. Mit dem Torture-Test 
von Prime95 testen wir danach je- 
des Modul-Duo eine Stunde lang 
auf Stabilität. Um auch in der Spie- 
lepraxis die Stabilität zu gewährleis- 
ten, prüfen wir im Anschluss eine 
kleine Auswahl an aktuellen Spielen 
auf korrekte Funktion. Nach dem 
Test kann man zumindest zu 99 
Prozent sicher sein, dass das RAM 
stabil läuft. Eine 100-Prozent-Garan- 
tie gibt es bei übertakteten Modu- 
len jedoch nicht. 


Testplattformen 

Beim Asus P5B-E Plus (BIOS-Ver- 
sion 0304) finden Sie die wichtigen 
RAM-Einstellungen im BIOS unter 
„Advanced“. Im Auswahlfeld „Jum- 
per Free Configuration“ stellen Sie 
„AI Overclocking“ von „Auto“ auf 
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„Manual“ um. Danach erscheint das 
Übertaktungsmenü, wo Sie unter 
dem Punkt „DRAM Frequency“ den 
gewünschten Speicherteiler und 
unter „Memory Voltage“ die benö- 
tigte RAM-Spannung 
können. Alle Optionen für die Laten- 
zen finden Sie im Menü „Chipset“ 
bei „North Bridge Configuration“. 
Dafür müssen Sie zunächst die Ein- 
stellung „Configure DRAM Timings 
by SPD“ auf den Wert „Disabled“ 
setzen. Danach können Sie die 
RAM-Latenzen von Hand einstellen. 
Auf dem ASUS P5B-E Plus verwen- 
den wir den Teiler 4:5 für alle Mo- 
dule bis DDR2-1000. Bei noch hóhe- 
ren Speichertaktraten verwenden 
wir den Teiler 2:3. Somit erreichen 
wir schon bei einem Prozessor- 
takt von 2.100 MHz den RAM-Takt 
DDR2-900 (Teiler 4:5). 


auswählen 


Unsere zweite Testplatine: das 
Nforce 680i SLI mit dem aktuellen 
BIOS P21. Für die RAM-Einstellun- 
gen besuchen Sie im BIOS das Menü 
„Advanced Chipset Features“. Unter 
dem Menüpunkt „FSB & Memory- 
config“ können Sie den gewünsch- 
ten Speicherteiler auswählen. Ach- 
tung: Beim 680i-Chipsatz kann man 
unter der Funktion „FSB Memory 
Clock Mode“ den Speicher unab- 
hängig vom FSB einstellen. Wenn 
Sie die Funktion nutzen möchten, 
stellen Sie dazu den Schalter von 
„Linked“ auf „Unlinked“. Weiter 
unten aktivieren Sie die „Memory 
Timing Settings“, um in das Einstel- 
lungsmenü für die Latenzen zu ge- 
langen. Die RAM-Spannung stellen 
Sie ebenso bei „Advanced Chipset 
Features“ im Untermenü „System 
Voltage“ ein. Um den Arbeitsspei- 
cher auf dem EVGA-Board richtig 
auszutesten, haben wir den Teiler 
5:4 und ab DDR2-1000 den Teiler 
1:1 verwendet. 


Aeneon AET760UD00-30D 

1.024 MByte DDR2-667, CL5: Beson- 
ders günstigen DDR2-667-Speicher 
bietet Aeneon an - für ein 1.024- 
MByte-Modul bezahlen Sie lediglich 
85 Euro (Einzeltest auf Seite 41). 
Paarweise wird der Speicher nicht 
verkauft. Erstaunlich: Für den guten 
Preis lassen sich die beiden getes- 
teten Gigabyte-DIMMs erfreulich 
weit übertakten: Der Speicher rea- 
giert bis 2,1 Volt und läuft damit bis 
DDR2-850 stabil (Asus P5B-E Plus). 
Mit dem EVGA-Board samt 680i-SLI- 
Chipsatz ist bei 2,1 Volt und den La- 
tenzen 5-5-5-15 DDR2-840 möglich. 
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MDT PC2-5300U 
(M2GB-667K) 

2x 1.024 MByte DDR2-667, CL5: Die 
MDT-Module - für 180 Euro der 
zweitgünstigste Speicher im Test - 
reagiert sogar bis 2,15 Volt V-DIMM 
und lässt sich damit bis DDR2-825 
takten. Bei dem EVGA-Board schaf- 
fen es die Module bis DDR2-880. 
Noch mehr V-DIMM brachte keinen 
Vorteil. 


Chaintech Apogee AU1G- 
08E32-800P005 

1х 1.024.MByte DDR2-800, СІ5: 
Ganz neu und erst in Kürze verfüg- 
bar ist das DDR2-800-Pärchen von 
Chaintech. Auf dem Asus-Board 
profitiert der Speicher von einer 
V-DIMM bis 2,1 Volt. Weitere Span- 
nungserhöhungen bringen nichts 
mehr. Das reicht für DDR2-880. Im 
Test mit der Nforce-680i-SLI-Platine 
von EVGA zahlen sich dagegen sogar 
2,2 Volt aus - die Risikobereitschaft 
wird mit einem stabilen Betrieb bei 
DDR2-1000 belohnt. 


Samsung PC2-6400U 

1x 1.024 MByte DDR2-800, 5-5-5-16: 
Das Samsung-RAM arbeitet auf dem 
Asus P5B-E Plus am besten mit 2,15 
Volt, schafft es aber nur auf DDR2- 
870. Auf der EVGA-Platine läuft der 
Speicher bei 2,15 Volt etwas besser 
und erreicht ohne Probleme DDR2- 
900. Allerdings sind die einzeln 
verkauften Module dafür sehr teuer 
(rund 180 Euro) und kaum verfüg- 
bar. 


G.Skill F2-6400PHU2- 
2GBHZ 

2x 1.024 MByte DDR2-800, 4-4-4-12: 
Die HZ-Module von G.Skill skalieren 
wunderbar mit einer höheren Span- 
nung: Bei 2,4 Volt erreichen wir 
den Topwert DDR2-1000. 25 Pro- 
zent Übertaktungsvolumen sind al- 
lerdings bei HZ-Speicher fast schon 
Standard. Mit der EVGA-Plattform 
ist sogar DDR2-1100 möglich (2,4 
Volt). Der G.Skill-RAM hat damit das 
zweitbeste OC-Potenzial. 


OCZ Crossfire (OCZ- 
2A8002GK) 

2x 1.024 MByte DDR2-800, 4-4-4- 
12: Das edle OCZ-Kit im Ati-Look 
reagiert bei dem Asus-Board nur 
auf Spannungserhöhungen bis 2,0 
Volt. Mehr als DDR2-850 ist nicht 
möglich. Auf der Nforce-Platine legt 
der OCZ-RAM allerdings richtig zu: 
DDR2-1100 erreichten wir bei einer 
niedrigen Spannung von 2,1 Volt. 


Over- 
clocking 


DDR2-Speicher 


Kompatibilitätsprobleme lösen 


In letzter Zeit häufen 
sich in zahlreichen 
Hardware-Foren die 
Meldungen über 
diverse Speicherpro- 
bleme: Oft bootet der 
Rechner nach dem 
RAM-Einbau nicht 
mal mehr. Es gibt mehrere Lösungswege, die aber nicht immer zum Erfolg führen. Die 
wohl wichtigste Regel ist, immer ein aktuelles BIOS auf der Hauptplatine zu haben 

— etwa per Hersteller-Tool (siehe Bild). Nach dem Einbau der neuen Module sollten 
Sie zudem einen BIOS-Reset (CMOS-Reset) durchführen und im anschließenden 
Neustart die Standardeinstellungen („Setup Defaults") laden. 


Wenn das nicht hilft, wird höchstwahrscheinlich die SPD-Programmierung nicht 
richtig ausgelesen oder es liegt zu wenig Spannung an. In diesem Fall bauen Sie 
andere Module (etwa von einem guten Freund) ein und stellen im BIOS manuell die 
korrekten Werte für Timings und Spannung des neuen Speichers ein. Wenn diese Ló- 
sungswege nicht funktionieren, bleibt nur der Umtausch gegen andere Module übrig. 


RAM-Takt im Vergleich (CS, 
Ё Bei allen Tests lief die CPU mit 3.200 MHz, den Speichertakt Minimum-Fps 


haben wir jeweils mit unterschiedlichen Teilern erreicht. 
E Der maximale Unterschied: sieben Prozent bei den Min.-Fps. 


F.E.A.R. EXTRACTION POINT 
D BED) > E SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 20 4D 4 80 100 120 140 160 180 200 
DDR2-1200, 5-5-5-15 


; 188 (+2%) 


DDR2-1000, 5-5-5-15 м | 187 (+1%) 
DDR2-800, 5-5-5-15 на... 185 (BASIS) 


Settings: Core 2 Duo E6400 @ 3.200 MHz, Р5В-Е Plus (P965), 2.048 MByte, Geforce 8800 GTS 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


Latenzen im Vergleich 


ll Die Ergebnisse schwanken; 3-3-3-5 ist daher langsamer. 
I Niedrige Latenzen bringen beim Core 2 Duo kaum Leistung. 
ll Bei anderen Spielen ist der Unterschied ebenfalls gering. 


Minimum-Fps 


F.E.A.R. EXTRACTION POINT 
D BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 20 60 80 100 120 140 160 180 


DDR2-800, 4-4-4-12 | тете 163 (+2%) 
DDR2-800, 5-5-5-15 IR 160 (6455 


DDR2-800, 3-3-3-5 ГЕ жк 156 (3*6) 


Settings: Core 2 Duo E6400 @ 2.560 MHz, P5B-E Plus (P965), 2.048 MByte RAM, Geforce 8800 GTS 


2 2, еқ а eat 


ean. 


Asus P5B-E Plus: Unter ,DRAM nn? legen 5% "s Serge fest, bei 
,CPU Frequency" erhóhen Sie FSB- und RAM-Takt. 
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Over- 
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DDR2-Speicher 
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EVGA Nforce 680i SLI: Bei Mainboards mit dem neuen 680i-SLI-Chipsatz kónnen 
Sie den Speichertakt unabhängig vom Frontside-Bus anheben. 


DDR2-Module in der Übersicht 


Die günstigsten Module kosten 170 
(2x 1.024 MByte), das teuerste Zwei- 
Gigabyte-Kit sogar 600 Euro. Die Preise 
gelten jeweils für zwei 1.024-MByte- 
Module (Stand: 18.12.2006). 


€ 170.-) 


(€ 180,- | 


| € 200,- | 


(€ 360,- | 


G.Skill DDR2-800 


(€ 260,- | 


Mushkin DDR2-800 ES 
(€ 340,-| 


oan weg 


(€ 240,-) 


OCZ DDR2-1000 


Mushkin DDR2-1000 : 
(€ 420,- | 


(€ 480,- | 


Mushkin DDR2-1066 zi 
| € 350,- | 


Corsair DDR2-1111 В 
| € 600,- | 
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Damit liegt die V-DIMM noch inner- 
halb der Hersteller-Spezifikation. 


Mushkin XP2-6400 
(996523) 

2x 1.024 MByte DDR2-800, 4-4-3-10: 
Mushkins Redline-Kit skaliert sehr 
gut mit höherer V-DIMM und lässt 
sich rekordverdáchtig übertakten: 
Bei 2, Volt ist DDR2-1020 drin 
- das ist der hóchste Wert, den wir 
mit DDR2-800-Modulen auf dem 
P5B-E Plus erreicht haben. Bei der 
EVGA-Platine mit Nvidia-Chipsatz 
waren sogar noch 100 MHz mehr 
móglich - der Mushkin-Speicher 
hat ein fast unglaubliches Übertak- 
tungspotenzial. 


Kingston HyperX (KHX- 
7200D2K2/2G) 

2x 1.024 MByte DDR2-900, 5-5-5-15: 
DDR2-900-RAM ist selten. Die Hy- 
perX-Module laufen bei 2,3 Volt im- 
merhin bis DDR2-960. Das ist kein 
Rekordwert, dafür sind die Module 
mit 240 Euro vergleichsweise güns- 
tig. Bei der EVGA-Platine ist leider 
nur DDR2-940 móglich. 


OCZ Titanium Alpha VX2 
(OCZ2TA1000VX22GK) 

2x 1.02á MByte DDR2-1000, 4-4-4- 
15: Einzigartige Färbung, gutes Takt- 
potenzial: Auf der Asus-Platine er- 
zielt das OCZ-Kit DDR2-1080, beim 
EVGA-Board sogar DDR2-1120. Da- 
für mussten wir die Spannung auf 
2,35 (Asus) beziehungsweise 2,4 
Volt (EVGA) anheben. 


Mushkin Redline XP2- 
8000 (996525) 

2x 1.024 MByte DDR2-1000, 4-5-4- 
11: Die Redline-Module erreichen 
bei 2,35 Volt V-DIMM auf der Asus- 
Platine DDR2-1080 - genau wie das 
DDR2-1000-RAM von OCZ. Beim 
EVGA-Board kommen die Module 
mit rotem Kühlkórper jedoch nicht 
ganz so weit: Bei DDR2-1100 und 
2,4 Volt ist Schluss. 


G.Skill F2-8500PHU2- 
2GBHZ 

2x 1.024 MByte DDR2-1066, 4-4-4-5: 
G.Skills DDR2-1066-RAM erreicht 
mit 2,4 Volt auf dem Asus-Board 
DDR2-1155. Bei EVGA bringen auch 
2,4 Volt einen OC-Vorteil - DDR2- 
1100 ist hier die Taktgrenze. 


Mushkin XP2 8500 
(996535) 

2x 1.024 MByte DDR2-1066, 5-5-4- 
12: Nochmal Mushkin-RAM, dies- 


mal allerdings DDR2-1066-Module: 
Diese schaffen bei 2,3 Volt schon 
DDR2-1170 (Asus Р5В-Е Plus). Je- 
doch reagieren die Module sogar 
noch auf weitere 0,1 Volt Spannung: 
Mit 2,4 Volt bewältigen die DIMMs 
DDR2-1185 stabil. Das ist der ein- 
deutig beste Wert im Testfeld. Wir 
vermuten: Mit aktiver Kühlung 
und einer noch höheren Spannung 
wäre DDR2-1200 möglich. Mehr als 
2,4 Volt V-DIMM wird jedoch nicht 
von allen Core-2-Boards unterstützt. 
Auf der EVGA-Platine läuft der neue 
Mushkin ähnlich gut wie mit dem 
Intel-Chipsatz: DDR2-1140 bei 2,4 
Volt. 


Corsair Dominator 
TWIN2X2048-8888C4DF 

2x 1.024 MByte DDR2-1111, 4-4-4- 
12: Mit Corsairs Edel-RAM und dem 
Intel-Chipsatz hatten wir so unsere 
Probleme: Die Spezifikation von 
DDR2-1111 lief nicht fehlerfrei. Erst 
bei DDR2-1080 arbeiteten die Mo- 
dule bei 2,4 Volt V-DIMM auf der 
Asus-Platine tatsächlich stabil. Ein 
besseres Ergebnis erreichten die 
Dominator-Module auf dem EVGA- 
Board: DDR2-1120 bei 2,4 Volt. Der 
Corsair-Speicher scheint wirklich 
bereits genau selektiert zu sein. 


Übersicht: DDR2-RAM 
Alle ausgewählten Module lassen 
sich unproblematisch und sicher 
übertakten. Die DDR2-667-DIMMs 
schaffen mit Leichtigkeit DDR2-800 
auf beiden Test-Mainboards. Beim 
DDR2-800-RAM machen speziell 
die übertaktungsfreudigen Zwei-Gi- 
gabyte-Kits von Mushkin und G.Skill 
auf sich aufmerksam. Mit High-End- 
Speicher wird der prozentuale 
Übertaktungsspielraum immer ge- 
ringer, da die Chips schon vorher 
vom Hersteller entsprechend getes- 
tet werden müssen. Aber auch hier 
gab es Ausnahmen: Mit dem DDR2- 
1066-RAM von Mushkin hätten wir 
beinahe den Rekordwert DDR2- 
1200 geschafft. | 
Michael Schnetzer / 
Daniel Möllendorf 


Hardware 


Wer seinen PC nur vorsichtig übertakten 
will, kann schon mit günstigem DDR2- 
667-RAM Glück haben: Die MDT-Mo- 
dule liefen im Test bis DDR2-880 stabil 
— das reicht für 440 MHz FSB. Mit gu- 
tem DDR2-800-RAM knacken Sie sogar 
die 1.000er-Grenze. High-End-Module 
lohnen sich nur fürs Profi-Overclocking. 


FAZIT: 
OC: DDR2-RAM 


www.pcgameshardware.de 
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HARDWARE 


excellent hardware 


Enermax 
Liberty ELTS00AWT 


з Weltweit stárkstes 2007 EP S. 12V. SSI Netzteil für Hochleistungsysteme "a 

ә Weltweiterste ох * 12V Leitungen 

э гре Quad Unterstützung (Core, CHU, & GF UJ (2)(5) 

з Hocrnste ЕТІ” еп? von. 90-52% Del 200 015 100% Auslastung — 
cumansion 

ы WeIIWEILSIaTKSIe *»oVSD Leitung (ОА) ml 

2 Unterstützung von 24 Laurwerken über rest integrierte una. modulare каре! 

S WeIWEIL erstes nAM-Tabel Tür. 22-04 GB IS AM-SySLteme, 


Imm j 
Е Ai 
SA 


Der Veteran aller Netzteile "erteKte L-urternacnsteuerung вепертеѕтеѕ Netzteil mit Kabeimanagement 


ALTERNATE Caseking.de 7 pu ue Geier  Qeccoouwcss TEC|INE 


Core 2 Duo Xtreme 6800 2.9GHz 
4096 MB DDR2-800 G.Skill 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
800 GB Samsung SATA HDs 
2x 768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 

Thermaltake Kandalf Tower 


` Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
2048 MB DDR2-667 Kingston 
ASUS oder MSI Board 
400 GB Samsung SATA HDs 
768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x DVD Brenner Samsung 
600W be quiet Straightpower 


а Thermaltake Armor jr. 
Wasserkühlung optional erhältlich! 


uo E6300 1.87GHz 
DDR2-533 Aenon 
der MSI Board 
GB Samsung SATA HDs 
256 MB XFX GeForce 7900GT 
watieica in ^ 18x DVD Brenner Samsung 


schwarz oder silber 


300W Fortron Low Noise 
eleg. Silverstone Case 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


ab 03. Januar 2007 


www.GREY-COMPUTER.de “ 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 

4096 MB DDR2-800 G.Skill 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
500 GB Samsung SATA HDs 
768 MB GeForce EVGA 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 
700W be quiet Straightpower 

Thermaltake Kandalf Tower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
1024 MB DDR2-533 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
400 GB Samsung SATA HD 
640 MB GeForce EVGA 8800GTS 
18x DVD Brenner Samsung 
500W be quiet Straightpower 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
1024 MB DDR2-667 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
250 GB Samsung SATA His 
512 MB XFX 
18x DVD Brenner Samsung 
300W Fortron Low Noise 
Coolermaster Mystique 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 
2048 MB DDR2-800 G.Skill 
ASUS P5N SLI Mainboard 
400 GB Samsung SATA HD 
768 MB GeForce EVGA 
18x Lightscribe Samsung 
500W Silverstone Netzteil 
_ Coolermaster Stacker 830 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Gore 2 Duo 6300 1. 870GHz 2MB L2 
1024 MB DDR2-667 
ASUS o. MSI Mainboard 
250 GB Samsung SATA HD 
640 MB EVGA GeForce 8: 
18x DVD +/- R(W) Samsung | 
400W Be Quiet Straightpower 
а Thermaltake Soprano 


256MB X1600 Grafikkarte 
1024 MB DDR Speicher 
100GB Festplatte 5.400U 
DVD+/-RW DL Brenner 
WLAN 54 Mbit 


| 1.3 M Webcam 


6/1 Cardreader 
inkl. Windows XP Home 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontár 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Ich gehóre zu einer aussterbenden Spezi 


Jener kleinen Gruppe von Menschen, die auch 


am (Wohnzimmer-)PC mit dem Gamepa 
spielen móchten. Ganz bequem vom So 


mit zwei oder drei Freunden. Technisch 


d 


а aus, 


ist das 


kein Problem und wie Sie dem Gamepad-Ver- 
gleich dieser Ausgabe entnehmen kónnen, ist 


das Angebot an USB-Pads grof genug. 


ur: 


Es mangelt an passenden Spielen! Die NfS- 
Reihe etwa bietet den spaßigen Splitscreen- 


odus nur dem Konsolenbesitzer, Prügelspie- 
le im Stile eines Tekken kommen seit Jahren 
nicht mehr für Windows heraus. Und wenn 
ein Spiel doch die Steuerung mit mehreren 
Gamepads unterstützt, dann meist unzurei- 
chend, wie ich kürzlich mit FIFA 05 erfahren 
durfte: Ohne Registry-Hacks ist kaum ein Pad 
zum Laufen zu bringen. DTM Race Driver 2 


lässt sich auch zu zweit hervorragend mit 
Gamepads steuern — aber leider gilt das nicht 
für alle Menüs. Problemlos läuft's bislang nur 


mit einem 


itel: Atomic Bomberman. Dieses 


Spiel allerdings kam schon 1996 heraus und 


der Publisher Interplay ist lángst pleite. 


Wie ich schon sagte: Ich gehóre zu einer 


aussterbenden Spezies. 


Frage des 
Monats: Was ist 
ein Gibibyte? 


Kibibyte, Mebibyte, Gibibyte? In den Ohren 
der meisten Computernutzer klingt das 
fremd, obwohl wir alle täglich damit zu 
tun haben. Es handelt sich nämlich um die 
korrekten Bezeichnungen für Datenmen- 
gen in der Informationstechnik, die vom 
Internationalen Büro für Maß und Gewicht 
(BIPM) empfohlen werden. Grund für die- 
se Norm: Die im täglichen Sprachgebrauch 
verwendeten Práfixe wie ,kilo* oder „me- 
ga“ bezeichnen eigentlich Vielfache, die 
auf Zehnerpotenzen (10*) basieren. Ein 
Kilobyte ist demnach die Menge von genau 
1.000 Byte - und nicht von 1.024. Das Wort 
,kilo^ entstammt dem Griechischen und 
heißt „tausend“; in der Physik steht ein Ki- 
logramm schließlich auch für 1.000 Gramm 
und ein Megahertz entspricht exakt einer 
Million Hertz. 


In der Datenverarbeitung jedoch wird übli- 
cherweise mit binären Größen gearbeitet, 
Angaben von Speichermengen basieren auf 
Zweierpotenzen. Denn Grundlage der Da- 
tentechnik ist das Bit, eine binäre Einheit, 
die mit 0 und 1 nur zwei verschiedene Wer- 
te repräsentieren kann. Wenn Sie Ihrem 
PC ein Gigabyte Arbeitsspeicher gönnen, 
meinen Sie damit ergo nicht 1.000 (10°), 
sondern 1.024 (2?) Megabyte. Geht es nach 
dem BIPM, sollten Sie diese Speichergrófse 
jedoch nicht mehr als ,Gigabyte* bezeich- 


Eigenschaften von Lokaler Datenträger (C:] & 


Allgemein | Extras | Hardware | Freigabe | Sicherheit | Kontingent 
ч 

Тур: Lokaler Datenträger 

Dateisystem: NTFS 


9.701.109.760 Bytes — 303GB 
190.337.667.072 Bytes 177 GB 


Ш Belegter Speicher: 
И Freier Speicher: 


200.038.776.832 Bytes 186 GB 


Speicherkapazität: 


Gibibyte, Gigabyte: Um Missverstándnisse zu vermei- 
den, gibt Windows die Plattengröße auch in Byte an. 


nen - sondern als ,Gibibyte*. Ein Gibibyte 
besteht aus 1.024 Mebibytes, die sich je- 
weils aus 1.024 Kibibytes zusammensetzen. 
Diese merkwürdig anmutenden Namen er- 
geben sich aus den Vorsilben der Präfixe 
giga, mega und kilo und der Silbe „bi“, wel- 
che die „binäre“ Bedeutung anzeigt. Das ist 
ein durchaus logisches System, nur: Kaum 
jemand verwendet es. Die meisten, wie 
auch die PCGH, kürzen das Giga-/Gibibyte 
ohnehin zu ,GByte* oder einfach ,GB* ab. 
Und so wundert sich mancher Káufer einer 
„250 GB‘“-Festplatte darüber, dass Windows 
darauf partout nur „232 GB“ erkennen will: 
Der Plattenhersteller rechnet in Milliarden 
Byte, also in tatsächlichen Gigabyte; Win- 
dows hingegen meint Gibibyte, ohne es 
explizit zu sagen. 


Es ist unwahrscheinlich, dass sich die 
,Gibi^Nomenklatur durchsetzt. Und das 
ist auch nicht schlimm. Würden wir den 
Sprachgebrauch ignorieren und uns nur 
an strenge Richtlinien halten, dürften wir 
auch das Paket aus acht Bit nicht mehr 
unpräzise als „Byte“ bezeichnen - sondern, 
der ISO-Norm folgend, als „Oktett“ ... (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt 


auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen Monat für Monat leicht 
verständlich wichtige Fachbe- 
griffe. 


HARDWARE 
reine Daten- 


Gigabyte... 

Byte ist die Maßeinheit 
menge, ein Gigabyte entspricht einer 
Milliarde Bytes. Im Sprachgebrauch hat 
sich die Bezeichnung allerdings für die 
im PC-Bereich üblichere Menge von 
1.024? Bytes durchgesetzt, während 
der korrekte Name Gibibyte (siehe Fra- 
ge des Monats) kaum verwendet wird. 


www.pcgameshardware.de 


Gigahertz HARDWARE 
Hertz ist die physikalische Einheit für 
die Frequenz, ein Hertz entspricht einer 
Frequenz von einer Schwingung/einem 
Vorgang pro Sekunde. Ein Gigahertz 
steht also für eine Milliarde Vorgänge 
in der Sekunde. Der Prozessortakt wird 
meist in Gigahertz angegeben. 


Glasfaserkabel NETZWERK 
Dünne Fäden aus Glas, die als Lichtwel- 
lenleiter (LWL) zur Datenübertragung 
verwendet werden. Die Technik ermög- 
licht sehr hohe Übertragungsraten. 


Gleitkommazahl.... INFRASTRUKTUR 
Dezimalzahl, die durch eine Ziffernfolge 
und eine Zehnerpotenz (10%) ange- 
geben wird. Das Komma verschiebt 
sich in der Ziffernfolge abhángig von 
der Zehnerpotenz, es , gleitet" also. 
Die Zahl 5.500 zum Beispiel lásst sich 
durch die Gleitkommazahl 55 x 10? 
angeben, 55 x 10" entspricht dem Wert 
5,5. Im Englischen heißt die Gleitkom- 
mazahl „floating point number"; die 
,Floating Point Unit" (FPU) heutiger 
Prozessoren ist für die Gleitkomma-Be- 
rechnung zuständig. 


SOFTWARE 
Rekursive Abkürzung für „GNU is 
not Unix". Das GNU-Projekt hatte 
ursprünglich das Ziel, ein freies Be- 
triebssystem zu schaffen. Es steht in 
engem Zusammenhang mit Linux und 
wurde vor allem durch die „GNU Gene- 
ral Public License” (GPL) bekannt, eine 
Lizenz für freie, quelloffene Software. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der nächsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 


02/2007 | PC Games Hardware 


С 
т 
2 
2 
E 
> 
E 
га 


(f. LLTRAFDRCE 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


Dieses High End System 


\ kannst DU auch 
N gewinnen: 


Sende € - eine SMS mit dem Kennwort 
Ultra7 und Deiner Email Adresse 
an die 84446 oder ruf die 0137-9-888-778 an 


PAra C) Er X ee ws 
| (^ rc aa = 
wOIe £ ШАО ZA99Qg Aene 


Systeme mit Wasserkühlung 
nur vom Fachmann 


Es werden nur Hochleistungskühlkörper der Her- 
steller Alphacool und AquaComputer verwendet. 
Diese Kühlkörper aus massivem Kupfer garantie- 
ren durch ihr aufwendiges Konzept, wie z.B. ihre 
Düsenstruktur, die bestmögliche Kühlleistung. 
Herkómmliche Billig-Kühler, wie sie bel den Fer- 
liglósungen einiger Mithewerber verwendet 
werden, erreichen durch ihre simple Kanalstruktur 
nicht mal einen Bruchteil dieser Effizienz 


Es werden nur Hochleistungspumpen der Herstel- 
ler Eheim und Laing verwendet. Nur diese Pumpen 
sind in der Lage ein aufwendiges Kühlsystem mit 
tlem notwendigen Durchfluss zu versorgen und 
ihre Arbeit dabei flüsterleise zu verrichten. Her- 
kómmliche Billig-Pumpen, wie sie von einigen 
Mitbewerbern verwendet werden, sind іп der 
Regel schwach in der Leistung und dabei noch un- 
angenehm laut. 


Es werden ausschließlich die hochwertigsten Es werden nur Hochleistungsradiatoren aus 
Lüfter der Hersteller Coolermaster und AeroCool Kupfer der Marken „Black Ice" mit mindestens 
verwendet. Diese exklusiven Lüfter garantieren 240mm verwendet, Diese Radintoren haben mehr 
eine extreme Kühlleistung und sind dabei auf- nis genug Kühlreserven um neben der CPU auch 
grund ihres durchdachten Konzepts nahezu un- weitere Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, Nor- 
hörbar. Die Billig-Lüfter der Fertiglósungen bei thbridge oder Festplatte zu kühlen, Billige 120mm 
Wasserkühlungen sind fast immer extrem laut und Radiatoren, wie sie von einigen Mitbewerbern ver- 
kühlen dabei schlecht und widersprechen daher wendet werden, schaffen das nicht. 


völlig dem Sinn einer Wasserkühlung. 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint 9. www.ninepoint.de 


TROTZ 19% MEHRWERTSTEUER, KEINE PREISERHÓHUNG! GARANTIERT! 


„Mit 3,0 Ghz schneller ais der IN 
durch Overcklocking dank Hochl 


721 еп massiver 
474” " 2 - 
600«» Radiator 
Die Kühlreservern des riesigen 5-fach 
Radiators sind fast unerschópflich. 
Selbst bei übertakteten Komponenten 
und unter absoluter Vollast bleibt das 
ganze System kühl 


Prozessor 
Intel Core2 Duo E6600 & X6800 (3,0 GHz) 


Би Ultraleise Бра Grafik 
120m ие Lüfter 2x GeForce 8800 GTX 768 MB SLI Modus 


Die 5 silbernen 120mm UltraSilent ME 
Lüfter sind fast unhörbar. Sie kühlen 


Causae exem etaent De MERCIER | Arbeitsspeicher 
blauen LEDs wirken hinter dem MESH | 2,0 GB 0CZ eXtreme DDR2-800 


Gitter absolut edel. Auf Wunsch gibt 
es die LEDs auch in rot oder grün. 


Festplatten 
500 GB S-ATA ІІ Festplatten RAID 
Ет Design ) 
ән Aluminum | Laufwerk 
Die Optik des externen Radiatorgehä- 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


ses ist durch das massive gebürstete 
Aluminium absolut bestechend. Die 


Front aus schwarzem MESH Gitter 


verleiht dem Radiator das Aussehen M a І n b 0 a rd 
GA HIFI La есі e 
Gare € ror x Et ABIT IN9 32x MAX nForce 680 SLI Chip 
Geháuse, das ebenfalls aus gebür- 


stetem АШ und MESH besteht. 


UTURZMARK 


MARKE 


m Gamers Benenmark 


15.000 


PUNKTE 


24H ONLINESHOPPING 


WWW. ULTRAFORCE. DE 


nur solange der Vorrat reicht 


ШІТНАҒ ПНГЕ 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


wr konfigu Тилеп pns буй [ЭЛЇЇ Gefeiert 
mach Iren Wünschen 


Sie können jedes UltraForce System erweitern, aufrüsten oder abrüsten. 
Stellen Sie sich einfach ein System nach Ihren Wünschen im Ultraforce Onlineshop zusammen oder lassen Sie sich telefonisch beraten. 


Grafik Ж 


Sound 


Festplatten 


Maus&Tastatur =) € Monitore 
Let b 
—á— 


SPEICHER z FESTPLATTEN Ў GRAFIK 


168 auf 2GB DDR2-800 OCZ E 2] 250GB auf 500GB RAID е X1950PRO auf Х1950 XTX 
168 auf 268 DDR2-1000 002. ke - 250GB аш 150GB 10.000 U/min. 9,- 7950GT аш 8800675 
268 аш 468 DDR2-800 OCZ v s 250GB auf 300GB RAID 10.000 U/min. e 8800GTS auf 8800 GTX 


208 аш 468 0082-1000 002 500GB RAID auf 100068 RAID e 8800GTS auf 2x 8800 GTS SLI 


500GB RAID auf 300GB RAID 10.000 U/min. 399,- 88006ТХ auf 2x 8800GTX 51! 


* Es handelt sich um ein Angebot der RBS Bonk. Mit einem anfänglichen effektiven Jahreszins von 15,66% bei einer Laufzeit von (54, (2)55, (3)56 Monaten. г 


INKL. 5 JAHRE GARANTIE UND PICK UP & RETURN SERVICE 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR | www.ninepoint.de 


TROTZ 19% MEHRWERTSTEUER, KEINE PREISERHÜHUNG! eanammenr: 


Wasserkühlung Luftkühlung 


Wasserkühlung, nur vom PROFI 


m. 


Ié oden ab mti 50 EUR: 


EM NEM 1 .999,- 


E 

= e -— 

© > 

= Di 

= Ж 

ео 

8 Na E: T RC 

с % t 2,0 GB 0CZ eXtreme DDR2-800 
: , | , 

sS D 500GB S-ATA II Festplatten RAID 
e 

с 2 


18x DVD Multinorm Brenner Samsung 


LUNG 


MAUS & TASTATUR SOUND MONITORE 


Logitech G15 Tastatur |” Creative X-Fi Extreme Audio k 3 17" Gaming TFT, 4ms 199,- 
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Rubrik | Wissen 


Prozessoren i 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PC Games 
Hardware, wie Pro- 
zessoren aufgebaut 
sind, wie sie arbeiten 
und wie sie sich in 
den letzten Jahren 
weiterentwickelt 
haben. 


ШЕ DRAM 
Dynamic Random Access Me- 
mory. Speicher mit wahlfreiem 
Zugriff, wobei jede Speicherzelle 
i. d. R. nur aus einem Transistor 
besteht. 


E Transistor 
Ein aus Halbleitern bestehender 
elektrischer Schalter 

Wi x86-Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 

E RISC 
Reduced Instruction Set 
Computing, ein Prozessor mit 
reduziertem Befehlssatz zur 
schnelleren Verarbeitung 
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n der letzten Ausgabe un- 
serer mehrteiligen Serie 
„Prozessoren im Detail“ 


haben wir uns mit dem Thema Out- 
of-Order-Execution befasst. Fast alle 
modernen x86-Prozessoren ab dem 
Intel Pentium Pro bzw. AMD K5 be- 
sitzen die Möglichkeit, Befehle „out- 
of-order“ auszuführen. Bekannte 
Ausnahmen sind die IDT-WinChip- 
und Via-C3/Via-C7-Serien, die von 
Centaur Technologies entwickelt 
wurden. Implementiert wird dieses 
Feature mithilfe von Scoreboarding 
oder des Tomasulo-Algorithmus. 
Beim Scoreboarding wird im soge- 
nannten Scoreboard überprüft, ob 
Einheiten-, Daten- oder Kontroll- 
flussabhängigkeiten bestehen, ähn- 
lich wie auf einer Anzeigetafel. Erst 
wenn dies nicht der Fall ist (wenn 
bildlich gesprochen alle Lichter auf 
der Anzeigetafel grün leuchten), 
wird eine Instruktion zur Ausfüh- 
rung freigegeben. 


Der Tomasulo-Algorith- 
mus 

Der Tomasulo-Algorithmus verwen- 
det zur Reduzierung der Datenab- 
hängigkeiten eine Registerumbe- 
nennung („register renaming“), um 
Gegen- und Ausgabeabhängigkeiten 
zu vermeiden. Zweck: Die Ausfüh- 
rung von Befehlen soll fortgesetzt 
werden können, selbst wenn Da- 


GHEY 


TM 


tenabhängigkeiten vorliegen. Zum 
einen handhabt der Algorithmus 
Read-after-write-Hazards (RAW), in- 
dem der Prozessor verfolgt, wann 
ein Operand zur Verfügung steht. 
Zum anderen verwaltet er Write- 
after-write- (WAW) und Write-af- 
(WAR), 
relevante Registerinhalte beim De- 
kodieren eines Befehls in speziellen 
Reservation Stations gesichert und 
so vor vorzeitigem Überschreiben 
geschützt werden. Dazu muss ein 
Prozessor unter anderem Functio- 
nal Units (FU) und Reservation Sta- 
tions (RS) enthalten. 


ter-read-Hazards indem 


Functional Units 

Die Functional Units sind Prozes- 
sorbausteine, die logisch-arithmeti- 
sche Berechnungen ausführen. Es 
gibt davon meist mehrere (floating 
point, integer, load/store etc.). Re- 
servation Stations dagegen imple- 
mentieren das für eine effektive 
Out-of-Order-Ausführung elementa- 
re Register Renaming und werden 
wie temporäre Register behandelt. 
Für jede FU gibt es eine Reihe von 
Reservation Stations. 


Sinn von Cachespeicher 

In der heutigen Ausgabe soll es aber 
um das Thema Caching gehen. Wie 
wir bereits in den letzten Folgen 
unserer Serie gezeigt haben, besaß 


der klassische von-Neumann-Rech- 
ner keinen Cachespeicher, ja nicht 
einmal Register. Sämtliche Opera- 
tionen wurden direkt aus dem 
Speicher heraus ausgeführt - und 
das dauerte! Experimentierfreudi- 
ge Leser können das gerne mal aus- 
probieren und im BIOS des Compu- 
ters L1- und L2 Cache deaktivieren. 
Von der enormen Performance des 
Prozessors bleibt dann absolut gar 
nichts mehr übrig. 


Verantwortlich dafür ist zum einen 
die Diskrepanz zwischen CPU-Takt 
und Speichertakt. Während aktuel- 
le Prozessoren mit bis zu 4 GHz 
Taktfrequenz arbeiten, kriechen 
selbst die schnellen DDR2-800- 
Speicher mit 400 MHz vor sich hin 
und können einen Datenstrom von 
maximal 6.400 MByte/s liefern. Da- 
mit könnte man noch leben. Doch 
schlimmer sind die miserablen Zu- 
griffszeiten von DRAM-Speicher: 
Von der Anforderung von Daten 
bis zur Lieferung vergehen je nach 
Plattform zwischen 150 und 500 
Prozessortakte! 


Cache-Geschichte 

Dieser Missstand wurde bereits 
früh Schon 8088-Sys- 
teme besaßen Cache-Bausteine 
aus SRAM-Speicher auf den Main- 
boards, um den Zugriff auf häufig 


erkannt. 
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Quelle: Intel 


verwendete Codestellen und Daten 
zu beschleunigen. Der Trick dabei: 
Daten, die bereits einmal aus dem 
Speicher geholt wurden, werden in 
einen Puffer geschrieben. Benótigt 
die CPU dieselben Teile wenig spä- 
ter noch einmal, was relativ häufig 
vorkommt, braucht sie nicht erneut 
darauf zu warten. Die Daten müs- 
sen dann nicht mehr aus dem RAM 
gelesen, sondern kónnen relativ 
schnell aus dem Pufferspeicher be- 
reitgestellt werden. 


Allerdings sind klassische Cache- 
Bausteine auf den Mainboards im- 
mer noch relativ langsam, arbeiten 
sie doch meist mit der Taktfrequenz 
der Infrastruktur, während die CPU 
meist 10 bis 20 Mal so hoch taktet. 
Daher integrierte Intel beim 80486 
zum ersten Mal zusätzlichen Cache 
auch direkt in die CPU. Der gestuf- 
te Cache war erfunden. 2x 4 kByte 
Puffer in der CPU als Level-1-Cache, 
größerer (damals meist 256 kByte) 
aber langsamerer Level-2-Cache 
auf dem Mainboard. Vorteil des in- 
tegrierten Caches: Die Wege sind 
kürzer, die Latenzzeiten sinken ge- 
waltig, der Cache arbeitet mit vol- 
lem CPU-Takt und die Anbindung 
kann breiter ausgeführt werden, als 
es die Infrastruktur vorgibt. Mit ste- 
tig verbesserten Produktionstech- 
niken und verkleinerten Strukturen 
konnte mit dem Pentium III Cop- 
permine und AMD Koll letztend- 
lich auch der L2-Cache direkt in die 
CPU integriert werden. Seitdem be- 
sitzt praktisch jede CPU einen On- 
Die-Level-1- und Level-2-Cache. 


SRAM-Speicher 

Implementiert wird Cache durch 
sogenanntes SRAM. Statisches RAM 
(engl. Static Random Access Me- 
mory) bezeichnet einen Typ von 
flüchtigen Speicherbausteinen. Im 
Gegensatz zu DRAMs müssen au- 
ßer der Betriebsspannung keine 
Signale zum Auffrischen erzeugt 
werden, um die Daten zu erhalten. 
Eine SRAM-Speicherzelle besteht 
aus zwei Transistoren, die als Flip- 
flop (siehe PCGH 10/2006) geschal- 
tet sind, und weiteren Transistoren 
für die Steuerung des Schreib- und 
Lesevorgangs. In der Regel sind für 
eine Speicherzelle sechs CMOS- 
Transistoren nötig. Jede Speicher- 
zelle bildet 1 Bit ab. SRAM hat sehr 
geringe Zugriffszeiten und ist damit 
als Cachespeicher prädestiniert. 
Aufgrund der einfachen Ansteue- 
rung ist es auch die bevorzugte 
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Speichertechnologie für Embedded 
Memory (im Chip integrierter Spei- 
cher). Der Nachteil im Vergleich 
zu DRAMs ist der höhere Flächen- 
bedarf auf dem Wafer bei gleicher 
Speicherkapazität und der damit 
vielfach höhere Preis. 


Größe zählt 

In den letzten Jahren war die zuneh- 
mende Größe der Cachespeicher 
unübersehbar, nachdem sie mit der 
Integration in den CPU-Kern zu- 
nächst einmal wieder geschrumpft 
war. Sockel-7-Mainboards besaßen 
bereits bis zu 2 MByte Cachespei- 
cher. Die CPUs der letzten Jahre 
mussten dagegen meist mit 64 bis 
512 kByte Cache auskommen. Doch 
je größer der Cachespeicher, desto 
mehr Daten kann die CPU im Puf- 
fer halten und desto größer ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich ein 
benötigtes Datenpaket bereits im 
Cache befindet. Aber: Cachespei- 
cher ist kein zusätzliches RAM! 
Wer 1.024 MByte RAM im Rech- 
ner hat und eine CPU mit 1 MByte 
Cachespeicher, besitzt dadurch 
nicht 1.025 MByte Arbeitsspeicher! 
Cache wird nicht als zusätzliches 
RAM verwaltet. Im Cache liegen 
lediglich häufig benötigte Daten 
für schnelleren Zugriff, die auch im 
RAM liegen. 


Bei allem Hang zur Größe konnten 
sich mehr als zwei Cachestufen 
bisher nicht etablieren. Einen Le- 
vel-3-Cache besaßen unter den x86- 
Prozessoren bisher lediglich die 
alten K6-III-Systeme - und das auch 
nur aus dem Grund, weil Sockel-7- 
Mainboards standardmäßig einen 
Onboard-Cache besaßen. Mit der 
Integration eines Level-2-Caches in 
den K6-III rückte der Cache auf dem 
Mainboard zwangsläufig ins dritte 
Glied. Bereits bei der nächsten neu- 
en Plattform (Athlon Slot 1) war der 
L3-Cache wieder verschwunden. 
Zu teuer, zu gering war der Nutzen 
gegenüber einem grófseren Level-2- 
Cache und/oder einem integrierten 
Memory-Controller. Lediglich bei 
teuren Server-Prozessoren wie dem 
Intel Itanium oder diversen Xeon- 
Derivaten griffen die Hersteller ver- 
einzelt zu einer dritten Cache-Stufe, 
da der Preis hier eine untergeord- 
nete Rolle spielt. 


Cache-Arbeitsweisen 

Je nach Prozessor ist ein zweige- 
teilter Split-Cache oder ein einheit- 
licher Unified-Cache verbaut, > 
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Der 80386 (hier ein Sher Modell von AMD statt von Intel) musste noch mit 
externem Cache auf dem Mainboard auskommen. 
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486-CPUs besaßen als erste x86-Prozessoren einen 8 kByte großen On-Die-L1- 
Cache, Derivate anderer Hersteller (Cyrix, ТІ) mussten mit 1 kByte auskommen. 


Die Cachebausteine auf den Mainboards waren in Form von steckbaren Modulen 
verbaut. So konnten sie — je nach Einsatzgebiet — auch bequem (aber teuer) 
nachgerüstet werden. 


Quelle: Intel 


Aufgrund der kleinen Strukturgrößen bei aktuellen CPUs findet in im Kern jede Men- 
ge Cache Platz. Der Core 2 Duo besteht zu etwa 50 Prozent nur aus Cache. 
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der Daten und Befehle gemischt 
speichert. Die aktuellen CPUs von 
AMD und Intel verwenden Split- 
Caches für den L1- und Unified- 
Cache für den L2-Zwischenspei- 
cher. Aus Platzgründen kann der 
L1-Cache in der CPU nicht sehr 
groß sein. Je nach Philosophie des 
Prozessorherstellers bewegt er sich 
zwischen 16 und 128 kByte. Der 
Cache wird in Zeilen (Cache Lines) 
oder Sets eingeteilt. Erfolgt ein Le- 
sezugriff auf einen Bereich im Ar- 
beitsspeicher, dann füllt die CPU 
eine Cache-Zeile mit dem Inhalt aus 
diesem Speicherblock. 


Es gibt verschiedene Organisatio- 
nen von Caches. Der einfachste ist 
der Direct-mapped-Cache. Hier ist 
jedem Set nur ein Cache-Eintrag 
zugeordnet. Der Nachteil des Di- 
rect-mapped-Caches ist, dass nur 


Speicherbereiche in der Grófse des 
Caches gepuffert werden kónnen. 
Wird auf Speicherbereiche außer- 
halb dieses Bereiches zugegriffen, 
ist der gesamte Inhalt des Tags wert- 
los und muss neu geladen werden. 


Assoziativer Cache (1) 

Hier eilen teil- oder mehrwegassozia- 
tive Caches zu Hilfe. Die Adressen 
werden dabei in mehreren Ebenen 
(Weg) gespeichert und miteinan- 
der verknüpft. Erfolgt ein Zugriff 
auf eine Adresse außerhalb des 
aktuellen Blocks, die aber dieselbe 
Anfangsadresse enthält, 
der Speicherblock nicht komplett 
ausgetauscht, sondern in einer an- 
deren Ebene gespeichert. Ein gern 
verwendeter Vergleich ist der Brief- 
träger: Er sortiert die Post nicht 
nur in Straßenzüge (Tag), sondern 
obendrein auch nach der Straßen- 


so wird 


Aufbau: SRAM-Speicherzelle 


BL 


BL 


Ein SRAM-Cache benötigt zur Speicherung eines einzigen Bits satte sechs Transistoren. 


Der erste AMD Athlon besaß ebenso wie der Pentium Ill Katmai noch L2-Cache in 
Form von aufgelöteten SRAM-Chips. Dazu war damals die Slot-Bauweise nötig. 
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seite. Bei einem Abstecher in die 
Seitenstraße greift er sich nur das 
Briefbündel für eine Straßenseite 
und legt das zweite Bündel der ge- 
genüberliegenden Straßenseite der 
alten Straße weg. Wenn er aus der 
Seitenstraße zurückkommt, hat er 
immer noch das Bündel der Seite in 
der Hand, bei der er abgebogen ist. 


Assoziativer Cache (2) 
Level-1-Caches aktueller CPUs sind 
in der Regel 2-Wege-assoziativ, Le- 
vel-2-Caches 16-Wege-assoziativ. Mit 
dem Pentium 4 hat Intel einen 
Sonderfall des L1-Instruction-Cache 
eingeführt, den sogenannten Trace 
Cache. Seit dem 6x86 arbeiten 
x86-Prozessoren extern wie CISC- 
Prozessoren mit komplexem Be- 
fehlssatz, dekodieren jedoch jede 
Instruktion vor ihrer Ausführung in 
RISC-artige Mikro-Operationen. 


Dieser Vorgang der Dekodierung 
kostet natürlich Rechenzeit und 
um diese zu sparen, speichert der 
Pentium 4 im 12.000 Mikro-Opera- 
tionen (uOps) fassenden 11-Тгасе- 
Cache die bereits dekodierten 
RISC-artigen Befehle für die weite- 
re Verwendung ab. Bahnbrechend 
war der Trace-Cache jedoch offen- 
bar nicht, denn der Nachfolger des 
Pentium 4, die Core-Architektur, be- 
sitzt wieder einen herkömmlichen 
L1-Instruction-Cache. 


Cacheverwaltung 

Zusätzlich zu den erwähnten Va- 
rianten unterscheidet man zwi- 
schen inklusiver und exklusiver 
Cacheverwaltung. Bei der inklusi- 
ven Verwaltung nehmen die einzel- 
nen Cache-Stufen keine Rücksicht 
darauf, ob Daten bereits in der an- 
deren Stufe liegen oder nicht. Es 
kann hier also vorkommen, dass 
Daten sowohl im L1- als auch im 
L2-Cache liegen und damit unnóti- 
gerweise doppelt vorhanden sind. 
Angesichts der geringen Grófse der 
Caches eigentlich eine bóse Ver- 
schwendung. Allerdings arbeitet 
ein inklusiver Cache aufgrund des 
niedrigeren Verwaltungsaufwandes 
in der Regel mit sehr niedrigen La- 
tenzzeiten. Beim exklusiven Cache 
dagegen kónnen Daten niemals 
gleichzeitig in L1 und L2 liegen und 
damit Platz verschwenden. 


Die beiden Cachestufen werden 
so verwaltet, als wären sie ein gro- 
Ber Cache-Pool - mit dem einzigen 
Unterschied, dass der L1 noch ein 


wenig schneller arbeitet als der L2. 
Daher ist es bei CPUs mit exklusi- 
vem Cache durchaus legitim, die 
L1- und L2-Cache-Größen einfach 
zu addieren. AMDs Athlon-XP-CPUs 
zum Beispiel besaßen ebenso wie 
aktuelle Athlon-64-Prozessoren 
eine exklusive Cacheverwaltung. 
Daher liest man bei diesen CPUs in 
Online-Shops auch häufig „384 КВ“ 
oder „640 KB“ Cache statt „128 L1 + 
256 L2“ oder „128 L1 + 51212“. Der 
Pentium 4 dagegen besaß ebenso 
wie der aktuelle Core 2 Duo eine in- 
klusive Cacheverwaltung. AMD und 
Intel verfolgen hier also getrennte 
Philosophien. 


Cache-Anbindung 

Doch nicht nur bei der Verwal- 
tung der Cache-Speicher gehen 
die Kontrahenten getrennte Wege, 
sondern auch bei der Anbindung 
an die Funktionseinheiten. Bereits 
seit dem Pentium III Coppermine 
bindet Intel seine Level-2-Caches 
mit einer Breite von satten 256 Bit 
an die Funktionseinheiten an. Auch 
der Pentium 4 und der Core 2 Duo 
dürfen auf diese stattliche Pfadbrei- 
te zurückgreifen. Bei einem Pen- 
tium 4 mit 4.000 MHz Taktfrequenz 
resultiert das in einer theoretischen 
Peakbandbreite von 128 GByte/s 
zwischen Kern und L2-Cache, der 
mit 2,66 GHz getaktete Core 2 Duo 
E6700 kommt immerhin noch auf 
85 GByte/s, das jedoch gleichzeitig 
zu zwei Kernen, was man wohlwol- 
lend als 170 GByte/s auslegen kónn- 
te. Zum Vergleich: Das Dual-Chan- 
nel-Speicher-Interface des Core 2 
Duo bringt es lediglich auf 12,8 
GByte/s theoretische Bandbreite. 
Das zeigt, wie wichtig Cachespei- 
cher auch heute noch ist. 


Mit solchen Zahlen kann Gegner 
AMD nicht auftrumpfen. Der AMD 
Athlon XP musste mit einem 64-Bit- 
L2-Interface auskommen. Selbst der 
am hóchsten getaktete Athlon XP, 
der 2800+ Thoroughbred mit 2.250 
MHz, schaffte damit nur vergleichs- 
weise bescheidene 18 GByte/s. Der 
Nachfolger Athlon 64 verfügt im- 
merhin über ein 128-bittiges Inter- 
face. Damit kommt der Athlon 64 
X2 5000+ mit 2,6 GHz Taktfrequenz 
zumindest auf 42 GByte/s Band- 
breite je Kern (84 GB/s gesamt). 
Dazu kommen wie erwähnt noch 
die schlechteren Latenzzeiten auf- 
grund der aufwendigeren exklusi- 
ven Cacheverwaltung. | 

Roland Neumeier 
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Geforce8 im Detail 


Dem G80 unter die 


Haube geschaut 


Mit der G80-GPU in 
der Geforce 8800 
GTX und GTS hat 
Nvidia die Bench- 
markkrone im Sturm 
zurückerobert. Nach 
Preview und Test in 
den letzten beiden 
Ausgaben schaut 
PCGH dem G80-Chip 
nun detailliert unter 
den Heatspreader. 
Erfahren Sie, wo 

die Ursachen der 
Leistungsexplosion 
liegen. 
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| erade noch rechtzeitig zum 
G | Weihnachtsgeschäft liefert 
: ! Nvidia die ersten Direct3D- 


10-fähigen GPUs aus. Realisierte 
man die Chips der alten Direct3D-9- 
Generation noch mit mehreren im- 
mer weiter verbesserten Varianten 
der CineFX-Architektur, entschied 
man sich beim G80 für einen ande- 
ren Weg. So ist die auf den Geforce- 
8800-Karten eingesetzte GPU seit 
Jahren die erste, welche das Attribut 
„neu“ auch zu Recht trägt - Grund 
genug für PCGH, diese Neuerungen 
auf vier Seiten zu durchleuchten. 


Shader-Einheiten: „Spezia- 
lisierung ist für Insekten“ 

Im Vergleich zur CineFX-Archi- 
tektur hat Nvidias jüngster Spross 
deutlich Ballast abgeworfen - in 
mehr als nur einer Hinsicht. Die 
Vertex-Einheiten wurden schein- 
bar ersatzlos gestrichen. Und dort, 
wo früher die sechs Pixel-Prozesso- 
ren zu finden waren (jeweils als 4x 
SIMD ausgeführt, s. Kasten), sind 
nun zwei zusätzliche Rechner hin- 
zugekommen. Doch keiner der acht 
Neuen ist ein reiner Pixel-Shader, 
denn auch dieses Relikt aus alten 
Zeiten musste weichen. Die neuen 
skalaren Shader-ALUs übernehmen 
nun alle anfallenden Arbeiten. Ne- 


ben dem bekannten Vertex- und 
Pixel-Shading arbeiten sie auch das 
neue, in Sachen 3D-Render-Pipeline 
dazwischenliegende Geometry- 
Shading ab. Dieses als Unified-Sha- 
der-Architektur bezeichnete GPU- 
Design wird bereits seit mehr als 
einem Jahr von Ati für den Grafik- 
kern der Xbox 360 genutzt. Im PC- 
Bereich soll dieses Prinzip mit dem 
Next-Generation-Chip R600 auch 
bei AMD/Ati Einzug halten. 


Shader: G80 vs. G7x 

Den Änderungen im Großen folg- 
ten Anpassungen im Detail und 
so haben die Shader-Einheiten im 
G80 nicht mehr viel mit denen der 
G7x-Reihe gemein. Waren beim 
Vorgänger die Rechenwerke und 
Texturprozessoren noch Teil einer 
gemeinsamen, langen Pipeline, ar- 
beiten beide beim G80 weitgehend 
unabhängig voneinander. Dies geht 
sogar so weit, dass beide Funktions- 
blöcke mit stark unterschiedlichen 
Taktfrequenzen betrieben werden. 
Während die Textur-Operationen 
mit dem Basistakt von 575 MHz 
(GTX) ausgeführt werden, treibt 
die Rechenwerke ein mit 1.350 MHz 
(ebenfalls GTX) wesentlich schnel- 
lerer Taktgeber an. Die Verwendung 
von mehreren Taktdomänen in ei- 


ner GPU, die mit der höher getak- 
teten Vertex-Domäne (plus 40 MHz 
gegenüber dem restlichen Chip) bei 
der 7800 GTX begann, erreicht da- 
mit einen neuen Höhepunkt. 


Skalare Shader: Der 
Schlüssel zum Erfolg? 

Die einzelnen Rechenwerke (ALUs) 
im G80-Chip wurden komplett 
überarbeitet. Nutzte der G7x (Ge- 
force7-Reihe) noch vierkanalige 
ALUs für die Pixel-Bestandteile 
Rot, Grün, Blau und „Alpha/Trans- 
parenz“ (RGBA, Vektor-4), sind es 
beim G80 nun skalare Prozessoren, 
welche pro Takt nur einen der vier 
Kanäle bearbeiten können. Auf die- 
se Idee setzten auch schon 3DLabs 
(P10) und Intel (GMA X3000). Um 
den Unterschied bei der Rohleis- 
tung auszugleichen, wurden Anzahl 
und Taktrate der ALUs stark erhöht. 
Jede einzelne der insgesamt 128 
Shader-ALUs ist in eine primäre und 
eine sekundäre Einheit aufgeteilt. 
Jeweils 16 Shader-ALUs sind als 
Gruppe (Cluster) organisiert. 


Während die primären Einheiten 
sowohl Multiplikationen als auch 
gleichzeitig Additionen Беһегг- 
schen (MAD; Multiply/Add), be- 
gnügen sich die sekundären mit 
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Direktvergleich: Vektor- gegen Skalarprozessor 


Wissen 


Geforce8 
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Shaderausführung 


Vektor-4 
Vektor-3 + 
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Ops 
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Skalar (G80) 


пога 


пага 


Gesparte Rechenzeit 50% 


Gesparte Rechenzeit 75% 


Skalar-Ops 


(Dual-Issue) 


Textur- + 


viv 


Gesparte Rechenzeit 50% 


vV|v|Vv|v 


Skalar-Ops 
(Co-Issue) 


Im Diagramm sind beispielhafte Lastszenarien abgebildet. Geht alles seinen optimalen 
Weg und für jede 2x2-Pixelgruppe (Quad) sind alle vier RGBA-Kanäle belegt, lassen sich 
auch herkómmliche Vektor-GPUs gut auslasten — dafür zu sorgen, war bisher der Job des 


der Fähigkeit zur Multiplikation. 
Da bei Gleitkommaberechnungen 
die Addition aufwendiger zu reali- 
sieren ist, spart man so eine erheb- 
liche Anzahl Transistoren. Zugleich 
sind aber im Vergleich zum G7x die 
Gleitkommaoperationen (FLOP, 
Floating Point Operations) pro Takt 
etwas niedriger, da dieser mit den 
48 Pixel-Shader-ALUs jeweils zwei 
MAD-Instruktionen (vier FLOPs 
pro Kanal) ausführen konnte. Ein 
Skalar-MAD plus -MUL entsprechen 
dagegen lediglich drei FLOPs. 


Daneben bringt die Umstellung von 
mehrkanaligen zu skalaren ALUs 
noch ein weiteres Problem mit sich. 
Jede G7x-ALU besitzt die Fähigkeit, 
eine sogenannte Spezialfunktion 
(Sinus, Cosinus, Wurzelberechnung 
etc.) auszuführen. Die Möglichkeit, 
jede der neuen G80-ALUs eben- 
falls damit auszustatten, hätte die 
Leistung in diesem Bereich zwar 
vervierfacht, aber auch einen er- 
heblichen Teil des ohnehin schon 
arg strapazierten Transistorbudgets 
benötigt. Die Chipdesigner grif- 
fen daher zu einem Trick. Neben 
den ALUs für die Ausführung von 
Shader-Programmen nutzt Nvidia 
weitere Rechenwerke, um die In- 
terpolation von Vertex-Daten bei 
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Bedarf zu erledigen - zum Beispiel 
bei Texturkoordinaten. Durch eine 
entsprechende Erweiterung kön- 
nen die Interpolatoren des G80 
nun auch wahlweise die anfallen- 
den Spezialfunktionen ausführen. 
Aufgrund der Tatsache, dass die In- 
terpolatoren auf der Basis von 2x2- 
Pixelblócken (sogenannten Quads) 
arbeiten, beschränkt sich ein G80- 
Shader-Cluster jedoch auf lediglich 
vier Spezialfunktionen pro Takt. 


Skalarprozessoren: 

einfach effizienter 

Die Shader-ALUs sind zur Erhóhung 
der Effizienz deutlich vereinfacht 
worden. Um eine hundertprozenti- 
ge Auslastung zu erreichen, müss- 
ten bei vierkanaligen ALUs alle Ka- 
näle genutzt werden - іп der Praxis 
ist das kaum zu erreichen und kos- 
tet zudem Zeit bei der Optimierung 
der Shader-Programme durch Spie- 
le-Entwickler und den Treiber. Auch 
wenn ein Pixel aus dem Zusammen- 
schluss von RGBA besteht, werden 
nicht zwingend auf alle vier Kanäle 
die gleichen Operationen ange- 
wendet (MIMD). Zudem müssen 
die Shader-Einheiten hàufig Textur- 
koordinaten berechnen, welche oft 
nur zwei Kanäle GU" und ,V^) nut- 
zen. Nvidia trägt diesem Umstand 


Gesparte Rechenzeit 25% 


Shader-Compilers im Treiber. Beim G80 werden die einzelnen Kanäle nacheinander ab- 
gearbeitet. Sind nur drei der vier Operanden vonnöten, so ist die Bearbeitung einen Takt 
früher abgeschlossen. Im seltenen Idealfall lassen sich so 75 Prozent der Takte einsparen. 


Rechnung und integriert seit der 
Geforce FX folgende Aufteilungs- 
optionen (Splits) in ihre GPUs: 


I Geforce-FX-Reihe (parallel): 
nur Vektor-4 

I Geforce6-Reihe (parallel): 
Vektor-4, 3:1, 2:2 

I Geforce7-Reihe (parallel): 
Vektor-4, 3:1, 2:2 

I Geforce8-Reihe (seriell): beliebig 


Mit den skalaren Rechenwerken ist 
nun eine deutlich bessere Auslas- 
tung möglich. Wurden bisher die 
vier Kanäle von vier Pixeln in einem 
Takt parallel bearbeitet, benötigt 


E ALU 
„Artihmetic Logical Unit”. Rechen- 
werk eines Prozessors. 


E КОР 
„Raster Operation Processor”, auch 
Render-Backend. Sitzt logisch am 
Ende der 3D-Pipeline und wird u. a. 
für Transparenzeffekte und Multi- 
Sampling genutzt. 


ШІМТ/ЕР 
Akronyme für Integer (Ganz- 
zahl-Format) bzw. Floating-Point 
(Gleitkomma-Format) in der Informa- 
tionstechnik 


der G80 für eine Gruppe von 16 Pi- 
xeln nun vier Takte - umgerechnet 
ebenfalls nur vier Pixel pro Takt. 
Kommen jedoch nur zwei Kanäle 
wie bei der Texturadressierung 
zum Einsatz, braucht der G7x auch 
weiterhin vier Takte, um die 16 Pi- 
xel zu bearbeiten. Ein G80 schafft 
es in drei Vierteln der Taktzyklen 
und kann in extremen Fällen sogar 
die vierfache Performance gegen- 
über seinem Vorgänger erreichen. 


Texturlatenz: getrennt 

für bessere Leistung 

Diese Effizienzsteigerung würde je- 
doch wirkungslos verpuffen, hätte 
Nvidia nicht auch noch an einem 
anderen Problem der CineFX-Archi- 
tektur gearbeitet. Durch die enge 
Verknüpfung von Rechenwerk und 
Textureinheit blockierten sich diese 
bei allen Nvidia-Chips der Direct3D- 
9-Generation gegenseitig. Entspre- 
chend wurde dort viel Leistung 
verschenkt. Vor allem beim Einsatz 
aufwendiger Texturfilter lag viel 
Rechenleistung brach. Beim Chip 
der Geforce8 wurde nicht nur diese 
enge Bindung abgeschafft, sondern 
man ging noch einen Schritt weiter. 
War es bei den Vorgängern noch er- 
forderlich, die Texturkoordinaten 
über das erste Rechenwerk zur P 
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TMU: Asynchron für höheren Durchsatz 


Synchrone Ausführung (G70) Asynchrone Ausf. (G80) 


Be] 
T A A 
A A 
A A 
T 
A A 
A A 
A A 
A A 
A A 


Während die NV4x/G7x-Textureinheiten nur bei bilinearer Filterung ihre volle Rechen- 
leistung zeigen konnten, wird der G80 auch bei hochwertiger Texturfilterung (ab dem 
zweiten Takt im Diagramm: 2:1 trilineares AF) nicht gebremst — Ati machte es vor. 


G80: Erweiterte ROPs 


G80 Raster-Operator/ 
Speicher-Controller 


Textur 


AA-Logik 


GDDR 
Speicher 


GDDR 
Speicher 


Um das Design zu vereinfachen und jeden Transistor optimal zu nutzen, hat Nvidia 
ROP und RAM-Controller kombiniert. Jede der sechs im Chip vorhandenen Einheiten 
ist komplett autark — theoretisch sind auch stark abgespeckte G80-Modelle denkbar. 
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Textureinheit zu leiten, wird die 
TMU nun ohne diesen Umweg mit 
Daten versorgt Das Rechenwerk 
bleibt für die Ausführung des ma- 
thematischen Anteils am Shader- 
Programm frei. 


Textureinheiten: mehr 
Filter für das Volk 

Wie schon beim Vorgänger verfü- 
gen die Textureinheiten in den acht 
Shader-Clustern weiterhin über 
einen separaten Cache, um die La- 
tenz beim Texturzugriff zu senken. 
Die Filtereinheit, welche auf diesen 
Speicher zugreift, ist nun in der 
Lage, auch Gleitkommawerte mit 
32 Bit Genauigkeit zu verarbeiten 
- der G7x schafft hier nur 16 Bit. 
Doch nicht nur die Genauigkeit 
wurde gesteigert. Abhängig vom 
Texturformat kann nun auch zwei- 
mal pro Takt gefiltert (aber nicht 
adressiert) werden. Dies kommt 
der Geschwindigkeit bei qualitativ 
hochwertigen Filtern, bei denen 
bilineare Textursamples weiterhin 
das Basiselement bilden, zugute. 


Texturqualität: kein Rück- 
schritt durch Fortschritt 
Nachdem die letzten Geforce-Ge- 
nerationen in Sachen anisotroper 
Filterqualität jeweils einen Rück- 
schritt brachten, den PCGH des 
Öfteren thematisierte, erreicht der 
G80 bei der Level-of-Detail-Bestim- 
mung (LOD) fast die als ideal gelten- 
de Vorgabe Microsofts im DirectX- 
Entwicklungsbaukasten. Dieser Mo- 
dus ist sogar automatisch aktiv und 
konnte nur in einigen Vorserientrei- 
bern abgeschaltet werden. 


Neben diesen Verbesserungen be- 
herrscht die Textureinheit auch 
eine Reihe weiterer Formate, wel- 
che für die Direct3D-10-Kompati- 
bilität erforderlich sind. Dazu ge- 
hören neben den zwei zusätzlichen 
Kompressionsverfahren für zweika- 
nalige Texturen, die Ati bereits un- 
ter dem Namen ,3dc* unterstützt, 
auch ein 14-Bit-Gleitkommaformat 
mit gemeinsamem Exponenten 
(RGBA 9-9-9-5). Dadurch benötigt 
dieses Format wenig Speicherplatz 
sowie -bandbreite und eignet sich 
dank hohen Dynamikumfangs für 
das Speichern von HDR-Texturen. 


Dynamische Programm- 


verzweigungen 
Durch die Entflechtung von „ALU“ 
und ,TEX* - Rechenwerken und 


Textureinheiten - war es auch erfor- 


derlich, das Steuerwerk der Shader- 
Einheiten zu verändern. Während 
die CineFX-Vorgänger noch mehr 
oder weniger große Pixelmengen 
in einer festen Reihenfolge abar- 
beiten, nutzt der G80 ein Konzept, 
wie man es schon von ATI/AMD 
(Hyper-Threading) kennt - provo- 
kant „Ultra-Threading“ genannt. 


Dadurch können Pixel, die auf Er- 
gebnisse der Textureinheit warten, 
im Registerspeicher zwischenge- 
parkt werden. So blockieren sie 
die Rechenwerke nicht für andere 
„Threads“ (Pixel). Neben der damit 
verbundenen Steigerung der Effizi- 
enz verbessert sich auch die bei den 
Vorgängern immer wieder kritisier- 
te, zu hohe Blockgröße bei dynami- 
schen Programmverzweigungen. 


Vertex-Shader: 

Suche „УТЕ“, biete „MIMD“ 
Bei den Vertex-Shadern führt die 
oben beschriebene Maßnahme 
allerdings zu Einbußen in der Fle- 
xibilität, da die MIMD-Vorteile (s. 
Kasten) der Vorgänger entfallen. Im 
Gegenzug verbessert sich jedoch 
die schwache Leistung der Vertex- 
Shader beim Einsatz von Texturen, 
wie es zum Beispiel für Displace- 
ment-Mapping nötig ist. Der G80 
kann nun für alle Shader-Arten mit 
derselben Geschwindigkeit Textu- 
ren einsetzen. 


Kantenglättung: 

16 Samples sollt ihr sein 
Aber auch beim Antialiasing selbst 
hat man nachgebessert. Begnüg- 
ten sich Nvidias Direct3D-9-Chips 
mit maximal vier Abtastpunkten 
(Samples) pro Pixel, verdoppelte 
man diese beim G80 auf acht. Doch 
damit nicht genug: Durch eine neue 
Kompressionstechnik sind nun so- 
gar 16 Samples pro Pixel möglich. 
Dies gilt allerdings nur für den 
Farbanteil. Bei den Tiefen- (,Z^) und 
Stencil-Werten bleibt es bei maximal 
acht Abtastungen. Zudem arbeitet 
das neue Verfahren (Coverage-Samp- 
ling-AA, CSAA) nicht verlustfrei wie 
herkömmliche Verfahren für Multi- 
Sampling-Anti-Aliasing (MSAA). 


Da im Speicher trotzdem nur Platz 
für vier bzw. acht Farbwerte pro Pi- 
xel reserviert wird, muss der Chip 
Details verwerfen, wenn der Spei- 
cher belegt ist. Damit dieser Fall 
eintritt, müssen sich jedoch mehr 
als vier bzw. acht Dreiecke in einem 
einzigen Pixel überschneiden. 
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Technik-Fazit: Г 
Nvidia G80-Gpu Hardware 


Mit dem G80 hat Nvidia seit langem 
wieder eine vóllig neue GPU auf die 
Beine gestellt. Bekannte Schwáchen der 
Vorgänger wurden dabei beseitigt und 
damit ein sehr leistungsfáhiger Chip für 
aktuelle Software geschaffen. Wie sich 
die Geforce-8800-GPU jedoch mit ech- 
ter Direct3D-10-Software schlagen wird, 
kann erst die Zukunft zeigen — noch 
fehlt es schlichtweg an entsprechenden 
Programmen und Treibern. 


Raster-Operatoren: HDR- 
Rendering und FSAA! 

Auch an anderer Stelle geht Nvidia 
auf die berechtigte Kritik an den 
Vorgängern ein. Bezeichneten sich 
die Kalifornier auch gerne als Vor- 
reiter beim HDR-Rendering, muss- 
ten sie das Schlachtfeld schnell 
wieder räumen, als es darum ging, 
HDR- und Anti-Aliasing-Techniken 
zu kombinieren. Mit den neuen 
Raster-Operatoren im G80 ist auch 
dieses Manko beseitigt. Neben dem 
16-Bit-Gleitkommaformat, welches 
auch Radeon-X1000-Chips beherr- 
schen, unterstützt Nvidia zudem 
die Kombination von 32-Bit-Gleit- 
kommagenauigkeit mit HDR-Ren- 
dering. 


RAM-Interface: Ausnahms- 
weise keine Zweierpotenz 
Auch die vor langer Zeit eingeführ- 
te Speicherarchitektur wird überar- 
beitet. Die bisher als eigenständige 
Einheiten geführten Speicher-Con- 
troller sind nun ein Teil der Raster- 
Operatoren geworden. Die GPU- 
Designer haben auf eine eigene 
Speicher-Crossbar verzichtet, da 
Shader-ALUs und ROPs bereits über 
eine solche Kreuzweiche verbun- 
den sind. Während diese bei den 
Vorgängern nur in eine Richtung 
genutzt wird, transportiert der G80 
darüber auch Daten zu den Shadern 
und erhöht so den Nutzungsgrad 
der beteiligten Transistoren. 


DirectX 10: die Rückkehr 
der Integer-Ritter 

Zu einem weiteren cleveren Trick 
griffen die Entwickler, um der neu- 
en Direct3D-10-Anforderung für 
Berechnungen im Ganzzahl-Format 
nachzukommen. Dies ist mit den 
Gleitkomma-Rechenwerken nur mit 
geringen Rundungsfehlern möglich. 
Diese kónnen aber zum Beispiel bei 
der Adressierung von Feldern (Ar- 
rays) bereits zu groß werden. CPUs 
besitzen aus diesem Grund norma- 


www.pcgameshardware.de 


lerweise separate Ganzzahl-Einhei- 
ten. Aktuelle Spiele kónnen jedoch 
keinen Gebrauch von INT-ALUs 
machen und auch in Zukunft über- 
wiegen Gleitkommaberechnungen. 
Die zusätzlichen Transistorkosten 
separater Integer-Einheiten wären 
wegen der geringen Nutzung also 
schlecht investiert. Darum modifi- 
zierte Nvidia eine der beiden ALU- 
Gruppen so, dass damit korrekte In- 
teger-Berechnungen möglich sind. 
Die FP32-ALUs (32 Bit Gleitkom- 
magenauigkeit) verfügen bereits 
über zwei vernetzte Rechenwerke 
für die Mantisse (24 Bit) und den 
Exponenten (8 Bit). Eine Erwei- 
terung um Integer-Berechnungen 
kostet weniger Transistoren, als hät- 
te man separate INT24-Einheiten 
integriert. Unter OpenGL geht man 
sogar noch einen Schritt weiter und 
bietet das neue Format separat an. 


GPU-Skalierung: 

G8x für alle Segmente 
Besonders durch den Verzicht auf 
die Crossbar zum RAM besteht die 
G80-GPU im Großen und Ganzen 
nur noch aus Shader- und ROP- 
Bereich - unterstützt von einigen 
Hilfseinheiten. Das Design lässt er- 
warten, dass die folgenden Chips 
der G8x-Familie sich primär bei der 
Anzahl dieser beiden Einheitstypen 
unterscheiden. Selbst ein G80-Main- 
board-Chipsatz mit einer oder zwei 
Shader-Einheiten und einer ROP- 
Partition ist denkbar. 


Die jeweils mit 64 Bit an den RAM 
angebundenen Raster-Operatoren 
können, genau wie die Shader-Ein- 
heiten, selektiv deaktiviert werden 
und so kann Nvidia den Speicherbus 
in kleinen 64-Bit-Schritten skalie- 
ren - genau die Bitbreite aktueller 
Einsteigerlösungen. Sind alle ROPs 
aktiv, kommen so insgesamt 384 Bit 
zusammen. Im Gegensatz zu den 
Vorgängern, bei denen sich eine 
Verkleinerung des Speicherbusses 
oft auch in einer Vereinfachung bei 
der Platine niederschlägt, benötigt 
der G80 in seiner aktuellen Form 
immer das aufwendige PCB-Design. 
Da die Speichercontroller fest mit 
den Plätzen für die Speicherchips 
verbunden sind, müssen abhängig 
von der Auswahl der ROPs auch die 
Platinen bestückt werden. Ärgerlich 
für Modding-Fans: Dadurch wird es 
unmöglich, die ROPs nachträglich 
wieder freizuschalten, weil diesen 
dann die RAM-Chips fehlen. ш 

Ralf Kornmann / Carsten Spille 
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Für Shader- und Textur-Einheiten liegen stark unterschiedliche Taktraten an. Das GTX- 
Modell betreibt die ALUs mit 1.350 MHz, während Textureinheiten und ROPs mit 575 
MHz nicht einmal die Hälfte dieser Frequenz erreichen. 


Konzepte: MIMD vs. SIMD 


Zur schnellen Bearbeitung großer Datenmengen 
gibt es zwei praktisch genutzte Verfahren: MIMD 
(Multiple Instruction Multiple Data) und SIMD 
(Single Instruction Multiple Data). Bei Ersterem 
können verschiedene Anweisungen auf unter- 
schiedliche Daten angewendet werden, während 
bei SIMD nur eine einzige Instruktion für alle Daten 
ausgeführt wird. MIMD arbeitet effizienter, während SIMD aufgrund gemeinsam 
genutzter Steuerungslogik weniger Transistoren benötigt. Beim G80 wird eine In- 
struktion immer für 16 Datensätze (Pixel, Vertizes) ausgeführt. Wenn innerhalb einer 
solchen Gruppe unterschiedliche Wege (z. B. bei dynamischen Programmverzweigun- 
gen) eingeschlagen werden müssen, leidet die Effizienz der Chips. 


G80: Vereinfachtes Design 


Globales Steuerwerk (Rasterizer) 


Geforce 8800 GTX 
Geforce 8800 GTS 


Shader- Shader- Shader- Shader- Shader- Shader- Shader- Shader- 
Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit 


Raster- Raster- Raster- Raster- Raster- 
Operator | | Operator | | Operator | | Operator | | Operator 
Speicher- | | Speicher- | | Speicher- | | Speicher- | @ Speicher- 
Controller] ӨЛСІЗ {Controller 


Geforce 8800 GTS 
Geforce 8800 GTX 


Im Grunde ist der G80 ein sehr simpler Chip. Durch die „Kunst des Weglassens" 
wurden neben der Auslastung auch die Skalierbarkeit und Taktfähigkeit stark erhöht. 
GTS- und GTX-Modell unterscheiden sich durch die Anzahl der aktiven Einheiten. 
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Rubrik | Wissen 


Wie fun 


Der Aufbau eines 


DRAM-Moduls 


Er gehört zu den 
wichtigsten, aber 
auch zu den am 
wenigsten verstan- 
denen Komponen- 
ten eines PCs: der 
Arbeitsspeicher. 
Abgesehen von der 
Kapazität wissen 

die meisten kaum 
etwas über die RAM- 
Bausteine in ihrem 
Rechner. PCGH bringt 
etwas Licht ins 
DRAM-Dunkel. 


P КОМ 
„Read Only Memory”. Speicher- 
typ, der nicht wiederbeschrieben 
werden kann, etwa auf CD- oder 
DVD-ROMs. Der Inhalt eines 
ROMs bleibt auch ohne Span- 
nung erhalten. 

W Bit 
, Binary digit". Kleinste Infor- 
mations- und Speichereinheit 
in der Informationstechnik. Ein 
Bit kann nur zwei Zustánde 
annehmen: entweder 0 oder 1. 
Acht Bit ergeben ein Byte. 


E Bus 
Zusammenfassung von Leitun- 
gen in einem PC-System, die 
Daten oder Signale übertragen. 
Oft unterteilt in Daten-, Adress- 
und Steuerbus. 

W Pin 
Kleiner Metallkontakt, meist an 
der Unterseite eines Chips oder 
(wie beim RAM) einer Platine 


E РСВ 
,Printed Circuit Board". Eine 
Leiterplatte oder auch Platine 
mit Chips und Schaltkreisen. 
ШАШ) 
„Arithmethic Logical Unit". 
Wichtiger Bestandteil der CPU, 
der grundlegende Rechenopera- 
tionen durchführt. 
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rbeitsspeicher ist durch 
А nichts zu ersetzen. Wenn 
er knapp wird, bringt auch 


der schnellste Prozessor nichts 
- und das gilt nicht nur für das sehr 
speicherhungrige Windows Vista: 
Jedes System kann von einer RAM- 
Aufrüstung profitieren. Das weiß je- 
der, der sich schon einmal näher mit 
der Hardware seines PCs auseinan- 
dergesetzt hat. Was allerdings kaum 
jemand weiß: Wie funktioniert 
solch ein RAM-Modul überhaupt? 
Wie werden Daten und Program- 
me im Arbeitsspeicher abgelegt 
und auf welchen Wegen greift das 
System dann darauf zu? Das erklärt 
PCGH mit diesem Artikel. 


Von Registern und Caches 
Daten, Befehle, Operanden - was 
der Prozessor eines PCs gerade be- 
arbeitet, speichert er in seinen Re- 
gistern. Diese Datenspeicher sind 
direkt mit der ALU verbunden und 
extrem schnell, können aber nur 
wenige Hundert Byte erfassen. Was 
nicht hineinpasst, rutscht in den 
Cache, meist aufgeteilt in Level-1- 
und den grófseren, aber auch lang- 
sameren Level-2-Cache. Intels Core- 
2-Duo-Prozessoren zum Beispiel 
verfügen über 64 kByte L1- sowie 2 
bis 4 MByte L2-Cache. Beide sitzen 
direkt auf der CPU, laufen mit dem 
Prozessortakt - und sind dadurch 


niert RAM? 


bedeutend schneller als die nächste 
Stufe der Speicherhierarchie: Vor- 
hang auf für RAM. 


Der Arbeitsspeicher 

Daten, die der Prozessor nicht in 
seinen schnellen Registern und 
Caches findet, sucht er im Arbeits- 
speicher. Wird er auch dort nicht 
fündig, muss er die Informationen 
aufwendig von Festplatte oder 
DVD-ROM nachladen. Je mehr Ar- 
beitsspeicher zur Verfügung steht, 
desto seltener sind diese langsamen 
Zugriffe nótig - die Performance 
steigt mit dem Speicherausbau. 


RAM kann im Gegensatz zu ROM 
neu beschrieben werden. Die Ab- 
kürzung steht für ,Random Access 
Memory* - Speicher mit beliebigem 
Zugriff, was bedeutet, dass theo- 
retisch jede beliebige Speicherzelle 
einzeln adressiert werden kann, 
wenngleich x86-Prozessoren den 
Speicher byteweise ansprechen. 
Bei Flash-Speicher hingegen, etwa 
einem USB-Stick, lassen sich Daten 
nur in Blócken aus mehreren Zellen 
löschen und neu beschreiben. 


Zellenlehre 

Wer sich heute einen DDR2-Spei- 
cherriegel oder eine Grafikkarte 
kauft, findet darauf Speicherchips 
des Typs DRAM - ,Dynamisches 


RAM“. Die Technik dahinter ist 
nicht neu, schon 1970 verkaufte 
Intel die ersten DRAM-Chips mit 
1.024 Zellen, einem Kilobit also 
- das sind ganze 128 Byte. Heutige 
Speicherchips erreichen andere 
Grófsen, doch der Aufbau ist gleich: 
Jede einzelne DRAM-Zelle besteht 
nur aus einem Kondensator und 
einem Transistor. Der Kondensator 
speichert die Information in Form 
einer Ladung: Ist er geladen, stellt 
dies den Bit-Wert 1 dar; ein unge- 
ladener Kondensator repräsentiert 
die 0. Der Transistor ist als Schalter 
fürs Lesen und Schreiben des Bits 
zustándig: Entweder isoliert er die 
Ladung des Kondensators - oder 
er gibt sie frei, damit sie ausgelesen 
und verarbeitet werden kann. 


DRAM gehórt zu den flüchtigen 
(„volatilen“) Speichertypen: Wird 
die Stromzufuhr abgestellt, gehen 
alle Daten verloren. Doch selbst 
wenn die Betriebsspannung auf- 
rechterhalten bleibt, „vergisst“ der 
DRAM-Kondensator durch Leck- 
stróme nach kurzer Zeit seine La- 
dung. Sie muss also regelmäßig auf- 
gefrischt werden, weshalb dieser 
Speichertyp auch als ,dynamisch* 
bezeichnet wird. Dafür werden die 
Daten alle paar Millisekunden in 
einen Puffer übertragen, verstárkt 
und wieder in die Zellen zurückge- 
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schrieben. Beim schnelleren SRAM 
ist dieser „Refresh“ nicht nötig; das 
„statische RAM“ braucht nur die Be- 
triebsspannung, um seine Daten zu 
erhalten. Dafür ist der Aufbau einer 
SRAM-Zelle mit mehreren Transis- 
toren auch viel komplexer. SRAM ist 
zu teuer für den Einsatz als Haupt- 
speicher, wird aber häufig für den 
Prozessor-Cache verwendet. Not- 
falls ganz ohne Strom kommt nur 
МУКАМ (,nichtvolatiles RAM‘) aus 
- da dieser Speichertyp nichtflüch- 
tig ist, bleiben die Informationen 
hier auch bei abgeschaltetem PC 
gespeichert. Derzeit sind mehrere 
neue NVRAM-Architekturen in der 
Entwicklung, die in Zukunft DRAM 
oder die verschiedenen Flash-Stan- 
dards ablósen kónnten (siehe Kas- 
ten auf der náchsten Seite). 


SIMMs und DIMMs 
DRAM-Chips mógen langsam und 
vergesslich sein, doch der einfache 
Aufbau macht ihre Herstellung ver- 
gleichsweise billig, weshalb sie weit 
verbreitet sind. Einzeln erhältlich 
sind sie aber eher selten: Wer sei- 
nem PC mehr Hauptspeicher gón- 
nen will, kauft diesen in Form von 
Speicherriegeln, kleinen Platinen 
mit verlóteten DRAM-Chips. Früher 
waren dies sogenannte SIMMs: Das 
„single Inline Memory Modul“ ver- 
fügte an der Unterseite über eine 
einzelne Reihe („single inline“) je- 
ner goldener Kontakt-Pins, die für 
die Verbindung mit dem Speicher- 
bus des Mainboards zuständig sind. 
Ein SIMM war zumeist mit FPM-oder 
EDO-RAM-Bausteinen bestückt, die 
nicht mit dem Systemtakt liefen 
- es handelte sich um „asynchrone“ 
DRAM-Speichertypen. Modernes 
SDRAM oder „synchrones DRAM“ 
läuft, wie schon der Name vermu- 
ten lässt, synchron mit dem Takt 
des System- oder Speicherbusses. 
SDRAM-Chips sitzen auf DIMM-Pla- 
tinen: „Dual Inline Memory“-Modu- 
len mit zwei Reihen von Kontakten, 
je einer auf der Vorder- und der 
Rückseite des PCBs. 


Auf diesen grünen Leiterplatten 
sind die einzelnen RAM-Bausteine 
verlötet - wenn auch oft unsicht- 
bar, denn viele Module sind mit ei- 
nem Heatspreader für die Kühlung 
der Bauteile bestückt. Welche Chips 
finden sich nun auf einer DIMM-Pla- 
tine? Zum einen sind das natürlich 
die Speicherchips, je vier oder acht 
Stück auf einer oder auf beiden 
Seiten. Dazu kommt noch ein klei- 
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ner SPD-Chip: Der ,Serial Presence 
Detect“-Baustein hält verschiedene 
Informationen bereit, etwa über 
Kapazität, Taktrate und die passen- 
den Timings. Die SPD-Daten lassen 
sich auch mit Software auslesen; so 
können Sie etwa den Hersteller des 
Moduls in Erfahrung bringen, ohne 
das PC-Gehäuse öffnen zu müssen. 


Des Weiteren besitzen sogenannte 
Registered-Speichermodule zusätz- 
liche Register-Chips, die Datenin- 
tegrität und Stabilität steigern, 
wegen erhöhter Latenzen aber auch 
Performance kosten. Wie die ECC- 
Fehlerkorrektur wird diese Technik 
hauptsächlich in Servern eingesetzt. 
Die schnellere Nachfolgetechnik für 
DDR2 heißt FB-DIMM, „Fully Buf- 
fered DIMM“: Auf diesen Platinen 
steuert ein „Advanced Memory Buf- 
fer“ die Kommunikation mit dem 
RAM-Controller über eine beson- 
ders schnelle serielle Verbindung. 


Doppelte Datenrate 

Von diesen Modulen für den pro- 
fessionellen Einsatz einmal abge- 
sehen ist der Aufbau eines DIMMs 
immer gleich. Das gilt für klassische 
SDRAM-Module ebenso wie für die 
kleinen SO-DIMMS („Small Outline 
DIMMs“), die in Notebooks Verwen- 
dung finden; auch DDR- und DDR2- 
Module nutzen diese Bauform. 
Solche „Double Data Каге“КАМ5 
erhóhen die Performance, indem 
sie mit jedem Takt zweimal Daten 
übertragen: auf der steigenden und 
auf der abfallenden Taktflanke. Da- 
bei blieben das Speicher-Interface 
mit 64 Bit Breite und zunáchst auch 
die physische Taktfrequenz unver- 
ändert, ein DDR266-Modul taktet 
intern ebenso mit 133 MHz wie 
ein PC133-Riegel. Dennoch erhöht 
DDR-SDRAM die Performance deut- 
lich gegenüber Single-Data-Rate- 
Speicher - wenn auch nicht um 
100 Prozent: Im Gegensatz zu den 
Datenpaketen werden Adress- und 
Steuersignale nämlich weiterhin 
nur einmal pro Takt über den Bus 
geschickt, außerdem arbeitet DDR- 
SDRAM mit höheren Latenzen. 


DDR2 bleibt diesem Prinzip treu. 
Nur laufen Speicherbus und I/O- 
Puffer - ein Bestandteil des DRAM- 
Chips vor dem Speicherbereich 
- hier mit doppeltem Takt. Zudem 
ist die DDR2-Architektur für hóhe- 
re interne Frequenzen konzipiert. 
Die Anbindung zwischen I/O- und 
Speicherbereich (,„Prefetch‘“) ist 


Wissen 


Wie funktioniert 
RAM? 


SDR-, DDR- und DDR2-SDRAM 


Speichertyp 


| Mainboard 4 SDRAM || 


SDR-SDRAM 
PC133 


RAM- 
Controller 


133 MHz x 64 Bit 
1,06 GByte/s 


wo. 1в‹ Speicherchip 
Puffer Ss 133 Megahertz 


DDR-SDRAM | 
| DDR266/PC2100 


Ch E A 
Controller 


2,1 GByte/s 


uo 2 Speicherchip 
Puffer ЕТПЕН 133 Megahertz 


DDR2-SDRAM ` 
| DDR2-533/PC4200 


266 MHz x 64 Bit x2 
Controller 


4,2 GByte/s 


A Bit Speicherchip 
mmm 133 Megahertz 


Obwohl die SDR-, DDR- und DDR2-Chips in diesem Beispiel intern mit gleicher Frequenz 
arbeiten (133 MHz), ist die Bandbreite zwischen Speicher und Controller unterschiedlich. 


wë 


p» 


KREE ee e e e 


CORSAIR 


www.corsairmemory.com 


A 


CORSAIR" ` 


www,corsairmemory.com 


ж | / 
\ / / 
kp hpk je асыр 


ШШШ 


1002243650 
ини ШШ 


ETLICHE EET ы 


Neuere DDR- und DDR2-SDRAM-Module sind oft mit einem Heatspreader verse- 
hen, der die empfindlichen Bauteile schützen und kühlen soll. Das hilft vor allem 
bei Übertaktung des Speichers, dient aber manchmal auch nur der Zierde. 


Speicher-Timings 


2-3-3-6, 1T — so oder áhnlich geben 
die Hersteller die Timings ihrer Spei- 
chermodule an. Jeder Wert steht für 
die Anzahl der Taktzyklen (Latenzen), 
die für die jeweilige Operation nótig 
ist — je niedriger der Wert, desto 
schneller das System. Die Bedeutung 
der Signale wie CAS oder RAS erklärt 
die Grafik auf der nächsten Seite. 
Folgendes steckt hinter den Zahlen 
von links nach rechts): 


(Mhz) 133 (DRAM/FSB :2/83) 
(CPC) Gut 

омго! (Ісі) 3.8 

delay (Ircd) 83 Bus Clocks 

Р 88 Clocks 


83 Bus Clock: 


Ком cucle tine (Irc) Auto 

Row refresh сус tine(Trfc) Auto 

Row to Row delay (Irrd) 82 Bus Clock 
Write recovery tine (Tur) 82 Bus Clocks 
Write to Read delay (Tutr) 82 Bus Clocks 
Read to Write delay (Trut) 83 Bus Clocks 
Refresh period (Tref) 3128 Cycles 

Im BIOS lassen sich neben dem Speichertakt 
auch die einzelnen Timings einstellen. 


Parameter Bedeutung 

CAS-Latency (ісі) | Takte zwischen CAS-Signal und Bereitstellung der Daten 
RAS-to-CAS (ёгса) | Takte zwischen RAS- und CAS-Signal 

RAS-Precharge (trp) | Vorladezeit des RAS-Vorgangs in Takten (Auslesen einer Zeile) 
RAS-Active (tras) | Takte, in denen RAS aktiv bleibt, um weitere Zeilen zu lesen 


Command Rate 


Takte zwischen CS-Signal und ersten Befehlen (CAS etc.) 
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Wie funktioniert 
RAM? 


Adress- | 


Column 
Address Strobe 


Write 
Enable. 


Daten schreiben 


Daten lesen &) 


Zeilendekoder 


Daten 
schreiben 


Datenpuffer 


Ablauf eines Lesezugriffs (vereinfacht): 


1) Über die , Chip-Select"- (CS) und , Bank-Ad 


dress"-Pins (BA) werden der Chip und die 


Bank mit der gesuchten Speicherzelle ausgewáhlt. 
2) Der Speichercontroller übergibt die Zeilenadresse dieser Zelle in den Adresspuffer. 


3) Das Steuersignal RAS wird über die RAS-Pins übergeben - so erfährt die DRAM-Steue- 


rung, dass es sich bei der Adresse um eine Zeile handelt, noch nicht um eine Spalte. 
4) Die DRAM-Steuerung übergibt die Adresse vom Puffer an den Zeilendekoder, der nun 


die richtige Zeile (, row") auswáhlt. 


DRAM-Vergangenheit 


Bis Ende der 80er-Jahre wurden die Speicherchips (DIPs) meist einzeln auf das Main- 


board gelótet. Eine Speicheraufrüstung war dah 


1 MBit pro Chip enge Grenzen. Einfacher wurde es mit SIP-Modulen von bis zu 1 
MByte, welche sich aufstecken lieBen. Sie wurden von SIMMs abgelóst; auf ihnen 
kamen FPM-Speicherchips zum Einsatz, spáter das schnellere EDO-RAM (im Bild ein 
EDO-SIMM mit 4 MByte). 1996 folgten die DIMMs, auf ihnen das noch heute übliche 
a Rate"-Ausführung. Ende 1999 schließlich kamen 
die RDRAM-Chips der Firma Rambus sowie DDR-SDRAM auf den Markt. 


SDRAM — zunächst in „Single Da 


er schwierig — und hatte mit maximal 


RAM-Zukunft: MRAM, FRAM und PRAM 


Mehrere nichtflüchtige Speichertechniken (NVRAM) sind in Entwicklung. Seit den 


90er-Jahren wird , magneto-resistives RAM" (M 


elektrischen, sondern mit magnetischen Ladungselementen arbeitet — und das 


schneller als DRAM. Erste MRAM-Chips sind im 
Schon seit 1999 wird FRAM angeboten, ,ferroe 
gewöhnlichen wird ein ,ferroelektrischer" Копа 
auch ohne Spannung über Jahre hinweg hált. Di 


PRAM („Phase Change RAM") arbeitet nach einem ähnlichen Prinzip wie die DVD: 


RAM) entwickelt, das nicht mit 


Handel, allerdings noch sehr teuer. 
ektrisches RAM". Anstelle des 
ensator verwendet, der seine Ladung 
e Herstellung ist sehr aufwendig. 


Der elektrische Widerstand des Speichermateria 
geändert; hoher und niedriger Widerstand stehe 
soll ab 2008 in Serie gefertigt werden und dann 


s in der Zelle wird durch Stromstöße 
n für die Bit-Werte 0 und 1. PRAM 
Flash-Speichertechniken beerben. 
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DRAM-Chip 16Mx8 
4 MBit x 4 x 8 = 128 MBit 


Ausgewáhlte 
1-Bit-Zelle 


Bank 3 
Bank 2 
Bank 1 
Bank 0 


Speicherfeld 
(Matrix) 


4 MBit x 8 - 32 MBit 


8 Speicherfelder à 4 MBit 


* Vereinfachte Darstellung 


5) Nach kurzer Verzógerung folgt die Spaltenadresse mit dem CAS-Signal. 
6) Der Spaltendekoder wählt anhand dieser Adresse die Spalte („column“) aus. 

7) Das WE-Signal (, Write Enable") bleibt inaktiv. Es werden also keine Daten geschrie- 
ben, sondern nur ausgelesen; bei einem Schreibzugriff würde dieses Signal aktiviert. 
8) Die gewählte Speicherzelle entlässt ihren Inhalt über die Bitleitung in den Datenpuffer. 
9) Der Datenpuffer übergibt die Informationen über die DQ-Pins an den Datenbus zum 

Speichercontroller, der sie dann an die CPU weiterreicht. 


bei DDR doppelt (2 Bit), bei DDR2 
vierfach (4 Bit) ausgelegt (siehe 
Diagramm auf der vorigen Seite). 


Die Chips 

Herzstück des RAM-Moduls ist der 
Speicherchip. Doch wie sieht es in 
diesen Bauteilen aus? Die Grafik auf 
dieser Seite zeigt den beispielhaf- 
ten Aufbau eines 128-MBit-Chips: 
Die Speicherzellen sind in mehre- 
ren Feldern aus Zeilen und Spalten 
angeordnet - ähnlich einer Tabelle. 
Jede 1-Bit-Zelle kann anhand ihrer 
Zeilen- und Spaltennummer adres- 
siert werden. Das Speicherfeld be- 
steht in unserem Beispiel aus 4.096 
Zeilen und 1.024 Spalten, speichert 
also 4 MBit (4.096x1.024 Bit); acht 
Felder sind zu einer Speicherbank 
zusammengefasst. Der DRAM-Chip 
besteht hier aus vier Bànken und hat 
so die Kapazität 128 MBit (4 MBit x 
4 Bänke x 8 Felder; dieser Aufbau 
wird als ,16Mx8* bezeichnet). Aus 
acht solcher Bausteine ließe sich 
ein 128-MByte-Modul herstellen. 


Aber wie gelangt die CPU an die 
gespeicherten Daten? Den Zugriff 


steuert der Speichercontroller. Er 
sitzt je nach System im Mainboard- 
Chipsatz (etwa bei Intels Core 2 
Duo) oder in der CPU selbst (z. B. 
AMD Athlon 64) und schickt eine 
Reihe von Steuersignalen über den 
Speicherbus zum RAM, darunter die 
Adresse der angefragten Speicher- 
zelle. Nach mehreren Taktzyklen 
gelangen die Informationen über 
die Datenpins zurück zum Control- 
ler und schließlich zum Prozessor - 
der Ablauf wird in der Grafik oben 
erläutert. Beim Schreiben neuer Da- 
ten in den Speicher ist der Vorgang 
ähnlich: Nun wird mit Übergabe der 
Adresse auch das „Write Enable“-Sig- 
nal aktiviert, die Bits gelangen über 
die Daten-Pins und den Puffer in 
die Speicherfelder. 


Ausblick 
Die DRAM-Architektur ist ausge- 
reift und günstig, sie wird uns wohl 
noch einige Jahre erhalten bleiben. 
Welche Technik sich dann als Nach- 
folger durchsetzt, ob MRAM, FRAM, 
PRAM oder vielleicht etwas ganz 
Neues - die Zeit wird es zeigen. Ш 
Henner Schröder 
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Ati X1900 XTX in PCI-Express-Bauweise. Zwei der Karten í A 
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500/722 und Siren X62 CPU von AMD / Р abgerundet – die DDR2-8500 Platinum 
sorgen тиг geballte Sr S pie e Power. ж 51/-геаау KITs mit 1066MHz und EPP. 
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Preis inkl. MwSt. + 5,99 € bei Versand 


CROSS 


Jetzt online unter www.kmelektronik.de 


oder in einer unserer 26x Filialen in Deutschland bestellen 
69.3) Augsburg - Зх Berlin - Bochum - Böblingen - Bremen - Dortmund - Essen - Frankfurt - Freiburg - 
©{ COMPUTER “ Hamburg - Hannover - Heilbronn - Karlsruhe - Kassel - Кбіп - Leipzig - Magstadt - Mannheim - 
E жем München - Nürnberg - Reutlingen - Sindelfingen - 2x Stuttgart 


Aktuelle Preise vom 13.12.2006. Keine Mitnahmegarantie. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Abb. ähnlich. Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


WE: Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 


Grafikkarten : HEFT-DVD [sie als Excel-Datei auf DVD. 


Rubrik | Einkaufsführer 


AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АҒ” | Wertung 
Powercolor Radeon X1950 Pro. ca.€ 210,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gainward Bliss 7800 GS+ са. Є 300,- |Geforce 7900 GT 512 DDR3[1,4 ns] |450/625 MHz 48/8 0,9/0,9 Sone 30,5 Fps 22,5 Fps 3,24** (07/2006) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca.€ 210,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,414,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. € 260,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са. € 160,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
preis. | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. © 110,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Тір | | PCi-Express-Karten 
Lármpegel bis 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” Wertung 
Asus EN8800GTX са. € 560,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 16 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH — |ca.€ 600,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max. 128 |0,7/1,1 Sone 16 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
5йепі-Тірр|р- Asus EN8800GTS са. € 430,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |са.6430,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] [513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Leadtek PX7900 GTX TDH Extreme |ca. € 400,- |Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] |675/830 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 45,3 Fps 33,4 Fps 2,75** (06/2006) 
SI NX7900GTX-T2D512E са. € 440,- |Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] (650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
Powercolor X1950 Pro ca. € 180,- |Radeon X1950 Pro 1256 DDR3 [1,4 ns] [594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Preis: HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo |ca.€ 220,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs-P Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A |ca. € 170,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] [581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Tipp | Leadtek Winfast PX7950 GTTDH ` lo. € 250, [Geforce 7950 G 512 DDR3[1,4ns] 1550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |са. € 280,- | Geforce 7950 С 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
HIS Radeon X1800 СТО Ісе03 са. € 220,- |Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] [520/495 MHz 12/8 0,8/0,8 Sone 27,9 Fps 22,5 Fps 3,23** (07/2006) 
Leadtek Winfast PX7900 СТОН |ca. € 170,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
SI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 180,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3[1,4ns] 450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Preis. | Gainward Bliss 7900 GS РСХ512 |ca. 190,- | Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Leistungs- Powercolor X1650 XT ca. € 120,- |Radeon X1650 XT 256 DDR3 [1,4 ns] [574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Tipp | Asus EN7600GT Silent ca. € 160,- Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
SI RX1600PRO са. € 80,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] |500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 130,- |Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [500/400 MHz 12/5 0,2/0,5 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Lärmpegel über 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” Wertung 
Asus ЕМ79506Х2 са. Є 490,- |Geforce 7950 СХ2 | 1.024 DDR3 [1,4 ns] |500/600 MHz 2x 48/8 1,1/3,2 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 340,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 370,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic |са. € 470,- |Radeon Х1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
Point of View GF7950GT/512MB са. € 260,- |Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4ns] |550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
Ati All-in-Wonder X1900 са. € 200,- [Radeon Х1900 АМ/ |256 DDR3[1,4 ns] [500/480 MHz 48/8 1,3/2,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,02** (07/2006) 
Sapphire Radeon X1900 GT са. Є 180,- Radeon Х1900 С 256 DDR3[1,4ns] [574/594 MHz 36/8 0,6/2,6 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,15** (07/2006) 
MSI NX7900GT-VT2D256E-HD са. € 290,- |Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |500/765 MHz 48/8 2,4/2,4 Sone 35 Fps 26,1 Fps 3,20** (09/2006) 
Xfx GF 7900 GT 520M VIVO са. € 280,- |Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 пѕ] 1520/750 MHz 48/8 0,5/3,9 Sone 35,3 Fps 26,5 Fps 3,21** (09/2006) 
Asus EN7900GT TOP са. € 280,- |Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |520/720 MHz 48/8 2,4/2,4 Sone 35 Fps 26,1 Fps 3,24** (07/2006) 
Powercolor X1900 GT ca.€ 200,- |Radeon X1900 6 256 DDR3 [1,4 ns] |574/594 MHz 36/8 0,6/3,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,27** (09/2006) 
Powercolor X1800 GTO ca. € 150,- |Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 ,2/4,2 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,39** (06/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 са. € 140,- [Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] [500/495 MHz 12/8 ,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 са. € 130,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 пѕ] |574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 21,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E са. € 130,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 1560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 140,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 21 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gainward Bliss 7600 GT PCX са. € 140,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH са. © 160,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 XT са. Є 100,- Radeon X1600 X 256 DDR3[1,4ns] |587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Gainward Ultra/2300PCX ca. © 130,- |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme |ca.€ 120,- |Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] |550/560 MHz 8/3 ,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. а.) ^| Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 41 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,80 (05/2006) 
Preis- Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (12/2005) 
Leistungs-$ Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,88 (12/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie 1,88 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 1,95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie 1,96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 1,98 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com Ja (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water са. Є 60,- www.thermaltake.de а (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Arctic Cooling VGA Silencer ca. € 10,- www.arctic-cooling.com а (70 mm) 0,7 Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2,04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Asus PM17TU ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) 
Tipp Benq FP71V ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 192 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U са. € 350,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 са. Є 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 242 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 | са. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest В710 ca.€ 210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ са. Є 330,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 2,31 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Benq FP93GX ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - 171 (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 330,- DVI-I 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 1,76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 340,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 00 bis 400 cd/m? Lautsprecher 1,82 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - 1,86 (04/2006) 
axdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- | D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 са. € 380,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 192 (04/2006) 
LG L1932P ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 00 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 00 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Philips 190G6FB са. Є 500,- | D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 241 (08/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 20 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B91D са. € 250- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 50 bis 270 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview С19-11 | са. € 290,- D-Sub 17 ms Gut bis sehr gut Gu 90 bis 190 cd/m? Lautsprecher 2,20 (06/2006) 
Acer AL1916As ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 130 bis 285 cd/m? Lautsprecher 223 (08/2006) 
iro TD592 ca. € 210,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 90 bis 200 cd/m? - 2,26 (08/2006) 
Formac Gallery 1900 Oxygen ca. € 300,- | DVI-D 30 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? USB-Hub 247 (12/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan S2410W (24 Zoll) ca. € 1.200,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Asus PW201 (20 Zoll) са. Є 500,- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | са. € 1.100,- | D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca.€ 400,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
preis. | Dell Ultrasharp 2407WFP (24701) |ca. € 1.100,- | DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 00 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs-W Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 350,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 950,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) eg 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 900,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 50 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
preis. | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 440,- | D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) Gd 
Leistungs-W Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) са. Є 300,- | D-Sub 25 тѕ Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,3 (02/2007) 
Tipp | Phi ips 200WB (20 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 10 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
V7 L22WD (22 Zoll) ca. Є 320,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 90 bis 270 cd/m? - 2,15 (02/2007) NEU 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.500,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 00 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Yakumo 22 WIT XFast (22 Zoll) ca. € 330,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 95 bis 285 cd/m? Lautsprecher 2,17 (02/2007) 
Acer AL2216W sd (22 Zoll) са. Є 360,- D-Sub, DV 30 ms Sehr gu Gu 70 bis 270 cd/m? - 2,24 (02/2007) m 
FSC Scaleoview L22-1W (22 Zoll) ca. € 360,- 2x D-Sub 28 ms Gut bis sehr gut Gu 95 bis 262 cd/m? Lautsprecher 2,30 (02/2007) 
Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 190,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 2,37 (11/2006) 


Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 


Leistungs Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 15 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 

TipP | Toshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 3.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900)  |Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 

Asus Lamborghini VX1 са. Є 2.300,- 12.048 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7400 (256 MByte) 160 GByte 15 Zoll (1.400x1.050) | Ausreichend 170 Minuten |0,4 bis 4,0 Sone |2,36 (10/2006) 

Acer Travelmate 8200 са. € 3.000,- 12.048 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Mobility Radeon X1600 (256 MByte) | 120 GByte 15 Zoll (1.680x1.050) | Gut 190 Minuten |0,6 bis 4,2 Sone |2,42 (07/2006) 

Asus A8JP са. € 1.400,- |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) |160 GByte 14 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 130 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 

Benq Joybook R55 ca. € 1.300,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 15 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 

Medion MD-95772 ca. € 1.400,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 17 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 187 Minuten |0,4 bis 3,8 Sone |2,53 (07/2006) 

Lahoo Notebook 17" ca. € 1.000,- |1.024 MByte | Pentium M 730 (1,60 GHz) Geforce Go 6600 GT (256 MByte) |100 GByte 17 Zoll (1.440x900) | Befriedigend |152 Minuten |1,0 bis 4,6 Sone |2,75 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 

Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS 1710 са. € 2.700,- (2.048 MByte | Core Duo T2600 (2,16 GHz) | Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) |100 GByte 17 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar | 160 Minuten |0,5 bis 2,0 Sone |1,71 (09/2006, 


preis. | Cyber System X17 Core 2 (са. € 2.200,- | 1.024 MByte ` | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) |80 GByte 1770 
Leistungs- Toshiba Satellite P100-191!ca. € 1.700,- |1.024 MByte ` (Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) |160 GByte 1770 
Тірр Schenker M570U Core Duo | ca. € 2.000,- |2.048 MByte | Core Duo T2500 (2,00 GHz) | Geforce Go 7900 GTX (256 MByte) |100 GByte 17 Zo 


.680x1.050) | Ѕеһг gut spielbar | 122 Minuten |1,4 bis 3,9 Sone |2,15 (10/2006 
440x900) | Gut spielbar |97 Minuten ` |1,4 bis 2,1 Sone |2,25 (08/2006 
.680x1.050) | Sehr gut spielbar | 120 Minuten |2,5 bis 4,3 Sone |2,26 (09/2006 
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Einkaufsführer: Prozessoren 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel 939 
CPU Realer Takt Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Model-Nr. Spannung TDP CPUID Кему. ОРМ (PN)/Spec |Virt.  Ѕреісһег-І. | Kern Prozess 
Athlon 64 3800+ 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F ‚35 bis 1,40 V 85 Watt FFO E3 BP x Zweikana| Venice 90 nm 50 
Athlon 64 3800-- 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW x Zweikana| Venice 90 nm 50 
Athlon 64 4000+ 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |7 1,50V 89 Watt ҒТА са А5 x Zweikana| Clawhammer |130 пт 501 
Athlon 64 4000-- 2.400 MHz 200 MHz 12 1024kByte |27 ,35 bis 1,40 V 85 Watt F71 E4 B x Zweikana San Diego 90 nm 50 
Athlon 64 4000+ 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |37 ‚35V 85 Watt F72 E6 CF x Zweikana| Toledo 90 nm 50 
Athlon 64 FX-55 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte |7 1,50V 104 Watt ҒТА са А5 x Zweikana| Clawhammer |130 пт 501 
Athlon 64 FX-55 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte |27 1,35 bis 1,40 V 104 Watt F71 E4 B x Zweikana San Diego 90 nm 50 
Athlon 64 FX-57 2.800 MHz 200 MHz 14 1024kByte |27 ,35 bis 1,40 V 104 Watt EA E4 B x Zweikana San Diego 90 nm 50 
Sockel AM2 
CPU Realer Takt Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Model-Nr. | Spannung TDP CPUID  |Rev. ОРМ (PN)/Spec |Virt. ` (Speicher), | Kern Prozess 
Athlon 64 3000+ 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N.b. ,35 bis 1,40 V 62 Watt N.b. F2 C v Zweikana| Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 32004- 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N.b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N.b. F2 C v Zweikana| Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500-- 2.200 MHz 200 MHz 1 512 kByte N.b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N.b. F2 C v Zweikana| Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500-- EE 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N.b. ‚20 bis 1,25 V 35 Watt N.b. Р C v Zweikana| Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 38004- 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N.b. ,35 bis 1,40 V 62 Watt N.b. F2 C v Zweikana| Orleans 90 nm SO 
| Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl). 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Model-Nr. |Spannung TDP CPUID |Rev. OPN (PN)/Spec |Virt. |Speicher-l. | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800-- 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,135 V |89 Watt B1 E4 BV x Zweikana anchester | 90 nm 50! 
Athlon 64 X2 3800+ 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35 V | 89 Watt 32 E6 CD x Zweikana| oledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200-- 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35 V | 89 Watt B1 E4 BV x Zweikana| Manchester | 90 пт 50 
Athlon 64 X2 4200+ 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35 V | 89 Watt 32 E6 CD x Zweikana| oledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400-- 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte |N. b. ‚30 bis 1,35V 189/110 Watt | F32 E6 CD x Zweikana| oledo 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600-- 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,135 V | 110 Watt B1 E4 BV x Zweikana| Manchester | 90 пт 50 
Athlon 64 X2 4600+ 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35 V | 110 Watt 32 E6 CD x Zweikana| oledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800-- 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte |М. ‚30 bis 1,35V 1110 Watt 32 E6 CD x Zweikana| oledo 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5000-- 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,135 V | 110 Watt B1 E4 BV x Zweikana| anchester | 90 nm 50! 
Athlon 64 X2 5000-- 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35 V — | 110 Watt 32 E6 CD x Zweikana| Manchester | 90 пт 50 
Athlon 64 FX-60 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte |N. b. ‚30 bis 1,35V |110 Watt 32 E6 CD x Zweikana| oledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU RealerTakt | Ref/FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Model-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. ОРМ (PN)/Spec | Virt. Speicher. | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ EE | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ,025 bis 1,075 V | 35 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ EE | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ‚20 bis 1,25 V |65\\а N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35V |891 N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ЕЕ | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte |N. b. ‚20 bis 1,25 V | 65 Watt N.b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte |N. b. ‚30 bis 1,35 V |89 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte N. b. ‚20 bis 1,25V |65 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35V |891 N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ EE | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte |N. b. ‚20 bis 1,25 V | 65 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400-- 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte — | N. b. ‚30 bis 1,35 V |89 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ EE | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte N. b. ‚20 bis 1,25 V |65\\а N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35V .| 89 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ EE | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte |N. b. ‚20 bis 1,25 V | 65 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte |N. b. ‚30 bis 1,35 V |89 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35V .| 89 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200-- 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte — | N. b. ‚30 bis 1,35V |89 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-62 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte |N. b. ‚35 bis 1,40V |125 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Kerne |RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Model-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |OPN (PN)/Spec | Virt. | Speicher), | Kern Prozess 
Pentium D 915 2 2.800 MHz |200 MHz 4 2х 2.048 kByte |05А 1.225V-1.325V |95М/а F64 C1 |5190А x x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 920 2 2.800 MHz |200 MHz 4 2x 2.048 kByte |05А 1.25V-1.4V 95 Wa F62 B1 |51945 v x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 930 2 3.000MHz |200 MHz 5 2x 2.048 kByte |05А 1.25V-1.4V 95 Wa F62 B1 |51948 v x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 940 2 3.200 MHz  |200MHz 6 2х 2.048 kByte |058 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 B1 |51940 v x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 945 2 3.400 MHz |200 MHz 7 2x 2.048 kByte |05А 1.225V-1.325V |95М/а F64 СІ |51908 x x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 950 2 3.400 MHz |200 MHz 7 2x 2.048 kByte |05B 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 B1 |5194Р v x Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 2 3.467 MHz |266 MHz 3 2x 2.048 kByte |05B 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 B1 |5194 v x Presler 65 nm 5S 
Pentium EE 965 2 3.733 MHz |266 MHz 4 2х 2.048 kByte |058 1.3V 130 Watt | F64 C1 |SL9AN v x Presler 65 nm 5S 
Core 2 Duo E6300 2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 kByte 06 0.850V-1.3525V | 65 Wa 6F6 B2  |SL95A v x Allendale 65 nm 5S 
Core 2 Duo E6400 2 2.133MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0.850V-1.3525V |65 Wa 6F6 B2 |51959 v x Allendale 65 nm 5S 
Core 2 Duo E6600 2 2.400 MHz | 266 MHz 9 4.096 kByte 06 0.850V-1.3525V |65 Wa 6F6 B2 |51958 v x Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E6700 2 2.667 MHz | 266 MHz 0 4.096 kByte 06 0.850V-1.3525V |65 Wa 6F6 B2 |51957 v x Conroe 65 nm 5S 
Core 2 Extreme Х6800 |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0.850V-1.3525V |75Ма 6F6 B2 |51955 v x Conroe 65 nm 5S 
Core 2 Extreme QX6700 | 4 2.667 MHz | 266 MHz 0 2х 4.096 kByte |05B 1.100V-1.372V  |130 Watt | 6F7 ВЗ  |SL9UL v x Kentsfield | 65 nm SS 
Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — Speicher) Speicher-Interface — N. b.: Nicht bekannt- SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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Mainboards: AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus P5W DH Deluxe ca. € 190,- | 975X 0701/1.02G 3 |x16(2,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Gigabyte 965P-DQ6 ca. € 190,- | P965 F2/1.0 2 |х16(2), х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 200,- | 975X 1.2/1.00 11x16. (2),x1(2) 2x 1.000 MBit/s | 8х SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. Є 170,- | P965 0302/1.03G 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 180,- | 975X 7.184/2.1 21x16 2),x1(2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire Befriedigend |Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
MSI P965 Platinum са. 120 |P965 14/14 - 2 |х16(2),х1(0) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire Ausreichend |Passiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
Abit AB9 Pro ca. Є 140,- | P965 1.41.00 2 |х16(1), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 ca. € 120,- | P965 F3/1.0 3 |х16(1), х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA Gut assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
EVGA Могсе 6801 SLI ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Sehr gut 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,82 (01/2007) 
Foxconn P9657AA ca. € 100,- | P965 638F1P23/- 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA Befriedigend (Posch Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 130,- | P965 0601/1.02G 3 bx16(1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire Gut assiv Probleme mit MDT | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Men. ca. € 90,- | P965 1.3/1.1 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA Ausreichend |Passiv Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | ca. € 70,- | 945P 1.20/2.01 3 [x16 (2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire Mangelhaft | Passiv Best. (DDR2-667) | Bestanden |2,10 (09/2006) 
Intel DG965WH ca. € 120,- | G965 1176/- - 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., GMA X3000 | Ungenügend |Passiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca. Є 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 [ 1x 100 MBit/s | 2x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 775Dual-VSTA са. Є 45,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2х SATA Ausreichend |Passiv Probleme mit МОТ | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI ca. € 95,- |NF570SLIIE |0601/2.00G 2 |х16(2),х1(8) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA Befriedigend [Passiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 


Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi \ca. € 150,- |Nforce 590 SU 10504/1.03G |- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi Gu Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 50 [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M595LI-S5 са. € 160,- | Nforce 590 SU  |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Foxconn C51XEM2AA са. Є 130,- | Могсе 590 SU |612//1Р20/- 2 |x16 (2) x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Зх Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend |0,7 Sone | Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Gigabyte M57SLI-S4 са. Є 120,- | Могсе 570511 |F5/1.0 2 |х16(2),х1 (8) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire Gu assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Preis- | MSI КОМ SLI Platinum са. € 120,- | Nforce 570 SLI |1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Leistungs-B Abit KN9 SLI са. € 110,- |Могсе 570 SU 11.2/1.00 2. |х16(2), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | Befriedigend | Heatpipe |Bestanden mit IT | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Tipp Asus M2R32-MVP са. € 130,- RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire Gut assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum са. Є 95,- |Nforce 570 Ult. | 1.3/1. 3 |х16(2), х1(2) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 2x Firewire Ausreichend | Passiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G |ca. € 200,- | Nforce 590 SLI |2006/08/29/А11- 3 x16 (2), x8/x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs | Sehr gut 0,1 Sone |Prob. mit Infineon | Bestanden |1,70 (11/2006) 
Asrock AM2NFAG-SATA2 |са. €60,- |СЕ 6100/NF 410 | 1.10/1.03 2 x16 (1), x1 (1) 1x 100 MBit/s | 2X SATA Ausreichend | Passiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
MSI K9N Neo-F са. Є 65,- |Могсе 550 1.3/1.0 3 |х16(1), х1 (2) 1х 1.000 MBit/s | 4x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA ca. € 55,- |GF 6100/NF 410 |5C3W1P27/- 2 |х16(1), x1 (1) 1x 100 MBit/s — | 4x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 

Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound |RAM-Kompa.| Stabilität Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. Є 130,» |Nforce4 50х16 |0703/1.01 - 3 x16 (2),x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden 146 (01/2006) 
Preis- | Asus ABR32-MVP Deluxe ca. € 110,- |RD580 0305/1.02G 3  |x16(2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s [6х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,50 (04/2006) 
T Asus ABN-SLI Premium ca. € 110,- |Nforce4 SL 1009/1.02 3 |х16(2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s |8х SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ,51 (08/2006) 
Asus A8N-SLI Deluxe ca. € 140,- |Nforce4 SL 1001/1.02 3 |x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s ` |8x SATA, Firewire - Bestanden - ,60* (03/2005) 
DÉI Lanparty UT МҒ4 Ultra-D ca € 120,- |Могсе4 Ultra ` | NFALDAOG/R.AE1 2 |x16(2),x4 (1), x1 (1) 12x 1.000 MBit/s |4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Gigabyte K8NF-9 (Rev. 1.1) |ca.€ 75,- |Могсе4 F11/1.1 3 1х6(1),х1(0) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,63 (08/2006) 
Abit KN8 SLI са. Є 85.  |Nforce4 SL 1.41.0 2 |х16(2),х1(3) 1x 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden ,64 (02/2006) 
Asus ABN-SLI SE са. 75, |Могсе4 SL 0502/1.01 3  |x16(2,x4 (1), x1 (1) |1x 1.000 MBit/s |4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden ,64 (08/2006) 
EVGA МҒ41-АХ ca.€90,- Nforce4 SLI E05/2.3 3  |x16(3),x1 (1) x 1.000 MBit/s [4х SATA, Diagnose-LEDs Gu Bestanden Bestanden 1,64 (09/2006) 
Asus A8N-SLI са. 110,- Nforce4 SLI 1001/1.02 3 1х6(2),х1(0) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire - Bestanden 1,68* (06/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. |ca.€ 180 |Могсе4 51х16 11.12/1.0 2. |x16Q), x4 (1), x1 (2) |2x 1.000 MBit/s ` ' 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft. | Gu Bestanden Bestanden ‚71. (03/2006) 
Epox 9NPA+ Ultra са. Є 90,- |Могсе4 Ultra 122.03.05/1.0 3 |х16(1), х1 (3) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire - Bestanden - 1,73* (06/2005) 
Gigabyte K8N Pro-SLI ca. € 100,- Nforce4 SLI F4/1.0 2. |x16(2,x1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire, Dual-BIOS - Bestanden - 1,77* (10/2005) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR ca. € 130,- |RD480 A11/A03 3  |x16(2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s ` '8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend |Bestanden Bestanden 1,79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme са. 90,- |Могсе4 Ultra |1010 3 |x16 (1),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s [6х SATA, Firewire - Bestanden - 1,85* (06/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 ca.€ 75,- |Uli 1697 1.10/1.01 3  |x16(2,x1 (1) 1x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Port Gut Bestanden Bestanden 1,94 (05/2006) 
Abit AN8 SLI ca. € 140,- |Nforce4 SLI 1.6/1.0 2 |x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s |4х SATA, Firewire, Diag.-LED - Bestanden - 1,95* (10/2005) 
Epox 9NPA7I са. 75 |Nforce4 10-03-2005/1.0 |- 3 1х6(1),х1(0) x 100 MBit/s 4x SATA - Bestanden - 1,96* (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- |ШІ 1695 2.10/1.05 1 3  |xt6(1),x1 (1) x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Port - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Asus ABR-MVP са.675-  |RD480 0201/1.02G 3  |x16(2,x1 (1) 1x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire Gut Bestanden LAN nicht best.|2,10 (01/2006) 
Elitegroup Nforce4-A939 са.650,-  |Nforce4 1.0b/1.0 3 |x16 (1),x1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA - Bestanden - 2,20* (03/2005) 

* Abgewertet, alte Testmethoden 

Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР PCI PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound | RAM-Kompa.  |Stabilitát Wertung 
MSI K8N Neo3-F са. Є 50,- | Nforce4 1.0/1 1 3 x16 (1), x1(1) — |1x 1.000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Diagnose-LED - Bestanden - 1,91* (04/2005) 
Epox 8NPA SLI са. Є 80,- | Nforce4 SLI 83j5b24/1.0 |- 2 x16 (2),x1 (2) |1x 1.000 MBit/s | 4x SATA(-RAID), Diagnose-LED Befriedigend | Bestanden Bestanden 2,01 (02/2006) 
MSI K8N Neo Platinum \ca.€ 75» |Nforce3 250 Gb | 1.6/1 1 6 - 1x 1.000 MBit/s 4x SATA(-RAID) - Bestanden - 2,06* (07/2004) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Kühler, Gehause, Netzteile, Brenner 
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AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de са.640,-  |754, 939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 173 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD Wwww.coolermaster.de са. 30- |1754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 176 (10/2006) 
Zalman СМР59500 AM2 www.alternate.de са. 40,-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,6/1,2 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 1,89 (10/2006) 
ЕКІ Soldered 64 X2 4HP PWM | www.ekl-ag.de са.625-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,9/0,9 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,04 (10/2006) 
Preis-| | Intel-Kühler 
Leistungs- Anbieter (u. a.) Preis Sockel 775-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Tipp Thermalright Ultra 90 5775 www.caseking.de са.635- |775 Intel-Halterung 0,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,66 (10/2006) 
Verax Polargate Heatpipe www.verax.de ca.€60,- |775 Intel-Halterung 0,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 170 (10/2006) 
Preis- | Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de са.630- |775 Intel-Halterung 1,8/0,3 Sone 47/63 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,72 (10/2006) 
ET Arctic Cooling Freezer 7 Pro www.arctic-cooling.de |са.615- 1775 Intel-Halterung 1,9/0,5 Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Noctua NH-U12 www.noctua.at ca.€45,- |754, 939, 940, 775,AM2 |2x1-Verschraubung ` |0,7/0,2 Sone 55/60 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Scythe Ninja Plus www.scythe-eu.de са. 30,- |754, 939, 940, 478,775 | 1x4-Klammer 0,7/0,3 Sone 55/62 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,89 (10/2006) 
Preis- Scythe Mine Cooler www.hpm-computerde !ca.€30,- |754, 939, 940, 478,775  |2x3-Klammer 0,7/0,3 Sone 60/67 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,95 (10/2006) 
wars BP Scythe Samurai Z www.scythe-eu.de ca.€ 20,- 1|154,939, 940, 478, 775 |2x3-Klammer 1,3/0,3 Sone 62/73 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme X6800 2,19 (10/2006) 
ірр 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone |Wertung 
NZTX Zero ca. € 150,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 80 mm, 7x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,1 Sone 195 (12/2006) 
Preis- | Silverstone Т/05-Т ca. € 135,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 1,9 Sone 201 (12/2006) 
cou Aerocool Extremengine 3T ca. € 75, 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 120, 140, 1x 250 mm Leicht (8 Kilogramm) 48/79/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (12/2006) 
Thermaltake Armor Jr. ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 92 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 47/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 1,8 Sone 2,06 (12/2006) 
Enermax Chakra ca. € 70,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 1x 250 mm Leicht (7 Kilogramm) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 2,07 (12/2006) 
Cooler Master Centurion 534 ca. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) 
Sharjoon Rebel 9 Economy ca. € 40, 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 241 (12/2006) 
MS-Tech LC-182 ca. € 20,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 3,04 (12/2006) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` |Stand-by (Aufnahme) |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (30) ` "Wertung 
Noisemagic Liberty ELTAOOAWT www.pc-world.de ca. € 110,- 400 Wa 13,5 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,3/0,9 Sone 44 Grad Celsius 1,84 (08/2006) 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca. € 80,- 500 Wa 15 Watt 28/30/22 (1), 22 2) A 0,6/3,7 Sone 41 Grad Celsius 1,90 (02/2006) 
Preis. | Antec Neo HE 550 WWW.antec.com ca. € 90,- 550 Wat 15 Watt 24/20/18 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 192 (02/2006) 
Leistungs-W Be quiet ВОТ P6-430-W Pro www.be-quiet.de ca. € 75,- 430 Wa 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,5/0,9 Sone 44 Grad Celsius 1,96 (08/2006) 
Tipp Seasonic SS-500HT Active PFC ЕЗ | www.seasonic.com ca. € 80,- 500 Wa 13 Watt 30/30/17 (1), 16 (2) A 0,7/1,3 Sone 47 Grad Celsius 2,00 (02/2006) 
Be quiet BQT E5-700W www.be-quiet.de ca. € 120,- 700 Wa 19 Watt 35/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4)A |0,4/1,2 Sone 49 Grad Celsius 2,00 (12/2006) 
Enermax FMAII EG465AX-VE(G) WWW.enermax.de ca. € 75,- 460 Wati 10 Watt 30/30/22 (1), 20 (2) A 1,4/2,7 Sone 46 Grad Celsius 2,02 (08/2006) 
Tagan TG480-U15 www.tagan.de ca. € 80,- 480 Wa 17 Watt 26/30/20 (1), 20 (2) A 0,9/2,4 Sone 44 Grad Celsius 2,04 (08/2006) 
Sharkoon SHA480-9A Wwww.sharkoon.com са. Є 75, 480 Wa 15 Watt 32/32/18 (1), 18 (2) A 0,7/3,8 Sone 42 Grad Celsius 2,04 (02/2006) 
Be quiet BQT P6-520W www.be-quiet.de ca. € 85,- 500 Wa 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2,06 (02/2006) 
Silverstone 55Т-5Т50ЕҒ www.silverstonetek.de ` |ca. € 85,- 500 Wa 27 Watt 30/30/18 (1), 18 2)A 0,8/2,2 Sone 43 Grad Celsius 2,08 (08/2006) 
Thermaltake PSH 700V TP 700W www.tt-germany.com ca. € 110,- 700 Wa 26 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,7/2,3 Sone 45 Grad Celsius 2,14 (12/2006) 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) www.innovatek.de ca. € 260,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h20-computer.de ca. € 190,- 2,1/1,7 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 1,99 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computerde | са. € 195,- 3,5/1,5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 190,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,18 (05/2005) 
T Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43148 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 48004- 2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 4,1/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-U01) www.caseking.de ca. € 175,- 4,5/2,9 Sone 43146 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,55 (05/2005) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RWI/DVD-R/-RW/+R/-RDL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 5Н-5183 ca. € 40,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18х/8х/18х/6х/8х/8х 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
Preis- | Plextor PX-760A ca. € 75, IDE 2,9 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/ 10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:52 Minuten 1,72 (05/2006) 
UT Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4Х 5:38 Міпшеп 5:46 Міпшеп 4:44 Minuten 1,76 (05/2006) 
Benq DW1655 са. € 35,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 194 (05/2006) 
Lite-On 5НМ-165Р65 ca. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,00 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 40,- IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2,02 (05/2006) 
HP DVD840i c. € 40,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4х 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,03 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer práparierten Fehler-DVD 
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SATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben | Anwendungsindex |Wertung 
WD WDCWD1500ADFD-00NLRO — |ca.€ 200,- SATA 43,1 GByte 110.000 1,0 Sone / 4,1 Sone 8,2 ms 6 MByte 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 39,9 1,84 (04/2006) 
Seagate 573750640А5 ca.€ 310,- SATA II 750 GByte 7.200 0,9 Sone / 2,0 Sone 3,3 ms 6 MByte 65,5 MByte/s / 57,6 MByte/s 272 1,85 (07/2006) 
WD WDCWD1500AHFD-00RARO  |ca. € 200,- SATA 43,1 GByte |10.000 1,2 Sone / 4,5 Sone 8,4 ms 6 MByte 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006) 
Samsung HD400LJ ca.€ 100,- SATA |! 381,6 GByte 17.200 0,8 Sone / 2,4 Sone 5,5 ms 8 MByte 64,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 25,2 1,92 (04/2006) 
Samsung SP2504C ca. € 65,- SATA |! 238,5 GByte 17.200 0,6 Sone / 1,9 Sone 4,2 ms 8 MByte 60,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 25,0 1,98 (04/2006) 
Seagate 573160812А5 са. € 55,- SATA II 52,6 GByte |7.200 0,8 Sone / 2,2 Sone 3,1 ms 8 MByte 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 25,9 2,06 (04/2006) 
Hitachi HDS725050KLA360 ca. € 180,- SATA II 476,9 GByte [7.200 1,1 Sone / 3,9 Sone 2,7 ms 6 MByte 51,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 29,5 2,08 (04/2006) 
Samsung SP1603C са. € 55,- SATA II 52,7 GByte |7.200 1,0 Sone / 2,3 Sone 4,3 ms 8 MByte 52,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 23,5 2,20 (04/2006) 
Maxtor 6830050 ca. € 100,- SATA 286,2 GByte 17.200 0,7 Sone / 3,5 Sone 6,9 ms 6 MByte 53,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 22,5 2,24 (04/2006) 
Maxtor 6B160MO ca. € 70,- SATA 56,3 GByte |7.200 0,9 Sone / 3,6 Sone 7,4 ms 8 MByte 58,3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 2,28 (04/2006) 
Hitachi HDT722525DLA380 ca. € 65,- SATA 238,5 GByte 17.200 0,7 Sone / 3,3 Sone 3,1 ms 8 MByte 54,3 MByte/s / 52,9 MByte/s 23,6 2,30 (04/2006) 
PATA-Festplatten 
Preis Interface ` СгӧВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 

Western Digital WD3200JB ca. € 80,- PATA 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 65,- PATA 250 GByte 7.200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. Є 150,- | РАТА 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. Є 140,- | РАТА 200 GByte 7.200 1,4 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А ca. € 70,- PATA 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72% (09/2004) 
Samsung SP1604N са. € 55,- PATA 160 GByte 7.200 0,7 Sone 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 


* Altes Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 240,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 240,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus ca. € 90,- 190x110x32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca. € 90,- 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 110,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.2700 USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,004 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 100,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen |Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Corsair TWINX1024-3200XL са. Є 230,- | 2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Ja ouble-sided | 2-2-2-5 270 MHz DDR, 3,2 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,54 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer В12КІТ64641505 ca. € 160,- |2х 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,62 (06/2006) 
Corsair TWINX1024-3500LLPRO Single-sided | са. 180,- |2x 512 MByte, DDR433 (216 MHz) Ja Single-sided 2-3-2-6 280 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-2-6 3-3-3-8 1,65 (07/2006) 
OCZ 0C24002048ELGEGXT-K ca. € 270,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja ouble-sided | 2-3-3-8 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglich 1,80 (03/2006) 
Corsair TWINX2048-4400PRO са. € 310,- |2x 1.024 MByte, DDR550 (275 MHz) [Ја ouble-sided — | 3-3-3-8 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-3-6 2,5-3-3-7 1,85 (06/2006) 
preis. | G-SKill FI-4000USU2-2GBHZ са, € 260,- |2x 1.024 MByte, DDR500 (250 MHz) | Ја Double-sided | 3-4-4-8 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 3-3-3-8 1,94 (03/2006) 
Leistungs-B> G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 180,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
TIPP | Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€45,- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein ouble-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
TakeMS DIMM 1024MB са. € 85- | 1х 1.024 MByte, 008400 (200 MHz) | Nein ouble-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
MDT KIT 2048MB PC3200 ca. € 190,- | 2х 1.024 MByte, 008400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 2,5-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,21 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca.€ 100,- |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2V 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ са. € 480,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5,2 4-4-4-12, 2T 1,56 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca.€ 250,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 4-4-4-12, 2T 1,59 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 са. € 330,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5,1 4-4-4-12, 2T 1,59 (10/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. Є 400,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,67 (09/2006) 
Kingston KHX8500D2K2/1G са.6220,- |2x 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5,2 4-4-4-12, 2T 1,75 (10/2006) 
preis. | „Super Talent T800UX2GC4 са. € 300,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Dobule-sided 4-4-3-8 560 MHz DDR, 2,2 Vo 4-4-3-8, 2 5-5-5-12, 2T 1,77 (09/2006) 
Leistungs- Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vo 5-5-5-12, 5-5-5-15, 2T 1,86 (09/2006) 
Tipp Kingston KHX6400D2K2/2G са. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vo 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2T 1,94 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 са. € 330,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided — | 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12,2 icht möglich 2,03 (09/2006) 
МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U |ca.€ 190,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 icht möglich 2,05 (09/2006) 
G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR ca. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, icht móglich 2,07 (09/2006) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G ca € 200,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vo 4-4-4-12, 2 icht möglich 2,21 (09/2006) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B ca. € 120,- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15,1 icht möglich 2,23 (09/2006) 
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Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 7-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative I-Trigue 13800 ca. € 120,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 40,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Preis.| | Hercules XPS 2.160 са. € 50,- 241 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs-| | Teac XL-20 ca. € 30,- 241 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 са. Є 25,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital ca. € 270,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 360,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech 2-5450 Wireless ca. € 240,- 541 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 220,- 541 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 100,- 541 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 ca. € 60,- 541 60 Watt - Gut Gut Gut 2,12 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 ca. € 170,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 95,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS ca. € 100,- Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 180,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 1,78 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space са. € 85,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 са. Є 55,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer са. € 55,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (06/2006) 
Plantronics .Audio 370 Nicht verfügbar 2,8 Meter 266 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,60 (01/2007) 
Razer Barracuda HP-1 Gaming Headphones ca. € 120,- 2,5 Meter 310 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 163 (12/2006) 
Plantronics Audio 350 ca. € 25,- 2,9 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2006) 
Sharkoon Gamer Headset GHS1 са. € 15,- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,84 (06/2006) 
MP3-Player 
Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M ca. € 230,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Apple Ipod ca. € 240,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
Sandisk Sansa e260 ca. € 130,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 180,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2,02 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 120,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver U10 ca. € 150,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 210,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 
Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfáhig Wertung 
OCZ Rally са. € 25,- USB 2.0 1 GByte / 0,02 pro MByte 22,90 MByte/s 18,90 MByte/s Ja 1,54 (05/2006) 
Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 65,- USB 2.0 512 MByte / € 0,13 pro MByte 23,75 MByte/s 18,99 MByte/s Ja 1,65 (09/2005) 
Connect 3D Pocket Drive ca. € 15,- USB 2.0 1 GByte / 0,02 pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 1,65 (06/2006) 
Kingston Data Traveler Elite са. € 45,- USB 2.0 1 GByte / € 0,04 pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 1,74 (05/2006) 
Corsair Flash Readout са. € 55,- USB 2.0 2 GByte / € 0,03 pro MByte 17,10 MByte/s 7,90 MByte/s Ja 2,02 (11/2006) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 60,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 20 Gramm neingeschránk! 148 (01/2007) 
Logitech MX 518 ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 10 Gramm neingeschränki 154 (11/2005) 
Raptor-Gaming M3 ca. € 50,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 00 Gramm Uneingeschránk 159 (01/2007) 
Preis. | Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 159 (11/2005) 
кага Genius Navigator 535 Адата ca. € 35,- 170 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm neingeschränki 183 (01/2007) 
Revoltec Fightmouse Advanced | ca. € 30,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 10 Gramm neingeschránk! 1,84 (01/2007) 
Set: Fanatec Headshot* ca.€ 100,- |120ст 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 35 Gramm Uneingeschránk 188 (11/2006) 
* Die Headshot wird aktuell nur als Set angeboten und wurde daher auch als Set bewertet. 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 60,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt 1,62 (03/2006) 
Logitech MX 610 ca.€ 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschränki 177 (03/2006) 
Logitech MX 1000 ca. € 40,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschránk! 178 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 са. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk! 2,03 (03/2006) 
Preis. | General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Leistungs- Logitech Cordless Pilot ca. € 15,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
Tipp rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 65,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech G11 са. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse ІІ са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 40,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschránkt 225 (11/2006) 


Mauspads (siehe auch PCGH 06/2006) 


Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` (Wertung 
Xtrac Hybrid са. Є 25,- 406х254 тт Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 са. € 25,- 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (04/2006) 
Preis. | Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 15,- 350x240 mm Kunststoff 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (12/2006) 
шесі 1337 Mat , Aqua" ca. € 15,- 355x255 mm Stoff 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 210,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
preis- | Logitech Momo Racing ca. € 95,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | са. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- > Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad са. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Logitech Chillstream ca. € 25,- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 - 196 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TPP | Thrustmaster Hotas Cougar са. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf dieser und 


Crossfire auch mit 965er- 
Chipsatz? 

Bezogen auf einen Leserbrief in 
Ausgabe 10/2006 wüsste ich gerne, 
ob Crossfire nun neben dem Intel- 
975X- auch für den 965er-Chipsatz 
freigegeben ist? 

[Patrick Behrens, per E-Mail] 


Carsten Spille: Mit aktuellen Trei- 
bern hat Ati den Crossfire-Betrieb 
auch auf Intels 965er-Chipsatz 
freigeschaltet — allerdings vorerst 
noch mit Einschränkungen. So 
wird bislang nur Direct3D unter- 
stützt. 


Stepping und Revision bei 
Intel-CPUs 

Sie schreiben in Ausgabe 11/2006 
und 12/2006, wie man den Core 2 
Duo 6300 übertaktet und dass der 
Prozessor das Stepping 6 mit der 
Revision B2 haben sollte. Wie kann 
ich anhand des Prozessors feststel- 
len (ohne diesen zu verbauen), wel- 
ches Stepping oder welche Revision 
dieser hat? 

[Christian Homm, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Bei Intel-Pro- 
zessoren lassen sich Stepping und 
Revision am besten mit einem Tool 
wie CPU-Z auslesen. Damit wer- 
den die gewünschten Informatio- 
nen ausgelesen und auf der Start- 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcghw.de 
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Thilo Bayer 


seite des Tools prásentiert. Wenn 
der Prozessor nicht verbaut ist, 
hilft die sogenannte Spec-Nummer 
des Chips. Diese meist fünfstellige 
Zahl findet sich auf dem Prozes- 
sorgehäuse. Geben Sie den Code 
(etwa SLISA) anschließend іп 
den Intel-Specfinder unter http7/ 
processorfinder.intel.com/Default. 
aspx (WEBCODE 24В5) ein. Viele 
gängige Spec-Nummern finden Sie 
auch in unserem überarbeiteten 
Einkaufsführer Prozessoren auf 
Seite 162. 


AGP oder PCI-Express? 

Ich besitze seit knapp zwei Jahren 
ein Asus A8V Deluxe (Sockel 939). 
Da mir damals der gleichzeitige Um- 
stieg von Sockel A auf Sockel 939 
und von AGP auf PCI-E samt neuer 
Grafikkarte zu teuer war, besitze 
ich immer noch eine Geforce4 Ti. 
Lohnt sich jetzt noch ein Umstieg 
auf PCI-Express? Ich habe nämlich 
das Gefühl, dass mein Athlon 64 
3000+ total ausgebremst wird? Ich 
bin noch unentschlossen, ob ich 
lieber in alte Technik (AGP) oder 
in neue Technik (PCI-E) investie- 
ren soll. Außerdem suche ich ein 
Mainboard, das rechenintensive 
EAX-HD-Effekte unterstützt. Mein 
Mainboard-Favorit wäre das DFI LP 
UTCFX3200-DR/G. 

[Sebastian Kotrbaty, per E-Mail] 


Christian Gögelein 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcghw.de 


der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Carsten Spille: AGP ist eine Sack- 
gasse - so viel schon mal vorweg. 
Allerdings wird es auch für den 
Sockel 939 keine weiteren AMD- 
Prozessoren mehr geben, sodass Sie 
auch beim Umstieg auf PCI-Express 
auf der CPU-Seite in eine Sackgasse 
geraten - zwar gibt es, von Ihrem 
3000+ ausgehend, noch deutlichen 
Spielraum nach oben, aber die 
CPUs werden Sie in einigen Mona- 
ten nur noch auf dem Gebraucht- 
markt finden. 


Ein relativ preiswertes Upgrade 
für AGP, welches auch zu Ihrem 
Rechner passen und die Zeit bis zu 
einem Komplettumstieg in einem 
Jahr noch überbrücken sollte, wäre 
die Geforce 7600 GT für AGP (Kos- 
ten lt. Geizhals.at ca. 160 Euro). 
Das zurzeit schnellste Modell für 
den AGP bietet allerdings Ati mit 
der X1950 Pro für ca. 210 Euro an. 


EAX-Effekte können nur in Soft- 
ware emuliert werden, was eine hö- 
here CPU-Last zur Folge hat - es sei 
denn, Sie besitzen eine Soundkarte 
mit Creative-Chip wie die meisten 
Modelle der Audigy-, Audigy2- oder 
X-Fi-Reihe. Onboard-Lösungen, die 
diese Chips einsetzen, sind sehr 
selten - manchmal sind sie auf Pre- 
mium-Boards von MSI zu finden. 
Daher würde ich noch zu einer se- 


Marco Albert 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcghw.de 


Lars Craemer 


Fachgebiet: Kühlung 
Mail: Ic@pcghw.de 


paraten PCI-Soundkarte aus den 
genannten Modellreihen raten; mit 
einer X-Fi Extreme Music oder Au- 
digy2 ZS liegen Sie richtig. 


SATA-Adapter für IDE- 
Festplatten 

In der Ausgabe 11/2006 haben Sie 
auf Seite 55 einen Adapter getestet, 
der IDE-Platten mit wenigen Hand- 
griffen in eine SATA-Platte verwan- 
delt. Können Sie mir verraten, wo ich 
so einen Adapter erwerben kann? 
[Name unbekannt, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Bei Core-2-Duo- 
Mainboards mangelt es an aus- 
reichenden IDE-Anschlüssen. Mit 
einem Adapter, der an der Festplat- 
te angesteckt wird, können Sie die 
Festplatte per SATA anschließen. 
entsprechenden Adapter 
erhalten Sie für ca. 13 Euro unter 
der Webadresse wwuw.tg-store.de/ 
bd628259191.htm?defaultVariants 
=%7bEOL%7d&categoryld=49 (WEB- 
CODE 24B6). Der Adapter benötigt 
eine zusätzliche Stromversorgung 
(Floppy-Stromstecker), die Leistung 
der Festplatte wird aber kaum be- 


Einen 


einträchtigt. 


USB-Fehlermeldung 

Ich habe mir einen WLAN-Stick ge- 
kauft und wenn ich diesen per USB 
anschließe, erscheint die Meldung, 


Carsten Spille 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: cs@pcghw.de 


Dank dieses Adapters kónnen Sie eine IDE-Festplatte an einem SATA-Anschluss 
betreiben. Auf die Zugriffszeit und die Transferleistungen hat der Adapter keinen 
negativen Einfluss. 


dass ein Hochgeschwindigkeits- 
USB-Gerát nicht an einem Hoch- 
geschwindigkeits-USB-Hub 
schlossen wurde. Was bedeutet 
diese Meldung? 


[Name unbekannt, per E-Mail] 


ange- 


Daniel Waadt: Diese Meldung 
kann gleich mehrere Ursachen ha- 
ben. Wenn es sich schon um einen 
älteren Computer handelt, unter- 
stützt dieser eventuell noch kein 
USB 2.0. Mit einer PCI-Karte kön- 
nen Sie aber USB-2.0-Schnittstellen 
nachrüsten. Eventuell haben Sie 
aber einfach nur vergessen, den 
Chipsatztreiber oder die speziellen 
USB-Treiber für Ihr Mainboard zu 
installieren. 


Aufrüsten überflüssig? 

So langsam bin ich irritiert über 
Ihre Testberichte. Sie schreiben 
beispielsweise, dass Anno 1701 in 
1.280x1.024 Pixeln mit einer 6800 
GS nicht spielbar wäre. Ich habe mit 
der 6800 GT eine vergleichbare Kar- 
te und kann nur sagen, dass es bei 
mir prima läuft. Genauso verhält es 
sich mit AA/AF. Die optischen Un- 
terschiede in den jeweiligen Stufen 


Frank Stöwer 


Daniel Waadt 


sind oft so gering, dass es sich kaum 
lohnt, einen Test durchzuführen. 
Genauso ist das mit den Zweikern- 
prozessoren. Der Leistungsunter- 
schied rechtfertigt den Kauf noch 
nicht, obwohl durch den Dual-Core 
von Intel die Preise ordentlich ge- 
fallen sind. 

[Marco Anders, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Ich glaube, 
bei Anno 1701 liegt das Problem 
bei den Benchmarkeinstellungen. 
Wir messen jedes Spiel grundsätz- 
lich mit höchstem Detailgrad (das 
wurde auch auf der Teststartseite 
mal erklärt), mit anderen Worten: 
Im Spiel sind alle Regler auf Hoch 
gestellt. Natürlich Rönnen Sie Anno 
1701 oder vergleichbare Spiele auch 
mit wesentlich niedrigeren Einstel- 
lungen zocken und dann laufen 
diese normalerweise auch auf älte- 
rer Hardware (solche Tests machen 
wir ja bei den Spieletunings und 
zudem einmal jährlich in einem 
separaten Artikel). 


Bei Intel-Zweikern-Prozessoren hat 


der Käufer mittlerweile ohnehin 
keine Wahl mehr, bei AMD-Pro- 


Daniel Möllendorf 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: dm@pcghw.de 


Service 


Leser- 
einsendungen 


gekommen - der Rialto-Brückenchip macht es möglich. Es ist also noch durchaus 
lohnenswert, den alten AGP-Rechner mit einer neuen Grafikkarte aufzurüsten. 


zessoren beträgt der Unterschied 
in vielen Fällen weniger als 100 
Euro. Und ich kenne niemanden, 
der nach dem Kauf eines Dual-Core 
Jemals wieder zu einem Single-Core 
zurückwechseln wollte. 


DirectX-Problem 

Ich habe die Gothic 3-Demoversion 
auf meinem PC installiert. Wenn ich 
das Spiel starte, kommt die Fehler- 
meldung ,d3dx9 29.dll nicht ge- 
funden“. Das gleiche Problem hatte 
ich schon bei Der Herr der Ringe 
- Schlacht um Mittelerde 2. Bei 
meinen anderen Spielen tritt dieser 
Fehler nicht auf. 

[Dominik Reimann, per E-Mail] 


Carsten Spille: Seit DirectX 9 nutzt 
Microsoft aufeinander aufbauende 
Updates, diese werden in der Regel 
bei der Installation neuer Spiele 
auch gleich mitinstalliert (es sei 
denn, Sie brechen die DX-Installa- 
tion jedes Mal manuell ab). Bei Ih- 
nen fehlt anscheinend einfach ein 
aktuelles DirectX 9. Installieren Sie 
die aktuelle DirectX-9-Version von 
unserer Heft-DVD und dann sollte 
die Fehlermeldung nicht mehr auf- 


Henner Schröder 


Fachgebiet: Infrastru ktur 
Mail: hs@pcghw.de 


Falk Jeromin 
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In eigener Sache: 
Fehlerteufel 01/2007 


Falsche Produktkürzel in der 
Marktübersicht Virenscanner 
Auf Seite 82 der Ausgabe 01/2007 
haben wir die Ergebnisse der 
Erkennungsraten aller getesteten 
Virenscanner aufgelistet. Allerdings 
hat sich ein gravierender Fehler 
eingeschlichen: Die Produktkürzel 
stimmen nicht mit den abgedruck- 
ten Ergebnissen überein. Die richti- 
ge Reihenfolge der Virenscanner ist 
Avast, Antivir, Antivirenkit, Bitdefen- 
der, F-Secure, Kaspersky, Mcafee, 
Norman, Norton und Panda. Auf 
der aktuellen Heft-DVD finden Sie 
zudem den Artikel in korrigierter 
Form als PDF vor. 


Asrock-Platine: Fehlende 
Angaben im Benchmark 

Beim Einzeltest der Asrock-Platine 
775Dual-VSTA auf Seite 34 haben 
wir bei den ersten vier Balken 
vergessen, die verwendete Grafik- 
karte anzugeben. Es handelt sich 
um eine Radeon X1950 XTX. Die 
folgenden Benchmarks auf der Seite 
wurden für einen direkten Vergleich 
zwischen AGP- und PCI-Express- 
Performance mit einer Geforce 6800 
GT durchgeführt. 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 

der direkte 

Draht zu den 
Redakteuren 

von PC Games 

/ Hardware. 


Fachgebiet Online 
Mail: fjGpcghw.de 


Leser- 
einsendungen 


Service 


| Leserbrief des Monats | des Monats 


Benjamin Jürgensen: 
Mich würde es freuen, 
wenn Sie erklären 
könnten, was es mit den 
verschiedenen Windows- 
Varianten auf sich hat. 
So gibt es beispielsweise 
Vollversionen, OEM- und 
System-Builder-Versio- 
nen. Was ist darunter 

zu verstehen, dass man 
bei System-Builder-Ver- 
sionen keinen Support 
bekommt? Muss ich 
dann nur auf Telefon- 
bzw. E-Mail-Support 
verzichten oder erhalte 
ich auch keine Updates 
(Service Packs, Windows- 
Updates etc.)? 


Marco Albert: 


kostenlos zur Verfügung gestellt. 


System-Builder-Versionen von Windows 
Vista kosten im Vergleich zu der Vollversion 
teilweise nur ein Drittel. 


Die System-Builder- und Vollversionen können Sie frei im Handel kaufen. 
Eine OEM-Version darf nur mit einem PC ausgeliefert werden. System- 
Builder-Versionen werden einzeln oder auch als Dreierpack verkauft und 
richten sich eigentlich an Firmen oder Systemhäuser. Der Support einer 
OEM-Version wird durch den PC-Hersteller übernommen. Kaufen Sie 
privat eine System-Builder-Version, so bekommen Sie von Microsoft keine 
kostenlose Unterstützung per Telefon oder E-Mail. Die volle Hilfestellung 
durch Microsoft erhalten Sie nur, wenn Sie eine Voll- oder Update-Ver- 
sion kaufen. Service Packs und Hotfixes werden aber für alle Versionen 


Redaktion intern | intern 


Rolf Mosebach 

Ich bin ein treuer Leser der PC 
Games Hardware und schon seit 
dem zweiten Heft dabei. Das Heft 
habe ich mir damals gekauft, weil 
es endlich mal eine Zeitschrift war, 
die sich ausführlich und professio- 
nell mit der PC-Hardware beschäf- 
tigt hat. Das ist auch bis heute so 
geblieben. Der zweite Punkt war, 
dass in der PC Games Hardware 
verhältnismäßig wenig Reklame zu 
finden war. Wie ich finde, hat sich 
das nun aber sehr zum Nachteil 
des Heftes geändert. 


In der Ausgabe 01/2007 belegt 
alleine eine einzige Firma acht 
Seiten mit Werbung. Das ist aber 
nicht die einzige Anzeige. Dass es 
ohne Werbung auch nicht geht, 
ist mir klar. Ich bin aber in Zukunft 
nicht mehr bereit, fünf Euro für 
Ihre Zeitschrift auszugeben, wenn 


Thilo Bayer: 

Zuerst einmal: Ich kann Ihre 
Verärgerung gut verstehen. Ich 
bin selbst auch Leser diverser 
Zeitschriften und manchmal 
empfinde ich die Werbemenge 
dort „gefühlt“ auch als zu hoch. 
Allerdings sollte man die gefühlte 
Menge und die absolute Menge 


diese mit Werbung vollgestopft ist. 


auseinanderhalten. Das Heftkon- 
zept von PC Games Hardware 
basiert auf einer relativ festen 
redaktionellen Seitenzahl. Diese 
richtet sich nach den vorhandenen 
Ressourcen, den monatlichen The- 
men, den Seitenumfängen durch 
Rubrikenzwänge wie Startseiten 
usw. Um diesen festen Block 
herum werden dann Anzeigen 
platziert. Die absolute Zahl der 
Anzeigen schwankt je nach Mo- 
nat; im Sommer ist die Zahl eher 
niedriger, im Winter eher hoch. 
Deshalb haben Hefte eine un- 
terschiedliche Gesamtseitenzahl, 
der redaktionelle Teil ist gesamt 
gesehen aber immer gleich stark. 


Die von Ihnen monierte Ausgabe 
war die wichtigste für das Weih- 
nachtsgeschäft der PC-Händler, 
dementsprechend hoch war 

die Seitenzahl im Vergleich zu 
Ausgaben im Sommer. Sie sollten 
diese Ausgabe daher nicht zum 
Maßstab machen. Die Meinung 
über die zu langen Seitenstrecken 
haben wir hier aber aufgenommen 
und auch dem Anzeigenkunden 
übermittelt. Wenn das Feedback 
negativ ausfällt, überdenkt der 
Kunde sicherlich auch seine Wer- 
bestrategie. Insofern danke für 
Ihre ehrliche Meinung. 
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treten. Ihre anderen Spiele setzen 
eventuell nur eine áltere DirectX-9- 
Version voraus, die Sie vermutlich 
installiert haben, daher tritt der 
Fehler dort nicht auf. 


Mini-PC mit Pentium D 
und Wasserkühlung 

Ich móchte mir einen Mini-PC zu- 
legen. Jetzt benótige ich ein Main- 
board im Mikro-ATX-Format, das 
den Pentium D unterstützt. Was für 
ein Board kann ich da nehmen? In 
der aktuellen Ausgabe finde ich 1е- 
diglich Berichte über Core-2-Duo- 
Boards. Passt іп so ein Gehäuse 
auch eine Wasserkühlung rein? 
[Kai Klapper, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Mainboards 
für den Core 2 Duo sind abwärts- 
kompatibel und laufen auch mit 
dem Pentium D. Passende Mikro- 
ATX-Platinen sind beispielsweise 
das AGP- und DDR I-Board 775165G 
R2.0 (Test in PCGH 10/2006) oder 
das ASUS P5B-VM. 


Lars Craemer: Eine komplett im 
Mini-PC verbaute Wasserkühlung 
ist nicht móglich. Zumindest gibt es 
auf dem Markt keine Lósungen. Ich 
würde bei dieser Geháusevariante 
eine Wasserkühlung mit externem 
Wärmetauscher und Pumpe emp- 
fehlen. Zalman, Kailon, Innovatek 
und Aqua-Computer bieten solche 
Produkte an. So müssen unter Um- 
ständen nur zwei Wasserschläuche 
in das Innere des Gehäuses geführt 
werden. 


Taktraten bei 7900 GTs 

Ich habe in der PCGH einen Test 
über 7900-GT-Grafikkarten gele- 
sen. Mir ist aufgefallen, dass der 
Chiptakt der Karten zwischen 500 
und 600 MHz liegt und der Spei- 
cher mit 700 bis 900 MHz getaktet 
wird. Meine Karte von Albatron ist 
da wohl eine Ausnahme. Diese läuft 
mit 450 MHz Chip- und 1,3 GHz 
Speichertakt. Wie kommt der gro- 
ße Unterschied beim Speichertakt 
zustande? Ist meine Karte schneller 
als die anderen? 

[S. Klapproth, per E-Mail] 


Carsten Spille: Das liegt daran, 
dass wir nicht, wie die meisten Her- 
steller, die angebliche, effektive Da- 
tenübertragungsrate, sondern die 
physikalisch korrekten Megahertz 
angeben. Da aktueller Grafikspei- 
cher ausschließlich im DDR-Verfah- 
ren (Double-Data-Rate; doppelte 


Datenrate) arbeitet, Rönnen Daten 
auf der steigenden und fallenden 
Signalflanke übertragen werden, 
woraus sich die sogenannte „DDR- 
Verdoppelung“ ergibt. Speicher 
kann per DDR-Verfahren tatsäch- 
lich doppelt so viel übertragen wie 
Single-Data-Rate-RAM (SDR-RAM), 
allerdings werden die Zugriffszei- 
ten, die besonders bei zufälligen, 
verteilten Zugriffen eine Rolle spie- 
len, dadurch nicht verändert. Da- 
her wäre DDR-RAM mit 200 MHz 
(400 MHz ,DDR*) in der Praxis 
langsamer als SDR-RAM mit echten 
400 MHz. In Ihrem Fall läuft der 
Speicher also mit einer effektiven 
Taktrate von 650 MHz. 


Gestrecktes Bild 

Ich habe eine Frage zum Samsung- 
TFT 205BW, der seit Ihrem Test in 
der PCGH auf meiner Wunschliste 
steht. Im Internet ist zu lesen, dass 
Nvidia-Grafikkarten das Breitbild- 
format besser unterstützen als Ati- 
Modelle. Radeon-Karten sollen das 
Bild bei Spielen meist gestaucht 
oder gestreckt darstellen. Ich habe 
vor, mir eine Powercolor X1950 Pro 
mit Ati-Chipsatz anzuschaffen. Muss 
ich da ebenfalls mit Verzerrungen 
rechnen? 

[Bernd Thumm, per E-Mail] 


Marco Albert: Die Grafikkarten 
unterstützen alle die Breitbildauflö- 
sungen von Monitoren. Das Problem 
liegt bei den Spielen, die teilweise 
keine 16:10-Auflósungen anbieten. 
Kann ein Spiel nur 1.02áx768, wird 
das Bild auf den ganzen Bildschirm 
gestreckt und kreisförmige Elemen- 
te sind nicht mehr rund. 


SLI mit Geforce 7950 GX2 
und 8800 GTX? 

Ich habe eine Frage zu SLI. Momen- 
tan besitze ich eine Grafikkarte von 
Xfx mit einem 7950-GX2-GPU. Kann 
ich dieses Modell später mit einer 
Geforce 8800 GTX im SLI-Modus 
betreiben? Oder funktionieren nur 
gleiche Kartentypen im SLI-Betrieb? 
[Michael Krahl, per E-Mail] 


Carsten Spille: Leider kónnen Sie 
nur Grafikkarten gleichen Typs im 
SLI betreiben - also entweder zwei 
7950 GX2 (Quad-SLI) oder zwei Ge- 
force8-Karten. Allerdings ist es nicht 
problematisch, Grafikkarten von 
zwei unterschiedlichen Herstellern 
zu kombinieren, solange beide Mo- 
delle über den gleichen Grafikchip 
verfügen. 
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Die Redaktion 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastr 


THILO BAYER | Fachgeb 


rten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board MSI 975 X Plati- 
num | Grafik Asus 7900 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte 
DDR2-1066 | Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek High Def. 

Onboard 


PC aktuell: Momentan liebáugele ich mit der G11 von Logitech, um mei- 
ne vielfáltigen Makros unter Photoshop auf die programmierbaren Tasten 
zu legen. Ansonsten gönne ich mir nach zehn Jahren analogem Modem 
nun endlich DSL für daheim. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist für mich als Photoshop-Freak 
sicherlich ein potenzieller Kandidat fürs Aufrüsten. Allein: Jetzt brauche 
ich bestimmt noch keinen Vierkern-Prozessor. Wichtig dürfte sein, ob die 
Spieleentwickler schnell anbeiBen. 


MARCO ALBERT | Fachgebiet: Monitore, Notebooks | Funktion: Leitender Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Foxconn P9657AA | 
Grafik MSI Geforce 7900 GT | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 | 
Monitor FSC 5-19 (19-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC aktuell: Nach dem Wechsel von Asrock auf Foxconn haben sich 
inzwischen andere Probleme eingestellt: Die Mainboard-Batterie des 
Foxconn P9657AA hált nur einen Monat und da ich den PC immer vom 
Netz trenne, gibt es jedesmal einen CMOS-Reset. Ich habe jetzt schon die 
zweite Batterie eingebaut, die wieder nur einen Monat funktioniert hat. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist der einzig sinnvolle Schritt 
nach dem erfolgreichen Core 2. Für mich aber mittelfristig kein Thema, da 
der Core 2 Duo E6700 und die damit verbundenen Zusatzausgaben mein 
Konto noch immer belasten. 


Privat-PC: CPU Core 2 X6800 @ 3,5 GHz | Board Gigabyte 965P-DQ6 | 
Grafik X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte Mushkin DDR2-800 @ 1050 | 
Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound X-Fi 


PC aktuell: Anno 1701 hat mich gepackt. Die großartige Grafik-Engine 
bedankt sich für jedes MHz Mehrtakt. Hardwaretechnisch bleibt mein 
Spiele-PC diesen Monat unverándert. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... hat uns vergangenen Monat zum 
dritten Platz in der weltweiten 3DMark-Rangliste verholfen: Das Video auf 
unserer Heft-DVD zeigt, wie sich Michael Schnetzer und Andreas Zelba 

mit selbst gebauter Stickstoff- und Trockeneis-Kühlung auf das 3DMark06- 
Treppchen getaktet haben. Privat bin ich mit meinem übertakteten X6800 


dm@pcghw.de mehr als zufrieden. 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | 
Grafik MSI Geforce 7900 СТО | RAM 2x 512 MByte G.E.l.L. DDR400 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Es ist im Moment verdammt schwierig: Gerade eine neue 
Grafikkarte im PC und nun kann die Geforce8 alles besser. Aber ich bleibe 
standhaft — hohe Leistungsaufnahme im Idle-Modus und das Fehlen der 
hybriden FSAA-Modi schrecken mich im Moment noch vom Kauf ab. Sollte 
ein neuer Treiber das ándern, werde ich wohl zugreifen. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... bietet eine immense Rechenleis- 
tung fürs Geld. Da ich aber relativ wenig intensives Multitasking betreibe, 
halte ich meiner Dual-Core-CPU von AMD die Treue, obwohl die schnelle 


cs@pcghw.de Core-2-Architektur mich schon ein wenig in Versuchung führt. 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 FX-55 | Board Gigabyte K8NF-9 
(Nforce4) | Grafik Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 2.048 MByte Infi- 
neon DDR400 | Monitor Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Creative 
Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nach meinem Umzug war ich auf der Suche nach einem 
Lautsprecher-System für meinen PC, das möglichst wenig Kabelsalat ver- 
ursacht. Mit dem Gigaworks T20 von Creative habe ich nun ein edles und 
gut verarbeitetes 2.0-System gefunden, das zudem gut klingt. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... gibt den Spieleentwicklern die 

Richtung vor, sodass diese in Zukunft hoffentlich verstárkt auf Multi-CPU- 
Support setzen werden. Ich persönlich werde aber noch abwarten, bis ent- 
sprechende CPUs und die dazu passenden Mainboards günstiger werden. 


Aiari Zi 
dw@pcghw.de 
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| Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Intel D975XBX | 
Grafik Ati Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte OCZ DDR2-800 | 
Monitor Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC aktuell: Ein wenig enttäuscht habe ich mich von Gothic 3 abgewandt 
und warte auf die nächsten Patches. Dafür wandele ich jetzt auf den 
Pfaden des Herrn Möllendorf: Anno 1701 ist tatsächlich das geil... — äh 
— schónste Spiel des Jahres. Weltklasse! 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist ein mutiger Schritt, denn 
kaum ein Programm profitiert derzeit von den zusátzlichen Kernen. 
Dennoch: Einer muss den Anfang machen, damit es sich irgendwann für 
die Software-Entwickler lohnt, auf vier und mehr Kerne zu optimieren 

— und das hat Intel eindrucksvoll getan. 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board Asus P5W DH De- 
luxe | Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 | 
Monitor Dell Ultrasharp 2005FPW (16:10) | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Am Freitag ist meine Festplatte abgeraucht. Da meine Sicher- 
heitskopien zu alt waren, habe ich die alte Platte reanimieren müssen 

— das war spannender als ein Krimi. Am Sonntag hatte ich dann alle 
meine wichtigen Daten wieder zusammen. Mein Fazit: Updates zukünftig 
noch öfter und regelmäßiger. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist ein gewagter Schritt, vor allem 
da es momentan noch nicht einmal optimierte Spiele für Zweikern-CPUs 
gibt. Sobald allerdings die Spielehersteller ihre Engines optimieren, wird 
der Leistungsgewinn beträchtlich sein. 


HENNER SCHRÖDER | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Volontär 


Privat-PC: CPU AMD Athlon XP 3000+ | Board Epox 8RDA3+ | Grafik 
Geforce 6800@GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 512 MByte DDR333 | 
Monitor 2x 19-Zoll-CRT | Sound Creative Audigy Player 


PC aktuell: Mein Spielesystem mag steinzeitlich anmuten (Sockel A, AGP 
— kennt das noch jemand?) und bei aktuellen Spielen vom Schlage eines 
Anno 1701 nur in Tránen der Verzweiflung ausbrechen. Für Perlen wie 
Civilization IV und sämtliche C&C-Teile aber eicht: locker und das ge- 
nügt vorerst. So wandert neue Hardware derzeit nur in meinen HTPC. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... wáre für meine Zwecke zwar 
Overkill, die günstigeren Core-2-Quad-Prozessoren aber werde ich mir als 
überzeugter Multi-Tasker sicher näher ansehen. Hoffentlich tun das auch 
die Spieleentwickler. 


räte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board MSI P965 Neo-F 
(50775) | Grafik Ati Radeon X1950 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR2- 
800 | Monitor Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Realtek-833- 
Audio-Chip (Onboard) 


PC aktuell: Obwohl mein System mit Ausnahme einer Shader-Modell-4- 
Grafikkarte die Anforderungen von Windows Vista locker erfüllt, werde ich 
das neue Betriebssystem vorerst noch nicht installieren. Ich warte, bis die 
nach dem Launch auftretenden Anfangsprobleme behoben worden sind. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist ein technischer Meilenstein 
und ein Kraftprotz zugleich. Schade ist nur, dass die Engines der aktuellen 


und zukünftigen PC-Spiele die Kraft der vier Kerne oft nicht nutzen. Hier 
ist man bei Entwicklungen für moderne Konsolen schon deutlich weiter. :) 


Kurzporträt: 


Freie Mitarbeiter 


MICHAEL SCHNETZER ` ROLAND NEUMEIER FLORIAN GROMBACH ` JAN TROMMLER | ANDREAS SCHAUFEL 
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ALTERNAIE} 


HARDWARE = SOFTWARE ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS 


KN9 SLI S, GL sA АМ2 / nF570-SLI 02 124,- 
КМ8 SLI S,GLsA 939/nF4-SLI D+ 89. 
AT8 32X S,GLEsA 939/XP3200 D+ 134,- 
ALiveNFAG-DVI vam S, V, L, sA AM2 / nF410 D2 59. 


K7NF2-RAID SLsA A/nF2U D 39. 
ConRoeXFire-eSATA2 S,GLsA 775/945P 02 79. 
M2N-SLI Deluxe S, GL F sA AM2 / nF570-SLI 02 134,- 
M2N32-SLI Deluxe $, GL, F sA AM2 / nF590-SLI D2 179,- 
M55Plus-S3G S, V, GL, F, sA AM2 / nF430 D2 84,- 
965P-S3 S, GL 775 / P965 D2 119,- 
K9N Neo-F S, GL, sA AM2 / nF550 02 77,- 
K9N Ultra-2F S, GL, sA AM2 / nF570 D2 89,- 
K9N Platinum S, GL, F, sA AM2 / nF570-U D2 109,- 
K9N SLI Platinum S, GL, F sA AM2 / nF570-SLI D2 129,- 
K8N Neo3-F 5,61, sA 754/nF4 В 55- 
K8T Neo2-F S, GL 939/K8T800P D+ 49,- 
K8N Neo4-F S, GL, sA 939/nF4 D+ 69,- 
КӨМ SLI-FI S,GLEsA 939/nF4-SL 0» 94,- 
P965 Neo-F 5,61, sA 775/Р965 D2 105,- 


ASUS Commando 


INTEL® P965 Chipsatz 

4x DDR2-RAM (Dual Channel) 
1x U-133, 6x S-ATA II RAID 

2x PCle x16, 4x PCI 

10x USB 2.0, 2x FireWire 

2x Gigabit LAN > 8 Kanal-Sound 
LC-Display, Heatpipe-Kühlung 


Rock Solid - Heart Touching 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / S02: SO-DDR2-RAM / 
+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
5: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / 5А: SATA-RAID 


INTEL® 

2,4 GHz Northwood 533 1x512 109,- 

2,8 GHz Northwood 533 1x512 119, 

3,0 GHZ Prescott 800 1x1.024 142,- 

915 Presler 28 2x2048 116,- 
940 Presler 32 2x2048 199,- 
945 Presler 34 22048 156,- 159. 
T5600 Merom 183 2х1.024 249,- 
T7200 мест 2,0 2x2048 299,- 
T7400 мест 216 2x2048 424,- 
E6300 Allendale 1.86 2x1.024 166, 179,- 
E6400 Allendale 2,13 21.024 209 219 
E6600 Conroe 24 2х2048 299,- 309, 
E6700 Conroe 2,66 2x2.048 509 
X6800 Conroe XE 293 2x2048 979,- 
QX6700 Kentsfield 2,66 2х4.096 1.039 


DDR ‚0GB 40/333 114,- 106,- 
DDR HyperX 10GB 40/232 130- 119,- 
DDR HyperX 20GB 240/2732 2936. 

50-008 ‚0GB 400/3-3-3 129,- 
DDR2 ,0GB 533/444 126- 120,- 
DDR2 ,0GB 667/555 132,- 123,- 
DDR2 20GB 533/444 244. 

DDR2 206GB 667/555 250, 
SO-DDR2 ‚0GB 533/4 121,- 
SO-DDR2 ‚0GB 667/5 124,- 
DDR value „0GB 400/2544 112,- 106,- 
DDR value 206GB 400/25 218,- 

DDR2 ,0GB 800/555 132,- 126,- 
DDR2 2,0GB 800/555 259,- 

DDR2 206GB 580/444 244. 

DDR2 SystemElite 1,0 GB 533/444 114,- 109,- 
DDR2 System Elite 1,0 68 667/555 118. 112, 
DDR2 Platinum 10GB 580/454  137-  132- 
DDR2 System Elite 2,0GB 533/444 222,- 

DDR2 System Elite 2,0GB 667/555 228, 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


AMD 

3200+ Venice 20 1x512 58,- 62, 
3500+ Venice 22 5i 80,- 
3800+ Venice 24 1x52 79- 92,- 
4000+ San Diego 24 1х1024 94,- 

3500+ Orleans 22 15122 82- 90,- 
3800+ Orleans 24 1x512 99,- 
3800+ EE Windsor 20 2512 119,- 136. 
4200+ Windsor 22 2512 146,- 169. 
4600+ Windsor 24 2512 199- 209. 
5000+ Windsor 2B 2512 269,- 
FX-62 Windsor 28 21.024 699,- 
165 Denmark 18 2x1024 159,- 
175 Denmark 22 2x1.024 249,- 
180 Denmark 24 2х1.024 314,- 
185 Denmark 26 2х1024 444,- 
DDR 10GB 400/25 124,- 4 
DDR 206GB 400/25 232,- 

SO-DDR 1,0GB 40/25 24,- 
DDR2 10GB 533/444 116,- 2- 
DDR2 10GB 667/444 116,- 3,- 
DDR2 106GB 800/555 120. 8,- 
DDR2 2,0 GB 533/444 224,- 254,- 
DDR2 20GB 667/444 230,- 

DDR2 206GB 800/5-5-5 240. 
SO-DDR2 10GB 533/444 2- 
SO-DDR2 10GB 667/444 5. 
DDR 106GB 400/3 93, 
DDR2 10GB 800/5 5,- 
DDR2 10GB 800/5 122,- 

DDR Select 10GB 400/3-3-3 98,- 
DDR Select 206GB 400/3-3-3 200,- 

DDR2 Select 10GB 533/444 110,- IER 
DDR2 select 10GB 667/555 114,- 06 
DDR2 select 206GB 533/444 210,- 

DDR2 select 20GB 667/555 216,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN r 


NVIDIA-Chipsatz 


EN7300GT SILENT/HTD ` Pie 256-02 /7300GT 84,- 
EN7600GT/2DHT PCle 256-63 / 7600GT 49,- 
EN7900GS/2DHT PCle 256-63 /79006$ 194,- 
EN7950GT/HTDP PCle 512-63 /79506Т 269,- 
EN8800GTS/HTDP PCle 640-63 /8800675 499,- 
EN8800GTX/HTDP PCle 768-03 /880067Хх 649,- 
N6200/TD AGP 128-00 / 6200 39,- 
N7600GS/HTD AGP 256-00 / 760068 14,- 
BP7600GS SILENT FX PCle 256-02 / 760068 109,- 
BP7600G PCle 256-63 / 7600GT 39,- 
ВР790065 PCle 512-63 / 790065 229,- 
ВР79506 PCle 512-63 / 7950GT 279,- 
780065 GS AGP 256-63 /78006S 249,- 
780065 GS GLH AGP 512-63 /78006S 329,- 
PX7300G PCle 256-02 /7300GT 84,- 
PX7600GS PCle 256-02 / 760068 104,- 
PX7600GT Extreme PCle 256-63 / 7600GT 69,- 
PX7900GS PCle 256-63 / 790068 189,- 
PX7950G PCle 256-63 / 7950GT 239,- 
PX7950G PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
A7600GT AGP 256-63 /7600GT 79,- 
NX6200-TD E PCle 128-00 / 6200TC 39,- 
NX7600GS-T2D ЕН PCle 256-02 /7600GS 09,- 
RX1950PRO-VT2D PCle 512-63 /X1950PRO 234,- 
RX1950XTX-VT2D PCle 512-64 /X1950XTX 379,- 
FX5200-TD LF AGP 128-00 /FX5200 39,- 
NX6200AX-TD LF AGP 256-00 /6200АХ 64,- 
NX7600GS-TD AGP 256-02 /7600GS 125,- 


FESTPLATTEN [ 


IDE 

SP0842N U-133 80 23/2/ 720 43,- 
SP1654N Um 160 9/ 8/ 7200 56. 
SP2514N Um 250 9/ 8/ 7200 9. 
ST3250620A улоо 250 8/16/ 7200 76. 
WD400JB U-100 40 23/8/720  42- 
WD800JB U-100 80 9/ 8/ 720 43,- 
WD3200JB u-100 320 9/ в/ 720 92,- 
S-ATA 

HDS728080 sata 80 9/8/ 7200  42- 
HDT725025 SA 250 9/ 8/ 720 77. 


D-LAUFWERKE 


WinFast PX7950GX2 TDH 


2x NVIDIA? GeForce? 7950 GX2 Chip 
1 GB GDDR3-RAM (512 Bit) 

500 MHz Chiptakt 

1.200 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (Dual Link), TV-Out 

inkl. Spiele: Trackmania Nations, 
Serious Sam Il 

PCle x16 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


7600GT PCle 256-63 / 7600GT 29,- 
7950GT PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
7300GT Sonic PCle 256-63 / 7300GT 79,- 
8800GTX PCle 768-03 /88006TX 619,- 
8800GTS PCle 640-63 /88006TS 469,- 
6800GS AGP 256-63 / 680065 49,- 
ATl-Chipsatz 

EAX1650 PRO PCle 256-02 /X1650PRO 99,- 
EAX1650PRO SILENT PCle 256-63 /Xt650PRO 134,- 
ЕАХ1950ХТ PCle 256-83 / Х1950ХТ 259,- 
EAX1950CF/HP PCle 512-64 /X1950 419,- 
EAX1950XTX/HTVDP ` nie 512-64 / Хт950ХТХ 419,- 
А9250/Т0 AGP 128-00 / 9250 34,- 
X1800GTO PCle 256-63 /X1800GT0 149,- 
X1900X PCle 256-63 /X1900XT 244,- 
Х1950Х РСіе 256-63 / Х1950ХТ 239,- 
X1950XTX PCle 512-64 /X1950XTX 379,- 
X1600PRO AGP 256-D2/Xi600PRO 109,- 
X1600PRO Ultimate PCle 256-02 /X1600PRO 109,- 
X1650PRO PCle 256-63 /X1650PR0 119,- 
X1900G PCle 256-63 / X1900GT 69,- 
X1950PRO PCle 256-63 /Xt950PRO 199,- 
X1950X PCle 256-63 / Х1950ХТ 249,- 
X1950XTX ViVo PCle 512-64 /Х1950ХТХ 349,- 
9550SE AGP 128-00 / 9550SE 49,- 
X1600PRO AGP 256-02 /Xi600PRO 109,- 
X1600PRO AGP 512-02 /X1600PRO 129,- 
X1650PRO AGP 256-63 /Xi650PRO 129,- 
9250 PCI 128-00 / 9250 49,- 
6V080E0 SATA2 80 9/ 8/ 7200 43. 
HD080HJ Sau 80 29/8/ 7200 44. 
HD160JJ ЗАТА2 160 9/8/ 7200 57. 
SP2504C SATA2 250 9/ 8/ 7.200 72- 
ST3250820AS ЗАТА2 250 8/ 8/ 7.200 72,- 
ST3320620AS SATA2 320 8/16/ 7200 96. 
ST3750640AS SATA2 750 8/16/ 7200 369,- 
WD740AD SATA 74  4/16/10000 138,- 
WD800JD Sau 80 29/8/ 7200 44,- 
WD1500AD SANA 150 5/16/ 10.000 199,- 
WD1500AH sata 150 5/16/ 10.000 209,- 
WD2500KS SATA2 250 9/16/ 7200 74. 
WD3200KS SATA2 320 9/16/ 7200 94. 
DVD+RW 

AOPEN DW1670 Schwarz 16х/ 8х 34,90 

LG GSA-H12LB* 18x/10x 47,- 49,- 
LG GSA-H12NB* 18х/ 10% — 42- 49,- 
LG GSA-H22N* 18x/ x — 42- 

LITEON LH-18A1H* 18x/ & 42,- 

LITEON LH-18A1P* 18х/ 8& — 39. 

NEC AD-5170A* 18х/ & — 39. 

NEC AD-7170A* 18x/ & — 42- 

NEC AD-7173A* 18x/ & — 44,- 

PHILIPS SPD8004 Slimline Schw. 8x/ 4x 64,- 
PIONEER DVR-111D* 16х/ 8x — 42. 
PIONEER DVR-111* 16х/ 8x 44,- 
SAMSUNG SH-S182D* 18х/ вх 35,90 
SAMSUNG SH-S182M* 18x/ 8х 39,90 

LG GSA-E10L schwarz 16x / 10x 84,- 
PHILIPS SPD3000CC 16х/ 8х 64,- 
SAMSUNG 5Е-5184М Schwarz 18x/ 8х 72,- 
PLEXTOR PX-760SA 18x/ 10x 114,- 
SAMSUNG SH-S183A* 18x/ & — 44. 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALTERNATE.DE 
24 h Bestellhotline: 01 805 = 905040 


€ 0,14 / Minute 


NETZWERK & KOMM TFT-MONITORE 


Wireless LAN 
WL-138G v2 54 PCI 22,- ТАЗ 3 si 8 17,0 Sound id 
si 8 190 ІР = 
ШЕН, WLAN 3030 54 Router/Modem 119; Modems 1975 3 si 2 190 DVW-D/USB/Soud 279,- DDR2-800 KIT 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050 125 ` Rout/Mod/VolP 159,- 2025 81 si/bl 8 201 Sound 299,- 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 Rout/Mod/VolP 199,- OCZ2P800R22GK 
FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 59,- 2x 1 GB DIMM 
FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 69.  FP73G si 6 170 DVI-D 179,- DDR2-800, РС2-6400 
DWL-G520 108 PCI 39. FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 169, ІР916% si 8 190 DVLD/Pivot 224- 240-pin 
DWL-6630 54 PC-Card VIL FP93GX si 2 190 DVI-D 289,- d 
DWI-6132 108 — USB2.O-Stick 39. FP202W Ы 8 201 DVD 339,- Diir ACAS CSS Е 
DWL-2100AP 108 Access Point 84- DEVOLO MicroLink 56K analog PCI 26,- RAS-to-CAS-Delay (НСО) 4 
en is M 7 Co DEVOLO MicroLink 56K Fun analog USB d кенет a EE mm RAS-Precharge-Time (ЕВР) 4 
А louter/Modem m gro. -D/Sount 5 5 
DVA-G33A2SBHostBox — 54 Rout Med Aug 369- DENK 0913807 LN 3/-  S193SE grobli 16 190 DV.D/Sound 449,- Row-Active-Time (tRAS) 15 
Router 52100 gro.bl 16 213 DVI-D/USB 889,- 
WPCSDUN Sch Eë Е19005 Ы 5 190 DVI-D/Sound 239 
300 PC-Card ЕЕ І 4 Я Si 0. | -D/Sount E 
WUSBBAGC 54 05820 E d SE 2 HH Se E2200WSV-Bl ы 5 220 Sound 339- 
54 Access Point NS | ү 
WRTB4G-D2 See 64.- RITZ!Box Fon 5050 ` DSL-Modem/VolP 2 139, 
Ү/АТ5465 54 Router 72,- 931BF bl 2 190 DVI-D 289,- 
205BW si 6 200 DVI-D 339,- 
SEN, SES п А d 225BW si 5 220 DVI-D 444- 
WPN311 RangeMax 108 PCI 49,- 3 en o 
MEM R M u ТІР rov: == : E HANNSG HC194DP 8 190 DVI-/Sound 199 
511 Я 49,- si 3 Ouni iz 
ОШ ШКМ CR ET 497 HANNSG HWISTDP si 5 190 DVLD/Sound 209; QC 
WPN802 RangeMax 108 Access Point 79. LINKSYS AG241 DSL-Modem ` 4 57- VIEWSONIC VX922 bl 2 190 DVI-D 329,- ie 
WPN824 RangeMax 108 Router 79,- NETGEAR RP614 DSL 4 34- МЕС 906Х2 Ро si 2 190 DVI-D 359,- 
DG834PNB RangeMax 108 Ношег/Мойет 124- NETGEAR WNR854T Gigabit 4 146,- 3 
EINGABE & САМІМ 
e Tastaturen Mäuse 
PC-Gehäuse 
CHERRY eVolution Stream Desktop USB, PS2 16,- LOGITECH MX518 USB, PS/2 44,- 
pans Schwarz/Silber Midi - Gë Rebel9 Economy IDEAZON MERC Gaming Keyboard 058 39,- e sm STE USB m 
avalier Silber Midi = y E Е i i S aser Mouse USB E 
Stacker Silber/Schwarz Big - 132 extern: 9x 5,25" inkl. Floppy-Einschub ШШ шү au A MS IntelliMouse Explorer 3.0 USB 29,- 
Stacker 830 Silber/Schwarz Big - 209. 3x 120 mm, 2x 80 mm Lüfter optional Sn ANNE B вураг USB, 5/2 A. MS Habu Gaming Mouse USB 49,- 
4x USB- und 2x Audio-Ports à wE ' RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69,- 
Е B RAZER Tarantula Keyboard USB 129,- SAITEK Gaming Mouse 1600 bes 29- 
PC-7 Plusll Silber Midi — BE inidenuorderseite SAITEK Eclipse Il USB 59- 9 . 
PC-60A Plus II Silber Midi 2 29,- ATX, ohne Netzteil SHARKOON Luminous Mediaboard USB, PS2 24. Mauspads & Zubehör 
PC-V1000B Plus Schwarz Midi - 99,- schwarz - " 
Gamepads & Joysticks 
GAMESDOCTOR X9001 Gaming Stoff 12,50 
Mambo Schwarz Midi = R RAZER Mantis Speed Stoff 24.- 
Soprano VX  Piano-lackSchwarz Midi - 59,- LOGITECH Rumblepad Il refresh Gamepad 28. RAZER Mantis Control Stoff 24,- 
Armor +Window Kit Schwarz Big - 24,- LOGITECH Cordless Rumblepad || ^ Gamepad 39,- RAZER eXact Mat Plastik 29,- 
Netzteile SAITEK Cyborg EVO Joystick 29. SHARKOON 1337 „Shooter“ Stoff 9,90 
SAITEK X52 Pro Flight Control Joystick 169,- STEELPAD QcK Stoff 9,50 
COOLER MASTER eXtremePower 380W АТХ2 34,- 
ENERMAX Liberty 40W А2 69,- 
ENERMAX Liberty sow Am X99. 
ee CREATIVE X-Fi Xmod uss20 79- CREATIVE Н5-600 Kine | 29; 
SHARKOON SilentSt B4. eg CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer РО 89- LOGITECH Premium Stereo USB 350 usB 44,- 
ilentStorm 480W АТХ? js CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer Fatallty РС! 139- PLANTRONICS .Audio 350 Klinke 34,- 
SEASONIC S12-500HT sow am 111,- M\harlkoon | TERRATEC Aureon 5.1 РО 18- SAITEK GH50 Surround Headset Klinke 59,- 
ZALMAN ZM460B-APS 460w АТХ2д 99,- TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Pci 52,- SENNHEISER PC 150 Klinke 44,- 
ZALMAN 2М600-НР 80W А2 149, TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 159,- SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 
PC-Systeme 
Battlefield Il 4490 Dungeon Siege Il 24.90 
Battlefield ІІ Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Everquest 2 Echoes of Faydwer 33,- 
Iron H601 Celeron D 341 512 MB 80 GB 16/48x DVD-ROM Intel Exteme Graphics 2 339- Battlefield II Special Forces Addon 26,90 Geheimakte Tunguska 36.- 
Emerald H601 ^^ Sempron64 3200+ 512 МВ 80GB 16/48x DVD-ROM МА S3 Graphics DeltaChrome 349,- Battlefield 2142 47- Guild Wars Ni ightfall 37,90 
Ruby H601 ‚Athlon64 3200+ 512MB 16008 18x DND. DL Brenner 128 MB GeForce 6200TC 474- Blazing Angels Squadron of WWII 38.90 Guild Wars Factions 37.90 
Titanium H601 Pentium 4541 512MB 16068  18xDVD-Di-Brenner 128 MB GeForce 6200TC 489- Half Life s hology 16.90 Heroes of Mi ht&Magic 5 42.90 
Gold H601 Pentium D 945 1024MB 25008  18xDVD-Di-Brenner 256 MB Radeon X1600XT 719- Peter Jacksons King Kong 38,90 Neverwinter Nights Il 45,- 
Diamond 1601 Athlon64 X2 3800+ 1024MB 250GB  18xDVD-DL-Brenner 256 MB Radeon X1650PRO 729,- Oblivion - The Elder Scrolls IV 31,90 
Brilliant H601 Athlon64 X2 4600+ 2048MB 250GB 16xDVD-DL-Brenner 256 MB GeForce 79006Т 1.309,- Oblivion - Knights of the Nine Addon ГЕ 
Notebooks Anno 1701 44- Titan Quest mit dt. Untertiteln 39,90 
Age of Empires IIl - War Chief Addon 29. World of Warcraft à 19,- 
Civilization IV 22,90 World of Warcraft - Burning Crusade Addon 32,90 
Heroes of Might & Magic 5 - Hammers of Fate Addon 21,- 
A6M-0055H Sempron 3400+ (1,8 GHz) 154 1.024 МВ 100GB DVD+RWDL WLAN, XP Home 839,- ` Vert der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 45- 
F2HF-5A021P Celeron M 440 (1,86 GHz) 150 1.024 МВ 8008 DVD+RWDL WLAN, XP Pro 839- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 25. Die Sims2 44,90 
F3F-AP016H Core Duo T2050 (1,6 GHz) 154 1.024 МВ 8008 DVD+RWDL WLAN, XP Home 979,- Aufstieg des Hexenkönigs Addon ' Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 26,90 
Medieval Il 44. Die Sims 2 - Nightlife Addon 26,90 
к Warcraft 111 - Gold inkl. Frozen Throne 19,- FIFA Football 07 47,- 
R40-T5500 Сіпов0 Core 2 Duo Т5500 (1,66 GHz) 154 1.024 МВ 100GB DVD+RWDL WLAN, XP Home 999- Warcraft III - Reign of Chaos Addon 9,90 Flight Simulator X 47- 
R55-T5500 Cemro Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 1.024MB 100GB DVD+RWDL XPHome 1.199,- Warcraft III - Frozen Throne Addon Addon 10,90 Need for Speed Carbon 47- 
R65-T5500 Canspiro Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 15,0 1.024MB 8068 DVD+RWDL WLAN, XP Home 1.249,- — Warhammer - Mark of Chaos 44- NHL07 44,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


NAR Нагйшаге 


DEUTSCHER PC Praxis Реалу 
А! "т _ BESTEN SHOP 
ALTERNATE.DE r 


SS c | ALTERNATE Philipp-Reis-StraBe 9 ` 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, ап- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt Fon: 01805-905040 IT STORE 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die Гах: 01805 - 905020 Мо - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 


besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 16:00 Uhr 
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Heftvorschau: 03/2007 


Special: Main- 
board-Tipps’ 


Mainboards vereinen heute mehr 
Funktionen denn je. Umso wichtiger ist 
es, die Platinen bestmöglich auszunut- 
zen. In unserem Praxis-Special in der 
nächsten Ausgabe geben wir hilfrei- 
che Insider-Tipps zu den populärsten 
Mainboards." 


Pannenhilfe: 
Windows ХР” 


Wenn Windows Zicken macht oder 
nicht mehr starten will, muss es nicht 
immer eine Neuinstallation sein. Mit 
wenigen Handgriffen und ausgewähl- 
ten Tools können Sie die häufigsten 
Probleme beseitigen — PCGH zeigt, 
wie's geht.* 


Praxis: Speicher-Special 


т 


Xm 
XPET 


gi CORSAIR 


Rossis Restekiste 


Die ersten Spiele profitieren bereits 
von zwei Gigabyte Speicher und auch 
Windows Vista gilt als speicherhungrig. 
Grund genug, in einem Praxistest die 
sinnvollsten Speicherkombinationen 
und -einstellungen zu ermitteln. * 


[ | User Def ine | 


n fihead 
st Bus Fast Data Ready 
-bit 1/0 Recovery Time 
Eg-bit 1/0 Recovery Time 
"Graphics Aperture Size 


Die gemeine PC-Maus ist ein sogenanntes „Rollkugelein- 
gabegerát". Die durchgeknallten Jungs von , Virtusphere 
Inc." haben - offenbar nach einer durchzechten Nacht — den 
Begriff auf die Spitze getrieben. Statt das Kügelchen mittels 
Fingerkraft über den Tisch zu zerren, sitzt der Spieler hóchst- 
persönlich in einer Art Knäuel und steuert das Geschehen 
mittels heftigen Kórpereinsatzes. Für kleine Zimmer nur 
eingeschränkt tauglich, wird vom Einsatz der Virtusphere bei 
Nutzern mit Hang zur Klaustrophobie abgeraten. (rr) 


Info: www.virtusphere.com 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen 


KKH PC Games Hardware | 02/2007 


Weitere Themen 


т Härtestest: Netzteile 
Welche Produkte für OC taugen 


т Spiele: Quadcore-Support 
Was die Entwickler planen 


E Wissen: Prozessoren (6) 
SMT, SMP und Mehrkern-Technik 


Worte des Monats 


,Leute sollen einfach eine CD 
kaufen und sie rippen 
(... solange kein Kopierschutz 
vorhanden ist). " 


Bill Gates zum DRM-Dilemma 
(Quelle: www.golem.de) 


Bild des Monats 
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Der traurige Rest: Zum Fest hatten wir unser 
Biotop, pardon, unsere Redaktion, mit allem 
geschmückt, was der moderne Xmas-Kitsch 
hergibt. Doch schon einen Tag nach dem 
schönen Fest ist die Pracht zerronnen. Nur 
noch unser Redaktions-Maskottchen trägt 
den Hut von Vater Frost. Nächstes Jahr 
reichen wir die Bilder endloser Lichterketten, 
eines riesigen Weihnachtsbaums und einer 
Krippe im 1:1-Format nach. Versprochen. ;) 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 07.02.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


Die Kraft бег zwei 


E SS 


Klingen! | . Mero 


Partner 


Überlegene 
NVIDIA SLI Technologie 
im neuesten Wielander 
„Heldenklinge“ 


NVIDIA. 


Wielander 
„Heldenklinge“ 2512N 


AMD Athlon64 X2 3800+ 2x 2.00GHz 

Asus M2N4-SLI 

250GB Western Digital Sata Il 16MB Cache 
Was ist NVIDIA SLI? Neu: Ein Portal von Enthusiasten - für Enthusiasten. 1024MB DDR2RAM Corsair Value Select 


<ФАПУІПІА 2х ХЕХ 256MB Get 7600GT XXX Editi 
. ii : г Я : А ; = : x eForce ition 
NVIDIA® SLI™ ist eine Plattform, mit der sich Wir bereiten ein spezielles Portal für Euch vor: Was braucht be quiet! BAT E5-450W Straight Power 


Ј die Grafik-Performance intelligent skalieren ihr! Was wollt ihr bei uns sehen! Was können wir für euch tun! : : 
i SC à n А 2 : Ba DVD Brenner Samsung SH-S182M LightScribe 
“3 | lásst; und zwar durch die Kombination mehre- Doch zunächst einmal lautet die Frage: Wie soll das Portal Thermaltake VA3000BNA Tsunami 
rer NVIDIA-Komponenten zu einem einzigen heissen? 


> САН Microsoft Windows XP Professional 
System. e = Se inkl. Vista Upg. Coupon 
NVIDIA SLI-Systeme überzeugen durch kompromisslose Grafikpo- Art.-Nr.: 110036749 


wer für moderne Spiele und andere grafikintensive Anwendungen. Entscheidet und gewinnt ein Schwert, welches Wieland per- 


Durch den Parallelbetrieb zweier zertifizierter NVIDIA SLI-Ready sönlich hätte schmieden können! Und dann füllt das Forum ` Rittterliche 999,- EUR 


Grafikkarten auf einem SLI zertifizierten Mainboard lässt sich die bis Wielanders Schwarte kracht! 
Grafik-Performance praktisch verdoppeln. ee EEN 


Hier kann ich voten: Н ' | 
www.werkzeuge-der-macht.de be quiet! 
SSWIELANDER 


N 
Ха) 
BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1, 31061 Alfeld (Leine) / Godenau dE ? Wer [зеп 4 e D H S ac bt 


www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-613* - Mail: systeme@e-bug.de 


*bis zum 31.12.06 - 12,4 Cent/Min aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, ab dem 01.01.07 - 14 Cent/Min aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 


© 2006 BUG Computer Components AG - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten - BUG-Design 06 


Für unsere Kunden in Österreich: Bestell-Hotline: 0720-500-451 (Mo. - Fr.: 9:00 - 18:00 Uhr) e-Mail: sales@e-bug.at D icq: 306-644-006 


devaLo 


HomePlug AV 
Adapter 


devolo dLAN’ - 
das perfekte Netzwerk 
aus der Steckdose 


dLAN^ 200 AV dLAN" 200 AV Starter Kit 
€ 109,90* € 199,90* 


* Einfache Plug-and-Play Vernetzung 200 Mbit/s - Ideal für Videostreaming 
verschiedener Geráte über die Stromleitung [HomePlug О 779 


* Bis zu 200 Mbit/s schnell – ideal geeignet für HomePlug TOTUM TEM — 
Anwendungen wie Videostreaming, Internet-Fernsehen, HomePlug AV 
Voice over IP und schnelles Internet 

е Quality of Service (QoS) - die automatische Daten- 


priorisierung sorgt für eine stórungsfreie Übertragung 
Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 
devolo-Produkte sind erháltlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECC, Arlt, Atelco, Conrad, 


digiland, EP:ElectronicPartner, Euronics, expert, Karstadt, Kaufhof, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 
RED ZAC, Reichelt, Saturn, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de, www.avitos.com und www.cyberport.de 


devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen Е 
Easy Home Networking 


www.devolo.de 29 


03/2007 / d | h € 439] Schweiz sfr 7.50 | Dänemark dkr 33,50 | Niederlande! Windows 


TR AUNES ш тет wee TUNINI Vista 


Was Spieler zum 
DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Verkaufsstart 
wissen müssen 


Special im Heft 


2,96 T) Mainboard-Tipps 


PCGH gibt es auch mit DVD für € 4,99 


BRANDNEU IM HEFT: 


Exklusive Praxistipps zu Ihren Lieblings-Hauptplatinen «+ 


Die besten Praxistipps: 


l = DSL: 50 Tipps für schnelleres Surfen im Netz u. v. m. su 
ч FT 2: | 

ee DirectX 10: Der erste Praxisreport von PCGH s 

schen Highlights Längere Laufzeit: Akkutuning für Notebooks · 


Wissen: Was passiert RAM-Probleme: Die neuen AMD-CPUs im Praxistest : „. 
eigentlich beim Booten 
des Spiele-PCs? 


Test: Die neuen 
Notebooks geprüft 


1 


970551103995 
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SUPERNOVA 


Wenn Sie die Galaxie beherrschen wollen, brauchen Sie XPS M1710 GAMER N02XP6 


leistungsstarke Systeme mit Rundum-Support von unseren NUR 2.299 Є inki. must. zzgl. 78€ Versand 
Finanzierung schon ab 73,56 €/mtl.) 


ULTIMATIVES KRAFTPAKET FÜR UNTERWEGS 
e Intel® Centrino" Duo Mobiltechnologie; Intel® Core™2 Duo Prozessor T7400 


professionellen Technikern. Kurz - Sie brauchen einen XPS. 


Entscheiden Sie sich für das PS M1710 Notebook, der (216 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) • Original Windows Vista™ Home Premium 
| | й К А (DEM?) + 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz е 120 GB** SATA Festplatte 
Gewinner einer begehrten "Top Produkt"-Auszeichnung des e Т7" WUXGA (1920x1200) TrueLife"" TFT-Display « 512 MB nVIDIA? GeForce® 7950 GTX 


*8x DVD +/-RW Dual-Layer Laufwerk e 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten 
Arbeitstag e Intel? PRO/Wireless 3945 Karte (802:11a/b/g) 


PC Games Hardware Magazins 9/2006. In dem soliden 


Gehäuse befindet sich reichhaltige Premium-Hardware, 
darunter ein Intel® Core™2 Duo Prozessor, eine nVIDIA? 
GeForce? Grafikkarte und ein gestochen scharfes 17” 
TrueLife™ WUXGA Display. 


Und auch der unglaubliche XPS 710 ist nicht zu verachten. 
Das einzigartige QuietCase Gehäuse schützt bis zu vier 
Grafikprozessoren. Es gibt Platz für bis zu 2 TB Speicher und 
der Intel® Core™2 Extreme Prozessor bietet Ihnen all die 


Feuerkraft, die Sie für Ihren Sieg benötigen. 


=< S 
SEI AUCH DU DABEI 


MICROSOFT® OFFICE BASIC EDITION 2003 179 € інкі мит. Y McAfee SCHÜTZE DEINEN РС MIT McAFEE* SECURITYCENTER™ SOFTWARE. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklárung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell GmbH, 
Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 27.02.07 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Axim, Dimension, Inspiron und PowerEdge sind Marken der Dell Inc. Microsoft und 
Windows sind eingetragene Marken der Microsoft? Corporation. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, 
Pentium Inside, Xeon und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem 
Markt befindlichen Laufwerken. *Limitiert auf ausgewählte Dimension PCs und Inspiron Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfiguration. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. 
"Jetzt beantragen und 1. Rate erst nach 90 Tagen zahlen; anfänglicher effektiver Jahreszins 9,90%. Monatlich werden dann nur 2,5% der Inanspruchnahme, mindestens € 25,-, per Lastschrift von Ihrem Konto abgebucht. Selbstverstándlich 
sind höhere Wunschraten möglich. Ratenfinanzierung ist ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. 
"Microsoft? OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft? Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte 
können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft? Datenschutzpolitik werden während der allerersten 
Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon 
vervollstándigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). 22006 Gas Powered Games Corp. All rights reserved. Gas Powered Games and Supreme Commander are the exclusive trademarks of Gas Powered Games Corp. THQ and the 
ТНО logo are trademarks and/or registered trademarks of THQ Inc. All rights reserved. All other trademarks, logos and copyrights are property of their respective owners Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA" HOME PREMIUM. 
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UH ER 
ANGEBOTE OHNE MONITOR 
XPS 710 KING 002ХР7 XPS 710 WARRIOR D02XP5 
NUR 3.499 € inki. Mwst, zzgl. 78 € Versand NUR 1.699 € „к. Mwst, zzgl. 78 € Versand 
Finanzierung schon ab 111,96 €/mtl 1 Finanzierung schon ab 54,36 €/mtl." 
DIE GAMING MASCHINE DER NÄCHSTEN GENERATION DER EINSTIEG IN DIE XPS SPIELEWEIT 
* Intel® Core"2 Extreme Prozessor 0Х6700 (2.66 GHz, 8 MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) e intel” Core"2 Duo Prozessor E6400 (2.13 GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) • Original Windows 
• Original Windows Vista" Home Premium (OEM?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz Vista" Home Premium (ОЕМ?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz • 320 GB** 
41 ТВ SATA Festplatte (2x 500 GB**) Raid 0 + Broadcom^ 10/100/1000 Gigabit Netzwerk • SINGLE SATA Festplatte Raid 0 • Broadcom" 10/100/1000 Gigabit Netzwerk • 256 MB PCle x16 nVIDIA" 
\ 768 MB nVIDIA” GeForce" 8800 GTX • Integrierter 7.1 HD Audio-Chip * 16x DVD+/-RW, 16x DVD, GeForce" 790065 • Integrierter 7.1 HD Audio-Chip • 16x DVD+/-RW Brenner und 13-in-1 
— 13-in-1 Kartenleser * 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag Kartenleser * 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag 


Unsere Softwarepakete bieten 
ein fantastisches Preis-Leistungs- 


Verháltnis und nutzen die í ; х 
Performance Ihres XPS voll aus. Jetzt 1 v- 


inklusive Supreme Commander. 


Jetzt der Gaming-Elite beitreten und anrufen 


0800 / 1 39 33 55 Ca www.dell.de 


TÄGLICH, 8 - 22 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF - ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/MIN., WWW.DELL.AT - SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIE WWW.DELL.CH 
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Exklusiv іп der PC-Version: 
bessere Grafik, neue Charaktere, 
Waffen, Ausrüstungen und Kampfstile 
plus Artbook und Poster! 


fib 2. Marz im Handel 
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are all trademarks and/or registered trademarks of Take-Two 
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, Editorial 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Die CeBIT wirft ihre 
Schatten voraus: Ati/ 
AMD stellen dort aller 
Voraussicht nach zum 
ersten Mal den heiß 
erwarteten R600 vor, 
Microsoft hat schon 
Ende Januar Windows 
Vista in den Laden 
gestellt und die ersten 
,echten" Mehrkern- 
CPUs stehen kurz vor 
der Veröffentlichung. 


Im März am Kiosk 


as PCGH-Testlabor hat- 
te reichlich zu tun die- 
sen Monat. Die guten 


Leistungswerte des Core 2 Duo 
führen zu einer ganzen Welle 
an neuen Mainboards, Kühler, 
Netzteilen, Speicher usw. Und 
die CeBIT klopft praktisch 
schon an die Tür: Vom 15.3. 
bis zum 21.3. sind eine wahre 
Flut neuer Produkte zu erwar- 
ten. Dann endlich dürften auch 
Ati/AMD den Schleier des R600 
lüften und Nvidia ist dann nicht 
mehr alleiniger Herrscher im 
Grafikkartenmarkt für DirectX- 
10-Grafikkarten. Was die Re- 
daktion sonst noch für das Jahr 
2007 in diesem Bereich erwar- 
tet, lesen Sie auf Seite 16. 


Im Team von PC Games Hard- 
ware gibt es einen weiteren Neu- 
zugang zu vermelden: Raffael 
Vötter, der schon als freier Mit- 
arbeiter für unser Magazin tätig 
war, ist ab sofort unter anderem 
für Notebooks und Gehäuse zu- 
ständig. Henner Schröder, seit 
1.12.2006 an Bord, nimmt sich 
künftig z. B. der Themen Küh- 
ler, Festplatten und Windows 
an. Und Falk Jeromin verstärkt 
die Redaktion im Onlinebereich 
als Koordinator für die Websei- 
te. Willkommen im Team! 


Sie haben es sicherlich auch 
schon bemerkt: Die einstigen 
reinen DSL-Anbieter offerieren 
immer mehr Funktionen und 
Features. Wer eigene Netze hat, 
packt noch eine Telefonflat 
drauf, entweder per Festnetz 
oder Voice over IP. Und wem 
das noch nicht reicht, der kann 
darüber hinaus noch Filme aus 


der virtuellen Internet-Video- 
thek runterladen. Diese Vielzahl 
an neuen Optionen hat zwei 
wesentliche Folgen. Zum einen 
sind Nutzer schnell überfordert: 
Selten war ein Preisvergleich so 
undurchsichtig, wie es aktuell 
der Fall ist, und der Anwender 
muss seine Vorlieben schon sehr 
gut kennen, um sich überhaupt 
entscheiden zu können. Zum 
anderen scheinen vor allem die 
aggressiv werbenden Internet- 
Provider ihre Not mit dem An- 
sturm der Neukunden zu haben. 
Überlastete Hotlines, fehlende 
Features, Abstimmungsproble- 
me mit dem alten Anbieter: Die 
Liste der Beschwerden ist lang 
und die Foreneinträge generv- 
ter Internet-Umsteiger wachsen 
rapide an. 


Nachdem ich selbst den Anbie- 
ter gewechselt habe, kann ich 
nur den Tipp geben: Treffen 
Sie Ihre Entscheidung in Ruhe 
und erst nach gründlicher Re- 
cherche. Vermeintlich günstige 
Preise sollten nicht der einzige 
Grund für eine Providerwahl 
sein. Hören Sie aber auch nicht 
nur auf die Stimmen einzelner 
Forenhelden, denn ein unge- 
schriebenes Gesetz gilt auch 
hier: Zufriedene Menschen äu- 
ßern sich selten öffentlich, nur 
unzufriedene. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC 
Games Hardware wünscht Ih- 
пеп... 


Mut Boyer 


in der bekannten Magazin- und DVD- 


Extended für 5,99 Euro. Thema diesmal: 
Tuning-Tipps für alte Hardware. Sie 
erfahren auf 32 Extraseiten alles über 
Tuning-Möglichkeiten für Rechner mit 
Athlon XP oder Pentium 4. Wir tunen 
Ihr Windows, Ihre Grafikkarten, Ihr 
Mainboard-BIOS u. v. m. Sie erfahren 
alles über Overclocking und Kühlung 
für den betagten Spiele-PC. Unter www. 
pcghw.de/shop können Sie alle Hefte 
auch bequem einzeln bestellen, falls Sie 
sie am Kiosk verpasst haben. 
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Í J mobileunlimited 


Easy Handy Games 


*4,99 EUR/SMS inkl. VF D2 Transportanteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile 
Transportanteil 0,12 EUR/SMS. Für Einwahl und Datenübertragung fallen 
Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an. 


www.mobileunlimited.de 


TOM CLANCY'S 


Splinter Cell: Double Agent. 


als Handy-Spiel! 


Stealth Action, spannender denn je - das d 


brandneue Doppelagenten-Prinzip stellt Spieler * eer 


vor Entscheidungen über Leben und Tod. 
Jetzt für dein Handy! 


Sam Fisher 


D2334223424 
Feb 5, 2008 


Ellsworth Federal Penitentiary 


2006 Real Football 


GAME-CODE: 


5 ; 
СР 


7 
2006 >\\ 
REAL FOOTBALL 
— 


fli. 2006 Gameloft 


Andrei Shevchenko, Oliver Kahn und Djibril 
Cissé im größten Match, das auf deinem Handy 
gespielt wird. 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola E398 KRAZR-LI PEBL V6 RAZR ҮЗ/1х SLVR: L2 L6 L7 V:220 300 360 400 500 525 550 600 620 635 
Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6270 6280 6600 6610() 6630 
6610 6680 72501) 7260 7370 7610 1650 N-Gage (QD) N70 N80 Samsung: D500 D600 0800 0820 0830 D900 E360 E630 E700 E720 E800 
E810 Е860у E900 Siemens: E900 C65 C75 CX65 M65 565 575 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K70O(i) K750i K800i 

T610 T630 V630i V800 13001 552160018001 W810i W850i 2110 2520 260 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar | 


Asphalt 3: Street Rules" 


b. 


GAME-CODE: 


Stürz dich in neue, brandheipe Untergrund- 
Rennen im besten Rennspiel für das Handy. 


fis ANV НЕМ Ў, = 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-LI PEBL V6 RAZR V3,i,x SLVR: L2 L6 17 V:220 300 360 400 500 525 550 600 
Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6230 62301 6233 6234 6260 6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 
T250(i) 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: 0500 0600 0800 0820 0830 0900 E360 E630 E700 E720 E800 E810 E860v E900 
Siemens: E900 C65 C75 CX65 M65 S65 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i КТ00(1) K750i K800i T610 1630 V630i V800 
W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 7600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


GAME-CODE: 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; 

Motorola E398 KRAZR-L1 PEBL V6 RAZR V3 
SLVR: L2 L6 L7 V:220 300 360 400 500 525 550 
600 620 635 

Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 540) 5300 
6020 6030 6100 611 613116220 6230 62301 6233 
6234 6260 6270 6280 6600 6610(i) 6630 6670 
6680 7250) 7260 7370 7610 7650 N70 
Samsung: D500 D600 D800 D830 D900 E360 
E630 E700 E720 E800 E810 Ғ860у E900 
Siemens: E900 C65 (75 CX65 M65 S65 575 
SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i 
K610i Gr K750i K800i T610 T630 V630i 
800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 
752017600 


Mission: Impossible" 3 


GAME-CODE: 


Bewältige als Ethan Hunt die ultimative 
Herausforderung im offiziellen Spiel zum 
Filmereignis Mission: Impossible 3. 


Kompatible Handys: 
LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-LI PEBL V6 RAZR З х SLVR: L2 L6 17 V.220 300 360 400 500 525 550 600 620 635 
Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 6020 6030 6100 611 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6280 6600 6610(1) 6630 6670 6680 
72501) 7260 7370 7610 7650 N70 N80 Samsung: D500 D600 0800 0830 0900 E360 E630 E700 E720 E800 E810 Ғ860у E900 

Siemens: E900 C65 СТ5 CX65 СХТО CXT5 M65 565 575 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i KTOO() K750i K800i T610 
1630 V630i V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 21010 752017600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 
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Darkest Fear 2: Grim Oak 


GAME-CODE: 


Besiegst du die Angst? Dr. Thomas Warden 
erforscht unheimliche Vorgänge im Grim Oak 
Hospital - Schreckliches kommt ans Licht. 


Kompatible Handys: 

Motorola: E398 PEBL V6 RAZR V3,ix SLVR: L2 L6 1:220 300 360 525 550 600 635 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 6020 6030 
6100 6220 6230 62301 6260 6270 6280 6600 6610(1) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 7610 7650 N-Gage (QD) №70 Samsung: 0500 0600 
E630 E700 E720 E800 E810 Siemens: E900 C65 СХ65 CX70 СХ75 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K500i K600i K700(i) K750i T630 
V800 W550i W600i W800i 21010 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


© 2006 Gameloft. АІ Rights Reserved. Gameloft and the Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. Under license by Ubisoft Entertainment. Ubisoft, Ubisoft logo, Splinter Cell Double Agent and Sam Fisher are trademarks of Ubisoft Entertainment in the US and/or other countries. 
© 2005 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and Asphalt: Street Rules are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. All manufacturers, cars, motorbikes, names, brands and associated imagery featured in Asphalt: Street Rules mobile game are trademarks and/or copyrighted materials of their 
respective owners. © 2006 Paramount Pictures. All Rights Reserved 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gógelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


Windows Vista ist da und nicht nur spielende 
Anwender fragen sich, ob sie jetzt das 
Betriebssystem aktualisieren sollen. Und falls 
ja, mit welcher Version — 32 oder 64 Bit? 
Premium oder Ultimate? Ich jedenfalls habe 
erste Erfahrungen mit der 64-Bit-Version 
(Ultimate) auf meinem Arbeits-PC gesammelt 
und musste dabei schmerzlich erfahren, dass 
noch längst nicht alle Programme laufen, 
einige nicht einmal im Kompatibilitätsmodus. 
Weder unsere Layout-Software noch Viren- 
scanner oder Dateisystem-Tools waren zur 
Zusammenarbeit zu bewegen — von kleineren 
Treiber- und sonstigen Problemchen gar nicht 
erst zu reden. Nach einem Tag brach ich 

den Selbstversuch ab, der erste Eindruck ist 
gespalten: Einerseits „fühlt” sich das Micro- 
soft-Betriebssystem toll an — das Design ist 
gelungen, die Bootzeit ist kurz und viele neue, 
nützliche Funktionen wollen entdeckt werden. 
Auf der anderen Seite stehen die erwähnten 
Probleme, die einen reibungslosen Arbeits- 
einsatz (noch) behindern. Dennoch ist Vista 
interessant und demnächst folgt wohl ein 
neuer Versuch. Die 32-Bit-Firmenversion liegt 
jedenfalls schon auf meinem Schreibtisch ... 


290.000 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


„AMD gegen Intel“ heißt es im Januar 2002, 
PC Games Hardware ruft zum großen 
Schlagabtausch der beiden Prozessorher- 
steller auf. Das Ergebnis ist ein gerechtes 
Unentschieden: Der Athlon XP 2.000+ und 
der eben erst präsentierte, verbesserte Pen- 
tium 4 mit Northwood-Kern liegen bei 
den Benchmarks (Unreal Tournament dt., 
FA.K.K. 2) fast gleichauf. „Viele Spieler 
haben sich in der Willamette-Ära für einen 
AMD-Prozessor entschieden“, kommentier- 
te Christian Gögelein, ,Northwood könnte 
das wieder ändern.“ Er konnte es bekannt- 
lich nicht, denn mit steigender Taktfre- 
quenz stieg auch die Verlustleistung in 
bedrohliche Regionen. 


Zehn Mäuse treten ebenfalls zum Ver- 
gleichstest an, darunter Modelle wie der 
Logitech Mouse Man Dual Optical oder die 
Microsoft Intelli Mouse Explorer. Von Spie- 
ler-Mäusen allerdings keine Spur - einzig 
die Razer Boomslang will mit 2.000 Dpi 
anspruchsvolle Zocker ansprechen. Die üb- 
lichen Abtastraten der Konkurrenz liegen 
zwischen 400 und 800 Dpi, Lasersensoren, 
Zusatzgewichte, Dpi-Umschaltung oder Tef- 
lon-Füße sind noch Zukunftsmusik. 


TUNING 


LS Sensationelle Infos: Die brandneue 


= 30-Generation von Nvidia im Detail 


= Die Speicher-Bibel 


50% mehr Leistung: So nutzen Sie 
Ihren Arbeitsspeicher optimal aus! 


MIT CD-ROM! 
e 


ù Verbraucher-Report 
p tt Stressfrei Hardware kaufen: Fakten 
anala zur Gesetzeslage + Insider-Tipps 


= Sandra 2002 
ndra D "] 
ewire V. 2.0. Dec ultimative CPU-Showdown: « 


TESTVERSIONEN: 
McAfee VirusScan 
* Firewall 3.01 
Movie Jack 1.1 
WinDVD 3.0 


PCGH 02/2002: Der „ultimative CPU-Showdown" 
endete im Januar 2002 unentschieden. 


Auch abseits des Heftes tut sich was: Ende 
Dezember startet mit einiger Verspátung 
die vollständige Webseite zum Heft unter 
www.pcgameshardware.de. „Besuchen Sie 
uns online, wir freuen uns auf Sie“, hieß es 
damals. Ein Satz, den wir heute gerne wie- 
der aufgreifen, denn fast genau fünf Jahre 
später ist die komplett erneuerte Webseite 
gestartet. (cg) 


Gerücht des Monats: Grafikprozessor 


Eigentlich sollten wir den Platz an die- 
ser Stelle als Werbeflàche für den In- 
quirer ausweisen. Schon zum dritten Mal 
in Folge kommt die wohl umstrittenste 
Meldung des Monats aus den britischen 
Redaktionsräumen. Dort will man zuletzt 
„aus sicherer Quelle“ erfahren haben, dass 
Nvidias neuer Grafikchip G80 in Wahr- 
heit gar kein Grafikchip mehr ist. Der 
Kern habe beinahe alles, was eine CPU 
benötigt, wird die Quelle zitiert. Das wirft 
erneut die Frage auf: Kann und wird 
Nvidia eines Tages Prozessoren fertigen? 
Theoretisch ja, denn der Grafikprozessor 
könne wahrscheinlich auch x86-Befehle 
verarbeiten, heißt es weiter. Doch der 
Chip sei groß, heiß und sperrig, was eine 
Menge Optimierungen erfordert - „alles, 
was Nvidia dann noch braucht, ist eine 
x86-Lizenz*. (cg) 


Webseite: uk.theinquirer.net 


G80: CPU im GPU-Kleid? Nvidias neuer Grafikchip 
soll sich auch für x86-Befehle eignen. 
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Rückblick 


Е 21.12.2006 

Sapphire zeigt in einer Technologie-Stu- 
die eine Dual-X1950-Pro-Karte mit dem 
internen Codenamen , Godfather". Am 
11.01.2007 zieht Asus nach und zeigt 
ein eigenes Modell. 
www.sapphiretech.com/ge 
www.asus.de 


ш 27.12.2006 

Laut der Internet-Gerüchteküche plant 
Nvidia die Vorstellung einer Einsteiger- 
DX10-Lösung auf Basis des G84-Chips 
noch im Februar 2007. 
www.theinquirer.net 


ш 05.01.2007 

Eine bis dato unbekannte Internetseite 
will einen R600-Prototypen erhalten ha- 
ben. Die Authentizität der Benchmarks 
gilt jedoch als fragwürdig. 
www.level505.com 


ш 08.01.2007 

Asiatische Hersteller planen X1950-GT- 
Karten. Diese sollen X1950-Pro-Model- 
len entsprechen, die mit 500/690 MHz 
anstelle von 575/600 MHz laufen. 
www.hkepc.com 


ш 09.01.2007 

Im Internet taucht ein gerendertes Bild 
einer angeblichen R600-Karte auf. Diese 
verfügt über volle ATX-Baulänge und 
soll für den OEM-Bereich gedacht sein 
— eine deutlich kürzere Version sei für 
den Endkundenmarkt geplant. 
WWW.VI-Zone.com 


ш 11.01.2007 

AMD/Ati veröffentlicht mit dem Catalyst 
7.1 den ersten Treiber des neuen Jahres. 
Hóhepunkt ist der automatische AFR- 
Modus für Crossfire-Nutzer. 
http://ati.amd.com/de 


Е 19.01.2007 

Eine auf 500 Exemplare limitierte 
„Uber”-Edition der X1950 XTX wird 
von Ati als Crossfire-Bundle verkauft. 
Highlights sind erhöhte Taktraten, ein 
Autogramm von Ati-Chef Dave Orton 
und andere Devotionalien. 
http://ati.amd.com/de 


ш 30.01.2007 

Spätestens heute werden offizielle Vis- 
ta-Treiber sowohl von AMD/Ati als auch 
von Nvidia verfügbar sein. Schauen 

Sie auf den bekannten Download-Web- 
seiten der beiden Hersteller nach den 
Treibern. 

www.nvidia.de 
http://ati.amd.com/de 
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Zwei ,neue" VGA-Serien von 
AMD/Ati: X1550 und X1050 


Die Umlabel-Aktionen gehen 
weiter. Beförderte Ati bereits im 
letzten Jahr die Shader-Modell-2- 
Karte X300 per Taktfrequenz-Er- 
höhung zur X550, so stehen 2007 
bereits zwei neue Namen für alte 
Bekannte im Programmheft. Einer 
davon kann unvorsichtige Kunden 
leicht in die Irre führen. 

Die in Sachen Taktfrequenz ge- 
genüber der X1300 tatsächlich 
leicht beschleunigte X1550 setzt 


immerhin auf eine X1000-GPU. Die 
X1050, wie bereits letzten Monat 
kurz angerissen, begnügt sich hin- 
gegen mit einem alten SM2-Modell 
(RV370). Diesem fehlen wichtige 
Features wie hochwertige anisotro- 
pe Filterung, MSAA und HDR-Ren- 
dering sowie die komplette Avivo- 
Pipeline. Eine X1050-Karte sollten 
Sie also nur für reine Bürorechner 
in Betracht ziehen. (cs) 

www.ati.de 


Asus zeigt externe Grafikkarte 


Mit der „XG Station“ stellt Asus 
eine externe Grafiklösung vor. 
Die Box verfügt über einen PCI- 
Express-Anschluss mit Platz für 
eine Zwei-Slot-Karte und wird über 
USB 2.0 und Express Card ange- 
schlossen. Dieser Standard bietet 
allerdings nur Übertragungsraten 
äquivalent zu PCI-Express x1 (250 
MByte/s, duplex). Die Fps-Leistung 
in Spielen bricht damit um ca. 10 
bis 20 Prozent ein - professionel- 
le Anwendungen verlieren deut- 
lich stärker. Die Box mit externem 
Netzteil eignet sich, um Notebooks 


konkurrenzfähige Spieleleistung 


Die XG Station kommt optional mit einer 
7900 GS in den Handel. 


zu bescheren, und bietet zusátzlich 
Dolby-Audioausgabe; ein Preis ist 
bisher noch nicht bekannt. (cs) 
www.asus.com 


Geforce8 und 
Wakü: Black-Pearl 


% ы = 
The Black Pearl 
iom / 768 \ РСІ-Е 
(BODR) (Mg ) PC 


Das bisher schnellste Black-Pearl-Modell: 
eine übertaktete GF 8800 GTX mit Wakü. 

Die US-amerikanische Firma 
Evga bietet im Rahmen ihrer „Black 
PearlSerie eine Geforce 8800 
GTX mit integriertem Wasserküh- 
lungsanschluss für 799 Euro an. 
Wie bereits bei den bisherigen 
Black-Pearl-Modellen verfügt auch 
die 8800 GTX Black-Pearl über er- 
höhte Taktraten. Der Grafikprozes- 
sor wird mit „unrunden“ 626 MHz 
betrieben, während die GDDR3- 
RAM-Chips mit genau 
Gigahertz Taktfrequenz für 96 Giga- 
byte pro Sekunde sorgen. Über die 
Taktrate der Shader-Domain, nor- 


einem 


malerweise bei 1.350 MHz, ist nichts 
bekannt. Der Preis ist ebenfalls nur 
etwas für besonders „Flüssige“: 
799 Euro. (cs) 

WWW.evga.com 


Nvidia: Neues Geforce-8800-GTS-Modell mit 
halbiertem Speicher 


Anfang Februar will Nvidia die 
Geforce-8800-Reihe nach unten 
abrunden: Ein neues GTS-Modell 
für weniger als 300 Euro soll dem 
Flaggschiff von AMD/Ati, der Rade- 
on X1950 XTX, preislich das Was- 
ser abgraben - die Fps-Leistung der 
8800 GTS ist in der Regel hóher. 

Die einzige Änderung im Ver- 
gleich zum bisherigen GTS-Modell 
soll sich beim Ausbau des Grafik- 
kartenspeichers ergeben: Dieser 
ist mit 320 MByte nur noch halb 
so groß, da Nvidia bei den zehn 
Modulen nur noch auf halbierte 
Kapazität setzt. 

Die Taktraten von Chip und 
RAM bleiben identisch, daher sind 
Leistungsverluste nur bei sehr ho- 
hen Auflósungen und FSAA-Modi 
zu befürchten. Für aktuelle Spiele 
sind die 320 MByte meist ausrei- 
chend. Knapp wird es allerdings, 
wenn Sie gern Fan-Mods, wie zum 
Beispiel einen der hoch auflósen- 


den Textur-Packs für Oblivion, 
verwenden. Diese gehen oft über 
die Standardanforderungen des 
Spiels hinaus und kónnen leicht 
die 400-MByte-Grenze sprengen. 
Zudem liegt der angepeilte Ein- 
standspreis von ,unter 300 Euro* 
lediglich rund 15 Prozent unter 


den knapp 350 Euro, die Sie ak- 
tuell für eine vollwertige Geforce 
8800 GTS anlegen müssen. Für 
eine langfristige Investition, wel- 
che die Leistungsfähigkeit des 
8800-GTS-Chips nahelegt, ist das 
nur eine geringe Ersparnis. (cs) 
www.nvidia.com 


Die Platine (Printed-Circuit-Board, PCB) und der Kühler des neuen Modells unterschei- 
den sich ebensowenig von der bisherigen 8800 GTS wie Taktraten und GPU-Features. 
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ılands günstigster 
ıschaltarif.“ 


er Bild ist AOL mit dem DSL Flatpack® Surf 
reisvergleich. 


Computer 


Heft: 26/06 


AOL - Günstigstes 
DSL-Pauschalangebot. 


Anschluss (bis zu 2 Mbit) 
|. AOLDSL Flatrate 


Echtpreis monatlich: 


Sie benótigen ferner einen Telefonanschluss der Dt. Telekom (ab 15,95 € mtl.) 


AOL DSL FLATPACK® 
SURF & PHONE 


AOL DSL FLATPACK® 
SURF & PHONE H/GHSPEED 


AOL DSL Anschluss (bis zu 2 Mbit) 
AOL DSL Flatrate 
AOL Phone Flatrate (ins dt. Festnetz) 


DSL Anschluss (bis zu 16 Mbit) 
AOL DSL Flatrate 
AOL Phone Flatrate (ins dt. Festnetz) 


Echtpreis mtl.: Echtpreis mtl.: 


Sie benótigen ferner einen Telefonanschluss der Dt. Telekom (ab 15,95 € mtl.) Sie benótigen ferner einen Telefonanschluss der Dt. Telekom (ab 15,95 € mtl.) 


Die AOL DSL 
ECHTPREIS 

nn et 
GARANTI E! 


Für alle drei AOL DSL Flatpacks? gilt natürlich die 
AOL DSL Echtpreisgarantie. Damit ist garantiert Schluss 
mit versteckten Kosten. 


'Ob und mit welchen Bandbreiten (bis zu 1 Mbit, 2 Mbit, 6 Mbit und 16 Mbit) DSL für Sie verfügbar ist, erfahren Sie unter 
www.aol.de/dsl. Für die Hardware berechnet AOL einmalige Versandkosten in Hóhe von 8,99 €, bei Zahlung per Nachnahme 
fallen Nachnahmegebühren in Höhe von 6,86 € an. Die Vertragslaufzeit von AOL DSL und/oder AOL Phone beträgt nur 
12 Monate, mit Verlängerung um 12 Monate, sofern nicht einen Monat vor Vertragsende gekündigt wird. 


Mehr Informationen erhalten Sie im IS 
Fachhandel, unter www.aol.de/dsl oder 01805-52 20 «cw unkompliziert und schnell 


AOL » 
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Rückblick 


ш 07.01.2007 

Die Webseite HKEPC.com berichtet, 
dass AMD im zweiten Quartal zwei wei- 
tere Dual-Core-CPUs mit 35 Watt TDP 
anbieten will: Der X2 4000+ taktet mit 
2,1 GHz, der X2 4200-- mit 2,2 GHz. 
Zum Vergleich: Aktuelle X2-CPUs mit 
Brisbane-Kern nehmen 65 Watt auf. 
www.amd.de 


ш 09.01.2007 

Corsair bringt die ersten DDR2-1250- 
Module in den Handel und stellt damit 
einen neuen RAM-Taktrekord auf. 
siehe Test ab Seite 28 


ш 18.01.2007 

Die Veröffentlichung von AMDs Main- 
board-Chipsatz RD690 — ursprünglich 
für den 8. Februar geplant — verschiebt 
sich auf Ende des Monats. Mainboard- 
Hersteller befürchten sogar einen noch 
späteren Release. 

www.amd.de 


ш 18.01.2007 

Intel schließt die Entwicklung am 45- 
Nanometer-Fertigungsprozess ab. In 

der zweiten Jahreshálfte sollen entspre- 
chende CPUs produziert werden. Das 
erste Tape-out einer 45-Nanometer-CPU 
(Codename: , Penryn") láuft angeblich 
bereits zuverlässig mit Windows. 
www.intel.de 


ш 22.01.2007 

Der E4300, Intels günstigstes Core-2- 
Duo-Modell, ist ab sofort verfügbar. 
siehe Test ab Seite 34 


ш 24.01.2007 

AMD behauptet: In den meisten An- 
wendungen ist der kommende Quad- 
Core-Prozessor , Barcelona" um 40 
Prozent schneller als Intels Vierkern- 
Xeon 5300 (Clovertown). 
www.amd.de 


Е 25.01.2007 

Auf der CeBIT will Asus vier Mainboard- 
Neuauflagen mit zusätzlichen Vista- 
Funktionen wie Sideshow und einem in- 
tegrierten Flash-Speicher vorstellen. Uns 
zeigte der Hersteller die Modelle P5B 
Premium Vista Edition, P5B-Plus Vista 
Edition, (Core 2 Duo) sowie M2N32-SLI 
Premium Vista Edition und M2N-Plus 
SLI Vista Edition (AM2) schon heute. 
WWW.asus.com 


E 25.01.2007 

Ein erstes V8-System von Intel mit zwei 
Quad-Core-CPUs trifft bei uns in der 
Redaktion ein. 

siehe Seite 39 
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Intel und Futuremark zeigen SMP- 
Demo „Ice Storm Fighters” 


wi , Il 


Effekt-Gefecht: Action, etliche Gegner und 
Partikeleffekte fordern alle Kerne. 


Der CPU-Hersteller Intel bietet 
imInternet eine zusammen mit den 
3DMark-Machern von Futuremark 
entwickelte Demo an, die enorm 
von Multi-Core-CPUs profitiert. Der 
an eine Mischung aus dem CPU- 


Test des 3DMark06 und dem Game- 
test „Deep Freeze“ 
Benchmark zeigt im Demo-Modus 
ein Gefecht aus wenigen „Mechs“ 
und einer Vielzahl von Hovercrafts. 


erinnernde 


Dabei wird unter anderem die 
Wegfindung für jeden KI-Piloten in 
einem eigenen Thread berechnet. 
Ohne eine Dual-Core-CPU werden 
maximal einstellige Fps-Raten er- 
reicht. Alternativ kónnen Sie auch 
selbst steuernd und ballernd gegen 
die Mechs kämpfen. Viele kleine 
Einheiten schlagen wenige grofse 
Einheiten - ebenfalls ein schónes 
Analogon zu Intels neuer Multi- 
Core-Vision (s. unten). (cs) 
WEBCODE 24D9 | Heft-DVD 


Neue Cell-Prozessoren mit 6 GHz 


Auf der internationalen Solid- 
State Circuits Conference will das 
Cell-Konsortium, bestehend aus 
Größen wie IBM, Toshiba und Sony, 
die neue Revision des Cell-Prozes- 
sors vorstellen. Dank fortschritt- 
licher Fertigung mit 65 Nanome- 


tern Strukturbreite sollen mit dem 
überarbeiteten Modell bis zu sechs 
Gigahertz Taktfrequenz möglich 
sein. Ob es sich hier um den „Cell 
2“ mit verdoppelter Double-Precisi- 
on-Leistung handelt, ist unklar. (cs) 
www.isscc.org/isscc 


Eine Million 
Quad-Core-Chips 


Bis Mitte 2007 will Intel eine Million 
,Core 2 Quad" -CPUs ausliefern. 


Der Intel-Vorsitzende Paul Otelli- 
ni kündigte an, dass sein Unterneh- 
men bis zur Jahresmitte eine Milli- 
on CPUs mit vier Kernen ausliefern 
will. Gleichzeitig gibt sich AMD sie- 
gessicher im Kampf um die Quad- 
Core-Krone. AMDs Vize-Präsident 
Randy Allen für Server- und Work- 
station-Produkte kündigte mit dem 
Vier-Kern-Chip „Barcelona“ 
vernichtende Niederlage für Intel 
an. „Die Kunden kümmert es nicht, 
ob ein Chip monbolithisch ist oder 
zwei Prozessoren kombiniert, nur 
die Performance zählt“, so Allen. 
Wie schnell der Prozessor wirklich 
ist, werden Tests zeigen. (dw) 
www.intel.de, www.amd.de 


eine 


Intel: Chip mit 80 Kernen für 
Forschungszwecke gebaut 


Intel hat zu Forschungszwe- 
cken einen Prozessor hergestellt, 
der über 80 Kerne verfügt. Von 
Intel wird der Chip als Tera-Scale 
Teraflop Prototype bezeichnet. 
Dabei soll getestet werden, wie 
viele Kerne auf einem einzigen 
Chip untergebracht werden kön- 
nen, sodass diese noch zusam- 
menarbeiten und miteinander 
kommunizieren. Außerdem ver- 
sucht man herauszufinden, wie 
man das Design von mehreren 
Kernen sowie die Architektur 
optimieren kann. 


Laut Manny Vara (Technolo- 
gie-Stratege der Forschungs- und 
Entwicklungsabteilung von In- 
tel) wird seine Firma erst in fünf 
bis acht Jahren in der Lage sein, 
voll funktionsfähige CPUs mit 
so vielen Kernen herzustellen. 
Angeblich soll die Leistungsauf- 
nahme bei unter 100 Watt lie- 
gen. Zum Vergleich: Der aktuelle 
Quad-Core Core 2 Quad Q6600 
verbraucht bis zu 105 Watt, wäh- 


In fünf bis acht Jahren sollen Chips mit 
bis zu 80 Kernen möglich sein. 


rend ein Dual-Core-Chip 60 bis 
70 Watt benötigt. Prozessor-Ker- 
ne der Zukunft sollen simpler 
aufgebaut sein und sich nur um 
spezielle Aufgaben kümmern. 


Mit so vielen Kernen soll sich 
laut Vara das sogenannte „Core 
Hopping“ realisieren lassen. Wird 
dabei ein Teil des Chips zu heiß, 
wird die Rechenarbeit einfach 
auf einen anderen Teil der Kerne 
im Chip verteilt. Temperatur-Pro- 
bleme soll es mit so vielen Pro- 
zessorkernen nicht geben. (dw) 
www.intel.de 


Neues Spitzen- 
modell von AMD 


m Internet ist der X2 6000-- als schnells- 
er AMD-Prozessor gelistet. 


Mit dem im Internet-Preisver- 
gleich Geizhals.at gelisteten Ath- 
lon 64 X2 6000- steht ein neues 
Spitzenmodell - erstmals beim 
Athlon 64 keine „FX“-Variante mit 
frei wählbarem Multiplikator - bei 
AMD ins Haus. Die noch nicht lie- 
ferbare CPU wird voraussichtlich 
für rund 590 Euro angeboten und 
verfügt, wie der Name nahelegt, 
über zwei Kerne. Diese greifen 
auf je 1.024 kByte L2-Cache zu und 
sind mit rund 3,0 Gigahertz getak- 
tet. Der in 90 Nanometern Struk- 
turbreite gefertigte Windsor-Kern 
des AM2-Prozessors besitzt eine 
TDP von 125 Watt. (dw/cs) 
www.amd.de 
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Тһе Ultimate Vista" Experience 


gaming - photos - video 


| GRAPHICS | 


* GenieBen Sie atemberaubende Grafik mit über 1 Milliarde Farben 
= Nutzen Sie die enorme Leistung, um mehrere Anwendungen gleichzeitig und schneller auszuführen 


тм * Sehen Sie Ihre Fotos und Videos mit neuen Augen - in HD Qualität 


CERTIFIED FOR 
Windows = Lassen Sie sich fesseln durch ein ultimatives Gaming-Erlebnis mit äußerst schnellen Bewegungen 


Vista" 
und lebensechten Charakteren 


Worauf warten Sie noch? Prüfen Sie noch heute die Vista-Kompatibilität Ihres PCs mit Hilfe 
des einzigartigen „Vista Readiness Advisors": http://ati.amd.com/de/technology/windowsvista 


ASUS EAX1650PRO/HTD/256M - ASUS EAX1300HM512/TD/128M 
Die ideale Lósung für Liebhaber . ae Machen Sie sich auf und entdecken 
anspruchsvoller Grafik. Egal ob bei UN w Sie die wunderbare 3D-Welt mit der 
Spielen oder anderen Anwendungen PWWS „7 23. ASUS EAX1300HM512/TD/128M. 
im 3D-Bereich - mit der ASUS Viti А] Damit legen Sie den Grundstein für 
EAX1650PRO/HTD/256M sind Sie m iii: ein solides System basierend auf 
für die Zukunft mit Vista gerüstet. Windows Vista. 


7 


Rock Solid - Heart Touching 


Г Rud 


* Auf PCs, die die Mindestanforderungen von Microsoft Windows Vista™ erfüllen, unterstützt dieses Produkt ein einfaches Nutzungserlebnis. Details unter windowsvista.com/getready 
t Dieses Produkt wird laufend mit verfügbaren Vorab- & Finalversionen auf Windows Vista™ Anforderungen getestet. Bei Veröffentlichung der Endversionen von Windows Vista™ müssen sie ggf. Ihren 
Grafiktreiber aktualisieren. Siehe amd.ati.com/windowsvista für Details. Windows Vista ist entweder ein registriertes Warenzeichen oder ein Warenzeichen von Microsoft Corporation in den USA bzw. in 
anderen Ländern, © 2006 демеуі Micro Devices, Inc., ATi, the ATI logo, Radeon are уер of Advanced Micro Devices, Inc.. 
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Mauspads für WoW-Fans 


Wer die Motive nicht mag, kann sich ja ein 
eigenes Pad basteln (siehe News rechts). 


Für World of Warcraft-Spieler 
im Burning Crusade-Fieber bringt 
Compad zwei neue Mauspads auf 
den Markt, die mit Motiven aus 
dem Spiel verziert sind. Die Unter- 
lagen kommen im Format 30x23,5 
cm daher, auffällig ist die geringe 
Höhe von ganzen 1,8 Millimetern. 
Beide Pads sind ab Anfang Febru- 
ar für jeweils 14,90 Euro erhält- 
lich. (hs) 
www.com-pad.com 


Corsair: Neue USB-Sticks mit 
Ready-Boost-Funktion für Vista 


Schnell, kompakt und wasser- 
dicht waren auch schon die alten 
Hosentaschenspeicher 
sair. Die neue Version (erkennbar 
am ,V* im Produktnamen) unter- 
stützt nun auch die Anwendungs- 
beschleunigung Ready-Boost von 
Windows Vista. Bisher bietet Cor- 
sair zwei Varianten an: den Turbo- 
flash CMFUSBTV2.0-1GB und den 
CMFUSBTV2.0-512. Die 512-MByte- 
Variante kostet rund 15 Euro, den 


von Cor- 


Gigabyte-Stick gibt es für etwa 25 
Euro. 


Dank der mitgelieferten Software 
True Crypt kónnen Sie zudem eine 
passwortgeschützte und AES-256- 
verschlüsselte Partition auf dem 
Stick erstellen. Außerdem will Cor- 
sair Vista-Upgrade-Kits mit einem 
Ready-Boost-Stick und zwei Value- 
Select-Modulen anbieten. (dm) 
www.corsairmicro.com 


Das Iphone kommt: Apple 
kündigt Handy an 


‚Wir werden das Telefon neu 
erfinden.“ Mit typischer Selbst- 
sicherheit kündigte Apple-Chef 
Steve Jobs Anfang Januar das 
neueste Produkt seiner Firma an: 
das Iphone. Gleichzeitig änderte 
die Firma ihren Namen von „App- 
le Computer Inc.“ in „Apple Inc.“. 


Gerüchte über den Einstieg in 
den Handymarkt durch den Ipod- 
Hersteller kursierten schonlange, 
doch damit hatten die wenigsten 
gerechnet: Das nur 12 Millimeter 
flache Telefon wird über einen 
Touchscreen bedient, die Tasten 
auf dem Bildschirm (320x480 Pi- 
xel) passen sich der Situation an. 
Bluetooth ist selbstverstándlich 
an Bord, EDGE und WLAN für 
den schnellen Internetzugang 
werden unterstützt, auf UMTS 
verzichtet Apple jedoch. Die ein- 
gebaute Kamera liefert Bilder 
mit 2 Megapixeln. Wenig über- 
raschend ist die Integration von 
Ipod-Funktionen, die das Handy 
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Das Iphone wird in den USA 500 bzw. 
600 Dollar kosten (4/8 GByte) 


zu einem vollwertigen Musik- 
player mit 4 oder 8 GByte Spei- 
cherplatz machen sollen - der 
Akku ermóglicht angeblich bis 
zu 16 Stunden Musikgenuss. 


In den USA ist das Iphone ab 
Juni zu haben, der Rest der Welt 
muss bis Jahresende warten. Man 
darf gespannt sein, ob Apple den 
Handymarkt ebenso aufmischt 
wie seinerzeit den für MP3-Play- 
er - am Selbstbewusstsein man- 
gelt es jedenfalls nicht. (7:5) 
www.apple.com/iphone 


Mauspads selbst 
gestalten 


= 89 


Auf pimp-my-pad.de stellen Sie sich Ihre 
persónliche Mausunterlage zusammen. 


Auf der Webseite www.pimp- 
my-pad.de lassen sich individuelle 
Mauspads erstellen. Basis ist das 
spieletaugliche Speed-Pad NG von 
Compad, auf das eigene Bilder 
oder beliebige Schriftzüge auf- 
gedruckt werden kónnen. Auch 
die Grundfarbe des Mauspads 
lässt sich ganz nach Geschmack 
auswählen. Die Anpassung des 
Pads ist auch bei Einzelstücken 
möglich, Sie können sich also ein 
Unikat kreieren - doch natürlich 
kann man sein Design auch ande- 
ren Kunden zur Verfügung stellen. 
Der Preis für ein „gepimptes“ Pad 
liegt bei 24,90 Euro. (fj/hs) 
www.pimp-my-pad.de 


PS3 kommt 


Japaner und US-Amerikaner kön- 
nen Sonys neuestes Konsolenwun- 
der schon seit einiger Zeit kaufen 
- Europäer müssen länger warten. 
Nach vielen Gerüchten um eine 
erneute Verschiebung sorgt Sony 
nun für Klarheit: Die Playstation 3 
kommt am 23. März 2007 nach Eu- 
ropa. Eine Million Konsolen soll es 
zum Start geben, mehr als 30 Spie- 
letitel stehen laut Hersteller bereit. 
Für 599 Euro erhalten Sie gleich 
die 60-GByte-Version, die kleinere 
Variante kommt nicht zu uns. (hs) 
www.sony.de 


Nach langer Wartezeit kommt die Play- 
station 3 nun auch nach Europa. 


DDR2-1250-RAM von Corsair 


CM2X1024-8888C4D 


хм52-8888 1024MB 1111Мн2 44412 ХМ58604у!\ 


0634174. 


Corsairs DDR2-1250-Speicher verfügt über die gleiche Lamellenkühlung (DHX) wie das 


bisherige Top-Modell DDR2-1111 (im Bild). 


Neuer Taktrekord: Für das Kit mit 
zwei Ein-GByte-Modulen garantiert 
Corsair satte 625 MHz Takt (DDR2- 
1250), bisher liefen die schnellsten 
Module nur mit 600 MHz. Dafür 
ist jedoch eine Speicherspannung 
von 2,4 Volt erforderlich. Das funk- 
tioniert nicht mit allen, aber den 
meisten aktuellen Core-2- oder 
AM2-Mainboards. Da die Chips bei 
dieser Spannung sehr heiß werden, 
verwendet Corsair - wie bei allen 
Modulen der 
- das DHX-Kühlsystem: In vier Rei- 
hen angeordnete Kühlfins führen 
die Wärme nach oben ab. Mit im 
Lieferumfang: ein Klemmaufsatz 
mit drei kleinen Lüftern (Domi- 


Dominator-Reihe 


nator Airflow Fan), der einfach an 
den Speicherbänken befestigt wird 
und die Module zusätzlich kühlt. 


Als Latenzzeiten gibt Corsair 5- 
5-5-18 an. Außerdem unterstützt 
der Dominator-Speicher die EPP- 
Technik („SLI-ready Memory“) für 
Mainboards mit Nforce-590-SLI- 
oder Nforce-680i-SLI-Chipsatz. 
Mehrere Online-Versender haben 
das DDR2-1250-Kit bereits im An- 
gebot: Der Preis liegt bei rund 590 
Euro. Damit sind die neuen Module 
etwas günstiger als Corsairs DDR2- 
1111-Speicher mit den niedrigeren 
Latenzen 4-4-4-12. (dm) 
www.corsairmicro.com 


S.A.D. bringt Software für 
Dual-Core-Optimierung ` | 


In immer mehr PCs werkeln 
Prozessoren mit mehreren Ker- 
nen, besonders Intels Core 2 
Duo ist bei Spielern äußerst be- 
liebt. Leider nutzen nur die we- 
nigsten Spiele das Potenzial der 
Mehrkern-Technik aus. Eine neue 
Software von S.A.D. scheint die- 
ses Problem beheben zu wollen: 
,Durch die optimale Nutzung der 
Prozessoren werden Spiele und 
Anwendungen beschleunigt“, 
das verspricht die Verpackung 
des „Dual Core Tuners“. Ändert 
das Programm tatsächlich etwas 
an der Prozessverwaltung des 
Betriebssystems? Ein genauerer 
Blick auf das ansprechend ge- 
staltete Programm verrät schnell: 
Wunder kann es nicht vollbrin- 
gen.Im Grunde kann die Software 
nicht mehr als das, was schon der 
Windows-eigene Task Manager 
beherrscht: Mit ihm kónnen Sie 
jeden laufenden Prozess einem 
beliebigen CPU-Kern zuweisen. 
Wenn Sie also gleichzeitig spie- 
len und im Hintergrund eine An- 


DUALCORE „e 
Ши к: 
© 


Das Programm ist bereits erhältlich und 
kostet etwa 20 Euro. 


wendung laufen lassen, kónnen 
Sie das Spiel mit dem ersten und 
das Programm mit dem zweiten 
CPU-Kern betreiben. Der Dual- 
Core-Tuner tut dasselbe, einziger 
Unterschied: Die Einstellungen 
lassen sich komfortabel in Pro- 
filen speichern, beim Start des 
Systems wird automatisch das 
gewünschte Setting geladen. Der 
Task Manager hingegen vergisst 
seine Einstellungen nach jedem 
Windows-Neustart. So vermag 
der Dual Core Tuner Ihnen nur 
etwas Arbeit abzunehmen. (hs) 
www.my-sad.com 


XP-Home-Support verlängert 


ў 


XP Ноте wird ebenso wie die Pro-Version 
noch für einige Jahre unterstützt. 


Der kostenfreie Support für Win- 
dows XP Home und die MCE sollte 
eigentlich 2009 auslaufen. Nun 
gab Microsoft eine Verlängerung 
dieser Frist bis 2010 bekannt, kos- 
tenpflichtige Unterstützung gibt es 
bis 2014. Damit gleicht der Herstel- 
ler die Bedingungen an jene von 
XP Pro an - gute Nachrichten für 
alle, die auch nach dem Start von 
Vista noch auf XP setzen. (hs) 
www.microsoft.de 


Creatives X-Fi: OpenAL-Wrapper 
für Windows Vista 


Windows Vista verfügt über 


einen neuen Soundmixer, der 
keinen direkten Zugriff auf die 
Sound-Hardware mehr erlaubt. 
Ohne  Hardwarebeschleunigung 
jedoch müssen Spiele auf die EAX- 
Effekte einer Sound-Blaster-Karte 
verzichten. Den Schritt begründet 
Microsoft mit erhóhter Sicherheit 
und weniger Problemen bei der 
Soundausgabe. Creative versprach 


Abhilfe: Über die alternative Au- 


dio-Schnittstelle OpenAL kann der 
Soundchip direkt angesprochen 
werden und macht so EAX unter 
Vista wieder möglich. Es fehlte 
nur bislang der passende OpenAL- 
Wrapper; diesen hat Creative jetzt 
unter dem Namen Alchemy in der 
Version 1.0.0 herausgebracht. Die 
Software làuft derzeit nur mit X-Fi- 
Karten, Unterstützung für Audigy- 
Modelle folgt nur eventuell. (hs) 
www.europe.creative.com 
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Kostenlose 
Phishing-Abwehr 


McAfee SiteAdvisor 


Nachdem Sie den Sideadvisor installiert 
haben, wird für jede besuchte Webseite 
der Sicherheitsstatus angezeigt. 

Das kostenlose Tool Mcafee 
Siteadvisor integriert sich in den 
Internet Explorer oder in Firefox 
und meldet unsichere Webseiten. 
Nun hat Mcafee den Siteadvisor 
mit einer Funktion gegen Phishing 
ausgestattet. Das Tool meldet so- 
fort, wenn sich der Anwender auf 
eine Webseite begibt, auf welcher 
der Diebstahl der Online-Identität 
droht. Dazu greift der Siteadvisor 
auf weiße sowie schwarze Listen 
und auf heuristische Verfahren zur 
Erkennung potenziell gefährlicher 
Webseiten zurück. Bisherige An- 
wender erhalten die neue Phishing- 
Abwehr automatisch. (ma) 
www.mcafee.de 


Winoptimizer 


Die Tuningsoftware Asham- 
poo Winoptimizer ist in Version 
4 erschienen und damit auch mit 
Windows Vista (x86 und x64) 
kompatibel. Der Winoptimizer 4 
wurde durch vier neue Module 
erweitert: Der  Festplatten-De- 
fragmentierer kann die Leistung 
des Massenspeichers 
Ebenfalls neu ist der eingebaute 
System-Benchmark, damit testen 
Sie die Performance des Prozes- 
sors und des Arbeitsspeichers. Mit 
dem Modul Visual Styler lässt sich 
die Optik von Windows ändern 
und der Prozess-Manager entfernt 
abgestürzte Anwendungen aus 
dem Arbeitsspeicher des Betriebs- 
systems. (ma) 
www.ashampoo.de 


erhóhen. 
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Der neue Ashampoo Winoptimizer 4 soll 
rund 50 Euro kosten. 


Asus: Spieler-Notebooks und 
Vista-Sideshow-Support 


Ende Januar hat Asus einige 
neue Produkte angekündigt. Da- 
runter sind auch zwei neue Note- 
books, die speziell für Spieler ent- 
wickelt wurden. Das Asus G1 ist 
ein 15-Zoll-Notebook im Carbon- 
Look und verfügt über einen Ge- 
force Go 7700 (512 MByte). Als 
Prozessor kommt ein Intel Core 
2 Duo T7200 (2,0 GHz) zum Ein- 
satz. Der Speicher besteht aus 2 
GByte RAM und einer 160-GByte- 
Festplatte. Das G2 kommt mit der 
gleichen ` Speicherausstattung, 
verfügt aber über ein 17-Zoll- 
LCD und einen Intel Core 2 Duo 
T7400 (2,16 GHz). Als Grafik- 
karte setzt Asus die Ati Mobility 
Radeon X1700 (512 MByte) ein. 
Beide Notebooks werden mit 
Windows Vista Home Premium 
ausgeliefert. 


Mit Windows Vista wird die 
neue Funktion Sideshow móg- 
lich. Über ein zweites kleines 
Display kónnen Sie Ihre E-Mails, 
Kontakte oder Musik abrufen, 


Die Asus-Gamer-Notebooks werden mit 
Rucksack ausgeliefert. 


auch wenn der Rechner aus ist. 
Das neue Asus W5Fe verfügt als 
erstes Notebook über ein zusätz- 
liches 2,8-Zoll-Display mit einge- 
bautem, 1 GByte großem Flash- 
speicher. Dieser Zusatzspeicher 
synchronisiert sich beispielswei- 
se mit Windows Mail, sodass Sie 
auch bei abgeschaltetem Note- 
book Zugriff auf wichtige Nach- 
richten haben. Eine neu herein- 
kommende E-Mail wird nicht per 
Sideshow angezeigt, dazu muss 
das Notebook komplett hochge- 
fahren werden. (ma) 

WWW.asus.de 


Flash-Festplatte mit 64 GByte 


Aktuell bietet das Laufwerk nur 4 GByte 
Platz, bald sollen es 64 GByte sein. 


Massenspeicher ohne mecha- 
nische Bauteile liegen im Trend. 
Nach Sandisk und Ritek entwickelt 
jetzt auch PQI eine Festplatte mit 
NAND-Flashspeicher. Allerdings 
bietet die Turbo SATA SSD nicht 
nur 32, sondern 64 GByte Spei- 
cherplatz. Im Lauf des Jahres soll 
auch eine 128-GByte-Variante der 
2,5-Zoll-Festplatte folgen. (ma) 
www.pgi.com.tw 


Exklusive Erweiterungen für 
Windows Vista Ultimate 


Alle Anwender des Microsoft- 
Betriebssystems Windows Vista 
Ultimate dürfen sich schon heute 
über exklusive Erweiterungen in 
Form von Tools und Spielen freu- 
en. Aktuell werden die Tools Win- 
dows Dreamscene, Bitlocker, EFS 
Enhancements und Hold ’Em Po- 
ker Game kostenlos zum Down- 
load angeboten. Dreamscene 
erlaubt als Desktop-Hintergrund 
Videos in MPEG- und WMV-For- 
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mat. Die Tools Bitlocker und EFS 
Enhancements sollen die Ulti- 
mate-Verschlüsselung von Lauf- 
werken (Bitlocker) und Dateien 
(Encrypting File System; EFS) er- 
leichtern. Das dritte, Extra Hold 
'Em Poker Game, ist eine derzeit 
sehr beliebte Poker-Spielart und 
kann ebenfalls kostenlos von der 
Webseite heruntergeladen wer- 
den. (ma) 
www.windowsultimate.com 


SP1 für Vista 


Bisher gab es nur Spekulatio- 
nen und Vermutungen, dass Mi- 
crosoft noch in diesem Jahr ein 
Service Pack für Windows Vista 
auf den Markt bringen will. Wie 
jetzt bekannt wurde, hat Micro- 
soft bereits einige Unternehmen 
kontaktiert, die am sogenannten 
TAP (Technology Adoption Pro- 
gramm) teilnehmen. Diese sollen 
die neuen Technologien testen. 
Das Service Pack soll ähnlich wie 
schon bei Windows XP als Update- 
Pack kommen und zur Fehlerbe- 
hebung sowie zur Sicherheits- und 
Qualitätsverbesserung beitragen. 
Bereits in der zweiten Hälfte die- 
ses Jahres plant Microsoft, das 
Service Pack für Windows Vista 
fertigzustellen. (ma) 
www.microsoft.de 


A Windows Visto 5Р1 


Schon in sechs Monaten soll es das 
neue Service Pack für Vista geben. 


Windows-Vista- 
Magazin 03/2007 


Das neue Windows-Vista-Magazin liegt 
ab 21. Februar für 5,99 Euro am Kiosk. 


In Windows Vista: Das Offiziel- 
le Magazin finden Sie jede Menge 
Praxisthemen zu Windows Vista. 
Es wird Ihnen jeder Schritt der In- 
stallation erklärt und zudem erfah- 
ren Sie alles, was Sie als ehemaliger 
Windows-XP-Anwender beim Um- 
stieg wissen müssen. Neben Pra- 
xisthemen werden auch aktuelle 
Produkte wie Komplett-PCs, Note- 
books und LCDs getestet. (ma) 
www.windowsvistamagazin.de 
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Computec startet Handy-Dienst 


Seit dem 1. Februar ist das neue Portal für 
Handy-Nutzer erreichbar. 


Seit wenigen Tagen ist das neue 
Portal für Handys online. Hier er- 
halten Sie Games, Bildschirm-Hin- 
tergründe (Screens), Klingeltóne, 
Musikstücke und andere Inhalte 
speziell für Spieler. Bestellt und 
geliefert wird per SMS-Versand. 
Neben den Download-Angeboten 
warten zudem redaktionelle Emp- 
fehlungen auf Sie. 
www.mobile-unlimited.de 


Intels Centrino-Notebooks fun- 
ken bald mit bis zu 300 MBit/s 


Bisher konnten Sie mit einem 
Centrino-Notebook mit maximal 
54 MBit/s WLAN-Bandbreite ar- 
beiten. Intel hat nun eine weiter- 
entwickelte Komponente für den 
drahtlosen Netzwerkzugang vor- 
gestellt. Der Next-Gen-Wireless- 


N-Netzwerkanschluss basiert auf 


dem noch nicht verabschiedeten 
Standard 802.11n, der bis zu 300 
MBit/s möglich macht. Damit 
Centrino-Notebooks trotzdem zu 


Access Points anderer Hersteller 
kompatibel sind, gibt es das Pro- 
gramm „Connect with Centrino”. 
Die Produzenten Asus, Belkin, 
Buffalo, D-Link und Netgear las- 
sen ihre Geräte von Intel zerti- 
fizieren und dürfen ihre Access 
Points mit dem Aufkleber „Con- 
nect with Centrino“ versehen, 
damit sich Kunden besser orien- 
tieren können. (ma) 

www.intel.de 


Mit 100 MBit/s 
durchs Internet 


e 


22 ж 
Glasfaser wird bis in den Keller verlegt 


und dann erst kommt Kupfer zum Einsatz. 


Der regionale Internetanbie- 
ter Netcologne plant 100 MBit/s 
schnelle Internetanschlüsse für 
rund 50 Euro. Das Angebot ist in- 
klusive Doppelflatrate für Internet 
und Telefonie und bietet 100 MBit/s 
Down- und 10 MBit/s Upstream. Das 
nächstgünstigere Angebot für rund 
45 Euro enthält immerhin noch 50 
MBit/s Download und 5 MBit/s Up- 
load. Möglich werden die günstigen 
Preise durch die Tatsache, dass die 
Glasfaserkabel direkt bis in den Kel- 
ler der Haushalte verlegt werden 
und somit die Mietkosten für die 
„letzte Meile“ an die Telekom entfal- 
len. (jt/ma) 
www.netcologne.de 
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HD-DVD: 51 GByte 


Bisher hatte der DVD-Nach- 
folger Blu-ray eine größere Spei- 
cherkapazität als der Konkurrent 
HD-DVD. Toshiba hat nun eine 
HD-DVD mit drei Schichten zu je 
17 GByte vorgestellt, was einer 
Gesamtspeicherkapazität von 51 
GByte entspricht. Die neue HD- 
DVD soll bis zum vierten Quartal 
dieses Jahres spezifiziert sein. 


Glaubt man der Internet-Ge- 
rüchteküche, arbeitet TDK schon 
an Blu-ray-Disks mit 200 GByte 
Kapazität. Das Rennen um die 
Nachfolge der herkömmlichen 
DVD bleibt damit weiter span- 
nend. (ma) 
www.hddvdprg.com 


HD-DVDs werden demnächst auch mit 
51 GByte Speicherkapazität hergestellt. 
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Grafikkarten 2007 


Nvidias neue High- 
End-Karten auf Basis 
des G80 sind bereits 
seit Anfang Novem- 
ber erháltlich. Jetzt 
mehren sich im Inter- 
net die Gerüchte um 
deren Mainstream- 
Ableger — und 
natürlich AMD/Atis 
neues Flaggschiff 
R600. PCGH wagt 
eine Prognose für die 
nächsten Monate. 


Б bgleich man annehmen 
sollte, dass ein NDA („Non 
| Disclosure Agreement", 
also eine Vereinbarung zur Ver- 
schwiegenheit) bindend ist, finden 
sich im Vorfeld jedes Grafikkarten- 
Launches einige Daten der Neuan- 
kómmlinge im Netz. Wir haben die 
glaubhaftesten Informationen für 
Sie zusammengetragen. Genießen 
Sie folgende Informationen trotz- 
dem mit einer gewissen Skepsis. 


Ati/AMDs kommender High-End- 
Chip R600 wird in 80 Nanometer 
Strukturbreite gefertigt und vermut- 
lich in drei verschiedenen Varianten 
auf den Markt kommen. Der High- 
End-Bereich wird mit der „Radeon 
X2800 XTX“ bedient, welche damit 
vorerst in direkter Konkurrenz zu 
Nvidias Geforce 8800 GTX steht. 
Die kolportierten Leistungsdaten 
sprechen von einem 512 Bit breiten 
Speicher-Interface und rund 1.024 
MByte GDDR4-Videospeicher mit 
bis zu 1.200 Megahertz Taktrate. 
Das ergibt für die X2800 XTX ins- 
gesamt eine maximale Speicher- 
transferrate von 153,6 Gigabyte pro 
Sekunde. Zum Vergleich: Nvidias 
Geforce 8800 GTX verfügt über 
384 Bit breit angebundenen Spei- 
cher, das RAM taktet mit 900 MHz 
und erreicht so eine Bandbreite von 
86,4 GByte/s. 
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Doch Bandbreite ist in Zeiten des 
Pixel-Shadings nicht alles. Als gesi- 
chert gilt beim R600 eine ,Unified 
Shader“-Architektur, wie sie auch 
der G80 bietet. Sie ermóglicht die 
Nutzung aller Shader-Prozessoren 
für jede anfallende Arbeit - die 
Zeiten dedizierter Einheiten sind 
damit bei beiden Herstellern end- 
gültig vorbei. 


Bei der Anzahl dieser Prozessoren 
liegen allerdings noch keine genau- 
en Daten vor. Ati-Chef Dave Orton 
deutete aber in mehreren Inter- 
views an, dass die neue GPU über 
96 ALUs verfügen kónnte. Zum Ver- 
gleich: Eine der 128 skalaren ALUs 
des G80 kann einen Skalar, also 
eine Vektor-Komponente, pro Takt 
berechnen. Müssen beispielsweise 
drei Skalar-Operationen ausgeführt 
FAZIT: 


VGA-Trends Hardware 


2007 wird zunächst im Zeichen von 
Direct 3D10 stehen. Neue Grafikkar- 
ten ohne diese Zukunftstechnologie 
dürften wie Blei in den Händlerregalen 
liegenbleiben. Freuen Sie sich mit uns 
auf Mittelklassekarten, die bei höherer 
Bildqualität viele High-End-Modelle des 
Vorjahres hinter sich lassen. Etwas mehr 
Geduld müssen Sie für echte Revolu- 
tionen wie Fusion aufbringen — deren 
Einsatz erwarten wir zunächst sowieso 
eher im Mobil- und im Serverbereich. 


werden, fallen demnach auch drei 
Takte an - danach liegen die Er- 
gebnisse für 128 Pixel vor. G71 und 
R580 können mit ihren ALUs in die- 
sem Beispiel hingegen zwei Ope- 
rationen pro Takt ausführen, brau- 
chen also nur zwei Takte. Jedoch 
sind dann erst 48 Pixel berechnet. 


Die R600-ALUs werden vermutlich 
nach demselben Schema agieren 
und mindestens Vector-4-ALUs nut- 
zen. Damit käme er bei gleichem 
Takt auf die doppelte Arithme- 
tik-Leistung des R580 (48 ALUSs). 
Zusammen mit dem vermuteten 
Chiptakt von 700 bis 800 MHz wäre 
er damit theoretisch zwischen 3 
und 19 Prozent schneller als der 
G80. Wir gehen weiterhin davon 
aus, dass man die TMU-Anzahl (Tex- 
ture Mapping Units) ebenfalls auf 
32 verdoppelt, womit die GPU auch 
zwischen 22 und 39 Prozent mehr 
Füllrate als der G80 hätte. 

Weitere Eckpunkte des 
Flaggschiffes sind PCI-Express-2.0- 
Kompatibilität, ein Dual-Slot-Luft- 
kühler sowie angeblich eine bis zu 
50 Watt höhere Leistungsaufnah- 
me als die Geforce 8800 GTX. Die 
hohe Verlustleistung ist auch der 
Grund für zwei 6-Pin-Stromstecker. 


neuen 


Zuverlässige Quellen sprechen wei- 
terhin von 8x FSAA mit gestreutem 
Raster. Damit würde der R600 fast 


zur Geforce 8800 GTX aufschlie- 
Ben, wenn keine weiteren Verbes- 


serungen in die GPU eingeflossen 
sind. Zu etwaigen Verbesserungen 
beim anisotropen Filter ist bislang 
nichts bekannt. Der Launch der Ra- 
deon X2800 XTX soll auf der CeBIT 
Anfang März erfolgen, im Handel 
sollen entsprechende Karten dann 
eine Woche später sein. 


Neben der XTX-Version soll es zum 
Start wie üblich auch eine XT-Karte 
geben, die traditionell nur bei Takt 
und Speichermenge beschnitten 
wurde. Diese vermutlich als „X2800 
XT* vermarktete Karte soll sowohl 
mit 1.024 als auch mit 512 MByte 
erhältlich sein. Ende April schließ- 
lich werden preisgünstigere Gra- 
fikkarten auf Basis des RV630 die 
erfolgreiche Radeon X1950 Pro im 
Mainstream-Bereich ersetzen. Etwas 
später soll dann der RV610 folgen, 
der das neue Herz der X1650-Nach- 
folger darstellt. Zumindest den leis- 
tungsfähigeren unter den neuen 
AMD/Ati-Grafikkarten ist gemein, 
dass sie vermutlich einen neuen, 
achtpoligen Stromanschluss benö- 
tigen werden. Dieser vereinfacht 
gegenüber zwei sechspoligen An- 
schlüssen das Platinenlayout. Neue 
Netzteile verfügen bereits über den 
Stecker, für ältere gibt es Adapter. 
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Nvidias Geforce8 betritt 
das Mittelfeld 

Über den G80-Refresh G81 ist bisher 
nur sein Fertigungsprozess bekannt: 
80 Nanometer. Man munkelt, dass 
Nvidia derzeit auf die finalen Spe- 
zifikationen des R600 wartet, um 
ihn auf G81-Basis in Form der Ge- 
force 8900 (GTX) auszuspielen. Wie 
schon früher üblich, testet Nvidia 
einen neuen Prozess aber zuerst mit 
weniger komplexen Chips für den 
Mainstream-Bereich. Im Zuge des- 
sen werden die Geforce 8600 GTS 
(März) und GS (Ende April) mit dem 
G84-Chip die Nachfolge der 7600-Se- 
rie (G73) antreten. 


Wenig überraschend handelt es sich 
beim G84 um einen ,halbierten* G80 
mit 64 Shader-Prozessoren, 16 TMUs, 
aber nur zwei ROPs. Obgleich ein 
192-BitSpeicherInterface erhofft 
wurde, wird Nvidia offenbar doch 
wieder auf die Kombination aus 128 
Bit und 256 MByte GDDR3-Speicher 
setzen, wobei es den Kartenherstel- 
lern freisteht, die Speichermenge 
selbst festzulegen. Unterschiede 
zwischen den beiden Karten fin- 
den sich nur bei der Taktung: Wäh- 
rend die 8600 GTS mit 650/900 
MHz (GPU/RAM) daherkommen 
soll, wird die GS mit 550/700 MHz 
antreten. Unsere Befürchtung ist, 
dass beide vermutlich oft bandbrei- 
tenlimitiert sein werden. Selbst die 
8600 GTS schafft es nur auf 28,8 
GByte/s, was wohl kaum für hohe 
Auflösungen samt einem der neuen 
FSAA-Modi (8x/16xQ) ausreichen 
wird. Angesichts der hohen Shader- 
Leistung erwarten wir jedoch einen 
ernst zu nehmenden X1950-XT-Kon- 
kurrenten - sofern man es mit dem 
MSAA nicht übertreibt. Dank kon- 
stanter Bandbreite dürfte Ähnliches 
aber nicht für die definitiv Anfang 
Februar erscheinende Geforce 8800 
GTS mit 320 MByte gelten (s. News- 
meldung auf Seite 8). 


Quad-SLI mit Geforce 8800 
Bereits zum Geforce8-Launch be- 
richtete PCGH über den zweiten 
SLI-Anschluss der GTX-Karten. Ein 
namhafter Mainboard-Hersteller 
bewirbt nun seine Nforce-680i-SLI- 
Platine mit Quad-SLI-Unterstützung 
für bis zu vier G80-Grafikchips. 
Da das Board jedoch nur über drei 
mechanische PCI-Express-x16-Slots 
verfügt, liegt die Vermutung nahe, 
dass Nvidia plant, Grafikkarten mit 
jeweils zwei Geforce-8800-Chips auf 
den Markt zu bringen - vermutlich 
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die abgespeckte GTS-Version. Nvidia 
hat dazu nicht Stellung genommen. 


Intel goes GPU 

Anhand eines im Internet zu finden- 
den Jobangebots des Chipgiganten 
kann man davon ausgehen, dass 
Intel nun selbst in den GPU-Markt 
einsteigen möchte. Die unter der 
Überschrift „Visual Computing 
Group“ ausgeschriebene Stelle im 
Bereich der eigenständigen Ent- 
wicklung separater Grafikprodukte 
spricht Bände. Die Visual Compu- 
ting Group ist der bereits öffentlich 
eingesetzte Name für Intels Larra- 
bee-Entwicklungsgruppe, welche 
bereits im August des letzten Jahres 
durch Personalsuche zu umfangrei- 
chen Spekulationen führte. Intel 
hat diese Gerüchte allerdings schon 
früher nicht offiziell bestätigt, ande- 
rerseits aber auch nicht dementiert. 
Die aktuelle Stellenausschreibung 
besagt, die VCG werde sich zu- 
nächst auf eigenständige Grafikpro- 
dukte konzentrieren, die ursprüng- 
liche Aufgabenstellung aber auch 
im Hinblick auf eine beschleunigte 
CPU-/GPU-Integration erweitern. 


AMD verschiebt Fusion 
Im aktuellen „Technology Update“ 
spricht der Chiphersteller unter 
anderem über die „Fusion“ getaufte 
Verschmelzung von CPU und GPU. 
Fusion-Prozessoren mit integrier- 
ter Grafikeinheit wurden für Ende 
2008 erwartet, verspäten sich laut 
aktueller Planung aber um mindes- 
tens ein Jahr. Sie sollen durch die In- 
tegration günstigere und sparsame- 
re Systeme ermöglichen. Da GPUs 
sich mit großen Schritten der freien 
Programmierbarkeit echter CPUs 
annähern, liegt die Verschmelzung 
beider Technologien nahe. Bei 
„Fusion“ verfügen CPU- und GPU- 
Einheit über eigene Caches, grei- 
fen aber auf einen gemeinsamen 
Speichercontroller und damit auch 
auf gemeinsamen Arbeitsspeicher 
zu. Fusion-Prozessoren sollen in 
allen Segmenten wie mobiler und 
Unterhaltungselektronik, Desktops, 
Workstations und Servern zum Ein- 
satz kommen. Eigenständige Grafik- 
chips wird es aber auch in Zukunft 
geben. Für höhere Performance-An- 
sprüche, etwa von PC-Spielern oder 
bei Workstations, will AMD auch 
zukünftig Radeon-Chips für PCI-E- 
Karten für aufwendige Grafik- oder 
Physikberechnungen anbieten. т 
Raffael Vötter/Thilo Bayer/ 
Carsten Spille 


Aktuell 


Grafikkarten 
des Jahres 2007 


Die reine Chipgröße des R600 wird dank 80-Nanometer-Fertigung trotz 720 
Millionen Transistoren vermutlich geringer ausfallen als die des G80. 


m: z 
Ruby beim Schönheitschirurgen 


Hier sehen Sie einen ersten Bildschnipsel des Ati-Maskottchens Ruby, welche laut 
Insider-Informationen „besser aussehen” soll als Nvidias „Adrianne“. 


ИЙ R600-Renderbild 


WWW.Vr-zone.co! 


Die Kollegen der VR-Zone haben angeblich eine R600 in Aktion erlebt und nach 
deren Vorbild dieses Render-Bild angefertigt — Fotos waren wohl nicht erlaubt. 
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BEE Geforce8 Quad-SL 
ыш 


+ Supporting SLI Technology, the Aubl, Ге features true due 
Express x16 connectivity for up to 4 of the latest NVIDIA GeForce® 
8800GPU which provide flawlessly smooth 3D video rendering and 
screaming frame rates. 


Ob unabsichtlich oder dezent verstecktes Marketing: Ein Mainboardhersteller 
plaudert in einem PDF Nvidias Multi-GPU-Pläne aus. 
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PCGH-Webseite im 


it einer Webseite ist es wie 
mit einem PC: Von Zeit zu 
Zeit muss einfach etwas 
Neues her. So hatte im Dezember 
2006 auch die alte PCGH-Webseite 
ausgedient. Nach Konzept, Planung 
und Umsetzung stand am Ende der 
Start, der zum Glück reibungslos 


D [ 

Mehr News, mehr Community, mehr Übersicht — die 
neue PCGH-Webseite ist seit dem 5. Dezember 2006 
online. Wir stellen Ihnen die wichtigsten Funktionen 


kurz vor, damit Sie sich auf unserem Onlineangebot 
www.pcgameshardware.de problemlos zurechtfinden. 


über die Bühne ging. Natürlich ru- 
hen wir uns nicht auf der neuen 


© 
E 
< 
= 
н 
Am 
е 
24 


Webseite aus, sondern entwickeln 
den Online-Auftritt der PC Games 
Hardware beständig weiter - genau 
wie ein Hersteller mit einem neuen 
Treiber auch mehr Leistung für Ih- 
ren PC bringen kann. Œ) 
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PC Games Hardware Übersicht 


Login: 


Passwort: 


Aktuelle PCGH-Printausgabe | Aktuelle Artikel 


Vista-Special in der PCGH 
02/2007 


b Anmelden 


b Passwort vergessen? 
b Kostenlos registrieren! 


SCHNELLSUCHE 


Е 


08.01.2007 10:17 Uhr - 
News: Am 30. Januar soll 
Windows Vista auch für 
private Nutzer in den 
Handel kommen. Zeit für 


Hándlerlisten aufgetaucht 

Vista im Family-Pack geplant? 

Sharp zeigt LC-Display mit Kontrast von 
1.000.000:1 


16:20 AMD Athlon64 X2 6000+ in den 1 


FE Suchen Æ Webcode uns, das neue Windows USES Бом л, Registry mit RegCleaner 3.0.1 
SEES EBENE 14:52 Steht Stalker ab 23. März in den 


alle Fragen für Spieler 
ausführlich zu 
beantworten. So klärt das Special, welche der 
insgesamt mehr als 20 Vista-Versionen die richtige 
für Sie ist und wie Sie mit den 
System-Builder-/ersionen zum Beispiel im Falle... » 


Verkaufsregalen? 

12:23 World of Warcraft: The Burning Crusade - 
Der ganz normale Wahnsinn 

12:03 Download: Hamachi in Version 1.0.1.5 
veröffentlicht 


WA CHE 


GE _. 


£5 Volltext-Suche 
FE Newsfeed-Suche 


mehr 11:20 PCI-Express geht in die zweite Runde 

e PC Games Hardware: Feedback zur Ausgabe 10:23 Eröffnet Intel neue Fabrik in China? 
Ihre Meinung 02/2007 10:20 Spezifikationen für Geforce 8600 bekannt? 
Lesen Sie PCGH nur e Ausgabe 02/2007 seit 03.01. im Handel (Update: Geforce 8300) 
online oder lesen Sie e PCGH Extended 01/2007 im Handel 


auch die Printausgabe? Montag - 15.01.2007 


Ich lese nur PCGH 
Online 


т 
Ich lese neben РС 


Online auch jeden 
Monat PCGH Print 
62.38% 


18:33 Hardware-videokonverter für 
Mobile-Geräte von ADS Tech 

17:47 \Winziger Bluetooth-Adapter von Newton 

17:25 Crysis - das Must-Have-Spiel 

17:25 Zocken mit 108-Zoll-LCD? 

17:03 Blog: Feuerball und Manaregeneration 
töten mein Gothic 3 

15:15 MSI Notebooks mit Ati X2600 Grafik? 

15:02 Asus zeigt Notebooks mit G80-Grafikchip 

14:33 Rennsitz für 15.000 US-Dollar 

13:32 Blog: Day Twentysix: Blu-Ray ist tot! 

12:29 Geforce-Go-8800-Notebooks erst ab Ende 
des Jahres? 

11:21 intel "Ice Storm Fighters"-Demo 

10:41 Sony stellt runden PC für das Wohnzimmer 


Top-Thema: Windows Vista 


Vista im Family-Pack geplant? 


16.01.2007 16:10 Uhr - 
News: Viele Anwender 
haben ihre Meinung über 
die hohen Preise von 
Windows Vista bereits 
kundgetan. So ist auch 
nicht verwunderlich, dass 
wohl der Großteil statt zur 
Retail- zur 
System-Builder-/ersion greifen wird. Das hat 
offensichtlich auch Microsoft erkannt und möchte 


Ich lese neben PCGH 
Online ab und zu PCGH 
Print 


11.2595 
= 
Ich lese PCGH Online 
unregelmäßig, PCGH 
Print dafür regelmäßig 


18.979. nun Internet-Gerüchten zufolge eine Art vor 
ажыл кашкой Family-Pack auf den Markt bringen. Konkret... » 
mehr 
311 Teilnehmer А : e Sonntag - 14.01.2007 
e Firefox bekommt Update für Vista-Kompatibilitat Sonntag - 14.01.2007... 
МЕ Kommentare (8) e Neuer Vista Beta-Treiber von Creative für 18:04 Crysis bei 60 FPS mit aktueller Hardware? 


15:43 IAdea entwickelt Bittorrent-Prozessor 
14:29 Interview mit Nvidia über Direct3D10 


Audigy-Karten released 
e Software-Kompatibilitátsliste für Windows Vista 


1.) Aktuelle News 


Wir halten Sie ständig mit 
aktuellen News rund um 
Prozessoren, Grafikkarten, 
Mainboards und allem anderen, 
was zu einem guten PC dazuge- 
hört, auf dem aktuellen Stand. 
Auch neue Blogeinträge finden 
Sie hier. Unsere News können 
Sie als RSS-Feed abonnieren 

— damit bleiben Sie informiert. 


2.) Top-Themen 


Hier sehen Sie auf einen Blick 
alle wichtigen News zum ge- 
rade aktuellen Top-Thema. Ob 
R600-Launch oder Vista-Start, 
diese Kategorie hält Sie auf 
dem Laufenden. In dieser Spalte 
werden auch die Top-News zu 
anderen Themen aufgelistet 

= alles wirklich Wichtige im 
Überblick also. 


3.) Quickpolls 


Ihre Meinung ist gefragt: In den 
Quickpolls gibt es immer wieder 
Umfragen zu gerade aktuellen 
Themen oder langfristigen 
Entwicklungen. Die Ergebnisse 
der Quickpolls flieBen zum Teil 
auch in die Artikelplanungen 
mit ein. Im Quickpoll-Archiv fin- 
den Sie die Ergebnisse anderer 
Umfragen. 


4.) Navigation 


Um Ihnen das Zurechtfinden 
auf www.pcgameshardware.de 
zu erleichtern, gibt es eine neue 
Navigation, die sich in zwei 
Bereiche aufteilt: die statische 
Top-Navigation und die dyna- 
mische auf der linken Seite. So 
verlieren Sie nie den Überblick 
und finden alle Informationen 
mit wenigen Klicks. 


Schnellsuche und , Wazap"-Su- 
che stehen zur Verfügung, falls 
sich eine Information etwas tie- 
fer auf unseren Seiten versteckt 
hat. Die , Wazap" Suche deckt 
dabei auch noch andere Seiten 
mit ähnlichen Themen ab, 
während sich die Schnellsuche 
auf www.pcgameshardware.de 
beschränkt. 
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Webseite im Detail 


Detail 


Die PCGH-Community im Überblick 
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Test : Praxis Downloads 
В соммимітү 


- Ғогеп 


Community Foren 


Themen 


o Welche 
Hardware bringt 
maximalen 
digitalen 


Бо а ш | na La aM M ааа ааа EE 
* Blogs 

* Leserartikel 
+ Casemods 


Die letzten 100 Beiträge aus allen Foren 


Hardwareforum 


Kaufberatung Grafikkarten 223 3158 21h ^ a 
ee Hilfeforum Ati-Grafikkarten 142 1076 >іһ Lifestyle am PC? 
== Hilfeforum Nvidia-Grafikkarten 235 2202 >іһ 
* Chat-Statistiken ifeforum sonstige Grafikka 17 144 »1h 
* Organizer ikk 8479 70240 21h 
+ WebDir 39 272 21h 
ў 45 269 >іһ 
EEE 107 »1h 
Kaufberatung Mainboards 360 21h 
Passwort: Hilfeforum Mainboards (AMD) COMMUNITY Com 608 21h 
Hilfeforum Mainboards (Intel) |_ Foren 384 21h 
Na , Prozessoren & Motherboards 57078 >іһ 
asswort vergessen? Я H 
P Kostenlos registrieren! Goen Kostenlos Fort SE E is 
e * registrieren Ya 
SCHNELLSUCHE Casemodding 9 4829 54 Min. 
Internet & Netzwerk 13958 21h 
= Festplatten, optische Laufwes т 1016 21h 
Æ Suchen ZS Webcod х x 
odd SS Eingabegeräte | 3 Leserartikel 6180 21h 
Soundkarten & Audio Casemods Hart 14324 21h 
WAZAP SUCHE Multimedia Kauf 243 2 Min. 
Monitore * PCGH-Mod-PC il 1035 21h 
Volltext-Suche Notebooks - И chat Hilfe 302 21 h 
FE Newsfeed-Suche Digitalfotografie a Hilfe 131 13 Min. 
Sonstiges SUN 11455 21h 
е — ‚|+ - ` 
Allgemeine Technologiedisku Chat-Statistiken Hilfe 213 21h 
Ihre Meinung Die letzten 100 Beitráge aus 4 Organizer 
Zu welchem Mainboard 
würden Sie gerne Softwareforum 
кое Praxistpps Die letzten 100 Beitráge aus 'Softwareforum' 

i Hilfeforum Software allgemein 5316 27671 8 Min. 
Core 2: Abit AB9 Pro Betriebssysteme 3422 21783 21h 
à 2.29% Die beste Freeware 26 155 »1h 

j Benchmarks 256 3935 >1һ 
Core 2: Abit AW9D-Max Wah-nacian 192a GER а Min 


р Bakina Төр- Canada BMicesemed dus мекем оонай in der entsprechenden Kategorie — Sie sehen zu technischen Lósungen für die Probleme 

t Leseractkal демей am also sofort, in welchen Foren etwas los ist, einer Fernbeziehung — natürlich jederzeit 

~ Casemods 

und verpassen keine wichtigen Threads. Neu jugendfrei. Wenn Sie also mehr über das 
Gemeen ist die Aufteilung in Kaufberatungs- und Leben in und außerhalb der Redaktion erfah- 
Шым Hilfeforen bei Grafikkarten, Prozessoren und ren wollen, sind Sie in unserem Blog genau 
= Ме росой war bei Sosom Самсоп мийи}! in, Mainboards, was die einzelnen Unterforen 


Vielleicht findet der eine oder andere 
hier auch eine Anregung für die Mo- 


difikation seines eige 
— und kann dann spä 


t radeon 


Fiat miren 


22.12.7006 Uhr: "Black Fire” by Borg) 
Am Antang war өз nur ein altes normales 
wurde 


тейеп Locher ur RII Sie haben selbst einen tollen Tipp zu Ihrer Behalten Sie den Überblick über Ihren 
Januar 2007 Grafikkarte? Versteckte Optionen im Treiber? Community-Account: Im Organizer kónnen 
ететин Oder wollen Sie einfach nur Ihre Meinung der Avatar und die persónliche Signatur 
Dezember 2006 = 


22.12. Black Fre (BarBQ31) 
22.12. “Нейо кету” - by Babatuch С 
im d 
Gehäuse in unserer Galerie präsentie- 
ren. Jeden Monat wird außerdem der 
„Casemod des Monats” gekürt, hier 
gibt es jedes Mal einen interessanten 
Preis zu gewinnen. 


nen Computers 
ter selbst sein 


1.) Forenübersicht 


In der Übersicht sehen Sie alle unsere Foren- 
bereiche im Überblick. Auch auf einen Blick 
zu erkennen ist die Zeit des letzten Postings 


übersichtlicher gestalten soll. 


3.) Leserartikel 


über Ihre neueste Anschaffung loswerden? 
Dann verfassen Sie einen Lesertest oder 
einen Leserpraxisartikel, damit auch andere 
von Ihren Erfahrungen profitieren können. 
Unter allen Autoren verlosen wir jeden 
Monat interessante Preise wie zum Beispiel 
eine High-End-Maus. 


2.) PCGH-Blog 


Hier erfahren Sie Details aus dem Alltag der 
Redakteure. Die Themen reichen dabei von 
Anekdoten mit dem Internetanschluss bis 


richtig. Natürlich haben Sie auch hier die 
Möglichkeit, Kommentare zu hinterlassen. 


4.) Der Organizer 


genauso angepasst wie Threads abonniert 
und der Newsletter an- oder abbestellt 
werden. Außerdem sind Community-Mails zu 
anderen Mitgliedern möglich, sodass Sie sich 
auch außerhalb der Foren über eher private 
Themen austauschen können. Extra: Mit dem 
Kalender keinen Termin verpassen. 
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Veni, Vidi, Vista! 


Windows 
Vista 


Nach dem großen 
Vista-Special in der 
letzten Ausgabe 
bringt PCGH noch 
einmal die wesent- 
lichen Fakten zum 
nun erhältlichen 
Betriebssystem der 
Zukunft. Auf zwei 
Seiten erfahren Sie 
alles, was Sie zum 
Umstieg wissen 
müssen. 


s ist Vista-Time. Nach lan- 
gen Verzögerungen steht 
nun das  Microsoft-Be- 
triebssystem mit den meisten und 
einschneidendsten Änderungen in 
den Regalen der Händler und in 
den Prospekten der Komplett-PC- 
Anbieter. Welche dieser Änderun- 
gen für Sie als Anwender sinnvoll 
sind und welche eher in Richtung 
der befürchteten Gängelung des 
Anwenders führen, zeigt 
PCGH-Newsfeature. 


dieses 


Neben 32 oder 64 Bit hat der An- 
wender die Wahl zwischen mindes- 
tens fünf verschiedenen Ausstat- 
tungsvarianten. Die Technik ist für 
alle 32- bzw. 64-Bit-Versionen dabei 
gleich, lediglich die Feature-Liste 
fällt unterschiedlich lang aus - in 
Sachen Spielekompatibilität unter- 
scheiden sich die Ausstattungsvari- 
anten jedoch nicht. Auch die kleins- 
te, hierzulande angebotene Version 
„Home Basic“ verfügt über D3D10- 
Unterstützung, muss allerdings ohne 
die „Aero Glass“ genannte 3D-Desk- 
top-Oberfläche Die 
bestausgestattete Variante namens 
Ultimate verfügt als wichtigste Fea- 
tures gegenüber der „Home Premi- 
um“ 


auskommen. 


über zusätzliche Funktionen 
für Backup und Datensicherheit 
bzw. -sicherung. Mit an Bord sind 
die Schattenkopie zur Sicherung der 
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Systemdateien im Hintergrund, das 
Back-up-Programm, EFS-Verschlüs- 
selung und Bitlocker. Letzteres nutzt 
im Gegensatz zu EFS, welches bereits 
unter Windows 2000 und XP mög- 
lich ist, optional einen TPM-Chip 
(Trusted-Platform-Module) und ist 
das einzige Sicherheitsfeature, wel- 
ches der Business-Edition fehlt. Im 
Geschäftsbereich ist Bitlocker nur 
in der Enterprise-Edition für Groß- 
kunden enthalten. Ansonsten ver- 
zichten Business-Kunden hauptsäch- 
lich auf Multimedia-Features wie das 
Media Center und den Movie Maker. 
Fax- und Scandienste, Domänen- 
unterstützung sowie IIS-Webserver 
werden bei beiden „Home“-Versio- 
nen eingespart. 


Kurzfristig sind die 32-Bit-Versionen 
für den Endanwender interessanter, 


Trotz bestándiger Verbesserungen ist 
das System zum Markteintritt noch 
nicht auf dem Stand des stabilen und 
problemlosen Windows XP. Zudem 
kónnte die restriktive Umsetzung der 
DRM-Maßnahmen vielen Usern den 
Spaß verhageln. Der Umstieg auf ein 
64-Bit-OS wird Ihnen durch die ver- 
gleichsweise schlechte Treiberunterstüt- 
zung aktuell auch nicht gerade leicht 
gemacht. PCGH empfiehlt: Warten Sie 
lieber noch, bis das erste Service Pack 
oder D3D10-Spiel erhältlich ist. 


Fazit: 
Windows Vista 


da hier die Treiberversorgung deut- 
lich besser ist und 64 Bit lediglich 
bei wenigen angepassten Program- 
men, wie einigen Dateipackern wie 
7-Zip, Vorteile bringt. Auch wird es 
vermutlich sehr umständlich sein, 
sogenannte „Mod-Treiber“ 
Vista x64 einzusetzen, da eine di- 


unter 


gitale Zertifizierung für das Einbin- 
den des Treibers vorausgesetzt wird 
- dies kann allerdings bei jedem 
Systemstart individuell per ,F8* 
- ,Erzwingen der Treibersignatur 
deaktivieren" übergangen werden. 
Wenn allerdings vier und mehr Gi- 
gabyte RAM sich ab 2008 durchset- 
zen, sind Sie mit der 64-Bit-Version 
besser bedient. Da sich bis dahin 
auch die Treiber- und Anwendungs- 
optimierung gebessert haben wer- 
den, sind langfristig planende User 
mit der 64-Bit-Version im Vorteil. 


Wie 
liefert Microsoft entgegen der ur- 
sprünglichen Planung auch im Re- 
tail lediglich die Ultimate-Variante 
komplett mit 32- und 64-Bit-Version 
aus - auf der sicheren Seite sind Sie 


inzwischen bekannt wurde, 


also nur mit dem Premium-Produkt. 
Käufer der anderen Versionen kón- 
nen sich die jeweils fehlende Bit- 
Variante für voraussichtlich 10 Euro 
nachbestellen. Haben Sie jedoch die 
rund zwei Drittel günstigere Sys- 
tembuilder-Version erworben, sind 


Sie auf das jeweils gekaufte Produkt 
festgelegt - hier ist keinerlei Upgra- 
de-Móglichkeit vorgesehen. Zudem 
fehlt die kostenlose Unterstützung 
durch die Microsoft-Kundencenter 
sowie eine gedruckte Version des 
Handbuches. Die Spekulation, ob 
sich eine SB-Version nur begrenzt 
oft aktivieren lässt, 
deutschem Recht hinfällig sein. Zum 
Bezug der im Vergleich zur Voll- 
ebenfalls vergünstigten Update-Ver- 
sion sind nach aktuellem Stand der 
Dinge alle Anwender von Windows 
2000 und XP berechtigt - die Min- 
derheit, welche noch Windows 9x 
einsetzt, schaut hier in die Röhre. 


dürfte nach 


Beim Update selbst sind mehrere 
Möglichkeiten vorgesehen. Sie kón- 
nen Ihre alte Installation samt Pro- 
grammeinstellungen übernehmen 
- das funktioniert aber nur in be- 
grenztem Rahmen und ist davon ab- 
hängig, von welcher Alt-Version Sie 
auf welche Vista-Version umsteigen 
wollen. Die Tabelle auf der nächs- 
ten Seite gibt Auskunft darüber. An- 
sonsten müssen Sie eine komplett 
neue Installation inklusive Neu- 
einrichtung all Ihrer Programme 
durchführen. Besitzen Sie dagegen 
bereits ein installiertes Vista-System 
und wollen auf eine hóherwertige 
Version, zum Beispiel von Home 
Basic auf Ultimate, aufrüsten, bietet 
Microsoft das sogenannte ,Anytime 


Upgrade“ an. Dabei können Sie on- 
line eine neue Lizenz bei einer Viel- 
zahl von Anbietern erwerben und 
Ihre Vista-Version (eventuell nach 
Erhalt der Anytime-Upgrade-DVD) 
umwandeln. 


Kompatibilität 

Die dringendste Anwenderfrage 
ist die nach einem funktionieren- 
den Virenscanner. Zeigten sich die 
Hersteller bis vor kurzem noch et- 
was unvorbereitet, gibt es nunmehr 
Entwarnung. Neben dem bereits 
erhältlichen kostenlosen Scanner 
von Avast sichern alle namhaften 
Hersteller Vista-Kompatibilität per 
Patch zu. Symantec und Kaspersky 
befinden sich mit ihren Produkten 
allerdings noch in der Beta-Phase. 
Ob sich die jeweils vorhandene Li- 
zenz auch auf das Update zu Vista 
erstreckt, hängt vom Hersteller ab. 


Eine Kompatibilitätsliste verschie- 
dener Hard- und Software-Produkte 
können Sie unter den Webcodes 
24BG (Software) und 24DT (Hard- 
ware) im Internet abrufen. 


Treiber 

Immer mehr Hersteller bieten mitt- 
lerweile eigene Treiber zusätzlich 
zu dem in Vista integrierten riesi- 
gen Fundus an. Die hauptsächlich 
interessanten Grafik- und Sound- 
kartentreiber werden kontinuier- 
lich aktualisiert. Soeben hat zum 
Beispiel Ati die Verfügbarkeit des 
CatalystTreibers für Vista ange- 
kündigt. Dieser verfügt über das 
komplette Feature-Set des Windows- 
XP-Pendants und eine ansehnliche 
Performance-Steigerung. Allerdings 
fehlt noch immer der Open-GL-ICD, 
sodass Sie zum Beispiel Prey nicht 
spielen kónnen. Von Nvidia gibt 
es bereits seit Anfang Januar einen 
Beta-Forceware-Treiber in Version 
97.46. Dieser weist noch einige 
Lücken in der Funktionalität auf 
und ist in Sachen Multi-GPU-Perfor- 
mance in einigen Fällen noch weit 
hinter dem Optimierungsstand der 
XP-Treiber. Für die Geforce8-Reihe 
sickerte lediglich ein Treiber mit 
der Nummer 100.30 durch. Mit die- 
sem funktioniert jedoch bereits die 
Darstellung unter D3D10. 


3D-Sound 

Die Aufregung war groß, als bekannt 
wurde, dass Creatives EAX-Effekte 
unter Vista nicht verfügbar sein wür- 
den. Der angekündigte Workaround 
namens „Alchemy“ ist mittlerweile 
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verfügbar (WEBCODE 24DR). Das 
Programm bietet eine hardwareun- 
terstützte Umsetzung der 3D-Sound- 
aufrufe über die auch in Vista nutz- 
bare Schnittstelle Open AL. Nutzt 
ein Spiel die Open-AL-Schnittstelle, 
sind Surround-Sound und Hardware- 
Beschleunigung bereits aktiv - hier 
brauchen Sie das Alchemy-Paket 
nicht. In den Genuss des Hotfixes 
kommen momentan nur Besitzer von 
X-Fi-Karten (außer X-Fi Extr. Audio). 
Audigy-Kunden sollen bei entspre- 
chender Nachfrage eventuell auch 
noch bedient werden. Zudem ist ein 
neuer Beta-Treiber für Audigy und X- 
Fi verfügbar (WEBCODE 24DS). Der 
Feature-Umfang ist allerdings noch 
nicht auf dem Niveau der XP-Treiber. 
So fehlt aktuell zum Beispiel die Un- 
terstützung für Audio-DVDs. 


DRM 

Nicht nur in unserer Community 
wurden viele besorgte Stimmen 
laut, was die Um- und Durchsetzung 
des DRM (Digital Rights Manage- 
ment) betrifft. Unter WEBCODE 
24DW können Sie eine Stellung- 
nahme (englisch) von Microsofts 
Dave Marsh einsehen, in der auf die 
meistgestellten Fragen eingegangen 
wird. Grundsätzlich ist Microsoft 
gezwungen, zum Beispiel den Ko- 
pierschutz „HDCP“ einzubinden, da 
dieser zwingend für eine Wiederga- 
be von entsprechend geschützten 
HD-Videos nötig ist. Aktiv soll dabei 
aber jeweils nur die Komponente 
sein, welche die Anwendung unbe- 
dingt erfordert. Ebenso soll mit den 
Einschränkungen wie deaktiviertem 
S/PDIF-Anschluss oder Auflösungs- 
beschränkungen auf SD-Formate 
(DVD) verfahren werden. Diese be- 
treffen dabei nur den Inhalt, welcher 
wiedergegeben wird, und hängen in 
Artund Umfang davon ab, inwieweit 
der Rechteinhaber dies in den Be- 
stimmungen, die auf dem jeweiligen 
Medium hinterlegt sind, einfordert. 
Die Rechteverwaltung kostet über- 
dies einiges an zusätzlicher CPU-Zeit, 
stellt aber im Vergleich zur Wieder- 
gabe eines HD-Videos den Rechner 
vor keine größeren Probleme. 


Die Probe aufs Exempel ging aller- 
dings prompt auf. Von einer per 
Media-Player gerippten CD ließ 
sich nur auf dem Originalrechner 
eine weitere Audio-CD anfertigen, 
auf einem anderen System konnten 
dagegen nur die Audio-Dateien wie- 
dergegeben werden. je] 

Carsten Spille 
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XP Professional 

XP Home 

XP Media Center 
XP Tablet PC 

XP Professional x64 
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Home Basic | Home Premium | Business 


ш Direktes Upgrade möglich ` Neuinstallation nötig 


Ultimate 


Fragen aus der Community 


Gibt es bereits Lösungen für 
bisher bekannte Bugs? 

Ein erstes Service Pack scheint bereits in 
Planung. Auf der Webseite www.vista 
sp1.net (WEBCODE 2402) können Sie 
sich über die darin enthaltenen Bugfixes 
auf dem Laufenden halten. Ein heiBer 
Tipp: Besitzen Sie ein optisches SATA- 
Laufwerk, welches nach dem Vista-Start 
nicht erkannt wird, aktivieren Sie im 
Mainboard-BIOS die PATA-Emulation für 
das Laufwerk. 


Vista ist mir zu bunt. Gibt es 
eine Móglichkeit, die Minimal- 
Oberfläche von Windows 2000 
zu aktivieren? 

Klicken Sie einfach mit der rechten 
Maustaste auf den Vista-Startknopf und 
wählen Sie unter , Eigenschaften" die 
klassische Ansicht aus. Mit der Funktion 
,Anpassen" richten Sie diese nach 
Ihrem Geschmack aus. Um die Oberflä- 
cheneffekte abzuschalten, rufen Sie die 
Systemsteuerung auf, wechseln auf die 
klassische Ansicht und klicken doppelt 
auf , System". Rufen Sie die „Erweiterte 
Systemeinstellungen" auf und wählen 
Sie dort im Reiter , Erweitert" den Punkt 
,Leistung" — , Anpassen" aus. Klicken 
Sie hier auf „Für optimale Leistung 
anpassen" für die Minimal-Oberfläche. 


Was wurde aus WinFS? 

Das „Windows File Store", als Nachfol- 
ger des alternden Dateisystems NTFS 
ursprünglich als eines der wichtigsten 
Features von Vista gehandelt, erwies sich 
für die Umsetzung als zu kompliziert, 


um es noch in die finale Vista-Version 
zu integrieren. Der auf Vista basierende 
Longhorn-Server sowie ein späteres Ser- 
vice Pack nach dem bereits angekündig- 
ten kónnten WinFS jedoch nachliefern. 


Funktioniert das BIOS-Update 
noch unter Vista? 

Ja. Wie uns Mainboard-Hersteller auf 
Anfrage mitteilten, sei in Kürze mit 
entsprechenden Updates der Tools zu 
rechnen. Gigabytes , BIOS" beherrscht 
dieses Feature bereits jetzt. 


Funktioniert das Diskettenlauf- 
werk noch unter Vista? 

Hier ebenfalls ein kräftiges „Ја“ — wa- 
rum sollte das Gerät auch den Betrieb 
einstellen? 


Kann ich Windows Vista paral- 
lel zu XP installieren? 

Bei der Installation werden Sie gefragt, 
ob Sie eine Parallelinstallation wün- 
schen. Insofern ist das kein Problem, die 
beiden Windows-Versionen dürfen nur 
nicht in derselben Festplattenpartition 
installiert werden. 


Gibt es Leistungsunterschiede 
zwischen den verschiedenen 
Vista-Versionen? 

Höchstens die Aero-Oberfläche kann bei 
schwachen Systemen wenige Prozent 
Desktop-Performance kosten. Die 
Spieleleistung wird davon jedoch nicht 
beeinträchtigt. Wenn Sie unsicher sind, 
schalten Sie Aero Glass einfach mithilfe 
des Tipps aus diesem Kasten ab. 


Welche Hardware brauche ich für Vista? 


Komponente Minimal PCGH-Empfehlung 
Prozessor 800 MHz 2 GHz Dual-Core-CPU 
Arbeitsspeicher 512 MByte 2.048 MByte 

Grafikkarte 32 MByte VRAM GF-8- oder X19x0-Reihe 

Im Gegensatz zur Tabelle aus der letzten Ausgabe geben wir hier explizite Empfeh- 
ungen für ein Spielesystem an. Nach den Vista-Dual-Core-Benchmarks (siehe Seite 


100) sollten Sie hier nach Möglichkeit eine CPU mit zwei Herzen, unterstützt von 
mindestens zwei Gigabyte RAM, nutzen. Als Grafikkarten empfehlen sich Nvidias 
D3D10-fähige Geforce8-Reihe sowie Atis günstige X1950 Pro oder höher. 


03/2007 | PC Games Hardware 


Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist die Antwort auf alle Fragen rund 
um das neue Betriebssystem von Microsoft: 


© Welche Vorteile bietet Windows Vista gegenüber Windows XP? 
© Welche Hardware bringt Ihnen den maximalen digitalen Lifestyle ат PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge geldwerter Angebote. 
Nur jetzt in Windows Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Ab Februar monatlich für nur 5,99 €. 


ul; Das offizielle Vorschau-Magazin zum kommenden Windows Vista 


” N 


LIU III 
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Top-Inhalte auf DVD 


Ist Ihr PC fit für 
Windows V 


nteraktive h-Dem 
Features erklärt 


ta-Treiber 


Videos der 
ectx-10-T 


Plus: Internet E 


Alle Fragen zum 


De ( 


"Welche Vorteile bietet Windows Vista? 
"Was kann Vista besser als Windows ХР? 


- Welche He 
Ж ж 


Sparen Sie über 100 Euro! 


Im Heft: Mit unseren Gutscheinen sparen 
Sie über 100 Euro, z. B. bekommen Sie 
Vista Premium umsonst beim PC-Kauf. 


dware benötigen Sie wirklich? 


E 
E^ 
= 
oyad 
ы 
E 
2 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 


Redakteur 


E-Mail: dm@pcghw.de 


schwármen 


ein paar ne 
HD-Fernseh 


folgendes Т 
Realität ret 


Die Playstation 3 hat es mittlerweile fast 
in den Handel geschafft, meine Kollegen 


mir neuerdings jeden Tag von 


Nintendos Wii vor und die Xbox 360 gibt es 
jetzt so günstig wie nie. „Hmm, 480 Euro 
für eine Konsole inklusive HD-Laufwerk, 


te Spiele, dazu vielleicht einen 
er ..." Unbewusst fange ich an, 


meine finanziellen Mittel zu prüfen, bis mich 


otschlagargument wieder in die 
et: Wozu denn überhaupt? Mein 


selbst zusammengestellter Spiele-PC ist heute 
schon schneller, wahrscheinlich sogar leiser 


und ganz si 
Konsole. 


momentan 


3 oder Bios 


das noch ju 
ausschließli 
im Falle ein 
chung will i 


Eine Runde 
Spielpartne 
ckend, abe 


hetzen? Sic 


Aiming intensiv antrainiert? 


cher deutlich vielseitiger als jede 


Klar, die beste Spielegrafik demonstriert 


ein attraktiver Xbox-360-Shooter 


mit der grandiosen Unreal-Engine 3, doch das 
ändert sich, wenn Spiele wie Brothers in Arms 


hock mit der gleichen Technik für 


den PC kommen. Außerdem wird es Hellgate: 
London, C&C 3: Tiberium Wars (inklusive BSG- 
Crew in den Zwischensequenzen!) und natür- 
lich Crysis — meine eigentlichen Favoriten für 


nge Jahr 2007 — wahrscheinlich 
ch für den PC geben. Und selbst 
er Multi-Plattform-Veróffentli- 

Ch bei keinem der genannten Titel 


auf die gewohnte Maus/Tastatur-Steuerung 
verzichten. Wofür habe ich mir schließlich 
damals in meinem alten CS-Clan das Maus- 


Gut, Konsolen bieten bessere Party-Spiele. 


Wii-Tennis mit meinen alten 
rn klingt auf jeden Fall verlo- 
r warum dann nicht gleich einen 


echten Platz mieten und über die Grundlinie 


her, eine Runde Singstar Rocks im 


Freundeskreis auf der guten alten PS2 bleibt 
für einen kalten Winterabend ungeschlagen, 
aber auch das motiviert mich nicht auf Dauer. 


Ich spare mein Geld lieber für eine Direct3D- 
10-Grafikkarte. 


So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Test- 
kandidat wird also immer unabhängig 
von der anfallenden Investition benotet. 
Jedes Produkt bekommt aber eine sepa- 
rate Preis-Leistungs-Wertung und gegebe- 
nenfalls sogar eine Auszeichnung in Form 
unseres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-An- 
gaben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte = 
1 kByte. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


So testet PCGH Notebooks 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


AE. 


/ № 
( Hardware ) 


^нагашаге` Hardware 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware- 
Award, wenn sie bei einem Einzel- oder 
Vergleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste einer 
Kategorie, sondern auch der Preis-Leistungs- 
Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik- 
Award. (cg) 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über 
umfangreiche Hard- und Software. 


Lautstärke, Laufzeit, Wärmeentwicklung 

Wer mit einem Notebook arbeitet, will weder von einem 
kurzlebigen Akku noch von einem unangenehmen 
Betriebsgeräusch genervt werden. Daher ermitteln wir 
neben der Laufzeit im 2D- (Windows) und 3D-Modus 
(Spiele) die Lautstärke beim Arbeiten, der DVD-Wie- 
dergabe, beim Spielen oder beim Zugriff auf eine DVD 
(meist eine völlig unterschätzte Lärmquelle). Dazu 
testen wir die WLAN-Einheit und prüfen die Klangqua- 
lität. Ein neuer Bewertungspunkt ist die Aufrüstbarkeit: 
Lassen sich CPU und Grafikkarte nicht austauschen, gibt 
es Wertungsabzug. Zudem prüfen wir die Wärmeent- 
wicklung auf der Handballenablage und der Rückseite, 
damit Sie bequem auf dem Schoß arbeiten können. 


т------.-------.--.---------. 
I 


Das Tool Batterymark simuliert die gewóhnliche 
Arbeit am Notebook und testet die Akkulaufzeit. 
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Belinea 
Artistline 22 W 


Der Flachmann ist zwar sehr günstig, 
aber der wichtige DVI-Anschluss fehlt. 


Der mit einem Spar-Tipp-Award 
prämierte 22-Zoll-Breitbildschirm 
(Note: 2,13) ist jetzt bereits für 283 
Euro zu haben. Mit einer gemesse- 
nen Reaktionszeit von 25 Millise- 
kunden sind Spiele fast schlierenfrei 
spielbar. Die Leuchtkraft des LCDs 
kann von 73 bis 263 Candela pro 
Quadratmeter geregelt werden. Die 
Farbbrillanz ist gut, die Bildschärfe 
ҒАШ gut bis sehr gut aus. (/5) 
www.notebooksbilliger.de 


Powercolor 
Radeon X1950 Pro 


?нагішаге 


Die DVI-Anschlüsse sind HDCP-fáhig. 
Ebenfalls vorhanden: ein TV-Ausgang. 


Sie wollen Ihren AGP-Rechner noch 
einmal preiswert aufrüsten? Dann 
istdie 196 Euro günstige Powercolor 
Radeon X1950 Pro (Note: 2,99) das 
Richtige für Sie. Die leistungsstarke 
AGP-Karte taktet mit 574/682 MHz 
und besitzt 36 Pixel-Shader-ALUs. 
Wie beim PCI-E-Pendant kommt bei 
ihr ein Kühler von Arctic Cooling 
zum Einsatz. Der ist mit 1,0 Sone im 
2D- und 3D-Betrieb sehr leise. (fs) 
www.kmelektronik.de 


Preistrend Hardware «eas wwwgeizhais.atide) 


Preis (Euro) 


Preis (Euro) 


alenderwochen Kalenderwochen 

400 300 

350 250 

300 

250 200 

150 100 

100 

50 50 

0 4. 8 49. 50. 5. 53. 1 2 3 4 0 4. 8 4, 5. 5. 53. 1 2 32 4 


Wi Asus EAX1950XTX/HTVDP (PCI-E) 
18 Gainward Bliss 7900 GS GS PCX 512 (PCI-E) 
W Leadtek Winfast А7600 GT TDH (AGP) 


Ш Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) 
Bi Intel Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) 
E Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) 


Arbeitsspeicher: Ausgew. Produkte TFTs: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro)  Kalenderwochen 


Preis (Euro)  Kajenderwochen 


300 | | | 350 
250 И 300| e—-e—— e о оао 
200 Жы | 250 
200 
150 
| | | 150 
100 | | | ИЕ 
1 ШИ B 
Wees aa € LL 3 4 0%: 4 d 35 € таз а 


18 Mushkin EM2-6400 996527 (2x 1.024 MByte, DDR2-800) 
Е Kingston Value KVR667D2N5K2/2G (2x 1.024 MByte, 
DDR2-667) 


Festplatten: Ausgewählte Produkte Digitalkameras: Ausgew. Produkte 


Preis (Euro)  Kalenderwochen 


И Samsung Syncmaster 205BW (20 Zoll, 16:9-Format) 
E Benq FP93GX (19 Zoll) 


Preis (Euro)  Kajenderwochen 


200 620 
600 | 
150 ER 
560 
u 540 | 
5й 520 | 
500 | | 
05 ав8 Xs Xm LL à 4 487a d XD 53. € o1 2 à 4 


Œ Samsung HD400LJ (SATA II, 400 GByte) 
E Seagate ST3400832A (РАТА, 400 GByte) 
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Ii Canon 3500 mit Objektiv (EF-S 18-55mm 3.5-5.6) 
Nikon D50 mit Objektiv (AF-S DX 18-55mm 3.5-5.6) 


Test 


Speed Link 


Gravity 2.1 SL-8231 


Hardware- 
Spartipps 


Arctic Cooling 
Freezer 7 Pro 


Dank seiner guten Klangeigenschaften 
ist das System auch Hi-Fi-tauglich. 


Der günstige Preis von aktuell ge- 
rade einmal 38 Euro macht das mit 
1,90 bewertete Gravity 2.1 SL-8231 
zu einem Preis-Leistungs-Tipp bei 
den Stereo-Systemen. Die Anlage 
überzeugt aufgrund der guten, aus 
Holz gefertigten Satelliten. Deren 
Leistung beträgt 8 Watt (Leistung 
Subwoofer: 12 Watt) und sie lie- 
fern einen warmen, harmonischen 
Sound mit hohem Detailgrad. (fs) 
www.noracom.de 


Im 12-Volt-Betrieb eignet sich der Küh- 
ler sogar für Core-2-Duo-Extreme-CPUs. 


Zum Schnäppchenpreis von 14 Euro 
erwerben Sie mit dem Freezer 7 
Pro (Note: 1,86) einen 530 Gramm 
schweren Sockel-775-Kühler, der 
mit 1,9 Sone bei 12 und 0,5 Sone 
bei 7 Volt angenehm leise arbeitet. 
Dabei kühlt er einen Core 2 Duo 
E6700 auf 50 Grad Celsius (12 Volt) 
bzw. 61 Grad Celsius (7 Volt). Die 
Montage des Geräts ist selbst für 
Anfänger unproblematisch. (f$) 
www.bestseller-computer.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Prozessor Preis Vormonat/aktuell Veränderung 
Pentium D 915 (2x 2,8 GHz) JE 98,- - 

Pentium D 920 (2x 2,8 GHz) -/6 139,- - 

Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) € 133,46 122,- - 8 Prozent 
Pentium D 940 (2x 3,2 GHz) € 166,-/Є 169,- 4 2 Prozen 
Pentium D 960 (2x 3,6 GHz) € 296,-/Є 313,- 4 2 Prozen 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) | € 150,-/€ 165,- + 10 Prozent 
Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) | € 193,-/€ 200,- 4 4 Prozen 
Core 2 Duo E6600 (2x 2,4 GHz) € 272€ 278,- 4 2 Prozen 
Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) | € 460,-/Є 468,- 4 2 Prozen 
Athlon 64 3700-- (2,2 GHz) € 62,-/€ 65,- + 5 Prozen 
Athlon 64 3800+ (2,4 GHz) € 67,-/€ 68,- + 1 Prozen 
Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) € 78,-/€ 74,- - 5 Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,0 GHz) | -/Е 144,- - 

Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) | € 167,-/€ 159,- - 5 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ (2x 2,4 GHz) | € 215,-/€ 219,- + 2 Prozent 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) | € 267,-/€ 247,- = 7 Prozent 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) | € 214,-/€ 189,- - 12 Prozent 
Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) | -/€ 217,- - 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Platz 
Platz 1 
Platz 2 
Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 
Platz 8 


Titel 


Athlon 64 4000+ (San Diego) 


SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 
HD401L), Spinpoint T, 400 GByte (SATA II) 

Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, tray 
P5W DH Deluxe (Sound, Gigabit-LAN, SATA-II-RAID) 


HD400LD, Spinpoint T, 400 GByte (РАТА, UDMA 100) 
SH-W183A (SATA-DVD-Brenner, schwarz) 

Extreme Power (380 Watt, 2x SATA) 

HD501LJ, Spinpoint T, 500 GByte (SATA II) 


TERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE ж ENTERTAINMENT 


Hersteller 
Samsung 


Samsung 


Intel 

Intel 

Asus 

AMD 
Samsung 
Samsung 
Coolermaster 
Samsung 
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* Quelle: Alternate vom 14.1.2007 


Der PCGH-Leistungs-Index 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 
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Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


G rafi kka rten ктын 2142 Prozessoren ктеген 2142 
ll Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und X1950 XTX. Gothic 3 ll Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1900 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die kaum 
ll Für die Preisangaben nutzen wir die Seite www.geizhals.at/de. Anno 1701 teurer sind. Anno 1701 
DREI SPIELE, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 Preis BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 go |РВЕ$ 
97 90 
Geforce 8800 GTX Core 2 Ext X6800 
"(168 MByte) 50 500,- (2.930 Ma, 4 MByte) A 930,- 
29 30 
come 00 crs gtt E oboe, ——— г: Т 
(640 MByte) a (2.660 MHz, 4 MByte) меңе 
29 29 
[| р й 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6700 
а S12 MByte) 23 310,- (2.660 MHz, 4 MByte) 37 470. 
30 28 
ooo 50 cz cgae[" 57 
Geforce 7900 GTX Core 2 Duo E6600 
"(512 MByte) 14 380,- (2.400 MHz, 4 MByte) 3 280,- 
23 26 
2.0 ТҮІТІТТНА---------таша 84 
Paeon MB 17 200,- (2:130 MHZ, 2 MByte) al 200,- 
23 22 
нини 43 Athlon 64 FX-62 RS 22 
KE 13 Е 230,- (2.800 MHz 2x 1 MByte) 72 3 580: 
ЕЙ Core 2 Duo ЕЄзор | Lb») —-—-————AÉÓÀÓ 
ea 17 ы 140,- (1:890 Mhz, 2 MByte) T 26 160,- 
RN 36 Athlon 64 хә um, | 74 
RE IS 170- (2.400 MHz, 2x 512 kByte) TRE 240; 
A 30 № 
Radeon X1800 СТО Athlon 64 X2 4200. 
"O56 MByte) " 140,- (2.200 MHz, 2x 512 kByte) T 21 180,- 
EN 79 BN 65 
Geforce 7800 GT Athlon 64 X2 3800: 
1256 MByte 8 T 300,- (2000 MHz, 2x 512 kByte) E n 150,- 
N 25 thin 673800, N 57 
K 9 у 120,- (2.400 MHz, 512 KByte) T 19 1007 
E 24 НИЕТТЕРГЕ LEE) 
ee” т 7 б 10- (2.800 Mz, 2x 2 MByte) ha 140,- 
ЕЕЕ 71 Alen 64 3500. o >> 
ШОШ 9 з 80,- (2.200 MHz, 512 kByte) Л; 18 85 
Bum um мк 
Radeon X1650 Pro — 18 de: Sempron 64 3600+ t5 53 = 
(256 MByte) 2 Қ (2:000 MHz, 256 kByte) 9 ] 
(ЕКСЕ I eec cec pil 
Geforce 6800 GS — Е 140,- Athlon 64 3200+ 16 А 75. 
(256 MByte) 8 d (2.000 MHz, 512 kByte) 9 P 
Eee up | 
Geforce 6600 GT  — E 85,- Athlon XP 3200+ 13 m 170,- 
(128 MByte) 4 ш (2.200 MHz, 512 kByte) 6 А 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 780065, 1.024 MByte RAM 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet derzeit die Radeon X1950 Pro mit 512 Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten das beste Preis-Leistungs-Verhältnis: 
MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas Für nur 200 Euro hat der E6400 eine erstaunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig 
günstiger und nur wenig langsamer ist Nvidias Geforce 7950 GT. Noch günstigere Kar- und schnell: der Athlon 64 X2 4200+. Eine Single-Core-CPU sollten Sie nicht mehr kau- 
ten sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. fen. Vier Kerne bringen hingegen noch keinen Leistungsvorteil. 
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Schneller (ef Einfacher 


G DATA 


SECURITY 


Sicherheit 
= jetzt noch 
T ; schneller. 


InternetSecurity” ' 


TO SIEGE | E 2 05 TESTSIEG PC WELT 
Testsieger аж) том "9 == Testsieger 


Getestete Version: G DATA InternetSecurity 2006 


Sicherheit rauf. G DATA InternetSecurity und AntiVirenKit 2007 sind 
Geschwindigkeit rauf. Jetzt 3076 schneller. Die weiterentwickelte DoubleScan- 
Technologie macht unsere Sicherheitssoftware sicherer 
und gründlicher denn je. Besser für Ihren PC. 


Einfach. Sicher. G DATA Security т. 
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Foxconn 


975X7AB-8EKRS2H 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Intels alter 975X-Chip ist für 
rund 20 Prozent unserer Leser 
noch immer der favorisierte 
Core-2-Chipsatz. Das zweitgüns- 
tigste 975X-Mainboard kommt 
derzeit von Foxconn. 


Në das DFI Infinity 975X/G 
ist mit 130 Euro noch billiger, 


dessen BIOS und Ausstattung sind 
aber nicht für Spieler ausgelegt. 
Um den relativ niedrigen Preis von 
160 Euro zu erreichen, verfolgt 
Foxconn einen undurchsichtigen 
Sparkurs: Auf der Platine befindet 
sich zwar kein einziger „solid“ Kon- 
densator, dafür setzt der Hersteller 
eine hochwertige digitale Strom- 
versorgung (PWM) ein. Aufserdem 
gibt es lediglich vier SATA-II-Ports, 
aber ein zusätzlicher Storage-Con- 
troller von JMicron sorgt für einen 
eSATA- und den zweiten PATA-An- 
schluss. Die beiden LAN-Controller 
(Marvell) sind mit 114/116 MByte 
pro Sekunde (senden/empfangen) 
geringfügig langsamer als die LAN- 
Ports der Konkurrenz. Spiele- und 
USB-Leistung liegen dagegen auf 
gewohnt hohem 975X-Niveau. 


Größter Kritikpunkt der Fox- 
conn-Platine: Gleich beim ersten 
Start ҒАШ das laute Brummen von 
Intels Referenzkühler auf. Ein Blick 
ins BIOS bestätigt: Eine Lüftersteue- 
rung ist zwar vorhanden, allerdings 
regelt sie den Propeller nur bis 


975X7AB-8EKRS2H 


. Be 


Hersteller: Foxconn 
Web: www.foxconnchannel.com 
Preis: ca. € 160,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 

Ф Gute Leistungswerte 
Ф Viel Ausstattung 


auf 60 Prozent herunter. Standard- 
einstellung sind sogar 70 Prozent 
- beim Intel-Lüfter entspricht das 
lauten. 2.700 Umdrehungen pro 
Minute. Andere Core-2-Platinen 
senken die Drehzahl auf 1.300 Um- 
drehungen oder weniger. Unter 
Windows kónnen Sie den Lüfter mit 
dem netten Diagnose- und OC-Tool 
Fox One zwar auf 500 Umdrehun- 
gen bändigen, nach einem Neustart 
lädt das Programm aber wieder die 
(lauten) Standardvorgaben. Daher 
hilft nur ein anderer CPU-Kühler 
oder ein 7-Volt-Adapter. Der North- 
bridge-Lüfter lässt sich mit der mie- 
sen BIOS-Steuerung leider gar nicht 
konfigurieren - er nervt Silent-Fans 
mit 6.700 Umdrehungen und 2,1 
Sone. Unser Tipp: Mit dem Zalman 
Fan Mate 2 für drei Euro sind es nur 
noch 0,8 Sone. Auch sonst ist das 
BIOS umständlich: Bei den RAM-Ti- 
mings werden für die tRAS-Latenz 
die beiden letzten Werte addiert. 
Um 4-4-4-12 zu erreichen, setzen Sie 
das ,Precharge delay (tRAS)“ daher 
auf „8“. Immerhin: Die Spannungen 
für RAM, NB und CPU kónnen um- 
fangreich konfiguriert werden. 


Fazit: Іп den Leistungs, Kompa- 
tibilitäts- und Stabilitätstests leistet 
sich Foxconn keine Schwächen. 
Für 10 Euro weniger bekommen 
Sie jedoch schon Gigabytes 965P- 
DS3P - ohne lauten Lüfter und mit 
deutlich besserem BIOS. (dm) 


Ausstattung: 1,64 
Eigenschaften: 2,86 
Leistung: 1,30 


© Lauter Northbridge-Lüfter 
© Schlechte Lüftersteuerung 
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Evga E-Geforce 8800 


ACS3-Edition 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Evga ist der erste Hersteller, der 
eine Geforce 8800 GTX mit mo- 
difizierter Kühlung und höherem 
Takt auf den Markt bringt. Doch 
was leistet das 3D-Board und ist 
es den hohen Preis wert? 


on Evga ist man bereits über- 
Vo. 3D-Beschleuniger ge- 
wohnt. Nun hat der Hersteller sich 
an die Geforce 8800 GTX gewagt 
und diese von 575/900 MHz auf 
626/1.000 MHz übertaktet. Diese 
Taktsteigerung von neun (GPU) 
bis elf (RAM) Prozent lässt sich 
Evga aber gut bezahlen. Mit dem 
Riva Tuner können wir die Karte 
übrigens noch auf 640/1.100 MHz 
übertakten. 


Auf den ersten Blick wirkt die 
E-Geforce 8800 GTX ACS3-Edition 
sehr groß. Das liegt vor allem an 
dem modifizierten Nvidia-Kühler. 
Die obere Plastikabdeckung hat 
Evga entfernt und durch einen 
Aluminium-Kühler ersetzt. Diese 
bedeckt im Gegensatz zum Origi- 
nalkühler die gesamte Platine der 
Grafikkarte. Weiterhin befindet 
sich auf der Rückseite der Karte ein 
Aluminium-Kühler. Da sich aller- 
dings der Speicher auf der Platinen- 
vorderseite befindet, ist es fraglich, 
warum Evga hier noch eine Abde- 
ckung montiert hat. Aufgrund der 
modifizierten Kühlung steigt auch 
das Gewicht der Grafikkarte von 


E-Geforce 8800 GTX ACS3-Edition 

>. Hersteller: Evga 
Web: www.evga.com 
Preis: ca. € 700,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Ab Werk übertaktet 
Ф Gute und leise Kühlung 


742 Gramm auf 1,07 Kilogramm 
an. Der 75 Millimeter grofse Lüfter 
wird temperaturabhängig gesteu- 
ert und erzeugt zwischen 0,8 bis 
1,3 Sone. Dabei rotiert er mit einer 
Drehzahl von 1.300 bis 2.000 Um- 
drehungen pro Minute. 


Trotz der höheren Taktfrequenz 
ist die GPU-Temperatur um zwei 
Grad Celsius niedriger als bei einer 
8800 GTX im Referenzdesign. Die 
gemessene Leistungsaufnahme in 
unserem Test-PC mit einem Athlon 
64 4000+ fällt mit 363 Watt relativ 
hoch aus. Zehn Watt weniger ver- 
braucht beispielsweise eine 8800 
GTX von MSI. Obwohl die Karte 
relativ teuer ist, spart Evga bei 
der Ausstattung. Auf ein Software- 
Bundle wurde komplett verzichtet. 
Stattdessen befinden sich im Liefer- 
umfang nur ein S-Video-Kabel, ein 
YUV-Adapter sowie zwei DVI-VGA- 
Adapter. 


Fazit: Evga kann sich mit der 
8800 GTX deutlich von der Kon- 
kurrenz abheben, schließlich bie- 
ten die anderen Hersteller nur 
Karten im Referenzdesign an. Dank 
der höheren Taktfrequenz liegt die 
Karte in Call of Duty 2 um bis zu 
neun Prozent vor einer 8800 GTX 
mit Standardtakt. Ob es sich lohnt, 
dafür bis zu 200 Euro mehr auszu- 
geben, muss jeder selbst entschei- 
den. (dw) 


Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 1,50 
Leistung: 1,39 


© Software-Bundle fehlt 
© Hoher Preis 
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OCZ Titanium 
Alpha VX2 


PC2 8000 
1GB Dual CH 


ПІТЕР 4 
i Titanium Alpha VX2 
N en 4.4-4-15 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1000) 


Übertakten ohne Einschränkungen: Mit dem 
auffällig cool verkleideten Zwei-GByte-Kit 
von OCZ wird der Speicher beim OC-Versuch 
garantiert nicht zum Bremsklotz. 


e nach Blickwinkel und Lichteinfall schim- 

mern die hübschen Farben auf den geloch- 
ten Kühlern der VX2-Module (Produktnummer: 
OCZ2TA1000VX22GK) unterschiedlich stark. 
Darunter verbergen sich BGA-Chips, bei denen 
OCZ einen stabilen Betrieb mit den Latenzen 
4-4-4-15 bei 500 MHz Takt (DDR2-1000) garan- 
tiert. In unserem Test mit 2,2 Volt lief mit dieser 
Taktrate auch 4-4-4-12 absolut stabil - weder 
Prime95 noch Memtest zeigten bei Dauerbe- 
lastung Fehler ап (Testplatine: Asus M2N32-SLI 
Deluxe mit Nforce-590-SLI-Chipsatz). Wer die 
Module für den DDR2-800-Einsatz verwendet, 
kann sie sogar mit den niedrigen Latenzen 
3-4-3-9 und 1T Command-Rate nutzen. Hierfür 
sind allerdings 2,5 Volt Speicherspannung nótig 
(Herstellervorgabe) - mit dem DDR2-Standard- 
wert 1,8 Volt war lediglich 4-4-4-12, 1T móglich. 
Prüfen Sie also vor dem Kauf unbedingt, ob Sie 
bei Ihrem Mainboard überhaupt eine so hohe 
RAM-Spannung im BIOS einstellen kónnen. Die 
Garantie verlieren Sie damit übrigens nicht: Bei 
den VX2-Modulen dürfen Sie sogar 2,4 Volt ein- 
stellen, ohne die lebenslange OCZ-Garantie zu 
verlieren. 


Eigentliches Highlight der farbigen Modu- 
le sind aber nicht die Latenzen, sondern das 
Taktpotenzial: Mit 2, Volt und den gehobenen 
Timings 5-5-5-15, 2T erreichten wir im OC-Test 
satte 580 MHz DDR (DDR2-1160). Damit eignet 
sich das VX2-Pärchen auch für anspruchsvolle 
Profi-Übertakter. 


Fazit: 2,4 Volt Speicherspannung einstellen, 
nach Herzenslust übertakten und trotzdem die 
Garantie behalten - OCZ macht's móglich. Ein 
Problem bei High-End-RAM ist stets die Verfüg- 
barkeit - das VX2-Kit gibt es für 430 Euro bei- 
spielsweise bei www.oc-wear.de. (dm) 


Titanium Alpha VX2 
Hersteller: OCZ 

Web: www.ocztechnology.com 
Preis: ca. € 430,- 

Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Viel OC-Potenzial Ф Coole Optik 
® Garantie auch mit 244 V © Hohe Spannung erforderlich 
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Ausstattung: 2,10 
Eigenschaften: 2,01 
Leistung: 4,35 
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Corsair TWIN2X- 
2048-6400CAD 


CM2X1024-6400C4D ШШШ! 
XMS2-6400 1024MB 800MHz 4-4-4-12 — XMS6404v21 0651509-2 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-800) 


Vor zwei Monaten testeten wir Corsairs 

DDR2-1111-Module aus der neuen Domina- 
tor-Reihe. Jetzt folgt die DDR2-800-Variante 
mit der gleichen Kühlung zum halben Preis. 


ei der DHX genannten Kühlung verlängert 

Corsair die RAM-Platine um zwei Reihen 
von Kühllamellen. Die beiden anderen Reihen 
münden in die Heatspreader. So soll die Abwär- 
me der Speicherchips von beiden Seiten abge- 
führt werden. Ein Aufsatz mit drei Lüftern, der 
bei den DDR2-1111-Modulen mitgeliefert wird, 
fehlt beim DDR2-800-Kit. Eifrige Übertakter 
bekommen den ,Dominator Airflow Fan* (Pro- 
duktnummer: CMXAFI) jedoch auch einzeln 
für rund 20 Euro. 


Offenbar verwendet Corsair beim Domi- 
nator-Kit andere Chips als bei den DDR2-800- 
Modulen TWIN2X2048-6400C4, die wir vor 
einem halben Jahr getestet haben. So lassen 
sich die DIMMs mit 5-5-5-15, 2T Command-Rate 
und 2,4 Volt Spannung (Achtung: außerhalb 
der Herstellerspezifikation) „nur noch“ auf 
530 MHz DDR (DDR2-1060) übertakten. Das 
ist im Vergleich zu anderen DDR2-800-Kits im- 
mer noch gut, aber kein Spitzenwert mehr. Im 
Timing-Test waren mit DDR2-800 und 2,1 Volt 
(Herstellervorgabe) die Latenzen 4-4-4-12 und 
1T Command-Rate möglich. Achtung: Obwohl 
Corsair DDR2-800 mit 4-4-4-12 garantiert, ist 
das SPD auf 5-5-5-18 programmiert. Sie müssen 
die korrekten Latenzen also manuell einstellen 
oder per EPP-Profil laden (nur mit Nforce5/6- 
Mainboards móglich). In unserem dritten Test 
mit DDR2-1000 und 2,2 Volt Spannung erreich- 
te das Corsair-Kit 5-5-5-15, 2T - einen besseren 
Wert schafft kein DDR2-800-Speicher. 


Fazit: Etwas teurer, aber dank effektiver 
Kühlung für dauerhaft übertaktete Systeme gut 
geeignet: Corsairs DDR2-800-Dominator-Varian- 
te läuft auch mit DDR2-1000 absolut stabil. Im 
DDR2-800-Modus müssen Sie aber die Latenzen 
4-4-4-12 manuell einstellen. (dm) 


Dominator TWIN2X2048-6400C4D 


Hersteller: Corsair Ausstattung: 1,90 
Web: www.corsairmicro.com ў | 

Preis: ca. € 280,- EESTI ый 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,64 
Ф Aufwendige Kühlung © Läuft auch mit DDR2-1000 
€ Relativ viel OC-Potenzial © Vergleichsweise teuer 


WERTUNG 


MDT PC2-5300U 
M2GB-667K 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-667) 


DDR2-667-RAM reicht für die meisten Core- 
2-Besitzer aus, Latenzen sind zweitrangig. 
Wer ein günstiges Zwei-GByte-Kit sucht, fin- 
det sicher die MDT-Module interessant. 


er gute Preis von rund 180 Euro (zweimal 

1.024 MByte) und eine sofortige Verfüg- 
barkeit bei zahlreichen Online-Shops spre- 
chen für das sonst eher unauffällige MDT-Kit. 
Ein Nachteil: Im Praxistest liefen die Module 
nicht mit Asrocks günstigem AGP/PCI-Express- 
Board 4CoreDual-VSTA für Core-2-Prozessoren 
- bereits nach wenigen Minuten stellte der 
Prime95-Belastungstest Rechenfehler fest. Bei 
den anderen bisher getesteten Platinen gab es 
hingegen keine Probleme. Erfreulich: Mit 2,0 
Volt Spannung und den RAM-Timings 5-5-5-15, 
2T läuft das Pärchen auch im DDR2-800-Modus 
stabil. Stellen Sie dafür einfach den entspre- 
chenden Speicherteiler ein. Für den DDR2-667- 
Betrieb garantiert MDT dagegen die niedrigen 
Latenzen 4-4-4-15. Diese sind jedoch nicht ein- 
deutig im SPD hinterlegt. Stattdessen sind zwei 
Einstellungen für DDR2-667 gespeichert: 4-4-4- 
15 und 5-4-4-15 (ermittelt mit Everest Ultimate 
und CPU-Z). Prüfen Sie also nach dem Einbau 
die tatsächlich geladenen Latenzen und wählen 
Sie gegebenenfalls manuell 4-4-4-15 aus. Unsere 
Testplatine M2N32-SLI Deluxe von Asus (Nforce 
590 SLD) stellte die besseren Timings übrigens 
automatisch ein und lief auch mit 4-4-4-12, 1T 
stabil. Mehr war aber nicht móglich. 


Eine umfangreiche Vergleichstabelle mit 
15 aktuellen 1.024-MByte-Modulen oder Zwei- 
Gigabyte-Pärchen finden Sie übrigens in unse- 
rem DDR2-Special ab Seite 48. Dazu: Kauf- und 
Praxis-Tipps für Core-2-PCs. 


Fazit: Günstiges Kit für weniger anspruchs- 
volle Spieler, die móglichst preiswert auf ein 
Core-2- oder AM2-System umsteigen wollen. 
Wer die AGP/PCI-E-Platine 4CoreDual-VSTA von 
Asrock verwendet, sollte allerdings anderen 
Speicher kaufen. (dm) 


MDT PC2-5300U M2GB-667K 


Hersteller: MDT Ausstattung: 2,25 

Web: www.mdt.de Е . 

Preis: ca. € 180,- Eigenschaften: 2,01 
Leistung: 2,31 


Preis-Leistung: Gut 
Ф Stabil mit DDR2-800 


€ Niedriger Preis 
Ф Gute Verfügbarkeit © 4CoreDual-VSTA-Problem 
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Corsair Flash 
Voyager 8 GByte 


Corsair Flash 
Voyager 8 GByte 


Top- 


Hardware-Kategorie: USB-Sticks 


Die Acht-GByte-Variante des Flash Voyagers 
kommt erneut im Gummi-Gewand daher, soll 
aber deutlich schneller Daten schreiben als 
das Modell mit vier GByte. Stimmt das? 


as Markenzeichen des USB-2.0-Speicher- 

zwergs bleibt sein sehr gut verarbeitetes, 
wasser- und stoßfestes Gehäuse, mit dem er 
sich auch sehr gut für den Außeneinsatz eignet. 
Während er mit seinen Maßen von 75x24x13 
Millimetern (12 Gramm) am Notebook oder 
USB-Hub den benachbarten Port nicht ver- 
sperrt, kann es an den dicht aneinanderliegen- 
den USB-Anschlüssen am PC schon mal eng 
werden. Er lässt sich zwar noch neben einen fla- 
chen Maus- oder Tastaturstecker schieben, für 
einen zweiten USB-Stick ist direkt neben dem 
Flash Voyager aber kein Platz. Die Ausstattung 
fällt gewohnt umfangreich aus. Zum einen be- 
sitzt der Stick eine Betriebs-LED, zum anderen 
liegt neben einer Trageschnur und einem 64 
cm langen Verlängerungskabel auch eine CD 
mit der True-Crypt-Software in der Verpackung. 
Dieses Datensicherungsprogramm erlaubt es, 
ganze virtuelle Partitionen zu verstecken und 
mit 256-Bit-AES-Verschlüsselung zu sichern. 


Während unser Versuch, den Stick bootfähig 
zu machen, nicht erfolgreich war, stellten wir 
im Praxistest mit Windows Vista fest, dass er die 
Ready-Boost-Funktion des neuen Betriebsys- 
tems unterstützt. Vista-Nutzer können mithilfe 
des Gerätes den Zwischenspeicher (System- 
cache) erweitern. Das führt zur schnelleren 
Ausführung von Anwendungen. Ein positives 
Ergebnis liefert auch der Leistungstest. Der 
Flash Voyager ist sehr flott, die Lesegeschwin- 
digkeit liegt bei sehr guten 31,5 und die Schreib- 
geschwindigkeit bei 19,8 MByte/s. 


Fazit: Der Flash Voyager überzeugt mit sei- 
ner Schreib- und Leseleistung sowie einer guten 
Ausstattung. Seine Ready-Boost-Unterstützung 
macht ihn auch für Vista-Nutzer interessant. Ins- 
gesamt ein empfehlenswertes Produkt. (fs) 


Flash Voyager 8 GByte 
Hersteller: Corsair 

Web: www.corsair.com 

Preis: ca.€ 140,- 

Preis-Leistung: Gut 

Ф Ausstattung % Ready-Boost-Unterstützung 
® Schreib-/Leseleistung © Nicht bootfähig 
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Ausstattung: 1,70 
Eigenschaften: 2,10 
Leistung: 1,40 


A-DATA 
Flash Drive PD7 


A-DATA 
Flash Drive PD7 


“ То 


Hardware-Kategorie: USB-Sticks 


Mit der Flash-Drive-PD7-Series prásentiert 
A-Data USB-Sticks, die nicht nur die Vista- 
Ready-Boost-Funktion unterstützen, sondern 
auch sehr flott sind. Wir machten den Test. 


ank seiner Aluminium-Hülle macht der 

A-Data-USB-2.0-Stick nicht nur optisch eine 
gute Figur, sondern wirkt sehr robust und gut 
verarbeitet. Mit einer Größe von 65x18,5x10 
Millimetern (Gewicht: 12 Gramm) kann er be- 
quem in der Hosentasche transportiert werden 
und blockiert - was noch wichtiger ist - weder 
am PC noch am Notebook oder USB-Hub den 
benachbarten Port. Die Ausstattung ist dagegen 
mager. Der Stick besitzt zwar eine Betriebs-LED 
und wird mit einem 64 cm langen USB-Verlän- 
gerungskabel ausgeliefert. Eine Trageschnur 
oder weitere Software gehören allerdings nicht 
zum Lieferumfang. Immerhin kann man ein Pro- 
gramm auf der A-Data-Homepage (www.adata. 
com.tw) herunterladen. Mit diesem können Sie 
den Stick partitionieren und eine Partition per 
Passwort schützen. Die Win98-Treiber befinden 
sich ebenfalls auf dieser Seite. 


Im praktischen Einsatz leistet sich der USB- 
2.0-Stick keine Schwächen. Er ist bootfähig, 
egal ob er am USB-Hub oder direkt am PC an- 
geschlossen wird (getestet mit einem Gigabyte 
965P-DQ6). Auch die vom Hersteller angege- 
bene Ready-Boost-Unterstützung können wir 
bestätigen. Somit haben Vista-Nutzer, deren 
System über wenig Arbeitsspeicher verfügt, 
die Möglichkeit, freie Kapazitäten des Sticks zu 
nutzen. Wie der ebenfalls getestete Flash Voya- 
ger gehört auch A-Datas Speicherstick zu den 
schnellen Vertretern seiner Zunft. Daten liest 
er mit sehr guten 29,3 MByte/s. Die Schreibleis- 
tung fällt mit 19,2 MByte/s auch sehr gut aus. 


Fazit: Mit Ausnahme der mageren Ausstat- 
tung liefert der Flash Drive PD7 keinen Grund 
zur Beanstandung. Er ist sehr schnell, bootfähig 
und unterstützt Vistas Ready-Boost. Der Preis 
könnte allerdings niedriger ausfallen. (fs) 


Flash Drive PD7 


Hersteller: A-Data 
Web: www.oc-wear.de 


Ausstattung: 2,30 
Eigenschaften: 1,20 


Preis: ca. € 50,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,40 
Ф Schreib-/Leseleistung ©® Ready-Boost-Unterstützung 
Ф Bootfähig © Ausstattung 
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Asus 
MW221U 


Hardware-Kategorie: Breitbildschirm 


Asus bietet das erste 22-Zoll-LCD mit 
2 Millisekunden Reaktionszeit an. Wir 
haben getestet, ob sich der MW221U 
wirklich für Spieler lohnt. 


er Asus MW22IU hat ein Seitenverhält- 
D. von 16:10 und eine Auflósung von 
1.680x1.050 Bildpunkten. Dank des TN-Panels 
und der Overdrive-Technik wird laut Hersteller 
eine Reaktionszeit von 2 Millisekunden móg- 
lich. Im praxisnahen Farbkombinationstest 
messen wir immerhin noch 18 Millisekunden. 
Damit ist der Asus MW221U nur 2 bis 3 Milli- 
sekunden langsamer als aktuelle Spieler-LCDs 
mit 19 Zoll Bildschirmdiagonale. In den Spielen 
Splinter Cell: Double Agent und Gothic 3 sind 
keine Schlieren sichtbar. Selbst FIFA 07 wird 
nahezu schlierenfrei dargestellt. Ein weite- 
res Highlight ist die HDCP-Unterstützung per 
DVI-D, damit lassen sich auf dem Asus MW221U 
kopiergeschützte HD-Filme von Blu-ray- oder 
HD-DVD-Medien abspielen. Im Test hat dies 
auch problemlos funktioniert. 


Im Labor sind uns allerdings ein paar Mängel 
aufgefallen. So lässt sich die Helligkeit nur von 
55 bis 220 Candela pro Quadratmeter einstel- 
len. Für Filme sind 300 Candela pro Quadratme- 
ter wünschenswert. Zudem ist der Monitor nur 
befriedigend ausgeleuchtet. Die Werte der Mess- 
punkte weichen bis zu 19 Prozent voneinander 
ab. Die Auflósungen 1.024x768 und 800x600 
stellt der Asus MW221U gut lesbar da. Die Bild- 
schárfe des LCDs ist sehr gut, die Farbbrillanz 
erreicht die Note ,Gut*. Der Stromverbrauch 
des Monitors ist mit 40 Watt (Betrieb) bezie- 
hungsweise 5 Watt (Stand-by) zu hoch. Die Tas- 
ten des Bildschirmmenüs sind etwas schwer- 
gängig, aber das OSD selbst ist übersichtlich 
und intuitiv bedienbar. 


Fazit: Das Asus MW221U ist dank der hohen 
Schaltgeschwindigkeit für Spieler geeignet, 
doch es stören der Preis und die Mängel bei der 
Ausleuchtung. (ma) 


MW221U 


Hersteller: Asus 


Web: www.asus.de Е | р 
Preis: ca. € 400,- Eigenschaften: 2,42 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 4,85 


Ф Reaktionszeit & HDCP-Unterstützung 
Ф Bildschárfe © Helligkeitsverteilung 
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Ausstattung: 1,67 
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Razer 
Deathadder 


Hardware-Kategorie: Maus 


Ob Ihnen als Hardcore-Razer-Fan das neue 
Design der Deathadder gefállt, kónnen wir 
nicht sagen. Wie sie sich auf dem Technik- 
Parkett schlágt, hingegen schon. 


uf den ersten Blick gleicht die 1.800-Dpi- 
azer Deathadder der Microsoft Habu. 
Beide haben eine schlanke Linienführung und 
ühnlich positionierte Knópfe. Im Gegensatz zur 
Habu bietet die 100 Gramm leichte Deathadder 
aber keine modularen Seitentasten, die Positio- 
nierung der beiden vorhandenen Tasten ist al- 
lerdings gut. Auch die Beleuchtung ist bei der 
Razer-Maus nicht ganz so aufdringlich und zu- 
dem deaktivierbar; neben dem Mausrad leuch- 
tet das schicke Razer-Logo auf dem Rücken der 
Rechtshänder-Maus. In einem internen Speicher 
kónnen über die Software bis zu fünf Benutzer- 
profile hinterlegt werden. 


Im Spieleeinsatz bleibt die Deathadder in 
jeder Lebenslage präzise und genau. Selbst im 
Low-Sense-Betrieb sind bei brachial schnellen 
Seitenbewegungen der Maus keine Aussetzer 
festzustellen. Ob diese Sicherheit im Grenzbe- 
reich wirklich benötigt wird, hängt von Ihrer 
Spielweise ab - normale Anwender werden die 
theoretisch möglichen Bewegungsgeschwin- 
digkeiten kaum erreichen. Die Ergonomie 
der Maus ist ebenfalls sehr gut. Nur Spieler 
mit kleineren Händen sollten die Deathadder 
meiden. Die Maus besitzt insgesamt fünf Tas- 
ten (inklusive Mausrad), diese lassen sich alle 
sicher und genau bedienen. Der relativ nied- 
rige Gegendruck der beiden Hauptasten ist al- 
lerdings gewöhnungsbedürftig. Die Software 
ermöglicht eine umfangreiche Tastenbelegung, 
hier können Sie zum Beispiel die Knöpfe für die 
Dpi-Umschaltung individuell belegen. 


Fazit: Die Deathadder ist eine rundum 
gelungene Maus. Auf der Sensor-Seite ist die 
Deathadder der Habu auf jeden Fall überlegen. 
Die Habu hingegen punktet mit den modularen 
Seitentasten. (7c) 


Deathadder 


Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.de 
Preis: ca. € 55,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,34 
Eigenschaften: 1,48 
Leistung: 1,30 


© Präzision ©® Ergonomie 
Ф Software & Preis/nur für Rechtshänder 
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Crystal Pictures 
Particle Gen 


OC E 


Hardware Kategorie: 3D-Software 


Unter dem Label Crystal Pictures bietet 
Spiele-Publisher Zuxxez (Earth 2160) jetzt 
Tools zur Erstellung von 3D-Projekten an. Bei 
uns im Test: der neue 3D-Partikelgenerator. 


ie Liste der Funktionen, die mit dem Parti- 

kelgenerator zur Verfügung stehen, ist lang. 
Mit diesem Werkzeug lässt sich eine Fülle von 
Partikeleffekten wie Explosionen, Rauch und 
sogar Wasserreflexionen dreidimensional und 
in Echtzeit erstellen. Dabei kann der Nutzer ei- 
nerseits eigene, mit gängigen Bildprogrammen 
erstellte Partikel-Shapes einsetzen. Andererseits 
erlaubt die Software auch den Export von 3DS- 
Dateien mit Texturen, um diese als Partikel oder 
Animationen zu verwenden. Autodesk-Maya- 
Anwender kónnen sogar die Kameraanimation 
für Compositing-Zwecke importieren. Zu den 
weiteren Besonderheiten der Software gehóren 
die Darstellung optischer Deformierungseffekte 
wie Luftflimmern oder Schockwellen, eine sehr 
umfangreiche Effekt-Bibliothek, physikalische 
Wind- und Gravitationseinflüsse sowie die Móg- 
lichkeit, auch AVIs und Bildsequenzen (TGA, 
BMP) nachzubearbeiten. 


Die Benutzeroberfläche von Particle Gen 
ist klar strukturiert und die Fenster lassen sich 
nach Belieben auf dem Bildschirm anordnen 
sowie vergrófsern und verkleinern. Besonders 
hilfreich ist das Vorschaufenster, das den akti- 
ven Effekt in Echtzeit anzeigt. Für eine bessere 
Übersicht und ein optimales Arbeiten mit dem 
Programm empfehlen wir allerdings ein System 
aus zwei Monitoren. Die riesige Auswahl an Ef- 
fektparametern und Optionen sowie die zahl- 
reichen Beispieleffekte beeindrucken den Pro- 
fi, der Einsteiger ist jedoch mit dieser Vielfalt an 
Einstellmóglichkeiten erst einmal überfordert. 


Fazit: Den professionellen Anwender bedient 
Particle Gen dank seiner Leistungsfähigkeit und 
seines Umfang bestens. Hobby-Programmierer 
müssen sich aufgrund der Komplexität erst іп 
die Software einarbeiten. (f$) 


Particle Gen Professional Edition 


Hersteller: Crystal Picture Ausstattung: 1,30 

Web: www.crystalpictures.eu 

Preis: ca. € 300,- СДА 165 
Leistung: 1, 30. 


Preis-Leistung: Gut 

Ф Funktionsumfang Ф Effekt-Bibliotheken 

Ф Leistungsfähigkeit © Eher für Profis EFA 
WERTUNG 


Power, Power 
und nochmals 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM 
| „POWER EDITION“ 


Komplettpreis nur 


є 159,- 


) Vollaktives 5.1 Multimedia-, PC- und Heimkino- 
System 


) Nachfolger des legendären Concept E Magnum 

) Mit neuem 6-Kanalverstärker-jetzt 450 Watt 
Musikleistung! 

) Neues, umfangreicheres Kühlungssystem 

) Identisch brillanter Klang 

) An jedes Gerät anschlieBbar 

) Inklusive Infrarot-Fernbedienung 


* Standfüße sind Sonderzubehör 


Das Concept E Magnum Power Edition ist die 
konsequente Weiterentwicklung des mit ип2аһ- 
ligen Testsiegen ausgezeichneten Vorgängers. 
Hauptmerkmal: mehr Power, Power, Power — jetzt 
mit sagenhaften 450 Watt. 


) GameStar 2/07: 
Hardware-Referenz! Preis/Leistung: sehr gut 


) asbyon.com 12/06: 
„Sehr empfehlenswert, Preis/Leistung: überragend. 


Jeupel 


Die Kompetenz für Heimkino 


teufel.de 


> www. 


| Einzelne Spiele zum direkten 
- Herunterladen auf Ihren РС 


YT 


Ay Y L- 
s IWARMED'ASSAULT 


Das neue Meisterwerk der *Operation Flashpoint“Macher 
b v "Жж" 1 


Ø 


Jedes Spiel in nur 
2 Std.* auf Ihrem PC 


*bei einer 6 MBit/s. Verbindung 


WEITERE GAMES ZUM 
KAUFEN & RUNTERLADEN: 


Copyright © 2006 Bohemia Interactive a.s. «Armed Assault» and «Virtual Battlespacen are trademark of Bohemia Interactive a.s. Developed by Bohemia Interactive a.s. © 2006 COV Software Entertainment AG. COV, das COV logo und Die Römer sind Marken der COV Software En 
and/or registered trademarks of THQ Inc. Dawn of War, Warhammer 40,000 and their respective logos are either ®, (tm) and/or © Games Workshop Ltd 2000-2004, variably registered in the UK and other countries around the world, and used under license © 2005 Ubisoft D 
Atari Manufactured and marketed by Atari Europe SAS. Created by David CAGE. Developed by Quantic Dream © 2005. Developed by the help of the Centre National de la Cinematographie. © 2006 Core Design Ltd. Developed by Crystal Dynamics. Published in North America by 

© 2005 The Codemasters Software Company Limited (uCodemastersn). «Codemastersu() and the Codemasters logo are registered trademarks owned by Codemasters. «Race Driver ^ 3, «Ultimate Racing Simulator» ™ and «GENIUS AT PLAY» 7 are trademarks of Codemasters. 


Das neue Download-Portal für PC Gamer 


че 1 > EC a e ce T EI 
La > - ex H 


ESpielelFlatrate 


Grenzenloser Spielspaß zum 
monatlichen Festpreis 


"ye b 


9,90 €/Monat 


100 Top-Spiele 
T · 2000 Euro 


, E*G E ND? 


RACE DRIVER з 


Codemasters fh 


SPIELE IM PREMIUM PACK _ = 
Ein Service von COMPUTEC MEDIA ` 


tertainment AG oder Haemimont Games in Deutschland und/oder anderen Ländern. © 2006 Runaway 2. © 2006 dtp entertainment AG. © 2006 THQ Inc. Developed by Relic Entertainment. THQ, Relic Entertainment, Company of Heroes and their respective logos are trademarks 
tertainment, All Rights Reserved. Heroes, Might and Magic, Heroes of Might and Magic, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Developed by Nival Interactive. Software platform logo TM and © IEMA 2003. ©2006 
idos, Inc. and published in the rest of the world by Eidos Interactive Ltd. Lara Croft Tomb Raider: Legend, Lara Croft, Tomb Raider, the Tomb Raider logo, Eidos and the Eidos logo, Crystal Dynamics and the Crystal Dynamics logo are trademarks of the SCi Entertainment Group. 


ue Prozessoren 


AMD hat die Preise 
der meisten aktuel- 
len Prozessoren 

im Januar erneut 
drastisch gesenkt, 
Intel hat zwei neue 
Desktop-Prozessoren 
vorgestellt — Zeit für 
eine kleine Markt- 
übersicht. 
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Qu ie Gescháftsergebnisse fie- 
o len enttäuschend aus: In- 


= | tel blieb mit dem Gewinn 
deutlich hinter den Erwartungen 
zurück, Analysten nannten den 
„harten Preiskampf“ als Grund, der 
seine Spuren hinterlassen habe. 
Anleger schickten die Papiere an- 
schliefsend um 3 Prozent in den 
Keller. AMD erging es wenige Tage 
später kaum besser: Mehr als 500 
Millionen US-Dollar Verlust erwirt- 
schaftete der bedeutendste Intel- 
Konkurrent im vierten Quartal 
2006 - ein Ergebnis, das jedoch vor 
allem auf die Übernahme von Ati zu- 
rückzuführen war. Ohne die Belas- 
tungen aus der Ati-Übernahme ver- 
zeichnete AMD immerhin ein Plus 
von 63 Millionen US-Dollar. Doch 
auch hier zehrt der Preiskampf an 
den Margen, denn im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres waren es noch 
95 Millionen Gewinn. 


Den PC-Anwender freut’s und ein 
Ende des Kampfes ist nicht abzuse- 
hen. Unmittelbar vor Bekanntgabe 
der Ergebnisse hatte AMD erneut 


die Preise gesenkt, dieses Mal um 
bis zu 30 Prozent. Tatsächlich han- 
delte es sich dabei aber größtenteils 
um eine Anpassung, welche die 
teils überproportionalen Abstände 
der energiesparenden EE-Prozes- 
soren verringern sollte. Nachlässe 
von knapp zehn Prozent gibt es vor 
allem bei den Mittelklasse-Prozesso- 
ren, so ist ein Athlon 64 X2 4600+ 
nun für 215 statt 240 US-Dollar er- 
hältlich (OEM-Preise bei Abnahme 
von 1.000 Stück). Die EE-Variante 
desselben Chips kostet jetzt genau- 
so viel. Besonders interessant für 
alle Anwender, die Wert auf einen 
großen Cache legen: Der X2 5200+, 
einer der wenigen erschwinglichen 
AMD-Prozessoren mit 2x 1 MByte 
L2-Cache, ist nun für 285 statt für 
403 US-Dollar zu haben. 


Intel hatte seine Prozessoren zu- 
letzt im Oktober verbilligt, blieb im 
Januar aber nicht untätig. Der Chip- 
konzern stellte zwei neue Prozes- 
soren vor: Der Core 2 Duo E4300 
bietet eine neue, preiswerte Móg- 
lichkeit, an einen Zweikern-Prozes- 


sor zu kommen. Der Core 2 Quad 
Q6600 soll das Modellangebot bei 
den Vierkern-Prozessoren nach un- 
ten abrunden, ist mit knapp 800 
Euro aber unverhältnismäßig teuer. 


Der neue, „kleine“ Zweikern-Prozes- 
sor làuft nun erstmals mit einem ge- 
drosselten Frontside-Bustakt (FSB) 
von nur 200 MHz QDR, alle anderen 
Core-2-Duo-Prozessoren arbeiten 
mit 266 MHz QDR. Daher vergibt 
Intel auch nicht die eigentlich logi- 
sche Prozessorbezeichnung ,6200*, 
sondern nennt den Neuen schlicht 
,4300*. Mit einem Werksmultiplika- 
tor von 9 erreicht der E4300 eine 
Taktfrequenz von 1.800 MHz. Im 
Leerlauf senkt die Energiespartech- 
nik EIST den Multiplikator auf 6, 
woraus ein Kerntakt von 1.200 MHz 
resultiert. 


Der L2-Cache ist wie beim 6300 
und 6400 zwei Megabyte groß und 
kann gemeinsam von beiden Ker- 
nen genutzt werden. Eine wichtige 
Einschränkung gibt es allerdings im 
Vergleich zu den anderen Core-2- 


E EIST 
Enhanced Intel Speedstep Techno- 
logy. Ermöglicht das Heruntertakten 
des Prozessors im Leerlauf. 


Ш EM64T 
64-Bit-Erweiterung bei Intel-Pro- 
zessoren. Um diese zu nutzen, muss 
ein 64-Bit-fähiges Betriebssystem 
installiert sein. 

E XD 
Der Prozessor kann mithilfe eines 
speziellen Bits Speicherbereiche vor 
Viren und Trojanern schützen. 


Prozessoren der 6000er-Reihe: Der 
E4300 unterstützt Intels Virtuali- 
sierungstechnik Vanderpool (VT) 
nicht. Natürlich können trotzdem 
virtuelle PCs eingerichtet werden, 
Vanderpool soll lediglich die Verar- 
beitungsgeschwindigkeit geringfü- 
gig erhöhen und es der virtuellen 
Maschine erleichtern, Fehler abzu- 
fangen. Sonst gibt es aber keine wei- 
teren Einschränkungen, der E4300 
beherrscht alle gewohnten Funktio- 
nen wie EM64T, XD oder EIST. 


Der E4300 wird im neuen L2-Step- 
ping gefertigt, das Intel bereits im 
Dezember eingeführt hatte. Vorher 
wurden Core-2-Duo-Prozessoren 
im B2-Stepping hergestellt. Das 
neue Stepping beseitigt einige Feh- 
ler, die meisten davon dürften im 
Alltag aber kaum Auswirkungen 
haben. Ein Fehler (AI37) betrifft 
zum Beispiel Stringoperationen im 
64-Bit-Betrieb; dieser wurde mit 
dem L2-Stepping beseitigt, kann bei 
älteren B2-Prozessoren aber auch 
durch das BIOS umgangen werden. 
Das vollstándige Dokument mit al- 
len derzeit bekannten Fehlern des 
Core-2-Duo-Prozessors finden Sie 
unter WEBCODE 24D2. 


Leistungstest 

Der geringfügig langsamere FSB- 
Takt macht dem E4300 bei Spielen 
so gut wie nichts aus. Веі Anno 1701 
und Gothic 3 ordnet er sich knapp 
hinter einem E6300 ein (1,86 GHz, 
266 MHz FSB QDR), der Rückstand 
ist aber nie grófser als fünf Prozent. 
Ein àhnliches Ergebnis zeigen die 
Anwendungstests: Schlimmstenfalls 
fünf Prozent langsamer arbeitet der 
E4300, durchschnittlich sind es drei 
Prozent. 


Seine wahren Stárken offenbart der 
Chip im Übertaktungstest, der ähn- 
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lich einfach ist wie einst beim le- 
gendären Celeron 300: FSB erhöhen 
und starten - fertig. Läuft der FSB 
mit 266 statt 200 MHz, ergibt das 
einen Kerntakt von 2.400 MHz, den 
zumindest unser Testmuster pro- 
blemlos akzeptierte. Mit 266 MHz 
FSB-Takt erreicht der Chip fast das 
Niveau eines Core 2 Duo E6600. Un- 
ser Chip blieb bei diesem Test mit 
48 Grad Celsius Kerntemperatur im 
grünen Bereich. Garantieren kann 
natürlich niemand, dass der Chip 
auch mit FSB266 und einer Kern- 
taktfrequenz von 2,4 GHz arbeitet, 
Anwenderberichten 
im Internet ist die Quote aber be- 
achtlich hoch - einige melden so- 
gar Taktfrequenzen von bis zu 3,7 
GHz mit (zugegebenermaßen recht 
imposanter) Luftkühlung. Erleich- 
tert wird das Übertakten dadurch, 
dass fast jedes Core-2-Duo-taugliche 
Mainboard einen FSB von 266 MHz 
QDR bereitstellen kann - beim 
Übertakten eines E6300 kann man 
dagegen schnell an die Grenzen der 
Platine stoßen. 


nach ersten 


Preis-Leistungs-Test 

Beim Preis-Leistungs-Check schnei- 
det der E4300 ähnlich ab wie ein 
E6300; Letzterer ist knapp zehn 
Euro teurer, für durchschnittlich 
drei bis vier Prozent mehr Leistung 
und VT ist das in Ordnung. Zum 
Testzeitpunkt kostete der 4300 im 
Paket mit dem Intel-Boxed-Kühler 
rund 160 Euro. Im Vergleich zu 
etwa gleich teuren AMD-Prozesso- 
ren liegt der 4300 gleichauf. Ein X2 
4200+, der nach der jüngsten Preis- 
senkung ebenfalls rund 160 Euro 
kostet, läuft bei Spielen knapp drei 
Prozent langsamer. Je nach Spiel 
beträgt der Vorsprung des E4300 
knapp ein (Oblivion) bis fünf (Half- 
Life 2) Prozent. Bei Anwendungs- 
benchmarks fallen die Ergebnisse 
noch etwas besser für den Athlon 
64 X2 4200+ aus. Zwischen null 
(Photoshop CS2) und zehn Prozent 
(DivX-Enkodierung) beträgt der 
Rückstand hier, einige Tests kann 
der AMD-Prozessor aber auch für 
sich entscheiden (Cinebench: +8 
Prozent). 


Stromverbrauch 

Wegen des niedrigeren FSB- und 
Kerntaktes benötigt der E4300 
auch etwas weniger Energie als ein 
E6300. Die maximale thermische 
Verlustleistung (TDP) beziffert In- 
tel aber mit 65 Watt, exakt so viel 
wie beim E6300. Im Leerlauf > 
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xereme Processor X6500 and 
Lo Desktop Processor 25008 and E4000 Secuence 
Update 


Intel dokumentiert alle bekannten Fehler des Core-2-Duo-Prozessors (WEBCODE 
24D2). Die meisten haben keine Auswirkungen im Alltagsbetrieb. 


E4300 übertaktet 


ЖЕСТ жолы 2 


UM ег? C dr 29 
Übertakter haben den E4300 schon auf bis zu 3, 
aufwendige Luftkühlung ist allerdings Pflicht. 


7 GHz bekommen - eine 


Neue Intel-Prozessoren 


W Kerntakt: 2.400 MHz 

E FSB: 266 MHz QDR, Multiplikator: 9 

WL2-Cache: 2x 4 MByte (unified) 

E Herstellungsverfahren: 65 Nanometer, ТОР: 105 Watt 
И Sockel: 775, Stepping: ВЗ 

E Funktionen: СТЕ, EIST, XD, EM64T, VT, TM2 


Intels Core 2 Quad Q6600 basiert auf zwei miteinander 
verbundenen Core-2-Duo-Kernen. Jedes Kernpaar kann 
dabei auf 4 MByte L2-Cache zurückgreifen. 


www.intel.de И Preis: Ca. 800 Euro 


Core 2 Duo E4300 


E Kerntakt: 1.800 MHz 

WFSB: 200 MHz QDR, Multiplikator: 9 

E L2-Cache: 2 MByte (unified) 

E Herstellungsverfahren: 65 Nanometer, ТОР: 65 Watt 
И Sockel: 775, Stepping: L2 

E Funktionen: СТЕ, EIST, XD, ЕМ64Т, TM2 


Mit dem E4300 bietet Intel eine neue Einstiegsoption für 
die Core-2-Duo-Modellreihe. Für den Chip spricht vor allem 
das kinderleicht nutzbare Übertaktungspotenzial. 


www.intel.de И Preis: Ca. 160 Euro 
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Quelle: Xtremesystems.org 


* Beachten Sie, dass sich die Daten der noch nicht erschienenen 


Prozessoren ándern kónnen. 


Test 


Geplante Intel-Prozessoren 2007 


Neue 
Prozessoren 


Prozessor Sockel Kerntakt |FSB Multi |L2-Cache 
plikat.| (in kByte) 
Core 2 Duo E4300 Sockel 775 |1.800 MHz |200 MHz |9 2.048 
Core 2 Duo E4400* Sockel 775 |2.000 MHz | 200 MHz | 10 2.048 
Core 2 Duo E6300 Sockel 775 |1.867 MHz |266 MHz |7 2.048 
Core 2 Duo E6400 Sockel 775 |2.133 MHz |266 MHz |8 2.048 
Core 2 Duo E6600 Sockel 775 |2.400 MHz | 266 MHz |9 4.096 
Core 2 Duo E6650* Sockel 775 |2.400 MHz |333 MHz |7 4,0% 
Core 2 Duo E6700 Sockel 775 |2.667 MHz | 266 MHz | 10 4.096 
Core 2 Duo E6750* Sockel 775 |2.667 MHz |333 MHz |8 4.096 
Core 2 Duo E6850* Sockel 775 |3.000 MHz |333 MHz |9 4.096 
Core 2 Extreme X6800 | Sockel 775 |2.933 MHz |266 MHz | 11 4.096 
Core 2 Quad Q6600 Sockel 775 |2.400 MHz |266 MHz |9 2x 4.096 
Core 2 Extreme QX6700 | Sockel 775 |2.667 MHz |266 MHz | 10 2x 4.096 


Leistung: Prozessoren 


Punkte 


E Cinebench ist ein Renderprogramm, das direkt mit der 
Anzahl der Prozessorkerne skaliert. 
ll Erwartungsgemäß gewinnt der Core 2 Quad 06600. 


CINEBENCH 9.5 (RENDERTEST X-CPUS) 


BESSER >| Pkt. |ooo — 200 |'400 ^ 600 " 800 1000 1200 1400 "5 
Core 2 Quad 06600 8 1284 800,- 
Core 2 Extreme Х6800 EE 904 920,- 
Core 2 Duo E6700 pum——M—B 827 470, 
ӨЕГЕСШЕЕ|))у/иэЫ 747 290,- 
Athlon 64 X2 5000+ (65nm) E 724 240,- 
Тот 0 000: (Sn) | E 613 NI. 
CHNNNDI Em 170,- 
тити E 56) 160,- 
Pentium 434 [MCI N. 
Athlon 64 3800-- p X2 NI. 


System: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 
Settings: 1.024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 OS: Vista! 


B vierkern-szenario 


1 
Um vier Kerne auzulasten, braucht man eine Software wie den Cinebench, der 


vier und mehr Kerne nutzt. Im Bild läuft zusätzlich ein Paint.Net-Makro. 


Übersicht: neue Athlon-Prozessoren 


Prozessor Kern |Takt L2-Cache Prozess | TDP Preis 
A64 X2 5000+ Brisbane |2,6 GHz |2x 512 kByte |65nm 165 Watt |301,- 
A64 X2 4800+ |Brisbane |2,5 GHz |2x 512 kByte |65nm 165 Watt |271.- 
A64 X2 4400+ |Brisbane |2,3 GHz |2x 512 kByte |65nm 165 Watt |214.- 
A64 X2 4000+ |Brisbane |2,1 GHz |2x 512 kByte |65 nm 165 Watt |169,- 
A64 X2 6000+* Windsor | 3,0 GHz |2x 1.024 kByte|90 nm |125 Watt (п. a. 
A64 X2 5600+ | Windsor | 2,8 GHz |2x 1.024 kByte|90 nm 89 Watt. |n. a. 
A64 X2 5400+ | Windsor |2,8 GHz |2x 512 kByte |90 nm 189 Watt |n.a. 
Die alten Athlon-X2-Modelle mit den Bezeichnungen 4000--, 4400-- und 4800-- 
nahm AMD im Juli 2006 vom Markt. Jetzt sind sie mit neuem Kern und hóherem Takt 
wieder da. Ebenfalls neu sind drei Modelle mit dem älteren Windsor-Kern (90 nm). 
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benótigte der neue Prozessor rund 
138 Watt, 10 Watt weniger als der 
6300. Unter Volllast waren es 175 
statt 187 Watt (ganzer PC, Geforce 
8800 GTX). 


Fazit: Einsteigerklasse 

Die 150-Euro-Klasse bleibt hart um- 
kämpft. Anders als in den teureren 
Marktsegmenten kann Intel mit 
dem E4300 vergleichbare AMD-Pro- 
zessoren nicht signifikant schlagen 
- gerade die X2-Prozessoren mit 
den Nummern 4000+ bis 4400+ bie- 
ten nach der jüngsten Preissenkung 
ein äußerst attraktives Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Anwender kön- 
nen sich zudem über einen weiter 
anhaltenden, lebhaften Konkur- 
renzkampf freuen: Deutliche Preis- 
senkungen sollen noch im zweiten 
Quartal folgen. Der Preis des E4300 
würde dann von 163 auf 133 US- 
Dollar fallen. Intel plant vermutlich 
noch mindestens einen weiteren 
Prozessor der 4000er-Reihe: In in- 
offiziellen Roadmaps taucht bereits 
ein Core 2 Duo E4400 auf, der mit 
2,0 GHz bei einem FSB von 200 
MHz QDR getaktet wird. Der Chip 
wird vermutlich im zweiten Quartal 
präsentiert. 


So können wir den E4300 vor allem 
jenen Spielern empfehlen, die ger- 
ne übertakten. Wer dagegen lieber 
auf Nummer Sicher geht und seinen 
Rechner nur innerhalb der Spezifi- 
kation betreiben will, sollte besser 
zu einem der schnelleren Prozesso- 
ren greifen. Preiswert sind zum Bei- 
spiel der E6600 für knapp 290 Euro 
oder der X2 5000+ für 190 Euro. 


Vierkern-Prozessoren 

Bis Mitte des Jahres will Intel mehr 
als eine Million Vierkern-Chips aus- 
geliefert haben. Diese Zahl wird 
wohl hauptsächlich 
Verkauf von Xeon-Prozessoren für 
kleine Server und Workstations 
erreicht werden. In diesem Markt- 
segment bietet Intel mittlerweile 
immerhin sieben Modelle an, erst 
im Januar kamen zwei dazu. 


durch den 


Grundsätzlich ähneln die Xeon-Pro- 
zessoren dem vom Desktop bekann- 
ten Kentsfield-Kern, bei näherer 
Betrachtung offenbaren sich aber 
einige Unterschiede. Intel unterteilt 
die Xeon-Reihe in zwei Gruppen: 
Die 53-Reihe ist für den Zwei-Pro- 
zessor-Betrieb geeignet. Ein solcher 
Rechner verfügt auf einem entspre- 
chenden Mainboard über maxi- 


mal acht Kerne. Ein Derivat dieser 
Plattform hat Intel als ,V8* für Spie- 
ler vorgestellt (mehr Infos auf der 
übernächsten Seite). Alle Modelle 
dieser Reihe basieren auf dem Clo- 
vertown-Kern und erscheinen nur 
für den Sockel 771. Einige arbeiten 
mit einem erhöhten FSB-Takt von 
333 MHz QDR (FSB1333). 


Die zweite Gruppe besteht aus den 
Prozessoren der X32-Reihe. Diese 
sind nur für den Ein-Prozessor-Be- 
trieb vorgesehen und entsprechen 
exakt den Kentsfield-Modellen für 
den Desktop. Erst im Januar hat In- 
tel diese Serie etabliert und die ers- 
ten beiden Modelle vorgestellt: den 
Xeon X3220 und den Xeon X3210. 
Die etwas ungewöhnliche Marke- 
ting-Strategie hat aber auch einen 
interessanten Nebeneffekt für Desk- 
top-Anwender: Wer unbedingt vier 
Kerne braucht, kann nun auch zum 
X2210 greifen. Dieser ist zwar nur 
mit 2,13 GHz getaktet, dafür aber 
mit 690 US-Dollar zumindest etwas 
preiswerter als die „eigentlichen“ 
Desktop-Varianten. Voraussetzung 
dafür ist, dass der Xeon auch vom 
Mainboard unterstützt wird, was 
aber bei jedem Kentsfield-taugli- 
chen Board der Fall sein sollte. Die 
X32-Prozessoren waren bis Redak- 
tionsschluss allerdings noch nicht 
verfügbar. 


Core 2 Quad 06600 

Für Desktop-Rechner hat Intel im 
Januar ebenfalls ein neues Modell 
Kentsfield-Kerns 
vorgestellt. Dem bislang einzigen 
Desktop-Prozessor mit vier Kernen, 
dem Core 2 Extreme QX6700, wur- 
de mit dem Core 2 Quad Q6600 
ein weiterer „Quadcore“ zur Seite 
gestellt. Der neue Prozessor ist mit 
2,4 GHz etwas langsamer getaktet 
(QX6700: 2,67 GHz), arbeitet aber 
ebenfalls mit einem FSB-Takt von 
266 MHz QDR. Er entspricht da- 
mit exakt dem Xeon X3220. Unser 
Testmuster meldet das B3-Stepping, 
also das gleiche, in dem auch der 
QX6700 gefertigt wird. Unterstützt 
werden alle aktuellen Funktionen 
wie EM64T, Vanderpool, IEST und 
XD. 


auf Basis des 


Leistungstest 

Das Bild bei den Leistungstests ist 
wie erwartet durchwachsen. Kein 
aktuelles Spiel kann von vier Ker- 
nen profitieren, der Q6600 liegt 
daher bei Gothic 3 und Anno 1701 
ungefähr gleichauf mit einem Core 
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2 Duo E6600. Auch unter Vista 
ändern sich die Ergebnisse kaum: 
Anno 1701 erreicht mit beiden Be- 
triebssystemen exakt 29 Fps, die 
Minimum-Fps zeigen ebenfalls Кеі- 
ne Verbesserung. 


Nur bei optimierten Anwendungen 
kann der Q6600 die Kraft seiner 
Kerne ausspielen: Im Cinebench 
erreicht der Vierkern-Chip 1.284 
Punkte, ein Core 2 Duo E6600 
kommt auf 747 Punkte. Intel hat zu- 
dem eine Reihe von Anwendungs- 
beispielen ersonnen, die intensiven 
Gebrauch von Multithreading-An- 
wendungen machen. Hier sieht der 
Core 2 Quad natürlich ebenfalls gut 
aus, doch werden die meisten An- 
wender beim Spielen eher selten 
ein 3D-Bild mit Povray rendern. 


Stromverbrauch 

Bei der Leistungsaufnahme gibt 
sich der Q6600 erfreulich genüg- 
sam. Unser Test-PC, bestückt mit 
einer Geforce 8800 GTX, benótigt 
unter Volllast knapp 20 Prozent we- 
niger Strom als ein QX6700, absolut 
sind es 205 statt 258 Watt (ganzer 
PC). Im Vergleich zu einem Core 2 
Duo mit gleicher Taktfrequenz be- 
nötigen die zwei zusätzlichen Ker- 
ne des Q6600 inklusive vier MByte 
L2-Cache knapp zehn Prozent mehr 
Strom. Übrigens können sich die 
beiden Kernpaare nicht unabhän- 
gig voneinander heruntertakten. 
Anders gesagt: Wenn einer der vier 
Kerne ausgelastet wird, müssen die 
anderen drei mit gleicher Taktfre- 
quenz arbeiten. Eine ausgefeiltere 
Taktregelung plant Intel erst für 
die kommenden Prozessorgenera- 
tionen. 


Vier Kerne zum Spielen? 

So bleibt auch mit den jüngsten 
Prozessoren alles beim Alten: Für 
Spieler lohnt sich die Anschaffung 
noch nicht, wer sehr viel mit Videos 
oder Tondateien arbeitet, kann un- 
ter Umständen von vier Kernen 
profitieren. Etwas leichter könnte 
die Entscheidung schon zur Mitte 
des Jahres ausfallen: Im Rahmen 
der dann anstehenden Preissen- 
kung soll der Preis des Core 2 Quad 
Q6600 von 851 auf 530 US-Dollar 
sinken. Zusätzlich ist ein weiterer 
Vierkern-Prozessor geplant, der als 
Q6400 mit 2,13 GHz Taktfrequenz 
auf den Markt kommen soll. Die- 
ser würde dem bereits erhältlichen 
Xeon X3210 entsprechen und wäre 
daher nicht wirklich eine Neuheit. 
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Ob dann aber schon Spiele auf dem 
Markt sind, die vier Kerne sinnvoll 
nutzen kónnen, ist offen. Als heifses- 
te Kandidaten gelten А/ап Wake, 
die überarbeitete Source-Engine 
(Half-Life 2, Counter-Strike) und 
Epics Unreal 3-Engine. 


AMDSs Pläne 

AMDs Athlon-64-Prozessoren sind 
nach der Preissenkung zumindest 
in der Einsteigerklasse den Core-2- 
Duo-Chips ebenbürtig. Auch beim 
Energieverbrauch schneiden die 
neuen 65-Nanometer-Modelle mit 
Brisbane-Kern gut ab. Ein 65-Na- 
nometer-X2-5000+ zieht ähnlich 
viel aus der Steckdose wie ein Core 
2 Duo E6700 - bei den älteren, in 
90-Nanometer-Technik gefertigten 
Athlon-Prozessoren waren es noch 
knapp zehn Prozent mehr. Ein 
Wermutstropfen für die meisten 
Anwender ist allerdings die Tatsa- 
che, dass praktisch alle neuen Ath- 
lon-64-Modelle nur noch für den 
Sockel AM2 erscheinen. Knapp 40 
Prozent unserer Leser besitzen aber 
nach wie vor ein Sockel-939-System, 
das sich in absehbarer Zeit wohl 
nur noch mit Opteron- oder Ebay- 
Prozessoren aufrüsten lassen wird 
- und diese sind in vielen Fällen 
deutlich teurer als gleich schnelle 
AM2-Prozessoren. 


X2 6000+ kommt 
Im Februar soll unbestätigten In- 
formationen zufolge ein weiterer 
AM2-Prozessor auf den Markt kom- 
men. Die Gerüchteküche spricht 
von einem X2 6000+, der mit 3,0 Gi- 
gahertz getaktet sein und über 2x 1 
MByte L2-Cache verfügen soll. Nach 
den bisherigen Erfahrungswerten 
dürfte dieser Prozessor die Leistung 
eines Core 2 Duo E6600 erreichen, 
der Chip kónnte damit - bei mode- 
raten Preisen - eine echte Alterna- 
tive zum Core 2 Duo werden. Der 
endgültige Preis für AMDs nächstes 
Topmodell steht aber noch nicht 
fest. L| 
Christian Gógelein 


FAZIT: 
Prozessoren 


Hardware 


Während der Q6600 wohl nur wenige 
Anwender mit dickem Geldbeutel 
ansprechen dürfte, ist der E4300 eine 
interessante Option für alle, die keine 
Scheu vorm Übertakten haben. Vor 
allem auf unflexiblen Mainboards 
lassen sich damit spielend 2.400 MHz 
erreichen. MIt einer guten Kühlung sind 
noch weit bessere Ergebnisse möglich. 


Neue 


Prozessoren 


Leistung: Prozessoren 


8 Gothic 3 


E Nach wie vor bleibt der Doppelkern X6800 der schnellste 


Spieleprozessor. 
ll Bei Anno ist mi 


Vierkern-CPUs kaum ein Zuwachs messbar. 


Anno 1701 


BENCHMARKSUITE (GOTHIC 3, ANNO 1701) 


BESSER » | Fps 0 10 2 0. ВЕР. ae 0 |” FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
Intel Core 2 Extreme | EEE 39 (+8690) 920- 
X6800, 2,93 GHz 29 (4123) d 
Intel Core 2 Extreme | 37 (+76%) 920 
QX6700, 2,67 GHz 27 (+108%) d 
Intel Core 2 Quad | PER 35 (+67%) 800 
06600, 2,4 GHz 25 (49295) d 
Intel Core 2 Duo E6700, | 35 (67%) 470- 
2,67 GHz i 26 (+100%) d 
Intel Core 2 Duo E6600, en] 34 (46255) 290 
2,4 GHz 24 (48596) d 
AMDAthlon64X2 | EE 27 (27%) 240. 
5000+ (90nm), 2,6 GHz 21 (46296) i 
AMD Athlon 64 x2 | EE 77 («2790) 20 
5000+ (65nm), 2,6 GHz 21 (462%) ДБ 
Intel Core 2 Duo Е6400,| 26 (+24%) 190 
213 GHz 20 (54%) 5 
T 
AMD Athlon 64 x2 | EE 26 (+24%) NI 
4800+ (90nm), 2,4 GHz 19 (+46%) "s 
AMD Athlon 64 x2 | Ееее 26 (4.249) 270- 
4800+ (65nm), 2,5 18 (+38%) ' 
Intel Core 2 Duo E6300, | IEEE 25 (+19%) 170 
1,87 GHz 18 (43894) d 
Intel Core 2 Duo E4300, 23 (+10%) 160 
1,80 GHz 17 (3190) i 
| 
AMD Athlon 64 X2 23 (41090) NI 
4400+ (65nm), 2,3 GHz 14 (+8%) . 
Т... 22 (4506) NI 
4400+ (90nm), 2,2 GHz 14 («896 2 
AMDAthlon64X2 | ME 21 (-0%) NI 
4000+ (90пт), 2,0 GHz 13 (+0%) B 
AMD Athlon 64 x2 | EE 21 (+0%) 160 
4000+ (65nm), 2,1 GHz 13 (+0%) d 
Athlon643800., | REN 7! (Basis) 20: 
2,4 GHz NNNM 13 (Basis) : 
А I] ` (10%) 
Pentium 4 3,4 GHz 16 (4239) N. 
System: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MB DDR2-800 
Settings: 1.024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 


Stromverbrauch: CPUs 


Volle Systemaus- 
lastung 


ll Angegeben ist die Leistungsaufnahme des ganzen Systems. Geet éi 
E AMD-CPUs verbrauchen ohne Last weniger als C2D-Chips. 
E AMDs 65-nm-Prozessoren sparen bei Volllast 5 bis 10 96. 
AMD: LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
BESSER 4| Watt |o 50 100 150 200 250 300. RES 
A64X24000-(65nm) | НЕ 183 160,- 
A64X24000-(90nm) | НЕ 193 №. 
A64X2 4400+ (65nm) MER NI. 
A64 X2 4400+ (90nm) | BERE 199 NI. 
A64X24800-(65nm) | BEER 192 270,- 
АБД X2 4800+ Onm) _ 1 ҙ77/ит 205 NI. 
A64 X2 5000: (65nm) ] 102 240,- 
A64X25000-(90nm) | BERNER 211 240,- 
INTEL: LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
BESSER 4| Watt |0 50 100 150 200 250 300 | PREIS 
Core 2 Duo E6300, 1,87 GHz] 7ҙӛҙ/7/ҙҘҙ/)/ “ШІ 170,- 
Core 2 Duo E6400, 2,13 GHz] Н 100 190,- 
Core 2 Duo Е6600, 2,4 СНг | ҙә т) 155 290,- 
Core 2 Duo E6700, 2,67 СНІ НН 159 410,- 
[Core 2 Ext. X6800, 2,93 СН] | | 195 920,- 
Core 2 Quad 06600, 2,4 GHz | BEEN 205 800,- 
[Core 2 Ext. QX6700, 2,67 СНІ 258 920,- 


Settings: 1.024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 
System: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 
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Mit acht Kernen braucht der Cinebench nur noch wenige Sekunden. Schön zu 
sehen ist, wie das Bild in acht Teile zerlegt wird. 


|: mb ын | 


3D-Spezialist Trinigy entwickelt Grafikengines und Middleware. Im Bild zu sehen 
ist die Multithread-Demo, die intensiven Gebrauch von Partikeleffekten macht. 


-Plattform im Detail 


ach 4x4 kommt nun V8: Auf 

AMDs  Luxusplattform ant- 
wortet Intel mit einem kühnen 
Gegenentwurf: einem Xeon-Server 
im Desktop-Kleid, der als Studie bei 
der Consumer Electronics Show 
Anfang Januar in Las Vegas gezeigt 
wurde. 


Grundsätzlich ist V8 nichts weiter 
als ein Xeon-System, das betuchte 
Spieler und anspruchsvolle An- 
wender ansprechen soll. „Was AMD 
kann, können wir auch“, mögen 
sich die Verantwortlichen gedacht 
haben. Intel macht es sich näm- 
lich deutlich einfacher und plant 
mit dem Projekt wohl eher einen 
Prestige- als einen echten Verkaufs- 
erfolg. Im Gegensatz zu AMDs 4x4- 
Plattform, die mit einfachen unbuf- 
fered DIMMs auskommt, benötigt 
V8 sogenannte Fully-Buffered-Mo- 
dule (FB-DIMMs), die bis zu 70 Pro- 
zent teurer sind. 


Was aber können Spieler erwarten, 
wenn Geld keine Rolle spielt und 
acht Kerne unter der PC-Haube ar- 


beiten? Um zumindest die theore- 
tischen Möglichkeiten auszuloten, 
haben wir uns einen Benchmark 
des deutschen Spieleentwicklers 
Trinigy (www.trinigy.de) besorgt. 
Dieser zeigt eine Reihe Partikelef- 
fekte und skaliert direkt mit der 
Anzahl der Kerne. Das Ergebnis: 
263 Fps im Vergleich zu 157 mit 
einem QX6700. Auch beim Cine- 
bench ist das Ergebnis überragend: 
2.095 Punkte oder 63 Prozent mehr 
als ein Core 2 Extreme QX6700 er- 
reicht der Doppel-Xeon. Bei aktuel- 
len Spielen ist dagegen erwartungs- 
gemäß kein Vorsprung messbar. 


Ob und wann es in Zukunft nötig 
sein wird, acht Kerne für den vollen 
Spielgenuss im Rechner zu haben, 
kann heute niemand sagen. Dem 
Gefühl eines gewissen Geschwin- 
digkeitsrausches konnten sich aber 
zumindest die Tester nicht entzie- 
hen. Ach ja, und dann wäre da noch 
der Preis: Mindestens 3.000 Euro 
sind für „V8“ fällig - wer einen sol- 
chen Rechner kauft, wird sich dafür 
aber ohnehin nicht interessieren. 
Christian Gögelein 
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Einstecken. Loslegen. 


dLAN" 200 AV Starter Kit 


Mit dLAN” 200 AV verbindest Du Spielekonsolen oder PCs — ganz einfach 

und sicher über die Stromleitung. So spielst Du Online oder im Netzwerk, 

wo Du willst und mit wem Du willst. dLAN® 200 AV stellt Dir Dein Spielenetzwerk 
an jeder Steckdose im Haus zur Verfügung. 


Mehr Infos unter d 
www.einstecken-loslegen.de gewvauLc) 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Tel. +49 (0) 241/182 79-79 

info@devolo.de, www.devolo.de 
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Core-2-Platinen 


Zwei euphorisch 
erwartete Anwärter 
auf den OC-Spitzen- 
platz, die günstige 
Version vom bisheri- 
gen Asus-Top-Modell, 
ein 50-Euro-Geheim- 
tipp und ein Außen- 
seiter als Testsieger 
— mit anderen 
Worten: die fünf in- 
teressantesten neuen 
Core-2-Mainboards 
im Vergleichstest. 
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ie Entscheidung fällt 
schwer: Fast alle Spieler 
wollen Core-2-Mainboards, 


doch welchen Chipsatz soll man 
kaufen? Um Ihnen die Entschei- 
dung zu vereinfachen, haben wir 
die drei wichtigsten Chips in der 
Tabelle oben rechts verglichen - 
nicht mit wohlklingenden Herstel- 
ler-Features, sondern mit eigenen 
Test- und Praxis-Erfahrungen. Das 
Overclocking-Potenzial ist dabei 
für viele Core-2-Käufer besonders 
wichtig - schließlich lassen sich die 
Intel-CPUs mit dem richtigen Board 
sehr weit und einfach übertakten. 
Auf Seite 46 lassen wir daher drei 
Boards zum OC-Test antreten. Der 
Chipsatzvergleich 
Für SLI-Systeme mit Core 2 Duo ist 
der Nforce 680i SLI natürlich erste 
Wahl. Allerdings verbraucht er viel 
Strom und wird sehr heiß - eine 
gute (und teure) Kühlung ist nötig. 
975X und P965 sind kühler und ge- 
nügsamer, der P965 liefert zudem 
die besten OC-Ergebnisse. 


in Kurzform: 


Ein Nischendasein führt dagegen 
Vias PT880 Ultra. Er kommt bisher 
nur auf zwei Asrock-Boards zum 
Einsatz, bietet da aber AGP-, PCI-Ex- 
press-, DDR1- und DDR2-Unterstüt- 
zung, während die übrigen Chips 
nur PCI-E- und DDR2-Steckplätze 
ermöglichen. 
hipsatz-Vorschau 

Nforce-680i-SLI-Platinen sind teuer 
(ab 200 Euro aufwärts), 58 Prozent 
unserer Leser wollen laut Umfrage 
für ein Core-2-Mainboard jedoch 
nur 150 Euro oder weniger ausge- 
ben. Daher dürften die kommenden 
Nforce-Chips 650i SLI und 650i Ul- 
tra interessant werden. Statt sechs 
SATA-II und Dual-Gigabit-LAN gibt 
es dann nur noch vier SATA-II-Ports 
und einen LAN-Anschluss. Offenbar 
hat Nvidia neben der Feature-Liste 
aber auch die Hitzeentwicklung ent- 
schärft: Asus und MSI verwenden 
für ihre (noch nicht verfügbaren) 
650i-SLI-Platinen relativ kleine Küh- 
ler ohne Heatpipe oder Lüfter. Au- 


fserdem warten wir noch auf erste 
Platinen mit dem hoffnungslos ver- 
spáteten AMD/Ati-Chipsatz RD600. 
DFI wollte ein entsprechendes 
Board mit der Bezeichnung Lanpar- 
ty UT ICFX3200-T2R/G und guten 
OC-Möglichkeiten bereits im Janu- 
ar anbieten. Bisher wird die Platine 
jedoch noch von keinem Händler 
gelistet und unsere Nachfrage bei 
DFI blieb unbeantwortet. 


Asus Commando: Übertakter- 
Platine mit tollem BIOS und 
guter Ausstattung Mit dem 
Commando will Asus das beste 
Overclocking-Board für Core-2-Pro- 
zessoren anbieten. Dafür kommen 
der P965-Chip, eine achtphasige 
Stromversorgung und ausschließ- 
lich „solid“-Kondensatoren zum Ein- 
satz. Ob tatsáchlich die angepriese- 
nen 575 MHz Frontside-Bus möglich 
sind und welche Schwächen das 
Commando im Übertaktungstest 
hat, erfahren Sie auf der Praxisseite 
46. Als Mitglied der „Republic of Ga- 
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Core-2-Chipsätze im Vergleich 


Test | Core-2- 


Mainboards 


Chipsatz 


di Lis € 
Favorit bei 20,2 Prozent unserer Leser 


Umfrage: Ihr Core-2-Favorit 


Leser 


Preis ,915X-Platinen sind teuer: 160 bis 200 Euro 
müssen Sie meist einplanen. Wenige Ausnahmen 
wie das Infinity 975X/G von DÉI gibt es ab 130 


Euro, mit deutlichen Abstrichen bei Ausstattung 


„Die ICH8-Southbridge (ohne RA 
Komponenten ermöglichen P965-Boards ab 

90 Euro. Hochwertige Platinen mit gutem BIOS 
werden ab 130, High-End-Varianten ab 180 Euro 


D) und günstige 


„Das P5N32-E SLI von Asus (im Test) ist für 200 
Euro das günstigste 680i-Board. Platinen mit 
Nvidia-Referenzdesign (MSI oder EVGA) kosten 
rund 230 Euro. Spitzenmodelle kratzen an der 


funktioniert mit zweimal acht PCI-E-Lanes. 333 
Hz FSB der kommenden Core-2-CPUs werden 
fiziell noch nicht unterstützt. 


und BIOS." verkauft." 300-Euro-Grenze." 
Besondere Features Die RAM-Technik Hyperpath 3 kann für (ge- Per BIOS-Update sollen mehrere Platinen Anders als die Intel-Chips unterstützt der Nforce 
ringfügig) mehr Spieleleistung sorgen. Crossfire | schon 333 MHz FSB für Core-2-Modelle mit natürlich SLI. Außerdem: 333 MHz FSB, EPP und 


der Endung , 50" bieten. Crossfire funktioniert 
ebenfalls, allerdings hat der zweite Slot meist 
nur vier Lanes. 


Firstpacket. Alle 680i-Boards haben sechsmal 
SATA und zweimal Gigabit-LAN, damit liegt 
Nvidia vorne. 


Overclocking ur mit sehr hoher Chipsatzspannung 
erreicht der Intel-Chip gute FSB-Werte, 
lerdings liegen die Ergebnisse auch dann 


och hinter dem neueren P965. 


Die erste Wahl für Übertakter: 
Platinen ermöglichen sogar (etwas) mehr als 
500 MHz FSB. Angeblich werden bei hohem 
Takt die Speichertimings verlangsamt. 


Manche P965- 


Grundsätzlich recht gute Ergebnisse, viele 
Einstellungsmöglichkeiten, aber momentan 
noch viel Praxisfrust dank FSB-Holes und 
hoher Temperaturen. 


Stromverbrauch/Abwärme eringer Stromverbrauch, dafür offenbar eine 


twas höhere Wärmeentwicklung als beim P965. 


о о |> Ф 


Ähnliche Leistungsaufnahme wie beim 975X. 
Passive Kühlung ohne Heatpipe reicht vóllig aus. 


Enorme Abwärme und bis zu 30 Watt mehr Leis- 
tungsaufnahme als die Intel-Konkurrenz. 


Fazit/Kaufempfehlung 975X-Boards sind meist gut ausgestattet. Wer 


darauf Wert legt und wenig oder gar nicht über- 


Die erste Wahl, wenn Sie ein möglichst günstiges 
Board oder hohe Overclocking-Ergebnisse errei- 


Hoher Preis, hoher Verbrauch, hohe Temperatur 
— ein 680i-Board lohnt sich (derzeit) nur, wenn 


takten will, greift zu. 


chen wollen. 


Sie ein SLI-System wollen. 


mers“-Reihe verfügt das P965-Board 
genau wie das vergangenen Monat 
getestete Striker Extreme über eine 
LCD-Anzeige an der I/O-Blende. Die 
zusätzlichen Wärmesensoren und 
der Schlüsselanhänger vom Striker 
fehlen jedoch. Außerdem vermissen 
wir eSATA-Ports und PCI-Express- 
x1-Slots. Dafür gibt es die Vollver- 
sionen von Ghost Recon: Advanced 
Warfighter und 3DMark06 sowie 
zwei Gigabit-LAN-Anschlüsse. Der 
untere Port ist allerdings relativ 
langsam, verwenden Sie daher im- 
mer den oberen Anschluss. Die bei- 
den Grafik-Steckplätze eignen sich 
für Crossfire, allerdings wird der 
untere Slot nur mit vier PCI-E-Lanes 
angesprochen. Vorbildliches Plati- 
nen-Layout: Alle sechs ЅАТА-П-Ап- 
schlüsse sind abgewinkelt und auf 
der Platine befinden sich ein An/ 
Aus-Taster sowie ein Reset- und ein 
Clear-CMOS-Schalter. Die SATA-An- 
schlüsse kommen von der schnel- 
len ICH8R-Southbridge, der PATA- 
Kanal wird von einem zusätzlichen 
JMicron-Controller beigesteuert. 


Überraschung beim BIOS-Update: 
Auf der Asus-Webseite werden 
für den Suchbegriff „Commando“ 
gleich zwei Platinen angezeigt 
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(Stand: 22.01.). Das aktuelle BIOS 
bekommen Sie nur unter dem 
ersten Eintrag. Passend zur OC- 
Ausrichtung bietet das Asus-Board 
natürlich zahlreiche, teils sehr wa- 
gemutige Einstellungsmöglichkei- 
ten: Die CPU-Spannung können 
Sie in feinen 0,0125-Volt-Schritten 
bis 1,85 Volt anheben - das ist sehr 
gut für Übertaktungsversuche mit 
effektiver Kühlung. Der Arbeits- 
speicher lässt sich jedoch mit bis zu 
3,375 Volt ansprechen (Standard: 
1,8 Volt), die P965-Northbridge so- 
gar mit bis zu 2,025 Volt (Standard: 
1,3 Volt) - das Commando bietet 
damit die beste Möglichkeit, Ihre 
Komponenten sicher und schnell 
zu zerstören. Unser Eindruck: > 


Bi Gigabit LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 


Ш eSATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (3 GByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


E VCore (Kern-Spannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wärme und bessere OC-Ergebnisse. 


Ältere Alternativen 


Asus Strike Extreme 


tion noch 
dank sehr 


965P-DS3 
und statt 


MSI P965 Neo-F 


Core-2-Boards gibt es seit rund einem halben Jahr. Dabei gehört die ältere Genera- 


ange nicht zum alten Eisen: Beispielsweise ist das Asus P5W DH Deluxe 


guter Leistung, OC-BIOS und 


noch immer eine gute Alternative zu ne 
Gigabyte mit bisher unübertroffener Lü 
Leider sind die Preise in den vergangenen Monaten kaum gefallen — beide Platinen 
kosten noch immer rund 190 Euro. Deu 


dicker Ausstattung samt Fernbedienung 
ueren Top-Platinen. Auch das 965P-DQ6 von 
tersteuerung spielt weiter ganz vorne mit. 


lich günstiger ist dagegen das alte Gigabyte 


geworden, das bald von einer neuen Platinenrevision (2.0) abgelóst wird 


30 nur noch rund 100 Euro kostet. Eine noch billigere P965-Platine hat 


MSI im Angebot: Das P965 Neo-F biete 
Übertaktungsfunktionen oder eine großzügige Ausstattung verzichten können. 


gute Leistungswerte für Umrüster, die auf 


Wenn Sie einen Core 2 Duo mit zwei Grafikkarten im SLI-Modus kombinieren wollen, 
ist nach wie vor das Striker Extreme von Asus die erste Wahl: Ein sehr gutes BIOS und 
eine gigantische Ausstattung mit cleveren Ideen (Temperatursensoren, Schlüsselan- 
hänger, LCD-Anzeige) sprechen für die 680i-SLI-Platine. Der Preis hat sich bei rund 
290 Euro eingependelt. Derzeit gibt es jedoch Lieferschwierigkeiten. 
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Gigabyte 965P-DS3P 


ғ. Б 3 Anders als bei den teureren Gigabyte-Platinen hat das 
1 DS3P keine Spannungswandler-Kühlung. Wer sein System 
weit übertakten will, kann hier nachrüsten: Passende Küh- 
ler, die Sie einfach aufkleben können, gibt es von Zalman 
(ZM-RHS1) oder Sharkoon (RAM Heatsink) für 6 bis 10 
Euro. Vermeiden Sie jedoch schwere Kupferkühler — diese 
können sich lösen und die Hardware beschädigen. In unse- 
rem Test hat eine gute Gehäuselüftung bereits ausgereicht. 


‚Aufgepasst beim Übertakten: Bei der CPU-VCore under- 
voltet das Asus-Board relativ stark. Obwohl wir im Test 
1,5 Volt Prozessorpannung eingestellt haben, wurden laut 
BIOS-Anzeige und dem Asus-Tool PC-Probe II lediglich 
1,448 Volt ausgegeben (BIOS 0702). Achten Sie daher beim 
Übertakten auf die tatsáchlich anliegende Spannung. Um 
beispielsweise 1,5 Volt zu erreichen, müssen Sie deutlich 
mehr Spannung im BIOS vorgeben. 


пин г 


Abit IN9 32X-Max 


| Abits riesige Heatpipe-Kühlanlage mit feinen Lamellen 
funktioniert sehr gut, Schwachpunkt ist jedoch der Wárme- 
transfer zwischen den Chips und dem Kühlerboden. Abit 
hat sich nämlich für relativ dicke Wärmeleitpads entschie- 
den. Um die Kühlleistung zu optimieren, sollten Sie die 
Pads gegen hochwertige Wärmeleitpaste ersetzen. Entfer- 
nen Sie dazu vorsichtig die weiBen Plastikhalterungen mit 
einer feinen Spitzzange und nehmen Sie den Kühler ab. 


Ein ärgerlicher Bug tritt bei allen bisher getesteten BIOS- 
Versionen auf: Bei Standardeinstellungen lädt das Asrock- 
Board nur 256 statt 266 MHz FSB-Takt. Prozessor und Spei- 
cher laufen daher nicht mit der vollen Geschwindigkeit. Um 
das Problem zu lösen, rufen Sie mit der Taste F2 das BIOS 
auf und stellen unter , Advanced" — „CPU Configuration" 
den „Overclock Mode" auf „CPU, PCIE Async”. Weitere 
Praxistipps finden Sie ab Seite 92. 


КАСИ бшу 


Vorschau: Neue 680i-Boards 


vidias Nforce 680i SLI ist bei unseren 
Lesern erstaunlich beliebt — 29 Prozent der 
Befragten gaben an, dass der Nforce- 
Chipsatz ihr Core-2-Favorit ist. Bisher gibt 
es jedoch neben den aktuell getesteten 
Platinen derzeit nur das Asus Striker Extreme 
(Wertung: 1,48) und Boards im Nvidia-Re- 
erenzdesign von MSI und EVGA (1,67). In 
wenigen Wochen folgt das N680SLI-DQ6 von 
Gigabyte. Der Hersteller hat sich besonders 
viel Zeit genommen, um die Speicherkompa- 
ibilitát zu optimieren. AuBerdem will Giga- 
byte eine effektive Kühlung verwenden: Wie 
bei der Konkurrenz sind MCP- und SPP-Chip 
sowie die Spannungswandler mit Heatpipes verbunden. Neu: Die Chipkühler sind 
dabei mit der Platine verschraubt. Auf der Rückseite befinden sich zudem Kühlplatten 
hinter dem CPU-Sockel und den beiden Chips. Die CPU-Platte gibt die Wárme sogar 
per Heatpipe an feine Lamellen auf der Vorderseite weiter (siehe Aussparung oben 
inks). Weitere Ausstattungsmerkmale: zehn SATA-II-Ports, eSATA und gleich vier 
LAN-Anschlüsse. Wir rechnen fest mit einem Testmuster zur nächsten Ausgabe. 


SI bringt neben einer Platine im Referenz-Layout ebenfalls ein eigenes 680i-Design 
heraus. Gesicherte Infos: Das Р6М Diamond verfügt über eine Heatpipe-Kühlung und 
hat einen X-Fi-Chip onboard. Beide Platinen kosten zum Start 290 bis 300 Euro. 
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Erfahrene Übertakter fühlen sich 
wohl, Anfánger sollten extrem vor- 
sichtig sein. Die übrigen Funktio- 
nen sind sehr gut. Per ,O.C. Profile* 
speichern Sie Ihre Einstellungen 
als Profil und die Lüftersteuerung 
,Q-Fan* arbeitet effizient und mit 
feinen Stufen von rund 300 Umdre- 
hungen pro Minute. Nervige Schwel- 
lenwerte gibt es nicht. Serienmäßig 
ist die Steuerung jedoch deaktiviert 
- unbedingt anschalten, ansonsten 
brüllt der Intel-Referenzkühler mit 
fast 4.000 Umdrehungen pro Minu- 
te. In der Stabilitätsprüfung schlägt 
sich das Commando ebenso gut wie 
im Leistungstest - abgesehen vom 
unteren LAN-Port. 


Abit IN9 32X-Max Wi-Fi: Sehr gu- 
tes 680i-SLI-Board mit chipsatz- 
bedingten Schwächen W Riesen- 
kühlung und hohe Erwartungen: 
Auf den ersten Blick hat Abit beim 
direkten Konkurrenten zum Stri- 
ker Extreme alles richtig gemacht. 
So will der Hersteller mit digitaler 
PWM weniger Frequenzrauschen 
garantieren, ein ausgefeiltes BIOS 
für Übertakter liefern und mit 
blauen LEDs auf der Platinenrück- 
seite Casemodder glücklich ma- 
chen. Während Asus das Striker 
Extreme mit einer LCD-Anzeige 
zur Fehlerdiagnose ausstattet, setzt 
Asus auf die üblichen Status-LEDs. 
Drei mechanische PCI-Express- 
x16-Slots, zwei schnelle Gigabit- 
LAN-Anschlüsse, sechsmal SATA-II 
und zweimal eSATA findet man 
auf beiden Platinen. Während Asus 
die Vollversion vom Taktik-Shooter 
Ghost Recon: Advanced Warfighter 
mitliefert, legt Abit (als bisher einzi- 
ger Hersteller) eine WLAN-Karte im 
PCI-E-x1-Format und zwei SLI-Brü- 
cken in den Karton. Im Gegensatz 
zu einem WLAN-Anschluss an der 
I/O-Blende soll die Karte nicht von 
den umliegenden Komponenten 
beeinträchtigt werden. Die Einzel- 
wertung „Ausstattung“ gewinnt da- 
mit das IN9 32X-Max (1,45 statt 1,50 
beim Striker Extreme). 


Beim BIOS besteht für Abit aller- 
dings noch Nachbesserungsbedarf: 
Die CPU-Spannung kónnen Sie 
zwar in 0,01-Volt-Schritten bis auf 
1,9250 Volt anheben, aber leider 
zum Stromsparen nicht absenken. 
Aufserdem vermissen wir eine Spei- 
cherfunktion für die BIOS-Einstel- 
lungen. Bei einem BIOS-Reset müs- 
sen Sie daher alle Optionen erneut 
konfigurieren. Nützlich ist dagegen 


RI, 


die Funktion „OC on the fly“, die Sie 
mit der Taste ,F8* aufrufen. Damit 
werden alle Einstellungen für die 
Spannungen sofort übernommen. 
Die Lüftersteuerung arbeitet stufen- 
los, reagiert aber für unseren sub- 
jektiven Eindruck etwas zu direkt 
- man hört relativ häufig ein (lei- 
ses) „Aufheulen“ des CPU-Lüfters. 
Deutlich ärgerlicher: Speedstep 
funktioniert mit der vorliegenden 
BIOS-Version 1.1 nicht. Die tatsäch- 
liche Overclocking-Tauglichkeit be- 
urteilen wir auf der Praxisseite 46. 
Ein kleiner Schönheitsfehler beim 
Platinen-Layout: Der Sockel ist rela- 
tiv weit oben. In engen Gehäusen, 
bei denen sich das Netzteil direkt 
über dem Board befindet, können 
Sie eventuell keine großen CPU- 
Kühler verwenden. 


In den Leistungs- und Stabilitätstests 
zeigen sich chipsatzbedingt die üb- 
lichen Stärken und Schwächen: Die 
beiden Gigabit-LAN-Ports und die 
USB-Transferleistung sind Nforce- 
typisch sehr gut. Dafür funktioniert 
das ІМ9 32X-Max (wie alle bisher 
getesteten 680i-SLI-Platinen) nicht 
mit dem günstigen DDR2-800-Kit 
M2GB-800K von MDT. Im Stabili- 
tätstest wurde der SPP-Chip (oben) 
72,4 und der MCP-Chip 56,6 Grad 
Celsius warm. Ähnliche Ergebnisse 
haben wir beim Striker Extreme ge- 
messen. Bei der Leistungsaufnahme 
ist das Abit-Board mit 197,8 Watt 
(ganzer PC) genügsamer als die 
Asus-Variante, verbraucht jedoch 
deutlich mehr als die Intel-Kon- 
kurrenz: Im normalen Windows- 
Betrieb waren es 152,3 Watt (ohne 
Speedstep). Interessantes Detail: 
Auf dem MCP-Chip stand bei unse- 
rem Muster „NF590-SLI“. 


Asus P5N32-E SLI: Relativ güns- 
tige 680i-SLI-Variante; Probleme 
mit der Lüftersteuerung l Es geht 
also doch: Das erste Nforce-680i-SLI- 
Board für rund 200 Euro. Platinen 
im Nvidia-Referenzdesign sind fast 
30 Euro teurer, das INO 32X-Max 
und das Striker Extreme kosten etwa 
90 Euro mehr. Dabei verwendet das 
P5N32-E SLI offenbar das gleiche 
PCB wie die Striker-Version. Die 
aufwendige Heatpipe-Kühlung hat 
Asus jedoch gegen ein einfacheres 
Modell ausgetauscht, die LCD-An- 
zeige eingespart und eSATA-Ports 
sowie die praktischen Taster gestri- 
chen. Außerdem wurden manche 
.solid-Kondensatoren gegen die 
einfacheren ` Elektrolyt-Kondensa- 
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toren (Elkos) ausgetauscht. Bei den 
Leistungswerten gibt es hingegen 
keine Abstriche, USB-, 
LAN- und Spiele-Performance auf 
Höchstniveau. Die Leistungsaufnah- 
me ist zudem etwas niedriger als 
beim Asus-Top-Modell. Ärgerlich: 
Obwohl das aktuelle BIOS 0702 
die Speicherkompatibiltät verbes- 
sern soll, läuft auch diese 680i-SLI- 
Platine nicht mit dem DDR2-800- 
Kit M2GB-800K von MDT. Auffällig: 
Anders als Abit liefert Asus lediglich 
eine SLI-Brücke mit. 


sondern 


Das gelungene Striker-BIOS wurde 
offenbar komplett für die günsti- 
gere Variante übernommen. Mit 
dabei: das geniale „O.C. Profile“ für 
BIOS-Savegames. Außerdem lassen 
sich alle Spannungen für CPU, RAM 
oder Chipsatz in feinen Schritten be- 
stimmen. Seien Sie dabei allerdings 
extrem vorsichtig, denn das P5N32- 
E SLI lässt sehr hohe Spannungen 
zu - 2,75 Volt Chipsatz- oder 3,425 
Volt RAM-Spannung bedeuten für 
Ihre Komponenten den sicheren 
Tod. Bei Standardeinstellungen ist 
die Lüftersteuerung deaktiviert. 
Schalten Sie daher unbedingt die 
„Q-Fan“ genannte Funktion unter 
„Power“ - „Fan Speed Control“ an, 
um nicht vom Intel-Referenzkühler 
mit 3.900 Umdrehungen pro Minu- 
te genervt zu werden. Zwar regelt 
die Lüftersteuerung bei hoher CPU- 
Temperatur in feinen Abstufungen 
herauf, allerdings nicht wieder he- 
runter. Im Test lief der Intel-Lüfter 
auch bei rund 30 Grad (gemessen 
mit Core Temp) weiter mit deutlich 
hörbaren 2.600 Umdrehungen pro 
Minute. Erst nach einem Neustart 
wird die Drehzahl wieder gesenkt. 
Ein ärgerlicher Bug, der Wertungs- 
punkte kostet und so bald wie mög- 
lich behoben werden sollte. Achten 
Sie beim Kauf außerdem unbedingt 
auf die genaue Bezeichnung: Das 
normale P5N32-SLI und das P5N32- 
SLI SE haben den alten Nforce4-x16- 
SLI- und das P5N32-SLI Premium 
den Nforce-590-SLI-Chipsatz. Nur 
das Р5Х32-Е SLI ist mit dem aktuel- 
len 680i SLI ausgestattet. 


Asrock 4CoreDual-VSTA: Auf- 
rüst-Geheimtipp jetzt auch mit 
Quad-Core-Unterstützung 1 In 
Ausgabe 01/2007 haben wir das 
775Dual-VSTA getestet - die bis 
dahin einzige Core-2-Platine mit 
AGP-, PCI-Express, DDR1- sowie 
DDR2-Unterstützung und damit 
der optimale Aufrüst-Tipp. Bei dem 
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4CoreDual-VSTA handelt es sich 
um eine überarbeitete Neuauflage 
mit Quad-Core-Unterstützung. Die 
Platine ist dabei praktisch gleich 
geblieben, lediglich der Name wur- 
de überklebt. Die verwendete Via- 
Northbridge PT880 Ultra spricht 
dabei den AGP-Steckplatz an, der 
PCI-Express-Steckplatz ist mit der 
VT8237A-Southbridge verbunden. 
Diese liefert allerdings statt 16 nur 
vier Lanes - eventuell ist das ein 
Grund dafür, dass auf der Asrock- 
Platine derzeit keine Geforce-8800- 
Karten laufen. Die Ausstattung 
beschränkt sich beim Preis von 55 
Euro erwartungsgemäß auf das Nö- 
tigste: Neben der Treiber-CD mit 
einer Anti-Viren-Software befinden 
sich nur ein Floppy-, ein IDE- und 
ein SATA-Kabel im Karton. Auf der 
100-MBit-LAN-Port, 
zwei Lüfteranschlüsse und zwei 
SATA-Anschlüsse. Firewire fehlt. 
Für Beschallung sorgt der gute 7.1- 
Codec ALC888 von Realtek. Opti- 
sche oder koaxiale Sound-Ausgänge 
sucht man aber vergeblich. Dafür 
gibt es zwei PATA-Kanäle (selten 
bei Core-2-Boards). Vom BIOS soll- 
ten Sie keine OC-Funktionen erwar- 
ten: CPU-VCore und Multiplikator 
sind festgelegt. Dafür gibt es eine 
ordentliche | CPU-Lüftersteuerung. 
Argerlich: Im Stand-by (S3) laufen 
die Lüfter weiter. Anders als das 
775Dual-VSTA läuft der Nachfolger 
mit aktuellem BIOS auch mit den 
günstigen MDT-Modulen, allerdings 
nur im DDR2-667-Modus - DDR2- 
800 wird nicht unterstützt. Damit 
ist das Asrock-Board im Spieletest et- 
was langsamer als die Konkurrenz. 
Der Stromverbrauch im Windows- 
Idle ist mit nur 97,5 Watt ungeschla- 
gen niedrig. Fazit: Das Asrock-Board 
bleibt unsere Empfehlung für Auf- 
rüster. Im Vergleich zum Vorgänger 
ohne Quad-Unterstütung kostet 
das 4CoreDual-VSTA nur fünf Euro 
mehr - ein echter Geheimtipp. № 

Daniel Möllendorf 


Platine: ein 


FAZIT: 
Core-2-Boards 


Нагйшаге 


Endlich gibt es eine eindeutige Preis- 
Leistungs-Empfehlung für Core-2- 
Aufrüster: Das 965P-DS3P kombiniert 
für 150 Euro sehr gute Leistung und 
ein OC-BIOS mit einer hervorragenden 
Lüftersteuerung. Anspruchslose Spieler 
geben Asrock ihr Geld. Wer SLI will, be- 
kommt von Abit und Asus gute Platinen. 
Unser Tipp: Warten Sie auf die 680i-SLI- 
Boards von Gigabyte sowie MSI und 
den entsprechenden Preisnachlass. 


Empfehlung der Redaktion 


Gigabyte 


Gigabyte spart am richtigen 
Ende und liefert für nur 150 
Euro eine Core-2-Platine 
ohne echte Schwächen. 


er größte Teil unserer Leser 

will laut Online-Umfrage 125 
bis 150 Euro für ein Core-2-Board 
ausgeben. Damit passt das neue 
965P-DS3P offenbar genau ins 
Aufrüst-Budget. Die Platine ist 
dabei identisch mit dem älteren 
965P-DS4, nur die Heatpipe hat 
der Hersteller eingespart. Die ist 
aber auch nicht nótig: Der P965- 
Chip wird selbst im Stabilitätstest 
nur 45,9 Grad Celsius warm, 
verbraucht lediglich 116,0/174,1 
Watt (Windows/Last) und lässt 
sich hervorragend übertakten. 
Dafür sorgt auch das vorbildliche 
BIOS: Die Version F4 bietet zehn 
Speichertimings sowie sechs 
RAM-Teiler (inklusive DDR2-1066) 
und detaillierte Einstellungs- 
möglichkeiten für CPU-, RAM-, 
FSB- und Chipsatzspannung 
— inklusive angenehm feiner Ab- 
stufungen. Ältere Fehler wie der 
CL4-Bug wurden behoben und die 
Gigabyte-Lüftersteuerung liefert 
noch immer die besten Praxiser- 
gebnisse. So wird die Drehzahl 
kaum wahrnehmbar stets 
optimal angepasst. Bei geringer 
CPU-Temperatur hält der Lüfter 
sogar komplett an. Neu ist eine 


965P-DS3P 


Pc 
[ Hardware ) 
Gigabyte 
965P-DS3P 


Alu statt Heatpipe: Der schmächtige Kühler reicht für den P965-Chipsatz völlig aus. Das 
Platinenlayout ist aufgeráumt, eSATA-Ports gibt es leider nicht. 


alternative Speicherkonfiguration 
für DDR2-1000 und noch höhere 
Taktraten (, High Speed DRAM 
DLL Settings"). Außerdem wurde 
eine sinnvolle Speicherfunktion 
eingefügt, bei der Sie Ihre Einstel- 
lung in acht Profilen hinterlegen 
kónnen. Dabei speichert das 

BIOS zudem immer die letzte als 
funktionierend bekannte Konfigu- 
ration — besser geht es nicht! 


Unsere Stabilitáts- und Kompa- 
tibilitätstests meistert das DS3P 
mühelos: Alle getesteten Speicher- 
module funktionieren fehlerfrei. 
Allerdings wurden beim MDT-RAM 
die SPD-Vorgaben falsch ausgele- 
sen. Die USB-Performance ist mit 
37,6 MByte pro Sekunde optimal. 
Auch die Ausstattung ist für 

150 Euro ordentlich: Der Käufer 
bekommt beispielsweise das sehr 
nützliche OC- und Diagnose-Tool 
Easy Tune 5 und sechs SATA-II- 
Anschlüsse. Die gelben Ports von 
der ICH8R-Southbridge übertragen 
135,2 MByte/s. Bei den lilafar- 
benen Anschlüssen (Gigabyte- 
Controller) sind es ebenfalls gute 
130,4 MByte/s. 


Fazit: Wenn Sie auf Dual-Gigabit- 
LAN und einen prall gefüllten 
Karton verzichten können, lässt 
das 965P-DS3P zum kleinen Preis 
keine Wünsche offen. (dm) 


Preis: € 150,- ш Preis-Leistung: Sehr ous Gesamtnote: 1,46 
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Produkt | 965P-DS3P Commando IN9 32X-Max Wi-Fi P5N32-E SLI 4CoreDual-VSTA ss 
Hersteller | Gigabyte Asus Abit Asus Asrock 
Webseite | www.gigabyte.de \ gar Dem л www.asus.de www.abit.nl www.asus.de www.asrock.com 
Preis | ca. € 150,- — ca. € 210,- са. € 290,- ca. € 200,- Ca. Є 55,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Befriedigend Ausreichend Befriedigend Gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P965/ICH8R P965/ICH8R Nforce 680i SLI SPP/MCP Nforce 680i SLI SPP/MCP PT880 Ultra/VT8237A 
BIOS-Version/Board-Revision | Ғ4/2.0 0702/1.00G 1.1/1.00 0702/1.00G 1.30/1.00 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 2x DDR2, 2x DDR400 
Mechanische x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Drei Slots Drei Slots Ein Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots - Zwei x1-Slot Ein x1-Slot - 
PCI-Slots | 2 Slots 4 Slots 2 Slots 2 Slots 4 Slots 
Onboard-LAN | 1x 1.000 MBit/s Marvell 2x 1.000 MBit/s Marvell 2x 1.000 MBit/s Nvidia 2x 1.000 MBit/s Nvidia 100 MBit/s Via 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende)| 4 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 10 Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports 2 Ports 2 Ports - 

Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 8 Ports 6 Ports 2 Ports 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 2 Ports 

RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, JBOD 
Onboard-Sound | ALC888 AD1988B (Karte) ALC888 ADI 1988B (Karte) ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optische Ein- und Ausgänge Optisch, koaxial Nur analog 
Lüfteranschlüsse | 3 Anschlüsse 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 8 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
IDE-Kabel/SATA-Kabel | 1x IDE/4x SATA 1x IDE/6x SATA 1x IDE/6x SATA 1x IDE/4x SATA 1x IDE/1x SATA 
Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS LCD-Poster, Lüfter für Spannungsw., | Diagnose-LEDs, WLAN-Karte, opt. Stack Cool 2 
Kabelbinder, Stack Cool 2 Kabel, Clear-CMOS an I/O-Blende 
Software | Norton Internet Security, Antivirus, Ghost Recon: Advanced Warfighter, | Abit uGuru, Abit Flashmenu, Ai Booster, Asus Update, Asus McAfee Virus Scan 
Gigabyte Easy Tune 5, Gigabyte 3D Mark 06 Advanced, WinDVD- Abit Blackbox PC Probe Il, Kasperski Anti-Virus 
COM. Gigabyte @BIOS, Gigabyte | Suite, Asus PC Probe Il, Asus Update, 
I-Cool Asus Ai Suite, Anti-Virus 
EIGENSCHAFTEN | 1,63 1,68 1,90 1,67 3,65 
Besondere Features | Flex Memory Flex Memory ЕРР, Linkboost, GPU Ex, EPP, Linkboost, GPU Ex, - 
eaming, Firstpacket eaming, Firstpacket 
FSB-Takt | 100-700 MHz 00-650 MHz 00-750 MHz 33-750 MHz 90-340 MHz 
CPU-Multiplikator (E6600: 9) | 6-9 6-9 6-9 6-9 - 
Speichertimings | 11 Einstellungen 0 Einstellungen 0 Einstellungen 3 Einstellungen 25 Einstellungen 
Speicherteiler | 6 Teiler 5 Teiler ast stufenlos Fast stufenlos 2 Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 0,6875 V bis 2,375 V „1V bis 1,85 V ‚325 V bis 1,925 V 0,83125 V bis 1,9 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte - 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) | Normal bis +0,775 V ,8V bis 3,375 V ,8V bis 3,0 V ,85 V bis 3,425 V Low, Normal, High 
Chipsatz-Spannung | Normal bis +0,75 V Bis 2,025 V (NB), bis 1,85 V (SB) is 1,55 V (NB), bis 1,7 V (SB) Bis 2,75 V (NB), bis 1,85 V (SB) 
AGP/PCI-E-Spannung | Normal bis +0,35 V E - - Normal, High 
FSB/HT-Spannung | Normal bis +0,35 V ,2V bis 1,55 V ,2V bis 1,4 V ,2V bis 1,95 V - 
HT-Multiplikator bis 5 bis 8 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CLA. 2 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Al Overclocking 


АІ Overclocking 


Ja (nur CPU) 


Dynamische Lüftersteuerung | Ja (drei Lüfter stufenlos) a (fünf Lüfter, CPU stufenlos) a (sechs Lüfter stufenlos) a (acht Lüfter, CPU stufenlos) 
Besondere BIOS-Optionen | BIOS-Savegames O.C. Profile, EZ Flash OC on the fly O.C. Profile, Music Alarm, EZ Flash 
Overclocking-Tauglichkeit | 5 von 5 Punkten 5 von 5 Punkten 4 von 5 Punkten 4 von 5 Punkten 2 von 5 Punkten 
Realer FSB/HT-Takt | 266,7 MHz 266,7 MHz 266,7 MHz 266,7 MHz 266,1 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Zweiter Stromanschluss Zweiter Stromanschluss CPU-Sockel Zweiter Stromanschluss Stromanschlüsse schlecht 
Schlecht erreichbar Schlecht erreichbar weit oben Schlecht erreichbar Erreichbar 


Northbridge-Temperatur 


45,9 Grad Celsius 


48,0 Grad Celsius 


72,4 Grad Celsius 


55,4 Grad Celsius 


44,1 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows, ganzer PC*| 116,0 Watt 131,3 Watt 152,3 Watt 145,8 Watt 97,5 Watt 
Stromverb.: Stabilitätstest, ganzer PC*| 174,1 Watt 190,2 Watt 197,8 Watt 207,9 Watt 179,0 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
SPD-Erkennung | Nicht bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme Speedstep funktioniert nicht Lüftersteuerung senkt Standard: nur 256 MHz FSB 
die Drehzahl nicht GF8800-Karten funktionieren nicht 
LEISTUNG | 1,34 1,33 1,45 1,45 2,05 


Spieleleist. Audigy 2, Avg/Min.-Fps* 


80/61 Fps — sehr gut 


80/62 Fps - sehr gut 


80/62 Fps — sehr gut 


80/62 Fps - sehr gut 


78/61 Fps - gut 


Spieleleist. Onb.-Sound, Avg/Min. Fps* 


80/61 Fps — sehr gut 


80/62 Fps - sehr gut 


80/62 Fps — sehr gut 


80/62 Fps - sehr gut 


79/61 Fps – gut 


USB-Leistung 


37,6 MByte/s — sehr gut 


37,5 MByte/s — sehr gut 


37,5 MByte/s 


= sehr gut 


37,5 MByte/s — sehr gut 


35,1 MByte/s - sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


114/115 MByte/s – sehr gut 


114/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


10/12 MByte/s — ungenügend 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


66/79 MByte/s — befriedigend 


116/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Läuft nicht mit Geforce 8800 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 


Bestanden 


Wertung: р Beste Lüftersteuerung 
ang ar OC-Potenzial 


1,46 3» Hitze/Verbrauch gering 
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Bestanden 


Wertuna: яз Gute Ausstattung 
0 хр OC-BIOS und LCD 


1,48 га Gibt zu wenig VCore 


Bestanden 


Wertung: 
1,54 


йз SLI, Ausstattung 
з Sehr gutes BIOS 
га Preis, Stromverbrauch 


Bestanden 


кр SLI, Nvidia-Physik 


Wertung: з BIOS-funktionen 


1,55 73 Probleme mit Lüfterst. 2,43 = Geforce-8-Probleme 


Bestanden 


св AGP und PCI-E 


Wertung: 
0: = Nur DDR2-667 


www.pcgameshardware.de 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4- 12), 1.024x768, kein FSAA/A 


ZEROtherm 


WWW.zerotherm.net 


FANLESS 


BIF95 


UNIVERSALKÜHLER 


Gerüuschentwicklung: 0 dba 


Gewicht: nur 510g 
Vollkupferkühler 


Killerperformance mit 8 Heatpipes 


www.Zerotherm,net 


ВТҒӘО 


UNIVERSALKÜHLER 


Highend Kohler 

Vollkupferkühler 

Geräuschentwicklun: 
Löftergeschwindigkeit: ca. 750-2500 rpm 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Geröuschentwicklung: са. 16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 800-2300 rpm 
Aluminiumkühler 

Gewicht: 3579 

Killerperformance mit 4 Heatpipes 

LGA 775 


Highend Kohler 

Aluminiumkühler 

Geräuschentwicklung: ca.16 dba 
Loftergeschwindigkeit: ca. 750-2500 rpm 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Geräuschentwicklung: co. 16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 800-2300 rpm 
Material: Alu/ Kupfer 

Gewicht: 5629 

Killerperformance mit 4 Heatpipes 

LGA 775 


GOMING 500N 


Unterstützt die neuesten NVIDIA und 
ATI VGA-Karten 

Aluminiumkühler mit Kupferlamellen 
Geräuschentwicklung: ca. 14,7 dba 
Loftergeschwindigkeit: ca. 1600 rpm 
Gewicht: 128g 


Рр сорла ЧӘ 


L.S 
[JjMindtactory" NSW ichbinleise.de 
H расай. d Kai : 
" = HOP 
Wyrw.kmelektroni ‚de Wwvymindlactoryde WWWWinner-computer.de ergeet: 


Unterstützt die neuesten NVIDIA und 
ATI VGA-Karten 

Aluminiumkühler 
Geräuschentwicklung: ca. 14,7 dba 
Löftergeschwindigkeit: со. 1600 rpm 
Gewicht: 90g 


Test 


Core-2- 


Mainboards 


Praxis: Overclocking 


Welcher FSB ist mit den getesteten Boards möglich? Inklusive OC-Tipps. 


bertakten ist beim Core 2 Duo 

sehr einfach und vielverspre- 
chend. Das Problem: Bei allen Core- 
2-Duo-Prozessoren kónnen Sie den 
CPU-Multiplikator zwar absenken, 
aber nicht anheben - das geht nur 
mit den teuren Extreme Editions. 
Dementsprechend ist es beson- 
ders wichtig, dass das verwendete 
Mainboard mit einem hohen FSB- 
Takt làuft. Sind bei einer Platine 
beispielsweise maximal 330 MHz 
FSB móglich, lásst sich ein E6300 
nur auf 2.310 MHz übertakten, auch 
wenn mit der CPU deutlich mehr 
möglich wäre. Daher prüfen wir die 
drei bestplatzierten Testkandida- 
ten auf ihr FSB-Taktpotenzial. Beim 
4CoreDual-VSTA kann weder der 
CPU-Multiplikator noch die Span- 
nung verändert werden, daher ver- 
zichten wir hier auf einen OC-Test. 
Das P5N32-E SLI und das Striker Ex- 
treme konnten wir aus Zeitgründen 
nicht mehr berücksichtigen. 


Mehr Spannung 

Mit zusätzlicher Spannung lassen 
sich die Komponenten besser über- 
takten, dafür sinkt die Lebenser- 
wartung und die Hitzeentwicklung 
nimmt deutlich zu. Ändern Sie die 
Spannung also mit Bedacht. Man- 
che Hersteller bieten in ihrem BIOS 
zwar mehr als zwei Volt North- 
bridge-Spannung ап, den nächsten 
Neustart dürfte Ihre Platine dann 
aber nicht überleben. Wir empfeh- 
len, die Spannung der Northbridge 
um maximal 15 Prozent zu erhóhen. 
Grundsätzlich sollten Sie jedoch zu- 
nächst probieren, welche FSB-Takt- 
rate mit Standardspannung móglich 
ist, und erst wenn Windows nicht 
mehr startet oder der Stabilitätstest 
Prime95 Rechenfehler ausgibt, die 
Spannung geringfügig anheben. 


Asus Commando 

Mit dem alten BIOS 0601 gibt es 
noch Probleme, installieren Sie da- 
her unbedingt die aktuelle Version 
0702. Die Commando-Platine gibt 
damit allerdings immer noch stets 
zu wenig CPU-Spannung: Obwohl 
wir im BIOS 1,5 Volt eingestellt hat- 
ten, lagen laut BIOS-Anzeige und 
dem Asus-Tool PC-Probe 2 lediglich 
1,448 Volt an. Selbst bei 1,525 Volt 
im BIOS waren es tatsächlich nur 
1,456 Volt. Eine weitere Comman- 
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do-Eigenart: Wenn die „NB VCore“ 
auf „Auto“ (Standardeinstellung) 
steht, hebt das Board die North- 
bridge-Spannung selbstständig an, 
sobald Sie einen höheren FSB-Takt 
auswählen. Bei 450 MHz gab das 
Commando bereits 1,6 Volt aus. Das 
entspricht einer Steigerung von 23 
Prozent (Standard: 1,3 Volt) und ist 
bereits deutlich zu viel. Geben Sie 
die Spannung daher stets manuell 
vor. Bei unserer selbst auferlegten 
Grenze von 1,325 Volt waren pro- 
blemlos sehr gute 490 MHz FSB- 
Takt möglich. 


Gigabyte 965P-DS3P 

Das gleiche Ergebnis erreichte die 
preiswerte Gigabyte-Platine: Sobald 
wir die Northbridge-Spannung um 
0,15 angehoben hatten, lief das Sys- 
tem mit 490 MHz FSB absolut sta- 
bil. Leider werden die tatsáchlich 
anliegenden Spannungen nicht im 
BIOS angezeigt. Dafür übertakten 
Sie problemlos mit dem Gigabyte- 
Tool Easy Tune 5 unter Windows. 
Bei der Asus-Software A.I. Suite ist 
hingegen bei jeder Ánderung ein 
Neustart fällig. Auch sonst verlief 
der OCTest sehr angenehm und 
ohne unerwartete Abstürze. 


Abit IN9 32X-Max Wi-Fi 
Das kann man von der Abit-Platine 
leider nicht behaupten. Allerdings 
liegen die meisten Probleme offen- 
bar an der frühen BIOS-Version 1.1. 
So war es sicherer, den FSB-Takt mit 
den Tasten „+“ und „-“ zu bestimmen. 
Wenn wir die gewünschte Taktrate 
direkt eingegeben hatten, starte- 
te das System meist nicht mehr. 
Außerdem mussten wir jedes Mal 
vom Übertaktungsmenü „OC Guru“ 
wieder ins Hauptmenü wechseln. 
Will man direkt aus dem OC-Menü 
heraus mit „F10“ speichern und neu 
starten, werden die Einstellungen 
nicht übernommen. Sehr praktisch 
sind dagegen die Diagnose-LEDs 
auf der Platine und der Clear-CMOS- 
Schalter. Außerdem gibt das IN9 
32X-Max sehr konstante Spannun- 
gen aus. Dafür haben wir eine Pro- 
fil-Funktion vermisst. Mit 1,55 Volt 
waren gute 435 MHz möglich. Das 
reicht bei einem günstigen Core 2 
Duo E6300 (theoretisch) für 3.045 
MHz CPU-Takt. D 
Daniel Móllendorf 


SR 


-ә---- 


ТЕТІ 


NUN in Voltage 
SB Chipset Voltage 


ezscece S 


15.094 U 
Im BIOS werden die aktuell anliegenden Spannungen meist unter „PC Health Sta- 
tus" angezeigt. Mit Tools wie PC-Probe 2 (Asus) geht das auch unter Windows. 


B More 6801 SLI übertakten 


trap CPU fs | 
PCIe X18 Clock | t | 
| PCIe #16 Clock Auto 1980 [СР to inpr 
Bei 680i-SLI-Platinen könnnen Sie den FSB unabhängig vom Speicher übertakten 
(Modus: , Unlinked"). Der FSB-Takt wird stets mit vier multipliziert angegeben. 


BEN 19 32x-Max: Spannungen 


Ё 


Im Menü , Voltages Contro 
men. CPU-, RAM- und NB-Spannung sind bereits werkseitig relativ hoch. 


OC-Ergebnisse 


kónnen Sie komfortabel die Spannungen bestim- 


Asus Gigabyte Abit IN9 
Commando 965P-DS3P 32X-Max Wi-Fi 
Verwendetes BIOS 0702 F4 1.1 
OC: CPU-Spannung 1,448 Volt 1,440 Volt 1,47-1,50 Volt 
Standard-NB-Spannung |1,29 Volt Nichtangezeigt |1,35 Volt 
OC: NB-Spannung 1,36 Volt Nicht angezeigt |1,56-1,57 Volt 
Northbridge-Temp. 41,9 *C 47,3 °С 67,9 °С 
Erreichter FSB-Takt 490 MHz 490 MHz 435 MHz 
Die beiden P965-Platinen liefern identische OC-Ergebnisse. Dafür undervolten beide 


Boards recht stark. Das IN9 32X-Max liefert hingegen eine deutlich hóhere CPU- 
Spannung und mit 435 ebenfalls ein immer noch gutes Übertaktungsergebnis. 
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CeBIT Halle 21 


Join the vision аш B034 | l 
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RX1950PRO-VT2D512E 


ATI? Radeon? 1950Pro Chipsatz 

512MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
575/1380MHz Chip-/Speichertakt 

1,4ns Speicherzugriffszeit 

36 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader 

2x DVI-I und TV-Out, Video-In 
Geráuscharme Kühlung durch Heatpipe/ 
Lüfter Kombination 


BEZUGSQUELLEN 


www.msi-C 


NVIDIA® GeForce™ 790065 Chipsatz 

512MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
450/1320MHz Chip-/Speichertakt 

1,4ns Speicherzugriffszeit 

20 Pixel Pipelines und 7 Vertex Shader 

2x DVI-I und TV-Out 

Geráuschlose Kühlung durch Heatpipe 
Inklusive Strategiespiel: Company of Heroes 


Sa 


NX7900GS-T2D512EZ 


Tu 


*N GS-T2D512EZ 
A T: VT2D512EZ-HD 


NVIDIA® GeForce™ 7950GT Chipsatz 

512MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
550/1400MHz Chip-/Speichertakt 

1,4ns Speicherzugriffszeit 

24 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader 

2x DVI-I und TV-Out, Video-In 

Geräuschlose Kühlung durch Heatpipe 

HDCP Chip zur Wiedergabe kopiergeschützter, 
digitaler Videoinhalte 

Inklusive Strategiespiel: Company of Heroes 


Ebenfalls erháltlich: 
NX7950GT-VT2D256EZ-HD mit 256MB 


NX7950GT-VT2D512EZ-HD 


PES 


DDR2-Speicher 


Sie haben sich für eine Core-2-CPU entschieden und 
das passende Board ausgesucht? Dann brauchen Sie 
als Nächstes geeigneten Speicher. 15 interessante Mo- 
dule finden Sie in der Testübersicht, Kauftipps im Text. 


ae 


Har 


ИШ + 


Für weniger anspruchsvolle Spieler reicht meis 


CPU/Anwender Office-Anwender/ | High-End- | Vorsichtiger High-End- 
gewöhnl. Spieler |Spieler |Übertakter |Übertakter 
Core 2 Duo E4300 
Core 2 Duo E6300 DDR2-800 
Core 2 Duo E6400 DDR2-800 
Core 2 Duo E6600 DDR2-800 DDR2-800 
Core 2 Quad Q6600 DDR2-800 DDR2-800 
Core 2 Duo E6700 DDR2-800 |DDR2-800 |DDR2-1066 
Core 2 Quad QX6700 | DDR2-800 DDR2-1066 |DDR2-800 |DDR2-1066 
Core 2 Extr. X6800 |\DDR2-800 DDR2-1066 |DDR2-800 |DDR2-1066 
Ш DDR2-667  DDR2-800 MM DDR2-1066 


günstiges DDR2-667-RAM. Auch für 


einfache OC-Versuche eignen sich DDR2-667-Module, wenn Sie den FSB-zu-RAM- 
eiler auf 1:1 setzen. High-End-Käufer sollten eher DDR2-800-RAM verwenden. 


Leistungsvergleich: RAM 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


Die Ergebnisse sind Mittelwerte aus sechs aktuellen Spielen. 
Für den E6400 reicht DDR2-667-RAM. Selbst DDR2-1066- 


Module sind nur drei Prozent schneller und 


doppelt so teuer. 


Minimum-Fps 


MITTELWERT AUS SECHS SPIELEN 


BESSER > | Fps о 10 20 30 40 50 


60 70 80 90 


100 


DDR2-1066, 5-5-5-15 


99 (+3%) 


DDR2-800, 3-4-3-9 


ЕЕ) 


DDR2-800, 4-4-4-12 


ЕЖЕН 98 (27) 


DDR2-800, 5-5-5-15 


ЕНЕ 07 (+1%) 


DDR2-667, 5-5-5-15 


96 (BASIS) 


Settings: Core 2 Duo E6400, Gigabyte 965P-DQ6, Geforce 7900 GTX, 2.048 MByte RAM 
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$23 er jetzt auf den Core 2 Duo 
umsteigt, hat meist noch 
ein Sockel-A- oder Sockel- 


939-Mainboard mit DDR400-RAM. 
Um besonders günstig aufzurüsten, 
will man den Speicher natürlich 
am liebsten weiterverwenden. Das 
geht bisher nur mit den Asrock-Pla- 
tinen Conroe865PE, 775Dual-VSTA 
und 4Coredual-VSTA (Test ab Seite 
40). Das erstgenannte Modell unter- 
stützt ausschließlich AGP-Karten, 
das 4CoreDual-VSTA verfügt hinge- 
gen über einen AGP- und einen PCI- 
Express-x16-Slot. Das 775Dual-VSTA 
istlediglich eine ältere Variante vom 
4CoreDual-VSTA ohne Unterstüt- 
zung für Quad-Core-CPUs. Damit ist 
das neuere Modell unsere Kaufemp- 
fehlung für sparsame Aufrüster. Der 
Performance-Unterschied zwischen 
DDR1- und DDR2-Speicher ist beim 
Core 2 Duo nur gering. 


Grundsätzlich sind Sie für eine gute 
Leistung beim Core 2 Duo nicht 
auf High-End-RAM angewiesen. 
So sind DDR2-800-Module bei ei- 
nem E6400 maximal drei Prozent 
schneller als DDR2-667 (Battlefield 
2142). Daher reicht für die meisten 
Anwender günstiger DDR2-667- 
Speicher. DDR2-800-DIMMs sind 
allerdings mittlerweile kaum teurer 
und können sich bei ambitionier- 
ten Übertaktungsversuchen bezahlt 
machen. Ein Beispiel: Sie haben 
einen Core 2 Duo E6400, den Sie 
auf 3.000 MHz übertakten wollen. 
Da sich der Multiplikator von acht 
nicht anheben lässt, müssen Sie den 
FSB-Takt erhöhen. Bei Platinen mit 
Intel-Chipsatz wird dann jedoch 
auch immer der Speicher analog 
übertaktet. Selbst wenn Sie den 
kleinstmöglichen RAM-Teiler 1:1 
auswählen, muss der verwendete 
Speicher mit 375 MHz (DDR2-750) 
stabil laufen, denn erst 375 MHz 
FSB mal acht ergeben 3.000 MHz 
CPU-Takt. Das ist für manche DDR2- 
667-Module zu viel. Mit DDR2-800- 
Speicher haben Sie deutlich mehr 
OC-Spielraum. DDR2-1066-RAM ist 
derzeit noch vergleichsweise teu- 
er: Für zwei 1.024-MByte-DIMMs 


zahlen Sie aktuell mindestens 340 
Euro - DDR2-667-RAM gibt es ab 
160, ein DDR2-800-Kit ab 180 Euro. 
Der Aufpreis lohnt sich also nur für 
leistungsverwöhnte Spieler mit Ex- 
treme-Edition-Prozessor oder wohl- 
habende Übertakter. 


Latenzen haben bei Core-2-CPUs 
einen noch geringeren Einfluss als 
die Taktrate: Der durchschnittliche 
Leistungsvorteil von Top-DDR2- 
800-Modulen mit den Timings 3-4- 
3-9 gegenüber der DDR2-800-Stan- 
dardspezifikation 5-5-5-15 beträgt 
nur zwei Prozent. Hier bietet sich 
die Möglichkeit zum Sparen: Ent- 
scheiden Sie sich im Zweifelsfall für 
die günstigeren Module mit hohen 
Latenzen. Auch die Command-Rate, 
die sich lediglich bei Core-2-Boards 
mit Nforce-Chip einstellen lässt, 
lohnt sich kaum: IT ist nur minimal 
schneller als 2T, kann aber die Sys- 
temstabilität beeinträchtigen. Wer 
ein Nforce-Board hat, sollte daher 
beim ersten Anzeichen von Stabi- 
litätsproblemen im BIOS die Com- 
mand-Rate auf 2T setzen. 


Vista ist da, Anno 1701 und Gothic 
3 auch - Grund genug, den PC mit 
2.048 MByte Speicher auszustatten. 
Nehmen Sie am besten gleich ein 
Kit aus zwei Modulen. Zwei einzel- 
пе DIMMs sind normalerweise nicht 
billiger und bei dem Pärchen haben 
Sie die Garantie, dass es problemlos 
im Dual-Channel-Modus arbeitet. 
Wenn auf Ihrem PC Vista làuft und 
die RAM-Preise stimmen, kónnen 
Sie später auch problemlos auf vier 
1.024-MByte-Module aufrüsten - die 
Speicher-Controller in Core-2-Chip- 
sätzen sind nicht so zickig wie der 
Controller von AMD-CPUS. 

Daniel Móllendorf 
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Test in Ausgabe 


DDR2-1000+ 


01/2007 


TWIN2X2048-8888C4DF 


09/2006 


03/2007 


Test 


12/2006 


DDR2-RAM 


02/2007 


Besondere Ausstattung 


DHX-Kühlung, Lüfter 


Holzkiste, Keychain, Aufkleber 


Auffällige Kühlkörper 


Produkt F2-8500PHU2-2GBHZ OCZ2TA1000VX22GK Cell Shock CS2221450 OCZ2N10662GK 
Hersteller | Corsair G.Skill 0с? MSC OCI 
Webseite | www.corsairmicro.com www.gskill.de www.ocztechnology.com cellshock.flagbit.com/de www.ocztechnology.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 590,-/ausreichend ca. € 500,-/ausreichend ca. € 430,-/ausreichend ca. € 320,-/gut ca. € 400,-/ausreichend 
Speichertyp | 2x 1.024 MByte, DDR2-1111 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 2x 1.024 MByte, DDR2-1000 2x 1.024 MByte, DDR2-1000 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 
AUSSTATTUNG A. 
Kühlkórper | Ja CIT Ja Ja Ja Ja 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 


EIGENSCHAFTEN 
Single-/double-sided 


Takt, Latenzen 


Double-sided 


Takt, Latenzen, Spannung 


Double-sided 


Takt, Latenzen 


Double-sided 


Takt, Latenzen, Spannung 


Double-sided 


Takt, Latenzen 


Double-sided 


EPP (SLI-ready Memory) 


Unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Unterstützt 


SPD-Programmierung 


Unvollstándig programmiert 


Unvollstándig programmiert 


Unvollstándig programmiert 


Unvollstándig programmiert 


Unvollstándig programmiert 


Vom Hersteller garantierte Latenzen 


4-4-4-12 


4-4-4-5 


4-4-4-15 


4-4-4-12 


5-5-5-15 


KEE 


LEISTUNG | 1,34 1,35 1,35 1,34 1,44 
Stabile Latenzen (DDR2-667/800) | 3-3-3-5, 1T 3-3-3-5, 2T 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 1T 4-4-4-12, 1T 
Stab. Takt (5-5-5-15, 2T, 1,8-2,4 V) | 580 MHz DDR, 2,4 Volt 580 MHz DDR, 2,4 Volt 580 MHz DDR, 2,4 Volt 590 MHz DDR, 2,4 Volt 570 MHz DDR, 2,3 Volt 
Stabile Latenzen (0082-1000, 2T, 2,2 V) | 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-15 5-5-5-15 
. п Sehr gute Kühlun . qm 3-3-3-5 stabil . t» Viel OC-Potenzial . Eh Bestes OC-Ergebnis . чн DDR2-1140 stabil 
F A Z | T Wertung: m Ge und ос Wertung: э Ausstattung Wertung: з Coole Optik Wertung: sh DDR2-1000 Gg Wertung: d DDR2-1000, 4-4-4-12 
1,51 ша Extrem teuer 1,56 = Sehr teuer 1,63 ча Hohe Std.-Spannung 1,65 = Hohe Kühlkörper 1,67 ша EPP funktioniert nicht 


DDR2-800 SE, KR ууу T 
алыл mide rrr 
Speicher | TWIN2X2048-6400C4D EM2-6400 996527 KHX6400D2K2/2G MDT PC2-6400U M2GB-800K | F2-6400PHU2-2GBNR 
Hersteller | Corsair Mushkin Kingston MDT G.Skill 
Webseite | www.corsairmicro.com | www.mushkin.com www.kingston.de www.mdt.de www.gskill.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 280,-/befriedigend | ca. € 230,-/gut ca. € 230,-/befriedigend са. € 180,-/gut ca. € 220,-/befriedigend 
Speichertyp | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 
AUSSTATTUNG 
Kühlkörper | Ja Ja Ja Nein Ja 
Besondere Ausstattung | DHX-Kühlung | - 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 


Takt, Latenzen 


Takt, Latenzen 


Takt, CAS-Latenz, Organisation 


Takt, Latenzen, Spannung 


EIGENSCHAFTEN 


Single-/Double-Sided | Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
EPP (SLI-ready Memory) | Unterstützt | Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
SPD-Programmierung | Korrekt programmiert | Zu hohe Latenzen programmiert Unvollstándig programmiert Unvollstándig programmiert Korrekt programmiert 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 4-4-4-12 5-5-5-12 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 


LEISTUNG 


Stabile Latenzen (DDR2-667/800) | 4-4-4-12, 1T 5-5-5-12, 1T 5-5-5-15, 2T 5-5-5-15, 2T 4-4-4-12, 1T 
Stab. Takt (5-5-5-15, 2T, 1,8-2,4 V) | 530 MHz DDR, 2,3 Volt | 540 MHz DDR, 2,2 Volt 500 MHz DDR, 2,3 Volt 480 MHz DDR, 1,8 Volt 440 MHz DDR, 2,0 Volt 
Stabile Latenzen (0082-1000, 27, 2,2 V) | 5-5-5-15 5-5-5-15 5-5-5-15 - - 
‚ «з Aufwendige Kühlung . чи Preis-Leistung . CG DDR2-1000 stabil . чн Guter Preis . чи 4-4-4-12, 1T stabil 
F A Z | | TUS ERG р Gutes OC-Potenzial ung: d Gutes OC-Ergebnis Шш 3» Ausführl. Beiblatt Wertung: ша SPD nicht eindeutig Wertung: єр SPD optimal program. 
1,76 ча Vergleichsweise teuer 1,86 ша 4-4-4-12 instabil 1,94. = SPD nicht vollständig 2,05 ша Probleme mit 680i SLI 2,07 = Wenig Taktreserven 


EIGENSCHAFTEN 
Single-/double-Sided 


Double-sided 


Double-sided 


Double-sided 


Double-sided 


кышы ск; MOTO wien ` Geer takeMS 
DDR2-667 Ec Шана ERER cd 
Produkt | AET760UD00-30D KVR667D2N5K2/2G HYS64T128020HU-3S-B MDT PC2-5300U M2GB-667K | BD1024TEC910 
Hersteller | Aeneon Kingston Infineon/Qimonda MDT ake MS 
Webseite | www.aeneon.com www.kingston.de www.infineon.de www.mdt.de www.takems.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 85,-/sehr gut ca.€ 180,-/gut ca.€ 100,-/gut ca. € 180,-/gut ca. € 95,-/gut 
Speichertyp | 1x 1.024 MByte, DDR2-667 2x 1.024 MByte, DDR2-667 1x 1.024 MByte, DDR2-667 2x 1.024 MByte, DDR2-667 x 1.024 MByte, DDR2-667 
AUSSTATTUNG á 
Kühlkörper | Nein Нагїшаге | Nein Nein Nein Nein 
Besondere Ausstattung | - m am | С - - - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen \ mm Ten Takt, CAS-Latenz Takt, Latenzen Takt, CAS-Latenz, Organisation akt, CAS-Latenz 


Double-sided 


EPP (SLI-ready Memory) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


icht unterstützt 


SPD-Programmierung 


Korrekt programmiert 


Korrekt programmiert 


Korrekt programmiert 


Unvollstándig programmiert 


Korrekt programmiert 


Vom Hersteller garantierte Latenzen 
LEISTUNG 
Stabile Latenzen (DDR2-667/800) 


5-5-5-15 
2,11 
4-4-4-12, 17 


5-5-5-15 
2,25 
4-4-4-12, 2T 


5-5-5-15 
2,30 
5-5-5-15, 1T 


4-4-4-15 
2,31 
4-4-4-12, 1T 


4-4-4-15 
2,40 
4-4-4-15, 2T 


Stab. Takt (5-5-5-15, 2T, 1,8-2,4 V) 


440 MHz DDR, 2,1 Volt 


Stabile Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2 V) 


420 MHz DDR, 2,0 Volt 


410 MHz DDR, 2,0 Volt 


400 MHz DDR, 2,0 Volt 


410 MHz DDR, 2,0 Volt 


FAZIT 


Wertung: з Sehr guter Preis 
9 їз DDR2-880 stabil 
2,12 га Hohe SPD-Latenzen 
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аз Guter Preis 
яз Viel OC möglich 
ra 4-4-4-12, 1T instabil 


Wertung: 
2,21 


Wertung: р Relativ günstig 
J ху DDR2-820 stabil 
2,23 ша 4-4-4-12 nicht möglich 


кр Sehr günstig 
га SPD nicht vollständig 
=з Asrock-Board instabil 


Wertung: 
2,24. 


Wertung: си Niedriger Preis 
g = SPD erst bei 2V stabil 


2,28 = 4-4-4-12, 1T instabil 
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Der Kühler, den Intel 
mit seinen Core-2- 
Prozessoren auslie- 
fert, ist nicht gerade 
ein Leisetreter. Wir 
bestellen 20 aktuelle 
Alternativen zum 
Boxed-Modell ins 
PCGH-Labor und klä- 
ren, ob sich der oft 
hohe Preis für einen 
Umstieg lohnt. 
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gars 


ntels Core 2 Duo ist ein 
Schritt in die richtige Rich- 
tung: Er liefert hohe Perfor- 


mance bei geringer Wärmeabgabe, 
die meisten Modelle begnügen sich 
mit einer TDP von moderaten 65 
Watt. War sein Vorgänger Pentium 4 
berüchtigt für seine stándig anstei- 
gende Verlustleistung, scheint die- 
ser Trend nun gebrochen. Dennoch 
ist auch beim C2D ein aufwendiger 
Kühler mit Heatpipes und móg- 
lichst grofsem Lüfter von Vorteil: Je 
besser das Kühlsystem, desto leiser 
kann es laufen - und desto mehr 
Reserven bietet es, falls der Pro- 
zessor übertaktet wird. PCGH hat 
20 aktuelle Kühler mit Eignung für 
den Sockel 775 auf Lärmpegel und 
Kühlleistung untersucht. 


Neben vielen Neuheiten treten mit 
dem Noctua NH-Ul2 und Ther- 
malrights Ultra 90 5775 auch die 
Top-Produkte des letzten Tests 
aus PCGH 10/2006 wieder an; der 
Scythe Ninja Plus durchläuft in 
der neuen Revision B ebenfalls ein 
weiteres Mal den Testparcours. Die 
lüfterlos gelieferten Probanden ver- 
sehen wir mit den Testsiegern des 


Ш 
| 


TUM 


PU-Kühler 


Lüftervergleichs der PCGH 02/2007 
- beim Einsatz anderer Lüfter àn- 
dern sich entsprechend die Werte. 
Betrachtet man das Testfeld, fällt 
schnell auf, dass alle Teilnehmer mit 
Heatpipes arbeiten und zumindest 
teilweise, manchmal gar vollständig 
aus Kupfer bestehen: Die Zeiten 
sind vorbei, in denen sich ein Pro- 
zessor noch von einem simplen Alu- 
miniumklotz frisch halten liefs. 


Bei sämtlichen Tests verzichten wir 
auf die Lüftersteuerung des Main- 
boards, die temperaturgesteuerte 
Regelung einiger Lüfter wird über- 
brückt. Für optimale Vergleichbar- 
keit der Ergebnisse regulieren wir 
alle Lüfter über die Spannung; die 
Kandidaten müssen sich bei 7 und 
12 Volt behaupten. Die vier besten 
Modelle unterziehen wir anschlie- 
ßend ausführlicheren Tests mit 
weiteren Spannungswerten - und 
damit auch anderen Drehzahlen. 


Wie heiß wird die CPU bei voller 
Auslastung beider Kerne? Das sagt 
uns erstmals eine Temperaturson- 


WW wer) 


E 


de, die in den Heatspreader eines 
Core 2 Duo E6700 (2,66 GHz) ein- 
gefräst wurde - für diesen Aufwand 
bedanken wir uns bei der Firma 
EKL. Diese Methode liefert niedri- 
gere, aber auch genauere Werte als 
der CPU-interne Sensor. Als Wärme- 
leitpaste kommt stets die ZM-STGI 
von Zalman zum Einsatz; als Platt- 
form dient ein Asus P5B-E Plus mit 
Intels P965-Chipsatz. In der Tabelle 
finden Sie die Delta-Werte, also die 
Differenzen zwischen CPU- und 
Lufttemperatur - je niedriger dieser 
Wert, desto besser kühlt der Kandi- 
dat den Prozessor. Bitte beachten 
Sie, dass die CPU in einem anderen 
System auch andere Temperaturen 
erreichen kann; vergleichen Sie un- 
sere Daten also nur untereinander 
und nicht mit jenen, die Sie in Ih- 
rem PC messen. 


Der genügsame Core 2 Duo sollte 
sich problemlos ohne Radau kühlen 
lassen - jedenfalls theoretisch. Wie 
laut oder leise die Kühler tatsách- 
lich zu Werke gehen, messen wir 
in ausgebautem Zustand aus einem 
Meter Entfernung. Die Einflüsse 
des geschlossenen Gehäuses lassen 
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wir unberücksichtigt, da es die Luft- 
geràusche vermindern, aber auch 
Vibrationen verstärken kann - zu 
sehr variieren diese Effekte je nach 
System. Übrigens: Bei der Montage 
auf dem Board gab es mit keinem 
Modell Platzprobleme. 


Im Folgenden stellen wir Ihnen 
die acht besten Kühler dieses Ver- 
gleichs genauer vor, alle anderen 
finden Sie in der Testtabelle. 


Die Besten in Kürze 


Thermalright/PC-World 51-128 
NMT  F/2GL: Hervorragende 
Leistung zum fürstlichen Preis Е 
Die auf leise Komponenten speziali- 
sierte Firma PC-World stattet Ther- 
malrights 51-128 - fast schon ein 
Klassiker unter den Kühlkörpern 
- mit einem temperaturgeregelten 
Papst-Lüfter aus. Für den Test über- 
brückten wir die Steuerung jedoch, 
um vergleichbare Werte zu erhal- 
ten. Auch so kann sich das Ergebnis 
(nicht) hóren lassen: Selbst im aus- 
gebauten Zustand bleibt das Kühl- 
system bei einer Spannung von 7 
Volt mit 0,1 Sone fast unhórbar; ein- 
gebaut in ein vibrationsarmes Ge- 
háuse ist das PC-World-Set gar nicht 
mehr zu vernehmen. Kommt die au- 
tomatische Regelung zum Einsatz, 
fállt die Lüfterspannung ohne CPU- 
Last noch weiter herab, steigt aber 
bei Bedarf auch wieder an. Nótig ist 
das selten - die Kühlleistung bleibt 
selbst bei niedriger Spannung noch 
im sehr guten Bereich, nicht ein- 
mal 13 °C Differenz messen wir 
zwischen Luft. und CPU-Tempera- 
tur. Dafür allerdings will der Ther- 
malright aber erst einmal montiert 
sein: Obwohl das Mainboard nicht 
ausgebaut werden muss, gestaltet 
sich dies nicht ganz einfach; die vier 
Plastik-Clips rasten nur mit sehr ho- 
hem Druck in den Bohrungen des 
Boards ein. Dennoch: Der 51-128 
ММТ F/2GL verdient sich die Emp- 
fehlung der Redaktion und richtet 
sich an Silent-Fans und Overclocker 
gleichermaßen - aber auch nur 
jene, die 90 Euro ausgeben wollen. 


Noctua NH-U 12: Stiller Riese I 
Das Top-Produkt aus unserem letz- 
ten Vergleich in PCGH 10/2006 
hat nichts an Qualität eingebüfst; 
trotz des leicht veränderten Wer- 
tungsschemas erreicht der NH-U 
12 wieder einen der Spitzenplätze. 
Nach wie vor kommt der Kühler, 
der mit 155 Millimetern Höhe nur 
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E TDP 
„Thermal Design Power”. In Watt 
gemessene maximale Wärmeabgabe 
oder Verlustleistung eines Prozessors 

Ш CPU 
„Central Processing Unit”, 
Hauptprozessor eines PCs 

E Sone (So) 

Maßeinheit für die Lautheit eines 
Geräusches 


E Dezibel (dB) 
Maßeinheit für den Schalldruckpegel 
eines Geräusches 


E Volt (V) 
Maßeinheit für elektrische Span- 
nung, bei PC-Lüftern üblicherweise 
zwischen 5 und 12 Volt 


von Scythes Infinity überragt wird, 
ohne Lüfter daher - diesen können 
Sie ganz nach Bedarf auswählen, so- 
lange Sie zu einem 120-mm-Modell 
greifen. Auch zwei Lüfter zugleich 
lassen sich montieren. Unsere Wahl 
fiel auf einen S-Flex SFF21-E von 
Scythe (ca. 15 Euro), der die feinen 
Aluminium-Lamellen des NH-U 12 
leise und wirkungsvoll kühlt. 0,1 
Soneund ganze 16,1 Dezibel: Zumin- 
dest bei 7 Volt bleibt das Gespann 
unhórbar; bei der Nennspannung 
von 12 Volt ist das Set das leiseste 
im Testfeld. Die Kühlleistung ist 
bei dieser Spannung über jeden 
Zweifel erhaben, im 7-Volt-Modus 
mit geringerer Drehzahl liegt sie im 
immer noch vóllig ausreichenden 
Bereich. Ein Nachteil ergibt sich aus 
der Tower-Bauweise mit ,horizon- 
tal“ arbeitendem Lüfter: So werden 
die umliegenden Komponenten des 
Mainboards kaum gekühlt, etwa die 
empfindlichen Spannungswandler. 
Eine zusätzliche Gehäuselüftung 
wird damit meist Pflicht. Wer in den 
stillen Genuss des Noctua kommen 
will, muss außerdem das Mainboard 
ausbauen: 700 Gramm Kühlerge- 
wicht machen eine Befestigung per 
Backplate nötig. Scheuen Sie den 
Aufwand nicht und haben Sie ge- 
nug Platz im Gehäuse, so erhalten 
Sie mit dem Noctua NH-U 12 einen 
Kühlkörper, der sich je nach ver- 
bautem Lüfter auch für den leisen 
Wohnzimmer-PC oder für den über- 
takteten Spiele-Rechner eignet. 


Silverstone Nitrogon NTOG-Lite: 
Eleganter Leisetreter W Hersteller 
Silverstone ist vor allem bekannt für 
seine Gehäuse, bietet mit dem Nitro- 
gon NT06 aber auch einen Küh- № 


CPU-Kühler 


Test 


CPU-Temperatur (Delta) ами 
Е Der Zerotherm kühlt trotz relativ kleinen Lüfters am besten. 7 Volt 
Е Kritisch wird die Temperatur nur bei einem Modell. 
Е Die Besten leisten unter 7 V so viel wie andere bei 12 V. 
DIFFERENZ ZWISCHEN CPU- UND LUFTTEMPERATUR 
» > UNBEDENKLICH > STABIL P BEDENKLICH 
BESSER 4| °С [o “ч & в 10 12 14 16 48 20 22 PREIS 
| 
Apack Zerotherm BTF90 81 110 50,- 
E $. 
Zalman СМР5 9700 LED 88 101 60,- 
m Шш 
Scythe Infinity 115 40,- 
Thermalright инн 9,5 90- 
51-128 NMT F/2GL 12,8 ы 
Thermaltake 688 101 35 
Big Тур 120 16,1 d 
E 10,5 
Akasa Evo Blue 136 40,- 
Revoltec Freeze Tower I——ÀÀáÀÀ 30,- 
15,1 i 
ИЫ. 105 
Noctua NH-U 12 153 50,- 
(5-1 
Noctua NH-U 9** 109 153 40,- 
a ннн 11,0 
Asus Silent Square 183 40,- 
Silverstone Nitrogon | ME 11,1 D 
06-Lite* 148 f; 
Thermaltake | im 25 
Blue Orb II 13,2 " 
EE) 
Zalman Fatal1ty 11,7 140 45,- 
Thermalright ee 30 
Ultra-90 5775** 168 е 
Cooler Master Е 35- 
Hyper UC 162 ! 
Scythe Ninja Plus | EE 13, 
MEE 155 = 
| 
Cooler Master Mars 146 45,- 
ЕКІ soldered р ЗНРН BEEN 15,9 20- 
18,1 i 
қ ВЕЙ 
Aerocool Xfire 19,4 30, 
WE RR у А 
Cooler Master Eclipse ; 213 40, 
Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Methode: Sensor in Heatspreader 


Wildwuchs: Befestigungssysteme 


Nur 


bei 
Eins 
Küh 


Küh 


Boa 


die 


ist z 


Ein 
soll 


Coo 


Befestigung des Kühlers die vier 
praktischen Plastik-Clips vor, die auch 


Grenze und für häufigen Umbau sind 
sie aber nicht ausgelegt. Die meisten 


lene Platte (, Backplate") unter dem 


wenige Hersteller sehen zur 


ntels Boxed-Kühler (im Bild) zum 
atz kommen. Für massive Kupfer- 
kórper nahe der 1.000-Gramm- 


er setzen daher auf eine metal- 


rd, die über vier Schrauben durch 
Bohrungen der Platine mit dem Kühler auf der Oberseite verschraubt wird — das 
war stabil, aber aufwendig, da Sie zur Montage das Board ausbauen müssen. 


Beispiel dafür, wie man eine Kühlerbefestigung móglichst nicht konstruieren 
e, liefert Thermaltake mit dem Big Typ 120: Die Schrauben werden nicht von 


oben, sondern von unten durch Backplate und Mainboard gesteckt und auf der 
anderen Seite mit fummeligen Abstandshaltern fixiert; der Kühler selbst wird dann 
mit vier winzigen Muttern darauf festgezogen — dazu müssen Sie mit einer Zange 
hantieren, obwohl unter dem máchtigen Kühlkórper kaum Platz für solche Manóver 
ist. Zudem wird die Backplate am Board festgeklebt, was einen spáteren Kühlerwech- 
sel erschwert. Unnótig kompliziert ist die Montage auch bei Silverstone und den drei 


ler-Master-Modellen, vorbildlich einfach zum Beispiel bei Revoltec. 
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Test | Kühler 
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D 
Lautheit (Sone) Gs 
ll Immerhin neun Modelle sind bei 7 Volt praktisch unhörbar. 7 Volt 
ll Auch bei identischen Lüftern gibt es kleine Unterschiede. 
ll Der Akasa wird bei 12 Volt extrem laut. 
LAUTHEIT DES AUSGEBAUTEN KÜHLERS AUS 1 M ENTFERNUNG 
BESSER 41 боле |0185 "mn gom, 5 e PREIS 
Noctua NH-U 12* T 03 50,- 
Silverstone ишо! 50, 
Nitrogon NTO6-Lite* 0, ғ 
Noctua NH-U 9** m 04 40,- 
Scythe Ninja Plus | БЕТ 0,4 35,- 
Rev. B 0, t 
Thermalright m 06 30 
Ultra-90 5775** 0, 7 
Aerocool Xfire TTE 06 30,- 
Thermaltake mm 06 35,- 
Big Typ 120 0, т 
Asus Silent Square "mm 03 40,- 
Scythe Infinity m 11 40,- 
Thermalright 6] 90.- 
51-128 NMT F/2GL 0, d 
Apack Zerotherm | EE 2,0 50- 
BTF90 02 ' 
Thermaltake Blue Orb II Шш шшш? 25,- 
0,6 ; 
TTT TER 
ЕКІ soldered D 3HP H 07 20,- 
Cooler Master г 6 35. 
Hyper UC 0,7 d 
NN 24 
Zalman Fatal1ty 08 45,- 
Zalman N 3/6 60,- 
CNPS 9700 LED 0,9 ы 
Revoltec X 3,6 
Freeze Tower 0,9 30- 
N ЕВ 
Cooler Master Mars 09 45,- 
: E, 
Cooler Master Eclipse 11 39 40,- 
E) 
Akasa Evo Blue 15 M 40,- 
Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Messabstand: 1 Meter 


B 51е: die schönsten Kühler 


Originelles Äußeres: Neben dem klassischen Tower-Design gibt es im Testfeld 
auch rundliche Spháren und gar eine Schmetterlingsform zu bewundern 
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ler an, den wir in der „Lite“-Version 
ohne Lüfter testen. Optisch scheint 
er dem SI128 nachempfunden, 
ist im Gegensatz zu diesem aber 
mit nur drei Heatpipes versehen. 
In Zusammenarbeit mit Scythes 5- 
Flex-Ventilator liefert der Nitrogon 
ähnliche Leistungen wie der NH-U 
12: Bei 7 Volt arbeitet er unhórbar 
bei mittelmäßiger Kühlleistung; 
auch 12 Volt Spannung bringen ihn 
nicht aus der Ruhe, setzen aber Re- 
serven für Übertaktungsversuche 
frei - wenn auch nur mit maximal 
einem Lüfter. Ein Vorteil des NTOG 
ist der ,vertikale^ Aufbau: Hier 
kühlt der Lüfter auch die umliegen- 
den Mainboard-Bauteile; ein Wohn- 
zimmer-PC ohne stark aufheizen- 
de Komponenten kónnte so auch 
ohne Gehäuselüfter auskommen. 
Insgesamt ist Silverstones Angebot 
wie der Noctua mit 50 Euro kein 
Schnäppchen, zumal auch noch ein 
Lüfter gekauft werden muss - sein 
Geld ist er aber allemal wert. 


Noctua NH-U 9: Kleiner Bruder 
mit großer Leistung Е Den Kühl- 
körper NH-U bietet der österreichi- 
sche Hersteller Noctua auch in ei- 
ner Variante für 92-mm-Lüfter an. 
Ihn versehen wir mit dem Northq 
Silent Tornado NQ-3703, der dem 
„Kleinen“ zu sehr ansehnlichen Er- 
gebnissen verhilft: Die Kühlleistung 
ist praktisch identisch mit der des 
großen Bruders. Das ist erstaunlich, 
da der Lüfter einen deutlich gerin- 
geren Luftdurchsatz hat als der S- 
Flex, der unseren NH-12 kühlt. Al- 
lerdings entwickelt der 92er dabei 
auch etwas mehr Lärm - wenn es 
angemessen ist, im Bereich bis 0,5 
Sone von „Lärm“ zu sprechen. Alle 
übrigen Eigenschaften erbt der U9 
vom U12, ist dabei aber etwas nied- 
riger, etwas leichter - und auch et- 
was günstiger. 


Apack Zerotherm ВТЕ90: Star- 
ker Schmetterling 1 Geschmacks- 
sache ist das Design des ВТЕ90: 
Apack verpasste dem vollkupfernen 
Kühlkórper - von oben betrachtet - 
das Aussehen eines Schmetterlings. 
Wenn auch ohne Flügelschlag: Für 
Ventilation 
92-Millimeter-Lüfter zuständig, der 
sich nicht ohne Weiteres auswech- 
seln lässt. Das ist aber auch nicht 
nötig, denn das zarte Tier leistet 
Gewaltiges: 8,1 °C Delta-Tempera- 
tur bei 12 Volt sind Spitze in diesem 
Vergleich, auch bei 7 Volt liegt der 
Kühler noch mit vorn. Im Betrieb 


ist ein rahmenloser 


mit niedrigen Drehzahlen ange- 
nehm leise, dreht er bei 12 Volt je- 
doch auf sehr deutlich hörbare 2,0 
Sone auf; das kann nur ein gedämm- 
tes Gehäuse vollständig schlucken. 
Dafür eignet sich Apacks Zerotherm 
BTF90 auch für Overclocker - und 
für Tierfreunde. 


Scythe Infinity: Schwerer Kühl- 
turm Ё Der Infinity ist das High- 
End-Modell aus dem Hause Scythe. 
Diesen Anspruch 
eine Hóhe von 160 Millimetern und 
ein Gewicht knapp unter der Kilo- 
gramm-Grenze - welches erstaunli- 
cherweise ohne Backplate gehalten 
wird: Der Infinity setzt auf die von 
Intels Boxed-Kühler bekannten Plas- 
tik-Clips. Wegen des hohen Schwer- 
punktes sollten Sie den Tower für 
den Transport zur nächsten LAN- 
Party besser demontieren. Neben 
polierten Alu-Lamellen glänzt der 
Infinity dafür mit sehr guter Kühl- 
leistung bei moderater Lärment- 
wicklung, außerdem lassen sich bis 
zu zwei Lüfter montieren. 


untermauern 


Scythe Ninja Plus Rev. B: Leise 
und günstig А Der Ninja schleicht 
leiser als der Infinity des gleichen 
Herstellers, außerdem bringt er 
300 Gramm weniger auf die Waage. 
Diese Vorteile erkauft er sich aber 
durch eine geringere Kühlleistung. 
Allerdings hebt Scythe die beson- 
dere Tauglichkeit des Ninja Plus 
als Passivkühler hervor - getestet 
haben wir dies nicht. Mit 35 Euro 
gehört er noch zu den günstigeren 
Angeboten dieses Vergleichstests. 


Thermaltake Big Typ 120: Gute 
Leistung, miese Montage H Ter- 
maltake macht uns die Montage 
des Big Typ 120 nicht leicht (siehe 
Kasten auf der vorigen Seite). Dafür 
entschädigt er mit guten Kühlwer- 
ten bei 12 und sehr leisem Betrieb 
bei 7 Volt, mit der vertikalen Anord- 
nung des Lüfters und mit seinem 
angemessenen Preis. [L| 

Henner Schróder 


FAZIT: 
CPU-Kühler 


Das Top-Produkt von PC-World ist kein 
Schnäppchen: Dafür zahlen Sie so viel 
wie manche für die CPU. Wer weniger 
ausgeben möchte, greift zu den Model- 
len von Noctua, Scythe, Silverstone oder 
Apack. Auch die sind nicht billig, aber 
ebenfalls leise und zuverlässig. Über- 
takter sollten sich den Infinity näher 
ansehen — am besten mit zwei Lüftern. 


Hardware 


www.pcgameshardware.de 


Test | CPU-Kühler 
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CPU-KÜHLER 


[LIE 
MT | 


Produkt | 51-128 ММТ F/2GL %, АСА / |NH-U 12 Nitrogon NTO6-Lite Zerotherm BTF90 


Hersteller (Webseite) | Thermalright/PC-World (www.pc-world.de)| Noctua (www.noctua.at) Silverstone (www.silverstonetek.de) | Noctua (www.noctua.at) Apack (www.pc-cooling.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 90,-/ausreichend | ca. € 50,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 40,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, 940, AM2 / 775 754, 939, 940, AM2/478, 775 754, 939, 940, AM2/478, 775 754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940, AM2/775 

Ausstattung 
Lüfter enthalten/wechselbar 


NH-U 9 


Ja/nein 


Jalja Nein/ja Nein/ja Nein/ja 


Ausrichtung | Vertikal | Horizontal Vertikal Horizontal Horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/3-Pin | 20 mm/- 20 mm/- 80 mm oder 92 mm/- 92 тт/4-Ріп 
Майе (BXTxH) (mit Lüfter) | 145x125x116 mm | 24x95x155 mm 25x148x103 mm 95x95x128 mm 108x81x128 mm 
Werkstoff | Aluminium, Kupfer | Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer Kupfer 
Haltemechanismus S775 | Intel-Halterung | x4-Verschraubung x4-Verschraubung x4-Verschraubung 1x4-Verschraubung 
Lieferumfang, Extras | Anleitung, Wärmeleitp.; Temp.-Regel. | Anleitung, Wärmeleitpaste Anleitung, Wärmeleitpaste Anleitung, Wärmeleitpaste Anleitung, Wärmeleitpaste 
Eigenschaften 
Mainboard-Ausbau nötig | Nein a a a Ja 
Gewicht | 510 Gramm (ohne Lüfter) | 700 Gramm (ohne Lüfter) 570 Gramm (ohne Lüfter) 570 Gramm 678 Gramm 
Geeignet bis ...* | Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme 
Leistung 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 12,8 °С/9,8 °C 5,3 °C/10,8 °C*** 4,8 °С/11,1 °C*** 5,3:°C/10,9.°C**** 11,0 °C/8,1 °C 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | 0,1 Sone/1,4 Sone | 0,1 Sone/0,4 Sone*** 0,1 Sone/0,4 Sone*** 0,1 Sone/0,5 Sone**** 0,2 Sone/2,0 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt | 18,1 dB(A)/32,4 dB(A) | 16,1 48(Д)/22,4 dB(A)*** 6,4 dB(A)/22,9 dB(A)*** 7,1 dB(A)/23,4 dB(A)**** 19,4 dB(A)/34,9 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7/12 Volt** | Fast unhörbar/deutlich hörbar Unhórbar/leise* ** Unhórbar/leise** * Fast unhórbar/leise* ** * Leise/sehr deutlich hörbar 
Lautheits-Diagramm (12 Volt) (ж = естісін LMHETDIGENHENNTENGIUS) .. Ша! : текстің : 


N:L.5 so GF N:G.3 so GF N:G.4 so GF N:G.4 so GF NI2.0 so GF 


[КИЕТ ШИИ ГУЛ | ТМ:46.1 phon | 12.5 зна 6-a 2578] LN:26.5 phon | 12.5 зана 6-a 2578] ТМ:25.8 phon | 12.5 таш 6-a 2578] ТМ:29.6 phon] 12.5 зана 6-0 2078] LN:58.8 phon 
Wertung: Wertung: 


INFO INFO 
Wertung: р Lautstärke 7 Volt 
F A Z | T ` аз Kühlleistung 
1,88 d Automat. Lüfterregel. 1,92 1,93 


Wertung: Wertung: 
* Herstellerangabe ** Subjektive Einschätzung der Lautstärke іп ausgebautem Zustand *** Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E ` **** Getestet mit Lüfter Northq Silent Tornado NQ-3703 


ч Lautstä 
чи Kühlleistung 12 Volt 
= Kein Lüfter enthalten 


ср Lautstärke 7 Volt 
d Kühlleistung 
= Lautstärke 12 Volt 


р Lautstärke 
d Kühlleistung 12 Volt 
= Kein Lüfter enthalten 


d Lautstärke 
d Kühlleistung 12 Volt 
= Kein Lüfter enthalten 


1,94 1,95 


CPU-KÜHLER 


Big Typ 120 Ultra-90 $775 Silent Square 


hermaltake (www.hoh.de) Thermalright (www.caseking.de) Asus (www.kmelektronik.de) 
ca. € 35,-/gut ca. € 30,-/gut ca. € 40,-/befriedigend 
4115 754, 939, 940, AM2/478, 775 


Produkt | Infinity Ninja Plus (Revision B) 


Hersteller (Webseite) | Scythe (www.scythe-eu.com) Scythe (www.scythe-eu.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 40,-/gut | ca. € 35,-/gut 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, 940, AM2/478, 775 754, 939, 940, AM2/478, 775 754, 939, 940, AM2/478, 775 

Ausstattung 


Lüfter enthalten/wechselbar | Ja/ja Ја/ја а/ја Меіп/ја а/пеіп 
Ausrichtung | Horizontal | Horizontal Vertikal Horizontal Horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/3-Pin | 120 mm/3-Pin 20 mm/3-Pin 92 mm/- 92 тт/4-Ріп 
Maße (BxTxH) (mit Lüfter) | 125x141x160 mm | 110x135x150 mm 22x122x128 mm 103x70x147 mm 15x140x140 mm 
Werkstoff | Aluminium, Kupfer | Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer 
Haltemechanismus S775 | Intel-Halterung | Intel-Halterung x4-Verschraubung Intel-Halterung x4-Verschraubung 
Lieferumfang, Extras | Anleitung, Wärmeleitpaste Anleitung, Wärmeleitpaste Anleitung, Wärmeleitpaste Anleitung, Wärmeleitpaste Anleitung, Wärmeleitp.; blaue LEDs 
Eigenschaften 
Mainboard-Ausbau nötig | Nein Nein a Nein a 
Gewicht | 960 Gramm | 640 Gramm (ohne Lüfter) 813 Gramm 452 Gramm (ohne Lüfter) 656 Gramm 
Geeignet bis ...* | Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme 
Leistung 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 11,5 °C/9,6 °C 5,5 °C/13,6 °C 6,1 °C110,4 °C 16,8 °C/13,0 °C 8,3 °C/11,0 °C 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | 0,2 Sone/1,1 Sone | 0,1 Sone/0,4 Sone 0,1 Sone/0,6 Sone 0,1 Sone/0,6 Sone 0,1 Sone/0,9 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt | 18,9 dB(A)/29,8 dB(A) | 17,6 dB(A)/23,8 dB(A) 7,3 dB(A)/25,4 dB(A) 18,5 dB(A)/25,2 dB(A) 6,2 dB(A)/29,9 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7/12 Volt** | Leise/deutlich hörbar Fast unhörbar/leise Fast unhörbar/noch leise Fast unhörbar/noch leise Fast unhörbar/deutlich hörbar 
Lautheits-Diagramm (12 Volt) BETEN ГІ ТЕРГЕП ЕГЕТЕ? m A LL L ETE ска L]NENZTHISTHENNETENGTUS) CEN. 


антра риа XN Wm ENS c ОҒЫ ` ere eg "ЫТЫ Ee тіс Ерт а ЕРИ — EIE ax c САТЫ ЕСЕК лет енген тегіс Жетес САТЫ CEET DEE 


EAEEREN ETD] EE к наш лш} СӨТ Г Eze] ЕНЕТІН In ae non] ЕНЕТІН eer 
Inro pirrus|[ коса | інко Біғвиз коза | mes Dırrus | rosa | mro віғкив | Rosa ] ınro Dırrus | коса 
Wertung: 2 Lautstárke 7 Volt Wertung: ** Lautstárke Wertung: * Lautstárke Wertung: ** Lautstárke Wertung: 2 Lautstärke 7 Volt 
F A / | | ang => Kühlleistung ung чн Montage 9 яз Kühlleistung 12 Volt 0 zm Preis 0 св Kühlleistung 12 Volt 
1,95 = Gewicht 2,00 "um Preis 2,07 = Montage 2,10 га Kein Lüfter enthalten 2,11 = Kühlleistung 7 Volt 
* Herstellerangabe ** Subjektive Einschätzung der Lautstärke іп ausgebautem Zustand *** Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E ` **** Getestet mit Lüfter Northq Silent Tornado NQ-3703 
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Kühler 


CPU-KÜHLER 


Produkt CNPS 9700 LED Blue Orb 11 FS-C77 Fatallty 


Hersteller (Webseite) | Aerocool (www.caseking.de) Zalman (www.alternate.de) hermaltake (www.caseking.de) Zalman (www.alternate.de) Revoltec (www.revoltec.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis |ca. € 30,-/gut | ca. € 60,-/ausreichend са. € 25,-/gut ca. € 45,-/befriedigend ca. 30 €/gut 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, 940, АМ2/775 754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940/478, 775 754, 939, 940, AM2/775 

Ausstattung 


Freeze Tower 


Lüfter enthalten/wechselbar |Ja/ja a/nein a/nein a/nein Ја/пеіп 
Ausrichtung | Vertikal | Horizontal Vertikal Vertikal Horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/4-Pin | 10 mm/3-Pin 20 mm/3-Pin 20 mm/3-Pin 80 mm/3-Pin 
Майе (ВхТхН) (mit Lüfter) | 120x120x100 mm | 24x90x142 mm 40x140x66 mm 36x136x67 mm 116x80x138 mm 
Werkstoff | Aluminium, Kupfer | Kupfer Aluminium, Kupfer Kupfer Aluminium, Kupfer 
Haltemechanismus 5775 | Intel-Halterung | x4-Verschraubung x4-Verschraubung x4-Verschraubung 1x4-Verschraubung 
Lieferumfang, Extras | Anleitung, Wärmeleitpaste Anleit., Wärmeleitp., Steuerung, bl. LEDs | Anleitung, Wärmeleitp.; blaue LEDs | Anleitung, Wärmeleitp., rote LEDs Anleitung, Wärmeleitp., Regelung 
Eigenschaften 
Mainboard-Ausbau nötig | Nein a a a Ja 
Gewicht | 426 Gramm | 764 Gramm 869 Gramm 918 Gramm 460 Gramm 
Geeignet Біз...“ | Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme 
Leistung 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 19,4 °С/15,9 °C 0,1 *C/88 °C 3,2 °С/11,2 °C 4,0 *C/11,7 °C 15,1 *C/10,8 *C 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | 0,1 Sone/0,6 Sone | 0,9 Sone/3,6 Sone 0,6 Sone/2,2 Sone 0,8/3,4 Sone 0,9 Sone/3,6 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt | 18,1 dB(A)/26,9 dB(A) | 28,4 dB(A)/42,0 dB(A) 25,2 dB(A)/36,8 dB(A) 27,9 dB(A)/40,8 dB(A) 27,9 dB(A)/41,9 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7/12 Volt** | Fast unhörbar/noch leise Noch leise/sehr laut Deutlich hórbar/laut Noch leise/sehr laut Deutlich hórbar/sehr laut 


Lautheits-Diagramm (12 Volt) т e ET : NEN QUE e eege Ee 


as Set 2.5 MHz] 8.8 зо2Б Ts сита 2.5 KHz 8.8 so7E] Beat 125 Miz INST cp ee ТЕС 2.5 Wizi ec НАН pxon 
Inro pirrus|[ коса | ınro pirrus | Rosa || ınro віғкиз | коса | ınro pirrus|[ mosa || інко pirrus | коса 
Wertung: р Lautstärke Wertung: d Kühlleistung Wertung: d Kühlleistung 12 Volt Wertung: d Kühlleistung 12 Volt Wertung: d Kühlleistung 12 Volt 
F A / | | ` d Gewicht = Lautstärke ` CG Preis = Lautstärke ' d Lüfterregelung 
2,30 = Kühlleistung 2, 33 = Preis 2,34 = Gewicht 2, 47 ша Gewicht 2,60 = Lautstärke 
* Herstellerangabe ** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand *** Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E ` **** Getestet mit Lüfter Northq Silent Tornado NQ-3703 


=. — 
CPU-KUHLER 
Produkt Soldered D 3HP H Screw Papst | Mars Eclipse 
Hersteller (Webseite) | Cooler Master (www.coolermaster.de) | Akasa (www.caseking.de) EKL (www.ekl-ag.de) Cooler Master (www.alternate.de) Coolermaster (www.coolermaster.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 35,-/befriedigend | ca. € 40,-/befriedigend са. € 20,-/gut ca. € 45,-/ausreichend ca. € 40,-/ausreichend 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940, AM2/775 4715 754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940, AM2/775 
Ausstattung 
Lüfter enthalten/wechselbar | Ja/Ja Ја/ја а/ја Ја/пеіп Ја/пеіп 
Ausrichtung | Horizontal | Horizontal Vertikal Vertikal Horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin | 92 mm/4-Pin 80 тт/4-Ріп 92 тт/4-Ріп 66 mm/4-Pin 
Maße (BxTxH) (mit Lüfter) | 88,5x55x88,5 mm | 74x106x138 mm 07x95x70 mm 132x105x120 mm 110x146x147 mm 
Werkstoff | Aluminium, Kupfer | Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer 
Haltemechanismus $775 | 1x4-Verschraubung | 1x4-Verschraubung x4-Verschraubung 1x4-Verschraubung 1x4-Verschraubung 
Lieferumfang, Extras | Anleitung, Wärmeleitpaste Anleitung, Wärmeleitp., blaue LEDs | Anleitung, Wärmeleitpad Anleitung, Wärmeleitp.; weiße LEDs | Anleitung, Wärmeleitpaste 
Eigenschaften 
Mainboard-Ausbau nötig | Ja Ja a Ja Ja 
Gewicht | 590 Gramm | 754 Gramm 380 Gramm 672 Gramm 670 Gramm 
Geeignet bis ...* | Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme 
Leistung 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 16,2 °С/13,5 °C 13,6 *C/10,5 *C 8,1 *C/15,9 °C 19,2 *C/14,6 *C 21,3 °C/19,2 °C 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | 0,7 Sone/3,3 Sone | 1,5 Sone/5,7 Sone 0,7 Sone/3,2 Sone 0,9 Sone/3,7 Sone 1,1 Sone/3,9 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt | 26,4 dB(A)/39,4 dB(A) | 34,0 dB(A)/48,4 dB(A) 26,4 dB(A)/41,1 dB(A) 28,6 dB(A)/42,7 dB(A) 30,8 dB(A)/43,2 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7/12 Volt** | Noch leise/sehr laut Deutlich hörbar/inakzeptabel laut Noch leise/sehr laut Deutlich hörbar/sehr laut Deutlich hörbar/sehr laut 
Lautheits-Diagramm (12 Volt) LEE шиш] ___ттнєтт__[ина тте] mam Aren L| NETTE Гана тае] mm Aren 1 на лса 
ГЕРІ б-б вон] TA 59.2 Эйюп [сиз зна 6-a 2578] Е onen | 2-5 навта 5275] Ti sen onen ате kHz] ага зог] Ti: 50.0 onen 2-8 Wie 6-U 5275] TN 59.7 chen 
INFO DIFEUS]| Rosa ]| INFO DIFFUS || Rosa | INFO DIFFUS || Rosa | INFO DIFFUS || Rosa 
. =з Lautstärke яз Kühlleistung 12 Volt „u Preis = Kühlleistun: = Kühlleistun 
F A Z | T Wertung: = Kühlleistung 7 Volt Wertung: =з Lautstärke ? Volt Wertung: = Kühlleistung Wertung: га Lautstärke i Wertung: = Lautstärke : 
2,69 ча Montage 2, 75 ша Extreme Lautst. 12 Volt 2,88 = Lautstärke 2, 91 га Montage 3, 27 == Montage 


* Herstellerangabe ** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand *** Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E ` **** Getestet mit Lüfter Northq Silent Tornado NQ-3703 
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INNOVATION | PERFORMANCE | RELIABILITY 


Modular 


Nutzen Sie nur die Kabel, die sie benótigen ! 


Flachkabel 


Für optimale Kabelverlegung unter dem Mainboard 
Modular 5 
Leistungsstark 


520W und 620W, NVIDIA SLl-zertifiziert 


Effizient 
K 80% Wirkungsgrad unter Voll-Last 
Sp Echte 3x 12V mit 18A 


Spezifiziert auf 50°C ||| 


Leise 


Permanent geregelter, kugelgelagerter 12" Lüfter 


Langlebig 


5 Jahre Garantie 
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Test im Detail: CPU-Kühler 


Ein zweiter Blick auf die besten CPU-Kühler des Vergleichs 


D: Qualitätsniveau der 20 ge- 
testeten CPU-Kühler ist über- 


wiegend hoch, die Unterschiede vor 
allem zwischen den Spitzenreitern 
marginal: Das Top-Produkt von PC- 
World steht ganze 0,04 Notenpunk- 
te besser da als der Zweitplatzierte 
- dahinter gehts gar noch enger 
zu. Grund genug, sich die besten 
Kühler unseres Vergleichs noch 
einmal genauer anzusehen. 


Nachgehakt 

Die vier besten Kandidaten müs- 
sen erneut ins Testlabor: Zusätz- 
lich betreiben wir die Lüfter nun 
mit anderen Spannungen, was zu 
den Verlaufskurven im Kasten auf 
dieser Seite führt. Dabei gehen wir 
ans Limit: Bei nur 5 Volt laufen zwar 
alle verwendeten Lüfter zuverlässig 
an - dafür sinkt jedoch die Dreh- 
zahl so weit ab, dass die Tempera- 
tur des voll ausgelasteten Core 2 
Duo E6700 in unserem Testsystem 
auf kritische Werte klettert. Heizt 
noch eine performante Grafikkarte 
die Luft im Gehäuse auf, kann der 
Rechner instabil werden - sofern 
er sich nicht vorher abschaltet, um 
Überhitzungsscháden am Prozessor 
zu vermeiden. Ein Kurztest mit gar 
völlig stillstehendem CPU-Lüfter 
treibt die Temperatur trotz aktiver 
Gehäuselüftung schnell in gefähr- 
liche Regionen, sodass wir von 
weiteren Tests in dieser Richtung 
absehen. 


Gleichberechtigung, 
erster Teil 

Starke Kühlung ist laut - leise Küh- 
lung ist schwach. So lässt sich das 
Dilemma der Luftkühlung auf den 
Punkt bringen, denn die Leistung 
eines solchen Kühlsystems ist eben- 
so wie die Lautstärke direkt von 
der Drehzahl des Lüfters abhängig. 
Das ist auch an den Verlaufskurven 
klar zu erkennen: hoher Lärmpegel, 
niedrige Temperatur - und um- 
gekehrt. Sind also Kühlungen bei 
identischer Lärmentwicklung auch 
zwangsläufig gleich stark? 


Die Antwort liefert ein wei- 
terer Test: Dafür bringen wir 
die Lüfter der vier Testsieger 


per stufenlosen Spannungsregler 
auf eine Drehzahl, die eine Lautheit 
von genau 0,3 Sone erzeugt. Und 
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siehe da, die Kühlleistungen sind 
tatsächlich ähnlich: Nur 1,9 Grad 
Celsius liegen der Thermalright 
von PCWorld als bester und 
der „kleine“ 92-mm-Noctua als 
schwächster Kühler bei der CPU- 
Temperatur auseinander. Alle vier 
haben also bei dieser Lautstärke, 
die aus einem geschlossenen Sys- 
tem kaum auszumachen ist, noch 
Reserven; sie sind damit weit ent- 
fernt von den Kühlern auf den 
letzten Plätzen des Vergleichs, die 
weder diese Ruhe noch annähernd 
diese Leistung liefern können - ge- 
schweige denn beides zugleich. 


Gleichberechtigung, 
zweiter Teil 

Für die lüfterlos gelieferten Kan- 
didaten wie den Noctua NH-U 12 
verwenden wir im Test die besten 
Allround-Lüfter, die wir in PCGH 
02/2007 ermittelten. Aber wie groß 
ist der Einfluss des verbauten Venti- 
lators? Um das zu ermitteln, statten 
wir die vier bestbewerteten Kühler 
für das 120-mm-Format jeweils mit 
dem gleichen Lüfter aus, dem S-Flex 
SFF21E von Scythe. Ergebnis: Bei 
12 Volt liegen die vier Probanden 
eng beieinander - offenbar ist die 
Bedeutung des Lüfters für die Kühl- 
leistung nicht zu unterschätzen, 
während seine Blasrichtung (hori- 
zontal über das Board oder vertikal 
auf den Prozessor) zumindest auf 
die CPU-Temperatur kaum Einfluss 
hat. Der Infinity etwa erreicht mit 
dem S-Flex ähnliche Kühlwerte wie 
mit seinem Standard-Lüfter, bleibt 
dabei aber deutlich leiser; Scythes 
High-End-Kühlturm wäre in unse- 
rem Vergleich also deutlich weiter 
vorn gelandet, hätte der Hersteller 
ihn mit dem S-Flex aus gleichem 
Hause ausgestattet. 


Das ist die Lehre aus diesem Test: 
Es gibt große Qualitätsunterschie- 
de - doch an der Spitze ist es eng, 
besonders bei Verwendung des 
gleichen Lüfters. Solange Sie einen 
Kühler von den vorderen Plätzen 
unseres Tests wählen, können Sie 
sich also problemlos am Preis, an 
der Ihnen genehmen Bauform oder 
am Befestigungssystem orientieren; 
Silent-Fans sollten zusätzlich in ei- 
nen leisen Lüfter investieren. D 

Henner Schróder 


Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 


Noctua NH-U 9 Noctua NH-U 12 
mit Northq Silent Tornado NQ-3703 mit Scythe S-Flex SFF21E 
[V Grad Celsius Sone У | у Grad Celsius Sone v 
re, 08 „| 
06 06 
04 04 
02 puso еле 02 
nu Й ee í 
5 6 7 8 9 10 11 12 5..6: 4 8.9 „10: TT 12 
Volt Volt 
Silverstone Nitrogon NTO6-Lite Thermalright/PC-World 
mit Scythe S-Flex SFF21E 51-128 ММТ F/2GL 
IW Grad Celsius Sow v у Grad Celsius Sone v 
08 08 
06 06 
04 04 
02 02 
peu nn 
Volt Volt 


[EEE Unbedenklich Stabil (898118 ШИГЫ Leise Normal Demenan 


Die vier besten Kühler stellen ihre Leistung von 5 bis 12 Volt unter Beweis, für 
jeden Spannungswert sind Delta-Temperatur und Lautheit angegeben. Der 
grundlegende Verlauf ist bei allen Kandidaten gleich: Steigt die Spannung, 
sorgt der schneller drehende Lüfter für erhöhten Lärm (rote Kurve) und 
sinkende CPU-Temperatur (blau). Doch nur der Papst-Lüfter aus dem Set von 
Thermalright/PC-World ist bei voller Spannung deutlich hörbar, alle anderen 
bleiben leise. Da seine Kühlleistung schon bei 7 Volt ausreicht, lohnt es sich 
nicht, die Spannung zu heben; entsprechend niedrig wird die Drehzahl auch 
von der automatischen Steuerung angesetzt. Gut zu erkennen: Der kleinste 
Kühler (Noctua NH-U 9) bietet bei minimaler Lüfterspannung die geringsten 
Reserven, während der größere U 12 auch bei 5 und 6 Volt relativ cool bleibt. 


0,3 Sone 


CPU-Temperatur (Delta) 


I Die Lüfter werden auf einheitliche 0,3 Sone gebracht. 
I Die Leistungen weichen nur wenig voneinander ab. 
ll Der NH-U 9 mit 92-mm-Lüfter liefert die schwächste Leistung. 


DIFFERENZ ZWISCHEN CPU- UND LUFTTEMPERATUR 


BESSER 41°С 012345678910 11 12 13 14 DÉI Tom 
[Thermalright 51-128 ММТ F2GL] 88 10,8 90,- 
Noctua NF-U 12* ee SS 11/7 50,- 
[Silverstone Nitrogon NTOG-Lite”] 122 50,- 
Noctua NH-U 9** ња 40- 


Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Methode: Sensor іп Heatspreader 


CPU-Temperatur (Delta) [P 


Il Die vier besten 120-mm-Kühler erhalten den gleichen Lüfter. 


I Geringe Unterschiede durch die verschiedenen Kühlkörper. 
ll Der schwere Noctua-Kühler liefert die beste Leistung. 


DIFFERENZ ZWISCHEN CPU- UND LUFTTEMPERATUR 


* Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E 


BESSER 4144. 123050780 10 1 12 13 14 nes 
Noctua NF-U 12* ЕЕЕ 10/2 50,- 
[Silverstone Nitrogon NTOG-Lite*] ESSERE 11,1 50,- 
Thermalright 9-128 ММТ a 11,3 90,- 
Scythe Infinity” | 3 40,- 


Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Methode: Sensor in Heatspreader, Lüfter: Scythe S-Flex SFF21E 
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* Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E 


** Getestet mit Lüfter Northq Silent Tornado NQ-3703 
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Mittelklasse-Netzteile 


Immer mehr Her- 
steller locken mit 
Monster-Netzteilen 
jenseits der Kilo- 
watt-Grenze. Das ist 
meist Overkill: Selbst 
für High-End-PCs 
reicht in der Regel 
ein Kraftspender 

der Mittelklasse. 
PCGH vergleicht 15 
aktuelle Geráte von 
450 bis 850 Watt und 
von 40 bis 220 Euro 
im Praxis-Einsatz. 
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s macht den Rechner nicht 
| schóner. Es macht ihn auch 
| nicht schneller oder lässt 
Spiele besser aussehen - und leiser 
wird der PC damit erst recht nicht: 
Das Netzteil bleibt sein Leben lang 
unbeachtet und tritt oft erst bei 
einem Ausfall in Erscheinung. Ein 
gutes Netzteil kann jedoch die Sta- 
bilität des Systems erhöhen, wäh- 
rend ein vorzeitig sterbendes Gerät 
manchmal weitere PC-Bauteile mit- 
reißt - Grund genug, bei der Wahl 
dieser wichtigen Komponente nicht 
einfach zum billigsten Angebot zu 
greifen. Das rechnet sich auch aus 
einem weiteren Grund nicht: Ein 
ineffizient arbeitender Stromver- 
sorger mag in der Anschaffung bil- 
lig sein, treibt auf Dauer aber die 
Energiekosten in die Höhe (mehr 
dazu im Kasten auf der übernächs- 
ten Seite). PCGH stellt 15 Modelle 
der aktuellen Mittelklasse genauer 
vor und überprüft Strombedarf, Sta- 
bilität sowie Lärmentwicklung. 


Enermax Infiniti 720 W: Kraft- 
voll und teuer W Das erst kürzlich 
vorgestellte Infiniti-Modell bildet 
das obere Ende im Angebot des re- 


nommierten Herstellers. Mit 720 
Watt nomineller Gesamtleistung ist 
das Enermax das zweitstärkste Netz- 
teil im Test, diese Leistung fließt vor 
allem über drei sehr kräftige 12-Volt- 
Schienen. Die 30 Ampere auf der 
dritten Schiene entsprechen Nvi- 
dias Empfehlungen für den Betrieb 
einer Geforce 8800 GTX - die der- 
zeit stärkste Grafikkarte läuft aber 
auch an vielen schwächeren Netz- 
teilen problemlos. Für den Einbau 
einer weiteren Grafikkarte steht 
ein dritter PCI-Express-Stecker zur 
Verfügung, während die meisten 
Netzteile in diesem Vergleich nur 
über zwei dieser sechspoligen An- 
schlüsse verfügen. 


Stabilität und Verarbeitung des Infi- 
niti sind tadellos, die Lautstärke des 
135-mm-Lüfters bleibt erträglich 
und dank des modularen Stecker- 
systems hängen keine ungenutzten 
Kabel im Gehäuse. Gut ist die gerin- 
ge Leistungsaufnahme im Idle-Mo- 
dus; die hohe Effizienz bringt dem 
Gerät die „80 Plus“-Zertifizierung 
ein: Mit dieser Auszeichnung dür- 
fen sich Netzteile schmücken, die in 
allen Lastbereichen mindestens 80 


Prozent Wirkungsgrad liefern. Nä- 
here Informationen finden Sie auf 
www.80plus.org. 


Eine Besonderheit des Infiniti: Ne- 
ben dem Netzschalter sitzt eine 
LED, die den Status anzeigt; bei der 
Fehlersuche kann das Lämpchen 
durchaus helfen. Die hohe Leistung 
und diesen Luxus lässt sich Ener- 
max teuer bezahlen: 170 Euro müs- 
sen Sie dafür auf den Tisch legen. 


Tagan Easycon XL TG-500-U35: 
Viel laute Leistung Ё Auch Tagans 
Easycon-Reihe verfügt über das 
immer mehr in Mode kommende 
Steckkabel-System - gut so, denn 
nur die wenigsten dürften alle 15 
Laufwerksstecker zugleich nutzen. 
Wer das tut, freut sich über vier 12- 
Volt-Schienen a 20 Ampere, die auch 
zwei Grafikkarten noch leicht mit 
Strom versorgen. Beim Leistungsbe- 
darf liegt das Tagan-Modell im obe- 
ren Mittelfeld, doch der Stromver- 
brauch bei abgeschaltetem PC von 
ganzen 2,7 Watt ist der zweitspar- 
samste in diesem Vergleich. Wie 
schon das Infiniti erhielt auch das 
TG-500 die 80-Plus-Zertifizierung. 


Weniger vorbildlich: Die Làrment- 
wicklung von 1,1 Sone bei ruhen- 
dem Desktop kónnen wir zwar 
nicht als laut bezeichnen, in einem 
Silent-PC stört dieser Pegel aber 
dennoch. So bleibt das 120 Euro 
teure Easycon XL ein gutes Netzteil, 
das im leisen Wohnzimmer-PC aber 
deplatziert wäre. 


PC-World/Enermax Noisemagic 
Liberty ELT500AWT NMT2: Teure 
Flexibilität Е Der Silent-Spezialist 
PC-World versieht Netzteile der Ener- 
max-Liberty-Reihe mit besonders lei- 
sen Papst-Lüftern und einer eigenen 
Thermoregelung, das Ergebnis wird 
unter dem Namen „Noisemagic“ ver- 
trieben. Die 400-Watt-Version glänz- 
te in PCGH 08/2006 durch mini- 
males Betriebsgeräusch und erhielt 
die Empfehlung der Redaktion. Die 
100 Watt stärkere Variante schlägt 
sich ebenfalls sehr gut, an Stabili- 
tät und Leistungswerten ist nichts 
auszusetzen; die 80-Plus-Zertifizie- 
rung des Liberty spricht für sich. 
Im ATX-off-Modus ist der Stromhun- 
ger gar niedriger als bei sämtlichen 
Konkurrenten. Ausgerechnet die 
Geräuschkulisse fällt mit 0,5 Sone 
im Idle-Modus etwas höher aus als 
beim Schwestermodell - dennoch 
ein guter Wert. 


Dank des modularen Systems für 
bis zu 16 optische oder Festplatten- 
Laufwerke ist das Noisemagic Liber- 
ty 500 ein höchst flexibles und da- 
bei zuverlässiges, leises Gerät, wenn 
auch mit 140 Euro nicht billig. 


Silverstone SST-ST50EF Plus: 
Bezahlbare Ruhe 1 Silverstones 
STFSOEF fiel in PCGH 08/2006 
durch zu hohen Stromhunger auf 
- der Nachfolger mit dem „Plus“ im 
Namen macht's besser: Die gerings- 
te Leistungsaufnahme im Testfeld 
(246 Watt bei voller Systemaus- 
lastung) rechtfertigt das 80-Plus- 
Zertifikat eindrucksvoll. Auch der 
120-mm-Lüfter arbeitet effizient, 
mit 0,4 Sone im Ruhebetrieb ist er 
angenehm ruhig; dabei bleibt das 
Gerät relativ kühl. 


Ein Schnäppchen ist das 80 Euro 
teure Silverstone freilich nicht, 
doch erhalten Sie für diesen Preis 
ein leises und zuverlässiges Netzteil 
mit selbst für SLI-Systeme völlig aus- 
reichender Leistung - auf ein mo- 
dulares Stecksystem für die bis zu 
90 Zentimeter langen Kabel müssen 
Sie dabei allerdings verzichten. 
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Was ist 


B Watt 
Physikalische Einheit der Leistung. 
Die Gesamtleistung eines Netzteils 
wird vom Hersteller in Watt (W) 
angegeben, allerdings ist dies nur 
ein theoretischer Wert. 


Bi Sone 
Maßeinheit für die subjektive Laut- 
heit eines Geráusches. Lautheiten 
unter 0,1 Sone gelten als unhórbar. 


Bi Ampere 
Physikalische Einheit der Stromstárke 


Corsair CMPSU-520HXEU: Gu- 
ter Allrounder W Corsair ist als 
Speicherhersteller neu auf dem 
Netzteilmarkt, doch schon das Mo- 
dell 620HX machte in unserem Test 
eine gute Figur. Auch das günstige- 
re 520HX liefert für alle Fälle genug 
Leistung, bleibt aber selbst bei Last 
angenehm ruhig - mehr als 0,5 
Sone vermochte der 3DMark dem 
Korsaren nicht zu entlocken. Vorbei 
ist es wahrscheinlich mit der Ruhe, 
wenn Sie alle Lüfteranschlüsse des 
Netzteils belegen: Vier Ventilatoren 
lassen sich so ansteuern, ohne ei- 
nen der zehn Laufwerksanschlüsse 
zu nutzen. 


Auch sonst zeigt sich das Corsair gut 
ausgestattet, ein modulares Stecksys- 
tem und drei 12-Volt-Schienen sind 
an Bord. In der Verpackung finden 
sich außerdem eine kleine Tasche 
für überzählige Kabel und - leider 
nicht selbstverständlich - Kabel- 
binder zum Záhmen der verbauten 
Stränge. Mit der Leistungsaufnahme 
liegt das Gerät im guten Mittelfeld, 
auch sonst gibt es wenig zu bemän- 
geln; Corsair kann eben mehr als 
nur Speicherriegel herstellen. 


Acbel Iplus LCD 500 W: Nette 
Dreingabe inklusive W Das ist ein- 
zigartig: Dem Acbel-Gerät liegt ein 
kleiner Kasten mit beleuchtetem 
LC-Display bei. Er wird direkt an das 
Netzteil angeschlossen und liefert 
dem Nutzer Informationen über 
die aktuelle Auslastung, die Span- 
nungswerte, die Temperatur und 
die Lüfterdrehzahl, welche sich auch 
regulieren lässt. Über einen internen 
USB-Anschluss kónnen Sie diese Da- 
ten auch in den PC holen und dort 
per beiliegender Software auslesen. 
Zweifellos ist das LCD eine interes- 
sante und optisch reizvolle Beigabe, 
aber im Alltag nicht unbedingt not- 
wendig. Lassen Sie den Lüfter P 


Netzteile 


Test 


н 
Іа utheit Idle (Desktop) 
E Hohe Last erzeugt nur bei wenigen Modellen Lärm. Volllast (3D) 
I Selbst bei ruhendem Desktop ist kein Netzteil unhörbar. 
E Das Tronje-Gerät beginnt bei Auslastung laut zu fiepen. 
LAUTHEIT DES NETZTEILS (EINGEBAUT) IN SONE 
BESSER <| Sone |; ^ — os 1,0 (d 20 2,5 PREIS 
Be Quiet! Straight Power) ШЕ 0,3 60 
ВОТ-Е5 450 W 03 r 
Seasonic M12 55-500 | ERE 0,4 120- 
500W 04 ] 
Silverstone SST-STSOEF | MEME 0,4 80 
Plus 500 W 0,5 d 
Corsair CMPSU- | EEE 0,4 90- 
520HXEU 520W 0,5 , 
Acbel Iplus LCD 500 W 1 B 5 120,- 
Enermax/PC-World | FEES 0,5 140 
Noisemagic Liberty ММТ 0,6 d 
Trust PW.5550 520 w IP 0,5 m 40,- 
Thermaltake Toughpower EE 0,6 120- 
07 К 
Chieftec СЕТ-500-А125 | IEEE 0,6 30. 
500W 0,8 ! 
nU ШЕННЕН 0,7 
Enermax Infiniti 720 W 07 170,- 
Coba Nitrox IT-75005G | ME 0,7 15- 
500W 0,8 ! 
Be quiet! Dark Power | MEN 1,0 220 
Pro ВОТ P6-Pro 850 W 14 n 
Tagan Easycon XL ннн |1 
9165002035 11 120,- 
Hiper Type R Modular | ЖШШЕ 1,2 95 
HPU-4R580-M 580 W 1,5 d 
; ВЕ 
Тгопје АТХ-550 550 W 13 23 40,- 


Settings: Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800GTX, Asus P5W DH Deluxe (Intel i975X), 1 m Entfernung 


Leistun 


gsaufnahme 


8 Idle (Desktop) 


ll Gemessen wird die Leistungsaufnahme des gesamten PCs. Volllast (3D) 
Il Die Anforderungen des Systems sind stets gleich hoch. 
E Vor allem unter Last zeigen sich Effizienzunterschiede. 
LEISTUNGSAUFNAHME DES GESAMTEN PCS 
> UNBEDENKLICH » STABIL » ZU HEISS 
BESSER 41 Sone |6 50 _ 100 150 200] 250 300 СЕВ 
Silverstone SST-ST50EF 159 80.- 
Plus 500 W 246 ' 
Be quiet! Dark Power | ME 166 220 
Pro ВОТ P6-Pro 850 W 252 " 
Enermax Infiniti 720 W FI uw no 254 170,- 
Seasonic M12 55-500 | MU 169 120- 
500W 255 ' 
Thermaltake geg eg 70 T. 120,- 
Corsar CMPsU- ПЕН 171 90- 
520HXEU 520 W 256 , 
Coba Nitrox IT-75005G E n 75- 
500W 257 2 
Chieftec CFT-500-A125 | En 172 20: 
500W 264 і 
N ШЕ 
cbel Iplus LCD 500 W ; 262 120,- 
Enermax/PC-Worıd | En 174 140.- 
Noisemagic Liberty ММТ) 266 ' 
Be Quiet! Straight Power ne] 74 60 
BQT-E5 450 М/ 263 е 
Tagan Easycon XL E] 74 120,- 
TG500-U35 264 ' 
Tronje ATX-550 550 W Нн 150 los 40,- 
Trust Pw-5550 eau  _ Ш 40.- 
281 d 
Hiper Type R Modular | En 186 95 
HPU-4R580-M 580 W 285 d 
Settings: Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800GTX, Asus P5W DH Deluxe (Intel 1975Х), 1 m Entfernung 
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AG void if removed. 


Test | Netzteile 


über diese Fernsteuerung mit voller 
Geschwindigkeit rotieren, schreit das 
Acbel geradezu auf: 7 Sone erinnern 
mehr an einen Fóhn als an einen PC; 


eindrucksvoll, wenn auch meist un- 


nötig, vier 12-Volt-Schienen liefern 
jeweils 18 Ampere. Wer möchte, 
kann bis zu 14 Laufwerke und zwei 
Floppys an diesem Kleinkraftwerk 
betreiben, dank sehr langer Kabel 
auch noch fast einen Meter vom 


Seasonic 


Seasonic M12 | 


SS-500 Ex 


Seasonics neue M12-Reihe 
vereint die Vorzüge hoher 
Effizienz mit dem prakti- 
schen modularen Stecker- 
system. 


über die Kühlung des Netzteils müs- 
sen Sie sich in diesem Modus keine 
Gedanken machen. Die ist aber auch 
bei automatischer Regulierung ge- 
währleistet, wobei das Iplus gute 0,4 
bis 0,5 Sone von sich gibt. 


Netzteil entfernt; wer weniger hat, 
kann unnótige Kabel abnehmen. 
Zur guten Ausstattung gehórt auch 
ein Vibrationsaufnehmer, der das 
Netzteil vom Gehäuse abkoppeln 
soll - in der Praxis ist dieser Effekt 


Die Effizienz geht in Ordnung, ge- 
nug Leistung liefert das Acbel oh- 
nehin; dafür fehlt die Modularität, 
weshalb Sie die Stecker im Gehäuse 
verstauen müssen - nicht einfach 
bei bis zu 108 Zentimetern Kabel- 
länge. Doch auch ohne Stecksystem 
liefert Acbel ein interessantes Paket 
für jenen, der seinen PC an der Leis- 
tungsgrenze betreiben und dabei 
immer im Bilde sein will. 


chon lange gelten die Netztei- 

le des traditionsreichen Her- 
stellers Seasonic als sehr effizient 
— im Falle des M12 mit 500 Watt 
gibt's dafür auch die 80-Plus- 
Zertifizierung. Zum niedrigen 
Strombedarf gesellt sich leiser 
Betrieb: Auch bei voller Auslas- 
tung des PCs bleibt das M12 mit 


allerdings minimal. 


Aufregendes Design bietet das Seasonic 
nicht, doch die inneren Werte überzeugen. 


Die Effizienz im Ruhebetrieb geht 
in Ordnung, unter Volllast zieht das 
Thermaltake mit 256 Watt erfreu- 
lich wenig Strom aus der Dose. Für 
120 Euro erhalten Sie ein kräftiges 
Netzteil mit hohen Leistungsreser- 
ven, das bei voller Belastung recht 


Schienen stellen genug Leistung 
bereit. Neu an der M12-Reihe 

ist der zweite Lüfter: Der kleine 
60-mm-Quirl schaltet sich nur im 


0,4 Sone noch angenehm ruhig. 
Die Leistung reicht für fast alle 
Zwecke aus, obwohl für den 
Anschluss zweier High-End-Gra- 
fikkarten zwei der vier nótigen 
PCI-Express-Stecker fehlen — über 
Adapter kónnen Sie aber einige 
der zehn PATA-Laufwerks-Stecker 
zweckentfremden. Vier 12-Volt- 


Extremfall zu, um ein Überhitzen 
des Netzteils zu verhindern — das 
Gehäuse entlüftet er nicht, dafür 
zuständig bleibt der 120-mm-Lüf- 
ter an der Unterseite. Fazit: Mit 
120 Euro ist das Seasonic nicht 
billig, bietet dafür aber Reserven 
für alle Situationen und bleibt be- 
scheiden und unaufdringlich. (hs) 


Preis: € 120,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,42 


NETZTEILE 


Thermaltake Toughpower 750 
Watt: Kráftiges Allroundtalent 
Е 140 Millimeter misst der Lüfter 


sparsam arbeitet und dabei nicht 


des Toughpower-Modells. 0,6 Sone 


Lautheit erreicht dieser Ventilator 


im Idle-Modus - ein guter, aber kein 
Spitzenwert; andere Modelle mit 
kleineren Lüftern bleiben ruhiger. 
Dafür bleibt das Thermaltake ausge- 
sprochen kühl. Bei der Leistung ist 
der Name Programm: 750 Watt sind 


günstig H 


cking-Experimente, 
für den Durchschnitts-PC. 


sehr warm wird - ideal für Overclo- 


aber unnótig 


Coba Nitrox 500 W: Gut und 


Obwohl es Gehäuse gibt, 


denen für ganze 35 Euro bereits 
ein vollwertiges Netzteil beiliegt: 
75 Euro sind für ein gutes Netzteil 
nicht zu viel Geld. Im Falle des Coba 
Nitrox bekommen Sie zu diesem 


Produkt | M12 SS-500 Infiniti 720 W Easycon XL TG-500-U35 Noisemagic Lib. 500W ММТ2 | SST-ST5OEF Plus 
Hersteller (Webseite) | Seasonic (www.seasonic.com) Enermax (www.enermax.de) Tagan (www.tagan.de) Enermax/PC-World (www.pc-world.de) | Silverstone (www.silverstonetek.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 120,-/befriedigend ca. € 170,-/befriedigend ca. € 120,-/befriedigend ca. € 140,-/befriedigend ca. € 80,-/gut 
Maximalleistung* | 500 Watt 720 Watt 500 Watt 500 Watt 500 Watt 
Ausstattung | 1,86 1,79 2,07 1,93 2,43 


Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 54 cm/bis zu 80 cm 43 cm/bis zu 77 cm 58 cm/bis zu 65 cm 47 cm/bis zu 70 cm 58 cm/bis zu 90 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | Maximal 2/10/8 (modular) Maximal 2/6/9 (modular) Maximal 1/7/8 (modular) 2/8/8 (modular) 2/6/6 (nicht modular) 
12-V-Anschluss/PCI-E-Anschlüsse | Ја (Apolig, 8polig)/2 Ja (2x4polig)/3 Ja (2x4polig)/2 Ja (2x4polig)/2 Ja (8polig)/2 
ATX-Stecker-Format | 20/24polig 20/24polig 20/24polig 20/24polig 20/24polig (Adapter) 
Lüfteranschlüsse | 0 1 0 1 0 


Lüfteranzahl/Steuerung 


2 (unten/innen 120/60 mm)/autom. 


1 (unten, 135 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/automatisch 


1 (unten, 120 mm)/automatisch 


Bedienelemente 


Netzschalter 


Netzschalter 


Netzschalter 


Netzschalter 


Netzschalter 


Zubehór, Sonstiges 
Eigenschaften 
Verarbeitung 


Netzkabel, Schrauben 
1,33 
Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schr., Tasche, Status-LED 
1,33 
Gut bis sehr gut 


etzkabel, Schrauben, Kabelbinder 
1,33 
Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schrauben, Kabeltasche 
1,50 
Gut bis sehr gut 


Netzkabel 
1,83 
Gut bis sehr gut 
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Abmessungen BxHxT | 150x85x160 mm 150x85x160 mm 50x85x160 mm 150x85x140 mm 150x85x140 mm 
PFC | Ja, aktiv Ja, aktiv a, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 24 A/30 A 25 A/30 A 28 A/28 A | 28 A/30 A 25 А/25А 
+12-Volt-Schienen/Belastbarkeit* | 4/18 A, 18A, 18A, 18 A 3/28 A, 28 A, 30 A 4/20 A, 20 A, 20 A, 20 A 2/22 A, 22 A 2/18 A, 18A Е 
Leistung | 1,30 1,50 1,50 1,50 1,30 A 
80-Plus-Zertifizierung | Ja Ja a (Ja) Ja = 
Stabilitätstest (High-End-PC) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 2 
Lautheit Idle/3D (Sone) | 0,4/0,4 Sone 0,7/0,7 Sone ,11,1 Sone 0,5/0,6 Sone 0,4/0,5 Sone hd 
Leistungsaufnahme ATX-off (Watt)** | 4,0 W [47W 2,7 W 2,3 W 40W E 
Leistungsaufnahme Idle/3D (Watt)** | 169 W/255 W 168 W/254W 74W/264W 174W/266 W 159 W/246 W 5 
Temperatur Volllast (°C) | 32,0 °C 31,0°C 31,9°C 31,4°C 29,5 °C © 
em в 
. & Lautstärke . "P Leistungsaufnahme . &» Viele Anschlüsse . CD Lautstärke . "n Lautstärke = 
F A Z | T Wertung: $3 Leistungsaufnahme Wertung: mm Modular Wertung: яз Modular Wertung: їз Viele Anschlüsse entung яз Leistungsaufnahme Е 
1,42 & Viele Anschlüsse 1,52 d Viele Anschlüsse 1,58 = Lautstärke 1,59 4: Modular 1,63 = Nicht modular 2 


www.pcgameshardware.de 


Preis sogar ein modulares Stecker- 
system sowie für die meisten Fälle 
ausreichende neun Laufwerksan- 
schlüsse. Eine Besonderheit ist der 
winzige Schalter, mit dem sich der 
120-mm-Lüfter in drei Stufen regeln 
lässt: Zwischen hoher und niedriger 
Drehzahl sowie einem Automatik- 
Modus können Sie wählen. Bei ma- 
ximaler Geschwindigkeit nervt das 
Coba mit sehr lauten 5,1 Sone, Sie 
sollten daher besser der Automatik 
die Regelung überlassen - dann 
klingt's mit 0,7 Sone bei ruhendem 
Windows-Desktop durchaus ange- 
nehm, wenn es auch noch leiser 
sein kónnte. Die Effizienz im Voll- 
last-Betrieb hingegen ist sehr gut. 
So reicht es für das günstige Nitrox 
500 W nicht zu unserem Spar-Tipp, 
eine gute Wahl ist es dennoch. 


Dark Power Pro BQT-P6-Pro 
850W: Purer Luxus W Erwähnten 
wir, dass es Gehäuse inklusive Netz- 
teil schon für 35 Euro gibt? Empfeh- 
len können wir diese Billig-Geräte 
zwar nicht. Aber im Hinterkopf 
behalten sollte man dies dennoch, 
wenn man den Preis für das Topmo- 
dell der Dark-Power-Reihe aus dem 
Hause Be quiet! betrachtet: 220 
Euro müssen Sie für das teuerste 
Netzteil in diesem Test hinblättern. 


NETZTEILE 


.bevomen li biov yint | 


Das kónnen nur die Kilowatt-Mons- 
ter aus PCGH 12/06 noch toppen. 


Was bekommen Sie für Ihr Geld? 
Elf Anschlüsse für PATA-Laufwerke 
zum Beispiel - so viele Geráte kón- 
nen Sie bei anderen Modellen nicht 
mal insgesamt anschliefsen. Hinzu 
kommen zwölf SATA-Stecker; wer 
23 Laufwerke in seinem Gehäuse 
unterbringt, sollte also zum Dark 
Power Pro greifen. Vier 12-Volt- 
Schienen sind bei diesem Preis eine 
Selbstverständlichkeit, 
High-End-Grafikkarten stehen vier 
PCI-Express-Anschlüsse zur Verfü- 
gung. Modularität und sehr lange 
Kabel sind in dieser Klasse eben- 
falls Standard, die erfreulich gerin- 
ge Leistungsaufnahme nicht - nur 
bei abgeschaltetem PC gönnt sich 
das Be quiet! mit 8,1 Watt eindeutig 
zu viel Energie, was sich über die 
Jahre auch in der Stromrechnung 
niederschlägt. Doch wer 220 Euro 
für ein Netzteil ausgibt, hat sicher 
auch dafür noch Reserven. 


für zwei 


Chieftec CFT-500 A128: Guter 
Durchschnitt Е Der Gehäusespe- 
zialist liefert mit dem 500-Watt-Mo- 
dell ein Gerät ohne Schwächen: 70 
Euro sind fair für ein leistungsfähi- 
ges und stabiles Netzteil ohne > 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Be quiet! 


Die Straight-Power-Reihe 
von Be quiet! überzeugt 
durch gute Leistung und lei- 
sen Betrieb zum sehr fairen 
Preis. 


erglichen mit dem Dark- 

Power-Modell aus gleichem 
Hause ist das Straight Power von 
Be quiet! geradezu ein 5сһпарр- 
chen. Das Gerät hält, was der 
Name verspricht: Leistung und 
Stabilität ohne Schnickschnack. 
Das BQT-E5 liefert völlig ausrei- 
chende Stromstärken und immer- 
hin zehn Laufwerksanschlüsse 
sowie zwei PCI-Express-Stecker, 
was für die allermeisten PCs 
ausreichen sollte. Die sehr langen 
Kabel lassen sich nicht demontie- 
ren, das Fehlen eines modularen 
Stecksystems ist denn auch das 
größte Manko dieses Gerätes. 
Wer jedoch nur selten an seinem 


BQT-E5 450 W 


Netzteile 


Das schwarze Design des liyama-Monitors 
schmückt fast jeden Schreibtisch. 


PC herumschraubt, dürfte damit 
kein Problem haben. Jeden Nut- 
zer dürfte der niedrige Lärmpegel 
erfreuen: 0,3 Sone sind zwar 
noch hörbar, aber keinesfalls 
störend. Die Leistungsaufnahme 
im Idle-Zustand ist in Ordnung, 
bei voller Auslastung noch gut. 
Fazit: Für ganze 60 Euro erhalten 
Sie ein Netzteil für fast alle 
Einsatzzwecke, das verglichen 
mit Billig-Geräten deutlich mehr 
Stabilität bietet. (hs) 


Preis: € 60,- m Preis-Leistung: Sehr оша Gesamtnote: 1,73 


Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 


58 cm/bis zu 84 cm 


58 cm/bis zu 108 cm 


Produkt | CMPSU-520HXEU Iplus LCD 500 W | Toughpower 750 W Straight Power BQT-E5 Nitrox 500 W 
Hersteller (Webseite) | Corsair (www.corsairmicro.com) Acbel (www.acbel.com) Thermaltake (www.tt-germany.com) | Be quiet! (www.bequiet.de) Coba (www.frozen-silicon.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 90,-/befriedigend ca. € 120,-/befriedigend ca. € 120,-/befriedigend ca. € 60,-/sehr gut ca. € 75,-/gut 
Maximalleistung* | 520 Watt 500 Watt 750 Watt 450 Watt 500 Watt 
Ausstattung | 1,93 2,14 1,86 2,00 2,29 


52 cm/bis zu 98 cm 


63 cm/bis zu 98 cm 


68 cm/bis zu 85 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


Maximal 0/6/4 (modular) 


21/714 (nicht modular) 


Maximal 2/8/6 (modular) 


1/6/4 (nicht modular) 


Maximal 2/4/5 (modular) 


12-V-Anschluss/PCI-E-Anschlüsse 


Ja (Apolig, 8polig)/2 


а (4polig, 8polig)/2 


Ja (2x4polig)/2 Ja (2x4polig)/2 


Ja (2x4polig)/2 


ATX-Stecker-Format | 20/24polig 


20/24polig 


20/24polig 20/24polig 


20/24polig 


Lüfteranschlüsse | 4 


0 


0 6 


1 


Lüfteranzahl/Steuerung 


1 (unten, 120 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/autom., manuell 


1 (unten, 140 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/autom., manuell 


Bedienelemente | Netzschalter 


etzschalter, ext. LC-Display 


Netzschalter Netzschalter 


Netzschalter, Lüftersteuerung 


Zubehór, Sonstiges 


Eigenschaften 
Verarbeitung 


Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schr., Kabelb., Kabeltaschel 


etzkabel, Schr., LCD/Software 


Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schr., Vibrationsaufn. 


Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schrauben, Kabelbinder 


Schrauben, Vibrationsaufn. 


Gut bis sehr gut 


Abmessungen BxHxT 


150x85x150 mm 


150x85x140 mm 


150x85x160 mm 150x85x140 mm 


150x85x160 mm 


v.pcgamesl 


PFC | Ja, aktiv a, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/--5 V* | 24 A/24 A 26 А/28 A 30 A/28 A 30 A/30 A 30 А/28 A 
+12-Volt-Schienen/Belastbarkeit* | 3/18 A, 18 A, 18 A 3/15 A, 18А, 21 A 4/18 A, 18 A, 18 A, 18 A 2/18 A, 25 A 3/16 A, 18A, 18 A 
Leistung 1,63 
80-Plus-Zertifizierung | Nein ein Nein Nein Nein 
Stabilitätstest (High-End-PC) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautheit Idle/3D (Sone) | 0,4/0,5 Sone 0,4/0,5 Sone 0,6/0,7 Sone 0,3/0,3 Sone 0,7/0,8 Sone 
Leistungsaufnahme ATX-off (Watt)** | 4,1 W 47W 51W 44W 52W 
Leistungsaufnahme Idle/3D (Watt)** | 171 W/256 W 173 W/262 W 170 W/256 W 174 W1263 W 171 W/257 W 
Temperatur Volllast (°C) | 33,4 °C 31,59С 27,3°C 33,4°C 31,8 °C 
. OD Leistungsaufn. 3D . "n Lautstärke . 43 Leistungsaufnahme . Qn Lautstärke . "m Leistungsaufn. 3D 
F A Z | T Wertung: m Geck Eng: яз LC-Display Wertung: т Modular Wertung: з Preis ш [+] Modular 
1,66 d Ausstattung 1,67 == Nicht modular 1,69 x» Kabellänge 1,73 = Nicht modular 1,81 яв Lüftersteuerung 
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** Gesamtsystem 


* Herstellerangaben 


| anty void if removed. 


Test | Netzteile 


Die 2-Kilowatt-Grenze fällt Modularität, das nicht zu laut und Für den Büro-PC mag das recht 


nicht zu durstig arbeitet. Von den leise und stabile Trust ausreichen, 
Schon bei Netzteilen mit 1.000 Watt empfehlenswerten Geräten ist der hohe Stromkonsum macht den 
Gesamtleistung fällt es schwer, einen dieses das zweitgünstigste. Preisvorteil aber teilweise wett. 
praktischen Nutzen dieser Power 
ae SE eeh Hiper Type R Modular HPU- Tronje ATX-550: Billigheimer 
bem Hersteller Utra Products ist das 4R580-M: Durstiges Designer- I Während das Trust-Gerät für 40 
trotzdem nicht genug: Anfang Januar stück I Sein spiegelndes Metallge- Euro immerhin einen PCI-E-Stecker 
stellte er auf der Consumer Electronics häuse macht das Type R zu einem bietet, müssen Sie beim Tronje auf 
Show ein Netzteil mit sage und Bislang das stärkste von uns getestete Hingucker, auch die äußerst sta- so etwas verzichten. Ganze fünf 
schreibe 2.000 Watt Leistung vor; Netzteil: Tagans TG1100-U95 (1.100 W) bilen Kabelbuchsen machen viel Laufwerksstecker zwangen uns zum 
dank 26 Zentimetern Gesamtlänge her. Ebenso nobel wirkt die Ver- Einsatz mehrerer Adapter, um auch 
dürfte es dem „Ultra X3 Modular” in den meisten Gehäusen zu eng werden. Das packung in einer robusten Plastik- die 8800 GTX zum Laufen zu brin- 
kurz darauf angekündigte Konkurrenzprodukt von OCZ — ebenfalls 2.000 Watt box. Die inneren Werte stimmen, gen. Dabei brachen allerdings die 
stark — hat dieses Problem nicht: Es wird außerhalb des PCs betrieben. Wir warten Leistung und Stabilität sind völlig Spannungswerte ein und das Netz- 
gespannt auf das erste 3-Kilowatt-Gerät — und auf den PC, der es braucht. in Ordnung - nur schluckt das Hi- teil begann lautstark zu fiepen - ei- 
per-Modell leider zu viel Saft und nen Absturz gab es aber nicht. Die 
wird dabei recht laut. Rekordver- schlechte Verarbeitung, der hohe 
dächtig: Nutzen Sie alle Adapter Lärmpegel und der viel zu hohe 
Geld sparen durch Effizienz und Verlängerungen, erreicht ein Stromverbrauch (siehe Kasten) las- 
Laufwerkskabel 180 Zentimeter sen uns vom Tronje abraten. ш 
Ein Netzteil gibt den aus der Steckdose aufgenommenen Strom nicht vollstándig an Länge. Wer darauf und auf das Henner Schróder 
den PC weiter. Nur ein Teil der Leistung kommt bei den Komponenten an — der Rest schicke Design verzichten kann, 


ist Schwund. Aus dem Verháltnis zwischen aufgenommener und abgegebener Leis- 


ung ergibt sich der Wirkungsgrad eines Netzteils. Wie unterschiedlich diese Effizienz қанатын 2 eine er FAZIT: : Hardware 

sein kann, zeigt unser Test: Das Gerät von Tronje gönnt sich bei Volllast (3DMark 06) mere und rahigere Alternativen. Netzteile 

satte 295 Watt aus dem Stromnetz; mit nur 246 Watt bei gleicher Belastung ist das Braucht Ihr Spiele-PC ein neues Netzteil, 

Silverstone-Kraftwerk deutlich sparsamer. Mit 180 zu 159 Watt ist der Unterschied im Trust PW-5550: Spartanisch sollten Sie auf jeden Fall mehr als 40 

dle-Modus (ruhender Desktop) geringer, aber immer noch deutlich. ausgestattet 1 Als einzigem Euro für diesen Posten einplanen — zu 
Netzteil liegt dem PW-5550 kein diesem Billigpreis erhalten Sie nur sehr 

Das beweist die Stromrechnung: Wenn Sie Ihren PC Tag und Nacht laufen lassen und Netzkabel bei. Auch sonst ist die magere Ausstattung und im schlimms- 

áglich zwei Stunden zum Spielen nutzen, erhóht das Tronje gegenüber dem Modell Ausstattung des 40-Euro-Gerätes ten Fall einen instabilen Rechner, 

von Silverstone die Stromkosten um etwa 37 Euro jährlich; der Mehrpreis des teure- dürftig: Nur ein PCI-Express-Ste- Für ІШІ 20 Euro mehr gibt's mit dem 

ren Gerätes amortisiert sich bei Dauerbetrieb schon nach einem Jahr. cker, acht Anschlüsse für Laufwer- Stelten Roset senen Volle everien: 


de Leistung bei wenig Lärm. 


ke, zwei für Floppys - das war's. 


NETZTEILE 
Produkt | Dark Power Pro BQT-P6-Pro 850 W | CFT-500 А125 Type R Modular HPU-4R580-M | PW-5550 ATX-550 
Hersteller (Webseite) | Be quiet! (www.bequiet.de) Chieftec (www.chieftec.de) Hiper (www.hipergroup.de) Trust (www.trust.com) Tronje (www.pearl.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 220,-/ausreichend ca. € 70,-/gut ca. € 95,-/befriedigend ca. € 40,-/gut ca. € 40,-/befriedigend 
Maximalleistung* | 850 Watt 500 Watt 580 Watt 520 Watt 550 Watt 
Ausstattung | 1,21 2,29 2,00 3,29 3,57 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker | 62 cm/bis zu 94 cm 58 cm/bis zu 98 cm 55 cm/bis zu 180 cm 40 cm/bis zu 69 cm 38 cm/bis zu 54 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | Maximal 1/11/12 (modular) 2/8/4 (nicht modular) Maximal 1/8/4 (modular) 2/6/2 (nicht modular) 2/41 (nicht modular) 
12-V-Anschluss/PCI-E-Anschlüsse | Ја (4polig, 8polig)/4 Ja (2x4polig)/2 Ja (4polig)/2 Ја (4polig)/1 Ja (4polig)/0 
ATX-Stecker-Format | 20/24polig (Adapter) 20/24polig 20/24polig 20/24polig 20/24polig 
Lüfteranschlüsse | 4 2 0 0 0 
Lüfteranzahl/Steuerung | 1 (unten, 120 mm)/automatisch 1 (unten, 120 mm)/automatisch 2 (unten/innen 120/80 mm)/autom. | 1 (unten, 120 mm)/automatisch 1 (unten, 140 mm)/automatisch 
Bedienelemente | Netzschalter Netzschalter Netzschalter Netzschalter Netzschalter 
Zubehór, Sonstiges | Netzkabel, Kabelbinder Netzkabel, Schrauben Netzkabel, Plastikbox - Netzkabel 
Eigenschaften | 1,33 1,50 1,83 2,58 2,50 
Verarbeitung | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis befriedigend Befriedigend 
Abmessungen BxHxT | 150x85x160 mm 150x85x140 mm 150x85x158 mm 150x86x140 mm 50x85x165 mm 
PFC | Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, passiv a, passiv 
Belastbarkeit +3,3 V/--5 V* | 24 А/З5 A 28 A/30 A 30 A/36 A 32 A/30 A 30 A/32 A 
+12-Volt-Schienen/Belastbarkeit* | 4/20 A, 20 A, 20 A, 20 A 3/12 A, 13 A, 21 A 2/18 A, 20А 2/12 A, 16A 135 A Е 
Leistung | 2,25 1,88 2,25 2,50 3,13 A 
80-Plus-Zertifizierung | Nein Nein Nein Nein Nein = 
Stabilitätstest (High-End-PC) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Knapp bestanden 2 
Lautheit Idle/3D (Sone) | 1,0/1,1 Sone 0,6/0,8 Sone 1,2/1,5 Sone 0,5/0,7 Sone ,3 Sone/2,3 Sone hd 
Leistungsaufnahme ATX-off (Watt)** | 8,1 W 53W 50W 67W 60W E 
Leistungsaufnahme Idle/3D (Watt)** | 166 W/252W 172 W1264 W 186 W/285 W 181 W/281W 80 W/295 W 5 
Temperatur Volllast (°C) | 28,5 °C 32,9°C 33,3 °C 32,9°C 30,4 °C © 
5 
. &3 Leistungsaufnahme . "m Kabellänge . з Modular . Фа Preis . = Lautstärke = 
F A Z | T Wertung: m sehr viele Anschlüsse Wertung: яз Preis i Wertung: 73 Leistungsaufnahme Wertung: їз Lautstärke Wertung: = Sehr wenig Anschlüsse Е 
1,86 = Lautstärke 1,88 == Nicht modular 2,12 = Lautstärke 2,67 га Kein Zubehör 3,09 = Leistungsaufnahme E 
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Certified NVIDIA SLI-Ready Component COMPUTER 


Prozessoren mit zwei 
Prozessorkernen sind 
inzwischen auch in 
Laptops Standard. 
Zusammen mit 

einer oder gar zwei 
schnellen Grafikkar- 
ten überholen solche 
Notebooks die 
meisten Komplett- 
PCs. Wir haben acht 
aktuelle Topmodelle 
bekannter Hersteller 
ausführlich getestet. 
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U as Jahr 2007 steht ganz im 
D Zeichen von hoch aufgelós- 


S ten Filmen, daher werden 
Blu-ray- oder HD-DVD-Laufwerke 
bald in jedem PC oder Notebook 
stecken. Schon zwei Laptops dieser 
Marktübersicht verfügen über ein 
modernes Blu-ray-Laufwerk. Hinzu 
kommen die schnellen Zweikern- 
prozessoren und moderne Grafik- 
karten. Damit sind Notebooks die 
wahren Multimedia-Geráte, denn 
welcher Apparat kann schon Filme 
und Spiele anzeigen und gleich- 
zeitig auch die Arbeit erleichtern? 
Hinzu kommt, dass die meisten 
Notebooks mobil sind und das hoch 
auflósende Display gleich einge- 
baut haben. Doch die Eier legenden 
Wollmilchsäue kosten viel Geld: Die 
Preise der Testkandidaten reichen 
von 1.650 bis 3.300 Euro. 


Seit dem Vergleichstest der Ausga- 
be 07/2006 testen wir praxisnáher 
und überprüfen unter anderem 
die Lautheit der Geräte unter 
Windows, während eines Spiels 
oder DVD-Films und während ein 
Spiel per CD/DVD installiert wird. 
Zudem messen wir die Wärme- 


entwicklung des Notebooks an der 
Unterseite und auf den Handballen- 
auflagen. Als Benchmarks setzen 
wir die Spiele Call of Duty 2, Anno 
1701 und Age of Empires 3 ein. Die 
Klangqualität der Lautsprecher 
wird von unserem Soundexperten 
beurteilt. Für mehr Zukunftssi- 
cherheit prüfen wir die Aufrüstbar- 
keit und kontrollieren, ob sich die 
Bauteile CPU, RAM, Festplatte und 
Grafikkarte austauschen lassen. Die 
Komponenten sollten Sie über eine 
Klappe an der Notebook-Unterseite 
erreichen. Die Notebooks von Dell, 
Fujitsu Siemens, Cyber System, To- 
shiba, Sony, Asus und MSI verfügen 
über ein 17-Zoll-LCD. Der Laptop 
aus dem Hause Nexoc ist allerdings 
mit einem 20-Zoll-Bildschirm aus- 
gestattet. Zudem arbeitet im Archi- 
medes eine AMD-CPU, alle anderen 
Notebook-Hersteller setzen bei den 
Testkandidaten auf Intel. Die Test- 
details zum Dell XPS 1710 und Fu- 
jitsu Siemens Amilo Xi 1526 finden 
Sie auf Seite 66. 


Cyber System X17 M57U: Schnel- 
le Alternative zum Testsieger 
Cyber System hat das X17 überar- 


beitet und bietet jetzt ein hóher auf- 
lósendes Display, eine schnellere 
CPU (Core 2 Duo T7600 mit 2,33 
GHz) und bessere Grafikleistung 
(Geforce Go 7950 GTX) an. In den 
Benchmarks liegt das Cyber System 
X17 M57U im Spitzenfeld neben 
Dell und Nexoc. Nicht alles Neue ist 
auch gut, so müssen wir das Display 
(1.920x1.200) bemängeln: Das LCD 
spiegelt und leuchtet nur mit maxi- 
mal 105 Candela pro Quadratmeter, 
dies ist zu wenig. Die Reaktionszeit 
ist mit 28 Millisekunden für Note- 
books gut und für schnelle Shooter 
mit viel Action akzeptabel. Die hohe 
Lautstärke des Notebooks durch die 
stetig laufenden Lüfter ist störend. 
Erst als der Hersteller uns ein neu- 
es BIOS schickt, sinkt die Lautheit 
zumindest unter Windows auf 1,2 
Sone. Während eines 3D-Spiels sind 
esnun 4,1 Sone. Akustisch kaum aus- 
zuhalten ist das optische Laufwerk, 
da es beim Lesen einer CD 5,9 Sone 
erzeugt. Die Akkulaufzeit im Office- 
Betrieb liegt bei 90 Minuten, wenn 
Sie mit dem Laptop spielen, sind es 
nur 70 Minuten. Das Touchpad ist 
präzise und funktioniert einwand- 
frei, auch an der Tastatur gibt es 


nichts auszusetzen. Dank einer gro- 
ßen Klappe an der Unterseite las- 
sen sich Arbeitsspeicher, Prozessor 
und Festplatte einfach austauschen, 
selbst an die Grafikkarte kommen 
Sie problemlos heran. Fazit: Rund 
4 Kilogramm Gewicht und eine 
kurze Akkulaufzeit sprechen nicht 
für Mobilität, aber als Desktop-Re- 
placement ist das Cyber System X17 
M57U dank der hohen Leistung gut 
geeignet. 


Toshiba Satellite P100-426: Schi- 
ckes und preiswertes Notebook I 
Vor etwa einem halben Jahr haben 
wir das Satellite P100-191 getestet. 
Das neue Toshiba Satellite P100- 
426 ähnelt dem älteren Notebook, 
bietet aber doch einiges mehr. Für 
rund 1.800 Euro bekommen Sie ei- 
nen Intel Core 2 Duo T5600 (1,83 
GHz) und einen Nvidia Geforce Go 
7900 GS (375 MH2) für gute bis sehr 
gute Spieleleistung: In Call of Duty 
2 (1.024x768, kein FSAA/AF) sind 
es 72 Fps. Trotzdem ist das Satellite 
Р100-426 mit 190 Minuten Akku- 
laufzeit (Office) und 3,6 Kilogramm 
Gewicht auch unterwegs ein an- 
genehmer Begleiter. Ein weiterer 
Pluspunkt sind die Harman-Kardon- 
Lautsprecher, die einen guten Klang 
bieten. Enttäuschend ist allerdings 
das 17-Zol-LCD (1.440x900): Das 
Display spiegelt und erreicht eine 
gerade ausreichende Leuchtkraft 
von 100 Candela pro Quadratmeter. 
Die Reaktionszeit des LCDs liegt 
bei 33 Millisekunden, Schlieren 
sind in Ego-Shootern sichtbar. Für 
das Display spricht die gleichmäßi- 
ge Helligkeitsverteilung. Fazit: Das 
Toshiba Satellite P100-426 ist genau 
das Richtige für Sie, wenn Sie einen 
Kompromiss aus Leistung und Mo- 
bilität suchen. 


Sony Vaio VGN-AR21S: Gerüs- 
tet für HD-Filme? W Das absolute 
Highlight am Sony Vaio VGN-AR21S 
ist das eingebaute Blu-ray-Lauf- 
werk. Damit lassen sich auf dem 
Notebook entsprechende Medien 
abspielen, zudem bietet das Sony 
einen HDMI-Ausgang für Fernseh- 
geräte und Beamer. Allerdings lässt 
sich keiner der drei in der Redak- 
tion befindlichen Blu-ray-Filme ab- 
spielen. Kurz nach dem Einlegen 
des Mediums friert das Notebook 
ein. Sony teilte uns mit, das dies nur 
bei unserem Vorseriengerät auftritt. 
Das Serien-Notebook soll Blu-ray- 
Filme problemlos abspielen. Der In- 
tel Core 2 Duo T7200 (2 GHz) und 
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E LCD 
„Liquid Crystal Display"; Flüssig- 
kristalle werden zur Bilddarstellung 
genutzt. 

Bi Sone 
Psychoakustische MaBeinheit für 
die subjektive Lautheit eines Schall- 
ereignisses 


der Geforce 7600 GT (501 MHz) 
sorgen immerhin für befriedigen- 
de bis gute Spiele-Leistung. In Call 
of Duty 2 leistet das Notebook mit 
1.024x768 (kein FSAA, kein AF) 55 
Fps. Das 17-Zoll-LCD (1.920х1.200) 
leuchtet mit 140 Candela pro Qua- 
dratmeter. Das ist ausreichend, aber 
für einen richtigen Filmgenuss zu 
gering. Ebenfalls nicht kinowürdig 
sind die Lautsprecher, der Klang ist 
nur befriedigend. Die Akkulaufzeit 
liegt bei bescheidenen 73 (Spiel) 
bis 110 Minuten (Office). Positiv ist 
die hohe Festplattenperformance 
(Lesen) von 62,2 MByte/s durch das 
RAID 0. Fazit: Das 2.800 Euro teure 
Sony Vaio VGN-AR2IS ist für Spieler 
sicher nicht die erste Wahl. 


Asus W2PC: Mobiler Begleiter 
mit kleinen Mángeln W Im Asus 
W2PC kommt aktuelle Technik von 
Intel und Ati zum Einsatz. Aller- 
dings kann der Ati Mobility Radeon 
X1700 (439 MHz) Call of Duty 2 in 
1.024x768 (kein FSAA, kein AF) mit 
32 Fps nicht mehr flüssig darstel- 
len. Für das Notebook sprechen das 
ansprechende Design und die hoch- 
wertige Verarbeitung. Die Spiege- 
lungen im Display sind auch bei 
der maximalen Luminanz von 100 
Candela pro Quadratmeter noch 
sichtbar. Zudem ist die Leuchtkraft 
für Spiele und Filme zu niedrig. Mit 
31 Sekunden Reaktionszeit treten in 
schnellen Action- und Sportspielen 
Schlieren auf. Die Helligkeitsvertei- 
lung ist gut bis befriedigend: Die 
Helligkeit am Rand weicht bis zu 10 
Prozent vom Mittelpunkt ab. Gelun- 
gen sind die Tastatur und das grofse 
und sehr prázise Touchpad, welches 
eine zusátzliche Maus überflüssig 
macht. Die Lautheit unter Windows 
und in Spielen ist mit 0,6 bis 1,8 
бопе recht gut. Gelegentliche 4,1 
Sone während einer Installation 
sind ebenfalls verschmerzbar, auch 
die 1,9 Sone während der DVD-Wie- 
dergabe sind akzeptabel. Die Akku- 
laufzeit liegt bei guten 200 Minuten 
in Windows, Spiele verkürzen > 


Notebooks 


Test 


Laptops: Call of Duty2 ша 
ein 
a p О ps z a О u y 1.280x800, 4x 
P a & Ж АА/8:1 AF 

ll Das Spiel läuft auf sechs getesteten Notebooks flüssig. Native Auflösung 

E Nur das W2PC und das Megabook sind zu langsam. kein AA/AF 

В Als native Auflösung für den PC nutzen wir 1.600x1.200. Minimum-Fps 
CALL OF DUTY 2, PCGH-MULTIPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72 

BESSER |Fps |0 10 20/30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 ШЕ: 
НИН 112 (7%) 

Х17 M57U (Е-Е түтас mg] 71 (33%) 3.100,- 
LSK 
ШЕКЕ 110 (5%) 

Bam] 79 (36%) 2.800,- 
ПОИНИ  17///0%) 
е] 

XPS M1710 Ha ЛЕТІН 54 (-7%) 3.300,- 
Lan E E 48 (-9%) 
© ë ë 

ШАЛЫ 5 21575) ша 1.500,- 
Geforce 7000 CT e 53 (6/515) 
LLL 72 (31%) 

Satelite P100 EEE 43 (-26%) 1.850,- 
CES 
RE 69 (315) 

AmiloXi1554 | шт 50 (-14%) 1.650,- 
Ce — 0050 (690) 

EEE 55 (40:0) 
Vaio VGN-AR21S | ШШШ 71 34 (4190) 2.800,- 
ENEN 12257) 
ШШЕ 37 (65%) 
Megabookl745 ` | ШШ 21 (-64%) 1.700,- 
ШШШ 170/-52%) 
P 3: (60) 
W2PC EN: 16 (-72%) 3.000,- 
ШЕШ |17(68%) 
Settings: Core 2 Duo T7600/17400/17200/15600, Turion 64 X2 TL-56, 1.024/2.048 MByte RAM 
1.024x768 
А ) ; 
Laptops: Anno 1701 kein ANE 
I Die Benchmarkszene für Anno 1701 ist sehr anspruchsvoll. Minimum-Fps 
ll Kein Laptop erreicht ausreichend Fps für „flüssig spielbar". 
Il Das Spiel benötigt vor allem einen schnellen Prozessor. 
ANNO 1701 (1.024X768), FRAPS 2.7.2 
BESSER > | Fps 00 10 la BED. er P FUUSSIG SEELEAR PREIS 
PC: Core 2 Duo E6700, GF 7900 GT [. ———— 25 (Basis) 1.500,- 

ХР5 1710 = 23 (8%) 3.300,- 

Amilo Xi 1554 r——— 22 (-12%) 1.650- 

а) 2.800,- 

e E 16 (3650) 1.850,- 

ХТ7 М570 ГІНЕ) 3.100,- 

Megabook L725 | Be 12 (-52%) 1.700,- 

МОРС ТИЕП 3.000,- 

Archimedes E408 ] E 11 (-56%) 2.800,- 
Settings: Core 2 Duo Т7600/77400/77200/75600, Turion 64 X2 TL-56, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP 


HD-Inhalte auf Notebooks 


HD-DVD- und Blu-ray- 
Laufwerke sind auch für 
Notebooks erháltlich. Das Dell 
XPS M1710 und das Sony 
Vaio VGN-AR21S sind sogar 
mit einem Blu-ray-Brenner 
ausgestattet. Zudem lässt 
sich das Sony-Notebook dank 
HDMI-Anschluss problemlos 
mit einem entsprechenden Fernsehgerät verbinden. Das XPS M1710 hat einen DVI- 
Ausgang, der auch den Kopierschutz HDCP unterstützt, allerdings kann darüber nur 
Video und kein Audio übertragen werden. Nach Angaben von Asus soll das W2PC 
demnächst auch mit HD-DVD erhältlich sein, daher ist das Notebook auch schon mit 
HDMI ausgestattet. Im Test mit dem XPS M1710 zeigt sich allerdings, dass HD-Filme 
nur im Netzbetrieb ruckelfrei abgespielt werden. 
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Notebooks 


Test 


die Laufzeit auf 110 Minuten. Über- 
raschend ist die sehr gute Klang- 
qualität der Lautsprecher. Fazit: Das 
Asus W2PC ist ein noch gutes Note- 
book, das sich hauptsächlich an Ge- 
schäftsleute richtet. 


MSI Megabook L745-T7222DL: 
Befriedigende Performance 1 
Das MSI Megabook ist ein günstiges 
Notebook mit einem 17-Zoll-LCD. 
Allerdings leistet das Display nur 
100 Candela pro Quadratmeter, was 
für Multimedia-Anwendungen zu 
niedrig ist. Die Reaktionszeit liegt 
bei 31 Millisekunden, damit sind 
Schlieren sichtbar. Das Megabook 
wiegt 3,4 Kilogramm und ist mit 3 
Zentimetern Höhe recht flach. Die 
Verarbeitung und die Ergonomie 
sind gut. Die Tastatur ist übersicht- 
lich und hat einen separaten Num- 
mernblock. Allerdings sind die Pfeil- 
tasten zu klein und nicht abgesetzt. 


Empfehlung der Redaktion 


Dell 


Dell hat zum wiederholten 
Mal den Testsieg bei einem 
Notebook-Vergleichstest 
errungen - und dies klar vor 
allen anderen Teilnehmern. 


bwohl das überarbeitete Dell 

XPS M1710 nur 3,9 Kilogramm 
wiegt, steckt jede Menge Toptech- 
nik in ihm. Dazu gehören ein Intel 
Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz), ein 
Geforce Go 7950 GTX (575 MHz) 
und ein Blu-ray-Laufwerk. Im Test 
wurden alle Film-Blu-ray-Medien 
problemlos und in voller HD-Auf- 
lösung auf dem eingebauten 17- 
Zoll-LCD (1.920x1.200) abgespielt. 
Allerdings laufen die Filme nur im 
Netzmodus ruckelfrei, arbeitet das 
Notebook mit dem Akku, werden 
die Systemressourcen zu stark 
eingeschränkt. 


CPU und Grafikkarte erlauben 
Spitzenplätze bei den Benchmarks. 
Das Display stellt Spiele dank 26 
Millisekunden Reaktionszeit nahe- 
zu schlierenfrei dar. Zudem leuchtet 
das LCD auf Wunsch mit bis zu 190 


XPS M1710 


Das Touchpad ist großzügig, arbei- 
tet aber etwas unpräzise. Die Leis- 
tung des Intel Core 2 Duo T7200 (2 
GHz) wird durch den Geforce 7600 
Go (446 MHz) beschränkt: In Call 
of Duty 2 (1.024x768, kein FSAA, 
kein AF) sind es nur 37 Fps. Betrei- 
ben Sie ein 3D-Spiel auf dem Mega- 
book, steigt die Lautheit von 0,7 auf 
1,8 Sone, der Akku hält nur noch 46 
Minuten. DVD-Filme erzeugen 1,6 
Sone und während der Installation 
eines Spiels müssen Sie 4,3 Sone 
ertragen. Im Office-Betrieb liegt 
die Akkuleistung bei 80 Minuten, 
da der 48-Wattstunden-Akku für ein 
Notebook dieser Klasse zu klein ist. 
Fazit: Wenn Sie nur selten spielen, 
ist das MSI Megabook 1745 eine 
Überlegung wert. 


Nexoc Archimedes E408: Riese 
mit hoher Spieleleistung Ё Das 
Nexoc Archimedes E408 ist mit ei- 


Dell 
XPS M1710 


Das edle Design des Notebooks wird durch 
spezielle Leuchtelemente abgerundet. 


Candela pro Quadratmeter – ein 
sehr guter Wert. Der kráftige 80- 
Wattstunden-Akku sorgt zudem für 
eine akzeptable Akkulaufzeit von 
170 Minuten. Solange Sie keine CD 
einlegen, ist das XPS M1710 mit 
0,9 bis 2,2 Sone recht leise, doch 
eine Daten-CD verursacht im op- 
tischen Laufwerk bis zu 5,9 Sone. 
Von den eingebauten 4 GByte RAM 
kónnen von Windows XP (32 Bit) 
nur 3,3 GByte genutzt werden. 


Fazit: Das Dell XPS M1710 ist ein 
Top-Notebook für Spieler, bietet 
aber auch akzeptable Mobilität. 
Doch der Preis ist mit 3.300 Euro 
mehr als abschreckend. (ma) 


nem Gewicht von 6,7 Kilogramm 
und einer Akkulaufzeit von 60 bis 
72 Minuten kein Begleiter für den 
Park. Aber als Desktop-Replace- 
ment bietet das Archimedes eini- 
ges: Herausstechend ist in jedem 
Fall das 20-Zol-LCD (1.680x1.050) 
mit einer Leuchtkraft von 180 Can- 
dela pro Quadratmeter. Damit sind 
Filme ein Genuss. Die Reaktionszeit 
von 34 Millisekunden ist für Spiele 
aber zu hoch. Im Archimedes ar- 
beiten ein AMD Turion 64 X2 TL- 
56 (1,8 GHz) und zwei Geforce Go 
7950 GTX (575 MHZ). Allerdings 
limitiert die CPU, sodass in Call of 
Duty 2 (1.024x768, kein FSAA, kein 
AF) „nur“ 110 Fps erreicht wer- 
den. Die Leistungsaufnahme (ohne 
Akku) liegt im Windows-Betrieb bei 
immerhin 88 Watt. Werden aber die 
beiden Geforce-Chips und die CPU 
belastet, steigt der Stromverbrauch 
auf satte 170 Watt. Damit sind nur 


Fujitsu Siemens 
Amilo Xi 1554 


Der Notebook-Hersteller 
Fujitsu Siemens bietet mit 
dem Amilo Xi 1554 ein echtes 
Spieler-Notebook zu einem 
günstigen Preis an. 


und 1.650 Euro müssen Sie 

beim Kauf des Fujitsu Siemens 
Amilo Xi 1554 auf den Tisch 
legen. Dafür bekommen Sie ein 
17-Zoll-LCD (1.920x1.200), einen 
Intel Core 2 Duo T7400, einen Ati 
Mobility Radeon X1900 (446 MHz) 
sowie 2 GByte RAM und 160 GByte 
Massenspeicher. Das Spiel Call of 
Duty 2 wird mit 69 Fps (1.024x768, 
kein FSAA/AF) gut spielbar 
dargestellt. Allerdings erscheinen 
Action-Spiele auf dem Display nicht 
schlierenfrei, da die Reaktionszeit 
bei 35 Millisekunden liegt. Die 
Leuchtkraft ist mit maximal 160 
Candela pro Quadratmeter gut. 
Ebenfalls gut sind Helligkeitsvertei- 
lung und Interpolation. 


Die flache Bauform und das 
schlichte Design sind Geschmacks- 
sache. Die Tastatur hat einen guten 


noch 60 Minuten Akkulaufzeit 
möglich. Im Office-Betrieb sind 
es 72 Minuten. Mit 4,4 Sone wird 
das Notebook richtig laut, wenn 
Sie mit dem Archimedes spielen. 
Unter Windows ist der Laptop mit 
1,1 Sone dagegen noch recht leise. 
Fazit: Suchen Sie einen Ersatz für Ih- 
ren PC und sind oft auf LAN-Partys 
unterwegs, dann ist das Nexoc Ar- 
chimedes E408 optimal für Sie. > 

Marco Albert 


FAZIT: 


Notebooks Hardware 


Die getesteten Notebooks sind nicht 
billig, dafür bekommen Sie aber bei 
vielen Herstellern hohe Qualität und 


hohe Leistung. Gute Spiele-Performance 
für unter 2.000 Euro bieten Toshiba und 
Fujitsu Siemens mit ihren Geräten aus 
diesem Vergleichstest an. Möchten Sie 
HD-Filme per Notebook schauen, so 
müssen Sie rund 3.000 Euro ausgeben. 


Fujitsu Siemens 
Amilo Xi 1526 


Das Notebook gewinnt sicher keinen 
Designpreis, erfüllt aber seinen Zweck. 


Anschlag und auch das Touchpad 
reagiert präzise. Nur während 
einer Software-Installation von CD 
und beim Start eines 3D-Spiels ist 
das Amilo Xi 1554 mit 2,8 bis 3,7 
Sone etwas laut. Sonst sáuselt das 
Notebook mit 0,9 bis 1,6 Sone vor 
sich hin. Der 63-Wattstunden-Akku 
ist für die Ausstattung des Laptops 
zu klein, sodass nur 62 (Spiel) bis 
120 Minuten (Office) Akkulaufzeit 
möglich sind. 


Fazit: Das Fujitsu Siemens Amilo Xi 
1554 bietet ein gutes Preis-Leis- 
tungs-Verháltnis, doch leider ist 
die Mobilitát durch den schwachen 
Akku eingeschránkt. (ma) 


Preis: € 3.300,- = Preis-Leistung: Mangelhaft = Gesamtnote: 1,87 


Preis: € 1.650,- = Preis-Leistung: бш Gesamtnote: 2,06 
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Notebooks 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


XPS M1710 


Dell (www.dell.de) 


Amilo Xi 1554 


Fujitsu Siemens (www.fujitsu-siemens.de) 


X17 M57U 


Cyber System (www.cyber-system.de) 


Satellite P100-426 


Toshiba (www.toshiba.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 3.300,-/mangelhaft 


4.096 MByte DDR2-667-SDRAM 


ca.€ 1.800,-/gut 


2.048 MByte DDR2-533-SDRAM 


ca. € 3.100,-/mangelhaft 


2.048 MByte DDR2-667-SDRAM 


ca. € 1.850,-/gut 


2.048 MByte DDR2-533-SDRAM 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz)/i945PM 


Intel Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz)/i945PM 


Intel Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz)/i945PM 


Intel Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz)/i945PM 


Grafikchip 


Nvidia Geforce Go 7950 GTX (575 MHz) 


Ati Mobility Radeon X1900 (445 MHz) 


Nvidia Geforce Go 7950 GTX (575 MHz) 


Nvidia Geforce Go 7900 GS (375 MHz) 


Grafikspeicher 


512 MByte (600 MHz) 


256 MByte (465 MHz) 


512 MByte (700 MHz) 


256 MByte (500 MHz) 


Festplatte 


Samsung НМ160Л (160 GByte, 5.400 U/min) 


2x Seagate 5798823А5 (80 GByte, 5.400 U/min) 


Fujitsu MHV2100BH (100 GByte/5.400 U/min) 


Fujitsu MHV2160BT (160 GByte, 4.200 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


(BR-RW 1x, DVD+-R/RW 8x/6x, DVD+-R9 6x) 


(DVD-+-R/RW 8x/6x, DVD--R9 2,4x) 


(DVD---R/RW 8x/6x, DVD--R9 4x, DVD-RAM 5х) 


(DVD+-R/RW 8х/4х, DVD--R9 2,4x, DVD-RAM 3x) 


LCD, Spiegelung 


17 Zoll (1.920x1.200)/gering 


17 Zoll (1.920x1.200)/mittel 


17 Zoll (1920x1.200)/mittel 


17 Zoll (1.440x900)/mittel 


Akku/Gewicht 


80 Wh/3,9 kg 


63 Wh/3,9 kg 


65 М/Һ/4,2 kg 


65 Wh/3,6 kg 


Kommunikation 


1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 


1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 


1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 


1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 


Soundchip 


Eigenschaften (20%) 
Zubehör 


Sigmatel STAC9200 HD-Audio 


XP MCE, PowerDVD BD, Mcafee-Software 


Realtek HD-Audio 


XP MCE, Fernbedien., Works, Nero, Norton IS 


Realtek ALC880 HD-Audio 


Windows XP Home, Webcam 


Conexant HD-Audio 


XP MCE, WinDVD Creator 2, Norton IS 


Anschlüsse 


6x USB, Firewire, DVI, D-SUB, S-Video 


4x USB, Firewire, Bluetooth, DVI, S-Video, 


4x USB, Firewire, Bluetooth, Infrarot, DVI 


4x USB, Firewire, DVI, D-Sub, Kartenleser 


Ergonomie 


Gedrungene Tastatur, gutes Touchpad 


Zusätzlicher Nummernblock, großes Touchpad 


Präzises Touchpad, zusätzlicher Nummernblock 


Großzügige Tastatur, kleines Touchpad 


Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel 


Stabile Verarbeitung, Leuchtelemente 


Gute Verarbeitung, einfaches Design 


Relativ schnittige Optik 


Schlichtes Design, sehr gute Verarbeitung 


Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik 


Leistung (60%) 
CoD 2 (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Ja/ja/ja/nein 


Sehr gut spielbar: 107 Fps 


Ja/ja/ja/nein 


Gut spielbar: 69 Fps 


Ја/ја/ја/ја 


Sehr gut spielbar: 112 Fps 


Ja/nein/ja/nein 


Gut spielbar: 72 Fps 


Wärmeentw.: Unterseite, Auflage 


34 bis 38 °C, 25 bis 28 °C 


35 bis 41 °C, 31 bis 34 °C 


28 bis 33 *C, 24 bis 26 *C 


37 bis 44 °C, 24 bis 28 °C 


Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D 


170/90 Min., 44/88 Watt 


120/62 Min., 53/79 Watt 


90/70 Min., 61/94 Watt 


190/92 Min., 37/59 Watt 


Lautheit 2D/3D/DVD-Film/CD 


0,9/2,2/1,8/5,9 Sone 


0,9/2,8/1,6/3,7 Sone 


1,2/4,1/1,8/5,9 Sone 


1,6/2,2/1,6/4,7 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


34,6 MByte/s, 21 ms 


61,9 MByte/s, 17,1 ms 


37 MByte/s, 19 ms 


26,2 MByte/s, 20 ms 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


26 ms, 22 bis 190 cd/m? 


35 ms, 32 bis 160 cd/m? 


28 ms, 45 bis 105 cd/m? 


33 ms, 29 bis 100 cd/m? 


Helligkeitsvert., Interpol., Blickw. hot ert, 


Gut, gut bis sehr gut, 160/160 Grad 


Gut, gut, 155/150 Grad 


Sehr gut, gut, 170/170 Grad 


Sehr gut bis gut, gut, 150/150 Grad 


NOTEBOOKS 


20 Zoll 


Klangqualität Lautsprecher | Mangelhaft Gut bis sehr gut Gut Gut 
Wertung: &» Hohe Spieleleistung Wertung: ср Gute Spieleleistung Wertung: d Hohe Spieleleistung Wertuna: яв Gute Spieleleistung 
Е А 7 | | CH 3» Gute Akkulaufzeit 9 яз HD-Leseleistung g = Niedrige LCD-Leuchtkraft H чн Mobilität 
1,87 р Hohe LCD-Leuchtkraft 2,06 = Reaktionszeit LCD 2,10 = Geringe Akkulaufzeit 2,11 = Niedrige LCD-Leuchtkraft 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Vaio VGN-AR21S 


Sony (www.sony.de) 


W2PC 


Asus (www.asus.de) 


Megabook L745-T7222DL 


MSI (www.msi-computer.de) 


Archimedes E408 


Nexoc (www.nexoc.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 2.800,-/mangelhaft 
1,58 
2.048 MByte DDR2-533-SDRAM 


ca. € 3.000,-/mangelhaft 
1,74 
1.024 MByte DDR2-667-SDRAM 


ca. € 1.700,-/befriedigend 
1,67 
2.048 MByte DDR2-667-SDRAM 


ca. € 2.800,-/mangelhaft 


2.048 MByte DDR2-667-SDRAM 


Prozessor/Chipsatz | Intel Core 2 Duo T7200 (2 GHz)/i945PM Intel Core 2 Duo T7200 (2 GHz)/i945PM Intel Core 2 Duo T7200 (2 GHz)/i945PM AMD Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz)/Nforce4 SLI 

Grafikchip | Nvidia Geforce 7600 GT (501 MHz) Ati Mobility Radeon X1700 (440 MHz) Nvidia Geforce 7600 Go (446 MHz) 2x Nvidia Geforce Go 7950 GTX (575 MHz) 
Grafikspeicher | 256 MByte (601 MHz) 256 MByte (465 MHz) 256 MByte (500 MHz) 2x 512 MByte (700 MHz) 

Festplatte | Fujitsu MHV2100BH PL (2x 100 GByte, 5.400 U/min) | Seagate ST9120822AS (120 GByte, 5.400 U/min) WD1200BEVS-22LATO (120 GByte, 5.400 U/min) 2x Fujitsu MHW21208H (120 GByte, 5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


(BR-RW 1x, DVD+-R/RW 8х/6х, DVD---R9 6x) 


(DVD+-R/RW 8х/4х, DVD+R9 2,4x, DVD-RAM 5x) 


(DVD+-R/RW 8х/6х, DVD--R9 4x, DVD-RAM 5x) 


(DVD+-R/RW 8x/6x, DVD--R9 4x, DVD-RAM x5) 


LCD, Spiegelung 


17 Zoll (1.920x1.200)/Gering 


17 Zoll (1.680x1.050)/Mittel 


17 Zoll (1.680x1.050)/Mittel 


20,1 Zoll (1.680x1.050)/Gering 


Akku/Gewicht | 58 Wh/3,8 kg 77 Wh/3,4 kg 48 Wh/3,4 kg 98 Wh/6,7 kg 
Kommunikation | 100 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 
Soundchip | Sigmatel HD-Audio Realtek ALC882 HD-Audio Realtek ALC883 HD-Audio AC97 2.3 compliant 
Eigenschaften (20%) | 1,41 1,42 1,44 1,35 
Zubehör | XP MCE, TV-Tuner, Webcam XP MCE, Maus, Headset, Tasche, TV-Tuner Windows XP Professional, Webcam Nero 6, Etrust Antivirus, PowerDVD 


Anschlüsse 


3x USB, HDMI, D-Sub, S-Video, Firewire, Card Read. 


3x USB, Firewire, D-Sub, HDMI, Bluetooth 


3x USB, DVI, Firewire, Bluetooth 


5x USB, Mini-Firewire, DVI, S-Video, Infrarot 


Ergonomie 


Kleines Touchpad 


Sehr präzises Touchpad 


Separater Nummernblock, unpräzises Touchpad 


Große Tastatur, kleines Touchpad 


Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel 


Klavierlackoptik 


Flaches Design, gute Verarbeitung 


Stimmiges Design, ordentliche Verarbeitung 


Klobiges Design 


Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik 
Leistung (60%) 
CoD 2 (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Ja/nein/ja/nein 
2,76 
Spielbar: 55 Fps 


Ja/nein/ja/nein 
2,86 
Bedingt spielbar: 34 Fps 


Ja/nein/ja/nein 
3,07 
Bedingt spielbar: 37 Fps 


Ja/ja/jalja 
2,78 
Sehr gut spielbar: 110 Fps 


Wärmeentw.: Unterseite, Auflage 


30 bis 34 °C, 28 bis 30 °C 


31 bis 34 °C, 25 bis 28 °C 


32 bis 40 °C, 26 bis 31 °C 


31 bis 36 °C, 26 bis 30 °C 


Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D 


110/73 Min., 47/66 Watt 


200/110 Min., 46/58 Watt 


80/46 Min., 37/52 Watt 


72/60 Min., 88/169 Watt 


Lautheit 2D/3D/DVD-Film/CD 


1/1,8/1,9/5,1 Sone 


0,6/1,8/4,1/1,9 Sone 


0,7/1,8/1,6/4,3 Sone 


1,1/4,4/1,5/4,2 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


62,2 MByte/s, 18,1 ms 


36,2 MByte/s, 15,6 ms 


33,8 MByte/s, 17,8 ms 


33,6 MByte/s, 18,1 ms 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


34 ms, 13 bis 136 cd/m? 


31 ms, 3 bis 100 cd/m? 


31 ms, 9 bis 109 cd/m? 


34 ms, 120 bis 180 cd/m? 


Helligkeitsvert., Interpol., Blickw. hot ert, 


Gut, gut, 150/140 Grad 


Gut bis befriedigend, gut, 140/140 Grad 


Gut, gut, 155/155 Grad 


Befriedigend, gut, 178/178 Grad 
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Klangqualitát Lautsprecher | Befriedigend Sehr gut Befriedigend bis gut Mangelhaft 
. чн Ansprechende Optik . 1» HDMI-Ausgang . d Günstiger Preis . чн Hohe Spiele-Leistung 
F A Z | | Saal єр Blu-ray-Brenner ES 73 Niedrige LCD-Leuchtkraft Wertung: = Niedrige LCD-Leuchtkraft Wertung: = Sehr laut 
‚25 +в Gute Spieleleistung ,35 = Hoher Preis 2,46 73 Geringe Spieleleistung 2,42 = Mobilität (Gewicht, Akkulaufzeit) 
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Test 


Notebooks 


Wärmebilder 


Mit einer speziellen Wärmebildkamera haben wir das Dell XPS 
M1710 fotografiert. Auf den Bildern sind gut die Hitzequellen des 
Notebooks erkennbar. 


= 
es Unterseite des Laptops 


Große Hitze entsteht ап dem Lüftungsloch, da hier die Heatpipe die Wärme 
der CPU abgibt. Ebenfalls gut sichtbar sind die ungekühlten RAM-Module. 


Tastatur des Notebooks 


Über die Tastatur des Laptops wird ein Teil der Wärme abgegeben, die 
durch die Grafikkarte entsteht. Das Touchpad wurde kurz zuvor benutzt. 


1.024x768, kein 
АА/АҒ 


Laptops: Age of Empires 3 


E Auf allen Notebooks ist das Spiel mindestens bedingt spielbar. Minimum-Fps 


ll Richtig schnell sind die Laptops mit Core 2 Duo T7600. 
E Im W2PC und Megabook sind die Grafikkarten zu langsam. 
AGE OF EMPIRES 3 (1.024X768) 
BESSER >| Fps [0 10 pe 4 адзен T 20 Pak 
PC: Core 2 Duo E6700, GF 7900 СЇ! BEBE 1. (Basis) 1.500,- 
XPS 1710 ЕКЕН 54 (-11%) 3.300,- 
X17 M57U EN 49 (-20%) 3.100,- 
Amilo Xi 1554 ШЕТТЕН 73 (30% 1.650,- 
Satellite P100 EE: 38 (-33%) 1.850,- 
Vaio VGN-AR21S Lo GN I LL 36 (-41%) 2.800,- 
Archimedes E408 ШЕТЕН 76 (-57%) 2.800,- 
Megabook L745 ШЕТТЕН 26 (57% 1.700,- 
WZPC ЕЕЕ 21 (-66%) 3.000,- 


Settings: Core 2 Duo T7600/T7400/T7200/T5600, Turion 64 X2 TL-56, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP 
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Praxis: Notebooks 


Das Dell XPS M1710 hat ein spezielles BIOS mit einer OC-Funktion. 


ie meisten Notebooks bieten 
Di BIOS nur sehr wenige Ein- 
stellmöglichkeiten - kein Vergleich 
mit Mainboard-BIOS-Versionen. Das 
Übertakten einer Laptop-CPU war 
daher, wenn überhaupt, nur per 
Software möglich. Das neue Dell 
XPS M1710 bietet nun ein BIOS mit 
Overclocking-Optionen. Wir haben 
den Test gemacht. 


Dell XPS M1710: Das 
umfangreiche BIOS 

Das BIOS des XPS M1710 wird per 
„F2“ aufgerufen und ist dank einer 
Baumstruktur sehr übersichtlich. 
Ebenfalls bemerkenswert: Jede Op- 
tion wird kurz in englischer Sprache 
verständlich erklärt. Neben System- 
informationen zu CPU, Grafikkarte, 
Arbeitsspeicher und zu Laufwerken 
finden Sie auch Einstellmóglich- 
keiten für Onboard-Komponenten, 
Video, Sicherheit, Energieoptionen 
und WLAN. So kónnen Sie zum Bei- 
spiel die Farben der Leuchtelemen- 
te rund um das Notebook ándern. 
Am interessantesten ist aber der 
Punkt ,Performance*. Hier kónnen 
Sie die Festplatte auf „Quiet“ für 
ein leises Betriebsgeräusch oder 
auf ,Performance* für schnelle Zu- 
griffszeiten einstellen. Unter , CPU 
Overclock Support“ lässt sich der 
Prozessor übertakten. 


Prozessor übertakten 

Klicken Sie im BIOS auf „Perfor- 
тапсе“ - „CPU Overclock Sup- 
port“ und drücken Sie Enter. Nun 
kann der CPU-Takt in unserem Fall 
in fünf Schritten von 2,33 auf 3,16 


GHz angehoben werden. Das Over- 
clocking ist nur im Netzbetrieb ak- 
tiv. Das hat den Vorteil, dass Sie bei 
Problemen einfach den Netzstecker 
ziehen können. 


Wir tasten uns langsam an die maxi- 
male Taktfrequenz heran und prü- 
fen nach jedem Schritt die Stabilität 
des Systems mit Prime95. Unser 
XPS M1710 lässt sich problemlos auf 
3,16 GHz übertakten. Dabei wird 
der Multiplikator von 14 auf 19 ver- 
ändert, der FSB bleibt bei 166 MHz. 
Zudem erhöht der BIOS die Kern- 
spannung von 1,2 auf 1,5 Volt und 
alle Lüfter laufen mit 2,2 Sone. 


Benchmarkergebnisse 

Der CPU-Benchmark SuperPI benö- 
tigt für die „LMB“-Aufgabe nur noch 
16 statt 22 Sekunden. Das ist ein 
Leistungsgewinn von 27 Prozent. 
Das prozessorlastige Spiel Age of 
Empires (1.024x768, kein FSAA, kein 
AA) läuft rund 11 Prozent schneller. 
Die Fps-Rate steigt von 54 auf im- 
merhin 60 Fps. Im Spiel Anno 1701 
ist der Performancevorteil durch 
das Übertakten der CPU wieder et- 
was größer, der Fps-Wert steigt von 
19 auf 22 Bilder pro Sekunde. Eine 
Steigerung von 15 Prozent. 


Fazit: Übertakten 
Die 27 Prozent mehr CPU-Leistung 
fordern ihren Tribut: Die Tempera- 
tur des Prozessors unter Last (Su- 
perPI) steigt von 58 auf 77 Grad. 
Der Core 2 Duo ist bis 85 Grad 
Celsius spezifiziert. | 
Marco Albert 


B Der Overclocking-BIOS des Dell-Notebooks 


Mit nur wenigen Klicks können Sie den Prozessortakt erhöhen und so für mehr CPU- 
Leistung sorgen. Doch damit steigt auch die Abwärme des Laptops. 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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1.000 Watt Netzteil 
Die neue Generation - mit 1.000 Watt Leistung das pe < 2 977. рЕРЯТОМЕ | 
ideale Netzteil für Hochleistungssysteme. T Designing Inspiration 


1.000 Watt Leistung durchgängig, bei 50°C Temperatur 
80A auf einer einzelnen +12V Leitung 

Anschlüsse: 2x Floppy, 4x 4Pin Molex, 2x РСІ-е 8 Pin, 
4x РСІ-е 6 Pin, 6x S-ATA > ein 80 mm Lüfter 
Überspannungsschutz, Überlastschutz, 
Kurzschlussschutz * aktive PFC 
Mainboardanschlüsse: 

EPS, ATX12V 22, 

ATX12V 2.03, ATX 

schwarz 


750 Watt Netzteil 
Big-Tower 


Geballte Power kombiniert mit zahlreichen 
Schutzfunktionen für Desktop-Systeme. 


750 Watt > 100% modular Das Vollaluminium-Geháuse (bis 5 тт Stärke) ` 

4x +12V Leitung für maximale Performance A : | А ` - 

Anschlüsse: 2x 3,5", 8x 5,25", 4x S-ATA, 4x РСІ-е 6 Pin im klassischer VENTE Destin т 4 
kraftvoller und leiser 120 mm Lüfter Priorität auf effizienter Grafikkartenkühlung. 1 
Überspannungsschutz, Überlastschutz, Kurz- = 


extern: 1x 3,5", 4x 5,25"; intern: 6x 3,5" 
1/0 Anschlüsse auf der Oberseite 

| 
zwei 120 mm Lüfter (drei zusätzliche 120 mm Lüfter einbaubar) 


schlussschutz 
Mainboardanschlüsse: 


EPS, ATX12V 2.2, ӨР” M 

ATX12V 2.03, ATX «E 553 ZA herausnehmbarer Mainboard-Tráger 

schwarz Se beispiellose Luftaufnahme über Seitenteile zur optimalen 
Grafikkartenkühlung 


АТХ, y-ATX, E-ATX 
ATX Netzteil bis 28 cm Länge möglich (optional) 
schwarz oder silber 


Laufwerkskäfig NAS-System für 3,5" Festplatten HTPC-Gehäuse 
Der 4-in-3 Laufwerkskäfig bietet Raum für vier Aluminium-Gehäuse im lüfterlosen Design Elegantes Desktop-Gehäuse für bis zu sechs 
3,5" Festplatten und benötigt dabei nur drei freie mit USB2.0-Schnittstelle und 10/100 MBit /s Festplatten - ideal zum Aufbau eines 
5,25" Laufwerksschächte zur Montage. Netzwerkanbindung. Heimkino-PCs. 
für vier 3,5" Festplatten Einbau von einer 3,5" IDE Festplatte extern: 1x 3,5", 2x 5,25"; intern: 6x 3,5" 
ein 120 mm Lüfter (blau beleuchtet) lüfterloses Design * Aluminium mehrsprachiges LCD + Windows-Vista-fähig! 
Schwingungsgedämpfte gleichzeitige Nutzung durch bis zu 8 User! АТХ, р-АТХ > optionales ATX Netzteil 
Aufhängung für 10/100 MBit/s LAN inkl. IR-Fernbedienung und iMON Media-Center 
leisesten Betrieb USB 2.0 Software 
Aluminium schwarz oder silber 


schwarz oder silber 


|| | 
Mehr von ALTERNATE gibt's auf den Seiten 176-177 


Proiessionaii 


tmptehlung минан. d ALTERNATE 
der Redaktion. 


01805 - 905040 


Bild: 1&1 


DSL-Anbie 


Im DSL-Tarif-Dschun- 
gel ändern sich die 
Preise stándig. Grund 
genug für uns, die 
aktuellen Tarife 

und die jeweiligen 
Kündigungsfristen 
zu vergleichen. 

Denn mit einem 
Tarifwechsel kónnen 
Sie womöglich sehr 
viel Geld sparen. 
PCGH testet Kom- 
plettangebote aus 
DSL- und Telefon- 
flatrate. 
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achdem Anbieter wie Arcor 
N | und Versatel bereits mit ei- 
genen Netzen die DSL-Prei- 


se kräftig nach unten gedrückt ha- 
ben, bieten nun Freenet und Strato 
DSL-Pakete an, bei denen kein Fest- 
netzanschluss mehr benótigt wird. 
PC Games Hardware vergleicht alle 
aktuellen Tarife von 15 bekannten 
Providern. 


Strato gehórt zu Freenet. Dennoch 
bietet Strato mit dem Tarif DSL 3+ 
einen weitaus attraktiveren Tarif 
als der Mutterkonzern. Als einzige 
Anbieter in diesem Vergleich offe- 
rieren Strato und Freenet ein DSL- 
Angebot ohne Festnetzanschluss. 
Telefoniert werden kann dank 
Voice over IP über die DSL-Leitung. 
Im Test ist die Sprachqualität glas- 
klar und damit besser als so man- 
cher analoge Telefonanschluss. Im 
Strato-Tarif für insgesamt 38,80 
Euro ist eine 16-MBit-Leitung inklu- 
sive. Das FreenetAngebot kostet 
rund einen Euro mehr, bietet aber 
lediglich eine 1-MBit-Leitung. Dafür 
wird bei Strato eine Einrichtungsge- 
bühr in Hóhe von 29,90 Euro fillig. 
Bei Freenet gilt die Telefonflatrate 
nicht nur für Deutschland, sondern 
auch für sieben weitere Länder 
(Dänemark, Frankreich, Großbritan- 


im Test 


nien, Italien, Niederlande, Öster- 
reich sowie Spanien). 


Bei den von der T-Com unabhängi- 
gen Anbietern mit eigenen Analog- 
bzw. ISDN-Anschlüssen konnte sich 
Versatel an die Spitze setzen. Für 
rund 35 Euro im Monat erhalten Sie 
einen ISDN-Anschluss samt Telefon- 
und DSL-Flatrate. Ist Ihnen eine 2- 
MBit-Leitung zu langsam, so beträgt 
der Aufpreis für DSL 6000 lediglich 
fünf Euro. DSL 16000 unterstützt 
Versatel leider nicht. Für das gleiche 
Angebot mit einer 2-MBit-Leitung 
zahlen Sie bei Arcor 39,85 Euro. Mit 
DSL 6000/16000 werden rund 45 
bzw. 53 Euro fillig. Gerade wenn 
Sie mit hohen Bandbreiten surfen 
móchten, ist M-Net hier eine günsti- 
ge Alternative. Der Aufpreis für DSL 
16000 beträgt lediglich drei Euro 
und so kostet das Gesamtpaket rund 
45 Euro im Monat. Alice Fun kos- 
tet wie der Arcor-Tarif ca. 40 Euro 
im Monat, allerdings gehört eine 
4-MBit-Leitung zum Standard. Sehr 
positiv ist die kurze Kündigungsfrist 
von vier Wochen. Zum Paket gehört 
ein analoger Telefonanschluss. Ge- 
gen einen Aufpreis von zwei Euro 
im Monat erhalten Sie einen ISDN- 
Anschluss. Am Schluss des Testfelds 


liegt QSC. Der Provider bietet nur 
einen Tarif mit einer 2-MBit-Lei- 
tung an, der mit 48,99 Euro auch 
vergleichsweise teuer ist (DSL- und 
Telefonflatrate inklusive). Gerade 
bei Anbietern mit einer eigenen Lei- 
tung ist der Wunschanbieter aber 
nicht immer in ganz Deutschland 
verfügbar. Überprüfen Sie daher auf 
der Webseite des jeweiligen Anbie- 
ters, ob der Provider in Ihrer Region 
Anschlüsse anbietet. 


Auf den ersten Blick ist T-Online mit 
49,95 Euro (analog) bzw. 53,94 Euro 
(ISDN) der teuerste Anbieter. Aller- 
dings gehört beim „Call & Surf“-Ta- 
rif bereits ein T-DSL-6000-Anschluss 
zum Standard. Die Telefonflatrate 
entpuppt sich dagegen als Mogel- 
packung. Bei Festnetzverbindungen 
in andere Netze (Arcor und Co.) er- 
folgt ein Zuschlag von 0,21 Cent pro 
Minute. Bei AOL, Carpo, Lycos und 
Tiscali zahlen Sie für das Gesamtpa- 
ket inklusive T-Com-Anschluss etwa 
46 Euro. Unterschiede gibt es u. a. 
bei den Kündigungsfristen. Nur vier 
Wochen zum Monatsende beträgt 
diese bei Carpo, während bei AOL 
und Tiscali Verträge mit einer Min- 
destlaufzeit von zwölf Monaten ver- 
kauft werden (Lycos: 24 Monate). 
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DSL-Anbieter 


Anbieter 1&1 Alice AOL Arcor Carpo 
Tarif 3DSL Fun DSL Flatpack Surf & Phone All-Inclusive-Paket Carpo DSL 2000 
Monatspreis € 19,99 (6 Monate) bzw. € 29,99 € 39,90 € 29,99 € 39,85 € 29,95 
Mindestvertragslaufzeit 24 Monate Kündigung 4 Wochen z. Monatsende| 12 Monate 24 Monate Kündigung 4 Wochen z. Monatsende 
Einrichtungsgebühr Entfállt Entfällt Entfällt Entfällt ШШ 
DSL-Anschluss (Monat) nklusive (DSL 16000 Standard) ` Inklusive (DSL 4000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) 
Telefonanschluss (Monat) -Com-Anschluss erforderlich Analog inklusive (ISDN: + € 2,00) |T-Com-Anschluss erforderlich Inklusive (ISDN) T-Com-Anschluss erforderlich 
Telefonflatrate nklusive (VoIP) Inklusive Inklusive (VoIP) Inklusive Inklusive (VoIP) 
Gesamtkosten/Monat € 43,86 (Durchschnitt in 24 Mon.) |€ 39,90 € 46,36 € 39,85 € 4632 
Upgrade auf DSL 6000/16000 | Inklusive (sofern möglich) Plus € 10,- für DSL 16000 Plus € 15,- für DSL 16000 Plus € 5,- bzw. € 13,- Plus € 6,- bzw. € 12,95 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gu Gu Befriedigend Gu Befriedigend 
Besonderheiten DSL 16000 Standard, Movie-Flat [Von T-Com unabhängig Highspeed-Tarif inkl. Fritz!Box Von T-Com unabhängig Internet Security 3 Monate gratis 
Anbieter Freenet GMX Lycos M-Net 05С 
ari Freenet Komplett 305. DSL Connect 2000 Maxi Komplett 2000 Q-DSL home 2560 kBit/s 
onatspreis € 39,85 € 19,99 (6 Monate) bzw. € 29,99, € 19,99 € 39,90 bzw. € 43,90 im 2. Jahr |€ 39,00 
Vertragslaufzeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 12 bzw. 24 Monate 
Einrichtungsgebühr Entfällt Entfällt € 19,99 Entfällt € 99,- bzw. € 59,- (n. Laufzeit) 
DSL-Anschluss (Monat) nklusive (DSL 1000 Standard) Inklusive (DSL 16000 Standard) | Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) 
elefonanschluss (Monat) nklusive T-Com-Anschluss erforderlich T-Com-Anschluss erforderlich Inklusive Inklusive 
elefonflatrate nklusive (VoIP) Inklusive (VoIP) € 9,99 (VolP optional) Inklusive € 9,99 (VolP optional) 
Gesamtkosten/Monat € 39,85 € 43,03 (Durchschnitt in 24 Mon.)| € 46,35 € 41,90 (Durchschnitt in 24 Mon.) |€ 48,99 
Upgrade auf DSL 6000/16000 | Plus € 10,- bzw. € 15,- Inklusive (sofern möglich) Plus € 5,- für DSL 16000 Plus € 2,50 bzw. € 3,- Nicht möglich 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gu Gu Befriedigend Gu Befriedigend 
Besonderheiten Upgrade auf DSL 3000 für € 5,00 |DSL 16000 Standard, Movie-Flat Von T-Com unabhängig Von T-Com unabhängig 
Anbieter Strato Tiscali T-Online Versatel Web.de 
ari DSL 3+ DSL Flat & Phone Flat Call & Surf Comfort/T-ISDN DSL & Fon-Paket 2000 3DSL 
onatspreis € 38,80 € 1,90 € 49,95 (analog)/€ 53,94 (ISDN) | 34,98 € 19,99 (6 Monate) bzw. € 29,99 
Vertragslaufzeit 24 Monate 12 Monate 12 Monate 24 Monate 24 Monate 
Einrichtungsgebühr € 29,90 € 49,95 € 59,95 Entfállt Entfállt 
DSL-Anschluss (Monat) Inklusive (DSL 16000 Standard) |6 19,99 (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 6000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 16000 Standard) 
elefonanschluss (Monat) Inklusive (VoIP) T-Com-Anschluss erforderlich Inklusive (ISDN) Inklusive T-Com-Anschluss erforderlich 
elefonflatrate Inklusive (VoIP) € 4,90 (VolP) Inklusive Inklusive (ISDN) Inklusive (VoIP) 
Gesamtkosten/Monat € 38,80 € 46,16 € 49,95 (analog)/€ 53,94 (ISDN) | 34,98 € 43,03 (Durchschnitt in 24 Mon.) 
Upgrade auf DSL 6000/16000 | Inklusive (sofern möglich) € 5,- für DSL 6000 € 10,- für DSL 16000 € 5,- für DSL 6000 Inklusive (sofern möglich) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gu Befriedigend Befriedigend Sehr gut Gu 
Besonderheiten € 33,80 ohne Telefon-Flat Teilweise auch Telefonanschluss | Keine echte Telefon-Flatrate Von T-Com unabhángig DSL 16000 Standard, Movie-Flat 
Alle Tarife beziehen sich auf Angebote mit 2 MBit. Die Gesamtkosten pro Monat enthalten auch die Kosten für eine optionale Telefonflatrate. Die Angaben inklusive T-Com-Kosten enthalten 
den Standard-Tarif (16,37 Euro/Monat für den Telefonanschluss). 


Mit einer 16-MBit-Leitung ist der Ta- 
rif von Lycos zu einem Preis von ins- 
gesamt 51,55 Euro am günstigsten. 
Doch Vorsicht: 
kostenlose Internet Security 2006 
ist nur die ersten sechs Monate kos- 
tenlos (Vertrag: 24 Monate). 


Das vermeintlich 


Anbieter für T-Com-Kun- 
den (United Internet) 

1%1, GMX sowie Web.de gehóren 
zur United Internet AG und bieten 
alle den gleichen DSL-Tarif mit der 
Bezeichnung 3DSL an. Allerdings 
empfehlen wir eine Anmeldung 
über www.gmx.de oder www.web. 
de, da Sie dann im ersten Monat gra- 
tis surfen und somit 19,99 Euro spa- 
ren. Sofern es die physikalischen 
Gegebenheiten zulassen, enthilt 
der 3DSL-Tarif die maximal móg- 
liche Bandbreite mit bis zu 16.000 
kBit/s. Wir haben das 3DSL-Angebot 
mit einem Geheimtipp ausgezeich- 
net. Grund: Im Angebot sind eine 
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eigene Domain mit Wunschnamen 
und Speicherplatz sowie 50 E-Mail- 
Postfächer inklusive. Außerdem ist 
eine sogenannte Movie-Flat enthal- 
ten. Dabei haben Sie unbegrenzten 
Zugriff auf 100 ausgewählte Kino- 
und Fernsehfilme aus dem Max- 
dome-Angebot. Per Livestream ge- 
langen die Filme auf Ihren PC oder 
TV-Bildschirm. Wenn Sie auf diese 
Zusatzfeatures verzichten kónnen, 
fahren Sie mit den günstigeren Ta- 
rifen von Strato und Co. besser. Ш 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
DSL-Provider 


Hardware 


Die an die T-Com gekoppelten Tarife 
gehören zu den teuersten im Testfeld. 
Besonders preisgünstig sind Anbieter 
wie Versatel oder Alice, die dank 
eigener Netze günstige Preise anbieten 
können. Eine echte Alternative ist 
aber auch der Tarif von Strato, da kein 
Festnetzanschluss benötigt wird. 


DSL-Anschlüsse im Vergleich 


DSL 1000 

DSL 1000 arbeitet im Vergleich zu einem 
ISDN-Anschluss immerhin mit 16-facher 
Geschwindigkeit. Basisanwendungen 
wie E-Mail, Surfen und Online-Radio 
laufen reibungslos. Deutliche Einschrän- 
kungen: Größere Up- bzw. Downloads 
dauern sehr lange, DSL-Telefonie ist 
nicht störungsfrei und als Zugang für 
mehrere Nutzer gleichzeitig ist DSL 
1000 eher ungeeignet. Für Online-Spiele 
ist DSL 1000 aber dennoch ausreichend 
schnell. 


DSL 2000 

Diese Anschlussvariante darf aktuell als 
Mindeststandard gelten. Up- und Down- 
loads erfolgen recht zügig und auch 
Multimedia-Nutzung — jedoch in Maßen 
— ist hier schon möglich. Kleinere Clips 
laufen ganz ansehnlich, bei Livestreams 
in Spielfilmlänge ist jedoch mit deut- 
lichen Qualitätseinbußen zu rechnen. 


Auch Online-Spiele laufen mit DSL 2000 


und Fastpath reibungslos. 


DSL 6000 
Dieser Alleskönner kommt neben den 
Standardanwendungen auch mit allen 
Multimedia-Applikationen bestens 
zurecht. Live gestreamte Spielfilme in 
hoher Qualität sowie DSL-Telefonie 
parallel über zwei Leitungen bereiten 
keine Probleme. 


DSL 16000 

Performance ist durch nichts zu ersetzen 
— außer durch noch mehr Performance. 
DSL 16000 macht auch die vielköpfige 
Multimedia-Familie wunschlos glücklich 
und ist Triple-Play-tauglich: Internet, 
DSL-Telefonie sowie Internet-TV - alles 
zeitgleich und reibungslos möglich. 
Diese High-End-Speedverbindung ist 
aber momentan nur dann sinnvoll, wenn 
man sie wirklich voll ausnutzt. 
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www.comtech;de 


www.comtech.de 


www.con 


Comtech En- 
try Intel Cele- 
ron D 2,66Mhz 


Comtech Miditower mit 
400 Watt Netzteil, Intel 
Celeron D 331 2,66 GHz, 
256 MB DDR-RAM PC400 
Arbeitsspeicher, 80 GB 
Festplatte mit 7.200 
U./Min., 16x DVD-ROM 
Laufwerk, 128 MB 
Onboard 3D Grafik, MSI / 


Der Preiskracher 
1 Е 


celeron 
D 


E) 


pentium 


BiostarMainboard 
AF 
Comtech 
Home AMD 
Sempron 


2800+ 


Comtech Miditower mit 


f er Gomer РС] 


400 Watt Netzteil, AMD BR DEZE 
Sempron 2800+ Sockel 

AM2, 512 MB DDR-2 RAM 

PC533, 80 GB Festplatte 


mit 7.200 U./Min., Serial 
ATA, 16x DVD-ROM 
Laufwerk mit PowerDVD 
6.0, 128 MB Onboard 3D 
Grafik, Markenmainboard, 
16-in-1 Cardreader, 
Tastatur und Scroll Maus 


AthlonX2 


DD ptm 3 
топай. Rate ab 605 
mit der CC-Bank [Т 


**OEM Recovery-Version; 
Nutzbar nur in Verbindung mit 
dem gekauften System. 


mit der CC-Bank 


топай. Rate ab 55,- mit der CC-Bank 


Ihr Spezialist in Sachen Computer und PC 


www.comtech 


www.comtech;de M www.comtech.de 


alle Comtech PCs aus eigener Ferti 
alle PCs individuell konfigurierbar 
alle PCs mit 24 Monaten 


arantie + 


Comtech Busi- 
ness Intel Pen- 
tiun D805 


Edler, hochwertiger ZIRCO 
Miditower, Xilence Power 
420W ATX 2.0 SATA Netzteil, 
Intel® Pentium? D Prozessor 
805 (Dual Core 2x 2.66Ghz), 
512 MB DDR-2 RAM PC533, 
80 GB Serial ATA Festplatte 
mit 7.200 U./Min., 16x DVD- 
ROM Laufwerk mit PowerDVD 
6.0, 64MB OnBoard Intel® 
Extreme Graphics, Asus 
P5VD2-MX Mainboard, 16-in- 
1 Cardreader, Tastatur und 
Scroll Maus 


co 
FUJ ITSU COMPUTERS 
SIEMENS 


Machine from 
hell 7 XXL 


AMD Athlon 64 X2™ Dual- 
Core Prozessor 4600--, 2048 
MB Speicher, 320 GB Fest- 
platte, Multinorm DVD 
Brenner (Double Layer), 
Grafikkarte nVidia GeForce 
7950GX2 mit 1GB PCle HDTV 
Dual DVI, 11in1 Cardreader, 
WLAN, Maus & Tastatur, 
Microsoft Windows XP 
MCE**, Microsoft Works 8.x, 
2 Jahre Vor-Ort-Service d.d. 
Hersteller 


alternativ auch als XL Version 


UC wv. 


А белгіні v e Si ч 
Alle Angebote nur solange Vorrat reicht. Alle Preise sind Versandpreise zzgl. Versandkosten. Informieren Sie sich in unserem Online-Shop. Aktuelle Tagespreise unter www.comtech.de Irrtümer und Ände 


WWW.COn 


ntech.de 


www.comtech.de 


www.comtech.de 


Wir finanzieren Ihre Träume! 


co 
FUJITSU COMPUTERS 
SIEMENS 


Scaleoview H 


"T 19-1 19" TFT 
! — 2 ms overdrive Reaktionszeit, 
Kontrast 700:1, 300cd/m?, DVI, 
Farhe: silber-schwarz, 3 Jahre 


Vor-Ort-Service durch den 
Hersteller 


PL Proxı: 


Preis/Leistung 
[11 35 


STIFTUNG 


monatl. Rate ab 
mit der CC-Bank 


12/2006 test 


Comtech Gamer 
) | AMD X2 3600+ 
zn Sockel AM2 Dual 


Der Design PC | Core 
“1 


қ Edles und ausgefallenes 
тї Design: NZXT Apollo Miditower 
ee in Orange (andere Farbe wähl- 

bar), Xilence Power Netzteil, 
AMD Athlon 64 X2 3600+ 
Sockel AM2 Dual Core, 1.024 


Festplatte, 16x DVD+ Double 

| Layer Brenner mit Nero Soft- 

= ware, 256MB NVIDIA® Gefor- 
ce™ 7600GT PCI Express TV+ 

[= DVI, MSI VON Neo-F Marken- 

mainboard, 16-in-1 Cardreader, 


monati, Rate аһ Tastatur und Scroll Maus 


mit der CC-Bank 


comtech GmbH - Schaftrieb 5 - 71522 Backnang 


Bestellhotline (Montag bis Freitag von 10° bis 17% Uhr): 
01 805 / 554 88 143* *0,12 EUR pro Minute aus dem deutschen Festnetz 


Bestellfax: 07191 / 3226 285 


erungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. 


ntech.de 


besuchen Sie unseren PC 
Konfigurator auf www.comtech.de 
- Pick up und Return Service alle PCs auch per Finanzierung 


1 MB DDR-2 RAM, 160 GB S-ATA Il 


www.comtech.de 


Gilt nur in Verbindung 

mit der CC-Bank! 

* monatl. Zins von 
0,825% entspricht 
anfánglichem effektiven 
Jahreszins von 9,996 - 
Laufzeit 24 Monate 


| Comtech Gamer 
Intel Gore Duo 


Der Power PC |Е6300 
| | Edles und ausgefallenes 


Design: NZXT Apollo Miditower 
in Orange (andere Farbe wähl- 
bar), Xilence Power Netzteil, 
Intel® Core""2 Duo E6300 (2x 
1.8662) Dual Core, 1.024 MB 
DDR-2 RAM, 160 GB S-ATA Il 
Festplatte, 16x DVD+Double 
Layer Brenner mit Nero 
Software, 256MB NVIDIA? 
Geforce"" 7600GT PCI Express 
TV+DVI, ASUS Р5В Marken- 
mainboard mit Intel P965 
Chipsatz, 16-in-1 Cardreader, 
Tastatur und Scroll Maus 


NEX(QC. 
Osiris E703 І 
T5600 


Intel Core 2 Duo T5600 2x 
1.86 GHz, 2.048MB DDR-2 RAM 
` (2x 1024MB), 100GB S-ATA 
Festplatte, DVD Dual Layer mit 
Lahelflash Technologie, nVidia 
GeForce Go 7950GTX 512МВ, 
USB 2.0, FireWire, Modem, GB 
LAN/ WLAN 802.11abg, DVI, 
7in1 Card Reader, 17" WUXGA 
TFT, ohne Betriehssystem, Li- 
lonen-Akku (8 Zellen), Inkl. 
Notebooktasche 


ioi 


GEFORCE 
J SERIES 


топай. Rate al 
mit der CC-Bank 


he Gamer Machine! ЕТ 
INLAJC 


36 Monate Gewährleistung, inkl. 
72 Stunden Reparaturservice 
für die ersten 12 Monate 


Versandhandel - keine Abholung möglich! 

Beispielsweise: Versandkosten bei Vorkasselieferungen bis 2kg 6,90€,bis 5kg 
8,90€,bis 10kg 9,90€, bis 31,5kg 11,90€, ab 31,5kg 39€, Nachnahme zzgl. 7€, 
Nachnahme nicht möglich über 31,5kg, Kreditkartenzahlung möglich, Versandkosten 
bis 2kg 10,90€, bis 5kg 12,90€, bis 10kg 13,90€, bis 31,5kg 15,90€, ab 31,5kg 49€. 
14 Tage Widerrufsrecht nach $13 BGB sowie 83 Fernabsatzgesetz, genaue Belehrung 
unter www.comtech.de. 


www.comtech.de 
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3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Sonderheft von PC Games Hardware für nur 9,90 Euro! 


Std Über Windows XP + Vista 
А rey upare 33% Im aktuellen Sonderheft von 
Ша Preisvorteil] PC Games Hardware dreht 
1 sich alles um das Thema Win- 
dows XP und Windows Vista. 
Wir verraten Ihnen, wie Sie 


х - zum Windows-Experten wer- 
Mainboard-Tipps den, und geben Ihnen alle 


Exklusive Praxistipps zu Ihren Lieblings-Hauptplatinen 


wichtigen Infos zu Windows 
Vista! 


SONDERHE 


БЕР? “> Winter 2006 y m 
E ТТЕ Нагйшаге 


yy. 
D EILC 

Die besten Praxistipps: 2: Ж | . 

DSL: 50 Tipps für schnelleres Surfen im A gn i Emm Das Sonderheft bietet eine 

DirectX 10: Der erste Praxisreport von PCGH ... _ ! 

Längere Laufzeit: Akkutuning für Notebooks... | 4Yollversionen А vol lg d ckte DV D RO M mit 
: - ? RAM-Probleme: Die neuen AMD-CPUs im Praxistest а : wichtige n Tools u nd Trei be rn, 
= ES. Vollversionen und aktuellen 


" T 4 бВҮТЕ DEMOS: | Spieledemos! 


шера 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: +43 (0)6246 8825277 


der PC Games Hardware mit DVD + PCGH-Sonderheft für nur 9,90 Euro! ı online abonnieren: 


Adresse des neuen Abonnenten: 
Als Gratis-Extra erhalte ich: 


Ш PCGH-Sonderheft WinXP + Vista 


(Artikel-Nr.: 0033136) Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer Dort finden Sie auch 


eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | | | | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/ BLZ 
Ausg.); Ausland € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg. Versandkosten 

übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, | | | | | 
aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware 
wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz Kontoinhaber: 
schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung auf- 

grund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


TESTS I TIPPS W TUNING 


PH MI 12 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon www.pcgameshardware.de 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 20.1.2007 


In der Nacht vom 15. auf den 16. Januar 
öffneten sich nicht nur die Tore der Scher- 
benwelt, sondern auch die Türen verschie- 
dener Media-Märkte im Bundesgebiet. 

Damit die WoW-Fans die Erweiterung The 
Burning Crusade vor Morgengrauen in den 
Händen halten konnten, startete man einen 
Mitternachtsverkauf. Die Kaufwilligen kamen 
in Scharen und hatten es vor allem auf die 
Sonderedition abgesehen, die in Berlin-Char- 
lottenburg sogar von Dungeon-Designer Brian 
Morrisroe signiert wurde. Chaotischere Szenen 
spielen sich in Bochum ab. Dort gingen die 
Eingangstür, Einrichtungsgegenstánde und 
sogar Ware zu Bruch. In Kóln gab es sogar 
Verletzte und die Polizei musste eingreifen. 
Wenn das kein turbulenter Verkaufsstart war! 


Obwohl auch ich mit meinem Zwerg Azeroth 
nach Quests absuche, kann ich diesen Hype 
nur schwer nachvollziehen. Ich hátte keine 
Lust, mir die Nacht um die Ohren zu schlagen, 
um dann doch mit leeren Händen dazuste- 
hen. Ich halte eine solch medienwirksame 
Verkaufsinszenierung generell für überflüs- 
sig, zumal sich der materielle Mehrwert der 
Collector's Edition in Grenzen hält und es 
Schwierigkeiten beim Freischalten des Bonus- 
Pets gibt. Ich bin gespannt, wie Blizzard vor 
allem passionierte Spieler bei Laune halten 
will. Die werden nicht allzu lange brauchen, 
um Level 70 zu erreichen, und die náchste Er- 
weiterung soll es ja erst in einem Jahr geben. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Die WoW-Erweiterung The Burning Crusade 
erweist sich als Kassenschlager. Zusätzlich 
profitiert auch der Verkauf des Hauptspiels 
von der gelungenen Add-on-Premiere. (fs) 


www.pcgameshardware.de 


Spiele 


Aktuell in den Spieleregalen 


Battlestations: Midway 


Wáhrend man sich über die Optik und zu wenig Action bei dem Genre-Mix 
nicht beklagen kann, kommt die Taktik, vor allem im Einzelspieler-Modus, 
zu kurz. Die КІ ist nicht ausgeglichen und eine Speicheroption fehlt auch. 


Wertung: 2,15 


Webseite: www.battlestations.net 


Die Sims: Lebensgeschichten 


Die Soap zum Mitspielen ist leider wenig atmosphárisch, ihr Erzáhltempo 
zu tráge und die Handlungsspielráume zu gering. Die Hardwareanforde- 
rungen fallen trotz der nur mittelmäßigen Grafik deutlich zu hoch aus. 


Wertung: 2,55 


Webseite: www.electronicarts.de 


Dream Pinball 3D 


Die Flippersimulation hált dem Vergleich mit dem realen Gerát stand. Die 
vielen sehenswerten Grafikeffekte und die Ballphysik kónnen überzeugen. 
Was nervt, ist die schlechte Übersicht im oberen Bereich des Spielfeldes. 


Wertung: 2,15 


Webseite: www.dream-pinball.com 


Panzer Elite Action: Dunes of War 


Das Add-on schickt Sie für erneut kurzweilige und actiongeladene Panzer- 
schlachten in die Wüste. Dabei sorgen zu spät oder gar nicht agierende КІ- 
Kameraden sowie das Kontrollpunkt-Speichersystem für Frustmomente. 


Wertung: 2,45 


Webseite: www.panzereliteaction.de 


Rayman Raving Rabbits 
Partylaune kommt bei der PC-Umsetzung der durchgeknallten Minispiel- 


chen nicht auf. Das liegt daran, dass Maus und Tastatur als Eingabegerät 
den neuartigen Konsolen-Gamepads das Wasser nicht reichen kónnen. 


Wertung: 2,65 


Webseite: www.raymanzone.com 


Sh. Holmes: Die Spur der Erwachten 


Hier kommen nur die Fans des berühmten Meisterdetektivs auf ihre Kos- 
ten. Wirkliche Hóhepunkte fehlen und die eigenwillige Ego-Sichtweise 
bremst den SpielspaB, da Sie háufig Hinweise und Indizien übersehen. 


Wertung: 2,55 


Webseite: www.sherlockholmes-thegame.de 


Warfront: Turning Point 


Grundsolides Echtzeit-Strategiespiel, dessen eigentliches Metier Mehrspie- 
lerpartien sind. Trotz spaßiger Spezialwaffen- und -Einheiten sowie der de- 
taillierten Optik besitzt der Einzelspieler-Modus wenig taktischen Tiefgang. 


Wertung: 2,10 


Webseite: www.war-front.de 


WoW: The Burning Crusade 


Mit zwei weiteren Rassen, einer Fülle von interessanten Quests, einem 
zusátzlichen Kontinent sowie neuen Level-Hóchstgrenzen und Talenten ver- 
sorgt Blizzard die WoW-Fans mit sehr schmackhaftem Rollenspiel-Futter. 


Wertung: 1,50 


Webseite: www.wow-europe.com 
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* Veröffentlichungsdatum geändert 


Entwicklerforum 


Bounty Bay Online: Piraten und 
Händler statt Orks und Elfen 


AM 2007 
> Age of Conan* ................. April 2007 
e Meet are Gd aa E a 2007 
> ВІА: Hell's Highway .............. Q1 2007 
> Bioshock" .... Juni 2007 
> C&C 3: Tiberium Wars" ...... 29.3.2007 
ауе 02 2007 
e Diesieder буо 02 2007 
Баса Q3 2007 


> Frontlines: Fuel of War. Q3 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars ...... 2007 
» Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2* ....... 8.3.2007 
> Half-Life 2: Episode 2 ... Sommer 2007 


Пао e С о. 2007 

Q1 2007 
> Hellgate: London? ........ Sommer 2007 
Оу 2007 
> Loki: Im Bannkreis der Gótter.Q1 2007 
> МОНА. 01 2007 
Е агане ите 2007 
> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
> Shadowrun* ................ Frühjahr 2007 


> Simon the Sorcerer 4* ....... 23.2.2007 
2 SObAML IKE JG  ИВВЕЛІЛІІ 
>Strangleheld s Q2 2007 
ER GAN NEE 7.3.2007 
SIE 2007 


Loki: Im Bannkreis 


der Gótter 


D er durch den Radsport Ma- 
nager bekannt gewordene 
Entwickler Cyanide versucht sich 
jetzt im Action-Rollenspiel-Genre. 
Als technische Basis erwarb man 
die Gamebryo-Engine. Die zeigte 
bereits in Oblivion, dass sie mo- 
derne Grafiktechniken wie HDR- 
Rendering, Soft-Shadows und Pa- 
rallax-Mapping beherrscht. Des 
Weiteren integrierten die Loki- 
Macher Speedtree sowie eine Un- 
terstützung für den Ageia-Physx- 
Chip in die Lizenz-Engine. (fs) 


PC Games Hardware | 03/2007 


it seiner Seefahrer-Thematik 
M setzt sich das von Yusho und 
Frogster für den europäischen 
Markt fit gemachte Piraten-MMORG 
auf jeden Fall von der fantasylasti- 
gen Konkurrenz ab. Was aber hat 
der technische Unterbau zu bieten, 
der auch in der unter dem Namen 
Voyage Century bekannten asiati- 
schen Variante seinen Dienst ver- 
richtet? Wir fragten Yong Zhi, Pro- 
jektmanager in der Entwicklung. 


Was sind die technischen 
Vorzüge eurer Engine? Warum eig- 
net sich diese besonders für einen 
MMORG-Titel? 


Bounty Bay basiert 
auf einer „inhouse“ entwickelten 
Game-Engine. Obwohl bereits zwei 
Jahre seit dem Launch des Spiels in 
seinem Ursprungsmarkt China ver- 
gangen sind, kann die Engine im- 
mer noch überzeugen. Wir haben 
viel Wert darauf gelegt, den Spagat 
zwischen Technik und grafischer 
Darstellung zu finden. So können 
wir die Engine über die Zeit konti- 
nuierlich updaten, um sie auf einem 
internationalen Level zu halten. 


Thematisch geht es in Bounty 
Bay Online ja deutlich realistischer 
zu als bei der Konkurrenz. Gibt es 
auch technische Features, mit de- 
nen ihr euch absetzen kónnt? 


Der Hintergrund von 
Bounty Bay Online basiert auf der 
realen Vergangenheit. Um die Welt 
zu Zeiten der Seefahrer realistisch 
darzustellen (inklusive Grafik, Le- 
veldesign etc.), haben wir diverse 
Dinge bei der Entwicklung beach- 
ten müssen. Das waren zum einen 
die Proportionen der Charaktere, 
die nicht im typisch asiatischen Ani- 
me-Stil gehalten sind. Dazu zählen 
andererseits die Charakter-Animatio- 
nen, die realistisch wirken müssen, 
alle Texturen sowie eine überzeu- 
gende Darstellung der Wasserober- 
fläche und der ganzen Spielwelt 
generell. Die Welt so realistisch wie 
möglich wirken zu lassen, war eine 
große Herausforderung für uns. 


Mehrkern-Prozessoren wer- 
den immer leistungsfähiger, popu- 
lärer und günstiger. Habt ihr bei 


Yong Zhi, 
Projektmanager! 
Entwicklung: 

Eine native 
Unterstützung für 
Dual-Core-CPUs 
würde die Performance nicht 
verbessern. 


der Überarbeitung der asiatischen 
Fassung auch überlegt, eine Un- 
terstützung für die neue Prozessor- 
generation zu integrieren? 


Die Systemvoraussetzun- 
gen von Bounty Bay Online sind 
aufgrund der performanceschonen- 
den Engine nicht hoch. Bereits ein 
P3 mit einem GHz, 256 MByte RAM 
und einer Geforce3 Ti500 oder 
höher reichen aus, um mit allen 
Details zu spielen. Eine native Un- 
terstützung für Dual-Core-Prozes- 
soren würde die Performance nicht 
wesentlich verbessern. Weiterhin 
läuft man Gefahr, dass die Imple- 
mentierung dieser Technologie in 
die bestehende Engine eine Instabi- 
lität mit sich bringt. Wir überlegen 
jedoch, diese Technik in zukünfti- 
gen Produkten zu übernehmen. 


Der Erfolg eines MMORG steht 
und fällt mit dem Netzwerk-Part 
der Engine sowie der Leistungsfä- 
higkeit der Server. Wo liegen die 
Stärken eurer Technik? 


Die von uns selbst entwi- 
ckelte Servertechnik arbeitet sehr 
effizient, sodass ein P4-Server aus- 
reicht, um 1.000 User gleichzeitig 
zu bedienen. Des Weiteren schont 
sie den Traffic. Bereits ein 56k-Mo- 
dem reicht aus, um Bounty Bay 
Online zu spielen. Außerdem ist die 
Engine universell für viele MMORG- 
Projekte einsetzbar. 


http://bbo.yusho.de/de 
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Frontlines: Fuel of War: Multiplayer- 
Shooter mit Unreal-Engine 


Die detaillierte Edeloptik mit sehr hoch aufgelósten und plastischen Texturen zeigt, dass die Kaos Studios bei der Wahl der 
Unreal Engine 3 als technische Basis für ihren Multiplayer-Shooter alles richtig gemacht haben. 


Mit vielen frischen Gameplay- 
Elementen und einer modernen 
Engine kónnte Frontlines: Fuel of 
War dafür sorgen, dass die Tage 
von Battlefield 2 als Genreprimus 
gezählt sind. 


J it der Unreal Engine 3 
! haben die Kaos Studio 


ЕЕ ein technisches Fun- 
dament eingekauft, das absolut 
auf der Hóhe der Zeit ist und auf 
die Anforderungen von Front- 
lines: Fuel of War zugeschnitten 
scheint Zum einen beherrscht 
die Engine alle aktuellen Ren- 
derTechniken. Zum anderen 
ist Epics Technologie die ideale 
Basis, um riesige Außenlevels zu 
gestalten. Außerdem wollten die 
Entwickler die Leistungsfähigkeit 
der Physik-Engine nutzen, um 
ein eindringliches Spielgefühl 
zu liefern. Wie das in der Pra- 
xis aussieht, erfahren wir vom 
Geschäftführer Frank Delise. 


Was sind die technischen 
Höhepunkte Produk- 
tes im Vergleich mit anderen 
Unreal-Engine-3-Shootern wie 
Parabellum oder UT 2007? 


eures 


Eigentlich möchte ich 
keine spezifischen Vergleiche mit 
diesen Titeln anstellen. Insgesamt 
betrachtet haben wir uns darauf 
konzentriert, eine Technik zu ent- 
wickeln, die intensive Gefechte an 


sehr detaillierten Kampfschauplät- 
zen garantiert, die mit allen Arten 
von Vehikeln, Waffen und anderen 
„Goodies“ ausstaffiert sind. Um 
diese Ausmaße und diesen Grad 
an Action zu erreichen, mussten 
wir besonders die Render- und 
Netzwerk-Technologie sowie den 
Physik-Part der Unreal Engine 3 
noch weiter vorantreiben, sprich 
modifizieren. 


Gab es trotzdem bestimmte 
visuelle Effekte auf der Wunschlis- 
te, die gestrichen werden muss- 
ten, um die Performance zu ver- 
bessern? 


Obwohl man immer irgendwo 
Abstriche machen muss, hatten 
wir das Glück, bezüglich der vi- 
suellen Qualität keine großen 
Opfer bringen zu müssen. Ehr- 
lich gesagt, unsere talentierten 
Grafikprogrammierer haben sehr 
kreative Wege gefunden, die op- 
tische Qualität so zu verbessern, 
dass es keine oder nur geringe 
Performance-Verluste gab. 


Was die Gesamtleistung 
betrifft, Rönnen Spieler diese stei- 
gern, wenn sie eine zweite Grafik- 
karte für ein SLI- oder Crossfire- 
System anschaffen? 


Sense Nicht wirklich, denn 
wir versuchen sicherzustellen, 
dass der Spieler bereits mit einer 


Grafikkarte in den Genuss der 
optimalen Performance kommt. 
Spieler mit einem SLI-System wer- 
den allerdings einen Gewinn ver- 
spüren, der aber in Abhängigkeit 
zu anderen Hardware-Faktoren 
wie der CPU-Leistung variiert. 


Wenn die CPU-Leistung die 
Performance mafsgeblich beein- 
flusst, wie nutzt ihr die native 
Multithreading-Struktur der Un- 
real Engine 3 effizient? Kann die 
Gesamtleistung durch Vierkern- 
Prozessoren nochmals gesteigert 
werden? 


Es stimmt, dass die 
Engine eine großartige Basis für 
Multithreading bietet, da sie die 
Arbeitslast der Spielmechanik und 
des Renderings in viele einzelne 
Threads aufteilt. Wir untersu- 
chen das Spiel kontinuierlich mit 
Programmen von Drittanbietern 
und gängigen Tools, damit wir die 
Flaschenhälse finden und sicher- 
stellen können, dass jeder einzel- 
ne Thread optimal ausgelastet 
ist. Dabei konzentrieren wir uns 
aktuell noch auf Dual-Core-CPUs, 
mit denen sich ein sehr deutli- 
cher Leistungsgewinn erzielen 
lässt. Wir werden aber auch bald 
damit beginnen, zu untersuchen, 
welche Leistungssteigerung mit 
Vierkern-CPUs möglich ist. 


www.frontlinesgame.com 
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Offizielle Erweiterungs-CD 
zu Siedler II: 


Die nächste Generation 
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©1996 -2007 Ubisoft Entertainment. All Rights Re- 
served. The Settlers, Blue Byte and the Blue Byte 
logo are trademarks of Red Storm Entertainment in 
the US and/or other countries. Ubisoft and the Ubi 
soft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in 
the US and/or other countries. Red Storm Entertain- 
ment Inc is a Ubisoft Entertainment company. Origi- 
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Sacred 2 


Mit einer fortschritt- 
lichen Engine und ei- 
ner zeitgemäßen 3D- 
Optik will Entwickler 
Ascaron mit Sacred 
2 die Poleposition im 
Action-Rollenspiel- 
Genre neu besetzen. 
Bei uns erfahren 

Sie, welche techni- 
schen Highlights die 
Macher dem Sacred- 
Nachfolger spendie- 
ren. 


it dem zum Spiel des Jahres 
2004 gekürten und welt- 
weit über 1,6 Millionen 


Mal verkauften Sacred bewiesen As- 
caron und Studio 2 eindrucksvoll, 
dass man auch in Deutschland in 
der Lage ist, ein exzellentes Action- 
Rollenspiel zu entwickeln. Um an 
diesen Erfolg anzuknüpfen, setzt 
der zweite Teil inhaltlich da ein, 
wo der prämierte Vorgänger auf- 
gehört hat. In puncto Technik hat 
man allerdings alle Altlasten über 
Bord geworfen und Sacred 2 ein 
von Grund auf neu programmiertes 
Fundament spendiert. Ganz oben 
auf der Entwicklungs-Agenda stand 
ein moderner 3D-Renderer. Dieser 
sollte eine optimale Performance 


Y : 
Egal ob leicht bekleidet oder in voller Rüstung, die Protagonisten wie die Seraphim 
besitzen einen sehr hohen Detailgrad und wirken dank Bump-Mapping sehr plastisch. 
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mit einem hohen Detailgrad kom- 
binieren, wie wir unter anderem in 
einem ausführlichen Interview mit 
Projektleiter Franz Stradal erfahren. 


Geht es um die Technik des zweiten 
Sacred-Teils, so kommt in der Regel 
zuerst die neue 3D-Grafik ins Ge- 
spräch. „Die 3D-Engine war und ist 
nach wie vor ein zentraler Punkt bei 
der Entwicklung‘, erklärt Franz Stra- 
dal. „Mit dem Wechsel zur 3D-Optik 
bringen wir den Spieler näher an das 
Geschehen, denn die ganze Umge- 
bung ist viel klarer strukturiert und 
interagiert mehr mit den Figuren.“ 
Ein gutes Beispiel hierfür sei die mit 


der 3D-Engine verbundene flexible 
Terrainhöhe, die sich nicht nur auf 
die Spieltaktik, sondern auch auf 
die Gestaltung der virtuellen Welt 
auswirke. Die Landschaft steige 
über viele Kilometer von der Küste 
bis zum Gebirge an und von einem 
Observatorium im Koboldtal habe 
man einen prächtigen Überblick 
über die an den Hängen gelegenen 
Dörfer. Außerdem gebe es nun Dun- 
geons mit mehreren Stockwerken, 
in denen man von der obersten Ebe- 
ne bis auf den Boden sehen könne. 


Bei der Entwicklung des Rende- 
rers stand für Franz Stradal und 
sein Team eine hochmoderne und 


sehr detaillierte Grafik ganz oben 
im Pflichtenheft. Das beweisen die 
optischen Schmankerl, mit denen 
Sacred 2 das Auge des Action-Rol- 
lenspielers verwöhnt. Dazu gehö- 
ren sehr plastisch wirkende Cha- 
raktere, dynamische Soft-Shadows, 
ein Überstrahleffekt (Bloom) oder 
optional HDR-Rendering, Wetter- 
und Atmosphäreneffekte 
eine sehr aufwendige Beleuchtung 
und  Wasserdarstellung. Obwohl 
der Renderer das Shader-Modell 
1.1 bis 3 unterstützt, kónnen einige 
dieser Effekte nur mit einer Shader- 
Modell-3-Karte dargestellt werden. 
„Ganz besonders wichtig ist das 
Shader-Modell 3 bei der Schatten- 
berechnung, genauer gesagt beim 


sowie 


Die leistungsstarke Novodex-Physik-Engine verfügt über eine Stoffsimulation. Diese 
simuliert Kleidungsstücke wie einen Rock oder Umhang physikalisch korrekt. 
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Von der Schwarz-Weiß-Skizze zum texturierten Modell 


Die Konzeptzeichnung 


Für jedes Objekt erstellt der Designer 
eine Skizze, die alle Details zeigt. 


Vertex-Beleuchtung (Gouraud-Shading) 


Die einzelnen Beleuchtungswerte der 
Vertices werden linear interpoliert. 


Spiele 


Technik von 
Sacred 2 


Normal-Mapping 


Anstelle detaillierter Geometrie sorgen 
Normal-Maps für plastisches Aussehen. 


Finale Texturierung 


Über die Normal-Map wird eine Farb- 
Textur mit zusätzlichen Details gelegt. 


= 


Filtern der Schattenränder“, führt 
unser Gesprächspartner aus. „Hier 
sind Dynamic-Branching und Loops 
sehr hilfreich.“ Das Gleiche gelte 
auch für die Wasserdarstellung, bei 
der aufgrund der hohen Anzahl 
von Instruktionen sehr komplexes, 
richtig fließendes Wasser realisiert 
werde. Auf den Einsatz des Vertex- 
Texturings habe man komplett ver- 
zichtet, da diese Technik wenig bis 
gar nicht abwärtskompatibel sei. 


Zwei Prozessorkerne 
optimal genutzt 

Wie bei Gothic 3 kann der Spieler 
auch bei Sacred 2 von einem zum 
anderen Ende der riesigen Spiel- 
welt wandern, ohne einen Lade- 
bildschirm bzw. -balken zu Gesicht 
zu bekommen. Diese als Seamless 
World bezeichnete Technik stellt 
hohe Anforderungen an die Engine, 
da sie im Hintergrund bereits alle 
Daten, die demnächst vielleicht 
gebraucht werden, nachladen und 
vorberechnen muss. Gerade bei 
der Berechnung der nachladefreien 
3D-Welt kann die moderne Sacred 
2-Engine die Leistung von Dual- 
oder Multi-Core-Prozessoren ор- 
timal nutzen, da sie die Arbeit auf 
die zur Verfügung stehenden Kerne 
verteilt. Wir lagern Netzwerk, Strea- 
ming und KI auf andere Kerne aus“, 
erläutert Franz Stradal. „So können 
wir, während die KI läuft, gleichzei- 
tig Grafiken für die Umgebung vor- 
laden.“ Wie groß der Leistungsver- 
lust mit einer Einkern-CPU ist und 
ob Spieler damit Nachladeruckler 
zu befürchten haben, konnten wir 
vorerst nicht in Erfahrung bringen. 


Spitzen-Spielphysik 

Obwohl im Genre keineswegs üb- 
lich, bietet Sacred 2 eine Physik- 
simulation der gehobenen Art, bei 
der die Novodex-Physik-Engine für 
eine realistische Berechnung von 
Newtons Gesetzen sorgt. Zum ei- 
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nen werten dabei Partikeleffekte, 
die Ragdoll-Physik und eine Stoff- 
simulation die visuelle Qualität des 
Action-Rollenspiels deutlich auf. 
Zum anderen beeinflusst die Physik 
auch die Kollisionserkennung für 
die Wegfindung, sodass Dinge wie 
Fallen, rollende Steine, Lawinen 
oder Wasserströmungen berechnet 
werden. „Trotzdem muss man hier 
vorsichtig sein, denn alle gameplay- 
relevanten physikalischen Berech- 
nungen müssen ohne spezielle Phy- 
sik-Hardware auskommen“, räumt 
Franz Stradal ein. „Alles andere 
wäre Spielern gegenüber, die diese 
Hardware nicht haben, ungerecht.“ 


Lohnt ein Physx-Chip? 
Bereits Ende September 2006 kün- 
digte Ascaron an, dass der Sacred- 
Nachfolger von Ageias Physx-Chip 
profitieren würde. Trotzdem ist 
noch nicht klar, ob dieser nur zur 
Entlastung der CPU zum Einsatz 
kommt oder ob es auch Physik-Ef- 
fekte gibt, die ausschließlich per 
Physx-Chip dargestellt 
Unser Interviewpartner bestätigte 
zwar, dass eine hardwarebeschleu- 
nigte Physik generell mehr Berech- 
nungen ermögliche und den Prozes- 
sor zugunsten der Grafik entlaste. 
Ob es aber Physik-Effekte gibt, für 
die ein Physx-Chip zwingend benö- 
tigt wird, wollte er nicht verraten. 
Spätestens im Oktober wissen wir 
mehr, denn dann kommt der Titel 
voraussichtlich in die Läden. | 
Frank Stöwer 


werden. 


Infos: 
Sacred 2 


Hardware 


Ascaron und Studio 2 

Take 2 Interactive 

Action Rollenspiel 
3D-Engine mit SM-3-Un- 
terstützung, Soft-Shadows, 
Dual-Core-Optimierung, 
Novodex-Physik-Engine 
Oktober 2007 


Entwickler: 
Anbieter: 
Genre: 
Technik: 


Termin: 


Interview 


PCGH: Werdet ihr auch eine Di- 
rectX-10-Unterstützung in die neue 
Engine integrieren? Wenn ja, wie 
lässt sich die neue Grafiktechnolo- 
gie für Sacred 2 effektiv nutzen? 


Franz Stradal: Das Management 
hat beschlossen, eine Vista-Ver- 
sion zum Release oder kurze Zeit 
später zur Verfügung zu stellen 
Das beinhaltet natürlich auch 

eine Erweiterung der Engine mit 
DirectX 10. Die große Neuerung in 
DirectX 10 sind ja Geometry-Sha- 
der. Mit denen ist es jetzt möglich, 
neue Polygone direkt auf der 
Grafikkarte zu erzeugen, anstatt 
sie wie bisher über den komplet- 
ten Bus schicken zu müssen. Das 
eröffnet einen ganzen Horizont an 
neuen Möglichkeiten, wie z. B. 
die Erzeugung sehr vieler Gras- 
polygone, durch die eine schöne, 
homogene Wiese entstehen kann. 
Da ist noch einiges drin! 


PCGH: Können Besitzer mit einem 
SLI- oder Crossfire-System mit 
einer deutlich verbesserten Perfor- 
mance rechnen? 


Franz Stradal: Ja. Leider haben 
wir noch keine finalen Treiber, in 
aktuellen Tests erreichen wir aber 


Fam Stradal — Ascaron, 
Projektleiter Sacred 2 


bereits eine Steigerung von etwa 
70 Prozent mit SLI. 


PCGH: Wurde durch den Wechsel 
von der ISO- zur 3D-Ansicht auch 
die Neuprogrammierung der Weg- 
findung und der Kollisionsabfrage 
notwendig? Wie sieht das in der 
Praxis aus? 


Franz Stradal: Ja, darum kamen 
wir nicht herum. Wir setzen jetzt 
das Middleware-Tool Kynogone 
ein. Dadurch laufen die Figuren 
nicht mehr in Form eines Kachel- 
musters durch die Landschaft. 


Bei der Darstellung der realistischen Schatten mit weichen Kanten nutzt der 
Renderer das Dynamic-Branching und Looping des Shader-Modells 3. 
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Supreme Co 


Maximale Details, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF 


1.) Background Image: 

Bei abgeschaltetem Hintergrundbild sind 
der Himmel und die Wolken am Horizont 
nicht zu sehen. In der Regel spielen Sie 
jedoch selten in dieser extrem hereinge- 
zoomten Ansicht, da dabei die taktische 
Übersicht verloren geht. 


2.) Fidelity: 
Der Verzicht auf eine hochwertige Was- 
ser- und Landschaftsdarstellung sowie 
eine aufwendige Beleuchtung inklusive 
Bloom-Effekt steigert die Performance 
beträchtlich. Dafür büßt Supreme 
Commander Atmosphäre ein. 


к 


3.) Shadow Fidelity: 

Bei der Einstellung , Hoch" werfen alle 
Objekte und Einheiten einen dynami- 
schen Schatten mit weichen Kanten. 
Dank Lichtbrechungseffekt sehen diese 
auch am Meeresboden realistisch aus. 


4.) Texture Detail: 

Texturen mit niedriger Qualität wirken 
verwaschen, es sind nur noch wenige 
Einheiten-Details deutlich zu erkennen. 


5.) Antialiasing (Kantenglättung): 
Ein reduziertes Kantenflimmern sorgt für 
ein wesentlich ruhigeres Bild. 


mmander 


Chris Taylors jüngstes Meisterwerk beschert den Fans 
des Strategie-Genres nicht nur spielerische, sondern 
auch technische Innovationen. Unser Vorab-Tuning 
zeigt, mit welcher Hardware Sie dafür gerüstet sind. 


u den Highlights, die Gas 
/ Powered Games dem Echt- 
zeit-Strategiespiel spen- 


diert hat, gehóren der stufenlose 
Zoom bis zum Weltüberblick, die 
hohe Geometriedichte, die native 
Unterstützung für zwei Monitore 
sowie eine realistische Physiksimu- 
lation. Dass diese Features die Hard- 
ware fordern würden, war klar. Die 
uns vorliegende, anscheinend für 
das deutsche Windows XP nicht 
performanceoptimierte englische 
Testversion zwang aber selbst ei- 
nen High-End-PC in die Knie. Um 
Ihnen Tendenzen für die Hardware- 
anforderungen und Tuning-Tipps 
zu liefern, testeten wir das Spiel 
mit einer englischen XP-Version. 
Weitere Infos, auch zur geplanten 
DX10-Unterstützung, finden Sie in 
der kommenden PCGH. 


Für eine optimale Performance 
verlangt Supreme Commander 
nach einem leistungsstarken Zwei- 
kern-Prozessor. Das bestätigen 
unsere Vorab-Benchmarks mit ei- 
nem Athlon X2 4600+. Der ist bei 
gleicher Taktrate von 2.400 MHz in 
1.024x768 60 Prozent schneller als 
ein Athlon 3800+. Ein Core 2 Duo 
E6400 sollte ebenfalls über ausrei- 
chend Leistungspotenzial verfügen. 
In puncto Grafikleistung reicht laut 
Messung ein  Mittelklasse-Modell 
wie eine Geforce 7950 GT oder eine 
Radeon X1950 Pro. Die empfohlene 
Speichermenge liegt bei zwei GByte. 
Mit der Hälfte an Arbeitsspeicher 
verlängern sich zwar die Ladezeiten 


nicht, dafür fällt die Fps-Rate um 20 
Prozent (A64 X2 4600+, 7950 GT). 


Die native Unterstützung für zwei 
Bildschirme erweist sich als hilf- 
reich, da Sie den zweiten dazu nut- 
zen können, um die Strategiekarte 
bildschirmfüllend anzuzeigen. Vo- 
raussetzung dafür ist, dass Sie im 
Grafiktreiber Фе Dwual-Anzeige 
(Nvidia Nview) bzw. Extended/Er- 
weiterter Desktop (Ati Catalyst) ak- 
tivieren. Die Kehrseite der Medaille: 
Im Test mit einem Athlon X2 4600+, 
zwei GByte RAM und Radeon X1950 
XTX schluckt die optische Aufwer- 
tung bis zu 27 Prozent Leistung. 


Die Tuning-Möglichkeiten fallen 
nicht üppig aus. Verzichten Sie 
bei Leistungsengpässen zuerst auf 
Schatten. Mit einer niedrigen „Fide- 
lity“ fällt der Leistungsgewinn zwar 
höher aus, dafür büßt das Spiel 
ohne Bloom und die hochwertige 
Beleuchtung sowie Wasser- und 
Landschaftsdarstellung an Atmos- 
phäre. 

Frank Stöwer 


m 


Schalter und Einstellung | Мах. Tuningpotenzial |Gewinn in Frames 
Background Image: Aus 11 Prozent 1 Fps (9-10 Fps) 
Fidelity: Niedrig 33 Prozent 3 Fps (9-12 Fps) 
Shadow Fidelity: Niedrig 22 Prozent 2 Fps (9-11 Fps) 
Antialiasing: Kein 2x 12 Prozent 1 Fps (8-9 Fps) 
Texture Detail: Niedrig 11 Prozent 1 Fps (9-10 Fps) 
Level of Detail: Niedrig 0 Prozent Kein Leistungsgewinn 
AF: Kein 4:1 im Treiber 12 Prozent 1 Fps (8-9 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 3200+, Geforce 7600 GT, 1.024 MByte RAM, Auflösung: 1.024x768 
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Warfront: Turning Point 


Mit seiner alternativen Ego-Sichtweise und dem fikti- 
ven Kampfgerát besitzt das neueste Werk von Digital 
Reality genreuntypische Gameplay-Elemente. Doch der 
Titel bietet auch viel fürs Auge des Strategen. 


azu gehóren aufwendige 
Licht- und Schattenberech- 
nungen, eine hochwerti- 


ge Wasserdarstellung mit realisti- 
schen Reflexionen sowie der hohe 
Detailgrad für das Terrain und die 
Modelle. Zusätzlich wertet die Phy- 
sik-Engine die Optik noch mit Atmo- 
sphäreneffekten wie Druckwellen, 
Wind und Explosionen auf. 


Die Kraft der zwei Kerne 

Um in den Genuss der optimalen 
Optik zu kommen, benötigen Sie auf 
jeden Fall einen Spiele-PC, der mit 
einer schnellen Dual-Core-CPU wie 
einem Core 2 Duo 6400 oder Athlon 
64 X2 4600+ bestückt ist. Warfront: 
Turning Point läuft nämlich im 
Benchmark-Test mit einem Athlon 
64 X2 4600+ in 1.280x1.024 36 Pro- 
zent schneller als mit einem Athlon 
64 3800+. Die Anforderungen an die 
Grafikkarte fallen moderater aus. 
Hier sind Sie bereits mit einer Ge- 
force 7950 GT/Radeon X1950 Pro 
für alle Details und eine Auflösung 
von 1.280x1.024 inklusive einer 


immer im Treiber zu aktivierenden 
zweifachen Kantenglättung gut ge- 
rüstet. Des Weiteren empfehlen wir 
zwei GByte Arbeitsspeicher, da mit 
der Hälfte an Speicher die Fps-Rate 
um bis zu 21 Prozent sinkt. 


Sehr viel Tuningpotenzial 
Verderben Ruckler den Spielspaß, 
stellen Sie zuerst die Qualität der 
Lichteffekte auf „Niedrig“. Dadurch 
deaktivieren Sie automatisch auch 
alle Schatten (inklusive der Wolken- 
schatten). Das führt zu einem satten 
Performancegewinn von 91 Prozent 
(21 Fps bei Test-PC aus Athlon 64 
3200+, Geforce 7600 GT, ein GByte 
RAM). Schalten Sie dagegen die Be- 
leuchtung komplett aus, so schlägt 
das mit einem Leistungsgewinn 
von 61 Prozent (14 Fps) zu Buche. 
Ihren Prozessor entlasten Sie mit 
einer niedrigen Effektqualität. Das 
steigert die Gesamtleistung um bis 
zu 40 Prozent (9 Fps). Ruckelt es in 
der Ego-Perspektive, sollten Sie die 
FPS-Sichtweite minimieren. [| 
Frank Stówer 


So làuft Warfront: Turning Point auf Ihrem PC 


PC-Konfiguration 1 
E XP 2500+ 

1512 MByte RAM 

W Radeon 9800 Pro 


ШОП. 1.024Х768 
Texturendetails: е 


. Trilinear 
Effektqualität: .................... Niedrig 
Qualität der Lichteffekte.. .. Niedrig 
Antialiasing/Wolkenschatten........ Aus/aus 


Aufgrund der schwachen Leistung von 
Grafikkarte und Prozessor müssen Sie bei 
dieser Kombi auf alle Details verzichten. 


Spiele 
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Das neue Echtzeit-Strategiespiel im Leistungs-Check 


Warfront: Turning Point: Tuning-Tipps * 


Schalter und Einstellungen 


Max. Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


FPS-Sichtweite 11 Prozen 4 Fps (37-41 Fps) 
Texturendetails: Niedrig 17 Prozen 4 Fps (23-27 Fps) 
Beleuchtung: Keine 61 Prozen 14 Fps (23-37 Fps) 
Schatten: Aus 70 Prozen 16 Fps (23-39 Fps) 
Texturenfilterung: Trilinear 13 Prozen 3 Fps (20-23 Fps) 
Effektqualität: Niedrig 39 Prozen 9 Fps (23-32 Fps) 
Qualität der Lichteffekte: Niedrig |91 Prozen 21 Fps (23-44 Fps) 
Antialiasing: Im Spiel aus 0 Prozent Kein Leistungsgewinn 
Schatten durch Wolken: Aus 11 Prozen 4 Fps (23-27) Fps 


* Gemessen mit Athlon 64 3200--, Geforce 7600 G 


, 1.024 MByte RAM, Auflösung: 1.024x768 


PC-Konfiguration 2 
WM Athlon 64 3200+ 

M 1.024 MByte RAM 

Е Geforce 7600 GT 


Dun. 1.024x768 
Texturendetails:.. Hoch 


Texturfilterung.... 
Effektqualität: ................... 
Qualität der Lichteffekte... Niedrig 
Antialiasing/Wolkenschatten........ Aus/aus 


Mit einer niedrigen Qualität der Licht- 
effekte werden alle Schatten deaktiviert. 
Anschließend ist der Titel flüssig spielbar. 


PC-Konfiguration 3 
I Athlon 64 X2 3800+ 
11.024 MByte RAM 

Wl Radeon X1950 Pro 


Duke, seenen 1.280x1.024 
Texturendetails: . ... Hoch 


Texturfilterung... Trilinear 
EU EE Mittel 
Qualität der Lichteffekte... ... Hoch 
Antialiasing/Wolkenschatten........... 2xlein 


Lediglich für die Effekte in der höchsten 
Qualität ist die CPU zu schwach. Außer- 
dem ruckelt es mit nur einem GByte RAM. 


PC-Konfiguration 4 
E Core 2 Duo E6400 
12.048 MByte RAM 
Е Geforce 7900 GTX 


Auf, een 1.280x1.024 
Texturendetails: Hoch 


Texturfilterung................. ,Anisotropisch" 
Effektqualitát: ................ Hoch 
Qualität der Lichteffekte.. 
Antialiasing/Wolkenschatten.......... Axlaus 


Dank Dual-Core-CPU, ausreichend 
Speicher und schneller Grafikkarte ist der 
Spielbetrieb mit einer Edel-Optik möglich. 
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Warfront: 


Multiplayer-Balan- 


cing in der Praxis 


Für jede Q&A-Abtei- 
lung ist das Balan- 
cing des Mehrspie- 
ler-Teils bei einem 
Strategiespiel eine 
ganz besondere 
Herausforderung. 
Nur wenn ein Kräf- 
tegleichgewicht zwi- 
schen den Einheiten 
herrscht, kann der 
Titel erfolgreich sein. 


ie unzähligen Stunden, 
die 10tacles Q&A-Mitar- 
beiter seit letztem Herbst 


mit dem Multiplayer-Balancing ver- 
brachten, haben sich jedenfalls aus- 
gezahlt. Der Mehrspieler-Part von 
Warfront: Turning Point beweist 
E-Sport-Qualität und wurde bereits 
in den WWCL-Turnierkalender auf- 
genommen. Wir sprachen mit dem 
Produzenten Elmar Grunenberg 
über die erfolgreiche Arbeit. 


Wie wird garantiert, dass bei 
den verschiedenen Einheiten ein 
Kräftegleichgewicht herrscht? 


Das Balancing kann 
man in zwei Phasen unterteilen: ein 
theoretisches Grund-Balancing und 
darauf aufbauend das praktische 
Feintuning. Beim Grundlagen-Ba- 
lancing hat der Entwickler auf der 
Basis des Papier-Schere-Stein-Prin- 
zips zunächst Einheitengruppen 
ermittelt. Man stellt also die Para- 
meter (Geschwindigkeit, Waffen- 
stärken, Panzerungen, Upgrades, 
Kosten, Bauzeiten, etc.) so ein, dass 
man die Gruppen theoretisch für 
ausbalanciert hält. Hierbei spielen 
natürlich auch die Symbolik der 
einzelnen Einheiten und ihre Rela- 
tionen zueinander eine Rolle. Ein 
großer Panzer mit fünf Geschütz- 
türmen muss langsamer, teurer und 
besser gepanzert sein als die kleine 
Variante. Ein gutes theoretisches 
Tool zur Unterstützung des prakti- 
schen Balancing ist die Budget-Me- 
thode. Das ist im Prinzip eine Excel- 
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Tabelle, in der man Einheiten eines 
Typs für die Summe X kauft und ge- 
gen Einheiten eines anderen Typs 
antreten lässt, die in Summe den 


gleichen Wert ergeben. Mit dieser 
Methode lassen sich früh Hinweise 
auf grobe Ungereimtheiten finden. 
Ein sehr moderner Ansatz ist das 
„Reinforcement-Learning‘“, bei dem 
man über vorgegebene Rechenmo- 
delle selbstständig verschiedene 
Strategien austesten lässt. 


Wie sieht das Balancing gegen 
Ende der Entwicklung in der Praxis 
aus? Wie lange dauert so ein Vor- 
gang und werden alle erdenklichen 
Spielsituationen simuliert? Wird 
die KI neu programmiert, wenn ihr 
eine Ungereimtheit entdeckt? 


Wenn das Grund- 
Balancing steht, versucht man im 
Praxistest zu beweisen, dass ei- 
gentlich kein Kräftegleichgewicht 
herrscht. Dies geht natürlich nur 
durch unendlich viele Tests. Die 
finden ab der Betaphase statt, in 
der alle Einheiten und Funktionen 
des Spiels implementiert sind. Bei 
Warfront war das gut ein Jahr vor 
Release. Beim Balancing kommt es 
besonders drauf an, dass man ver- 
sucht, möglichst völlig unterschied- 
liche Spielsituationen bzw. Strate- 
gien und Taktiken auszuprobieren. 
Die Tester müssen hierbei immer 
wieder neue Hypothesen aufstel- 
len, die dann durch andere Tester 
zu widerlegen sind - auch durch 
Selbstüberprüfung. Kann diese Hy- 


pothese nicht widerlegt werden, 
muss in der Tat im Balancing etwas 
verändert werden. Änderungen der 
Spiel-Balance haben natürlich direk- 
te Auswirkungen auf die KI. Diese 
muss auf jegliche Veränderung im- 
mer wieder angepasst werden. 


Kompatibilitätstests gehören 
ja auch zu euren Aufgaben. Wie 
viele verschiedene Testsysteme bzw. 
Konfigurationen werden ungefähr 
getestet? Ist es überhaupt möglich, 
einen Großteil der am Markt ver- 
fügbaren Hardware abzudecken? 


Ja, es ist möglich, 
den Großteil der Hardware abzude- 
cken, dank Standards wie DirectX 
bzw. durch eine Begrenzung auf be- 
stimmte unterstützte Betriebssyste- 
me und das Ausklammern einzelner 
Problemhardware wie beispielswei- 
se Karten mit XGI-Volari-Chip. Zu- 
sammengezählt kommen wir so auf 
mehr als 1.000 Rechnerkonfigurati- 
onen, auf denen Warfront während 
der Entwicklung getestet wurde. 


Wird auch überprüft, ob eine 
zweite Grafikkarte in einem SLI- 
oder Crossfire-Verbund die Gesamt- 
leistung deutlich steigert? 


[renum Ja, wir haben sowohl 
auf SLI- als auch auf Crossfire-Syste- 
men getestet. Diese Systeme haben 
spezielle Testprogramme zum Mes- 
sen der Performance. Diese zeigten, 
dass auf beiden Systemen das Spiel 
erheblich schneller lief. Dabei war 


Turning Point 


das SLI-System 50 Prozent schneller 
als die einzelne Karte. 


Habt ihr auch Tests mit Win- 
dows Vista durchgeführt? 


Auch Windows Vis- 
ta wurde getestet. Wir haben es 
jedoch in den Systemvoraussetzun- 
gen noch nicht berücksichtigt, weil 
auch die Basis der Nutzer zur Pro- 
dukt-Veröffentlichung noch relativ 
gering sein wird. Zusätzlich haben 
wir uns dazu entschieden, vorerst 
noch keine DirectX-10-Unterstüt- 


zung in die Engine von Warfront: 
Turning Point zu integrieren. | 
Frank Stöwer 


>> Zusammengezählt kom- 
men wir auf 1.000 Rechner- 


konfigurationen, auf denen 
Warfront getestet wurde. << 


www.pcgameshardware.de 
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The Razer DeathAdder™ Gaming Mouse is equipped with the world's first 3rd Generation 
infrared sensor. Its stealth exterior seamlessly combines ergonomics with elegance in a 
right-handed sleek rubber-coated chassis, enabling a comfortable, slip-resistant grip during 
intensive gameplay. 


Wielding lightning fast speed, with perfect control, pinpoint accuracy and built-in intelligence, 
the Razer DeathAdder'" will send your enemies scurrying for cover. 


For Gamers. By Gamers." 


Technical Specifications: * High Precision Gaming Mouse * Ergonomic Right-Handed Design * 1800dpi 3G 
Infrared Sensor • 5 Programmable, Ultra-Large, Нурегеѕропѕе"“ Buttons + 16-Bit Ultra-Wide Data Channel 

+ Zero-Acoustic Ultraslick™ Teflon Feet • Award-Winning On-The-Fly?* Sensitivity Drivers + 1000Hz Ultrapolling ™ 
* Always-On"" Instant Response 


"Top Performer of all gaming mice... 
blows away all competition in the 
ESReality Mousescore 2007 rankings." 

from ESReality.com 


WWW.RAZERZUÜUNE.GLDM 


© 2007, Razer USA Ltd. All Rights Reserved. The Powered By Razer Precision logo, Razer, the Razer logo, DeathAdder and the DeathAdder logo are all trademarks of Razer USA Ltd. All other trademarks and names are properties of their respective owners 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G15 


ACHTUNG: 
LIEFERVERZÖGE- 
RUNG MÖGLICH! 


I Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermöglichkeiten ll Abnehmbares Mikrofon 

E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) ll Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten ll Hochwertige Transporttasche 


2-JAHRES-ABO "ЕТИП ТӨН АУА АУ 1-JAHRES-ABO ЕЕ eU! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


Samsung SP2504C (SATA) 


80-Euro-Gutschein 


Anzeige 


Abo- 
Angebot 


Samsung SP2514N 


Enermax-Liberty-Netzteil 


нагішаге| cyberport 


И SpinPoint-P 120-Serie 
1250 GByte Speicher 
ЕЗ MByte Cache 

Е Serial-ATA-II-Interface 
17.200 U/min 


Prämien-Nr.: 
003014 


AVM Fritz!WLAN USB Stick 


Е Einkaufen auf www.cyberport.de 
E Wert 80 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment für РС 
Il Günstige Preise 

E Top-Service, schneller Versand 


И SpinPoint-P 120-Serie 

Е 250 GByte Speicher 

88 MByte Cache 

lH Ultra-DMA/133-Interface 
17.200 U/min 


1 6 SATA-Stromanschlüsse 

ll 5,25"-Stecker 

Е 2 PCI-Express- 
Grafikkartenanschlüsse 

E 400 Watt (combined 150 Watt) 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003022 002978 003126 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


Razer DeathAdder 


50-Euro-Gutschein 


laycom.de 
gültig für alle Artikel auf www.playc 


ll Unterstützt WLAN-Modus 
802.11g++ (125 MBit/s) 

ll Schnelle Datenübertragung 

WWPA-II-Funkverschlüsselung 

ll Einfache Installation 


ll 18-fach-DVD-Brenner 
ll 48-fach-CD-Brenner 

ll Buffer-Underrun-Schutz 
ll Serial-ATA-Interface 

ll 2.048-kByte-Cache 


E 1800 dpi Infrarotsensor 

Е 1000 Hz Ultrapolling 

I 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für 
Rechtshänder 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 

E Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

Il Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003080 003100 003164 002918 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


ГІ Ja, ich móchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 120,-/24 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 144,-/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 60,-/12 Ausg.( € 5,-/Ausg.); Ausland 
€ 72,-112 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 

(€ 150,-/24 Ausg. (- € 6,25/Ausg.); 

Ausland € 174,-/24 Ausg.) 

(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Ausland 
/12 Ausg.; Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 bzw. 24 Ausgaben und 


kann danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 


Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC 
Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


PH 24 42 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Wäre Michael Dell ein Deutscher, würde er 
die Grünen wählen? Diese Frage stellt sich, 
wenn man Dells neues , Plant a Tree for 

Ме“ Programm anschaut: Sie können ab April 
beim Kauf eines Dell-PCs sechs US-Dollar und 
beim Kauf eines Notebooks zwei US-Dollar 
spenden. Mit diesem Geld werden dann 
Bäume gepflanzt, um die Kohlenstoffdioxid- 


Emissionen auszugleichen, die durch den 
Stromverbrauch eines Rechners entstehen. 
Doch was ist, wenn mein Strom aus Wind ge- 
wonnen wird? Darf ich mir dann die Spende 


sparen oder lass ich einen Baum für meinen 

achbarn pflanzen? Obwohl der gute Mann 

durch seinen Bierkonsum sicher schon genug 
Báumen das Leben gerettet hat. 


Doch glaubt man dem Greenpeace-Magazin, 
ist nicht der Betrieb, sondern die Herstellung 
eines Computers das eigentliche Problem für 
die Umwelt: Die Produktion eines Rechners 
samt Monitor kostet etwa 3.000 Kilowatt- 


stunden (kWh), wobei beim reinen Betrieb 

eines privaten PCs durchschnittlich nur 100 
kWh pro Jahr anfallen. Also müsste Del 
eigentlich (auch ohne Spende) mehr als 30 


Báume zum Ausgleich pflanzen. 


Neue Treiber 


REALTEK 


Realtek macht mit 

der Version 1.55 

die High-Defini- 

tion-Audio-Codecs 

der ALC88x-Serie 

für Windows Vista 

kompatibel. Diese 

Realtek-Codecs kommen auf sehr vielen 
aktuellen Mainboards für den AMD Athlon 64 
zum Einsatz. Das aktuelle Paket unterstützt 
auch weiterhin die Betriebssysteme Windows 
2000 und XP. Die High-Definition-Audio-Co- 
decs 1.55 finden Sie auf der Heft-DVD oder 
unter www.realtek.com.tw. (ma) 
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Habu Gaming 
Mouse 


Eine neue Firmware behebt kleine- 
re Probleme mit Profilen. 


Für die Habu Gaming 
Mouse ist eine neue Soft- 
und Firmware erschienen. 
Durch die Installation des 
Paketes wird die Profilablage 
im Mausspeicher verbessert. 
Hinweis: Schliefsen Sie zuerst 
die Maus an und installieren 
Sie dann die Software. Das 
Firmware-Update wird per 
Update.exe gestartet. (ma) 
WEBCODE 24CR 


Riva Tuner: Plug-in für Core- 
2-Temperatur verfügbar 


Für das beliebte Konfigu- 
rations- und Überwachungs- 
programm Riva Tuner ist ein 
neues Plug-in erschienen. Die 
Zusatzsoftware ermöglicht 
die Temperaturüberwachung 
von Core-2-Prozessoren - und 
zwar für jeden Kern getrennt. 


Wir empfehlen Ihnen, vor 
der Installation des Plug-ins 
die neue finale Version des 
Riva Tuners einzuspielen. La- 
den Sie anschließend unter 
WEBCODE 24СХ das ,Core 2 
Duo Temperature Plugin* he- 
runter. Nach dem Entpacken 
klicken Sie die Datei doppelt 
an, sie wird automatisch mit 
dem Riva Tuner geóffnet. 
Durch zweimal ,OK* und ei- 


өш» REI 


it dem Plug-in kónnen Sie den 
Temperaturverlauf verfolgen. 


nen Neustart der Software ist 
das Plug-in installiert. Klicken 
Sie im Riva Tuner auf , Monito- 
ring“ - „Setup“ - „Plugins“ und 
aktivieren Sie den Haken vor 
,C2DTemp.dll*. Anschließend 
erscheinen die Temperatur- 
verläufe im Riva Tuner. (ma) 
www.guru3d.com 


MX Revolution: Kommunikation verbessern 


Nach Angaben von Logitech 
wurden vor Weihnachten 
einige Mäuse der MX-Revolu- 
tion-Serie verkauft, die nicht 
korrekt mit dem mitgeliefer- 
ten Mikro-Empfänger kommu- 
nizieren. Logitech hat bereits 
eine Problemlösung erstellt: 


Als Erstes sollten Sie prüfen, 
ob die aktuelle Setpoint-Soft- 
ware Version 3.1 installiert 
ist. Sie finden die Anwendung 
auch auf unserer Heft-DVD. 
Verbinden Sie nun den Mikro- 
Empfänger mit dem USB-An- 


— 


Die Maus muss voll geladen sein, damit Sie das Kommunikationsproblem der MX Revolution lósen kónnen. 


schluss des Rechners und 
warten Sie, bis Windows die- 
sen erkannt hat. Die Batterien 
der Maus müssen voll geladen 
sein, dies erkennen Sie an 
den drei leuchtenden LEDs. 
Schalten Sie nun die MX-Re- 
volution-Maus ab, indem Sie 
den Schalter an der Unterseite 
auf ,Off* stellen. Drücken Sie 
die linke Maustaste und halten 
Sie diese gedrückt, während 
Sie das Gerät wieder einschal- 
ten. Achten Sie darauf, dass 
die LEDs nicht aufleuchten. 
Falls die Leuchtdioden doch 


brennen, müssen Sie den ge- 
samten Vorgang wiederholen. 
Drücken Sie fünfmal auf die 
rechte Maustaste und lassen 
Sie dann alle Tasten los. 


Zum Schluss starten Sie 
über ,Start^ - ,Programme* 
- „Logitech“ - „Maus und 
Tastatur“ den Verbindungs- 
assistenten. Prüfen Sie jetzt, 
ob die Maus funktioniert, und 
klicken Sie auf „OK“. Die MX 
Revolution funktioniert nun 
wieder problemlos. (ma) 
www.logitech.de 
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Mehrere Internet 
Explorer 


Führen Sie alle Internet-Explorer-Versio- 
nen gleichzeitig aus. 


Seit der Version 3 ist der Inter- 
net Explorer von Microsoft für 
Endanwender interessant. Darauf 
folgten die Fassungen 4.01, 5, 5.5, 
6 und nun auch Nummer 7. Móch- 
ten Sie alle diese Versionen gleich- 
zeitig auf dem PC installieren, hilft 
Ihnen das Programm ,Multiple IE* 
weiter. Die Internet Explorer 3 bis 
6 sind in dem Download-Paket ent- 
halten, die Version 7 muss separat 
installiert werden. Mit den älteren 
Microsoft-Browser erhöht sich 
das Sicherheitsrisiko und es kön- 
nen Darstellungsprobleme auftre- 
ten. (ma) 
http://tredosoft.com/Multiple IE 


Praxis 


Praxistipps, 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
owwwwinfpo.om 0000000 


Windows ist das vorherrschen- 
de Betriebssystem auf PCs. So ist 
das Interesse an Tipps und Tricks 
für die Microsoft-Software sehr 
hoch. Die Webseite Winforpro. 
com hilft Anwendern mit Arti- 
keln zu den Themen Windows 
tweaken, tunen und optimieren. 
Zusátzlich bietet die Seite Berich- 
te über Anwendungen und auch 
eine Auswahl an Downloads an. 
Der Autor ist Mitglied im Micro- 
soft Community Leader/Influen- 
cer Program (CLIP), was für einen 
direkten Draht zu Microsoft steht. 


Helfen Ihnen die Artikel nicht 
weiter, so bleibt noch der Blick 
in die Community. Damit Sie auf 
dem Laufenden bleiben, wird auf 
Winforpro.com täglich über Win- 
dows berichtet. Links zu anderen 
interessanten Homepages runden 
das Angebot ab. (ma) 
www.winforpro.com 


Die beste Freeware 


Audio- und Videoformate. Super steht für 
Simplified Universal Player Encoder & Ren- 


Das kostenlose Tool mit der Bezeichnung Su- 
per ist ein Konvertierungsprogramm für viele 


Mines 
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75 benutzer online 


ө Windows for Professionals 


Windows tweaken, tunen und opbmieren ` mit unseren Artikeln ist richt nur das möglich. Ergänzend т 
Windows Ressourcen bisten wir Ihnen eite Ausmahl an Downloaót und Softwares-Ragorts sowie eine 


M 
ыл 
px mit Rat und Tat bes PC. Problemen zur Seite steht. Entdecken auch Sie wintorpro com! 
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Neue Artikel 


"Verknüpfung mit” aus nouen Verknüpfungen untternen 


Wenn Se eine newe Verknüpfung erstellen, erzeugt der Windows Explorer zusätzlich ein vorangesteltes 
mg. Um diesen Text aus бөгеп Verknüpfungen zu entfernen, reicht eine kleine Änderung in der Registri 


aum Artkel 


Suchlelste entfernen 


Jem internet Explorer 7 findet sich die neue Suchleiste, die өз ermaglicht im Internat und auf Webseiten зы 
Sie aul безе Suche verzichten möchten, können Sie deese über die Registry eräfernen. 


~ гот Artikel 


Software vor dem Deinstallieren schützen. 
їл der Systemsteuerung finden Sie unter "Software" die auf den Computer iestallierte Software, mit der 
$= | Software ändern und entfernen lässt. Mt einen kleinen Eingnff in die Registry können Sie die Buttons “А 
"Entfernen" ausblenden, 


zum Artikel 


Den Ordner für Hintergrundbilder ändern 


StandpedenMig sucht Windows Vintergrundbider nur im Sy rtaecednar "inde, WabWAllpapae", für ex 
muss man sieh immer durch die Ordner klicken. Меке der Renistry lässt sich der zu durchsuchende On 


Auf der Webseite www.winforpro.com finden Sie aktuelle Tipps und Tricks für 
Windows 2000, XP und Vista. 


Memset: RAM-Timings ändern 


Registry System Wizard - Version: 1.7.2 Build: 0037 


private Nutzung> 
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Anzeige: [Alle Betriebssysteme. 


Æ RSW - [Alle Betriebssysteme] 
E- Installation 
Ir GE Windows starten/beenden 


Ir GE Arbeitsoberfläche und Explorer 


Befehlserweiterungen der Kommandozeilenoberfläche deaktivieren 


HKLM 


derer. Unter der Benutzeroberfläche arbeiten 
unter anderem die Kommandozeilen-Encoder 
Ffmpeg, Mencoder, Mplayer und Mppenc. Für 
die tragbaren Geräte PSP, Ipod und Zune sind 
Videoprofile integriert. (ma) 


Ir GE Grafik 

1 GE Tastatur/Maus 

H-È Kommandozeilenobeifläche (005, СМО 
LL 16-Bit Applikationen immer in einer s: 
ШІ 16-Bit Applikationen nach USER-Au 
L3 Ausführen der Kommandozeilenober. 


|| E Einstellung speichern [Rechte: Ändern / Gesetzt Ja] 


IV Befehlserweiterungen ausschalten 


Befehlserweiterungen der Kommanc 


LL Blinkgeschwindigkeit des Cursors eir 
A DOS Files-Eintrag erhöhen | IV Einstellung speicher [Rechte: Ändem / Gesetzt: Ja] 


HKCU 


13 Einstellungen für die DOS Umgebun 
42. Farbige Markierungen für Eingabeac. 


F Kurze Dateinamen (ohne Tilden) 
d 


IV. Befehlserweiterungen ausschalten 
Version: 2007.build.21 


Windows 2000, XP Sprache: Englisch Webseite: www.erightsoft.net 


Die Windows-Registrierung ist für viele 
Anwender ein Buch mit sieben Siegeln. 
Ohne genaue Anleitung finden sich die 
wenigsten in der wichtigen Datenbank 


alle Schritte rückgängig machen können. 
Eine Ordnerstruktur mit eindeutigen 
Bezeichnungen der Optionen hilft beim 
Finden von Problemlösungen. Noch 


Das Programm UDI (Unknown Device u EE zurecht. An dieser Stelle setzt die schneller geht es mit der eingebauten 
Identifier) ist eine Art Gerátemanager, der EMIL EG: Freeware , Registry System Wizard" an. Suchfunktion. Das Tool Registry System 
deutlich mehr Informationen bietet als das рса Sie kónnen mit dieser Anwendung die Wizard ist komplett in deutscher Sprache 
Microsoft-Tool. Zudem kann der Unknown En A Windows-Registrierung bearbeiten, be- und liegt in Version 1.7.3 vor. Sollte die 
Device Identifier unbekannte Geräte besser жеке ELM kommen aber für jede mógliche Option Anwendung bei Ihnen nicht starten, 
identifizieren, was die Treiberinstallation CC v eine genaue Erläuterung. Ein weiterer benötigen Sie die Microsoft Data Access 
vereinfacht. Dazu werden Ihnen Hersteller, EEE Vorteil des Registry System Wizard ist Components (MDAC). Einen Download 
Typ und Modellnummer angezeigt. (ma) DT e - eine Liste aller Änderungen, sodass Sie finden Sie unter WEBCODE 24CP. (ma) 


Windows 2000, XP Version: 5.03 Windows XP Sprache: Deutsch Version: 1.7.3 Webseite: www.winfag.de 


Webseite: www.zhangduo.com/udi.html 


Sprache: Englisch 
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DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 
gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Skispringen Winter 2006 


Auch wenn der Winter spät bis gar nicht kommt: Mit 
Skispringen Winter 2006 holen Sie den Schnee auf den 
Computerbildschirm. Im Karrieremodus beginnen Sie mit 
Junioren-Wettkämpfen und arbeiten sich bis zum Weltcup- 
Titel vor. Es stehen neun verschiedene Wettbewerbe zur 
Auswahl. Sie können auch einen völlig neuen Wettkampf 
kreieren. Sämtliche Schanzen sind originalgetreu nach- 
gebildet - inklusive der offiziellen Olympiaschanze 2006 
in Pragelato. Die einfache Steuerung ermöglicht es, jede 
Phase des Sprungs exakt zu steuern. 


Das Spiel ist auf dem aktuellen Stand, Sie müssen 
keinen Patch einspielen. Für einen flüssigen Spielbetrieb 
empfehlen wir eine CPU mit 1,5 GHz und 512 MByte 
Arbeitsspeicher. Als Grafikkarte reicht ein Produkt der 
Geforce-4-Klasse. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnötig 
Version: — 


Systerac XP-Tools 2.7 


Keine Angst: Das Tutorial hilft Ihnen bei den ersten 
Sprüngen von der Schanze. 


PCGH WoW-Keyma 


Die Systerac XP-Tools gehören zu den | 
erfolgreichsten System- und Tuning- | 
Produkten der letzten Jahre. Die um- 
fassende Kollektion aus Systemtools 
für das Optimieren, Reparieren und 
Analysieren von Windows verhilft 
Ihnen zu mehr Leistung, Sicherheit 
und Zuverlässigkeit. Während der 
Installation müssen Sie sich mit Ihrer 
E-Mail-Adresse registrieren, dazu 

ist eine Verbindung zum Internet 
erforderlich. 


Betriebssystem: Windows XP 


Ashampoo Burning Studio 6 


Sprache: Deutsch Registrierung: Im Programm 


Version: 2.7 


Ashampoo Burning Studio 6 macht 
das Brennen von CDs, DVDs und sogar 
Blu-ray-Medien zu einem Kinderspiel. 
Zudem kann die Software Backups 
erstellen und Audio-CDs auslesen. 
Neben den Standard-ROM-Formaten 
kann Burning Studio 6 auch Video- 
DVDs, Video-CDs oder Super-Video-CDs 
erstellen. Nach der Installation müssen 
Sie Burning Studio 6 für den vollen 
Funktionsumfang freischalten. Klicken 
Sie dazu auf „Kostenlosen Vollversions- 
schlüssel holen” und geben Sie Ihre 
E-Mail-Adresse an. Wenige Minuten 
später bekommen Sie die Serien- 
nummer. Weitere Informationen zum 
Programm finden Sie auf Seite 89. 


JULUANIG 


P % ЖЖ 


Betriebssystem: Windows ХР 


Sprache: Deutsch Registrierung: Im Programm 
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Version: 6 


Kreieren Sie mit wenigen Mausklicks Ihren eigenen 


Skispringer für die Tourneen. 


Erstellen Sie mit dem PCGH WoW-Keymapper 
beliebige Tastaturmakros inklusive Zeitverzó- 
gerung zwischen den einzelnen Befehlen. Diese 
Tastenkombinationen Кӛппеп Sie für World of 
Warcraft und World of Warcraft: The Burning 
Crusade nutzen. Weitere Informationen finden 
Sie in der Premium-Ausgabe der aktuellen PC 
Games Hardware 03/2007. 


Seit fast zwei Wochen ist das neue Betriebs- 
system Windows Vista erháltlich. Daher haben 
wir auf Seite 2 der DVD rund 700 MByte 
aktuelle Treiber, Tools und Testversionen von 
Anwendungen zusammengestellt. Unter ande- 
rem finden Sie in dem Paket Treiber für Nvidia-, 
Canon-, Creative- und Ati-Produkte. Unter den 
Tools ist auch der Virenscanner von Avast. 


Betriebssystem: Windows Vista Sprache: Deutsch 


Passend zum Praxisartikel finden Sie die 
besten Mainboard-Tipps zu fünf bei unseren 
Lesern besonders beliebten Platinen auch im 
Video auf unserer Heft-DVD. Beispielsweise 
erfahren Sie, wie Sie das BIOS optimal einrich- 
ten, die Lüftersteuerung für eine angenehme 
Geräuschkulisse optimieren und Stabilitäts- 
oder Kompatibilitätsprobleme lösen. 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, XP 


[Mokre Detain ES 


Siro B SleeplI500) T 14 


Speichern 


Abbrechen 


Sprache: Deutsch 


Registrierung: Unnótig Version: — 


Registrierung: Unnótig Version: — 
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Ashampoo Burning Studio 


Mit dem Ashampoo Burning Studio 6 kónnen Sie 
schnell und einfach Daten, Musik und Backups auf CDs, 
DVDs und Blu-ray-Disks brennen. 


ufunserer Heft-DVD finden 

Sie diesen Monat das Bur- 

ning Studio 6 von Asham- 
poo. In diesem Workshop zeigen 
wir Ihnen, wie Sie das Brennpro- 
gramm auf Ihrem PC installieren 
und einsetzen. 


Die Installation 

Klicken Sie zur Einleitung der In- 
stallation auf den Startbutton im 
Menü der Heft-DVD. Nach der Aus- 
wahl des Zielordners kónnen Sie 
über ein Menü auswählen, ob der 
kostenlose Schlüssel für die Vollver- 
sion gleich mit angefordert werden 
soll. Hier sollten Sie ein Häkchen 
setzen, da sonst vorerst nur die 
zeitlich begrenzte Version (mit vol- 
lem Funktionsumfang) aktiviert ist. 
Den Schlüssel können Sie allerdings 
auch nachträglich direkt aus der 
Software anfordern. 


Nach der Installation erscheint ein 
separates Fenster, in dem Sie zur 
Aktivierung der Vollversion Ihre 
Mailadresse angeben müssen - an 
diese wird anschließend eine Mail 
mit einem Aktivierungslink gesen- 
det. Klicken Sie nun auf den Link 
und eine zweite Mail mit dem Regis- 
trierungsschlüssel wird an Sie ver- 
sendet. Die Prozedur ist selbsterklä- 
rend und in einer Minute erledigt 


Erste Schritte mit 

Burning Studio 6 

Auf den ersten Blick fällt das 
schlichte Menü von Burning Studio 
6 auf: Die sieben wichtigsten Pro- 
grammfunktionen befinden sich 
auf der Hauptoberfläche - in den 
Menüeinstellungen sind alle Mög- 
lichkeiten gut benannt und über- 
schaubar. Beispielsweise erscheint 
beim Klick auf „Dateien und Ord- 
ner brennen“ ein übersichtliches 
Sub-Menü, über das Sie auswählen, 
ob eine CD neu gebrannt oder eine 
bestehende erweitert werden soll. 
Positiv: Alle Befehle sind meist mit 
einer oder zwei Zeilen zur Erklä- 
rung unterlegt, selbst für Anfänger 
wird das Brennen so zum Kinder- 
spiel. Ein Kontext zur Brenner-Lauf- 
werks-Konfiguration erscheint erst 
später im eigentlichen Brennmenü. 
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Sichern, wiederherstellen 
und extrahieren 

Mit dem Brennen von CDs, DVDs 
und Blu-ray-Disks ist der Leistungs- 
umfang des handlichen Brennpro- 
gramms noch nicht erschópft. Mit 
„Dateien und Ordner sichern und 
wiederherstellen* lassen sich Back- 
ups erstellen oder wieder auf den 
PC zurückspielen. Dazu müssen 
Sie im ersten Schritt die Daten, von 
denen Sie ein Backup erstellen wol- 
len, über Checkboxen auswählen. 
Darauf folgt die eigentliche Siche- 
rung auf dem gewünschten opti- 
schen Datenträger. Mit der Option 
„Backup wiederherstellen“ können 
Sie anschließend die vorher ausge- 
wählten Dateien und Ordner sicher 
wiederherstellen. 


Natürlich verfügt Burning Studio 6 
auch über umfangreiche Möglich- 
keiten zur Musikarchivierung. So 
lassen sich Audio-CDs auslesen und 
als WMA-Dateien auf der Festplatte 
speichern. Mit diesen können Sie 
anschließend neue Audio-, WMA-, 
und MP3-CDs erstellen. Dies geht 
auch mit DVD- und Blu-ray-Medien. 


Upgrade und Problem- 
behebung 

Unter dem Menüpunkt „Internet“ 
verbirgt sich unter anderem die 
Upgrade-Funktion. Eine Internet- 
Verbindung vorausgesetzt, aktua- 
lisieren Sie so die Software. Laut 
Ashampoo läuft Burning Studio 6 
mit 99 Prozent aller Brenner. Sollte 
es dennoch einmal zu Problemen 
kommen, erstellt das Programm ein 
umfangreiches Fehlerprotokoll. 


Ashampoo hat für unsere Leser 
noch ein besonderes Angebot vor- 
bereitet: Unter WEBCODE 24DM 
finden Sie die auf ca. 10 Euro ver- 
günstigte Version 7 der Burning- 
Studio-Software. Normalerweise 
kostet das aktuelle Upgrade bis zu 
20 Euro. | 

Lars Craemer 


Arbeitsmaterial 


Е Ashampoo Burning Studio 6 
Heft-DVD 
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Ashampoo Burning Studio 6 


КЕ Brennmethode auswählen 


Was möchten Sie tun? 
[1 Dateien und Ordner brennen 
1LJ Bilder, Dokumente, 


Dateien und Ürdner sichern oder 
wiederherstellen 


[1 À Musik brennen oder extrahieren i» 


& $ Filme brennen > 


L3, CD/DVD/Blu-ray Disc kopieren 


es erstellen/brennen ы 


Eine ganze CD/DVD in einer Datei. 


Löschen einer CD-RW, DVD+RW. . 
[1 P Ki Für wederbeschreisbste LDs/DVDs/Blu нау 


Auf der übersichtlichen Hauptseite des Programms wählen Sie die 
gewünschte Brennmethode einfach aus. 


ЕЛ Blendeffekt einfügen 


i) Ashampoo Burning Studio 6 
Datei Einstellungen Internet Hilfe 
Dateien und Ordner brennen 
CD/DYD/Blu-ray Disc einlegen - Sie können hier auch die Schreibop 


г ED/DVD-Brenner 


D: [1:0] HL-DT-STDVD-RAM GSA-H22L * 


Bitte legen Sie eine leere CD-R, CD-RW, DVD-R, DVD-RW, DVD+R, 
DVD+RW, DVD«R DL (Double Layer), DVD-R DL (Dual Layer) oder 
DVD-RAM ein. 
Sie können auch eine nicht-leere CD-RW , DVD-RW , DVD+RW oder 
= DVD-RAM, die automatisch gelöscht wird, "einlegen. 
ow Es ist keine CD/DVD im Laufwerk. 


г Aktuelle Schreib-Einstellungen (abhängig von der eingelegten CD /DVD /Blu-ray Disc]: 


Vor dem Brennen wáhlen Sie das Laufwerk aus und bestimmen, wie schnell 
der Rohling bebrannt werden soll. 
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Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Tipps für 


ЕРІ Software-Deinstallation verhindern 
| "CN 


EF - 
Programme 
ändern oder Mozilla Firefox (2.0. 
entfernen 
e 
Neue 
D | vele Thunderbird (1.5.0.9) : 
Q Mp3tag v2.35 Größe: 
} jS) MSXML 4.0 5Р2 (КВ927978) Größe: 
in JË) MSXML 4.0 5Р2 Parser and SDK Größe: 
EN | MSXML 6.0 Parser (KB927977) Größe: 
@ MyPhoneExplorer Größe: 
@ 1) Neat Image v5 Demo (with plug-in) Größe: 
Ba Ф Nero 7 Demo Größe: 


Li Zurzeit installierte Programme: Updates anzeigen Sortieren nach: [Name | 
Eeer Э Mozilla Firefox (2.0. 
entfernen 
e Ө Mozilla Thunderbird (1.5.0.9) Größe: 
Programme 4 3t: 2,35 öße: 
ашы 4f Mp3tag v: Größe: 
jS MSXML 4.0 5Р2 (8927978) Größe: 
© JE) MSXML 4.0 5Р2 Parser and SDK Größe: 
Windows- [j MSXML 6.0 Parser (КВ927977) Größe: 
Komponenten 
hinzufügen] @ MyPhoneExplorer Größe: 


Mit einem Registry-Trick lassen sich die „Ändern”/ „Entfernen“ Schaltflächen in 


der Softwareliste entfernen. 


Т Automatisches Log-on wiederherstellen 


3,88 MB 


2,56 MB 
1,23MB 


1,30MB 


8,96MB — 
2,94MB — 


168,00 MB. 


DER 


26,19 MB 
3,88 MB 
2,56 MB 
1,23 MB 
1,30 MB 
8.96 MB 


PCGH Uwe.Steglich 


Windows 


Klicken Sie auf Ihren Benutzernamen, 
um sich anzumelden. 


Funktioniert die automatische Anmeldung eines Benutzerkontos nicht mehr, 


können Sie das Feature per Hand wieder aktivieren. 
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den zwei Seiten. 


ir zeigen Ihnen in die- 

ser Ausgabe, wie Sie den 

simplen Texteditor von 
Windows dauerhaft durch einen 
besseren ersetzen, Programme vor 
einer versehentlichen Deinstalla- 
tion in der Softwareliste schützen 
und einen deaktivierten Benutzer- 
Auto-Logon von Windows XP wie- 
derherstellen können. Außerdem er- 
fahren Sie, wie Sie Ihre Freigaben im 
Netzwerk vor neugierigen Blicken 
schützen und die Zwischenablage 
mit anderen Rechnern im Netzwerk 
teilen können. Falls Sie selbst einen 
Tipp parat haben, dann schicken 
Sie uns eine E-Mail an redaktion@ 
pcgameshardware.de. 


Tipp 1: Notepad ersetzen 

Um den rudimentären Windows- 
Texteditor durch einen leistungs- 
fähigeren mit Syntax-Highlighting 
zu ersetzen, benötigt es nur wenige 
Schritte. Am Beispiel des Editors 
„Notepad 2“, welcher kostenlos 
unter WEBCODE 24СҮ herunter- 
geladen werden kann, zeigen wir 
Ihnen, wie es geht. Zuerst erstel- 
len Sie ein Back-up der originalen 
„Notepad.exe“, die unter C:\Win- 
dows zu finden ist. Danach ändern 
Sie die Explorer-Ansicht über „Ar- 
beitsplatz“ - „Extras“ - „Ordnerop- 
tionen“ - „Ansicht“ auf „Versteckte 
Dateien und Ordner“ - „Alle Datei- 
en und Ordner anzeigen", falls dies 
noch nicht geschehen ist. Nach 
dem Entpacken von Notepad 2 in 
einen temporáren Ordner benen- 
nen Sie die ausführbare Datei „Note- 
pad2.exe“ in ,Notepad.exe" um. 
Nun müssen Sie die neue , Notepad. 
exe" über die Tastenkombinati- 
on Strg+C іп die Zwischenablage 
kopieren. Bei einem nachträglich 
installierten Windows XP Service 
Pack 2 gehen Sie zuerst in den 
Ordner „C:\Windows\ServicePack- 
Files\i386\* und überschreiben die 
dort befindliche alte „Notepad.exe“ 
durch Drücken von Strg+V mit der 
neuen. Jetzt öffnen Sie den Ordner 
„C:\Windows\System32\dllcache\“ 
und ersetzen die alte Version analog 
durch Einfügen aus der Zwischen- 
ablage. Navigieren Sie über die 


Backspace-Taste eine Ebene hóher 
und wiederholen Sie den Vorgang 
in „C:\Windows\System32\* sowie 
in ,CNWindowsV.. Danach verlangt 
Windows in manchen Fällen nach 
der WinXP-CD, da erkannt wurde, 
dass die Systemdatei „notepad.exe“ 
durch eine andere ersetzt wurde. 
Ignorieren Sie diese Meldung mit 
einem Klick auf ,Abbrechen*. Nun 
wird automatisch ,Notepad 24 als 
Texteditor verwendet. Rückgän- 
gig machen Sie dies, indem Sie die 
Schritte mit dem erstellten Back-up 
der originalen ,Мо(рай ехе“ wie- 
derholen. 


Tipp 2: Software-Deinstal- 
lation verhindern 

Sie kónnen verhindern, dass eine 
bestimmte Software von einem 
Windows-XP-Rechner über „Sys- 
temsteuerung* - „Software“ dein- 
stalliert werden kann. Mit dem Re- 
gistrierungseditor müssen Sie zu 
folgendem Schlüssel navigieren: 


HEEN LOCAL МАСНІМЕ\ 
SOFTWARE\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Uninstall 


In diesem Pfad befinden sich viele 
Einträge mit ,(CLSID]*, die den Pro- 
grammen entsprechen. Ein Blick 
in die jeweilige ,(CLSID]" zeigt 
unter „DisplayName“ den entspre- 
chenden Softwaretitel. Jetzt legen 
Sie im gewünschten Programm- 
schlüssel die zwei DWORD-Werte 
„NoModify“ und „NoRemove“ an 
und setzen diese auf den Wert „1“. 
Damit ist der „Апаегп“ und ,Ent- 
fernen“-Button in der Softwareliste 
entfernt. Mit dem Wert ,0* machen 
Sie die Änderungen in der Software- 


Arbeitsmaterial 


Е Registry-Editor 
,Start" — , Ausführen" — „regedit 
Е Notepad 2 
WEBCODE 24CY 
www.flos-freeware.ch/np2intl.html 


D 


Е Ablagemappe 
,Start" — , Ausführen" — ,clipbrd" 
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liste rückgängig. Um das Entfernen 
von Programmen noch zu erschwe- 
ren, sollten Sie auch die jeweiligen 
Startmenüeinträge anpassen und 
die Deinstallations-Verknüpfungen 
komplett lóschen. 


Tipp 3: Thumbnail-Datei 
unterbinden 

Im Normalfall speichert Windows 
in der Datenbankdatei ,Thumbs. 
db* die Miniaturansichten der in 
einem Ordner befindlichen Bild- 
dateien. Beim Back-up von Daten ist 
diese jedoch oft unerwünscht und 
bei der heutigen Rechenleistung 
kónnen die Minibilder auch dyna- 
misch erzeugt werden. Wählen Sie 
im Explorer „Extras“ und klicken 
Sie auf „Ordneroptionen“. In der 
Registerkarte „Ansicht“ scrollen 
Sie etwas nach unten und aktivie- 
ren die Option „Miniaturansichten 
nicht zwischenspeichern*. Bereits 
vorhandene Thumb.db-Dateien 
kónnen Sie nachtráglich einfach 
mit dem Explorer lóschen. 


Tipp 4: Automatisches 
Log-on wiederherstellen 
Sie benutzen unter XP nur ein Be- 
nutzerkonto und bei der Windows- 
Installation wurde ` Auto-Log-on 
aktiviert, welches das Konto beim 
Systemstart gleich anmeldet? Nach 
einer gewissen Zeit und diversen 
Programminstallationen funktio- 
niert Auto-Log-on jedoch nicht 
mehr. Dies liegt an zusätzlichen 
(Debugger-)Benutzerkonten, wel- 
che manche Programme einrichten. 
An einem Windows-XP-Rechner, 
welcher keiner Domäne angehört, 
führen Sie über „Start“ - „Ausfüh- 
ren“ den Befehl 


control userpasswords2 


aus. Deaktivieren Sie im oberen 
Fensterbereich „Benutzer müssen 
Benutzernamen und Kennwort ein- 
geben“ und klicken Sie auf „Über- 
nehmen“. Im folgenden Fenster 
geben Sie für den automatisch an- 
zumeldenden Benutzer Namen und 
Passwort ein und bestätigen dies 
mit „OK“. Wichtig: Das automatisch 
anzumeldende Benutzerkonto er- 
fordert zwingend ein Passwort. 


Tipp 5: Netzwerkfreigaben 
verstecken 

Über die | Netzwerkumgebung 
lassen sich die Freigaben der im 
Netzwerk befindlichen Computer 
bequem durchsuchen, was jedoch 
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Е Syntax-Highlighting 
Farbliche Syntax-Hervorhebung von 
Quelltexten bei einem modernen 
Texteditor 


E CLSID 
Class-Identifier, welcher die eindeuti- 
ge Identifikation eines (installierten) 
Windows-Programmes ermöglicht 

Е Cpl-Datei 
, Clipboard" -Datei mit einem be- 
stimmten Zwischenablageinhalt, der 
Sich nach einem Doppelklick wieder 
einfügen lásst 


unerwünscht sein kann. Klicken 
Sie wie bei einer normalen Freiga- 
be mit der rechten Maustaste auf 
den gewünschten Ordner, wählen 
Sie ,Freigabe und Sicherheit" und 
aktivieren Sie ,Diesen Ordner im 
Netzwerk freigeben". Móchten Sie 
die Freigabe nun nicht direkt in 
der Netzwerkumgebung für andere 
sichtbar machen, müssen Sie jetzt 
lediglich ein „$“-Zeichen hinter den 
Freigabenamen setzen. Damit ist 
die Freigabe nicht óffentlich, kann 
jedoch durch Eingabe des direkten 
Pfades wie beispielsweise 


//computername/versteckter_ 
ordner$/ 


erreicht werden. Beachten Sie bitte, 
dass die Freigaben unter anderen 
Betriebssystemen (Linux) sichtbar 
sind. 


Tipp 6: Zwischenablage 
im Netzwerk 
Der Inhalt der Windows-Zwischen- 
ablage ist nicht auf den eigenen 
Rechner beschränkt, sondern lässt 
sich auch auf einem anderen Netz- 
werkrechner verwenden und ein- 
fügen. Besitzen beide Rechner eine 
Netzwerkverbindung und Zugriffs- 
rechte, so öffnen Sie zuerst die Abla- 
gemappe und wählen unter „Datei“ 
- „Verbinden“ den gewünschten 
Computer aus. Ist die Verbindung 
nicht möglich, gibt es eine etwas 
umständlichere Alternative: Spei- 
chern Sie die Ablagemappe mit 
„Datei“ - „Speichern unter“ als 
*clp-Datei und kopieren Sie diese 
in einen freigegebenen Ordner. Mit 
einem Doppelklick wird nun der 
Inhalt von jedem beliebigen PC mit 
XP und 2000 in die Zwischenablage 
kopiert und steht zur weiteren Ver- 
wendung zur Verfügung. ш 
Uwe Steglich 


Praxis | Windows- 


Tipps 


Tipp 7: Spezielle Laufwerksverknüpfungen 


Mit wenigen Schritten kónnen Sie eine Verknüpfung zu Ihrem 
CD-/DVD-Laufwerk erstellen und mit einem individuellen Icon 
versehen. Als besonderen Clou besitzt die Verknüpfung keinen 
Text, da Sie Brenner und Leselaufwerk über das Icon unterschei- 
den kónnen. 


ЖЩ Verknüpfung erstellen 


Mit einem eingelegten Datenträger erstellen Sie über Rechtsklick 
„Verknüpfung erstellen” ein Icon des Laufwerkes auf dem Desktop. 


BJ Entfernen des Textes 


Geben Sie dem Icon einen neuen „Namen“, indem Sie bei gehaltener Alt- 
Taste auf dem Num-Block die Ziffernfolge „255“ eingeben. 


E Individuelles Icon 


ër зе өл кеші эл е бзб iste am 


proas 
реле 12 
illo шс®ш Н * 
EE 
CERES 


Drücken Sie die rechte Maustaste und wählen Sie , Eigenschaften", um der 
Verknüpfung ein anderes Symbol zu geben. 


Arbeitsplatz Papierkorb 


Eine kleine Laufwerks-Auswahl verknüpft nicht nur Brenner und CD-/DVD- 
Laufwerk, sondern auch einen USB-Stick. 
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Die besten Mainboard 


Praxistipps zu fünf 


beliebten Platinen 


Alles, was Sie 

über Ihr aktuelles 
(oder künftiges) 
Mainboard wissen 
müssen: Erfahrun- 
gen aus Testlabor- 
und Dauereinsatz, 
Kaufempfehlungen 
für die optimalen 
Zusatzkomponenten, 
Insider-Infos und 
BIOS-Tipps. Dazu fin- 
den Sie alle Treiber 
und Tools sowie ein 
umfangreichesPraxis- 
video auf unserer 
Heft-DVD. 
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DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D 


Sockel: 939 | Chipsatz: Nforce4 Ultra | Preis: ca. 70 Euro (gebraucht) 


ein anderes Board verdient die 
Ks „Kultplatine“ so 
sehr wie das Ultra-D von DFI: Inno- 
vative BIOS-Funktionen, besonders 
stabile OC-Ergebnisse und eine 
muntere, kreative Fangemeinschaft 
machen das Lanparty UT NFÁ Ultra- 
D auch heute noch für Sockel-939- 
CPUs interessant. 


Jetzt noch kaufen? 

Zwei gute Gründe, die für das DFI- 
Board sprechen: Wenn Sie bereits 
ein Sockel-939-System haben, bietet 
Ihr Prozessor vielleicht noch jede 
Menge ungenutztes Taktpotenzial. 
Gerade die kleineren Venice-Mo- 
delle lassen sich weit übertakten. 
Wenn Sie etwa bisher einen Venice 
3000+ im aktuellen E6-Stepping zu- 
sammen mit einer billigen Platine 
samt dürftigen OC-Möglichkeiten 
haben, lohnt sich der Wechsel: Das 
Ultra-D gibt es allerdings nur noch 
über Ebay - beim Kauf sollten Sie 
die üblichen Vorsichtsmaßnahmen 
beachten. Dafür ist der Preis mit 60 
bis 70 Euro fair. 


Zweiter Kaufgrund: Sie wollen ei- 
nen möglichst günstigen Spiele-PC 
zusammenstellen. Neben dem DFI- 
Board für 70 Euro empfehlen wir 
den Athlon 64 3200+ mit Venice- 
Kern für 50 und den Scythe-Küh- 
ler Samurai Z für 25 Euro (gesamt: 
145 Euro). Dazu brauchen Sie nur 
gewöhnliche DDR400-Module. Da- 
nach wird übertaktet: Praktisch alle 
3200+ laufen auch mit 2.500 MHz. 
Dafür müssen Sie im BIOS-Menü 
„Genie BIOS Setting” folgende Ein- 
stellungen vornehmen: Setzen Sie 
unter „DRAM Configuration” die 
„DRAM Fregency” auf den Wert 
„166=RAM/ESB ` 05/06”. Stellen Sie 
danach die RAM-Latenzen manuell 
ein. Vorsicht: Die Werte sind stets 
vertauscht (etwa 3-3-8-3 statt 3-3-3- 
8). Die „FSB Bus Frequency” setzen 
Sie auf „250 MHz“ und die „LDT/ 
FSB Frequency Ratio” auf „X 4.0“. 
Anschließend heben Sie nur noch 
die Prozessorspannung per „CPU 
VID Special Control” auf 1,55 Volt 
(Einstellung: „Above VID * 113%”). 
Damit funktioniert Cool’n’quiet 


trotz Übertaktung. Anno 1701 läuft 
anschließend bis zu 20 Prozent 
schneller und ist in der Grafikein- 
stellung „Hoch“ ordentlich spielbar. 
Im Test haben wir einen 3200+ mit 
Venice-Kern und dem E3-Stepping 
verwendet. Die neuere Revision E6 
lässt sich womöglich noch weiter 
übertakten. Dafür müssen Sie den 
Speicherteiler („DRAM Fregency 
Set”) und den HT-Multiplikator 
(„LDT/FSB Frequency Ratio”) aller- 
dings weiter senken. Wer bereit ist, 
etwas mehr auszugeben, erreicht 
die besten OC-Ergebnisse mit einer 
Opteron-CPU - diese werden mitt- 
lerweile wieder angeboten. 


Praxistipps 

Bringen Sie auf jeden Fall das BIOS 
auf den neuesten Stand. Am ein- 
fachsten geht das mit Winflash. Star- 
ten Sie das Programm und setzen 
Sie jeweils ein Häkchen bei „Update 
all“ sowie bei „Clear CMOS“. Mit 
dem dritten Icon von links („Up- 
date BIOS now“) führen Sie den 
Flash-Vorgang durch. 
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-Tipps 


Ein Schwachpunkt der DFI-Platine 
ist der Chipsatzlüfter: Bei hoher 


Drehzahl surrt dieser recht laut und 
hochfrequent - ärgerlich für ein Si- 
lent-System. Zum Glück kann man 
die Lüftersteuerung im BIOS opti- 
mieren: Setzen Sie bei ,PC Health 
Status" den Wert für ,NB Fan Fully 
ON" auf 65 und ,NB Fan Fully OFF" 
auf 50 Grad Celsius. Im Test drehte 
der Chipsatzlüfter unter Windows 
dann nur noch mit maximal 1.200 
Umdrehungen oder hielt sogar 
komplett an. Achtung: Wenn Sie das 
DFI-Tool „Smart Guardian“ starten, 
läuft der Lüfter wieder mit Stan- 
dardgeschwindigkeit. Stellen Sie 
daher auch beim Smart Guardian 
unter „Option“ - „Chipset Fan“ die 
oben genannten Grenzwerte ein. 


In den orangefarbenen Slots lassen 
sich Speichermodule angeblich bes- 
ser übertakten. Mit neuen BIOS-Ver- 
sionen wird zudem der integrierte 
Speichertest Memtest86+ aktuali- 
siert. Das Programm können Sie di- 
rekt im BIOS starten - der Eintrag 
verbirgt sich bei „Genie BIOS Set- 
ting“. Mutige Bastler finden unter 
den WEBCODES 24CD und 24A6 
mehrere Mod- und Beta-BIOS-Vari- 
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anten. Die Installation erfolgt aller- 
dings auf eigene Gefahr und die ge- 
moddeten Dateien basieren oft auf 
älteren BIOS-Versionen. Sehr gute 
Tipps hält die Seite www.dfi-street. 
com/forum/ bereit. Leider war sie 
bei Redaktionsschluss offline, soll 
aber bald wieder verfügbar sein. 


Wer eine alte Board-Version besitzt, 
kann eventuell per Silberleitlack 
oder Bleistift den Nforce4-Ultra- in 
einen SLI-Chip verwandeln (siehe 
Bild rechts). Eine SLI-Brücke be- 
kommen Sie bei Ebay (Suchbegrif- 
fe: „SLI Brücke“ oder „SLI bridge“). 
Eine Funktionsgarantie gibt es je- 
doch nicht und mit aktuellen Board- 
Versionen funktioniert der Trick 
grundsätzlich nicht mehr. 


Inhalte auf der 
= HEFT-DVD 


DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D, BIOS 2006/04/06 


Bezeichnung 


Empfehlung 


Erklärung 


Advanced BIOS Features 


HDD S.M.A.R.T. Capability 


Enabled 


Tool zur Festplattenüberwachung 


Full Screen LOGO Show 


Disabled 


Hersteller-Bild beim Hochfahren 


Integrated Peripherals 


USB Keyb./Mouse Support 


Enabled 


USB unter DOS oder beim Hochfahren 


AC97 Audio 


Disabled 


Onboard-Sound – beim Einsatz einer 
Soundkarte deaktivieren 


Power Management Setup 


ACPI Suspend Type 53 (STR) Bestimmt den Stand-by-Modus 

PC Health Status 
B Fan Fully ON »65*C Optimale Einst. für den Chipsatzlüfter 
B Fan Fully OFF <50°C Optimale Einst. für den Chipsatzlüfter 


Genie BIOS Setting — 


DRAM Configuration 


DRAM Frequency Set 


Herstellerang. 


RAM-Teiler manuell festlegen 


Command Per Clock 


Herstellerang. 


,Enabled" bedeutet 1T Command-Rate 


CAS Latency Control bis 
Row precharge time 


Herstellerang. 
Herstellerang. 


Die Hauptlatenzen setzen Sie manuell 
auf die vom Hersteller garantierten Werte 


Genie BIOS Setting 


FSB Bus Frequency 


200 MHz 


FSB — anheben, um zu übertakten 


LDT/FSB Frequency Ratio 


Auto 


HT-Multi — nur beim Übertakten wichtig 


CPU/FSB Frequency Ratio 


Höchster Wert 


CPU-Multiplikator 


K8 Cool'n'quiet Support 


Auto 


Anders als Speedstep kostet Cool'n'quiet 
keine Leistung und sollte aktiviert werden. 


CPU VID Startup Value Startup Bestimmt die VCore beim Startvorgang 
CPU VID Control Auto Bestimmt die VCore nach dem Booten 
CPU VID Special Control — | Auto Prozentuale VCore-Steigerung, funktio- 
niert sogar mit aktiviertem Cool'n'quiet 
Run Memtest86+ Disabled Beim nächsten Boot-Vorgang wird das 


RAM-Testprogr. Memtest86+ ausgeführt. 


ka 


> w 


SLI per Silberleitlack a 


kt 


DEA XNESTALOONSL I Фар LU CU. FERA Р 
ktivieren 


TIER 


m 


Aktuelle Version 


beiden markierten Punkte mit Silberleitlack oder einem Bleistiftstrich verbinden. 
Bei neuen Platinen ist der obere Punkt abgedeckt und der Mod nicht möglich. 
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Asus P5W DH Deluxe, BIOS 1707 


Bezeichnung Empfehlung | Erklárung 

Advanced – Jumperfree Configuration 

А Overdocking Manual Takt- und Spannungs-Optionen 
CPU Frequency Herstellerang. | FSB — am besten manuell einstellen 
DRAM Frequency Herstellerang. | Wahlen Sie den korrekten RAM- 


Teiler manuell. 
Performance Mode Auto Soll die Leistung verbessern — besser 
nicht darauf verlassen 
emory Voltage Herstellerang. | , Auto" bedeutet immer 1,8 Volt. 
CPU VCore Voltage 1,25/1,3V |Das Board gibt serienmäßig zu viel VCore. 
Digital Home Mode Disabled Soll das System leiser machen, brachte im 
Test aber keinen Vorteil 
Advanced - CPU Configuration 
odify Ratio Support Disabled Der Multiplikator ist nur bei OC wichtig. 
ax CPUID Value Limit | | Disabled Für ältere Betriebssysteme aktivieren 
Execute Disable Function | Enabled Hardware-Virenschutz 


Enhanced C1 Control Disabled Schalten Sie den , Sleep" Modus ab, um 
die VCore ändern zu können. 
Speedstep kostet Leistung, Crystal CPUID 


ist eine bessere Alternative. 


ntel Speedstep tech. Disabled 


Advanced - Chipset 
Configure DRAM Timing ` | Disabled 


RAM-Latenzen; die vier Hauptlatenzen 


by SPD Stehen direkt untereinander. 

Hyper Path 3 Enabled Kann Spiele beschleunigen; abschalten 
für Overdocking 

PEG Link Mode Normal Dynamische Grafikkarten-Übertaktung 


— besser abschalten 
Advanced - Onboard Device Configuration 


JMicron SATA/PATA Enabled Wird beispielsweise für den unteren 
Controller PATA-Anschluss benótigt 

Power 

Suspend Mode S3 only Stand-by-Modus — 53 ist unsere 


Empfehlung. 


Power - Hardware Monitor 


Al Quiet Disabled Aktiviert Speedstep und C1E 

CPU Q-Fan Control Enabled Lüftersteuerung 

CPU Q-Fan Mode PWM/DC PWM für 4-, DC für 3-Pin-Lüfter 

CPU Fan Profile Optimal ,Silent" regelt nicht weit genug herauf. 


Boot - Boot Settings Configuration 
Full Screen Logo Disabled Das Bild beim Hochfahren verdeckt 
sinnvolle Infos. 


BIOS-Version prüfen 
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Un ҮГҮТ ғғ) 
ов 


A t = "Wa Р 
аһ. E N III 
Welches BIOS vorinstalliert ist, erkennen Sie am Aufkleber direkt auf dem BIOS- 
Baustein. Ältere Versionen unterstützen eventuell keine Core-2-CPUs. 
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Asus P5W DH Deluxe 


Sockel: 775 | Chipsatz: 975X | Preis: ca. 190 Euro 


ast 11 Prozent unserer Leser 
| ues bei der Online-Umfrage 
neue Praxistipps zur mittlerweile 
betagten Asus-Platine mit Intels 
975X-Chipsatz. Damit ist das P5W 
DH Deluxe das derzeit beliebteste 
Mainboard. Ein bekanntes Problem 
aller Asus-Platinen: Der Download- 
Server ist fast unerträglich langsam. 
Daher finden Sie das neueste BIOS 
und alle wichtigen Treiber sowie 
Tools in der jeweils aktuellen Versi- 
on auch auf unserer Heft-DVD. Eine 
Linksammlung für brandaktuelle 
Treiber etwa für Onboard-LAN oder 
-Sound direkt vom entsprechenden 
Hersteller (Marvell, Realtek etc.) 
finden Sie unter WEBCODE 24C8. 


Seriennummer und BIOS 

Wer jetzt ein P5W DH Deluxe kauft, 
sollte unbedingt auf die Seriennum- 
mer und die vorinstallierte BIOS- 
Version achten - gerade wenn Sie 
einen Restposten oder (gebraucht) 
bei Ebay kaufen. Platinen mit der 
alten 66er-Seriennummer inklu- 
sive eines überholten BIOS (0401 
oder älter) laufen eventuell gar 
nicht mit einer Core-2-CPU an. In 
diesem Fall braucht man zunächst 
einen anderen Sockel-775-Prozes- 
sor, um das BIOS zu aktualisieren. 
Ohne eine entsprechende Ersatz- 
CPU kann man das Board also ge- 
gebenenfalls gar nicht verwenden. 
Die Seriennummer steht auf dem 
Verpackungsaufkleber oder auf 
der Platinenrückseite. Der Aufkle- 
ber auf dem BIOS-Baustein verrät 
die ursprünglich installierte BIOS- 
Version. Lassen Sie sich also vom 
Hersteller bestátigen, dass es sich 
um ein aktuelles BIOS und die 67er- 
oder 68er-Seriennummer handelt. 


Auch Übertakter sollten vor dem 
Kauf unbedingt die Seriennummer 
prüfen: Bei der alten Revision ,66* 
kónnen Sie die Northbridge-Span- 
nung („MCH Chipset Voltage“) nur 
bis 1,65 Volt anheben. Das reicht 
für hohe FSB-Taktraten nicht mehr 
aus. Mit den neuen Versionen sind 
dagegen 1,85 Volt möglich. Wenn 
Sie bereits ein Board mit alter Se- 
riennummer besitzen, müssen Sie 
allerdings nicht zwangsläufig eine 
neue Platine kaufen: Per Volt-Mod 
können Sie die Chipsatzspannung 
über die 1,65-Volt-Grenze anheben 


- außerdem lassen sich dann auch 
Speicher- und FSB-Spannung weiter 
anheben. Die passenden Anleitun- 
gen finden Sie unter WEBCODE 
24С5 und WEBCODE 24C9. Wir 
empfehlen diese Mods allerdings 
nur für vorsichtige Bastler mit aus- 
reichend Lötkolben-Erfahrung. 


BIOS aktualisieren 

Bevor Sie die BIOS-Optionen op- 
timieren, sollten Sie zunächst die 
aktuelle Version 1707 installieren. 
Diese unterstützt unter anderem 
zum ersten Mal Speedstep auch 
unter Windows Vista. Verwenden 
Sie dazu am besten die klassische 
Update-Methode unter DOS - in On- 
line-Foren wird von Problemen mit 
dem Windows-Programm Asus Up- 
date oder der integrierten Funktion 
„EZ Flash 2“ berichtet. Daher: Boot- 
diskette erstellen und Afudos sowie 
die aktuelle BIOS-Version 1707 (auf 
Heft-DVD) auf eine zweite Diskette 
kopieren. Stellen Sie gegebenenfalls 
die Boot-Reihenfolge im BIOS um 
und starten Sie mit der Boot-Disket- 
te. Anschließend legen Sie die ande- 
re Diskette ins Laufwerk und geben 
„Afudos /11707.гот“ ein. 


BIOS-Einstellungen 

Beim nächsten Neustart besuchen 
Sie das aktualisierte BIOS und laden 
zunächst unter „Exit“ die „Setup De- 
faults“. Zwei einfache Tricks, um die 
Boot-Dauer zu verkürzen: Wenn Sie 
kein Laufwerk am unteren PATA-Ka- 
nal, dem externen SATA-Anschluss 
oder dem schwarzen SATA-Port 
ganz oben angeschlossen haben, 
können Sie unter „Advanced“ - „On- 
board Device Configuration“ den 
„JMicron SATA/PATA Controller“ 
deaktivieren. Wer ausschließlich 
SATA-Laufwerke verwendet, sollte 
zudem unter „Main“ die Einstellun- 
gen „Primary IDE Master“ und „Pri- 
mary IDE Slave“ auf „Not installed“ 
setzen. Bei der Lüftersteuerung 
gibt es weniger Optimierungsspiel- 
raum. Zwar bietet das BIOS Funk- 
tionen wie „AI Quiet“ und „Digital 
Home Mode", allerdings aktivieren 
diese lediglich Speedstep und den 
CIE-Modus (,„Sleep“-Mode), haben 
aber sonst keine Auswirkungen auf 
Wärmeentwicklung oder Lüfter- 
drehzahl. Wenn Sie den Intel-Refe- 
renzkühler verwenden, sollten Sie 
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das „CPU Fan Profile“ unter „Po- 
wer“ - „Hardware Monitor“ unbe- 
dingt auf „Optimal“ lassen. Bei der 
Einstellung „Silent“ blieb die Lüf- 
terdrehzahl bei unserem E6600 auf 
rund 550 Umdrehungen pro Minu- 
te und regelte selbst bei hohen 85 
Grad Celsius (gemessen mit Core 
Temp) nicht herauf. Unter „CPU 
Q-Fan Mode“ sollten Sie die Steue- 
rung dem verwendeten CPU-Küh- 
ler anpassen: Wählen Sie „PWM“ für 
einen vierpoligen Lüfter und „DC“ 
bei einem 3-Pin-Anschluss. 


Um die Abwärme zu senken, sollten 
Sie die VCore manuell einstellen. 
Serienmäßig liefert das Asus-Board 
nämlich zu viel Spannung - bei un- 
serem E6600 waren es 1,32 anstelle 
von 1,25 Volt. Die passende Option 
steht im BIOS unter „Advanced“ 
- „Jumperfree Configuration“ und 
heißt „CPU VCore Voltage“. Alle 
Core-2-Duo-Modelle benötigen 1,25 
Volt. Lediglich Besitzer eines Core 2 
Extreme X6800 sollten 1,3 Volt ein- 
stellen. Dafür müssen Sie zunächst 
unter „Advanced“ - „CPU Configu- 
ration“ Speedstep und CIE abschal- 
ten. Ohnehin ist die manuelle Me- 
thode mit dem Tool Crystal CPUID 
die bessere Wahl, da sie keine Leis- 
tung kostet. Wie das geht, erklärt der 
Artikel ,Besseres Speedstep* (PDF 
auf Heft-DVD). Ebenfalls wichtig: 
Die Speicheroptimierung ,Нурег 
Path 3* kann bei „Enabled“ die Spie- 
le-Performance steigern. Übertakter 
sollten sie jedoch abschalten, um 
einen höheren FSB zu erreichen. 
Die optimalen BIOS-Einstellungen 
finden Sie auch als „Savegame“ auf 
unserer Heft-DVD. Um sie zu laden, 
kopieren Sie die Datei „PCGH.cmo“ 
(Heft-DVD: Begleitmaterial\Praxis_ 
Mainboards\Asus P5W DH Deluxe) 
auf eine Diskette. Im BIOS rufen Sie 
anschließend unter „Tools“ - „Asus 
O.C. Profile“ den Eintrag „Start O.C. 
Profile“ auf. Hier müssen Sie nur 
noch die Enter-Taste betätigen, um 
die PCGH-Einstellungen zu laden. 
Mit der Escape-Taste verlassen Sie 
das Menü anschließend wieder. 


OC unter Windows 

Wenn Sie mit dem Asus-Tool A.I. 
Booster übertakten wollen, ist bei 
jeder Änderung ein Neustart nö- 
tig. Verwenden Sie daher besser 
das Tool Clockgen in der Version 
1.0.5.0. Serienmäßig wird das P5W 
DH Deluxe nicht unterstützt. Kli- 
cken Sie daher zunächst auf „PLL 
Setup“ und wählen Sie ganz oben 
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,ICS 954123“ aus. Wichtig: Bei „Ig- 
nore GSB/PCI* müssen Sie ein Häk- 
chen setzen. Klicken Sie danach auf 
„Read Clocks“ und schließen Sie das 
Fenster. Unter „PLL Control“ kön- 
nen Sie nun den FSB-Takt verändern 
- ohne Neustart. 


Multimedia 

Wer die Fernbedienung verwenden 
will, sollte die aktuelle Remote- 
Controller-Software von unserer 
Heft-DVD nutzen und die Asus-An- 
leitung beachten (im Mainboard- 
Karton; PDF auf Heft-DVD). Brin- 
gen Sie den Empfänger dabei so an, 
dass Sie stets möglichst gerade mit 
der Fernbedienung darauf zeigen 
können - bei größeren Winkeln 
gibt es Übertragungsschwierig- 
keiten. Per MP3-In-Blende können 
Sie zudem Musik von Ihrem MP3- 
Player einfach über die PC-Boxen 
abspielen - sogar während der PC 
aus ist. Anders als es die mitgeliefer- 
te Anleitung vorgibt, befindet sich 
der entsprechende Anschluss nicht 
ganz unten auf der Platine, sondern 
links neben dem obersten PCI-Slot. 


Weitere Tipps 

Verwenden Sie für SATA-Festplat- 
ten die schwarzen und roten Ports 
von der ICH7R-Southbridge direkt 
neben dem blauen PATA-Anschluss. 
Sie sind schneller als die anderen 
(206,7 MByte/s statt 168,0 oder 
108,1 MByte/s). Die beiden PATA- 
Kanäle sind hingegen exakt gleich 
schnell Іп ein Gehäuse, bei dem 
das Mainboard ,auf dem Kopf* 
steht, sollten Sie das P5W DH De- 
luxe nur einbauen, wenn Sie eine 
gute Gehàusekühlung verwenden 
und nicht übertakten, da hier die 
Heatpipe nicht so gut funktioniert. 
Den mitgelieferten Lüfter für die 
Spannungswandler brauchen Sie 
nur, wenn Sie einen passiven CPU- 
Kühler oder eine Wasserkühlung 
verwenden. » 


BE Inhalte auf der 
HEFT-DVD 
E BIOS 1707 
I Afudos v2.21 


Е PCGH-BIOS- , Savegame" 
Е PC-Probe 11 V1.04.03 


E ASUS Remote Con. v1.01.05 
Е ASUS А.І. Booster v2.03.05 
Sound Treiber v5.10.0.5247 
E LAN-Treiber v8.56.1.3 

Е RAID-Treiber v1.09.04.00 

E Wifi-Tr. V5.1230.0530.2006 
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16N775,Support Intel Core2Duo,Corezextreme, ATI 
Die Seriennummer steht auf dem Karton und der Platinenrückseite. Beginnt diese 
mit „68“, so können Sie 1,85 Volt Chipsatzspannung auswählen. 


ШШЩ übertakten unter Windows 


[| ри Control 
88 РЦ Setup 


7. Options 


IC Dump | 
Offset | i Update Selection 


Hex Value Apply Selection 


Binary Value | 


00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 0A 


00 80 7E ЕЕ ?Е 8F 04 4D 81 15 07 80 
DB 4E 4р 4D 4р OF 20 8E В? FF 17 


ЇН PLL Control 


Dale 299) 


СРО FSB 
2706.14 300.68 em B 


Selection 


r ла; ЕТЕ 


Reset Selection | Apply Selection 


M Control 
Version 1.0.5.0 


www. cpuid.com 


Bei Clockgen wählen Sie im „PLL Setup" (1) den „Clock Generator" „ICS 
954123" (2). Setzen Sie dann bei „Ignore GSB/PCI" ein Häkchen (3) und klicken 
Sie auf „Read Clocks" (4). Unter „PLL Control" (5) können Sie nun übertakten. 


ШШЩ sata-Anschlüsse 


ASUS 
Jj EZ-Backup 


Die SATA-II-Ports von der ICH7R-Southbridge haben eine hóhere Datentransfer- 
rate als die übrigen SATA-Anschlüsse. 
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Asrock 4CoreDual-VSTA, BIOS: 1.30, , F2" drücken 


Bezeichnung Empfehlung 


Erklárung 


Advanced - Jumperfree Configura 


tion 


Overclock Mode CPU, PCIE FSB und PCI-E übertakten, 
Async. Synchron-Modus unsinnig 
CPU Frequency (MHz) Herstellerang. | 266 MHz für Core-2-E6xx-Serie 
Spread Spectrum Disabled Soll elektromagnetische Interferenzen 
(EMI) reduzieren, die andere Geräte stören 
kónnen, indem Signale moduliert werden. 
Boot Failure Guard Enabled Stellt Defaults nach fehlgeschlagenem 
Start wieder her 
ax CPUID Value Limit — | Disabled ur bei älteren Betriebssystemen aktivieren 


ntel Virtualization Technol. | Disabled 


Virtualisierung — Software nótig 


o-Execute Memory Protect. | Enabled 


Hardware-Virenschutz (XD-Bit) 


Advanced - Chipset Settings 


DRAM Frequency Herstellerang. 


Speicherteiler: DDR2-533 oder 667 


Flexibility Option Disabled 


aktet Speicher herunter 


DRAM CAS Latency ... | Herstellerang. 


RAM-Latenzen siehe Screenshot rechts 


DRAM BUS Selection Auto 


Single- oder Dual-Channel 


Advanced Memory Config. | Auto 


ur für erfahrene Anwender 


DRAM Voltage Auto Einstellung der Speicherspannung 
AGP Voltage Auto Einstellung der AGP-Spannung 

AGP Mode 8x Auswahl AGP-Modus 

AGP Fast Write Enabled Soll AGP-Performance erhóhen, zum 


bertakten sollte es deaktiviert werden. 


=> 


AGP 3.0 Calibration Auto 


Kalibriert in regelmäßigen Abständen 
imings und Signalstárke des AGB-Bus 


DBI Output für AGP Trans. | Auto 


Reduziert Stromaufnahme u. Signalrauschen 
der Grafikkarte und des AGP-Controllers 


V-Link Speed Normal Geschwindigkeit der Verbindung zwischen 
orth- und Southbridge 
IDE Drive Strength Low Kann bei Problemen mit älteren IDE- 


Festplatten genutzt werden 


Advanced - ACPI Settings 


Suspend to RAM Auto 


Daten werden für Stand-by in RAM 
geschrieben 


Restore on AC/Power Loss |Power Off 


ach einem Stromausfall wird der PC bei 
Rückkehr der Netzspannung automatisch 
hochgefahren. 


Ring-In Power On Disabled PC per Modem oder LAN einschalten 
PCI Devices Power On Disabled PC per PCI-Karte einschalten 

Р5/2 Keyboard Power On | Disabled PC per Tastatur einschalten 

RTC Alarm Power On Disabled Einstellung, um den Rechner zu einem 


bestimmten Zeitpunkt einzuschalten 


Hardware Health Event Monitorin 


g 


CPU Quiet Fan Enabled 


Lüftersteuerung; unbedingt aktivieren 


Target CPU Temperature |50 °C 


Für Core-2-CPUs 50 °C einstellen 


Speicherkompatibilitäts-Check 


DDR2-667 


Modul 


5 Minuten Dual-Prime95 


Aeneon AET760UD00-30D 


ТакеМ5 BD1024TEC910 


G.Skill F2-5400PHU2-2GBLA 


MDT M2GB-667K 


DDR400 


Modul 


5 Minuten Dual-Prime95 


Corsair TWINX1024-3200XL 


MDT DIMM Kit 1024MB Single-Sided (M512-400-8) 


Infineon HYS64D128320HU-5-B 


Crucial Ballistix Tracer BL26464L505 


E Bestanden Bi Nicht bestanden 
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Asrock 4CoreDual-VSTA 


Sockel: 775 | Chipsatz: VIA PT880 Ultra | Preis: ca. 50,- Euro 


chaut man sich das Asrock 

4CoreDual-VSTA etwas genau- 
er an, stellt man fest, dass sich die 
Platine und ihr Vorgänger, das As- 
rock 775Dual-VSTA, wie ein Ei dem 
anderen gleichen - Platinenlayout, 
Ausstattung und BIOS sind völlig 
identisch. Daher gelten alle folgen- 
den Praxistipps für beide Platinen. 
Einen ausführlichen Test des 4Core- 
Dual-VSTA finden Sie in der Markt- 
übersicht ab Seite 40. 


Eier legende Wollmilchsau 
Ungeachtet Recycling- 
Methoden hat der Hersteller mit 
dem 4CoreDual-VSTA für alle, die 
möglichst kostengünstig auf einen 
Intel Core 2 Duo aufrüsten wollen, 
wieder ein heißes Eisen im Feuer. 
Denn die Platine hat neben einem 
zukunftssicheren PCI-Express- 
Slot ebenfalls einen Steckplatz für 
betagte AGP-Karten. Auch beim 
Speicher gibt sich das Board nicht 
wählerisch, so stehen je zwei Bänke 
für DDR1- sowie für DDR2-Spei- 
cher zur Verfügung. Leider kónnen 
bei DDR2 nur Module bis 667 MHz 
eingesetzt werden, was bei Core-2- 
Duo-Prozessoren aus Performance- 


Asrocks 


Sicht aber ohnehin nur geringfügig 
ins Gewicht ҒАШ. 


BIOS-Update mit Hinder- 
nissen 

Da es sich beim Asrock 4CoreDual- 
VSTA ja nicht wirklich um ein neues 
Board handelt, ist davon auszuge- 
hen, dass keine Kinderkrankheiten 
auftreten und сіп BIOS-Update 
somit nicht unbedingt erforder- 
lich ist. Da es jedoch zu unserer 
Testphilosophie gehórt, haben wir 
die aktuellste Version (1.30) auf- 
gespielt und sind dabei auf kleine- 
re Probleme gestoßen. So bietet 
Asrock auf seiner Webseite zwar 
ein ZIP-File für ein Update unter 
Windows an, dieses enthält jedoch 
neben dem Flashtool nur das älte- 
re BIOS 1.20. Wollen Sie also die 
aktuelle Version 1.30 aufspielen, 
kommen Sie um ein klassisches 
Update per Diskette nicht herum. 
Dazu sind allerdings zwei Disketten 
notwendig, da Flashtool und BIOS 
nicht zusammen auf eine bootfähi- 
ge Diskette passen. Gehen Sie dazu 
folgendermaßen vor: Kopieren Sie 
die Dateien „ASRflash.exe“ und 


,Ácdvstal.30* auf eine zweite Dis- 
kette. Booten Sie dann von der ers- 
ten Diskette und tauschen Sie diese 
anschliefsend durch die zweite aus. 
Um den Flashvorgang zu starten, 
geben Sie „asrflash 4cdvstal.30* ein 
und bestätigen mit „Enter“. War der 
Vorgang erfolgreich, muss nur noch 
der Rechner neu gestartet werden. 


G80 macht Probleme 

Leider hat das 4CoreDual-VSTA ne- 
ben den Stärken auch die Schwä- 
identischen 775Dual- 
VSTA übernommen. So kam es 
beim Grafikkartentest mit „Geforce 
8800“-Karten zum gleichen Phä- 
nomen, welches in diversen Foren 
schon länger im Zusammenhang 
mit dem 775Dual-VSTA diskutiert 
wird. Während der Installation des 
Grafiktreibers quittiert der Rechner 
plötzlich mit einem Bluescreen den 
Dienst. Offenbar haben G80-Karten 
ein Problem damit, dass der PCI-Ex- 
press-Grafikslot nur mit vier Lanes 
angebunden ist. Da derzeit noch 
keine Lösung in Sicht ist, raten wir 
von einer derartigen Kombination 
ab. 


chen des 


Störrisches Board 

Unsere Versuche, dem älteren 
775Dual-VSTA aufgrund der frap- 
pierenden Ähnlichkeit zum neuen 
4CoreDual-VSTA einen Core 2 Ex- 
treme QX6700 unterzujubeln, wa- 
ren leider nicht von großem Erfolg 
gekrönt. Zwar sah es zunächst so 
aus, als ob alles problemlos funktio- 
nieren würde, jedoch stellte sich 
bald heraus, dass es eher dem Zufall 
überlassen war, ob das System kor- 
rekt startete. Zwar wurde die CPU 
richtig erkannt und ab und zu lief 
das System auch stabil, dennoch 
blieb der Rechner meist schon beim 
Windows-Ladebildschirm hängen. 
Auch der Versuch, das BIOS des 
4CoreDual-VSTA auf das 775Dual- 
VSTA aufzuspielen, schlug fehl, da 
das Flashtool den Betrug bemerkte 
und den Start des Flashvorganges 
verweigerte. 


Speichertipps 

Beim Thema Arbeitsspeicher sind 
ebenfalls ein paar Dinge zu beach- 
ten. So sollte man den unter der Ka- 
tegorie „Chipset Settings“ zu finden- 
den Eintrag „Flexibility-Option“ auf 
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jeden Fall deaktivieren, da der DDR2- 
Arbeitsspeicher sonst nur mit 200 
MHz statt mit 266 MHz beziehungs- 
weise 333 MHz betrieben wird. Wei- 
terhin sind die Einstellungen für die 
Speichertimings in einer etwas un- 
vorteilhaften Reihenfolge angeord- 
net. Hinter welchen Bezeichnungen 
sich welche Einstellung verbirgt, 
kónnen Sie dem Screenshot rechts 
auf dieser Seite entnehmen. Neben 
den vier Hauptlatenzen bietet das 
Menü noch einige weitere Einstel- 
lungsmóglichkeiten, die Sie aber 
nur verándern sollten, wenn Sie ge- 
nau wissen, was Sie tun, andernfalls 
empfiehlt es sich, alles so zu lassen, 
wie es ist. Die DDR2-Speicherrie- 
gel des Herstellers MDT sind zwar 
günstig, scheinen aber sowohl auf 
dem Asrock 775Dual-VSTA als auch 
auf dem 4CoreDual-VSTA Probleme 
zu machen. Unsere verwendeten 
Module mit der Bezeichung M2GB- 
667K erzeugten schon nach weni- 
ger als fünf Minuten Rechenfehler 
im Prime95-Belastungstest. 


Falscher FSB 

Während des Praxistests fiel uns 
auf, dass das 4CoreDual-VSTA im 
Zusammenspiel mit einem Core 2 
Duo bei den Default-Einstellungen 
einen zu niedrigen FSB (256 MHz) 
erzeugt. Um unnötige Leistungs- 
einbußen zu vermeiden, begeben 
Sie sich per „F2“-Taste ins BIOS und 
dort unter „Advanced“ ins Menü 
„CPU Configuration‘. Unter dem 
Punkt „Overclock Mode“ stellen Sie 
dann ,CPU,PCIE Async. und an- 
schließend unter „CPU Frequency“ 
die korrekten 266 MHz ein, damit 
die CPU auch wirklich ihr volles Po- 
tenzial entfaltet. 


Desktop x4 

Das Feature, vier Monitore anschlie- 
ßen zu können, ist, seit es SLI- und 
Crossfire-Boards gibt, eigentlich 
nichts Neues mehr; dennoch sollte 
es beim 4CoreDual-VSTA Erwäh- 
nung finden. Denn jeder, der diese 
Möglichkeit nutzen möchte, muss 
sich dank Asrocks Platine nicht 
gleich ein teures SLI- oder Crossfire- 
Board mit zwei PCI-Express-Grafik- 
karten kaufen. Alternativ könnte 
man zwar auch die von Matrox 
angebotene „Millennium G550*- 
Karte mit PCI-E-x1-Anschluss nut- 
zen, jedoch ist diese mit etwa 125 
Euro recht teuer. Bei Asrocks Dual- 
VSTA-Boards reicht zusätzlich zum 
PCI-Express-Beschleuniger eine 
alte AGP-Karte mit zwei Monitor- 
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anschlüssen. Sogar der Mischbe- 
trieb einer Geforce zusammen mit 
einer Radeon-Karte ist móglich. 
Allerdings waren bei unserem Test- 
aufbau mit einer Geforce 7800 GT 
(PCI-E) und einer Sapphire Atlantis 
9600 mehrere Anlàufe nótig, bis die 
AGP-Karte korrekt erkannt wurde. 
Funktionieren beide Karten rei- 
bungslos, kónnen Sie Ihren Desk- 
top auf bis zu drei zusátzliche Mo- 
nitore erweitern. Machen Sie dazu 
einen Rechtsklick auf den Desktop 
und wählen Sie den Punkt „Eigen- 
schaften“ aus. In der Dialogbox „Ei- 
genschaften von Anzeige“ klicken 
Sie auf „Einstellungen“. Um Ihren 
Desktop zu vergrößern, wählen 
Sie einen der Monitore aus, setzen 
ein Häkchen bei ,Windows-Desk- 
top auf diesen Monitor erweitern“ 
und bestätigen mit „Übernehmen“. 
Per „Drag & Drop“ können Sie die 
Anordnung der Displays beliebig 
ändern. Übrigens: Wird ein Spiel ge- 
startet und es sind beide Grafikslots 
belegt, nutzt das Asrock 4CoreDual- 
VSTA immer die PCI-Express-Karte. 


Beta-BIOS 

Das aktuelle BIOS 2.40 des 775Dual- 
VSTA wurde um den Thermal Moni- 
tor und Intels Speed Step erleich- 
tert, wodurch sich der Prozessor im 
Leerlauf nicht mehr heruntertak- 
tet. Zudem funktioniert mit dieser 
Version die Lüftersteuerung nicht 
mehr, was bei sehr heißen CPUs zu 
einem erhöhtem Lärmpegel führen 
kann. Eine Möglichkeit ist, ein älte- 
res BIOS wieder aufzuspielen. Eine 
andere, wenn auch etwas riskante- 
re Variante ist die Benutzung eines 
Beta-BIOS vom Hersteller, das man 
oft in einschlägigen Foren finden 
kann. Wir haben zum Beispiel das 
BIOS mit der Bezeichnung 2.40F 
genutzt und somit die fehlenden 
Optionen wieder freigeschaltet. 
Auch die Lüftersteuerung arbeitete 
wieder einwandfrei. Beachten Sie 
jedoch unbedingt, dass der Einsatz 
solcher Beta-Versionen stets auf 
eigene Gefahr erfolgt, da die Her- 
steller bei eventuellen Problemen 
keinerlei Support anbieten. » 


Т Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


И ACoreDual-VSTA BIOS 1.30 


И 775Dual-VSTA BIOS 2.40 
M VIA Hyperion Pro 5.10a 
WM VIA LAN-Treiber 4.4 

E Realtek AC'97 1.47 


Grafikkarten-Kompatibilität 


PCI-E 
BF2142, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF 


Modul Asrock 4CoreDual-VSTA | P965-Board 
Geforce 8800 GTX Funktioniert nicht 97 Fps 
Radeon X1950 XTX 56 Fps 57 Fps 
Geforce 7900 GT 35 Fps 36 Fps 
Radeon X1950 Pro (256 MByte) | 43 Fps 44 Fps 
Geforce 6800 GS 18 Fps 18 Fps 
Radeon X800 XL 22 Fps 25 Fps 


Settings: Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM 


BF2142, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF 


Modul Asrock 4CoreDual-VSTA | Nforce4 SLIx16 
Gainward BLISS 7800GS4- 35 Fps 34 Fps 
Radeon X1950 Pro (256 MByte) | 39 Fps 40 Fps 
Radeon X850 XT-PE 28 Fps 30 Fps 
Geforce 6800 Ultra 19 Fps 20 Fps 
Geforce 7600 GT 23 Fps 24 Fps 
Radeon X800 XL 22 Fps 22 Fps 


Settings: Athlon 64 4000+, 2.048 MByte DDRA00-RAM 


ЕТ Multi-Monitor-Betrieb/falscher Frontside-Bus 


D c 
CPU | Cache | Meinboar | Memory | spo | Aout | 
Фей | Geier) Biörchimuchenne| бийба Әлеге | S == 
Quintas ннн о.о ийй And Name | Intel Core 2 Extreme X6800 inteD 
Codename | | Сопое | "oct! | (intel 
Package [ SoWeT7SLOA Core? 


О! 
Voltage | 1296v бад 
Specification | InteR) Core(TM)2 CPU "pm @ 2.33GHz (ES) 
E — 


Technology | 65nm 


Family Model | F Stepping | 500 
Ei Fan | 6 Ext. Model | F Revision | B1 
Instructions. [MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, ЕМ64Т 
Асек 
[4 PHILIPS 10% mè RADEON XB00 Series - Secondary =] -cocks Cache 
[m DEN [ 
Неде — Hoch | | fester En) Б Mutipler | х110(6-11) L1 Code | 2x32KByles 


Bus Speed | 256.3 MHz 


Rated FSB | 1025.0 MHz 


Level2 | 4096 KBytes 
Level 3 


EP E 
1290 w 1004 Poal і ЕНШІ BEI ЕЕ 


Г Dies Deg dr pimiren Monitor verwenden. 
9 Wedorn- Desktop ad decem Montor ervelem 


жее | емінде. | ge | 
LC el amm | on CPU-Z 
Auf dem linken Bild sehen Sie das Konfigurationsmenü der Anzeigeeigenschaften 
bei vier angeschlossenen Monitoren. Rechts zeigt CPU-Z den falschen FSB. 


Core Speed | 26188 MHz | L1 Data | 2x 32 КВуе= 


zj Coes | 2 Threads | 2 


Selection [Processor #1 


Version 1.38 


BEE Ga0-Fehlermeldung/Speicherlatenzen 


Das Problem wurde möglicherweise von der folgenden Datei verursacht; mé. disp 


wenn Sie diese Fehlermeldung zum ersten Mal angezeigt bekommen, 
sollten sie den Computer neu starten, wenn diese Meldung 
weiterhin angezeigt wird, müssen sie folgenden Schritten 
folgen: 


бег Gerätetreiber befindet sich in einer Endlosschleife, Möglicherweise 
funktioniert das Gerät nicht richtig, oder der Grafiktreiber programmiert 
die Hardware nicht korrekt, 


Fragen Sie Ihren Hardwarehersteller nach Treiberupdates. 


Chipset Settings 


DRAM Frequency [333MHz (DDRII667 
Flexibility Option [Disabledl 
DRAM CASS Latency 219 
DRAM Bank Interleave [Auto] 
Precharge to Active (Trp) umo 
Q 
| Active to СМ (Tred) [4110 


Oben sehen Sie die durch eine Geforce8-Karte verursachte Fehlermeldung. Die 
Nummerierung im unteren Bild verdeutlicht die Reihenfolge der vier Hauptlaten- 
zen im BIOS des 775Dual-VSTA/4CoreDual-VSTA. 
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Die wichtigsten BIOS-Einstellungen 


Gigabyte 965P-DQ6, BIOS: F8, ,Strg." + ,F1" drücken 
Bezeichnung Empfehlung | Erklárung 
Advanced BIOS Features 

HDD SMART Capability | Enabled 
Limit CPUID Max. to 3 Disabled 
No-Execute Memory Protect! Enabled 
CPU Enhanced Halt (СТЕ) |Enabled Stromsparmodus von Core-2-CPUs 
CPU Thermal Monitor 2 | Enabled aktet die CPU bei hoher Temperatur 
(TM2) herunter 


ool zur Festplattenüberwachung 
Für ältere Betriebssysteme aktivieren 
Hardware-Virenschutz 


CPU EIST Function Disabled Speedstep kostet Leistung, Crystal CPUID 
ist eine bessere Alternative. 

Virtualization Technology | Disabled ntels Virtualisierungstechnik 

Full Screen LOGO Show ` | Disabled Hersteller-Bild beim Hochfahren 

Integrated Peripherals 

SATA RAID/AHCI Mode Disabled Die Option , RAID" aktiviert beim Booten 
ein zusätzliches Einstellungsmenü. 

USB Keyboard/Mouse Enabled USB-Eingabegeräte funktionieren unter 

Support DOS und beim Hochfahren. 

Legacy USB storage detect | Enabled Erkennt USB-Laufwerke und -Sticks 

Azalia Codec Disabled Onboard-Sound — beim Einsatz einer 


Soundkarte deaktivieren 


Power Management Setup 
ACPI Suspend Type S3(STR) Bestimmt den Stand-by-Modus 

PME Event Wake Up Disabled PCI-Wakeup; nicht fehlerfrei 

Power On by Ring Disabled LAN-/Modem-Wakeup; nicht fehlerfrei 
PC Health Status 
CPU Warning Temperature | 70 °C Warnton bei zu hoher CPU-Temperatur 
Smart FAN Control Auto Die Lüftersteuerung funktioniert bei 
ethod/Mode , Auto" bereits hervorragend. 

MB Intelligent Tweaker (M.I.T.) 
Robust Graphics Booster ` | Auto Dynamische Grafikkarten-Übertaktung 
CPU Clock Ratio höchster Wert | CPU-Multiplikator 
CPU Host Frequency(Mhz) |266 FSB — anheben, um zu übertakten 
СІ.А2 Disabled Dynamische CPU-Übertaktung 

System Memory Multiplier | Herstellerang. | RAM-Teiler manuell festlegen 

DRAM Timing Selectable | Herstellerang. | Speicherlatenzen; die vier Hauptlatenzen 
Stehen untereinander. 

Senkt die RAM-Latenzen automatisch 


Memory Performance Normal 
Enhance 


System Voltage Control ` [Auto 


Spannungen, für erfahrene Übertakter 


ET WE 
ühler mit Backplate verwenden 


ИШ ДЕ 


Ї m 


T ШІ) 


Um Kühler mit einer Backplate verwenden zu können, müssen Sie beim 006 die 
Kühlplatte auf der Rückseite entfernen: Lósen Sie die markierten Schrauben, ent- 
fernen Sie die Plastikbefestigungen und hebeln Sie die Platte dann vorsichtig ab. 
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Gigabyte 965P-DQ6 


Revision 1.0 | Sockel: 775 | Chipsatz: P965 | Preis: ca. 190 Euro 


ür unsere Praxistipps verwen- 

den wir die erste Revision vom 
DQ6. Neuerdings bietet Gigabyte 
zudem die überarbeitete Version 
2.0 an, die über Layout-Änderungen 
und einen besseren Onboard-Sound 
verfügt. Das BIOS soll jedoch iden- 
tisch sein, weshalb unsere Tipps 
auch für die neue Revision gelten. 


Kühlplatte entfernen 

Das DQ6 verfügt über eine Kühl- 
platte auf der Platinenrückseite, die 
direkt unter dem Sockel sitzt. Wenn 
Sie einen CPU-Kühler verwenden 
wollen, der eine Backplate voraus- 
setzt (beispielsweise die meisten 
Modelle von Zalman), müssen Sie 
die Kühlplatte zunáchst entfernen. 
Wie das geht, erfahren Sie auf den 
Bildern links und in dem Video auf 
unserer Heft-DVD. Allerdings wird 
die CPU dann wärmer: Nach 10 
Minuten Volllast mit dem Thermal 
Analysis Tool von Intel und Refe- 
renz-Kühler (1.700 Umdrehungen 
pro Minute) wurde der Core 2 Duo 
E6600 bei unserem Testaufbau 
81/77 Grad Celsius warm (Kern 
0/Kern 1). Mit Kühlplatte waren es 
nur 76/75 Grad Celsius. Wer sich für 
das DQ6 entscheidet, sollte daher 
einen Kühler mit Standardbefesti- 
gung wie Thermalrights Ultra-90 
für 25 Euro, Cooler Masters Hyper 
TX Intel (20 Euro) oder den 15 Euro 
günstigen Arctic Cooling Freezer 7 
Pro kaufen. 


Optimales BIOS 

Wie bei allen Gigabyte-Boards müs- 
sen Sie im BIOS zunächst die Tas- 
tenkombination „Strg.“ und PI" 
betätigen - erst danach stehen alle 
Einstellungsmöglichkeiten zur Aus- 
wahl. In der aktuellen Version F8 
unterstützt das BIOS sogar schon die 
neuen Core-2-CPUs mit 333 MHz, 
die wahrscheinlich ab dem zweiten 
oder dritten Quartal verfügbar sind. 
Den korrekten FSB-Takt müssen Sie 
allerdings noch manuell einstellen. 
Zudem wurde der CL4-Bug beho- 
ben. Ältere BIOS-Versionen haben 
regelmäßig eine CAS-Latenz von 
drei Takten geladen, obwohl manu- 
ell CL4 eingestellt wurde. 


Wenn der PC selbstständig hoch- 
fährt, liegt das an den BIOS-Opti- 
onen „PME Event Wake Up“ und 


„Power On by Ring“. Wenn Sie diese 
deaktivieren, tritt das Problem nicht 
mehr auf. Eine hervorragende Er- 
klärung der BIOS-Optionen von ak- 
tuellen Gigabyte-Platinen finden Sie 
zudem auf der Webseite www.jze- 
lectronic.de/jz2/index.php (WEB- 
CODE: 24C2). Klicken Sie in der 
linken Auswahlleiste auf „Support“, 
dann auf „BIOS Anleitung“ und in 
der Mitte auf „Optimale Gigabyte 
BIOS Einstellungen“. Anschließend 
wählen Sie das 965P-DQ6 aus. 


Klasse Tools, alte Software 
Besonders praktisch ist das Giga- 
byte-Tool Easy Tune 5 (aktuelle 
Version auf Heft-DVD), mit dem Sie 
unter Windows FSB-Takt, Speicher- 
teiler, Multiplikator und CPU- sowie 
Speicherspannung verändern kón- 
nen - so viele Einstellungsmöglich- 
keiten bietet kaum ein anderes Tool. 
Anders als der A.I. Booster beim 
Asus-Board P5W DH Deluxe über- 
nimmt Easy Tune 5 die Änderungen 
ohne Neustart und eignet sich da- 
her besonders gut zum Übertakten 
und Ausprobieren. Auch für Nicht- 
Übertakter lohnt sich das Tool: Un- 
ter „Smart Fan“ können Sie die Lüf- 
tersteuerung konfigurieren. Senken 
Sie den unteren Prozentwert auf 
Null, fällt die Drehzahl bei niedriger 
CPU-Temperatur noch weiter oder 
der Lüfter hält sogar vollständig an. 
Ebenso einfach und komfortabel ist 
das Programm @BIOS, mit dem Sie 
unter Windows ein neues BIOS auf- 
spielen. Bei der mitgelieferten Anti- 
Viren-Software von Kaspersky und 
Norton Internet Security handelt es 
sich allerdings um alte und daher 
unbrauchbare Versionen. Mit den 
kostenlosen Programmen von Avast 
oder Avira ist ihr PC deutlich siche- 
rer. Die übrigen Programme waren 
entweder überflüssig oder haben 
nicht funktioniert. » 


E 9 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 
E BIOS-Version F8 
Е Gigabyte. Easy Tune 5 


B05.020401 
Е Сідар. (28105 B06.0410.1 
I Chipsatztreiber v8.1.1.1010 
И Sound-Treiber v5.10.0.5324 
E LAN-Treiber v8.59.5.3 
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Asrock 939Dual-SATA2 


Sockel: 939 | Chipsatz: ULI M1695 | Preis: ca. 80 Euro (gebraucht) 


eider ist der Geheimtipp des 

letzten Jahres selbst über das 
Internet kaum noch neu zu be- 
kommen. Für alle, die ihrem Board 
die Treue halten oder die sich ein 
939Dual-SATA2 über Ebay beschaf- 
fen, zeigen wir, was Sie im Praxis- 
einsatz beachten müssen. 


BIOS-Spezialitäten 

Für einen problemlosen Start und 
beste Leistung können Sie sich an 
den PCGH-Empfehlungen zur BIOS- 
Einstellung in der Tabelle rechts 
orientieren. Das BIOS bietet zwar 
einige Optionen zum Übertakten, 
kann aber mit den Spitzenmodel- 
len von Asus und Abit in dieser 
Hinsicht nicht mithalten. So gab 
es lange Zeit Probleme, wenn man 
einen Referenztakt von über 275 
MHz einstellen wollte: Das offizielle 
Asrock-BIOS ignoriert dies schlicht. 
Greifen Sie zum Übertakten lieber 
auf die BIOS-Sammlung von OC 
Workbench zurück, mit denen (je 
nach übriger Systemausstattung) 
das Board auch vor 300 MHz Refe- 
renztakt nicht kapituliert. 


Ferner sollten Sie beachten, dass Sie 
beim 939Dual-SATA2 die Speicher- 
spannung nur auf einen abstrak- 
ten Wert „High“ einstellen können 
- ernsthaftes RAM-Overclocking 
ist damit nicht möglich. Wenn Sie 
einen hohen Referenztakt erzielen 
möchten, ohne vom Speicher aus- 
gebremst zu werden, senken Sie die 
„DRAM Frequency“ auf eine Stufe 
unterhalb der Spezifikation Ihrer 
RAM-Module. Bei sehr hohen Refe- 
renztakten über 250 MHz sollten 
Sie zwei Stufen darunter bleiben. 
Um den HT-Link, der sich in „Ad- 
vanced“ - „Chipset Configuration“ 
unter den Einträgen „CPU-NB Fre- 
quency“ und „NB-SB Frequency“ 
verbirgt, nicht zu überlasten und 
damit einen Systemstart zu verhin- 
dern, sollten Sie diese beiden Werte 
vor dem Anheben des Referenztak- 
tes verringern. Bis 25 Prozent Über- 
taktung stellen Sie dort „800 MHz“ 
(entspricht Multiplikator 4 statt 5) 
ein, über 25 Prozent gehen Sie auf 
„600 MHz“ (Multi 3) herunter. Bei 
Referenztakten von 300 MHz und 
mehr sollten Sie gar auf „400 MHz“ 
(Multi 2) reduzieren - Spieleleis- 
tung verlieren Sie dadurch nicht. 
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Booten vom USB-Stick 

Im Praxiseinsatz haben wir oft Pro- 
bleme beim Booten vom USB-Stick 
- selbst mit Modellen, welche ei- 
gentlich problemlos als Bootgerät 
eingerichtet und nutzbar sind. Die 
Lösung: Anstatt den USB-Stick im 
BIOS als erste Boot-Option einzu- 
tragen, drücken Sie beim Start des 
Systems „F11“. Dadurch gelangen 
Sie ins Boot-Menü des Boards und 
wählen dort den USB-Stick zum ein- 
maligen Systemstart aus. 


Römer gegen Araber 

Eine kleine Falle steckt noch in der 
„IDE Configuration“. Das Board 
verfügt über zwei mit SATA „zwei“ 
bezeichnete Ports - einen mit der 
arabischen 2 und einen mit der rö- 
mischen II. Letzterer gehört zum 
JMicron-SATA2-Controller und nur 
er unterstützt den SATA-2-Standard 
- dafür benötigen Sie allerdings 
einen separaten Treiber. Auf dem 
Board ist das der rote Anschluss. 


Aufrüst-Spiele 
Durch den „Future CPU Port“ bie- 
tet das 939Dual-SATA2 Ihnen die 
Möglichkeit, auf die moderneren 
AM2-CPUs samt zukunftssicherem 
DDR2-RAM umzusteigen. Wollen 
Sie AMD trotz Intels überlegener 
C2D-Reihe weiterhin die Treue hal- 
ten, aber CPU und RAM gleichzeitig 
aufrüsten, lohnt es sich eventuell, 
dies über die etwa 30 Euro teure 
AM2-Adapterkarte zu tun. Einen 
X2 4600+ bekommen Sie für Sockel 
939 zum Beispiel für rund 220 Euro, 
während er im AM2-Format 50 Euro 
günstiger angeboten wird. L| 
Daniel Móllendorf/ 
Jan Trommler/Carsten Spille 
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Е BIOS Version P2.30 (DOS/Win) 

E OC-Workbench Mod-BIOS 
Beta 1 bis 5 

E AMD Cool'n'quiet-Treiber 


E AGP-Treiber v2.30 

M SATA-Treiber v1058f 

E SATA2-Treiber v2.07 

E LAN-Treiber v3.50 

E Audio-Treiber v3.62 und 
3.97 (XP) 

M Audio-Treiber v6211 (Vista) 
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Die wichtigsten BIOS-Einstellungen 


Asrock 939Dual-SATA2, BIOS: P2.30, „F2” drücken 


Bezeichnung Empfehlung 


Erklárung 


Advanced - Jumperfree Configuration 


Overclock Mode CPU, 


PCIE Async. 


FSB und PCIE übertakten, synchroner 
Modus übertaktet PCle/AGP mi 


t. 


CPU Frequency (MHz) Herstellerang. 


200 MHz sind Standard für alle 


Athlon-64- und -FX-CPUs. 


Boot Failure Guard Enabled Stellt Defaults nach Fehlstart wieder her. 

Spread Spectrum Disabled Reduziert elektromagnetische Inter- 
ferenzen (EMI) durch Signalmodulation. 

Cool'n'quiet Enabled Senkt CPU-Spannung und -Takt bei 
geringer Last. 

ultiplier/Voltage Control | Manual Spannungsverstellung zum Übertakten. 
Bei A64-FX-CPUs können Sie auch den 
Multiplikator erhöhen. 

emory Clock e nach RAM/ | RAM-Teiler beim Übertakten auf 166 oder 

Übertaktung |133 MHz senken, Ihr RAM läuft durch 
hohen FSB nahe dem optimalen Takt. 
Flexibility Option Disabled Verringert RAM-Takt, nicht aktivieren! 
CAS Latency, TRAS, ТАР, |RAM-Spezifi- |Latenzzeiten des Speichers. 
TRCD, TRRD, TRC kation Auto oder Spez. Ihres RAMs. 

А Timinig 2T Bestimmt die Command-Rate. 1T bringt 
wenige Prozent Leistung, kann aber 
instabil sein, daher auf 2T setzen. 

Burst Length 4 Beats Bestimmt die Länge der Lese- und 
Schreib-Bursts. 
Bank Interleave Auto Wechselbetrieb der logischen RAM-Bänke. 


Advanced - Chipset Configuration 


Onboard LAN Enabled Aktiviert/deaktiviert Netzwerk-Controller 
Onboard AC97 Audio Disabled Aktiviert/deaktiviert Onboard-Audio. 
Nutzen Sie eine Soundkarte: , disabled". 
AGP Aperture 256 MB Reserviert AGP-Adressbereiche im RAM 
AGP Data Rate 8X Bei neueren Karten auf 8x stellen! 
AGP Fast Write Enabled Aktivieren für mehr Leistung, bei 
Stabilitätsproblemen abschalten 
Primary Graphics Adapter | AGP/PCIe/PCI | Je nach primärer Grafikkarte einstellen. 
CPU-NB Frequency 1.000 MHz | Beim Übertakten absenken: bis 250 MHz 
Ref.-Takt: 800 MHz, bis 300 MHz 
Ref.-Takt: 600 MHz. 
CPU-NB Link Width 16 Bit Breite der CPU-Chipsatz-Verbindung 
NB-SB Frequency 1.000 MHz |Веїт Übertakten absenken. 
Siehe „CPU-NB Frequency" 
NB-SB Link Width 16 Bit Breite der internen Chipsatz-Verbindung 
DRAM Voltage High Einstellung der Speicherspannung 
AGP P2P Deep FIFO Enabled Vergrößert den AGP-Kommando-Puffer 
SuperlO Configuration 
Enable Floppy Controller |Enabled Sinnvoll für BIOS-Flashes unter DOS 


Asrock 939Dual-SATA2 


Grafikkarte 

Geforce 8800 GTX (PCI-E) 
Radeon X1950 XTX (PCI-E) 
Geforce 7900 GT (PCI-E) 
Radeon X1950 Pro (PCI-E) 
Geforce 6800 GS (PCI-E) 
Radeon X800 XL (PCI-E) 
Gainward BLISS 7800GS-- (AGP) 
Radeon X1950 Рго (АСР) 
Radeon X850 ХТ-РЕ (AGP) 
Geforce 6800 Ultra (AGP) 
Geforce 7600 GT (AGP) 
Radeon X800 XL (AGP) 


E Bestanden ІШ Nicht bestanden 


BF2142 


NfS Carbon | Gothic 3 


Жеке к= Б жс 


Settings: Athlon 64 4000+, 2.048 MByte DDR400-RAM 
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Multi-Core: XP vs. Vista 


CPUs im Betriebs- 


system-Check 


Seit dem 30. Januar 
können auch Pri- 
vatleute Microsofts 
neues Betriebssys- 
tem ganz offiziell 
erwerben. Wir haben 
getestet, ob Win- 
dows Vista mehr aus 
Multikern-Prozes- 
soren herauskitzeln 
kann als Windows XP. 


Arbeitsmaterial 


Е Catalyst Beta 
WEBCODE: 24DX, http://ati. 
amd.com/support/drivers/ 
vista32/common-vista32.html 


Е Creative Alchemy 
WEBCODE: 24DU, http:// 
preview.creativelabs.com/ 
alchemy/ 


Е Runtime 
Bezeichnung für eine Laufzeit- 
umgebung. Sie agiert zwischen 
Anwendung und Betriebssystem 
und stellt grundlegende Funk- 
tionen bereit. 


E DSP 
„Digital Signal Processor”. Oft 
auf Soundkarten eingesetzter, 
meist hochspezialisierter Chip. 
Wird zur zeitkritischen Bearbei- 
tung digitaler Signale eingesetzt. 


E 32 Bit 
Gängige Kurzform für die 
herkömmliche Windows-Umge- 
bung seit Windows 2000. 32 Bit 
Adressbereiche können 2?? Bit, 
umgerechnet also vier Gigabyte 
Speicher adressieren. 


B 64 Bit 
Siehe oben. Mit einem 64-Bit- 
Betriebssystem lassen sich 29 
Bit adressieren. Der Hauptspei- 
cher kann theoretisch also etwa 
16 Exabyte groß sein. 
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ie sind überall: In nahezu 
jedem heutzutage erhält- 
lichen Komplett-PC wer- 


kelt ein Dual-Core-Prozessor. Eine 
aktuelle Umfrage bei PCGH ergab 
überdies, dass fast vierzig Prozent 
unserer Leserschaft bereits über 
eine solche CPU verfügt. Genauso 
viele haben sogar Interesse an ei- 
nem Quad-Core-Prozessor - doch 
nur fünf Prozent halten den aktuel- 
len Preis für angemessen. 


Das Paradoxe: Spiele, die unter 
Windows XP zwanzig oder mehr 
Prozent von Zweikern-CPUs profi- 
tieren, lassen sich noch immer an 
zwei Händen abzählen. Zwar sind 
die aktuellen Grafiktreiber von 
Ati und Nvidia mittlerweile in der 
Lage, von sich aus für kleinere Per- 
formancezuwächse zu sorgen. Die- 
se liegen aber stets weit unter dem, 
was eine konsequent auf Multi- 
Threading ausgelegte Spieleengine 
schaffen könnte. 


Mit dem runderneuerten Treiber- 
modell von Windows Vista könnte 
sich das ändern, denn damit hält 
eine automatische „Dual-Threa- 
ding-Optimierung“ ihren Einzug. 
Sie veranlasst, dass die Direct3D- 
Runtime bei Bedarf einen zweiten 
Thread erstellt, der alle Aufrufe 
des Treibers auf den zweiten Kern 


auslagert, wodurch  Rechenleis- 
tung auf dem ersten frei wird. Die 
nachfolgenden Ergebnisse werden 
zeigen, ob sich die von den PCGH- 
Lesern favorisierte 64-Bit-Version 
von Vista von Windows XP x32 
absetzen kann. Um weiterhin zu 
klären, wo sich 64 Bit allein aus- 
wirkt, haben wir zudem Vista-x32- 
Werte integriert. 


Spiele: Probleme und 

Analyse mit 1.024x768 

Im Laufe unserer Testreihe kristalli- 
sierte sich eine Erkenntnis heraus, 
die wir schon in den letzten Vista- 
Specials gewannen: Im Gegensatz 
zu Windows XP x32 laufen bei Vis- 
ta x64 nicht alle populären Spiele 
auf Anhieb fehlerfrei. So kommt 
es bei Gothic 3 mit dem letzten 
von Ati freigegebenen Treiber zu 
Grafikfehlern mit unserer Radeon 
X1950 ХТХ, das Spiel läuft aber sub- 
jektiv nicht bedeutend langsamer 
als unter XP x32. Tests mit dem in- 
offiziellen Beta-Catalyst 7.1 geben 
allerdings Entwarnung; die Optik 
ist hier tadellos. Da dieser von Asus 
stammt, muss die Installation man- 
gels erkannter Karte erzwungen 
Weiterhin funktioniert 
Control 


werden. 
unerklärlicherweise das 
Center nicht, was in Ermangelung 
Vista-kompatibler Versionen der Ati 
Tray Tools & Co. keine Änderungen 


an den Treibereinstellungen zulässt. 
Wir sahen daher von weiteren Tests 
ab und warten auf den offiziellen 
Catalyst 7.1, der spätestens zum Vis- 
ta-Release erscheint. 


Generell kann man festhalten, dass 
unsere Testspiele mit Vista x64 im 
Schnitt nur etwa fünf Prozent lang- 
samer sind als mit XP x32 - interes- 
santerweise aber nur bei Nutzung 
Dual-Core-Prozessors. Ver- 
gleicht man die Werte mit XP x32, 
so offenbaren unsere Spielebench- 
marks große Defizite beim Einkern- 
Prozessor: ND Carbon verzeichnet 
hier als negativer Spitzenreiter ei- 
nen 47-prozentigen Einbruch der 
Frameraten, gefolgt von AoE 3: The 
Warchiefs mit 26 Prozent und Anno 
1701 mit 21 Prozent. Vista in der 
32-Bit-Version ist fast durchgängig 
etwas schneller als Vista x64, er- 


eines 


reicht aber nur selten die gleiche 
Geschwindigkeit wie XP x32. 


Auch bei Vista x32 stellt sich die 
Frage, 
zessor im Vergleich zu Windows 
XP so langsam ist. Letzteren simu- 
lierten wir im Übrigen wie von 
XP gewohnt mit dem Systemtool 
MSConfig, das in den erweiterten 
Start-Optionen via „Numproc“ die 
Anzahl an Prozessoren/Kernen auf 
einen verringern lässt. 


warum ein Einkern-Pro- 
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Sehr interessante Fälle sind zudem 
Call of Duty 2 und Battlefield 2142. 
Ersteres Spiel ist unter Vista gene- 
rell deutlich langsamer als unter 
XP und zieht auch als einziges Spiel 
keinen nennenswerten Nutzen 
aus dem Dual-Core-Patch. Beide 
Spiele setzen darüber hinaus auf 
fortschrittlichen 3D-Sound (Call 
of Duty 2: EAX, BF 1942: OpenAL/ 
EAX). Bei der von uns verwendeten 
Audigy 2 ZS lassen die Frameraten 
und durchgeführten Hörproben 
nur einen Schluss zu: Hier wird 
kein 3D-Sound unter Vista berech- 
net. Zumindest bei Battlefield 1942 
hatten wir das aber aufgrund der 
OpenAL-Unterstützung 
Eventuell liegt hier ein Treiberpro- 
blem vor. 


erwartet. 


Berechnungen von 3D-Sound kos- 
ten auch auf der besten Soundkar- 
te immer etwas Leistung, deshalb 
führt das Weglassen der Berechnun- 
gen auch zu hóheren Fps. Um einen 
fairen Vergleich zwischen XP und 
Vista zu gewährleisten, stellen wir 
Ihnen zusätzlich Benchmarks mit 
.Software-Sound" zur Verfügung 
(siehe nächste Seite). 


Spiele: 1.024x768 vs. 
1.280x1.024 mit AA/AF 
Wenig überraschend rücken die 
meisten Werte in 1.280x1.024 mit 
aktiviertem AA/AF enger zusam- 
men, da die Grafikkarte durch die 
gestiegenen Anforderungen nicht 
konstant mit höherer CPU-Leis- 
tung skaliert. So ist NfS Carbon іп 
der 64-Bit-Umgebung „nur“ noch 
20 (Single-Core) bzw. verschmerz- 
bare fünf Prozent (Dual-Core) 
langsamer als unter XP 32 Bit. Age 
of Empires 3 hingegen überrascht 
bei Verwendung des Single-Cores 
mit einer Vergrößerung der Leis- 
tungslücke zwischen XP x32 und 
Vista x64 auf satte 38 Prozent. Der 
Wert machte uns stutzig, aber das 
Ergebnis blieb reproduzierbar. In- 
teressant hierbei ist, dass dies nicht 
durch einen merklichen Einbruch 
unter Vista x64, sondern durch ein 
bemerkenswertes Verhalten der 32- 
Bit-Systeme entsteht: 1.280x1.024 
mit 4x MSAA/8:1 AF läuft in der- 
art CPU-imitierten Szenen stets 
besser als 1.024x768! 
Dies ist hóchstwahrscheinlich auf 
eine Treiberoptimierung seitens 
Ati/AMD zurückzuführen, die da- 
rauf abzielt, die beste Optik zu er- 
móglichen, wenn ohnehin der Pro- 
zessor bremst. Unter Vista x64 ist 


minimal 
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man noch nicht so weit, es lässt sich 
lediglich bei Anno 1701 eine leich- 
te Tendenz nach oben erkennen, 
die aber im Bereich der Messtole- 
ranz liegt. Unter Vista x32 sind die 
Ansätze der Optimierung bei zwei 
Kernen klarer erkennbar. 


Anwendungen: Perfor- 
manceunterschiede 
Anwendungen abseits des Zockerall- 
tags sagt man generell nach, dass 
sie besser parallelisierbar sind - ob 
Vista sich hier absetzen kann? 7- 
Zip 4.42 (64-Bit-Version), der Cine- 
bench 9.5 (64-Bit-Version) und Pho- 
toshop CS 2 sind sich uneinig. Der 
Cinebench hält sichtbar etwas von 
64 Bit: Während Vista x64 mit dem 
Single-Core auf 60 und mit Dual- 
Core auf 32 Sekunden kommt, müs- 
sen sich die exakt gleich schnellen 
XP x32 und Vista x32 mit 62 bzw. 
33 Sekunden knapp geschlagen ge- 
ben. Die 32-Bit-Version von 7-Zip 
ist unter Vista x64 genauso schnell 
wie unter x32 und damit langsamer 
als unter XP. Die in unseren Bench- 
diagrammen abgebildete 64-Bit- 
Version setzt sich allerdings an die 
Spitze. In Photoshop CS2, einer 32- 
Bit-Anwendung, gewinnt hingegen 
das alte XP knapp, wobei abermals 
Vista x32 am nächsten kommt: Mit 
161 Sekunden Dual-Core-Zeit liegt 
es nah an XP, das nur 159 Sekunden 
braucht. Es ist möglich, dass man 
Windows Vista durch Deaktivie- 
rung der optischen Gimmicks, etwa 
der Aero-Oberfläche samt Transpa- 
renzeffekten, etwas auf die Sprünge 
helfen könnte. Wir testeten aber so, 
wie die meisten Leser Vista vermut- 
lich nutzen werden. 


Verhalten mit einem 
Athlon 64 X2 

Von der schlechten Vorstellung mit 
dem simulierten ,Core 2 Solo* ver- 
dutzt, wollten wir klàren, ob sich 
Vista x64 mit einem Athlon 64 X2 
ähnlich enttäuschend verhält. Mit 
dem X2 5000+ (AM2) samt gleicher 
Grafikkarte ergab sich ein ähnliches 
Bild, allerdings leistungsbedingt auf 
einem (absolut) geringeren Fps-Ni- 
veau. Das Problem ist also vermut- 
lich nicht aufseiten der CPU-Her- 
steller, sondern bei Windows Vista 
und dessen Software zu suchen. 


Um das Problem einzugrenzen, 
hilft ein Blick auf unsere Anwen- 
dungsbenchmarks. Hier findet sich 
kein Leistungseinbruch, was die 
Vermutung nahe legt, dass aktuell 


Praxis 


Multi-Core-CPUs 


unter XP/Vista 


Anwendungs-Benchmarks 


Single-Core 


И Die Steigerungen liegen oft nahe am theoretischen Optimum. 
E Vista x64 setzt sich durch 64 Bit fast immer an die Spitze. 
E Nur in Photoshop siegt XP x32 um wenige Sekunden. 


Dual-Core 


Dekompression 


7-ZIP 4.42 (MIPS) 


BESSER | Mips |0 1000 


2000 3000 


4000 


5000 


7 ТИНИН 2207 (57) 
Miu — — — 4368 (+ 94 %) 
ES нн 2210 (855) 
Mid Jemen 4330 (+ 96 %) 
Windows Vista x64 un) 


4550 (+ 89 %) 


CINEBENCH 9.5 (CPU-TEST IN SEKUNDEN) 


BESSER 41 Sek. |0 10 20 30 40 50 60 70 


LEER BDG!E!AG5L 2/227] 


32 (- 48 %) 


Windows XP x32 SP2 33 (- 47 %) 
: - 62 (Basis) 

Windows Vista x32 33 (- 45 %) 
Windows Vista x64 — Sai 


PHOTOSHOP CS2 (TESTVERSION) 
BESSER 41 Sek. |0 20 40 60 80 100 120 140 1 


60 180 


Windows XP x32 5Р2 


NENNEN 171 (8515) 
9 


159(-7%) 
Windows Vista x32 mp ыы 
Windows Vista x64 176 (Basis) 


164 (- 7 9b) 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX 


Quad-Core: Spiele 


Windows 
XP SP2 x32 


Е ХР x32 ist im Schnitt minimal schneller als Vista x64. 
E Vista x64 profitiert etwas mehr vom Quad-Core. 
E Call of Duty 2 ist unter Vista generell langsamer. 


Windows 
Vista x64 


Minimum-Fps 


DIVERSE SPIELE (1.024x768) 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 


80 90 


ШЕ 26,2 (Basis) 


AoE 3: The Warchiefs = 25,2 (-4%) 


eg 25 (Basis) 


Anno 1701 N 22,5 (-2%) 


Battlefield 2142__ | — —]1 


E 83 5 (Basis) 


83,4 (-0%) 


Call of Duty 2 


50,3 (-71%) 


86,1 (Basis) 


Need for Speed on ЕНИ 


Е 


75,8 (-4%) 


Settings: Core 2 Extreme QX6700 (@ E6400), 2х 1.024 MByte DDR2-800, Radeon Х1950 XTX 


ú Windows 
Quad-Core: Anwendungen 2; 
ll Vista x64 ist bei 7-Zip leicht schneller als XP 32 Bit. Windows 


I Beim Cinebench liegen beide Betriebssysteme gleichauf. 
Е Das Photoshop-Rennen gewinnt XP x32. 


7-ZIP (MIPS) 


BESSER »> | Mips |0 1000 — 2000 3000 4000 


Dekompression 


5000 


Quadcore (Intel) 


нт 1550 (Basis) 


| Á———À——Ü 4966 (+9 %) 
CINEBENCH (CPU-TEST IN SEKUNDEN) 
BESSER €| Sek. |; 4 6 8 10 12 14 16 18 20 


Quadcore (Intel) 


RN 19 (8255) 


19 (+ 0%) 


PHOTOSHOP (SEKUNDEN) 


BESSER 4| Sek. |o 20 40 60 80 100 120 140 160 


Quadcore (Intel) 


ннен 152 (Basis) 


160(-5%) 


Settings: Core 2 Extreme 0Х6700 (@ E6400), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon Х1950 ХТХ 


03/2007 | PC Games Hardware 


Praxis 


Multi-Core-CPUs 
unter XP/Vista 


EAX unter Windows Vista 


Spiele mit EAX-3D-Sound-Effekten und passende Soundkarten sind durchaus 
verbreitet. Die Neuerungen in der Audioabteilung von Vista verhindern aber, dass 

z. B. EAX-Effekte abgespielt werden. Zwei Lösungen gibt es: Entweder ein Spiel nutzt 
direkt die Open-AL-Schnittstelle, wie etwa Quake 4 oder Battlefield 2142, oder EAX- 
Funktionen können per Open-AL-Wrapper emuliert werden. Creative hat für seine 
X-Fi-Karten zu diesem Zweck eine erste Version des Alchemy-Wrappers veröffentlicht. 
Er unterstützt von Haus aus einige bekannte Spiele, mit etwas Feintuning lassen sich 
auch andere Titel händisch einbinden. Noch ist unsicher, ob ältere Audigy-Karten 
(explizit erwähnt auf der Alchemy-Seite sind Audigy 2 und Audigy 4) ebenfalls künftig 


unterstützt werden. 


Ein erster Test mit Call of Duty 2 ergab, dass EAX-Effekte per Open-AL-Wrapper tat- 
sächlich funktionieren. In Benchmarks ließ sich allerdings nicht nachweisen, wie viel 
Leistung diese Emulation kostet. Außerdem ist es schwierig zu beurteilen, ob wirklich 
alle 3D-Sound-Effekte korrekt abgebildet werden. Diesem Thema gehen wir deshalb 
ausführlich in der kommenden PCGH nach. Hier eine ungeprüfte Liste von Creative, 
welche EAX-Spiele vom Open-AL-Wrapper unter Vista profitieren sollen: 


Battle for Middle Earth 2 Neverwinter Nights 

Call of Duty Neverwinter Nights 2 

Call of Duty 2 NOLF 2 

Diablo 2 Rome: Total War 

Everquest 2 Serious Sam: Second Encounter 
FEAR Star Wars Empire at War 

Full Spectrum Warrior Thief: Deadly Shadows 

Guild Wars Titan Quest 


GTA: San Andreas 


Tomb Raider: Angel of Darkness 


Hitman: Blood Money Tron 2 
ax Payne 2 Warcraft 3 
edieval 2: Total War World of Warcraft 


WoW: Laut Creative 
soll der Open-AL- 
Wrapper die EAX- 
Effekte von WoW 
unter Vista auf einer 
X-Fi-Karte zum Leben 
erwecken. 


AMD-Dual-Core-Optimizer 


Wer einen AMD-Prozessor 
mit zwei Kernen hat, egal 
ob Sockel 939 oder schon 
АМ2, sollte einen Blick auf 
den „Dual-Core Optimizer" 
werfen. Dieses kleine Tool 
kann bei bestimmten Spielen 
gesteigerte Frameraten oder 
eine erhoffte Problemlósung 
bringen. Der Grund dafür ist, 
dass einige Titel ein anderes 


—H'——— —— 


vcessor Utilities & Updates 


Timing (RDTSC) anfordern als das des Prozessors. Mit dem Optimizer werden Anfrage 
und Timing synchronisiert. Der aktuelle Echtzeit-Hit Company of Heroes ist so ein Fall: 
Ohne Dual-Core Optimizer láuft das Spiel extrem langsam, danach flüssig. Man wird 
sogar bei den Installation darauf hingewiesen, dass es mit Zweikernern zu Problemen 
kommen kann. Intel-CPUs blieben von solchen Bugs bisher verschont. 
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verfügbare Grafikkarten-Treiber 
für Vista eher auf Multi-Core-Leis- 
tung hin optimiert sind. Angesichts 
der Zukunftsträchtigkeit von Zwei- 
kernsystemen eine verständliche 
Priorität. Es bleibt dennoch zu hof- 
fen, dass die zahlreichen Einkern- 
Nutzer (etwa 60 Prozent unserer 
Leserschaft) beim Umstieg auf das 
Betriebssystem (oder kurz danach) 
Treiber erhalten, die sie nicht künst- 
lich ausbremsen. 


Und Quad-Core? 

Bisherige Tests attestierten Intels 
Quad-Core mit dem Codenamen 
„Kentsfield“ in der Spielewelt nur 
minimale bis nicht existente Leis- 
tungssteigerungen. Wir haben uns 
angesehen, ob sich ein per Multipli- 
kator auf E6400-Werte (2,16 GHz) 
getakteter Core 2 Extreme QX6700 
unter Windows Vista x64 deut- 
licher absetzen kann. Und siehe 
da: Der vierte Kern bringt in der 
neuen Umgebung etwas mehr Leis- 
tung als noch unter Windows XP 
x32. Zusammenfassend kann man 
sagen, dass Vista x64 erst mit dem 
Quad-Core das Geschwindigkeits- 
niveau von XP x32 bei Dual-Core 
erreicht. Manchmal liegt es erfreu- 
licherweise sogar deutlich darüber, 
beispielsweise bei den Minimum- 
Fps von АоЕ 3: Warchiefs. Vista mit 
Quad-Core leistet runde 20 Fps, wo 
XP mit dem Dual-Core nur 17 Fps 
schafft. Stellt man XP allerdings den 
Quad-Core zur Seite, dann führt es 
wiederum knapp mit 21 Fps. 


Beim Thema Quad-Core lautet das 
Fazit ähnlich wie schon beim Ver- 
gleich Single- vs. Dual-Core: Win- 
dows Vista x64 profitiert mehr von 
zusätzlichen Kernen als Windows 
XP. Bedingt durch mangelnde Opti- 
mierungen der Testsoftware ist der 
prozentuale Zuwachs aber deutlich 
geringer als noch beim Sprung von 
einem auf zwei Kerne. Dabei sollte 
nicht unerwáhnt bleiben, dass XP 
x32 zum jetzigen Zeitpunkt bei den 
absoluten Zahlen dennoch in den 
meisten Fällen vorne liegt. 


Kinderkrankheiten 

Neben den genannten Beobach- 
tungen wollen wir Ihnen auch die 
anderen kleineren  Nervenságen 
vorstellen, die uns beim Testen des 
neuen Betriebssystems begleiteten. 
Gleich nach dem Start fällt auf, dass 
Vista ununterbrochen auf die Platte 
zugreift - und das bei zwei Giga- 
byte RAM. Nach einiger Zeit fanden 


wir beim Blick in den Taskmanager 
heraus, was das Betriebssystem 
da macht: Die Windows-Systemda- 
teien werden im RAM gecachet. 
Vista strapaziert so lange die Platte, 
bis gar keiner oder nur maximal 
50 MByte an freiem Speicher üb- 
rig sind, erst dann làuft alles zu- 
friedenstellend schnell. Ein eher 
Ati/AMD-exklusives Problem beglei- 
tete uns beim Testen der Spiele: Die 
Taktumschaltung, die beim Eintritt 
in den 3D-Modus und auch beim 
Auflósungswechsel in Kraft tritt, 
braucht noch etwas Feintuning. An- 
statt wie bei XP mit einem kurzen 
Flackern des Screens zu wechseln, 
friert das Bild etwa ein bis zwei Se- 
kunden ein, was auf Dauer nervt. 
Als Sahnehäubchen konnten wir 
dem CoD 2-Multiplayermodus nur 
ein schwarzes Bild entlocken. 


Die Zukunft 

Windows Vista leitet das 64-Bit- 
Zeitalter für den Massenmarkt ein. 
Der durch 64 Bit mögliche größere 
Adressraum wird dringend benötigt, 
da sind sich alle Beteiligten im Grun- 
de einig. Momentan kann man aber 
niemandem ernsthaft dazu raten, 
ganz auf Vista umzusteigen - sei es 
die 32- oder die 64-Bit-Version. Die 
aktuellen Treiber brauchen noch et- 
was Reifezeit, um reibungslos zu lau- 
fen - und für so manche Hardware 
wird XP mangels Treibern ohnehin 
das letzte Heim darstellen. Zudem 
dürfte vor allem das Dilemma rund 
um EAX viele stören. 


Dennoch sind gute Ansätze erkenn- 
bar, die mit fortschreitenden Opti- 
mierungen zu einer Mixtur werden 
könnten, die XP x32 auch in Sachen 
Geschwindigkeit aktueller Titel das 
Wasser abgräbt. Ein Wechsel auf 
Vista wird für Spieler irgendwann 
unumgänglich sein, aber aktuell ist 
das nur sinnvoll, wenn Sie immer 
auf dem neuesten Stand sein wol- 
len. PC Games Hardware hält Sie auf 
dem Laufenden. [L| 

Raffael Vótter 


FAZIT: 
Praxistest Vista 


Hardware 


Vista wird in den nächsten fünf Jahren 
das wichtigste Betriebssystem für 
Spieler werden. Momentan gleicht es 
jedoch einer Baustelle: Die DSPs vieler 
Soundkarten liegen brach und Single- 
CPUs werden radikal ausgebremst. Das 
Potenzial vorhandener Multicore-CPUs 
wird allerdings schon jetzt dezent 
besser genutzt als mit Windows XP. 
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Praxis | Multi-Core-CPUs 
unter XP/Vista 


Fps: Single- vs. Dual-Core 


Single-Core 


Single-Core 


Fps: Single- vs. Dual-Core 


I Die Basis ist immer der Wert des Einkern-Prozessors. 
I Die Spieleleistung von Vista ist mit einem Single-Core niedrig. 
Win CoD 2 und BF 2142 fehlt bei Vista die Berechnung von EAX. 


AOE 3: THE WARCHIEFS (1.024x768) 


Dual-Core 


Minimum-Fps 


E Die Basis ist immer der Wert des Einkern-Prozessors. Dual-Core 
I Die Spieleleistung von Vista ist mit einem Single-Core niedrig. 


Win CoD 2 und BF 2142 fehlt bei Vista die Berechnung von EAX. 


Minimum-Fps 


AOE 3: THE WARCHIEFS (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR P BED. SPIELBAR. 
BESSER | Fps |0 5 10 15 20 25 30 BESSER | Fps |0 5 10 15 20 5 30 
Ш — — — — — — — — — ГЕТ = 238 (+38 %) LEE IS ра 233 (+ 29 94) 
n 0, 3 0, 
VIS а = 22,5 (+ 65 %) Windows Ман 552 = 22,7 (+ 69 %) 
7 0 " о, 
И — ЕЕ "T ООЛ — y 219 (468 9) 
2 0 " lo. 


ANNO 1701 (1.024x768) 


> BED. SPIELBAR 
15 20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


ANNO 1701 (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 АҒ) 


» BED. SPIELBAR. 
BESSER | Fps |0 5 10 15 20 25 30 


BESSER | Fps |0 5 10 25 
Windows XP x32 SP2 RE 20,9 (+ 40 %) nowe NRZ? ——— 21 (+ 38%) 
Й 0, 0, 


T гъ (easi) 
ыы ————— ТШЕ 20,1 (+ 65 %) 


Windows Vista x32 20,4 (+ 66 %) 


Windows Vista x64 12,3 (Basis) 


20 (+ 62 %) 


шн 123 (Basis) 
НИН 


Fra] 2,2 (Basis) 
EE [ШИЛО 


BATTLEFIELD 2142 (1.024x768) 


BATTLEFIELD 2142 (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 АҒ) 


BESSER» | Fps > En uie T) P CR "Tree 70 80 BESSER > | Fps 0 10 20 » en 40 |” SR dua" 0 
Windows XP x32 SP2 ШЫ Fe (+15%) nde ХР 32 77 — — — — —— — — Ta (m 
— — 795 (+43 %) Шы ы ——Ó 1554 
Windows Vista x64 78,1 (42 %) MINEN ——— аш m 5 %) 


CALL OF DUTY 2 (1.024x768) 


CALL OF DUTY 2 (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 


P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER Ъ | Fps Spe | 50 ^ 60 70 o BESSER | Fps _ |0 10 20 30 ao |7 "50 60 
Windows XP 32 5Р2 54 (Basis) 716-43 3) Windows XP 32 5Р2 -----:>>Б>:.> uus 
д 3 49,2 (Basi. e Қ 44,1 (Basi. 
Windows Vista x32 50 i ge Windows Vista x32 D] 4 "A Un 
В : 49 (Basi д e 41,3 (Basi 
We FAIT Windows Vs — — — — — aan 
NEED FOR SPEED CARBON (1.024x768) NEED FOR SPEED: CARBON (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 
> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR >> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — 10 20 5003o | 50 ^ 60 — 70 во BESSER | Fps |0 10 20 30 40 | 50 60 
Windows XP x32 5Р2 64 (Basis) 620%) Windows XP x32 5Р2 —— 5 
ШІ — a шлу 
Windows Vista x32 735 (+ 64%) Windows Vista x32 46,5 (+ 16%) 
А ; 43,5 (Basis) н ; E 39,5 (Basis) 
Windows Vista x64 725 (+67 %) Windows Vista x64 К zz — | 45,9 (+ 16%) 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X195 


0 XTX, Beta-Catalyst 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX, Beta-Catalyst 


Single-Core 


Single-Core 


Fps: Software-Sound 


Fps: Software-Sound 


E Alle Benchmarks wurden mit , Software-Sound" durchgeführt. 


В Vista x64 ist in BF 2142 bis zu 29% langsamer als XP x32. 


E Durch die niedrigere Soundqualität gewinnt XP ca. 12% Leistung. 


Dual-Core 


Minimum-Fps 


E Alle Benchmarks wurden mit , Software-Sound" durchgeführt. Dual-Core 


E Zwischen XP und Vista liegen in BF 2142 nur 10 Prozent. 
E CoD 2: XP liegt durch Dual-Core 57 Prozent vor Vista x64. 


Minimum-Fps 


BATTLEFIELD 2142 (1.024x768) 
BESSER >| Fps һб 10 20 к эшш шек Ыш 0 


80 90 


BATTLEFIELD 2142 (1.280x1.024 + 4X Е$АА/8:1 AF) 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 | 50 60 


BESSER > | Fps 10 20 70 


o 


"——— — — —  _ 7 


1,2 (Basis) 
82,1 (+ 15 %) 


: I 55. (3:5) 
Шаа 57,5 (+ 2 9) 


Windows Vista x32 55,5 (Basis) 


79,5 (+43 %) 


- а 53,4 (Basis) 
LEE ————— — Eni 


T 
Windows Vista x64 55 (Basis) 


78,1 (+ 42 %) 


ji 
- - 52,7 (Basis) 
И—ИИ 


CALL OF DUTY 2 (1.024x768) 


CALL OF DUTY 2 (1.280x1.024 -- 4X FSAA/8:1 AF) 


> BED. SPIELBAR |>- FLÜSSIG SPIELBAR 
30 50 


P BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 30 48 50 60 70 80 90 BESSER | Fps |0 10 20 60 70 
n 0, 3 lo. 


: н ННН 49 (825) 
de VS NN Н 50 (+2 %) 


NN 49 (52515) 


Windows Vista 64 —— 49, 1 (+0 %) 


- - 44,1 (Basis) 
| шені 

ver E) (82:7 
Windows Vista x64 FT 41,1 | E 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX, Beta-Catalyst 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX, Beta-Catalyst 
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Die ersten DX10- 


Praxiserfahrungen 


Die Verfügbarkeit 
von DirectX und 
damit auch Direct3D 
in Version 10 werden 
von PC-Spielern her- 
beigesehnt wie kaum 
ein anderes Ereignis 
des Jahres. Dank 
eines inoffiziellen 
Treibers kann PCGH 
einen ersten Blick 
auf die neue Technik 
werfen - schauen Sie 
uns über die Schul- 
ter! 


E АР! 
„Application Programming In- 
terface”; Schnittstelle zwischen 
Betriebssystem und Anwendung. 


Е DirectX 
API-Sammlung von und für 
Microsoft Windows. Beinhaltet 
die verschiedensten Bausteine 
wie , DirectSound", , Direct- 
Draw”, „DirectPlay" und das für 
die 3D-Grafikausgabe zuständi- 
ge ,Direct3D" 


ш SDK 
„Software Development Kit”. 
Entwicklerbaukasten, um 
vorzugsweise neue Technologien 
ausprobieren zu können und 
Tests am „lebenden Objekt” zu 
ermöglichen. 


Arbeitsmaterial 


Е DirectX-SDK (Dez. 2006) 
WEBCODE 24D6, www.micro 
soft.com/downloads/details. 
aspx?Familyld205DA7623- 
F2F9-4F57-91AA-6DB27FB8305 
F&displaylang=en 

E Info: „Marching Cubes"- 
Algorithmus 
WEBCODE 2407, http://de. 
wikipedia.org/wiki/Marching 
_Cubes 
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ista ist in aller Munde. Dem 
V Gaumen des ambitionier- 
ten Spielers wird jedoch 


die DirectX-10-Garnierung womóg- 
lich eher zusagen als das Hauptge- 
richt. Zwangsweise werden so nicht 
nur High-End-Zocker zum Umstieg 
genótigt. Auch Vista-exklusive Ti- 
tel, die nicht D3D10 voraussetzen, 
zwingen zum Update des Betriebs- 
systems. PCGH wagt mit einem frü- 
hen Beta-Treiber einen ersten Blick 
auf das hardwarebeschleunigte, un- 
entdeckte Land von DirectX 10. 


Was brauche ich für 
DirectX 10? 

DirectX 10 und besonders die inte- 
grierte Grafikschnittstelle Direct3D 
10 (D3D10) wird es ausschliefslich 
unter Windows Vista geben. Neben 
der passenden Software - Windows 
Vista, D3D10-fähiger Treiber und 
aktuell noch das DirectX-SDK von 
Microsoft - benótigen Sie natür- 
lich auch eine entsprechend fähige 
Hardwareausstattung. Die Grafik- 
karte spielt dabei die entscheiden- 
de Rolle; und damit auch das Main- 
board.So wie es momentan aussieht, 
wird es keine D3D10-Grafikkarten 
mehr für das AGP-Format geben. 
Nvidia hat bereits bestätigt, dass die 
G80-GPU nicht mit dem für AGP 
nötigen HSI-Brückenchip kompati- 
bel ist. AMD/Atis R600-GPU, welche 


ebenfalls alle D3D10-Funktionen 
unterstützt, soll Ende Februar oder 
Anfang März vorgestellt werden. 
Als Alternative zu den bislang ver- 
fügbaren Geforce-8800-Karten und 
dem kommenden R600-Chip von 
AMD/Ati, die preislich sicherlich 
nur für eine Minderheit interessant 
sind, könnte sich die kommende 
Mittelklasse erweisen. Von Nvidia 
wird deren Vorstellung zur CeBIT 
erwartet, von Ati dagegen eher im 
Frühsommer. 


Ist D3D10 abwärts- 
kompatibel? 

Eine Alternative zu einer vollwer- 
tigen D3D10-Karte gibt es nicht. 
Weder ist es möglich, per Treiber 
eine Geforce- oder Radeon-Karte 
der alten Generation zu D3D10 zu 
überreden, noch gibt es eine teil- 
weise Kompatibilität zur neuen 
Schnittstelle. DirectX 10 setzt auf 
vollkommen neue Anforderungen 
und bricht in dieser Hinsicht mit 
der durchgehenden Abwärtskom- 
patbilität der Vorgängerversionen. 
Im gleichen Zuge wurden auch die 
sogenannten Caps-Bits abgeschafft, 
mit denen die Hersteller definieren 
konnten, über welche Features ihre 
Grafikkarten verfügen. Da sehr vie- 
le dieser Caps optional sind, setzen 
sich neue Technologien nur lang- 
sam durch, denn die Spieleentwick- 


D3D10: Erste Schritte 


ler programmieren nur für einen 
ausreichend großen Markt; dieser 
entsteht erst, wenn ein Feature weit 


verbreitet ist. 


Dieser Punkt wird in Zukunft si- 
cherlich deutlich schneller erreicht 
sein, denn in Direct3D 10 gibt es 
eine umfangreiche Funktionssamm- 
lung, deren Unterstützung bindend 
ist, um die Grafikkarte als D3D10- 
kompatibel bezeichnen zu dürfen. 


Um dennoch ältere Karten und 
Spiele nicht auszuschließen, spen- 
diert Microsoft Vista einen eige- 
nen  Direct3D-9-Modus 
Direct3D9Ex. Dieser wird zum Bei- 
spiel dafür genutzt, um die ,Aero 
Glass* genannte 3D-Desktop-Ober- 
fläche darzustellen - dies ist prinzi- 
piell mit jeder DX9-Karte móglich. 
D3D9Ex verfügt bereits über einige 
Optimierungen in Sachen Treiber- 
ansteuerung, sodass der Verwal- 
tungsaufwand der CPU sinkt und 
einige Spiele schneller laufen kón- 
nen. Atis Developer-Relations-Mann 
Richard Huddy sagte im Gespräch 
mit PCGH, dass Zuwächse theo- 
retisch bis zu 40 Prozent möglich 
seien. Dafür müssen allerdings die 
Vista-Treiber erst einmal den Op- 
timierungsstand der XP-Pendants 
erreichen. Aktuell liegt die Vista- 
Spieleleistung besonders bei Nvi- 


namens 
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dia-Karten noch deutlich unter der 
von XP. Ein Ende Januar und damit 
leider erst nach Redaktionsschluss 
verfügbarer, offizieller Vista-Treiber 
soll aber Abhilfe schaffen. 


Gerüchte, es kónne eine Portierung 
nach Windows XP geben, berück- 
sichtigen meist nicht, dass man 
dafür auch einen beinahe komplet- 
ten Grafikkartentreiber entwickeln 
müsste, der die API-Aufrufe über- 
haupt nutzen kann. Allerdings wird 
ein großer Teil der D3D10-Funktio- 
паша: im Nvidia-Treiber bereits 
jetzt unter Open GL bereitgestellt 
und lässt sich auf diese Weise unter 
Windows XP nutzen. Ein Spiel, wel- 
ches Gebrauch von den erweiter- 
ten Funktionen von 035010 macht, 
müsste zur Wahrung der Kompati- 
bilität also über einen transparen- 
ten Open-GL-Wrapper alle D3D10- 
Aufrufe abfangen und nach Open 
GL umsetzen. Ob sich ein solcher 
realisieren lässt und wie sich Funk- 
tionsaufrufe auswirken, die nicht 
von Open GL abgedeckt werden, ist 
momentan kaum zu erahnen. 


Eng verbunden mit Direct3D10 ist 
der Begriff der vereinheitlichten 
Shader. Softwareseitig ist damit ein 
gemeinsamer Befehlssatz gemeint 
- und nur dieser ist für D3D10 ver- 
pflichtend. Der unten beschriebene 
„Unified Shader Core“ dagegen ist 
lediglich unter ökonomischen As- 
pekten für die Hersteller sinnvoll. 


Auf Hardwareebene ist mit den 
oben erwähnten, vereinheitlichten 
Shadern eigentlich ein „Unified Sha- 
der Core“ gemeint, bei dem alle Re- 
cheneinheiten (ALUs) gleich mäch- 
tig sind und von einem zentralen 
Verteiler aus anstehende Aufgaben 
zugeteilt bekommen - egal ob es 
sich dabei um Vertex-, Pixel- oder 
die neuen D3D10-Geometry-Shader 
handelt. Diese kónnen im Gegen- 
satz zu den bekannten Vertex-Sha- 
dern vóllig neue Geometrie dyna- 
misch erzeugen und beispielsweise 
ein Modell mit wenig Detail optisch 
deutlich aufpolieren. 


Ein vereinheitlichter Shader-Kern 
bedeutet іт Gegenzug aber auch, 
dass eben so gut wie nie eine der 
Einheiten stillsteht, die Auslastung 
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kann sogar besser angepasst wer- 
den als bei herkómmlichen Karten, 
da beispielsweise bei geringer Ver- 
tex-Last zusátzliche Einheiten frei 
sind, die Per-Pixel-Berechnungen zu 
übernehmen. Ihre DirectX-10-Karte 
wird also auch unter Windows XP 
fast immer mit Volldampf laufen. 


Die schlechte Nachricht zuerst: 
Gegenüber D3D9 kann der Zehner 
nicht viel Neues an sichtbaren 3D- 
Effekten erzeugen. Enttäuscht? Kei- 
ne Sorge, denn die vielen Verbesse- 
rungen, die in D3D10 eingeflossen 
sind, sowie die Tatsache, dass ein 
kompletter Schnitt vorliegt, bringen 
schon einige Vorteile. Einerseits 
muss in Sachen Abwärtskompatibi- 
lität keine Rücksicht mehr auf Uralt- 
Hardware genommen werden und 
selbst die kommenden Einsteiger- 
modelle für D3D10 werden mindes- 
tens das Leistungsniveau einer 7600 
GS/GT aufweisen. Zum anderen 
werden durch die effizientere Nut- 
zung beinahe aller verfügbaren Res- 
sourcen Flaschenhälse verringert 
oder sogar komplett abgeschafft. 


Groß ist die Verwirrung um Spiele, 
die vermeintlich nur unter Vista 
laufen. Dabei kann es sich anfangs 
lediglich um „politische“ Entschei- 
dungen handeln und nicht um tech- 
nische Restriktionen. Angesichts 
des aktuell noch extrem geringen 
Verbreitungsgrades würde kein 
Hersteller den finanziellen Freitod 
riskieren und ein Multi-Millionen- 
Dollar-Produkt auf den Markt brin- 
gen, welches nur wenige zehntau- 
send Kunden finden könnte. Ein 
alternativer DirectX-9-Pfad ist daher 
vorerst noch Pflicht und dieser ist 
technisch gesehen genauso unter 
Windows XP möglich. Sie verpas- 
sen also in nächster Zeit vermutlich 
nichts, was sich nicht an der Will- 
kür der Spieleentwickler oder -pub- 
lisher festmachen ließe. 


| 


Radeon-9700-Techdemo: Carpaint (2002) 


Bereits zur Einführung von 0309 im Jahre 2002 bot die Ati-Techdemo En- 
vironment-, Normal- und Gloss-Mapping für einen erhöhten Detailgrad. 


ПАЛ ЖЕ ишы P 


"73 ll 1 . 5 шш 
D3D9- piel: Need for Speed Carbon (2006) 
E ep] 


Das Rennspiel des Jahrgangs 2006 zeigt vier Jahre später ähnliche Effekte, 
die inzwischen zum Standardrepertoire moderner VGA-Karten gehören. 


Eds Hem wm Ш 


D3D10: белгелі "Shader für < Cube- Mapping (2007) 
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Optisch bietet das D3D10- -Codebeispiel zwar kaum Fortschritte gegenüber 
DirectX 9, kann aber per Geometry-Shader deutlich effizienter arbeiten. 


D3D10-Instancing 


Toggle hal screen. 


Bereits in D3D9 war Instancing ein Schlagwort. Jetzt wird die gesamte Szene mit 
nur neun instanzierten Objekten statt mit etlichen tausend Drawcalls gerendert. 
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i Praxis | D3D10: Erste 


Schritte 


Age of Conan: D3D10-MMORPG 


Als einer der kommenden Blockbuster wird Age of Conan bereits im TWIMTBP-Pro- 
gramm geführt und soll per D3D10-Renderpfad ein Plus an Optik bieten. 


Cascade-Features im Detail 


ALLES IM FLUSS 


Prozedurale Geometrie-Erzeugung Nicht nur das Rendering, auch die Erzeugung 
der nicht endenden Felsstruktur, in welche mittels echtem Displacement-Mapping Risse und 
Spalten eingefügt werden, übernimmt in der ,, Cascades" -Demo die Geforce8. 


Nvidia-Demo: Cascades 


Was іп D3D10 bereits mit der GPU möglich ist. 


ine bis Redaktionsschluss öf- 

fentlich verfügbare Geforce-8- 
Demo setzt zwingend Vista voraus. 
Aus gutem Grund: Sie reizt D3D10 
bereits zu großen Teilen aus. PCGH 
sprach darüber mit Mark Daly von 
Nvidias Content Development 
Group, die unter anderem für „Cas- 
cades“ verantwortlich zeichnet. 


„In Cascades ist die CPU 
beinahe arbeitslos“ 

Die Direct3D10-Demo Cascades 
(Wasserfälle) zeigt eine per „Mar- 
ching Cubes“-Algorithmus aus der 
medizinischen Visualisierung  er- 
zeugte Felsformation. Diese wird 
dynamisch mittels Geometry-Sha- 
der-Programmen erzeugt, die CPU 
gibt dem Grafikprozessor dabei nur 
das Kommando, neue Felsscheiben 


zu generieren, und kümmert sich 
um die Anpassung der Umgebungs- 
geräusche. Der Rest der determinis- 
tischen Simulation (einmal besuch- 
te Stellen bleiben innerhalb eines 
Programmdurchlaufes konstant) 
wird von der GPU übernommen. 


Zusätzlich fließt Wasser die Felsen 
hinab. Versiegt der Wasserfluss, 
trocknet langsam der Felsunter- 
grund ab; treffen Wassertropfen auf 
den Felsen, Kann Sprühnebel entste- 
hen. Beleuchtet wird das Ganze per 
Occlusion-Ray-Tracing ` (Ambient 
Occlusion), welches sonst offline 
in 3D-Animationsprogrammen wie 
Maya vorberechnet ist. Auf einer 
Geforce 8800 GTX làuft die Demo 
ruckelfrei mit geschätzten 25 Fps. E 

Carsten Spille 


Dynamische Partikelphysik Per physikalisch korrekter Simulation wer- 
den die Partikel des fallenden Wassers berechnet. Interaktion mit dem Felsen, 
Bildung von Strómen sowie Erzeugung und Entfernung der Partikel aus der 
Simulation werden vom G80-Chip ohne Zutun der CPU berechnet. 


Zh 


= | Schwarmverhalten Die Animation und Bewegungs- 


| berechnungen der Insekten wird ebenfalls per GPU simu- 
liert und mit der erzeugten Felsformation abgeglichen, 


sodass es hier zu keinen Kollisionen kommt. 
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Die besten VGA-Tipps 


Tipps für Ati- und 


Nvidia-Grafikkarten 


Sie wollen aus Ihrer 
alten VGA-Karte 
noch das Maximum 
herausholen? Oder 
Sie haben sich 
gerade einen neuen 
Pixelbeschleuniger 
gegónnt und wollen 
nun weder Leistung 
noch Bildqualität 
ungenutzt lassen? 
PCGH komprimiert 
die besten Tipps in 
einem sechsseitigen 
Special. 
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| rafikkarten bieten enormes 
Potenzial für Optimierun- 
gen. Ob Nvidia oder Ati, of- 
fizielle oder Mod-Treiber, Standard- 
funktionen oder Extra-Tools: Bei 


kaum einer PC-Komponente haben 
Sie so viele Eingriffsmöglichkeiten 
wie bei Ihrer Grafikkarte. Ob Sie 
nur den Treiber erneuern wollen 
oder sich an einen BIOS-Mod heran- 
wagen: PCGH stellt auf sechs Seiten 
die besten Tipps zu Treibern, Tools 
und Tweakern für Grafikkarten von 
Ati und Nvidia vor. 


Tipp: Verwenden Sie 
aktuelle Treiber 

Die Hersteller entwickeln die 
Treibersoftware für ihre Grafik- 
karten ständig weiter. Neben Per- 
formance-Optimierungen werden 
auch Bugfixes oder zum Teil sogar 
neue Funktionen wie Adaptive- 
oder Transparenz-FSAA integriert. 
Als Faustregel sollten Sie daher 
möglichst keine Treiber nutzen, die 
älter als sechs Monate sind, um kei- 
ne neuen Features zu verpassen. 


Tipp: Aktuelle 

Treiber finden 

Die neuesten Ati-Catalyst-Treiber 
bekommen Sie auf http://ati.amd. 
com/support/driver-de.html, wäh- 
rend Nvidias Forceware-Treiber 
unter www.nvidia.de/page/drivers. 
html zu finden sind. Dort können 
Sie jeweils bequem zum benötigten 
Download navigieren. Die halboffi- 
ziellen Beta-Forcewares gibt es übri- 
gens unter www.nzone.com. Auch 
auf der PCGH-Heft-DVD finden Sie 
stets die bis zum Redaktionsschluss 
aktuellen Treiber. 


Tipp: Treiber vom Grafik- 
kartenhersteller? 

Der Hersteller Ihrer Grafikkarte, 
zum Beispiel MSI, Leadtek, Sapphire 
oder HIS, liefert auch immer einen 
Treiber mit. Dieser basiert auf dem 
Referenztreiber von Ati bzw. Nvidia 
und ist daher grundsätzlich funk- 
tionsgleich. Meistens bieten diese 
Treiber einige kleine Extras. Dabei 
halten sich nutzlose - wie Links zur 
Internetseite des Kartenherstellers 
oder bunte Logos - und nützli- 
che Funktionen, wie zum Beispiel 
eine aktivierte Temperaturüberwa- 
chung, die Waage. Einen Nachteil 


haben die herstellerspezifischen 
Versionen allerdings gemeinsam: 
Sie hinken in Sachen Aktualität oft 
deutlich den Referenztreibern von 
Ati und Nvidia hinterher. Benóti- 
gen Sie dringend einen Bugfix oder 
eine neue Funktion für Ihr aktuelles 
Lieblingsspiel, nutzen Sie einfach 
den Referenztreiber. 


Tipp: AGP-Karte aufrüsten 
Die Frage nach der schnellsten 
AGP-Karte lässt sich zurzeit einfach 
beantworten: Radeon X1950 Pro. 
Glücklicherweise verfügt der Preis- 
Leistungs-Tipp auch über eine nur 
moderate Leistungsaufnahme und 
eine sehr gute Bildqualität. Wollen 
Sie Ihr derart aktualisiertes System 
noch länger als ein Jahr behalten, 
sollten Sie am besten direkt zur 512- 
Megabyte-Version greifen. Kurzzeit- 
Aufrüster können mit dem 256-Me- 
gabyte-Modell einige Euro sparen. 


Tipp: BIOS-Daten auslesen 
und sichern 

Planen Sie einen BIOS-Mod, so müs- 
sen Sie die Originaldaten erst einmal 
in eine Datei auslesen. Mit dem Ati- 
Tool (Heft-DVD, WEBCODE 24DJ) 
können Sie das unter „Settings“ 


- ,Miscellaneous* - ,Save VGA-BIOS 
to File* erledigen - mit Version 0.26 
auch bei X1800- und X1900-Karten. 


Bleibt nach einem BIOS-Flash-Ver- 
such an Ihrer Grafikkarte der Bild- 
schirm schwarz, sollten Sie eine alte 
PCI-Grafikkarte verwenden, um 
das gesicherte BIOS Ihrer Spiele- 
Grafikkarte erneut zu flashen. In- 
stallieren Siedazu nur die PCI-Karte 
und stellen Sie im Mainboard-BIOS 
im Menü ,PnP/PCI Configurations* 
den ,Primary Graphics Adapter* 
auf „PCI Slot“. Nach Speichern der 
Einstellungen und Abschalten des 
PCs kónnen Sie Ihre ргітдге Gra- 
fikkarte zusätzlich einbauen. Der 
Flash-Vorgang zur BIOS-Reparatur 
wird Ihnen von der alten PCI-Karte, 
die es im Freundeskreis oder für ein 
paar Euro bei Ebay gibt, angezeigt. 


Spieler, die nicht auf die vertikale 
Synchronisation verzichten wollen, 
kennen das Problem: Reicht die Leis- 
tung nicht für die LCD-typischen 
60 Hertz, halbiert sich die Bildrate. 
Aktivieren Sie Triple-Buffering, um 
hier die maximal mógliche Leistung 
herauszuholen. Wenn die Fps-Rate 
nur knapp unter der Bildschirm- 
frequenz liegt, kónnen Sie bis zu 
80 Prozent Mehrleistung erreichen. 
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Einzeltipps 

Das Arbeitsmaterial für diesen 
Artikel finden Sie dieses Mal in den 
jeweiligen VGA-Tipps. 


Im Nvidia- („Erweiterte Einstellun- 
gen“) wie auch im Ati-Treiber („3D“ 
- ,API specific^) wirkt die Option 
für Triple-Buffering nur für Open 
GL, mit dem Tool DX Tweaker kón- 
nen Sie dies auch für D3D-Spiele 
erzwingen. 


Verbinden Sie Ihre aktuelle Grafik- 
karte auf jeden Fall per DVI-Kabel 
mit dem LCD. Dadurch entfillt die 
Digital-Analog-Wandlung des Sig- 
nals und die allgemeine Bildschär- 
fe steigt. Zudem brauchen Sie die 
Bildausrichtung nicht manuell vor- 
zunehmen. 


LCDs bieten enorme Textschärfe 
in ihrer sogenannten nativen Auf- 
lösung, welche bei 19-Zoll-Geräten 
meist 1.280x1.024 Pixel beträgt. 
Dies funktioniert nur, weil in dieser 
Auflósung für jedes Pixel genau ein 
physikalisches Pendant zur Anzeige 
vorhanden ist. Auch in Spielen soll- 
ten Sie, wann immer móglich, mit 


Adobe Reader 8 mit GPU-Beschleunigung 
x 


Categories: Default Layout and Zoom 


Page Layout: | Automatic ” 
Zoom: |Automatic E 


Resolution 
С Use system setting: 96  pixelslinch 


6 customresouton: [110 | pixelsjinch 


Rendering 
Smooth Text: |For Monitor ” 
IV Smoothline art IV Smooth images 
IV Use local Fonts. 


ІМ. Usepagecache Г Use 20 GPU acceleration 


Page Content and Information 
IV Show large images | Overprint Preview. 
[^ Show art, trim, &bleed boxes | Show transparency grid 


Trust Manager 
Units 


ІМ. Use logical page numbers | Always show document page size 


Г” Use smooth zooming Г Use smooth scrolling 


í i e cv { 
Im Adobe Reader 8 können Sie per ,Strg-K" und einem Haken bei „Use 2D 
GPU Acceleration" die Ausgabe beschleunigen. Die geringe Verbesserung bei 
Geschwindigkeit und CPU-Last bezahlen Sie mit Anzeigefehlern (unten rechts). 


DX Tweaker: Profil anlegen 


Projekte (Aktiv: Call of Duty 2 MP) * 


| Programme (ану [Pfad [Argumente [2] — | 


Age of Empires III Ja 


ж Call of Duty 2 MP 


7% Call of Duty 25Р Ja D:\game...  -setcom i... [^ 


Qe Ja і Delete | 


Geben Sie den Pfad zur .exe-Datei und einen Profilnamen an. Dann aktivie- 
ren Sie das Profil. Sie kónnen auch Kommandozeilenparameter übergeben. 


D:\game,..  -nolntroCi... 


D:\game...  -setcom i... 


D:\game... 


Plug-in aktivieren 


» 


zu ladende Module 


C Shader Display М 


» 


Modul Eigenschaften von Present Changer 


Einstellungen für die Backbuffer Konfiguration. 


Breite: Höhe: Anzahl: |3 
Format: [Application v Z-Puffer: |Application Ж 


Für Ihr soeben erstelltes Profil aktivieren Sie das Plug-in , Present Changer" 
und erhóhen die Zahl der Backbuffer auf drei. 
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Tipp 3D-Stresstest 


Mit diesem Benchmark von Ozone3D (Heft-DVD oder www. 
ozone3d.net) kónnen Sie Ihre Grafikkarte so richtig fordern. Der 
einminütige Test berechnet im Pixel-Shader die weichen Schatten- 
kanten. Mithilfe dynamischer Programmverzweigung lässt sich 
hier viel Rechenzeit sparen. Vergleichen Sie die Ergebnisse mit und 
ohne dynamisches Branching, um zu erfahren, wie stark Ihre VGA- 
Karte von diesem Feature profitiert. Das Programm lässt sich dank 
der hohen Rechenlast auch gut als Stabilitätstest nutzen. 


ЕШ Dynamische Verzweigung für weiche Schatten 


Die Szene besteht aus zwei Kugeln und zwei Ringen, die für den zu berech- 
nenden Schattenwurf verantwortlich sind. 


ШҮЙ Ergebnisanzeige 


Soft Shadows Benchmark v1.5.2 


Score: 4149 o3Marks - Branching: OFF 


= System Info 
>Renderer: GeForce 8800 GTX/PCI/SSE2/3DNO Ww! 
»Drivers: 8.321.0.0 


Wird kein Options- und Ergebnisscreen angezeigt, hilft es, im Windows- 
2000-Kompatibilitätsmodus (Rechtsklick — , Eigenschaften") zu starten. 


Dynamisches 
Branching an 


Tipp: Ozone3D-Test 


Dynamisches 
Branching aus 


E Unter Open GL wird die Effizienz ауп. Branchings ermittelt. 
Е Die 8800 GTX ist in beiden Modi klar die schnellste Karte. 
ll Dyn. Branching bringt bei den Radeons prozentual mehr. 


STANDARDAUFLÖSUNG, BENCHMARK-MODUS 
BESSER > | Fps 1000 2000 3000 4000 5000 6000 


Geforce 8800 GTX Cres 5462 (43296) 
ШЕШЕСІН 1877 (Basis) ARUM, 
Radeon X1900 GT —— 2541 (410096) 
Radeon X1950 Pro 1307 (Bai 2610 (+100%) 
EIN a, 
Geforce 6800 Ultra — ү. %) 


Settings: A64 4000+, 2x 1.024 MByte DDR400, Nforce4 SLIx16, FW93.71/Cat. 6.12, WinXP SP2, DX9.0c 
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der nativen Auflösung spielen, um 
keine Bildqualität zu verschenken. 
Nutzen Sie daher bei entsprechen- 
den LCDs zum Beispiel 1.280x1.024 
statt 1.280x960. 


Grafikkartentausch 


Tipp : Kompatibilität 
prüfen 

Informieren Sie sich auf jeden Fall 
vor dem Kauf, ob die favorisierte 
Grafikkarte bekannte Kompatibi- 
litätsprobleme mit Ihrem Main- 
board, Netzteil oder Gehäuse hat. 
Durch die hohe Leistungsaufnahme 
aktueller Modelle, die langen Pla- 
tinen und die wuchtigen Kühler 
kann es immer wieder vorkommen, 
dass eine bestimmte Grafikkarte in 
Ihrem System nicht funktioniert. 
PCGH-Mainboard-Tests weisen zum 
Beispiel auf problematisches Board- 
Layout hin. Das Netzteil sollte für 
eine aktuelle High-End-Grafikkarte 
über eine Leistung von mindestens 
18 A auf beiden 12-Volt-PCI-Express- 
Leitungen verfügen. 


Die pauschalen Watt-Angaben, wel- 
che sowohl Ati als auch Nvidia auf 
ihren Webseiten machen, können 
nur als sehr grober Richtwert ge- 
sehen werden. Wichtiger ist die 
Qualität des Netzteils und dessen 
Fähigkeit, die aufgedruckten Strom- 
stärken auch bei hoher Last über ei- 
nen längeren Zeitraum konstant zu 
halten. Zudem spielt auch das restli- 
che System eine Rolle - ein übertak- 
teter Pentium D belastet das Netzteil 
stärker als ein Athlon 64 3200+. Für 
eine aktuelle Mid-Range-Grafikkar- 
te sind Markennetzteile mit 350 bis 
400 Watt empfehlenswert, für High- 
End-Modelle sollten es 500 bis 550 
Watt für eine Einzelkarte sein. 


Tipp: Alte Treiber richtig 
deinstallieren 

Wenn Sie Ihre Grafikkarte austau- 
schen wollen, sollten Sie zunächst 
die Treiber des alten Modells de- 
installieren. Löschen Sie dabei aber 
nicht die einzelnen Dateien von 
Hand, sondern nutzen Sie die Win- 
dows-Funktion unter „Start“ - „Ein- 
stellungen“ - „Systemsteuerung“ 
- „Software“. Bei den installierten 
Nvidia-Treibern haben Sie nach ei- 
nem Doppelklick die Option, alle 
Nvidia-Treiber oder nur die Gra- 
fiktreiber loszuwerden. Deinstal- 
lieren Sie nur die Grafiktreiber, da 


sonst Ihr Windows eventuell nicht 
mehr startet. Für Ati-Karten gibt 
es einen separaten Eintrag namens 
„Ati - Software Uninstall Utility“. 
Hierüber können Sie sämtliche Ati- 
Software auf Ihrem Rechner ent- 
fernen. 


Tipp: Stromanschlüsse 
verbinden 

Moderne Grafikkarten haben eine 
zu hohe Leistungsaufnahme, um 
allein vom Grafikkarten-Steckplatz 
versorgt werden zu können. Daher 
benötigen sie eine zusätzliche Ver- 
bindung zum Netzteil. AGP- und eini- 
ge PCI-Express-Karten nutzen dabei 
einen oder in seltenen Fällen zwei 
vierpolige Anschlüsse (sogenannte 
5,25-Zoll-Stecker). Falls Ihre Grafik- 
karte zwei Anschlüsse benötigt, stel- 
len Sie sicher, dass diese nicht vom 
selben Kabelstrang des Netzteils 
stammen, sondern unterschiedliche 
Leitungen genutzt werden. PCI-Ex- 
press-Karten kommen mit wenigen 
Ausnahmen mit einem Anschluss 
aus. Falls Ihr Netzteil keinen „PCI-Ex- 
press-Anschluss* hat, sollten Sie hier 
ebenfalls darauf achten, den nötigen 
Adapter aus zwei verschiedenen 12- 
Volt-Strängen zu speisen. 


Tipp: Neue Treiber 
installieren 

Normalerweise sollte die integrier- 
te Setup-Routine der Treiberpakete 
zur Installation ausreichen. Befol- 
gen Sie einfach die Anweisungen 
auf dem Bildschirm. Ist dies nicht 
der Fall, können Sie den Treiber 
auch manuell über den Gerätema- 
nager ins System einbinden. Starten 
Sie dazu die Installation manuell, 
damit die Archivdatei auf Ihre Fest- 
platte entpackt wird. Alternativ 
können Sie auch ein Komprimie- 
rungsprogramm Ihrer Wahl zum 
Entpacken nutzen. 


Rufen Sie nun den Gerätemanager 
auf (,„Start“ - „Ausführen“; dort 
„devmgmt.msc“ eingeben und 
Enter drücken). Dort wählen Sie 
unter „Andere Geräte“ den ,Video- 
controller“ aus und betätigen dann 
„Treiber aktualisieren“. Im nächsten 
Fenster installieren Sie „Software 
von einer Liste ...“. Danach wählen 
Sie „Nicht suchen, sondern ...“ und 
als Hardwaretyp „Grafikkarte“ aus. 
Ein Klick auf „Datenträger“ lässt Sie 
das Verzeichnis bestimmen, wo die 
Installationssteuerungsdatei (.inf) 
des Treibers liegt. Für Ati- oder Nvi- 
dia-Karten suchen Sie nach diesem 
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Schema (die Ziffernfolgen ändern 
sich entsprechend bei neueren 
Treibern): 


Е CAATINSUPPORT 6-11 xp-2k 
dd ccc wdm enu, 37616 Drivery 
2KXP ІМЕ\СХ_ 38529 inf 

Е C:\NVIDIA\Win2KXP\93.71 


Tipp: Vorsicht mit dem 
Drivercleaner 

Das beliebte Treiberwechsel-Allheil- 
mittel „Drivercleaner“, welches nur 
nochalskostenpflichtige Pro-Varian- 
te weitergepflegt wird, sollten Sie 
nur exakt laut Readme-Datei anwen- 
den. Befolgen Sie die Anweisungen 
dort nicht, besteht die Gefahr, dass 
wichtige Systemkomponenten aus 
der Registrierung gelóscht wer- 
den und Ihre Windows-Installation 
nicht mehr startet. 


Nvidia Geforce-Karten 


Tipp: Forceware 
freischalten 

Die versteckten Übertaktungsfunk- 
tionen des Nvidia-Treibers kónnen 
Sie mithilfe unseres Forceware-Un- 
lockers von der Heft-DVD oder von 
WEBCODE 2423 freischalten. 


Tipp: Beste Bildqualität im 
Forceware einstellen 

Da die Forceware-Treiber ein wenig 
kompliziert auf die bestmógliche 
Bildqualität zu trimmen sind, hier 
eine kurze Anleitung. Zunächst in- 
stallieren Sie den Forceware-Unlo- 
cker von der Heft-DVD und wech- 
seln auf die erweiterte Ansicht. 
Deaktivieren Sie die folgenden drei 
Einträge: „Trilineare Optimierung‘, 
„Anisotrope MIP-Filter Optimie- 
rung“ und die „Optimierung des 
Anisotropen Musters“. Setzen Sie 
„Negative LOD-BIAS“ auf „Clamp“ 
und schalten Sie erst dann den 
Treiber auf „Hohe Qualität“. Kan- 
tenglättung, anisotrope Filterung 
sowie die vertikale Synchronisation 
sollten Sie je nach Spiel und persön- 
lichem Geschmack variieren - hier 
gibt es keine Patentlösung. Ist die 
Bildrate hoch genug, können Sie zu- 
dem noch Transparenz-Kantenglät- 
tung aktivieren. Wählen Sie hier die 
Option ,Super-Sampling*. 


Tipp: Transparenz- 
FSAA auf Geforce6 
Nvidias Technik zur Gláttung halb- 
durchsichtiger Objekte, wie zum 
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Beispiel Zäune, war lange Zeit der 
Geforce7-Reihe vorbehalten. Mit 
aktuellen Treibern lásst sich dieses 
Feature nun auch auf Beschleuni- 
gern der Geforce6-Generation nut- 
zen. Doch Vorsicht: Transparenz- 
FSAA kann besonders bei aktuellen 
Spielen viel Fps-Leistung kosten. 


Tipp: 3D-Brillen nutzen 
Unter www.nvidia.de/object/3dste 
reo 91.31 de.html (auch auf der 
HeftDVD oder unter WEBCODE 
247K) bietet Nvidia einen Treiber 
an, der die Nutzung von 3D-Brillen 
erlaubt. Besitzen Sie noch eine der 
Shutter-Brillen aus der Geforce2- 
und TNT-Àra oder ein moderneres 
Produkt, beispielsweise von www. 
explosion-3d.de, kónnen Sie damit 
auf Ihrem Róhrenmonitor und mit 
einer móglichst hohen Bildwieder- 
holfrequenz Spiele in der dritten 
Dimension erleben. 


Tipp: Mehrkernoptimie- 
rungen deaktivieren 

Haben Sie einen Mehrkernprozes- 
sor und Performance- oder Stabili- 
tätsprobleme in Spielen, so können 
Sie probehalber im Nvidia-Treiber 
die Optimierung für Mehrkern- 
CPUs deaktivieren. 


Tipp: Videos verursachen 
zu hohe Systemlast 

Wenn bei Ihnen schon das Anschau- 
envon Nicht-HD-Filmen eine nahezu 
hundertprozentige PC-Auslastung 
verursacht, sollten Sie auf die neu- 
esten Treiber wechseln, in denen 
dieser Bug behoben wurde. Auch 
der AGP-Treiber für das Mainboard 
sollte dann neu installiert werden. 


Tipp: Aktuelle Forceware 
für Notebooks 

Spielernaturen mit Schoßrechnern 
stehen wegen der kaum vorhande- 
nen Treiberaktualisierungen seitens 
der Notebook-Hersteller oft im Re- 
gen. Abhilfe schafft hier die Websei- 
te www.laptopvideo2go.com. Diese 
bietet aktuelle Forceware-Versionen 
mit modifizierter Initialisierungsda- 
tei zum Download an. So kommen 
Laptop-Nutzer an neue Treiber, 
ohne auf den Hersteller des Note- 
books angewiesen zu sein. 


Tipp: Geforce8 mit altem 
Control-Panel nutzen 

Wenn Sie zu den vielen Usern ge- 
hören, die sich (noch) nicht mit 
der neuen Forceware-Oberfläche 
anfreunden konnten, sollten Sie un- 


рр Nvidia-Treiber deinstallieren 


4+ Wahlen Sie eine der folgenden Optionen, um NVIDIA-Komponenten von 
Се Ihrem System zu entfernen. 


© Ale NVIDIA Treiber, einschließlich Display, entfernen 
© Alle NVIDIA Treiber, außer Display, entfernen 
@ Nur die folgenden Komponenten entfernen 


El МОА Display Driver 
O NVIDIA Ethemet Driver Components 
О NvIDIA nForce PCI System Management Driver 


Abbrechen | 


Im Gerätemanager finden Sie unter , Software" — „Nvidia Drivers" die 
Deinstallationsroutine. Entfernen Sie nur den Grafikkartentreiber und lassen Sie 
die restlichen Treiber — wenn Sie ein Nforce-Board besitzen — unangetastet. 


Tipp: Wie warm dürfen Nvidia-Karten werden? 


Modell Grad Celsius Modell Grad Celsius 
GF 8800 GTX 82-90 GF 7600 GS 54-73 
GF 8800 GTS 16-84 GF 7300 GT 50-65 
GF 7950 GX2 80 GF 6800 Ultra 69-75 
GF 7950 G 15-82 GF 6800 GT 50-78 
GF 7900 GTX 65-78 GF 6800 GS 65-70 
GF 7900 G 64-77% GF 6800 58-72 
GF 7900 GS 50- 77** GF 6800 LE/XT 55-70 
GF 7800 GTX/512 | 73-78 GF 6600 GT 74-90 
GF 7800 GTX 66-79 GF 6600 54-65 
GF 7800 G 65-70*** GF 6600 LE 48-58 
GF 7600 G pss GF 6200 65 
Bei passiver Kühlung: * 111 °С | ** 87 °C | *** 103 °C | **** 76 °C 


Aktuelle Grafikkarten erreichen Betriebstemperaturen, die immer wieder besorgte 
Leseranfragen verursachen. PCGH gibt hier einen kleinen Überblick über die norma- 
len Lasttemperaturen von Nvidia-Karten. Diese besitzen zudem eine Notabschaltung, 
sodass selbst bei zu hoher Temperatur die Gefahr von Hardwareschäden gering ist. 


BRETT Forceware-Treiber freischalten 


CAL MACHINENSOETWARE 
exposer n2 Dua lvi ew" 
“ммері тулы атест "а 
ch 


nab | eAct iveapp": d: 00000 
DEE SE Gurt 99009900 


'куср]Епаб1езсг eenMenuP. 10090 
'NvCplCustomaasconf 1g" «i 
eemper Robes ge~ «dwor 


ak E un 


КЕЛЕЛІ teen? DCH 100000001 


VE enablenesktopover lapp: EE word: 00000001. 


Вии Да А asinos aha ды «мог. 000000 
осири вяках Тез "дного: 00000000 
Je, „dwor: 


WE Enab? deren gern беги: 209000001 
{НКЕ LOCAL. MACHINENSOFTWAREWVIOIA CorporationNalobalNopena. ] 

EY LOCAL. MACHIN twee Corporat ion\globaT\openau\pebug) 
Shadarobjeets” wor d: 00000001 EI 
Diese Informationen müssen, meist als „dword“-Typ, in die Registry unter 
HKey Local MachinelSoftwareWvidia Corporation\Global\NVTweak eingetragen 
werden. Zum Übertakten genügt , CoolBits" als , dword" mit dem Wert 3. 
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Fps: Catalyst-Versionen 


E Bei der X1900 XTX gibt es keine deutlichen Veränderungen. 
E Die maximale Abweichung von zwei Prozent ist kein zwin- 
gender Anlass, den Treiber zu wechseln. 


Catalyst 6.11 


Catalyst 6.12 


Minimum-Fps 


GOTHIC 3 V1.12, PCGH-VGA-TEST, KEIN FSAA, 8:1 HQ-AF 


BESSER >| Fps |0 10 


Radeon X1900 XTX 
(650/775, 512 MiB) 


|” BED. SPIELBAR 
T 


Radeon X1950 Pro 
(590/700, 256 MiB) 


(520/540, 256 MiB)* 


ШЕННЕН 133 (Basis) 


Settings: A64 4000+, 2x 1.024 MByte DDR400, Nforce4 SLIx16, FW93.71/Cat. 6. 


12, WinXP SP2, DX9.0c 


: (Basis 
[LIH 

лл 3] E 
Æ| | (520540 256 Mi" eg o.) 
E 
8 NFS CARBON V1.3, PCGH-RUNDKURS, 4Х FSAA, 8:1 HQ-AF 
е >> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
= BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 
= LLL BN 
жарса — —— —— —— —— 56 (4290) 
g| mE) 
o 
КЕ —— —— —— —— ДЕН 
ЕШ 1206250) 
ӘРЕ ———— 3 (08) 
7 [UY т-не 
= HL2: EPISODE ONE, PCGH-DEMO, 4Х FSAA, 8:1 HQ-AF 
& P BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 

2 ВЕ$5ЕВК>|Ер5 |у 10 20 | 30 40 50 60 70 80 90 
Ем EDU 82 (-0%) 
= Radeon X1900 XTX 80 (-2%) 
< (650/775, 512 MiB) Hh 
i 82 (Basis) 
Е т 
E Radeon X1950 Pro 62 (-0%) 
ж (590/700, 256 MiB) 62 (Basis) 

© 38 (-0%) 
Е Radeon X850 XT EZ: 38 (-0%) 
z 
2 
E 


Tipp: Anti-Aliasing verbessern 


In aktuellen Ati-Treibern versteckt sich eine Option, 
tive-FSAA weiter zu verbessern. Der ,ASBT"-Modus 


aktuellen Ati Tray Tools (WEBCODE 24DK). 


um das Adap- 
kann auch 


Kanten glätten, die das Adaptive-AA sonst nicht erfasst. Alterna- 
tiv zur komplizierten Aktivierung über die Registry nutzen Sie die 


, ASBT"-FSAA in den Ati Tray Tools aktivieren 


Aktivieren Sie , ASBT" für ein besseres Bild. Das Tor im Hintergrund ist nun 


ebenfalls geglättet. Je nach Spiel kostet „ASBT” allerdings 


Über ,Feineinstellungen" — „Fortgeschrittene ..." können Sie unter „New 
AA and AF Methods" den inoffiziellen ASBT-Gláttungsmodus aktivieren. 


Ohne ASBT 


einige Fps. 
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ter WEBCODE 2ÁCF (auch auf Heft- 
DVD) unseren Geforce8-Unlock 
herunterladen. Damit haben Sie 
weiterhin die Wahl zwischen alter 
und neuer Oberfläche. Allerdings 
sind im alten Control-Panel nicht 
alle FSAA-Optionen einstellbar. 
Hierfür müssen Sie weiterhin auf 
externe Tools zurückgreifen. 


Tipp: Fehler mit Geforce8 
und Source-Engine 
Erscheinen auf Ihrem Geforce8-PC 
entfernte Objekte wie im undurch- 
dringlichen Nebel? Keine Sorge, Ihr 
PC ist nicht defekt. Es handelt sich 
um ein bekanntes Problem und laut 
Nvidia arbeitet man zusammen mit 
Source-Entwickler Valve daran, esin 
einem neuen Treiber zu beheben. 


Tipp: SC Double Agent auf 
Geforce8 spielen 

Im Gegensatz zum Multiplayer-Part 
funktioniert der Einzelspielermo- 
dus mit einer Geforce8 nicht richtig. 
Sie kónnen Abhilfe schaffen, indem 
Sie eine Verknüpfung zur exe-Da- 
tei von Splinter Cell 4 anlegen und 
um , -LL* erweitern (beachten Sie 
das Leerzeichen vor dem Minus). 
Schema: [Installationsverzeichnis]\ 
SCDA-Offline System SplinterCell 
Á.exe -LL 


Tipp: Geforce8 

sucht Geháuse 

Die Webseite Maximumpc.com 
hat unter www.maximumpc.com/ 
forums/viewtopic.php?t=50540 
eine umfassende Gehäusekompa- 
tibilitätsliste zur langen Geforce 
8800 GTX bereitgestellt. 


Tipp: Geforce8-Treiber 
vergisst Skalierung 

Besitzer eines LCDs und einer Ge- 
force8, die nicht die voreingestellte 
Bildschirmskalierung verwenden, 
sollten eventuell auf Treiber der 
97er-Serie verzichten. Hier tritt häu- 
fig, aber nicht eindeutig reprodu- 
zierbar das Problem auf, dass eine 
eingestellte Skalierung 
vom Treiber schlicht ignoriert oder 
nach einer Anwendung vergessen 
wird. Mit älteren Geforce8-Treibern 
wie zum Beispiel dem 96.82 exis- 
tiert das Problem nicht. 


manuell 


Tipp: SLI richtig 
aktivieren 

Wenn Ihr SLI-Gespann vermeintlich 
zu wenig Leistung bringt, sollten 
Sie prüfen, ob SLI korrekt arbeitet. 
Installieren Sie den Forceware-Un- 


locker von unserer Heft-DVD oder 
von WEBCODE 2423 und aktivie- 
ren Sie im Treiber Multi- anstelle 
von Single-GPU-Rendering. 


Tipp: SLI-Profile 
verwalten 

Da sich in der Profilverwaltung der 
Forceware-Treiber immer wieder 
Bugs einschleichen, sollten Sie auf 
den Nhancer ausweichen. Das ein- 
fach zu bedienende Tool finden Sie 
unter www.nhancer.com und auf 
unserer Heft-DVD. 


Ati Radeon-Karten 


Tipp: Beste Bildqualität im 
Catalyst einstellen 

Im Gegensatz zu den Nvidia-Nut- 
zern haben es Radeon-Besitzer hier 
leichter. Der Treiber ist schon sehr 
gut vorkonfiguriert. Besitzer einer 
X1300-Karte oder hóher sollten 
unter den 3D-Einstellungen das 
„AF höchster Qualität“ per Haken 
aktivieren. FSAA und den AF-Grad 
regeln Sie je nach Spiel und Fps- 
Rate invidivuell. Für höhere Quali- 
tät zulasten der Bildrate können Sie 
„Adaptives FSAA“ in der Einstellung 
„Qualität“ aktivieren. Das funktio- 
niert ab dem Catalyst 6.5 mit jeder 
Radeon 9500 und höher. 


Tipp: Texturflimmern 
verringern 

Kommen Ihnen in einem Spiel die 
Texturen zu flimmerig vor, können 
Sie versuchsweise den adaptiven 
,A.l'-Algorithmus im Treiber deak- 
tivieren. Ati beteuert zwar, dass 
dieser die Bildqualität nur im nicht 
sichtbaren Bereich verringert, aber 
hier und da lässt sich die Qualität 
durch Verzicht auf A.I. noch stei- 
gern - allerdings sinken die Fps. 


Tipp: HDR-Rendering und 
FSAA in Oblivion 

Um diese im Spiel nicht angebotene 
Kombination zu ermöglichen, hat 
Ati im Frühjahr 2006 den sogenann- 
ten „Chuck-Patch“ herausgebracht. 
Diesen gibt es seit einiger Zeit nicht 
mehr - er ist in den Treiber inte- 
griert worden. Erzwingen Sie einen 
FSAA-Level im Treiber und starten 
Sie Oblivion im HDR-Rendering-Mo- 
dus, ohne im Launcher Kantenglät- 
tung auszuwählen. Wichtig: Cata- 
lyst-A.I. muss dafür auf jeden Fall 
aktiviert bleiben. Manche Spiele, 
welche die Kombination von FSAA 
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und HDR-Rendering ebenfalls nicht 
anbieten, wie Call of Juarez, kön- 
nen Sie überlisten, indem Sie die je- 
weilige Startdatei des Spiels (,.ехе“ 
іп ,oblivion.exe* umbenennen. 


Tipp: Catalyst-Control- 
Center auf Deutsch 

Auf unserer Heft-DVD finden Sie 
auch eine deutschsprachige Version 
des Catalyst-Control-Centers (CCC) 
für den aktuellen Catalyst 7.1. Käu- 
fer der Magazin-Ausgabe kónnen 
unter der Internetadresse ati.amd. 
com/support/drivers/de/xp/radeon 
xip-xp.html das entsprechende 
CCC herunterladen. Dieses wird 
einfach zusätzlich zum normalen 
Treiber (ohne CCC) installiert. 


Tipp: Catalyst ohne 
Control-Center 

Die Webseite www.ngohq.com hat 
eine modifizierte Treiberversion 
veröffentlicht, bei der Sie das klass- 
sische Ati-Panel statt des Control- 
Centers nutzen können. Zu finden 
ist der Download unter WEBCODE 
24DH oder auf der NGO-Webseite 
www.ngohq.com/home.php?page= 
Files&go-cat&dwn cat id-18 


Tipp: Kein Open GL mit 
Windows Vista? 

Nutzen Sie bereits Windows Vista 
und wundern sich, dass mit Ihrer 
Ati-Karte Spiele wie Quake 4 (dt.) 
oder Prey nicht starten? Keine Sor- 
ge, Ihr System funktioniert, aber bis 
Redaktionsschluss existierte für die 
Vista-Catalyst-Treiber kein Open-GL- 
Teil, sodass die Radeon mit dem von 
Microsoft bereitgestellten Ореп- 
GL-Treiber vorlieb nehmen muss. 
Dieser unterstützt aber nur eine alte 
Version von Open GL - maximal 
Doom 3 funktioniert damit noch, ist 
aber aufgrund fehlender Per-Pixel- 
Effekte nicht besonders ansehnlich. 


Tipp: Spannung senken 
für Radeon ab X1800 

Atis Radeon-X1800- und -Х19х0- 
Reihen sind für ihre hohe Leis- 
tungsaufnahme bekannt. Mit dem 
Ati-Tool (Heft-DVD, WEBCODE 
24DJ) können Sie die Versorgungs- 
spannung für Grafikprozessor und 
-speicher verändern. Unter „Set- 
tings“ - „Voltage Control“ finden Sie 
die passenden Regler. Experimen- 
tieren Sie mit geringer Absenkung 
der Spannung und lassen Sie den 
Stabilitätstest entweder des Ati Tool 
oder des Ozone3D-Benchmarks (s. 
Tipp-Kasten rechts) laufen. 
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Tipp: Lüftersteuerung 
anpassen 

Mit dem Ati Tool (Heft-DVD, WEB- 
CODE 24DJ) lässt sich auch die 
Lüftersteuerung anpassen. Diese 
finden Sie unter „Settings“ - „Fan 
Control“. Hier können Sie nach Set- 
zen eines Häkchens bei „Override 
Fan Speeds“ entweder eine feste 
Drehzahl einstellen (behalten Sie 
dafür auf jeden Fall die Temperatu- 
ren im Auge) oder die mehrstufige 
temperaturgeregelte Lüftersteu- 
erung nach Ihren Bedürfnissen 
anpassen: höhere Drehzahlen fürs 
Übertakten oder niedrigere bei ge- 
senkter Spannung. Mindestens die 
Lüfterstufen ab einer GPU-Tempe- 
ratur von 90 Grad Celsius sollten Sie 
unverändert lassen, um Ihre Karte 
vor dem Hitzetod zu schützen. 


Tipp: Anzeigefehler bei 
WM-Videos beheben 
Besonders mit älteren Catalyst-Trei- 
bern gibt es manchmal Probleme 
mit der beschleunigten Wiederga- 
be von WM-Videos. Treten bei Ih- 
nen auch psychedelisch anmutende 
Falschfarben anstelle des Videos 
auf, so hilft es, die Beschleunigung 
im Catalyst Control Center unter 
„Video“ - „All Settings“ - ‚Windows 
Media Video Acceleration* zu deak- 
tivieren oder auf neuere Treiber 
wechseln. 


Tipp: Avivo-Encoder 

Der Ende 2005 noch ob seiner Ge- 
schwindigkeit hochgelobte Avivo- 
Encoder scheint aktuell nicht mehr 
weiterentwickelt zu werden. Das 
Tool, welches in der inoffiziellen 
Version lediglich die CPU zur Trans- 
kodierung von Videodaten nutzt, 
sollte in spáteren Entwicklungsstu- 
fen auch von der Rechenkraft der 
GPU profitieren - dazu ist es bis 
heute nie gekommen. Das Tool fin- 
den Sie unter WEBCODE 24DN. 


Tipp: Crossfire mit neuem 
Treiber beschleunigen 
Der kurz vor Redaktionsschluss er- 
schienene Catalyst 7.1 (Heft-DVD 
oder http:;//ati.amd.com/support/ 
driver-de.html) bietet 
Betreibern neue Performance-Mög- 
lichkeiten. Auch bei Spielen, die 
kein eigenes Crossfire-Profil im 
Treiber hinterlegt haben, kommt 
nun der schnelle AFR-Modus zum 
Einsatz. Im Test stieg die Perfor- 
mance um bis zu 65 Prozent gegen- 
über alten Treibern. | 
Carsten Spille 


Crossfire- 


= 
© Zurzeit installierte Programme: E" Updates anzeigen Sortieren nach: [Name - 
Programme 


ändern oder. 
entfernen. 


hinzufügen. 


Komponenten 
ügen? 


# Adobe InCopy CS 
Neue ЕЕ Adobe Reader 8 
@ Adobe Type Manager 4.1 


Größe: 3,88 МВ & 
Größe: 2,74 MB 
Größe: 110,00 MB 
Größe: 117,00 MB 
Größe: 


6,04 MB 


Der Catalyst-Treiber bringt eine eigene Deinstallationsoption mit. Klicken Sie auf 
„Ändern/Entfernen”, um das Paket vollständig zu deinstallieren. 


BERT 3p-Bildschirmschoner 


Ké? 


Ati (WEBCODE 242T) und Nvidia (WEBCODE 2425) bieten zwei interessante 3D- 
Bildschirmschoner zum Download an. Eine SM3-Karte ist Voraussetzung. 


BRE Radeon X1950 Pro mit Ati Tray Tools übertakten 


Bis Redaktionsschluss kónnen Sie die Taktraten der X1950 Pro lediglich mit den 
Ati Tray Tools (WEBCODE 24DK) über , Hardware" — , Übertaktungs..." anheben. 


Tipp: Wie warm dürfen Ati-Karten werden? 


Modell Grad Celsius Modell Grad Celsius 
X1950 XTX 71-84 X1600 XT 65-70* 

X1950 Pro 55-74 X1600 Pro 79 

X1900 XTX 84-96 X850 XT-PE 82 

X1900 XT 94 X850 XT 58-66 

X1900 AW. 91 X800 XT-PE 64 

X1900 GT 89 X800 XT 59 

X1800 XT 72-92 X800 Pro 61 

X1800 XL 67-71 X800 XL 56-70** 

X1800 GTO 53-71 X800 57-72*** 

X1650 XT 79 X800 GTO 55-71 

X1650 Pro 86 X800 GT 45-69 

Bei passiver Kühlung: * 100 °C | ** 101 °C | *** 90 °C 

Auch hinsichtlich Ati-Karten erreichen uns besorgte Leseranfragen, wie warm die 
Grafikkarte werden darf. Die Tabelle zeigt die normalen Lasttemperaturen verbreiteter 
Ati-GPUs. Viele Modelle verfügen zudem über eine Notabschaltung bei Überhitzung. 
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50 Internet-Tipps 


Die besten Tipps für 


alle Internet-User 


Sie sind mit dem 
Ping in Online-Spie- 
len oder der Reich- 
weite Ihres WLANs 
unzufrieden? Unsere 
50 Internet-Tipps 
schaffen Abhilfe und 
verraten Ihnen alle 
wichtigen Tricks rund 
um das Thema Inter- 
net und DSL. 
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ir haben die 50 besten In- 
W ternet-Tipps für Sie zusam- 
mengestellt. Unser Bericht 


verrät Ihnen unter anderem, wie 
Sie Ihren Router oder Ihr WLAN 
optimal konfigurieren. Neben den 
wichtigsten Tools erfahren Sie im 
Artikel auch, wie Sie die Perfor- 
mance steigern kónnen. 


Router-Tipps 


Tipp 1: Portfreigabe für 
Spiele und Anwendungen 
einrichten 

Aus Sicherheitsgründen sind beim 
Einsatz eines Routers Ports ge- 
schlossen. Einige Anwendungen 
wie Spiele kónnen aber nur eine 
Verbindung zum Internet herstel- 
len, wenn bestimmte Ports geóff- 
net sind. Zum Teil sperren einige 
Provider auch Ports, um Filesharing 
zu unterbinden. Während Sie die 
Konfiguration der Port-Freigabe bei 
Netgear unter „Dienste hinzufügen“ 
finden, nennt Siemens diesen Punkt 
normalerweise „Spezielle Anwen- 
dungen“. Bei AVM-Geräten finden 


Sie unter „Internet“ den Menüpunkt 
„Portfreigabe“. Das Prinzip zur Ein- 
richtung ist immer identisch. So 
können Sie Ports für die Protokolle 
TCP sowie UDP eintragen. In un- 
serem Extrakasten (siehe Tipp 27) 
finden Sie die Ports (TCP und UDP) 
für bekannte Anwendungen. 


Tipp 2: Firmware-Update 
bei DSL-Router 

Regelmäßig veröffentlichen Rou- 
ter-Hersteller aktualisierte Firm- 
ware-Versionen und fügen so neue 
Features hinzu, verbessern die Per- 
formance oder beheben Probleme. 


Tipp 3: Router richtig 
absichern 

Bei den meisten Routern müssen 
Sie ein Passwort eingeben, wenn Sie 
auf das Gerät zugreifen möchten. 
Ändern Sie unbedingt das Passwort 
und, wenn möglich, den Benutzer- 
namen, damit sich keine Unbefug- 
ten Zugriff zum Router verschaffen. 
Einige Router ermöglichen eine 
Fernwartung von außerhalb des 
Netzwerks. Deaktivieren Sie unbe- 
dingt diese Sicherheitslücke. 


Tipp 4: Spezielle Router- 
Konfiguration 

Generell reicht die Eingabe von 
Benutzername und Passwort aus, 
um eine Verbindung ins Internet 
herzustellen. In einigen Fällen ist 
zusätzlich die Eingabe des DNS not- 
wendig. Normalerweise bezieht ein 
Router die DNS-Informationen au- 
tomatisch. Sollte das bei Ihrem Ge- 
rät oder mit Ihrem Provider nicht 
der Fall sein, erfahren Sie im Extra- 
kasten (Tipp 13) die Daten zu allen 
wichtigen Providern. Mitfolgendem 
Trick können Sie überprüfen, ob Sie 
bei Ihrem Router einen DNS einge- 
ben müssen: Geben Sie im Browser 
beispielsweise die IP zur Domain 
von Google (209.85.129.147) ein. 
Kann trotz DNS-Angabe keine Ver- 
bindung hergestellt werden, ist der 
Fehler an anderer Stelle zu suchen. 


Tipp 5: Trennung der 
Internetverbindung 

Zwar ist es bei den meisten Rou- 
tern möglich, die Verbindung im 
Leerlaufbetrieb nach einer manuell 
vorgegebenen Zeit zu trennen, auf 
diese Funktion sollten Sie sich aber 
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keinesfalls verlassen, wenn Sie kei- 
ne Flatrate angemeldet haben. Bei 
der automatischen Trennung kann 
es zu Problemen kommen. So kón- 
nen beispielsweise der Virenscan- 
ner oder Windows versuchen, neue 
Updates herunterzuladen, oder an 
Ihre IP wird zufällig eine Anfrage 
geschickt, wodurch der Router die 
Verbindung im vermeintlichen 
Leerlauf-Betrieb nicht trennt. 


Tipp 6: Traffic-Shaping bei 
Router aktivieren 

Sofern Ihr Router Traffic-Shaping 
unterstützt, sollten Sie dieses Fea- 
ture unbedingt anwählen. Vor allem 
wenn Sie gleichzeitig Daten up- und 
downloaden, macht sich der Perfor- 
mancevorteil mit Traffic-Shaping 
bemerkbar. 


WLAN-Tipps 


Tipp 7: WLAN-Verschlüsse- 
lung aktivieren 

Für Hacker ist es mit leistungsstar- 
ken Antennen kein Problem, ein 
WLAN ausfindig zu machen. Damit 
Ihr WLAN kein potenzielles Ziel für 
Hacker wird, sollten Sie alle Ihnen 
zur Verfügung stehenden Sicher- 
heitsmerkmale aktivieren. Rufen 
Sie dazu die Sicherheitseinstellun- 
gen im Router-Menü auf und achten 
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Sie darauf, dass Sie die WPA- und 
nicht die WEP-Verschlüsselung aus- 
gewählt haben. Der WEP-Standard 
gilt mittlerweile als unsicher. 


Tipp 8: WLAN unsichtbar 
тасһеп 

Achten Sie darauf, dass der Name 
des Funknetzes (SSID) unterdrückt 
wird. Bei einigen Geräten (z. B. 
АУМ) lässt sich auch die Sende- 
leistung reduzieren, wenn Sie die 
Reichweite und somit die Sichtbar- 
keit verringern móchten. 


Tipp 9: MAC-Address-Filter 
Fast alle Router verfügen auch über 
einen MAC-Address-Filter, auf den 
Sie sich aber nicht alleine verlassen 
dürfen. Aktivieren Sie diesen Filter, 
nachdem Sie alle WLAN-Clients an- 
gemeldet haben, damit keine weite- 
ren Clients akzeptiert werden. 


Tipp 10: Reichweite mit 
Net Stumbler testen 

Net Stumbler (www.netstumbler. 
com) ist das ideale Tool, wenn Sie 
die Reichweite Ihres WLANs mes- 
sen möchten. Eine Grafik veran- 
schaulicht die Verbindungsquali- 
tät. Der Net Stumbler macht auch 
versteckte WLANSs sichtbar. Wurde 
die SSID also unterdrückt, erken- 
nen Sie nun zumindest, dass sich 
ein Netzwerk in Ihrer Nàhe befin- 
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Tipps 


Tipp 11: Funkabdeckung mit Repeater erhóhen 


Repeater 


Repeater 


Notebook 


Unterstützt ein Router WDS, so lassen sich Access-Points mit Repeater-Funktion 
koppeln. Dadurch verdoppeln Sie die Reichweite. Siehe dazu auch Tipp 18. 


Tipp 12: Windows XP als Router einsetzen 


ШІП Internetverbindungsfreigabe aktivieren 


Verbindung mit "Testprovider" herstellen 24 9 Eigenschaften von Testprovider (EJ 
Algemein | Optonen | Sichemei | Netzwerk Емеіті | 


Windows eeval 
Zum Schutz derer Computer und der. 
Bee betragen dem dan Zielen 


ind denen Conpuler vom Internet 
ingescheiekit oder verhindert wed 


eerie Matzet der Inisinetverbendung 


беги: Netzwerk gestatten, де 
B Жаамы dentes Compiter zu verwenden 


eveniret ебад 
Pivate Netzwedsverbiridung auimahlen х] 


Benutzername: Provider 


Kennwort: ‚Klicken Sie hier, um das Kennwort zu ändern] 


[F Eine ОР Verbindung heestellen, wenn өт Computor im 
Netzwerk aul das Intemet zugreit 


[7] Benutzemamen und Kennwort speichem für: 
© Nur für eigene Verwendung 
© Alle Benutzer dieses Computers 


Klicken Sie bei der DFÜ- i auf m und SAIS Sie 
unter , Erweitert" die Option , Anderen Benutzern im Netzwerk ...". 


Vesuenden Sie den" 


ШЕЛ Client-Rechner konfigurieren 


LAN-Einstellungen "Н 


Automatische Konfiguration 

Die automatische Konfiguration kann die manuellen Einstellungen 
überlagern. Deaktivieren Sie sie, um die Verwendung der manuellen 
Einstellungen zu garantieren. 


omatische Suche der Einstellungen: 


[ ] Automatisches Konfigurationsskript verwenden 


Proxyserver 


a Proxyserver für LAN verwenden {diese Einstellungen gelten nicht 
für YPN- oder Wählverbindungen) 


Deaktivieren Sie unter „Internetoptionen” 
„Automatische Suche der Einstellungen“, 


= „Verbindungen“ — „LAN” die 
um Probleme zu vermeiden. 
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Tipp 13: DNS-Adressen für Router 


Provider | Benutzername DNS-Adresse 2. DNS-Adresse 
181 1und1/Benutzer- Entfállt Entfállt 
name@online.de 
Alice Telefonnummer Entfállt Entfállt 
(Passwort-Feld 
freilassen!) 
AOL 6 Buchstaben -- Entfállt Entfállt 
4 Nummern 
de.aol.com 
Arcor „ar“ gefolgt von 145.253.2.11 145.253.2.75 
10 Nummern 
Freenet frnX/Benutzername 62.104.191.241 MTU = 1452 
Gmx GMX/Kundennummer Entfállt Entfállt 
@online.de 
Hansenet 10 Buchstaben/ 213.191.74.18 213.191.74.19 
Nummern 
Nefkom Siehe Nefkom-Formular Entfállt Entfállt 
Tiscali Variabel 62.26.26.62 195.185.185.195 
T-Online Anschlusskennung + 194.25.2.129 212.185.253.70 
T-Online-Nummer + 
0001@t-online.de 
Versatel Einwahl-Name von Versatel | 62.72.64.237 62.72.64.241 
Ein guter DSL-Router ermittelt die DNS-Adresse selbstständig. Sollte dies bei Ihrem 
odell nicht der Fall sein und eine URL-Eingabe wird nicht ausgeführt, können Sie 


versuchen, die DNS-Adressen manuell einzugeben. 


Tipp 14: WLAN-Router im Spiele-Check 


Battlefield 2 

AVM Fritz!Box Fon WLAN 7170 
AVM Fritz!Box WLAN 3070 
Netgear DG834PNB 

Siemens Gigaset SE555 WLAN DSL 
T-Com Sinus 154 DSL Basic 

Zyxel Prestige 660HW-67 
Couter-Strike: Source 

AVM Fritz!Box Fon WLAN 7170 
AVM Fritz!Box WLAN 3070 
Netgear DG834PNB 
Siemens Gigaset SE555 WLAN DSL 
T-Com Sinus 154 DSL Basic 

Zyxel Prestige 660HW-67 


E WLAN + LAN problemlos ІШ Keine Verbindung möglich 


Ping LAN 


Ping WLAN 


Ping LAN PngWIAN _ 


it allen getesteten Routern war es problemlos móglich, gleichzeitig mit einem 
otebook (WLAN) und einem Desktop-PC (LAN) online zu spielen. Die Ping-Angaben 
der verschiedenen Geráte sind nicht miteinander vergleichbar, da die Spielerzahl auf 
dem eingeloggten Server variierte und der Ping dadurch beeinflusst wurde. 


Tipp 15: Internetzugänge für Online-Spiele 


ISDN Kanal-| ISDN 


Modem 
(Maximum) 


Online-Spiel 


l of Duty 2 
efront 2 
efield 2 
of Empires 3 
World of Warcraft 


E Optimal spielbar MSpielbar Spielbar mit Einschränkungen ! 


Nicht spielbar 


= 


it DSL laufen alle getesteten Spiele im Online-Modus tadellos. Mit doppelter ISDN- 
Geschwindigkeit durch Aktivierung der Kanalbündelung laufen fast alle Spiele flüssig. 
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det. Net Stumbler dient aber auch 
zum Schutz Ihres WLANs, da das 
Programm anzeigt, wie viele Rech- 
ner aktuell mit Ihrem Netzwerk 
verbunden sind. Surfen Sie also 
beispielsweise nur mit einem PC im 
Internet, das Programm zeigt aber 
noch weitere Netzwerkadapter an, 
sollten Sie schleunigst Ihre WLAN- 
Verschlüsselung optimieren. 


Tipp 16: WLAN-Reichweite 
ohne Hilfsmittel erhóhen 

Viele Anwender eines WLANSs sind 
mit der Reichweite unzufrieden. 
Für den WLAN-Betrieb stórend sind 
beispielsweise drahtlose Telefone, 
eine Mikrowelle oder auch Funk- 
sender für die Übertragung von 
Videosignalen. Bereits ganz ohne 
Hilfsmittel lässt sich die Reichwei- 
te steigern. Wichtig ist zunächst 
eine optimale Positionierung des 
WLAN-Routers. Bringen Sie das Ge- 
rät so hoch wie möglich im Raum 
an. Bestenfalls platzieren Sie den 
Router direkt unter der Decke. 
Wichtig: Halten Sie das Gerát auch 
von Metallgegenständen wie Fens- 
terrahmen oder Heizkórpern fern. 
Oftmals hilft es auch, die Anten- 
ne zu drehen oder zu neigen, um 
eine schwache WLAN-Verbindung 
in einem bestimmten Zimmer zu 
verbessern. Sind in der Umgebung 
Ihres Routers viele Stórquellen oder 
WLANs von anderen Benutzern, 
sollten Sie auf jeden Fall den Funk- 
kanal ändern. Standardmäßig ist 
nämlich bei den meisten Geräten 
Kanal 6 aktiviert. 


Tipp 17: Reichweite mit 
neuer Antenne erhöhen 
Die meisten WLAN-Router können 
nur eine relativ bescheidene Dis- 
tanz überbrücken. Mithilfe von ex- 
ternen Antennen (z. B. von Buffalo 
oder Netgear) können Sie die Reich- 
weite erhöhen - vorausgesetzt, die 
Antenne bei Ihrem Router ist ab- 
schraubbar. 


Tipp 18: WLAN-Reichweite 
mit Repeater erhöhen 

Mithilfe von WDS lässt sich die 
Reichweite eines WLANs praktisch 
verdoppeln. Dazu werden mehrere 
WLAN-Router oder Access-Points 
miteinander verbunden. Die zu- 
sátzlichen Access-Points müssen 
dabei alle am primären Router 
angemeldet werden. Beachten Sie 
auch, dass beim WDS die Band- 
breite Ihres WLANSs halbiert wird. 
WDS oder eine Repeater-Funktion 


wird auch nicht von allen Geräten 
unterstützt. Anhand der Fritz!Box 
Fon WLAN 7170 (Hauptgerät) und 
dem T-Com Sinus 154 DSL Basic 3 
erklären wir Ihnen nun, wie Sie da- 
bei vorgehen müssen. Im Konfigu- 
rationsmenü der Fritz!Box wählen 
Sie unter „WLAN“ den Menüpunkt 
„Repeater“ aus und setzen einen Ha- 
ken vor „Unterstützung für WLAN- 
Repeater ..*. Anschließend geben 
Sie die MAC-Adresse des Repeaters 
an. Diese finden Sie meistens auf 
einem Aufkleber des Geräts. WDS 
ist leider nur für die unsichere Ver- 
schlüsselung per WEP geeignet. 
Ausnahme: Mit zwei AVM-Geräten 
ist mit neuester Firmware auch eine 
WPA2-Verschlüsselung möglich. Da- 
nach schließen Sie den WLAN-Rou- 
ter bzw. Access-Point, den Sie als 
Repeater einsetzen wollen, mit dem 
Netzwerkkabel an Ihren PC an und 
rufen mit der IP-Adresse die Benut- 
zeroberfläche auf. Beim T-Com-Ge- 
rät klicken Sie nun auf „Netzwerk“ 
und wählen im Menü „Wireless“ 
aus. Hier müssen Sie den gleichen 
Funkkanal und die gleiche SSID an- 
geben wie beim Hauptgerät. Nun 
wechseln Sie noch zu den Sicher- 
heitseinstellungen und vergeben 
hier den gleichen WEP-Schlüssel, 
den Sie auch beim primären WLAN- 
Router vergeben haben. Erst jetzt 
rufen Sie unter „Netzwerk“ das Re- 
peater-Menü auf und aktivieren die 
entsprechende Funktion. Eventuell 
müssen Sie hier die MAC-Adresse 
des primären Routers angeben. 


Tipp 19: Konstante 
Verbindung herstellen 

Ist ein WLAN-Client zu weit vom 
Access-Point entfernt, so reduziert 
der Router automatisch die Über- 
tragungsrate von beispielsweise 
54 MBit/s auf nur noch 11 MBit/s. 
Dieses Umschalten führt oftmals 
zu einem Stocken der Internetver- 
bindung. Auch bei Online-Spielen 
macht sich dieser Effekt negativ 
bemerkbar. Wenn Sie also WLAN 
nicht primär zum Übertragen von 
großen Daten im Netzwerk verwen- 
den, sollten Sie die Übertragungs- 
geschwindigkeit von vornherein 
reduzieren. Zum Surfen und selbst 
für Downloads reichen 11 MBit ge- 
nerell locker aus. 


Tipp 20: WLAN-Dienst von 
Windows deaktivieren? 

Wenn Sie einen externen WLAN- 
Adapter (PCMCIA-Karte oder 
USB-Adapter) installieren, kann 
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es passieren, dass die mitgeliefer- 
te Software das WLAN-Konfigu- 
rationsprogramm von Windows 
deaktiviert. Falls Sie aber lieber das 
Windows-Tool verwenden möchten 
oder die entsprechende Hersteller- 
Software längst wieder deinstalliert 
haben, müssen Sie den Windows- 
Dienst unter Umständen per Hand 
erneut aktivieren. Geben Sie dazu 
unter „Start“ - „Ausführen“ den 
Befehl „c:\windows\system32\ser- 
vices.msc /s^ ein. Anschließend 
suchen Sie in der Liste den Dienst 
„Konfigurationsfreie drahtlose 
Verbindung‘. Im darauf folgenden 
Fenster wählen Sie unter „Starttyp“ 
den Punkt „Automatisch“ und kli- 
cken beim „Dienststatus“ auf „Star- 


“ 


ten“. 


Performance-Tipps 


Tipp 21: Besserer Ping mit 
Fastpath 

Unter Fastpath versteht man die 
Deaktivierung von Interleaving, um 
den Ping bei der Datenübertragung 
(vor allem bei Online-Spielen) zu 
verringern. Standardmäßig ist bei 
den meisten DSL-Anschlüssen Fast- 
path deaktiviert (Ausnahme: Arcor). 
Nicht immer ist Fastpath verfügbar. 
Grund: Ab einer bestimmten Länge 
der ` Teilnehmeranschlussleitung 
wäre eine fehlerfreie Datenübertra- 
gung ohne Interleaving nicht mehr 
móglich. Informieren Sie sich daher 
bei Ihrem Provider, ob Fastpath ver- 
fügbar ist und was diese Zusatzleis- 
tung kostet. 


Tipp 22: Ping mit Cfos 
Speed verbessern 

Es gibt mit Cfos Speed und Raspp- 
poe (www.raspppoe.com) alterna- 
tive DSL-Treiber, mit denen Sie den 
Ping reduzieren können. Allerdings 
nur, wenn Sie nebenbei Up- bzw. 
Download durchführen. Dank Traf- 
fic-Shaping kann so beispielsweise 
mit Cfos Speed (Testversion auf 
DVD oder unter www.cfos.de) das 
Handling der Datenpakte optimiert 
werden (siehe auch Tipp 28/30). 


Tipp 23: ISDN-Geschwin- 
digkeit verdoppeln 

In Zeiten von DSL ist ISDN ver- 
gleichsweise langsam und erreicht 
gerade mal 64 kBits/s. Mit Kanal- 
bündelung ist es zu doppelten Kos- 
ten möglich, den Datendurchsatz 
zu verdoppeln. Allerdings können 
Sie dann nicht mehr wie gewohnt 


www.pcgameshardware.de 


gleichzeitig telefonieren oder An- 
rufe entgegennehmen, wenn Sie 
online sind. Um die Kanalbünde- 
lung zu aktivieren, wählen Sie die 
DFÜ-Verbindung aus und klicken 
nach einem Rechtsklick auf „Eigen- 
schaften“. In der Registerkarte „All- 
gemein“ setzen Sie einen weiteren 
Haken unter „Verbindung herstel- 
len über“ und aktivieren zusätzlich 
die Option „Alle Geräte wählen die- 
selbe Nummer“. 


Tipp 24: Zugriff auf URLs 
beschleunigen 

Hinter jeder Webadresse verbirgt 
sich eigentlich eine IP-Nummer. 
Bei der Eingabe einer URL muss 
also immer zunächst der Domain 
Name Service die dazugehörige IP- 
Nummer ermitteln. Dieser Vorgang 
kostet etwas Zeit, kann aber mithil- 
fe des Tools Fastnet99 (Download: 
www.majorgeeks.com/FastNet99_ 
d3623.html, WEBCODE 24CZ) be- 
schleunigt werden. Das Programm 
läuft im Hintergrund und ermittelt 
und speichert die IP-Nummern der 
Adressen, die Sie regelmäßig besu- 
chen. Fastnet99 bietet auch eine 
Option, um beispielsweise die IP- 
Adressen der gespeicherten Favori- 
ten zu ermitteln. Allerdings werden 
nur Internet Explorer, Netscape 
und Opera unterstützt. 


Tipp 25: Freenet Speed 

Für all diejenigen, die noch per 
Modem oder ISDN ins Internet 
gelangen, bietet Freenet (www. 
freenet.de) mit Freenet Speed eine 
Zugangssoftware an, die laut Anbie- 
ter die Geschwindigkeit versechsfa- 
chen kann. Die Leistung beim Sur- 
fen kann verbessert werden, indem 
beispielsweise Bilder, Flash-Anima- 
tionen und Texte auf Webseiten 
automatisch komprimiert werden. 
Das Tool ist an einen Call-by-Call- 
Tarif gekoppelt, der rund um die 
Uhr 1,29 Cent pro Minute kostet. 


Tipp 26: Download- 
Manager 

Mit einem Download-Manager kón- 
nen Sie die Bandbreite Ihrer Inter- 
netleitung voll ausschópfen und die 
Downloadzeit verkürzen. Empfeh- 
lenswert ist der Download Accele- 
rator Plus (www.speedbit.com), der 
werbefinanziert ist und keine Kos- 
ten verursacht. Gegen eine Gebühr 
von 29,95 Euro ist es auch móglich, 
eine anzeigenfreie Premium-Ver- 
sion zu erwerben. Firefox-Nutzer 
sollten zum kostenlosen und wer- 


Tipp 27: Welchen Port freigeben? 


Spiel/Anwendung |ТСР UDP 
Age of Empires 3 80, 300 2300-2310 
Battlefield 2 80, 4711, 29900- 1024-1124, 1500-4999, 
29901, 1024-1124 27900, 28910, 
16567, 55123-55125 

Bittorent 6881-6889 - 
Call of Duty 28960 20500, 20510, 28960 
Counter-Strike/ 21020-27039 1200, 27000-27015 
Half-Life 2/Steam 
Doom 3 21666 27666 
DungeonSiege 1/2 |- 2300-2400, 6073 
Edonkey/Emule 4661-4662 4665-4672 
Far Cry (dt.) 49001-49002 49001-49002, 49124 
FTP-Server 21 - 
GameSpy Arcade 2300-2400 2300-2400 
HTTP-Server 80 - 
Kazaa Lite 1214 1214 

SN Messenger 1863, 6891-6900, 6901 6901 

eamspeak 14534, 51234 8767 
UT 2004 (dt.) 7777-7788, 27900, 42292 | 7777-7788, 27900, 42292 
Unsere Tabelle verrät Ihnen, welche Ports Sie freigeben müssen, damit es mit einem 
Router keine Probleme gibt (siehe dazu auch www.portforward.com). 


Tipp 28: Download-Leistung bei max. Upload 


DSL-Treiber 


0 100 200 300 400 500 600 700 800 
kByte pro Sekunde 


Selbst wenn die Upload-Leitung voll beansprucht wird, sind Downloads mit dem 
Cfos-Treiber bei voller Geschwindigkeit kein Problem. 


Settings: Nefkom Maxi-DSL, 6.000 kBit Download, 512 kBit/s Upload 


тірр зт Firefox-Plug-in Fasterfox 


| Fasterfox - Einstellungen 


© Fasterfox 


http: //fasterfox.mozdev.org/ 


Profil | Allgemein 


wählen Sie eine Vorgabe oder "Angepasst" Für individuelle Einstellungen 


С) Standard 
Setzt alle Einstellungen auf die nicht optimierten Standardwerte von Firefox zurück. 
© Moderat 
Optimiert nur den Seitenaufbau, ohne die Serverlast zu erhöhen, 
© Optimiert 
Optimiert die Geschwindigkeit innerhalb der RFC-Spezifikationen. 
®© Turbo 


Maximiert die Geschwindigkeit außerhalb der RFC-Spezifikationen (erhöht die 
Serverlast). 


С) Angepasst 
Mit diesem Firefox-Plug-in können Sie die Geschwindigkeit beim Surfen mit Fire- 
fox spürbar beschleunigen. Hier können Sie sich ein Performance-Profil aussuchen 
oder benutzerdefinierte Einstellungen vornehmen. 


03/2007 | PC Games Hardware Б КЎ 


Praxis 


50 Internet- 
Tipps 


Tipp 29: Online-Spiele im Bandbreiten-Check 


Mit dem DU Meter und einer 10-MBit-Standleitung ermittelten wir die durchschnitt- 
liche sowie die maximale Up- und Download-Rate von vier Online-Spielen. 


Age of Empires 3 


© Kilobyte/s © 
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Battlefront 2 


© Kilobyte/s әз 


Міпшеп 
World of Warcraft 
Durchschnittlicher Download/Upload: 9,0/1,8 Kilobyte/s 
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Cfos Speed* 
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-Treiber XP-Treiber 
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e Auslastung durch Up-/Download 


Cfos Speed* 


DSL-Treiber XP-Treiber 
World of Warcraft 
Age of Empires 3 
Call of Duty 2 
Battlefield 2 
Battlefront 2 


И Sehr guter Ping-Wert (< 50 ms) MM Guter Ping-Wert (50-90 ms) © Durchschnittlicher Ping-Wert (> 90 ms) 


Cfos Speed* Raspppoe 


Settings: Nefkom Maxi-DSL, 6.000 kBit Download, 512 kBit/s Upload + Fastpath 
* Mit aktiviertem Traffic-Shaping 
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befreien Plugin Down Them АП 
(WEBCODE 24CS, https://addons. 
mozilla.org/firefox/201) greifen. 
Eine Datei kann in bis zu zehn Seg- 
mente aufgeteilt werden, um den 
Download zu beschleunigen. 


Tipp 31: Firefox-Speed- 
Tuning 

Fasterfox (http://fasterfox.mozdev. 
org) ist ein Plug-in für Firefox, mit 
dem Sie die Browser-Performance 
spürbar steigern können. Dabei 
ist es möglich, aus verschiedenen 
Profilen zu wählen oder benutzer- 
definierte Einstellungen (u. a. Pipe- 
lining aktivieren) vorzunehmen. 


Tipp 32: T-DSL Speed- 
manager 

Mit dem T-DSL Speedmanager kön- 
nen Sie den Up- und Download 
sowie das aufkommende Traffic- 
volumen überwachen. Auch die 
Onlinezeit wird mitgestoppt. Wei- 
terhin kann das Programm Ihr Be- 
triebssystem für einen optimalen 
Datendurchsatz optimieren. Inte- 
ressant ist auch ein Funktionstest, 
der Ihren Internetzugang überprüft 
und ein ausführliches Protokoll er- 
stellt. Zum Download gelangen Sie, 
wenn Sie in der Suchleiste unter 
www.t-com.de/dsl das Wort „Speed- 
manager“ eingeben. Für den Betrieb 
der Software ist ein T-DSL-Anschluss 
nicht zwingend erforderlich. 


Tipp 33: Höhere Perfor- 
mance mit Spieleserver 
Wenn Sie mit Ihren Freunden bei- 
spielsweise Counter-Strike: Source 
spielen, können Sie natürlich selbst 
einen Server erstellen. Doch gerade 
wenn sich mehrere Spieler einge- 
klinkt haben, leidet bei einem priva- 
ten Gameserver oftmals die Perfor- 
mance, vor allem wenn der Server 
gleichzeitig als Spiele-Maschine 
genutzt wird. Es gibt eine Vielzahl 
von  GameserverAnbietern wie 
XG1 oder Ánetplayers. Unter www. 
gameservercheck.de erfahren Sie, 
welche Anbieter es aufserdem gibt, 
und kónnen bequem die Preise und 
Angebote vergleichen. 


Tipp 34: Die nervige 
WLAN-Verbindungsmel- 
dung deaktivieren 

Wenn Sie für die Internetverbin- 
dung ein WLAN verwenden, er- 
scheint nach dem Bootvorgang von 
Windows jedes Mal die Meldung, 
dass eine Verbindung hergestellt 
wurde. Diesen nervigen Hinweis 


kónnen Sie abschalten. Mit einem 
Doppelklick auf das Symbol für das 
Drahtlosnetzwerk óffnen Sie ein 
neues Fenster. Klicken Sie nun auf 
„Eigenschaften“ und entfernen Sie 
den Haken unter „Symbol bei Ver- 
bindung im Infobereich anzeigen“. 


Wichtige Internet-Tools 


Tipp 35: LAN-Verbindung 
über das Internet 

Mit dem Tool Hamachi (http:// 
hamachi.cc oder auf Heft-DVD) lässt 
sich über das Internet ein lokales 
LAN emulieren. Der Computer ver- 
hält sich dabei wie in einem inter- 
nen LAN. Spiele, die lediglich über 
LAN-Support verfügen, können Sie 
so auch über das Internet mit Ihren 
Freunden spielen. Eine Datei- und 
Druckerfreigabe ist auch kein Pro- 
blem. Die Benutzeroberfläche mit 
integriertem Chat-Programm ist 
ähnlich aufgebaut wie ICQ. Die Be- 
dienung ist selbsterklärend. 


Tipp 36: IMAP 

Einige Provider wie Web.de un- 
terstützen IMAP. Im Gegensatz 
zum POP3-Protokoll werden dabei 
Nachrichten nicht auf den loka- 
len Rechner übertragen. Somit ist 
IMAP ideal für Anwender, die bei- 
spielsweise E-Mails zu Hause und 
im Büro abrufen. Somit können Sie 
von jedem PC aus auf den gleichen 
Posteingang zugreifen. Die Einrich- 
tung eines IMAP-Kontos ist genauso 
zu handhaben wie bei einem POP3- 
Postfach. Bei der Einrichtung im 
E-Mail-Programm müssen Sie statt 
POP3 lediglich IMAP auswählen. 


Tipp 37: Werbung beim 
Surfen unterbinden 

Mit dem Add-on Adblock Plus für 
Firefox werden Werbebanner von 
Webseiten entfernt. Dadurch erhö- 
hen Sie nicht nur den Surfkomfort, 
sondern auch die Ladezeiten von 
Webseiten. Adblock Plus erhalten 
Sie unter  https;//addons.mozil 
la.org/firefox/1865 (WEBCODE 
24АХ). 


Tipp 38: Mit Xfire schnell 

in Online-Spiele einloggen 
Xfire (http://de.xfire.com) ist mehr 
als ein herkómmlicher Instant-Mes- 
senger. Sie kónnen mit dem Pro- 
gramm sogar chatten, während Sie 
sich in einem Spiel befinden, da ein 
spezielles Fenster eingeblendet ist. 
Zudem erkennt das Tool, welche 
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Spiele Ihre Freunde gerade zocken. 
Wenn Sie nun mitspielen móch- 
ten, reicht bei vielen Spielen ein 
Mausklick aus, um mit dem Spiele- 
Server verbunden zu werden. 


Tipp 39: Kostenlose Fest- 
netzgespräche 

Der Telefondienstleister www.jajah. 
de wird von Sat.1 unterstützt und 
bietet Gratisgespräche innerhalb 
von ganz Deutschland im Festnetz 
an. Nachdem Sie die Webseite auf- 
gerufen haben, müssen Sie ledig- 
lich Ihre und die Telefonnummer 
Ihres Gesprächspartners eingeben. 
Anschließend klingelt bei beiden 
Teilnehmern das Telefon und eine 
Verbindung kommt beim Abheben 
zustande. Gespräche ins Mobilnetz 
sind dagegen mit Kosten verbun- 
den. 


Allgemeine Tipps 


Tipp 40: Einwahltools für 
ISDN/Modem 

Wenn Sie per Modem oder ISDN 
surfen, empfehlen wir Ihnen die 
Einwahltools Discountsurfer (www. 
teltarif.de/discountsurfer) oder den 
Smart Surfer (www2.smartsurfer. 
web.de, auch auf Heft-DVD). Diese 
beiden Programme konfigurieren 
Internetverbin- 
dung. Sie müssen zuvor lediglich 
den Modem- bzw. ISDN-Treiber in- 
stallieren. Zudem surfen Sie mit die- 


automatisch die 


sen Einwahltools immer günstig, da 
die preiswertesten Call-by-Call-Tari- 
fe übermittelt werden und je nach 
Wochentag oder Uhrzeit der güns- 
tigste Anbieter ausgewählt werden 
kann. 


Tipp 41: Windows XP dank 
ICS als Router einsetzen 

Mit der Internetverbindungsfrei- 
gabe (ICS) von Windows XP können 
Sie mit mehreren Rechnern gleich- 
zeitig im Internet surfen, sofern 
sich alle PCs in einem gemeinsamen 
Netzwerk befinden. Dabei muss der 
Rechner mit der Internetverbin- 
dung immer eingeschaltet sein. Für 
Modem- und ISDN-Anwender ist ICS 
eine gute Sache, DSL-Usern empfeh- 
len wir aber einen DSL-Router. Um 
ICS zu aktivieren, klicken Sie auf die 
DFÜ-Verbindung, mit der Sie eine 
Verbindung ins Internet herstellen. 
Klicken Sie dort auf „Eigenschaften“ 
und wählen Sie die Registerkarte 
„Erweitert“ an. Dort setzen Sie einen 
Haken vor „Anderen Benutzern im 
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Netzwerk gestatten ...“. Bei den Cli- 
ent-Rechnern vergeben Sie nun für 
das TCP/IP-Protokoll eine feste IP 
und geben die IP des Servers unter 
„Bevorzugter DNS-Server“ ein. Unter 
„Systemsteuerung“ - ,Internetoptio- 
пеп“ - „Verbindungen“ wählen Sie 
nun noch „Keine Verbindung wäh- 
len“ aus und klicken auf „LAN-Ein- 
stellungen“. Dort entfernen Sie den 
Haken vor „Automatische Suche der 
Einstellungen“. 


Tipp 42: Spam loswerden 
Viele E-Mail-Provider bieten in- 
zwischen für das Postfach einen 
Spam-Schutz an. Nicht immer ist 
so ein Service gratis. Nutzer von 
Outlook können den Junk-E-Mail- 
Filter nutzen, der einen großen Teil 
der Werbemails erkennt. Dennoch 
kann es sich lohnen, eine neue, „un- 
verbrauchte“ E-Mail-Adresse zu re- 
gistrieren. Danach sollten Sie aber 
unbedingt darauf achten, dass Sie 
diese E-Mail-Adresse nur bei seriö- 
sen Internet-Angeboten angeben 
und eventuell eine Zweitadresse 
parat haben. 


Tipp 43: Kommunikation 
bei Online-Spielen nutzen 
Eine Kommunikation bei Online- 
Spielen ermöglicht nicht nur еі- 
nen taktischen Vorteil gegenüber 
dem Gegner, sondern trägt auch 
zum Spielspaß bei. 
Skype (www.skype.com) bietet im 
Vergleich zu Teamspeak (www.go 
teamspeak.com) eine deutlich bes- 
sere Sprachqualität und eine sehr 
einfache Bedienung. Dafür ist bei 
Teamspeak eine Kommunikation 
mit sehr vielen Teilnehmern mög- 
lich und auch die Bandbreite wird 
weitestgehend geschont. 


wesentlich 


Tipp 44: Fehlerdiagnose 
mit T-DSL Supportcenter 
Wenn Sie beispielsweise nicht 
mehr ins Internet gelangen oder 
keine E-Mails mehr abrufen können, 
hilft Ihnen das Supportcenter, den 
Fehler zu finden und zu beseitigen. 
Das T-DSL Supportcenter kann auf 
Ihrem System nicht installiert wer- 
den, wenn Sie bereits den neuen 
Internet Explorer 7 installiert ha- 
ben. T-Com arbeitet derzeit noch 
an einer Unterstützung der neuen 
Browserversion. Ein Download ist 
unter der URL http://www.t-com. 
de/Produkt_PK_Start?ProductRef= 
1006001000189%40EKI- PK oder 
unter WEBCODE 24C6 möglich. E 
Daniel Waadt 


DSL-Bandbreite richtig ausschöpfen 


Hmmm ығ. 


- ee «ati 
UN Um das Potenzial von DSL voll auszuschópfen, dürfen na- 
türlich große Downloads nicht fehlen. Spiele-Demos, Treiber 
oder Video-Trailer — ohne einen schnellen DSL-Anschluss 
werden diese Downloads zur Qual. 


Um den Download zu optimieren, empfehlen wir Down- 
load-Manager wie den Download Accelerator Plus. Wer mit 
dem Mozilla-Browser Firefox im Internet surft, sollte sich 
das Plug-in Down Them All nicht entgehen lassen. 


'www.speedbit.com, https://addons.mozilla.org/firefox/201 


Tipp 46: Online-Gaming 


25 T DSL ist ideal geeignet, um online gegen andere Teilnehmer 
zu spielen. Die meisten Provider unterstützen Fastpath, 
sodass mit einer DSL-Leitung ein sehr niedriger Ping 


möglich ist. 


Wer bei Online-Spielen mit seinen Freunden chatten 
möchte, kommt um das Tool Xfire nicht herum. Außerdem 
erkennt das Tool, welches Spiel Ihre Freunde gerade online 
zocken und auf welchem Server sich diese befinden. 


http://de.xfire.com 


Tipp 47: Webradio 


I — - Dank Webradio haben Sie eine riesige Auswahl an Sendern. 
Im Gegensatz zu den klassischen Radiosendern ist bei vie- 
len Webradio-Stationen keine Werbung zu hóren. 


Mit Playern wie Winamp ist es möglich, Webradio zu 
hóren. Das Portal Shoutcast von den Winamp-Entwicklern 
bietet eine riesige Auswahl von Sendern. Dabei kónnen 
die Radiostationen nach Musikrichtung oder Sendequalität 
sortiert werden. 


Tipp 48: Voice over IP 


Bei Voice over IP telefonieren Sie über Ihre DSL-Leitung. 
Viele Provider bieten zusammen mit der Internet-Flatrate 
auch eine VoIP-Telefonflatrate an (siehe dazu auch den 
Artikel „DSL-Anbieter im Test” in dieser Ausgabe). 


Um Voice over IP nutzen zu können, benötigen Sie bei- 
spielsweise einen VoIP-fähigen Router wie die Fritz!Box Fon 
WLAN 7170. An diesem Gerät können Sie auch Telefone 
mit herkömmlichem Anschluss (analog) betreiben. 


Tipp 49: Videotelefonie 


71 
“іе Verbreitung von Webcams nimmt stetig zu und so ist 


madii —— auch die Videotelefonie voll im Trend. So kónnen Sie sich 
ias E: von PC zu PC mit einem anderen Teilnehmer unterhalten 
Queen une (Voraussetzung: eine Webcam pro Computer). 

Ер m 

am ein Neben Skype wird die Videotelefonie unter anderem vom 
SEH ur eme TT Windows Live Messenger, dem AOL Instant Messenger und 
E DESEE EIE dem Yahoo Messenger unterstützt. Kosten entstehen bei 


dieser Variante der Kommunikation nicht. 


um Filme per Stream auf den PC zu laden. Im Internet gibt 
es einige Video-on-Demand-Portale, die gegen eine Gebühr 
Filme zur Verfügung stellen. 


Der Dienst von T-Online ist nur eigenen Kunden vorbehal- 
ten, während das Angebot von Arcor allen Anwendern zur 
Verfügung steht. Mit einer speziellen Set-Top-Box können 
Maxdome-Kunden Filme auch auf den Fernseher zaubern. 


| www.vod.t-online.de, www.maxdome.de, www.one4movie.de, www.arcor.de/vod 
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Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 
+ DHL Transportversicherung versendet! 
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* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 


* Laufwerk: 


* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 6xUSB 2.0, 3xPCI, 1xAGP, 5.1 Kanal 
Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 
* Laufwerk: 


* Gehäuse: 
` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Pentium HT 
inside* 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Intel? Celeron? D 2.66 Gh 


* Prozessor: Intel? Celeron? D Prozessor 331 (2.66Ghz) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 256MB Corsair DDR2-RAM PC533 

* Mainboard: MSI® PM8PM-L 

* Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

" Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 

* Laufwerk: 16xDVD-Rom 

* Geháuse: 300W Edler Compucase Tower 
- Anschlüsse: 6xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xAGP, 5.1 Kanal Sound, 
LAN, 2xSATA/Raid, Fro B = 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce™ 6100 Onboard 


* Laufwerk: 


* Geháuse: 300W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


>| 
nVIDIA 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 

* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce™ 6100 Onboard 
* Laufwerk: 


* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 


im 


CORSAIR 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,996. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Lahoo.de installiert Original Windows? Software vor 


Betriebssystem 
Windows Vista" 
Home Basic 


Core 
Duo inside" 


< 


NVIDIA 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3xUSB 2.0, 1x 
IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, 

Li-lon Akku, 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 
ж * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
CORSAIR 5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


E 


we 
* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 


Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista" Windows Vista" Windows Vista" 
E Home Premium Së Business Ultimate 


Intel® Core"2 Duo E6400 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x1, PCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, 

Head USB у 


Dynamic Pixels www.dpxs.de 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


TTT 
— Weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www.lahoo.de 


EVERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


*bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 


+ DHL Transportversicherung versendet! 


CORSAIR ==: 


Қтом CLANCY'S 
5 
DOUBLE == 
‚DOUBLE 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Baids.Gigabitsl AN;Head. 
USB) 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 
* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 


` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, бідар АМ, Head 
USB; 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


AMD Athlon™ 64 5200+ X2 


| + Prozessor: AMD Athlon™ 64 5200+ X2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 1024MB Corsair DDR2-RAM PC667 


* Mainboard: MSI® K9N Мео-Ғ 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 640MB NVIDIA® GeForce" 8800GTS 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 
50W Thermaltake Tower Aluminium 
: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, Head USB 


DVD-Brenner Laufwerk ы 


17" WXGA бізге Type Display 
(1440x900 Pixel), 7.1 Sound, 
3x USB 2.0, 1x IEEE1394, 
56k Modem, Gigabit LAN, 
Li-Ion Akku, 4in1 Cardreader 


EE Core" 2 Duo E6600 


` Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 
` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 


" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit. LAN, 
HeadgWSB) 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Betriebssystem 
Windows Vista" 
Home Basic 


17" WUXGA Glare Type Display (1900x1200 Pixel), 
DVD-Brenner, 7.1 Kanal Sound, 4x USB 2.0, 


1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, 
Li-lon Akku, 


7in1 Cardreader 


CI 


Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 


| * Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 


* Prozessor: 


` Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Geháuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 


x1, 5.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


Core"2 Quad QX6700 


CORSAIR 


x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2xGigabit LAN, 
Head USB 


Betriebssystem 
Windows Vista" 
Home Premium 


"(Rb RB AT 


/ 
sez d € 
E илиш 


Betriebssystem 
Windows Vista" 
Business 


Betriebssystem 
Windows Vista" 
Ultimate 


2048MB DDR2-Speicher 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

" Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 730W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 


x1, 5.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


Core"2 Quad QX6700 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 


* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner, 16xDVD-ROM 

* Gehäuse: 730W Coolermaster Stacker Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2x Gigabit LAN, 
Front USB 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,996. 
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--. Weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


lahoo.de 


WWW. 


& ÜBERTAKTETE 
PC-SYSTEME 
DIREKT VOM 
HERSTELLER 


WUNSCHSYSTEM 
EINFACH & SCHNELL 
ONLINE ERSTELLEN! 
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Zustan 
"Versandkostenfrel sind alle: anche bei Zahlung. die nui Ka? Гунаи innerhalb Deutschlands. 


TEL. BESTELLEN: (04465) 944-0 


MONTAG-FREITAG VON 8-19 UHR UND SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 
BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH · HAUPTSTR. 81: 26446 FRIEDEBURG 


Prozessor, 
nte x , 
Core"? Duo E6600 @ Хб8со» (2x 3.0Gh. ) 

, 1) 


А тей tsspeicher: 
1024MB Corsair ХМ: PC800 DDR2 


Mainboa та: 
ABIT? ABg 1 965 Chipsatz) Overclocking 


Ст та : 
640MB NVIDIA 


Festplatte: 
idit SATA 8mb Ge 


D 73 We 


Laufwerk = W Double Layer Prom 
16x 


Prozessor: OT: 
Intel? Core™; 


Arbeitsspeicher" 
2048MB Corsair XMS2 PCBco DDR2 


Mainboard: 
EVGA® nForce 680i SLI Overchcking 


Grafikkarte: 
2x640MB NVIDIA® Geforce" 8800GTS SU 
_—————— 


latte: 
ee SATA 8mb Cache, 


"Lau werk: 
E - R/RW 


Prozessor: 
ntel? Core™ | 
e “2 Duo Еббоо © X68004 (bis zu 2X 3.0Ghr 

") ) 


Arbeitsspeicher 
2048MB Corsair XMsz РС8оо me ШШ 


Grafikkarte: 
768MB NVIDIA® 


tpla tte: 
GE SATA 8mb Ge 


Нит : 
шш: Wasserkühlung 


"laufwe 
16x DVD+ 


Proz ssor: Spe 
ET Core"? Quad OX 6700 


| Arbeitsspeichen 
2048MB Corsair ХМ5: PC800 DDR: 


І Fest; latte: У 
zem SATA 8mb Cache,7200u/mir. 


werk: 
Lau VD+-R/R 


GEHEN SIE NOCH HEUTE ONLINE UND KONFIGURIEREN SIE IHR EIGENES WUNSCHSYSTEM! 


XIX. 


3499. 


oder schon ab 65€ тў.“ Wees 


de 
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Notebook-Tuning 


Alltagstauglichkeit 


erhóhen 


Mit dem Kauf eines 
Notebooks verspricht 
sich der Besitzer 
mehr Mobilität und 
grenzenloses Surf- 
vergnügen. Der 5раВ 
wird jedoch getrübt, 
wenn die Akkulauf- 
zeit in der Praxis 
nicht den Angaben 
der Hersteller ent- 
spricht. Mehr Freude 
mit Ihrem Notebook 
haben Sie mit unse- 
ren Tipps. 


Arbeitsmaterial 


Е Notebook Hardware Control 
2.0 Pre-Release-04 
http://www.pbus-167.com/nhc/ 
nhc.htm 


В RM Clock Utility 2.2 
http://cpu.rightmark.org 


E CPU-Z 1.38 
http://www.cpuid.com 


Was ist? 


Ш EIST 
Enhanced Intel Speedstep 
Technology. Ermöglicht das 
Heruntertakten des Prozessors 
im Leerlauf. 


WIDE 
Thermal Design Power. Maß für 
die thermische Energie, die von 
Kühlern abgeführt werden muss. 


E Yonah 
Codename von Intel für den ers- 
ten Doppelkern-Mobilprozessor. 
Vorläufer von Merom und ein 
Wegbereiter der Core-Architek- 
tur. Auch als Core Solo mit nur 
einem Kern erhältlich. 


PC Games Hardware | 03/2007 


aut den neuesten Markt- 
beobachtungen wurden 
im Jahre 2006 mehr No- 
tebooks als Desktop-PCs verkauft. 
Das ist Grund genug für PC Games 
Hardware, Ihnen einige Tipps an 
die Hand zu geben, mit denen Sie 
das volle Potenzial aus den mobilen 
Geräten herausholen können. 


Was bietet Intel? 

Die vergangenen Jahre dominierte 
im Notebook-Sektor Intels „Centri- 
no“-Marke, welche seit ihrer Einfüh- 
rung ein Gesamtpaket beschreibt, 
das aus einem Intel-Chipsatz, einem 
Intel-Prozessor und einem WLAN- 
Modul besteht. Mittlerweile wurde 
der beliebte Pentium M von Core 
Duo und Core 2 Duo abgelóst. Im 
Low-Cost-Segment tummelt sich der 
Celeron M auf Yonah-Basis. Er bietet 
eine kaum geringere Geschwindig- 
keit als der Pentium M, jedoch kann 
er nicht dynamisch die Geschwin- 
digkeit ändern und braucht deshalb 
ohne Last mehr Strom. 


Dieses Defizit hebt der Core Solo 
auf: Dabei handelt es sich um die 
Einkernversion des Core Duo; der 
Chip bietet zudem volle EIST-Un- 
terstützung. Mit einem maximalen 
Verbrauch von 27 Watt eignet sich 


a 
в 
с 
с 
с 
с 
a 


die CPU hervorragend für Office- 
Notebooks. 


Mittlerweile werden dem geneig- 
ten Käufer reichlich Notebooks 
mit Core 2 Duo angeboten. Er hat 
gegenüber dem Core Duo einen 
Geschwindigkeitszuwachs von 5 bis 
20 Prozent bei gleichem Takt und 
eine TDP von maximal 34 Watt. Im 
Verbrauch liegt er bei 0,5 bis 3 Watt 
mehr Strom, was sich leicht negativ 
auf die Akkulaufzeit auswirkt. Der 
Notebook-Core-2-Duo ist baugleich 
mit den Desktop-Varianten, jedoch 
werden die Notebook-CPUs im Hin- 
blick auf einen niedrigen Verbrauch 
mit geringerem Frontside-Bustakt 
(667 vs. 1.066 MHz) und geringe- 
rer Spannung (0,95 bis 1,188 Volt) 
betrieben. Aus diesem Grunde 
bleiben gleich getaktete Notebooks 
ca. 20 Prozent hinter der Leistung 
vergleichbarer Desktop-PCs. 


AMDSs Portfolio 

AMD bietet seine mobilen Turion- 
64-CPUs an, welche in zwei Versio- 
nen daherkommen: Die Kennzeich- 
nung MT steht für eine TDP von 
25 Watt, während ML 35 Watt TDP 
bedeutet. Daneben gibt es noch den 
Turion 64 X2 mit einer TDP von 
31 bis 35 Watt. Die Leistung liegt 


wegen des kleineren L2-Caches 
(Core Duo: 2 MByte shared L2-Ca- 
che) etwa 20 Prozent hinter dem 
Core Duo T2400, ist aber trotzdem 
noch ausreichend für die meisten 
Anwendungen. Insgesamt  gese- 
hen liegen AMD-CPUs beim Strom- 
verbrauch in etwa auf demselben 
Niveau wie Konkurrenzprodukte 
aus dem Hause Intel. 


Testsystem 

Als Testsystem wählten wir ein Note- 
book aus der Business-Reihe von 
HP. Das Nx7400 (interne Bezeich- 
nung: RH621ES) besitzt einen Intel 
Core Solo T1300 mit 1,67 GHz in 
Verbindung mit Intels integrierter 
Grafiklósung namens GMA950 und 
einem 945GM-Express-Chipsatz. Als 
Festplatte kommt eine moderne 120 
GByte Fujitsu mit 5.400 U/min zum 
Einsatz, der Bildschirm ist ein 15,4- 
Zoll-WXGA-TFT mit einer nativen 
Auflósung von 1.280x800. 


Um zügiges Arbeiten zu ermögli- 
chen, ist es ratsam, die vorhandenen 
512 MByte RAM mit einem weiteren 
Riegel auf 1 GByte zu erweitern. In 
Tests hat sich gezeigt, dass es bei 
weniger als 1 GByte RAM unter Win- 
dows XP zu Nachladerucklern kom- 
men kann, wenn im Hintergrund 
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Quelle: Intel 


mehrere Programme gleichzeitig 
laufen. Zudem zwackt sich die inte- 
grierte Grafikeinheit einen Teil vom 
Hauptspeicher ab. Bei Windows 
Vista sind 1 GByte Speicher das Mi- 
nimum. Der Akku bietet eine für 
Office-Notebooks typische Kapazi- 
tät von 43 Wh bei 10,8 Volt. Mit sei- 
nen sechs Zellen bleibt er dadurch 
kompakt und leicht, allerdings ver- 
hindert die geringe Kapazität einen 
Betrieb abseits der Steckdose von 
mehr als vier Stunden. Bei einem 
Notebook kann man im Gegensatz 
zu einem Desktop-Rechner nicht 
so einfach die einzelnen Kompo- 
nenten austauschen. Deshalb ist 
es wichtig, vor dem Kauf darauf 
zu achten, welche Komponenten im 
Notebook stecken. Wir haben für 
Sie einige Tipps zusammengefasst, 
mit denen man Strom sparen und 
dadurch deutlich längere Akkulauf- 
zeiten erreichen kann. 


Stromsparfunktionen 
aktivieren 

Leistungsfähige Grafikkarten vom 
Schlage einer Nvidia Geforce Go 
7900 GTX oder einer Ati Radeon 
X1800XT brauchen sehr viel Strom. 
Wenn Sie nicht gerade spielen, kön- 
nen Sie den Stromhunger der Karten 
bändigen, indem Sie die eingebau- 
ten Stromsparfunktionen nutzen. 
Bei Ati lässt sich die Sparfunktion 
unter der Bezeichnung „Powerplay“ 
und mit der Einstellung „Optima- 
le Batterielebensdauer“ 
und der Stromverbrauch kann um 
ca. 4 Watt gesenkt werden (bei einer 
Ati X700). Nvidia nennt die gleiche 
Funktion „Powermizer“. 


aktivieren 


Bluetooth und WLAN 
deaktivieren 

Nicht immer bietet sich die Gele- 
genheit, per WLAN ins Internet zu 
gehen. Noch seltener wird Blue- 
tooth oder Infrarot beim Notebook 
genutzt. Schalten Sie die eingebau- 
ten Funktionen ab und sparen Sie 
dadurch zusätzlich Strom. Sie verlie- 
ren nicht einmal Geschwindigkeit 
beim Spielen oder Arbeiten. 


Unnötige Programme 
vermeiden 

Eine weitere Stromsparmöglichkeit 
bietet sich an, indem Sie gezielt 
Programme ausfindig machen, die 
nicht benötigt werden. So sammeln 
sich gerade im Notebook-Bereich 
viele (Überwachungs-)Tools in der 
Taskleiste an, die selten oder nie 
gebraucht werden. Am besten dein- 
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stalliert man den unnötigen Ballast 
oder deaktiviert die Programme 
über folgende Einstellungen: Start 
- Ausführen... - ,msconfig* (ohne 
Anführungszeichen) - Systemstart. 


Bildschirmhelligkeit 
reduzieren 

Wenn Sie nicht gerade draußen bei 
Sonnenschein arbeiten, kónnen Sie 
die Helligkeit des Displays stufen- 
weise herabsenken. Moderne Dis- 
plays erreichen Helligkeiten von 
mehr als 150 cd/m?, was für Innen- 
räume mehr als ausreichend ist. In 
unseren Tests konnten wir einen 
Unterschied zwischen minimaler 
und maximaler Helligkeit von rund 
4 Watt messen. Das entspricht bei 
einer Nutzung von nur einer Stun- 
de knapp 10 Prozent der Gesamt- 
kapazität des Notebook-Akkus. 


Stromverbrauch selbst 
messen 

Je mehr Watt ein Notebook ver- 
braucht, desto mehr Wärme gibt es 
ab und desto geringer ist die Akku- 
laufzeit. Diese einfache Regel dürfte 
den meisten Notebook-Besitzern 
bekannt sein. Doch was heißt das in 
der Praxis? Um das herauszufinden, 
brauchen Sie ein Strommessgerät 
wie das „Energy Check 3000“ von 
Voltcraft. Es ist für rund 25 Euro 
im Einzelhandel zu erwerben und 
die Bedienung ist kinderleicht. Sie 
stecken den Energy Check an der 
Steckdose und den jeweiligen Ver- 
braucher am Energy Check an. Ge- 
naue Messwerte zeigt das Gerät ab 
1,5 Watt an und bietet genügend 
Spielraum bis maximal 3.000 Watt. 


Durchführung der 
Messungen 

Um den Verbrauch der einzelnen 
Komponenten bestimmen zu kön- 
nen, messen Sie am besten verschie- 
dene Szenarien durch. Dazu schlie- 
ßen Sie das Notebook ohne Akku an 
den Energy Check von Voltkraft an 
und fahren es hoch. Nun aktivieren 
Sie alle Komponenten wie WLAN, 
Bluetooth und Infrarot und stel- 
len die Helligkeit des Bildschirms 
auf die Stufe ein, die für Ihre Augen 
am angenehmsten ist. Achten Sie 
bitte darauf, dass bei den Messun- 
gen immer dieselben Programme 
im Hintergrund laufen, um Verfäl- 
schungen zu vermeiden. 


Das Strommessgerät gibt nun den 
aktuellen Verbrauch ab Steckdo- 
se in Watt an. Beim Testgerät sind 
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Notebooks mit Yonah-Prozessor sind weit verbreitet und bieten ein ordentliches 
Tuningpotenzial. Der Chip ist auch als Core Solo mit nur einem Kern erháltlich. 


[10,14]:25,5'C 


BE. wärmeentwicklung Notebook 


Die Wármebildkamera deckt auf: Das Notebook bleibt relativ kühl, dank gesenk- 
ter CPU-Spannung ist kein Hot-Spot in Prozessornähe (links oben) zu sehen. 


Info: Notebook-Prozessoren (Auswahl) 


AMD 

Typ Modell L2-Cache | Takt Max. VL* 
Turion 64 L-44 1 MB 2.4 GHz 35W 

Turion 64 L-42 512 kB 2.4 GHz 35W 

Turion 64 1-40 / МТ-40 | 1 MB 2.2 GHz 35W/25W 
Turion 64 1-37 / M37 | 1 MB 2.0 GHz 35W/25W 
Turion 64 L-34 / MT-34 | 1 MB 1.8 GHz 35W/25W 
Turion 64 1-32 / MT-32 |512 kB 1.8 GHz 35 W/25W 
Turion 64 X2 | TL-60 2x 512 КВ | 2x 2,0 GHz 35W 

Turion 64 X2 | TL-56 2x 512 КВ | 2x 1,8 GHz 33W 

Turion 64 X2 | TL-52 2x 512 kB | 2x 1,6 GHz 31W 

Turion 64 X2 | TL-50 2x 256 КВ 12x 1,6 GHz 31W 
Intel 

Typ Modell L2-Cache |Takt Max. VL* 
Celeon M | 430 1 MB 1,73 GHz (FSB533) 27W 
Celeron M | 420 1 MB 1,60 GHz (FSB533) 27W 
Celeron M |410 1MB 1,46 GHz (FSB533) 27W 

Core Solo 1400 2 MB 1,86 GHz (FSB667) 27W 

Core Solo 1300 2 MB 1.66 GHz (FSB667) 27W 

Core Duo 2600 2x2 MB 2х 2.16 GHz (FSB667) 131W 

Core Duo 2500 2x2 MB 2х 2.00 GHz (FSB667) |31 W 

Core Duo 2400 2x2 MB 2x 1.83 GHz (FSB667) |31 W 

Core Duo T2300 2x2 MB 2х 1.66 GHz (FSB667) 131W 

Core Duo 2050 2x2 МВ |2x 1,60 GHz (FSB533) |31 W 

Core 2 Duo | T7600 2x4MB 2х 233 Ghz (ЕЅВ667) |34W 

Core 2 Duo 7400 2x4MB  |2x 2,16 GHz (FSB667) 134W 

Core 2 Duo 7200 2x4MB  |2x 2,00 GHz (FSB667) 134W 

Core 2 Duo 5600 2x2 MB |2x 1,83 GHz (FSB667) 134W 

Core 2 Duo | T5500 2x2 MB 12x 1,67 GHz (FSB667) |34W 
*VL=Verlustleistung 
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Use Voltage 
If th 


Mit dem Tool Notebook Hardware Control können Sie die Spannung des Prozes- 
sors senken. Weniger als 0,95 Volt geht bei den meisten CPUs aber leider nicht. 


BE Rightmark Clock Utility 


RightMark CPU Clock Utility 
» Pages 


Monitoring 


General CPU Core Clock and Throttle 


Management 
= Profiles 
No Management 
Power Saving 
Maximal Performance 
Performance on Demand 
Battery Info 
Advanced CPU Settings 
Updates 
Professional Features 


CPU Load and 05 Load 


Alternativ eignet sich das Rightmark Clock Utility, mit dem Sie ebenfalls die Span- 
nung senken Кӛппеп. Zudem misst das Tool Temperatur und Throttling. 


f8 
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Im Akkubetrieb lohnt es sich, die Helligkeit zu senken. Das Notebook benótigt 


dann bis zu vier Watt weniger Strom, die Akkulaufzeit 


steigt. 


Maßnahme Verbrauch 
Zuschalten von WLAN Ca. +1 Watt 
Defragmentieren Ca. +2 Watt 
TFT-Display: Niedrigste vs. hellste Stufe Ca. +3,7 Wat 
TFT-Display: Niedrigste Stufe vs. TFT abgeschaltet Ca. +3 Watt 
Prozessor: Leerlauf vs. Volllast (0,95 Volt) Ca. +5,7 Wat 
Prozessor: Leerlauf vs. Volllast (1,26 Volt) Ca. +14,1 Watt 
Notebook: Leerlauf vs. Maximallast (CPU: 0,95 Volt) Ca. +9,8 Wat 
Notebook: Leerlauf vs. Maximallast (CPU: 1,26 Volt) Ca. +17,8 Watt 
Die Werte beruhen auf Differenz-Messungen und geben daher jeweils das mögliche 
Einsparpotenzial an. Insgesamt verbrauchte das Notebook unter Volllast mit aktivier- 
em WLAN und hellstem TFT knapp 40 Watt. 
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es im Idle-Betrieb, bei eingeschal- 
tetem WLAN und eingestellter 
hellster Helligkeit des Bildschirms 
rund 20,3 Watt. Ein Desktop-PC, 
ausgestattet mit einem Athlon 64 
3500+, 1 GByte RAM, Nvidia 7600 
GS und zwei Festplatten, verbraucht 
im Idle-Betrieb stattliche 116 Watt 
(ohne Bildschirm). Rechnet man ei- 
nen 20-Zoll-TFT dazu, sind es bereits 
154 Watt. Der eingangs erwähnte 
Run auf Notebooks weg vom Desk- 
top-System könnte auch mit den En- 
ergiekosten zusammenhängen. Mit 
dem Wechsel auf ein mobiles Gerät 
lassen sich diese bei bei hoher Nut- 
zung aufs Jahr gerechnet um einige 
Dutzend Euro reduzieren. 


Auslastung testen 

Als Test für die Auslastung der CPU 
empfiehlt sich das Tool Prime95. 
Aktiviert man es, sieht man einen 
absoluten Anstieg um 71 Prozent 
auf 34,4 Watt. Somit trägt die CPU 
im Testsystem einen beträchtlichen 
Anteil zum Verbrauch bei und es 
würde sich lohnen, bei dieser Kom- 
ponente Einsparmaßnahmen durch- 
zuführen. Lastet man das Notebook 
mit Prime95, 3DMark2003 
gleichzeitigem Defragmentieren 
aus, so zeigt der Strommesser 38,1 
Watt an, was etwa dem Doppelten 
der Eingangsmessung entspricht. 
Ihr Notebook würde demnach nur 
halb so lange durchhalten. 


und 


Wir haben eine ganze Fülle an Mes- 
sungen durchgeführt und Ihnen 
tabellarisch die Ergebnisse auf der 
linken Seite zusammengestellt. Sie 
sehen, dass das Defragmentieren 
den Verbrauch um etwa 2 Watt und 
das Zuschalten von WLAN den Ver- 
brauch um etwa 1 Watt anhebt. Bei 
der Helligkeit des TFT ermittelten 
wir drei Watt Einsparpotenzial und 
bei der CPU 14,1 Watt. Die Werte 
des Energy Check fallen jedoch et- 
was höher aus, als die Werte im Ak- 
kubetrieb tatsächlich sind. Das liegt 
an dem Einfluss des Netzteils und 
dessen Wirkungsgrad. 


Noch mehr Akkulaufzeit: 
Notebook Hardware 
Control 

Mit dem Tool Notebook Hardware 
Control (kurz: NHC) können Sie die 
Akkulaufzeit drastisch erhöhen. Die 
genaue Vorgehensweise haben wir 
in Ausgabe 04/2006 ab Seite 115 
beschrieben. An dieser Stelle soll 
nochmals kurz erläutert werden, 
welche Möglichkeiten NHC Ihnen 


bietet. Die Spannung der CPU trägt 
einen entscheidenden Teil zur Ver- 
lustleistung bei und sollte daher so 
weit wie möglich abgesenkt wer- 
den CGUndervolting^). Dafür muss 
das Energieschema auf „Minimaler 
Energieverbrauch“ gesetzt und im 
Reiter „CPU Speed“ auf „Dynamic 
switching“ umgestellt werden. Bei 
„CPU Voltage“ lassen sich die einzel- 
nen Spannungen einstellen. Hierbei 
führt NHC automatisch einen 30- 
sekündigen Stabilitätstest durch. 
Beim Nx7400 waren alle Multiplika- 
toren mit dem niedrigsten Wert von 
0,95 V (Standard: 1,2625 V) mög- 
lich. Das führte bei Volllast zu einer 
Absenkung von 8,4 Watt. Als 
Folge sprang der Lüfter des Note- 
books nicht in die nächstlautere 
Stufe und die Temperaturen blieben 
unter 55 °C. 


Leider lassen die meisten aktuellen 
Intel-Prozessoren keine niedrigere 
Spannung als 0,95 Volt zu. Offenbar 
verhindert eine prozessorinterne 
Sperre das weitere Undervolting. 
Wir haben Intel dazu befragt, die 
Antworten trafen aber nicht mehr 
rechtzeitig vor Redaktionsschluss 
bei uns sein. Wir reichen das In- 
terview deshalb unter WEBCODE 
24D8 (www.pcgameshardware.de/ 
?article_id=550042) nach. 


Rightmark Clock Utility 
Ein zweites nützliches Tool ist das 
RM Clock Utility. Es bietet ähnliche 
Funktionen wie NHC und eignet 
sich besonders für AMD-CPUs. Im 
Menü „Profile“ und „VID Select“ 
zeigt es sogar alle möglichen Span- 
nungen der eingebauten CPU an. 
Um RM Clock zu aktivieren, muss 
unter „Eigenschaften von Energie- 
optionen“ von Windows das Ener- 
gieschema „RMClock Power Ma- 
nagement“ gewählt werden. Mit 
CPU-Z lassen sich die Veränderun- 
gen visualisieren. Allerdings lässt 
sich auch mit diesem Tool die 0,95- 
Volt-Sperre nicht aushebeln. L| 
'Thomas Lehmann/ 
Christian Gógelein 
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Selbst in Office-Notebooks steckt noch 
viel Potenzial, die Akkulaufzeit weiter 
zu erhöhen und den Energieverbrauch 
zu senken. Als positiver Nebeneffekt 
sinken die Temperaturen und die 
eingebauten Lüfter stören auch bei 
ausgelastetem Notebook nicht mehr. 
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HANNOVER Weltneuheit - jetzt mit 


be EasySwap 


Festplatten-Montage 
in wenigen Sekunden! 


ICY BOX IB-361 Serie 
Bei diesem Aluminium Gehäuse 
für 3,5" SATA (I & II) Festplatten 
mit dezenter Beleuchtung ist 

die Installation der Festplatte 
dank der EasySwap-Mechanik 
kinderleicht und in wenigen 
Sekunden erledigt! Schnittstellen: 


USB 2.0 oder USB 2.0 & eSATA 


iE 


ICY BOX IB-NAS900 Serie 


ICY BOX IB-282 Serie ...bringt Festplatten preiswert ans Netz 
Die feine Art Daten zu transportieren. А Daten kónnen im Netzwerkmodus рег SMB/ 
Eine Hülle wie vom edelsten Herren- ^. CIFS Share oder FTP ausgetauscht werden. 


Neben dem Netzwerk- 
anschluss kann das 
formschöne Gehäuse auch 
über USB an den Rechner 
angeschlossen 
= werden. Als | 
Dateisystem SS | 
d Z kommt das 
Б. % | ~ universelle | 
FAT32 zum Einsatz. А, 
Im NAS Modus werden 2 
auch Dateien über 4 GB ж 
bis 16 GB unterstützt. 


ausstatter. Leichtmetall mit Kunstleder ““- 
überzogen. Mit One Touch Backup 
(Sicherung, Wiederherstellung 

oder Synchronisierung) und 
integriertem USB Anschluss. Е 


| D ICY BOX IB-220 Serie 
қ Das attraktive neue Gehäuse іп Mac-Optik für 
2,5" IDE Festplatten. Das Gehäuse bezieht den 
Strom komplett über USB bzw. einen weiteren 
USB Port. Damit die hochglänzende Hülle 
beim Transport auch nicht zerkratzt, ist eine 
Tasche im Lieferumfang enthalten. 
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RAM: 


Neue Verwirrung um den Speicherteiler 


E Wegen des niedrigen Speichertakts sind die neuen X2 4800+ 
und X2 4000+ kaum schneller als die jeweiligen Vorgänger. 


BATTLEFIELD 2142 V1.10 


А = 1.024x768, 
Performance: RAM-Teiler as: 
E Die MHz-Werte unten stehen für CPU- und RAM-Takt. Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 0 10 20 i Eram P nose WO 70 PREIS 
X2 5000+, 2.600/371 MHz || 63 (+19%) 300,- 
X2 4800+, 2.500/357 MHz nmmm——o — ` 61 (415%) 270,- 
X2 4800+, 2.400/400 MHz сы 61 (41596) n.l. 
X2 4400+, 2.300/383 MHz ————— ` 59 (-1196) 220,- 
X2 4400+, 2.200/366 MHz n— || 56 (4-696) n.l. 
X2 4000+, 2.100/350 MHz RN 1$ 54 (42%) 170,- 
X2 4000+, 2.000/400 MHz == иш 53 (BASIS) nl. 
ANNO 1701 V1.00 
BESSER > | Fps 0 10 P BED. SPIELBAR PREIS 
Х2 50004, 2.600371 MHz] ШИН 16 (2390) 300,- 
EESDEWENUEXANHD RÉEL (41596) 270,- 
X2 4800+, 2.100400 MHz] En 15 (1590) n.l. 
Хо 4400+, 2.300/383 МН) ННН 15 (1590) 220,- 
X2 4400+, 2.2007366 MHz | En 14. (+8%) n. 
X2 4000--, 2.100/350 MHz] AE 170,- 
X2 4000+, 2.000/400 MHz] 1 3 (BASIS) n.l. 


Settings: GF 8800 GTX, 590-SLI-Board, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (5-5-5-15, 2T), 


Forceware 97.44 


Tatsáchlicher Speichertakt 


CPU CPU-Takt Multi |DDR2-667 |DDR2-800 
Athlon 64 X2 5000+ Brisbane 12.600 MHz 13 371 MHz 
Athlon 64 X2 5000-- Windsor |2.600 MHz 13 Я 
Athlon 64 X2 4800-- Brisbane [2.500 MHz 112,5 357 MHz 
Athlon 64 X2 4800+ Windsor |2.400 MHz 12 300 MHz 
Athlon 64 X2 4400-- Brisbane |2.300 МН2 11,5 
Athlon 64 X2 4400+ Windsor [2.200 MHz 11 |366 
Athlon 64 X2 4000+ Brisbane |2.100 MHz 
Athlon 64 X2 4000+ Windsor |2.000 MHz 10 
Wi Standardtakt ™ Bis zu 24 MHz unter Standardtakt 
W Mehr als 25 MHz unter Standardtakt 

ur mit einem geraden Multiplikator sind 400 MHz Speichertakt (DDR2-800) móg- 


ich). Bei DDR2-667 ermöglicht lediglich der alte X2 4000+ (Windsor-Kern) 333 MHz. 
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aktchaos bei AMD 


Effiziente 65-nm-Fertigung, 65 Watt TDP und 100 MHz 
mehr Takt — CPUs mit AMDs neuem Brisbane-Kern 
haben viele Vorteile. Der Nachteil: Probleme mit dem 
Speicherteiler sorgen für einen niedrigen RAM-Takt. 


DR2-800-Speicher gekauft, 
nur DDR2-700 bekommen: 
Bei manchen X2-CPUs mit 


Brisbane-Kern verlieren Sie bis zu 
50 MHz DDR Takt. 


RAM-Teiler im Detail 

Beim Athlon 64 wird der RAM-Takt 
vom Prozessortakt abgeleitet. Ein 
entsprechender Teiler soll dabei 
für den richtigen Wert sorgen. Mit 
DDR400-Speicher auf der Sockel- 
939-Plattform funktionierte das pro- 
blemlos: Da der Referenztakt immer 
200 MHz betrágt, musste der Teiler 
lediglich genauso groß sein wie der 
CPU-Multiplikator. Ein Beispiel: Bei 
2.400 MHz Prozessortakt (Multi: 
12) sorgte der Speicherteiler „CPU- 
Takt durch 12“ (oder: ,CPU/12^) für 
200 MHz - also DDRÁOO. Bei DDR2- 
800-RAM muss der Takt allerdings 
doppelt so hoch sein. Bei unserem 
Beispielprozessor mit 2.400 MHz 
und einem Multi von 12 ist der Spei- 
cherteiler ,CPU/6* nótig, um 400 
MHz (I/O-Taktfrequenz der Modu- 
le) oder DDR2-800 zu erreichen. 
Problematisch wird es jedoch bei 
einem  ungeraden Multiplikator. 
So taktet etwa der X2 5000% mit 
2.600 MHz und verwendet daher 
einen Multi von 13 (200 MHz HT- 
Referenztakt x 13). Der Speicher- 
teiler müsste demnach ,CPU/6,5* 
lauten. Allerdings gibt es keine 
halben Speicherteiler. Daher wird 
der nächsthöhere Teiler ,CPU/7* 
verwendet. Damit taktet das RAM 
im DDR2-800-Modus nur noch mit 
371 statt 400 MHz. Noch schwieri- 
ger wird es bei den halben Multipli- 
kator-Schritten der Brisbane-CPUs: 
Der neue X2 4000+ arbeitet zwar 
dank des Multiplikators 10,5 anstel- 
le von 10 mit 100 MHz mehr CPU- 
Takt als der Windsor-Vorgänger, der 
verwendete Teiler „CPU/6“ spricht 
DDR2-800-RAM jedoch nur mit 350 
MHz (DDR2-700) an. Ähnlich sieht 
es bei DDR2-667-Modulen aus: Statt 
333 MHz sind nur 300 MHz möglich 
(siehe Tabelle links). 


Leistungsvergleich 
Ist der neue X2 4000+ mit Brisbane- 
Kern daher womöglich langsamer 


als der Vorgänger? Der CPU-Takt 
ist zwar 100 MHz höher, der Spei- 
chertakt jedoch 50 MHz niedriger. 
Das Ergebnis mit dem besonders 
RAM-lastigen Battlefield 2142: Der 
Brisbane ist zwar schneller als die 
Windsor-Variante, allerdings ist der 
Vorsprung minimal (2 Prozent). 
Auch bei Anno 1701, das eher von 
einer schnellen CPU profitiert, be- 
trägt der Unterschied nur ein Fps. 
Der X2 4800+ Brisbane (2.500 MHz 
CPU-, 357 MHz Speichertakt) erzielt 
in beiden Benchmarks sogar die 
gleichen Werte wie der ältere X2 
4800+ Windsor (2.400 MHz CPU-, 
400 MHz Speichertakt). Die zusätz- 
lichen 100 MHz CPU-Takt bringen 
bei Spielen durch den problemati- 
schen Teiler also keinen Vorteil. 


Lösungswege 
Es gibt zwei Möglichkeiten, die fal- 
schen Teiler zum eigenen Vorteil 
zu nutzen: Variante 1: kontrolliertes 
Übertakten. Normalerweise bremst 
beim OC-Versuch der verwendete 
Speicher, der analog zum HT-Link 
übertaktet wird. Da das RAM beim 
Brisbane ohnehin mit zu niedrigem 
Takt läuft, bietet sich maßvolles 
CPU-Overclocking an: Der neue X2 
5000+ lief beispielsweise im Test 
mit 215 MHz HT- und 2.795 MHz 
Prozessortakt (Standard: 2.600 
MHz) stabil. Der Speichertakt liegt 
damit bei genau 400 MHz. Die zwei- 
te Möglichkeit: günstigen Speicher 
kaufen. Da etwa der X2 4000+ ohne- 
hin maximal 350 MHz Speichertakt 
ermöglicht, kaufen Sie am besten 
gleich preiswerte DDR2-667-Modu- 
le. Im Test liefen diese praktisch im- 
mer mit 350 anstelle von 333 MHz. 
Eventuell müssen Sie dafür jedoch 
die RAM-Spannung anheben. ш 
Daniel Móllendorf 


Arbeitsmaterial 


Е CPU-Z v1.38 
Heft-DVD, WEBCODE 23DS 
www.cpuid.org/cpuz.php 

Е Crystal CPUID v4.9.1.320 
WEBCODE 247H 
crystalmark.info/download/index-e. 
html 
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Scythe Infinity CPU Kühler 
Sockel 775, 


Kompatibilität: 


Gesamtmaße: 
Lüftermaße: 
Geräuschpegel: 
Lüfterd ahl: 
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Scythe S-FLEX 12cm Gehäuselüfter 


Eigenschaften: 

S-FLEX SFF21D (800rpm): 33,5CFM, 8,7 
S-FLEX SFF21E (1200rpm): 49,0CFM 
S-FLEX SFF21F (1600rpm 
Lagertyp: 
Maße: 


Ғ“СУ>546Ұзбе тео жоза» ATA 


Scythe Kama Connect 


Kompatibilität: 

- 2,5" / 3,5" S-ATA Laufwerk 
- 40-pin ATAPI Laufwerk 

- 2,5" / 3,5" D 


EE UE 


Scythe Minebea Silent IC Gehäuselüfter 


Eigenschaften: 
Minebea 12cm Low (1100rp: 
Minebea 12cm Mid (1600rpm): 


15 -901E USE 


Scythe Mine CPU Kühler 


Kompatibilität: Sockel 775, 


299 ЕСЕ 


Scythe Kama Meter 


Hintergrundbeleuchtung: 7 
MaRe: 149 x 42» 
Frontblenden: 
Lüfterkanä 
Tempe 


S9. 901EURS 


nn 


340429 


Ае viso Gan ааа Versandkosten. 


Bestell- Hotline: 06421 - 


Maınboard Sockel 775 
Abit AW9D-MAX 204,90 € * 
Abit AB9 QuadGT 185,906“ 
Abit IN9 32X-MAX "Beast" 319,90 € * 
Asus Commando 218,90€ * 
Asus P5B 129,90 € * 
Asus P5W DH Deluxe 199,906“ 
DFI LANparty UT ICFX3200-T2R/G 237,906“ 
EVGA nForce 680i 511 Retail 249,90 € * 
Gigabyte GA-965P-DS3 114,90 € * 
Gigabyte GA-965P-DQ6 Rev.2 222,906" 
Intel® D975XBX2 "Bad Axe 2" 234,906“ 
MSI P965 Platinum 134,90 € * 


Netzteile 


Corsair HX 520W 

Corsair HX 620W 

OCZ GameXStream 600W 
OCZ GameXStream 700W 
OCZ GameXStream 850W 
Seasonic M12-500 500Watt 
Seasonic M12-700 700Watt 


99,90 € * 
124,90 € * 
104,90 € * 
129,90€ * 
184,90 € * 
123,90€ * 
152,90 €* 


Der Onlineshop für 
anspruchsvolle Anwender 


SilenX iXtrema Pro Gehäuselüfter! 


ATDEILSSPEICHET ; 
APOGEE Supervalue Kit 
A-DATA Vitesta Extreme 
Cellshock V2 Serie 

Corsair TwinX SLI 

G.E.l.L. Ultra 

G.Skill F2-6400CL4D-2GBPK 
G.Skill F2-6400PHU2-2GBHZ 
Kingston HyperX SLI 
Mushkin Enhanced 

OCZ Crossfire Edition 

OCZ Platinum Rev.2 

Patriot Extreme Performance 


GPULSOckel 775 /| CN Ў 
Intel® Core 2 Duo E4300 boxed 
Intel® Core 2 Duo E6300 boxed e 
Intel® Core 2 Duo E6300 tray ^ 
Intel& Core 2 Duo E6400 boxed 
Intel® Core 2 Duo E6400 tray 
Intel® Core 2 Duo E6600 boxed 
Intel® Core 2 Duo E6600 tray 
Intel® Core 2 Duo E6700 boxed 
Intel® Core 2 Extreme X6800 boxed 
Intel® Core 2 Extreme QX6700 boxed 
Intel® Xeon® 3040 boxed 
Intel® Xeon® 3060 boxed 


АЗ > 


ІХР-74-11 (1200rpm, 11 dBA) 
ІХР-74-14 (1500rpm, 14 dBA) 
IXP-76-18 (1500rpm, 18 dBA) 


18,90€ * 
17,90€ * 
19,90€ * 


MS Windows Vista Home Basic SB 85,90€ * 
MS Windows Vista Home Premium SB 107,90 € * 
MS Windows Vista Ultimate SB 179,90 € * 


T www.hpm-co om nput er.de Eë, teg? 


—ZERODEGREE 

— ACHTUNG: GAMER: UND 

— HART VERUANDTE.: 

—PLiBEERERKOMMITESDAS == 

—ABSOLEUTE-HINGÜCKER-SCASE N — 

—3j3EDEE IGEBÜRSTETE- UND SCHÖN 

—3SCHEICHTE-ALUSERONTs 

— JE ERONTEUETER RTE z === 
GEHÄUSE AUS DEM INNEREN | = шыше 
STIEVOLLE-SCHIMMERN LASST- 5 

——TIN-KOMBINATION-MIT-EINEM-— 

——2ZUEITEN-ISCM-FEAN-AN-DER — 

—ÓdRÜCKUAND- IST EINE Т —— 
EXZEELENTE KÜHLUNG DER 

—JKonPONENTEN-GARANTIERTs—— 


AUSSERDEM- DABEI: — —> 
ERONTACESS FÜR AUDIO-INZ | 


ТЕРШЕ 


рена = 


= (IE per EE 


——Z WA R—NTCEHT-—UTRKLUTCH-UNBEGRENZT:s-— 
--“АВЕК-МАНЕ-ШКАМ-- РЕК ТМЕТМТТЕ- 
—d3ETLEST-g5-SPBEICHERFORMATEs- IST 
— DOCKINGSTATION- EÜR EINE EXTERNE- 
ачр GEHÄUSE IM ETEFER-- 
UMEANG-ENTHAETENDUND BIETET ZU= 
--РЕМСӘХСШЕВ 2:05 AUDTO=IN 8 OUT 


—T(QGATEUATCH-MET-—AURERST-SINVOEEEN- = 
—SSOUTIE-PARAKTISCHENZNEUENZFEATURES-—— 
+ UND ANSCHEÜSSENS KONTROLLE — 
—UND-STEUERUNG-VON-BIS-ZU-u — 
—LEUFTERNs-SEEBSTDEFINIERBARER-— 
L-UÜBERITZUNGSSCHUTZs—DIMMBARE-—— 
~- ECD-BEEEUCHTUNG -UND-ANCETPBARE 
—[(EUPE-ZUÜM-VERGRORERN-DER-ANZETGE: — 


PE Je D TEN = À 


pp Fr 


AND GET FF HERE -- = 


ойгоо A 


-WWW E:BUG:DE> — 


— _ 
-WWW:ARLT-COM 


—WWW:ATELCO:DE— 


WWW:'SILICONCOMPUTER:DE 


Overclocking 


Kommentar 


VGA-Kühler: 
Thermalright 
Lars Craemer ` HR-03 


Redakteur 
E-Mail: Ic@pcghw.de 


Bei Caseking (www.caseking.de) ist jetzt 
ein neuer passiver Grafikkartenkühler von 
Thermalright erhältlich. Bei diesem Mo- 
dell besteht die Bodenplatte aus Kupfer 


Was macht ein gutes Gehäuse aus? Diese 
Frage stellt man sich als Fachredakteur 


berufsbedingt relativ oft. Zugegeben, das und die Kühlflächen aus Aluminium. Vier 
Design und die verwendeten Materialien sind Heatpipes, zwei im N- und zwei im U-De- 
in der Regel ein guter Indikator für die Qua- sign, sorgen laut Hersteller für eine sehr 


gute Kühlleistung. Der Kühler lässt sich 
auf zwei verschiedene Arten befestigen, 
eine Montage bei Crossfire- und SLI-Syste- 


lität eines Gehäuses, allerdings können diese 
Faktoren auch schlichtes Blendwerk sein. Ein 


Beispiel? Der Silverstone TJ-07 ist eines mei- men soll somit möglich sein. Neben zwölf 
ner (persönlichen) Lieblingsgehäuse, von der RAM-Kühlern liegen dem Set auch Befes- 
Form und vom Aufbau her erinnert er an die tigungen für einen 92-mm-Lüfter bei. Der 


ca. 40 Euro teure Kühler ist mit fast allen 
aktuellen Ati- und Nvidia-Karten kompati- 
. І . bel, eine komplette Liste finden Sie auf der 
Praxisprobleme — sie klappern. Beim TJ-07 Caseking- Webseite. (1c) 

schafft in diesem Fall schon etwas Schaum- 


stoff zwischen Mainboard-Schlitten und Ge- 


Lian-Li-1000-Serie. In diesem Zusammenhang 
interessant: Beide Modelle haben die gleichen 


Wasserkühlung: 
Aqua-Computer 
Aquaduct 


Aus der Produktschmiede von Aqua-Com- 
puter (www.aqua-computer.de) gibt es 
zwei neue externe Wasserkühlungen in 
genialem Design. Die Top-Version 360 XT 
verfügt über einen Triple-Radiator samt 
Pumpe und Reservoir. Über ein Display 
an der Front hat man ständig Zugriff auf 
eine Reihe von Informationen. So wird bei- 
spielsweise neben der Wassertemperatur 
auch die Durchflussmenge angezeigt. Die 
Kombination aus passivem und aktivem 
Radiator kostet ca. 430 Euro. Die kleine Va- 
riante 240 kostet ca. 270 Euro und besitzt 
nur einen Dual-Radiator. Auch das Display 
auf der Frontseite ist nicht enthalten. Die 
gewünschte Lüfterspannung kann über 
eine Platine eingestellt werden. (7c) 


häuserückseite Abhilfe. Es bereitet mir jedoch 
Bauchschmerzen, bei einem derart teuren 
Gehäuse auf solch billige Weise nachbessern 
zu müssen. Das wäre ungefähr so, als wenn 
ich bei einem nagelneuen Luxusauto alle zwei 
Tage die Schrauben nachziehen müsste. Mein 
Tipp an die Hersteller: Wenn man schon ein 
Premium-Image für sich beansprucht, sollte 


man sich solche Peinlichkeiten nicht erlauben. 


Thermalright HR-03: Grafikkarten können über oder 
unter dem Kühlblock montiert werden. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


Aqua-Computer Aquaduct: Bei der großen 360-XT- 
Variante ist ein Status-Monitor enthalten. 


Netzteil Mit dem Olympia 


KURZ VORGESTELLT Pues etl it 1.00 


Gehäuse Thermaltake 


Watt. Das ca. 290 Euro 


Bach VX Der Bach VX ist teure Silverstone-Netzteil 
ein ATX-Gehäuse aus Stahl ist für den Einsatz bei sehr 


für ca. 100 Euro. Die Front e" anspruchsvollen Systemen 


aus Aluminium ist gebürstet 
und bietet Zugriff auf vier 
5,25-Zoll- und zwei 3,5-Zoll- 
Scháchte. Darüber hinaus 
bietet das Bach Platz für 
fünf Festplatten. Ab Werk 
ist der schicke Tower mit 
einem 120-mm- (Rückseite) 
und einem 140-mm-Lüfter 
(Front) ausgerüstet. 

Info: www.caseking.de Info: www.caseking.de 


Zubehór Diese und 
andere ultrahelle LEDs 
(ca. fünf Euro) für 1/8- 
Gewinde passen in fast 
alle gángigen WaKü-Aus- 
gleichsbehälter. 
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gedacht und ganze 22 


Zentimeter lang. 


Info: www.silverstonetek.de 


Gehäuseerweiterung Der 


Gatewatch 2 für ca. 40 Euro 
steuert bis zu vier Lüfter und 
gibt über Sensoren verschie- 
dene Komponenten aus. Eine 
Alarmfunktion ist enthalten. 


Info: www.oc-card.de 
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Hobbyschrauber = 


Mod-Details: Jeffrey Stephenson 


Auf den Bildern unten sehen Sie Details zum ,Elvis Mikrofon"- 
Mod. Dank der konsequenten Holzbauweise konnte der Modder 
eigene Formen mit beachtlichen Effekten umsetzen. 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
іп der Rubrik , Hobbyschrauber" die Möglichkeit, Ihre 
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КИ Das Hardware-„Modul” 


verstärkt. Obenauf sitzt ein Radial-Lüfter. 


B ноу als Werkstoff? 


Holz ist nicht nur leicht und günstig, es lässt sich auch mit gängigen Werk- 
zeugen einfach bearbeiten. 


Das Hardware-„Modul” wird durch Aluminium-Streben und Haltebolzen 


Jedem verkappten Tollenträger steigen beim Anblick dieses Kunstwerks aus dem 


,Machine Age" die Tránen in die Augen. 
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Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


We" as würde der King zu ei- 
nem Casemod in Form 

des „Shure 55 Unidyne*- 
Mikrofons sagen? Er wäre begeis- 
tert, schließlich trägt dieser Metall 
gewordene Anachronismus nicht 
umsonst den Beinamen „Elvis 
mic“. Der Profi-Modder Jeffrey Ste- 
phenson hat sich als Fan von alten 
Designs und Formen aus dem „Ma- 
chine Age“ an die Umsetzung die- 
ses Mods gewagt. „Von Anfang an 
war klar, dass ich den Mod nicht in 
Originalgröße umsetzen kann - ak- 
tuelle Hardware ist einfach noch zu 
groß für einen kleinen Mikrofon- 
kopf‘, so der Modder aus Florida. 
Doch vor der Suche nach passender 
Hardware konzentrierte er sich erst 
einmal auf das Gehäuse. 


Cooler Metallook ohne 
Metall? 

Metall sieht in der Regel besser 
aus als Holz. Allerdings lässt sich 
Metall nur sehr schwer und mit 
großem Aufwand bearbeiten. Vie- 
le Modder bevorzugen daher Holz 
als Hauptwerkstoff, so auch unser 
Hobbyschrauber des Monats. „Das 
verwendete Holz ist sehr leicht und 
lässt sich einfach mit Säge, Feile 
und Schleifpapier bearbeiten. Da- 
her habe ich mich für diese Art der 
Umsetzung entschieden“, so unser 
Modder. Wie Sie auf den mittleren 
Bildern sehen, besteht die ursprüng- 
liche Form des Mods aus normalen 
Brettern, zwischen denen sich 
kleinere Hölzer als Abstandshalter 
befinden. Im linken Bild hat unser 
Modder Jeffrey schon das erste und 
letzte Brett abgerundet. „От eine 
möglichst authentische Form zu er- 
halten, habe ich ein PDF von Shure 
besorgt. So sind selbst die Rundun- 
gen dem Original sehr ähnlich“, 
erklärt der Freund der Tolle. Den 
wichtigsten optischen Effekt bei 
diesem Mod stellt die Lackierung 
dar, schließlich besteht das origi- 
nale Shure-Mikrofon aus poliertem 
Blech. „Die Lackierung sieht auf- 
wendiger aus, als sie ist. Damit die 
Farbe auf dem Holz vernünftig 
hält, muss dies zuerst gesandstrahlt 


werden. So bietet die Oberfläche 
einen perfekten Halt für die Grun- 
derung." Nach der Grundierung 
hat unser Modder auf der Oberflä- 
che eine spezielle Aluminium-Farbe 
aufgetragen, die es in jedem gut sor- 
tierten Baumarkt gibt. 


Die passende Hardware 
für den „Elvis“-Mod 
Die Formen des Mods bestimmen 
die zu verwendenden Komponen- 
ten. „Meine Kreationen bieten, ge- 
nauso wie das Original, relativ viel 
Platz - allerdings nur hochkant. In 
den Innenraum passt daher ohne 
ProblemeeinMicro-ATX-Mainboard. 
Für eine sichere Grundkonstruktion 
befinden sich vier Aluminium-Ble- 
che am oberen und unteren Rand 
der Hardware.“ Die mittleren Bilder 
zeigen diese Konstruktion. Durch 
Abstandshalter wird zum einen für 
die richtige Höhe, zum anderen für 
mögliche Befestigungen gesorgt. 
Auf dem kompakten Hardware- 
„Modul“ sitzt ein Radial-Lüfter, da 
diese Bauform eine relativ geringe 
Bauhöhe hat. „Lautstärke ist bei so 
einer Konstruktion sicherlich ein 
Thema. Allerdings habe ich keine 
High-End-Hardware verwendet, da 
dies kein System für Spiele ist. Ideal 
wäre der Einsatz als MP3-Wiederga- 
begerät oder einfach nur als Blick- 
fang. Echte Elvis-Fans würden aber 
in so einem Fall dann doch wohl 
eher zum Vinyl greifen“, mutmaßt 
der diesmalige Modder. | 
Lars Craemer 


E-Mail: jeffreyGslipperyskip.com 
Webseite: www.slipperyskip.com 


FAZIT: 
Mod des Monats 


Okay, ich gestehe, beim Schreiben der 

Zeilen habe ich „Blue Suede Shoes" und 
„Hound Dog” gehört. Bin ich deswegen 
voreingenommen? Keine Ahnung, ist mir 


auch egal, denn der Mod sieht einfach 
5 aus und über Geschmack lässt 
sich streiten. Auf der Seite des Erbauers 
finden sich übrigens sehr viele schöne 
Mods im „Machine Age”-Stil. Schauen 
Sie mal, es lohnt sich. 
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Rubrik | Overclocking 


Lohnt sich der Kauf von übertakteten Grafikkarten? 


Auswirkung von Overclocking 


MSI Geforce 8800 GTX Asus Radeon X1950 Pro 
Temperatur" GPU: 84 °C; Umgebung: 66 °C |GPU: 70 °C; Umgeb.: 54 °C 
Temperatur" GPU: 85 °C; Umgebung: 66 °C |GPU: 71 °C; Umgeb.: 56 °C 
Leistungsaufnahme' 1354,57 Watt 229,69 Watt 
Leistungsaufnahme" 1376,87 Watt 234,15 Watt 
Fanspeed 8800 GTX' |1.873 U/min. - 
Fanspeed 8800 GTX“ |2.015 U/min. 
'Standardtakt ” Übertaktet 
Die MSI-Karte haben wir für diesen Test von 576/900 MHz auf 650/1.100 MHz 


übertaktet. Beim X1950-Pro-Beschleuniger von Asus haben wir den Takt von 575/690 
Hz auf 610/810 MHz angehoben. 


Benchmarks ER 


I Die Karten von Asus und MSI haben wir manuell übertaktet. КУУ СУТ 
E Ab Werk übertaktete Karten wurden nicht weiter übertaktet. 
I Übertakten lohnt sich und erhöht die Fps um bis zu 9 96. 
CALL OF DUTY 2 V1.2 (MULTI-PLAYER-DEMO) 
P BED. SP. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 30 ab 50 60 70 80 ERES 
MSI Geforce 8800 GTX 83(46% | 550- 
Overclocked (650/1.100) 70 (+9%) f 
Evga 8800 GTX ACS3- T 81 (+4%) 700.- 
Edition (626/1.000) | 68 (6%) á 
MSI Geforce 8800 GTX HEEN 78 (BASIS GF8) |0. 
(576/900) 64 (BASIS СЕ8) d 
Asus Radeon X1950 Pro] ERR A4 (+7%) 170 
Overclocked (610/810) 35 (4.996) Е 
HIS Radeon X1950 Pro | EEE 44 (+7%) 210 
IceQ3 Turbo (635/743) 34 (46%) " 
Asus Radeon X1950 Pro 41 (BASIS X1950 Pro) 10- 
(575/690) 32 (BASIS X1950 Pro) А 
HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
> BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 4б 50 60 70 80 90 100 RES 
MSI Geforce 8800 GTX 91 (4-190) 550. 
Overclocked (650/1.100) 91 (+0%) d 
Evga 8800 GTX ACS3- T 91 (+1%) 700. 
Edition (626/1.000) 90 (-1%) А 
MSI Geforce 8800 GTX 90 (BASIS GF8) 550. 
(576/900) 91 (BASIS GF8) á 
HIS Radeon X1950 Pro 68 (+8%) 210. 
IceQ3 Turbo (635/743) : 51 (+9%) : 
Asus Radeon X1950 Pro Е 68 (+8%) 170- 
Overclocked (610/810) 51 (4996) ' 
Asus Radeon X1950 Pro 63 (BASIS X1950 Pro) 170- 
(575/690) 47 (BASIS X1950 Pro) т 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 97.92/93.71, Catalyst 7.1 
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Übertaktete 3D-Karten 


Viele Hersteller bieten übertaktete Grafikkarten an. 
Lohnt sich der Kauf dieser meist deutlich teureren 3D- 
Beschleuniger oder sollten Sie lieber selbst übertak- 


ten? Wir machen den Test. 


erade bei High-End-Pro- 
G dukten ist es für Grafik- 
karten-Hersteller oftmals 


schwierig, sich von der Konkurrenz 
abzuheben. Grund: Im Normalfall 
erhalten die Hersteller eine fertige 
Geforce 8800 GTX oder 8800 GTS 
direkt von Nvidia, sodass nicht 
mehr die Möglichkeit besteht, bei- 
spielsweise Änderungen am Kühl- 
design vorzunehmen. Mit übertak- 
teten Produkten versuchen sich 
viele Hersteller von den Wettbewer- 
bern abzuheben. Indem ein neues 
BIOS aufgespielt wird, läuft die 
Grafikkarte dann mit einer höheren 
Taktfrequenz. Diesen höheren Takt 
lassen sich einige Grafikkartenher- 
steller gut bezahlen. 


Laut einer PCGH-Umfrage sind im- 
merhin ein Drittel der Befragten 
bereit, für eine übertaktete Grafik- 
karte mehr Geld auszugeben. Rund 
45 Prozent geben dagegen an, lie- 
ber selbst zu übertakten. Wir sagen 
Ihnen, was sich wirklich lohnt. 


Risiken beim Übertakten 
Großer Vorteil einer ab Werk über- 
takteten Herstellerkarte: Sie müs- 
sen sich keine Gedanken um Ihre 
Garantie machen. Übertakten Sie 
eine Grafikkarte dagegen selbst, er- 
lischt die Garantie auf dem Papier. 
In der Praxis ist es für den Herstel- 
ler aber quasi unmöglich, nachzu- 
weisen, ob der Defekt wirklich auf 
eine Übertaktung zurückzuführen 
ist, solange Sie keine baulichen 
Veränderungen vornehmen. Jeden 
Monat testet PC Games Hardware 
viele Grafikkarten und prüft auch 
die OC-Eigenschaften. Obwohl wir 
dabei jedes Mal bis an die Grenzen 
gehen, ist bislang keine einzige Gra- 
fikkarte beim Übertaktungsversuch 
„abgeraucht“. Dass die Lebensdauer 
einer übertakteten Grafikkarte im 
Langzeitbetrieb abnimmt, können 
wir aber nicht ausschließen. 


Übertaktete Hersteller- 
karten 

Die meisten Grafikkarten-Herstel- 
ler haben übertaktete Grafikkarten 
in ihrem Portfolio. Bis vor kurzem 


hat Nvidia den Boardpartnern un- 
tersagt, Geforce8-Produkte zu über- 
takten. Inzwischen ist es aber für 
Board-Partner wieder möglich, spe- 
zielle OC-Versionen zu verkaufen. 
Als erster Hersteller bietet Xfx mit 
der 8800 GTS XXX-Edition und der 
8800 GTX XXX-Edition übertaktete 
Geforce8-Karten an. Den Chip und 
Speicher der 8800 GTX übertaktet 
Xfx um neun bzw. elf Prozent. Da- 
für verlangt der Hersteller fast 100 
Euro mehr. Noch deutlicher fällt die 
Preiserhöhung bei der fast genauso 
hoch übertakteten Evga 8800 GTX 
ACS3-Edition aus (siehe auch Einzel- 
test im Heft); rund 200 Euro mehr 
müssen Kunden hierfür bezahlen. 
Dafür hat Evga den vorhandenen 
Nvidia-Kühler leicht überarbeitet, 
während das Xfx-Board dem Refe- 
renzdesign gleicht. 


Auch im Mainstream-Bereich von 
rund 200 Euro gibt es übertak- 
tete 3D-Beschleuniger. Die wohl 
drastischste Taktsteigerung kann 
Gigabyte bei der Geforce 7900 GS 
vorweisen. Der VGA-Hersteller hat 
den Chip um 17 und den Speicher 
um neun Prozent übertaktet. Dafür 
verlangt der Hersteller im Vergleich 
zu herkömmlichen 7900-GS-Karten 
etwa 20 Euro mehr. Einen Preisan- 
stieg von 40 Euro müssen Käufer 
der übertakteten X1950 Pro von 
HIS hinnehmen. 


Grafikkarte übertakten 

Am einfachsten können Sie Radeon- 
Karten mit dem Ati-Tool übertakten. 
Bewegen Sie dabei den Schiebereg- 


Arbeitsmaterial 


E Ati-Tool 0.26 
Heft-DVD, WEBCODE 24D3 
www.techpowerup.com/ 
downloads/436 


W Riva-Tuner 2.0 Final 
Heft-DVD, WEBCODE 24D4 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=163 


Ш Forceware-/Geforce8-Unlock 
Heft-DVD, WEBCODE 24D5 
www.pcgameshardware.de/?article_ 
id=537743 
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10 Grafikkarten mit hóherem Takt 


Over- 


clocking 


Übertaktete 
3D-Karten 


ben müssen, liegt bei bis zu 35 Prozent. 


Produkt Grafikchip Taktrate Referenztakt Taktsteigerung Preissteigerung Preis 

Evga E-Geforce 7600 GT CO Superclocked Geforce 7600 GT (G73) 600/780 MHz 560/700 MHz + 7/11 Prozent + 13 Prozen ca. € 170,- 
Evga E-Geforce 8800 GTX ACS3-Edition Geforce 8800 GTX (G80) 626/1.000 MHz 576/900 MHz + 9/11 Prozent + 35 Prozen ca. € 700,- 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 Radeon X1650 XT (RV560) 574/695 MHz 574/675 MHz + 0/3 Prozent 0 Prozent ca. € 130,- 
Gigabyte GV-NX79G256DP-RH Geforce 7900 GS (G71) 525/720 MHz 450/660 MHz + 17/9 Prozent + 12 Prozen ca. € 190,- 
HIS Radeon X1950 Pro Ісе03 Turbo Radeon X1950 Pro (RV570) | 635/743 MHz 575/690 MHz + 10/8 Prozent + 24 Prozen ca. € 210,- 
Leadtek PX7900 GTX TDH Extreme Geforce 7900 GTX (G71) 675/830 MHz 650/800 MHz + 414 Prozent 0 Prozent ca. € 400,- 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic Radeon X1950 XTX (R580) 695/999 MHz 648/999 MHz + 7/0 Prozent + 41 Prozen ca. € 480,- 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme Geforce 7950 GT (G71) 570/730 MHz 550/700 MHz + 414 Prozent + 13 Prozen ca. € 270,- 
Xfx Geforce 8800 GTS XXX-Edition Geforce 8800 GTS (G80) 550/900 MHz 513/792 MHz + 7/14 Prozent + 14 Prozen ca. € 410,- 
Xfx Geforce 8800 GTX XXX-Edition Geforce 8800 GTX (G80) 630/1.000 MHz 576/900 MHz + 9/11 Prozent + 15 Prozen ca. € 600,- 
Bei diesen zehn aufgelisteten Karten übertakten die Hersteller den Chip um bis zu 17 und den Speicher um bis zu 14 Prozent. Der Mehrpreis, den Sie für eine übertaktete Grafikkarte ausge- 


ler unter Core bzw. Memory schritt- 
weise nach oben und überprüfen 
Sie mit einem Klick auf ,Scan for 
Artifacts", ob die gewählten Einstel- 
lungen stabil laufen. Das Ati-Tool 
funktioniert übrigens auch mit Nvi- 
dia-Karten, während der Riva-Tuner 
auch für Ati-Modelle eingesetzt wer- 
den kann. Zum Übertakten von Nvi- 
dia-Beschleunigern empfehlen wir 
dennoch den Riva-Tuner. Zur OC- 
Funktion gelangen Sie, wenn Sie im 
Bereich „Driver settings“ auf „Cus- 
tomize“ klicken und dort das erste 
Symbol anwählen. Wenn Sie per 
Forceware übertakten möchten, 
empfehlen wir Ihnen das klassische 
Control-Panel, da es mit dem neu- 
en Menü noch Probleme gibt. Um 
bei Geforce8-Karten das alte Menü 
freizuschalten, installieren Sie den 
Geforce8-Unlock. Bei Ati-Karten ist 
ein Übertakten mit dem Catalyst 
Control Center nur möglich, wenn 
Ihre Grafikkarte Overdrive unter- 
stützt. Ist dies der Fall, wählen Sie 
das Overdrive-Menü an und klicken 
auf das Schlüssel-Symbol (Unlock), 
um die OC-Sperre aufzuheben. 


Auswirkung von OC 

Durch Overclocking steigt die GPU- 
Temperatur bei der 8800 GTX nur 
um ein Grad Celsius an. Das liegt da- 
ran, dass die temperaturgesteuerte 
Lüftersteuerung die Lüfterdrehzahl 
erhöht. Unterschiede gibt es bei der 
Leistungsaufnahme, da die Karte im 
übertakteten Zustand 22 Watt mehr 
benötigt. Unsere übertaktete Rade- 
on X1950 Pro benötigt dagegen nur 
ca. fünf Watt mehr Leistung. 


Performance-Analyse 

Wir gehen davon aus, dass Käufer 
von garantierten OC-Grafikkarten 
ihren 3D-Beschleuniger nicht wei- 
ter übertakten wollen, schließlich 
geben sie für die Taktsicherheit 


www.pcgameshardware.de 


deutlich mehr Geld aus. Durch ma- 
nuelles Übertakten einer Standard- 
karte kommen Sie aber meist über 
die Taktfrequenzen von ab Werk 
übertakteten Grafikarten. So gelingt 
es uns problemlos, eine MSI Geforce 
8800 GTX von 576/900 MHz auf 
650/1.100 MHz zu übertakten, wäh- 
rend die Karten von Evga oder Xfx 
nur mit 630/1.000 MHz laufen. In 
Call of Duty 2 ist die Evga-Karte um 
bis zu sechs Prozent schneller als 
eine Standardkarte. Unsere selbst 
übertaktete MSI 8800 GTX ist sogar 
um bis zu neun Prozent schneller. 
In Half-Life 2: Episode One ist mit 
den übertakteten Boards aufgrund 
der CPU-Limitierung keine Leis- 
tungssteigerung mehr möglich. 


HIS verkauft mit der X1950 Pro 
IceQ3 Turbo eine von 575/690 
MHz auf 635/743 MHz übertaktete 
Grafikkarte. Zum Vergleich: Unsere 
Asus-Karte mit Standardtakt ver- 
fügt über den gleichen Grafikchip 
und kann von uns auf 610/810 MHz 
übertaktet werden. Dank des höhe- 
ren Speichertakts ist die Asus X1950 
Pro in Call of Duty 2 sogar um bis zu 
ein Fps schneller als das HIS-Board. 
In Half-Life 2: Episode One sind die 
übertakteten Karten gleich schnell. 
Der Performanceunterschied zur 
Version mit Standardtakt liegt bei 
acht bis neun Prozent. и 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
OC-Grafikkarten 


Нагйшаге 


OC-Grafikkarten sind für gut betuchte 
Spieler sinnvoll, die ohne Risiko 
unbedingt mehr Leistung wollen, als 
dies mit Standardkarten möglich wäre. 
Oft lassen sich Karten mit Standardtakt 
aber manuell mindestens genauso hoch 
takten wie die speziellen OC-Versio- 
nen. Eine Garantie dafür kann Ihnen 
allerdings niemand geben. 


Overclocking-Tools 
Ati-Tool 
EISEN Jo 
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Mit dem Ati-Tool lassen sich meist problemlos Ati- und 
auch Nvidia-Karten übertakten. Dabei kónnen Sie Profile 
mit den Takteinstellungen speichern. Dank der Funktion 
„Scan for Artifacts" ist das Tool auch für Nvidia-Karten gut 
geeignet, um nach dem Übertakten die Stabilitát zu testen. 


Zudem gibt es eine Funktion mit der Bezeichnung , Find 
Max Core" und , Find Max Мет”, die für Sie die Suche 
nach den maximalen Takteinstellungen übernimmt. 


Kompatibel mit Ati- und Nvidia-Grafikkarten 


Riva-Tuner 
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Der Riva-Tuner ist das Schweizer Taschenmesser unter den 
Grafikkarten-Tools. Grafikkarten lassen sich mit wenigen 
Mausklicks übertakten. Dabei kónnen Sie wáhlen, ob Sie 
den Takt im 2D- oder im 3D-Modus ändern möchten. 


Neben den Overclocking-Features erlaubt das Tool bei vielen 


Grafikkarten eine Steuerung der Lüftergeschwindigkeit. Im 
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Hardware-Monitor lassen sich die Lüfterdrehzahl, der Takt 
von Chip und Speicher sowie die Temperatur überwachen. 


Kompatibel mit Ati- und Nvidia-Grafikkarten 


Preisanalyse 


10,00 
9,00 
8,64 
8,00 ш Call of Duty 2 
,69 т Half-Life 2: Episode One 
7,00 
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: 6,11 
£ 5.00 251 
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3,00 3,86 3,09 
2,70 
2,00 2,50 
1,00 
MSI Geforce Evga MSI Geforce | Asus Radeon | HIS Radeon | Asus Radeon 
8800 GTX | E-Gefore | 8800 GTX | X1950 Pro | X1950 Pro | X1950 Pro 
Overclocked | 8800 GTX | (576/900) | Overclocked | IceQ3 Turbo | (575/690) 
(650/1.100) | ACS3-Edition (610/810) | (635/743) 
(626/1.000) 


Die Werte beziehen sich auf Benchmarks in der Auflósung 1.280x1.024 mit 4x AA 
und 8:1 AF. Wie vor allem bei der Evga-Karte gut zu erkennen ist, muss eine kleine 
Performancesteigerung mit einem hohen Mehrpreis bezahlt werden. 
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Core 2 Quat 700 4x 2 66GHz 
4096 MB DDR2-800 G.Skill 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
800 GB Samsung SATA HDs 
2x 768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 


Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
2048 MB DDR2-667 Kingston 
ASUS oder MSI Board 
400 GB Samsung SATA HDs 
768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x DVD Brenner Samsung 
500W be quiet Straightpower 


tie Thermaltake Armor jr. 
1 Wasserkühlung optional erhältlich! 


uo E6300 1.87GHz 
DDR2-533 Aenon 
der MSI Board 
GB Samsung SATA HDs 
256 MB XFX GeForce 79 
18x DVD Brenner Samsung 


wahlweise in 


cd ipd 300W Fortron Low Noise 
D eleg. Silverstone Case 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


Thermaltake Kandalf Tower 


ab 07. Februar 2007 


WWw.GREY-COMPUTER.de e 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 
4096 MB DDR2-800 G.Skill 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
500 GB Samsung SATA HDs 

768 MB GeForce EVGA 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 

700W be quiet Straightpower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Cota 2 Duo E6600 2 4GHz 
1024 MB DDR2-533 Aenon 
ASUS oder MSI Board 

320 GB Samsung SATA HD 

640 MB GeForce EVGA 8800GTS 

18x DVD Brenner Samsung 

400W be quiet Straighlpower 
? Thermaltake Armor jr. 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
1024 MB DDR2-667 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
250 GB SENSUM SATA HDs 
512 MB XFX 79 
18x DVD Brenner Sa 
E OW Fortron Low Noise 
ntie Coolermaster Mystique 


Thermaltake Kandalf Tower 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 
2048 MB DDR2-800 G.Skill 
ASUS P5N SLI Mainboard 
400 GB Samsung SATA HD 
768 MB GeForce EVGA 8 
18x Lightscribe Samsung 
500W Silverstone Netzteil 
Coolermaster Stacker 830 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo 6300 1.870GHz 2MB L2 

1024 MB DDR2-667 

ASUS o. MSI Mainboard 

250 GB Samsung SATA HD 

640 MB EVGA GeForce { 

18x DVD +/- R(W) Samsung 

400W Be Quiet Straightpower 
eo Thermaltake Soprano 


Notebooks mit 256 MB 
echter Grafik ab 999,95 
im Shop. 


20" High End Notebook 
mit 2.0 GHz AMD Prozessor TL 60, 2048 MB 
DDR2, 2 X SLI Grafikkartenverbund, 
160 GB SATA Festplatte nur 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontár 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Branche wie für keine zweite: Prozes 


Bürodrucker immer weiter. 


abgekoppelt: der Internet-Zugang. D 
Analog-Modem mit höchstens 56 kB 


64 kBit — dann jahrelang nichts. Alle 


brachte DSL dem Netz Anschluss an 


Gut so, nur: DSL bekommt nicht jede 


der Großstadt Fürth drei Monate lan 


nicht einig wurden, und dass ich mit 


Problem keineswegs allein bin: ein A 


agentur. Und für diesen Teil der Bran 
dem zwar endlich die Technik schnel 


Alles wird schneller. Das gilt für unsere 


soren, 


Speicherchips, Grafikkarten — die Hersteller 
beschleunigen selbst Displays und profane 
ur ein Bereich 
der IT-Welt war lange von diesem Trend 


em 
it pro 


Sekunde folgte mit ISDN ein Trippelschritt auf 


s wurde 


schneller, nur nicht das Internet. Schließlich 


die 


rasende PC-Entwicklung; branchengemäß 
stiegen die Datenraten und fielen die Preise. 


r. Dass 


man auf dem Lande und in Glasfaser-Gebie- 
ten oft auf die schnelle Anbindung verzichten 
muss — schlimm genug. Doch dass ich in 


g kein 


DSL bekam, weil Provider und Telekom sich 


diesem 
rmuts- 


zeugnis für beide Firmen und die Bundesnetz- 


che, in 
ler wird, 


ihre Bereitstellung aber immer langsamer. 


Frage des 
Monats: Was ist 
eine Express-Card? 


In den Prospekten der Notebook-Hersteller 
taucht immer häufiger ein Begriff auf, mit 
dem viele nichts anzufangen wissen: ,Ex- 
press-Card“. So heißt der neueste Standard 
für Notebook-Erweiterungskarten, die sich 
von außen in den mobilen Rechner einste- 
cken lassen und ihn um Schnittstellen und 
Funktionen erweitern. 


Die Express-Card tritt die Nachfolge der PC- 
Card, auch als PCMCIA-Karte bekannt, an; 
dabei steht das Kürzel PCMCIA für ,Perso- 
nal Computer Memory Card International 
Association^ - ein Gremium, das für die 
Standardisierung dieser Erweiterungskar- 
ten zuständig ist. PC-Card ist der etablierte 
Oberbegriff für alle bisherigen PCMCIA- 
Formate: Zu Beginn der 90erJahre waren 
PC-Cards mit 8- oder 16-Bit-Datenbussen 
ausgestattet („PC-Card 16*) und technisch 
an den ISA-Bus angelehnt; damit liefsen sich 
nur wenige MByte pro Sekunde übertragen. 
Ihnen folgte 1995 der PC-Card-Standard 5.0 
mit einem PClJ-ähnlichen 32-Bit-Bus, der als 
„Cardbus“ bekannt wurde. Cardbus-Slots 
erreichen Übertragungsraten von bis zu 
133 MByte pro Sekunde und sind auch 
heute noch in vielen Notebooks zu finden, 
neben Erweiterungskarten für zusätzliche 
Anschlüsse (etwa USB 2.0) sind viele Netz- 
werk- oder TV-Karten auf dem Markt. Es 
gibt sie in drei Bauformen, Typ I bis Typ III, 


Terratec Cinergy HT Express: eine der ersten TV-Kar- 
ten im neuen Express-Card-Format. 


die sich nur in ihrer Hóhe unterscheiden; 
dabei sind PC-Card-Slots abwärtskompati- 
bel: In einen Cardbus-Steckplatz vom Typ 
III passen auch Typ-I-Karten oder ältere 
PC-Card-16-Erweiterungen. 


Im Bereich der internen Erweiterungskar- 
ten folgte PCI auf ISA und dieser Bus wird 
derzeit von PCI-Express abgelöst - ähnlich 
vollzieht sich auch der Wandel bei den 
externen Karten: Nach PC-Card 16 und 
Cardbus entwickelte die PCMCIA den Ex- 
press-Card-Standard. Er orientiert sich an 
PCI-Express und erlaubt mit bis zu 500 
MByte/s deutlich höhere Datenraten als 
bisher - hat aber einen Nachteil: Der neue 
Standard ist nicht abwärtskompatibel; in 
einem Express-Card-Steckplatz können Sie 
also keine PC-Cards verwenden. Es gibt ei- 
nen einheitlichen Slot für das neue System, 
die Karten allerdings werden in zwei unter- 
schiedlich breiten Formaten angeboten. 


Sollte ein Händler seine Notebooks also mit 
„PCMCIA“-Schnittstellen anpreisen, fragen 
Sie besser noch einmal nach, um welchen 
Standard es sich tatsächlich handelt. (hs) 
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Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen Monat für Monat leicht 
verstándlich wichtige Fach- 
begriffe. 


Gopher... NETZWERK 
Internet-Dienst und -Protokoll; vergli- 
chen mit anderen Diensten wie E-Mail 
oder Usenet kaum noch bekannt. 
Gopher ermöglichte im jungen Internet 
die Suche nach Informationen in Texten 
und Datenbanken, spielt seit Erfindung 
des World Wide Webs aber kaum noch 
eine Rolle. 


www.pcgameshardware.de 


SOFTWARE 

„ (GNU) General Public 
License". Lizenz für freie, quelloffene 
Software, entstanden aus dem GNU- 
Projekt. Einige Linux-Distributionen 
und viele andere Programme stehen 
unter der GPL und dürfen somit frei 
kopiert und verändert, aber auch 
verkauft werden - sofern der Quellcode 
mitgeliefert wird. 


GPRS... NETZWERK 
Abkürzung für „General Packet Radio 
Service". Erweiterung des GSM-Mo- 


bilfunk-Standards, der eine paketorien- 
tierte Datenübertragung per Handy 
erlaubt, etwa für den Internet-Zugang. 


GPU. HARDWARE 
Abkürzung für „Graphics Processing 
Unit”. Durch Nvidia populär gemachter 
und von anderen übernommener Name 
für einen programmierbaren Grafikchip 
(z. B. Geforce- oder Radeon-Reihe) 

in Anlehnung an die CPU („Central 
Processing Unit"), den Hauptprozes- 
sor. Vereinzelt auch als VPU (, Visual 
Processing Unit") bezeichnet. 


SOFTWARE 
Soft- oder Hardware-Lösung für die 
digitale Erfassung von Videos (, Video- 
Grabber") oder einzelnen Standbildern. 
Das , Grabben" am PC ist der Vorgang 
des Digitalisierens und Speicherns 
von Bild- und Toninformationen aus 
einer analogen Quelle, etwa einem 
VHS-Rekorder. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der náchsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


` Dieses High End SYSTEM 
A 
) kannst DU auch 
| gewinnen: 


| 


Sende einfach eine SMS mit dem Kennwort 
Ultra1 und Deiner Email Adresse 
an die 84446” oder ruf die 0137-9-888-778” an 
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Es werden nur Hochleistungsradiatoren aus Kupfer 
der Marken „Black Ice“ mit mindestens 240mm 
verwendet. Diese Radiatoren haben mehr als genug 
Kühlreserven um neben der GPU auch weitere 
Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, Northbridge oder 
Festplatte zu kühlen. Billige 120mm Radiatoren, wie 
sie von einigen Mitbewerbern verwendet werden, 
schaffen das nicht. 


FUTURZ=ZMARK 


SDMARKT 


The Gamers‘ Benchmark 


15.000 


PUNKTE 


Es werden nur Hochleistungskühlkörper der Herstel- 
ler Alphacool und AquaComputer verwendet. Diese 
Kühlkörper aus massivem Kupfer garantieren durch 
ihr aufwendiges Konzept, wie z.B. ihre Düsenstruk- 
tur, die bestmögliche Kühlleistung. Herkömmliche 
Billig-Kühler, wie sie bei den Fertiglösungen einiger 
Mitbewerber verwendet werden, erreichen durch 
ihre simple Kanalstruktur nicht mal einen Bruchteil 
dieser Effizienz. 


Es werden nur Hochleistungspumpen der Hersteller 
Eheim und Laing verwendet. Nur diese Pumpen sind 
in der Lage ein aufwendiges Kühlsystem mit dem 
notwendigen Durchfluss zu versorgen und ihre Ar- 
beit dabei flüsterleise zu verrichten. Herkömmliche 
Billig-Pumpen, wie sie von einigen Mitbewerbern 
verwendet werden, sind in der Regel schwach in der 
Leistung und dabei noch unangenehm laut. 


Es werden ausschließlich die hochwertigsten Lüfter 
der Hersteller Coolermaster und AeroCool verwendet. 
Diese exklusiven Lüfter garantieren eine extreme Kühl- 
leistung und sind dabei aufgrund ihres durchdachten 
Konzepts nahezu unhörbar. Die Billig-Lüfter der 
Fertiglösungen bei Wasserkühlungen sind fast immer 
extrem laut und kühlen dabei schlecht und widerspre- 
chen daher völlig dem Sinn einer Wasserkühlung. 
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"SyStememit Wasserkühlungh 
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© INTEL Core? Duo 
E6600 @ X6800 (3,0 GHz) 
Q 2x GeForce 8800 GTX 


768 MB 511 Modus 

Q 2,0 GB DDR2-800 RAM 
OCZ eXtreme Dual Channel 

Q 500 GB S-ATA RAID 
2x 250 GB S-ATA ІІ HDDs 

Q 18x DVD Multi Brenner 
RAM/ x (R/RW), DL, Lightscribe, S-ATA 


о: ABIT IN9 32x MAX 
nForce 680 Chipsatz 
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24H ONLINESHOPPING 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


UltraForce AirFlow - 
Systeme mit durchdachter 


Luft-Kühlung 
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Соге 2 Duo Х-66 


ATI Radeon X1950 PRO 256MB 
Prozessor 

INTEL Core? Duo E6300 @ E6600 (2x 2,40 GHz) 
Grafik 

ATI Radeon X1950 PRO 256MB 


Arbeitsspeicher 
1GB ОС? eXtreme DDR2- 800. 


Festplatten , 
250GB S-ATA Il Festplatte/ 


Laufwerk 


18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT 189 INTEL 965 


Core 2 Duo X-66 


Core 2 Duo X-66 


nVidia GeForce 8800 GTS 640MB 
Prozessor | 
INTEL Core? Duo E6300 @ E6600 (2x 2,40 GHz) 


Grafik 


nVidia GeForce 8800 GTS 640MB 


Arbeitsspeicher 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 


Festplatten 
250GB S-ATA Il Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT B9 INTEL 965 


Logitech G15 Tastatur 
Logitech G5 Maus 
Logitech G7 Maus 
Razer Copperhead Maus 


ATI Radeon Х1950 XTX 512MB 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6300 @ E6600 (2x 2,40 GHz) 


Grafik 


ATI Radeon X1950 XTX 512MB ,Crossfire Ready" 


Arbeitsspeicher 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 


Festplatten / 
250GB S-ATA II Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT IL? INTEL Chipsatz 


Core2 Duo X-66 


nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 
Prozessor 
INTEL Core? Duo E6300 @ E6600 (2x 2,4 GHz) 


Grafik 


nVidia 8800 GTX 768MB ,SLI Ready” 


Arbeitsspeicher 

168 ОС? eXtreme DDR2-800 

Festplatten | 

25068 S-ATA II Festplatte/ 
/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT 189 INTEL 965 
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UltraForce AquaFlow - 


Systeme mit durchdachter 
Wasser-Kühlung 


— 


—— e 


| Alle System inkl: 
240mm Radiator 


Core2 Duo X-68 


2x nVidia GeForce 8800 GTS 'SLI' 


2x nVidia 8800 GTS 640MB im SLI Modus 


! Arbeitsspeicher 
2GB OCZ eXtreme DDR2-800 


tpla 
500GB $- ATA |! RAD. 
Laufwerk 


18x DVD Dual Brenner 


ar 
ra 


141411419424 
ABIT IN? 32x МАХ 


Core2 Duo X-68 


2х nVidia GeForce 6600 GTS SLI 


Prozessor 


INTEL Core2 Duo E6600 (а) X6800 (2x 3,0 GHz) 
Grafik 
2x nVidia 8800 GTS 640MB im 511 Modus 


зеіїѕѕреісһег 
2GB OCZ eXtreme DDR2-800 


Festplatten 


500GB 5-АТА 1i RAID 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT IN9.32x МАХ 


Core2 Duo X-68 


nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


rafik 
nVidia 8800 GTX 768MB ,SLI Ready” 


Ari peicher 
` eit: 7 > GE — 


2GB ос: Avid ge DDR2-800 


с ach 
гезірістеп 


500GB S-ATA II RAID 


Laufwerk 
18x DVD Dual dack 


Mainboard 
ABIT IN9 32x MAX 


600W Coolermaster Stacker 


mew Quad Core QX-68 


2x nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


"rozessor 


INTEL Quad Core Q6600 @ 


QX6800 (4x 3,0 GHz) 


Grafik 
2x nVidia 8800 GTX 768MB im SLI Modus 


Arbeitsspeicher == 


2GB OCZ eXireme DDR2-800 


Festplatten 
1000GB 5-АТА II RAID j 
/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainbo« 
ABIT IN9 32x MAX 


24H ONLINESHOPPING 
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Rubrik | Wissen 


Prozessoren 1 


Teil 6: Simultaneous 


Multi-Threading 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


E SMP 
Symmetric Multi-Processing. 
Systeme mit mehr als einem 
Prozessor. 


Ш CISC 
Complex Instruction Set 
Computing. Prozessoren mit 
umfangreichem „Wortschatz” 
(Ggt: RISC). 

ШАШ 
Arithmetic-Logic-Unit. Einheit im 
Prozessor für die Ganzzahl- und 
Logik-Berechnungen. 

E FPU 
Float-Point-Unit. Der integrierte 
mathematische FlieBkomma- 
Prozessor. 
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n den letzten Ausgaben 
unserer mehrteiligen Serie 
„Prozessoren im Detail“ 


haben wir uns mit den Themen Ca- 
ching und Pipelining befasst. Wir 
haben gesehen, dass moderne Pro- 
zessoren auch mehrere Pipelines 
besitzen können. Damit ist es dem 
Dekoder möglich, mehrere Aufga- 
ben eines Programms gleichzeitig 
zur Ausführung abzuschicken und 
somit im Idealfall eine Leistungs- 
steigerung um den Faktor der Pipe- 
linezahl zu erreichen. 


Allerdings ist das nur äußerst selten 
der Fall, da innerhalb eines Pro- 
gramms Operanden in der einen 
Pipeline häufig vom Ergebnis einer 
Operation in einer anderen Pipe- 
line abhängig sind. Daher wollen 
wir uns heute einem Feature wid- 
men, das es einem Prozessor auf hö- 
herer Ebene ermöglicht, mehrere 
Aufgaben gleichzeitig zu verarbei- 
ten: dem Multi-Threading. Es darf 
keinesfalls mit einem Prozessor mit 
mehreren Pipelines verwechselt 
werden, die Unterschiede werden 
wir gleich zeigen. 


Prozesse und Threads 

Wenn wir auf unserem Computer 
ein Programm starten, öffnen wir 
damit in der Regel einen Prozess. 
Früher, zu DOS-Zeiten, bestand ein 


GHEY 


TM 


Prozess immer auch nur aus einem 
Thread. Bei vielen Kommandozei- 
len-Anwendungen ist das auch heu- 
te noch so. Wenn das Programm 
gestartet wird, sind keine Ein- oder 
Ausgaben mehr móglich, ohne die 
Laufzeit des Programms zu unter- 
brechen. 


Windows-Programme oder allge- 
mein Programme mit Benutzer- 
oberfläche bestehen zumindest aus 
zwei Threads: der Oberfläche und 
dem eigentlichen Arbeitsthread. So 
ist es möglich, eine Oberfläche auch 
dann noch zu bedienen, wenn das 
Programm auf Vollgas werkelt, bei 
einer Videosoftware zum Beispiel 
während ein Film umgewandelt 
wird. Ein typischer Vertreter ist das 
Programm Virtualdub. Eine andere 
Möglichkeit ist, Oberfläche und Pro- 
gramm strikt zu trennen. In einem 
solchen Fall öffnet die Oberfläche 
beim Start der Videoumwandlung 
ein zusätzliches Programm, meist 
auf Kommandozeilenebene. Ein 
typischer Vertreter dieser Gattung 
ist der MP3-Encoder Lame mit der 
Oberfläche Razorlame. 


Multitasking 

Bis zum Pentium III waren x86- 
Prozessoren lediglich in der Lage, 
immer nur einen Thread eines Pro- 
zesses zu bearbeiten. Dass moderne 


Betriebssystem wie Linux oder Win- 
dows seit dem Intel 80286 trotzdem 
in der Lage sind, ihren Anwendern 
Multitasking anzubieten - also das 
scheinbar gleichzeitige Arbeiten 
mit mehreren Programmen -, darf 
nicht darüber hinwegtäuschen. 
präemptive Multitasking 
arbeitet mit einem Scheduler. Der 
Reihe nach darf jede Anwendung 
abhängig von ihrer Priorität Prozes- 
sorzeit in Anspruch nehmen - mit 
Betonung auf „der Reihe nach“. Ef- 
fektiv in Bearbeitung ist aber immer 
nur ein Thread. Der Anwender hat 


Dieses 


lediglich den Eindruck, mehrere 
Programme tatsächlich 
gleichzeitig arbeiten, da der Wech- 
sel zwischen den einzelnen Tasks 
sehr schnell vonstatten geht. 


würden 


Was ist Hyper-Threading? 

Sollten in der Vergangenheit meh- 
rere Aufgaben tatsächlich gleich- 
zeitig erledigt werden, waren dazu 
Systeme mit mehreren Prozessoren 
notwendig, wie es sie in großen 
Servern seit jeher gibt. Das Be- 
triebssystem kann dann entweder 
mehrere Prozesse gleichmäßig auf 
die Prozessoren aufteilen oder ei- 
nen Prozess auf mehreren Prozesso- 
ren laufen lassen. Letzteres ist aber 
nur dann möglich, wenn der Pro- 
zess aus mehreren unabhängigen 
Threads besteht. Das zu realisieren 
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Quelle: Intel 


ҒАШ іп das Aufgabengebiet der Pro- 
grammierer und der Compiler. Vor- 
teil dieses Multi-Processings oder 
Multi-Threadings: entweder ein 
deutliches Geschwindigkeitsplus, 
wenn das Programm Mehr-Prozes- 
sorsysteme unterstützt, oder ein 
besseres Ansprechverhalten, wenn 
nur ein Prozessor mit einer Aufgabe 
ausgelastet ist und der zweite nach 
wie vor vollständig zum Arbeiten 
zur Verfügung steht. Allerdings sind 
Symmetric-Multi-Processor-Systeme 
mit mehreren echten Prozessoren 
auch heute noch weit davon ent- 
fernt, als Standard in heimischen 
Wohnzimmern oder Büros zu gel- 
ten. 


Aus diesem Grund hat Intel vor ei- 
nigen Jahren eine - wenn man so 
will - abgespeckte Version des SMP 
in seine Pentium-4-Prozessoren 
integriert, das sogenannte Simulta- 
neous Multi-Threading (SMT). Ver- 
marktet wurde dieses Feature unter 
dem Namen Hyper-Threading (HT). 
Der Clou an HT ist nun, die Vortei- 
le von SMP-Systemen auf nur einen 
Prozessor zu projizieren, zumindest 
teilweise. Bei aktiviertem HT gau- 
kelt der Prozessor dem System ein- 
fach zwei CPU-Kerne vor, obwohl 
physikalisch nur einer vorhanden 
ist. Intel spricht dabei von logischen 
Prozessoren (LPs). Das Betriebssys- 
tem glaubt, zwei Prozessoren ge- 
funden zu haben, und verwaltet das 
System wie ein waschechtes Mehr- 
Prozessorsystem. 


Welche Vorteile soll 

das bringen? 

In der Tat kann man sich fragen, 
was unter dem Strich herauskom- 
men soll, mit nur einem physika- 
lischen Prozessor zwei logische 
CPUs imitieren zu wollen. Im Falle 
des Pentium 4 ist der Vorteil archi- 
tekturspezifisch. Zum einem besaß 
die Pentium-4-Plattform als solche 
ein enormes Bandbreiten-Potenzial. 
Der Frontside-Bus des PÁ, also die 
Verbindung zwischen dem CPU- 
Kern und der Northbridge auf dem 
Mainboard, war im QDR-Verfahren 
ausgeführt. Pro Takt überträgt der 
FSB vier Datenpakete à 64 Bit. Das 
führt zu einer enormen FSB-Band- 
breite zwischen Core und North- 
bridge. Der damals direkte Konkur- 
rent, AMDs Athlon XP, besaß nur 
einen DDR-FSB und somit auch nur 
die halbe Bandbreite bei gleichem 
Takt. Über eine derart großzügig 
ausgebaute Straße lassen sich natür- 
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lich Unmengen von Daten hin und 
her transportieren. 


Des Weiteren war der Pentium 4 
anders als seine Mitbewerber und 
Vorgänger enorm auf softwaresei- 
tig optimierten Code angewiesen. 
War das nicht der Fall, standen viele 
Pipelines einfach still. Intel sprach 
von einer Netburst-Auslastung von 
nur 35 Prozent im Mittel. Zum Teil 
ist dieser Umstand hausgemacht. 
Der Pentium 4 war der erste Prozes- 
sor in der Geschichte der Intel-kom- 
patiblen CPUs, der pro Takt lang- 
samer arbeitete als sein Vorgänger 
- ca. 20 Prozent, wie Mitbewerber 
AMD nicht müde wurde zu betonen. 
Mit der Bereitstellung von zwei logi- 
schen CPUs hat Intel also versucht, 
zum einen die bisher nicht gerade 
berauschende Pro-Takt-Effizienz 
des Pá-Kerns zu verbessern und 
zum anderem im Gleichschritt dazu 
die vorhandene Bandbreite zum 
Kern hin besser auszulasten. 


Die Technik im Detail 

Um einem Betriebssystem auch auf 
Single-Prozessorsystemen zwei logi- 
sche CPUs bereitstellen zu kónnen, 
lásst Intel verschiedene Bauteile im 
Kern auf verschiedene Arten teilen 
(shared), replizieren (replicated) 
und splitten (partitioned). Der 
Level-1- und -2-Cache etwa dient 
beiden logischen Prozessoren glei- 
chermafsen als Puffer. Das hat den 
Vorteil, dass Daten, die in beiden 
LPs verarbeitet werden müssen, 
schnell und bequem erreichbar 
sind. 


Auf echten Multi-Prozessorsyste- 
men mit separaten Caches für jede 
CPU wird das System ausgebremst, 
wenn Code verarbeitet wird, dessen 
Daten für beide Prozessoren rele- 
vant sind. Andere Bauteile dagegen, 
wie etwa der Re-Order-Buffer, wer- 
den von den LPs parallel und geteilt 
verwendet. Andere Units, deren 
reale Bauteile ohnehin mehrfach 
vorhanden sind, werden dagegen 
kurzerhand repliziert dargestellt. 
Darunter ҒАШ zum Beispiel die 
Einheit für das Register-Renaming 
oder der Instruction Pointer in der 
I-Fetch-Unit. 


Wo ist der Haken an der 
Geschichte? 

Die HT-Unit schlummerte seit der 
Vorstellung des Pentium 4 im Jahr 
2001 in den Kernen - deaktiviert. 
Das musste einen Grund ha- > 


Prozessoren 
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ГІ windows Task-Manager 
Datei Optionen Ansicht Herunterfahren ? 


Anwendungen | Prozesse | Netzwerk | Benutzer | 


M CPU-Auslastung ` ` ` Verlauf der CPU-Auslastung 


г Auslagerungsdatei | Verlauf der Auslagerungsdateiauslastung 


"Insgesamt — — — — Aj i Physikalischer Speicher (KB) | 
Handles 8157 || Insgesamt 2096300 
Threads 418 verfügbar 1472764 
Prozesse d Systemcache 1221964 

г Zugesicherter Speicher (KB) ^; Kernel-Speicher (KB) 

Insgesamt 434352 Insgesamt 78592 
Grenzwert 2725480 Ausgelagert 53832 
Maximalwert 801752 | Nicht ausgelagert 24760 


Prozesse: 33 [CPU-Auslastung: 100% Zugesicherter Speicher: 424M 2 


Systeme mit Hyper-Threading (SMT) werden vom OS wie echte SMP-Systeme ver- 
waltet. Es existieren scheinbar zwei Prozessoren, in diesem Fall aber nur logische. 


E Windows Task-Manager 
Datei Optionen Ansicht Herunterfahren 7? 


ol xi 


Anwendungen Prozesse | svstemleistung | Netzwerk | Benutzer | 


[Nae е. (|Бегбзетеле |С... |<рекһе || ы) 
Ісі D 6, К 


setiathome 5.15 windows intelx86.exe 


Ich 50 & 


setiathome 5.15 windows intelx86.exe ‚832 K 
firefox.exe Ich 00 37.432K 
opwareSE2.exe Ich 00 2.868 К 
svchost.exe SYSTEM 00 5.128K 
boinc.exe Ich 00 8.352К 
alg.exe LOKALER DIENST 00 3,676 K 
taskmgr.exe Ich 00 4,512K 
Psp.exe Ich 00 14,860 К 
WINWORD.EXE Ich 00 41.768K 
svchost.exe LOKALER DIENST 00 4.704 K 
svchost.exe NETZWERKDIENST 00 3.516 К 
svchost.exe SYSTEM 00 5.128K 
svchost.exe SYSTEM 00 22.876K 


Ist ein Programm nicht multithreaded programmiert, kann man es auch einfach 
doppelt starten und verschiedene Filme oder Workunits gleichzeitig bearbeiten, 
um beide LPs auszulasten. 


INFO: Hyper-Threading | Hyper-Threading 


Partitioned 


Replicated 


Intel unterscheidet zwischen drei Arten, wie die Bauteile der CPU für zwei LPs 
verwaltet werden: shared, replicated und partitioned. 
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Prozessoren 


Ш Prozessor(en) - Sisoftware Sandra 


Prozessor 


5] 
a Informationen zu CPU(s), FPU(s), Cache(s) und anderen relevanten Geraten. 


IO CPU 1 [Prozessor 0, Prozessorkern 0, Thread 0] -] 


CPU 1 [Prozessor 0, Prozessorkern 0, Thread 0] 


Ў CPU 2 [Prozessor 0, Prozessorkern 1, Thread 0] 
Ja 


Y ACPI - Software Taktkontrofls 


v/ (W)MMX Technologie Ja 
м FXSR - Fast Float Save & Restore Ja 
у SSE Technologie Ја 
м SSE2 Technologie Ja 
у 55 - Self Snoop Ja 

. HTT - Hyperthread Technologie Nein 
wi ТМ - Temperaturüberwachung Ja 
Y РВЕ - Pending Break einschalten Ja 

1464 Technologie Nein 
м 55ЕЗ Technologie Ја 
v/ MON - Monitor/Mwartet Ja 


у DSCPL - CPL qualified Debug Store Ja 
v VMX - Befehlssatzerweiterungen Virt... Ja 
У/ EST - Enhanced SpeedStep Technol... Ја 


[:]L' | VE 


are 


E 


у 


Aktuelle Core-2-Duo-Prozessoren unterstützen kein Hyper-Threading mehr, dafür 


aber echtes SMP. 


ben! Wie Intel offiziell verlautbaren 
ließ, war es die Software, die noch 
nicht reif gewesen sei. Wie bei ech- 
ten SMP-Systemen profitieren auch 
bei HT nur jene Programme, die mit 
mehreren Arbeitsthreads ausgestat- 
tet sind. Sind sie es nicht, laufen die 
Anwendungen bei aktiviertem HT 
sogar langsamer als mit deaktivier- 
tem. Bei Hyper-Threading ist der 
Effekt zwar nicht so dramatisch 
wie bei SMP-Systemen, aber auch 
nicht  wegzudiskutieren. Ohne 
entsprechende Software hätte Hy- 
perThreading also gebremst statt 
beflügelt. 


Erst mit der Vorstellung des Pen- 
tium 4 mit 3,06 GHz Ende 2002 
ging Intel offenbar davon aus, genü- 
gend Anwendungen auf dem Markt 
zu haben, die entsprechend pro- 
grammiert sind. Oder man sah die 
3,06-GHz-Version als schnell genug 


Überblick: HT-Pipeline 


an, um geringfügige Einbufsen ver- 
kraften zu kónnen. 


Welche Software braucht 
man für HT? 

Um einen Vorteil aus Hyper-Threa- 
ding ziehen zu kónnen, muss ein 
Betriebssystem zum Einsatz kom- 
men, das damit umzugehen weiß. 
MS-DOS, Windows 95/98 oder die 
Millennium Edition (Me) kónnen 
weder mit SMP noch mit HT um- 
gehen. Windows XP Professional 
dagegen, als SMP-Betriebssystem 
bekannt, versteht sich auch auf Hy- 
perThreading. Dann jedoch geht's 
drunter und drüber. Windows XP 
Home wird von Intel als HT-taug- 
lich ausgewiesen und empfohlen, 
obwohl es mit echten Mehr-Prozes- 
sorsystemen nichts anfangen kann. 
Im Gegenzug dazu wird Windows 
2000 in allen Editionen, ein belieb- 
tes und weit verbreitetes SMP-OS, 


für den Betrieb mit Hyper-Threa- 
ding-CPUs von Intel nicht empfoh- 
len. Hinter diesem auf den ersten 
Blick  unlogisch erscheinenden 
Wirrwarr stecken jedoch triftige 
technische Gründe. Intel gibt in 
seinen Developer Guides explizit 
vor, welche Befehlsstrukturen und 
-Kombinationen für HT-Systeme ge- 
eignet sind und welche nicht. 


Kurze Warteschleifen etwa sind für 
einen HT-Prozessor Gift. Im End- 
effekt sind die beiden logischen 
CPUs eben doch nur auf ein und 
dieselben „harten Schaltungen“ an- 
gewiesen. Daher setzt Intel voraus, 
dass der Programmierer eine Erken- 
nung vornimmt, ob der Prozessor 
mit Hyper-Threading ausgestattet 
ist, und sein Programm damit ent- 
sprechende „schädliche“ Routinen 
nicht nutzt. Derzeit ist das betriebs- 
systemseitig bei den MS-Produkten 
nur bei Windows XP der Fall. Win- 
dows 2000 könnte zwar beide LPs 
verwalten, aufgrund der fehlenden 
Optimierungen jedoch nicht im 
gleichen Maße davon profitieren. 


Wegbereiter für SMP 

Die Besitzer von heutigen Dual- 
Core-Systemen (dazu in der nächs- 
ten Ausgabe mehr) dürfen sich 
freuen. Waren entsprechende Pro- 
gramme bis vor einigen Jahren rar 
gesät, so war es vor allem der Ein- 
führung der Hyper-Threading-Tech- 
nologie für den Desktop-Bereich zu 
verdanken, dass in den folgenden 
Jahren unzählige Anwendungen 
so entwickelt wurden, dass sie von 
SMT oder SMP einen Nutzen zie- 
hen. Hyper-Threading machte sich 
damit als Wegbereiter für die SMP- 
Systeme der Neuzeit verdient. Mit 
dem Ende des Gigahertz-Wahns ver- 


folgen die Entwickler seitdem die 
Strategie der Parallelisierung. Alles 
in allem ein enormes Potenzial, das 
es vor allem von den Software-Ent- 
wicklern auszuschöpfen gilt. 


AMD: Kein Hyper- 
Threading 

Was Hyper-Threading an sich be- 
trifft, so war von Anfang an klar, 
dass Intel mit diesem Feature auf ab- 
sehbare Zeit alleine bleiben würde. 
Wie AMD in einem Interview auf 
Planet3dnow.de schon 2002 ver- 
kündete, wird es kein Konkurrenz- 
produkt mit logischen Prozessoren 
aus dem grünen Lager geben. 


Wie man heute weiß, hatte AMD da- 
mals schon andere Pläne: Die Ham- 
mer-Architektur war von Anfang an 
darauf ausgerichtet, zwei vollwerti- 
ge K8-Kerne auf einem Die zu be- 
herbergen. Inzwischen sind diese 
Dual- oder gar Multi-Core-Prozes- 
soren von AMD und Intel Stand der 
Technik, während sich echte Multi- 
Prozessorsysteme im Heimbereich 
aus Kostengründen noch immer 
nicht durchgesetzt haben. Aber das 
ist dank der Dual-Core-Prozessoren 
auch gar nicht nötig, denn auch sie 
bieten echtes SMP. 


Und was ist aus Hyper-Threading 
alias SMT geworden? Mit dem Ende 
des Intel Pentium 4 und der Einfüh- 
rung der Core-Architektur ist SMT 
seitdem auch bei Intel kein Thema 
mehr. Core-2-Duo-Prozessoren be- 
sitzen kein Hyper-Threading mehr. 
Ein Blick auf die Roadmaps von In- 
tel und AMD macht deutlich, dass 
SMT in der bisher bekannten Form 
auch in den nächsten Jahren nicht 
mehr vorgesehen ist. | 

Roland Neumeier 


Register Register 


Store Buffer 


Cache 


Register 
Renamer 


Registers 


Re-Order 
Buffer 


Registers 


Mit Hyper-Threading lassen sich sowohl der Core als auch die Anbindung des Pentium effizienter auslasten, sofern die Technik von der Software unterstützt wird. 
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Rubrik | Wissen 


3D-Te 


Was Texturen alles 


können 


Für mehr Detailreich- 
tum werden nicht 
nur in 3D-Spielen 
Texturen eingesetzt. 
PCGH zeigt, was 

die Entwickler mit 
Texturen noch alles 
anstellen können, um 
ein Spiel realistischer 
wirken zu lassen. 


Bi Textur/Texture-Map 
Englisch für , Muster". Abstrakt 
eine Sammlung von Daten. Auch 
kurz als Map! bezeichnet. Bei- 
spiele: Bump-Map, Shadow-Map. 
B Texel 
Kunstwort, ähnlich wie Pixel. 
Bezeichnet einen einzelnen Wert 
aus einer Textur oder wahlweise 
auch einen texturierten Pixel. 


Bi Normalen-Vektor 
Der Vektor, der senkrecht auf 
eine Fláche trifft bzw. von dieser 
wegstrebt. Dieser stellt gleich- 
zeitig auch den Reflexionswinkel 
des einfallenden Lichts dar. 


Ш RGBA/Kanäle 
Bestandteile einer Textur. In 
jedem Kanal wird bitweise 
die Intensitát des jeweiligen 
Farbtons gespeichert. 


Е Raytracing 
Ein Verfahren, bei dem der Weg 
des Lichts unter Berücksich- 
tigung der Interaktion mit 
verschiedenen Oberflächen 
simuliert wird. 
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exturen sind vom Namen 
her ein geläufiger Begriff, 

doch nur die wenigsten 
wissen, was man mit ihnen alles 
anstellen kann. Dieser Artikel zeigt, 
welche in Spielen genutzten 3D-Ef- 
fekte auf Texturen zurückgreifen 
und wie das geschieht. Außerdem 
bringen wir Licht ins Dunkel der 
sich überschlagenden Begriffsver- 
wirrungen von Normal- bis Paral- 
lax-Occlusion-Mapping. 


Die Geschichte der 3D- 
Grafik ist eine Geschichte 
der Fälschungen 

Die erste 3D-Grafik in Videospielen 
bestand aus reinen Drahtgittermo- 
dellen, bei denen helle Linien vor 
dunklem Grund dargestellt wur- 
den. Später ging man dazu über, 
diese dreidimensionalen Objekte 
zu füllen, und interpolierte die Far- 
be aus den Beleuchtungswerten der 
Eckpunkte über die Flächen. Das 
Ganze nannte man bereits Shading 
oder Vertex-Lighting. Damit hatten 
die Oberflichen allerdings noch 
keinerlei Strukturen und weitere 
Details erforderten große Mengen 
zusátzlicher Dreiecke und damit 
kostbare Rechenleistung. Um diese 
glatten, beleuchteten Oberflächen 
detaillierter zu gestalten, begann 
man damit, Texturen zur Steige- 
rung des optischen Detailgrades 
zu nutzen. Zunächst waren dies 
einfache Oberflächentapeten, die 


beispielsweise aussahen wie Steine 
oder genietetes Metall. Das war ei- 
ne einfache und „billige“ Methode, 
um den optisch wahrgenommenen 
Detailgrad zu erhöhen, ohne die 
CPU-Last durch Unmengen an Geo- 
metrie ins Unermessliche zu trei- 
ben. Später wurden die Verfahren 
weiter ausgebaut und verfeinert. Zu 
Techniken wie Light-, Bump-, Nor- 
mal- oder Displacement-Mapping 
erfahren Sie später im Artikel mehr. 


Texturen allgemein 

Grundlegend werden sogenannte 
bildgebende Texturen verwendet. 
Diese können, zum Beispiel auf 
eine rechteckige Fläche aufgetra- 
gen, den Eindruck erwecken, die 
Oberfläche bestehe aus Holz, Stein 
oder sonstigem Material. Das „Über- 
ziehen“ eines Objektes mit einer 
Textur nennt man „Texture Map- 
ping“. Normalerweise besteht eine 
bildgebende Textur, wie im Com- 
puterbereich üblich, aus verschie- 
denen Anteilen dreier Farbkanäle: 
Rot, Grün und Blau. Daraus werden 
alle anderen möglichen Farben 
gemischt. Je mehr Bits pro Kanal 
zur Verfügung stehen, desto feiner 
können die Farbabstufungen sein. 
Zusätzlich enthalten Texturen noch 
einen vierten Kanal. Herkömmli- 
cherweise wird darin der Alpha- 
Kanal, der den Transparenzgrad 
der Textur angibt, abgelegt. Wie ein 
LC-Display verfügen auch Texturen 


ik: Texture- 


über eine festgelegte Auflösung. Je 
höher diese Auflösung ist, desto de- 
taillierter kann der Inhalt der Textu- 
ren sein - unabhängig davon, ob es 
sich nun um bildgebende Texturen, 
Schattentexturen (Shadow-Maps) 
oder Bump-, Normal- bzw. Dis- 
placement-Maps handelt. Allerdings 
kosten höher aufgelöste Texturen 
auch mehr Speicherplatz (und da- 
mit Bandbreite) und verringern die 
Trefferrate der Texturcaches in den 
Grafikprozessoren - ein sogenann- 
ter „Cache Miss“ kostet nochmals 
Bandbreite, da die benötigte Infor- 
mation aus dem Video-RAM gelesen 
werden muss. Die jeweilige Grafik- 
karte muss zudem die gewünschte 
Texturauflösung unterstützen. Ver- 
breitet ist die Unterstützung von 
Texturen von bis zu 2.048x2.048 
Pixeln. Shader-Modell-3-Karten kón- 
nen 4.096x4.096 Pixel nutzen und 
Nvidias Geforce 8800 sowie auch 
Atis kommender R600 und andere 
D3D10-Karten sind in der Lage, Tex- 
turen bis zu 8.192 Pixeln Seitenauf- 
lösung zu adressieren. 


Multi-Texturing 

Nachdem sich die erste Generation 
an 3D-Hardware noch mit einer 
einzelnen Texturschicht begnügen 
musste, begannen die Entwickler 
schnell, den Vorteil von mehreren 
Texturen zu nutzen. Zusätzliche 
Texturschichten lassen sich vielfäl- 
tig einsetzen. Spiele wie der belieb- 
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Mapping 


te Multiplayer-Shooter auf Basis der 
Unreal-Engine nutzen eine separate 
Texturschicht, um die eigentliche 
Oberflächentapete mit der Hilfe 
eines unregelmäßigen 
weniger „glatt“ und damit realis- 
tischer zu gestalten. Eine andere, 
verbreitete Verwendung weiterer 
Texturschichten sind die sogenann- 
ten Light-Maps. Hierbei wird der 
Farbwert einer Textur im Umkreis 
um eine Lichtquelle, beispielsweise 
eine Fackel an der Wand, mit den 
Werten der Light-Map verrechnet, 
um den Lichtschein zu simulieren. 
Das Resultat ist ein meist statisches 
Licht, welches in der Regel ohne 
Tricks auch keine Schatten wirft. 


Musters 


Durchsichtige Texturen 
Um weitere Rechenleistung zu spa- 
ren, kónnen Texturen Transparenz- 
informationen enthalten. Dies ist 
oft nótig, wenn man geometrisches 
Detail einsparen will. Ein beliebtes 
Beispiel sind Maschendrahtzäune. 
Mit der Hilfe einer Textur, welche 
die Maschen durchsichtig erschei- 
nen lässt und nur den Draht mit 
einer echten Farbinformation ver- 
sieht, können so beinahe beliebig 
große Zaunelemente mit nur zwei 
Dreiecken dargestellt werden. An- 
sonsten würde man für eine glaub- 
hafte Darstellung mehrere tausend 
Dreiecke benötigten. Die sogenann- 
ten Alpha-Werte bilden die Grund- 
lage für zwei Techniken: Alpha-Tes- 
ting und Alpha-Blending. 


Bei Ersterem gibt es nur die Option 
durchsichtig oder nicht, Letzteres 
blendet, wie der Name schon sagt, 
mit bis zu 256 Stufen (8 Bit) von 
opak zu transparent über. Alpha- 
Testing hat den Nachteil, nicht von 
herkómmlichem Multi-Sampling- 
FSAA erfasst zu werden - hier brau- 
chen Sie schon Transparenz- oder 
Adaptive-AA. Alpha-Blending dage- 
gen macht eine leistungsfressen- 
de Vorsortierung der Rendering- 
Reihenfolge durch die CPU nötig. 
Außerdem wird die Funktion zum 
vorzeitigen Verwerfen verdeckter 
Flächen - bei Ati Hyper-Z, bei Nvi- 
dia Early-Z - dadurch in ihrer Effi- 
zienz geschmälert. Während Zäune 
oder in älteren Spielen auch Häuser- 
fenster gern mittels Alpha-Testing 
realisiert werden, nutzen Spieleent- 
wickler Alpha-Blending häufig für 
Blattwerk oder Graslandschaften. 


Doch so viele Vorteile transparente 
Texturen auch haben: Seitdem sich 
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die breite Nutzung von Multi-Samp- 
ling-Anti-Aliasing, welches alle mo- 
dernen Grafikkarten bieten, etab- 
liert hat, gibt es ein Problem. MSAA 
wirkt nämlich nicht auf Texturen 
und genau mit diesen haben wir 
es hier zu tun. Daher nützt einem 
auch das bestgeglättete Bild mit 
hohem FSAA-Grad nichts, solange 
keine Technik zum Einsatz kommt, 
die auch Alpha-Test oder -Blending 
erfasst. Gerade bei den erwähnten 
Graslandschaften kostet Transpa- 
renz- (Nvidia) oder Adaptive-FSAA 
(Ati) viel Leistung. 


(Cube) Environment- 


Mapping 
Um eine Umgebungsreflexion auf 
einer Oberfläche aufzubringen, 


wird die Umgebung in eine aufge- 
klappte Würfeltextur (sechs qua- 
dratische Flächen) gerendert. Diese 
wird dann zur Ermittlung der Spie- 
gelungsfarbe referenziert. 


Bump-Mapping 

Wie bereits beschrieben, steigt der 
Detailgrad von Texturen mit höhe- 
rer Texturauflösung, aber die Pixel- 
tapete wirkt auch mit über 16 Me- 
gapixeln (4.096x4.096) weiterhin 
flach. Um auch hier den Eindruck 
von Räumlichkeit zu erwecken, nut- 
zen Spieleentwickler (und nicht nur 
die) gern das sogenannte Bump-Map- 
ping. Dabei unterscheidet man meh- 
rere Verfahren, die sich hinsichtlich 
ihrer Genauigkeit, ihres Rechenauf- 
wandes und ihres Einsatzzweckes 
unterscheiden. Allen gemein ist hin- 
gegen, dass bei ungünstigen Blick- 
winkeln mindestens die Illusion der 
Räumlichkeit verfliegt. 


Bump-Mapping: Emboss 

Die einfachste Form des Bump-Map- 
ping ist das sogenannte Emboss- 
Verfahren. Emboss kommt aus dem 
Englischen und bedeutet „prägen“. 
Für diese Form des Bump-Mappings 
reicht bereits eine Grafikkarte aus, 
die einfaches Multi-Texturing be- 
herrscht (Voodoo2-Generation 
und neuer). Dabei wird im ersten 
Durchgang das Objekt normal tex- 
turiert, im zweiten Teil wird die 
Textur geringfügig in Richtung 
einer Lichtquelle verschoben und 
das Ergebnis von den ursprüngli- 
chen Texturwerten subtrahiert. 
Das ergibt die Höheninformation. 
Zum Schluss werden beide Varian- 
ten miteinander verrechnet. Nach- 
teil dieser Methode neben der nur 
groben Annäherung an eine > 


3D-Technik: 
Texture-Mapping 


Wissen 


Farbabstufungen (32 Bit Farbtiefe) 


(В)ої 


Е (B)lau 


(Alpha 


Von 0 bis 255 wird die Farbintensität pro Kanal abgespeichert. Das ergibt bei 
32-Bit-Texturen (mit 8 Bit pro Kanal) 256 Abstufungen eines Grundfarbtons. Das 
menschliche Auge unterscheidet Helligkeiten besonders empfindlich, daher sehen Sie, 
insbesondere nach vielen Rechenschritten mit damit einhergehenden Rundungsfeh- 
lern, sogenanntes Color-Banding — Farbsäume. 


Texturkompression (S3TC) 


DX-Bezeichnung |Beschreibung Kompr. |Texturtypen 

DI) Undurchsichtig / 1-Bit Alpha |8:1/6:1 | Einfach, ohne Trsp. 
DXT2 Feste Transparenz 41 Harte Trsp.-Kanten 
DXT3 Feste Transparenz 4:1 Harte Trsp.-Kanten 
DATA Interpolierte Transparenz 4:1 Weiche Trsp.-Kanten 
DXT5 Interpolierte Transparenz 4:1 Weiche Trsp.-Kanten 


Je nach Einsatzgebiet kommen verschiedene Arten verlustbehafteter Komprimierung 
infrage. Allgemein wird DXT5 als das flexibelste Format angesehen und zusammen 
mit DXT1 am häufigsten eingesetzt. 


|Texturgrößen 


Ohne Texturkompression 

Größe |16 Bit 32 Bit FP16 FP32 

(Pixel) |Integer Integer Floating Point |Floating Point 
256 128 kByte 256 kByte 512 kByte 1.024 kByte 
512 512 kByte 1.024 kByte 2.048 kByte 4.096 kByte 
1.024 2.048 kByte 4.096 kByte 8.192 kByte 16.384 kByte 
2.048 8.192 kByte 16.384 kByte 32.768 kByte 165.536 kByte 
4.096 |32.768 kByte 165.536 kByte 131.072 kByte | 262.144 kByte 
8.192 131.072 kByte 1262.144 kByte 1524.288 kByte | 1.048.576 kByte 
32.000 2.000.000 kByte 14.000.000 kByte | 8.000.000 kByte | 16.000.000 kByte 
4:1-komprimiert (bsw. DXT5) 

Größe |16 Bit 32 Bit FP16 FP32 

(Pixel) |Integer Integer Floating Point |Floating Point 
256 |32 kByte 64 kByte 128 kByte 512 kByte 

512 128 kByte 256 kByte 512 kByte 2.048 kByte 
1.024 |512 kByte 1.024 kByte 2.048 kByte 8.192 kByte 
2.048 |2.048 kByte 4.096 kByte 8.192 kByte 32.768 kByte 
4.096 8.192 kByte 16.384 kByte 32.768 kByte 131.072 kByte 
8.192 132.768 kByte 165.536 kByte 131.072 kByte |524.288 kByte 
32.000 |512.000 kByte 11.000.000 kByte | 2.000.000 kByte | 4.000.000 kByte 
Im Gegensatz zu Integer-Texturen wird bei Floating-Point-Texturen die Anzahl der 
Bits pro RGBA-Kanal angegeben. Der Vergleichbarkeit halber müssten Floating-Point- 
Texturen eigentlich ,ҒР64” und „FP128" heißen. 
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3D-Technik: 
Texture-Mapping 


Wie das Bild aus einer Power-VR-Demo zeigt, kann Bump-Mapping den wahrge- 
nommenen Detailgrad von Objekten (Rad und Pflastersteine) deutlich steigern. 


E Fortschrittliches Bump-Mapping 


IN 
Parallax-Occlusion-Mapping 


Die Draufsicht differiert nur minimal, unter schwierigen Winkeln verschwimmen 
beim Parallax-Offset-Mapping allerdings die Details in einer einzigen Pixelsuppe. 


BEE Normal-Mapping: Von Hi-Res zu Lo-Res 


Drahtgitter-Model Low-Polygon-Model 


4% 
ET 


ү d 


| Finales Model 


e | d IE 
Beim Normal-Mapping wird mittels einer Textur die aus einem detaillierteren 
Modell gewonnene Informationsdichte konserviert — das steigert den Realismus. 


|id: Mega-Texturing | Mega-Texturing 


Das menschliche Auge erkennt sich wiederholende Muster, die aufgrund begrenzter 
Texturauflósung heute üblich sind, leicht wieder. John Carmack (id Software) plant 
für seine náchste Engine eine als Mega-Texturing angekündigte Technik, die bei- 
spielsweise Texturauflósungen von 32.000x32.000 Pixeln softwareseitig unterstützen 
soll. Der Vorteil: Nun sind manuelle Änderungen an individuellen Stellen der Textur 
móglich. Diese kónnen sonst aufgrund der Textur-Wiederholungen zu unvorhergese- 
henen Resultaten an anderen Stellen führen. 
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echte Unebenheit Eine reflektie- 
rende Oberfläche ist damit nicht 
móglich. Auch bei teilweise durch- 
sichtigen Oberflächen oder stark 
unterschiedlichen Normalen-Vek- 
toren greift das Verfahren nicht 
korrekt. Sie sehen schon: Es ist eine 
ganze Menge an Mathematik vonnö- 
ten, die bei den folgenden Bump- 
Mapping-Varianten noch weitaus 
komplizierter wird. Wir verzichten 
daher auf die konkrete Angabe der 
jeweils nötigen Rechenschritte. 


Bump-Mapping: EMBM 

„Environment Mapped Bump 
Mapping", wie die Abkürzung aus- 
geschrieben heißt, steht für eine 
Form von Bump-Mapping, bei der 
zur Beleuchtung der Textur nicht 
nur ein einfarbiger Lichtwert, son- 
dern die (ebenfalls in einer Textur 
gespeicherte) Umgebungsreflexion 
berücksichtigt wird. Dieses Feature 
erfordert entweder Pixel-Shader- 
Unterstützung oder separate Hard- 
ware, wie zum Beispiel in der Ma- 
trox 6400 oder Atis erster Radeon. 


Bump-Mapping: 
Normal-Mapping 

Eine Verfeinerung von Bump-Map- 
ping ist das sogenannte Normal- 
Mapping. Dabei wird aus einem 
extrem hochauflösenden 3D-Mo- 
dell eine Textur erzeugt, welche 
lediglich zwei der üblichen vier 
Kanäle besitzt. Hierin werden die 
Normalen-Vektoren gespeichert, 
die später im Zuge der pixelgenau- 
en Beleuchtungsermittlung genutzt 
werden können, um der Oberfläche 
den Anschein zu geben, aus einem 
vielfachen der tatsächlichen Poly- 
gonanzahl zu bestehen. 


Bump-Mapping: Parallax-, 
Offset- oder Virtual-Dis- 
placement-Mapping 

Einen Schritt weiter geht Parallax- 
Mapping. Diese Technik soll durch 
verschiedenartige Rechenoperatio- 
nen die Veränderung der räum- 
lichen Tiefenwahrnehmung bei 
wechselnden Blickwinkeln mit in 
Betracht ziehen. Das Verfahren hat 
Schwächen bei sehr flachen Blick- 
winkeln, wenn die Textur anfängt, 
in sich selbst zu verschwimmen. 
Zudem geht dann der räumliche 
Eindruck verloren. 


Bump-Mapping: Parallax- 
Occlusion-Mapping 

„РОМ“ fügt dem normalen Parallax- 
Mapping noch die Fähigkeit hinzu, 


dass verschobene Texturteile sich 
gegenseitig überdecken und auch 
Schatten aufeinander werfen. Dies 
erfordert allerdings sehr komplexe 
Berechnungen - im Grunde ge- 
nommen wird bereits ein einfacher 
Raytracer simuliert. Dadurch wird 
der räumliche Eindruck verstärkt 
und leidet auch bei schwierigen 
Winkeln kaum. 


Displacement-Mapping 

Die Königsdisziplin. Während die 
vorgenannten beschriebenen Arten 
des Bump-Mapping Veränderungen 
in der Geometrie nur mittels mög- 
lichst realitätsnaher Beleuchtungs- 
berechnung vortäuschen, wird 
beim echten Displacement-Map- 
ping die Geometrie wirklich ver- 
zerrt. Dazu wird eine - der Name 
legt es nahe - Displacement-Map 
über die vorhandene Geometrie 
gelegt und verzerrt diese anhand 
der in der Textur enthaltenen Infor- 
mationen. Dazu benötigt man aller- 
dings eine Shader-Modell-3-Karte, 
deren Vertex-Shader auf eine Tex- 
tur zugreifen können. Der Grund, 
warum man ursprünglich dazu 
überging, diese Berechnungen in 
den Pixelteil der Grafikkarte zu 
verlagern, ist mit Direct3D-10 und 
den Unified-Shader-GPUs beinahe 
hinfällig geworden: Die Leistung im 
Pixelteil war schlicht um ein Viel- 
faches höher als im Vertex-Bereich. 


Texturen als Daten- 
speicher/Array 

Texturen können nicht nur in bild- 
gebender Funktion agieren. Wie 
Normalen-Texturen bereits andeu- 
ten, können darin auch nahezu be- 
liebige andere Werte gespeichert 
werden. Ein bekannter Hack für 
Doom 3 beispielsweise ersetzt ei- 
nige Berechnungen durch vorge- 
fertigte Werte, welche die Bench- 
markergebnisse zum Teil deutlich 
steigern konnten. Diese sogenann- 
ten Look-up-Tables (frei übersetzt: 
Nachschlagetafeln) finden in der 
Regel eher im wissenschaftlich- 
technischen Bereich Anwendung. 


Ausblick: Volumen- und 
Schatten-Texturen 
Lesen Sie im nächsten Teil der 
Wissensreihe, wie sich Texturen 
zur Schattendarstellung nutzen 
lassen und was es mit 3D-Texturen 
auf sich hat. Außerdem nimmt sich 
PCGH des Dauerthemas HDR-Tex- 
turen an. ш 
Carsten Spille 
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Wie der Rechner- 


start funktioniert 


Speichertest, Start- 
bildschirm, Sanduhr 
- bis der Desktop 
erscheint, vergeht 
selbst bei einem 
Hochleistungs-PC 
oft mehr als eine 
Minute. Was macht 
Windows eigentlich 
in dieser Zeit? 


Ш Hexadezimalsystem 
Zahlensystem mit der Basis 16. 
Den Ziffern 0 bis 9 folgen die 
Buchstaben А bis F. FFh ent- 
spricht dem Dezimalwert 255. 


E Real Mode/Protected Mode 
Betriebsarten des Prozessors. 
m Real Mode verhált sich der 
Prozessor wie ein 8086-Chip, 
es gibt keinen Zugriffsschutz 
auf den Speicher. Hóhere Be- 
riebssysteme arbeiten deshalb. 
im Protected Mode, der eine 


Zugriff auf bis zu 4 Gigabyte 
RAM unterstützt. Der Protected 
Mode wurde erstmals mit dem 
286-Prozessor eingeführt. 


Ш Speichersegmentierung 
Art der Speicherverwaltung, die 
es unter anderem erlaubt, ein- 


zelne Speicherblöcke („Segmen- 
te”) nach ihrem Einsatzzweck zu 


markieren. So können moderne 


PCs zwischen Daten- und Code- 


bereichen unterscheiden und 
das Ausführen von Code in 
Datenbereichen unterbinden. 


ШЕ CMOS-Speicher 
Complementary metal oxide 
semiconductor. Kleiner RAM- 
Baustein, der die BIOS-Einstel- 
lungen speichert. 
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Speichersegmentierung und den 


ehr als 25 Jahre nach dem 
Erscheinen des ersten „Per- 
sonal Computers“ von ІВМ 


läuft der Startvorgang immer noch 
ähnlich zeitraubend ab wie іп der 
Steinzeit des PCs: Boot-Zeiten von 
mehr als einer Minute sind selbst 
bei Luxus-PCs mit frisch installier- 
tem Windows keine Seltenheit, 
obwohl Microsoft den Systemstart 
mit Windows XP und Vista deutlich 
beschleunigen wollte. 


Rechner einschalten 

Schuld daran ist aber nicht nur 
das Betriebssystem, auch das Main- 
board und die später geladenen 
Treiber und Programme haben 
ihren Anteil an der Startzeit. Doch 
der Reihe nach: 


Der Start des Computers beginnt 
mit einem kurzen Selbsttest des 
Netzteils. Unmittelbar nach dem 
Drücken der Einschalttaste am Ge- 
häuse prüft das Gerät, ob alle Span- 
nungen im grünen Bereich sind. 
Der Test läuft innerhalb einer Se- 
kunde ab, als Anwender bekommt 
man davon normalerweise nichts 
mit - es sei denn, der Test schlägt 
fehl. Eine Fehlermeldung kann das 
Netzteil aber nicht ausgeben. Pro- 
blembeschreibungen der Art „Nach 
dem Einschalten passiert gar nichts“ 
können also an einem solchen, ge- 


scheiterten Netzteiltest liegen. War 
der Test dagegen in Ordnung, erhält 
der Prozessor das „Power Good“- 
Signal und sucht an einer bestimm- 
ten Speicherstelle (üblicherweise 
FFFO) nach einem maximal 16 Byte 
langen Sprungbefehl zum eigentli- 
chen BIOS-Code. 


BIOS-Selbsttest 

Das BIOS beginnt mit dem Selbst- 
test, auch POST genannt (Power 
On Self Test). Alle Statusmeldungen 
werden dabei an den sogenannten 
Port 80 gesendet, der mit einer spe- 
ziellen Diagnosekarte ausgelesen 
werden kann. Manche Platinen ver- 
fügen auch über integrierte LEDs, 
welche diese Werte direkt auf der 
Platine anzeigen. Die (hexadezima- 
len) Statusmeldungen zeigen an, 
wie weit der POST fortgeschritten 
ist, und geben Hinweise auf mögli- 
che Fehlermeldungen. Die Fehler- 
codes sind allerdings nicht einheit- 
lich und unterscheiden sich je nach 
BIOS-Hersteller zum Teil erheblich. 
Bei der Entschlüsselung ist deswe- 
gen das Handbuch zum Mainboard 
normalerweise unverzichtbar. 


Zunächst prüft das BIOS verschie- 
dene Register des Prozessors. Dabei 
wird unter anderem ermittelt, ob 
der Prozessor im Real-Mode arbei- 
tet, ob die Interrupts funktionieren 


Der Rechnerstart 


und ob ein Koprozessor vorhanden 
ist. Zudem aktiviert der Test den 
internen Prozessorcache und liest 
einige Register des Prozessors aus 
(CPUID, Name String etc.). Wenn 
der Rechner an diesem Punkt hän- 
gen bleibt, ist normalerweise das 
bekannte Piepen zu hören. 


Mögliche Fehler 

Falls aber nicht einmal ein akusti- 
sches Signal ertönt (was leider we- 
sentlich häufiger vorkommt), kom- 
men mehrere Ursachen in Betracht: 
Möglicherweise kann das BIOS den 
Prozessor nicht ansprechen (Pro- 
zessor wird nicht unterstützt, steckt 
nicht richtig im Sockel oder hat sich 
wegen Überhitzung abgeschaltet) 
oder es liegen andere Hardware- 
Probleme vor (defektes Main- 
board, defekter Taktgenerator). 
Eventuell wurden auch ein oder 
mehrere Stromkabel nicht richtig 
angeschlossen. Wichtig außerdem: 
Nicht jedem Fehler ist auch ein 
Piepton zugeordnet. Bei aktuellen 
Phoenix-BIOS-Versionen werden 
zwar Statusmeldungen der meisten 
Testschritte an Port 80 gesendet, 
für vier von fünf Tests ist aber keine 
Tonfolge vorgesehen. 


Nach dem Prozessor testet das BIOS 
die übrigen Komponenten, übli- 


cherweise zunächst den IDE-Bus, 
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dann den Speicher und schließlich 
alle wichtigen Systemfunktionen, 
darunter Interrupt- und Keyboard- 
Controller. Nachdem die Grafikkar- 
te initialisiert wurde, erscheint ein 
Startbildschirm auf dem Monitor, 
der erste Informationen und Er- 
gebnisse des POST auflistet. Weni- 
ger schwere Fehler können vom 
BIOS während des Startvorganges 
abgefangen werden, in diesem Fall 
erscheint ein entsprechender Hin- 
weis. 


Während des POST-Testes erhält 
der Anwender die Möglichkeit, mit 
einer bestimmten Taste oder Tas- 
tenkombination das Setup-Menü 
des BIOS aufzurufen, mit dem er 
wichtige Systemdaten einsehen und 
ändern kann - das klappt natürlich 
nur dann, wenn der Test bis da- 
hin störungsfrei verlief. Besonders 
Übertakter ärgern sich regelmäßig 
darüber, dass die Speichertimings 
und -frequenzen schon eingestellt 
werden, bevor der Anwender ins 
BIOS-Setup gelangen kann, um dort 
etwaige instabile Settings zurückzu- 
nehmen. Einige Mainboard-Herstel- 
ler stellen deshalb mehrere BIOS- 
Profile zur Verfügung, mit denen 
jeweils ein stabil laufendes BIOS- 
Setup aufgerufen werden kann. 


Fremd-BIOS laden 

Sind alle Tests bestanden, wird das 
BIOS von Erweiterungskarten in 
den Speicher geladen und ausge- 
führt; Sie erkennen das daran, dass 
der POST-Bildschirm gelöscht wird 
und neue BIOS-Informationen auf- 
gelistet werden, zum Beispiel Sys- 
temmeldungen von einem zusätzli- 
chen SATA-Controller. Mainboards 
mit Phoenix-BIOS geben zudem 
einen kurzen Piepton von sich, um 
zu zeigen, dass der POST-Test er- 
folgreich war und nun das Betriebs- 
system geladen werden soll. 


Startzeit beschleunigen 

Bis zu diesem Punkt vergehen 
selbst bei modernsten Mainboards 
schon einmal 30 Sekunden. Vor 
allem die Initialisierung von On- 
board-Schnittstellen benötigt eine 
Menge Zeit. 
besten auf etwaige externe SATA- 
und/oder RAID-Controller, wenn 
Sie diese nicht dringend benótigen. 
Das Gleiche gilt für die integrierten 
Schnittstellen wie Parallel- und Se- 


Verzichten Sie am 


rial-Ports. Außerdem nützlich: die 
Option ,Quick POST* oder ,Quick 
Boot', die den Start spürbar be- 
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schleunigt, aber einige Fehler nicht 
mehr erkennen kann. Unser Tipp: 
Lassen Sie zunächst den ausführli- 
chen Check aktiviert und wechseln 
Sie erst nach ein paar fehlerfreien 
Starts zur 
Auf die übrigen Werte haben Sie 
dagegen nur wenig Einfluss. Man- 
che Platinen sind von Haus aus 
„Langsamstarter“, 
dagegen relativ schnell zu Potte. Un- 
terschiede von bis zu 20 Sekunden 
sind dabei keine Seltenheit. 


Schnellstart-Variante. 


andere kommen 


Vorbereitung auf den 
Betriebssystem-Start 

Der Mainboard-Check samt Initia- 
lisierung der Komponenten en- 
det mit dem Lesen eines Teils des 
CMOS-Speichers, der normalerwei- 
se 64 Byte groß ist. Darin sind einige 
wichtige Informationen enthalten, 
zum Beispiel die Uhrzeit, der POST- 
Status und Informationen über die 
bootfähigen Geräte. An Speicher- 
stelle 19 (hexadezimal) steht nor- 
malerweise die erste Festplatte, also 
das Gerät, von dem das Betriebs- 
system geladen werden soll. 


Der Master Boot Record 
Anschliefsend liest das BIOS den ers- 
ten Sektor der Platte, den sogenann- 
ten Master Boot Record (MBR). Der 
512 Byte große Abschnitt enthält 
eine Partitionstabelle und die ent- 
scheidende Information, an welcher 
Stelle gestartet werden soll. Diese 
„Boot loader“ oder „bootstrap“ ge- 
nannte Stelle im MBR ruft den Boot- 
sektor der aktiven Partition auf und 
leitet damit den eigentlichen Sys- 
temstart ein. Voraussetzung dafür 
ist allerdings, dass die letzten bei- 
den Bytes des MBR den Wert 55 AA 
(hexadezimal) haben - damit wird 
der MBR als gültig gekennzeichnet. 
Steht hier ein anderer Wert, spuckt 
das BIOS eine letzte Fehlermeldung 
aus, die zum Beispiel „Inaccessable 
Boot Device“ oder „Failed to load 
OS“ lautet. 


Wahl des Betriebssystems 

Läuft aber alles glatt, hat das BIOS 
seine Schuldigkeit getan und über- 
gibt die weitere Kontrolle über den 
Startvorgang an den Bootsektor der 
gewählten Partition. Bei den meis- 
ten Windows-Systemen übernimmt 
der NT-Loader (NTLDR) anschlie- 
ßend die Kontrolle. Dieser liest die 
Datei boot.ini ein und ermöglicht 
es dadurch, mehrere Versionen von 
Windows nebeneinander zu betrei- 
ben. Das funktioniertallerdings > 
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@Phoenix - AwardBI0OS v6.88PG, An Energy St 


Ж Copyright (C) 1984-2882, Phoenix Technolog 


Rechnerstart 


ASUS A7N8X2.8 Deluxe ACPI BIOS Rev 1886 


Main Processor 
Memory Testing : 


Menory Frequency is at 288 MHz 
Detecting IDE drives ... 


AMD Athlon(tm) XP 2888MHz 
524288K ОК 


Der Start des Rechners beginnt mit einem Selbsttest des BIOS. Pieptöne und 
Fehlercodes an Port 80h können bei Problemen Klarheit schaffen. 
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Hauptplatinen mit Diagnose LEDs können die Statuscodes ЕТЕНЕ des РО5Т- 
Testes direkt ausgeben - ein etwaiger Fehler lässt sich damit eingrenzen. 


Startbildschirm 
erscheint 
BIOS-Bildschirm 
erscheint 


Startbildschirm 
erscheint 
Willkommensbild- 
schirm erscheint 


Desktop erscheint 


Der Startvorgang in Kurzform. Rechts die jeweiligen Bildschirmmeldungen. 
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Dual Channe 


Rechnerstart 


Wissen 


Allgemein | SYSTEM.INL | WIN.INI BOOT.INI |Dienste | Systemstart | 


[boot loader] 
timeout=30 
default=multi(OJdisk(O)rdisk(O)partition 1) WINDOWS 


" inoexecute=optin /Fastdeted 


ini 
Nach oben | Nach unten | 


Zeitlimit: | 30 Sek. 


Als Standard 


4 
Alle Startpfade überprüfen | 


Startoptionen 
Г” [SAFEBOOT 


C MINIMAL C NETWORK 
ІМІМІМӘЦІМТЕНМЕТЕБНЕШ) 


C DSREBAIR 


Erweiterte Optionen... | 


Wer auf das Startlogo verzichten will, kann die Option „/Noguiboot”in der Start- 
datei boot.ini aktivieren. Das spart ein paar Zehntelsekunden beim Start. 


Registry Editor 


File Edit View Favorites Help 


ж GI cd20xrnt A|| Name Ws EE 
roue E] (Defaut) REG Sz (value not set) 
Ші саз [ab]AuteRunAlwaysD... REG MULTI. SZ Brother RemovableDisk(LI) 
m 2#]Dependongroup ^ REG MuLTI 52 SCSI miniport 
ora [ab]bisplayName REG 52 Disk Driver 

= @ Clipsrv i&ErrorControl REG DWORD 0x00000001 (1) 
Cmdīde lat]aroup. REG SZ SCSI Class 

ж (Eg comsysapp (А5 Птадераіһ REG. EXPAND. SZ system321DRIVERSIdisk.sys 

ЕНЕ REG DWORD 0x00000000 (0) 


Ga 

Ез 000000002 (2) 
© Cpgarray 0x00000001 (1) 
ШІ Cryptsve 

559 

a 

Ga 

Gu 

Ga 

a 


g 

я 

Е 

& 

E] 

H 
ALL 


dac2w2k 
daca60nt 


Der Nt-Loader lädt alle Treiber und Dienste, die in der Registrierdatenbank unter 
HKLM/System/<Aktuelle Konfiguration> gespeichert sind. 


E: ntbtlog.txt - Notepad 
Fie Edi Format View Help 


Service Pack 2 1 22 2007 14:55:00.500 E) 
Loaded driver XwrwpOwSNsystem32Wntoskrn].exe e 
Loaded driver NwWINDOwSNsystem32Nhal.dll 
Loaded driver NWINDOWSNSyStem32NKDCOM. DLL. 

Loaded driver NWINDOWSNsystem32NBOOTVID. dll 

Loaded driver ACPI.sys 

Loaded driver \WINDOWS\system32\DRIVERS\WMILIB. SYS 
Loaded driver pci.sys 

Loaded driver isapnp.sys 

Loaded driver intelide, sys 

Loaded driver NWINDOWSWSystem32XDRIVERSNPCIIDEX. SYS 
Loaded driver MountMgr.sys s 
Loaded driver ftdisk.sys 

Loaded driver dmload. sys 

Loaded driver dmio.sys 

Loaded driver Partmgr.sys 

Loaded driver volsnap:sys 

Loaded driver atapi.sys 

Loaded driver disk.sys 

Loaded driver \WINDOWS\SyStem32\DRIVERS\CLASSPNP. SYS 
Loaded driver f'tMgr.sys 

Loaded driver sr.sys 

Loaded driver kascht, sys 

Loaded driver Ntfs.sys 

Loaded driver NDIS.sys 

Loaded driver Mup.sys 

Loaded driver \Systemroot\system32\DRIVERS\18042prt.sys 
Loaded driver NsystemRootNsystem32NDRIVERSNkbdclass: sys 
Loaded driver xsystemRootNsystems2NDRIVERSNmSVmmouf. sys 
Loaded driver NsystemRootNsystem32NDRIVERSNmOuclass:sys 
Loaded driver NsystemRootNsystem32NDRIVERSNSerial.sys 


Die Option „Protokolliert starten" im Windows-Bootmenü klingt zwar verhei- 
Bungsvoll, gibt aber bei Problemen nur selten Hinweise auf die wahre Ursache. 


[NS -an 


EEEE] 


Wer detaillierte Informationen über seinen Rechnerstart haben will, sollte sich 
,Bootvis" ansehen (WEBCODE 24DP). Allerdings wird das Tool nicht mehr von 
Microsoft gepflegt und gilt zudem als nicht ganz ungefährlich. 
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nur eingeschränkt. Grundsätzlich 
muss das neuere Betriebssystem 
immer zuletzt installiert werden, die 
meisten Windows-Versionen benö- 
tigen zudem eine primäre Partition. 
Erschwert wird das Zusammenspiel 
mehrerer Betriebssysteme durch 
die rabiaten Installationsroutinen 
der Microsoft-Betriebssysteme. 
Diese überschreiben bei der Instal- 
lation den Bootloader im MBR und 
erkennen ein eventuell installiertes 
Linux normalerweise nicht. Linux 
sollte daher immer zuletzt, also nach 
Windows installiert werden. Zudem 
verfügt Linux über eine Reihe an- 
ständiger Bootmanager, die bereits 
vorhandene Daten im Bootloader 
des MBR berücksichtigen und diese 
in das Bootmenü einbinden. 


Startprobleme 

Immerhin lassen sich Probleme mit 
defekten Startdateien relativ leicht 
beheben. Windows XP bringt da- 
für die Tools Fixmbr und Fixboot 
mit. Interessant ist auch der Befehl 
„Bootcfg /rebuild“, der die Festplat- 
te nach vorhandenen Windows-In- 
stallationen durchsucht und diese 
in das Bootmenü aufnimmt. Alle 
drei Tools sind über die Wiederher- 
stellungskonsole von Windows XP 
zu erreichen. Mit Windows Vista 
funktioniert die NTLDR- und Boot. 
ini-Kombination aber nicht mehr, 
weil Microsoft die Startprozedur 
leicht geändert hat. Statt des Ntloa- 
ders wird nun die Datei Bootmgr. 
exe gestartet, die auf eine BCD-Da- 
tei zugreift (Boot Configuration 
Data) - diese ersetzt die bislang üb- 
liche Boot.ini. 


Laden des Betriebs- 
systems 

Der NT-Loader von Windows XP 
schaltet den Prozessor in den Pro- 
tected Mode und liest die Datei 
Boot.iniein. Istdortnurein Betriebs- 
system eingetragen, wird dieses so- 
fort geladen. Im Fall von Windows 
XP startet der Loader zunächst die 
Datei Ntdetect.com, die eine rudi- 
mentäre Hardwareerkennung bie- 
tet, die vor allem bei älteren, nicht 
ACPI-tauglichen PCs nötig ist. Falls 
mit mehreren Hardware-Profilen 
gearbeitet wird, werden diese nun 
eingelesen und dem Anwender zur 
Auswahl angeboten. 


Anschließend werden weitere, ele- 
mentare Dateien geladen, darunter 
die Hal.dll (Hardware Abstraction 
Layer), FAT-/NTFS-Treiber und der 


Betriebssystemkernel Ntoskrnl.exe. 
In dieser Datei ist auch das Bootlogo 
gespeichert, das nun angezeigt wird. 
Mit einem Tool wie „Bootskin“ oder 
dem „Resource Hacker“ können Sie 
dieses modifizieren. Wollen Sie das 
Logo ganz abschalten, können Sie 
das auch ohne Zusatztool mit der 
Option „/Noguiboot“ in der Boot. 
ini erreichen (alternativ können Sie 
Msconfig benutzen). 


Registrierdatenbank 
einlesen 

Der NT-Loader (er überwacht noch 
immer den Startvorgang) lädt da- 
nach einen Teil der Registrierdaten- 
bank; im Schlüssel HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\SYSTEM sind alle Geräte- 
treiber verzeichnet, die während 
des Rechnerstarts geladen werden 
müssen. Zudem enthält der Zweig 
Informationen über die letzte als 
funktionierend bekannte Konfi- 
guration, die im Startmenü per F8- 
Taste ausgewählt werden kann. Die 
meisten der dort eingetragenen 
Komponenten verfügen über den 
DWORD-Wert „Start“, der die Boot- 
priorität beschreibt. Bei einer „0“ 
handelt es sich um einen System- 
treiber, der für den Start von Win- 
dows unverzichtbar ist, darunter 
zum Beispiel Treiber für den Fest- 
plattencontroller. Diese werden 
anschließend vom NT Loader ge- 
laden. Im nächsten Schritt lädt der 
NT-Kernel alle Dienste und Treiber, 
die einen Startwert von „1“ haben, 
dazu zählen zum Beispiel Netzwerk- 
Protokolle. Es folgen weitere Trei- 
ber und Dienste. 


Letzte Arbeiten 
Nachdem alle Einträge abgearbeitet 
sind, initialisiert der Session Mana- 
ger (Smss.exe) alle wichtigen Sys- 
temvariablen, startet die grafische 
Oberfläche und lädt den Client/Ser- 
ver Runtime Process (Csrss.exe). 
Wenig später erscheint der vertrau- 
te Log-in-Bildschirm. Bis jetzt sind 
auf durchschnittlichen Rechnern 
45 bis 60 Sekunden vergangen und 
der Rechnerstart ist noch nicht be- 
endet. Die Boot-Dauer erhóht sich 
zusátzlich mit allen Programmen, 
die nach dem Login geladen wer- 
den. Dazu zählen vor allem jene 
aus dem Autostart-Ordner. Sind alle 
Arbeiten erledigt, sucht Windows 
noch nach neuer Plug-and-Play- 
Hardware und bietet, falls eine neue 
Komponente gefunden wurde, eine 
entsprechende Dialogbox an. L| 
Christian Gógelein 
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VORHANG AUF: 4 
HIGH END IN VOLLENDUNG 


4 PLUSPUNKTE FÜR MEHR LEISTUNG 


Vorhang auf für eines der kostbarsten Netzteile im High End 

Markt. Mit seinem eindrucksvollen Leistungsversprechen 

setzt Dark Power Pro sichtbare Zeichen: а. = 
4 Pluspunkte sorgen für perfekte Leistung. а d 
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HIGH CONNECTIVITY: bis zu 19 Kabelsätze, davon 17 abnehmbar lassen тм li 
keine Anschlusswünsche offen * CrossFire, SLI S Quad SU fähig durch bis zu KH? 3 il 
4 x PCle * hóchstrnógliche Kompatibilität zu allen Mainboards & Grafikkarten gef H ) 
(2. B. GeForce BBOOGTX SU) * bis zu 12 x SATA • zukunftssicher für die | 
nächste Grafikkartengeneration * Design für Standard АТХ PC Gehäuse DARK (WV GR 
D 

ZS TOP EFFICIENCY: bis zu 84% Wirkungsgrad * aktive РЕС mit PF bis zu 0,99 o SY - { 
* optimiertes РСВ Design * im ausgeschalteten Zustand verbraucht Dark Power e sf 4; 
Pro kein Strom (OW) 9 w 


THERMO CONTROL: Lüfternachlaufsteuerung (ECASO) schützt vor Überhitzung 
Өң * Therrnoelektronik kontrolliert bis zu З Gehäuselüfter • auslesbares Tachosignal 
= [ ® 
SERVICE PLUS: 3 Jahre Garantie * Umfangreiches Handbuch in 4 Sprachen * be quiet! 
ex 1 Jahr kostenloser Vor-Ort-Austausch-Service * kostenlose Servicehotline 
A NEW DIMENSION OF SILENCE 


Einfach begehrenswert: Dark Power Pro - High End in Vollendung. WWW.BE-QUIET.COM 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Revoltec, Be quiet!, Caseking, Cooler Master, NZXT und Foxconn zur Verfügung gestellt. Diese 
Verlosung findet in Zusammenarbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Be quiet! und Revoltec 


Zocker aufgehorcht! Revoltec spendiert insgesamt sechs Gaming- 
Pakete. Neben dem neuen Fightboard samt Makro-Tasten sorgt 
auch die Fightmouse mit 2.000 Dpi für viel SpielspaB. Natürlich sind 
auch die passenden Gamepads enthalten. Damit dem PC der Saft 
nicht ausgeht, legt Be quiet! noch sechs Hochleistungsnetzteile mit 
Kabelmanagement und 750 Watt bei. 


be quiet! TS 


(6591981 


Casekings Gehäuse-Topseller 


10x 


Caseking spendiert Ihnen schicke Aluminium-Gehäuse. Ein 
Highlight beider Modelle ist neben dem großen Platzangebot das 
geniale Design und die gute Verarbeitung. Im NZXT-Tower sollen 
acht vorinstallierte Silent-Lüfter für eine leise Kühlung sorgen. 
Bei Cooler Master können Sie dank modularer Bauweise die 
Laufwerke frei positionieren. 


NZXT. 4% З 


Foxconn dreht auf 


Wenn jetzt schon wieder Weihnachten wäre, würden sich sicherlich 
90 Prozent der Spieler die Ausnahme-Grafikkarte FV-N88XMAD-ON 
von Foxconn wünschen. Diese lässt nämlich in Sachen Spieleleistung 
kein Auge trocken. Dank Shader-4.0- und DX10-Unterstützung sowie 
gigantischen 768 MByte Speicher geht hier die Luzie ab. 


Foxconn 


Gewinnspielfrage 


je 6x 


Fightboard Advanced 
Fightmouse Advanced 
Gamepad Precision Advanced 
Dark Power Pro 750W 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


J£ 


Cooler Master Stacker 
RC-831 (Limited) 


NZXT Zero 
Tower Crafted 


d 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Foxconn 
" GeForce 9800 Grx 


Foxconn Geforce8 
8800 GTX 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Welches Spiele-Thema hat die aktuelle Premium-Variante der PC Games Hardware? 


Sie kónnen weiterhin einfach per 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 51" 
Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 


den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kónnte dann folgender- 
maßen aussehen: „PCGH 51 A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: 

Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 

Österreich: © 0900 700 800 


Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* |nkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


Mógliche Antworten: 


PCGH 51A Pong Schicken Sie diese an: 


PCGH 51 B Texas Holden 
PCGH 51 C WoW: The Burning Crusade 
PCGH 51D Deer Hunter 


PC Games Hardware 
,PCGH-Gewinnspiel 03" 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


72 Teilnahmeschluss ist der 07.03.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
= Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Festplattenrahmen | TMR-3582 um 
* Für 3,5" Festplatten "E Ns ТШЕ" EI 


* SATA/IDE auf USB 2.0 


* externes Netzteil 


* Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 
* Kabellänge: ca. 1m 
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Festplattenrahmen | TMR-7 | TMR-600 


е” 
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| TMN-3553 
«27 


Festplatt 


* Für 3,5" ATA Festplatte 
* USB 2.0 
* Externes Netzteil 


cm - External 357 Во 
rn. — Es 
Ss < 
* USB 2.0 3in1 Festplattenrahmen * Für 3,5" Festplatten 
* Inkl. Cardreader und USB Hub * USB 2.0 
* Externes Netzteil * Externes Netzteil 
* Geeignet für alle 3,5" IDE Festplatten * UDMA 33-133 
* Ein/Ausschalter auf der Rückseite * Cypress Chipsatz 
* Zusätzlicher Firewire (1394a) Anschluss * Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 


* Inkl. Tasche 


* Kabellänge: 1m 
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starting up 


techsolo Europa B.V. | Anholtseweg 38 | 7091 HB Dinxperlo - The Netherlands 
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We let the future Беһіпй us 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Rubrik | Einkaufsführer 


: PF . Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
Grafikkarten HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 

Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
Powercolor Radeon X1950 Pro. ca. € 190,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gainward Bliss 7800 GS+ са. Є 320,- |Geforce 7900 GT 512 DDR3[1,4 ns] |450/625 MHz 48/8 0,9/0,9 Sone 30,5 Fps 22,5 Fps 3,24** (07/2006) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca. € 200,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,414,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. € 260,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca. Є 150,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
preis. | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. © 110,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Tipp| | Pci-Express-Karten 
Lärmpegel bis 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” Wertung 
Asus EN8800GTX са. € 530,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 16 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca. € 520,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH |ca. Є 520,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Silent-Tipp > Asus EN8800GTS са. € 380,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН — |ca. € 390,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] (513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,02 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS ca. € 360,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
SI NX7900GTX-T2D512E са. € 440,- |Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] |650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
Powercolor X1950 Pro ca. € 170,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Prels- HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo |ca. € 210,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs-P Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A  |ca.€ 170,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Tipp | Leadtek Winfast PX7950 СТТОН ` Joe 250,- |Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] |550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |са. € 270,- |Geforce 7950 С 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
HIS Radeon X1800 GTO IceQ3 са. € 220,- |Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] |520/495 MHz 12/8 0,8/0,8 Sone 27,9 Fps 22,5 Fps 3,23** (07/2006) 
Leadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca. € 170,- Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
SI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 180,- | Geforce 7900 65 512 DDR3 [1,4 ns] 1450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Preis. | Gainward Bliss 7900 GS PCX 512 — |ca. € 180,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3[1,4ns] 450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Leistungs- Powercolor X1650 XT ca. € 120,- Radeon X1650 XT 256 DDR3 [1,4 ns] |574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Tipp | Asus EN7600GT Silent ca. € 150,- Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
SI RX1600PRO са. € 80,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] |500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 130,- |Radeon Х1600 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [500/400 MHz 12/5 0,2/0,5 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Lärmpegel über 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” |Wertung 
Asus EN79506X2 ca. Є 500,- |Geforce 7950 GX2 [1.024 DDR3 [1,4 ns] [500/600 MHz 2x 48/8 1,1/3,2 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 340,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] [648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 350,- |Radeon Х1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic |са. € 480,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] [695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
Point of View GF7950GT/512MB са. € 240,- |Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4 ns] 1550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
Ati All-in-Wonder X1900 са. € 190,- [Radeon Х1900 АМ/ |256 DDR3[1,4 ns] |500/480 MHz 48/8 1,3/2,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,02** (07/2006) 
MSI NX7900GT-VT2D256E-HD са. € 300,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |500/765 MHz 48/8 2,4/2,4 Sone 35 Fps 26,1 Fps 3,20** (09/2006) 
Xfx GF 7900 GT 520M VIVO са. € 280,- |Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |520/750 MHz 48/8 0,5/3,9 Sone 35,3 Fps 26,5 Fps 3,21** (09/2006) 
Asus EN7900GT TOP са. € 280,- |Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |520/720 MHz 48/8 2,4/2,4 Sone 35 Fps 26,1 Fps 3,24** (07/2006) 
Powercolor X1900 GT ca.€ 200,- |Radeon Х1900 6 256 DDR3 [1,4 ns] |574/594 MHz 36/8 0,6/3,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,27** (09/2006) 
Powercolor X1800 GTO ca. € 150,- |Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 ,2/4,2 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,39** (06/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 са. € 140,- [Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] [500/495 MHz 12/8 ,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 са. € 130,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 пѕ] |574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 21,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E са. € 130,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 1560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 140,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 21 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gainward Bliss 7600 GT PCX са. € 140,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH са. € 160,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 XT са. Є 100,- Radeon X1600 X 256 DDR3[1,4ns] |587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Gainward Ultra/2300PCX ca. € 130,- |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme |са.6 140,- |Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] |550/560 MHz 8/3 ,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. а.) ^| Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 41 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,80 (05/2006) 
Preis- Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (12/2005) 
Leistungs-$ Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,88 (12/2005) 
Тїрр | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie 1,88 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 1,95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie 1,96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 1,98 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com Ja (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water са. Є 60,- www.thermaltake.de а (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Arctic Cooling VGA Silencer ca. € 10,- www.arctic-cooling.com а (70 mm) 0,7 Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2,04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Asus PM17TU ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) 
Tipp Benq FP71V ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 192 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U са. € 350,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 са. Є 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 242 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 | са. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest В710 ca.€ 210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ са. Є 330,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 2,31 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Benq FP93GX ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - 171 (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 330,- DVI-I 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 1,76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 340,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 00 bis 400 cd/m? Lautsprecher 1,82 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - 1,86 (04/2006) 
axdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- | D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 са. € 380,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 192 (04/2006) 
LG L1932P ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 00 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 9408 ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 00 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Philips 190G6FB са. Є 500,- | D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 241 (08/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 20 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B91D са. € 250- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 50 bis 270 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview С19-11 | са. € 290,- D-Sub 17 ms Gut bis sehr gut Gu 90 bis 190 cd/m? Lautsprecher 2,20 (06/2006) 
Acer AL1916As ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 130 bis 285 cd/m? Lautsprecher 223 (08/2006) 
iro TD592 ca. € 210,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 90 bis 200 cd/m? - 2,26 (08/2006) 
Formac Gallery 1900 Oxygen ca. € 300,- | DVI-D 30 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? USB-Hub 247 (12/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan S2410W (24 Zoll) ca. € 1.200,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Asus PW201 (20 Zoll) са. Є 500,- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | са. € 1.100,- | D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca.€ 400,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
preis. | Dell Ultrasharp 2407WFP (24701) |ca. € 1.100,- | DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 00 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs-W Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 350,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 950,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 900,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 50 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
preis. | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 440,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Leistungs-W Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) са. Є 300,- | D-Sub 25 тѕ Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,3 (02/2007) 
Tipp | Phi ips 200WB (20 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 10 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
V7 L22WD (22 Zoll) ca. Є 320,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 90 bis 270 cd/m? - 2,15 (02/2007) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.500,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 00 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Yakumo 22 WIT XFast (22 Zoll) ca. € 330,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 95 bis 285 cd/m? Lautsprecher 2,17 (02/2007) 
Acer AL2216W sd (22 Zoll) са. Є 360,- D-Sub, DV 30 ms Sehr gu Gu 70 bis 270 cd/m? - 2,24 (02/2007) 
FSC Scaleoview L22-1W (22 Zoll) ca. € 360,- 2x D-Sub 28 ms Gut bis sehr gut Gu 95 bis 262 cd/m? Lautsprecher 2,30 (02/2007) 
Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 190,- | D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 237 (11/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte ` |LCD Spielbarkeit | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 3.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Asus W2PC са. Є 3.000 11.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) |120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) RET 
Asus A8JP са. € 1.400,- |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) | Ausreichend |130 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Benq Joybook R55 ca. € 1.300,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
MSI Megabook L745 са. € 1.700,- 12.048 MByte | Core 2 Duo 17200 (2 GHz) Geforce 7600 Go (256 MByte) 20 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar|80 Minuten |0,7 bis 4,3 Sone |2,46 (03/2007) [NEU | 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
preis. | Dell XPS M1710 са. € 3.300,- |4.096 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 170 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Leistungs-}> FSC Amilo Xi 1526 ca. € 1.800,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Tipp Cyber System X17 M57U |ca. € 3.100,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar| 90 Minuten 1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite P100-426|ca. € 1.850,- |2.048 Mbyte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) 60 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S са. € 2.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) [2x 100 GByte [17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 110 Minuten |1bis 5,1 Song |2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes E408 |ca. € 2.800,- 12.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) |120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar| 72 Minuten |1,1 bis 4,2 Sone |2,42 (03/2007) 
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Prozessoren AMDi/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel 939 

CPU Preis RealerTakt | Ref/FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 3800-- са. € 85,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FFO E3 BP |X Zweikanal DDR1 | Venice 90 nm 50 
Athlon 64 3800-- ca. € 85,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW |X Zweikanal DDR1 | Venice 90 nm 50 
Athlon 64 4000-- ca. € 90,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |27 1,35 bis 1,40 V 85 Watt F71 E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO 
Athlon 64 40004- ca. € 90,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |37 1,35V 85 Watt F72 E6 СЕ |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO! 
Athlon 64 FX-55 N.I. 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt "EI E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-57 ca. € 780,4 2.800 MHz 200 MHz 14 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt |71 E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Sockel AM2 

CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 30004- ca. € 70,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 32004- ca. € 75,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN w Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500-- ca. € 85,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN | Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500-- EE ca. € 180,- 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN vw Zweikanal 0082 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 38004- ca. € 95,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 

Sockel 939 

CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. |Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | Speicher), Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 160,-| 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt B1 Е4 BV |х Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800-- ca. € 160,-| 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200-- ca. € 200,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt B1 E4 BV |X Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200-- ca. € 200,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400-- ca. € 230,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400-- ca. € 230,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 250,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt B1 E4 BV |X Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 250,-| 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800-- ca. € 300,- | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm 50 
Athlon 64 FX-60 ca. € 780,- | 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 

CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | Speicher), Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ЕЕ | ca. € 130,- 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte .b. 1,025 bis 1,075 | 35 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800-- ca. € 130,-| 2.000 MHz 200 MHz 10 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4000+ ЕЕ | N.I. 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- NL 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4000-- NL 2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ | ca. € 150,- 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4200-- ca. € 160,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ EE |М. 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 cS wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400-- NL 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400-- NL 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ | ca. € 185,-| 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte .b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS Ind Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 190,-| 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ |М. 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4800-- ca. € 350,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4800-- ca. € 350,-| 2.500 MHz 200 MHz 2:5 2x 512 kByte b. ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 240,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 © Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 240,- 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+ са. Є 260,- 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-62 ca. € 660,-| 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. ,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 2 CD Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 

Sockel 775 

CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | Speicher), |Kern Prozess 
Pentium D 920 са. € 140,- |2 2.800MHz |200 MHz 14 2x 2.048 kByte | 05A 1.25V-1.4V 95Watt |62 ВІ 51945 v X Presler 65 nm SS 
Pentium D 930 ca.€ 140,- |2 3.000 MHz |200 MHz 15 2x 2.048 kByte | 05A 1.25V-1.4V 95 Watt |62 B1 [SIR и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium D 940 ca.€ 180,- |2 3.200 MHz |200 MHz 16 2х 2.048 kByte | 05B 1.25V-1.4V 130 Watt | Е62 B1 |5940 и |х Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 са. € 150,- |2 3.400 MHz ` |200 MHz 17 2х 2.048 kByte | 05A 1.225V-1.325V 95Watt |64 C1 |5908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 са. € 230,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2х 2.048 kByte |058 1.25V-1.4V 130 Watt |F62 B1 |Р и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 са. € 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2x 2.048 kByte |058 1.25V-1.4V 130 Watt | Е62 B1 |5940 и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium EE 965 са. € 920,- |2 3.733 MHz |266 MHz 14 2х 2.048 kByte |058 1.31 130 Watt | Е64 C1 |49АМ и |X Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са. € 170,- |2 1.867 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0.850V-1.3525V — |65Watt — |6F6 B2 |5%А и |X Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 са. € 200,- |2 2.133 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0.850V-1.3525V — |65Watt — |6F6 82 |5959 и |X Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. € 290,- |2 2.400MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0.850V-1.3525V 165 Watt — |6F6 82 |5958 и X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 са. € 470,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0.850V-1.3525V — |65Watt — |6F6 82 |51957 и X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 |са.6920,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0.850V-1.3525V — |75Watt — |6F6 82 |51955 и X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 са. Є 820,- |4 2.400MHz |266 MHz 9 2х 4.096 kByte |058 1.100V-1.372V 130 Watt | 6F7 B3 (Nb и |х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca.€ 920,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2х 4.096 kByte |058 1.100V-1.372V 130 Watt | 6F7 83 |500 и |х Kentsfield |65 nm SS 


Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — Speicher-l.: Speicher-Interface — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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Mainboards: AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Preis- | Asus PSW DH Deluxe ca. € 190,- | 975X 0701/1.02G 31x16. (2),x1(2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Leistungs-B Gigabyte 965P-DS3P ca. € 150,- | P965 F4/2.0 2 |х16(2), х1 (3) 1х 1.000 MBit/s | 6x SATA. 1x Firewire, Dual-BIOS | Sehr gut assiv Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Tipp | Asus Commando ca. € 210,- | P965 0702/1.00G 4 |х16 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2х Firew., LCD, Spiel ` | Sehr gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 290,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel | Sehr gut Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 | са. € 190,- | P965 F2/1.0 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 200,- | 975X 1.2/1.00 Т |х16 (2), хт (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 170,- | P965 0302/1.03G 3 [x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro | Gu Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Asus P5B-E Plus ca. € 140,- | P965 0304/1.01G 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire Gu assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi — | ca. € 290,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 2 |х16(3), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | Gu Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI ca. € 200,- | Nforce 680i SLI | 0702/1.00G 2 |x16(3, x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Gu Heatpipe Probleme mit МОТ | Bestanden |1,25 (03/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 180,- | 975X 7.B4/2.1 2 |х16(2), хт (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire Befriedigend |Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
MSI P965 Platinum ca.€ 130 |P965 14/1.1 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire Ausreichend |Passiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
Abit AB9 Pro са. € 140,- | P965 1.41.00 2 |х16(1), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend |Passiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 100,- | P965 F3/1.0 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA Gu assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
EVGA Могсе 6801 SLI ca. € 230,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |x16(3, x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2х Firew., Diag.-LEDs | Sehr gut 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,82 (01/2007) 
Foxconn P9657AA ca. € 100,- | P965 638F1P23/- 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA Befriedigend |Passiv Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 130,- | P965 0601/1.02G 3 bx16(1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire Gu assiv Probleme mit МОТ | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Neo- са. € 90,- | P965 1.3/1.1 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA Ausreichend |Passiv Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | ca. € 70,- | 945Р 1.20/2.01 - 3 x16(2,x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire Mangelhaft [Passiv Best.(DDR2-667) |Bestanden |2,10 (09/2006) 
Intel DG965WH ca. € 120,- | G965 1176/- 3 [x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., СМА X3000 | Ungenügend |Passiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 са. Є 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 [ 1x 100 MBit/s | 2x SATA Mangelhaft (Posch Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca.€ 55,- | РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2х SATA Ausreichend |Passiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) ЛЕП 
Asrock 775Dual-VSTA са. € 50,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA Ausreichend |Passiv Probleme mit MDT | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI ca. Є 100,- | NF 570 SLIIE |0601/2.00G 2 |x16(2,x1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA Befriedigend |Passiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung RAM-Kompa. |Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 160,- |Nforce 590 SU 10504/1.036 |- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s \7x SATA, 2x Firewire, Wifi Gu Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SLI [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) 12x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M59SLI-S5 са. Є 160,- | Nforce 590 SU |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
preis. | Foxconn С51ХЕМ2АА са. Є 130,- | Могсе 590 SU |612W1P20/- 2 |x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Зх Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend |0,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Leistungs-B Gigabyte М5751-54 ca. € 100,- | Nforce 570 SU | F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire Gut Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Tipp | MSI КОМ SLI Platinum са. € 120,- |Nforce 570 SLI |1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI са. Є 100,- | Могсе 570 SU 11.2/1.00 2 |х16(2),х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | Befriedigend | Heatpipe |Bestanden mit IT | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP са. € 130,- RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire Gut assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum са. € 95,- | Могсе 570 Ultra | 1.3/1. 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Ausreichend | Passiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G |са. € 190,- | Nforce 590 SLI |2006/08/29/А11- 3 x16 (2), х8 (1), x4 (1) |2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs | Sehr gut 0,1Sone |Prob. mit Infineon | Bestanden |1,70 (11/2006) 
Asrock AM2NFAG-SATA2 |са. € 60,- | СЕ 6100/NF 410 |1.10/1.03 2 |х16(1),х1(1) 1х 100 MBit/s | 2х SATA Ausreichend | Passiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
MSI K9N Neo-F са. Є 65,- |Могсе 550 1.3/1.0 31x16 (1),x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA ca. € 60,- |GF 6100/NF 410 |5C3W1P27/- 2 x16 (1), x1 (1) 1x 100 MBit/s ` | 4x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound |RAM-Kompa.| Stabilität Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. Є 130,» |Nforce4 50х16 |0703/1.01 - 3 x16 (2), x4 (1) 2x 1.000 MBit/s ` | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden 146 (01/2006) 
Pris: Asus A8R32-MVP Deluxe са. € 120,» |RD580 0305/1.02G 3 x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s [6x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,50 (04/2006) 
Leistungs-B Asus A8N-SLI Premium ca. € 110,- |Nforce4 SL 1009/1.02 3 |x16Q),x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s |8х SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden ,51 (08/2006) 
Tipp | Asus A8N-SLI Deluxe са. € 140,- |Nforce4 SL 1001/1.02 3 |x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s ` |8x SATA, Firewire - Bestanden - ,60* (03/2005) 
DÉI Lanparty UT МҒ4 Ultra-D ca € 120,- |Могсе4 Ultra ` | NFALDA4OG/R.AE1 2 |x16(2),x4 (1), x1 (1) 12x 1.000 MBit/s |4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Gigabyte K8NF-9 (Rev. 1.1) |ca.€ 75,-  |Nforce4 F11/1.1 3 1х6(1),х1(0) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,63 (08/2006) 
Abit KN8 SLI са. Є 85.  |Nforce4 SL 1.41.0 2. |х16(2),х1(3) x 1.000 MBit/s ` 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden ,64 (02/2006) 
Asus A8N-SLI SE са. € 80, |Могсе4 SLI 0502/1.01 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s |4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden ,64 (08/2006) 
EVGA NF41-AX са. € 90,- |Могсед SLI Е05/2.3 3  |x16(3),x1 (1) x 1.000 MBit/s [4х SATA, Diagnose-LEDs Gu Bestanden Bestanden 1,64 (09/2006) 
Asus A8N-SLI са. 110,- |Nforce4 SLI 1001/1.02 3 |x16 (2),x1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire - Bestanden - 1,68* (06/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. |са. = 180 |Могсе4 51х16 | 1.12/1.0 2 |x16Q),x4 (1), x1 (2) |2x 1.000 MBit/s ` '6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft. | Gu Bestanden Bestanden ‚71 (03/2006) 
Epox 9NPA+ Ultra ca.€90,- |Могсе4 Ultra 122.03.05/1.0 3 |x16 (1),x1 (3) x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire - Bestanden - ,73* (06/2005) 
Gigabyte K8N Pro-SLI ca.€95,-  Nforce4 SLI F4/1.0 2. |x16(2,x1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire, Dual-BIOS - Bestanden - 1,77* (10/2005) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR ca. € 140,- |RD480 A11/A03 3 |x16(2) x1 А 2x 1.000 MBit/s ` '8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend |Bestanden Bestanden 1,79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme са. Є 95- |Могсе4 Ultra |1.001.0 3 xt6(1),x1 Q) 2x 1.000 MBit/s [6х SATA, Firewire - Bestanden - ,85* (06/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 ca.€ 75,- |Uli 1697 1.10/1.01 3 x16 2), x1 (1) x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Port Gut Bestanden Bestanden ,94 (05/2006) 
Abit AN8 SLI ca. € 140,- |Nforce4 SLI 1.6/1.0 2 |x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s |4х SATA, Firewire, Diag.-LED - Bestanden - 1,95* (10/2005) 
Epox 9NPA7I са. 75 |Nforce4 10-03-2005/1.0 |- 3 1х6(1),х1 a x 100 MBit/s 4x SATA - Bestanden - 1,96* (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- |ШІ 1695 2.10/1.05 1 3  |xt6(1),x1 (1) x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Port - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Asus ABR-MVP са. Є 75,- |RD480 0201/1.026 3 x16 (2), x1 (1) x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire Gut Bestanden LAN nicht best.|2,10 (01/2006) 
Elitegroup Могсе4-А939 са. 70,  |Nforce4 1.0b/1.0 3 |х16(1), х1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA - Bestanden - 2,20* (03/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Kühler, Gehause, Netzteile, Brenner 
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AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de ca.€40,- |754, 939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 173 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD Wwww.coolermaster.de са. 30- |1754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,76 (10/2006) 
Zalman СМР59500 AM2 www.alternate.de са. 40,-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,6/1,2 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 1,89 (10/2006) 
ЕКІ Soldered 64 X2 4HP PWM | www.ekl-ag.de са.625-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,9/0,9 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,04 (10/2006) 
Preis-| | Intel-Kühler 
Leistungs- Anbieter (u. a.) Preis Sockel 775-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Tipp Thermalright Ultra 90 5775 www.caseking.de са.635- |775 Intel-Halterung 0,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,66 (10/2006) 
Verax Polargate Heatpipe www.verax.de ca.€60,- |775 Intel-Halterung 0,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 170 (10/2006) 
Preis- | Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de са.630- |775 Intel-Halterung 1,8/0,3 Sone 47/63 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 172 (10/2006) 
TT. Arctic Cooling Freezer 7 Pro www.arctic-cooling.de |са.615- 1775 Intel-Halterung 1,9/0,5 Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT E/2GL. | www.pc-world.de ca.€ 90,- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Klammer 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,88* (03/2007) 
Noctua NH-U 12 www.noctua.at ca.€50,- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Klammer 0,4/0,1 Sone** 10,8/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,92* (03/2007) 
Preis. | ‚Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |ca. € 50, 754, 939, 940, AM2, 775. | 2x3-Klammer 0,4/0,1 Sone** 11,1/14,8 *C (Delta)** FX-60/Core 2 Extreme Х6800 1,93* (03/2007) 
Leistungs Noctua NH-U 9 www.noctua.at ca.€40,- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Klammer 0,5/0,1 Sone** 10,9/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extreme Х6800 1,94* (03/2007) 
ірр 
* Geänderte Testmethode, nur eingeschränkt mit alten Ergebnissen vergleichbar ** Getestet mit Northq М0-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone |Wertung 
NZXT Zero ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 80 mm, 7x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,1 Sone 195 (12/2006) 
Preis- | Silverstone Т/05-Т ca. € 140,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 1,9 Sone 201 (12/2006) 
cui Aerocool Extremengine 3T ca. € 75,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 120, 140, 1x 250 mm Leicht (8 Kilogramm) 48/79/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (12/2006) 
Thermaltake Armor Jr. ca. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x92 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 47/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 1,8 Sone 2,06 (12/2006) 
Enermax Chakra ca. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 1x 250 mm Leicht (7 Kilogramm) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 2,07 (12/2006) 
Cooler Master Centurion 534 ca. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) 
Sharkoon Rebel 9 Economy ca. € 40,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 241 (12/2006) 
MS-Tech LC-182 ca. € 20,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 3,04 (12/2006) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` |Stand-by (Aufnahme) |-3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (30) ` "Wertung 
Noisemagic Liberty ELTAOOAWT www.pc-world.de ca. € 110,- 400 Wa 13,5 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,3/0,9 Sone 44 Grad Celsius 1,84 (08/2006) 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca. € 80,- 500 Wa 15 Watt 28/30/22 (1), 22 2) A 0,6/3,7 Sone 41 Grad Celsius 1,90 (02/2006) 
Preis. | Antec Neo HE 550 WWW.antec.com ca. € 90,- 550 Wa 15 Watt 24/20/18 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 192 (02/2006) 
Leistungs-W Be quiet ВОТ P6-430-W Pro www.be-quiet.de ca. € 75,- 430 Wa 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,5/0,9 Sone 44 Grad Celsius 1,96 (08/2006) 
Tipp Seasonic SS-500HT Active PFC ЕЗ | www.seasonic.com ca. € 80,- 500 Wa 13 Watt 30/30/17 (1), 16 (2) A 0,7/1,3 Sone 47 Grad Celsius 2,00 (02/2006) 
Be quiet BQT E5-700W www.be-quiet.de ca. € 120,- 700 Wa 19 Watt 35/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4)A |0,4/1,2 Sone 49 Grad Celsius 2,00 (12/2006) 
Enermax FMAII EG465AX-VE(G) WWW.enermax.de ca. € 75,- 460 Wa 10 Watt 30/30/22 (1), 20 (2) A 1,4/2,7 Sone 46 Grad Celsius 2,02 (08/2006) 
Tagan TG480-U15 www.tagan.de ca. € 80,- 480 Wa 17 Watt 26/30/20 (1), 20 2) A 0,9/2,4 Sone 44 Grad Celsius 2,04 (08/2006) 
Sharkoon SHA480-9A Wwww.sharkoon.com са. Є 75, 480 Wa 15 Watt 32/32/18 (1), 18 (2) A 0,7/3,8 Sone 42 Grad Celsius 2,04 (02/2006) 
Be quiet BQT P6-520W www.be-quiet.de са. € 85,- 500 Wa 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2,06 (02/2006) 
Silverstone 55Т-5Т50ЕҒ www.silverstonetek.de ` |ca. € 85,- 500 Wa 27 Watt 30/30/18 (1), 18 2)A 0,8/2,2 Sone 43 Grad Celsius 2,08 (08/2006) 
Thermaltake PSH 700V TP 700W www.tt-germany.com ca. € 110,- 700 Wa 26 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,7/2,3 Sone 45 Grad Celsius 2,14 (12/2006) 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) www.innovatek.de ca. € 260,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h20-computer.de ca. € 190,- 2,1/1,7 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 1,99 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computerde | са. € 195,- 3,5/1,5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 190,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,18 (05/2005) 
T Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43148 Grad Celsius - Athlon 64 ҒХ-60/Х2 4800-- 2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 4,1/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-U01) www.caseking.de ca. € 175,- 4,5/2,9 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,55 (05/2005) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RWI/DVD-R/-RW/+R/-RDL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 5Н-5183 ca. € 40,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18х/8х/18х/6х/8х/8х 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
Preis- | Plextor РХ-7605А ca. € 90,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/ 10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
UT Samsung SH-W163A ca. € 35,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 1,83 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 35,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,14 (05/2006) 
Lite-On 5НМ-165Р65 ca. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 40,- IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i c. € 40,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,31 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
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SATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben | Anwendungsindex |Wertung 
WD WDCWD1500ADFD-00NLRO — |ca.€ 200,- SATA 43,1 GByte 110.000 1,0 Sone / 4,1 Sone 8,2 ms 6 MByte 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 39,9 1,84 (04/2006) 
Seagate 573750640А5 ca. € 300,- SATA II 698,5 GByte 17.200 0,9 Sone / 2,0 Sone 3,3 ms 6 MByte 65,5 MByte/s / 57,6 MByte/s 272 1,85 (07/2006) 
WD WDCWD1500AHFD-00RARO  |ca. € 210,- SATA 43,1 GByte ` |10.000 1,2 Sone / 4,5 Sone 8,4 ms 6 MByte 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006) 
Samsung HD400LJ ca.€ 100,- SATA II 381,6 GByte 17.200 0,8 Sone / 2,4 Sone 5,5 ms 8 MByte 64,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 25,2 1,92 (04/2006) 
Samsung SP2504C ca. € 65,- SATA |! 238,5 GByte 17.200 0,6 Sone / 1,9 Sone 4,2 ms 8 MByte 60,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 25,0 1,98 (04/2006) 
Seagate 573160812А5 ca. € 60,- SATA II 52,6 GByte |7.200 0,8 Sone / 2,2 Sone 3,1 ms 8 MByte 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 25,9 2,06 (04/2006) 
Hitachi HDS725050KLA360 ca. € 180,- SATA II 416,9 GByte [7.200 1,1 Sone / 3,9 Sone 2,7 ms 6 MByte 51,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 29,5 2,08 (04/2006) 
Samsung SP1603C ca. € 60,- SATA |! 52,7 GByte |7.200 1,0 Sone / 2,3 Sone 4,3 ms 8 MByte 52,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 23,5 2,20 (04/2006) 
Maxtor 6830050 ca. € 130,- SATA 286,2 GByte 17.200 0,7 Sone / 3,5 Sone 6,9 ms 6 MByte 53,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 22,5 2,24 (04/2006) 
Maxtor 6B160MO ca. € 70,- SATA 56,3 GByte |7.200 0,9 Sone / 3,6 Sone 7,4 ms 8 MByte 58,3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 2,28 (04/2006) 
Hitachi HDT722525DLA380 ca. € 70,- SATA 238,5 GByte 17.200 0,7 Sone / 3,3 Sone 3,1 ms 8 MByte 54,3 MByte/s / 52,9 MByte/s 23,6 2,30 (04/2006) 
PATA-Festplatten 
Preis Interface ` Grófe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 

Western Digital WD3200JB ca. € 80,- PATA 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 65,- PATA 250 GByte 7.200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. Є 160,- | РАТА 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. Є 140,- | РАТА 200 GByte 7.200 1,4 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А ca. € 90,- PATA 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72% (09/2004) 
Samsung SP1604N ca. € 60,- PATA 160 GByte 7.200 0,7 Sone 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 


* Altes Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 190,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 230,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus ca. € 90,- 190x110x32 mm / 9200 USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca.€ 120,- | 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,004 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 100,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen |Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Corsair TWINX1024-3200XL са. Є 230,- | 2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Ja ouble-sided | 2-2-2-5 270 MHz DDR, 3,2 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,54 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer В12КІТ64641505 ca. € 160,- |2х 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,62 (06/2006) 
Corsair TWINX1024-3500LLPRO Single-sided | са. 180,- |2x 512 MByte, DDR433 (216 MHz) Ja Single-sided 2-3-2-6 280 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-2-6 3-3-3-8 1,65 (07/2006) 
OCZ 0C24002048ELGEGXT-K са. € 280,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja ouble-sided | 2-3-3-8 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglich 1,80 (03/2006) 
Corsair TWINX2048-4400PRO са. Є 370,- |2x 1.024 MByte, DDR550 (275 MHz) [Ја ouble-sided | 3-3-3-8 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-3-6 2,5-3-3-7 1,85 (06/2006) 
preis. | G-SKill FI-4000USU2-2GBHZ са, € 260,- | 2х 1.024 MByte, DDR500 (250 MHz) | Ја Double-sided | 3-4-4-8 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 3-3-3-8 1,94 (03/2006) 
Leistungs-B> G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
TIPP | Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca. € 40- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein ouble-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
TakeMS DIMM 1024MB са. € 85-  |1x1.024 MByte, 008400 (200 MHz) | Nein ouble-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
MDT KIT 2048MB PC3200 ca. € 180,- | 2х 1.024 MByte, 008400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 2,5-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,21 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca.€ 100,- |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2V 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ са. € 500,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5,2 4-4-4-12, 2T 1,56 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca.€ 250,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 4-4-4-12, 2T 1,59 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 са. € 340,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5,1 4-4-4-12, 2T 1,59 (10/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. € 390,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,67 (09/2006) 
Kingston KHX8500D2K2/1G са. Є 190,- |2x 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5,2 4-4-4-12, 2T 1,75 (10/2006) 
preis. | „Super Talent T800UX2GC4 ca. € 310,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Dobule-sided 4-4-3-8 560 MHz DDR, 2,2 Vo 4-4-3-8, 2 5-5-5-12, 2T 1,77 (09/2006) 
Leistungs- Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vo 5-5-5-12, 5-5-5-15, 2T 1,86 (09/2006) 
Tipp Kingston KHX6400D2K2/2G са. € 230,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vo 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2T 1,94 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 са. Є 340,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided — | 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12,2 icht möglich 2,03 (09/2006) 
МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U |ca.€ 180,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 icht möglich 2,05 (09/2006) 
G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR ca. € 230,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, icht móglich 2,07 (09/2006) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca. € 180,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vo 4-4-4-12, 2 icht möglich 2,21 (09/2006) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B са. 110,- | 1x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 МН) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15,1 icht möglich 2,23 (09/2006) 
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Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 7-2300 ca. € 105,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. Є 85,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative I-Trigue 13800 ca. € 120,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 Ca. € 45,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Preis.| | Hercules XPS 2.160 ca. € 55,- 2+1 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs-| | Teac XL-20 ca. € 30,- 241 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 са. Є 25,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital са. € 275,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 са. € 355,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech 2-5450 Wireless ca. € 250,- 5+1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 225,- 5+1 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 100,- 541 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 ca. € 60,- 541 60 Watt - Gut Gut Gut 2,12 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 са. € 165,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 95,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS са. € 100,- Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 145,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 180,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 1,78 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space са. € 85,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 са. € 60,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer са. € 55,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (06/2006) 
Plantronics .Audio 370 Nicht verfügbar 2,8 Meter 266 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,60 (01/2007) 
Preis. | Razer Barracuda HP-1 Gaming Headphones ca. € 115,- 2,5 Meter 310 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 163 (12/2006) 
Leistungs- Plantronics „Audio 350 са. € 25,- 2,9 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2006) 
Tipp | Sharkoon Gamer Headset GHS1 са. € 15,- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,84 (06/2006) 

MP3-Player 

Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M ca. € 230,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Preis. | Apple Ipod ca.€ 260,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Leistungs-J Creative Zen Microphoto ca. € 150,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
TIPP | "Sandisk Sansa e260 ca. € 130,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 175,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2,02 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 110,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver 010 ca. € 170,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 210,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 

Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfáhig Wertung 
OCZ Rally са. € 25,- USB 2.0 1 GByte / 0,02 pro MByte 22,90 MByte/s 18,90 MByte/s Ja 1,54 (05/2006) 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 65,- USB 2.0 512 MByte / € 0,13 pro MByte 23,75 MByte/s 18,99 MByte/s Ja 1,65 (09/2005) 
m Connect 3D Pocket Drive са. Є 15,- USB 2.0 1 GByte / € 0,02 pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 1,65 (06/2006) 
Kingston Data Traveler Elite са. € 45,- USB 2.0 1 GByte / € 0,04 pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 14 (05/2006) 
Corsair Flash Readout са. € 55,- USB 2.0 2 GByte / € 0,03 pro MByte 17,10 MByte/s 7,90 MByte/s Ja 2,02 (11/2006) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 60,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 20 Gramm neingeschránk! 148 (01/2007) 
Logitech MX 518 ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 10 Gramm neingeschränki 154 (11/2005) 
Raptor-Gaming M3 ca. € 50,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 00 Gramm Uneingeschránk 159 (01/2007) 
Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 159 (11/2005) 
Preis. | Genius Navigator 535 Agama ca. € 35,- 170 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm neingeschränki 183 (01/2007) 
Leistungs-P Revoltec Fightmouse Advanced | са. € 30,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 10 Gramm neingeschránk! 184 (01/2007) 
Tipp Set: Fanatec Headshot* ca.€ 100,- |120ст 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 35 Gramm Uneingeschránk 188 (11/2006) 
* Die Headshot wird aktuell nur als Set angeboten und wurde daher auch als Set bewertet. 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 60,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt 1,62 (03/2006) 
Logitech MX 610 ca.€ 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschränki 177 (03/2006) 
Logitech MX 1000 ca. € 40,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschránk! 178 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 са. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk! 2,03 (03/2006) 
Preis. | General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Leistungs- Logitech Cordless Pilot ca. € 15,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
Tipp rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 65,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech G11 са. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse ІІ са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 40,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschránkt 225 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` (Wertung 
Xtrac Hybrid са. Є 25,- 406х254 тт Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 са. € 25,- 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (04/2006) 
Preis- | Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 15,- 350x240 mm Kunststoff 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (12/2006) 
шыга сігіс 1337 Mat , Aqua" ca. € 15,- 355x255 mm Stoff 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 c. € 210,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
preis- | Logitech Momo Racing c. € 95. 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- > Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad са. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Logitech Chillstream ca. € 25,- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 - 1,96 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TPP | Thrustmaster Hotas Cougar са. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Spiele-PC im Eigenbau 


* Preis — Spieleleistung + Preis + Spieleleistung — Preis + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Speicherplatz * Erweiterbarkeit + Speicherplatz * Erweiterbarkeit 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung 5Р2504С (SATA ІІ, 250 GB).............. ca. € 65,- Samsung HD400LJ (SATA II, 400 GB)............ ca. € 100,- Seagate 573750640А5 (SATA Il, 750 GB)...... ca. € 300,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Economy ............................ ca. € 30,- Thermaltake Armor А ЖКУ ОЛУУ УУЛ УО ca. € 90,- КҮЛІ ДЫ анна EH OU FO cea ca. € 150,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 80,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 95,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Ultimate (System Builder) ...... ca. € 165,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 40,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 40,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 40,- 
Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech MX 518, Revoltec Fightboard............ ca. € 80,- Logitech MX 518, Logitech С11..................... ca. € 90,- Microsoft Наби, Logitech G15 ...................... ca. € 125,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

Be quiet! ВОТ P6-430-W Pro (430 Watt) ........ ca. € 75,- Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt) ......... ca. € 85,- Be Quiet! ВОТ E5-700W (700 Watt) ............. ca. € 105,- 


Arbeitsspeicher 
Aeneon АЕТ7600000-300, 


Arbeitsspeicher 
Corsair TWIN2X2048-6400C4, 


Arbeitsspeicher 
OCZ Platinum SLI-Ready Edition 2N10662GK, 


2х 1.024 MByte, DDR2-667, С15.................. ca. € 170,- 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CLA.................. ca. Є 240,- 2x 1.024 MByte, DDR2-1066, CL5................ ca. € 395,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard Є 0, Creative SB X-Fi Xtreme Миѕіс............................. Є 95,- Creative SB X-Fi Р!аїїпит.................................. € 155,- 


Zwischensumme: € 540, - 


Zwischensumme: € 835,- 


Zwischensumme: € 1.435, - 


AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. ca.€ 65,- AMD Athlon 64 X2 4200+ (Sockel AM2) ...... ca.€ 115,- AMD Athlon 64 FX-62 (Sockel AM2)............. ca. € 650,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15,- Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. € 15- Thermalright Ultra 90 КӨ................................ ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 5П)....................... ca. € 100,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 150,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GT Silent... ca. € 150,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 165,- Asus EN8800GTX ; - 
Endsumme AMD-PC: € 835,- Endsumme AMD-PC: € 1.230,- Endsumme AMD-PC: € 2.835,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E6300 (Sockel 775) ............ ca. € 165,- Intel Core 2 Duo E6600 (Sockel 775) ............ ca. € 280,- Intel Core 2 Extreme X6800 (Sockel 775)...... ca. € 920,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ са. Є 15- Arctic Cooling Freezer 7 Рто............................ са. € 15- Thermalright Шїга905775............................ ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... са. Є 50,- Gigabyte 965Р-053 (965Р)........................... ca. € 105,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 185,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GI Silent:....... 2: trt ca. € 150,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte............... ca. € 165,- АсЧ6/ЕМ880067ТХ:бонагвиципияоегиниені ca. € 560,- 


Endsumme INTEL-PC: € 920,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.400,- 


Endsumme INTEL-PC: € 3.135,- 
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Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 
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. 3 
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AUGENMERK AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LEISEN BETRIEB GELEGT. 
NUR HOCHWERTIGSTE REFERENZKLASSE-KOMPONENTEN FINDEN IHREN PLATZ IN 
STATE-OF-THE-ART GEHÄUSEN. DIE ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT, MIT Windows Vista 
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KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU EIS 


von INTEL Core 2 Extreme QX6700 üser AMD X2 5200+ в 4GB RAM, 
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Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf dieser und 


DLAN-Test 

In der Ausgabe 01/2007 der PC 
Games Hardware schreiben Sie im 
Artikel „Test - Schnelles Strom-LAN“, 
dass das DLAN-Netzwerk mit einem 
Passwort verschlüsseln werden 
soll. Ansonsten könnte der Nachbar 
darauf zugreifen, da das Netzwerk 
nicht am Stromzähler endet. Meines 
Wissens nach sollte im Zähler aber 
ein Filterelement enthalten sein. 
Dieser Filter soll verhindern, dass 
(hochfrequente) Störspannung/Im- 
pulse den Sinus der Netzfrequenz 
verzerren oder Spannungsspitzen 
in das Netz eingespeist werden. 
[Horacio Campoy Vidafia, 

per E-Mail] 

Henner Schröder: Sie haben 
Recht, rein theoretisch sollte das 
DLAN-Netzwerk am Stromzähler 
enden. In der Praxis kann man 
sich aber darauf nicht verlassen, 
weil es durchaus zu einem Über- 
sprechen auf benachbarte Kabel 
kommen kann. Es ist also nicht 
auszuschließen, dass auch der 
Nachbar noch auf das Netzwerk 
zugreifen kann, wenn auch nicht 
mit voller Geschwindigkeit. Die 
Verschlüsselung sollten Sie deshalb 
auf jeden Fall aktivieren - bei al- 
len von uns getesteten Modellen ist 
der Vorgang nicht besonders auf- 
wendig. 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcghw.de 
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Thilo Bayer 


Kein Dual-Layer bei 
PCGH-Heft-DVD? 

Derzeit verwenden Sie für die 
Heft-DVD einen Datenträger, der 


beidseitig beschrieben ist. Wie- 
SO setzen Sie nicht auf die Dual- 
Layer-Methode (DVD-9)? Laufwer- 
ke, die nicht mit Dual-Layer-Medien 
klarkommen, sollten nicht mehr im 
Umlauf sein. 

[Michi-oss, PCGH-Forum] 


Marco Albert: Technisch wäre es 
kein Problem, auf DVD-9 zu wech- 
seln. Allerdings würden wir 400 
MByte Speicherplatz verlieren und 
müssten die DVD einige Tage frü- 
her fertigstellen. Die Master bren- 
nen wir aktuell auf normale DVD- 
Rohlinge und senden diese dann 
ans Presswerk. Bei DVD-9 ginge 
dies nicht mehr. 


SLI/Crossfire-Karte für 
AGP-Schnittstelle 

Ich frage mich seit einiger Zeit, ob 
es möglich wäre, mit Multi-GPU- 
Karten SLI bzw. Crossfire auf AGP- 
Systemen lauffähig zu machen. In 
Ausgabe 02/2007 haben Sie über 
die Gecube Gemini 2 berichtet, die 
auch auf PCI-E-Systemen verwendet 
werden kann, die kein Crossfire 
unterstützen. Ist so eine Karte mit 
Rialto-Brückenchip auch für AGP 
denkbar? Da mir meine Geforce 


Christian Gögelein 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcghw.de 


der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


6800 Ultra inzwischen zu langsam 
geworden ist, würde mich so eine 
Karte interessieren. 

[Markus Hiebler, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Neben Gecube ha- 
ben bereits auch Hersteller wie Asus 
oder Sapphire mit Lösungen experi- 
mentiert und Karten auf den Markt 
gebracht, bei denen zwei GPUs auf 
einer Platine verbaut wurden. Mit 
einem Brückenchip wären Dual- 
GPU-Karten (egal ob SLI- oder 
Crossfire-Produkte) auch für AGP- 
Systeme denkbar. In der Praxis 
wird sich aber kein Hersteller dazu 
entschliefsen, solche Projekte auch 
umzusetzen. Schließlich sind die 
Kosten für die Eigenentwicklungen 
sehr hoch. Da der AGP-Markt aber 
vom Aussterben bedroht ist, Пејѕе 
sich damit kein Geld mehr verdie- 
nen und die Hersteller würden auf 
ihren Kosten sitzen bleiben. An PCI- 
Express führt also über kurz oder 
lang kein Weg mehr vorbei. 


Heatpipe-System bei Asus 
P5W DH Deluxe 

Ich habe eine Frage zum Bericht 
über optimale Aufrüstkombinatio- 
nen in der PCGH 02/2007. Dort 
schreiben Sie zum Asus P5W DH 
Deluxe, dass man dieses Mainboard 
nicht in Gehàuse einbauen sollte, 
bei denen das Board auf dem Kopf 


Marco Albert 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcghw.de 


Lars Craemer 


Fachgebiet: Kühlung 
Mail: Ic@pcghw.de 


steht. Ansonsten würde das Heat- 
pipe-System nicht ordnungsgemäß 
funktionieren. Können Sie mir ge- 
nau erklären, warum dann das Heat- 
pipe-System nicht funktioniert? Ich 
interessiere mich für dieses Board, 
will mich aber nicht von meinem 
Lian-Li-Gehäuse trennen. 
[Christoph Hugo, per E-Mail] 


Daniel Móllendorf: Beim P5W DH 
Deluxe leitet die Heatpipe die Wár- 
me von unten nach oben, also von 
der Northbridge zum Kühler auf 
den Spannungswandler. Wird das 
Mainboard „auf dem Kopf“ einge- 
baut, wird die Wärme in die andere 
Richtung geleitet und das Kühlsys- 
tem funktioniert nicht mehr so ef- 
fektiv. Bei ähnlichen Komponenten 
haben wir einen Temperaturunter- 
schied von rund sieben Grad Cel- 
sius festgestellt. Wenn Sie eine gute 
Gehäusekühlung verwenden und 
nicht übertakten wollen, kann die 
Kühlung trotzdem ausreichen. Eine 
Garantie gibt es dafür allerdings 
nicht. 


Monitor mit HDCP- 
Unterstützung? 

Ich möchte mir demnächst ein neu- 
es LC-Display kaufen. Sollte ich jetzt 
schon zu einem Monitor mit HDCP- 
Unterstützung greifen? 

[Baumann Philipp, per E-Mail] 


Carsten Spille 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: cs@pcghw.de 


E: 


b / 


Wenn das Asus-Mainboard P5W DH Deluxe so ins Geháuse eingebaut wird, dass 
das Mainboard auf dem Kopf steht, funktioniert die Heatpipe-Kühlung nicht richtig. 
Damit wird die Lebensdauer unter Umständen stark verkürzt. 


Marco Albert: Die ersten Filme auf 
HD-DVD und Blu-ray liegen schon 
in den Läden. Entsprechende PC- 
Laufwerke sind teilweise auch ver- 
fügbar. Damit Sie kopiergeschützte 
HD-Inhalte auf Ihrem neuen Bild- 
schirm sehen können, benötigen 
Sie eine entsprechende Grafikkarte 
mit Unterstützung des Kopierschut- 
zes. Zudem muss Ihr Bildschirm 
HDCP beherrschen. Wenn Sie diese 
Medien also auf Ihrem PC ansehen 
möchten, sollte Ihr nächster Bild- 
schirm HDCP-tauglich sein. Als Be- 
triebssystem reicht noch Windows 
XP mit einem entsprechenden Soft- 
ware-Player wie Power DVD. Mit 
dem Tool Cyberlink BD/HD-Advi- 
sor (www.cyberlink.com/english/ 
support/bdhd support/diagnosis. 
Jsb, WEBCODE 24BD) können Sie 
Ihr gesamtes System auf Kompati- 
bilität zu dem neuen Kopierschutz- 
verfahren testen. 


Gigabyte DQ6 

In Ihrem Artikel Core 2 Duo in 
Verbindung mit Speedstep im Heft 
2/2007 schreiben Sie über den Ein- 
satz von Crystal CPUID zur Senkung 
der Taktung und Voltage unter Win- 


Frank Stöwer 


Fachgebiet: 
Mail: 


P E = 
Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: cghw.de 


www.pcgameshardware.de 


Daniel Waadt 


dows XP. Es gibt jedoch Probleme, 
Crystal CPUID zum Laufen zu be- 
kommen. Ich habe alles so einge- 
stellt wie in Ihrem Bericht, aber 
die veränderten Multiplikator- und 
Voltage-Einstellungen werden nicht 
übernommen. Meine CPU taktet 
dauerhaft mit 3.400 MHz. Ich habe 
ein DQ6-Gigabyte-Board mit einem 
Intel E6600. In einer Ihrer letzten 
Ausgaben haben Sie ja schon einmal 
über Crystal CPUID in Verbindung 
mit meinem Board berichtet. Also 
müsste es ja eigentlich laufen. 
[Alexander Lux, per E-Mail] 


Daniel Móllendorf: Damit Crystal 
CPUID mit dem DO6 von Gigabyte 
funktioniert, müssen Sie im BIOS 
den CPU-Multiplikator auf den 
Standardwert setzen. Die entspre- 
chende Funktion befindet sich im 
Menü „MB Intelligent Tweaker“ 
und heifst „CPU Clock Ratio“ (siehe 
Screenshot). 


Nur 1.024 MByte RAM mit 
Windows XP 64 Bit? 

Ich habe eine Frage zu Windows XP 
und der 64-Bit-Version des Betriebs- 
systems. Mir wurde gesagt, dass ich 


Daniel Möllendorf 


rafik, Netzw. 
pcghw.de 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: dm@pcghw.de 
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CHOS Setup Utility - Copyright (C) 1984-2006 fuard Software 
MB Intelligent Tueaker(H. I.T.) 


[Auto] 
[7X] 


Robust Graphics Booster Item Help 
CPU Clock Ratio 
CPU Host Clock Control [Enabled] 
CPU Host Frequency(Mhz) — [4601 
PCI Express Frequency(Mhz) [auto] 
C.1.0.2 [Disabled] 
System Memory Multiplier [2.00] 


Menu Level P 


R.G.B. function 
enhances VGA Graphic 
card banduidth et 
higher perforamce 
DRAM Timing Selectable 
CAS Latency Time 

DRAH RASE to CASS Delay 
DRAM RASS Precharge 
Precharge dealy (tRAS) 
ACT to ACT Delay 

Rank Write To READ Delay [Auto] 

Write To Precharge Delay [Auto] 

Refresh to ACT Delay [ o 

Read to Precharge Delay [Auto] 

Memory Performance EnhancelNormal] Y 


Das Tuning-Programm Crystal CPUID funktioniert mit dem Gigabyte-Mainboard DQ6 
nur ordnungsgemäß, wenn Sie im BIOS unter „MB Intelligent Tweaker" den CPU- 
Multiplikator auf den Standardwert setzen. 


[Manual] 

[5] d 
[5] 

[5] 

[15] 

[Auto] 


mit der 32-Bit-Version nur 1.024 
MByte RAM nutzen kann und nur 
mit der 64-Bit-Version mehr RAM 
unterstützt wird. Stimmt das oder 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 02/2007 


Fehlende G15-Schablonen 

Zu dem Artikel „Praxistipps für 
Eingabegeräte” auf Seite 114 ha- 
ben wir es versäumt, die G15-Scha- 
blonen auf die Heft-DVD zu packen. 
Die Schablonen sind nun auf der 
aktuellen DVD zu finden oder kön- 
nen unter www.pcgameshardware. 
de/?article_id=543784 (WEBCODE 
24DY) heruntergeladen werden. 


muss ich mir erst die 64-Bit-Varian- 
te kaufen, um endlich aufrüsten zu 
kónnen? 

[David Lazreg, per E-Mail] 


Carsten Spille: Da hat man Ih- 
nen einen Bären aufgebunden. 
Windows XP Рапп in der 32-Bit- 
Version mit bis zu vier Gigabyte 
RAM umgehen. Aufgrund belegter 
Adressbereiche werden nur 3.584 
Megabyte davon genutzt - even- 
tuell noch weniger. Das gilt übri- 
gens auch für Vista. Die jeweiligen 
64-Bit-Versionen können deutlich 
mehr RAM adressieren (siehe auch 
Vista-Special in der PCGH-Ausgabe 
02/2007). 


Windows-XP-Image 

Das im Artikel , Virtualisierung" 
erwähnte Windows-XP-Image 

ist in der Funktionalitát stark 
eingeschránkt und damit keine 
vollwertige XP-Installation. Zudem 
ist das Image nur bis Ende Márz 
funktionsfáhig. 


Falsche Vista-Version 

Auf Seite 64 geben wir als finale 
Version von Vista die Nummer 5600 
an. Richtig ist natürlich Version 
6000. 


7950 GT oder 2x 7600 GT? 

Ich bin auf der Suche nach einer 
neuen Grafikkarte im Preisbereich 
bis 300 Euro. Bringen zwei 7600-GT- 
Karten mehr oder weniger Spiele- 
leistung im SLI-Betrieb als eine ein- 
zelne Geforce 7950 GT? Verdoppelt 
sich mit den zwei 7600-GT-Boards 


Falsche Spaltenüberschrift 
In der Tabelle auf Seite 31 
(Prozessoren 2007) wurden in der 
Überschrift , FSB" und „Ref.-Takt” 
vertauscht. 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


Henner Schróder Falk Jeromin 


Fachgebie: Online 
Mail: cghw.de 


| Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: hs@pcghw.de 
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| Leserbrief des Monats | des Monats 


Marcel Kathke: 

Laut PCGH soll Gothic 3 von 
Mehrkern-Prozessoren profitieren. 
Ich habe mir nun einen Athlon 
64 X2 4600+ zugelegt. Bei einer 
Messung mit Fraps habe ich fest- 
gestellt, dass sich kein Leistungs- 
zuwachs zu meinem alten Athlon 
64 32004 bemerkbar macht. Ich 
habe bereits den neuesten Dual- 
Core-Optimizer sowie aktuelle 
Prozessortreiber installiert. Im 
Jowood-Forum habe ich gelesen, 
dass es einen Hotfix für Windows 
geben soll, mit dem die Mehr- 
kern-Unterstützung verbessert 
wird. Was kónnte für den nicht 
vorhandenen Leistungsgewinn 
verantwortlich sein? 


Christian Gógelein: 

Bitte prüfen Sie zunáchst, ob 

im Taskmanager auch zwei 
Prozessoren angezeigt werden 
und beide genutzt werden. Ein 
spezieller Patch ist für Gothic 

3 nicht erforderlich. Für einen 
schnellen, synthetischen Leistungs- 
Check empfehle ich den aktuellen 
Cinebench. Sollte Ihr Wert hier 
korrekt sein (Vergleichswerte siehe 
vergangene Prozessortests), dann 


Gothic 3 unterstützt Mehrkern- 
Prozessoren von AMD und Intel. 


ist zumindest mit dem Prozessor 
alles in Ordnung. AnschlieBend 
überprüfen Sie bitte die Datei 
„boot.ini“. Hier sollte der Eintrag 
,lusepmtimer" enthalten sein. Falls 
nicht, fügen Sie ihn bitte hinzu. 
Die Zeile lautet dann etwa so: 
multi(O)disk(O)rdisk(O)partition(1)N 
WINDOWSz "Microsoft Windows 
XP Professional" /fastdetect 
/usepmtimer /NoExecute=Optin. 
Im náchsten Schritt schalten Sie 
bitte Cool'n'quiet ab. Versuchen 
Sie anschlieBend erneut, Gothic 

3 zu benchen; als brauchbare 
Sequenz hat sich die Startszene 
(der Kampf) erwiesen. Hier sollten 
nun deutliche Unterschiede zu 
messen sein. 


Wie viel Watt sollte ein Netzteil haben? 


Noch nie erreichten die Redaktion 
so viele Anfragen zur Kompa- 
tibilität von Grafikkarten und 
Netzteilen wie in dieser Ausgabe. 
Kein Wunder, schließlich bringen 
Netzteil-Hersteller permanent neue 
Produkte auf den Markt und auch 
die Leistung steigt stetig an. Doch 
brauchen Sie wirklich ein 1.000- 
Watt-Netzteil? Und wie sieht es 
mit dem Stromverbrauch von 
Netzteilen mit viel Leistung aus? 


Daniel Waadt: 

Lassen Sie sich von der Werbung 
oder den Angaben von Grafikkar- 
ten-Herstellern nicht täuschen und 
mustern Sie Ihr altes Netzteil nicht 
voreilig aus. Wenn Sie den Test der 
zehn Geforce-8800-Karten in der 
letzten Ausgabe verfolgt haben, 
wissen Sie, dass die gemessene 
Leistungsaufnahme aus der Steck- 
dose bei unserem Testsystem bei 
durchschnittlich 315 Watt liegt. 
Selbst wenn Sie noch ein 350- 
Watt-Netzteil haben sollten, testen 
Sie Ihre neue Grafikkarte zuerst 
mit dem alten Netzteil. Gerade 
Markennetzteile liefern oftmals 
noch genügend Leistung. Allein 
auf die Watt-Angaben sollten Sie 
sich also nicht verlassen. Erst wenn 
das System nicht anspringt oder 
permanent Abstürze auftreten, ist 


Enermax bietet mit dem EGA1000- 
EWL ein 1000-Watt-Netzteil an. 


dies ein Anzeichen dafür, dass Ihr 
Netzteil zu schwach ist. Bedenken 
Sie aber, dass allein durch den SLI- 
bzw. Crossfire-Betrieb bis zu 100 
Watt mehr verbraucht werden als 
mit einer einzelnen Grafikkarte. 
Noch immer sind viele Leser der 
Ansicht, dass ein PC mit einem 
700-Watt-Netzteil immer mehr 
Strom braucht als beispielswei- 

se ein 400-Watt-Netzteil. Ein 
700-Watt-Netzteil zieht nicht 
zwangsläufig 700 Watt aus der 
Steckdose, es kann PC-Kompo- 
nenten nur (theoretisch) bis zu 
700 Watt zur Verfügung stellen. 
Eines der wichtigsten Kriterien bei 
einem Netzteil ist der Wirkungs- 
grad. Er gibt an, welchen Anteil 
der aufgenommenen Energie das 
Netzteil wieder abgibt. 


КУД PC Games Hardware | 03/2007 


die Leistung oder ist diese Propor- 
tionalität gar nicht vorhanden? 
[Dirk Scheibner, per E-Mail] 


Carsten Spille: SLI ist ein zwei- 
schneidiges Schwert. Aufser dem 
Zugriff auf die nicht optimalen und 
Leistung fressenden SLI-FSAA-Modi 
bekommen Sie die erhoffte doppel- 
te Leistung nur in wenigen Fállen 
- populäre Benchmarks gehören 
dazu. Oft jedoch verursacht SLI zu- 
sátzlichen Verwaltungsaufwand. 
Die 7950 GT ist also in Ihrem Falle 
die deutlich bessere Wahl. 


Spiele mit 16:10-Support 
Sie haben im Artikel ,Breitbild- 
LCDs* in Ausgabe 02/2007 eine 
Liste von Spielen mit 16:10-Unter- 
stützung aufgezáhlt. Dabei wird 
auch erwähnt, dass Battlefield 2 
kein 16:10 unterstützt. Das ist nicht 
richtig. Ich will mich nicht be- 
schweren, aber falls das für jeman- 
den ein Grund sein sollte, sich kein 
16:10-LCD zu kaufen, wäre das un- 
verzeihlich. Die BF 2-Verknüpfung 
muss einfach um den Parameter 
„menu 1 «fullscreen 1 *szx 1680 
+szy 1050* erweitert werden und 
dann funktioniert 16:10 auch mit 
diesem Spiel. Sicherlich lassen sich 
so auch weitere Auflósungen reali- 
sieren, ich habe mit meiner Gain- 
ward Bliss 7800+ nur 1.680x1.050 
getestet. Generell kann ich die 
Webseite www.widescreengaming 
forum.com sehr empfehlen, wo- 
bei die Masters-Games-List sicher 
der beste Einstieg in die Materie 
ist (www.widescreengamingforum. 
com/wiki/index.php?title- Master | 
Games List - A). Auf dieser Seite 
findet man auch Lósungen für viele 
andere Spiele, die 16:10 nicht nativ 
unterstützen. Ansonsten bleibt mir 
nur zu sagen: Vielen Dank für eine 
tolle Zeitschrift, auf die ich mich 
Monat für Monat freue. 

[Thomas Hartmann, per E-Mail] 


Software-Crossfire 

Da Sie einen Artikel über Software- 
Crossfire geschrieben haben, rich- 
te ich meine Fragen direkt an Sie. 
Zum Test haben Sie ein Mainboard 
mit Xpress-3200-Chipsatz verwen- 
det. Daher gehe ich davon aus, dass 
beiden Karten im Crossfire-Betrieb 
auch 2x 16 Lanes zur Verfügung ste- 
hen. Kann es sein, dass es bei einer 
Software-Crossfire-Lósung genau 
hierauf auch ankommt? Sollte man 
also darauf achten, dass beiden Kar- 
ten jeweils 16 Lanes zur Verfügung 


stehen, während beim Crossfire- 
Modus mit einer Masterkarte und 
einem Dongle auch 2x 8 Lanes aus- 
reichen? Da ich ein P5W DH Deluxe 
mit i975x-Chipsatz habe, stehen 
mir nur 1x 16 oder 2x 8 Lanes zur 
Verfügung. Kónnte es sein, dass die 
Leistung eines Software-Crossfire- 
Gespanns auf einem solchen Board 
nochmals ausgebremst wird? Wie 
hoch wäre dann der Verlust etwa? 
[Andreas Treffler, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Ihre Vermutung ist 
korrekt. Es hángt natürlich auch 
von den jeweiligen Anwendungen 
ab, ob Software-Crossfire mit ei- 
nem Mainboard, das nur über 2x 8 
Lanes verfügt, eventuell schlechter 
abschneidet. Der Leistungsverlust 
dürfte aber eher gering ausfallen 
(ca. 10 Prozent). Wir versuchen in 
einer der nächsten Ausgaben näher 
auf dieses Thema einzugehen. 


Pixelfehler 

Ich besitze das LC-Display FP91 GX 
von Beng. Leider tritt mit dem Mo- 
nitor ein Pixelfehler auf und ein Pi- 
xel leuchtet permanent grün. Nun 
möchte ich gerne wissen, ob es ir- 
gendeine Möglichkeit gibt, das Pixel 
zu „reparieren“. Denn der Monitor 
verfügt über die Pixel-Klasse 2 und 
laut Tabelle müssen mindestens fünf 
Pixel ständig leuchten, damit ich 
von meiner Garantie Gebrauch ma- 
chen kann. 

[Mathias Jahn, per E-Mail] 


Marco Albert: Die Garantie greift 
in Ihrem Fall noch nicht. In der 
Mehrzahl der Fälle kann solch ein 
Fehler laut einigen Anwenderbe- 
richten durch ein spezielles Pro- 
gramm behoben werden. Dabei 
werden die Subpixel sehr schnell 
angesteuert und die Spannungs- 
spitzen sollen den Bildpunkt wieder 
flottmachen. Im Testlabor hatten 
wir allerdings keinen Erfolg mit die- 
ser neuen Technik: Der dauerhaft 
leuchtende rote Punkt blieb auch 
nach 120 Minuten Behandlung mit 
dem Tool Jscreenfix aktiv. Wenn Sie 
es selbst ausprobieren móchten, la- 
den Sie sich unter www.jscreenfix. 
com/*tJScreenFix (WEBCODE 249U) 
das Programm Jscreenfix herunter. 
Nach dem Start erscheinen wilde 
Farbmuster auf dem Bildschirm. 
Laut Autor müssen Sie Jscreenfix 
mindestens 20 Minuten laufen las- 
sen, damit der gewünschte Effekt 
eintritt. Mit einem Mausklick been- 
den Sie das Programm wieder. 
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THILO BAYER | | Chefredakteur (Gra 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme Х6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Die Spannung steigt ... 
Immerhin ist schon die Fritz-Box an- 
gekommen, jetzt fehlt nur noch der 
Schaltungstermin meines DSL-Anbieters. 
Ob ich noch im Januar per DSL surfen kann? 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird bestimmt von vielen 
Spielern heiß erwartet. Erst dann werden sich viele PC-Anwender 
ernsthaft mit dem Thema Windows Vista und D3D10-Grafikkarte 
beschäftigen. Ob ein Vista-Patch für den FSX da ausreicht? 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, La 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Nach dem Festplatten- 
Desaster läuft mein PC wieder tadellos 
— allerdings zu langsam. Die alte Gra- 
fikkarte stößt vor allem bei Company 
of Heroes an ihre Grenzen. Meine Wunschkarte wáre momentan 
eine Geforce8 — allerdings warte ich noch, bis der Preis fällt. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird sicher mit Windows Vista 
den Weg auf meinen PC finden. Ich befürchte allerdings, dass sich 
der Spielgenuss durch Treiberprobleme verzógert. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, Eingabegeräte) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: MSI Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: Ich habe vor, Xbox 360 und 
PC zu verbinden, um Filme im Divx-, 
MPEG2/4- oder Xvid-Format am Fernse- 
her schauen zu kónnen. Die notwendige 
Software ist bereits besorgt, doch zuvor informiere ich mich in 
einschlágigen Foren. Das schont die Nerven erheblich. :) 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... in meiner Sammlung wird der 
Ego-Shooter Crysis. Spätestens dann wird auch Windows Vista 
installiert und D3D10-kompatible Hardware angeschafft. 


HENNER SCHRÓDER | volontár (Infrastruktur) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Athlon XP 3000+ 

Board: Epox 8RDA3-- 

Grafik: Asus GF6800@GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 512 MByte DDR333 

Monitor: 2х CRT (19", liyama/Samsung) 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Mein greiser Spiele-Rechner 
bleibt unverándert — aufrüsten kann 

ich ihn kaum noch, für eine komplette 
Plattform fehlt mir das Geld. Ich arbeite 


RUN 


hs@pcghw.de 
daran, meinen HTPC noch leiser zu machen: Nur aus den Laut- 
sprechern darf etwas zu hören sein, sonst bin ich nicht zufrieden. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... setzt Windows Vista und einen 
zeitgemäßen Rechner voraus. Ich werde also mit dem Umstieg 
noch eine Weile warten und so lange mit DirectX-9-Grafik leben. 


KEN PC Games Hardware | 03/2007 


aktıon 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefred. (CPUs, Infrastr.) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Badaxe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Vista kaufen oder noch 
warten? Nach unserem ausführlichen 
Test tendiere ich eher zum Warten, da 
ich gerne gleich zur 64-Bit-Version grei- 
fen würde, doch die Treiber sind nicht ausgereift. Zudem gibt es 
noch Schwachpunkte und einige Funktionen wirken unfertig. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... ist mir derzeit (noch) schnup- 
pe — vielverprechend sehen vor allem Alan Wake und Crysis aus. 
Das Weihnachtsgeld wird trotzdem in eine R600-Karte gesteckt. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainb 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 @3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Notebooks sind die bes- 
seren Wohnzimmer-PCs. Daher ersetzt 
mein Pentium-M-Laptop den alten Ath- 
lon-64-Mini und sorgt nun - flüsterleise 
und mit angenehm niedrigem Stromverbrauch — für Videowieder- 
gabe und Musikbeschallung. Ich bin zufrieden. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird bei mir sicher Crysis 
heißen. Und wenn es so weit ist, wechsle ich sofort auf Vista und 


eine Direct3D-10-Grafikkarte. Entschuldige bitte, liebes Sparkonto. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafikkarten, Internet) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Athlon FX-55 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 960BF (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Gleich am Launch-Tag habe 
ich mir Nintendos Wii gekauft und bin 
seitdem mit dem Wiirus infiziert. Neue 
Hardware wird also erst mal für die 
Wohnzimmerkonsole angeschafft. Aktuell gibt es sowieso keine 


packenden PC-Spiele. Hoffen wir mal, dass das 2007 anders wird. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... sollte sichtbare grafische 
Veránderungen gegenüber DirectX 9 haben, damit sich eine neue 
D3D10-Grafikkarte auch wirklich lohnt. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Opt. Laufwerke, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 (92,8 GHz 

Board: Asus PAGPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT 

RAM: 2x 1.024 MByte Samsung DDR400 
Monitor: Medion (CRT, 19") 

Sound: Creative X-Fi Extreme Music 


PC aktuell: Gespannt warte ich auf den 
C2D E4300 (Allendale). Sollten diese 
CPUs regelmäßig auf mehr als 3 GHz 
zu übertakten sein, findet mein Pentium 


we ( 
rv@pcghw.de 


M einen würdigen Nachfolger für relativ wenig Geld. Die auf 
735/891 MHz übertaktete X1800 tut's dagegen noch eine Weile. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... werde ich privat mangels Vis- 
ta und SM4-Karte nicht in voller Pracht sehen können. Als Мах 
Payne-Fan muss ich aber spátestens für Alan Wake aufrüsten. 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Monitore, Notebooks) 


Privat-PC: 

CPU: /ntel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Seit dem Jahreswechsel ha- 
be ich nichts am Rechner geándert. Nur 
das Problem mit der Batterie nervt mich 
an meinem neuen Foxconn P9657AA. 
Dafür gibt es kleine Änderungen am HTPC: Ich werde den Bare- 
bone wechseln, damit Stand-by endlich richtig funktioniert. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird sicher FSX, sobald Micro- 
soft den entsprechenden Patch veröffentlicht. Da ich aber sowieso 
keine Direct3D-10-Grafikkarte habe, ist mir das eigentlich egal. ;-) 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, Infrastruktur) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 02,25 GHz 
Board: Asrock 939DUAL-SATA2 
Grafikkarte: MSI Geforce 7900 GTO 
RAM: 2x 512 MByte G.E.I.L. DDR400 
Monitor: Eizo 7965 (CRT, 21") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Umzug sei Dank bleibt mo- 
mentan kaum noch Geld für Umbauten 
am PC übrig. Einen Notgroschen muss 
ich allerdings trotzdem reservieren — die csGpcghw.de 
(kürzlich erst getauschte) Festplatte meines Notebooks hat in 
letzter Zeit zweimal beunruhigende Geräusche von sich gegeben. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... dürfte noch ein Weilchen auf 
sich warten lassen. Spätestens im Sommer erhoffe ich mir jedoch 
feinste Grafikpracht — nicht nur für den D3D10-gepatchten FSX. 


FALK JEROMIN | volontär (PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 (93,2 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DS4 

Grafikkarte: Leadtek Geforce 6800 Ultra 
RAM: 2x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20, 1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Als Wasserkühlungs-Nutzer 
muss ich mich mit Problemen herumschla- 
gen, die den meisten Usern wohl fremd 
sind — zum Beispiel aktuell mit einer 
unzuverlässigen Pumpe. Immerhin weiß ich nun, wie lange mein PC 
ohne Kühlung funktioniert: gut 45 Minuten bis zum Absturz. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird wahrscheinlich für eine 
neue Grafikkarte in meinem PC sorgen. Da es bis zum ersten 
Direct3D-10-Titel aber noch dauert, eilt der Neukauf nicht. 


Kurzporträt: 
Freie Mitarbeiter 


ROLAND NEUMEIER FLORIAN GROMBACH JAN TROMMLER | ANDREAS SCHAUFEL 


Bereich: Infrastruktur Berei е Bereich: Online 


Ich bin seit meh- Neben dem Ich studiere Infor- — Als Fachinforma- 
reren Jahren als Praktikum bin mationstechnik an tiker beschäftigen 
freier Mitarbeiter ich Student im der Fachhochschu- mich sonst eher 
bei PC Games sechsten Semester le іп Zwickau. Das Quellcode und 
Hardware und an der Hochschule Praktikum bei der Software. Im 

als Herausgeber Heilbronn im PCGH bietet einen PCGH-Praktikum 
der Webseite Studiengang schönen Kontrast nehme ich nun 
Planet3DNow.de „Software- zum eher abstrak- auch Hardware 
tätig. Engineering“. ten Studiengang. unter die Lupe. 
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і і I as sichere Mail-Programm М5 Backup Maker 
Nur bei SoftwareMix.de erhalten Sie GRATIS Das sichere Mag doceo 
diesen genialen Download-Manager für bis zu p ren. 


40 Programme! 
Qs smile’? X Munnin 


Der eBay-Browser 


Und als Eröffnungs-Geschenk erhalten Sie die 
Vollversion „Ashampoo® Photo Commander 4” 


Exklusiv-Angebot bei SoftwareMix.de: 


Computer-Tuning in Sekunden 
zum Hammerpreis! 
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* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 
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per Download 
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Registry CleanUp 
2007 


Der Turbo-Beschleuniger für 
Ihr Window s-System ... 


Registry CleanUp analysiert die Windows-Registry 

auf fehlerhafte Eintráge und behebt diese problemlos. 
Zusätzlich lassen sich die Registry defragmentieren und 
der Windows-Autostartbereich individuell anpassen. 


Е 14/99 


LOADSTREET 
XP Tools 4 


XP Tools 4.0 aus dem Hause 
Systerac ist der Nachfolger des 
internationalen Bestsellers. 


Über die 18 mächtigen Werkzeuge verbessern Sie die Leistung 
Ihres Rechners, beschleunigen Programme und die Internet- 
Verbindung, diagnostizieren und optimieren Ihr Windows XP. 
Mt nur wenigen Mausklicks sind Sie in der Lage, Computer- 
Probleme zu beheben und Windows zu beschleunigen. 


| 219799 


L Super Utilities ` e 


f LOADSTREET 
Super Utilities Pro 
Ein gigantisches Softwarepaket 
aus 27 Programmen 


Das brandneue Softwarepaket Super Utilities P ro 
bietet 27 Programme unter einer Oberfláche, um 
Windowszu optimieren, zu beschleunigen, 

zu überwachen, sicherer zu machen und vieles mehr ... 


cc 
LOADSTREET 


LOADSTREET 
DVD Organizer Pro 


Eigene Filme und über 27.000 
DVDs komfortabel verwalten. 


Das Verwaltungsprogramm für eigene Film-DVDs 
mit angeschlossener, gigantischer Filmdatenbank. 
Mit innovativen Funktionen wie WSS - Cover und 
Inhaltstexte per Internet nachladen. 


©9799 


4 Schneller & günstiger 
Download 


4 Hóchste Produkt- 
aktualität 


i Kompetenter E-Mail- 
Support für Kunden 


“ғ Modernes & sicheres 
Zahlungssystem 


Screensaver Director 
Professional 
Ohne Vorkenntnisse eigene 


- kommerzielle - Screensaver 
erstellen. 


Mit diesem Bildschirmschoner-A uthoring-Tool erstellen 
Sie aus den unterschiedlichsten Medien-Dateien 
eindrucksvolle Screensaver, die auf Wunsch auch Exe- 
Dateien zur Installation erstellen. 
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www.loadstreet.de 


ALTERNAIE 


HARDWARE = SOFTWARE ` ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS 


ABIT IN9 32X-MAX „Beast“ 


NVIDIA? nForce 680i SLI Chipsatz 
4x DDR-RAM 

1x U-133, 6x S-ATA RAID, 2x S-ATA II 
Зх PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

4x USB 2.0 - 2x Gigabit LAN 

8 Kanal-Sound 


ABI WiFi S,WL,EsA 775 / P965 D2 134. 
AB9 QuadGT S,GLEsA 775/P965 02 184. 
M2N S, GL, sA AM2 / nF430 02 79. 
M2NPV-VM ATX, S, V, GL, F, sA AM2 / nF430 D2 84,- 
M2N-E S, GL, sA АМ2 / nF570-U 02 94,- 
M2N-SLI Deluxe S, GL, Е sA AM2 / nF570-SLI D2 129,- 
M2N32-SLI Deluxe 5, GL, F sA AM2 / nF590-SLI D2 174,- 
M2N32 WS Pro S, GL, F, sA AM2 / nF590-SLI D2 229,- 
A8R32-MVP Deluxe 5, GL sA 939/XP3200 0+ 119,- 
P5B S, GL, sA, 775/P965 D2 129,- 
P5B Deluxe S, GL E sA 775/Р965 02 179,- 
P5B Deluxe/WIFI-AP 5, WL, Е ѕА 775 / P965 02 189,- 
P5N32-E SLI S,GL,F sA 775/nF680i-SLI D2 229,- 
965P-S3 5,61 775/P965 D2 114. 
965P-DS4 S, GL E sA 775 /P965 02 159,- 
965P-DO6 Rev. 2.0 $, 61, E sA 775/P965 D2 224. 
KƏN Ultra-2F S, GL, sA AM2 / nF570 02 79. 
KƏN Platinum S, GL, F, sA AM2 / nF570-U 02 109,- 
K8N Neo4-F 5,61, 5А 939/nF4 D+ 69. 
K8N SLI-FI S,GLESsA 939/nF4-SLI D+ 94,- 
P965 Neo-F S,GL,sA 775/P965 D2 105, 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / S0: SO-DDR-RAM / S02: SO-DDR2-RAM / 
ж auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / Е: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
5: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


2,8 GHz Northwood 533 1х512 114,- 

3,0 GHz ` Prescott 800 1x1024 139,- 

915 Presler 28 2x2048 104,- 
925 Presler 30 22.048 124,- 

940 Presler 3,2 2x2.048 194,- 
945 Presler 34 2x2048 152,- 164,- 
T5600 Merom 1,83 2х1.024 246,- 
17200 Merom 20 2x2048 294,- 
T7400 Merom 2,16 2х2.048 424,- 
E6300 Conroe 1,86 2x1.024 180,- 189,- 
E6400 Conroe 213 2х1.024 219,- 229,- 
E6600 Conroe 24 2x2048 304,- 314,- 
E6700 Conroe 2,66 2x2.048 509,- 
06600 Kentsfield 2,4 2x4096 849,- 
X6800 Conroe ХЕ 2,93 2х2.048 979,- 
QX6700 Kentsfield 2,86 2x 4.096 989,- 


DDR ‚0GB 400/333 80,- 79,- 
DDR HyperX ‚0GB 400/232 104,- 99,- 
DDR Hyperx 206GB 240/232 202,- 
SO-DDR ‚0GB 400/333 108,- 
DDR2 ‚0GB 533/444 96,- 89,- 
DDR2 ‚0GB 667/555 100,- 91,- 
DDR2 206GB 533/444 182,- 
DDR2 206GB 667/555 186, 
SO-DDR2 0GB 533/4 97,- 
SO-DDR2 0GB 667/5 99,- 
DDR DER 400/2544 100,- 94,- 
DDR 206В 400/25 192,- 
DDR2 DER 800/555 114,- 106,- 
DDR2 2,0GB 580/555 216, 
DDR2 2,0GB 580/444 236,- 
DDR2 System Elite 1,0GB 533/444 100,- 96,- 
DDR2 System Elite 1,0GB 667/555 104,- 98,- 
DDR2 Platinum DER 580/454 120,- 116. 
DDR2 System Elite 2,0 GB 533/444 196,- 
DDR2 System Elite 2,0GB 667/555 200,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


3200+ Venice 20) 1х512 56- 60,- 
3500+ Venice 22 "X512 78,- 
3800+ Venice 24 1x512 79- 92,- 
4000+ San Diego 24 11024 94,- 

3200+ Orleans 20 1х512 82,- 
3500+ Orleans 22 152 177, 89,- 
3800+ Orleans 2,4 1х512 99,- 
3800+ EE Windsor 20 2x512 109,- 136, 
4200+ EE Windsor 22 2512 139- 169. 
4600+ ЕЕ Windsor 24 2x512. 189- 239- 
5000+ Windsor 2,6. 2х512 239- 269- 
5200+ Windsor 2,6 2x1.024 269,- 294,- 
165 Denmark 18 2х1.024 164,- 
175 Denmark 22 2104 244,- 
180 Denmark 24 2x1024 309,- 
185 Denmark 26 2x1024 444,- 
DDR 10GB 400/25 102,- 101. 
DDR 206GB 400/25 206,- 

DDR2 10GB 533/444 98,- 95,- 
DDR2 10GB 667/4-4-4 102, 97,- 
DDR2 1,0GB 580/555 106,- 99. 
DDR2 206GB 533/444 194,- 254. 
DDR2 206GB 667/444 198,- 

DDR2 206GB 580/555 202,- 

SO-DDR2 10GB 53/444 95,- 
50-0082 10GB 667/444 97,- 
DDR2 10GB 800/5 98,- 
DDR2 10GB 800/5 104,- 

DDR Select 10GB 40/333 89,- 
DDR Select 206GB 40/333 182, 

DDR2 Select 10GB 533/444 92,- 84,- 
DDR2 Select 10GB 667/555 94,- 86,- 
DDR2 Select 2,0 GB 533/444 172, 

DDR2 Select 206GB 667/555 176, 

SO-DDR2 Select 1,0GB 533/444 102,- 
SO-DDR2 Select 1,0GB — 667/555 104,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule іт Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 


bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


PX7900GS-TDH PCle 256-63 / 790005 189,- 
PX7950GT-TDH PCle 256-63 / 7950GT 239,- 
PX7950GT PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
A7600GT-TDH AGP 256-63 /7600GT 169,- 
NX7600GS-T2D EH PCle 256-02 /76006$ 109,- 
NX7600GT-T2D EZ PCle 256-63 / 7600GT 154,- 
NX7900GS-T2D EZ PCle 256-63 / 790005 199,- 
FX5200-TD LF AGP 128-00 / FX5200 39,- 
NX6200AX-TD LF AGP 256-00 / 6200AX 64,- 
76006 PCle 256-63 /76006Т 119,- 
79506 PCle 512-63 /79506Т 269,- 
7300GT Sonic PCle 256-63 /73006Т 74,- 
8800GTX PCle 768-63 /88006TX 519,- 
8800GTS PCle 640-63 /88006TS 369,- 
7600G АВР 256-63 /7600GT 139,- 
760065 PCle 256-02 /76006$ 94,- 
7600GT XT PCle 256-63 /76006Т 144,- 
8800GTS PCle 640-63 /8800GTS 369,- 
8800GTX XXX PCle 768-63 /8800GTX 659,- 
7600G AGP 256-63 /7600GT 159,- 
BP7600GS SILENT FX Рсе 256-02 /76006$ 99,- 
BP7600GT PCle 256-63 / 7600GT 129,- 
BP7900GS PCle 512-63 / 790088 199,- 
BP7950GT PCle 512-63 /79506Т 269,- 


319,- 
149,- 


512-63 / 780065 


BA7800GS GS GLH 
BA7600GT 256-83 / 7600GT 


IDE 

HDT725032 U133 320 8/8/ 720 84. 
STM3160212A ило 160 %8/2/ 7200 54,- 
5Р0842М U-133 80 23/2/ 720  43- 
SP1654N U133 160 9/ 8/ 7200 56. 
SP2514N U133 250 9/ 8/ 720 67. 
ST3250620A U100 250 8/16/ 720 74. 


WD400JB иш 40 oi 8/ 7200 
WD800JB U-100 80 7.200 
WD3200JB u-100 320 7.200 


DVD+RW 

AOPEN DW1670 Schwarz 16x/ 8x 34,90 

LG GSA-H12NBB* 18х/ 10x 39,90 147, 
LG GSA-H42N Schwarz 18x / 10x 44,- 

LITEON LH-18A1H* 18х/ & — 42,- 

LITEON LH-18A1P* БШ Вх 39,- 

NEC AD-5170A* 18х/ 8х 39,- 

NEC AD-7170A* 18х/ 8х 42,- 

NEC AD-7173A* 18х/ & 44,- 

PHILIPS SPD8004 Slim schwarz 8х/ 4x 64,- 
PIONEER DVR-111D* 16х/ 8х 42,- 
PIONEER DVR-111* 16х/ x 44,- 
SAMSUNG SH-S182D* 18х/ вх 3590 44, 
SAMSUNG SH-S182M* 18х/ 8х 39,90 44,- 
LG GSA-E10L schwarz 16x/ 10x 84,- 
PHILIPS SPD3000CC 16x/ 8x 64,- 
PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4х 139,- 
SAMSUNG 5Е-5184М schwarz 18x/ 8x 72,- 
SAMSUNG SH-S183A* 18x/ 8x — 44,- 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


UFWERKE i 


EN7300GT SILENT/HTD PCle 256-02 /73006Т 84,- 
EN7600GS SILENT/HTD PCle 512-02 / 760085 129,- 
EN7600GT/2DHT PCle 256-63 /76006Т 149,- 
EN7900GS/2DHT PCle 256-53 / 790065 199,- 
EN8800GTS/HTDP PCle 640-63 /8800GTS 399,- 
EN8800GTX/HTDP PCle 768-63 /8800GTX 559,- 
N6200/TD AGP 128-00 /6200 39,- 
N7600GS/HTD AGP 256-00 / 760065 114,- 
ATI-Chipsatz 

EAX1650PRO PCle 256-02 /X1650PRO 99,- 
EAX1950XT PCle 256-63 /XI950XT — 259. 
A9250/TD AGP 128-00 / 9250 34,- 
X1800GTO PCle 256-63 /X18006T0 149,- 
X1950PRO PCle 256-53 / Х1950Р80 179,- 
Х1950Х PCle 25663 /Х1950Х7 249, 
Х1950ХТХ PCle 512-54 /Х1950ХТХ 349, 
RX1600PRO-TDE PCle 256-02 /X1600PRO 84,- 
RX1650PRO-T2D PCle 256-63 /X1650PRO 99,- 
RX1650XT-T2D EZ PCle 256-53 /X1650XT 44,- 
X1650PRO ULTIMATE ` pe 256-63 / Х1650Р80 124,- 
X1900GT PCle 256-63 /X1900GT 69,- 
X1950PRO PCle 256-63 /Xi950PRO 189,- 
X1950PRO ULTIMATE PCle 256-G3/X1950PRO 219,- 
X1950XT PCle 25663 /Х1950Х7 — 249. 
9550SE АВР 128-00 /9550SE 49,- 
X1600PRO AGP 256-02 / Х1800Р80 109,- 
X1650PRO AGP 256-63 / Х1850Р80 129,- 
RX1650PRO AGP 512-02 / Х1650РВО 139,- 

E 

S-ATA 

HDT725025 ЅАТА2 250 9/ 8/ 720 69,- 
6V200E0 SATA2 200 9/ 8/ 7200 59,- 
HD160JJ ЅАТА2 160 9/ 8/ 720 55. 
HD321KJ SATA2 320 9/16/ 7200 84,- 
HD401LJ ЅАТА2 400 9/16/ 7200 109,- 
ST3750640AS SATA2 750 8/16/ 7200 369,- 
WD740AD SATA 74  4/16/10000 134,- 
WD1500AD sata 150 5/16/ 10.000 199,- 
WD3200KS. SATA2 320 9/16/ 7200 94,- 


SPARKLE SF-PX88GTX 


NVIDIA? GeForce" 8800 GTX Chip 
768 MB GDDR3-RAM (384 Bit) 

575 MHz Chiptakt 

1.800 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (Dual Link, HDCP), TV-Out 
128 Unified Shader Units 

retail 


RKLE 


KW vn 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALTERNATE.DE 
eer 24 h Bestellhotline: 01805 - 905040 


€ 0,14/ Minute 


NETZWERK & КОММ! TFT-MONITORE | 


Wireless LAN Modems 
ms rim E 
i 8 190 H 
FRITZ!Box WLAN 3170 125 Вошег/Мойет 109,- FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 59,- 197551 s 2 190 DVI-D/USB/Sound 259,- SAMSUNG 931 BW 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050 125 — Rout/Mod/VolIP 159,- FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64- 22WArtistline si 5 220 Sound 309,- T = 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 ` Rout/Mod/voP 179,- FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 169,- 1.440x900 Pixel Auflösung 
Fritz!Box Fon 5140 DSL — RJ45 139,- Kontrast: 700:1 
FP73G si 6 170 DVI-D 179,- Kate 
DWA-645 300 PC-Card 74,- FP91G+ s 8 190 DVI-DyPivot 199,- EE 302 cetur 
DWL-G132 108 — USB20-Stick 39. DEVOLO MicroLink 56K analog PCI 26,-  FP93GX si 2 190 DVD 249,- Reaktvionszeit: 2 ms (grau-zu-grau) 
n IUR 108 Access Point ra DEVOLO MicroLink 56K Fun analog USB 44-  FP202W bl 8 201 DVI-D 299,- VGA, DVI-D 
-i 54 Router pm H 5 E E 
DL G2A er 697 D-LINK 051-3807 DSL 0-45 ӨШ; schwarz 
BE 54 — Router/Modem E Router ERN gro.bl 16 190 DVI-D/Sound 449,- 
DI- 108 Gigabit Router |= 1931 gro.bl 16 19,0 DVI-D/Sound 449,- 
$2100 gro.bl 16 21,3 DVI-D/USB 889,- 
DI-604 DSL 4 33,- 
WMP54G 54 PCI 34-  DSL-584T DSL-Modem 4 69,- e 
WPC300 300 PC-Card 94- DGL-4100 Gigabit Router 4 104- E1900S sio.bI 5 190 DVI-D/Sound 224,- 
WUSB54GC 54 (5820 34- ПМА-033425В Horst BoxRout/Mod/VoP ` 4 369  E2200WSV-Bl ы 5 220 Sound 339,- 
Mn 54 Access Point ВЕ 
54 Router де 
LINKSYS AG241 DSL-Modem — 4 54- Br al © (ШІ Gur AR: 
205BW si 6 200 DVI-D 329,- 
NETGEAR НР614 ШІ 4 34-  205BW si 5 220 ОМО 419,- 
WPN311 RangeMax 108 PCI 49,- NETGEAR WNR854T Gigabit Router 4 144,- - ` 
МЫ RangeMax ш Ко 407 Switches 
апдеМах 108 PC-Card Е S 
WPN111 RangeMax 108 — USB20-Stick 49,- n Ge Bi 5 20 Monte: SE 
\\/ 6602 54 Access Point 54.- HANNSG HC194DP 1 184. 
М/РМ802 RangeMax 108 Access Point 79 GigaX 1005 101000 5 ee B (ШІ Milan 10 
KWGR614 05 54 Router 66. GigaX 1105N Gigabit 5 44,- 3 Ed БО d 
WPN824RangeMax 108 Router 79. бідах 1008 10/100 8 19. VIEWSONIC VX922 bl 2 190 DVI-D 309,- 
DG834PNB RangeMax 108 ` Router/Modem 124- GigaX 1108N Gigabit 8 64,- E | МСАВЕ & САМ N N 
Tastaturen Mäuse 
PC-Gehäuse 
CHERRY eVolution Stream Desktop USB, PS/2 16,- LOGITECH MX518 USB, PS/2 44,- 
Mambo Schwarz. Midi - ON SHUTTLE XPC SN26P IDEAZON MERC Gaming Keyboard Use з. ШШЕ Гали: 000 59. 
оргапо Piano-Lack Schwarz Midi - - i i ы ntelliMouse Explorer 3.0 USB 29,- 
zZ ` NVIDIA? nForce4 SLI Chipsatz ЕШ Emi board Elite i BR n MS Habu Gaming Mouse US 19. 
o zwei PCle x16 Slot für SLI-Grafik RAZER Tarantıla Ke/board 129- RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69,- 
Centurion 5 Schwarz/Silber Midi - 54,- с ii É п larantula Neyboar USB "  SAITEK Gaming M 1600 29- 
Centurion 534 Schwarz Midi zo We ein 5,25" Laufwerksscháchte und SAITEK Eclipse Il USB 59,- SISCH DS à 
fee ie КОЕ ШІ 5 ШІ zwei 3,5" Festplattenschächte SHARKOON Luminous Mediaboard USB, PS/2 24-  Mauspads & Zubehör 
Stacker Silber/Schwarz Big c 1 Е euer Gamepads & Joysticks 
еатріре Kuhlsystem " 
Gigabit-LAN, USB, FireWire САМЕ И Gaming Stoff E. 
PC-7 Plusll Silber Midi = __в9- П LOGITECH Rumbl Tos Е antis әрее Stoff е 
PC-80A Plus Il Silber Midi . 189. 8-Kanal Soundchip G umblepad Il refres Gamepad 28- RAZER Mantis Control Stoff 24,- 
£ \ d (5 LOGITECH Cordless Rumblepad I| Gamepad 39,- RAZER eXact Mat Plastik 29,- 
PC-V1000B Plus Schwarz Midi 199, E " 
SAITEK Cyborg EVO Joystick 29. 5НАНКООМ 1337 Gaming Shooter" Stoff 9,90 
SAITEK X52 Pro Flight Control System Joystick 169,- STEELPAD QcK Stoff 9,50 
Silent Twister ^ Schwarz/Silber Midi = 54.- J 
Tuniq 2 Schwarz/Silber Midi = 69,- 
Netzteile 
COOLER MASTER eXtremePower 380w АТХ? — 34. CREATIVE X-Fi Xtreme Audio PCI 59,- CREATIVE HS-600 Klinke 29,- 
COOLER MASTER iGreen Power 430w АТХ? 74,- CREATIVE X-Fi Xmod USB 2.0 79 - ; 5 
S ! ız LOGITECH Premium Stereo USB 350 (58 44, 
ENERMAX Liberty 5007 um 99У- CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer PCI 89- PLANTRONICS Audio 350 j 24 
SHARKOON SilentStorm wow am 84, CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer атау РО 139.- АШЫ Шз е 
ZALMAN ZM600-HP mu АП2 149, CREATIVE X-Fi Elite Pro PCI 249. SAITEK GH50 Surround Headset USB 59,- 
TERRATEC Aureon 5.1 PCI ‚- SENNHEISER PC 150 Klinke. 44,- 


PC-SYSTEME “МО TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital ға —- SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USBsKlike 79, 


Iron A701 Celeron D 351 512 МВ 80 GB 16/48х DVD-ROM 53 Graph. UniChromePro 339,- 
Emerald A701 Sempron64 3200+ 512 MB 80 GB 16/48x DVD-ROM onBoard NVIDIA GeForce 6100 349- Armed Assault 46,- Everquest 2 Echoes of Faydwer 33,- 
Ruby A701 Athlon 64 3200+ 512MB 160GB  18xDVD-DLBrenner 128 MB GeForce 710005 459,- Battlefield ІІ Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Geheimakte Tunguska 36,- 
Titanium A701XPH Pentium 4 541 512MB 16068  18xDVD-DL-Brenner 128 MB GeForce 710065 549,- Battlefield ll Special Forces Addon 26,90 Gothic 3 46,- 
Diamond A701 Athlon 64X2 4200+ — 1.024MB 25008 18x DVD-DL-Brenner 256 MB GeForce 760005 649,- Battlefield 2142 41,- Guild Wars - Nightfall 37,20 
Gold A701 Core 2 Duo E6300 1024MB 25008 18xDVD-DL-Brenner 256 MB GeForce 760005 729,- Blazing Angels Squadron of WWII 38,90 Guild Wars - Factions 3790 
Gold A701VHP Core 2 Duo E6300 1.024MB 250GB 18xDVD-DL-Brenner 256 МВ GeForce 760005 849- Half Lite I Anthology 1690 Neverwinter Nights Il 45- 
Brilliant A701 Athlon 64 X2 EE 4600+ 2.048 МВ 2x250GB 18x DVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT .269,- Peter Jacksons King Kong 38,90 Oblivion - Knights of the Nine Addon 21- 
Platinum A701 Core 2 Duo E6600 2.048 МВ 2x250GB 18x DVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT .399,- The Elder Scrolls IV - Oblivion 31.90 
Platinum A701VUE Core2DuoE6600 2.048 МВ 2x250GB 18xDVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT .549,- ШЕШШ: 26.- 
Notebooks Anno 1701 . 4 44,- World of Warcraft 19- 
Age of Empires IIl - The War Chiefs Addon 29,- World of Warcraft - Burning Crusade Addon 31,90 
РДЕ ste 0% 
АЄЈЕ-АРО23М Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 1.024 МВ 120GB DVDsRWDL WLAN, МСЕ .189,- НЕПШЕЗ í Моа Magic Б Harms ӘНШ E 
F2HF-5A020H Celeron M 440 (1,86GHz) 150 512MB 80GB DVDiRWDL WLAN, XP Home 719,- Нет der Ringe - Die Schlacht um Mittelerdell — 45. DieSims2 — 2 44,30 
F3JP-AP042M Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, МСЕ .299,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerdell 25,- Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 26,90 
RIF-K017T Core 2 Duo T7200 (2 GHz) 133 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, XP Tablet PC 2.019,- Aufstieg des Hexenkönigs Addon '  DieSims2 - Nightlife Addon 26,90 
WSBFM-2P007P Core 2 Duo 15600 (1,83 GHz) 121 1.024MB 120GB DVD+RWDL WLAN, XP Pro .759,- Medieval ll 44- НРА Football 07 41,- 
Warcraft Ill - Gold inkl. Frozen Throne 19,- Flight Simulator X 47,- 
Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 990 Need for Speed Carbon 47,- 
01-900 Casomii ^ Celeron М 353 (900 MHz) 70 1024MB 6068 - WLAN, XP Tablet .199,- ` Warcraft III - Frozen Throne Addon 10,90 NHL 07 44,- 
Q35-T5500 Calvin Core2Duo T5500 (1,86 GHz) 12,1 1.024 МВ 10068 DVD+RWDL WLAN, XP Home .199,- ` Warhammer - Mark of Chaos 44- Sims 2 Haustiere 26,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


WARS нагішаге 
ГРЕТА лу 


g- PL Praxis 
Pr 
ШИ © BESTEN SHOP. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt Fon: 01805-905040 ALTERNATE STORES 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die Гах: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 22:00 Uhr 


besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 04/2007 


Test: Ati R600 
vs. Nvidia G80' 


Ati meldet sich zurück: Mit dem 
DirectX-10-Chip R600 will der von 
AMD übernommene Chiphersteller an 
die Leistungsspitze zurück. Wir erwar- 
ten erste Testmuster für das nächste 
Heft und planen einen mehrseitigen 
Vergleichstest. 


Marktübersicht: 
Festplatten’ 


Der Festplattenmarkt ist im Umbruch: 
Laufwerke mit integriertem Flash- 
Speicher und Funktionen wie NCQ 
oder AHCI sollen Zugriffe drastisch 
beschleunigen. Die neuesten Modelle 
treten in der kommenden Ausgabe zum 
großen Vergleichstest an. 


Special: Vista in der Praxis’ 


Mit Windows Vista gibt es erstmals 
einen guten Grund, gleich zur 64- 
Bit-Variante zu greifen. Im Praxistest 
ermitteln wir, wo die Stärken und 
Schwächen der 64-Bit-Version liegen. 
Außerdem: Vista im Speichertest.* 


Ein Notebook ist meist eher von schlichtem Design. In 
vielen Leuten wird daher der Wunsch keimen, ihren mobilen 
Rechenknecht diesbezüglich ein wenig aufzuwerten. Hand- 
werklich ungeschickte Naturen sollten da zu einem Note- 
bookcover greifen, bei dem man nicht viel falsch machen 
kann. Die Überhitzung wird von ganz alleine kommen und 
bedarf keines weiteren Zutuns. Zu haben sind diese Cover 
im extrabrutalen Flokatidesign oder als schwülstige Tierfell- 
imitation. Hat man sich daran satt gesehen (am Tag danach 
also), können die Cover rückstandslos entfernt und entsorgt 
werden - am besten in einer neutralen Umverpackung. (tr) 
Info: http://lapstyle.com/laptop-covers-products.htm 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


KKH PC Games Hardware | 03/2007 


Weitere Themen 


E Praxis: Geforce8 
Worauf Aufrüster achten müssen 


т Praxis: PC mit Fernbedienung 
So steuern Sie den PC vom Sofa. 


E Wissen: Netzteile 
Stromversorgung im PC 


Worte des Monats 


,HD-DVD und Blu-ray sind 
unwichtig, da sie die letzte 
Ausbaustufe optischer 
Laufwerke darstellen. 
Flash-Speicher ist die Zukunft." 


Bill Gates über den Formatstreit 


Bild des Monats 


Eierschaukel: 15.000 Dollar, das sind etwa 
11.611 Euro - so viel will D-Box für den 
Raceseat GP-100 an Geriebenem sehen. Laut 
Hersteller sollen mithilfe von drei Hydraulik- 
achsen alle Unebenheiten einer Rennstrecke 
naturgemäß wiedergegeben werden. Für die 
Kohle kónnten Sie auch einen Hardware-Re- 
dakteur mieten, der zwei Stunden am Tag von 
hinten an Ihrem Stuhl rüttelt. ;) 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 07.03.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


Sborébammer 
————— Art.-Nr.: 110037397 


> Intel Core? Extreme QX6700 4x 2.66GHz 
> Abit IN9 32X-MAX Wi-Fi 


Thorshammer | 2з > 2048MB DDR2RAM Corsair Dominator PC1142 — 15 
>» 2x ХЕХ 768MB GeForce 8800GTX ХХХ Б; 

Krom d > 2x 150GB WD Raptor WD1500AD FD іт Вай — 9 
Y cr >» 2x 750GB Seagate Barracuda ST3750640NS e 

ғғ S is [©] 

Е % CE exe » Silverstone Temjin TJ07 =) 

т Ж. оо тт | 1 m 

S L i Í O- Ды, > be quiet! ВОТ P6-PRO-850W Dark Power Pro ' 
f : oios Ech ER > Samsung SH-S182M LightScribe 5 

4 2* sn » NEC Optiarc AD-7173A LabelFlash E 

; » Creative Sound Blaster X-Fi Fatalty FPS 5 

Ё > Microsoft Windows ХР Professional > 

A HE inkl. Vista Upg.Coupon 5 
(AR " = 

nVIDIA. ім e ә о E 
4% Inkl. gesetzl. MwSt. zzgl. Versandkosten E 

Г. VER o 

www.nvidia.de £ < (С > Auch mit Microsoft E 
SE erhältlich: 2 

n 4 Wielander , Thorshammer" Quad 2X23N Vista 5 

FI Ee ae Art-Nr: 110037788 — 2 

, ҮС ~- Y с 
хур, s : = 

FT, K wieranoer Microsoft m | 

Л E Ж 5 
BESTELLT GOLD CERTIFIED E 

“зам о T Рапїпег 22 = 

а (cow 1 

=: 5 x 1 9 

be quiet! 2 

Ы E 

NVIDIA® SLI ist eine Plattform, mit der sich die Grafik-Performance intelligent skalieren lässt; und zwar durch die Kombination mehrerer NVIDIA-Komponenten zu einem einzigen & 
System. NVIDIA SLI-Systeme überzeugen durch kompromisslose Grafikpower für moderne Spiele und andere grafikintensive Anwendungen. Durch den Parallelbetrieb zweier zertifizierter — S 
NVIDIA SLI-Ready Grafikkarten auf einem SLI zertifizierten Mainboard lässt sich die Grafik-Performance praktisch verdoppeln. 5 
3 

8 

ж. vm ° 

ZALWIELANDER 2 

8 

BUG Computer Components AG, Ап der Bundesstr. 1, 31061 Alfeld (Leine) / Godenau Ж > 99 9 
а р id erkzeuge der Macht 2 


www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-613* - Mail systeme@e-bug.de 


*14 Cent/Min inkl. gesetzl. MwSt. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 
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ASUS Gaming 
Series 


d " | Das 
fall? VIT | HighSpeed- 
TET Y Display mit nur 


2ms 


ASUS PG191 . шег 19 zoll LCD Monitor mit 2ms Zugriffszeit und Power Bass Sound System 


Der ASUS PG191 vereint hohe Bildqualität und einen satten Sound in einem einzigartigen Design. Die Kombination aus schneller 
Reaktionszeit von 2 Millisekunden, dem Kontrastverháltnis von 800:1 und einer Helligkeit von 320cd/m? ermóglicht eine 
außergewöhnlich realistische Bildwiedergabe ohne Bildverzögerungen und Schliereneffekte. Für einen exzellenten 6.1-Surround-Sound 
sorgen zwei 5 Watt Stereo-Lautsprecher, der abnehmbare 15 Watt Subwoofer und die integrierte SRS TruSurround XT "Technologie. 


> ASUS PG191 

- 19" Splendid, SXGA 1280x1024, neigbar 
- Kontrast: 800:1 

- Helligkeit: 320са/т2 

- Blickwinkel: 160°/160° 

- Reaktionszeit: 2ms (Grey-to-Grey) 

- Anschlüsse: DVI-D, D-Sub, 3x USB 2.0 

- 5 Watt-Stereo-Lautsprecher integriert 

- 15 Watt ASUS-Power-Bass-System 

- 1.3 MegaPixel Webcam integriert 

- 3 Jahre PickUp & Return Service 

- 1 Jahr ZBD-Garantie ( 


€ 429,- inkl. MwSt‘ abnehmbarer Subwoofer — ——— 


integrierte 1,3 MegaPixel Webcam 


Testsieger 


* Unverbindliche Preisempfehlung; Stand 02/2007. ASUS behält sich das Recht vor, dieses Angebot ohne Vorankündigung zurückzuziehen oder zu modifizieren ASUS Computer GmbH 


уу” |в” (г 
В А Harkortstr. 25 
3 Jahre PickUp & Return Service D-40880 Ratingen 1 ГЫ LI 


www.asus.de 
www.asus.de Hotline: 02102 - 95990 Rock Solid - Heart Touching 


GE e399 Seengen, Y Die richtige 


TESTS Ш TIPPS Т DN ` TUNINI 35 Wärmeleitpaste 


| Großer Praxisguide. 
Plus: 10 Euro sparen 
beim PCGH-Kit : „е 


г 


Alle kri- 
tischen 
Fragen 
beant- 
wortet 


CPU-Praxistipps 


Mehr Fps, niedrigere Temperaturen, mehr Funktionen ... 


PCGH gibt es auch mit DVD für € 4,99 


BRANDNEU IM HEFT: 


40 Seiten Tipps & Tricks: 


= PC bauen: Die schlimmsten Fehler beim Selbstbau -s 
» VGA-Kühler: . | 
Grafikkarten Tastatur-Tuning: Besser spielen mit Makros «s 


optimal kühlen PCGH-Workshop: PC per Fernbedienung steuern . .. 


Interview mit AMD: — Basteltipps: So entwirren Sie den Kabelsalat im РС... 
Was bringt der neue 


Vierkern-Athlon? 


3D-Technik: 5o ent- 
steht das fertige Bild 


4197055105995 


E SUPERNOVA 


Wenn Sie die Galaxie beherrschen wollen, brauchen Sie XPS M1710 GAMER NO3XP6 


leistungsstarke Systeme mit Rundum-Support von unseren NUR 2.249 € inki. Mwst, zzgl. 78 € Versand 
Finanzierung schon ab 71,96 €/mtl." 


ULTIMATIVES KRAFTPAKET FÜR UNTERWEGS 


e Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie; Intel? Соге” "2 Duo Prozessor T7400 

Entscheiden Sie sich für das XPS M1710 Notebook, den (216 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) e Original Windows Vista™ Home Premium 
З $ 1 a , (OEM?) е 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz е 160 GB** SATA Festplatte 
Testsieger bei xonio.com im Dezember 2006. In dem soliden e 17" WUXGA (1920x1200) TrueLife™ TFT-Display е 512 MB nVIDIA? GeForce? 7950 GTX 
• 8х DVD +/-RW Dual-Layer Laufwerk e 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten 
Arbeitstag? e Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 


professionellen Technikern. Kurz - Sie brauchen einen XPS. 


Gehäuse befindet sich reichhaltige Premium-Hardware, 
darunter ein Intel® Core™2 Duo Prozessor, eine nVIDIA? 
GeForce? Grafikkarte und ein gestochen scharfes 17” 
TrueLife™ WUXGA Display. 


Und auch der unglaubliche XPS 710 ist nicht zu verachten. 
Das einzigartige QuietCase Gehäuse schützt bis zu vier 
Grafikprozessoren. Es gibt Platz für bis zu 2 TB Speicher und 
der Intel® Core™2 Extreme Prozessor bietet Ihnen all die 


Feuerkraft, die Sie für Ihren Sieg benötigen. 


=> 
SEIEN SIE DABEI 


MICROSOFT® OFFICE BASIC EDITION 2003 179 € інкі мит. % McAfee SCHÜTZE DEINEN РС MIT McAFEE* SECURITYCENTER"" SOFTWARE. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell GmbH, 
Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 27.03.07 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Üsterreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen 
Gescháftsbedingungen der Dell GmbH. Produktkann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Axim, Dimension, Inspiron und PowerEdge sind Marken der Dell Inc. Microsoft, Windows, 
Windows Vista und das Windows Vista-Logo sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in den USA und/oder in anderen Ländern. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel 
Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, Xeon und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. Mit einem 
DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Limitiert auf ausgewählte Dimension PCs und Inspiron Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfiguration. 
**Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Jetzt beantragen und 1. Rate erst nach 90 Tagen zahlen; anfänglicher effektiver Jahreszins 9,90%. Monatlich werden dann nur 2,5% der Inanspruchnahme, 
mindestens € 25,-, per Lastschrift von Ihrem Konto abgebucht. Selbstverständlich sind höhere Wunschraten möglich. Ratenfinanzierung ist ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität 
vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz іп Deutschland." Microsoft? OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliertund optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft? Softwareprodukte sind möglicherweise 
durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft® 
Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich 
beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. 
erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. 22006 Gas Powered Games Corp. All rights reserved. Gas Powered Games and Supreme Commander аге the exclusive trademarks of Gas Powered Games Corp. THQ and the 
THQ logo are trademarks and/or registered trademarks of THQ Inc. All rights reserved. All other trademarks, logos and copyrights are property of their respective owners Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA" HOME PREMIUM. 


ANGEBOTE OHNE MONITOR 


XPS 710 GENERAL DO3XP7 
NUR 3.399 € inkl. MwSt, und Versand 


Finanzierung schon ab 108,76 €/mtl 
DIE GAMING MASCHINE DER NÄCHSTEN GENERATION 


* Intel® Core"2 Extreme Prozessor 0Х6700 (2.66 GHz, 8 MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) 

* Original Windows" XP Media Center Edition 2005 (OEM?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 

667 MHz * 1 TB SATA Festplatte (2x 500 GB**) Raid 0 * Broadcom" 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 

N * SINGLE 768 MB nVIDIA” GeForce” 8800 GTX + Integrierter 7.1 HD Audio-Chip • 16x DVD+/-RW, 
16x DVD, 13-in-1 Kartenleser * 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? 


— S 


Unsere Softwarepakete bieten 
ein fantastisches Preis-Leistungs- 


Performance Ihres XPS voll aus. Jetzt 
inklusive Supreme Commander. 


Jetzt der Gaming-Elite beitreten und anrufen 


0800/2473355 C% www.dell.de 


TÄGLICH, 8 - 22 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF - ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/MIN., WWW.DELLAT . SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIĘ; WWW.DELLCH 


шы LLLA Í 
LLLLLLL LE eem LLL 
Шоли 
Ши 
LiLLELE LEG LE LL GL LL LL 1 6 
LLULLLLLLLLLLLLLULULUII) 
шшш 
ШИ мі)! 
Лл 
ҮН Lu 
ӨПТ 


vu UU LU 
а 


ША | 
ШИПИН 
ТІНТІП 


TE 
ТТТ ШЕНІ 
"mmm 


XPS 710 WARRIOR D03XP5 
NUR 1799 € inkl. MwSt., und Versand 
Finanzierung schon ab 59,86 €/mtl." 

DER EINSTIEG IN DIE XPS SPIELEWEIT 


* Intel® Core"2 Duo Prozessor E6300 (1.88GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) • Original Windows" 
XP Media Center Edition 2005 (OEM?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz 
e 160 GB** SATA Festplatte 10.000 U/Min. • Broadcom" 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 
• 256 MB PCle x16 nVIDIA" GeForce" 790065 • Integrierter 7.1 HD Audio-Chip * 16x DVD+/-RW 


Brenner und 13-in-1 Kartenleser * 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? 


Verhältnis und nutzen die 


T X 


20971HAS TIDU AUS 
CEFANGENER 


Let. 


ERLEBE SPEKTAKULARE 
SCI-FI-GEFECHTE IM 
ECHTZEIT-STRATEGIE-HIT 


MADE IN GERMANY 


www.the-show.de 


ВФ т 


© 2007 Promotion Software GmbH, alle Rechte vor- 
behalten. Das Sixteen Tons Entertainment Logo und 
das THE SHOW Logo sind eingetragene Warenzeichen 
der Promotion Software GmbH. Take Two Interactive 
Software und das Take-Two-Logo sind Warenzeichen 
von Take Two Interactive Software. € 2007 Trinigy 
GmbH. Alle weiteren Warenzeichen sind Eigentum der 
jeweiligen Inhaber. Entwickelt von Sixteen Tons Enter- 
tainment. Veróffentlichung durch Take Two Interactive. 
Alle Rechte vorbehalten. Innovationen und Druckfehler 
vorbehalten. *unverbindliche Preisempfehlung 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Im April am Kiosk Қ 


Windows Vista hält 
unsere Redaktion auch 
diesen Monat auf Trab. 
Nachdem nun endlich 
die wichtigsten Her- 
steller finale Hardware- 
treiber veröffentlicht 
haben, stand das 
Testlabor den ganzen 
Monat über unter 
Strom. 


Editorial 


7 uch wenn viele PC- 
Е Anwender dem neuen 
| Betriebssystem von 
Microsoft zu Recht mit Skep- 
sis begegnen: Ein Top-Thema 
ist Windows Vista allemal. Aus 


diesem Grund wird sich PC 
Games Hardware künftig jeden 
Monat bestimmter Teilbereiche 
von Windows Vista annehmen. 
Diesen Monat nehmen wir die 
64-Bit-Leistung, den 3D-Sound 
in Spielen und den Einfluss 
des  Arbeitsspeichers 
die Lupe. Sie haben selbst ein 
Vista Thema, das wir für Sie 


unter 


untersuchen sollen? Dann schi- 
cken Sie mir Ihre Vorschläge an 
tb? pcgamesgardware.de. 


Die Leserwahl zur ,Hardware 
des Jahres 2006* hatte eine rie- 
sige Resonanz. Ihre Stimmzet- 
tel wurden waschkórbeweise 
in die Redaktion geliefert. Die 
Auszáhlung ergab dann auch 
so manche Überraschung. Per- 
sónlich finde ich es erstaunlich, 
wie deutlich Intel beim Pro- 
zessorhersteller des Jahres vor 
AMD liegt. Das Verhältnis 80:20 
war lange Jahre AMD vorbehal- 
ten, doch diesmal konnte Intel 
mit genau demselben Ergebnis 
diese Kategorie für sich ent- 
scheiden. Hart umkämpft war 
vor allem der begehrte Titel 
„Technologie des Jahres 2006*. 
Vier Technologien 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen, 
am Ende gewann Nintendo 
mit der Wii ganz knapp vor 
Microsofts DirectX 10, Intels 
Quad-Core und wiederum Mi- 
crosofts Windows Vista. Muss 
einem dieses Ergebnis als PC- 
Anwender zu denken geben? 


lieferten 


Ich glaube schon, und zwar in 
zweierlei Hinsicht. Zum einen 
muss wohlkein IT-Unternehmen 
fürchten, dass aufgrund der Wii 
nun weniger Komplettrechner 
oder Komponenten verkauft 
werden. Die Wii ist einfach ein 
perfektes Zusatzprodukt, das 
vor allem eines macht: Spaß. 
Und da wären wir auch schon 
beim zweiten Punkt: Controller 
mit Bewegungssteuerung gab 
es für den PC schon vor Jahren. 
Allerdings hat sich kein Spiel- 
ehersteller die Mühe gemacht, 
auch passende Spiele für den PC 
zu entwickeln. Ohne jetzt Nin- 
tendo und seinen Partnern die 
Existenzgrundlage entziehen zu 
wollen: Ich finde es schon etwas 
traurig, dass kleinere Spaßspiele 
mit innovativer Steuerung nur 
Konsolen vorbehalten sind. 
Hoffnung habe ich trotzdem, 
denn die Modding-Community 
schläft nicht. Der Wii-Control- 
ler lässt sich schon heute am PC 
nutzen und erste Mods [z. B. für 
Half-Life (dt.)] gibt es auch. 


Vielleicht sieht man sich ja 
auf der Cebit, die am 15.3. an- 
fängt. PC Games Hardware ist 
jedenfalls mit dem kompletten 
Team unterwegs, um die besten 
Trends und Produkte für Sie aus- 
zugraben (eine Cebit-Vorschau 
finden Sie auf Seite 18). 


Viel Spaß mit der aktuellen PC 
Games Hardware wünscht Ih- 
пеп... 


PCGH 05/2007 erscheint am 04.04.2007 5 
in der bekannten Magazin- und DVD- | 
Version. Darüber hinaus veróffentlichen 
wir ein neues Sonderheft zu World of 
Warcraft und zu WoW: The Burning 
Crusade. Auf 68 Seiten erklärt die 
Redaktion ausführlich, wie Sie Makros 
perfekt programmieren, die Vorteile von 
Breitbild-LCDs nutzen und wie WoW 
unter Windows Vista optimal läuft. 
Dazu kommen eine neue Weltkarte und 
weitere Specials. Unter www.pcghw. 
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Easy Handy Games 


(f ) mobile 


STOMIGIANGYSS NS 1 
Rainbow SIX(R) Vegas» 
(315 Напау-Өріе! | 


% 


iDasiSchicksall von Vegas 
IiegiainıIhren Händen. 
SinaSie bereit? 
Jetztfür Ihr Handy! 


Үсіп Ко! 
Eine/SMS/pro Game, 


Gangstar: Crime City" 


GAME-CODE: 


Das ultimative Gangster-Erlebnis auf Ihrem 
Handy, mit unglaublicher Bewegungs- und 
Handlungsfreiheit! 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR ҮЗ RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 
V400 V500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 6111 6131 6230 62301 6233 6234 6280 6600 
6610(1) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 7370 7610 7650) N70 Samsung: 0500 0600 D800 0820 0830 0900 E360 E630 E700 E720 E800 E810 
Е860у E900 Siemens: C65 C75 CX65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 1630 V630i 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 25201 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


Brothers In Arms : Earned In Blood" 
GAME-CODE: 


Juni 1944: Die Alliierten landen in der Nor- 
mandie, um den Kontinent zu befreien. Sie 
müssen Ihren Kameraden zeigen, wie sie mit 
den Strapazen fertig werden, damit sie Ihnen 
auf dem Weg in die Freiheit folgen kónnen! 


Kompatible Handys: 
Nokia: 6260 6600 6630 6670 6680 7610 N70 N80 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


*4,99 EUR/SMS inkl. VF 02 Transportanteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile 
Transportanteil 0,12 EUR/SMS. Für Einwahl und Datenübertragung fallen 
Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an. 


WWW. mobileunlimited. de 


GAME-COD 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 Кб 

Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR 
V3i RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 
V300 V360 V400 V500 V525 V550 V600 
Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140(i) 6020 
6030 6100 6111 6131 6230 62301 6233 6234 6280 
6600 6610(1) 6630 6670 6680 7250(1) 7260 
7370 1610 NO 

Samsung: D500 D600 D800 D820 D830 D900 
E360 E720 E800 E810 Ғ860у E900 

Siemens: C65 С75 CX65 M65 565 
SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i 
K610i KTOO(i) K750i K800i T610 1630 V630i 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 


152017600 


Miami Nights: Singles in the City" 
GAME-CODE: 


Bei Miami Nights genießen Sie eine bemer- 
kenswerte Handlungsfreiheit. Suchen Sie sich 
Ihren eigenen Lebensstil aus und werden Sie 
zum Star! 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 Motorola E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 V400 
500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6280 
6600 6610(i) 6630 6670 6680 7250() 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: 0500 0600 0800 0820 0830 D900 E630 E700 E720 E800 E810 
Е860у E900 Siemens: C65 С75 CX65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 V630i 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 7600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


ANNO 1602 - Im Auftrag Ihrer Majestät 


GAME-CODE: 


Mit über 4.4 Millionen verkauften 
Spielen weltweit gilt ANNO als das 
erfolgreichste PC-Spiele-Franchise aus 
dem deutschsprachigen Raum - jetzt 
endlich auch fürs Handy. 


Kompatible Handys: 

Motorola E398 V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ V300 V360 V400 V500 V525 V550 V600 V620 V635 Nokia: 6131 62301 6234 6260 6270 6280 6600 
6630 6670 6680 7370 7610 7650 N-Gage (00) М70 Samsung: D500 D600 D800 D820 0830 0900 E700 E860v E900 Siemens: C75 CX65 
CX70 CX75 M65 S65 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K700(i) K750i K800i V800 W550i W800i W810i 71010 25201 Weitere 
Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


Miami Nights: Singles in the City © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and Miami Nights: Gangstar: Crime City © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and Gangstar:. Brothers In Arms : Earned In Blood(TM) 3D © 2005 Gameloft. All rights reserved. Published by Gameloft under license from 

Ubisoft Entertainment. Singles in the City and Crime City are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. Brothers In Arms Earned in Blood is a trademark of Gearbox Software and is used under license. Gearbox Software and the Gearbox logo are registered trademarks of Gearbox Software, LLC. 
Tom Clancy's Rainbow Six(R) Vegas © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Published by Gameloft under license from Ubisoft Entertainment. Rainbow Six, Red Storm and the Red Storm logo are trademarks of Red Storm Entertainment in the US and/or other countries. Red Storm Entertainment, Inc. is a Ubisoft 
Entertainment company. Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the US and/or other countries. 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gógelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


,Sturmgewehr und Handgranaten: Menschen 
abknallen als FeierabendspaB" — so beginnt 
ein aktueller Fernsehbeitrag über Killerspiele 
und der Einstieg ist Programm: Kein Klischee 
bleibt aus, von Tóten und Morden ist die 
Rede, von Blut und Belohnung, Call of Duty 2 
und GTA müssen als Beispiele herhalten. Al- 
leine in Deutschland seien 20.000 „Kämpfer 
im Fronteinsatz", tönt das ARD-Politmagazin 
weiter, darunter , Familienváter, Schüler, Na- 
zis". Wahllos werden Bilder von Gewalt-Mods 


mit offiziellen Verkaufsversionen gemischt, 
während Polizeibeamte über den unzurei- 
chenden Paragraphen 131 des Strafgesetz- 
buches klagen. Am Ende fordern Politiker 
strengere Gesetze. Von Kontrollorganen wie 
der BPjS oder USK kein Wort, das bestehen- 
de Jugendschutzgesetz wird nicht einmal 
erwähnt. Ebenso wenig Spiele wie Anno, die 
sich mehr als 400.000-mal verkauft haben 
und ein echter Wirtschaftsfaktor sind. Was 
nach rund sechs Minuten Filmbeitrag bleibt, 
ist Ratlosigkeit. Wenn schon das Óffentliche 
Fernsehen versagt — wie soll dann eine sach- 


liche Debatte über Computerspiele zustande 
kommen? 


50 MILLIONEN 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


Empire Earth, Aquanox und Serious Sam: 
The Second Encounter stehen im März 2002 
ganz oben in den Spiele-Charts. Weil die 
meisten Anwender zu dieser Zeit einen 
Athlon (Thunderbird), einen Athlon XP 
(Palomino) oder gar noch einen Pentium 
III (Coppermine) im Rechner haben, bringt 
PC Games Hardware ein ausführliches 
Tuning-Special auf zehn Seiten. Hilfreich 
sind dabei eine Handvoll neuer Tools, die 
es erlauben, den Frontside-Bustakt komfor- 
tabel unter Windows zu verändern - da- 
mals eine kleine Revolution, heute Alltag. 
Auch die ersten Mainboard-Hersteller be- 
ginnen, ihren Platinen spezielle Tuning- 
Programme beizulegen, doch der PCGH- 
Test fällt ernüchternd aus. Das Fazit: „Wer 
Fehlermeldungen braucht, zum Beispiel für 
Screenshots, sollte die Tools installieren 
- alle anderen sollten ihren Rechner wie 
bisher über das BIOS-Setup tunen*. Passend 
dazu gibt der BIOS-Guide im selben Heft 
Tipps zur Konfiguration der aktuellen Ali- 
magik- und KT-266-Chipsätze. 


Immer mehr Anwender setzen Anfang 2002 
auf Microsofts neues Betriebssystem Win- 
dows XP. Doch nicht alle Spiele laufen auf 


Hardinare >“ 


ü Der Flüster-PC 
Großer Vergleichstest: Die besten 
Wasserkühler für Ihren leisen PC 


EEE Megatest Geforce4! 
sni Klare Aussagen: Kaufempfehlungen, 

Benchmarks, Preis-Leistungs-Analyse 
ш Rippen & Kopieren 


P3, DVD und Spiele: Die Wahrheit 
über die Gesetzeslage 


MIT CD-ROM! 


Le Demninads 


SERVICE: 
aky 
Athlon XP 


PCGH 04/2002: „Tuning Total“, Wasserkühlung, Ge- 
force 4 — das sind die Top-Themen im März 2002. 


Anhieb: Anno 1602 benötigt einen Patch, 
Aquanox produziert Bildfehler. Dennoch 
bleibt ein guter Eindruck: „Neun von zehn 
getesteten Spielen liefen out-of-the-box‘, 
resümiert PCGH. Schließlich erscheinen 
die ersten Geforce-4-Karten, darunter die 
Asus У8460 Ultra mit Ti-4600-Chip und ei- 
ner ,majestátischen* Platinenlänge von 21,5 
Zentimeter für 465 Euro. (cg) 


Gerücht des Monats: Nvidia + EDRAM 


Wieder einmal sorgt eine Stellenanzeige 
für Aufsehen: Seit Nvidia auf dem Job- 
portal „Yahoo Hotjobs“ einen Embedded- 
DRAM-(EDRAM)-Designer sucht, schießen 
die Spekulationen ins Netz: Im Beyond- 
3D-Forum glauben einige Mitglieder, dass 
damit ein Grafikchip für die nächste Play- 
station-Portable(PSP)-Generation konstru- 
iert werden soll - bei der aktuellen PSP 
sowie der Playstation 2 kommt EDRAM 
schon zum Einsatz. Das Pikante daran: 
Die aktuellen Konkurrenzkonsolen (Wii, 
Xbox 360) setzen auf Ati-Lösungen und 
GDDR-RAM. Zudem hat IBM im Februar 
angekündigt, bei 45-Nanometer-Prozes- 
soren der nächsten Generation EDRAM 
einsetzen zu wollen - worin andere Be- 
obachter erneut Anzeichen für einen po- 
tenziellen Nvidia-x86-Prozessor erkannt 
haben wollen. (cg) 


Webseite: www.beyond3d.com 


Quelle: IBM 


EDRAM-Kern: Integrierter Speicher (Embedded 
DRAM) hat unter anderem kürzere Latenzen. 
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Rückblick 


E 29.01.2007 

Der Catalyst 7.1 erscheint rechtzeitig 
einen Tag vor dem Vista-Launch und 
bietet Unterstützung für aktuelle Ra- 
deon-Karten unter dem neuen OS. 
http://ati.amd.com/de 


ш 30.01.2007 

Gerade rechtzeitig für den Start von 
Windows Vista stellt Nvidia Beta-Treiber 
für das neue OS zur Verfügung. Die 
Treiber tragen die Nummer 100.54 und 
bieten sowohl in Sachen Performance 
als auch Kompatibilität noch Raum für 
Verbesserungen. 

www.nvidia.de 


Е 02.02.2007 

Palit stellt unter dem Label Xpertvision 
die ersten X1950-GT-Modelle für den 
AGP-Slot vor. 

www.pcghw.de 


ш 02.02.2007 

Unglaubwürdige und unvollständige 
Gerüchte zur Geforce 8600 machen die 
Runde. Angeblich soll die Modellreihe 
wieder nach GT und Ultra aufgeteilt 
werden, wobei man das „Ultra"-Suffix 
bereits entsorgt glaubte. Die Ultra soll 
über 500/700 MHz Takt für GPU und 
RAM verfügen, die GT über 350/600. 
www.theinquirer.net 


ш 11.02.2007 

Gerüchten zufolge sollen die kleineren 
R600-Ableger RV630 und RV610 
bereits in TSMCs 65-Nanometer-Ver- 
fahren hergestellt werden und im April 
erscheinen — im Nachhinein etwas 
optimistisch. Das stärkste Mittelklasse- 
Modell soll dabei mit einem Verbrauch 
von bis zu 128 Watt „glänzen” und 
über GDDRA-Speicher verfügen. 
WWW.VI-zone.com 


ш 19.02.2007 

Nvidia hat es endlich geschafft und für 
seine Vista-Treiber ein WHQL-Siegel 
erhalten. Ab heute ist der Grafikkarten- 
Support mit dem 100.65-Forceware 
auch in Windows Vista von Microsoft 
abgesegnet. Open GL, SLI und DX10 
sind weiterhin das offiziell angekündig- 
te Ziel von Verbesserungsbestreben. 
www.nvidia.de 


ш 22.02.2007 

Samsung präsentiert auf der ISSCC 
neue GDDRA-RAM-Chips für Grafikkar- 
ten, die bis zu 2.000 MHz Taktfrequenz 
erreichen. Bisheriges GDDR4-RAM tak- 
tete maximal mit 1.400 MHz. 
http://pc.watch.impress.co.jp 
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Nvidia: D3D10-Einsteigerkarten 
doch für den AGP? 


Wie die Internet-Gerüchtekü- 
che ,The Inquirer* erfahren haben 
möchte, sollen die kommenden 
Einsteigerchips von Nvidia mit dem 
Codenamen ,G84* pinkompatibel 
zur Geforce-7600-GS sein. 


Da es diese Karten auch in einer 
Version für den AGP-Slot gibt, läge 
die Vermutung nahe, dass dies auch 
für eine eventuelle Geforce 8200 
auf Basis des 684 gelten würde. 


Auch ein 128-Bit-Speicher-Interface 
wäre für den 684 damit gesichert. 
Bereits in der Vergangenheit wur- 
den die x200er-Reihen (FX5200, 
GF 6200) mit den Áer-Chips einer 
Reihe (NV34, NV44) bestückt. Die 
Aussage Nvidias gegenüber PCGH, 
der G80 sei nicht mehr kompatibel 
zum benótigten HSI-Brückenchip, 
bezieht sich explizit nur auf den 
Chip der Geforce-8800-Reihe. (cs) 
http://uk.theinquirer.net 


Nvidia: Neue Geforce 8 zur Cebit? 


Auf der Cebit 2007 wird Nvidia 
nicht mit einem eigenen Stand ver- 
treten sein, auch eine Pressekonfe- 
renz ist nicht angesetzt. Trotzdem 
wird im Internet darüber speku- 
liert, ob die Kalifornier nicht doch 
einen Gegenschlag zum eigentlich 
vermuteten R600-Launch planen 
kónnten. So ist von Grafikkarten- 
herstellern zu hóren, dass mógli- 
cherweise Mittelklassekarten mit 
G86-Chip, 128 Bit Speicheranbin- 
dung und 64 Skalarprozessoren 
anstehen kónnten. Auch über eine 
Geforce 8900 GTX mit bis zu 25 


Änderung unter der Haube: Wird Nvidia 
den G80 um 25 Prozent beschleunigen? 


Prozent höherer Shader-Leistung 
als das 8800er-Modell wird speku- 
liert. Daran glauben wir zu diesem 
Zeitpunkt jedoch nicht. (cs) 
http://uk.theinquirer.net 


Intel: Neues zur 
Grafiksparte 


intel, 


Intels „Visual Computing Group" soll sich 
der Konkurrenz Atis und Nvidias stellen. 


Mittlerweile scheinen sich die 
Pläne zu Intels Grafikambitionen 
zu konkretisieren. Mit Douglas M. 
Carmeano übernimmt der schon 
für die Net-Burst-Architektur hin- 
ter dem Pentium-4-Prozessor ver- 
antwortliche Mann in der Visual 
Computing Group das Ruder. 

Ob Intel allerdings wirklich in 
das High-End-Segment des Grafik- 
karten-Marktes eingreifen will, ist 
eher fraglich. Viel eher wahrschein- 
lich ist eine geplante Antwort auf 
AMDs „Fusion“-Projekt, bei dem 
spezialisierte Streaming-Prozesso- 
ren einer normalen CPU zur Seite 
stehen sollen und unter anderem 
auch Grafikberechnungen über- 
nehmen könnten. Passenderweise 
stellte das Pentium-4-Design eine 
solche Streaming-Architektur - al- 
lerdings im CPU-Bereich - dar. (cs) 
www.intel.com 


AMD/Ati: Die neuesten Infos zur Radeon 
X2900 XTX (R600) 


Am 21. Februar gibt Ati bekannt, 
dass sein Next-Gen-Chip mit dem 
Codenamen R600 sich weiter ver- 
zögert. Von einem unbestimmten 
Termin im zweiten Quartal ist 
nun die Rede. Da gleichzeitig auch 
die geplante Vorstellungsveranstal- 
tung abgesagt wird, welche, wie im 
Internet zu lesen ist, direkt vor der 
Cebit stattfinden sollte, ist nicht da- 
von auszugehen, dass es sich hier- 
bei nur um eine Verschiebung von 
wenigen Wochen handelt. 


Angeblich ist jedoch geplant, auf 
der Cebit hinter verschlossenen 
Türen R600-Muster vorzuführen. 
Die offizielle Verlautbarung spricht 
davon, eine dem Markt angepasste, 
breite Palette an konkurrenzfähi- 
gen Lösungen vorstellen zu wollen; 
es existieren jedoch noch Alter- 
nativen, warum der Launch ver- 
schoben wurde. Zum einen wäre 
da die Möglichkeit, dass Ati gleich 
die komplette neue Generation 


inklusive Mittelklasse- und Einstei- 
gerkarten herausbringen möchte. 
Weniger optimistisch ist die Opti- 
on, dass trotz intensiver Bemühun- 
gen das Produkt als nicht leistungs- 
fähig eingeschätzt wurde, um die 
Geforce 8800 GTX deutlich in die 
Schranken zu weisen, und nun ein 
weiterer Respin zwecks höheren 
Taktes bei TSMC nötig ist. 


Bis zur Verschiebung ging PCGH 
von einer Taktrate von knapp über 
800 MHz aus, dazu gesellten sich 


1.024 MByte GDDR4-RAM mit min- 
destens 1,2 GHz. Bei den Shader- 
Einheiten sollte der R600 über 64 
ALUS verfügen, die jeweils ein Vec- 
tor4-MADD und ein skalares ADD 
zu bieten hatten - mehr Rohpower 
als Nvidias G80, aber nicht dessen 
Flexibilität. Dazu sollten 16 ROPs 
und Textureinheiten - stark aufge- 
bohrt im Vergleich zur X1950 XTX 
- den Chip komplettieren, welcher 
auch als Radeon X2900 XTX auf 
den Markt kommen soll. (cs) 
www.pcghw.de 


Die angebliche OEM-Version des R600: Das Board soll mit rund 12 Zoll (30,5 Zenti- 
metern) deutlich länger als das der Endkundenversion mit rund 241 Millimetern sein. 


www.pcgameshardware.de 
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Rückblick 


Е 29.01.2007 

Eigentlich soll AMDs neues Topmodell 
Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, 1 MByte 
L2-Cache) erst in ein paar Wochen 
vorgestellt werden - bei Internethänd- 
lern taucht der Chip aber schon Ende 
Januar auf. 

www.newegg.com 


ш 29.01.2007 

Intel kündigt an, einen Durchbruch bei 
der Entwicklung von Prozessoren der 
kommenden 45-Nanometer-Generation 
erreicht zu haben. Das unter anderem 
in Atomreaktoren verwendete Metall 
Hafnium sei dabei erfolgreich als Isola- 
tionsstoff in Transistoren eingesetzt 
worden, meldet der Chiphersteller. 
Damit könnten Stromverbrauch und 
Wärmeentwicklung drastisch reduziert 
werden. Noch am selben Tag veröffent- 
icht IBM eine ähnliche Meldung. 
siehe Meldung unten rechts 


E 31.01.2007 

AMD erreicht nach einer aktuellen 
Studie des Marktforschungsinstitutes 
Mercury Research erstmals 25 Prozent 
Marktanteil bei x86-Prozessoren. Intels 
Anteil ging im vergangenen Jahr leicht 
zurück: von 77 auf 74,4 Prozent. 
www.amd.de 


ш 01.02.2007 

AMDs Kombichip Fusion soll nun erst 
2009 kommen, meldet die Webseite 
Eetimes. Bei Fusion sollen Grafik- und 
Hauptprozessor auf einem gemein- 
samen Chip untergebracht werden. 
Vermutlich werden entsprechende 
Prozessoren zunächst für Notebooks 
erscheinen. 

www.amd.de 


ш 06.02.2007 

Weitere Details zu AMDs Vierkern-Pro- 
zessoren gelangen an die Öffentlichkeit. 
siehe Meldung rechts 


ш 08.02.2007 

Asiatische Webseiten wollen von einer 
enormen Preissenkung im dritten Quar- 
tal erfahren haben. Demnach sollen 
einige Prozessoren bis zu 70 Prozent 
billiger werden. 

www.intel.de 


ш 20.02.2007 

AMD stellt den Athlon 64 X2 6000+ 
vor, den bislang schnellsten Chip für 
den Sockel AM2. Bereits einige Wochen 
zuvor hatte der Chiphersteller mit den 
Modellen X2 5200+, X2 5400-- und X2 
5600-- drei neue Varianten des Athlon- 
Prozessors präsentiert. 

siehe Seite 38 
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Intel: Neue Informationen 
zum 80-Kern-Chip , Polaris" 


Kernaufnahme eines Polaris-Chips: Gut zu 
erkennen sind die 80 Kerne. 


Chiphersteller Intel hat den be- 
reits angekündigten Prototyp eines 
80-Kern-Prozessors (PCGH berich- 
tete) nun auch offiziell vorgestellt 
und mit dem Codenamen „Polaris“ 
versehen. Der Chip sei variabel takt- 


bar und erreiche eine Rechenleis- 
tung von mehr als einem Teraflop, 
teilte Intel bei der Halbleiterkon- 
ferenz ISSCC mit. Bei den Kernen 
handelt es sich um Fließpunkt-Re- 
cheneinheiten, die allerdings nur 
einfache Befehle ausführen kön- 
nen und nicht x87-kompatibel sind. 
Auch wenn aus „Polaris“ kein Se- 
rienprozessor werden soll, gilt das 
Projekt als wegweisend. Intel will 
damit unter anderem zeigen, dass 
eine derart große Zahl von Kernen 
auch mit moderaten Kühllösungen 
betrieben werden kann - der „Pola- 
гіѕ“-Сһір hat je nach Taktfrequenz 
eine thermische Verlustleistung 
von 62 bis 265 Watt. (cg) 


Intel: Bald Chipsatz-Update 


Dasjährliche Chipsatz-Update bei 
Intel steht bevor: Noch im Mai, so 
wollen Insider erfahren haben, will 
der Chipkonzern die náchste Gene- 
ration mit Codenamen ,Bearlake* 
vorstellen. Der Chipsatz erscheint 
in drei Versionen, als G-Variante mit 


integrierter Grafik, als P-Variante 
für den Mittelklasse-Markt und als 
X-Variante für den High-End- und 
Servermarkt. Bearlake unterstützt 
unter anderem DDR3-Speicher und 
PCI Express 2.0. (cg) 

www.intel.de 


AMD: Neue 
Vierkern-Details 


Neben Details sind auch schon erste 
Bilder des Vierkern-Chips aufgetaucht. 


Erneut sind Details zu AMDs 
kommenden ` Vierkern-Prozesso- 
ren an die Öffentlichkeit gelangt. 
Nach bislang unbestätigten Infor- 
mationen soll zunächst der Barce- 
lona-Kern mit jeweils 512 kByte L2- 
Cache pro Kern bei Prozessoren 
der 8000er- und 2000er-Reihe zum 
Einsatz kommen. Die Taktfrequen- 
zen reichen der Roadmap zufolge 
von 2,1 bis 2,6 GHz. Prozessoren 
der 1000er-Reihe basieren auf dem 
Budapest-Kern, der auch mit un- 
вери! етеп DDR2-800-Modellen 
zusammenarbeitet. Alle Chips ver- 
fügen zusätzlich über 2 MByte L3- 
Cache. (cg) 
www.amd.de 


Intel und IBM: 


,Durchbruch" 


bei der Chipentwicklung 


Intel und IBM haben nach eige- 
nen Angaben einen Durchbruch 
bei der Chipfertigung erzielt. Bei- 
de Firmen setzen dabei auf neue 
Isolationsstoffe, die Energiever- 
brauch und Wärmeentwicklung 
bei kommenden Prozessorgene- 
rationen deutlich senken sollen. 

Als Isolationsmaterial („Di- 
elektrikum“) kommt dabei eine 
neue Hafnium-Verbindung zum 
Einsatz, die wesentlich bessere 
Isolationseigenschaften haben 
soll als das bislang verwendete 
Siliziumdioxid. ^ Chiphersteller 
hatten in der Vergangenheit im- 
mer wieder mit Leckstrómen zu 
kämpfen, weil die Siliziumdio- 
xidschicht bei einigen Prozesso- 
ren nur noch wenige Atomlagen 
dick war. Elektrische Teilchen 
gelangen dabei durch die Isola- 
tionsschicht und sorgten damit 
für eine hóhere Leistungsaufnah- 
me. Leckstróme gelten auch als 
Grund dafür, warum Intel den 
Pentium 4 nicht mit mehr als 3,8 
Gigahertz takten konnte. 
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Das Gateoxid (SiO.) ist bei aktuellen 
Transistoren wenige Atomlagen dick. 


Intel will Hafnium, das die 
Leckstróme nach Firmenangaben 
auf weniger als ein Zehntel redu- 
ziert, erstmals bei den in 45-Na- 
nometer-Technik gefertigten Pro- 
zessoren einsetzen. Diese sollen 
noch im laufenden Jahr auf den 
Markt kommen. Der Konzern ver- 
füge bereits über fünf lauffähige 
Vorversionen solcher Chips. 

IBM hat seine Transistoren der 
nächsten Generation unter an- 
derem zusammen mit AMD ent- 
wickelt und peilt die Serienferti- 
gung für das Jahr 2008 an. (cg) 
www.intel.de | www.ibm.de 


Intel: Wieder 
Preissenkung 


ach Intels aktueller Roadmap steht die 
nächste Preissenkung unmittelbar bevor. 


Intel wird die Preise Gerüchten 
zufolge am 22. April erneut sen- 
ken. Betroffen ist unter anderem 
der Vierkern-Prozessor Core 2 
Quad Q6600, der dann statt 851 
nur noch 530 US-Dollar kosten 
soll. Auch die Core-2-Duo-Reihe 
wird günstiger: So sinkt der Preis 
des E6700 um 40 Prozent von 530 
auf 316 Dollar. Der E6600 wird für 
224 Dollar (bislang: 316 Euro) zu 
haben sein. Den Modellen E6400 
und E6300 spendiert Intel einen 
doppelt so grofsen L2-Cache und 
bietet diese als E6420 und E6320 
für 183 bzw. 164 Dollar an. (cg) 
www.intel.de 
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INTERNE 


Root Server 


Prozessor 


Starter 
AMD Opteron™ 144 


Hohe Performance - niedrige Ping-Zeiten! g 


Basic 
AMD Opteron™ 146 


Professional 
AMD Opteron™ 148 


Arbeitsspeicher 


1024 MB RAM DIMM Infineon Chip 


2048 MB RAM DIMM Infineon Chip 


"— 


—— 


2048 MB RAM DIMM Infineon Chip 


y 
e |... 


Mainboard Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens | 
Festplatte 2 x 80 GB (RAID 1) SATA 2 x 120 GB (RAID 1) SATA 2 x 200 GB (RAID 1) SATA 

Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 2000 GB Traffic/Monat 3000 GB Traffic/Monat 4000 GB Traffic/Monat 

Verfügbare Betriebssysteme SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 

Eigene feste IPs 4 inklusive 4 inklusive 4 inklusive 


Admin.-Software 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


Niedrige Ping-Zeiten 


Server Control Center 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore + Recovery 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore + Recovery 


N 


Monatlicher Grundpreis 


69,99 € 


Auch als Windows oder Managed Server erháltlich! 


99,99 € 


129,99 С 


T--Com--- 


Erleben Sie’s einfach! 
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HD-DVD-Player verfügbar 


Das neue Toshiba-Gerät ist bereits im 
Einzelhandel verfügbar. 


Toshiba liefert ab sofort den 
HD-DVD-Player HD-XEl aus. Da- 
mit lassen sich auch bestehende 
DVD-Inhalte auf die Full-HD-Aufló- 
sung 1080p hochrechnen und via 
HDMI-Anschluss auf ein entspre- 
chendes Gerät ausgeben. Neben 
dem 800 Euro teuren HD-XEI gibt 
es von Toshiba auch den preiswer- 
teren HD-El, welcher rund 400 
Euro kostet. (ma) 
www.toshiba.de 


Microsoft Office 2007 telefoniert 


nach Hause 


Microsoft-Programme stehen 
schon lange im Ruf, gern „nach 
Hause“ zu telefonieren. Das gilt 
auch für die Bürosuite Office 2007. 
Schuld daran ist die Online-Hilfe- 
funktion: Durch diese werden nach 
Zustimmung des Anwenders aktu- 
elle Informationen und Hilfetexte 
von Microsoft-Servern herunter- 
geladen. Dabei kontaktiert Office 
aber nicht nur Microsoft, sondern 
sendet auch Daten an Webtrends, 


ein Marktforschungsunternehmen. 
Microsoft hat dies per Pressemittei- 
lung bestätigt. Allerdings, so heißt 
es, würden keine personenbezo- 
genen Daten verschickt. Die Über- 
mittlung diene lediglich dazu, die 
Online-Hilfe benutzerfreundlicher 
zu gestalten. Dafür würde Web- 
trends den Datenverkehr analysie- 
ren, „um die Nutzung durch den 
Anwender zu verstehen.“ (mj/hs) 
www.microsoft.de 


Vista: schwache 
Verkaufszahlen 


Windows Vista 


Trotz hübscherer Verpackung verkauft 
sich Vista noch nicht so gut wie einst XP. 


„Windows Vista wird sich am 
Markt doppelt so schnell durch- 
setzen wie damals Windows ХР“: 
Das hatte Microsofts CEO Steve 
Ballmer versprochen. Ersten Zah- 
len des Marktforschungsunterneh- 
mens NPD Group zufolge sieht es 
aber anders aus: Demnach lagen 
die Verkäufe von Vista in den USA 
in der ersten Woche 59 Prozent 
hinter denen von XP im Oktober 
2001 zurück. Bezogen auf den 
Umsatz hinkte Vista 32 Prozent 
hinterher. Dafür stiegen die PC- 
Verkäufe um satte 67 Prozent ge- 
genüber dem Vorjahreszeitraum 
an. (nt/hs) 
www.npd.com 


Ballerspiele 


Seit dem 28. Februar liegt für Sie 
das PC Action-Sonderheft Baller- 
spiele im Zeitschriftenhandel. Sie 
erfahren im Heft alles über Jugend- 
schutz, Schnitten 
Spielen und geforderte Verbote 
von sogenannten „Killer“-Spielen. 
Auf der beigelegten DVD finden 
Sie neben fünf actionreichen Voll- 
versionen auch die PC Action-Re- 
daktion als Karte für Counter-Stri- 
ke: Source. Im Preis von 6,99 Euro 
enthalten ist zudem ein beidseiti- 
ges Riesenposter. 
www.pcaction.de 
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in deutschen 
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+ Poster 2-21 


DERHEFT BALLERSP 


Mörderisch gut, aber kontrovers: Politiker eröffnen die Hexenjagd auf sogenannte , Killer "-Spiele. 
In dem Sonderheft erfahren Sie auch, wie 
Sie eigene Levels basteln können. 


Bigfoot Network kündigt 
„kleine” Killer-NIC an 


Obwohl sie von vielen Spielern 
seit Monaten sehnlich erwartet 
wird, ist die Netzwerkkarte Killer- 
NIC noch immer kaum erhältlich. 
Der Hersteller Bigfoot Network 
hat nun eine kleinere und güns- 
tigere Version der Spieler-Netz- 
werkkarte in den USA auf den 
Markt gebracht: die Killer K1. Ge- 
genüber der „großen“ Killer-NIC 
wurde die Taktrate der NPU (Net- 
work Processing Unit) von 400 auf 
333 MHz gesenkt. Die Größe des 
Onboard-RAMs wurde nicht an- 
getastet, so hat die „kleine“ Karte 
ebenfalls 64 MByte Speicher. Die 
PCI-Karte unterstützt Geschwin- 
digkeiten von 10, 100 und 1.000 
MBit/s. Wie der Geschäftsführer 
von Bigfoot, Harlan Beverly, ver- 
sichert, bietet die „kleine“ Killer- 
NIC die gleichen Vorteile, was 
die Verringerung von Lags und 
Latenz angeht - Bigfoot spricht 
von der „Lag and Latency Reduc- 
tion Technology“. Dies jedoch zu 
einem günstigeren Preis: Die K1 
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In den USA wird die Killer K1 schon bei 
einigen Händlern gelistet. 


soll demnächst ab etwa 150 Euro 
angeboten werden. 


Ein Nachteil gegenüber der 
„großen Schwester“ ist bislang 
das Fehlen der FNAPS-Unter- 
stützung. Die „Flexible Network 
Architecture Applications“ sind 
kleine Programme, die direkt auf 
der NPU laufen - etwa ein Bittor- 
rent-Client oder eine Firewall. 
Die Funktion soll aber später per 
Firmware-Upgrade nachgerüstet 
werden. (fg/hs) 
www.killernic.com 


DDR2-RAM immer günstiger 


168 2Rx8 PC2-5300U-555-12 


ВУ” Assembled in Taiwan 
" ШТ AET780UD00-30DA982 


A1K82111 


^ UI UH HI 


Das DDR2-667-Modul von Aeneon mit 1.024 MByte Kapazität kostet nur noch 55 Euro. 
Somit bietet sich jetzt die beste Gelegenheit, auf ein zweites Gigabyte aufzurüsten. 


Passend zur Veröffentlichung 
von Windows Vista haben zahlrei- 
che RAM-Hersteller die Preise ihrer 
DDR2-Module nach unten korri- 
giert. So kostet das günstige DDR2- 
667-DIMM AET760UD00-30D von 
Aeneon (1.024 MByte) nur noch 55 
Euro. Ende Januar mussten Sie noch 
85 Euro bezahlen (bester Preis bei 
www.geizhals.at/de). MDTs DDR2- 
667-Pärchen mit zweimal einem 
Gigabyte ist im selben Zeitraum 
von 170 auf 130 Euro gefallen. Die 
beliebten Mushkin-Module EM2- 
6400 mit zweimal 1.024 MByte sind 
sogar um 60 Euro günstiger gewor- 
den und kosten statt 230 nur noch 
170 Euro. 


Besonders groß ist der Preis- 
nachlass bei manchen High-End- 
Modulen wie dem DDR2-1000-Kit 
OCZ2P10002GK von OCZ, das 
neuerdings rund 70 Euro günstiger 
angeboten wird und nur noch 230 
Euro kostet. Bei unserer Referenz, 
dem Dominator-Kit TWIN2X2048- 
8888CÁDF von Corsair, hat sich je- 
doch nichts getan. 


DDRI-RAM ist hingegen nur we- 
nig günstiger geworden: Beispiels- 
weise kostet das G.Skill-Párchen 
F1-3200PHU2-2GBNS (2x 1.024 
MByte, DDRÁOO) derzeit 140 statt 
160 Euro. (dm) 
www.geizhals.at/de 
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3X-DVD günstiger als HD-DVD 
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Bis zu 80 Minuten hochauflósendes 
Material passt auf eine 3X-DVD. 


Die 3X-DVD ist eine günstige 
Alternative zu HD-DVD- und Blu- 
ray-Medien, ohne dass auf HD-Ma- 
terial verzichtet werden muss. Die 
3X-DVD ist eine normale DVD, die 
von einem roten Laser mit einer 
Wellenlänge von 650 Nanometer 
ausgelesen wird. Für HD-DVDs 
und Blu-rays kommen blauen Laser 
zum Einsatz. Wie es mit der Kom- 
patibilität aussieht, ist unklar. (dw) 
www.dcainc.com 


Flachbildschirm von Samsung mit 
USB-Videoeingang 


Bislang werden Bildinformati- 
onen per VGA- oder DVI-Ausgang 
von der Grafikkarte zum Monitor 
übertragen. Auf der Cebit will 
nun Samsung mit dem Syncmaster 
940UX einen 19-Zoll-Monitor mit 
USB-Videoeingang präsentieren. 
Damit der Monitor unter Windows 
funktioniert, wird eine virtuelle 
Grafikkarte installiert. Der Trei- 
ber befindet sich auf einem Flash- 
Speicher im Monitor. Anwender 


können laut Samsung bis zu sechs 
USB-Monitore an einem Rechner 
betreiben. Für PC-Spieler ist der 
Bildschirm aber 
da die virtuelle Grafikkarte kein 
DirectX unterstützt. Demzufolge 
stellt auch die Aero-Oberfläche von 
Windows Vista für den Monitor ein 


uninteressant, 


Problem dar. Ein Preis steht zwar 
noch nicht fest, dieser dürfte aber 
bei etwa 360 Euro liegen. (dw) 
http://monitor.samsung.de 


Kopierschutz der HD-DVD 


umgangen 


Es ist nur eine Frage der Zeit, 
bis AACS, das Kopierschutzver- 
fahren der HD-DVD und des 
Konkurrenzformates Blu-ray, 
entschlüsselt wird - das lehrt 
uns die Geschichte der DVD und 
praktisch jedes Kopierschutzes 
auf dem Markt. Slysoft, Hersteller 
des in Deutschland verbotenen 
Programms Any-DVD, hat nun 
mit Any-DVD HD ein Tool veróf- 
fentlicht, das AACS auf HD-DVDs 
umgeht. Direkt vervielfältigen 
lassen sich die Scheiben damit 
nicht, dafür wäre zusätzliche 
Software nötig - doch mit dem 
Programm lassen sich HD-Vide- 
os immerhin auf die Festplatte 
kopieren. Weil der Kopierschutz 
dabei umgangen wird, ist dieser 
Vorgang hierzulande verboten. 


Außerdem kann Any-DVD HD 
die Beschränkung der Ausgabe 
auf HDCP-fähige Displays über- 
winden. Damit lässt sich eine ge- 
schützte HD-DVD an einem Mo- 
nitor oder Fernseher auch dann 


Auch Displays ohne HDCP können mit 
Any-DVD Filme auf HD-DVD anzeigen. 


in voller Auflösung ansehen, 
wenn das Gerät nur über einen 
DVI- und nicht über einen HDMI- 
Anschluss verfügt. 


Zusätzlich lassen sich mit dem 
Programm Sicherheitshinweise 
und Zwangs-Trailer übersprin- 
gen, der Anwender kann auf 
Wunsch direkt und ohne Um- 
weg über das Menü zum Film 
springen. Für Blu-ray-Medien ist 
die Software nicht geeignet, laut 
Slysoft arbeitet man aber bereits 
an einer Lösung - technische De- 
tails nennt die Firma nicht. (hs) 
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Fragen und Antworten 


Windows Vista sorgt für Kontroversen. Viele sehen die 
DRM- und Kopierschutztechniken des neuen Systems 
skeptisch oder sind einfach von den vielen Versionen 
verwirrt. Wir beantworten die wichtigsten Fragen. 


Was bieten die Windows- 
Vista-Versionen? 


Für Endkunden werden die Editi- 
onen Home Basic, Home Premium, 
Business und Ultimate von Win- 
dows Vista angeboten. Für Einstei- 
ger ist Home Basic gedacht, hierfür 
reicht auch ein älterer Rechner (1- 
GHz-CPU, 512 MByte RAM). Diese 
Version unterstützt nur einen CPU- 
Sockel auf dem Mainboard. 


Móchten Sie Aero (Glass) und 
das Media Center nutzen, müssen 
Sie zu Windows Vista Home Premi- 
um greifen. Weitere Features sind 
HDTV-Unterstützung, Xbox-360-In- 
tegration, Movie Maker (HD) und 
der Windows DVD Maker, mit dem 
Sie aus Fotos, Videos sowie Musik 
einfach eine DVD erstellen kónnen. 
Soll Windows Vista im Firmennetz- 
werk (Domänen und Gruppen- 


E 
»- 


NODUM TY 


richtlinien) eingesetzt werden, ist 
Business die richtige Wahl. Bei die- 
ser Vista-Version wurde auf Multi- 
media-Tools verzichtet, dafür be- 
kommen Sie nützliche Funktionen 
wie die Complete-PC-Sicherung 
sowie die Schattenkopie, mit der 
Sie vorherige Versionen von Datei- 
en und Ordnern wiederherstellen 
kónnen. Für Home Premium und 
Business empfehlen wir einen 
Rechner mit einer 1,8-GHz-CPU 
und 1.024 MByte Arbeitsspeicher 
für flüssiges Arbeiten. 


Alle Funktionen der Varianten 
Home Basic, Home Premium und 
Business finden Sie in Windows 
Vista Ultimate. Zusátzlich haben 
Sie Zugriff auf die exklusiven Ulti- 
mate-Extras. (ma) 


Übertragung der Betriebs- 


system-Lizenz 


Sie müssen sich entscheiden, ob Sie Windows Vista per Telefon oder Internet aktivieren. 


Die verschiedenen Versionen 
von Windows Vista gibt es als Up- 
grade oder Vollversion (Retail) 
sowie als preiswertere System- 
Builder-Variante. Bei dem letzt- 
genannten Lizenzmodell müssen 
Sie auf Handbuch und Support 
seitens Microsoft verzichten. Wie 
auch Windows XP muss Win- 
dows Vista nach 30 Tagen per 
Internet oder Telefon aktiviert 
werden. Anschließend ist die 
Seriennummer mit der verwen- 
deten Hardware verbunden. So- 
bald mehr als drei Komponenten 
getauscht werden, ist eine neue 
Aktivierung des Betriebssystems 
nótig. Nach Angaben von Micro- 
soft kann Windows Vista - egal 
ob Upgrade, Retail oder System 
Builder - beliebig oft per Telefon 
aktiviert werden. Die Hàufigkeit 
der Aktivierung per Internet ist 
aber begrenzt. Es ist also kein 
Problem, ein Windows Vista von 


einem Rechner auf einen ande- 
ren PC zu übertragen, egal ob Sie 
die Upgrade-, Retail- oder die Sys- 
tem-Builder-Version des neuen 
Betriebssystems einsetzen. 


Allerdings kann es bei einem 
Komplettsystem тіс vorinstal- 
liertem Windows Vista (OEM- 
Version) fragwürdige Einschrän- 
kungen geben. Einige Hersteller 
erlauben es nicht, dass das Be- 
triebssystem auf andere PCs oder 
auf Rechner anderer Produzen- 
ten übertragen wird. So kónnen 
Sie beispielsweise das Windows 
eines Del-PCs nur auf einem 
Rechner dieser Firma einsetzen. 
Zudem wird nicht der Datentrà- 
ger von Microsoft mitgeliefert, 
hier kommt eine sogenannte Re- 
covery-DVD zum Einsatz. Für alle, 
die ihre Vista-Version aufwerten 
möchten, bietet Microsoft Win- 
dows Anytime Upgrade an. (ma) 


Neuinstallation auch mit der 
Upgrade-Version möglich? 


Wer Vista als Upgrade-Version 
kauft, kann diese nicht auf einer 
frisch formatierten Festplatte 
installieren. Für die Installation 
muss das Vorgänger-Betriebs- 
system bereits auf dem Rechner 
liegen. Bei Windows XP war der 
sogenannte „Clean Install“ noch 
möglich, während der Installa- 
tion musste lediglich einmal die 
CD des alten Betriebssystems ein- 
gelegt werden. Microsoft arbeitet 
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an einer Lósung. Solange klappt 
es nur über einen Umweg: Boo- 
ten Sie von der Upgrade-DVD und 
starten Sie die Installation, geben 
Sie aber nicht die Seriennummer 
ein. So wird Vista als Testversion 
installiert. Starten Sie das Setup 
anschließend vom Desktop und 
geben Sie diesmal die Seriennum- 
mer an; per ,benutzerdefinier- 
ter“ Installation ist nun ein Clean 
Install möglich. (hs) 


Kompatibilitätsliste für 
Windows Vista von Microsoft 


Nach wie vor laufen nicht alle 
Programme, die für Windows XP 
oder dessen Vorgängerversionen 
geschrieben wurden, auch unter 
Vista. In vielen Fällen ist ein Update 
durch den Hersteller nötig, um 
eine problemlose Installation und 
Nutzung der Anwendung unter 
Vista zu ermöglichen. Um Vista-fä- 
hige Programme und auch Geräte 
zu kennzeichnen, vergibt Microsoft 
zwei verschiedene Zertifikate: „Cer- 


tified for Windows Vista“, welches 
das Überstehen einer ausgiebigen 
Testprozedur voraussetzt, und das 
weniger anspruchsvolle „Works 
with Windows Vista“. Alle Program- 
me, die eines dieser Logos erhalten 
haben, werden in einer eigenen 
Liste in der „Microsoft Knowledge 
Base“ geführt, die wöchentlich ak- 
tualisiert wird. Zur Liste gelangen 
Sie über diese URL: http://support. 
microsoft.com/kb/933305. (hs) 
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Kopierschutztechnik und DRM 


DRM steht für „Digital 
Rights Management“ und 
dient dazu, die Verwendung 
digitaler Inhalte zu verwalten 
bzw. zu beschränken. Das be- 
inhaltet unter anderem die 
Kontrolle des Urhebers über 
simple Abspielbarkeit oder die 
Anzahl erlaubter Kopien sei- 
nes Werkes. Eingeführt wurde 
die Maßnahme schon mit dem 
Media Player 9 unter Windows 
XP, berühmtberüchtigt је- 
doch erst mit Windows Vista. 
Microsoft musste die entspre- 
chenden Kopierschutztechni- 
ken integrieren, damit u. a. die 
verschlüsselten Inhalte von 
HD-DVD- oder Blu-ray-Discs 
in voller Auflósung abspielbar 
werden. Sie benótigen zudem 
eine Grafikkarte und einen 
Monitor mit Kopierschutzun- 
terstützung: Der Bildschirm 
muss HDCP (High Bandwidth 
Digital Content Protection) 


per DVI oder HDMI unterstüt- 
zen und die Grafikkarte be- 
nótigt spezielle Schaltkreise. 
Verfügt ein Gerät nicht über 
diese Features, muss man Ein- 
bufsen in Kauf nehmen. In den 
meisten Fällen wird der Film 
nur noch in PAL-Auflósung 
(720x576 Pixel) angezeigt. 
Etwas Rechenzeit genehmigt 
sich das Verfahren ebenfalls, 
wobei diese im Vergleich mit 
der ohnehin geforderten CPU- 
Leistung zum Abspielen von 
HD-Medien relativ gering ist. 


Bei Audio-Dateien dürfen Sie 
auch selbst beschränkend ein- 
greifen: Mit dem Windows Me- 
dia Player 11 lásst sich unter 
anderem Musik von einer CD 
ins WMA-Format (Windows 
Media Audio) konvertieren. In 
den Optionen ist es vorher nó- 
tig, den Kopierschutz zu akti- 
vieren. Die kopiergeschützten 


Windows Vista als 64-Bit- 
Betriebssystem 


Wie schon beim Vorgän- 
ger XP kónnen Sie beim 
Kauf von Windows Vista 
zwischen einer 32- und ei- 
ner 64-Bit-Version wählen. 
Letztere setzt eine x64-CPU 
und passende Treiber sowie 
entsprechende Software vo- 
raus. 


Wer sich die Retail-Fas- 
sung von Windows Vista 
Ultimate gönnt, findet zwei 
DVDs in der Verpackung: 
Der teuersten Edition liegen 
die 32- und die 64-Bit-Versi- 
on bei. Installieren dürfen 
Sie zurzeit allerdings nur 
eine Version. Bei den ,klei- 
neren“ Editionen Home 
Basic und Home Premium 
ist hingegen nur die 32-Bit- 
Version enthalten: Wer die 
64er ausprobieren möchte, 
muss diese separat anfor- 
dern - dies geht entweder 


Vista Ultimate enthält in der 
Retail-Fassung beide Versionen. 


über den Händler oder auch 
bei Microsoft selbst, die 
Preise liegen je nach Anbie- 
ter zwischen 5 und 17 Euro. 


Bei der günstigeren Sys- 
tem-Builder-Version ist die- 
se nachträgliche Aufrüstung 
generell nicht möglich, hier 
müssen Sie sich vor dem 
Kauf zwischen 32- und 64- 
Bit-Version 
Das gilt auch für die Ulti- 
mate Edition. (hs) 


entscheiden. 


Der Kopierschutz der HD-DVD 
wurde bereits geknackt. 


Songs lassen sich fortan auf 
dem eigenen PC anhören und 
auch als Audio-CD brennen. 
Kopieren Sie sie allerdings auf 
einen anderen Rechner, ist 
dafür eine Lizenz von der Mi- 
crosoft-Homepage nötig. Die 
Häufigkeit des Lizenzerwer- 
bes ist begrenzt. DRM wird üb- 
rigens nur für kopiergeschütz- 
te Inhalte genutzt, Filme oder 
Musik in anderen Formaten 
werden stets in voller Qualität 
wiedergegeben. (rv) 


Vista-Echt- 
heitsprüfung 


Schon für Windows XP hat 
Microsoft die WGA-Überprü- 
fung eingeführt, „Windows 
Genuine Advantage“. Wer 
ein Windows-Update von der 
Microsoft-Webseite herunter- 
laden will, muss sein System 
zunächst einer Prüfung durch 
dieses Tool unterziehen. Dabei 
wird die Gültigkeit des Win- 
dows-Lizenzschlüssels über- 
prüft. Erkennt Microsofts Ser- 
ver den Schlüssel als ungültig, 
etwa bei einer Raubkopie, ist 
der Download nicht móglich. 
Unter Vista wird das System 
noch verschärft: Einige Funk- 
tionen sind nach einer fehlge- 
schlagenen Echtheitsprüfung 
nicht mehr verfügbar, so wer- 
den die Aero-Glass-Oberfläche 
und Readyboost deaktiviert. 
Anders als bei der ersten 
WGA-Version für XP nimmt 
Windows aber nicht mehr un- 
gefragt täglichen Kontakt zu 
Microsoft auf. (hs) 


Surround Gaming mit 
Matrox TripleHead260 
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Graphics for Professionals 


Leserwahl 2006 


Überwältigend viele 
Leser der PC Games 
Hardware haben 
sich auch dieses Jahr 
wieder an der Leser- 
wahl beteiligt. Die 
Gewinner und die 
Plätze 2 bis 3 präsen- 
tieren wir Ihnen auf 
den folgenden zwei 
Seiten. 


| Prozessoren | 


Für den klaren Sieg von Intel sind mit Sicherheit die 
Prozessoren der Core-2-Serie verantwortlich. Intel 
setzt sich zum ersten Mal gegenüber AMD durch. 


2. Platz AMD 


Die CPUs von AMD waren 2006 nicht so beliebt bei 
Spielern, AMD erreicht einen guten zweiten Platz. 


3. Platz Ма 


Der AuBenseiter bei den Prozessorenherstellern 
erreicht 2006 wieder den dritten Platz. 


HES 


Der leistungsstarke Core 2 Duo 
verhilft Intel zum ersten Platz. 


Grafik-Chipsatz 


Nvidia hat auch 2006 gute Grafikkartenchipsätze 
für Spieler ausgeliefert und mit der Geforce 8 am 
Ende des Jahres den ersten DX10-Chip präsentiert. 


2. Platz АЕ (АМР) 


Beim stándigen Kampf um die Gunst der Spieler 
reicht es für Ati diesmal , nur" für Platz 2. 


3. Platz ntel 


Mit großem Abstand zu Ati und Nvidia erreicht Intel 
den dritten Platz der Leserwahl in dieser Kategorie. 


Auch 2006 griffen viele Anwender 
zu Grafikkarten mit Nvidia-Chip. 


Hauptplatinen-Chipsatz 


Nvidia schafft mit klarem Vorsprung den ersten 
Platz. Die meisten Leser haben zum vierten Mal in 
Folge für Nvidia gestimmt. 


Durch den Core 2 Duo waren 2006 auch die Intel- 
Chipsätze sehr beliebt bei vielen Lesern. 


3. Platz ТАН (AMD) 


Ati/AMD ist in dieser Kategorie unter den ersten 
drei. Via und Uli landen mit Abstand dahinter. 


2. Platz Intel 


Nvidia-Chipsätze sind seit vier Jah- 
ren am beliebtesten bei den Lesern. 


Grafikkarten 


Im Gegensatz zu 2005 kann sich Asus 2006 auch 
bei den Grafikkarten den ersten Platz sichern. Die 
meisten Leser haben für Asus gestimmt. 


2. Platz [Sapphire 
Mit Ati-Chipsätzen erreicht Sapphire wieder eine 
sehr gute Platzierung, diesmal Platz 2. 


3. Platz MSI 


Im Jahr 2005 erreichte MSI noch Platz 1. 2006 
reicht es immerhin noch für Bronze. 


Grafikkarten der Marke Asus haben 
2006 die Nase vorn. 


| Hauptplatinen | | Arbeitsspeicher | 


Bei der Wahl der Hauptplatinen sind sich die Leser 
einig: Asus ist Hersteller des Jahres 2006 in der 
Kategorie Mainboards. 


2. Platz [Gigabyte 


Gigabyte hat sich vor allem durch Overclocking- 
Features einen Namen gemacht. 


3. Platz Asrock 


Asrock-Platinen bieten in der Regel ein gutes Preis- 
Leistungs-Verháltnis, dafür gibt es Platz 3. 


Asus-Mainboards für den Core 2 
Duo sind sehr beliebt. 


Corsair 


Für 2006 haben wir zum ersten Mal den Hersteller 
des Jahres in der Kategorie Arbeitsspeicher gesucht 
und prompt ist Corsair auf Platz 1 gelandet. 


2. Platz [Kingston 
Mit einem großen Abstand auf den ersten Platz 
erreicht Kingston die Silbermedaille. 


3. Platz 962 


OCZ ist bekannt für guten Overclocking-RAM. 
Daher stimmen viele Leser für OCZ. 


Corsair bietet Speicher für Over- 
clocker und für Sparfüchse. 
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Monitore 


1. Platz Samsung 
Nach einem Jahr Pause 
schafft es Samsung wieder 
auf den ersten Platz. 


2. Platz Beng 
Benq verbessert sich gegen- 
über 2005 um einen Platz. 


Samsung: Mit Breitbild- 
schirmen auf Platz 1. 


3. Platz Шата 
liyama ist 2006 wieder unter den besten drei Herstellern. 


Soundkarten/Lautsprecher 


| 
| 


1. Platz Creative 


Das vierte Jahr in Folge 
erreicht Creative den ersten 
Platz bei der Leserwahl. 


2. Platz Teufel 


Der Lautsprecherhersteller 
eufel erreicht Platz 2. 


Die Creative-Soundkarten 
sind ungeschlagen. 


3. Platz [Eogitech 
Logitech landet wie 2005 auch 2006 auf Platz 3. 


Optische Laufwerke 


1. Platz [LG 

Wir suchen erstmalig den be- 
liebtesten Hersteller optischer 
Laufwerke: Es gewinnt LG. 


2. Platz Samsung 
Knapp hinter LG erreicht 
Samsung den zweiten Platz. 


LG: Preiswerte Laufwerke 
sichern den ersten Platz. 


3. Platz [Plextor 
Mit etwas Abstand kommt Plextor auf Platz 3. 


Tastaturen/Mäuse 


1. Platz [Logitech 


Logitech hat bei Tastaturen 
und Mäusen die Nase vorn 
und erreicht den ersten Platz. 


2. Platz [Microsoft 
Microsoft kommt auf einen 
guten zweiten Platz. 


Die Logitech G15 kommt 
bei Spielern gut an. 


3. Platz [Razer 
Razer kann nur knapp den dritten Platz von 2005 halten. 


Aktuell | Hersteller 


des Jahres 2006 


^ Plat: Samsung | 


estplatten 


1. Platz Samsung 
Wie auch 2005 wird $ 
Samsung auch 2006 wieder 
Hersteller des Jahres. 


2. Platz Western Digital 
Trotz vieler und guter Pro- 


Samsung ist für preiswerte 
dukte nur" Platz 2. 


Festplatten bekannt. 


3. Platz [Seagate 
Seagate ist 2006 erstmals unter den Top 3. 


Spielecontroller 


1. Platz Logitech 
Lenkráder, Joysticks und 
Gamepads von Logitech sind 
nach wie vor erste Wahl. 


2. Platz [Microsoft 


Eindeutig auf dem zweiten 
Platz ist Microsoft. 


3. Platz [Saitek 


Saitek verliert einen Platz und landet auf Platz 3. 


Logitech liefert die besten 
Spielecontroller. 


Netzteile 


1. Platz Be Quiet 


Mit einem sehr klaren Ergeb- 
nis erreicht Be Quiet im Jahr 
2006 den ersten Platz. 


. Platz Enermax 
Für den Hersteller Enermax 
bleibt ein guter Platz 2. 


| 


Die Netzteile von Be Quiet 
überzeugen unsere Leser. 


3. Platz Magan 
Tagan landet im Jahr 2006 erstmalig auf dem Treppchen. 


1. Platz Dell 
2005 kam Dell noch auf Platz 
2, diesmal reicht es für den 
ersten Platz. 


2. Platz Acer ——— 


Acer verbessert sich gegen- Das Dell XPS M1710 ist 
über 2005 um einen Platz. ein Spieler-Notebook. 


3. Platz Asus 


Asus rutscht von Platz 1 auf den dritten Platz ab. 


1. Platz AVM 
AVM ist mit den sogenann- 
ten Fritz-Boxen bei unseren 
Lesern sehr beliebt. 


2. Platz [Netgear 


Nur knapp verpasst Netgear 
den ersten Platz. 


Der DSL-Boom zahlt sich 
besonders für AVM aus. 


3. Platz [D-Link 


D-Link sichert sich vor Devolo den dritten Platz. 


Hardwareversender 


1. Platz Alternate 
Seit nunmehr vier Jahren erreicht Alternate bei der 
Leserwahl den ersten Platz, auch 2006 ist Alternate 
Hardwareversender des Jahres. 


ТЕГЕ 


Chip des Jahres 2006 


Eine klare Mehrheit wählt den Core 2 Duo von 
Intel auf den ersten Platz. Seit Mitte 2006 hat Intel 
ы damit einen sehr guten Prozessor ат Markt. 


2. Platz [Mindfactory 


Mit großem Abstand zum Erstplatzierten schafft es 
Mindfactory auf den zweiten Platz. 


3. Platz КЕМ 


HARDWARE * SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Die Leser blieben Alternate auch 
2006 treu. 


Der Versandhändler K&M wird immer beliebter: Im 
Jahr 2006 reicht es für Platz 3. 


2. Platz Nvidia Geforce 8800 GTX 


Gegen Ende des Jahres 2006 veróffentlichte Nvidia 
den Nvidia Geforce 8800 GTX. 


3. Platz Ati-Radeon-X1900-Reihe 
Die Radeon-X1900-Reihe war im Jahr 2006 dank 
guter Bildqualitát bei unseren Lesern sehr beliebt. 


Seit dem Erscheinen ist der Core 2 
Duo bei Spielern die Nummer 1. 


Technologie des Jahres 2006 


1. Platz Nintendo Wii 

Nach einer spannenden Auswertung der Umfrage- 

bógen wählen die meisten Leser die Spielkonsole 

Nintendo Wii zur Technologie des Jahres. 2» | 


2. Platz Microsoft DirectX 10 «| 
Mit etwas Abstand kommt die Microsoft-API * | 


DirectX 10 auf den zweiten Platz. Ai ü _ ж 
3. Platz Intel Quad-Core 
Wii: Ein innovatives Bedienkonzept 


Mehrkernprozessoren liegen im Trend, so auch 
Intels neue Quad-Core-Technik. sorgt für den ersten Platz. 


Spiel des Jahres 2006 


1. Platz Anno 1701 


Unsere Leser mögen offenbar Aufbaustrategiespiele 
mit fulminanter Grafik und wáhlen Anno 1701 zum 
Spiel des Jahres 2006. 


2. Platz (Gothic З 


Das Rollenspiel Gothic 3 erreicht mit leichtem 
Abstand den zweiten Platz. 


3. Platz [Need for Speed: Carbon 


Need for Speed: Carbon landet wie sein Vorgänger 
Most Wanted (2005) auf dem dritten Platz. 


Ein Viertel der Teilnehmer hat für 
das Spiel Anno 1701 gestimmt. 
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Join the vision 


HANNOVER 
15.- 21.3. 2007 


cebit.com 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


j napp eine halbe Million Be- 
B sucher strömten im vergan- 
тесте genen Jahr zur weltgröß- 
ten Computermesse Cebit, deutlich 
mehr als 400.000 dürften es auch in 
diesem Jahr sein. Rund 6.000 Aus- 
steller aus 70 Ländern erwartet die 
Messeleitung, und obwohl einige 
prominente Firmen wie Nokia oder 
Benq abgesagt haben, bleibt die Ce- 
bit als Branchen-Leitmesse weltweit 
unangefochten auf Platz Eins. 
Messe-Highlights 

Wie in den vergangenen Jahren soll 
ein Farbsystem bei der Suche nach 
den persönlichen Messefavoriten 
helfen. Größere Firmen wie AMD, 


Intel oder Microsoft haben mehrere 
Stände, wobei die für Spieler inte- 
ressanten meist im gelben Bereich 
(„Digital Equipment & Systems“) 
liegen. Für Leser von PC Games 
Hardware dürfte dieser Abschnitt 
ohnehin am interessantesten sein. 
Dort haben unter anderem AMD/ 
Ati, Asus, Intel und Microsoft ihre 
Stände. Wer nach Mainboard- und 
Grafikkartenherstellern Ausschau 
halten will, sollte die Hallen 21, 22 
und 23 ansteuern - darin stellen 
Asrock, DFI, Elsa, Gigabyte und MSI 
aus. Zudem wird in Halle 21 das ers- 
te Finale der E-Sports-Liga ESL ausge- 
tragen, während nebenan in Halle 
22 die World Cyber Games starten. 


Im grünen Bereich („Business Pro- 
cesses“) stehen Firmenlösungen 
im Mittelpunkt, hier werden unter 
anderem Adobe, IBM, Intel und 
viele Antiviren-Hersteller zu finden 
sein. Kurz vor dem Übergang zur 
blauen Zone („Communications“), 
in der Mobilfunk- und Netzwerkfir- 
men vertreten sind, bietet der Fu- 
ture Parc in Halle 9 einen Einblick 
in die Technologien von morgen. 
Rund 250 Aussteller, von Universi- 
täten bis zu Start-ups, zeigen darin 
Kleider mit GPS-Ortung, sich selbst 
sortierende Fotos oder neueste For- 
schungsergebnisse aus der Quan- 
tentechnik. 


Quelle: Cebit 


> und Anre 


38 Euro sind für eine Tageskarte 
fällig, ermäßigte Tickets kosten 17 
Euro. Diese gelten aber nur am Wo- 
chenende und am Mittwoch. Wer 
mit dem Zug anreisen will, sollte 
bis zum Messebahnhof Hannover/ 
Laatzen fahren, von dort führt ein 
direkter Zugang („Skywalk“) zum 
Eingang West bei der Halle 13. 


Im nächsten Jahr soll die Cebit re- 
formiert werden, um den rückläu- 
figen Trend bei Ausstellern und 
Fläche zu stoppen; statt einer Wo- 
che wird die Messe dann nur noch 
sechs Tage dauern und bereits am 
Dienstag beginnen. 
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Anzeige 


Gehäuse für Hardcore-Gamer von Antec 


ir wissen, dass Gaming-Hard- 

ware enorm viel Wärme 
generiert und haben das Gehäuse 
deshalb auf maximale Kühlung 
ausgelegt. So verfügt es über eine 
perforierte Frontblende, drei 12- 
cm-Lüfter plus Halterungen für 
weitere Ventilatoren sowie einen 
im oberen Bereich installierten 20- 
cm-Monsterlüfter. Sie haben richtig 


Halle 24 / Stand C08 


gehórt: 20 cm! Das vielseitige Nine 
Hundred lässt sich an alle Ihre An- 
forderungen anpassen. Dank des 
modularen Designs kónnen Sie die 
Anordnung von vorderen Lüftern 
und Festplattenkäfigen beliebig 
variieren. Das Gehäuse bietet so- 
gar oben einen Einschub für einen 
MP3-Player, Digitalkamera 
oder was sonst noch hineinpasst. 


eine 


Grafik, Monitore 


und Multi-GPU-Lösungen 


W Теісһе neuen Grafikkarten 
und Monitore dürfen Sie auf 
der Cebit 2007 bestaunen? Wir wa- 
gen eine Prognose, denn gerade im 


Bereich Grafikkarten ist momentan 
noch ziemlich viel offen. 


VGA-Verwirrspiel 

Für Ati hätte sich die Cebit angebo- 
ten, um die nächste Grafikkarten- 
Generation vorzustellen. In letzter 
Minute hat nun AMD/Ati den R600- 
Launch auf das zweite Quartal 2007 
verschoben. Wir hoffen aber stark, 
dass Atis DirectX10-Karten zumin- 
dest hinter verschlossenen Türen 
vorgeführt werden. Nvidia meidet 
in diesem Jahr die Cebit und ist mit 
keinem eigenen Stand vertreten. 
Unklar ist derzeit noch, ob Board- 
partner Nvidias neue Mainstream- 
Grafikkarten zeigen werden. Hier 
hört man von den Herstellern 
noch widersprüchliche Aussagen. 
Der Codename für den Chip lautet 
G84. Unter dem Namen Geforce 
8600 dürften die DX10-Karten in 
den Handel kommen. Gecube prä- 
sentiert auf der Cebit eine Radeon 
X1950 XT für den AGP-Slot. Da- 


Anzeige 


mit bietet der Hersteller die wohl 
schnellste momentan erhältliche 
AGP-Karte an. 


Monitor-Neuheiten 

Mit der sogenannten Ubisync-Tech- 
nologie können Sie am Stand von 
Samsung (Halle 1, Stand B41) die 
ersten Monitore bewundern, die 
per zusätzlichem USB-Stecker an 
den PC angeschlossen werden. Die- 
se sind zwar nicht für 3D-Anwen- 
dungen ausgelegt, markieren aber 
eine interessante Entwicklungsrich- 
tung bei zukünftigen Monitoren. 
Darüber hinaus haben die Koreaner 
diverse neue Modelle mit der CCFL- 
Backlight-Technologie im Gepäck, 
bei denen kleine LEDs den Monitor 
wesentlich besser ausleuchten und 
so für einen größeren Farbraum 
sorgen sollen. Bei Viewsonic wird 
dem Zocker im Rahmen der Cebit 
ein schnelles 22-Zoll-Display (2 Mil- 
lisekunden) präsentiert. Wer gerne 
in die Röhre schaut, findet bei Acer 
(Halle 25, Stand D40) drei neue 
Widescreen-Monitore von 22 bis 
26-Zoll für den kostengünstigen 
Multimedia- und Office-Einsatz. 


Halle 21 / Stand C15 


Werden Sie mit Ihrem Gehäuse zur 
Attraktion der nächsten LAN-Party, 
beeindrucken Sie Ihre Freunde und 
zeigen Sie allen, dass Sie der Meister 
aller Klassen sind! 


[Аг &с. 
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Gecube bietet eine X1950 XT mit 256 MByte Speicher für den AGP-Slot an. Die 
Karte ist bereits verfügbar und wird für ca. 230 Euro verkauft. 


DX Acer AL2623W 


Acer AL2623W 


Am Stand von Acer prásentiert der Hersteller eine Reihe neuer Flachbildschirme 
im 16:10-Format von 22 bis 26 Zoll. 


Cooler Master: Komplette Kühllósung 


ooler Master präsentiert kom- 
С Kühllósungen für CPU, 
Mainboard und umliegende Kom- 
ponenten. Erstmalig wurde ein 
Kühler entwickelt, der die CPU 
und auch alle auf dem Mainboard 
befindlichen Komponenten inklu- 
sive Chipsatz, RAM-Module sowie 
Grafikkarten unterstützend mit 
Frischluft versorgt. Aufgrund der 
zwei flexibelen, optional montier- 


baren 120-mm-Lüfter lässt sich 
von maximaler Kühlleistung für 
Overclocking-Projekte bis hin zum 
nahezu lautlosen Betrieb für Media- 
PCs nahezu jedes Vorhaben realisie- 
ren. Der Kühlkörper selbst wurde 
in Hybrid-Bauweise gefertigt und 
besteht aus einer massiven Kupfer- 
Grundplatte für schnelle Wärme- 
aufnahme, sechs Kupfer-Heatpipes 
für verbesserte Wärmeübertragung 


und einem massiven 
Aluminium-Korpus 

für nahtlose Wärmeab- 
fuhr. Der GeminII unter- 
stützt alle gängigen AMD- 
und Intel-Prozessoren und 
ist für alle derzeit erhältlichen 
Taktraten freigegeben. 


Die UVP beträgt € 39,.. 


Anzeige 


Corsair: RAM & Netzteile 


orsair Memory ist auch dieses 
Jahr wieder auf der Cebit vetre- 
ten, dieses Mal auf über 100 qm. 


Der Fokus ist dabei nicht nur auf 
den High-End-Arbeitsspeicher der 
XMS-, XMS2- und Dominator-Reihen 
gerichtet. Ebenfalls mit am Start ist 
die aktuelle Netzteil-Serie, welche 
die gewohnte Corsair-Qualität mit 
Podukteigenschaften wie modu- 
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` Intel-Stand (Cebit 2006) | 


larem Kabelmanagement („пиг 
ze nur die Kabel, die du wirklich 
brauchst‘), 5 Jahren Garantie (ein 
Novum, dank auf 105 °C spezifizier- 
ter Industriekondensatoren), garan- 
tierter Lauffähigkeit bei 50 °C (viele 
Anbieter spezifizieren nur bei 40 °C 
=> steigt die Temperatur, so sinkt 
der Wirkungsgrad), Flachkabel (für 
optimale Kabelverlegung auch un- 
ter dem Mainboard) und offizieller 


Weitere Highlights: Gaming-Events, Santa Rosa und Digital Health. 
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# Gigabyte N680SLI-DQ6 


( 


lI Ес ®. 


Nforce 6801 SLI) 


mit Nforce-680i-SLI-, 650i-SLI- oder 


‚EI inn 


BEI т. 


RS690-Chipsatz. Im Bild: Ein besonders kreatives 680i-SLI-Board von Gigabyte. 
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Schnelle Onboard-Grafik 


as ECS Elitegroup AMD 690GM-M Main- 

board ist sicherlich eines der innovati- 
ven Produkte, die ECS Elitegroup auf der Ce- 
bit zeigen wird. Die AMD690G Northbridge 
mit der integrierten ATI-Radeon-X1250-Grafik 
und der SB600 Southbridge unterstützen ak- 
tuelle AM2-AMD-Prozessoren. Die ATI-Rade- 


on-X1250-Grafik bietet einen DVI-Anschluss, 


so kónnen Sie auch eine hohe Grafikperfor- 
mance und Videoqualität über diese Schnitt- 


stelle nutzen. Die Speicher-Unter- 
stützung der zwei Speicherbänke 
ist DDR2-800 mit bis zu 16 GByte, 
des Weiteren bietet das Board GigaLAN, 
8-Kanal-HD-Audio, SATA II und RAID sowie 
einen PCI-Express-x16-Slot, wenn Sie ein Gra- 
fikkarten-Update durchführen móchten. 


EÇS ELITEGROUP 


CORSAIR” 


SLI-Zertifizierung verbindet. Die 
idealen Partner für jedes Gaming- 
Gehäuse. 


Ebenfalls NEU bei Corsair: PC10000 
/DDR2-1250MHz in der Domi- 
nator-Ausführung. Live zu sehen 
- zusammen mit allen vielfach preis- 
gekrönten Arbeitsspeichern und 
Flash-Produkten - bei Corsair Me- 
тогу in Halle 21 / B38. 


Prozessoren, 


Speicher und Kühlung 


n jeweils zwei Hallen präsentie- 
1. AMD und Intel aktuelle Pro- 
dukte. Intels Hauptaugenmerk liegt 
dabei unter anderem auf Spielen. 
Am Hauptstand (В42, В45 und В49) 
in Halle 21 werden die Intel Friday 
Night Games sowie das Finale der 
Extreme Masters ausgetragen. Wei- 
tere Schwerpunkte des Messeauf- 
tritts: Die neue Notebook-Plattform 
Santa Rosa (Intel will neue Details 
bekanntgeben) und Technik im Ge- 
sundheitswesen („Digital Health‘). 
Die „FIFA-Zwillinge“, Deutschlands 
erfolgreichste virtuelle Fußball- 
sportler, bestreiten am Wochenen- 
de Showmatches, zudem erwartet 
Intel den Fußball-Profi Thomas 
Brdaric von Hannover 96 (18. März) 
sowie BMW-FI-Testfahrer 
Glock (17. März). 


Timo 


AMD und Ati 

AMD präsentiert sich ebenfalls mit 
zwei Ständen. Einer davon ist Teil 
der „Lifestyle@cebit“ genannten 
Sonderschau in Halle 2/C22, in 
deren Rahmen der Chiphersteller 
Wohnzimmer-PCs aus der Live-Se- 
rie zeigen wird. Direkt um die Ecke 


Mainboards 


befindet sich AMDs Hauptstand 
(D35), an dem auch Ati-Produkte 
zu sehen sein werden. Schließlich 
zeigt der Chiphersteller in Halle 
22 den RS690-Chipsatz für AM2- 
CPUs mit der derzeit schnellsten 
Onboard-Grafik (Test ab Seite 78). 
Entsprechende Platinen erwarten 
wir bei allen Board-Herstellern. 
Außerdem liefern etwa Gigabyte 
und MSI eigene Kreationen mit 
Nforce 680i SLI nach. Auch die klei- 
neren Varianten 650i SLI (bisher 
kaum verfügbar) und 650i Ultra 
werden sicher bei praktisch allen 
Herstellern ausgestellt. Mit echten 
Chipsatz-Überraschungen rechnen 
wir nicht - Platinen mit Intels Bear- 
lake-Chip gibt es (wenn überhaupt) 
nur hinter verschlossenen Türen. 
Auch beim Speicher erwarten wir 
neben DDR2-1200- sowie DDR2- 
1250-Varianten und neuen Kühl- 
ideen nichts Neues. Ebenfalls kaum 
Überraschungen bietet der Bereich 
Luftkühlung: Branchengrößen wie 
Scythe, Zalman oder Revoltec sind 
zwar vertreten, zeigen aber über- 
wiegend Altbekanntes oder Pro- 
dukte anderer Kategorien. 
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Ше пепе NX8800-Serie von MSI. 
Ültrarealistische Bilddarstellung und 
aufregende neue Grafikeffekte unter 
Windows Vista™ durch DirectX 10 


NX8800GTX-T2D768E-HD 


NVIDIA® GeForce™ 8800GTX GPU 

768MB GDDR3 Grafikspeicher, 384 Bit Speicherbreite 
575/1800 MHz Chip-/Speichertakt 

2x Dual-Link DVI zur Darstellung auf besonders 
hochauflósenden Displays 

HDTV-Out zur Wiedergabe kopiergeschützter digitaler 
Videoinhalte (HDCP) 

128 Stream-Prozessoren, 128 Bit HDR-Lighting 
Shader-Modell 4 für volle DirectX 10 Unterstützung 
Inklusive Star0SD: maximales Tuning plus Überwachung 
auch während des Spiels 

Inkl. Spielebundle Company of Heroes 


BEZUGSQUELLEN 


, ЖШ 
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NX8800GTS-T2D640E-HD-0C 


NVIDIA® СеҒогсетм 8800GTS GPU 

640MB GDDR3 Grafikspeicher, 320 Bit Speicherbreite 
594/1800 MHz Chip-/Speichertakt (Overclocked) 

2x Dual-Link DVI zur Darstellung auf besonders 
hochauflósenden Displays 

HDTV-Out zur Wiedergabe kopiergeschützter digitaler 
Videoinhalte (HDCP) 

96 Stream-Prozessoren, 128 Bit HDR-Lighting 
Shader-Modell 4 für volle DirectX 10 Unterstützung 
Inklusive Star0SD: maximales Tuning plus Überwachung 
auch während des Spiels 

Inkl. Spielebundle Company of Heroes 


op-Spielebundle 


Y 


NX8800GTS-T2D320E-HD-0C 


NNVIDIA® GeForce™ 8800GTS GPU 

320MB GDDR3 Grafikspeicher, 320 Bit Speicherbreite 
575/1700 MHz Chip-/Speichertakt (Overclocked) 

2x Dual-Link DVI zur Darstellung auf besonders 
hochauflösenden Displays 

HDTV-Out zur Wiedergabe kopiergeschützter digitaler 
Videoinhalte (HDCP) 

96 Stream-Prozessoren, 128 Bit HDR-Lighting 
Shader-Modell 4 für volle DirectX 10 Unterstützung 
Inklusive Star0SD: maximales Tuning plus Überwachung 
auch während des Spiels 

Inkl. Spielebundle Company of Heroes 
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Be Quiet!: Modulares Netzteil 


ark Power Pro 850 W: High End in Vollendung. 
Vorhang auf für eines der kostbarsten Netzteile im 
High-End-Markt. Dark Power Pro setzt mit 4 Pluspunkten 


ein Zeichen für perfekte Leistung. 


I High Connectivity: bis zu 19 Kabel, davon 17 abnehmbar 


Е CrossFire, SLI & Quad SLI 

I höchstmögliche Kompatibilität 
Е bis zu 12 x SATA 

Е Zukunftssicher 

I Design für Standard-ATX 
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А Notebooks: MSI baut um 


MSIs Notebook-Sparte (hier zu sehen: ein Megabook) soll fortan in vier neue 
Gruppen unterteilt werden, die gänzlich andere Käufersorten ansprechen. 


BEE Optische Laufwerke: High-Definition als Cebit-Trend 


Neben der aktuell günstigsten Lösung eines HD-DVD-Laufwerkes für den PC — Mi- 


crosofts Xbox360-Laufwerk — werden noch viele weitere Modelle zu sehen sein. 


Anzeige 


I Top Efficiency: bis zu 84% Wirkungsgrad 
I Aktive РЕС mit PF bis zu 0,99 
I Optimiertes PCB-Design 
IOW in ausgeschaltetem Zustand 
I Thermo Control: Lüfternachlaufsteuerung 
I Thermoelektronik kontrolliert bis zu 
3 Gehäuselüfter 
I Auslesbares Tachosignal 
I Service Plus: 3 Jahre Garantie 
I 1 Jahr kostenloser Vor-Ort-Austausch-Service 
I Kostenlose Servicehotline 


Laufw., Sound, Notebook 


und sonstige Produkte 


m Bereich Sound und Notebooks 

erwarten wir wenige bahnbre- 
chende Neuerungen und in Sachen 
optische Laufwerke geht vermut- 
lich der Krieg zwischen HD-DVD 
und Blu-ray in eine neue Runde. 


Notebooks 

MSI wird u. а. in Halle 21, Stand B34 
das nun in vier Modellreihen unter- 
teilte Portfolio zeigen. Die B-Reihe 
(Business) wartet mit Features wie 
einem Fingerscanner auf, während 
die E-Klasse mit hochauflösenden 
Displays und HDMI-Funktion klar 
auf die Film-Fetischisten abzielt. G- 
Notebooks sollen sich schließlich 
mit akzeptablen Grafikchips und 
ausreichend Speicher an die Spie- 
ler richten, während die V-Serie 
(Value) den unteren Preisbereich 
abdecken soll. Asus wird in Halle 
2, Stand A12 neben dem W5Fe, 
das ein Sideshow-Zweitdisplay be- 
sitzt, weiterhin das Subnotebook 
UIF vorführen. Ein 11-Zoll-TFT mit 
Hintergrundbeleuchtung und ULV- 
Core-Duo sind die Markenzeichen. 
Das Lamborghini VX2 soll dank 
C2D T7400 samt GF 7700 Go höhe- 


re Ansprüche befriedigen. Zudem 
wird man mit der XG Station die 
Nutzung externer Grafikkarten am 
Notebook vorführen. 


Sound 

Creative wird in Halle 2, Stand B44 
anwesend sein, Informationen über 
die gezeigten Produkte waren je- 
doch nicht zu erfahren. 


Optische Laufwerke 

Die Hersteller optischer Lauf- 
werke werden sich auf der Cebit 
stark auf die Präsentation und Vor- 
stellung von Geräten der neuen 
HD-Generation - Blu-ray- und HD- 
DVD-Laufwerke - 
Genaue Produktankündigungen 
waren im Vorfeld bislang nicht zu 
erfahren, allerdings gilt als sicher, 
dass Kombilaufwerke, welche bei- 
de Medientypen verarbeiten kön- 
nen, den Formatstreit ein wenig 
entkräften. Samsung, Zweiter in un- 
serer Leserwahl, finden Sie in Halle 
1, Stand BÁl, das Sony/NEC-Joint- 
Venture Optiarc befindet sich in 
Halle 2 auf dem Stand B24, Asus in 
Halle 2, Stand A12. 


konzentrieren. 


Schneller Festplattenwechsel jetzt für unterwegs 


on dem formschönen SATA- 

Gehäuse ICY BOX IB-360 mit 
der dezenten blauen Beleuchtung 
auf der Unterseite gibt es jetzt eine 
ganz neue Variante - die IB-361 
überzeugt mit einem äußerst prak- 
tischen Feature: dem wohl zurzeit 
einfachsten und schnellsten Fest- 
plattenwechsel bei einem exter- 
nen Gehäuse. Dank der neuartigen 


EasySwap©-Mechanik ist es bei dem 
Geháuse móglich, SATA-Festplatten 
in Sekundenschnelle und kinder- 
leicht zu tauschen. 


Hierzu wird die Frontblende mit- 
tels des mitgelieferten Stifts entrie- 
gelt und dann nach unten geklappt. 
Durch die patente Mechanik von 
ICY BOX wird die SATA-Festplatte 


sanft aus dem Gehäuse gedrückt, 
sodass sie bequem entnommen 
werden kann. 


Zum Einsetzen einfach die SATA- 
Festplatte ins Gehäuse schieben 
und dann die Frontblende schlie- 
ßen, bis sie hörbar in der Verrie- 
gelung einrastet: Und schon ist die 
ICY BOX einsatzbereit. 


Á | , i 


IB-361StUS Serie 44,90 UVP 
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RASSENPROFIL: UEF 
Die United Earth Federation (LIEF), das Bündnis zwischen 
Earthcom und Militär, soll nur der Anfang eines großen Тгі- 
umphzuges sein. Leiten Sie mit aller Härte die terranischen 
Streitkräfte іп die Schlacht gegen die Cybran-Rebellen und 
"die Rlien-Rbkómmlinge der Reon. Dank genetischer Modifika- 
tionen und geballter Feuerkraft sollen Sie das Universum im 
Namen der Erde und deren Bewohner beherrschen. 


шим - supreme@ommander.cam 


Die United Earth Federation 
kámpft mit genetisch modifi- 
zierten, durchschlagskráftigen ~ 
Boden- und Lufteinheiten. 


Truppentransport 
Mithilfe der Truppentransporter sind 
United-Earth-Federation-Kompanien 
innerhalb kürzester Zeit an jedem 
x-beliebigen Ort. 
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d | -Kämpfe einzige'Móglich- 
Р. | ti keit, die Herrschaft zu erlangen! ` 


Terrain | 
- Die enorme Reichweite der UEF- 
Н t Truppen erlaubt es, den Gegner 
von Landschaften weit oberhalb 
дег eigentlichen Kampfzone zu 
attackieren. 


. Luflkampf 
Aufgrund der starken und 


united Earth Federation für 
г. taktische Angriffe aus der 
Luft prädestiniert. 


UEF-EINHEITEN 


= Es n бе N 
Die United Earth Federation 
n 
1 


besticht durch eine Mixtu 
aus starken Luft- und flexibel 
einsetzbaren Landeinheiten 
Die enorme Durchschlags- 
kraft und Reichweite der 
Truppen gilt als einmalig im 
Spiel-universum. Schwächen 
haben sie selbstverständ- 
lich auch, doch die Feinde 
existieren oftmals nicht lange 
Ta COE —Ó C——— r— MM genug um die zu ermitteln, 


SUPREME шым. supremecommander. com 
байына ын --— 


Dee, dische SCC k'macht die 
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RASSENPROFIL: 
AEON-ERLEUCHTETE 


Die Reon-Erleuchteten sind die 
Erben der grausam vergifteten 
Seraphim-2-Stammesväter 
. und müssen den ihnen 
vorbestimmten Weg gehen. 
Sie erwarten von Ihnen, 
dass Sie bei der Bekämp- 
fungder UEF-Schreckens- 
herrschaft helfen. Alles 
Leben hat ein Recht auf 
Harmonie, doch ist der 
Weg dorthin häufig ein 
kriegerischer. Beweisen 
Sie, dass es im Kampf 
nicht nur auf Feuerkraft 
ankommt. 


Катрі zu Wasser 
Ф Mehr Hi : 

riegsflotten und Co.: Die 

_Веоп verfügen über ein | 

| weitreichendes Arsenal | 

“іт Kampf zu Wasser. 4 


REON-EINHEITEN 


UG die Verschmelzung von 
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 RASSENPROFIL: CYBRAN 


Es gilt, dem Treiben der united 
Earth Federation ein Ende zu 
setzen. Die Cybran, halb Mensch, 
halb Maschine, sind eine kleine, 
‚aber stetig wachsende Rebel- 
len-Gruppierung. Mit Guerilla- 
Taktiken hebeln sie 
schwächere Teile 
der beiden großen 
Armeen aus. Die 
Rebellen machen 
den Feinden klar, 
dass nicht unbed- 
ingt die Truppen- 
stärke das Wichtigste / 
für den Sieg ist und dass 
ein eiserner Wille Berge 
versetzen kann. 


Die иш "verfügen ü über 
nskraft uhd | techn nis RT 
gerüstete Einheiten. 


N 


( Geschütztfürme 

Ein Hauptmerkmal der 

, сургапіѕсһеп Entwicklung 
sind die exzellent ausgestat- | 
. ~ -teten Verteidigungsanlagen 
"n 22 und Geschütztürme. 


ip 
#7 
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1 
scheidenden Vorteil im Kampf gegen feindliche 
Iruppenverbände. Dank der wohldurch- 
dachten Funktionen der einzelnen Einheiten 
steht Flexibilität im Vordergrund. Auch treibt 
pure Rbscheu die Cybran-Recken im Clinch mit 
der UEF an 

са 


` e - - А 2 н 
We o ж A - . mander hat immer einen Blick 


SUPREME 


www - ѕзиргетеёоттапдег -com 


CHRIS TAYLOR 
Wenn es einen Menschen in der Spielebranche gibt, der den Titel „Szene-Urgestein“ 
res und geistiger 
Vater von Total Annihilation und Dungeon Siege zählt der Kanadier zu den talentier- 
testen und kreativsten Kópfen unserer Zeit. 
im März 2002 wählte gamespy.com ihn zu einem der einflussreichsten Menschen inner- 
halb der Spiele-Industrie. 1398 wurde Gas Powered Games von Chris Taylor und weite- 
ren ehemaligen Cavedog-Entertainment-Mitarbeitern gegründet. 2002 schuf das Unter- 
. nehmen mit Dungeon Siege und dessen Erweiterung einen Rollenspielklassiker. Drei 
| Jahre später erschien Dungeon Siege 2. Im August 2005 kündigte das Team schließlich 
die Arbeiten an dem von THQ vertriebenen Spiel Supreme Commander an. 


Mit Supreme Commander kommt das perfekte Spiel für 
wahre Generäle, Taktiker und Strategen. Die ultimative 
Konfrontation auf Ihrem Rechner! 


Taklische Mehrspieler-Schlachten! 


Mit Supreme Commander bringt Chris Taylor einen bisher zu wenig beachteten Aspekt ins Echtzeit-Strategiegenre. Die meisten 
Titel lassen sich durch den Einsatz von flinken Fingern gewinnen. Bei Supreme Commander siegt der Spieler mit der am besten 
durchdachten Strategie und der ausgeklügeltsten taktischen Ausrichtung. Nur durch den Einsatz von roher Waffengewalt kommt 
man nicht weit. Es gilt, die Truppen dem 

gegnerischen Verhalten anzupassen und 

sie gegebenenfalls zu erweitern. Durch 


die enorme Kartengröße von bis zu 5 upr eme Comm an der er. scheint 
5.400 Quadratkilometern ergeben sich am 16. Ғе b ruar 2007! 


Massenschlachten mit unbegrenzt vielen 


Einheiten. Aufgrund der perfekt balan- . 

cierten Einheiten und Rassen ergibt das Video auf der DVD! 

ein Kampfgefühl, das bisher in keinem Sie wollen mehr wissen über den Strategie-Kracher? Ruf der 
anderen Echtzeit-Strategiespiel aufkam. DVD finden Sie in vier Kapiteln alles vom Basenbau, über die 


Fraktionen, bis hin zu den spektakulären Kämpfen auf gigan- 
tischen Schlachtfeldern. Oder besuchen Sie die offizielle Web- 
site unter www.supremecommander.com. Hier bekommen Sie 
Trailer, Screenshots, Hintergrundbilder, plaudern im Forum 
mit anderen Strategen und lesen die aktuellsten Meldungen. 


Seed "ee. H 


Unterschiedliche Szenarien 
L oo Ob zu Wasser, in der Luft oder 
реч еш auf dem Boden: Ein echter Com- | 


- 


— ---- auf seine Einheiten und befiehlt 


Allein gegen alle! sie bis zur letzten Sekunde. 


Die Kampagne bietet rund 15 Stunden Spaß pro 
Partei. Für den totalen Überblick zoomen Sie jeder- 
zeit komplett aus dem Geschehen heraus. Für die 
ultimative Planung der nächsten Angriffe werden 
sogar zwei Monitore und Split-Screen unterstützt. 


© 2007 Gas Powered Games Corp. All rights reserved. Gas Powered Games and Supreme Commander are the exclusive trademarks of Gas Powered Games Corp. 
THA and the THA logo are trademarks and/or registered trademarks of THA Inc. All rights reserved. Weitere Informationen siehe Impressum Seite 140. 


Interview mit Ep 


PC Games Hardware 
hatte im Rahmen 
einer Firmenveran- 
staltung in Las Vegas 
die Gelegenheit, 

mit Mark Rein, dem 
keineswegs konflikt- 
scheuen Mitbegrün- 
der und Vizeprà- 
sidenten von Epic 
Games, zu sprechen. 


as denkt der Epic-Mann 
ху Mark Rein über integrier- 
te Intel-Grafikchips sowie 


PC- und Konsolenspiele? Und wa- 
rum glaubt er, dass Microsoft mit 
der 32-BitVersion von Windows 
Vista allen Spielefans einen Bären- 
dienst erwiesen hat? Antworten auf 
diese spannenden Fragen finden 
Sie im Folgenden. 


Wenn dieses Interview er- 
scheint, steht Windows Vista be- 
reits in den Láden und wartet auf 
Kundschaft. Was sagt ihr als Spiele- 
entwickler zu Microsofts neuem 
Betriebssystem - macht es euch das 
Leben einfacher? 


Vista ist sicher ein gutes 
Betriebssystem, doch ich bin ent- 
täuscht, dass es eine 32-Bit-Version 
gibt. Microsoft hätte komplett auf 
64 Bit wechseln sollen, wobei ich 
fürchte, dass der 64-Bit-Treibersup- 
port noch nicht ganz rund laufen 
wird. Ich freue mich aber auf mei- 
nen ersten Vista-Rechner mit 64- 
Bit-CPU und 4 GByte RAM, denn 
ich bekomme furchtbar viel E-Mails 
und brauche mehr RAM, als mir 
ein 32-Bit-System bietet. Was mich 
freut: Alle Spiele mit dem „Games 
for Windows“-Logo müssen auf 
64-Bit-Systemen laufen - die Spiele- 
entwickler sind dem Rest der Bran- 
che mal wieder voraus. 


Aber ihr entwickelt doch kei- 
ne E-Mail-Software, sondern PC- 


und Videospiele. 


www.pcgameshardware.de 


Aber ich schreibe und 
lese jede Menge E-Mails. (grinst) In 
Spielen bedeutet mehr RAM unter 
anderem hóher aufgelóste Textu- 
ren. Und mal ehrlich: RAM ist heut- 
zutage wirklich billig und in jedem 
modernen PC en masse vorhanden 
- nur die armen Eigentümer eines 
32-Bit-Core-Duo-Systems schauen in 
die Róhre. 2 GByte sind auf einem 
heutigen PC einfach nicht mehr ge- 
nug Hauptspeicher. Microsoft hätte 
sich die 32-Bit-Unterstützung in Vis- 
ta wirklich schenken sollen. 


Ein Wort zu Intels integrier- 
ten Grafik-Chipsätzen für Main- 
boards? 


Schrott! 


.. aber gibt's keine Lösung für 
das Problem? 


Ganz einfach: Kauft euch 
keine. Intel sollte das Zeug echt 
nicht mehr herstellen. 


Aber für Leute, die nur ihre 
E-Mails checken, reichen die doch 


voll und ganz aus. 


Wenn du meinst ... Es gäbe 
ohne dieses Zeugs viel mehr Com- 
puterspieler auf der ganzen Welt. 
Vielleicht würden sie mit besseren 
Grafikkarten einfach mal probie- 
ren, ob ihnen ein Spiel Spaß macht. 


Der PC-Spielemarkt in den 
USA hat es auch so schon schwer ge- 


nug, sich gegen die hier dominan- 
ten Konsolen zu behaupten, auch 
wenn es in manchen Ländern wie 
Deutschland noch anders aussieht. 
Wechseln in ein, zwei Jahren die 
meisten Entwickler zu den lukrati- 
veren Spielkonsolen? 


Ich glaube nicht. Es wird 
immer Sachen geben, die auf Kon- 
solen so nicht laufen werden. 


Doch anders als eine Spiel- 
konsole verändert sich die PC-Tech- 
nik ständig und macht es dadurch 
schwerer, ein Spiel für alle PC-Besit- 
zer zu entwickeln. 


Sicher ist die große Kluft 
zwischen den High- und Low-End- 
Maschinen ein Problem. Das grenzt 
automatisch die potenzielle Käu- 
ferschaft ein, insbesondere dann, 
wenn ein Publisher seinen Ent- 
wickler dafür bezahlt, einen Titel 
für eine Next-Generation-Konsole 
zu produzieren, und dessen PC-Ver- 
sion ein wirkliches Spitzensystem 
voraussetzt. Das bedeutet gleichzei- 
tig aber auch, dass wir uns mit Tex- 
turen und Details austoben können, 
weil es immer Leute geben wird, 
die zwei oder vier Grafikkarten in 
ihrem Rechner haben. Für mich 
überwiegen ganz klar die Pluspunk- 
te der PC-Entwicklung. 


Also sollten wir am besten 
schon mal für Quad-Core-Systeme 
sparen, um UT 3 in optimaler Qua- 
lität spielen zu können? 


Heute geben die Konsolen 
in Sachen Entwicklung den Ton an 
und da Xbox 360 und PlayStation 3 
mehrere CPU-Kerne besitzen, nutzt 
unsere Engine natürlich auch Mehr- 
kern-PC-CPUs. 


Lass uns noch mal zu den 
integrierten Grafikkarten zurück- 
kehren: Bereitet dir AMDs Kauf von 
Ati Sorge? 


Ich habe bislang jedenfalls 
noch keine positiven Resultate ge- 
sehen. Ich hoffe aber, dass AMD In- 
tel mit einer besseren Grafiklósung 
herausfordern wird. 

Roland Austinat 


Mark Rein, Epic 


Microsoft hätte (bei Win- 
dows Vista) komplett auf 64 
Bit wechseln sollen. 


04/2007 | PC Games Hardware 


Inter 


Windows Vista, Vier- 
kernprozessoren, 
64-Bit-Technik, Fu- 
sion — der PC-Markt 
ist im Umbruch und 
mit ihm die Chipher- 
steller. Im Gespräch 
mit PC Games Hard- 
ware erklären AMD- 
Verantwortliche, 
was der kommende 
Vierkernprozessor 
bringt und warum 
der Umstieg zu 64- 
Bit-Technik bislang 
zäh läuft. 


PC Games Hardware | 04/2007 


sowie Pressesprecher Stephan 
Schwolow (AMD) und Lars Wei- 
nand (Ati). 


Im Sommer 2007 soll der erste 
echte Vierkernprozessor von AMD 
kommen. Welche Leistungssteige- 
rungen darf man hier erwarten, 
besonders unter Windows Vista? 


Leistungszuwächse 
unter Vista würde ich eher im Be- 
reich Grafik sehen. Man kann nicht 
sagen: Nimm das Spiel aus dem Re- 
gal, packe es in einen Quadcore-Vis- 
ta-PC und du wirst die doppelte Per- 
formance haben. Das heißt nicht, 
dass der Vista-Anwender nicht von 
einem Vierkernprozessor profitie- 
ren kann. Die Performance wird 
sich noch einmal stark verbessern 
und es gibt auch Anwendungen, die 
mit mehr Kernen nahezu linear ska- 
lieren. Aber gerade im Spieleumfeld 
sind solche Leistungssteigerungen 
schwierig. 


BIET Alan Wake könnte man 
im Zusammenhang mit Quadcore- 
Optimierungen nennen. Grundsätz- 


lich basiert unser Vierkernprozessor 
aber auch auf einer neuen Architek- 
tur. Es gibt allgemeine Änderungen 
am Design, die für eine Leistungs- 
verbesserung pro Takt sorgen, egal 
ob das nun zwei oder vier Kerne 
sind. Das heißt, von der neuen Ge- 
neration profitiert man so oder so. 
Wir packen nicht nur einfach zwei 
Kerne dazu und präsentieren dann 
einen Quadcore - wir haben eine 
völlig neue Architektur. 


Zwei und mehr Kerne sollten 
von Vista besser genutzt werden als 
von Windows XP ... 


Das Balancing im Mul- 
ticore-Bereich ist generell unter 
Vista effektiver, außerdem wurde 
die Unterstützung von Mehrkern- 
prozessoren verbessert. Unsere Ar- 
chitektur ohne Frontside-Bus hilft 
uns da. Wichtige Fragen sind dabei: 
Wie kann ich Speicher optimal allo- 
zieren (- belegen, d. Red.) und wie 
kann ich sicherstellen, dass Tasks, 
die irgendwelche Threads aufrufen, 
in die Kerne geladen werden? Das 
geht tief runter in den physischen 
Bereich, also in die Ausnutzung der 
Multikern-Architektur. Multicore 
ist nur sinnvoll, wenn man Anwen- 


view: AMD/Ati 


CG Hardware traf AMDs 
Software-Spezialisten Ul- 
rich Knechtel (Bild oben) 


dungen hat, die multithreaded sind, 
oder wenn man mehrere Anwen- 
dungen parallel laufen lässt. Und da 
liegt es am Scheduler des Betriebs- 
systems, die Last gleichmäßig auf 
die vorhandenen CPU-Kerne zu ver- 
teilen. Das sollte unter Vista besser 
funktionieren als unter XP. 


Was ist sonst noch mit vier 
Kernen möglich? 


Es hängt sehr stark 
von den Spielen ab und davon, 
welche Features diese nutzen. Ak- 
tuell wird viel über Physikthreads 
gesprochen, die man auf einen ein- 
zelnen CPU-Kern auslagern kann. 
Physik kann natürlich auch eine 
zusätzliche Grafikkarte sehr gut 
berechnen. Das ist ein sehr span- 
nendes Thema und die Entwickler 
müssen sich entscheiden, ob sie 
eher Effekt- oder Gameplay-Physik 
in ihre Spiele integrieren. 


Womöglich beide, denn mit 
Fusion soll ja in einigen Jahren der 
erste Kombichip aus Prozessor und 
Grafikkarte zur Verfügung stehen. 


рути Viele Leute fragen 
sich: „Wird es in nächster Zeit über- 
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Aktuell | Interview 


Power, Power 
und nochmals 
Power! 


AMD/Ati 


haupt noch CPUs geben, wenn 
die GPU so toll ist und alles 
kann?“ Ich antworte darauf: „Je 
paralleler die Aufgaben werden, 
desto schneller ist die GPU.” Die 
schnellste Möglichkeit, von Los 
Angeles nach New York zu kom- 
men, ist womöglich ein F16-Jet. 
Doch sobald mehrere Personen 
diese Strecke zurücklegen wol- 
len, wird es schwierig, denn in 
solch einen Jet passen ja nur 
zwei Personen. So müsste der 
Jet immer wieder zwischen Los 
Angeles und New York hin- und 
herfliegen. Wenn man jedoch 
einen Airbus nimmt und die 
Strecke nur einmal zurückge- 
legt werden muss, erreicht man 
schneller sein Ziel. So ist das 
auch bei der CPU und der GPU, 
wobei hier die GPU den Airbus 
darstellt. 


Wie soll man sich das vor- 
stellen? Im Jahr 2009 hat man 


64-Bit-Technik gelegt, schon 
mit der Ankündigung auf dem 
Microprocessor Forum 1999, 
wo wir zum ersten Mal die 
AMD64-Architektur offengelegt 
haben. 2001 hat Microsoft ange- 
fangen, sich intensiver mit der 
Thematik auseinanderzusetzen, 
und 2002 final entschieden, 
die 64-Bit-Entwicklung unter 
dem Codenamen „Longhorn“ 
zu starten. 64 Bit war von An- 
fang an für uns der klare Weg, 
um bestimmte Engpässe im 
Softwarebereich umgehen zu 
können. Letztlich schlägt sich 
das auch in der Entwicklung 
von Vista heute nieder. Denn: 
Welche Hardware stand zur 
Verfügung, als Microsoft mit 
der Entwicklung begonnen hat? 
Das war AMD-Hardware. Das er- 
laubt eine sehr gute Integration 
der Features in Vista, die AMD 
bietet. 


dem die 64-Bit-Version deutlich 
schneller läuft. Oder Raytra- 
cing. 


Es profitieren 
alle Applikationen, die sehr 
speicherintensiv sind und die 
móglichst viele Daten im Spei- 
cher halten müssen. Solche An- 
wendungen sind auch sehr I/O- 
intensiv. Je mehr Daten man in 
den Speicher laden kann, des- 
to weniger muss man auf die 
Festplatte zugreifen und desto 
schneller làuft die Software. Das 
sind zum großen Teil grafikin- 
tensive Applikationen wie Ren- 
dering-Programme, bei denen 
aber auch die Floating-Point- 
Leistung des Prozessors wichtig 
ist. Auch Videoschnitt-Software 
gehórt dazu. 
sind auch die professionellen 
CAD-Programme, beispielswei- 
se für den Architekturbereich. 
Die waren die ersten, die für 64 


Erwähnenswert 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM 


dann zwei Grafikchips und BSI Dennoch kann man noch Bit entwickelt wurden. 
kann unter Windows auswäh- nicht gerade von einem Durch- „POWER EDITION“ 


len, welcher Grafikchip aktiv 
sein soll? Und wie passt das mit 
der Physik zusammen? 


Es soll die Mög- 
lichkeit bestehen, 
len, ob man zwei Grafikkarten 
und eine Physikkarte nutzt 
oder eine Grafikkarte und eine 
Physikkarte. Es kann aber auch 


auszuwäh- 


bruch sprechen ... 


Es gibt sehr viele 
Applikationen, für die 64-Bit- 
Technik und der größere adres- 
sierbare Speicher keine Rolle 
spielen. Das muss man klar sa- 
gen. Es gibt aber auch eine gan- 
ze Reihe semiprofessioneller 
Applikationen, die sehr wohl da- 


>> Es gibt sehr viele Applikationen, für die 
64-Bit-Technik keine Rolle spielt. Das muss man 
klar sagen. << 


beides auf eine Grafikkarte aus- 
gelagert werden, welche dann 
Grafik und Physik berechnet. 
Das hängt dann von Faktoren 
wie der Auflösung und dem 
Detailgrad ab. Wir haben da 
entsprechende Teams, die mit 
den Softwareherstellern in Ver- 
bindung stehen. 


Wir sind gespannt. Aber 
zurück zu Vista: Mark Rein 
sagt, dass er Vista unter ande- 
rem deswegen hasst, weil es 
eine 32-Bit-Version gibt. Der 
Übergang ins 64-Bit-Zeitalter 
sei dadurch erschwert worden. 


AMD hat ja schon 
relativ früh den Grundstein für 
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von profitieren. Wir haben sehr 
früh angefangen, beispielsweise 
mit Steinberg (ein Anbieter von 
Profi-Musiksoftware, d. Red.) 
Gerade 
Instrumenten 


zusammenzuarbeiten. 
bei 
ist der adressierbare Speicher 
sehr wichtig. Dazu kommen 
dann die Rechenleistung eines 
Prozessors und die Multi-Threa- 
ding-Möglichkeiten. Bei 
Softwareentwicklung spielt also 
nicht nur 64 Bit eine Rolle. 


virtuellen 


der 


Gibt es noch andere Pro- 
gramme, wo 64-Bit-Technik be- 
sonders viel oder wenig bringt? 


Da fällt mir als 
Erstes der Cinebench ein, bei 


BSH Bei Spielen herrscht leider 
noch gáhnende Leere ... 


Die Frage ist ja 
eher: Was làuft eigentlich nicht 
unter 64 Bit? Und diese Frage 
hat noch keiner explizit beant- 
wortet, gerade bei Spielen. Das 
liegt vielleicht an der fehlenden 
offiziellen Aussage, dass eigent- 
lich alles unter 64 Bit làuft, was 
auch unter 32 Bit funktioniert. 
Man hat vielleicht jetzt noch 
keinen 64-Bit-Vorteil, aber auch 
keinen Nachteil, wenn man ak- 
tuelle Hardware und Treiber 
verwendet. 


Man braucht als 
Anwender die Sicherheit, dass 
der Kompatibilitätsmodus im- 
mer funktioniert. Wir haben 
auch verschiedene Tests mit 
Anwendungen gemacht. 80 bis 
90 Prozent haben überhaupt 
keine Probleme gemacht. Es 
gibt aber auch Software, die be- 
triebssysteminterne Instanzen 
umgangen hat, um direkt auf 
die Hardware zuzugreifen und 
Interrupts abzusetzen. Dann 
wird es gefährlich. 


Wir danken für das 
Gespräch. [| 
Das Interview führten Thilo 
Bayer, Christian Gógelein und 
Henner Schróder. 
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* StandfüBe sind Sonderzubehór 


Komplettpreis nur 


є 159,– 


) Vollaktives 5.1 Multimedia-, PC- und Heimkino- 


System 


) Nachfolger des legendáren Concept E Magnum 


) Mit neuem 6-Kanalverstärker-jetzt 450 Watt 
Musikleistung! 


) Neues, 


umfangreicheres Kühlungssystem 


) Identisch brillanter Klang 


) An jedes Gerät anschlieBbar 


) Inklusive Infrarot-Fernbedienung 


Das Concept E Magnum Power Edition ist die 
konsequente Weiterentwicklung des mit unzáh- 
ligen Testsiegen ausgezeichneten Vorgängers. 
Hauptmerkmal: mehr Power, Power, Power —jetzt 


mit sage 


nhaften 450 Watt. 


) GameStar 2/07: 
Hardware-Referenz! Preis/Leistung: sehr gut 


) asbyon.com 12/06: 
„Sehr empfehlenswert! Preis/Leistung: überragend. 


Jeufel 


Die Kompetenz für 


Heimkino 


[go www.teufel.de 
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Kommentar 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


Mein erster Übertaktungsversuch liegt schon 


eine Weile zurück: Mit einem Leitgummi sollte 
man bei der alten Athlon- und Duron-Gene- 
ration den Multiplikator freischalten kónnen 
— sofern man es schaffte, das (winzige) Ding 
präzise auf den L1-Brücken zu platzieren. 
Beim Athlon von einem guten Freund hat das 


funktioniert, bei meinem Duron mit 800 MHz 


nicht — trotz zahlreicher Versuche und einer 
fast vollständig aufgebrauchten Rolle Tesafilm. 
Ich hatte erst mal genug vom Übertakten. 


Mittlerweile geht das wesentlich einfacher. 


Vor ein paar Tagen habe ich beispielsweise 
einen (Arbeits-)PC für einen Bekannten 
zusammengestellt. Dafür habe ich ihm einen 
Core 2 Duo E4300 ausgesucht. Mein Plan: 

Ich setze den FSB-Takt einfach von 200 auf 
266 MHz — schon taktet die günstige CPU mit 
2.400 statt 1.800 MHz. Dafür ist nicht mal 
ein teures Mainboard notwendig. Auch die 
Spannungen von Prozessor oder Northbridge 
muss ich dabei nicht anheben. Das System 
läuft seitdem absolut stabil und um 33 
Prozent übertaktet. Auch das günstige DDR2- 
667-RAM hat keine Probleme mit ein wenig 
mehr Megahertz. Da ich die VCore nicht 
anheben musste, reicht ein gewóhnlicher 
Boxed-Kühler, der dank guter Lüftersteuerung 
und Stromsparmodus unter Windows sogar 
noch angenehm leise ist. 


atürlich wollten wir es in der Redaktion 
genau wissen: Mit dem 965P-DS3P von 
Gigabyte (aktuell unsere Core-2-Empfehlung), 
High-End-Speicher und guter Kühlung lief In- 
tels 150-Euro-Prozessor auch mit rund 3.200 
Hz absolut stabil — und das sogar bei relativ 
,zahmen" Spannungen. Das entspricht einer 
Übertaktung von rund 78 Prozent. So einfach 
und erfolgversprechend war Übertakten noch 
nie. Ich bin sicher: Der Core 2 Duo E4300 ist 
dank hohem Multiplikator und massig OC- 
Potenzial Intels Zugestándnis an sparsame 


e 


Spieler — vielen Dank! 


So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Test- 
kandidat wird also immer unabhängig 
von der anfallenden Investition benotet. 
Jedes Produkt bekommt aber eine sepa- 
rate Preis-Leistungs-Wertung und gegebe- 
nenfalls sogar eine Auszeichnung in Form 
unseres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-An- 
gaben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte = 
1 kByte. (dm) 
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OC-Potenzial von Mainboards 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 
AWARDS 


Amm... 


HEN. 2 \ 
( Hardware 


Hardware‘ Hardware 
| | 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware- 
Award, wenn sie bei einem Einzel- oder 
Vergleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste einer 
Kategorie, sondern auch der Preis-Leistungs- 
Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik- 
Award. (cg) 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über 
umfangreiche Hard- und Software. 


FSB, Spannung, Stabilitätstest 

Um den Übertaktungsspielraum von Core-2-Duo-CPUs 
zu nutzen, brauchen Sie ein Mainboard, das mit einem 
hohen FSB-Takt stabil läuft. Daher testen wir bei 

allen wichtigen Platinen nicht nur die theoretischen 
OC-Fáhigkeiten (BIOS-Optionen, Kühlung etc.), sondern 
ermitteln auch die tatsáchlichen FSB-Ergebnisse. Dabei 
verwenden wir einen X6800 und DDR2-1111-RAM. 
Den CPU-Multiplikator senken wir auf sechs, den 
Speicherteiler auf 1:1, um die beiden Komponenten als 
Fehlerquelle auszuschlieBen. AnschlieBend erhóhen wir 
die Chipsatz- und gegebenenfalls die FSB-Spannung 
um maximal 15 Prozent. Mit Prime95 testen wir, bis zu 
welchem FSB-Takt das Board stabil arbeitet. 


REF Voltage 
| DDR2 REF Voltage 
VIT Voltage 
= o Voltage 
~ SB Voltage 
- HyperTransport Voltage 
Wichtig beim Übertakten: Wir prüfen, welche 


Spannungen das Mainboard tatsächlich ausgibt. 
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Corsair TWIN2X 
2048-6400С4 


Der DDR2-800 Speicher eignet sich 
besonders für Übertaktungsversuche. 


Sie suchen nach einem preiswerten 
und leistungsfähigen DDR2-800- 
Speicher? Dann ist das aktuell für 
210 Euro angebotene und mit 1,59 
benotete Corsair-Pärchen mit zwei- 
mal ein GByte genau das Richtige 
für Sie. In unserem Übertaktungs- 
test lieferten die beiden Riegel satte 
590 MHz. Dabei liefen sie mit 5-5- 
5-15, einer Command Rate von 2T 
sowie 2,3 Volt fehlerfrei. (fs) 
www.vibuonline.de 


Benq 
FP93GX 


Die Interpolation kleinerer Auflósungen 
meistert der 19-Zöller mit Bravour. 


Unser Top-Produkt (Note: 1,71) 
und Spartipp bei den 19-Zoll-LC- 
Displays ist aktuell schon für 224 
Euro zu haben. Die gemessene Reak- 
tionszeit des Flachmanns beträgt 14 
Millisekunden, daher sind fast alle 
Spiele gut spielbar. Die Helligkeit 
des FP93X lässt sich von 35 bis 260 
Candela pro Quadratmeter regeln, 
seine Bildschárfe und Farbbrillanz 
sind ebenfalls gut. (fs) 
www.f-m-shop.de 


Test 


Gigabyte 
965-DS3P 


Die Platine meistert die PCGH-Stabili- 
täts- und Kompatibilitätstest mühelos. 


Die in der letzten Ausgabe mit ei- 
nem Spar-sowie Top-Produkt-Award 
prämierte Core-2-Duo-Hauptplatine 
(Note: 1,46) kostete nur noch 130 
Euro. Das Mainboard mit Intel-P965- 
Chipsatz kombiniert eine sehr gute 
Leistung und ein OC-BIOS mit einer 
hervorragenden Lüftersteuerung. 
Zur Ausstattung gehören 
SATA-II-Anschlüsse, ein Gigabyte- 
LAN- und ein PATA-Anschluss. (fs) 
www.pckauf2000.de 


sechs 


Hardware- 
Spartipps 


Revoltec 
Fightboard 


Die modulare Handballenablage und 
die Seitenteile sind sogar gummiert. 
Das mit einem Preis-Leistungs- 
Award ausgezeichnete Fightboard 
(Note: 1,86) geht bereits für 27 Euro 
über die Ladentheke. Die Standard- 
tasten des Keyboards besitzen einen 
sehr guten Anschlag. Die zehn Ma- 
krotasten sind dagegen etwas „wab- 
belig“, aber dafür gut positioniert. 
Sie eignen sich dazu, neben Makros 
auch noch eine Maussteuerung auf- 
zunehmen und abzuspielen. (fs) 
www.comtech.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Pre | stre n d S H a rdwa re (Basis: www.geizhals.at/de) 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
Preis (Euro) alenderiiochen Preis (Euro) Yalenderwochen Pentium D 915 (2x 2,8 GHz) € 98 € 87,- - 11 Prozent 
px 250 Pentium D 920 (2x 2,8 GHz) € 139,- Є 142,- + 2 Prozent 
400 200 LL = | Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) € 122,- Є 111,- - 9 Prozent 
350 Pentium D 940 (2x 3,2 GHz) € 169,- € 171,- + 1 Prozent 
SN Е T Core 2 Duo E4300 (2x 1,8 GHz) |- €146- — |- 

200 100 Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) | € 165,- € 161,- -2 Prozent 
e т Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) | € 200,- € 198,- - 1 Prozent 
50 Core 2 Duo E6600 (2x 24 GHz) | 278,- € 276,- - | Prozent 
О ут ı 3 1 5 6 7 ОГ ыт рз 17% Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) | € 468,- € 460,- - 2 Prozent 
т Leadtek Winfast PX7950 GT TDH (PCI-E) E Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) Athlon 64 3700+ (2,2 GHz) Є 65,- € 60,- - 8 Prozent 
olm MIS Ай ge Олен len еө- |- 
Athlon 64 4000-- (2,8 GHz) € 74, Є 13,- - 
Athlon 64 X2 3800+ (2x 20 GHz) | € 144,- em. - 
GE (Euro)  Kalenderwochen pes (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 X2 4200+ (2х 2,2 GHz) | € 159,- € 160,- Е 
400 | Athlon 64 X2 4600+ 2x 2,4 GHz) | € 219,- € 212,- - 3 Prozent 
a50 xt tts Athlon 64 X2 4800+ (2x 24 GHz) | € 247,- €197,-  |-20Prozent 
200 300 Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) | € 189,- € 169,- - 11 Prozent 
ш Т" u MM m Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) | € 217,- 61%: | -10 Prozent 
100 iso ———— 
n арай ваар E ш 
05910134561. 0% 91214560108 


ШЕ G.Skill Ғ1-3200РН/2-26ВМ5 (2x 1.024 MByte, DDR-400) 
E Aeneon AET760UD00-30D (1.024 MByte, DDR2-667) 


Festplatten: Ausgewählte Produkte USB-Festplatten: Ausgew. Produkte 


Preis (Euro)  Kalenderwochen 


Verkaufs- 


CHARTS" 


li Asus MW221U (22 Zoll, 16:9-Format) T 
ко ERNATE 
HARDWARE ж SOFTWARE ж ENTERTAINMENT 


Preis (Euro) — Kalenderwochen 


200 250 Platz Titel Hersteller 
200 d Platz 1 SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) Samsung 
190 Platz 2 Athlon 64 X2 4600+ (Toledo) AMD 
150 Platz 3 HD400LD, Spinpoint T, 400 GByte (РАТА, ООМА 100) Samsung 
100 Platz 4 Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed Intel 
100 Platz 5 SH-W183A (SATA-DVD-Brenner, schwarz) Samsung 
50 50 Platz 6 HD501LJ, Spinpoint T, 500 GByte (SATA II) Samsung 
Platz 7 HyperX DIMM 1 GB Kit (2x 512, DDR-400) Kingston 
0 58532 1 2 34 5 6 7 0 85.532 1 2 3 4 5 6 7 8 Platz 8 DIMM 1 GB DDR2-667 (1.024 MByte, DDR2-667) A-Data 


WI WD Caviar SE WD3200AAJS (SATA II, 320 GByte) 
ш Hitachi HDT722525DLAT80 (РАТА, 250 GByte) 


www.pcgameshardware.de 


Stereo-Headset HS30F 
ValueRAM DIMM 2 GB Kit (2x 1.024 MByte DDR-400) 


E Western Digital My Book Pro Edition (500 GByte) Sharkoon 


ШЕ Ultron UHD-3500plus (250 GByte) Kingston 
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* Quelle: Alternate vom 15.2.2007 


OFFIZIELLER SPONSOR Highspeed für 
Deutschland - 
mit 1&1 beim 

TEAM GERMANY America's Cup, 
der berühmtesten 

Segelregatta der Welt. Und zu 

Hause mit ÄDSL, dem sensatio- 

nellen DSL-Komplett-Paket von 

1&1. Denn beim Segeln wie 

beim Internet-Surfen záhlen 


PAA 


Geschwindigkeit, Hightech und 
perfekte Kommunikation. 


Surfen, so oft und so lange Sie Rund um die Uhr für 0;- ct/Min.* ins 100 ausgewáhlte Top-Filme realtime Kostenlos mit Ihrem Handy ins deutsche Festnetz 
wollen - bis zu 16.000 kBit/s schnell! gesamte deutsche Festnetz telefonie- auf Ihrem Fernseher anschauen. Und telefonieren, rund um die Uhr. Und für 29 ct/Min. 
Auf Wunsch mit kostenlosem WLAN- ren! Und ins Ausland, z. B. in die USA auf Wunsch weitere Filme, z. B. Erotik, in alle anderen deutschen Handynetze. Ohne 
Modem kabellos im ganzen Haus.* schon ab 1,9 ct/Min.!* günstig als Pay-per-View abrufen. Mindestumsatz, ohne Grundgebühr! * 


* ADSL (für nur 29,99 €/Monat) ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. Inklusive Internet-FLAT: ohne Zeit- und Volumenbegrenzung surfen. Inklusive Telefonie-FLAT (für Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins deutsche Festnetz 
telefonieren. Für die komfortable 1&1 DSL-Telefonie mit Ihrem vorhandenen Telefon nutzen Sie die 1&1 Surf & Phone Box ab 0,- €. Inklusive Movie-FLAT: 100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme aus dem maxdome-Angebot beliebig 


MEMBER OF 


united 
internet 


0180/5 60-5405 ..... 


DSL-Anschluss mit 
bis zu 16.000 kBitis 29,99 € 


+ Internet-FLAT € 
+ Telefon-FLAT € 
+ Movie-FLAT € 

€ 


+ Handy-FLAT 


komplett 
für nur F €/Monat * 


Rund um die Uhr 


T! mit Ihrem Handy ins 
Е deutsche Fest 


Das neue ADSL inklusive Handy-FLAT: Einfach 1&1 SIM-Karte ins Handy 


einsetzen und sofort lostelefonieren! * 


Sie müssen Ihr Prepaid-Gut- einfach für ein Zweitgerät, z. B. 


Den lassen Sie einfach bis zum haben nie mehr neu aufladen, beim Privathandy neben Ihrem 
nächstmöglichen Kündigungs- sondern setzen stattdessen Firmenhandy, für Ihr Kind oder 
termin „ruhen” und telefonieren einfach die 1&1 SIM-Karte ein fürs Auto ... 

ab sofort supergünstig über 1&1. und telefonieren kostenlos. 


oft ansehen. Mit der 1&1 Set Top Box (für nur 69,99 €) auch bequem auf Ihrem Fernseher. Inklusive Handy-FLAT: rund um die Uhr kostenlos vom Handy ins deutsche Fest- 
netz telefonieren (Mobilfunknetze für nur 0,29 €/Minute). Hardware-Preis oder Versand der SIM-Karte zzgl. 9,60 € Versandkosten. Mindestvertragslaufzeit 24 Monaten. 
Diese Angebote gelten nur bei Neuanmeldung zu 4DSL von 181 und in Verbindung mit Ihrem vorhandenen Telekom-Telefonanschluss (ab 16,37 €/Monat). 


kostenlos 


Nutzen Sie die 1&1 SIM-Karte 


eutschland! 


netz telefonieren! * 


kann bei 1&1 Markenhandys 
gleich mit bestellen. 
Supergünstig — z. B. Nokia 
Handy für 29,99.* 


Der PCGH-Leistungs-Index 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


E 
E 
-á 
oyad 
ы 
E 
04 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


G rafi kka rten ктын 2142 Prozessoren өне 2142 
ll Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und Х1950 XTX. Gothic 3 ll Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1950 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die kaum 
ll Für alle Preisangaben nutzen wir die Seite www.geizhals.at/de. Anno 1701 teurer sind. Anno 1701 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4X FSAA/8:1 AF Drei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 Preis BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 go |РВЕ$ 
97 90 
Geforce 8800 GTX Core 2 Ext X6800 
"(168 MByte) 50 500,- (2.930 Мне, 4 MByte) M 930,- 
29 30 
ИН И LEE 
Geforce 8800 GTS Core 2 Ext QX6700 
(640 MByte) 30 340,- (2.660 MHz, 4 MByte) 39 1.030,- 
29 29 
НИ 57 o pp] 57 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6600 
(512 MByte) 23 300,- (2.400 MHz, 4 MByte) 34 280,- 
30 26 
RN 50 BS 91 
Geforce 7900 GTX Core 2 Duo E6400 
"(612 MByte) 14 380,- (2.130 MHz, 2 MByte) 31 200,- 
23 22 
|н // —————— AY 52 
Radeon Х1950 Р! Athlon 64 FX-62 
ИЗИШ 17 200,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) 31 660,- 
23 21 
8] tente c Eocc|Z 
Geforce 7950 GT Core 2 Duo E6300 
4512 MByte) 13 230,- (1.890 Mhz, 2 MByte) 26 160,- 
20 19 
ЕЙ Athlon 64 x2 eng, 0 0 LbtQO ous 77 
ШЕ RE 13 " 150,- (2.400 MHz, 2x 512 KByte) T 3 м 
Radeon Х1900 e | BEEN 39 RS 72 
adeon Š 
(256 MByte) 17 140,- Core 2 Duo E4300 24 150, 
n 17 
ner E‘ 6 іі m 
(256 MByte) 10 " 170,- (2.200 MHz, 2x 512 kByte) T i- 
L 5 5 5 5 57 30 EE xDD ZI 
Radeon X1800 GTO Athlon 64 X2 3800 
^ 56 MByte) 1 120,- (2.000 MHz, 2x 512 kByte) E n 150,- 
ЕНЕҢ 25 о 57 
Radeon X800 XL Athlon 64 3800: 
“256 MByte) 9 " 120,- (2.400 MHz, 512 KByte) Т 19 100,- 
rl m ` IR 54 
en m 110,- (2.800 MHZ, 2x 2 MByte) ha МЕ 
LEE 
Radeon X800 GTO — жа a 80.- Athlon 64 3500+ 18 85,- 
(256 MByte) = ; (2.200 MHz, 512 kByte) 10 : 
ІЗ сез т | PENNE | 
Radeon X1650 Pro 7 E 85. Sempron 64 3600+ t5 53 = 
(256 MByte) 10 r (2.000 MHz, 256 kByte) 9 r 
ESCH 
Geforce 6800 GS — 18 110- Athlon 64 3200+ 16 А 75,- 
(256 MByte) 8 d (2.000 MHz, 512 kByte) 9 P 
Eme pec 
Geforce 6600 GT шн E 85,- Athlon XP 3200+ 13 ii 170,- 
(128 MByte) 4 ш (2.200 MHz, 512 kByte) 6 А 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800 GS, 1.024 MByte RAM 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verháltnis bietet derzeit die Radeon X1950 Pro mit 512 Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten in der Mittel- und Oberklasse das 
MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas beste Preis-Leistungs-Verhältnis: Für nur 200 Euro hat zum Beispiel der E6400 eine er- 
günstiger und nur wenig langsamer ist Nvidias Geforce 7950 GT. Noch günstigere Kar- staunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig und schnell: der Athlon 64 X2 4400+. 
ten sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. Einen Einkern-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 
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e Ausland ab 4,5 Ct./Min., 
Mobilfunk ab 14,9 Ct./Min. 

е 24 Monate Vertragslaufzeit 

е Rechnung online 

e Hardware-Versand: 9,95 € 

• Call by Call und Preselection 
ausgeschlossen 

е Verfügbarkeit prüfen unter 
www.arcor.de/powerpaket 


ы KR Telefon-Flatrate 
d» ins dt. Festnetz 


292%) inkl. Grundgebühren 


Jetzt kostenlos einsteigen: 


p ағ оға ч 
oder unter 0800/00 05 355 PAINE "I ^ d 


Telekommunikationspartner der ESBL 


Rubrik | Test 


Das neue Topmodell der X2-Reihe im Test 


Athlon 64 X2 6000+ 


Gothic 3 


E Vom X2 5600+ kann sich der X2 6000+ knapp absetzen. 


Anno 1701 


E In Anno 1701 sind die Core-2-Prozessoren überlegen. 
E In Gothic З ist der X2 6000+ schneller als ein E6700. 
1.024x768, kein FSAA oder AF 

BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 PREIS 
Core 2 Extreme X6800 29 (+142%) 39(+86%) 930,- 
Core 2 Duo E6700 26 (117%) 35 (+61%) 410,- 
Core 2 Duo E6600 24 (410%) 34 (+62%) 290,- 
Athlon 64 X2 6000+ 20 (67%) 36 (+7190) 450,- 
Athlon 64 X2 5600+ 18 (45090) 34 (+62) 300,- 
Athlon 64 X2 5400+ 1 64299) 31 (4890) 240,- 
Athlon 64 X2 5200+ 17 64290) 29 (43894) 200,- 
Athlon 64 X2 4200+ — ШИШИ 25 (+19%) 140,- 
Athlon 64 3800+ — m 21 (Basis) 85,- 


Settings: Foxconn C51XEM2AA (Nforce 590 SLI); Geforce 8800GTX; 2.048 MByte DDR2-800; WinXP 5Р2 


Athlon 64 X2 6000+ 


Need for Speed 
Carbon 


ll Need for Speed skaliert sehr gut mit der Prozessorleistung. 


Call of Duty 2 


E Call of Duty 2 läuft mit größerem L2-Cache spürbar schneller. 


ll Ideal für Battlefield 2142: Dual-Core-Prozessoren 


1.024x768, kein FSAA oder AF 


Battlefield 2142 


BESSER | Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
EN 52 (0009 
Athlon 64 X2 6000-- 83 (44390) 450,- 
76 (+73%) 
Ы) 
Athlon 64 X2 5600+ 80 (+38%) 300,- 
74 (+68%) 
г к 
Athlon 64 X2 5200+ 75 (29%) 200,- 
72 (+64%) 
ттен 78 (245) 
Athlon 64 X2 5400-- 73 (+26%) 240,- 
72 (+64%) 
тн з (-3%) 
Athlon 64 X2 4200+ 60 (43%) 140,- 
59(-34%) 
ЕЕЕ 65 (22515) 
Athlon643800. || 58 (Basis) 85; 
44 (Basis) 


Settings: Foxconn C51XEM2AA (Nforce 590 SLI); Geforce 8800GTX; 2.048 MByte DDR2-800; WinXP SP2 
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Athlon 64 X2 6000+ 


Als erster X2-Prozessor erreicht der X2 6000+ die 3- 
GHz-Marke - wir haben den Prozessor für Sie unter die 
Lupe genommen und mit aktuellen Spielen getestet, 
ob er es mit Intels Core 2 Duo aufnehmen kann. 


it dem Athlon 64 X2 6000+ 

soll Intels Core 2 Duo E6600 

endlich ein ebenbürtiger 
Konkurrent gegenübergestellt wer- 
den. Wie das bisherige X2-Topmo- 
dell ist der X2 6000+ mit zweimal 
1.024 kByte L2-Cache ausgestattet, 
die Taktfrequenz wurde von 2.800 
auf 3.000 MHz angehoben. 


Produktionsweise 

Und genau wie das bisherige Top- 
modell wird auch der neue Pro- 
zessor noch im 90-Nanometer-SOI- 
Verfahren hergestellt - was letzten 
Endes bedeutet, dass die TDP mit 
125 Watt ein für X2-Prozessoren 
neues Rekordhoch erreicht. Um 
den Prozessor vor dem Hitzetod zu 
bewahren, werden entsprechend 
starke Kühler notwendig sein. 


Die Einführung ist im Grunde ge- 
nommen bereits überfällig. Seit 
dem Erscheinen des Core 2 Duo 
sehen aktuelle X2-Prozessoren von 
AMD lediglich dessen Rücklichter. 
Und auch der neue X2 6000+ wird 
daran nichts ändern können, ledig- 
lich die Modelle der Core-2-Mittel- 
klasse bekommen Konkurrenz. 


Taktfrequenz 

Das Herstellungsverfahren sowie 
die exorbitant hohe TDP lassen lei- 
der darauf schließen, dass sich der 
6000+, anders als der Core 2 Duo, 
nicht allzu hoch übertakten lässt. 
Das bisherige Topmodell X2 5600+ 
schafft in der Regel gerade so die 
3.000 MHz. Der X2 6000+ wird also 
folglich ein guter 5600+ aus der- 
selben Produktionsreihe sein, der 
beim die Taktfrequenz bestimmen- 
den Burn-In-Test besser abgeschnit- 
ten hat. 


AMD Athlon 64 X2 6000+ 


Е Kerntakt: 3.000 MHz 

E Multiplikator: 15 

E L2-Cache: 2x 1 MByte 

E Herstellungsverfahren: 90 Nanometer 
ЕТГІ: 125 Watt 


www.amd.de E Preis: ca. 430 Euro 


Testergebnisse 

Die Ergebnisse unserer Benchmarks 
sind für AMD nicht besonders er- 
freulich. Der 6000+ schafft es zwar, 
sich vom 200 MHz langsameren 
Konkurrenten aus gleichem Hau- 
se minimal abzusetzen. Die Core- 
2-Prozessoren spielen allerdings 
weiterhin in einer eigenen, für 
AMD derzeit unerreichbaren Liga. 
Aufgrund des identischen Herstel- 
lungsverfahrens und mangels Ände- 
rungen am Design des Prozessors 
entsprechen die Ergebnisse unse- 
ren Erwartungen. 


Benchmarkanalyse 

Der Prozessor skaliert seiner Takt- 
frequenz entsprechend. Insgesamt 
kann er sich im Vergleich zum X2 
5600* um einige Prozentpunkte 
verbessern. Um an den schnelle- 
ren C2D-Modellen vorbeizuziehen, 
reicht die Leistung zwar nicht aus, 
einem E6600 ist der X2 6000+ je- 
doch durchaus gewachsen. 


In Anno 1701 dominieren derzeit 
noch die Intel-Prozessoren. Der X2 
6000+ bleibt um fast 17 Prozent hin- 
ter einem E6600 und sogar 23 Pro- 
zent hinter einem E6700 zurück. 
Anders sieht die Situation hingegen 
in Gothic 3 aus: Hier liegt der X2 
6000+ um rund sechs Prozent vor 
einem E6600 und immer noch drei 
Prozent vor einem E6700. Zum dop- 
peltso teuren X6800 fehlen dem X2 
6000+ lediglich acht Prozent. Need 
Jor Speed Carbon und Call of Duty 
2 hingegen profitieren enorm vom 
großen L2-Cache. Der Vorsprung 
zum X2 5600+ beträgt hier nur we- 
nige Prozentpunkte, zum X2 5400+ 
hingegen bereits über 10 Fps. | 

Martin Jungowski 


FAZIT: 
Prozessoren 


Нагдшаге 


AMD nennt für den Athlon 64 X2 6000+ 
einen Listenpreis von 464 US-Dollar, bei 
diversen Händlern ist der Prozessor ab 
430 Euro zu haben. Für nur etwas mehr 
Geld erhält der Käufer allerdings auch 
einen schnelleren Core 2 Duo E6700. 
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... für Sie auf der Suche nach den günstigsten 


Internet-Tarifen der Galaxie! 
x 2 : 
& 


Aktuelle Tarife 


Geprüfte 
Anbieterauswahl 


Zertifizierte 


Е Sicherer 
Einwahl- Verbindungs- 
software aufbau 


zertifiziert: Version 3.2 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 


Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter wie Freenet? 
Dann sparen Sie jetzt mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software bares Geld! 


Ж WEB.DE SmartSurfer 
(ТАШУУ für Sie auf der Suche nach den 
rye ub günstigsten Internet-Tarifen der Galaxie! 


Version 4.0 
Tarifauswahl 
© Tarif mit günstigstem Minutenpreis finden. 
(®) Günstigsten Tarif für eine Session von [301] Minuten am Stück finden, mehr Info 


2 [Quick-Test 
Details | 


Andem 


Ct/Session CUMin.^ Cti/Emwahl Takt(s) Speed Name 
^ )69 0,00 60 5 


24-7net А star 
27,60 0,92 , 5,803 
27,60 0,92 2 6,588 


1 Click2surf express 1 
Easybell easysecond ~ 
gültig bis: 28.02.2007 


А 
® 2130 0,71 T 6,574 
э 
э 


[7] doppelt so schnell surfen 
т 


SmartSurfer weiterempl 


mehr Info 


TEAM GERMANY 


MEMBER OF 


united 
internet 


SUCHE EMAIL & CO. 


SHOPPING 


Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
besonders preiswert sind. 


Findet immer den günstigsten enthaltenen 
Tarif für eine von Ihnen gewählte Surfdauer. 
Einfach gewünschten Tarif anklicken und lossurfen. 


Immer aktuell: Alle Tarife immer auf dem neuesten 
Stand dank automatischer Online-Aktualisierung. 


Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundgebühr! 
Kein Providerwechsel nótig! Abrechnung bequem 
über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 


Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 


auf einen Klick! 
Jul 
NACHRICHTEN | PORTAL WEB.DE 
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Vista-Board von Asus 


Vista besser nutzen: Asus bringt vier Boards mit innova- 
tiven Vista-Funktioen. Das Top-Modell für Core-2-CPUs 
testen wir hier, die AM2-Variante auf Seite 42. Auch 
wenn Sie vorerst XP behalten, sind diese interessant. 


das — von der Vista-Ultimate-Funktion 


Multimedia-Boards für Core 2 im Vergleich 


Die Vista-Platine verfügt über einen Anschluss für ein TPM. Für Heimanwende 


г ist 
,Bitlocker" abgesehen — uninteressant. 


Asus P5B Pre- Asus P5W DH  |Intel 

mium Vista Edition| Deluxe DG965WH 
Preis ca. € 210,- ca. € 180,- са. € 120,- 
Chipsatz P965/ICH8R 975X/ICH7R G965/ICH8DH 
Format Full-size ATX Full-size ATX Full-size ATX 
Onboard-Grafik | nicht vorhanden nicht vorhanden | Intel СМА X3000 
Fernbedienung | Ja (sehr gut) а (gut) nicht vorhanden 
Flash-Speicher |Ja nicht vorhanden | nicht vorhanden 
Zusatz-Display | Screen Duo nicht vorhanden | nicht vorhanden 
WLAN nicht vorhanden a nicht vorhanden 
Onboard-Sound | AD1988B (HD) ALC882 (HD) STAC9271DS (HD, Dolby) 
Lüftersteuerung | Ja (noch gut) a (gut) Ja (sehr gut) 
Viiv-Unterstütz. | nicht vorhanden nicht vorhanden | Ja 
Kühlung Passiv, Heatpipe Passiv, Heatpipe | Passiv 
LAN-Port 1 112/116 MByte/s 16/116 MByte/s | 113/116 MByte/s 
LAN-Port 2 63/77 MByte/s 15/116 MByte/s | nicht vorhanden 
Stromverb. Idle | Niedrig Relativ hoch Sehr niedrig 
est in PCGH 04/2007 PCGH 09/2006 |PCGH 11/2006 
PCGH-Wertung | 1,51 ‚46 2,13 


Welches Board eignet sich am besten fü 
iefert die beste Fernsteuerung mit, dafü 
bieten alle Platinen. Das Intel-Board ver 


Format gefertigt und daher leider zu gro! 


r Multimedia- oder HTPCs? Die Vista-Platine 
r hat das P5W DH WLAN onboard. HD-Audio 
ügt zudem über Dolby-Zertifizierung, die 


beste Lüftersteuerung und den niedrigsten Stromverbrauch. Alle Boards sind im ATX- 


B für ein gewóhnliches HTPC-Gehäuse. 
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as P5B Premium Vista Edi- 
tion basiert auf dem mehr 
als einem halben Jahr alten, 


aber immer noch sehr beliebten 
P5B Deluxe. Neu sind Screen Duo 
(ein ZusatzDisplay für den USB- 
Port), die Fernbedienung samt AI- 
Remote-Software und ein integrier- 
ter Flash-Speicher, von Asus „ASAP“ 
genannt. Dafür kostet die Vista Edi- 
tion 210 Euro - rund 50 Euro mehr 
als das normale P5B Deluxe. Das 
zweite Core-2-Board mit Vista-Funk- 
tionen ist das P5B Plus Vista Editi- 
on für 150 Euro. Es basiert auf dem 
Р5В-Е (nicht Р5В-Е Plus). ASAP und 
die Fernbedienung sind ebenfalls 
enthalten, das Screen-Duo-Display 
fehlt jedoch. Die gleiche Aufteilung 
gilt auch für die beiden Vista-Boards 
mit Sockel AM2 (siehe Seite 42). 


Vista-Features im Detail 

Als Erstes probierten wir das 
Screen-Duo-Display aus: 10 Zenti- 
meter breit, 6,7 Zentimeter hoch 
und 1,7 Zentimeter tief ist das ele- 
gant gestaltete Modul. Per Stütze 
kann man es aufstellen, mit dem mit- 
gelieferten, angenehm langen USB- 
Kabel (1,75 Meter) wird es an den 
PC angeschlossen. Der Bildschirm 
beherrscht die Auflósung 320x240 
(sichtbarer Bereich: 300x240) und 
leuchtet mit noch guten 200 cd/m?. 
Der Einblickwinkel liegt bei 100 
Grad - horizontal wie vertikal. Ein 
erster Test unter Vista enttäuscht je- 
doch: Wir konnten zwar die Treiber 
manuell einbinden, die Software 
ließ sich aber nicht installieren. 
Ein Anruf bei Asus bestätigte: Die 
mitgelieferte Software funktioniert 
noch nicht unter Vista. Da wir 
grundsätzlich nur fertige Platinen 
aus der „mass production“ testen, 
heißt das: Die fehlerhafte Soft- 


P5B Premium Vista Edition 


Ku Hersteller: Asus 
SE Web: www.asus.de 
9 Preis: ca. Є 210,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
Ф Zusatz-Display 
& Fernbedienung 


ware kommt in dieser Form auch 
in den Handel. Mitte März will Asus 
jedoch eine aktualisierte Version 
zum Download anbieten. 


Unter Windows XP funktioniert 
das Programm hingegen tadellos. 
Einzige Einschränkung: Die Vista- 
Gadgets fehlen natürlich. Diese sol- 
len ebenfalls mit dem kleinen Bild- 
schirm dargestellt werden können. 
Dafür sind alle anderen Funktionen 
enthalten, die wir auf der rechten 
Seite ausführlich vorstellen - eben- 
so wie die Fernbedienung und den 
Flash-Speicher. Praktisch: Screen 
Duo funktioniert auch mit anderen 
Boards. Dementsprechend können 
Sie beispielsweise das P5B Premi- 
um Vista Edition für Ihren Spiele- 
PC verwenden und das Display am 
Notebook oder HTPC anschliefsen. 


Alter Bekannter 
Das BIOS gleicht dem des P5B De- 
luxe: hervorragende Overclocking- 
und Tuning-Funktionen (Spannun- 
gen, RAM-Timings) sowie clevere 
Ideen (Profil-Option). Nur bei der 
Lüftersteuerung besteht Nachbes- 
serungsbedarf: Sie regelt den CPU- 
Lüfter in Stufen von 200 Umdre- 
hungen pro Minute („Fan Profile“: 
,Optimal^). Dementsprechend hört 
man im Betrieb deutliche Schwel- 
lenwerte. Die praktische Übertak- 
tungs-Software AI Suite und das 
Diagnose-Tool PC-Probe II funk- 
tionieren problemlos unter Vista. 
Auch sonst ist die Ausstattung sehr 
gut: Zweimal Gigabit-LAN, sieben 
SATA-II-Ports, und ein ESATA-An- 
schluss. Spiele- und USB-Leistung 
sind ebenfalls vorbildlich. Nur der 
untere LAN-Port ist relativ langsam: 
63/77 statt 112/116 MByte/s. | 
Raffael Vötter/Daniel Möllendorf 


Ausstattung: 1,69 
Eigenschaften: 4,91 
Leistung: 4,33 


Ф Leistung und OC-BIOS 
© Mittelmäßige Lüfterst. 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


Bisher funktioniert die Screen-Duo- 
Software noch nicht unter Vista (siehe 
Absatz , Vista-Features im Detail" 
inks), daher kann der zweite Monitor 
nur unter XP genutzt werden. Schlie- 
беп Sie einfach das kleine Display per 
USB an, starten Sie das Gerät und 
installieren Sie die Software. Bis auf die 
Vista-Gadgets stehen auch beim alten 
Betriebssystem alle Funktionen zur Ver- 
ügung. Dazu gehóren: Ein RSS-Reader, 
tunes-Unterstützung, der Event-Viewer 
sowie eine Zeitanzeige und die Laut- 
stárkeregelung. Außerdem können Sie 
per „Photo Slideshow" Fotos anzeigen 
— auch wenn der PC abgeschaltet ist. 
Diese müssen im JPEG-, BMP- oder 
GIF-Format vorliegen. Leider dauert 
das Wechseln bei besonders groBen 
Bildern relativ lange. Die drei coolsten 
Funktionen haben wir in den Fotos 
abgebildet. So kónnen Sie etwa das 
Outlook-Postfach im Blick behalten, 
oder Ihre Kontakte sowie den Kalender 
durchstóbern. Leider wird bei Mails der 
Absender nicht angezeigt. 


Alle vier Vista-Platinen verfügen über 
einen integrierten Flash-Speicher, der 
unter Windows Vista anstelle eines 
USB-Sticks für Readyboost genutzt 
werden kann. Damit soll u. a. die Lade- 
zeit für häufig gestartete Programme 
verkürzt werden. Asus nennt die Tech- 
nik ASAP (ASUS Accelerated Propeller). 
Beim P5B Premium Vista Edition ist der 
Baustein per USB angebunden und hat 
eine Kapazität von 512 MByte. 490 
MByte können Sie davon beliebig nut- 
zen — auch unter Windows XP, hier nur 
als normales Laufwerk. Standardmäßig 
ist ASAP jedoch abgeschaltet und muss 


Die Fernbedienung funktioniert ohne 
Einschránkungen auch unter Windows 
XP. Mit anderen Mainboards ist sie 
nicht kompatibel. Zwar hatte das P5W 
DH Deluxe bereits eine Fernsteuerung, 
ür die Vista-Platinen wurde sie jedoch 
überarbeitet. So kónnen Sie nun mit 
den neuen , AP-Trigger"-Tasten den 
PC starten und sofort eine beliebige 
Anwendung laden. SchlieBen Sie den 
nfrarot-Empfänger einfach an einen 
USB-Port und installieren die Software 
von der Asus-CD. Im Konfigurationsme- 
nü bestimmen Sie unter , Power on/off 
key", ob die Taste oben links den PC 


Konfigurationsmenü 
ph M 


vorge H 


Media Player 


Zudem kónnen Sie den Media-Player 
bedienen und zwischen den Titeln einer 
Playlist umschalten oder die Lautstárke 
ändern. Das ist besonders praktisch 
beim Spielen, da kein Task-Wechsel 
nötig ist. Der Hardware-Monitor zeigt 
Spannungen, Takt und Lüfterdrehzahl 

— leider in separaten Fenstern. 


Das ASAP-Modul — 
» h > 


ba: 


im BIOS aktiviert werden: Den Eintrag 
«АЗАР Function" finden Sie unter „Ad- 
vanced" — ,USB Configuration". Um 
Readyboost unter Vista anzuschalten, 
gehen Sie wie auf dem Screenshot 
rechts vor. 


herunterfahren oder in den Stand-by- 
Modus schicken soll. Im Feld darunter 
legen Sie fest, welche Anwendungen 
mit den Trigger-Tasten gestartet 
werden. Zudem kónnen Sie unter 
,Multimedia Keys" die Tasten für be- 


Outlook-Postfach ғ 


Hardware-Monitor 
Н 


Mit dem Steuerkreuz sowie den Tasten 
,Enter" und ,zurück" kónnen Sie die 
Anwendungen bequem bedienen und 
zwischen den Programmen wechseln. 
Die Tasten oben lassen sich ebenfalls 
konfigurieren: Damit kónnen Sie den 
PC starten und eine beliebige Anwen- 


dung laden — sehr praktisch für HTPCs. 


22 Брест von ASAP 


Der Praxisnutzen von Readyboost lässt 
sich nur sehr schwer überprüfen (siehe 
auch Seite 58). Lediglich beim HDD- 
Test vom PCMark05 stellten wir nach 
mehreren Durchläufen eine deutliche 
Leistungssteigerung fest. 


stimmte Anwendungen neu zuteilen. 
Mit dem Knopf , AP Launch" óffnen 
Sie ein Menü, bei dem Sie Ihre eigenen 
oder die vorgefertigten Anwendungen 
laden. Die Tastenkonfiguration wird 
dementsprechend angepasst. 
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WÄHLE РЕШЕ FREUND! 


TECHNIKWUNDER: 


Gestochen scharfe "Texturen, 
Weitsicht, Zblühende 

"haften - aber kaum La 
lezeiten! Die Technik у 
Worlds ist beeindruckend 


enorme 


п Two 
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DFI Lanparty 


UT ICFX3200-T2R/G 


у, ` 
Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Quälend lange mussten Über- 
takter auf DFIs ICFX3200-T2R/G 
warten - die erste und bisher 
einzige Platine mit RD600-Chip. 
Hat es sich gelohnt? Leider nur 
bedingt. 


п Online-Foren stapelten sich die 

Spekulationen: Angeblich kón- 
ne man den FSB unabhángig vom 
RAM übertakten und einzigartige 
OC-Ergebnisse erreichen. Die erste 
Aussage stimmt, die zweite nicht. 
Natürlich ist das BIOS, wie von der 
Lanparty-Serie gewohnt, sehr OC- 
freudig: Bei der getesteten Version 
vom 22.12.2006 lässt sich die VCore 
in 0,00625er-Schritten bis 1,6 Volt 
anheben, die RAM-Spannung reicht 
bis 3,01 Volt (0,02-Volt Schritte) 
und die Chipsatzspannung bis 2,18 
Volt (Standard: 1,2 Volt). Alle Ein- 
stellungen kónnen Sie speichern. 
Den integrierten Memtest gibt es 
leider nicht mehr. Zudem kónnen 
Sie diverse weitere Spannungen 
sowie FSB- und Northbridge-Eigen- 
schaften ändern. Das ist auch bitter 
nótig, um gute OC-Ergebnisse zu 
erreichen: Mit unseren Standard- 
vorgaben, die auch bei der Core-2- 
Marktübersicht der vergangenen 
Ausgabe zum Einsatz kamen (%15 
Prozent Chipsatz- und *0,1 Volt FSB- 
Spannung) waren maximal 380 
MHz FSB móglich. Erst zahlreiche 
Versuche spáter waren mit 1,9 Volt 
Chipsatz, 1,43 Volt FSB-Spannung 


Lanparty UT ICFX3200-T2R/G 


Hersteller: DFI 

Web: www.dfi.com.tw 
Preis: ca. € 220,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


& Sehr gute Leistung 
Ф Umfangreiches OC-BIOS, ... © ... das schwer einzustellen ist 


und weiteren BIOS-Optimierungen 
immerhin 490 MHz möglich - da- 
für brauchen Sie unbedingt einen 
besseren Chipsatz-Kühler. Zum Ver- 
gleich: Mit unserem Spartipp 965P- 
DS3P von Gigabyte oder dem Asus 
Commando mussten wir nur die 
Chipsatzspannung leicht anheben 
um 490 MHz zu erreichen. Dafür 
reicht beim DFI-Board günstiges 
RAM, da es sich asynchron zum FSB 
betreiben lässt. Unsere Erfahrun- 
gen und die optimalen Einstellun- 
gen für 490 MHz teilen wir Ihnen 
online unter Webcode 24FU mit. 


Ausstattung und Layout sind 
gut: Das Tool Smart Guardian zeigt 
Temperaturen und Spannungen, 
zweimal Gigabit-LAN und acht 
SATA-II-Ports reichen auch für an- 
spruchsvolle Käufer. Die oberen 
beiden x16-Slots sind im Crossfire- 
Modus mit acht, der untere (für 
Physikberechnung) nur mit zwei 
PCIE-Lanes angebunden. Spiele-, 
USB- und LAN-Leistung sind sehr 
gut. Der F2-6400PHU2-2GBHZ von 
G.Skill lief aber erst mit 2,1 Volt auf 
Spezifikation. Mit MDTs DIMM- 
Kit PC2-6400U startete das Board 
nicht. Der Stromverbrauch war fast 
identisch zum 965P-DS3P. 


Fazit: Das DFI-Board eignet sich 
nur für absolute OC-Profis. Alle 
anderen übertakten einfacher mit 
dem 965P-DS3P. (dm) 


Ausstattung: 1,80 
"Eigenschaften: 1,80 
leistung: 1,46 

Ф Viel Ausstattung (8x SATA) 
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Asus M2N32-SLI Premium 
Vista Edition 


Das alte M2N32-SLI Deluxe Wifi 
ist noch immer unsere AM2-Re- 
ferenz. Nun stattet Asus das 590- 
SLI-Board mit zusätzlichen „Vis- 
ta-Funktionen” aus und verkauft 
es als Premium Vista Edition. 


ie neue Ausstattung: ein klei- 
D: Display mit der Bezeich- 
nung Screen Duo, integrierter 
Flash-Speicher für Readyboost, ein 
TPM-Anschluss ewa für Bitlocker 
und eine Fernbedienung. Die glei- 
che Zusatzausstattung gibt es auch 
beim Core-2-Board P5B Premium 
Vista Edition - einen Test inklu- 
sive ausführlicher Beschreibung 
aller Vista-Features finden Sie auf 
Seite 40. Zudem bringt Asus zwei 
günstigere Varianten ohne Screen- 
Duo-Display: Das P5B Plus Vista 
Edition (Core 2) und das M2N-Plus 
SLI Vista Edition (AM2). Die kleine- 
re AM2-Version verfügt über den 
Nforce-500-SLI-Chip und kostet nur 
120 Euro. 


Beim M2N32-SLI Premium Vista 
Edition (210 Euro) hat sich Asus 
hingegen für den 590-SLI-Chip und 
jede Menge Ausstattung entschie- 
den: Zweimal Gigabit-LAN, sechs- 
mal SATA-I, zweimal Firewire und 
ein Mikrofon. Das WLAN-Modul 
musste allerdings dem Onboard- 
Flash-Speicher weichen. Zwischen 
den beiden Grafikkartensteckplät- 
zen befinden sich ein x4- und ein 


M2N32-SLI Premium Vista Edition 


P kä 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 210,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф Zusatz-Display/Fernbed. 
Ф Leistung (Spiele, LAN, USB) © Probleme mit Lüftersteuerung 


Asus M2N32-SLI 
Premium Vista Edition | 


x1-Slot. 
Grafikkarte mit hohem Kühler im 
oberen Steckplatz, kann der x4-Slot 
nicht mehr genutzt werden. Zudem 
blockiert eine lange Karte in der 
unteren x16-Bank zwei SATA-Ports. 


eine 


Unpraktisch: Sitzt 


Keine Wünsche lässt dagegen das 
OC-BIOS offen: Die Spannungen für 
CPU, Speicher und Chipsatz lassen 
sich in feinen Stufen auf sehr hohe 
Werte setzen, die RAM-Timings 
können Sie ebenfalls 
einstellen und alle Einstellungen 
speichern. Dafür machte die Lüf- 
tersteuerung noch Probleme - wir 
hoffen auf ein BIOS-Update. 


detailliert 


Bei allen Leistungstests (LAN, 
USB, Spiele) erreicht die Asus-Pla- 
tine Bestnoten. Zudem laufen alle 
getesteten Speichermodule fehler- 
frei. Im bestandenen Stabilitätstest 
steigt die Leistungsaufnahme des 
gesamten PCs auf 240,4 Watt (X2 
4600+, X1950 XTX). Bei anderen 
590-SLI-Platinen sind es bei dieser 
Konfiguration rund 20 Watt weni- 
ger. Unter der aufwendigen Heat- 
pipe-Kühlung wird der SPP-Chip 
lediglich 53,6 Grad Celsius warm. 


Fazit: Wer statt WLAN lieber 
eine Fernbedienung, Readyboost 
und das Zusatz-Display will, Kauft 
die Vista-Platine. Wegen der besse- 
ren Lüftersteuerung bleibt jedoch 
das alte M2N32-SLI Deluxe vorerst 
unsere AM2-Referenz. (rv/dm) 


Ausstattung: 1,56 
Eigenschaften: 4,91 
Leistung: 1,23 

® Übertakter-BIOS 


W E 


RTUNG 


www.pcgameshardware.de 


MS Xbox 360 у 


Microsoft 


Wireless C. 


Der Xbox-Controller erfreut sich bei vielen 
Zockern großer Beliebtheit. Nun hat Micro- 
soft auch die Wireless-Edition nachgereicht. 
Setzt auch dieses Eingabegerät Maßstäbe? 


ie kabellose Ausführung des Controllers 
р: mit 260 Gramm etwas schwerer als 
ihr kabelgebundener Bruder. Dennoch bleibt 
die sehr gute Ergonomie unbeeinträchtigt. Die 
Installation des Pads verlief in unseren Tests 
problemlos. Das Eingabegerät bietet fünf analo- 
ge Achsen, die auf zwei Sticks und zwei Wippen 
(unter den beiden Schultertasten) aufgeteilt 
sind. Bis auf die etwas zu kleinen Knöpfe und 
die fehlende Gummierung stimmt einfach alles 
bei diesem Pad. 


Fazit: Wer kabellos zocken möchte und 
höchsten Wert auf Ergonomie sowie Ausstat- 
tung legt, kommt am Microsoft Xbox 360 Wire- 
less Controller nicht vorbei. Vor allem die ana- 
logen Achsen machen den Controller vielfältig 
verwendbar. (7с) 


Xbox 360 Wireless Controller 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Super Talent vs 


Super Talent 
USBAGB/120x 


USBAGB/120x 


Der neue USB-2.0-Stick des Speicherspezia- 
listen Super Talent soll nicht nur Readyboost 
unterstützen, sondern auch sehr schnell sein. 
Wir machen die Probe aufs Exempel. 


er vier GByte grofse USB-Stick ist schmal 

(16 mm) und flach (6 mm) und kann 
problemlos auch neben einem etwas breiteren 
Pendant oder USB-Stecker am Notebook, Hub 
oder PC platziert werden. Die Ausstattung ist 
sehr dürftig, denn in der Blister-Verpackung be- 
findet sich lediglich der Stick ohne weitere Ex- 
tras. Den U3-Standard unterstützt er nicht, dafür 
aber Readyboost. Die per Flash Memory Toolkit 
ermittelte durchschnittliche Lesegeschwindig- 
keit liegt bei sehr guten 27,2 MByte/s. Mit einer 
Schreibgeschwindigkeit von durchschnittlich 
23,4 MByte/s ist er schneller als alle in unserer 
USB-Stick-Marktübersicht getesteten Geräte. 


Fazit: Wer einen sehr schnellen und günsti- 
gen USB-Stick mit Readyboost-Unterstützung 
erwerben will, sollte hier zuschlagen. (fs) 


05В46В/120х 

Hersteller: Super Talent 
B I „. Web: www.supertalent.com 
: Preis: ca. Є 45,- 


Preis-Leistung: Sehr gut 


Па Ж егісі Controller 


Sharkoon 
Rush Board 


Spezielle Hardware für Spieler liegt nach 
wie vor im Trend. Nun prásentiert auch Shar- 
koon eine Tastatur für Zocker. Wir haben für 
Sie Probe gespielt. 


is auf eine verkleinerte „Enter“-Taste ist das 

Layout des Rush Board im Standard-Design 
gehalten. Als besonderes Gaming-Feature sind 
die WASD-Tasten gummiert - der Tastatur lie- 
gen aber auch auswechselbare herkómmliche 
Tasten bei. Neben Multimediatasten besitzt das 
Sharkoon-Keyboard keine weitere Zusatzaus- 
stattung. Die Ergonomie des Keyboards ist gut, 
auch der Tastenanschlag ist direkt und sicher. 
Die Rutschfestigkeit des Keyboards ist allerdings 
nur befriedigend. Grófstes Manko der Tastatur: 
Pfeiltastenspieler kónnen zwei Pfeiltasten nicht 
in Kombination mit der Space-Taste nutzen. 


Fazit: Der Preis von ca. 20 Euro ist zu hoch 
angesetzt und Gaming-Features muss man (bis 
auf den Spielebezug im Namen) mit der Lupe 
suchen. (lc) 


Rush Board 


Hersteller: Sharkoon 

Web: www.sharkoon.de 
Preis: ca. Є 20,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Nobel Creative 
Zone3 Race 


Mit dem Zone3 ist nun der erste Sitzsack 
speziell für Gamer verfügbar. PC Games 
Hardware sitzt Probe und testet den Sitz- 
sack unter Spielbedingungen. 


erade wenn Sie ófter mit einem Gamepad 
С Ihrem PC spielen, kann ein normaler 
Bürostuhl ganz schón unbequem werden. Der 
Zone3-Sitzsack ist mit Mikroperlen gefüllt und 
passt sich daher individuell an. Neben dem Ba- 
sismodul für 74 Euro sind noch zwei weitere 
Module für 49 bzw. 32 Euro verfügbar. So kann 
der Sitzsack beispielsweise zu einer Liege umge- 
baut werden. Die tiefe Sitzposition ist zunächst 
etwas gewöhnungsbedürftig. Wenn Ihr Monitor 
auf einem Schreibtisch steht, könnte die Sicht 
beeinträchtigt werden. 


Fazit: Für PC- und Konsolen-Spieler ist der 
Sitzsack von Zone3 eine nette Abwechslung. 
Im Dauertest vermissen wir jedoch eine stabi- 
le Kopfstütze. Für kurze Spiele-Sessions ist der 
Sitzsack aber zu empfehlen. (dw) 


Zone3 Race 
Hersteller: Nobel Creative 
Web: www.zone-3.de 
Preis: € 74,- 
Preis-Leistung: Gut 


WÄHLE DEINE FEINOE 


Bereits jetzt macht das Spie 
einen so guten Eindruck, dass 

die; Konkurrenz The Eldeı 
scrolls 4: Oblivion und Gothic 
| übertrumpfen könnte. 


letzt schon besser als Gothic 
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Asus EN8800/ 
HTDP/GTS/320 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Auch Asus schickt eine Geforce 8800 GTS mit 
halbiertem Speicher ins Rennen. Kann sich 
die GTS mit 320 MByte VRAM von der Kon- 
kurrenz der gleichen Preisklasse absetzen? 


it aktuell etwa 290 Euro kostet Asus 

kleinste Geforce 8 ähnlich viel wie die 
moderat übertaktete Konkurrenz aus dem Hau- 
se MSI oder Foxconn. Die Daten unterscheiden 
sich sonst nicht von den anderen GTS-Karten: 
Noch immer werkelt ein dezent beschnittener 
G80 mit 96 Skalar-ALUs und 24 TMUs unter dem 
Referenzkühler. Der Takt unserer Testkarte be- 
läuft sich auf exakt 513/792 MHz, also ebenfalls 
gemäß Nvidias Vorgabe. Mit dem Ati Tool konn- 
ten wir den Beschleuniger jedoch stabil auf 
650/950 MHz übertakten, was einer Steigerung 
von 27 respektive 20 Prozent entspricht. In der 
Praxis erreicht die Karte dadurch im Schnitt 25 
Prozent mehr Fps in hohen Auflósungen. 


Auch Asus 8800 GTS mit 320 MByte hält sich 
hundertprozentig an das Referenzdesign von 
Nvidia. Die RAM-Plátze sind mit Bausteinen ge- 
ringerer Dichte als bei der GTS/640 bestückt. 
Eine Lüftersteuerung, die mit dem „Asus Smart 
Doc“ regelbar ist, hält die Karte unter Volllast 
auf maximal 81 Grad Celsius bei angenehmen 
0,7 Sone. Das entspricht ziemlich genau den 
Werten, die schon die große Schwester mit 
640 MByte VRAM an den Tag legte. Das Soft- 
ware-Paket der beiden unterscheidet sich nur 
geringfügig: Mit dabei ist neben den eigenen 
Tools wieder die Vollversion des 3DMark06 und 
Ghost Recon: Advanced Warfighter. Anstatt von 
GTI Racing liegt nun aber Race - The WTCC 
Game im Karton. An sonstiger Ausstattung 
gibt es einen Adapter für die Stromversorgung 
und DVI-VGA sowie ein Kabel für den TV-Out. 


Fazit: In Gothic 3 und Battlefield 2142 liefert die 
Karte keine Überraschungen, die Performance 
ist identisch mit gleichgetakteten GTS/320-Kar- 
ten. Der halbierte Videospeicher wirkt sich in 
beiden Spielen nicht spürbar aus. (rv) 


EN8800/HTDP/GTS/320 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.com 
Preis: ca. € 290,- 
Preis-Leistung: Gut 

Ф Sehr leise Kühlung ® Overclocking-Potenzial 
Ф Sehr hohe Performance © Nur Standardtakt 
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Ausstattung: 2,48 
Eigenschaften: 4,50 
leistung: 2,09 


Hardware-Kategorie: LCD-Monitor 


Mit dem FP241W präsentiert Benq einen 
neuen 24-Zoll-Bildschirm, der durch gute 
Ausstattung und Bildqualität auf sich auf- 
merksam macht. 


ег Beng-LCD-Monitor verfügt über eine 

Vielzahl von Anschlüssen. So sind neben 
einem DVI-D- und einem Sub-D-Anschluss auch 
Verbindungsmöglichkeiten für Komponenten 
und S-Video vorhanden. Sehr gut: Das Display 
besitzt ebenfalls einen HDMI-Anschluss für 
verschlüsselte HD-Inhalte. Das Design des Mo- 
nitors ist schick, allerdings machen die großen 
Plastikflächen auf den zweiten Blick keinen 
ganz so guten Eindruck. Auf der linken Seite des 
Panels verbergen sich zwei USB-Anschlüsse, ein 
weiterer befindet sich oben auf dem Monitor 
und wird durch einen Gummiabdeckung ge- 
schützt. 


Im Spieletest schlägt sich der Benq hervorra- 
gend. So wohl іп FIFA 07 als auch in Battlefield 
2142 zeigen sich selbst bei schnellen Bewegun- 
gen keine Schlieren. Titel wie World of Warcraft 
oder Guild Wars lassen sich auf dem Display 
mit einer nativen Auflósung von 1.920x1.200 
Bildpunkten ebenfalls perfekt spielen. Unser 
Reaktionszeittest bestätigt dieses positive Bild: 
Der Benq besitzt eine Reaktionszeit von 19 Mil- 
lisekunden - sehr gut. Die Helligkeitsverteilung 
auf dem Display ist gut, lediglich die linke Seite 
weicht mit 13 Prozent vom Mittelpunkt ab. Dies 
ist aber noch nicht stórend und ҒАШ kaum auf. 
Der Helligkeitsregelbereich von 160 bis 408 ist 
in den unteren Helligkeitsbereichen zu hell. Die 
maximale Leuchtkraft des 24-Zoll-Monitors ist 
hingegen sehr gut. 


Fazit: Mit dem FP241W bietet Benq einen 
erstklassigen LC-Bildschirm im Widescreen-For- 
mat an, der dank seiner vielen Anschlüsse und 
der sehr guten Spieleleistung für alle Anwen- 
dungen geeignet ist. Dank der HDMI-Schnitt- 
stelle ist er darüber hinaus auch noch zukunfts- 
sicher. (7c) 


FP241W 


Hersteller: Benq 
Web: www.benq.de 
Preis: ca. Є 1.000,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,30 
Eigenschaften: 2,31 
Leistung: 1,75 


( Reaktionszeit Ф Bildqualität 
Ф Ausstattung © Preis 
wrERTUN G ЖЕЛЕ 


Gecube 
HX195XTGA3-D3 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (AGP) 


Gecube bringt mit der Radeon X1950 XT die 
aktuell schnellste AGP-Grafikkarte auf den 
Markt. Doch was leistet die 230 Euro teure 
Karte wirklich? 


öllig überraschend kündigte Gecube 
NS. Radeon X1950 XT für AGP an. Die 
HX195XTGA3-D3 ist bereits seit Ende Februar 
in großen Stückzahlen erhältlich. Der X1950-XT- 
Chip läuft mit XTX-Takt (650 MHz). Dafür ist der 
GDDR3-Speicher (1,4 ns) mit 700 MHz deutlich 
niedriger getaktet als bei der PCI-Express-Ver- 
sion der X1950 XT. Diese wird normalerweise 
mit 625 Chip- und 900 MHz Speichertakt be- 
trieben. In einem Merkblatt weist der Hersteller 
die Anwender darauf hin, ein Netzteil mit min- 
destens 550 Watt im PC zu verwenden. Stolze 
360 Watt hat unser Testsystem mit der Gecube- 
Karte aus der Steckdose gezogen. Dieser Wert 
hat uns trotz Peltier-Element sehr verwundert, 
denn mit einer X1950 Pro benötigt der gleiche 
PC lediglich 200 Watt. Die durch den hohen 
Stromverbrauch verursachte Abwärme ist sehr 
hoch und so haben wir eine GPU-Temperatur 
von 91 Grad Celsius gemessen. Leider sind auch 
die beiden 75-mm-Lüfter mit 3,9 Sone (3D) un- 
erfreulich laut. 


Der bislang schnellsten AGP-Karte X1950 Pro ist 
die HX195XTGA3-D3 dank 48 PS-ALUs deutlich 
überlegen (X1950 Pro: 36). In unserem Testsys- 
tem mit einem Athlon XP 3000+ lässt die Karte 
eine X1950 Pro um 21 Prozent hinter sich (Call 
of Duty 2; 1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF). Aufgrund 
der CPU-Limitierung reduziert sich der Leis- 
tungsvorsprung ohne AA/AF. In 1.280x1.024 
liegt der Performancevorteil bei fünf Prozent 
und in 1.024x768 ist die X1950 XT nur noch um 
ein Prozent vor einer X1950 Pro. 


Fazit: Die X1950 XT ist für alle Anwender 
interessant, die aus Ihrem alten AGP-System ein 
letztes Mal die maximale Leistung herausholen 
móchten. Ein Preis von 230 Euro ist angesichts 
der Performance absolut fair. (dw) 


HX195XTGA3-D3 
Hersteller: Gecube 

Web: www.gecube.com 
Preis: ca. € 230,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 3,00 
Eigenschaften: 1,92 
Leistung: 3,29 


Ф Hohe Performance © Leistungsaufnahme 
Ф Günstiger Preis © Lautes Lüftergeráusch 
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Dell 
XPS 710 H2C 


Zyxel Powerline 
Adapter PLA-400 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit dem XPS 710 H2C bietet Dell einen 
neuen High-End-PC an. Neben einer Core-2- 
Quad-CPU und zwei Geforce-8-Karten besitzt 
das System auch eine CPU-Wasserkühlung. 


ie Modelle der XPS-Reihe bestechen op- 
(Re durch ein schickes Gehäuse aus Alu 
und Stahl. Die H2C-Edition ist dabei komplett 
in Schwarz gehalten. Die Verarbeitung sowie 
die Kabelverlegung sind top. Unter der Haube 
arbeitet ein übertakteter Quadcore-Prozessor 
QX6700 mit einem effektiven Takt von 3,2 GHz. 
Die beiden  Geforce-8800-GTX-Grafikkarten 
laufen im SLI-Modus. Diese Kombination bietet 
eine sehr gute Spieleleistung - selbst Company 
of Heroes läuft in 1.920x1.200 (4x АА, 8:1 АЕ) 
mit maximalen Details ohne Aussetzer. 


Das CPU-Kühlkonzept leuchtet uns hingegen 
nicht ein. Dell verwendet einen geschlossenen 
Kühlkreislauf mit zwei Wärmetauschern. Nette 
Idee, allerdings würde hier auch ein guter CPU- 
Kühler völlig ausreichen. Die Laufgeräusche 
der Wasserpumpe nerven im Windows-Betrieb 
bei 2,6 Sone. Im 3D-Betrieb ist das ganze System 
mit 3,7 schlichtweg zu laut. 


Fazit: Der Dell XPS 710 H2C ist ein extrem 
schnelles Spielesystem und bietet natürlich 
auch für Multimedia-Anwendungen genug Po- 
wer. Allerdings sollte Dell das Kühlkonzept, 
insbesondere die Wasserpumpe, überarbeiten. 
Auch die verbaute Ageia-Physx-Karte ist wenig 
sinnvoll, da diese kaum unterstützt wird. (7c) 


XPS 710 H2C 
Hersteller: Dell 

Web: www.dell.de 

Preis: ca. € 4.995,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,80 
Eigenschaften: 4,78 
Leistung: 2,33 


€ Spieleleistung Ф Design 
® Ausstattung © Preis/Lautstärkeentwicklung 


Hardware-Kategorie: Netzwerk 


Dank Homeplug-AV-Standard soll die Heim- 
vernetzung per Stromleitung schnell genug 
sein für die Übertragung großer Datenmen- 
gen. Wir testen Zyxels 200-MBit-Angebot. 


\ X Jo sich keine Kabel verlegen lassen und di- 

cke Wände kein WLAN zulassen, sind Po- 
werline-Adapter der einzige Weg, die Rechner in 
der Wohnung zusammenzubringen. Dabei fun- 
gieren ganz gewöhnliche Steckdosen als Zugän- 
ge zum Netzwerk. Nach Devolo stellt nun auch 
Zyxel einen Adapter mit dem schnellen Standard 
Homeplug AV vor, der Übertragungsraten bis zu 
200 MBit in der Sekunde ermöglichen soll. Wie 
unser letzter Vergleich in PCGH 01/2007 zeigte, 
ist dies aber ein rein theoretischer Wert: Kein 
Adapter erreichte damals mehr als 40 MBit oder 
4 MByte pro Sekunde. 


Zyxels PLA-400 macht keine Ausnahme, die 
versprochenen 200 MBit/s werden nicht ein- 
mal ansatzweise erreicht. Mit 4,8 MByte/s ist 
die Transferrate auf kürzeste Distanz - also un- 
ter optimalen Bedingungen - dennoch nicht 
schlecht. Die wahre Stärke dieser Adapter zeigt 
sich jedoch auf größere Entfernung: Über eine 
etwa 50 Meter lange Stromleitung im Verlags- 
gebäude erreichen sie immer noch beachtliche 
4,4 MByte/s - das Devolo-Set und die Adapter 
mit DS2-200-Chips können da nicht mithalten. 


Wie bei dieser Technik üblich, wird der Po- 
werline-Adapter über das beiliegende Ethernet- 
Kabel mit dem PC verbunden; nach Installation 
der Konfigurationssoftware können dem Netz- 
werk weitere Adapter hinzugefügt werden. Die 
Daten lassen sich mit einer 128-Bit-Verschlüsse- 
lung sichern. Zyxels Software ist übersichtlich, 
die Kurzanleitung hingegen zu knapp. 


Fazit: Nach wie vor ist das Ethernet-Kabel das 
Optimum, schneller und sicherer geht es nicht. 
Wo es nicht eingesetzt werden kann, bieten sich 
die PLA-400-Adapter als gute, aber nicht gerade 
günstige Alternative zum WLAN an. (hs) 


Powerline Ethern. Adapter PLA-400 


Hersteller: Zyxel Ausstattung: 1,87 
Web: www.zyxel.de : | 

Preis: са. € 90,- Eigenschaften: 1,80 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,68 


® Transferrate Kurzstrecke Ф Transferrate hohe Distanz 
® Konfiguration © Preis 
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Special: Festplatten 


Sie brauchen mehr 
Platz für Ihre 
Videosammlung, Ihre 
Urlaubsbilder, neue 
Spiele? Oder sind Sie 
auf der Suche nach 
einem möglichst 
großen Backup-Me- 
dium? In unserem 
Vergleich finden Sie 
12 aktuelle Festplat- 
ten der wichtigsten 
Hersteller. 


Zt: PC Games Hardware | 04/2007 


erieller Datenübertragung 
gehórt die Zukunft. PCI- 
Express lóst AGP und PCI 


ab, USB beerbt den steinzeitlichen 
Druckerport - und immer mehr 
Festplatten werden über einen Se- 
rial-ATA-Anschluss mit Daten ver- 
sorgt. Elf aktuelle Vertreter dieser 
Gattung holten wir uns ins Test- 
labor, darunter auch die beiden 
Redaktionsempfehlungen aus der 
letzten PCGH-Marktübersicht: Wie 
schneiden Samsungs nach wie vor 
beliebte SP2504C und Western Di- 
gitals schnelle Raptor im Vergleich 
mit der neueren Konkurrenz ab? 
Mit Hitachis Deskstar in der 400- 
GByte-Variante vertritt nur noch ein 
einziges Laufwerk die alte PATA-Ge- 
neration und vervollständigt damit 
das Testfeld. 


Das Testverfahren folgt dem be- 
währten Muster: Die Probanden 
werden jeweils einmal bei einer 
aufwendigen Suchanfrage (Seek) 
und ohne Zugriffe (Idle) auf ihre 
Lärmentwicklung untersucht; das 
Automatic Acoustics Management 
(AAM) deaktivieren wir dabei aus 
Gründen der Chancengleichheit. 


Alle Messungen erfolgen in ausge- 
bautem Zustand, der Einfluss des 
Gehäuses auf die sonst entstehen- 
den Vibrationen wäre zu hoch. 
Dadurch sind die Sone-Angaben 
nicht mehr mit jenen aus früheren 
Festplattentests vergleichbar. Die 
Geschwindigkeit ermitteln wir 
- ebenfalls ohne AAM - mit dem 
Benchmark h2benchw, der neben 
durchschnittlichen Zugriffszeiten 
und Dauertransferraten auch einen 
praxisnahen Anwendungsindex er- 
mittelt - dabei werden verschiede- 
ne Arbeitsszenarien simuliert, etwa 
ein Virenscan oder die Bildbearbei- 
tung per Photoshop. Schließlich 
messen wir die Außentemperatur 
der Festplatte bei voller Auslastung; 
die meisten Hersteller geben eine 
maximale Betriebstemperatur von 
60 Grad Celsius an, bei dieser Hitze 
verkürzt sich die Lebensdauer der 
Geräte allerdings erheblich. 


эге п rs 

Die Kapazitáten der getesteten Mo- 
delle liegen zwischen 150 und 500 
GByte, mit einem Schwerpunkt auf 
den „mittleren“ Größen von 320 
und 400 GByte; in diesem Bereich 


ist das Preis-Leistungs-Verhältnis be- 
sonders gut. Hitachi hat bereits erste 
Terabyte-Festplatten angekündigt, 
andere Hersteller werden folgen 
- dem Wachstum sind kaum Gren- 
zen gesetzt. Für diese Monsterplat- 
ten ist allerdings eine neue Technik 
namens „Perpendicular Recording“ 
nötig: Im Gegensatz zum „Longitu- 
dinal Recording“ werden dabei die 
einzelnen Bits, die in Form magne- 
tischer Momente auf der Platte ge- 
speichert sind, senkrecht auf dem 
Platter angeordnet. Durch das neue 
Aufzeichnungsverfahren steigen die 
Fertigungskosten, dafür ermöglicht 
es eine theoretisch zehnmal höhe- 
re Datendichte. Die meisten hier 
vorgestellten Festplatten kommen 
ohne Perpendicular Recording aus; 
neben wenigen Desktop-Modellen 
wie Seagates Barracuda-7200.10- 
Serie profitieren derzeit vor allem 
Notebook-Festplatten im 2,5-Zoll- 
Format von der neuen Technik. 


schluss Ё n 


\ nsc 
Wer eine PATA-Festplatte an einem 
neuen Mainboard betreiben möch- 
te, steht oft vor dem Problem, dass 
nur noch eine einsame parallele 
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Schnittstelle zur Verfügung steht 
- und die ist meist mit optischen 
Laufwerken belegt. Umgekehrt 
möchten viele nicht mehr in die 
parallele Technik investieren, doch 
das alte Board bietet nicht genü- 
gend SATA-Ports. Gleiches gilt für 
Netzteile: Ältere haben keine SATA-, 
neuere kaum vierpolige PATA- 
Stromanschlüsse. All dies lässt sich 
mit Adaptern lösen, allerdings kann 
ein SATA-/PATA-Adapter neben 
vernachlässigbaren Performance- 
Einbußen zu technischen Schwie- 
rigkeiten führen. Näher gingen wir 
darauf in unserem letzten Festplat- 
ten-Special in Ausgabe 11/2006 ein. 


Der Anschluss sämtlicher Festplat- 
ten per USB 2.0 läuft in der Regel 
problemlos. Die externe Schnittstel- 
le bremst zwar schnelle Laufwerke 
aus, maximale Übertragungswerte 
können Sie also nicht erwarten - 
dafür werden dank USB alle Platten 
zu mobilen Datenträgern, die sich 
auch bei laufendem PC anschließen 
lassen („Hotplugging“) und bei neu- 
eren Betriebssystemen ohne spezi- 
elle Treiber erkannt werden. Dazu 
bedarf es nicht einmal eines Fest- 
plattengehäuses: Im Handel finden 
Sie USB-Adapter, die in Sekunden 
Anschluss an jeder „nackten“ Fest- 
platte finden; so liefert etwa Shar- 
koon unter dem Namen Drivelink 
eine Lösung, an der Sie serielle und 
parallele Laufwerke wie auch Note- 
book-Festplatten betreiben können. 


Den Umweg über USB oder Fire- 
wire vermeiden und dennoch eine 
Festplatte außerhalb des 
ners betreiben? Das ermöglicht 
ESATA; die externe SATA-Variante 
ist ebenso wie USB Hotplugging-fä- 
hig. Die Stromversorgung per Kabel 
ist dabei nicht möglich, solche Fest- 
platten verlangen also in jedem Fall 
nach eigenen Netzteilen - dafür ist 
der Zugriff auf ein ESATA-Laufwerk 
sehr schnell und belastet die CPU 
kaum. Einige Mainboards bieten 
bereits entsprechende Anschlüsse, 
diese lassen sich aber auch per Con- 
troller-Karte nachrüsten. 


Rech- 


Rausch der 
Geschwindigkeit 

Wer seine Festplatte ausschließlich 
als Backup-Medium nutzt, muss sich 
um Performance-Einschränkungen 
durch das Interface freilich keine 
Sorgen machen. Die Unterschie- 
de in der Übertragungsgeschwin- 
digkeit offenbaren sich vor allem 
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Was ist 


Ш Cache 
Schneller Pufferspeicher für häufig 
benötigte Daten, bei Festplatten 
meist 8 oder 16 MByte groß 


E Sone 
Maßeinheit für die subjektive Laut- 
heit eines Geräusches. Weniger als 
0,1 Sone gelten als unhörbar. 


E NCQ 
Technik, die durch Befehlsumsortie- 
rungen höhere Datenraten erlaubt 


E ААМ 
„Automatic Acoustic Management”, 
Technik zum Drosseln der Festplatte 
für verringerte Lautstärke 


jenem, der häufig große Dateien 
bearbeitet, also etwa dem Digital- 
fotografen oder Hobbyfilmer; auch 
die Ladezeiten von Spielen können 
sich durch den Einsatz schneller 
Festplatten verkürzen. 


Alle SATA-Festplatten im Test nut- 
zen eine Technik namens NCQ 
(Native Command Queuing). Sie 
ermöglicht es der Steuerlogik der 
Festplatte, selbst darüber zu ent- 
scheiden, in welcher Reihenfolge 
ankommende Anfragen bearbeitet 
werden - dieses Umsortieren in der 
Befehlswarteschlange („Command 
Queue“) minimiert die Zahl der nö- 
tigen Kopfbewegungen und erhöht 
die Geschwindigkeit der Zugriffe. 
Außer der Festplatte selbst müssen 
auch der Chipsatz und der Treiber 
NCQ unterstützen. 


Der Durchsatztest zeigt, dass WDs 
10.000er Raptor nichts von ihrem 
Vorsprung gegenüber der Kon- 
kurrenz mit 7.200 Umdrehungen 
eingebüßt hat 78,1 MByte pro 
Sekunde beim Lesetest sind uner- 
reicht, keine andere Platte kommt 
auch nur in die Nähe dieser Marke. 
Beim Schreiben indes liegt die Ca- 
viar SE WD3200AAJS aus gleichem 
Hause ebenso wie Seagates Barra- 
cuda ST3320620AS und die beiden 
Maxtor-Kandidaten nah dran. Und 
wie schlägt sich die einzige PATA- 
Festplatte im Vergleich? Hitachis 
Modell HDT725040VLATS0 fällt et- 
was ab, woran die Schnittstelle aber 
keine Schuld tragen dürfte: PATA er- 
móglicht mit UDMA-6 theoretisch 
Transferraten von 133 MByte pro 
Sekunde; bei der Hitachi liest und 
schreibt das parallele Interface etwa 
54 MByte/s auf die Scheiben. Das ist 
beileibe kein schlechter Wert - bei 
unserem letzten Vergleichstest № 


Test 


Festplatten 


Lautheit 


Idle 


ll Gemessen wird die Lautheit der ausgebauten Festplatte. 
Е Die Raptor ist wegen ihrer 10.000 U/Min. deutlich hórbar. 


H Die meisten Pla 


ten sind inaktiv (Idle) kaum zu hören. 


Lautheit der Festplatte (ausgebaut) in Sone 


Last (Seek) 


»- LEISE > NORMAL 
BESSER 41 Sone |00 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 10 11 5 
Western Digital Caviar | EEE 0,2 75, 
SE WD3200AAIS 03 d 
Western Digital Caviar | EEE 0,2 110 
SE WD4O00KS 04 i 
Samsung Spinpoint P120] [EE 0,2 
Фр ыс 04 60,- 
Samsung SpinpointT | ME 0,2 130,- 
Du 04 i 
Hitachi Deskstar T7K500 EEE 0,2 80,- 
HDT725032VLA360 04 i 
Hitachi Deskstar T7K500] MEN 0,3 120,- 
HDT725040VLAT80 04 ! 
Samsung SpinpointT | EE 0,2 100,- 
0,5 ! 
Seagate Barracuda | EE 0,2 85 
7200.10 ST3320620AS 0,5 г 
Maxtor Diamondmax 21 | EE 0,2 85- 
STM3320820AS 0,6 ^ 
Maxtor Diamondmax 21] EE 0,3 60,- 
STM3250820AS 0,6 ' 
Seagate Barracuda | EE 0,3 110,- 
7200.10 ST3400620AS 1,0 ' 
Western Digital Raptor | MENEE 0,2 200,- 
WD1500ADFD ЛИ И 


Settings: Festplatte extern (USB 2.0), Auslastung per h2benchw, Messung aus 1 m Entfernung, ААМ aus 


Transferrate 
errtormance Lesen 
ll Gemessen werden Transferrate und Anwendungsindex. purus 
E Die Raptor ist erwartungsgemäß am schnellsten. 
Anwendungs- 


I Die einzige PATA-Festplatte fällt etwas ab. 


index (Punkte) 


Durchschnittliche Transferrate (gemessen mit h2benchw) 


> LANGSAM > NORMAL |» SCHNELL 
BESSER > | MByte [0 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS 
S НИ 75, 
Western Digital Rapt Б 
UWDISQDADED SCH 1%; 
39,9 
Western Digital Caviar S Ge 15- 
5ЕМ/03200АА/5 ' 
259 | 
Maxtor Diamondmax 21 — o 60,- 
5ТМ3250820А5 | $ 
259 | 
Maxtor Diamondmax 21 ———— М8 85- 
STM3320820AS |" ' 
25,7 
Samsung Spinpoint T й EU 130- 
HD501LJ у d 
314 
[с | 
Seagate Barracuda z 545; 8 85,- 
7200.10 ST3320620AS А ' 
28,7 | 
Seagate Barracuda ——— n 110- 
7200.10 ST3400620AS | x 
31,4 
Western Digital Caviar a 110,- 
SE WD4000KS 2 
27,9 
T 
Hitachi Deskstar T7K500 50 : 80- 
HDT725032VLA360 " " 
213 
e БЕС — ———U——ü 
Samsung Spinpoint T 3 FE 100,- 
HD401LJ 266 
um [n ———— ——Á 
Samsung Spinpoint P120| Sa 60,- 
SP2504C x И 
26,0 
Hitachi Deskstar 176500 —_ ad 120,- 
HDT725040VLAT80 264 Д KR 


Settings: Gigabyte GA-K8NXP-9, 512 MByte RAM, AMD Athlon 64 3500-- 
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Test 


Empfehlung der Redaktion 


Western Di 
Raptor WD 


Schneller geht es nicht, 
zumindest mit der Technik 
heutiger Magnetfestplatten. 
Um die Raptor vom Thron 

zu stoßen, bedarf es schon 
einer Flash-Festplatte - und 
selbst die erreicht geringere 
Transferraten. 


ie Empfehlung für den 

Gamer, der kompromisslose 
Leistung sucht, heiBt wie auch 
im letzten Jahr: Western Digital 
Raptor. Die hohe Geschwindigkeit 
von 10.000 Umdrehungen in der 
Minute sorgt gemeinsam mit dem 
16 MByte großen Cache und NCQ 
für die höchste Performance, die 
es im Bereich der SATA-Festplat- 
ten zu kaufen gibt — wenn auch 
für viel Geld. Dass WD „пиг“ auf 
SATA-150 setzt, ist kein Nachteil: 
Das Interface ist schnell genug. 


Allerdings ist die WD1500ADFD 
auch wirklich nur etwas für 


Festplatten 


gital 
1500ADFD 


Die schwarze Raptor gibt es auch in einer 
Variante mit Sichtfenster. 


jenen, der maximale Leistung 
braucht: Für einen leisen HTPC 
eignet sich die laut aufdrehen- 
de Raptor nicht. Und wer ein 
günstiges Datenlager sucht, für 
große Videos oder regelmäßige 
Backups, der sollte lieber zu 
einem anderen Modell greifen: 
143 GByte sind nicht viel. Der 
optimale PC setzt sich also aus 
einer entkoppelten Raptor für 
Betriebssystem und Spiele sowie 
weiteren, langsameren und gró- 
Beren Festplatten als Multimedia- 
Lager zusammen. (hs) 


FESTPLATTEN 


Preis: € 200,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,74. 


lagen viele Geräte sogar noch da- 
runter, teilweise wurden vor einem 
Jahr weniger als 50 MByte in der 
Sekunde erreicht. Diesmal liegt das 
Mittelfeld im Bereich zwischen 60 
und 65 MByte/s, was für zügiges 
Arbeiten auch mit großen Dateien 
vollends genügt. Schreib- und Lese- 
rate liegen meist auf etwa gleicher 
Höhe, mit leicht besseren Werten 
beim Lesen, wie es nicht anders 
zu erwarten war - um so erstaun- 
licher, dass Seagates ST3320620AS 
den Schreibvorgang etwa 3 MByte/s 
flotter erledigt als das Auslesen der 
Daten. Eine Wiederholung dieser 
Messung bestätigt das überraschen- 
de Ergebnis. 


Bei den Zugriffszeiten bietet sich 
uns das gleiche Bild: Auch hier ist 
die Raptor mit ihrer hohen Dreh- 
zahl nicht zu schlagen; gemessen an 
den 8,2 Millisekunden, die ein Da- 
tenzugriff im Durchschnitt dauert, 
ist etwa die WD3200AAJS weniger 
als halb so schnell. Das allerdings 
darf als Ausreißer betrachtet wer- 
den, das Testfeld liegt beim Durch- 
schnittswert sonst ausnahmslos im 
Bereich zwischen 12 und 14 Milli- 


sekunden. Damit bewegen sich 
die Ergebnisse hier in der gleichen 
Größenordnung wie im letzten Jahr 
- und vermutlich werden sie auch 
beim nächsten Vergleich wieder 


ähnlich ausfallen. Ohne eine Erhö- 
hung der Drehzahlen wie bei WDs 
WD1500ADED, die wiederum mehr 
Wärme erzeugt und der Lebens- 
dauer der Festplatte abträglich sein 
kann, sind keine deutlich besseren 
Werte zu erwarten; einen großen 
Schritt nach vorn bedeutet hier erst 
der sich abzeichnende Trend zur 
Flash-Festplatte (siehe Artikel im 
Anschluss). 


DerEinfluss der Cache-Größe aufdie 
mittleren Zugriffszeiten ist hinge- 
gen sehr gering: So liegen beispiels- 
weise die Seagate ST3400620AS 
und die STM3320820AS von Max- 
tor - die nach der Übernahme des 
Herstellers durch Seagate aus dem 
gleichen Hause stammt - mit 13,1 
Millisekunden gleichauf, obwohl 
Letztere nur 8 statt 16 MByte des 
Zwischenspeichers aufweist. Un- 
terschiede gibt es hingegen beim 
von h2benchw ermittelten An- 
wendungsindex: Dieser fällt beim 
Seagate- deutlich höher aus als 
beim Maxtor-Modell - und das, ob- 
wohl die Zugriffszeiten identisch 
sind und Maxtor bei den Transfer- 
raten vorn liegt. Der Anwendungs- 
Benchmark reagiert positiv auf den 
größeren Cache, durchweg sind 
die 16-MByte-Modelle vorn - auch 
wenn der Unterschied zuweilen 
nicht sehr groß ausfällt: Nur 0,6 


Hersteller/Anbieter 


Western Digital (www.fortknox.de) 


Samsung (www.alternate.de) 


Caviar SE WD4000KS 


Western Digital (www.fortknox.de) 


Barracuda 7200.10 ST3320620AS 


Seagate (www.hpm-computer.de) 


Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 200,-/Befriedigend 


ca. € 130,-/Gut 


ca. € 110,-/Gut 


ca. € 85,-/Sehr gut 


Preis in Euro pro GiB | € 1,40/GiB 


€ 0,28/GiB 


MTBF* 
Ausstattung (20%) 


1.200.000 Stunden 


€ 0,30/GiB 


€ 0,29/GiB 


600.000 Stunden 


keine Angaben 


700.000 Stunden 


Kapazitát nominell/real (GByte/GiB) | 150/143,1 500/465,8 400/372,6 320/298,1 
Cache (MByte) | 16 16 16 16 
Garantie | 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 
Stromanschluss | PATA und SATA SATA PATA und SATA SATA 
Besonderheiten | - E E - 
Eigenschaften (20%) | 1,70 1,80 1,80 2,10 
Schnittstelle/Modus | SATA/SATA-150 SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 
Umdrehungen pro Minute | 10.000 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 
Automatic Acoustic Management | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt 
Native Command Queuing (NCQ) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt 


Leistung (60%) 
Transfer Lesen (Durchschnitt) 


H 78,1 MByte/s 


63,2 MByte/s 


61,4 MByte/s 


62,5 MByte/s 


Transfer Schreiben (Durchschnitt) 


H 66,7 MByte/s 


63,0 MByte/s 


61,4 MByte/s 


65,8 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit | В 8,2 ms 13,9 ms 12,9 ms 13,2 ms 
Burstrate | 137,5 MByte/s 229,7 MByte/s 190,9 MByte/s 133,6 MByte/s 
h2benchw-Anwendungsindex** | H 39,9 314 27,9 28,7 
Temperatur max./Lufttemperatur | 42,9 °C (26,0 °C) 47,8 °C (24,8 °C) 46,1 °С (25,5 °C) 50,4 °C (25,6 °C) 
Lautheit (Idle/Seek) | 0,2/1,1 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,5 Sone 
. 43 Transferraten . з Lautstärke . & Lautstärke . Wm Lautstärke Idle 
F A Z | Wertung: з Zugriffszeit Wertung: ©з Kapazität Wertung: з Zugriffszeit Wertung: з Garantie 
1,74 = Lautstärke Seek 1,90 єр Anwendungsperformance 2,06 2,06 = kein AAM 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl der Betriebsstunden bis zum Ausfall. Herstellerangabe 


** Praxisnaher Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser 


Punkte liegen zwischen Samsungs 
SP2504C und der HD401LJ, obwohl 
die 400-GByte-Platte neben dem 
doppelten Cache auch noch höhere 
Transferraten liefert. 


Leise Riesen 

Bei den Geräuschmessungen be- 
stätigt sich der gute Ruf, den die 
Samsung-Geräte genießen: Auch 
ohne AAM bleiben die drei getes- 
teten Exemplare angenehm ruhig. 
Es geht jedoch noch leiser: Überra- 
schend schiebt sich in dieser Diszi- 
plin Western Digitals WD3200AAJS 
an die Spitze, maximal 0,3 Sone 
sind der ausgebauten und vibra- 
tionsfrei gelagerten Festplatte bei 
Last zu entlocken. Das Gerät erkauft 
sich diesen Vorteil aber durch die 
mit Abstand höchste durchschnitt- 
liche Zugriffszeit des Testfeldes. 
Dennoch: Für einen Silent-PC, der 
nicht auf Höchstleistung getrimmt 
werden soll, ist die WD erste Wahl; 
in eingebautem Zustand und bei ge- 
schlossenem Gehäuse ist sie kaum 
noch zu hören. Dies setzt natürlich 
eine vibrationsfreie, also entkoppel- 
te Aufhängung voraus - andernfalls 
werden die Geräusche durch das 
Gehäuse verstärkt, wie unser letzter 
Festplattentest sehr deutlich zeigte. 


Entkopplung ist also Pflicht, wenn 
der Datenträger leise arbeiten soll. 


FESTPLATTEN 


Unter dieser Voraussetzung eignet 
sich neben den beiden langsame- 
ren WD-Modellen und den eben- 
falls sehr leisen Samsung-Geräten 
mit 250 und 400 GByte auch die 
HDT725032VLA360 von Hitachi 
für den Wohnzimmer-PC. Wer die- 
sen aus älteren Bauteilen zusam- 
menzimmert und daher nicht auf 
SATA-Schnittstellen zurückgreifen 
kann, macht mit Hitachis PATA- 
Platte nichts falsch; die 0,4 Sone im 
Seek-Modus werden größtenteils 
vom Gehäuse geschluckt. 


Hörbar arbeiten die beiden Pro- 
banden von Maxtor, bei höchstens 
0,6 Sone kann man hier aber noch 
nicht von „laut“ sprechen. Das gilt 
auch gerade noch für Seagates 
ST3400620AS und die Raptor von 
Western Digital, die bis maximal 1,0 
und 1,1 Sone aufdrehen. Aber nur, 
solange sie nicht ungedämpft im 
Gehäuse stecken: Dann nämlich er- 
zeugt die WD1500ADFD bei Zugrif- 
fen durch Vibrationen äußerst stö- 
renden Lärm; über 4 Sone erinnern 
eher an einen Lüfter mit Lagerscha- 
den als an eine Festplatte. Spezielle 
Schrauben oder ein Rahmen zur 
Entkopplung verschaffen Abhilfe, 
noch besser wirkt eine Festplat- 
tendämmung - die allerdings ris- 
kant ist, wenn sie ohne kühlenden 
Luftstrom auskommen muss. № 


Test 


Festplatten 


NS 
Э GS 


Western D 
Caviar WD 


Die Caviar SE bietet ein 
hervorragendes Preis- 
Leistungs-Verháltnis — so 
günstig ist Kapazität sonst 
nirgendwo. 


үү sich einen High-End-PC 
zusammenstellen móchte 
und daher auf der Suche nach 
maximaler Leistung ist, sollte 
sein Augenmerk lieber auf die 
linke Seite richten: An die Perfor- 
mance-Werte der Raptor-Reihe 
kommt die Caviar SE des gleichen 
Herstellers nicht heran. Doch 

mit einem Durchsatz von fast 66 
MByte/s beim Lesen und Schrei- 
ben kommt sie immerhin auf den 
zweiten Platz. Beim praxisnahen 
Anwendungsindex landet die 
Platte nur im Mittelfeld, was vor 
allem der schlechten Zugriffs- 
geschwindigkeit geschuldet 

ist: Über 18 Millisekunden im 
Schnitt sind sehr viel. Wer seinen 
Rechner aber überwiegend für 


igital 
3200AAJS 


ж. ^ 
Г Hardware э) 


и «9 
% =, 


Z >”. 


Іт Gegensatz zur Raptor-Reihe gibt es auf 
die Caviar nur drei Jahre Garantie. 


weniger hardwareintensive Tätig- 
keiten einsetzt und nur ein güns- 
tiges Datenlager braucht, stórt 
sich nicht daran. Er wird sich eher 
am geringsten Geräuschpegel des 
Testfeldes erfreuen: Nur 0,3 Sone 
bei Zugriffen sind ein Bestwert, 
allerdings lässt er sich natürlich 
nur bei entkoppelter Aufhángung 
erreichen. Ebenfalls Grund zur 
Freude: der günstige Preis von 
etwa 75 Euro — das macht ganze 
25 Cent pro Gigabyte. Günstiger 
bringen Sie Ihre Daten derzeit 
nirgendwo unter. (hs) 


Preis: € 75,- ш Preis-Leistung: Sehr gut a Gesamtnote: 2,20 


Produkt 


Hersteller/Anbieter 


Caviar SE WD3200AAJS 


Western Digital (www.fortknox.de) 


Hitachi (www.kmelektronik.de) 


Deskstar T7K500 HDT725032VLA360 | Spinpoint T HD401LJ 


Samsung (www.alternate.de) 


Spinpoint P120 SP2504C 


Samsung (www.alternate.de) 


Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 75,-/Sehr gut 


ca. € 80,-/Sehr gut 


ca. € 100,-/Gut 


ca. € 60,-/Sehr gut 


8 

© 

© 

Б 

© 

KE 
5% 
ЕЖ 
Ее 
Preis in Euro pro GiB | € 0,25/GiB "и e € 0,27/GiB € 0,27/GiB € 0,26/GiB 25 
лас. Нагішаге д . 2 ES 
MTBF* | keine Angaben KR 500.000 Stunden 600.000 Stunden 600.000 Stunden ZS 
Ausstattung (2096) | 2,30 == P 210 1,90 2,40 E z 
Kapazität nominell/real (GByte/GiB) | 320/298, 1 bw A 320/298, 1 400/372,6 250/232,9 8% 
Cache (MByte) | 8 16 16 8 E 
Garantie | 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre EE 
Stromanschluss | SATA PATA und SATA SATA SATA Б z 

а 
Besonderheiten | - - - - 53 
Eigenschaften (20%) | 1,80 1,80 1,80 1,80 Ез 
Schnittstelle/Modus | SATA/SATA-II-300 5АТА/5АТА-ІІ-300 5АТА/5АТА-ІІ-300 SATA/SATA-II-300 Е 5 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. E Ей 
Automatic Acoustic Management | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt E r1 
Native Command Queuing (NCQ) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt E Le 
Leistung (60%) | 2,30 2,40 2,50 2,40 ER 
Transfer Lesen (Durchschnitt) | 65,9 MByte/s 60,1 MByte/s 59,9 MByte/s 59,4 MByte/s E Е 
Transfer Schreiben (Durchschnitt) | 65,9 MByte/s 59,8 MByte/s 60,3 MByte/s 58,9 MByte/s 479 
Mittlere Zugriffszeit | Hi 18,8 ms 13,5 ms 14,2 ms 13,8 ms ER 
Burstrate | 207,5 MByte/s 212,2 MByte/s 180,9 MByte/s 201,9 MByte/s E е 
h2benchw-Anwendungsindex** | 25,9 27,3 26,6 26,0 gg 
Temperatur max./Lufttemperatur | 47,7 °C (25,9 °C) 47,7 °C (25,3 °C) 45,4 °C (23,6 °C) 21,6 *C (23,6 *C) БЕ 
Lautheit (Idle/Seek) | 0,2/0,3 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,5 Sone 0,2/0,4 Sone E z 
Ев 
. &» Lautstärke . mà Lautstärke . € Lautstärke Idle . аз Lautstärke ps Е 
Е А 7 | Wertung: £3 Transferraten Wertung: з Anwendungsperformance Wertung: з Preis Wertung: a Preis $3 
| 2,20 2. 2,22 2,24 2,28 ка 
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Test 


Festplatten 


SCSI und 


Das offizielle Logo des SAS-Standards von der 


Das Small Computer System Interface, 
kurz SCSI, ist ebenso wie PATA eine 
parallele Schnittstelle. Sie erlaubt nicht 
nur den Anschluss von Festplatten und 
anderen Laufwerken, sondern auch von 
Peripheriegeráten wie Scannern. Hóhere 
ransferraten und längere Kabel mit bis 
zu 16 Metern sind die größten Vorteile 
gegenüber dem ATA-Standard, die 

aber auch durch hóhere Kosten erkauft 
werden; die Technik hat sich dadurch 
ast nur im professionellen Bereich 
durchgesetzt, etwa in Servern und Work- 
stations. Dort erreichen SCSI-Festplatten 
bis zu 15.000 Umdrehungen pro Minute, 
während ATA-Platten bislang auf maxi- 
mal 10.000 U/Min. kommen. 


Der letzte parallele SCSI-Standard mit 
amen Ultra-320 ermóglicht einen 
Datendurchsatz von 320 MByte/s; 


FESTPLATTEN 


Serial 
Attached 
SCSI 


SCSI Trade Association (STA). Festplatten 


mit dem neuen Interface bieten unter anderem Seagate, Maxtor, Hitachi und Fujitsu an. 


die Entwicklung weiterer Versionen 
wie Ultra-640 wurde zugunsten eines 
seriellen Nachfolgers fallen gelassen, 
da die Synchronisation der parallelen 
Datenstróme mit steigender Geschwin- 
digkeit immer schwieriger wurde. 


Dieser neue serielle Standard heißt 
Serial Attached SCSI oder kurz SAS. 
Neben höheren Datenraten (anfangs 
384 MByte/s) bietet das neue Interface 
diverse Vorteile gegenüber dem paral- 
lelen Vorgänger: Da SAS eine Punkt- 
zu-Punkt-Verbindung ist, entfällt das 
früher nötige Terminieren des Busses an 
beiden Enden. SAS ist abwärtskompati- 
bel zu SCSI; die verwendeten Kabel und 
Stecker entsprechen dem SATA-Stan- 
dard, was Kosten senkt — dennoch wird 
auch die neue SCSI-Version vor allem in 
Servern eingesetzt. 


Dieser empfiehlt sich aber auch 
ohne Einsatz einer Dämmung: Die 
beiden Barracudas werden deutlich 
wärmer als der Rest des Testfeldes, 
die ST3400620AS erreicht an den 
besonders heifsen Seiten bis zu 51,2 
Grad Celsius (bei 25,9 Grad Luft- 
temperatur) Da Seagate eine ma- 
ximale Betriebstemperatur von 60 
Grad vorschreibt, sind Sorgen um 
die Langlebigkeit der Festplatte si- 
cher nicht unberechtigt - die nächs- 
te Hitzewelle kommt bestimmt, das 
stünde auch ohne drohenden Klima- 
wandel fest; in einem lüfterlosen 
Gehäuse dürfte die Barracuda bei 
Dauerbelastung durchaus ans Limit 
stoßen. Da beruhigt es nur wenig, 
dass Seagate fünf Jahre Garantie 
gewährt, was sonst nur WD für die 
Raptor-Reihe bietet - auf alle ande- 
ren getesteten Modelle geben die 
Hersteller jeweils drei Jahre. 


Für den Silent-Fan kommt das grö- 
ßere Barracuda-Modell also nicht 
infrage. Wer wegen der längeren Ga- 
rantiezeit dennoch auf eine Seagate- 
Festplatte setzen will, sollte zum klei- 
neren Modell mit 320 GByte greifen 
- er erhält eine schnelle und noch 
recht leise Festplatte zum angemes- 
senen Preis. Allerdings fällt bei den 
Seagate-Modellen ebenso wie bei 
jenen von Maxtor negativ auf, dass 
AAM nicht unterstützt wird; wer auf 


leisen Betrieb aus ist, muss mit der 
erwähnten Entkopplung oder Däm- 
mung auskommen. 


Für minimale — Arbeitsgeràusche 
empfiehlt sich die WD3200AAJS, so- 
fern man mit dem gemächlichen Zu- 
griffstempo leben kann; die Caviar 
heimst wegen des hervorragenden 
Preis-Leistungs-Verhältnisses 
den Spartipp der Redaktion ein. 
Wer mehr Platz braucht, sollte sich 
Samsungs sehr gute HD501LJ anse- 
hen. Kompromisslose Geschwin- 
digkeit bietet hingegen nach wie 
vor nur die Raptor mit ihren 10.000 
Umdrehungen in der Minute: Die 
sehr gute Leserate und die äußerst 
niedrigen Zugriffszeiten machen 
sie zur perfekten Gaming-Festplatte 
- und damit erneut zur Empfehlung 
der Redaktion für alle Spieler. [L| 

Henner Schróder 


auch 


FAZIT: 


Festplatten Hardware 


Nach der Übernahme Maxtors durch 
Seagate ist die Herstellerauswahl so 
klein wie nie. Erfreulicherweise können 
Sie kaum etwas falsch machen, welche 
der verbleibenden Marken Sie auch 
wählen — abraten müssen wir von kei- 
nem Modell. Auch Für Silent-Freaks und 
Gamer ist das Passende dabei. SATA ist 
das Interface der Wahl, doch auch PATA 
kann noch gute Leistungen liefern. 


Produkt | Diamondmax 21 STM3250820AS 


Barracuda 7200.10 ST3400620AS 


Diamondmax 21 STM3320820AS 


Hersteller/Anbieter 


Maxtor (www.e-bug.de) 


Seagate (www.hpm-computer.de) 


Maxtor (www.e-bug.de) 


Deskstar T7K500 HDT725040VLAT80 


Hitachi (www.kmelektronik.de) 


Transfer Lesen (Durchschnitt) 
Transfer Schreiben (Durchschnitt) 


65,7 MByte/s 
65,6 MByte/s 


62,5 MByte/s 
62,4 MByte/s 


Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 60,-/Sehr gut са. € 110,-/Gut ca. € 85,-/Gut ca. € 120,-/Befriedigend 
Preis in Euro pro GiB | € 0,26/GiB € 0,30/GiB € 0,29/GiB € 0,32/GiB 
MTBF* | keine Angaben 700.000 Stunden keine Angaben 500.000 Stunden 
Ausstattung (20%) | 2,40 1,70 2,30 1,90 
Kapazität nominell/real (GByte/GiB) | 250/232,9 400/372,6 320/298, 1 400/372,6 
Cache (MByte) | 8 16 8 16 
Garantie | 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
Stromanschluss | SATA SATA SATA PATA 
Besonderheiten | - - - - 
Eigenschaften (20%) | 2,00 2,10 2,10 2,00 
Schnittstelle/Modus | SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 PATA/UDMA-133 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 
Automatic Acoustic Management | Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
Native Command Queuing (NCQ) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt 
Leistung (60%) | 2,40 2,70 2,50 2,70 


64,8 MByte/s 
64,7 MByte/s 


H 54,4 MByte/s 
H 54,3 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit | 13,5 ms 13,1 ms 13,1 ms 13,2 ms 
Burstrate | 133,8 MByte/s 240,9 MByte/s 133,7 MByte/s 127,9 MByte/s 
h2benchw-Anwendungsindex** | 25,9 314 25,7 26,4 
Temperatur max./Lufttemperatur | 47,9 °C (24,5 °C) 51,2 °C (25,9 С) 46,4 *C (23,8 *C) 50,8 °C (26,3 °C) 
Lautheit (Idle/Seek) | 0,3/0,6 Sone 0,3/1,0 Sone 0,2/0,6 Sone 0,3/0,4 Sone 
Wertung: &3 Transferraten Wertung: Sa Anwendungsperformance Wertung: яз Transferraten Wertung: zm Lautstärke Seek 


FAZI 


з Preis 


2,32 = Lautstärke Seek 
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з Garantie 


2,38 = Lautstärke Seek 


= Lautstärke Seek 


2,38 = kein AAM 


= Transferraten 


2,40 = wc 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl der Betriebsstunden bis zum Ausfall. Herstellerangabe 


** Praxisnaher Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser 
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< Eigenschaften von BOOT98A (H:) 


[Allgemein | Tools | Hardware | Freigabe | ReadyBoost 


Nutzen Sie den auf diesem Gerät verfügbaren 
Speicherplatz zur Systembeschleunigung. 


© Dieses Gerät nicht verwenden 


Für Systembeschleunigung zu reservierender Speicher: 
9 4090 | мв 


Der reservierte Speicherplatz steht nicht für die 
Speicherung von Dateien zur Verfügung, wahrend 
das Gerat zur Systembeschleunigung verwendet 
wird. 

Für optimale Leisung sollten 4090 MB reserviert 
werden. 

Lesen Sie die Datenschutzrichtlinie online 


L o ) [Abbrechen ) [übernehmen 


In den , Eigenschaften des Laufwerks" lásst sich Readyboost aktivieren. Die dafür frei- 
gegebene Speichermenge können Sie per Schieberegler wählen. 


Verlassen Sie sich beim Kauf des 
Speichermediums nicht auf die Ge- 
schwindigkeitsangaben des Herstellers. 
Dieser gibt meist die maximale Über- 
tragungsrate bei sequenziellen Lesevor- 
gängen an, nicht bei zufällig verteilten 
Zugriffen; Microsofts Vorgaben betreffen 
jedoch die Mindestgeschwindigkeit bei 
„random reads/writes", also zufälligen 
Lese- und Schreibvorgängen. 


Microsoft nennt folgende Voraussetzun- 
gen für die Nutzung von Readyboost: 


W Betriebssystem: Windows Vista 
(ab Home Basic) 

E Speichermedium: Flash-Speicher in 
Form von USB-Stick, Karte (Compact 
Flash, SD etc.) oder Onboard-Speicher 

ШЕ Kapazität: mindestens 256 MByte 

W Leserate: mindestens 2,5 MByte/s 
(zufällige Lesevorgänge) 

И Schreibrate: mindestens 1,75 MByte/s 
(zufällige Schreibvorgänge) 

E USB-Speicherstick: USB-2.0-Schnitt- 
stelle, freier USB-2.0-Port am PC 

W für Speicherkarte: interner Kartenleser 
(USB-Kartenleser werden nicht 
unterstützt) 


Obwohl sich die Investition in mehr 
Arbeitsspeicher stárker auswirkt, kann 
Readyboost ein günstiger Weg zu etwas 
mehr Performance sein. Eine Auswahl an 
USB-Sticks und Informationen zum Leis- 
tungsschub durch Readyboost finden Sie 
in der Marktübersicht dieser Ausgabe. 


Entwicklung der Festplattengeschwindigkeit 


Hardware wird immer schneller, doch 
Festplatten steigern sich deutlich 
langsamer als die übrigen Komponen- 
ten. Der erste PC, IBMs Modell 5150 
von 1981, war mit 64 kByte RAM und 


einer optionalen 10-MByte-Festplatte = SE 
(Seagate ST-412) ausgestattet. Ein Rech- ' — 


ner des Jahres 2007 liegt natürlich in 
einer anderen Leistungsdimension; geht 
man etwa von einem Core 2 Duo E6700 
als Hauptprozessor aus, einer Seagate 
Barracuda mit 750 GByte sowie 2 GByte 
DDR2-RAM, zeigt sich der Fortschritt 
anhand dieser Zahlen (die natürlich nur 
grobe Richtwerte sind): 


Quelle: IBM 


Der Ur-PC: IBMs 5150 kostete 1981 günsti- 
ge 8.500 Mark - ohne Festplatte. 


Auf dem 2007er Modell lässt sich die 
75.000-fache Datenmenge von damals 
unterbringen. Doch die Plattengeschwin- 
digkeit enttäuscht: Die Transferrate 

stieg von 0,625 MByte/s nur etwa um 
den Faktor 100, die mittlere Zugriffszeit 
sank von 85 auf 14 ms — nur sechsfache 
Geschwindigkeit. Platten werden also 
stetig gróBer, aber kaum schneller. 


Die Speicherbandbreite wuchs in 26 Jah- 
ren etwa um den Faktor 3.500, die RAM- 
GróBe ist heute gar 31.250-mal hóher. 
Auch der Zuwachs an Kapazität auf der 
Magnetfestplatte ist beeindruckend: 
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Flash gegen Flaschenhals 


Wege, um den Flaschenhals Festplatte zu umgehen 


ie Festplatte ist ein Brems- 

klotz. Während die Leistung 
der übrigen PC-Komponenten ste- 
tig ansteigt, legen die gemächlich 
rotierenden Magnetscheiben kaum 
an Tempo zu; der I/O-Bereich wird 
langsam zum Flaschenhals des Sys- 
tems. Wenn CPUs in einigen Jah- 
ren über sechzehn Kerne gebieten 
und auf massenhaft Cache, DDR3- 
SDRAM oder noch schnelleren Spei- 
cher zugreifen, werden die Platten 
mit ihren lahmen mechanischen 
Bauteilen das System noch weiter 
ausbremsen. Bringen intelligente 
Algorithmen und Flash-Speicher- 
techniken die Lösung? 


Windows auf Speed: 
Superfetch im Detail 

Keine aktuelle Magnetfestplatte er- 
reicht das theoretische Maximum 
des SATA-II-Anschlusses von 300 
MByte pro Sekunde; schnellere Al- 
ternativen mit ausreichender Ka- 
pazität sind nicht marktreif oder 
kosten noch ein Vermögen. Deshalb 
versuchte Microsoft bei der Ent- 
wicklung von Windows Vista das 
Festplattenproblem zu umgehen: 
„Superfetch“ ersetzt den ,Prefetch*- 
Algorithmus von XP und lädt häufig 
benötigte Daten in den Arbeitsspei- 
cher - proaktiv, also schon bevor 
der User darauf zugreift. 


Das System lernt aus dem Verhal- 
ten des Nutzers und versucht darin 
Muster zu erkennen: Welche Da- 
teien bearbeitet er am häufigsten, 
welche Programme startet er an 
welchem Wochentag und zu wel- 
cher Tageszeit? Superfetch soll die- 
se im RAM bereithalten, wenn sie 
benötigt werden. Dadurch starten 
oft genutzte Programme zügiger, 
wichtige Dateien werden nicht 
mehr durch weniger dringende 
Prozesse (wie etwa einen Virenscan 
im Hintergrund) aus dem knappen 
Arbeitsspeicher verdrängt. Der Zu- 
griff auf DRAM-Chips läuft bedeu- 
tend schneller ab als das Auslesen 
der Festplatte - stets die wichtigsten 
Daten im Arbeitsspeicher zu haben 
kann also die Systemperformance 
steigern, das ,Ansprechverhalten* 
verbessern. Wie groß der Vorteil 
von Superfetch gegenüber Prefetch 
in der Praxis wirklich ist, lásst sich 
leider nur schwer messen. 


Welche Voraussetzungen müssen 
erfüllt sein? Superfetch ist in allen 
Vista-Editionen aktiv, unter XP steht 
nur Prefetch zur Verfügung. Zwar 
kursieren im Netz Registry-Einträ- 
ge, die Superfetch auch unter XP ak- 
tivieren sollen, tatsächlich ignoriert 
das ältere System diese Einträge 
jedoch. Außer Vista empfiehlt Mi- 
crosoft noch „möglichst viel RAM“ 
- und zusätzlichen Flash-Speicher. 


Flash statt Magnetscheibe: 
Vista Readyboost 

Auf die Vermeidung von lahmen 
Festplattenzugriffen zielt noch eine 
andere Technik ab, die mit Vista 
Einzug hält: Readyboost erlaubt die 
Nutzung von Flash-Speichermedi- 
en als zusätzlichen Cache. So kann 
Windows etwa einen angeschlos- 
senen USB-Speicherstick oder eine 
SD-Card als Puffer zwischen RAM 
und Festplatte nutzen - was theo- 
retisch die Performance steigert, 
denn Flash-Speicher erlaubt viel 
schnellere Zugriffe als eine Fest- 
platte. Im Nachteil ist Flash beim 
sequenziellen Auslesen: Große Da- 
teien oder Video-Streams verlangen 
nach konstant hohen Übertragungs- 
raten, die nur die Festplatte liefern 
kann. Readyboost beschränkt sich 
deshalb auf die Auslagerung kleiner 
Dateien, die das System häufig und 
in „zufälliger“ Reihenfolge abruft - 
die Festplatte müsste dafür ständig 
den Lesekopf neu ausrichten, was 
Zeit kostet, während Flash ohne die- 
se mechanische Bremse auskommt. 


Readyboost kann kein Ersatz für Ar- 
beitsspeicher sein, obwohl das oft 
zu hören ist. Dennoch vermag die 
Technik besonders Rechner mit we- 
nig RAM zu beschleunigen, da diese 
sonst häufiger Daten auf die langsa- 
me Festplatte auslagern müssten. Mit 
weniger als einem GByte RAM läuft 
Vista trotzdem sehr zäh. Für Ready- 
boost empfiehlt Microsoft zusätz- 
lich die gleiche bis dreifache Menge 
Flash-Speicher, darüber hinaus ist 
der Zusatznutzen gering; ein PC mit 
1 GByte RAM braucht demnach 1 
bis 3 GByte Flash. Die Performance- 
steigerung zeichnet sich nur im Be- 
trieb ab, der Bootvorgang beschleu- 
nigt sich nicht; einige Werte finden 
Sie im USB-Stick-Vergleich dieser 
Ausgabe. 
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Schliefsen Sie ein Readyboost-kom- 
patibles Gerät zum ersten Mal an, 
öffnet Vista das altbekannte Auto- 
start-Fenster - mit einer neuen 
Option: ,System beschleunigen". 
Darüber gelangen Sie in den ,Ready- 
boost-Reiter der „Eigenschaften“ 
des Laufwerks. Hier kónnen Sie mit 
einem Schieberegler festlegen, wie 
viel Speicherplatz auf dem Stick 
als Zwischenspeicher dienen soll; 
vorhandene Dateien werden nicht 
überschrieben. Welche Daten Win- 
dows als Cache-würdig erachtet, 
komprimiert und in Form der Datei 
readyboostsfcache auf den Stick 
schiebt, kónnen Sie nicht beein- 
flussen. Das System beschränkt sich 
nicht auf Auslagerungs- und System- 
dateien; vor allem Superfetch-Daten 
werden im Cache abgelegt, laut Mi- 
crosoft aber nicht ausschließlich. 


Sie müssen sich keine Sorgen um 
Ihre Dokumente machen: Zieht 
man den Stick im laufenden Betrieb 
aus der Buchse, läuft das System 
ungerührt weiter. Windows spei- 
chert immer nur redundante Daten 
auf dem Readyboost-Medium, alle 
Inhalte verbleiben zusätzlich auf 
der Festplatte. Und sollten Sie es 
nicht selbst sein, der den Stick ent- 
fernt, schützt die automatische Ver- 
schlüsselung (AES 128) vor unbe- 
fugtem Zugriff auf Ihre Daten. 


Schon wurden die ersten Main- 
boards mit Onboard-Flash-Speicher 
vorgestellt, etwa Asus’ M2N32-SLI in 
der „Vista Edition“ (siehe Kasten). 
Intel propagiert eine Eigenentwick- 
lung mit Codenamen „Robson‘, die 
zwar auf Readyboost basiert, den Al- 
gorithmus über eigene Treiber aber 
angeblich verbessert. Der Robson- 
Cache wird per PCI-Express ange- 
bunden und im zweiten Quartal als 
„Flash Response Memory Techno- 
logy* für die neue Mobilplattform 
„Santa Rosa“ veröffentlicht - Desk- 
top-PCs und Viiv-Rechner müssen 
noch warten. Die eingebauten Me- 
dien nutzt Vista auch beim Wechsel 
in den Ruhezustand - nach dem 
Aufwachen sollen Desktop und 
Programme so schneller ansprech- 
bar sein. Egal ob eingebaut oder 
extern, momentan beschränkt sich 
Readyboost auf ein einzelnes Lauf- 
werk; Microsoft denkt allerdings 
über die Unterstützung mehrerer 
Medien gleichzeitig nach. Und wie 
sieht es mit der Lebensdauer dieser 
Laufwerke aus? Flash-Speicher hat 
gegenüber anderen Speichertech- 
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niken einen gravierenden Nachteil: 
Die Zellen können nicht unbe- 
grenzt gelöscht und neu beschrie- 
ben werden, die Hersteller geben 
zwischen 100.000 und 1.000.000 
mögliche Zyklen an. Was nach viel 
klingt, kann im hektischen Cache- 
Betrieb mit ständigen Zugriffen auf 
System-DLLs sehr schnell zu einer 
problematischen Grenze werden. 
Microsoft verspricht daher einen 
intelligenten Algorithmus, der die 
Belastung der einzelnen Zellen 
gleichmäßig verteilt und so ver- 
hindert, dass einzelne Zellblöcke 
vorzeitig altern. In der Praxis sollen 
zehn Jahre und mehr möglich sein 
- beim anhaltenden Preisverfall die- 
ser Medien dürfte aber niemand in 
Verlegenheit geraten, seinen USB- 
Stick so lange nutzen zu müssen. 


Noch mehr Flash: 

Vista Readydrive 

Möchte еіп Notebook-Hersteller 
seine Produkte mit dem offiziel- 
len Vista-Logo schmücken, muss er 
ab Juni 2007 eine sogenannte Hy- 
brid-Festplatte (HHD oder H-HDD) 
einbauen. Diese kombinieren 
konventionelle Magnetplatten mit 
zusätzlichem Flash-Speicher, der 
mindestens 50, üblicherweise aber 
256 MByte groß ist. Bislang von 
Samsung und Seagate vorgestellt 
und von weiteren Herstellern ange- 
kündigt, gibt es diese Platten aller- 
dings noch nicht im Handel. 


Vista verwaltet den Zwischenspei- 
cher über eine „Readydrive“ ge- 
nannte Funktion. Die Vorteile dieser 
Technik sind vielfältig: Notebooks 
greifen im Akkubetrieb seltener auf 
die Festplatte zu und erledigen die 
wichtigsten Schreib- und Lesevor- 
gänge allein über den Flash-Cache 
- das spart Strom, laut Microsoft 
insgesamt etwa 12 Prozent. Wird 
die Platte seltener gefordert, ver- 
längert sich ihre Lebensdauer; ein 
nicht zu unterschätzender Vorteil, 
denn laut dem Marktforschungs- 
unternehmen Gartner 
sind Festplatten neben Mainboards 
die (in den ersten zwei Jahren) am 
häufigsten ausfallenden PC-Kompo- 
nenten. Natürlich beschleunigt der 
Cache auch den Zugriff auf häufig 
benötigte Dateien und Programme, 
ein Teil des Speichers ist extra für 
Superfetch-Daten 
Gegensatz zu Readyboost verkürzt 
Readydrive zudem den Bootvor- 
gang. PC-Hersteller können den 
Readydrive-Cache teilweise auch 


Research 


reserviert; im 


KANAD 


Festplatten gestern und morgen 


Am Anfang war die Lochkarte. Späte 
wurden Magnetbänder zum Speicher- 
medium der Wahl für die damals üblichen 
Großrechenanlagen — bis IBM 1956 die 
„Plattenspeichereinheit 350” vorstellte, 
die erstmals nicht mehr sequenziell 
ausgelesen werden musste und somit 
,Echtzeit" -Datenzugriffe ermöglichte: 
Die Festplatte war geboren. Der tonnen- 
schwere Schrank speicherte 5 MByte und 
kostete 10.000 DM - im Monat, denn 
die 350 wurde nur vermietet. Bis 1961 
hielt sich das Monstrum am Markt; die 
Technik hat bis heute überlebt. 


Was bringt die Zukunft? Das Marktfor- 
schungsunternehmen In-Stat rechnet 
damit, dass Flash-basierte Speicherme- 
dien bis 2013 einen Marktanteil von 50 
Prozent haben werden, zumindest im 


IBMs Plattenspeichereinheit 350, die erste 
Festplatte der Welt 


Notebook-Bereich. Derweil sind viele 
alternative Speichertechnologien in Ent- 
wicklung: Die Firma Tesa Scribos arbeitet 
am holografischen Speicher, der wie die 
DVD per Laser beschrieben wird, wäh- 
rend Pionier IBM mit Nano-Speicher- 
medien auf Polymerbasis (, Millipede") 
bis zu 150 GByte auf einem Quadratzoll 
unterbringen will — mit Lochkarten in 
Miniaturausführung. 


Readyboost onboard 


Auch in der Onboard-Variante ist 
Readyboost-fáhiger Speicher schon 

auf dem Markt. So stellte Asus vier 
neue Mainboards mit aufgestecktem 
Flash-Speicher vor: zwei Modelle mit 
dem AM2-Sockel für AMD-Prozessoren, 
zwei mit Intels Sockel 775. Die Athlon- 
Varianten tragen den Namen M2N, die 
Core-2-Versionen heißen P5B — und 
alle bekamen den Namenszusatz , Vista 
Edition"; neben Readyboost werden 
auch andere Vista-exklusive Funktionen 
wie Sideshow unterstützt. Zwei Modelle 
der neuen Vista-Mainboards testen wir 
in dieser Ausgabe. 


Dem Onboard-Speicher gab Asus den 
etwas verwirrenden Namen , Asus 
Accelerated Propeller" (kurz: ASAP) 
— das englische Verb ,to propel" 
bedeutet so viel wie ,antreiben". Der 
512 MByte fassende Flash-Baustein 
sitzt zwar in einem eigenen kleinen 
Steckplatz, ist aber fest verlótet und 


Der Baustein mit sogenannten NAND-Speicherchips von Hynix ist fest verlótet. Um 
externe Readyboost-Medien nutzen zu Кӛппеп, muss er im BIOS deaktiviert bleiben. 


daher nicht wechselbar; der Speicher 
lässt sich im BIOS aktivieren und fortan 
ausschlieBlich unter Windows Vista nut- 
zen. Prinzipiell ist ASAP eine gute Idee, 
die SpeichergróBe von 512 MByte aber 
schránkt den Nutzen stark ein — Mi- 
crosoft empfiehlt aus gutem Grunde, 
für Readyboost mindestens die gleiche 
Menge Flash-Speicher einzusetzen, die 
auch als Arbeitsspeicher zur Verfügung 
steht, besser noch die dreifache Menge. 
Da Windows Vista mit weniger als 
einem GByte RAM aber kaum flüssig zu 
bedienen ist (und auch die Aero-Ober- 
fláche automatisch abschaltet) und 
daher kaum ein Káufer dieser Boards 
mit 512 MByte RAM arbeiten wird, ist 
der Nutzwert gering. 


Weitere Boards mit Onboard-Flash wer- 
den folgen, für das zweite Quartal sind 
dank Intels , Robson" Technik vor allem 
Notebooks mit internem Readyboost- 
Speicher zu erwarten. 
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Samsungs SSD im Test 


SAMSUNG 


326 Byte 


Samsungs SSD-Model 
im 2,5-Zoll-Format für 
die erste ATA-Festplat 
die ausschlieBlich auf 


Benchmark HD Tach, d 
Zugriffszeit von 0,2 


Flash 550 (Solid State Disk) 


Notebook: 
e auf dem 


er eine mi 
illisekunde 


ermittelte — was nich 


eine schnelle 3,5-Zoll- 
konventioneller Techni 


Festplatte 
k wie Wes 


MCAQE32G5APP 


s ist 
Markt, 


Flash-Speicher- 
chips setzt. Wir testeten die 32 GByte 
fassende Platte mit dem Festplatten- 


tlere 
n 


nur im Vergleich 
mit anderen Notebook-Festplatten 
ein hervorragender Wert ist: Auch 


mit 
ern 


Digitals Raptor benótigt im Durchschnitt 
mindestens 8 Millisekunden. Die 


Durch- 


satzraten, wichtig etwa beim Laden 


Im Inneren der Solid State Disk arbeiten Flash-Speicherchips. Dennoch lässt sie sich un- 
ter Windows Vista nicht für Readyboost einsetzen, sie wird als ATA-Festplatte erkannt. 


großer Dateien, sind für eine Notebook- 
Festplatte ebenfalls hervorragend: 51,5 
MByte pro Sekunde erreicht der Flash- 
Speicher beim Lesen, 30,6 MByte/s beim 


Schrei 


Mit ih 


ben. 


ren 48 Gramm wiegt die SSD 


deutlich weniger als eine normale Note- 


book- 
bleibt 
Weil d 


Festplatte, sie arbeitet lautlos und 
auch bei Dauerbelastung kühl. 
as Gehäuse keine beweglichen 


Teile enthält, lässt sich das Gerät sogar 


im Be 
einen 
zu be 


rieb schütteln, ohne dass man 
Headcrash und Datenverlust 
ürchten hätte — perfekt für den 


Einsa 


z im Notebook. 


BN Flash-Festplatte im Eigenbau 


Mit einem günstigen Compact-Flash-/ATA-Adapter (oben) lässt sich eine CF-Karte 


in eine „Festplatte“ umwandeln, die direkt am ATA-Port des Mainboards Platz 
findet (unten). Die erzielbaren Transferraten sind aber sehr gering. 
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mit eigenen Daten füllen und so 
vorinstallierte Programme schnel- 
ler starten lassen. In diesen Genuss 
kommen zunächst allerdings nur 
Notebooks, Desktop-PCs werden 
erst später folgen - einen konkreten 
Termin konnten uns die Hersteller 
aber noch nicht nennen. 


Flash total: die SSD 
Hybrid-Disks sind möglicherwei- 
se nur eine Übergangslösung, die 
Zukunft könnte der reinen Flash- 
Festplatte gehören (siehe Kasten 
auf der vorigen Seite). Vor allem bei 
den kleinen Bauformen beginnt die 
Flash-Technik die alte Magnetplatte 
bereits abzulösen: 
Festplatten in Compact-Flash-Form, 
wurden schon weitgehend von 
ihren günstigeren und robusteren 
Flash-Pendants verdrängt. Auch 
im nächstgrößeren 1,8-Zoll-Format 
gibt es bereits reine Flash-Platten, 
eine solche bietet etwa Sandisk in 
Form der ,SSD UATA 5000“ mit 32 
GByte demnächst an. 


,Microdrives*, 


Samsung hat auch schon das Note- 
book-Format im Visier und eine 2,5- 
Zoll-Version mit ebenfalls 32 GByte 
im Programm. Hóhere Kapazitáten 
für diese „Solid State Disk“ (SSD) 
sind laut Hersteller problemlos 
möglich, aber noch zu teuer und 
damit nicht bereit für den Massen- 
markt; erst im kommenden Jahr soll 
die 100-GByte-Grenze überschrit- 
ten werden. Die Vorteile liegen auf 
der Hand: Flash-Festplatten - die 
mit „Platten“ eigentlich nichts mehr 
zu tun haben - kommen völlig ohne 
bewegliche Teile aus. Das bedeu- 
tet geringere Wärmeentwicklung, 
weniger Gewicht, geräuschlosen 
Betrieb, Unempfindlichkeit gegen 
Stöße und niedrigeren Strombedarf 
- vor allem für Mobilrechner gute 
Aussichten. Auch die Lebensdauer 
will Samsung in den Griff bekom- 
men haben. Größter Vorteil sind 
natürlich die guten Zugriffszeiten, 
von denen wir uns bereits selbst ein 
Bild machen konnten (siehe Kasten 
auf dieser Seite). 


In Korea bietet Samsung schon seit 
letztem Jahr zwei Geräte mit einge- 
bauten SSDs an: Das Modell Q1-SSD 
ist ein ultramobiler PC („UMPC“), 
das Q30-SSD ein klassisches Sub- 
notebook. Beide sind mit der 32- 
GByte-SSD ausgestattet, ob und 
wann sie nach Europa kommen, ist 
noch unklar; die SSD allein ist auch 
außerhalb Koreas für etwa 600 Euro 


zu haben, auch wenn sie hierzulan- 
de noch schwer zu finden ist. Für 
etwas mehr Geld gibt es eine ex- 
terne USB-Variante vom Hersteller 
Extrememory - stolze Beträge für 
eine interessante Technik, in die 
zu investieren sich für Spieler noch 
nicht lohnt. 


Flash billig: CF-Karten als 
Festplattenersatz 

Der für die IT-Branche typische 
Preisverfall macht die Flash-Technik 
immer billiger - und während die 
SSD derzeit noch so viel kostet wie 
ein ganzer PC, sind kleinere Medien 
wie Compact-Flash- oder SD-Karten 
schon sehr günstig zu haben. Und 
auch sie lassen sich wie interne 
Festplatten nutzen: Dafür verwen- 
det man einen Adapter von Com- 
pact Flash auf ATA, der schon für 15 
Euro angeboten wird. Schließt man 
eine CF-Karte - bei abgeschaltetem 
PC - darüber am ATA-Controller des 
Mainboards an, erkennt Windows 
sie nach dem Neustart als gewöhn- 
liches ATA-Laufwerk. Wenn auch 
ein nicht gerade schnelles: Die bei 
unserer 4-GByte-Karte gemessene 
Leserate von 9 MByte/s reicht nicht 
ansatzweise an die Leistungen „rich- 
tiger" Festplatten heran; wegen feh- 
lender DMA-Unterstützung lasten 
Zugriffe die CPU vóllig aus. Dafür 
ist die Zugriffszeit von 0,8 Milli- 
sekunden Flash-typisch grandios. 


Der grófste Vorteil der Compact- 
Flash-Karte mit ATA-Anbindung ge- 
genüber einem USB-Stick: Auf einem 
solchen ,normalen* ATA-Laufwerk 
lässt sich problemlos Windows in- 
stallieren; eine 4-GByte-Karte für 35 
Euro kann so als lautlose Festplatte 
für die Systempartition dienen. Ein 
kurzer Test bringt jedoch Ernüch- 
terung: Der Bootvorgang zieht sich 
scheinbar ewig hin, die Systemper- 
formance ist inakzeptabel. Außer- 
dem weiß das Betriebssystem nichts 
vom Flash-Unterbau und behandelt 
das Medium wie eine ATA-Festplat- 
te - was eine geringe Lebensdauer 
befürchten lässt. Ein CF-ATA-Adap- 
ter erscheint somit zwar als ein 
verlockend günstiger Einstieg in 
die Flash-Welt, praxistauglich ist die 
Technik aber nicht. Wir werden uns 
also noch etwas gedulden müssen, 
bis bezahlbare und schnelle SSDs 
die alten Magnetplatten ablösen 
- und wir auf Übergangstechniken 
wie Hybridplatten, Readydrive oder 
Readyboost verzichten können. Ш 

Henner Schröder 
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Mobiler Speicher 


USB-Sticks sind nach 
wie vor das ideale 
transportable Spei- 
chermedium. Mittler- 
weile können die 
Minis, die bequem in 
jeder Hosentasche 
verschwinden, bis 

zu 16 GByte Daten 
archivieren und dank 
Windows Vistas 
neuer Readyboost- 
Technik sogar als 
zusätzlicher Cache- 
Speicher genutzt 
werden. 
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ie aktuelle Speicherzwerg- 
| Generation kann aber 
^! nicht nur mit ihrer Trans- 
portfreundlichkeit punkten. Da 
die Hersteller ihnen in der Regel 
hochwertige  Flash-Speicherchips 
spendieren, fällt auch die Lese- und 
Schreibgeschwindigkeit sehr hoch 
aus. High-Speed-Modelle können 
mit bis zu 31 MByte/s lesen und mit 
19 MByte/s schreiben. Die Preise 
steigen allerdings nicht generell 
proportional zur Speicherkapazität 
an. So ist das günstigste 8-GByte- 
Modell bereits für ca. 90 Euro zu 
haben, während für 2-GByte-Pen- 
dants ein relativ hoher Preis von 
30 bis 40 Euro fällig wird. 


Neben unseren Standard-Tests wie 
dem Kompatibilitäts-Check am 
aktiven und passiven Hub sowie 
der Prüfung der Bootfähigkeit mit 
vier Mainboards (siehe Tabelle) 
und dem Winimage-Tool (www. 
winimage.com), gibt es zwei neue 
Testkriterien. Zum einem untersu- 
chen wir, ob die Sticks die Ready- 
boost-Funktion von Windows Vista 
unterstützen - acht der zehn Pro- 
banden sind Readyboost-tauglich. 
Zum anderen wird getestet, ob sie 
den U3-Standard unterstützen und 
eine Software mitgeliefert wird, die 
es erlaubt, U3-kompatible Program- 
me ohne vorherige Installation di- 
rekt vom Stick aus auszuführen. 


Ebenfalls neu ist die Messung der 
Lese- und Schreibgeschwindigkeit. 
Hier kommt das Flash Memory 
Toolkit (EDF Software) zum Ein- 
satz. Dieses Programm ermittelt 
die Lese- und Schreibleistung von 
Flash-Speichern mithilfe von ein, 
zwei, drei, vier und fünf MByte gro- 
ßen Testdateien. Unsere Messungen 
zeigen, dass die Lese-/Schreibge- 
schwindigkeit steigt, je größer die 
Testdatei ausfällt. Für die Bewer- 
tung der Lese- und Schreibleistung 
berechnen wir einen Mittelwert aus 
den fünf Einzelmessungen. 


Lexar Jumpdrive Lightning: 
Blitzschneller U3-Stick W Lexar lie- 
fert das vier GByte grofse Jumpdrive 
Lightning ohne eine Trageschnur 
und eine USB-Verlängerung aus. Da- 
für erhält der Käufer mit der Power- 
To-Go-Software ein umfangreiches 
Paket, mit dem er Programme wie 
Skype, Mozilla Firefox oder Winamp 
ohne Installation vom Stick aus- 
führen, E-Mails abrufen und Daten 
verschlüsseln kann. Mit 19 MByte/s 
Schreibgeschwindigkeit ist der Stick 
der schnellste im Testfeld, während 
er sich mit einer Leseleistung von 
29 MByte/s hinter dem Jetflash 160 
und dem Rally2 einreiht. 


Corsair Flash Voyager: Schnell 
und günstig I Mit einer Lese- und 
Schreibgeschwindigkeit von 27,7 


bzw. 18,3 MByte/s gehört der acht 
GByte große und von uns in der 
Ausgabe 03/07 mit einem Top-Pro- 
dukt-Award ausgezeichnete Flash 
Voyager zu den sehr flotten Vertre- 
tern seiner Zunft. Die Ausstattung 
fällt mit einer Trageschnur, einem 
Verlängerungskabel (64 cm) und 
einem Datensicherungsprogramm 
ebenfalls umfangreich aus. Am PC 
lässt sich der Stick zwar hochkant 
neben einen flachen Maus- oder 
Tastaturstecker schieben, für einen 
zweiten USB-Stick ist neben dem 
Flash Voyager allerdings kein Platz. 


Transcend Jetflash 160: Gerin- 
ge Schreibleistung Е Wie Lexar 
beim Jumpdrive Lightning legt auch 
Transcent dem acht GByte gro- 
ßen Jetflash 160 eine hauseige- 
ne Jetflash-Easy-U3-Software bei. 
Zusátzlich kann man mit ihr den 
PC per Stick sperren sowie Daten 
sichern und verschlüsseln. Wäh- 
rend der Speicher-Stick mit sehr 
schnellen 31,1 MByte/s liest, fällt die 
Schreibleistung im Vergleich dazu 
mit 12,3 MByte/s zu niedrig aus. 


A-Data Flash Drive PD7: Solide 
Leistung, wenig Ausstattung 

Die Ausstattung des 8-GByte-Sticks 
ist bescheiden. Lediglich ein Ver- 
längerungskabel (64 cm) liegt noch 
in der Blisterverpackung. Wer den 
Flash Drive PD7 partitionieren und 


eine Partition per Passwort schüt- 
zen will muss die Software von 
der Herstelle-Homepage (www. 
adata.com.tw) herunterladen. Das 
Gerät blockiert weder am PC 
noch am Notebook oder USB-Hub 
den benachbarten Port. Mit einer 
Lese-/Schreibgeschwindigkeit von 
21,1/14,9 MByte/s liegt der Stick im 
oberen Mittelfeld. 


Kingston Data Traveler Ready 
Flash: Bootfähig mit allen Test- 
platinen W Neben dem Pconkey 
ist der zwei GByte grofse Traveler 
Ready Flash der einzige Testkandi- 
dat, bei dem der Bootvorgang an 
allen vier getesteten Mainboards 
(siehe Tabelle) problemlos klappte. 
Dafür ҒАШ die Ausstattung dürftig 
aus, denn der Käufer erhält nur eine 
auf dem Gerät gespeicherte Anlei- 
tung für das Aktivieren der Ready- 
boost-Funktion unter Vista im PDF- 
Format. Daten liest und schreibt der 
Stick mit guten 18,2 MByte/s bzw. 
15,4 MByte/s. 


OCZ  Rally2: Enttäuschender 
Nachfolger W Der Nachfolger des 
prämierten OCZ Rally mit vier 
GByte Kapazität kann nicht an die 
sehr gute Leistung seines Vorgän- 
gers anknüpfen. Während er mit 
31,6 MByte/s die beste Leseleistung 
aller Testmuster abliefert, bricht 
die Schreibgeschwindigkeit auf viel 
zu geringe 10,4 MByte/s ein. Dazu 
kommt noch, dass er nicht boot- 
fähig ist. Positiv zu vermerken ist 
das robuste, sehr schmale und nied- 
rige Gehäuse, mit dem es keine An- 
schlussprobleme am PC, Notebook 
oder Hub gibt. 


Sandisk Cruzer Micro: Spei- 
cherzwerg mit Schreibschwäche 
I Der 2-GByte-Stick trägt den Na- 
men Micro zu Recht. Er ist klein, 
handlich und leicht (6 Gramm) 
sowie sehr flach, sodass er am PC 
bequem neben einem breiteren 
USB-Stecker oder -Stick Platz findet. 
Zur Ausstattung gehören eine Tra- 
geschnur sowie die für den von San- 
disk mitentwickelten U3-Hardware- 
standard notwendige Software. 
Die Lesegeschwindigkeit liegt bei 
guten 18,3 MByte/s. Dem steht eine 
schwache Schreibgeschwindigkeit 
von nur 8 MByte/s gegenüber. 


Hama Flash Pen Mini: Trage- 
freundlich mit Leistungsmän- 
geln Е Zu den Besonderheiten des 
Flash Pen Mini (zwei GByte) zählen 
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die am Gehäuse montierte Öse für 
einen Schlüsselring und die mit- 
gelieferte Trageschnur sowie die 
Verschlusskappe mit — Halteclip. 
Wie der Jumpdrive Lightning, der 
Corsair Flash Voyager und der A- 
Data Flash Drive PD7 ist der Hama- 
Stick nur dann bootfáhig, wenn 
er am EVGA Nforce 680i SLI ange- 
schlossen wird. Mit einer Lese- und 
Schreibleistung von 12,1 MByte/s 
bzw. 4,7 MByte/s gehört das Gerät 
zu den drei leistungsschwächsten 
Kandidaten im Testfeld. 


Pendrive Pendrive Mini USB 
2.0: U3-, aber keine Readyboost- 
Unterstützung Ё Das Manko des 
Pendrive-Sticks ist seine Schreib- 
leistung von nur 2,3 MByte/s. Das 
erklärt, warum das Gerät den Vista- 
Readyboost-Test nicht besteht, denn 
die Mindestanforderungen liegen 
bei 2,5 MByte/s Schreibgeschwin- 
digkeit. Die Lesegeschwindigkeit 
fällt mit 9,4 MByte/s ebenfalls zu 
gering aus. Zu den Pluspunkten 
zählen das umfangreiche  Soft- 
ware-Paket inklusive einer 30 Tage 
gültigen Testversion der U3-Soft- 
ware Cary It Easy sowie eine einge- 
schränkte Bootfähigkeit. 


Pearl Pconkey: Bootfähig, aber 
sehr langsam Ё Mit einer geringen 
Leseleistung von 8,5 MByte/s und 
einer viel zu niedrigen Schreibleis- 
tung von 2,0 MByte/s ist der vier 
MByte grofse Pconkey nicht nur der 
langsamste Speicherzwerg unter 
den Testkandidaten. Er unterstützt 
wie der Pendrive Mini auch nicht 
die Readyboost-Technik von Win- 
dows Vista. Weitere Abzüge gibt es 
für die spartanische Ausstattung. 
Im Gegenzug dazu ist der Pconkey 
uneingeschränkt bootfähig, unab- 
hängig davon, an welchem der vier 
Test-Mainboards er zum Einsatz № 
kommt. 

Frank Stöwer 


FAZIT: 
USB-2.0-Sticks 


Hardware 


Wenn Sie ein sehr schnelles Gerät mit 
Readyboost- und U3-Unterstützung 
suchen, empfehlen wir den Jumpdrive 
Lightning. Sparfüchse, die große Da- 
tenmengen speichern müssen, sind mit 
dem sehr schnellen und günstigen Flash 
Voyager bestens bedient. Ist die Boot- 
fähigkeit für Sie ein wichtiges Kaufkrite- 
rium, greifen Sie zum Data Traveler 
Flash. Flash Pen Mini, Pendrive Mini 
USB 2.0 und PConkey sind aufgrund 
ihrer geringen Lese- und Schreibge- 
schwindigkeit weniger empfehlenswert. 


USB-Sticks 


Test 


2 GByte RAM 


HDD: Readyboost 


#512 MByte Readyboost bringen wenig Leistungsgewinn. 
I Readyboost lohnt sich erst ab zwei GByte Zuteilung. 
ll Der Performancegewinn zwischen 2 und 4 GByte ist gering. 


1 GByte RAM 


512 MByte RAM 


HDD-Tests mit PCMark05 Version 1.20 


BESSER > | Punkte |0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 
A-Data Flash pe PD7 52 Za" 
4 GByte Ready-Boost 5014 (Basis) 
. —————————Uáüs——r 
A-Data Flash е PD7 Ed 
2 GByte Ready-Boost 4987 (Basis) 
н FEH 
A-Data Flash Оли PD7 P Ud 
512 MByte Ready-Boost 3512 (Basis) 
А ———— M2 
Аи Наз Drive PD7 E had 
ein Ready-Boost 3204 (Basis) 


Settings: Pentium D 3.2 GHz, Vista Home Premium x86, Maxtor Diamond Max Plus 9 120 GByte PATA 


U3-Standard 


U3 ist ein Hard- und Software-Standard, der es ermöglicht, unter Windows 2000, XP 
und Vista kompatible Programme wie Skype, Mozilla Firefox/Thunderbird, Winamp 
oder OpenOffice.org an einem PC von einem USB-Stick aus zu starten. Zusätzlich 
können die auf dem Stick gespeicherten Daten auch verschlüsselt und mit einem 
Passwort geschützt werden. Nach dem Entfernen des Sticks vom Gastcomputer 
verbleiben dort keine privaten Daten. 


Readyboost (Windows Vista) 


Readyboost ermöglicht unter Windows Vista die Nutzung von Flash-Speichermedien 
als zusätzlichen Cache. Dabei bindet Vista beispielsweise einen USB-Stick in das IO- 
System ein und nutzt ihn als zusätzlichen Zwischenspeicher. Wie unsere Festplatten- 
Benchmarks mit PCMark05 zeigen, steigert das die Performance. Readyboost ist kein 
Arbeitsspeicher-Ersatz, kann aber Rechner mit wenig RAM spürbar beschleunigen, da 
diese sonst häufiger Daten auf die Festplatte auslagern müssen. 


Lese-/Schreibgeschwindigkeit USB-Sticks’ 
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1-MByte-Datei**\2-MByte-Datei**\3-MByte-Datei** 
Rally2 29,1/6,3 MByte/s |31,2/9,3 MByte/s |32,2/11,1 MByte/s 
etflash 160 27,9/8,2 MByte/s |30,8/11,2 MByte/s |31,7/13,0 MByte/s 
umpdrive Lightning 123,4/15,1 MByte/s |31,0/18,4 MByte/s |29,6/19,9 MByte/s 
Flash Voyager 22,2/14,8 MByte/s |27,0/17,6 MByte/s |28,9/19,0 MByte/s 
Flash Drive PD7 17,0/11,3 MByte/s |20,5/14,4 MByte/s |22,0/15,5 MByte/s 
Cruzer Micro 17,5/6,5 MByte/s |18,2/7,6 MByte/s |18,5/8,4 MByte/s 
Data Traveler RF 17,2/12,6 MByte/s |18,1/14,9 MByte/s |18,4/15,9 MByte/s 
Flash Pen Mini 11,7/4,1 MByte/s 112,1/4,4 MByte/s |12,2/4,9 MByte/s 
Pendrive Mini USB 2.0 |8,8/1,9 MByte/s 19,4/2,2 MByte/s — |9,6/2,3 MByte/s 
Pconkey 8,0/1,7 MByte/s |8,4/2,0 MByte/s |8,6/2,1 MByte/s = 
4-MByte-Datei** |5-MByte-Datei** |Durchschnitt* * DE 
Rally2 32,8/12,3 MByte/s |32,9/13,2 MByte/s |31,6/10,4 MByte/s 5% 
etflash 160 32,2/14,1 MByte/s |32,6/14,8 MByte/s |31,0/12,3 MByte/s 2% 
umpdrive Lightning 30,5/20,1 MByte/s |31,2/21,5 MByte/s |29,0/19,0 MByte/s EA 
Flash Voyager 30,0/19,8 MByte/s |30,6/20,4 MByte/s |27,7/18,3 MByte/s $2 
Flash Drive PD7 22,8/16,4 MByte/s |23,2/16,9 MByte/s |21,1/14,9 MByte/s E 
Cruzer Micro 18,6/8,7 MByte/s 118,7/9,0 MByte/s !18,3/8,0 MByte/s 55 
Data Traveler RF 18,5/16,6 MByte/s |18,6/17,1 MByte/s |18,2/15,4 MByte/s $i 
Flash Pen Mini 12,2/5,0 MByte/s |12,3/5,0 MByte/s |12,1/4,7 MByte/s FE 
Pendrive Mini USB 2.0 |9,7/2,4 MByte/s |9,7/2,5 MByte/s |9,4/2,3 MByte/s БЕН 
Pconkey 8,7/2,2 MByte/s |8,8/2,2 MByte/s |8,5/2,0 MByte/s FE 
о, 


Test 


Bootfähigkeit USB-Sticks 


USB-Sticks 


ш Bootfähig Іш Nicht bootfähig 


Asus A8N32- | Asus P5W |Gigabyte EVGA Nforce Asus А8М32- Asus P5W |Gigabyte EVGA Nforce 
SLI Deluxe” |Н Deluxe" |965P-DQ6'"" |680i SU" SLI Deluxe' |DH Deluxe" |965P-DQ6'" |6801 517” 
Jumpdrive Lightning Data Traveler RF 
Flash Voyager - Rally2 
Jetflash 160 Flash Pen Mini 
Flash Drive PD7 1 Pendrive Mini USB 2,077” 
Cruzer Micro | Pconkey 


* AMI-Bios V 9.03 ** AMI-Bios Rev. 1707 *** Award-Bios Rev. F9 **** Award Bios Rev 2.053.66 ***** Bootfähig mit Hersteller-Software 


* Versperrt am Notebook oder USB-Hub den benachbarten USB-Port ** Versperrt am PC den benachbarten USB-Port * 


** Siehe Tabelle Bootfähigkeit 


USB-STICKS | | е | ШШШ. 
Produkt | Jumpdrive Lightning Flash Voyager Jetflash 160 Flash Drive PD7 Data Traveler Ready Flash 
Hersteller | Lexar ы Corsair ZÁSER Transcend A-Data Kingston 
Webseite/Vertrieb | www.lexar.com www.corsaircom din ag www.transcend.de www.oc-wear.de www.kingston.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 100,-/gut € 90,-/sehr gut € 120,-/gut € 95,-/gut € 40,-/befriedigend 
Ausstattung: s KS . Sar-Tipn. 
Kapazitát | Vier GByte MM Acht GByte М7 Acht GByte Acht GByte Zwei GByte 
Verlángerungskabel/Lánge: | Keines а/64 cm Keines a/64 cm Keine 
Beiliegende Software | Power-To-Go-Software rue-Crypt-Datensicherungs- etflash-Elite-Software (Austausch, | Keine Keine 
programm ransfer u. Verschlüsselung v. Daten) 
Trageschnur/-clip | Nein/nein a/nein a/nein a/nein Nein/nein 
LED-Anzeige | Ja a a a Ja 
Eigenschaften | 1,5 2,0 18 1,8 13 
Größe/Gewicht | 77x18x11 mm/24 g 75x24x13 mm/12 g 60x17x9 mm/8 g 65x18,5x10 mm/12g 67x21x8 mm/10 g 
Aktive/passive USB-Hub-Erkennung | Ja/ja a/ja а/ја а/ја Јаја 
Bootfáhig allgemein | Eines von vier Test-Boards** * Eines von vier Test-Boards* ** Nein Eines von vier Test-Boards*** Ja (alle Test-Boards) 
Bootfähig am aktiven/passiven Hub | Eines von vier Test-Boards* ** Eines von vier Test-Boards* ** Nein/nein Eines von vier Test-Boards*** Ja (alle Test-Boards) 
Kompatibilitát | Sehr gut Gut* Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Readyboost-Unterstützung | Ja a a a Ja 
Unterstützung U3-Standard | Ja Nein a Nein Nein 
Preis pro MByte | 25 Cent 1 Cent 15 Cent 12 Cent 20 Cent 
Leistung | 1,4 14 17 17 2,0 
Durchschnittl. Lesegeschwindigkeit | 29,0 MByte/s 27,7 MByte/s 31,1 MByte/s 21,1 MByte/s 18,2 MByte/s 
Durchschnitt. Schreibgeschwindigkeit | 19,0 MByte/s 8,3 MByte/s 12,3 MByte/s 14,9 MByte/s 15,4 MByte/s 
. Sa Lesegeschwindigkeit . © Lesegeschwindigkeit . 1» Lesegeschwindigkeit . && Lesegeschwindigkeit . 9а Lesegeschwindigkeit 
F A Z | T Wertung: mm Sclreboeschwindiit Wertung: [+ Schreigeschwindigkeit Wertung: т en Wertung: m Kompatibilität * Wertung: m воан 3 
1,58 яз U3-Unterstützung 1,58 d Ausstattung 1,76 = Schreibgeschwindigkeit 1,78 = Keine Software 1,98 = Ausstattung 


USB-STICKS » Fins? р 
Produkt | Rally2 Cruzer Micro Flash Pen Mini Pendrive Mini USB 2.0 Pconkey 
Hersteller | OCZ Sandisk Hama Pendrive Pearl 
Webseite/Vertrieb | www.oc-wear.de www.sandisk.com www.hama.com www.memorysolution.de www.pearl.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 55,-/gut € 40,-/befriedigend € 55,-/befriedigend € 35,-/befriedigend € 30,-/befriedigend 
Ausstattung: | 2,0 1,9 2,0 1,9 2,6 
Kapazität | Vier GByte Zwei GByte Vier GByte Zwei GByte Vier GByte 
Verlángerungskabel/Lánge: | Ja/60 cm Keines Keines Keines Keines 
Beiliegende Software | Keine U3-Software Datenrettungssoftware Cary It Easy (Probeversion), Boot- Keine 
und Verschlüsselungssoftware und Verschlüsselungssoftware 
Trageschnur/-clip | Ja/nein Ja/nein alja Ja/Schlüsselring Nein/nein 
LED-Anzeige | Ja a a Ja Ja 
Eigenschaften | 2,1 1,8 1,8 1,7 1,6 
Größe/Gewicht | 69x16x7 mm/10 g 56x19x7 mm/6 g 64x17x8 mm/9 g 55x17x8 mm/12 g 55x17x9 mm/12 0 
Aktive/passive USB-Hub-Erkennung | Ja/ja а/а аа Ја/ја Ја/ја 
Bootfáhig allgemein | Nein Nein Eines von vier Test-Boards* * * Zwei von vier Test-Boards* * * Ja (alle Test-Boards) 
Bootfáhig am aktiven/passiven Hub | Nein/nein Nein/nein Eines von vier Test-Boards* * * Zwei von vier Test-Boards* * * Ja (alle Test-Boards) 
Kompatibilität | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Readyboost-Unterstützung | Ja a a Nein Nein 
U3-Unterstützung | Nein a Nein Ja Nein 
Preis pro MByte | 14 Cent 20 Cent 4 Cent 17 Cent 7 Cent 
Leistung 2,7 
Durchschnittl. Lesegeschwindigkeit | 31,6 MByte/s 8,3 MByte/s 2,1 MByte/s 9,4 MByte/s 8,5 MByte/s 
Durchschnittl. Schreibgeschwindigkeit| 10,4 MByte/s 8,0 MByte/s 4,7 MByte/s 2,3 MByte/s 2,0 MByte/s 
Wertung: d Lesegeschwindigkeit Wertung: 8: U3-Unterstützung Wertung: з Readyboost Wertung: аз U3-Unterstützung Wertung: з Bootfähig 


FAZIT 


2,02 


кз Kompatibilität 
= Schreibgeschwindigkeit 


€ Kompatibilität 
= Schreibgeschwindigkeit 


2,12 


з Teilweise bootfähig 


2,38 


* Versperrt am Notebook oder USB-Hub den benachbarten USB-Port ** Versperrt am PC den benachbarten USB-Port *** Siehe Tabelle Bootfähigkeit 


= Schreibgeschwindigkeit 


га Keine Readyboost 
= Schreibgeschwindigkeit 


2,52 


га Keine Readyboost 
га Schreibgeschwindigkeit 


2,64. 


PC Games Hardware | 04/2007 www.pcgameshardware.de 


RAZER 


ИТТІ? 


HANNOVER u 
15.-21.3.2007 | | 


HALLE 22 


( “Тор Performer of all gaming mice... 
blows away all competition in the 
ESReality 


Mousescore 2007 rankings." 
from ESReality.com ` 


Wielding lightning fast speed, with perfect control, pinpoint accuracy and built-in intelligence, 
the Razer DeathAdder'" will send your enemies scurrying for cover. 


For Gamers. By Gamers. ™ 


Technical Specifications: * High Precision Gaming Mouse * Ergonomic Right-Handed Design * 1800dpi 3G 

Infrared Sensor * 5 Programmable, Ultra-Large, Hvperesponse" Buttons + 16-Bit Ultra-Wide Data Channel 

* Zero-Acoustic Ultraslick™ Teflon Feet • Award-Winning On-The-Fly"" Sensitivity Drivers + 1000Hz Ultrapolling * WWW.RAZERZONE.GCOM 
+ Always-On’® Instant Response 


© 2007, Razer USA Ltd. All Rights Reserved. The Powered By Razer Precision logo, Razer, the Razer logo, DeathAdder and the DeathAdder logo are all trademarks of Razer USA Ltd. All othar trademarks and names are properties of their respective owners. 


1Zockermonitore 


Wie unsere aktuelle 
Heftumfrage zeigt, 
interessiert sich ein 
großer Teil unserer 
Leser für günstige 
19-Zoll-Flachbild- 
schirme. Wir haben 
daher die besten 
Modelle zwischen 
165 und 300 Euro 
mit den Bildformaten 
5:4 und 16:10 für Sie 
getestet. 


% och immer besitzen vie- 


le Anwender veraltete 


mS Röhrenmonitore oder 17- 
Zoll-Flachbildschirme der ersten 
Generation. Beim Umstieg sind 
die mittlerweile günstigen 19-Zoll- 
LCDs lukrativ. Besonders prädes- 
tiniert für Filme sind hier Modelle 
mit einem Bildschirmformat von 
16:10. Mittlerweile 
auch fast alle aktuellen Spiele das 
Widescreen-Format - mehr zu den 


unterstützen 


sich daraus ergebenden taktischen 
Vorteilen finden Sie in der Tabelle 
auf Seite 63. 


Das Breitbildformat hat allerdings, 
zumindest in der 19-Zoll-Klasse, ei- 
nen kleinen Wermutstropfen: 5:4- 
Geräte dieser Größe haben in der 
Regel eine native Auflösung von 
1.280x1.024 Bildpunkten. 16:10- 
Modelle stellen zwar in der Breite 
mit 1.440 Bildpunkten mehr Infor- 
mationen dar, verlieren aber in der 
Höhe mit „nur“ 900 Bildpunkten an 
darstellbarer Fläche. Dennoch ist 
der Taktikvorteil durch die größe- 
re Breite auch bei den 19-Zoll-Mo- 
dellen in vielen Spielen ein klarer 
Vorteil. Bei LCDs sind neben der 
Darstellungsgröße auch die Reak- 
tionszeit und die Helligkeitsvertei- 
lung wichtige Qualitätsmerkmale. 
Modelle mit einer Reaktionszeit 
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unter 30 Millisekunden sind für 
schnelle Shooter geeignet. Liegt die 
Verzögerung über 30 Millisekun- 
den, sind deutliche Schlieren auf 


dem Monitor erkennbar, bewegte 
Objekte werden unscharf. Wenn 
Sie allerdings hauptsächlich Strate- 
giespiele genießen wollen, spielt 
die Reaktionszeit keine so wichtige 
Rolle. Auch der immer noch aktuel- 
le Rollenspielhit World of Warcraft 
ist in Sachen Reaktionszeit extrem 
genügsam. Weitere Informationen 
zu diesem Thema finden Sie in der 
Tabelle „Spielbarkeit“. 


LCDs sind nicht gleichmäßig aus- 
geleuchtet. Die Mitte des Bild- 
schirms besitzt immer die höchste 
Helligkeitsstufe. Zu den Rändern 
hin nimmt diese ab. Wenn die Aus- 
leuchtung zu stark vom Mittelpunkt 
abweicht, sind dunkle Flächen auf 
dem Monitor erkennbar - dies fällt 
in Spielen meist nicht so auf wie 
bei der Textverarbeitung oder beim 
Surfen im Netz. Positiv: Auch bei 
dem Budget-Monitor von Captiva 
ist die Helligkeitsverteilung noch 
akzeptabel und nicht störend. 


Dell 1907FP: Guter Allrounder 
im Standard-Format W Bei der Er- 


gonomie kónnen sich alle Herstel- 
ler eine Scheibe von Dell abschnei- 
den: Der 1907FP steht auf einem 
soliden Metallfufs und kann um bis 
zu 90 Grad um seine Achse gedreht 
werden. Das Panel ist um 40 Grad 
neigbar und kann bis zu 130 Milli- 
meter in der Hóhe verstellt werden 
- sehr gut. Ideal für das Arbeiten 
in Word: Der Bildschirm lässt sich 
um 90 Grad auf seiner Mittelachse 
drehen, via Pivot-Funktion kónnen 
Bildschirminhalte ebenfalls gedreht 
werden. Auch die Bedienung des 
OSD ist beispielhaft, da alle Einga- 
ben intuitiv über die gut erreich- 
baren Knöpfe auf der Gerätefront 
vorgenommen werden. Im Spiele- 
check gibt sich das Display mit 
einer Reaktionszeit von maximal 
26 Millisekunden ebenfalls keine 


Candela 

Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze. 
Photometrische Basiseinheit der 
Lichtstärke einer Strahlungsquelle. 


TN 
„Twisted Nematic”, deutsch: 
nematische Drehzelle, eine einfache 
Flüssigkristall-Zelle 


Reaktionszeit 

Diese Zeit bezeichnet den komplet- 
ten Schaltvorgang eines TFT-Bild- 
pixels von Grau zu Grau. 


Blófse und selbst schnelle Shooter 
kónnen ohne Schlieren gespielt 
werden. Ein kleines Manko ist eine 
Helligkeitsabweichung relativ zur 
Display-Mitte von rund 15 Prozent, 
dies liegt aber noch im akzeptablen 
Bereich. Ebenfalls gut ist der Hellig- 
keitsregelbereich: Das Dell-Display 
liegt hier zwischen 90 und 250 Can- 
dela. Weitere Pluspunkte sammelt 
der 1907FP mit der Ausstattung, 
da neben einem DVI- und einem 
D-Sub- auch ein USB-Verbindungs- 
kabel für den aktiven 4-Port-Hub 
beiliegt. Fazit: Das Display ist voll 
spieletauglich und kann rundum 
überzeugen. Der Preis von ca. 275 
Euro ist allerdings relativ hoch. 


Philips 190Х7ЕВ: Schickes Dis- 
play mit guter Ausstattung 

Ausstattungstechnisch zieht Philips 
ansatzweise mit Dell gleich, neben 
einem USB-Hub (allerdings nur mit 
einem USB-Port) bietet Philips bei 
diesem Display integrierte Laut- 
sprecher und einen Kopfhöreraus- 
gang. Für die Helligkeits- und Laut- 
stärke-Regelung befinden sich auf 
der Seite kleine Knópfe. Insgesamt 
ist das OSD jedoch nicht so intuitiv 
wie bei Dell und die Beschriftung 
der Knópfe ist kaum lesbar - eine 
Konzession an das aufsergewóhnli- 
che Design. Mit einer Reaktionszeit 
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von 30 Millisekunden ist das Dis- 
play grundsätzlich spieletauglich, 
bei Shootern wie Half-Life 2 oder 
Sportspielen wie FIFA 07 kommt 
es jedoch zu minimaler Schlieren- 
bildung. Die Helligkeitsverteilung 
ist gut, unten links hat das Display 
aber eine noch verschmerzbare 
Abweichung von bis zu 18 Prozent. 
Im Lieferumfang sind alle benötig- 
ten Kabel enthalten. Fazit: Der Preis 
ist mit ca. 250 Euro relativ hoch, der 
Monitor ist dafür aber schon HDCP- 
fähig. 


Acer AL1917Csd: Guter Spieleall- 
rounder mit etwas zu geringer 
Helligkeit I Der Helligkeitsregel- 
bereich ist bei Acer nicht optimal, 
die untere Grenze von 23 Candela 
ist gut, mit einer maximalen Hellig- 
keit von 204 Candela besitzt er aller- 
dings etwas zu wenig Leuchtkraft. 
Die Helligkeitsverteilung an sich ist 
gut, hier gibt es nur Abweichungen 
von bis zu 16 Prozent. Neben den 
Modellen von LG und Dell besitzt 
der Acer mit 28 Millisekunden die 
beste Reaktionszeit im Testfeld und 
ist somit voll spieletauglich. Die Ein- 
stellmöglichkeiten sind begrenzt, 
das Display lässt sich lediglich um 
25 Grad neigen. Fazit: Für ca. 225 
Euro ist der Acer ein faires Angebot, 
auf umfangreiche Ausstattung wie 
Justierbarkeit und USB-Hub muss 
man allerdings verzichten. 


Benq FP93GS: Ausstattungs-Pu- 
rist mit niedriger Leistungsauf- 
nahme H In der 5:4-Riege bietet 
Benq mit dem spartanisch ausge- 
statteten FP93GS ein solides Gerät 
für alle Anwendungen an. Der Hel- 
ligkeits-Regelbereich liegt zwischen 
86 und 255 Candela - sehr gut. Auch 
die Ausleuchtung des Panels ist gut, 
hier liegen die maximalen Abwei- 
chungen bei 16 Prozent. Mit einer 
Reaktionszeit von 29 Millisekunden 
liegt der Monitor noch im spielba- 
ren Bereich. In Shootern wie Half- 
Life 2 und Battlefield sind bei sehr 
schnellen Bewegungen minimale 
Schlieren erkennbar. Punkte sam- 
melt das Display auch bei der Inter- 
polation und bei der vergleichswei- 
se niedrigen Leistungsaufnahme in 
3D. Fazit: Solides 5:4-Gerät, Zocker 
sind allerdings bei LG besser aufge- 
hoben. 


Captiva E1903: Sehr günstiger 
19-Zoll-Monitor mit Schwächen I 
Der E1903 ist nichts für (Shooter)- 
Spieler. Die Reaktionszeit von 40 
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Millisekunden führt bei Drehungen 
im Spiel zu deutlichen Schlieren. 
Auch in FIFA 07 sind Unschärfen 
und Schlieren störend. Strategie- 
spiele gibt das Display hingegen 
ganz ordentlich wieder. Sehr stö- 
rend sind die teilweise deutlichen 
Unschärfen bei Texten - auch im 
nativen Anzeigemodus. Hier macht 
sich unter anderem der fehlende 
DVI-Anschluss bemerkbar - 
ist nicht mehr zeitgemäß. Keine 
Schwächen erlaubt sich der Captiva 
hingegen bei der Helligkeitsvertei- 
lung. Eine maximale Abweichung 
von 14 Prozent ist gut. Fazit: Wer 
auf den letzten Cent achtet und nur 
ca. 165 für den Monitor investieren 
will, kann zugreifen. Alle anderen 
sollten aber zum LG greifen. 


16:10-LCDs 


Samsung 940MW: Spieletaugli- 
cher LCD-Fernseher 1 Samsung 
bietet mit dem LCD-Fernseher 
940MW den einzigen HDCP-fähi- 
gen Monitor im 16:10-Testfeld an. 
Das Display hat zwar schon einige 
Monate auf dem Buckel, überzeugt 
aber mit einem guten Helligkeits- 
bereich von 33 bis 245 Candela. 
Die Helligkeitsverteilung ist mit 
maximal 17 Prozent Abweichung 
gerade noch gut. Die Reaktionszeit 
von 33 Millisekunden ist hingegen 
nur befriedigend. Im Spielebetrieb 
sind bei Battlefield 2142 und FIFA 
07 Schlieren erkennbar - diese 
halten sich trotz der hohen Reakti- 
onszeit noch in Grenzen, für Gele- 


dies 


genheitsspieler und Strategie-Fans 
akzeptabel. Eine echte Zumutung 
ist das OSD samt der viel zu kleinen 
Bedienelemente. Hier wählt man 
auch im zehnten Anlauf mit unbe- 
irrbarer Zielsicherheit den falschen 
Knopf. Im TV-Modus bietet der Mo- 
nitor ein gutes Bild, kann allerdings 
mit reinrassigen TV-Lösungen nicht 
mithalten und sollte nur als Not- 
lösung im Arbeitszimmer gedacht 
sein. Fazit: Für rund 290 Euro be- 
kommt man viel Monitor und Fern- 
sehen fürs Geld. Wenn Sie schnelle 
Shooter spielen wollen, sollten Sie 
allerdings besser zum 16:10-Modell 
von Viewsonic greifen. 


Belinea 1935 SIW: Günstige 
16:10-Lósung Е Mit 30 Millisekun- 
den ist die Reaktionszeit beim Be- 
linea etwas besser als bei Samsung. 
Allerdings ist der Helligkeitsregel- 
bereich nur befriedigend und bei 
der Interpolation hat das Dis- > 


Test | 19-Zoll-LCDs 


16:10-Unterstützung von Spielen 


Spiel 16:10-Auflósung |Taktischer Vorteil 
möglich? durch breitere Sicht 

Gothic 3 a Wel 

Anno 1701 a Hoch 

TES IV: Oblivion a е! 

NfS Carbon ein 

Counter-Strike: Source (dt.) a Hoch 

Flight Simulator X ur per INI Hoch 

Splinter Cell: Double Agent a Hoch 

EE.AR. inkl. Add-on dr) a (Add-on: per INI) Hoch (Add-on: per INI) 

Battlefield 2 ein - 

Battlefield 2142 ein 

Half-Life 2 (dt.) inkl. Add-ons a Hoch 

Call of Duty 2 a ittel 

Far Cry (dt.) ein 

Age of Empires З inkl. Add-on |Ja Hoch 

World of Warcraft inkl. Add-on Ја Hoch 

GTA San Andreas ein 

Neverwinter Nights 2 a Hoch 

NfS Most Wanted Per MWReschanger ittel 

FIFA 07 ein - 

Die Sims 2 ein - 

Dawn of War: Dark Crusade a Keiner 

Supreme Commander a Mittel 

Guild Wars a Mittel 

Company of Heroes a Hoch 


In Company of Heroes sehen Sie mit 16:10-Monitoren mehr vom Spielgeschehen 
und können so wesentlich früher reagieren. 


Average-Fps 


Vergleich: Auflösungen 


E Wer mit einem 19-Zoll-LCD mit 1.440x900 spielen will, 
braucht auch eine schnelle Grafikkarte 
E Für 1.024x768 benötigt man keine High-End-Karte 


Minimum-Fps 


NfS Carbon (kein AA, kein AF) 
P-BSP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 во 


70 80 90 100 


800x600. 


1.024x768 


1.280x1.024 


1.440x900 


NfS Carbon (4x AA, 8:1 AF) 


70 80 90 100 


800x600. 


P BSP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o ло 20 30 40 e 


1.024x768 


1.280x1.024 


1.440x900 


Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Nvidia Geforce 8800 GTX, 2 GByte RAM, WinXP SP2 
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Test 


19-Zoll-LCDs 


Spielbarkeit Bildschirme 


AoE 3: Warchiefs 
Half-Life 2 (Episode One) 
Battlefield 2142 


Oblivion 


Produkt/Spiel 
LG L1953TR 
Dell 1907FP 
Philips 190X7FB 
Acer AL1917Csd 
FP93GS 


Captiva E1903 
Viewsonic VX1935wm 
Samsung 940MW 
Belinea 1935 S1W 
Hyundai N91W. 


Empfehlung der Redaktion 


LG 
L1953TR 


Wer einen soliden und schnel- 
len 5:4-Monitor sucht, sollte 
sich das Gerát von LG genauer 
ansehen. 


it einer Reaktionszeit von 

21 Millisekunden ist der LG 
L1953TR das schnellste Display 
im Testfeld. Selbst anspruchsvolle 
Shooter wie Battlefield 2142 oder 
das Sportspiel Ғ/ҒА 07 bereiten 
diesem Monitor keine Schwierig- 
keiten. In der nativen Auflósung 
1.280x1.024 ist die Bildschárfe 
dank DVI-Anschluss sehr gut. Auch 
die Interpolation von 800x600 oder 
1.024x768 stellt das Gerát gut dar 
— es stóren keine ausgefransten 
Schriften, alles ist gut lesbar. 


Der Helligkeitsregelbereich ist 
hingegen lediglich befriedigend, 
da der Monitor nur zwischen 109 
und 278 Candela einstellbar ist. 
Die Helligkeitsverteilung weicht bis 
maximal 14 Prozent ab und ist gut. 
Sehr störend ist die Positionierung 
der Bedienelemente. Diese liegen 
hinter dem eigentlichen Panel und 


World of Warcraft 


Guild Wars 


W Sehr gut spielbar B Gut spielbar т Spielbar Bedingt spielbar 


F.E.A.R. - (Extr. Point) (dt.) 
Company of Heroes 
Need for Speed Carbon 


FIFA 2007 


Supreme Commander 
Gothic 3 


Die Sims 2 


Nicht spielbar 


ЭТТ 


Der Monitor besitzt nur einen D-Sub- und 
einen DVI-D-Anschluss. 


sind nicht problemlos erreichbar. 
Auch die OSD-Menüführung ist 
nicht optimal. Die Ergonomie in 
Form der Justierbarkeit ist eher 
dürftig, Sie können lediglich die 
Neigung des Monitors bis zu 25 
Grad einstellen. 


Fazit: Der LG L1953TR leistet sich 
nur kleinere Schwächen bei der 
Menüführung und im Helligkeits- 
regelbereich. Seine Trumpfkarte 

ist die sehr gute Bildqualitát und 
Leistung bei Spielen. In Anbetracht 
des relativ geringen Preises von 
ca. 225 Euro ist der LG als 5:4- 
Allround-Monitor uneingeschränkt 
empfehlenswert. (Ic) 


play deutliche Schwáchen. Die ma- 
ximale Helligkeitsabweichung von 
16 Prozent ist noch gut. Trotz des 
fehlenden DVI-Anschlusses ist die 
Bildschärfe ebenfalls gut. Positiv: 
Mit fünf Watt im Stand-by-Betrieb 
ist der Monitor hier sehr genügsam. 
Fazit Wer einen günstigen 16:10- 
Monitor mit wenig Ausstattung 
sucht und bereit ist, Abstriche bei 
der Bildqualität in Kauf zu nehmen, 
kann zugreifen. 


Hyundai N91W: Die „schärfe- 
re“ Alternative zum Belinea H 
Hyundai bietet trotz Budget-Aus- 
richtung beim N91W einen DVI- 
Anschluss an. Die Bildschárfe ist 
daher auch deutlich besser als beim 
Belinea-Modell. Allerdings ist die 
Reaktionszeit mit 33 Millisekunden 
etwas hóher - Schlieren in Shoo- 
tern wie Battlefield 2142 oder Half- 
Life 2 sind so deutlich sichtbar. Als 


Empfehlung der Redaktion 


Viewsonic 
VX1935wm 


Viewsonic beweist, dass güns- 
tige 16:10-Monitore durchaus 
spieletauglich sind. Besteht er 
den Vergleich mit dem LG? 


D ie native Auflósung des View- 
sonic bietet mit 1.440x900 
Bildpunkten einen taktischen 
Vorteil, da Sie rechts und links 

am Bildrand mehr sehen als auf 
5:4-Modellen. Allerdings wird bei 
den 19-Zoll-Widescreen-Geräten 
dafür die Hóhe etwas beschnitten. 
Im Spielebetrieb sind dank einer 
Reaktionszeit von 27 Millisekunden 
nur bei sehr schnellen Bewegun- 
gen Schlieren sichtbar. Vor allem 
Battlefield 2142 oder FIFA 07 

sind hier etwas problematisch. 

Die Helligkeitsverteilung von 98 
bis 312 Candela ist sehr gut. Die 
Helligkeitsabweichung vom hóchs- 
ten Messwert ist mit maximal 16 
Prozent noch gut. 


Eine deutliche Schwäche hat der 
Viewsonic allerdings bei der Inter- 
polation. Vor allem bei 800x600 
Bildpunkten ist die Schrift stark 


Arbeitsmonitor oder für Strategie- 
spiele ist das Display aber gut geeig- 
net. Leider nur befriedigend ist der 
darstellbare Helligkeitsbereich von 
108 bis 274 Candela. Fazit: Wenn 
es unbedingt ein günstiger 16:10- 
Monitor für ca. 185 Euro sein soll, 
ist der Hyundai eine akzeptables An- 
gebot. Vorausgesetzt, Sie nutzen das 
Hyundai-Display nicht für schnelle 


Shooter. Bl Lars Craemer 


FAZIT: 


Bildschirme Hardware 


Der 19-Zoll-Markt bis 300 Euro bietet 
für jeden Geldbeutel und Geschmack 
eine Lösung. Bei den günstigen 16:10- 
Modellen sollten Sie allerdings Vorsicht 
walten lassen, hier ist die Reaktionszeit 
oft nicht gut genug, um schnelle Spiele 
zu genießen. Daher vorerst unser Tipp: 
Kaufen Sie 16:10-Monitore erst, wenn 
High-End-Geräte günstiger sind. 


Neben dem D-Sub- und DVI-D-Stecker bietet 
Viewsonic noch einen Audioanschluss. 


verwaschen und ausgefranst. Wenn 
Sie diese Auflösung nutzen wollen, 
sollten Sie nicht zum Viewsonic 
greifen. Als Ausstattungsplus 
besitzt der Bildschirm einen einge- 
bauten Lautsprecher, der aufgrund 
der schlechten Wiedergabe aber 
nur als Notlösung anzusehen oder 
allerhöchstens für Systemsounds 
nutzbar ist. 


Fazit: Trotz der Interpolations- 
Schwäche punktet das 16:10-Dis- 
play mit der vergleichsweise guten 
Reaktionszeit von 27 Millisekunden 
und dem sehr guten Helligkeitsre- 
gelbereich. Der Preis von ca. 290 
Euro ist fair. (Ic) 


Preis: € 225,- ш Preis-Leistung: Sehr gut в Gesamtnote: 1,93 


Preis: € 290,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,11 
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LCD- 
MONITORE 


— 


Test 


19-Zoll-LCDs 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


L1953TR 


LG (www.lge.de) 


1907FP 


Dell (www.dell.de) 


190X7FB 
hilips (www.philips.de) 


AL1917Csd 


Acer (www.acer.de) 


FP93GS 


Benq (www.beng.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 225,-/Sehr gut ca. € 275,-/Befriedigend 


ca. € 250,-/Befriedigend 


са. € 225,-/Gut 


ca. € 190,-/Sehr gut 


Anwendungsprofil | Gaming, Office, Web ФТЬ Gaming, Office, Web Office, Web Gaming, Office, Web Gaming, Office, Web ФТТ 
Ausstattung (20%) 1,71 ais. 1,65 1,59 1,98 1,65 E | 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI-D N RN Z | TN/D-Sub, DVI-D N/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D N Spar-Tipn, 
Max. Auflösung/Pixelabst. | 1.280x1.024/0,294 mm — 1.280x1.024/0,0,264 mm .280x1.024/0,294 mm 1.280x1.024/0,294 mm 1.280x1.024/0,294 mm = 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/Intern 8 ms/Intern 2 ms/Intern 5 ms/Intern 5 ms/Intern 
Gewicht/MaBe | 6,7 kg/40x44x25 cm 5 kg/36x41x18 cm 7 kg/44x44x18 cm 5,6 kg/43x41x19 cm 5 kg/40x41x17 cm 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 168/170 Grad 140/132 Grad 60/160 Grad 140/140 Grad 170/170 Grad 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


0 Grad/25 Grad/0 mm 90 Grad/40 Grad/130mm 


0 Grad/30 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


0/20 Grad/0 mm 


LCD- 
MONITORE 


аһ 


"e 


4 


ISO 13406-2/TCO/Garantie | Ja/03/3 Jahre Ja/03/3 Jahre а/03/3 Jahre Ja/03/3 Jahre Ja/03/3 Jahre 
Sonstiges | - USB-Hub Lautsprecher, USB, Audio-Out Lautsprecher, Audio-Out - 
Eigenschaften (20%) 2,34 2,49 2,45 2,49 2,44 
Diagonale/Kontrastverhält. | 48 cm (19 Zoll)/2.000:1 48 cm (19 2011)/700:1 48 cm (19 2011)/800:1 48 cm (19 2011)/700:1 48 cm (19 2011)/800:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 35 Watt/7 Watt 32 Watt/7 Watt 34 Watt/6 Watt 32 Watt/7 Watt H 29 Watt/6 Watt 
Leistung (60%) 1,87 1,97 2,10 2,01 2,16 
Gemessene Reaktionszeit | Hl 21 ms (max.) 26 ms (max.) 30 ms (max.) 28 ms (max.) 29 ms (max.) 
Regelbereich Helligkeit | ІН 109 bis 278 cd/m? 91 bis 247 cd/m? Н 75 bis 282 са/ т? 23 bis 204 cd/m? 86 bis 255 cd/m? 
OSD/Interpolation | 2,0/1,5 1,0/1,5 1,5/1,5 1,5/1,5 1,5/1,5 
Helligkeitsverteilung | 2,0 1,5 1,5 1,5 2,0 
Bildschárfe/Farbbrillanz | 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 
ZE  EDNREZNECRICENCS ШЕ ЕЛЕНЕ ШІ E 
in Prozent 
1496 096 1396 2% 0% 0% 0% 11% 0% 
0-5| |105ІШ 
5-10 1520 990 0, 0, 0, 
L3 ШЕ 15% 110% |» pnn [эъ рю ШЕ | “ПЕ 
- Reaktionszeit п Reaktionszeit : Design/HDCP : Reaktionszeit . Interpolation 
F A Z | T ШӘЙІТ г Interpolation Wertung: ы Ergonomie Wertung: ч Неке леа Wertung: ч Regelber. Helligkeit Wertung: < eh 
1,93 = OSD-Bedienung 2,01 = Preis 2,07 = Reaktionszeit 2,10 = Reaktionszeit 2,11 = Helligkeitsverteilung 
16:10 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


E1903 


Captiva (www.captiva-power.de) 


VX1935wm 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


940MW 


Samsung (www.samsung.de) 


1935 S1W 


Belinea (www.belinea.de) 


N91W 


Hyundai (www.hyundaic.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 165,-/Befriedigend ca. € 290,-/Gut 


ca. € 295,-/Gut 


ca. € 185,-/Gut 


ca. € 185,-/Gut 


Anwendungsprofil | Office, Web Gaming, Office, Web Office, Web Gaming, Office, Web Office, Web 
Ausstattung (20%) 2,33 1,93 1,71 2,03 1,68 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D, S-Video, Cinch TN/D-Sub N/D-Sub, DVI-D 
Max. Auflósung/Pixelabst. | 1.280x1.024/0,294 mm 1.440x900/0,258 mm 1.440x900/0,294 mm 1.440x900/0,280 mm .440x900/0,285 mm 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 8 ms/Intern 5 ms/Intern 8 ms/Intern 5 ms/Intern 5 ms/Intern 


Gewicht/Maße 


5 kg/42x40x19 cm 5,6 kg/45x43x21 cm 


6 kg/47x41x22 cm 


5 kg/44x37x21 cm 


5 kg/52x47x13 cm 


Betrachtungswinkel hor./vert. 


160/160 Grad 150/140 Grad 


160/160 Grad 


160/160 Grad 


70/155 Grad 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/70 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


150 13406-2/TCO/Garantie 


Nein/99/3 Jahre Ja/03/3 Jahre 


Ja/99/3 Jahre 


Ja/03/3 Jahre 


а/03/3 Jahre 
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Sonstiges | Lautsprecher, Audio-Out Lautsprecher Lautsprecher, TV-Tuner Lautsprecher 2x D-Sub, Lautsprecher 
Eigenschaften (20%) 2,54 2,46 2,51 2,34 2,49 
Diagonale/Kontrastverhált. | 48 cm (19 Zoll)/700:1 48 cm (19 2011)/700:1 48 cm (19 2011)/700:1 48 cm (19 2011)/850:1 48 cm (19 2011)/700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 33 Watt/10 Watt 35 Watt/7 Watt H 39 Watt/9 Watt 32 Watt/5 Watt 36 Watt/7 Watt 
Leistung (60%) 2,96 2,06 2,28 2,28 2,42 
Gemessene Reaktionszeit | Hl 40 ms (max.) 27 ms (max.) 33 ms (max.) 30 ms (max.) 33 ms (max.) 
Regelbereich Helligkeit | 77 bis 258 cd/m? 98 bis 312 cd/m? 33 bis 245 cd/m? 87 bis 232 cd/m? H 108 bis 274 cd/m? 
OSD/Interpolation | 2,0/1,5 1,5/2,5 2,5/1,5 2,0/2,0 2,0/1,5 
Helligkeitsverteilung | 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 
Bildschárfe/Farbbrillanz | 2,5/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 1,5/1,5 1,0/1,5 
Helligkeitsabweichung 
с NEN EEE aa Gum 
in Prozent 
E Б о ЕИ ЕЗ о К СЭ с С С ESP E 
5-10 15-20 [7 0 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
13% 10% 4% 10% 13% 13% | 13% 14% 1% 1196 16% | 12% 1196 
. Ча Preis . Eh Reaktionszeit . & TV-Tuner/Anschluss . чи Preis . Wm Preis 
F A Z | | Wertung: = Kein DVI-Anschluss Wertung: з Helligkeitsverteilung Wertung: з HDCP Wertung: 73 Interpolation Wertung: a DVl-Anschluss 
2,75 =з Reaktionszeit 2,11 = |ntepolation 2,21 га Reaktionszeit 2,24 га Kein DVI-Anschluss 2,28 = Reaktionszeit 
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Einsteigerkarten 


VGA-Karten unter 


160 Euro im Test 


Sie geben aus Prinzip 
nur um die 150 Euro 
für eine Grafikkarte 
aus oder brauchen 
eine günstige, spiele- 
taugliche Karte für 
den Zweit-PC? Im 
PCGH-Einsteigertest 
zeigen wir Ihnen, wo 
Sie die besten Fps 
für Ihr Geld bekom- 
men. 


ätten Sie gewusst, dass eine 
X1650 XT schneller als 
eine X1800 GTO ist? Oder 


dass die X1950 GT trotz hóherer 
Namensziffer langsamer ist als die 
X1900 GT? Besonders das Portfolio 
von AMD/Ati ist dank vieler unter- 
schiedlicher Versionen der Х19х0- 
Reihe ziemlich unübersichtlich. 
Aber auch bei Nvidia-Karten ist es 
nicht immer klar, ob Sie für den 
höheren Preis der 7900 GS gegen- 
über der 7600 GT einen angemes- 
senen Mehrwert bekommen. Der 
PCGH-Chipsatztest verspricht hier 
Klärung. Zudem werfen wir auch 
einen Blick auf die Performance in 
Multi-GPU-Systemen. 


Marktsituation 

Im High-End-Bereich gibt es bereits 
Direct3D-10-fähige Grafikkarten 
und auch die Wachablösung in der 
Mittel- und Einsteigerklasse steht 
kurz bevor. Aus diesem Grund gibt 
es aktuell relativ leistungsstarke 
D3D9-Karten für wenig Geld. In 
diesem Test prüft PCGH, welche 
der angebotenen Karten den höchs- 
ten Gegenwert für Ihre Euro liefert. 
Dies ist umso wichtiger, da momen- 
tan viele ältere und neuere Modelle 
mit verwirrender Bezeichnung um 
Kundschaft buhlen - die Leistungs- 
unterschiede sind beträchtlich. Ih- 
nen sollte allerdings klar sein, dass 
keine der hier getesteten Karten 
unter 160 Euro jemals D3D10-fä- 
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hig sein wird - Treiber- oder Soft- 
ware-Updates allein können hier 
nichts ausrichten. Allerdings ist mit 
Spielen, die ohne D3D10-Unterstüt- 
zung überhaupt nicht mehr laufen, 
sicherlich nicht dieses und vermut- 
lich auch nicht in der ersten Hälfte 
des nächsten Jahres zu rechnen. 
Spiele, die das neue Betriebssystem 
von Microsoft voraussetzen, sich 
dabei aber mit Vistas D3D9-Modus 
begnügen, sind jedoch geplant. 


Das Testfeld 

Wir haben uns acht interessante 
Karten im Bereich von 100 bis 160 
Euro ausgesucht und das Feld um 
die verbreitete Geforce 6800 GT als 
Referenz ergánzt. Nach unten run- 
det die Geforce 7600 GS für etwa 
80 Euro den Parcours ab, nach oben 
die mittlerweile 190 Euro kostende 
Geforce 7900 GT. Letztere war als 
„echter“ Testkandidat geplant, ver- 
teuerte sich jedoch nach dem Test 
um rund 30 auf 190 Euro. 


B D3D10 
Exklusive Vista-3D-Schnittstelle. 
Setzt eine Shader-Modell-4-Karte 
voraus und ist nicht abwärtskompa- 
tibel zu D3D9 aus Windows XP. 


Ш SLI/Crossfire 
Koppelung von Grafikkarte. Benótigt 
passendes Mainboard und mindes- 
tens zwei VGA-Karten. 


Vorsicht, Falle! 

Wie eingangs erwihnt, sind die Pro- 
duktbezeichnungen zum Teil sehr 
irreführend gewählt. Aber selbst 
zwischen den verschiedenen Mo- 
dellen mit gleicher Bezeichnung 
gibt es noch genügend Möglichkei- 
ten, eine 3D-Krücke zu erwerben. 
Einige Anbieter verkaufen zum 
Beispiel die Radeon X1650 XT mit 
DDR2-Speicher und einer um 41 
Prozent geringeren Speicherband- 
breite. Das Schlimme: Sie sparen 
dabei kaum zehn Euro. Prüfen Sie 
daher vor dem Kauf sorgfältig, ob 
die favorisierte Karte den Spezifika- 
tionen der Tabelle oben rechts ent- 
spricht. Auch Online-Shops sollten 
auf eine E-Mail-Anfrage hin bereit- 
willig Auskunft geben, ansonsten 
suchen Sie einen anderen Anbieter. 


Benchmarks 

Wie bei der PCGH üblich haben 
wir auch dieses Mal praxisnah mit 
einem günstigen Einsteigersystem 
mit dem populären Core 2 Duo 
E4300 getestet - wer an der Grafik- 
karte spart, gibt selten Unsummen 
für eine High-End-CPU aus. Dabei 
haben wir die höchste Auflösung 
auf die für 19-Zoll-LCDs üblichen 
1.280x1.024 beschränkt. Die Trei- 
ber der Geforce-Karten stellen wir 
dabei auf höchste Qualität und 
deaktivieren zuvor die einzelnen 
Texturfilter-Optimierungen. In Go- 
thic 3 und CS: Source aktivieren wir 


bei den Radeon-Karten zusätzlich 
das „АЕ höchster Qualität“ und min- 
dern so die Winkelabhängigkeit des 
anisotropen Filters. Bei der Geforce- 
6/-7-Reihe ist das leider nicht móg- 
lich. Hier müssen Sie mit zum Teil 
matschigen Texturen rechnen. Für 
die Tests verwenden wir die belieb- 
ten Spiele Gothic 3, Need for Speed 
Carbon, CS: Source und Battlefield 
2. Die beiden letztgenannten Spiele 
erfreuen sich konstant grofser Be- 
liebtheit in der PCGH-Leserschaft 
und finden daher trotz ihres Alters 
Berücksichtigung. Wir nutzen rea- 
le In-Game-Sequenzen, welche wir 
mithilfe von Fraps messen - ledig- 
lich bei BF 2 greifen wir auf die 
Timedemo-Funktion zurück, da an- 
sonsten ein Fps-Begrenzer bei 85 
Hertz einsetzt. 


Benchmark-Analyse 

In Gothic 3 liegen die Radeon-Kar- 
ten mit großem Abstand an der 
Spitze. Dass dies nicht allein der 
Shader-Leistung zu verdanken ist, 
zeigt das Ergebnis der X1800 GTO. 
Diese kann eine X1650 XT, welche 
über einen hóheren Takt und dop- 
pelt so viele Pixel-Shader-ALUs ver- 
fügt, hinter sich lassen. Selbst die 
Geforce 7900 GT kommt bei vollen 
Details nur knapp in den spielba- 
ren Bereich. Ähnlich dominiert die 
Ati-Riege in Need for Speed Carbon. 
Hier jedoch hängt es deutlich an der 
Menge und Effizienz der Pixel-Sha- 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Test 


Einsteiger- 


Grafikkarten 


Hersteller Nvidia Ati 
Produkt Geforce |Geforcee  |Geforce |Geforcee  |Geforce Radeon ` Radeon |Radeon Radeon  |Radeon  |Radeon 
6800 GT |7600 GS |7600GT 17900 GS |7900 GT |Х1600 XT | Х1650 GT | Х1800 СТО X1900 GT | X1950 GT Х1950 Pro 
Сһір NV40 G73 G73 G71 671 RV530 RV560 R520 R580 RV570 RV570 
Fertigung (Nanometer) 130 90/80* 90/80* 90 90 90 80 90 90 80 80 
Transistoren (Mio.) 220 177 177 278 278 157 330 321 384 330 330 
Spezifikationen 
Taktrate Kern (MHz) 350 400 560 450 450 590 575 500 575/513** |500 575 
Taktrate Speicher (MHz) 500 400 700 660 660 690 675 500 600 600 690 
Shader-Version (VS/PS) 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 30 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 16/6 24/5 24/5 40/7 48/8 12/5 2415 12/8 36/8 36/8 36/8 
Speicherausstattung (MByte) 256,512 256,512 256,512 256,512 [256,512 [256,512 256,512 1256 256 256,512 256,512 
Speichertyp GDDR3 DDR2 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Leistung 
Rechenleistung (GFLOP/s; Pixel-Sh.) |44,8 76,8 107,52 144 72,8 56,64 110,4 48 165,6 144 165,6 
Texturfüllrate (MTex/s) 5.600 4.800 6.720 9.000 0.800 2.360 4.600 6.000 6.900 6.000 6.900 
Speicherbandbreite (MByte/s) 32 12,8 224 422 422 22,08 32 32 38,4 38,4 44,16 
Merkmale 
Transparenz-FSAA Ja*** Ja Ja Ja a Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Winkelabhängiges АЕ abschaltbar | Nein Nein Nein Nein ein Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Multi-Sampling, max. 4x 4x 4x 4x 4x 6x 6x 6x 6x 6x 6x 
Anti-Aliasing, max. 8x5 8x5 8х5 8х5 8х5 бх бх бх бх бх бх 
MSAA + HDR-Rendering Nein Nein Nein Nein ein Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 


* Neuere Revisionen bereits in 80 Nanometer 


** Ursprüngliche Version: 575 MHz, „neuere Revision" 513 MHz 


*** Erst mit neueren Treibern hinzugekommen 


der-Einheiten. So ist eine ansonsten 
eher schwachbrüstige X1600 XT 
auf Augenhöhe mit der X1800 GTO 
- die X1650 XT zieht bereits allen 
Geforce-Karten im Test davon. Ein 
differenzierteres Bild bietet CS: 
Source. In 1.024x768 hängen bei- 
nahe alle Karten am CPU-Limit von 
gut 105 Fps. Auch mit FSAA und AF 
bleiben alle Karten noch oberhalb 
von 80 Bildern pro Sekunde. Erst in 
1.280x1.024 knicken die 6800 GT, 
die 7600 GS und die X1600 XT ein 
und fallen zum Teil deutlich unter 
die von Online-Zockern als ange- 
nehm oder nötig empfundenen 80 
Fps. Auch Battlefield 2 können Sie 
mit allen Karten in vollen Details 
genießen, sofern Sie sich auf die 
1.024er-Auflösung ohne AA und 
AF beschränken. Bei besserem Bild 
oder höherer Auflösung haben Sie 
mit den X19x0-Modellen die besten 
Karten. Die X1950 GT fällt hier je- 
doch rund zehn Prozent gegenüber 
den anderen Modellen zurück. Mit 
der X1600 XT oder 7600 GS errei- 
chen Sie lediglich die untere Gren- 
ze der Spielbarkeit. 


Multi-GPU-Betrachtung 

SLI und Crossfire werden gern 
als mógliche und günstige Optio- 
nen angepriesen, um später dem 
mit einer mäßig schnellen Karte 
bestückten Rechner noch einmal 
Flügel wachsen zu lassen. In der 
Praxis stellt sich dies jedoch oft an- 
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ders dar. Wie Sie dem Benchmark 
entnehmen kónnen, sind die Er- 
gebnisse sehr durchwachsen. Ein 
Crossfire-Setup kann sich durchaus 
lohnen - sofern Sie die passenden 
Spiele spielen. Need for Speed Car- 
bon gehört dazu, während sich bei 
Gothic 3 kein Fps-Gewinn einstellt. 
Das gemischte Doppel aus einer 
mit 256 und einer mit 512 MByte 
bestückten X1950 GT beschert uns 
lediglich so starke Bildfehler, dass 
wir nicht einmal durch die Spiel- 
menüs navigieren können, um den 
Benchmark zu starten. 


Bei den Geforce-Karten können 
wir aktuell eher dazu raten, statt 
zweier preiswerter Karten auf eine 
8800 GTS mit 320 MByte (s. Test) zu 
setzen. Dank des Architekturwech- 
sels sind Sie damit in Sachen Fps 
gerade auch in Spielen, welche der 
Geforce-6/-7 nicht liegen, deutlich 
besser unterwegs als mit mehreren 


» 


Carsten Spille 


schwächeren Karten. 


FAZIT: 
Einsteigerkarten 


Hardware 


Die aktuell besten Karten für unter 160 
Euro finden Sie bei Ati. Hier sollten Sie 
die Auswahl auf die Modelle mit X1950- 
Pro-Chipsatz oder die gerade auslau- 
fenden X1900-GT-Karten beschränken. 
Letztere ist in der schnellen Variante (s. 
Tabelle) trotz der niedrigeren Modell- 
nummer schneller als die X1950 GT. 


Fps: SLI/Crossfire 


1.280x1.024, 8:1 


HQ-AF, CF/SLI 
E Der Gewinn durch mehrere GPUs schwankt stark. MOOR 
Е Crossfire bringt große Zuwächse bei NfS Carbon. 
E SLI hilft eher bei Gothic 3. Einzelkarte 
NfS Carbon v1.3, PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps 0 10 Ж i] ШО аво 50 60 PREIS 
EN ЕЕ 
X1950 Pro (Crossfire) [M 44 59 280,- 
1 
"E à | 
X1900 GT (Crossfire) p s 40 » 280,- 
8800 GTS/320 53 
ЕЕЕ ————— ER m. 
X1650 XT NE o 5 ' ——— 39 
КОИ — — с: 29 240,- 
X1950 XT (Einzelkarte) — áÓ 36 230,- 
" el 
LEM — — — vam 300- 
ER НЕН 1) 
(Su) 280,- 
— 12 
7600 GT (SLI) 12 220,- 
mm 2 
Gothic 3 v1.12, PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps 0 10 » BED. ln 30 FLÜSSIG uni) PREIS 
8800 GTS/320 37 
(Einzelkarte) 31 280,- 
` E 
X1950 XT (Einzelkarte) L— ————Hh 19 230,- 
| 
E 
X1950 Pro (Crossfire) 13 17 280,- 
 u———À M 
X1900 GT i 17 
(Crossfire) 13 280,- 
Манана: 
" | m — = zn] 
ж |ы и 300: 
7900 65 NENNEN | 
ШІ гр 280. 
: = 
X1650 XT (Crossfire) 8 12 240,- 
A; 
Wm ` ` 
7600 GT (SLI) EN 1 220,- 


Settings: A64 X2 5200+; 2x 1 GByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, FW93.71/97.92(HQ), Cat7.1(Al def.) 
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* Extreme Bildverzerrungen bei Kartenmix aus 256- und 512-MByte-Version 


Test | Einsteiger- 
Grafikkarten 


F a NfS C b 1 3 1.024x768, т t = 1.024x768, 
kein AA/AF F G h 3 1 1 2 kein AA/AF 
ps Ы а Г 0 n V = 1.024x768, ps А 0 ІС V = 1.024x768, kein АА, 
Е " А " 4x FSAA, 8:1 AF " Н f á 8:1 HQ-AF 
I Die X19x0-Karten führen іп NfS Carbon mit großem Abstand. Se m E Zur besseren Vergleichbarkeit werten wir den zweiten Durchlauf. > — AKAR 
I Die X1650 XT ist hier sogar schneller als eine 7900 GT. 2x FSAA, 4:1 AF Е Nvidias Riege kann lediglich die X1600 XT zum Teil schlagen. 8:1 HQ-AF 
E Unterhalb der X1800 СТО sollten Sie die Detailstufe senken. Minimum-Fps Е Gothic 3 benótigt offenbar nur wenig ALU-Leistung. Minimum-Fps 
NfS Carbon v1.3, PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.81 Gothic 3 v1.12, PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps 0 10 je SP. 36 FLÜSSIG Fr 50 60 PREIS BESSER > | Fps 0 5 10 е ЕТУ 25 ab те SPIELB. PREIS 
56 (427390) ПН 2 (21190) 
RE 47 (429296) 140,- Fe | ——J 22 (321496) 140,- 
' ME 136 (+300%) à GC 7 06 (2209) 
ННН 55 (267%) 27 (+200%) 
МПА —————————————— 46 (82834) 140,- god —— — ——— —RE 23 (22996) 140,- 
Te шшш ПП) Шш 
LLL 50 (+ 233%) UE EINE 
ЛЫ SS 42 (+250%) 150,- МАНАТ Sg 20 (+186%) 150,- 
: Lm] i ПИН 1050020090) 
e ш. NN 2: (+156%) 
EEE MB —— — ЕЕ: (1505, 120,- ree — — — ——3 19 (+171%) 120,- 
DUC. 12: (+156%) DT Jae д 11240109) 
EM 30 (+100%) EEN 27 (122%) 
М-ы) 190,- NÉI MBA) eg 16 (412996) 120,- 
| И 19011190) ' EEE  11(:170%) 
т 25 (+37%) MIT 
rud ТИК 140,- МА 3 13 (+86%) 190, 
DUC JN | 8 100%) cene Jae. 1 (+120%) 
BEE 2. (+03) INN 15 (+67%) 
хт800 GTO (500/500 NES 22 (+83%) 120,- SE 7800 65 (150/660 — — T 1: (86%) 140,- 
ШАШЫН | m Lë SEN ege (+807) 
I 
INN 23 (55:91) ТИН з: (5690) 
КРАНШЫ 100,- AEn ASMENS KEE 100,- 
' ШШШШЕШ 13 (+44%) ' ENENEHO 7 (+40%) 
Т 
ИННИ 27 (474) ТИН 12 (+33%) 
ч наз Mono). BE 15 5050) 100, DL 060700, eg 10 (43%) 100,- 
: ERC 13 (44) | ШЕШЕНЕ | 7 (+40%) 
_— т т 
66800 51 (350500, MENS 12 (Bas 200,- DL рү). ИИ 7 (Basis) 200,- 
` ИШЕН 9 (Basis) ` ШШЕН 5 (Basis) 
— 1 НГ 
PLS D IC т Lea 80. GF J600 G5 400400, | — — — 7 (+00) 80. 
: ШШЕН 5 (-11%) : L 
Settings: C2D E4300; GA P965-DS3P; 2x1 GByte DDR2-667, WinXP SP2, DX9.0c, FW 93.71(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) Settings: C2D E4300; GA P965-DS3P; 2x1 GByte DDR2-667, WinXP SP2, DX9.0c, FW 93.71(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) 
F s CS e S 2 9 9 2 1.024x768, ы tt = 1.024x768, 
kein AA/AF F B | f ld 2 1 02 kein AA/AF 
ps D H о u rce V 1.024x168, ps Ы а е le V Ы 1.024x768, 
s " НЕН Ах FSAA, 8:1 HQ-AF : F А 4x FSAA, 8:1 AF 
Е Ohne AA/AF sind Karten dicht am CPU-Limit von ca. 110 Fps. Tom T й И BF2 ist auf allen Karten іп 1.024 noch spielbar. 1206 SCH 
E ДА u. AF fordern Bandbreite und ТМО, aber kaum Rechenleistung. | — |4x FSAA, 8:1 HQ-AF Е Mit AA und AF fallen X16x0- und GF7600-Karten zurück. 2x FSAA, 4:1 AF 
Win 1.280x1.024 wirkt eine 256-Bit-Speicheranbindung positiv. Minimum-Fps E Die X1950 GT ist schneller als die 7900 GT. Minimum-Fps 
CS: Source v.2992, PCGH-MP-Demo, FRAPS 2.81 Battlefield 2 v1.02, PCGH-Demo, FRAPS 2.81 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR P-BED.SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 PREIS BESSER Fps |0 10 | 30 40 | 50 60 70 80 PREIS 
BEE Wm BEE EINST 
` E 102 (+38%) 58 (+107%) 
Т 
CUL 105 i —— 0 2 (42096) 
go — — — — — — 102 (+158) | М0, 730065 bd — — — — —— 66 («8396 140,- 
Misi, — —  — | (6%) И — — — — — rn E 52 (48690) 
NN 104 (484) i 72 (+18%) 
ioo —— — — — — ——]1 102 (+155) — | 150. uM  — — —— 72 (100%) 140,- 
И — /7 0: (+38%6) MHz 256 MByte emm ваа) 
RR M нн стала 72 (+ 1850) 
Х1800 GTO (500/500 || — — — — — — — — — —À] : Х1950 Pro 675/00 | — — — — —— — — — | 
шаа ы —— — — — sms ош D GA — а ЕЛІ = 
SEN 103 (+ 7%) m 72 (+18%) 
X1650 XT (575/675 X1950 GT (500/600 
60 16: АЕ) EI —— — — аар 
LL I LU uu 
Б —— ———— — 99 (+11%) 140,- КАЛЫ ——. 60 (+67%) 120,- 
ШАШЫН E 025027» MM] — — — — — nnn 
Т Т 
I ee) LU IS 
МЕЙ — ————2À 95 (+7%) 190. VLC) See 52 (44%) 100. 
Mhz 256 MByte) ` Je —  — (0:9) MHz 256 MByte) ЕТПЕЙ 
НН 95 (2:4) EEE 6| (5251) 
HVT CET IS 97 (+9%) 100,- 5400 бт 350500, — — — 36 (Basis) 200,- 
MHz 256 M Dyte) — — — — Ер) MHz 256 MByte) — — ЕШЕРНІГІ 
LU 95 (+2) BRE 57 (79) 
GF 7600 GS (400/400, а X1600 ХТ (590/690 " 
ШАЛЫН нее ET "H ші И—ИИ n 
ÅM EEE ÉD) 
"TL H ма 89 (3:5) 200,- Ost MD C | 35 (-3%) 80. 
MM —— — — ——] \ 74 (Basis) M NN 25:70; 
Settings: C2D E4300; GA P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-667, WinXP SP2, DX9.0c, FW 93.71(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) Settings: C2D E4300; GA P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-667, WinXP SP2, DX9.0c, FW 93.71(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) 
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Ge DATA 


SECURITY 


STIFTUNG WARENTEST 


Testsieger 


prs (GUT) 


2/2007 


Komplettschutz 
vor allen Gefahren 
aus dem Internet. 


InternetSe< 


G DATA 


еселі 88 s 


Fene Pre Rask * AntiVirenKit plus Personal Firewall 
* DoubleScan plus Outore eh 
~ жь * schutz vor Rootkits, Spam und Phishine 
w ` 
; * Kindersicherung, Webfilter Spurenlö; Т 


„Das beste Sicherheits- Zum zweiten Mal in Folge zeichnet die Stiftung Warentest 


paket im Test." G DATA InternetSecurity zum besten Internet- 
Schutzpaket aus. 


Die begehrte Auszeichnung bedeutet für uns Ansporn - 
und für Ihren PC optimale Sicherheit. 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 


Rad 


1.024x768, 
kein AA/AF 
Benchmarks 
Die X1950 Pro ist hóher getaktet als eine X1950 GT. M DIM 
Call of Duty 2 profitiert von 512 MByte Speicher. m 
Eine X1950 Pro liegt um bis zu 14 Prozent vor der X1950 GT. AX AA 81 AF 


BESSER $ | Fps 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (PCGH-MULTIPLAYER-DEMO) 


BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 60 70 80 


PREIS 


Radeon X1950 Pro/256 


rere ЩЕ 


(679/690 MI) — 61 (+11%) 160,- 
T en 
Xpertvision X1950 GT 59 (47%) 80 (+8%) 130: 
Super (500/601 MHz) 39 (+5) prin ' 
Sapphire X1950 GT/256 55 (BASIS) 74 (BASIS) 150- 
(500/594 MHz) 37 BASIS) ' 
NFS CARBON V1.3 
BESSER » Fps 0 10 BED. ^» in Reg 60 PREIS 
НИ 6: (1070 
Radeon X1950 Рто/256 
ас 875/690 MHz) m — (41396) 160,- 
m 61 (0%) 
Xpertvision X1950 GT 
Super 5001601 MHz) 37 («096 P ad uid 
б 
Sapphire X1950 1% 45 (BASIS) Ich 150,- 
500/594 MHz ' 
37 (BASIS) 
HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps jo 10 20 | 30 dò 50 60 70 80 PREIS 
Radeon X1950 Pro/256 81 (47%) 160. 
(575/690 MHz) 64 (41496) т” 
Xpertvision X1950 GT | ERU 76 (+0%) 130 
Super (500/601 MHz) 57 (42%) й 
Sapphire Х1950 67/256 76 (BASIS) 150- 
(500/594 MHz) 56 (BASIS) i 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 7.1 
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Unter dem Namen X1950 GT kommen neue Einsteiger- 
Grafikkarten auf den Markt. Wir sagen Ihnen, wo Sie 
diese 3D-Karten einordnen kónnen. 


unächst gleich eine wich- 

tige Info vorweg: Trotz der 

hóheren Produktnummer 
ist die neue Einsteiger-Karte X1950 
GT langsamer als eine X1900 GT. 
Zwar verfügen beide Modelle über 
36 Pixel-Shader-ALUs und acht Ver- 
tex-Shader-Einheiten, im Takt unter- 
scheiden sich die beiden Grafikkar- 
ten aber. In der gleichen Preisklasse 
ist zudem die X1950 Pro angesie- 
delt. Diese ist wiederum noch hó- 
her getaktet als eine X1900 GT und 
lässt demzufolge auch die X1950 GT 
hinter sich. 


Beim Kunden sorgen diese drei sehr 
ähnlichen Karten für Verwirrung. 
Deswegen haben sich beispiels- 
weise auch Tul und Gecube ent- 
schlossen, keine X1950-GT-Karten 
anzubieten. So wird die X1950 GT 
von einigen Herstellern als Zweit- 
verwertung von X1950-Pro-Chips 
mit niedrigeren Taktraten angese- 
hen. Mit Sapphire und Xpertvision 


gibt es derzeit nur zwei Hersteller, 
die in Deutschland X1950-GT-Pro- 
dukte anbieten. Ob das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis stimmt und wie 
die beiden Karten in unserem Test- 
parcours abschneiden, erfahren Sie 
auf diesen zwei Seiten. 


Xpertvision stattet seine X1950 GT 
mit 512 MByte GDDR3-Speicher aus 
und ist damit der Sapphire-Karte 
überlegen. Am Referenztakt von 
500/601 MHz hat der Hersteller 
dagegen keine Änderungen vorge- 
nommen. Versuche, die Grafikkarte 
mit dem Ati-eigenen Overclocking- 
Tool Winclk zu übertakten, scheiter- 
ten bei uns. Auch mit Tools wie dem 
Riva Tuner waren bereits nach ei- 
ner Anhebung der Taktfrequenz um 
ein Megahertz Bildfehler zu sehen. 
Vermutlich verhindert eine Über- 
taktungssperre OC-Versuche durch 
den Anwender. 


www.pcgameshardware.de 


Der Dual-Link-DVI-Anschluss unter- 
stützt Auflósungen bis 2.560x1.600. 
Neben einem VGA-Anschluss ver- 
fügt die Karte auch über einen TV- 
Ausgang. Die Kühlung der X1950 
GT Super lässt keine Wünsche offen. 
Lediglich 0,6 Sone erzeugt der 75 
Millimeter grofse Lüfter im 2D/3D- 
Betrieb. Einen kühlen Kopf behal- 
ten sowohl die GPU (62 °C) als auch 
die Platine (49 °C). Keine gute Wer- 
tung kassiert Xpertvision bei der 
Ausstattung. Grund: Wir vermissen 
eine Crossfire-Brücke im Lieferum- 
fang. Weiterhin fällt das Software- 
Paket mit Spellforce 2 relativ dürftig 
aus. Weiterhin gehören ein S-Video- 
Kabel, ein YUV- sowie ein DVI-VGA- 
Adapter zur Ausstattung. Fazit: Trotz 
einer Speicherausstattung von 512 
MByte ist die Xpertvision-Karte rela- 
tiv günstig und bietet eine gute und 
vor allem leise Kühlung. 


Sapphire 

Radeon X1950 GT 

Optisch erinnert die X1950 GT von 
Sapphire stark an die X1950 Pro. 
Auf dem blauen PCB befindet sich 
ein Single-Slot-Kühler, der keinen 
zusätzlichen Steckplatz belegt. Die- 
ser kühlt neben dem Grafikchip 
auch die Speicherbausteine. Leider 
verfügt die Sapphire-Karte über 
keine Lüftersteuerung, sodass der 
65-mm-Lüfter mit zwólf Volt ange- 
steuert wird. Für eine Einsteiger- 
karte ist ein Lärmpegel von 5,2 Sone 
bzw. 50 dB(A) inakzeptabel. Die 
Kühlung fällt ähnlich gut aus wie 
bei der X1950 GT von Xpertvision. 
Eine GPU-Temperatur von 61 Grad 
Celsius würde viel Spielraum zum 
Übertakten lassen. Allerdings gelang 
es uns auch bei der Sapphire-Karte 
nicht, den Chip- oder Speichertakt 
anzuheben. Während der Chip mit 
den standardmäßigen 500 MHz be- 
trieben wird, ist der Speicher leicht 
untertaktet (594 anstatt 601 MHz 
wie bei Xpertvision). Im Gegensatz 
zu Xpertvision verbaut Sapphire 
gleich zwei Dual-Link-DVI-Ausgän- 
ge. Die HDCP-Verschlüsselung wird 
unterstützt. Sapphire liefert das 
aktuelle PC-Spiel Just Cause mit. 
Eine Crossfire-Brücke für den Dual- 
GPU-Betrieb liegt auch in der Verpa- 
ckung. Fazit: Die X1950 GT von Sap- 
phire muss sich mit 256 MByte RAM 
begnügen und liegt damit in einigen 
Benchmarks (u. a. Call of Duty 2) 
hinter der X1950 GT von Xpertvi- 
sion. Nur wenn Sie keinen Wert auf 
einen leisen PC legen, können wir 
Ihnen dieses Modell empfehlen. 
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E DirectX 10 
DirectX 10 ist die neue Multimedia- 
Schnittstelle. DX 10 ist exklusiv für 
Windows Vista verfügbar. Neue 
Rendering-Methoden werden damit 
praktikabel. 


ШАШ 
„Arithmetic Logical Unit". Rechen- 
werk eines Prozessors. 


Benchmark-Analyse 
Wenn Sie auf Nummer sicher gehen 
wollen, greifen Sie zur X1950 GT 
mit 512 MByte Speicher. In Call of 
Duty 2 liegt die Karte von Xpertvi- 
sion um fünf bis acht Prozent vor 
der Sapphire-Karte mit 256 MByte 
RAM. In Л/5 Carbon messen wir 
dagegen keinen Performancevorteil 
und auch in Half-Life 2: Episode One 
ist die 512-MByte-Karte maximal ein 
Fps schneller. Wenn Sie bereit sind, 
30 Euro mehr auszugeben, sollten 
Sie aber auf jeden Fall zur deutlich 
schnelleren X1950 Pro greifen. 
Selbst die 256-MByte-Version ist in 
Call of Duty 2 um bis zu elf Prozent 
vor der X1950 GT/512. In NfS Car- 
bon und HL 2: Episode One sind es 
sogar bis zu 14 Prozent. Unser Tipp: 
Xpertvision verkauft eine X1950 
Pro mit 512 MByte RAM, die schon 
für 160 Euro angeboten wird. Nvi- 
dia hat dem nur die Geforce 7900 
GS entgegenzusetzen, die aber in 
den meisten Benchmarks deutlich 
langsamer ist. In Gothic 3 liegt eine 
X1950 Pro um bis zu 89 Prozent vor 
der 7900 GS. Von einer X1650 XT 
sollten Sie ebenfalls die Finger las- 
sen. Bitte beachten Sie hierzu auch 
unseren Artikel „Einsteigerkarten“ 
auf Seite 68. Auf dieser Seite haben 
wir Benchmarks von allen relevan- 
ten Einsteigergrafikkarten abge- 
druckt. L| 
Daniel Waadt 


FAZIT: 
X1950 GT 


Der Markt der X1950-GT-Karten ist 

mit Sapphire und Xpertvision sehr 
überschaubar. Dabei ist die Karte von 
Xpertvision der X1950 GT von Sapphire 
vorzuziehen, da diese über doppelt 

so viel Speicher verfügt, leiser ist und 
zudem noch ca. 20 Euro günstiger 
angeboten wird. Dennoch raten wir, 
lieber zu einer X1950 Pro zu greifen, da 
diese Karten dank des höheren Taktes 
spürbar schneller sind und maximal 30 
Euro mehr kosten. 


Hardware 


Test 


Radeon X1950 GT 


GPU-Vergleich 


Radeon X1950 GT 


E Codename: RV570 

И Fertigung: 80 Nanometer (330 Mio. Transistoren) 
E Format: AGP, PCI-Express 

E Speicherausstattung: 256/512 MByte 

E Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader: 36/8 


Als bislang einziger Hersteller bietet Xpertvision die Radeon 
X1950 GT auch in AGP-Bauform an (Preis: ca. 170 Euro). 


E Codename: RV570 

И Fertigung: 80 Nanometer (330 Mio. Transistoren) 
W Format: AGP, PCI-Express 

E Speicherausstattung: 256/512 MByte 
WPixel-Shader-ALUS/Vertex-Shader: 36/8 


Die X1950 Pro entspricht einer X1950 GT, ist aber mit 
575/690 MHz hóher getaktet (GT: 500/600 MHz). 


Ati M Preis: ca. 160 Euro 


Geforce 7900 GS 


E Codename: G71 

И Fertigung: 90 Nanometer (278 Mio. Transistoren) 
W Format: PCI-Express 

И Speicherausstattung: 256/512 MByte 

E Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader: 40/7 


Nvidias 7900 GS liegt in der gleichen Preisklasse wie die 
X1950 Pro/GT, ist den Ati-Produkten aber unterlegen. 


i. 
Nvidia M Preis: ca. 160 Euro 


PCI-EXPRESS- 
GRAFIKKARTEN 


Produkt | X1950 GT Super Radeon X1950 GT 


Hersteller/Webseite | Xpertvision (www.xpertvision.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 130,-/gut 
Grafikchip; Codename | Radeon X1950 GT; RV570 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 36/8 
Chiptakt (2D/3D) | 500/500 MHz | 500/500 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 601/601 MHz 594/594 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,95 2,80 
Speichermenge/Anbindung | 512 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 
Speicherart | GDDR3 GDDR3 
Monitor-Anschlüsse | DVI, VGA 2x DVI (mit HDCP) 
Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) | TV-Out (S-Video) 
Kühlung | 75-mm-Lüfter 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | — Power DVD 6 
Spiele-Vollversionen | Spellforce 2 Just Cause 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
Video-Kabel | S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel 
Adapter | YUV-Adapter, DVI-VGA YUV, Composite, 
2x DVI-VGA, CF-Brücke 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 
| Ca. € 150,-/befriedigend 
Radeon X1950 GT; RV570 

36/8 


Eigenschaften (2096) 
Anisotroper Texturfilter | Bis 16:1 (winkelabhängig; 

abschaltbar) 

Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 6x; nein 


Bis 16:1 (winkelabhángig; 

abschaltbar) 

2x, 4x, 6x; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA | Ja | Ja 

Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; nein (6,5 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) 


Leistung (60%) 
Temperatur | 62 °C (GPU); 49 °C (Umgebung) | 61 °C (GPU); 48 °C (Umgebung) 


Lautstárke (2D/3D) | 0,6 Sone; 26 dB(A) 5,2 Sone; 50 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 241 Watt (ganzer PC) 230 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung | Nicht möglich | Nicht möglich 
CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF | 80,4 Fps (sehr gut) 74,2 Fps (sehr gut) 
CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF | 59,1 Fps (gut) 55 Fps (gut) 
CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 38,5 Fps (befriedigend) 36,6 Fps (befriedigend) 


Wertung: 4: Gute Ausstattung 


= 256 MByte RAM 
3,41 


= Sehr lauter Lüfter 


24% 512 MByte RAM 
Е А 7 | | Wertung: їз Günstiger Preis 
3,11 вә CF-Brücke fehlt 
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Geforce 8800 GTS mit 


Sie wollen die hóchste Leistung für Ihre Euro, bleiben 
dabei in Sachen Bildschirmauflósung aber auf dem Tep- 
pich? Dann lesen Sie hier, ob die Geforce 8800 GTS/320 
für unter 300 Euro das Richtige für Sie ist. 


ES ELITEGROUR. 
GEFORCE 


Drei GF 8800 GTS mit 320 MByte im PCGH-Test 


GEFORPE ssoo ars 


Foxconn 


1.280x1.024, 
Fps: 320-MByte-Modelle | кат» 
Е E 1.280x1.024, 
I Die fehlenden 320 MByte machen sich in 1.280x1.024 auch 8xQ/8xS/6x 
mit hohen FSAA-Modi kaum bemerkbar. FSAA, 16:1 AF 
E Nur in №: Carbon gibt die VGA-Karte allein den Ausschlag. Minimum-Fps 
Anno 1701 v1.01, PCGH-Demo, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps ЕР. Wer Ж FLÜssIG SPIELBÄR Ес 
MSINX8800 GTS T2D320E 24 (+10%) 300. 
(575 /1.3501837 MHz, 320 MByte] 23 (492%) А 
ECS GF 8800 GTS (513/1.188/ ———. à (514%) N. lief 
792 MHz, 320 MByte) 23 (492%) SE 
L 
Foxconn GF 8800 675 (575/ ———— г: (+14%) 330- 
1.188/900 MHz, 320 MByte) | EET 23 (492%) Ј 
І 
Уст ЕСС ПЕН 2: 1470) 300. 
512 MByte) u m 22 (83%) i 
1.188/792 MHz, 640 MByte) 23 (492%) i 
і 
Nvidia GF7950 GT (512 21 (Basis) 240. 
MByte 550/700 MHz) | EIE: 12 (Basis) d 
NfS Carbon v1.3, PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps 0 10 20 BED. 36 iu^ m 50 60 PREIS 
Vë NX8800 GTS T2D320E 54 (+146%) 300. 
(575 N.3501837 MHz, 320 MByte) | ЕЕЕ 46 (207%) j 
Foxconn GF 8800 GTS 675; | Есе 51 (113260) 330- 
1.188/900 MHz, 320 MByte) | | EET 44 (419396) d 
Nvidia GF 8800 CT: (5137 | 19 (+123%) 350 
1.188/792 MHz, 640 MByte) | Ee 41 (+173%) 2 
ECS СЕ 8800 GTS (51371. 186 | A8 (+118%) N. lief 
792 MHz, 320 MByte) | M 41 (+173%) ZS 
X1950 XTX (650/1.000 MHz, к — (+100%) 300- 
512 MByte) WEEZE 43 (+187%) ' 
NvidiaGF7950 GT (512 | БЕНЕН 22 (Basis) 240. 
MByte 5501700 MHz) | ПИН 15 (Basis) А 
Settings: C2D E6400; GA P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-800, DX9.0c, FW 93.71/97.92(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) 
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it der auf 320 Megabyte ab- 

gespeckten 8800 GTS will 

Nvidia die mittlerweile 
auf unter 300 Euro gefallene X1950 
XTX auch über den Preis angreifen 
- die teurere 640-MByte-GTS bringt 
meist hóhere Fps. Der PCGH-Test 
klärt, ob Sie mit der günstigeren 
Version diesen Vorteil ebenfalls er- 
halten. Nvidia hat nàmlich bis auf 
die Speicherausstattung nichts an 
der Karte verändert; alle Funktions- 
einheiten sind vorhanden und die 
Taktraten identisch zur 640-MByte- 
Version. Auch die 320er-8800-GTS 
verfügt damit über 96 skalare Sha- 
der-Einheiten in fünf Gruppen, 20 
Textureinheiten und einen 320 Bit 
breiten Bus zum Videospeicher. 


Die Standardtaktraten sowohl der 
320- als auch der 640-MByte-Ver- 
sion belaufen sich auf 513 MHz für 
den allgemeinen Teil der GPU, 1.188 
MHz für die Shader-Einheiten und 
800 MHz für den GDDR3-Speicher 
- für einen kommenden Treiber 
verspricht Nvidia, auch Endanwen- 
der die Taktraten unabhängig von- 
einander verándern zu lassen. 


Mut zur Lücke 

Da die Karte sich eher an budgetbe- 
wusste Spieler richtet, beschránken 
wiruns auf die verbreitete Standard- 
Auflósung 1.280x1.024 - allerdings 
nur mit 4х FSAA und 8:1 AF. Auch 
den hübschen „8xQ“-MSAA-Modus 
(echtes 8x Sparse-Grid-MSAA) tes- 
ten wir in der nativen 19-Zoll-LCD- 
Auflösung und erhöhen den aniso- 
tropen Filter auf 16:1. Wir haben 
bewusst auf exotischere Auflösun- 
gen verzichtet, denn wie sich das 
320-MByte-Modell in anspruchsvol- 
leren Einstellungen schlägt, können 
Sie im Artikel ‚Was bringt УКАМ?“ 
ab Seite 118 lesen. Einen Vergleich 
zu Alternativen auch aus mehreren 
günstigeren Modellen zeigt der Test 
von Einsteigerkarten unter 160 
Euro ab Seite 66. 


Gemeinsamkeiten 

Allen drei Testkandidaten ist ge- 
mein, dass sie sich äußerlich streng 
an das Referenzdesign von Nvidia 


halten, welches sich nicht von dem 
der 640-MByte-Version unterschei- 
det. Die Platinen für den РСІ-Ех- 
press-Port sind 23 Zentimeter lang, 
verfügen über einen sechspoligen 
Stromanschluss und werden von 
einem DoppelSlot-Kühler mit 75 
Millimeter durchmessendem  Ra- 
diallüfter auf Betriebstemperatur 
gehalten. SLI-fähig sind die Karten 
ebenfalls, verfügen aber, wie die 
Geforce-6/7-Karten und im Gegen- 
satz zum Top-Modell 8800 GTX, 
nur über einen einzelnen SLI-An- 
schluss. Daher kónnen Sie maximal 
zwei Karten miteinander koppeln. 
Zwei Dual-Link- und HDCP-fähige 
DVI-Anschlüsse für Auflösungen bis 
je 2.560x1.600 Pixel sind Standard. 


Leider ebenfalls serienbedingt ist 
die vergleichsweise hohe Leistungs- 
aufnahme der Karten im 2D- und 
Windows-Betrieb. Diese wird sich 
auch mit Treiber- oder BIOS-Up- 
dates nicht senken lassen. Unter 3D- 
Last liegt die Abwärme nicht über 
der der X19x0-XT-Karten. Wegen 
des Preisdrucks bei dem komple- 
xen Chip und Board liegt keiner der 
Karten eine Spiele-Vollversion bei. 


MSI NX8800 GTS T2D320E: Die 
schnellste Karte unter 500 Euro 
zum günstigen Preis Ё Zwar spart 
MSI an Software-Beigaben - im 
Karton befinden sich aufser den in 
der Testtabelle vermerkten Kabeln 
lediglich die bekannten MSI-Tools 
-, aber die Hardware kann über- 
zeugen, ohne jedoch besondere 
Glanzpunkte zu setzen. Neben der 
im Vergleich zur Standardausfüh- 
rung um 12 Prozent erhóhten GPU- 
Taktrate von 575 MHz läuft auch 
das VRAM mit 837 MHz um sechs 
Prozent schneller. Im Gegensatz zur 
Foxconn-OC-Karte haben die MSI- 
Ingenieure ebenfalls die Taktrate 
der Shader-Einheiten um 150 auf 
1.350 MHz erhóht. Der Preis dafür 
ist die lauteste Kühlung im Testfeld, 
die aber immer noch fast unhórbar 
ist, sowie die hóchste Leistungs- 
aufnahme. Trotz erhóhten Taktes 
bekommen Sie die Karte aktuell für 
unter 300 Euro. 
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320 MBy 


GEFORCE 
8800 GTS/320 


Test | Geforce 8800 


GTS/320 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


NX8800 GTS T2D320E 


MSI (www.msi-computer.de) 


Foxconn GF 8800 GTS/320 


Foxconn (www.foxconnchannel.com/DE-DE/) 


Elitegroup GF 8800 GTS/320 


ECS Elitegroup (www.ecs.com.tw) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 299,-/gut 


ca. € 329,-/befriedigend 


ca. € 299,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


575/575 MHz (Shader-ALUs: 1.350 MHz) 


575/575 MHz (Shader-ALUs: 1.188 MHz) 


513/513 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 


Speichermenge/-anbindung 


837/837 MHz 


320 MByte (320 Bit) 


900/900 MHz 


320 MByte (320 Bit) 


792/792 MHz 


320 MByte (320 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,2 ns) 


GDDR3 (1,2 ns) 


GDDR3 (1,2 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


MSI-Tools 


Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Video-Kabel 


S-Video-Kabel 


S-Video-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 


Anisotroper Texturfilter 


Adapter (HDTV/S-Video), 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Adapter (HDTV/S-Video), 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8х0, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja 


| 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 
Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) 


Temperatur | 82 °C (GPU); 62 °C (Umgebung) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


81 °C (GPU); 65 °C (Umgebung) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


79 °C (GPU); 63 °C (Umgebung) 


Lautstärke (2D/3D) | 0,7-1,0 Sone; 25-30 dB(A) 


| 0,7-0,9 Sone; 25-29 dB(A) 


0,6-0,8 Sone; 24-28 dB(A) 


Leistungsaufnahme (3D) | 172/274 Watt (ganzer PC) 


155/252 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 640/1.512 MHz (GPU)/945 MHz (RAM) 


160/262 Watt (ganzer PC) 
621/1.296 MHz (GPU)/900 MHz 


(RAM) 621/1.458 MHz (GPU)/954 MHz (RAM) 


1.024x768, kein AA/AF | 76,5 (sehr gut) 


| 76,5 (sehr gut) 


74,5 Fps (sehr gut) 


1.280x1.024, kein AA/AF | 69 (sehr gut) 


68 (sehr gut) 


64 Fps (sehr gut) 


1.280x1.024, 4x AA, 8:1 АҒ | 60,5 (sehr gut) 


59,5 (gut) 


54 Fps (gut) 


FAZIT 


1,90 


ECS/Elitegroup Geforce 8800 
GIS 320: Potenziell sparsame 
Karte für preisbewusste Käufer 
I Im Grafikkartenbereich zählt ECS/ 
Elitegroup eher als Newcomer. Mit 
der Geforce 8800 GTS 320 bringt 
die Firma ein absolut dem Referenz- 
design entsprechendes Modell für 
Puristen heraus. Das Bundle fällt 
entsprechend kärglich aus. Die Kar- 
te ist das einzige Modell im Testfeld, 
welches mit den Standard-Taktraten 
von 513/792 MHz - die Shader-ALUs 
laufen mit 1.188 MHz - für GPU und 
VRAM ausgeliefert wird. Das resul- 
tiert neben der etwas niedrigeren 
Leistung im Vergleich zu den über- 
takteten Varianten aber auch im 
geringsten Lüftergeräusch und der 
niedrigsten Leistungsaufnahme. 
Obwohl die ECS-Karte nicht mit der 
Foxconn- und der MSI-8800-GTS 
mithält, liegen die Fps in unserem 
Test auf dem Niveau der ansonsten 
identischen 640-MByte-Version. 


Foxconn Geforce 8800 GTS 320 
Over-Clocking Version: Für Spie- 
ler, die nicht selbst übertakten 
möchten Е Der als Auftragsfertiger 
bekannte Hersteller Foxconn ist 
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Wertung; * Ab Werk übertaktet 
9 d Auch Shader-ALUs übertaktet 
ка Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: d Gamepad mitgeli 


1,99 


seit kurzem auch im Endkunden- 
markt aktiv und liefert unter ande- 
rem Geforce-8-Karten aus. Das Test- 
modell lag uns in der OC-Version 
vor, welche mit 575 MHz GPU-Takt 
làuft und über 900 MHz schnelle 
320 MByte GDDR3-RAM verfügt. 
Leider sind dessen Reserven damit 
komplett erschópft und keine wei- 
tere Übertaktung ist móglich. Die 
Frequenz der Shader-ALUs bleibt 
mit 1.188 MHz gegenüber dem Se- 
rienstandard unverändert, daher 
ist die Karte besonders im shader- 
intensiven Need for Speed: Carbon 
langsamer als das MSI-Modell. Zwei 
Systemprogramme, ein Adapterka- 
bel und ein akzeptables USB-Game- 
pad stellen den insgesamt mageren 
Lieferumfang dar. | 

Carsten Spille 


FAZIT: 
GF 8800 GTs/320 Hardware 


Spieler, die sich auf die 1.280er-Auflö- 
sung beschränken, können mit der 320- 


MByte-Version etwa 50 Euro gegenüber 
dem 640er-Modell sparen. Allerdings 
sinkt dadurch auch die Zukunftssicher- 
heit für kommende Spiele. 


р Ab Werk übertaktet 
= Zusätzliches OC-Potenzial 


eiert W . чт Sehr leise Kühlung 
ertung: 
9 d Overclocking-Potenzial 
2,07 га Magere Ausstattung 


Details zu Geforce-8800-GTS-Karten 


Die GDDR3-RAM-Chips auf den Karten werden von Hynix gefertigt (oben). Die 
durch den Heatspreader riesenhaft wirkende G80-GPU benótigt den NVIO-Chip 
nahe dem Slotblech unter anderem für die 2D-Bildausgabe (unten). 
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Rubrik | Test 


2 


/ 


Vier Silent-Kühler für 
Grafikkarten im Test 


Ihr PC ist zu laut und die Grafikkarte ist schuld? 
Dann ist es an der Zeit, den Grafikkarten-Kühler zu 
wechseln. Wir testen vier neue Silent-VGA-Kühler. 


Upgrade-Empfehlungen von PCGH 


Grafikkarte Vorher/nachher — |Empfohlener Kühler 

Ati 

Asus EAX1950XTX/HTVDP 3,2 Sone/0,2-1,6 S. |Zerotherm VGA Cooler GX810 
HIS Radeon X1950 XTX 3,2 Sone/0,2-1,6 5. |Zerotherm VGA Cooler GX810 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic | 2,5 Sone/0,2-1,6 5. |Zerotherm VGA Cooler GX810 
Powercolor X1900 GT 3,1 Sone/0,9 Song [Revoltec Graphic Freezer Pro 
Powercolor X1800 GTO 4,2 Sone/0,9 Song [Revoltec Graphic Freezer Pro 
Asus EAX1650XT CF 6,2 Sone/0,2 Song  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 |4,5 Sone/0,9 Sone |Revoltec Graphic Freezer Pro 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 |3,7 Sone/0,2 Sone  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Powercolor X1600 XT 3,7 Sone/0,2 Song  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Nvidia 

Asus EN79506X2 3,2 Sone/- Upgrade nicht móglich 

MSI NX7900GT-VT2D256E-HD | 2,4 Sone/0,2 Sone |Zalman VF900-Cu LED 

Xfx GF 7900 GT 520M ММО | 3,9 Sone/0,2 Sone \Zalman VF900-Cu LED 

Asus EN7900GT TOP 2,4 Sone/0,2 Sone |Zalman VF900-Cu LED 

MSI NX7600GT-T2D256E 4,0 Sone/0,2 Song  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Gainward Bliss 7600 GT PCX |4,0 Sone/0,2 Sone  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH |4,0 Sone/0,2 Sone  Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Gainward Ultra/2300PCX 3,3 Sone/0,2 Sone |Zalman VF900-Cu LED 


Da sich bei der 7950 GX2 zwei Kühler im Sandwich-Verfahren übereinander befin- 
den, ist hier ein Kühler-Upgrade nicht móglich. Sie kónnen aber beispielsweise eine 
Wasserkühlung von Innovatek montieren. Für High-End-Karten empfehlen wir den 
eistungsstarken Zerotherm-Kühler und für Mittelklasse-Boards das Revoltec-Modell. 
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enn Sie schon zu den 
W glücklichen Besitzern ei- 


ner Geforce 8800 GTX/ 
GTS gehóren sollten, müssen Sie 
sich keine Gedanken um einen neu- 
en Kühler machen, schließlich ist 
der Referenzkühler gut und vor al- 
lem leise. Anders sieht die Situation 
bei vielen Modellen mit Geforce 7 
oder Radeon X1800/X1900/X1950 
aus. Die Hälfte der im Einkaufsfüh- 
rer aufgeführten Grafikkarten sind 
lauter als 1,5 Sone. Wenn Ihre Gra- 
fikkarte auch dazugehórt, kónnen 
Sie schon ab 20 Euro einen deutlich 
leiseren Kühler erwerben. Netter 
Nebeneffekt: Die von uns geteste- 
ten Modelle sind nicht nur beson- 
ders leise, sondern kühlen auch gut, 
sodass der PC nicht unnótig stark 
erwármt wird. PC Games Hardware 
macht den Test und vergleicht vier 
aktuelle VGA-Kühler mit aktivem 
Lüfter. 


Zerotherm VGA Cooler GX810: 
Kühler mit temperaturgesteuer- 
tem Lüfter 8 Der VGA-Kühler von 
Zerotherm erinnert optisch stark an 
den Zalman VF900-Cu. Case-Modder 
werden sich über die roten LEDs im 
Lüfter freuen. Als Besonderheit ver- 
fügt der GX810 über einen tempe- 
raturgesteuerten Lüfter. In kaltem 


Zustand messen wir dabei gerade 
mal unhörbare 0,2 Sone. Erwärmt 
sich die X1900-XT-Testkarte auf 69 
Grad Celsius, dann dreht der Lüfter 
richtig auf und erzeugt 1,6 Sone. 
Nachteil: Eine manuelle Einstellung 
der Lüfterdrehzahl ist nicht mehr 
möglich. Eigentlich schade, schließ- 
lich hätte auch noch eine Tempe- 
ratur von rund 80 Grad Celsius 
bei der X1900 XT ausgereicht und 
der Lüfter wäre dadurch deutlich 
leiser. Positiv ҒАШ beim GX810 die 
einfache Montage auf, die genauso 
zu handhaben ist wie beim Zalman 
VF900-Cu LED. Fazit Der Kühler 
von Zerotherm ist der einzige VGA- 
Kühler auf dem Markt, der über ei- 
nen temperaturgesteuerten Lüfter 
verfügt. Dafür hat der Zerotherm 
VGA Cooler GX810 mit 35 Euro ei- 
nen stolzen Preis, bietet aber auch 
eine ausgezeichnete Kühlung. 


Arbeitsmaterial 


Bi Ati-Tool 0.26 
Heft-DVD, WEBCODE 24D3 
www.techpowerup.com/ 
downloads/436 


E Riva-Tuner 2.0 Final 
Heft-DVD, WEBCODE 24D4 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=163 
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Temperatur/Lautheit: Sapphire Radeon X1900 XT 


100] 


VGA-Kühler 


Test 


Temperatur in Grad Celsius 


Lautstärke in Sone 


Ill GPU-Temperatur 
ш Umgebungstemperatui 
E Lautheit 


Originalkühler 


Zalman VF900-Cu LED 


Silenx Ixtrema GPU Cooler 
Cu (Lüfter: 12 Volt) 


(Drehpoti: min.) 


Zalman VF900-Cu LED 
(Drehpoti: max.) 


Revoltec Graphic Freezer Pro Zerotherm VGA Cooler GX810 


Alle Tests wurden mit einer X1900 XT im Referenzdesign durchgeführt (621/720 MHz). Getestet wurden die Kühler mit dem 3DMark06 (bei offenem Gehäuse und ohne Gehäuselüfter). 


Zalman VF900-Cu LED: Einfache 
Montage, variable Lüftersteue- 
rung W Bislang war der Zalman 
VF900-Cu unsere Referenz unter 
den VGA-Kühlern. In dieser Ausga- 
be testen wir nun die LED-Version, 
die dem bereits genannten Modell 
bis auf die blauen LEDs im Lüfter 
gleicht. Der 75-mm-Lüfter wird an 
die mitgelieferte Lüftersteuerung 
Fan Mate 2 angeschlossen. Mithilfe 
des Drehpotis können Sie die Lüf- 
tergeschwindigkeit stufenlos ein- 
stellen. Je nach Einstellung erzeugt 
der Lüfter dabei einen Lärmpegel 
zwischen 0,2 bis 1,4 Sone. Auf der 
niedrigsten Stufe erhitzt sich unse- 
re X1900-XT-Testkarte auf 90 Grad 
Celsius. Zum Vergleich: Mit dem 
4,1 Sone lauten Ati-Kühler liegt die 
GPU-Temperatur auch bei hohen 89 
Grad Celsius. Stellen wir den Dreh- 
poti auf die maximale Stufe, so sinkt 
die Temperatur um 13 auf 77 Grad 
Celsius. Die Befestigung gestaltet 
sich völlig problemlos. Der Kühler 
wird einfach mit vier Schrauben am 
PCB der Grafikkarte angeschraubt. 
Fazit: Zalman verkauft mit dem 
VF900-Cu LED einen der besten 
VGA-Kühler mit regelbarem Lüfter. 
Bis zu fünf Euro können Sie sparen, 
wenn Sie zur Version ohne LEDs 
greifen. 


Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu: 
Sehr leiser Kühler, schwer zu 
montieren Ё Das Design vom Zal- 
man VF700 scheint nach wie vor 
beliebt zu sein, denn Silenx bietet 
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mit dem Ixtrema GPU Cooler Cu 
ein Modell an, das dem Zalman-Küh- 
ler zum Verwechseln ähnlich sieht. 
Allerdings weist der Kühler einige 
Schwächen auf. Die Montageanlei- 
tung ist relativ unverständlich und 
teils fehlerhaft. So müssen Sie die 
langen und nicht die kurzen Schrau- 
ben verwenden, um die „Backplate“ 
zu befestigen. Beginnen Sie zuerst 
mit der Montage der „Backplate“, 
da ansonsten zwei Hände nicht 
ausreichen würden, um den Kühler 
zu montieren. Als problematisch 
haben sich auch die Kühlerlamel- 
len erwiesen. Diese kollidieren mit 
einigen Mainboards, sodass Sie die 
Kühlerlamellen gegebenenfalls zur 
Seite biegen müssen. Zum Lieferum- 
fang gehórt neben einem Drehpoti 
auch ein 5/12-Volt-Adapter. Da der 
75-mm-Lüfter aber selbst im Zwölf- 
Volt-Betrieb mit 0,2 Sone nahezu 
unhórbar ist, sollten Sie den Lüfter 
direkt mit zwólf Volt betreiben. Die 
Kühlleistung ist dabei mit gemesse- 
nen 82 Grad Celsius sogar besser als 
beim VF900-Cu LED, wenn dieser 
mit der niedrigsten Lüfterstufe > 


W Printed Circuit Board (PCB) 
Beim PCB handelt es sich um eine 
Leiterplatte, auf der beispielsweise 
GPU und RAM angelótet werden. 


Ш Drehpotenziometer 
Mit einem Drehpoti bestimmen Sie 
die Spannung, mit der ein Lüfter 
betrieben werden soll. 


Bereits getestete Produkte 


VGA-Kühler Preis Lautheit Wertung |Test іп 
Zalman VF900-Cu са. Є 25,- |0,5 Sone ‚80 05/2006 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- |0,5 Sone ‚87 12/2005 
Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- |0,5 Sone ,88 12/2005 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 | са. € 15,- |1,0 Sone ,88 12/2005 
Arctic Cooling Accelero X1 |ca.€ 10,- |0,8 Sone ,95 03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus |ca.€ 25,- [0,5 Sone ‚96 07/2006 
Titan TTC-CSC82TB са. Є 25,- |0,9 Sone ‚97 07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 | са. € 10,- |1,2 Sone ‚98 12/2005 
Arctic Cooling Accelero X2 |ca.€ 15,- [0,5 Sone 2,00 03/2005 
Thermaltake Tide Water са. € 60,- |1,2 Sone 2,03 07/2006 
Arctic Cooling VGA Silencer | са. 10,- |0,7 Sone 2,04 12/2005 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- |0 Sone 2,34 07/2006 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- |0 Sone 2,85 12/2005 
Zalmans VF900-Cu ohne LED-Beleuchtung kostet nur 25 Euro. Für ca. 20 Euro erhal- 
en Sie den VF700-AlCu, der immer noch über gute Kühleigenschaften verfügt. Die 
Kühler von Arctic Cooling passen immer nur für ganz bestimmte VGA-Modelle. 


Kompatibilität VGA-Kühler 


Grafikkarte 

(Ati) 

Zerotherm GX810 
Zalman VF900-Cu LED 
Silenx Ixtrema Cu 
Revoltec Freezer Pro 


Х1950 |Х1900 |X1950 Х1800 X1600/ |Х850 |X800 


Grafikkarte 
(Nvidia) 

Zerotherm GX810 
Zalman VF900-Cu LED 
Silenx Ixtrema Cu 
Revoltec Freezer Pro 


7900 |7800 7600 (6800 00 |6600 
GT GT (61 [Ша GT 


Е Kompatibel ™ Nicht freigegeben Ш Inkompatibel 


Der Graphic Freezer Pro von Revoltec unterstützt laut Verpackung keine X1950 XTX 
oder 7950 GT. Kompatibilitätsprobleme müssen Sie aber dennoch nicht befürchten. 
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Auf einen Test unseres Vorseriensamples haben wir verzichtet, da mit einer X1900 
XTX die Temperatur bereits nach wenigen Minuten auf 110 °C angestiegen ist. 


Accelero S1 und Accelero 52 


г нала E 


Ке 
x 


“зы... miim e ARR НЕЕ. 


ТТТҮГТТҮГҮҮҮГҮҮҮҮҮҮТҮГҰТ 


Der Accelero 51 (Bild links) wurde für High-End-Karten wie die X1950 Pro konzi- 
piert, wáhrend das kleine Modell S2 für Mittelklasse-Boards entworfen wurde. 


Т 


Pr 


Hersteller/Webseite 


Zerotherm (www.pc-icebox.de) 


betrieben wird. Fazit Wenn man 
von den kleinen Design-Schwä- 
chen absieht, handelt es sich beim 
Ixtrema GPU Cooler Cu von Silenx 
um einen leistungsstarken und vor 
allem sehr leisen VGA-Kühler mit 
sehr guter Ausstattung. 


Revoltec Graphic Freezer Pro: 
Günstigster Kühler im Test mit 
sehr guten Kühleigenschaften 
I Revoltec bietet mit dem Graphic 
Freezer Pro den günstigsten VGA- 
Kühler in diesem Testfeld an (20 
Euro). Der Kühler besteht aus Alu- 
minium, während der Kühlblock 
aus Kupfer gefertigt und mit zwei 
Heatpipe-Röhren verbunden ist. 
Während die anderen Hersteller alle 
acht RAM-Kühler mitliefern, packt 
Revoltec lediglich vier Stück bei. 
Die RAM-Kühler werden einfach 
mit doppelseitigem Klebeband be- 
festigt. Der 75 Millimeter große Lüf- 
ter wird mit zwölf Volt angesteuert, 
ist aber mit 0,9 Sone bzw. 30 dB(A) 
erstaunlich leise. Die Montage ist 
auf den ersten Blick relativ einfach, 
da der Kühler lediglich mit zwei 
bzw. vier Schrauben an der Grafik- 
karte befestigt wird. Verwirrend ist 
hingegen die Montageanleitung - 
die Bohrungen am Kühler werden 
teilweise falsch beschrieben. Fazit: 
Der Graphic Freezer Pro verfügt 
nicht über LEDs und leuchtet nicht 
wie die restlichen Testkandidaten, 
der Preis ist aber unschlagbar. Auch 
in Sachen Kühlleistung muss sich 
das Revoltec-Modell nicht vor der 


Konkurrenz verstecken und hat 
sich damit den Spar-Tipp-Award 
verdient. 


Arctic Cooling Accelero 81/82: 
Nicht im Test I Arctic Cooling hat 
uns ein Vorserienmodell vom Acce- 
lero S1 und S2 zugeschickt. Dabei 
handelt es sich um komplett passive 
Kühllösungen. Der Accelero S1 ist 
selbst für X1950-Karten freigege- 
ben. Auf einen Test haben wir den- 
noch verzichtet, da die Temperatur 
mit unserer X1900-XT-Testkarte in- 
nerhalb kürzester Zeit auf über 100 
Grad Celsius angestiegen ist. Bei 
deartig hohen Temperaturen bricht 
das Catalyst Control Center von Ati 
3D-Anwendungen mit einem Warn- 
hinweis ab. Fairerweise muss aller- 
dings erwähnt werden, dass unsere 
VGA-Kühler alle ohne aktive Gehäu- 
selüftung bei offenem PC getestet 
werden. 

Daniel Waadt 


Г 
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Revoltec 
Graphic Frente Pro 
AL 


Zalman (www.alternate.de) 


Silenx (www.silenx.com) 


Revoltec (www.revoltec.de) 


Preis | ca. € 35,- 


ca. € 30,- 


ca. € 30,- 


ca. € 20,- 


Preis-Leistungs-Verháltnis | Gut 


Lieferumfang Wärmeleitpaste, 8x RAM-Kühler 


Gut 


Lüftersteuerung, Paste, 8x RAM-Kühler 


Gut 


Lüfterst., Adapter, Paste, 8x RAM-Kühler 


Sehr gut 


Paste, 4x RAM-Kühler, Netzteil-Adapter 


Lüfter; Spannung | 70 mm; automatische Lüftersteuerung 


75 mm; 5,1-10,6 Volt 


75 mm; 5/12 Volt oder variabel 


75 mm; 12 Volt 


Befestigung | Verschraubt 


in 


Kompatibilität 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Verschraubt 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Verschraubt 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Verschraubt 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Gewicht/PCI-Slot | 312 Gramm/belegt 


Verwendete Grafikkarte Radeon X1900 XT 


210 Gramm/belegt 


Radeon X1900 XT 


342 Gramm/belegt 


Radeon X1900 XT 


310 Gramm/belegt 


Radeon X1900 XT 


Temperatur/Lautstärke (Original) | 89 °C (GPU)/4,1 Sone/47 dB(A) 


89 °C (GPUJ/A, 1 Sone/47 dB(A) 


89 °C (GPU)/A,1 Sone/47 dB(A) 


89 °C (GPU)/4,1 Sone/47 dB(A) 


Tem 


peratur/Lautstärke (nach Umbau) | 69 °С (GPU)/O,2-1,6 Sone/20-33 dB(A) 


90/77 °C (GPU; 0,2/1,4 Sone; 20/32 dB(A) 


82 °C (GPU)/0,2 Sone/21 dB(A) 


78 °C (GPU)/0,9 Sone/30 dB(A) 
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. «3 Temperaturgeregelt 
purus > Einfache Montage 
3,44 Lüfter nicht regelbar 


. чн Variable Lüftersteuerung 
Wen ng: x» Sehr gute Kühlung ў 
{н Problemlose Montage 1 


Wertung: ** Lüfter nahezu lautlos 
9 ӛз Gute Ausstattung 
Montage schwierig 


. із Gute Kühlung 
EE 1» Leiser Lüfter 


Montageanleitung fehlerhaft 
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5 Boards für weni- 
ger als 100 Euro 


In eine gute AM2- 
Platine müssen 

Sie nicht viel Geld 
stecken: Oft kosten 
AM2-Boards nur halb 
so viel wie entspre- 
chende Core-2-Pla- 
tinen. Kombiniert 
mit einer günstigen 
X2-CPU bekommen 
Sie so ein schnelles 
Spielesystem zum 
Sparpreis. Die fünf 
interessantesten 
Boards für weniger 
als 100 Euro haben 
wir im Test - in- 
klusive ganz neuer 
Chipsätze. 
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erzeit bietet Nvidia mehr 
D als ein Dutzend Chip-Vari- 
anten für den Sockel AM2, 


vier weitere Chipsätze mit individu- 
ellen Stärken und Schwächen kom- 
men von AMD/Ati. Die wichtigsten 
Modelle finden Sie in der Tabelle 
oben rechts. Mehrere Board-Her- 
steller verwenden zudem nicht nur 
die aktuelle Chipsatz-Generation, 
sondern bieten auch Boards mit den 
alten Nforce-4- oder sogar Nforce-3- 
Chips an. Kompatibilitätsprobleme 
zum neuen AMD-Sockel gibt es da- 
bei keine - der Speicher-Controller 
befindet sich ohnehin in der CPU. 
Der alte Nforce 3 ermóglicht zu- 
dem als einziger Chip AGP-Unter- 
stützung für AM2-Systeme. Auf PCI- 
Express-Slots müssen Sie dann aber 
verzichten. Eine Platine mit Nforce 
Ultra sowie ein Nforce-3-Board 
von Asrock haben wir im Test. 


Radeon 9700 Pro onboard 
Gerade noch rechtzeitig zum Test 
kam die ganz neue, erste Platine 
mit dem AMD/Ati-Chipsatz RS690 
von Elitegroup. Das Besondere: Die 
690G-Northbridge verfügt über den 
alten Radeon-9700-Pro-Kern als On- 
board-Grafikchip. Dieser wurde um 


Avivo-Unterstützung erweitert und 
trägt jetzt die Bezeichnung Radeon 
X1250. Neben einem DVI-Ausgang 
unterstützt der 690G sogar einen 
HDMI-Anschluss und kann beide 
gleichzeitig ansteuern. Zusammen 
mit einer Grafikkarte kónnen Sie 
so vier Monitore anschliefsen. Die 
meisten Hersteller entscheiden sich 
jedoch für einen DVI- und einen ana- 
logen D-Sub-Ausgang. HDMI-Ports 
haben wir auf der AMD-Präsenta- 
tion nur bei den Platinen von MSI 
und (per Riser-Karte) Asus gesehen. 
Außerdem wurden alle gezeigten 
Boards im Mikro-ATX-Format gefer- 
tigt und verfügten meist nur über 
zwei RAM-Bänke. Als Southbridge 
kommt die aktuelle SB600 zum Ein- 
satz. Unsere Benchmarks mit un- 
Speicherzuteilung 
(nächste Seite) belegen: Für ältere 
Titel wie CS: Source reicht die Rade- 
on X1250 gerade noch aus. Mit aktu- 
ellen Spielen wie Anno 1701 ist die 
Onboard-Grafik jedoch überfordert 
- auch bei minimalen Details. Die 
alte Geforce 6600 GT ist deutlich 
schneller. Neben dem 690G bringt 
AMD die günstigere Northbridge 
690V mit gleicher Performance, 
aber ohne digitale Videoausgänge. 


terschiedlicher 


Preiswerte AM2-Platin 


Abit KN9: Sehr gute Leistung; 
BIOS, Ausstattung und Layout 
ordentlich Е Die Leistung vom gu- 
ten alten Nforce 4 Ultra ist noch 
immer sehr gut: Spiele, USB- und 
LAN-Performance liegen auf hóchs- 
tem Niveau. Anders als bei den 
meisten Nforce-5-Chips bekommen 
Käufer zudem zwei PATA-Ports, die 
beim Abit-Board praktischerweise 
angewinkelt sind. Auch sonst ist 
das Layout geglückt: So liegt der 
Nforce-4-Chip in ausreichendem 
Abstand zum Grafiksteckplatz. Die 
Heatpipe ist kurz und verfügt nur 
über relativ stumpfe Winkel. Trotz- 
dem wird der Chipsatz im Stabili- 


E Gigabit LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 


Ш eSATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (3 GByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


E VCore (Kern-Spannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wärme und bessere OC-Ergebnisse. 
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Chipsatz-Übersicht 


Test 


AM2- 


Mainboards 


Chipsatz Nforce 590 SLI |Nforce 570 SLI |Nforce 500 SU | Nforce 570 Ultra | Nforce 550 Nforce 4 Ultra |RD580 mit 58600 | 690G mit SB600 
Hersteller Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia AMD/Ati AMD/Ati 
Übliche Sockel AM2 AM2 AM2 AM2 AM2 939/AM2 939/AM2 AM2 
orth/Southbridge 590 SLI SPP/MCP | Nforce 570 SLI Nforce 4 SLI Nforce 570 Ultra | Nforce 550 Nforce 4 Ultra RD580/SB600 690G/SB600 

Durchschn. Board-Preis | ca. € 160,- ca. € 110,- ca. Є 90,- са. Є 90,- ca. € 70,- ca. € 80,- ca. € 110,- са. € 80,- 
Dual-GPU-Modus SLI (2x 16 Lanes) "SU (2x8 Lanes) — |SLI (2x 8 Lanes) Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Crossfire (2x 16 L.) | Nicht möglich 
Onboard-Grafik - - - - - - - Radeon Х1250 
PCI-E-Lanes 46 28 20 20 20 20 40 Keine Angabe 
PCI-E-Links 9 6 5 5 5 4 Keine Angabe Keine Angabe 
PCI-Slots 5 5 5 5 5 Keine Angabe 6 6 
HT-Link/FSB 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 
LAN* 2x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit Kein integriert. LAN! Kein integriert. LAN 
USB-Ports* 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 
SATA* 6x SATA-II 6x SATA-II 4x SATA-II 6x SATA-II Дх SATA-II 4x SATA-II Дх SATA-II 4x SATA-II 
PATA* 1 Kanal 1 Kanal 2 Kanäle 1 Kanal 1 Kanal 2 Kanäle 1 Kana 1 Kana 
SATA-RAID* 0,1,0+1,5 0,1,0+1,5 0,1,0+1,5 0, 1,0+1, 5 0, 1,0+1,5 0, 1, 0+1, JBOD 0, 1, 0+1, 10 0, 1, 01, 10 
Sound* HD-Audio (Azalia) | HD-Audio (Azalia) |7.1-Sound HD-Audio (Azalia) | HD-Audio (Azalia) |7.1-Sound HD-Audio HD-Audio 
Besonderheiten Linkboost, EPP Firstpacket Media Shield Firstpacket Media Shield Active Armor Lüftersteuerung | Lüftersteuerung 

GPU Ex, Teaming | Teaming Teaming Firewall 

Firstpacket Media Shield Media Shield 

Media Shield 


* Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden 


tätstest mit 70,8 Grad Celsius recht 
heiß. Ärgerlich ist zudem die Posi- 
tion des Floppy-Anschlusses direkt 
unter den PCI-Slots. Firewire oder 
eSATA gibt es nicht, Sound-Aus- 
gänge nur in analoger Form. Dafür 
liegen für alle vier SATA-Anschlüsse 
die passenden Kabel im Karton, ein 
zweites PATA-Kabel fehlt jedoch. 
Auf der CD: Ein BIOS-Update-Tool 
und die Diagnose-Software Abit 
EQ (zeigt Temperaturen, Spannun- 
gen, Lüfterdrehzahlen). Auch die 
Lüftersteuerung können Sie damit 
konfigurieren, jedoch leider nur für 
den CPU-Propeller. Im BIOS kon- 
figurieren Sie hingegen auch den 
Systemlüfter (weißer Anschluss 
direkt neben dem CPU-Fan). Die 
OC- und Tuning-Möglichkeiten sind 
leider nicht so umfangreich wie 
von Abit gewohnt. So lässt sich die 
RAM-Spannung nur bis 2,3 Volt an- 
heben - Voraussetzung für manche 
OC-Module sind jedoch 2,4 Volt. 
Zudem kann die CPU-Spannung 
nur bis 1,35 Volt gesenkt werden. 
Tatsächlich liegen dann sogar 1,4 
Volt an. Dabei gibt AMD für den ver- 
wendeten X2 5000+ lediglich 1,30 
bis 1,35 Volt vor. Die CPU wird also 
heißer als bei anderen Platinen. Die 
Chipsatzspannung kann gar nicht 
verändert werden. 


MSI KONZ SLI: SLI-Platine zum 
Schnäppchenpreis, 
lautem Lüfter 1 Günstiger lässt 
sich eine AM2-CPU kaum mit zwei 
Karten im SLI-Modus kombinieren 
als mit dem Nforce-500-SLI-Board 


leider mit 
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von MSI. Nforce 500 SLI? Tatsäch- 
lich hat Nvidia den Chipsatz nie 
offiziell vorgestellt. Die Features: 
Single-Chip-Design, 20 PCI-E-Lanes, 
viermal SATA und zweimal PATA 
- uns erinnert das sofort an den 
alten Nforce 4 SLI. Ein Blick unter 
den Kühler bestátigt unseren Ver- 
dacht: Die Aufschrift auf dem Chip: 
„NF4-SLI-N-A3“. Dementsprechend 
sollten Sie die aktuellen Nforce- 
4-Treiber installieren. Anders als 
beim NF4 SLI ist die Zuteilung der 
Lanes festgelegt: Beide Steckplätze 
bekommen stets acht PCI-E-Bahnen, 
auch wenn Sie nur eine Grafikkarte 
verwenden. Auf den Chip hat MSI 
leider wieder den bekannten Lüfter 
gesetzt, der empfindliche Anwen- 
der mit 1,7 Sone nervt. Wir vermis- 
sen eine Lüftersteuerung im BIOS. 
Dafür gibt es alle wichtigen Funk- 
tionen für Übertakter. So regeln 
Sie die Speicherspannung bis 2,45 
Volt und die VCore bis 1,65 Volt. Da- 
für müssen Sie im „Cell Menu“ den 
Wert bei „Adjust Extra CPU Voltage“ 
mit den „Plus“ und „Minus“-Tasten 
bestimmen. Die Lüftersteuerung re- 
gelt in feinen Schritten, funktioniert 
aber nur für einen Lüfter. Ein árger- 
licher Bug: Wenn das System aus 
dem Stand-by ($3) aufwacht, wird 
der Referenztakt auf 193,8 MHz 
gesenkt. Erst nach einem Neustart 
sind es wieder 200 MHz. Außerdem 
stellt die SPD-Erkennung zu hohe 
Latenzen ein. Wählen Sie diese bes- 
ser manuell. Im Stabilitätstest ist die 
Leistungsaufnahme mit 209,4 Watt 
erfreulich niedrig. » 


Onboard: AMD 690G CS, 
E Der AMD/Ati-Chip 690G profitiert von DDR2-800-RAM. Minimum-Fps 


Е CS: Source ist gerade noch spielbar, Anno 1701 nicht. 
E Je nach BIOS können andere Boards mit 690G schneller sein. 


Anno 1701 v1.01, minimale Details 


BESSER >| Fps |0 


10 


> ВЕР. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


6600 GT (128 MByte) 


33 (+175%) 


690G (256 MByte, 800) | EEE 14 (+ 17%) 


690G (256 MByte, 667) E 13 (+8%) 


690G (572 MByte, 667) | EEE 12 (BASIS) 


6Е6150 (256 MByte, 800] MEMME 11 (-9%) 


BESSER | Fps |0 


10 20 


Counter-Strike: Source, maximale Details, kein HDR 
» BED. SPIELBAR 
з0 40 50 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
60 70 80 90 100 


6600 GT (128 MByte) 


ЕШ 101 (+274%) 


6906 (256 MByte, 800) | EIERN 31 (1594) 


690G (756 MByte, 667) | Ee 29 (+790) 


5906 1572 MByte, 667) || БЕНЕН 27 (BASIS) 


GF6150 (256 MByte, 800) 


[ — E 


Settings: X2 5000+, ECS AMD690GM-M2/Asus M2NPV-VM, 2.048 MByte, FW 93.71/Vorab-Catalyst 8.33 
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Abit KN9 


Write Reco. 
Precharge 


Delay(Ircd) 24 Clock 

à Delay(Irrd) 

Rou Precharge Tine(Irp) 3 Clock 
RAS Act-TinelIras) 4 ? Clot 


MSI K9N 


y Tine(Tur) 6 Clock 


2 Clock 
24 Cloc 


3 Clock 


SLI 


Die Latenzen verbergen sich im BIOS unter „Advanced 
Chipset Features" — ,DRAM Configuration". Leider ist die 
Formatierung verwirrend. So müssen Sie die vier Hauptla- 
tenzen in folgender Reihenfolge ändern: „CAS Latency", 
„RAS to CAS Delay (Trcd)", „Row Precharge Time (Trp)", 
,Min. RAS Act-Time (Tras)". Halten Sie sich am besten 
einfach an die Markierungen im Bild. 


Unter dem 1,7 Sone lauten Lüfter wird der Chip im Stabi- 
litátstest lediglich 48,9 Grad Celsius warm — das bedeutet 
genug Spielraum, um die Drehzahl zu senken. Das geht 
leider nicht mit dem BIOS oder dem MSI-Tool, daher emp- 
fehlen wir Zalmans Fan Mate 2 für drei Euro. Wenn Sie die 
Drehzahl von 7.000 auf 4.500 Umdrehungen senken (im 
BIOS auslesen), ist der Lüfter mit 0,6 Sone angenehm leise. 
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Empfehlung der Redaktion 


Gigabyte 
М555-53 


Gigabyte 
55-53 


Ein Gigabit-LAN-, vier SATA-II- und vier USB-Ports reichen den meisten Spielern. Als 
einzige Platine im Test liefert das Gigabyte-Board Firewire und digitale Sound-Ausgänge. 


Für 70 Euro nach Herzens- 
lust übertakten - Gigabyte 
liefert die passende Platine, 
gute Ausstattung und Lüfter- 
steuerung inklusive. 


р“ Nforce-550-Chip ist die 
günstigste Nforce-5-Version 
und verfügt nur über die notwen- 
digsten Funktionen: Statt zwei 
LAN- und sechs SATA-II-Anschlüs- 
sen gibt es nur einen Gigabit- und 
vier SATA-II-Ports. Außerdem 
fehlen Nvidias High-End-Features 
Teaming oder Firstpacket. Bei der 
Leistung gibt es hingegen keine 
Abstriche. So war das Gigabyte- 
Board im Test mit NfS: Carbon ein 
wenig schneller als die Konkur- 
renz mit Nforce-500-SLI- oder 
Nforce-4-Chip. Die USB-Perfor- 
mance ist zwar noch gut, mit 32,9 
MByte pro Sekunde aber etwas 
niedriger als bei anderen Platinen. 


Leider platziert Gigabyte den 
Nforce 550 direkt beim x16-Steck- 
platz. Chipsatz und Grafikkarte 
heizen sich so gegenseitig auf. 
Wir empfehlen: Verwenden Sie 
eine gute Gehäuselüftung und 
tauschen Sie das Wärmeleitmittel 
unter dem flachen Alu-Kühler 
gegen hochwertige Paste aus. 
AuBerdem befindet sich der Flop- 
py-Anschluss schlecht erreichbar 
unter den PCI-Slots — ein ebenso 


alter wie árgerlicher Layout-Feh- 
ler. Die SATA-Ports sind hingegen 
so geschickt verteilt, dass sie von 
einer langen Grafikkarte nicht 
blockiert werden. 


Das BIOS hált viele schóne 
Übertaktungsfunktionen bereit. 
AuBerdem kommt wieder die her- 
vorragende Gigabyte-Lüftersteue- 
rung zum Einsatz: Die Drehzahl 
des CPU-Lüfters wird sanft der 
Prozessortemperatur angepasst 

- hörbare Schwellenwerte gibt es 
nicht. Die wichtigsten OC-Funkti- 
onen finden Sie unter „MB Intel- 
ligent". Hier lässt sich die VCore 
in feinen Schritten bis 1,55 Volt 
anheben. Die Speicherspannung 
geht bis 2,5 Volt — das reicht auch 
für Top-Overclocking-Module. Die 
Chipsatzspannung kónnen Sie 
ebenfalls anheben. Genial für OC- 
Versuche: Mit „F11” speichern Sie 
bis zu acht BIOS-Profile, die Sie 
mit „F12” wiederherstellen. 


Im Karton liegen lediglich zwei 
SATA- und ein PATA-Kabel. Dafür 
gibt es die gute Diagnose- und 
OC-Software Easy Tune 5 sowie 
ein BIOS-Update-Tool. 


Fazit: Sie legen keinen Wert auf 
SLI oder zusätzliche SATA- und 
LAN-Anschlüsse? Für nur 70 Euro 
ist das M55S-S3 erste Wahl. (dm) 


Preis: € 70,- ш Preis-Leistung: Sehr gut= Gesamtnote: 1,55 
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Asrock AM2NF3-VSTA: AGP-Plati- 
ne zum Sparpreis, Abstriche bei 
BIOS und Ausstattung W Abgefah- 
rene Mischung - wie üblich bei As- 
rock: Der Hersteller kombiniert als 
Einziger den Sockel AM2 mit dem 
alten Nforce 3 250. Damit ist das 
AM2NF3-VSTA die einzige verfügba- 
re AM2-Platine mit AGP-Steckplatz. 
PCI-E-Slots gibt es dafür nicht. Der 
Preis ist mit 45 Euro unschlagbar 
günstig. Asrocks Sparmafsnahmen: 
Nur 100-MBit-LAN, ein PATA- sowie 
ein SATA-Kabel, kein Firewire und 
nur zwei Lüfteranschlüsse. Aufser- 
dem verwendet der Hersteller eine 
schmale Platine. Dementsprechend 
unpraktisch ist das gedrängte Plati- 
nen-Layout: Beide SATA-Anschlüsse 
wurden suboptimal über dem AGP- 
Steckplatz untergebracht. Die ATX- 
Anschlüsse liegen ungünstig links 
neben dem Sockel, der Floppy-Port 
befindet sich unter den PCISlots. 
Dafür ist der Sockel gut platziertund 
alle getesteten Grafikkarten und 
Kühler passen. Nur beim Zalman 
CNPS8000 müssen Sie die vorderste 
RAM-Bank freilassen. Das BIOS bie- 
tet alle grundlegenden Funktionen, 
eignet sich aber hóchstens für ein- 
fache OC-Versuche. Ärgerlich: Die 
Lüftersteuerung arbeitet nur mit 4- 
Pin-Lüftern. Im Idle verbraucht das 
Board nur 85,4 Watt (ganzer PC) - 
der beste Wert im Test. Die übrigen 
Leistungsdaten sind gut. Auch der 
verwendete Sound-Chip von C-Me- 
dia klingt subjektiv nett und kostet 
keine Leistung. 


Elitegroup AMD690GM-M2: On- 
board-Grafik leider zu schwach 
für aktuelle SpieleWElitegroup war 
am schnellsten und schickte uns die 


Praxistipps 


erste RS690-Platine. Wie die meis- 
ten Hersteller verzichtet Elitegroup 
leider auf den HDMI-Anschluss und 
bietet nur einen DVI- und einen 
D-Sub-Ausgang. Ebenfalls typisch 
für RS690-Boards: Mikro-ATX-For- 
mat, zwei RAM-Bänke und ein win- 
ziger Alu-Kühler. Trotzdem wird 
die 690G-Northbridge im Test nur 
52,0 Grad Celsius warm. Die Leis- 
tungsaufnahme war mit 97,3/208,6 
Watt (Idle/Stabilitätstest) erfreulich 
niedrig. Bei USB- und Spieleleistung 
ist der RS690 jedoch etwas langsa- 
mer als die Nvidia-Konkurrenz. 


Laut AMD soll die Onboard-Grafik 
mit dem gewöhnlichen Catalyst- 
Treiber funktionieren. Derzeit ist 
aber ein spezieller Treiber von 
der Elitegroup-CD nötig. Das BIOS 
eignet sich kaum zum Übertakten. 
Besonders ärgerlich: Sie können die 
vier Hauptlatenzen nicht bestim- 
men. Läuft ein Modul nicht stabil, 
können Sie die Timings also nicht 
korrigieren. funktio- 
niert die SPD-Erkennung korrekt. 
Bei manchen Modulen ist das SPD 


Immerhin 


jedoch auf zu hohe Werte program- 
miert. Die Ausstattung beschränkt 
sich auf das Allernötigste. [L| 

Daniel Móllendorf 


ҒАЛІТ: 
AM2-Boards 


Hardware 


Für 70 Euro bietet das Gigabyte-Board 
sehr gute Leistung, viel OC-Potenzial 
und eine ordentliche Ausstattung. Wer 
noch mehr sparen will, kauft das KN9. 
SLI-Aufrüster geben MSI ihr Geld. Wenn 
Sie Ihre AGP-Karte behalten wollen, 
bekommen Sie hingegen bei Asrock das 
richtige Board. 


Elitegroup AMD690GM-M2 


Im BIOS drücken Sie zunachst „Strg" und „F1", um alle Funk- 
tionen freizuschalten. Unter „Advanced Chipset Features” 

= „IGX Configuration" können Sie die Onboard-Grafik konfi- 
gurieren. Die Frame-Buffer-Size lässt sich zwar bis 512 MByte 
anheben, unsere Benchmarks liefen aber mit 256 MByte am 
besten. Auch die , GFX Engine Clock" auf „500” zu setzen 
brachte keinen Vorteil. Im Bild: die optimalen Einstellungen. 


Mit Easy Tune 5 von der Gigabyte-CD können Sie die Lüfter- 

drehzahl weiter senken: Klicken Sie dafür auf „Smart Fan" und 

regeln Sie den unteren Wert auf null Prozent. Bei unserem Test 

4 drehte der CPU-Lüfter dann im Windows-Idle nur noch mit 900 
statt 1.500 Umdrehungen pro Minute (X2 5000--, 89 Watt, CnQ 

aktiviert). Sobald die CPU-Temperatur steigt, passt die hervor- 

ragende Steuerung die Drehzahl wieder sanft an. 
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Produkt | М555-53 КМ9 К9М4 SLI АМ2МЕЗ-У5ТА AMD690GM-M2 
Hersteller/Webseite | Gigabyte/www.gigabyte.de Abit/www.abit.nl MSl/www.msi-computer.de Asrock/www.asrock.com Elitegroup/www.ecs.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 70,-/sehr gut AV ca. € 60,-/sehr gut ca. € 80,-/gut ca. € 45,-/gut са. € 70,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 550 hy. | Nforce 4 Ultra Nforce 500 SLI Nforce 3 250 690G/SB600 
BIOS-Version/Board-Revision | F5/1.1 py 1.1/1.00 1.2/1.0 1.80/1.03 13.01.2007/1.0A 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 N Spar T // 2,50 2,00 3,50 4,50 
Ausstattung ^ = 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 2x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Ein Slot Ein Slot Zwei Slots Nicht vorhanden Ein Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Vier x1-Slots Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Nicht vorhanden Ein x1-Slot 
PCI-Slots | 2 Slots 3 Slots 2 Slots 5 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Nvidia 100 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 4 Ports 4 Ports 4 Ports 4 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports 10 Ports 


Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port - - = = 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports - = = = 


SATA-Anschlüsse | 4 Ports 4 Ports 4 Ports 2 Ports 4 Ports 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 2 Ports 2 Ports 2 Ports 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5 0, 1, 0+1, JBOD 0,1,0--1,5 0, 1, 0+1 0,1,10 
Onboard-Sound | ALC883 ALC850 ALC850 CM6501 ALC883 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Nur analog Nur analog Nur analog Nur analog 
Lüfteranschlüsse | 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 2 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
PATA-Kabel/SATA-Kabel | 1x PATA/2x SATA 1x PATA/Ax SATA 1x PATA/1x SATA 1x PATA/1x SATA 1x PATA/1x SATA 
Sonstige Ausstattung | – = - - = 
Software | Norton Internet Security, Gigabyte | Abit EQ, Abit Flash Menu Norton Internet Security 2005, Mal | McAfee Virus Scan Pro Magic Plus Lite 
Easy Tune 5, Gigabyte @BIOS, Live Update 3, MSI Dual Core Center 
Eigenschaften | 1,61 1,96 2,34 3,73 3,76 
Besondere Features E - - Radeon X1250 
HT-Link | 200-500 MHz 200-400 MHz 200-425 MHz 140-300 MHz 200-232 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 10 Einstellungen 20 Einstellungen 10 Einstellungen 9 Einstellungen 8 Einst. (Hauptlatenzen fehlen) 
Speicherteiler | 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 
CPU-Spannung (X2 4600+: 1,30 Volt) | 0,8 V bis 1,55 V ,35V bis 2,1V 1,2 V bis 1,65 V 0,8 V bis 1,4 V 0,55 V bis 1,4 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2-Standard: 1,8V) | Normal bis +0,7 V ‚75V bis 2,3 V 1,8V bis 2,45 V Normal, high, ultra high Normal bis +0,15 V 
Chipsatz-Spannung | Normal bis +0,375 V - 1,5 V bis 1,85 V - - - 
AGP/PCI-E-Spannung | Normal bis +0,375 V DV bis 2,0 V - Low, High - 3 
HT-Spannung | Normal bis +0,375 V ,2V bis 1,4 V - - = ie 
HT-Multiplikator | 1 bis 5 bis 5 1 bis 5 1 bis 4 1 bis 5 % 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | - - Dynamic Overclocking - - E 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte | — - - - - x 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (CPU, stufenlos) a (zwei Lüfter, stufenlos) Ja (CPU, stufenlos) Ja (CPU, nur bei 4-Pin-Lüfter) Ja (CPU, stufenlos) e 
Besondere BIOS-Optionen | BIOS-Speicher - - - - = 
Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 26 Sekunden 1 Sekunden 12 Sekunden 24 Sekunden 15 Sekunden ры 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 46 Sekunden 30 Sekunden 40 Sekunden 44 Sekunden 35 Sekunden Kë 
Realer HT-Takt | 201,0 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz x 
Probleme beim Board-Layout | Zweiter Stromanschluss Zweiter Stromanschluss Beide Stromanschlüsse Beide SATA- und Stroman- Dual-Slot-Karte mit groBem E 
schlecht erreichbar schlecht erreichbar ungünstig platziert schlüsse ungünstig platziert Kühler blockiert SATA-Ports E 
Northbridge-Temp. (Stabilitätstest) | 55,1 Grad Celsius 70,8 Grad Celsius 48,9 Grad Celsius 41,1 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 9 
Chipsatzkühlung | Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Aktiv (1,7 Sone) Passive Kühlung Passive Kühlung Б 
Stromverbrauch: Windows, ganzer PC* | 99,0 Watt 95,1 Watt 103,4 Watt 85,4 Watt 97,3 Watt a 
Stromverb.: Stabilitätstest, ganzer PC* | 217,6 Watt 221,5 Watt 209,4 Watt 196,9 Watt 208,6 Watt = 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden E 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden = 
Praxisprobleme | — - Zu niedriger HT-Takt nach dem Auf- |- - ЕЗ 
wachen aus dem Stand-by-Modus (53) © 
Leistung | 1,38 1,37 1,37 1,44 1,35 g 
Spieleleist.: Audigy 2, Avg/MinFps* | 72/59 Fps 71/56 Fps 71/58 Fps 55/40 Fps (Radeon X1950 Pro) 70/58 Fps 5 
Spieleleist.: Onb.-Sound, Avg/Min-Fps* | 72/59 Fps 70/56 Fps 71/58 Fps 55/40 Fps (Radeon X1950 Pro) 70157 Fps 5 
USB-Leistung | 32,9 MByte/s — gut 37,6 MByte/s — sehr gut 37,9 MByte/s - sehr gut 31,0 MByte/s – gut 32,9 MByte/s – gut E 
LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) | 116/116 MByte/s — sehr gut 116/116 MByte/s - sehr gut 116/116 MByte/s — sehr gut 12/12 MByte/s — ungenügend 116/116 MByte/s - sehr gut х 
LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) | Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden = 
Kompatibilität: Speicher | Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module best. (SPD-Werte) © 
Kompatibilität: Grafikkarten | Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 25 
Kompatibilität: CPU-Kühler | CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs Alle Kühler bestanden 5 
PCGH-Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden а 
o 
. з Preis-Leistun . чн Sehr guter Preis . CO Günstiges SLI-Board . Ka Sehr günstig (АСР . яз Onboard-Grafik 5 
F A Z | T Wertung: £3 Beste poor Wertung: D Kë Wertung: m Ordentiches OC-BIOS Wertung: - 0. Wertung: = Ausstat. (kein HDMI) $ 
1,55 &» Viele OC-Einstellungen 1,63 == Chip wird sehr heiß 1,71 = Lauter Chipsatzlüfter 2,09 = Lüfterst. Nur für 4-Pin 2,15 = Latenzen festgelegt = 
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Webhoster im Test 


Wollen Sie eine 
eigene Webseite 
online stellen? Dann 
kommen Sie um ei- 
nen Webhoster nicht 
herum. PC Games 
Hardware vergleicht 
18 Tarife von acht 
verschiedenen Pro- 
vidern und erklärt 
Ihnen, worauf Sie 
achten müssen. 


PC Games Hardware | 04/2007 


ie denken über eine eigene 
Webseite nach? Dann fehlt 
| nur noch der richtige Web- 
hoster. PC Games Hardware macht 
den Test und vergleicht aktuelle 
Angebote von bekannten Webhos- 
tern. Leider können wir dabei nicht 
die Erreichbarkeit oder den Service 
der Anbieter überprüfen. Hier gibt 
es zum Teil große Unterschiede, 
sodass wir grundsätzlich nur seriö- 
se Anbieter empfehlen. Natürlich 
können Sie auch mit einem „unbe- 
kannten“ Anbieter Glück haben. In 
jedem Fall hilft die Recherche in di- 
versen Internetforen weiter, bevor 
Sie sich endgültig für einen Provi- 
der entscheiden. 


Wenn Sie noch keinerlei Erfahrun- 
gen mit einer eigenen Webseite ha- 
ben, sollten Sie zu einem günstigen 
Paket mit wenig Speicherplatz und 
einem geringen Transfervolumen 
greifen. Selbst wenige Megabyte rei- 
chen aus, um zahlreiche Seiten so- 
wie Bilder online zu stellen. Planen 
Sie dagegen ein großes Download- 
Angebot, ist das Transfervolumen 
entscheidend. Wenn Ihr Download 
beispielsweise von einer populären 
Webseite verlinkt wird, kann es ei- 
nen großen Ansturm geben. Falls 
Ihr Webhosting-Tarif eine Traffic- 


Begrenzung umfasst, tappen Sie so 
schnell in eine Kostenfalle. 


Bereits für rund fünf Euro erhalten 
Sie sehr attraktive Webhosting-Pa- 
kete. Bei 1&1 müssen Sie für den 
Einsteiger-Tarif 7,17 Euro pro Monat 
und bei Strato 6,99 Euro pro Monat 
berappen. Dafür eignen sich diese 
Pakete ideal für Neulinge auf dem 
Gebiet. Beide Anbieter stellen ei- 
nen Baukasten zur Verfügung, mit 
dessen Hilfe Sie ganz ohne HTML- 
Kenntnisse ansprechende Seiten ge- 
stalten können. Bei 1&1 können Sie 
sogar in wenigen Schritten einen 
eigenen Blog erstellen. Außerdem 
füllen sogenannte Content-Module 
die Seite mit Inhalt (Nachrichten, 
Kalender, Webspiele etc.). Wenn Sie 
auf diese Zusatzleistungen verzich- 
ten kónnen, greifen Sie lieber zum 
Angebot ,Privat* von All-inkl.com. 


Schon ab rund acht Euro gibt es 
empfehlenswerte Tarife, die sich 
für geschäftliche Webseiten eignen. 
Hierbei sollten Sie beachten, dass 
im Paketpreis gleich mehrere Do- 
mains enthalten sind, da jede weite- 
re Domain mit zusátzlichen Kosten 
verbunden ist (meist zwischen 0,50 


bis 1,50 Euro pro Monat und Do- 
main). Bis auf 1&1 bieten alle Tarife 
in der Preisklasse von sieben bis 15 
Euro eine Unterstützung für CGI- 
Skripts. CGI-Skripts werden unter 
anderem für Besucherzähler oder 
Statistikprogramme eingesetzt. Ein 
unschlagbares Angebot hat hier АП- 
inkl.com mit dem Tarif Privat Plus. 
10 Gigabyte Speicherplatz sowie 
ein unbegrenztes Transfervolumen 
machen den Tarif interessant. Einen 
Haken hat die Sache jedoch: All-inkl. 
com verbietet es unter anderem, ei- 
nen Download-Server zu betreiben 
sowie Chats einzurichten (siehe 
auch Webseite). 


Wenn Sie mit Ihrer Webseite ,Gro- 
ßes“ vorhaben, empfehlen wir Ih- 
пеп den Tarif Premium 5 von Strato. 
Für knapp 20 Euro im Monat sind 
sechs Domains sowie zwei Gigabyte 
Speicherplatz inklusive. Eine Be- 
grenzung für das Transfervolumen 
gibt es nicht. Allerdings hat Strato 
in der Vergangenheit für negative 
Schlagzeilen gesorgt, da Kunden 
mit hohem Traffic-Aufkommen kur- 
zerhand gekündigt wurde. Eine Al- 
ternative ist der Tarif Pro-3000 von 
Webhost One. Kein Traffic-Limit 
sowie eine unbegrenzte Anzahl von 
MySQL-Datenbanken gehóren zu 


Webhoster im Vergleich (Stand: 02.02.2007) 


Test 


Webhosting 


Pakete bis 7,50 Euro/Monat 
Anbieter 181 All-inkl.com Domain Factory Host Europe Net-Build Strato 
Webseite www. 1und1.de www.all-inkl.com www.df.eu www.hosteurope.de www.netbuild.net www.strato.de 
Tarif Home Privat My Home XXL Webpack L 2.0 Basic Start Powerweb A 
Monatspreis €7,17 Є 4,95 Є 5,15 Є 4,99 ab € 5,95 € 6,99 
Einrichtungsgebühr € 10,05 sm | 14,95 Є 4,95 Є 14,99 Є 1,95 Є 14,90 
Domains inklusive 2 T 1 Keine (ab 55 Cent) Keine (ab 50 Cent) 1 4 
Speicherplatz 250 MByte 1 GByte 1 GByte 750 MByte 150 MByte 400 MByte 
Transfervolumen/Monat |15 GByte 25 GByte Unbegrenzt 100 GByte 10 GByte 50 GByte 
PHP/CGI-Unterstützung | Ja/nein Jalja Nein/nein Jalja Jalja Ја/ја 
MySQL-Datenbanken 1 5 Nicht verfügbar 2 2 1 
Pakete bis 15 Euro/Monat 
Anbieter 1&1 All-inkl.com Host Europe Net-Build Strato Webhost One 
Webseite www. 1und1.de www.all-inkl.com www.hosteurope.de www.netbuild.net www.strato.de www.webhostone.de 
Tarif Business Privat Plus Webpack XL 2.0 Basic Prof. Powerweb S Pro-1500 
Monatspreis € 13,33 Є 7,95 Є 9,99 ар € 11,95 € 9,99 € 9,99 
Einrichtungsgebühr € 10,05 €1495 | “Ш С ||€ 1499 Є 7,95 € 14,90 Є 490 
Domains inklusive 3 3 T3 Keine (ab 50 Cent) 3 4 3 
Speicherplatz 500 MByte 10 GByte 1,5 GByte 350 MByte 600 MByte 1,5 GByte 
Transfervolumen/Monat |30 GByte Unbegrenzt 500 GByte 15 GByte 100 GByte Unbegrenzt 
PHP/CGI-Unterstützung | Ja/nein Jalja Jalja Jalja Jalja Jalja 
MySQL-Datenbanken 2 25 4 2 2 20 
Pakete über 15 Euro 
Anbieter 1&1 All-inkl.com Domain Factory Net-Build Strato Webhost One 
Webseite www.1und1.de www.all-inkl.com www.df.eu www.netbuild.net www.strato.de www.webhostone.de 
Tarif Business Pro Business Server Standard Premium Prof. Premium S Pro-3000 EN 
Monatspreis € 25,64 € 24,95 € 16,95 ab € 18,95 € 19,90 є 1599 777% 
Einrichtungsgebühr € 10,05 € 14,95 € 9,95 Entfállt € 14,90 Є 490 | | 
Domains inklusive 5 5 Keine (ab 55 Cent) 3 6 3 sën" 
Speicherplatz 1 GByte 25 GByte 2 GByte 1,5 GByte 2 GByte 3,0 GByte 
Transfervolumen/Monat | 50 GByte Unbegrenzt 200 GByte 50 GByte Unbegrenzt Unbegrenzt 
PHP/CGI-Unterstützung | Ja/ja Jalja Jalja Jalja Jalja Jaja 
MySQL-Datenbanken 3 50 5 30 6 Unbegrenzt 
1&1 bietet dank Content-Modulen, Blog-Funktion und Homepage-Baukasten Features, die besonders Anfänger zu schätzen wissen. Dafür haben wir 1&1 mit dem Spar-Tipp ausgezeichnet. 
Wenn Sie dagegen nur Wert auf viel Speicherplatz oder ein hohes Traffic- Volumen legen, liegen Sie mit All-inkl.com (Spar-Tipp) und Webhost One (Top-Produkt) genau richtig. 


den Stärken des Angebots. Drei DE- 
Domains sind inklusive, jede weite- 
re Domain kostet 79 Cent pro Mo- 
nat. Der Speicherplatz fállt mit drei 
Gigabyte üppig aus. Wenn es etwas 
mehr sein soll, greifen Sie zum Busi- 
ness-Tarif von All-inkl.com. 25 Giga- 
byte Speicherplatz sowie ein unbe- 
grenztes Transfervolumen gehóren 
zum rund 25 Euro teuren Tarif. 


Tools für die Webseite 

Zu den bekanntesten Programmier- 
für eine Webseite zählen 
Microsofts Frontpage sowie der 
Dreamweaver von Adobe. Frontpage 
richtet sich eher an unerfahrene 
Anwender ohne HTML-Kenntnisse. 
Von der Benutzeroberfläche ist das 
Programm ähnlich aufgebaut wie 
Word, Excel und Co. Dementspre- 
chend leicht finden sich Anwen- 
der von Microsoft Office zurecht. 


Tools 


Dreamweaver oder ein normaler 
Texteditor (für Programmier-Pro- 
fis) ist das bevorzugte Programm 
von professionellen Webseiten- 
Gestaltern. 


www.pcgameshardware.de 


Geld verdienen 
Ihre Webseite hat täglich mehrere 
hundert Besucher? Dann wird es 
Zeit, sich um die Vermarktung Ihrer 
Webseite zu kümmern. Auf diese 
Weise lassen sich oftmals die Kos- 
ten für den Webhosting-Provider 
decken. Es gibt eine Reihe von An- 
bietern mit Werbeprogrammen. Da- 
bei werden Sie unter anderem nach 
den Klicks auf ein entsprechendes 
Banner bezahlt. Bekanntestes Bei- 
spiel ist Google Adsense. Bewerben 
können Sie sich unter www.google. 
com/adsense/g-app-single-1 (WEB- 
CODE 24DB). | 
Daniel Waadt 


FAZIT: 


Webhoster Hardware 


All-inkl.com bietet die Tarife mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis. Ne- 
gativ fallen nur einige Einschränkungen 
auf (z. B. kein Download-Server). 1&1 
und Strato punkten aufgrund der guten 
Unterstützung bei der Erstellung einer 
Webseite. Für Neulinge könnte sich die 
etwas höhere Investition lohnen. 


Anzahl an 
Domains 


Besucher pro 
Monat 


Verursachter 
Traffic 


Benótigter 
Speicherplatz 


Empfohlener 
Tarif 


Bis 1.000 
Besucher 


Bis 3.000 
Besucher 


5 und mehr 


Über 15.000 
Besucher 


Über 500 
MByte 


Die Pakete von 1&1 sind vor allem etwas für Neulinge. Ideal geeignet für eine 
gescháftliche oder professionelle Webseite sind All-inkl.com oder Webhost One. 
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3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Gratis-Extra für nur 10,50 Euro! 
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3 Ausgaben 

für 10,50 Euro: 

2x PCGH DVD 
+ 1x PCGH 


Extended 


Lieferung ohne Maus und Mauspad 


MultiMedia Card 
Reader/Writer 53 in 1 Mouseflex 


E Müheloses Lesen und Beschreiben von fast allen ll Dient als Halterung für das Mauskabel und verhindert 
bestehenden Mediakarten das Nachziehen des Kabels 

E Mit USB 2.0 können bis zu 480 Megabit pro Sekunde W Die gewählte , freie" Kabellänge gewährt einen 
übertragen werden. beliebigen Aktionsradius. 

ll Die praktischen LED-Anzeigen geben den E Ermöglicht ein Arbeiten mit der Maus ohne Einwirkung 
Zugriffsstatus auf die Speicherkarten und den von Zugkráften auf das Kabel 


Betriebsstatus ап. ll Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer schnurlosen Maus 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: +43 (0)6246 8825277 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware + Gratis-Extra 
für nur 10,50 Euro (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 
Name, Vorname m Mouseflex et Ne 003033) 
m MM-Card Reader/Writer (art.-nr.: 002635) 


Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


StraBe, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefállt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | | | | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 

und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | | | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 


TESTS I TIPPS Ш TUNING 


PH MI 13 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon www.pcgameshardware.de 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.2.2007 


Wenn unsere demokratisch gewählten 
Volksvertreter im Bundesrat über Gesetzesän- 
derungen debattieren, lásst mich das in der 

Regel kalt. Am 21.2.2007 las ich jedoch auf 

www.heise.de eine Meldung, bei der ich mir 
ein Grinsen nicht verkneifen konnte. Mit ihrer 
umstrittenen Forderung nach einem hárteren 
gesetzlichen Vorgehen gegen die sogenannten 
,Killerspiele" hatte die bayerische Landes- 
regierung eine derbe Niederlage einstecken 
müssen. Laut Informationen der Länderkam- 


mer haben der Kultur-, Rechts- und Ju- 
gendschutzausschuss Bayerns Entwurf zur Ver- 
besserung des Jugendmedienschutzes durch 
eine Verschärfung des Strafrechts vertagt. 

Das heißt im Klartext, der bereits kontrovers 
diskutierte Vorschlag kommt auf absehbare 
Zeit nicht erneut auf die Tagesordnung für das 
Plenum des Bundesrates. 


So gerne ich mich beschwere, dass es hierzu- 
lande durch Vertagungen und Diskussionen 

in den Ausschüssen oft Jahre dauert, bis 
Gesetzesänderungen in Kraft treten, umso 
mehr freue ich mich, dass die demokratischen 
Mühlen im Falle des geforderten Killerspiel- 
Gesetzes (8131a) gewohnt langsam mahlen. 
Ich halte die aktuelle Forderung nach neuen 
Strafgesetzen bei der derzeitigen Diskussion 
um ,gewaltverherrlichende" Spiel für unange- 
bracht. Eine Verbesserung des Jugendschutzes 
sowie eine Schulung der Medienkompetenz 
der Eltern wären da bessere Alternativen. 


Verkaufs- 


CHARTS 


Der WoW-Boom ist ungebremst. Auch diesen 
Monat belegen die Erweiterung und das 
Hauptspiel die ersten beiden Plätze. Immer 
noch sehr populär ist CS: Source. (fs) 


www.pcgameshardware.de 


Spiele 


Aktuell in den Spieleregalen 


Die Sims 2: Vier Jahreszeiten 


Der neue Sims 2-Erweiterungspack ist eher ein Grafik-Update als ein voll- 
wertiges Add-on. Mit nur einer Hand voll Gimmicks wie einem Gartenverein 
und ein paar neuen Berufen fällt der Inhalt für 30 Euro zu dürftig aus. 


Webseite: www.electronicarts.de Wertung: 2,20 


Infernal 


Unterhaltsames Ballervergnügen mit einer erfrischend anderen Gut-gegen- 
Böse- bzw. Himmel-gegen-Hölle-Story. Grafisch ist das Spiel mit Physx-Un- 
terstützung ebenfalls ein Hochgenuss. Nur die Rätsel nerven gelegentlich. 


Webseite: www.infernalgame.com Wertung: 1,80 


Jade Empire 


Gelungene Konsolenportierung mit höher aufgelösten Texturen, einer fin- 
gerfreundlichen Steuerung, kurzen Ladezeiten und zusätzlichen Inhalten. Die 
Atmosphäre ist einzigartig, die Story spannend und die Quests dramatisch. 


Webseite: http://jade.bioware.com/pc Wertu ng: 1,75 


Silverfall 


Für Sammelwütige bietet der Hack&Slay-Spaß im eigenwilligen Comic-Look 
eine Fülle von Gegenständen. Dazu kommen viele spannende Möglichkei- 
ten, die Fáhigkeiten auszubauen. Die Steuerung ist nicht immer optimal. 


Webseite: www.flashpoint.de Wertung: 2,00 


Simon The Sorcerer 4 


Silver Style hat einiges aus der Simon-Lizenz herausgekitzelt. Die Rátsel sind 
unterhaltsam und die Dialoge beweisen rabenschwarzen, satirischen Hu- 
mor. Bei Grafik und Atmospháre bleibt man unter den Móglichkeiten. 


Webseite: www.simon-the-sorcerer.de Wertung: 1,95 


Supreme Commander 


An der Optik und KI gibt es nichts auszusetzen. Auch die Strategie-Ansicht 
und die Komfort-Funktionen sind gelungen. Dem stehen Mängel bei der 
Wegfindung und Steuerung sowie Motivation der Kampagnen gegenüber. 


Webseite: www.supremecommander.com Wertung: 2,00 


The Show 


Keine Terroristen, kein Weltkrieg; thematisch liefert das Echtzeit-Strategie- 
spiel eine gute Show. AuBerdem ist das Spielprinzip eingángig. Trotzdem 
nutzt sich The Show schnell ab, da die Features zu minimalistisch ausfallen. 


Webseite: www.take2.de Wertung: 2,15 


Titan Quest: Immortal Throne 


Das Add-on hält die Rollenspieler mit zusätzlichen Gegnern, neuen Levels 
und Gegenständen bei Laune. Technik und Setting stimmen ebenfalls. Ein- 
ziger Wermutstropfen: Die Levels variieren wenig und wirken gestreckt. 


Webseite: www.thq.de Wertung: 1,85 
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* Veröffentlichungsdatum geändert 


Entwicklerforum 


Warhammer Online: Engine 
unterstützt Mehrkern-CPUs 


AM 2007 
ST O CEN КОО О Q3 2007 
> Assassin's Сгеей....................... 2007 
> ВІА: Hell's Highway .............. Q1 2007 
Bioshock Juni 2007 
> C&C 3: Tiberium Wars........ 29.3.2007 
See Q3 2007 
> Diesieder бууу Q2 2007 
Elle Q3 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars ...... 2007 
> Frontlines: Fuel of War. Q3 2007 
» Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2......... 8.3.2007 
> Half-Life 2: Episode 2 ... Sommer 2007 
аот 2007 
01 2007 
> Hellgate: London... Sommer 2007 
=НиХ@ук уа о 2007 
ОЮ КОО О Т April 2007 
Е [УКЕ УЛДЕ е Q1 2007 


> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
> Shadowrun .................. Frühjahr 2007 
SEET Я 23.3.2007 
e ШЕШ |81910)! ee 02 2007 
ПМ 9,5.2007 


Two Worlds: Veróffentli- 
chung auf Mai verschoben 


ans des Anwärters auf den 
NH müssen 
sich bis zum 9. Mai gedulden, 
bevor sie in Fantasiewelten mit 
einer detaillierten Optik abtau- 
chen können. Laut Zuxxez-Che- 
fin Alexandra Constandache gibt 
es noch viele Bugs und das Balan- 
cing ist auch noch nicht perfekt. 
Von den Entwicklern erfuhren 
wir auch, dass man derzeit nicht 
plane, die moderne, hauseigene 
Grafik-Engine um eine DX-10-Un- 
terstützung zu erweitern. (f$) 
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ank der Warhammer-Lizenz 

hat das von Mythic Entertain- 
ment (Dark Age of Camelot) entwi- 
ckelte Online-Rollenspiel inhaltlich 
auf jeden Fall das Zeug zum ernst- 
haften World of Warcraft-Konkur- 
renten. Mit einer Unterstützung für 
Mehrkernprozessoren sowie einer 
Optik mit Ambient-Occlusion-Tech- 
nik und dynamischen Soft-Shadows 
bietet der Titel technisch sogar 
mehr als der Genreprimus, wie wir 
im Gespräch mit dem Technischen 
Leiter Colin Shannon erfahren. 


Die Hardware-Anforderun- 
gen vieler Online-Rollenspiele sind 
gering. Habt ihr bei der Entwick- 
lung auch eine sehr hochwertige 
Grafik der Performance und einer 
breiten Kompatibilitát geopfert? 


Wir haben versucht, 
eine Balance zwischen einer sehr 
ansprechenden Optik und einer gu- 
ten Performance zu halten. Unser 
Bestreben für Warhammer Online 
war es, Technologien einzusetzen, 
welche das Spielgefühl aufwerten. 
Wir wollten die Technik nicht nur 
um der Technik willen verwenden. 
So nutzen wir auf der einen Seite 
viele moderne Grafik-Techniken, 
während wir gleichzeitig Fallbacks 
einbauen, die dafür sorgen, dass un- 
ser Spiel akzeptabel auf einer brei- 
ten Masse von Spieler-PCs läuft. 


Was sind denn die optischen 
Hóhepunkte, mit denen ihr euch 
von der Konkurrenz absetzt? 


Wir setzen modernste 
Grafikeffekte ein, um die Welt des 
Warhammer-Universums zum Le- 
ben zu erwecken. Dazu gehóren: 
Post-Effekte wie Bloom, erweiterte 
Pixel-Shader, die Ambient-Occlu- 
sion-Technik sowie dynamische 
Soft-Shadows. 


Euer Spiel unterstützt ja 
Mehrkernprozessoren? Stand diese 
neue Technik von Anfang der Ent- 
wicklung an im Pflichtenheft und 
wie sieht das praktisch aus? 


Schon als wir mit der 
Entwicklung begannen, war uns 
klar, dass Mehrkernprozessoren 
eine große Verbreitung haben 


Colin Shannon, 
Technischer 
Leiter: 

Sind mehrere 
Prozessorkerne 
verfügbar, werden 


A 
4 


wichtige Threads auf die vorhan- 
denen Kerne verteilt. 


würden, wenn wir das Spiel veróf- 
fentlichen. Daher wollten wir diese 
Technologie auch bestmóglich zu 
unserem Vorteil nutzen. Zu die- 
sem Zweck programmierten wir 
die Systemarchitektur so, dass sie 
besonders von Multicore-Prozesso- 
ren profitiert. Warhammer Online 
läuft zwar auch auf einer CPU mit 
nur einem Kern oder Hyper-Threa- 
ding gut. Sind allerdings mehrere 
Prozessorkerne verfügbar, werden 
wichtige Threads wie das Laden 
von der Festplatte, die Berechnung 
der Animation und Teile der zentra- 
len Spiellogik auf die anderen vor- 
handenen Kerne verteilt. 


Die Macher vieler Online-Rol- 
lenspiele verzichten auf eine Phy- 
sik-Simulation, da diese schwer zu 
programmieren und sehr rechen- 
intensiv ist. Ihr auch? 


Während der Ent- 
wicklung haben wir verschiedene 
Konzepte für eine fortgeschrittene 
Physik-Simulation untersucht. Trotz- 
dem kommt in Warhammer Online 
keine Physik zum Einsatz. Da wir 
uns auf groß angelegte „Realm vs. 
Realm“-Gefechte konzentrieren, ist 
die Performance unserer Runtime 
sehr wichtig. Eine Physik für Hun- 
derte von Spielern zu berechnen 
könnte schnell viel Leistung kosten. 
Es wäre interessant, zu untersu- 
chen, ob dieses Problem mit Physik- 
Beschleuniger-Karten zu lósen ist. 


www.warhammeronline.com 
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Loki: Im Bannkreis der Götter: 
Hack&Slay mit toller Optik 


Mit selbst programmierten Shadern, einer dynamischen Beleuchtung und einer realistischen Darstellung von organischen 
Stoffen erschafft Cyanide ein Action-Rollenspiel, welches dank seiner detaillierten Grafik die Konkurrenz nicht fürchten muss. 


Wenn sich der durch seine 
Radsport Manager-Teile bekannt 
gewordene Entwickler Cyanide an 
einem Action-Rollenspiel versucht, 
herrscht eine gewisse Skepsis. Ist 
diese vóllig unbegründet? 


J as technische Fundament 
1 von Loki: Im Bannkreis 
© der Götter ist die Game- 
bryo-Engine. Diese zeichnet sich 
unter anderem durch einen fle- 
xiblen Renderer aus. Der lässt den 
Entwicklern sehr viel Freiheit bei 
der Gestaltung der Spielgrafik und 
erlaubt es, auch eigens entwickelte 
Elemente wie Shader oder Beleuch- 
tungstechniken zu integrieren. 
Das machte sich natürlich auch 
Cyanide zunutze, um seinem Gen- 
re-Debütanten eine moderne, sehr 
detaillierte Optik zu verpassen. 
Wir fragten den Geschäftsführer 
Patrick Pligersdorffer nach weite- 
ren technischen Details. 


Welche technischen Features 
der Gamebryo-Engine waren auf 
euren Titel zugeschnitten, welche 
Teile musstet ihr modifizieren? 


Die Export-Tools 
der Engine ermöglichten eine 
direkte Integration aller Grafik- 
Effekte und die dreidimensiona- 
le grafische Benutzeroberfläche 
nutzt die nativen Gamebryo-Funk- 
tionen. Die verwendeten Shader 
sind allerdings kein Teil der En- 


gine, die haben wir selbst pro- 
grammiert - genauso wie die KI. 


Was sind die visuellen Hó- 
hepunkte des Spiels, für die ihr 
neue Shader programmiert habt? 


In Loki ist bei- 
spielsweise die komplette Ве- 
leuchtung dynamisch und es gibt 
keine vorberechneten Lightmaps. 
Außerdem versuchen wir, organi- 
sche Materialien wie Stoff, Leder, 
aber auch Metall so realistisch wie 
nur möglich zu rendern. Hier war 
eine Menge Eigenarbeit gefragt, 
denn beide Techniken beherrscht 
die Gamebryo-Engine leider nicht. 
Dabei nutzt der erweiterte Rende- 
rer vorrangig das Shader-Modell 2. 
Das Shader-Modell 3 hilft, einen 
Teil der Grafikberechnungen zu 
beschleunigen. Spezifische Sha- 
der-3-Funktionen gibt es aber 
nicht. 


Gab es visuelle Effekte auf 
der Wunschliste, die gestrichen 
wurden? 


Anfangs woll- 
ten wir volumetrischen Nebel 
integrieren, aber der Verlust an 
Füllrate war einfach zu groß. Mit 
der Unterstützung für das Shader- 
Modell 1.1 haben wir uns zwar 
eine Zeitlang beschäftigt, verzich- 
teten aber auf die Implementie- 
rung. Das „Anisotropic Rende- 


ring“ der Stoffe und Metalle stand 
ebenfalls auf der Streichliste. 


Können Spieler die Gesamt- 
leistung steigern, wenn sie eine 
zweite Grafikkarte für ein SLI- 
oder Crossfire-System kaufen? 


Loki kann das 
enorme Füllraten-Potenzial von 
SLI-Systemen für Auflösungen 
jenseits von 1.600x1200 mit akti- 
vierter Kantenglättung nutzen. 


Profitiert die Engine auch 
von Mehrkernprozessoren? 


Mit einer Dual- 
Core-CPU werden die zufällig be- 
rechneten Levels schneller gela- 
den, da die Engine diesen Vorgang 
auf den zweiten Kern auslagert. 
Da es insgesamt nur zwei getrenn- 
te Threads gibt, erzielt man mit ei- 
nem Quad-Core-Prozessor keine 
Leistungssteigerung. 


Unterstützt die Engine auch 
die DX-10-API? 


In puncto DX 10 
haben wir noch keine Entschei- 
dung getroffen. Wir sehen das ge- 
lassen, denn Vista ist gerade erst 
herausgekommen und aktuell 
werden für DX 10 lediglich Ge- 
force-8800-Karten angeboten. 


www.loki-game.de 
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zu Siedler II: 


Die nächste Generation 
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Frontlines: Fuel of War 


Die Regentschaft von 
Battlefield 2 auf dem 
Genre-Thron kónnte 
zu Ende gehen. Mit 
ihrem Erstlingswerk 
entwickeln ehemali- 
ge Dice-Mitarbeiter 
einen Mehrspieler- 
Shooter, der nicht nur 
eine Menge frische 
Spielideen, sondern 
mit der Unreal En- 
gine 3 auch noch ein 
sehr modernes tech- 
nisches Fundament 
zu bieten hat. 


1 15 die frisch gegründeten 
Kaos Studios im Frühjahr 
! 2006 begannen, ihren ers- 


ten Multiplayer-Shooter zu entwi- 
ckeln, wollte man diesem auf jeden 
Fall eine sehr fortschrittliche Engine 
spendieren. Eine Eigenentwicklung 
hätte das noch kleine Team jedoch 
überfordert, so suchte man nach ei- 
ner brauchbaren Fremdtechnologie 
und wurde mit der Unreal Engine 3 
fündig. Mit ihren umfangreichen 
sowie einfach zu bedienenden 
Werkzeugen zur Erstellung von 
Spielwelten, ihrer soliden Architek- 
tur und der leistungsstarken Netz- 
werk-Engine war Epics Technik 
genau auf die Anforderungen von 


=< 


Riesige Spielwelt mit sehr großen Levels 


Für eine offene und sehr große Spielwelt haben die 
Entwickler Teile der Unreal Engine 3 umprogrammiert. 


Frontlines: Fuel of War zugeschnit- 
ten, erfahren wir zu Beginn unseres 
ausführlichen Interviews mit dem 
Geschäftsführer Frank Delise. 


um au unun oanolic 

Obwohl die Entwickler mit der 
Unreal Engine 3 als technischem 
Grundgerüst 
waren, standen Umbauarbeiten auf 
der Agenda. ,Wir haben die meis- 
ten technischen Möglichkeiten der 
Unreal Engine 3 genutzt“, erläutert 
Frank Delise. „Aber gerade weil wir 
der sehr großen und offenen Spiel- 
welt eine hohe visuelle Qualität und 
einen hohen Grad an Realismus ver- 


vollends zufrieden 


passen wollten, kamen wir nicht da- 


Eine moderne und detaillierte Spielgrafik _ 


E AIL Pw > 
Der von Kaos erweiterte Renderer sorgt für eine 
beeindruckende und gleichzeitig unverkennbare Optik. 


rum herum, Teile der Engine zu än- 
dern“. Dabei konzentrierte man sich 
darauf, Techniken zu entwickeln, die 
intensive Gefechte an sehr detaillier- 
ten Kampfschauplätzen garantieren, 
welche mit allen Arten von Vehikeln 
und anderen optischen Leckerbis- 
sen ausstaffiert sind. „Um diese Aus- 
maße und diesen Grad an Action zu 
erreichen, mussten wir besonders 
die Render- und Netzwerk-Technolo- 
gie sowie den Physik-Part der Unreal 
Engine 3 noch weiter vorantreiben“, 
ergänzt Delise. 


Wer bei der Entwicklung eines Spiels 
viel Wert auf ein eindringliches 


Spielgefühl legt, kommt um eine de- 
taillierte Grafik mit realistischen Ef- 


fekten nicht herum. Hier profitiert 
das Team von dem leistungsstarken 
Renderer der Unreal Engine 3. Der 
unterstützt Darstellungstechniken 
wie FP32-Rendering, Vertex-Textu- 
ring oder Dynamic-Branching und 
zaubert sehenswerte Shader-Effek- 
te, eine Bewegungs- und Tiefen- 
unschärfe sowie eine dynamische 
Helligkeitsanpasssung auf 
Bildschirm. Für eine zusätzliche 
optische Aufwertung haben die Ent- 
wickler noch in Echtzeit berechnete 
Schatten mit einer sehr hohen Qua- 
lität hinzugefügt. „Mit unserer Kom- 
bination aus einem flexiblen Rende- 


den 


Eine sehr realistische Spielphysik 


TE ^ 
Realismus wird groB geschrieben. Vi 
die Fahrzeuge besitzen physikalische Eigenschaften. 


) 
И 


ele Objekte sowie 
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Für eine optische Aufwertung und ein realistisches Spielgefühl wurde der Unreal-3- 
Renderer um in Echtzeit berechnete Schatten mit einer sehr hohen Qualität erweitert. 


rer und eigener Programmierarbeit 
konnten wir für Frontlines: Fuel of 
War einen unverkennbaren und 
gleichzeitig beeindruckenden Look 
erzielen", lobt Delise die Optik. 


Dual-Core-optimiert 

Ein weiterer Vorteil der Engine, den 
sich auch Kaos zunutze macht, ist 
ihre native Mehrkern-Optimierung. 
„Es stimmt, dass die Engine eine 
großartige Basis für Multi-Threa- 
ding bietet, da sie die Arbeitslast der 
Spielmechanik und des Renderings 
in viele einzelne Threads aufteilt“, 
bestätigt unser Gesprächspartner. 
Aktuell untersucht die Technik- 
abteilung das Spiel kontinuierlich 
mit Programmen von Drittanbie- 
tern und gängigen Tools, damit Fla- 
schenhälse gefunden werden und 
sichergestellt ist, dass jeder einzelne 
Thread optimal ausgelastet wird. 
Dabei konzentriert man sich laut 
Frank Delise vorerst noch auf Dual- 
Core-Prozessoren, mit denen sich 
ein eindeutiger Leistungsgewinn er- 
zielen lässt. Er stellt allerdings auch 
in Aussicht, dass man bei Kaos bald 
damit beginnen werde zu untersu- 
chen, welche Leistungssteigerung 
mit Vierkern-CPUs möglich ist. 


Die Physik: realitätsnah 

Da Realismus und ein intensives 
Spielerlebnis bei Frontlines: Fuel 
of War groß geschrieben werden, 
steckten die Entwickler auch sehr 
viel Arbeit in die Modifikation der 
Physik-Engine. Das Ergebnis ist eine 
Vielzahl von Objekten mit einer re- 
alistischen Physik-Simulation. Dazu 
gehören einerseits Dinge, die zer- 
störbar sind oder einfach nur durch 
die Gegend getreten werden kön- 
nen. Zum anderen verhalten sich 
auch alle Fahrzeuge streng nach 
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dem Gravitationsgesetz. Dies be- 
deute zwar einiges an zusätzlicher 
Arbeit für den Prozessor. Die Ver- 
besserung der Performance durch 
eine PhysX-Karte ist laut Delise aber 
nur gering. Man habe die Physik so 
entwickelt, dass der Spieler auch 
ohne eine solche Karte in den Ge- 
nuss aller Details sowie einer opti- 
malen Performance kommt. 


Großbaustelle KI 
Da sich das Gameplay des Kaos- 
Shooters von anderen Unreal-Li- 
zenzspielen unterscheidet, musste 
die KI von Grund auf neu program- 
miert werden. Auch hier erwies 
sich die Unreal Engine 3 als sehr 
nützlich. Deren flexible Struktur 
erlaubte es, Komponenten wie das 
Verhalten der Kontrahenten, die 
Zielerfassung oder die Wegfindung 
einfach und ohne großen Aufwand 
hinzuzufügen. Begeistert äußert 
sich Frank Delise über den Kis- 
met-Editor. Mit diesem können die 
Level-Designer bequem die KI für 
einen kompletten Level aufsetzen 
und das System mit dynamischen 
Daten versorgen, während das Spiel 
làuft. Wer die Unreal-3-Technik in 
der Praxis erleben will, muss sich 
allerdings noch bis zum vierten 
Quartal dieses Jahres gedulden. В 
Frank Stöwer 


Infos: 
Frontlines 


Hardware 


Entwickler: Kaos Studios 

Anbieter: THQ 

Genre: Ego-Shooter (Mehrspieler) 

Technik: Basiert auf der Unreal 
Engine 3. Renderer, Physik, 
KI und Netzwerk-Technik 
wurden überarbeitet. 


Termin: Viertes Quartal 2007 


Spiele 


Technik Frontlines: 
Fuel of War 


Zu den sehenwerten Effekten, die der Shooter zu bieten hat, gehören neben der 
Tiefen- und Bewegungsunschärfe auch eine dynamische Helligkeitsanpassung. 


Interview 


PCGH: Was ist deine Meinung zu 
Windows Vista und speziell zu 
DirectX 10. Kann man das wirklich 
als Meilenstein in der Entwicklung 
von PC-Spielen sehen? 


Frank Delise: Vista und DirectX 
10 sind mit Sicherheit sehr 
spannende Neuerungen für 

den Spielbereich und kónnen 

den Grundstein für bedeutende 
Veränderungen legen. Das Games 
for Windows-Programm hat das 
Potenzial, Spiele PC-Nutzern noch 
zugánglicher und den PC als Platt- 
form noch populárer zu machen. 


PCGH: Kónnen Spieler die Ge- 
samtleistung steigern, wenn sie 
eine zweite Grafikkarte für ein SLI- 
oder Crossfire-System anschaffen? 


Frank Delise: Nicht wirklich, denn 
wir versuchen sicherzustellen, dass 
der Spieler bereits mit einer Grafik- 
karte in den Genuss der optimalen 
Performance kommt. Spieler mit 
einem SLI-System werden aller- 
dings einen Gewinn verspüren, 


Die neu programmierte und mithilfe des Kismet-Editors in das Spiel integrierte Kl 


Frank Delise — Kaos Studios, 
Geschaftsführer 


der aber in Abhängigkeit zu 
anderen Hardware-Faktoren wie 
der CPU-Leistung variiert. 


PCGH: Kónnt ihr schon konkrete 
Hardwareanforderungen nennen? 


Frank Delise: Noch nicht. Das 
Spiel läuft schon auf verschiede- 
nen Konfigurationen sehr gut, 
muss aber noch optimiert werden. 


garantiert, dass Ihre virtuellen Mitstreiter und Kontrahenten sehr clever agieren. 
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Supreme Commander 


Seit dem 16.2. liegt 
Chris Taylors Stra- 
tegie-Meisterwerk 
in den Regalen der 
Spielehändler. Wie 
versprochen nehmen 
wir die Verkaufs- 
version noch einmal 
unter die Technik- 
Lupe und überprüfen 
die mit dem Vorab- 
Muster getroffenen 
Aussagen zu den 
Hardware-Anforde- 
rungen und Tuning- 


Möglichkeiten. 


Supreme Commander 


ll Der benutzte Benchmark ist ein Worst-Case-Szenario. 
E Supreme Commander profitiert deutlich von Dual-Core-CPUs. 
Wl Alle Einkern-Prozessoren sind zu leistungsschwach. 


Supreme Commander CPU Benchmark, Fraps 2.80 


1.024x768, 


kein AA/AF 


Minimum-Fps 


Settings: Radeon X1950 Pro, 2 GByte RAM, EVGA Nforce 680i SLI (Rev 2.053.606), Catalyst 7.1 (А.І. default) 


Ein besonderes Feature des Strategiespiels ist die Unterstützung für zwei Monito- 
re. Besitzen Sie die nicht, können Sie den Bildschirm per Tastendruck teilen. 
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y rauche ich für Supreme 
B Commander eine sehr 
wwe schnelle Dual-Core-CPU 


und zwei GByte Arbeitsspeicher? 
Besitzt der Titel wie angekündigt 
eine DirectX-10-Unterstützung und 


tails gut gerüstet sind, zitieren wir 
die offizielle Verkaufsversion er- 
neut in unser Testlabor. 


Wassich mit der Vorabverison schon 
andeutete, bestätigen jetzt auch 
unsere Leistungsmessungen mit 
der Vollversion: Für eine optimale 
Performance braucht der Spieler 
zwingend eine leistungstarke Dual- 
Core-CPU. Wie die Benchmarks mit 
einer Szene, bei der viele Einheiten 
und Effekte zu sehen sind, zeigen, 
verfügt erst der Athlon 64 X2 4600+ 
über ein ausreichendes Leistungspo- 
tenzial und ist bei gleicher Taktrate 
von 2.400 MHz in 1.024x768 zudem 
noch um 44 Prozent schneller als 


der Athlon 64 3800+ mit nur einem 
Kern. Eine sehr gute Leistung liefern 
auch die drei getesteten Core-2-Duo- 
Prozessoren ab. Bereits der E6300 
lässt den Athlon 64 X2 4600+ mit 
einem Leistungsunterschied von 23 
Prozent hinter sich. 


BESSER |Fps |o р BED. SPIELBAR ld russie SPIELBAR ps was bringt mir eine ne mit 

Cette RE 20 (122%) 290, Shader-Modell 4? Diese Fragen be 

Core Duo E6400 NEESS == 17 (489%) 210; scháftigen viele Fans, die unser Vor- 

Core2 Duo E6300. ЕЕЕ | 170,- ab-Tuning in der letzten Ausgabe Der Blick auf unsere VGA-Bench- 
Athlon 64 X2 4600+ mas  : (+44%) 210,- gelesen haben und mit dem Gedan- marks zeigt, dass sich unsere Pro- 
Aion GAX 425: En 12 (+33%) | 160, ken spielen, ihrem Rechner für den gnose in puncto Grafikleistung 

Me ШИН 5 (5255) 70; Titel eine Frischzellenkur zu verpas- ebenfalls erfüllt. Für alle Details in 

Se [ 807 sen. Damit Sie wissen, mit welcher 1.024х768 reichen - eine starke 

Athlon 64 3200+ Been 6 (-33%) | 45- А x А А ; 

SNE Bee 5 (496) "T Hardware Sie für ein ruckelfreies CPU vorausgesetzt - eine Geforce 

оп ХР 2500: | ШШШ A (56%) "m Strategie-Vergnügen mit allen De- 7950 GT oder die 160 Euro günstige 


Radeon X1950 Pro. Wer allerdings 
Wert auf eine Optik mit hohen Auf- 
lösungen sowie einen hohen Grad 
an Kantenglättung und anisotropen 
Texturfilter legt, kommt um eine 
Radeon X1950 XT oder Geforce 
8800 GTS nicht herum. Da der Ent- 
wickler das Spiel noch optimiert 
hat, liegt die empfohlene Speicher- 
menge bei einem GByte. Eine Ver- 
doppelung des RAM verringert we- 
der die Ladezeiten noch steigert sie 
die Gesamtleistung. 


Haben Spieler mit einem SLI- oder 
Crossfire-System einen Leistungs- 
vorteil? Um das herauszufinden, ver- 
gleichen wir die Leistung von zwei 
Radeon-X1900-XT- und Geforce- 
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So läuft Supreme Commander auf Ihrem PC 


PC-Konfiguration 1 
Е ХР 3000-- 

1512 MByte RAM 

Е Geforce 6600 GT 


(ШЙ НЕ 1.024Х768 
Hintergrundbild: 
Bildqualität: ........ 
Schatten-Genauigkeit: ..... 
Anti-Aliasing: .................. 
Details der Texturen: Niedrig 
Detailstufe: ..................... Niedrig 
DE (Urn WE Kein AF 


Weder die Grafikkarte noch der Prozessor 
sind ausreichend leistungsstark. Daher 
müssen Sie auf alle Details verzichten. 


8800-GTS-Karten mit der jeweiligen 
Einzelkarte. Dabei steigt die Fps- 
Rate um 10 Prozent (1.024x768) 
bzw. 6 Prozent (1.280x1.204, 4x 
FSAA/8:1 AF), wenn zwei X1900 
XT die Grafikberechnung überneh- 
men. Der Leistungsgewinn beim 
Einsatz des SLI-Systems fällt mit 27 
Prozent (1.024x768) bzw. 20 Pro- 
zent (1.280x1.024) sogar noch deut- 
lich höher aus. 


DirectX 10: Fehlanzeige 
Obwohl Supreme Commander oft 
in DX-10-Präsentationen zu sehen 
war und Chris Taylor in vielen Inter- 
views von einer Unterstützung der 
Engine für die neue Grafikschnitt- 
stelle von Windows Vista sprach, ist 
diese in der Verkaufsversion nicht 
vorhanden. Wie wir vom Entwick- 
ler Gas Powered Games erfuhren, 
will man die DX-10-Unterstützung 
zu einem späteren Zeitpunkt per 
Update nachliefern. Das dürfte 
Spielern mit einer Shader-4-Grafik- 
karte und Vista wenig gefallen. Da 
der Titel aber zum „Games for Win- 
dows‘-Programm gehört, läuft er 
auf der 32- und 64-Bit-Version des 
Betriebssystems fehlerfrei. 


Doppelt sehen, Leistung 
verlieren 

Besitzer von zwei Monitoren kön- 
nen die integrierte Unterstützung 
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Spiele 


Supreme 
Commander 


PC-Konfiguration 2 
M Athlon 64 3500+ 

E 1.024 MByte RAM 

Е Geforce 7600 GT 


[AU LOS Oo 1.024x768 
Hintergrundbild: . Aus 
Bildqualität: ....... 
Schatten-Genauigkeit: 
Anti-Aliasing: 
Details der Texturen:... 
Detailstufe: ............... 
NE NEE eR Kein AF 


Mit einer niedrigen Schattengenauigkeit 
sowie mittlerer Bildqualität und Detail- 
stufe ist der Titel flüssig spielbar. 


für zwei Bildschirme nutzen, um 
sich die Strategiekarte bildschirm- 
füllend anzeigen zu lassen. Dazu 
benötigen Sie allerdings einen re- 
chenstarken 3D-Beschleuniger, da 
dieses Feature - wie wir bereits mit 
der Vorabversion feststellten - ge- 
hörig Leistung schluckt (29 Pro- 
zent in 1.024x768 und 33 Prozent 
in 1.280x1.024, gemessen mit Core 
2 Duo E6600, Geforce 7900 GTX, 
zwei GByte RAM). 


Tuning 
Die beste Tuning-Móglichkeit bleibt 
auch bei der Verkaufsversion der 
Verzicht auf alle Schatten. Das wird 
mit 77 Prozent Mehrleistung (10 
Fps) belohnt. Der Leistungsgewinn 
durch eine niedrige Bildqualität 
fállt mit 23 Prozent (3 Fps) geringer 
aus als bei den Messungen mit der 
englischen Testversion. U 

Frank Stówer 


Infos: 
Supreme 
Commander 


Hardware 


Gas Powered Games 

THQ 

Echtzeit-Strategie 
Stufenloser Zoom, hohe 
Geometriedichte, Unter- 
stützung für zwei Monitore 
Erhältlich seit 16. Februar 


Entwickler: 
Anbieter: 
Genre: 
Technik: 


Termin: 


PC-Konfiguration 3 
I Athlon 64 X2 4600+ 
И 1.024 MByte RAM 

Wl Radeon X1950 Pro 


Dem), РЕЯ 1.024x768 
Hintergrundbild: 
Bildqualität: ...... 
Schatten-Genauigkeit: .............. 
Anti-Aliasing: cn 
Details der Техїигеп:........................ 

Ве Шел 88 ы Hoch 
END VE Kein AF 


Dank der Kraft der zwei Kerne und der 


guten Leistung der X1950 Pro brauchen 
Sie auf kein Detail zu verzichten. 


PC-Konfiguration 4 
E Core 2 Duo E6600 
12.048 MByte RAM 

Е Geforce X1950 ХТХ 


ОНОО 1.280х1.024 
Hintergrundbild: 
Bildqualität: ........ 
Schatten-Genauigkeit:. 
Anti-Aliasing: 
Details der Texturen: 
Detailstufe: ............ 
ДЕШЕ Ө or 8.1 


Die Radeon X1950 XTX besitzt ausrei- 
chend Leistung für eine höhere Auflösung 
und eine vierfache Kantenglättung. 


Supreme Commander: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung | Max. Tuningpotenzial |Gewinn in Frames 
Hintergrundbild: Aus 8 Prozent 1 Fps (13-14 Fps) 
Bildqualität: Niedrig 23 Prozent 3 Fps (13-16 Fps) 
Schatten-Genauigkeit: Aus | 77 Prozent 10 Fps (13-23 Fps) 
Details der Texturen: Niedrig | 0 Prozent Kein Leistungsgewinn 
Detailstufe: Niedrig 8 Prozent 1 Fps (13-14 Fps) 
Kein 2x FSAA und 4:1 AF ` | 8 Prozent 1 Fps (12-13 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 X2 4600+, Radeon X1950 Pro, 2.048 MByte RAM, Auflösung: 1.024x768 


1.024x768, 
upreme Commander kein АЛАР 
I Die Geforce 8800 GTS ist die schnellste Karte im Testfeld. E ee 
WSLI bringt einen Leistungsvorteil von 27 bzw. 20 Prozent. 
E Die 7600 GT ist noch zu leistungsschwach für alle Details. Minimum-Fps 
Supreme Commander VGA-Benchmark, Fraps 2.80 
BESSER > | Fps 0 5 10 BED. a 20 ШЕПНДЕП 35 PREIS 
Geforce 8800 GTS SLI 33 (+74%) 740 
(2х 640 MByte) T 7777 24 (+60%) i 
Geforce 8800 GTS -----. 26 (+370) 370- 
(640 MByte) mum 120 (+33%) ! 
Radeon X1950 XTX — EXE 23 (42190) 350 
(512 MByte) 16 (+7%) d 
Geforce 7900 GTX — 0 21 (+11%) 400. 
(512 MByte) 5 (4-090) ! 
Radeon Х1950 Pro — 00 20 (+5%) 160 
(256 MByte) 4(7% a 
Geforce 7950 GT 19 (4-096) 230- 
(512 MByte) шн 12 (-20%) 
Radeon Х1900 xt — — — 1 250 
(256 MByte) (ëm 15 d 
Sc" СТ (BE 12 37%) — 
(256 MByte) | mn 7 (-53%) , 
Radeon X1650 Pro 0 (4790) 100.- 
(256 MByte) | |БШ” 6 (-60%) ` 
Geforce 6600 СТ | BEEN 7 (63%) 120,- 
(128 MByte) ШШ 4 (73%) А 
Settings: Intel Core 2 Duo E6600, 2 GByte DDR2-RAM, Forceware 93.71 und 97.92, Catalyst 7.1 (А.І. default) 
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Tuning-Tipps 


Silverfall: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung | Max. Tuningpotenzial |Gewinn in Frames 
Shadows/Quality: Disabled |33 Prozent 4 Fps (12-16 Fps 
Textures/Quality: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Reflections/Quality: Disabled | 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Reflections/Landscape: Disab.| 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Sky: Disabled 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
View Distance: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Field of View: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Tree Distance: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Shader/Objects: Low 33 Prozent 4 Fps (12-16 Fps 
Shader/Landscape: Low 17 Prozent 2 Fps (12-14 Fps 
Shader/Character: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 


* Gemessen mit Athlon XP 2500+, Geforce 6600, 1.024 MByte RAM, Auflösung: 1.024x768 


Silverfall: Der optische Vergleich 


Tug. 


Bei der Minimaloptik fehlen alle Schatten und die aufwendige Beleuchtung. 
AuBerdem haben die Sichtweite und der Textur-Detailgrad abgenommen. 


Silverfall 


it seiner detaillierten und 
NI E Grafik so- 
wie realistischen Licht-und-Schat- 
ten-Spielen macht Monte Christos 
Action-Rollenspiel optisch einiges 
her. Zusátzlich sorgt Ageias Physik- 
Engine dafür, dass Gegenstände 
physikalisch korrekt um- oder ausei- 
nanderfallen und die Partikeleffek- 
te für Feuer, Nebel und Rauch be- 
sonders hübsch anzuschauen sind. 


Keine High-End-Hardware 
notwendig 

Ein ruckelfreies Hack&Slay-Vergnü- 
gen mit allen Details in 1.024x768 
garantiert eine Kombi aus einem 
Athlon 64 3800+/P4 mit 3,4 GHz 
sowie einer Mittelklasse-Grafikkarte 
wie einer Radeon X1950 Pro/X1900 
XT oder Geforce 7900/7950 GT. 
Um Nachladeruckler zu vermeiden 
und für kurze Ladezeiten empfeh- 
len wir außerdem ein Gigabyte 
Arbeitsspeicher. Für Dual-Core-Pro- 
zessoren scheint die in Eigenregie 
entwickelte Engine nicht optimiert 
zu sein. Der Wechsel von einem Ath- 


lon 64 3800+ auf einen Athlon 64 
X2 4600+ mit gleicher Taktrate von 
2.400 MHz und zwei Kernen brach- 
te nur einen Leistungsgewinn von 
mageren 9 Prozent (gemessen mit 
Geforce 7900 GTX in 1.280x1.024 
mit 2x FSAA/4:1 AF und ein GByte 
RAM). 


Gezielt getunt 
Wie Sie anhand unserer Tuning- 
Tipps links erkennen können, hat 
nicht jeder der zahlreichen Schalter 
im umfangreichen Grafik-Options- 
menü auch einen großen Einfluss 
auf die Performance. Die größte 
Leistungssteigerung von bis zu 33 
Prozent (4 Fps, gemessen mit Ath- 
lon XP 2500+, Geforce 6600 GT und 
ein GByte RAM) erzielen Sie, wenn 
Sie entweder die Schatten komplett 
abschalten oder unter „Shader“ die 
Option „Objects“ auf den Minimal- 
wert setzen. Stellen Sie unter „Sha- 
der/Landscape“ noch den Wert 
„Low“ ein, sind bis zu 17 Prozent 
Mehrleistung (2 Fps) möglich. U 
Frank Stöwer 


Jade Empire: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung | Max. Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


Auflösung: 800x600 44 Prozent 4 Fps (9-13 Fps) 
Weiche Schatten: Aus 22 Prozent 2 Fps (9-11 Fps) 
Bloom-Effekt: Aus 22 Prozent 2 Fps (9-11 Fps) 
Bildbuffer-Effekt: Aus 33 Prozent 3 Fps (9-12 Fps) 
Fokusspuren: Aus 22 Prozent 2 Fps (9-11 Fps) 


FSAA: Kein 2x FSAA im Spiel | 22 Prozent 


2 Fps (7-9 Fps) 


AF: Kein 4:1 im Treiber 0 Prozent 


Kein Leistungsgewinn 


* Gemessen mit Athlon XP 2000+, Geforce FX 5200, 1.024 MByte RAM 


Jade Empire: Der optische Vergleich 


Max. Details, 1.600x1.200 (4x FSAA/8:1 AF) 
"ж Za 


MN? Mm 
® ШЕГІ 


Figurenschatten mit weichen Kanten 
und der Bloom-Effekt werten die 
Optik des Spiels sichtbar auf. 


Selbst mit minimalen Details sieht 
Jade Empire noch gut aus, da sich 
die Texturqualität nicht ändert. 
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Jade Empire 


ast zwei Jahre hat es gedauert, 

bis es das im antiken China an- 
gesiedelte Rollenspiel auf den PC 
geschafft hat. Die lange Entwick- 
lungszeit hat sich gelohnt, denn 
Bioware präsentiert den Xbox- und 
PS2-Klassiker nicht nur mit einer 
veredelten Optik inklusive über- 
arbeiteter Texturen und der Móg- 
lichkeit, in sehr hohen Auflósun- 
gen zu spielen. Auch die KI haben 
die Entwickler runderneuert und 
die Ladezeiten drastisch verkürzt. 


Moderater Hardware-Hun- 
ger und Frame-Bremse 

Die Ergebnisse unserer Leistungs- 
messungen dürften vor allem die 
Besitzer älterer Hardware freuen. 
Für eine konstante Fps-Rate von 30 
Fps reicht nämlich schon ein betag- 
ter Athlon XP 3000+/P4 2,8 GHz, 
eine Geforce 6800/7600 GT oder 
Radeon X800 GTO/X1800 XL sowie 
ein GByte RAM. Eine Framerate jen- 
seits von 30 Fps ist allerdings nicht 
móglich, da der Titel einen ,Frame- 


lock“ besitzt, welchen wir in der uns 
vorliegenden Version auch nicht 
deaktivieren konnten. Dafür kón- 
nen Sie mit der aufgezählten Grafik- 
hardware die Auflósung problem- 
los auf 1.600x1.200 hochschrauben 
oder in 1.280x1.024 noch 2x FSAA 
und 4:1 aktivieren. 


Tuning: Ein Sonderfall 
Da es auch bei schwächerer Hard- 
ware wie einer Geforce 6600 oder 
Radeon 9600 XT nicht sofort zu 
häufigen Rucklern kommt und nur 
die Spielgeschwindigkeit und damit 
der Bildaufbau verlangsamt wird, 
waren wir gezwungen, unsere Tu- 
nings-Tipps mit einer extrem schwa- 
chen Grafikkarte zu ermitteln. Sind 
Sie mit der Spielgeschwindigkeit 
nicht zufrieden, hilft zuerst eine ge- 
ringere Auflösung. Das steigert die 
Performance um bis zu 44 Prozent. 
Verzichten Sie auf den „Bildbuffer 
Effekt“, bringt das ein Leistungsplus 
von bis zu 33 Prozent. [| 
Frank Stówer 
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609 ENERMAX 


www.enermax.de 


Hannover 


15.-21. Márz 2007 TETS 
Halle 20/C42 (B01) i м Е- | N | | | : S а 


Satisfy your infinite desire! 


EA 
EA 1 ЕЗ Е= 


Flexibilität 720W 80 mom mg | 


Unterstützung aller aktuellen und 
kommenden Grafikkarten (6--2Pin 2.0 PCI-E) 
Kabelmanagement 

bis zu 18 Laufwerke einsetzbar 


Effizienz 


Herausragende Effizienz von 82-85% 
niedrigere Wármeentwicklung 


Sicherheit 


« CoolGuard: Nachlauf aller Systemlüfter 
bis <459С - Verlángerung der 
Komponentenlebensdauer um bis zu 2096 


* PowerGuard: Alarmfunktion zum Schutz 
des gesamten Systems 


QUAD CORE QUAD SLI Xd 
DUAL CPU EPS 2007 Support 


= )OALLAAMXNS 


Power for the next dimension! 
Protection for your system! 


850/1000W 


* Weltweit erste 5x +12V Leitungen 

Hóchste Effizienz von 80-8596 

Weltweit stärkste +5Vsb Leitung (6A) 

Unterstützung von 24 Laufwerken über fest 

integrierte und modulare Kabel 

* Weltweit erstes RAM-Kabel für 32-64 GB 
RAM-Systeme 
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Rock Solid · Heart Touching 


Getestet von ASUS mit 
EN8800GTX/GTS SLI 


QUAD CORE QUAD SLI 
QUAD CPU EPS 2007 12V SSI 


kostenlose Hotline 
0800-3637629 
(0800-ENERMAX) 

support@enermax.de 


ALTERNATE [Avira (Ж 6-1 ue een А KAMELEKTRONIK | (G pe.coauins.de wa GNOGAR Diae 


www.alternate.de www.avitos.de www.e-bug.de www.fortknox.de www.kmelektronik.de www.pc-cooling.de www.snogard.de 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G15 


ACHTUNG: 
LIEFERVERZÖGE- 
RUNG MÖGLICH! 


I Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermöglichkeiten ll Hoher Tragekomfort 

E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) ll Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten ll Hochwertige Transporttasche 


2-JAHRES-ABO "ЕТИП ТӨН Ур 1-JAHRES-ABO ЕЕ eU! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


Samsung SP2504C (SATA) 


Anzeige | Abo- 


Angebot 


80-Euro-Gutschein Samsung SP2514N Kingston Data Traveler 2GB 


нагішаге| cyberport 


И SpinPoint-P 120-Serie 
1250 GByte Speicher 
ЕЗ MByte Cache 

Е Serial-ATA-II-Interface 
17.200 U/min 


Prämien-Nr.: 
003014 


Maxfield MAX G-FLASH 1GB 


ll Einkaufen auf www.cyberport.de Ш SpinPoint-P120-Serie ll 2 GByte Speicher 

E Wert 80 Euro ll 250 GByte Speicher ll Unterstützt ReadyBoost/Super- 

ll Umfangreiches Sortiment für PC 18 MByte Cache Fetch Performance 

ll Günstige Preise ll Ultra-DMA/133-Interface E USB 2.0 High-Speed 

ll Top-Service, schneller Versand 17.200 U/min ll Datendurchsatz bis zu 5 MByte/s 
003022 002978 003185 


Samsung SH-S183A (Bulk) Razer DeathAdder 50-Euro-Gutschein 


laycom.de 
gültig für alle Artikel auf www.playc 


Wl 1 GB Speicher (bis zu 16 h Musik) 
ll FM-Radio 

ll Sprach- u. Radio-Aufnahme 

ll Multicolor-Display 

ll inkl. Magix-Musiksoftware 


Prämien-Nr.: 
003187 


ГІ Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 120,-/24 Ausg. (- € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 144,-/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 60,-/12 Ausg.( € 5,-/Ausg.); Ausland 
€ 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich móchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
(€ 150,-/24 Ausg. (- € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 174,-/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
(€ 75,412 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Ausland 
€ 87,-/12 Ausg.; Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement ankreuzen! 


ll 18-fach-DVD-Brenner ll 1.800-dpi-Infrarotsensor ll Einkaufen auf www.playcom.de 
ll 48-fach-CD-Brenner И 1.000 Hz Ultrapolling E Wert 50 Euro 

ll Buffer-Underrun-Schutz I 16 Bit Datenübertragung ll Umfangreiches Sortiment an 

ll Serial-ATA-Interface ll Ergonomisches Design für Software und DVDs 

ll 2.048-kByte-Cache Rechtshänder I Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003100 003164 002918 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


Wm — — — — — —— Lollia LL. 


Straße, Hausnummer Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
! interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 43 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Die Prámie geht an folgende Adresse: п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kreditinstitut: 


Name, Vorname Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


StraBe, Hausnummer 


Kontoinhaber: 


PLZ, Wohnort 
п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 bzw. 24 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die 
Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware, 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Zwei Monate ist das neue Jahr erst alt, abe 
schon jetzt behaupte ich, dass 2007 das 

Jahr von Web 2.0 wird. Die Verbreitung von 
schnellen Breitbandanschlüssen wird weiter 
steigen und das Fernsehen per Internet setzt 
sich langsam durch. Durch die totale Vernet- 
zung wird im Laufe des Jahres aber vor allem 
der Datenschutz leiden und Ihre Adresse wird 


von einer Webseite zur anderen verkauft. 
Damit wird das Spam-Volumen auch massiv 
ansteigen. 


Richtig kritisch wird es, wenn Ihr zukünftiger 
IP-TV-Anbieter Ihre Fernsehgewohnheiten 
an seine Werbekunden übermittelt. Vielleicht 
müssen Sie dann keine Werbung mehr für 
Klosterfrau Melissengeist ertragen. Doch be- 
kanntlich ist der Teufel ein Eichhörnchen und 
Ihre Fernsehgewohnheiten und Ihre Adresse 
werden womöglich durch einen Fehler auf 
einer Webseite veröffentlicht. Vielleicht nicht 
schlimm, denken Sie jetzt, aber soll auch 
jeder lesen können, dass Sie ab und zu ein 
Erotikangebot nutzen? Nein, das geht wirk- 
lich niemanden etwas an! Daher muss auch 


in Zeiten der Vernetzung der Datenschutz in 
Deutschland eine angemessene Rolle spielen. 


Neue Treiber 


INTEL 


Der Mikrochip- 

Hersteller Intel hat 

neue Windows- 

Vista-Treiber für die 

integrierten Grafik- 

chips veröffentlicht. 

Zum aktuellen Zeit- 

punkt werden von der Version 15.1.0.1187 
die Chipsätze 940, 943, 945, 946, 963 und 
965 unterstützt. Für die 915- und 8er-Reihe 
wird es vorläufig keine zusätzlichen Treiber 
von Intel geben. Mainboards mit diesen Chip- 
sätzen müssen mit den bereits in Windows 
Vista eingebauten Treibern auskommen. (ma) 
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Gigabyte: 
BIOS-Serie 


Die neuen BIOS-Versionen bringen 
zusätzliche Features mit. 


Für praktisch alle Core-2- 
Boards mit Intel-Chip bietet 
Gigabyte ein neues BIOS an, 
das die OC-Möglichkeiten 
des FSB steigert. So erreichen 
wir mit dem 965P-DS3P sehr 
gute 490 MHz bei moderater 
Spannung. Außerdem gibt es 
nun einen zusätzlichen Kom- 
patibilitätsmodus für DDR2- 
1000-RAM. (ma) 
www.gigabyte.com.tw 


Driveimage XML: Kostenloses 
Programm für Backups 


Mit der englischsprachigen 
Software Driveimage XML 
können Sie Datensicherun- 
gen von Festplatten anlegen. 
Unterstützt werden Partitio- 
nen, die als Dateiformat FAT 
16, 32 oder NTFS nutzen. Ein 
weiterer Vorteil der Software 
ist, dass Sie auch Backups von 
Laufwerken erstellen können, 
die bereits verwendet werden. 
Driveimage XML legt Image- 
Dateien an, die sich durchsu- 
chen lassen, und Sie können 
auch gezielt nur bestimmte 
Dateien wiederherstellen. Als 
Betriebssystem muss Win- 
dows XP installiert sein, da 
Driveimage XML den Volume 
Shadow Services (VSS) von 
Microsoft nutzt. Nach Start 


Mit nur wenigen Klicks lassen sich 
Backups des Systems anlegen. 


der Software wählen Sie ein- 
fach die gewünschte Partition 
aus, klicken auf „Backup“ und 
dann auf „Next“. Wählen Sie 
dann das Ziel der Image-Datei 
aus und bestimmen Sie, ob die 
Datei automatisch aufgeteilt 
werden soll. (ma) 
www.runtime.org 


Vista: Readyboost mit jedem USB-Stick 


| Allgemein | Tools | Hardware. | Freigabe | ReadyBoost |Anpassen| | 


Windows Vista bietet das 
Feature Readyboost, bei dem 
der Flashspeicher beispiels- 
weise eines USB-Sticks zum 
Cache zwischen RAM und Fest- 
platte wird. Allerdings kón- 
nen nicht alle USB-Sticks für 
Readyboost genutzt werden. 
Nach dem Anstecken des Ge- 
rátes prüft Windows Vista die 
Lese- und Schreibgeschwin- 
digkeit. Ist sie zu gering, wird 
das Feature Readyboost nicht 
angeboten. Mit einem Trick 
können Sie „langsamen“ Flash- 
speicher aber doch nutzbar 


machen: Stecken Sie den USB- 
Stick an den PC und wählen 
Sie „System beschleunigen 

“ aus. Anschließend werden 
Ihnen die Eigenschaften des 
Laufwerks angezeigt. Dort 
meldet Ihnen Vista, dass der 
Speicher nicht für Ready- 
boost geeignet ist. Setzen Sie 
jetzt einen Haken bei „Dieses 
Gerät beim Anschließen...“ 
und ziehen Sie das Gerät wie- 
der ab. Geben Sie nun unter 
„Start“ den Befehl „regedit“ 
ein und bestätigen Sie mit En- 
ter. Folgen Sie dem Schlüssel: 


pans Nutzen Sie den auf diesem Gerät verfügbaren 
Speicherplatz zur Systembeschleunigung. 


© Dieses Gerät nicht verwenden 


Für Systembeschleunigung zu reservierender Speicher: 


| Der reservierte Speicherplatz steht nicht für фе 
| Speicherung von Dateien zur Verfügung, während 


y 970 | мв 


ach den Änderungen in der Windows-Registrierung ist Readyboost auch mit langsameren USB-Sticks nutzbar. 


НК LOCAL MACHINENOFT- 
WAREMicrosoft Windows 
NT\CurrentVersion\EMDgmt 


Markieren Sie den betref- 
fenden USB-Stick und klicken 
Sie im rechten Fenster den 
Eintrag „DeviceStatus“ doppelt 
an. Ändern Sie den Wert auf 
„2“. Wiederholen Sie dies mit 
WriteSpeedKBs* und „Read- 
Ѕрееаквѕ“, ändern Sie die 
Werte aber auf ,1000* (Hexa- 
dezimal). Sobald Sie den Stick 
wieder anstecken, sollte Rea- 
dyboost verfügbar sein. (ma) 
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Lüftersteuerung 
richtig einstellen 


Die Lüftersteuerung des Mainboards 
muss im BIOS angepasst werden. 


Viele aktuelle Mainboards bieten 
die Möglichkeit, die Lüftersteue- 
rung auf den verwendeten Kühler 
abzustimmen. Für einen Lüfter mit 
drei Pins am Stecker wáhlen Sie die 
Einstellung ,Voltage* oder ,DC*, 
für Vierpinlüfter hingegen „PWM“ 
aus. Diese Einstellung finden Sie 
im Menü „PC Health Status“. An- 
schließend wird die Drehzahl des 
Lüfters optimal an die Tempera- 
turentwicklung des Prozessors an- 
gepasst. Manche Platinen wie das 
Asrock AM2NF3-VSTA bieten die 
Lüftersteuerung nur für Vierpin- 
lüfter (PWM) an. (ma) 


Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
 wwwtempoaninboxcom 0000000 


Sie melden sich an einem Ge- 
winnspiel per E-Mail oder für einen 
Newsletter an und schon werden 
Sie mit Werbenachrichten über- 
schwemmt. Diese Art Spam lässt 
sich mit dem Dienst der Webseite 
www.temporaryinbox.com umge- 
hen. Richten Sie sich einfach eine 
temporäre E-Mail-Adresse ein, die 
Sie wieder löschen, sobald zu viele 
nervige Nachrichten im Postfach 
landen. Sie können E-Mails auch 
automatisch alle sechs Stunden lö- 
schen lassen. 


Noch einfacher ist der Weiter- 
leitungsservice: Sie geben einfach 
Ihre private E-Mail- und die tem- 
poräre Adresse an und solange Sie 
wollen, werden die Nachrichten 
weitergeleitet. Werden es zu viele 
Spam-Mails, löschen Sie die Wei- 
terleitung wieder und legen sich 
eine neue Adresse zu. (ma) 
www.temporaryinbox.com 


Die beste Freeware 


Coretemeter (1.0 Beta 4) eignet sich für 
AMD-Athlon-64-Prozessoren und zeigt die 
Kerntemperaturen grafisch an. Die Daten 
stammen vom Wärmesensor auf dem CPU- 
Die und vom externen Super-I/O-Chip. Bei 


alim] 


temporaryinbox.com 
The i air spam dies! 


Temporary Inbox Temporary Forwarding 


AMImporan incor ia э Gr posaie emat. Yeu сап use Тез Kran emai 332033 0 


someses won oparata 
E 


Bim Dt т=ш== 
Better (лал all spam nter оғ spam меске” 


Schützen Sie Ihre Privatspháre und nutzen Sie eine E-Mail-Adresse für Registrie- 
rungen, die Sie jederzeit wieder lóschen kónnen. 


Virtualbox: Virtueller РС Virtueller PC 


Zweikernprozessoren überwacht Coretemeter 
jeden Kern einzeln. Die einzelnen Messungen 
lassen sich für Vergleichszwecke als Snapshot 
abspeichern. (fg/ma) 


Windows 2000, XP Sprache: Engli Version: 1.0 Beta 4 Webseite: ht bid.amdclub.ru 


Neben Virtual PC von Microsoft und 

der VMware gibt es einige weitere Pro- 
gramme, die einen PC im PC simulieren 
kónnen. Kostenlos ist unter anderem die 
Software Innotek Virtualbox (Version 
1.3.4). In der virtuellen Maschine kónnen 
nicht nur alle Windows-Versionen 
inklusive Vista installiert und ausgeführt 
werden, sondern auch 05/2 und diverse 
Linux- und Unix-Varianten. Die Virtual- 
box emuliert wie die VMware einen 
kompletten PC, leider kónnen zurzeit 


nur 32-Bit-Betriebssysteme verarbeitet 
werden. Zudem lässt sich die Virtualbox 
nur auf 32-Bit-Hostsystemen installieren. 
An einer 64-Bit-Version und einer 
MacOS-Unterstützung wird gearbeitet. 
Virtualbox stellt dem Gastbetriebssys- 
tem auch USB und Netzwerk des Hosts 
zur Verfügung, dies kónnen Sie auch 
einschránken. Auf der Homepage von 
Virtualbox finden Sie neben der Software 
auch ein sehr hilfreiches Handbuch im 
PDF-Format. (ma) 


Der Faststone Image Viewer ist ein benut- 
zerfreundlicher Bilderbetrachter, mit dem 
sich auch Bilder konvertieren und bearbeiten 
lassen. Sie kónnen den Rote-Augen-Effekt 
entfernen, die Größe von Bildern ändern so- 
wie die Farben anpassen. Unterstützt werden 
die Dateiformate BMP, JPEG (2000), GIF, PNG, 
PCX, TIFF, WMF, ICO und TGA. (ma) 


Windows 2000, XP Version: 3.0 Webseite: www.faststone.org Windows XP, Linux Sprache: Deutsch Version: 1.3.4 Webseite: www.virtualbox.org 


Sprache: Englisch 


04/2007 | PC Games Hardware 


97 


www.pcgameshardware.de 


DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 
gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Spellforce: The Order of Dawn 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnötig 
Version: 1.52 


Überraschen Sie die Feinde mit Greifenreitern und 
schlagen Sie dann mit der Infanterie zu. 


Die mitgebrachten Zwerge helfen unserem Helden im 
Kampf gegen einen Steingolem. 


Ihre Dateien liegen ungeschützt auf der 
Festplatte und können von Hackern ggf. 
gelesen, geändert und gestohlen werden. 
Mit der Software Steganos Safe 7 ver- 
schlüsseln Sie Ihre wichtigen Dateien in 
Echtzeit. Nach dem ersten Start müssen 
Sie die Seriennummer eingeben. Dazu 
rufen Sie www.steganos.com/magazi- 
ne/pcgames hardware/safe7 auf und 
füllen die Eingabefelder aus. Anschlie- 
Bend erhalten Sie eine E-Mail mit der 
Seriennummer. 


Ashampoo Magical Optimizer besteht 
aus drei Sáuberungsmodulen: Als 
Erstes wird die Festplatte nach über- 
flüssigen Dateien durchsucht und auf 
Wunsch bereinigt. AnschlieBend geht 
es den verräterischen Internet-Spuren 
und den entbehrlichen Registry-Ein- 
trágen an den Kragen. Zur Sicherheit 
kann die Software auch Backups der 
zu lóschenden Dateien anlegen. Nach 
der Installation müssen Sie Magical 
Optimizer für den vollen Funktionsum- 
fang freischalten. Klicken Sie dazu auf 
„Kostenlosen Vollversionsschlüssel ho- 
len" und geben Sie Ihre E-Mail-Adresse 
an. Wenige Minuten später bekommen 
Sie die Seriennummer. 
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ET 


Siro B SleeplI500) T 14 


Erstellen Sie mit dem Programm PCGH Tastatur- 
mapper beliebige Tastaturmakros inklusive Zeit- 
verzógerung zwischen den einzelnen Befehlen. 

Diese Tastenkombinationen kónnen Sie für belie- 
bige Anwendungen und Spiele nutzen. Weitere 

Informationen zu der neu entwickelten Software 
finden Sie ab Seite 136 in dieser Ausgabe der PC 
Games Hardware. Speichern 


1300 Pause einfügen 
Abbrechen 


Treiber und Tools für Windows Vista 
Sec Ру 


Windows Vista 


Registrierung: Unnótig 


Ф ы ARE 
cal Optimizer *, ; s ) 


Betriebssystem: Windows Vista 


Sprache: Deutsch Version: — 


Dieses Mal haben wir ingesamt sechs Videos 
auf der DVD. In den drei Praxisfilmen erläutern 
wir Ihnen, wie Sie Wärmeleitpaste auftragen, 
einen VGA-Kühler tauschen und ein IDE-PATA- 
Rundkabel selbst bauen. Zudem zeigen wir 
Ihnen die USB-Raketenwerferschlacht in der 
PCGH-Redaktion und es gibt Videos zu Age of 
Conan und Unreal Tournament 3. 
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SOFTM 


500 Watt Netzteil 


Gut ausgestattetes Netzteil der „Element-Serie” 
mit vielen Schutzfunktionen und einem hohen 
Effizienzwert von 80% 


500 Watt (Combined Power 150 Watt) 

über 80% Effizienz bei 20% bis 100% Last 
Anschlüsse: 2x 3,5", 6x 5,25"; 6x S-ATA, 2x PCle 
sehr leise laufender 120 mm Lüfter 
Überspannungs-, Überlast- und 
Kurzschlussschutz 
Mainboardanschlüsse: EPS, 
ATX12V 2.0, ATXV 2.03, ATX 


750 Watt Netzteil 


Geballte Power kombiniert mit zahlreichen 
Schutzfunktionen für Desktop-Systeme 


750 Watt (Combined Power 170 Watt) 

über 80% Effizienz 

Anschlüsse: 2x 3,5", 8x 5,25", 4x S-ATA, 4x PCle 
kraftvoller und leiser 120 mm Lüfter 
Überspannungs-, Überlast-, und Kurzschlussschutz 
100% abnehmbare Anschlusskabel 
Mainboardanschlüsse: EPS, 
ATX12V 22, ATX12V 2.03, АТХ _ 


CROSS 
FIRE 


CERTIFIED 


Multifunktionsdisplay 


Multifunktionsdisplay mit Alu-Front zur 
Steuerung eines PC-Systems - kompatibel 
mit MCE Fernbedienung und Tastatur 


Einbau in 5,25" Laufwerksschacht 
mehrsprachiges LC-Display 
Aluminiumfront 
Silber oder Schwarz 
inkl. Fernbedienung 
und Software 


HTPC-Gehäuse 


SILVERSTONE startet mit dem GD01-R der „Grandia-Serie” eine neue Ära der 
HTPC-Gehäuse. Modernisiert mit einem fortschrittlichen 52-in-1 Card Reader, 
verbesserten Lüftern und entkoppelten Festplattenkäfigen. Außerdem bietet 
das GD01-R ausreichend Platz für sechs Festplatten sowie zwei optische 
Laufwerke. 


extern: 1x 3,5", 2x 5,25"; intern: 6x 3,5" 

entkoppelte HDD-Käfige 

zwei Low Noise Gehäuselüfter (80 mm) 

intergrierter 52-in-1 Kartenleser 

Front: zwei USB-, ein FireWire- und zwei Audio-Ports 
Aluminiumfront 

Silber oder Schwarz 

ATX, ohne Netzteil 


Mehr von ALTERNATE gibt's auf den Seiten 184-185 


Emptentung ALTERNATE.DE 7 
der Redaktion 


„тыз 
ALTERNATE 


Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Extras Aktionen ? 


` Datei Bearbeiten 
а Antworten | Là Allen antworten | | Weiterleiten | | 3 | X 


Ansicht Einfügen Format 


Gesendet: Do 01.02.2007 16:29 


Von: Daniel Waadt 


Potenziell unsichere Anlagen sperrt Outlook automatisch. Mit einem kleinen 
Eingriff über den Registrierungseditor verschaffen Sie sich aber Zugriff. 


ЕРИ Wichtige Desktop-Verknüpfungen 


lokalen oder vernetzten Programmen, Dateien, Ordnern, 
Computern oder Internetadressen erstellen. 


Geben Sie den Speicherort des Elements ein: 
%windir%\system32\shutdown.exe -1- || Durchsuchen... 


Klicken Sie auf "Weiter", um den Installationsvorgang 
fortzusetzen. 


Dank Verknüpfungen können Sie den PC mit nur einem Mausklick neu starten 
oder in den Ruhezustand versetzen. 


IE Programmzugriff und -standards festlegen 


12 Software Zi 
i Eine Programmkonfiguration legt die Standardprogramme für bestimmte Aktivitäten, wie z, B. Webbrowsen oder Senden voi 
XN E-Mail, sowie auf welche Programme vom Startmenü, vom Desktop, bzw. von anderen Stellen aus zugegriffen werden kann 
Programme fes 
ander oder Wahlen Sie eine Konfiguration aus: 
- © Microsoft Windows 
з Nicht-Microsoft 
Neue ew 
Programme. 
hinzufügen Ber: 
wählen Sie einen Standardwebbrowser aus: 
e © Aktuellen Webbrowser verwenden 
Kanaren © Internet Explorer [V] Zugriff auf dieses Programm aktivieren 
hinzufügen, 
uen (ОО Mozilla Firefox 7] Zugriff auf dieses Programm aktivieren 
т e Wählen Sie ein E-Mail-Standardprogramm aus: 
(S) Aktuelles E-Mail-Programm verwenden 
Programm- 
zugriff und O Outlook Express I] Zugriff auf dieses Programm aktivieren 


-standards 
festlegen 


Wählen Sie einen Standardmediaplayer aus: 
Windows XP erlaubt es Ihnen, den Standard-Webbrowser oder den Standard- 
Instant-Messenger auszuwählen. 
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den zwei Seiten. 


ie Tipps in dieser Ausgabe 
verraten Ihnen nützliche 
Desktop-Verknüpfungen. 


Außerdem zeigen wir Ihnen, wie 
Sie auf gesperrte Outlook-Datenan- 
hänge zugreifen können oder die 
Remotedesktop-Verbindung von 
Windows XP nutzen. Damit lässt 
sich ein PC kinderleicht fernsteu- 
ern. Falls Sie selbst mit Windows- 
Problemen kämpfen und eine Lö- 
sung parat haben, dann schicken 
Sie uns Ihre Erfahrungen an redak- 
tion@pcgameshardware.de (Be- 
treff: Windows-Tipps). Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine klei- 
ne Belohnung. 


Tipp 1: Zugriff auf ge- 
sperrte Outlook-Daten- 
anhänge 

Outlook blockiert bei eingehenden 
E-Mails den Datenanhang, wenn es 
sich dabei um eine potenziell unsi- 
chere Datei handelt (beispielswei- 
se EXE- oder BAT-Dateien). Damit 
wird verhindert, dass nach dem Öff- 
nen einer E-Mail automatisch ein 
Anhang ausgeführt und ein Virus 
installiert wird. Die blockierte Da- 
tei ist aber nicht verloren und lässt 
sich mit einem Registry-Eingriff 
wiederherstellen. Besonders bei 
Anhängen von vertrauenswürdigen 
Personen ist dies eine einfache Me- 
thode, damit Ihnen die Datei nicht 
erneut zugesendet werden muss. 
Drücken Sie die Windows-Taste 
und „r“ gleichzeitig und tippen Sie 
im Eingabefeld den Befehl „regedit“ 
ein, um den Registrierungseditor 
aufzurufen. Navigieren Sie nun zu 
folgendem Schlüssel: 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Office\11.0\Outlook\ 
Security 


Der Wert 11.0 kann variieren und 
gibt lediglich die Outlook-Ver- 
sionsnummer an. 11.0 steht dabei 
für Outlook 2003. Über „Bearbei- 
ten“ - „Neu“ erstellen Sie nun eine 
neue Zeichenfolge mit dem Namen 
„LevellRemove“. Nach einem Dop- 
pelklick auf die neuen Zeichenfol- 
ge können Sie einen Wert einge- 


ben. Wenn Sie nun beispielsweise 
wünschen, dass keine EXE-Dateien 
mehr blockiert werden, geben Sie 
hier „.exe“ ein. Verwenden Sie das 
folgende Format, um mehrere Da- 
teitypen anzugeben: ,.exe;com". 
Wir empfehlen Ihren zu Ihrer ei- 
genen Sicherheit, die Zeichenfolge 
nach dem Óffnen der blockierten 
Datei wieder zu entfernen. Alter- 
nativ lóschen Sie einfach nur den 
Wert. Benennt der Absender übri- 
gens eine Anlage um, macht Out- 
look keine Probleme. Nach dem 
Speichervorgang müssen Sie die 
Datei lediglich wieder ins richtige 
Format umbenennen. 


Tipp 2: Wichtige Desktop- 
Verknüpfungen 

Gehóren Sie auch noch zu den An- 
wendern, die den PC neu starten, 
indem Sie sich über ,Start^ - ,He- 
runterfahren* zum entsprechenden 
Menü durchkámpfen? Dann sollten 
Sie sich überlegen, eine Verknüp- 
fung zu erstellen. Per Verknüpfung 
lässt sich der PC aber nicht nur neu 
starten, sondern auch herunterfah- 
ren. Auch der Ruhezustand oder die 
Windows-Abmeldung kann so be- 
quem angewählt werden. Um eine 
neue Verknüpfung zu erstellen, 
führen Sie auf Ihrem Desktop einen 
Rechtsklick aus und wählen im Kon- 
textmenü „Neu“ - „Verknüpfung“. 
Danach geben Sie im Eingabefeld 
einen dieser Parameter ein: 


Windows XP herunterfahren: 
„%“windir%\system32\shutdown. 
exe -s -£ -t 1“ 


PC-Neustart: „%windir%\system32\ 
shutdown.exe -r -f -t 1“ 


Arbeitsmaterial 


Е Registry-Editor 
„Start” — „Ausführen” — , regedit" 
Е Programmzugriff und 
-standards festlegen 
, Start" — , Einstellungen" — 
,Systemsteuerung" — , Software" 


Е Eingabehilfen 
,Systemsteuerung" — 
,Eingabehilfen" 
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Computer abmelden: ,?6windir?oN 
system32\shutdown.exe -l-t 1“ 


Ruhezustand: „%windir%\system32 
\rundll32.exe powrprof.dll,SetSusp 
endState“ 


Tipp 3: Herunterfahren 
von XP beschleunigen 
Wenn Sie Windows XP herunter- 
fahren, nimmt dieser Vorgang oft 
viel Zeit in Anspruch. Grund: Pro- 
gramme und Dienste, die im Hinter- 
grund laufen, müssen erst geschlos- 
sen werden. Die Voreinstellungen 
des Betriebssystems geben den An- 
wendungen 20 Sekunden (20.000 
Millisekunden) Zeit, um sich zu be- 
enden. Diese Einstellungen können 
Sie über den Registrierungseditor 
ändern. Tippen Sie dazu unter 
„Start“ - „Ausführen“ den Befehl 
„regedit“ ein. Navigieren Sie zu fol- 
gendem Schlüssel: 


HKEY_CURRENT_USER\Control 
Panel\Desktop 


Dort ändern Sie den Wert für 
„WaitToKillAppTimeout“. Wir emp- 
fehlen fünf Sekunden. In diesem 
Fall tippen Sie dann „5000“ ein. Für 
Dienste gibt eine weitere Zeichen- 
folge: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM\ControlSet001\Control 


Die zu bearbeitende Zeichenfolge 
trägt den Namen „WaitToKillSer- 
viceTimeout“. Doch Vorsicht: Ist der 
Wert zu niedrig eingestellt, kann es 
mit einigen Programmen zu Proble- 
men kommen, da diese eventuell 
nicht mehr genügend Zeit haben, 
um einen Vorgang ordnungsgemäß 
abzuspeichern oder zu beenden. Al- 
lerdings werden Sie zuvor benach- 
richtigt. 


Tipp 4: Programmzugriff 
und -standards festlegen 
Sie können bei Windows XP ganz 
leicht festlegen, welches Ihr Stan- 
dard-Browser, Standard-Mediaplay- 
er oder Standard-E-Mail-Programm 
sein soll. Klicken Sie beispielswei- 
se auf einer Webseite eine E-Mail- 
Adresse an, öffnet sich dann das von 
Ihnen definierte E-Mail-Programm, 
um eine Nachricht zu verschicken. 
Und so ändern Sie die Programm- 
standards: Öffnen Sie in der System- 
steuerung den Bereich „Software“ 
und klicken Sie in der linken Navi- 
gationsleiste auf das untere Symbol. 
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Е Registrierungseditor (Registry) 
Hier werden Informationen von Win- 
dows und Programmen gespeichert, 
die für den reibungslosen Betrieb 
notwendig sind. 


Е Zeichenfolge 
Eine Zeichenfolge kónnen Sie in der 
Windows-Registrierungsdatenbank 
anlegen. 


ш Verknüpfung 
Eine Verknüpfung ist ein Verweis auf 
eine Datei oder ein Verzeichnis. Da- 
mit wird die Bedienung vereinfacht. 


Óffnen Sie nun den benutzerde- 
finierten Bereich und bestimmen 
Sie die von Ihnen bevorzugten Pro- 
gramme. 


Tipp 5: Eingabehilfen rich- 
tig konfigurieren 

Kennen Sie das Problem, dass Sie sich 
gerade in einem Spiel befinden und 
durch Drücken bestimmter Tasten 
das Spiel beendet und ein Windows- 
Fenster aufgerufen wird? Windows 
XP hat diverse Eingabehilfen einge- 
richtet. Drücken Sie beispielsweise 
fünfmal hintereinander die „Shift“- 
Taste, so wird die Einrastfunktion 
aktiviert und ein Hinweisfenster 
macht Sie auf diesen Umstand auf- 
merksam. Über „Systemsteuerung“ 
- „Eingabehilfen“ können Sie diese 
Regeln abschalten. In der Register- 
karte „Tastatur“ sehen Sie dreimal 
den Button „Einstellungen“. Klicken 
Sie sich durch diese Menüs und ent- 
fernen Sie jeweils die Haken. 


Tipp 6: Autostart von 
CDs/DVDs konfigurieren 
Funktioniert die Autostart-Funk- 
tion für CDs/DVDs nicht nach Ih- 
ren Wünschen, kónnen Sie diese 
ganz einfach konfigurieren. Óffnen 
Sie den Explorer GWindows-Tas- 
te“ + Ei und klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das Lauf- 
werk. Im Kontextmenü wählen Sie 
„Eigenschaften“ und wechseln zur 
Registerkarte „AutoPlay“. Dort ist es 
möglich, die Autoplay-Funktion für 
diverse Bereiche wie „Musik-CD“, 
„Bilder“ oder „DVD-Film“ zu konfi- 
gurieren. Eine vordefinierte Aktion 
lässt sich dabei anwählen. Wenn Sie 
den Autostart von CDs/DVDs nur 
gelegentlich verhindern möchten, 
reicht es aus, die Shift-Taste ge- 
drückt zu halten, bis das Laufwerk 
den Datenträger initialisiert hat. В 
Daniel Waadt 


Praxis | Windows- 


Tipps 


Tipp 7: Computer fernsteuern 


Mit der Remotedesktop-Verbindung von Windows XP lassen sich 
Rechner im Netzwerk fernsteuern. Wenn Sie beispielsweise zwei 
PCs nutzen móchten, aber nur über einen Monitor verfügen, ist 
dieses Verfahren ideal. Hardwarelastige Anwendungen wie Videos 
kónnen aber über die Remoteverbindung nicht flüssig dargestellt 
werden. 


ЕН Remotedesktop aktivieren 


Remotedesktop 


Vollständiger Computername: 
computec 


ist ein Remotedesktop? 


Remotebenutzer auswählen... 


Das Benutzerkonto muss über ein Kennwort verfügen, um eine 
Aktivieren Sie auf dem PC, den Sie fernsteuern möchten, den Remotedesk- 
top (unter „Systemsteuerung“ – „System“ — , Remote"). 


BE Remotedesktop-Verbindung ausführen 


Im) Eingabehilfen > 
(Tj Kommunikation 

ei Systemprogramme 
ei Unterhaltungsmedien 
12.2 Adressbuch 


339 Assistent für Scanner und Kameras e Netzwerkverbindungen 
E) Editor E 


| Remotedesktopverbindung 
20 E PET" т CR 


Starten Sie die , PC-Fernsteuerung", indem Sie unter „Zubehör" — 
,Kommunikation" — , Remotedesktop-Verbindung" anwählen. 


ДЕ! Assistent Für neue Verbindungen 
» >) Drahtlosnetzwerkinstallation 
^55 HyperTerminal 


9 Netzwerkinstallations-Assistent 


БЕП verbindung herstellen 


54 


Computer: 


[ 
| computec |м 


Geben Sie den Computernamen ein, zu dem eine Verbindung hergestellt 
werden soll. Diese Angabe finden Sie übrigens im ersten Punkt (Bild 1). 


ЛШ Erweiterte Einstellungen 
Allgemein | Anzeige | Lokale Ressourcen | Programme | Erweitert 


Leistung 
© Wahlen Sie die Übertragungsrate, um die Leistung zu optimieren. 
. 


АМ (10 MBit/s oder höher) iv] 


Folgendes zulassen: 

[v] Desktophinterarund 

[v] Fensterinhalt beim Ziehen anzeigen 
[v] Menü- und Fensteranimation 

[v] Desians 


mx 


Unter , Optionen" können Sie weitere Einstellungen vornehmen, um bei- 
spielsweise die Anzeige und die Performance zu optimieren. 
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Vista x64 in der Praxis 


Mit Windows Vista 
sollte der Startschuss 
für den Siegeszug der 
64-Bit-Versionen fal- 
len. In den Vorabver- 
sionen sowie direkt 
nach dem Erscheinen 
der finalen MSDN- 
Version von Windows 
Vista gab es jedoch 
etliche Probleme 

mit dem 64-Bit-Vis- 
ta. PCGH klärt, ob 
Spieler mittlerweile 
unbesorgt auf die 
moderne Version mit 
64 Bit umsteigen 
können. 
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4 Bit sind bereits seit eini- 

| ger Zeit ein Schlagwort. 

Die Werbung sprach be- 
reits vor Jahren vom „Durchbre- 
chen der 32-Bit-Grenze“ und nie 
gekannter Performance. PCGH be- 
schäftigt sich in diesem Artikel mit 
der 64-Bit-Version von Microsofts 
neuem Betriebssystem Windows 
Vista: Welche Software von den zu- 
sätzlichen Bits profitiert, wie viel 
Performance sie wirklich erwarten 
können - oder opfern müssen - und 
wie es um die Kompatibilität, be- 
sonders die Treiberunterstützung 
bestellt ist, sind die Kernthemen 
dieses Vierseiters. Darüber hinaus 
versuchen wir auch zu klären, was 
es mit dem Sound-Hickhack um 
Creatives EAX-Schnittstelle auf sich 
hat. Wir zeigen, ob und wie Sie auch 
unter Vista weiterhin Raumklang- 
Effekte genießen können. 


Mit Windows Vista in der 64-Bit- 
Edition hat erstmals ein Betriebssys- 
tem, welches sich an die breite Mas- 
se richtet, auch wirklich die Chance, 
den bereits mehrfach herbeigerede- 
ten Siegeszug der 64-Bitter einzuläu- 
ten. Wie kam es dazu? 64 Bit sind in 
einigen Bereichen der IT-Industrie 
bereits seit langem weit verbreitet, 


der Endverbrauchermarkt tat und 
tut sich bis dato aber weiter schwer 
mit der Umstellung auf die breiteren 
Register und die besseren Adressie- 
rungsmöglichkeiten. Zum heißen 
Thema wurden 64 Bit, als sich mit 
Windows 2000 gerade Microsofts 
erstes echtes 32-Bit-Betriebssystem 
kurz vor der Auslieferung befand. 
Nachdem AMD mit der Athlon-64- 
Architektur die ersten CPUs mit Un- 
terstützung bereits 1999 vorgestellt 
hat, zeigte sich zunächst mit Linux, 
später mit Windows XP in der 64- 
Bit-Edition ein vorsichtiges Heran- 
tasten an die neue Technologie. Ein 
besonderer Hemmschuh für die 
Verbreitung von Windows XP x64 
waren die signierten Treiber. Ein 
Programmierer, der einen Teil des 
Systems, sei es nun eine Hard- oder 
eine Software-Komponente, direkt 
ansprechen wollte, war gezwungen, 
den dafür nötigen Treiber bei Mi- 
crosoft digital für die Nutzung in XP- 
64 signieren zu lassen. Da dies Geld 
und besonders Zeit kostet, wurden 
viele kleinere Hersteller und priva- 
te Programmierer von Tools abge- 
schreckt, ihre Produkte auch für XP- 
64 anzubieten. Auch bei den grofsen 
OEMs (Original Equipment Manu- 
facturer, Grofsserienhersteller) fand 
die 64-Bit-Edition von Windows XP 


kaum Anklang - laut AMD-Mann Dr. 
Ulrich Knechtel existierte lediglich 
von Acer eine Desktop-Reihe, die 
der Verbraucher mit XP-64 ordern 
konnte. Das ganze Problem wurde 
noch durch die Tatsache verschlim- 
mert, dass Prozessor-Marktführer 
Intel erst relativ spät mit 64-Bit-fähi- 
gen Pentium-Prozessoren nachzog, 
sodass ein grofser Teil der Anwen- 
der das neue OS nicht einmal hätte 
nutzen kónnen. 


Mit Vista wird die 64-Bit-Technik 
nun endlich die breite Masse errei- 


x86 

Eigentlich der Befehlssatz von Intels 
8086-Prozessoren und aller „kom- 
patiblen" Modelle bis hin zum Ath- 
on 64 und Core 2 Duo. Wird auch 
zur Bezeichnung des 32-Bit-Modus 
eines Betriebssystems genutzt. Mit 
32 Bit kónnen bis zu 4 Gigabyte 
RAM (23?) adressiert werden. 


x64 

n Anlehnung an ,x86" die Kurzbe- 
zeichnung für 64-bittige Windows- 
Versionen und / oder Hardware. 
Dank 64 Bit kónnen bis zu 16 Exa- 
byte (25^) oder 16 Millionen Terabyte 
RAM adressiert werden. 


chen. Die Hardware-Voraussetzun- 
gen sind erfüllt; die wichtigsten 
Produktlinien der beiden großen 
CPU-Hersteller unterstützen mit 
,AMD64* (AMD) sowie „EM64T“ 
(Intel) 64 Bit und so gut wie kein 
OEM-Großserien-PC wird auf diese 
Fähigkeit verzichten. Microsoft hat 
mit dem Programm „Games for Win- 
dows“ ebenfalls sein Scherflein zur 
Akzeptanz in der Zockergemeinde 
beigetraten: Spiele, die dieses Logo 
tragen, müssen auch in der 64-Bit- 
Version von Vista funktionieren. 


64 Bit: Vorteile, doch 
nicht überall? 

Von einer 64-Bit-Umgebung können 
Sie direkt profitieren, sofern Sie 
mindestens vier Gigabyte Arbeits- 
speicher installiert haben. Diese 
können Sie nämlich erst mit 64 Bit 
auch komplett nutzen und so bei- 
spielsweise Photoshop mehr Spei- 
cher zuweisen oder zusätzliche spei- 
cherintensive Anwendungen laufen 
lassen. Darüber hinaus bedarf es an- 
gepasster Programmversionen, um 
aus den breiteren Registern und Da- 
tenpaketen Vorteile zu ziehen. Wie 
PCGH bereits in der Vergangenheit 
per Benchmark zeigte, macht sich 
dies momentan nur bei wenigen 
Programmen bemerkbar. Packpro- 
gramme wie 7-Zip können von der 
64-Bit-Version mit knapp 10 Prozent 
Geschwindigkeitszuwachs glänzen. 
Ansonsten tut sich eher etwas bei 
professioneller Software wie etwa 
dem Rendering-Programm Cinema 
3D, verschiedenen CAD-Anwen- 
dungen oder diversen Audio-Pro- 
grammen des Herstellers Steinberg. 
Generell könnten alle Programme, 
die über einen hohen I/O-Anteil im 
RAM verfügen, gute Kandidaten für 
eine Leistungssteigerung im 64-Bit- 
Betrieb sein. 


Nativer und Kompatibili- 
tätsmodus 

Mit 64 Bit wird alles ein bisschen 
komplizierter - doch keine Sorge, 
zumeist bekommt der Anwender 
davon gar nichts mit. Die Probleme 
verwaltet das Betriebssystem recht 
gut in Eigenregie - zum Beispiel die 
Unterscheidung zwischen nativem 
und Kompatibilitätsmodus. Liegt 
ein Programm in einer explizit auf 
den 64-Bit-Einsatz ausgelegten Ver- 
sion vor, so läuft es im nativen Mo- 
dus und genießt alle Vorteile von 64 
Bit. Programme, die eigentlich für 
den Einsatz im herkömmlichen 32- 
Bit-Windows gedacht sind, laufen in 
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einer virtualisierten Umgebung - 
dem Kompatibilitätsmodus. Dieser 
schirmt die Anwendung von seiner 
Außenwelt ab, sodass diese im Ideal- 
fall nichts davon mitbekommt, nicht 
in einer 32-Bit-Welt zu arbeiten. 


Als Beispiel sei hier der Internet 
Explorer genannt. Dieser startet 
standardmäßig in der 32-Bit-Versi- 
on, ist allerdings auch in einer nati- 
ven 64-Bit-Variante installiert. Die- 
se kónnen Sie unter ,Start^ - ,Alle 
Programme" - ,Internet Explorer 
(64 Ві0“ aktivieren. Mit dem 64- 
bittigen Explorer kónnen Sie aktuell 
allerdings Adobes Flash noch nicht 
nutzen - unpraktisch, da einige 
Webseiten dieses Plug-in nicht nur 
für Werbung, sondern auch zur Na- 
vigation voraussetzen. 


Installation von Vista x64 
Unser Testsystem besteht aus ei- 
nem Core-2-Duo-Prozessor E300, 
einem aktuellen Gigabyte DS3P mit 
Onboard-Audio (ALC888-Chip) und 
einer Geforce-8800-GTX-Karte. Vis- 
ta findet Platz in zwei Ein-Gigabyte- 
Riegeln DDR2-800-RAM. Festplatte 
und DVD-Laufwerk sind beide über 
Serial-ATA mit dem Chipsatz-Con- 
troller des P965 verbunden und lau- 
fen im aktuellen AHCI-Modus. 


Wollen wir Vista x64 darauf instal- 
lieren, tritt das erste Problem auf: 
Die Installation ist nicht möglich. 
Abhilfe schaffen wir, indem das 
SATA-Laufwerk an den zusätzlichen 
Onboard-Controller, den wir im 
BIOS unter „Integrated Peripherals“ 
in den IDE-Modus versetzen, ange- 
schlossen wird. Die weitere Installa- 
tion verläuft problemlos und bis auf 
den Onboard-Sound und die top- 
moderne Grafikkarte werden sämt- 
liche Geräte problemlos erkannt 
und in das System eingebunden. Für 
den ALC888-Soundchip von Realtek 
installieren wir die x64-Treiber für 
Vista, ebenso die aktuellen Force- 
ware-Treiber 100.65 von Nvidia. 


Praxiserfahrungen 

mit 64 Bit 

Mit frisch installiertem Vista finden 
wir schnell heraus, dass bis auf we- 
nige Ausnahmen die meisten gän- 
gigen Programme problemlos mit 
64 Bit laufen, allerdings nur enttäu- 
schend wenige Anwendungen über 
eine separate 64-Bit-Variante verfü- 
gen. Die meisten 64-Bit-Versionen 
finden wir im Bereich von Tools, die 
direkt aus der Internet-Gemein- P 


Vista x64 


Praxis 


Übersicht: 64-Bit-Treiber und -Tools 


Treiber WEB- | Download 
CODE 
24E7 


http://de.download.nvidia.com/Windows/100.65/100. 
65 forceware winvista 64bit international whgl.exe 
http://www.nvidia.de/page/drivers.html 
http://ati.amd.com/support/drivers/de/vista64/ 
common-vista64.htm 
24FJ |http://ati.amd.com/support/drivers/de/vista64/ 
integrated-vista64.html 
24E6 | http://downloadmirror.intel.com/df-support/12611/ 
a08/winvista64 151.exe 

24FN | http://downloadmirror.intel.com/df-support/ 
12150/a08/infinst_autol.exe 

24E9 |ftp;/ftp.matrox.com/pub/mga/archive/vista 64bit/ 
2007//64 597 004 se.exe 

24EA |ftp;//ftp.matrox.com/pub/mga/archive/vista 64bit/ 
2007N64 112 01 004 hfexe 

noch nicht verfügbar 


24FK 
24E8 


24EB 
MEC |- 
24ED |ftp//202.65.194.211/pc/audio/6213 Vista APO.zip 


24EE |ftp//202.65.194.211/pc/audio/Vista R160.zip 


24FH | http://www.viaarena.com/default.aspx? 
PagelD=2&0SID=37 
24E5 | www.tagesprotection.com/5.5/TagesSetup_x64.exe 


| 24D4 | http://downloads.guru3d.com/download.php?det=163 
24D5 | http://mww.pcgameshardware.de/?article_id=537743 
.| 24D3 | http://mww.techpowerup.com/downloads/436 
h 
n 
h 


24DU | http://preview.creativelabs.com/alchemy/default.aspx 
och nicht verfügbar 
ttp:/www.microsoft.com/downloads/details.aspx? 
FamilyID=20b3989b-d2e6-4056-9bec- 
5a8d5468dc16&DisplayLang-en 

24EF |http://razerblueprints.net/index.php?option-com 
docman&task=doc_download&gid=83&ltemid=69 
24FM | http;//www.logitech.com/pub/techsupport/mouse/ 
Setpoint330 x64.exe 

ш Echte 64-Bit-Treiber Eingeschränkte Funktion, teilweise XP-Treiber-Modell 
W Kein Vista-x64-Support oder extrem eingeschránkte Funktion 


24FL 


ЕТ Künstlich aufgebohrt: 64-Bit-Version von Far Cry (dt.) 
те. Fe 


- inn 
Hóhere Sichtweite und Parallax-Offset-Mapping wurden für Far Cry (dt.) nachge- 
reicht (unten) — per Ini-Tuning ist beides auch auf 32-Bit-Systemen verfügbar. 
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Interview 


PCGH: Was ist allgemein der größ- 
te Unterschied in der Treiberent- 
wicklung zwischen XP und Vista? 


Dwight Diercks: Windows Vista 
bringt ein vollkommen neues Trei- 
bermodell mit. Dieses verschiebt 
etliche Funktionen vom Benut- 
zer- in den Kernel-Raum [um dem 
Abstürzen des Betriebssystems 
vorzubeugen, Anm. d. Red.] - das 
hat das Unterfangen nochmals 
verkompliziert. Dadurch werden 
die grundlegendsten Dinge 
verándert und das macht alten 
Treibercode überflüssig, der seit 
Windows NT 4.0 nahezu unver- 
ándert bleiben konnte. HD-Video 
in Form von Blu-ray-Disc und HD- 
DVD erfordert dadurch eine vóllig 
neue Art von Beschleunigung 
seitens des Treibers und auch 
Nvidias SLI-Technologie sowohl für 
D3D9 als auch für D3D10 erhöht 
die Komplexität und die Anzahl 
an Codezeilen noch, die benótigt 
werden, um eine GPU móglichst 
komplett auszulasten. 


PCGH: Thema Multi-Core-CPUs: 
Wie interagieren eure multi-core- 
optimierten Grafiktreiber mit den 
multiplen Kernen modernder 
CPUs? Wie sieht das in besonders 
komplizierten Fállen wie einem 
SLI-Gespann plus einer dritten 
VGA-Karte für Physik aus? 


Dwight Diercks: Unsere auf Mul- 
ti-Core-CPUs optimierten Treiber 


Ам. 
Dwight Diercks — Vizepräsident 
Softwareentwicklung, Nvidia 


bringen hauptsáchlich Vorteile in 
CPU-limitierten Szenarien, meist 
bei niedriger Auflósung. Wir 
nutzen dabei zusätzliche Kerne, 
um die Daten einer 3D-Anwen- 
dung unseren GPUs möglichst 
,mundgerecht" vorzusetzen, 
sodass wir eine hóhere 3D-Per- 
formance erzielen kónnen. Wenn 
wir uns allerdings grafiklimitierten 
Situationen náhern, verspricht 
eine Technologie wie SLI größere 
Vorteile für den User, als es eine 
Multi-Core-CPU kann. Denn dann 
ist die 3D-Leistung nicht mehr 
durch die CPU-Leistung begrenzt, 
sondern durch die Fáhigkeit der 
Grafikkarten, die einzelnen Pixel 
zu verarbeiten und zu berechnen. 


Signaturprüfung loswerden 


BI Administrator: Eingabeaufforderung 


adoptions 
аач 


EE 5$ $— A 


Um nicht bei jedem einzelnen Bootvor- 
gang mittels F8 das „Erzwingen der 
reibersignatur deaktiveren" zu müssen, 
kónnen Sie sich folgenden Trick zunutze 
machen: Óffnen Sie unter , Start" 

= „Alle Programme" — ,Zubehór" per 
Rechtsklick und „Als Administrator aus- 
ühren" eine Eingabeaufforderung. Dort 
geben Sie , bcdedit -set loadoptions 
DDISABLE INTEGRITY CHECKS" (ohne 
Anführungszeichen, s. Screenshot) ein, 
um die Boot-Initialisierung dauerhaft 
abzuändern. Doch Vorsicht: Im Test 
haben wir Probleme mit einem unsig- 


Mit dem Befehl bcdedit können Sie die Boot-Datei von Windows Vista ändern — und ein 
nicht startendes System verursachen. Sie sollten unbedingt ein Backup zur Hand haben. 


nierten Kopierschutztreiber, einer alten 
Version von Starforce, gehabt, mit denen 
unsere Vista-Installation nicht mehr 
starten wollte. Wählen Sie in einem sol- 
chen Falle im Boot-Menü die , Letzte als 
funktionierend bekannte Konfiguration" 
zum Starten aus und deaktivieren Sie 
obigen Befehl mit , bcdedit -deletevalue 
loadoptions" wieder (s. Screenshot). 


ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 
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de stammen. So existiert der schon 
angesprochene Dateikomprimierer 
7-Zip in einer sogenannten „64 Bit 
Binary“ und auch die kostenlose 
Bildbearbeitung Pain.Net 3.0 nistet 
sich in einer nativen 64-Bit-Version 
im Verzeichnis „Programme“ ein 
- die ältere Version 2.72 unterstützt 
Vista x64 offiziell nicht. 


Auch viele Treiber liegen bereits 
in einer nativen 64-Bit-Version vor. 
Eine Übersicht gibt die Tabelle auf 
der zweiten Seite dieses Artikels. 
Zusätzlich haben wir rund 1,2 Gi- 
gabyte an Vista-Treibern und -Tools 
für Sie auf die Heft-DVD gepackt. 
Darunter sind allerdings auch viele 
32-Bit-Versionen. Existiert für Ihre 
Hardware kein echter 64-Bit-Trei- 
ber, können Sie Glück haben, dass 
ein XP-Treiber ebenfalls rudimen- 
täre Funktionalität bereitstellt, aber 
noch mit dem Windows-XP-Treiber- 
modell arbeitet (XPDM). Für volle 
Funktionalität benötigen Sie auf 
jeden Fall einen digital signierten 
Treiber des Herstellers. Diese digi- 
tale Signatur sollten Sie übrigens 
nicht mit dem bereits unter Win- 
dows ХР belächelten WHQL-Siegel 
verwechseln: Dieses existiert unter 
Vista weiterhin, hat aber nichts mit 
dem 64-Bit-Signaturzwang zu tun. 


Grafiktreiber 

Besonders in Sachen Grafikkarten 
hat sich beim Treibermodell viel 
getan (siehe Interview mit Dwight 
Diercks). Die zugrunde liegende 
Programmstruktur muss komplett 
umgekrempelt werden, um die Vor- 
teile des neuen Modells nutzen zu 
können. Beide großen Hersteller, 
Ati und Nvidia, bieten aktuell Trei- 
ber an, die auf Vista x64 optimiert 
sind. Bei den kleineren Anbietern 
und bei integrierten Grafiklösun- 
gen ist das nicht immer der Fall. 
Matrox-Nutzer müssen zum Beispiel 
mit einem notdürftig angepassten 
XP-Treiber vorlieb nehmen, Note- 
book-Besitzer mit Intels integrierter 
Grafik vor dem GMA950 müssen 
auf Aero Glass, die in 3D berechne- 
te Benutzeroberfläche von Vista, 
verzichten, obwohl die nötige Hard- 
ware vorhanden ist. 


Auch die Treiber von Ati und Nvidia 
sind aktuell noch nicht komplett 
ausgereift. Während man bei Ati mitt- 
lerweile den Open-GL-Teil fertigge- 
stellt hat, sodass nun auch Radeon- 
Besitzer Titel wie Prey unter Vista 
spielen können, feilt man bei Nvidia 


noch an der Gesamtperformance 
und speziell an der SLI-Unterstüt- 
zung für die Geforce 8. In den kom- 
menden Monaten - namentlich bis 
April - wollen aber beide Hersteller 
ihre Treiber „feature complete“, das 
heißt auf dem Funktionsniveau von 
Windows XP haben. Danach wird 
hauptsächlich noch an der Perfor- 
mance gefeilt werden. Diese liegt 
im 64-Bit-Vista nicht signifikant un- 
terhalb der 32-Bit-Version, sodass 
Sie sich von der Spieleperformance 
auf jeden Fall nicht vom Umstieg 
abhalten lassen sollten. 


Sound und Raumklang- 
Effekte (EAX) 

Die Aufregung war groß, als be- 
kannt wurde, dass Creatives ver- 
breiteter EAX-Standard zur Effekt- 
berechnung bei Raumklang unter 
Vista nicht unterstützt wird. Abhilfe 
schafft die ebenfalls von Creative 
vorangetriebene Schnittstelle Open 
AL (siehe auch Artikel dazu in die- 
ser Ausgabe). Mithilfe eines Wrap- 
pers, eines ,Übersetzers* wenn Sie 
so wollen, namens Alchemy kónnen 
EAX-Aufrufe auf den unterstützten 
Sound-Standard Open AL übertra- 
gen werden. Dafür ist ein Sound- 
kartentreiber Voraussetzung, wel- 
cher Open AL unterstützt - bis auf 
Creatives hauseigene Riege sieht es 
damit aktuell noch recht mau aus. 


Generell funktioniert jedoch 5.1- 
Sound, besonders wenn die Spie- 
letitel eigene Sound-Engines ver- 
wenden, wie zum Beispiel Valves 
Source-Engine oder Piranha Bytes 
„Genome Gaming System“ in Gothic 
3. Während es bei Creative durch- 
gehend noch Beta-Treiber für die 
aktuellen Audigy- und X-Fi-Karten 
gibt, ist man bei Onboard-Konkur- 
renz Realtek schon weiter. Der Trei- 
ber R1.60 (s. Tabelle und Heft-DVD) 
bietet bereits den kompletten Funk- 
tionsumfang des XP-Pendants und 
liegt auch leistungsmäßig auf durch- 
gängig konkurrenzfähigem Niveau. 


Treiber der anderen Art: 
Kopierschutz 

Auch Kopierschutzsysteme wie 
„Ѕаѓеаіѕс“ oder „Tages“ benötigen 
einen digital signierten Treiber. 
Das beliebte Rollenspiel Gothic 3, 
just auf Platz zwei in der PCGH-Le- 
serwahl zum Spiel des Jahres gelan- 
det, läuft nicht ohne ein manuelles 
Update des Kopierschutztreibers. 
Mithilfe von WEBCODE 24E5 oder 
alternativ im Internet unter www. 
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Arbeitsmaterial 


Е Verfügbare Vista-Treiber 
www.computerbase.de/news/soft 
ware/betriebssysteme/windows/2007 
/februar/windows_vista_treiber- 
ueberblick 


Е Inoffizielle Vista-Kompatibili- 
tátsliste (Software) 
WEBCODE 24BG, www.iexbeta. 
com/wiki/index.php/Windows_ 
Vista_Software_Compatibility_List 


Е Inoffizielle Vista-Kompatibili- 
tátsliste (Hardware) 
WEBCODE 24BC, www.iexbeta.com/ 
wiki/index.php/Windows Vista ` 
КТМ. Hardware Compatibility List 


tagesprotectioncom/5.5/TagesSetup 
_x64.exe können Sie das mittlerwei- 
le signierte Treiberupdate für Vista 
x64 herunterladen und installieren. 
Den Umweg über das Deaktivieren 
der Treibersignatur (s. Kasten) soll- 
ten Sie nur in Ausnahmefällen ein- 
schlagen. 


Systemschutz durch 
Versteckspiel 

Das Verzeichnis „Programme“ exis- 
tiert in Wirklichkeit nicht, sondern 
ist nur ein Abbild der Ordner „Pro- 
gram Files“ für echte 64-Bit-An- 
wendungen und die strikt hiervon 
getrennten 32-Bit-Programme, die 
unter „Program Files (x86)* abge- 
legt werden. All diese Ordner sind 
schreibgeschützt, um die Sicherheit 
des Systems zu verbessern. Proble- 
matisch kann es werden, wenn Sie 
als Standard-Benutzer, wie er bei 
der Installation angelegt wird, un- 
terwegs sind. Dann können Sie zum 
Beispiel viele PCGH-Tuning-Tipps 
nicht mehr nutzen, weil Sie die Ini- 
Dateien nicht ändern und abspei- 
chern dürfen. 


Als  Behelf können Sie per 
Rechtsklick -> „Eigenschaften“ auf 
den Ordner dessen Schreibschutz 
aufheben. Oder sie kopieren die 
entsprechende Ini-Datei auf den 
Desktop, dessen Ordner im User-Be- 
reich liegt, nehmen die Änderungen 
hier vor und ersetzen dann die Datei 
im Programm- beziehungsweise im 
jeweiligen Spieleverzeichnis. 


Signaturenzwang: Das Aus 
für Tuning-Tools? 

Etliche sehr hardwarenahe und da- 
mit besonders nützliche Tools wie 
der Rivatuner, das Ati-Tool oder die 
Ati-Tray-Tools funktionieren unter 
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Vista x64 leider immer noch nicht 
- oder bieten einen derart reduzier- 
ten Funktionsumfang, dass Sie sich 
die Installation auch gleich sparen 
kónnen. An dieser Situation wird 
sich auch so lange nichts ändern, 
bis die Gerätetreiber selbst be- 
stimmte Funktionen freigeben und 
die jeweiligen Programmierer ihre 
Tools darauf angepasst haben. Eine 
direkte Programmierung der GPU- 
internen Register dürfte unter Vista 
aufgrund des Sicherheitskonzeptes 
sehr schwierig zu realisieren sein. 


Ein weiteres Problem, welches al- 
lerdings nicht direkt mit der x64- 
Version von Vista zu tun hat, betrifft 
Fraps. Das Tool funktioniert in der 
aktuellen Version 2.82 nicht mit 
D3D10-Anwendungen. D3D9-Spiele 
sind jedoch - auch unter Vista x64 
- kein Problem. 


Surfen mit 64 Bit 

Wie bereits erwähnt, müssen Sie 
bei einem 64-Bit-Browser - aktuell 
nur dem Internet Explorer - auf 
Flash verzichten. Zwar werden Sie 
dadurch von vielerlei Werbung ver- 
schont, aber einige Seiten, deren 
Navigation auf Flash basiert, blei- 
ben Ihnen komplett verschlossen. 
Alternative Browser, wie zum Bei- 
spiel Firefox 3.0, der aktuell in einer 
Alpha-Version (Codename „Gran 
Paradiso“) vorliegt, laufen noch im 
x86-Modus, nutzen also keine 64 
Bit. Auch Opera 9.20 ist noch immer 
ein 32-Bit-Programm. Da das Inter- 
net-Surfen nicht zu den anspruchs- 
vollsten Aktivitäten aus Sicht des 
Rechners gehört, erwachsen Ihnen 
hieraus allerdings keine Nachteile. 


Was bringt die Zukunft? 
Entwickler-Lautsprecher Mark Rein 
verteufelt zwar die Microsoft-Man- 
nen, weil diese nicht konsequent auf 
ein reines 64-Bit-OS gesetzt haben, 
aber die Weichen sind gestellt: 64 
Bit wird sich nicht zuletzt dank der 
64-Bit-Anforderung für das „Games 
for Windows“-Logo durchsetzen. 8 
Carsten Spille 


FAZIT: 
64-Bit-Vista 


Ihre Stärken wird die 64-Bit-Version 
vor allem in der Zukunft ausspielen 
können. Die einzigen Nachteile, die Sie 
aktuell befürchten müssen, sind neben 
— nur selten — fehlenden Treibern nicht 
mehr funktionierende Tools, um Ihre 
Hardware zu tunen. 
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Fps: 3D-Sound in Vista x64 


Stereo 


ll Bei Spielen mit eigener Sound-Engine funktionieren Raum- 
klang-Effekte auch ohne , Alchemy" 
E Nur mittels Alchemy-Wrapper ist in CoD2 Raumklang möglich. 


5.1/Surround 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Gothic 3 v1.12 


> BED. SPIELBAR 
15 20 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
2 30 


X-Fi Extreme Music 


жа 
23 


Onboard-Sound 
(ALC888) 


LL раан 
[SÍ 23 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 2 v1.3 PCGH-SP-Demo, FRAPS 2.82 


bo FLÜSSIG Er 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


X-Fi Extreme Music 


Onboard-Sound 
(ALC888) 


Settings: C2D E4300, 2x1 GByte RAM, GF8800 GTX, FW100.65, Vista x64 


Die 2-Gigabyte-Grenze knacken 


Б boot.ini 
Datei 


WINDOWS 


uereg 
Visunke Еней Processorceitiorung, Speschermutzung und wiueler 


- Editor 
Bearbeiten Format Ansicht ? 


[boot loader] 
timeout-30 
defaultezmulti(Oo)disk(oDrdisk(O)partition(1)X 


[o [oper ating systems] 
tilo)diskto)rdisk (O)partiti on CL)NWINDOWS- 
it crosoft windows ХР Professional" 
/noexecutes-optin /fastdetectll 


ДЕГІ БЕ ім Saren und печене yx) 
Syseneedmherishrg |  AuomaicheUpdse: | Нет» 
Мама |  Compuemame | Нидем [ел эл 
; x СЕГА 
нн имек кеткеніне Sm eto ния [Verona Winde 39 Professeraf Kegel 


KR Aeeindnuer der Eetriebysystenistes 3m 
F дозоку der Wderharstebungsngtienane [30 21] sak- 


32-Bit-Betriebssysteme wie Windows 

XP oder Vista x86 weisen Anwendungen 
normalerweise höchstens 2 Gigabyte 
Arbeitsspeicher zu. Es gibt allerdings 
einen Trick, um diese Grenze um 50 Pro- 
zent zu erhöhen, sofern Sie genügend 
Arbeitsspeicher installiert haben. Unter 
Windows XP öffnen Sie unter , Start" 

= ,Einstellungen" — ,Systemsteuerung" 
= System" den Karteireiter , Erweitert" 
und wáhlen dort , Einstellungen" im 
Feld „Starten und Wiederherstellen” an. 
Unter „Standardbetriebssystem” wird 
Ihnen nun die Windows-Initialisierungs- 
datei für den Boot-Vorgang zugänglich 
gemacht. Diese bearbeiten Sie und 
fügen ,/3GB" (ohne Anführungszeichen) 
hinzu (s. Screenshot). Unter Vista 32 
öffnen Sie unter Start! — „Alle Pro- 


Auch unter einem eventuell noch parallel installierten Windows-XP-System können Sie 
einzelnen Anwendungen mehr als zwei Gigabyte RAM erlauben. Allerdings kann es mit 
diesem Adressierungsmodus zuweilen zu Problemen kommen. 


gramme" — ,Zubehór" per Rechtsklick 
und „Als Administrator ausführen" eine 
Eingabeaufforderung. Dort geben Sie 
„bededit /set IncreaseUserVA 3072” 
(ebenfalls ohne Anführungszeichen) 

ein. Da hiermit der Adressbereich für 
Windows-Geräte bereits sehr knapp wird 
und diese „Speichererweiterung” nur 
Anwendungen nutzen können, die dafür 
vorbereitet sind, sollten Sie diesen Trick 
nur in Ausnahmefällen anwenden. Für 
Gothic 3 gibt es im Internet zum Beispiel 
einen inoffiziellen Patch, der die Nutzung 
von mehr als zwei Gigabyte ermöglicht. 


ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 
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Speicherspielerei 


Fünf Speichermen- 


gen im Vergleich 


,RAM kann man nie 
genug haben", lautet 
ein bekannter Spruch 
in der PC-Branche. 
Doch entspricht 

das im Spielealltag 
der Wahrheit? Wie 
deutlich steigt der 
Speicherhunger in 
Windows Vista? Und 
in welcher Form kann 
man eigentlich von 
einer Speicheraufrüs- 
tung profitieren? 


Arbeitsmaterial 


Е Fraps 2.8.2 
WEBCODE: 24EM, www.fraps. 
com/download.php 


E Ati Tray Tools 
WEBCODE: 24ER, www.guru3d. 
com/article/atitraytools/189 


E RAM 
Steht für „Random Access Me- 
mory" und findet sich einerseits 
auf Grafikkarten (Video-RAM) 
und andererseits auf dem 
Mainboard. Kann im Gegensatz 
zum Read-Only Memory (ROM) 
auch beliebig oft beschrieben 
werden. 


E 32 Bit 
Gängige Kurzform für die her- 
kómmliche Windows-Umgebung 
seit Windows 2000. 32-Bit- 
Adressbereiche können 2?? Bit, 
umgerechnet also insgesamt vier 
Gigabyte Speicher, adressieren. 


Е 64 Bit 
Siehe oben. Mit einem 64-Bit- 
Betriebssystem lassen sich 2% 
Bit adressieren. Der Hauptspei- 
cher kann theoretisch also etwa 
16 Exabyte groß sein. 
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eues Betriebssystem, neue 
Hardware-Anforderungen: 

! Microsoft empfiehlt ab 
Windows Vista Home Premium ein 
rundes Gigabyte an Arbeitsspeicher 
- bei Windows XP waren es noch 
128 MByte. Um herauszufinden, ob 
sich der größere Appetit auf Spei- 
cher unter Windows Vista negativ 
auf die Geschwindigkeit von weni- 
ger gut bestückten Rechnern aus- 
wirkt oder es gar Verbesserungen 
beim Speichermanagement gibt, 
führten wir eine Reihe Tests mit 
aktuellen Spielen durch. Zur Erin- 
nerung: Ist der Arbeitsspeicher voll, 
nutzen Spiele die Festplatte zur Aus- 
lagerung der Daten. Das gewährleis- 
tet zwar das Starten der Software, 
stellt aber nur eine Notlósung dar. 
Der Grund ist schnell erklärt: Eine 
Festplatte ist im Vergleich mit ver- 
breitetem RAM extrem langsam. 
Schon DDR400-Speicher bietet im 
Dual-Channel-Modus rund 3.200 
MByte Datendurchsatz pro Sekun- 
de, während eine durchschnittliche 
Festplatte bei etwa 50 MByte/s ihr 
Limit erreicht. 


Testaufbau und -methoden 
Das Testsystem setzt auf einen ak- 
tuellen Core 2 Duo E6400, als Gra- 
fikkarte kommt eine Geforce 7900 
GT (256 MByte) mit der aktuellen 
Forceware 100.59 (Vista Ultimate 


x32/64) respektive 93.71 WHQL 
(XP Professional) zum Einsatz. Den 
Spieleparcours testen wir mit vier 
verschiedenen Speicherkonfigu- 
rationen: 512 MByte (Single-Chan- 
nel), 1.024 MByte (Dual-Channel), 
1536 MByte (Flexmem-Modus), 
2.048 MByte (DC) und 4.096 MByte 
(Flexmem). Allesamt mit DDR2- 
667-Takt, vier Gigabyte aber nur un- 
ter Vista x64. Zusätzlich führen wir 
Messungen mit unterschiedlichen 
Speichertakten bei World of War- 
craft: The Burning Crusade durch. 
Die abgebildeten Benchmarks illus- 
trieren jeweils die ersten 30 bis 
120 Sekunden nach Spielstart im 
anschaulichen Frameraten-Verlauf. 
Wir wollen damit praxisnah die 
Auswirkungen demonstrieren, die 
zu wenig Arbeitsspeicher auf den 
wichtigen Spielfluss haben kann. 


Die ermittelten Werte stammen von 
Fraps, das neben dem Anzeigen und 
Mitteln der aufgezeichneten Fps 
auch besagten Verlauf ausgeben 
kann. Dazu schreibt das Programm 
pro Sekunde die aktuelle Frame- 
rate in eine Textdatei, deren Werte 
wir als Basis für die Visualisierung 
heranzogen. Wer sich die Höhen 
und Tiefen seiner Lieblingsspiele 
ähnlich genau ansehen möchte, 
sollte einen Blick auf den Extra- 
kasten rechts werfen. 


512 MByte und die Folgen 
Um es kurz zu fassen: Spieler mit 
nur 512 MByte Arbeitsspeicher (laut 
pcghw.de rund vier Prozent unserer 
Leserschaft) erwartet bei aktuellen 
Toptiteln mit allen Details das pure 
Grauen. Unsere Messungen offen- 
baren bei dieser Speichermenge in 
allen getesteten Spielen neben in- 
akzeptablen Ladezeiten weiterhin 
extreme Einbrüche der Frameraten. 
Ob dabei Windows XP oder schon 
Vista zum Einsatz kommt, spielt für 
das vernichtende Fazit keine Rolle: 
Unspielbar bleibt unspielbar. 


Betreiben Sie Anno 1701 mit 512 
MByte RAM, so dauert es unter Win- 
dows XP mehr als fünf Minuten, bis 
der geladene Spielstand das erste 
3D-Bild zur Folge hat. An Spielen 
ist dann aber noch lange nicht zu 
denken: Der Festplattenzugriff samt 
daraus resultierenden Standbildern 
findet kein Ende, Scrolling nährt 
den Effekt praktisch während der 
gesamten Spielzeit. Unter Windows 
Vista x32 dauert das Laden noch 
einmal 20 Sekunden länger und 
das Geschehen auf dem Bildschirm 
gleicht einer Diashow. War unter XP 
immerhin noch extrem ruckeliges 
Scrollen möglich, stockt unter Vista 
das Bild stellenweise für Sekunden. 
In unserem Verlaufsdiagramm sind 
derartige Pausen durch mehrere 
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aufeinanderfolgende Null-Fps-Wer- 
te erkennbar. Unter Vista x64 will 
Anno 1701 gar nicht fertig werden. 
Nach zwölf Minuten, zehn davon 
mit gefülltem Ladebalken, brechen 
wir den Versuch ab. Ein ähnlich de- 
saströses Bild ergibt sich bei Gothic 
3: Die Ladezeit unseres Spielstandes 
dauert über zwei (XP Prof.) bzw. 
mehr als drei Minuten (Vista x32), 
Zeit zum Kaffeekochen ist also 
durchaus gegeben. Der Framever- 
lauf veranschaulicht überdies, dass 
zu keiner Zeit spielbare Verhält- 
nisse auftreten, da das Bild mehr 
steht als sich bewegt. Die Nachwir- 
kungen der Auslagerung sind auch 
bei Beendigung des Spiels noch zu 
spüren; die Rückkehr zum Desk- 
top nimmt unter XP nochmals 45 
Sekunden in Anspruch, unter Vista 
sogar fast das Doppelte. Battlefield 
2142 ist im Vergleich relativ harm- 
los - zumindest in einer 32-Bit-Um- 
gebung. Die „Shaderoptimierung“ 
am Anfang außen vor gelassen, 
dauert der Ladevorgang einer Kar- 
te etwa eineinhalb Minuten unter 
XP, unter Vista x32 mindestens 15 
Sekunden länger. Das Stocken auf 
dem Schlachtfeld ist je nach Map 
und Geschehen gerade so akzepta- 
bel bis unspielbar. Gänzlich unge- 
nießbar ist das Spiel abermals mit 
Vista 64 Bit: Über sieben Minuten 
Ladedauer und nochmals zwei nach 
Beendigung sind inakzeptabel. 


Kleinere Überraschungen gibt es 
bei WoW: The Burning Crusade 
und ND Carbon. Ersteres lädt mit 
512 MByte Arbeitsspeicher unter 
Vista x32 deutlich schneller als un- 
ter XP (22 vs. 35 Sekunden). Doch 
leider wandelt sich der Vorsprung 
im echten Spielgeschehen іп еі- 
nen Nachteil um: Im Testflug von 
'Thelsamar (Loch Modan) nach Iron- 
forge bleibt Vista x32 ófter stecken 
und bietet spátestens beim Eintritt 
in die grofse Schmiede die zeitliche 
Möglichkeit, die nächsten Schritte 
genauestens zu planen. Auch hier ist 
wieder Vista x64 das Schlusslicht: 
39 Sekunden vor dem Ladebalken 
und noch mehr Stocken im Spiel ge- 
fallen nicht. Need for Speed Carbon 
hat die mit Abstand kürzesten Lade- 
zeiten des Testfeldes - unser schnel- 
les Rennen beginnt schon nach 15 
(XP) bzw. 22 Sekunden (Vista x32) 
- aber erst nach 50 Sekunden unter 
Vista x64. Weitere Ernüchterung 
folgt leider nach den ersten Metern, 
denn der berüchtigte Festplattenzu- 
griff durch Auslagerung von Daten 
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tut dem Spielspaß in einem Hochge- 
schwindigkeits-Rennspiel wie die- 
sem gar nicht gut. Spätestens wenn 
das eigene Auto nach einem kurzen 
Standbild an der nächsten Haus- 
wand klebt, wünscht man sich auch 
hier mehr Arbeitsspeicher. Das gilt 
für alle drei Betriebssysteme. 


512 vs. 1.024 MByte 

Eine deutlich bessere Vorstellung 
erwarteten wir durch den Spei- 
cherausbau auf 1.024 MByte, den 
mehr als ein Drittel unserer Leser 
hat. Neben der Verdoppelung der 
Kapazität kommt hier noch der 
Vorteil von Dual-Channel-Interlea- 
ving dazu, welches theoretisch für 
ein paar Prozent Leistungszuwachs 
sorgen kann. Praktisch sieht man 
davon in den Verlaufsdiagrammen 
aber nichts. 


Schon beim Laden von Anno 1701 
unter XP tun sich jedoch Abgründe 
auf: Nur eine Minute und 17 Sekun- 
den dauert der Vorgang, was einer 
glatten Viertelung im Vergleich mit 
512 MByte entspricht. Das gleiche 
Spiel braucht unter Vista x32 noch 
immer mehr als vier und unter x64 
sogar über fünf Minuten. Ähnlich 
sieht es mit der Spielbarkeit aus: Der 
Frameverlauf zeigt nur gelegentli- 
che Einbrüche bei XP, gerade am An- 
fang, wenn noch nachgeladen wird, 
sowie bei wichtigeren In-Game- 
Einblendungen wie einem Piraten- 
angriff und Scrolling. Insgesamt ist 
es aber akzeptabel spielbar, wo bei 
beiden Vistas durch lange Standbil- 
der keinerlei Spaß aufkommt. Battle- 
field 2142 ist hingegen bei beiden 
32-Bit-Betriebssystemen mit einem 
Gigabyte Arbeitsspeicher fast voll- 
ständig flüssig spielbar. Bei den La- 
dezeiten gibt es sogar wieder einen 
Führungswechsel: Vista x32 zieht 
XP um zehn Sekunden davon (40 
vs. 50), Vista x64 genehmigt sich 
aber eineinhalb Minuten. 


In Gothic 3 trennen XP und die 
Vistas bei den Ladezeiten nur noch 
etwa 13 Sekunden, bei der Rück- 
kehr auf den Desktop gibt es aber 
gravierendere Unterschiede. Wäh- 
rend man bei WinXP schon nach 
sieben Sekunden wieder arbeiten 
kann, braucht Vista über eine Minu- 
te länger, bis Klicks wieder schnell 
umgesetzt werden. Beim Frame- 
verlauf geizen alle Betriebssysteme 
nicht mit Hängern beim Betreten 
einer neuen Ladezone, das Ausmaß 
hält sich aber etwa die Waage. P 


Praxis 


RAM-Special 


DDR2-Vergleich bei 4-4-4-12-Timings 


WoW: The Burning Crusade 


Sk. 6 1 16 2 26 3 36 4 46 50 56 60 66 M 76 80 86 90 96 101 106 109 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Ш DDR2-533 WIDDR2-667 в DDR2-800 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte, Geforce 7900 GT (256 MByte), Forceware 100.59 


ШШЩ Frameverlàufe mit Fraps 2.8.2 


] FRAPS” (C) beepa™ 2006 [E93 ЕЗ 


Generat | | Movies | Screenshots | 
Overlay Display Hotkey - 
кг œ (С о 

Overlay 
Benchmarking Hotkey 


ғп — quu 


O Only update overlay once a second 


Corner 


* Disabled 


Stop benchmark automatically after | БП seconds 
Save detailed benchmark statistics 


MinMaxAvg 
1 Frametimes 

Haken Sie diese beiden Optionen an, damit Fraps im eigenen Verzeichnis pro 

Sekunde die aktuelle Framerate in eine Textdatei (frapssec.txt) schreibt. 


Ladezeit in Sekunden 


Anno 1701 
512 MByte |1.024 MByte |1.536 MByte |2.048 MByte 
Windows ХР x32 |309 7 61 61 
Windows Vista Х32 |335 240 58 55 
Windows Vista Х64 |720-- 308 58 56 
Battlefield 2142 
512 MByte 1.024 MByte |1.536 MByte | 2.048 MByte 
Windows XP x32 |94 50 45 43 
Windows Vista x32 |103 40 40 40 
Windows Vista x64 |428 91 56 54 
Gothic 3 
512 MByte |1.024 MByte [1.536 MByte |2.048 MByte 
Windows XP x32 132 59 58 56 
Windows Vista x32 |195 71 59 50 
Windows Vista Х64 |232 73 58 57 
Need for Speed Carbon 
512 MByte |1.024 MByte |1.536 MByte |2.048 MByte 
Windows XP x32 15 12 11 11 
Windows Vista x32 |22 12 12 11 
Windows Vista Х64 |50 12 12 11 
WoW: The Burning Crusade 
512 MByte 1.024 MByte |1.536 MByte | 2.048 MByte 
Windows XP x32 |35 28 26 25 
Windows Vista x32 |22 9 6 6 
Windows Vista Х64 |39 9 9 9 
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E 512 MByte 8 1.024 MByte 8 1.536 MByte Ш 2.048 MByte 


Fps Anno 1701, PCGH-, Wirbelsturm-Save" 


0 L 
Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps Battlefield 2142, PCGH-Timedemo 


Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps Gothic 3, PCGH VGA-Save 


0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.024x768, kein MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps NfS Carbon, Salazar Street 


0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 40 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps WoW: ТЕС, Flug nach Ironforge 


Sk 6 1 16 2 26 3 36 4 Æ 51 56 60 66 70 76 8 86 I 96 101 106 [ii 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Settings: Core 2 Duo E6400, Geforce 7900 GT, DDR2-800 (4-4-4-12), Forceware 93.71 
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1.024 vs. 1.536 MByte 
Interessant für Aufrüstwillige mit 
aktuell 512 MByte ist die Option, 
einfach einen 1.024-MByte-Riegel 
dazuzustecken, statt ihn gleich ge- 
gen zwei auszutauschen. Unsere 
Zahlen offenbaren, dass der Plan 
auch praktisch aufgehen kann: Die 
Ladezeiten in Anno 1701 verkürzen 
sich bei allen drei Betriebssyste- 
men auf unter eine Minute, wo es 
mit 1.024 MByte noch vier bis fünf 
Minuten dauerte. Auch die Frame- 
raten können ab 1.536 MByte Spei- 
cher erstmals als „flüssig spielbar“ 
bezeichnet werden. In Battlefield 
2142 tut sich bei den 32-Bittern 
nichts durch das Upgrade, weder 
an den Frameraten noch an der 
Ladedauer gibt es Veränderungen. 
Vista x64 kann jedoch mehr als 
eine halbe Minute gutmachen, liegt 
so aber noch immer deutlich hinter 
den Kollegen zurück. World of War- 
craft und NfS Carbon profitieren 
durchgehend minimal, nur Gothic 
3 legt mit den Vistas einige Sekun- 
den zu. In Sachen Spielbarkeit ist 
generell auffällig, dass sich 1,5 Gi- 
gabyte Speicher sehr nahe am Op- 
timum aktueller Spiele zu bewegen 
scheint. Alles läuft „runder“, d. h. 
mit minimiertem Festplattenzugriff 
und dadurch weniger Ausreißern 
im Verlauf als noch bei einem Gi- 
gabyte. Allerdings sind die Verbes- 
serungen deutlich geringer, als sie 
noch der Sprung von 512 auf 1.024 
MByte mit sich brachte. Deutlich ist 
aber auch, dass Vista x64 die 512 
MByte mehr Speicher durchgehend 
dankbarer aufnimmt als die 32- 
Bitter. „Je mehr Vista, desto mehr 
RAM-Hunger“ trifft es gerade bei 
Anno 1701 gut: Unter XP mit einem 
Gigabyte akzeptabel spielbar, wird 
es unter Vista x32 deutlich zäher, 
um bei x64 schließlich erst ab 1.536 
MByte Spaß zu machen. 


1.536 vs. 2.048 MByte 

Ausgehend von der Beobachtung, 
dass 1.536 MByte Speicher die 
gröbsten  Árgernisse beseitigen, 
war abzusehen, dass der Sprung auf 
2.048 MByte meist keine deutlichen 
Unterschiede hervorbringen wür- 
de. Der Direktvergleich mit 1.536 
MByte zeigt nur dezent weniger 
Ausreißer aufseiten von zwei Giga- 
byte. In Gothic 3 gibt es aber wei- 
terhin Stellen, die immer einen Fest- 
plattenzugriff und damit eine kurze 
Pause zur Folge haben. Das Spiel 
streamt die Daten nicht durchgän- 
gig, sondern erst auf einmal, sobald 


man eine neue Ladezone betritt. 
Mehr RAM als 1.536 Megabyte ent- 
schärft den störenden Effekt leider 


nur unwesentlich. 


Beim vorher so brisanten Thema 
Ladezeiten tut sich ebenfalls wenig: 
Unter WindowsXP laden Anno 1701 
und Need for Speed Carbon gleich 
schnell wie mit 1,5 GByte, während 
WoW: The Burning Crusade eine 
und BF 2142 sowie Gothic 3 zwei 
Sekunden schneller fertig sind. Vis- 
ta x32 nimmt den größeren RAM 
dankbarer auf: Gothic 3 lädt neun 
Sekunden kürzer und lässt sich mit 
2.048 MByte erstmals ohne große 
Verzögerung beenden. In Vista x64 
merkt man auch diese Speicher- 
aufrüstung am deutlichsten: Anno 
1701 läuft endlich komplett auf dem 
Niveau von XP und Vista x32 und 
braucht auch keine 40 Sekunden 
mehr, bis man wieder auf seinen Ar- 
beitsplatz zugreifen kann. Übrigens 
lädt WoW: TBC mit den Vistas phä- 
nomenal schnell: Nicht einmal zehn 
Sekunden stehen den 25 Sekunden 
unter XP x32 gegenüber. 


Anschließende Tests mit vier Giga- 
byte RAM unter Vista x64 zeigten, 
dass diese Menge aktuell noch et- 
was überdimensioniert ist, wenn 
man nur spielt. Lediglich Gothic 3 
lief etwas runder, als wir dem Spiel 
durch Tweaks die maximale Spei- 
chermenge zusicherten. 


533 gegen 667 und 800 MHz 
Der Frameverlauf von WoW zeigt 
klar, was wir schon mehrfach mes- 
sen konnten: Der Core 2 Duo legt 
wenig Wert auf einen hohen Spei- 
chertakt. Wer seinen RAM nur syn- 
chron zum FSB (Standard: 266 MHz) 
laufen lässt, braucht nur DDR2-533. 
Kommt stattdessen DDR2-800 mit 
gleichen Timings zum Einsatz, 
bringt das geringfügig bessere Mi- 
nimum-Fps und vereinzelt höhere 
Spitzen. Übertakter sollten aber 
mindestens DDR2-667 nutzen. В 

Raffael Vötter 


FAZIT: 
Arbeitsspeicher 


Hardware 


Fast 50 Prozent unserer Leser haben die 
aktuell optimale Speichermenge von 
zwei GByte. WinXP-Nutzer werden das 
Ende ihres Betriebssystems damit sicher 
überstehen. Wer schon auf Vista — ins- 
besondere x64 — umsteigen will, sollte 
aber keineswegs weniger nutzen, da der 
,Flow" sonst empfindlich leidet, sowohl 
in Spielen als auch auf dem Desktop. 
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7512 MByte W 1.024 MByte Ш 1.536 MByte Ш 2.048 MByte 


Fps Anno 1701, PCGH-, Wirbelsturm-Save" 


Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps Battlefield 2142, PCGH-Timedemo 


m 512 MByte 1.004 MByte Ш 1.536 MByte Ш 2.048 MByte 


Fps Anno 1701, PCGH-, Wirbelsturm-Save" 
25 


0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Sek. 


5 


10 


15 


20 


25 


30 


Fps Battlefield 2142, PCGH-Timedemo 
40 
30 
20 
10 
0 а — 
Sek. 5 10 15 20 25 30 


Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps Gothic 3, PCGH VGA-Save 


Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.024x768, kein MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps NfS Carbon, Salazar Street 


0 Sek. 5 10 15 20 25 30 40 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 
Fps WoW: ТВС, Flug nach Ironforge 
300 
250 
200 
150 
100 
50 
um 6 tw t6 2 26 30 3 A 46 51 56 60 66 70 76 8 86 Я 96 101 106 11 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x М5АА/8:1 AF, maximale Details 


Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps Gothic 3, PCGH VGA-Save 


0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.024x768, kein MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps NfS Carbon, Salazar Street 


0 сек 5 10 15 20 25 30 40 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 
Fps WoW: TBC, Flug nach Ironforge 
140 
120 
100 
80 
60 
40 
20 
e 1 6 0 26 3 36 4 46 51 56 6 66 70 76 81 86 90 96 101 106 11 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Settings: Core 2 Duo E6400, Geforce 7900 GT, DDR2-800 (4-4-4-12), Forceware 100.59 


Settings: Core 2 Duo E6400, Geforce 7900 GT, DDR2-800 (4-4-4-12), Forceware 100.59 
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3D-Sound unter Vista 


Alles wird gut! Dieser Satz wird die Herzen aller 
Spielernaturen und Vista-Nutzer hóher schlagen lassen. 
3D-Raumklang unter Windows Vista ist wieder möglich 
- doch ein Wermutstropfen bleibt. 


va 
Creative Alchemy bringt Vista 3D-Spielesound bei 


ЕРІ Alchemy-Software für X-Fi-Karten 


ALchemy т 
30 Audio bei 
EH 


Hestoration 
0530 
Max Payne 2 


OpenAL 
No One Lives Forever 2 А Spy| 
Tomb Raider: Legend 
World of Warcraft 


Mithilfe der Alchemy-Software bringen Sie Spielen mit DirectSound-3D- 
Unterstützung Open AL bei. 


ШЕ infos für die Alchemy.ini zusammenstellen 


tattle for middie tarth 2] 
ati LOCAL MACHINE SOFTWARE к lectronic Arts\the Battle for widdle-earth 11 


install oir : 


ca! of outy] 
ЖжоғасһенкЕу LOCAL. MACHINE SOFTWARE ACt (vis fomcaTl of puty\znstallrach 


È ATi Techweleges 
zum 


D 
1 Brand Intertanımern 


Computer ger SOFTWARE ed Technelogy\lnstalled Apes Шене 
Aus der Windows-Registrierungsdatei lesen Sie die Daten heraus, die in die 
alchemy.ini eingefügt werden müssen. 
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Е іс Nachricht schlug ein 
D wie eine Bombe: Windows 
m Vista macht Schluss mit 
Surround-Sound in Spielen, teure 
Soundkarten für Spieler werden 
auf eine Stufe mit 08/15-Onboard- 
sound gestellt. Der Schuldige war 
schnell gefunden: Microsoft. Dabei 
hatte es Creative selbst vorgezogen, 
keine eigene Spielesound-API zu 
entwickeln. Man setzte lieber auf 
Microsoft und dessen Directsound 
3D und etablierte unzählige Erwei- 
terungen in unterschiedlichen Ver- 
sionen - genannt EAX, später fügte 
man noch ein Advanced HD hinzu. 
Erst ziemlich spät reagierte Crea- 
tive. Auslöser waren die Signale von 
Microsoft, dass in Longhorn bzw. 
DirectX 10 kein Directsound in der 
bekannten Form mehr zu finden 
sein würde. Erst dann besann man 
sich auf eine eigene Sound-API und 
versuchte, Open AL als neuen Stan- 
dard zu etablieren. Nicht ganz un- 
eigennützig, wie sich heute zeigt. 


Spiele ohne Soundproble- 
me unter Windows Vista 

Aktuell gibt es zwei Ausnahmen 
beim Thema 3D-Sound in Spie- 
len unter Vista. Spiele mit nativer 
Open-AL-Unterstützung, wie etwa 
Battlefield 2, 
Übersetzung, um Surround-Sound 
auszugeben. Lediglich das aktuelle 
Treiberpaket für die notwendige 
Audigy/X-Fi-Soundkarte muss in- 
stalliert, der Game-Mode aktiviert 
und die Lautsprechereinstellung 
den realen Gegebenheiten ange- 
passt werden. Bei einigen Spielen 
reicht auch schlicht die Anpassung 
der  Lautsprechersituation aus. 
Half-Life 2 (а) und Dark Messiah 
of Might & Magic etwa basieren 
auf der Source-Engine und bieten 
dank einer auf Mehrkanal-Audio 
basierenden Soundengine auf allen 
Mehrkanalsoundkarten auch unter 
Windows Vista 3D-Spielesound 
ohne klangliche Einschränkungen. 


benötigen keine 


Tipp 1: Die richtige 
Soundkarte 

Spiele, die für DirectX vor Ver- 
sion 10 programmiert und nicht 


für Open AL geschrieben wurden 
oder die Source-Engine nutzen, 
bieten unter Windows Vista kei- 
nen 3D-Raumklang oder EAX. Um 
das trotzdem zu schaffen, müssen 
die altbewáhrten Directsound-Be- 
fehle abgefangen und an Open AL 
weitergeleitet werden, damit sie 
nicht dem neu geschaffenen Win- 
dows-Audio-Service іп die Hände 
fallen. Das geschieht mithilfe einer 
Software. Dieser Wrapper hat den 
Namen Alchemy erhalten und ist als 
kostenloser Download erhältlich. Er 
funktioniert theoretisch mit jeder 
Open-AL-kompatiblen Soundkarte. 


Der Haken an der Sache? Es gibt 
nur einige Soundkarten mit nativer 
Open-AL-Unterstützung. Bekannt 
sind die Audigy- und X-Fi-Model- 
le von Creative sowie der Sound- 
Storm-Onboardsound bei einigen 
Nvidia-Mainboards. Nur 
bietet Nvidia keine Vista-Treiber für 
Nforce-1- und -2-Chipsátze an, Open 
AL wird dort also praktisch nicht 
unterstützt. 


frühen 


Im Moment kann man Alchemy nur 
mit einer X-Fi-Soundkarte (Ausnah- 
me: X-Fi Extreme Audio) nutzen, 
später sollen möglicherweise auch 
Audigy-Besitzer 
kommen. Zunächst müssen Sie die 
aktuellen (Beta-)Treiber für Win- 
dows Vista installieren. Diese brin- 
gen aktuelle Open-AL-Treiberdatei- 
en mit, die für die Konvertierung 
ebenfalls benötigt werden. Auf fi- 
nale Windows-Vista-Treiber müssen 
Sie übrigens noch mindestens bis 
Ende März warten. Man munkelt, 


in den Genuss 


dass Creative Probleme mit der nun 
härteren WHQL-Zertifizierung bei 
Microsoft hat. 


Arbeitsmaterial 


Е Alchemy-Software 
http://preview.creativelabs.com/ 
alchemy/ 


Е Notepad 
„Start” — „Suche starten" — 
„поїераа“ 

Е Registry-Editor 
,Start" — „Suche starten" — , regedit" 


Was machen die Nutzer ohne di- 
cken Geldbeutel und X-Fi-Sound- 
karte? Zunächst sollten Sie (noch) 
tunlichst vermeiden, 
preiswerte X-Fi Extreme Audio auf- 
schwatzen zu lassen, die es bei Ebay 
teilweise für 35 Euro zu kaufen 
gibt. Diese erinnert nicht nur vom 
Platinenlayout her an die Creative 
Audigy SE, auch Alchemy macht um 
diese X-Fi-Karte einen Bogen. Wenn 
überhaupt, dann sollten Sie in eine 
X-Fi Gamer für knapp das Doppelte 
investieren - oder Sie warten ein- 
fach ab. Das sollten zumindest alle 
Audigy-Besitzer tun, solange nicht 
feststeht, ob Creative auch für diese 
Karten Alchemy bereitstellt. 


sich eine 


Tipp 2: Treiber und Alche- 
my-Software installieren 
Neben der richtigen Soundkarte 
brauchen Sie das Alchemy-Pro- 
grammpaket, das man über die Al- 
chemy-Homepage (http://preview. 
creativelabs.com/alchemy/) herun- 
terlädt und installiert. Für die Nut- 
zung selbst gibt es ein einfaches 
Frontend, das bereits installierte 
und von Haus aus unterstützte 
Spiele erkennt. Nach dem Start von 
Alchemy sind auf der linken Seite 
die verfügbaren (und erkannten) 
Spiele mit Directsound-3D-Unter- 
stützung zu sehen. Diese werden 
markiert und mit einem Klick auf 
„Iransmute ->“ zu den Open-AL-Ti- 
teln hinzugefügt. Im Hintergrund 
kopiert das Programm zwei Dateien 
(dsound.dll und dsound.ini) in das 
notwendige Spielverzeichnis und 
passt die dsound.ini entsprechend 
den Vorgaben an. 
Um überhaupt Surround-Sound 
hören zu können, sind zunächst 
die Lautsprechereinstellungen an- 
zupassen. Während sich andere 
Soundlösungen einfach über das 
Vista-Menü konfigurieren lassen, ist 
man bei Creative auf ein Zusatzpro- 
gramm namens Audio-Console an- 
gewiesen. Dort stellt man zunächst 
den „Game Mode“ ein und widmet 
sich dann den „Speakers“, um diese 
beispielsweise auf den 5.1-Modus 
festzulegen. Unter dem Karteirei- 
ter „X-FI CMSS-3D“ verbirgt sich 
der Klangverbreiterungsmodus für 
den Stereobetrieb. Während der In- 
Game-Sound tadellos funktioniert, 
bleiben Zwischensequenzen und 
oft auch Auswahlmenüs ohne CMSS 
auf die vorderen Lautsprecher be- 
schränkt. Mit CMSS findet ein qua- 
litativ sehr ansprechender Upmix 


E Open AL 
3D-Spielesound-API, die auch 
unter Vista direkt auf die Hardware 
zugreifen kann 

Е ҒАХ 
Environmental Audio Extensions 
— Effektsammlung zur Erweiterung 
von DirectX um Umgebungseffekte 
auf Basis von Raummodellen 


Е Wrapper 
Zusatzprogramm, das für eine 
aufrufende Anwendung bestimmte 
Ausgabedaten für ein umschlossenes 
Programm verwertbar macht 


auf alle angeschlossenen Lautspre- 
cher statt. 


Der Umfang der vorkonfigurierten 
Spieletitel ist bei weitem noch nicht 
vollstándig: Knapp zwei Dutzend 
Titel sind es aktuell, immerhin ist 
aber z. B. World of Warcraft enthal- 
ten. Es ist zu erwarten, dass spátere 
Alchemy-Programmversionen über 
einen weitaus grófseren Bestand 
an unterstützten Spielen verfügen 
werden. Um ein nicht vorkonfigu- 
riertes Spiel in Alchemy einzufü- 
gen, nehmen Sie einen Eintrag in 
der alchemy.ini vor. 


Tipp 3: Anpassen der 
Alchemy-Config-Datei 
Sinnvoll ist es zunächst, die Konfi- 
gurationsdatei alchemy.ini mit dem 
Editor (Notepad) zu verknüpfen, 
um einen Schnellzugriff auf die 
Einstellungen zu haben. Erstellen 
Sie dazu eine Verknüpfung auf dem 
Arbeitsplatz (Rechtsklick Arbeits- 
platz, Neu/Verknüpfung). Im Ein- 
gabefeld tragen Sie ,notepad.exe 
C:\Programme\Alchemy\alchemy. 
ini“ ein und bestätigen die Eingabe. 
Damit Sie die Änderungen an der 
Datei auch abspeichern können, 
müssen Sie das Programm als Ad- 
ministrator starten. Gehen Sie in 
die Eigenschaften der Verknüpfung 
und klicken Sie in der Karteikarte 
„Verknüpfung“ auf „Erweitert“. Dort 
setzen Sie den Haken bei „Als Admi- 
nistrator ausführen“ und bestätigen 
den Vorgang mit „OK“. 


Öffnen Sie nun diese ini-Datei über 
die Verknüpfung. Orientieren Sie 
sich an den übrigen Einträgen, sie 
vermitteln einen guten Eindruck 
von den Einstellungen. Tragen Sie 
an der entsprechenden Stelle der 
Auflistung zunächst den Titel des 


Praxis 


3D-Sound unter 


Windows Vista 


ЕРІ Einstellungen für Creative-Soundkarten 


Sect Device 

KREE r 
30010 | pue? | rescore (келеп | festore Deep 
Mes? | Seegen | ЕАХ Dec | ХАСМ5530 | ХА Сунан 


Ertecarmert Mode 
Select ға node for Ue ghost gëff masc and novi фе: 
p 


ITEM) pomet game эло process колос 


hdo Coston Mose 


Select Фа mode f you panar кома wil be recording. maong and 
Coreceng. 


È a secoemecded that you aut al audio acpicatons and games before 
tatang nedes 


Select Deag 
MÀ Create SE XA D 


Restore Dep 


Mode 1% Bea | XACUSSIO | X6 Oymslue 
Ge SES 


m3 - жо - 


7 Erat 105530 Sum!) 
Stesso Егееікенені 05 


бите ытым = 


570Ғ10 | Бімей | Headphone Detection 
D IA x 


төз 


Upmix 
On - 


Links: Nur im Game Mode funktionieren Alchemy und OpenAL. Rechts: Zwischen- 
sequenzen und Menüsounds erklingen erst mit CMSS-3D mit Surround-Sound. 


ШЕЙ sound-Beschleunigung aktivieren 


Game sound volume 


HE 


Nachdem Sie Alchemy konfiguriert haben, müssen Sie im Spiel in der Regel die 
Soundbeschleunigung aktivieren. Hier im Bild: Half-Life 2 (dt.). 


Spiels in eckigen Klammern ein, 
zum Beispiel [Unreal]. 


Rufen Sie jetzt den Registrierungs- 
editor auf. Sie starten ihn ganz ein- 
fach, indem Sie im Startmenü im 
Suchfeld (Suche starten) „regedit“ 
eingeben und mit „Enter“ bestäti- 
gen. Finden Sie die Registry-Einträ- 
ge zum Spiel heraus, indem Sie die 
Suchfunktion nutzen. In der Regel 
tragen sich Programme unter 

HKEY LOCAL MACHINE| 
SOFTWARE |«Herstellername»| 
SSpieltitel» 

ein. Im Beispiel von Unreal finden 
Sie den Eintrag unter 

HKEY LOCAL MACHINE| 
SOFTWARE|Unreal Technology | 
Installed Apps | Unreal 

Wichtig ist nun der Installations- 
pfad des Spiels. Da dieser variiert, 
ist die Systemregistrierung der ein- 
zig sichere Ort, um allgemeingülti- 
ge Einstellungen herauszufinden. 


Kopieren Sie den Pfad in die Zwi- 
schenablage. Wählen Sie dazu den 
Pfad-Eintrag und gehen Sie zu ,Ве- 
arbeiten* - ,Schlüsselnamen kopie- 
ren“. Erstellen Sie in der alchemy.ini 
unter dem Eintrag des Spieltitels in 
einer neuen Zeile den Eintrag „Reg- 
Path-* und kopieren Sie den Pfad 
aus der Registry an diese Stelle. 


Bei Unreal lautet der komplette Pfad 
RegPath-HKEY LOCAL . 
MACHINE|SOFTWARE |Unreal 
Technology |Installed Apps | Unreal 
An das Ende des Eintrages set- 
zen Sie noch einen umgekehrten 
Schrägstrich СО und den Namen 
des Schlüssels, unter dem der Pfad 
angegeben ist. Wie Sie auch auf dem 
Bildschirmfoto erkennen kónnen, 
heifst er in diesem Fall ,Folder*. Das 
ergibt den Kompletteintrag 
RegPath-HKEY LOCAL MACHINE| 
SOFTWARE|Unreal Technology | 
Installed Apps|Unreal|Folder 
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Praxis 


3D-Sound unter 


Windows Vista 


Tipp 4: Verzeichnispfade 
optimieren 

Meist reicht dieser Eintrag aus, doch 
wenn im Hauptverzeichnis des 
Spiels nicht die ausführbare Spiel- 
datei vorhanden ist wie bei vielen 
Unreal-Engine-Titeln, muss dies hin- 
terlegt werden. Nur so kónnen die 
Wrapperdateien an der richtigen 
Stelle platziert werden. Mit dem Be- 
fehl 
geben Sie den Namen des Unter- 
verzeichnisses relativ zum bereits 
definierten Spielverzeichnis an. Im 
Fall von Unreal lautet der Eintrag 
,subdir-system". 


„subdir=<Verzeichnisname>“ 


Einige wenige Spiele, etwa Tomb 
Raider: Angel of Darkness, benö- 
tigen die Wrapperdateien nicht 
nur in einem Unterordner (etwa 
„/ѕуѕсет“), sondern ebenfalls im 
Hauptverzeichnis des Spiels. Um 
die Dateien dorthin zu kopieren, 
nutzen Sie den Eintrag „RootDirInst 
allOption=True“. Er muss wie jeder 
Parameter unter dem jeweiligen 
Spieletitel auf einer eigenen Zeile in 


rameter eines Spieleeintrags finden 
Sie unter WEBCODE 24FT. 


Nach Abschluss der Aktualisierung 
der alchemy.ini sichern Sie diese 
und beenden den Editor. Wenn Sie 
Alchemy erneut aufrufen, finden Sie 
unter „DS3D“ nun den Eintrag „Un- 
real“. Verschieben Sie diesen mittels 
‚Iransmutieren -^^ in die rechte 
Spalte OpenAL. Sie dürfen nicht 
vergessen, im jeweiligen Spiel den 
Surround-Sound/EAX in den Optio- 
nen zu aktivieren. Bei erfolgreicher 
Transmutation befindet sich eine 
Datei „dsound.log“ im Spielverzeich- 
nis neben den Wrapper-Dateien. 


Jede auszuführende Spieledatei in 
einem eigenen Verzeichnis benó- 
tigt einen eigenen Eintrag bzw. eine 
dsound.dll/.ini. Sind etwa Mods in- 
stalliert, die in einem eigenen Ver- 
zeichnis residieren und über eine 
eigene Programmdatei geöffnet 
werden, muss der Eintrag für jede 
Modifikation separat erfolgen oder 
- so funktioniert es in vielen Fällen 


Das alles klingt auf den ersten Blick 
etwas kompliziert. Sinnvoll ist der 
Umweg über das Alchemy-Frontend 
allemal, denn so behalten Sie alle 
Einstellungen im Überblick. Eine 
Änderung der alchemyini wird 
beim Neustart des Alchemy-Pro- 
gramms automatisch auf die konfi- 
gurierten Spiele übertragen. 


Tipp 5: Einstellmóglich- 
keiten bei Problemen 

Vor allem beim Herumprobieren 
mit nicht direkt unterstützten Spie- 
len müssen Sie etwas experimentie- 
ren. Knacken bei der Tonwiederga- 
be beheben Sie, indem Sie am Wert 
von ,duration" feilen. Fügen Sie 
dazu den Parameter ,duration-* in 
die alchemy.ini unter dem entspre- 
chenden Spiel hinzu. Апдегп Sie 
den Standardwert von 25 in Fünfer- 
schritten nach unten, bis die Ton- 
aussetzer verschwunden sind. 


Der Lohn des Ganzen ist funktio- 
nierender 3D-Raumklang in Spie- 
len unter Windows Vista. Zwar 


AL minimal an der Systemleistung, 
Wiedergabe und Effekte werden 
von der Soundkarte dank Open- 
AL-Treiber jedoch beschleunigt. 
Der Leistungsabfall mit aktiviertem 
Alchemy hält sich in Grenzen. Der 
Wrapper frisst bei Unreal 2 um die 
drei Prozent Leistung, was für den 
Durchschnitts-Vista-PC jedoch kein 
Problem darstellen sollte. Der Al- 
chemy-Wrapper ist erstaunlich sta- 
bil und wirkt bei fast jedem Spiel. 
Nur bei einigen wenigen Titeln 
wie etwa bei Tomb Raider Legends 
macht er noch Probleme; bei un- 
serem Test kam es hin und wieder 
zu ein paar schrägen Tönen, deren 
Ursachen aber nicht so einfach zu 
bestimmen sind. 


Echte Probleme gab es allenfalls mit 
dem Kopierschutz. Einige Spiele 
ließen sich erst durch ein Update 
des Kopierschutztreibers/-dienstes 
zur Mitarbeit bewegen, andere mel- 
deten fehlende DirectX-9-Dateien. 
Diesen Fehler behebt man durch 
Einspielen der aktuellen DirectX- 


der ini-Datei gesetzt werden. Einen auch - die dsound.dll/ini per Hand knabbert die Konvertierung der Version (Heft-DVD). ш 
kompletten Überblick über alle Ра- іп das Verzeichnis kopiert werden. Directsound-3D-Befehle in Open Thomas Kóhre 
60 Spiele mit Alchemy im Vista-Soundcheck 
Spiel Alchemy-Support |Hinweis Spiel Alchemy-Support | Hinweis 
Battle for Middle Earth 2 Direkt vorhanden everwinter Nights Direkt vorhanden 
Call of Duty Direkt vorhanden everwinter Nights 2 Direkt vorhanden 
Call of Duty 2 Direkt vorhanden o One Lives Forever 2 Direkt vorhanden | Duration=15 
C&C: Generals (dt.) anuell nachtragen Oblivion anuell nachtragen 
Company of Heroes anuell nachtragen Painkiller (dt.) anuell nachtragen 
Counter-Strike: Source icht notwendig айм, Multichannel-Audio Prince of Persia: Sands of Time anuell nachtragen 
Dark Messiah of Might & Magic icht notwendig ativ, Multichannel-Audio Prince of Persia: The Two Thrones anuell nachtragen 
Diablo 2 Direkt vorhanden Prince of Persia: Warrior Within anuell nachtragen 
Dungeon Siege anuell nachtragen Rainbow Six Vegas anuell nachtragen 
Everquest 2 Direkt vorhanden |Duration=15 Rainbow Six: Raven Shield anuell nachtragen 
Far Cry (dt.) ein Bugfix in Bearbeitung Rise & Fall: Civilizations at War Unbekannt Maussteuerung funk. nicht 
EE.A.R (dt.) Direkt vorhanden Rome: Total War Direkt vorhanden 
Full Spectrum Warrior Direkt vorhanden |Duration=10 Serious Sam Second Encounter Direkt vorhanden 
Full Spectrum Warrior: Ten Hammers Direkt vorhanden |Duration=10 Spellforce 2 anuell nachtragen 
Geheimakte Tunguska Unbekannt Fehler beim Start Splinter Cell: Chaos Theory anuell nachtragen 
GTA San Andreas Direkt vorhanden Splinter Cell: Pandora Tomorrow anuell nachtragen 
GTA Vice City anuell nachtragen Star Wars Empire at War Direkt vorhanden 
Guild Wars Direkt vorhanden Star Wars: Knights o. t. Old Republic | Manuell nachtragen 
Half-Life (dt.) und Mods anuell nachtragen Thief: Deadly Shadows Direkt vorhanden 
Half-Life 2 (dt.) icht notwendig | Nativ, Multichannel-Audio itan Ques Direkt vorhanden 
Half-Life 2: Episode 1 icht notwendig | Nativ, Multichannel-Audio omb Raider Legends eilweise Duration=5, Surround fehlt 
Halo anuell nachtragen |Duration=5 omb Raider: Angel of Darkness Direkt vorhanden 
Hitman Blood Money Direkt vorhanden |Duration=10 RON 2.0 Direkt vorhanden | Duration=15 
ax Payne 2 Direkt vorhanden ` |Durationz15 Unreal (Patch 226) anuell nachtragen | Unreal.ini edit. & Ssound aktiv 
edal of Honor: Pacific Assault anuell nachtragen Unreal 2 anuell nachtragen 
edieval Il: Total War Direkt vorhanden Unreal Tournament 2003 (dt.) anuell nachtragen 
icrosoft Train Simulator anuell nachtragen Unreal Tournament 2004 (dt.) OpenAL it X-fi-Patchpaket 
eed for Speed Underground anuell nachtragen Warcraft Ill Direkt vorhanden 
eed for Speed Underground 2 anuell nachtragen World of Warcraft* Direkt vorhanden | Duration=10 
eed for Speed Most Wanted anuell nachtragen X3 – Reunion Direkt vorhanden | Duration=10 
eed for Speed Carbon anuell nachtragen * Bei Burning Crusade sollten Sie die Anzahl der Stimmen reduzieren. 
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Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist 
die Antwort auf alle Fragen rund um das 
neue Betriebssystem von Microsoft: 


OG Welche Vorteile bietet Windows Vista 
gegenüber Windows XP? 

© Welche Hardware bringt Ihnen den 
maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge 
geldwerter Angebote. Nur jetzt in Windows SPIELE 
Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


www.windowsvistamagazin.de 
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Die besten CPU-Tipps 


Volle Leistung und 


alle Funktionen 


Optimal konfiguriert 
bleibt Ihr Prozessor 
garantiert mehrere 
Grad kühler, arbeitet 
ein paar Bilder pro 
Sekunde schneller 
oder bietet zusätz- 
liche Funktionen 

- egal ob Athlon 64, 
Pentium 4 oder Core- 
2-Generation. 


Е СТЕ (Enhanced Halt State) 
Wenn bei Core-2- und aktuellen 
P4-CPUs keine Arbeit ansteht, 
senkt C1E den Multiplikator und 
die CPU-Spannung. 

ш XD-Bit (Intel)/NX-Flag (AMD) 
Hardware-Virenschutz, der ver- 
hindern kann, dass schädlicher 
Code ausgeführt wird 


Arbeitsmaterial 


ш AMD-Treiber und Tools 
WEBCODE 24DC, www.amd. 
com/de-de/Processors/Techni- 
calResources/0,,30. 182 871. 
13118,00.html 

E CPU-Z 
Heft-DVD, WEBCODE 23KD 
cpuid.com/cpuz.php 

E Runfirst 
WEBCODE 24EH, activeplus. 
com/us/freeware/runfirst 

Bi Intel Thermal Analysis Tool 
WEBCODE 24DD, techpowerup. 
com/downloads/392 

Е Core Temp 
WEBCODE 24рЕ thecoolest. 
zerobrains.com/CoreTemp 

E PDF: Besseres Speedstep 
Heft-DVD, PCGH 02/2007 


Е Crystal CPUID 
WEBCODE 247H, crystalmark. 
info/download/index-e.html 

Е RM Clock Utility 
WEBCODE 24DG, cpu.rightmark. 
org/download.shtml 


PC Games Hardware | 04/2007 


n fast jeder CPU steckt noch 
ungenutztes Potenzial - 
seien es zusätzliche Leis- 


tung oder einfach bisher ungenutz- 
te Features. Die besten Tricks und 
Praxiserfahrungen aus Redaktions- 
alltag und Hardware-Tests haben 
wir im folgenden Tipps-und-Tricks- 
Artikel zusammengefasst. 


Dual-Core-CPUs ohne Ein- 
schränkungen nutzen 

Wer jetzt aufrüstet, sollte gleich 
einen Zweikernprozessor kaufen 
- viele Spiele laufen schneller, 
Windows reagiert deutlich flotter 
und mehrere Anwendungen laufen 
problemlos gleichzeitig. Sie können 
die Aufteilung sogar selbst festle- 
gen. So bestimmen beispielsweise 
Online-Spieler, dass sich der erste 
Kern um Teamspeak und weitere 
Tools kümmert, während die zwei- 
te Recheneinheit nur für die flüssi- 
ge Darstellung des Spiels zuständig 
ist. Um die Rollenverteilung festzu- 
legen, óffnen Sie den Task-Manager 
und klicken auf die Registerkarte 
„Prozesse“. Hier wählen Sie die 
entsprechende Anwendung (Беі- 
spielsweise „BF2142.exe“) mit der 
rechten Maustaste an und klicken 
auf „Zugehörigkeit festlegen...“. 
Im neuen Fenster entfernen Sie das 
Häkchen bei dem CPU-Kern, auf 
dem die Anwendung nicht ausge- 
führt werden soll. 


Zudem können Sie ältere Spiele, die 
Probleme mit Dual-Core-CPUs ha- 
ben, auf diese Weise nur auf einem 
Kern ausführen. Da der Task-Ma- 
nager die Einstellungen nicht spei- 
chert, bietet sich das Tool Runfirst 
an. Kopieren Sie die Datei einfach 
ins Spieleverzeichnis und ergänzen 
SiedieVerknüpfung, etwa: „D:’\games 
\Prey\runfirst.exe prey.exe“ 


Einen Kern abschalten 

Bei Bedarf können Sie einen Kern 
auch dauerhaft abschalten. Die ein- 
fachste Möglichkeit: Klicken Sie auf 
Start und wählen Sie „Ausführen...“. 
Hier geben Sie „msconfig“ ein und 
bestätigen mit „OK“. Klicken Sie auf 
„BOOT.INI“ und danach auf „Erwei- 
terte Optionen“. Setzen Sie ein Häk- 
chen bei ,/NUMPROC-" und geben 
Sie im nebenstehenden Auswahl- 
menü eine ,1* an. Nun müssen Sie 
nur noch neu starten. Anschließend 
ist lediglich ein CPU-Kern aktiv. Das 
funktioniert natürlich auch mit 
Quad-Core-CPUs. Das Fenster ,Sys- 
temkonfigurationsprogramm" nach 
dem Neustart kónnen Sie mit einem 
Наксһеп bei , Meldung nicht mehr 
anzeigen...“ verbannen. Wenn Sie 
wieder beide Kerne nutzen wollen, 
entfernen Sie einfach das Häkchen 
bei ,/NUMPROC-* oder geben bei 
Quad-Core-CPUs im Feld daneben 
die gewünschte Anzahl an aktiven 
Kernen an. Wie viele Kerne aktiv 


sind, erkennen Sie im Task-Manager 
unter „Systemleistung“. 


Bei Bedarf kónnen Sie auch eine 
entsprechende Abfrage in den 
BootVorgang einbauen. Öffnen 
Sie dafür die Datei „Boot.ini“. Die- 
se liegt direkt auf CH" und muss 
zunächst sichtbar gemacht werden: 
Klicken Sie im Explorer auf „Extras“ 
und dann auf „Ordneroptionen...“. 
Wählen Sie den Reiter „Ansicht“ an 
und entfernen Sie die Markierung 
bei „Geschützte Systemdateien aus- 
blenden*. Nun müssen Sie nur noch 
den Schreibschutz der Datei aufhe- 
ben. Danach fügen Sie unter [opera- 
ting systems] folgende Zeile ein: 


multi(O)disk(O)rdisk(O)partition 
(D)\WINDOWS=“Microsoft Win- 
dows XP Professional Ein Kern“ 
/noexecute=optin /fastdetect 
/usepmtimer /NUMPROC=1 


In der Praxis hat es sich als hilfreich 
erwiesen, die Wartezeit beim Sys- 
temstart auf fünf Sekunden zu re- 
duzieren. Ändern Sie dafür in der 
„Boot.ini“ den Wert ,timeout-* von 
„30“ auf „5“. Besitzer einer Dual- 
Core-CPU von AMD sollten zudem 
stets die aktuellen Prozessortreiber 
und den Dual-Core-Optimizer in- 
stallieren. Erst dann laufen manche 
Spiele (etwa Company of Heroes) 
fehlerfrei. 
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Optimale Tools 

Unter WEBCODE 24DC bietet AMD 
noch weitere Diagnose-Tools an, 
nützlich ist dabei jedoch nur das 
,LCD Keyboard Applet" - sofern Sie 
Logitechs High-End-Tastatur G15 
besitzen. Nach der Installation zeigt 
das Display des Keyboards aktuelle 
Informationen über die CPU an. 
Das Tool AMD Clock gibt hingegen 
lediglich die Taktrate der beiden 
Kerne an. Mit dem Power Monitor 
erhalten Sie zudem Infos über die 
jeweilige Auslastung der Kerne und 
die CPU-Spannung. Dabei wird je- 
doch nur der Sollwert angezeigt 
und nicht die tatsächlich anliegen- 
de VCore ausgelesen. Sparen Sie 
sich den Download: CPU-Z von 
unserer Heft-DVD und der Task-Ma- 
nager erfüllen die beiden Aufgaben 
deutlich präziser. Wirklich hilfreich 
ist hingegen die Webseite www. 
amdcompare.com. Hier finden Sie 
die wichtigsten Infos zu allen aktu- 
ellen AMD-Prozessoren. Diese kön- 
nen Sie beliebig sortieren. Im Be- 
reich „Desktop“ werden alle CPUs 
ab dem Athlon 64 für Sockel 754 
aufgelistet. Unter „Server“ finden 
Sie beispielsweise die Opteron-Mo- 
delle - auch die für Sockel 939. 


Intel bietet einen ähnlichen Service: 
Unter — processorfinder.intel.com/ 
Default.aspx werden praktisch alle 
Intel-Prozessoren aufgelistet. Diese 
lassen sich ebenfalls nach Spezifika- 
tion oder Funktionen (Speedstep, 
VCore etc.) durchsuchen und sor- 
tieren. Die beiden Intel-Tools Pro- 
cessor Frequency ID und Processor 
Identification Utility lohnen sich 
hingegen nicht: Das erstgenannte 
erkennt nur CPUs bis zum Pentium 
3. Das Identification Utility lief zwar 
problemlos mitunserem Core 2 Duo 
und zeigte immerhin die CPUID an, 
unsere Empfehlung bleibt trotzdem 
CPU-Z. Interessant ist das Thermal 
Analysis Tool (kurz: TAT) von In- 
tel. Damit kónnen Sie sehr einfach 
sámtliche Kerne komplett auslas- 
ten. Die Temperatur steigt damit 
sogar noch deutlich weiter als beim 
Torture Test von Prime95. Als Stabi- 
litätstest eignet sich das Programm 
jedoch nicht: Wáhrend Prime95 bei 
unserer zu weit übertakteten CPU 
schon nach weniger als einer Minu- 
te Rechenfehler erkannte, lief das 
Intel-Tool stabil. Somit lohnt es sich 
nur, um die verwendete Kühlung zu 
testen - besonders bei übertakteten 
Systemen. Allerdings sind auch die 
Temperaturangaben nicht immer 
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korrekt. Beispielsweise zeigt TAT 
beim E4300 rund 15 Grad Celsius zu 
viel an. Daher sollten Sie besser das 
Programm Core Temp verwenden. 
Es liest die Temperaturen direkt im 
jeweiligen Kern aus und gibt zuver- 
lässige Werte aus. 


CnQ/Speedstep 

Die Stromsparmodi von AMD und 
Intel senken bei geringer Rechen- 
last CPU-Takt und -Spannung. So- 
fern Sie lediglich arbeiten, surfen 
oder einen Film schauen, bleibt 
der Prozessor damit kühler. Da 
fast alle aktuellen Mainboards über 
eine Lüftersteuerung verfügen, ar- 
beitet der CPU-Kühler zudem ent- 
sprechend leiser. Wie wir bereits 
berichtet haben, beeinträchtigt 
Speedstep (auch: „EIST“ - Enhanced 
Intel Speedstep Technology) je- 
doch die Spieleleistung. Bei AMDs 
Cool’n’quiet gibt es hingegen keine 
Probleme. Unsere Empfehlung für 
Intel-CPUs ist daher das praktische 
Tool Crystal CPUID, mit dem Sie 
einen eigenen Stromsparmodus er- 
stellen können. Eine genaue Anlei- 
tung finden Sie im Artikel „Besseres 
Speedstep“ der Ausgabe 02/2007 
(PDF auf Heft-DVD). Mehrere Le- 
ser berichteten jedoch, dass beim 
Einsatz von Crystal CPUID Multipli- 
kator und Spannung nicht gesenkt 
werden. Damit das funktioniert, 
müssen Sie im BIOS die Werte für 
CPU-Multiplikator und -Spannung 
auf „Auto“ stellen und Speedstep 
sowie CIE abschalten. Wenn das 
nicht hilft, sollten Sie die etwas 
umständliche Alternative RMClock 
Utility ausprobieren. 


Bei CIE handelt es sich um den 
„Enhanced Halt State“, der ebenfalls 
CPU-Takt und -Spannung reduziert. 
Die Technik wird von allen Core-2- 
CPUs und Pentium-4-Prozessoren 
mit aktuellem Stepping (EO, RO, NO, 
Bl, СІ und DO) unterstützt. Anders 
als Speedstep greift СІЕ jedoch nur, 
wenn keine Rechenarbeiten anste- 
hen (Idle-Modus). Sobald die CPU 
Arbeit bekommt, werden wieder 
die Standardwerte geladen. Das hat 
den Vorteil, dass Spiele mit aktivier- 
tem CIE nicht langsamer laufen, da 
die CPU sofort wieder herauftaktet. 
Im normalen Windows-Betrieb ҒАШ 
die Leistungsaufnahme zudem fast 
genauso weit wie mit Speedstep 
- 111,3 Watt gegenüber 110,0 Watt 
(ganzer PC). Auch die CPU-Tem- 
peratur im Windows-Idle ist iden- 
tisch: 37/37 Grad Celsius. Ohne № 
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CPU-Praxistipps 


Dual-Core-CPUs optimal nutzen 


ЕН Zuweisung der CPU-Kerne 


Herunterfahren 


Ansicht 


Datei Optionen 


Anwendungen Prozesse | Svstemleistung | Netzwerk | Benutzer | 


Prozessorzugehörigkeit x 


Die Prozessorzugehörigkeit steuert, auf welchen CPUs der Prozess 


ausgeführt werden darf, 
М cpuo E eg [^ ср) 16 E cpu z4 
Г cui Ficus [С СРШ17 E ue 


Um zu bestimmen, von welchem CPU-Kern ein laufender Prozess ausge- 


BEI Einen Кет permanent abschalten 


a Systemkonfigurationsprogramm ШЕ 


Allgemein | SYSTEM.INI | WIN.INI BOOT-INI | Dienste | Systemstart | 


[boot loader] Erweiterte Optionen von ВООТЛМГ x 


timeout-30 


ee [7 Mmaxmen- Гг 
ТО OTE k(O)partitioi [ |NUMPROC- Im - | 


IT ІрСПОСК 


Alle Startpfade überprüfen 


[ jDEBUG 
г Startoptionen SE 
с ГГ /DEEU 
[ |БАҒЕВООТ c 
MI ЕРІНДІ) 
[ NOGUIBOOT zi 
WË [^ JCHANNEL- m 


Geben Sie bei , Start" — , Ausführen..." 
und „Erweiterte Optionen" bestimmen Sie die Anzahl der aktiven Kerne. 


ШЕШ Abfrage beim Windows-Start 


Б boot - Editor 
Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 


default атты унае Corde o)pare tonc) ritos 
|Loperating systems] 
MET CO) sk 9rd sk (ораг te ton CL) wrubowse "Microsoft windows ХР 
professional" tin /fastdetect /usepmtimer 


aktiv sind, ergánzen Sie den markierten Eintrag in der Boot.ini. 


führt wird, klicken Sie ihn im Task-Manager mit der rechten Maustaste an. 


,msconfig" ein. Unter „BOOT.INI” 


Damit Sie bei jedem Neustart auswáhlen kónnen, ob einer oder zwei Kerne 


ЕТ" Thermal Analysis Tool 


a Intel® Thermal Analysis Tool гір! x| 
File Options Help 
Processor Details 
(intel) Processor : Pentium M Maximum Frequency 2404 Mhz 
CPUID : BFXh ACPI Thermal Zone Temp : вс 
CPU Monitor 
m CPU O CPU 1 
Digital Temp (*С) Frequency (MHz) Digital Temp (°С) Frequency [MHz] 


(Bl 


60 2400 ` 2400 


CState : СОЯ CState : | C0/C1 
Thermal Monitor Idle ThemalMoritordle 
CPU Control 
гЕРИ0 CPU 1 
nn rg || ann ра 


Das Intel-Tool kann zwar beide Kerne komplett auslasten, eignet sich EET nicht 


als Stabilitätstest und gibt bei manchen CPUs falsche Werte aus. 
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Praxis | CPU-Praxis 


ШШЩ CIE aktivieren 


FSB Speed : 1066MHz 
Cache L1 32 KB 
Cache 12 : 4096 KB 


Ratio Status:Unlocked (Мах:09, Min:06) 
Ratio fictual Value :9 


tipps 


AUTO”, 
automatically check 
CPU’s capability to 
enable C1E support. In 
С1Е enabled mode, the 
CPU power consumption 
would be lower in idle 
state. 


Modify Ratio Support [Disabled] 

Microcode Updation [Enabled] 

Max CPUID Value Limit: [Disabled] 

Execute Disable Function [Enabled] sn Select Screen 


11 Select Iten 


NOTE: Enable CIE. You may not adjust Ucore. = Change Option 


CPU Internal Thermal Control [futo] Fi General Help 
F10 Save and Exit 

Virtualization Technology: [Disabled] ESC Exit 

Intel(R) SpeedStep(tm) tech. [Disabled] 

NOTE Enable EIST Von may not adjust Ucore v 


Stromsparmodus für Core-2-CPUs: Unter , Advanced" oder „Advanced Features" 
können Sie gewöhnlich bei den „CPU Features" den Modus ,C1E" auswählen. 


BEE E4300 übertakten 


AL Overclocking 
DRAN Frequency [DDR2-66 MHz] 
Performance Node Auto] 


PCI Express Frequency 1100] 
PCI Clock Synchronization Mode І33.33МН21 


Memory Voltage [Auto] 
CPU UCore Voltage [Autol 
NOTE: To adjust Ucore,please disable CIE and EIST | ++ Select Screen 
fi Select Item 
Enter Update 

Fi General Help 
F10 Save and Exit 
ESC Exit 


FSB Termination Voltage 
МОН Chipset Voltage 
ICH Chipset Voltage 


[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 


Digital Home Mode [Disabled] 
Im Test lief der Core 2 Duo E4300 problemlos mit 2,4 GHz statt 1,8 GHz. Setzen 
Sie dazu den FSB-Takt auf 266 MHz (im Bild: Asus P5W DH Deluxe, BIOS 1707). 


E4300 übertaktet Gothic 3 
E Nach der Übertaktung ist der E4300 39 respektive 29 Pro- Anno 1701 


zent schneller und liegt sogar vor dem X2 5000+. 
E Der E6600 hat vier MByte Cache und ist daher schneller. 


Zwei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 


P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps |o 5 10 15 20 25 730 | 35 40 PREIS 

Core 2 Duo E6600, 33 (43%) 280.- 
2,4 GHz 2 24 (+41%) 4 

OC: Core 2 Duo E4300 | Беттен 52 (39%) 150- 
@ 2,40 GHz 22 (+29%) ! 

Athlon 64 X2 5000+, | Ееее 27 (+17%) 210- 
2,6 GHz 21 (+24%) d 

Core 2 Duo E6400, ННН 26 (+13%) 210- 
2,13 GHz 20 (41890) : 
Athlon 64 X2 4800+, 26 (+13%) № 
24 GHz 19 (+12%) i 

Core 2 Duo E6300, | БЕ 25 (29%) 160- 
1,87 GHz 18 (+6%) , 

Core 2 Duo E4300, 23 (BASIS) 150- 
1,80 GHz БЕС 17 (BASIS) r 
DEEN NI 
22 GHz 14 (21% г. 

Athlon 64 3800+, 8 21-1020) T 
2,4 GHz 13 (31%) d 


Settings: Geforce 8800 GTX; Nforce 590 SLI (AM2)/Nforce 680i SLI (Core 2); 2.048 MByte DDR2-800 


PC Games Hardware | 04/2007 


Speedstep oder CIE erreicht die 
CPU hingegen 44/43 Grad Celsius. 
Der Nachteil von CIE: Auch wenn 
nur ein Bruchteil der Prozessor- 
leistung gebraucht wird, làuft die 
CPU wieder mit vollem Takt und 
Standardspannung. So wurde unser 
Core 2 Extreme X6800 bei der Wie- 
dergabe eines Videos (WMV-For- 
mat, 720x576) 42/42 Grad Celsius 
warm, obwohl die CPU-Last nur bei 
rund acht Prozent lag. Speedstep 
und Crystal CPUID lassen den 
Prozessor hingegen weiter mit ge- 
senktem Takt laufen - beide Ker- 
ne bleiben rund zwei Grad kilter. 
Unsere Empfehlung bleibt daher 
der Stromsparmodus per Crystal 
CPUID. Falls das Tool bei Ihnen Pro- 
bleme macht, sollten Sie stattdessen 
CIE im BIOS aktivieren oder das 
RMClock Utility verwenden. Nur 
für Anwender, die grundsätzlich 
nicht am PC spielen, empfehlen wir 
Speedstep. Bei einem OC-Versuch 
sollten Sie hingegen alle Stromspar- 
modi deaktivieren, damit immer die 
korrekte Taktrate angezeigt wird. 


Sinnvolles Übertakten 

Dank sehr guten OC-Potenzials von 
Соге-2- und einigen AMD-CPUs 
lohnen sich Übertaktungsversuche 
derzeit besonders. Grundsätzlich 
gilt: Gefährlich wird es erst, wenn 
Sie die Spannungen zu weit anhe- 
ben. Manche Prozessoren haben 
jedoch auch bei Standardspannung 
schon ein sehr gutes Übertaktungs- 
potenzial - das Risiko ist dement- 
sprechend gering und auch die 
produzierte Abwärme steigt kaum 
an. Bestes Beispiel ist der neue Core 
2 Duo E4300, der sich bei Standard- 
spannung erfahrungsgemäß von 1,8 
auf 2,4 GHz übertakten lässt. Das 
Besondere am „kleinsten“ Core 2: Er 
arbeitet serienmäßig lediglich mit 
200 MHz FSB. Dementsprechend 
liegt der Multiplikator bei 9 (200 
MHz mal 9 ergeben 1.800 MHz CPU- 
Takt). Sie müssen lediglich den FSB- 
Takt auf 266 MHz anheben - schon 
arbeitet die 150-Euro-CPU mit 2.400 
MHz. Dafür brauchen Sie auch kein 
teures Board, da alle Core-2-Plati- 
nen 266 MHz FSB unterstützen. Der 
E6300 lässt sich hingegen nicht so 
einfach übertakten: Er arbeitet se- 
rienmäßig mit 266 MHz FSB. Dem- 
entsprechend hat er lediglich einen 
Multiplikator von 7. Da sich dieser 
nicht anheben lässt und manche 
Boards nur bis 330 MHz FSB oder 
weniger stabil arbeiten, kann die 
Grenze schon bei 2.310 MHz liegen. 


Spiele laufen nach dem Übertak- 
ten beim E4300 bis zu 39 Prozent 
schneller, womit der E4300 zum ab- 
soluten Preis-Leistungs-Tipp wird. 


Aufpassen sollten Sie jedoch beim 
Speicherteiler: Manche Boards er- 
möglichen mit dem höheren FSB 
keine 333 MHz Speichertakt (DDR2- 
667). Wählen Sie vor dem OC-Ver- 
such daher lieber einen niedrige- 
ren Speicherteiler und überprüfen 
Sie anschließend den tatsächlichen 
RAM-Takt mit CPU-Z. Grundsätzlich 
ist CPU-Takt für die Spieleleistung 
deutlich wichtiger als Speichertakt. 
Auch die günstigeren X2-Prozesso- 
ren lassen sich teilweise schon bei 
Standardspannung (gefahrlos) or- 
dentlich übertakten. Probieren Sie 
es einfach aus - es lohnt sich. 


CPU-Funktionen nutzen 
Bei Intel heißt er XD-Bit, bei AMD 
NX-Flag. Im Prinzip funktionieren 
die beiden Viren-Schutzmechanis- 
men in Hardware aber ähnlich: Sie 
verhindern, dass schädlicher Code 
in bestimmten Speicherbereichen 
ausgeführt wird. So sollen auch Buf- 
fer-Overflows vereitelt werden. Vo- 
raussetzung ist eine entsprechende 
CPU und Windows XP mit SP2. Die 
Hardware-Schutzmaßnahmen sind 
jedoch kein Ersatz für eine vollwer- 
tige Firewall oder einen Virenscan- 
ner. Außerdem können sie Proble- 
me verursachen - beispielsweise 
bei älteren Spielen oder Tools. In 
diesem Fall sollten Sie XD-Bit oder 
NX Flag im BIOS deaktivieren. Der 
entsprechende Eintrag wird oft 
mit „No-Execute Memory Protect“ 
bezeichnet und befindet sich unter 
„CPU Features“. Außerdem unter- 
stützen aktuelle AMD-CPUs für den 
Sockel AM2 und die meisten Sockel- 
775-Prozessoren von Intel eine Vir- 
tualisierungsfunktion (Übersicht 
auf Seite 168). Diese können Sie im 
BIOS aktivieren. Bei AMD heißt die 
Funktion Pacifia, bei Intel ,Virtuali- 
zation Technology“. | 
Daniel Möllendorf 


FAZIT: 
CPU-Praxistipps 


Härdware 


Mit den richtigen Tipps können Sie 
Spieleleistung, Stromverbrauch und 
Wärmeentwicklung Ihrer CPU deutlich 
verbessern, die passenden Tools helfen 
bei der Fehlerdiagnose und beim 
Übertakten. Zusatzfunktionen wie XD- 
Bit/NX-Flag oder Virtualisierung können 
jedoch Probleme machen und lohnen 
sich nicht für alle Anwender. 
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Was bringt VRAM? 


Beim Kauf einer neuen Grafikkarte stellt sich immer 
wieder die Frage nach der Speichermenge. Was bringen 
512 anstelle von 256 MByte? Wie stark bremsen 320 
MByte eine Geforce 8800 GTS? PCGH klärt auf, ob sich 
der Aufpreis für mehr Grafikspeicher lohnt. 


Sind 256 MByte VRAM noch ausreichend? 


Fakefactory Textur-Mod 


m Laufe der zwei Jahre nach Erscheinen 
von Half-Life 2 (dt.) hat die einst heraus- 
ragende Optik etwas Staub angesetzt. 
Doch wie man das von populären Spielen 
mit den richtigen Tools kennt, schafft die 
Community Abhilfe. Die hervorragende Ar- 
beit des „Fakefactory Cinematic Mods” sei 
hnen ans Herz gelegt. Die mit Patch über 2 
Gigabyte große Modifikation wird einfach 
in das Hauptverzeichnis des Spiels gelegt 
und lässt sich fortan über Steam getrennt 
starten. Den Lohn des Downloads sehen 
Sie auf unseren Schnappschüssen aus Dr. 
Breens Labor. Die Macher spendierten der 
Dame eine Reihe neuer Outfits, die sich mit 
dem „Alyx Construction Kit" nach Belieben 
verändern lassen. Fokus des Mods ist aber 
natürlich der Tausch der Standard-Texturen 
gegen sehr hochauflösende Versionen, die 
zur vollen Entfaltung zwingend eine hohe 
Bildschirmauflösung benötigen. 


Vorher (Low-Res) 


Alyx original Alyx modifiziert 
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ktuellen Umfragen auf 

www.pcghw.de zufolge 

verfügt über die Hälfte 
unserer Leser momentan über eine 
Grafikkarte mit 256 MByte Spei- 
cher. Der Rest setzt auf ältere Mo- 
delle mit 128 MByte oder aktuelle 
Karten mit mindestens 512 MByte. 
Grund genug, den Hunger der be- 
liebtesten Spiele nach Video-RAM 
(VRAM) genauer unter die Lupe zu 
nehmen und herauszufinden, ob 
mehr Speicher für nennenswerte 
Leistungsvorteile sorgen kann. 


Die Testprobanden 

Unser Spieleparcours setzt neben 
aktuellen Titeln auch auf einen mo- 
dernen Klassiker: Half-Life 2 (dt.). 
Hierfür erschien im Laufe der Zeit 
eine sehr empfehlenswerte Tex- 
tur-Modifikation von „Fakefactory“ 
(siehe Extrakasten links), die die 
Standard-Tapeten durch deutlich 
höher aufgelöste ersetzt und damit 
Optik und VRAM-Bedarf zu neuen 
Höhen verhilft. Auch das mittler- 
weile ein Jahr alte The Elder Scrolls 
4: Oblivion testeten wir mit „Qarls 
Textur-Mod" in der Version 2.0 und 
verglichen die Ergebnisse mit dem 
Normalzustand mit und ohne HDR- 
Rendering. Das restliche Testfeld 
wurde im Rahmen der gegebenen 
Möglichkeiten mit maximalen De- 
tails ohne Modifikationen gemes- 
sen. 


256 vs. 512 MByte 

Die Geforce 7900 GT und die Rade- 
on X1900 XT verhalten sich beim 
Wechsel von 256 auf 512 MByte 
recht unterschiedlich. Bereits nach 
den ersten Tests wird jedoch klar: 
Wer nur in 1.024x768 ohne FSAA/ 
AF spielt, braucht aktuell nicht mehr 
als 256 MByte VRAM und wird ver- 
mutlich auch in Zukunft auf diesem 
Gebiet nicht іп arge Bedrängnis 
kommen. Die Unterschiede bei den 
unmodifizierten Spielen bewegen 
sich hier fast durchweg innerhalb 
der Messtoleranz. Die einzige Aus- 
nahme stellt Oblivion dar, hier kann 
die 512-MByte-Radeon bereits ohne 
FSAA/AF um rund zwölf Prozent 
zulegen - die Geforce bleibt gleich 


schnell. Mit den deutlich verbesser- 
ten Texturen ergibt sich dann auch 
bei der Geforce 7900 GT ein Vor- 
teil von etwa sechs Prozent ohne 


FSAA/AF. 


Die Tests in 1.280x1.024 mit 4x 
FSAA/8:1 AF offenbaren zumindest 
bei der Radeon zahlreiche Unter- 
schiede: Mit 512 MByte ist Gothic 3 
etwa fünf Prozent schneller als mit 
256 MByte, im originalen Oblivion 
mit Bloom zwölf Prozent und mit 
HDR-Rendering samt Texturmod 
sogar 31 Prozent. Die 7900 GT hält 
sich mit den Leistungssteigerungen 
eher zurück; BF 2142 und Gothic 
3 laufen mit beiden Speichermen- 
gen gleich schnell, lediglich beim 
modifizierten HL 2 (dt.) und bei 
Oblivion ergibt sich ein maximal 
fünfprozentiger Zuwachs. 


640 vs. 320 MByte 

Die zum Erscheinen dieser Ausgabe 
schon erhältliche Geforce 8800 GTS 
mit 320 statt 640 MByte Speicher 
dürfte im Laufe der Zeit für rund 
250 Euro zu haben sein. Doch wie 
verhält sich der stärkste Grafikpro- 
zessor des Testfeldes bei halbiertem 
Speicher? Auch hier können wir zu- 
mindest in 1.024x768 ohne AA/AF 
Entwarnung geben: Die Speicher- 
menge hat keinen relevanten Ein- 
fluss auf die Frameraten, die Spiele 
sind praktisch durchweg CPU-limi- 
tiert. Im Einsatzgebiet einer Karte 
dieser Preisliga, nämlich in höhe- 
ren Auflösungen mit Anti-Aliasing 
und anisotroper Filterung, muss die 
GTS/320 geringfügig Federn lassen: 
In 1.280x1.024 mit 4x FSAA/8:1 AF 
fällt die GTS/320 in unserem op- 
tisch verbesserten Half-Life 2 (di.) 
etwa drei Prozent hinter ihre große 
Schwester zurück. 


Arbeitsmaterial 


Е Ati Tray Tools 
WEBCODE 24ER, www.guru3d. 
com/article/atitraytools/189 


E Video Memory Watcher 
WEBCODE 24EU, www.nonatainment. 
de/web/Default.aspx?tabid=62 
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Der Extremtest 

Richtig fordernd wurde es erst in 
unserem letzten Test in 1.600x1.200 
mit 4x FSAA (7900) bzw. 6x ЕЗАА 
(X1900) und 8-Sample-AA (8800). 
Hier leiden die 256-MByte-Versio- 
nen unter chronischer Überfüllung 
des VRAMs, die sich größtenteils 
auch in den Frameraten widerspie- 
gelt. Die Geforce 7900 GT zieht 
abermals am wenigsten Nutzen aus 
der Verdoppelung des Speichers, 
was auch daran liegen könnte, dass 
sie in Ermangelung höherer Multi- 
Sampling-Modi nur 4x FSAA berech- 
nen muss. Das ist insofern interes- 
sant, als sie laut unseren Messungen 
durchgehend mehr Speicher ver- 
braucht als die Radeon, die den 
Speicher offenbar anders verwaltet. 
Dennoch ergeben sich die einzigen 
nennenswerten Unterschiede zwi- 
schen der 256- und der 512-MByte- 
Version der 7900 GT bei Oblivion 
(15,2 vs. 16 Fps bzw. modifiziert 
12,5 vs. 13,5 Fps) und dem aufpo- 
lierten HL 2 (dt.). Bei Letzerem ist 
der Unterschid mit 26 Prozent am 
deutlichsten erkennbar, während 
der Rest des Feldes nahezu unver- 
ändert läuft. 


Die X1900 XT mit 512 MByte begeg- 
net den gesteigerten Anforderun- 
gen durchgehend mit kleineren Ein- 
brüchen als mit 256 MByte: Anno 
1701 läuft etwa 15 Prozent, Gothic 
3 rund sechs Prozent und HL 2 (dt.) 
immerhin zwölf Prozent schneller. 
Bei Oblivion mit aktivierter HDR- 
Beleuchtung trifft den 256-MByte- 
Nutzer der Schlag: Ein Einbruch auf 
unspielbare drei Fps steht den 22 
Fps der 512er-Version gegenüber. 


Die obigen Anzeichen von Spei- 
cherknappheit bei der Geforce 
8800 GTS/320 werden in diesem 
Test schließlich zur Gewissheit: Die 
große und die kleine Version tren- 
nen in HL 2 (dt.) rund 16 Fps, was 
einer 16-prozentigen Differenz ent- 
spricht. In Oblivion mit HDR-Ren- 
dering und verbesserten Texturen 
wird es besonders interessant. Die 
GTS/320 bricht hier ähnlich stark 
ein wie schon die Radeon X1900 
XT mit 256 MByte Speicher. Besit- 
zer großer Monitore mit Affinität 
zu hochwertigen FSAA-Modi sollten 
sich für Oblivion folglich besser kei- 
ne Grafikkarte mit weniger als 512 
MByte lokalem Speicher zulegen. 
Wer allerdings durch seinen Bild- 
schirm auf 1.280x1.024 oder darun- 
ter limitiert ist, kann eine Geforce 
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ш ҮКАМ 
Video-RAM, der lokale Speicher der 
Grafikkarte. Ist dieser voll, werden 
die Daten in den Hauptspeicher 
ausgelagert. 


Е MByte 
Abkürzung für Megabyte. Ein MByte 
besteht aus 1.024 kByte (Kilobyte). 


ШАШ 
Arithmetic Logical Unit, die arithme- 
tisch-logische Einheit in GPUs, zu- 
ständig für Pixel-Shading. Bei 03010 
vereinheitlicht, sodass jede ALU alle 
Shader-Arten berechnen kann. 


8 nur mit 8x/16xQ-Anti-Aliasing in 
die Knie zwingen. 


Speicherhunger in Zahlen 
Um den Speicherbedarf unserer 
Testspiele zu erfassen, nutzten wir 
den „Video Memory Watcher“ (sie- 
he Seite 3 unten). Der Name dieses 
kleinen Tools ist Programm: Sobald 
aufgerufen, protokolliert es die 
Belegung des VRAMs und gibt ihn 
auch grafisch wieder. Dabei steht 
„AGP Memory“ auch bei aktuellen 
PCI-Express-Karten für den der 
Grafikkarte zum Auslagern zugesi- 
cherten Teil des Hauptspeichers, 
sofern das lokale VRAM nicht mehr 
ausreicht. Ist man allerdings erst 
einmal in dieser Situation, wird es 
je nach Ausmaß der Auslagerung 
sehr langsam. Die Zahlen des Tools 
geben oft Aufschluss darüber, ob 
bestimmte Einstellungen in den 
Spielen für Ruckeln sorgen könnten 
und warum. Ist die Anzeige bei der 
gerade arbeitenden 256-MByte-Kar- 
te beispielsweise chronisch im Kel- 
ler und schrumpft auch noch die 
Anzeige des AGP-Memory, so ist das 
VRAM überfüllt und die Fps höchst- 
wahrscheinlich niedrig. 

Interessant ist, dass Grafikkar- 
ten mit mehr Speicher offenbar 
großzügiger mit ihm umgehen als 
ihre weniger gut bestückten Pen- 
dants. So verbrauchte unsere Ge- 
force 7900 GT mit 512 MByte in 
Anno 1701 bis zu 50 MByte mehr 
VRAM in den Tests mit 4-facher 
Kantenglättung als die 256er-Kar- 
te. Auch in HL 2 (dt.) tat sich eine 
Lücke von rund 20 MByte auf. Die 
Geforce 8800 GTS mit 640 MByte 
verwaltet ihren Platz noch weit 
verschwenderischer: Von der 7900 
mit 512 MByte ausgehend, zeigt das 
Überwachungstool je nach Spiel 
und FSAA-Setting zehn bis zwanzig 


Praxis 


Was bringt 
VRAM? 


1.024x768, 


kein АА/АҒ 


Leistung: VRAM-Menge 


E In Anno 1701 brauchen erst fordernde Settings viel VRAM. 
E In Gothic 3 ist mangels FSAA mehr Speicher fast nutzlos. 
E In HL 2 (dt.) brechen die abgespeckten Karten ab 4x FSAA ein. 


AAI8:1 АҒ 


AAI8:1 АҒ 


1.280x1.024, 


1.600x1.200, 


Minimum-Fps 


4x 


4/6/8х 


BESSER > | Fps 


Anno 1701 (v1.01), PCGH ,Wirbelsturm"-Save 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
15 20 2 


0 5 10 PREIS 
19,3 (Basis) 
Geforce 7900 GT N 
(Q256 MByte) ` es ТІЛІП 17 (Basis) 190,- 
(512 MByte) ЕНІН Zei ] 
RE — EH en 
OOV EEE] 
ser P 2 3) d Sg 
DIr C (+ 2%) ) 
Radeon X1900 XT o [к zm. 
en a Wi м. 
(812 Mayte) 197 (+ 15%) ' 
Battlefield 2142 (v1.01), PCGH-Timedemo 
P BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — 10 20 | 30 40 | 50 60 70 80 m 
Geforce 7900 GT umm — 25.3 (Bas) 66,6 (Basis) E 
(56 Vëmd ` eem 126 (Basis ' 
————S —$8— 
Geforce 7900 GT 354 (609) 66,5 (+ 0%) ais 
z 
Geforce 8800 GTS (320 ——M— i ne GC 
MEE — — 137 (2255) 
ЫЫ нары 
ТЕТЕ тиш ыш SS 
MM — — — Е р 
И 152070 | 
Gothic 3 (v1.12), PCGH-VGA-Save 
P BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 PREIS 
ТОНН 173 (Ва5) 
Gefi 7900 GT А 
vn IS: fei 190 
Geforce 7900 GT — — 6 %) 210 
(512 MByte) — EU a 
,9 (+ 0%) 
—- ү || | 
бейтсе 680 515: /  — Sie ioo ri) 280,- 
бом ` eg 123. (Basis | 
PESCH — — — SST ap, 
Di Wmd ` EN — 25:2) — | 
— | 
NEM) eem: SE 2080) 210, 
Mibi меен | 
ass ugi "m 
(512 MByte) — EN — [56(67) ' 
Half-Life 2 (build 2992, Fakefactory 3.02), Raff-Timedemo 
» |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |o — 20 | 40 60 80 100 120 140 160 PREIS 
121,6 (Basis) 
Geforce 7900 GT ` 5 S 
аныны 58,7 (Ваѕіѕ) 190,- 
(256 MByte) ` — 40,5 (Basic) 
121,5 (+ 0%) 

Geforce 7900 GT 0 " 
Cp —— SEP а 
на” || i 
Б OOOO Li 280,- 
MANNI — — 5/05) ' 

————U; | 
"SET —— EDAN 330,- 
боюму — 090») —— ' 
т ——————үтү ТУ 
Radeon X1900 XT >> == 104,1 (Basis) 210,- 
(256 MByte) SENE 74 (Basis) 
Гн 
sl —— — ——— STT мш, 
ШАШЫН EE 05% i 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Cat 7.1 WHQL, FW 93.71 (GF7), FW 97.92 (GF8) 
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Praxis 


Was bringt 
VRAM? 


1.024x768, 


kein AA/AF 


Leistung: VRAM-Menge 


E In 1.024x768 reicht auf allen Karten der kleinste VRAM. 
WAb 1.280x1.024 bringt mehr Speicher Vorteile. 
E Texturmod & HDR-Rendering überfordern die Sparkarten. 


1.280x1.024, 4x 
AAI8:1 АҒ 


1.600x1.200, 4/6/8x 
AAI8:1 АҒ 


Minimum-Fps 


TES4: Oblivion (v1.01) Standard-Texturen, Bloom 


P BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 5 10 15 20 25 3b 35 40 45 50 ES 
à 31,9 (Basis) 

oM шары 190. 
E 15, (Basis) 

[—— 31,5 (+ 0°) 

Golce OT eg 201 (5%) 210- 
BR 0066059) 
SN 75 2 (Bas) 

uo 8800 515 | —  — — 37,2 (Basis) 280,- 
E 253 (Basis) 
E 15.1 (+ 0%) 

LL — = on T 

26,7 (+ 6%) 
[EPIS 

Ge Aa S E 25,2 (basis) 210,- 
E 221 (Basis) 
НЕКЕ //|- 12%) 

МЕНТИН дДҘ<- — 23,2 (+ 1280) 240,- 
E BEP (+ 12%) 

TES4: Oblivion (v1.01) Qarls Textur-Mod v2, Bloom 
» BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — s 10 15 20 25 30 35 40 45 50 pneis 
PE 725 (5255) 

КЕШІ аси i 
ENNENENE 125 (Basis) 

[n 31,4 (+ 650) 

Geforce 7900 GT d 
[— — БОЛД) 210- 

біне 356) 
НЕКЕ E 

ЫШ 36,5 (Basis 280,- 
EE 235 (Basis) 
Lr 206 (150) 

Е — 38 (+ 4%) 330. 
ПИН 126201190) 
ПЕНИ 22 855) 

Кадат 800 ХТ ЕТТ 210,- 
N (117,9 (Basis) 
LETS 

Radeon X1900XT — — — — — — 27,9 (+ 5%) 240; 
ИНН 124,3 (+ 36%) 

TES4: Oblivion (v1.01) Qarls Textur-Mod v2, HDR-Rendering 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — s 10 15 ^20 25 30 35 40 45 50 PREIS 
48,6 (Basis) 

DEET SN 3.3 (3351) 280,- 
16,8 (Basis) 

SEN Ш.И, 

Gefore MN 42 (+ 2096) 330, 
E 1236 (+ 247%) 

5 39,9 (Basis) 

Кабот 800 ХТ И 21 (Basis) 210,- 
ШІ 13.2 (Basis) | 

41,6 (+ 4%) 

БАНЫ eg 27 (31%) no. 

Be 1217 (+ 578%) 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Cat 7.1 WHQL, FW 93.71 (GF7), FW 97.92 (GF8) 


Т video Memory Watcher 


Video Memory Watcher Ше! ЕЗ 
File Options ? 
-Card Memory | | АСР Memory —; p Memory Usage History ` -| 
| 
| 
| 
L 
m Memory Information Memory Usage History Information (MB) 
Total Card Memory 256,00 MB Maximum Card Memory 256,00 Maximum АСР Memory 244,95 
Total AGP Memory 244,95 MB Current Card Memory 251,00 Current AGP Memory 24495 
Reset Min/Max and History Minimum Card Memory 78,43 Minimum АСР Memory 244,95 


Mit dem kleinen Tool „Video Memory Watcher" lässt sich bequem im Hintergrund 
der von 3D-Anwendungen belegte Videospeicher protokollieren. 
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Prozent mehr belegten VRAM an 
- bei sonst gleichen Einstellungen. 
Offenbar optimierte Nvidia für die 
Geforce8-Serie die Verwaltung der 
gegebenen Ressourcen. Ob sich ein 
Teil der beachtlichen GF8-Leistung 
dadurch ergibt, würde zur Analyse 
allerdings tiefere Einblicke in die 
Hardware sowie deren Treiber er- 
fordern. Übrigens: HDR-Rendering 
anstatt des Bloom-Effekts іп Obli- 
vion ändert mit durchschnittlich 
fünf Megabyte Mehrverbrauch prak- 
tisch gar nichts am Speicherhunger 
Gedoch an der benótigten Band- 
breite), bricht den abgespeckten 
Karten im FSAA-Test aber dennoch 
das Genick. Einen kleinen Rekord 
erbrachte hier zum Schluss noch 
die Geforce 8800 GTS/640: Mit sat- 
ten 482 MByte verbrauchte sie in 
1.600x1.200 mit 8-Sample-AA und 
8:1 AF mit Abstand am meisten. Lo- 
gisch, dass die 320-MByte-Ausgabe 
diesen Speicherbedarf nicht lokal 
decken kann. Damit wird ein Grund 
für die große Menge an VRAM zur 
Einführung der  Geforce-8-Serie 
klar: Mit den neuen FSAA-Modi ist 
der Speicher im Einsatzgebiet einer 
solchen Grafikarte (hohe Auflósun- 
gen) relativ problemlos füllbar. Wer 
seine Spiele also vorzugsweise mit 
diesen FSAA-Modi schmückt - falls 
der Monitor es erlaubt -, sollte rund 
50 Euro draufzahlen und sich die 
„vollwertige“ 8800 GTS mit 640 
MByte VRAM zulegen. 


Alleskönner Ati Tray Tools 
Wenn Sie eine Radeon besitzen 
und obendrein die Ati Tray Tools 
nutzen, können Sie sich den Spei- 
cherverbrauch übrigens auch ohne 
Zusatzprogramm anzeigen lassen. 
Rechtsklicken Sie dazu auf das Sym- 
bol im System-Tray und wählen 
Sie „Tools & Options“, gefolgt von 
‚„OnScreen Display“. Unter dem 
Reiter „OSD“ lässt sich die Anzeige 
an- und ausschalten. Hinter dem 
Reiter „FlashOSD“ verbergen sich 
schließlich die Einstellungen zum 
Anzeigeverhalten sowie die sichtba- 
ren Informationen. Wenn Sie „Free 
Video Memory“ bzw. „Free Texture 
Memory“ aktivieren, finden sich 
fortan bei 3D-Anwendungen in der 
rechten oberen Ecke die Informa- 
tionen zur aktuellen Speicherbele- 
gung. Den genauen Wert erhalten 
Sie durch Subtraktion der ausgege- 
benen Zahl von ihrem Gesamtspei- 
cher. Für die volle Ladung an Infos 
können Sie weiterhin GPU- und 
RAM-Takt sowie Temperaturwerte 


des Grafikprozessors anzeigen las- 
sen. Sehr praktisch für vorsichtige 
Übertakter. 


Weiterführende 
Gedanken 
Es ist abermals auffällig, dass die 
Geforce 7900 GT durchgehend (oft 
deutlich) langsamer ist als die etwa 
gleich teure Radeon X1900 XT. Zu- 
dem kann sie praktisch nur in Aus- 
nahmefällen einen Nutzen aus zu- 
sätzlichen 256 MByte ziehen. Und 
wenn, dann befindet man sich be- 
reits im unspielbaren Bereich. Mit 
dem Aufkommen von immer mehr 
Pixel-Shading als Ersatz für deut- 
lich höher auflösende Texturen in 
zukünftigen Spielen wird sich das 
vermutlich auch nicht ändern: Be- 
vor die Karte von 512 MByte profi- 
tieren kann, wird sie von den ALUs 
(entscheidend für die Pixel-Shader- 
Leistung) limitiert. Anders bei der 
Radeon X1900: Sie ist auf diesem 
Gebiet für die Zukunft besser ge- 
rüstet und zieht schon jetzt Vorteile 
aus dem verdoppelten Speicher - 
obwohl sie laut unseren Messungen 
durchgängig weniger verbraucht 
als die Geforce-Pendants. Übrigens: 
In World of Warcraft: The Burning 
Crusade, welches wir ebenfalls an- 
testeten, ist es in üblichen Aufló- 
sungen nahezu unmóglich, durch 
die Speichermenge limitiert zu 
werden. Auf der X1900 XT mit 256 
MByte zeigte unser Messtool selbst 
in 1.600x1.200 mit 6x FSAA noch 
fast 100 MByte freien Speicher an. 
Im Umkehrschluss bedeutet dies, 
dass man Blizzards Item-Hatz relativ 
problemlos mit einer 128-MByte- 
Karte (z. B. Radeon 9800 Pro oder 
Geforce 6600 GT) spielen kann 
- die etwa 17 Prozent unserer Leser, 
deren Karte aktuell über diese Spei- 
chermenge verfügt, wird es freuen. 
Mit unseren aktuellen Messergeb- 
nissen im Hinterkopf ist definitiv 
erkennbar, dass die Spieleentwick- 
ler überwiegend Rücksicht auf die 
verbreitetste Hardware nehmen. 8 
Raffael Vótter 


FAZIT: 
VGA-RAM 


Liebhaber , konventioneller" Grafik 
ohne Hang zu gutem Anti-Aliasing oder 
anisotroper Filterung kónnen ohne 
Sorge bei einer Grafikkarte mit 256 
MByte bleiben. Darf es etwas mehr sein, 
sollte neben einer Karte mit erhóhter 
Rohleistung auch ein Polster von 512 
MByte her, um FSAA/AF und kommen- 
den Spielen entgegenzutreten. 


Hardware 
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ZEROtherm 


WWW.zerotherm-net 


www.Zerotherm.net 


Unterstützt die neuesten 

NVIDIA und ATI VGA-Karten 
Vollkupferkühler 

80mm Lofter 

Geräuschentwicklung: ab 16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: 900-2500 rpm 
Gewicht: 188g 


Unterstützt die neuesten NVIDIA und 
ATI VGA-Karten 

Aluminiumkühler mit Kupferlamellen 
Geräuschentwicklung: ab 14,7 dba 
Loftergeschwindigkeit: ca. 1600 rpm 
Gewicht: 128g 


aseking.de 


WWW Caseking- de 


аа 


FANLESS 


BIF95 


UNIVERSALKÜHLER 


Geräuschentwicklung: 0 dba 
Gewicht: nur 510g 
Vollkupferkühler 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Unterstützt die neuesten NVIDIA und 
ATI VGA-Karten 

Aluminiumköhler 
Geräuschentwicklung: ab 14,7 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 1600 rpm 
Gewicht: 90g 


Е Mindfactory’ 


Aktiongeorklschait 


wwwmindfactory.de 


Highend Kühler 

Vollkupferkühler 

Geräuschentwicklung: са.16 dba 
Löftergeschwindigkeit: ca. 750-2500 rpm 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Geräuschentwicklung: ca. 16 dba 
Loftergeschwindigkeit: са. 800-2300 rpm 
Aluminiumkühler 

Gewicht: 357g 

Killerperformance mit 4 Heatpipes 

LGA 775 


WWW. Winner-camputerde 


wwwachonieise de 


Highend Köhler 

Aluminiumkühler 

Geräuschentwicklung: ca.16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 750-2500 rpm 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Geräuschentwicklung: со. 16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 800-2300 rpm 
Material: Alu/ Kupfer 

Gewicht: 562g 

Killerperformance mit 4 Heatpipes 

LGA 775 


Optimieren Sie mit unseren Basteltipps Ihren PC 


Das Das optimale SATA-Kabel | SATA- Das optimale SATA-Kabel | 


Nur wenige Mainboard- 
Hersteller wie Abit legen 
hochwertige SATA-Kabel bei. 
Das optimale SATA-Kabel ist 
an einer Seite abgewinkelt 
und verfügt am anderen Ende 
über eine ausgefeilte Befesti- 
gungsmethode. So tauchen 
Kompatibilitátsprobleme oder 
Schwáchen bei der Halterung 
gar nicht erst auf. 


-2 


Hochwertige SATA-Kabel rasten beim 
Anschluss an einer Festplatte oder 
an einem optischen Laufwerk ein. Sie 
erkennen solche SATA-Kabel an der 
Metallhalterung. Ein Herausrutschen 
ist dadurch fast ausgeschlossen. 


Ist das SATA-Kabel nicht 
abgewinkelt, kann es Kompa- 
tibilitätsprobleme mit anderen 
PC-Komponenten geben. In 
unserem Fall kann eine Geforce 
8800 GTX von Evga mit großem 
Kühler nicht ins Asus A8N32-SLI 
Deluxe eingebaut werden. 


Mit einem abgewinkelten SATA-Kabel 
gibt es mit der gleichen Hardware- 
Konstellation keine Probleme mehr. 
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In dieser Ausgabe haben wir interessante Basteltipps 
für Ihren Computer zusammengestellt, die Sie mit et- 
was handwerklichem Geschick problemlos bewältigen 


kónnen. 


ie hätten gerne runde IDE- 
Kabel, ohne dafür Geld 
ausgeben zu müssen? Kein 


Problem, unsere Basteltipps verra- 
ten Ihnen, wie Sie das anstellen, und 
geben weitere wertvolle Hinweise. 
Doch bevor Sie zum Lótkolben grei- 
fen, sollten Sie sich unsere Bauanlei- 
tungen etwas näher anschauen. 


Tipp 1: Floppy/IDE-Kabel 
optimieren 

Wenn Sie noch alte Flachbandkabel 
in Ihrem PC verwenden, sollten Sie 
den folgenden Basteltipp beachten. 
Mit wenig Aufwand kónnen Sie aus 
jedem Flachbandkabel ein Rundka- 
bel fertigen. Dazu trennen Sie mit 
einem Cutter die einzelnen Dräh- 
te. Beachten Sie nur, dass Sie einen 
scharfen Cutter verwenden, um das 
Kabel nicht zu beschädigen. Mit 
etwas Feingefühl kónnen Sie selbst 
80-adrige Flachbandkabel zu Rund- 
kabeln verarbeiten. Überprüfen Sie 
aber bitte vor dem Einbau genau, 
ob Sie eventuell nicht doch irgend- 
welche Drähte beschädigt haben. 
Unser zweiter Tipp zu Flachband- 
kabeln richtet sich ап Anwender, 
die ein aufgeráumtes Innenleben 
im PC bevorzugen. Mit einem Cut- 
ter lassen sich nàmlich nicht benó- 
tigte Teilstücke eines Flachband- 
kabels abschneiden. Beachten Sie 
hierzu auch unser Video auf der 
Heft-DVD. 


Tipp 2: Lüftersteuerung 
an der Frontblende 

Selbst einfache Lüftersteuerungen 
kosten meist über 20 Euro. Ein nor- 
males Drehpoti kónnen Sie auch 
einfach an Ihrer Gehäusefront be- 
festigen. Günstige Modelle finden 
Sie unter anderem bei www.ichbin 
leise.de. Die Blende für den 5,25- 
Zoll-Schacht eignet sich beispiels- 
weise ideal, um hier Bohrungen für 
Drehpotis durchzuführen. 


Tipp 3: Mit Minischalter 
PC ein- und ausschalten 
Arbeiten Sie auch oft am „offe- 
nen Herzen“, ohne dass dabei Ihr 
Mainboard mit dem Gehäuse ver- 
schraubt ist? Dann haben wir einen 


hilfreichen Tipp für Sie. Um den PC 
anzuschalten, müssen auf dem Main- 
board zwei Pins gebrückt werden. 
Das ist eine heikle Angelegenheit, 
denn ein Schraubenzieher kann bei- 
spielsweise schnell abrutschen und 
einen Kurzschluss verursachen. Mit 
selbstgebastelten Schalter 
für die Mainboard-Pins lósen Sie 
dieses Problem. Per Knopfdruck 
wird Ihr PC ein- und ausgeschaltet. 
Sie benötigen zum Bau lediglich ei- 
nen Printtaster und eine zweipolige 
Steckbuchse. Letztere entnehmen 
Sie von einem alten Gehäuse. Sie 


einem 


können aber natürlich auch mit der 
Zange einen nicht benötigten Ste- 
cker abschneiden (beispielsweise 
für Power- oder HDD-LED). Andern- 
falls können Sie solche Stecker im 
Elektronikfachmarkt kaufen. Wir ha- 
ben unser 1,55 Euro teures Modell 
mit der Artikelnummer 741213 bei 
Conrad erworben. Auch den Schal- 
ter finden Sie unter anderem bei 
Conrad (Artikelnummer: 707600). 


Tipp 4: Optimale SATA- 
Kabel 

Viele SATA-Kabel bieten einen 
mangelhaften Halt. Auf dem Markt 
sind jedoch auch Kabel erhältlich, 
die über einen verbesserten Halte- 


mechanismus verfügen. Zudem 
können Sie mit abgewinkelten 
SATA-Kabeln Kompatibilitätspro- 


bleme vermeiden. Gerade mit gro- 
ßen Grafikkarten-Kühlern kommt 
es hier oft zu Problemen (siehe Ex- 
tra-Kasten links). ш 

Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 
Е Kabel 


ca. 1 Euro 

^ Bi Isolierband 
ca. 2 Euro 
Е Drehpoti 
ca. 5 Euro 


Е Printtaster 
ca. 50 Eurocent 


E Schrumpfschl. 
> са. 1 Euro 
Сы Wi Steckbuchse 


ca. 1-2 Euro 
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Bauanleitung: Allgemeine Basteltipps 


Tipp Та Runde Floppy/IDE-Kabel fertigen 


Iu 39 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Dank Rundkabel sieht das Innenleben in 
einem PC gleich viel aufgeräumter aus. Mit 


unseren Basteltipps können Sie sich das - VIDEO: Floppy/IDE-Kabel 
Geld für neue Kabel sparen und aus Ihren kürzen 
alten Kabeln eigene Rundkabel herstellen. d 
Mit einem Cutter lassen sich die einzelnen A A - VIDEO: Runde IDE-Kabel 
Adern problemlos trennen (Bild 1). — selbst fertigen 


Tipp 1с Floppy/IDE-Kabel kürzen 


H Lange Floppy- oder 
| IDE-Kabel behin- 
dern die optimale 
Kabelführung oder 
einen optimalen 
Luftstrom im PC. 
Ist das Kabel zu 
lang, kónnen Sie 
es ohne Probleme 
nach der Steckver- 
bindung mit einem 
Cutter abtrennen. 


Der Schnitt sollte nur einen 
Zentimeter lang sein, um das 
Kabel nicht zu beschädigen. Mit 
den Händen lassen sich nun die 
Adern vollständig trennen (Bild 
2). Danach sortieren Sie die 
Drähte (siehe Bild 4). 


Dank des Isolierbandes 
entsteht nun ein stabiles 

Rundkabel. Wenn Sie auf die 
Optik viel Wert legen, sollten 
Sie noch Tipp 1b beherzigen. 


Tipp 2 Lüftersteuerung für die Ge 


Mit einer eigenen Lüf- RH x 
tersteuerung ersparen 
Sie sich den Kauf eines 
Fan-Controllers für den 
5,25-Zoll-Schacht. 


Mit einem Schlauch (z. B. Schrumpf- 
schlauch) lassen sich die Kabel 
optisch aufwerten. Schneiden Sie 
die passende Länge zurecht (Bild 

1) und nehmen Sie den Cutter, um 
eine Öffnung zu schneiden (Bild 2). 
Mit Sekundenkleber kleben Sie den 
Schlauch wieder zusammen (Bild 3). 


м а, 4 
Werden nicht alle Laufwerksschächte benötigt, 
kónnen Sie an der Frontblende ein Drehpoti an- 
bringen. Dazu müssen Sie nur ein Loch bohren. 


Tipp 3 РС direkt am Mainboard ein- und ausschalten 


Lóten Sie nun das 
Kabel am Schalter 

| an (Bild 4). Mit dem 
Lötkolben und dem 
Schrumpfschlauch 
werden die heiklen 
Stellen isoliert. 


Schneiden Sie die gewünschte Kabellánge 


ab und bringen Sie den Schrumpfschlauch in 
Position (Bild 3). Der Mainboard-Stecker 


ist nun fertig. Setzen P 
H Sie diesen auf die 
richtigen Pins. Schlagen 
Sie im Zweifelsfall im | 
Mainboard-Handbuch 
nach, welche Pins den 
Computer anschalten. 
Diese haben meist 

die Bezeichnung 
,PWRSW". 


Mit einem selbstgebastelten Ein-/Aus-Taster а " ж 
kónnen Sie Ihren PC direkt am Mainboard ап- 1 & 

und ausschalten. Überprüfen Sie bei Schaltern 
mit drei Pins, an welcher Stelle Sie das Kabel anlóten müssen (Bild 1). Die 
Pins am Mainboard werden mit dem Schalter lediglich kurzzeitig gebrückt. 
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* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 
* Laufwerk: 
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* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Pentium‘4 HT 
inside" 


2241. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


* Prozessor: Intel® Celeron? D Prozessor 331 (2.66Ghz) 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 256MB Corsair DDR2-RAM PC533 
* Mainboard: MSI® PM8PM-V 
* Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 
* Laufwerk: 16xDVD-Rom 
* Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
“Диане 6xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xAGP, 5.1 Kanal Sound, 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

` Mainboard: 

* Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce" 6100 Onboard 


* Laufwerk: 


* Geháuse: 300W Edler Compucase Tower 


< * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 
—- ; В 
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* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce" 6100 Onboard 
* Laufwerk: 
* Geháuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 
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Intel® Core"2 Duo E6400 


* Prozessor: 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
* Festplatte: 


* Grafikkarte: 5 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 4 * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: * Gehäuse: 


im 
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* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


im 


CORSAIR 


* Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 
, * Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 

x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, 

Head USB ? 


* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 
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* Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 
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Head USB; xy 


* Prozessor: 
CORSAIR 

` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 8 
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AMD Athlon™ 64 52004 X2 


* Prozessor: AMD Athlon" 64 52004 X2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 1024MB Corsair DDR2-RAM PC667 


* Mainboard: MSI® K9N Мео-Ғ 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
` Grafikkarte: 320MB NVIDIA® GeForce" 8800GTS 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 
* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, Head USB 
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17" WXGA Glare Type Display 
(1440x900 Pixel), 7.1 Sound, 
3x USB 2.0, 1x IEEE1394, 
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* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 

* Gehàuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 

Head USB; i 
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* Arbeitsspeicher: 


: * Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 1 * Mainboard: 
* Festplatte: қ * Festplatte: 
* Grafikkarte: * Grafikkarte: 
* Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium ` Gehäuse: 730W Thermaltake Tower Aluminium 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
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* Arbeitsspeicher: 
` Mainboard: 
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10 Sunden beim PC-Ei 


Zehn häufige 


Fehler im Detail 


Ein selbst gebau- 

ter PC bietet viele 
Vorteile: Er enthält 
nur Wunschkompo- 
nenten, ist auf die 
Bedürfnisse seines 
Besitzers zugeschnit- 
ten und ganz nach 
eigenem Geschmack 
gestaltet. Außer- 
dem gewinnt der 
Erbauer Einblick in 
den Aufbau seines 
Rechners. Doch dabei 
kann vieles schief- 
laufen: PCGH stellt 
zehn háufige Fehler 
vor und gibt Tipps zu 
deren Vermeidung. 
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atürlich sollten Sie sich nur 

dann an die Selbstbau-Metho- 
de wagen, wenn Sie auf etwas Er- 
fahrung im Umgang mit Hardware 
setzen kónnen: Grobe Schnitzer wie 
verbogene CPU-Pins, gewaltsam in 
den PCI-Slot gerammte AGP-Karten 
oder sauber mit dem Schraubendre- 
her durchtrennte Leiterbahnen soll- 
ten nach Möglichkeit vermieden 
werden. Solche Vergehen behan- 
delt dieser Artikel nicht. Doch auch 
darüber hinaus gilt es einige Fein- 
heiten zu beachten: Selbst manch 
erfahrener Profi oder gar PC-Her- 
steller erlaubt sich zuweilen kleine 
und größere Fehler, sodass es sich 
lohnen kann, unter der Haube des 
frisch erworbenen Supermarkt-PCs 
einmal nach dem Rechten zu sehen; 
auch ein funktionierender PC ist 
mitunter nicht optimal aufgebaut 
und läuft nach ein paar simplen Ein- 
griffen leiser oder stabiler. Im Fol- 
genden stellen wir Ihnen zehn der 
häufigsten Sünden genauer vor. 


1. Zu viele Abstandshalter 
unter dem Mainboard 

Das Mainboard ruht auf einer Reihe 
von Abstandshaltern im Gehäuse 
- metallenen Gewindebolzen, mit 
denen die Platine verschraubt wird. 


Diese sitzen an Stellen, die durch 
den ATX-Standard vorgegeben wer- 
den, damit sich jedes entsprechen- 
de Mainboard montieren lässt; das 
Board sieht an diesen Positionen 
Löcher für die Schrauben vor. Doch 
die meisten Gehäuse nehmen auch 
anders geformte Mainboards auf: 
Micro-ATX- oder BTX-, sogar urzeit- 
liche B-AT-Bretter passen ebenfalls 
hinein; bei diesen sitzen die Schrau- 
benlöcher und damit die Abstands- 
halter an anderen Positionen. 


Die kleinen Bolzen liegen meist dem 
Gehäuse bei und lassen sich je nach 
Boardformat einsetzen. Wer jedoch 
vor dem Einbau des Mainboards 
nicht genau darauf achtet, welche 
Bolzen zum Fixieren desselben not- 
wendig sind, setzt sie womöglich 
an falscher Stelle ein - und das ist 
gefährlich: Sitzt ein Abstandshal- 
ter nicht unter dem vorgesehenen 
Schraubenloch im Mainboard, son- 
dern direkt unter der Platine, hat 
er womöglich unerlaubten Kontakt 
mit den Leiterbahnen. So kann es 
zu Kurzschlüssen kommen, denn 
die Bolzen sind meist aus leitendem 
Metall. Das bedeutet im besten Falle 
ein instabiles System - es kann aber 
auch zur Beschädigung des Main- 


boards führen. Dasselbe gilt, wenn 
Sie ganz auf die kleinen Bolzen ver- 
zichten. Setzen Sie also unbedingt 
nur die richtigen Abstandshalter ein 
und keinesfalls weniger oder mehr. 
Zählen Sie die Schraubenlöcher des 
Mainboards ab und verwenden Sie 
die gleiche Anzahl Bolzen, so kann 
kaum etwas schief gehen. 


2. Wärmeleitpaste falsch 
aufgetragen 

Die Leitpaste stellt sicher, dass die 
Wärmeenergie vom Chip auf den 
Kühler übertragen wird. Mikrosko- 
pisch kleine Unebenheiten der 
Oberflächen verhindern den direk- 
ten Kontakt zwischen Kühlkörper 
und Prozessor, sodass Zwischenräu- 
me entstehen - diese füllt die Paste 
aus. Tragen Sie jedoch zu wenig auf, 
kann die Paste ihren Zweck nicht er- 
füllen; zu große Mengen wiederum 
unterbrechen den Kontakt. Folge: 
Der Chip läuft zu heiß, das System 
instabil. Wie Sie die Paste korrekt 
auftragen und was es dabei noch 
zu beachten gilt, erklärt ein eigener 
Praxis-Artikel in dieser PCGH. 


3. Kabel überdehnt 
„Wireless“ liegt im Trend: WLAN 
ersetzt in immer mehr Netzwerken 


genbau 


das gute alte Kabel, Bluetooth er- 
móglicht den strippenlosen Daten- 


austausch zwischen verschiedenen 
Geräten. Doch innerhalb des PCs 
gibt es zum Kabel nach wie vor 
keine Alternative - im Gegenteil: 
Es werden immer mehr. Allein das 
Mainboard braucht zwei, manchmal 
gar drei Stránge vom Netzteil; selbst 
Grafikkarten verlangen mittlerwei- 
le nach eigener Stromversorgung 
- High-End-Karten gleich doppelt - 
und Laufwerke wollen ohnehin mit 
Daten- und Stromkabeln versehen 
werden. Doch in einem geráumigen 
Big-Tower sind die zu überbrücken- 
den Wege oft zu lang - oder die Ka- 
bel einfach zu kurz. 


So kommt es, dass sich so manches 
Kabel im Inneren des PCs arg stre- 
cken muss, um die jeweilige Buchse 
zu erreichen. Ein unter Spannung 
stehendes Kabel birgt jedoch Risi- 
ken: Manche Stecker, vor allem die 
modernen SATA-Verbinder, sitzen 
nicht sehr fest in ihren Buchsen und 
kónnen durch Spannung des Kabels 
herausgezogen werden. Unange- 
nehm, wenn dies während des Ве- 
triebs passiert: Es drohen Absturz, 
Datenverlust oder gar Schaden an 
der Hardware. Die Molex-Stecker 


für ältere PATA-Laufwerke sitzen 
meist fester im Sattel, doch die vier 
einzelnen Adern des Kabels kónnen 
aus dem Stecker herausrutschen 
- der Effekt ist derselbe. Platzieren 
Sie also alle Komponenten Ihres 
Rechners so, dass die Kabellängen 
ausreichen. Schließen Sie das Lauf- 
werk erst probeweise an, bevor 
Sie es festschrauben, und variieren 
Sie gegebenenfalls seine Position 
im Gehäuse. Ist das nicht möglich, 
helfen Verlängerungen oder (wenn 
möglich) gleich längere Kabel. 


Tower-Kühler für die CPU bieten 
einen Vorteil gegenüber vertikal 
arbeitenden Modellen: Sie blasen 
nicht direkt auf das Board, sondern 
unterstützen den Luftstrom durch 
den PC in Richtung Gehäuselüfter. 
Dem steht allerdings der Nachteil 
gegenüber, dass ein Tower-Kühler 
kaum zur Kühlung der umlie- 


E Inhalte auf der 
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Sünde 1: Zu viele Abstandshalter unter dem Mainboard 


Die Abstandshalter zwischen Mainboard und Geháuserückwand haben meist 
Bolzen- oder Clip-Form. Sie sind fast immer metallisch und damit leitfähig. 
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Zu viel, zu wenig, daneben oder gar in Kombination mit einem Wärmeleitpad 
eingesetzt — die Paste auf der CPU ist ein weites Feld für Fehler. 
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Sünde 3: Kabel überdehnt 


а 
Ein derart überdehntes Kabel wird schon bei geringen Erschütterungen aus дег 
Buchse gezogen, was Datenverlust und Hardwareschäden verursachen kann. 
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Beispiel für ineffiziente Lüftermontage: Der Gehäuselüfter (links) und der Lüfter 
des Netzteils (oben) ziehen Heißluft aus dem Gehäuse, das Gebläse auf dem CPU- 
Kühler arbeitet in die andere Richtung und verhindert einen klaren Luftstrom. 


genden Komponenten auf dem 
Mainboard beiträgt. Wer dennoch 
auf diese Bauweise setzt, sollte auf 
die korrekte Ausrichtung des Kühl- 
turms achten - denn sonst ist auch 
dieser Vorteil dahin. Der Ventilator 
muss die Luft in Richtung des Netz- 
teillüfters oder eines hinten ange- 
brachten Gehäuselüfters blasen. 
Nur so funktioniert der Lufttrans- 
port durch das Gehäuse, der einem 
einfachen Schema folgen sollte: 
Vorne wird kalte Luft eingesogen, 
hinten die Heißluft nach außen 
geblasen. Wird der Kühler falsch 
herum montiert, so bringt dies den 
Luftstrom im Gehäuse durcheinan- 
der: Der Gehäuselüfter schiebt die 
Luft nach außen, der Lüfter auf dem 
CPU-Kühler arbeitet unbeeindruckt 
in die entgegengesetzte Richtung 
- statt eines effizienten Luftstroms 
entstehen Verwirbelungen. 


Die gleiche Regel gilt es auch bei 
Gehäuselüftern zu befolgen, die 
sich ebenfalls in beiden Richtungen 
montieren lassen. Achten Sie also 
beim Einbau auf die Arbeitsrich- 
tung, die meist mit einem kleinen 
Pfeil am Lüfter angegeben ist; fehlt 
diese Markierung, hilft nur der Test: 
Lüfter anschließen, PC einschalten 
und den Luftstrom mit der Hand er- 
fühlen - dann erst können Sie den 


Die Lüfter moderner Grafikkarten brauchen Platz, um Kaltluft anzusaugen. Zwar bele- 
gen viele Modelle nur einen Slot, den benachbarten PCI- oder PCI-Express-Steckplatz 
sollten Sie dennoch frei lassen und nicht wie hier mit der Soundkarte verbauen. 
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Lüfter sinnvoll einsetzen. Dadurch 
kann Ihr System ruhiger laufen, 
denn ein effizienter Luftstrom be- 
deutet verringerte Lufttemperatur 
und damit auch eine kühlere CPU. 
Das wiederum lässt die Lüftersteue- 
rung die Drehzahl senken - der PC 
wird leiser. 


Ein klar definierter Luftstrom trägt 
also zu einem kühl und leise laufen- 
den Rechner bei. Der Lufttransport 
kann aber auch durch andere Fakto- 
ren als falsch montierte Lüfter ge- 
stört werden: Schlecht verlegte oder 
einfach unnötige Kabel behindern 
den Marsch der Kühlluft durch das 
Gehäuse. Wer ein Netzteil mit mo- 
dularem Stecksystem besitzt, sollte 
diesen Vorteil nutzen und alle nicht 
benötigten Kabel entfernen. Die üb- 
rigen Strippen verlegen Sie so, dass 
sie dem Luftzug nicht im Wege lie- 
gen, wobei billige Kabelbinder aus 
dem Baumarkt sehr hilfreich sind; 
ein ganzes Kabelbündel lässt sich in 
einem Laufwerksschacht verstauen 
- eine wenig elegante, aber prak- 
tische Lösung. Breite PATA-Kabel 
sind ein Ärgernis, das Sie am besten 
durch Rundkabel ersetzen. 


Damit der Luftstrom sie kühlen 
kann, brauchen die Komponenten 


Ein derart mit Kabeln zugebauter CPU-Kühler wird in seiner Funktion beeinträchtigt, 
da er kaum Kaltluft ansaugen kann. Besonders das dicke ATX-Stromkabel zur Versor- 
gung des Mainboards sollten Sie am Lüfter vorbei verlegen und mit Kabelbindern an : - 
einer Gehäusewand fixieren. Leicht gerät auch einer der überzähligen Stromstecker in Wie die meisten Grafikkartenlüfter saugt auch dieser die Kaltluft von oben" an und 


den Lüfter und blockiert diesen, was zum Ausfall der CPU führen kann. bläst sie auf die GPU. Ist er blockiert, wird der Chip zu heiß. 
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aber auch Platz Bauen Sie etwa 
zwei Festplatten direkt übereinan- 
der ein, haben diese zu wenig Kon- 
takt zum Luftstrom und geben ihre 
Wärme nicht an ihn, sondern nur 
aneinander weiter. Ungünstig ist oft 
auch die Nutzung des PCI-Slots ne- 
ben der Grafikkarte. Ob sich diese 
nun aktiv oder passiv kühlen lässt 
- sie braucht Platz zum Atmen. Auf 
der vorigen Seite stellen wir einige 
dieser Luftstromstórer noch einmal 
im Bild vor. 


Stecker - ein weites Feld für Fehler 
beim Zusammenbau. Dafür bedarf 
es keiner Kreativität: Der schlicht 
vergessene Mainboard-Stromste- 
cker, die fehlende Grafikkarten-Ver- 
kabelung - so etwas passiert jedem 
mal. Tut sich nach dem Druck auf 
den Powerknopf gar nichts oder 
startet der Rechner nur mit lau- 
tem Gepiepse, ist solch ein Lapsus 
schnell entdeckt - gefährlicher sind 
die leisen Fehler: Nicht jedes BIOS 
beschwert sich beim Start über 
einen stillstehenden CPU-Lüfter, 
wenn dieser nicht angeschlossen 
wurde. Bleibt der Prozessor längere 
Zeit ungekühlt, kann er sich je nach 
Modell heruntertakten, den PC ab- 
schalten oder gar Schaden nehmen. 
Sie sollten den Rechner nach Fertig- 
stellung einmal mit offener Seiten- 
tür starten und sicherstellen, dass 
alle Lüfter anlaufen. 


Keine Stecker vergessen - eine leicht 
nachvollziehbare Regel. Es darf aber 
auch nicht zu viel des Guten sein. 
Viele SATA-Festplatten bieten zwei 
Buchsen für den Stromanschluss: 
jeweils einen im alten PATA- (4-Pin- 
Molex) und einen im neuen SATA- 
Format. Sie müssen sich für einen 
entscheiden und dürfen keinesfalls 
beide zugleich verwenden, sonst 
verabschiedet sich die Platte. Das 
kann auch passieren, wenn Sie den 
Daten- oder Stromstecker falsch he- 
rum anschließen - was selbst bei 
den älteren PATA-Steckern nur mit 
Gewalt möglich ist, aber dennoch 
oft genug passiert. Auch Disket- 
tenlaufwerke werden gern falsch 
angeschlossen, ein um 180 Grad 
gedrehtes Datenkabel erkennen Sie 
im Betrieb spätestens an der perma- 
nent leuchtenden LED. Vorsicht, in 
diesem Zustand kann das Floppy Dis- 
ketten unverlangt löschen! Freilich 
werden Disketten mehr und mehr 
durch USB-Sticks verdrängt, doch 


auch in diesem Bereich droht Unge- 
mach: Falls Sie die internen Stecker 
eines Front-USB-Anschlusses falsch 
herum auf die entsprechenden 
Mainboard-Pins setzen, kann der fol- 
gende Kurzschluss USB-Geräte oder 
gar das Board zerstören. Andere 
Anschlüsse auf dem Mainboard wie 
jene für die Gehäuse-Schalter und 
-LEDs sind weniger kritisch, werden 
dafür aber umso häufiger falsch 
gesetzt. Nicht nur hier hilft der Blick 
ins Handbuch weiter. 


Ebenfalls ungefährlich, wohl aber 
ärgerlich: Geräte an die „falschen“ 
Controller anzuschließen. Läuft 
die Systemfestplatte etwa nicht am 
SATA-Host des Chipsatzes, sondern 
an einem externen Hostadapter- 
Chip, müssen Sie vor der Windows- 
Installation oft den Treiber auf alt- 
modischer Diskette nachschieben. 
Auch bei Lüftern kann man sich 
vertun: Ein Ventilator mit automa- 
tischer Drehzahlregelung wird an 
einem ebenfalls geregelten Lüfter- 
anschluss nicht optimal laufen. 


Festplatten verlangen normalerwei- 
se nach Schrauben mit Grobgewin- 
de, optische Laufwerke brauchen 
die feinere Variante. Befestigen 
Sie ein Laufwerk mit den falschen 
Schrauben, sitzt es zwar meist trotz- 
dem fest im Gehäuse - doch das Ge- 
winde wird es Ihnen verübeln: Mit 
etwas Pech lassen sich die Schrau- 
ben anschließend nicht mehr he- 
rausdrehen oder wiederverwen- 
den. Und nicht nur die Mechanik 
kann bei falscher Schraubenwahl 
Schaden nehmen: Manch ein PC lief 
schon instabil, weil der Erbauer die 
Festplatte mit zu langen Schrauben 
befestigte. Das Metall dringt tief in 
die Elektronik des Laufwerks ein 
und sorgt dort für Kurzschlüsse; 
theoretisch kann dies zu einem 
Ausfall führen. Verwenden Sie also 
stets die vorgesehenen Schrauben - 
wenn sie sich nicht leicht von Hand 
eindrehen lassen, haben Sie wahr- 
scheinlich die falschen erwischt. 


Es klingt banal und ist doch so wich- 
tig: Sie müssen nicht nur die richti- 
gen Schrauben wählen - sondern 
diese auch festziehen. Vor allem 
Mainboard-Schrauben zeigen sich 
oft störrisch und sitzen nicht sicher 
genug im Gewinde; wird der PC 
dann aufgestellt, fallen sie heraus 
und landen auf dem Board. So 
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Er wird häufig vergessen: der 12-Volt-Stromstecker für die Grafikkarte. Manche 
Karten brauchen gar zwei davon. 
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Sünde 6: Stecker falsch angeschlossen 


Wer seine SATA-Festplatte wie hier mit zwei Stromsteckern versieht, sollte den PC 
nicht einschalten — er würde das Laufwerk zerstóren. 


Sünde 7: Falsche Schrauben 


Festplatten haben grobe Schraubgewinde, die passende Schraube sehen Sie links. 
Die rechte mit Feingewinde ist unter anderem für optische Laufwerke reserviert. 
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Sünde 8: Schrauben locker 
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Der erste Speicherriegel steckt im blauen Slot — wohin kommt der zweite? 
Entweder die gruppierten oder die gleich gefárbten Slots teilen sich einen Kanal. 


Sünde 10: Jumper falsch gesetzt 


АТА fowcreoertegacy Pow onnector 
both which mæ; м тешїї in damage to the hard drive 


= 


Wenn Sie noch Laufwerke mit Master-/Slave-Jumpern verbauen, setzen Sie die 
Steckbrücken möglichst vor dem Einbau — danach wird es schwierig. 
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unscheinbar es auch aussehen mag: 
Jedes kleine Schräubchen kann auf 
der Platine Kontakte kurzschließen 
und so teure Schäden verursachen. 
Noch größer ist der Ärger freilich 
bei herumfliegenden Komponen- 
ten - eine moderne Grafikkarte 
nahe der Kilogramm-Grenze muss 
mit mindestens einer Schraube fest- 
gezurrt sein, der PCI-Express-Slot 
allein kann die Karte nicht halten. 
Und sieht man sich die monströ- 
sen CPU-Kühler unseres letzten 
Vergleichs an, wird klar, dass solch 
ein Kupferklotz keinen Bewegungs- 
spielraum bekommen darf. Ziehen 
Sie also alle Schrauben im PC fest, 
ohne sie zu überdrehen; zudem soll- 
ten Sie dem Rechner nach jedem 
holprigen Transport eine kurze 
Schraubenkontrolle gönnen. 


Es soll schon vorgekommen sein, 
dass selbst Profis den wertvollen 
RAM-Riegel falsch herum in den 
Slot setzten. Auch der Übergang von 
DDR zu DDR2 führte zu so manch 
folgenschwerer Verwechslung. Der 
Einsatz des Riegels in falscher Aus- 
richtung oder in einen ungeeigne- 
ten Slot sollte eigentlich durch die 
kleine Kerbe zwischen den Kon- 
takt-Pins verhindert werden - doch 
mit etwas Gewalt lässt sich dieser 
Schutzmechanismus leider umge- 
hen. Will sich der Arbeitsspeicher 
also nicht gewaltfrei in den Slot drü- 
cken lassen, sehen Sie ihn sich bes- 
ser noch einmal genauer an - oder 
konsultieren Sie Ihr Handbuch. 


Viel häufiger, da meist unbemerkt 
ist ein anderer Fehler: Die Dual- 
Channel-Fähigkeit heutiger Main- 
boards liegt oft brach, da die Spei- 
cherriegel nicht in den richtigen 
Slots stecken. Jeder Steckplatz ist 
einem der beiden Kanäle zugeord- 
net; um beide Kanäle gleichzeitig 
zu nutzen und so die volle Leis- 
tung des Speicher-Interfaces auszu- 
schöpfen, müssen Sie die Riegel auf 
beide Kanäle aufteilen. Setzen Sie 
hingegen alle Riegel in Slots dessel- 
ben Kanals, bleibt der zweite Kanal 
ungenutzt. Damit verschenken Sie 
etwa 5 Prozent Performance. Um 
Sie vor diesem Fehler zu bewahren, 
haben die meisten Mainboard-Her- 
steller die Speicherslots ihrer Zu- 
ordnung entsprechend eingefärbt 
- nett gemeint, doch leider gibt es 
dabei kein einheitliches Schema: 
Steckt man die beiden Riegel nun in 
die gleich- oder die verschiedenfar- 


bigen Slots? Auch hierbei hilft - wie 
so oft - der Blick in die Anleitung. 


Findet der just fertiggestellte PC 
beim ersten Hochfahren partout 
keine Festplatte, muss dies nicht 
zwangsläufig einen Defekt oder ein 
fehlendes Kabel bedeuten - auch 
ein falsch gesteckter Jumper kann 
schuld sein. Diese kleinen Steckbrü- 
cken sind dazu da, um einem PATA- 
Laufwerk seine Position mitzutei- 
len: Ist es Device 0 oder 1, „Master“ 
oder „Slave“? Viele Boards weigern 
sich, von einem Slave-Laufwerk zu 
booten; außerdem muss die Jum- 
perstellung mit der Position des 
Laufwerks am Kabel übereinstim- 
men: Master am Kabelende, Slave 
in der Mitte. Da ein Umsetzen der 
winzigen Jumper nach Einbau und 
Verkabelung des Laufwerks nur äu- 
Berst geschickten Bastlern gelingt, 
sollten Sie schon vor diesen Schrit- 
ten die korrekte Jumperung sicher- 
stellen. Auch SATA-Platten sind zu- 
weilen nicht jumperfrei: Hier muss 
per Steckbrücke festgelegt werden, 
ob das Gerät an einem SATA- oder 
an einem SATA-II-Host arbeitet. 


Das Mainboard selbst hält auch 
so manche Jumperfalle für den 
User bereit, wenn die Zahl die- 
ser Brücken auch stark abgenom- 
men hat. So lassen sich bestimmte 
Funktionen und Chips ein- und 
ausschalten, verschiedene FSB-Ge- 
schwindigkeiten wählen oder die 
Stromversorgung von USB-Geräten 
bei abgeschaltetem Rechner regeln. 
Informieren Sie sich am besten im 
Handbuch über die Bedeutung aller 
Jumper, bevor Sie ihre Stellung ver- 
ändern. Übrigens: Sollten Sie beim 
nun folgenden Schritt des PC-Bau- 
ens, der BIOS-Konfiguration, gar 
zu viel falsch machen - der Clear- 
CMOS-Jumper setzt die Einstellun- 
gen auf ihre Ursprungswerte zu- 
rück. Aber Sie sollten ihn wirklich 
nur in diesem Fall anrühren. 
Henner Schröder 
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Tastatur-Makros in 
Handarbeit 


Makros sind eine 
tolle Erfindung. Sie 
erlauben es, Vorgàn- 
ge zu automatisieren 
oder das Arbeiten 
mit Windows ange- 
nehmer zu gestalten. 
Mit dem PCGH-Tool 
Tastaturmapper kón- 
nen Sie auf jedem 
Rechner einfach 
eigene Tastatur-Ma- 
kros erstellen. 


Arbeitsmaterial 


Е Notepad / Editor 
Ist bereits in Windows integriert. 
Wird benótigt, um Ánderungen 
in der Skriptdatei vornehmen 
zu kónnen. 


E Schlüsselwort 
Bezeichnet den Teil des Befehls, 
welcher definiert, was zu tun 
ist. Typische Schlüsselwórter für 
den Tastmapper sind , sleep", 
,Send" und ,run". 


Е sleep 
Fügt eine Unterbrechung in 
das Skript ein. Die Dauer der 
Unterbrechung wird dabei in 
Millisekunden angegeben. 


Е send 
Mit diesem Schlüsselwort 
können Tastenanschläge 
simuliert werden. Die eigentliche 
Taste wird in der Regel nicht 
übertragen. 


B run 
Um Programme mittels Skript 
auszuführen, muss der „run”- 
Befehl verwendet werden. Neben 
exe-Dateien kónnen auch Web- 
adressen verwendet werden. 
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astatur-Makros waren bis- 
her hauptsächlich Besit- 
zern spezieller Hardware 


wie der G15-Tastatur von Logitech 
vorbehalten. Doch auch mit jedem 
beliebigen 3,50-Euro-Keyboard 
können mit dem neuen PCGH-Tool 
solche Skripte erstellt und verwen- 
det werden. Der Tastaturmapper 
ist dabei nicht auf einzelne Spiele 
beschränkt, sondern kann auch im 
alltäglichen Umgang mit Windows 
Tasten maskieren. 


Installation und 
Bedienung 

Wie bei den meisten PCGH-Tools 
genügt auch beim Tastaturmap- 
per ein Doppelklick, um die Set- 
up-Routine einzuleiten. Nach der 
Installation und dem ersten Start 
des Programms wird zunächst au- 
tomatisch eine Skriptdatei angelegt. 
Ist dies erfolgreich abgeschlossen, 
erscheint das Tastaturmapper-Sym- 
bol in Form des PCGH-Logos in der 
Taskleiste. Durch einen Rechtsklick 
gelangen Sie in ein Pop-up-Menü 
mit den Einträgen „Skript Editie- 
ren“, „Einstellungen“, „Pause“ und 
„Exit“. Die erste Auswahlmöglich- 
keit öffnet das aktuell geladene 
Skript im Texteditor. Achten Sie 
aber darauf, dass beim Bearbeiten 
das eigentliche Programm geschlos- 
sen wird und nach Abschluss der 


Änderungen über das Desktop- 
Symbol wieder gestartet werden 
muss! Welche Änderungen Sie ge- 
nau in der Skript-Datei vornehmen 
können, erfahren Sie im Abschnitt 
„Ein Makro entsteht“. Über die Op- 
tion „Einstellungen“ erhalten Sie die 
Möglichkeit, den Autorun des Tools 
beim Systemstart zu erlauben oder 
zu unterbinden. Standardmäßig ist 
nach der Installation der Autostart 
des Tastaturmappers aktiviert. 


Die Auswahl „Pause“ deaktiviert die 
Skripte auf unbestimmte Zeit und 
stellt die ursprüngliche Tastenbele- 
gung wieder her. Ein weiterer Klick 
auf die Option gibt die Makros 
wieder frei. Sollen die Makros ganz 
deaktiviert, also das Programm ge- 
schlossen werden, klicken Sie im 
Menü einfach nur auf „Exit“ und 
der Tastaturmapper verschwindet 
aus der Systemleiste. Beachten Sie, 
dass, wenn die Autostart-Funktion 
nicht vorher unter „Einstellungen“ 
deaktiviert wurde, das Tool wieder 
mit dem nächsten Systemstart aus- 
geführt wird. 


Ein Makro entsteht 

Öffnen Sie wie im vorherigen Ab- 
schnitt beschrieben das aktive 
Skript im Editor. Sie werden fest- 
stellen, dass zu Beginn der Datei ein 
kleiner Überblick über die verfüg- 


baren Befehle steht. Direkt danach 
können Sie damit anfangen, eigene 
Makros in die Datei einzuarbeiten. 
Zuerst beginnen Sie immer mit der 
Taste oder der Kombination, die 
Sie belegen möchten. Um Fehler zu 
vermeiden, sollten Sie anstelle von 
Einzeltasten lieber Tastenkombina- 
tionen den Vorzug geben. Darauf 
folgt ,:", um anzuzeigen, dass nun 
der eigentliche Skriptteil beginnt. 
Fügen Sie mit „Enter“ eine neue 
Zeile ein und beginnen Sie mit den 
gewünschten Anweisungen. 


Es wird empfohlen, nach jedem 
neuen Unterbefehl wie „send“, 
„run“ oder „sleep“ eine neue Zeile 
zu beginnen. Das dient nicht nur 
der Übersichtlichkeit, 
beugt auch Fehlern bei der Ausfüh- 
rung vor. Sind alle Befehle eingetra- 
gen, schließen Sie die Bearbeitung 
ab, indem Sie das Schlüsselwort ,re- 
turn“ unter die letzte Zeile setzen. 
Dieser Schritt entfällt, wenn ein Ma- 
kroblock nur aus einer einzigen Zei- 
le besteht. Im Folgenden erfahren 
Sie, welche Befehle Ihrem Makro 
hinzugefügt werden können. 


sondern 


Die Skriptsprache 

Um ein eigenes Skript erstellen zu 
können, müssen Sie nun noch die 
wichtigsten Befehle kennenler- 
nen. Der wohl essenziellste ist die 
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„send“-Anweisung. Sie ermöglicht 
es, einzelne Tasten, Tastenfolgen 
oder auch Tastenkombinationen 
zu übertragen. Die Verwendung ist 
denkbar einfach; Schreiben Sie in 
eine neue Zeile „Send“, gefolgt von 
einem Leerzeichen und dann die zu 
simulierenden Tasten. Bitte beach- 
ten Sie, dass spezielle Tasten wie 
zum Beispiel die Eingabetaste in 
Englisch und in geschweiften Klam- 
mern angegeben werden müssen. 
Einen Überblick über die wichtigs- 
ten Tastennamen finden Sie in der 
Tabelle auf der rechten Seite. 


a 
send 12{Enter}34 
return 


Alle Tasten, die direkt nach einem 
„Send“-Befehl stehen, werden an- 
stelle der gedrückten Taste ohne 
nennenswerte Zeitverzögerung 
übermittelt. In diesem Fall wäre dies 
„12“ und in einer neuen Zeile „34“. 
Soll zwischen Tastenanschlägen 
eine Pause liegen, muss das Schlüs- 
selwort „Sleep“ verwendet werden. 
Die zu überbrückende Zeitspanne 
wird dabei in Millisekunden ange- 
geben. Wie bereits bei „Send“ folgt 
auch bei diesem Befehl der Wert 
direkt auf das Schlüsselwort. 


b: 

send 1 
sleep 1000 
send 2 
return 


In diesem Beispiel wird beim 
Druck auf die Taste „b“ zuerst eine 
„1“ übertragen. Mit einer Verzóge- 
rung von einer Sekunde folgt dann 
eine „2“. Zu guter Letzt besteht auch 
noch die Móglichkeit, mittels eines 
einzigen Tastendrucks Programme 
zu starten. Dazu wird die Anwei- 
sung ,Run* verwendet. Auch hier 
folgt das zu startende Programm di- 
rekt auf das Schlüsselwort. Es kann 
sowohl die eigentliche Anwendung 
als auch eine Datei oder Webadres- 
se angegeben werden. Letztere wer- 
den dann über die als Standard ein- 
gestellte Software, zum Beispiel den 
Internet Explorer, ausgeführt. 


£c: Run C:\Windows\system32\ 
calc.exe 


а: Run www.pcgameshardware.de 


Durch diese Einträge wird von 
nun an beim Betátigen der Tasten 
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„Windows+c“ дег  Taschenrech- 
ner ausgeführt. Mit der Taste „d“ 
starten Sie Ihren Standardbrowser 
und laden automatisch die PC- 
Games-Hardware-Homepage. Das 
„*“-Symbol repräsentiert hier die 
Windowstaste. Eine Liste mit weite- 
ren móglichen Sonderzeichen fin- 
den Sie im oberen Abschnitt Ihrer 
Skriptdatei. 


Troubleshooting 

Sollte nach Abschluss der Installa- 
tion das PCGH-Tool nicht starten 
oder einzelne Dialoge nicht ange- 
zeigt werden kónnen, sind eine 
oder mehrere Ihrer Systemdatei- 
en eventuell nicht mehr auf dem 
neuesten Stand. Um dies zu behe- 
ben, laden Sie einfach das Microsoft 
Visual C++ 2005 Redistributable 
Package herunter. Dieses bietet 
Microsoft sowohl für Windows XP 
in der 32-Bit-Version (WEBCODE 
24FR) als auch für die 64-Bit- 
Variante (WEBCODE 24FP) an. 


Wenn Sie versehentlich zweimal 
dieselbe Taste mit einem Makro 
belegen, erkennt das der Tastatur- 
mapper und weist Sie per Fehlermel- 
dung darauf hin. Bis dieser Fehler 
in der Skriptdatei behoben wurde, 
kann das Tool nicht fehlerfrei aus- 
geführt werden. Ein weiteres Pro- 
blem stellen Schleifen, sogenannte 
Loops, dar. Diese treten auf, wenn 
Sie einer Taste ein Makro zuweisen, 
in welchem die zugewiesene Taste 
selbst auftritt. Ein kleines Beispiel 
soll dies näher erläutern. 


Á:send 1234 


Da im zu sendenden Bereich eben- 
falls die Zahl „4“ vorkommt, wird 
anstelle der „4“ immer wieder „123“ 
simuliert. So etwas kann häufig 
schon dadurch verhindert werden, 
dass anstelle von Einzeltasten Tas- 
tenkombinationen verwendet wer- 
den. Sollten Sie versehentlich eine 
Endlosschleife ausgeführt haben, 
können Sie diese durch Aktivieren 
der Pause-Option aus dem Kontext- 
menü heraus unterbrechen. 


Wenn Sie nun keine Motivation 
verspüren, Ihre eigenen Skripte zu 
verfassen, warten Sie einfach auf 
unsere nächste Ausgabe 05/07. In 
dieser werden eine komplette Ma- 
krosammlung für die populärsten 
Spiele sowie praktische Windows- 
skripte enthalten sein. | 

Andreas Zuber 


Praxis 


Т skriptdatei im Editor 


TM_Data.ini - Editor 
Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 


PCGH- 
Tastaturmapper 


#с::вип c:NwindowsNsystems2Xcalc.exe 


én: Bun Notepad 


#у::вип www.pcgameshardware. de 


Jas 


send /dance{Enter } 


return 


In dieser Datei werden Ihre Makros abgespeichert. Sie kónnen einzelne Zeilen 
deaktivieren, indem Sie ein Semikolon davor setzen. 


Tasten-Aliase 
Taste Befehl Taste Befehl 
Eingabetaste {Enter} Escape {Escape} 
Tabulator {Tab} Alt {Alt} oder ! 
Strg {Control} oder ^ |Windowstaste # 
Shift {Shift} oder + Ende {End} 
Pos1 {Home} Entfernen [Delete] 


BENE Hauptmenü 


Skript Editieren 


Einstellungen 


Pause 


Exit 


ТАМГ 13:58 


Wird der Eintrag „Skript Editieren" ausgewählt, schließt sich der Tastaturmapper 
und muss nach der Modifikation neu gestartet werden. 


ЕТ Einstellungsdialog 


TastMapper Settings 


ІМ Tastaturmapper mit Windows starten 


änderungen in diesem Dialog werden erst 
nach dem nàchsten Neustart des Systems 
sichtbar. 


Abbrechen | 


Zurzeit ermóglicht es dieser Dialog lediglich, den Autostart des Tastaturmappers 


zu setzen. Erweiterungen folgen vermutlich in spáteren Versionen. 
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PC fernbedienen 


Wer seinen alten 
Videorekorder durch 
einen modernen 
HTPC ersetzt, will 
diesen nicht mit 
Maus und Tastatur 
bedienen müssen 

— sondern möglichst 
bequem und , blind" 
mit der Fernbedie- 
nung. Wir zeigen 
Ihnen, wie es geht. 


HTPC 

,Home Theater Personal Compu- 
ter", gángiger Begriff für einen 
Multimedia-PC im Wohnzimmer, 
der oft auch Ersatz für DVD- 
Player und Videorekorder ist 


IrDA 

, Infrared Data Association". 
Standard für die Kommunika- 
tion zweier Geráte per Infrarot 
über sehr kurze Strecken (ca. 1 
Meter), nicht für Fernbedienun- 
gen geeignet 


Girder 3.2.9 

WEBCODE 24E2, www.promixis. 
biz/old/girder329b.exe 

Winlirc 

WEBCODE 24E3, http://source 
forge.net/project/showfiles. 
php?group_id=22987 
Mediaportal 

WEBCODE 24FS, www. 
team-mediaportal.com 
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zeichnung: Live-TV 


er Mensch ist ein träges We- 
sen. Kein Wunder, dass er 
schon 1948 die Fernbedie- 


nung ersann, um zur Ausübung sei- 
nes neuesten Hobbys, dem Fernse- 
hen, nicht mehr vom Sofa aufstehen 
zu müssen. Als logische Konsequenz 
steuern wir heute auch Hi-Fi-Anla- 
gen und DVD-Player auf diese höchst 
bequeme Weise - die Technik ist ein 
Triumph der Faulheit. 


Heute verdrängt der Rechner als 
„HTPC“ in immer mehr Haushalten 
andere Geräte, die der Unterhaltung 
dienen, ersetzt ganz nach Wunsch 
DVD-Player, Videorekorder, Strea- 
ming-Client und Stereoanlage. Er 
ist die fast perfekte Multimedia-Zen- 
trale - doch etwas Entscheidendes 
fehlt ihm: die Fernbedienung. 


Natürlich muss sich niemand aus 
dem Sessel bemühen, um den Rech- 
ner zu steuern; kabellose Mäuse und 
Tastaturen kosten längst kein Ver- 
mögen mehr. Doch für die Bequem- 
lichkeit einer Fernbedienung sind 
solch klobige Eingabegeräte kein 
Ersatz, zumal die Sessellehne nur 
bedingt als Mauspad taugt. Aus die- 
sem Grunde liegt mittlerweile auch 
so manchem Supermarkt-Rechner 
eine klassische Funk- oder Infrarot- 
Fernsteuerung bei. Diese lässt sich 


Musik 
TV + Filme 


TV-Programm 


Online-Medien 


aber auch einfach nachrüsten und 
ganz nach Belieben konfigurieren 
- wie das geht, zeigen wir Ihnen an- 
hand eines Beispiels. 


Was ist überhaupt möglich mit einer 
Fernbedienung? Eine Handvoll Tas- 
ten kann freilich nicht für jede Auf- 
gabe Keyboard und Maus ersetzen. 
Niemand würde mit dem Daumen 
eine E-Mail verfassen wollen - mit 
derart kruder Eingabetechnik müs- 
sen wir uns schließlich schon beim 
Mobilfunk herumschlagen. Nein, die 
Fernbedienung soll den Komfort 
schließlich erhöhen, indem sie man- 
chen Gang erspart. Und so steuert 
sie jene Funktionen des PCs, die sich 
auch aus einigen Metern Entfernung 
noch nutzen lassen: die Wiedergabe 
von Musik und das Anzeigen von 
Fotos auf dem Fernseher etwa, Vi- 
deo- und TV-Playback sowie ganz 
grundlegende Dinge wie das Regeln 
der Lautstärke und das Ein- und Aus- 
schalten des Rechners. Mit etwas 
Kreativität und der richtigen Softwa- 
re ist noch deutlich mehr möglich. 


Es gibt ein ganzes Bündel an Lósun- 
gen, um den PC per Fernbedienung 
das tun zu lassen, was er tun soll. 
Vielleicht ist auch diese unüber- 
sichtliche Vielfalt ein Grund dafür, 


DVD wiederge 


dass sich die PC-Fernbedienung 
noch nicht durchsetzen konnte. 


Der Peripheriespezialist Logitech 
hat mit der „Harmony“-Serie gleich 
mehrere edle Fernbediener mit Dis- 
play im Angebot, die nach entspre- 
chender Programmierung sämtli- 
che Wohnzimmergeräte 
kónnen - ganze Befehlsketten las- 
sen sich als Makro speichern, sodass 
ein einziger Tastendruck genügt, 
um neben dem HTPC auch gleich 
den Fernseher mit dem richtigen 
Kanal und die Soundanlage mit 
dem gewünschten Eingangssignal 
einzuschalten. Zweifellos eindrucks- 


steuern 


voll, aber auch mit viel Aufwand ver- 
bunden. Grófstes Problem der Har- 
mony: Es liegt kein Infrarot- oder 
Funkempfánger für den PC bei, 
diesen müssen Sie also selbst nach- 
rüsten. Dennoch lässt sich Logitech 
diese Universalfernbedienung teuer 
bezahlen: Schon die günstigste „Har- 
mony“, das Modell 525, gibt es nicht 
unter 60 Euro. Außerdem nervig: 
Um die Harmony-Fernbedienungen 
zu konfigurieren, müssen Sie diese 
an den PC anschließen und passen- 
de Software installieren. 


Ähnlich prominent wie Logitechs 
Nobellösung, mit 25 Euro aber 
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deutlich günstiger ist Microsofts 
MCE-Fernbedienung, die es nur als 
OEM-Ware zu kaufen gibt - kein 
Handbuch, keine Software. Dafür 
liegt der Infrarotempfänger bei, 
der per USB-Anschluss am PC Platz 
findet. Außerdem liegen noch zwei 
sogenannte „Blaster“ im Paket, die 
auf Kommando Infrarotsignale an 
weitere Empfänger senden können; 
da sich die MCE-Bedienung mit den 
Signalen anderer Steuerungen pro- 
grammieren lässt, haben Sie auch 
hier mehrere Geräte mit nur einer 
Steuerung im Griff. 


Paradedisziplin der MCE-FB ist die 
Steuerung jener Software, nach 
der sie benannt ist: Setzen Sie die 
Media Center Edition von Windows 
XP ein oder starten Sie die MC- 
Oberfläche unter Vista, können Sie 
mithilfe des Microsoft-Gerätes alle 
Funktionen dieser Multimedia-Sui- 
te nutzen. So lassen sich Videos und 
Musik abspielen, Fotos ansehen, 
im elektronischen Programmfüh- 
rer (EPG) nach der Lieblingssen- 
dung suchen und diese aufnehmen 
- komfortabler als die Programmie- 
rung des analogen Videorekorders 
ist dies allemal. 


Es geht auch kostenlos: Das Pro- 
gramm Mediaportal für Windows 
bietet unter einer MCE-ähnlichen 
Oberfläche die gleichen Funktio- 
nen, dank zahlreicher Plugins sogar 
mehr - und auch Mediaportal unter- 
stützt Microsofts Fernbedienung. 


Wer auf einen EPG verzichtet, kann 
sich auch damit begnügen, nur den 
Windows Media Player zu steuern. 
Dafür bedarf es weder eines Trei- 
bers noch einer Konfiguration: Sie 
schließen einfach den USB-Empfän- 
ger an und können sich fortan auf 
dem Sofa aus Ihrer MP3-Sammlung 
berieseln lassen, ohne zur Maus 
greifen zu müssen - die Stereoanla- 
ge hat ausgedient. 


Ein- und ausschalten 

Ein Vorteil der MCE-Fernbedienung 
ist der Power-Button, der von Win- 
dows direkt verstanden wird: Drü- 
cken Sie ihn, schaltet sich der PC ab. 
Alternativ können Sie den Rechner 
damit in den Ruhezustand oder ei- 
nen anderen Stand-by-Modus schi- 
cken, wofür Sie nur in der Energie- 
verwaltung eine Einstellung ändern 
müssen (siehe Kasten auf der nächs- 
ten Seite). Im Ruhezustand ist der 
PC praktisch abgeschaltet und ver- 
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braucht kaum noch Energie; den- 
noch können Sie ihn per Druck auf 
die Power-Taste der Fernbedienung 
wieder aus dem Tiefschlaf wecken. 
Dies funktioniert allerdings nicht 
mit allen Mainboards reibungslos, 
außerdem muss die entsprechende 
BIOS-Option aktiv sein („USB Wake- 
up“ oder Ähnliches). 


Alternativen 

Microsoft und Logitech sind nicht 
die einzigen Hersteller von Fernbe- 
dienungen, die sich am PC nutzen 
lassen - zahlreiche weniger be- 
kannte Hersteller wie Q-Sonic oder 
spezielle Anbieter wie Streamzap 
tummeln sich auf dem Markt. Die 
mitgelieferte Software ist mal mehr, 
mal weniger brauchbar. 


Darüber hinaus gibt es jene Fern- 
bedienungen, die einzelnen Hard- 
ware-Komponenten beiliegen. Ati 
etwa packt seinen All-in-Wonder- 
Grafikkarten Fernsteuerungen bei, 
Hauppauge tut selbiges mit einigen 
TV-Empfängern. Die neuen Asus- 
Mainboards der „Vista Edition“, von 
denen wir zwei in dieser Ausgabe 
testen, werden mit einer Steuerung 
im Scheckkartenformat geliefert. 
All diesen Lösungen ist gemein, dass 
sie auf jeweils einen Bereich und 
spezielle Programme zugeschnitten 
sind - mit der Hauppauge-Steue- 
rung etwa lässt sich optimal die 
beiliegende TV-Software bedienen. 
Was aber, wenn Sie ein anderes Pro- 
gramm zum Fernsehen nutzen oder 
auch Winamp steuern möchten? 


Gratis und flexibel 

In diesem Fall brauchen Sie alterna- 
tive Software. Die Auswahl ist groß, 
so stehen unter Windows etwa die 
Programme Girder, НІР., IR Assis- 
tant oder Miriserver bereit; alle sind 
frei konfigurierbar und erlauben 
den Aufruf praktisch jeder beliebi- 
gen Funktion. Beispielhaft sei hier 
Girder beschrieben, das sich über 
den Webcode 2ÁE2 in der letzten 
kostenlosen Version 3.2.9 beim Her- 
steller herunterladen lässt. 


Girder funktioniert mit praktisch je- 
der beliebigen Fernbedienung, und 
das macht diese Lósung so günstig 
und flexibel. Dafür stehen auf der 
Webseite des Girder-Herstellers Pro- 
mixis (www.promixis.biz) diverse 
Plug-ins bereit, etwa für Microsofts 
MCE-FB, Ati-, Hauppauge- und Cre- 
ative-Geräte. Diesen liegen auch 
die passenden Empfänger bei; > 
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Die scheckkartengroBe Fernbedienung der Asus-Mainboards in der , Vista 
Edition" bietet nur wenige Knöpfe, deckt aber die wichtigsten Funktionen ab. 


ie Q-Sonic Master-Remote PC/TV 


Q-Sonics Gerät hatte die PCGH schon vor Jahren im Test. Mit der beiliegenden 
Software lässt sich unter anderem der Mauszeiger direkt steuern. 


BEE Microsoft MCE-Fernbedienung, Logitech Harmony 525 


Die Modelle von Microsoft und Logitech liegen gut in der Hand und sind vorbild- 
lich verarbeitet. Der Harmony fehlt der Empfänger für den PC. 


НЧ Universalfernbedienung 


Die billigste Lösung: RS232-Infrarotempfänger von Ebay, simple Universalfernbe- 
dienung. Für wenige Euro erhált man ein hochflexibles und komfortables System. 
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5- Windows Media Player I] Enabled 
8.00 Lauch WMP a 


У] Сова] 


Antirepeat wait time [ms] 


в 


Next 

Ei Previous 

B. Fast Forward 
Rewind 

Full Screen 
Mute 

Shuffle 
Repeat 

[е4 EventString 
8.4? Stop 


8-49 Monitor On 
Mit Girder lässt sich fast jede Funktion ausführen — vom einfachen Programm- 
start über die Lautstärkeregelung bis zur Maussteuerung. 


m 


Comments 


m 


UIR/IRman/IRA/CTInfra/Hollywood+ Plugin 


Be 


SS S SS SSSS 


ЕТ" Mediaportal 


Channel 
ProSieben 


Spartacus 

20:15-23:30 

unknown 
Mediaportal ist eine Alternative zu Microsofts Media-Center-Software. Das Pro- 
gramm ist Open Source und kann nach Belieben erweitert und verändert werden. 


BE FC per Fernbedienung in den Ruhezustand schicken 
e ` ~ 


Wählen Sie die Energiesparoptionen aus, die Sie verwenden 
möchten. 
Optionen 


[C] Symbol in der Taskleiste anzeigen 


Netzschaltervorgänge 


Beim Drücken des Netzschalters am Computer: 


Computer herunterfahren 


Nichts unternehmen 

Zur Yorgangsauswahl auffordern 
In den Standbymodus wechseln 
In den Ruhezustand wechseln 


Computer herunterfahren 


Ändern Sie diese Einstellung in den Windows-Energieoptionen, schickt die Power- 
Taste der Microsoft-Fernbedienung den Rechner in den Tiefschlaf. 
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TV + Filme 


TV-Programm 


— ] 


wenn Sie aber zur teuren Logitech 
Harmony greifen, im Supermarkt 
eine Universalbedienung erstehen 
oder die alte Steuerung eines 
ausrangierten Fernsehers nutzen 
wollen, müssen Sie den Empfänger 
separat erwerben. 


Doch keine Sorge, ein Infrarot- 
empfänger ist nicht teuer. Im In- 
ternet kursieren Anleitungen, mit 
denen Sie sich einen solchen Adap- 
ter sogar selbst zusammenlöten 
können; die benötigten Bauteile 
finden Sie im Elektrofachhandel für 
Centbeträge. Wer sich das Hantieren 
mit dem Lötkolben ersparen will, 
kann auch zu fertig konfigurierten 
Empfängern greifen, die sich in di- 
versen Online-Shops oder bei Ebay 
für ein paar Euro erstehen lassen. 


Vorsicht: Nicht jeder  Infrarot- 
empfänger mit PC-Anschluss ist 
auch für die Fernsteuerung geeignet. 
Eine IrDA-Schnittstelle etwa arbeitet 
zwar auch mit Infrarot, ist aber für 
die Kommunikation mit Handys 
oder PDAs über kurze Entfernung 
gedacht - mit Fernsteuerungen ar- 
beitet sie nicht zusammen. 


Wie es geht 

Wenn Sie einen Empfänger mit se- 
rieller (RS232-) oder USB-Schnitt- 
stelle angeschlossen haben, müssen 
die infraroten Signale der Fernbe- 
dienung nur noch die zu steuernde 
Software erreichen - etwa den po- 
pulären MP3-Player Winamp. Leider 
geht dies nicht auf direktem Wege. 
Eines Treibers bedarf es nicht, für 
die Umsetzung der Signale in Kom- 
mandos ist aber weitere Software 
nötig. Winamp empfängt Steuersi- 
gnale von Girder, dieses wiederum 
lässt sich die Kommandos von den 
erwähnten Plug-ins anreichen, und 
selbst diese brauchen mitunter die 
Hilfe externer Programme. 


Übersetzungshilfe 

Für die Umsetzung von Infrarot- 
signalen in für den PC verständli- 
che Befehle genießt unter Linux ein 
Programm namens LIRC weite Ver- 
breitung, für Windows gibt es eine 
Variante namens Winlirc (Webcode 
24E3). Das kostenlose Programm 
nimmt die Signale praktisch jeder 
beliebigen Infrarotsteuerung mit 
seriellem Anschluss entgegen, wo- 
für Sie die Software aber trainieren 
müssen. Dabei weisen Sie jeder Tas- 
te der Fernbedienung einen Namen 
zu, für die Play-Taste beispielsweise 
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„Start“, und drücken sie so lange, 
bis Winlirc mit dem Signal vertraut 
ist. Anschliefsend starten Sie Girder 
und wählen in den Einstellungen 
das - separat herunterzuladende 
- Winlirc-Plug-in aus. Ein Druck auf 
die Play-Taste wird nun von Winlirc 
in das Kommando „Start“ übersetzt 
undan Girder weitergeleitet, wo das 
Wort bei korrekter Konfiguration 
auch angezeigt wird. Doch mehr 
passiert zunächst nicht - schließ- 
lich weiß Girder noch nicht, was 
dieser Befehl zu bedeuten hat. 


Nun muss Girder also für Winamp 
konfiguriert werden. Das können 
Sie über die weitgehend selbster- 
klärende Girder-Oberfläche entwe- 
der selbst erledigen - oder Sie laden 
eine fertig konfigurierte Winamp- 
Befehlsgruppe von der Girder- 
Webseite herunter, was viel Arbeit 
erspart. Ist diese geóffnet, haben Sie 
eine Liste mit Steuerbefehlen vor 
sich: Play, Pause, Stop und so weiter. 
Jedem dieser Befehle müssen Sie 
nun ein Fernbedienungskomman- 
do zuweisen, was über den ,Learn 
Event“-Button und einen Druck auf 
die entsprechende Taste geschieht. 


Lohn der Mühen: Alle Winamp- 
Funktionen lassen sich nun per 
Fernbedienung steuern. Mit weite- 
ren Befehlen kónnen Sie Winamp 
auch starten und schließen oder 
Playlists auswählen - ganz ohne 
Maus. So kónnten Sie aus alter Hard- 
ware einen vollwertigen Wohn- 
zimmer-MP3-Player basteln, der 
gänzlich ohne Eingabegeräte und 
Monitor auskommt - die Steuerung 
erfolgt allein per Fernbedienung, 
die Ausgabe über die Hi-Fi-Anlage. 


Keine Grenzen 
Es ist noch viel mehr möglich. Über 
Girder oder alternative Program- 
men können Sie jede beliebige Soft- 
ware steuern; auch eine Steuerung 
des Mauszeigers ist möglich - und 
so lassen sich theoretisch sogar 
Spiele kontrollieren. щ 
Henner Schróder 


FAZIT: 
PC fernsteuern 


Hardiwäre 


Erst mit der richtigen Fernbedienung 
und der passenden Software wird der 
PC zum Multimedia-Alleskönner, der 
jedes andere Gerät im Wohnzimmer 
in Rente schicken kann. Bis es so weit 
ist, muss zwar etwas Arbeit investiert 
werden - aber es lohnt sich. 
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Geminll 


Double size! Double impact! 


Der Geminll bietet die Móglichkeit, zwei 120mm Lüfter zu montieren. 
Die Lüfter sind frei wählbar. Du kannst Dir sicher sein, dass der 
Prozessor, die umliegenden Komponenten, der Speicher und auch 
die Northbridge bestmóglich gekühlt werden. 


Passt in fast jedes Geháuse 
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Overclocking 


Kommentar 


Lars Craemer 
Redakteur 
E-Mail: Ic@pcghw.de 


ch muss zugeben, dass ich die Staubproble- 
matik bei PCs bis jetzt nicht ganz so ernst 
genommen habe. Zwei 120-mm-Lüfter auf 
Bodenhóhe in einem Zimmer mit Holzfuß- 
boden und Teppichen eines schwedischen 
öbelanbieters, bei dem , Fusseln" auf der 


Feature-Liste steht, hátten mich jedoch für 
dieses Thema sensibilisieren sollen. Okay, die 
Kombination mit Nikotin hat sicherlich auch 


einiges zum Bild des Grauens beigetragen, 
welches sich mir beim diesjährigen Frühjahrs- 
putz unvorbereitet eröffnete: Staub! Der 


ganze Innenraum des PCs war zugesetzt. 

Jetzt verstehe ich auch langsam, warum die 
beiden Lüfter und das Netzteil so merkwürdi- 
ge Geráusche von sich gegeben haben: Staub 
hatte sich auch in den Lagern festgesetzt. Ich 
móchte Ihnen sagen, eine sehr ekelige Angele- 
genheit. Und ich kann mich auch noch genau 
erinnern, wie ich die auswaschbaren Staub- 


filter als unnötigen Ballast aus dem Gehäuse 
geworfen habe - ich Tor. Alleine schon die 
Reinigung der Rotorblätter war ап Ekel kaum 
zu übertreffen. Meine neu gelernte PC-Lektion 
lautet also: nie wieder ohne Staubfilter. 


CPU-Kühler: 
Revoltec 
Freezer Tower 


Mit dem Freezer Tower hat PC-Icebox 
(www.pc-icebox.de) jetzt den neuen Re- 
voltec-Kühler im Angebot. Anders als bei 
vielen herkómmlichen Kühlern sitzt der 
verwendete 80-mm-Lüfter nicht vor oder 
auf, sondern genau in der Mitte der Alumi- 
nium-Kühlflächen. In die Deckplatte des 
Hybrid-Kühlers ist eine Lüftersteuerung 
mit zwei Betriebsmodi (OC und Silent) 
integriert. Der Hersteller spricht von einer 
Geräuschentwicklung von 18 bis 28 dB(A). 
Neben den großflächigen Kühlfins sollen 
auch zwei Heatpipes für gute Kühlleis- 
tungen sorgen. Der Freezer Tower ist zu 
Intels Sockel 775 und allen aktuellen AMD- 
Sockeln kompatibel. PC-Icebox bietet das 
Modell für ca. 30 Euro an. (7c) 


SIE Е 
Кс к= 


Revoltec Freezer Tower: Bei diesem Kühler sitzt der 
Lüfter in der Mitte der Kühlfláchen. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


KURZ VORGESTELLT 


Gehäuse Aerocool Zero 


Wasserkühlung: 
Thermaltake 
Orchestra 


Die Orchestra ist eine passive Wasserküh- 
lung für PCs. In dem schicken Gehäuse 
ist neben dem Wärmetauscher auch eine 
Pumpe inklusive Wasserbehälter unterge- 
bracht. Dem Set liegt ein CPU-Kühler aus 
Kupfer bei, der zu den Sockeln 478, 775, 
754, 939 und 940 kompatibel ist. Schnell- 
verschlüsse sollen einen problemlosen 
Transport ermóglichen und die Wartung 
erleichtern. Thermaltake gibt zwar keine 
CPU-Obergrenze an, in Anbetracht eines 
fehlenden Lüfters dürfte die Kühlung von 
mehr als einer High-End-Komponente im 
Kreislauf allerdings problematisch wer- 
den. Die edle und leise Kühlung kostet 
ca. 200 Euro und ist bei Caseking (www. 
caseking.de) erhältlich. (7c) 


Thermaltake Orchestra: Die externe Kühlung funktio- 
niert ohne Lüfter. 


RAM-Kühler Thermal- 


right prásentiert mit dem 
HR-07 einen Zusatzkühler 
für Arbeitsspeicher (ca. 20 
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Euro), der über Aluminium- 
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Degree Das ATX-Stahlge- 
háuse Zero Degree verfügt 
über eine großflächige 
Aluminiumtür. Die rechte 
Seitentür ist mit einem 
Sichtfenster und einem 250- 
mm-Lüfter ausgestattet, in 
der Front ist ein 120-mm- 
Lüfter vorinstalliert. In 
Anlehnung an den BTX- 
Faktor wird das Mainboard 
kopfüber montiert. Der Preis 
liegt bei ca. 80 Euro. 


Info: www.pc-cooling.de 


Lamellen und zwei Heat- 
pipes ein- oder zweiseitig 
bestückte DDR-I- und DDR- 


II-Module kühlen soll. 


Info: www.pc-cooling.de 


Zubehör Die Ісу Box 
270U-B für ca. 25 Euro 
ist eine externe Lósung 
für 2,5-Zoll-Platten samt 
blauem Display und USB- 
Anschluss. 


Info: www.raidsonic.de 


Steuereinheit Mit dem 
T-Balancer Bigng bietet PC-Ice- 
box eine Steuerung für Lüfter, 
Pumpen und viele weitere PC- 
Bauteile. Das Modell kostet ca. 
70 Euro. 


Info: www.pc-icebox.de 
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Hobbyschrauber Eu 


Mod-Details: Benjamin , Benny" Franz 


Auf den Bildern unten sehen Sie Details zum ,,C3M"-Mod. Anders 
als bei den meisten „Army”-Mods verzichtet Benny bei dieser Кгеа- 
tion bewusst auf Rost, Beschádigungen und Schmutz. 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Móglichkeit, Ihre 
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"1 Das Gundgerüst 


ES ЕА 


Damit der Mod noch in der Kategorie ,Casemod" bleibt, hat Benny Grund- 
elemente des originalen Gehäuses verwendet. 


Böse Zungen würden hier von einem Militärstaubsauger sprechen. Die 
Schraubenlackier-Vorrichtung ist laut Benny übrigens das Ei des Kolumbus. 


In ganzer 

Pracht zeugt der 

CM3-Mod von handwerk- 

licher Leistung auf hóchstem Niveau. 
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Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


егіп den letzten Jahren bei 
W diversen  Modding-Veran- 
staltungen nicht gepennt 


hat, durfte schon einige Kreationen 
von Benny begutachten. Mittler- 
weile hat der Profi-Modder bereits 
diverse Preise abgeráumt und war 
auch schon ófter in der PCGH ver- 
treten. Mit dem C3M begibt er sich 
diesmal auf für ihn unbekanntes 
(Farb-)Terrain. ,Ursprünglich woll- 
te ich dem Casecon eine schicke La- 
ckierung in Seidenmatt geben, aller- 
dings wáre die Konstruktion dann 
dem C3 sehr ähnlich gewesen und 
somit ein typischer Benny-Mod", so 
unser Hobbyschrauber des Monats. 
Trotz des „Military‘-Themas stand 
für Benny fest, dass er keinen Rost 
oder (gewollte) Beschädigungen 
am Gehäuse haben wollte. 


Erste Arbeiten am Deckel 

Die beiden Seitenteile des Deckels 
bestehen aus relativ stabilem MDF 
(Mitteldichte Holzfaserplatte). Ben- 
ny hat diese mit einer Dekupier- 
säge ausgeschnitten. „Die Stilele- 
mente auf dem Seitenteil bestehen 
aus Kunststoff. Ich verwende hier 
ganz dünne Platten“, so Benny. Die 
Kunststoffteile und die MDF-Seiten- 
teile wurden anschließend nach- 
gefeilt und geschliffen. Für einen 
sicheren Halt der Plastikelemente 
auf den Seitenteilen sorgt Holzleim 
und eine Trockenzeit von zwölf 
Stunden. „Die Bohrungen im obe- 
ren Teil der Seiten dienen zur Belüf- 
tung. Dazu habe ich mehrere Löcher 
in das MDF gebohrt und diese für 
eine schönere Optik anschließend 
versenkt.“ Nächster Schritt war die 
Lackierung. Diese ist bei geraden 
Flächen relativ einfach, man sollte 
aber auf jeden Fall die Trockenzei- 
ten beachten - je nach Lack kann 
dies zwei Tage oder länger dauern. 
„Der obere Teil des Deckels besteht 
aus zwei Komponenten. Zuerst 
habe ich aus Alublech den Rahmen 
ausgeschnitten. Anschließend habe 
ich wieder alle Kanten und Ecken 
geschliffen und gefeilt“, so der Er- 
bauer. Da das Aluprofil noch gera- 
de war, hat es Benny im nächsten 


Arbeitsschritt gebogen - es sollte 
ja vorne und hinten um den Mod 
herumreichen. „Für den nötigen 
Halt des Lochblechs, welches die 
Öffnung im Deckel verschließt, sor- 
gen mehrere Alubügel. Durch diese 
Bügel, das Lochblech und den Rah- 
men wurden anschließend Schrau- 
ben geführt.“ 


Deckelhalterung und 
PC-Innereien 
Die geschwungenen Formen des 
Deckels sind mit den originalen 
Halterungen des Shuttle-XPS nicht 
kompatibel. Abhilfe schafft eine 
Konstruktion aus gebogenen Stre- 
ben (Alu) und Querstreben, die Halt 
am Gehäuse geben. „Hierin liegt üb- 
rigens das Geheimnis, warum der 
Mod als Casemod durchgeht. Ich 
verwende nämlich noch genug von 
der alten Shuttle-Grundsubstanz", 
erklärt Benny. Da der Modder im 
Gegensatz zum C3 diesmal die Sei- 
tenteile nicht mit einem Laufwerks- 
schlitz verunstalten wollte, hat er 
einen Brenner kurzerhand unter 
die Rückseite gebaut. ,Diese Kon- 
zession an das Design war relativ 
aufwendig, da ich mir noch eine 
Scharnierkonstruktion überlegen 
musste, die den Deckel hält, aber 
das Laufwerk nicht beeinträchtigt“, 
erklärt der Bastler. Benny weist 
noch ausdrücklich auf die Gefahren 
beim Lackieren von Netzteilen hin 
- die Bauteile führen auch ausge- 
schaltet Strom. [| 
Lars Craemer 


E-Mail: benny@plexmod.de 
Webseite: www.plexmod.de 


ҒАЛІТ: 
Mod des Monats 


An der handwerklichen Umsetzung des 
Casemods gibt es nichts auszusetzen 
— Perfektion bis zur letzten Schraube. 
Allerdings hat das Design nicht allen 


Mitredakteuren gefallen. Mir zumindest 
gefällt der (nicht zielgerichtete) Mili- 
tary-Style, vermutlich habe ich einfach 
schon zu viele Knarren und Panzer als 
Mod gesehen. Ich bin gespannt, welche 
Preise Benny diesmal abräumt. ;) 
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Praxisnutzen: Warmeleit 


Tipps, Sparpaket 


und Alternativen 


Jeder Bastler hat 
Erfahrungen mit 
Wärmeleitpaste ge- 
macht, Halbwahrhei- 
ten aufgeschnappt 
und trotzdem jede 
Menge Fragen: Wel- 
che Variante soll ich 
kaufen und wie trage 
ich sie auf? Unzäh- 
lige aufgebrauchte 
Tuben und Praxiser- 
fahrungen aus unse- 
rem Testlab liefern 
die Antworten. 


ACHTUNG: 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Arbeitsmaterial 


E Artikel „Paste gegen Pads" 
als PDF-Datei 
Heft-DVD, PCGH 01/2007 


B Video: Wärmeleitpaste 
optimal auftragen 
Heft-DVD 


Ш Core Temp 
WEBCODE 24рЕ thecoolest. 
zerobrains.com/CoreTemp 


E Flüssigmetall 
Metall, das bei Raumtemperatur 
den flüssigen Aggregatszu- 
stand einnimmt. Dazu zählen 
Quecksilber, Francium, Cäsium 
oder Gallium. 


Ш Stuckateureisen 
Ein Werkzeug, das beispielswei- 
se von Maurern eingesetzt wird. 
In Miniaturform eignet es sich 
auch für Wärmeleitpaste. 
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ore-2- und aktuelle X2-Pro- 
( zessoren bleiben erfreu- 
lich kühl. Wie wichtig ist 


dann überhaupt noch hochwertige 
Wärmeleitpaste? Sehr wichtig! Der 
Grund: Kein CPU-Heatspreader ist 
absolut plan und auch teure CPU- 
Kühler haben an der Kontaktfläche 
minimale Vertiefungen oder Un- 
ebenheiten. Außerdem ist der Heat- 
spreader manchmal nicht absolut 
gerade montiert - beispielsweise 
bei vielen Opteron-Modellen. Zwi- 
schen Prozessor und Kühlerboden 
bilden sich daher winzige, mit Luft 
gefüllte Aussparungen. Unglückli- 
cherweise ist Luft ein besonders 
schlechter Wärmeleiter, der den 
Wärmetransfer zwischen CPU und 
Kühler beeinträchtigt - da hilft 
auch kein High-End-Kühler. 


Wärmeleitpaste oder ein hochwer- 
tiges Pad füllen diese Zwischenräu- 
me aus und die entstehende Abwär- 
me wird von der CPU optimal an 
den Kühler weitergegeben. So weit 
die Theorie. In der Praxis erwarten 
den Anwender mehrere Dutzend 
verschiedene WLP-Varianten mit in- 
dividuellen Eigenschaften, Stärken 
und Schwächen. Eine Übersicht: 


Paste im Vergleich 
Drei Grad Celsius trennen Billig- 
paste von einem High-End-Modell 


(Core 2 Duo E6300, Luftkühlung). 
Wenn Sie den Prozessor übertak- 
ten und die Spannung anheben (in 
unseren Beispiel: 1,5 Volt), sind es 
sogar neun Grad Unterschied. Be- 
sonders gute Ergebnisse haben wir 
mit Flüssigmetall erreicht. Das gibt 
es beispielsweise von Coollabora- 
tory (Liquid Pro) oder Alphacool 
(Paste LM). Wir empfehlen den 
Einsatz allerdings nur für erfahrene 
Anwender, denn das flüssige Metall 
hat zahlreiche Nachteile. So sollten 
Sie es auf keinen Fall bei einem 
Kühler mit Aluboden verwenden. 
Ansonsten wird das Aluminium 
angegriffen und zerfressen. Außer- 
dem kann das Material nicht so ein- 
fach entfernt werden wie gewöhn- 
liche Paste. Am besten eignet sich 
Metallpolitur. Den zweiten Platz im 
Vergleichstest teilen sich die drei 
Tuben Nano Fusion sowie Premium 
von Coolermaster und Akasas AK- 
TC5022. Auch mit dem Wärmeleit- 
pad PCS-TC-11 von Shinetsu haben 
wir gute Erfahrungen gemacht. 
Alle Ergebnisse des Vergleichstests 
finden Sie im Artikel „Paste gegen 
Pads“ in Ausgabe 01/2007 - auch als 
PDF auf der aktuellen Heft-DVD. 


Wann lohnt sich Wärme- 
leitpaste? 

Die wenigsten Aufrüster wissen, 
dass AMD und Intel bei ihren Re- 


ferenzkühlern (,„Boxed“-Variante) 
nicht mehr länger feste Pads mit 
schlechter Wärmeleitfähigkeit ver- 
wenden. Diese waren damals etwa 
bei der Athlon-XP-Generation keine 
ernstzunehmende Alternative für 
anspruchsvolle Anwender. Mittler- 
weile nutzen beide Hersteller für 
ihre Boxed-Kühler jedoch Pads, die 
bei Hitze flüssig werden und so die 
Zwischenräume zwischen CPU und 
Kühlerboden besser ausfüllen (sie- 
he Bild rechts). Reicht das bereits 
für günstige CPUs mit geringer Ab- 
wärme? Im Praxistest haben wir die 
Pads der Boxed-Kühler mit Zalmans 
ZM-STG1 und billiger Silikonpaste, 
die meist bei günstigen Kühlern 
mitgeliefert wird, verglichen. 


Im Test-PC haben wir zunächst ei- 
nen E6600 sowie die Asus-Platine 
P5B-E Plus (P965-Chipsatz) verwen- 
det. Für vergleichbare Ergebnisse 
haben wir natürlich die Lüfter- 
steuerung im BIOS abgeschaltet. 
4.000 Umdrehungen pro Minute 
(12 Volt) beim Intel-Boxed-Lüfter 
sind jedoch praxisfern, da sie mit 
aktuellen Lüftersteuerungen so gut 
wie nie erreicht werden und daher 
die Ergebnisse verfälschen. Deshalb 
haben wir den Propeller per Lüf- 
tersteuerung (Zalman Fan Mate 2) 
auf 1.700 Umdrehungen gedrosselt. 
Tatsächlich erzielten Intels Stan- 
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paste 


dard-Pad und die Paste von Zalman 
im Test nach 15 Minuten Prime95- 
Belastung das gleiche Ergebnis: 
57/57 Grad Celsius (Kern 0/Kern 
1). Sobald wir die Spannung auf 
reale 1,425 Volt (CPU-Z) angehoben 
hatten, lag die Zalman-Paste jedoch 
vorne: Der E6600 blieb drei Grad 
Celsius kühler. Die No-Name-Va- 
riante ist hingegen keine ernsthaf- 
te Konkurrenz: Die CPU wurde im 
Test mit sechs (1,425 Volt) bis neun 
Grad Celsius (1,25 Volt Standard- 
spannung) heifser als bei der WLP 
von Zalman und lag damit auch 
deutlich hinter Intels Standard-Pad. 


Beim zweiten Test verwendeten 
wir einen Athlon 64 X2 mit Wind- 
sor-Kern (89 Watt), der bereits bei 
Standardspannung mehr Abwär- 
me verursacht als der Core 2 Duo 
E6600. Dazu: das M2N32-SLI Deluxe 
(Nforce 590 SLD. Damit die CPU 
nicht zu heiß wird, haben wir die 
Lüfterdrehzahl vom Boxed-Kühler 
auf 3.200 Umdrehungen pro Minute 
festgelegt. Auch hier war das AMD- 
Pad nur unwesentlich schlechter als 
die ZM-STG1. Die billige Silikonpas- 
te bildete wieder das Schlusslicht. 


Paste oder Pad 

Das Fazit Wer einen Core 2 Duo 
kauft und nicht übertakten will, 
kann bedenkenlos die Boxed-Varian- 
te nehmen. Zusätzliche Paste ist 
nicht nötig, das serienmäßig aufge- 
tragene Wärmeleitmittel reicht völ- 
lig aus. Wenn Sie den Kühler oder 
die CPU wechseln, brauchen Sie 
jedoch Paste. Das Pad ist dann nàm- 
lich wieder fest geworden und kann 
nicht mehr verwendet werden. Die 
AMD-Variante hat übrigens das glei- 
che Problem. Für die Extreme Edi- 
tions sowie Quad-Core-Prozessoren 
oder wenn Sie übertakten wollen, 
sollten Sie allerdings gleich gute 
Wärmeleitpaste verwenden. 


Wer sich für einen Athlon 64 X2 ent- 
scheidet, sollte hingegen die „Tray“- 
Variante kaufen und mit einem 
günstigen CPU-Kühler (etwa Free- 
zer 64 Pro von Arctic Cooling) und 
Wärmeleitpaste kombinieren. Zwar 
liefert der AMD-Kühler mit Wärme- 
leitpad ebenfalls gute Ergebnisse, 
allerdings ist die „Boxed“-Variante 
rund 20 Euro teurer als die „Tray“- 
Version und der Standardkühler 
relativ hochfrequent. Beim Core 2 
Duo beträgt der Preisunterschied 
zwischen „Boxed“ und „Tray“ hinge- 
gen meist weniger als fünf Euro. 
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Optimal auftragen 

Beim Auftragen von Wärmeleitpas- 
te hat jeder erfahrene Bastler seine 
eigene Philosophie - das gilt auch 
für unsere Redaktion. Einig waren 
sich jedoch alle Redakteure bei der 
ZM-STGI-Paste von Zalman: Da sie 
über einen kleinen Pinsel im Deckel 
verfügt, lässt sie sich besonders ein- 
fach und sauber verteilen. Die Kühl- 
leistung ist zwar nicht die beste, 
die Unterschiede zu (teuren) Top- 
Modellen betragen aber meist nur 
wenige Grad Celsius. Daher ist die 
ZM-STGI unsere Empfehlung und 
Teil des PCGH-Kits (siehe nächste 
Seite). Da die Zalman-Paste sehr 
dünnflüssig ist, muss sie allerdings 
relativ dick aufgetragen werden. 
Core-2- oder Athlon-64-Prozessoren 
sollten Sie mit mehreren Schichten 
bestreichen. Außerdem hat es sich 
in der Praxis bewährt, zusätzlich 
etwas Paste in der Mitte des Kühler- 
bodens zu verteilen. 


Mit zu wenig Paste kann die Tem- 
peratur schnell um bis zu 27 Grad 
Celsius steigen. Prüfen Sie also im- 
mer vor dem Rechnerstart, ob sich 
tatsächlich genug Wärmeleitmittel 
auf der CPU befindet. Montieren Sie 
dazu einmal probeweise den Küh- 
ler (für den nötigen Anpressdruck 
muss die Halterung einrasten) und 
nehmen Sie ihn gleich wieder ab: 
Nur wenn danach auf dem CPU- 
Heatspreader und dem Kühlerbo- 
den eine durchgängige Schicht 
Paste ohne sichtbare Aussparungen 
vorhanden ist, haben Sie die richti- 
ge Menge verwendet. 


Alternative Methoden 

Wenn Sie andere Paste verwenden, 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten, 
diese gleichmäßig zu verteilen. Der 
Klassiker (und in der Redaktion 
relativ beliebt) ist die Methode 
per Plastikkarte - verwenden Sie 
einfach eine nicht mehr benötigte 
Scheckkarte. Manchmal wird eine 
entsprechende Karte auch gleich 
bei der Paste mitgeliefert. Damit 
können Sie die Paste zwar glatt und 
relativ gleichmäßig verstreichen, 
wenn sich in der Nähe des Sockels 
hohe Bauteile (etwa Spannungs- 
wandlerkühler) befinden, wird das 
Auftragen jedoch relativ umständ- 
lich. Etwas simpler und direkter: 
Verwenden Sie einfach ein Stück Pa- 
pier, das möglichst weich und leicht 
zu falten ist, um die Paste zu vertei- 
len. Wer häufig die CPU wechselt 
- beispielsweise OC-Profis -, № 


Over- | Wärmeleitpaste 


clocking 


Die richtige Menge Paste 


Wenn Sie zu wenig WLP auftragen, steigt die CPU-Temperatur um bis zu 27 Grad 
Celsius. So finden Sie heraus, ob Sie die richtige Menge verwendet haben. 


Wärmeleit-Pad von Intels , Boxed"-Kühler — 57/57 Grad Celsius" 


€ 


« "и 2 
Das Intel-Pad wird bei Hitze flüssig und verteilt sich so auf CPU und Kühlerboden. Nach 
einer Anwendung ist das Material jedoch unbrauchbar, da es wieder fest wird. 


M д " «У. 
3 TIT қ < | I 
Durch die dünne Schicht Paste erkennt man den Heatspreader der CPU. Auf dem Kühler 
ist nach dem Andrücken kaum Paste geblieben — die Temperatur ist viel zu hoch. 


Auf dem Prozessor ist noch gleichmäßig viel WLP vorhanden. Auch an der Kühlerunter- 
seite befindet sich genug Paste. Nur so ist ein optimaler Wärmetransfer garantiert. 


Paste optimal verteilen 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, Wärmeleitpaste zu verstreichen. Wir stellen die sinn- 
vollsten Methoden vor. Wichtig: Verteilen Sie die Paste nicht mit dem Finger. 


Methode 1: Papierstück 
= = 


Tragen Sie die Paste іп der Mitte der CPU 
auf. Die abgebildete Menge reicht. 


Mit einem Stück Papier verteilen Sie WLP 
am einfachsten, aber nicht so präzise. 


Methode 3: Zalman ZM-STG1 
= = '- 
А c 


Bei der Zalman-Paste verwenden Sie 
einfach den feinen Pinsel im Deckel. 


Profis verstreichen die Paste besonders 
gleichmäßig mit einem kleinen Spachtel. 
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* Core 2 Duo E6600, 1,25 Volt, Boxed-Kühler (1.700 Umdrehungen pro Minute), 15 Minuten Prime95 


ANZEIGE 


Over- 
clocking 


CPU und Kühler reinigen 


Damit die Paste optimal wirkt und Kühler (auf Chipsatz oder Spannungswandlern) 
halten, reinigen Sie die Kontaktflächen. Unser Beispiel: Arcticlean von Arctic Silver. 


Alte Paste wegwischen 
cow 


N NS 2 VK è 
Verwenden Sie ein fusselfreies Tuch, um 
die CPU und den Kühler grob zu säubern. 


d i 


Mit einem fusselfreien Tuch (Kaffeefilter) 
wischen Sie die CPU wieder trocken. 


Wärmeleitpaste 


Arcticlean 1 auftragen 
d. 4 Ee 


А; 


Geben Sie zwei Tropfen auf CPU und Küh- 
ler. Warten Sie danach etwa eine Minute. 


Zuletzt tragen Sie Arcticlean 2 auf, das Sie 
sofort verteilen und wieder abwischen. 


Die fünf wichtigsten Regeln 


E Die Menge macht's: Tragen Sie nicht zu viel und nicht zu wenig Paste auf. Orientie- 
ren Sie sich am besten an den Bildern auf Seite 147. 


W Entfernen Sie unbedingt die Rückstánde der alten Paste, bevor Sie neue auftragen. 
И Reinigen Sie die Kontaktflächen, bevor Sie Wärmeleitpaste verteilen. 


E Wenn ein Kühler über ein Wärmeleit-Pad verfügt, müssen Sie es beim Einsatz von 
Paste unbedingt entfernen. Verwenden Sie dafür einen stumpfen Gegenstand. 


E Lassen Sie die Paste nicht auf die Platine oder in den Sockel tropfen. 


PCGH-Kit: Wármeleitpaste 


Warenkorb". 


E Bestellung abschließen 


greift zum Mini-Stuckateureisen, das 
man beispielsweise im Baumarkt re- 
lativ günstig bekommt. Damit lässt 
sich die Paste besonders präzise 
glattziehen und verstreichen. 


Wenn Sie Rückstände von Paste 
oder einem wieder fest geworde- 
nen „Boxed“-Pad entfernen wollen, 
halten Sie sich an die Anleitung 
links. Ein minderwertiges Pad, bei- 
spielsweise von einem Billigküh- 
ler, sollten Sie zunächst mit einem 
stumpfen Gegenstand wie einem 
Plastiklineal oder einer Scheckkarte 
abkratzen. 


Paste für Pad oder GPU 

Hochwertige Paste lohnt sich nicht 
nur für den Prozessor. Beispiels- 
weise verwendet Abit bei dem IN9 
32X-Max für den besonders heißen 
680i-SLI-Chipsatz lediglich relativ 
dicke Wärmeleitpads. Diese sollten 
Sie unbedingt gegen Paste tauschen. 
Damit konnten wir die Temperatur 
vom SPP-Chip (weiter oben auf der 
Platine) um 10 Grad Celsius auf 
gute 56,7 Celsius senken. Dank des 
besseren Wärmetransfers zwischen 
Chip und Kühler kann die riesige 
Heatpipe-Kühlung viel effizienter 
arbeiten. Im Zweifellsfall sollten 
Sie bei Ihrem Board also den Küh- 
ler abnehmen und prüfen, ob ein 
billiges Pad oder Paste zum Einsatz 


kommt. Bei Grafikkarten lohnt sich 
der Aufwand hingegen normaler- 
weise nicht, da meist bereits gute 
Paste verwendet wird. So war die 
Temperatur bei der 8800 GTX mit 
Standardpaste und Zalmans ZM- 
STG1 identisch. 


High-End-Alternative 
Flüssigmetall wird auch als Pad 
angeboten. So bekommen Sie bei- 
spielsweise bei www.caseking.de 
das Liquid Metalpad - für CPU oder 
Grafikchip. Per Muster können Sie 
es optimal zuschneiden. Seien Sie 
dabei allerdings vorsichtig: Das dün- 
ne Pad reißt sehr schnell. Zudem 
wird das Material erst bei mehr als 
58 Grad Celsius flüssig. Daher kann 
es sein, dass die Ergebnisse beim 
ersten Start unerwartet hoch sind. 
Dafür wird es nach dem Ausschal- 
ten sofort wieder fest und lässt sich 
sehr einfach entfernen. ш 
Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
Wärmeleitpaste 


Die richtige Menge Wärmeleitpaste oder 
ein gutes Pad können die Temperatur 

von CPU oder Chipsatz deutlich senken. 
So bleibt der 680i SLI mit Paste 10 Grad 
Celsius kälter. Zu wenig Wärmeleitmittel 
auf der CPU sorgt hingegen für zusätzli- 
che 27 Grad. Mit unseren Tipps sind Ihre 
Komponenten auf der sicheren Seite. 


Statt € 30,65 


ALTERNATE 


HARDWARE в SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Rabatt nutzen, Versandkosten sparen 

Um den exklusiven Rabatt für PCGH-Leser einzulösen, besu- 
chen Sie www.alternate.de/computec und geben Sie folgen- 
den Aktions-Code ein: PCGH-WLP 


2 PCGH-Kit: Wármeleitpaste kaufen 
Bei der Produktbeschreibung klicken Sie anschlieBend auf die 
Schaltfläche „In den Warenkorb legen" und dann auf „zum 


Per Klick auf „zur Kasse" gelangen Sie zu den Lieferoptionen. 
, Vorkasse" und , Kreditkartenzahlung" sind kostenlos, bei 
,Bar-Nachnahme" fallen Postgebühren an. 


Die Aktion läuft bis zum 04.04.2007. 


Zalman ZM-STG1 
Wärmeleitpaste 


THERMAL 
BREASE 
GE 


PCGH-Kit: Wármeleitpaste 
Mit Arcticlean reinigen Sie die CPU oder den entsprechenden Chip, bevor Sie die Wärmeleitpaste 
auftragen oder die Kühlkörper anbringen. Per Fan Mate 2 bestimmen Sie die Lüfterdrehzahl. 


Arctic Silver Arcticlean 
Reinigungsmittel 


NUR 


inklusive 
Versandkosten 


Zalman ZM-RHS1 
8 Kühlkörper für 
Spannungswandler 
oder Speicherchips 
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Kategorie: Netzteile 
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1. Platz HALL 24 E1 
BE QUIET Bi‘ : 


= 
21 


Diese drei wissen, was sie wollen: ausgereifte 
Technik, äußerst zuverlässigen Betrieb, 
hervorragende Qualität. Sie lieben deshalb 
das neue Straight Power von be quiet! 
Jederzeit genug Leistung, extrem hohe 
Effizienz (83 Об) und einen 


super leisen Lüfter. re с a 
Gefertigt für Work- ZS T 
stations & бегуег Ле kend 

und fair im Preis. e 


Чч 
Überzeugt Euch. M 


STRAIGHT POWER. 


It works. 
be quiet! 


A NEV DIMENSION OF SILENCE 


WWW.BE-GUIET.COM 


EMI ERTRENS 


Computer 


Core 2 Quad 6700 4x 2.66GHz 
4096 MB DDR2-800 G.Skill 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
800 GB Samsung SATA HDs 
2x 768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 
Thermaltake Kandalf Tower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 

1024 MB DDR2-533 Aenon 

ASUS oder MSI Board 

320 GB Samsung SATA HD 

640 MB GeForce EVGA 8800GTS 
18x DVD Brenner Samsung 

500W be quiet Straightpower 

ıtie Thermaltake Armor jr. 


Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo 6300 1. GHz 2MB L2 

1024 MB DDR2-533 

ASUS o. MSI Mainboard 

400 GB Samsung SATA HD 

320 MB XFX GeForce 8. [S 

18x DVD +/- R(W) Samsung 
wahlweise schwarz oder 400W Be Quiet Straightpower 

Thermaltake Soprano 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


| Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
1024 MB DDR2-533 Aenon 


ab 07. Márz 2007 


Www.GREY-COMPUTER.de e 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 

2048 MB DDR2-800 G.Skill 
ASUS P5N SLI Mainboard 
400 GB Samsung SATA HD 
768 MB GeForce EVGA 
18x Lightscribe Samsung 
500W Silverstone Netzteil 

_ Coolermaster Stacker 830 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


ASUS oder MSI Board 
250 GB Samsung SATA HD 
320 MB EVGA 8800GTS OC ACS3 
18x DVD Brenner Samsung 
400W be quiet Straightpower 
? Coolermaster Mystique 


Core 2 Duo E6300 1.8GHz 


1024 MB DDR2-667 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
250 GB Samsung SATA HDs 
512 MB EVGA 7 | 
18x DVD Brenner Samsung 
300W Fortron Low Noise 
Thermaltake Soprano 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
2048 MB DDR2-667 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
400 GB Samsung SATA HDs 
768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x DVD Brenner Samsung 
500W be quiet Straightpower 
Thermaltake Armor jr. 


Wasserkühlung optional erhältlich! 


Gore 2 Duo 6600 2. 4GHz 4 4MB L2 

| 1024 MB DDR2-667 

| ASUS o. MSI Mainboard 

320 GB Samsung SATA HD 

777 512 MB EVGA GeForce 79: 
` 18x DVD +/- R(W) Samsung 

400W Be Quiet Straightpower 

Coolermaster Mystique 


Notebooks mit 256 MB 
echter Grafik ab 999,95 
im Shop. 


20" High End Notebook 
mit 2.0 GHz AMD Prozessor TL 60, 2048 MB 


DDR2, : SLI Grafikkartenverbund, 
160 GB SATA Festplatte nur 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontár 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Das Internet ist solch ein prachtvolles 
edium: Es liefert uns Informationen, 


ж 


ә 


ein grenzenloses Paradies für Geist un 


och. Vi 
nternet-Übertragungsstandards TCP/ 


nt Cerf, einer der Entwickler d 


=, 


ie Schätzung ab, dass jeder vierte In 
C mit Schadsoftware infiziert und Mi 


U 


ines Botnetzes sei — das sind weltwe 


[4°] 
о 


bis 150 Millionen Rechner, дегеп Besi 


chts ahnen. Kriminelle nutzen 


meist n 


etze vor allem für die Verbreitung vo 


Bilder, 


ӛпде, verbindet Menschen und Kulturen, 
macht Grenzen und Distanzen zur Illusion; es 
ist ein Quell des Wissens und des Vergnügens, 


d Sinne. 


es 
P, gab 
ernet- 
glied 

it 100 
zer 
diese 

n Spam; 


dessen Aufkommen hat sich im letzten Jahr 


verdoppelt, über 90 Prozent aller Mail 
üll. Und es wird sch 


unerwünschter 


s sind 


immer. 


Botnetze gefáhrden die gesamte Netzstruktur, 


warnen Experten; gleichzeitig droht Spam die 


Kommunikationsform E-Mail zu ersticken. Das 


Paradies ist in Gefahr. Also: Helfen Sie 
Rettung! Klären Sie Ihre Mitmenschen 


bei der 
über 


die Wichtigkeit von Virenscannern, Firewalls 


und Windows-Updates auf. Sonst müs 
bald alle wieder Briefe schreiben. 


sen wir 


Frage des Monats: 
Heißt es korrekt 
ATA oder IDE? 


Es kursieren viele Gerüchte und Halbwahr- 
heiten rund um die korrekte Bezeichnung 
für dieses Interface, an das wir seit so vie- 
len Jahren unsere Festplatten anschliefsen: 
Heißt es nun ATA oder IDE, ATAPI oder 
EIDE? Dass seit kurzem auch noch von 
PATA und SATA die Rede ist, macht die Ver- 
wirrung komplett. 


Oft ist zu hóren, mit IDE wáren die Gerà- 
te-Controller selbst gemeint und mit ATA 
lediglich die Übertragungstechnik. Tatsäch- 
lich standen beide Namen einst für dassel- 
be: Als Western Digital 1986 erstmals den 
Controller direkt in die Festplatte integrier- 
te, nannte man diese Technik IDE - das 
Kürzel steht für ,Integrated Device Elec- 
tronics*. Später wurde dieses Format von 
mehreren Herstellern gemeinsam unter der 
Bezeichnung „AT-Attachment“ oder kurz 
ATA-1 standardisiert, doch der Name IDE 
blieb populär. Beide Bezeichnungen stan- 
den also ursprünglich für die gleiche Tech- 
nik, offiziell korrekt ist aber nur ATA. 1994 
erweiterte WD die ATA-Spezifikation um 
neue Funktionen sowie schnellere Übertra- 
gungsmodi und nannte das Ergebnis ,En- 
hanced IDE*: EIDE war geboren. Es wurde 
im Sprachgebrauch zum Synonym für alle 
„neueren“ ATA-Versionen, welche die EIDE- 
Funktionen übernahmen - einen Standard 
dieses Namens gibt es indes nicht. 


Festplatte mit IDE-Anschlüssen. Oder EIDE-Anschlüs- 
sen? ATA? PATA? ATAPI? Vielleicht gar PATAPI? 


Der Standard hieß weiterhin korrekt ATA 
und machte mehrere Revisionen und Er- 
weiterungen durch, bis 1997 mit АТА-4 die 
Ergänzung um eine Technik namens „АТА 
Packet Interface^ (ATAPI) kam. Nun um- 
fasste die Spezifikation neben Festplatten 
auch Laufwerke mit Wechselmedien, ATAPI 
weitete den Standard also auf CD-ROM- und 
Bandlaufwerke aus - zuvor benótigte man 
für solche Geráte noch eigene Controller. 
Seitdem beschreibt der Standard ATA und 
ATAPI gemeinsam und heifst daher ATA/ 
ATAPI, woran sich auch nach zahlreichen 
Erweiterungen bis heute nichts geändert 
hat; derzeit wird АТА/АТАРІ-8 entwickelt. 
Schon seit Version 7 wird zwischen zwei 
verschiedenen Übertragungsarten differen- 
ziert: paralleler und serieller. Die über- 
mittelten Kommandos unterscheiden sich 
nicht, nur die Schnittstelle ist eine andere; 
um die neuen SATA-Geräte (Serial ATA) von 
den konventionellen Laufwerken abzugren- 
zen, wurde deren Anschluss rückwirkend 
Parallel ATA (PATA) getauft. Und bei diesen 
eindeutigen Namen sollte man auch blei- 
ben - die Bezeichnung IDE ist veraltet und 
stiftet mehr Verwirrung als Klarheit. (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen Monat für Monat leicht 
verständlich wichtige Fach- 
begriffe. 


Grafikkarte HARDWARE 
Steckkarte für den PC, die für die 
Berechnung der Bildinhalte und deren 
Ausgabe an den Monitor zuständig ist. 


Grafiktablett.... HARDWARE 
Eingabegerät in Form eines kleinen 
Tabletts, das die Eingaben durch einen 
Stift auf den PC überträgt. 


www.pcgameshardware.de 


Graphics Aperture Size HARDWARE 
Größe des Arbeitsspeichers, den eine 
AGP-Grafikkarte zum Auslagern von 
Daten nutzen kann. Dieser Wert lässt 
sich üblicherweise im BIOS einstellen. 


Grid-Computing NETZWERK 
Technik für die Verteilung von Compu- 
ter-Ressourcen in einem Netzwerk wie 
dem Internet. In einem Grid können 
alle angeschlossenen PCs auf die 
Anwendungen, Rechenleistung oder 
Speicherkapazität der übrigen Rechner 
zugreifen. 


Großrechner .. HARDWARE 
Sehr komplexe Computeranlage für 
besonders aufwendige Berechnungen. 
Bis zum Erscheinen des ersten Apple- 
Rechners und des Personal Computers 
die übliche Computerform. 


Groupware SOFTWARE 
Software zur Unterstützung der Arbeit 
in einem räumlich verteilten Team. 


GSM .... „NETZWERK 
Abkürzung für „Global System for 
Mobile Communications”. Digitaler, 


weltweit meistgenutzter Mobilfunk- 
Standard der zweiten Generation. 


GU „NETZWERK 
Abkürzung für „Graphical User Inter- 
face". Die grafische Benutzeroberfläche 
eines Betriebssystems oder Anwen- 
dungsprogramms im Gegensatz zur 
textbasierten Kommandozeile. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der nächsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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Rubrik | Wissen 


Dual-Core 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


E SMP 
Symmetric Multi-Processing. 
Systeme mit mehr als einem 
Prozessor 


E x86 Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 


P APIC-Controller 
Advanced Programmable Inter- 
rupt Controller; APIC-Controller 
sorgen für die Verteilung von 
Interrupt-Requests in Computer- 
systemen. 


E Northbridge 
Bestandteil des Chipsatzes auf 
dem Mainboard, der die Kom- 
munikation zwischen CPU(s) und 
restlicher Infrastruktur regelt 
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Prozessoren i 


Teil 7: SMP und 


n der letzten Ausgaben un- 
serer mehrteiligen Serie 
„Prozessoren im Detail“ ha- 


ben wir uns mit Simultaneous Multi- 
threading bzw. Hyperthreading be- 
fasst und dabei den bisher einzigen 
x86-Prozessor, der dieses Feature 
unterstützt hat, genauer beleuchtet: 
den Pentium 4. Heute widmen wir 
uns dem echten Parallel-Compu- 
ting, zeigen die Vor- und Nachteile 
auf und vergleichen die verschiede- 
nen Implementierungen. 


Historie 

Aus der jeweiligen Epoche heraus 
betrachtet war es selbst für Tech- 
niker schon immer schwierig, die 
Notwendigkeit immer schnellerer 
Computer zu beurteilen. Legendär 
sind die überlieferten Fehleinschät- 
zungen „Ich glaube, es gibt einen 
weltweiten Bedarf an vielleicht fünf 
Computern." (IBM-Chef Thomas J. 
Watson, 1943) oder „640 kByte soll- 
ten eigentlich genug für jeden sein.“ 
(Microsoft-Chef Bill Gates, 1981; 
später dementiert). Rückblickend 
muss man zu dem Schluss kommen, 
dass es immer Anwendungen geben 
wird, für die aktuelle Computer zu 
wenig Rechenleistung besitzen. 
Früher scheiterten PCs schon an 
simplen Aufgaben wie Echtzeit-Au- 
dio, später an Videoverarbeitung, 
Rendering für Architekturprojekte 


GHEY 


TM 


oder Kinofilmen, riesigen Daten- 
banken für Web- oder Firmenser- 
ver, der Berechnung von aerody- 
namischen Optimierungen durch 
computergestützte Strömungsbe- 
rechnung (Computational Fluid 
Dynamics, CFD) oder an Crashtests 
am Computer für die Automobil-In- 
dustrie. Und das Ende der Fahnen- 
stange ist noch nicht erreicht. Man 
denke nur an Video-on-Demand, 
MMOR-Games der nächsten Gene- 
ration, die virtuelle Darstellung von 
Wetter- oder Klimaveränderungen 
oder die harten Nüsse der Wissen- 
schaft von übermorgen wie etwa 
die Teleportation. Dazu müssen 
immer schnellere Computer her, 
die immer grófsere Datenmengen 
in noch kürzerer Zeit zu berechnen 
haben. 


Distributed Computing 

Da der Fortschritt bei den Rechner- 
architekturen zwar immens schnell, 
aber für manche Einsatzgebiete 
nicht schnell genug voranschreitet, 
hat man schon immer Abkürzungen 
gesucht, um die Rechenleistung mit 
bestehender Technologie zu erhó- 
hen. Was liegt da náher, als statt nur 
einem Computer einfach zwei oder 
mehrere zu verwenden? Mit diesem 
Trick arbeiten die sogenannten Dis- 
tributed-Computing-Projekte wie 
Seti@Home, Climate Prediction, 


RC5 oder Spinhenge. Hier zerteilt 
ein zentraler Computer die zu ver- 
arbeitenden Daten in kleine Häpp- 
chen und verschickt sie an die PCs 
freiwilliger Teilnehmer weltweit. 
Deren Computer sind ein paar 
Stunden oder Tage damit beschäf- 
tigt, die gewünschten Berechnun- 
gen durchzuführen. Wenn sie fertig 
sind, schicken sie das Ergebnis an 
den Zentralcomputer zurück und 
holen sich das nächste Paket. 


Mit dieser Arbeitsweise sind tat- 
sächlich beinahe lineare Leistungs- 
steigerungen möglich. Solange der 
Zentralcomputer in der Lage ist, 
schnell genug Datenpakete (soge- 
nannte Workunits; WUs) zur Verfü- 
gung zu stellen, bedeutet eine Ver- 
doppelung der Rechneranzahl auch 
tatsächlich eine Verdoppelung der 
Leistung. Möglich ist dieses verteil- 
te Rechnen allerdings nur in ganz 
bestimmten Einsatzbereichen. Bei 
Seti@Home etwa werden sequen- 
zielle Aufzeichnungen eines Radio- 
teleskops untersucht. In diesem Fall 
kann jeder PC unabhängig von den 
anderen seinen winzigen Teilbe- 
reich abarbeiten. 


Symmetric 
Multiprocessing 

Dagegen sind herkömmliche An- 
wendungen in der Regel deutlich 
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Quelle: Intel 


anders gestrickt. Nehmen wir als 
Beispiel die  Videoverarbeitung. 
Hier ist bei MPEG2- oder MPEGÁ- 
Formaten jedes Bild von einem 
Keyframe abhängig, von seinem 
Vorgängerframe oder gar von sei- 
nem Nachfolgeframe. Aus diesem 
Grund kommt in der Praxis bei der 
Realisierung von Parallel-Rechnern 
auch nicht das Distributed Compu- 
ting zum Einsatz, sondern das Sym- 
metric Multiprocessing (SMP). Bei 
SMP-Systemen wird die komplette 
externe Peripherie behalten, le- 
diglich die Anzahl der Prozessoren 
steigt. Dies bedeutet, dass weiterhin 
lediglich ein Chipsatz und ein PCI- 
Bus zur Verfügung steht. Verdop- 
pelt wird hingegen die Anzahl so- 
wie Grófse der Caches, die lokalen 
APIC-Controller sowie die Anzahl 
der Prozessoren. Eine verwandte 
Form davon, das SMT (Simultaneous 
Multithreading), haben wir bereits 
in der letzten Ausgabe ausführlich 
beschrieben. 


Beim SMP dagegen werden dem 
Betriebssystem nicht nur zwei oder 
mehrere Prozessoren bzw. Prozes- 
sorkerne in Form von logischen Pro- 
zessoren vorgegaukelt, es kommen 
tatsächlich zwei oder mehr Prozes- 
soren zum Einsatz. Der Vorteil liegt 
auf der Hand: Die Rechenleistung 
des Systems steigt im Idealfall mit 
der Anzahl der Prozessoren, ohne 
dabei wie beim Distributed Com- 
puting im Anwendungsbereich ex- 
trem eingeschränkt zu sein. Im Nor- 
malfall ist jede Standardsoftware 
auf SMP-Systemen einsatzfähig, 
wenn auch mit unterschiedlichem 
Erfolg. Die Voraussetzungen, damit 
eine Software auch in der Praxis 
von SMP profitiert, sind dieselben 
wie beim SMT: Es müssen mindes- 
tens so viele Arbeitsprozesse bzw. 
Arbeitsthreads existieren, wie Pro- 
zessoren vorhanden sind. Wenn das 
nicht der Fall ist, steht ein Prozes- 
sor ,Dàumchen drehend* herum, 
während der andere unter Volllast 
arbeitet. 


Hat SMP nur Vorteile? 

Bei grafisch intensiven Anwendun- 
gen wie 3D-Spielen kann es durch- 
aus vorkommen, dass die Perfor- 
mance eines Computers sinkt, je 
mehr Prozessoren man hinzufügt. 
Der Grund liegt schlicht an den 
Konflikten und daraus resultieren- 
den Stillständen der Prozessoren, 
so genannten stalls (engl.: to stall = 
zum Stillstand bringen, stillstehen). 


Je mehr Prozessoren versuchen, 
simultan zum Beispiel auf die PCI- 
Express-Grafikkarte zuzugreifen, 
desto mehr Rechenzeit wird mit 
Stillstand vergeudet. Der gleiche 
Effekt tritt auch beim Arbeitsspei- 
cher auf. Hierfür existiert das soge- 
nannte Locking (to lock = sperren, 
am Zugang hindern). Multiprozes- 
sor-Kernel von Betriebssystemen 
müssen grundsätzlich einige zusätz- 
liche Befehle implementieren, die 
beispielsweise den Arbeitsspeicher 
vor parallelen Zugriffen schützen, 
um die Datenkonsistenz zu wahren, 
sprich: um Datensalat zu vermei- 
den. Greift eine CPU in einem SMP- 
System auf den Arbeitsspeicher zu, 
so wird der Zugriff auf diesen zu- 
nächst für alle weiteren vorhande- 
nen Prozessoren gesperrt und dem 
wartenden Prozessor der exklusi- 
ve Zugriff gewährt. Anschließend 
muss der Arbeitsspeicher wieder 
für alle Prozessoren freigegeben 
werden. Das Problem an diesem 
Prozedere ist, dass der dabei ent- 
stehende Overhead gigantisch ist. 
Dieser Vorgang, der den ohnehin 
schon ausbremsenden Zugriff auf 
den Speicher noch weiter verlang- 
samt, wirkt nicht sonderlich leis- 
tungsfördernd. Das Problematische 
an diesem Locking ist die Tatsache, 
dass nicht nur Single-threaded-Ap- 
plications, also Programme, die 
nicht für den Betrieb auf mehreren 
Prozessoren konzipiert sind, dieses 
Locking verursachen, sondern auch 
Multi-threaded-Applications. Aus 
diesem Grund kann die Rechnung 
„Leistungszuwachs in Höhe der An- 
zahl der CPUs“ in der Praxis niemals 
aufgehen. Bei ausschließlichem 
Einsatz von nicht SMP-optimierter 
Software kann ein Programm sogar 
langsamer arbeiten als der gleiche 
Rechner mit nur einer CPU. 


Das Problem mit dem 
Cache 

Ein weiteres Problem stellt die 
Kohärenz der Inhalte der unter- 
schiedlichen Cache-Hierarchien 
dar. Cache-Kohärenz bedeutet die 
Wahrung der Gültigkeit der Inhalte 
der Caches. Wird beispielsweise ein 
Wert aus dem Arbeitsspeicher von 
beiden Prozessoren in den jeweils 
eigenen Cache geladen und von ei- 
nem der Prozessoren anschließend 
(verändert) wieder zurückgeschrie- 
ben, muss der zweite Prozessor 
von diesem Vorgang etwas mitbe- 
kommen, um seine eigenen Caches 
entsprechend zu aktualisieren. № 
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Ki Dieses Fenster zeigt wie Ihr(e) Speichersubsystem(e) CPLI(s)-Chipsatz-Speicher sich 
im Vergleich mit anderen Computern schlägt/schlagen, 


Aktueller Chipsatz/Speicher 
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Bei einem NUMA-kompatiblen System addieren sich die Speicherbandbreiten der 


vorhandenen Opteron-CPUs zu einem Quasi-Vierkanal-Speicherbus. 
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Ein Dual-Opteron-Linux-System (hier der Webserver von Planet3dnow.de) bei der 
Arbeit. Die Lasten werden auf beide Prozessoren verteilt. 


Tidhome ~- 
clos 


Programme wie Seti@Home eignen sich hervorragend für Distributed Computing. 
Gigantische Datenmengen werden dabei in viele Teilaufgaben zerlegt. 
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INFO: SMP-Systeme 


Überblick: Pentium-Ill-System (SMP) 


Frontside-Bus (gemeinsam verwendet) 


Northbridge 


-Speicherbus (g i . ШЕН 


Speicher-Controller 


Speicher 


In einem klassischen SMP-Design wie der Pentium-IIl-Plattform 
teilen sich zwei Prozessoren einen gemeinsamen Frontside-Bus. 


Überblick: Athlon-MP-System (SMP) 


Frontside-Bus 
(Punkt-zu-Punkt) 


Northbridge 


-Speicherbus (g i i E 


cher-Controller 


Speicher 


Bei einem System mit zwei Athlon-MP-Prozessoren kann jede CPU 
über einen eigenen Punkt-zu-Punkt-FSB verfügen. 


CPUO 
[| 


Controller 


Zweikanal- 
Speicherbus 


Zweikanal- 
Speicherbus 


Die Opteron-Architektur sieht für jede CPU einen eigenen 
Speicherbus vor. Zudem sind die CPUs per HT-Link direkt miteinan- 
der sowie mit dem Chipsatz verbunden. 
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SMP-Systeme haben hierfür ein 
sogenanntes Cache-Kohärenz-Pro- 
tokoll, welches für die Korrektheit 
der Daten sorgt. Das traditionelle 
Protokoll dafür ist das sogenannte 
MESI-Protokoll. Jeder der Buch- 
staben steht hierbei für einen be- 
stimmten Zustand einer Cache-Line 
(siehe Extrakasten). Die Erhaltung 
der Korrektheit der Daten (auf 
Fachchinesisch Kohärenz genannt) 
kostet jedoch ein klein wenig Per- 
formance, was je nach Umsetzung 
des Protokolls unterschiedlich gra- 
vierend ausfallen kann. 


Eine Erweiterung des MESI-Pro- 
tokolls stellt das MOESI-Protokoll 
dar. Es ist zum MESI-Protokoll voll 
kompatibel, kennt jedoch noch den 
zusätzlichen Status „Owner“ Dieser 
zeigt, in welchem Cache welches 
Prozessors sich die Daten befin- 
den. Somit können andere Prozes- 
soren diese Daten bei Bedarf aus 
dem Cache anfordern und sparen 
sich den im Vergleich sehr langsa- 
men Hauptspeicherzugriff. Hier- 
bei passiert Folgendes: Stellt CPU1 
einen Read-Request auf einen be- 
stimmten Speicherbereich, so wird 
dieser in der Regel direkt aus dem 
Arbeitsspeicher in den Cache der 
CPU geladen. Merkt die Chipsatz- 
logik jedoch, dass eine weitere sich 
im System befindliche CPU genau 
diesen Speicherbereich bereits im 
Cache hat, so wird der Read-Request 
vom langsamen Arbeitsspeicher auf 
den schnellen Cache der betreffen- 
den CPU umgeleitet. Somit werden 
massiv Taktzyklen eingespart, die 
beim Zugriff auf den im Vergleich 
zum Cache um den Faktor 100 
langsameren Arbeitsspeicher mit 
Nichtstun verbracht worden wä- 
ren. Weiterhin profitiert auch der 
Speicherbus von dieser Taktik, da 
weniger Zugriffe auf den Speicher- 
bus stattfinden und er somit für an- 
dere Aufgaben verfügbar ist. 


Verschiedene 
Implementierungen 

Die klassische Variante eines SMP- 
Systems stellt zum Beispiel der 
Pentium III in der Dual-Proces- 
sing-Variante dar. Wie bei einem 
herkómmlichen PC-Design üblich, 
steckt der Memory-Controller in 
der Northbridge des Chipsatzes. 
Die beiden Prozessoren sind über 
einen gemeinsamen (shared) Front- 
side-Bus damit verbunden. Ein Sys- 
tem dieser Machart ist für die oben 
beschriebenen Probleme am an- 


fälligsten. Die beiden Prozessoren 
teilen sich nicht nur einen Memory- 
Controller und damit die gesamte 
Speicherbandbreite, sondern auch 
noch den Frontside-Bus. Eine Ver- 
besserung dieser Architektur stellt 
der AMD Athlon MP dar. Zwar muss 
sich auch ein solches SMP-System ei- 
пеп gemeinsamen Memory-Control- 
ler teilen, aber zumindest verfügen 
die beiden Prozessoren über je- 
weils einen eigenen Frontside-Bus, 
was Vorteile bringt, wenn der eine 
Prozessor gerade massive Speicher- 
zugriffe durchführt, während der 
andere zum Beispiel Daten zur Gra- 
fikkarte schiebt. So ist der Verlust 
(„Penalty“) bei einem Athlon-MP- 
System nicht ganz so groß wie beim 
Pentium III. 


Noch besser auf die Bedürfnisse 
des SMP ist jedoch der AMD Opte- 
ron zugeschnitten. Hier steckt kein 
gemeinsamer Memory-Controller 
mehr im Chipsatz des Mainboards. 
Jeder Prozessor hat hier seinen 
eigenen Controller direkt in der 
CPU integriert. Damit fallen nicht 
nur etliche Flaschenhälse weg, der 
komplette ,Dienstweg" wird kür- 
zer und damit auch die Latenzen. 
Zudem müssen die beiden Opte- 
ron-Prozessoren zum Beispiel bei 
Cache-Abgleichen nicht mehr den 
Umweg über die Northbridge neh- 
men, wie das unter anderem bei 
aktuellen Xeon-Systemen noch der 
Fall ist. Über einen eigenen Hyper- 
transport-Link kónnen die Opteron- 
Prozessoren auch direkt miteinan- 
der kommunizieren. Angesichts 


Das MESI-Protokoll 


Е Modified 
Der Inhalt im Arbeitsspeicher wurde 
seit dem Spiegeln in den lokalen 
Prozessorcache modifiziert und 
stimmt somit nicht mehr überein. 

Е Exclusive 
Der Inhalt im Arbeitsspeicher stimmt 
noch mit dem gespiegelten Inhalt 
im Cache überein. Die Cache-Line 
befindet sich nur im Cache eines 
einzelnen Prozessors. 

P Shared: 
Wie Exclusive — mit dem Unterschied, 
dass sich die Cache-Line in mehreren 
Caches befindet. Bei Aktualisierung 
der ursprünglichen Daten im Arbeits- 
speicher werden alle Caches auf den 
neuesten Stand gebracht. 

В Invalid: 
Der Inhalt im Prozessorcache ist 
ungültig, ein Zugriff erzeugt einen 
Cache-Miss. Die Daten müssen neu 
aus dem RAM geladen werden. 
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Prozessoren 


dieser Features ist es kein Wunder, 
dass sich der Opteron gerade bei 
Datenbank Servern mit mehreren 
CPUs großer Beliebtheit erfreut. 
AMD hat ihm die SMP-Optimierung 
praktisch auf den Leib geschnei- 
dert. Zudem unterstützt der Opte- 
ron noch ein zusätzliches Feature 
namens NUMA. Ist der Speicherbus 
jedes Opteron im System mit RAMs 
bestückt, kann ein Betriebssystem, 
das NUMA unterstützt, den Spei- 
cher als einen großen Pool verwal- 
ten, was den Vorteil hat, dass sich 
die Speicherbandbreiten praktisch 
addieren. Während es ein einzelner 
Opteron, bestückt mit Dual-Chan- 
nel-DDR400-Speicher, auf eine ge- 
messene Bandbreite von ca. 5.300 
MByte/s bringt, stehen den Anwen- 
dungen bei einem NUMA-System 
satte 10.000 MByte/s zur Verfügung. 
Dafür ist ein x64-Betriebssystem, 
Windows 2003 Server oder Linux 
ab Kernel 2.6 notwendig. 


Dual-Core-Prozessoren 

Eine Sonderform des SMP stellen 
die seit knapp zwei Jahren auf dem 
Markt befindlichen Zweikern-Pro- 
zessoren dar. Eine herkómmliche 
SMP-Infrastruktur ist teuer: Main- 
boards mit zwei oder mehr Sockeln, 
zahlreiche DIMM-Slots, ein hoher 
Aufwand bei der Verdrahtung und 
vieles mehr schreckten die Kun- 
den seit jeher ab. Um SMP auch im 
preissensiblen ` Desktop-Segment 
zu etablieren, haben die Hersteller 
zu einem Trick gegriffen und ein- 
fach zwei Prozessorkerne auf einen 


gemeinsamen Sockel gepflanzt. 


INFO: Doppelkern-CPUs 


Vorteil: Handelsübliche, günstige 
Desktop-Infrastruktur kann  ge- 
nutzt werden. Nachteil: Es stehen 
nicht alle Features eines echten 
SMP-Systems zur Verfügung wie 
etwa NUMA oder ein eigener Front- 
side-Bus bzw. Memory-Controller 
je Kern. Trotzdem haben sich die 
Dual-Core-Prozessoren von AMD 
und Intel auf breiter Front etabliert, 
auch wenn die beiden Hersteller 
unterschiedliche Wege bei der Rea- 
lisierung beschreiten. Bei AMD ste- 
cken praktisch zwei komplette Ath- 
lon-64-Kerne im Die, also inklusive 
jeweils eigener L1- und L2-Caches. 
Verbunden sind die beiden Kerne 
über eine Crossbar. Lediglich den 
Memory-Controller teilen sich bei- 
de Kerne. 


Bei Intel dagegen sind nur die Re- 
cheneinheiten und die L1-Caches 
doppelt vorhanden. Den L2-Cache 
teilen sich beide Kerne, ebenso 
den Memory-Controller, der jedoch 
nicht wie bei AMD in der CPU sitzt, 
sondern über einen gemeinsamen 
Frontside-Bus auf dem Chipsatz 
angesprochen wird. Damit hat der 
Athlon 64 X2 Vorteile, wenn zwei 
separate, voneinander vóllig unab- 
hängige Prozesse gleichzeitig lau- 
fen sollen, da jeder Prozess seinen 
eigenen L2-Cache hat, während 
der Core 2 Duo den Vorteil seines 
gemeinsamen großen L2-Cache 
ausspielt, wenn zwei Prozesse oder 
Threads an einem gemeinsamen Da- 
tenpool arbeiten. So entfällt etliches 
an Cache-Kohärenz-Overhead. E 

Roland Neumeier 


Der Speichercontroller des AMD-Opteron-Prozessors beherrscht das MOESI-Proto- 
koll, das AMD erstmals beim Athlon MP und dem 760MP-Chipsatz eingesetzt hat. 
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Insgesamt stehen acht Kerne zur Verfügung. 


Überblick: Athlon-64-X2-System 
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Speicher-Controller 


Überblick: Core-2-Duo-System 


L2-Cache 


Zweikanal- 


Speicherbus Frontside-Bus 


HT-Links 
Zweikanal- 


Speicherbus 


Northbridge 


Speicher-Controller 


Northbridge 


SMP via Dual-Core-Prozessor realisiert der Athlon 64 X2 über zwei vollstän- 
dige Kerne inklusive L2-Cache. Lediglich den Memory-Controller und den 
HT-Link teilen sich beide Kerne. 


Dual-Core nach Intel-Art sieht etwas anders aus. Hier greifen zwei Kerne 
auf einen gemeinsamen L2-Cache zu. Der gemeinsame Memory-Controller 
steckt in der Northbridge des Mainboards. 
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Der Weg vom Pixel 


Rubrik | Wissen 


zum fertigen Bild 


Der zweite Teil der 
3D-Wissensreihe 
beschäftigt sich mit 
HDR-, Volumen-/3D- 
Texturen sowie 
verschiedenen 
Techniken zur Schat- 
tendarstellung wie 
Shadow-Mapping. 


Е Textur/Texture-Map 
Englisch für , Muster". Abstrakt 
eine Sammlung von Daten. Auch 
kurz als „Мар” bezeichnet. Bei- 
spiele: Bump-Map, Shadow-Map. 


E FP16/FP32 
Floating-Point-Formate, die über 
jeweils 16 bzw. 32 Bit Genauig- 
keit pro Kanal verfügen 


E BDRF 
Bi-Directional Reflectance 
Distribution. Simuliert mittels 
einer Gleichung die Streuung 
von reflektiertem Licht. 


E HDR 
Grundsätzlich nur eine Beschrei- 
bung für einen erweiterten 
Dynamikumfang. Dieser kann 
in Texturen, Grafikpuffern oder 
im Beleuchtungsmodell einer 
Anwendung genutzt werden. 


E Ray-Tracing 
Strahlverfolgungstechnik zu 
nahezu exakter Beleuchtungssi- 
mulation. Wird hauptsächlich im 
professionellen Offline-Rende- 
ring, zum Beispiel für computer- 
animierte Kinofilme, genutzt. 
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| achdem PCGH im ersten 

Teil der Reihe ,3D-Darstel- 

| lungstechnik“ auf grundle- 

gende Textureffekte eingegangen 

ist, knüpfen wir in diesem Teil mit 

den Themenkomplexen HDR-, Volu- 

men- und Schattentexturen an. Letz- 

tere bilden auch gleichzeitig den 

Übergang zum nächsten Teil der 

Serie in Ausgabe 05/2007, in der es 
um die Schattendarstellung geht. 


HDR - Nicht nur Texturen 
HDR-Rendering ist spätestens ein 
Schlagwort, seit Nvidia 2004 dessen 
erweiterte Unterstützung durch 
die Geforce-6-Serie massiv bewarb. 
Seitdem hat sich eine Menge getan. 
Die X1000-Reihe (mit Ausnahme 
der kürzlich umbenannten X1050) 
hat die HDR-Unterstützung noch 
erweitert und Nvidia hat sie mit der 
Geforce-8-Reihe komplettiert. HDR- 
Rendering wird vielfach als Effekt 
missverstanden, dabei handelt es 
sich im Grunde genommen ledig- 
lich um die Bezeichnung für einen 
erweiterten Dynamikumfang. Mit 
dessen Hilfe lässt sich dann aller- 
dings eine genauere, globale und 
dynamische Beleuchtung realisie- 
ren, die über einfache Farbüberläu- 
fe (Overbright- oder Bloomin-Ef- 
fekt) hinausgeht, bei denen helles 
Licht über seine physikalische Be- 
grenzung, zum Beispiel einen Fens- 


terrahmen, hinaus ins Bild fließt.. 
Herkömmliche Formate nutzen ei- 
nen linearen Bereich an Farben, der 
mithilfe von 8 Bit pro Farbkanal dar- 
gestellt wird. Entsprechend ist der 
maximale Unterschied zwischen 
kleinster und größter Helligkeit im 
Bild auf den Faktor 255 beschränkt. 
Sehr dunkle Bereiche werden oft 
ins Schwarze verschoben, wohinge- 
gen sehr helle Bereiche völlig ohne 
Farbinformation 
werden. Die Einführung von Gleit- 
kommagenauigkeit hilft hier weiter, 
zumal das kleinste entsprechende 
Format (FP16) bereits über einen 
deutlich erweiterten Wertebereich 


schlicht weiß 


bei der Farbwiedergabe verfügt. 
Mit dem kommenden Direct3D10 
halten zusätzliche Formate Einzug, 
die über eine intelligentere Auftei- 
lung der verfügbaren Bits auf die 
einzelnen Kanäle verfügen und so 
mit einer geringeren Bit-Anzahl aus- 
kommen. Das schont Speicherplatz 
und benötigte Bandbreite. 


Ati bietet bereits seit geraumer Zeit 
ein Integer-Format mit 10 Bit je 
Farbkanal an, welches jedoch mit le- 
diglich 2 Bit für Alpha auskommen 
muss (RGBA 10-10-10-2). Dieses 
wird zum Beispiel im hóchsten De- 
tailgrad von Age of Empires 3 samt 
Add-on anstelle des FP16-Formates 
bei Nvidia genutzt. 


arstellungstechnik 


Vollständiges HDR-Rendering setzt 
neben den Fähigkeiten der Grafik- 
karte auch entsprechend angelegte 
Bildpuffer und vor allem geeignetes 
Quellmaterial voraus. Hier kommen 
sogenannte HDR-Texturen ins Spiel. 
Hierbei liegt das Ausgangsmaterial 
bereits entsprechend vorbereitet 
in einer höheren Genauigkeit vor, 
sodass bei dessen Verrechnung im 
Laufe der Pixel-Shader-Operationen 
keine oder nur geringe Fehler auf- 
grund von mangelnder Präzision 
bei einer der beteiligten Kompo- 
nenten auftritt. 


Aber auch das Rendern in eine 
Textur, welches beispielsweise für 
Post-Processing-Effekte häufig ge- 
nutzt wird, ist im hochdynamischen 
Modus sehr sinnvoll und wird von 
mehreren Spielen genutzt. Dadurch 
vermeiden die Programmierer, dass 
sich Rundungsfehler aufsummieren 
und Artefakte entstehen. 


3D- oder Volumen- 
Texturen 

Texturen können nicht nur als 2D- 
Objekte Daten enthalten, auch eine 
dritte Dimension ist möglich. Im 
Gegensatz zu den normalen X- und 
Y-Koordinaten wird ein Texel einer 
Volumen-Textur über den Schnitt- 
punkt dreier Achsen definiert. Sie 
können sich das Ganze wie einen 


Stapel dünner Scheiben vorstellen, 
aus denen dann das endgültige Bild 
gewonnen werden kann. Die ein- 
zelnen Scheiben entsprechen dabei 
der Anordnung  herkómmlicher 
Texturen, während die ,Stapelung* 
für die dritte Dimension sorgt. 


Im professionellen Bereich ist 
Volumen-Rendering zum Beispiel 
bei der Visualisierung von MRI 
(Magnetic Resonance Imaging, 
Kernspintomographie) mittlerwei- 
le gang und gäbe. Bei der Tomogra- 
phie werden Gewebestrukturen in 
dünnen Schichten abgetastet und 
in dreidimensionalen Datensätzen 
hinterlegt, in welchen zum Beispiel 
Dichtewerte eines Objekts gespei- 
chert sind. Aus diesem Datenpaket 
lässt sich mittels rechenintensiver 
Algorithmen wie zum Beispiel dem 
Marching-Cubes-Algorithmus die 
Iso-Oberfliche eines Objektes ge- 
winnen. Dank der dritten Dimen- 
sion bleibt es aber nicht bei einer 
Draufsicht auf das Objekt, sondern 
man kann - je nach Auflósung - 
durch die einzelnen Schichten der 
Darstellung ,schneiden*. Ebenfalls 
móglich ist die Kodierung beispiels- 
weise von Atomlagen in solchen 
Daten-Sets oder die eines Entfer- 
nungsfelds, welches aus einem her- 
kómmlichen Drahtgittermodell er- 
zeugt wurde (siehe Kasten rechts). 


In diesem Anwendungsgebiet wer- 
den allerdings 10 Fps bereits als 
„interaktive Bildwiederholraten* 
bezeichnet, die für ein Spiel bei 
weitem zu niedrig sind. Seit Di- 
rectX 8 existiert sogar eine Kom- 
pression für  Volumentexturen, 
um der immensen Datenmenge 
Herr zu werden und den Bedarf 
an Speicherbandbreite zu senken. 
Zwar sind moderne GPUs bereits 
sehr leistungsfähig und können 
3D-Texturen auch in isolierten Sze- 
narien in brauchbaren Fps-Raten 
jenseits der 30 Bilder pro Sekunde 
darstellen. Für eine Verwendung in 
einem kompletten Spiel, in dem es 
noch andere leistungszehrende Fak- 
toren gibt, braucht es jedoch noch 
ein wenig Zeit. 


3D- oder Volumentexturen werden 
daher in aktuellen Spielen so gut 
wie gar nicht genutzt, obwohl sie 
sich für die Darstellung von Effek- 
ten mit weichen Kanten prinzipiell 
sehr gut eignen würden. Explosio- 
nen, Rauch- und Nebeldarstellung 
und allgemein atmosphärische Ef- 
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fekte fallen in diese Kategorie. Auch 
andere Funktionen sind denkbar: 
Zum Beispiel Perlin-Noise, welches 
für pseudo-zufällige Wolkendar- 
stellung im Rahmen prozedural 
erstellter Texturen gebraucht wer- 
den kann. Prozedurale Texturen 
werden zur Laufzeit berechnet und 
sind prinzipiell sehr gut geeignet, 
wenn der Speicherplatz eine große 
Rolle spielt. So lässt sich eine Holz- 
maserung zum Beispiel mit einer 
einkanaligen, prozeduralen Textur 
simulieren. 


Auch die Nutzung als Datenspei- 
cher für die Annäherung an eine 
BDRF-Gleichung zur realistische- 
ren Beleuchtungsdarstellung ist 
eine  Einsatzmóglichkeit. BDRF 
kann zum Beispiel bei gebürstetem 
Metall, welches aus verschiedenen 
Blickwinkeln unterschiedlich aus- 
sieht, genutzt werden. 


Schatten in Spielen 

Schatten verleihen Spielen eine 
gehórige Portion Realismus. Selbst 
die simplen ,Dunkelheitskleckse*, 
welche bereits seit etlichen Jahren 
als ressourcenschonende,  soge- 
nannte Blob-Schatten ihr Dasein 
fristen, helfen in computergene- 
rierten Welten, die „Bodenhaftung“ 
von Charakteren und Objekten zu 
bestimmen. Denn ohne halbwegs 
korrekt zwischen den Oberflächen 
platzierte Schatten scheinen Din- 
ge mangels echter optischer Tiefe 
manchmal im Raum zu schweben. 


Schattentexturen 

Das Verfahren für Shadow-Map- 
ping wird schon seit geraumer Zeit 
verwendet, dabei aber stets weiter- 
entwickelt und in Sachen Rechen- 
aufwand an die verfügbare Hard- 
ware angepasst. Spätestens seit dem 
bekannten 3DMark2001, welcher 
(Projection-)Shadow-Mapping ver- 
wendet, ist diese Technik populär. 
Dabei werden die im Schatten lie- 
genden Bildpunkte wie folgt ermit- 
telt: Anstatt das Bild aus der Kamera- 
perspektive zu berechnen, wird aus 
der Sicht jeder schattenwerfenden 
Lichtquelle - bei Lichtquellen muss 
im Spiel separat festgelegt werden, 
ob sie dazu in der Lage sind - das 
Bild einmal in eine Shadow-Map ge- 
rendert. 


Aufgrund der Vereinfachungen bei 
der Bestimmung des Schattenwur- 
fes ist der Schatten bei PSM über 
alle Tiefen hinweg sichtbar > 
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BE volume-Rendering 


Schritt für Schritt wird mittels Ray-Marching aus einer 3D-Textur anhand der 
gespeicherten Informationen die Form eines fernöstlichen Drachens modelliert. 


ШЕ 3D- und prozedurale Texturen 


UN ~ 


Durch das Material hindurchgehende Strukturen lassen sich mit 3D-Texturen 
nachbilden. Die 64k-Demo „Zoom3“ nutzt platzsparende prozedurale Texturen. 
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Quelle: Gerdsmeier, Holtkamp, Strotmann 1995 
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ШЕ Filterung von Schattentexturen 
) Е Schatt 


P 


SE LS 


_ Schatten (Nvidia) 


Wie hier in Battlefield 2 unterscheidet sich die Schattendarstellung zwischen Ati- 
und Nvidia-Karten zumindest bis zur Geforce-7-/X1950-Generation. 


ШШЩ Auflösung von Schattentexturen 


NE: G NE: 
Von links nach rechts ist die Shadow-Map in Oblivion mit 128, 1.024 und 2.048 
Pixeln aufgelóst. Bei Schatten, die wie hier sehr dicht an der Kamera geworfen 
werden, sieht man kaum den Vorteil von mehr als 1.024 Pixeln. 


ШШЩ weiche Schattenránder 


Soft-Shadows aus 


Soft-Shadows an 


Penumbra 0 7 Penumbra 1 


/ 


7 Penumbra 3 


| Penumbra 2 


Р, 


" Penumbra 5 


| Penumbra 4 


4 


Der Übergang von Licht nach Schatten (Penumbra) wird mit größeren Filterker- 
neln und damit hóheren Sample-Zahlen weicher, kostet aber auch mehr Leistung. 
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und muss separat entfernt werden. 
Zudem sind keine Eigenschatten 
móglich - Objekte kónnen also kei- 
ne Schatten auf sich selbst werfen. 
Beispielsweise kann der Kopf eines 
Charakters nicht dessen Torso be- 
schatten. 


Verfeinerungen von 
„Shadow-Mapping“ 

Mit steigender Genauigkeit und 
Rechenleistung der GPUs wurden 
auch aufwendigere Ansätze mög- 
lich. Eine dieser Methoden nennt 
sich „Perspective Shadow Mapping“ 
(PSM). Dabei werden die Tiefen- 
werte der jeweils am nächsten gele- 
genen Objekte in eine sogenannte 
„Depth Map“ oder eine Tiefentextur 
im Format „R32F“ gespeichert, wel- 
ches den Weg des Lichtes blockiert. 
Um diesen zu verfolgen, nutzt man 
zum Teil vereinfachte, aber noch 
immer sehr rechenintensive For- 
meln, die mathematisch gesehen 
denen des Ray-Tracings ähneln. 


Dies ist allerdings erst mit Shader- 
Modell-2.0-Karten möglich. Sehr 
steile Winkel in großen Aufsena- 
realen zeigen allerdings auch hier 
noch die Grenzen der Technik auf. 
Selbst mit einer optimierten Versi- 
on von PSM, wie sie im 3DMark05 
verwendet wird, und Texturgrößen 
von 2.048x2.048 Pixeln sind in eini- 
gen Bereichen flackernde Artefakte 
zu sehen - diese deuten übrigens 
nicht auf einen Defekt Ihrer Grafik- 
karte hin. 


Weiche Schattentexturen: 
Verschiedene Filter 

Um keinen harten Übergang zwi- 
schen Licht und Schatten zu er- 
zeugen, investieren sowohl die 
Forschung als auch die Spielepro- 
grammierer eine Menge Ressourcen 
in sogenannte Soft-Shadows. Wei- 
che Schatten können im Falle von 
Shadow-Mapping, wie bei anderen 
Texturen auch Shadow-Maps, mehr- 
fach an unterschiedlichen Stellen 
ausgelesen und diese gewonnenen 
Samples verrechnet werden. Diese 
Filterung kann entweder direkt von 
der Textureinheit (TMU) oder über 
die Rechenwerke in den Pixel-Sha- 
dern erfolgen. 


Bei Nvidia beherrschen die TMUs 
seit der Geforce 3 eine Annäherung 
an eine Technik namens „Percen- 
tage Closer Filtering*. Dabei wird 
die Tiefen- oder Schattentextur 
genau wie eine normale Textur bi- 


linear gefiltert von der TMU an die 
Shader geliefert. Das sorgt automa- 
tisch für etwas weichere Kanten im 
Vergleich zur ungefilterten Version, 
kann aber selbst auch wieder Arte- 
fakte durch schlechte Auswahl des 
Mip-Levels erzeugen. Ati-TMUs vor 
der R600-Generation beherrschen 
diesen Trick nicht und zeigen daher 
oftmals härtere, pixelig wirkende 
Schattenkanten. 


Manche Spieleprogrammierer ver- 
suchen, diesem Effekt durch Ver- 
rechnung mehrerer Samples der 
Schattentextur im  Pixel-Shader 
entgegenzuwirken. Die Idee dahin- 
ter ist, dass eine hóhere Anzahl von 
Schattenpunkten, welche über ei- 
nen grófseren Bereich verteilt sind 
und miteinander verrechnet wer- 
den, weichere Schatten erzeugen. 
Das Beispiel im Kasten links zeigt, 
wie sich die Penumbra, der Über- 
gang zwischen Licht und Schatten, 
mit steigender Filter-Kernel-Grófse 
entwickelt. Das kostet jedoch zu- 
sátzlichen Rechenaufwand. Da sich 
dieser in Grenzen halten soll, wer- 
den meist hóchstens vier Textur- 
Samples genutzt - und so sieht das 
Resultat oft schlechter aus als TMU- 
gefilterte Schattenkanten. 


Vier gewinnt: 

Ati mit „Fetch4“ 

In den neueren Chips (RV5xx, 
R580) hat Ati zur Beschleunigung 
der Schattendarstellung eine Tech- 
nik namens „Fetch4“ integriert. 
Damit kónnen die vier zur Verrech- 
nung benótigten Textur-Samples 
auf einen Schlag initiiert werden 
statt nacheinander zur Abholung 
durch die TMU angemeldet werden 
zu müssen. Im Falle von Need for 
Speed Most Wanted brachte dieses 
Feature neben der hóheren Shader- 
Leistung der X1900-Reihe einen 
deutlichen Geschwindigkeitsvorteil 
gegenüber den X1800-Modellen. 


Ausblick: Unterschied- 
liche Techniken zur 
Schattendarstellung 
Im nächsten Teil der Reihe erfahren 
Sie, welche weiteren Móglichkeiten 
zur Schattendarstellung aktuelle 
Spiele nutzen können. Dort erklärt 
PCGH auch, warum der Doom 
3-Schattenstil mit Windows Vista 
eventuell eine Renaissance erleben 
könnte. Zudem wollen wir uns dem 
in der Unreal Engine 3 genutzten 
„Deferred Shading“ widmen. | 
Carsten Spille 
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г? ‚Thermaltake 


C Fre YOUR LIFE 


M... 


VA3000 


ШІП 


oprano 


VB1000 


орға no 


That Curve That 
Tingles Your Heart 


e 140mm Frontlüfter 

e Fronttür aus Aluminium 

e Integrieter eSATA Anschluss 

e Platz für nVidia 8800 VGA 

e 4 Ausführungen lieferbar 
Chassis aus Aluminium: 
VE7000 SWA mit Fenster 
VE7000 SNA ohne Fenster 
Chassis aus Stahl: 
VE7000 BWS mit Fenster 
VE7000 BNS ohne Fenster 


VE7000 


Thermaltake 


Key3 


Oststrasse 2 
22844 Need 


Spirit ALTERNATE DIN: Еш | 
Thermaltake Germany GmbH © кам SHOR 
ІІ n І 


Email: info@thermaltake.de 
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1 Dieses High End System 


^ 1 | \ kannst DU auch 
abi - \ gewinnen: 


N | 
Wir verwenden abit Mainboards 3 


N т 
für beste Leistung und Stabilitat! A А с 
у An" Sende einfach eine SMS mit dem Kennwort 


Ultra2 und Deiner Email Adresse 
ап die 84446" oder ruf die 0137-9-888-778" an 


Sy [steme mit Wasserkühlung 
Jin C 


WP VER Vr Am AUY AFO NE Verl E EXE 
„Mit 3,0 Ghz schneller als der INTEL® Core2TM Extreme X6800 (2,936Hz) 
durch Overcklocking dank Hochleistungs-Wasserkühlung“ 


mm 


-—- 


"a, INTEL Core? Duo Х-68 | = 
© Е4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) MM 
BDMARKS 
Q- 2x GeForce 8800 GT-Xtreme 
640MB, SLI, 650/1800MHz, Wassergekühlt 1 5. 00 0 
е 2,0 GB 002-800 RAM PUNKTE 
OCZ eXtreme Dual Channel 


Q' 500 GB S-ATA RAID 
2x 250 GB, 7200 U/Min Y 
18x DVD Multi Brenner / 
RAM/+ (R/RW), DL, Lightscribe | 
в) ABIT IN9 32x MAX \ 
nForce 680 Chipsatz Eed 
mil. 


Die beiden UltraForce 8800GT-Xtreme 
Grafikkarten sind komplett wasser- | 
gekühlt und daher nicht nur absolut | 
unhörbar, sondern dank der effizienten À 
Kühlung mit 650MHz CPU Takt und 
1800 MHz Speichertakt schneller als 


Es werden ausschließlich die 
hochwertigsten Lüfter der Hersteller 
Coolermaster und AeroCool verwendet. 
Diese exklusiven Lüfter garantieren eine 
extreme Kühlleistung und sind dabei 
aufgrund ihres durchdachten Konzepts 
nahezu unhörbar. 


Es werden nur Hochleistungspumpen der 
Hersteller Eheim und Laing verwendet. | 
Nur diese Pumpen sind in der Lage 

ein aufwendiges Kühlsystem mit dem 
notwendigen Durchfluss zu versorgen 
und ihre Arbeit dabei flüsterleise zu 
verrichten. Standard 8800 GTX Karten. Und das bei 
sagenhaften 40° unter Vollast. 
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*0,49 EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz. 0,49 EUR/SMS, inkl. VF-D2 Anteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile Anteil 0,12 EUR/SMS - Beispiel: ULTRA1 hans.mustermann@musterstadt.de (Zwischen ULTRA1 und Email-Adresse ein Leerzeichen nicht vergessen!) 
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Qe Turion X2 Mobile Ao d S EM d d ger CJ nf ле wu Бе dal g C w: 
TL-56 (2x1,80 GHz, 1MB) 
2x GeForce 7950 GTX SLI € nVIDIA 
1GB (2x 512MB) MB SLI Modus c L , m 
Ў 2,0 GB DDR2-667 RAM | 
OCZ eXtreme Dual Channel 


320 GB S-ATA RAID 
2x160GB RAID-0 


\\ 8x DVD Multi Brenner 


RAM/ + (R/RW), Dual Layer 


Q 20” Widescreen TFT 


1680 x 1050 Pixel 


Es werden nur Hochleistungsradiatoren aus 
Kupfer der Marken „Magicool“ mit mindestens 
240mm verwendet. Diese Radiatoren haben mehr 
als genug Kühlreserven um neben der CPU auch 
weitere Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, 
Northbridge oder Festplatte zu kühlen. 


Es werden nur Hochleistungskühlkörper von 
Markenherstellern wie AquaComputer verwendet. 
Diese Kühlkörper aus massivem Kupfer garantie- 
ren durch ihr aufwendiges Konzept, wie z.B. ihre 
Düsenstruktur, die bestmögliche Kühlleistung. 
Herkömmliche 


Ultraforce 
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UltraForce AirFlow - 
Systeme mit durchdachter 


Luft-Kühlung 


Inkl. Coolermasfer Hyper TX 


ATI Radeon Х1950 GT 512MB 


Logitech G15 Tastatur 

Logitech G5 Maus 
-Logitech G7 Mai 

Razer Copperhead Maus 


Prozessor 

INTEL Core? Duo E4300 @ E6800 (2x 3,0 GHz) 
Grafik 

ATI Radeon Х1950 GT 512MB 
Arbeitsspeicher 

1G8 OCZ eXtreme DDR2-800 


Festplatten | 
250GB S-ATA II Festplatte/ 


Laufwerk 

18x DVD Dual Brenner 
Mainboard 
ABIT 119 PRO INTEL 965 


Prozessor 

INTEL Core? Duo E4300 @ E6600 (2x 3,0 GHz) 
Grafik 

nVidia 8800 GTX 768MB ,SLI Ready” 
Arbeitsspeicher _ 

1GB OCZ eXtreme 00Ж2-800 ,” 
Festplatten 

250GB 5-АТА 11 Festplatte/ 

Laufwerk 

18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT 189 INTEL 965 
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Prozessor 

INTEL Core? Duo E4300 @ E6800 (2x 3,0 GHz) 
Grafik 

nVidia GeForce 8800 GTS 320MB 
Arbeitsspeicher _ 

1GB ОС? eXtreme DDR2-800 5 Se 


Festplatten | 
250GB 5-АТА ІІ Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT 189 INTEL Chipsatz 


Core2 Duo X-68 


MONITORE 


2x GeForce 8800 GTX 768MB SLI 


Prozessor 

INTEL Core2 Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) 
Grafik 

2x nVidia 8800 GTX 768MB SLI 
Arbeitsspeicher 

2GB OCZ eXtreme DDR2-800 
Festplatten 

250G8 S-ATA 11 Festplatte/ 

Laufwerk 

18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT IN? SLI NVó50 
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UltraForce AquaFlow - 
Systeme mit durchdachter 
Wasser-Kühlung 


| Alle System inkl: 
240mm Radiator 


Core2 Duo X-68 


2x GeForce 8800 615 320MB SLI 


Core2 Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz] 


1GB OCZ eXtreme DDR2-800 
Festplatten 
250GB 5-АТА Il Festplatte, 


‚aufwerk | 
18x DVD Dual Brenner 


Core2 Duo X-70 


2x nVidia GeForce 8800 GTX SLI 
Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 @ X7000 (2x 3,20 GHz) 


Grafik 
2x nVidia 8800 GTX 768MB im 511 Modus 


2GB OCZ deme DDR2-800 


500GB $. ATA u RAID 
.GuTWerk 
18x DVD Dual Brenner 


ASUS P5N32-E 6801 SLI 


Core 2 Duo X-70 
nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


Frozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 4) X7000 (2x 3,20 GHz) 


Grafik 

nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 
^ 

Irbeitsspeicher 


2GB OCZ Seen DDR2- 800 


Festplatten 
500GB S-ATA |І RAID 
| „ar tv vet Ж 


18x DVD Dual Brenner 


ABIT INO ET NVé5O 


Quad Core QX-68 


2x nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


Prozessor 
c] INTEL Quad Core Q6600 @ QX6800 (4x 3,0 GHz) 


zrafik 
2x nVidia 8800 GTX 768MB im SLI Modus 


ArbeilisSpelcner _—— 


2GB OCZ eXtreme DDR2-800 


restplatten 
100068 S-ATA II RAID / 


ган уегк 
18x DVD Ооо! Brenner 


Mainbo:« 
ABIT IN9 32x MAX 


SPEICHER 


Ultraforce 


s E CeBIT Live erleben! 


Join the vision 


15-21.03.2007 
Halle 21 - Stand C11 


FESTPLATTEN 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Asus und Corsair zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit 
unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Asus beschenkt 
Mit dem MW221U von Asus gibt es was auf die 1 X УД! omm 


Augen! Der 22-Zoll-Widescreen-Monitor bietet nicht Rock Solid - Heart Touching 


nur ein perfektes Bild, sondern auch eine Auflösung и 


von 1.680x1.050 Bildpunkten. Wichtig für Zocker: 
Die Reaktionszeit betrágt nur zwei Millisekunden 


Asus MW221U 


(Herstellerangabe). 


Damit der Monitor auch zügig mit Bilddaten 
versorgt wird, legt Asus noch fünf schnelle 
7900-GS-Karten obendrauf. Und damit 
die Bastler nicht leer ausgehen, sind im 
Gewinnspielpaket auch fünf brandaktu- 
elle Sockel-775-Mainboards mit SLI-Funktion 
und Nforce-680i-Chipsatz enthalten. 


ГЕД пени А 


Rock Solid · Heart Touching 


Asus 
EN7900 GS TOP 


е; #©%. ! Е 
P5N32-E SLI Plus — — Je DX 


Gesamtwert ca. € 2.500,- 


—READY— 


Corsair zieht blank je 4x 


Piraten sind gerade schwer in Mode und mit Corsair sind Sie 


zusätzlich auf der Gewinnerseite. Die Hardware-Freibeuter 
stiften dem Profi-Zocker vier Párchen der High-End-Module 
Twin2X2048-6400C4D. Dass der DDR-2-800-Speicher auch unter 


dem Namen Dominator bekannt ist, liegt Twin2X2048- 


nicht zuletzt an der niedrigen CAS-Latenz 6400C4D Dominator 


von vier. Obendrauf legt Corsair noch vier CMPSU620HX-EU 


High-End-Netzteile mit 620 Watt und 


ш алып CORSAIR Gesamtwert ca. € 1.800, - 


In welcher Maßeinheit wird bei TFT-Monitoren die Bildgeschwindigkeit gemessen? 


Aali i i i à ie dafü " Sie kónnen weiterhin einfach per 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 52 ПИ) erem 
9 den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kónnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 51A km/h таВеп aussehen: , PCGH 52 A Adresse". Schicken Sie die Lósung an: Schicken Sie diese an: 


PCGH 51 B Sekunden Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 


n ; PC Games Hardware 
PCGH 51 С Millisekunden Österreich: © 0900 700 800 


,PCGH-Gewinnspiel 04" 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


PCGH 51D Milliliter Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


4-7 Teilnahmeschluss ist der 04.04.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
7 Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Festplattenrahmen | TMR-3582 um 
* Für 3,5" Festplatten "E Ns ТШЕ" EI 


* SATA/IDE auf USB 2.0 


* externes Netzteil 


* Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 
* Kabellänge: ca. 1m 
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Festplattenrahmen | TMR-7 | TMR-600 
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| TMN-3553 
«27 


Festplatt 


* Für 3,5" ATA Festplatte 
* USB 2.0 
* Externes Netzteil 


cm - External 357 Во 
rn. — Es 
Ss < 
* USB 2.0 3in1 Festplattenrahmen * Für 3,5" Festplatten 
* Inkl. Cardreader und USB Hub * USB 2.0 
* Externes Netzteil * Externes Netzteil 
* Geeignet für alle 3,5" IDE Festplatten * UDMA 33-133 
* Ein/Ausschalter auf der Rückseite * Cypress Chipsatz 
* Zusätzlicher Firewire (1394a) Anschluss * Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 


* Inkl. Tasche 


* Kabellänge: 1m 
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starting up 


techsolo Europa B.V. | Anholtseweg 38 | 7091 HB Dinxperlo - The Netherlands 
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We let the future Беһіпй us 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Rubrik | Einkaufsführer 


: Ps Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
Grafikkarten HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 

Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АҒ” | Wertung 
Powercolor Radeon X1950 Pro ca. € 190,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gainward Bliss 7800 GS+ са. Є 330,- | Geforce 7900 GT 512 DDR3[1,4 ns] |450/625 MHz 48/8 0,9/0,9 Sone 30,5 Fps 22,5 Fps 3,24** (07/2006) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca.€ 190,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3[1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,414,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. Є 270,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са. Є 150,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
preis. | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. 110,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Tipp| | Pci-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АҒ” | Wertung 
Asus EN8800GTX ca. € 510,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 16 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca.€ 490,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
preis. | Leadtek Winfast РХ8800 GTXTDH le, € 530, Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Leistungs- MSI NX8800 GTS T2D320E ca. € 300,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] [575/837 MHz 96/max. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 1,90 (04/2007) 
TIPP | "Foxconn GF8800 GTS/320 са. € 330,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |575/900 MHz 96/max. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 1,99 (04/2007) Gen 
Asus EN8800GTS са. € 370,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |ca.€ 370,- Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] [513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS са. € 330,- |Geforce 8800 GTS [|640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GTS/320 са. € 300,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 207 (04/2007) ШЕП 
Asus ЕМ79506Х2 са. Є 530,- |Geforce 7950 GX2 | 1.024 DDR3 [1,4 ns] |500/600 MHz 2x 48/8 1,1/3,2 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 340,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 350,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic |са. € 470,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
MSI NX7900GTX-T2D512E са. € 450,- |Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] 650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
Powercolor X1950 Pro ca. € 170,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4ns] [594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Бас HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo |са.< 200,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 |1,45) |635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs-W Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A |са.6 160,- |RadeonX1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Тїрр | Leadtek Winfast РХ7950 ОТТОН ` Joo e 240,- |Geforce 7950 G 512 DDR3[1,4ns] |550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |са. € 270,- | Geforce 7950 С 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
Preis. | Point of View GF7950GT/512MB са. € 230,- |Geforce 7950 6 512 DDR3[1,4ns] 1550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
Leistungs-P Ati All-in-Wonder X1900 са. € 150,- Radeon X1900 AW |256 DDR3 [1,4 ns] [500/480 MHz 48/8 1,3/2,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,02** (07/2006) 
Tipp Xpertvision X1950 GT Super ca. € 130,- |Radeon Х1950 GT 512 DDR3 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 36,1 Fps 21,5 Fps 311 (04/2007) ШЕП 
Xfx GF 7900 GT 520M VIVO са. € 260,- |Geforce 7900 6 256 DDR3 [1,4 ns] |520/750 MHz 48/8 0,5/3,9 Sone 35,3 Fps 26,5 Fps 3,21** (09/2006) 
Leadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca.€ 160,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 180,- | Geforce 7900 65 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Gainward Bliss 7900 GS РСХ512 ca. € 180,- | Geforce 7900 GS 512 DDR3[1,4ns] |450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Powercolor X1800 GTO ca. € 140,- |Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] [500/495 MHz 12/8 ‚214,2 Sone 27,5 Fps 22 Fps 3,39** (06/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 са. € 120,- |Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] |500/495 MHz 12/8 ,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Powercolor X1650 X ca. € 120,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] [574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent ca. € 150,- Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 са. € 120,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 пѕ] 1574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 21,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E са. € 120,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 140,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 21 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gainward Bliss 7600 GT PCX са. € 140,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH са. € 150,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 XT ca. € 90,- Radeon X1600 X 256 DDR3[1,4ns] |587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI RX1600PRO са. € 80,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] |500/400 MHz 12/5 ‚21,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 120,- |Radeon Х1600 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 500/400 MHz 12/5 0,2/0,5 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Gainward Ultra/2300PCX са. € 130,- | Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 1,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT ТОН Extreme |са.6 140,- | Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] |550/560 MHz 8/3 ,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (и. а.) ^| Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zerotherm VGA Cooler GX810 — | ca. € 35,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (04/2007) ШЕП 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 41 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 RET 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,87 (12/2005) 
Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (12/2005) 
preis. | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (12/2005) 
Leistungs- Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚92 (04/2007) ШЕП 
Tipp | Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de а (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de а (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 1,98 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca. € 60,- www.thermaltake.de а (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Asus PM17TU ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) 
Tipp Benq FP71V ca. € 245,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 192 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 245,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 са. Є 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 242 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 — |ca. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest В710 ca.€ 210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ ca. Є 320,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 2,31 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Benq FP93GX ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 4ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - Dal (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF са. Є 300,- DVI-I 6ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-OSD ‚76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 4ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - ,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 295,- D-Sub, DVI-D 5ms Sehr gu Gut bis sehr gu 00 bis 400 cd/m? Lautsprecher ,82 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 185,- D-Sub, DVI-D 6 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - ,86 (04/2006) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- | D-Sub, DVI-D 7ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher ‚91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - ‚92 (04/2006) 
LG L1953TR ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 09 bis 278 cd/m? - ,93 (04/2007) RET 
LG L1932P ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 6 ms Sehr gu Gu 00 bis 260 cd/m? - ‚94 (06/2006) 
Dell 1907F ca. € 275,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
Philips 190X7FB ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) = 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 00 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Philips 190G6FB са. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd ca. € 225- | D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gu Gu 86 bis 255 cd/m? - 2 (04/2007) = 
liyama Prolite Е19005 ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 241 (08/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 120 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2,13 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan S2410W (24 Zoll) ca. € 1.100,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 470,- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244Т (24 Zoll) | ca. € 975,- D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Preis- Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Leistungs-} Asus MW221U (22 Zoll) ca.€ 400,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 1,92 (03/2007) 
nd Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | ca. € 760,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs- Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) |са.6275,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 325,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
preis. | Philips 230 WEINS (23 Zoll) ca. € 950,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Leistungs- Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 700,- | D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
Tipp | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 370,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Viewsonic VX1935wm (19 Zoll) ca. € 370,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 98 bis 312 cd/m? Lautsprecher 241 (04/2007) ЕП 
Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Philips 200WB (20 Zoll) ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 110 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
V7 L22WD (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 90 bis 270 cd/m? - 2,15 (02/2007) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) |ca.€ 1.550,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Preis- | Samsung 940MW (19 Zoll) ca. € 295,- D-Sub, DVI-D 33 ms Sehr gu Gu 33 bis 245 cd/m? Lautsprecher, TV-Tuner 2,21 (04/2007) ШЕП 
TT Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 165,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 2,37 (11/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte ` |LCD Spielbarkeit | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs- Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Тїрр | Toshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 3.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Asus W2PC ca.€2.100 11.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) |120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) 
Asus A8JP са. € 1.300,- | 1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) | Ausreichend |130 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Benq Joybook R55 ca. € 1.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
MSI Megabook L745 са. € 1.700,- 12.048 MByte | Core 2 Duo 17200 (2 GHz) Geforce 7600 Go (256 MByte) 20 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar|80 Minuten |0,7 bis 4,3 Sone |2,46 (03/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit | Akkulaufzeit |Lautheit YES 
preis. | Dell XPS M1710 са. Є 3.300,- |4.096 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 170 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Leistungs-» FSC Amilo Xi 1526 ca. € 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Tipp Cyber System X17 M57U |ca. € 3.100,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar| 90 Minuten 1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite Р100-426 ca. € 1.850,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) 60 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S са. € 2.900,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) [2x 100 GByte [17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 110 Minuten |1bis 5,1 Song |2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes E408 |ca. € 2.900,- 12.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) |120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar| 72 Minuten |1,1 bis 4,2 Sone |2,42 (03/2007) 
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Prozessoren AMDi/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel 939 

CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 3800-- ca. € 80,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FFO E3 BP |X Zweikanal DDR1 | Venice 90 nm 50 
Athlon 64 3800-- ca. € 80,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW |X Zweikanal DDR1 | Venice 90 nm 50 
Athlon 64 4000-- ca. € 105,- 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |27 1,35 bis 1,40 V 85 Watt F71 E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO 
Athlon 64 4000-- ca. € 105,4 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |37 1,35 V 85 Watt F72 E6 CF |X Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-55 N.I. 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt "EI E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-57 N.I. 2.800 MHz 200 MHz 14 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt |71 E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Sockel AM2 

CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 30004- ca. € 65,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 32004- ca. € 75,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN w Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500-- ca. € 85,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN | Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500+ EE SFF | ca. € 180,4 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN vw Zweikanal 0082 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 38004- ca. Є 90,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 

Sockel 939 

CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. |Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | Speicher), Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 140,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt B1 Е4 BV |х Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800-- ca. € 140,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200-- ca. € 205,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt B1 E4 BV |X Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200-- ca. € 205,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400-- NL 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400-- NL 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 270,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt B1 E4 BV |X Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 270,- | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800-- ca. € 380,- | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm 50 
Athlon 64 FX-60 NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm 50 
Sockel AM2 

CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ЕЕ | ca. € 120,- 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte .b. 1,025 bis 1,075 V. | 35 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ са. Є 120,- 2.000 MHz 200 MHz 10 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4000+ ЕЕ | N.I. 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4000-- ca. € 160,-| 2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 kByte b. ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |N.I. 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS Ind Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ са. Є 150,-| 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ "NL 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 200,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 с wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ | ca. € 190,- 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 165,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ "NL 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS [и Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800-- NL 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800-- са. Є 250,-| 2.500 MHz 200 MHz 12,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 210,- 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 210,- 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte b. ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5200-- ca. € 260,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600-- са. Є 300,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-62 са. € 660,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 6000-- ca. € 460,-| 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. 2 CD Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 

Sockel 775 

CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | Speicher), |Kern Prozess 
Pentium D 930 са. Є 125,- |2 3.000MHz |200 MHz 15 2х 2.048 kByte | 05A 1,25 bis 1,4 V 95Watt — |F62 ВІ о и |X Presler 65 nm SS 
Pentium D 940 са. € 170,- |2 3.200 MHz |200 MHz 16 2х 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4 V 130 Watt |F62 B1 |5940 и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 са. € 150,- |2 3.400MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V |95 Wa F64 C1 |51908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 са. Є 230,- |2 3.400 MHz ` |200 MHz 17 2х 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4 V 130 Watt |F62 B1 |Р и |X Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 са. € 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 1,4 V 130 Watt |F62 B1 [SLN и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium EE 965 ca. € 950,- |2 3.733 MHz |266 MHz 14 2x 2.048 kByte | 05B 13V 130Watt |F64 C1 |SI9JAN и |X Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са. € 150,- |2 1.800 MHz |200 MHz 2.048 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V | 65 Wa F62 L2 51978 |X x Allendale 165 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са. Є 170,- |2 1.867 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V|65 Watt — |6F6 B2 |5%А и |X Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 са. € 200,- |2 2.133MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V|65 Watt — |6F6 82 |5959 и Хх Allendale | 65 пт SS 
Core 2 Duo E6600 са. € 280,- |2 2.400MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V| 65 Wa 6F6 82 |598 и |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 са. € 470,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V| 65 Wa 6F6 82 |51957 и |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 — ca. € 930,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850V bis 1,3525 V| 75 Watt — |6F6 82 |51955 и (X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 са. Є 770,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2х 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt |6Е7 B3 (Nb ји |х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca.€ 920,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 |500 и (|х Kentsfield |65 nm SS 


Alle Preise gelten für die Variante mit Kühler („boxed“) — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — Speicher-l.: Speicher-Interface — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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Mainboards: AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Preis. | Asus PSW DH Deluxe ca. € 180,- | 975X 0701/1.02G 3 |x16(2,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb, | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Leistungs-B»- Gigabyte 965P-DS3P ca. € 130,- | P965 F4/2.0 2 x16 (2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA. 1x Firewire, Dual-BIOS |1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Tipp | Asus Commando ca. € 200,- | P965 0702/1.00G 4 |х16 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2х Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 290,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel — | 1,50. Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 |ca. € 180,- | P965 F2/1.0 2 |х16(2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 190,- | 975X 1.2/1.00 11x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. Є 170,- | P965 0302/1.03G 3 [x16 (2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Erem. Wifi, Mikro | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Asus P5B-E Plus ca. € 130,- | P965 0304/1.01G 3 x16 (1) x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi — | ca. € 290,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 2 |x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Probleme mit МОТ | Bestanden |1,24 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI ca. € 190,- | Nforce 680i SLI | 0702/1.00G 2 |x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,25 (03/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 180,- | 975X 7.184/2.1 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 'assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
MSI P965 Platinum са. 120 | P965 14/14 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
oxconn 975X7AB ca.€ 160 |975Х 635F1P20/- 2 |х16(2),х1(0) 2x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 2,1 Sone |Bestanden Bestanden |1,68 (03/2007) ШЕП 
Abit AB9 Pro ca. Є 130,- | P965 1.4/1.00 - 2 |х16(1), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2х Firew., Diag.-LEDs | 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 110,- | P965 F3/1.0 3 bx16(1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 аѕ5іу Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Nforce 6801 SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |х16(3), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit MDT | Bestanden |1,82 (01/2007) 
oxconn P9657AA ca. Є 100,- | P965 638F1P23/- 3 [x16 (1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 120,- | P965 0601/1.02G 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Probleme mit MDT | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Neo- са. € 90,- | P965 1.3/1.1 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 'assiv Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | ca. € 70,- | 945P 1.20/2.01 3 x16 (2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Best. (DDR2-667) | Bestanden |2,10 (09/2006) 
ntel DG965WH ca. € 120,- | G965 1176/- 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., СМА X3000 | 5,50 assiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca. € 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 1x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 assiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. € 55,- | PT880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Asrock 775Dual-VSTA са. Є 50,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Probleme mit МОТ | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI са. Є 100,- | NF 570 SLIIE |0601/2.00G 2 |x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,00 assiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 150,- |Nforce 590511 |0504/1.036 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SU |0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M59SLI-S5 са. € 160,- |Nforce 590 SU  |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Foxconn C51XEM2AA ca. € 130,- | Nforce 590 SLI |612W1P20/- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |3,00 0,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Preis- Gigabyte M57SLI-S4 ca. € 100,- | Могсе 57051 |F5/1.0 2 |х16(2),х1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs- Gigabyte М555-53 ca. € 70,- |Могсе 550 F5/1.1 2 x16(1) x1 (4) x 1.000 MBit/s |4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) ЕП 
Tipp | SI КОМ SLI Platinum са. € 120,- | Nforce 570 SLI | 1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 2x Firewire 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI ca. € 100,- | Nforce 570 SLI |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | 3,00 Heatpipe | Bestanden mit 1T | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca. € 120,- |RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum са. Є 95,- |Могсе 570 Ultra | 1.3/1.1 3 |х16(2), х1(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 ca.€ 60,- |Могсе 4 Ultra — | 1.1/1.00 3 |х6(1),х1(0) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) ШЕП 
DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G |са. € 190,- | Nforce 590 SLI |2006/08/29/А1 3 x16 (2), х8 (1), x4 (1) |2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0,1 Sone |Prob. mit Infineon | Bestanden |1,70 (11/2006) 
MSI К9М4 SLI ca. € 80,- |Могсе 500 SLI |1.2/1.0 2 [x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) ШЕП 
Asrock AM2NFAG-SATA2 |са. €60,- | ОҒ 6100/NF 410 |1.10/1.03 2 |х16(1),х1(1) x 100 MBit/s | 2x SATA, Geforce 6100 4,00 assiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
AM2NF3-VSTA са. Є 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 - 1x 100 MBit/s | 2X SATA 3,50 Passiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) ind 
Elitegroup AMD690GM-M2 (са. € 70,- |690G/SB600 13.01.07/1.0А |- 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Radeon X1250 4,50 Passiv Best. (SPD-Werte) | Bestanden |2,15 (04/2007) 
MSI K9N Neo-F са. Є 65,- |Nforce 550 1.3/1.0 3 х16 (1), х1 (2) х 1.000 MBit/s | 4х SATA 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100М2МА са. Є 60,- |GF 6100/NF 410 |5C3W1P27/- 2 x16 (1), x1 (1) x 100 MBit/s ` | 4x SATA, Geforce 6100 5,00 assiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 
Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, 
Preis Chipsatz BIOS/Platine ДЕР | PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound! RAM-Kompa. | Stabilität ` Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. € 130,- | Могсе 4 SLIX16 |0703/1.01 31x16 (2),x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ,A6 (01/2006) 
Asus A8R32-MVP Deluxe са. € 120,- | RD580 0305/1.02G 31x16 (2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,50 (04/2006) 
Preis- | DÉI Lanparty UT NF4 Ultra-D |ca. € 140,- INforce 4 Ultra | NF4LD406/R.AE1 2 [x16 (2), x4 e x1 (1) | 2x 1.000 MBit/s | 4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Leistungs-BP Gigabyte K8NF-9 (Rev.1.1) |ca.€ 75 |Nforce 4 F11/.1 3 |х16(1),х1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden ,63 (08/2006) 
Tipp | Abit КМ8 SLI са. Є 90,- | Nforce 4 SL 1.41.0 2 |x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ,64 (02/2006) 
Asus A8N-SLI SE ca.€90,- | Nforce 4 SLI 0502/1.01 3 |х16(2), х4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,64 (08/2006) 
Asus A8N-SL ca. € 110,- | Nforce 4 SLI 1001/1.02 31x16 (2), х1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire - Bestanden - 1,68* (06/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. |ca.€ 180 |Nforce 4 51х16 |1.12/1.0 2 [x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft. Gu Bestanden Bestanden 171 (03/2006) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR са. € 130,- | RD480 A11/A03 3 |x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend |Bestanden Bestanden ‚79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme ca.€90,- |Nforce4 Ultra |1.0c/1.0 31x16 (1),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire - Bestanden - 1,85* (06/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 са. 75,- |ШІ 1697 1.10/1.01 3 |x16(2) x1 D x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Роп Gu Bestanden Bestanden 1,94 (05/2006) 
Ерох 9NPA7 са. Є 75,- |Nforce 4 10-03-2005/1.0 3 x16 (1), x1 (2) x 100 MBit/s 4x SATA Bestanden - 1,96* (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- | Uli 1695 2.10/1.05 1 31x16 (1),x1(1) 1x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Po - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Asus A8R-MVP са.675- |RD480 0201/1.02G 31x16 (2),x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden LAN nicht best.|2,10 (01/2006) 
Elitegroup Nforce4-A939 са. 70,- |Nforce 4 1.0b/1.0 31x16 (1),x1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA Bestanden - 2,20* (03/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Kühler, Gehause, Netzteile, 


Brenner 


AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V)  |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de ca.€30,- |754, 939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- |1,73 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD www.coolermaster.de са.620,- |1754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |1,76 (10/2006) 
Zalman СМР59500 AM2 www.alternate.de са. 40,- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,6/1,2 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- |1,39 (10/2006) 
ЕКІ Soldered 64 X2 4HP PWM | www.ekl-ag.de са.625-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,9/0,9 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |2,04 (10/2006) 
Preis-| | Intel-Kühler 
Leistungs- Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Tipp Thermalright Ultra 90 5775 www.caseking.de са.635- |775 Intel-Halterung 0,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,66 (10/2006) 
preis. | Verax Polargate Heatpipe www.verax.de a.€55- |775 Intel-Halterung 0,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 170 (10/2006) 
Leistungs-W> Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de са.620,- 1775 Intel-Halterung 1,8/0,3 Sone 41/63 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 172 (10/2006) 
Tipp | Arctic Соо ing Freezer 7 Pro www.arctic-cooling.de |са.615- 1775 Intel-Halterung 1,9/0,5 Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 М/7 М) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 ММТ E/2GL. | www.pc-world.de са.690,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,88* (03/2007) 
Noctua NH-U 12 www.noctua.at ca.€55,- |754, 939, 940, AM2, 775. | 2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,4/0,1 Sone** 10,8/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,92* (03/2007) 
preis. | ‚Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |са.640- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,4/0,1 Sone** 11,1/14,8 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,93* (03/2007) 
Leistungs Noctua NH-U 9 www.noctua.at са. Є 35,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,5/0,1 Sone** 10,9/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Ext. QX6800 |1,94* (03/2007) 
ірр 
* Geänderte Testmethode, nur eingeschränkt mit alten Ergebnissen vergleichbar ** Getestet mit Northq М0-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone | Wertung 
NZXT Zero ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 80 mm, 7x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,1 Sone 195 (12/2006) 
Preis- | Silverstone Т/05-Т ca. € 135,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 1,9 Sone 201 (12/2006) 
cui Aerocool Extremengine 3T ca. € 75,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 120, 140, 1x 250 mm Leicht (8 Kilogramm) 48/79/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (12/2006) 
Thermaltake Armor Jr. ca. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x92 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 47/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 1,8 Sone 2,06 (12/2006) 
Enermax Chakra ca. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 1x 250 mm Leicht (7 Kilogramm) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 2,07 (12/2006) 
Cooler Master Centurion 534 ca. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) 
Sharkoon Rebel 9 Economy ca. € 35,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 241 (12/2006) 
MS-Tech LC-182 ca. € 20,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 3,04 (12/2006) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` (Verbrauch wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) ` "Wertung 
Seasonic M12 SS-500 WWW.seasonic.com ca. € 120,- 500 Wa 4,0 Wa 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) 0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius ‚42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de ca. € 170,- 720 Wa 4,7 Wa 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius ‚52 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca.€ 120,- 500 Wat 2,7 Wa 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4) A  |1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ‚58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 140,- 500 Wa 2,3 Wa 28/30/22 (1), 22 (2) A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius ‚59 (03/2007) 
Silverstone SST-ST50EF Plus www.silverstonetek.de |ca. € 80,- 500 Wa 4,0 Wa 25/25/18 (1), 18 (2) A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius ‚63 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com |ca.€ 90,- 520 Wa 4,1 Wa 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3)A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius ‚66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca.€ 150,- 500 Wa 4,7 Wa 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3) A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius ‚67 (03/2007) 
Preis. | Thermaltake Toughpower 750 W WWW.tt-germany.com ca. € 120,- 750 Wa 5,1 Wat! 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius ‚69 (03/2007) 
Leistungs-J Be quiet Straight Power ВОТ-Е5 www.bequiet.de ca. € 60,- 450 Wa 44Wa 30/30/18 (1), 25 (2) A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius ,73 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de ca. € 75,- 500 Wa 5,2 Wa 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius ,81 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 220,- 850 Wa 8,1 Wa 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4) A |1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius ‚86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 А125 www.chieftec.de ca. € 70, 500 Wa 5,3 Wat! 28/30/12 (1), 13 (2), 21 (3) A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius ,88 (03/2007) 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) www.innovatek.de ca. € 330,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h20-computer.de ca. € 190,- 2,1/1,7 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 1,99 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computerde | са. € 195,- 3,5/1,5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 205,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,18 (05/2005) 
T Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 175,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 48004- 2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 4,1/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-U01) www.caseking.de Nicht verfügbar | 4,5/2,9 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,55 (05/2005) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RWI/DVD-R/-RW/+R/-RDL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 5Н-5183 ca. € 35,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18х/8х/18х/6х/8х/8х 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
Preis- | Plextor РХ-7605А ca. € 95,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/ 10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
UT Samsung SH-W163A ca. € 35,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 1,83 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50, IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 244 (05/2006) 
Lite-On 5НМ-165Р65 са. Є 55,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K Nicht verfügbar | IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i са. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4х 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,31 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
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SATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben ` | Anwendungsindex* |Wertung 
WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 200,- | SATA 143,1 GByte |10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 6 MByte |78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 130,- SATA 465,8GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,9 ms 6 MByte 63,2 MByte/s / 63,0 MByte/s |31,4 190 (04/2007) 
WD Caviar SE WD4000KS ca.€ 110,- | SATA 372,6 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 2,9 ms 6 MByte |61,4 MByte/s / 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Preis. | Seagate Bar. 7200.10 ST3320620A5 | са. € 85,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 6 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
Leistungs-}> WD Caviar SE WD3200AAJS са. € 75,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
TIPP | "Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 ca. € 80,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,5 ms 6 MByte |60,1 MByte/s / 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 100,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 4,2 ms 6 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 60,- SATA 232,9 GByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 2,28 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 51M3250820AS |са.4 60,- SATA 2329 GByte [7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 57340062045 | ca. € 110,- | SATA 372,6 GByte [7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 3,1 ms 6MByte |62,5 MByte/s/ 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 51М3320820А5 |са.6 85,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,6 Sone 3,1115 8 MByte 64,8 MByte/s / 64,7 MByte/s |25,7 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser 
PATA-Festplatten 
Preis Interface ` Grófe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB са. € 75,- PATA 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 65,- PATA 250 GByte 7.200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate 573400832А са. € 150,- | РАТА 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 140,- | РАТА 200 GByte 7.200 1,4 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А са. € 100,- | РАТА 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72% (09/2004) 
Samsung SP1604N ca. € 60,- PATA 160 GByte 7.200 0,7 Sone 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 
* Altes Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ^ | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 180,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 230,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus ca. € 80,- 190x110x32 mm / 9200 USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca. € 95,- 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.2700 USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,004 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 100,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT6464L505 са. Є 120,- | 2x 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 2 (06/2006) 
G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 150,- | 2х 1.024 MByte, 008400 (200 MHz) |Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 9 (04/2006) 
Preis- | Qimonda HYS64D64320GU-5-8 са. Є 35,- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich ; | (03/2006) 
Leistungs-} TakeMS DIMM 1024MB ca. €70,- | 1x 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
Tipp | MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca.€ 80- — |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF са. € 600,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) |1а Ja Double-sided 4-4-4-12 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5,1 4-4-4-12,2 1 (01/2007) 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ ca. Є 500,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) [а Nein Double-sided | 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vol 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2 сао 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca. € 210,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided — | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 4-4-4-12, 2 DRE 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 ca. € 340,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) [а Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5,1 4-4-4-12,2 9 (10/2006) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. € 270,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 4-4-4-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1 4-4-4-12, 2 3 (03/2007) ШЕТІ 
MSC Cell Shock С52221450 са. € 300,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 5 (12/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. € 240,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15,2 7 (09/2006) 
OCZ OCZ2N10662GK ca. € 360,- 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) [а Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 5-5-5-15, 2 7 (02/2007) 
Kingston KHX8500D2K2/1G ca. € 170,- | 2х 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2 5 (10/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4D ca. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-4-4-12 530 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 BEND [NEU | 
Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 220,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vo 5-5-5-12,1 5-5-5-15,2 86 (09/2006) 
Kingston KHX6400D2K2/2G са. € 230,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vo 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2 4 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 ca. € 250,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided | 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12,2 icht möglich 2 | (09/2006) 
МОТ DIMM Kit 2048МВ PC2-6400U |ca.€ 130,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) |Меіп Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 icht möglich 2,05 (09/2006) 
Preis. | G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR са. € 200,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12,1 icht möglich 2,07 (09/2006) 
Leistungs-W Aeneon AET760UD00-30D ca.€55,- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 icht móglich 2,12 (02/2007) 
Tipp Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |са.4 130,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 2 icht móglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca. € 130,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided | 4-4-4-15 400 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 1 icht möglich 2,22 (03/2007) weu! 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B ca.€ 80,- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15,1 icht möglich 2,23 (09/2006) 
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Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 7-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 70, 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative I-Trigue 13800 ca. € 110,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Preis.| | Hercules XPS 2.160 са. € 50,- 241 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs-| | Teac XL-20 ca. € 30,- 241 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 244 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 са. Є 25,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital са. € 275,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 са. Є 345,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech 2-5450 Wireless са. € 250,- 5-1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 245,- 541 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 90,- 541 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 ca. € 75,- 541 60 Watt - Gut Gut Gut 2,12 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 са. € 165,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 70,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS Nicht verfügbar | EMUTOK2 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Епуу 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 175,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 1,78 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 90,- ICE 1724 Enwy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 са. € 60,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer са. € 50,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (06/2006) 
Plantronics .Audio 370 Nicht verfügbar 2,8 Meter 266 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,60 (01/2007) 
Preis. | Razer Barracuda HP-1 Gaming Headphones ca. € 110,- 2,5 Meter 310 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (12/2006) 
Leistungs- Plantronics „Audio 350 са. € 25,- 2,9 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2006) 
Tipp | Sharkoon Gamer Headset GHS1 са. € 15,- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,84 (06/2006) 

MP3-Player 

Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M ca. € 220,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Preis. | Apple Ipod ca.€ 260,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Leistungs-J Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
TIPP | "Sandisk Sansa e260 са. € 135,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 165,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2,02 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 105,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver 010 ca. € 145,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 250,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 

Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit |Bootfähig/Readyboost Wertung 
Preis- | exar Jumpdrive Lightning ca.€ 100,- USB 2.0 4 GByte / 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschránkt/Ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-}> Corsair Flash Voyager ca. € 90,- USB 2.0 8 MByte / € 0,11 pro MByte 21,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschránkt/Ja 1,58 (04/2007) 
TIPP | Transcend Jetflash 160 ca. € 120,- USB 2.0 8 GByte / 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschránkt/Ja 1,76 (04/2007) 
Flash Drive PD 7 са. € 95,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/Ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 40,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Ја/Ја 1,98 (04/2007) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 20 Gramm neingeschránk! 148 (01/2007) 
Preis. | Razer Deathadder ca. € 50,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 00 Gramm neingeschránk! 154 (03/2007) DEU 
Leistungs-P Logitech MX 518 са. € 35,- 180 ст 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 10 Gramm Uneingeschránk 1,54 (11/2005) 
Tipp Raptor-Gaming M3 ca. € 50,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 00 Gramm Uneingeschränkt 1,59 (01/2007) 
Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm neingeschránk! 159 (11/2005) 
Genius Navigator 535 Agama ca. € 35,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm neingeschránk! 183 (01/2007) 
Revoltec Fightmouse Advanced | ca. € 30,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 10 Gramm Uneingeschránk 184 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 са. € 65,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschránk! 177 (03/2006) 
Logitech MX 1000 ca. € 40,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschránk! 178 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 са. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk! 2,03 (03/2006) 
Preis. | General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Leistungs- Logitech Cordless Pilot ca. € 15,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
Tipp rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech G11 ca.€ 50,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschránkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse ІІ са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC са. € 35,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschránkt 225 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` (Wertung 
Xtrac Hybrid са. Є 25,- 406х254 тт Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 са. € 25,- 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 15,- 350x240 mm Kunststoff 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (12/2006) 
шыга сігіс 1337 Mat , Aqua" ca. € 15,- 355x255 mm Stoff 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 205, 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
preis- | Logitech Momo Racing ca. € 95. 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- > Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad са. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Logitech Chillstream ca. € 25,- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 - 1,96 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TPP | Thrustmaster Hotas Cougar са. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Spiele-PC im Eigenbau 


* Preis — Spieleleistung * Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit * Erweiterbarkeit — Speicherplatz * Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Seagate ST3160812AS (SATA II, 160 GB)........ са. € 55,- Samsung SP2504C (SATA II, 250 GB).............. ca. € 60,- Samsung HD400LJ (SATA ІІ, 400 GB) .............. ca. € 95,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту............................. ca. € 30,- Thermaltake Armor /г...................................... ca. € 90,- NTAS AE DEE ca. € 140,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 75,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 90,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 160,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Lite-On DW1650-488X (РАТА)........................ ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 30,- 
Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech LX3, Cherry Cymotion Expert ............ са. € 35,- Logitech MX 518, Cherry Cymotion Ехрегї...... са. Є 50,- ^ Microsoft Наби, Logitech б15...................... ca. € 110,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 


Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 50,- 


Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt. ca. € 85,- 


Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt. ca. € 85,- 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


Quimonda 1x 1.024, DDR2-667, CL5............ ca. € 110,- МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 140,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CLA...... ca. € 230,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

OfibOald sce es € 0, Onboard ccce recette ceca € 0, Creative SB X-Fi Xtremegamer .......sssiseeieseeien € 15,- 

Zwischensumme: € 385,- Zwischensumme: € 545, - Zwischensumme: € 925, - 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. ca. € 85,- AMD Athlon 64 X2 4600+ (Sockel AM2) ...... ca. € 165,- AMD Athlon 64 X2 5600+ (Sockel AM2) ...... ca. € 300,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15,- Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15- Thermalright Ultra 90 КӨ................................ ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 51)......................... ca. € 95,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 150,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

AsüsENZ600GIT SIENI sanna ca. € 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 155,- Asus ENSO GTA инин нынын ca. € 520,- 
Endsumme AMD-PC: € 690,- Endsumme AMD-PC: € 975,- Endsumme AMD-PC: € 1.925,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E6300 (Sockel 775) ............ ca. € 170,- Intel Core 2 Duo E6400 (Sockel 775)............ ca. € 200,- Intel Core 2 Duo E6700 (Sockel 775) ............ ca. € 470,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ са. Є 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Рто............................ са. € 15- Thermalright Ultra 90 5775............................ са. Є 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... ca. € 50,- Gigabyte 965Р-053 (965Р)........................... ca. € 105,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 185,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asüs'EN7600GI Silent:.........: rete ca. € 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 155,- Asus. EN8800GTX. una ca. € 520,- 


Endsumme INTEL-PC: € 760,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.020,- 


Endsumme INTEL-PC: € 2.135,- 
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leise High-End Computer Systeme 14% es 


| excellent hardware | 


Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


NENOTEC SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! ЖС p 
уу AthlonX2 


ВЕ! DER ENTWICKLUNG DES TESTSIEGERS NENOTEC SPEEDLINE WURDE BESONDERES 
AUGENMERK AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LEISEN BETRIEB GELEGT. m 
NUR HOCHWERTIGSTE REFERENZKLASSE-KOMPONENTEN FINDEN IHREN PLATZ IN D 
5ТАТЕ-Оғ-ТнЕ-Авт GEHÄUSEN. DIE ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT, MIT 
DER RECHENOPERATIONEN DURCHGEFÜHRT WERDEN, KÖNNTE AUCH IHNEN VIEL VERGNÜGEN BEREITEN... 


Windows Vista 


PE 
NEU: GeForce 8800 GTX / GTS IN EXTREME-VARIANTE = 
Сове 2 Duo E6600 - @2x3.00GHz 4096кВ 1333FSB gi 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU Шашы) 

VON INTEL Сове 2 Extreme ОХ6700 üser AMD X2 6000+ в 4GB RAM, 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf dieser und 


CPU aufrüsten 

Ich überlege, ob es sich überhaupt 
noch lohnt, einen X2-Prozessor für 
den Sockel 939 zu kaufen und in ei- 
nem Jahr auf AMDs AM2 umzurüs- 
ten. Mein jetziger Prozessor ist ein 
AMD Athlon 64 3800+. Wie lange 
wird denn der Sockel AM2 schät- 
zungsweise Standard sein? Wann 
sollte man Ihrer Meinung nach den 
Rechner aufrüsten? Sollte ich lieber 
zu AMDs X2 oder zu Intels Core 2 
Duo greifen? 

[Horacio Konstantin de Haas, 

per E-Mail] 


Christian Gógelein: Die Zahl der 
Kontakte (940) im Sockel AM2 
wird zwar noch eine Weile aktuell 
bleiben, doch die Eigenschaften 
sollen sich nach bislang inoffiziel- 
len Angaben demnächst ändern. 
Gerüchten zufolge plant AMD, 
noch im Sommer dieses Jahres 
den Sockel AM2+ einzuführen, der 
dann erstmals Hyper Transport 
3.0 mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 2,6 GHz (derzeit HT 2.0 
mit max. 1,4 GHz) bietet. Aktuelle 
AM2-Prozessoren werden auch іп 
solchen Boards laufen, allerdings 
kann derzeit niemand sagen, ob 
und wie stark die CPUs möglicher- 
weise gebremst werden. Für 2008 
ist ein Sockel AM3 geplant, entspre- 
chende Prozessoren sollen dann 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcghw.de 
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Thilo Bayer 


DDR3-Speicher unterstützen. Ob 
AMD- oder Intel-Rechner 
sein soll hängt ganz von Ihren 
persónlichen Vorgaben ab (siehe 
и. a. Core-2-Duo-Special in PCGH 
03/2007, den Quadcore-Test in 
01/2007 oder den Brisbane-Test in 
02/2007). Falls Sie sich für einen 
Intel-PC entscheiden, sollten Sie bis 
zum zweiten Quartal mit dem Auf- 
rüsten warten - dann plant Intel 
die nächste größere Preissenkung. 


es ein 


Die Droge 

World of Warcraft 

World of Warcraft-Spieler werden 
immer wieder dazu verführt, WoW 
zu spielen. Überall Werbung, über- 
all diese breite Akzeptanz der pro- 
fessionellen PC- und Gaming-Zeit- 
schriften. Der unglaublichen Macht 
und Droge World of Warcraft kann 
man sich gar nicht entziehen. Wa- 
rum kann man keine exklusive 
Rubrik für Entzugshilfe der anony- 
men WoW-Spieler gestalten? Aber 
nein, man reicht die Droge statt die 
helfende Hand! Irgendwie kommt 
es mir vor, als ob die Redaktion sa- 
distisch eingestellt ist! Sie sehen es 
bestimmt gern, dass WoW-Spieler 
so leiden und davon nicht runter- 
kommen können. Ich appelliere an 
alle WoW-Spieler, sich dagegen zu 
wehren. Stoppt die Werbung und 
die Verführung zu World of War- 


Christian Gögelein 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcghw.de 


der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


craft, damit wir endlich wieder le- 
ben können. 
[Tuncer Yilmaz, PCGH-Forum] 


Defekter 3dfx-Lüfter 

Seit einiger Zeit besitze ich eine 
Voodoo 5 5500 AGP mit 64 MByte 
Speicher von 3dfx. Nun machen 
die Lüfter merkwürdige Kratzge- 
räusche. Ich habe den Lüfter auch 
schon demontiert und mit Druck- 
luft gereinigt. Der Erfolg war aber 
minimal, weshalb ich davon ausge- 
he, dass die Lager den Geist aufge- 
ben. Hilft da eventuell etwas Öl wei- 
ter? Welcher Kühler passt sonst für 
diese 3dfx-Grafikkarte? 

[Andreas Rödel, per E-Mail] 


Raffael Vötter: Bei den Voodoo- 
Karten ist es ein bekanntes Phäno- 
men, dass die relativ billigen Aavid- 
Lüfter früher oder später den Geist 
aufgeben. Bei so manchem hat es 
sich bewährt, einfach normales 
Haushaltsöl in die Mechanik zu 
sprühen. Erfolgversprechender ist 
allerdings der Tausch des Lüfters. 
Ideal und passgenau ist der leis- 
tungsstarke Kühler Titan CUV2AB 
(www.titan-cd.com/eng/vga/ 

cuv2abrhs.htm, WEBCODE 24EY). 
Damit ist dann auch problemlos 
Overclocking möglich, allerdings 
auf Kosten der Lautstärke. Vorher 
muss jedoch der alte Kühler ent- 


Marco Albert 


Fachgebiet: Software 
Mail: ma@pcghw.de 


Lars Craemer 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: Ic@pcghw.de 


fernt werden. Dazu legen Sie die 
Voodoo 5 zuerst in eine Antistatik- 
Tüte und diese wiederum in einen 
Gefrierbeutel - dann ab ins Tief- 
kühlfach. Nach etwa einer halben 
Stunde löst sich mit dosierter Ge- 
walt der Kühler. 


Festplatte klonen 

Ich möchte in meinem Rechner 
eine neue SATA-Festplatte einbau- 
en. Nun weiß ich nicht, wie ich die 
gesamten Daten inklusive des Be- 
triebssystems von meiner alten IDE- 
Platte auf die neue SATA-Festplatte 
kopieren kann. 

[Josef Reindl, per E-Mail] 


Henner Schröder: Das ist nur mit 
einer speziellen Software zu lösen, 
sogenannten Festplatten- 
Imaging-Programm. Gut geeignet ist 
etwa True Image von Acronis. Es gibt 
allerdings auch Freeware-Alterna- 
tiven. Diese Programme sind in der 
Regel selbsterklärend oder zumin- 
dest gut dokumentiert. Sicherheits- 
halber sollten Sie vorher ein Backup 
Ihrer wichtigsten Daten anfertigen, 
etwa auf eine CD/DVD oder eine an- 
dere Festplatten-Partition. 


einem 


Intel-Overclocking 

In dem Artikel „Neue Prozessoren“ 
erklären Sie, dass man die neuen 
Intel-CPUs (Core 2 Duo E4300) ein- 


Carsten Spille 


Fachgebiet: Grafik, Laufwerk 
Mail: cs@pcghw.de 


Ж Acronis True Image 


2 Aktionen Ansicht Extras Hilfe 


430 


UE) 


| Hilfe A A| ў 
Ө) Hilfe 
Le web Suppo Weitere 
| _ g 9. Abb i 
| < 
Aktive Tasks 


3] 


S Zi zx ш 


Mit dem Programm Acronis True Image kónnen Sie mit wenigen Mausklicks eine 
Festplatte kopieren. Starten Sie den Assistenten, indem Sie „Festplatte klonen” 
anwáhlen, und befolgen Sie die Bildschirmanweisungen. 


fach durch Erhóhen des FSB über- 
takten kann. Ich bin zwar nicht der 
Experte in Sachen OC, dennoch fra- 
ge ich mich, ob der erhóhte FSB der 
übrigen Hardware nicht schadet 
(also Grafikkarte und PCI-Karten). 
Wäre es also nicht geschickter, den 
Multiplikator zu erhóhen? 
[Unbekannt, per E-Mail] 


Christian Gógelein: Bei allen mir 
bekannten aktuellen Mainboards 
werden AGP- und PCI-ITakt separat 
generiert und steigen daher nicht, 
wenn der FSB erhóht wird. Insofern 
ist das Übertakten relativ gefahrlos 
möglich. Der Multiplikator ist bei 
allen Intel-Prozessoren nach oben 
hin gesperrt. Einzig die Prozesso- 
ren der „Extreme Edition“ lassen 
sich sowohl nach oben als auch 
nach unten frei takten. Diese sind 
aber normalerweise unverhältnis- 
mäßig teuer. 


T-Online Call & Surf 

In der aktuellen Ausgabe der PC 
Games Hardware schreiben Sie 
beim DSL-Angebot der Telekom, 
dass die Festnetzflatrate eine Mogel- 
packung ist, da bei Verbindungen 


Frank Stöwer 


a. we 
Fachgebiet: Spiele 
Mail: fs@pcghw.de 


www.pcgameshardware.de 


Daniel Waadt 


\ Ж DAN 
Fachgebiet: Grafik, Netzteile 
Mail: dw@pcghw.de 


in andere Netze Zuschläge anfallen. 
Wie ist das genau zu verstehen? Man 
weiß doch nicht im Vorfeld, bei 
welchem Anbieter der Gesprächs- 
partner seinen Anschluss hat. 
[Stefan Probst, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Das stimmt. Bei 
Verbindungen in Netze einzelner 
Anbieter fällt ein Zuschlag von 0,21 
Cent pro Minute an. Ob dieses An- 
gebot daher als Flatrate bezeichnet 
werden kann, ist unserer Ansicht 
nach fraglich. T-Com bietet aber 
unter der Hotline 0800-3309576 
eine Auskunft, ob der von Ihnen 
gewählte Anschluss bei einem an- 
deren Anbieter liegt. Natürlich ist 
es sehr umständlich, sich vor jedem 
Anruf zu informieren, zu welchem 
Anbieter die gewählte Telefonnum- 
mer gehört. Daher haben wir das 
Angebot auch als Mogelpackung 
bezeichnet. 


Dell-PC aufrüsten 

Ich habe eine Frage zu meinem 
neuen Komplett-PC (Dimension 
9200) von Dell. Verfällt die Garan- 
tie, wenn ich den Rechner nach 
einem halben Jahr mit einer neuen 


Daniel Möllendorf 


Fachgebiet: Mainboards 
Mail: dm@pcghw.de 
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Leser- 
einsendungen 


Die Lebensdauer der Lüfter auf einer 3dfx Voodoo 5 5500 ist nicht besonders lang. 
Mit etwas Öl lassen sich nervige Lüftergeräusche eventuell beheben. Notfalls muss 


ein neuer Kühler her (beispielsweise von Titan). 


Grafikkarte und einem Gigabyte 
Arbeitsspeicher aufrüste? Kann ich 
zwei 512-MByte-Module mit einem 
Ein-Gigabyte-Modul mischen? 

[Dominik Battisti, per E-Mail] 

Lars Craemer: Die offizielle 
Stellungnahme von Dell: „Selbst- 
verständlich kann der Kunde er- 
weitern, ohne dass die Garantie ver- 
loren geht. Beim Speicher sollte er 
nicht 2x 512 mit Ix 1.024 MByte mi- 
schen. Das Gerät arbeitet im Dual- 
Channel-Betrieb und man sollte mit 
weiteren 2x 512 oder lieber gleich 
mit 2x 1.024 MByte RAM aufrüs- 
ten.“ Unser Tipp: Zwar ist das Mi- 
schen von verschiedenen Speicher- 
modulen möglich, allerdings zeigen 
unsere Praxiserfahrungen, dass es 
zu Stabilitátsproblemen kommen 
kann. Daher sollten Sie identische 
Speicherbausteine verwenden. 


Fehlersuche bei einer 
Wasserkühlung 

Mein PC besteht aus einem Abit AV8, 
einem Athlon 64 3700+ und einer 
Geforce 6800 GT von Leadtek. Ich 
habe mir kürzlich eine Kailon-MK2- 
Wasserkühlung (für CPU und GPU) 


Henner Schröder 
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indows, Kühl. 
Mail: hs@pcghw.de 


Raffael Vótter 


Fachgebiet: OC, Soundkarten 
Mail: rvGpcghw.de 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 03/2007 


Versatel auch mit DSL 16000 
Im Artikel „DSL-Anbieter im Test" 
schreiben wir, dass Versatel kein 
DSL 16000 anbietet. Diese Info ist 
nicht korrekt, DSL 16000 ist bei 
Versatel verfügbar. 


Test Mittelklasse-Netzteile 
Anders als behauptet stellt die neue 
Infiniti-Reihe nicht das obere Ende 
im Angebot des Herstellers Enermax 
dar — darüber rangieren noch die 
Galaxy-Modelle. Im Kasten , Leis- 
tungsaufnahme" muss die Einheit 
nicht Sone, sondern Watt heiBen; 
die eingezeichneten Grenzen , un- 
bedenklich/stabil/zu heiB" haben 
dann keine Bedeutung mehr. 


Razer Deathadder 

Entgegen der Angaben im Test 
werden die Nutzerprofile nicht in 
einem Speicher der Maus gesichert, 
sondern lediglich über die Software. 


MDT PC2-5300U 

Beim Test der DDR2-667-Module 
von MDT ist ein Fehler unterlaufen: 
Anders als ursprünglich gewertet, 
ist das SPD korrekt programmiert. 
Die neue Wertung: 2,22. 


Falk Jeromin 


Fachgebie Online, Wasserk. 
Mail: fi@pcghw.de 
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Niccolo Ksiensik: 

Gratulation und Lob erst einmal 
zum Artikel „AMDs Pläne” sowie 
zum neuen PCGH-Layout. Meine 
Frage ist, auf welchem Level man 
einen Opteron im Vergleich zum 
Athlon 64 X2 einordnen kann. 
Den gleichen Level-2-Cache wie 
bei einem Opteron bekommt 
man mit dem X2 erst ab dem 
Modell 5200-4. Wie sieht es in der 
Preisklasse um die 160 Euro aus, 
also bei den Modellen Opteron 
165 und dem X2 4200+? Kann 
man vereinfacht sagen, dass der 
vergrößerte Cache des Opteron 
einen Taktunterschied von 100 
bis 200 MHz ausgleicht? Mir fehlt 
das Geld für den Neukauf eines 
Core-2-Duo-Systems, da ich dann 
neben einem neuen Mainboard 
auch einen neuen DDR2-Speicher 
benótige. 


Christian Gógelein: 

Vielen Dank für die lobenden 
Worte! Wir werden das Thema 
Aufrüstprobleme in einer der 
náchsten Ausgaben einmal aus- 
führlich angehen, wahrscheinlich 
іп der 05/2007. Den X2 4200 
haben noch einige Versandhándler 
auf Lager, allerdings nur noch 
wenige. Er ist ab ca. 155 Euro 
ohne Kühler (tray) erháltlich. Ein 
Opteron 165 ist etwas langsamer 
als der 4200-, hier die Daten: 


WX2 4200+: 2.200 MHz, 2x 512 
kByte L2-Cache (ca. 155 Euro). 


I Opteron 165: 1.800 MHz, 2x 
1.024 kByte L2-Cache (ca. 150 
Euro). 


Der Opteron 170 ist nur unwe- 
sentlich teuer (180 Euro), aber 
mit 2.000 MHz etwas schneller 
getaktet. Normalerweise wiegen 


Opteron-CPUs sind nicht nur für 
Server geeignet. 


200 MHz mehr Takt etwa 512 
kByte L2-Cache auf, auch bei 
Spielen. AMDs , Prozessorrating" 
hat sich hier als recht verlässlich 
erwiesen und man kann darauf 
vertrauen. Allerdings sollten Sie 
bedenken: Mehr Takt kónnen Sie 
relativ einfach durch Übertakten 
bekommen, mehr Cache dagegen 
nicht. 


Der einzige Unterschied zwischen 
beiden Modellreihen: Die Opteron- 
CPUs 165/170 unterstützen kein 
Coofl'n'quiet. Diese Technik kön- 
nen Sie unter Windows aber mit 
Tools wie Crystal CPUID oder RM 
Clock Utility auch selbst simulieren 
(sofern das Board kein Power Now 
unterstützt) — unter Linux dagegen 
nicht. Opteron-Prozessoren laufen 
in der Regel auf jedem Sockel- 
939-Board und benótigen dort 
auch kein Registered RAM. Im 
Klartext: Sie kónnen einen Sockel- 
939-Opteron problemlos mit 
DDR400-Speicher kombinieren. 


Probleme mit der Heft-DVD unter Windows Vista 


Das Menü unserer Heftoberfláche 
funktioniert mit Windows Vista 
leider nicht mehr. Sie kónnen aber 
die Programme auf dem Datentrá- 
ger óffnen, indem Sie den Explorer 
verwenden. 


In dieser Ausgabe haben wir für 
Windows-Vista-Anwender eine 
spezielle HTML-Oberfläche erstellt. 
Óffnen Sie das HTML-Menü über 
den Explorer (index.htm). 


In Ausgabe 05/2007 sollte die be- 
kannte DVD-Oberfláche dann auch 
unter Windows Vista reibungslos 
funktionieren. 
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Das Menü unserer Heft-DVD funk- 
tioniert noch nicht mit Vista. 
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gekauft. Vor dem Einbau der Wasser- 
kühlung konnte ich meinen PC noch 
leicht übertakten. Übertakte ich den 
PC jetzt nach dem Umbau und star- 
te ein Spiel oder einen Benchmark, 
dann bekomme ich sofort einen 
Bluescreen. Was làuft da schief, seit- 
dem ich die Wasserkühlung instal- 
liert habe? 

[Jochen Degen, per E-Mail] 


Falk Jeromin: Der Fehler klingt 
nach einer nicht richtig montierten 
Wasserkühlung. Láuft die Pumpe 
ordnungsgemäß? Im  Ausgleichs- 
behálter sieht тап meist eine 
Wasserbewegung. Liegt der Kühler 
korrekt auf der CPU bzw. GPU auf? 
Überwachen Sie die Temperatur. 
Liegt diese im Leerlauf schon hö- 
her als mit der alien Kühllösung? 
Ist der Kühlkreislauf dicht und gab 
es auch keine undichten Stellen 
bei der Montage? Ist die Gehäuse- 
kühlung ausreichend? Durch den 
Wegfall der aktiven CPU-Kühlung 
kónnen umliegende Bauteile wie 
Spannungswandler deutlich heißer 
werden als mit einer Luftkühlung. 
Ich hoffe, diese Anhaltspunkte hel- 
fen Ihnen bei der Fehlersuche. 


CPU-Vergleich 

Ich besitze ein Sockel-939-Board mit 
einem Athlon 64 4000+ und möchte 
mir nun einen Dual-Core-Prozessor 
kaufen. Sollte ich zum Athlon X2 
4600+ oder zum X2 4800+ greifen? 
Ist der Mehrpreis von ca. 180 Euro 
den größeren Cache wert? Wie ver- 
halten sich beide CPUs bei Spielen? 
Ist der X2 4800+ dank des größeren 
Caches schneller? 

[Wolfgang Stelzer, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Bei AMD 
kommt es derzeit zu einigen sehr 
Jragwürdigen Preisen - das liegt 
daran, dass einige Prozessoren 
ausgemustert bzw. durch andere 
Modelle ersetzt wurden. Mit der 
Jüngsten Preisanpassung wurden 
aber einige „Unebenheiten“ in der 
Preisliste ausgebügelt, die aktuelle 
Version der Liste finden Sie un- 
ter WEBCODE 24DA (www.amd. 
com/us-en/Corporate/VirtualPress 
Room/0,51_104_609,00.html). 

Der Athlon 64 X2 4800+ ist für den 
Sockel 939 bei AMD offiziell nicht 
mehr erhältlich - daher auch der 
hohe Preis, da es sich nur noch um 
Restbestände handelt (der immen- 
se Aufpreis nur für den Cache lohnt 
dabei keinesfalls). Der Prozessor 
wurde durch ein ähnliches Modell 


ersetzt, das aber leider nur für den 
Sockel AM2 erhältlich ist (2,5 GHz, 
2x 512 kByte L2-Cache, Multi 12.5). 
Wenn Sie einen vergleichbaren Pro- 
zessor für den Sockel 939 einsetzen 
möchten, können Sie aber auf den 
Opteron ausweichen. Von den tech- 
nischen Daten her ist der Opteron 
180 dem ehemaligen X2 4800+ sehr 
ähnlich; der Chip läuft mit 2,4 GHz 
und verfügt über 2x 1.024 kByte 
L2-Cache. Er kostet derzeit ca. 290 
Euro. Ein größerer L2-Cache bringt 
im Vergleich zu einem X2 4600+ 
zwischen ein und fünf Prozent 
mehr Leistung bei Spielen. Als Spie- 
le, die besonders profitieren, gelten 
u. a. Quake 4 (dt.), Oblivion (hier 
vor allem in den Dungeons), Age of 
Empires 3 und Anno 1701. 


Chipsatz-Unterschiede 

Da in Ihren Mainboard-Tests immer 
wieder P965-Chipsätze von Intel 
auftauchen, hier nun meine Frage: 
Es gibt auch Platinen mit dem Q965- 
Chipsatz. Wo liegen die Unterschie- 
de zwischen den Bezeichnungen 
„P“, „G“ und „Q“? 

[Frank Enslinger, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Die Chipsät- 
ze G965 und Q965 verfügen über 
eine integrierte Grafikeinheit. Beim 
G965 ist es der GMA-X3000-Chip, 
der sich für ältere Spiele und nied- 
rige Details eignet, allerdings mit 
manchen Spielen grundsätzlich 
Probleme hat (beispielsweise Doom- 
3-Engine). Der GMA 3000 (ohne 
,X*) kommt beim 0965 zum Ein- 
satz und ist noch etwas schwächer, 
weshalb er sich überhaupt nicht für 
Spiele eignet. Der P965 nutzt keine 
integrierte Grafik. 


SLI/Crossfire-Mainboards 
Unterstützen Mainboards mit zwei 
PCI-E-x16-Slots automatisch SLI und 
Crossfire? 

[Jan Traulsen, per E-Mail] 


Henner Schröder: Nicht jedes 
Mainboard mit zwei PCI-Express- 
16x-Slots | unterstützt SLI oder 
Crossfire. Nvidia gibt nur Boards 
mit den eigenen Nforce-SLI-Chip- 
sätzen für den SLI-Betrieb frei, mit 
anderen Boards ist es offiziell nicht 
möglich. Crossfire läuft nur auf 
Boards mit AMD/Ati-Chipsátzen 
und einigen Intel-basierten Pla- 
tinen. In jedem Fall gilt: Nur ein 
Board mit SLI- oder Crossfire-Logo 
unterstützt auch wirklich die je- 
weilige Funktion. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur (Grafi 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Mein DSL daheim steht. 
Nach einer kleinen Panne surfe ich nun 
bequem per WLAN auf dem Sofa — wie 
in der Werbung. Selbst das Telefonieren 
per DSL funktioniert reibungslos. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... ist ein völlig unbekannter Shooter 


namens Crysis ;-) Vielleicht erleben 2007 aber auch rundenbasier- 


te Strategiespiele ein unerwartetes Revival. Das würde mich als 
alten Strategen fast noch mehr interessieren. 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Da die meisten aktuellen 
Spiele problemlos laufen, gibt es derzeit 
keine Änderungen an der Hardware. 
Einzig der R600 könnte mich in den 
nächsten Monaten zum Aufrüsten verleiten. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... das Anno-1701-Add-on, Siedler 6 
sowie Alan Wake. Zudem bin ich gespannt auf das als Geheim- 
tipp gehandelte Rollenspiel Dragon Age. Mit DirectX10-Grafik 
könnte das Bioware-Spiel neue Maßstäbe setzen. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainb 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheit und Software) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Nachdem der Test von 
Windows Vista auf meinem Heimkino- 
PC erfolgreich war, werde ich das neue 
Betriebssystem (zunächst parallel zu 
Windows XP) auf meinem Spiele- und Arbeitsrechner installieren. 


Most-Wanted-Spiel '07 ... ist für mich 5.Т.А.1.К.Е.В. - Shadow 
of Chernobyl. Die Expedition in ein (fast) menschenleeres Gebiet 
wird mich hoffentlich fesseln. Die sogenannte , Zone" soll eine 
ziemlich genaue Rekonstruktion von Tschernobyl sein. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Mal abgesehen davon, dass 
die Relic-Server dem Spieleransturm 
immer noch nicht gewachsen sind, 

láuft Company of Heroes suboptimal. 
Somit steht eine Geforce8 immer noch auf Platz eins meiner 
Wunschliste. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... Ich kann mich nicht zwischen Alan 
Wake, Bioshock, Der Herr der Ringe Online, UT 2007, Crysis, 
Spore und Shadowrun entscheiden. Muss ich ja auch nicht. -) 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: MSI Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: PC und Notebook laufen 
absolut stressfrei und ich bin mit der 
Performance zufrieden. Also hat sich mit 
Ausnahme von ein paar Wartungsarbei- 
ten wie dem Sichern des Betriebssystems oder den notwendigen 
WoW-Zwangs-Updates in diesem Monat bei mir wenig getan. :-) 


Most-Wanted-Spiel 07 ... ist Bioshock, welches mich auf der 
GC 2006 nicht nur optisch, sondern auch von der Story her be- 
eindruckt hat. AuBerdem warte ich schon sehnsüchtig auf Crysis. 


HENNER SCHRÖDER | volontär (Wind 


Privat-PC: 

CPU: AMD Athlon XP 3000+ 

Board: Epox 8RDA3-- 

Grafik: Asus GF6800@GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 512 MByte DDR333 

Monitor: 2x CRT (19", liyama/Samsung) 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Langsam gedeihen die 
Planungen für die längst überfällige 
Neuanschaffung; das 22"-Display (der 
Testsieger aus PCGH 02/2007) ist schon 


hs@pcghw.de 
bestellt. Warum das Ganze? Siehe oben — und unten. 


\ 


Most-Wanted-Spiel 07 ... ist — тїї meilenweitem Abstand — 
C&C3 — Tiberium Wars. Als C&C-Anhänger der ersten Stunde ist 
das für mich ein Pflichttitel, für den ich alles andere stehen und 
liegen lasse. Vielleicht sollte ich schon mal Urlaub beantragen. 
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Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 83,5 GHz 
Board: Gigabyte 965Р-006 

Grafik: Radeon X1900XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: //уата Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: „Enhance FSB frequency 
flexibility" verspricht die neue BIOS- 
Version BIOS F9 für mein DQ6 von 
Gigabyte und verleitet mich so zu neuen 
OC-Versuchen - vielleicht geht bei meinem Core 2 ja sogar noch 
ein wenig mehr. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... wird ein Zweikampf zwischen 
Hellgate: London (bei dem der Mehrspielermodus hoffentlich 
kostenlos bleibt) und C&C3 - sofern hier das Balancing stimmt. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 
Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 960BF (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Windows Vista ist da und 
nun stelle ich mir die Frage, ob es sich 
lohnt, jetzt umzusteigen; schließlich gibt 
es noch massenhaft Treiberprobleme. 
Eventuell installiere ich auf einer extra Partition Windows Vista 
und nutze Windows XP parallel, solange Vista Probleme bereitet. 


Most-Wanted-Spiel '07 ... ist natürlich Crysis, sofern das Spiel 
nach der Killerspiel-Debatte überhaupt in Deutschland hergestellt 
und verkauft werden darf. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sou 


Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 @ 2,8 GHz 

Board: Asus PAGPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT 

RAM: 2x 1.024 MByte Samsung DDR400 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Der fünf Jahre alte 19-Zoll- 
CRT musste kürzlich obigem Schirm wei- 
chen. Meine aktuellen Suchtmittel Go- 
thic 3 und WoW: The Burning Crusade 
erstrahlen nun in enormer Schárfe und im hübschen Breitformat. 
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Most-Wanted-Spiel 07 ... ist für mich Unreal Tournament 

3. Neue Trailer präsentieren fantastische Optik und bewährtes 
Gameplay. Crysis und Alan Wake folgen auf den Plätzen zwei und 
drei. Ob Direct3D 10 wirklich einen großen Vorteil bringt? 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @2,25 GHz 
Board: Asrock 939DUAL-SATA2 
Grafikkarte: MSI Geforce 7900 GTO 
RAM: 2x 512 MByte G.E.I.L. DDR400 
Monitor: Eizo 7965 (CRT, 21") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nach dem Umzug stehe ich 
vor der Entscheidung, wie ich die Woh- 
nung mit Internet versorge. WLAN dürfte 
aufgrund der dicken Wánde schwierig 
werden, normale LAN-Kabel stóren die Optik und Unterputzverle- 
gung geht nicht. Ich werde wohl Stromnetz-LAN ausprobieren. 


Most-Wanted-Spiel '07 ... ist Shadowrun. Das Spiel habe ich 
mit meiner alten RPG-Gruppe in der Pen&Paper-Version bis zum 
Erbrechen gespielt. Bioshock und Haze folgen auf den Plátzen. 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @3,6 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DS4 

Grafikkarte: Leadtek Geforce 6800 Ultra 
RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20,1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Windows Vista Ultimate hat 
auf meinem PC Einzug gehalten — natür- 
lich gleich in der 64-Bit-Version. Anders 
als erwartet, funktioniert meine ganze 
Hardware. Trotzdem gibt es noch einige kleinere Probleme, die sich 
hoffentlich mit neuen Treibern lösen lassen. 


Most-Wanted-Spiel '07 ... ist Unreal Tournament 3: Multi- 
player-Action mit überragender Grafik — nachdem ich schon von 
den Vorgängern begeistert war, wird das ein Pflichtkauf. 
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ROLAND NEUMEIER FLORIAN GROMBACH JAN TROMMLER | ANDREAS SCHAUFEL 


Bereich: Infrastruktur Berei е Bereich: Online 


Ich studiere Infor- As Fachinforma- 
mationstechnik an tiker beschäftigen 
der Fachhochschu- mich sonst eher 
sechsten Semester le іп Zwickau. Das Quellcode und 

an der Hochschule Praktikum bei der Software. Im 


Ich bin seitmeh- Neben dem 
reren Jahren als Praktikum bin 
freier Mitarbeiter ich Student im 
bei PC Games 
Hardware und 
als Herausgeber Heilbronn im 
der Webseite Studiengang 
Planet3DNow.de „Software- 
tätig. Engineering“. 


PCGH bietet einen PCGH-Praktikum 
schönen Kontrast nehme ich nun 
zum eher abstrak- auch Hardware 
ten Studiengang. unter die Lupe. 
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STEGANOS 


4 À acy Software made easy.™ 


Schlagen Sie Ві В НЕТРЕШӘ іріррсһеп 
- mit Steganos Inter te HA VPN! 


VIRTUAL PRIVATE NETWORK 


| 


Einfach anonym surfen, downloaden 
und Dateien tauschen. 


Ihre Privatspháre zu schützen, ist Ihr gutes Recht. 
Nutzen Sie es! Mit dem Online-Service Steganos Internet Anonym VPN wird 
Ihr gesamtes Verhalten im Web anonymisiert und gleichzeitig SSL-verschlüsselt 
- mit Highspeed-Verbindung durch neueste VPN-Technologie. 
So können Sie endlich surfen, downloaden und legale Tauschbörsen nutzen, 
ohne länger zum Opfer neugieriger Datenschnüffler zu werden! 


211.95 UVP €79.95 UVP 


1 Monat mit 25 GB Traffic 12 Monate mit je 25 GB Traffic 


Steganos = 
Internet Security 


Weitere Steganos-Produkte erhalten Sie unter dem kostenfreien Bestelltelefon (o 800) 78 34 26 67 
oder im Fachhandel und in führenden Warenhäusern. 


ALTERNAIE 


HARDWARE = SOFTWARE | ENTERTAINMENT 


AB9 WiFi S,GL,sA 775/P965 02 129. 
AB9 QuadGT S, GL Е sA 775 / P965 02 184,- 
ІМ9 32Х-МАХ Beast ` SEL А 775/nF680-SLI. 02* 309,- 


M2N-SLI Deluxe S, GL, F sA AM2 / nF570-SLI 02 
M2N Plus SLI Vista S, GL, sA AM2 / пЕ5-50 02 
M2N32 WS Profess. S, GL, F, sA AM2 / nF590-SLI 02 
M2N32-SLI Prem. Vista S, GL, Е зА AM2 / nF590-SLI 02 


A8N32-SLI Deluxe — S, GL F sA 939/nF4-SLIX16 D+ 144,- 
P5B Plus Vista S,GL,F sA 775/P965 D2 169,- 
P5B Premium Vista 5, GL, F sA 775 / P965 D2 234,- 
P5NT WS S,GL,F sA 775/DualX16-SLI 02 244,- 
M61P-S3 S, V, GL, F, sA AM2 / nF430 D2 84,- 
М555-53 S, GL, Е sA AM2 / nF550 02 79. 
M57SLI-S4 S, GL F sA AM2 / nF570-SLI 02 114,- 
945P-DS3 S,GL 775/945P D2 89. 
965P-DS4 8,61, Е sA 775 / Р965 D2 159. 
K9N Neo-F S,GLsAAM2/nF550 02 74,- 
K9N Platinum S,GLEsAAM2/nF570-U 02 109,- 
КӨМ SLI Platinum ` S, GL E sA AM2 / пР570-50 02 124,- 
P965 Neo-F S,GL,sA 775/P965 02 105,- 
PEN SLI-FI S,GL E sA 775 / пҒ6501-5М D2* 111,- 
P6N S,GL,sA 775/nF680i-SLI D2* 239,- 
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GECUBE Radeon X1950XT 


ATI Radeon X1950 XT Chip 
256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
625 MHz Chiptakt 

1.400 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (Dual-Link), TV-Out 


Verwendbare Speicherbausteine: 5: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / 50: SO-DDR-RAM / 502: S0-DDR2-RAM / 
+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / Е: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


INTEL® 

2,8 GHz Northwood 543 1х512 114,- 

3,0 GHz ` Prescott 800 1x1024 139,- 

915 Presler 2,8 2x2048 104,- 
940 Presler 3,2 2х2048 194,- 
945 Presler 34 2x2048 152,- 164. 
T5600 Merom 183 2х1024 246,- 
T7200 Merom 20 2х2048 294,- 
T7400 Merom 2,16 2х2048 424,- 
E6300 Conroe 2x1024 180,- 

E6400 Conroe 2x1024 219,- 

E6600 Conroe 2x2048 304,- 

E6700 Conroe 2x 2048 

Q6600 Kentsfield 2x 4096 

X6800 Conroe XE 2x 2048 


Kentsfield 2x 4096 


DDR ‚0GB 400/333 94,- 89,- 
DDR HyperX ‚0GB 400/232 96,- 94,- 
DDR HyperX 2,0 GB 40/232 192,- 
S0-DDR ‚0GB 400/3-3-3 102,- 
DDR2 „OGB 533/444 84,- 80,- 
DDR2 ‚0GB 667/555 88,- 83,- 
DDR2 206GB 533/444 164,- 344,- 
DDR2 206В 867/555 170,- 349. 
SO-DDR2 ‚0GB 67/5 86,- 
DDR Select ‚0GB 400/333 80,- 
DDR Select 2,0GB 40/333 164,- 
DDR2 Select ‚0GB 533/444 80,- 
DDR2 value ‚0GB 533/444 69,- 
DDR2 Select ‚0GB 667/555 82,- 
DDR2 value ‚0GB 667/5-5-5 71- 
DDR2 Select ‚0GB 800/555 84,- 
DDR2 value ‚0GB 800/555 16,- 
DDR2 Select 20GB 533/444 146,- 
DDR2 Select 2,0GB 667/555 150,- 
SO-DDR2 Select ‚0GB 667/555 69,- 
Single: Preis für ein Speichermodul. 


AMD 
3200+ Venice 20 1x512 54,- 59,- 
3500+ Venice 22 1х512 76,- 
3800+ Venice 24 1512 74- 92,- 
4000+ San Diego 24 1x104 86,- 
3500+ Orleans 22 1x512 66,- 88,- 
3800+ Orleans 24 1х512 94,- 
3800+ EE Windsor 2,0 2x512 98,- 114,- 
4200+ EE Windsor 22 2512 119- 156,- 
4600+ EE Windsor 2,4 2x512 169,- 194,- 
5000+ Windsor 26 2x512 189,- 214,- 
5200+ Windsor 28 21024 214,- 224,- 
165 Denmark 18 2x104 159,- 
dub Denmark 22 2x1024 239,- 
180 Denmark 24 2x104 274,- 
Denmark 2,6 2х1024 339,- 
DDR value 10GB 40/2544 90,- 84,- 
DDR value 206В 400/25 172,- 
DDR2 10GB 800/555 102,- 89,- 
DDR2 20GB 800/555 182,- 
DDR2 206GB 800/444 202,- 
DDR 10GB 400/25 84,- — 89. 
DDR 206GB 400/25 182,- 
SO-DDR 10GB 400/25 97,- 
DDR2 1,0 GB 533/444 Л N, 
DDR2 106GB 667/444 74- 73, 
DDR2 10GB 80/555 82- 79. 
DDR2 206GB 533/444 146,- 199. 
DDR2 206GB 667/444 150,- 
DDR2 206GB 80/555 162,- 
DDR V-DATA 10GB 400/3 77,- 
DDR2 10GB 800/5 78,- 
SO-DDR2 1,0GB 667/5 66,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN | 


NVIDIA-Chipsatz 


EN7300GS/HTD PCle 256-02 /730005 64,- 
EN7600GS SILENT/HTD PCle 256-02 / 760065 109,- 
EN7600GS SILENT/HTD PCle 512-02 / 760068 129,- 
EN7600GT SILENT/2DHT PCle 256-63 / 7600GT 169,- 
EN7900GS/2DHT PCle 256-63 / 79006 194,- 
EN8800GTS/HTDP PCle 640-63 / 8800675 389,- 
EN8800GTX/HTDP PCle 768-63 /88006TX 539,- 
EN6200/TD AGP 128-00 / 6200 39,- 
710005 PCle 128-02 /710005 44,- 
7600GS PCle 256-02 / 760068 99,- 
7600GS АВР 256-02 /76006$ 114,- 
76006 АВР 256-63 /7600GT 154,- 
BP7600GS SILENT ЕХ PCIe 256-02 / 760068 99,- 
BP7600GT PCle 256-63 / 7600GT 129,- 
BP7900GS PCle 512-63 / 790068 199,- 
BP7950G PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
ВА780065 65 СІН АВР 512-63 /780065 219,- 
BA7600G AGP 256-63 /7600GT 149,- 
PX7300G PCle 253-02 /73006Т 84,- 
PX8800GTS PCle 640-63 /8800675 379,- 
PX8800GTX PCle 768-63 /8800GTX 539,- 
NX7600GS-T2D EH PCle 256-02 / 760065 109,- 
NX8800GTS-T2D HD Pcie 640-63 / 8800675 364,- 
FX5200-TD LF AGP 128-00 / FX5200 36,- 
NX6200AX-TD LF AGP 256-00 /6200АХ 64,- 


FESTPLATTEN | 


IDE 

HDT725032 U133 320 8/ 8/ 720 79. 
STM3160212A um 160 8/ 2/ 720 51. 
SP0842N U-133 80 23/2/ 720 42,- 
SP1654N U133 160 9/ 8/ 7200 56. 
SP2514N U133 250 9/ 8/ 720 63. 
ST3250620A ило 250 8/16/ 7200 74. 
WD400JB U-100 40 9/8/ 720  42- 
WD800JB U-100 80 9/в/ 720 43, 
WD3200JB ило 320 9/ 8/ 720 84,- 


WESTERN DIGITAL Scorpio 


WD1200VE 

120 GB Kapazität 
12 ms Zugriffszeit 
8 МВ Cache 
5.400 ИРМ 
IDE 


Western 
Digital 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


760065 PCle 256-02 /76006$ 94,- 
8800GTS XXX PCle 320-63 /8800675 329,- 
8800GTX XXX PCle 768-63 /88006TX 659,- 
7600GT АВР 256-63 /7600GT 159,- 
ATI-Chipsatz 

EAX1300PRO/TD PCle 256-02 /Xi300PRO 69,- 
EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 74,- 
EAX1600PRO Silent/TD PCle 256-02 /X1600PRO 84,- 
EAX1650PRO PCle 256-02 /X1650PR 0 94,- 
EAX1650PRO PCle 256-83 /Xt650PRO 119,- 
EAX1950PRO/HTDP PCle 256-63 /Xt950PRO 179,- 
RX1650PRO-T2D PCle 256-53 /X1650PRO 99,- 
RX1050-TD E PCle 128-02 /X1050 44,- 
RX1950PR0-T2D PCle 256-53 /X1950PRO 174,- 
RX1650Pro-TD AGP 512-02 /X1650PRO 139,- 
RX1950PRO AGP 256-53 / Х1950Р80 209,- 
X1650PRO ULTIMATE ` pe 256-63 /X1650PRO 119,- 
X1950X PCle 256-63 /X1950xT 199,- 
X1950X PCle 512-53 /X1950xT 289,- 
X1650PRO AGP 512-02 / Х1650РВО 129,- 
X1950PRO AGP 512-53 / Х1950Р80 222,- 
9250 PCI 128-00 / 9250 49,- 
RX1550 PCle 256-63 / Х1550 64,- 
RX1950PRO Super PCle 512-63 /Xt950PRO 174,- 
RX800GTO AGP 256-00 / X800GTO 99,- 
RX850XT AGP 256-63 / Х850ХТ 129,- 
S-ATA 

HDT725025 ЗАТА2 250 9/ 8/ 7.200 66,- 
6V200E0 SATA2 200 9/8/ 7.200 59,- 
HD080HJ Sau 80 9/8/ 7200  42- 
HD321KJ SATA2 320 9/16/ 7200 84. 
HD401LJ ЅАТА2 400 9/16/ 7200 109,- 
ST3250820AS ЅАТА2 250 8/8/ 7200  72- 
ST3320620AS SATA2 320 8/16/ 7200 89. 
WD1500AD SANA 150 5/16/ 10.000 199,- 
WD3200KS SATA2 320 9/16/ 7200 94. 
DVD+RW 

AOPEN DW1670 Schwarz 16x/ 8x 34,90 

LITEON LH-18A1H* 18x/ 8x — 42 
LITEON LH-18A1P* 18х/ & 39,- 

NEC AD-5170A* 18x/ & 37,90 

NEC AD-7170A* 1%/ % 39,- 

NEC AD-7173A* 18x/ 8x 42,- 
SAMSUNG SH-S182D* 18х/ вх 3590 44, 
SAMSUNG SH-S182M* 18x/ вх 3900 44,- 
LG GSA-E10L Schwarz 16x/ 10x 74,- 
PHILIPS SPD3000CC 16х/ 8x 64,- 
PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4x 134,- 
SAMSUNG SE-S184M schwarz 18x/ 8х 72,- 
SAMSUNG SH-S183A* 18x/ % — 44,- 
Blu-ray 

PIONEER BDR-101A* 2х/ 2х 849,- 
PLEXTOR PX-B900A Ж 21 799%- 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALIERNATE.DE 
24h Bestellhotline: 01 80 5 = 90 50 40 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 


NETZWERK & KOMM 


TFT-MONITORE 


Wireless LAN Modems 
ММ17рЕ si 8 170 74,- HANNSG HC194DP si 8 190 DVI-/Sound 179,- 
PW201 H 8 201 2xDV-D/Webcam 519,- HANNSG HW191DPsi 5 190 DVI-D/Sound 199,- 
WL-138G v2 54 PCI 22. FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 59- MW221U bl 2 220 DVI-D/Sound 399,- VIEWSONIC VX922 bl 2 190 DVI-D 309,- 
FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64,- NEC 90GX2 Pro si 2 190 DVI-D 349,- 
FRITZ! Card PCMCIA ISDN PC-Card 169,- - - 
FRITZIWLAN USB Stick v1.1 125 ^ USB20-Stick 34. Fritz!Box Fon 5140 DSL — RJ45 139- 170561 g 8 170 59,- 
чш 3170 125 Ношег/Модет ПО B1 v4.0 ISDN PCI 284- 190581 si 8 190 89,- 
!Box Fon WLAN 7170 v2 125  Rout./Mod./VolP ІЗ 1975 51 si 2 190 DVI-D/USB/Sound 259,- 
ne 22 W Artistline si 5 220 Sound 309,- Sharkoon Rush Board 
MicroLink 56K analog PCI 26,- 
DWA-645 300 PC-Card 74. MicroLink 56K Fun analog USB 44,- 105 Präzisionstasten 
DWL-G132 108 — USB2.0-Stick 39- MicroLink dsl+ 1100 LAN DSL 8/45 59,- FP73G si 6 170 DVD 79,- 4 rutschfeste WASD-Spieltasten 
DWL-2100AP 108 Acess Point 84,- MicroLink dsl+ 1100 duo DSL  USB/RJ45 69,-  FP91G+ si 8 190 DVLD/Pivot 99. ЕТЕТ Ста 
01-624 108 Router 69- Router FP93GX si 2 190 DVD 249,- MA 
DIR-635 300 Router 99,- FP222Wa si 5 220 279- Multimedia-Hotkeys 
01-72460 108 ^ Gigabit Router 159,- PS/2-Anschluss 
D-LINK 01-604 Di 4 33. schwarz 
e 519315Н H 16 190 DVI-D/Sound 439,- 
WMP54G "EST gu. We pue 4 69. йу бом 190 DVD e 
WPC300 300 PC-Card 94. D-LINK 061-4100 KO, 104- S2411W шаһ 11 240 2xDVH/USB ` 1.159.- 
WUSBSAGC 5A — USB20 34- D-LINK DVA-G3342SB Gout Med Aaf 4 369,- а 
WAP54G 54 Access Point 62,- LINKSYS AG241 DSL-Modem 4 54,- 
М/ВТ5405 54 Router 72, NETGEAR RP614 DSL 4 34- Е19008 sio.bl 5 190 DVI-D/Sound 209,- 
NETGEAR WNR854T Gigabit Router 4 144- E2200WSV-B1 bl 5 220 Sound 299,- 
WN311T RangeMax NEXT 300 PCI 99. Switches 
М/РМ511 RangeMax 108 PC-Card 47,- 931BF b 2 190 DVD 279- 
PM RangeMax 108 — USB20-Stick 2 SH Te.  205BW si 6 200 DVI-D 299.- и Б 
angeMax 108 ^ Access Point ғ Іда 10/100 5 jm 226BW H 2 220 DVD 399,- 
KWGR614 0S DUNS 64- GigaX 1105N таж o A E Mharkoon 
WPN824 RangeMax 108 Router 79. GigaX 1008 10/100 8 19,- Farbabkürzungen: si = Silber / bl = Schwarz 
DG834PNB RangeMax 108 Router/Modem 99 GigaX 1108N Gigabit 8 64,- 
Е EINGABE & GAMING 
Tastaturen Máuse 
PC-Geháuse 
CHERRY eVolution Stream Desktop PS/2, USB 16,- LOGITECH MX518 PS/2, USB 42,- 
Cavalier 3 Stahl,si Midi 2 5/5 64,- ZALMAN CNPS 3700 NT IDEAZON MERC Gaming Keyboard usB 39. LOGITECH MX Revolution USB 69,- 
Ammo 533 Stahl, bl/si Midi 1 5/5 69,- RAPTOR-GAMING K2 49, LOGITECH G5 Laser Mouse USB2.0 59,- 
Stacker 830 Ашы Big 2 5/5 209. Sockel: 754, 775, 939, 940, AM2 B USB ^ MSintelliMouse Explorer 3.0 "o 29- 
Lüfterdrehzahl: 1.250-2.800 UPM an Keyboard 058 E MS Habu Gaming Mouse USB 49- 
— Geräuschentwicklung: 19,5-35 dB(A clipse USB ^ М Natural Wireless Laser 6000 ив 49,90 
BH-O1B-B-B San Midi - 7/3 62- SETS си wi SHARKOON Luminous Mediaboard ғ/2,058 24,- RAZER DeathAdder Ge 59.- 
LBX-02B-B-B Stahbl Big - 8/4 69. Kupfer-Kühlkörper mit sechs Heatpipes - RAZER C Баай Gamina M Ds 59 
Giga GX-01B баты Big 2 6/4 84- leuchtender 110 mm Lüfter Mauspads & Zubehür SAITEK Diu) im Ste "CH "n 79. 
Maße (BxHxT): 124x142x90 mm А ep: — : = 
PC-7 Plus I Aus Ма 2 5/4 89. | * inkl. Montagematerial GAMESDOCTOR Х9001 Gaming ^ suff WH SHEI 
PC-60A Plus Il Ausi Midi 4 7/4 129, А B 
PC-V1000B Plus АшЫ Midi 2 7/4 199- RAZER Mantis Speed SCH дЫ 
1 й RAZER Mantis Control Stoff. 24- LOGITECH Rumblepad Il refresh Gamepad 28,- 
RAZER eXact Mat А Plastik 29 LOGITECH Cordless Rumblepad Il батаа | 39.- 
Mambo Stahl,bl Midi 1 7/4  42- SHARKOON 1337 „Shooter Stoff 9,80 SAITEK Cyborg EVO Joystick 29. 
Soprano VX Stahl, bl/si Midi 1 6/4 59. STEELPAD QcK Stoff H. SAITEK X52 Pro Flight Control System Joystick 169,- 
Netzteile 
CHIEFTEC CFT-560A CM 560W АТХ? 99,- 
EE GALEO Т к СОМДАҒАН АР CREATIVE X-Fi Xtreme Audio Pd 59. CREATIVE HS-600 Ke 292 
THERMALTAKE Toughpower CM 700W Ape 119,- CREATIVE X-Fi Xmod 66- т 
I Amo USB 2.0 ^ LOGITECH Premium Stereo USB 350 usB 44,- 
ZALMAN ZM460B-APS 40W ADQ 99,- CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer PCI 79,- PLANTRONICS Audio 350 à 34 
ZALMAN ZM600-HP soow ADQ 149,- CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer Fatal1ty PCI 129.- Ute Ze 7 
-Fi Eli S urround Headse Е 
CREATIVE X-Fi Elite Pro POI 200. SAITEK GH50 Surround Headset USB 59 
TERRATEC Aureon 5.1 PCI 18,- SENNHEISER PC 150 Klinke 44,- 
TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Pcı 52. SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 
PC-Systeme 
Iron A701 Celeron D 351 512 MB 80 GB 16/48x DVD-ROM 53 Graph. UniChromePro 339,- 
Emerald A701 Sempron64 3200+ 512 МВ 80 GB 16/48x DVD-ROM onBoard GeForce 6100 349,- 
uby A701 Athlon 64 3200+ 512MB 16068 18xDVD-DL-Brenner 128 MB GeForce 710065 459,- Armed Assault 46,- Dark Age of Camelot Labyrinth of the Minotaur, Addon — 18,- 
Titanium A701XPH Pentium 4 541 512MB 16068  18xDVD-DL-Brenner 128 MB GeForce 710005 549,- Battlefield II Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Everquest 2 Echoes of Faydwer 33,- 
Gold A701VHP Core 2 Duo E6300. 1.024MB 25068  18xDVD-Di-Brenner 256 MB GeForce 760065 849,- Battlefield ll Special Forces Addon 26,90 Guild Wars Nightfall 37,90 
Brilliant A701 ‚Athlon 64 X2 ЕЕ 4600+ 2.048 МВ 2x250GB 18xDVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT 1.249,- Battlefield 2142 47. Guild Wars Factions 325 
Platinum A701 Core 2 Duo E6600. 2.048MB 2x250GB 18x DVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT 1.299,- Battlefield 2142 Northern Strike Pack Addon 8,90 Neverwinter Nights Il 45,- 
Platinum A701VUE Core2DuoE6600 2.048 МВ 2x250GB 18x DVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT 1.499,- Blazing Angels Squadron of WWII 3790 Oblivion - Shivering Isles Addon 26.- 
Notebooks Half Lite | Anthology 16,90 Oblivion - Knights of the Nine Addon 21,- 
World of Warcraft Ө 18,- 
World of Warcraft - Burning Crusade AddOn 29,90 
А7Ғ-75007М Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 17,1 1024MB 120GB DVDsRWDL WLAN, МСЕ 1.149,- ee HE SCH 
ATM-7S016C Sempron 3400+ (1,8 GHz) 171 1024MB 8068 DVDsRWDL WLAN, Vista Home Premium 859,- Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 47- Die Sims 2 44,90 
F2HF-SAO21P Geleron!M A40 (1,86 GHz] 1 шлш шшер шли авро 769,- Heroes of Might&Magic 5 - Hammers of Fate Addon 21- Die Sims 2 Haustiere Addon 2490 
F5R-AP028A Celeron M 440 (1,86GHz) 154 1.024MB 60GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Basic 739,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde ll 45,- FIFA Football 07 46.90 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde ІІ 25,- Flight Simulator X 41,- 
Aufstieg des Hexenkönigs Addon Fussballmanager 07 45,90 
R40-C430 Carey Celeron M 430 (1,73 GHz) 154 1.024 МВ 100GB DVD+RWDL WLAN, XP Home 699,- Medieval ІІ 44- Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 
R55-T5500 Mantis Core 2 Duo Т5500 (1,66 GHz) 154 1.024MB 120GB DVD+RWDL WLAN, МСЕ 1.149,- Warcraft IIl - Gold inkl. Frozen Throne 19,- Need for Speed Carbon 47,- 
R65-Pro Baonee Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 15,0 512MB 8008 DVD+RWDL WLAN, XP Pro 1.339. Warcraft III - Reign of Chaos Addon 9,90 NHL 07 | 44,- 
X11c-T7200 Carlin Core 2 Duo T7200 (2,0 GHz) 141 2048MB 160GB DVD+RWDL WLAN, XP Pro 1.499,- Warcraft Ill - Frozen Throne Addon 10,90 UEFA Champions League 07 34,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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Zn ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- : 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt Fon: 01805-905040 ALTERNATE STORES 


Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt.” (Test: „Die Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 22:00 Uhr 


besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 05/2007 


Test: Ati R600 
vs. Nvidia G80' 


Ati meldet sich zurück: Mit dem 
DirectX-10-Chip R600 will der von 
AMD übernommene Chiphersteller an 
die Leistungsspitze zurück. Wir erwar- 
ten erste Testmuster für das nächste 
Heft und planen einen mehrseitigen 
Vergleichstest. 


Praxis: 
Energie sparen’ 


Schon ein Durchschnitts-PC belastet 
die Stromrechnung mit bis zu 300 Euro 
pro Jahr. Wo kónnen Anwender sparen 
und welche Komponenten sind die 
schlimmsten Stromfresser? PCGH klärt 
diese und weitere Fragen in einem 
großen Energiespar-Special. 


Special: Alle CeBIT-Infos’ 


HANNOVER 
15.—21. 3. 2007 


Rossis Restekiste 


Zur weltgrößten Computermesse wer- 
den 2007 mehr als 6.000 Aussteller aus 
70 Ländern erwartet. PC Games Hard- 
ware ist mit der gesamten Redaktion 
vor Ort und wird die wichtigsten Trends 
und Produkte zusammenfassen. * 


NL 


2: É 


Kabellose Netzwerke sind ungemein praktisch. Im Normalfall 
funktionieren sie auf kurzen Wegen auch prächtig. Aber was 
tun, wenn widrige Umstände dagegen sprechen, der nächste 
Hotspot zu weit entfernt ist oder die Leistung des eigenen 
WLAN-Routers nicht reicht, um am Ende des Gartens auch 
noch ein saftiges Signal zu liefern? Hier kommt die Lösung! 
Für schlappe 30 Euro wird das Signal eben um stolze 210 
Prozent (!) verstärkt, was immerhin in der Praxis bis über 
die Entfernung von 170 Metern zum Router eine standfeste 
Verbindung aufbauen kann. Endlich können auch Sie mit 
Ihrer Länge protzen. (rr) 

Info: http://www.ohgizmo.com 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen 


PC Games Hardware | 04/2007 


Weitere Themen 


E Praxistest: Quadcore 
Was vier Kerne heute leisten 


E Sockel-939-PC aufrüsten 
Welche CPUs sind die besten? 


ш Overclocking mit Luftkühlern 
Luftkühler im Härtetest 


Worte des Monats 


„Kopiergeschützte Musik hat 
keine Zukunft. Es wird Zeit, 
offene und ungeschützte Stan- 
dards zu etablieren.” 


Steve Jobs über DRM 


Bild des Monats 


Luftgitarre: Darauf haben wir Männer gewar- 
tet, endlich gibt es die Klampfen für den PS2- 
Hit Guitar Hero auch ohne nervende Kabel. 
Hama war so freundlich, unseren Redaktions- 
alltag mit zweien dieser plastikgewordenen 
Poser-Träume zu verschönen. Die Skepsis 
aufseiten der Konsolen-Hasser war zwar groß, 
letztlich hat der Spieltrieb aber gesiegt. Fazit: 
Danke für dieses Spiel. Selbst begeisterte 
Luftgitarren-Spieler sind hin und weg. 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 04.04.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


Microsoft 
GOLD CERTIFIED 
Partner 


f 


appengchild 


8 SILVERSTONE 


б TE 
= D ai WIELANDEI 


RESET ноо — 


Wielander “Wappenschild“ 1 | | Wielander “Wappenschild“ 1723N 
Intel Core? Duo E6300 2x 1.86GHz Intel Core2 Duo E6600 2x 2.40GHz Intel Core2 Duo E6600 2x 2.40GHz 


Asus P5NSLI EVGA nForce 680i SLI EVGA nForce 680i SLI 

ХЕХ 256MB 7600GT Fatalty ХЕХ 256MB 7600GT Fatal1ty XFX 512MB GeForce 7950GT 610M XXX 
1024MB DDR2RAM Corsair Value Select 2048MB DDR2RAM Corsair Dominator 2048MB DDR2RAM Corsair Dominator 
DVD Brenner Samsung SH-S182M LightScribe DVD Brenner Samsung SH-S182M LightScribe Blu-ray Brenner LG GBW-H10N 

DVD Laufwerk LG 16x/52x DVD Laufwerk LG 16x/52x DVD Laufwerk LG 16x/52x 

2x 250GB WD Caviar Sata Il 16MB im Raid 0 2x 250GB WD Caviar Sata Il 16MB im Raid 0 2x 500GB 3,5" WD Caviar WD5000KS SATA2 16MB 
Hauppauge Tunerkarte WinTV HVR-4000 Hauppauge Tunerkarte WinTV HVR-4000 im Raid 0 

be quiet! BQT E5-450W Straight Power be quiet! BQT E5-450W Straight Power Hauppauge Tunerkarte WinTV HVR-4000 
Microsoft Windows Vista Home Premium n Microsoft Windows Vista Home Premium be quiet! BQT E5-550W Straight Power 
1299,- EUR* een 1799,- EUR an: emm В нн 
(*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) (*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) y: digi кыран 


(*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 


E-BUG installiert Original = ң 
Windows? Software vor. WinTV-HVRS Eris 


Hauppauge! 
БЕТЕ 


Hauppauge WinTV HVR-4000 

à HDTV auf Ihrem РС! DVB-S2, DVB-S, DVB-T* 
Microsoft Windows Vista Home Premium un ЕРІМ und analoges TV/Radio in einem! 

Art.Nr: 110035249 cue Art. Nr: 110035835 


ШШ www.werkzeuge-der-macht.de di — SSES 


BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1 

31061 Alfeld (Leine) / Godenau B» à ae 

222 immer ein bitchen schneller ` Wén e-bug de - Bestell-Hotline: 0180-5310-613* - Mail: systeme@e-bug.de N d Werkzeuge der Macht 
*14 Cent/Min inkl. gesetzl. MwSt. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 


— 


BUG Computer Components AG - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


Unglaublich realistisch 


Seit 25 Jahren steht Creative für realistische Surround-Effekte in 
Spielen, Filmen und Musik. Mit preisgekrónten Audiotechnologien 
wie Sound Blaster oder X-Fi Xtreme Fidelity setzen wir Standards 
für Digital Entertainment. 


Diese langjährige Erfahrung ist die Basis für die Entwicklung unserer 
Lautsprecher. Sie liefern beste Performance und hohe Klangtreue und 
versetzen dich direkt ins Spielgeschehen. 


Du willst echten Surround-Klang erleben und deinem Gegner immer 
einen Schritt voraus sein? Vertraue auf die Lautsprecher von Creative. 


Glaube was du hórst. 


© 2007 Creative Technology Ltd. Alle Rechte vorbehalten. Das Creative-Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen von Creative Technology Ltd. 
Alle anderen Logos, Marken- und Produktnamen sind Marken ihrer jeweiligen Inhaber. Anderungen des Designs und der technischen Daten vorbehalten. 


INSPIRE T6100 


Perfektes System für Gaming- und 
Entertainment-PCs oder Notebooks. 
Geeignet für den Anschluss an eine 
Sound Blaster X-Fi Soundkarte. 


INSPIRE 
T6100 


de.europe.creative.com 
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Intel-Guide: 25 aktuelle Hauptplatinen plus die 
kommenden Prozessoren schon im PCGH-Test ... 


PCGH gibt es auch mit DVD für € 4,99 


BRANDNEU IM HEFT: 


Die Top-Themen: 


Besser spielen: Mehr Frags dank Optik-Tuning ... 
02771 Wasserkühlung: Worauf Sie wirklich achten müssen ... 
für Tiberium Wars Vista gegen XP: 100 Spiele im Kompatibilitäts-Check .... 


Headsets im Test: Prozessoren: Was steckt hinter der 80-Kern-CPU? ... 
Die zehn besten 
Produkte für Spieler 


HD-DVD/Blu-ray: 
Wer macht das Rennen? 
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Bleiben Sie cool mit dem neuen XPS-System von Dell". 
Diese Hochleistungsprázisionsmaschine setzt mit seinem 


aggressiven Design und der unglaublichen Leistung neue 
Maßstäbe. 


Jedes XPS-System wird mit Gaming-Service und Support 
vom Feinsten geliefert. Geschulte XPS Experten stehen 
Ihnen bei Fragestellungen rund um die Uhr Support zur = 
Verfügung. Mit einem XPS kámpfen Sie nie alleine. 
Gehören Sie zur Elite. Gönnen Sie sich einen XPS. 


" "Рег XPS 710 von Dell" ist für den 
anspruchsvollen PC-Gamer 

und bietet rundherum 
modernste Technik." 


PCgo, Ausgabe 3/2007 


XPS 710 HC RANDVOLL 


MIT FORTSCHRITTLICHER KÜHITECHNOLOGIE 
NUR 1.999 € in Mwst, zzgl. 78 € Versand 


Finanzierung schon ab 63,96 €/mtl." 
E-VALUE CODE: PPDE - DO4XP5 


* Intel® Core"2 Duo Prozessor E6300 (1.86 GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) • Original Windows 
Vista" Home Premium (OEM?) • 1024 МВ DDR2 SDRAM 667 MHz • 320 GB (Raid 0)** SATA 
Festplatten 7200 U/Min. • Broadcom” 10/100/1000 Gigabit Netzwerk • SINGLE 768 MB nVIDIA” 
GeForce" 8800 GTX • Integrierter 7.1 HD Audio-Chip е 16x DVD+/-RW & 13-in-1 Kartenleser 

• 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? • Microsoft” Works 8.5 (0EM?) • Dell" Multimedia Pm = Z 
Tastatur & Optische Maus 


> | 
Kühlt den Prozessor selbst ыы = ® 
beim Übertakten. 38 = | 
Weitere Details unter 

wwwdell.de 


INNOVATIVE H;C KÜHLUNG \ ar I 


Jetzt der Gaming-Elite beitreten und anrufen--— =. 
0800 / 5 33 55 60 09 7% wan dell de 


TÄGLICH, 8 - 22 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF . ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/MIN., WWW DEL АТ. SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 . LOKALTARIFE WWW.DELLCH 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA" HOME PREMIUM. 
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Test & Kau 


Ein Traum für Zocker und Multimedia- 
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% McAfee SCHÜTZEN SIE IHREN PC MIT МСАҒЕЕ" SECURITYCENTER"" SOFTWARE. 


FINANZIERUNG"! 


MICROSOFT” OFFICE BASIC EDITION 2003 179 € INKL MWST. 
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ERLEBE SPEKTAKULÄRE 
SCI-FI-GEFECHTE IM 


ECHTZEIT-STRATEGIE-HIT 


MADE IN GERMANY 


www.the-show.de 


т 


© 2007 Promotion Software GmbH, alle Rechte vor- 
behalten. Das Sixteen Tons Entertainment Logo und 
das THE SHOW Logo sind eingetragene Warenzeichen 
der Promotion Software GmbH. Take Two Interactive 
Software und das Take-Two-Logo sind Warenzeichen 
von Take Two Interactive Software. € 2007 Trinigy 
GmbH. Alle weiteren Warenzeichen sind Eigentum der 
jeweiligen Inhaber. Entwickelt von Sixteen Tons Enter- 
tainment. Veróffentlichung durch Take Two Interactive. 
Alle Rechte vorbehalten. Innovationen und Druckfehler 
vorbehalten. *unverbindliche Preisempfehlung 


Die Cebit lässt grü- 
Ben: Auch dieses Jahr 
stand der März ganz im 
Zeichen der IT-Messe 
in Hannover. Persönlich 
fand ich die Messe 
schon deshalb interes- 
sant, weil sich einige 
spannende Gespräche 
mit PCGH-Lesern erge- 
ben haben. 


: | s ist jedes Jahr das glei- 
che „Ritual“: Alle Welt 
spekuliert darüber, was 
auf der Cebit zu sehen sein wird. 
Und ist man dann erst einmal 


vor Ort in Hannover, ist doch 
wieder alles anders. Entschei- 
dend ist halt auf dem Platz, wie 
es so schön heißt, oder auf die 
Cebit gemünzt: Entscheidend 
ist auf dem Messegelände. 


Dort hat das PCGH-Team prak- 
tisch jeden Stein umgedreht. 
Hervor kamen eine Vielzahl 
exklusiver Infos, unter ande- 
rem die ersten Bilder zu neuen 
Mittelklasse-DX-10-Grafikkarten 
von AMD. Auch die neue Tech- 
nologie-Demo zur Radeon-Po- 
werfrau Ruby durften wir se- 
hen, fotografieren und filmen. 
Von einer Veröffentlichung 
haben wir nach Rücksprache 
mit AMD trotzdem abgesehen, 
unsere Bilder waren daher nur 
kurz auf der Webseite zu fin- 
den. An diese Fairplay-Regelung 
haben sich leider nicht alle im 
großen weiten Web gehalten, 
denn später machten unsere 
Bilder die Runde in diversen 
Foren und auf diversen Web- 
seiten. Auch Videos der neuen 
Ruby-Demo tauchten überall 
auf. Selbst angebliche Geforce- 
8600-Benchmarks konnte man 
nachlesen, obwohl alle Infor- 
mationen zu diesem Chip von 
Nvidia noch unter NDA (= Ver- 
schwiegenheitspflicht) stehen. 
Da fragt man sich schon, ob im 
Internet überhaupt so etwas 
wie journalistische Grundsätze 
oder Fairness auf breiter Front 
durchzusetzen sind. Bei einigen 
Webseiten, die sich auf das Spe- 


kulieren spezialisieren, habe ich 
da meine Zweifel. 


Mein privates Fazit der Cebit 
lautet: Daumen hoch! Trotz al- 
ler Anstrengungen, die mit dem 
Besuch verbunden waren, ergab 
sich das eine oder andere Ge- 
spräch mit PCGH-Lesern. Beste 
Grüße schicke ich hiermit bei- 
spielsweise an Fr3ak. Ermuntert 
durch die interessanten Gesprä- 
che hat sich die Redaktion spon- 
tan dazu entschlossen, nächstes 
Jahr auf der Cebit an einem 
Stand präsent zu sein. Lassen Sie 
sich überraschen. Vorher sehen 
wir uns aber auf jeden Fall auf 
der GC in Leipzig. 


Mein Lieblingsartikel in dieser 
Ausgabe ist der Praxis-Schwer- 
punkt „Energie sparen“. Im Rah- 
men dieses Praxisguides verge- 
ben wir zum ersten Mal auch 
Energiespar-Awards an beson- 
ders effiziente und stromspa- 
rende Produkte. Wie finden Sie 
diese Idee? Sollte die Redaktion 
künftig bei jeder möglichen 
Marktübersicht herausragende 
Produkte in dieser Kategorie 
mit einem Award würdigen? 
Schreiben Sie mir bitte Ihre Mei- 
nung an tb@pcghw.de. Wenn 
Sie ein besonders energiespa- 
rendes Produkt kennen (gerne 
auch aus Produktkategorien, die 
PCGH nicht regelmäßig testet), 
dann zögern Sie ebenfalls nicht, 
mir dieses mitzuteilen. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe, Ihr 


E» Boyer 


Im Mai am Kiosk | 


Obacht: PCGH 06/2007 erscheint 
am Freitag, dem 04.05.2007. Den 


ersten Mittwoch im Monat kónnen wir 
aufgrund der Feiertagssituation diesmal 
nicht halten. Neben der Magazin- und 
DVD-Version erscheint zusätzlich eine 
Premium-Ausgabe mit dem Thema 


chen Praxisguide finden Sie darin eine 
spezielle Vista-DVD sowie ein Poster 
mit den besten Tipps. Außerdem immer 
noch im Handel: Das Sonderheft World 
of Warcraft. Unter www.pcghw.de/shop 
kónnen Sie alle Specials bestellen. 


PC Games Hardware | 04/2007 


gewohnten Erstveróffentlichungstag am | 


Windows Vista. Neben einem umfangrei- 
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SPECIAL: Hardware 
für Core 2 Duo 


Das große Core-2-Duo-Special: PCGH testet die 
besten Hauptplatinen sowie vorab auch schon die 
kommenden Prozessoren. 


PRAXIS: Sockel-939- 
PCs richtig tunen 


Е 4 


p Seite 92 


A 


Tunen, aufrüsten oder gleich einen neuen PC kau- 
fen? PCGH nimmt sich der Sockel-939-Generation 
an und stellt die besten Tipps zusammen. 


О DVD-INHALT AUF S. 88 


05/2007 | PC Games Hardware 
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*4,99 EUR/SMS inkl. VF D2 Transportanteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile 
Transportanteil 0,12 EUR/SMS. Für Einwahl und Datenübertragung fallen 
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Easy Handy Games www.mobileunlimited.de 
Gangstar: CrimelCity" 
als’Handy-Spiel! 


Das ultimative Gangster- 
Erlebnis auf Ihrem Handy; 

mit unglaublicher Bewegungs- 
und Handlungsfreiheit! 


Í ) mobile 


KRAZR-KI PEBL vé VR V3 RAZR 

SLVR L2 SLVR LÓ SLVR L7 V220 V300 V 

V500 V525 V550 V600. 

Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140() 5300 

6020 6030 6100 6111 6131 6230 62301 6233 623: 

6280 6600 6610(1) 6630 6670 6680 7250(i) 7260. 

И — 13101610 7650) NTO 

Samsung: D500 D600 D800 D820 D830 D900 
E360 E630 E700 Е720 E800 E810 Ғ860у E900 

Siemens: (65 С75 CX65 M65 $65 

SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i 

K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 V630i 

V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 

752017600 


Miami Nights: Singles in the City" - Tennis Open 2007 feat. Lleyton Hewitt 


GAME-CODE: GAME-CODE: 


Bei Miami Nights genießen Sie eine bemerkens- 
werte Handlungsfreiheit. Suchen Sie sich Ihren 
eigenen Lebensstil aus und werden Sie zum Star! 


Spielen Sie mit Lleyton Hewitt in der Welt des 
Profi-Tennis und werden Sie Nummer 1 in der 
Weltrangliste! 


Kompatible Handys: Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 1400 LG C: (3310 C3320 C3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 
ү500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 51401) 5300 6020 6030 6100 61116131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6280 V360 V400 V500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6230 62301 6233 6234 6260 
6600 6610(і) 6630 6670 6680 72501) 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: 0500 0600 0800 0820 0830 0900 E630 E700 E720 E800 E810 6280 6600 6610(і) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: 0500 0600 0800 0820 D900 E360 E630 E700 E720 E800 
EB60v E900 Siemens: C65 C75 CX65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i KTOO() K750i K800i T610 T630 V630i E810 Е860у E900 Siemens: C65 С75 CX65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 7600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar Ve V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


Darkest Fear" 2: Grim Oak King Kong Pinball 


GAME-CODE: GAME-CODE: 


Dieser packende Flipper versetzt Sie in die 
Welt von King Kong und ermöglicht es Ihnen 
den Film aus einer neuen Perspektive zu 
erleben. 


Können Sie Ihre Angst besiegen? Lösen 
Sie die unheimlichen Geheimnisse des 
Hospitals von Grim Oak! 


Kompatible Handys: 
Kompatible Handys: LG: C3310 C3320 C3380 KG 800; Motorola E398 PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 V400 1500 
Motorola: E398 PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 V220 V300 V360 V525 V550 V600 V635 Nokia: 3100 3120 3220 V525 V550 V600 V620 V635 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6270 
351013650 5140(i) 6020 6030 6100 6220 6230 62301 6260 6270 6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 7250() 7260 7610 7650 N-Gage (00) 6280 6600 6610() 6630 6670 6680 7250) 7250 7370 7610 7650 N-Gage (QD) N70 N80 Samsung: 0500 0600 0800 0820 0830 0900 E360 
N70 Samsung: D500 D600 E630 E700 E720 E800 E810 Siemens: C65 CX65 СХТО СХ75 M65 S65 SonyEricsson: F500i K300i K500i E630 E700 ЕТ20 E800 EBIO EB60v E900 Siemens: C65 C75 CK65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i КТ00() K750i 
K600i K700(i) K750i T630 V800 W550i W600i W800i 21010 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar K800i T610 T630 V630i V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


Gangstar: Crime City(TM) © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft, the Gameloft logo and Gangstar: Crime City are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. Miami Nights: Singles in the City(TM) © 2006 Gameloft. Alle Rechte vorbehalten. Gameloft, das Gameloft-Logo und Miami Nights: 
Singles in the City sind Marken von Gameloft іп den USA und/oder anderen Ländern. Tennis Open 2007 feat. Lleyton Hewitt © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. King Kong Pinball © 2005 Gameloft. All Rights Reserved. 
Gameloft and the Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the U.S. and/or other countries. Universal Studios’ King Kong movie © Universal Studios. Licensed by Universal Studios Licensing ШР. All Rights Reserved. 


ANZEIGE 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gógelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


Wie steuern wir das Computerspiel der 
Zukunft? Seit Jahren bescháftigt sich die 
Industrie mit dieser Frage und ist dabei 
bislang nicht nennenswert vorangekommen 

— von einigen skurrilen Ideen wie dem 
Datenhandschuh und der Tanzmatte mal 
abgesehen. Jetzt allerdings gibt es die ersten 
erfolgversprechenden Ansátze: Bei der Cebit 
zeigte Hersteller OCZ einen , Neural Impuls 
Actuator”, der die Gehirnwellen des Spielers 
misst und in Bewegungen auf dem Computer- 
bildschirm umwandelt. Das Überraschende: Es 
funktioniert! Kollege Móllendorf erzielte nach 
einer kurzen Eingewóhnungszeit bei Unreal 
Tournament (dt.) seine ersten , Gehirn-Frags", 
einen Multikill noch dazu. Das Prinzip: Ein be- 
stimmter Gedanke, etwa der an einen Sprung, 
wird mit einer Aktion verbunden, ähnlich der 


Belegung der WASD-Tasten; im Spiel hüpft 
die Figur dann bei jedem Gedanken an die 
Aktion. Bislang klappt das allerdings nur 

mit Bewegungen, fürs Zielen muss die Hand 
(noch) an der Maus sein. Ende des Jahres soll 
die Brain-Maus marktreif sein — wir warten 


gespannt auf Testmuster und das erste 
,Brain-Match" ... 


53,1 PROZENT 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


Einen echten Knaller hat im Frühjahr 2002 
die eben beendete Cebit zu bieten: Erst- 
mals zeigte AMD den geheimnisumrank- 
ten Prozessor der náchsten Generation im 
Hinterzimmer: „AMDs erster 64-Bit-Prozes- 
sor Hammer steht in den Startlóchern^, 
schreibt PC Games Hardware. Doch bis 
zum Start des Chips wird es noch ein gan- 
zes Jahr dauern. 


Im ,3D-Showdown" treten die brandneuen 
Geforce-4-Karten gegen Atis 7500er- und 
8500er-Reihe an. Gleichzeitig müssen Auf- 
rüster eine grundlegende Entscheidung 
treffen: Soll es eine Direct-X-7- oder ei- 
ne Direct-X-8-Karte sein? ,Bisher sind Di- 
rect-X-8-Spiele, welche den Namen auch 
verdienen, eher dünn gesät“, schreibt PC 
Games Hardware und rát, zu einer Karte 
mit 8500-Chip zu greifen oder auf die preis- 
werten Ti-4200-Einsteigerkarten zu warten. 
Ärgerlich auch: Einige Mainboards dieser 
Zeit sind so schludrig entworfen, dass sich 
manche Grafikkarten nicht einsetzen las- 
sen. Kondensatoren, Speichermodule oder 
Spannungswandler kollidieren mit anderen 
Bauteilen, manchmal sind die Platinen auch 
schlicht zu lang. 


=з Festplatten-Guide 
West zeit, Platz 5 Geld sparen: Richten 


ШИЙ Sie Ihre Festplatte perfekt ein! 


FT Schalldämmung 
d Schluss mit PC-Lärm: Die besten 


Komponenten für den leisen Rechner 


‚dukte und ` o AMD gegen Intel 

ра МҸ Testpremiere: Athlon XP 2100» gegen 
BENCHMARKS: | 4 Pentium 4 2,4 GHz ШЕГЕ 
РСМагк2002, 


Die beste 3D-Karte für jeden Geldbeutel: 4 


3D 


we CR, 


PCGH 05/2002: 3D-Karten und deren Kompatibilitäts- 
probleme bescháftigen die Spieler. 


Vom Intelforum IDF kommen unterdessen 
kühne Visionen: Der Chiphersteller ent- 
hüllt den Codenamen für den nächsten 
Pentium 4. Prescott soll er һеіВеп und dank 
90-Nanometer-Produktion enormes Takt- 
potenzial bieten. ,Vier Gigahertz und mehr 
dürften mühelos machbar sein“, heißt es 
hinter vorgehaltener Hand - die wurden 
jedoch bis heute nicht erreicht. (cg) 


Gerücht des Monats: PRAM noch 2007 


Noch im laufenden Jahr könnte, glaubt 
man einem Bericht des Onlinedienstes 
Eetimes, der erste PRAM-Speicher erschei- 
nen. PRAM steht für Phase Change RAM 
und gilt als aussichtsreichster Nachfolger 
der heute üblichen Flash-Speicher. Größ- 
ter Vorteil: Die Datendichte ist wesentlich 
höher, weshalb die Produktionskosten 
sinken und die Speicherkapazität steigt. 
Zudem sind PRAM-Speicher, die gelegent- 
lich auch als PCRAM bezeichnet werden, 
schneller und langlebiger. Theoretisch 
eignet sich PRAM sogar als Ersatz für 
den Hauptspeicher. Intel hat bereits erste 
128-MBit-Chips produziert und will die- 
se dem Bericht zufolge noch im ersten 
Halbjahr auf den Markt bringen. Andere 
Speicherhersteller, allen voran Marktfüh- 
rer Samsung, planen erst 2008 PRAM- 
Speicher. (cg) 


Webseite: www.eetimes.com 


Quelle: Samsung/IM Flash 


Flash-Speicher: Oben herkömmlicher NAND-Speicher, 
unten ein Prototyp des neuen PRAM. 
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Nach den schlechten 
Besucherzahlen im 
vergangenen Jahr 
legte die weltgröß- 
te Computermesse 
Cebit wieder zu: 
480.000 Besucher 
kamen 2007 nach 
Hannover - acht 
davon haben auf den 
folgenden Seiten die 
wichtigsten News 
und Trends für Sie 
zusammengestellt. 
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„Trendwende“ 
Messevorstand 


|on einer 


sprach 
Ernst Raue, als er am letz- 
ten Messetag Bilanz zog, zehn Pro- 
zent mehr Besucher seien 2007 zur 
weltgrößten Computermesse ge- 
strómt. Dennoch gab es vereinzelt 
Stimmen unter den Ausstellern und 
Besuchern, die mit der Messe unzu- 
frieden waren. „Zu teuer“ und „zu 
wenig Produktvorstellungen” laute- 
ten die Hauptkritikpunkte. 


Dem kann sich das Team von PC 
Games Hardware nicht anschlie- 
ßen. Nach knapp einer Woche vor 
Ort und der ausführlichsten Online- 
Berichterstattung, die wir je hatten, 
steht fest: Diese Messe hatte viele 
Überraschungen zu bieten - die al- 
lerdings oft gut versteckt waren. 


Chiphersteller AMD war nach den 
sparsamen Auftritten der letzten 
beiden Jahre dieses Mal an zwei 
Ständen vertreten: als Teil der Life- 
style-Show in Halle 2 und mit dem 
kompletten Produktangebot inklusi- 
ve Grafikprozessoren in Halle 22. Im 
Gespräch mit PC Games Hardware 
gaben sich die AMD-Marketingmana- 
ger und Pressesprecher siegessicher. 


Der kommende Vierkern-Prozessor 
Barcelona werde bei Serveranwen- 
dungen bis zu 40 Prozent schneller 
arbeiten als aktuelle Intel-Prozesso- 
ren, sagte der für Desktop-Prozesso- 
ren zuständige Produktmanager Ian 
McNaughton.Details zu den Testpro- 
grammen, mit denen der Leistungs- 
vorsprung gemessen wurde, nannte 
er aber nicht, nur dass es sich um 
eine „Serverapplikation“ gehandelt 
habe, konnten wir dem Marketing- 
Mann entlocken. Bis zu 42 Prozent 
mehr Leistung verspricht eine AMD- 
Präsentation beim Industriebench- 
mark Specfp. Das ist ein kühnes Vor- 
haben, denn als Vergleichsobjekt 
hat der Chiphersteller den derzeit 
schnellsten Intel-Vierkern-Prozessor 
Xeon 5355 mit Clovertown-Kern he- 
rangezogen. 


Bald werden wir es genau wissen, 
denn AMD hält am geplanten Er- 
scheinungstermin fest: „Mitte 2007“ 
lautet die offizielle Auskunft. Das 
Bild des Barcelona-Kerns ist mittler- 
weile relativ klar, die Folien in den 
Präsentationen wiederholen sich: 
Die wichtigsten Neuerungen sind 
der zwei Megabyte große L2-Cache, 
„signifikante Verbesserungen am 


Kern“ (AMD-Präsentation) sowie 


die deutlich gesteigerte SSE-Perfor- 
mance. Auf die verwies in unserem 
Gespräch vor allem Giuseppe Ama- 
to. Im Gegensatz zum „Engpass“ in 
der Architektur des Konkurrenten 
könne die SSE-Einheit des Barcelo- 
na-Kerns vier Befehle pro Takt aus- 
führen, sagte der AMD-Manager. 


Daneben sollen neue Virtualisie- 
rungsfunktionen Einzug 
und der Speichercontroller erhält 
ein kleines Facelifting. Der Control- 
ler werde speziell für die Zugriffe 
der Vierkern-Prozessoren optimiert, 
heißt es in einer AMD-Information. 


halten 


AMD betont zudem die besondere 
Energieeffizienz der neuen Prozes- 
soren, einige Modelle würden mit 
einer maximalen Verlustleistung 
(TDP) von 45 bzw. 65 Watt aus- 
kommen. „Die Northbridge kann 
unabhängig von den CPU-Kernen 
mit Spannung versorgt werden, 
sagte Amato. So könnten zum Bei- 
spiel beim Rendern eines Videos 
über die Grafikkarte alle Kerne he- 
runtergetaktet werden, während 
der Speichercontroller nach wie 
vor aktiv sei. Insgesamt gebe es fünf 
Taktgeber (PLL), die unabhängig 
voneinander arbeiten können. 
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Interessanter noch als Barcelona 
dürfte für die meisten Spieler „Age- 
na“ werden - so nennt AMD den 
Desktop- 
PCs. Die gute Nachricht: Auch die- 
se Modelle werden nach unseren 
(von AMD aber nicht bestätigten) 
Informationen mit zwei MByte L3- 
Cache ausgestattet. Die schlechte: 
Agena wird deutlich später in den 
Handel kommen als Barcelona, von 


Vierkern-Prozessor für 


der „zweiten Jahreshälfte“ spricht 
AMD - und die reicht bekanntlich 
bis Silvester. Auch eine FX-Reihe ist 
vorgesehen. Zwei Agena-Prozesso- 
ren sollen sich dann auch in einem 
Quad-FX-System 
ten lassen, sodass bis zu acht Kerne 
genutzt werden können. Apropos 
4x4: In Deutschland geht die Ver- 
fügbarkeit gegen null, doch das soll 
sich bald ändern; in den nächsten 
Wochen werde die Plattform auch 


zusammenschal- 


in Europa auf den Markt gebracht, 
sagte McNaughton. 4x4 sei bereits 
in Japan und Nordamerika mit „gro- 
вет“ Erfolg etabliert worden. 


Dem kommenden DDR3-Speicher 
erteilten die AMD-Sprecher vorerst 
eine klare Absage. AMD werde neue 
Techniken nicht „um der Technik 
willen“ vorantreiben, sagte Amato. 
DDR3-Speicher sei bis Ende 2008 
ökonomisch nicht sinnvoll. Für AMD 
sei es aber ein Leichtes, den Speicher- 
controller zu tauschen und die neue 
Speichertechnik zu unterstützen. 


Neben Prozessoren zeigte AMD 
Rechner mit 580X- und 690G-Chip- 
satz. Der 690G enthält eine inte- 
grierte Grafik aus der Ati-Entwick- 
lung, die DVI und HDMI unterstützt. 
Eine erste Platine hatten wir bereits 
in der letzten Ausgabe getestet - das 
Ergebnis fiel allerdings durchwach- 
sen aus; vor allem das unflexible 
Platinen-BIOS und der fehlende 
LAN-Controller sorgten für Abzüge. 
Schließlich präsentierte AMD eine 
Reihe von Platinen im neuen DTX- 
Format, das der Hersteller zum Start 
der Cebit zeigte. Das zu ATX kompa- 
tible Format soll den Bau kleiner und 
vor allem leiser Computer erleich- 
tern und dabei Produktionskosten 
sparen. DTX-Rechner können nach 
Angaben von AMD über zwei PCI 
und einen PCLExpress-Anschluss 
verfügen und eignen sich damit vor 
allem für Wohnzimmer-PC- sowie 
komplett „neue Lösungen“. 


Bei Intel nimmt man all das gelassen. 
Der Core 2 Extreme ist nach wie vor 
der schnellste Desktop-Prozessor 
und die Penryn-Generation steht 
kurz vor dem Start. Mit der 45-Na- 
nometer-Produktion sieht sich In- 
tel zudem gut für den anhaltenden 
Preiskampf mit AMD gerüstet. 


Auffällig in diesem Jahr: Vor allem 
die Spieler standen im Mittelpunkt. 
Am Stand in Halle 21 stieg das Fi- 
nale der Intel Extreme Masters, 
während „normale“ Messebesucher 
in die Rennwagen von Formel-Eins- 
Partner BMW steigen und ein paar 
virtuelle Runden drehen konnten. 
Intel hatte zudem als einer der we- 
nigen Hersteller echte Neuigkeiten 
zu präsentieren. Am ersten Messe- 
tag zeigte der Marktführer erstmals 
Notebooks auf Basis der Santa-Rosa- 
Plattform, die mit der Flashtechnik 
„Robson“ ausgestattet sind. Robson 
brachte in einer Intel-Demo einen 
Zeitvorteil von 59 Sekunden (72 
statt 131, Video unter WEBCODE 
24GN). Die Marketing-Abteilung 
war ebenfalls nicht untätig und hat 
den Namen „Intel Turbo Memory“ 
für Robson ersonnen. 


Im Gespräch mit PC Games Hard- 
ware bestätigten ` Intel-Sprecher 
zudem, dass eine Desktop-Variante 
von Turbo Memory geplant ist. Der 
Flashspeicher, der bei Santa-Rosa- 
Notebooks zunächst bis zu 1 GByte 
groß ist, werde bei Desktop-Rech- 
nern wahrscheinlich noch größer 
ausfallen, sagte Chipsatzingenieur 
Olaf Höhne und versprach vor al- 
lem bei Spielen wie Battlefield deut- 
lich wahrnehmbare Performance- 
Gewinne. Voraussetzung dafür ist 
allerdings das Betriebssystem Win- 
dows Vista, das bislang bei vielen 
Spielen noch mit Performance-Pro- 
blemen zu kämpfen hat. Unser Vor- 
schlag, einen Windows-XP-Treiber 
zu programmieren und der Öffent- 
lichkeit zur Verfügung zu stellen, 
fand allerdings wenig Anklang: Dies 
sei wohl technisch möglich, doch 
würden die meisten Anwender oh- 
nehin Notebooks kaufen, denen 
Vista beiliege. Schließlich hielt Intel 
noch eine Menge Informationen zu 
den kommenden Bearlake-Chipsät- 
zen bereit. Diese finden Sie auf den 
folgenden Seiten. 

Christian Gögelein 


Ея | АМО: Barcelona - 


AMD zeigte ein Foto des Barcelona-Kerns. Unsere Bilder eines kompletten Wafers 
durften wir nicht veróffentlichen. 


AMD: DTX 


Links: lan McNaughton zeigte die neuen AMD-Chipsátze 
Rechts: Ein kompakter Rechner im neuen DTX-Format 
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Е Intel: Friday Шш Games 
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Core 2 


Extreme a 


In Halle 21 wurden die Intel Friday Night Games ausgetragen. Gespielt wurde 
FIFA 2007, Warcraft 3 und Counter-Strike. 


Intel: Santa Rosa 


Ein Santa-Rosa-Notebook am Stand von Intel: In der Mitte unten steckt das 
Robson-Flash-Speichermodul, das jetzt „Intel Turbo Memory" heißt. 
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Obwohl von In- 

tel noch gar nicht 
offiziell angekün- 
digt, zeigten viele 
Mainboard- und 
Speicherhersteller 
bereits Prototypen 
der kommenden 
Chipsatzgeneration 
,Bearlake". Wir ha- 
ben für Sie hinter die 
Kulissen geblickt. 


ünktlich zur diesjährigen 
Computex-Messe in Tai- 
wan vom 5. bis zum 9. Juni 


will Intel seine neuen, bisher nur 
unter dem Codenamen „Bearlake“ 
bekannten Desktop-Chipsätze vor- 
stellen und damit den 975X und die 
965-Serie ablösen - so weit nichts 
Neues. Auf der Cebit haben wir je- 
doch schon jetzt alle Infos zur Bear- 
lake genannten Reihe erfahren. 


Nur das Topmodell namens X38 
unterstützt den neuen PCI-Express- 
2.0-Standard sowie AMDs Crossfire- 
Lósung mit zwei vollwertigen An- 
schlüssen à 16 Lanes. Der Speicher- 
Controller arbeitet ausschließlich 
mit DDR3-Modulen - offiziell wird 
sogar DDR3-1333-RAM unterstützt. 
Der P965-Nachfolger P35 - auf der 
Cebit zuhauf in den Schaukästen 
der Mainboardhersteller zu sehen 
- bietet hingegen nur einen ein- 
zelnen PCI-E-x16-Steckplatz. Neben 
DDR3-1066-Speicher arbeitet diese 
abgespeckte Variante des Bearlake 
allerdings auch mit DDR2-Modu- 
len zusammen. Dementsprechend 
bringen manche Hersteller wie Eli- 
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tegroup Platinen mit einer Kombi- 
nation aus jeweils zwei DDR2- und 
DDR3-Slots. MSI plant mit dem P35 
Combo sogar eine Variante, die 
über vier DDR3- und zwei DDR2- 
Steckplátze verfügt. Gigabyte bietet 
hingegen zunächst nur Platinen, die 
entweder über DDR2- oder über 
DDR3-Bànke verfügen. Für Abit ist 
DDR3 vorerst noch gar kein Thema. 
Der Hersteller verriet uns, dass pas- 
sende Platinen erst dann kommen, 
entsprechender Speicher 
deutlich günstiger und damit mas- 
senmarkttauglich geworden ist, 
denn es wird davon ausgegangen, 
dass DDR3-RAM zum Verkaufsstart 
rund doppelt so teuer wie der Vor- 
gänger sein wird. 


wenn 


Alle übrigen  Bearlake-Varianten 
verfügen über eine integrierte Gra- 
fikeinheit. Das schnellste Modell 
kommt beim G35 zum Einsatz und 
unterstützt neben Intels „Enhanced 
Clear Video Technology“ sogar 
Direct X 10 und Open GL 2.0. Da- 
für muss der G35 ohne DDR3-Un- 
terstützung auskommen. Der G33 
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Support for Intel's 
upcoming 45nm 
multi-core processors 


läuft hingegen mit DDR2-800- oder 
(maximal) DDR3-1066-RAM, hat 
jedoch keine DX-10-fähige Grafik- 
einheit. Beim günstigsten Modell 
G31 fehlt sogar die „Clear Video 
Technology“. Außerdem arbeitet 
er laut Übersichtstabelle maximal 
mit 266 MHz FSB, unterstützt keine 
Quad-Core-CPUs und soll mit der 
alten ICH7-Southbridge kombiniert 
werden. Alle anderen Bearlake-Mo- 
delle arbeiten mit 333 MHz FSB im 
Quad-Pumped-Verfahren - von In- 
tel als FSB1333 betitelt - und den 
kommenden, im 45-Nanometer-Ver- 
fahren gefertigten Prozessoren. 


Als Southbridge kommt dann die 
neue ІСН9 zum Einsatz. Hierbei un- 
terscheidet Intel zwischen vier Va- 
rianten: Neben dem gewöhnlichen 
ICH9 steht wieder eine Version mit 
integriertem (Soft-JRAID-Controller 
zu Wahl - die ICH9R. Die ICHODH- 
Variante (Digital Home) verfügt zu- 
dem über eine Viiv-Zertifizierung, 
die ICH9DO für „Digital Office“ 
sogar über das aktuelle Viiv 2. Alle 
ICH9-Chips bieten Gigabit-LAN und 
steuern bis zu sechs SATA-II-Ports 
an. 
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Zwei weitere Bearlake-Modelle - der 
Q35 und der Q33 - sind für das soge- 
nannte Corporate-Stable-Programm 
gedacht, in welchem Systemintegra- 
toren langfristige Verfügbarkeit der 
Komponenten zugesichert wird. Sie 
verfügen über eine einfache Grafik- 
einheit ohne DX-10- oder Clear-Vi- 
deo-Unterstützung. 


Auf der Cebit hatten wir bereits die 
Gelegenheit, eine Platine mit Intels 
P35-Chipsatz, Core 2 Duo E6700 
und 1.536 MByte DDR3-Speicher 
zu testen. Dabei handelte es sich 
um ein 512- und ein 1.024-MByte- 
Modul vom Infineon-Spin-off Qi- 
monda. Die Beschreibung auf dem 
Aufkleber: ,PC3-10600U* - 
bisheriger Rechnung entspricht das 
663 MHz und damit einer effektiven 
Datenübertragungsrate von 1.325 
MHz. Die schnellsten bisher verfüg- 
baren Module arbeiten hingegen im 
DDR2-1250-Modus mit 625 MHz. 
Die aktuelle Version 1.39 von CPU-Z 
erkannte leider weder den Chipsatz 


nach 
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Es schwebt ber Walküre Skhätten 
durch den Schweigenden Ham, 
Зи grüßen bie Geister der Helden, 
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Im direkten Vergleich erkennt man die unterschiedliche Position der Einbaukerbe 
bei DDR2- (unten) und DDR3-Modulen. Der G.Skill-RAM läuft mit DDR3-800. 


Bearlake-Übersicht 


Alle neuen Chips im Blick: Nur der X38 unterstützt PCI Express 2.0. Der G35 soll 
mit der ICH8, der G31 sogar mit der alten ICH7-Southbridge kombiniert werden. 


noch den Speicher. Dementspre- 
chend konnten wir die Latenzen, 
mit denen der Speicher betrieben 
wurde, nicht herausfinden. Ein 
erster Test mit Everest Ultimate: 
Die Lesegeschwindigkeit lag bei 
6.548 MByte/s. Ein Core 2 E6700 
mit P965-Mainboard und DDR2- 
Speicher erreichte hingegen 7.041 
MByte/s. Auch beim Latenztest 
von Everest Ultimate lag der alte 
Chipsatz mit 68,2 Nanosekunden 
vorne. Der P35 mit DDR-10600- 
RAM war 4,9 Nanosekunden lang- 
samer und erzielte im Test 73,2 
Nanosekunden. 


Dabei sollte man jedoch beden- 
ken, dass es sich natürlich noch 
nicht um finale Hardware handelt 
und die beiden Module nicht im 
vollwertigen Dual-Channel-Modus 
arbeiten konnten - schließlich 
handelte es sich um zwei DIMMs 
mit unterschiedlicher Kapazität. 
Dank Intels „Flexmem‘“-Technik 
können zwar überlappende Zu- 
griffe erfolgen, allerdings nicht 
so schnell wie bei einem „echten“ 
Dual-Channel-Modus mit zwei 
identisch aufgebauten Modulen. 


www.pcgameshardware.de 


GDDR3: Zukunft? 

Im Verlauf der Messe baten wir 
natürlich namhafte Speicherher- 
steller um einen Ausblick auf ih- 
re DDR3-Modelle. So präsentiert 
Corsair ein laufendes Bearlake- 
System mit DDR3-1066-Speicher 
(CL6). Kurz nach dem Launch 
des Intel-Chipsatzes will man al- 
lerdings auch DDR3-1333-RAM 
mit den Latenzen 8-8-8 anbieten. 
DDR3-1600-Module sollen folgen. 
Auch G.Skill zeigt DDR3-Speicher: 
Anders als Corsair handelte es 
sich bei G.Skill um DDR3-800-Va- 
rianten mit den Latenzen 6-6-6-15 
und 1,5 Volt Sollspannung (siehe 
Bild). Zudem fanden wir Module 
von Qimonda (DDR3-1325), Su- 
per Talent (DDR3-800 bis DDR3- 
1333) und A-DATA (DDR3-1066). 


Ausblick: Bearlake 

Nach der 9xx-Reihe steht mit dem 
Bearlake die nächste große Um- 
wälzung an. DDR3-Speicher und 
moderner Herstellungsprozess 
sollten wieder stromsparendere 
PCs ermöglichen. 


Carsten Spille/Daniel Möllendorf 
> 
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Sowohl Ati als auch 
Nvidia haben ihre 
neuen DX-10-Mittel- 
klasse-Karten nicht 
der Öffentlichkeit 
gezeigt. Wir haben 
die Boards dennoch 
aufgespürt und erste 
Details erfahren. 
Zudem konnte hinter 
verschlossenen Türen 
Atis High-End-Board 
R600 bestaunt wer- 
den. 


ie in jedem Jahr nutzen Ati 
W und Nvidia die Cebit nicht, 
um neue Modelle vorzu- 


stellen. Dafür zeigen einige Her- 
steller geheime Grafikkarten hinter 
verschlossenen Türen und sorgen 
damit für Aufregung bei den Chip- 
herstellern. 


Bei einem Hersteller ist es uns ge- 
lungen, einen Blick auf RV630-Kar- 
ten zu werfen (siehe Aufmacher- 
Bilder). Hinter dem Codenamen 
verbergen sich die neuen Direct- 
X-10-Mittelklassen-Karten von Ati. 
Entsprechende Karten dürften für 
etwa 200 Euro in den Handel kom- 
men. Der Chiptakt soll bei 500 MHz 
liegen. Bei der Speicherbestückung 
sind Varianten mit GDDR2- (400 
MHz) GDDR3- (800 MHz) und 
GDDR4-RAM (1.100 MHz) möglich. 
Unsere Taktangaben sind allerdings 
nicht final und können sich noch 
ändern. 


Grafikkarten mit RV610-GPUs sind 
Einsteiger-Karten, die vermutlich 
um die 100 Euro kosten werden. 
Zwar soll die Performance höher 
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ausfallen als bei X1650-Pro-Karten, 
für PC-Spieler dürfte die Karte aber 
eher uninteressant werden. Für Vis- 
ta- und Video-Anwender kónnte die 
Karte dank HDMI/HDCP-Unterstüt- 
zung einen Blick wert sein. 


Auf der Cebit zeigten einige wenige 
Partner wie MSI die neuen Mittel- 
klasse-Karten von Nvidia, die auf 
dem Geforce 8 basieren. Bei unse- 
ren Aufnahmen auf Seite 14 sind 
Referenzkarten abgebildet. Da der 
Hersteller nicht genannt werden 
wollte, haben wir die Aufschrift auf 
dem Kühler entfernt. Zu den neuen 
Modellen zählen 8500-GT-, 8600- 
GT- und 8600-GTS-Karten. Nvidia 
peilt einen Launch am 17. April 
an. Bis Redaktionsschluss (23.03.) 
haben wir leider keine Testmuster 
erhalten - wir haben aber gehórt, 
dass selbst Ati-Partner Vorserien- 
exemplare der Geforce-Karten zur 
Ansicht erhalten haben. Außerdem 
gibt es Gerüchte, dass gleichzeitig 
ein G80-Refresh-Chip mit dem Na- 
men Geforce 8800 Ultra vorgestellt 
wird, um dem R600 Paroli bieten zu 
kónnen. 
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Auf der Cebit haben sieben Board- 
Partner lauffähige R600-Systeme 
erhalten, die aber offiziell nur unter 
Ausschluss der Presse vorgeführt 
werden durften. Gezeigt wurde Atis 
neue Technologie-Demo mit der alt- 
bekannten Ruby als Hauptdarstel- 
lerin. Wir wurden von Ati gebeten, 
keine Bilder zu veröffentlichen - im 
Internet (Youtube) kursieren aber 
bereits Videos von der rund drei 
Minuten langen Demo. Die Ruby- 
Demo benötigt ca. 680 MByte an Vi- 
deo-Speicher - 500 MByte werden 
alleine für Texturen reserviert. 


Angeblich soll es nur eine R600- 
Variante geben. Wir dürfen also 
nicht wie bei der Vorgängergene- 
ration zwischen einer X1900 XTX 
und einer XT wählen. Das PCB 
könnte schätzungsweise rund 27 
Zentimeter lang sein. Gleich zwei 
Stromanschlüsse sind auf der R600 
verbaut (6- und 8-polig). 


Einige Ati-Partner, die der Presse 
auf der Cebit R600-Karten gezeigt 
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haben, müssen nun mit Konsequen- 
zen rechnen. Doch warum hat Ati 
die Cebit nicht genutzt, um den 
R600 (Radeon X2900 XTX) vor- 
zustellen, und den Launch weiter 
nach hinten verschoben? Wir haben 
bei mehreren Kartenherstellern 
nachgefragt und übereinstimmen- 
de Aussagen erhalten. Demnach 
ist die knappe Verfügbarkeit von 
GDDR4-Speicher an der Verzóge- 
rung schuld. Samsung kann allem 
Anschein nach die hohe Nachfrage 
nicht befriedigen. Um einen ,Pa- 
per-Launch“ zu vermeiden, hat man 
sich dann offensichtlich zu diesem 
Schritt entschlossen. Uns wundert 
dieses Vorgehen nicht, schliefslich 
wurde Atis Radeon X850 XT-PE auf- 
grund der schlechten Verfügbarkeit 
als ,Press Edition" verspottet. Ein 
weiterer Grund dürfte der noch 
nicht ausgereifte Treiber sein. So 
soll es noch PC-Konfigurationen ge- 
ben, auf denen R600-Karten nicht 
stabil laufen. Wenn es keine weite- 
ren Komplikationen gibt, stehen 
ab Mai endlich R600-Karten in den 
Händlerregalen. 

Daniel Waadt/Thilo Bayer 
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PCGH: Nvidia hat durch die Ver- 
schiebung des R600 einen Zeitvorteil 
bei Spieleentwicklern. Ist es nicht 
ein Nachteil auf Entwicklerseite, 

dass R600-Boards so spát an die 
Entwickler gegangen sind? 


Lars Weinand: Spieleentwickler 
haben schon lánger eine R600-Kar- 
te. Und wir wissen: Nvidia hat lange 
Zeit keine Direct-X-10-Treiber ge- 
habt, auch Vista-Treiber kamen erst 
sehr spät. Wir stehen treiberseitig 
unter Vista deutlich besser da, auch 
bei Direct-X-10-Treibern. Der kom- 
plette Treiber wurde über vier Jahre 
entwickelt und hat 20 Millionen 
Zeilen Code. 


PCGH: Wie wichtig ist die Zusam- 
menarbeit zwischen Chiphersteller 
und Spieleentwickler? 


Lars Weinand: Die Zusammenarbeit 
wird künftig noch viel wichtiger 
sein, als dies in der Vergangenheit 
der Fall war. Wir arbeiten wie Nvidia 
eng mit bestimmten Spieleentwick- 
lern zusammen, Details kann ich 
noch nicht nennen. Welche Auswir- 
kungen eine solche Zusammenarbeit 
auf die Geschwindigkeit unserer 
Grafikkarten hat, lässt sich nicht 
beziffern. 
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Technical PR Program Manager 
EMEA, Ati 


PCGH: Direct X 10 hat ja ein verein- 
heitlichtes Featurebündel. Warum ist 
dann die Zusammenarbeit zwischen 
Chiphersteller und Spieleentwickler 
wichtiger als früher? 


Lars Weinand: Das Feature-Set 

ist zwar vorgegeben. Aber bei der 
Leistung gibt es schon Unterschiede 
zwischen verschiedenen Architek- 
turen. Wie verhält sich der Shader 
auf meiner Hardware? Wie lade 

ich was? Welchen Shader lade ich 
zuerst? Was läuft stabil, was nicht? 
Das sind die Fragen, die Entwickler 
beantworten müssen - und oftmals 
ist das Neuland für sie. 


GBIT 


CBIT 
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Interview — Jens Neuschäfer, Nvidia 


PCGH: Wann kommt die Direct-X- 
10-Mittelklasse von Nvidia? 


Jens Neuschäfer: Genaueres darf 


ich aus Geheimhaltungsgründen nicht 


sagen, aber im Frühjahr ist es so weit. 


PCGH: Wurde die GPU-Roadmap 
von Nvidia von der Verschiebung 
des R600 beeinflusst? 


Jens Neuschäfer: Auf unsere 
kommenden Mainstream-Produkte 
hat das keinen Einfluss. Wir bringen 
unsere neuen Karten so schnell wie 
möglich auf den Markt. Im High- 
End-Markt ist das anders. Da sind 
wir mit der 8800 GTX bisher allein 
und warten darauf, was die Konkur- 
renz macht. Die R600-Verspätung 
hat uns hier mehr Zeit gegeben. Au- 
Berdem sind wir sowieso nur noch 
sechs bis acht Monate von unserer 
nächsten Generation entfernt. 


PCGH: Wann gibt es SLI für Intel- 
eigene Chipsätze? 


Jens Neuschäfer: Bei klassischen 
Desktop-Mainboards wird es kein 


SLI für Intel-eigene Chipsätze geben. 


Allerdings kommt SLI für Notebook- 
Chipsätze von Intel, wenn auch in 
einem anderen Design. Nehmen 
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Product PR Manager Zentraleuropa, 
Nvidia 
wir beispielsweise einen 965GM- 
Chipsatz mit einem x16-PCI-Express- 
Ausgang. Dahinter kommt dann 


unser SLI-Brückenchip, der zwei 
Grafikkarten ansteuert. 


PCGH: Wird es AGP-Grafikkarten 
mit Geforce-8-Grafikchips geben? 


Jens Neuscháfer: Nvidia wird 
keine neuen AGP-Produkte im 
Endkundenmarkt veróffentlichen. 
Sollte aber beispielsweise Dell eine 
Anfrage nach entsprechenden Pro- 
dukten stellen, wáre das natürlich 
eine andere Sache. Ich persönlich 
sehe da aber auch keine Geforce-8- 
Produkte. 


BN Adnveto 


B nvidia Geforce 8500 GT 


я 
Die 8500 GT eignet sich vor allem für Systemintegratoren, die auf Direct X 10 setzen. 
Der Speicher auf dieser Karte wird mit 400 MHz getaktet (2,5 ns Zugriffszeit). 


Für Spieler sind Grafikkarten mit RV610-Chipsatz eher unspannend, da die Spiele- 
leistung nur wenig besser sein soll als mit X1650-Karten. 


ШЕҢ Nvidia Geforce 8600 GTS 


Є ANA. E fi NS 
Das РСВ der Geforce 8600 GTS ist etwas länger als bei der Geforce 8600 GT. SLI wird 
von beiden Modellen unterstützt. 


versorgung vom Netzteil. Die 75 Watt vom PCI-Express-Slot reichen also aus. 
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Sparkle-Karte mit LED-Panel 


Ein LED-Panel auf den kommenden Geforce-8-Karten von Sparkle zeigt wahlweise 
Temperatur, Spannung oder Lüftergeschwindigkeit an. 


MSI NX8800GTX-T2D784E-HD Overclocked Liquid 


SYXA80067Y 


MSI setzt bei dieser auf 630/1.000 MHz übertakteten Geforce 8800 GTX auf eine 
spezielle Flüssigkeitskühlung. 


Neue VGA-Kühler 


Cooler Master stellt mit dem Es Viva Pro 2 ein neues Modell vor (Bild links). 
Rechts ist ein handgefertigter Prototyp von Arctic Cooling zu sehen. 
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Neben dem R600 und Co. gab es auch Grafikkarten- 
Highlights auf der Cebit, die offiziell der Öffentlichkeit 
prásentiert wurden. Wir haben die besten Karten und 
VGA-Kühler für Sie zusammengefasst. 


apphire präsentierte auf 
der Cebit eine Grafikkar- 
(те mit zwei Chips, Sparkle 
stattet Grafikkarten mit LED-Panels 
aus und MSI setzt auf eine neuartige 
Flüssigkeitskühlung. Alles zu den 
spektakulären Karten und neuen 
VGA-Kühlern finden Sie in diesem 
Bericht. 


Mitte April bringt Sapphire eine 
Grafikkarte mit zwei X1950-Pro- 
Chipsätzen auf den Markt. Crossfire 
ist damit auf einer einzigen Karte 
möglich. Ein spezielles Crossfire- 
Mainboard ist für den Betrieb der 
Grafikkarte nicht notwendig. Somit 
funktioniert die Sapphire-Lósung 
genauso in Nforce-Mainboards von 
Nvidia. Laut Carsten Berger von Sap- 
phire verbraucht der 3D-Beschleuni- 
ger im Betrieb etwa 220 Watt - zwei 
Stromanschlüsse sind dafür auf dem 
PCB notwendig. Jedem Chip stehen 
512 MByte Speicher zur Verfügung. 
Insgesamt befindet sich auf dem 
Sapphire-Board also ein GByte an 
Speicher. Als Besonderheit kónnen 
Sie sogar zwei von diesen Dual-GPU- 
Karten koppeln. Damit ist dann 
Quad-Crossfire móglich. Vier Mo- 
nitore lassen sich unabhángig von- 
einander ansteuern (kein Klone-Mo- 
dus). Spiele wie der Microsoft Flight 
Simulator X profitieren von dieser 
Lósung. Allerdings ist der Treiber 
für Quad-Crossfire noch nicht fertig 
und AMD bemüht sich, den Catalyst 
so schnell wie móglich nachzurei- 
chen. Der Preis der Dual-GPU-Karte 
steht noch nicht fest, soll aber nicht 
mehr als 350 Euro betragen. 


Sparkle stellte auf der Cebit eine in- 
teressante Karte mit LED-Panel vor. 
Das Panelzeigt die GPU-Temperatur 
der Grafikkarte in Echtzeit an. Wahl- 
weise lässt sich auch die Spannung 


oder die Lüfterdrehzahl einblenden. 
Über einen Schalter auf der Platine 
kónnen Sie zwischen den verschie- 
denen Modi umschalten. Wirklich 
sinnvoll ist das LED-Panel natürlich 
nur bei Geháusen mit Window-Kit. 
Sparkle setzt das LED-Panel zum ers- 
ten Mal bei den neuen DX-10-Main- 
stream-Karten (Geforce 8600) ein, 
welche direkt nach dem Launch am 
17. April verfügbar sein sollen. 


Auf der Cebit hat MSI eine spe- 
ziell gekühlte Geforce 8800 GTX 
gezeigt. Bei der МХ8800СТХ- 
T2D768E-HD Overclocked Liquid 
wird keine herkömmliche Wasser- 
kühlung, sondern eine spezielle 
Flüssigkeitskühlung verwendet. In- 
wiefern das Kühlmittel die GPU- 
Temperatur senken kann, müssen 
unsere Tests erst noch zeigen. MSI 
übertaktet den Chip auf 630 MHz 
und den Speicher auf 1.000 MHz. 
Standardmäßig werden 8800-GTX- 
Karten mit 575/900 MHz betrieben. 
Laut MSI reichen die Leistungs- 
reserven sogar für noch höhere 
Taktfrequenzen aus. Ab April ist 
die NX8800GTX-T2D768E-HD Over- 
clocked Liquid zu einer unverbind- 
lichen Preisempfehlung von 799 
Euro im Fachhandel erhältlich. 


Cooler Master stellte mit dem Cool 
Viva Pro und dem Cool Viva Pro 2 
neue VGA-Kühler aus. Die Kühler 
sollen sehr leise sein und nur 20 
dB(A) erzeugen. Arctic Cooling 
zeigte einen handgefertigten Pro- 
totypen eines neuen VGA-Kühlers. 
Dieser verfügt über drei große Lüf- 
ter und ist auch für High-End-Kar- 
ten geeignet. Ob und wann das Mo- 
dell in den Handel kommt, ist aber 
noch unklar. 

Daniel Waadt 
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Mit besonderer 
Spannung ist die 
Cebit bei AMD-An- 
hángern erwartet 
worden, sollte doch 
eigentlich der R600 
dort gezeigt werden. 
Kurzfristig wurde der 
Launch aber abge- 
sagt. Im Gesprách 
mit AMD fragten wir 
unter anderem nach 
dem Grund für die 
Verspätung. 


uf der Cebit konnten wir 
uns ausführlich mit Vijay 
БЕ" Sharma von AMD unter- 
halten. Und obwohl er noch nichts 
Konkretes zum R600 sagen durfte, 
konnten wir einige interessante In- 
formationen aus ihm herauskitzeln. 
Lesen Sie hier die interessantesten 
Teile des Interviews. Ein Trans- 
skript stellen wir ab 31. März auf 
www.pcghw.de (auch im Original) 
zum Download bereit. 


Warum habt ihr euch ent- 
schieden, den R600 nicht auf der 
Cebit vorzustellen? 


Eigentlich planten wir 
direkt vor der Cebit eine Veranstal- 
tung für die Presse in Amsterdam. 
Da noch zwei weitere R600-Deri- 
vate direkt im Anschluss geplant 
waren, hätten wir dann eine ganze 
Familie innerhalb von 45 bis 60 Ta- 
gen gehabt. Also haben wir uns da- 
für entschieden, anstelle mehrerer 
kleiner einen großen Event mit der 
kompletten Familie durchzuführen. 


Die Verspätung liegt also nicht 
an Problemen mit dem R600? 
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Nein, der R600-Fahrplan 
hat sich ansonsten nicht geändert: 
Wir produzieren Boards, aber wir 
bringen den R600 erst zusammen 
mit der kompletten Familie. 


Eure R5x-GPUs waren Nvi- 
dias G7x-Chips deutlich überlegen, 
was die Bildqualität angeht — mit 
dem G80 hat sich das allerdings 
geändert. Wird es weitere Verbesse- 
rungen in Sachen FSAA und aniso- 
troper Filterung mit R600 geben? 


Ja, wir werden auf je- 
den Fall Verbesserungen imple- 
mentieren. Aber man muss auch 
bedenken, dass der Trend zu ho- 
hen Auflósungen den Nutzen von 
FSAA verringert. Wenn man also in 
1.920x1.080 spielt, ist der Effekt, 
den 4x oder 8x FSAA haben, gerin- 
ger als in 1.024x768. 

Viele Leute denken іт- 
mer noch: ,Hey, ich habe einen 
1.600x1.200-Monitor, da brauche 
ich kein FSAA mehr.“ 


Sicher, aber man muss 


immer Kompromisse eingehen, 
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wenn man zum Beispiel den Leis- 
tungseinbruch bedenkt. Daher 
glaube ich, dass der Trend auch in 
den kommenden Generationen von 
GPUs eher nicht zu 32x FSAA gehen 
wird. Aktuell unterstützen wir mit 
Crossfire bis zu 14x FSAA und das 
wird noch eine Weile ausreichen. 


Du sprachst eben vom Unter- 
schied zwischen 4x und 8xFSAA: 
Was ist mit eurem 6x-Modus? 


КИК ЖЕЕ Ja, natürlich - oder eben 
6x. Ich habe der Einfachheit halber 
nur Vielfache von 4 benutzt. 


Es gilt als gesichert, dass ihr 
auf dem R600 sehr hoch taktenden 
GDDRá-Speicher mit 512 Bit Bus- 
breite einsetzt. Damit würdet ihr 
um die 150 Gigabyte pro Sekunde 
an Bandbreite erzeugen. Was fangt 
ihr damit an? 


Ich kann jetzt nicht allzu 
tief in die Architektur gehen, aber 
durch gesteigerte Rechenfähigkei- 
ten der Grafik-Engine braucht man 
auch mehr Bandbreite. Ich fürch- 
te, unser Mitbewerber wird in ein 
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Bandbreitenlimit laufen, zumal er 
nur GDDR3-RAM einsetzt. 


Breites Interface und Hoch- 
geschwindigkeitsspeicher sind aber 
auch ein Kostenfaktor. 


Dass man ein 512-Bit- 
Interface hat, heißt nicht, dass man 
nicht auch 256 Bit nutzen könnte. 


Bleibt ihr beim Ringbus-Me- 
mory-Controller, in den ihr bei den 
R5x-Chips so viel Arbeit stecktet? 


Es gab daran einige Än- 
derungen in der R600-Familie. 


Nvidia hat klargemacht, dass 
der G80-Chip nicht mit dem HSI- 
Brückenchip kompatibel ist. Wie 
sieht das bei euch aus? 


Wir haben unseren Rial- 
to-Brückenchip und er arbeitet auch 
mit der R600-Familie. Es liegt also 
in der Hand unserer Board-Partner, 
AGP-Karten herzustellen. 


Der R600 verfügt über einen 
massiven Kühlkórper. Ist dieser so 


www.pcgameshardware.de 
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groß, um leise zu bleiben, oder 
habt ihr einfach so viel Wárme 
wegzuschaffen? 


Beides. Next-Gen- 
GPUs, R600 genauso wie G80, 
sind große Chips. Wir haben 
gezeigt, dass zwei R600 mehr als 
ein Tera-FLOP Rechenleistung 
erreichen - so etwas bekommt 
man nicht mit besonders spar- 
samen Grafikchips hin. Man 
braucht kraftvolle Chips, die 
entsprechend viel elektrische 
Leistung aufnehmen. Die Küh- 
lung haben wir so gestaltet, dass 
mit einer Doppel-Slot-Luftküh- 
lung sowohl die Akustik als auch 
die Kühlleistung nicht zu kurz 
kommen. Darüber hinaus wird 
es von Drittherstellern Flüssig- 
kühlungen geben. Ich glaube al- 
lerdings, dass sich im High-End- 
und im Enthusiasten-Bereich 
die Leistungsaufnahme langsam 
auspendeln wird. 


Zukünftige Chips verbrau- 
chen also nicht deutlich mehr 
als G80 oder R600? 


Sicherlich nicht auf 
der AMD-Seite - was Nvidia tun 
wird, kann ich natürlich nicht 
sagen. Mit dem Schritt zur 65- 
Nanometer-Fertigung kann die 
Leistungsaufnahme zurückge- 
hen, weil dort die Leckströme 
pro „Gate“ deutlich niedriger 
sind. Oder wir können direkt 
auf 55 gehen und dort noch an- 
dere Prozesstechniken verwen- 
den. Im Enthusiasten-Segment 
ist das Ziel aber, maximale Per- 
formance zu erreichen. 


Ohne Kompromisse? 


Ohne Kompromisse 
- innerhalb vernünftiger Gren- 
zen. Wir geben den Ingenieuren 
das Leistungs-Budget vor und sie 
sollen jedes letzte Watt ausnut- 
zen und die maximale Perfor- 
mance herausquetschen. 


Habt ihr an irgendeinem 
Punkt geglaubt, wegen der Leis- 
tungsaufnahme nicht mehr mit 
Luftkühlung auszukommen? 


Wir haben ein eige- 
nes Kühlungsteam im Haupt- 
quartier. Diese Leute machen 
nichts anderes, als alle verfüg- 


baren Kühlmethoden zu eva- 
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Wir haben gezeigt, 
dass zwei R600 mehr 
als ein Tera-FLOP Re- 
chenleistung erreichen 
— so etwas bekommt 

man nicht mit be- 
sonders sparsamen 
Grafikchips hin. 


luieren: Flüssigkeitskühlung, 
Luftkühlung, Vapor-Chamber- 
Kühlung und auch Heatpipes. 
Sie schauen sich auch an, was 
Dritthersteller zu bieten haben. 
Dann wählen sie die bestmögli- 
che Lösung aus und packen sie 
auf unsere Produkte. 


Wie viel versprecht ihr 
euch von der 80-Nanometer-Fer- 
tigung des R600? 


Der große Vorteil 
von 80 Nanometern 
Transistordichte. Man bekommt 
einfach mehr untergebracht und 
der Chip kostet weniger als das- 
selbe Design in 90 Nanometern. 


ist die 


Habt ihr euch für gerin- 
gere Kosten oder das maximale 
Transistorbudget entschieden? 


Im  High-End-Be- 
reich entwickeln wir die Chips 
anhand eines Kostenziels. Wir 
spezifizieren einen Preis, den 
wir erreichen müssen, und die 
Ingenieure versuchen dann, da- 
rin so viele Transistoren und so 
viel Performance wie möglich 
unterzubringen. Allerdings gibt 
es immer Kompromisse, ob das 


Interview 


PCGH: Hat sich deiner Meinung 
nach der Aufwand für Design 
und Fertigung in 80 Nanometer 
Strukturbreite gelohnt? 


Vijay Sharma: Da der R600 ja 
nicht unser erster 80-Nanometer- 
Chip war ... 


PCGH: ... aber der bei weitem 
komplexeste ... 


Vijay Sharma: Ja, sicher. Pro- 
zessbedingte Schwierigkeiten 
gab es beim R600 jedoch nicht. 


CeBIT 


CeBIT 
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nun Kosten sind oder Leistungs- 
aufnahme oder sonst etwas. Die 
Wahl des 80-Nanometer-Prozes- 
ses passte zu dem, was wir leis- 
ten mussten, und verschaffte uns 
gleichzeitig einen Kostenvorteil 
- also nutzten wir den Prozess. 


Habt ihr euer selbst ge- 
stecktes MHz-Ziel beim R600 
erreicht? 


Wir haben das ur- 
sprüngliche Ziel sogar übertrof- 
fen und sind sehr zufrieden mit 
den Ergebnissen. 


Enthält die R600-Palette 
auch Notebook-Chips und inte- 
grierte Mainboard-Grafik direkt 
am Launch-Tag? 


Auf dem Launch wer- 
den zwar alle Produkte unter 
NDA vorgestellt, die einzelnen 
Modelle kündigen wir öffentlich 
aber separat an. Integrierte Main- 
board-Grafik wird allerdings erst 
später kommen. 


In welchem Preisbereich 
können wir AMDs Direct-X-10- 
Produkte erwarten? 


Wir decken das vol- 
le Spektrum ab, sodass man die 
besten DX-10-Lösungen im Ein- 
steigerbereich, im Mainstream-, 
im Performance- und Enthusias- 
ten-Bereich bekommen kann. 


Werden HD-Audio- und 
HDMI-Fähigkeit in allen R(v)6x- 
Produkten verfügbar sein? 


Ja 
Carsten Spille 


Quelle: 4gamer.net 


Vijay Sharma - Director of Desktop 
Discrete Product Marketing bei AMD. 


WÄHLE DEINE FREUTJOE, 


Auf die richtigen Beziehungen 
kommt es an! 


ilden und Geheimbünde warten 
iuf Deinen Einsatz und vertrauen 
Dir nach und nach immer wichti 
gere Missionen an. 
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Der Soundbereich ist im Umbruch: Mit Windows Vista 
und seinem neuen Audio Service verlegte Microsoft 
die Soundberechnungen heraus aus dem Kernel- in den 
User-Space. Wie reagieren die Soundkartenhersteller? 


#7 


Е Asus Xonar DN 


Xonar D2X: Die nackte Karte (PCI-Version, groBes Bild) und rechts mit dem 
„Stylish EMI Shield". Im Handel werden Sie sie wohl nur geschützt vorfinden. 


Das Ambx-System von Philips verspricht ab 199 Euro dem Spielgeschehen ange- 
passte Beleuchtung. Hier ist das große Premium-Kit für 399 Euro zu sehen. 


Gleich vier PCI-Express-Slots und ein X-Fi-Soundprozessor onboard: Das P6N | 
Diamond von MSI Кбппїе zum Spielbrett schlechthin avancieren. 
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J it dem Wegfall von Direct 
Sound 3D (DS3D) zuguns- 
ten der Stabilität des Be- 
triebssystems muss vor allem Crea- 
tive umdenken. Und was macht die 


Konkurrenz? 


Fast ein Jahrzehnt setzte die Firma 
auf DS3D und verfeinerte es mit di- 
versen, auf die eigene Hardware ab- 
gestimmten Erweiterungen. Dieses 
,EAX" ist fast jedem Spieler bekannt 
- und nur wenige wollen es mis- 
sen. Glaubt man den Aussagen von 
Creatives Produkt-Manager, ist das 
Soundproblem aktuell mehr Wer- 
bung als eine Bedrohung. Länger- 
fristig gesehen weiß man aber um 
die Konsequenzen und handelt. Der 
Wrapper „Alchemy“, der kürzlich in 
der fehlerbereinigten Version 1.3 
erschien, schafft für alte EAX-Spie- 
le Abhilfe. Die Software soll konse- 
quent weiterentwickelt werden und 
die populársten Spiele der letzten 
Jahre unterstützen. Wie Sie Alchemy 
in (fast) jedem Spiel nutzen kónnen, 
verrät Ihnen unser Artikel „100 Spie- 
le im Vista-Check“. Wer Bugs findet, 
ist ausdrücklich dazu eingeladen, sie 
Creative unter WEBCODE 24GM zu 
melden. 


In Zukunft wird Creative neben 
Produkten für Apples Ipod ein neu- 
es Fatality-Headset herausbringen, 
welches wir auf der Cebit Probe tra- 
gen durften. Weiterhin soll die lan- 
ge geplante PCI-Express-Version der 
X-Fi ihren Weg auf den Markt fin- 
den. Einen neuen Soundchip wird 
es vorerst nicht geben, der X-Fi-DSP 
sei „powerful enough". 


MSI zeigte auf der Cebit mit dem 
P6N Diamond ein besonderes High- 
End-Mainboard. Neben dem neuen 
Nforce 680i und gleich vier PCI-Ex- 
press-Ports thront ein X-Fi-Sound- 


prozessor auf dem Brett. Letzterer 
soll zwar kein EAX 5.0 unterstützen, 
kommt ansonsten aber mit dem vol- 
len X-Fi-Featureset daher. 24 Bit, 96 
kHz und 7.1-Kanäle sind die Schlag- 
worte. 


Am Stand von Asus gab es eine Über- 
raschung: Der Hersteller präsentier- 
te seinen Soundprozessor AV200. 
Unter dem Namen „Xonar D2“ soll 
der DSP, Gerüchten zufolge ein 
Chip von C-Media, in Zukunft Crea- 
tives X-Fi das Leben schwer machen. 
Der DSP findet auf zwei 7.1-Sound- 
karten Platz, von denen eine für 
den PCI-Slot („Xonar D2“) gedacht 
ist. Der „Xonar D2X“ hingegen hat 
den X-Fis mit seiner PCI-Express-x1- 
Anbindung schon etwas voraus. Ob 
der Chip über Open-AL-kompatible 
Treiber verfügt, war nicht in Erfah- 
rung zu bringen. Dafür aber der 
Preis: 200 Euro aufwärts sollen die 
Soundkarten kosten. 


Das von Philips präsentierte 
„Ambx“-System ist eine besondere 
Erweiterung für Spiele-PCs. Das 
Premium-Kit für satte 399 Euro be- 
steht aus LEDs, einer vibrierenden 
Handballenauflage, zwei Ventilato- 
ren und einem 2.1-System mit 160 
Watt Gesamtleistung (2x 40 Watt 
Satelliten, 80 Watt Subwoofer). Eine 
spezielle Software analysiert die 
Bildinformationen des jeweiligen 
Spiels und reguliert daraufhin Um- 
gebungslicht, Lautstärke, Wind und 
Vibration. Alle Geräte werden über 
USB an den PC angeschlossen. Das 
System soll ab Ende Mai 2007 er- 
hältlich sein. Geplant ist, dass Spiele 
die Ambx-Effekte direkt unterstüt- 
zen kónnen. Das Starter-Kit (nur 
Lichteffekte) gibt es ab 199 Euro, 
die Erweiterung mit Vibration und 
Ventilatoren für 129 Euro. 

Raffael Vótter 
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Spiele steuern mit 
dem Gehirn — Ende 
des Jahres bringt 
OCZ den Neural 
Impuls Actuator. Er 
setzt Gehirnwellen 
in Befehle um. Das 
klappt schon jetzt 
erstaunlich gut, 
wovon wir uns am 
OCZ-Stand über- 
zeugen konnten. 


W ie wollten sicher auch 
. schon einmal ein Spiel 
© nur mit Ihren Gedanken 


steuern. Die sogenannte Brain- 
Maus der Herstellers OCZ macht 
dies zumindest teilweise mög- 
lich. Sie setzen ein Stirnband 
mit drei Sensoren auf, womit 
dann per Alpha- und Beta-Ge- 
hirnwellen sowie Augenbewe- 
gungen und Muskelaktivität ein 
Spiel gesteuert wird. Zunächst 
müssen die eingehenden Signa- 
le per Konfigurations-Software 
auf Tasten verteilt werden - bei- 
spielsweise „WASD“ zum Laufen 
oder die linke Maustaste, um zu 
schießen. 


Am Stand von OCZ haben wir die 
Brain-Maus ausführlich geprüft. 


Übersicht 


EN 


Die Sensoren ermitteln Alpha- und Beta-Gehirnwellen 
sowie Augenbewegung und Muskelaktivität. 


Drei Sensoren im Stirnband zeichnen die Gehirnaktivität auf und setzen sie in 
Spielebefehle um — etwa laufen, springen oder schießen. 


Die vorangehende Konfiguration 
dauerte lediglich zwei Minuten. 
Im klassischen Deathmatch mit 
dem Spiel Unreal Tournament 
2004 (dt.) konnten wir tatsäch- 
lich per Gedanken vorwärts lau- 
fen, springen und sogar „strafen“. 
Nur für das Zielen brauchten 
wir noch eine gewöhnliche PC- 
Maus. „Dafür ist die Brain-Maus 
leider noch nicht schnell genug‘, 
erklärte uns der Pressesprecher 
von OCZ auf dem Cebit-Stand. 


Die Spielfigur lief nach rechts, 
schoss und sprang ein wenig 
- das war noch sehr unkontrol- 
liert, aber immerhin bewegten 
wir uns tatsächlich über die Kar- 
te. Nach einer kurzen Einspiel- 
phase fegten wir dann schon den 
ersten Bot aus dem Spiel und 


Konfigurations-Software 


nach fünf Minuten folgte der ers- 
te Multikill. Die Brain-Maus funk- 
tionierte wirklich und machte 
zudem richtig Spafs. Damit kónn- 
te die Tastatur für Spieler bald 
ausgedient haben. 


Ende des Jahres soll die Brain- 
Maus marktreif sein. Dann wird 
das Stirnband aus Plastik beste- 
hen und das zusätzliche Steuer- 
element nur noch halb so groß 
sein. Spáter will OCZ sogar einen 
Neural Impuls Actuator veróf- 
fentlichen, den Sie einfach direkt 
an den USB-Port des Rechners 
anschließen können. Dann kann 
endlich die erste LAN-Party mit 
Gedanken-Duellen kommen. 
Daniel Móllendorf 


Select Channel, tham Toggle Image: and Select М жете 
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Die Gehirnwellen lassen sich mit mehreren Tasten kombi- 
nieren. Für UT belegen wir hier , W" und „Leertaste". 


Die Gefahr lauert hinter jeder 
Ecke! 


egner satt stellen sich Dir ent 
segen. Bekämpfe ‚Sie mit” roher 


Gewalt, gezielter Magie oder ge- 


witzten Strategien 


^ 


` 
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Der PC erobert immer mehr Wohnzimmer. Dafür aller- 


Ein Prototyp von Cooler Masters Doppelkühler , Geminii" war bereits auf der 
Cebit 2006 zu sehen - nun ist das Monstrum auf dem Markt. 


Edel: Antec P182 


| DEE EC C 
Cool It Systems 


E 


Tower von Cool It Systems aus. Ein Quad-Core wird auf 35 Grad Celsius gekühlt. 
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Extreme Kühler für extreme Prozessoren 


Die Special Edition des P182 von Antec kommt im edlen Chrom-Look daher, wird 
aber laut Hersteller auf 5.000 Exemplare limitiert sein — das schwarze P182 nicht. 


dings braucht er ein möglichst lautloses Kühlsystem 
sowie ein ansprechend gestaltetes Gehäuse — beides 
wurde auf der Cebit zuhauf präsentiert. 


PU-Kühler werden immer 
( extremer - wie ihre Na- 
men: Arctic Cooling will 


mit dem „Freezer Xtreme“ in den 
High-End-Markt vordringen, ohne 
den Preisbereich bis 30 Euro zu ver- 
lassen. Diesen Markt bedient auch 
Revoltec, dessen Palette bald um 
einen stärkeren Kühler erweitert 
wird. Ungewohnt ist das Design von 
Scythes „Kama Cross“ mit schräg 
angeordneten Kühlrippen, die den 
Mainboard-Bauteilen aus dem Weg 
gehen sollen. Konventionelles To- 
wer-Design bietet der „Katana 2“ 
ebenso wie der „Mini Ninja“ für fla- 
che HTPC-Gehäuse - ein Trend auf 
der Cebit, den auch Asus’ „Pirates 
70“ bedient. Mit dem „Pirates 75“ 
liefert Asus erstmals einen Kühler 
mit 120-Millimeter-Lüfter, auf den 
per LED die Umdrehungszahl und 
die Temperatur projiziert werden. 


Wenig Überraschendes gab es bei 
Thermaltake und Zalman, die Varia- 
tionen bekannter Modelle zeigten 
- etwa den „Max Orb“, der Thermal- 
takes bekanntes Orb-Konzept um 
Heatpipes erweitert. Cooler Master 
präsentierte neben dem „Geminii“ 
für zwei 120-Millimeter-Lüfter den 
Nachfolger des „Mars“ sowie zwei 
neue „Hyper TX“-Modelle; der TX3 
soll mit entkoppeltem Lüfter beson- 
ders leise arbeiten. Einen anderen 
Weg schlägt Neuling Glacialtech 
ein, dessen leichte Aluminiumküh- 
ler gegen die Kupfermonster der 
Konkurrenz antreten sollen. 


Was kommt nach der Heatpipe? 
OCZ und Noise Limit/Akasa präsen- 
tierten Kühler mit geschlossenem 
Wasserkreislauf, die jedoch auf zu- 
sätzliche Luftkühlung angewiesen 
sind. Dennoch soll diese Technik 
deutlich bessere Kühlleistung errei- 
chen als konventionelle Kühler. 


Antec führte uns auf der Cebit 
eine Reihe neuer Tower verschie- 
dener Preisklassen vor. Besonders 
ins Auge sticht dabei das „P182“, 
welches als Nachfolger des P180 in 
zwei verschiedenen Versionen er- 
scheinen soll. Die Standard-Edition 
ist schwarz und präsentiert sich in 
gewohnt hoher Stabilität und mit 
drei serienmäßigen sowie zwei Op- 
tionalen Lüftern. Die Special Edition 
hingegen weist einen edlen Chrom- 
Look auf, der seine Umgebung 
spiegelt. Als besonderes Schman- 
kerl für Leute, die gerne auch im 
Dunkeln den Durchblick behalten 
möchten, ist zusätzlich eine flexib- 
le Lampe im Inneren. Das Gehäuse 
ist außerdem streng limitiert: 5.000 
Exemplare weltweit soll es geben. 


Neben diesen Kreationen haben na- 
türlich auch alle anderen namhaf- 
ten Hersteller Neues in petto. Wir 
haben die Fülle an neuen Gehäusen 
von HTPC- und Midi-Towern der 
Hersteller A+, Aerocool, Revoltec, 
Silverstone und Chieftec gesichtet 
und werden per Marktübersicht 
in einer der kommenden Ausga- 
be klären, wer die Nase vorne hat. 


Einen „Kühlschrank“ fanden wir 
bei Cool It Systems: Ein im Tower 
integriertes Peltier-Element sorgt 
für tiefe Temperaturen des auf 3,5 
GHz übertakteten Quad-Cores samt 
8800-GTX-SLI. Die Steuerungssoft- 
ware hält den Nutzer stets auf dem 
Laufenden und erlaubt die Rege- 
lung der Kühlleistung. Zusätzlich 
soll das System eigenständig agieren 
und unter Last in kleinen Stufen die 
Kühlung erhöhen, noch bevor die 
Hardware zu heiß wird. Lautstärke 
und Verbrauch sind ebenfalls ex- 
trem, der Preis istnoch unbekannt. 

Henner Schröder/Raffael Vötter 
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Die Konsolidierung des Desktop-Festplatten- 
marktes geht weiter — dennoch blicken Seaga- 
te/Maxtor, Samsung, Hitachi und Western 
Digital optimistisch in die Zukunft. 


er Trend zu immer hó- 

heren Kapazitäten hält 

an. Hitachi hat die ers- 
te  TByte- Festplatte schon 2006 
vorgestellt und versprach auf 
der Cebit, dass sie ab Juni auch 
in Europa erhältlich sein wird; 
im März kündigte dann auch 
Alienware einen PC damit an. 
Samsung überschreitet die 1.000- 
GByte-Grenze im Juni oder Juli, 
während Seagate und WD erst 
im náchsten Jahr das Terabyte er- 


reichen - der Markt sei nicht reif 


für so teure Platten, zwei 500- 
GByte-Laufwerke seien schliefs- 
lich noch deutlich günstiger. 


Alle Hersteller sind sich einig, 
dass der Magnetspeicher noch 
lange ausgedient hat. 
Durch „Perpendicular 
ding“ lassen sich die Kapazitäten 
noch etwa bis zum Jahr 2010 stei- 
gern, dann werden neue Tech- 
„Patterned Media“ 
und später „Thermally Assisted 
Recording“ 50 TByte und mehr 
auf einer Festplatte ermöglichen 
- ein Ende des Wachstums ist 


nicht 
Recor- 


niken wie 


nicht abzusehen. 


Externe Riesenspeicher 


Bei den Drehzahlen wird es im 
ATA-Bereich vorerst keine Be- 
schleunigung geben, WDs „Rap- 
tor“ mit 10.000 U/Min. bleibt die 
Ausnahme. Ob es bald Modelle 
dieser Reihe mit mehr als 150 
GByte geben wird, konnte WD 
uns noch nicht verraten. 


Beim Interface hat SATA das Zep- 
ter übernommen, Samsung wird 
bald keine neuen PATA-Festplat- 
ten mehr auf den Markt bringen. 
Hitachi plant, 
nächsten Jahr noch das parallele 
Interface zu unterstützen. 


zumindest im 


Im Notebookbereich (2,5 Zoll) 
will Samsung im April 250 GByte 
erreichen, Hitachi in der zwei- 
ten Jahreshälfte. Dessen „Travel- 
star“-Reihe wird es ebenso wie 
Seagates „Momentus“ demnächst 
mit Datenverschlüsselung auf 
Hardware-Ebene geben. 


Der Trend auf dem Mobilsektor 
heißt „HHD“: Hybrid-Festplatten 
stehen bei den meisten Herstel- 
lern auf der Roadmap. Hitachi 
und Samsung wollen entspre- 


Q 


Seagates „Free Agent"-Modelle in dezenten Bernsteintönen (links) sollen neue 
Akzente setzen, doch auch WD hat den Trend zur Design-Festplatte erkannt. 


chende Laufwerke mit 128 re- 
spektive 256 MByte NAND-Flash 
zur Jahresmitte bringen. Seagate 
wird folgen, nennt aber noch kei- 
ne Termine. Bei WD móchte man 
erst einmal abwarten, ob sich die- 
se Technik durchsetzt. Das gilt 
auch für Solid State Disks (SSDs) 
aus reinem Flash-Speicher: Der- 
zeit haben Samsung und Sandisk 
solche Laufwerke mit 32 GByte 
im Angebot, der Speicherherstel- 
ler Super Talent stellte auf der 
Cebit SATA-SSDs mit bis zu 128 
GByte vor. Marktführer Seagate 
schließt derzeit aus, in diesen 
Markt einzusteigen. 


Seagates neue externe „Free 
Agent -Platten sind mit USB- und 
ESATA-Anschlüssen ausgestattet, 
doch lassen sich diese gegen 
Firewire-Module 
Neu ist auch die beiliegende 
Software, die diverse Backup- 
und Rollback-Funktionen bietet. 
WD stellte die ,World Edition 
My-Book-Reihe vor, 
die es auf bis zu 1 TByte bringt. 
Eine Besonderheit ist der LAN- 
Anschluss, der den (verschlüssel- 
ten) Zugriff auf die gespeicher- 
ten Daten auch über das Internet 


austauschen. 


П“ seiner 


ermóglicht, indem er ein kleines 
P2P-Netzwerk aufbaut: Alle Teil- 
nehmer an diesem Privatnetz 
kónnen gleichzeitig und direkt 
die Daten auf der Platte nutzen. 
Henner Schróder 


SSD mit 128 GByte 


SATA 3,5" 
FLASH DRIVE 


128GB 


(л 
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Preise für Super Talents 3,5-Zoll- 
SSDs stehen bislang nicht fest. 


Bist Du der Diener des Lichts 
oder der Dunkelheit? 


In\einem furiosen Finale musst Du 
Dich ganz.alleine entscheiden, ob 
Chaos oder Frieden in Antaloor 
herrschen werden 
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VGA-Netzteil Fortron Booster X5 


ж © 


Wenn das PC-Netzteil für die Grafikkarte 
zu schwach ist, hilft ein VGA-Netzteil. 


Der Hersteller Fortron hat auf 
der Cebit eine neue Version des 
Netzteils speziell für Grafikkarten 
gezeigt. Der Booster X5 passt in 
einen 5,25-Zoll-Schacht des PC- 
Gehäuses und entlastet das Stan- 
dardnetzteil des Rechners. Über 
die zwei PCI-Express-Stecker wer- 
den bis zu zwei Grafikkarten mit 
Strom versorgt. Der Preis liegt laut 
Hersteller unter 100 Euro. (ma) 
www.fortron-source.de 


Acer und Toshiba haben neue 
Spieler-Notebooks angekündigt 


Das neue Aspire 9525 von Acer 
wurde speziell für Spieler entwi- 
ckelt. Im Inneren arbeitet ein Core 
2 Duo und eine Nvidia Geforce Go 
7900 GS. Damit Sie Spiele und Fil- 
me auch am heimischen LCD-TV 
genießen können, kommt der As- 
pire 9525 mit HDMI-Anschluss und 
HDCP-Unterstützung in den Han- 
del. Das eingebaute 17-Zoll-LCD 
mit WXGA-Auflösung (1.440x900) 
kann kein Full-HD wiedergeben. 


Trotz der Spielefähigkeit soll der 
Akku 2,5 Stunden halten. Toshiba 
zeigte auf der Cebit den Nachfol- 
ger der Satellite-P100-Serie. In den 
neuen Notebooks auf Basis von 
Intels Santa-Rosa-Plattform kommt 
offenbar der Nvidia Geforce Go 8 
mit Direct-X-10-Unterstützung zum 
Einsatz. Die Preise der 17-Zoll-Note- 
books werden voraussichtlich un- 
ter 2.000 Euro liegen. (ma) 

www.acer.de, www.toshiba.de 
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Neue Werkzeuge 
für Spieler 


Die Kombination aus Maus und speziel- 
lem Halter richtet sich an Spieler. 


Die Marke Revoltec war bisher 
nicht für spezielle Gamer-Einga- 
begeráte bekannt. Mit der Cebit 
2007 könnte sich dies ändern: Die 
neue Lightmouse Precision II ist 
eine Laser-Maus mit 1.600 Dpi Prä- 
zision. Die Genauigkeit kann per 
Taste verändert werden. Zudem 
bietet der Nager fünf program- 
mierbare Tasten und ein symme- 
trisches Design. Damit das Kabel 
der Lightmouse Precision II nicht 
behindert, bietet Revoltec den 
Schnurhalter Fightbungee an. Neu 
ist auch das Fightpad Advanced, 
dabei handelt es sich um ein Spie- 
ler-Pad mit 37 Tasten. (ma/hs) 
www.revoltec.de 
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2.000 Watt 


Der in Deutschland unbekannte 
Netzteilhersteller Topower hat auf 
der Cebit einen Stromversorger mit 
2.000 Watt vorgestellt. Das exter- 
ne Gerät mit PC-internem Modul 
verfügt über ein modulares Kabel- 
system und ist auch für Quad-SLI 
oder -Crossfire mit mehr als vier 
PCI-Express-Anschlüssen gerüstet. 
Die neuen Toughpower-Netzteile 
der Firma Thermaltake erreichen 
immerhin 1.500 Watt. Sie werden 
auch mit Kabelmanagement ausge- 
stattet. (ma/cs) 
www.topower.com, www.tt-germany.de 


Für heimische PCs sind 2.000 Watt 
aktuell nicht notwendig. 


Toshibas Brennstoffzelle 
kurz vor der Marktreife 


Medion und Toshiba haben in 
den letzten drei Jahren auf der 
Cebit fast immer ein Konzept für 
die Energieversorgung per Brenn- 
stoffzelle ausgestellt. Die Presse- 
sprecherin von Toshiba, Tanya 
Quijano, sagte uns dieses Jahr, dass 
Toshibas Brennstoffzelle noch im 
nächsten Quartal auf dem Markt 
kommen kónne. Toshiba will vor 
allem Notebooks per Brennstoff- 
zelle mit Energie versorgen. Man 
plant ein universelles Gerát, das 
mit jedem Toshiba-Produkt kom- 
patibel ist. Als Brennstoff dient 
Methanol, der in 75-Milliliter-Pa- 
ckungen verkauft werden soll. 
Damit wird eine Laufzeit von 5 
bis 8 Stunden móglich. Was ein 
Methanol-Kanister kosten soll, ist 
nicht bekannt. (ma) 
www.toshiba.de 
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So soll der Nachfüllkanister für die 
Brennstoffzelle von Toshiba aussehen. 


Commodore ist zurück 


Mit aufregenden Motiven auf den Gehäusen versucht Commodore Gaming, Käufer für 


die eigenen Komplettsysteme zu gewinnen. 


In den Achtzigerjahren war der 
Name Commodore fest verbunden 
mit der Computertechnik. Egal ob 
C64 oder später der Amiga - Com- 
modore-Produkte waren in vielen 
Haushalten vertreten. Fast 20 Jahre 
später wird die Marke mit neuem 
Leben erfüllt: Unter den Namen 
Commodore GamingsollenabEnde 
April 2007 PCs für Spieler erhältlich 
sein. Auf der Cebit fielen die Rech- 
ner vor allem durch die Motive auf 
den Gehäusen auf. Diese kann der 


Anwender laut Hersteller aus einer 
Galerie frei wählen. Darunter sind 
auch Grafiken aus PC-Spielen. Laut 
Commodore wird es verschiedene 
Leistungsklassen geben, die Preise 
beginnen bei 1.300 Euro. Mit der 
ursprünglichen, legendären Firma 
hat Commodore aber nichts zu 
tun - diese ging 1994 in Konkurs, 
nur die Namensrechte überlebten 
und wechselten mehrfach den 
Besitzer. (ma/cg) 
www.commodoregaming.com 
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RELEASE: UJUJUJ.2-UJORLD8 CO 
9. MAI 2007 cs 


JETZT SCHON BESSER ALS GOTHIC 3! 
PC Powerplay Februar 2007 

TECHNIKWUNDER: 

Gestochen scharfe Texturen, enorme Weitsicht 

blühende Landschaften - aber kaum Ladezeiten! 

Die Technik von Two Worlds ist beeindruckend. 

Felix Schütz, PC Games 03/07 

EDEL-ROLLENSPIEL 

Bereits jetzt macht das Spiel einen so guten Eindruck, dass 

es die Konkurrenz in Form von The Elder Scrolls 4: Oblivion und 

Gothic 3 übertrumpfen könnte. Andreas Bertits, PC Action 03/07 


PRÄCHTIG. UND VERDAMMT RIESIG. 

Two Worlds wird nicht nur das technisch und grafisch beste 3D-Rollenspiel für PC 
und Xbox 360 sein, sondern auch in Sachen Figurenverhalten, Inventarkomfort und 
Vielfalt punkten. Jörg Luibl, 4players.de 


PhysX ТорШаге 2) 20ХХЕ2 


by ENTERTAINMENT AG 


Copyright © 2000 — 2007 by ZUXXEZ AG. Portion copyright € by TopWare Interactive Inc. Developed by Reality Pump Studios. All rights reserved. Two Worlds 
Zuxxez and Reality Pump are registered trademarks of Zuxxez Entertainment AG. TopWare and TopWare Interactive are registered trademarks of TopWare Interactive Inc. Ageia 
and PhysX, both stylized and non-stylized, are trademarks or registered trademarks of Ageia Technologies Inc. All other trademarks are property of their respective owners 
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E-Mails auch bei ausgeschal- 
tetem Notebook lesen 


Mit Windows Vista wird auch 
das neue Feature Sideshow móg- 
lich. Über ein Zusatzdisplay am 
PC oder Notebook ist es móglich, 
bei abgeschaltetem Computer 
E-Mails zu lesen oder Musik wie- 
derzugeben. Asus stellte auf der 
Cebit das Sideshow-Notebook 
W5fe vor. Das Gerät bietet neben 
dem üblichen Display ein zwei- 
tes, das in Scheckkartengröße 
auf dem Deckel des Notebooks 
angebracht ist. Auf dem 1 GByte 
großen Flashspeicher lassen sich 
Musikstücke, Fotos oder auch 
E-Mails und sonstige Dokumente 
unterbringen. Per Scrollwippe 
kann der Anwender durch die 
verfügbaren Programme blättern 
und direkt Musik hören, ohne 
dass das Notebook läuft. Interes- 
sant ist das Sideshow-Feature vor 
allem, wenn man mobil nur ein 
paar Mails lesen, Musik hören 
oder ein Spielchen spielen will, 
ohne gleich den Notebook-Akku 
zu beanspruchen. Was leider 
nicht geht: Das Display kann sich 


Auf dem Zusatzbildschirm lassen sich 
bereits erhaltene E-Mails anzeigen. 


nicht ohne angeschaltetes Note- 
book mit dem Internet synchro- 
nisieren, sondern nur die bereits 
synchronisierten Daten benut- 
zen. Es kann auch nicht auf die 
Festplatte zugreifen - zumindest 
noch nicht, denn im Gespräch 
mit Intel wurde uns angedeutet, 
dass das im Flash-Festplatten-Zeit- 
alter zukünftig durchaus möglich 
sein wird. (tb/ma) 

www.asus.de 
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«вт CeBIT 


CeBIT 


LC- -Displays п mit LED-Technik 


Acer verspricht, dass die LED-Technik auch 
die Farbtreue von LCDs verbessert. 


LCDs arbeiten bisher mit Kalt- 
stofflampen, die das Licht hinter 
dem Flüssigkristall erzeugen. Je 
nach Qualität kommen zwei oder 
vier dieser Lampen zum Einsatz. 
Das Licht wird dann mithilfe ei- 
ner Folie über den gesamten Bild- 
schirm verteilt. Die Beleuchtung 
per LED erlaubt nun eine bessere 
Helligkeitsverteilung. Acer hat auf 
der Cebit ein 19-Zoll-LCD mit LED- 
Technik vorgestellt. (ma) 
www.acer.de 


Drahtlose Bildübertragung per 


HDMI-Signal 


Das Kabel zwischen PC und 
Monitor oder TV und DVD-Player 
kónnte bald verschwinden. Asus 
hat auf der Cebit ein Gerät vorge- 
stellt, das HDMI-Signale per Funk 
übertragen kann. Der WL-HDMI 
500 wird digital per HDMI oder 
analog per YPbPr mit dem Abspiel- 
gerät oder PC verbunden. Er kann 
die Auflósungen 480i, 480p, 720i, 
1.080і und sogar 1.080p (Full-HD) 
per Funk an den Empfänger über- 


tragen. Dazu verwendet der WL- 
HDMI 500 zwei kurze Antennen. 
Die Videoqualität ist laut Asus sehr 
gut und es soll bei der Übertra- 
gung höchstens ein Paket in zwei 
Stunden verloren gehen. Bisher 
fehlt aber noch die Zulassung des 
Sende-Chips in Deutschland, da die 
gleiche Frequenz noch vom Militär 
genutzt wird. Preise und Verfügbar- 
keit sind unbekannt. (ma) 
www.asus.de 


Bitdefender mit neuronalen Netzen 


Die neue Technologie soll auch Spam- 
E-Mails besser erkennen können. 


Bitdefender hat auf der Cebit ei- 
ne neue Technik zur Bekämpfung 
von Viren und Spam vorgestellt. 
Mithilfe von neuronalen Netzen 
will der Antivirenspezialist auf 
sich stetig verändernde Bedro- 
hungstypen reagieren. Diese lern- 
fähige Technologie erlaubt es bei- 
spielsweise, kleinste Mutationen 
im Datei-Code von Schädlingen 
selbstständig zu erkennen. (ma) 
www.bitdefender.de 


G-Data: Neue Sicherheitssoft- 
ware mit Zusatzfunktionen 


Nachdem Microsoft und Syman- 
tec Virenscanner mit Zusatzfunktio- 
nen für das System-Tuning und zur 
Backup-Erstellung 
haben, stellt nun G-Data auf der 
Cebit ein ähnliches Produkt vor. 
G-Data Totalcare beinhaltet eine Si- 


veröffentlicht 
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cherheitssuite (Virenscanner, Fire- 
wall, Anti-Spam und Kindersiche- 
rung) sowie ein Backup-Programm 
und eine Software zum Aufräumen 
der Festplatte. Totalcare kommt für 
rund 60 Euro in den Handel. (ma) 
www.gdata.de 


Kabellose 
Docking-Station 


Die Dockingstation wird per Kabel mit 
Monitor, Tastatur und Maus verbunden. 


Per sogenannter Dockingstation 
können Sie aus dem Notebook mit 
nur einem Klick einen Desktop-PC 
machen. Toshiba plant nun, den 
Laptop per Funk mit der Periphe- 
rie zu verbinden. Ein spezieller 
Funkchip, der nur auf kurze Dis- 
tanzen arbeitet, wird ins Notebook 
eingebaut. Die Dockingstation be- 
kommt ebenfalls einen Chip und 
wird per Kabel mit der Peripherie 
verbunden. (ma) 
www.toshiba.de 


Neue Netzteile 


Nach unseren Laborerfahrun- 
gen reicht selbst für einen High- 
End-PC ein Netzteil mit 600 Watt 
aus. Trotzdem gab es auf der Ce- 
bit viele Kraftspender mit 900 bis 
1.500 Watt zu sehen. So hat auch 
Seasonic speziell für Spieler ein 
900-Watt-Netzteil im Angebot. Sil- 
ver Power legt mit einem 1.000- 
Watt-Kraftwerk 100 Watt drauf. 
Tagan zeigte auf der Cebit 2007 
Netzteile mit 1.300 und auch 1.500 
Watt. (hs/ma) 
www.seasonic.com, www.tagan.de, 
www.maxpoint.de 


-T 


Das Netzteil von Silver Power soll für 
unter 200 Euro in den Handel kommen. 
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Tastatur mit ein- 
gebautem Display 


Die kleine Variante der Optimus verfügt 
nur über drei Tasten und wird per USB 
mit dem Rechner verbunden. 


Wir haben schon mehrfach über 
eine Tastatur aus dem Art-Lebedev- 
Studio mit OLED-Displays berich- 
tet. Jede Taste kann ein eigenes 
Bild anzeigen. Auf der Cebit bestä- 
tigte uns nun der Entwickler, dass 
das Produkt noch vor Weihnach- 
ten in diesem Jahr verfügbar sein 
wird. Allerdings ist der Preis mit 
rund 1.000 Euro ziemlich hoch. 
Eine kleine Variante, bei der aller- 
dings nur drei OLED-Knópfe ver- 
fügbar sind, wird es schon vorher 
im Handel geben. Ein Sample gab 
es auch diesmal auf der Cebit nicht 
zu bewundern. (Ic/ma) 
www.artlebedev.com 
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TV per Steckdose 


Devolo bewies auf der Cebit, 
dass Inhouse-Powerline (DLAN) 
nicht nur als PC-Netzwerk die- 
nen muss. Das Gerät mit der Ве- 
zeichnung DLAN NAT (Network 
Attached Tuner) kann Satelliten- 
fernsehen in PAL-Auflósung und 
auch als HDTV über die Strom- 
leitung verteilen. Dazu wird die 
neue 200-MBit-DLAN-Technik ein- 
gesetzt. Aufserdem zeigt Devolo 
auf der Cebit eine Netzwerkfest- 
platte, die direkt per Steckdose 
mit anderen Rechnern verbunden 
werden kann. (ma) 
www.devolo.de 


Das Antennensignal wird per DLAN NAT 
ins Stromnetzwerk eingespeist. 


Join the vision 


GBIT & 


Join the vision 


ed 


Join the 


WCDI I 


vision 


PCI Express 2.0: Schnellere 
Datenraten und mehr Power 


Die neue Version des Bussys- 
tems PCI Express war auch auf 
der Cebit ein Thema. So hat der 
Hersteller Enermax schon ein 
entsprechendes Netzteil ausge- 
stellt. PCI Express 2.0 erlaubt 
nach den vorliegenden Spezifika- 
tionen eine Leistungsaufnahme 
von bis zu 300 Watt, wobei über 
den Bus selbst wie auch bei PCI 
Express 1.0 nur 75 Watt geliefert 
werden. Der zusätzliche Strom 
kommt über einen 8-Pin-Stecker, 
der bis zu 150 Watt übertragen 
kann. Mit einem weiteren 6-Pin- 
Stecker werden dann für eine 
Grafikkarte zum Beispiel noch 
einmal 75 Watt möglich. Laut den 
Spezifikationen für PCI Express 
1.0 kann eine Steckkarte mit ma- 
ximal 225 Watt versorgt werden. 


Mechanisch sind die Steckplät- 
ze PCI Express 1.0 und 2.0 gleich. 
PCI Express 2.0 erlaubt aber 
nicht nur mehr Stromverbrauch, 
sondern macht auch 500 MHz 


Links ist ein 8-Pin-Stecker eines Netz- 
teils für PCI Express 2.0 zu sehen. 


Takt möglich. Damit steigt die 
Bandbreite auf 8 GByte pro Se- 
kunde je Übertragungsrichtung. 
PCI Express 1.0 arbeitet mit 250 
MHz und erreicht 4 GByte pro 
Sekunde. Intel wird mit der Chip- 
satz-Familie Bearlake (Codena- 
me) den PCI Express 2.0 für die 
Topvariante anbieten. Grafikkar- 
ten wurden für die Schnittstelle 
bisher nicht angekündigt. (ma) 
www.pcisig.com 


Kompakte Wasserkühlung 


Die Wasserkühlung ist nicht viel größer als 
ein Standardkühler. 


Die neue Wasserkühlung für 
Grafikkarten von Xigmatek ist nur 
geringfügig grófser als ein Zwei- 
slot-Standardkühler. Die klassische 
Wasserkühlung enthält eine kleine 
Pumpe, zwei 80-Millimter-Radiato- 
ren und natürlich einen passenden 
Lüfter, der zwischen den beiden 
Radiatoren untergebracht ist. (ma) 
www.xigmatek.com 


PC-Verstärker im 5,25-Zoll- 


Schachtformat 


Sie móchten Ihre klassischen 
Stereolautsprecher am Rechner 
betreiben? Dann hat die Firma 
Scythe eine Lósung in Form ei- 
nes 5,25-Zol-Einschubs für Sie. 
Der schlicht gestaltete Verstär- 
ker mit großem Lautstärkeregler 
hat die Bezeichnung Digital Bay 


www.pcgameshardware.de 


Amplifier und leistet 20 Watt. 
Sie verbinden das Gerät mit 
der Soundkarte und schließen 
die Lautsprecher wie gewohnt 
an. Der Verstärker kommt dem- 
nächst für etwa 40 Euro in den 
Fachhandel. (hs/ma) 
www.scythe-eu.com 


Notebook-Taschen 


Distributor Maxpoint präsen- 
tiert auf der Messe eine Kollekti- 
on von Notebook-Taschen, die spe- 
ziell Frauen ansprechen sollen. 
„Bisher wurden diese Taschen 
meist von Technikern entworfen 
und sehen auch entsprechend aus: 
schwarz, funktionell, schlicht“, 
erklärt uns Germaine Hintze von 
Maxpoint. Bei der Metstyle-Reihe 
hingegen stammt das Design von 
erfahrenen Modeschöpfern. Da- 
mit könnten die Taschen gut mit 
anderen Mode-Accessoires aus der 
Damenwelt mithalten. (hs/ma) 


www.maxpointt.de 


Die neuen Notebook-Taschen sind nor- 
malen Handtaschen nachempfunden. 


USB demächst 
auch ohne Kabel 


Mit dem USB-Stick rechts machen Sie 
Ihren PC kompatibel zu Wireless USB. 


Fast jedes Peripheriegerät wird 
heutzutage per USB mit dem Rech- 
ner verbunden. Noch komfortabler 
wäre es, wenn diese Schnittstelle 
auch drahtlos wäre. Trendnet hat 
auf der Cebit erste Wireless-USB- 
Geräte vorgestellt. Die Technik er- 
reicht bis 3 Meter Entfernung im- 
merhin 480 MBit/s, darüber sind es 
110 MBit/s. (ma) 
www.trendnet.com/ge 
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Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


Beim Besuch eines lokalen Elektrofachmarkts 
erlebt man selten etwas Erzáhlenswertes. 
Gewöhnlich stellt sich heraus, dass das bewor- 
bene Schnäppchen gar keines ist, oder man 
sucht vergeblich die stets vergriffene oder 
falsch einsortierte neue CD. Bei meinem letz- 
ten Einkauf war das jedoch anders: Eigentlich 
wollte ich nur in dem Regal mit DVD-Serien 
stóbern, als meine Aufmerksamkeit auf folgen- 
de Szene beim benachbarten Spielestand fiel. 
Die Beteiligten: eine junge Mutter (ich schátze 
sie auf Mitte 30) und ihre beiden kleinen 


Kinder. Neugierig begutachtete die Tochter 
die Packungsrückseite vom Action-Adventure 
Eragon, bis ihre Mutter rettend eingriff, den 
Zeigefinger auf das Kleingedruckte gerichtet: 
„schau doch erst mal, ob das Spiel mit deiner 
Grafikkarte funktioniert." 


Fast wáre mir vor Entzücken die zweite 
A-Team-Staffel aus der Hand gefallen: Die 
junge Mutter hatte nicht nur grundsätzliches 
Verstándnis von PC-Hardware, sie zeigte vor 
allem auch Interesse am Hobby ihrer Kinder 
und das dazugehórige Pflichtbewusstsein. 
Auch ihren Sohn — sicher nicht älter als zwölf 
Jahre — hatte die vorbildliche Mutter im Blick. 
it den Worten „Da ist ein großer, roter Ab- 
18-Aufkleber drauf, das kaufe ich dir bestimmt 
nicht", schnappte sie ihm Dark Messiah of 
Might and Magic aus der Hand und pfefferte 
den blutigen Schwertschwinger-Titel zurück 
ins Regal. 


Für mich ist das ein wunderschónes Beispiel: 
Der aktuelle Jugendschutz ist nicht schlecht, 
er wird nur selten so vorbildlich wie hier 
umgesetzt. SchlieBlich kónnen die USK oder 
die übermüdeten Kassierer im Elektrofach- 
markt nicht den Eltern ihre Verantwortung 
abnehmen. Wenn diese darauf achten, was 
ihre Kinder spielen, und die Titel kritisch 
beurteilen, ist das der beste Jugendschutz und 
meiner Meinung nach wesentlich effektiver als 
jedes (unhaltbare) Killerspielverbot. 


So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Test- 
kandidat wird also immer unabhängig 
von der anfallenden Investition benotet. 
Jedes Produkt bekommt aber eine sepa- 
rate Preis-Leistungs-Wertung und gegebe- 
nenfalls sogar eine Auszeichnung in Form 
unseres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-An- 
gaben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte = 
1 kByte. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


So testet PCGH: Gothic 3 v1.12 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 
AWARDS 


Amm... 


HEN. 2 \ 
( Hardware 


Hardware‘ Hardware 
| | 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware- 
Award, wenn sie bei einem Einzel- oder 
Vergleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste einer 
Kategorie, sondern auch der Preis-Leistungs- 
Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik- 
Award. (cg) 


WË: 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über 
umfangreiche Hard- und Software. 


Getrennte Benchmarks für CPU und Grafik 

Gothic 3 ist ein schwieriger Fall für einen Benchmark: In 
Kämpfen mit vielen Beteiligten limitiert die CPU, іп be- 
waldeten oder grasbewachsenen Gebieten verrichtet die 
Grafikkarte Schwerstarbeit und das Gameplay leidet am 
stárksten unter Nachladerucklern. PCGH teilt daher die 
Benchmarks auf: Die CPU-Tests führen wir mittels Fraps 
und einem Savegame des Einstiegskampfes in , Ardea" 
durch, unsere Spielfigur wird dabei nicht bewegt. VGA- 
Messungen finden in einem Wald statt, in welchem wir 
einen vorgegebenen Pfad 30 Sekunden lang mit akti- 
viertem Fraps ablaufen (siehe Bild). Bei Gameplay-Tests 
werten wir hier den ersten, bei VGA-Tests den zweiten, 
von Nachladerucklern befreiten Durchlauf. 


Diversifiziert: Bis zu vier verschiedene Herange- 
hensweisen nutzt PCGH, um Gothic 3 zu benchen. 
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Intel Core 2 Duo 
E4300 


Mit 2,4 GHz Takt ist der E4300 schnel- 
ler als der E6400, der 200 Euro kostet. 


Mit einem aktuellen Preis von 133 
Euro ist der kleinste Core 2 Duo 
ein wahrer Preis-Leistungs-König. 
Der Clou an dem mit 1,8 GHz Kern- 
und 200 MHz FSB-Takt arbeitenden 
E4300 ist sein hohes Übertaktungs- 
potenzial. Im Overclocking-Special 
dieser Ausgabe übertakteten wir 
die CPU zusammen mit einem As- 
rock 4CoreDual-VSTA ohne Span- 
nungserhöhung auf 2,4 GHz. (fs) 
www.bestseller-computer.de 


OCZ 
OCZ2P10002G-K 


Die OCZ-DDR2-1000-Module sind 
besonders für Übertakter geeignet. 


Sie sind auf der Suche nach einem 
preiswerten und gleichzeitig leis- 
tungsfähigen DDR2-1000 Speicher? 
Dann ist das jetzt für nur 209 Euro 
angebotene und mit 1,67 bewertete 
OCZ-Pärchen das Richtige für Sie. In 
unserem Übertaktungstest lieferten 
die beiden Ein-GByte-Riegel sehr 
gute 580 MHz. Dabei liefen sie mit 
5-5-5-15, einer Command-Rate von 
2T und 2,4 Volt fehlerfrei. (fs) 
www.hardwareversand.de 


Test 


Asus 
MW221U 


Eines der Highlights des breiten Flach- 
manns ist die HDCP-Unterstützung. 


335 Euro, so günstig ist der Einstieg 
in die 16:10-Welt mit dem 22-Zoll- 
Breitbildschrim von Asus (Note: 
1,92). Die gemessene Reaktionszeit 
des Geräts beträgt 18 Millisekun- 
den, damit werden die meisten 
Spiele schlierenfrei dargestellt. Die 
Leuchtkraft können Sie von 55 bis 
220 Candela pro Quadratmeter re- 
geln. Die Bildschärfe des TFTs ist 
sehr gut, seine Farbbrillanz gut. (fs) 
http://shop.vv-computer.de 


Hardware- 
Spartipps 


Be quiet! 
ВОТ-Е5 450 W 


Das größte Manko des BQT-E5 ist das 
Fehlen eines modularen Stecksystems. 


Unser Preis-Leistung-Tipp der 
Straight-Power-Reihe (Note: 1,73) 
hält, was der Name verspricht. Für 
59 Euro erhalten Sie eine völlig 
ausreichende Leistung von 450 
Watt und Stabilität ohne Schnick- 
schnack. Zur Ausstattung gehören 
zehn Laufwerksanschlüsse und zwei 
PCI-Express-Stecker. Ein weiterer 
Pluspunkt: das niedrige Betriebsge- 
räusch von nur 0,3 Sone. (fs) 
www.winner-netshop.de 


Preisübersicht Prozessoren 
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Preis (Euro) kjlenderwochen 


Preis (Euro) 
200 


Kalenderwochen 
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150 


5 6 7 & 9 10 !. Qm 1 
Ii HIS Radeon X1950XTX (PCI-E) 

18 Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН (PCI-E) 

W Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A (PCI-E) 


Ш Core 2 Duo E4300 (2x 1,8 GHz) 
В Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) 
ШЕ Athlon 64 4000+ (2,4 GHz) 


Arbeitsspeicher: Ausgew. Produkte TFTs: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Preis (Euro)  Kajenderwochen 
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W Corsair TWIN2X2048-6400C4 (2х 1.024 MByte, DDR2-800) 
W TakeMS DIMM 1024MB (1.024 MByte, DDR400) 


Festplatten: Ausgewählte Produkte USB-Sticks: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) alenderwochen 


Wi Acer AL2423W (24 Zoll, 16:9-Format) 
ШЕ Benq FP93GX (19 Zoll) 


Preis (Euro) — Kalenderwochen 
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Œ Samsung Spinpoint T HD501LJ (SATA 11, 500 GByte) 
18 Western Digital WD3200JB (РАТА, 320 GByte) 
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4 5 6 1 & 9 10 ! 12. В 
ША Data Flash Drive PD7 acht GByte 
ШЕ Corsair Flash Voyager vier GByte 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
Pentium D 915 (2x 2,8 GHz) Є 87,- € 80,- -9 Prozen 
Pentium D 920 (2x 2,8 GHz) Є 142. € 139,- -2 Prozen 
Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) Є 111,- Є 111,- - 

Pentium D 940 (2x 3,2 GHz) Є 171,- Є 171,- - 

Core 2 Duo E4300 (2x 1,8 GHz) | € 146,- € 133,- -9 Prozen 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) | € 162, € 162,- - 

Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) | € 198,- € 195,- -2 Prozen 
Core 2 Duo E6600 (2x 24 GHz) |€ 278,- € 278,- - 

Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) | € 460,- € 436,- -5 Prozen 
Athlon 64 3700+ (2,2 GHz) € 60,- € 49,- -18 Prozen 
Athlon 64 3800-- (2,4 GHz) Є 67,- € 56,- -16 Prozen 
Athlon 64 4000-- (2,8 GHz) Є 73,- € 59,- -19 Prozen 
Athlon 64 X2 3800+ 2x 2,0 GHz) | € 144,- Є 127,- -12 Prozen 
Athlon 64 X2 4200+ 2x 2,2 GHz) | € 160,- € 124,- -22 Prozen 
Athlon 64 X2 4600+ 2x 2,4 GHz) |6212, € 249,- +17 Prozent 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) | € 197, € 193,- -2 Prozen 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) | € 169,- € 149,- -12 Prozen 
Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) | € 196,- € 177,- -10 Prozent 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Produkt 

SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 
HD501LJ, Spinpoint T, 500 GByte (SATA II) 

My Book Essential Edition, 500 GByte (extern) 
Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
ST3500841A, Barracuda, 500 GByte (РАТА UDMA 100) 
HD401LJ, Spinpoint Т, 400 GByte (SATA II) 
WD2500KS, Caviar Special Edition, 250 GByte (SATA II) 
Floatic Headset 

Liberty 500 Watt (2x PCle, Kabel-Management) 
HD321KJ SpinPoint T166, 320 GByte (SATA II) 


Platz 
Platz 1 
Platz 2 
Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 
Platz 8 
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HARDWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Hersteller 
Samsung 


Samsung 


Western Digital 
Intel 

Seagate 
Samsung 
Western Digital 
Sharkoon 
Enermax 
Samsung 


* Quelle: Alternate vom 13.3.2007 


E 
E 
"4 
m 
ы 
= 
г 


Der PCGH-Leistungs-Index 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


E Battlefield 2142 


Grafikkarten 


Prozessoren 


8 Battlefield 2142 


ll Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und X1950 XTX. Gothic 3 ll Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1950 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die kaum 
ll Für den nächsten Monat erwarten wir DX-10-Neuzugänge Anno 1701 teurer sind. Anno 1701 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4X FSAA/8:1 AF Drei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 Preis BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 go |РВЕ$ 
Geforce 8800 GTX 50 3f 490,- Core 2 Extreme X6800 41 2 930,- 
(768 MByte) Е ] (2.930 MHz, 4 MByte) В d 
SE 72 LEE 
Geforce 8800 GTS Core 2 Extreme QX6700 
(640 MByte) n 320,- (2.660 MHz, 4 MByte) 9 39 1.030,- 
E 71 o pp] 57 
Geforce 8800 GTS Core 2 Duo E6600 
(320 MByte) p. 260,- (2.400 MHz, 4 MByte) x 34 280,- 
reesen 57 SN 3. 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6400 
(512 MByte) 23 30 290,- (2.130 MHz, 2 MByte) 2 31 200,- 
[E EET 50 LEE 
Geforce 7900 GTX Athlon 64 FX-62 
(512 MByte) 14 " 400,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) o 3 660,- 
ee (SH 
Radeon X1950 Pro 17 Е 160,- Core 2 Duo E6300 26 19 160,- 
(512 MByte) 2 ] (1.890 MHz, 2 MByte) T ] 
П зате M ni] (N) 
Geforce 7950 GT 13 m 20- Athlon 64 X2 4600+ 23 D 240,- 
(512 MByte) 3 , (2.400 MHz, 2x 512 kByte) T , 
Radeon X1950 GT ERI | ЕЕЕ ]) 
(512 MByte) 13 " 130,- Core 2 Duo E4300 ш 24 150,- 
0 Т 70 
Radeon X1900 GT Athlon 64 X2 4200+ 
“(256 MByte) 7 T 120; (2.200 MHz, 2x 512 kByte) T 21 180,- 
coco Р Wonsa sso, EEE 65 " 
(256 MByte) 10 17 200,- (2.000 MHz, 2x 512 kByte) 13 y 
Ж EE ск) er 
Radeon X1800 GTO 14 Е 100.- Athlon 64 3800+ 19 » 100,- 
(256 MByte) Е ] (2.400 MHz, 512 kByte) 11 ] 
(el 7 EEN) 
Radeon X800 XL 9 Б 110- Pentium D 920 14 n 140,- 
(256 MByte) 14 r (2.800 MHz, 2x 2 MByte) 13 r 
(| en | 
Geforce 7600 GT 7 Е 95- Athlon 64 3500+ 18 3 85,- 
(256 MByte) " ] (2.200 MHz, 512 kByte) Л; 2 
en] [aa 
Radeon X1650 Pro 7 Е ai: Sempron 64 3600+ t5 53 = 
(256 MByte) " , (2:000 MHz, 256 kByte) o у 
БЕШЕНЕ Wes snl 
Geforce 6800 GS — 18 100,- Athlon 64 3200+ 16 А 75. 
(256 MByte) А , (2.000 MHz, 512 kByte) 9 ' 
Ec gc 
Geforce 6600 GT шын E 100,- Athlon XP 3200+ 13 ii 170,- 
(128 MByte) 4 2 (2.200 MHz, 512 kByte) 6 , 


Settings: Core 2 Extreme Х6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 


Settings: Radeon X1950 X 


X, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800 65, 1.024 MByte RAM 


Fazit: Grafikkarten 


Das beste Preis-Leistungs-Verháltnis bietet derzeit die Radeon X1950 Pro mit 512 
MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas 
günstiger und nur wenig langsamer ist die Radeon X1950 GT. Noch günstigere Karten 
sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. 


Fazit: Prozessoren 


Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten in der Mittel- und Oberklasse das 

beste Preis-Leistungs-Verhältnis: Für nur 200 Euro hat zum Beispiel der E6400 eine er- 
staunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig und schnell: der Athlon 64 X2 4400+. 
Einen Einkern-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 
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PREISPIRATEN 


Online Auktionen & 7.000 Online Shops im Vergleich 


Auf Heft-CD oder als kostenloser Download: http: / /www.preispiraten.de 
(geeignet für Windows 98/NT/ME/2000/XP/Vista, Mac OS X 10.3 (Panther)/10.4 (Tiger) und SuSe Linux 9.3) 
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Dell 
2707WFP 


Logitech G5 vs 
(2007) VR 


Benq 
FP93GX+ 


Hardware-Kategorie: Monitor 


Mit dem 2707WFP bietet Dell jetzt einen 27- 
Zoll-Monitor mit umfangreicher Ausstattung 
und herausragendem Design an. Wir haben 
das schicke Panel Probe gespielt. 


eim 2707WFP verleiht die Kombination 
B Klavierlack- und Alu-Flächen dem Mo- 
nitor ein sehr edles Aussehen. Dell-typisch kón- 
nen Sie das Display in der Hóhe verstellen, den 
Neigungswinkel ändern und das Gerät um die 
Mittelachse drehen. Auf der linken Seite befin- 
det sich ein Kartenleser, hinter dem Monitor 
sind darüber hinaus noch zwei USB-Anschlüsse 
verborgen. Die Bedienelemente befinden sich 
in Form von Alu-Knópfen gut erreichbar auf der 
Frontseite. Mit ihnen lässt es sich einfach durch 
das gut aufgebaute OSD navigieren. Neben ei- 
nem HDCP-fähigen DVI-D- und einem D-Sub- 
Anschluss befinden sich auf der Rückseite des 
2707WFP auch noch Anschlüsse für S-Video, 
Composite, Audio und Komponente. 


Die maximale Helligkeit des Dell liegt bei 447 
cd/m^?, die minimale beträgt 170 - für den Büro- 
alltag ist dieser untere Grenzwert zu hoch. Die 
Helligkeitsverteilung weicht zu den Rändern 
bis maximal 20 Prozent ab, das ist befriedi- 
gend. Die subjektive Helligkeitsverteilung ist 
hingegen gut und es sind keine übermäßigen 
Helligkeitsunterschiede feststellbar. Die native 
Auflösung des Dell beträgt 1.920x1.200 Bild- 
punkte. Unsere gemessene (maximale) Reakti- 
onszeit liegt bei 25 Millisekunden, so sind nur 
bei besonders schnellen Bewegungen leichte 
Schlieren feststellbar. Ein echtes Manko ist die 
Stromaufnahme von 90 Watt bei maximaler Hel- 
ligkeit. Die Interpolation von geringeren Auflö- 
sungen schafft der Dell in guter Qualität. 


Fazit: Der 2707WFP ist spieletauglich und 
überzeugt durch sein Design. Die minimale Hel- 
ligkeit und der Stromverbrauch sind aber zwei 
Minuspunkte. In Anbetracht des hohen Preises 
sollten Zocker vorerst lieber zu günstigeren Ge- 
räten im 24-Zoll-Format greifen. (Ic) 


2707WFP 


Hersteller: Dell 

Web: www. dell de 

Preis: ca. € 1.180,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


% Design ® HDCP 
Ф Ausstattung © Preis/Stromverbrauch 
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Ausstattung: 1,17 
Eigenschaften: 2,68 
Leistung: 2,01 


Hardware-Kategorie: Maus 


Logitech spendiert der G5 in der 2007-Edi- 
tion eine zweite Seitentaste und ändert die 
Oberflächenbeschichtung. Wie schneidet die 
neue Version der Lasermaus ab? 


ank der zweiten Maustaste auf der linken 

Seite stehen dem Anwender jetzt insge- 
samt sieben Tasten und ein Vier-Wege-Scrollrad 
zur Verfügung. Die Positionierung der Seitentas- 
ten ist gut, auch die Position der beiden Extra- 
knöpfe zur Dpi-Umschaltung ist ergonomisch 
gut gewählt, da sich diese direkt vor dem Maus- 
rad befinden. Eine LED-Anzeige informiert Sie, 
welche der Geschwindigkeitsstufen ausgewählt 
ist. Nicht ganz so gut gefällt uns das Vier-Wege- 
Mausrad, dieses ist etwas zu hoch und wenn 
das Mausrad nicht exakt von oben betätigt 
wird, können die beiden Scrollrad-Seitentasten 
aus Versehen ausgelöst werden. Ein Highlight 
für Zocker: Über ein beigelegtes Modul, das von 
unten in die Maus geschoben wird, können Sie 
das Gewicht der Maus nach Ihren Wünschen 
zwischen 134 und 154 Gramm anpassen. Lo- 
gitech hat ebenfalls die Oberflächenstruktur 
überarbeitet. Diese fühlt sich zwar immer noch 
sehr rau an, vermittelt jedoch bei schnellen Be- 
wegungen mehr Sicherheit als die alte G5. 


Die überarbeitete G5 leistet sich in der Praxis 
keine Schwächen: Dank einer Laserabtastung 
mit 2.000 Dpi kommt die Maus selbst bei sehr 
schnellen Bewegungen nicht aus dem Tritt und 
mit aktuellen Mausunterlagen haben wir kei- 
ne Probleme festgestellt. Mittlerweile liegt ein 
Firmware-Upgrade für ältere G5-Versionen vor 
(WEBCODE 24GP), mit dem Pad-Probleme be- 
seitigt werden. Die Logitech-Maus-Software ist 
sehr umfangreich und erlaubt individuelle Ge- 
schwindigkeiten für die X- und Y-Achse sowie 
eigene auswählbare Dpi-Voreinstellungen. 


Fazit: Die G5 ist eine sehr schnelle Maus mit 
guter Ausstattung. Von der Genauigkeit her liegt 
sie auf einem Level mit der Deathadder von Ra- 
zer und der Habu von Microsoft. (7c) 


G5 (2007) 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
Preis: ca. Е 55,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,83 
Eigenschaften: 1,88 
Leistung: 1,30 


Ф Präzision Ф Software 
@ Ergonomie © Preis/Scrollrad-Druckpunkt 
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Hardware-Kategorie: Monitor 


Zocker brauchen in der Regel keine bom- 
bastische Ausstattung, sondern ein solides 
und schnelles Display. Benq erfüllt mit dem 
FP93GX+ diese Anforderung. 


as 5:4-Display beherrscht eine maximale 

Auflösung von 1.280x1.024 Pixeln und 
kann auf Wunsch via Sub-D oder DVI mit dem PC 
verbunden werden - wir empfehlen für beste 
Qualität auf jeden Fall den DVI-Anschluss. Laut 
Benq soll der Grau-zu-Grau-Wechsel bei diesem 
Gerät maximal vier Millisekunden benötigen, er- 
reicht wird dieser sehr geringe Wert durch die 
AMA-Technik (Advanced Motion Accelerator), 
bei der die zu schaltenden Flüssigkeitskristalle 
kurzzeitig einen erhöhten „Stromstoß“ bekom- 
men und so schneller ihren Zustand wechseln. 
Auf Wunsch kann diese Technik über das Bild- 
schirmmenü deaktiviert werden. Das OSD ist 
schlicht gehalten und über die Knöpfe auf der 
Front einfach und intuitiv bedienbar. Die wich- 
tigsten Funktionen wie Helligkeit und Kontrast 
sind über einen Shortcut direkt anwählbar. 


In der Praxis kann das Display überzeugen: Mit 
aktivierter AMA liegt die Reaktionszeit des Benq 
FP93GX+ bei sehr guten 19 Millisekunden und 
in Battlefield 2, FIFA 07 oder Half-Life 2 sind fast 
keine Schlieren erkennbar. Zum Vergleich: Mit 
deaktivierter AMA steigt die Reaktionszeit auf 
33 Millisekunden - so sind bei schnellen Dre- 
hungen deutlich Schlieren erkannbar. Der Hel- 
ligkeits-Regelbereich liegt zwischen 230 und 80 
cd/m?, das ist ein sehr gutes Ergebnis. Ebenfalls 
sehr gut ist die Helligkeitsverteilung auf dem 
Monitor - hier liegt die maximale Abweichung 
zur Mitte bei sehr niedrigen zehn Prozent und 
es sind keine dunklen Flächen auszumachen. 


Fazit: Der FP93GX+ ist dank seiner puristi- 
schen Ausstattung, der geringen Reaktionszeit 
und des fairen Preises ein echtes Angebot für 
Spieler. Wenn Sie keinen großen Widescreen- 
Monitor suchen, können Sie bedenkenlos zu- 
greifen. (7c) 


ЕРОЗСХ- 


Hersteller: Benq 
Web: www.benq.de 
Preis: ca. € 240,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,94 
Eigenschaften: 2,50 
Leistung: 1,69 


Ф Reaktionszeit & DVl-Anschluss 
Ф Helligkeitsverteilung © Kein HDMI-Anschluss 
wrERTUN G ШИ 
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Unglaublich realistisch 


Seit 25 Jahren steht Creative für realistische Surround-Effekte in 
Spielen, Filmen und Musik. Mit preisgekrónten Audiotechnologien 
wie Sound Blaster oder X-Fi Xtreme Fidelity setzen wir Standards 
für Digital Entertainment. 


Diese langjährige Erfahrung ist die Basis für die Entwicklung unserer 
Lautsprecher. Sie liefern beste Performance und hohe Klangtreue und 
versetzen dich direkt ins Spielgeschehen. 


Du willst echten Surround-Klang erleben und deinem Gegner immer 
einen Schritt voraus sein? Vertraue auf die Lautsprecher von Creative. 


Glaube was du hórst. 


© 2007 Creative Technology Ltd. Alle Rechte vorbehalten. Das Creative-Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen von Creative Technology Ltd. 
Alle anderen Logos, Marken- und Produktnamen sind Marken ihrer jeweiligen Inhaber. Anderungen des Designs und der technischen Daten vorbehalten. 


INSPIRE T6100 


Perfektes System für Gaming- und 
Entertainment-PCs oder Notebooks. 
Geeignet für den Anschluss an eine 
Sound Blaster X-Fi Soundkarte. 


INSPIRE 
T6100 


de.europe.creative.com 
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ТЕАС 
МР-450 


Dieser kleine Flash-Player kann neben der 
Wiedergabe von MP3- und AVI-Files auch Bil- 
der, Radio und Texte verarbeiten. Wir haben 
für Sie Probe gehórt. 


en MP-450 gibt es in Varianten mit einem, 

zwei oder vier Gigabyte; er hat in etwa die 
Grófse einer Streichholzschachtel. Das Gerát be- 
herrscht die Formate MP3, WMA, DRM9, JPEG 
und AVI. Wenn der Akku, der über das USB-Ka- 
bel gespeist wird, voll aufgeladen ist, kónnen 
Sie bis zu 13 Stunden MP3-Musik geniefsen. Alle 
Menüpunkte sind über das 2-Zoll-LCD gut sicht- 
bar, allerdings liegen sämtliche Bedientasten et- 
was zu tief im Gehäuse versenkt und sind somit 
nicht intuitiv bedienbar. 


Fazit: Der Player sieht sehr elegant aus und 
bietet vielfältige Funktionen. Als Bildbetrach- 
ter und portable Video-Lösung taugt er aber 
aufgrund des kleinen Displays nur bedingt. Die 
Soundqualität ist je nach vorhandener Bitrate 
befriedigend bis gut. (7c) 


MP-450 


Hersteller: TEAC 

Web: www.teac.de 

Preis: ca. Є 100,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
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Icemat Siberia 
In:Ear Headset 


Neben dem Siberia Headset mit umschlie- 
Benden Hórmuscheln (Test ab Seite 56) 
bietet Icemat eine In-Ear-Version zum Musik- 
hóren, Skypen oder Spielen unterwegs. 


lasse Ausstattung: Neben einer weichen 
к. befindet sich ein rund 180 
Zentimeter langes Verlängerungskabel in der 
Verpackung. Für die Knopfkopfhörer gibt es 
zwei unterschiedliche, weiche Aufsätze: Die 
längeren sitzen etwas fester, wenn Sie einen 
schmalen Gehórgang haben, kónnen diese 
aber schnell drücken. Die kürzere Variante sitzt 
angenehmer. Das Mikrofon hat ein separates 
Kabel und kann einfach per Klemme befestigt 
werden. Zwar sind Sprachaufnahmen klar und 
deutlich, klingen aber etwas blechern. 


Fazit: Im Klangtest fehlt klar der durchset- 
zungsfähige Bass. Auch Höhen fransen ein we- 
nig aus. Die gewóhnlichen Ipod-Kopfhórer klin- 
gen im Vergleich dynamischer. Für den relativ 
hohen Preis hatten wir mehr erwartet. (dm) 


Siberia In:Ear Headset 
— Hersteller: Icemat 
1” Web: www.icemat.com 
7 Dreis ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
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Techsolo HDD- 
Case TMR-700 


Drei Funktionen soll das TMR-700 vereinen: 
Es ist lüfterloses Festplattengehäuse, USB- 
Hub und Kartenleser in einem - und das 
Ganze in schicker Optik. 


as elegante schwarze Gerät, das ein wenig 
D an den Mac Mini erinnert, wird in einer no- 
bel wirkenden Kunstledertasche geliefert. Auch 
sonst ҒАШ das Zubehór mit Anleitung, Schrau- 
bendreher, selbstklebenden Gummifüfsen und 
Tragegurt recht umfangreich aus. Durch die 
zwei USB-Ports fungiert das TMR-700 als USB- 
Hub, an der Vorderseite stehen vier Steckplät- 
ze für die wichtigsten Speicherkartenformate 
bereit. Hauptfunktion ist jedoch die Beherber- 
gung einer 3,5-Zoll-Festplatte, die über ein ex- 
ternes Netzteil mit Strom versorgt wird - leider 
unterstützt das Techsolo-Gerät ausschließlich 
den veralteten PATA-Standard. 


Fazit: Für ca. 40 Euro bekommen Sie die drei 
Komponenten auch einzeln - wenn auch nicht 
in solch einer ansprechenden Form. (hs) 


TMR-700 


Hersteller: Techsolo 

Web: www.techsolo.de 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
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PCZOS New 
Rantopad P4 


Die Neuauflage des Rantopad P4 besitzt 
eine geánderte Form und eine überarbeitete 
Oberfláche. Kann sie damit an das sehr gute 
Testergebnis ihres Vorgángers anknüpfen? 


Paos 
Nov кедер 


Spar-Tipp 


it einer nutzbaren Fläche von 290x230 

mm bietet das mit Hartplastik beschich- 
tete Pad ausreichend Bewegungsspielraum für 
Zocker, die eine hohe bis mittlere Mausemp- 
findlichkeit bevorzugen. Die geringe Hóhe von 
Á mm sorgt für eine sehr gute Ergonomie und 
die Schaumstoffunterseite fixiert es fest auf 
dem Tisch. Wie das Vorgängermodell überzeugt 
auch das neue Rantopad Р4 mit sehr geringen 
Start- und Reibwiderständen. Den Kompatibili- 
tätstest besteht es ebenfalls ohne Probleme. Alle 
gängigen Spielermäuse verrichten ihren Dienst 
genau und ohne Aussetzer. Die Geräuschent- 
wicklung beträgt geringe 1,7 Sone. 


Fazit: Der Preis von 10 Euro macht das neue 
Rantopad Р4 zu einer sehr guten und vor allem 
günstigen Unterlage für Spielermäuse. (fs) 


New Rantopad P4 


Vertrieb: PCZOS 

Web: www.rantopad.de 
Preis: ca. € 10,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


WERTUNG ЕГІЗ 
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PCZOS Rantopad 
Mammoth 


Laut Hersteller wurde die Mammut-Variante 
des Rantopads für die Lanparty- und Dauer- 
spieler entwickelt. Unser Test zeigt, ob diese 
mit der Mausunterlage glücklich werden. 


m Vergleich mit dem Р4 bietet das Mammoth 

eine größere Nutzfläche von 319x265 mm. 
Damit eignet sich das aus Hartplastik gefertig- 
te Pad auch für den Low-Sense-Spieler. Anstelle 
einer dicken Schaumstoffschicht befindet sich 
auf der Unterseite eine dünne Anti-Rutsch- 
Beschichtung, die ihren Zweck voll und ganz 
erfüllt. Außerdem beträgt so die Gesamthöhe 
nur 1,5 mm, das garantiert eine sehr gute Ergo- 
nomie. Auch beim Mammoth gleiten alle Test- 
mäuse mit sehr geringen Start- und Reibwider- 
ständen über die Oberfläche. Dabei arbeiten 
sie präzise, frei von Aussetzern und mit einem 
durchschnittlichen Geräuschpegel von 3 Sone. 


Fazit: Ein empfehlenswertes Pad für alle Ga- 
ming-Mäuse. Besonders der Low-Sense-Spieler- 
typ wird das Rantopad Mammoth lieben. (fs) 


Rantopad Mammoth 


Hersteller: PCZOS 

Web: www.rantopad.de 
Preis: € 18,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Steel Series 
Steelpad S&S 


Professionelle E-Sportler aus Teams wie 
»X6tence.AMD", „4Kings” oder „Team 3D" 
schwóren auf die Vorzüge des neuen Steel- 
pads S&S. Zu Recht? Wir machen den Test. 


gal ob Sie mit einer hohen, mittleren oder 

niedrigen Mausempfindlichkeit spielen, 
mit seinen Maßen von 321x267 mm eignet sich 
das Hartplastik-Pad für jeden Spielertypen. Die 
Ergonomie der rutschfesten Mausunterlage ist 
sehr gut. Das liegt an ihrer geringen Höhe von 
gerade einmal zwei Millimetern. Vor allem der 
Praxistest mit aktuell erhältlichen Gaming- 
Mäusen erklärt, warum viele professionelle 
E-Sportler dem Steelpad den Vorzug geben. Die 
Start- und Reibwiderstände fallen sehr niedrig 
aus, ohne dass der Spieler dabei an Kontrolle 
oder Präzision einbüßt. Die Geräuschentwick- 
lung hält sich mit 3,2 Sone im Rahmen. (fs) 


Fazit: Das Steelpad S&S wird den Ansprü- 
chen von Profi- und Gelegenheitsspieler glei- 
chermaßen gerecht. Ein Top-Produkt . (fs) 


Steelpad S&S 


Hersteller: Steel Series (DK) 
Web: www.steelseries.com 
Preis: € 22,- 

Preis-Leistung: Gut 
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Modular 


Nutzen Sie nur die Kabel, die sie benótigen ! 


Flachkabel 


Für optimale Kabelverlegung unter dem Mainboard 
Modular e 
Leistungsstark 
520W und 620W, NVIDIA SLl-zertifiziert 


Effizient 
80% Wirkungsgrad unter Voll-Last 


Echte 3x 12V mit 18A 


Spezifiziert auf 50°C ||| 


Leise 


Permanent geregelter, kugelgelagerter 12" Lüfter 


Langlebig 


5 Jahre Garantie 
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Sandio 
3DGame O' 


>) 


Hardware-Kategorie: 3D-Maus 


Auf der Cebit hat uns der Hersteller Sandio 
die (angeblich) erste 3D-Maus der Welt ge- 
zeigt, die über mehrere Eingabeachsen ein 
neues Bediengefühl ermöglichen soll. 


ie Laser-Maus kann die Oberfläche mit 

maximal 2.000 Dpi abtasten und besitzt 
neben drei Minijoysticks, die sich rechts, links 
und vorne auf der Maus befinden, vier Knöpfe 
und ein Scrollrad. Damit der Anwender mehr 
Sicherheit bei der Benutzung der drei Sticks 
hat, wurde der hintere Teil der Maus um eine 
Handballenablage erweitert. Diese verhindert 
allerdings die Bewegung des Geräts aus dem 
Handgelenk. Die Idee hinter der Maus ist in 
der Theorie ebenso simpel wie genial: Statt der 
Auslagerung von Bewegungsrichtungen auf die 
Tastatur können alle Befehle über die Maus vor- 
genommen werden und die linke Hand ist frei 
für zusätzliche Kommandos. 


Die Leistung der Maus im Standardbetrieb ist 
gut. Jetzt kommt der Haken an der Sache: Stel- 
len Sie sich einen Shooter vor, bei dem Sie die 
Strafe-Kommandos auf den vorderen Stick ge- 
legt haben. Auf dem rechten Stick befinden sich 
die Belegungen für Vorwärts, Rückwärts, Liegen 
und Springen. Auf dem linken Stick liegt Nachla- 
den und Benutzen. Sie laufen mit dem rechten 
Stick und strafen dabei mit dem vorderen Stick 
nach links. Ein Gegner kommt und Sie schießen 
mit der linken Maustaste, über den linken Stick 
wollen Sie dabei via Benutzen eine Granate 
werfen. Vielleicht schafft ein gelenkiger Spieler 
diese Eingabe, aber mit Präzision haben diese 
Verrenkungen nichts zu tun. 


Fazit: Die Maus an sich ist solide, die Ge- 
nauigkeit der Zusatzsticks ist allerdings dürftig 
und für Spieler bringen die zusätzlichen Achsen 
keinen Vorteil, da zu viele Befehlsmöglichkeiten 
auf der Maus im Schlachtgetümmel nicht sicher 
umgesetzt werden können. Für Anwendungen 
wie Google Earth können die Achsen allerdings 
von Nutzen sein. (7c) 


3DGame O' 


Hersteller: Sandio 
Web: www.sandiotech.com 


Ausstattung: 2,28 
Eigenschaften: 3,00 


Preis: ca. € 60,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,20 
Ф Ausstattung © Maustasten-Größe 

© Stick-Genauigkeit © Verfügbarkeit in D 
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Saitek 
X52 Pro 


Saitek 
X52 Pro 


Hardware-Kategorie: Joystick 


Wenn Sie Flugsimulationen mögen und ein 
geeignetes Eingabegerät suchen, aber den 
Aufwand eines Eigenbau-Cockpits scheuen, 
bietet Saitek eine gute Lösung an. 


er Funktionsumfang dieses 3-Wege-HO- 

TAS-Stick „Hands on Throttle and Stick“ 
für Rechtshänder ist gigantisch. Nachdem man 
die Hand auf der komfortablen Handgelenk- 
Ablage aufgesetzt hat, streicht der Zeigefinger 
über einen wertigen Auslöser mit zweistufiger 
Auslösemechanik. Der kleine Finger liegt direkt 
vor einem weiteren Knopf, der als Shift-Knopf 
dienen kann und somit die Belegungsebene 
aller Knöpfe verdoppelt. Der Daumen ruht fast 
automatisch auf einem Coolie-Hat aus Alumini- 
um, ein zweiter liegt etwas weiter oben links. 
Eine gesicherte Feuertaste liegt mittig. Neben 
drei weiteren Knöpfen in Reichweite ist rechts 
noch ein Drehrad, mit dem man durch drei (!) 
Belegungsebenen schalten kann. Zusammen 
mit der „Shift“-Taste macht das sechs Funkti- 
onen für jeden Knopf - da wird die Belegung 
zum Denkspiel. An der Basis des sehr soliden 
Sticks befinden sich noch drei Kippschalter, 
diese sind ideal für Klappen oder Fahrwerk. 


Dieser Umfang setzt sich am Schubregler mit 
Mausemulation, Scrollrad, diversen Knópfen 
und zwei soliden Drehrádern aus Metall (ideal 
zum Trimmen) fort. In der Praxis funktioniert 
das Gerät sehr gut mit IL-2 und FS X. Über die 
komfortable Software kónnen neben umfang- 
reichen Belegungen auch Makros umgesetzt 
werden. Beide Sticks liegen sehr gut in der 
Hand, wenn auch der Gegendruck des sehr 
präzisen Joysticks am Anfang etwas zu gering 
erscheint. Eine Anzeige für Profile und Spiele- 
daten (soweit dies unterstützt wird) rundet das 
positive Bild des Controllers ab. 


Fazit: Für Semi-Profis ist dieser HOTAS-Stick 
ideal. Der Preis ist angesichts der sehr guten 
Verarbeitung und des gigantischen Funktions- 
umfangs gerechtfertigt. (1с) 


X52 Pro 


Hersteller: Saitek 
Web: www.saitek.de 
Preis: ca.€ 145,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,45 
Eigenschaften: 1,76 
Leistung: 1,95 


Ф Funktionsumfang ® Ergonomie 
€ Verarbeitung © Kein Force-Feedback 
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Hardware-Kategorie: WLAN-DSL-Router 


Wer ein kabelloses Netzwerk einrichten und 
auch Drucker oder Festplatten einbinden 
móchte, ist mit diesem Paket aus WLAN-Rou- 
ter, DSL-Modem und Printserver gut bedient. 


as ist selten geworden: Dem WL-600g liegt 
D. einer einseitigen Kurzanleitung 
und der CD-ROM auch noch ein vollwertiges 
deutschsprachiges Handbuch bei. Die Konfigu- 
ration, die wahlweise über ein Programm oder 
(mit mehr Optionen) per Web-Interface vor- 
zunehmen ist, fällt dem erfahrenen Anwender 
leicht - aber nur, wenn er Englisch versteht. 


Die übrige Ausstattung orientiert sich mit allen 
nötigen Kabeln und Adaptern am Durchschnitt; 
neben einer integrierten bietet der Router auch 
noch eine wechselbare externe WLAN-Antenne. 
Sie gegen ein leistungsfähigeres Modell zu erset- 
zen ist aber nicht nötig: Die Übertragungsraten 
sind recht hoch für ein Modell nach dem nicht 
mehr ganz frischen 11g-Standard (brutto maxi- 
mal 54 MBit/s). Dabei werden alle Verschlüsse- 
lungsstandards von WEP bis WPA2 unterstützt. 
Die Internetverbindung lässt sich über ein 
Bandbreitenmanagement oder per manueller 
Portangabe für verschiedene Anwendungen 
optimieren, etwa für Online-Spiele, FTP-Down- 
loads oder Video-Streams. 


Eine Besonderheit stellen die beiden USB-2.0- 
Anschlüsse dar. Hier lassen sich Drucker oder 
externe Festplatten anschließen und so dem 
gesamten Netzwerk zur Verfügung stellen; 
Schreibzugriff auf dem so entstehenden FTP- 
Server haben Sie allerdings nicht, wenn das 
Laufwerk NTFS-formatiert ist. Der Printserver 
funktioniert nur mit wenigen Modellen, Asus 
nennt vor allem HP- und Epson-Geräte. 


Fazit: Wenn Sie auf der Suche nach einer All- 
in-one-Lósung für Ihr Netzwerk sind, sollten Sie 
sich den WL-600g näher ansehen. Der integrier- 
te Printserver ist allerdings ohne einen passen- 
den Drucker wertlos. (715) 


WL-600g 
Hersteller: Asus 

Web: www.asustek.de 
Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,35 
Eigenschaften: 2,10 
Leistung: 1,80 


& Transferraten & USB-Anschlüsse 
Ф Printserver © Englische Oberfläche 
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Instecken. Los egen. 
dLAN” 200 AV Starter Kit 
Mit dLAN" 200 AV verbindest Du Spielekonsolen oder PCs — ganz einfach 
und sicher über die Stromleitung. So spielst Du Online oder im Netzwerk, 


wo Du willst und mit wem Du willst. dLAN® 200 AV stellt Dir Dein Spielenetzwerk 
an jeder Steckdose im Haus zur Verfügung. 


Mehr Infos unter ГІ 
www.einstecken-loslegen.de е V LO 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Tel. +49 (0) 241/182 79-79 

info@devolo.de, www.devolo.de 
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Coollaboratory 
Liquid Metalpad 


Coollaboratory 
Liquid Metalpad 


Hardware-Kategorie: Wärmeleitmittel 


Flüssigmetall leitet Hitze effizienter ab als 
gewöhnliche Paste. Von Coollaboratory gibt 
es das Wärmeleitmittel jetzt auch als Pad- 
Variante: Die bessere Alternative zur Paste? 


as Liquid Metal Pad gibt es für Prozessoren 
D$ Grafikchips. Bei unserem Test haben 
wir das Kit mit drei CPU- und drei GPU-Pads 
verwendet. Letzteres passt perfekt auf den R580 
(X1950 XTX). Nehmen Sie zunáchst den Kühler 
ab und entfernen Sie gründlich die Rückstän- 
de der alten Paste. Legen Sie dann das Pad auf 
den Chip. Vorsicht: Das dünne Plättchen reißt 
schnell. Bringen Sie anschließend den Kühler 
wieder an und starten Sie den PC. Sobald die 
Temperatur an der Chipoberseite auf mehr 
als 58 Grad Celsius steigt, wird das Pad flüssig 
und füllt so die Zwischenräume zwischen Chip 
und Kühler. In unserem Test mit dem Ati Tool 
und festgelegter Lüfterdrehzahl blieb die GPU 
tatsächlich vier Grad Kühler als noch zuvor mit 
der Standardpaste (76 statt 80 Grad Celsius). 


Anschließend prüften wir die CPU-Variante mit 
einem übertakteten E6600 (3,0 GHz, 1,375 Volt 
VCore, 15 Minuten Intel Thermal Analysis Tool). 
Hierfür mussten wir das Pad zunáchst zurecht- 
schneiden, was dank der aufgedruckten Vorla- 
ge kein Problem ist. Viel schwieriger ist es, das 
Pad schmelzen zu lassen, da der Core 2 Duo nur 
schwer 58 Grad auf der Oberfläche erreicht. 
Wir haben ihn mit Prime95 belastet und den 
Lüfterstecker abgezogen. Sobald die Kerntem- 
peratur 80 Grad erreichte, haben wir Prime95 
sofort gestoppt. Sein Sie hierbei extrem vorsich- 
tig. Das Metalpad belohnt die Risikobereitschaft 
mit einer vier Grad niedrigeren Kerntempera- 
tur als bei der Arctic-Silver-5-Paste. Sobald das 
Pad einmal geschmolzen ist, müssen Sie es nicht 
mehr auf 58 Grad bringen, da es nun auch im 
festen Zustand die Zwischenräume ausfüllt. 


Fazit: Risikobereite Bastler erreichen mit dem 
Metalpad sehr gute Ergebnisse. Allerdings ist es 
nur einmal anwendbar und relativ teuer. (dm) 


Liquid Metalpad (3x CPU, 3x GPU) 


Hersteller: Coollaboratory Ausstattung: 1,50 
Web: www.caseking.de Т . 

Preis: ca. € 15,- Eigenschaften: 1,83 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,49 


® Sehr guter Wärmetransfer ® Einfach aufzutragen 
® Für Grafikchips und CPUs © Hohe CPU-Temperatur nötig 
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Benq 
Joybook R55V 


MSI Megabook 
M677 Crystal 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Mit dem Joybook R55V präsentiert Benq 

ein neues Notebook, welches durch seinen 
günstigen Preis und sein Design so manchen 
Gelegenheitsspieler überzeugen kónnte. 


as Joybook R55V besticht durch die sau- 

bere Verarbeitung des Gehäuses und sein 
relativ schlichtes Äußeres. Im Gegensatz zum 
aktuellen Trend finden sich zwar keine Swaro- 
vski-Kristalle auf dem Deckel, dafür ist das Note- 
book aber schon ab etwa 900 Euro zu haben. 


Das Innenleben setzt auf einen Core 2 Duo 
T5500 mit 1,66 GHz, ein Gigabyte Arbeitsspei- 
cher und eine Geforce 7400 Go zur Grafikausga- 
be. Die Spieleleistung lässt leider zu wünschen 
übrig: Call of Duty 2 (dt.) liefert nach unserer 
Multiplayer-Demo in 1.024x768 ohne FSAA und 
AF magere 18 Fps. In der nativen Auflösung 
1.280x800 samt 2x FSAA und 4x AF sind es nur 
noch unspielbare zehn Fps. Der Grafikchip 
hat auch in Age of Empires 3 und dem relativ 
neuen Anno 1701 große Probleme: Über zehn 
Fps werden Sie mit dem R55V nur selten zu 
Gesicht bekommen. Außer Sie begnügen sich 
mit einer niedrigen Auflösung wie 800x600, 
die das 15,4-Zoll-Display angenehm scharf in- 
terpolieren kann. Das Gigabyte Arbeitsspei- 
cher reicht dem vorinstallierten Windows Vista 
Home Premium in neueren Spielen nur selten. 


Der Akku überstand den Battery Mark fast ein- 
einhalb Stunden, unter 3D-Last etwa 15 Minuten 
kürzer. Dafür ist das R55V aber fast nie hörbar, 
außer Sie installieren ein Spiel über das DVD- 
Laufwerk oder nutzen die guten Stereo-Boxen. 
Das Display verfügt über eine durchschnittliche 
Reaktionszeit von 29 Millisekunden, was zum 
Spielen gut geeignet ist. Störend ist, dass man es 
nur etwa 20 Grad nach hinten neigen kann. 


Fazit: Das Joybook R55V ist ein günstiges 
Office-Notebook, das dank eines guten LC-Dis- 
plays auch für so manches ältere Spiel zu haben 
ist. Neue Titel sind jedoch tabu. (rv) 


Joybook R55V 


Hersteller: Benq 
Web: www.benq.de 
Preis: ca. € 900,- 
Preis-Leistung: Gut 
Ф Reaktionszeit Ф Bildqualität 
Ф Preis © Spieleleistung 
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Ausstattung: 1,77 
Eigenschaften: 1,44 
Leistung: 3,12 


Hardware-Kategorie: Notebook 


MSI setzt bei seinem neuen Megabook auf 
den Glanz zahlreicher Swarovski-Kristalle. 
Wir zeigen, ob sich das Leuchten auch in den 
anderen Disziplinen fortsetzt. 


ie Optik der „Crystal Collection“ ist edel: 

Das schwarze Hochglanzgehäuse reflek- 
tiert seine Umgebung und um das MSI-Logo auf 
dem Deckel ringen sich die glitzernden Kristal- 
le. Der gute Eindruck geht leider schon nach 
der ersten Benutzung etwas verloren, da jeder 
Fingerabdruck sehr störend auffällt. 


Die Innereien des etwa 1.100 Euro teuren No- 
tebooks präsentieren sich weniger imposant: 
Ein Turion 64 X2 mit 1,8 GHz samt einem Gi- 
gabyte RAM soll für die Spielfreude sorgen. 
Immerhin findet eine Geforce 7600 Go dane- 
ben Platz. Die Kombination liefert in unserem 
Testparcours weitgehend gute Frameraten: 
Call of Duty 2 (dt.) ist mit 37 Fps in 1.024x768 
ohne FSAA gut spielbar; in der nativen Auflö- 
sung 1.280x800 sind es immer noch 29 Fps. 
Auch Age of Empires 3 ist mit durchschnittlich 
28 Fps ausreichend flüssig. Nur Anno 1701 
krankt an der relativ schwachen CPU und 
dem unzureichenden Arbeitsspeicher: Zwölf 
Fps durchschnittlich bereiten keine Freude. 


Praktisch ist, dass sich das spiegelnde 15,4-Zoll- 
LCD sehr weit nach hinten neigen lässt - auch 
komplett waagerecht ist kein Problem. Die Ak- 
kulaufzeit lässt mit einer Stunde und 15 Minu- 
ten unter Last aber zu wünschen übrig. Spielen 
ist demnach nur ein kurzes Vergnügen. Die 
Leistungsaufnahme ist mit 74 Watt unter Last 
für das Gebotene in Ordnung. Das vorinstallier- 
te Windows Vista Home Premium würde zwei 
Gigabyte Arbeitsspeicher aber dankend entge- 
gen nehmen. 


Fazit: Das M677 mit der „Crystal Collection“ 
bietet genug Leistung für einige aktuelle Spiele, 
krankt aber am schwachen Akku. Liebhaber ed- 
ler Optik sehen darüber hinweg. (rv) 


M677 Crystal Collection 


Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 
Preis: ca. € 1.100,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,61 
Eigenschaften: 4,43 
Leistung: 2,87 


Ф Performance © Leistungsaufnahme 
Ф Optik © Lautes Lüftergeráusch 
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warten schon. 


All-Inclusive-Paket 


DSL-Flatrate 


Telefon-Flatrate 


ins deutsche Festnetz 


Alle Grundgebühren 


zum Surfen und Telefonieren 


Kein Telekom-Anschluss 
notwendig 


е Ausland ab 4,5 Ct./Min. 

* Mobilfunk ab 14,9 Ct./Min. 
е 24 Monate Vertragslaufzeit 
* Rechnung online 

e Hardware Versand: 9,95 € Р 
* Call by Call und Preselection www.arcor.de/mittelerde 


M ue US oder unter 0800/00 05 360 


www.arcor.de/mittelerde 


Jetzt kostenlos einsteigen: 
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DRAGON STORM 


Jedes Spiel in nur 
2 Std.* auf Ihrem PC 


*bei einer 8 MBit/s. Verbindung 
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© 2006 JoWooD Productions. All rights reserved. Developed by Phenomic Published by JoWooD Productions Software AG © 2005 by JoWooD Productions Software AG, All Rights Reserved. SpellForce 2 - Shadow Wars MUT қ Phenomic Game Development and 
перагк 4a, A-8786 Rottenmann, Austria. © 2006 SCi Games Ltd. Battlestations: Midway, Eidos, and the Eidos logo are trademarks of the SCi Entertainment Group © 2005 THQ Inc. Developed by Iron Lore 
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GAMES ON DEMAND 


Special: Core 2 Duo 


Startschuss für un- 
seren Testmarathon: 
wir haben 25 Core-2- 
Platinen und alle ak- 
tuellen Prozessoren 
ausführlich getestet 
und verglichen - in- 
klusive Preis-Leis- 
tungs-Einschätzung. 
Neben den derzeit 
verfügbaren Core-2- 
CPUs haben wir auch 
sieben neue Modelle 
simuliert, die Intel 
erst in den nächsten 
Monaten vorstellt 
(ab Seite 48). Doch 
zunächst: Alle wichti- 
gen Core-2-Platinen 
in der Übersicht. 
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or rund neun Monaten 
stellte Intel die Core-2-Rei- 
he vor und verwies damit 


AMD bei der Leistung auf den zwei- 
ten Platz. Natürlich wollen seitdem 
zahllose Spieler auf die neue Platt- 
form umsteigen. Eine besonders 
wichtige Frage beim Aufrüsten: 
Welches Mainboard soll ich kau- 
fen? Dementsprechend haben wir 
seitdem jeden Monat mehrere neue 
Core-2-Platinen getestet, alle Chip- 
sätze geprüft und verglichen. Zeit 
für ein Zwischenfazit: Bevor Intel 
im Juni die neue Chipsatzserie mit 
dem Codenamen Bearlake offiziell 
vorstellt (alle Infos ab Seite 10), ha- 
ben wir die bisherigen Tests zusam- 
mengefasst und die 25 wichtigsten 
Core-2-Platinen in der Übersicht 
verglichen. Fünf neue Boards haben 
wir diesen Monat zum ersten Mal 
getestet und stellen sie hier ausführ- 
lich vor. Bei den anderen Modellen 
finden Sie den kompletten Test in 
der jeweils angegebenen Ausgabe. 
Sie vermissen das 965P-DS4? Laut 
Gigabyte bleibt die Platine nicht 
mehr lange im Handel. Daher haben 
wir uns gegen einen Test entschie- 
den. Das 965P-DS3P (bis auf die 
Heatpipe identisch) ist hingegen 


noch länger verfügbar und daher in 
unserer Testübersicht vertreten. 


Cni 4 LZ 

Die wichtigsten aktuellen Core-2- 
Chips: P965 und 975X von Intel 
sowie die Nvidia-Varianten Nforce 
680i SLI und 650i SLI. Der P965 er- 
reicht die besten FSB-Übertaktungs- 
ergebnisse und bleibt relativ kühl. 
Platinen mit dem älteren 975X prot- 
zen meist mit einer hervorragenden 
Ausstattung, sind aber auch dem- 
entsprechend meist etwas teurer. 
680i-SLI-Boards kosten sogar noch 
mehr und sind erst ab 170 Euro zu 
bekommen. Besonderheiten: drei 
Grafik-Slots (SLI und Physikberech- 
nung), zwei Gigabit-LAN-Ports und 
SLI-Unterstützung mit zweimal 16 
PCIE-Bahnen serienmäßig. Dafür 
werden 680i-SLI-Chips sehr heiß 
und verbrauchen viel Strom. Der 
650i SLI hat eine geringere Leis- 
tungsaufnahme, bleibt kühler und 
entsprechende Platinen sind deut- 
lich günstiger. Dafür fehlt der dritte 
Grafiksteckplatz sowie der zweite 
LAN-Controller und im SLI-Modus 
werden die beiden Karten nur mit 
jeweils acht Lanes angesprochen. 
Leider ist die Speicher-Kompatibi- 


ers а 


lität der Nforce-6-Modelle nicht so 
gut wie bei den Intel-Chips. Weitere 
Infos finden Sie in der Tabelle oben 
rechts. Ein interessanter, aber selten 
genutzter Core-2-Chip ist der RD600 
von AMD/Ati - nur DFI hat ihn auf 
einer Platine untergebracht. Der 
RD600 bleibt kühl, hat eine relativ 
niedrige Leistungsaufnahme und 
erreicht hohe FSB-Ergebnisse. Dafür 
ist jedoch viel Feintuning nötig. 


In den nächsten Monaten bringt 
Nvidia zudem zwei weitere Chip- 
Varianten: Der Nforce 650i Ultra 
gleicht größtenteils dem 650i SLI, 
bietet jedoch nur einen Grafikkar- 


Gigabit LAN 

Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 


E-SATA 

Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (3 GByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


| VCore (Kern-Spannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wärme und bessere OC-Ergebnisse. 
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Chipsatz-Übersicht 


Test 


Core 2 Duo 


Chipsatz 975X P965 Nforce 6801 SLI |Nforce 680i LT SLI | Nforce 650i SLI Nforce 650i Ultra Nforce 590 SLI Intel 
Hersteller Intel Intel Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia 
North-/Southbridge 975X/ICH7R P965/ICH8R 680i SLI SPP/MCP |6801 LT SLI SPP/MCP | 650i SLI SPP/430 MCP | 650i SLI SPP/noch n. bek.| 590 SLI SPP/MCP 
Mainboard-Preis 120 bis 240 Euro 80 bis 200 Euro 180 bis 300 Euro |vorauss. rund 200 Euro | 100 bis 150 Euro noch nicht bekannt rund 160 Euro 
Dual-GPU-Unterstütz. | Crossfire (zweimal x8) |Crossfire (x16/x4) |51 (x16) SLI (x16) SLI (x8) nicht möglich SLI (x16) 
Offiziell unterst. RAM | DDR2-667 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 
Onboard-Grafik - - - - - - - 
PCI-E-Lanes 22 22 46 mindestens 34** 18 18 46 
PCI-E-Links 8 8 9 mindestens 5** 4 3 9 
PCI-Slots 6 6 5 noch nicht bekannt** |5 5 5 
Offiziell unterst. FSB ` | 266 MHz 266 MHz 333 МН? 333 МН? 266 MHz 266 MHz 266 MHz 
LAN* 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 
USB-Ports* 8x USB 10x USB 10x USB 8x USB 8x USB 8x USB 10x USB 
PATA* 1 Kanal - 1 Kanal 1 Kanal** 2 Kanäle 2 Kanäle 1 Kanal 
SATA* 4x SATA-II 6x SATA-II 6x SATA-II 6x SATA-II 4x SATA-II Дх SATA-II 6x SATA-II 
SATA-RAID* 0..1,5; 10 0,1,5, 10 0, 1,0+1, 5 0, 1,0+1, 5 0, 1,0+1,5 0, 1,0+1,5 0, 1,0+1, 5 
Sound* Intel HD-Audio Intel HD-Audio HD-Audio (Azalia) |HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) 
Besonderheiten: Flex Memory Quiet System EPP EPP Firstpacket Firstpacket EPP, Linkboost 
Fast Memory Access | Teaming Teaming** Teaming 
Flex Memory Firstpacket Firstpacket* * Firstpacket 
Media Shield Media Shield* * Media Shield 
*Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden **Noch keine offiziellen Infos 


tensteckplatz. Der 680i LT SLI er- 
móglicht hingegen SLI mit zweimal 
16 Lanes und ist etwas schlechter 
ausgestattet, aber günstiger als der 
gewóhnliche 680i SLI. 


Abit AB9 Quad GT: Klasse Über- 
takterplatine mit guter Ausstat- 
tung zum fairen Preis W Über- 
takten war selten so einfach und 
vielversprechend wie beim Core 2 
Duo - vorausgesetzt, das Mainboard 
arbeitet mit einem hohen FSB-Takt 
stabil und bietet die nótigen BIOS- 
Funktionen. Hier macht Abit beim 
АВ9 Quad GT fast alles richtig: Die 
CPU-Spannung lässt sich in feinen 
0,01-Volt-Schritten einstellen und 
weit anheben. Auch für High-End- 
Overclocking-Speicher steht mehr 
als genug Spannung zur Verfügung 
(bis zu drei Volt). Vorsicht: Serien- 
mäßig bekommen alle Module 2,0 
statt 1,8 Volt - das kann für güns- 
tiges RAM auf Dauer zu viel sein. 
Die Chipsatzspannung lässt sich 
ebenfalls detailliert einstellen. Den 
Höchstwert von 1,7 Volt sollten Sie 
jedoch meiden. Wermutstropfen: Es 
gibt nur drei RAM-Teiler. Das eben- 
falls übertaktungsfreudige 965Р- 
DS3P von Gigabyte bietet hingegen 
sechs Teiler an, bei Nforce-6-Boards 
oder dem RD600 können Sie den 
Speichertakt sogar unabhängig vom 
FSB einstellen. Sehr gut ist dagegen 
die Lüftersteuerung: Bei unserem 
Boxed-Kühler Lüfter- 
drehzahl in extrem feinen Stufen 


wird die 


von jeweils 60 Umdrehungen pro 
Minute angepasst - man hört also 
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keine auffälligen Schwellenwer- 
te. Außerdem bietet das Quad GT 
als erste Abit-Platine BIOS-Profile, 
mit denen Sie Ihre Einstellungen 
speichern können - das ist enorm 
praktisch bei Übertaktungsver- 
suchen. Ebenso hilfreich sind die 
Diagnose-LEDs, der Clear-CMOS- 
Schalter an der Anschlussblende 
und der An/Aus- sowie der Reset- 
Taster. Zudem verwendet Abit aus- 
schließlich 
mit höherer Lebenswartung. Zwei 
kleine BIOS-Bugs: Der Stand-by-Mo- 
dus (53) funktioniert nicht und bei 
den günstigen DDR2-800-Modulen 
von MDT werden die SPD-Vorgaben 
falsch ausgelesen. Dafür làuft das 
Zwei-GByte-Kit absolut stabil - an- 
ders als bei allen Nforce-6-Platinen. 


„solid“-Kondensatoren 


Den Stabilitätstest besteht die Abit- 
Platine ohne Probleme. Interessant 
für Übertakter: Die VCore bleibt 
unter Volllast konstant bei 1,213 
Volt. Die Northbridge wird dabei 
lediglich 44,5 Grad Celsius warm. 
Der Stromverbrauch ist erfreulich 
gering (179,4 Watt, ganzer PC). Bis 
auf die LAN-Performance sind auch 
die Leistungswerte sehr gut - der 
Gigabit-LAN-Controller von Realtek 
schafft es nur auf 72/72 MByte/s 
(senden/empfangen). Gute Соп- 
troller übertragen 115/116 MByte/ 
s. Zudem befinden sich an der An- 
schlussblende zwei E-SATA-Ports 
(leider ohne passende Kabel), ein 
optischer Ein- und ein optischer 
Ausgang. Das Layout ist aufgeräumt 
und praktisch. Einziges Pro- № 


Praxistipps 


Gigabyte N680SLI-DQ6 


Die Lüftersteuerung ist leider nicht so präzise wie bei 
anderen Gigabyte-Boards mit Intel-Chipsatz. Zudem ist sie 
nicht optimal konfiguriert: Wenn Sie den Boxed-Kühler ver- 
wenden, sollten Sie im BIOS unter „PC Health Status" die 
Einstellung „CPU Smart FAN Mode" auf , Voltage" stellen. 
Danach drehte der Lüfter im Test nur noch mit (völlig aus- 
reichenden) 1.180 statt 2.600 Umdrehungen pro Minute 
und die Abstufungen waren etwas feiner. 


[Disabled] 


Beide Platinen haben Probleme mit Speedstep: Beim 

P5N32-E SLI wird die VCore nicht weit genug gesenkt, 

, beim FP-IN9 SLI funktioniert Speedstep überhaupt nicht. 

LA Sie kónnen aber einen eigenen Stromsparmodus mit Crystal 
Im CPUID (WEBCODE 247H, crystalmark.info/download/index- 

ica esas x] С моз» ehtml) oder dem Rightmark Clock Utility erstellen (WEB- 

* мун CODE 24GR, cpu.rightmark.org/download.shtml). 


Abit Fatality FP-IN9 SLI 
px. Ра 


Wie beim 680i-SLI-Board IN9 32X-Max verwendet Abit 
auch hier dicke Wärmeleitpads. Übertakter sollten sie mit 

Я hochwertige Paste ersetzen. So blieb der SPP-Chip beim 
IN9 32X-Max rund zehn Grad kühler, nachdem wir das 

Pad entfernt und Paste aufgetragen haben. Um den Kühler 
zu entfernen, drücken Sie mit einer Spitzzange vorsichtig 
die beiden Plastikstifte auf der Platinenrückseite zusammen. 


MSI P6N SLI 


Egal ob wir die Lüftersteuerung im BIOS aktivierten oder 
nicht — der Lüfter vom Boxed-Kühler lief im Test stets mit 
2.700 Umdrehungen pro Minute. Sie kónnen die Drehzahl 
aber mit dem MSI-Tool Dual Core Center manuell bestim- 
men. Klicken Sie dafür auf den geschwungenen Pfeil unten 
links und dann auf das Lüftersymbol. Nach einem Neustart 
ы werden leider wieder die Standardwerte geladen. 


TNY 
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Test 


Core 2 Duo 


Empfehlung der Redaktion 


MSI 
P6N SLI-FI 


Gute Core-2-Boards müssen 
nicht teuer sein: Mit dem 
Nforce 650i SLI samt gelun- 
genem OC-BIOS verdient sich 
MSI den Spar-Tipp-Award. 


ur 100 Euro kostet die 650i- 

SLI-Platine. Boards mit 680i 
SLI sind mindestens 70 Euro teu- 
rer. Was fehlt? Zunächst der dritte 
Grafikkartensteckplatz — beim 
650i SLI stehen nàmlich nur 18 
PCI-E-Bahnen zur Verfügung. 
Dementsprechend arbeiten zwei 
Karten im SLI-Modus auch nur mit 
jeweils acht Lanes. Zudem fehlen 
zwei SATA-II- und der zweite 
Gigabit-LAN-Port. Das brauchen 
Sie alles nicht? Dann ist der 650i 
SLI die richtige Wahl. 


Bei der Leistung gibt es nàmlich 
kaum Kompromisse: Spiele und 
LAN-Leistung sind genauso 

gut wie beim 680i SLI. Nur der 
USB-Port überträgt zwei MByte 
weniger pro Sekunde, ist mit 

35,1 MByte/s aber immer noch 
sehr schnell. Zudem hat der 650i 
SLI zwei entscheidende Vorteile: 
Abwärme und Stromverbrauch 
sind deutlich geringer. So reicht 
ein gewöhnlicher Alukühler für 
niedrige 47,3 Grad Celsius im 
Stabilitätstest, den die MSI-Platine 
auch tadellos besteht. Ein anderes 
Nforce-6-Problem tritt allerdings 


Gigabyte 
55-53 


Neben dem schnellen Gigabit-LAN-Port befinden sich ein Firewire-Anschluss und ein 
optischer Ausgang. Wieder da: die SLI-Selektorkarte für zweimal acht PCI-E-Bahnen. 


auch hier auf: Die günstigen und 
daher sehr beliebten DDR2-800- 
Module von MDT laufen nicht 
stabil. Mit unserem Test-RAM von 
Corsair und G.Skill gab es aber 
keine Probleme. 


Die Ausstattung ist bei dem 
günstigen Preis natürlich sehr 
übersichtlich: Die SLI-Brücke so- 
wie ein PATA- und ein SATA-Kabel 
liegen im Karton. Für ein Floppy- 
Kabel hat es nicht mehr gereicht. 
Dafür sind die BIOS-Funktionen 
großzügig: Spannungen, Latenzen 
und FSB- oder Speichertakt (fast 
stufenlos!) lassen sich optimal 
konfigurieren — Übertakter sagen 
,danke". Ärgerlich ist nur die 
Lüftersteuerung: Der Propeller auf 
unserem Boxed-Kühler dreht stets 
mit rund 2.700 Umdrehungen 

— unabhängig von der CPU- 
Temperatur. Zwar können Sie die 
Drehzahl mit dem (sehr guten) 
Tuning-Tool Dual Core Center 
herabsetzen (siehe Praxistipp auf 
Seite 43), nach einem Neustart 
werden aber wieder die Standard- 
werte geladen. 


Fazit: Wer keine Ansprüche an 
eine üppige Ausstattung hat, wird 
mit der günstigen SLI-Platine 
glücklich. Tipp: Kaufen Sie einen 
leisen CPU-Kühler — die Lüfter- 
steuerung funktioniert nicht. (dm) 


Preis: € 100,- ш Preis-Leistung: Sehr 


gut à Gesamtnote: 1,67 
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blem: Wenn Sie eine Radeon X1950 
XTX in den unteren Slot setzen, 
werden zwei SATA-Ports blockiert. 


Gigabyte N680SLI-DQ6: Klasse 
680i-SLI-Platine mit der besten 
Kühlung, aber chipsatzbeding- 
ten Schwächen Е Gigabyte hat sich 
für seine 680i-SLI-Variante viel Zeit 
gelassen. Diese wollte der Herstel- 
ler nutzen, um die beiden grófsten 
Schwächen des Chips zu bekämp- 
fen: Die problematische Speicher- 
kompatibilität und die enorme Hit- 
zeentwicklung. Hat es sich gelohnt? 
Leider nur zum Teil: Tatsáchlich ist 
die Temperatur des SPP-Chips mit 
59,3 Grad Celsius (gemessen im Sta- 
bilitätstest) erfreulich gering. Bei 
anderen passiv gekühlten 680i-SLI- 
Boards wie dem Abit INO 32X-Max 
oder dem Striker Extreme von Asus 
sind es mehr als 70 Grad Celsius. 
Dafür verwendet Gigabyte neben 
der Doppel-Heatpipe-Kühlung auf 
der Vorderseite jeweils eine Kühl- 
platte für SPP- und MCP-Chip auf 
der Platinenrückseite. Anstatt die 
gewöhnlichen Plastikstifte zu nut- 
zen hat der Hersteller zudem die 
Kühler für einen hóheren Anpress- 
druck festgeschraubt - vorbildlich! 
Eine Heatpipe leitet sogar die Ab- 
wärme vom Kühler auf den Span- 
nungswandlern an eine zusátzliche 
Kühlplatte auf der Rückseite. Bei 
der Speicherkompatibilität hat sich 
hingegen nichts geändert. 


Genauso aufsergewóhnlich wie die 
Kühlung ist die Ausstattung. So ver- 
fügt das N680SLI-DQ6 gleich über 
vier Gigabit-LAN-Ports. Tipp: Die 
beiden oberen Anschlüsse sind ge- 
ringfügig schneller. Dazu kommen 
Dual-BIOS und zehn SATA-II-Ports 
sowie zwei Blenden mit jeweils zwei 
E-SATA-Anschlüssen. Sogar 
passende Kabel liefert Gigabyte mit. 
Wie bei allen 680i-SLI-Platinen gibt 
es drei x16-Slots und leider nur ei- 
nen PATA-Kanal. Übertakter freuen 
sich über das umfangreiche BIOS: 
Wie bei Gigabyte üblich, müssen 
Sie zuerst die Tastenkombination 
„Strg“ und „F1“ drücken. Danach 
können Sie die RAM-Timings unter 
„MB Intelligent Tweaker“ - „System 
Clock Setting“ - „Memory Timing 
Setting“ detailliert konfigurieren. 
Der Speichertakt lässt sich Nforce- 
6-typisch fast stufenlos einstellen. 
Für CPU-, Speicher-, FSB- und Chip- 
satzspannung stehen ebenfalls de- 
taillierte Einstellungsmöglichkeiten 
zur Verfügung und mit den Tasten 


zwei 


„F11“ sowie ,F12* können Sie Ihre 
BIOS-Konfiguration speichern oder 
laden. Wenn Sie die Lüftersteuerung 
optimal einstellen (siehe Praxistipp 
auf Seite 43) regelt sie den Boxed- 
Kühler in Stufen von 100 Umdre- 
hungen pro Minute. Das ist nicht 
schlecht, bei Gigabyte-Platinen mit 
Intel-Chipsatz ist die Steuerung 
aber noch genauer. Mit dem Giga- 
byte-Tool Easy Tune 5 übertakten 
Sie zudem bequem unter Windows 
- ohne Neustart. 


Asus P5N32-E SLI Plus: Derzeit 
das günstigste 680i-SLI-Board - 
gutes BIOS, ordentliche Ausstat- 
tung I Vor zwei Monaten haben wir 
das P5N32-E SLI getestet. Anders als 
es der Name vermuten lässt, hat die 
Plus-Variante die gleiche Ausstat- 
tung und kostet sogar rund 20 Euro 
weniger. Zudem verwendet Asus 
nun ausschließlich „solid“ Konden- 
satoren. Trotz vergleichsweise güns- 
tigen Preises ist die Ausstattung gut: 
Drei Grafikkartensteckplätze, zwei 
Gigabit-LAN- und sechs SATA-Ports 
befinden sich auf der Platine. Letz- 
tere wurden angewinkelt, damit 
auch lange Grafikkarten Platz fin- 
den. Bis auf die Kühlung handelt 
es sich um die gleiche Platine wie 
beim 280 Euro teuren Asus Striker 
Extreme. Tatsächlich steht sogar 
unter dem Aufkleber noch die alte 
Bezeichnung: Striker Extreme. 
Auch das BIOS ist identisch zum 
Asus-Topmodell: Die Spannungen 
für CPU, Speicher, FSB und Chip- 
satz können in feinen Schritten auf 
sehr hohe Werte gesetzt werden. 
Per „O.C. Profile“ speichern Sie Ihre 
BIOS-Einstellungen. Löblich: Die 
Lüftersteuerung regelt den Boxed- 
Kühler in angenehm feinen Stufen. 
Die üblichen 680i-SLI-Probleme: 
Nicht alle Speichermodule laufen 
stabil und die Leistungsaufnahme 
ist im Stabilitätstest mit 211,9 Watt 
(ganzer PC) sehr hoch. | 

Daniel Möllendorf/Raffael Vötter 


FAZIT: 
Core-2-Boards 


Sie wollen mit einem 
günstigen Board mög- 
lichst weit übertakten? 
Dann ist das 965P-DS3P von Gigabyte 
die beste Wahl. Mit Fernbedienung 

und WLAN bietet das Asus P5W DH 
Deluxe hingegen das beste , Rundum- 
glücklich-Paket". Experimentierfreudige 
Übertakter kaufen das DFI ICFX3200- 
T2R/G. Günstige SLI-Platinen bekommen 
Sie von MSI und Abit. 


Нагішаге 


www.pcgameshardware.de 


Test | Core 2 Duo 


Abit 
Fatality FP-IN9 SLI 


Der gleiche Preis und fast die- falls detailliert einstellen. Sehr gut: 
selbe Wertung - für wen lohnt Den Speichertakt können Sie beim 
sich das 650i SLI von Abit und 650i SLI fast stufenlos unabhängig 
wer sollte lieber die MSI-Vari- vom FSB-Takt bestimmen. Anders 

ante kaufen? als bei der MSI-Platine funktioniert 


zudem die Lüftersteuerung mit unse- 
A Abit kombiniert den 650i SLI гет Boxed-Kühler problemlos und 
mit der Nforce-430-Southbridge. ^ regelt sogar noch einen weiteren 


Dementsprechend bietet die Platine Gehäuselüfter. Allerdings reagiert 

vier SATA-II- und einen Gigabit- die Steuerung relativ spät: Zwischen Der Alukühler reicht für den 650i-SLI-Chip aus. Die beiden PATA-Ports sind gekippt, um lange 

LAN-Port, zwei PATA-Kanäle für vier 55 und 46 Grad Celsius sind es Grafikkarten nicht zu blockieren. Leider sitzt der Floppy-Anschluss sehr weit unten. 

Laufwerke und zwei Grafik-Slots, die konstant 2.800 Umdrehungen pro 

im SLI-Modus (per Selektorkarte) Minute. Erst bei weniger als 46 Grad nicht stabil — ein Problem, das bei Fazit: Im Gegensatz zum P6N SLI 

mit jeweils acht Lanes angesprochen fällt die Lüfterdrehzahl sehr plötzlich allen Nforce-6-Mainboards auftritt. kónnen Sie beim Fatality-Bord dank 

werden. auf 1.200 Umdrehungen. Beim AB9 Die Ausstattung ist etwas besser als der Lüftersteuerung problemlos 
Quad GT oder dem 965P-DS3P von beim P6N SLI-FI von MSI: Vier SATA- einen günstigen Boxed-Kühler 

Passend zur Platine wurde auch das Gigabyte wird die Drehzahl wesent- Kabel inklusive Klemmhalterung verwenden. Dafür funktioniert 

BIOS in helles Rot gefärbt. Bei den lich práziser und direkter angepasst. liegen im Karton. Zudem befindet Speedstep nicht. Insgesamt: Gute 

OC-Möglichkeiten zeigt Abit die sich ein praktischer An/Aus-Taster Leistungswerte und ein starkes OC- 

typischen Stärken: So können Sie die Ärgerlich: Speedstep funktioniert auf der Platine. Firewire fehlt jedoch. BIOS zum niedrigen Preis. (dm) 

CPU-Spannung in feinen Schritten mit der aktuellen BIOS-Version noch 


bis 1,7 Volt anheben. Speicher- und nicht. AuBerdem laufen die belieb- 


Chipsatzspannung lassen sich eben- ten DDR2-800-Module von MDT Шалы ш, Preistleistung Sen ote. 8 Gesamtnote: 1,66 


Test іп Ausgabe 09/2006 3 3 02/2007 09/2006 


MAINBOARDS 


Г 1 E 

- ы < 

Produkt | P5W DH Deluxe 965P-DS3P Commando Striker Extreme 965P-DQ6 Rev. 1 E: 5 

zc 

Hersteller (Webseite) | Asus (www.asus.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Asus (www.asus.de) Asus (www.asus.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) SÉ 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 170,-/Befriedigend ca. € 130,-/Sehr gut ee, | са. € 190,-/Befriedigend ca. € 280,-/Ausreichend ca. € 180,-/Befriedigend E 8 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 975X/ICH7R P965/ICH8R dd Чы | P965/ICH8R Nforce 6801 SLI SPP/MCP P965/ICH8R = x 
BIOS-Version/Board-Revision | 0701/1.02G F4/2.0 | ez 0702/1.00G 0505/1.00G F2/1.0 5 = 
Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 1,50 We 1,50 2,00 1,50 & S 
AUSSTATTUNG тә 

Onboard-LAN | 2x 1.000 MBit/s Intel/Marvell 1.000 MBit/s Marvell 2x 1.000 MBit/s Marvell 2x 1.000 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Intel = = 
SATA-/PATA-Anschlüsse | 7/2 Ports 6/1 Ports 6/1 Ports 8/1 Ports 8/1 Ports i = 

Sonstige Ausstattung | Wi-Fi-Antenne, Fernbedienung, Dual-BIOS LCD-Poster, Lüfter für Spannungen. | LCD Poster, Array Mic, Temp-Fühler, | Dual-BIOS, Crazy Cool ша 

MP3-In, Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 Kabelbinder, Stack Cool 2 Schlüsselanh., Lüfter für Spannungsw. = S 

Software | WinDVD-Suite, PC Probe Il, Norton Internet Security, Antivirus, Ghost Recon: AW, 3D Mark 06 Ghost Recon: Advanced Warfighter, | Norton Internet Security, = I] 

Asus Update, Ai Suite, Anti-Virus Easy Tune 5, Gigabyte C.O.M., Advanced, WinDVD-Suite, 3D Mark 06 Advanced, WinDVD-Suite, Antivirus, Easy Tune 5, 5 а 

@BIOS, І-Соо! PC Probe Il, Update, Ai Suite, Anti-Virus | Ai Booster, Update, PC Probe II Gigabyte С.0.М., BIOS 2 5. 

EIGENSCHAFTEN 1,91 1,63 1,68 1,53 1,71 P z 

FSB-Takt, Multiplikator | 100-500 MHz, einstellbar 100-700 MHz, einstellbar 100-650 MHz, einstellbar 133-750 MHz, einstellbar 100-600 MHz, einstellbar ез 
Speicherteiler | 7 Teiler 6 Teiler 5 Teiler Fast stufenlos 6 Teiler = = 

CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,225V bis 1,7V 0,6875V bis 2,375V 1,1V bis 1,85V 0,83125V bis 1,9V 0,6875V bis 2,375V 58 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,8V bis 2,4V Normal bis +0,775V 1,8V bis 3,375V 1,85V bis 3,425V +0,025V bis +0,775V = x 
Chipsatz-Spannung | bis 1,65V (NB) / 1,2V (SB) Normal bis +0,75V bis 2,025V (NB), bis 1,85V (SB) bis 2,75V (NB), bis 1,85V (SB) +0,05V bis +0,75V S a 

Dynamische Lüftersteuerung | Ja (drei Lüfter) Ja (drei Lüfter, stufenlos) Ja (fünf Lüfter, CPU stufenlos) Ja (acht Lüfter, CPU stufenlos) Ja (stufenlos) E = 
Besondere BIOS-Optionen | EZ Flash, OC-Recovery BIOS-Savegames 0.C. Profile, EZ Flash 0.C. Profile, Music Alarm, EZ Flash E S 
Northbridge-Temperatur | 65,7 Grad Celsius 45,9 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 71,3 Grad Celsius 67,4 Grad Celsius g x 
Chipsatzkühlung | Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung u Z 

Stromverbrauch: Win/Stabilitätstest | 156,8 Watt/262,0 Watt** 116,0 Watt/174,1 Watt* 131,3 Watt/190,2 Watt* 162,7 Watt/247,3 Watt* 136,3 Watt/228,8 Watt* * č S 
LEISTUNG | 1,30 1,34 1,33 1,45 1,34 28 

Spieleleist. Audigy 2 — Onboard-Sound | 73/66 Fps - 73/65 Fps** 80/61 Fps - 80/61 Fps* 80/62 Fps - 80/62 Fps* 80/62 Fps - 80/62 Fps* 73/65 Fps - 73/65 Fps** S $ 
USB-Leistung | 37,5 MByte/s - Sehr gut 37,6 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut E E 

LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) | 116/116 MByte/s - Sehr gut 114/115 MByte/s - Sehr gut 114/116 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut 115/116 MByte/s - Sehr gut ЕЕ 
Kompatibilitát: Speicher | Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden MDT-RAM nicht bestanden Alle Module bestanden = = 

. & WLAN, Fernbed. . н Lüftersteuerun . н Gute Ausstattun: . Чп Riesige Ausstattun . чи OC-BIOS, Lüfterst. $3 

F A Z | T Wertung: £3 Leistungswerte Wertung: з OC-Potenzial ` Wertung: 83 OC-BIOS, Бая Wertung: DE ge Niidio-Physk Wertung: з eSATA-Blenden Š = 
1,46 = Sehr teuer 1,46 d Sehr guter Preis 1,48 = Gibt zu wenig VCore 1,48 = Preis, Stromverbrauch 1,49 = Relativ teuer = = 


www.pcgameshardware.de 05/2007 | PC Games Hardware 


un 


04/2007 


02/2007 
Én VEH 


Hersteller (Webseite) 


Abit (www.abit.nl) 


Asus (www.asus.de) 


Asus (www.asus.de) 


Abit (www.abit.nl) 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 180,-/Befriedigend 


ca. € 190,-/Befriedigend 


ca. € 200,-/Befriedigend 


ca. € 160,-/Gut 


ca. € 140,-/Gut 


Overclocking-Tauglichkeit 


"Onboard-LAN 


2,00 


2x 1.000 MBit/s Realtek 


1,50 
1,/2 


2x 1.000 MBit/s Intel/Marvell 


1,69 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


Chipsatz (North-/Southbridge) | 975X/ICH7R P965/ICH8 P965/ICH8R P965/ICH8R P965/ICH8R 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.2/1.00 0302/1.03G 0303/1.01G 1.0/1.00 0304/1.01G 
1,50 


1,50 
1,63 
1.000 MBit/s Realtek 


1,50 


1.000 MBit/s Marvell 


FSB-Takt, Multiplikator 


Abit Blackbox 


133-600 MHz, einstellbar 


Update, 

Ai Suite, Anti-Virus 

1,82 

00-400 MHz, einstellbar 


Update, Ai Gear, Anti-Virus 


00-650 MHz, einstellbar 


SATA-/PATA-Anschlüsse | 8/1 Ports 8/1 Ports 8/1 Ports 8/1 Ports 8/1 Ports 
Sonstige Ausstattung | Diagnose-LEDs, Wi-Fi-Antenne, Array Mic, Screen Duo, Fernbed., Array Mic, Diagnose-LEDs, Clear-CMOS 
SPDIF-Kabel Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 an l/O-Blende 
Software | Abit uGuru, Abit Flashmenu, WinDVD-Suite, PC Probe Il, WinDVD-Suite, PC Probe Il, Abit uGuru, Abit Flashmenu, PC Probe 11, Asus Update 


Abit EQ, Abit Blackbox 


133-600 MHz, einstellbar 


Ai Suite, Anti-Virus 


00-650 MHz, einstellbar 


Speicherteiler | 3 Teiler 5 Teiler 5 Teiler 3 Teiler 5 Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,325V bis 1,725V ,225У bis 1,7V ‚IV bis 1,7V 1,325V bis 1,925V ,1V bis 1,7V 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,75V bis 2,65V ,8V bis 2,45V ,8V bis 2,45V 1,8V bis 3V ,8V bis 2,45V 
Chipsatz-Spannung | 1,5V bis 2,0V bis 1,55V (NB), bi 1,8V (SB) bis 1,65V (NB), bis 1,8V (SB) bis 1,7V (NB), bis 1,2V (58) bis 1,65V (NB), bis 1,8V (SB) 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (acht Lüfter) a (stufenlos) a (zwei Lüfter, grobe Stufen) Ja (sechs Lüfter, stufenlos) a (zwei Lüfter, CPU stufenlos) 
Besondere BIOS-Optionen | OC on the fly O.C. Profile, EZ Flash, OC-Recovery O.C. Profile, EZ Flash 2 BIOS-Savegames, OC on the fly O.C. Profile, EZ Flash 


Northbridge-Temperatur 


56,3 Grad Celsius 


61,8 Grad Celsius 


52,0 Grad Celsius 


44,5 Grad Celsius 


58,1 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


assive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Win/Stabilitätstest 
LEI 
Spieleleist. Audigy 2 — Onboard-Sound 


117,9 Watt/192,4 Watt* 


81/62 Fps - 81/62 Fps* 


135,0 Watt/226,8 Watt** 
cx 
72165 Fps - 72/65 Fps** 


22,2 Watt/184,3 Watt* 
133 


80/62 - 80/62 Fps* 


119,4 Watt/179,4 Watt* 
1,36 
80/62 Fps - 80/62 Fps* 


17,8 Watt/189,1 Watt* 


80/62 Fps - 80/61 Fps* 


USB-Leistung 


37,6 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


36,1 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


115/116 MByte/s - Sehr gut 


12/116 MByte/s - Sehr gut 


72/72 MBytels - Befriedigend 


15/116 MByte/s - Sehr gut 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


. н Leistungswerte 
ШО єр Riesige Ausstattung 
Е, AN Relativ teuer 


$ 


Wertung: 


чн Gute Lüftersteuerung 
ЕРІТЕДІ 
Relativ teuer 


ср Zusatz-Display 
ср Fernbedienung 
Miese Lüftersteuerung 


Wertung: 


. "m Sehr gutes OC-BIOS 
Lutz a» Lüftersteuerung 
1,2 LAN-Performance 


Test in Ausgabe | 05/2007 NEU 03/2007 05/2007 NEU 04/2007 10/2006 


чи Guter Preis 
чи Viele OC-Funktionen 


Wertung: 
|, 5. Evtl. Netzteilprobleme 


LI 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** №; Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


Hersteller (Webseite) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Abit (www.abit.nl) 


Asus (www.asus.de) 


DFI (www.dfi.com.tw) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 260,-/Ausreichend 


ca. € 280,-/Ausreichend 


ca. € 170,-/Befriedigend 


ca. € 220,-/Ausreichend 


ca. € 180,-/Befriedigend 


AUSSTATTUNG 


Onboard-LAN 


2,00 


D 1.000 MBit/s Nvidia/Marvell 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


2,00 
173 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 680i 511 SPP/MCP Nforce 680i SLI SPP/MCP Nforce 680i SLI SPP/MCP RD600/SB600 975X/ICH7DH 
BIOS-Version/Board-Revision | F3/1.0 1.1/1.00 0501/1.00G R6TDC22/A06 7.1B4/2.1 
Overclocking-Tauglichkeit 2,00 


2,00 
1,80 
2х 1.000 MBit/s Marvell 


2,50 


1.000 MBit/s Intel 


FSB-Takt, Multiplikator 


Antivirus, Easy Tune 5, 
Gigabyte С.О.М., @BIOS, I-Cool 


100-650 MHz, einstellbar 


Abit Blackbox 


1,90 


00-750 MHz, einstellbar 


Norton Internet Security 2006 


33-750 MHz, einstellbar 


SATA-/PATA-Anschlüsse | 10/1 Ports 8/1 Ports 6/1 Ports 8/1 Ports 5/2 Ports 
Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS Diagnose-LEDs, WLAN-Karte, Stack Cool 2 Diagnose-LEDs, DFI-Aufkleber E 
optisches Kabel Clear-CMOS-Schalter 
Software | Norton Internet Security, Kaspersky | Abit uGuru, Abit Flashmenu, Ai Booster, Update, PC Probe Il, Smart Guardian Norton Internet Security, Live 


0-511 MHz, einstellbar 


Update 3, PC Alert 4, Security Utility 


266-550 MHz, einstellbar 


Speicherteiler | Fast stufenlos Fast stufenlos Fast stufenlos Stufenlos 5 Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 0,6875V bis 2,375V ,325V bis 1,925V 0,83125V bis 1,9V 0,44375V bis 1,94 ,21V bis 1,58V 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | Standard bis +0,775V ,8V bis 3,0V ,85V bis 3,425V 1,5V bis 3,01У ,8V bis 2,4V 


Chipsatz-Spannung 


bis +0,2V (NB)/+0,75V (SB) 


bis 1,55V (NB), bis 1,7V (SB) 


bis 2,75V (NB), bis 1,85V (SB) 


bis 2,18V (NB)/1,59V (SB) 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (zwei Lüfter, fast stufenlos) 


a (sechs Lüfter, stufenlos) 


a (acht Lüfter, CPU stufenlos) 


Ja (drei Lüfter, noch Probleme) 


a (eine Einstellung) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


OC on the fly 


0.C. Profile, Music Alarm, EZ Flash 2 


CMOS Reloaded 


Northbridge-Temperatur 


59,3 Grad Celsius 


72,4 Grad Celsius 


58,3 Grad Celsius 


44,9 Grad Celsius 


61,4 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Win/Stabilitätstest 
LEISTUNG 


Spieleleist. Audigy 2 — Onboard-Sound 


139,4 Watt/199,6 Watt* 


80/62 Fps - 80/62 Fps* 


52,3 Watt/197,8 Watt* 
1,45 


80/62 Fps - 80/62 Fps* 


69,7 Watt/211,9 Май” 


80/62 Fps - 80/62 Fps* 


115,6 Watt/172,1 Watt* 
1,46 
80/61 Fps - 80/61 Fps* 


30,9 Watt/245,1 Watt** 


73166 Fps - 73/65 Fps** 


USB-Leistung 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


32,9 МВуѓе/ѕ - Gut 


35,2 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


16/116 MByte/s - Sehr gut 


16/116 MByte/s - Sehr gut 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


12/115 MByte/s - Sehr gut 


Kompatibilität: Speicher 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


&3 Sehr gutes BIOS 
з Relativ kühl (6801 SLI) 
Speicherkompatibilität 


Wertung: 


Wertung: 


ңа Ausstattung 
y Із Sehr gutes BIOS 
- Preis, Stromverbrauch 


су SLI, Nvidia-Physik 


ә з Riesen-BIOS 


Wertung: 


Probleme mit Speedst. 


&3 Viel Ausstattung 
їз Klasse OC-BIOS, ... 
... das umständlich ist 


Wertung: 


яз Gute Ausstattung 
н Spieleleistung 


Wertung: 
1,02 = falsche RAM-Teiler 


PC Games Hardware | 05/2007 


www.pcgameshardware.de 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** NfS: Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


RT ... für Sie auf der Suche nach den günstigsten | 
DF Internet-Tarifen der Galaxie! 


Aktuelle Tarife 

Geprüfte 

Anbieterauswahl 
Zertifizierte | | 

Sicherer 


Einwahl. УРНИ 
software aufbau 


zertifiziert: Version 3.2 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 


Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter wie Freenet? 
Dann sparen Sie jetzt mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software bares Geld! 


= WEB DE SmartSurfer = Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
fere ДЕЙ Sinn rere nter de uec Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 

| ; Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
besonders preiswert sind. 


Version 4.1 


Tarifauswahl 
© Tarif mit günstigstem Minutenpreis finden. 
© Günstigsten Tarif für eine Session von Minuten am Stück finden. mehr Info 


Findet immer den günstigsten enthaltenen 
Tarif für eine von Ihnen gewählte Surfdauer. 
Einfach gewünschten Tarif anklicken und lossurfen. 


А. Cl/Session CUMin.^ CUEmnwahl Takt(s) Speed Name А Quick-Test 


f 1959 02 9,99 60 13520  MeOme2x-treme ( Details 
& 2010 03 9,90 60 13,075 Q-surf.Q5 
ag MeOme smart9 


gültig bis: 14.03.2007 


v 


Immer aktuell: Alle Tarife immer auf dem neuesten 
Stand dank automatischer Online-Aktualisierung. 


Anbieter-Test aktiviert 


Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundgebühr! 
Kein Providerwechsel nótig! Abrechnung bequem 
über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


“| doppelt so schnell surfen mehr Info 


теш СО 


SmartSurfer weiterempf [1 ( E) y \ 


Stand: 08.03.2007 


etzt vol! pe 
e n oder kosten» 
стае У“ ~ | | | | 
E aden UN Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 
OO оа пеп H 
OFFIZIELLER SPONSOR ч -mar [S arfer пе 


NWW.ST ex] Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 


“т auf einen Klick! 


TEAM GERMANY 
CHALLENGER FOR T 


united 


creme"! | SUCHE | EMAIL & CO. | SHOPPING | NACHRICHTEN | PORTAL WEB.DE 


MAINBOARDS 


Hersteller (Webseite) 


Abit (www.abit.nl) 


MSI (www.msi-computer.de) 


EVGA (www.evga.de) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 100,-/Sehr gut 


ca. € 120,-/Gut 


ca. € 250,-/Ausreichend 


ca. € 100,-/Sehr gut 


ca. € 150,-/Befriedigend 


Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 650i 511 5РР/430 MCP P965/ICH8R Nforce 680i SLI SPP/MCP Nforce 650i 511 5РР/430 MCP 975X/ICH7R 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.0/1.00 1.1/1.1 04.11.2006/PCB 180 2.0/1.0 635F1P20/nicht erkennbar 
Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 3,00 2,00 2,00 2,50 
AUS UNG 8 1,68 1, 1,95 1,64 
PCI-Express-Slots (mechanisch) | zwei x16, zwei x1-Slot zwei x16, zwei x1 Drei Slots zwei x16, ein x1 zwei x16, ein x1 


Onboard-LAN 


1.000 MBit/s Marvell 


2x 1.000 MBit/s Nvidia 


1.000 MBit/s Nvidia 


Sonstige Ausstattung 


1.000 MBit/s Realtek 


Diagnose-LEDs, Chipsatzlüfter 


2x 1.000 MBit/s Marvell 


Software 


FSB-Takt, Multiplikator 


Abit EQ, Abit Flash Menu 


100-750 MHZ, einstellbar 


Norton Internet Security, 

MSI DigiCell, MSI Dual Core Center 
MSI Security Utility 

emm 


266-500 MHz, nicht einstellbar 


Ntune 


00-625 MHz, einstellbar 


MSI Dual Core Center, MSI Live 
Update 3, MSI Security Utilitys 
x 


100-625 MHz, einstellbar 


Norton Internet Security 
Fox One, Fox Live Update 


266-600 MHz, nicht einstellbar 


Speicherteiler 


Fast stufenlos 


6 Teiler 


Fast stufenlos 


Fast stufenlos 


4 Teiler 


CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,325V bis 1,7V Standard bis +0,7875V 0,5V bis 1,8V Standard bis +0,3875V -21% bis +24% 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,8V bis 2,5V 1,85V bis 2,45V ,8V bis 2,5V 1,8V bis 2,8V -0,15V bis + 0,6V 
Chipsatz-Spannung | bis 1,58V (NB) bis 1,69V (NB) bis 1,55V (NB), bis 1,75V (SB) bis 1,5V (NB), bis 1,7V (SB) bis +0,24V (NB) 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (zwei Lüfter, reagiert spät) 


Ja (zwei Lüfter) 


a (fünf Lüfter) 


Besondere BIOS-Optionen 


Save timing/voltage set, 
VMEM memory test 


Ja (nur CPU-Lüfter, noch Probleme) 


Ja (CPU, mindestens 6096) 


Northbridge-Temperatur 


63,2 Grad Celsius 


55,8 Grad Celsius 


51,7 Gad Celsius 


47,3 Grad Celsius 


52,7 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Heatpipe, passiv/aktiv (1,1 bis 2,4 Sone) 


Passive Kühlung 


Aktiv (2,1 Sone) 


Stromverbrauch: Win/Stabilitätstest 
LEI 
Spieleleist. Audigy 2 — Onboard-Sound 


127,3 Watt/176,8 Watt* 


80/62 Fps - 80/61 Fps* 


113,0 Watt/192,4 Watt* 


80/62 Fps - 81/62 Fps* 


133,1 Watt/202,2 Watt* 
1,55 


80/62 Fps - 81/62 Fps* 


120,2 Watt/175,0 Watt* 


80/61 Fps - 80/61 Fps* 


118,9 Watt/195,0 Watt* 
1,30 
80/62 Fps - 80/62 Fps* 


USB-Leistung 


35,0 MByte/s - Sehr gut 


35,0 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


35,1 MByte/s - Sehr gut 


37,7 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


115/116 MByte/s - Sehr gut 


114/116 MByte/s - Sehr gut 


Kompatibilitát: Speicher 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


Test in Ausgabe 


MAINBOARDS 


. яз Guter Preis 
ШЕШ; € Leistungswerte 
1,6 


D = RAM-Kompatibilität 


10/2006 


чн Günstig 
чи Gute Ausstattung 
! J Wenig OC-Funktionen 


Wertung: 


09/2006 


Р хр Gutes BIOS 


Wertung: єр SU plus Nvidia-Physik 
2,07 = RAM-Kompatibilität 


11/2006 


. d Günstig 
ШШ з Gutes OC-BIOS 
LT Probleme mit Lüfterst. 


10/2006 


. че Gute Leistungswerte 
` d» Viel Ausstattung 
Lauter NB-Lüfter 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** №; Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


Hersteller (Webseite) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Asrock (www.asrock.com) 


Intel (www.intel.de) 


Asrock (www.asrock.com) 


Asrock (www.asrock.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 130,-/Befriedgend ca. € 70,-/Gut ca. € 120,-/Ausreichend ca. € 40,-/Gut ca. € 55,-/Gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P965/ICH8 945P/ICH7R G965/ICH8DH 865G/ICH5 PT880 Ultra/VT8237A 
BIOS-Version/Board-Revision | F3/1.0 1.20/2.01 1176/nicht erkennbar 2.5/2.03 1.30/1.00 
Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 3,00 4,00 4,00 3,00 
AUSSTATTUNG 2,06 2,07 3: 2,9 2,33 
PCI-Express-Slots (mechanisch) | ein x16, drei x1 zwei x16, ein x1 ein x16, drei x1 Nicht vorhanden ein x16 


Onboard-LAN 


1.000 MBit/s Marvell 


Sonstige Ausstattung 


1.000 MBit/s Intel 


1.000 MBit/s Intel 


100 MBit/s Realtek 


100 MBit/s Via 


Software 


FSB-Takt, Multiplikator 


Norton Internet Security 
Antivirus, Easy Tune 5 
Gigabyte С.О.М., @BIOS, I-Cool 


100-600 MHz, einstellbar 


McAfee Virus Scan 


95-350 MHz, nicht einstellbar 


Norton Internet Security und 
Anti Virus, Intel Desktop Utilities, 
Win DVD 


beides nicht einstellbar 


McAfee Virus Scan (Demo) 


McAfee Virus Scan 


90-340 MHz, nicht einstellbar 


Speicherteiler 


6 Teiler 


3 Teiler 


3 Teiler 


95-300 MHz, nicht einstellbar 


2 Teiler 


CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) 


0,5125V bis 2,0V 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) 


+0,1V bis +0,6V 


Low", „Normal“, „High“ 


,High", „Low“ 


Low, Normal, High 


Chipsatz-Spannung 


+0,1V bis +0,3V 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (stufenlos) 


Ja (nur CPU) 


Ja (stufenlos) 


Ja (stufenlos) 


Ja (nur CPU) 


Besondere BIOS-Optionen 


Save Custom Defaults 


Northbridge-Temperatur 


57,3 Grad Celsius 


58,0 Grad Celsius 


48,8 Grad Celsius 


50,8 Grad Celsius 


44,1 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Win/Stabilitätstest 
ISTUNG 


Spieleleist. Audigy 2 — Onboard-Sound 


129,3 Watt/248,2 Watt** 


72164 Fps - 72/64 Fps** 


122,0 Watt/231,7 Watt** 
1,60 


72/64 Fps - 72/64 Fps** 


113,4 Watt/240,0 Watt* * 
1,59 
73/64 Fps - 72/64 Fps** 


116,3 Watt/214,0 Watt** 
EN 
69/62 Fps - 69/61 Fps*** 


97,5 Watt/179,0 Май“ 


78/61 Fps - 79/61 Fps* 


USB-Leistung 


35,1 MByte/s - Sehr gut 


37,4 MByte/s - Sehr gut 


35,2 MByte/s - Sehr gut 


32,9 МВуѓе/ѕ - Gut 


35,1 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - Sehr gut 


87/115 MByte/s - Gut 


113/116 MByte/s - Sehr gut 


12/12 MByte/s - Ungenügend 


10/12 MByte/s - Ungenügend 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Mit DDR2-667 bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Klasse Lüfterst. 
Viele OC-Funktionen 


Wertung: 3 
Ру 1 Wenig Ausstattung 


яз Guter Preis 
Nicht für OC geeignet 


Wertung: 
ée TO = unpraktisches Layout 


CO Viiv, Onboard-Grafik 
ср Gute Lüfterst. 
=, Keine OC-Funktionen 


Wertung: 


&3 Sehr günstig 
їз AGP und DDR1 


Wertung: 
2 ( Nicht für OC geeignet 


ES AGP/PCI-E/DDR/DDR2 
Nur DDR2-667 


Wertung: 
2,5. Probl. m. 8800-Karten 
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* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4- 12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


** NfS: Most Wanted, Geforce 7900 GTX, Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


***NFS: Carbon, EVGA Geforce 7800 GS KO (490/700 MHz), Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR400-RAM (2-3-3-6), 1.024x768, kein FSAA/AF 


Ge DATA 


SECURITY 


STIFTUNG WARENTEST 


Testsieger 


prs (GUT) 


2/2007 


Komplettschutz 
vor allen Gefahren 
aus dem Internet. 


InternetSe< 


G DATA 


еселі 88 s 


Fene Pre Rask * AntiVirenKit plus Personal Firewall 
* DoubleScan plus Outore eh 
~ жь * schutz vor Rootkits, Spam und Phishine 
w ` 
; * Kindersicherung, Webfilter Spurenlö; Т 


„Das beste Sicherheits- Zum zweiten Mal in Folge zeichnet die Stiftung Warentest 


paket im Test." G DATA InternetSecurity zum besten Internet- 
Schutzpaket aus. 


Die begehrte Auszeichnung bedeutet für uns Ansporn - 
und für Ihren PC optimale Sicherheit. 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 


Special 


Core 2 Duo 


Intel: Preis/Leist. 


Intel: Budget 


Preis 

Prozessor Core 2 Duo E6600 Core 2 Duo E4300 

2,4 GHz 280,- |1,8GHz 140,- 
Mainboard Gigabyte 965P-DS3P Asrock 4С. Dual-VSTA 

Intel 965P 130,- | Via PT880 Ultra 55,- 
Speicher MDT DDR2-800 Aeneon DDR2-667 

2x 1.024 MByte 120,- | 2х 1.024 MByte 100,- 
Gesamtpreis 530,- 295,- 


Frisches Sockelfutter 


Die wichtigsten Core-2-Modelle des Jahres 2007 im Leistungscheck 


ie Core-2-Familie steht noch am 

Anfang ihrer Karriere - und In- 
tel baut sie zügig aus: Zum Jahresbe- 
ginn kam der „kleine“ Vierkern Core 
2 Quad Q6600, ebenso das doppel- 
kernige Einstiegsmodell E4300 mit 
auf 200 MHz gesenktem FSB-Takt. 
Doch das ist noch nicht alles - in 
den nächsten Monaten erwarten 
uns weitere Core-Neuheiten. 


Prozessoren des Jahres 2007 schon 
jetzt testen: Ein mit FSB-333 betrie- 
bener X6800 simuliert die neue 
6x50-Garde, und auch die 6x20-er 
sowie E4400 und Q6400 können 
wir im Labor leicht nachstellen. 


Die Ergebnisse zeigen, welches 
Potenzial der erhöhte FSB-Takt 
freisetzt: Vor allem Gothic 3 profi- 
tiert davon, sodass der E6750 den 


Leistung: Anno 1701* |24 Fps 17 Fps Zahlenspiele gleich getakteten FSB266-Prozes- 
Leistung: Gothic 3* |33 Fps 23 Fps Am unteren Ende des Leistungs- sor E6700 abhängt und der E6850 
Preis/Leistung 11,3 Euro/Fps 1,4 Euro/Fps spektrums steht ab dem zweiten sogar den „extremen“ X6800 ent- 
Quartal die E2000-Reihe, die wie thront. Weniger bringt offenbar 
die 4000-er einen FSB-Takt von 200 die Vergrößerung des L2-Caches 
MHz aufweist, aber im Gegensatz zu bei den 6x20-ern. Der kommende 
diesen mit 1 MByte L2-Cache aus- Е4400 erreicht die gleichen Werte 
kommen muss. Die ebenfalls neuen wie der E6300 - möglicherweise 
E6x20-Modelle sind nichts weiter glänzt er aber wie schon der E4300 
als die altbekannten E6300 und durch sein Übertaktungspotenzial. 
AMD: Preis/Leist. E6400 mit 4 MByte Cache; eine ,50* 
Prozessor Athlon 64 X2 5000-- Athlon 64 X2 4000-- am Ende der Modellnummer kenn- Fazit 
- 26 GHz (65 nm) 170,- 21 GHz (65nm) 100,- zeichnet ab dem dritten Quartal die Die kommenden C2-Modelle sind 
Mainboard Gigabyte M57SLI-S4 Abi WË neuen FSB-333-Prozessoren. Dazu eine willkommene Ergänzung des 
- Nvidia Nforce 570 SLI 95,- (uge Nforce 4 Ultra | 60,- soll der 06400 den günstigen Vier-  Intel-Portfolios, doch echte Neu- 
Speicher MDT DDR2-800 Aeneon DDR2-667 kern-Einstieg ermöglichen. erungen in Form der 45-nm-CPUs 
2х 1.024 MByte |120,- | 2х 1.024 MByte |100,- SES Беи 
Gesamtpreis 260.- егуанеп wir für den Desktop erst 
Leistung: Anno 1701* [71 Fps 13 Гр = Vorgezogener Testlauf 2008 Giehe Tabelle). Wer gar nicht 
Leistung: Gothic3* 127 Fps 21 fps Anderungen an der ласы warten móchte, findet in der Bund 
Preis/Leistung 8,0 Euro/Fps 7,6 Euro/Fps sind für diese neuen Modelle nicht le-Tabelle unsere aktuellen Aufrüst- 
В Е Р zu erwarten - und so kónnen wir Empfehlungen іп zwei Preisklassen 
Geronce 6800 GTX ына SP2 (bis auf die E2000-Reihe) alle vo- - nicht nur für Intel-Fans. = 
raussichtlich kommenden  Intel- Henner Schróder 
Aktuelle und kommende Core-2-Modelle 
Prozessor Sockel Kerne Kerntakt FSB Multiplikator 12-Сасһе TDP Prozess Release 
(in kByte) 
Core 2 Duo E2140 Sockel 775 2 1.600 MHz 200 MHz 8 1.024 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E2160 Sockel 775 2 1.800 MHz 200 MHz 9 1.024 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E4300 Sockel 775 2 1.800 MHz 200 MHz 9 2.048 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E4400 Sockel 775 2 2.000 MHz 200 MHz 10 2.048 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E6300 Sockel 775 2 1.867 MHz 266 MHz 7 2.048 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E6400 Sockel 775 2 2.133 MHz 266 MHz 8 2.048 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E6320 Sockel 775 2 1.867 MHz 266 MHz 7 4.096 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E6420 Sockel 775 2 2.133 MHz 266 MHz 8 4.096 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E6600 Sockel 775 2 2.400 MHz 266 MHz 9 4.096 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E6700 Sockel 775 2 2.667 MHz 266 MHz 10 4.096 65W 65 nm erschienen 
Core 2 Extreme X6800 Sockel 775 2 2.933 MHz 266 MHz 11 4.096 75W 65 nm erschienen 
Core 2 Duo E6550 Sockel 775 2 2.333 MHz 333 MHz 7 4.096 65W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Duo E6750 Sockel 775 2 2.667 MHz 333 MHz 8 4.096 65W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Duo E6850 Sockel 775 2 3.000 MHz 333 MHz 9 4.096 65W 65 nm Q3 2007 
„Wolfdale“ Sockel 775 2 ? 333 MHz ? max. 6.144 65W 45 nm Q1 2008 
Core 2 Quad Q6400 Sockel 775 4 2.133 MHz 266 MHz 8 2x 4.096 95 W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Quad Q6600 Sockel 775 4 2.400 MHz 266 MHz 9 2x 4.096 95W 65 nm erschienen 
Core 2 Extreme QX6700 Sockel 775 4 2.667 MHz 266 MHz 10 2x 4.096 130W 65 nm erschienen 
„ Yorkfield” Sockel 775 4 ? 266 MHz ? max. 2x 6.144 95W 45 nm Q1 2008 
Auf die neuen 4000/6000-er, den Vierkern Q6400 sowie die Einsteigermodelle der E2000-Reihe folgen 2008 die Kerne mit den Codenamen Wolfdale und Yorkfield, Abkómmlinge der als 
,Penryn" bekannten nächsten Generation. Sie werden im 45-Nanometer-Prozess gefertigt. Bitte beachten Sie, dass sich die Daten der noch nicht erschienenen Prozessoren ändern können. 


PC Games Hardware | 05/2007 


www.pcgameshardware.de 


BETRETE DIE WELT DES WAHNSINNS 
Erkunde Sheogorathszerrissenes Reich, wo Besessenheit und Irrsinn 


regieren. Bist du bereit, Diehseinen Prüfungen zu stellen? 


Bist du würdig, das Gewand eines Gottes zutragen? 


| 8 ENTDECKE UNBEKANNTES LAND 
Ein neues, riesiges Gebiet.von Oblivion eröffnet sich Dir - mit 


einzigartigen Schauplätzen, Verliesen und Dutzenden Quests. 


Leistung: Prozessoren Gothica 


ERGRÜNDE DAS MYSTERIUM 


i - i - i A 1701 d ; Ei 
Die neuen E6x50-Modelle mit F58-333 schlagen sich sehr gut id Stelle Dich der schier unlósbaren Herausforderung, 
Aus dem AMD-Portfolio kann nur der 6000-- knapp mithalten f e р 
Die E6x20-er sind nur wenig schneller als die 2-MByte-Varianten den endlosen Kreis aus Wahnsinn und Zerstörung zu durchbrechen. 
1.024x768, kein FSAA oder AF BEKAMPFE NEUE KREATUREN 
BESSER | Fps |0 10 20 30 40 50 PREIS Überall lauern abscheuliche Insekten, fürchterliche Skelette, 
Intel Core 2 D ШЕННЕН /1/--1167 т e à 5 
те GO 2 28 (4759) М na. Fleisch-Atronachen, amphibische Grummiten und viele mehr. 
IntelCore2Duo | EE: 40 (+111%) na 
E6750 26 (+63%) u 
Intel Core 2 ee 39 (+ 105%) 910.- 
Extreme X6800 29 (48190) $ 
Intel Core 2 N 57 (050) 920 
Extreme QX6700 27 (+69%) Д 
Athlon 64 X2 ЕЖЕН 35 (--39%) 400 
6000-- 20 (+25%) ІШ 
Intel Core 2 Quad | EE 35 (+84%) 730- 
Q6600 25 (+56%) ! 
IntelCore2Duo | EEUU 35 (+84%) ge 
E6550 21 (131%) | па. 
IntelCore2Duo | EE 34 (+79%) "m 
E6700 26 (46396) d 
Athlon 64 X2 ЕЕЕ 24 /--72%) 280 
5600+ 18 (+13%) Е 
Intel Соге 2 Duo НН 33 (+74%) 280 
E6600 24 (+50%) ү 
Intel Core 2 Quad | EE 31 (+63%) 
Q6400 20 (42590) n.a. 
Athlon 64 X2 „щш 240 
5400+ 17 (+6%) |20: 
InteCore2 Duo | ШШЕ 30 (+58%) а 
Е6420 20 (+25%) Е 
КНН 29 (+535) | 
Athlon 64 X2 5200+ [Л 180,- 
Athlon 64 X2 A (42%) 10 
5000+ (65nm) 21 (431%) |2 
Intel Core2Duo | En 26 (+37%) | 200 
Е6400 20 (+25%) Д 
Athlon 64 X2 ШН 26 (+37%) 190 
4800+ (65nm) 18 (41390) [к 
Intel Core 2 Duo | ба 25(+32%) 
E6320 19 (+19%) Шы 
Intel Core2 Duo | ЕЕ 25 (+32%) 170, 
Е6300 18 (41396) | F 
InteCore2 Duo | ME 25 (+32%) mà 
Е4400 18 (413%) 2” 
Intel Core 2 Duo | IEEE 23 (42190) | 140 
E4300 17 (+6%) | E 
т у ки 
4400+ (65nm) 14 (13%) D 
tege EN 21 (+11%) ots 
4000+ (65nm) 13 (-19%) ' 
Athlon 64 EE (11%) 95 
3800+ 13 (-19%) [ 
Pentii 19 (Basis) | 
4 34 Ghz 16 (Basis) SCH 


Settings: Gf 8800 GTX; Nforce 590 SLI (AM2)/Nforce 680 SLI (5775); 2.048 MByte DDR2-800; Windows ХР 5Р2 


di SHIVERING ПЕ |: 


Die erste offizielle und umfangreiche Erweiterung von Oblivion 
Rollenspiel des Jahres 2006 - Spiel des Jahres 2006 


Bestes Rollenspiel (PC) Bestes Bestes Bestes Spiel des Jahres 
Bestes Rollenspiel (Konsole) Rollenspiel (PC) PC-Spiel Rollenspiel Rollenspiel des Jahres 
Erfolgsmodell: Die Zwei- und Vierkern-Prozessoren mit Intels relativ sparsamer und www.2kgames.de/oblivion 


schneller Core-Architektur lassen den ineffizienten Vorgänger Pentium 4 vergessen. 


Рі © — "Bethesda 


BETHESDA 
BESIDE pvp 
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The Elder Scrolls IV: Shivering Isles™ © 2007 Bethesda Softworks LLC, a ZeniMax Media company. The Eder Scrolls, Oblivion, Shivering Isles, Bethesda Game Studios, Bethesda Softworks, ZeniMax and related logos are registered 

trademarks or trademarks of ZeniMax Media Inc. in the U.S. and/or other countries. 2K Games and the 2K Games logo, A Таке? Company logo, and Take Two Interactive Software are trademarks and/or registered trademarks of Take Two 

Interactive Software, Inc. Microsoft Xbox, Xbox 360, Xbox Live and the Xbox, Xbox 360, Xbox Live logos are ether registered trademarks or trademarks of Microsoft Corporation in the United States and/or other countries. All Rights Reserved. 
Other product and company names referenced herein may be trademarks of their respective owners, ll rights reserved. 
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Acht Webcams im Test 


Der Durchbruch von 
Videotelefonen lässt 
weiterhin auf sich 
warten. Doch mithil- 
fe von Webcams ist 
bereits heute eine 
Kommunikation per 
Sprache und Bild 
möglich. Und das so- 
gar gratis. Wir haben 
uns acht Webcams 
für Sie angeschaut. 
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icht erst seit der massen- 
haften Verbreitung von 

Videochat, wie ihn bei- 
spielsweise Skype, MSN und Yahoo 
anbieten, sind Webcams bei den 
Benutzern sehr beliebt. Sie bieten 
häufig weitere Funktionen - wie 
eine einfache Möglichkeit, maleben 
einen Schnappschuss in mehr oder 
minder guter Qualität zu machen 
oder einfache Videos zu drehen. Je 
nach mitgelieferter Software bieten 
einige Webcams sogar eine Über- 
wachungsfunktion - Bewegungs- 
sensor inklusive. Eine Software zum 
Bearbeiten der aufgenommenen 
Bilder und Videos gehört auch fast 
zum Standard. 


Wir haben acht aktuelle Webcams 
von unterschiedlichen Anbietern 
für Sie unter die Lupe genommen. 
Dabei hat sich gezeigt, dass teuer 
nicht unbedingt auch gut sein muss 
und auch günstige Webcams ihren 
teureren Kollegen überlegen sein 
können. Den Testsieger unseres Ver- 
gleichs haben wir für Sie gesondert 
vorgestellt, im Folgenden finden Sie 
ein Kurzporträt der weiteren sie- 
ben Testkandidaten. 


Typhoon Motion Cam: Unbrauch- 
bares Mikro I Im Kugeldesign op- 
tisch durchaus sehr ansprechend 
gehalten ist die Motion Cam von 
Typhoon. Neben der bei vielen 
Webcams verwendeten Standar- 
danwendung Amcap ist auch noch 
die Software-Suite Smartcam mit 
enthalten. Die Kamera verfügt über 
einen per Software steuerbaren 
und sehr leisen Motor und lässt sich 
vertikal um 60 Grad und horizontal 
um 180 Grad drehen. Der eingebau- 
te Autofokus funktionierte im Test 
leider nur bei größeren Entfer- 
nungen einigermaßen zuverlässig 
und schaffte es selbst dann nicht 
immer, korrekt zu fokussieren. Bei 
Nahaufnahmen wäre die Möglich- 
keit einer manuellen Fokussierung 
wünschenswert gewesen. 


Der größte Schwachpunkt ist das 
eingebaute Mikrofon, welches die- 
sen Namen eigentlich zu Unrecht 
trägt. Damit der Gesprächspartner 
überhaupt etwas hört, muss sich 
die Webcam direkt vor dem Mund 
befinden - dann ist der Gesprächs- 
partner aber nicht mehr erkennbar. 
Obwohl die Webcam laut Herstel- 


lerangabe eine interpolierte Auflö- 
sung von 1.280x960 bei 30 Fps be- 
herrscht, war es uns nicht möglich, 
diese Auflösung anzuwählen. Bei 
640x480 Punkten hingegen war 
das Bild, von den bereits erwähnten 
Problemen des Autofokus abgese- 
hen, akzeptabel. Die Farbsättigung 
zählt sogar mit Abstand zu den bes- 
ten im Test. 


Trust WB-5500T: Mikro fehlt 

Die mit rund 35 Euro günstigste der 
getesteten Webcams verfügt über 
das längste Kabel von allen Kan- 
didaten: Rund zwei Meter dürfen 
zwischen Computer und Kamera 
liegen. Die Bildqualität hingegen 
gehört mit zu den schlechtesten 
im Testfeld - das Bild hat einen 
deutlichen Blaustich. Die Kamera 
beherrscht Videoaufnahme mit 
640x480 Punkten bei 30 Fps so- 
wie mit 1.280x1.024 Punkten bei 
15 Fps. Nicht gefallen hat uns der 
etwas klapprige Standfuß. Die mit- 
gelieferte Software beschränkt 
sich auf Amcap zur Aufnahme von 
Videos und Bildern sowie Video 
Impressions 2 zur Bearbeitung der 
aufgenommenen Videos. Nettes 
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Feature: Die Kamera beherrscht 
Echtzeitvideoeffekte, mit denen die 
Videos bereits beim Aufnehmen 
optisch aufpoliert werden kónnen. 
Die auf der Verpackung angepriese- 
ne Überwachungsfunktion erweist 
sich hingegen als Standbildaufnah- 
me im Sekundentakt. Ein Mikro- 
fon ist bei dieser Kamera - im Un- 
terschied zum restlichen Testfeld 
- nicht vorhanden. 


Plustek Opti Cam M1: Teure Web- 
cam mit einigen Schwächen I Die 
zweitteuerste Webcam im Testfeld 
kommt von Plustek und bietet eine 
gute Bildqualität. Obwohl sie nur 
eine Auflösung von 640x480 Punk- 
ten beherrscht, ist das Bild gesto- 
chen scharf und auch die Farben 
stimmen. Genauso wie die Motion 
Cam von Typhoon verfügt die Ka- 
mera von Plustek über keinerlei 
Möglichkeiten zur Befestigung auf 
einem Flachbildschirm. 


Der solide Standfuß ist ideal für 
flache Oberflächen und vor allem 
für Röhrenmonitore geeignet und 
verrutscht auch bei leichten Vibra- 
tionen oder Stößen nicht. Das 
Mikrofon ist durchaus brauchbar, 
wenn auch mit Einschränkungen: 
Für längere Gespräche ist die Kame- 
ra aufgrund des deutlich hörbaren 
Hintergrundrauschens nur bedingt 
geeignet. Der eingebaute Motor 
lässt sich mit der beiliegenden Soft- 
ware steuern, fällt aber durch sein 
überaus lautes Betriebsgeräusch 
negativ auf. Die Kamera bietet 100 
Grad horizontale und 55 Grad verti- 
kale Verstellmöglichkeit. 


Negativ fällt vor allem ins Gewicht, 
dass die Kamera nicht mit Skype 
kompatibel ist - die Plustek Opti 
Cam MI wird zwar erkannt, jedoch 
meldet Skype einen ,Keine bevor- 
zugte Videoquelle gefunden"-Fehler, 
sobald man die Webcam auswählt. 
Auch negativ: Trotz des hohen Prei- 
ses ist die mitgelieferte Software al- 
les andere als ausreichend. Bei der 
Software Opticam FX, die unter an- 
derem eine Überwachungsfunktion 
bietet, handelt es sich leider nur um 
eine 30-Tage-Testversion. 


Logitech Quickcam Ultra Vision: 
Teuerste Webcam im Test 1 Die 
Quickcam Ultra Vision von Logitech 
zeigt, dass die teuerste Webcam im 
Testfeld nicht auch automatisch die 
beste sein muss. Besonders negativ 
fällt der schlechte Standfuß auf. 
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E Interpolation 
Wird ein Bild nicht in der vollen Auf- 
lösung aufgenommen, sondern im 
Nachhinein hochgerechnet, spricht 
man von Interpolation. Die Qualität 
eines interpolierten Bildes ist der 
eines nativ bei gleicher Auflösung 
aufgenommenen unterlegen. 

E Megapixel 
Anzahl der Bildpunkte (Pixel) auf ei- 
nem Bild: 1.600x1.200 = 1.920.000 
Pixel = zwei Megapixel 


Dieser bietet weder eine stabile Be- 
festigung an einem Flachbildschirm 
noch einen festen Stand auf ebener 
Fläche. Der Standfuß wirkt zwar 
sehr stabil, neigt aber dazu, sich 
innerhalb weniger Minuten selbst- 
ständig zu verstellen. Äußerst gut ist 
hingegen die Bildqualität, die sich 
nur der Webcam von Microsoft ge- 
schlagen geben muss. Die Kamera, 
die mit zwei seitlich angebrachten 
Tasten für Standbild und Videovor- 
schau ausgestattet ist, lässt sich per 
Hand vertikal verstellen. 


Das eingebaute Mikrofon ist gut 
und wird nur von dem Microsoft- 
Produkt geschlagen. Die Stimme 
wird klar und deutlich übertragen, 
das Hintergrundrauschen ist mini- 
mal. Sehr nett: Die Right-Light-Funk- 
tion der Kamera passt das Videobild 
automatisch an die bestehenden 
Lichtverhältnisse an, was im Test 
auch tadellos funktionierte. Über- 
oder unterbelichtete Bilder gehö- 
ren somit der Vergangenheit an. 


Nicht gefallen hat uns hingegen 
die mitgelieferte Software, die sich 
zwar leicht und intuitiv bedienen 
lässt, hauptsächlich aber mit nicht 
vorhandenen Funktionen glänzt. 
Bei der Konkurrenz bekommt man 
für weniger Geld deutlich mehr 
Leistungsumfang. Die mitgelieferte 
Software kann lediglich Bilder und 
Videos aufnehmen, Letztere dafür 
aber optisch recht ansprechend 
aufpolieren. 


Hama Webcam MX Pro II: Ver- 
arbeitung und Standfuß mangel- 
haft WFür rund 50 Euro bekommt 
der Käufer eine Kamera im Kleinst- 
format mit futuristisch gestaltetem 
Standfuß. Leider erwies sich die- 
ser im Test als mangelhaft. Grund: 
Der Standfuß ist weder für einen 
Schreibtisch noch für einen № 


Webcams 


Test 


Bildvergleich 


Microsoft Lifecam NX-6000 

W Gestochen scharfes Bild mit 1.600x1.200 Punkten 
W Etwas flaue Farben 

E Details sehr genau abgebildet 


Die Microsoft NX-6000 nutzt als einzige Webcam einen 
Zwei-Megapixel-Sensor und überzeugt bei der Bildqualität. 
Die Farbsättigung lässt allerdings etwas zu wünschen übrig. 


www.microsoft.de 8 Preis: 70 Euro 


Logitech Quickcam Ultra Vision 
E Sehr schöne Farben 

И Details gut erfasst 

E Leichte Unschárfe im vorderen Bildbereich 


Das beste Bild mit 1,3 Megapixeln. Die Farben wirken sehr 
satt, allerdings ist der untere Teil im Bereich der Grafikkarte 
leicht verschwommen - trotzdem ein sehr gutes Bild. 


Creative Live! Cam Optia 

E Leider nur interpolierte Auflösung von 1.280x960 Punkten 
И Detailgenauigkeit lässt zu wünschen übrig 

И Farbsáttigung sehr gut 

Aufgrund der niedrigen Auflösung ist leider keine gute Er- 
fassung von kleinen Details möglich. Die Interpolation lässt 
das Bild leicht verwaschen wirken. 


www.creative.com M Preis: 45 Euro 


Plustek Opti Cam M1 

E Schärfstes Bild im Test, obwohl nur 640x480 Punkte 

E Sichtbare JPEG-Artefakte im Bild 

И Farbsättigung akzeptabel 

Wegen der niedrigen Auflösung reicht es nicht für eine 
bessere Platzierung. Dennoch ein insgesamt schönes Bild. 
Bei Videos fällt die Schärfe positiv auf. 

Preis: 85 Euro 


Hama Webcam MX Pro Il 

E Deutlicher Blaustich 

И Scharfes Bild, gute Details 

W Hohe Auflósung von 1.280x1.024 Bildpunkten 


Wáre nicht der deutliche Blaustich, würde sich die Hama 
Webcam MX Pro II im Bildvergleich deutlich weiter oben 
platzieren. Die Bildschärfe und die Details sind gut. 


www.hama.de Ш Preis: 49 Euro 


Trust WB-5500T 

E Deutlicher Blaustich 

W Nur interpolierte Auflösung von 1.280x960 Punkten 
E Sichtbare Unschárfe und fehlende Details 


Der Blaustich ist bei der Trust WB-5500T leider nicht das 
einzige Problem. Das Bild wirkt insgesamt matt und ist 
durch die Interpolation stark verwaschen. 


www.trust.de M Preis: 35 Euro 


Typhoon Motion Cam 

И Farbsättigung sehr schön 

E Starke Unschärfe, Autofokus arbeitet nicht immer korrekt 
E Keine Artefakte sichtbar, sehr harmonischer Eindruck 


Wäre nicht die Unschärfe, hätte die Motion Cam das Poten- 
zial, den Bildvergleich für sich zu entscheiden. Die Farbsätti- 
gung ist sehr schön, das Bild wirkt insgesamt akzeptabel. 


Creative Live! Cam Voice 

E Sehr mattes Bild, Farben fehlen fast gänzlich 
E Unscharf, Details werden nicht erfasst 

E Trotz fehlender Farben leichter Grünstich 


Die Live! Cam Voice liefert das schlechteste Bild. Grund: 
fehlende Farben und Details, Unschárfe und insgesamt ein 
matter Eindruck. 
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Test 


Webcams 


Webcams in Skype nutzen 


Heutzutage nutzen viele 
Anwender die Möglichkeiten 
einer Breitband-Internetver- 
bindung und telefonieren 
über das Internet. Häufig 
kommt dabei auch Videochat 
zum Einsatz, bei dem sich 
die Teilnehmer gegenseitig 
während des Gesprächs se- 
hen können. Wie man diese 
Funktion in Skype optimal 
nutzt, zeigen wir Ihnen im 
Folgenden. Prinzipiell gilt: 
Wird eine Webcam unter 
Windows unterstützt, wird 
sie auch von Skype unter- 
stützt. Leider gibt es aber 


auch unrühmliche Ausnahmen, wie beispielsweise die Opti Cam M1 von Plustek, die 
sich partout nicht mit Skype nutzen lässt. 


Beim Videochat kommt es nicht auf die Auflösung der Kamera an, das Bild wird ohne- 
hin komprimiert und verkleinert übertragen. Eine Webcam, die 640x480 Pixel bei 30 
Fps schafft, reicht hier völlig aus. Wichtig ist, dass Sie die Webcam optimal platzieren, 
sonst sieht Ihr Gegenüber nur den Haaransatz oder die Brust. Skype bietet dafür eine 
Vorschaufunktion, mit deren Hilfe Sie die Kamera vor dem Gespräch justieren kön- 
nen. Klicken Sie dafür in den Optionen auf , Video", wählen Sie die korrekte Kamera 
aus und klicken Sie anschlieBend auf , Kamera testen". In den Skype-Video-Optionen 


8 Skype" - Kamera-Test 


Unterhalb sollte Ihr Kamerabild sichtbar sein. Falls nicht, prüfen Sie 
die Einstellungen Ihrer Kamera und dass Ihre Kamera eingesteckt ist. 


Die integrierte Vorschau von Skype ermóglicht 
es Ihnen, das Bild optimal anzupassen. 


Кӛппеп Sie festlegen, wer mit Ihnen per Videochat reden darf und wer nicht und 
auBerdem auch, von wem Sie Videochat empfangen wollen und von wem nicht. 


In den Kamera-Einstellungen kónnen Sie weitergehende Details anpassen, wobei 
hier die Vielfalt der Möglichkeiten von der verwendeten Webcam und dem Treiber 


abhängt. So lässt sich beispielsweise mithilfe von Skype auch eine rudimentáre Über- 


wachungskamera einrichten, falls Sie mal nicht zu Hause sein sollten und trotzdem 
wissen wollen, wer bei Ihnen durch den Hausflur schleicht oder den Kühlschrank 
durchwühlt. Aktivieren Sie dafür in den Kamera-Optionen, wenn vorhanden, die 
Überwachungsfunktion und stellen Sie Skype zu Hause so ein, dass es Anrufe auto- 


matisch annimmt. AnschlieBend müssen Sie sich nur noch mit einem zweiten Account 
selber anrufen und können Ihre Wohnung fortan sehen. Stellen Sie zum Schluss noch 


sicher, dass die Option , Videoversand automatisch aktivieren" auch gesetzt ist, 
anschlieBend steht der Übertragung eines Videobilds per Skype nichts mehr im Weg. 


WEBCAMS 


Flachbildschirm geeignet. Leider 
verstellt sich der Standfuß von 
selbst, sodass die Kamera regelmä- 
Бір neu justiert werden muss. Die 
Verarbeitung wirkt insgesamt min- 
derwertig. Der Auslöser für Fotoauf- 
nahmen lässt sich nur schwer betä- 
tigen, was dazu führt, dass sich die 
Kamera verstellt und die Aufnahme 
misslingt. Zum Glück ist es auch 
per Software möglich, den Auslöser 
zu betätigen. Die Software stammt 
von der Firma Arcsoft. Die Software 
überzeugt zwar durchaus mit ihrem 
Funktionsumfang, lässt sich jedoch 
leider erst nach nicht vermeidbarer 
Registrierung nutzen. Man kann die 
Registrierung zwar aufschieben, je- 
doch nicht endgültig deaktivieren. 


Positiv zu vermerken ist die Mög- 
lichkeit, die Kamera horizontal um 
360 Grad und vertikal um 90 Grad 
zu verstellen. Auch die Bildqualität 
ist trotz korrigierbarem Blaustich 
mit Gut zu bewerten, da kleine 
Details recht genau erfasst werden 
und auch das Fokussieren problem- 
los möglich ist. Nicht funktioniert 
haben im Test die Videoaufnahme 
und die Überwachungsfunktion 
der Kamera. Trotz mehrfacher Be- 
tätigung der entsprechenden Tas- 
te ignorierte die Kamera unseren 
Wunsch. 


Creative Live! Cam Voice: Web- 
cam mit beiliegendem Headset I 
Die teurere der beiden getesteten 
Webcams von Creative fällt vor al- 
lem durch ihr futuristisches Design 
ins Auge. Nicht überzeugen konnte 


die Bildqualität, die trotz 1,3-Mega- 
pixel-Sensor nur befriedigende Er- 
gebnisse liefert. Interpoliert kann 
die Kamera Fotos mit bis zu fünf 
Megapixeln aufnehmen, die dann 
allerdings Details vermissen lassen. 


Das eingebaute Dual-Mikrofon ge- 
fällt gut, dank aktiver Rauschunter- 
drückung ist ein längeres Gespräch 
durchaus möglich. Nur mittelmä- 
Бір ist der Standfuß, der zwar eine 
scheinbar stabile Montage auf ei- 
nem Flachbildschirm ermöglicht, 
sich aber letzten Endes dem Stand- 
fuß der Konkurrenz aus dem eige- 
nen Hause geschlagen geben muss. 


Beide Webcams von Creative beein- 
drucken vor allem durch ihr her- 
vorragendes Softwarepaket. Zwar 
dauert die Installation überdurch- 
schnittlich lange und auch der 
Umfang wirkt auf den ersten Blick 
etwas übertrieben, dafür bleiben 
keine Wünsche offen. Ob Videochat 
mit Skype, Schnappschüsse für die 
Freunde oder kompliziertere Auf- 
gaben wie Videoüberwachung mit 
Bewegungserkennung - Creative 
macht es möglich. Unter der Masse 
an mitgelieferter Software leidet le- 
diglich die Übersicht - die Deinstal- 
lation erfolgt leider nicht zentral, 
sondern muss für jede Einzelsoft- 
ware separat durchgeführt werden, 
was aber nicht tragisch ist. 


Als kleines Extra liegen der Creative 
Live! Cam Voice 30 Skype-Out-Minu- 
ten bei, mit denen man mithilfe von 
Skype kostenlos ins Festnetz tele- 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Live! Cam Optia 


Creative (www.creative.com) 


Lifecam NX-6000 


Microsoft (www.microsoft.de) 


Quickcam Ultra Vision 


Logitech (www.logitech.de) 


Live! Cam Voice 


Creative (www.creative.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 45,-/sehr gut € 70,-/gut € 95,-/befriedigend € 75,-/gut 
Ausstattung (20%) | 1,40 2,20 2,20 
Kabellänge/Mikrofon | 1,75 Meter/extern 0,75 Meter/intern 1,90 Meter/intern 1,75 Meter/extern 
Software | Sight Speed, Kamerasteuerung Lifecam Quickcam Webcam, Kamerasteuerung 
Handbuch/Garantie | Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 
Eigenschaften (20%) | 2,00 2,00 2,20 


Videoauflösung/Foto 


640x480/1.280x960 (interpoliert) 1.600x1.200/1.600x1.200 


640x480/1.280x960 


1.280x960 


Anschluss/Verarbeitung 


USB 2.0/sehr gut USB 2.0/sehr gut 


USB 2.0/sehr gut 


USB 2.0/gut 
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Leistung (60%) | 1,60 1,90 2,10 
Bildqualität/Mikrofon | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Befriedigend/gut 
Software/StandfuB | Sehr gut/gut Befriedigend/mangelhaft Befriedigend/mangelhaft Sehr gut/befriedigend 
. an Günstiger Preis . 4% Sehr kompakt . ч Bildqualität und Mikrofon 
F A Z | | ШО а Sehr gute Bildqualität Wertung: ср Bildqualität und Mikrofon Wertung: = Standfuß/Befestigung 
1,64 з Headset mitgeliefert 1,98 = Standfuß/Befestigung 2,14 = Preis 
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Test 


Webcams 


fonieren kann. Auch sehr nett: Zur 
Ausstattung gehórt ein Headset, mit 
dem es sich hervorragend kommu- 
nizieren lässt. 


Microsoft Lifecam NX-6000: Teu- 
er, aber gute Testergebnisse Е Als 
einzige Webcam im Test verfügt die 
Lifecam NX-6000 von Microsoft 
über einen Zwei-Megapixel-Sensor. 
Folglich führt die Microsoft-Kamera 
auch in puncto Bildqualitát das Test- 
feld an. Allerdings sollte man beach- 
ten, dass die Belastung für den Com- 
puter bei derart hochauflósenden 
Videoaufnahmen enorm ist. Unser 
AMD Athlon 64 3200* reichte nicht 
aus, um mehr als 1.024x768 Pixel 
ruckelfrei aufzunehmen. Bei voller 
Auflósung (1.600x1.200 Pixel) wa- 
ren nur etwas weniger als fünf Bil- 
der pro Sekunde móglich. 


Die Kamera unterstützt Fotoauf- 
nahmen nativ bis zwei Megapixel, 
interpoliert bis 7,6 Megapixel. Be- 
sonders hervorzuheben ist neben 
der Bildqualität das hervorragende 
Mikrofon. Als einziges internes Mi- 
krofon im Test konnte es auf voller 
Linie überzeugen - sowohl was die 
Klangqualitát als auch was die Emp- 
findlichkeit betrifft. Selbst bei einer 
Entfernung von rund drei Metern 
zwischen sprechender Person und 
Mikrofon war es móglich, sich über 
Skype zu unterhalten. 


Die NX-6000 ist einzigartig im Test- 
feld und hervorragend geeignet für 
unruhige Zeitgenossen, die beim 
Reden gerne noch andere Dinge 


WEBCAMS 


nebenbei erledigen und ungern 
still am Schreibtisch sitzen. Nicht 
gefallen hat uns hingegen das sehr 
kurze Kabel (nur 75 Zentimeter) 
sowie die Befestigung. Der Clip, der 
die Webcam an Flachbildschirmen 
fixiert, ist äußerst zuverlässig und 
stabil. Leider ist die Halterung je- 
doch so klein, dass die Kamera sich 
ausschließlich an Notebooks und 
nicht an normalen Flachbildschir- 
men befestigen lässt. 


Nichtbesonders umfangreich ist die 
mitgelieferte Software, die weder 
Videoeffekte noch eine Überwa- 
chungsfunktion bietet. Dafür liegt 
der Webcam eine kleine, runde Ta- 
sche bei, in der sich die Kamera mit- 
samt Kabel verstauen lässt. Neben 
unserem Testsieger ist die NX-6000 
die einzige Kamera im Test, bei der 
sich das Objektiv verdecken und 
somit vor Verschmutzungen oder 
Beschädigungen schützen lässt. 
Damit ist die Microsoft-Kamera für 
Anwender interessant, die öfters 
unterwegs sind. L| 


Martin Jungowski/Daniel Waadt 


FAZIT: 
Webcams 


Hardware 


Wenn Sie mit Ihren Freunden und 
Bekannten auch per Videochat reden 
wollen, ist eine Webcam durchaus sinn- 
voll. Dabei ist es, was die Bildqualität 
betrifft, relativ egal, welche Webcam Sie 
verwenden - für einfachen Videochat 
per Skype sind fast alle getesteten 
Kandidaten relativ gut geeignet. бгоВе 
Unterschiede gibt es aber beim Preis. 


Creative Live! 


Cam Optia 


Die Live! Cam Optia von 
Creative überzeugt sowohl, 
was die Bildqualität angeht, 
als auch beim Preis. 


B esonders edel wirkt das 
transparent-weiße Design 
der Kamera. Der Standfuß hält 
sowohl auf ebenen Flächen 

als auch auf Flachbildschirmen 
hervorragend und lässt keinerlei 
Wünsche offen. 


Die Kamera kann vertikal per 
Hand verstellt werden (horizontal 
nur minimal). Die Fokussierung 
erfolgt ebenfalls manuell. Über 
einen Autofokus verfügt die Live! 
Cam Optia nicht. Die Bildqua- 
lität ist bis auf die fehlende 
Farbsättigung sehr gut. Die 
Videoauflösung beträgt 640x480 
Pixel bei 30 Fps, Bilder nimmt 
die Kamera interpoliert mit 
1.280x960 Punkten auf. Genaue 
Bilddetails vermissen wir jedoch. 
Ein besserer Sensor mit höherer 
nativer Auflösung würde der 
Kamera sehr gut stehen. Die 
mitgelieferte Software ist wie bei 
der Konkurrenz aus dem eigenen 
Haus sehr gut und beinhaltet un- 


Creative 
Live! Cam Optia 


Top- 


Die Cam bietet ein schickes Design und 
gute Bildqualität und ist relativ preiswert. 


terschiedliche Module. So lassen 
sich neben Bildern und Videos 
auch bewegungsgesteuerte Über- 
wachungsvideos aufnehmen, was 
in einem Test in der Redaktion 
auch problemlos funktionierte. 


Das Smart Face Tracking funktio- 
niert gut, hat allerdings Schwie- 
rigkeiten bei Gesichtern, die sich 
teilweise aus dem sichtbaren 
Bereich herausbewegen. Einziges 
Manko: Die Deinstallation der 
Software ist unnötig kompliziert, 
da jedes Programmpaket einzeln 
deinstalliert werden muss. Für 
rund 45 Euro erhält der Käufer 
bei dieser Kamera ein umfang- 
reiches Softwarepaket, eine sehr 
gute Bildqualität und ein sehr 
gutes Mikrofon. (mj) 


Preis: € 45,- ш Preis-Leistung: Sehr gut m Gesamtnote: 1,64. 


Produkt | Motion Cam Opti Cam M1 Webcam MX Pro II WB-5500T 
Hersteller/Webseite | Typhoon (www.typhoon.de) Plustek (www.plustek.de) Hama (www.hama.de) Trust (www.trust.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 50,-/gut € 85,-/befriedigend € 49,- (UVP)/befriedigend € 35,-/gut 


Ausstattung (20%) 
Kabellänge/Mikrofon 


1,50 Meter/intern 


1,90 Meter/intern 


1,55 Meter/intern 


2,00 Meter/nicht vorhanden 


Software 


Smartcam, Motorsteuerung 


| Webcam Cockpit, Opticam FX Demo 


Hama Webcam Suite 


Amcap, Videolmpressions 2 


Handbuch/Garantie 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Eigenschaften (2096) 
Videoauflósung/Foto 


640x480 


640x480 


1.280x1.024/1.280x1.024 


1.280x1.024/1.280x960 


Anschluss/Verarbeitung 
Leistung (60%) 
Bildqualität/Mikrofon 


USB 2.0/sehr gut 


Befriedigend/mangelhaft 


USB 1.1/gut 


Sehr gut/befriedigend 


USB 2.0/mangelhaft 
2,70 
Gut/befriedigend 


USB 2.0/befriedigend 


Befriedigend/nicht vorhanden 
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Software/StandfuB | Sehr gut/gut Mangelhaft/gut Mangelhaft/mangelhaft Befriedigend/befriedigend 
. чн Software . €» Bildqualität . ч Bildqualität . Wn Preis 
F A Z | | ШЕШЕ d Standfuß ale а Standfuß Wertung: = Befestigung/Standfuß Wertung: = Bildqualität, kein Mikrofon 
2,34 = Mikrofon unbrauchbar 2,4 = Preis 2,58 = Software und Preis 2,65 = Software 
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Headsets für Spieler 


10 Headsets mit 


Klinkenstecker 
im Test 


Ohne Headset 
machen Online- 
Spiele keinen 5раВ. 
Tragekomfort und 
guter Klang zahlen 
sich aber auch bei 
langen Einzelspieler- 
abenteuern aus. Die 
interessantesten Va- 
rianten zwischen 10 
und 70 Euro haben 
wir verglichen. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Beispielaufnahmen Headsets 


pieler brauchen ein Head- 
set, dasauch nach längerem 
Tragen angenehm aufliegt 


und nicht drückt - der Tragekom- 
fort steht daher ganz oben auf un- 
serer Wertungsliste. Natürlich ist 
dieser Eindruck subjektiv, da jeder 
Mensch eine einzigartige Kopfform 
hat und eigene Schwerpunkte bei 
den Kopfhörermuscheln, der Bü- 
gelform oder dem Gewicht legt. Da- 
her haben drei Redakteure mit indi- 
viduellen Ansprüchen alle Headsets 
Probe getragen. Die finale Wertung 
für den Tragekomfort haben wir aus 
allen drei Erfahrungen ermittelt. 


Der Klang kommt bei unserem Test 
erst an zweiter Stelle, dann was nüt- 
zen hämmernde Bässe und glaskla- 
re Höhen, wenn man bereits nach 
einer halben Stunde Kopfschmer- 
zen bekommt? Dabei verwenden 
wir mehrere aussagekräftige Musik- 
stücke und Demo-Sampler. Außer- 
dem müssen sich alle Kandidaten 
im Spieletest bei einem UT 2004- 
Match (EAX und HW-Sound, SB 
X-Fi Elite Pro) beweisen. Ebenfalls 
wichtig: die Aufnahmequalität des 
Mikrofons. Schließlich möchte man 
im Teamspeak-Channel oder beim 
Skype-Gespräch laut und deutlich 
von seinen Mitspielern verstanden 
werden. Die passenden Tipps dazu 
finden Sie im Praxiskasten rechts. 
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Damit Sie selbst einen Eindruck 
von der Sprachqualität bekommen, 
haben wir Beispielaufnahmen von 
allen Headsets als Begleitmaterial 
auf der Heft-DVD untergebracht. 
Sofern nicht anders angegeben, war 
das Mikrofon dabei stets fünf Zenti- 
meter vom Mund entfernt. Falls vor- 
handen, prüfen wir natürlich auch 
den Raumklang des Headsets - drei 
5.1-Modelle mit unterschiedlicher 
Technik haben wir im Testfeld. 


Icemat Siberia Headset: Ange- 
nehm zu tragen, mittelmäßiges 
Mikro 1 Neben Mauspads bietet 
Icemat Headsets für Spieler. Die 
Siberia-Variante gibt es wahlweise 
in Weiß oder Schwarz. Dank nied- 
rigem Gewicht (230 Gramm) und 
großen Hörmuscheln mit weichem 
Plüsch schmiegt sich das außerge- 
wöhnlich gestaltete Headset ange- 
nehm an und drückt auch nach län- 
gerem Tragen nicht - da sind sich 
alle drei Tester einig. Die Beschich- 
tung der Muscheln ist jedoch relativ 
dünn. Abstehende Ohren können 
daher schon an den harten, nur mit 
dünnem Stoff überzogenen Laut- 
sprechern anliegen. Leider dringt 
relativ viel von dem abgespielten 
Sound nach außen. Außerdem 
quietscht der dehnbare Bügel beim 
Aufsetzen leicht und das Headset 
wirkt weniger stabil als die Kon- 


kurrenz. Bei der Teilnote ,Verarbei- 
tung* reicht es daher nur für ein 
,Gut*. Im Klangtest freut sich der 
Hörer hingegen über einen kräf- 
tigen, vielschichtigen Bass. Nur in 
den Hóhen - etwa beim Abspielen 
von Trompeten - reifst der Ton ein 
wenig aus. Clever: Das Mikrofon hat 
ein separates Kabel, das serienmä- 
fsig am Soundkabel befestigt ist. Es 
lässt sich jedoch auch einzeln ver- 
legen. Sprache wird zwar klar und 
deutlich aufgenommen, allerdings 
klingt die Stimme relativ blechern. 
Für den fairen Preis von 45 Euro 
liefert Icemat einen Adapter auf 6,3- 
Millimeter-Klinke und eine (kleine) 
Headset-Halterung mit. 


Teac HP-11: 5.1-Headset mit Ver- 
teilerbox, aber Problemen im 
Hochtonbereich W Vier separate 


Bi Mini-Klinke (3,5 Millimeter) 
Stereo-Standardschnittstelle für 
Audiosignale bei Soundkarten, pas- 
senden Headsets und Lautsprechern 


В 5.1-Headset 
Variante, bei der meist mehrere Laut- 
sprecher in den Kopfhörermuscheln 
für Raumklang sorgen sollen 


B Impedanz 
Ein Widerstand, der die Frequenz- 
auslenkungen bei der Wiedergabe 
verringert 


Okay, zwei Mann 
ans B, einer deckt den Kis- 
tengang, der Rest geht zum 
A-Target - und LOS! 


Lautsprecher bringt Teac in den 
beiden Ohrmuscheln unter. Tat- 
sáchlich lassen sich Geräuschquel- 
len bei CS: Source damit relativ gut 
orten. Dafür müssen Sie allerdings 
zuvor unter Windows bei den Laut- 
sprechereinstellungen den Wert 
55.1 Sound-Lautspre- 
cher“ auswählen (zu finden unter 
„Systemsteuerung“ - „Sounds und 
Audiogeräte“ - „Erweitert“). Mit 
dabei: eine praktische Verteilerbox. 
Damit können Sie die Lautstärke re- 


Surround 


geln und sogar ein zweites Headset 
anschließen. Für die verwendeten 
Mini-Klinke-Buchsen wird ein Klin- 
ke-auf-Cinch-Adapter mitgeliefert. 
Um die Box am PC anzuschließen, 
müssen Sie allerdings den beilie- 
genden Cinch-auf-Klinke-Adapter 
verwenden - achten Sie dabei un- 
bedingt darauf, dass die jeweiligen 
Kabelstränge übereinstimmen. Im 
Musiktest fallen anschließend aller- 
dings Probleme im Hochtonbereich 
auf: Klavier oder Trompeten klingen 
gedämpft. Auch bei UT 2004 zischt 
beispielsweise die Shock-Rifle auf- 
fällig blechern. Der Bass ist hinge- 
gen kräftig, aber etwas schwam- 
mig. Unterschiedliche Meinungen 
beim Tragekomfort: Während ein 
Probeträger den guten Halt lobt, 
stört die beiden anderen der straff 
gespannte Bügel und das hohe Ge- 
wicht. Tadellos ist dagegen der op- 
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Tragekomfort: Persónliche Meinung von drei Charakterkópfen 


Test 


Headsets für 


Spieler 


Henner Schróder 

E Relativ runder Kopf 

И Nicht abstehende Ohren 
WOhrm. soll umschlieBen 


Skullcandy Comti 


Icemat Siberia Headset 


Saitek GH50 Surr. Headset 


Speed-Link Medusa Stereo 


Genius HS-04A 


Relativ unflexibel, unpraktische 
Bügelform — entweder drückt 


Sehr angenehm: leicht und 
große Hörmuscheln, die das Ohr 


Die Kopfhörermuscheln sind 
minimal zu schmal. Sonst ange- 


Der Bügel verrutscht leicht. Die 
Muscheln sind wie beim GH50 


Drückt sehr stark. Außerdem 
sind die Kopfhörermuscheln viel 


oder verrutscht das Headset. umschlieBen — mein Favorit. nehmer Tragekomfort. etwas zu schmal. zu schmal. 
Hama CS-408 Steel Series Steels. 5HV2 Teac HP-11 Sharkoon Cosmic 5.1 Sennheiser PC 151 
Drückt „wie Sau" auf den Der Bügel drückt geringfügig, | Sitzt sehr stramm und recht Relativ schwer, ansonsten ganz | Rutscht zu leicht und drückt 


Ohren - sehr unangenehm auf 
Dauer. 


die Hörermuscheln sind hinge- 
gen super. 


schwer, ansonsten angenehm. 
Positiv: Große Hórmuscheln. 


angenehm. Die Muscheln sind 
weich und gut geformt. 


auf Dauer, da das Ohr nicht 
umschlossen wird. 


Raffael Vötter 


Skullcandy Comti 


Icemat Siberia Headset 


Saitek GH50 Surr. Headset 


Speed-Link Medusa Stereo 


Genius HS-04A 


Sitzt fest, drückt jedoch auf 
Dauer etwas. Außerdem stört 
mich das unflexible Mikrofon. 


Angenehme Hörermuscheln, ich 
hätte aber lieber eine manuelle 
Verstellmöglichkeit. 


Sitzt fest und ist angenehm zu 
tragen; allerdings stört mich der 
zu kurze Mikrofonarm. 


Sitzt etwas locker, ist jedoch 
angenehm zu tragen. Positiv: 
das sehr flexible Mikrofon. 


Die Muscheln drücken enorm 
und sind außerdem eindeutig 
zu klein. 


Hama CS-408 


Steel Series Steels. 5H V2 


Teac HP-11 


Sharkoon Cosmic 5.1 


Sennheiser PC 151 


Der Bügel lässt sich schwer ver- 


Schön weiche Kopfhörermu- 


Mein Favorit: Gute Geräusch- 


Sitzt fest und ist relativ schwer. 


Rutscht oder sitzt zu fest. Zu- 


Daniel Möllendorf 
WSchmaler Kopf 

M Leicht absteh. Ohren 
Will leichtes Headset 


stellen, drückt nicht, liegt aber | scheln, der kurze Mikrofonarm | abschirmung, angenehm große | Dafür ist die Beschichtung sehr | dem finde ich die Hörmuscheln 
gute Abschirmung ` | auch nicht komplett auf. stört. Sitzt fest und angenehm. | Muscheln, fester Halt. angenehm. zu klein. Dafür: schön leicht. 
Skullcandy Comti Icemat Siberia Headset Saitek GH50 Surr.Headset | Speed-Link Medusa Stereo | Genius HS-04A 


Zu dünne Beschichtung auf den 
Muscheln; liegt hart an und 
verrutscht trotzdem schnell. 


Wunderbar leicht und sitzt 
trotzdem fest; kann bei abste- 
henden Ohren jedoch drücken. 


Der dynamische Bügel ist straf- 
fer gespannt als beim Siberia 
und drückt daher etwas mehr. 


Genauso gemütlich und sogar 
leichter als die Medusa-Proga- 
mer-Variante — sehr gut! 


Beim Probespielen bekam ich 
Kopfschmerzen — nur für kleine, 
sehr schmale Kópfe. 


Hama С5-408 


Steel Series Steels. 5H V2 


Teac HP-11 


Sharkoon Cosmic 5.1 


Sennheiser PC 151 


Besser als das Genius-Modell, 
die Kopfhörermuscheln liegen 
jedoch schräg auf. 


Trägt sich sehr angenehm: Das 
5H V2 übt praktisch keinen 
Druck aus und ist relativ leicht. 


Der Bügel ist zu stramm ge- 
spannt, weshalb das Headset 
nach längerem Tragen drückt. 


Die Hörmuscheln sind weich 
und schließen gut ab. Ich finde 
das Cosmic aber zu schwer. 


Anders als die Kollegen mag ich 
die Form des extrem leichten PC 
151 — mein Favorit. 


timal justierbare Mikrofonarm, den 
Sie sogar abnehmen kónnen. Wer 
mag, kann das Mikro auch separat 
anbringen (etwa am Monitor) - ein 
entsprechendes Verlängerungska- 
bel wird mitgeliefert. 


Saitek GH50 Surround Head- 
set: Sitzt angenehm und schirmt 
Geräusche optimal ab W Anders 
als Teac hat sich Saitek für einen 
virtuellen 5.1-Modus entschieden. 
Dementsprechend gibt es statt drei 
separaten Klinke-Kabeln nur einen 
Stereo-Stecker. Den „Trusurround 
ХТ“ genannten Modus aktivieren 
Sie an der klobigen Kabelfernbedie- 
nung - sofern Sie eine AAA-Batterie 
eingelegt haben. Diese befindet 
sich leider nicht im Lieferumfang. 
Wir fragen uns: Warum gibt es kei- 
ne Stromversorgung per USB oder 
Steckdose wie bei anderen 5.1- 
Headsets? Sobald wir Trusurround 
XT per Schieberegler aktivieren, 
hóren wir jedoch ein deutliches 
Rauschen. Aufserdem wird Musik 
bei hoher Lautstärke stark ver- 
zerrt und einen echten Raumklang 
kónnen wir bei Spielen nicht fest- 
stellen. Unser Tipp: Schalten Sie 
den virtuellen 5.1-Klang stets ab. 
Mit dem Tragekomfort sind dage- 
gen alle drei Tester zufrieden: Die 
komplett umschließenden Hórmu- 
scheln sind bequem und schirmen 
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Umgebungsgeräusche optimal ab. 
Beim Musikhóren verwóhnt das 
GH50 mit einem kráftigen Bass. 
Der Hochtonbereich ist ein wenig 
schwächer: Trompeten quietschen 
leicht und die Stimme von Cold- 
play-Sänger Chris Martin schlägt 
etwas nach oben aus. 


Sharkoon Cosmic 5.1: Schweres 
Headset mit gutem Surround- 
Eindruck W Das dritte 5.1-Headset 
im Test bot subjektiv den besten 
Raumklang. Dafür sorgen auch hier 
vier separate Lautsprecher pro Ohr- 
muschel, die allerdings offenbar 
etwas geschickter abgestimmt sind 
als bei Teac. Dafür ist der Bass weni- 
ger kraftvoll. Der Hochtonbereich 
ist gut, aber nicht optimal: Klavier 
und Stimme klingen etwas mat- 
schig. Für den 5.1-Modus müssen 
Sie natürlich zuerst alle drei Kabel 
für Front, Rear- und Center-Laut- 
sprecher anschließen und bei der 
Wiedergabe unter Windows ,5.1 
Surround Sound-Lautsprecher“ aus- 
wählen. An der Kabelpeitsche be- 
findet sich zudem ein Stromstecker 
- den mitgelieferten Adapter schlie- 
ßen Sie direkt an der Steckdose ап. 
Anschließend vibriert das Headset 
bei tiefen Tönen leicht. Wenn Sie 
das stört, können Sie die Vibration 
an der Kabelfernbedienung herun- 
terregeln. Die Ohrmuscheln № 


Mikrofonarm optimal positio- 
nieren 

Sie kennen das: Irgendjemand fällt im 
Skype oder im Teamspeak-Channel mit 
einem deutlich hörbaren Atemgeräusch 
auf. Gerade bei vielen Mitspielern ist es 
immer schwierig herauszufinden, um 
wen es sich dabei handelt. Daher sollte 
sich jeder zunächst selbst kontrollieren, 
bevor er dem Chat beitritt: Öffnen Sie 

in der Systemsteuerung den Eintrag 
„sounds und Audiogeräte” und klicken 
Sie bei der „Gerätelautstärke” auf 
,Erweitert". Wählen Sie , Optionen" 
und dann „Eigenschaften“ an. Hier 
setzen Sie ein Häkchen bei , Mikrofon" 
und bestátigen mit Ok. Wáhlen Sie nun 
nur noch „Ton aus” ab. Danach hören 
Sie Ihre eigene Mikrofonaufnahme. 
Atmen Sie mehrmals tief ein und aus 
und prüfen Sie, ob die Atemgeräusche 
wiedergegeben werden. In diesem Fall 
sollten Sie den Mikrofonarm weiter zur 
Seite biegen. Grundsätzlich ist eine Po- 
sition links unter dem Mund — etwa fünf 
Zentimeter entfernt — optimal. Wenn Sie 
die richtige Entfernung gefunden haben, 
setzen Sie einfach wieder ein Häkchen 
bei „Ton aus" für das Mikrofon. 


5.1-Headset optimal nutzen 
Bei allen , echten" Surround-Modellen 
mit separaten Kabelstrángen für Front- 
und Rear-Speaker sowie den Center 
müssen Sie zunächst unter Windows 


Hier bestimmen Sie die Mikrolautstárke. 


sowie im entsprechenden Spiel die 5.1- 
Wiedergabe auswählen. Meist können 
Sie die Lautstárke der vorderen und der 
hinteren Lautsprecher separat bestim- 
men. Um die optimalen Einstellungen 
zu finden, bietet sich das Programm 
Rightmark 3DSound an (audio.right 
mark.org/download.shtml, WEBCODE 
24FX). Anschließend lässt sich die 
Geräuschquelle beliebig positionieren 
und Sie können die jeweilige Lautstärke 
anpassen. 


Mikrofon zu leise 
Wenn die Mikrofonaufnahme zu leise 
ist, öffnen Sie wie oben beschrieben per 
Systemsteuerung die „Aufnahmesteu- 
erung”, klicken hier auf , Optionen" 

— ,Eigenschaften" und wählen dann 
„Aufnahme”. Anschließend lässt sich 

die Lautstärke anheben. Wenn Sie unter 
„Optionen” ein Häkchen bei „Erweiterte 
Einstellungen” setzen, können Sie mit 
der Schaltfläche , Erweitert" zudem die 
Mikrofonverstárkung aktivieren. 
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Headsets für 
Spieler 


sind weich und schliefsen bei allen 
drei Testpersonen gut ab. Mit 360 
Gramm ist das Cosmic 5.1 jedoch 
das schwerste Headset im Test. 


Steel Series Steelsound 5H V2: 
Super Tragekomfort, aber we- 
nig Bass W Beim ersten Aufsetzen 
fallen sofort das niedrige Gewicht 
und die optimalen Hórmuscheln 
auf: Sie sind angenehm groß und 
mit einer dicken Schicht aus Plüsch 
gepolstert. Bei der ersten Hórpro- 
be sucht man jedoch unweigerlich 
einen Regler für den Bass - vergeb- 
lich, der Klang bleibt blechern. Das 
Mikrofon nimmt hingegen in sehr 
guter Qualität auf. Serienmäßig 
versteckt es sich in der linken Ohr- 
muschel und kann, wenn es nicht 
gebraucht wird, auch wieder dort- 
hin verschwinden. Praktisch ist das 
mitgelieferte Verlängerungskabel: 
Wenn Ihnen 1,10 Meter ausreichen, 
lassen Sie es einfach weg und ver- 
meiden so Kabelsalat. Mit Verlänge- 
rung ist das Kabel hingegen mehr 
als drei Meter lang. 


Empfehlung der Redaktion 


Sennheiser 
PC 151 


Bester Klang, klasse Mikrofon, 
niedriges Gewicht: Sennheiser 
macht nichts falsch - sofern 
Ihnen die Form gefällt. 


B eim Tragekomfort sind sich un- 
sere Redakteure uneinig: Den 
einen gefällt, dass die angenehm 
weichen Hörmuscheln lediglich 
aufliegen, andere wünschen sich 
hingegen eine komplett umschlie- 
Bende Form. Fest steht, dass die 
kleinen Muscheln und der breite 
Kopfbügel sehr gut gepolstert sind 
und das 160 Gramm leichte PC-151 
auch nach mehrstündigem Tragen 
nicht unangenehm auffällt. 


Beim Klang gibt es keine zwei Mei- 
nungen. Gegenüber dem PC 150 
hat Sennheiser die Lautsprecher 
überarbeitet. Das Ergebnis: Der 
Bass ist dynamisch und sehr kraft- 
voll, Hóhen und Stimmen klingen 
glasklar — der beste Hóreindruck im 


Hama CS-408: Günstiges Headset 

für anspruchslose Spieler WWenn 
Sie einen schmalen Kopf haben, ist 
der Tragekomfort in Ordnung. Die 
Hórmuscheln liegen jedoch nur 
auf und schließen nicht bündig ab. 
Der Bügel lässt sich recht schwer- 
gängig einstellen, der Mikrofonarm 
hingegen etwas zu leicht. Die Ver- 
arbeitungsqualität zerbrech- 
lich wirkenden Hama-Headsets ist 
daher nur mittelmäßig. Im Hoch- 
tontest liefert das CS-408 für den 
niedrigen Preis ein überraschend 
gutes Ergebnis. Dafür fehlt es klar 
an durchsetzungsfähigem Bass. Au- 
ßerdem klingt die Sprachaufnahme 
etwas undeutlicher als bei der Kon- 
kurrenz, ist jedoch immer noch gut 
verständlich. 


des 


Skullcandy Comti: Zu teures 
Headset mit mäßigem Klang I 
Cool sieht es ja aus, das für LAN- 
Spieler gedachte Headset von Skull- 
candy (derzeit nur bei www.ear 
booster-shop.de erhältlich). Leider 


zahlen Interessierte dafür einen saf- 


Sennheiser 
P151 


Top- 


p 


Anders als bei den meisten Testkandidaten 
wird das Ohr nicht umschlossen. 


Test. Das Mikrofon nimmt Sprache 
klar und mit erfreulich viel Bass 
auf. Der Mikroarm lásst sich jedoch 
nicht so gut justieren und es dringt 
bauartbedingt viel Sound nach 
außen - wenn Sie laut aufdrehen, 
hört Ihr LAN-Sitznachbar mit. 


Fazit: Bei Klang und Sprachqualität 
ganz vorne, sichert sich das PC 151 
den Testsieg. Wenn Sie die kleinen 
Ohrmuscheln stóren, kaufen Sie 
das fast genauso gute Medusa 
Stereo von Speed-Link. (dm) 


tigen Preis: 70 Euro, die vom Klang 
auf keinen Fall gerechtfertigt wer- 
den. Der Bass ist viel zu dumpf und 
eindeutig zu leise, hohe Tóne - bei- 
spielsweise Klavier oder Trompeten 
- fransen aus. Insgesamt klingt das 
Comti sehr matschig. Die Sprach- 
qualität ist dafür vorbildlich. Leider 
ist der Mikrofonarm nicht bieg- 
sam, etwas wackelig und zu kurz. 
Auch der Tragekomfort ist verbes- 
serungswürdig: Die Hörmuscheln 
drücken relativ schnell, trotzdem 
verrutscht das Headset bei ruckar- 
tigen Kopfbewegungen. Zudem ist 
die Beschichtung der Muscheln zu 
schmal: Mit großen oder leicht ab- 
stehenden Ohren liegt man bereits 
auf dem dünnen Stoff vor den Laut- 
sprechern auf. Nette Extras sind die 
Ersatzpolster und die Tasche. Da 
Letztere nicht gepolstert ist, ist sie 
für LAN-Spieler jedoch praktisch 
überflüssig - ganz anders als die 
große, stabile Tasche von Speed- 
Links Medusa Progamer. Zudem 
fehlt eine Kabelfernbedienung am 
nur zwei Meter kurzen Kabel. 


Empfehlung der Redaktion 


Speed-Link 


Wenn Ihnen das Medusa 
Progamer - unsere bisherige 
Empfehlung - zu teuer ist, 
lohnt sich die 2.1-Variante. 


iese kostet nämlich nur 30 
Euro und trágt sich ebenso 
gemütlich wie das doppelt so teure 
5.1-Modell. Außerdem ist es fast 

100 Gramm leichter. Anders als das 
PC 151 umschlieBt das Medusa 
Stereo die Ohren komplett mit 
sehr weichem Plüsch. Der lange 
Mikrofonarm lässt sich außer- 
dem optimal anpassen und die 
Sprachqualität ist hervorragend. 
Allerdings bekommt auch beim 
Medusa Stereo Ihre Umgebung 
relativ viel von dem mit, was Sie 
gerade hóren. 


Das Kabel ist mit 205 Zentimetern 
deutlich kürzer als bei der Proga- 
mer-Variante (vier Meter). An der 
Kabelfernbedienung befindet sich 


Medusa Stereo 


Genius HS-04A: Günstig, aber un- 
angenehm zu tragen I Setzt man 
das Genius-Headset auf, klingen alle 
Geräusche sehr dumpf - wie durch 
eine meterdicke Wand. Der Bass ist 
zwar kraftvoll, aber ohne Dynamik. 
Höhen werden stark unterdrückt. 
Zudem drücken die beiden straff 
sitzenden Hörmuscheln stark - das 
kann zu Kopfschmerzen führen. 
Ärgerlich: Das Kabel ist weniger als 
zwei Meter kurz. Dafür ist der Mi- 
krofonarm gut einstellbar und die 
Sprachqualität tadellos. Das Н5-04А 
eignet sich damit nur für Gelegen- 
heitsspieler mit kleinem Kopf. Ш 
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FAZIT: 
Headsets 


Hardware 


Schon für 30 Euro bekommen Sie mit 
dem Medusa Stereo ein sehr gutes 
Spiele-Headset. Günstigere Modelle ha- 
ben oft einen schlechten Tragekomfort. 
Unsere Top-Empfehlungen sind das PC 
151 und das ältere Medusa Progamer. 


Speed-Link 
Medusa Stereo 


ve 


Weiche Ohrmuscheln, biegsamer Mikrofon- 
arm — ein Schnäppchen für 30 Euro. 


neben Lautstärkekontrolle und Mi- 
krofonschalter ein , Tone" -Regler. 
Diesen sollten Sie ganz nach links 
drehen, ansonsten ist der Bass zu 
leise und kraftlos. Dann klingt das 
günstige Headset jedoch sehr gut, 
allerdings 18551 es sich nicht so laut 
aufdrehen wie die Konkurrenz. 


Fazit: Das Medusa Stereo bietet 
zum guten Preis einen satten Klang 
und hohen Tragekomfort. Nur das 
kurze Kabel und die geringe Maxi- 
mallautstärke stören. (dm) 


Preis: € 60,- ш Preis-Leistung: Befriedigend = Gesamtnote: 1,59 


Preis: € 30,- = Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,63 
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Headset | РС 151 Siberia Headset GH50 Surround Headset 

Hersteller | Sennheiser Speed-Link Icemat Teac Saitek 

Webseite | www.senncom.de www.speedlink.de www.icemat.com | www.teac.de www.saitek.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 60,-/befriedigend ca. € 30,-/sehr gut са. € 45,-/gut | са. € 45,-/gut ca. € 55,-/befriedigend 


Art (2.1/5.1, USB) 


Ausstattung 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Surround-Headset, Klinke 


Surround-Headset, Klinke 


6,3 Millimeter 


6,3 Millimeter 


Verlängerungskabel 


Kabellänge | 305 Zentimeter 205 Zentimeter 302 Zentimeter 390 Zentimeter 245 Zentimeter 
Mikrofonarm | Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Separates Mikrofonkabel | Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung | - Halterung, Adapter auf Halterung, Adapter auf Verteiler-Box, Cinch- und - 


Kabelfernbedienung 


Eigenschaften 
Tragekomfort 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Gut 


Lautstärke, Tone, Mikrofon-Schalter 


Gut 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Gut bis sehr gut 


Nur Lautstärke 


Gut 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 
(drei Stufen) 


Gut 


Ohrmuschelbeschichtung 


Sehr gut (weicher Plüsch) 


Sehr gut (weicher Plüsch) 


Gut bis sehr gut (weicher 
Schaumstoff, relativ dünn) 


Sehr gut (weicher Plüsch) 


Gut (weicher Kunststoff) 


Leistung 


Gewicht | 160 Gramm 274 Gramm 230 Gramm | 308 Gramm 234 Gramm 
Verarbeitung | Gut bis sehr gut Sehr gut Gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links | Einseitig, links Einseitig, links 

Bügelform | Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 


FAZIT 


HEADSETS 


d Extrem leicht 
= Umschließt nicht 


1,59 


чи Sehr guter Klang 
= Kabel relativ kurz 


1,63 


ZG Mikrofonkabel separat 
ша Mikro klingt blechern 


1,78 


чи Starker Bass 
= Hochtonbereich 


1,79 


Hórtest Hochtonbereich | H Gut bis sehr gut H Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut Gut 
Hörtest Tieftonbereich | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
5.1-Qualität | - - - | Gut Befriedigend 
Sprachqualität | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 
Wertung: d Sehr guter Klang Wertung: d Hoher Tragekomfort Wertung: ah Kräftiger Bass Wertung: d Verteilerbox Wertung: d Guter Klang 


чи Bewegl. Mikrofonarm 
= 5.1-Funktion nutzlos 


1,81 


Headset 


Cosmic 5.1 


Steelsound 5H V2 


Hersteller | Sharkoon Steel Series Hama Skullcandy Genius 
Webseite | www.sharkoon.de www.steelseries.com www.hama.de | www.earbooster.com www.genius-europe.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 45,-/befriedigend ca. € 55,-/befriedigend ca. € 15,-/gut | ca. € 70,-/ausreichend ca. € 10,-/gut 


Art (2.1/5.1, USB) 
Ausstattung 


Surround-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Stereo-Headset, Klinke 


Kabellänge | 390 Zentimeter 325 Zentimeter 255 Zentimeter 205 Zentimeter 195 Zentimeter 
Mikrofonarm | Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm | Fester Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Klinke-Verlängerungskabel | Ersatzpolster, Tasche Adapter auf 6,3 Millimeter 


Kabelfernbedienung 


Eigenschaften 


Nur Lautstärke 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 
(drei Stufen) 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Nicht vorhanden 


Nur Lautstärke 
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Tragekomfort | Gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend 
Ohrmuschelbeschichtung | Sehr gut (weicher Plüsch) Sehr gut (weicher Plüsch) Befriedigend bis gut Gut (weiches Leder, dünn) Befriedigend bis gut 
(weicher Kunsstoff, dünn) (weicher Kunsstoff, dünn) 
Gewicht | 360 Gramm 230 Gramm 194 Gramm | 236 Gramm 198 Gramm 
Verarbeitung | Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut | Gut bis sehr gut Befriedigend 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links | Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform | Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung 
Hörtest Hochtonbereich | Gut Gut Gut Gut H Befriedigend 
Hörtest Tieftonbereich | Gut H Befriedigend bis gut H Befriedigend bis gut | H Befriedigend bis gut Gut 
5.1-Qualität | Hl Gut bis sehr gut E - | - - 
Sprachqualitát | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
S Guter 5.1-Effekt А Tragekomfort 2 Сиќег Ргеіѕ 3 Optik, Tragetasche : Sehr günsti 
F A Z | T ШШ " Sehr langes Kabel Wertung: 5 Sehr langes Kabel Wertung: : Sehr leicht Wertung: E Keine Kabeffembed. Wertung: E Drückt Se 
1,83 = Sehr schwer 1,90 = Kaum Bass 2,14 ша Wenig Bass 2,19 = Teuer 2,28 = Klang 
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Neues von der Front 


im ,Formatkrieg" 


Die legale Wieder- 
gabe von HDCP-ge- 
schützten, hochauflö- 
senden Filmen ist mit 
Windows Vista auch 
am PC möglich und 
vergrößert den Ab- 
satzmarkt drastisch. 
Ergo verschärft sich 
auch der Konkur- 
renzkampf um das 
Format der Zukunft. 
PCGH gibt einen 
Überblick über die 
Marktsituation und 
stellt aktuelle Neue- 
rungen der Cebit vor. 
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er Ton verschärft sich an- 
gesichts des schleppenden 
Starts beider Formate in 


Europa. Martialisch klingende Pres- 
semitteilungen machten vor der Ce- 
bit die Runde und auf jener Messe 
fand das „Branding“ der versammel- 
ten Journaille im Stundenrhythmus 
statt - HD-DVD zuerst, BD zog kur- 
ze Zeit später nach. Welche Unter- 
schiede und welche Gemeinsamkei- 
ten es gibt sowie eine Antwort auf 
die Frage nach einem sich abzeich- 
nenden Ende des Ringens um die 
Gunst der Kunden gibt PCGH mit 
allen Infos frisch von der Cebit in 
diesem Artikel. 


Formate (1) - hehre Ziele 

HD-DVD und Blu-ray-Disk haben 
drei Dinge gemeinsam: Beide sind 
angetreten, um die DVD als opti- 
schen Standard-Datenträger abzulö- 
sen; beide setzen auf 120 Millimeter 
durchmessende Datenträger und 
beide nutzen einen Laser mit einer 
Wellenlänge von 405 Nanometer 
zur Abtastung der Datenschicht. 
Diese Frequenz erzeugt blau-violet- 
tes Licht und gibt der Blu-ray-Disk 
ihren Namen. Zum Vergleich: Der 
Laser für CD-Abtastung verfügte 
über eine Wellenlänge von 780 Na- 
nometern, derjenige für DVDs über 
650 Nanometer. Damit sind zwei 
Dinge klar: Laufwerke beider For- 


mate können dank identischer Radi- 
en der Datenträger prinzipiell auch 
CDs und DVDs abspielen, benötigen 
dazu aber wegen unterschiedlicher 
Wellenlängen einen zusätzlichen 
Laser, der im roten Bereich (650 bis 
780 Nanometer) arbeitet. 


Formate (2) - 
Kapazitätswettrennen 
Sowohl Blu-ray-Disk als auch HD- 
DVD sind bisher noch längst nicht 
am Ende der geplanten Formatsgren- 
zen angekommen. Aktuell sind Blu- 
ray-Rohlinge als Single- und Double- 
Layer-Versionen mit 25 respektive 50 
GByte Speicherplatz verfügbar, wäh- 
rend es HD-DVDs bislang lediglich 
in einer Ankündigung von TDK in 
einer vergleichbar aufnahmefähigen 
Version gibt. Diese rund 51 GByte 
fassende Triple-Layer-Version spei- 
chert pro Schicht nach Adam Riese 
also rund 17 GByte Daten - zwei 
GByte mehr als die normalen Single- 
und Double-Layer-HD-DVDs. 


Für die Zukunft sind beide Forma- 
te jedoch noch mit wesentlich hö- 
heren Kapazitäten geplant. Aktuell 
wird in den Labors von Sony an vier- 
schichtigen BD-Trägern geforscht, 
welche bis zu 100 GByte Kapazität 
bieten sollen - doppelseitige Ver- 
sionen davon nehmen demnach 
bis zu 200 GByte an Daten auf. Bei 


der HD-DVD gehen die Planungen 
mittlerweile nur noch bis zu drei- 
lagigen, doppelseitigen Medien, 
welche dann bis zu 90 GByte fassen 
sollen. Dies allerdings nur im HD- 
DVD-ROM-Bereich. Beschreib- und 
wiederbeschreibbare Rohlinge so- 
wie HD-DVD-RAM mit wahlfreiem 
Zugriff wird es voraussichtlich ma- 
ximal mit zwei Lagen pro Seite und 
entsprechend 60 GByte Kapazität 
geben. Eine vollständige Übersicht 
entnehmen Sie der Tabelle auf der 
folgenden Seite. 


Formate (3) - Technische 
Unterschiede 

Blu-ray-Disks haben gegenüber der 
HD-DVD bei gleicher Anzahl der 
Schichten meist einen Kapazitäts- 
vorteil von bis zu 30 Prozent. Die- 
ser liegt darin begründet, dass die 
Schutzschicht, welche die empfind- 
lichen Datenträger gegen Kratzer, 
Fingerabdrücke und Kartoffelchips- 
fett schützen soll, bei der BD mit 
0,1 Millimeter (0,075 Millimeter bei 
Double-Layer-Medien) wesentlich 
dünner ausfällt als bei CD (1,2 МІШ- 
meter), DVD und HD-DVD (0,6 bzw. 
0,65 Millimeter). Dadurch kann 
der abtastende Laser mit minimal 
0,14 Millimetern im Gegensatz zur 
HD-DVD mit minimal 1,2 Millime- 
tern deutlich dichter an die Daten- 
schicht heran und entsprechend 
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schärfer fokussieren. Gleichzeitig 
steigt jedoch auch die Anforderung 
an die Produktionsqualität der BD 
stark an. Neben der teureren Be- 
schichtung darf auch die Ebenheit 
der Scheibenoberfläche nun deut- 
lich weniger schwanken, da der 
Abstand zum Lesekopf geringer 
ist. Auch die Abweichung bei der 
Schichtdicke darf nur weniger als 
ein Viertel so groß sein, wie bei der 
HD-DVD - geschuldet der stärkeren 
Fokussierung des Lasers. Im Gan- 
zen macht dies die Blu-ray-Disk zur 
anfangs deutlich kostspieliger zu 
produzierenden Alternative; zumal 
bei der HD-DVD die Produktionsan- 
lagen für DVDs umgerüstet werden 
kónnen, was für die BD-Produktion 
nicht der Fall ist. Mit steigender 
Stückzahl wird der letztgenannte 
Faktor zugunsten der BD entfallen. 


Formate (3) - Read-only 
gegen Rewriteable 

Ein weiterer Faktor, welcher be- 
reits bei der Einführung zuerst der 
CD und dann der DVD für Verärge- 
rung beim Kunden gesorgt hat, war 
die deutlich spátere Verfügbarkeit 
von Brenner-Laufwerken im Ver- 
gleich zu den reinen Abspielgerä- 
ten. Während die Blu-ray-Geräte 
in kompletter Riege als Brenner in 
den PC-Markt starteten und reine 
Leselaufwerke erst spáter - unter 
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anderem auch in der Playstation 3 
- erscheinen, sieht es im HD-DVD- 
Lager genau andersherum aus: 
Gerade mal ein Laufwerk ist ange- 
kündigt, welches HD-DVDs auch 
beschreiben kann. Dazu ist aktu- 
ell neben dem mit rund 170 Euro 
sehr günstigen Xbox-360-HD-DVD- 
Laufwerk für den PC lediglich das 
ebenfalls externe HP HD100 ver- 
fügbar. Lediglich die in Notebooks 
bereits seit längerem eingesetzten 
HD-DVD-Kombilaufwerke bringen 
auch Brennfunktionen mit - wenn 
auch nur für DVD. 


Cebit-Innovationen 

Neben den wichtigsten Infos aus 
den jeweiligen Pressekonferenzen 
präsentierten auf der Hannover- 
schen Computermesse auch nahezu 
alle Hersteller ihre neuen optischen 
Laufwerke. Neben immer kleine- 
ren Brennern im Slimline-Format 
und hóheren Lese- und Schreibge- 
schwindigkeiten gab es dabei nicht 
viel Neues. Lediglich die Koopera- 
tion Hitachi-LG konnte mit einem 
BD-HD-DVD-Kombilaufwerk glän- 
zen. Das umstándlich ,GGW-H10N 
Super Multi Blue“ genannte Gerät 
kann voraussichtlich ab Mai für 
rund 1.200 US-Dollar neben HD- 
DVDs auch Blu-ray-Disks abspielen 
und Letztere natürlich ebenso wie 
DVDs brennen. » 


HD-DVD vs. 
Blu-ray 


Special 


Kapazitáten im Vergleich 


HD-DVD* Single-Layer | Double-Layer |Triple-Layer | Quad-Layer 
-ROM 15-17 GByte |30-34 GByte |45-51 GByte 

-Recordable (-R) 15-17 GByte |30-34 GByte |- 

-Re-Recordable (-RW) | 15-17 GByte |30-34 GByte |- 

-Rewritable -RAM) |20 GByte 32 GByte - 

Twin-Format-Disc 

(-ROM) +DVD-ROM |15+4,7 GByte 


Double-Layer |Triple-Layer | Quad-Layer 


Blu-ray-Disk Single-Layer 

-RO 25 GByte 50 GByte - 100 GByte 
-Recordable (-R) 25 GByte 50 GByte - - 
-Re-Recordable (-RE) |25 GByte 50 GByte - - 
-Hybrid-Disk - - 25+8,7 GByte| - 


Besonders interessant sind in der Übergangsphase die Hybrid-Disks. Dabei nutzt die 
HD-DVD einen zweiseitigen Ansatz — eine Seite HD-DVD, eine Seite DVD — während 
man bei BD zwei DVD-Schichten und eine BD-Schicht auf einer einzigen Medienseite 
zusammenfasst. Die BD-Datentráger sind bislang jedoch noch nicht auf dem Markt. 


Vergleich der Aufzeichnung 


CD: 700 MByte 


1,2 Millimeter Substrat 


END Wellenlánge 
780nm 


Brennpunkt 


0,6mm Substrat 


МА-0,60 


Wellenlánge Wellenlänge 
6 4 


05nm 


50nm 


Durch die dünnere Schutzschicht bei der Blu-ray-Disk kann der Laser-Fokus stark 
erhóht werden, was eine hóhere Datendichte erlaubt. Die HD-DVD liegt in Sachen 
Substrat und numerischer Apertur (0,65 mm) ,nur" etwa auf dem Niveau der DVD. 


B М./і-Тгісті 


| super 
j| multi 


Möglicherweise wird das Buhlen um die Käufergunst ebenso wie bei „DVD+“ 


und ,DVD-" durch Hersteller und Kombigeräte wie LGs GGWHI0N entschieden. 
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Quelle: LG 


HD-DVD vs. 
Blu-ray 


Special 


Association 
Frank Simonis 
Chair BDA Europe Promotions Committee 


Blu-ray Disc: The Leader in HD Entertainment 


Blue-ray im Detail 


B soci, Slimline, SATA 


Mit dem В057105 - als Engineering-Muster — zeigte das Sony/NEC-Joint-Venture 
Optiarc einen der ersten Slot-In-Brenner im Ultra-Slim-Format für Blu-ray-Disk. 


B Hofinungsträger Playstation 3 


Survey (10,000 owners) | 


90% of current PS3 users have watched a Blu- 
ray movie on their PS3 


* 80% say they plan to purchase a Blu-ray movie 


* 70% stated that they plan to rent a Blu-ray movie 
in the near future 


* 76% will use the PS3 as a primary device for 
watching movies. 


Die von der BDA und Sony prásentierten Zahlen widersprechen der Darstellung 
der HD-DVD-Promotion-Group, nach denen die PS3 primär als Spielkonsole ange- 
schafft und nur bedingt als wohnzimmertauglicher HD-Player empfunden würde. 
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ег Ton wird schärfer. So liest 
D die Einladung zur Pres- 
sekonferenz der 
(BDA) eher wie ein Auszug aus 
Stanley Kubricks Full Metal Jacket 
(pikanterweise auf HD-DVD er- 
schienen): So solle der BDA-Vor- 
sitzende Frank Simonis darüber 
informieren, wie man den Format- 
krieg gewinnen werde. Doch was 
gibt es neben dem Säbelrasseln an 
Neuigkeiten für den Anwärter auf 
den Thron der Next-Gen-Disks? 


BD-Association 


Playstation 3 

Fast ein wenig einseitig erschien die 
Prásentation - wurde doch bereits 
vor dem Sony-Sprecher Nick Sharp- 
les laufend auf die Integration des 
Formates in die am 23. März in Eu- 
ropa verfügbare Konsole hingewie- 
sen. In der Tat wird der Erfolg des 
BD-Formates mit dem Erfolg und 
der Verfügbarkeit der Playstation 
3 Hand in Hand gehen. Viele Ver- 
braucher werden wahrscheinlich 
die Gelegenheit nutzen, mithilfe der 
Spielkonsole einen der günstigsten 
Player für das optische HD-Format 
zu bekommen - wie schon zu Be- 
ginn des Siegeszugs der DVD und 
PS2. Setzt sich die Playstation 3 nicht 
durch, wird die Blu-ray-Disk - trotz 
technischen Vorsprungs - aufgrund 
hóherer Einstandspreise mit der 
HD-DVD kaum mithalten kónnen. 


HD-Datensicherung 

Auch wenn Sie an hochauflósen- 
den Filmen und dergleichen nicht 
interessiert sind: Einen Vorteil hat 
Blu-ray. Alle aktuell erhältlichen 
Laufwerke fungieren gleichzeitig 
als Brenner und kónnen somit zu 


(hochpreisiger) Datensicherung 
oder -transport verwendet werden. 
Entsprechende ` wiederbeschreib- 


bare Medien kosten derzeit - je 
nach Anbieter und Hersteller - etwa 
15 bis 20 Euro für die 25 GByte 
fassenden Medien. 50-GByte-Schei- 
ben zum Selberfüllen liegen er- 
wartungsgemäß etwas über dem 
Doppelten dieses Preises. 


Die Brenngeschwindigkeit künf- 
tiger Geräte soll in den nächsten 
Wochen von derzeit „2x“, was 72 
Megabit und damit rund 9 MiB pro 
Sekunde entspricht, auf die doppel- 
te Rate beschleunigt werden. 


„Pron“? 

Für Schlagzeilen sorgte die Mel- 
dung, das Rennen würde HD-DVD 
aufgrund der Weigerung Sonys 
machen, Blu-ray-Medien mit porno- 
grafischen Inhalten herzustellen. 
So sollte wie weiland bei der Ent- 
scheidung zwischen VHS und Be- 
tamax die „Erwachsenen-Industrie“ 
mit der Verbreitung ihrer Produkte 
die Entscheidung bewirken. Nun 
ist aber Sony nicht die BDA und 
es wurde mittlerweile klargestellt, 
dass sich die Querstellung Sonys le- 
diglich auf die Herstellung entspre- 
chender Medien in den eigenen 
Presswerken bezieht. Schlimmer 
noch: Im PS3-Online-Dienst „Home“ 
gibt es neben moderierten, öffentli- 
chen Bereichen auch private „Räu- 
me“, in denen User tun und lassen 
können, was sie wollen - inklusive 
eigene Bilder beliebigen Inhaltes 
online stellen. Man greife hier nur 
ein, so Sonys Nick Sharples, wenn 
andere, in die Privatgemächer ein- 
geladene User anstößigen oder gar 
illegalen Content melden würden. 
Sollte sich keine Lösung finden, 
kann dies äußerst pikante Situatio- 
nen nach sich ziehen. 


Bessere Bildqualität auf 
Blu-ray-Disks? 

Recht unscheinbar weist die BDA- 
Webseite daraufhin, dass mit der BD 
Bitraten von mehr als 50 MBit pro 
Sekunde und damit deutlich mehr 
als bei der HD-DVD möglich seien. 
Dies ist jedoch lediglich der Fall, 
wenn die Abspielgeräte auch den 
2x-Standard unterstützen - dann 
jedoch können natürlich auch HD- 
DVD-Laufwerke höhere Datenraten 
als 36 MBit pro Sekunde liefern. Da 
aber der 1x-Standard ebenfalls spe- 
zifiert ist, wird es kaum dazu kom- 
men, dass 50 MBit pro Sekunde und 
mehr ausgereizt werden. 


Optische Formate: 
Blu-ray-Disk Наѓішаге 


Aufgrund des һӧһегеп technischen 
Aufwandes bei der Herstellung der 
Medien dürfte die Verbreitung von BD 


als Film-Tráger stark vom Erfolg der 

PS3 арһапдеп sowie von der Frage, ob 
sich das zusätzliche Platzangebot der 
Blu-ray-Disk mit sinnvollen Features 

— oder besser — überlegener Bildqualität 
nutzen lässt. 


WX Jenig Neues gab es auf der 
Pressekonferenz der HD- 
DVD Promotion Group. Das Event 
schien hauptsächlich auf klangvolle 
Namen setzen zu wollen. So wurden 
TV-Moderator Steven Gäthjen und 
Branchenriese Microsoft, vertreten 
durch Jordi Ribas, Direktor der HD- 
DVD Consumer-Media-Technology 
in Redmond, als prominenter Un- 
terstützer der HD-DVD präsentiert. 
In Nordamerika sei die HD-DVD 
bereits von den Early-Adopters 
in den Massenmarkte gerutscht 
und die Studios versuchten, Neu- 
erscheinungen auf DVD und HD- 
DVD zu synchronisieren. Zudem sei 
man optimistisch, dass die HD-DVD 
großen Zuspruch fände: Über 40 
Prozent der mit HD-DVD ausgestat- 
teten Haushalte kauften bereits wö- 
chentlich eine neue HD-DVD. 


Aktuell liegt einer der wesentli- 
chen Vorteile von HD-DVD in der 
Preisgestaltung. Nicht nur sind die 
Medien in deutlich größeren Stück- 
zahlen zu fertigen, sondern auch 
die Abspielmöglichkeit ist mit dem 
gerade einmal 170 Euro teuren HD- 
DVD-Laufwerk von Microsoft deut- 
lich günstiger zu haben als beim 
Konkurrenzformat.Auch seien be- 
reits über 2,5 Millionen Einheiten 
im weltweiten Markt und das Xbox- 
360-Laufwerk sei das bestverkaufte 
Zubehör für die Konsole über 100 


ech ТОР љор. сот 


US-Dollar - man kónnte einwen- 
den, dass es nicht allzu viele Geräte 
über diesem Preis gibt, die man da- 
mit schlagen müsste. 


Da die Mehrzahl der Hollywood-Stu- 
dios entweder für beide Formate 
produzieren will oder sich auf die 
Seite von BD geschlagen hat, setzt 
die HD-DVD-Promotion-Group auf 
die Zusammenarbeit mit lokalen 
Studios - insbesondere kleine An- 
bieter profitieren von den niedrigen 
Einstiegs- und Fertigungskosten. 


Eine kurze Online-Recherche ergab 
rund 70 im „Geizhals“ verfügbare 
Titel. Darunter waren nur weni- 
ge alte Schinken und Ladenhüter. 
Unter den Notebook-Herstellern 
tun sich vor allem Asus und Acer 
mit verfügbaren HD-DVD-Geräten 
hervor, während nur Toshiba Stand- 
alone-Player anbietet. 

Carsten Spille 


HA 


CONFERENCE 
CEBIT 2007 MARCH 15, 2007 


HD-DVD mit künftigen Features 


FRY ME TO THE MOON 


TYPE 


This ary movie ів a story of 
experience who reaches the moon. 


ок 


а 


Quelle kleines Bild: Toshiba 


Das Pflichtfeature Internetfähigkeit der HD-DVD-Player kann zum Download zu- 
sátzlicher Inhalte wie Tonspuren oder Menü-Skins genutzt werden. Toshiba zeigte 
derweil den ersten HD-DVD-Brenner SD-H903A als OEM-Modell. 


Lieferung 


ab800 Euro Bestellwert 2 
in Deutschland ч 
bei Vorkasse 


ASUS EAX1950PRO HTDP 
CREATIVE SoundBlaster 
X-Fi X Fatality 

Seagate Barracuda 7200.10 750 GB249,90 € 
(SATA o. PATA) 

WD Raptor 150 GB 
(10000 rpm, SATA) 


165,80 € 
125,40 € 


©Вепо 
Deutschland GmbH 


219,90 € 


TFT 19", 1280 x 1024 
300 cd/m?, 700:1, 2 ms 
0,294 mm 


17” WUXGA, Core2 
Duo, 2 GB RAM, HDD 


www.edvTOPshop.com * info@edvTOPshop.com * Fon: 03631 980242 * Fax: 03631 990200 
Á 2 x 160 GB SATA 


Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt. * Abbildungen ähnlich * Druckfehler, Irrtümer oder Änderungen vorbehalten 
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pecial: Wasserkühlung 


TEIL 1: Wasserküh- 


lung im Überblick 


Sie wollen Ihren PC 
übertakten, aber Ihre 
bisherige Kühlung 
reicht nicht aus? 

Ihr PC ist zu laut, 
obwohl Sie schon 
energiesparende 
Komponenten ver- 
wenden? Beides sind 
gute Argumente für 
eine Wasserkühlung. 
Doch was brauchen 
Sie und was müssen 
Sie beim Aufbau 
einer Wasserkühlung 
beachten? 
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EX egen der immer weiter 
| ansteigenden Verlustleis- 
tung von Prozessoren und 
Grafikkarten ist es nur eine logi- 
sche Folge, Kühlmethoden immer 
weiter zu verbessern. Die Zeiten, in 
denen sich ein Pentium-III-Prozes- 
sor mit 30 Watt begnügte und ein 
kleiner Luftkühler noch ausreichte, 
sind längst Geschichte. So haben 
inzwischen  Mittelklasse-Prozesso- 
ren eine Verlustleistung von ca. 60 
bis 80 Watt, und Topmodelle wie 
der Athlon 64 ЕХ-64 oder der Core 
2 Extreme QX6700 erreichen über 
100 Watt. 


Die benótigten Kühlkórper, um die- 
se Abwärme abführen zu können, 
wuchsen proportional mit an. Ein 
Kilogramm schwere Luftkühler aus 
Kupfer sind keine Seltenheit und es 
ist schwierig, diese überhaupt noch 
im Gehäuse unterzubringen. Man- 
che Chipsatzkühler für Mainboards 
sehen aus wie ein CPU-Kühler und 
gute Grafikkartenkühler kommen 
auch kaum noch mit einer Single- 
Slot-Lösung aus. Kurz: Es muss nach 
Alternativen für die bisherigen 
Kühlprinzipien gesucht werden. 


Alternative: 
Wasserkühlung 

Wie soll man aber sonst die zuneh- 
mende Abwärme in den Griff be- 
kommen, ohne dabei auf angeneh- 
me Ruhe verzichten zu müssen? Die 
Lösung ist bekannt: Wasser bietet 
eine deutlich bessere Wärmeleitfä- 
higkeit als Luft. Das Prinzip ist dabei 
ähnlich wie bei Automotoren: Der 
Übergang der Wärme wird verla- 
gert: Weg von der CPU und hin zum 
Radiator, der mit seiner größeren 
Oberfläche deutlich leistungsfähi- 
ger als ein Luftkühler sein kann. 


Das haben auch mehrere große 
Firmen entdeckt, die sich mit qua- 
litativ hochwertigen Produkten 
am Markt behaupten wollen und 
es dem Anwender immer leichter 
machen, eine Wasserkühlung aufzu- 
bauen und zu betreiben. Das Spek- 
trum reicht dabei von komplett vor- 
montierten Wasserkühlungen über 
externe ` Wasserkühlungssysteme 
bis zu speziell für das eigene System 
zusammengestellte Komplettsets. 


Eine Wasserkühlung ist sicher keine 
Notwendigkeit und bringt hóhere 


Anschaffungskosten sowie einen 
erhöhten Montageaufwand mit 
sich. Allerdings kann eine Wasser- 
kühlung die Wärme effizienter ab- 
führen und dadurch enorme Vortei- 
le beim Übertakten bieten. Aktuelle 
Topmodelle der Luftkühler, die mit- 
hilfe von Heatpipes und einer im- 
mer größer werdenden Oberfläche 
sehr gute Temperaturen erzielen, 
sind immer noch einer Mittelklasse- 
Wasserkühlung unterlegen. 


Sicher bedarf es oftmals eines auf- 
wendigen Einbaus, und auch spä- 
tere Umbauten gestalten sich kom- 
plizierter. Aber wer den Sprung ins 
„kalte Wasser“ wagt, wird von der 
Leistung und der geringen Laut- 
stärke begeistert sein. Eine Wasser- 
kühlung ist auch zukunftssicher, 
bei den meisten Systemen reicht 
es, die Halterungen auszutauschen. 
Die Kühlleistung reicht auch für 
kommende Prozessoren und Gra- 
fikkarten ohne Probleme aus, wenn 
der Radiator nicht gerade zu klein 
gewählt wird. Die Wahl der Kompo- 
nenten ist bei einer Wasserkühlung 
damit deutlich wichtiger als bei ei- 
ner Luftkühlung. 


Kühlkórper 

Mit dem Kühlkórper wird in den 
häufigsten Fällen der Prozessor, 
die Grafikkarte oder die North- 
bridge eines Mainboards gekühlt. 
Die Hersteller verfügen aber über 
ein noch weit größeres Sortiment, 
sodass auch die Southbridge, die 
Spannungswandler (Mosfets) eines 
Mainboards, Festplatten sowie der 
Arbeitsspeicher mit in den Kühl- 
Kreislauf eingebunden werden 
können. Netzteile mit integrierten 
Wasserkühlkörpern und frei plat- 
zierbare Kühlkörper runden das 
Angebot ab. 


Die Kühlkörper selbst werden nach 
verschiedenen Prinzipien gefertigt. 
Ein älterer - mittlerweile nur noch 
vereinzelt eingesetzter - Ansatz sind 
Kernkühler. Aktuelle und leistungs- 
stärkere Kühler bestehen hingegen 
aus fein gefrästen Kupferplatten, 
welche teilweise zusätzlich durch 
Düsen, die das Wasser verwirbeln, 
in der Kühlleistung verstärkt wer- 
den. Kühlkörper, die das Wasser 
mithilfe von Düsen beschleunigt 
auf die Kupferplatte schießen, wer- 
den ihrer Funktionsweise entspre- 
chend Düsenkühler genannt. Küh- 
ler mit fein gefrästen Kanälen oder 
Pins gehören zu den Mikrostruktur- 
Kühlern. Bei der Leistung gibt es 
zum Teil große Unterschiede zwi- 
schen den Bauformen. Beim Kauf 
sollte der Preis, die Qualität sowie 
der Service berücksichtigt werden, 
da die Preisunterschiede sehr groß 
sein können, die Kühlleistung aber 
erfahrungsgemäß eng beieinander 
liegt. 


Bei Grafikkarten gibt es Lösungen, 
die nur den Grafikprozessor küh- 
len, oder auch Komplettkühler, die 
zusätzlich den RAM und weitere 
Bauteile abdecken. Welcher Kühler 
die richtige Wahl darstellt, hängt 
stark von der Hitzeentwicklung 
der Komponenten der Grafikkarte 
selbst ab, schließlich muss die Form 
an das jeweilige Grafikkarten-Mo- 
dell angepasst sein. 


Radiatoren 

Ein guter Radiator besteht in der 
Regel aus Kupferrohren, die mit 
Aluminiumlamellen 
werden. Alternativ dazu gibt es Mo- 
delle, bei denen das Wasser durch 
dünne Platten geleitet wird, die mit 
Lamellen verbunden sind. Eher sel- 
ten sind Radiatoren, bei denen so- 
wohl die Rohre als auch die Lamel- 


umschlossen 
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E Ausgleichsbehälter 
Wasserreservoir, welches dafür sorgt, 
dass immer genug Wasser für die 
Pumpe zur Verfügung steht. Verhin- 
dert ein Trockenlaufen der Pumpe. 

W Radiator 
Der eigentliche Wármetauscher. Hier 
wird die Wärme, die vom Wasser 
aufgenommen wurde, an die Luft 
abgegeben. 


E Durchfluss 
Wassermenge, welche pro Stunde 
von der Pumpe durch den Kreislauf 
gefórdert wird. Die Durchflussmenge 
beeinflusst die Kühlleistung 


len aus Kupfer gefertigt sind - der 
Aufpreis spiegelt sich hier nicht 
ausreichend in einer besseren Leis- 
tung wider. Die Abwärme wird von 
den Rohren an die Lamellen abge- 
geben, hier findet der Übergang zur 
Luft statt. Dieser kann durch einen 
von zusätzlichen Lüftern erzeugten 
Luftstrom beschleunigt werden, 
sodass die Kühlleistung steigt. Das 
Sortiment der Radiatoren reicht 
von kleinen Single- über Dual-/ 
Triple-Radiatoren bis hin zu gro- 
ßen, passiven Modellen, die an der 
Seitenwand des Gehäuses verbaut 
oder als unabhängige Einheit aufge- 
stellt werden können. Die Wahl des 
Radiators beeinflusst maßgeblich 
die Kühlleistung - vor dem Kauf 
sollte also geplant werden, welche 
Komponenten gekühlt werden und 
ob übertaktet werden soll. 


Pumpen 

Bei den Pumpen entscheiden Merk- 
male wie die Förderleistung, die 
Größe, die Lautstärke und zu guter 
Letzt der Preis. Bei einigen Kühlern, 
die durch ihre Bauart über einen 
hohen Durchflusswiderstand ver- 
fügen - dazu zählen Düsenkühler 
-, empfiehlt es sich, eine stärkere 
Pumpe einzusetzen. Einige Pum- 
pen werden zusammen mit einem 
Ausgleichsbehälter geliefert oder es 
gibt passende Ausgleichsbehälter 
von verschiedenen Anbietern, die 
sich - dank Anpassung auf spezielle 
Pumpenmodelle - sehr leicht mon- 
tieren lassen. Die meisten Pumpen 
werden mit 12 Volt betrieben und 
können so direkt ans Netzteil an- 
geschlossen werden. Von einigen 
Pumpenmodellen, zum Beispiel 
der Eheim Compact, gibt es sowohl 
eine 12-Volt- als auch eine 230- 
Volt-Version - achten Sie beim Kauf 
auf die richtige Variante. » 
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Welcher Radiator für wen? 


Unterschiedliche Modelle für jedes Einsatzgebiet 


Single-Radiator (120 mm) 

W Günstiger Preis 

E Variable Einbaumöglichkeiten 

E Ausreichend für leistungsschwache Systeme 
Single-Radiatoren sind eine günstige Einstiegsmóglichkeit, 
wenn Sie nur die CPU kühlen wollen. 


Innovatek Single-Radiator 


Innovatek Dual-Radiator 


Dual-Radiator (240 mm) 

E Moderater Preis 

WAusreichende Kühlleistung auch bei Overclocking 

E In den meisten Gehäusen intern einsetzbar 
Dual-Radiatoren sind die Allround-Modelle: Sie bieten ein 
gutes Verhältnis von Kühlleistung und Preis. 


Black Ice Xtreme 


Triple- und Quad-Radiatoren 

H Hoher Preis 

E Ideal für extremes Overclocking/mehrere Kühler im Kreislauf 
WNur in sehr großen Gehäusen komplett intern einzubauen 


Radiatoren für drei oder vier 120-mm-Lüfter ermöglichen 
niedrige Temperaturen auch bei einer hohen Abwärme. 


||| 


Innovatek Convect-O-Matic 


Passive Radiatoren zum Anbau 

E Unhórbar, da der Luftstrom nicht durch Lüfter erzeugt wird 
W Für Systeme ohne Overclocking ausreichend 

E Müssen extern am Gehäuse angebracht werden 


Passive Radiatoren nehmen meist die gesamte Gehäuse- 
wand ein. Ideal für Silent-Freunde. 


Innovatek HTCS 


Passive alleinstehende Radiatoren 

E Unhörbar ohne Zusatzlüfter 

W Kónnen zum Teil durch zusätzliche Lüfter erweitert werden 
W Schlecht zu transportieren, da vom Rechner separiert 
Passive Radiatoren, die alleine stehen, sind meist hóher als 
der Rechner selbst. Kónnen Designelement sein. 


B Externe Komplettlösungen 


95940 


ways tuno? ell 


Anbieter wie Thermaltake produzieren komplette externe Lösungen, die neben 
einem Radiator auch Pumpe und Ausgleichsbehälter vereinen. 
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Die Anschlusstypen 


Legris (im PC-Bereich auch Plug-and-Cool): Bei 
diesen Anschlüssen werden die Schläuche einfach einge- 
steckt — fertig. Es muss nichts verschraubt werden, entfernt 
werden die Schläuche einfach durch ein Drücken auf den 
Sicherungsring. Die passenden Schläuche müssen allerdings 
sehr fest sein und lassen sich dadurch nicht in engen Kur- 
ven verlegen: Oft wird ein Winkel benötigt. Ihren Ursprung 
haben diese Anschlüsse bei Druckluftsystemen. 


Risiko: mittel Kosten: hoch 


Verschraubungen: Die , klassische" Lösung. Bei den 
Schraubanschlüssen werden — wie der Name schon sagt 
— die Schläuche verschraubt. Der Vorteil: Die Auswahl an 
verschiedenen Schlauchtypen ist sehr groß, ebenso die 
Zugbelastbarkeit. Außerdem ist diese Lösung günstiger, 
da aufgrund der biegsameren Schläuche weniger Winkel 
gebraucht werden. Dafür ist die Montage aufwendiger als 
mit Legris-Anschlüssen. 


Risiko: niedrig Kosten: niedrig 


Wasserzusätze gibt es in verschiedenen Varianten: Meist empfehlen die Hersteller 

die Verwendung eines Korrosionsschutzes, um einen Leistungsverlust zu vermeiden. 
Daneben gibt es eine Reihe farbiger Zusätze, die zum Teil auch auf UV-Licht reagieren 
und so interessante Effekte ermöglichen: mit einem solchen Wasserzusatz entsteht 
der Eindruck, die Schläuche würden von innen heraus leuchten. 

Unumstritten sind Farbstoffe im Wasser allerdings nicht, einige e 
Hersteller vertreten die Meinung, es kënne zu Ablagerungen Іш 
kommen. Auch gibt es zum Teil Unverträglichkeiten zwischen 

Korrosionsschutz und тыу 


Farbstoff, sodass hier vor іш, қа зя — 


dem Befüllen geprüft werden 
= x | 
| | : LI. 


kommen kann — die Web- 
seiten der einzelnen Anbieter 
helfen hier aber meist weiter 
und bieten Anleitungen. 


sollte, ob es zu Problemen 
Pumpensysteme erklärt 


Der Ausgleichsbehälter, der meist 
mit AGB oder AB abgekürzt wird, 
dient zum Befüllen des Wasserkreis- 
laufes und kann zusätzlich als op- 
tische Durchflussanzeige genutzt 
werden. Ebenfalls wird mit einem 
Ausgleichsbehälter sichergestellt, 
dass die Pumpe nicht trocken läuft 
und sich Luft, die im System ist, 
sammelt, sodass Blasenbildung ver- 
hindert wird. Der AB sollte deshalb 
oberhalb der Pumpe im System in- 
tegriert werden. Abhängig von der 
Förderleistung der Pumpe oder der 
Art des Ausgleichsbehälters werden 
die Wasserbewegungen sichtbar: 
eine gute Möglichkeit, die Funktion 
der Pumpe zu überprüfen, wenn 
keine zusätzlichen Durchflussan- 
zeigen genutzt werden. Bei einem 
Ausfall der Pumpe dehnt sich das 
Wasser durch die steigende Tempe- 
ratur aus, sodass es ohne Ausgleichs- 
behälter zu einem Überdruck im 
System und dadurch zu Leckagen 
kommen kann. Die Auswahl an ver- 
schiedenen Behältern ist sehr groß. 
Die sogenannten „Aufsteck-ABs“ 
können direkt auf die Pumpe ge- 
steckt werden. Diese Behälter wer- 
den komplett aus Aluminium oder 
Plexiglas gefertigt und können lie- 
gend oder stehend eingebaut wer- 
den. Mit passendem Zubehör kann 
z. B. der AB direkt in die Front des 
Gehäuses oder im Gehäusedeckel 
montiert werden. Sehr beliebt sind 
Ausgleichsbehälter, 
Möglichkeit bieten, das Wasser mit 
LEDs zu beleuchten. 


welche die 


Die gängigsten Schlauchformate 
sind 10/8 bzw. 8/6. Die erste Zahl 
beschreibt dabei den Außen- und 
die zweite Zahl den Innendurchmes- 
ser. Die Schreibweise 8x1 bedeutet 
im Grunde nicht anderes, nur steht 
die 1 für die Dicke der Schlauch- 
wände, die beim Durchmesser dop- 
pelt gezählt werden. Bei der Wahl 
des Schlauches muss darauf geach- 
tet werden, in welches System die 
Wasserkühlung eingebaut wird. In 
einem engen Gehäuse ist eher zu 
PVC oder zum hochflexiblen Labor- 
schlauch Tygon zu raten. PUR/PE- 
Schläuche sind starrer und können 
beim externen Verlegen Vorteile 
bieten. Pluspunkte der PVC-, Silikon- 
oder des Tygon-Schlauches sind en- 
gere Biegeradien, die Möglichkeit, 
diese mit einer Schlauchklemme ab- 
zusperren, und die Tatsache, dass sie 
keine Kräfte an die Anschlüsse oder 
Kühler übertragen. Farbige oder 
auch UV-aktive Schläuche sind bei 
Casemoddern beliebt, wobei die Far- 
be oder der UV-Effekt auch mit Was- 
serzusätzen erreicht werden kann. 
Was die Schlauchdicken betrifft, 
gibt es unterschiedliche Meinungen, 
ob eher dicke Schläuche oder eher 
dünne ideal sind. Wer jedoch nicht 
auf das letzte Grad bei der Kühl- 
leistung erpicht ist, wird mit dem 
Standard-Schlauchdurchmesser von 
10/8 oder auch 8/6 die richtige Wahl 
treffen. Rohre aus Metall oder grö- 
ßere Schläuche, die Schlauchtüllen 
erfordern, sind eher Raritäten und 
werden selten verwendet. 


Laing DDC: Kugelmotorpumpe, die trotz ihrer geringen Größe eine sehr gute Leistung erbringen 
kann. Da sie extra für PCs entwickelt wurde, verfügt sie über Features wie ein Tachosignal und 
eine 12-Volt-Stromversorgung, die ihren Einsatz sehr einfach gestalten. 


Eheim-Varianten: Diese Pumpen werden schon lange in Wasserkühlungen eingesetzt. Urversion 
ist die 1046, die noch mit 230 Volt betrieben wird. Mittlerweile gibt es sowohl von Innovatek 
als auch von Aqua-Computer 12-Volt-Modelle, die sich wie die Laing-Pumpen regeln lassen. 
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Anschlüsse 

Die Wahl der richtigen Anschlüsse 
wird zum einen durch den gewähl- 
ten Schlauch und zum anderen 
durch die verwendeten Kühlkórper 
bestimmt. Die Systeme besitzen teil- 
weise unterschiedliche Gewinde- 
anschlüsse. Die häufigsten Durch- 
messer sind 1/4 Zoll und 1/8 Zoll. 
Aqua-Computer verwendet 1/8 
Zoll, wobei die Mehrheit der Her- 
steller auf 1/4-Zoll-Anschlüsse setzt. 
Durch die Wahl größerer Innen- 
durchmesser kann auf einfachem 
Wege der Durchfluss erhöht wer- 
den. „Legris“ bzw. ,Plug&Cool" sind 
Anschlüsse, mit denen sehr schnell 
und leicht eine Wasserkühlung zu- 
sammenbaut werden kann: Es muss 
kein Schlauch verschraubt wer- 
den, einfaches Einstecken reicht 
bei diesem Anschlusstyp aus. Der 
Schlauch darf dabei nicht schief im 
Anschluss stecken, da sonst Wasser 
auslaufen kann. Aufserdem müssen 
Schläuche aus härteren Materialien 
wie z. B. PUR eingesetzt werden. 
Bei Schraubanschlüssen werden 
die Schläuche festgeschraubt. Da- 
durch sind sie sicherer, wenn auch 
aufwendiger im Einbau. Die Tül- 
lenanschlüsse werden oftmals für 
größere Schlauchdicken benötigt. 
Sie bieten zusätzlich den Vorteil, 
dass mit einem Anschluss verschie- 
dene Durchmesser genutzt werden 
können. Beim Einsatz der Tüllenan- 
schlüsse ist zu beachten, dass nicht 
nur bei Verwendung einer stärke- 
ren Pumpe die Schlauchklemmen 
zur Befestigung genutzt werden 


Kühlertypen erklärt 


м 


sollten. In der Praxis sind diese An- 
schlüsse allerdings selten und meist 
nur in High-End-System zu finden. 


Für Bastler 
Um Kosten beim Aufbau einer Was- 
serkühlung zu sparen, kónnen Sie 
auch Teile vom Schrottplatz benut- 
zen. Hier ist dann allerdings Bastel- 
arbeit nótig: Auto- oder Motorrad- 
Kühler besitzen zwar meist eine 
große Oberfläche, haben aber Кеі- 
ne passenden Anschlüsse. Auch bei 
den Pumpen kónnen statt teurer 
Spezialpumpen gebrauchte Aqua- 
riumspumpen verwendet werden. 
Alleine die Kühlkórper sollten ein- 
gekauft werden: Zwar kónnen Sie 
einfache Modelle auch hier selbst 
bauen, aufwendigere Kühler kón- 
nen so aber nicht produziert wer- 
den. Diese Varianten sind allerdings 
nicht für Einsteiger zu empfehlen - 
zu leicht kann die Hardware durch 
сіп Leck im Kühlkreislauf zerstört 
werden. | 
Falk Jeromin/Jens Appelt 


FAZIT: 
Wasserkühlung 


Нагішаге 


Wasserkühlung lohnt sich nicht für 
jedermann: Wenn Sie nicht überakten 
oder über eine CPU mit hoher Abwárme 
verfügen, reicht auch ein leistungsfähi- 
ger Luftkühler aus. Für ambitioniertes 
Overclocking ist eine Wasserkühlung 
dagegen fast Pflicht — auch die 
Spannungswandler und der Chipsatz 
müssen dann gekühlt werden, wodurch 
zusátzliche Kosten entstehen. 


Unterschiedliche Schläuche 


PUR-Schläuche 


Der PUR-Schlauch (Polyurethan) ist ein sehr kostengünsti- 
ger, starrer Schlauch, der beim Einbau hohe Kräfte an die 
Anschlüsse oder Kühlkörper weitergibt. PUR-Schläuche 

sind nicht für enge Biegeradien geeignet, können aber sehr 
nützlich für externe Schlauchführungen sein. Wenn der 
Schlauch knickt oder mit einer Schlauchklemme eingedrückt 
wird, entstehen bleibende Schäden. Für diesen Schlauchtyp 
werden Legris-Anschlüsse benötigt. 


Einbau: einfach Kosten: niedrig 


PVC-Schläuche 


A 
Lei 


Mit dem PVC Schlauch (Polyvinylchlorid) lassen sich enge 
Biegeradien realisieren. Durch seine Flexibilität gibt er 
kaum Kráfte an Anschlüsse oder Kühlkórper weiter und 
ein Einknicken führt nicht zu dauerhaften Schäden. Dieser 
Schlauch wird häufig für den Bau einer internen Wasser- 
kühlung verwendet, da er den besten Kompromiss aus 
Funktion und Preis darstellt. Es kónnen sowohl Verschrau- 
bungen als auch Schlauchtüllen verwendet werden. 


Einbau: niedrig Kosten: hoch 


Tygon-Schläuche 


Der Tygon-Schlauch ist ein hochflexibler Laborschlauch, der 
eine noch höhere Flexibilität als der PVC-Schlauch bietet. 
Mit diesem Schlauch lassen sich sehr enge Biegeradien 
verwirklichen. Ein Knicken führt auch hier nicht zu irre- 
versiblen Schäden. Nachteile sind der hohe Preis und das 
schnellere Verfärben. Auch ist er nur für Schraubanschlüsse 
oder Schlauchtüllen geeignet, für Legris-Anschlüsse ist der 
Schlauch zu weich. 


Einbau: eher kompliziert Kosten: hoch 


Alle Schlauchtypen gibt es auch in verschiedenen Farbva- 
rianten. Im Vergleich zu farbigen Zusätzen im Wasser bieten 
farbige Schläuche den Vorteil, dass es nicht zu Wechsel- 
wirkungen mit anderen Zusätzen kommen kann. Ebenfalls 
können sich keine Farbstoffe im System ablagern, vor allem 
Düsenkühler sind empfindlich gegenüber Verunreinigungen. 
Natürlich gibt es auch UV-aktive Schläuche, die mit entspre- 
chenden Leuchtmitteln für interessante Effekte sorgen. 


Einbau: abhängig vom Schlauchtyp Kosten: abhängig vom Schlauchtyp 


Düsenkühler: Die modernste Variante, bei der feine Düsen 
dafür sorgen, dass das Wasser vor dem Auftreffen auf die 
Kupferplatte verwirbelt wird. 


Mikrostrukturkühler: Bei dieser Bauweise sind feine Kanäle 
in eine dünne Kupferplatte eingefräst, sodass eine möglichst 
große Oberfläche entsteht. 


Kernkühler: Mittlerweile ein überholtes Konzept, bei dem ein 
massiver Kupferkern von Wasser umspült wird. Ein Beispiel 
dieser Gattung ist die „rev.4” von Innovatek. 
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Rubrik | Test 


Geforce-8-Karten 


Fast jeder Hersteller bietet inzwischen eine übertak- 
tete Geforce 8800 GTS oder GTX an. PCGH macht den 
Test und verrät Ihnen, ob und wann sich die Investition 


Übertaktete Geforce-8-Grafikkarten im Test 


Benchmarks 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


E Evga lässt eine 8800 GTS Standard um 20 % hinter sich. те 
E Dank höherem Shader-ALU-Takt ist Asus vor der MSI-Karte. TOR 200 
E Höhere Taktraten erhöhen die Leistung der MSI-Karte kaum. Ax AA BA AF 
Call of Duty 2 v1.2 (Multi-Player-Demo) 
P-BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20/30 46 50 60 70 80 90 EREB: 
87 (+23%) 
Asus EN8800GTX Aqua- 81 (+31%) 700,- 
tank (630/1.030 MHz) i 68 (+36%) 
MSI NX8800GTX- 86 (+21%) 
T2D768E-HD-OC 80 (+29%) 560,- 
(630/1.000 MHz) 67 (+34%) 
85 (+20%) 
oca 78 (+26%) 480,- 
64 (+28%) 
Evga 8800 GTS 320 KO T8 (1080) 


ACS3 (589/920 MHz) 


69 («1196 
56 (41290) 


) 330,- 


Geforce 8800 GTS/320 
Standard (513/792 MHz) 


50 (BASIS) 


62 (BASIS) 280,- 


NfS Carbon v1.3 (PCGH-Sprintrennen) 


> B. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
83 (+22%) 
Asus EN8800GTX Aqua- 
tank (630/1.030 МИ?) — 9 (32%) 700,- 
h 
MSI NX8800GTX- | M (-9)) 
T2D768E-HD-OC й 77 (+28%) 560,- 
(630/1.000 MHz) 65 (+44%) 
БЕ = xl 
Geforce 8800 GTX - en iai 
(575/900 MHz) 63 (409) ^ ) 
em er го ко ШЕ 5 1%) = 
АСЗ (589/920 MHz) : 54 (0200) +179 ) 
Geforce 8800 GTS/320 60 SEHR 280,- 
Standard (513/792 MHz) 45 (BASIS) ' 


т. 


Settings: Athlon 64 4000--, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 97.92, Forceware auf HQ 
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für die Taktgiganten lohnt. 


bertaktete Grafikkarten 
I | liegen trotz deutlich hóhe- 
rer Kosten voll im Trend. 


Wir haben uns drei übertaktete 
Geforce-8-Karten angesehen. Wie 
dabei die Performance abschneidet 
und was die Grafikkarten leisten, 
lesen Sie hier. 


MSI NX8800GTX-T2D768E-HD- 
OC: Höher getaktete 8800 GTX 
im Referenzdesign W Auf den ers- 
ten Blick ist die Geforce 8800 GTX 
von MSI wenig spektakulär. Die Kar- 
te entspricht dem Nvidia-Referenz- 
design, ein neues BIOS sorgt aller- 
dings für hóhere Taktfrequenzen. 
Getaktet werden Chip und Spei- 
cher mit 630/1.000 MHz (Standard: 
575/900). Der Takt der Shader-ALUs 
bleibt hingegen unverändert bei 
1.350 MHz. Mit dem Rivatuner kón- 
nen wir die NX8800GTX-T2D768E- 
HD-OC noch weiter auf 650/1.050 
MHz übertakten. Unsere gemessene 
GPU-Temperatur liegt bei 84 Grad 
Celsius - dieser Wert ist für GTX- 
Karten normal. Tadellos arbeitet 
der 75-mm-Lüfter, der je nach Tem- 
peratur zwischen 0,8 und 1,2 Sone 
erzeugt und damit sehr leise ist. MSI 
stattet die 8800 GTX mit dem Top- 
Spiel Company of Heroes aus. Au- 
ßerdem finden Sie Power Cinema, 
Power-2-GO, ein S-Video-Kabel und 
diverse Adapter im Karton. Fazit: 
Den höheren garantierten Takt lässt 
sich MSI mit einem Aufpreis von ca. 
80 Euro bezahlen. Wenn Sie sich das 
Übertakten selbst zutrauen, können 
Sie auch bedenkenlos zur Standard- 
version greifen. 


Asus  EN8800GTX  Aquatank/ 
HTDP/768M/A: Sehr teure 8800 
GIX mit aufwendiger Kühlung 
H Asus bietet eine auf 630/1.030 
MHz übertaktete Geforce 8800 
GTX mit komplett neuer Kühlung 
an. Die Grafikkarte ist über zwei 
Schläuche mit einer einbaubereiten 
Wasserkühlung verbunden. Diese 
stammt von Thermaltake und trägt 
den Namen Tide Water - für ca. 60 
Euro ist diese Wasserkühlung auch 
einzeln erhältlich. Zusätzlich be- 
findet sich auf der Grafikkarte ein 


eigener Kühler mit Lüfter. Da die 
Grafikkarte zwei Steckplätze belegt 
und zwei weitere Steckplätze für 
die Wasserkühlung notwendig sind, 
bleibt im PC kaum Platz für mehr 
Steckkarten. Der 65-mm-Lüfter auf 
der Grafikkarte erzeugt 1,5 Sone. 
Zusammen mit der Wasserkühlung 
kommen wir auf einen Lärmpegel 
von 2,0 Sone. Setzen Sie den Schal- 
ter an der Wasserkühlung auf „High 
Speed“, ist der Geräuschpegel mit 
5,1 Sone inakzeptabel. Trotz auf- 
wendiger Kühlung ist die GPU-Tem- 
peratur mit 77 Grad Celsius (Low 
Speed) bzw. 72 Grad Celsius (High 
Speed) nur geringfügig besser als 
mit dem Standardkühler von Nvi- 
dia. Trotz Wasserkühlung lässt sich 
unser Testmuster manuell nur auf 
650/1.100 MHz übertakten - ent- 
sprechende Ergebnisse sind auch 
mit luftgekühlten Karten möglich. 
Fazit: Mit einem Aufpreis von mehr 
als 200 Euro lässt sich Asus den hö- 
heren Takt und die Kühlung teuer 
bezahlen. Einen echten Nutzen 
bringt die verbesserte Kühlung 
aber kaum und ist zudem deutlich 
lauter als der Standardkühler von 
Nvidia. 


Evga E-Geforce 8800 GTS 320 KO 
ACS3: Sehr schnelle 8800 GTS 
mit 320 MByte Е Für weniger als 
die Hälfte des Preises einer 8800 
GTX von Asus erhalten Sie eine 
übertaktete Geforce 8800 GTS von 
Evga. Der Hersteller hat die Karte 
von 513/792 MHz auf 589/920 MHz 
übertaktet. Deutlich höher fälltauch 
der Shader-ALU-Takt mit 1.447 MHz 
aus (Standard: 1.188 MHz). Durch 
manuelles Übertakten schafft un- 
ser Testmuster einen Chip- und 
Speichertakt von 620/980 MHz. 
Leichte Umbauten hat Evga am 
Originalkühler vorgenommen. So 
wurde die Plastikabdeckung durch 
eine Aluminiumabdeckung ersetzt. 
Diese kann aber auch für Kompati- 
bilitätsprobleme mit einigen Main- 
boards sorgen. In Verbindung mit 
unserem Asus-Mainboard A8N32- 
SLI Deluxe müssen wir beispiels- 
weise abgewinkelte SATA-Stecker 
verwenden, um die Grafikkarte ein- 
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GEFORCE-8- 
GRAFIKKARTEN 


Produkt | NX8800GTX-T2D768E-HD-OC E-Geforce 8800 GTS 320 KO ACS3 


Evga (www.evga.com) 

Ca. € 330,-/befriedigend 
Geforce 8800 GTS; G80 

96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


EN8800GTX Aquatank/HTDP/768M/A 


Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 560,-/ausreichend 
Grafikchip; Codename | Geforce 8800 GTX; G80 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 
Chiptakt (20/30) | 630/630 MHz (Shader-ALUs: 1.350 MHz) 630/630 MHz (Shader-ALUs: 1.458 MHz) 589/589 MHz (Shader-ALUs: 1.447 MHz) 
Speichertakt (2D/3D) | 1.000/1.000 MHz 1.030/1.030 MHz 920/920 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,13 2,03 2,90 
Speichermenge/Anbindung | 768 MByte (384 Bit) 768 MByte (384 Bit) 320 MByte (320 Bit) 
Speicherart | DDR3 (1,1 ns) DDR3 (1,1 ns) DDR3 (1,2 ns) 
Monitor-Anschlüsse | 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 
Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler Wasserkühlung, 2x 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Power Cinema, Power-2-Go, MSI-Tools 3DMark06, Smart Doc - 
Spiele-Vollversionen | Company of Heroes GTI Racing, Ghost Recon 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre 
Video-Kabel | S-Video-Kabel - S-Video-Kabel 
Adapter | YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA YUV-Adapter, DVI-VGA YUV-Adapter, 2x DVI-VGA 
Eigenschaften (2096) | 1,50 1,50 1,50 
Anisotroper Texturfilter | Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 
Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; manuell (zwei Stufen) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) | 1,39 1,54 2,02 
Temperatur | 84 °C (GPU); 67 °C (Umgebung) 77 °C (GPU); 65 °C (Umgebung) 75 °C (GPU); 59 °C (Umgebung) 
Lautstärke (2D/3D) | 0,8-1,2 Sone; 28-32 dB(A) 2,0 Sone; 37 dB(A) 0,7-1,0 Sone; 25-30 dB(A) 
Leistungsaufnahme (3D) | 350 Watt (ganzer PC) 361 Watt (ganzer PC) 306 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung | 650/1.050 MHz 650/1.100 MHz 620/980 MHz 
CoD2+NfS: 1.280x1.024, kein AA/AF | 83,5 Fps (sehr gut) 85 Fps (sehr gut) 76,5 Fps (sehr gut) 
CoD2+NfS: 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 78,5 Fps (sehr gut) 80 Fps (sehr gut) 69,5 Fps (sehr gut) 
CoD2+NfS: 1.600х1.200, 4x AA, 8:1 AF | 66 Fps (sehr gut) 68 Fps (sehr gut) 55 Fps (gut) 


F A Z | T Wertung: d Hohe Taktraten Wertung: 4: Hohe Taktraten 


d Sehr leise Kühlung &» Performance 
1,56 = Hoher Preis 1,63 = Belegt vier Steckplätze 


Asus (www.asuscom.de) 
Ca. € 700,-/mangelhaft 
Geforce 8800 GTX; G80 
128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


. чн Hohe Taktraten 
Wertung; ср Effektive Kühlung 


2,09 га Magere Ausstattung 


bauen zu kónnen. Neu ist auch die 
verbaute Kühlplatte auf der Rück- 
seite der Platine. Die GPU-Tempera- 
tur liegt mit 75 Grad Celsius etwas 
unter dem Durchschnitt. Auch der 
verbaute Lüfter gibt keinen Anlass 
zur Kritik und ist nicht lauter als 1,0 
Sone. Punktabzug gibt es aufgrund 
der mageren Ausstattung. Fazit: Für 
den Preis der Evga-Karte bekom- 
men Sie bereits eine 8800 GTS mit 
640 MByte Speicher, schließlich ist 
die E-Geforce 8800 GTS 320 KO 
ACS3 nur mit 320 MByte bestückt. 
Sollte der Preis aber noch fallen, ist 
die Karte dank des sehr hohen Tak- 
tes durchaus attraktiv. 


Benchmarkanalyse 

Die Leistungssteigerung durch den 
höheren Takt bei der 8800 GTS von 
Evga kann sich sehen lassen. In Call 
of Duty 2 liegt die Evga-Karte um 
zehn bis zwölf Prozent vor einer 
Referenzkarte. NfS-Spieler erhalten 
sogar um bis zu 20 Prozent höhere 
Fps. Die mit 320 MByte ausgestatte- 


weitere Spiele von 640 MByte profi- 
tieren, kann sich das Bild natürlich 
ändern. Bei den GTX-Karten fällt 
der Performancezuwachs durch 
den höheren Takt eher bescheiden 
aus. In Call of Duty 2 liegt die MSI- 
Karte um ein bis fünf Prozent vor 
der Standardversion. Ähnlich sieht 
es bei dem Asus-Board aus, das um 
zwei bis sechs Prozent schneller ist. 
Carbon profitiert dagegen deutlich 
vom höheren Shader-ALU-Takt und 
so ist die Asus EN8800GTX um bis 
zu acht Prozent schneller als eine 
Karte mit Standardtakt, während es 
mit der MSI-Karte maximal drei Pro- 
zent Leistungszuwachs gibt. L| 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
Geforce 8800 


Hardware 


Die Spezialversionen mit höheren 
Taktraten lassen sich Asus, Evga und MSI 
gut bezahlen. Wenn Sie aber auf einen 
hohen garantierten Takt viel Wert legen, 
könnte sich der Kauf lohnen. Ein Blick- 


p ” 


Details zu den Karten von Asus und Evga 


e 


ер 
088 80,03? 


ч 


Über einen Schalter lässt sich bei der Thermaltake-Kühlung die Lüftergeschwin- 
digkeit regeln (Bild oben). Evga hat die Plastikabdeckung durch eine Aluminium- 
verkleidung ersetzt. Auf der Rückseite befindet sich noch eine Kühlplatte. 


fang sind die Modelle von Asus und Evga 
allemal. Allen anderen kann nur geraten 
werden, selbst zum Overclocking-Tool 

zu greifen. 


te Evga 8800 GTS 320 KO ACS3 ist in 
NfS: Carbon sogar um zwölf Prozent 
schneller als ein 640-MByte-Modell 
mit Standardtakt. Sollten in Zukunft 
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3 Ausgaben 
für € 10,50: 

2x PCGH DVD 
+ 1x PCGH 


Extended 


Lieferung ohne Maus und Mauspad 


MultiMedia Card 
Reader/Writer 53 in 1 Mouseflex 


E Müheloses Lesen und Beschreiben von fast allen ll Dient als Halterung für das Mauskabel und verhindert 
bestehenden Mediakarten das Nachziehen des Kabels 

E Mit USB 2.0 können bis zu 480 Megabit pro Sekunde W Die gewählte , freie" Kabellänge gewährt einen 
übertragen werden. beliebigen Aktionsradius. 

ll Die praktischen LED-Anzeigen geben den E Ermöglicht ein Arbeiten mit der Maus ohne Einwirkung 
Zugriffsstatus auf die Speicherkarten und den von Zugkráften auf das Kabel 
Betriebsstatus an. Е Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer schnurlosen Maus 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware + Gratis-Extra 
für nur € 10,50 (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 
Name, Vorname m Mouseflex ct Ne 003033) 
m MM Card Reader/Writer (art.-nr.: 002635) 


Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


StraBe, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefállt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | | | | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 

und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | | | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 


TESTS I TIPPS Ш TUNING 


PH MI 13 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon www.pcgameshardware.de 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.3.2007 


il 


Rennspiele am PC oder der Konsole kónnen die 
Sicherheit im Straßenverkehr beeinträchtigen 
und zum Rasen anstiften. Diese These stellten 
Psychologen des Allianz-Zentrums für Technik 
an der Ludwig-Maximilian-Universitát München 
auf. Zur Begründung lieferte man eine Studie, 
in der die Wirkung der virtuellen Heizerei auf 
das Verhalten im Straßenverkehr mit 198 Pro- 
banden überprüft wurde. Dort hätte sich klar 


gezeigt, dass Rennspiel-Zocker zu aggressivem 
Verhalten im Straßenverkehr neigen und eher 
in Unfálle verwickelt sind. Probanden, die selte- 
ner spielen, würden auch im wirklichen Leben 
vorsichtiger fahren. Die gezogenen Schlüsse 
untermauere ein zusätzlicher Test mit 68 
Männern am Fahrsimulator. Auch hier fuhren 
die Testpersonen, die ein einzelnes Rennspiel 
gespielt hatten, riskanter als diejenigen, denen 
man zuvor ein anderes Genre vorsetzte. 


Stellt sich die Frage, ob wir Need for Speed- 
und Test Drive-Spieler wirklich eine Gefahr 
für den Straßenverkehr sind. Ich glaube nein. 


Meiner Meinung nach können wir deutlich 
zwischen der virtuellen und der realen Welt 


е. 


ifferenzieren. Zu diesem Ergebnis kamen vor 
einem Jahr übrigens auch die Kommunikations- 
wissenschaftler der Musikhochschule Hannover. 
Diese stellten im Rahmen einer Untersuchung 
im Auftrag des Bundesamtes für Straßenwesen 
nämlich fest, dass der Einfluss von Rennspielen 


auf das Fahrverhalten nur minimal sei, obwohl 
dort riskantes Verhalten belohnt werde. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Wie alle Sims 2-Add-ons verkauft sich auch 
Vier Jahreszeiten sehr gut. Viele neue Titel 
wie Test Drive Unlimited oder Jade Empire 
sorgen für frischen Wind in den Charts. (fs) 


www.pcgameshardware.de 


Spiele 


Aktuell in den Spieleregalen 


Bounty Bay Online 


Das Seefahrer-Szenario des Online-Rollenspiels ist unterhaltsam. Das offene 
Spielsystem ohne feste Klassen gefállt ebenfalls. Dem gegenüber stehen 
eine noch nicht ausgereifte Spielwelt und zu eintónige Seeschlachten. 


Wertung: 2,40 


Webseite: http://bbo.yusho.de 


Command & Conquer 3 


Der neue C&C-Spross überzeugt durch eine tolle Optik und Atmospháre, 
spaßige Einheiten sowie ein durchdachtes Interface. Punktabzüge gibt es 
für die Videosequenzen und Schwáchen bei der Story. 


Wertung: 1,70 


Webseite: www.ea.com 


Resident Evil 4 


Hier wurde ein Top-Konsolentitel fast zu Tode konvertiert. Das Spielgefühl 
fállt zwar packend aus, die Grafik mit ihren matschigen, pixeligen Texturen 
und fehlenden Lichtquellen gefährdet jedoch den Spielspaß. 


Wertung: 2,10 


Webseite: www.capcom.com/re4/ 


Silent Hunter 4: Wolves of the Pacific 


Die beste PC-U-Boot-Simulation setzt den Unterwasser-Krieg mit einer detail- 
lierten Optik inklusive erstklassiger Wasser- und Wettereffekte in Szene. Was 
nervt, sind die unbelebten Häfen und die langen Fahrzeiten zum Zielgebiet. 


Wertung: 1,95 


Webseite: http://silenthunter4.de.ubi.com/ 


S.T.A.L.K.E.R.: Shadow of Chernobyl 


Ein Shooter-Meisterwerk mit einer sehr detaillierten Grafik. Für eine mitrei- 
Bende Atmospháre sorgen stimmungsvolle Licht-und-Schatten-Spiele, die 
Wetter- und Tag-Nacht-Simulation sowie eigenständig agierende Gegner. 


Wertung: 1,40 


Webseite: www.stalker-game.com 


Test Drive Unlimited 


Anders als die Need for Speed-Konkurrenz geht die virtuelle Heizerei 
erfrischend neue Wege. Die Spielwelt ist sehr groB und man ist tagsüber 
unterwegs. Trotzdem wird der Einzelspieler-Modus mit der Zeit langweilig. 


Wertung: 1,95 


Webseite: www.testdriveunlimited.com 


The Elder Scrolls 4: Shivering Isles 


Ein gelungenes Add-on. Die Story ist fantastisch, die Charaktere glaubwür- 
dig und die Quests intelligent und abwechslungsreich. Leider gibt es keine 
Verbesserungen beim Interface und auch ein vernünftiger Einstieg fehlt. 


Webseite: www.take2.de 


Wertung: 1,95 


UEFA Champions League 2006-2007 


Der auf das aktuelle Turnier gemünzten FIFA 07-Version fehlen ein paar 
Modi sowie der Managerpart. Trotzdem fesseln die Atmospháre und die 
Spannung vor dem Bildschirm. Die КІ zeigt jedoch einige Schwächen. 


Wertung: 2,15 


Webseite: www.electronic-arts.de 
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* Veröffentlichungsdatum geändert 


Entwicklerforum 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


> Alam Wake е 2007 
> Age of Conan.............. Oktober 2007 
> Anno-1701-Add-on ............. Q3 2007 
ASSASSINS CEE 2007 
> ВІА: Hell's Highway* ................. 2007 
55 Bioshock ее. 24.8.2007 
> Codename: Panzers 

Bolt Van 04 2007 
SHE m е о к Q3 2007 
DIES [edlen Q2 2007 
El UE Q3 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars ...... 2007 
> Frontlines: Fuel of War .......... Q3 2007 
> Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2* ............. 2007 
» Half-Life 2: Episode 2 ... Sommer 2007 
> 02 2007 
> 02 2007 
> Hellgate: London... Sommer 2007 
See 2007 
ОК С ОО April 2007 
AMOH Anoe О 2007 
= Rarabellum en 2007 


> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
S ral DEE Juni 2007 
> Stranglehold* .............. Sommer 2007 
= Ме) WONG G nen 9.5.2007 


Brothers in Arms: Hell's Шү 


Cry-Engine 2: Technik beein- 
druckt Spieleentwickler 


er Andrang am Crytek-Stand 
D auf der GDC war dieses Jahr be- 
sonders groß. Man präsentierte die 
neue Cry-Engine 2, für die Spieleent- 
wickler ab sofort Lizenzen erwerben 
können. Begeistert zeigte sich das 
Fachpublikum von den technischen 
Möglichkeiten wie der annähernd 
realistischen Physik, der glaubhaf- 
ten Welt- und Wasserdarstellung so- 
wie der aufwendigen Figuren- sowie 
Gesichtsanimation. Aber auch die 
Grafikeffekte wie Lichtstrahlen, die 
künstliche Tiefenschärfe und Bewe- 
gungsunschärfe sowie der sehr hohe 
Detailgrad ernteten viel Lob. (fs) 


Cen PC Games Hardware | 05/2007 


e 
Die fortschrittliche Physik-Engine er- 
laubt es, Fahrzeugteile zu beschädigen. 


Empire Earth 3: 


Künstliche 


Intelligenz, die nicht mogelt 


it Zwei- oder Mehrkern-Pro- 
КД stünde eigentlich 
ausreichend Rechenleistung für die 
künstliche Intelligenz bereit. Trotz- 
dem wird sie bei der Entwicklung 
von Strategiespielen stiefmütterlich 
behandelt. Gilt das auch für den 
dritten Teil der Empire Earth-Rei- 
he? Wir erkundigten uns bei Dr. Ian 
Davis, Chef von Mad Doc Software. 


zessoren 


Die Grafikkarten der náchs- 
ten Generation entlasten die CPU 
ja deutlich und setzen Rechenleis- 
tung frei. Nutzt ihr die auch für die 
KI-Programmierung? 


(lacht) Ihr glaubt gar 
nicht, wie schwer es ist, von den Gra- 
fikprogrammierern freigewordene 
CPU-Ressourcen zu bekommen, die 
würden diese am liebsten gleich 
wieder selber nutzen. Was wir aber 
bei Empire Earth machen und was 
ich so noch in keiner Spiele-KI ge- 
sehen habe: Wir ahmen die Gedan- 
kengänge eines menschlichen Spie- 
lers nach, der immer wieder checkt, 
wie sich die Taktik des Gegners ent- 
wickelt - und darauf reagiert. Greift 
der Gegner mit allem, was er hat, 
an? Mauert er sich ein? Das machen 
Menschen andauernd, doch in Stra- 
tegiespielen reagiert der Computer 
bloß auf die Einheiten des Spielers 
und passt seine Strategie daran an, 
anstatt sich zu fragen: Was will mein 
Gegenüber damit erreichen, welche 
Strategie verbirgt sich hinter dieser 
taktischen Entscheidung? So gehen 
gute Spieler vor, warum soll das der 
Computer nicht auch können? 


Empire Earth 2 erschien vor 
zwei Jahren - was hat sich seitdem 
in Sachen KI getan? 


Spiele-KI entwickelt sich 
nie so schnell weiter, wie ich es mir 
wünschen würde. Spielt einen Ego- 
Shooter und ihr seht, dass die Geg- 
ner sich heute noch genauso wie 
1993 verhalten. Bei Strategiespielen 
sieht die Lage etwas besser aus, doch 
auch hier gibt es keine Computer- 
gegner, die ein halbwegs guter Spie- 
ler nicht in die Tasche stecken kónn- 
te. In den meisten Titeln mogelt der 
Computer in der hóchsten Schwie- 
rigkeitsstufe ein bisschen, er kriegt 
seine neuen Einheiten eventuell 


Interview 


Dr. lan Davis, 
Gescháftsführer 
und KI-Forscher: 
= Die КІ von Empire 
Earth 3 ahmt die Ge- 
dankengänge eines 
menschlichen Spielers nach. = 


etwas billiger und schneller. Das ist 
in Ordnung, schließlich kommt da- 
durch so etwas wie eine Herausfor- 


derung auf - solange die Mogeleien 
einem nicht bloß eine einzige Stra- 
tegie übriglassen, den Computer zu 
schlagen. In Ego-Shootern kennen 
sich viele Gegner in ihrer Umge- 
bung nicht gut genug aus, während 
in EchtzeitStrategiespielen viele 
Gegner nicht mitbekommen, was 
wir, der Spieler, machen - das sind 
meine grófsten Kritikpunkte. 


Dann kannst du uns ja sicher 
auch verraten, warum die KI in 
Empire Earth nicht mogelt? 


Für uns ist es ganz wich- 
tig: Der Computer darf nur so viel 
wie nótig wissen. Hier spielen viele 
Titel sehr unfair. Sie wissen, wo sich 
alle eure Einheiten und Stützpunk- 
te befinden - und es macht keinen 
Spaß, gegen so einen Gegner anzu- 
treten. Wir lósen das Problem der 
unterschiedlichen  Schwierigkeits- 
grade, indem wir die Taktik- und 
Strategieerkennung abschalten, be- 
stimmte Strategien aus dem Reper- 
toire des Computers entfernen und 
seine Baufähigkeiten einschränken. 
Lustiges Detail am Rande: In Empire 
Earth 2 hat unsere KI zugunsten des 
Spielers geschummelt. In den drei 
einfachsten — Schwierigkeitsstufen 
brauchte der Computer mehr Zeit, 
um seine obendrein noch teureren 
Einheiten zu bauen. 


www.maddocsoftware.com 
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Entwicklerforum 


Spiele 


Die digitale 
Multimedia- 
Zentrale 


Codename Panzers: Cold War: 


Gepard-3-Engine gibt ihr Debüt 


Ein Blick auf die ersten Screenshots zeigt, dass 


а > a en ЖЖ. t <? SÉ 


sich optisch beim neuen Codename-Panzers-Teil einiges getan hat. 


Die Grafik der Einheiten und Objekte ist detaillierter und die Beleuchtung aufwendiger. 


Technisch hatte der zweite 
Codename Panzers-Teil wenig 
Neues zu bieten. Das wird mit 
Cold War anders. Für eine neue 
Optik hat Stormregion die 
Gepard-Engine neu aufgebaut. 


ie Ungarn haben die 

Gepard-Engine zwar 

kontinuierlich weiter- 
entwickelt. Trotzdem gelang- 
te man bei den Planungen zu 
Codename Panzers: Cold War 
an einen Punkt, an dem die 
Liste mit neuen Features, die 
sich nicht in die alte Version 
implementieren ließen, immer 
länger wurde. Daher unterzog 
man das technische Fundament 
einer Runderneuerung und 
spendierte ihm unter anderem 
einen neuen Renderer, eine 
überarbeitete Physik und ein 
verbessertes Partikel-System. 
Weitere Einzelheiten erfahren 
wir vom Leitenden Program- 
mierer Acsai Andräs. 


Welche modernen Ren- 
dertechniken setzt ihr ein, um 
die für euch sehr wichtige, de- 
taillierte Optik zu realisieren? 


Der von uns für die 
neue Panzers-Optik program- 
mierte Renderer kann sehrviele 
Effekte mit der normalen sowie 
der Deferred-Shading-Technik 
darstellen. Dazu gehören Paral- 
lax-Occlusion-Mapping, Soft- 
Shadows, HDR-Bloom und die 


Unterstützung für das Shader- 
Modell 4. Außerdem wird die 
neue Gepard-Engine auch die 
Direct-X-10-API unterstützen. 
Genaueres möchte ich zum jet- 
zigen Zeitpunkt der Entwick- 
lung dazu aber nicht sagen. 


Was sind die anderen 
technischen Neuerungen, mit 
denen ihr euch von der Kon- 
kurrenz abheben wollt? 


Da wären zum einen 
die realistische Physik-Simula- 
tion, die tollen Spezialeffekte 
und die komplexen, fast kino- 
reifen Animationen. Dazu 
kommt ein Soundsystem, das 
Geräusche situationsabhängig 
produziert. Dabei zählen Fakto- 
ren wie die Bodenbeschaffen- 
heit oder das Wetter. 


Du hast das Thema 
Direct X 10 ja schon angespro- 
chen. Ist das deiner Meinung 
nach die ideale API für die 
Spieleentwicklung? 


Wir sind der Mei- 
nung, dass die DX-9-Technik 
immer noch einige ungenutzte 
Möglichkeiten birgt und dass 
die Verbreitung von DX-10- 
Hardware aktuell noch sehr ge- 
ring ist. Deshalb konzentrieren 
wir uns bei der Entwicklung 
hauptsächlich noch auf die Di- 
rect-X-9-API. Trotzdem haben 
wir während des Entwicklungs- 


prozesses ein waches Auge auf 
Direct X 10 und werden kon- 
tinuierlich die Möglichkeiten 
prüfen, welche die API bietet. 


Stand bei eurem Engine- 
Umbau auch eine Optimie- 
rung für Dual- oder Mehrkern- 
CPUs auf der Agenda? 


Selbstverständlich, 
die Engine ist so modular, dass 
verschiedene Threads unab- 
hängig auf getrennten Prozes- 
sorkernen ablaufen können. 
Dabei gibt es einen eigenen 
Thread für die Physik, die Ani- 
mation und die Effektberech- 
nung. Wir haben auch schon 
erste Analysen mit einem Core- 
2-Quad- oder AMD-4x4-System 
durchgeführt. Momentan kon- 
zentrieren wir uns allerdings 
auf die aktuellen und sehr be- 
liebten Zweikern-Systeme. 


Moderne CPUs ermögli- 
chen viele neue Physik-Spiele- 
reien. Was sind die Highlights 
eurer neuen Physik-Engine? 


Wir bieten Ragdoll- 
Effekte, eine physikalisch kor- 
rekte Zerstörung von Gebäu- 
den und Fahrzeugen, die vom 
Terrain beeinflusst wird, sowie 
eine Stoffsimulation, bei der be- 
stimmte Materialien die Form 
des Untergrunds annehmen. 


www.stormregion.com 
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TEUFEL DECODERSTATION 3 


е 129,- 


) Damit kónnen Sie Ihr vollaktives Teufel Laut- 
sprechersystem zur kompletten Multimedia- 
Zentrale ausbauen 

) Anschlüsse für drei analoge und drei digitale 
Signalgeräte 

) Schluss mit dem Umstöpseln, einfach Knopf 
drücken! Jetzt können bis zu 6 Geräte über ihr 
Teufelsystem wiedergegeben werden-ob PC, 
Mac, Notebook, DVD-Rekorder, TV, Spielekonsole, 
MP3-Player, iPod u.v.m. 


) Integrierter Dolby Digital/dts-Decoder 


) Inklusive Infrarot-Fernbedienung zur bequemen 
Steuerung aller Funktionen 


Die Kompetenz für Heimkino 


Two Worlds 


Noch kónnen sich 
Gothic 3 und Obli- 
vion an der Spitze 
der Rollenspiel- 
Charts behaupten. 
Das kónnte sich im 
Mai allerdings àn- 
dern. Mit Two Worlds 
steht ein neuer 
Anwärter auf die 
Pole-Position in den 
Startlóchern, der in 
puncto Technik einige 
Register zieht, um 
die starke Konkur- 
renz auf die Plätze zu 
verweisen. 


сі dem Vorhaben, die Mit- 
bewerber 
übertrumpfen, setzt Reality 
Pump - wie beim Echtzeit-Strategie- 
Hit Earth 2160 - auf eine Eigenent- 
wicklung. Damit hat man laut Aus- 
sage der Entwickler jederzeit die 
volle Kontrolle über den Quellcode 
und kann die Engine speziell für die 
Anforderung des Spiels optimieren. 
Dabei stand eine detaillierte Grafik, 
bei der Licht und Schatten physi- 
kalisch korrekt gerendert werden, 
ganz oben auf der Agenda. Außer- 
dem sollte die Anzahl der darstell- 
baren Objekte pro Szene viel hóher 
als bei den Mitbewerbern ausfallen, 


technisch zu 


Das in Echtzeit berechnete Schattensystem mit Eigenschatten sowie die dynamische 


erfahren wir zu Anfang unseres Ge- 
sprächs mit der Studiobesitzerin 
Alexandra Constandache. 


Two Worlds will den Rollenspiel-Fan 
aber nicht nur mit einer sehr detail- 
liert in Szene gesetzten und großzü- 
gig ausstaffierten Spielwelt für sich 
gewinnen. Einerseits besticht der 
Titel laut Aussage von Alexandra 
Constandache durch eine enorme 
Weitsicht, bei der die Konkurrenz 
nicht mithalten kann. Andererseits 
verspricht sie sehr kurze Ladezeiten, 
die auf einem durchschnittlichen 
PC die Zwei-Sekunden-Marke nicht 


Beleuchtung mit vielen Lichtquellen garantieren eine stimmige, glaubhafte Optik. 
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überschreiten. Auf einem Dual- 
Core-PC könne der Spieler dagegen 
die riesige Welt Antaloor sogar ganz 
ohne Ladezeiten erkunden. „Eskann 
einfach nicht sein, dass die Spieler 
ein Drittel der Spielzeit mit Laden 
und Speichern verbringen; so etwas 
macht keinen Spaß“, kommentiert 
unsere Gesprächspartnerin. 


Zu den optischen Höhepunkten des 
Titels zählt sicherlich das in Echt- 
zeit berechnete Schattensystem 
Self-Shadowing-Effekten 
und sich gegenseitig aufhebender 


Echtzeitschatten. Dazu kommt eine 


inklusive 


| Ein besonderes Merkmal von Two Worlds ist die extrem hohe Sichtweite. Diese soll 


dynamische Beleuchtung mit einer 
sehr großen Anzahl von Lichtquel- 
len mit verschiedenen Farbnuan- 
cen. Des Weiteren verwöhnt Two 
Worlds das Auge des Rollenspielers 
mit hochaufgelósten Texturen in 
Kombination mit Normal- und Paral- 
lax-Occlusion-Mapping, FP16-HDR, 
einem Tiefenunschärfe-Effekt sowie 
volumetrischem Nebel. ,Wir haben 
auch eine Menge spezielle Shader- 
Funktionen programmiert, die sehr 
wichtig für die Geschwindigkeit 
sind“, ergänzt Alexandra Constan- 
dache. „Außerdem arbeiten wir sehr 
viel mit einem LOD-System und ren- 
dern nur, was auch sichtbar ist“. 


dank des effektiven Einsatzes des LOD-Systems nur wenig Performance kosten. 
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Vom Drahtgitter-Modell zur fertig gerenderten Spielfigur 


Default 
Material 
|9 


Spiele 


Technik Two 
Worlds 


Environme 


Final Effect 
1 


Die Bump-Map verleiht der Oberfläche Struktur. Eine Textur für Farben und Glanz sowie der Chrome-Shader mit Umwelt-Reflexionen sorgen für den sehr hohen Detailgrad. 


Der Renderprozess: Für 

Kartenpárchen geeignet 

Da der Renderer eine Unterstüt- 
zung für SLI- und Crossfire-Systeme 
besitzt, kónnen Spieler mit einer 
solchen Grafikkarten-Kombi laut 
unserer Interviewpartnerin mit ei- 
nem Leistungsgewinn rechnen, der 
zwischen 20 und 30 Prozent liegt. 
Die ausführlichen Tests hátten auch 
gezeigt, dass eine Geforce 8800 
GTX um Längen schneller sei als ein 
Рагсһеп aus zwei 7800-GTX-Karten. 
,Daher sollten Spieler lieber in eine 
High-End-Karte investieren anstatt 
in zwei günste Modelle*, empfielt 
Alexandra Constandache. Zusätz- 
lich unterstützt die Grafik-Engine 
jedes Auflösungsverhältnis, das die 
Kombination aus Grafikkarte, Mo- 
nitor und Treiber darstellen kann. 
,So ist bespielsweise auch eine Auf- 
lösung von 3.200x1.200, verteilt auf 
zwei Monitore (8:3), möglich, bei 
der das Sichtfeld dann erweitert 
wird“, berichtet der Leiter der Tech- 
nik-Abteilung, Miroslaw Dymek. 


Fit für Dual-Core-CPUs 

Wie viele moderne Spiele-Engines 
nutzt auch das technische Grund- 
gerüst von Two Worlds die Leistung 
von Zwei- oder Mehrkern-CPUs zur 
Performance-Verbesserung. Dabei 
werden Physik, Wellentransformati- 
on, Sichtweite und Schatten zuerst 
in einem getrennten Thread be- 
rechnet und dann mit dem Haupt- 
Thread synchronisiert. „Um das zu 
gewährleisten, bestand das Haupt- 
ziel bei der Dual-Core-Optimierung 


dass mehrere Kerne gleichzeitg aus- 
gelastet sind“, berichtet Miroslaw 
Dymek. „So entstehen beispielswei- 
se auf Zwei- oder Mehrkern-Syste- 
men keine Ladezeiten, da alle Daten 
im Hintergrund im Voraus geladen 
werden". 


Baustelle Physik-Engine 
Mit der Ageia-Physik-Engine ent- 
schied sich Reality Pump zwar ge- 
gen eine Eigenentwicklung, trotz- 
dem musste man hier selbst Hand 
anlegen. Kommt nämlich keine 
Physx-Karte zum Einsatz, wird nur 
ein Teil der Physikbibliotheken aus 
dem Hause Ageia genutzt, da die 
Entwickler den Quellcode der En- 
gine noch um eigene Programm- 
routinen ergänzt haben. „Manche 
Berechnungen mit der Software- 
Emulation der Physx-Bibliotheken 
waren einfach nicht performant 
genug“, begründet Alexandra Con- 
standache. Sollten Sie allerdings bis 
zur Veröffentlichung des Titels am 9. 
Mai stolzer Besitzer eines Physik-Be- 
schleunigers sein, können Sie sich 
auf eine Kleideranimation, im Wind 
flatternde Fahnen und eine aufwen- 
dige Haaranimation freuen. | 
Frank Stöwer 


Infos: 
Two Worlds 


Hardware 


Entwickler: Reality Pump Studios 

Anbieter: Zuxxez 

Genre: Rollenspiel 

Technik: Schatten- und Beleuch- 
tungssystem mit FP16- 
HDR, Parallax-Occlusion- 
Mapping, Tiefenunschärfe 


Interview 


PCGH: Ist auch eine Direct-X-10- 
Unterstützung geplant? Wenn 
nicht, wird die Engine vielleicht 
später per Patch nachgerüstet? 


Alexandra Constandache: Bis- 
lang nutzen wir keine Direct-X-10- 
Befehle. Einen optischen Vorteil 
haben wir noch nicht ausmachen 
können - solange wir abwärts- 
kompatibel bleiben. Und das 
müssen wir, wenn wir kein „Vista 
only"-Spiel vermarkten wollen. 
Das Nachrüsten der Engine für 
DX 10 würde weder einen opti- 
schen noch einen Performance- 
Vorteil bringen. 


PCGH: Ist Direct X 10 ein großer 
Schritt für die Spiele-Entwicklung? 


Alexandra Constandache: DX 10 
bringt nur dann etwas, wenn man 
die Engine ausschlieBlich für das 
Shader-Modell 4 programmiert. 
Und das ist in den náchsten 
Jahren kommerziell nicht sinnvoll. 
Wir setzen bei Two Worlds schon 


Alexandra Constandache - Reality 
Pump Studios, Inhaberin 


Shader-Modell 2.0 voraus - und 
das bedeutet für manche Spieler: 
,Neue Grafikkarte kaufen!" 


PCGH: Láuft Two Worlds auch auf 
allen Vista-Versionen fehlerfrei? 


Alexandra Constandache: 
Selbstverständlich. Vista ist auf 
dem Markt und Two Worlds wird 
auf allen Vista-Versionen getestet. 


Mit einer Shader-Modell-2-Karte müssen Sie auf eine FP16-HDR-Beleuchtung 


der Engine darin, die Berechnun- 
verzichten und mit einem nachtráglich berechneten Bloom-Effekt vorlieb nehmen. 


gen so sauber zu programmieren, 


Termin: 9. Mai 2007 
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Command & Conquer 3 


Mit einer Kombina- 
tion aus aufpolierter 
Optik, dem ursprüng- 
lichen Flair von Com- 
mand & Conquer und 
einer neuen extrater- 
restrischen Fraktion 
will das Echtzeitstra- 
tegiespiel die hohen 
Erwartungen der 
Fans befriedigen. 
Außerdem hofft EA, 
mit einem überra- 
genden Produkt die 
Führungspostion im 
Genre zu überneh- 
men. Doch leider 
schießt man an eini- 
gen Stellen arg übers 
Ziel hinaus. 
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m zumindest technisch 
І | mit der Konkurrenz 
gleichzuziehen, hat EA 


Los Angeles die betagte SAGE- 
Engine der Schlacht um Mittelerde- 
Serie generalüberholt. Dabei erwei- 
terten die Entwickler zunächst den 
Renderer. Während Techniken wie 
Normal- und Reflection-Mapping, 
dynamische Schatten sowie eine 
pixelgenaue Beleuchtung bereits 
zu seinem Repertoire gehören, 
spendierte man ihm ein verbes- 
sertes Effektsystem, eine Fülle von 
,PostRender-Effekten^ wie den 
Light-Ray-Shader oder Bloom sowie 
eine anspruchsvolle Wasserdarstel- 
lung. Des Weiteren überarbeiteten 
die Macher die KI und das Spei- 
cherverwaltungssystem, welches 
bei Schlacht um Mittelerde 2 für 
nervige  Ruckeleinlagen sorgte. 
In puncto Technik geht es also in 
Command & Conquer 3 auf jeden 
Fall hochwertig zu. Für die Ge- 
schichtenerzählung und das Missi- 
onsdesign gilt das allerdings nicht 
immer, wie unser Test zeigt. 


Obwohl schon zweimal für tot er- 
klärt, betritt der Antagonist und 
Führer der Bruderschaft von Nod, 
Kane, erneut die futuristische Welt- 


bühne und zieht mit seinen Mannen 
gegen die Global-Defense-Initiative 
(GDI) zu Felde. Mit dieser klassi- 
schen Konfliktsituation starten Sie 
auch in Command & Conquer 3 
den Einzelspielermodus. Der dritte 
Teil des Tiberium-Kriegs führt je- 
doch erstmalig eine außerirdische 
Fraktion, die Scrin, ein. Deren Ge- 
schicke lenken Sie in der dritten 
Kampagne, insgesamt stehen 38 
Missionen zur Verfügung. Leider 
fällt die Scrin-„Kampagne“ deutlich 
weniger umfangreich und drama- 
tisch aus als im Vorfeld erwartet. 
In der Regel fangen die abwechs- 
lungsreichen Missionsabläufe die 
typische C&C-Atmosphäre jedoch 
packend ein. Vor allem die Grafik ist 
dank der vielen Shader- und Parti- 
kel-Effekte sowie der hochwertigen 
Beleuchtung derzeit so ziemlich das 
Beste, was das Genre zu bieten hat. 


Ein sehr unterhaltsamer Faktor 
beim Basisbau, Tiberiumsammeln 
und Gebäudezerstören sowie -er- 
obern sind die spafsigen, detailliert 
gestalteten Einheiten, die eine Fülle 
von ` Kombinationsmóglichkeiten 
bieten. Als besonders hilfreich hat 
sich die durchdachte und intuitive 
Benutzeroberfläche herausgestellt. 
Sie zeigt die nötigen Credits und 


den Energieverbrauch in Signalfar- 
ben an und ist eine hervorragende 
Kombination aus mit Unterreitern 
ausgestatteter Bauleiste und kom- 
fortablem Einheiten-Management. 


Natürlich bringen auch im dritten 
СеС-Тей Filmsequenzen 
die Story voran. Trotz namhafter 
Akteure sind diese über weite Tei- 
le allerdings zu dialoglastig, daher 
fehlt es ihnen an Spannung und 
Glaubwürdigkeit. Doch das ist nicht 
der einzige Kritikpunkt. Auch beim 
Missionsdesign leistet sich der Titel 
einige Patzer. Zu oft lautet das Mot- 
to der Aufgaben „Zerstören Sie A, 
B und C, um dann D in Schutt und 
Asche zu legen“. Die KI, die Hard- 
core-Strategen wenig fordert, zeigt 
ebenfalls Aussetzer. Dazu kommen 
kleine Schwächen bei der Geschich- 
tenerzählung, die durchaus ein paar 
mehr Überraschungsmomente hät- 
te vertragen können. 


wieder 


Fazit: Command & Conquer 3 ist 
zweifelsfrei ein erstklassiges Strate- 
giespiel mit einer grandiosen Optik, 
einer eingängigen Steuerung und 
einem hohen CSC-Spaßfaktor. Was 
fehlt, ist taktischer Tiefgang, was 
stört, sind die Videosequenzen und 
das uninspirierte Missionsdesign. 
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Vergleich: Hauptspeichermenge 


Command & Conquer 3, PCGH-Benchmark, Fraps 2.8.0 


Spiele 


C&C 3 


Test & Tuning 


35 
30 
ы Бағыс 


38512 MByte 
W 1.024 MByte 


п 1.536 MByte 
п 2.048 MByte 


| Li 


Sek.l 1 3 5 7 9 1 13 


Einstellungen: 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF, maximale Details 


15. 17. 18 21 23, 25. 27 29 
Settings: Athlon 64 X2 4200--, X1950 Pro, DDR2-800 (5-5-5-18) 


3 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53 


Bei 512 MByte Speicher kommt es zu starken Einbrüchen der Fps-Rate und damit zu häufigen Rucklern. Bereits 1.024 MByte garantieren eine konstante Fps-Rate zwischen 20 und 25. 


Auf die Prozessorleistung 
kommt es an 

Da Command & Conquer 3 nach- 
weisbar CPU-limitiert ist, hat die 
Leistung Ihres Prozessors einen 
entscheidenden Einfluss auf die 
Gesamtperformance. So benótigen 
Sie für einen akzeptablen Spielfluss 
mindestens einen Athlon 64 4000+/ 
P4 mit 3,6 GHz. Wir empfehlen al- 
lerdings einen Athlon X2 4800+ 
oder Core 2 Duo E6300. Erst damit 
kommen Sie, wie im Benchmark 
nachgestellt, auch in einer Spielsi- 
tuation mit sehr vielen Effekten und 
Einheiten móglichst nahe an die per 
Framelock festgelegte Obergrenze 
von 30 Fps. Der Leistungsgewinn 
mit einer Dual-Core-CPU ҒАШ näm- 
lich wider Erwarten hoch aus. So ist 
der X2 4200+ bei gleichem Takt um 
37 Prozent schneller als der 3500+, 
der 2,4-GHz-X2 schlägt sein Einkern- 
Pendant um fünf Fps (29 Prozent). 
Die Leistungskrone heimst Intels 
Core 2 Duo ein. Im Test mit einem 
E6400 und E6600 erhöhte sich die 
durchschnittliche und minimale 
Fps-Rate wegen der 30-Fps-Bremse 
nicht weiter, die Benchmark-Szene 
lief allerdings gefühlt schneller ab. 


Mehr Grafikleistung für 
eine höhere Auflösung 

Die Anforderungen an die Grafik- 
karte fallen moderat aus. Mit einem 
Einsteigermodell wie einer Geforce 
7600 GT oder X1800 GTO erzielen 
Sie - eine schnelle Zweikern-CPU 
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vorausgesetzt - bereits in 1.024x768 
durchweg spielbare Fps-Raten. Da 
sich auch bei C&C 3, wie schon bei 
Schlacht um Mittelerde 2, mit einer 
hóheren Auflósung das Sichtfeld 
vergrófsert, empfehlen wir, grund- 
sätzlich mit einer Auflösung von 
1.280x1.024 zu spielen. Dafür ist 
dann allerdings erst eine Radeon 
X1950 Pro oder Geforce 7950 GT 
ausreichend leistungsstark. Wer 
die Bildschirmauflösung allerdings 
noch weiter erhöhen und dabei ei- 
nen hohen Grad an Kantenglättung 
und anisotropem Filter einstellen 
will, sollte beim Neukauf zu einer 
Radeon X1950 XTX greifen. 


Effektive Speichernutzung 
Die Speicherverwaltung der SAGE- 
Engine, die bei den beiden Schlacht 
um Mittelerde-Teilen auch Spielern 
mit zwei GByte Arbeitsspeicher 
gelegentlich nervige Nachladeruck- 
ler bescherte, hat EA deutlich opti- 
miert. Das bestátigten unsere Tests 
mit vier verschiedenen Speicher- 
konfigurationen (siehe oben). Le- 
diglich mit 512 MByte RAM bricht 
die Performance sehr oft ein. Schon 
mit 1.024 MByte sind Sie für einen 
ruckelfreien Strategiespaß bestens 
gerüstet. Außerdem haben sich die 
Ladezeiten drastisch verringert. 


Scheußliche Schatten 

Ein Kritikpunkt, den sich die an- 
sonsten gelungene Grafik gefallen 
lassen muss, sind die pixeli- > 


1 H 1.024x768, 
Leistung Grafikkarten Ken ANA 
E Ab der Radeon X1900 GT zeigt sich die CPU-Limitierung. eg 
E 6600 GT und 6800 GT sind zu langsam für alle Details. 

Е Mit einer Dual-Core-CPU reicht die Leistung der X1800 GTO. Minimum-Fps 


Command & Conquer 3, PCGH-Benchmark, Fraps 2.8.0 


BESSER > | Fps 0 5 10 1 p RECH P "ie ШЕТ PREIS 
Radeon Х1950 ХТХ ----------- 26 (+24 %) 300- 
512 MByte 25 (92 %) ý 
Geforce 7900 GTX | EEE 26 (+24 %) 380.- 
512 MByte кн ыты 23 (+77 %) i 
Radeon X1950 Pro ——G 26 (+24 %) 20- 
512 Mbyte 23 (+77 %) d 
Geforce 7950 GT 26 (+24 %) 230- 
512 MByte 21 (+62 %) ` 
Radeon X1900 GT ———— o 26 («24 %) 140.- 
256 MByte 22 (+69 %) ' 
Radeon Х1800 СТО 256 | En 24 (+14 %) 120. 
MByte LÉRÓÓ————s 22 (+69 %) : 
клы —— 2 110 
256 MByte ЕВЕ 
Radeon X1650 Pro 19(-10%) 85. 
256 MByte E 13 (0 %) ' 
Geforce 6800 GT | ЕСЕ 19(-10%) 130- 
256 MByte. [==] 13 (0%) ' 
Geforce 6600 GT | ЕЕЕ 11 (48 %) Di 
128 MByte e 5 (56 %) і 


Settings: Athlon 64 X2 4200, 2 GB DDR2 RAM, Forceware 93.71, Catalyst 7.2 (А.І. default) 


Niedrige Schattenqualität 
М"). 2 


2 
“Эта d 


Ze - i. "^ " 
Ein Manko: Erst in der Einstellung „Niedrig“ werden die pixeligen Schatten durch 
eine Blob-Version ersetzt. Objektschatten werden dann nicht mehr dargestellt. 
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Leistung Prozessoren 


1.024x768, 


kein AA/AF 


I Die XP-Prozessoren sind zu leistungsschwach für alle Details. 
E Eine Zweikern-CPU bringt einen deutlichen Leistungsvorteil. 
E In Kombination mit einer X1950 XTX reicht ein 3800+. 


Minimum-Fps 


Command & Conquer 3, PCGH-Benchmark, Fraps 2.8.0 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
5 20 25 30 


BESSER > | Fps 


C 2 Duo E6300 (1,86 GHz) 


30 (+58 %) 160,- 


A 64 X2 4800+ (2.4 GHz) 


28 (+47 %) 200,- 


А 64 X2 4200+ (2.2 GHz) 


26 (+37 %) 160,- 


[Athlon XP 2500+ (1.83 GHz) 


Athlon XP 2000+ (1.66 GHz) 


A 64 X2 3800+ (2.0 GHz) 24 (+26 9b) 140,- 
Athlon 64 4000+ (2.6 GHz) | 22 (+16 %) 80,- 
(Athlon 64 3800+ (2.4 GHz] 21 (+11 96) 90,- 
Athlon 64 3500+ (2.2 GHz) 19 (Basis) 70,- 
Athlon 64 3200+ (2.0 GHz] 18 (-5 %) 50,- 

) 
) 


Settings: Radeon Х1950 ХТХ, 2 GB DDR2-RAM, Asrock AM2XLI-eSATA2, Catalyst 7.2 (А.І. default) 


Schalter und Einstellung Мах. Tuningpotenzial | бешіпп in Frames = 
Auflósung: 800х600 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) Y 
Terrain Detail: Low 59 Prozent 10 Fps (17-27 Fps) $ 
Water Detail: Low. 24 Prozent 4 Fps (17-21 Fps) s 
Model Detail: Low 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) 8 
Texture Quality: Low 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) P" 
Shader Detail: Low 35 Prozent 6 Fps (17-23 Fps) % 
VFX Detail: Very Low 12 Prozent 2 Fps (17-19 Fps) E] 
Shadows: Off 24 Prozent 4 Fps (17-21 Fps) m 
Animation Detail: Very Low 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) 5 
Decal Detail: Off 6 Prozen 1 Fps (17-18 Fps) E 
FSAA (Spiel): Off statt Level? |13 Prozent 2 Fps (15-17 Fps) = 
Kein 4:1 AF (Im Treiber) 6 Prozen 1 Fps (16-17 Fps) $ 


gen Schatten. Іп der Qualitätsstufe 
„Sehr hoch“ werfen Objekte und 
Figuren einen Echtzeitschatten, der 
mit einer niedrig aufgelósten Scha- 
dow-Map dargestellt wird und bei 
Bewegung stark flimmert. Anders 
als bei den Schlacht um Mittelerde- 
Titeln hilft hier nicht die Einstellung 
,Mittel*. Erst bei der Reduktion der 
Schattendetails auf ein Minimum 
(„niedrig“) werden sie durch simple 
Blob-Schatten ersetzt. Die Schatten 
für die Vegetation und Objekte feh- 
len dann allerdings. 


Beim neuen C&C-Teil erweitert sich 
das sichtbare Bild nicht nur durch 
eine hóhere Auflósung. Der Titel 
eignet sich auch bestens für den 
Betrieb am Breitbildschirm. Falls 
Sie eine der wählbaren 16:10-Auf- 
lösungen einstellen - wir führten 
unsere Tests mit einem 27-Zoll-TFT 
in 1.680x1.050 durch -, verbreitert 
sich das Sichtfeld am linken und 
rechten Bildrand. Das garantiert 
mehr Übersicht und taktische Vor- 
teile, da das Bild weder gestaucht 
wird noch Teile am oberen oder un- 
teren Rand abgeschnitten werden. 


Wer zugunsten einer akzeptablen 
Performance um jedes Frame kämp- 


fen muss, sollte zuerst die Gelände- 
Details minimieren. Da hier gleich- 
zeitig auch die Schattenqualität 
reduziert wird, steigt die Fps-Rate 
um 59 Prozent (10 Fps, gemessen 
mit Athlon 64 3200+, Geforce 7600 
GT, zwei GByte RAM). Spielern mit 
einer schwachen Grafikkarte emp- 
fehlen wir, die Shader-Details auf 
„sehr niedrig“ zu stellen. Auch hier 
wird parallel die Qualität der Schat- 
ten auf „Niedrig“ reduziert, was bei 
unserem Test-PC die Gesamtleis- 
tung um 35 Prozent (6 Fps) steiger- 
te. Reicht das immer noch nicht, 
erzielen Sie ein weiteres Leistungs- 
plus von 24 Prozent (4 Fps), indem 
Sie auf eine hochwertige Wasser- 
darstellung verzichten. 

Frank Stöwer 


Maximale Details, 1.280x1.024, 4x FSAA und 8:1 AF 
geet La fo 


E us 


1.) Gelände-Qualität: 

Spielen Sie mit minimalen Terrain-Details, 
verringern Sie die Anzahl der Objekte sowie 
die Textur- und Schattenqualität. Außerdem 
schalten Sie die Lichtreflexionen und Spie- 
gelungen auf der Oberfläche ab. 


2.) Wasserdetails: 
Während die Wellenbewegungen auch bei 


der einfachen Variante des Pixelnass’ noch 
vorhanden sind, werden die Lichtspiegelun- 
gen und -brechungen auf der Wasserober- 
fláche nicht mehr dargestellt. 


3.) Shader-Details 

Besitzer eines sehr schwachen 3D-Be- 
schleunigers wie einer Geforce 6600 sollten 
mit niedrigen Shader-Details spielen. Der 


Minimale Details, 1.280x1.024, kein FSAA und AF 


( 


Verzicht auf den Hitzeverzerr- sowie Bloom- 


Effekt und die detaillierten Schatten bringt 
ein betráchtliches Leistungsplus. 


4.) VFX-Details: 

Für die Berechnung von Spezialeffekten 

wie Explosionen oder dem Rauch aus den 
Schloten der Tiberium-Raffinerien ist der Pro- 
zessor verantwortlich. Wenn Sie mit einem 


leistungsschwachen Modell spielen, stellen 
Sie hier zur Entlastung „Sehr niedrig" ein. 


5.) Schatten: 

Die dynamischen Schatten für die Vegetation, 
die Gebäude und die Einheiten haben einen 
hohen Detailgrad, aber leider auch sehr pixe- 
lige Kanten. Wer seine Grafikkarte entlasten 
muss, sollte auf Schatten verzichten. 
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MAROWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


400/ 500/ 620W 


Tom's Hardware Guide über ENERMAX 
Liberty 500W: "ENERMAX besteht mit Bravur 
den Stresstest, sámtliche Spannungen bleiben 
stabil. Die Restwelligkeit gehórt zum Besten 
was wir je gemessen haben." 


BIG A 


CH arz EB 


« АТХ Big Tower Gehäuse 


* 25cm Riesen-Lüfter mit patentiertem Regler zur 
Einstellung der gewünschten Luftstromrichtung 


und blauer LED An/Aus-Funktion 


« On-Top Schnittstelle für einfachste Anschlussmóglichkeiten 


(eSATA, 2xUSB, Audio I/O) 


е 2 gebürstete Aluminium-Säulen an den Seiten 


* 12cm LED-Lüfter mit Micro-Staubfilter 

“ Schraubenloses Design 

е einklappbare Standfüße 

+ erhältlich in schwarz und schwarz-silber 


соз ENERMAX 


www.enermax.de 


BERİ 


no more limits 


ОХХ 
ready 


> 
EXPRESS 


ATX 12V 2.2 

Kabelmanagement 

Volle Dual Core Unterstützung 

Hohe Effizienz von 80% 

Nahezu lautloser 12cm Lüfter 

Ideal für SLI oder CrossFire 

ETERNITY Connectors (bis zu 18 SATA & 
4-Pin Molex nach freier Wahl) 


Kostenlose Hotline: 0800-3637629 (0800-ENERMAX) 
support@enermax.de 


Der OnlineShop 


i MFartkinox [912] А. КЕМ ELEKTRONIK {ағе:соонмс. ае Caseking.de ТЕСІМЕ 
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Schaurig-schóner 


Shooter-Spaß 


„Was lange währt, 
wird endlich gut”. 
Diese angestaub- 

te Lebensweis- 

heit scheint für 
S.T.A.L.K.E.R. erfun- 
den zu sein. Nach 
mehr als vier Jahren 
Entwicklungsarbeit 
mit vielen Terminver- 
schiebungen präsen- 
tiert GSC ein Shoo- 
ter-Meisterwerk, das 
den Spieler absolut 
in seinen Bann zieht. 


AR 
4 


! 


ТЕ 


Die Licht-und-Schatten-Spiele gehóren dank Deferred Shadin 


g, Umgebungsvi 


ckung und Soft-Shadows zu den besten, die das Genre derzeit zu bieten hat. 


Foto: Alexander Frank 


erde- 


Mit dem virtuellen Nachbau der real existierenden Geisterstadt Prypjat offenba- 
ren die Entwickler ihre Liebe zum Detail. Die Ähnlichkeiten verblüffen. 
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S.T.A.L.K.E.R. 


ufgrund des Termindrucks 
mussten die Macher zwar 


einige der zu Entwick- 
lungsbeginn gesteckten Ziele aufge- 
ben. Das Versprechen, eine Engine 
auf hóchstem technischen Niveau 
zu kreieren, haben die Ukrainer 
allerdings gehalten. Vor allem der 
DirectX-9-Renderer der selbst ent- 
wickelten X-Ray-Engine verwöhnt 
den Shooter-Fan mit modernsten 
Techniken wie hochauflösenden 
Texturen, einer hohen Geometrie- 
dichte (ca. eine Million Polygone 
pro Frame), Parallax-Mapping, Soft- 
Shadows, einer pixelgenauen dyna- 
mischen Beleuchtung mit Deferred 
Shading und  Umgebungsverde- 
ckung sowie FP16-HDR. Wer jedoch 
glaubt, der Tschernobyl-Shooter 
sei nur ein optischer Blender ohne 
Spieltiefe, den belehrt unser Testbe- 
such in der Zone eines Besseren. 


Der Test 

Staunen, gruseln und schießen, 
diese drei Merkmale machen die 
Action-Horror-Rollenspiel-Mischung 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
in einer virtuellen Welt, die dank 
der technischen Möglichkeiten der 
X-Ray-Engine erschreckend echt 
wirkt. Die Zone rund um das Atom- 
kraftwerk von Tschernobyl strotzt 
vor Details. Der Verfall, der um sich 
greift, wird an jedem Gebäude, den 


verrotteten Maschinen und den zer- 
bröselten Wänden der Innenräume 
sichtbar. Der Wetterwechsel von 
Sonnenschein zu Regen oder die 
düster-verhangenen Wolken sor- 
gen genauso für ein realistisches 
Spielgefühl wie der Tag-und-Nacht- 
Zyklus. Dazu kommen sehenswerte 
Licht-und-Schatten-Spiele, welche 
in den dunklen Kellern und engen 
Gängen in Kombination mit subti- 
len Geräuschen jeden Shooter-Fan 
das Fürchten lehren. Einen gepfleg- 
ten Grusel garantieren auch die be- 
vorzugt nachts zum Vorschein kom- 
menden, missgestalteten Kreaturen 
wie Blutsauger und Poltergeister. 


Um Ihre Aufträge zu erledigen, 
greifen Sie sehr oft zur Waffe. Auch 
hier geht es wirklichkeitsgetreu zu. 
Präzisionsgewehre treffen auf den 
Punkt genau, Schrotflinten verrei- 
ßen. Dabei sind Ihre Kontrahenten 
alles andere als Kanonenfutter. Je- 
des Gefecht spielt sich anders und 
die Manöver der Gegner sind nicht 
voraussehbar. Generell führen alle 
Lebewesen in der Zone - egal ob 
Militärs oder ein Rudel wilder Hun- 
de - ein eigenständiges Leben und 
handeln je nach Situation anders. 
Daher gibt es eine Fülle von unvor- 
hersehbaren Momenten, die den 
Reiz des Spiels ausmachen und die 
Welt lebensecht erscheinen lassen. 
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So läuft S.T.A.L.K.E.R. auf Ihrem PC 


PC-Konfiguration 1 
F Athlon XP 2500+ 


1512 MByte RAM 
Е Geforce 6600 GT 


Statische Beleuchtung 


ООЗ 1.024768 
Sichtweite: .... ittel 
Objektdetails: ittel 

ittel 


imal 
Aus 
... Aus/aus 


Texturdetails:. 
Anisotropes Filtern: ...... 
Sonnen-/Gras-Schatten: 
Lichtreichweite: . 
Schattenqualität: 


Weder die Grafikkarte noch die CPU sind 
ausreichend leistungsstark für alle Details. 


Weitere Pluspunkte sind die Ent- 
scheidungsfreiheit, welche Sie ge- 
nießen, sowie die sieben verschie- 
denen Spiel-Enden. Leider ist auch 
S.T.A.L.K.E.R. nicht fehlerfrei, da die 
KI gelegentlich patzt und das PDA 
widersprüchliche Infos gibt. Trotz- 
dem wird das intensive Spielerleb- 
nis dadurch nur wenig getrübt. 


Fazit: Ein Meisterwerk, das Genre- 
Größen wie Far Cry (dl.), Prey, Half- 
Life 2 oder FE.A.R. in puncto Spiel- 
spaß und Optik in nichts nachsteht. 
Die exzellente Atmosphäre nimmt 
den Spieler gefangen und lässt ihn 
abtauchen. Sehr empfehlenswert! 


Der Leistungs-Check 

Wenn Sie mit Ihrem Stalker die 
Zone ohne nervige Ruckler erkun- 
den wollen, benötigen Sie mindes- 
tens einen Athlon 64 3800+ oder 
P4 mit 3,6 GHz. Eine noch bessere 
Performance garantiert eine Dual- 
Core-CPU wie ein Athlon 64 X2 
4800+ oder Core 2 Duo E6300, da 
die Engine messbar von der Kraft 
der zwei Kerne profitiert. So ist bei- 
spielsweise der Athlon 64 X2 4200+ 
bei gleicher interner Taktrate von 
2,2 GHz in 1.024x768 (kein FSAA/ 
AF) 25 Prozent schneller als die Ein- 
kern-Variante 3500+. Eine sehr gute 
Leistung liefert Intels Zweikern-Ein- 
steiger-Modell Core 2 Duo E4300 
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Spiele 


Test & Tuning 


PC-Konfiguration 2 
WM Athlon 64 3200+ 
11.024 MByte RAM 

E Geforce 7600 GT 


Кепдег:...... 
Auflösung: . 


.... Dynamische Beleuchtung 
ten 1.024x768 


Texturdetails:. 
Anisotropes Filtern: .......... 


Lichtreichweite: . 
Schattenqualität 


Für die dynamische Beleuchtung müssen 
Sie Details reduzieren oder minimieren. 


ab. Er besitzt das gleiche Leistungs- 
potenzial wie der 50 Euro teurere 
Athlon 64 X2 5000+ und ist nur 5 
Prozent langsamer als der Core 2 
Duo E6300. 


Fordernde Optik 

Da S.TA.L.K.E.R. nicht mit Details 
geizt, muss für spielbare Frameraten 
in der höchsten Qualitätstufe ein 
Grafikkarte der oberen Mittelklasse 
wie eine Geforce 7950 GT oder Ra- 
deon X1950 GT her. Bevorzugen Sie 
sehr hohe Auflösungen sowie 8:1 
AF, kommen Sie um eine Geforce 
7900 GTX/Radeon X1950 XTX nicht 
herum. Den von den Entwicklern 
versprochenen Leistungsgewinn 
von zehn Prozent beim Einsatz ei- 
nes SLI- oder Crossfire-Systems kön- 
nen wir im Falle eines 7900-GTX- 
Pärchens nicht bestätigen. Für die 
Probleme beim Spielen unter Win- 
dows Vista hat GSC nach eigenen 
Angaben bereits einen Patch in der 
Mache. Die empfohlene Speicher- 
menge liegt bei zwei Gigabyte. Mit 
der Hälfte an Speicher verdoppeln 
sich die Ladezeiten und es kommt 
zu häufigen Einbrüchen der Fps- 
Rate. Beim Benchmark mit einem 
Athlon 64 3500+ und einer Geforce 
7600 GT verringerte sich sogar die 
Gesamtleistung um 47 Prozent von 
19 auf 10 Fps, als wir den RAM auf 
1.024 MByte reduzierten. 


PC-Konfiguration 3 


E Athlon 64 X2 4200+ E Core 2 Duo E6400 

12.048 MByte RAM 12.048 MByte RAM 

E Radeon X1950 Pro E Radeon X1950 XTX 

Render: ............. Dynamische Beleuchtung Render:............. Dynamische Beleuchtung 
АШЫП. 1.024Х768 ДОН. 1.280x1.024 
Sichtweite: .... і Sichtweite: .... axima 


Objektdetails: 


Texturdetails:. 
Anisotropes Filtern: ...... 


Lichtreichweite:...... 
Schattenqualitát: ... 


Mit diesem PC können Sie S.T. A.L.K.E.R. 
mit allen Details ohne AF flüssig spielen. 


S.T.A.L.K.E. 


Objektdetails: 


Texturdetails:. 


R.: Tuning-Tipps* 


PC-Konfiguration 4 


Anisotropes Filtern: ............ Maxi 


Mit dem anisotropen Texturfilter lässt sich 
die optische Qualität noch verbessern. 


I Die Athlon-XP-CPUs sind eindeutig zu leistungsschwach. 
E In Kombi mit einer X1950 XTX reicht ein Athlon 64 3500+. 


Schalter und Einstellung | Max.Tuningpotenzial |Gewinn in Frames 
Render: Statische Beleucht. | 205 Prozent 39 Fps (19-58 Fps) 
Auflósung: 800x600 47 Prozen 9 Fps (19-28 Fps 
Sichtweite: Minimal 21 Prozen 4 Fps (19-23 Fps 
Objektdetails: Minimal 21 Prozen 4 Fps (19-23 Fps 
Grasdichte: Minimal 11 Prozen 2 Fps (19-21 Fps 
Texturdetails: Minimal 26 Prozen 5 Fps (19-24 Fps 
Anisotropes Filtern: kein 4:1 | 21 Prozen 3 Fps (16-19 Fps 
Sonnenschatten: Aus 37 Prozen 7 Fps (19-26 Fps 
Graschatten: Aus 11 Prozen 2 Fps (19-21 Fps 
Lichtreichweite: Minimal 16 Prozen 3 Fps (19-22 Fps 
Schattenqualität: Minimal |11 Prozen 2 Fps (19-21 Fps 
Benchmarks CPU kein ANE 
ll Die Engine von S.T.A.L.K.E.R. profitiert von Dual-Core-CPUs. Minimum-Fps 


S.T. A.L.K.E.R. PCGH-Benchmark (Außenlevel), Fraps 2.8.0 


BESSER > | Fps h 10 P BEN SPIELBAR 36 FLÜSSIG SEN 50 PREIS 
C2 Duo E6400 (2.13 GHz) ГЕЛЕ | 48 (+60 %) 200,- 
C2 Duo E6300 (1.86 GHz) n——— à ые 46 (553%) 170,- 
(2 Duo E4300 (1.8 GHz) || 44 (+47 %) 150, 
A64 X2 5000+ (2.6 GHz) —— | 44 (+47 %) 200,- 
A64 X2 4800+ (2.4 GHz) ыз | 41 (+37 %) 190,- 
A64 X2 4200+ (2.2 GHz) ER | 40 (+30 %) 140,- 
A64 4000+ (2.6 GHz) || | ES (+27 %) 100,- 
A64 3800+ (2.4 GHz) —— | 35 (+17 96) 90,- 
A64 3500+ (2.2 GHz) -—- —— 32 (+7 %) 80,- 
164 3200+ (2.0 GHz) — | 30 (Basis) 60,- 
A XP 2500+ (1.83 GHz) EE | 21 (-30 %) n. v. 
A XP 2000+ (1,66 GHz) mam — 18 (-40 96) Du. 


Settings: Radeon X1950 XTX, 2 GByte DDR2-RAM, Asrock AM2XLI-eSATA2, Catalyst 7.2 (А.І. default) 
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* Gemessen mit Athlon 64 3500+, Geforce 7600 GT zwei GByte RAM 


Spiele 


Test & Tuning 
S.T. A.L.K.E.R. 


- 1.024x768, 
eistung y: 
Die Radeon X1950 XTX ist die schnellste Karte im Testfeld. Ke ée 
Eine Geforce 7600 GT ist zu leistungschwach für alle Details. 
SLI bringt keinen Leistungsvorteil. Minimum-Fps 
S.T.A.L.K.E.R. PCGH-Benchmark (AuBenlevel) Fraps 2.8.0 
BED. SPIELBAR b FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps 0 10 20 3 40 50 PREIS 
Radeon X1950 XTX 42 (+56%) 300.- 
(512 MByte) p] 29 (+93%) d 
Geforce 7900 GTX SLI 40 (+48%) 760.- 
(2x512 MByte) | енен 26 (473%) і 
Geforce 7900 GTX 40 (+48%) 380.- 
(512 MByte) WERE REN 26 (473%) 2 
Geforce 7950 GT 38 (+41%) 230- 
(512 MByte) | ннен 22 (47%) ! 
Radeon Х1950 GT | Ен 30 (+11%) 150- 
(512 MByte) ШШ 19 (+27%) ' 
Radeon X1950Pro | ЖШШЕ 27 (Basis) 200.- 
(512 MByte) ees 15 (Basis) , 
Geforce 7600 GT 22 (235) 110- 
(256 MByte) EN: 9 (67%) : 
Radeon X1800 GTO 19 (425) 120- 
(256 MByte) EN 6 (-150%) , 
Radeon X1650 Ро | EEE 14 (-93%) 85. 
(256 MByte) _ (ES 4 (275%) ] 
Geforce 6600 СТ | ШШШ 7 (-286%) 85- 
(128 MByte) ШЕ 3 (40090) ш 
Settings: Athlon 64 5000+, 2 GByte DDR2-RAM, Forceware 93.71, Catalyst 7.2 (А.І. default) 


Dynamische Beleuchtung 


Statische Beleuchtung 


Da der Renderer die große Zahl von Lichtquellen mit Deferred-Shading darstellt, 
kónnen Sie FSAA nur zusammen mit der statischen Beleuchtung aktivieren. 


er optische Vergleich 


i Y [/ x N 
/ d 
d Ki 


Keine Kantengláttung? 
Kanten werden іп $S.T-A.L.K.E.R. nur 
dann geglättet, wenn Sie im Gra- 
fikmenü unter der Option Render 
„Statische Beleuchtung“ einstellen. 
Der Renderer nutzt nämlich zur 
Darstellung der hochwertigeren dy- 
namischen Beleuchtung Deferred 
Shading. Diese Technik, die in DX 9 
nicht zusammen mit Anti-Aliasing 
funktioniert, vereinfacht die Be- 
rechnung von vielen dynamischen 
Lichtquellen mit korrekten Materia- 
lien und Licht-Rückkopplung. 


Breitbildtauglich 

Wie von den Entwicklern angekün- 
digt, werden Breitbildauflösungen 
unterstützt. Stellen Sie jedoch eine 
der angebotenen 16:10-Aufösungen 
ein - wir testeten in 1.920x1.200 
mit einem 27-Zoll-TFT -, verbreitert 
sich das Sichtfeld nicht. Das Bild 
wird auch nicht gestaucht, dafür 
aber Teile am oberen und unteren 
Rand abgeschnitten. Außerdem 
brauchen Sie für eine hohe 16:10- 
Auflösung eine sehr schnelle Gra- 
fikkarte. So schaffte eine 7900 GTX 
in Kombination mit einem Athlon 
64 X2 5000+ und zwei GByte RAM 
in 1.920x1.200 gerade 19 Fps. 


Tuning-Tipps 
Als effektivstes Mittel zur Leistungs- 
verbesserung hat sich der Wechsel 


von einer dynamischen zur stati- 
schen Beleuchtung unter der Op- 
tion „Render“ herausgestellt. Von 
dem gewaltigen Leistungsplus von 
205 Prozent (39 Fps gemessen mit 
Athlon 64 3500+, Geforce 7600 
GT, zwei GByte RAM) profitieren 
von allem Spieler mit einem leis- 
tungsschwächeren PC, da sie ande- 
re Details wie die Sichtweite und 
die Objektdetails nur geringfügig 
herunterschrauben und die Auflö- 
sung sowie die Texturdetails nicht 
verringern müssen. Wer dagegen 
auf die hochwertige Beleuchtung 
nicht verzichten will, kann die Ge- 
samtleistung um bis zu 47 respek- 
tive 37 Prozent (9 bzw. 7 Fps) stei- 
gern, wenn er mit einer niedrigen 
Auflösung spielt oder die Sonnen- 
schatten ausschaltet. LÍ 

Frank Stówer 


Testkasten: 
S.T.A.L.K.E.R. 


Entwickler: GSC Game World (Ukraine) 

Anbieter: THQ 

Version: Pre-Release (Review-Code) 

Genre: Ego-Shooter 

Pro: Hoher Detailgrad 
Realistische Spielwelt 
Spannung und Grusel 

Contra: Seltene Kl-Aussetzer 

Release: 23.3.2007 


Wertung: 1,45 


Нагішаге 


Maximale Details, 1.280x1.024, 8:1 AF 


Gr 


1.) Statische/dynamische Beleuchtung: 
Bei der ressourcenschonenden Variante ist 
die Beleuchtung nur statisch und die Zahl 
der Lichtquellen hat deutlich abgenommen. 
Außerdem fehlt FP16-HDR. 


Ben, da weiter entfernte Objekte ausge- 
blendet werden. So haben beide weniger 
Geometrie bzw. Pixel zu berechnen. 


3.) Grasdichte: 

Fällt die Bodenvegetation karg aus, muss 
nicht nur Ihre Grafikkarte weniger schaffen. 
Sie haben auch einen taktischen Vorteil, da 
Sie Gegenstände am Boden eher erkennen. 


2.) Sichtweite: 
Eine verringerte Sichtweite entlastet den 
Prozessor und die Grafikkarte gleicherma- 


Minimale Details, 1.280x1.024, kein AF 


4 1 


4.) Objektdetails: 

Verringern Sie die Objektdetails lediglich bei 
einer sehr schwachen CPU, denn bereits in 
der ersten LOD-Stufe werden Báume und 
Stráucher nur noch schemenhaft dargestellt. 


5.) Texturdetails: 
Mit minimalen Texturdetails gehen alle 
grafischen Vorzüge des Spiels verloren. Die 


Texturen wirken matschig und wegen des 
fehlenden Parallax-Mappings nicht plastisch. 


6.) Sonnenschatten: 

Die Soft-Shadows für die Objekte, Stráucher, 
Báume und das Pixel-Personal entstehen 
durch das dynamische Sonnenlicht-Modell 
und kosten viel Grafikleistung. Ist die Be- 
leuchtung statisch, fehlen viele Schatten. 
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\ connect what you need 


Kingston 
1—7 E сы» /“ | 


Modular Series 
TG 480-U88 500W 
TG 580-U88 600W 
TG 650-U88 700W 
TG 750-U88 800W 
TG 850-U88 900W | 


АТЕ caseking.de A SUISSE arit«corn 


Maxpoint Handelsgesellschaft mbH - Kurt-Fischer-Strasse 50 • 22926 Ahrensburg • Fon: (+49) 4102 - 468 800 • Fax: (+49) 4102 - 468 801 * Email: info@maxpoint.de • www.maxpoint.de 


Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


© 
Ki 
т 
N 
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= 
= 
» 
2 
=) 
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surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G11 


I Top-Gamer-Tastatur ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermóglichkeiten ll Hoher Tragekomfort 

E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) Е Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten ll Hochwertige Transporttasche 


1JAHRES-ABO Т ТА ENKER 


1JAHRES-ABO “14-12 eT! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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Zalman CNPS 9700 LED 


Anzeige 


enkt! 


Razer DeathAdder 50-Euro-Gutschein 


Abo- 
Angebot 


Kingston Data Traveler 2GB 


www.playcom.de | zutschein) 


(ШП 50;е6 


gültig für alle Artikel auf www.playcom.de | 


Einkaufsgutschein | 


ll Für Sockel 754, 775, 939, 940 
und AM2 

E 110-mm-Lüfter 

Е Nur 0,9 Sone bei 7 Volt 

ll Blaue LED-Beleuchtung 


ll 1.800-dpi-Infrarotsensor 

E 1.000 Hz Ultrapolling 

I 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für 
Rechtshänder 


I Einkaufen auf www.playcom.de 

E Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

I Günstige Preise 


ll 2 GByte Speicher 

ll Unterstützt ReadyBoost/Super- 
Fetch Performance 

E USB 2.0 High-Speed 

ll Datendurchsatz bis zu 5 MByte/s 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003196 003164 002918 003185 


Gothic 3: Figur Wikinger 


Samsung SH-S183A (Bulk) Kaspersky Internet Security 


S.A.D. TuneUp Utilities 2007 


Es 


4 


TuneUp | 


20 


ll Sammlerfigur Wikinger 

ll 40 Zentimeter hoch 

ll Aus Figurenwerkstatt 
Muckle Mannequins 

ll Auflage streng limitiert 


ll 18-fach-DVD-Brenner ll Version 6.0 

ll 48-fach-CD-Brenner ll Lizenz für 3 User 

ll Buffer-Underrun-Schutz ll Virenschutz 

ll Serial-ATA-Interface ll Abwehr von Internet-Attacken 
ll 2.048-kByte-Cache und Kampf gegen Spam 


ll Windows schneller machen 
ll Betriebssystem absichern 

ll Systemwartung 

ll Kontrolle über Systemstart 
ll Rettet gelóschte Dateien 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003079 003100 003198 003199 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 

(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Premium 

(€ 75,12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch рег Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 44 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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ы 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 
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isher war Natalya Kaspersky, Chefin des 
eichnamigen Antivirusunternehmens aus 
oskau, für gemäßigte Töne gegenüber 
icrosoft bekannt. Doch auf der Cebit 2007 
schlug die charmante Russin in die gleiche 
Kerbe wie Symantec und Mcafee schon 
onate zuvor. Microsoft würde Antivirenher- 
steller daran hindern, effektive Produkte für 
Windows Vista zu entwickeln. Laut Natalya 
Kaspersky fehlt der direkte Zugang zum 


[te] 


Betriebssystem. 


Glaubt man diesen Behauptungen, ist das 
„sicherste Windows" nicht mehr lange sicher. 
Sobald auch die Virenschreiber Windows 
Vista als Plattform entdeckt haben, wird es 
nur noch sechs Monate dauern, bis das neue 
Betriebssystem von elektronischen Schädlin- 
gen regelrecht belagert wird. Windows Vista 
wird in einem Jahr nicht mehr sicherer sein 
als Windows XP SP2 heute. Die Virenauto- 
ren werden dann mehr Schädlinge für Vista 


entwickeln als für XP. Die Antivirusprodukte 
werden aber auch weiterentwickelt, sodass 
das Gleichgewicht zwischen Viren und 
Antivirenprogramm auch mit Windows Vista 
stabil bleibt. 


Neue Treiber 


DEVOLO ' 


Der Netzwerkspezia- 

list Devolo hat seine 

Produkte Vista-fáhig 

gemacht. Mit dem 

Softwarepaket V16 

unterstützen alle E 2 
DLAN-Produkte 

(Steckdosennetzwerk) Windows Vista x86 
und auch x64. Auch die nützlichen Tools 
Informer, Config Wizard und Easyshare laufen 
auf dem neuen Betriebssystem. Zudem bietet 
Devolo Vista-Unterstützung für alle im Markt 
befindlichen Microlink-56k-Modems, für das 
DSL+1100 LAN und das DSL+1100 duo. (ma) 
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XP blitzschnell 
beenden 


Ein Doppelklick beendet Windows 
XP in kürzester Zeit. 


Mithilfe des ,Tools Super- 
fast Shutdown* fahren Sie 
Windows XP innerhalb von 
Sekunden herunter. Sie be- 
kommen die Software unter 
WEBCODE 24FF. Beachten 
Sie, dass geöffnete Dateien 
nach dem Doppelklick auf 
das Tool nicht mehr geschlos- 
sen werden und Daten verlo- 
ren gehen können. (ma) 
www.xp-smoker.com 


Compatibility Pack: Office- 
2007-Dateien bearbeiten 


Mit dem neuen Office 2007 
hat Microsoft neben dem 
verbesserten Bedienkonzept 
auch ein neues Dateiformat 
für Word (docx, docm), Excel 
(xlsx, xlsm, xisb, xitx, xlam) 
und Powerpoint (pptx. pptm, 
potx, ppsx) eingeführt. Die 
neuen Formate sind haupt- 
sáchlich XML-basierend, 
Formate mit der Endung m 
(docm, xlsm) enthalten Ma- 
kros. Damit Sie als Office- 
2000- -XP- oder -2003-An- 
wender das neue Dateiformat 
bearbeiten kónnen, müssen 
Sie das sogenannte Microsoft 
Office Compatibility Pack 
installieren. Alle Office-2007- 
Dateien werden damit vor 
dem Öffnen ins „alte“ Format 


Laden Sie sich das Kompatibilitäts- 
paket von Microsoft herunter. 


konvertiert und so bearbeitbar 
gemacht. Sobald Sie die Datei 
wieder speichern, wird diese 
automatisch ins Office-2007- 
Format zurückkonvertiert. 
Das Compatibility Pack be- 
kommen Sie unter WEBCODE 
24GL (30 MByte). (ma) 
www.microsoft.de 


Microsoft Virtual PC 2007: PC simulieren 


Бе ое den virtualan Computer umbenennen. 


Denge пели vrtoeter Computer 


Der Мате enes irtunten Computers pbt n der Regel бе 
rg 


"Wen эл. 


Nachdem Sie einen virtuellen Rechner erstellt haben, kónnen Sie ein Betriebssystem darauf installieren. 


Microsoft hat die neue Ver- 
sion 2007 der Software Virtual 
PC veróffentlicht. Sie finden 
das Programm für 32- und 64- 
Bit-Windows-Systeme (XP und 
Vista) auf der Heft-DVD. Ein 
virtueller PC ist komplett vom 
Hostsystem getrennt, Viren 
oder Programmfehler können 
also keinen Schaden auf Ihrem 
„echten“ Rechner anrichten. 
Daher sind virtuelle PCs per- 
fekt, um sicher zu surfen oder 
um fragwürdige Software zu 
testen. Das Programm von Mi- 
crosoft bietet folgenden Vor- 


teil: Sollte das Betriebssystem 
auf dem virtuellen PC durch 
einen Schädling beschädigt 
sein, kann das System zurück- 
gesetzt werden. Klicken Sie im 
Menü auf „Neu“ und wählen 
Sie „Virtuellen Computer er- 
stellen“ aus. Sobald Sie auf die 
Schaltfläche „Fertig“ klicken, 
erscheint die neue virtuelle 
Maschine in der Liste der Kon- 
sole. Über „Starten“ rufen Sie 
das System auf. Nun müssen 
Sie eine CD oder DVD mit dem 
gewünschten Betriebssystem 
ins optische Laufwerk legen 


und von hier booten. Die In- 
stallation und Einrichtung des 
Betriebssystems erfolgt wie 
bei einem „echten“ Rechner. 
Nachdem Sie das Betriebssys- 
tem fertig installiert und ein- 
gerichtet haben, klicken Sie 
auf „Schließen“ und wählen 
im Dialog „Zustand speichern 
und Änderungen speichern“ 
aus. Haben Sie sich einen 
Schädling eingefangen, wäh- 
len Sie im Beenden-Dialog 
„Ausschalten und Änderungen 
löschen“ aus. (ma) 
www.microsoft.de 
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MSI: Probleme 
mit Vista 


Bevor Sie Vista installieren, müssen Sie 
eine neue BIOS-Version aufspielen. 


Im unserem Testlabor haben 
wir festgestellt, dass sich das neue 
Betriebssystem Windows Vista auf 
Rechnern mit dem Mainboard MSI 
K9N SLI Platinum nur mit BIOS- 
Version 1.5 installieren lässt. Sind 
ältere BIOS-Versionen aktiv, bleibt 
Windows Vista nach dem ersten 
Neustart in einer Endlosschleife 
hängen. Bevor Sie also auf Vista 
umsteigen, sollten Sie per MSI 
Liveupdate 3 Ihr BIOS auf den ak- 
tuellen Stand bringen. Alternativ 
kónnen Sie das BIOS auch per DOS 
(Diskette, CD oder USB-Stick) er- 
neuern. (ma) 
www.msi-computer.de 


Praxis 


Webseite des Monats 


You Tube ist die wohl bekann- 
teste Webseite für Kurzfilme. Sie 
finden auf der Homepage Film- 
trailer, Fernsehausschnitte und 
Privatvideos. Die Filmchen kón- 
nen allerdings bisher nicht lokal 
auf dem eigenen Rechner gespei- 
chert werden. Mit unserer Web- 
seiten-Empfehlung kommen die 
Filme trotzdem auf Ihren PC. 


Rufen Sie die URL (siehe oben) 
und gleichzeitig www.youtube. 
com auf. Suchen Sie das gewünsch- 
te Video aus und kopieren Sie den 
Link unter „URL“. Den Link fügen 
Sie dann auf der Webseite des Mo- 
nats ein und klicken auf ,Get Vi- 
deo*. Der Film wird im FLV-Format 
gespeichert. Dieses Dateiformat 
spielen Sie mit dem VLC Media 
Player (www.videolan.org) oder 
dem Riva FLV Player (www.rivavx. 
com) ab. (ma) 
www.techcrunch.com 


Die beste Freeware 


Obwohl Festplatten inzwischen bis zu einem 
TByte Platz bieten, müssen Sie keinen 
Speicherplatz verschwenden. Die Freeware 
HD-Graph hilft Ihnen beim Aufspüren von 
versteckten Speicherfressern. Die Software 
zeigt grafisch an, welche Anwendungen wie 
viel Platz auf dem Datentráger belegen. Sie 
benötigen zusätzlich das .NET Framework 2.0 
auf dem System. (ma) 


Windows 2000, XP Sprache: Engli Version: 1.0.1 


Webseite: raph.objectis.net 


Ultrastar: PC-Alternative zu Singstar 


Sie mögen Karaoke? Dann ist Ultrastar genau 
das richtige Partyspiel für Sie. Ähnlich wie 
bei Singstar (Playstation) müssen Sie ein Lied 
singen; je öfter Sie dabei einen Ton treffen, 
desto mehr Punkte bekommen Sie. Haben Sie 
zwei Soundkarten im PC, können sogar zwei 
Spieler gleichzeitig antreten. Musik speziell 
für Ultrastar gibt es im Internet. (ma) 


Windows 2000, XP Version: 0.5.2 


Sprache: Deutsch 


www.ultrastar.de 


Webseite: http://ultrastar.byto.de 


TechCrunch 


YouTube Video Download Tool 


Praxistipps, 


Die beste Freeware 


‹ ). B edi be жеді + format unn 
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Easiest 
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Holen Sie sich Ihr Lieblings-You-Tube-Video direkt auf den heimischen Rechner. 
Zum Abspielen benótigen Sie aber eine spezielle Player-Software. 


Notebook Batteryinfo: Akku immer im Blick 


Е, Notebook BatteryInfo 


Aktuelle Akku Werte | Taskbar Ваненігіо Einrichten 


Energie Status 
Verbleibende Zeit 
Kapazität 


Kapazität in % 


Ladungsmenge 
Spannung 


Strom 


Die Freeware Notebook Batteryinfo zeigt 
Ihnen deutlich mehr Daten über Ihren 
Laptop-Akku an als der Energiemanager 
von Windows. Neben dem Akkustand 
und der Restlaufzeit können Sie sich 
auch den aktuellen Stromverbrauch in 
Watt anzeigen lassen. Nach der Instal- 
lation bindet sich Notebook Batteryinfo 
in die Taskleiste ein und schaltet die 
Windows-Akkuanzeige automatisch aus. 
Sie konfigurieren die Anzeige, indem 

Sie mit der rechten Maustaste darauf 


Windows 2000, XP Sprache: Deutsch 


| Taskbar BatteryInfo Einstellungen | 


Keine Netzspannung vorhanden. Der Akku wird entladen. 


Version: 1.2.0.21 


2:17h 
4ü715mwh 
75% 


-17760m 
15334mV 
-1158mA 


klicken und im Kontextmenü , Einstel- 
lungen" auswáhlen. In der Registerkarte 
„Taskbar Batteryinfo Einstellungen" le- 
gen Sie fest, welche Angaben des Akkus 
in der Taskleiste erscheinen sollen. Im 
Reiter „Aktuelle Akku-Werte" erfahren 
Sie Details wie die Kapazität oder die 
Ladungsmenge über den eingebauten 
Akku. Aktuell láuft die Software nur 
unter Windows 2000 und XP. Erst die 
nächste Version soll mit Windows Vista 
kompatibel sein. (ma) 


Webseite: www.batteryinfo.de.vu 
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DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 
gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Santa Claus in Trouble Gold 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP, Vista 
Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnötig 
Version: - 


LEVEL 1 


Die aktuelle Vollversion Ashampoo Magical Defrag 
von unserer Heft-DVD kann auf Wunsch Ihre 
Festplatte unbemerkt im Hintergrund defragmen- 
tieren und so die Systemleistung konstant hoch 
halten. Nach der Installation müssen Sie Ashampoo 
Magical Defrag für den vollen Funktionsumfang 
freischalten. Klicken Sie dazu auf , Kostenlosen 
Vollversionsschlüssel holen" und geben Sie Ihre 
E-Mail-Adresse an. AnschlieBend bekommen Sie 
eine Bestátigungsnachricht. Klicken Sie den darin 
enthaltenen Link an, damit die E-Mail mit der 
Seriennummer verschickt wird. 


Die neue Version 2007 der Software 
Virtual PC von Microsoft ist schneller 
und noch etwas komfortabler als 

die Virtual PC 2004. Sie emulieren 
beliebig viele virtuelle Rechner, auf 
denen Sie auch Windows Vista oder ein 
anderes Betriebssystem installieren. 
Anschließend lassen sich Programme 
oder Treiber ohne Gefahr für das 
Wirtsystem testen, zudem kann der 
virtuelle Rechner bei Problemen mit 
wenigen Klicks einfach zurückgesetzt 
werden. Auf der Heft-DVD finden Sie 
Microsoft Virtual PC 2007 für Windows 
XP und Vista. Beachten Sie, dass es je 
eine Version für XP/Vista x86 (32 Bit) 
und x64 (64 Bit) gibt. 
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с 


Sammeln Sie іп der vorgegebenen Zeit alle verlorenen 
Geschenkpakete wieder ein. 


Achten Sie auf Hindernisse wie Feuer oder Gegner, die 
Sie ein Leben kosten kónnen. 


Auf der Seite 2 der DVD befindet sich das Betriebssystem 
Knoppix. Dieses können Sie direkt von der DVD booten. 
Sie haben vollen Zugriff auf Ihre Laufwerke und sichern 
bei Problemen schnell und einfach Dateien. Damit Sie 
Knoppix nutzen kónnen, müssen Sie die Bootreihenfolge 
im BIOS so einstellen, dass als Erstes vom DVD-Laufwerk 
gestartet wird. Die Schreibfunktion müssen Sie pro 
Festplattenlaufwerk gesondert freischalten. oe 


E eg system 


100 Spiele-Patches 


Betriebssystem: Windows XP, Vista Sprache: - Registrierung: - Version: — 


Mit Videos direkt aus unserem Labor zeigen 
wir Ihnen diesen Monat, wie Sie eine Intel 
Core 2 Duo E4300 übertakten und die Sicht in 
Spielen optimieren. Bei vielen Games erhalten 
Sie durch bessere Einstellungen und Breitbild- 
Auflósungen einen taktischen Vorteil. Zudem 
zeigen wir Ihnen einige Impressionen von der 
Cebit 2007. 


'eshardware.de 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


NVIDIA. 


www.nvidia.de 


UNATE 


Vielleicht hast du ja das Zeug, deine Gegner niederzumachen und die 
Welt vor dem Untergang zu bewahren, aber hast du auch die nötige 
Hardware? Hol dir jetzt alles für einen NVIDIA® SLI" Computer. 


Sockel 775 Mainboard 
XFX MB-N680-ILT 


High-End Mainbaord mit Unterstützung der 
modernen INTEL? Core" 2 Quad CPUs. 


> NVIDIA® nForce? 680i LT SLI Medienprozessor 
* 1.333 MHz Bustakt 

* 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 

* 2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

• 1x U-133, 6x S-ATA ІІ RAID 

> 8х USB 2.0, 2x FireWire ч 

* Gigabit-LAN CETT. 

> 8-Kanal HD Audio — - 

= NVIDIA® SLI"-Ready Ұс eg 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz 


01805-905040 


Sockel 775 Mainboard 
XFX MB-N680-ISH 


SLI"-Ready Mainbaord für die modernste 


Generation von INTEL? Core" Prozessoren. 


* NVIDIA® nForce? 680i SLI Medienprozessor 

* 1.333 MHz Bustakt 

* 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 

* 2x PCle x16, 1x PCle x8, 2x PCle x1, 2x PCI 

> 1x U-133, 6x S-ATA ІІ RAID 

* 10x USB 2.0, 2x FireWire 

• 2x Gigabit-LAN que ұла 


© 8-Kanal HD Audio KR ж. 

* NVIDIA® SLI"-Ready le^ Te AS 
M 
LJ 


l 


Ғғ n 


99) 


= 


CH ZEIGS DIR 


PCle Grafikkarte 
XFX GF8800GTS 


High-End Grafikkarte mit überragender 
Performance bei höchster Auflösung. 


* NVIDIA® GeForce" 8800 GTS Grafikprozessor 
* 320 MB GDDR3-RAM (320 Bit) 

* 500 MHz Chiptakt 

* 1.600 MHz Speichertakt 

* DirectX 10 Unterstützung 

* Shader Version 4.0 

* NVIDIA® SLI"-Ready - 
* 2x DVI (Dual-Link, 712 


iN HDCP), TV-Out 


бе PL 2 


,ATERMATLDE 7 Dt 


ALTERNATE 


WWW.ALTERNATE.DE 


Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Tipps für Windows XP 


КЕ Startmenü offen halten 


ТІП pee mm LENA rr 


Ж EAGLE 4.161 


fü Studium 


System 
7) Zubehör 


Alle Programme 


Al Abmelden © Herunterfahren 


22% 
* 


Wollen Sie mehrere Einträge auswählen, stört das automatische Schließen des 
Startmenüs nach einem Klick. 


БЕП pefragmentierung schneller aufrufen 


= " EE 
uae Haupt (C:) Explorer 
Óffnen 
; Ө) DVD/CD-RW-Laufwerk (E:) aen, 
Freigabe und Sicherheit... 


7 Ed Ausgewählte Dateien mit Antivir überprüfen 
SS Zu einem Archiv hinzufügen... 


Ы Gemeinsame Dokumente 


Mit etwas Arbeit in der Registrierung lassen sich Festplatten per Rechtsklick 
defragmentieren. 


ЕТ Arbeitsplatz erweitern 


Adresse 19 Arbeitsplatz. 


E G {00000000-0000-0000-0000-000000000001} = 
GI DefaultIcon 
(8 InProcServer32 


Ordner 


@ Desktop 
т a Eigene Dateien 


= W Arbeitsplatz = C3 shell 
E <æ Haupt (C:) = open 
89 "e Sonstiges (D:) @й command 


E 25 DVD/CD-RW-Laufwerk (E) 
EI > Systemsteuerung 
{Э Gemeinsame Dokumente 
& O Dateien von Uwe.Steglich 
E] Ki Netzwerkumgebung 


К | shellFolder 


e mn dein 


Andere 


Im Arbeitsplatz lassen sich über die Registrierung eigene Verknüpfungen zu den 
bestehenden Symbolen hinzufügen. 
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den zwei Seiten. 


n dieser Ausgabe der 
Windows-XP-Tipps zeigen 
wir Ihnen auf zwei Seiten 
unter anderem, wie Sie mehrere 
Programme nacheinander óffnen 
kónnen, ohne dass das Startmenü 
ständig geschlossen wird. Außer- 
dem erklären wir, wie Sie Dateien 
kopieren, ohne bereits vorhandene 
Dateien zu überschreiben. Zusätz- 
lich defragmentieren Sie Festplatten 
über einen bequemen Rechtsklick 
und beheben Probleme mit der 
Windows-Desktopsuche. 


Tipp 1: Startmenü offen 
halten 

Wenn Sie aus dem Startmenü meh- 
rere Programme, Dokumente oder 
Systemtools benótigen, nervt fol- 
gender Umstand sehr schnell: Sie 
müssen sich jedes Mal neu zum ge- 
wünschten Eintrag über das Start- 
menü klicken, da das Menü auto- 
matisch nach Aufruf eines Eintrags 
geschlossen wird. Schneller geht es, 
wenn nach jeder Auswahl das Start- 
menü an der aktuellen Stelle offen 
bleibt. Dies realisieren Sie durch 
das Gedrückthalten der „Shift“-Tas- 
te beim Klick auf den gewünschten 
Eintrag des Startmenüs. 


Tipp 2: Keine Dateien 
überschreiben 

Für das Kopieren oder Ausschnei- 
den mehrerer Dateien bietet Win- 
dows verschiedene Optionen zur 
Behandlung von gleichnamigen 
Dateien im Zielordner an. Im 
Dialog ,Ersetzen von Dateien be- 
stätigen“ werden durch „Ja, alle“ 
beispielsweise sämtliche Dateien 
im Zielordner durch die Daten 
der Quelle überschrieben. Eine 
Möglichkeit, alle doppelten Datei- 
en nicht zu überschreiben, gibt 
es in diesem Dialog leider nicht 
und man muss jede einzelne Datei 
durch „Nein“ abweisen. Wenn Sie 
jedoch beim Klick auf „Nein“ die 
„Shift“-Taste gedrückt halten, ent- 
spricht dies genau der fehlenden 
Option „Nein, alle“ und es werden 
alle Dateien kopiert, aber keine der 
bereits vorhandenen Dateien wird 
überschrieben. 


Tipp 3: Defragmentierung 
schneller aufrufen 

Windows XP bietet im Kontext- 
menü des Explorers (Rechtsklick 
auf eine Festplatte) zwar die Mög- 
lichkeit zum Formatieren, den viel 
häufiger benötigten Befehl der 
Defragmentierung finden Sie aber 
nicht. Um diesen zu ergänzen, er- 
stellen Sie im Registrierungseditor 
in dem Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT\Drive\Shell 


einen neuen Schlüssel namens 
„Defragmentieren“ und darin den 
Schlüssel „command“. Dem Stan- 
dardwert von „command“ weisen 
Sie „DEFRAG.EXE %1“ (ohne An- 
führungszeichen) zu. Im Explorer 
klicken Sie jetzt mit der rechten 
Maustaste auf eine Festplatte und 
wählen  ,Defragmentieren", um 
sofort mit dem Aufräumvorgang 
zu beginnen. Mit dieser Methode 
müssen Sie aber auf die „bunte“ 
Grafikoberfläche der 
Defragmentierungsroutine verzich- 
ten, denn „defrag.exe“ läuft in der 
Eingabeaufforderung. 


normalen 


Tipp 4: „Windows-Desktop- 
suche“ indiziert nicht 

Sie benutzen das Suchtool ,Win- 
dows-Desktopsuche* von Microsoft 
(WEBCODE 24FW), um Dateien 
und E-Mails suchen zu lassen? Är- 
gerlicherweise werden manche 
Festplatten nicht indiziert und in 
den Indizierungsoptionen kónnen 
Sie keinerlei Ordner der betroffe- 
nen Laufwerke hinzufügen. Das 
Problem liegt an einer deaktivier- 
ten Option des NTFS-Dateiformates: 
Sie müssen für alle Festplatten, die 


Arbeitsmaterial 


Е Registry-Editor 
,Start" — , Ausführen" — , regedit" 
Е Windows-Desktopsuche 
WEBCODE 24FW 
www.microsoft.com/windows/ 
desktopsearch/de/default.mspx 
Е Editor 
,Start" — , Ausführen" — , notepad" 
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von der Windows-Desktopsuche 
betrachtet werden sollen, die Funk- 
tion „Laufwerk für schnelle Datei- 
suche indizieren“ anschalten. Kli- 
cken Sie mit der rechten Maustaste 
im Explorer auf die Festplatte und 
wählen Sie „Eigenschaften“, um das 
Feature im Reiter „Allgemein“ an- 
zuschalten. Anschließend können 
Sie die Festplatte über „Windows- 
Desktopsuche-Optionen* und „Än- 
dern“ von Hand zur Indizierungslis- 
te des Suchtools hinzufügen. 


Tipp 5: „Hardware sicher 
entfernen“-Shortcut 
Besonders um Datenverluste beim 
Schreiben auf USB-Geräte wie ex- 
terne Festplatten oder USB-Sticks 
zu verhindern, sollte die Hardware 
immer über das Icon „Hardware 
sicher entfernen“ beendet werden. 
Die Klicks bis zum gewünschten 
Menü sind jedoch bei häufiger An- 
wendung nervig und eine Verknüp- 
fung ist bedeutend schneller aufge- 
rufen. Erstellen Sie eine Textdatei 
mit der Zeile 


RUNDLL32 SHELL32.DLL,Control_ 
RunDLL hotplug.dll 


und speichern Sie diese als „entfer- 
nen.bat“ ab. Mit einem Doppelklick 
auf die Batch-Datei erreichen Sie 
nun das Dialogfeld. Zusätzlich kön- 
nen Sie das Makro beispielsweise 
auf eine Funktionstaste Ihrer Tasta- 
tur legen, um Ihre USB-Geräte noch 
schneller zu entfernen. Als Alterna- 
tive zum Shortcut klicken Sie das 
„Hardware sicher entfernen“-Icon 
mit der linken und nicht mit der 
rechten Maustaste an. Anschließend 
erscheint ein Kontextmenü, indem 
alle USB-Geräte angezeigt werden. 
Ein Mausklick reicht aus, um die 
Hardware zu entfernen. 


Tipp 6: Arbeitsplatz 
Normalerweise sind im Arbeits- 
platz Laufwerke, die Systemsteue- 
rung und die „Eigenen Dateien“ zu 
finden. Es können dort aber auch 
eigene Ordner verknüpft werden. 
Starten Sie den Registrierungsedi- 
tor und erstellen Sie im Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT\CLSID 


einen neuen Schlüssel mit dem 
Namen ,(00000000-0000-0000- 
0000-000000000001]*, wobei die- 
se Zahlenkombination beliebig ist 
und noch nicht vergeben sein darf. 
Ändern Sie den Standardwert des 
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Е Defragmentierung 
Neuanordnung von ungünstig 
verteilten Datenblócken auf der Fest- 
platte zur Zugriffsbeschleunigung. 
E NTFS 
,New Technology File System", 
Dateisystem, das Sicherheitsmecha- 
nismen und Dateigrößen über vier 
GByte unterstützt. 


Е Bat-Datei 
,Batch"-Datei, mit der eine Abfolge 
von sequenziellen Befehlen abgear- 
beitet wird. 


Schlüssels in den Namen, wie er 
spáter im Arbeitsplatz erscheinen 
soll. Nun werden diese Schlüssel 
eingefügt „DefaultIcon“, ,InProc 
Server32“ und „shell“. 


Als Standardwerte vergeben Sie „C!\ 
WINDOWS\system32\shell32.d11,4“ 
für „DefaultIcon“ und ,shell32.dll* 
für ,InProcServer32*. 


Erstellen Sie innerhalb von ,shell* 
folgende Unterschlüssel: „open“ 
und darin „command“. Der „com- 
mand‘“-Schlüssel bekommt nun die 
Verknüpfung zu einem bestehen- 
den Ordner „С\Огапег“, indem Sie 
als Standardwert „explorer /root,c:\ 
Ordner“ (ohne  Anführungszei- 
chen) eintragen. Außerdem muss 
in „shell“ der Schlüssel „ShellFolder“ 
mit einem Binärwert „Attributes“ 
eingerichtet werden. 


Die gröbste Arbeit ist damit ge- 
schafft. Vergleichen Sie Ihre Struk- 
tur der CLSID am besten erneut mit 
dem nebenstehenden Screenshot. 
Zum Schluss müssen Sie die ver- 
gebene Nummer ,(00000000-0000- 
0000-0000-000000000001]* noch 
in der Registrierung unter den bei- 
den Pfaden 


HKEY LOCAL МАСНІМЕ\ 
Software\Microsoft\Widows\ 
CurrentVersion\Explorer\ 
MyComputer\NameSpace 


HKEY_LOCAL_MACHINE/ 
Software\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Explorer\Desktop\ 
NameSpace 


als neuen Schlüssel eintragen. Über 
die Taste ,F5* aktualisieren Sie den 
Arbeitsplatz und das neue Icon er- 
scheint. L| 

Uwe Steglich 


Tipp 7: „Ö 


Praxis 


Windows- 
Tipps 


ffnen mit” konfigurieren 


Mit einem Rechtsklick auf eine Datei erscheint der Eintrag „Öffnen 
mit”. Sind darin jedoch sehr viele Programme für diesen Dateityp 
aufgelistet, geht schnell der Überblick verloren. Ein paar Handgrif- 
fe und Sie räumen die Liste bequem nach Ihren Bedürfnissen auf. 


КЕ Dateityp bestimmen 


(Ж Cover erstellen 
Óffnen mi 


Ausgewählte Dateien mit AntiVir überprüfen 


& zu einem Archiv hinzufügen... & Firefox 
Senden an › X gim 
,  Ausschneiden 
Kopieren 


Verknüpfung erstellen 
Löschen 
I imhenennen 


» - Windows Bild- und Faxanzeige 
ГЕ Paint.NET v2.72 


Programm auswählen. .. 


Per Rechtsklick auf einen beliebigen Dateityp, 2. В. „jpg”, entscheiden Sie, 


welche Programme in der Liste bleiben sol 


BE Registrierungseditor öffnen 


ық cavumen g 


len. 


sAn A|| Name 
= iso || B standard) 
з м EM 
E ff l 
= CH р | Sc 
DEI ре iid 
[18 ШЕ Е 
= @ deo | Gyr 

«ї ШШ I 

E OpenwithProgids | Sla 
®@ Б IEL 
m Cg key | EI 
= Mp || Бмв 
= ‚log | 
= C ism | 


Typ Wert 

REG SZ (Wert nicht о 
REG SZ shimgvw.dl 
REG SZ mspaint,exe 
REG_SZ firefox.exe 
REG SZ thunderbird.e 
REG SZ PaintDotNet. 
REG SZ SketchPad.es 
REG_SZ Skype.exe 
REG SZ CoverDes,ex 
REG_SZ gimp-2.2.exe 
REG SZ acdihgfeb 


Unter , HKEY CURRENT. USERSoftwareMicrosoftWindows Current 


Version ExplorerVFileExts" wählen Sie den 


БЕП Einträge entfernen 


Dateityp (z. B. ,jpg") aus. 


us E DE €— 
„@ м е REGS? PaintDotNet exo 
"HT мү меш р 
“Шу E REG 57 Sage ee 
* LJ de ШІ Angera REG ST CoverDes, en 
* LJ реу ШІ roden andern REG Sz gnp2.2.ne. 
eg E Cur | мж ‚= 

a We 

ШІ OpenwrhProgás леан 


unerwünschte Programm aus der Registrie 


EN Fertig 


Vorschau 
Bearbeiten 
Drucken 


Lë Cover erstellen 
ffnen mit 

d Ausgewählte Dateien mit AntiVir überprüfen 

$ zu einem Archiv hinzufügen... y 


Senden an D 


Ausschneiden 
Kopieren 


Verknüpfung erstellen 
Lóschen 
Umbenennen 


Eigenschaften 
Nur die nötigsten Programme stehen jetzt 
Verfügung. Wiederholen Sie den Tipp einfa 


rung zu entfernen. 


d = Windows Bild- und Faxanzeige 
ГЕ) Paint. NET v2.72 


Paint 


Programm auswählen... 


in der „Öffnen mit"-Liste zur 
ch für alle gewünschten Typen. 
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Sockel 939 aufrüsten 


F 


Die besten 


Upgrade-Tipps 


Wer heutzutage noch 
einen Sockel-939- 
Prozessor sein Eigen 
nennt, befindet sich 
in einer Einbahnstra- 
Be. Trotzdem gibt es 
diverse Möglichkei- 
ten, das bestehende 
System kostengüns- 
tig aufzurüsten und 
zu optimieren. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 
das Beste aus Ihrem 
Sockel-939-System 
machen. 


Е Cool'n'quiet 
Wenn bei Athlon-64-CPUs keine 
Arbeit ansteht, senkt C'n'q 
den Multiplikator und die CPU- 
Spannung. 

B L2-Cache 
Im Vergleich zum Arbeitsspeicher 
schnellerer Puffer, um häufig 
benótigte Daten vorzuhalten 


Arbeitsmaterial 


ш AMD-Treiber und Tools 
WEBCODE 24DC, www.amd. 
com/de-de/Processors/Techni- 
calResources/0,,30. 182 871. 
13118,00.html 

E CPU-Z 
Heft-DVD, WEBCODE 23KD 
cpuid.com/cpuz.php 

Е Speedfan 
www.almico.com/speedfan.php 

E PDF: Besseres Speedstep 
Heft-DVD, PCGH 02/2007 

Е Crystal CPUID 
WEBCODE 247H, crystalmark. 
info/download/index-e.html 

Е RM Clock Utility 
WEBCODE 24DG, cpu.rightmark. 
org/download.shtml 
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er Sockel 939 war lange Zeit 
| die beliebteste Plattform 
für AMD-Prozessoren. Vom 
Athlon 64 und Athlon FX über den 
Athlon 64 X2 mit zwei Kernen bis 
hin zum Opteron mit einem oder 
zwei Kernen reicht die Spanne an 
verfügbaren Prozessoren. Mittler- 
weile wurde der Sockel 939 jedoch 
von AMD durch den Sockel AM2 er- 
setzt und neue Prozessoren gibt es 
kaum mehr. Trotzdem gehóren So- 
ckel-939-Systeme noch lange nicht 
zum alten Eisen. 


Prozessor aufrüsten (1) 
Das Hauptthema ist natürlich der 
Prozessor selber. Wer einen älteren 
und langsameren Sockel-939-Pro- 
zessor besitzt, für den stehen die 
Chancen sehr gut, für etwas Geld 
das bestehende System mit einer 
aktuellen CPU aufzurüsten. Die Pro- 
zessorspanne reicht vom günstigen 
Athlon 64 4000+, der bereits für 
70 Euro zu haben ist, bis zum Dual- 
Core Opteron 185 für rund 310 
Euro. Dazwischen liegen diverse 
Athlon-64-(X2)-, Athlon-64-FX- und 
Opteron-Prozessoren. 


In der Praxis unterscheiden sich die 
Prozessoren nur wenig voneinan- 
der. Der Kern ist stets der gleiche: 
AMDs К8-Кегп mit integriertem 
Speichercontroller, der auch noch 
bei aktuellen AM2-Systemen zum 


Einsatz kommt. Kleinere Unter- 
schiede zwischen den einzelnen 
Serien gibt es dennoch. Die Athlon- 
64-FX-Reihe für den Sockel 939 ist 
mittlerweile nicht mehr verfügbar, 
somit haben wir uns auf die drei 


verbleibenden konzentriert. 


Prozessor aufrüsten (2) 
Der Athlon 64 verfügt über nur 
einen Kern und ist von 1.300 MHz 
(3000+) bis 2.400 MHz (4000+) ver- 
fügbar. Zusätzlich zur Vielfalt ver- 
wirrt AMD durch die Benennung 
der Prozessoren (oft als „Rating“ 
bezeichnet) - so kann es passieren, 
dass zwei Prozessoren mit gleicher 
Taktfrequenz ein unterschiedliches 
Rating tragen. Zurückzuführen ist 
dies auf die Größe des L2-Caches. 
Es gibt sowohl Prozessoren mit 
512 kByte als auch solche mit 1.024 
kByte L2-Cache. So takten beispiels- 
weise der 3800+ und der 4000+ 
beide mit 2.400 MHz, Letzterer 
verfügt jedoch über doppelt so viel 
L2-Cache und trägt daher ein höhe- 
res Rating. 


Eine weitere Möglichkeit stellt der 
Athlon 64 X2 dar, der von 2.000 MHz 
(3800+) bis 2.400 MHz (4800+) ver- 
fügbar ist. Wobei der X2 4800+ für 
den Sockel 939 derzeit nur mehr le- 
diglich auf dem Papier existiert, der 
schnellste verfügbare Sockel-939- 
Prozessor aus der X2-Reihe ist der 


Athlon 64 X2 4600+. Diese Prozes- 
soren unterscheiden sich vor allem 
dadurch vom Single-Core-Athlon-64, 
dass sie über zwei Kerne verfügen. 
Auch das Rating ist nicht mit dem 
Single-Core-Athlon-64 zu verglei- 
chen: Ein mit 2.000 MHz getakteter 
X2 hat ein Rating von 3.800+, wäh- 
rend ein genauso hoch getakteter 
Single-Core-Athlon-64 lediglich als 
3200+ bewertet wird. AMD zollt da- 
mit dem Umstand Respekt, dass ein 
Dual-Core-Prozessor zwar meistens 
deutlich schneller ist als ein Single- 
Core-Prozessor, jedoch bei weitem 
nicht doppelt so schnell. Auch beim 
Athlon 64 X2 existieren Versionen 
mit unterschiedlich großem L2- 
Cache: Die Modelle X2 3800+, 
4200+ und 4600+ verfügen über 2x 
512 kByte, der X2 4400+ und 4800+ 
über 2x 1.024 kByte L2-Cache. Der 
günstigste Dual-Core-Prozessor, der 
X2 3800+, taktet mit 2.000 MHz, 
der X2 4200+ und 4400+ mit 2.200 
MHz und der X2 4600+ und 4800+ 
mit 2.400 MHz. 


Alternative Opteron 

Und um die Artenvielfalt zu vervoll- 
ständigen, gibt es mit dem Opteron 
noch eine weitere Prozessorreihe 
für den Sockel 939: Diese ist von 
1.800 MHz (Opteron 144 Single- 
Core/Opteron 165 Dual-Core) bis 
2.600 MHz (Opteron 152 Single- 
Core/Opteron 185 Dual-Core) ge- 


N.pcgameshardware.de 


taktet. Zusätzlich existiert noch 
ein Single-Core-Opteron 154 mit 
2.800 MHz, einen entsprechend 
getakteten Dual-Core-Prozessor 
gibt es für den Sockel 939 derzeit 
nicht. Alle Opterons haben zwei 
Dinge gemeinsam: Zum einen ver- 
fügen sie immer über 1.024 kByte 
L2-Cache pro Kern, zum anderen 
unterstützen Sie kein Cool’n’quiet, 
sondern lediglich Powernow!, was 
vom Mainboard unterstützt wer- 
den muss. Per Software lässt sich 
allerdings ein besseres Cool'n'quiet 
auch mit einem Opteron erreichen; 
mehr zu diesem Thema finden Sie 
bei den Praxistipps am Ende dieses 
Artikels. 


Die Opteron-Prozessoren sind der- 
zeit besonders attraktiv für Auf- 
rüster: Weil die meisten X2-Prozes- 
soren für den Sockel 939 schlecht 
oder gar nicht verfügbar sind, ist 
der Opteron eine sinnvolle Alter- 
native (siehe Tabelle auf der folgen- 
den Seite). Die Preise entsprechen 
dabei größtenteils den aktuellen 
Modellen für den Sockel AM2. 


Office/Internet-PC 

Single-Core oder DualCore? X2 
oder Opteron? Wie hoch getak- 
tet? 512 kByte oder 1.024 kByte 
L2-Cache? Eine allgemeingültige 
Empfehlung kónnen wir nicht aus- 
sprechen; im Folgenden finden Sie 
daher drei Empfehlungen für un- 
terschiedliche Einsatzgebiete. Wer 
seinen Computer hauptsächlich zu 
produktiven Zwecken einsetzt und 
dabei keine rechenintensiven Pro- 
gramme verwendet, gibt sich in al- 


ler Regel mit deutlich weniger Leis- 
tung zufrieden. Wichtiger sind hier 
meist Lautstärke, Stromverbrauch 
und natürlich der Geldbeutel - ein 
Athlon 64 4000+ dürfte diesen 
Ansprüchen am ehesten genügen. 
Falls Sie ab und zu rechenintensi- 
vere Arbeiten durchführen, die von 
einem zweiten Prozessor profitie- 
ren, empfehlen wir einen Athlon 
64 X2 3800+ oder, wenn es etwas 
schneller sein soll, einen X2 4200+. 
Allerdings sollten Sie bedenken, 
dass Sie die 90 Euro Preisdifferenz 
zwischen dem Single-Core 4000+ 
und dem Dual-Core 4200+ auch in 
Arbeitsspeicher investieren können 
- was bei Office/Internet-PCs meist 
deutlich mehr bringt, als nur den 
Prozessor gegen einen schnelleren 
auszutauschen. 


Arbeits-PC für rechen- 
intensive Aufgaben 
Videobearbeitung, Bildbearbeitung 
oder andere rechenintensive Ar- 
beiten verlangen einem modernen 
Prozessor alles ab - somit kann er 
für diesen Einsatzzweck auch nicht 
schnell genug sein. Wir empfehlen 
daher, ausschließlich Dual-Core- 
Prozessoren einzusetzen, da diese 
bei entsprechender Optimierung 
der Software eine beinahe doppelt 
so hohe Leistung erzielen. Unser 
Tipp für preisbewusste Käufer: 
ein Dual-Core-Opteron 170. Dieser 
lässt sich in der Regel problemlos 
um 200 MHz (oder mehr) übertak- 
ten und erzielt dann die Leistung 
eines teureren X2 4600+ (oder gar 
4800+). Wenn Sie einen auftreiben 
können, empfiehltsichauchein > 


Die besten Aufrüstprozessoren in der Übersicht 


Praxis 


Sockel 939 


aufrüsten 


L H t 3 P 1.024x768, 
eistung: rrozessoren kein ANNE 
ll Der Opteron 185 ist der zurzeit schnellste S939-Prozessor. ovp 
ll Preis-Leistungs-Sieger ist der Athlon 64 4000+. 
E Sinnvoller Kompromiss: der Athlon 64 X2 4600+ Minimum-Fps 
Gothic 3 1.12, PCGH-Demo 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER Ер |; e um wd ges PREIS 
BN] — — — — — —- s ar 
D ИИ 
Í 
E3———— — Án хо. 
h 
UN A H 
чота о гот TB еі n 
s 19 (13696) 
Athlon 64 40004- е = 19(+36%) 70,- 
каин 1: (+29%) = 
Athlon 64 X2 3800-- Еш 18 (29%) 130, 
t 
WE ` ` 
И — i7. 150. 
Е) 
Athlon 64 35004- n] 15 (+7%) 45,- 
BN 14 (Basis) 
Arhlon 643200: — —  — —] H (Basis) Br 
Anno 1701 1.01 PCGH-Wirbelsturm-Save 
BESSER > | Fps 0 5 10 1 57 BED. DO 25 FLÜSSIG $0 PREIS 
И 
Opteron 185 / — — — ——— RES A KZ 310- 
EEE 15 (86%) 
Athlon 64 X2 4600-- [re 15(%86%) 200,- 
[D — 1! (75%) 
Opteron 170 — EIS 180 
EE 14 (75%) 
Opteron 154 pl—À A (415%) 250,- 
P 1/ (75%) 
‚Athlon 64 X2 4200+ [——— —1 a (75%) 160,- 
ШЕН 12 (5070) ө 
Орїегоп 165 == 12 (550%) 150, 
П.рл«ӘУДЕІУ) 
Athlon 64 X2 3800-- БЕТІ 12(+ 0%) 130,- 
ИШЕНЕ 12 (5096) 
Athlon 64.4000: Less T (538%) 70- 
Шетен 9 (13%) 
Athlon 64 3500-- п 9(+13%) 45,- 
ЕЕЕ 5 (Basis) 
Athlon 64 3200-- RER 5 (Basis) 45,- 
Settings: Radeon X1950 ХТ; Asus A8N32-SLI (Nforce 4); 2.048 MByte DDR-400; Catalyst 7.2 


Opteron 185 Opteron 170 Opteron 165 Opteron 154 A64 X2 4600+ | A64 X2 4200+ А64 X2 3800+ А64 4000+ 
Sockel 939 939 939 
aktrate 2.600 MHz 2.000 MHz 1.800 MHz 2.800 MHz 2.400 MHz 2.200 MHz 2.000 MHz 2.400 MHz 
CPU-Kerne 2 2 2 1 2 2 2 1 
Herstellungsprozess | 90 nm SOI 90 nm 501 90 nm SOI 90 nm 501 90 nm 501 90 nm 501 90 nm 501 90/130 nm 501 
L1-Cache 2x 128 kByte 2x 128 kByte 2x 128 kByte 128 kByte 2x 128 kByte 2x 128 kByte 2x 128 kByte 128 kByte 
L2-Cache 2x 1.024 kByte 2x 1.024 kByte 2x 1.024 kByte 1.024 kByte 2x 512 kByte 2x 512 kByte 2x 512 kByte 1.024 kByte 
CPU-Spannung 1,30/1,35 Volt 1,30/1,35 Volt 1,30/1,35 Volt 1,35/1,4 Volt 1,30/1,35 Volt 1,30/1,35 Volt 1,30/1,35 Volt 1,35/1,40/1,50 Volt 
DP (max.) 110 Watt 110 Watt 110 Watt 104 Watt 110 Watt 89 Watt 89 Watt 89 Watt 
Preis 310 Euro 180 Euro 150 Euro 250 Euro 200 Euro 180 Euro 130 Euro 70 Euro 
Preis/Leistung Gut Gut Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend Gut Sehr gut 
Pro + Kontra яз Leistung з Leistung č Übertaktbarkeit з Leistung з Leistung н Übertaktbarkeit 53 Preis C Preis 

= Preis {н Übertaktbarkeit = Wármeentwicklung |= Übertaktbarkeit = Wärmeentwicklung |= Leistung р Übertaktbarkeit чн Übertaktbarkeit 

= Wärmeentwicklung |= Preis = Preis = Preis = Übertaktbarkeit za Preis = Leistung = Leistung 
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Praxis 


Sockel 939 
aufrüsten 


Arbeitsspeicher 


1.024x768, 


kein AA/AF 


Il Battlefield 2142 ist sehr abhängig vom Arbeitsspeicher. 
ll Bei hohen Auflósungen limitiert die Grafikkarte. 
ll Das Optimieren der Timings bringt kaum zusätzliche Leistung. 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Battlefield 2142 
0 10 20 


> BED. SPIELBAR 
| 30 40 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


Channel, opt. Timings 


2.048MB, 008400, Dual- 


3 


T 


54 (+23%) 
8 (41996) 


2.048 MByte, 008400, 
Dual-Channel 


ЕЖЕН 53-20%) 


37 


(516%) 


1.024 MByte, DDR400, 
Single-Channel 


EEN 52 (+ 18%) 


34 (+6 


T 


%) 


2.048 MByte, 008333, 
Dual-Channel 


[E —JES 


35 (+ 


9%) 


1.024 MByte, DDR333, 


— —— 48 (+9%) 


Single-Channel 33 (43%) 
1.024 MByte, DDR266, 44 (Basis) 
Single-Channel — | нен 32 (Basis) 


Settings: Athlon 64 X2 4600+; Asus ABN32-SLI (Nforce 4); Geforce 7800GT 


Verfügbarkeit Prozessoren 


CPU Realer L2-Cache ТОР OPN | Verfüg- | Preis 
Takt (PN) | barkeit| in Euro 

Athlon 64 (ein Kern, Sockel 939) 

3700-- 2.200 MHz | 1.024 kByte |85 Watt 

3800-- 2.400 MHz | 512 kByte 85 Watt 

40004- 2.400 MHz | 1.024 kByte 185 Watt 

FX-55 2.600 MHz | 1.024 kByte |104 Watt 

FX-57 2.800 MHz | 1.024 kByte |104 Watt 

Athlon 64 (zwei Kerne, Sockel 939) 

3800+ 2.000 MHz | 2x 512 kByte |89 Watt CD са. 130,- 

4200+ 2.200 MHz | 2х 512 kByte |89 Watt CD ca. 160,- 

4400+ 2.200 MHz | 2х 1.024 kByte 89/110 Watt| CD ca. 210,- 

4600+ 2.400 MHz | 2х 512 kByte |110 Wa CD ca. 200,- 

4800-- 2.400 MHz | 2x 1.024 kByte| 110 Wa CD E - 

FX-60 2.600 MHz | 2х 1.024 kByte |110 Wa CD - 

Opteron (ein Kern, Sockel 939) 

Opteron 150 |2.400 MHz | 1.024 kByte |85 Watt B 

Opteron 152 |2.600 MHz | 1.024 kByte |104 Wa B 

Opteron 154 (2.800 MHz | 1.024 kByte |104 Wa B 

Opteron (zwei Kerne, Sockel 939) 

Opteron 165 | 1.800 MHz | 2х 1.024 kByte|110 Wa CD 

Opteron 170 | 2.000 MHz | 2х 1.024 kByte|110 Wa CD 

Opteron 175 | 2.200 MHz | 2x 1.024 kByte|110 Wa CD 

Opteron 180 | 2.400 MHz | 2х 1.024 kByte|110 Wa CD 

Opteron 185 | 2.600 MHz | 2х 1.024 kByte|110 Wa CD 

ш Verfügbar "Bedingt verfügbar (weniger als zehn Händler) Bi Nicht verfügbar 


Alternativen Core 2 Duo und AM2 


Falls Sie Prozessor, Grafikkarte und Arbeitsspeicher gleichzeitig aufrüsten wollen, 
sollten Sie sich überlegen, ob ein Umstieg auf ein AM2-System oder ein S775-System 
nicht sinnvoller ist. 


So würde beispielsweise der Umstieg auf einen Opteron 185, zwei Gigabyte DDR400- 
Arbeitsspeicher und eine Radeon X1950 XT (AGP) etwa 700 Euro kosten. Für das 
gleiche Geld erhalten Sie allerdings bereits einen Core 2 Duo E6300 (ca. 160 Euro), 
zwei GByte DDR2-Arbeitsspeicher (ca. 140 Euro) sowie eine Geforce 8800 GTS/640 
(ab 320 Euro) — und haben noch rund 80 Euro für ein Mainboard übrig. Gleiches gilt, 
wenn Sie auf ein AM2-System umsteigen wollen. Ein Athlon 64 X2 5200+, der einem 
Opteron 185 entspricht, kostet nur etwa 180 Euro. Dazu noch zwei GByte DDR2- 
Arbeitsspeicher und eine Geforce 8800GTS und es bleiben noch 60 Euro für ein Main- 
board übrig. Ein solches System hätte neben dem neuen Sockel den Vorteil, dass es 
dank DDR2-Arbeitsspeicher auch etwas schneller arbeitet als ein Sockel-939-System. 
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X2 44005. Und sollte ausschließlich 
Leistung zählen, bleibt nur ein Op- 
teron 185 - der schnellste zurzeit 
verfügbare Sockel-939-Prozessor. 


Multimedia-/Spiele-PC 

Bei Spiele-PCs gilt: Dual-Core kann 
von enormem Nutzen sein - muss 
aber nicht. Moderne Spiele ziehen 
zwar mittlerweile ihren Nutzen aus 
Dual-Core-Prozessoren, wer jedoch 
hauptsächlich ältere Titel spielt, 
wird mit einem Single-Core-Prozes- 
sor unter Umstánden eine hóhere 
Spieleleistung 
Unsere ` Single-Core-Empfehlung: 
der Athlon 64 4000+ mit 2.400 
MHz. Schneller sind nur noch der 
Single-Core-Opteron 152 mit 2.600 
MHz oder der Single-Core-Opteron 
154 mit 2.800 MHz. Allerdings lässt 
sich AMD diese Leistung fürstlich 
bezahlen: 200 Euro (Opteron 152) 
respektive 260 Euro (Opteron 154) 
sind für die beiden Single-Core-Pro- 
zessoren fällig. 


erzielen können. 


In den meisten Fällen werden Sie 
vermutlich von einem Single-Core- 
auf 
umsteigen wollen. Unser Tipp für 
preisbewusste Käufer, die dennoch 
gerne Leistung satt hätten: ein Dual- 
Core-Opteron 170, der aufgrund des 
größeren L2-Caches dem 20 Euro 
günstigeren, aber 200 MHz schnel- 
leren Athlon 64 X2 4200+ in den 
meisten Fällen überlegen ist. Diese 
Taktdifferenz lässt sich zudem in 
aller Regel problemlos durch Über- 
takten wieder ausgleichen. Sollte 
Ihnen die Leistung nicht genügen, 
müssen Sie tiefer in die Tasche grei- 
fen - mit dem Opteron 175 und 
dem Athlon 64 X2 4400+ wird die 
200-Euro-Grenze überschritten. 


einen ` Dual-Core-Prozessor 


Weitere Maßnahmen 

Natürlich ist beim Prozessor noch 
nicht Schluss, auch die Grafikkarte 
und den Arbeitsspeicher sollten Sie 
bei Ihrer Aufrüstaktion beachten. 
Viele, vor allem ältere Rechner ver- 
fügen nur über ein Gigabyte Arbeits- 
speicher oder sogar noch weniger. 
Moderne Anwendungen und Spiele 
benótigen aber meist deutlich mehr, 
vor allem wenn Sie Windows Vista 
einsetzen wollen. Aber auch un- 
ter Windows XP kónnen sich zwei 
Gigabyte RAM lohnen. Spiele wie 
Gothic 3 oder Anno 1701 profitie- 
ren enorm davon. Achten Sie beim 
Speicherkauf darauf, Markenmodu- 
le zu erwerben. Falls Sie Ihre alten 
Module behalten und den Speicher 


erweitern, sollten Sie móglichst die 
gleichen Module kaufen wie die be- 
reits verbauten. Besonders wichtig: 
Erst ab dem Athlon 64 3800+ unter- 
stützt der integrierte Speichercon- 
troller vier DDRÁOO-Speichermo- 
dule, ältere Prozessoren senken bei 
voller Bestückung den Speichertakt 
automatisch auf DDR333. Und auch 
die Command-Rate von 1T wird mit 
vier Modulen nur sehr selten unter- 
stützt. Wir empfehlen, bei mehr als 
zwei Modulen die Command-Rate 
auf 2T zu stellen. Wie sich das auf 
die Leistung auswirkt, lässt sich un- 
seren Benchmarks entnehmen. 


Auch bei der Grafikkarte kónnen 
Sie Ihrem PC zu bis dato ungeahn- 
ter Leistung verhelfen. Wenn Sie 
zu den Glücklichen zählen, die ein 
Mainboard mit PCI-E-Bus besitzen, 
kónnten Sie theoretisch sogar eine 
Nvidia Geforce 8800GTX einset- 
zen. Sinnvoller ist jedoch meist eine 
rund 270 Euro günstigere Grafik- 
karte mit Ati-X1950-XT-Chip. Wie 
sich diese Karten geschlagen ha- 
ben, wird aus unseren Benchmarks 
ersichtlich. Wer eine Grafikkarte 
für den PCI-E-Bus sucht, hat eine 
große Auswahl. Bei Mainboards mit 
AGP-Bus ist die Auswahl hingegen 
schlechter: Die schnellste derzeit 
für den AGP-Bus verfügbare Grafik- 
karte ist die Gecube HX195XTGA3- 
D3 mit X1950-XT-Chip von Ati (Test 
in Ausgabe 04/2007) für rund 230 
Euro. Vor allem in Verbindung mit 
einem schnellen Prozessor kónnen 
Sie mit dieser Karte hervorragen- 
de Ergebnisse erzielen und auch 
aktuelle Spiele in hoher Auflósung 
mit vollen Details flüssig geniefsen. 
Für etwa 190 Euro bekommen Sie 
alternativ eine Powercolor X1950 
Pro AGP, die etwas langsamer ar- 
beitet als die X1950 XT. Bedenken 
Sie aber: Wer Speicher und Gra- 
fikkarte tauscht, kann in der Regel 
gleich auf eine aktuelle Plattform 
umsteigen. L| 

Martin Jungowski 


FAZIT: 
S939 aufrüsten 


Mit der richtigen Hardware können Sie 
Ihrem betagten Sockel-939-System noch 
mal richtig einheizen. Vor allem, wenn 
Sie bereits eine moderne Grafikkarte 
oder genügend Arbeitsspeicher haben. 
Wenn Sie hingegen alle drei Kompo- 
nenten austauschen müssen, kann es 
sich lohnen, auf Sockel AM2 oder 775 
umzusteigen. 


Härdware 


www.pcgameshardware.de 


Praxis 


Sockel 939 
aufrüsten 


DDR1- 
SPEICHER 


Au EA LH 


si erem 


шшш 


 EHUMMHUL IH NIRE 


DIMM Kit 1024MB Single-sided 


Speicher | Ballistix Tracer F1-3200PHU2-2GNBS HYS64D64320GU-5-B TakeMS DIMM 1024MB 
Hersteller | Crucial G.skill Infineon Take MS MDT 
Webseite/Bezugsquelle | www.crucial.com | www.gskill.de www.infineon.de www.takems.de www.mdt.de 


Preis/Preis-Leistungs-Veráltnis 


ca. € 120,-/gut 


| ca. € 150,-/gut 


ca. € 35,-/sehr gut 


ca. € 70,-/sehr gut 


ca. € 85,-/sehr gut 


Speichertyp 


2x 512 MByte, DDR500 unbuffered 


2x 1.024 MByte, 008400 unbuffered 


1x 512 MByte, DDR400 unbuffered 


1x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 


2x 512 MByte, DDR400 unbuffered 


Ausstattung 
Kühlkórper | Ja Nein Nein Nein 
Sonder-Feature/Ausstattung | Activity-LEDs | = - - = 
Datenblatt | Online | Online Nicht vorhanden Nicht vorhanden Online 
Aufkleber | Takt, Latenzen, Organisation akt, Latenzen Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, CAS-Latenz, Organisation 


Eigenschaften 


Single/Double-sided | Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Single-sided 
Garantierte Latenzen bei DDR400 | 2,5-4-4-8 | 2,5-3-3-6 3-3-3-8 3-4-4-8 2,5-3-3-8 
Benótigte Spannung für Solltakt | 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 


Prime95-Stabilitátstest (008400) 


Bestanden estanden 


Bestanden 


Bestanden 


Nur mit 2T bestanden 


Stabiler Takt 
(3-4-4-10, 17, 2,6-3,2 Volt) 


280 MHz DDR, 2,8 Volt 


| 220 MHz DDR, 2,7 Volt 


230 MHz DDR, 2,6 Volt 


220 MHz DDR, 2,6 Volt 


210 MHz DDR, 2,6 Volt 


Stabile Latenzen | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-6 2,5-3-3-7 2,5-3-3-7 2-3-3-6 
(DDR400, 17, 2,6 Volt) 
Stabile Latenzen | 2,5-3-3-7 nicht möglich nicht möglich nicht möglich nicht möglich 
(DDR500, 17, 2,8 Volt) 
e 280 MHz bei 2,8V " Sehr guter Preis Я Sehr guter Preis 2 Preiswert ` Single-sided 
F A Z | T Wertung: е 1T Wertung: 2. Wertung: 5 Зи absolut stabil Wertung: 5 absolut stabil Wertung: i guter Preis 
1,62 =з Hoher Preis 1,99 = Instabil mit CL2 2,11 = Instabil mit CL2 2,18 га Kaum hóherer Takt 2,23 = 1T nicht möglich 


AGP-GRAFIK- 
KARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


X1950 XT AGP 


Gecube (www.gecube.com) 


Radeon X1950 Pro AGP 


Powercolor (www.powercolor.com) 


Bliss 7800 GS-- AGP Golden Sample 


Gainward (www.gainward.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 230,-/sehr gut 


Ca. € 190,-/sehr gut 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Radeon X1950 XT; RV580 


Radeon X1950 Pro; RV570 


Geforce 7800 GS; G71 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 48/8 36/8 40/7 
Chiptakt (2D/3D) | 500/648 MHz 574/574 MHz 419/501 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 594/702 MHz 682/682 MHz 702/702 MHz 


Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


256 MByte (256 Bit) 


256 MByte (256 Bit) 


512 MByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI (mit HDCP-Unterstützung) 


2x Dual-Link DVI (mit HDCP-Unterstützung) 


2x DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


2x 75-mm-Lüfter 


60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


55-mm-Lüfter 


Software/Tools 


Power DVD 6 


Netzteil-Adapter, HDTV-Adapter, DVI-VGA 


Power DVD 5, Auto Producer 4 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Video-Kabel 


Composite-/S-Video-Kabel 


Composite-/S-Video-Kabel 


Adapter 


Eigenschaften (2096) 


YUV-Adapter, DVI-VGA, CVI-HDMI 


Netzteil-Adapter, HDTV-Adapter, DVI-VGA 


Netzteil-Adapter, TV-Out-Adapter, 2x DVI-VGA 


Anisotroper Texturfilter | Bis 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) Bis 16:1 (winkelabhängig; abschaltbar) Bis 16:1 (winkelabhängig) 
Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 6x; nein 2x, 4х, 6x; nein 2x, 2xQ, 4x, 8х5 
Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 


Leistung (60%) 


Vorhanden; Ja 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Temperatur | 91 °C (GPU); 52 °C (Platine) 55 *C (GPU) 63 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | 3,9 Sone; 45 dB(A) 1,0 Sone; 31 dB(A) 1,6 Sone; 35 dB(A) 
Leistungsaufnahme (3D) | 360 Watt (ganzer PC) 190 Watt (ganzer PC) 212 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung | 680/850 MHz Nicht möglich 640/730 MHz 
BF 2142, 1.024x768, kein AA/AF | 66 Fps (sehr gut) 65 Fps (sehr gut) 64 Fps (sehr gut) 
BF 2142, 1.280x1.024, kein AA/AF | 53 Fps (gut) 50 Fps (gut) 50 Fps (gut) 
BF 2142, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 48 Fps (gut) 40 Fps (gut) 34 Fps (befriedigend) 
à Hohe Performance . &» Sehr leiser Lüfter В 512 MByte Speicher 
F A Z | T Wertung: н Günstiger Preis Wertung: e Gute Kühlung Wertung: = hoher in 
2,96 = Stórendes Lüftergeráusch 2,99 = Mageres Software-Bundle 3,40 = Nur 40 Pixel-Shader-ALUs 
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Rubrik | Praxis 


Praxistipps 


Sockel 939: Stolperfallen umgehen 


C'n'q mit CrystalCPUID 


SSES Multiplikator und CPU-Spannung einstellen 
[Multiplier Management setting а ШИН: 


Multiplier (FID) Voltage (VID) Interval Time Up Threshold Down 


Maximum |13.0x DI [1.350v =] 4000ms hd 20% x] 
Middle |9.0x -] [1.250v z] 1000ms | |60% 71 |20% -] 
Minimum |5.0х DI П.175у :| 10015 71 |60% SS 


ES 


run Down 

Switch Triger |М Е | C Min -> Mid -> Мах [р Max -> Mid -> Min 
Für jede Stufe kónnen Sie Multiplikator, CPU-Spannung sowie eine Zeit- 
spanne einstellen, nach der hoch- oder runtergetaktet wird. 


BJ Aktivieren und automatisch starten 


Eile Edit | Function Help Language Algemein Verknüpfung | отрава! | Sicherhet | 


Feature Flags 
CPU ` up Information Ф Verknüpfung mit CystalCPUID 
Code Cache Information 2 
BIOS Information by WMI 
Vendor = Zeltyp: Anwendun: 

System Information by DMI e 5 

Name Chipset Information Zeot: CrystalCPUID4S 

Microc PCI Device Information Jel: CrystalCP UIDNCrystalCPUID exe" /CQ /HIDI 
Real Time Clock F4 Ausführen in FC \Programme Crystal CPU-IDXCrystalC P Ul 
Inte] Enhance: | Tastenkombination: [Кете 
AMD ке/к?|ке Ctrl +K 


Ausführen [Nomales Fenter ——— F 
E : Ы Kommentar: 
Links: Unbedingt aktivieren, sonst bleibt Cool'n'quiet ausgeschaltet 


Rechts: Ergänzen Sie die Verknüpfung im Autostart um /CQ und /HIDE 


Int 2 I 


Trai nformation 


EN Ergebnis der Cool'n'quiet-Optimierung 


RTE RTE 


(9% | coche | mainboard | memory | 590 | Abo | (94 {сезе | магом | memory | О | авои | 


Processor Processor 
Name AMD Opteron 195 (UP) AMD ме AMO Opteron 18$ (UP) AMD 
Code Name. Toledo Brando 44 & p Code нате тое мо 44 
Package Socket 9301 Package Socket 958 
Techoology. юш Мойте 13560 " Тесіукіюру жет Үйқа 205%. 
Specification. Dun Core AMD eier die Processor 185 Specification. Dusi Core AMD Opferen(on) Processer 185. 
Рыту Р. мэн ` 3 менә 2 кей Р Ммм з E 
ые Р ыш! ` gegen 9% Ex fa, ` F бімджі з — Ren © 
instructions [MM (>), 30609405), SSE, SSEZ, SSE, 6-64 insructiona. [МЫ (+), Хай (+), SSE, SER, SSES, 86-54 
Clocks Cache Ochs Cache 
Core Speed ` 2011 8 MHE Можо | 2x04 Kbytes Сие Speed ` |040м М бева | 2: 64 Кмет 
масш x130 Lt Code | 2x64 De Mate x50 LiCode ` 2x BAT 


Links: Opteron 185 vor unserer Optimierung, mit 2.600 MHz und 1,35 Volt 
Rechts: Opteron 185 nach unserer Optimierung, mit 1.000 MHz und 1 Volt 
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Wer sein Sockel-939-System mit modernen Kompo- 
nenten aufrüstet, steht in der Praxis vor einigen 
Ungereimtheiten. Wir zeigen Ihnen, wie Sie diese 
gekonnt umschiffen und dabei noch Leistungsreserven 


aktivieren kónnen. 


enn Sie Ihren Rechner mit 
W einer neuen CPU, mehr 

Arbeitsspeicher oder einer 
schnellen Grafikkarte aufgerüstet 
haben, stehen Sie womóglich vor 
diversen Problemen. Im schlimms- 
ten Fall läuft Ihr neues System lang- 
samer als zuvor. 


BIOS-Update 

Das Wichtigste bei einem neuen 
Prozessor: Ein neues BIOS-Setup. 
Wenn der neue Prozessor vom al- 
ten BIOS-Setup nicht oder nicht 
korrekt erkannt wird, kann es im 
Betrieb zu massiven Problemen 
kommen. Es kann zum Beispiel 
passieren, dass Ihr Rechner mit 
der neuen CPU den Start komplett 
verweigert - weil das BIOS-Setup 
den Prozessor schlichtweg nicht 
kennt und nichts damit anzufan- 
gen weiß. Es kann aber auch sein, 
dass der Prozessor zwar erkannt 
wird, aber eben nicht korrekt. Im 
laufenden Betrieb kann sich das in 
Stabilitätsproblemen äußern. Nur 
wenn die CPU korrekt identifiziert 
wurde, kann das BIOS das passende 
Microcode-Update für den Prozes- 
sor beim Rechnerstart laden. Die 
aktuelle Version Ihres BIOS-Setup 
finden Sie auf der Webseite Ihres 
Mainboardherstellers. 


Cool‘n’quiet 

Opteron-Prozessoren haben im ver- 
gleich zu den Athlon-64-Brüdern 
für den Desktop einen Nachteil: 
Sie unterstützen kein Cool'n'quiet, 
sondern lediglich Powernow. Soll- 
te Ihr Mainboard dies jedoch nicht 
unterstützen, làuft Ihr neuer Pro- 
zessor immer mit vollem Takt und 
voller Spannung. Auch wenn Ihr 
Mainboard Powernow unterstützt, 
haben Sie den Nachteil, dass der 
Prozessor zwar runtertaktet, aber 
die CPU-Spannung im Gegensatz 
zu einem Desktop-Athlon-64 wie 
dem X2 nicht gesenkt wird. Diese 
Funktionalitàt kónnen Sie jedoch 
per Software nachrüsten. Am bes- 
ten geeignet sind die Programme 
Crystal CPUID und Rightmark 
Clock Utility. Legen Sie einfach drei 
Stufen fest und setzen Sie die ent- 


sprechenden Spannungen (siehe 
Bilderleiste links). Anschliefsend 
verbraucht Ihr Prozessor nie mehr 
Energie als wirklich nótig. Zudem 
ist die Wärmeentwicklung ent- 
sprechend geringer, sodass Sie bei 
aktiver Lüftersteuerung mit einer 
leiseren Kühlung belohnt werden. 


Windows Vista (1) 

Da Windows Vista bei den Hard- 
wareanforderungen neue Maßstäbe 
setzt, empfehlen wir für den Betrieb 
einen Dual-Core-Prozessor. Praxis- 
tests haben gezeigt, dass ein Single- 
Core-Prozessor unter Windows Vis- 
ta gegenüber einem Dual-Core-Pro- 
zessor mehr Leistung verliert, als 
dies unter Windows XP der Fall ist. 
Zudem laufen unter Windows Vis- 
ta standardmäßig im Hintergrund 
mehr Prozesse als unter Windows 
XP - ein Dual-Core-Prozessor kann 
hier entweder zusätzliche Leistung 
bringen oder die subjektive gefühl- 
te Geschwindigkeit des Systems ver- 
bessern. 


Windows Vista (2) 

Mit Sockel-939-Prozessoren funk- 
tioniertunter Windows Vista derzeit 
noch kein Cool'n'quiet. Vereinzelt 
funktioniert es mit der 64-Bit-Ver- 
sion von Windows Vista, die 32- 
Bit-Version hingegen betreibt den 
Prozessor immer mit vollem, oder 
in manchen Fällen dauerhaft redu- 
ziertem Takt. Wir empfehlen vor- 
erst, entweder auf Cool'n'quiet zu 
verzichten, oder dieses per Crystal 


Arbeitsmaterial 


Е Crystal CPUID 
WEBCODE 247H 
crystalmark.info/download/ 
index-e. html 


Е Rightmark Clock Utility 
WEBCODE 24GK, 
cpu.rightmark.org/products/rmclock. 
shtml 


E AMD-Prozessortreiber und 
AMD-Dual-Core-Optimizer 
WEBCODE 24DC, 
www.amd.com/de-de/Processors/ 
TechnicalResources/0,,30. 182 871. 
13118,00.html 


www.pcgameshardware.de 


CPUID zu realisieren. Dazu müssen 
Sie zunáchst sámtliche Stromspar- 
mechanismen von Windows Vista 
deaktivieren: Gehen Sie in die Sys- 
temsteuerung zu „Hardware“ - „En- 
ergieoptionen" und stellen Sie dort 
den minimalen und den maximalen 
Takt auf jeweils 100 Prozent. An- 
schliefsend kónnen Sie mithilfe von 
Crystal CPUID Ihr gewünschtes 
Cool'n'quiet-Profil aktivieren oder 
gänzlich darauf verzichten. 


Wenn Sie Ihren Arbeitsspeicher auf- 
gerüstet haben und jetzt vier Modu- 
le in Ihrem Mainboard stecken, 
sollten Sie mithilfe von CPU-Z den 
Speichertakt überprüfen. Prozesso- 
ren bis zum Athlon 64 3800+ takten 
den Arbeitsspeicher bei Vollbestü- 
ckung automatisch auf DDR333 
herunter - Sie verlieren somit Leis- 
tung. Obwohl neuere Prozessoren 
kaum mehr Probleme mit Vollbestü- 
ckung und DDR400 haben, kann es 
trotzdem passieren, dass Ihr BIOS- 
Setup den Speichercontroller im 
Prozessor anweist, den Speicher aus 
Kompatibilitätsgründen 
takten. Stellen Sie in diesem Fall den 


runterzu- 


Speichertakt im BIOS-.Setup wieder 
manuell auf 200 MHz. Achten Sie 
darauf, dass mit vier Modulen eine 
Command Rate von 1T nicht móg- 
lich ist. Zudem kann es sein, dass Sie 
die Timings geringfügig anheben 
müssen, um einen stabilen Betrieb 
mit vier Modulen zu realisieren. 


Im Gegensatz zu Intel-Plattformen 
hängt der Speichertakt bei AMD- 
PCs vom Prozessor ab. Dieser gene- 
riert den Speichertakt mithilfe eines 
ganzzahligen Teilers. Ein 2.200-Me- 
gahertz-Prozessor zum Beispiel ver- 
wendet bei Einsatz von DDRÁOO- 
Speicher den Teiler 11 (2.200 / 11 


= 200 MHz), um den nötigen Spei- 
chertakt zu erzeugen. Bei „geraden“ 
Speichertakten von 200 (DDR400) 
oder 100 Megahertz (DDR200) 
läuft der Speicher immer mit dem 
optimalen Takt. Bei DDR-Speicher 
des Typs 266 oder 333 wird der 
optimale Speichertakt aber bei eini- 
gen Modellen nicht mehr getroffen. 
Der 2.200-Megahertz-Prozessor aus 
dem Beispiel steckt mit DDR333- 
RAM in einem Dilemma: Verwendet 
er den Teiler 13, dann resultiert da- 
raus ein Speichertakt von 169 MHz 
- DDR333-Speicher taktet aber mit 
nur 166 MHz und würde damit et- 
was außerhalb der Spezifikation be- 
trieben. Bleibt nur die Möglichkeit, 
den nächstgrößeren Teiler zu wäh- 
len. Mit einem Teiler von 14 beträgt 
die Taktfrequenz nur noch 157 Me- 
gahertz - womit der Rechner aber 
ein klein wenig Performance ver- 
schenkt. Der Performanceverlust 
ist allerdings kaum spürbar und die 
meisten Anwender werden ohne- 
hin DDR400-Speicher einsetzen. 


Zu guter Letzt sollten Sie nicht 
vergessen, Ihr Betriebssystem auf 
den neuesten Stand zu bringen. 
Beispielsweise benötigt Windows 
XP den Prozessortreiber von AMD, 
um einen Dual-Core-Prozessor nach 
dem Umstieg korrekt zu erkennen. 
Auch der AMD Dual-Core-Optimi- 
zer kann nicht schaden, auch wenn 
wir bislang keine Vorteile messen 
konnten. Beim Wechsel der Grafik- 
karte gilt: Stellen Sie sicher, dass Sie 
beim Umstieg von einer Nvidia- auf 
eine Ati-Grafikkarte (oder umge- 
kehrt) zunächst den alten Treiber 
vollständig deinstallieren und erst 
anschließend den neuen Treiber 
installieren. 

Martin Jungowski/ 

Christian Gögelein 


Speicherbestückung beachten 


Achten Sie beim Speicher-Upgrade darauf, dass der Dual-Channel-Betrieb akti- 
viert bleibt. Kontrollieren Sie zudem Takt und Latenzen. 


Prozessoren Prozessor- DDR- |DDR- DDR- 
takt 400 333 266 

Athlon 64 3000+, Opteron 144/165 [1.800 MHz |200 MHz 163 MHz 29 MHz 

Athlon 64 3200+, Athlon 64 X2 3800+, 2.000 MHz |200 MHz 166 МІН? 33 MHz 

Opteron 146/170 

Athlon 64 3500--/3700--, Opteron 148/ [2.200 MHz |200 MHz 157 MHz 29 MHz 

175 


Athlon 64 3800+/4000+, Athlon 64 X2 
4200+/4400+, Opteron 150/180 


2.400 MHz |200 MHz |160 MHz 33 MHz 


Athlon 64 X2 4600--/4800--, 
Opteron 152/185 


2.600 MHz |200 MHz | 163 MHz 30 MHz 


Opteron 154 


2.800 MHz |200 MHz |165 MHz 33 MHz 


Optimaler RAM-Takt 


Geringfügig untertaktet (bis 10 Prozent) Bi Untertaktet 


Prozessoren 


Prozessor- DDR2- |DDR2- DDR2- 
takt 800 667 (333) 533 (266) 


Sempron 3200+, Sempron 3400+ 


1.800 MHz |360 MHz |300MHz |257 MHz 


Sempron 3500+, Sempron 3600-, 
hlon 64 3200+, Athlon 64 X2 3800+, 
on 64 X2 4000-- 


2.000 MHz |400 МН? |333 MHz | 250 MHz 


on 64 3500+, Athlon 64 X2 4200+, 
on 64 X2 4400+ 


2.200 MHz |367 MHz |314 MHz | 244 MHz 


on 64 X2 4800+ 


2.400 MHz |400 MHz | 300 MHz 266 MHz 


on 64 X2 5000+/5200+ 


2.600 MHz |371 MHz |325МН2 | 260 MHz 


>>> El ZS 


h 
h 
h 
hlon 64 3800+, Athlon 64 X2 4600+, 
h 
h 
h 


on 64 ҒХ-62 


2.800 MHz |400 MHz (311 MHz — | 254 MHz 


Optimaler RAM-Takt 


Geringfügig untertaktet (bis 10 Prozent) В Untertaktet 


Erklimmen Sie den Powerthron 
mitDiszud010 Real-Watt und 
iner Effizienz 283%; 
eute schon gerüstet für 
die Herausforderung morgen. 
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Umwelt schonen, 
Geld sparen 


Verhindern kónnen 
wir die Klimakata- 
strophe wohl nicht 
mehr. Doch wir 
kónnen ihre Folgen 
abmildern, indem 
wir zu Hause mit 
dem Stromsparen 
anfangen. PCGH 
zeigt Ihnen, wie Sie 
Ihren Rechnerpark 
genügsamer machen 
und dabei bares Geld 
sparen kónnen. 


infach mal das Auto stehen 
lassen, unnótige Beleuch- 
tung 
jeden Sommer in südliche Gefilde 
jetten: Es gibt viele Wege, um Ener- 


ausschalten, nicht 


gie zu sparen und so zum Klima- 
schutz beizutragen. Ein verschwen- 
derischer Verbraucher wird aber 
oft übersehen, weil er sein Werk 
ohne teures Benzin und qualmende 
Schlote verrichtet: der PC. 


Freilich ist der Rechner für viele von 
uns wichtiger als Urlaub oder Auto. 
Doch es muss ja nicht unbedingt 
der Komplettverzicht sein: Oft rei- 
chen schon einfache Maßnahmen, 
um die PC-Sammlung in Wohnung 
oder Büro effizienter einzusetzen. 


Schluckspecht PC 

Im Jahre 2005 haben Server samt 
Infrastruktur weltweit über 120 
Milliarden Kilowattstunden (kWh) 
Energie verbraucht - das ergab 
kürzlich eine von AMD in Auftrag 
gegebene Studie. Innerhalb von 
fünf Jahren hat sich demnach der 
Stromverbrauch in diesem Bereich 
verdoppelt, was vor allem auf das ra- 
sante Internet-Wachstum zurückzu- 
führen ist. Doch auch private Rech- 
ner schlucken eine Menge Strom: 
Laut dem ,Europàischen Programm 
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für den Klimawandel* (ЕССР) wei- 
sen PCs samt Zubehór in Privathaus- 
halten den am schnellsten wachsen- 
den Stromverbrauch auf - aber auch 
ein grofses Sparpotenzial. 


Wer einen gut ausgestatteten PC Tag 
und Nacht laufen lässt, verbraucht 
damit im Jahr etwa 1.500 Kilowatt- 
stunden - und das nur im Leerlauf, 
bei voller Auslastung steigt der Be- 
darf um etwa ein Drittel. Bei einem 
Preis von 18 Cent pro kWh sind das 
ungefähr 275 Euro Stromkosten im 
Jahr allein für den Rechner - ohne 
Monitor oder Lautsprecher. 


Verschwenderischer Umgang mit 
Energie ist also nicht „nur“ für unse- 
ren Planeten ein Problem, sondern 
auch für Ihren Geldbeutel. Außer- 
dem wird ein Großteil der vom 
Netzteil aufgenommenen Energie in 
Wärme umgewandelt, die auf Kos- 
ten der Lebensdauer teurer Kompo- 
nenten geht und aufwendige, laute 
Kühlung notwendig macht - welche 
wiederum Strom verbraucht. 


Labels und Zertifikate 

Schon bei der Zusammenstellung 
des Rechners auf effiziente Kompo- 
nenten zurückzugreifen zahlt sich 
später also in vielfacher Hinsicht 


aus. Doch lassen es die wenigsten 
Händler zu, dass Sie alle Geräte vor 
dem Kauf per Messgerät auf ihren 
Energiebedarf überprüfen. 
Orientierungshilfe sollen die ver- 


Eine 


schiedenen Labels und Zertifikate 
bieten, die von unabhängigen Ein- 
richtungen vergeben werden und 
sparsame Geräte kennzeichnen. Die 
entsprechenden Webadressen mit 
weiteren Informationen und allen 
Kriterien für die Vergabe finden Sie 
im Kasten auf der nächsten Seite. 


Weisen Engel den Weg? 

Am bekanntesten ist wohl der „Blaue 
Engel“, die älteste umweltschutzbe- 
zogene Produktkennzeichnung der 


Was ist? 


Е Kilowattstunde (kWh) 
Energieeinheit. 1 Wattstunde (Wh) 
ist die Energie, die ein Gerät mit 1 W 
Leistung in einer Stunde aufnimmt/ 
abgibt. 1 kWh entspricht 1.000 Wh. 
ш Idle 

Englisch für , untátig". Im Idle-Mo- 
dus ist das System im Leerlauf. 

Е GPU 

, Graphics Processing Unit", 
Hauptprozessor der Grafikkarte 

Ш CPU 

, Central Processing Unit", 
Hauptprozessor des PCs 


Welt. IT-Komponenten erhalten das 
Zertifikat, wenn verschiedene stren- 
ge Umweltkriterien erfüllt werden 
und ihre Leistungsaufnahme ,unter 
dem Marktdurchschnitt" liegt. Auf 
der Webseite der „Jury Umweltzei- 
chen“ finden Sie eine Liste mit den 
über 3.000 ausgezeichneten Pro- 
dukten - im Computerbereich aller- 
dings nur ein einziges: eine Tastatur 
von Fujitsu-Siemens. Damit ist der 
Blaue Engel als Entscheidungshilfe 
beim PC-Kauf denkbar ungeeignet. 


Das Energielabel 

Eher auf den EDV-Sektor ausgerich- 
tet ist das „Energielabel“. Neben 
PCs und Notebooks werden Mo- 
nitore, Drucker und andere Büro- 
geräte ausgezeichnet, die Auswahl 
ist aber eingeschränkt. Wer auf der 
Suche nach einem Display ist, sollte 
hier dennoch einmal vorbeischau- 
en. Die Kriterien werden jährlich 
aktualisiert; momentan darf ein 
abgeschalteter PC maximal 2 Watt 
verbrauchen, ein Notebook gar nur 
die Hälfte. Teil der Anforderungen 
ist auch die Erfüllung sämtlicher 
Energy-Star-Kriterien. 


Dem Stern folgen 
Einst von der amerikanischen Um- 
weltbehörde EPA eingeführt, gibt 


es den Energy Star seit 2002 auch in 
Europa. Die Datenbank der Geräte 
mit Stern ist groß - zum Beispiel fin- 
den sich darin allein fast 800 Moni- 
tore mit niedrigem Stromverbrauch. 
Allerdings ist keine unabhängige 
Prüfung vorgesehen, die Hersteller 
kónnen selbst entscheiden, welche 
Produkte das Label verdienen. Zu- 
dem sind die Kriterien nicht sehr 
streng, weshalb sie auch im Juli 2007 
verschärft werden: Nach der neuen 
Richtlinie (Version 4.0) werden PCs 
in drei Kategorien mit maximal 50, 
65 und 95 Watt Leerlauf-Verbrauch 
eingeteilt. Für Netzteile gelten dann 
ebenfalls strengere Vorgaben, sie 
müssen auch im Teillastbereich hó- 
here Wirkungsgrade aufweisen. 


Ab 80 aufwärts 

Diese neuen Vorgaben ähneln jenen, 
die bereits für das 80-Plus-Programm 
gelten. Mit diesem Label dürfen sich 
Netzteile schmücken, die bei 20, 50 
und 100 Prozent Auslastung jeweils 
mindestens 80 Prozent Wirkungs- 
grad erzielen, also vier Fünftel des 
Stroms aus der Steckdose auch an 
die Komponenten weitergeben. Das 
ist eine strenge, aber sinnvolle Hür- 
de - selbst ein abgeschalteter Rech- 
ner schluckt mit einem ineffizienten 
Netzteil noch eine Menge Strom. 


Schutz aus Schweden 
Das schwedische 
TCO Development bezeichnet sich 
selbst als „Weltmarktführer in der 


Unternehmen 


Bildschirm-Zertifizierung", vergibt 
das TCO-Gütesiegel aber auch an 
PCs, Notebooks und Peripheriege- 
räte. Neben geringem Strombedarf 
müssen die zertifizierten Geräte 
auch ergonomische und ökologi- 
sche Kriterien erfüllen. Laut TCO ist 
etwa die Hälfte aller hergestellten 
Displays mit dem Siegel versehen. 


Entscheidungsfindung 
Abgesehen vom Blauen Engel, der 
im Computerbereich zu wenig Ver- 
breitung hat, eignen sich all diese 
Zertifikate als Entscheidungshilfe. 
Bei der Suche nach einem Netzteil 
auf der 80-Plus-Webseite vorbeizu- 
schauen oder die Monitorauswahl 
auf TCO-zertifizierte Geräte zu be- 
schränken kann nicht schaden - die 
Auswahl ist groß genug. Allerdings 
geben nur wenige Händler sämtli- 
che Zertifikate ihrer Produkte an; 
zu finden sind sie meist auf der 
Packung oder im Handbuch. Auch 
weist die PCGH in Netzteil- und Mo- 
nitortests auf diese Siegel hin. 


Was aber ist mit den übrigen Kom- 


ponenten eines PCs? CPUs > 


Praxis 


Normen, Labels, 
Zertifikate für sparsame PC-Komponenten 


Blauer Engel für Computer (RAL-UZ 78) 

E Vergeben an PCs, Notebooks, Monitore, Tastaturen 

E Geräte müssen ökologische und ergonomische Kriterien erfüllen 
E Verlangt u. a. nach geringem Stromverbrauch und Abschaltbarkeit 
E Derzeit nur ein einziges Gerät zertifiziert (Stand: 03/07) 


Energiesparen 


Zertifikate 


www.blauer-engel.de 


Energielabel 
E Vergeben u. a. an PCs, Notebooks, Monitore, Tastaturen, Drucker, 

^ Scanner, Multifunktionsgeräte, Kopierer, Faxgeräte 

E Verlangt nach geringem Stromverbrauch in mehreren Betriebsmodi 
E Viele Monitore, aber nur wenige PCs und Notebooks zertifiziert 


Energy Star 

E Vergeben u. a. an PCs, Notebooks, Monitore, Drucker, Scanner, 
Multifunktionsgeräte, Kopierer, Faxgeräte 

E Verlangt nach geringem Stromverbrauch in mehreren Betriebsmodi 
E Sehr viele Geräte zertifiziert, aber ab Juli 2007 neue Kriterien 


\www.eu-energystar.org 


PLUS 


80 Plus 


E Vergeben an Netzteile 

E Verlangt nach 80 Prozent Wirkungsgrad in verschiedenen 
Lastbereichen (20, 50 und 100 Prozent Auslastung) 

W Geräte von mehr als 30 Herstellern zertifiziert 


www.80plus.org 


ТШ 


TCO 


MEDIA DISPLAYS 


E Vergeben u. a. an PCs, Notebooks, Tastaturen, Headsets, Drucker 
E Geräte müssen ökologische und ergonomische Kriterien erfüllen 
E Verlangt nach geringem Stromverbrauch und Energiesparmodus 
E Überwiegend Monitore zertifiziert 


www.tcodevelopment.com 


Stand-by-Mod ЕЕЕ 


ACPI-Name Alternative Bezeichnung | Beschreibung 
60/50 Working Alle Komponenten arbeiten 
61/51 Sleep mode/Stand-by, CPU im Sleep-Modus; 
Quickstart-Schlafzustand, ` | Netzteil und alle Lüfter laufen; 
POS sehr geringe Ersparnis 
61/52 Sleep mode/Stand-by CPU ohne Spannung; Lüfter laufen 
61/53 Sleep mode/Stand-by, Alle Komponenten bis auf RAM aus; 
Suspend to RAM (STR), ainboard, USB- und PS/2-Geráte be- 
Suspend to memory ziehen Strom und können PC einschalten; 
RAM aktiv u. speichert Systemzustand 
61154 Sleep mode, Alle Komponenten aus; Mainboard, USB- 
Suspend to disk (STD), und PS/2-Geräte können PC einschalten; 
Ruhezustand/Hibernation | Festplatte speichert Systemzustand 
62155 Soft-Off/Full-Off Alle Komponenten aus; Mainboard, USB- 
und PS/2-Geräte können PC einschalten 
G3l- Mechanisch aus Alle Komponenten ohne Strom 


APM und ACPI 


Die meisten Komponenten — etwa 
Festplatten und Monitore — konnten sich 
schon früher selbst abschalten, um Ener- 
gie zu sparen. Diese Funktionen wurden 
aber von keiner zentralen Instanz gesteu- 
ert, was sich mit APM (Advanced Power 
Management) ändern sollte: Die Technik, 
1992 von Intel und Microsoft entwickelt, 
erlaubte die Steuerung der Energiespar- 
funktionen durch das BIOS. Ende 1996 


wurde APM von ACPI abgelóst, einem 
offenen Industriestandard, an dessen 
Entwicklung neben Intel und Microsoft 
noch weitere Firmen wie HP beteiligt 
waren. ACPI (Advanced Configuration 
and Power Management) verlagerte die 
Steuerung der Energiesparfunktionen ins 
Betriebssystem. Der Standard definiert 
eine Reihe von Stand-by-Modi für den 
PC (siehe Kasten auf dieser Seite). 
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Praxis 


Energiesparen 


Die grófiten Verbraucher im PC 


Ein ineffizientes Netzteil kann gegenüber 


Optische Laufwerke 


CD- oder DVD-Laufwerke kommen mit 


Mit bis zu 135 Watt verbrát die CPU 


Lüfter kommt mit wenigen Watt aus. 


Etwa 145 Watt verbraucht eine High- 


Der Strombedarf einer Sound- oder TV- 


in der Regel nicht zu rechnen. 


einem effizienten Modell den Verbrauch 
des PCs um 50 Watt und mehr steigern. 


Prozessor 


neben der GPU am meisten Energie; der 


Grafikkarte 


End-Grafikkarte bei Last. Im SLI-/Cross- 
fire-Betrieb verdoppelt sich dieser Wert. 


Karte ist gering, mit mehr als 10 Watt ist 


Grafikkarte und Hauptprozessor sind mit Abstand die gróBten Stromfresser in unseren 
PCs. Auch Netzteil und Mainboard spielen eine wichtige Rolle, alle anderen Komponenten 


verbrauchen relativ wenig. All diese Zahlen sind natürlich nur grobe Richtwerte — den Strom- 
bedarf etwa eines Mainboards genau zu messen, ist leider sehr schwierig. 


5 bis 10 Watt aus, beim Brennvorgang 
steigt der Bedarf leicht an. 


Festplatte/Floppy 


Diskettenlaufwerke schlucken 3 bis 4 
Watt, ATA-Festplatten brauchen im 
Betrieb selten mehr als 10 Watt. 


Moderne DDR2-SDRAM-Riegel benóti- 
gen ungefähr 3 bis 5 Watt, weshalb sie 
meist auch ohne Kühlung auskommen. 


Der Grundverbrauch aller Mainboard- 
Komponenten liegt je nach Chipsatz 
zwischen 25 und etwa 85 Watt. 


Stromspartechniken moderner CPUs 


CPUs verfügen über verschiedene Ener- 
giespartechniken — hier die wichtigsten: 


C1 Halt State 

Diesen Zustand kennt jeder aktuelle 
x86-Prozessor. Làuft das Betriebssystem 
im Idle-Modus, sendet es den HLT-Befehl 
an die CPU, welche daraufhin Rechen- 
einheiten deaktiviert. Bei minimaler Last 
verlásst der Prozessor den Halt State 
und verbraucht wieder volle Energie. 


C1E Enhanced Halt State 

Die C1-Erweiterung wird von neueren 
Intel-CPUs (ab Pentium 4 5xx J) unter- 
stützt. Im Gegensatz zum C1-State wer- 
den im Idle-Modus auch die Spannung 
und per Multiplikator die Taktfrequenz 
gesenkt, was deutlich mehr Strom spart. 


Speedstep 
Diese Technik wurde mit Intels Penti- 
um 3 M eingeführt, um die Akkulaufzeit 
von Notebooks zu erhóhen. Sie senkt 
Spannung und Taktfrequenz, sobald 

das Gerät vom Stromnetz getrennt oder 
manuell ein anderes Energieschema 
gewählt wird. Speedstep kennt nur zwei 
Zustánde und regelt nicht dynamisch. 


Enhanced Intel Speedstep 
Technology (EIST) 

Die erweiterte Speedstep-Fassung führte 
Intel mit dem Pentium D/6xx und dem 
Notebook-Chip Pentium M ein. EIST 
kennt mehr als zwei Zustände und passt 
den Prozessortakt in mehreren Stufen 


Speedstep und Powernow waren ursprüng- 
lich nur für Notebooks gedacht. 


den Anforderungen an. Im Gegensatz 
zu СТЕ wird also auch Strom gespart, 
wenn die CPU teilweise ausgelastet ist. 
EIST lässt sich wie Speedstep über die 
Windows-Energieverwaltung einstellen. 


Powernow 

AMD führte diese Technik mit den ersten 
mobilen Prozessoren der Reihe K6-2+ 
ein. Sie ähnelt Intels EIST, kann Takt und 
Kernspannung aber dynamisch in bis zu 
32 Stufen an die aktuellen Anforderun- 
gen anpassen. Wie viele dieser Stufen 
zur Verfügung stehen, entscheidet der 
Mainboard- oder Notebookhersteller. 


Cool'n'quiet 

Dies ist der Name der Powernow-Tech- 
nik bei Prozessoren mit K8-Architektur 
(Athlon 64 etc.). Cool'n'quiet bietet 
etwas weniger Taktstufen, sonst gibt es 
keine Unterschiede. Bei K8-Mobilprozes- 
soren bleibt es beim Namen Powernow. 


Optimized Power Managem. (OPM) 
So lautet die Bezeichnung für 
Cool'n'quiet bei AMDs Opteron. 
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und Grafikkarten sind die grófsten 
Stromverbraucher in heutigen Rech- 
nern (siehe Grafik) und sie werden 
bislang von niemandem zertifiziert. 
Das soll sich ándern: Ab sofort ver- 
gibt PCGH für besonders sparsame 
Produkte einen eigenen Award. 


Einschlafhilfe für die CPU 
Dabei tun die Prozessorhersteller 
vieles, um ihren Produkten das Spa- 
ren beizubringen. Die wichtigsten 
Sparfunktionen stellt der Kasten 
auf dieser Seite vor, etwa Intels EIST 
und AMDs Cooln'quiet Technik. 
Beide verringern bei niedriger Last 
die Taktfrequenz und die Kernspan- 
nung. Damit sinkt der Strombedarf 
deutlich, denn nach dem ohmschen 
Gesetz steigt der Stromverbrauch 
exponentiell mit der Spannung: Ver- 
doppelt man sie, vervierfacht sich 
der Verbrauch; halbiert man die 
Spannung, sinkt der Energiebedarf 
auf ein Viertel. Auf diese Funktio- 
nen sollten Sie also nicht verzich- 
ten, egal ob in Notebook oder PC. 
Um Speedstep/EIST zu aktivieren, 
müssen Sie in den Windows- 
Energieoptionen das Energiesche- 
ma „Iragbar/Laptop“ wählen; für 
Cool’n’quiet benötigen Sie unter ХР 
spezielle Treiber. Beachten Sie aber, 
dass Speedstep/EIST beim Spielen 
Performance kosten kann. Alterna- 
tiv können Sie sich mit dem Tool 
Crystal CPUID eigene Stromspar- 
modi zusammenstellen - Sie finden 


es über WEBCODE 247H, weitere 
Informationen in PCGH 02/2007. 


Übertakten mal anders 
Über die Spannung können Sie den 
Strombedarf auch dauerhaft senken 
- selbst bei Volllast. Das funktioniert 
über sogenanntes Undervolting: Die 
meisten Mainboards erlauben im 
BIOS die manuelle Einstellung der 
Kernspannung, die Option nennt 
sich meist „VCore Setting“ oder 
„CPU Voltage“. Während Sie beim 
Übertakten diesen Wert üblicher- 
weise erhöhen, gehen Sie beim Un- 
dervolting den umgekehrten Weg 
und senken die Spannung in klei- 
nen Schritten von je 0,05 Volt. Nach 
jeder Änderung sollten Sie den PC 
einem Stabilitätstest unterziehen - 
läuft der Rechner nicht mehr stabil, 
erhöhen Sie die Spannung wieder. 
Etwa fünf Prozent weniger Span- 
nung sind aber meistens möglich; 
das Ergebnis sind weniger Stromver- 
brauch und eine verringerte Tempe- 
ratur. Noch weiter senken können 
Sie die VCore nur bei gleichzeitig 
verringertem Takt, damit sinkt aber 
natürlich auch die Spieleleistung. 


Spargrafik 

Auch Grafikchips verfügen über 
verschiedene Spartechniken - die 
ausgefeilten Funktionen Powermi- 
zer (Nvidia) und Powerplay (Ati) 
stehen aber nur den Mobilversionen 
zur Verfügung. Auf dem Desktop-PC 
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PC-Strombedarf im Vergleich 


ER 


х. NJ Praxis 


Energiesparen 


Low-End-PC Mittelklasse-PC Oberklasse-PC High-End-PC 
Stromver- Stromver- Stromver- Tr Stromver- 
brauch: brauch: brauch: brauch: 
80 bis 701 kWh 94 bis 1.051 kWh 131 bis 1.533 kWh 193 bis 2.628 kWh 
pro Jahr pro Jahr pro Jahr pro Jahr 
Stromkosten: Stromkosten: Stromkosten: Stromkosten: 
14 bis 126 Euro 17 bis 189 Euro 24 bis 276 Euro 35 bis 473 Euro 
pro Jahr pro Jahr pro Jahr pro Jahr 
T 2 —— ` d 
CPU Z. B. AMD Sempron 64 2600+ Z. B. AMD Athlon 64 4200-- 7. B. Intel Core 2 Duo E6600 Intel Core 2 Extreme QX6700 
Grafikkarte Onboard-Grafik (z. B. 53 Unichrome) | Z. B. Radeon X1650 XT Z. B. Geforce 8800 GTS (320 MByte) | 2х Geforce 8800 GTX 
Maximaler Verbrauch 120 Watt 180 Watt 275 Watt 500 Watt 
Idle-Verbrauch 80 Watt 120 Watt 175 Watt 300 Watt 
Stromverbrauch/Kosten pro Jahr (Einteilung nach Anzahl der Stunden des Spielens/Arbeitens pro Tag; gerundete Werte für PC ohne Monitor/Peripherie): 
Gelegenheits-User (0 h/1 h) |80 kWh/14 Euro pro Jahr 94 kWh/17 Euro pro Jahr 131 kWh/24 Euro pro Jahr 193 kWh/35 Euro pro Jahr 
Normal-User (1 h/3 h) 175 kWh/32 Euro pro Jah 241 kWh/43 Euro pro Jahr 350 kWh/63 Euro pro Jahr 584 kWh/105 Euro pro Jahr 
Gamer (4 h/6 h) 381 kWh/69 Euro pro Jah 556 kWh/100 Euro pro Jahr 825 kWh/149 Euro pro Jahr 1.438 kWh/259 Euro pro Jahr 
Heimserver (0 h/24 h) 701 kWh/126 Euro pro Jahr 1.051 kWh/189 Euro pro Jahr 1.533 kWh/276 Euro pro Jahr 2.628 kWh/473 Euro pro Jahr 
Die Tabelle zeigt vier PC-Konfigurationen und ihren jährlichen Stromverbrauch bei verschie- spielt und drei Stunden mit Office-Anwendungen, Internet und E-Mail verbringt, muss jährli- 
denen Nutzerprofilen (Strompreis: 0,18 Euro/kWh). Wer also einen aktuellen Mittelklasse-PC che PC-Stromkosten von etwa 43 Euro erwarten. Besonders teuer ist die Verwendung eines 
besitzt und ein , normales" Nutzungsverhalten an den Tag legt, also täglich eine Stunde PCs als Heimserver (24-Stunden-Betrieb mit geringer Last) — selbst bei einem Low-End-Gerät. 


sparen Sie auch bei GPUs per Un- 
dervolting; eine Anleitung finden 
Sie im entsprechenden Artikel aus 
PCGH 04/2006 auf der Heft-DVD. 


Nicht nur die Bilderzeugung, auch 
die Wiedergabe birgt Sparpotenzial. 
Den Stromverbrauch eines Moni- 
tors bestimmt neben der Größe 
auch die Helligkeit: Ein TFT-Display 
von minimaler auf maximale Hellig- 
keit zu stellen kann den Verbrauch 
verdoppeln, bei Großbildschirmen 
kann dies 50 Watt und mehr ausma- 
chen. Wählen Sie also niemals die 
Maximaleinstellung, sondern stets 
ein angenehmes Mittelmaß. 


PC im Tiefschlaf 

Die größte Ersparnis können Sie 
aber beim PC selbst erzielen. Der 
ACPI-Standard definiert 
,Schlafzustánde* (siehe Kasten), in 
denen der Rechner wenig Strom 
verbraucht und dennoch schnell 
wieder einsatzbereit ist. Die ver- 
schiedenen Stand-by-Modi eignen 
sich am besten für kurze Arbeitspau- 
sen, in denen Sie den Rechner nicht 


mehrere 


vollständig abschalten möchten; au- 
ßerdem können Sie Windows über 
die Energieoptionen dazu bringen, 
sich nach einer bestimmten Zeit der 
Inaktivität selbst schlafen zu legen. 
Dabei ist „Stand-by“ nicht gleich 
„Stand-by“: Am meisten Strom spart 
der PC im S3- oder S4-Modus, Details 
erklärt der Kasten auf dieser Seite. 
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Abschalten 

Klar: Am sparsamsten ist ein abge- 
schalteter PC. Doch es reicht nicht, 
ihn herunterzufahren - dann näm- 
lich bezieht er nach wie vor Strom. 
Nutzen Sie also den Netzteilschalter 
oder kaufen Sie gleich eine abschalt- 
bare Steckdosenleiste - damit kón- 
nen Sie neben dem PC auch weitere 
Geräte vom Netz trennen. Nicht nur 
Display und Boxen schlucken Strom, 
auch die weniger offensichtlichen 
Verbraucher: Ein DSL-Router kann 
über 10 Watt verbrauchen; der „En- 
ergy-Efficient Ethernet Study Group“ 
zufolge werden jährlich weltweit bis 
zu 2 Milliarden Dollar für unnótiger- 
weise aktive Ethernet-Verbindungen 
verschwendet. Trennen Sie also 
nicht benötigte Router, Modems 
und Switches vom Netz. Vorsicht bei 
Druckern: Einige Modelle starten 
eine Selbstreinigung, sobald sie Ener- 
gie bekommen - das kostet nicht nur 
Strom, sondern auch Tinte. 


Falls Sie einen Heimserver brau- 
chen, sollten Sie nicht Ihren durs- 
tigen Spiele-PC dafür verwenden, 
sondern aus alten Teilen einen „КІеі- 
пеп“, sparsamen Rechner zusam- 
menbauen. Auch dieser sollte mög- 
lichst nicht Tag und Nacht laufen 
- eine Alternative ist, ihn bei Bedarf 
per Wake-on-LAN übers Netzwerk 
einzuschalten. Je seltener Ihre PCs 
laufen, desto besser - die Umwelt 
wird es Ihnen danken. » 


Suspend-Modus einrichten 


Tigenschaften von Fnergiraptisnen 


Energeschenas Етем Кемеліне USV 


Wenn Sie Ihren PC in kurzen Arbeits- 
pausen nicht herunterfahren móchten, 
empfiehlt sich einer der , Suspend"- 
Modi. Der Windows-Start láuft beim 
Aufwachen deutlich schneller als bei 
einem richtigen Bootvorgang. Im „Sus- 
pend to RAM"-Modus (S3) sichert das 
Betriebssystem den aktuellen Zustand 
im RAM und legt den Rechner dann 
schlafen. Nur noch die Stand-by-Leitung 
des Netzteils liefert Strom, womit auch 
der Arbeitsspeicher versorgt wird. Nach 
dem Aufwachen des Rechners kónnen 
Sie da weiterarbeiten, wo Sie zuvor pau- 
siert haben — alle laufenden Programme 
und geóffneten Dateien sind wieder da. 
Der Stromverbrauch im S3-Modus ist 
sehr gering. 


Wenn des Congue in den Ғыһесшігечд wechseli, vwd der 

hy Irhak dex /esetzapechers geipeschest und der Computer wid. 
bevuriergelehven Wenn e vede уй! ved, heht er zum 
Vohaegan duind auch 


Den Ruhezustand müssen Sie in den Win- 
dows-Energieoptionen aktivieren. 


51/52 verbirgt. Das kónnen Sie leicht 
prüfen: Laufen Netzteil und Lüfter 
weiter, handelt es sich nicht um einen 
,Suspend" Modus, Oft werden die „hö- 
heren" Modi auch durch inkompatible 
Treiber oder Komponenten verhindert; 
gelegentlich bereiten Programme nach 
dem Aufwachen Probleme. 


Sie müssen zum Wecken des PCs nicht 
den Powerknopf bemühen. Auch USB- 
und PS/2-Geráte beziehen im S3- und 
S4-Modus noch Energie, deshalb 

weckt — je nach BIOS-Einstellung — ein 
Tastendruck oder eine Mausbewegung 
den PC schnell wieder auf. Sogar das 
Wecken per Fernbedienung ist móglich, 
siehe dazu PCGH 04/2007. Wenn Sie im 
Windows-Taskplaner („Geplante Tasks") 
einen Programmstart (etwa einen 
Defrag-Vorgang oder einen Virenscan) 
für eine bestimmte Uhrzeit einstellen, 
kann das System sich dafür sogar selbst 
aufwecken. In den „Erweiterten Einstel- 
lungen" des Tasks müssen Sie dafür die 
Option , Computer zum Ausführen des 
Tasks reaktivieren" auswählen. 


Natürlich verlieren Sie alle im RAM 
gespeicherten Daten, sollte während 
des PC-Schlafs kurz der Strom ausfallen. 
Sicherer ist daher der , Suspend to 
disk"-Modus (54), der den aktuellen 
Systemzustand nicht im Arbeitsspeicher, 
sondern auf der Festplatte hinterlegt. 
Damit dauert das Aufwachen etwas 
länger, doch dafür können Sie den PC im 
Tiefschlaf sogar vom Stromnetz trennen. 


Windows nennt den S4-Modus 
,Ruhezustand" und dieser muss in der 
Energieverwaltung aktiviert werden. 
Sonst ermöglicht das System nur einen 
,Stand-by" -Modus, wohinter sich je 
nach BIOS-Einstellung entweder 53 oder 
einer der weniger effizienten Sparmodi 
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Praxis 


Energiesparen 


Verbrauch: CPUs Last 


Soft-Off 


Verbrauch: Netzteile 


WAMD-CPUs verbrauchen ohne Last weniger als C2D-Chips. Idle 
ll Bei AMD sind die 65-nm-CPUs deutlich sparsamer als die 90er. 
E Intels Quad-Core verbraucht sehr viel Strom. 


AMD: Leistungsaufnahme in Watt 
BESSER 4| Watt |0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 PREIS 


E Unter Last gibt es Differenzen von fast 50 Watt. 
E Im Idle-Betrieb sind die Unterschiede geringer. 
I Bei abgeschaltetem PC gibt es bis zu 6 Watt Differenz. 


Idle (Desktop) 


Volllast (3D) 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs aus der Steckdose 


BESSER «4| Watt |0 50 100 150 200 250 300 PREIS 
A64 X2 4000+ (65m) | 133 100,- 14,0 
Silverstone SST-ST50EF а 1590 80- 
AGX24400.(05nm) | BEEN 188 130,- Plus 500 W : 2460 d 
АБД X2 4800+ (65m) || 192 190,- "TX 
Be quiet! Dark Power : 166,0 220 
А64 X2 5000+ (65nm) || тт 192 170,- Pro ВОТ P6-Pro 850 W : 2520 ` 
А64 ХО 4000+ Onm) || БИНЕ |93 100,- 147 ` 
ТКБ 400 т ` 199 m Enermax Infiniti 720w || 168.0 170; 
2540 
A64 X2 4800+ (90ппп)_)| 205 330,- 140 
ШКЫН" EHI 170: "of 200 m 1690 120, 
255,0 
Intel: Leistungsaufnahme in Watt Thermaltake E 
Toughpower 750 W 170,0 120,- 
ighpower 
BESSER | Watt |0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 PREIS 256,0 
Core 2 Duo E4300, 1,8 GHz | 166 140,- Corsair CMPSU- 141 171,0 90, 
Core 2 Duo E6600, 24 GHz] E 185 280,- SE 2 2560 i 
Core 2 Duo E6300, 1,87 GHz | цен шеннен 187 170,- 85,2 
Coba Nitrox a 
шел... 440,- ІТ:750056 500 W 1710 207 15, 
Core 2 Duo E6400, 2,13 GHz 190 200,- 153 - 
Core 2 Extreme X6800, 2,93 GHz 198 910,- Chieftec СРТ-500- _ 172,0 70,- 
A125 500W ü ы 
Core 2 Extr. QX6700, 2,67 GHz 258 920,- 2640 
147 
Settings: Radeon X850 XT; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 E 173,0 200 150 
EnermaxPC-World |12,3 
Noisemagic Liberty 1740 140,- 
ММТ 500 W 266,0 
V h = L D M Н Betrieb Be Quiet! Straight 144 
er ra u C н = 0 П І 0 re Power BQT-E5 450 W 1740 2630 60,- 
E Der Stromverbrauch im Betrieb ist von der Größe abhängig. Stand-by Tagan Easycon x A 1740 120. 
E Die 22-Zöller sind dennoch sparsamer als die 20er. 16500035, s 264,0 | 
E Der 23-Zöller von Philips verbraucht extrem viel. 860 
Tronje АТХ-550 550 W 180,0 40,- 
19 Zoll: Leistungsaufnahme іп Watt 2950 
67 
BESSER 4| Watt |0 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS Trust PW-5550 520 W ЧЁ 181,0 40,- 
Belinea 1975 51 НЕН 27 230,- 281,0 
р 190. Hiper Type R Modular |850 Pr © 
Beinen 1935 stv "| [1 3? 180,- HPU-ARSBO-M 580 W A N 
Acer ALT917Csd. ШЕН 37 225,- 
Settings: Intel Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800GTX, Asus P5W DH Deluxe (Intel i975X) 
Dell 1907FP иии 275,- 
Captiva Е1903 A 33 170,- 
Philips 190Х7ҒВ им 250,- 
ViewsonicVX1935wm || ЯН 35 200,- à H 3D/Volll 
Cm — — — — — — 3; 25. Verbrauch: Grafikkarten Midi 
Hyundai N91W NENNEN :,:  - c 190,- ; ; 
Se eg 5: 29. E Schnellere Karten brauchen meist auch mehr Energie. 


20 Zoll: Leistungsaufnahme in Watt 


E Die 8800 GTX verbraucht mit Abstand am meisten. 
Е Nvidias Geforce-7900-Reihe ist relativ sparsam. 


E pne 10 0 30 40 20 eo 10 20 iin Grafikkarten: Leistungsaufnahme in Watt (gesamter PC) 
Philips 200WB A 4) 280,- 

EE ТТ 310. BESSER 4| Watt |0 50 100 150 200 250 300 350 PREIS 
Captiva E2001 000 779 210,- Radeon Х1600 Pro || EN 189 70,- 
AGrAUOT E 220,- Radeon X1600 XT ЕКЕН 101 110,- 
Samsung 20507 | ...П 275,- С7600 CT | S 202 110,- 
liyama Proite Н5Т15-В_|| Ж 50 440,- Radeon XT650 Pro _ | 705 80,- 
Viewsonic VP2030b БН 52 550,- GF 7900 65256 MByte | EEUU 211 150,- 
Radeon Х1800 СТОНЕ 218 110,- 
22 Zoll: Leistungsaufnahme in Watt GETSSUGT pM 215 210,- 
BESSER 4|Watt |) 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS GE 7900 GT SE 719 220,- 
ҮТ IWD N 35 270,- GF 7900 65 512 MByte |) 221 170,- 
Fujitsu Siemens L22-1W || En 36 300,- Radeon Х1650 ХТ_ ННН 1 130,- 
Iiyama Prolite E2200WS | I 37 325,- Radeon X1950GT | M 236 140,- 
шана... 280,- шапса ....-2.7 150, 
Belinea Artistline 22W || Imm 20 270,- EE EEN 190,- 
mum ШШ — қ 050 40; SCENE 254 390,- 
Viewsonic VG2230wm | Еттен 70 370- Radeon X1900 GT ” 555555555 257 120,- 
Yakumo 22 WIT Xtst TIR 40 250,- GF 800 СТ 320 MByic l 268 260,- 
23/24 Zoll: Leistungsaufnahme in Watt Radeon Х1900Х7 JE 289 220,- 
BESSER 4| Watt |o 10 20 зо 40 50 60 70 80 PREIS С 8807875 600 e 251 SE 
Benq PZATW EN — — /2д д: 860,- RadeonXI950XTX TE 3501 190,- 
Phiips 230WP7Ns 80 940,- GF 8800 GTX E 332 490,- 


Settings: Leistungsaufnahme des Monitors bei maximalen Helligkeits- und Kontrasteinstellungen 


Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIx16, 2x 1.024 MByte RAM 
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Grüne Kaufberatung 


Tipps für die Auswahl stromsparender Komponenten 


ines sollten Sie bedenken: Wenn 

Sie eine funktionierende Kom- 
ponente durch eine sparsamere er- 
setzen, entlasten Sie die Umwelt nur 
bedingt, der Energieaufwand bei 
der Herstellung und beim Transport 
des Bauteils ist grófser als die poten- 
zielle Ersparnis im Betrieb. Wenn 
Sie aber ohnehin auf der Suche nach 
etwas Neuem sind, sollten Sie sich 
unsere Tipps zu Herzen nehmen. 


PC-Ersatz 

Notebooks sparen nicht nur Platz, 
sondern auch Strom. Da Mobilrech- 
ner für akkuschonenden Betrieb 
ausgelegt sind, kommen sie mit 
etwa einem Fünftel dessen aus, was 
ein Desktop-PC samt Bildschirm 
braucht - teilweise sogar mit noch 
viel weniger. Wer also ein Notebook 
hat, sollte es auch am Schreibtisch 
zum Arbeiten verwenden. Zudem 
werden bald Notebooks auf den 
Markt kommen, deren Displays mit 
LEDs statt mit Kaltlichtkathoden 
erhellt werden, was den Stromver- 
brauch der Hintergrundbeleuch- 
tung auf die Hälfte reduziert. Doch 
natürlich eignen sich nur die we- 
nigsten Notebooks zum Spielen. 


Prozessoren 

Ein Spielerechner braucht eine 
schnelle CPU - doch auch hier ha- 
ben Sie die Wahl zwischen Strom- 
verschwendern und sparsameren 
Modellen. Dass Intels alter Pentium 
4 nicht mit Energie geizt, hat sich 
herumgesprochen; 
Core 2 ist in der vierkernigen Ex- 
treme-Version (QX 6700) aber nicht 


der aktuelle 


genügsamer. Die „kleineren“ Model- 
le kommen mit weniger Energie aus, 
noch sparsamer (aber auch langsa- 
mer) sind die verschiedenen Low- 
Voltage-Modelle für Notebooks. 


Bei AMD empfehlen sich die neue- 
ren Athlon-Versionen, die im 65-Na- 
nometer-Prozess gefertigt werden 
(siehe Liste). Ebenso wie ihre Vor- 
gänger mitdem Namenszusatz „Ener- 
gy Efficient“ (EE) begnügen sie sich 
miteiner maximalen Verlustleistung 
(TDP) von 65 Watt. Noch weniger 
Leistung, nämlich maximal 35 Watt, 
brauchen die „Small Form Factor“- 
Modelle (SFF), die allerdings schwer 
zu bekommen sind. 


Monitore 

Röhrenmonitore spielen auf dem 
Markt keine Rolle mehr - und das ist 
auch aus ökologischer Sicht gut: Ein 
LCD verbraucht im Betrieb weniger 
als die Hälfte, sofern die Helligkeit 
nicht auf Maximum steht. Bei der 
Auswahl hilft die Liste auf dieser 
Seite, die unter anderem deutlich 
zeigt, wie sehr der Verbrauch ei- 
nes Monitors von seiner Bildgröße 
abhängig ist. Das gilt jedoch nicht 
für den Stromkonsum im Stand-by- 
Modus, der bei den meisten Geräten 
unnötig hoch ist - es lohnt sich also, 
auch hier eine Steckdosenleiste mit 
Schalter zu verwenden. 


Netzteile 

Der Stromverbrauch durch ein 
Netzteil ist nicht von seiner Ge- 
samtleistung abhängig: Ein 600- 
Watt-Kraftspender gönnt sich selbst 


A 


nicht zwangsläufig mehr Energie als 
ein 300-Watt-Modell. Entscheidend 
ist der Wirkungsgrad: Je weniger 
Strom das Gesamtsystem aus der 
Steckdose zieht, desto effizienter 
arbeitet das Netzteil. Alle Modelle 
Netzteiltest 
finden Sie in der Liste. Hier zeigen 
sich große Unterschiede, vor allem 
bei Last: Das sparsamste Netzteil 
von Silverstone braucht fast 50 
Watt weniger als das Gerät mit der 
geringsten Effizienz - und dies bei 
sonst identischen Komponenten. So 
lohnt sich die Entscheidung für ein 
sparsames Netzteil (etwa eines mit 
80-Plus-Zertifikat) auch in finanziel- 
ler Hinsicht. 


aus unserem letzten 


Grafikkarten 

Wer nur einen Arbeitsrechner 
sucht, kann auf Onboard-Grafik- 
chips setzen - für Office und E- 
Mail reicht die Leistung völlig aus 
und dabei ist der Stromverbrauch 
sehr gering. Für den Spielerechner 
eignet sich diese Lösung freilich 
nicht, hier muss es schon eine leis- 
tungsfähige PCI-Express-Karte sein. 
Dabei gilt, dass eine schnellere Kar- 
te meist auch einen höheren Strom- 
verbrauch aufweist; wer nur selten 
mal ein Spiel startet, verschwendet 
mit einer High-End-Karte also nicht 
nur bei der Anschaffung Geld. 


Für unsere Liste haben wir eine 
Reihe spieletauglicher Grafikkarten 
auf ihren Stromverbrauch hin über- 
prüft; angegeben ist der Verbrauch 
des gesamten PCs bei voller Auslas- 
tung. Bitte beachten Sie, dass es bei 
Karten unterschiedlicher Hersteller 
und mit verschiedenen BIOS-Versio- 
nen durchaus Unterschiede gibt, 
die Liste ist also nur zur groben 
Orientierung gedacht. Wenig über- 


Praxis 


Energiesparen 


[ЛШ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


– Artikel , Undervolting" 
(PDF) aus PCGH 04/2006 


raschend: Nvidias aktuelle Geforce- 
8-Generation schluckt am meisten 
Strom; Karten mit Geforce-7-GPU 
hingegen sind im Vergleich mit ih- 
ren ebenbürtigen Ati-Gegenparts 
meist etwas sparsamer. 


Sonstiges 

Der Stromverbrauch der übrigen 
Teile ist zu vernachlässigen. Fest- 
platten etwa verbrauchen zwar 
mehr Strom, wenn sie aus mehreren 
Plattern bestehen - die Unterschie- 
de sind aber gering. Auch optische 
Laufwerke wie DVD-Brenner wei- 
sen in dieser Hinsicht kaum Unter- 
schiede auf, ihr Energiebedarf fällt 
nur beim (relativ seltenen) Brenn- 
vorgang ins Gewicht. Und bei der 
Entscheidung für die richtigen Bo- 
xen und das Netzwerk-Equipment 
haben meist andere Kriterien Vor- 
rang - wobei es selbstverständlich 
wenig Sinn hat, wenn ein voluminö- 
ses Surround-Lautsprechersystem 
mit hoher Ausgangsleistung nichts 
als gelegentliche Windows-Sounds 
wiedergeben muss. 


Generell sind Peripheriegeräte zu 
bevorzugen, die sich vollständig ab- 
schalten lassen - und zwar so, dass 
nicht mal mehr eine Stand-by-Diode 
leuchtet. Doch eine Steckdosenleis- 
te mit Schalter ist ohnehin die op- 
timale Lösung, um fast jedes Gerät 
bei Nichtgebrauch zum Sparen zu 
zwingen - diese Investition sollten 
Sie also auf jeden Fall einplanen. B 

Henner Schröder 


|Sparsame Komponenten. Komponenten 


Kategorie Prozessoren LCD-Monitore Netzteile Grafikchips 
nn 
Produkt/Modell AMD Athlon 64 X2 4000+ (EE/65nm), | Maxdata Belinea 1975 S1 Silverstone SST-ST5OEF Plus 500 W | Nvidia Geforce 7900 GS (256 MByte) 
Intel Core 2 Duo E4300 Z. B. Leadtek PX7900 GS TDH, PoV 
GF7900 65, Evga GF7900 GS Supercl. 
Test in Ausgabe (Gesamtnote) | PCGH 03/2007 (-) PCGH 02/2007 (1,89) PCGH 03/2007 (1,63) PCGH 11/2006 (2,00/2,12/2,16) 
Maximaler Verbrauch 183/166 Watt (gesamter Test-PC, Last) | 27 Watt (Betrieb) 246 Watt (gesamter Test-PC, Last) 211 Watt (gesamter Test-PC, Last) 
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iele im Vista-Check 


Laufen alle 100 


Spiele mit Vista? 


PC-Spieler beschäf- 
tigt aktuell vor allem 
ein Thema: Laufen 
meine Lieblingsspie- 
le unter Windows 
Vista? Wenn ja, 
welche Leistungsein- 
buBen und Probleme 
muss ich umschiffen? 
PC Games Hardware 
hat etliche Spiele 
unterschiedlichen 
Alters auf Kompatibi- 
lität untersucht. 
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m Erscheinungstag die- 
ser Ausgabe ist Windows 

Vista bereits seit zwei 
Monaten für Privatkunden erhält- 
lich. Umso schlimmer, dass noch 
immer nicht alle Hersteller finale 
Treiber für ihre Hardware veróf- 
fentlicht haben. Unsere beiden 
Haupt Testkandidaten neben dem 
Betriebssysten selbst, Ati und Nvi- 
dia, sind schon etwas weiter und 
stellen alle paar Wochen neue 
Treiber zur Verfügung. Wir ha- 
ben uns angeschen, wer von den 
beiden in Sachen Kompatibilität 
und Geschwindigkeit die Nase 
vorn hat. Die Kernfrage, die wir 
beantworten wollen, lautet: Was 
erwartet Vielspieler beim Um- 
stieg von Windows XP auf Vista? 


Bitte ein Bit 

Windows Vista existiert bekannt- 
lich in zwei verschiedenen Ver- 
sionen: in 32 und 64 Bit. Der mit 
Abstand größte Teil aktueller 
Programme und Spiele wurde für 
eine 32-Bit-Umgebung program- 
miert. Der andere, kleinere Teil 
verfügt bereits über eine native 
Unterstützung der breiteren Re- 
gister und Adressierungsmöglich- 
keiten. Installiert man ein solches 


Programm unter Windows Vista 
x64 (oder dem älteren Windows 
XP x64), dann läuft es im nativen 
Modus und kann bei entsprechen- 
der Auslegung das volle Potenzial 
von 64 Bit nutzen. Zu diesen 
Programmen gehören beispiels- 
weise 7-Zip oder der Cinebench 
in ihren 64-Bit-Ausgaben. 32- 
Bit-Software hingegen wird von 
Vista x64 als solche erkannt und 
in den sogenannten Kompatibili- 
tätsmodus versetzt. Dieser gaukelt 
der Software eine herkömmliche 
32-Bit-Umgebung (wie z. B. bei 
Windows XP) vor. Sie bekommt 
auf die Art nicht mit, dass sie in 
einer „fremden“ Umgebung agiert. 
Das klappt bei den meisten Spie- 
len unter Vista völlig problemlos, 
doch wie immer bestätigen Aus- 
nahmen die Regel. 


Signalfarben 

Die am Ende dieses Artikels 
stehende Ampeltabelle veran- 
schaulicht in drei Farben, ob der 
Trick funktioniert. Grün bedeu- 
tet „keine Probleme“, Rot hinge- 
gen „unmöglich“. Bekommt ein 
Spiel dieses Prädikat, dann lässt 
es sich nicht einmal mit dem 
altbekannten „Kompatibilitäts- 


modus“ starten. Dieser lässt sich 
per Rechtsklick auf die betrof- 
fene Ausführungsdatei in deren 
Eigenschaften aktivieren (siehe 
rechts). Bitte verwechseln Sie 
diese optionale Maßnahme nicht 
mit dem selbstständig von Vista 
x64 applizierten 32-Bit-Modus. 
Gelb markierte Spiele weisen be- 
hebbare Probleme auf oder zei- 
gen Grafikfehler. Die genaue Be- 
schreibung findet sich ebenfalls 
in der Tabelle. 


Surround-Sound dank 
Alchemy? 

Ein weiteres wichtiges Thema ist 
der Spielesound. Softwaregigant 


Arbeitsmaterial 


Е Fraps 
www.fraps.com/download.php 

Е Starforce-Update 
WEBCODE 24Ғ4, www.star-force.com/ 
protection.phtmI?c=83&id=1052 

E CPU-Z 
www.cpuid.com/cpuz.php 

Е Windows-Patches 


http://windowsupdate.microsoft. 
com/ 
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Microsoft entschied sich bei der 
Entwicklung von Windows Vista 
zu einigen grundlegenden Ап- 
derungen zugunsten der Stabili- 
tät. Neben dem komplett neuen 
Treibermodell für Grafikkarten 
(WDDM, Windows Display Dri- 
ver Model) ist auch der Soundbe- 
reich betroffen. Die seit Jahren 
dafür bestehende API (Applica- 
tion Programming Interface) Di- 
rect Sound 3D fiel dem Rotstift 
zum Opfer. Unter Vista soll der 
Hauptprozessor alle Soundbe- 
rechnungen übernehmen. Die 
Folge für alle Spiele, die auf DS3D 
setzen, ist die Beschránkung auf 
Zweikanal-Sound (Stereo). Die 
Soundprozessoren hochwertiger 
Soundkarten wie Audigy und X-Fi 
liegen dadurch brach, der Effekt- 
Level ist auf dem gleichen Niveau 
wie bei Onboard-Sound jeder Art. 


Creative reagierte und präsen- 
tiert die Antwort auf das neue 
Soundmodell in Form des „Alche- 
my“-Wrappers. Dieser Übersetzer 
leitet die von den Spielen gesen- 
deten Signale an die freie Sound- 
API Open AL weiter. Sie kann, 
ebenso wie Direct Sound 3D, di- 
rekt auf die Hardware zugreifen, 
womit auch unter Vista wieder 
Surround-Sound und EAX-Effekte 
möglich werden. Der Haken: Bis- 
her funktionieren nur X-Fi-Karten 
mit Alchemy, Audigy-Support ist 
noch immer fraglich. Außerdem 
kostet die „Umleitung“ der Signa- 
le ein paar Prozent CPU-Leistung. 
Wir testen unseren Probanden 
auf die Kompatibilität mit Versi- 
on 1.1. Auch wenn Alchemy nur 
etwa ein Dutzend Spiele erkennt, 
bedeutet das nicht, dass man auf 
dessen Fähigkeiten verzichten 
muss. Erfreulicherweise lassen 
sich fast alle Spiele zu Surround- 
Sound überreden, indem man 
sowohl die dsound.dll als auch 
die dsound.ini des Programms in 
das Hauptverzeichnis des jeweili- 
gen Spiels kopiert. 


Testsystem und Spiele 

Unser Testrechner setzt auf ei- 
nen erschwinglichen Core 2 Duo 
E6400 (2,13 GHz) samt zwei Giga- 
byte DDR2-800 im Dual-Channel- 
Modus. Als Grafikkarten wählten 
wir stellvertretend für die zwei 
Fraktionen eine Radeon X1950 
Pro und eine Geforce 7900 GT 
aus. Beide Karten, jeweils mit 256 
MByte VRAM, gehóren laut aktu- 
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ellen Umfragen auf www.pcghw. 
de zu den meistgenutzten Model- 
len unserer Leserschaft. Um nie- 
manden zu benachteiligen, nutz- 
ten wir bei der Geforce nicht den 
letzten offiziellen Treiber (100.65 
WHQL), sondern griffen auf den 
aktuellen Forceware 101.41 Beta 
zurück. Zusammen mit dem Ca- 
talyst 7.2 WHQL für die Radeon 
ist so sichergestellt, dass die mo- 
mentane Spitze der Treiberent- 
wicklung zum Einsatz kommt. An 
Windows-Versionen müssen sich 
die gepatchten Ultimate-Ausga- 
ben von Windows Vista (32 und 
64 Bit) dem bewáhrten XP x32 
mit Service Pack 2 stellen. 


Um die Antwort vorwegzuneh- 
men: Unsere Festplatte mit for- 
matierten 259 Gigabyte reichte 
knapp für die Installation der 100 
Spiele aus. Bei deren Auswahl bie- 
ten wir eine gesunde Mischung 
aus beliebten Titeln der letzten 
zwei bis drei Jahre und einigen 
noch immer viel gespielten Klas- 
sikern. Gerade bei Letzteren ist es 
besonders spannend: Laufen die 
alten Perlen unter Windows Vis- 
ta? Beim Wechsel von Windows 
98 zu XP gab es seinerzeit so 
manche Probleme. Um denen so 
weit wie móglich aus dem Weg zu 
gehen, testen wir jedes Spiel mit 
seinem neuesten Patch. 


Neu: der Spieleexplorer 

Mit Windows Vista startet Micro- 
softdas „Games for Windows“-Pro- 
gramm. Spiele, die einen solchen 
Stempel aufweisen, durchliefen 
diverse Tests. So kann man sich 
schon vor der Installation darauf 
verlassen, dass der Neuerwerb 
garantiert mit Vista zusammen- 
arbeitet, egal welche Edition man 
hat. Ein zusätzlicher Service von 
Vista ist der „Spieleexplorer“, der 
sich im neuen Startmenü unter 
dem Benutzernamen bei „Spiele“ 
aufrufen lässt. Die Planung sieht 
vor, dass hier alle Spiele nach ih- 
rer Installation gelistet werden. 
Von unseren 100 Titeln fanden 
allerdings nur rund drei Viertel 
ihren Weg in die neue Spielezen- 
trale. Nachträgliches Einfügen 
per Hand ist allerdings möglich. 


Die „Games for Windows“-Ti- 
tel sind hier ohnehin die einzig 
interessanten. Sie verfügen im 
Spieleexplorer im Gegensatz 
zu den nicht unterstützten > 


Praxis 


Spiele im 


Vista-Check 


BEE Kompatibilitátsmodus aktivieren 


@ Eigenschaften von POP — — 


| Allgemein | Kompatibilitat | Sicherheit | Details | Vorgängerversionen 


übereinstimmt, unter der das Programm richtig funktionierte 
Kompatibilitatsmodus 


V] Programm im Kompatibilitatsmodus ausführen für: 


Windows 95 

Windows 98 / Windows Me 
Windows NT 4.0 (Service Pack 5) 
Windows 2000 


Windows Server 2003 (Service Pack 1) 


[E] Visuelle Designs deaktivieren 
[7] Desktopgestaltung deaktivieren 


[E] Skalierung bei hohem DPI-Wert deaktivieren 


Berechtigungsstufe 


[E] Programm als ein Administrator ausführen 


Falls dieses Programm Probleme verursacht, wählen Sie den 
Kompatibilitatsmodus, der mit der früheren Windows- Version 


Mit dem Kompatibilitätsmodus können Sie einer nicht auf Anhieb laufenden 
Anwendung ein anderes Betriebssystem vorgaukeln. Oftmals läuft es dann. 


Single- vs. Dual-Core 


Single-Core 


I Vista x32 ist stets langsamer als XP x32. 
ll Prey bricht mit einem Single-Core unter Vista 44 Prozent ein. 
E Im schlimmsten Falle ist ein SC unter Vista 73 % langsamer. 


Dual-Core 


Minimum-Fps 


Anno 1701 (v1.01), PCGH „Wirbelsturm”-Save 


P BED. SPIELBAR P FL. SP. 

BESSER > | Fps 0 2 4 6 8 10 12 14 | 1618 20 22 

Windows XP x32 SP2 15,6 (Basis) 22 (Basis) 

Windows Vite x12 —— a -— C 18%) 

Prey (v1.3), PCGH-Demo 
> B. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 | ab 60 80 100 120 140 
125,4 (Basis) 


Windows XP x32 SP2 


SE 125,5 (8251) 


Windows Vista x32 


-нлаачтчаччиҡч 57,1 (- 14%) 
FT) 


103,8 (- 21%) 
Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
BESSER | Fps |0 5 10 1 Hol ШТІ Е d FLÜSSIG SPIELB. 


Windows XP x32 SP2 


— MÀ —— 99 | (o: 
29,1 (Basis) 


Windows Vista x32 


нн 272 (- 7%) 


Windows ХР x32 SP2 


E / 28,1 (- 4%) 
Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 
» BED. SP. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 20 30 40 50 60 
55,6 (Basis) 


SS 56,6 (Basis) 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 
BESSER > | Fps 0 10 20 BED. Hii] FLÜSSIG Wei 50 
Windows XP x32 SP2 — ÀM / (Basis) 


Т 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Radeon X1950 Pro, Cat. 7.2 
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* 1.024x768, kein FSAA/AF 
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Radeon X1950 Pro 


1.024x768, 


kein AA/AF 


WAnno 1701 ist unter XP deutlich schneller als unter Vista. 
E NfS Carbon und Gothic З laufen überall gleich schnell. 
ll Fraps funktioniert unter Vista nicht in Gothic 3. 


1.280x1.024, 
4x МЅАА/8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER | Ерѕ o 5 10 15 


Anno 1701 (v1.01), PCGH „Wirbelsturm”-Save 


» BED. SPIELBAR. 


>> FLÜSSIG SPIELBAR 
25 


Windows XP x32 SP2 


нн (5 
ННН 70,2 (8255) 


Windows XP x32 5Р2 


"TET Мы. ДЕР 
И—ВИ tns) 
Т 
"T DIT 
шай ШЕ Cun) 
Prey (v1.3), PCGH-Demo 
P-B.SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 20 ab 60 80 100 120 
| І 125,5 (Ваѕіѕ) 
ОИ — — — — — — 50; (5г55) 
= 105,8 (- 16% 
Windows Vista x64 m 55,1 (- 8%) | d 
— — 1038 (- 179 
Windows Vista x32 pem 54,6 (- 9%) ud i 
Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 5 10 15 20 25 30 
29,1 (Basis) 


Windows XP x32 SP2 


SE 36, 


18,4 (Basis) 
ET Ре нм Ше МЕЛ 
Windovs er 02 — — — ——— 18 C 2%) 
Windows Vista x64 
Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 
> BED. SP. >- FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 36 40 50 60 
i : 56,6 (Basis) 
WindowsXP 32 572 — — — — — — 33.1 (6255) 
SS 558 (- 1%) 
Wed er" — — — — — 326 C200) 
: - 55,4 (- 29 
Windows Vista x64 32,5 (- 2%) 42%) 
Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 
P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 26 30 40 | 50 


51,1 (Basis) 
3 (Basis) 


Windows Vista x32 


—————— ZZ 39 (- 24%) 


Lee 
SR NEE 33,4 (- 32% 
Windows Vista x64 == 313 C n il 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Cat. 7.2 


ШШЩ Dienste abschalten 


a Donno ==» 
Dee Aktion Amit T 


=! о 518 


Ж Oerumente 


E pue 


Markieren зе ein Bement um dessen 
Beschreibung anzuzeigen. 


жж 


Name 

+ Anmeidediert 
+ Anschlussunsetung fur Terminaldienst um й 
^4 Anwendungsertahrung 

2 Anwendungsefermatbiccen. 
Anwendungs жаай 

Q Arbeitsstationndienst 

à An Eternal Event Volity 

2 Aufgstenplanung 

2. Automatische Konfiguration (verkabelt) 

2 Aytemitischt WLAN-Kenfiguration 

2 Ensicfitermedul 

4, Benacheicheigungsdienst für Systemereignis: 
= беттерде 

+ Block Level Backup Engine Serve. 

4 CNG-ScNuaselacltce. 

+ COM -"regnissystem 

+ сом. Systemansendung 

= Cemguterbrevser 

2. DCOM-Server-Prozessstar 

a беку 


Erweitert / Standard / 


Über „Start” — „Systemsteuerung“ — „Dienste“ können Si 


e durch Deaktivieren 


nicht benötigter Helfer mehr verfügbaren Speicher und CPU-Leistung freisetzen. 
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Spielen neben einem schöneren 
Logo über einige Informationen. 
So werden neben erforderlichen 
und empfohlenen Systemanfor- 
derungen im Kontextmenü auch 
Links zu Hersteller und Save- 
games eingeblendet. Praktisch, je- 
doch existieren bisher nur weni- 
ge Titel mit diesem Feature. Dazu 
gehören Age of Empires 3: The 
Warchiefs, der Flight Simulator 
X, Neverwinter Nights 2, Compa- 
ny of Heroes, Zoo Tycoon 2, Lego 
Star Wars 2 und als Neuzugang 
Supreme Commander. In den 
nächsten Monaten sollen sich un- 
ter anderem Crysis, Shadowrun 
und Alan Wake dazugesellen. 


Kompatibilität, Teil 1 

Wie Sie unserer auf den letzten 
beiden Seiten folgenden Tabel- 
le entnehmen können, ist die 
Vorstellung von Windows Vis- 
ta in Sachen Spielekompatibi- 
lität überwiegend positiv. Die 
meisten Spiele laufen auf An- 
hieb oder nach zwei Mausklicks 
- kein Vergleich zu Zeiten der 
Beta-Versionen, als man deutlich 
öfter herumprobieren muss- 
te. Auf die Problemfälle gehen 
wir im Folgenden in alphabeti- 
scher Reihenfolge genauer ein. 


Der Klassiker Battlefield 1942 
samt seinen beiden Add-ons ist 
unser Sorgenkind Nummer 1. 
Der erste Spielstart unter Vista 
x64 verläuft reibungslos, doch im 
Menü zeigen sich erste Probleme. 
Die normalerweise vorhandenen 
Regler der Detailssind unsichtbar, 
das Verstellen ist nur im Blindflug 
möglich. Ein Neustart des Spiels 
mit maximalen Details führt nicht 
zu mehr als einem schwarzen 
Bild. Unter Vista x32 tritt keines 
der beiden Probleme auf. Dark 
Star One ist das zweite Spiel, wel- 
ches unter Vista x64 den Dienst 
verweigert. Der Forderung eines 
x64-Treibers können wir nicht 
Folge leisten, woraufhin sich das 
Spiel wieder beendet. Auch der 
XP-Kompatibilitätsmodus schafft 
keine Abhilfe - die Installation 
von Vista x32 schon. Als Admi- 
nistrator ausgeführt, startet das 
Spiel immerhin. An ungestörte 
Weltraumschlachten ist wegen 
unsichtbarer Menü-Inhalte trotz- 
dem nicht zu denken. 


Auch das bei unseren Lesern be- 
liebte Far Cry (dt) bleibt von 


Fehlern unter Vista x64 nicht ver- 
schont. Der offizielle Patch auf 
Version 1.4 führt dazu, dass das 
Spiel nicht mehr startet, während 
v1.33 noch làuft. Vista x32 ist da- 
von abermals nicht betroffen und 
auch der 64-Bit-Patch arbeitet mit 
Vista х64 zusammen. Das schon 
etwas ältere Prince of Persia: 
The Sands of Time làsst sich zwar 
installieren und starten, stürzt 
unter Vista x64 jedoch nach der 
ersten Ingame-Zwischensequenz 
ab. Windows XP und Vista x32 
erlauben problemloses Spielen. 
Runaway 2 schiebt vor der Instal- 
lation zwar verheifsungsvoll mi- 
nutenlang Daten auf die Festplat- 
te, bricht aber spátestens beim 
Start des Setups ab. Ähnlich geht 
es SWAT 3, dessen Installation 
trotz Kompatibilitätsmodus und 
Administratorrechten den Dienst 
verweigert. Und auch Spellforce 
lässt sich nur unter XP und Vista 
x32 installieren. Doch selbst der 
neueste Patch kann das Spiel da- 
nach nicht zum Start unter Vista 
überreden. Das letzte gar nicht 
laufende Spiel ist Xpand Rally, 
welches - im Gegensatz zum 
Nachfolger - schon bei der Instal- 
lation das Handtuch wirft. 


Kompatibilität, Teil 2 

Neben diesen offenbar nicht ku- 
rierbaren Fällen stolpert man als 
Vielspieler unter Vista immer wie- 
der über kleinere Probleme. Läuft 
ein Spiel nicht auf Anhieb, dann 
bedeutet das nicht zwangsläufig 
das Ende. In unseren tagelangen 
Analysen erwies es sich vor allem 
als sinnvoll, am genutzten Rech- 
ner über Administrator-Rechte zu 
verfügen. Legt man einen neuen 
Nutzernamen unter Vista an, hat 
man diese paradoxerweise nicht 
überall. Ein ,Schutzmechanismus* 
will den User auf diese Weise vor 
unüberlegten Taten bewahren. 
Ein Spiel kann man auf zweierlei 
Art als Admin starten. Entweder 
Sie rechtsklicken auf die ge- > 


Е Direct Sound 3D 
Umfangreiche Soundschnittstelle in 
Microsofts Direct X für dynamischen 
Spieleton. Wurde in Vista durch den 
Windows Audio Service ersetzt. 


E Kantenglättung (FSAA) 
Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Unter anderem werden 
Polygonkanten geglättet. 
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Geforce 7900 GT 


1.024x768, kein 
АА/АҒ 


E In Anno ist Vista x32 ohne FSAA/AF knapp am schnellsten. 
E In Prey mit FSAA/AF greifen bei Vista die Optimierungen. 
ll Fraps funktioniert unter Vista x64 nicht bei Gothic 3. 


1.280x1.024, 4x 
MSAA/8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Anno 1701 (v1.01), PCGH „Wirbelsturm”-Save 


>> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 5 5 


Windows XP x32 SP2 


ЕЕЕ 20 (8515) 
НИН 171 (6255) 


ү = 21,3 (+ 29 

АИ әҙ. en 
T 

TUNE ыы"... ÓÁÓINSÀ 

Windows Vista —] 17 (- 0%) 


T 


Prey (v1.3), PCGH-Demo 


D B. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 20 "4D "60 "sp — 100 120 140 
WindowsXP:32 —— ge] а 
Windows Vita jem 59,1 (+ 14%) Шы 


Windows Vista x64 


ЕЖЕН 122.1 (- 5%) 
mm ER d 59,1 (+ 14%) 


BESSER > | Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
> BEDINGT SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 0 


Windows XP x32 SP2 


17,5 (Basis) 
EE: 10,6 (Basis) 


Windows Vista x32 


17,4 (- 0%) 


NN 10,2 (- 496 


Windows Vista x64 


BESSER > | Fps 


Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 


36 FLÜSSIG SPIELBAR 


Windows XP x32 SP2 


>> BED. SPIELBAR 
0 5 10 15 | 25 


ENN 25; (2515) 
ТИН 16,9 (Basis) 


Windows Vista x32 


ЕЕЕ 256 (- 2%) 


Windows Vista x64 


ес NT 184 (- 3%) 
NS 79 6 (- 2%) 
mm — € 18,4 (- 3%) 


BESSER > | Fps 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 


0 10 2 0 BED. 5Р. 30 FLÜSSIG Kre 50 60 
Windows XP 32 5Р2 —— ÁÁ 56,4 (Basis) 
Windows Vista x32 em 32,6 CAN) 52,7(-7%) 
Windows Vista x64 — т: ech 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, FW 93.71 (XP), 101.41 (Vista) 


ЕТ" Fehlermeldung bei Dark Star One 


[x] Error Loading x64 Driver. Did you forget to reboot? 


Dark Star One bereitet unter Vista keine Freude. Bei x32 ist ein Start möglich, die 
Menüinhalte sind aber unsichtbar. Unter Vista x64 will es gar nicht laufen. 
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wünschte Exe-Datei bzw. Ver- 
knüpfung und wählen „Als Admi- 
nistrator ausführen“, oder aber 
Sie greifen tiefer ins System ein. 


Unter „Start“ - „Systemsteuerung“ 
- „Benutzerkonten“ können Sie 
durch Deaktivieren von „Benut- 
zerkontensteuerung ein- oder aus- 
schalten“ der uneingeschränkte 
Herr des eigenen Rechners wer- 
den. Nach einem Neustart wer- 
den alle Anwendungen mit vollen 
Rechten ausgeführt und Sie müs- 
sen keinen einzigen Schritt unter 
Vista mehr bestätigen. Reifst auch 
dieser Strick, dann sollten Sie als 
letzte Option den schon von Win- 
dows 2000 und XP bekannten 
„Kompatibilitätsmodus“ — aktivie- 
ren. Ein Rechtsklick auf die Ei- 
genschaften der Spiel-Exe, gefolgt 
vom Reiter „Kompatibilität“, of- 
fenbart ihn. Bei neueren Spielen 
sollte „Windows XP (Service Pack 
2)“ die Option der Wahl sein, bei 
ganz alten Schinken (wie Monster 
Truck Madness 2) kann aber auch 
ein simuliertes Windows 95 Wun- 
der bewirken. 


Starforce = Spielverderber 
Der von vielen Spielern gemie- 
dene Kopierschutz „Starforce“ 
sorgt in der 64-Bit-Edition von 
Windows Vista für besonders är- 
gerliche Ereignisse. Er nistet sich 
gewöhnlich tief im System ein - 
und das wird hier gefährlich. Das 
hübsche Dreamfall demonstriert 
eindrucksvoll, wie Sie es uns bes- 
ser nicht nachmachen sollten. 
Die Installation unter Vista x64 
resultiert im Wunsch des Spiels, 
den Starforce-Treiber zu installie- 
ren. Wir bestätigen dies mit „Ja“, 
woraufhin das System neu startet. 
Statt eines normalen Bootvorgan- 
ges meldet Windows beschädigte 
Dateien. Die einzige Möglichkeit, 
das System wieder zum Laufen zu 
bringen, ist, die „letzte als funk- 
tionierend bekannte Konfigura- 
tion“ beim Booten auszuwählen. 
Um derartigen Problemen aus 
dem Weg zu gehen, sollten Sie 
das Starforce-Update von WEB- 
CODE 24F4 herunterladen und 
noch vor dem Neustart instal- 
lieren. Das gilt auch für andere 
Spiele mit diesem Kopierschutz 
(siehe Tabelle auf den nächsten 
Seiten). WEBCODE 24E5 bringt 
Sie zu einem Update des Kopier- 
schutztreibers von Gothic 3. Die 
Version auf der Verkaufs-DVD 


funktioniert in Ermangelung ei- 
ner digitalen Signatur erst, wenn 
Sie beim Bootvorgang von Vista 
x64 via F8 den Signaturzwang ab- 
schalten. 


Leistungsanalyse 

Unsere Benchmarks mit aktuellen 
Treibern ergeben, dass die Grafik- 
kartenhersteller den Abstand zu 
ihren XP-Treibern nicht großar- 
tig verringern konnten. Aufseiten 
Atis trennen die Vista-Treiber in 
Anno 1701 und Prey bis zu 17 Pro- 
zent von ihren XP-Pendants. Go- 
thic 3 und NfS Carbon hingegen 
laufen praktisch genauso schnell. 
Nur in Test Drive Unlimited tun 
sich Abgründe auf: Vista x32 ist 
ohne FSAA/AF bis zu 24 und Vista 
x64 maximal 34 Prozent langsa- 
mer als XP x32. 


Letzteres findet man in ähnlicher 
Form bei Nvidia: Vista x64 ist 
ohne FSAA und AF sogar 46 Pro- 
zent langsamer als XP, während 
Vista x32 maximal sieben Pro- 
zent hinten liegt. Der Rest sieht 
gut aus: Anno 1701 ist von Vista 
angetrieben sogar reproduzier- 
bar schneller als unter XP. Aller- 
dings nur zwei Prozent und ohne 
FSAA sowie AF. Gothic З und NI 
Carbon verhalten sich genau- 
so wie bei der Radeon, nämlich 
ohne nennenswerte Unterschie- 
de im Vergleich mit XP x32. Die 
einzige Überraschung fanden wir 
in Prey, welches mit der Geforce 
7900 GT unter Vista rund 14 
Prozent höhere Fps liefert. Aller- 
dings nur in 1.280x1.024 mit 4x 
FSAA/8:1 AF, in 1.024x768 ist es 
langsamer als unter Win XP. 


Bug oder Feature? 

Nach genauerer Analyse des Trei- 
berverhaltens fállt uns auf, dass 
der verwendete Beta-Forceware 
101.41 für Vista nicht immer das 
tut, was wir von ihm verlangen. 
Es ist für maximale Bildquali- 
(ас empfehlenswert, zuerst alle 
„Optimierungen“ einzeln auszu- 
schalten und dann ,High Quality* 
(Hohe Qualität) zu aktivieren. 
Die Optimierungen grauen da- 
raufhin aus und sind nicht mehr 
verstellbar. Der Treiber aktiviert 
jedoch in Eigenregie die „Triline- 
are Optimierung“, sobald AF im 
Treiber deaktiviert ist oder auf 
„Anwendungsgesteuert“ steht. Da 
wir Prey die Steuerung der acht- 
fachen anisotropen Filterung > 
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Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist 
die Antwort auf alle Fragen rund um das 
neue Betriebssystem von Microsoft: 


OG Welche Vorteile bietet Windows Vista NOTEBOOKS 
gegenüber Windows XP? 

© Welche Hardware bringt Ihnen den 
maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge 
geldwerter Angebote. Nur jetzt in Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Jetzt monatlich für nur 5,99 €. 


www.windowsvistamagazin.de 
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Spellforce unter Vista x64 bricht die Installation mit dieser Me 


dung ab. Auch der 


Kompatibilitätsmodus hilft nicht. Mit Vista x32 lässt es sich immerhin installieren. 


überlassen, ist diese Eigenart eine 
mögliche Erklärung für die deut- 
lich gestiegene Framerate. Ein im 
Treiber vorgegebener AF-Grad 
lässt die „Optimierung“ deakti- 
viert und die Fps sinken. Der FW 
93.71 WHQL für Windows XP hat 
dieses Phänomen nicht. Die Zeit 
wird mit neuen Treiberreleases 
zeigen, ob das Verhalten gewollt 
ist oder ob es sich um einen un- 
günstig platzierten Bug handelt. 


Single- vs. Dual-Core 

Wie wir bereits in Ausgabe 03/07 
feststellten, haben Nutzer von 
Einkern-Prozessoren kein leich- 
tes Leben unter Windows Vista. 
Die Treiber sind zwar weiter ent- 
wickelt, dennoch leistet ein Ein- 
kerner mit Win XP als Vermittler 
messbar mehr. Laut Atis Treiber- 
guru Terry Makedon wird sich 


Н 


das auch nicht ändern. Seinen 
Aussagen zufolge ist die Differenz 
dem neuen Grafiktreibermodell 
geschuldet. Durch die Umstruk- 
turierungen entstehe mehr Over- 
head (Verwaltungsaufwand) für 
die CPU. Und diesen kónnen 
Dual-Core-Prozessoren aufgrund 
ihrer Rechenreserven besser be- 
wältigen. [| 

Raffael Vótter 


FAZIT: 
Spielen mit Vista Hardware 


64 Bit wird erst bei kommenden Spielen 
seine Stärken zeigen können. Aktuell 
erkauft man sich jedoch eine Menge 


Probleme, wenn man ältere Spiele be- 
vorzugt. Vista x32 hingegen ist bis auf 
kleinere Patzer fast auf dem Niveau von 
Win XP. Wir raten dennoch dazu, diesen 
„Zwischenschritt” zu überspringen und 
später auf Vista x64 zu wechseln. 


| Spielekompatibilitàt | 


Version Vista | Vista | Alchemy Ati |Nvidia | Anmerkungen 
Age of Empires З (inkl. The Warchiefs) | 1.09 
Anno 1701 .01 
Aquanox 15 
Aquanox 2 2.13 
Battlefield 1942 (inkl. Add-ons) 61 Startet unter Vista X64 einmal, dann nicht mehr. Zudem fehlen Detail-Regler. 
Battlefield 2 41 
Battlefield 2142 2 Demos aus Version 1.01 funktionieren nicht mehr. 
Black & White 3 
C&C Generäle 8 
C&C Renegade .037 
Call of Duty (inkl. Add-ons) 5 
Call of Duty 2 3 
Call of Juarez .1.0.0 
Civilization 4 (inkl. Warlords) 61 
Colin McRae Rally 2 .09 
Commandos 2 0 
Company of Heroes 5 Patch als Administrator starten 
Cossacks 2 2 
Counter-Strike: Source Steam muss als Administrator ausgeführt werden. Im Offline-Modus kein Spielen möglich. 
Deus Ex AE 
Diablo 2 (inkl. Lord of Destruction) Л1р 
Dark Messiah of Might and Magic 
Dark Star One 3 | | [Verlangt bei Vista x64 einen Treiber und verweigert den Dienst. Menüinhalte unter x32 unsichtbar. 
Die Gilde 2 2 Setup-Autostart braucht sehr lange 
Die Sims 2 (inkl. Add-ons) 
Dreamfall 01 Starforce 3 zerschießt Windows ohne speziellen Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 
Dungeon Siege 2 22 
Earth 2160 Gold 
Empire Earth 2 2 
FEAR. (dt.) .08 
Far Сту (dt.) A v1.4 startet nicht unter Vista x64, v1.32 und mit 64-Bit-Patch jedoch schon. 
FIFA 06 Patch 1 
FlatOut 14 
FlatOut 2 2 Starforce 3, zerschießt Windows ohne speziellen Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 
Flight Simulator X Patch 1 
Freelancer 1.0 
Geheimakte Tunguska 02 Erfordert sowohl XP-Kompatibilitätsmodus als auch Administratorrechte 
Ghost Recon: Advanced Warfighter 35 Physx-Treiber muss erlaubt werden (Treibersignaturzwang unter Vista x64 deaktivieren). 
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D SIERRA 


Praxis | Spiele im 


Vista-Check 


N 


O - | , 
NEED FOR SPEED Слғво Y 7) 


Version| Vista |Vista | Alchemy 


Ati |Nvidia | Anmerkungen 


Giants - Citizen Kabuto 4 

Gothic 1 .08k 

Gothic 2 (inkl. Die Nacht des Raben) 2.6 

Gothic 3 12 

GT Legends .1.0. 

GTA San Andreas 01 

GTI Racing 

GTR 2 4 
Guild Wars Be 
Gunman Chronicles | | [Manuell | 
Half-Life 2 (dt.) 

Herr der Ringe: Schlacht um Mittelerde 2 | 1.06 BE 
Juiced 0 
Madden 2007 23 
Max Payne 2 01 
Monster Truck Madness 2 

Need for Speed: Carbon 3 

Need for Speed: Most Wanted 3 

Need for Speed: Underground 

Neverwinter Nights 2 04 

NHL 07 Patch 1 

No One Lives Forever 2 3 

Operation Flashpoint (inkl. Red Hammer) | 1.3 

Painkiller (dt.) 64 

Prince of Persia: The Sands of Time 

Prince of Persia: The Two Thrones 

Prince of Persia: Warrior Within 

Prey 2 

Psychonauts 

Quake 4 (dt.) 

Rayman 3 

Rainbow Six: Vegas 02 
Rallisport Challenge 0 
Red Faction 0 
Riddick E 
Runaway 2 BE 
Sacred (inkl. Underworld) 2.28 
Serious Sam 2 2.070 
Sim City 4 272 

Söldner 33675 

Spellforce ‚52а 

Spellforce 2 2 

Splinter Cell — Chaos Theory 05 

Splinter Cell — Double Agent 02 

Splinter Cell — Pandora Tomorrow 0 

Starcraft (inkl. Broodwar) ‚14 

Supreme Commander 3220 

SWAT 3 ш 
SWAT 4 4 

Test Drive Unlimited 0 

The Elder Scrolls Ill: Morrowind 6 

The Elder Scrolls IV: Oblivion 4.5.11 

Titan Quest 2 

Tomb Raider Legend 2 

Turok 2 — Seeds of Evil (dt.) .04 

Unreal 2 

UT 2004 3369 

Warcraft 3 (inkl. The Frozen Throne) 1.16 

World of Warcraft - The Burning Crusade |2.0.8 

X3 - Reunion 2.0.02 ЕЕ | 
Xpand Rally ШИШ  —  ] 
Xpand Rally Xtreme 10 


ш Funktioniert 


Eingeschránkte Funktion 


E Geht nicht 


Landschaftstexturfehler mit einer Geforce 


Treibersignaturforderung bei Vista x64 deaktivieren, FSAA verursacht Grafikfehler mit einer GF. 


Als Administrator ausführen. Starforce zerschieBt Windows ohne Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 


Spielstart vom DVD-Menü funktioniert nicht 


Autostart funktioniert nicht 


Geht man unter D3D vom Spiel ins Hauptmenü, sieht man nur ein schwarzes Bild. Open GL okay. 


Steam muss als Administrator ausgeführt werden 


Erfordert Deaktivierung der Treibersignaturforderung unter Vista x64 


Setup braucht Win-95-Kompatibilitätsmodus 


Movies-Ordner umbenennen oder löschen, sonst kein Start 


Installationssetup lagert etwa zehn Minuten Daten auf die Festplatte aus und startet erst dann, 
die Installation dauert ebenfalls sehr lange. 


| | Autostart geht nicht. Vista x64: Spiel stürzt nach Ingame-Cutcene ab, Flackern in FMVs auf der GF. 


Als Administrator ausführen. Starforce 3, zerschießt Windows ohne Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 


Videos und einige Animationen laufen zu schnell ab 


Flash-Setupfenster schwarz 


| [Schwere Grafikfehler mit einer Geforce 


Erfordert Patch 1.1 zum Start mit Open-GL-2.0-fáhigen Treibern 


| [installation dauert Stunden, Spiel stürzt beim Start ab 


| | [Vista x64: Setup bricht ab. Vista x32: Spiel startet auch gepatcht nicht nach der Installation. 


Starforce 3 zerschießt Windows ohne Starforce-Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 


Starforce 3 zerschießt Windows ohne Starforce-Patch. Mit Patch läuft das Spiel. 


Surround fehlt trotz Alchemy 


Als Administrator starten 


X-Fi-Patch bringt dem Spiel Open AL und damit Surround-Sound bei 


| | [Meldet trotz Kompatibilitätsmodus falsches Betriebssystem und quittiert den Dienst 


Erfordert Start als Administrator für Starforce-Treiber 
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eforce 8: Praktisch, 


Nvidias Flaggschiff 


im Alltagsbetrieb 


Die schnellste erhält- 
liche 3D-Karte ist die 
Geforce 8. Doch wie 
schlágt sich das GPU- 
Monster im táglichen 
Einsatz? PCGH prüft 
auch Funktionen ab- 
seits von 3D-Spielen. 


Be Inhalte auf der 
= HEFT-DVD 


— Aufnahmen Lüftergeräusch 
- In-Game-Videos 
— Screenshots 

(FSAA-Modi, Bildqualität) 


Е Direct 3D 10 
Grafikschnittstelle in Vista. 
Aktuell fortschrittlichste Version 
mit Unterstützung vieler zu- 
kunftsweisender Merkmale. 


Е Graphics Processing Unit 
Die GPU — in Anlehnung an 
eine CPU — kann alle für die 
3D-Darstellung nótigen Pixel- 
Berechnungen ausführen. 


Arbeitsmaterial 


Е Nvidia-Treiber 
Heft-DVD, WEBCODE 24FZ, 
www.nvidia.de/page/drivers. 
html 

E Nhancer 
Heft-DVD, www.nhancer.com 

E Ati-Tool 
WEBCODE 24FY, http://forums. 
techpowerup.com/forumdisplay. 
php?f=24 

E Riva-Tuner 2.0 Final 
Heft-DVD, WEBCODE 24D4 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=163 

E PDF: Geforce 8 Vorschau 
Heft-DVD, PCGH 12/2006 

В PDF: Geforce 8 Test 
Heft-DVD, PCGH 01/2007 

E PDF: Geforce 8 im Detail 
Heft-DVD, PCGH 02/2007 
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eit November 2006 - zuvor 
war das Bild nicht ganz so 
eindeutig - steht zumindest 


eines fest: Die aktuell schnellste und 
einzige 3D-Karte mit Direct-3D-10- 
Unterstützung kommt aus dem Hau- 
se Nvidia und hórt auf den Namen 
Geforce 8800. Neben der momen- 
tan konkurrenzlosen 3D-Leistung 
gibt es jedoch einiges zu beachten, 
wenn Sie eine solche Karte im All- 
tagsbetrieb einsetzen wollen. Auf 
diesen Seiten zeigt PCGH alles Wis- 
senswerte zur Geforce-8-Reihe. 


Markt und Modelle 

Nicht nur die mangels Konkurrenz 
immer noch knapp 500 Euro teure 
GTX tritt im Rennen um die Käu- 
fergunst an, sondern auch zwei ab- 
gespeckte Modelle. Diese Geforce 
8800 GTS genannten Karten nutzen 
zwar denselben Typ GPU, jedoch ist 
dieser in den GTS-Karten um einige 
deaktivierte Funktionseinheiten be- 
schnitten worden. Auch die Taktra- 
ten sind reduziert, sodass die GTS 
über ein Drittel weniger Rechen- 
leistung verfügt. Dies schlägt sich 
in einigen unserer Benchmarks be- 
reits deutlich nieder. Dazu kommen 
noch Vorteile durch schnelleren 
Videospeicher und hóhere Textur- 
leistung. Von der GTS existiert zu- 


dem eine Sparversion mit auf 320 
MByte halbiertem Videospeicher; 
auch diese ansonsten unveránderte 
Version haben wir geprüft. Die tech- 
nischen Daten im Kurzüberblick: 


Geforce 8800 GTX: 

1575 MHz (Textureinh./ROP) 

1 1.350 MHz Shader-Takt 

1900 MHz Speichertakt 

18 SIMD-Shader à 16 ALUs 

132 Textur-Address-Einheiten 

W64 Texturfiltereinheiten 

1 6x 64 (384) Bit RAM-Interface 

1768 MByte GDDR3-RAM 

1 86,4 GByte/s Bandbreite 

16 ROP-Cluster (je 4 Pixel Col/Z 
inkl. 4x AA, o. 32 Z-Ops) 


Geforce 8800 GTS: 

1500 MHz (Textureinh./ROP) 

1 1.200 MHz Shader-Takt 

1 300 MHz Speichertakt 

16 SIMD-Shader à 16 ALUs 

1 24 Textur-Address-Einheiten 

148 Texturfiltereinheiten 

15x 64 (320) Bit RAM-Interface 

1640 MByte GDDR3-RAM 

1 64 GByte/s Bandbreite 

15 ROP-Cluster (je 4 Pixel Col/Z 
inkl. 4x AA, o. 32 Z-Ops) 


Weiterführende Informationen zur 
Geforce-8-Architektur finden Sie in 


den drei Artikeln im PDF-Format ex- 
klusiv auf unserer Heft-DVD. 


Das Wichtigste zuerst: 
Spieleleistung 

In diesem Artikel haben wir uns 
darauf konzentriert, die Leistung, 
welche Sie von einer Geforce-8-Kar- 
te erwarten können, in möglichst 
vielen Spielen zu ermitteln. Das 
Ergebnis finden Sie im Benchmark- 
Kasten auf der rechten Seite. Um 
das Einsatzgebiet weitgehend rea- 
listisch darzustellen, haben wir uns 
auf ein sehr hohes Qualitätssetting 
- MSAA mit acht Samples („8xQ“) 
und maximalem anisotropen Filter 
- in den Auflösungen 1.280x1.024 
(19-Zoll-LCDs) und  1.680x1.050 
(21- bis 22-Zoll-LCDs) beschränkt. 


Sogar in diesen fordernden Einstel- 
lungen kann die 8800 GTX durch- 
gehend überzeugen, lediglich die 
beiden Strategie-Titel Age of Empi- 
res 3: The Warchiefs und Anno 1701 
erreichen keine flüssig spielbaren 
Fps-Raten - allerdings aus dem 
Grunde, dass selbst die 2,4-GHz- 
CPU noch zu schwach für unsere 
anspruchsvollen Savegame-Tests ist. 
Auch Chronicles of Riddick fordert 
im „SM2++“ mit extrem rechenauf- 
wendigen Soft-Shadows und akti- 
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aber gut? 


viertem 8xQ-FSAA (8 FSAA-Samples, deckel - nicht in Richtung Gehäu- 
kein CSAA) alles von den Karten. sefront - und sparen so wertvolle 
Mit einer GTS müssen Sie allerdings Millimeter. Auf der Webseite www. 
in einigen Spielen wie zum Beispiel maximumpc.com/forums/viewtopic. 
Gothic 3 oder NfS: Carbon bereits php?t=50540 finden Sie eine inoffi- 
mit nur bedingt spielbaren Fps-Ra- zielle Gehäuse-Kompatibilitätsliste. 
ten vorlieb nehmen - wie mit älte- 

ren High-End-Karten auch. Das gilt Normalbetrieb 


Fps: Geforce-8-Reihe EC 


1.680x1.050, 8xQ 
FSAA, 16:1 AF 


E In unseren grafiklastigen Settings kann sich die GTX 
zum Teil deutlich von beiden GTS-Modellen absetzen. 
I Die GTS/320 zeigt bereits einige Schwächen in 1.680x1.050. 


Minimum-Fps 


HL2: Episode One v7.2992, PCGH-SP-Demo, Fraps 2.82 


P BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |у 10 20 |30 50 60 70 80 90 100 110 120 


besonders für die hóhere der von Haben Sie den Einbau hinter sich EET KT 101 M TM 
uns getesteten Auflösungen. Das gebracht, gilt es, das Betriebssys- cr va LL—— ——— ie 
320-MByte-Modell der GTS kann in tem mit passender Software zu - 

der 1.280er-Auflösung noch gutmit- versorgen. Weder XP noch Vista EE Mi" 73 (3%) Sun 


halten, verliert aber in 1.680x1.050 bringen einen 3D-fähigen Treiber 
in Spielen wie Anno 1701 und Ob- mit. Aktuelle Versionen finden Prey v1.1, PCGH-SP-Demo, Fraps 2.82 
livion im HDR-Rendering-Modus Sie entweder unter www.nvidia. ВЕЅЅЕК >| Fps |o чо 20 30 ab PUE O0. 70 80 90 100 


bereits deutlich gegenüber der640- de oder wie immer auf unserer GF 8800 GTX (768 MByte, ——— M 2; (537%) 
575/1.350/900 MHz 75 (43696) 


MByte-Version an Boden. Zukünf- Heft-DVD. Hierzu noch ein heißer Я 
GF 8800 GTS (640 MByte, 65 (82:5) 


tige Spiele werden diesen Trend Tipp für Nvidia-Umsteiger: Auch 513/1.188/792 MHz) НИ 55 (82515) 
noch verstärken. Vergleiche zu an- wenn Sie bereits einen Treiber in- GF 8800 GTS (320 Me LLL — — —— L2 
513/1.1887792 MHz) | Банктен 53 (496) 


deren Karten finden Sie im Begleit-  stalliert haben, der eine Geforce 8 


material auf der Heft-DVD. unterstützt, sollten Sie diesen un- 


NFS: Carbon v1.3, PCGH-Salazar-Street, Fraps 2.82” 


bedingt vorher über ,Systemsteu- BESSER >| Fps |o io 


D BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
м - pn SC SE 20 30 40 50 60 
OTAUSSCHUNSEN Ne en BEE ШИИ 55 (+03) 

Wenn Sie bereits eine Geforce-8- Ansonsten kann es im Betrieb zu 5761350000 MHZ) | Банктен 38 (44696) 

А ` i ` ärli ie GF 8800 GTS (640 MByıe, | ЕЕЕ 72 (02515) 
Karte besitzen oder sich eine solche scheinbar unerklärlichen Leis 513711887792 MH] IL— — — —— Hm 
zulegen möchten, benötigt Ihr PC tungseinbrüchen kommen. Der SES gue. ———m (0%) 
bestimmte Voraussetzungen. Neben Grund liegt darin, dass der 680 kei- 513/1.188/792 МНЯ 25 (496) 


dem obligatorischen PCI-Express- пеп Unterschied zwischen 2D- und 


Slot muss jeder Geforce 8800 per 3D-Taktung macht. Wenn jedoch Gothic 3 v1.12, PCGH-VGA-Demo, Fraps 2.82" 


m e " Е 224% 4 BESSER >| Fps |” *® SPIELBAR p ose SPIELBAR 
Stromkabel zusätzliche Energie zu- zuvor eine Nvidia-Karte mit Takt- P 0 10 20 30 40 50 
geführt werden - eine GTS kommt ` umschaltung installiert war, kann Re — — 48 (+33%) 
dabei mit einem sechspoligen PCI-E- dies die Frequenzen der Geforce 8 GE 8800 GTS [UE : “БІТ 
Anschluss aus, die GTX benötigt de- gehörig durcheinanderwirbeln. 513/1.188/792 MHz | 29 (Basis) 
rer zwei. Nvidia empfiehlt pauschal bp " m (3%) 


ein Netzteil mit 400 Watt Nennleis- Ein weiterer unangenehmer Ne- 
tung für die GTS und eines mit 450 — beneffekt ist, dass alle Geforce- Chronicles of Riddick v1.1 (SM2++-Modus), PCGH-Demo 
Watt für die GTX. Nach unseren 8800-Modelle auch im 2D-Win- BESSER >| Fps |0 10 jo mu Mari ан" 
Erfahrungen sollte das Netzteil für ` dows-Betrieb relativ viel Leistung 


GF 8800 GTX (768 MByte, 45 (+50%) 
eine einzelne GTX etwa 18 Ampere sso — 31 835%) 

auf der 12-Volt-Leitung stabil liefern 

kónnen. Mit einem guten 400-Watt- 
Markennetzteil sind Sie also zumeist 
auf der sicheren Seite. SLI-Systeme 
sollten mindestens mit einem sehr 


aufnehmen. Trotz anfänglicher Spe- 
kulationen ist dagegen bei den ak- 
tuellen G80-Chips kein Treiber-Up- 
date oder neues BIOS zu erwarten, 
welches Abhilfe schaffen würde, 
Spekulationen besagen, dass durch 


— i 
23 (Basis) 


EEN 30 (-0%) 
нин E 22 (4*0) 


Oblivion v1.1.1511, PCGH-Benchmark-Mix, Fraps 2.82 


*** FSAA im Spiel „hoch” 


BESSER > | Fps 0 10 ld: gt 36 FLÜSSIG OU 50 
guten — 550-WattStromlieferanten die hohe Taktfrequenz des Shader- CFTE NE TNT 
te, С | +42 % 
ausgestattet sein, besser sind 600 АШ mit bis zu 1.350 MHz ein Um- 575/1.350/900 vi [e] 32 (43990) 
oder mehr Watt Nennleistung. schalten in einen niedriger getakte- CIEN —————— 31 (2255) 
: Wd star 188792 МН BEEN 25 (Basis) 
ten 2D-Betrieb schwierig werden n 
; 2 e Я Е GF 8800 СТ (320 MByte, | En 31 (-090) 
Die GTS ist mit rund 23 Zentimetern würde - aus demselben Grund soll 513/1.188/792 ми Desen 15 (3596) 
Kartenlänge nicht kritischer, was auch die 2D-Ausgabelogik in den 
den Platzbedarf im Gehäuse angeht, externen NVIO-Chip ausgelagert AoE 3: The Warchiefs v1.02, PCGH-SP-Demo, Fraps 2.82”” 
als Modelle der alten Generation worden sein: Die hohen Frequen- BESSER | Fps |0 10 210 mun 3b 
em А idi-To- ü i i itàt i GF 8800 GTX (768 MByte, 28 (+8%) 
sie sollte in nahezu allen Midi-To- zen würden die Signalqualität im eier муа 050490) d 


wern genügend Platz finden. Für TDMS-Transmitter beeinträchtigen. FNE Er 2 -—- 26 (Basis) 
den Test, welcher der DVD-Ausgabe 513/1.188/792 MHz 24 (Basis) 

5 ili ir ei i x GF 8800 GTS (320 MByte, | ME 25 (-4%) 
als PDF beiliegt, konnten wir eine Trotz der sehr hohen Leistungsauf- EE - 24 C090) ш 
GTS sogar in ein Media-Center-Ge- nahme werden Sie eine Geforce 
häuse einbauen. Eine GTX misst da- 8 in einem gut durchlüfteten Ge- 


** Kein FSAA möglich 


Anno 1701 v1.01, PCGH-SP-Demo, Fraps 2.82 


gegen bereits 26,7 Zentimeter - zu hàuse kaum zu hören bekommen. BESSER |Fps | P |” dio | Pia spun 

viel für manche Gehäuse, wennsich Lediglich in einem unbelüfteten GF 8800 GTX (768 MByte, 23 (+0%) 

der Festplattenkäfig nicht versetzen Gehäuse konnten wir den Lüfter 575113501900 МН2 22 (+0%) 

lässt (s. Bilder auf der nächsten Sei- des GTX-Modells zu Drehzahlen bis GE GTS ie — 

te). Etwas entschärft wird die gro- 2.700 Touren zwingen - das ent- СР 8800 GTS (320 MByte, e 23 (0%) 
513/1.188/792 MHA 18 (-18%) 


ße Baulänge durch die Anordnung spricht 100 Prozent der möglichen 
der beiden PCI-E-Stromanschlüsse: Umdrehungen - und die GPU auf 
Diese führen in Richtung Gehäuse- bis zu 85 Grad Celsius erhitzen. P 


*1.600x1.200 statt 1.680x1.050 


Settings: C2D E6600, P965 DS3P, 2x 1 GByte DDR2-800, FW97.92 (HQ), WinXP SP2, DX9.0c (Feb07) 
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Geforce 8 und AGP | 


| Wird es die Geforce 8800 auch 
für den AGP geben? 
Die Antwort lautet leider eindeutig 
,Nein". Wie uns Ujesh Desai, Nvidias 
General Manager für Desktop-GPUs, im 
Gespráche verriet, sei die Architektur 
des G80 auf die Erfordernisse von Di- 
rectX 10 und Windows Vista ausgelegt. 
Man habe AGP noch lange unterstützt 
und die Geforce-7-Karten würden auch 
weiterhin als AGP-Modelle móglich sein. 


N | 
“ы SEN 2-2; 


Im High-Performance-Segment sei es 
jedoch an der Zeit, ausschlieBlich auf 
PCI-Express zu setzen. 


Was ist mit Geforce 8600/8400? 
Aussagen von Nvidia gibt es hierzu 
nicht, aber es ist nicht auszuschlieBen, 
dass kommende Mittelklasse- und 
Einsteigerchips mit Pinkompatibilitát zu 
G7x-Chips auch für den AGP erscheinen 
kónnten. 


77. Geforce 8800 GTS 


ы? ` deal 


Während ein GTS-Modell problemlos auch in Midi-Towern Platz findet, kónnen 
sich die GTX und ungünstig platzierte Festplattenkäfige ins Gehege kommen. 


Temperatur unter Extrembedingungen 


Die GTS-Variante behielt einen küh- 
leren Kopf und benötigte lediglich 
drei Viertel ihres Lüfterpotenzials, 
um die GPU ausreichend zu kühlen; 
dabei blieb sie nahezu unhörbar. 
Auf der Heft-DVD finden Sie Audio- 
material der Lüfter sowie einer 
X1900 XT und einer GF 7900 GTO. 


Übertakten 

Mit der neuen Forceware-Oberflà- 
che hat Nvidia die Übertaktungs- 
funktionen in das Tool ,Ntune* 
ausgelagert, welches aktuell leider 
noch nicht immer so funktioniert, 
wie es sollte. Wir raten daher zum 
Atitool in Version 0.27 Beta, um 
eine Geforce 8 zu übertakten. Die 
Erfolge protokollieren Sie mit Ver- 
sion 2.0 des Rivatuners; diese zeigt 
die Takte genauer an als das Atitool. 


Wie bereits erläutert, läuft der Küh- 
ler der 8800 GTX unter Umständen 
bereits an der Lastgrenze. Lassen 
Sie beim Übertakten daher Vorsicht 
walten und behalten Sie die GPU- 
Temperatur genau im Auge. Alter- 
native Kühler mit Ausnahme von 
Wasserkühlungsaufsätzen existie- 
ren für die Geforce 8 bislang nicht 
und erst eine solche Wasserkühlung 
ermöglicht deutlich bessere Über- 
taktungserfolge. In Verbindung mit 
einer Volt-Mod werden 650 MHz 
und mehr erreicht - ohne sollten 
Sie eher mit maximal 621/1.458 
MHz rechnen. Zu beachten ist dabei 
auch, dass bislang der deutlich hó- 
here Shader-Takt an die Basistaktra- 


te gekoppelt ist und entsprechend 
mit ansteigt. Die Taktraten zeigen 
dabei laut Rivatuner unregelmäßige 
Sprünge. Folgende Takt-Kombina- 


tionen im GPU-Kern sind laut Riva- 
tuner móglich: 


Е576:1.550 
Е594:1.404 
I 612:1.458 
I 621:1.458 
I 648:1.512 


Die letzte Kombination stellt auch 
die wahrscheinliche Taktrate einer 
bereits in neueren Beta-Treibern 
vermerkten Geforce 8800 Ultra dar. 


Bildqualität 
Die Geforce 8800 ist gegenüber 
den oft kritisierten Geforce-6- und 
-7-Reihen ein Quantensprung in 
Sachen Bildqualität. Der anisotrope 
Texturfilter ist wieder nahezu win- 
kelunabhängig und auch das FSAA 
hat mit 8x MSAA (,8xQ* bzw. „16xQ“ 
mit CSAA genannt) den überfälli- 
gen Schritt nach vorn gemacht. Die 
beliebten hybriden FSAA-Modi mit 
Super-Sampling-Anteil sind im Trei- 
ber versteckt und nur über Tools 
wie Nhancer (Heft-DVD oder www. 
nhancer.com) aktivierbar. Die neu- 
en Karten sind noch nicht frei von 
Problemen. Call of Juarez können 
Sie unter Windows XP nur mit deak- 
tivierten Schatten spielen, in Gothic 
3 lässt sich auch per Ini-Tricks kei- 
ne Kantenglättung erreichen und 
in einigen Rennspielen wie zum 
Beispiel ND: Carbon flackern die 
Fahrbahnmarkierungen trotz aniso- 
troper Filterung deutlich stärker als 
auf Radeons. Beispiel-Screenshots 
sowie Vergleiche verschiedener 
FSAA-Modi in Half-Life 2: Lost Coast 
finden Sie auf der Heft-DVD. | 
Carsten Spille 


Geforce 8800 GTS: Selbst im unbelüfteten Gehäuse (s. Bild oben) mit stark belasteter 
Grafikkarte bleibt der Lüfter bei 75 Prozent — das entspricht ca. 1.900 Umdrehungen 


pro Minute — fast unhörbar und hat noch Reserven zur Übertaktung. 
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Geforce 8800 GTX: Unter gleichen Bedinungen wie die GTS muss der Lüfter 
der GTX auf vollen Touren laufen und hält die GPU dabei auf 85 Grad Celsius. 
Das Lüfterrauschen ist aus dem geschlossenen Gehäuse deutlich hörbar. 


+4 Wichtige Kundeninformation + + 


aus 


(еһсе». 


wird 


Orne 


www.ONE.de 


EVERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


ГА *bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 
* DHL Transportversicherung versendet! zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


ar c E 
15/428 


512MB DDR2-Speicher 


80GB Festplatte 


15,4" WXGA Display (1280x800 Pixel), 
2.1 Sound, 3xUSB 2.0, 1x IEEE1394, 
A m 56k Modem, LAN, Li-lon Akku, 


[3 а 
zum. ` mmm 


15,4" WXGA Display (1280x800 Pixel), 
128MB Onboard Grafik, AC'97 2.1 
Kompatibel, 3x USB 2.0, 56k Modem, 
LAN, Li-lon Akku 


15,4" WXGA Display (1280x800 Pixel), 
128MB Onboard Grafik, AC'97 2.1 
Kompatibel, 3x USB 2.0, 56k Modem, 
LAN, Li-lon Akku 


15,4" WXGA Display (1280x800 Pixel 
play ( === 15,4" WXGA Brilliantes Glare Type 


128MB Onboard Grafik, AC'97 2.1 н 2 

Kompatibel, 3x USB 2.0, 56k Modem, Display (1280x800 Pixel), 7.1 Sound; > 

LAN ii lon Akku USB, 0% IEEE1394, 56k Modem, Gigabit 
LAN, Li-lon Akku, 3in1 Cardreader 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! — weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


Tel. (04465) 944-0 www.lahoo.de 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 


Intel? Core" Duo Prozessor 
T2250 mit 2х 1.73 Ghz 


2048MB DDR2-Sp 


120GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk 


Intel? Cor Duo Prozessor 
T7200 mit 2x 2.0 Ghz 


1024MB DDR2-Speic| 


120GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® 
GeForce™ 7600Go 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder 
17” WXGA Display, 128MB Onboard GE 
Grafik, AC'97 2.1 Kompatibel, 3x USB 


Быз 2. Art-Nr. 4046 


“ 
Intel? Core" Duo Prozessor J Intel? Core" 2 Duo Prozessor 
T2250 mit 2x 1.73 Ghz 242 y T7200 mit 2x 2.0 Ghz 4 


2048MB DDR2-Speicher 


WXGA —— шз Ii 
Glare Display 22 чь у 120GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 7950GTX 


oder 


e ) Finanzkauf 
ab 20€/mtl. 
56k Moden Gigabit LAN, 4 56k Ser 


б 


Li-lon Akku, 4in1 Cardreader ` on Akku, 7in1 Cl 


* Art-Nr. 4039 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type 
Display (1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3x 
2.0, 56k Modem, Gigabit LAN, Li-Ion USB, 1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit 
LAN, Li-lon Akku, 3in1 Cardreader 


oder 
Finanzkauf 
ab 18€/mtl.* 


— Art-Nr. 3924 


oder 
Finanzkauf 
ab 31€/mtl. 


* Art-Nr. 3955 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 


zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9, 
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SVERSANDKO TENFREIE LIEFERUNG! 


Foe > 


*bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 
+ DHL Transportversicherung versendet! 


Alle Laufwerke 
super leises hinter Klapptüren 
Netzteil verdeckt 


saubere i — exzellenter 
Verkabelung EMI-Schutz 


Front Audio 


hohesStabilität durch 
sehr ho Front Au 


0,8mm Materialdicke 


ie Ж u 


* Prozessor: 


® 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

" Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 256MB Onboard shared Memory 


" Laufwerk: 


" Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

` Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 256MB Onboard shared Memory 

* Laufwerk: 


` Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Рептішті4 HT 
inside" 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
— o 


Intel® Celeron® D 3.06 Ghz 


* Prozessor: Intel? Celeron? D Prozessor 346 (3.06 Ghz) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 256MB Corsair DDR2-RAM PC533 

* Mainboard: MSI® PM8PM-V 

* Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 

* Laufwerk: 16xDVD-Rom 

* Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 

: Anschlüsse: 6xUSB 2.0, 3xPCI, 1xAGP, 5.1 іші Sound, 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 


* Laufwerk: 


* Geháuse: 300W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


GRAPHICS 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 

` Grafikkarte: 
* Laufwerk: 


* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, AxSATA/Raid, Head. USB 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 


— weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www.lahoo.de 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Intel® Core"2 Duo E6300 


* Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 


` Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

` Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


CORSAIR 


(тей) 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Baid, Head USB 


* Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
Head USB Я 


* Prozessor: 
` Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
Head USB ; 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 
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Dynamic Pixels www.dpxs.de 


E VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


*bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 


+ DHL Transportversicherung versendet! 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, 
Неза цв 


* Prozessor: 
CORSAIR 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehàuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB. 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Intel? Core"2 Duo E6600 


* Prozessor: Intel? Coren? Duo Prozessor E6600 
(2x2.40 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB Corsair DDR2-RAM PC667 
* Mainboard: MSI® P965 Neo 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 320MB NVIDIA® GeForce" 8800GTS 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 
* Anschlüsse: 8xUSB 2. 0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI- Е хі, 
7.1 Kanal Sound, Giga AN 


* Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
Head USB, 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB, j 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des §13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
§3 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 


* 26446 Friedeburg 


-. weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www.lahoo.de 


* Prozessor: 
` Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 7.1 
Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 

Head, USB, ; 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 640GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1,7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB; н 


CORSAIR 


Du 
NVIDIA 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Thermaltake Golden Orb 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDL DVD +-R/RW LS-Brenner, 16xDVD-ROM 
* Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 


x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA/Raid, 
Head USB; 


Core'"2 Extreme QX6700 


7.1 Kanal Sound, 2xGigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
Front USB, 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 
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Technische Änderungen, n, Irrtümer und Dr uckfehler vorbehalten. Alle Se inten Pn in Euro inkl. der gesetzl. MwSt. zzgl. Versand. Angebote gelten 
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n 9,9%. * Versandkostenfrei sind alle Systeme bei Zahlung per Vorkasse und Lieferung innerhalb Deutschlands. 
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"PERFORWSS 


Core"$ Duo Еббоо © Х68оо+ бы ы 


| Arbeitsspeicher 
2048MB Corsair ХМбз PC8oo DDR: 


nboard: 
Grafikkarte: 
NVIDIA® Geforce” 8800GT5 


( Не: 
Festpia TA 8mb Cache,7200u/min. 


Prozessor . 
Intel® Core™, 2 Duo буй. 


a sor: 


tel? Core™: рио ) oat Eiran aere 


E6600 © X68004 (bis ш 7А 
Zeche 
Arbei tsspeichen Mainboard: 
2048МВ - 


Corsair ХМ52 РСВсо DDR: 


—  — 
Mainboard: 
ABIT® AB9 (Intel 965 Chipsatz) Overclocking 
 ——M 


Festplatte: ЕРГЕ 


GEHEN SIE NOCH HEUTE ONLINE UND KONFIGURIEREN SIE ІНЕ EIGENES WUNSCHSYSTEM! 


"ХХ. 


oder schon ab 26€ mil.*/Finanzierung 
D 


de 


Dynamic Pixels www.dpxs.de 


Spiele starten in der 
Werkseinstellung 
häufig nicht optimal. 
PCGH zeigt, wie Sie 
mit verbesserten Ein- 
stellungen in Treiber 
und Spiel das best- 
mögliche Spielerleb- 
nis herausholen und 
sich darüber hinaus 
taktische Vorteile 
sichern kónnen. 


PC Games Hardware | 05/2007 


piele sollen im Ausliefe- 
rungszustand vor allem 
eines: mit móglichst vielen 


der schier unendlichen móglichen 
PC-Konfigurationen reibungslos 
funktionieren. Dies erkaufen sich 
die Entwickler oft mit suboptimaler 
Anpassung auf einzelne Hardware- 
Konfigurationen. Viel 
liegt dabei noch in der Optimierung 
der Einstellungen - sowohl im Spiel 
als auch im Treiber oder mit separa- 
ten Tools. PCGH gibt in diesem Ar- 
tikel Anregungen, wie Sie Ihr Spiel- 
erlebnis verbessern können. Dank 
Breitbildtechnik und besserer Sicht 
können Sie dadurch sogar Vorteile 
im Spielablauf erringen, da Sie ein- 
fach deutlicher und früher sehen, 


Potenzial 


worauf es wirklich ankommt. 


Viele Spiele bieten in ihren Menüs 
nur wenige oder unzureichende 
Einstellmöglichkeiten an. Besitzer 
eines Breitbild-LCDs werden auch 
bei vielen aktuellen Spielen sträflich 
vernachlässigt. Im Fall von NfS Car- 
bon gibt es auf der Webseite www. 
widescreengamingforums.com Ab- 
hilfe: Ein findiger Programmierer 
hat ein Tool geschrieben, welches 


dem Spiel Breitbild-Auflösungen 
aufzwingt. So können Sie Ihr 16:10- 
Display in nativer Auflösung betrei- 
ben und aktivieren hochwertiges AF 
sowie Kantenglättung. Im Ausgleich 
für die auf der Strecke gebliebenen 
Fps reduzieren Sie unwichtige oder 
gar störende Details, wie das Paral- 
lax-Mapping, welches die Flimmer- 
neigung erhöht, oder die Schatten 
in Command & Conquer 3. 


Andere Spiele wie Counter Strike: 
Source haben trotz FSAA-Einstel- 
lung noch massive Probleme mit 
durch Alpha-TestVerfahren flim- 
mernden Zàunen. Hier kónnen die 
Treiber weiterhelfen. Aktivieren Sie 
Transparenz-Kantengláttung (Nvi- 
dia) oder Adaptives FSAA (Ati) im 
Treiber wie im Kasten auf der rech- 
ten Seite gezeigt. 


Oftmals erzielen Sie mit im Treiber 
aktivierter anisotroper Filterung 
bessere Ergebnisse, als wenn Sie 
das Spiel die Kontrolle darüber 
übernehmen lassen, verlieren aber 
im Gegenzug ein wenig Leistung. 
Hier sollten Sie einer ausgewoge- 
nen Gesamtqualität durch wenig 
winkelabhängiges AF den Vorzug 


vor extrem geschärften Texturen 
in nur wenigen Bildteilen geben. 
Regulieren Sie die Leistung lieber 
über den angewählten AF-Grad - es 
muss nicht immer 16:1 sein. 


Durch Breitbild-Darstellung haben 
Sie in vielen Spielen eine deutlich 
bessere Übersicht. Strategiespiele 
lassen sich so besser bedienen, in 
Ego-Shootern sehen Sie Gegner 
früher und allgemein kommt die 
16:10-Darstellung dem menschli- 
chen Gesichtsfeld eher entgegen. 
Das menschliche Auge reagiert be- 
sonders stark auf Bewegung. Je stär- 


ш Breitbild-Darstellung 
Anzeige mit einem hóheren Breiten-/ 
Hóhenverháltnis als 4:3. Üblicher- 
weise werden erst 16:9 und 16:10 
als Breitbild angesehen. Darunter 
fallen Auflósungen wie 1.280x720, 
1.440x900 und 1.680x1.050. 


FSAA und AF 

Gängige Kurzformen für Kantenglät- 
tung (FSAA) und anisotrope Filterung 
(AF). Techniken zur Verbesserung 

der Bildqualitát, unter anderem in 
Computerspielen genutzt. 


www.pcgameshardware.de 


Command & Conquer 3 


Praxis | Vorsprung 


durch Optik 


PCGH-Empfehlung 


ш Übersichtlichkeit und der sichtbare Bildausschnitt sind die taktisch entscheidenden Elemente. 
Kantenglättung verbessert zwar die Optik, ist aber nicht so wichtig wie eine hohe Auflösung: 
Schon mit 1.280x1.024 ist der Bildausschnitt ein wenig größer als mit 1.024x768. Wer einen 
16:10-Bildschirm hat, erkennt anrückende Gegner sogar noch schneller. Wichtig fürs Mikro- 
Management: Damit im Kampf die Übersicht nicht verloren geht, sollten Sie die (flimmernden 
und daher störenden) Schatten abschalten und die Effektdichte („VFX Detail") heruntersetzen. 


PC-Konfiguration 

И Core 2 Duo E6400 

1 2.048 MByte RAM 

Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Ке$о!шїїоп............................ 1.680х1.050 


Spieleinstellungen maximal außer: 
Anti-Aliasing: ... Level 1 


Mit der , Ende"-Taste können Sie das 
Menü während eines Gefechts für bessere 
Übersicht zeitweise ausblenden; arbeiten 
Sie im „In-Fight" lieber mit Schnelltasten. 


. | Standardeinstellung 
OW H 
$: 


ker diese in einer Szene ist, desto 
schwieriger ҒАШ es, sich auf die Ob- 
jekte zu konzentrieren, die für das 
Spielgeschehen wichtig sind. 


Durch Kantenglättung - besonders 
mit Transparenz-Option - beru- 
higt sich das Bild und vor allem in 
Flugsimulationen kann dies den 
Unterschied zwischen einem auf- 
ploppenden Pixelhaufen und dem 
Erkennen eines gegnerischen Flug- 
geräts ausmachen. In dieselbe Ker- 
be schlagen anisotrope Filterung 
und der Verzicht auf flimmernde 
Shader-Effekte wie Normal- oder Pa- 
rallax-Mapping. 


Auswahlkriterien 

Die PCGH-Einstellungen zielen auf 
eine bessere Spielbarkeit, bessere 
Übersicht und ermüdungsfreies 
Spielen ab. Wir haben uns daher 
auch nicht gescheut, einige Effekte 
im jeweiligen Spiel zu deaktivieren, 
um dieses Ziel zu erreichen. Da dies 
jedoch immer ein subjektiver Ein- 
druck ist, obwohl er von mehreren 
Testern bestätigt wurde, können 
Ihre Präferenzen anders liegen. In 
diesem Falle gilt: Experimentieren 
Sie! Unseren Tests und den Einstel- 
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lungen zur Spielbarkeit liegt ein 
heute typisches Mittelklasse-System 
mit C2D E6400 und einer Radeon 
X1950 Pro, unterstützt von zwei Gi- 
gabyte RAM und aktuellen Treibern 
unter Windows XP SP2, zugrunde. 


Anschauungsmaterial: 
Heft-DVD 

Auf unserer Heft-DVD finden Sie 
sämtliche Screenshots in Original- 
größe als verlustfrei komprimierte 
PNG-Dateien. Zudem bieten wir ein 
über fünfzehn Minuten langes Vi- 
deo mit der Móglichkeit zum direk- 
ten Bildvergleich in den Standard- 
einstellungen und den von PCGH 
empfohlenen Settings. 


Fazit: Optiktuning 
In neun neuen und angesagten Spie- 
len kónnen Sie mit den Empfehlun- 
gen der PCGH-Redaktion deutlich 
entspannter, länger und vor allem 
besser spielen. Sie erkennen Geg- 
ner früher, reagieren präziser und 
halten dank augenschonender Ein- 
stellung länger ohne Ermüdungs- 
erscheinungen durch - und das bei 
meist höherer Gesamtqualität im 
Spiel. » 
Daniel Móllendorf/Carsten Spille 


trol Lente: == = =1014 x1] 
Kantenglättung für transparente Texturen 
Graphics Settings | 
.] Welcome А POJ 
8 %» Information Center 3644 N " 
@ Displays Manager = 
ЖА Display Options Graphics Adapter: — [1 Radeon X1900 GT [BenQ 241w | М 
= SS Digital Panel Proper! 
E - 3D [^ Disable CATALYST@ AI. Es 
Standard Setting J——— 
Anti-Allasing ( i 
Adaptive Anti-Aliasing Standard 
Anisotropic Filter ES 
CATALYSTe A. Mipmap Detail Level Е 
Mipmap Detail L Performance 1 Quality 
‚All Settings d E Ы : 
АРІ Specific High Quality 
© Color ENTE = > 
m (B) Avivo™ Video ... [Wait for vertical refresh | 
(P УРИ Recover Performance —— Quality 
£N ATI Dre m £ ' d t 
H ( Së 
Always Off 
Adaptive Anti-Aliasing 
IV Enable Adaptive Anti-Aliasi 


Etwas versteckt sind die Einstellungen für Transparenz-Kantenglättung. Diese 
aktivieren Sie für Ati- und Nvidia-Karten wie in den obigen Bildern gezeigt. 


05/2007 | PC Games Hardware | 


Praxis | Vorsprung 
durch Optik 


S.T.A.L.K.E.R. - Shadow of Chernobyl 


PCGH-Empfehlung 2” 4 р ; PC-Konfiguration 
y И Core 2 Duo E6600 
И 2x 1.024 MByte RAM 
И Х1950 Pro/GF 7950 GT 


ju 1.280x1.024 
amische Beleuchtung 
7 von 12 
12 von 12 
.. 1 von 12 
12 von 12 
Anisotropes Filtern 
Sonnen-Schatte 
Gras-Schatten 
Schattenqualität 


Standardeinstellung 


Е Kantenglättung funktioniert nur, wenn Sie im Grafikmenü als Renderer „Dynamische Beleuchtung" 
auswählen. Dann fehlen jedoch unter anderem die Schatten der Figuren und Sie erkennen Gegner 
natürlich nicht mehr am Schattenwurf. Anisotrope Filterung kostet viel Leistung und verbessert die Optik 
kaum. Erhöhen Sie stattdessen die Textur- und die Objektdetails auf den Maximalwert, sonst sorgt das 
Objekt- und Textur-LOD für ein unruhiges Bild. Die Grasdichte sollten Sie hingegen komplett herunter- 
regeln, damit Sie Gegenstánde wie die Schrotflinte im Bild früher sehen kónnen. 


Anno 1701 


PC-Konfiguration 4 25 ; RC ie х $ r PCGH-Empfehlung 
Е Core 2 Duo E6600 к күк? > ah - : мет; m 
12.048 MByte RAM Lc] Шз |н чя рр сы d E а 

Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 


„һе 


Transp.-FSAA (Nvidia, Treiber) 
Adaptive-FSAA (Ati, Treiber) 
Auflósung..... 


Anisotropischer Filte 
Effektqualität: ; 
Figuren-Anzeige „Deaktiviert 

Deaktiviert 


ШЕ Mit dem16:10-Format sehen Sie mehr. Die Wolken sollten Sie abschalten, da diese ablenken und 
Gebäude verdecken. Deaktivieren Sie zudem die , Figuren-Anzeige", damit auf der höchsten Zoomstufe 
die herumwuselnde Bevölkerung nicht beim Bauen stört. Wichtige Figuren wie Marktkarren oder Militär- 
einheiten sehen Sie trotzdem. Wenn Sie die Effektdichte auf , Niedrig" setzen, wird die Partikeldichte für 
mehr Leistung reduziert. Die X1950 Pro hat genug Leistung für 4x FSAA sowie 4:1 AF im Spiel und Adap- 
tive/Transparenz-FSAA im Treiber. Das Bild wirkt dann ruhiger und der Postkartenmodus noch schóner. 


(Р12 PC Games Hardware | 05/2007 www.pcgameshardware.de 


Praxis | Vorsprung 
durch Optik 


PC-Konfiguration PCGH-Empfehlung 
E Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) 
И Mind. 2x 1.024 MByte RA 
Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 


.680x1.050 
Kantenglättung (Ati Ax 
Anisotroper Filter (Treiber, Ati): ... 16:1 HQ 
Kantenglättung (Nvidia): .....Anwendungs. 
Anisotroper Filter (Treiber, Nvidia):...8:1 Q 


Auflósung 


Spieleinstellungen maximal aufer: 
Shaderqualität 
Texturfilterun 
Schattenqualitàt: .............................. 


Е Die wichtigsten Einstellungen, um besser spielen zu können, nehmen Sie direkt in der Datei , ge3.ini" 
im Gothic 3-Programmverzeichnis vor. Erhöhen Sie den Wert „[MaxDistToPlayer" von 500 auf 2.500 — so 
kónnen Sie die Kamera weiter von Ihrem Charakter entfernen und behalten die Übersicht im Kampfge- 
tümmel. Mit , Entity.ROI" auf 6.000 statt 4.000 sehen Sie spielrelevante Objekte früher. Radeon-X-1000- 
Besitzer kónnten versuchen, FSAA über den Treiber zu erzwingen. Dazu müssen Desktop und Spielauf- 
lösung inklusive Refresh-Rate identisch und die Intro-Videos in der Datei ,logo.ini" deaktiviert sein. 


PC-Konfiguration 
E Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz) 
RADARFALLE 11.536 MByte RAM 


Е Х1950 Pro/GF 7950 GT 
BOYD 
REACTIVE 2 
WYLE Auflösung (, NFSCres") ........ 1.680x1.050 


PUDDIN 
Anisotroper Filter (Treiber): ........ 
Nvidia... „Hohe Qualität” 
Ati: ALT deaktiviert 


Spieleinstellungen maximal außer: 

Texturfilter een Trilinear 
Shader-Detail: ............. 
Visuelle Verarbeitung: .. Niedrig 
Motion Blur ................. Aus (nur Geforce) 


Standardeinstellung 


6 


W Aufgrund der starken Flimmerneigung von NfS Carbon lohnt es sich besonders für längere Spielses- 
sions, das bildberuhigende FSAA zu aktivieren. Um in nativer Auflósung auf Ihrem Breitbild-LCD zum 
Beispiel mit 1.680x1.050 Bildpunkten zu spielen, laden Sie sich das Tool „nfscres” unter WEBCODE 24F3 
herunter. Damit das Spiel auch auf einer Radeon X1950 Pro noch flüssig läuft, beachten Sie die PCGH- 
Einstellungen rechts. Dadurch verlieren Sie zwar das Parallax-Mapping, aber die Grafik wird deutlich we- 
niger flimmeranfállig und sieht im Farbton weniger blaustichig (was die Nachtsicht simulieren soll) aus. 


www.pcgameshardware.de 05/2007 | PC Games Hardware 


Praxis | Vorsprung 
durch Optik 


The Elder Scrolls 4: Oblivion 
Grlolaoreleh 


PC-Konfiguration 

Е Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz) 
W2x 1.024 MByte RAM 

E Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Auflósung 

Kantenglättung (Ati 

Anisotroper Filter (Treiber, A 
Kantenglättung (Nvidia): .... 

Anisotroper Filter (Treiber, Nvidia):...8:1 Q 


Spieleinstellungen maximal außer: 
Innere/äußere Schatten: Mittlere Reglerst. 
Körper-/Grasschatten: 2. Aus 
Schattenqualitä 

Spiegelndes Lic Mittlere Reglerst. 


_ Standardeinstellung 


E Neben der besseren Übersicht bei Breitbild-Darstellung im 16:10-Format sollten Sie Oblivion im HDR- 
Modus unbedingt Kantenglättung gönnen, sofern Sie über eine X-19xx- oder Geforce-8-Karte verfügen. 
Zusätzlich sollten Sie in der Datei , Oblivion.ini" (Eigene Dateien - My Games — Oblivion) ,iMinGrassSize" 
von 80 auf 160 erhóhen — das mindert die Grasdichte. Gerade Geforce-7-Karten gewinnen dabei enorm 
an Performance, die Sie in die hóhere Auflósung sowie die anisotrope Filterung investieren kónnen. Auch 
„UGridstoload” können Sie auf den Wert 7 erhöhen, um das Landschafts-LOD in die Ferne zu schieben. 


Counter-Strike: Source 


PC-Konfiguration 

WM Athlon 64 3800+ 

E 2.048 MByte RAM 

И Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Transp.-FSAA (Nvidia, Treiber) 
Adaptive-FSAA (Ati, Treiber) .. 
Kantenglättung (Treiber): 
Anisotroper Filter (Treibe 
Bildformat.. 

Auflösung... 

Helligkeitsstufe 

Texturdetails .. 

Auf Vertical Sync wart 

High Dynamic Range:. 


Standardeinstellung 
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PCGH-Empfehlung 


P Für ambitionierte Source- oder CS-1.6-Spieler lohnt sich ein Breitbild-LCD: Mit einer 16:10-Auflósung 
haben Sie seitlich eine größere Sichtfläche und erkennen Gegner früher. Zwar können Sie auch mit einem 
gewöhnlichen 4:3-Monitor 16:10-Auflösungen für mehr Sichtfläche wählen, jedoch wird dann das Bild 
verzerrt oder Sie haben oben und unten schwarze Balken. Ähnlich wichtig ist ein ruhiges Bild. Aktivieren 
Sie daher 4x Adaptive-/Transparenz-FSAA (siehe Seite 125), 8:1 anisotrope Filterung und vertikale Syn- 
chronisation. HDR und die volle Texturauflósung lenken hingegen nur ab — unbedingt deaktivieren. 
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Praxis | Vorsprung 
durch Optik 


Battlefield 2/2142 


PC-Konfiguration - " - PCGH-Empfehlung 
M Athlon 64 3800+ - э S 

E 2.048 MByte RAM 

И Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Transp.-FSAA (Nvidia, Treiber) 
Adaptive-FSAA (Ati, Treiber) .. 
Kantenglättung (Treiber): 

Anisotroper Filter (Treiber): 

Auflösung (Verknüpfung)......1.280x1.024 


Spieleinstellungen maximal außer: 
Verbesserte Beleuchtung 


Standardeinstellung ^ — — 


E Holen Sie alles aus der alten Engine heraus — unser Beispiel-PC hat genug Leistung für maximale Details, 
8:1 AF und 4x FSAA samt Adaptive- oder Transparenz-Kantenglättung (sonst flimmern Bäume und Zäune). 
Das ist besonders wichtig, da es neben der Weitsicht auf ein ruhiges Bild ankommt, damit Sie Gegner 

auch auf große Distanz eindeutig ausmachen können. 16:10-LCDs bringen keinen Vorteil — das Bild wird 
horizontal gestreckt. Fehlt die gewünschte Auflósung im Spielmenü, so erweitern Sie eine Verknüpfung der 
BF2142.exe etwa um den Parameter „+szx 1280 +szy 1024" — die Werte passen Sie entsprechend an. 


Test Drive Unlimited 


PCGH-Empfehlung PC-Konfiguration 
: E Core 2 Duo E4300 (1,8 GHz) 
V 1.024 MByte RAM 
E Х1950 Pro/GF 7950 GT 


Auflösung inania 1.680x1.050 
Transp.-FSAA (Nvidia, Treiber) ...... Super-S. 
Adaptive-FSAA (Ati, Treiber) ........Perform. 
Anisotroper Filter (Treiber): . 16:1 HQ 


Spieleinstellungen (Anzeige/Grafik) 
Kameravibration:.... Niedrigste Reglerstufe 
Radial-Weichzeichner: .. Niedr. Reglerstufe 
Anti-Aliasing 

HDR.... Nicht angewählt 
Detailstufe 


Standardeinstellung 


Ar 1 TDU GPS 


THU INN ЇЇ 
Е Test Drive Unlimited bietet ganz Hawaii zum Erkunden an. Im Test lag der Speicherverbrauch jedoch | | | | | | | | | | | | | | | l 
trotzdem bei bescheidenen 400 bis 500 MByte, daher genügt in diesem Falle ein Gigabyte RAM. Auf 
das dezent platzierte HDR-Rendering sowie den Motion-Blur-Effekt (, Radial-Weichzeichner") raten wir 
zugunsten von Transparenz- bzw. adaptivem FSAA und hochwertigem AF, welches Sie im Treiber aktivieren 
müssen, zu verzichten. Die Breitbild-Darstellung sorgt neben einem natürlicheren Sichtfeld auch für mehr 
Details am Streckenrand. Überholende Gegner sehen Sie so die entscheidende Sekunde früher. 
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Rubrik | Praxis 


Readyboost im Test 


Die in Vista integrierte Beschleunigungsfunktion 
Readyboost soll vor allem Anwendungen schneller ma- 
chen. Doch was bringt sie in der Praxis — und profitie- 
ren vielleicht doch Spiele davon? Wir machen den Test. 


Was der zusätzliche Cache іп der Praxis bringt 


Ladezeiten 


Anno 1701 


I Mit 2 GByte RAM gibt es keinen Vorteil durch Readyboost. 
ll Bei 1 GByte RAM ist der Unterschied gering. 
ll Nur bei 512 MByte RAM ist der Unterschied deutlich. 


Gesamte Ladezeit in Minuten 


3 Anwendungen 


* Ungefährer Preis für die gesamte Speicherausstattung (DDR2-667-RAM und 


BESSER «| Min. | 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 PREIS* 
2 GByte RAM / mit ||B 0:27,6 195 
Readyboost (4 GByte) ||] 0:13,9 n 
2 GByte RAM / ohne. | В 0:27,8 140 
eadyboost 0:132 ғ 
1 GByte КАМ / mit. | Е0:28,4 125- 
Readyboost (4 GByte) 0:21,7 ' 
1GByte КАМ /ohne | 028,1 1- 
Readyboost 0:25,1 ` 
© 
>| [512 MByte RAM / mit || 0:32,9 
5 ie (4 GByte) 312,9 Sé 
ч 
Æ | [512 MByte КАМ / ohne | B 0:37,3 
= Readyboost A 1222,2 %;- 
E Settings: Pentium 4 3,4 GHz, Geforce 7800 GT, Windows Vista Ultimate 
1.024x768, 


2x FSAA, 4x AF 


I Mit 2 GByte RA 


BESSER > | Fps 


Fps: Anno 1701 


bringt Readyboost keinen Vorteil. 


Anno 1701, PCGH-SP-Savegame, Fraps 2.81 


> BED. SPIELBAR 
20 


ll Upgrade v. 512 auf 1.024 MByte bringt mehr als Readyboost. 
ll Bei 512 MByte RAM ist Anno trotz Readyboost unspielbar. 


> FLÜSSIG SPIELB. 
25 


* Ungefährer Preis für die gesamte Speicherausstattung (DDR2- 


667-RAM und Flash-Stick mit 4 GByte) 


0 5 10 15 os 

2 GByte RAM/Readyboost Imc CUM 17 195,- 
2 GByte RAM E] 17 140,- 

1 GByte RAM/Readyboost | M 11 125,- 
1 GByte RAM L 5 5 5 5 5 5 5 1 | 70,- 

512 MByte RAM/Readyboosi] EEE 6 95,- 
512 MByte RAM TH 40,- 


Settings: Pentium 4 3,4 GHz, Geforce 7800 GT, Windows Vista Ultimate 


Voraussetzungen für Readyboost 


Für Readyboost brauchen 
Sie außer Windows Vista 
(alle Editionen) ein Flash- 
edium mit mindestens 
256 MByte Kapazität. 

Bei zufälligen Lese- und 
Schreibvorgängen muss es Transferraten von 2,5 bzw. 1,75 MByte/s erreichen. Neben 
USB-Sticks eignen sich auch Speicherkarten (SD, CF etc.) in einem internen Lesegerät. 
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indows Vista umgeht 

die langsame Festplatte 

auf mehreren Wegen. So 
soll der „Superfetch“-Algorithmus 
wichtige Daten in den schnelleren 
RAM laden, bevor der User darauf 
zugreift - das verkürzt die Ladezei- 
ten. Zu diesem Zweck analysiert das 
System Ihr Nutzerverhalten: Wann 
starten Sie welches Programm? 


Von Superfetch profitiert Ready- 
boost, eine ebenfalls Vista-exklusive 
Technik. Sie bindet Flash-Speicher- 
medien als zusätzlichen Cache ein, 
was die Performance bei Dateizu- 
griffen erhöhen kann. Die Daten 
werden aber nicht ausschließlich 
von Superfetch geliefert; Details 
finden Sie in PCGH 04/2007. Wir 
haben diese Funktion einem Pra- 
xistest unterzogen und klären, ob 
sich die Investition in zusätzlichen 
Flash-Speicher lohnt. 


Superfetch: schadet nicht 
Superfetch läuft als Dienst im Hin- 
tergrund und lässt sich daher deak- 
tivieren. Ein Testlauf ohne Super- 
fetch zeigt keine Veränderung, die 
Ladezeiten aller Programme Ыеі- 
ben gleich. Wir müssen davon aus- 
gehen, dass sich Auswirkungen erst 
nach Wochen einstellen - Windows 
braucht Zeit, um Muster im Nutzer- 
verhalten zu erkennen. Jedenfalls 
gibt es keinen Grund, Superfetch zu 
deaktivieren, auch wenn sich der 
Vorteil kaum messen lässt. 


Schwieriger fällt die Entscheidung 
für oder gegen Readyboost - denn 
wer es nutzen will, muss ein Flash- 
Medium mit ausreichend Kapazität 
anschaffen: Für eine spürbare Leis- 
tungserhöhung empfiehlt Microsoft 
die ein- bis dreifache Menge dessen, 
was als RAM im PC steckt. Verfügt 
Ihr PC über 1 GByte Arbeitsspei- 
cher, sollten Sie also ein 4-GByte- 
Medium verwenden; ein geeigneter 
USB-Stick (siehe Kasten) kostet in 
dieser Größe etwa 55 Euro. 


Readyboost: der Test 
In synthetischen Benchmarks wie 
dem PC-Mark sorgt Readyboost für 


leicht verbesserte Ergebnisse - über 
einen Vorteil im Praxiseinsatz sagt 
das aber noch nichts aus. Um die- 
sen zu ermitteln, starten wir unter 
Vista Ultimate drei Anwendungen 
mit großen Dateien zugleich: die 
Bildbearbeitung Paint.NET mit ei- 
nem 190 MByte großen Bild, Power- 
point 2007 mit einer Präsentation 
und den Movie Maker mit einem 
Videoprojekt. Anno 1701 schließlich 
muss zeigen, ob Spiele profitieren. 


Was bringt Readyboost? 

Mit 2 GByte Arbeitsspeicher brin- 
gen die zusätzlichen 4 GByte Flash- 
Cache nichts, die winzigen Diffe- 
renzen der Ladezeiten liegen mit 
weniger als 1 Fps im Rahmen der 
Messgenauigkeit. Stecken 1.024 
MByte RAM im PC, ist der Vorteil 
durch Readyboost zumindest bei 
den Anwendungen messbar: Die 
drei Programme sind im Schnitt 3,4 
Sekunden fixer geladen, wobei die 
gemessenen Schwankungen klei- 
ner ausfallen als ohne Readyboost. 
Anno 1701 zeigt sich kaum beein- 
druckt vom zusätzlichen Cache. 


Einen Sprung macht die Perfor- 
beim ` 512-MByte-System: 
Statt über 12 Minuten im Durch- 
schnitt und in Einzelfällen gar 20 
Minuten vergehen mit Readyboost 
„nur“ etwas mehr als drei Minuten, 
bis alles geladen ist und wir arbei- 
ten kónnen. Mit dieser Speicheraus- 
stattung ist an flüssiges Arbeiten 
dennoch nicht zu denken. 


mance 


Die Spiel-Framerate beeinflusst Rea- 
dyboost kaum, einen Unterschied 
gibt es auch hier nur bei 512 MByte 
RAM. Damit allerdings ist Anno 
1701 praktisch unspielbar. ш 

Henner Schróder 


FAZIT: 
Readyboost 


Hardipare 


Wer 2 GByte RAM oder mehr besitzt, 
braucht kein Readyboost. Wer weniger 
Arbeitsspeicher hat, sollte sein Geld lie- 
ber in einen weiteren Riegel investieren 
— der Vorteil ist deutlich größer als der 
durch einen Readyboost-Stick. 
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Geminll 


Double size! Double impact! 


Der Geminll bietet die Móglichkeit, zwei 120mm Lüfter zu montieren. 
Die Lüfter sind frei wählbar. Du kannst Dir sicher sein, dass der 
Prozessor, die umliegenden Komponenten, der Speicher und auch 
die Northbridge bestmóglich gekühlt werden. 


Passt in fast jedes Geháuse 


кам Setzer [S] Be: 
Tananan i < 
COMPUTER Computer-World - ©) 
= б љу 


ІЛЕСІП) 


u 
CASERKING.de 
- - , CMStacker 832 CoolViva Pro Real Power Pro X Craft 250 
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ШШЩ осоо 


Infrastru 


CPU Control 
CPU Control 

Processname ld 
atilevax.exe 896 
atilevan.exe 1328 
CLl.exe 1444 
CLl.exe 2652 
CLl.exe 2668 
EPU_Control.exe 2268 
ctfmon.exe 1312 
firefox. exe. 3396 
fpassist.exe 1232 
FrameworkService.exe 1728 
InCopy.exe 1700 


[ Mode 


© Automatic 
($) Manual 
OcPu1 
OCPU2 
Оов 


Profil 


| Profi 2 v] 


| cPU1 CPU 2 


CPU-Control listet alle laufenden Prozesse auf (links) — genau wie der Taskmana- 
ger. Die Zuordnung lässt sich mit diesem Programm aber in Profilen speichern. 


Updates für Mainboards 


Mainboard Chipsatz BIOS-Version |Quelle 
Abit AB9 Pro P965 V.16 Heft-DVD 
Abit AW9D-Max 975X ү14 Heft-DVD 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi orce 680i SLI VI Heft-DVD 
Abit KN9 SLI orce 570 SLI Ү18 Heft-DVD 
Asus Commando P965 0803 Heft-DVD 
Asus Crosshair orce 590 SLI 0502 Heft-DVD 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi orce 590 SLI 0903 Heft-DVD 
Asus M2R32-MVP RD580/SB600 0804 Heft-DVD 
Asus P5B Deluxe Wifi P965 1004 Heft-DVD 
Asus P5B-E Plus P965 0504 Heft-DVD 
Asus P5N32-E SLI orce 680i SLI 0903 Heft-DVD 
Asus P5W DH Deluxe 975X 1901 Heft-DVD 
Asus Striker Extreme orce 680i SLI 0901 Heft-DVD 
Foxconn 975X7AB 975X 635F1P23 Heft-DVD 
Foxconn C51XEM2AA orce 590 SLI 612W1P31 Heft-DVD 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 P965 F9 Heft-DVD 
Gigabyte 965P-DS3P P965 H Heft-DVD 
Gigabyte М555-53 orce 550 [5 Heft-DVD 
Gigabyte M57SLI-S4 orce 570 SLI F Heft-DVD 
Gigabyte М595Ц-55 orce 590 SLI F7 Heft-DVD 
SI 975X Platinum Pow. Ed. |975Х 1.4 Heft-DVD 
SI K9N Platinum orce 570 Ultra |15 Heft-DVD 
SI K9N SLI Platinum orce 570 SLI 15 Heft-DVD 
SI P965 Platinum P965 13 Heft-DVD 
Gibt es für Ihr Mainboard ein neues BIOS? In der Tabelle listen wir die 24 besten 
ainboards aus dem aktuellen Mainboard-Einkaufsführer samt der aktuellen BIOS- 
Version auf. Alle Updates finden Sie auch auf unserer Heft-DVD. 
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ktur-Tipps 


Braucht Ihr Mainboard ein frisches BIOS? Auf der Heft- 
DVD finden Sie 24 aktuelle Versionen. Außerdem erklä- 
ren wir Ihnen, wie Sie Programme ganz leicht CPU-Ker- 
nen zuordnen kónnen, und stellen Speedfan 4.32 vor. 


in neuer Prozessor kann 
E einem alternden System 
neues Leben einhauchen. 


Damit er korrekt erkannt wird, ist 
aber oft ein BIOS-Update nötig, das 
zudem oft bei Inkompatibilitäten 
mit Speicherriegeln und anderen 
Komponenten weiterhilft. Die ak- 
tuellen BIOS-Versionen zu 24 Main- 
boards aus unserem Einkaufsführer 
(Stand: Mitte März 2007) finden 
Sie in der Tabelle links, die Dateien 
selbst auf unserer Heft-DVD - was 
deutlich praktischer ist, als sich 
durch die Menüs der Hersteller- 
Webseiten mit ihren teilweise sehr 
langen Ladezeiten zu quälen. Um 
das BIOS zu aktualisieren, folgen Sie 
bitte der Anleitung in Ihrem Main- 
board-Handbuch. 


TIPP 1: CPU-Kerne auto- 
matisch zuweisen 

Fast jeder moderne Rechner verfügt 
über mindestens zwei CPU-Kerne. 
Die Kraft der zwei Herzen wird 
aber kaum genutzt, da nur wenige 
Programme darauf optimiert sind. 
Dennoch können Sie mit einer 
Doppelkern-CPU deutliche Perfor- 
mance-Steigerungen erzielen - vor 
allem, wenn Sie gleichzeitig laufen- 
de Programme manuell den einzel- 
nen CPU-Kernen zuweisen. 


Das geht etwa über den Windows- 
Taskmanager: Ein Rechtsklick auf 
einen laufenden Prozess fördert 
das Kontextmenü zutage; hier kön- 
nen Sie über die Funktion „Zuge- 
hörigkeit festlegen“ auswählen, auf 
welchem CPU-Kern das Programm 
laufen soll. Ein Spiel kann so dazu 
gebracht werden, ausschließlich 
vom ersten Kern berechnet zu wer- 
den, während der Virenscanner 
oder P2P-Client im Hintergrund nur 
von Kern Nummer 2 bedient wird. 
Dieser Weg ist allerdings recht um- 
ständlich - und die aufwendig vor- 
genommenen Zuweisungen lassen 
sich nicht abspeichern. 


Hier kommt spezielle Software ins 
Spiel. Den „Dual Core Tuner“ von 
S.A.D. Software haben wir Ihnen 
bereits in PCGH 03/2007 kurz vor- 


gestellt, doch es gibt auch kostenlo- 
se Alternativen wie ,CPU-Control*. 
Das kleine Programm listet alle lau- 
fenden Prozesse auf und erlaubt die 
Zuweisung jedes Threads zum ge- 
wünschten CPU-Kern - und das mit 
weniger Klicks als beim Taskmana- 
ger. Vor allem aber können Sie diese 
Einstellungen in Profilen abspei- 
chern; das ausgewählte Profil wird 
beim nächsten Start des Programms 
automatisch wieder geladen. „CPU- 
Control“ finden Sie über den WEB- 
CODE 24FG. 


TIPP 2: Speedfan in neuer 
Version 

Speedfan ist ein kostenloses Tool, 
mit dem Sie Lüfter steuern und 
Temperaturen 
Selbst die aktuelle Temperatur Ihrer 
(S.M.A.R.T.-JFestplatten wird ange- 
zeigt, sofern die Laufwerke dies un- 
terstützen - Sie sollten diese Werte 
im Auge behalten, da eine überhitz- 
te Festplatte schneller ausfällt. Auf 
einigen Boards erlaubt Speedfan 
auch die Veränderung des FSB-Tak- 
tes; dennoch ist das Programm eher 
ein Hardware-Monitor als ein Über- 


auslesen können. 


taktungstool. 


Speedfan ist nach langer Betaphase 
nun endlich in der finalen Version 
4.32 erschienen. Die neue Version 
enthält eine Menge an Neuerun- 
gen. Dazu zählt die vollständige 
Unterstützung für die interne Tem- 
peraturmessung von Core-2-Duo- 
Prozessoren sowie von einigen 
weiteren Sensor-Chips. Außerdem 
unterstützt Version 4.32 Windows 
Vista in der 32- sowie in der 64- 
Bit-Variante vollständig. 


Das neue Speedfan finden Sie natür- 
lich auch auf unserer Heft-DVD. m 
Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


ш Aktuelle BIOS-Versionen 
Auf Heft-DVD 


E CPU-Control 
WEBCODE 24FG 


E Speedfan 4.32 
Auf Heft-DVD 
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SilverStone power supply series 
Decathlon / Olympia / Element / Zeus / Strider / Nightjar / Gemini 


ALTERNATE 


( m C [< Hr (47 fale 
Хе Ie ASLAMJLIUf охе S 
HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.silverstonetek.com 


ЕЕЕЕ 
ka ka ka ka 


—HIER-KOMMT-AEROCOOLES-ERSTES-CUBE- CASE ALS DOPPEEDECKER FÜR EINEN 
—MICRO-ATX-PC--—PERFEKT-FÜR-DEN-EINZATZ-AUF—JEDER-EAN-PARTY-—ODER-AES— 
—MULTI-MEDIA-CENTER--GENIAE:—ZUM-KOnMPONENTENEINBAU- CEASST- SSTCHEDAS — 
GEHÄUSE ТМ ШЕК METTE AUSEINANDERKLAPPEN! 

MIAGIE::—38 8X8 5X2 33-Mn-—7-FRONT-ACCESS::—WuX-USB-ess--AUDIO-INZOUT-— / 


— INFINITE 


ж 


— UÜRDIGER NACHFOLGER DES ERSTEN - 
—ÓQ(SATEUATCH-MIT-AUSERST-SINNVOEEEN- 
-SOUIE-PARAKTISCHEN-NEUEN-FEATURES — 
E ОМО: ANSCHELUSSEN- KONTROLEE- 
ЕШКО У ТЕШЕ UNG=VON=B ES- ЕЦЕ 
—LÜFTERNs-SELBSTDEFINIERBARER — 
| ÜBERHITZUNGSSCHUTZs DIMMBARE 
[L—ECDSBEEEUCHTUNG-UND-ANCIEIBBARE — 
—(J[EUPE-ZUM-VERGRORERN-DER-ANZEIGE:-— 


— ZWAR-NECHT-WERKETCH=UNBEGRENZT: 
ABER NÄHE DRAN = DER INFINITE | 
—dELEST-—eG5-SPEICHEREORMATEs-—IST-— 
— POCKINGSTAÄTLON FÜR EINE EXTERNE- 
g45" HDD GEHÄUSE IM lTEFERUM- 
--“БАМб-ЕМТНАСТЕМ) UND BIETEN ZU 
—cpEneXx-uSsBHesDs--AUDTO-IN-&--0UT—— 


me ОСЕ À 


EE = - = AND Ser rm HERE = SS 


7 Ges | 


WWW-ATELCO:DE- -WWW.SNOGARD.D€ www! CASEKING: DE: WWW.MINDFACTORY.DE —WWW.KMELEKTRONIK.DE — - 


Overclocking 


Kommentar 


Lars Craemer 
Redakteur 
E-Mail: Ic@pcghw.de 


Die Cebit ist vorbei. Als (neuerdings) fuß- 
kranker Journalist sei mir an dieser Stelle ein 
„Endlich!” erlaubt. Wieder haben wir viele 
interessante Neuheiten aus dem PC- und 
Multimedia-Bereich gesehen und die Bericht- 
erstattung wurde für Sie im Bereich Online 
deutlich aufgebohrt — jeden Tag gab es auf 
unserer Seite die interessantesten Fakten in 
der Übersicht. Eine Schattenseite der diesjäh- 
rigen Cebit waren für mich persónlich aber 
die wenigen Neuheiten aus dem Gaming- 
Bereich. Logitech hat zwar eine neue Version 


der G5 mit zweiter Seitentaste gezeigt, aber 
ansonsten haben die Hersteller meist auf die 
Games Convention verwiesen. Auch bei den 
Geháusen haben die richtigen Kracher gefehlt, 
vielerorts gab es altbackene Innereien mit 
neuen Frontblenden zu bestaunen und die we- 
nigen Neuheiten sind aufgrund gigantischer 
Lüfter zwar in Sachen Kühlung vermutlich sehr 
gut, wecken aber Erinnerungen an das schon 
(zu Recht) tot geglaubte , Kirmes"-Design aus 


den Tagen der Kaufmodding-Goldgräberstim- 
mung. Fehlt den Herstellern der Mut zu neuen 
und gewagten Designs? 


VGA-Kühler: 
Thermalright 
HR-03 Plus 


PC-Cooling (www.pc-cooling.de) hat mit 
dem Thermalright HR-03 Plus einen neuen 
Grafikkartenkühler für Geforce-8800-GTX- 
Karten im Angebot. Die Wärme wird bei 
diesem Kühler über eine große, vernickel- 
te Grundplatte aus Kupfer an sechs Heat- 
pipes verteilt. Diese geben die Energie 
dann an sehr feine Aluminiumlamellen 
weiter. Durch diese enormen Flächen ist 
laut Hersteller in gut belüfteten Systemen 
zwar der Passivbetrieb móglich, Thermal- 
right empfiehlt jedoch, einen 92-mm-Lüf- 
ter zu verwenden. Dem ca. 50 Euro teuren 
HR-03 Plus liegen 17 kleine Kühlblócke aus 
Aluminium samt Klebepads bei, mit denen 
sogar die Speicherbausteine einer Grafik- 
karte gekühlt werden kónnen. (7c) 


Gehäuse: 
Origenae HTPC 
Aluminium S21T 


Der Schock zu Beginn: Dieses Gehäuse kos- 
tet ca. 1.000 Euro (ohne Netzteil, versteht 
sich). Wen dieser Umstand nicht stört, 
der findet bei Caseking (www.caseking. 
de) eines der schicksten HTPC-Gehäuse, 
die momentan auf dem Markt verfügbar 
sind. Das S21T besteht aus Aluminium und 
besitzt als besonderes Highlight ein 12- 
Zoll-LCD samt Touchpad-Funktion mit ei- 
ner maximalen Auflösung von 1.980x1.080 
Bildpunkten. Hinter dem Bildschirm, der 
über einen Servomotor ausgefahren wer- 
den kann, verbergen sich der Schacht für 
ein optisches Laufwerk und ein Kartenle- 
ser. Das Gehäuse ist ATX-kompatibel und 
mit zwei 92-Millimeter- und einem 120- 
Millimeter-Lüfter ausgestattet. (Ic) 


Thermalright HR-03 Plus: Laut Hersteller kann der 
Kühler auch bei SLI-Karten verwendet werden. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


KURZ VORGESTELLT 


Gehäuse Cooler Master 


Origienae S21T: Das LCD ist dank steuerbarer Servo- 
motoren ausfahrbar. 


Zubehör \ersiffte Tastaturen 
kennt jeder. Besonders Raucher 
haben damit so ihre Probleme. Mit 
dem Cyber Cleaner können Sie 


zukünftig Ihre Tastatur reinigen. Die 


Elite 330 Gutes Design 
und geringer Preis müssen 
sich nicht zwangsläufig ge- 
genseitig ausschließen. Das 
Stahlgehäuse Elite kostet im 
Handel ca. 35 Euro und bie- 
tet Platz für insgesamt vier 
5,25- und sieben 3,5-Zoll- 
Schächte. Im Lieferumfang 
ist ein 120-Millimeter-Lüfter 
unter der Netzteilhalterung 
enthalten, ein zweiter (HD) 
kann nachgerüstet werden. 


Info: www.coolermaster.de 


www.pcgameshardware.de 


ca. fünf Euro teure Masse auf die 
Tastatur drücken - fertig. 


Info: www.pc-icebox.de 


Zubehör Der Silverstone 
MFP51B ist ein Statusdis- 
play samt Fernbedienung. 
Ideal für HTPC-Systeme. 
Die Erweiterung kostet ca. 
100 Euro. 


Info: www.silverstonetek.de 


Steuereinheit Der 
SCKMPN-1000-BK von Scythe 
ist eine Kombination aus 
Kartenleser und 4-Kanal-Lüf- 
tersteuerung. Das Gerát kostet 
ca. 40 Euro. 


Info: www.scythe-eu.com 
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Hobbyschrauber 


Bei diesem Mod hat unser Hobbyschrauber sehr viel Wert auf 
eine geniale Optik im PC gelegt. Die blaue Beleuchtung und der 
Spiegeleffekt setzen den Lian Li perfekt in Szene. 
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Dank der blauen Beleuchtung kommen die durchsichtigen Bauteile der 
Wasserkühlung (Ausgleichsbehälter, Pumpe) gut zur Geltung. 
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Bevor am Lian-Li-Gehäuse neue Halterungen und Trennbleche eingezogen 
werden, müssen die Haltenieten der alten Bleche aufgebohrt werden. 


КЕЛЕ Inhalte auf der 
"m HEFT-DVD 


— Weitere Bilder des Mods 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik „Hobbyschrauber” die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 
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rinnern Sie sich noch? In 
der PCGH 09/2006 stellte 

Stefan Eisenacher uns be- 
reits einen seiner Mods vor. Dieser 
basierte auf einem Cooler Master 
Stacker und besitzt einige Ähn- 
lichkeiten mit dem aktuellen Mod. 
Diesmal hat unser Hobbyschrau- 
ber ein grofses und schickes Lian- 
Li-Gehäuse G70 mit Spiegelblech, 
Beleuchtung und Wasserkühlung 
verschónert. 


Gehäuse-Vorbereitungen 
„Nach einer langen Suche habe ich 
mich für das Gehäuse G70 von Lian 
Li entschieden, da dieses komplett 
aus Aluminium besteht, ein schön 
schlichtes Grunddesign besitzt, viel 
Platz zum Modden bietet und man 
ein Netzteil unten am Gehäusebo- 
den einbauen kann“, erklärt Ste- 
fan. Schon zu Beginn der Planung 
standen die wichtigsten Eckdaten 
des neuen Mods fest. Neben einer 
kompletten Verspiegelung sollte 
eine blaue Beleuchtung und eine 
Wasserkühlung enthalten sein. „Die 
Fenster des Mods bestehen aus 
Echtglas, da dies im Vergleich zu 
Acryl nicht so schnell verkratzt.“ Im 
Deckel des Mods befindet sich ein 
Dualradiator, für den Heimeinsatz 
besitzt der Kühlkreislauf Schnellver- 
schlüsse, an die zusätzlich ein exter- 
ner Wärmetauscher angeschlossen 
werden kann. 


Erste Details 

„Nachdem ich die Spiegelflächen 
verlegt habe, ging es mit den ers- 
ten Feinarbeiten los. Beispielsweise 
entfernte ich die Kanten des Main- 
boardschlittens und der Laufwerks- 
halterungen, um hier später Platz 
für die unsichtbare Kabelführung 
zu haben“, erklärt unser Bastler. 
In den fertigen Tower wurden 
anschließend kompakte Kompo- 
nenten wie Pumpe und Festplatte 
eingebaut, parallel befestigte Stefan 
die ersten LED-Punktstrahler und 
verlötete die Kabel zur Stromver- 
sorgung. „Ein Hingucker bei diesem 
Mod ist sicherlich die obere Raptor- 
Festplatte von Western Digital, die 


schon ein Fenster besitzt. Auf einem 
dünnen Steg über dem Laufwerk 
befindet sich natürlich ebenfalls ein 
LED-Punktstrahler*, führt der Mod- 
der aus. Damit die Hardware rund 
um das Mainboard ebenfalls zur 
Geltung kommt, wurden hier weite- 
re Strahler in der quer verlaufenden 
Aluschiene eingebaut. 


Kleine Probleme und das 
Finish 

,Einen Rückschlag habe ich mit den 
zwei Raptoren hinnehmen müs- 
sen. Diese wollte ich ursprünglich 
schräg unter dem Glasfenster im 
Deckel verbauen. Allerdings war 
mir durch die unsachgemäße Posi- 
tionierung die Gefahr eines Defekts 
bei den Festplatten zu groß. Der 
vorhandene Platz hat so leider nur 
für eine Raptor gereicht", so der 
Bastler. Ein weiteres Problem zeigte 
sich nach dem ersten Probelauf der 
Wasserkühlung: Hier hatte sich eine 
Dichtung eines Stutzens verabschie- 
det. Ohne Probelauf hätte diese Be- 
schádigung sicherlich zum Defekt 
der teuren Hardware geführt. 


„Abschließend kann ich zu meinem 
neuen Mod sagen: Es hat sehr viel 
Spaß gemacht. Einsteiger sollten viel 
Zeit für die Auswahl des richtigen 
Gehäuses verwenden und hier erst 
einmal so viele Arbeiten wie mög- 
lich bei ausgebauter Hardware erle- 
digen“, erklärt unser Hobbyschrau- 
ber des Monats abschließend. ш 

Lars Craemer 


E-Mail: — 
Webseite: www.awardfabrik.de 
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Core 2 Duo E4300 Over 


Kostenlos 30 % 


mehr Leistung 


Viel Leistung für 
wenig Geld - das ist 
der Wunsch eines je- 
den Übertakters. Wir 
sagen Ihnen, wie Sie 
Intels kleinsten Core 
2 Duo ohne großen 
Aufwand über 30 
Prozent schneller 
machen kónnen. 


Т Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Video-Anleitung 


E Allendale 
Neuer Core-2-Duo-Kern mit phy- 
sikalisch halbiertem L2-Cache 
(2 statt 4 MByte) 

Ш FSB 
Frontside-Bus. Datenweg 
zwischen Prozessor und 
Speichercontroller (meist in der 
Northbridge) 

B BIOS 
Basic-Input-Output-System, 
Schnittstelle zwischen Hardware 
und Software 


Arbeitsmaterial 


И Intel-Treiber 
WEBCODE 24GH 
www.intel.com 

W Via Chipsatz-Treiber 
WEBCODE 24GJ 
www.viarena.com 

E CPU-Z 
WEBCODE 23KD 
cpuid.com/cpuz.php 

W Intel Thermal Analysis Tool 
WEBCODE 24DD 
techpowerup.com/ 
downloads/392 

Ш Core Temp 
WEBCODE 24DF 
thecoolest.zerobrains. 
com/CoreTemp 
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chon vor seinem Release 
galt der Core 2 Duo E4300 
als der neue Preis-Leis- 


tungs-König. Im Gegensatz zum 
E6300 verfügt er nämlich nur über 
einen FSB von 200 MHz (6300 und 
darüber: 266 MHz). Die Konsequenz 
ist klar: Das schlummernde Taktpo- 
tenzial wird so auch auf günstigen 
Mainboards mit Allergien gegen 
hohe FSB-Takte nutzbar. Wir weisen 
Ihnen den Weg zu mehr Leistung. 


Info: Core 2 Duo 

Die Core-2-Duo-Serie taktet offiziell 
bis 2,93 GHz, der E4300 jedoch nur 
mit 1,8 GHz. Das vermittelt zumin- 
dest einen groben Anhaltspunkt, 
bis wohin sich ein solcher Prozes- 
sor übertakten lassen kann. Der Fer- 
tigungsprozess mit einer Struktur- 
breite von 65 Nanometern erlaubt 
jedenfalls einen hohen Takt bei re- 
lativ geringer Verlustleistung. Beim 
E4300 („Allendale“) wurde zudem 
der bei der E6x00-Reihe („Conroe“) 
4 MByte große L2-Cache physika- 
lisch auf die Hälfte reduziert. Das 
kostet zwar je nach Anwendungs- 
gebiet bis zu zehn Prozent Leistung, 
erlaubt 
Preis und weniger Abwärme. 


aber einen günstigeren 


Takten ohne Risiko 

Der Vorteil des geringen FSBs liegt 
auf der Hand. Alle erhältlichen 
Mainboards unterstützen FSB266, 


laufen mit dem E4300 also weit un- 
ter ihrem spezifizierten Limit. Die 
Aussagen in diversen Internetforen 
sind ebenfalls deutlich: Fast jeder 
E4300 lässt sich ohne Spannungs- 
erhöhung in die Nähe der 3-GHz- 
Marke takten. Und dafür braucht 
man kein High-End-Board. 


Asrock 4CoreDual-VSTA 
Das nur 50 Euro teure Asrock 4Core- 
Dual-VSTA setzt auf Vias PT880- 
Ultra-Chipsatz und kann sowohl 
mit DDRI- als auch mit DDR2-Spei- 
cher betrieben werden. Zudem ist 
dank jeweils eines AGP- und PCI- 
Express-Slots fast jede Grafikkarte 
einsetzbar. Der Haken dieses An- 
gebots: Das BIOS erlaubt nur sehr 
moderate Übertaktungen, da sich 
CPU- und Chipsatzspannung nicht 
regulieren lassen. Im Falle einer 
Paarung mit dem E4300 ist das aber 
kein Hemmschuh. Die Erfahrung 
zeigt, dass diese Kombination meist 
auf Anhieb mit einem auf 266 MHz 
übertakteten FSB läuft. Mit dem 
Multiplikator von 9 resultiert das in 
einem CPU-Takt von 2,4 GHz. Hun- 
dertprozentig sicher ist eine erfolg- 
reiche Übertaktung natürlich nicht, 
zudem erlischt damit die Garantie. 


Drücken Sie beim Start des Rech- 
ners F2, um in das BIOS zu gelan- 
gen. Hier können Sie neben dem 
FSB auch festlegen, mit welcher Fre- 


quenz der Arbeitsspeicher takten 
soll. Bei DDR2-Speicher haben Sie 
stets 533 oder 667 MHz zur Wahl, 
gleichgültig welche Riegel Sie nut- 
zen. Steckt mindestens DDR2-667 
in Ihrem Rechner, sollten Sie auch 
diesen Takt wählen. Egal ob Sie 200 
oder 266 MHz FSB-Takt einstellen, 
der Teiler setzt die korrekte Fre- 
quenz. Das Gleiche gilt analog auch 
für DDRI-Speicher, der sich stets 
auf 333 bzw. 400 MHz setzen lässt. 
Außerhalb der Spezifikation laufen 
Chipsatz und Speicher erst bei ei- 
nem FSB über 266 MHz. Stellen Sie 
den PCI-Express-Takt sicherheits- 
halber manuell auf 100 MHz, um 
eventuellen Problemen aus dem 
Weg zu gehen. 


Gigabyte DS3P 

Mit etwa 100 Euro kostet das Giga- 
byte DS3P etwa das Doppelte wie 
die Asrock-Kreation. Dafür hat es 
aber den potenten i965-Chipsatz an 
Bord, der bei Übertaktern vor allem 
wegen seiner hohen FSB-Takte ge- 
schätzt wird. Das BIOS bietet weit 
mehr Übertaktungsmóglichkeiten, 
inklusive Spannungseinstellungen 
für Northbridge, CPU und РСІ-Ех- 
press-Slot. Doch auch hier kónnen 
Sie es mit den Standard-Einstellun- 
gen guten Gewissens wagen, den 
FSB-Takt von 200 auf 266 MHz zu 
erhóhen. Unsere Testkombination 
lief sogar auf Anhieb mit 333 MHz 
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FSB. Daraus resultiert ein CPU- 
Takt von knapp über 3 GHz ohne 
Spannungsänderungen. Sie haben 
in diesem Falle die Qual der Wahl 
zwischen noch mehr FSB-Takt oder 
Undervolting. Besonders gute Exem- 
plare des E4300 überschreiten die 
3-GHz-Marke schon mit 1,2 Volt. 


Multiplikator senken 

Der größte Vorteil des DS3P im Ver- 
gleich zum 4Core ergibt sich durch 
die Kombination aus schnellerem 
Chipsatz und der Option, den CPU- 
Multiplikator nach unten zu korri- 
gieren. Ist der Maximaltakt der CPU 
durch FSB-Tuning erreicht, bleibt 
Ihnen nur noch die Möglichkeit, 
den Multiplikator herabzusetzen. 
Das öffnet weiteren Erhöhungen 
des FSBs die Tür. Ein über FSB- 
Übertaktung Endtakt 
ist übrigens immer schneller als 
einer über Multiplikator-Erhöhung. 
Doch spätestens bei 450 MHz ge- 
langen Sie mit herkömmlichem 
DDR2-Speicher an eine Grenze. 
Der kleinste Teiler erlaubt bei die- 
sem Frontside-Bus lediglich das 
Verhältnis 1:1, was gleichermaßen 
in 450 MHz RAM-Takt endet. Das 
machen zwar fast alle DDR2-800- 
Riegel mit, bei DDR2-667 bleibt 
Ihnen der Takt jedoch verwehrt. 


erreichter 


Durch den Kauf von teurem DDR2- 
1067-Speicher können Sie noch ein 
paar Prozent Leistung gewinnen, 
den Mehrpreis rechtfertigt das 
aber in der Regel nicht. Der 1965- 
Chipsatz erreicht zwar oft deutlich 
mehr als 400 MHz FSB, spätestens 
bei 450 MHz steigen die meisten 
Mainboards aber aus. So auch un- 
ser Exemplar, das nur noch mit 440 
MHz stabil Dual-Prime absolvieren 
konnte. Mit dem auf 8 herabgesetz- 
ten Multiplikator ergibt das einen 
Prozessortakt von 3.080 MHz. 


Kühlung 

In Bezug auf die benötigte Kühlung 
können wir Entwarnung geben. Bei 
allen durchgeführten Tests sorgte 
Intels Boxed-Kühler für eine ge- 
sunde Betriebstemperatur. Die an- 
gezeigten Werte überschritten nie 
40 Grad Celsius. Es lässt sich also 
klar festhalten, dass auch ein auf 
2,4 GHz übertakteter Core 2 Duo 
E4300 keiner besseren Kühlung 
bedarf - sofern man die Betriebs- 
spannung nicht verändert. Diese 
ist auf dem 4Core ohnehin nicht 
verstellbar. Ein Unterschied be- 
steht noch bei der Lüftersteuerung. 
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Beim Gigabyte ist sie exzellent: Ist 
die CPU im Ruhezustand und kühl, 
geht der Lüfter sogar ganz aus. So- 
bald sich nach einiger Zeit oder 
starker Last die Temperatur erhöht, 
dreht er stufenlos nach oben. Das 
Asrock-Board macht das weniger 
elegant und fährt durchgängig lau- 
tere Drehzahlen. 


Benchmarks 

Eine Übertaktung des FSBs von 
200 auf 266 MHz entspricht ei- 
ner Steigerung von 33 Prozent. In 
CPU-limitierten Spielen wie Anno 
1701 oder Gothic 3 verursacht dies 
eine nahezu lineare Skalierung der 
Frameraten, wenn sie dem Prozes- 
sor eine adäquate Grafikkarte zur 
Seite stellen. Mit der von uns ge- 
nutzten Radeon X1950 Pro führte 
die Übertaktung auf 2,4 GHz in 
1.024x768 ohne FSAA/AF zu rund 
21 Prozent mehr Fps. Mit FSB300 
und damit 2,7 GHz kamen nochmals 
14 Prozent dazu. Ein um 50 Prozent 
übertakteter Frontside-Bus (300 
statt 200 MHz) bringt demnach ad- 
diert einen Leistungszuwachs von 
beachtlichen 39 Prozent. 


Ersparnis 

Einen Core 2 Duo E4300 bekom- 
men Sie schon ab 150 Euro. Dieser 
liegt auf 2,4 GHz übertaktet zwi- 
schen dem rund 200 Euro teuren 
E6400 und seinem großen Bruder 
E6600 für fast 280 Euro. Dieser ar- 
beitet ebenfalls mit 2,4 GHz, kann 
aber pro Kern auf den doppelten 
L2-Cache zugreifen. Das beschert 
ihm einen durchschnittlichen Vor- 
sprung von fünf Prozent bei glei- 
chem Takt, macht Sie aber etwa 
130 Euro ärmer. Zudem können Sie 
einen E6x00 mit dem Asrock-Board 
nur etwa zehn Prozent übertakten, 
bis der Chipsatz an sein Limit stößt. 
Dieses liegt je nach Exemplar bei 
280 bis 305 MHz, also deutlich un- 
ter dem, was der i965 leistet. 


Fazit 
Vorsichtige Übertakter, die dieser 
Anleitung und dem Video auf der 
Heft-DVD folgen, erreichen fast 
ohne Risiko ganz neue Leistungs- 
regionen. Und das zum günstigen 
Preis: Asrock-Board und E4300 gibt 
es zusammen ab 200 Euro. Wer 
sich noch einen Monat gedulden 
kann, sollte auf den E4400 warten, 
der mit seinem Multiplikator von 
10 auch auf dem 4CoreDual-VSTA 
rund 3 GHz ermöglichen dürfte. BW 
Raffael Vötter 


Core 2 
Duo E4300 


Over- 


clocking 


Hilfreiches bei Dual-Core-CPUs 


EN Zuweisung der CPU-Kerne 


£3 Windows Task-Manager GEI 
Datei Optionen Ansicht Herunterfahren ? 


Anwendungen Prozesse | Systemleistung | Netzwerk | Benutzer | 


| [Prozessorzugehörigkeit E 
|. Die Prozessorzugehörigkeit steuert, auf welchen CPUs der Prozess 
see ee 00 бош 2620к | ausgeführt werden darf. 
atidevioexe. m 0:00:00 3076K 
CCC.exe 00 00003 ` 45MK Е ETE Po 
CPU o ш 
csrss.exe 00 0:00:02 2492К asw How dws Цеа 
explorer.exe 00 0:00:02 17,804К Pau Fe Pey 
Leerlaufprozess 99 0:04:11 16K Fos Fowo F cus 
seed 00 EE d Гез Fe PF oug 


MOM.exe 00 10:00:00 4.140K. 


IPrime95. exe Г cous Г eu F cuz F /сғИ28 
services.exe CPU o CPUP 1129 
A E ийт Көке Г си Fous [Г oua Г cuz 
spoolsv.exe Debuggen T-ceue Fe Feous FE cuan 
svchost.exe Feu? Fos [Г сру?з ЛЕП 
svchost.exe Priorität festlegen 

svchost,exe Ers legen 

SE Lee 


svchost.exe 00 2 


:00: 4,648 
svchost.exe o0 0:00:00 3.848 K EI 
T^ Prozesse aller Benutzer anzeigen. Prozess beenden 


Um zu bestimmen, von welchem CPU-Kern ein laufender Prozess ausge- 
führt wird, klicken Sie ihn im Task-Manager mit der rechten Maustaste an. 


2 Uberprüfung mit CPU-Z 


Specification Intel(R) Core(TM)2 CPU 4300 (à 1.80GHz 
Famly | Б Model | F Stepping | 2 
Ext. Family 6 Ext. Model F Revision [2 


Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, 555ЕЗ, EMB4T 


г Clocks Cache 
Core Speed | 27002MHz | L1 Data | 2x32KBytes | 
Multiplier x90 L1 Code 2 x 32 KBytes 
Bus Speed 300.0 MHz Level 2 2048 KBytes 
Rated FSB 1200.1 MHz Levels 


Mit dem kleinen Tool CPU-Z (WEBCODE 23KD) können Sie schnell und 
zuverlässig die aktuellen Arbeitstakte von CPU, RAM und FSB ansehen. 


EN Dual-Prime als Stabilitätstest 


kene) alten von renens ___ Ëer von Prints 215] 
Algemen Verknüpkung | Kamgatisita | 


A Penis a "n Panes b 


Zap Arenda Zey оү 
Zakat Рите p Pure 
Zei САР атте Pme SNP melo еке a Zul Erreger Parme еке b 
Auburn іт. Asübeen іт. 
Т дне Tess 259 
Ашт ema: Fereter. =] Aushuhwen. Tee Fester =] 
Lr Kommenta 
Del suchen... | Anderes Symbol Erwehett.. | Ziel suchen... Anderes бітісі. | Емо... | 


Zwei derart erweiterte Verknüpfungen zu Prime 95 sorgen dafür, dass jede 
einzelne Prime-Instanz nur auf dem jeweils zugewiesenen Kern läuft. 


1.024x768, 
Core 2 Duo E4300 kein ANE 
И FSB266 ist 21 Prozent schneller als FSB200-Standard. Minimum-Fps 


И FSB300 statt 266 sorgt für 14 Prozent mehr Fps. 
И FSB300 statt 200 resultiert in fast 40 Prozent mehr Leistung. 


Anno 1701 (v1.01), PCGH ,Wirbelsturm"-Save 
Ъ BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |, 5 ғ. P3 20| ge 


2,7 GHz (FSB300) 23,3 (+ 39%) 


таса 20,4 (+ 21%) 


2,4 GHz (Ғ58266) 


ER 16,8 (Basis) 


1,8 GHz (FSB200) 


Settings: C2D E4300, 2x 1 GByte DDR400, Radeon X1950 Pro, Catalyst 7.2 (HQ) 
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Kommentar 


Henner Schröder 
Volontár 
E-Mail: hs@pcghw.de 


der PC-Spiele-Ära ein 


e 


den Gamern. 


Konsolen haben keine Zukunft. Diese Aussage 
machte nicht irgendein PC-Gamer, sondern 
Itzik Bassat vom Spieleentwickler Blizzard. 

In fünf Jahren kónnten sie vom PC aus dem 
Wohnzimmer verdrängt werden — der könne 
schließlich viel mehr. Solche Behauptungen 
kennen wir, nur mit vertauschten Rollen: Vor 
einigen Jahren sollten PS2 und Xbox das Ende 
äuten; die Geräte seien 
technisch überlegen und kämen ohne Treiber- 
oder Performanceprobleme aus — so hörte 
man es von Spielern und Entwicklern. Und 
vielleicht erinnert sich noch jemand an 1984, 
als der Videospielemarkt zusammenbrach und 
den Konsolen kaum noch eine Chance gegen 
Heimcomputer und PC eingeráumt wurde. 


Geschichte wiederholt sich eben, doch manch 
ner weigert sich offenbar, aus ihr zu lernen: 
PCs und Konsolen haben ebenso wie PDAs, 
Handys und Toaster ihre Daseinsberechtigung, 
weil sie unterschiedliche Bedürfnisse befrie- 
digen. Deshalb wird es Konsolen auch in fünf 
und in zehn Jahren noch geben — ebenso wie 
den PC. Und den ewigen Systemstreit unter 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen Monat für Monat leicht 


ein Netzwerk, meist ohne kriminelle 


Frage des Monats: 
Was bedeuten ATX, 
BTX, DTX & Co.? 


In unseren Rechnern stecken ATX-Main- 
boards und -Netzteile. Aber was genau be- 
deutet dieses allgegenwärtige Kürzel? 


ATX ist ein sogenannter Formfaktor - ein 
Standard, der die Maße eines Bauteils fest- 
legt. Nur durch diese Normierung ist es 
möglich, dass Sie Ihren PC aus fast beliebi- 
gen Komponenten zusammenstellen kön- 
nen. Festgelegt sind etwa die Abmessungen 
und Steckverbindungen für Mainboard, 
Netzteil und Laufwerke ebenso wie für das 
Gehäuse. So muss ein Full-ATX-Mainboard 
die Maße 305x244 mm aufweisen, um in ei- 
nem ATX-Gehäuse Platz zu finden; die nach 
hinten herausgeführten Anschlüsse sind 
seit ATX-Revision 2.2 einheitlich farblich 
gekennzeichnet, um Verwechslungen zu 
verhindern. Darüber hinaus legt die Norm 
fest, dass der Netzteillüfter zur Kühlung der 
Gehäuseluft beitragen und der Mainboard- 
Stromstecker verpolungssicher sein muss. 


Die Abkürzung steht für „Advanced Tech- 
nology Extended“. Intel führte ATX 1996 
(gemeinsam mit der kleineren Variante 
Micro-ATX) als Nachfolger des AT-Formats 
ein. Dieses stammt von 1984, als es in IBMs 
„PC AT“ mit 286er-CPU Form und Aufbau 
des Mainboards bestimmte. AT-Boards wa- 
ren größer als heutige ATX-Platinen, sahen 
zunächst außer der Tastaturbuchse keiner- 


zwischen Geräten, bei dem nicht 


Bunter und voller als vor zehn Jahren, aber immer 
noch der gleiche Standard: ATX-Mainboard 2007 


lei Anschlüsse vor und wiesen ein für die 
Kühlung schneller Prozessoren ungeeigne- 
tes Layout auf. Sie lösten den alten XT-Stan- 
dard ab und wurden bald selbst durch kom- 
paktere BAT-Boards („Baby-AT“) ersetzt. 


Auch ATX stößt an seine Grenzen. Und so 
versuchte Intel ab 2004 einen neuen Stan- 
dard durchzusetzen: BTX („Balanced Tech- 
nology Extended") sollte durch ein neues 
Layout die Kühlung vereinfachen; die Gra- 
fikkarte wird dabei „umgedreht“ eingebaut 
und profitiert damit vom Luftstrom durch 
das Gehäuse. Die Unterstützung durch an- 
dere Hersteller (insbesondere AMD) und 
durch die Kunden blieb jedoch aus und so 
verschwand BTX in der Versenkung. 


In diesem Jahr versucht sich AMD an der 
Einführung eines offenen Standards für 
kleinere und leisere Rechner: DTX orien- 
tiert sich grob an Micro-ATX. Ähnliches 
versuchte Via schon vor Jahren mit ITX, 
durchaus mit Erfolg. Für Desktop-PCs je- 
doch ist ATX nach wie vor das Maß aller 
Dinge - und so wird es voraussichtlich 
noch einige Jahre lang bleiben. (hs) 


Нагасору... PERIPHERIE 
Ausdruck eines Bildschirm- oder Datei- 


verstándlich wichtige Fach- 


begriffe. 


H.264.. 
Standard 


r Videokompression, auch 
bekannt als MPEG-4/AVC. Kompri- 
miert Videos etwa dreimal effizienter 
als MPEG-2 (H.262) und eignet sich 


besonders für HD-Videos. 


SOFTWARE/NETZWERK 
in einen Computer oder 


Absicht (im Gegensatz zum Crack) 
b) Schlampige Programmierung 

с) Cheat für ein Online-Spiel 
SOFTWARE HAL 
,Hardware Abstraction Layer", Hard- 
ware-Abstraktionsebene. Schnittstelle 
im Betriebssystem, die für die Kommu- 
nikation zwischen Prozessen/Anwen- 
dungen und Treiber/Hardware sorgt. 


Halbduplex... 
Verfahren bei de 


www.pcgameshardware.de 


SOFTWARE 


NETZWERK 


zugleich gesendet und empfangen wer- 
den kann (im Gegensatz zu Vollduplex) 


Handheld... HARDWARE 
Kleiner, tragbarer Computer ohne Tas- 
tatur, auch bekannt als PDA. Wird meist 
über einen Touchscreen gesteuert. 
Auch: tragbare Spielekonsole. 


Handshake NETZWERK 
Verfahren zur Datenflusskontrolle, 
kontrolliert die Datenübertragung etwa 
zwischen Modem und PC 


inhaltes auf Papier 


SOFTWARE 
Ein Hash-Wert dient als Prüfsumme der 
eindeutigen Identifizierung einer Datei. 
Eingesetzt etwa in der Kryptografie 
oder in P2P-Netzwerken. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der náchsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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Rubrik | Wissen 


Prozessoren 1 


Teil 8: MMX, 


SSE & Co. 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


B SIMD 
Single Instruction Multiple Data; 
die Fähigkeit, mit einem Befehl 
mehrere Datenpakete gleichzei- 
tig zu verarbeiten 

E x86-Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 


E MMX 
MultiMedia eXensions. Die erste 
SIMD-Einheit auf Intel-kompa- 
tiblen Prozessoren. 

ш WoW64 
Windows on Windows64; 
Subsystem von Windows x64 
zur Nutzung von 32-Bit-Pro- 
grammen. 
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n den letzten Ausgaben 
unserer mehrteiligen Serie 
„Prozessoren im Detail“ 


haben wir uns mit SMT, SMP und 
Dual-Core genauer befasst. Heute 
wollen wir ein paar Befehlssatz- 
Erweiterungen, ihre Geschichte, 
ihre Bedeutung und ihre Funktion 
eingehender betrachten. 


Historie 

Ob MMX, 3DNow oder SSE; all 
diese Begriffe, die aus dem Wort- 
schatz eines PC-Enthusiasten nicht 
mehr wegzudenken sind, haben 
eines gemeinsam: Es sind Versuche 
der Prozessorhersteller, die Unzu- 
länglichkeiten der ursprünglichen 
x86-Architektur zu lindern. Im Ge- 
gensatz etwa zu den CPUs der Amiga- 
Rechner in den 80er-Jahren waren 
der Intel 8086 und seine Nachfolger 
nie dafür gedacht, 3D-Spiele auf den 
Bildschirm zu zaubern oder wie die 
Apple- bzw. Alpha-Prozessoren kom- 
plexe Grafikberechnungen in Echt- 
zeit durchzuführen und mit Vekto- 
ren im dreidimensionalen Raum zu 
hantieren. Der Personal Computer 
war als sprödes und erschwingli- 
ches Arbeitstier entwickelt worden: 
Tabellen und Texte, das war seine 
Bestimmung. 


Dass es im Endeffekt anders gekom- 
men ist, verdankt der PC vor allem 


GHEY 


TM 


seiner weiten Verbreitung, findigen 
Programmierern, die es verstan- 
den haben, mit intelligenter Pro- 
grammierung beispielsweise auch 
Rennsimulationen 286-tauglich zu 
machen, sowie etlichen Hardware- 
Entwicklungen in diese Richtung 
(3D-Addon-Karten, MPEG-Karten, 
etc). Aufgrund seiner nur bedingt 
tauglichen Konzeption suchten die 
Ingenieure bei Intel und AMD früh 
nach einer Móglichkeit, dem PC- 
Prozessor weitere Features mit auf 
den Weg zu geben, ohne jedoch zu 
bestehender Hard- und Software in- 
kompatibel zu werden. 


Den Anfang machte Intel 1996 mit 
dem Pentium MMX. Die MMX-Unit 
war die erste SIMD-Einheit in einem 
x86-Prozessor. Dieses Rechenwerk 
kann mit einer Instruktion mehre- 
re Daten miteinander verarbeiten. 
Dazu spendierte man der CPU acht 
zusätzliche Register namens MMO 
bis MM7, welche den neuen Daten- 
typ ,Packed" aufnehmen konnten. 
Diese Register konnte man nun mit 
verschiedenen Packed-Varianten 
füllen. Zwei 32-BitZahlen, vier 16- 
Bit-Zahlen oder acht 8-Bit-Zahlen. 
Addiert man nun beispielsweise 
MMO mit MMI (oder führt eine be- 
liebige Rechenoperation aus), so 
hat man mit nur einer Instruktion 
im Idealfall acht Zahlen miteinan- 


der verrechnet statt nur eine mit 
dem herkómmlichen Design. 


3DNow und SSE 

Bald jedoch stellte sich heraus, dass 
SIMD zwar eine gute Idee war, MMX 
im Speziellen sie aber am Thema 
vorbei in die Praxis umsetzte. Die 
MMX-Unit war eine reine Ganzzahl- 
Einheit und ließ damit die nötige 
Genauigkeit bei Koordinaten- und 
Grafikberechnungen vermissen. Es 
musste eine Einheit her, die auch 
FliefSkomma-Berechnungen anstel- 
len konnte. Die erste Fließkomma- 
SIMD-Einheit prásentierte AMD im 
K6-2 1998 unter dem Markenna- 
men 3DNow. Intel ließ sich jedoch 
nicht zweimal bitten und führte 
mit dem Pentium III Katmai bald 
darauf SSE (zu Anfang noch ISSE 
genannt; Entwicklungscode KNI) 
ein. 3DNow und SSE wurden zwar 
für denselben Zweck entworfen, 
sind jedoch inkompatibel zueinan- 
der. Intel brachte es als Marktführer 
damals (noch) nicht übers Herz, 
eine bestehende Entwicklung des 
Hauptkonkurrenten aufzugreifen 
und in die eigenen Produkte zu in- 
tegrieren. So konkurrierten 3DNow 
und SSE jahrelang miteinander, wo- 
bei sich SSE schließlich durchsetzte. 
Die Gründe dafür sind vielfältig: Al- 
len SIMD-Befehlen ist gemein, dass 
sie explizit vom Programmierer 
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Quelle: Intel 


genutzt werden müssen. Im Zwei- 
felsfall muss der Programmierer 
den kompletten Code in Assembler 
schreiben, eine Vorgehensweise, 
die viel Mühe, Zeit und damit Geld 
kostet. Diesen Aufwand hat kaum 
eine Firma getätigt. Firmen, die es 
dennoch taten, bevorzugten in der 
Regel Intel-Prozessoren, die damals 
knapp 85 Prozent Marktanteil hat- 
ten. Ferner hatte SSE den Vorteil, 
auf einen Satz von 128 Bit breiten 
Datenregistern zurückgreifen zu 
können, während 3DNow auf 64- 
Bit-Größe beschränkt war. Damit 
konnte man bei SSE zum Beispiel 
vier X Single-Precision-Floatzahlen 
gleichzeitig verrechnen, während 
mit 3DNow nur zwei möglich sind. 
Das war das Todesurteil für 3DNow 
und dass AMD sich dessen bald be- 
wusst war, zeigt die Tatsache, dass 
man dem Athlon XP 2001 zusätzlich 
zu 3DNow auch SSE spendierte. 


Erweiterung SSE2 

Mit SSE war die Entwicklung der 
Befehlssatz-Erweiterungen noch 
nicht zu Ende. Mit dem Pentium 4 
führte Intel den Nachfolger SSE2 
ein. SSE2 ermöglichte es nun auch 
Double-Precision-Floatzahlen, also 
Fließkommazahlen mit 64-Bit-Ge- 
nauigkeit, zu berechnen, während 
SSE und 3DNow auf 32-Bit-Zahlen 
beschränkt waren. Bei der Verdop- 
pelung der Datenregister-Breite 
blieb es jedoch nicht. Zusätzlich 
spendierte Intel 144 neue Befehle, 
was die Mächtigkeit und die Band- 
breite an möglichen Einsatzgebie- 
ten deutlich erhöhte. Gerade was 
die Berechnung von Videomaterial 
betrifft, bietet SSE2 dem Program- 
mierer einige Werkzeuge ,in Hard- 
хуаге“ an, die entweder das Enco- 
ding beschleunigen kónnen oder 
die Wiedergabe mit niedrigerer 
CPU-Last móglich machen. 


Der Nachfolger: SSE3 

Zudem spielte SSE2 eine wichtige 
Rolle bei einem ,Kuhhandel* zwi- 
schen AMD und Intel bezüglich des 
x86-64-Befehlssatzes, auf den wir 
gleich noch zu sprechen kommen. 
AMD gestattete es Intel, den x86- 
64-Befehlssatz zu nutzen, im Gegen- 
zug durfte AMD seinem Athlon 64 
den SSE2-Befehlssatz spendieren. 
Deutlich weniger spektakulàr war 
die Einführung des SSE3-Befehls- 
satzes, einer erneuten Erweiterung 
der SSE-Basis. SSE3 erweiterte den 
SSE2-Befehlssatz um zusätzliche 13 
Instruktionen zur Wandlung von 
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Gleitpunktzahlen in Ganzzahlen, 
für komplexe Arithmetik, zur Vi- 
deo-Kodierung, zur Unterstützung 
der Grafik-Aufbereitung und zur 
Thread-Kommunikation bei den 
Intel-Hyper-Threading-Prozessoren. 
Erstmals zum Einsatz kam SSE3 beim 
Intel Pentium 4 Prescott (daher der 
alte Entwicklungsname von SSE3; 
PNI Prescott New Instructions) 
und später beim AMD Athlon 64 ab 
den Modellen mit dem Codenamen 
Venice bzw. Toledo. 


SSSE3, 55Е4 

Doch damit sind wir mit den krypti- 
schen Kürzeln noch nicht am Ende. 
So richtig kompliziert wird die Na- 
mensgebung erst mit der Core-Ar- 
chitektur, da Intel hier den Marken- 
namen kurz vor Einführung noch 
einmal geändert hat. SSSE3 (Supple- 
mental Streaming SIMD Extensions 
3) bezeichnet die mit Intels Core-Ar- 
chitektur eingeführten Erweiterun- 
gen des SSE3-Befehlssatzes. Bekann- 
ter ist diese Befehlssatz-Erweiterung 
jedoch unter dem  inoffiziellen 
Namen 55Е4, da der Befehlssatz so 
bereits Wochen und Monate zuvor 
in der Internet-Gerüchteküche be- 
zeichnet wurde. Entwicklungsbe- 
zeichnung dagegen war Tejas New 
Instructions (TNI) oder Merom 
New Instructions (MNI). Dummer- 
weise gibt es bald auch noch einen 
Befehlssatz, der ganz offiziell die Be- 
zeichnung SSEÁ tragen wird. Wich- 
tig: Während SSSE3 mit 32 neuen 
Befehlen nur eine geringfügige Er- 
weiterung zu SSE3 darstellt, ist SSEÁ 
mit seinen 50 neuen Opcodes eine 
substanzielle Verbesserung. SSSE3 
wurde zuerst mit den Core-2-Prozes- 
soren (Allendale/Conroe/Merom) 
eingesetzt, SSEÁ dagegen soll erst 
2007 mit den neuen 45-nm-Prozes- 
soren beginnend ab dem Penryn 
eingesetzt werden. 


SIMD abseits der x86- 
Prozessoren 
Selbstverstándlich sind MMX, 
3DNow und die SSE-Familie nicht 
die einzigen SIMD-Befehlssátze in 
der Computerwelt. Aufserhalb des 
x86-Universums hóren die Erweite- 
rungen auf die Namen Altivec, VMX, 
Velocity Engine (Motorola-CPUs in 
den alten Apple-Power-PCs) oder 
VMX128 in IBMs Xenon-PowerPC- 
CPU, in der Xbox 360 oder dem IBM 
Cell in der Playstation 3. Altivec gilt 
seinen Pendants aus der Intelwelt 
als deutlich überlegen. Bis zu acht 
Datenpakete lassen sich hier > 


Prozessoren 


Wissen 


x86-64-Programmiermodell 


Sn x86 


СЕЗ, Added by х86-64 


Mm Gem oo o 


Program 
Counter 


Im x86-64-Long-Mode stehen dem Programmierer acht zusätzliche GPRs mit jeweils 
64 Bit Länge zur Verfügung. 


Mit synthetischen Benchmarks wie SiSoft Sandra ist es möglich, den Einfluss von 
SIMD-Befehlen auf die Leistung zu testen und zu vergleichen. 


L ОМ ENTIA 
KIES AN 
196793 #х895з5Р028881М 
STI 


ES mapau 
Wei өм 


Intels Pentium MMX (links) brachte erstmals neue Multimedia-Befehle. Ein paar 
Jahre spáter sind bei einem Prescott (r.) schon vier Befehlssátze daraus geworden. 


Befehlssatz-Erweiterungen werden nicht nur bei AMD und Intel verwendet — auch 
IBM setzt beim Cell-Prozessor (Bild) auf spezielle Befehle. 
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Prozessoren 


Wissen 


Übersicht: Befehlssatz-Erweiterungen 


SSE-Register 
127 63 0 


050261609 о 4 7 з 2 1 7 LLL 


+ + 


6669757992 8 EL 


9628 


Mit SSE ist es móglich, bis zu 16 8-Bit-Zahlen in einem Aufwasch miteinan- 
der zu verrechnen. 


SSE2-Register 


addpd, xmm1, xmm2 


E Quell-/Ziel-Register 
ш Quelle 2 
ш Überschriebenes Register 


127 63 
* 


Entscheidende Innovation von SSE2 war die Verarbeitung von 64-Bit-Double- 
Precision-Floatzahlen. 


PrefetchO [esi] 


L1-Cache 


L2-Cache 


SSE2 brachte zahlreiche Neuerungen im Vergleich zu SSE, so zum Beispiel 
die direkte Programmierung von Prefetching und Caching. 


Mit dem Core 2 Duo führte Intel die SSSE3-Erweiterung in die x86-Welt ein. Diese 
wurde oft falsch als SSEA bezeichnet, was zusätzliche Verwirrung stiftete. 
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mit einer Instruktion verarbeiten. 
Ferner besitzt Altivec nicht weniger 
als 32 128-Bit-Vektorregister, wäh- 
rend sich die SIMD-Befehlssätze aus 
der x86-Welt mit 8 begnügen müs- 
sen. Zudem erlauben es SSE & Со., 
immer nur zwei Register oder eine 
Register-Memory-Kombination mit- 
einander zu verarbeiten, während 
bei Altivec drei Register gleichzei- 
tig mit einem Befehl bearbeitet 
werden können. Die Mächtigkeit 
des Befehlssatzes gilt als so hoch, 
dass es schwierig ist, den CPU-Kern 
schnell genug mit Daten zu ver- 
sorgen. Ihren Ursprung haben die 
SIMD-Befehlssätze allerdings in der 
ASIC-Ecke, also bei den Microchips, 
die sich anders als die universell 
einsetzbaren Computer-Prozesso- 
ren auf anwendungsspezifische in- 
tegrierte Schaltungen beschränken. 
Hier können die Chipentwickler 
mehr oder minder auf dem weißen 
Blatt Papier beginnen und den Chip 
auf die Bedürfnisse des Einsatzge- 
bietes zurechtschneidern. 


x86-64 (1) 

Einen völlig anderen Ansatz als die 
SIMD-Befehlssatz-Erweiterungen 
verfolgt der mit dem AMD Opteron 
2003 eingeführte x86-64-Befehls- 
satz. Er ist nicht nur eine Erweite- 
rung des herkömmlichen i386-Be- 
fehlssatzes um ein paar zusätzliche 
Register und Befehle, er ist ein völlig 
neuer, zusätzlicher Betriebsmodus, 
vergleichbar mit der Einführung 
des Intel 80386 vor 22 Jahren, als 
der erste 32-Bit-Prozessor inklusive 
eines neuen Betriebsmodus auf den 
Markt kam und den 16-Bit-Prozes- 
sor 80286 ablöste. Kern von x86-64 
ist die Erweiterung der Adressregis- 
ter von 32 Bit auf 64 Bit. Damit las- 
sen sich im Idealfall statt maximal 4 
GByte RAM satte 16.777.216 TByte 
RAM verwalten. Eine unvorstell- 
bar große Menge, die vermutlich 
niemals genutzt werden kann. Aus 
diesem Grund verwenden die x86- 
64-Prozessoren in der Praxis auch 
lediglich 40 Bit für die Speichera- 
dressierung. Das sind 1.024 GByte, 
was für die nächsten 20 Jahre genü- 
gen sollte. 


x86-64 (2) 

Zusätzlich zu den breiteren Adress- 
registern besitzen x86-64-Prozes- 
soren ein paar neue Betriebsmodi. 
Im Legacy-Mode verhält sich der 
Prozessor wie eine reine 32-Bit-CPU. 
Das Betriebssystem sowie alle auszu- 
führenden Programme müssen im 


32-Bit-Maschinencode vorliegen. Er 
verfügt über die Standard-x86-Regis- 
ter (32 Bit) sowie die MMX-, SSE- und 
gegebenenfalls 3DNow-Register. Die 
FPU-Register sind 80 Bit lang, der 
Befehlszähler 32 Bit. Der Long Mode 
ist die Besonderheit des x86-64-Pro- 
zessors. Das Betriebssystem muss 
für diesen Modus im 64-Bit-Maschi- 
nencode vorliegen, da der virtuelle 
Adressraum mit 64 Bit adressiert 
wird. Dem Programmierer stehen 
acht zusätzliche GPRs mit jeweils 
64 Bit Länge zur Verfügung. Ebenso 
sind alle weiteren General-Purpose- 
Register 64 Bit lang. Ein partieller 
Zugriff auf die Register ist weiter- 
hin möglich: Über EAX werden die 
untersten 32 Bit des RAX-Registers 
adressiert, über AX die untersten 
16 Bit, über AH und AL die jeweils 
untersten 8 Bit. Das Besondere am 
Long Mode ist die Aufspaltung zwi- 
schen reinem 64-Bit-Mode und dem 
Compatibility Mode. In diesem Mo- 
dus führt der Prozessor bei instal- 
liertem 64-Bit-Betriebssystem wei- 
terhin 32-Bit-Maschinencode aus. 
Vom Standpunkt der Anwendung ist 
zwischen 32-Bit-Legacy-Mode und 
32-Bit-Compatibility-Mode nicht zu 
unterscheiden. Die Kompatibilität 
zu bestehender Software wird damit 
gewährleistet. 


AMD64, EM64T, x64 
Kurz vor Einführung des Opteron 
hat AMD bezüglich des etwas holp- 
rigen Begriffs x86-64 offenbar kalte 
Füße bekommen und den Befehls- 
satz in AMD64 umbenannt; wohl 
auch, um kenntlich zu machen, wer 
dieses Feature etabliert hat. Intel da- 
gegen hat sich lange gegen x86-64 
gewehrt und wollte seinen Kunden 
- wenn schon 64 Bit - dann den 
Itanium-Prozessor mit völlig neuer 
Technologie schmackhaft machen. 
Allerdings wollten die Kunden auf 
Kompatibilität zu bereits getätigten 
Software-Investitionen nicht ver- 
zichten, weshalb Intel dem Xeon 
ab Codenamen Nocona ebenfalls 
den x86-64-Befehlssatz mit auf den 
Weg gab. Allerdings verbot es die Ei- 
telkeit, die Technologie AMD64 zu 
nennen, weshalb Intel das Feature 
unter den Begriffen EM64T oder 
Intel 64 vermarktet. Um die Verwir- 
rung komplett zu machen, setzte 
Microsoft noch eins drauf und be- 
zeichnete die Windows-Versionen 
für x86-64 kurzerhand als x64, die 
Technik zur Verwaltung des Com- 
patibility Mode als WoW64. | 
Roland Neumeier 
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www.GREY-COMPUTER.de e 


des großen Gamestar Vergleichstest 04/07: „schnell und leise zum Testsieg“ und „hohe Spieleleistung und leise 
Kühlung bringen dem Turtle Gaming PC den Gesamtsieg“. Fazit: „Tolles Spielepaket“ 


Core 2 Quad 6700 4x 2.66GHz 
2048 MB DDR2-800 Patriot 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
500 GB Samsung SATA HD 16MB 

2х 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 

Thermaltake Kandalf Tower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
2048 MB DDR2-667 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
400 GB Samsung SATA HDs 
768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x DVD Brenner Samsung 

500W be quiet Straightp. 
a Thermaltake Armor jr. 


т Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo E4300@ 3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Patriot 
Abit OC Board Intel 965 
250 GB Samsung SATA HD 
320 MB 8800GTS Superclocked 
18x DVD Brenner Samsung 
wahlweise schwarz oder un DOW Fortron Silent Netzteil 
. Thermaltake Soprano 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 4MB 
2048 MB DDR2-800 Patriot 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
500 GB Samsung SATA HD 16MB 
2x 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 
Stacker High End Alu Tower 


Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo E4300@ 3.0GHz 

2048 MB DDR2-800 Patriot 

Abit 0C Board Intel 965 

320 GB Samsung SATA HD 
768 MB EVGA 8800GTX 

18x DVD Brenner Samsung 
500W be quiet Straightpower 
ıtie Coolermaster Stacker 


Core 2 Duo E4300@ 3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Patriot 
Abit 0C Board Intel 965 
160 GB Samsung SATA HD 

512 MB ATI Radeon 1950 Pro 
18x DVD Brenner Samsung 
350W Fortron Silent Netzteil 

:4 Thermaltake Soprano 


Core 2 Duo 6600 2x 2.4GHz 
2048 MB DDR2-800 Patriot 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
250 GB Samsung SATA HD 8MB 
2x 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Lightscribe Samsung 
850W Super Silent Netzteil 
Thermaltake Kandalf Tower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo E4300@ 3.0GHz 

1024 MB DDR2-800 Patriot 

Abit OC Board Intel 965 

320 GB Samsung SATA HD 

768 MB EVGA 8800GTX 
18x DVD Brenner Samsung 

| - 500W be quiet Straighlpower 
wahlweise schwarz oder silber B 

N Monate Garantie Coolermaster Mystique 


Notebooks mit 256 MB | 
echter Grafik ab 999,95 
im Shop. 


20" High End Notebook 
mit 2.0 GHz AMD E TL 60, 2048 MB 
DDR2, 2 X SLI Grafikkartenverbund, 
160 GB SATA А Festplatte nur 
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Der Weg vom Pixel 


zum fertigen Bild 


Der dritte Teil der 
3D-Wissensreihe 
beschäftigt sich mit 
den unter anderem 
aus Doom 3 bekann- 
ten Volumenschatten 
und dem „Deferred 
Rendering”, welches 
in der Unreal En- 
gine 3 zum Einsatz 
kommt. 


E Shadow-Maps 
Englisch für , Schatten-Textur". 
Eine spezielle Art von Textur, 
welche zur Schattenerzeugung 
eingesetzt wird 


B FP16/FP32 
Floating-Point-Formate, die über 
jeweils 16 bzw. 32 Bit Genauig- 
keit pro Kanal verfügen 


В Alpha-Test 
Technik zur Auswertung des 
, Durchsichtigkeitswertes" einer 
Textur. So kónnen beispielsweise 
Zàune dargestellt werden, deren 
innere Bereiche durchsichtig sind 


Ш Soft-Shadows 
Modewort für möglichst 
realistische, weiche Kanten von 
Schatten. Meist mit unpropor- 
tional hohem Rechenaufwand 
(Stencil-Shadows) oder Textur- 
Aliasing beim Shadow-Mapping 
verbunden 
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n unserer Serie um 3D-Dar- 
stellungstechniken wollen 
wir die vielen englischen 


Fachbegriffe einfach und verständ- 
lich für alle Leser erklären. Screen- 
shots und Bilder helfen dabei. Le- 
sen Sie in dieser Ausgabe, was es 
mit Stencil- oder Volumenschatten 
auf sich hat und werfen Sie mit uns 
einen Blick auf die neuartige Tech- 
nik der Unreal Engine 3. 


Rückblick 

Im ersten Teil der Serie haben wir 
uns mit diversen Effekten beschäf- 
tigt, die rein durch den Einsatz von 
Texturen machbar sind. Dazu gehö- 
ren althergebrachtes Environment- 
und Bump-Mapping, mit denen 
Spiegelungen der Umgebung und 
einfache Unebenheiten auf Ober- 
flächen erzeugt werden können. 
Aber auch neuere Techniken wie 
Parallax-Occlusion-Mapping, bei 
dem Texturkoordinaten verändert 
werden, sodass auch unter (mathe- 
matisch) schwierigen Blickwinkeln 
der Eindruck von Räumlichkeit ge- 
wahrt bleibt. 


Der zweite Teil der Darstellungs- 
techniken beschäftigte sich mit wei- 
teren Verwendungen von Texturen 
- unter anderem als Datenlieferant 
für HDR-Rendering und als Ablage 
für Schatteninformationen zum 


Shadow-Mapping. Auch die Proble- 
me, die sich durch die unterschied- 
liche Implementierung von Textur- 
filterung für diese Art von Texturen 
bei Ati- und Nvidia-Karten ergeben, 
haben wir angesprochen. 


Eine weitere Technik zur Schat- 
tendarstellung ist das sogenannte 
Shadow-Volume-Rendering. Auch 
einfach Stencil-Schatten oder, wie 
im Folgenden, Volumenschatten ge- 
nannt, setzt diese Technik nicht auf 
eine Textur als Grundlage. Doch 
der Reihe nach. 


Volumenschatten (1): 

Vor- und Nachteile 
Volumenschatten nutzen den Sten- 
cil-Buffer, um Informationen darü- 
ber abzulegen, welche Bildpunkte 
von welcher Lichtquelle aus gesehen 
im Schatten liegen und welche be- 
leuchtet werden. Prinzipiell funkti- 
oniert diese Technik mit allen Arten 
von Lichtquellen - ob es sich nun 
um Punktlichter oder sogenannte 
„Directional Lights“ handelt, mit 
denen in der Regel größere Licht- 
quellen dargestellt werden. Dabei 
kann es sich zum Beispiel um die 
Sonne handeln, die aufgrund ihrer 
Größe auch in der Spielwelt nicht 
nur von einem Punkt, sondern aus 
einer ungefähren Richtung leuch- 
tet. Ein weiterer Vorteil von Schat- 


3D-Darstellungstechnik 


tenvolumen ist die Möglichkeit, 
ihre (harten) Kanten zumindest von 
Sägezahneffekten durch zu geringe 
Abtastung (Aliasing) zu befreien 
- im Gegensatz zum texturbasierten 
Shadow-Mapping greift hier norma- 
les Multi-Sampling-FSAA. 


Da man bei Volumenschatten im 
Stencil-Buffer nur mit den zwei 
Werten für „Schwarz“ und „Weiß“ 
arbeitet, können einzelne Pixel 
entweder im Licht oder im Schat- 
ten liegen. Das resultiert in harten 
Übergängen zwischen Licht und 
Schatten, welche nur mit großem 
Aufwand an Rechenzeit weich 
überblendet werden 
Das populäre Schlagwort Soft: 
Shadows“ (Weiche Schatten) fällt in 
der Regel also aus der Feature-Liste 
von Titeln heraus, welche Volumen- 
schatten nutzen. Ausnahmen wie 
Chronicles of Riddick oder F.E.A.R. 
bestätigen die Regel. Zusätzlich ist 
es auch möglich, Volumenschatten 
mit Shadow-Mapping zu kombinie- 
ren. Die Vorteile bestehen darin, 
die sehr exakten, aber rechenauf- 
wendigen Stencil-Schatten mit den 
ungenaueren, dafür aber schnellen 
Shadow-Maps je nach Szene, Objekt 
oder Lichtquelle zu einem optima- 
len Gesamtbild zu verschmelzen. 
Weitere Probleme sind die enor- 
men Anforderungen an die Füllrate, 


können. 
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welche für Volumenschatten nótig 
sind. Zudem kónnen Objekte, die 
nicht durch Geometrie entstehen, 
aufgrund des Entstehungsprozes- 
ses von Volumenschatten nur unter 
grofsen Schwierigkeiten einen kor- 
rekten Schatten werfen. Darunter 
fallen neben Dingen wie Zäunen 
oder Vegetation (Alpha-Test) auch 
fortschrittliche Effekte wie Paral- 
lax-Occlusion- oder Displacement- 
Mapping, bei denen lediglich die 
Texturkoordinaten, nicht aber die 
zugrunde liegende Geometrie ver- 
ändert werden 


Volumenschatten (2): 
Erzeugung 

Obwohl die Stencil-Schatten hohe 
Grafikleistung erfordern, ist zu- 
nächst unter Direct 3D und Open 
GL Vorarbeit seitens der CPU nötig. 
Umüberhauptfeststellenzukönnen, 
wie ein aus Geometrie (Vielecken) 
bestehendes Objekt einen Schatten 
wirft, muss zunächst seine Silhou- 
ette bestimmt werden (siehe Extra- 
kasten). Die dafür nötigen Funktio- 
nen können theoretisch zwar auch 
mit einer Shader-Modell-3-Karte zur 
Verfügung gestellt werden, aber die 
nötigen Berechnungen wären ins- 
besondere bei vielen Lichtquellen 
sehr aufwendig - diese Rechenzeit 
wird mit DX9-Karten besser ins Ren- 
dering der Spielszene investiert. Ist 
die Silhouette und damit die Form 
des schattenwerfenden Objektes, 
des sogenannten Occluders („Ver- 
decker“) ermittelt, werden von der 
Lichtquelle aus Dreiecke entlang 
des Umrisses erzeugt. Diese Polygo- 
ne bilden den Schattenkörper, der 
von den auf der lichtabgewandten 
Seite des Objektes liegenden Drei- 
ecken und einer projizierten Kopie 
davon begrenzt ist. 


Hier kommt nun der Stencil-Buffer 
ins Spiel. Um zu bestimmen, welche 
Regionen des virtuellen Raums im 
Schatten liegen, wird das jeweili- 
ge Schattenvolumen mittels eines 
Tiefentests - hier gibt es verschiede- 
ne Verfahren - in den Buffer geren- 
dert, welcher zuvor komplett mit 
dem Wert „null“ initialisiert wurde. 
Jeder Bildpunkt des Schattenvolu- 
mens verändert nun den Wert „null“ 
der entsprechenden Stencil-Buffer- 
Position und entsprechend werden 
alle Pixel, für die eine Veränderung 
vom Zustand „null“ festgestellt 
wird, als schattiert betrachtet. Die- 
ser Prozess ist für jede aktive, das 
heißt schattenwerfende Lichtquelle 
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separat erforderlich. Damit steigt 
die Komplexität mit mehreren 
Lichtquellen natürlich exponentiell 
an (siehe Extrakasten). 


Es gibt jedoch mehrere Möglichkei- 
ten, den Prozess zu beschleunigen. 
Nvidia bietet beispielsweise seit der 
Geforce FX eine GPU-Besonderheit 
an, sodass diese Grafikprozessoren 
reine Tiefen- oder Stencil-Werte mit 
doppelter Geschwindigkeit 
dern können. Zudem sind Funkti- 
onen wie „Two-Sided-Stencil“ oder 
„Depth-Clamping‘ hilfreich, um den 
Rechenaufwand zu begrenzen. 


ren- 


Volumenschatten (3): 
Renaissance unter Vista? 
Mittlerweile dürfte sich herumge- 
sprochen haben, dass mit Windows 
Vista auch Direct 3D 10 Einzug hält. 
3D-Hardware, die diese Schnittstelle 
unterstützt, muss über etliche neue 
Funktionen verfügen. Darunter 
befindet sich auch der sogenannte 
Geometry-Shader, welcher logisch 
gesehen zwischen den bekannten 
Vertex- und Pixel-Shadern arbeitet, 
undein Feature namens Stream-Out. 
Letzteres ist ebenfalls in der GPU 
der Xbox 360, nicht aber der Play- 
Station 3 vorhanden und erlaubt es, 
die aus dem Geometry-Shader kom- 
menden Daten als Eingabewerte für 
den Vertex- oder Pixel-Shader zu be- 
nutzen. Mithilfe dieser Funktionen 
ist es erstmals möglich, zusätzliche 
Geometrie direkt auf der GPU zu 
erzeugen. Die Umrissbestimmung 
hátte man zwar bereits seit lànge- 
rem auf der GPU ausführen kónnen 
- zum Beispiel setzt XIII eine ähnli- 
che Technik bereits zum sogenann- 
ten Toon-Shading ein - wáre dann 
aber gezwungen, die gewonnenen 
Daten zur Weiterverarbeitung zu- 
rück zur CPU und dann erneut in 
die GPU zu schicken. 


Wie bereits erläutert, belasten Sten- 
cil- oder Volumenschatten auch die 
CPU recht stark. All diese Begren- 
zungen entfallen mit D3D10 unter 
Vista, sodass zumindest der Perfor- 
mance-Nachteil gegenüber Shadow- 
Mapping eingegrenzt wird. Durch 
den Geometry-Shader kónnen die 
Berechnungen zur Umrissbestim- 
mung und zum Herausziehen (,„Ex- 
trusion“) der Schattenkörper auf 
die GPU verlagert werden. Das ist 
zumindest solange der Fall, wie der 
Detailgrad der Geometrie im Rah- 
men bleibt, denn die Ausgabe des 
Geometry-Shaders ist auf 1.024 > 
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Silhouettenerkennung 


Darstellungs- 
technik (3) 


Drahtgittermodell 


Quelle: Nvidia 


Die Silhouette wird in drei groben Schritten bestimmt: Zuerst werden die Normalen 
des zugrunde liegenden Dreiecks und der angrenzenden Dreiecke bestimmt (1). 
Danach werden „Dot-Produkte” der Normalen und dem Betrachtungsvektor gebildet. 
Zeigt das zentrale Dreieck nun in Richtung auf den Betrachter und ein angrenzendes 
von ihm weg, liegt die Schnittkante auf dem Umriss. 


Silhouette 


Quelle: Nvidia 


Ein Charakter mit zwei Lichtquellen 


Ein Charakter mit vier Lichtquellen 


Durch Überlagerungen (, Overdraw" 


, rechte Bilder, weiß = >7 


BE Komplexität von Volumenschatten 


д ##Ф ү N 


1x) potenziert sic 


die Komplexitát der Volumenschatten mit steigender Anzahl an Lichtquellen. 
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Wissen | Darstellungs- 
technik (3) 


Die Schatten im oberen Bild entstehen durch Erkennung der Silhouetten (kleines 
Bild links) und die Extrusion, also das Herausziehen von zusätzlicher Geometrie, 
die dann beim Auftreffen auf andere Bildpunkte den Schattenwurf bestimmt. 


BN verzögerte Pixelberechnung 


Beim „Deferred Shading" wird eine Mehrfachzeichnung von Pixeln (Overdraw, 
rechtes Bild, weiß) vermieden, indem für jeden Bildpunkt zuerst die finalen Be- 
leuchtungsinformationen gesammelt werden, anstatt stupide draufloszurechnen. 


m 


(ЕЙ Rainbow Six: Vegas (Deferred-Rendering, Unreal-Engine-3) 


Ihre Stárken spielt die , Deferred Rendering" -Technik besonders bei zerklüfteten 
Szenen mit vielen Lichtquellen und vielen schattenspendenden Objekten aus. 
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„Primitives“ beschränkt; sehr kom- 
plexe Objekte müssten dann unter- 
teilt werden, was der Performance 
nicht zuträglich ist. 


Dank der steigenden verfügbaren 
Rechenleistung und dem hohen 
Leistungsstand bisheriger D3D10- 
Karten sind dann eventuell auch 
weiche Schattenkanten wieder mit 
im Aufgebot der Volumenschatten 
und knabbern weiter an der Be- 
liebtheit des Shadow-Mappings bei 
den Entwicklern. 


Deferred-Rendering (1): 
Vor- und Nachteile 

Der Begriff allein ist bereits viel- 
deutig. Während mit den Kyro-Kar- 
ten von PowerVR vor Jahren be- 
reits Hardware existierte, die sich 
das Verzögern der Berechnungen 
- nichts anderes bedeutet Defer- 
red-Rendering - als Funktionsprin- 
zip des Grafikprozessors zunutze 
machte, fallen unter diesen Begriff 
auch verzögerte Beleuchtung und 
verzögertes Pixel-Shading. Ein ak- 
tuelles Beispiel für einen Deferred- 
Renderer, dieses Mal allerdings in 
Software, ist die Unreal Engine 3. 


Das neue Render-Gerüst von Epic 
kommt bereits in diversen Titeln 
zum Einsatz - so zum Beispiel in 
Rainbow Six: Vegas oder dem hier- 
zulande nicht erschienenen „Kriegs- 
zeug"-Shooter für die Xbox 360. Die 
neue Technik hat zwar viele kon- 
zeptionelle Vorteile, auf die wir spä- 
ter noch zu sprechen kommen, aber 
auch ein paar Nachteile. So werden 
große Mengen Videospeicher für 
das Zwischenspeichern von Daten 
benötigt und es ist sehr aufwen- 
dig, Transparenz mittels Alpha-Test 
oder -Blending zu erzeugen. Außer- 
dem sind Karten nach dem Direct- 
X-9-Standard vermutlich nicht іп 
der Lage, Multi-Sampling-FSAA zu 
nutzen - das wäre dank der erwei- 
terten Fähigkeiten der API erst mit 
einem D3D10-Renderpfad möglich. 


Prinzipiell wird bei dieser Art von 
Bildberechnung erst einmal die 
komplette Geometrie für ein Bild 
gesammelt und erst dann verarbei- 
tet. Dafür ist es nötig, die Positionen 
aller Bildpunkte in einen Buffer mit 
hoher Genauigkeit zu speichern. 
Hierfür reichen herkömmliche In- 
teger-Formate nicht aus, es muss ein 
speicherfressender Gleitkomma- 
Buffer angelegt werden. Mindes- 
tens 288 Bit an Video-RAM sind für 


jeden Bildpunkt nötig, sofern man 
mindestens zwölf, besser 16 Kanäle, 
in welchen man neben der Oberflä- 
chenposition auch die Normale, die 
Farbe und dem Material auch genug 
Raum für die Lichtberechnungen 
lassen sollte, verwendet. Zu diesen 
256 Bit kommen dann noch 32 Bit 
für den Z-/Stencil-Buffer hinzu. Ist 
dieser Buffer gefüllt, hat man be- 
reits die komplette Sichtbarkeits- 
prüfung hinter sich und rechnet für 
jeden Bildpunkt nur noch genau 
die Beleuchtung aus, die auch wirk- 
lich angezeigt wird. Je komplexer 
diese ausfällt, desto höher die Ein- 
sparungen durch Deferred-Rende- 
ring im Vergleich zum normalem 
immediate Mode“; daher kann hier 
auch eine realistischere und damit 
rechenaufwendigere Beleuchtung 
zum Einsatz kommen. 


Da die Beleuchtungsdaten für jeden 
Bildpunkt bereits in hoher Präzisi- 
on vorliegen, ist auch der Einsatz 
von HDR-Rendering bei entspre- 
chender Hardware problemlos zu 
bewerkstelligen. Auch lassen sich 
Schatten zum Beispiel mittels einer 
Variante namens ,Forward Shadow 
Mapping“ mit relativ geringem Auf- 
wand einsetzen und mit wenigen 
Pixel-Shader-Instruktionen sogar 
mit weichen Kanten ausstatten. 


Ein interessantes Phänomen bei 
Deferred-Rendering-Engines ist die 
Tatsache, dass sich das Verhalten 
bei komplexer Beleuchtung recht 
ungewohnt darstellt. So sind geo- 
metrisch detaillierte Szenarien mit 
einer hohen Anzahl von räumlich 
begrenzten Lichtquellen mit vielen 
schattenwerfenden Objekten ver- 
hältnismäßig günstig zu berechnen. 
Dagegen sind Lichter, die große Tei- 
le einer Szene bescheinen, wie zum 
Beispiel eine virtuelle Sonne, relativ 
teuer in Sachen Rechenleistung. Ein 
gutes Beispiel für eine solche Szene 
sehen Sie im Screenshot aus Rain- 
bow Six: Vegas (Unreal Engine 3) 
auf der linken Seite: Eine detailliert- 
zerklüftete urbane Szenerie. 


Ausblick: Beleuchtungs- 
modelle 
Im nächsten Teil der Reihe erfahren 
Sie, was es mit Schlagworten wie 
„Global Illumination" und „Spheri- 
cal Harmonics“ auf sich hat. Zudem 
beleuchtet PCGH weitere Aspekte 
des ` High-Dynamic-Range-Rende- 
rings. LG 
Carsten Spille 
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Kategorie: Netzteile 


be quiet! 


Denn offenbar wußten auch unsere geschätzten 
Kunden, was sie wollten: ausgereifte Technik 
zuverlässigen Betrieb und hervorragende Qualität! 
Drei Merkmale, die das Straight Power und 
die Marke be quiet! auszeichnen. 

Wir bedanken uns bei allen Lesern für die 
Wahl zum Netzteil-Hersteller des Jahres 
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Intel Polaris 


im Detail 


80 Kerne, 5,76 Giga- 
hertz, eine Rechen- 
leistung von 1,81 
Teraflops und bis zu 
265 Watt Verlust- 
leistung — das sind 
die Eckdaten eines 
Forschungschips, 
den Intel im Februar 
präsentiert hat. Was 
steckt hinter dem 
Rechenmonster? 


Bi Terascale 
Intel-Forschungsprogramm 
für PCs und Prozessoren 
der nächsten Jahre. Die drei 
Grundvoraussetzungen des 
Terascale-Computings nach 
Angaben von Intel: Prozessoren 
mit einer Rechenleistung von 
mehr als einem Teraflops, mehr 
als ein Terabyte/s Speicherband- 
breite und mehr als ein Terabit/s 
an I/O-Kapazität. 


Е Gigaflops/Teraflops 
Flops = Floating Operations 
per second (dt: Gleitkomma- 
operationen pro Sekunde). 
Maß für die Rechenleistung 
eines Computerchips bzw. 
der gesamten Plattform. Die 
dadurch gemessene Leistung 
hängt allerdings stark vom 
verwendeten Benchmark und 
dessen Optimierung ab und ist 
deshalb nicht ohne Weiteres 
vergleichbar. 

E Die 
Wórtlich: Plättchen. Chipfläche, 
auf die Funktionseinheiten bzw. 
ganze Kerne eines Prozessors 
aufgetragen werden. 
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achärzte, die in tausend 
Kilometer entfernte Opera- 
tionssäle projiziert werden, 


simulierte Organe, an denen Me- 
dizinstudenten üben, wandgroße 
Monitore und sich selbst lenkende 
Autos - das sind nur einige der An- 
wendungen, die Computer der Zu- 
kunft nach Einschätzung von Intel 
übernehmen könnten. Doch dafür 
muss die Leistung heutiger Rechner 
vervielfacht werden. 


Leute wie Sebastian Steibl arbeiten 
daran. Der Leiter des Intel-Labors in 
Braunschweig forscht an Prozesso- 
ren, die mit Dutzenden von Kernen 
rechnen und damit mehr als eine 
Billion Operationen pro Sekunde 
erledigen. Sein Team ist Teil des In- 
tel-Terascale-Programms, mit dem 
die Grundlage für Prozessoren und 
Computer der nächsten Jahre ge- 
schaffen werden soll. Als magische 
Grenze gilt dabei das Erreichen 
eines Teraflops, also einer Rechen- 
leistung von mehr als einer Billion 
Rechenoperationen pro Sekunde. 


Dutzende von Kernen 

Erst im Februar des laufenden Jah- 
res hatte Intel bei der Mikroprozes- 
sorkonferenz ISSCC erste Resultate 
dieser Forschung präsentiert: Der 
Polaris („Polarstern“) genannte Pro- 
totyp arbeitet mit 80 Kernen und 


überspringt die Teraflops-Grenze, 
kann allerdings keine der heute 
üblichen Anwendungen bearbei- 
ten. Der Chip sei vor allem für ma- 
thematische und wissenschaftliche 
Aufgaben geeignet, sagt Steibl, „es 
handelt sich dabei um einen einfa- 
chen Befehlssatz“. 


Jeder der 80 Kerne eines Polaris- 
Chips verfügt über zwei unabhängi- 
ge Fließpunkteinheiten, die intern 
mit einer 9-stufigen Pipeline arbei- 
ten. Allerdings erreichen die Ein- 
heiten nur einfache Genauigkeit, 
sie verwenden also 32 Bit breite 
Daten. In aktuellen Prozessoren wie 
einem Core 2 Duo ist eine doppelt 
genaue Datenverarbeitung mit 64 
Bit Standard, Funktionseinheiten 
wie SSE können zudem mit 128 Bit 
breiten Daten umgehen, was die 
Geschwindigkeit bei aufwendigen 
Fließpunktberechnungen deutlich 
erhöht. 
tuelle Rechner bei synthetischen 
Benchmarks bestenfalls 20 bis 30 
Gigaflops. 


Dennoch erreichen ak- 


Pure Rechenleistung 

Polaris erreicht seine Rechenleis- 
tung von mehr als einer Billion 
Operationen pro Sekunde auch 
deshalb, weil das Entwicklerteam 
spezielle Anwendungen eingesetzt 
hat. „Es sind weniger Applikatio- 


Chip der Zukunft 


nen, sondern vielmehr mathemati- 


sche Kernels, die wir hier auf dem 
Chip haben laufen lassen“, sagt 
Steibl. Dazu zählen etwa Differen- 
tialgleichungssysteme oder Matrix- 
multiplikationen. Auf einen inter- 
nen Cache-Speicher können die 
80 Kerne nicht zurückgreifen, der 
Chip kommt deshalb auch mit der 
vergleichsweise geringen Zahl von 
100 Millionen Transistoren aus. Erst 
bei einer neuen Version, an der das 
Braunschweiger Intel-Team derzeit 
arbeitet, soll auch eine Lage Spei- 
cherzellen auf das Silizium aufge- 
tragen werden. Der Polaris-Chip ist 
dafür bereits vorbereitet. Der Spei- 
cher wird dabei aber nicht in den 
Chip integriert, sondern oben auf- 
getragen. Intel nennt diese Technik 
Stapel-Speicher („stacked КАМ“). 


Größere Caches 

Dadurch ergeben sich neue Mög- 
lichkeiten. Weil der Speicher ein- 
fach oben auf den Chip gepackt 
wird, steht theoretisch die kom- 
plette Chipfläche für den Cache 
zur Verfügung. „Die Größe des 
Speichers wird nicht geringer wer- 
den als das, was man heute schon 
erreichen kann", sagt Steibl, „man 
hat ja das ganze Siliziumplättchen 
zur Verfügung.“ Nimmt man aktu- 
elle Prozessoren als Maßstab, ließen 
sich auf der gesamten Chipfäche 
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Alle Bilder: Intel 


des Prototyps hochgerechnet rund 
8 MByte L2-Cache unterbringen. 


Kernvernetzung 

Jeder Kern belegt knapp 3 mm? 
Chipfläche, der komplette Pola- 
ris-Chip mit allen 80 Kernen ist 
275 mm? groß. Die Kerne sind git- 
terartig miteinander verbunden 
(„Mesh“), acht Kerne liegen auf der 
einen, zehn auf der anderen Seite. 
Ein Vermittlungsknoten („Router“) 
verbindet jeden Kern mit seinen 
Nachbarn. Zusätzlich enthält jeder 
Router einen fünften Anschluss, 
der eine Verbindung zu dem künf- 
tig geplanten, gestapelten Speicher 
bereitstellt. Diese wird aber noch 
nicht genutzt. 


Das Kachelprinzip hat nach Ansicht 
von Intel einen wichtigen Vorteil. 
Die Entwicklung eines Chips kön- 
ne deutlich beschleunigt werden, 
schreibt die Firma in einem Tech- 
nik-Datenblatt. Es genüge, einen 
einzelnen, kleinen Kern zu entwer- 
fen und diesen auf dem Silizium zu 
„Die Entwicklung 
eines Einkern-Chips dieser Größe 
würde ungefähr doppelt so lange 
dauern und doppelt so viele De- 
signer erfordern", heißt es in dem 
Papier. 


vervielfachen. 


Verlustleistung 

Der Polaris-Chip kann wie jeder ak- 
tuelle Prozessor mit verschiedenen 
Spannungen und Taktfrequenzen 
arbeiten. Die Teraflops-Grenze er- 
reicht der Prototyp bei 3,16 GHz, 
die Verlustleistung beträgt dann 62 
Watt - weniger als bei einem aktuel- 
len Core 2 Duo E6300. Intel betont, 
dass Polaris auch aus diesem Grund 
entwickelt wurde: um zu zeigen, 
dass auch Prozessoren mit Dutzen- 
den von Kernen mit bezahlbaren 
Lösungen gekühlt werden können. 
Im Labor hat Intel den Versuchs- 
chip mit bis zu 5,7 GHz getaktet. 
Die Rechenleistung erreichte 1,81 
Teraflops, die Verlustleistung stieg 
auf 265 Watt. „Das hat normale 
Kühllösungen natürlich überfor- 
dert", sagt Steibl, ohne Details zu 
nennen. Vermutlich kam eine Kom- 
pressorkühlung zum Einsatz. 


Energiespar-Tricks 

Zudem hat Intel tief in die Trickkis- 
te gegriffen: Neue Befehle kónnen 
die einzelnen Kerne unabhängig 
voneinander in den Schlafzustand 
versetzen und wieder aufwecken. 
Jeder Kern auf einem Polaris-Chip, 
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bei Intel auch ,Kachel* genannt, 
verfügt über 21 Regionen, die bei 
Leerlauf in den Stand-by-Modus ver- 
setzt werden kónnen. Die beiden 
Fließpunkteinheiten verbrauchen 
dann bis zu 90 Prozent weniger 
Energie. Abschaltbar sind auch der 
integrierte, drei Kilobyte große Be- 
fehls- und der zwei Kilobyte große 
Datenspeicher. Die Router bleiben 
dagegen die meiste Zeit aktiv - sie 
müssen die Daten auch dann wei- 
terleiten, wenn der übrige Kern im 
Schlafmodus ist. 


Probleme und Fallen 

Auch wenn Intel die Kühlung des 
Prototyps offenbar im Griff hat 
- derart viel Kerne auf einem Chip 
sorgen für eine Reihe anderer 
Schwierigkeiten: ,Der Kommuni- 
kationsaufwand steigt, der Verwal- 
tungsaufwand steigt", erklärt Labor- 
chef Steibl. Es sei deshalb wichtig, 
den Datenstrom so zu portionieren, 
dass móglichst viele Kerne einzel- 
ne Teilaufgaben erledigen kónnen. 
Der Informatiker bezeichnet die- 
ses Unterteilen des Datenstroms 
als Granularität. Zudem muss die 
Synchronisation gewährleistet 
sein, was bei aktuellen Architek- 
turen dadurch erreicht wird, dass 
Daten beim Zugriff durch einen 
Thread verriegelt werden („locked 
Threads“). ‚Wenn man hier einen zu 
großen Bereich verriegelt, steigt die 
Performance nicht weiter bei mehr 
Kernen. Wenn man es feingranular 
macht, skaliert es zwar besser, aber 
der Overhead durch verriegelte 
Threads nimmt zu“, sagt Steibl. Dies 
sei ein weiterer Grund, warum Intel 
einen solchen Forschungschip ent- 
wickelt habe: „Das sind Effekte, die 
mit 2, 4 oder 8 Kernen so noch gar 
nicht auftreten.“ 


Cache-Potenzial 

Intel konzentriert große Teile sei- 
ner Forschung auf die Compiler- 
entwicklung und die Verteilung 
der Datenströme. Potenzial bieten 
aber auch die prozessorinternen 
Zwischenspeicher. „Heutige Caches 
sind eher dafür optimiert, Daten 
für nur einen Kern bereitzustellen“, 
erklärt Steibl. Bei Mehrkern-Applika- 
tionen befänden sich die Daten aber 
mit zunehmender Wahrscheinlich- 
keit in den Caches anderer Kerne. 
Intel erforsche daher „Strukturen“, 
die für solche Umgebungen besser 
geeignet seien. Neben verbesser- 
ten Caches und der optimierten 
Datenverteilung nennt Intel > 


Info: Kernaufteilung Polaris 
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Industry leading energy-efficiency of 16 Gigaflops/ Watt 


Jede Kachel (, Tile") des Polaris-Chips verfügt über 21 Regionen, die in den Schlafzu- 
stand versetzt werden kónnen. Intel spricht von bis zu 90 Prozent Energiesparpoten- 
zial bei bestimmten Einheiten. 


die aktuelle Rechenleistung an (aktuell: 1,6 Teraflops). 


Polaris in der Nahaufnahme: Auf diesem Die-Foto ist die gitterartige Anordnung 


der 80 Kerne gut zu erkennen. 


Info: Rechenleistung Polaris 


Taktfrequenz (Spannung |Verlustleistung |Bandbreite ` Leistung 
(gesamt) 

3,16 GHz 0,95 Volt |62 Watt 1,62 Terabit/s |1,01 Teraflops 

5,1 GHz 1,2 Volt 175 Watt 2,61 Terabit/s |1,63 Teraflops 

5,7 GHz 1,35 Volt |265 Watt 2,92 Terabit/s |1,81 Teraflops 

Die Teraflops-Grenze durchbricht Polaris bereits mit 3,16 GHz. Im Labor erreichte 

Intel einen Takt von 5,7 GHz, wobei die Verlustleistung aber enorm anstieg. 
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Wissen 


Prozessoren 


Interview 


PCGH: Mit welchen Testprogram- 
me hat Intels Polaris-Chip die Tera- 
flops-Grenze übersprungen? 


Sebastian Steibl: Wir haben ein 
paar FlieBkomma-Applikationen 
verwendet, die teilweise aus der Su- 
percomputerecke kommen. Da- 

bei ging es um die Lósung von 
Differentialgleichungssystemen, 
Matrixmultiplikationen, eine Art 
Spread-Sheet-Applikation oder Fast- 
Fourier-Transformationen. Es sind 
weniger Applikationen, sondern 
vielmehr mathematische Kernels, 
die wir hier haben laufen lassen. 


PCGH: Bei einer solchen Rechenleis- 
tung dürfte der Flaschenhals Spei- 
cher noch enger werden. Wie ver- 
suchen Sie, das Problem zu lósen? 


Sebastian Steibl: Das ist ein Be- 
reich unser aktuellen Forschung. 
Vergrößerte Cachespeicher, soge- 
nannte Last-Level-Caches, die rela- 
tiv groB, aber immer noch schnell 
im Vergleich zum Hauptspei- 

cher sind, sind da nur ein erster 
Schritt. Diese reduzieren die benó- 
tigte Bandbreite zum Hauptspei- 
cher. Darüber hinaus betreiben wir 
Forschungen, besonders im 1/О- 
Bereich, der ja im Moment einen 
Haupt-Flaschenhals darstellt. Denk- 
bar sind dabei sowohl leitungsba- 
sierte als auch optische Lósungen. 
Ich will damit nicht sagen, ob und 
wann eine solche Technik kommt, 
aber wir forschen daran. 


PCGH: Wie wird der Polaris-Chip 
gekühlt, vor allem in Hinblick auf 
künftige Versionen mit Stacked- 
Speicher auf dem Chip? 


Sebastian Steibl: Wir versuchen, 
innerhalb unserer aktuellen Platt- 
form-Obergrenze zu bleiben, und 
der Polaris-Chip ist mit seinen 62 
Watt bei einem Teraflops pro Se- 
kunde ein wunderbares Beispiel, 
dass so etwas auch móglich ist. 


Iw 
Sebastian Steibl — Leiter des Mikro- 
prozessorlabors in Braunschweig 


Gleichzeitig kónnen wir diesen Pro- 
totypen aber auch in hóhere Leis- 
tungsbereiche bringen und bis auf 
265 Watt hochtakten, was natürlich 
normale Kühllósungen überfordert. 
Unser Ziel ist es aber, den eigent- 
lichen Energieverbrauch nicht zu 
steigern oder sogar zu senken. 


PCGH: Was macht man mit 80 
Kernen? Im Gesprách sind ja im- 
mer wieder auch Grafikkerne — 
welche Funktionen kónnten da 
übernommen werden? 


Sebastian Steibl: Es gibt verschie- 
dene Möglichkeiten. Sie sprachen 
Grafik an, Medienverarbeitung im 
Allgemeinen, insbesondere auch 
Multimedia-Mining, Spracherken- 
nung, fotorealistische Grafik und Vi- 
deo in Echtzeitberechnung, aber 
auch Applikationen aus anderen Be- 
reichen, Spiele-Physik zum Beispiel 
oder bestimmte Forschungsaufga- 
ben aus der Strómungsmechanik. 


PCGH: Uns interessieren natürlich 
besonders die Grafikfunktionen. 
Wáre es zum Beispiel denkbar, dass 
einige CPU-Kerne Shader-Operatio- 
nen durchführen? 


Sebastian Steibl: Das sind sehr in- 
teressante Fragen, die Bestandteil 
des Terascale-Programmes sind. Im 
Moment kann ich Ihnen dazu kei- 
ne eindeutige Antwort geben. Vor- 
stellbar ist aber vieles. 
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Intel-Prásentation: Immer mehr Kerne auf einem Prozessor bringen nicht automa- 
tisch mehr Leistung — dazu ist ein ganzer Mix von Optimierungen nótig. 
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eine dritte Säule, welche die Leis- 
tung bei kommenden Prozessoren 
steigern soll: neue Instruktionen. 
Welche das sein könnten, wollen 
die Entwickler aber nicht verraten. 
Wahrscheinlich sind diese für ei- 
nen niedrigeren Energieverbrauch 
und für Aufgaben vorgesehen, die 
Prozessoren in Zukunft überneh- 
men sollen, zum Beispiel Texte in 
Bildern zu erkennen. 


Mehr Kerne, weniger 
Leistung? 

Ein weiteres Problem bei Mehr- 
kern-Prozessoren: Das bloße Hin- 
zufügen von Kernen wird nur bis 
zu einem gewissen Grad in mehr 
Leistung umgewandelt. Bis zu einer 
Menge von circa 16 Kernen steigt 
die Geschwindigkeit nach Anga- 
ben von Intel, danach fällt sie aber 
rapide ab (siehe Darstellung links). 
Auch deshalb ist es nötig, mit den 
beschriebenen Maßnahmen zu- 
sätzliche Leistung herauszuholen 
- andernfalls wären die kommen- 
den Vielkern-Chips wohl nicht in 
großen Stückzahlen an den Mann 
zu bringen. 


Die nächsten Schritte 

Bis Prozessoren mit 80 und mehr 
Kernen auf den Markt kommen, 
wird es aber ohnehin noch eine 
Weile dauern. Die Forschung sei bei 
Intel grundsätzlich fünf bis zehn 
Jahre voraus, sagt Steibl, und nicht 
jeder Prototyp werde zu einem fer- 
tigen Produkt. Der Polaris-Chip zum 
Beispiel werde nie auf den Markt 
kommen. Er diene ausschließlich 
als Testobjekt für kommende Pro- 
zessorgenerationen. Geplant sei 
aber, Prozessoren mit Dutzenden 
von Kernen innerhalb der nächsten 
zehn Jahre anzubieten. 


Was ist noch zu tun? „Der nächs- 
te wichtige Schritt ist es, stacked 
RAM hinzufügen", sagt Steibl. Da- 
nach will das Braunschweiger For- 
schungsteam frei programmierbare 
Kerne integrieren. Ein derart aus- 
gestatteter Polaris-Nachfolger soll 
Anwendungen und vielleicht schon 
(x86-)Betriebssysteme ausführen. 


Was tun mit 80 Kernen? 

Bei der Aussicht auf 80 und mehr 
Kerne bleibt eigentlich nur noch 
eine Frage offen: Was tun mit all 
den Kernen? Nach Ansicht von 
Intel kónnten Anwendungen der 
Zukunft Sprache und Bewegungen 
erkennen, Daten wesentlich effizi- 


enter durchsuchen und die Umwelt 
nahezu fotorealistisch im PC abbil- 
den. Die Rechenleistung sollte dann 
ausreichen, um Bilder oder Videos 
zum Beispiel nach Gesichtern zu 
durchsuchen. Denkbar sind auch 
Ersatzkerne, die bei besonders ho- 
her Belastung zugeschaltet werden 
oder schlicht defekte Kerne erset- 
zen. ,Die Architektur wird das erlau- 
ben. Ob wir es brauchen oder nicht, 
sei aber dahingestellt", sagt Steibl. 
Für spielende Anwender ist jedoch 
eine weitere Móglichkeit viel inte- 
ressanter: Einige Kerne könnten 
Grafikfunktionen übernehmen, et- 
wa elementare Shaderoperationen. 
Doch kaum ein Geheimnis ist der- 
zeit besser gehütet als das künftige 
Zusammenspiel von Prozessor und 
Grafikkarte. Auch Sebastian Steibl 
hält sich bedeckt. ,Vorstellbar ist 
vieles“, sagt er, hüllt sich dann aber 
in Schweigen. 


Und AMD? 

Dem Marketing-Angriff durch Po- 
laris hat sich AMD nicht kampflos 
ergeben. Wenige Tage nach der 
Prozessorkonferenz meldete der 
Chiphersteller seinerseits das Über- 
schreiten der Teraflops-Grenze - al- 
lerdings nicht mit einem 80-Kern- 
Chip, sondern mit einem aktuellen 
Opteron-System, das mit zwei R600- 
Stream-Prozessoren der „nächsten 
Generation“ bestückt war. Zum 
Einsatz sei dabei eine allgemeine 
Multiplikations- und Additionsan- 
weisung gekommen, heißt es in der 
Pressemeldung. Der Chiphersteller 
setzte dabei im Gegensatz zu Intel 
auf die Verbindung von speziellen 
Co-Prozessoren mit einem x86- 
Prozessor. Langfristig sollen aber 
auch bei AMD-Prozessoren deutlich 
mehr als vier Kerne auf einem Chip 
vereinigt werden. 


Zukunftsvisionen 
Um die Körperform ganzer Men- 
schen an andere Orte zu projizie- 
ren, braucht es aber wohl noch 
weit mehr als die Rechenleistung 
von einem Teraflops. Netzwerkver- 
bindungen, Speicher, I/O-Geràte 
und Systembusse sind heute schon 
Schwachstellen und bremsen die 
Prozessorleistung. ,Das ist auch ein 
aktiver Bestandteil des Terascale- 
Programms", sagt Steibl, man müsse 
dafür sorgen, dass die Anbindung 
schnell genug ist. Es bleibt also 
noch viel zu tun - nicht nur für das 
Braunschweiger Team. L| 
Christian Gógelein 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Emsisoft, Pantone und Benq zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit 
mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Malware-Schutz von Emsisoft 


Der Security-Spezialist Emsisoft verlost mit der a-squared Anti-Malware einen wirksamen 


: A-SQUARED 
Schutz gegen Trojaner, Spyware, Adware, Würmer, Keylogger, Rootkits und Dialer. ` CANTI-MALWARE 
Der Clou bei dieser Software: Die Schádlinge werden schon erkannt, bevor diese etwas 6 Ox 
a pa da die nn nicht nur mit Signaturen arbeitet, sondern auch das a-squared 
Verhalten der Programme analysiert. грне Anti-Malware LN S = 
A-SQUARED = 3 
ANTI-MALWARE а = 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Pantone hat den Durchblick 


Der kompakte Huey Pro ist der große Bruder des Huey und ermöglicht es Ihnen, die 


Farbechtheit und Konsistenz von CRT-, LCD- und Laptop-Monitoren zu verbessern. 1 0 X 


Außer für Zocker und Fotografen ist dies besonders für Anwender inte- i 
ressant, die oft mit Fotoausdrucken arbeiten. Zusätzlich lassen sich auch Huey Pro huey P Ё 
die Helligkeit und der Kontrast regeln. p 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Zockertráume von Benq — 1x 


М Joybook R55V.G01 
Das Joybook R55V.G01 bietet die Power eines Desktop-PCs, ist aber nur быз; | у 


2,8 Kilogramm schwer. Unter der schicken Hülle verbergen sich ein Core-2- ~. | 
Duo-Prozessor und eine Geforce Go 7400 — das 15,4-Zoll-LCD verfügt über P gd 
eine gute Reaktionszeit von 16 Millisekunden. - та т - 
Für den heimischen PC legt Benq noch zwei 22-Zoll-Widescreen-LCDs 2 X а ш 


mit einer sehr guten Reaktionszeit von fünf Millisekunden drauf. 
LCD FP222WH 


вепо, 


Wie heiBt die Benq-Notebook-Serie, bei der sich auch Zocker zu Hause fühlen? 


The color of ideas.” 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


^al i i i à ie dafü " Sie kónnen weiterhin einfach per 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 52 Tg ener 
: den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 52A Funbook maßen aussehen: „PCGH 52 A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 


PCGH 52 В Joybook Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 


n ; PC Games Hardware 
PCGH52 С Notebook Osterreich: © 0900 700 800 


„PCGH-Gewinnspiel 05” 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


PCGH 52D Redbook Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


=, Teilnahmeschluss ist der 04.05.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
= Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


PC Games Hardware | 05/2007 www.pcgameshardware.de 
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techsolo 


Designed by Future 


t 


Sie wissen nicht mehr wohin mit Ihren Daten? 


Günstige Speicherlósungen gibt es bei Techsolo! 


techsolo Europa B.V. | Anholtseweg 38 | 7091 HB Dinxperlo - The Netherlands www.techsolo.com | info@techsolo.com 
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"e * Für 3,5" Festplatten 
: * SATA/IDE auf USB 2.0 


m en И уе  ———— 
| TMR-3582 


* externes Netzteil 
* Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 
* Kabellänge: ca. 1 т 


” 
un msa as TMR-600 | PA 
Für 3,5" Festplatten * 
USB 2.0 * 


Externes Netzteil * 

UDMA 33-133 * 

Cypress Chipsatz * 
Ein-/Ausschalter auf der Rückseite * 
Kabellánge: 1m * 


> | TMN-3553 | 


* Für 3,5" ATA Festplatten 
* USB 2.0/ Lan RJ-45 
* Externes Netzteil 
е * Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 


4 еш ашкаш  .zmmem pumu пи зави з sums 


| TMR-700 | 


USB 2.0 3in1 Festplattenrahmen * 

Inkl. Cardreader und USB Hub * 

Externes Netzteil * 

Geeignet für alle 3,5" IDE Festplatten * 
Ein/Ausschalter auf der Rückseite * 
Zusätzlicher Firewire (1394a) Anschluss * 
Inkl. Tasche " 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


Wir verwender abit Mainbo. 


ПЕД 
für beste Leistung und Stabilitat! 


Es werden nur Hochleistungsradiatoren aus Kupfer 
der Marke „Magicool“ mit mindestens 240mm 
verwendet. Diese Radiatoren haben mehr als genug 
Kühlreserven um neben der CPU auch weitere 
Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, Northbridge oder 
Festplatte zu kühlen. Billige 120mm Radiatoren, wie 
sie von einigen Mitbewerbern verwendet werden, 
schaffen das nicht. 


Es werden nur Hochleistungspumpen der Hersteller 
Eheim und Laing verwendet. Nur diese Pumpen sind 
in der Lage ein aufwendiges Kühlsystem mit dem 
notwendigen Durchfluss zu versorgen und ihre Ar- 
beit dabei flüsterleise zu verrichten. Herkómmliche 
Billig-Pumpen, wie sie von einigen Mitbewerbern 
verwendet werden, sind in der Regel schwach in der 
Leistung und dabei noch unangenehm laut. 


Соге2 Duo E4300 


Соге2 Ооо Е6600 


Core2 Extreme X6800 


Ultraforce X-68 Xtre 
Ultraforce X-70 aer, 
Core? Quad QX6 0 
Core2 Extreme QX6800 
Ultraforce QX-70 Xtreme 


Ultraforce QX-72 Xtreme 


Es werden nur Hochleistungskühlkórper der Herstel- 
ler Alphacool und AquaComputer verwendet. Diese 
Kühlkórper aus massivem Kupfer garantieren durch 
ihr aufwendiges Konzept, wie z.B. ihre Düsenstruk- 
tur, die bestmögliche Kühlleistung. Herkómmliche 
Billig-Kühler, wie sie bei den Fertiglösungen einiger 
Mitbewerber verwendet werden, erreichen durch 
ihre simple Kanalstruktur nicht mal einen Bruchteil 
dieser Effizienz. 


Es werden ausschließlich die hochwertigsten Lüfter 
der Hersteller Coolermaster und AeroCool verwendet. 
Diese exklusiven Lüfter garantieren eine extreme Kühl- 
leistung und sind dabei aufgrund ihres durchdachten 
Konzepts nahezu unhörbar. Die Billig-Lüfter der 
Fertiglösungen bei Wasserkühlungen sind fast immer 
extrem laut und kühlen dabei schlecht und widerspre- 
chen daher völlig dem Sinn einer Wasserkühlung. 


- UET 


FUTURZMARK 


JSDNLARIKC? 


The Gamers Benchmark 


15.000 


PUNKTE 


ULTRAF ORCE 


Е 


ee 
DIESESHIONENG Sy SILET gewinne: 


Sendeeinfach eine ӘИТ еткеп Ша ІТ! 
DeinenemalliAdressean dieu 4 4 delëe vu t те 


-9-6060-//0' an 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint 9. www.ninepoint.de 


*0,49 EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz. 0,49 EUR/SMS, inkl. VF-D2 Anteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile Anteil 0,12 EUR/SMS - Beispiel: ULTRA1 hans.mustermann@musterstadt.de (Zwischen ULTRA1 und Email-Adresse ein Leerzeichen nicht vergessen!) 


ysteme mit Wasserkühlung 
en > in бегталу | 


Q INTEL Quad Core Xtreme 

0Х6700 @ QX7000 (4x 3,2 GHz) 
Q 2x GeForce 8800 GTXtreme 
1280MB, 650/1800MHz, Wassergekühlt 


Q 2,0 GB DDR2-800 RAM 
0С7 eXtreme Dual Channel 


Q 500 GB S-ATA II RAID 


2x 250 GB, RAID-0, 7200 U/Min 


E 18x DVD Multi Brenner 


RAM/ + (R/RW), DL, Lightscribe 


Q ABIT IN9 32x MAX „Beast“ 


nForce 680i SLI Chipsatz 


Art.Nr.: 31805 


ж NVIDIA 


a Wassergekühlt und übertaktet: 
! Die Ultraforce 8800 GTXtreme ist die 
wohl schnellste 8800er Grafikkarte am Markt! 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


Alle Preise in Euro brutto d der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Abbildungen ahnlich Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle See nur solange der Vorrat reicht. 
Rückgaberecht i im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zus 
* Es handelt sich um ein ЖОШ der RBS Bank. Mit einem anfánglichen effektiven Jahreszins von 15,66% bei einer Laufzeit von 56 es 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


| 
| 


UltraForce AirFlow - 
Systeme mit durchdachter 


Luft-Kühlung 


ECT 


Inkl. Coolermaster Gemini Il 


Соге 2 Duo Х-68 
ATI Radeon Х1950 GT 512MB 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


ATI Radeon X1950 GT 512MB 


Arbeitsspeicher 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 


Festplatten | 
250GB S-ATA H Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT AB9 INTEL 965 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E4300 (9 X800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


nVidia GeForce 8800 GTS 320MB 
Arbeitsspeicher 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 


Festplatten 
250GB 5- АТА 11 Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT IN9 SLINV6SO 


500W Coolermaster Centurion 


Core2 Duo Х-68 
nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


Prozessor 
INTEL Соге2 Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) 
Grafik 


nVidia 8800 GTX 768МВ „SU Ready” 


Arbeitsspeicher ——— 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 ^^ an 


Festpl atten 
250GB 5-АТА ІІ Ғезірісне// 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 


Д ABIT IN? SU МУ650 


Logitech 615 Tastatur 
Logitech G5 Maus 
Logitech G7 Maus 

Razer Copperhead Maus 


Art.Nr.: 31798 


ABIT IN9 SU МУ650 


MONITORE 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E4300 @ Х6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


2х nVidia 8800 GTX 768M8 SU 


Arbeitsspeicher E 
2GB OCZ eXtreme DDR2-800 ^^ 


Festplatten 
250GB 5-АТА II Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Ооо! Brenner 


Mainboard 


Art.Nr.: 31800 


ınkı. 5 JAHRE GARANTIE UND Р! 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint 9. www.ninepoint.de 


Core2 Duo Х-68 


2x GeForce $800 GTX 768MB SLI 


UltraForce AquaFlow - 


Systeme mit durchdachter 
Wasser-Kühlung 


A Alle Systeme inkl: 
2A 00mm Dual-Radiator 


Core2 Duo X-68 u Core 2 Duo e) 
2x nVidia GeForce 8800 GTS SLI nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


Pro ot | Prozessor 
INTEL Core2 Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) | | INTEL Соге2 Duo E6600 @ X7000 (2х 3,20 GHz) 
Grafik 


Grafik 
2x nVidia 8800 GTS 320MB im SLI Modus nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


sor 


Arbeitsspeicher — | Arbeitsspeicher 

2GB OCZ eXtreme DDR2-800 À 2GB OCZ eXtreme DDR2-800 

Festpla Festplatten 

500GB S-ATA II RAID. 500GB 5-АТА |І RAID 
aufwerk Í N Laufwerk 

TS DVD Dual Brenner 18x DVD Dual Brenner 


Mair 


inboard 
ABIT ING SU NV650 


vie) SL NV650 
600W Coolermaster Stacker 


Art.Nr.: 31802 


E Quad Core 0Х-72 
2х nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


Prozessor 
INTEL Quad Core QX6800 @ QX7200 (4x 3,4 GHz) 


nbo ага 


Art.Nr.: 31801 


ex Quad Core QX-70 


2x nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


9 QX7000 (4х 3,2 GHz) 


Grafik 
CIUÜTIK 


2x nVidia 8800 GTX 768MB im SLI Modus 


2x nVidia 8800 GTX 768MB im SLI Modus 


Arbeitsspeiche 


AGB ОС? eXtreme DDR2- 800 


^. : 
Arbeits 
Arbei 


Dro 2GB OCZ eXtreme DDR2- 800 


peicher -- 


nen 


Festplat 


1280GB S-ATA 11 RAID 


Ее M pur 
r stpiat te 1 


100068 S-ATA Il RAID 


Laufwerk rk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT IN9 32x МАХ 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 
Rückgaberecht im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur іп unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. 
* Es handelt sich um ein Angebot der RBS Bank. Mit einem anfänglichen effektiven Jahreszins von 15,66% bei einer Laufzeit von 56 Monaten. 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Rubrik | Einkaufsführer 


: Ps Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
Grafikkarten HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 

Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АҒ” | Wertung 
Gecube HX195XTGA3-D3 са. € 220,- |Radeon Х1950 XT [256 DDR3 [1,4 ns] |648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) ШЕП 
Powercolor Radeon X1950 Pro ca. € 180,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca. € 190,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,414,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. € 260,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са. € 140,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
preis. | | Leadtek Winfast А7600 GS ТОН ca.€ 100,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Тір) | PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
Asus EN8800GTX са. € 500,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 16 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca. € 480,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 73,5 Fps 1,59 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH |ca.€ 500,- |Geforce 8800 GTX [768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
preis. | Asus ЕМ8800615 са. € 360,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leistungs- Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |ca.€ 320,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Tipp | MSI МХ8800 GTS T2D320E са. € 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |575/837 MHz 96/тах. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Foxconn GF8800 GTS/320 ca. € 310,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) kan 
Gainward Bliss 8800 GTS са. € 350,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GTS/320 са. € 300,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 207 (04/2007) ШЕП 
Asus ЕМ79506Х2 са. Є 550,- [Geforce 7950 СХ2 | 1.024 DDR3 [1,4 ns] |500/600 MHz 2x 48/8 1,1/3,2 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 320,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 330,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic |са.4 500,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
MSI NX7900GTX-T2D512E са. € 500,- |Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] (650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
Powercolor X1950 Pro ca. € 160,- |Radeon X1950 Pro 1256 DDR3 [1,4 ns] [594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Prais HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo (са. € 200,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 1635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs- Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A |са.6 150,- |RadeonX1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
TIPP | Leadtek Winfast PX7950 ОТТОН (са. є 230,- |Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,Ans] |550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |ca. € 250,- |Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
Point of View GF7950GT/512MB са. € 230,- |Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4 пѕ] 1550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
Ati All-in-Wonder X1900 са. € 200,- |Radeon Х1900 АМ/ |256 DDR3 [1,4 ns] [500/480 MHz 48/8 1,3/2,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,02** (07/2006) 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 130,- Radeon Х1950 G 512 DDR3 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 311 (04/007) RET 
Leadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca.€ 160,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 180,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3[1,4ns] |450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Gainward Bliss 7900 GS РСХ 512 (ca. € 170,- | Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Powercolor X1800 GTO ca. € 140,- |Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 1,2/4,2 Sone 27,5 Fps 22 Fps 3,39** (06/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 ca. € 120,- |Radeon Х1800 СТО |256 DDR3 [2,0 ns] [500/495 MHz 12/8 1,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 130,- Radeon Х1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] [500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) ШЕП 
Powercolor X1650 X ca. € 120,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] [574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent ca. € 150,- Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 са. € 120,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 пѕ] |574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 21,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E са. € 120,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 130,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 21 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gainward Bliss 7600 GT PCX са. € 140,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH са. € 150,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 XT ca. € 90,- Radeon X1600 X 256 DDR3[1,4ns] |587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI RX1600PRO ca.€ 70,- [Radeon Х1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] |500/400 MHz 12/5 ‚21,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 120,- |Radeon Х1600 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 500/400 MHz 12/5 0,2/0,5 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Gainward Ultra/2300PCX са. € 120,- | Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 1,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT ТОН Extreme |са.6 140,- | Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] |550/560 MHz 8/3 ,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. а.) ^| Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zerotherm VGA Cooler GX810 — | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (04/2007) ШЕП 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 41 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 RET 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,87 (12/2005) 
Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (12/2005) 
preis. | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (12/2005) 
Leistungs- Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚92 (04/2007) ШЕП 
Tipp | Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de а (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de а (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 1,98 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca. € 60,- www.thermaltake.de а (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Asus PM17TU ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) 
Tipp | Beng FP71V са, 245,- | D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 192 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U ca. € 185,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 242 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 — |ca. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest В710 са.6210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ ca.€ 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 2,31 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Benq FP93GX ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 4ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - Dal (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 295,- DVI-I 6ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-OSD ‚76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 4ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - ,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 5ms Sehr gu Gut bis sehr gu 00 bis 400 cd/m? Lautsprecher ,82 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 175,- D-Sub, DVI-D 6 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - ,86 (04/2006) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- | D-Sub, DVI-D 7ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher ‚91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - ‚92 (04/2006) 
LG L1953TR са. € 225,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gu Gu 09 bis 278 cd/m? - 93 (04/2007) 
LG L1932P ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 6 ms Sehr gu Gu 00 bis 260 cd/m? - ‚94 (06/2006) 
Dell 1907F ca. € 275,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
Philips 190X7FB ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 940B ca.€ 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 00 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Philips 190G6FB ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd ca. € 220,- | D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gu Gu 86 bis 255 cd/m? - 2 (04/2007) 
liyama Prolite Е19005 ca. € 235,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 241 (08/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 120 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2,13 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan S2410W (24 Zoll) ca. € 1.100,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub ,68 (09/2006) 
Benq FP241W ca. € 1.000,- | D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V.| 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub ‚7 (04/2007) GIS 
Asus PW201 (20 Zoll) ca.€470,- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - ,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 955,- D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub ,86 (09/2006) 
preis. | Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - ,88 (06/2006) 
Leistungs-W Asus MW221U (22 Zol ) ca. € 340,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher ‚92 (03/2007) 
BL Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | ca. € 760,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub ‚94 (09/2006) 
Leistungs-P Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) |ca.€ 235,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - ‚97 (12/2006) 
Tipp liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher ,98 (02/2007) 
тар Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 940,- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Leistungs-P Acer AL2423W (24 Zoll) са. Є 680,- | D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
TIPP | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 370,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Viewsonic VX1935wm (19 Zoll) ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 98 bis 312 cd/m? Lautsprecher 241 (04/2007) 
Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Philips 200WB (20 Zoll) ca. € 270,- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 110 bis 240 cd/m? - 2,4 (12/2006) 
V7 L22WD (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 90 bis 270 cd/m? - 2,15 (02/2007) 
preis. | Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.390,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
TEN Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 165,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 2,37 (11/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 2.700,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Asus W2PC ca.€ 2.100 11.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) |120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) 
Asus A8JP са. € 1.300,- | 1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) | Ausreichend |130 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Benq Joybook R55 ca. € 1.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
MSI Megabook L745 са. € 1.700,- 12.048 MByte | Core 2 Duo 17200 (2 GHz) Geforce 7600 Go (256 MByte) 20 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar|80 Minuten |0,7 bis 4,3 Sone |2,46 (03/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit | Akkulaufzeit |Lautheit КТ 
preis. | Dell XPS M1710 ca. € 2.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 170 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Leistungs-» FSC Amilo Xi 1526 са. € 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Tipp Cyber System X17 M57U |ca. € 3.000,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar| 90 Minuten 1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite Р100-426 ca. € 1.850,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) 60 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S са. € 2.900,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) [2x 100 GByte [17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 110 Minuten |1bis 5,1 Song |2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes ЕД08 |ca. € 3.000,- 12.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) |120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar| 72 Minuten |1,1 bis 4,2 Sone |2,42 (03/2007) 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface |Kern Prozess 
Athlon 64 3800-- ca. € 70,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F „35 bis 1,40V 85 Watt FF2 E6 BW |х Zweikanal-DDR1 Venice 90 nm SO) 
Athlon 64 4000-- N.I. 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |27 „35 bis 1,40 V 85 Watt — |F71 E4 BN |х Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Athlon 64 4000-- са. € 75,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |37 1,35 V 85 Watt F2 E6 CF |х Zweikanal-DDR1 Toledo 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-55 N.I. 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte |27 1,35 bis 1,40 V 104 Watt |71 E4 BN |х Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-57 N.I. 2.800 MHz 200 MHz 14 1.024 kByte |27 ‚35 bis 1,40 V 104 Watt |71 E4 BN |х Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt | Ref/FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface |Kern Prozess 
Athlon 64 3000+ ca.€ 65,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. ,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 32004- ca. € 70,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 35004- ca. € 85,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. ,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500+ EE SFF | №1. 2.200 MHz 200 MHz 1 512 kByte N. b. ‚20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN |v  |Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO) 
Athlon 64 3800-- ca. € 70,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 (zwei 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. |Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 150,-| 2.000 MHz 200 MHz 10 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 170,-| 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 170,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |ЕВ1 EA BV |X Zweikanal-DDR1 | Manchester 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 210,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ЕЕ | ca. € 100,- 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte .b. 1,025 bis 1,075 | 35 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 3800-- ca. € 100,-| 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte .b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS Iw Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ЕЕ | N.I. 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- ca. € 120,-| 2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ | ca. € 140,- 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte .b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4200-- ca. € 140,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte .b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ | N.I. 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400-- ca. Є 150,-| 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ | ca. € 170,- 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 175,-| 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte .b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ |М. 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS Iw Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800-- NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4800-- ca. € 190,- 2.500 MHz 200 MHz 12,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5000+ ЕЕ | ca. € 220,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 3 C Iw Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 200,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS Iw Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+EE | ca. € 230,- 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 3 Сс wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5200-- ca. € 200,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+ NL 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5400-- ca. € 240,- 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 3 Сс |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5600-- ca. € 290,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-62 ca. € 660,-| 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. ,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 2 CS Iw Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 6000-- ca. € 420,-| 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. 2 CS Iw Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Кете |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 930 са. Є 120,- |2 3.000 MHz |200 MHz 15 2х 2.048 kByte | 05A 1,25 bis 1,4 V 95Watt — |F62 ВІ о и |X Presler 65 nm SS 
Pentium D 940 са. € 140,- |2 3.200 MHz |200 MHz 16 2х 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4 V 130 Watt |F62 B1 |5940 и | X Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 са. € 160,- |2 3.400 MHz ` |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V [95 Wa F64 C1 |51908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 са. € 230,- |2 3.400 MHz ` |200 MHz 17 2х 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4 V 130 Watt |F62 B1 |Р и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 са. € 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2х 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4 V 130 Watt |F62 B1 | и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium EE 965 NL 2 3.733 MHz |266 MHz 14 2x 2.048 kByte |058 13V 130 Watt |F64 C1 |49АМ и |X Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 ca.€ 150,- |2 1.800 MHz |200 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 165 Wa F62 L2 51978 |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са. € 170,- |2 1.867 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — |6F6 B2 |4%5А и Хх Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 са. € 200,- |2 2.133 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — |6F6 82 |5959 и Хх Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. € 280,- |2 2.400MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 165 Wa 6F6 82 |598 и |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 са. € 460,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 165 Wa 6F6 82 |51957 и |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 — ca. € 910,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75Watt — |6F6 82 |51955 и X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 са. Є 740,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2х 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 (Nb ји |х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca.€ 920,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2х 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 |500 и (|х Kentsfield |65 nm SS 
Alle Preise gelten für die Variante mit Kühler („boxed“) — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung - N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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Mainboards: AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Preis- | Asus P5W DH Deluxe ca. € 170,- | 975X 0701/1.02G 3 |x16(2,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb, | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Leistungs-PP Gigabyte 965P-D53P ca. € 130,- | P965 F4/2.0 2 |х16(2),х1(8) 1x 1.000 MBit/s | бх SATA. 1x Firewire, Dual-BIOS |1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Tipp Asus Commando ca. € 190,- | P965 0702/1.00G 4 |x16 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 280,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 |ca. € 180,- | P965 F2/1.0 2 |х16(2),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. Є 180,- | 975Х 1.2/1.00 11x16 (2),x1(2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 170,- | P965 0302/1.03G 3 |х6(2),х1() 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Erem. Wifi, Mikro | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Asus P5B Prem. Vista Ed. | ca. € 200,- | P965 0303/1.01G 3 x16(2,x (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (04/2007) 
Asus P5B-E Plus ca. € 130,- | P965 0304/1.01G 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi — | ca. € 280,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 2 |x16(3, x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI ca. € 190,- | Nforce 680i SLI | 0702/1.00G 2 |х16(3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,55 (03/2007) 
DÉI ICFX3200-T2R/G ca. € 220,- | RD600 R6TDC22/A06 3 |x16 (3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,60 (04/2007) RET 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 180,- | 975X 7.B4/2.1 2 |x162),x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
MSI P965 Platinum са. 120 | P965 14/14 2 |х16(2),х1(0) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
oxconn 975X7AB ca.€ 150 |975Х 635F1P20/- 2 x16(2,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 2,1 бопе |Bestanden Bestanden |1,68 (03/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 120,- | P965 1.4/1.00 2 |х16(1), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 100,- | P965 F3/1.0 3 |х16(1),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |x16(3, x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2х Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,82 (01/2007) 
oxconn P9657AA ca. € 100,- | P965 638F1P23/- 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 3,00 'assiv Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 120,- | P965 0601/1.02G 3 bx16(1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Probleme mit МОТ | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Neo- ca. € 90,- | P965 1.3/1.1 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | ca. € 70,- | 945P 1.20/2.01 3 [x16 (2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Best. (DDR2-667) | Bestanden |2,10 (09/2006) 
ntel DG965WH ca. € 120,- | G965 1176/- 3 |Хх6(1),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., GMA X3000 | 5,50 'assiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca. € 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 + 1x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 'assiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. Є 55,- | РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Asrock 775Dual-VSTA са. € 50,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Probleme mit MDT | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI са. Є 95,- |NF570SLIIE |0601/2.00G 2 x16(2),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 4х SATA 3,00 assiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 150,- | Nforce 590511 |0504/1.036 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
M2N32-SLI Prem. Vista Ed. |ca. € 210,- |Nforce 590 SU |0109/1.006 2 [x16 (2), x4 (1), x1 (1) [2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) REY 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SLI |0121/1.046 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) [2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M595LI-S5 са. € 150,- | Nforce 590 SU |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Foxconn C51XEM2AA са. Є 130,- | Могсе 590 SU |612//1Р20/- 2 |x16(2) x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Зх Firew., Diag.-LEDs | 3,00 0,7 Sone | Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Pm Gigabyte M57SLI-S4 са. Є 95,- |Nforce 57051 |F5/1.0 2. |х16(2),х1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-B Gigabyte М555-53 ca. € 70,- |Nforce 550 F5/1.1 2 x16 (1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | MSI KƏN SLI Platinum са. Є 110,- |Nforce 57050 | 1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI са. Є 95,- |Nforce 570 SLI 11.2/1.00 2 |х16(2),х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | 3,00 Heatpipe |Bestanden mit IT | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP са. € 110,- RD580/SB600 10607/1.02G 2 x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 100,- | Nforce 570 Ultra | 1.3/1.1 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 4,00 Passiv Bestanden mit 1T |Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 са. Є 60,- |Nforce4 Ultra — | 1.1/1.00 3 x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) 
DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G |са. € 190,- | Nforce 590 SLI ` | 2006/08/29/A1 | - 3 x16 (2), х8 (1), х4 (1) |2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0,1 5оле |Prob. mit Infineon | Bestanden |1,70 (11/2006) 
MSI K9N4 SLI ca. € 75,- |Могсе 500 SLI | 1.2/1.0 2 |х16(2),х1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) 
Asrock AM2NFAG-SATA2 |ca. €60,- |GF 6100/NF 410 |1.10/1.03 2. |х16(1), x1 (1) 1x 100 MBit/s — | 2x SATA, Geforce 6100 4,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
AM2NF3-VSTA са. Є 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 l- 1x 100 MBit/s | 2x SATA 3,50 Passiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) 
Elitegroup AMD690GM-M2 |ca. € 65,- |690G/SB600 13.01.07/1.0A |- 2 x16 (1), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Radeon X1250 4,50 Passiv Best. (SPD-Werte) | Bestanden |2,15 (04/2007) 
MSI K9N Neo-F са. Є 65,- |Nforce 550 1.3/1.0 3 |х16(1), х1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100М2МА са. € 60,- |GF 6100/NF 410 | 5C3W1P27/- 2. |х16(1), x1 (1) 1x 100 MBit/s ` | 4x SATA, Geforce 6100 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine ДЕР | PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound! RAM-Kompa. | Stabilität ` Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. € 130,- | Могсе 4 SLIX16 |0703/1.01 - 31x16 (2),x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden Ap (01/2006) 
Asus A8R32-MVP Deluxe ca. € 120,- | RD580 0305/1.02G 3 |x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden ‚50 (04/2006) 
-— DÉI Lanparty UT МҒ4 Ultra-D | са. € 140,- | Nforce 4 Ultra |NF4LD406/R.AE1 2 |x16(2) x4 (1), x1 (1) | 2x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Leistungs-B Gigabyte KBNF-9 (Rev. 1.1) !ca.€ 75,- |Nforce 4 Е11/1.1 3 |х16(1), х1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,63 (08/2006) 
Tipp | Abit KN8 SLI са. € 90- | Nforce 4 SL 14/1.0 2 |x16(2,x1 (3) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden ‚64 (02/2006) 
Asus A8N-SLI SE са. Є 90,- | Nforce 4 SL 0502/1.01 3 [x16 (2), х4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden ,64 (08/2006) 
Asus A8N-SL ca. € 110,- | Nforce 4 SLI 1001/1.02 31x16 (2),x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire - Bestanden - 1,68* (06/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. |ca.€ 180 | Могсе 4 51х16 |1.12/1.0 2. |x16Q),x4 (1), x1 (2) | 2x 1.000 MBit/s | 6х SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft. Gu Bestanden Bestanden 171 (03/2006) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR ca. € 130,- | А0480 A11/A03 3 |x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend | Bestanden Bestanden ‚79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme са. Є 90,- |Могсе 4 Ultra |1010 3 |х16(1), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire - Bestanden - ,85* (06/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 са. 75,- |ШІ 1697 1.10/1.01 31x16 (2),x1 (1) x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Роп Gu Bestanden Bestanden 1,94 (05/2006) 
Epox 9NPA7 са. 75,- |Nforce4 10-03-2005/1.0 | - 31x16 (1),x1 (2) x 100 MBit/s 4x SATA Bestanden - 1,96* (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- | Uli 1695 2.10/1.05 1 31x16 (1),x1(1) x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Po - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Asus ABR-MVP са.675- |RD480 0201/1.02G 3 |x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden LAN nicht best.|2,10 (01/2006) 
Elitegroup Nforce4-A939 са. Є 60- |Могсе 4 1.0b/1.0 3 x16 (1), x1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA Bestanden - 2,20* (03/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 


www.pcgameshardware.de 05/2007 | PC Games Hardware 


ka 
9 
=ч 
E 
с 
ені 
т 
E 
24 
E 
Des 
Gi 
E» 
SES 
3 
ES 


Kühler, Gehause, Netzteile, 


Brenner 


AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V)  |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de ca.€30,- |754, 939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- |1,73 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD Www.coolermaster.de са. 20- |1754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |1,76 (10/2006) 
Zalman СМР59500 AM2 www.alternate.de ca.€35,- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,6/1,2 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- |1,39 (10/2006) 
ЕКІ Soldered 64 X2 4HP PWM | www.ekl-ag.de са.625-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,9/0,9 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |2,04 (10/2006) 
Preis-| | Intel-Kühler 
Leistungs- Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Tipp Thermalright Ultra 90 5775 www.caseking.de са.635- |775 Intel-Halterung 0,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,66 (10/2006) 
preis. | Verax Polargate Heatpipe www.verax.de a.€55- |775 Intel-Halterung 0,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 170 (10/2006) 
Leistungs-W> Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de са.620,- 1775 Intel-Halterung 1,8/0,3 Sone 41/63 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 172 (10/2006) 
Tipp | Arctic Соо ing Freezer 7 Pro www.arctic-cooling.de |са.615- 1775 Intel-Halterung 1,9/0,5 Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 М/7 М) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 ММТ E/2GL. | www.pc-world.de са.690,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,88* (03/2007) 
Noctua NH-U 12 www.noctua.at са. € 55,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2х3-КІ. (AMD), Backpl. (Intel) |0,4/0,1 Sone** 10,8/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,92* (03/2007) 
Preis. | ‚Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |са.640- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,4/0,1 Sone** 11,1/14,8 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,93* (03/2007) 
Leistungs Noctua NH-U 9 www.noctua.at ca. €45,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,5/0,1 Sone** 10,9/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Ext. QX6800 |1,94* (03/2007) 
ірр 
* Geänderte Testmethode, nur eingeschränkt mit alten Ergebnissen vergleichbar ** Getestet mit Northq М0-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone | Wertung 
NZXT Zero ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 80 mm, 7x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,1 Sone 195 (12/2006) 
Preis- | Silverstone Т/05-Т ca. € 135,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 1,9 Sone 201 (12/2006) 
cui Aerocool Extremengine 3T ca. € 75,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 120, 140, 1x 250 mm Leicht (8 Kilogramm) 48/79/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (12/2006) 
Thermaltake Armor Jr. ca. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x92 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 47/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 1,8 Sone 2,06 (12/2006) 
Enermax Chakra ca. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 1x 250 mm Leicht (7 Kilogramm) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 2,07 (12/2006) 
Cooler Master Centurion 534 ca. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) 
Sharkoon Rebel 9 Economy ca. € 35,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 241 (12/2006) 
MS-Tech LC-182 ca. € 20,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 3,04 (12/2006) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` (Verbrauch wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) ` "Wertung 
Seasonic M12 SS-500 WWW.seasonic.com ca. € 110,- 500 Wa 4,0 Wa 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) 0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius ‚42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de ca. € 170,- 720 Wa 4,7 Wa 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius ‚52 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca. € 105,- 500 Wat 2,7 Wa 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4) A  |1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ‚58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 140,- 500 Wa 2,3 Wa 28/30/22 (1), 22 (2) A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius ‚59 (03/2007) 
Silverstone SST-ST50EF Plus www.silverstonetek.de |ca. € 80,- 500 Wa 4,0 Wa 25/25/18 (1), 18 (2) A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius ‚63 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com |ca.€ 90,- 520 Wa 4,1 Wa 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius ‚66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca.€ 150,- 500 Wa 4,7 Wa 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3) A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius ‚67 (03/2007) 
Preis. | Thermaltake Toughpower 750 W WWW.tt-germany.com ca. € 120,- 750 Wa 5,1 Wat! 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius ‚69 (03/2007) 
Leistungs-J Be quiet Straight Power ВОТ-Е5 www.bequiet.de ca. € 60,- 450 Wa 44Wa 30/30/18 (1), 25 (2) A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius ,73 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de ca. € 75,- 500 Wa 5,2 Wa 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius ,81 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 220,- 850 Wa 8,1 Wa 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4) A |1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius ‚86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 А125 www.chieftec.de ca. € 70, 500 Wa 5,3 Wat! 28/30/12 (1), 13 (2), 21 (3) A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius ,88 (03/2007) 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) www.innovatek.de ca. € 330,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h20-computer.de ca. € 190,- 2,1/1,7 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 1,99 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computerde | са. € 195,- 3,5/1,5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 205,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,18 (05/2005) 
T Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 175,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 48004- 2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 4,1/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- 243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-U01) www.caseking.de Nicht verfügbar | 4,5/2,9 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,55 (05/2005) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RWI/DVD-R/-RW/+R/-RDL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 5Н-5183 ca. € 35,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18х/8х/18х/6х/8х/8х 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
Preis- | Plextor РХ-7605А ca. € 95,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/ 10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
UT Samsung SH-W163A ca. € 35,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 1,83 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50, IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 244 (05/2006) 
Lite-On 5НМ-165Р65 са. Є 55,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K Nicht verfügbar | IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i са. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4х 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,31 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
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SATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben ` | Anwendungsindex* |Wertung 
WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 200- | SATA 143,1 GByte |10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 6 MByte |78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 110,- SATA 465,8GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,9 ms 6 MByte 63,2 MByte/s / 63,0 MByte/s |31,4 190 (04/2007) 
WD Caviar SE WD4000KS ca. € 100,- |5АТА 372,6 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 2,9 ms 6 MByte |61,4 MByte/s / 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Preis- | Seagate Bar. 7200.10 1332062045 | ca. € 80,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 6 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
Leistungs-}> WD Caviar SE WD3200AAJS ca. € 70,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
TiPP | Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 ca. € 75, SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,5 ms 6 MByte |60,1 MByte/s / 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD401LJ са. € 95,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 4,2 ms 6 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 55,- SATA 232,9 GByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 2,28 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 51M3250820AS |са.4 60,- SATA 2329 GByte [7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 57340062045 | ca. € 110,- | SATA 372,6 GByte [7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 3,1 ms 6MByte |62,5 MByte/s/ 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 51M3320820AS са. € 75,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,6 Sone 3,1115 8 MByte 64,8 MByte/s / 64,7 MByte/s |25,7 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 
PATA-Festplatten 
Preis Interface ` Grófe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 75,- PATA 298,1 GByte [7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 60,- PATA 232,9 GByte [7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate 573400832А ca. € 120,- | PATA 372,6 GByte [7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 70,- PATA 186,3 GByte |7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А ca. € 100,- | PATA 186,3 GByte — |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N ca. € 60,- PATA 149,0 GByte |7.200 0,7 Sone* 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74% (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 180,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 180,- 180x172x58 mm / 1.3240 USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus са. € 85,- 190x110x32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca. € 100,- | 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.2700 USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,004 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 100,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen |Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT6464L505 ca. € 110,- | 2x 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 2 (06/2006) 
G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 140,- | 2х 1.024 MByte, 008400 (200 MHz) |Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 9 (04/2006) 
Preis- | Qimonda HYS64D64320GU-5-8 са. Є 35,-  |1x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich ; | (03/2006) 
Leistungs-} TakeMS DIMM 1024MB са. €65,- |1x 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
Tipp | MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca.€80,- |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 ` |DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF са. € 580,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) |Ja Ja Double-sided 4-4-4-12 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5,1 4-4-4-12,2 1 (01/2007) 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ ca. Є 500,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) [а Nein Double-sided | 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vol 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2 nn 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca.€ 190,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided — | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 4-4-4-12, 2 DE 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 ca. € 320,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5,1 4-4-4-12,2 9 (10/2006) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. € 240,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 4-4-4-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1 4-4-4-12, 2 3 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52221450 са. € 300,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 МН?) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 5 (12/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. € 210,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15,2 7 (09/2006) 
OCZ OCZ2N10662GK ca. € 300,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) [а Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 5-5-5-15, 2 7 (02/2007) 
Kingston KHX8500D2K2/1G ca. € 190,- | 2x 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2 5 (10/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4D са. Є 230,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-4-4-12 530 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 BEND 
Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vo 5-5-5-12,1 5-5-5-15,2 86 (09/2006) 
Kingston KHX6400D2K2/2G ca. € 210,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vo 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2 4 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 ca. € 200,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12,2 icht möglich 2 | (09/2006) 
МОТ DIMM Kit 2048МВ PC2-6400U |ca.€ 110,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) |Меіп Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 icht möglich 2,05 (09/2006) 
Preis. | G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR са. € 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12,1 icht möglich 2,07 (09/2006) 
Leistungs-W Aeneon AET760UD00-30D са. 50- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 icht móglich 2,12 (02/2007) 
Tipp Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca.€ 120,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 2 icht móglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca. € 120,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided | 4-4-4-15 400 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 1 icht möglich 2,22 (03/2007) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B са. Є 65,-  |1x1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15,1 icht möglich 2,23 (09/2006) 
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Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 7-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 70, 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative I-Trigue 13800 ca. € 110,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Preis.| | Hercules XPS 2.160 са. € 50,- 241 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs-| | Teac XL-20 ca. € 30,- 241 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 са. Є 25,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital са. € 275,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 са. € 345,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech 2-5450 Wireless ca. € 230,- 5-1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 245,- 541 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 90,- 541 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 ca. € 75,- 541 60 Watt - Gut Gut Gut 2,12 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 са. € 165,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 70,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS Nicht verfügbar | EMU10k2 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 180,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 1,78 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space са. € 90,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD са. € 30,- СМІ 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Preis. | Sennheiser PC151 ca. € 60,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Leistungs- Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | eme Siberia Headset ca. € 45,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 са. € 45,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
Saitek GH50 Surround Headset ca. € 55,- 2,5 Meter 234 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 1,81 (05/2007) 
Sharkoon Cosmic 5.1 ca. € 45,- 3,9 Meter 360 Gramm Gut Gut Gut 1,83 (05/2007) 

MP3-Player 

Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M ca. € 220,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Preis. | Apple Ipod ca.€ 260,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Leistungs-J Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
TIPP | "Sandisk Sansa e260 са. € 135,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 165,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2,02 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 105,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver 010 ca. € 145,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 250,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 

Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit |Bootfähig/Readyboost Wertung 
Preis- | exar Jumpdrive Lightning ca.€ 100,- USB 2.0 4 GByte / 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-}> Corsair Flash Voyager ca. € 90,- USB 2.0 8 MByte / € 0,11 pro MByte 21,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
TIPP | Transcend Jetflash 160 ca. € 120,- USB 2.0 8 GByte / 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
Flash Drive PD 7 са. € 95,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 40,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 


PC Games Hardware | 05/2007 www.pcgameshardware.de 


Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


ka 
D 
мш 
ШЕ 
iz 
2 
3 
E 
Б 
с 
m 
E» 
E 
г 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 20 Gramm neingeschránk! 148 (01/2007) 
Preis. | Razer Deathadder са. € 55,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 00 Gramm neingeschránk! 154 (03/2007) 
Leistungs-P Logitech MX 518 ca. € 40,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 10 Gramm Uneingeschránk 154 (11/2005) 
Tipp Raptor-Gaming M3 ca. € 45,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 00 Gramm Uneingeschränkt 1,59 (01/2007) 
Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm neingeschránk! 159 (11/2005) 
Genius Navigator 535 Agama ca. € 35,- 170 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm neingeschránk! 183 (01/2007) 
Revoltec Fightmouse Advanced | ca. € 30,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 10 Gramm Uneingeschránk 184 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 са. € 65,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschránk! 177 (03/2006) 
preis. | Logitech MX 1000 ca. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschránk! 178 (03/2006) 
Leistungs-»- Genius Navigator 5000 са. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk! 2,03 (03/2006) 
Tipp | General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 са. Є 70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca.€ 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse ІІ ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC са. € 35,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschránkt 225 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` (Wertung 
Xtrac Hybrid са. Є 25,- 406х254 тт Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 са. € 25,- 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 15,- 350x240 mm Kunststoff 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (12/2006) 
шыга сігіс 1337 Mat , Aqua" ca. € 15,- 355x255 mm Stoff 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 са. € 200,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Preis. | 109101 Momo Racing са. Є 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs-P Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller са. Є 35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) ЦЕП 
preis. | Microsoft Xbox 360 Controller са. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs-} Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
TIPP | Logica Storm Pad ca. Є 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TPP Í Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Rechner im Eigenbau 


* Preis — Spieleleistung * Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit * Erweiterbarkeit — Speicherplatz * Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Seagate ST3160812AS (SATA II, 160 GByte)... ca. € 55,- Samsung SP2504C (SATA ІІ, 250 GByte) ......... ca. € 60,- Samsung Н04001) (SATA Il, 400 GByte).......... ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту............................. ca.€ 35,- Thermaltake Armor jr... ca. € 90,- NEXT АС ЛК КЛ КЛ КҮ ca. € 140,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 75,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 90,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 155,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Lite-On DW1650-488X (РАТА)........................ ca. € 25,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 35,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 35,- 
Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech LX3, Cherry Cymotion Expert ............ са. € 35,- Logitech MX 518, Cherry Cymotion Ехрегї...... са. Є 50,- ^ Microsoft Наби, Logitech б15...................... ca. € 110,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 


Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 40,- 


Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt. ca. € 80,- 


Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt. ca. € 80,- 


Arbeitsspeicher 
МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 125,- 


Arbeitsspeicher 
MDT 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 125,- 


Arbeitsspeicher 
Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CLA...... ca. € 200,- 


Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
OfibOald sar rn ee Є 0, Onboard ccce recente ceca €0 Creative SB X-Fi Хїгтетедатег............................. € 60,- 
Zwischensumme: € 390,- Zwischensumme: € 530,- Zwischensumme: € 870,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. ca. € 85,- AMD Athlon 64 X2 4600+ (Sockel AM2) ...... ca. € 175,- AMD Athlon 64 X2 5600+ (Sockel AM2) ...... ca. € 290,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15,- Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15- Thermalright Ultra 90 КӨ................................ ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 51)......................... ca. € 95,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 140,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

AsUsiENZOOOGT SIENI sarna ca. € 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 155,- Asus ENSSOOGTX. иды нынын ca. € 500,- 
Endsumme AMD-PC: € 695,- Endsumme AMD-PC: € 1.020,- Endsumme AMD-PC: € 1.840,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E6300 (Sockel 775) ............ ca. € 170,- Intel Core 2 Duo E6400 (Sockel 775) ............ ca. € 200,- Intel Core 2 Duo E6700 (Sockel 775) ............ ca. € 460,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ са. Є 15- Arctic Cooling Freezer 7 Рто............................ са. Є 15- Thermalright Ultra 90 5775............................ са. Є 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... ca. € 55,- Gigabyte 965Р-053 (965Р)........................... ca. € 105,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 170,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asüs'EN7600GI Silent:.........: rete ca. € 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 155,- Asus.!ENSSOOGTX. un ca. € 500,- 


Endsumme INTEL-PC: € 770,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.005,- 


Endsumme INTEL-PC: € 2.035,- 
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Nemotec e ` 


leise High-End Computer Systeme "er 4 


| excellent hardware J 
Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


NENOTEC SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! a 

25; 
ВЕ! DER ENTWICKLUNG DES TESTSIEGERS МЕМОТЕС SPEEDLINE WURDE BESONDERES C, 
AUGENMERK AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LEISEN BETRIEB GELEGT. Ру 
NUR HOCHWERTIGSTE REFERENZKLASSE-KOMPONENTEN FINDEN IHREN PLATZ IN к/ 


STATE-OF-THE-ÄRT GEHÄUSEN. DIE ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT, MIT Windows Vista 


DER RECHENOPERATIONEN DURCHGEFÜHRT WERDEN, KÖNNTE AUCH IHNEN VIEL VERGNÜGEN BEREITEN... 


ACTER 


NEU: GeForce 8800 GTX / GTS IN EXTREME-VARIANTE 
Сове 2 Duo E6600 - @2x3.00GHz 4096кВ 1333FSB foli 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


von INTEL Core 2 Extreme ОХ6700 üser AMD X2 6000+ в 4GB RAM, 
DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KÜHLER, RAIDO FESTPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! €^ 
: 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHÄUSE, PROZESSOR- KÜHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


ES 


Logitech 


BenQ 


247 FP241W 


ил Striker Extreme 


@ Thermoitoke 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


LiouipLiNE (AMD орек INTEL) - HIGH-END WASSERGEKÜHLT! HARDWARE t 

KomPLett HIGH-END WASSERGEKÜHLT (СРО, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT c! | zz. 

3 4 RA LiauipLı О i N | — а 
FACH/4FACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER | | " 2 > 


PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! 


Testsieger | 
“HIER PASST EINFACH ALLES...” E 


^. FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG 
AUCH ALS МАХЕР5 VARIANTE 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 
www.nenotec.de 


weiteren attraktiven Angeboten! 


2006. nenotec GmbH & Co. KG. Alle hierin genannten Firmennamen, Waren und Markenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. Technische Anderungen, Irrtamer und Druckfehler vorbehalten 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft áuBern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf dieser und 
der náchsten Seite unten. 
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Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Loch in der CPU? 

Vor ein paar Tagen machte ich eine 
schockierende Entdeckung: Beim 
Kühlerwechsel bemerkte ich, dass 
mein Prozessor eine Bohrung im 
Heatspreader hat. Beim Prozessor 
handelt es sich um einen Intel Pen- 
tium 4 mit 2,8 GHz (Northwood HT). 
Doch warum ist dort eine Bohrung? 
Ich kann mir das nicht erklären. 
[Viktor Kunkel, per E-Mail] 


Christian Gógelein: Die Bohrung 
ist ganz normal und bei fast allen 
Sockel-775-Prozessoren zu finden: 
Hier die offizielle Begründung von 
Intel: Das „Loch“ dient zur Belüf- 
tung der Hohlräume unter dem 
Heatspreader. Das ist eigentlich 
nur beim Kleben des Heatsprea- 
ders notwendig, wenn das Epo- 
xydharz zwischen IHS und Pro- 
zessorplatine aushártet und Gase 
verdampfen. 


Abgesicherter Modus 
Ich wollte meinen USB-Port wegen 
der Logitech MX518 mit dem Pro- 


gramm Mouserateswitcher ,über- 
takten“. Dazu soll man die „EXE“- 
Datei im abgesicherten Modus mit 
Admin-Rechten starten. Dann sollte 
sich ein Fenster öffnen, das den An- 
wender durch die Menüs führt. 


Nun habe ich das Problem, dass ich 
meinen PC nicht im abgesicherten 
Modus starten kann. Sobald mein 
PC bootet, drücke ich ganz normal 
die „F8“-Taste. In diesem Fenster 
kann ich den abgesicherten Modus 
aber nicht anwählen. Was kann ich 
noch tun, um den PC im abgesi- 
cherten Modus zu starten? 

[Marcel Klamm, per E-Mail] 


Henner Schróder: Eigentlich soll- 
ten Sie über die „F8“-Taste ins Boot- 
menü gelangen und dort den Punkt 
„abgesicherter Modus“ auswählen 
können. Wenn das nicht klappt, 
gibt es einen alternativen Weg: 
Starten Sie Windows ganz normal. 
Dann geben Sie über „Start“ - „Aus- 
führen“ das Kommando „msconfig“ 
ein und klicken dort auf den Reiter 
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„Allgemein“. Setzen Sie den Punkt 
auf „Diagnosesystemstart — Nur 
grundlegende Geräte und Dienste 
laden“. Anschliefsend klicken Sie 
auf „OK“ und führen einen Neu- 


start des Systems durch. 


PCGH-Artikel zum 
Download 

Ist es geplant, irgendwann mal ein- 
zelne Artikel von vergangenen oder 
aktuellen PCGH-Heften online als 
PDF zum Download zur Verfügung 
zu stellen - entweder gegen Entgelt 
oder auch kostenlos? Ich finde zum 
Beispiel die Wissensartikel überaus 
interessant, z. B. wie einzelne Kom- 
ponenten aufgebaut sind und wie 
diese funktionieren. 

[Philipp Wode, per E-Mail] 


Falk Jeromin: Der PDF-Download 
von Artikeln oder auch kompletten 
Heften ist geplant, allerdings kön- 
nen wir dazu derzeit noch keine 
Details nennen. Eine Umsetzung ist 
innerhalb der nächsten Monate an- 
gedacht. 
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PC Gomes Hardwer Übersicht 
WE Top-Thema: Cebit 2007 ME 
Cebit 2007: Die besten 
Lesereinsendungen 
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Nevis War Se 


ү 
haben, zögern 5 richt, 
‚auch рае E-Mail zukommen zu lassen. 
Nutzen Se dafür einfach den Link unter Lnks 
zum Thema de 
Cebit 2007: Die Gehäusefht auf einen Віск 
Cebit 2007: Rupnen-Peitier m Tower stellt 
3,5-0Hz-Quad-Core kalt 


Cebit 2007: Antecs neue Gehäuse 
Cebit 2007: Messe-Hostessen (Update 4: 19 
neue Biker) 


Windows-Vista- 
Kompatibilitätsprobleme 
Ich versuche den Riva Tuner von 
Ihrer Heft-DVD zu installieren, er- 
halte aber immer die Fehlermel- 
dung „Runtime Error”. Liegt das 
vielleicht an Windows Vista? 

[Name nicht bekannt] 


Marco Albert: Der Riva Tuner 
2.0 funktioniert nur sehr einge- 
schränkt unter Windows Vista. 
Sie können alternativ das Ati-Tool 
(auch für Geforce-Karten geeignet) 
zum Übertakten einsetzen. Aktuell 
läuft die Version 0.27 Beta unter 
Vista. Welche Spiele unter Windows 
Vista laufen, erfahren Sie übrigens 
in einem umfangreichen Artikel in 
dieser Ausgabe. 


DirectX-10-Spiele 

Ich möchte mir ein Notebook mit 
einer Geforce Go 7950 GTX zule- 
gen. Leider hat diese Karte keine 
DX-10-Unterstützung. Nun meine 
Frage: Reicht dieser Chip für die 
nächsten zwei bis drei Jahre? Ich 


else | 


LIP 


Montag - 19.03.2007 
Cebit 2007: Die besten 
Leserensendungen 


Cebit 2007: Die Gehausefiut auf einen 
So 


Verklagt viscom nach YouTube jetzt 
auch Cipfish und MyVideo? 


= а 


Einige Programme wie der Riva Tuner funktionieren noch nicht unter Windows Vista. 
Zum Übertakten der Grafikkarte kónnen Sie das Ati-Tool verwenden (für Ati/Nvidia). 
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Aktuell ist es noch nicht móglich, einzelne PCGH-Artikel über unsere Webseite zu 
beziehen. Es wird allerdings an einer Umsetzung gearbeitet. 


www.pcgameshardware.de 


„Я Systemkonfigurationsprogramm 


Allgemein | SYSTEM.INI | WIN.INI | BOOT.INI | Dienste | Systemstart | 


Systemstartauswahl 


O Normaler Systemstart - Alle Gerátetreiber und Dienste laden 


Systemwiederherstellung starten Datei erweitern... 


Es gibt noch eine weitere Möglichkeit, um den abgesicherten Modus auszuführen. 
Über , Start" — , Ausführen" — ,msconfig" gelangen Sie zu dem abgebildeten Menü. 


Wählen Sie die zweite Option an. 


bin kein Hardcore-Gamer. Brauche 
ich DX 10 eventuell auch mal für 
Anwendungen? Läuft bei Windows 
Vista auch Aero ohne DX10 stabil 
und flüssig? 

[Name nicht bekannt] 


Carsten Spille: Es sind so bald kei- 
ne Titel zu erwarten, die exklusiv 
für DX 10 erscheinen werden, da 
sowohl Hard- als auch Software 
bisher noch wenig verbreitet sind. 
Gegen Ende Ihrer anvisierten 
Laufzeit von zwei bis drei Jahren 
könnten allerdings erste Spiele als 
D3D-10-only erscheinen. Ansonsten 
haben Sie durch den Verzicht auf 
DX 10 keine Nachteile; Aero Glass 
setzt lediglich DX 9 voraus und 
láuft damit auch problemlos. Es 
ist allerdings möglich, dass in den 
nächsten Jahren Programme auf 
den Markt kommen, die im Bereich 
Fotobearbeitung und Videoschnitt 
sowie 3D-Animation Gebrauch von 
Funktionen der recht frei program- 
mierbaren GPUs machen - ob diese 
dann auch auf DX-9-GPUs verfüg- 
bar sein werden, ist aktuell noch 
schwer abzuschätzen und kann іт 
Einzelfall variieren. 


SCSI- bzw. SAS-Festplatten 

Ich móchte mir einen neuen PC 
kaufen und spiele mit dem Gedan- 
ken, SCSI- bzw. SAS-Festplatten zu 
verwenden. Als Mainboard ver- 
wende ich das Asus P5WDG2-WS, 
ein RAID-Controller soll auf einem 
der beiden PCI-X-Steckplätze befes- 
tigt werden. Hier sollen dann die 
Festplatten angeschlossen werden 
(RAID-0). Nun zu meiner Frage: 
Lohnt es sich überhaupt, mehr als 
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drei oder vier Festplatten im besag- 
ten RAID-0 zu betreiben? Die Band- 
breite dieses PCI-X-Steckplatzes 
liegt meines Wissens nach bei nur 
einem GByte/s und eine Festplatte 
alleine hat eine Bandbreite von 300 
MByte/s. 

[Steffen Reimann, per E-Mail] 


Henner Schróder: In solch einem 
System kann der PCI-X-Bus tatsäch- 
lich limitieren, aber auch nur bei 
der weniger wichtigen Burst- und 
nicht bei der Dauertransferrate. Im 
„normalen“ PC-Einsatz, beim Arbei- 
ten oder Spielen, wird diese Limi- 
tierung aber keine Auswirkungen 
haben. Allerdings ist in diesem Sze- 
nario auch der Vorteil durch RAID- 
0 sehr gering. 


Der Einsatz von SAS-Festplatten 
lohnt sich meist nur im professio- 
nellen Umfeld, etwa bei schnellen 
Servern. Für einen Desktop-PC ist 
das Verháltnis zwischen Preis und 
Leistung/Kapazität nicht angemes- 
sen. 


Grafikfehler ab 55 Grad 
Celsius GPU-Temperatur 
Ich habe ein kleines Problem mit 
meiner Radeon X1950 Pro von Sap- 
phire. Und zwar habe ich in mehre- 
ren Spielen Grafikfehler. Diese sind 
zwar minimal, nerven aber sehr und 
werden mit steigender Temperatur 
schlimmer. Ich habe ein paar Tests 
durchgeführt und herausgefunden, 
dass die Grafikprobleme erst auftre- 
ten, wenn der Grafikprozessor un- 
gefáhr 55 Grad Celsius warm wird. 
Wegen der Lautheit habe ich die 
Drehzahl des Lüfters per Riva Tuner 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Dieses Prozessor-Bild stammt von unserem Leser, der sich über das Loch im Heat- 
spreader wundert. Laut Intel dient das Loch zur Belüftung der Hohlräume unter dem 


Heatspreader. 


auf 45 Prozent heruntergeregelt. Un- 
ter Windows wird der Grafikprozes- 
sor bei dieser Einstellung 40 bis 45 
Grad Celsius warm und in Spielen 
messe ich bis zu 60 Grad Celsius. In 
Ausgabe 03/2007 steht auf Seite 113, 
dass die Grafikkarte bis zu 74 Grad 
Celsius warm werden darf. Ich habe 
die Karte oder sonstige Komponen- 
ten noch nie übertaktet und das 
System habe ich gerade neu zusam- 
mengestellt. 

[Mathis Holsten, per E-Mail] 


Carsten Spille: Wenn die angegebe- 
ne Temperatur die maximale Tem- 
peratur unter Volllast darstellt, liegt 
bei Ihnen das Problem an anderer 
Stelle - an welcher, lässt sich per 
Ferndiagnose nicht so genau sagen. 
Sie sollten am besten Ihren Händler 
kontaktieren und auf Kulanz hof- 
fen - die Funktion ist natürlich nur 
іт Auslieferungszustand Gegen- 
stand der Gewáhrleistung. 


Haben Sie jedoch die Tempera- 
tur nur abgelesen, nachdem Sie 
eine 3D-Anwendung beendet ha- 
ben, so ist die Angabe wertlos, da 
Grafikchips mit aktiver Kühlung 
innerhalb von Sekundenbruchtei- 
len zehn und mehr Grad Celsius 
abkühlen, sobald die Last wegfällt. 
Probieren Sie doch einmal die Mo- 
nitoring-Funktion des Riva Tuners 
aus und lesen Sie dort den Maxi- 
malwert wáhrend einer 3D-Anwen- 
dung ab. 


SATA-Festplatte 

wird nicht erkannt 

Als Umsteiger von Konsole auf PC 
verfolge ich erst seit einigen > 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Gewinnspiel (04/2007) 

Die Nummerierung der Antworten 
endet beim Gewinnspiel mit der 51 
— hier sollte eigentlich 52 stehen. 
Dies ist allerdings kein größeres 
Problem, da wir die Einsendungen 
in diesem Fall nach der Frage 
sortieren kónnen. 


Festplatten-Special (04/2007) 
Eine Hybrid-Festplatte wird nach 
neuesten Microsoft-Vorgaben nicht 
schon ab Juni 2007, sondern erst 
ab Juni 2008 Voraussetzung für 
das Vista-Premium-Logo in einigen 
Notebook-Klassen. 


Falsche Größenangabe im 
Artikel „Mobiler Speicher" 
(04/2007) 

Bei der Beschreibung des Pconkey 
der Firma Pearl geben wir die Größe 
mit vier MByte an. Das stimmt 
nicht, denn einen USB-Stick mit so 
wenig Kapazität gibt es natürlich 
nicht. Die richtige Angabe muss vier 
GByte lauten. 


Keine Kapazität beim Einzel- 
test des A-Data Flash Drive 
PD7 (03/2007) 

Leider haben wir Ihnen beim 
Einzeltest des A-Data Flash Drive 
PD7 die Kapazitát des USB-Sticks 
unterschlagen. Das von uns getes- 
tete Modell war vier GByte groß. 


Mittelklasse-Netzteile 
(03/2007) 

In der Testtabelle ist angegeben, 
dass das Corsair CMPSU-520HXEU 
über keine Floppy-Stromanschlüsse 
verfügt. Diese Angabe ist falsch, 
denn zwei Floppy-Stromanschlüsse 
sind verfügbar. Auf die Endnote hat 
dies aber keinen Einfluss. 
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| Leserbrief des Monats | des Monats 


Lukas Creutzburg: 

In einer Zeitschrift von einem 
anderen Verlag wird sehr kritisch 
über Windows Vista berichtet. So 
soll Microsoft in der Lage sein, 
per Fernsteuerung die Kontrolle 
des PCs zu übernehmen, Treiber 
deaktivieren kónnen usw. Als 
Hauptgrund wird genannt, dass 
Microsoft mit allen Mitteln ver- 
hindern will, dass HD-DVD- und 
Blu-ray-Medien kopiert werden. 
Wegen diverser Verschlüsselungen 
soll die Wiedergabe sogar mo- 
dernste Prozessoren auslasten. 


Auch schon bei Windows XP 
wird das Sicherheitsupdate 
„МСА“ installiert. Dieses soll die 
Seriennummer der Festplatte und 
andere Daten zweimal im Monat 
an Microsoft schicken. AuBerdem 
befindet sich im Artikel die Infor- 
mation, dass einige Betriebe auf- 
grund dieser Umstände auf Linux 
umsteigen. Da in der PC Games 
Hardware meiner Meinung nach 
recht positiv über Vista berichtet 
wird, bin ich über diesen Artikel 
sehr überrascht und wollte fragen, 
ob diese Informationen wirklich 
der Wahrheit entsprechen. 


AuBerdem interessiert mich, ob 
SATA-2-Festplatten abwártskom- 
patibel sind? 


Einige Festplatten verfügen über 
einen Jumper für SATA 1/SATA 2. 


Leser-Kommentar 


Windows VS 


"T Edition 


Bei einer ungültigen Lizenz wer- 
den einige Dienste deaktiviert. 


Henner Schróder: 

Unseren Informationen zufolge 
ist es Microsoft nicht möglich, 

per „Fernsteuerung“ die Kontrolle 
über ein Vista-System zu überneh- 
men. Der Kopierschutz von HD- 
DVD- und Blu-ray-Medien (HDCP) 
ist sehr restriktiv, aber er ist keine 
Erfindung von Microsoft; würde 
Microsoft HDCP nicht unterstüt- 
zen, gábe es unter Vista auch 
keine Móglichkeit, entsprechende 
Medien wiederzugeben. Die CPU- 
Auslastung bei der Wiedergabe 
von HD-Medien ist hoch, doch hat 
dies weniger mit der Verschlüsse- 
lung als vielmehr mit der hohen 
Auflósung und Kompression der 
Videos zutun. 


WGA ist bei Vista vorinstalliert 
und sendet die Seriennummer bei 
jedem Update zur Überprüfung an 
den Microsoft-Server. Wird die Li- 
zenz dabei als nicht legal erkannt, 
werden einige (weniger wichtige) 
Funktionen deaktiviert. 


Zu Ihrer zweiten Frage: Festplatten 
mit SATA-2-Anschluss lassen sich 
problemlos auch an SATA-1- 
Hostadaptern betreiben, manche 
Laufwerke (z. B. von Samsung) 
müssen allerdings entsprechend 
gejumpert werden. 


Christoph Wels: 

Sicher ist es nicht möglich, im 
Hardware-Einkaufsführer Revi- 
sions-Updates früher getesteter 
Hardware zu berücksichtigen. 
Erfolgt aber wie in der aktuellen 
Ausgabe ein erneuter Kurzartikel, 
so sollte bezüglich der emp- 
fohlenen Hardware die aktuell 
verfügbare Charge zumindest 
redaktionsintern noch mal unter 
die Lupe genommen werden. 


Im konkreten Fall hat Corsair die 
Chip-Bestückung wie so oft nach 


Markteinführung und allgemeiner 
Reviewphase geändert. Seit Ende 
2006 werden für diese Riegel 
keine leistungsfähigen Micron- 
Chips mehr verbaut, sondern 
Promos-Chips, die eine Taktung im 
von Ihnen ermittelten Bereich in 
der Regel nicht mehr zulassen. Zu- 
mindest den Hinweis auf diese Än- 
derung hätte ich mir gewünscht, 
um Irreführung und enttäuschte 
Käufer, die sich ausschließlich auf 
Ihre Tipps verlassen, zu vermeiden. 
Ansonsten besten Dank für Ihr 
stets gelungenes Magazin! 
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Monaten interessiert jede Ausgabe. 
Gemeinsam mit einem Freund ha- 
ben wir dann einen neuen Rechner 
zusammengebaut. Allerdings hatten 
wir ein Problem bei der Installation 
von Windows XP Professional. Die 
Festplatte wird nicht erkannt. Sie 
wird allerdings im BIOS angezeigt. 
Da wir schon lange keinen Rechner 
mehr gebaut haben, sind wir beim 
Thema SATA nicht ganz fit (vorher 
hatten wir nur IDE-Festplatten). 
Was machen wir falsch bzw. haben 
wir etwas übersehen? 

[Sebastian Sachnik, per E-Mail] 


Henner Schröder: Bei der Win- 
dows-Installation müssen Sie die 
SATA-Treibereinbinden, sonstfindet 
das Setup die Festplatte nicht. Betä- 
tigen Sie also bei der Aufforderung 
„Drücken Sie F6, um zusätzliche 
SCSI/Raid Treiber zu installieren“ 
die „F6“-Taste und legen Sie dann 
die Diskette mit den SATA-Treibern 
Ihres Mainboards ein. Dazu müs- 
sen Sie natürlich kurzfristig (nicht 
im Betrieb!) ein Floppylaufwerk 
anschließen - nach der Installation 
können Sie es wieder entfernen. 


Grafikkartengeräusche 

Da mein PC komplett wassergekühlt 
ist und absolut lautlos arbeitet, fällt 
mir folgendes Problem auf: Ist es 
normal, dass meine Asus Geforce 
8800 GTX im 3D-Betrieb zirpende 
Geräusche von sich gibt? Im 2D- 
Modus sind diese Geräusche nicht 
zu hören. Auch bei meiner Geforce 
7950 GX2 sind mir diese Geräusche 
aufgefallen. Die Karte arbeitet sonst 
eigentlich ohne Fehler. 

[Joachim Fritz, per E-Mail] 


Carsten Spille: Diese Geräusche 
G.Fiepen* oder „Zirpen‘) können 
auftreten, wenn ein Computerbau- 
teil an der Lastgrenze und entspre- 
chend nahe am Maximum seiner 
Leistungsaufnahme betrieben wird. 
Die Ursache kann allerdings auch 
im Netzteil oder im Mainboard lie- 
gen, da diese Komponenten an der 
Stromversorgung beteiligt sind. Ob 
solche Geräusche bereits einen Re- 
klamationsgrund darstellen - be- 
sonders, wenn sie nicht eindeutig 
der Grafikkarte zuzuordnen sind 
-, ist eine Frage, die nicht eindeutig 
geklärt werden kann, da das Gerät 
ansonsten ja offenbar problemlos 
funktioniert. Wenn Sie einen kulan- 
ten Hándler haben, wird er Ihnen 
vielleicht ein Austauschmodell an- 
bieten. 


Speedstep: Probleme mit 
Crystal CPUID 

Mit grofsem Interesse habe ich Ih- 
ren Artikel über Speedstep gele- 
sen. In Crystal CPUID habe ich die 
von Ihnen vorgeschlagenen Werte 
für einen Intel Core 2 Duo E6600 
übertragen, das Häkchen bei , Multi- 
plier Management" gesetzt und eine 
Verknüpfung im  Autostart-Order 
abgelegt. Im BIOS und in der Sys- 
temsteuerung unter ,Energieoptio- 
nen" habe ich Speedstep deaktiviert. 
Nach einem Neustart habe ich die 
Funktionen mit CPU-Z überprüft, 
doch leider bleibt der Multiplikator 
immer bei neun stehen. 

[Matthàus Woitschek, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Tatsächlich 
berichten zahlreiche Leser von 
Problemen mit Crystal CPUID. Ver- 
gewissern Sie sich zunächst, dass 
Sie im BIOS die Werte für die CPU- 
Spannung (VCore) und den Multi- 
plikator auf „Auto“ gesetzt haben. 


Wenn der Stromsparmodus per 
Crystal CPUID trotzdem nicht 
Junktioniert, sollten Sie stattdessen 
die Alternative „Rightmark Clock 
Utility“ ausprobieren: http.//cpu. 
rightmark.org/products/rmclock. 
shtml (WEBCODE 24GK). 


Identische 
Gigabyte-Mainboards? 

In Ihrem Artikel in PCGH 03/2007 
ab Seite 40 schreiben Sie über 
Core-2-Duo-Platinen. Die Empfeh- 
lung der Redaktion bekommt das 
Gigabyte DS3P für ca. 150 Euro. Es 
gibt aber auch das Gigabyte DS4 
mit ordentlicher Heatpipe-Küh- 
lung für unter 150 Euro. Warum 
hat dieses Board keine Empfehlung 
bekommen? Die Werte sind jeden- 
falls fast gleich. Oder wo liegen die 
Unterschiede? 

[Dirk Rogowski, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Tatsächlich 
sind das DS4 und das DS3P bis auf 
die Heatpipe-Kühlung identisch. 
Gigabyte hat uns allerdings in- 
Jormiert, dass das 054 bald nicht 
mehr hergestellt wird. Das DS3P 
bleibt hingegen lánger verfügbar. 
Daher haben wir uns gegen einen 
Test des 084 entschieden, sonst hät- 
ten wir nur eine zeitlich begrenzte 
Empfehlung aussprechen kónnen. 
Mittlerweile ist das DS3P zudem 
günstiger geworden und kostet 
bei diversen Online-Shops rund 20 
Euro weniger als das DSÁ. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur (Grafi 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Diesen Monat steht das 
Unternehmen Windows Vista auf dem 
Privat-PC an — bisher läuft das neue OS 
nur auf meinem Test-Rechner in der Fir- 
ma. Bin gespannt, wie gut „64 Bit" treiberseitig funktioniert. 


Mein persónliches Cebit-Highlight ... ist natürlich meine pri- 
vate Spielesession mit Crysis in 1.920x1.200. Wenn die Story und 
die Седпег-КІ auch nur halbwegs so gut sind wie Technik und 
Spielgefühl, gehört Crysis zu meinen Highlights für 2007. 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Frühjahrsputz: Ende Márz 
habe ich endlich mein WLAN abgeschot- 
tet und per WPA2 verschlüsselt. Dass 
Windows XP dafür einen (versteckten) 
Patch braucht, stand leider nirgendwo. Derzeit versuche ich, eine 
USB-Festplatte mit meiner Fritzbox 7170 zu kombinieren, um von 
der Arbeit auf meine Daten daheim zugreifen zu kónnen. 


Mein persónliches Cebit-Highlight ... Crysis habe ich schon 
beim IDF gezockt, daher: der Barcelona-Wafer :-) 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainb 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheit und Software) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens 5-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Viele Leute um mich herum 
wechseln aktuell zu den superschnellen 
DSL-Anschlüssen mit 16 MBit/s. Da 
komm ich mir mit 1,5 MBit/s etwas 
langsam vor. Soll ich auch umsteigen? 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... ist der öffentliche 
Streit zwischen den Virenscannerproduzenten und Microsoft. 
Kaspersky hat auf der Cebit auf der angeblich schlechten Koope- 
rationsbereitschaft Microsofts herumgehackt. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Bis auf meine feste „Mon- 
tagsgruppe" ist WoW für mich durch. 

MMORPG-Alternativen müssen her. Ich 
fürchte allerdings, dass auBerdem eine 

bessere Grafikkarte her muss, um die kommenden Spiele in guter 
Qualitát genieBen zu kónnen. 


Mein persónliches Cebit-Highlight ... war neben dem 3D- 
Display von Samsung die Webcam im R2-D2-Look samt Laser- 
schwert-Fernsteuerung. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: MSI Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: Bei meinem Versuch, die 
Lautstärkeentwicklung in meinem PC na- 
he an den Nullwert zu bringen, habe ich 
den Lüfter meines Netzteils als störende 
Geräuschquelle ausgemacht. Das wurde gegen ein BQT-E5 von 
Be quiet! mit 450 Watt Leistung und leisem Lüfter getauscht. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... ist neben den Stand- 
schönheiten eine Kombi aus USB-Stick und Abspielgerät für Filme 
in allen gängigen Media-Formaten, die mir Sandisk präsentierte. 


HENNER SCHRÖDER | volontär (Wind 


Privat-PC: 

CPU: AMD Athlon XP 3000+ 

Board: Epox 8RDA3-- 

Grafik: Asus GF6800@GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 512 MByte DDR333 

Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


Kühlung, HDD) 


PC aktuell: Der neue Rechner ist fast 
fertig — irgendwann in den nächsten 

Tagen werde ich ihn vollenden, recht- 
zeitig zum Release von Tiberium Wars. 


hs@pcghw.de 
Immerhin ist schon das neue 22"-Display im Einsatz, worauf die 
C&C 3-Demo trotz mittlerer Detailstufe prächtig aussieht. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... ist die Steuerung von 
Spielen mit Gehirnwellen. Und das, obwohl ich diese revolutionä- 
re Eingabemethode nicht mal selbst ausprobieren durfte. 
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Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 83,5 GHz 
Board: Gigabyte 965Р-006 

Grafik: Radeon X1900XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Der LCD-Fernseher ist da, 
jetzt kommen die Folgekosten: HDMI- 
DVD-Player, DVB-T-Antenne, HDMI-Kabel 
— worauf habe ich mich da eingelassen? 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... war mein UT-2004- 
Multikill per Gehirn — ich hätte nie gedacht, dass OCZs „Brain- 
Maus" funktioniert, aber: Nach zwei Minuten war sie konfiguriert, 
nach weiteren fünf war ich eingespielt. Natürlich ist man damit 
noch nicht so schnell wie mit Tastatur und Maus. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 960BF (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Um mein Samsung-Note- 
book für die Cebit fit zu machen, habe 
ich das Gerát mit zwei GByte Corsair- 
Speicher (Value Select) aufgerüstet. 512 
MByte waren einfach zu wenig und die Ladezeiten unerträglich. 


Mein persónliches Cebit-Highlight ... sind die geheimen Ati-/ 
Nvidia-Karten, die ich alle zu Gesicht bekommen habe. Äußerst 
spektakulär ist auch die neue R600-Technologie-Demo von Ati/ 
AMD. Ruby lässt Nvidias Adrianne ganz schön alt aussehen. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sou 


Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 @ 2,8 GHz 

Board: Asus PAGPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT/512 
RAM: 2x 1.024 MByte Samsung DDR400 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Keine Änderungen diesen 
Monat. Nachdem Tests meiner Wunsch- 
Kombination, bestehend aus Asrock 
4CoreDual-VSTA und C2D E4300, zu 
wenig Leistung zum Aufrüsten ergaben, warte ich jetzt auf den 
E4400. 3 GHz CPU-Takt sollten es mindestens sein. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... sind die Grafikkarten- 
Hersteller, die trotz Verbotes munter R(V)6x0-Boards präsentier- 
ten. Ob das seitens Ati/AMD wirklich so ungewollt war? 


w 
rv@pcghw.de 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @2,25 GHz 
Board: Asrock 939DUAL-SATA2 
Grafikkarte: MSI Geforce 7900 GTO 
RAM: 2x 512 MByte G.E.I.L. DDR400 
Monitor: Eizo 7965 (CRT, 21") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: In diesem Monat gab's 
keine großartigen Veränderungen am PC. 
Dafür war allerdings Pflege angesagt: 
Backup, Festplatte defragmentieren und csGpcghw.de 
Video-Codecs in Handarbeit aktualisieren kosteten auch viel Zeit. 


Mein persónliches Cebit-Highlight ... ist in diesem Jahr 
keine Hardware und auch nicht die Booth-Babes aka Standhos- 
tessen. Nein, dieses Jahr ist es der Kollege Waadt, der mit seiner 
Überredungskunst alle Geheimnisse von Ati und Nvidia aufdeckte. 


FALK JEROMIN | volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 (93,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950GT/256 

RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20,1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Nach dem Wechsel auf das 
Abit Quad-GT warte ich auf ein BIOS- 
Update, damit die CPU unter Vista nicht 
auf den kleinstmöglichen Multiplikator 
springt. Das Auslieferungs-BIOS ermöglicht zwar Overclocking, 
hat aber Probleme mit dem Intel-RAID-Controller. 


Mein persönliches Cebit-Highlight ... war der 108-Zoll-LCD 
von Sharp: Eine solche Bilddiagonale war bisher nur mit einem 
Beamer möglich. 


Kurzporträt: 
Freie Mitarbeiter 


ROLAND NEUMEIER FLORIAN GROMBACH JAN TROMMLER | ANDREAS SCHAUFEL 


Bereich: Infrastruktur Berei е Bereich: Online 


Ich studiere Infor- — Als Fachinforma- 
mationstechnik an tiker beschäftigen 
der Fachhochschu- mich sonst eher 
sechsten Semester le іп Zwickau. Das Quellcode und 
an der Hochschule Praktikum bei der Software. Im 


Ich bin seit meh- Neben dem 
reren Jahren als Praktikum bin 
freier Mitarbeiter ich Student im 
bei PC Games 
Hardware und 
als Herausgeber Heilbronn im 
der Webseite Studiengang 
Planet3DNow.de „Software- 
tätig. Engineering“. 


PCGH bietet einen PCGH-Praktikum 
schönen Kontrast nehme ich nun 
zum eher abstrak- auch Hardware 
ten Studiengang. unter die Lupe. 


www.pcgameshardware.de 


Klotzen statt 
kleckern.. 
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* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


News & Downloads: 
www.pcgameshardware.de 


Abos online bestellen: 
abo.pcgameshardware.de 


Hefte nachbestellen: 


FE Suchen & Webcode 
Webcodes: Einfach die Nummer unter „Su- 
che" eingeben und „Webcode“ anklicken. 
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Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth. 
Telefon: 0911/2872-100 

Telefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de 


Johannes Sevket Gözalan (Vorsitzender) 
Niels Herrmann 


nnement 


Sie wollen PC Games Hardware im Abo 


Dann sollten Sie unbedingt unser On- 
line-Angebot nutzen. Sie finden unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prámien. 
Fragen kónnen Sie per Mail an folgende 
Adressen schicken: 


Abofragen Inland + Ausland außer 
Österreich: computec@csj.de 


Abofragen Österreich: 
computec@leserservice.at 


Redaktion 


Ständig freie Mitarbeiter 
Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Chefreporter 
Textchef 

Lektorat 
US-Korrespondent 
Community Manager 


CD, DVD, Video 


Commercial Director 
Vertriebskoordination 
Marketing 
Produktionsleitung 


www.pcg hw.de/shop Chefredakteur (V.i.S.d.P.) Thilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 
| SCHNELLSUCHE Adresse siehe Verlagsanschrift 

Stellv. Chefredakteur Christian Gögelein (cg) 
| Leitender Redakteur Marco Albert (ma) 


Lars Craemer (Іс), Frank Stöwer (fs), Daniel Waadt (dw), 

Daniel Möllendorf (dm), Carsten Spille (cs), Henner Schröder (hs), 
Raffael Vötter (rv), Falk Jeromin (fj), Jan Trommler (jt), Andreas 
Schaufel (as), Florian Grombach (fg), Martin Jungowski (mj) 
Roland Neumeier, Uwe Steglich, Andreas Zuber 

Jens Appelt 


Christoph Holowaty 
Margit Koch-Weiß 

Birgit Bauer, Cornelia Lutz 
Roland Austinat 

Marc Brehme 


i i Bar Layout Simon Schmid (Ltg.), Hans Strobel 
bestellen, haben aber keine Lust, die Hardware verboten? Bildredaktion Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 
Coupons aus dem Heft zu schneiden? Titelgestaltung Simon Schmid 

Fotografie Heft tb, cg, kb, Ic, ma, cs, dm, fs, dw, ss 


Jürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Björn von Bredow, 
Thomas Dziewiszek, Michael Neubig, Jasmin Sen, 
Christine Rockenfeller, Michael Schraut 


Hans Ippisch 

Sabine Eckl-Thurl 

Jeanette Haag 

Martin Closmann, Ralf Kutzer 


line: PC-Probleme lósen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
Computec-Spiele-Hotline wählen und sich beraten lassen: 


09001/10 19 51° 


www.pcgameshardware.de 
Computec Internet Agency GmbH 


Redaktion 

Projektleitung & Konzeption 
Programmierung 
Webdesign 


Sascha Pilling 

Justin Stolzenberg (Ltg.), Markus Wollny 
Marc Polatschek, Stefan Ziegler, René Behme 
Tony von Biedenfeld 


Anzeigen 


CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleitung 


Thomas Knopp, verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Wolfgang Menne: 
Gregor Hansen 
Michael Mensah 
Judith Gratias: 
Ronny Münstermann: 
Silke Pietschel: 


Thomas Knopp: 


Anzeigendisposition 
Datenübertragung 


Anzeigenberatung 

Tel.: --49-911-28 72-144; wolfgang.menne@computec.de 
Tel.: +49-221-28 72-257; gregor.hansen@computec.de 

Tel.: +49-911-28 72-342; michael.mensah@computec.de 

Tel.: +49-911-28 72-258; judith.gratias@computec.de 
Tel.:--49-911-28 72-251; ronny.muenstermann@computec.de 
Tel.: +49-911-28 72-254;  silke.pietschel computec.de 


Technik-Hotline kann Ihnen weiterhelfen: Katja Thiem: Tel.: +49-911-28 72-252;  katja.thiemG computec.de 
Lars Werkmeister: Tel.: +49-911-28 72-255; lars.werkmeister@computec.de 
* Brigitta Asmus: Tel.: +49-911-28 72-253; brigitta.asmus@computec.de 
1 1 1 5 René Behme:  Tel:--49-911-28 72-152; rene.behme@computec.de 
Markus Vones: Tel.: +49-089-78060-110; mv@codexmedia.de 


thomas.knopp@computec.de 


Judith Linder; judith.linder@computec.de 
via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 20 vom 01.10.2006. 


PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 430.000 Leser 


Inserenten 05/2007 


Auf den Seiten 182 bis 188 befindet sich eine Anzeigen-Sonderveröffentlichung zum Produkt ,S.T.A.L.K.E.R.". Es 
handelt sich dabei nicht um redaktionellen Inhalt. 


Abonnement 


Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 — 20 028 111 


E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 
Postadresse: 
COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München. Abonnementpreis für 12 Ausgaben 
(DVD-ROM): 57,60 Euro. Magazin: 47,88 Euro | Österreich: 64,80 (DVD) bzw. 51,60 (Magazin) | Ausland: 69,60 (DVD) bzw. 
59,88 (Magazin) 


Del Grey Compute 107 
Take 2 .... 115-123 
Bug Computer .. 
T-Com 

Asus. 

Zuxxez 
Preispirate 
Creative. 


Brunen IT.. 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Coolermaster . 
Silverstone... 


Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, ArabellastraBe 23, 81925 München 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


Listan .. 
Caseking... 

НРМ Computer 
Thermaltake... 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 


Techsolo ... Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, PLAY VANILLA, 
WINDOWS VISTA: DAS OFFIZIELLE MAGAZIN, PC ACTION, PLAYZONE, N-ZONE, KIDS ZONE, EDGE, 
XBOX 360 — DAS OFFIZIELLE XBOX-MAGAZIN, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, CKM, PLAYBOY, HORIZON, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 


Pandaro .... 
Nenotec.... 
SMS Online.. 
Giga..... 


EDV Top-Shop 
Teufe 
Enermax 
Maxpoint.. .83 Ashampoo... 
Alternate 89, 178, 179 
Fortron... THQ.. 


Roleplay Conventio! 


{FL PC Games Hardware | 05/2007 


N 
A J Neues Auto 


... oder das alte loswerden? 


Kontakte knüpfen 


... für eine neue Liebe oder einfach nur fürs Hobby? 


Lust auf Reisen Neues Zuhause 


... oder eine Ferienwohnung zu vermieten”? ... oder Mieter/Käufer gesucht? 


ass a Videos erobern die virtuelle Welt. Bei 
: ideU.de, dem neuen, zielgerichteten 


| e e e ч | Videoportal, suchen wir nicht 
[voe WI к=, ® : 225 

„das lustigste Video des Tages“, 

2920 SH sondern stellen eine übersichtliche 

— SS und seriöse Plattform bereit, auf der 


~E — sich sowohl Privatpersonen als auch 
Geschäftsleute kostenlos mit infor- 


mativen und repräsentativen Filmen 
vorstellen können. 


Egal, ob es um Jobs, Immobilien, 
Kontakte, Fahrzeuge, Kleinanzeigen 
oder Reisen geht: 


m 
e mu к" 
e - " 
ee й 


ALTERNE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


AM2NF3-VSTA S, L, sA AM2 / nF3 02 52,- 
ALiveSATA2-GLAN S, L, sA AM2 / К8ВТ890 D2 62,- 
7751656 R2.0 _ АТХ, S, V, L, sA 775 / 8656 D 242. 
ACoreDual-VSTA S,LsA 775/PT880U 02 59,- 


ConRoeXFire-eSATA2 S,GLsA 775/945P 02 79. 


M2A-VM БАТУ, S, V, GL, sA AM2 / 8906 D2 69. 
M2N S, GL, sA AM2 / nF430 D2+ 69, 
M2N-E S, GL, sA AM2/nF570-U 02+ 99,- 
M2N-SLI Deluxe S, GL, Е sA AM2 / nF570-SLI Dë: 109,- 
M2N Plus SLI Vista S, GL, sA AM2 / пЕ5-50 02+ 119,- 
M2N32-SLI Prem. Vista S, GL, Е sA AM2 / nF590-SLI D2 224,- 
P5B S, GL, sA 775/P965 D2 114,- 
Commando 5,61,8А 775 / Р965 02 199, 
P5B Plus Vista 5,01, Е sA 775/P965 D2 164,- 
РВ Premium Vista 5, GL, F sA 775/P965 02 224. 
Striker 5,1, Е зА 775/nF680i-SLI. D2+ 279,- 
М555-53 S, GL, F, sA AM2 / nF650 D? 79, 
M57SLI-S4 S, GL, Е sA AM2 / пЕ570-5 02 109,- 
965P-DS3 5,61, зА 775/P965 02 119,- 
965Р-054 5,01, Е sA 775/P965 02 159,- 
K9N Ultra-2F S, GL, sA АМ2 / пЕ570 02 79. 
КӨМ SLI Platinum 5, GL, Е sA AM2 / пР570-50 02 119,- 
K8N Neo3-F 5,61, 5А 754/nFA D 54- 
P4M900M2-L S,LVsA 775/PAM900 02 54,- 
P965 Neo-F S,GL,sA 775 / P965 D2 99. 


MAINBOARDS | 


DFI Infinity NF Ultra ІІ-М2 


NVIDIA® nForce 4 Ultra Chipsatz 
4x DDR2-RAM 

2x U-133, 4x S-ATA II RAID 

2x PCle x16, 1x PCle x1, 3x PCI 
4x USB 2.0, FireWire 

Gigabit LAN 

8 Kanal-Sound 


www.dfi.com 


Verwendbare Speicherbausteine: 5: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / 502: SO-DDR2-RAM / 
+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / Е: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


2,8 GHz Northwood 533 1х512 114,- 

3,0 GHz ` Prescott 800 1x1024 129,- 

915 Presler 28 2x2048 92,- 
940 Presler 32 2x2048 194,- 
945 Presler 34 22048 146,- 164,- 
T5600 Мегот 183 2х1.024 242,- 
T7200 Мегот 20 2x2048 294,- 
T7400 Мегот 2,16 2x 2.048 424,- 
E6300 Conroe 2x1.024 179, 

E6400 Conroe 2x1.024 214, 

E6600 Conroe 2x2.048 294, 

Q6600 Kentsfield 2x 4.096 

X6800 Conroe ХЕ 2x 2.048 


Kentsfield 4x 2.048 


DDR ‚0GB 400/3-3-3 94,- 91,- 
DDR HyperX ‚0GB 400/2-3-2 06,- 99,- 
DDR HyperX 2,0GB 400/2-32 202,- 

SO-DDR ‚0GB 400/3-3-3 102,- 
DDR2 ‚0GB 533/444 68,- 64,- 
DDR2 ‚0GB 667/555 70,- 65,- 
DDR2 206GB 533/444 32- 209,- 
DDR2 206GB 697/555 34- 214 
SO-DDR2 ‚0GB 667/5 68,- 
DDR ‚0GB 400/25 90,- 84 
DDR 206GB 400/25 72,- 

DDR2 ‚0GB 800/5-5-5 80,- 73,- 
DDR2 206GB 800/5-5-5 50,- 

DDR2 2,0GB 80/444 70,- 

DDR ‚0GB 400/3 71,- 
DDR2 106GB 800/5 70,- 
S0-DDR2 ‚0GB 667/5 59,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


3200+ Venice 20 1x512 46,- 58,- 
3500+ Venice ШО haar 76,- 
3800+ Venice 24 1x512 62- 

3500+ Orleans 2,2 1x512 60,- 84, 
3800+ Orleans 24 1х512 89,- 
3800+ EE Windsor 20 2x512 89,- 98,- 
4200+ EE Windsor 22 2x512 104,- 109,- 
4600+ EE Windsor 24 2x512 119- 129, 
5000+ Windsor 26 2х512 174,- 199. 
5200+ Windsor 2,6 2х1.024 194,- 204. 
165 Denmark 18 2x1024 159,- 
175 Denmark 22 2x1024 239,- 
180 Denmark 24 2x1024 274,- 
185 Denmark 2,6 2х1.024 339,- 
DDR 10GB 400/25 84,- 89 
DDR 206GB 400/25 82,- 

SO-DDR 1,0GB 400/25 87,- 
DDR2 1,0GB 533/444 68,- 66,- 
DDR2 10GB 667/444 69,- 67,- 
DDR2 10GB 80/555 70,- 68,- 
DDR2 206GB 533/444 136,- 199. 
DDR2 206GB 667/444 38,- 

DDR2 20GB 800/555 140,- 

DDR Select 10GB 40/333 80,- 
DDR select 206GB 400/333 64,- 

DDR2 Select 10GB 533/444 70,- 

DDR2 value 10GB 533/444 63,- 
DDR2 Select 10GB 667/555 72,- 

DDR2 value 10GB 667/5-5-5 64,- 
DDR2 Select 10GB 800/5-5-5 82,- 

DDR2 value 10GB 80/555 69,- 
DDR2 Select 20GB 533/444 130,- 

DDR2 select 20GB 667/555 134,- 
SO-DDR2 Select 1,0 GB 667/555 62,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


ЕМ710005512/Т0 PCle 128-02 / 710005 44,- 
EN7300LE/HTD PCle 256-02 /7300LE 59,- 
EN7300GS/HTD PCle 256-02 /73006$ 64,- 
EN7300GT SILENT/HTD ne 256-02 / 7300GT 84,- 
EN7600GS SILENT/HTD Pcie 512-02 /76006$ 129,- 
EN7600GT SILENT/2DHT Pcie 256-63 / 7600GT 69,- 
EN7900GS/2DHT PCle 256-63 / 790068 179,- 
EN8800GTS/HTDP PCle 320-63 / 880065 299,- 
BP7600GS SILENT FX Pcie 256-02 /76006$ 99,- 
BP7600G PCle 256-63 / 7600GT 39,- 
BP7600GT GS PCle 256-63 / 7600GT 139,- 
BP7900GS PCle 512-63 / 790068 84,- 
BA7600G AGP 256-63 /7600GT 49,- 
BA7800GS GS GLH AGP 512-63 / 780065 229,- 
NX76G256D-ED-RH PCle 256-02 / 760068 09,- 
NX88S320B-RH PCle 320-63 / 880065 299,- 
N766256D-RH AGP 256-02 / 680068 14,- 
PX7300GS-TDH PCle 256-02 / 730068 59,- 
A7600GS-TDH AGP 256-02 / 760068 09,- 
A7600GT-TDH AGP 256-63 /7600GT. 159,- 
NX7100GS-TD E PCle 256-02 / 710005 49,- 
NX7600GS-T2D EH PCle 256-02 / 760068 109,- 
NX7950GT-VT2D EZ-HD Pcie 512-63 / 79506Т 259,- 
NX8800GTS-T2D DH Pcie 640-63 / 8800675 379,- 
FX5200-TD LF AGP 128-00 /FX5200 36,- 
NX6200AX-TD LF AGP 256-00 /6200АХ 64,- 


FESTPLATTEN j 


IDE 
HDT725032 w133 320 8/8/ 720 79. 
STM3160212A um 160 8/ 2/ 720 51. 
SP0842N U-133 80 23/2/ 720 4,- 
SP1654N U-33 160 9/ 8/ 7200 54. 
SP2014N u-133 200 29/8/ 7200 52,- 
SP2514N Wun 250 9/ 8/ 7200 62,- 
ST3250620A u-100 250  8/16/ 7200 69. 
WD400JB U-100 40 9/8/ 720 39,- 
WD800JB U-100 80 9/8/ 7200 4,- 
u-100 320 9/ 8/ 7200 82,- 


POWERCOLOR X1950PRO AC 


ATI Radeon? X1950 Pro Chip 
256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
575 MHz Chiptakt 

1.380 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (Dual-Link), TV-Out 
AGP 8x * retail 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


7600GS PCle 256-02 /76006$ 94,- 
8800GTS PCle 320-63 /8800GTS 279,- 
8800GTS XXX PCle 320-63 /8800675 329,- 
8800GTX XXX PCle 768-63 /88006TX 619,- 
7600GT AGP 256-63 /7600GT 144,- 
ATI-Chipsatz 

EAX1050/TD PCle 256-00 / X1050 59,- 
EAX1300PRO/TD PCIe 256-02 /X1300PRO 69,- 
EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 74,- 
EAX1650PRO Gamer Ed. ne 256-63 / Х1650Р80 111,- 
EAX1650PRO/HTD PCle 256-02 /X1650PRO 94,- 
EAX1950PRO/HTDP Pie 256-63 /X1950PRO 169,- 
X1650PRO/HTD AGP 256-02 /Х1650Р80 109,- 
X1650 HDMI Edition PCIe 256-02 /X1650 129,- 
X1800GTO РСіе 256-63 /X1800GT0 119,- 
X1950PRO PCle 256-83 /X1950PRO 159,- 
X1950XT AGP 256-53 /X1950XT 229,- 
Х1050-Тр Е PCle 128-02 / Х1050 44,- 
X1950PRO-T2D PCle 256-63 /X1950PRO 174,- 
X1950PRO-TD AGP 256-63 /Xi950PRO 199,- 
X1550 PCle 256-02 /X1550 59,- 
X1950PRO PCle 512-83 /Xi950PRO 194,- 
X1950XT PCle 256-63 /Xi950XT 199,- 
95508Е AGP 128-00 / 95508Е 49,- 
X1650PRO AGP 256-63 /Xi650PRO 119,- 
X1950PRO AGP 512-03 /Xi950PRO 219,- 
S-ATA 

HDT725025 SATA2 250 9/ 8/ 7.200 66. 
SP2504C 5АТА? 250 9/ 8/ 720 62. 
HD321KJ SATA2 320 9/16/ 7200 80,- 
HD401LJ БАТА? 400 9/16/ 7200 99. 
HD501LJ ЗАТА2 500 9/16/ 7200 119,- 
ST3250820AS ЗАТА2 250 8/ 8/ 7200 64. 
ST3320620AS SATA2 320 8/16/ 7200 79,- 
57375064045 БАТА? 750 8/16/ 7200 244. 
WD1500AD БАТА 150 5/16/ 10.000 199,- 
WD2500KS ЗАТА2 250 9/16/ 7200 67. 
WD3200JS SATA2 320 9/ 8/ 7.200 81. 
WD3200KS SATA2 320 9/16/ 7200 82. 
DVD+RW 

AOPEN DSW1812 schwarz 18x/ 8x 37,- 

LG GSA-H42N 18x/ 10x 39,90 

LG GSA-H42L* 18x/ 105 44,- 

LITEON LH-20A1P* 20x/ вх 39,90 

LITEON LH-20A1H* 20х/ 8x 42, 

NEC AD-5170A* 18x/ 8х 37,90 

NEC AD-7173A* 18x/ 8х — 42- 

МЕС AD-7543A Slim, Schwarz 8х/ 4x 69,- 

PHILIPS SPD8004 slim Schwarz 8x/ 4x 64,- 
SAMSUNG SH-S182D* 18х/ вх 3590 14, 
SAMSUNG SH-S182M* 18x/ & 3990 44,- 
LG GSA-E10L Schwarz 16x / 10x 74,- 
LG GSA-E40N 18x/ 10x 79,- 
PHILIPS SPD3000CC 16x/ 8x 64,- 
PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4x 134,- 
SAMSUNG SE-S184M schwarz 18x/ 8x 72, 
ASUS DRW-1814BLT* 18х/ fe — 44. 

NEC А0-71705* 18x/ & 42- 
SAMSUNG SH-S183A* 1&/ & 42,- 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


NETZWERK & KOMM 


p 
e 


—— 


WWW.ALIERNAITE.D 
24h Bestellhotline: 01 805-905040 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 


TFT-MONITORE 


Wireless LAN Modems 
WES 12m 38. 
2 190 DVI-D/USB/Sound - j j 
FRITZIWLAN USB Stick v1.1 125 — USB20-Stic 34- FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 59- 2225 SIW 8:2 190 muss 29. | CorelDRAW Graphics Suite ХЗ 
FRITZ!Box WLAN 3170 125 Router/Modem 109 FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64,- = ч = E Е 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170v2 125 — Rout/Mod/VolP 159,- FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 169,- Die Grafik-Komplettlösung zu einmaligen 
Fritz!Box 2170 DSL BAS 89- map si 6 170 DVD 174. Sonderkonditionen: Nach dem Kauf erhalten 
Fritz!Box Fon 5140 DSL R45 — 139- ро» si 8 190 DVLD/Pivot 199. | Sie 
DWA-645 300 PC-Card 59,- FRITZ! Fon WLAN 7150 Rout/Mod./VolP 125 149,- FP222Wa sibl 5 220 279- 
DWL-G132 108 ^ USB2.0-Stick 39,- іпкі. DECT-Telefon FP222WH si 5 220 DVI-D/HDMI 319,- CorelDRAW? ХЗ 
DE D iuc du B1 v4.0 ISDN PCI 284,- Corel? PowerTRACE" X3 
DSL-G684T 54 Router/Modem | 74)- S1931SH шо 16 190 DV-D/Sound 439,- а НОО АЗ 
DWL-2100AP 108 ^ Access Point 84,- TU pum analog PCI a S1931SE gro. H 16 190 DVI-D/Sound 439.- Corel CAPTURE" X3 
ICroLIn. un analog USB B 1 ы д 5 
MicroLink dels 1100 LAN HE Hä S2411W gro. bl 11 240 2x DVI-/USB 1.148, integriertes 
WMP54G 54 PCI 34,- MicroLink del 1100 duo DSL  RJ45,USB 47,- Lernstudio 
WPC300N 300 PC-Card 94,- 
^ Router 1900 sio.bl 5 190 DVI-D/Sound 209,- 
WUSB54GC 54  USB20 34,- ü a 
WRTSAGS Buc 7 E2200WSV-B1 ы 5 220 Sound 298, 
WAP54G 54 Ассеѕѕ Point 62,- mm ES 
- DSL 4 E 
d DO AEN NE MEE EE mE 258. 
WPN311 R M 47- - Gigabit Router 4 т à 5 E 
WG51 T ШЕ EE 27-  DVA-G3342SB Horst Box Rout./Mod./VoIP 4 369,- ДЕРҮ | В an Pn 83 
WPN511 RangeMax 108 PC-Card 47,- : М 
54 Router г DSL Е 
WPN824 RangeMax 108 Router 79, WNR854T Gigabit Router 4 144,- Hu b 8 170 ien 
DG834PNB RangeMax 108 Нолег/Мойет 119,- PW201 Ы 5 190 Sound 514- 
WG602 54 Ассеѕѕ Point 52,- Ы 8 201 2xDVI-D/Webcam p 
WPN802 RangeMax 108 ^ Access Point 75- AG24 DSL-Modem 4 54,- Farbabkürzungen: si = Silber / bl = Schwarz 
EINGABE & GAMING 
PC-Gehäuse Tastaturen Mäuse 
TREKSTOR Datastation maxi t.u я 
Bent on 534 Stahl,bl Midi 1 5/5 mr CHERRY eVolution Stream Desktop Us&,Ps 16,- LOGITECH MX518 USB, PS/2 — 42- 
Se SE See ШЫ 4 шуш ^  |DEAZON MERC Gaming Keyboard 058 39. LOGITECH MX Revolution USB 69,- 
ZEIEN Stacker 830 Aubl 80 2 5/5 219 MS Wireless Laser Desktop 5000 (вв 59,- LOGITECH G5 Laser Mouse USB2.0 59,- 
8 МВ баспа | RAPTOR-GAMING K2 USB 49,- LOGITECH G11 Keyboard USB2.0 49,- 
те m bon SIN Bel 7/3 Sr BETA. s n E MS ҮШ ШОШ ні 8000 9 
(үкө Сл. SEET Sub Бш = Ge ^ SHARKOON Luminous Mediaboard USB,PS/2 24,- RAZER DeathAdder USB 59- 
Aluminium-Gehäuse Giga GX-01B Stahl,bl Big 2 6/4 89, RAZER C head Саш 69 
5 aming Mouse E 
PC-7 Plus Il Al,si Midi 2 5/4 89, Н 
A EET ша NU. 09 бАМЕ$ООСТОН X9001 Gaming он 12,50 как joysticks 
deen = RAZER Mantis Speed Stoff 24,- 
RAZER Mantis Control Stoff 24,- LOGITECH Rumblepad ll refresh Gamepad 28,- 
Mambo жамы Midi 1 7/4 42. RAZER eXact Mat Plastik 29- LOGITECH Cordless Rumblepad II ^ Gamepad 39,- 
Soprano VX Stahl,bl/si Midi 1 6/4 49- SHARKOON 1337 Shooter Stoff 990 SAITEK Cyborg EVO Joystick 29,- 
Armor* аы Big 4 4/10 129. STEELPAD QcK Stoff 8. SAITEK X22 Pro Flight Control System Joystick 169,- 
COOLER MASTER iGreen Power 430W АТХ2 59,- 
COOLER MASTER RealPower 550W ATX2 09,- 
bk ENERMAX Libert 500W АТУ? 99,- CREATIVE X-Fi Xmod USB 2.0 66,- CREATIVE HS-600 Klinke 29,- 
| © ENERMAX GALAXY 1000W АТХ? 319,- CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer PCI 79,- LOGITECH Premium Stereo USB 350 usB 44,- 
TREKSTOR | сыналы) aow ano 34. CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer Fataltty Pci 129- PLANTRONICS Audio 350 кіе 34 
Enjoy now. SHARKOON SilentStorm авоми ap 79,- CREATIVE X-Fi Elite Pro PCI 229,- SAITEK GH50 Surround Headset USB 59,- 
ZALMAN ZM600-HP soow АТХ? 119,- TERRATEC Aureon 5.1 PCI 18. SENNHEISER PC 150 Klinke 44,- 
TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Рс 52,- SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 
PC-Systeme 
Armed Assault 46,- Everquest 2 Echoes of Faydwer 33,- 
ron A701 Celeron D 351 512 MB 80 GB DVD-ROM 53 Graph. UniChromePro 339, d A d н 
Ruby A701 Athlonó4 3200+ 512MB — 160GB DVD+RW.DL 128 MB Geforce 710085 459,- iue Шу I ud Forces Addon a ШІН va GE ME 
itanium A701XPH Pentium 4 541 512МВ 16068 DVDsRWDL 128 MB GeForce 710085 549- Battlefield 2142 Northern Strike Pack 3.90. Nevenvinter Меш m Ké 
Gold A701 Core 2 Duo E6300 1024MB 25068 DVDsRWDL 256 MB Geforce 760065 729,- ` ў ылы КОР, H A 
Dian Blazing Angels Squadron of WWII 37,90 Oblivion - Shivering Isles Addon 26, 
latinum C701 Core 2 Duo E6600 2.048 МВ 2x 250 GB DVD+RWDL 320 MB GeForce 8800 GTS 329 На Life | Antholo 16:90 Oblivion = Knichts ofthe Nine Addon 31- 
Platinum C701VUE Core 2 Duo E6600 2048MB 2x250GB DVDsRWDL 320 MB GeForce 8800 GTS .529,- e ` Wousst Le en 26- 
МоїеһооК$ World of Warcraft 18- 
AIO St Ill - The War Chiefs Addon nn World of Warcraft - Burning Crusade Addon 28,90 
ivilization \ 
ABJR-4PO30C Core 2 Duo T5500 140 1024MB 120GB DVDeRWDL WLAN, Vista Home P ggg- Command & Conguer 3- Tiberium tle Gr 
2 una 1 a Vista Ноте Premium 1.25%- Die Siedler |1- Wikinger Addon 22- Die Sims 2 44,90 
SR-APOZBA үш ie MH Ый UE, LEN) ШЕШЕГЕ ЫЕ 732- Heroes of Might&Magic 5 - Hammers of Fate Addon 21- Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 25,90 
V1JP-AJ029E Core 2 Duo T5600 154 1.024 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Business ШЕ Herder Geet - Die Schlacht um Mittelerde Il 45- БЕД Football 07 ES 46.90 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde II 25,- Flight Simulator X 47,- 
Aufstieg des Hexenkönigs Addon Fussballmanager 07 45,90 
R20-T7200 Deva Core 2 Duo T7200 140 2.048 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 1.299,- Medieval Il 44,- Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 
R40-T2250 Darrell Core Duo T2250 154 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 849,- Supreme Commander 42» Need for Speed Carbon 46,- 
R55-T5500 Mantis Core 2 Duo T5500 154 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, MCE .149,- Warcraft III - Gold inki. Frozen Throne 19- NHL07 44,- 
035-T5500 Ciona Core 2 Duo T5500 12,1 1.024 МВ 120GB DVDsRWDL WLAN, Vista Home Premium 1.199,- Warcraft III - Reign of Chaos Addon 9,90 Рго Evolution Soccer 6 33,90 
035-T5500 Ruby Core 2 Duo T5500 121 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Ноте Premium 1.199,- Warcraft IIl - Frozen Throne Addon 10,90 UEFA Champions League 07 34,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


PL Priaxis 


Emptehlung ALTERNATE.DE 


DEUTSCHER 
MILA 
dor Nedaktion 


ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 


ALTERNATE 


Fon: 01805-905040“ 
Fax: 01805-905020 
Mail: mail@alternate.de 


35440 Linden 


Philipp-Reis-Straße 9 


ALTERNATE STORES 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) 
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Heftvorschau: 06/2007 


Test: Ati R600 
vs. Nvidia G80' 


Zur letzten Ausgabe hat es nicht 
geklappt, doch jetzt steht der Start des 
R600 unmittelbar bevor. Wir erwarten 
erste Testmuster des neuen AMD/Ati- 
Grafikchips für das nächste Heft und 
planen einen mehrseitigen Vergleichs- 
test. 


Test: Die neue 
Mittelklasse" 


Auch Nvidia bringt frischen Wind in das 
Produktangebot: Im Frühjahr erwarten 
wir eine ganze Reihe neue Mittelklas- 
se-Grafikkarten, darunter die Modelle 
8600 GTS, 8600 GT und 8500 GT. Den 
ersten Informationen von der Cebit 
werden ausführliche Tests folgen. 


Special: Gehäuse und Dàmmungen' 


Neue Gehäuse mit teils sinnvollen, teils 
skurrilen Innovationen locken Aufrüster. 
Besonders bei der Dämmung haben die 
neuen Modelle viel zu bieten. Zudem 
sehen wir uns aktuelle Festplattendäm- 
mungen in einem Praxistest an. 


Man mag es kaum für möglich halten, aber momentan 
kommen die coolsten Armbanduhren vermutlich aus Japan: 
Vom Design her sehr ausgefallen und nur Geübte vermögen 
auf Anhieb die Uhrzeit zu erkennen. Wenn Sie sich also ohne 
viel Tamtam als Ultranerd outen wollen, sollten Sie sich eines 
dieser Kunstwerke im Kirmes-Leuchtreklamen-Stil unbedingt 
zulegen. Zeiger stammen nàmlich noch aus analoger Vorzeit 
und haben auf modernen Uhren nichts zu suchen. Dem wird 
zwar nur der männliche Teil Ihres Freundeskreises ehrfürchti- 
gen Respekt zollen, aber wer sich so eine Uhr kauft, hat in der 
Regel eh wenig Kontakt zum feingeistigen Geschlecht. (rr) 
Info: http://www.tokyoflash.com 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PC Games Hardware | 05/2007 


Weitere Themen 


E Praxistest: Core-2-CPUs 
Was die neuen Modelle leisten 


E Praxis: Speicher aufrüsten 
Die besten Aufrüst-Tipps 


E Wissen: Prozessoren (9) 
Architekturen im Vergleich 


Worte des Monats 


,Die weltweite Datenmenge 
wird sich von 161 Exabytes 
(2006) auf 988 Exabytes (2010) 
vergrößern.” (1 Exabyte = 
1 Million Terabytes) 


Quelle: Web Worker Daily 


Bild des Monats 


Idol: Jetzt müssen 

wir Redakteure e 
der PCGH uns mal 

outen. Nein, nicht 
als Frischluft- 
abstinenzler, 
sondern als M 
Chuck-Norris- $2499 
Fans. Und endlich 

können wir unse- |е 
rem Idol wieder 
ein Stück näher 
sein, da jetzt die n 
originalen Chuck- 

Norris-Action-Jeans zum Verkauf angeboten 
werden. Ich sehe mich schon mit meinen 
Mitredakteuren auf der Wiese hinter der 
Redaktion Roundhouse-Kicks üben. Übrigens: 
Wenn Sie uns Bewegungs-Legastheniker bei 
diesen Leibesübungen sehen wollen, sollten 
Sie eine Mail an die Redaktion schreiben. ;) 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 04.05.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 
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Kostenlos 


e 1052007 / 7 €3,99 Sege, 

N tu? EE TUNING mehr Spielepower 
< ardii Günstige Grafikkarten 
\7 im 1 Overdocking. -Test 
> DAS ап MAGAZIN FÜR PC-SPIELER ` 


Prozessoren 2007 


Е Barcelona gegen Penryn: Wer 
gewinnt die CPU-Schlacht? 
E Plus: Aufrüsttipps für Spieler 


ЖТУ) RAM aufrüsten 
А, d J Der Praxis-Guide: Mainboard-Kompatibilität, 
gibt es auch mit DVD für E499 ufrüstfahrplan und Test XP gegen Vista ... 


Der Quad-Core-Test 


Überraschende Ergebnisse: Lohnen sich schon vier 
Prozessorkerne bei aktuellen Spielen? «w 


Spartipps im Härtetest 


Geforce 8: Direct-X-10-Grafik ab 100 Euro ... 


PCGH 


BRANDNEU IM HEFT: 


» Sacred 2: 


So funktioniert die 
aufwendige Physik 


[> Soundsysteme: 
5.1-Lautsprecher im 
Test 


> Quantencomputer: 
Funktionsweise und 


4197055105995 


CPU-Kühler: Die besten Produkte unter 30 Euro ... 
Wasserkühlung: Core-2-Duo-Kühler getestet ... 
Gehäuse: Was leistet die neue Generation? ... 


Spiele-PC optimieren 
VGA-Treiber: Mehr Leistung und Bildqualität ... 
Testlabor Windows: Neue Tipps für Windows XP «= 
Widescreen-Gaming: Bug-Report, Taktikvorteile . 


www.stalker-videogame.com 


Das zer zur Hölle 
steht offen – 


willkommen 
un Tschernobyl! 
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е durehstreifen gigantische s хы ; , P 
NY entdecken, welch nebulöses Pre verwüstete wei Verlange nen 


alles ab. Tau, > 
4 | n Helden umgibt. - schen Sie thre 
Geheimnis de А p => Gegner. 


ы n 


Herr zu werden. 


LL Г%- 


` ^ 4 E A " 
Bleiben Sie loyal oder üben Sce Verrat? 
såen sie Zwietracht zwischen c 
Fraktionen - ZU Ihren vorteil. 


en РЕН : 


m den engen Gängen der verlassenen 
Anlagen Cattern, obskure Kreaturen 


www.stalker-videogame.com 
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Bestimmen Sie Ar Ende selbst. 


Freundschaft oder Hab 


: ler, Schurke od. | 
Held - Sieben wege ee d 


führen zum Ziel 
а. тет —— 
П. 1 саясы 


Greifen Sie nach den Sternen mit dem neuen 
Dell™ XPS System! Besonders als 
leidenschaftlicher Gamer werden Sie begeistert 
sein, wenn Sie in völlig neue Dimensionen des 
Spielens vorstoßen — mit einer XPS Maschine, 

die Ihnen genau die Power und Performance bringt, 
die man dafür braucht! 


Dell" ist immer für Sie da. Denn mit jedem XPS 
System erhalten Sie das Beste vom Besten in 
Sachen Gaming Service und technischem Support 
— dazu gehört natürlich auch die 24 Stunden- : Ke 
Erreichbarkeit unserer erfahrenen XPS Experten. 
Sie kónnen sich also ruhig in andere Welten ; 
aufmachen — und dort auch länger verweilen. 


RANDVOLL MIT GRENZENLOSE MOBILI 
FORTSCHRITTLICHER TECHNOLOGIE FUR IHR SPIELERLEBNIS 


XPS 710 Battleship XPS M1710 Enthusiast 


• Intel" Core 2 Duo Prozessor E6420 (213 GHz, 4 MB Cache, 1066 MHz FSB) • Original Windows® ХР e Intel® Centrino? Duo Mobiltechnologie; Intel® Core"? Duo Prozessor T7200 (2 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz 
Professional (ОЕМ?) 1024 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz * 320 GB (Raid 0)** SATA Festplatten 7200 U/Min. FSB) е Original Windows Vista™ Home Premium (ОЕМ?) • 1024 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz 120 GB** SATA 
* Broadcom? 10/100/1000 Gigabit Netzwerk * 256 MB PCIe x16 nVIDIA? GeForce? 790065 e Integrierter 71 Festplatte 5400 U/Min. e 17" WUXGA (1920x1200) TrueLife"" Breitbild-Display е 256 MB nVIDIA? GeForce? Go 7900 
HD Audio-Chip * 16x DVD+/-RW & 13-in-1 Kartenleser « 1 Jahr Vor-Ort Service als Standard *8x DVD +/-RW Dual-Layer * 1 Jahr Vor-Ort Service als Standard Intel? PRO/Wireless 3945 Karte (802.11 a/b/g) 
1 200 6 Inkl. MwSt, zzgl. 78 € Versand. Systempreis ohne Monitor 1 649 © Inkl. MwSt., zzgl. 78 € Versand 
Finanzierung schon ab 63,96 €/mtl." Finanzierung schon ab 52,76 ДШ 

| E-VALUE CODE: PPDE - 005ХР5 Е E-VALUE CODE: PPDE - М05ХР5 

MICROSOFT® OFFICE BASIC EDITION 2003 179 € we. мит. McAfee: SCHÜTZEN SIE IHREN PC MIT МСАҒЕЕ" SECURITYCENTER" SOFTWARE. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklárung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell GmbH, 
Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 29.05.07 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Osterreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron sind Marken der Dell Inc. Microsoft, Windows, Windows Vista und 
das Windows Vista-Logo sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in den USA und/oder in anderen Ländern. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside 
Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, Xeon und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften іп den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte 
Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Limitiert auf ausgewählte Dimension PCs und Inspiron Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfiguration. **Die nutzbare Kapazität kann je 
nach eingesetzter Software leicht differieren. "Jetzt finanzieren, erst ab Dezember 2007 zahlen: Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Gültig bis 31.05.2007. Standardfinanzierung: Laufzeit 36 Monate. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300€. Effektiver 
Jahreszins nur 9,90%. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. "Microsoft? OEM Software wird von Dell ab Werk 
vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft? Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die 
Aktivierungsmafinahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft? Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des 
Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). "CompleteCare 
Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare kann nicht für bereits 
bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare Schutzes ist LGI (London General Insurance). 
Die angegebenen Zeiten sind ungefáhre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstánde (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA" BUSINESS. 


NICHT VON DIESER WELT 


' „Рег XPS 710 von Dell” ist für den anspruchsvollen Be PCgo, 


PC-Gamer und bietet rundherum modernste Technik" ar 


GEEIGNET FÜR ANSPRUCHSVOLLE 
ANWENDUNGEN UND SPIELE 


Inspiron” 6400 Ultimate 


e Intel® Centrino? Duo Mobiltechnologie; Intel? Core™2 Duo Prozessor T5600 

(183 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) • Original Windows Vista™ Home Premium 
(OEM?) * 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz • 160 GB** SATA Festplatte 
5400 U/Min. * 15,4" WXGA TrueLife"" Breitbild-Display * 256 MB nVIDIA? GeForce? 
бо 7300 TurboCache" • 8х DVD+/-RW Dual-Layer * 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 
e Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (80211a/b/g) 


GRATIS VERSAND 


Inkl. MwSt. und Versand 
Finanzierung schon ab 35,16 €/mtl." 
E E-VALUE CODE: PPDE - N05647A 


ANGEBOT OHNE MONITOR 


DEN AMBITIONIERTEN GAMER 


Dimension" 9200 Gamer's Delight 


e Intel® Core™2 Duo Prozessor E6320 (186 GHz, 4 MB Cache, 1066 MHz FSB) • Original Windows Vista™ 


Home Premium (ОЕМ?) « 2048 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz • 320 GB (Raid 0)** SATA Festplatten 7200 U/Min. 

* Broadcom? 10/10/1000 Gigabit Netzwerk e SINGLE 768 MB nVIDIA? GeForce? 8800 GTX « Sound Blaster? 

X-Fi Xtreme Soundkarte • 16x DVD+/-RW & 13-in-1 Kartenleser « 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

mmm: VERSAND 

[-- JETZT MIT 100 € RABATT + GRATIS VERSAND 

- 1 1 99 € ы MwSt. und Versand. iier ind ohne Monitor BEI AUSGEWÄHLTEN SYSTEMEN’ 
inanzierung schon а! |, mtl. Ch 

= rn E-VALUE CODE: PPDE - D05925A GULTIG BIS 29.05.2007 
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WÖCHENTLICH NEUE ATTRAKTIVE ANGEBOTE. 


wun dell de 0800 / 533 55 60 92 


TÄGLICH, 8 - 21 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF - ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/MIN., WVVWV.DELL.AT - SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIE WWVV.DELL.CH 
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Im Juni am Kiosk 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Spannung in der Bran- 
che: AMD und Intel sind 
offenherzig wie nie, 
was kommende Pro- 
dukte angeht. Nvidia 
wirft seine Einsteiger- 
und Mittelklasse-Ge- 
neration auf Direct-X- 
10-Basis auf den Markt. 
Die neue Radeon-Reihe 
auf Basis von Direct 

X 10 lichtet ebenfalls 
bald den Anker. Und 
die ersten Direct-X-10- 
Spiele sind auch am 
Horizontsichtbar. 


torial 


a sage mal noch einer, 
die IT-Branche würde 
schlafen. Wenn man 


sich die Neuigkeiten der letzten 
Wochen anschaut, wirft man 
als technikinteressierter An- 
wender schon den einen oder 
anderen misstrauischen Blick 
in den eigenen PC. Ist der heiß 
geliebte Zweikernprozessor 
nun doch bald veraltet? Die gute 
Geforcee7oder Radeon  X19x0 
angestaubt? Muss Windows Vis- 
ta her? 


Keine Panik: Nur weil sich 
Hardwarehersteller (hier sind 
besonders AMD und Intel zu 
erwähnen) seit neuestem in die 
offenen Karten schauen lassen, 
müssen Sie noch lange nicht Ihr 
Erspartes angreifen. Im Gegen- 
teil: Durch die neue Transparenz 
können Sie viel besser planen, 
wie lange Sie Ihren PC noch nut- 
zen und wann Sie gezielt aufrüs- 
ten sollten. Und genau bei die- 
sen Themen greift Ihnen PCGH 
hilfreich unter die Arme, denn 
wir verfolgen Trendthemen wie 
Direct X 10 oder Mehrkern-Pro- 
zessoren permanent und vor al- 
lem kritisch. 


Etwas Sorge bereitet mir der 
Blick auf den Prozessormarkt. 
AMD hat jüngst seine Bilanz 
für das erste Quartal vorgelegt 
und der dort verbuchte herbe 
Verlust stimmt nicht nur Ana- 
lysten trübe. AMD hat deutlich 
Marktanteile verloren und muss 
nun seine Investitionen zurück- 
fahren. Offenbar braucht man 
bei AMD dringend Geld, daher 
wurde im April eine Wandelan- 
leihe ausgegeben, die 2 Milliar- 


den US-Dollar in die Kasse spü- 
len soll. Damit muss AMD unter 
anderem die Übernahme von 
Ati finanzieren. Viel Spaß am 
übernommenen Grafikgiganten 
hatte AMD bisher nicht, doch 
mit dem Start der R6xx-Gene- 
ration sollen auch hier endlich 
bessere Zeiten anbrechen. Das 
wäre auch zu wünschen, denn 
ein Technologiemarkt lebt da- 
von, dass möglichst mehrere 
Teilnehmer um die Wette entwi- 
ckeln - und nicht nur einer, der 
dann weitgehende  Narrenfrei- 
heit hat. Konkurrenz belebt das 
Geschäft, wie es so schön heißt. 


Ist Ihr PC eigentlich schon fit für 
den Sommer? Ich hoffe doch, 
denn die tropischen Tempera- 
turen im April haben bei uns 
im Testlabor schon so manchen 
Rechner zum Schwitzen ge- 
bracht. Wäre doch schade, wenn 
der gerade so schön übertaktete 
E4300 wieder einen Großteil 
seiner MHz verliert, nur weil 
der Wettergott der Ansicht war, 
dass die Schar der Übertakter 
mit 30 Grad Celsius im Frühling 
erfreut werden sollte. Wenn 
Sie Wärmeprobleme haben, 
schreiben Sie mir eine E-Mail an 
tb@pcgameshardwarede. Dann 
wird das geplante PCGH-Special 
zum Thema Wärmeoptimierung 
mit Sicherheit noch gehaltvoll- 
ver. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe, Ihr 


UP? Boyer 


PCGH 07/2007 erscheint wieder wie 
gewohnt am ersten Mittwoch im Juni, 
also am 06.06.2007. Neben der Maga- 
zin- und der DVD-Version erscheint zu- 
sätzlich eine Extended-Ausgabe mit dem 
Thema „Besser online spielen”. PCGH 
gibt Tuning-Tipps zu den wichtigsten 
Onlinespielen, stellt alle notwendigen 
Tools vor und zeigt, wie man seinen 
eigenen Spieleserver aufsetzt. Außerdem 
prüfen wir Cfos, Xfire, Teamspeak und 
Skype und geben Praxistipps zu diesen 
Programmen. Unter www.pcghw.de/ 
shop können Sie alle Hefte bequem 
bestellen. 
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SPECIAL: Prozessoren 
im Jahr 2007 


Noch nie gingen AMD und Intel so offen mit ihren 
Fahrplänen um. Wir enthüllen die Pläne für den Rest 
des Jahres. 


TEST: Geforce 8 ab 
100 Euro 


Nvidia hat wie erwartet im April seine kleineren 
Geforce-8-Varianten vorgestellt. PCGH prüft, ob die 
neue Generation ihr Geld wert ist. 


PRAXIS: Vierkern- 
Prozessoren 


= | Seite 102 


Vierkern-CPUs haften viele Vorurteile an: teuer, kein 
Software-Support (speziell von Spielen), also unnütz. 
Mythos oder Realität? PCGH macht die Probe. 
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Habu-Maus gratis 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten wirbt, bekommt als Dankeschón die 
Microsoft Habu Gaming Maus gratis als Geschenk! 
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rozessoren 2007 


RAM aufrüsten 


Fra "7 


Der Quad-Core-Test | 


Spartipps im Härtetest 


PC Games Hardware & 

Habu-Maus von Microsoft 

E Dank blauer Beleuchtung ein 
echter Hingucker 


E Modulare Seitentasten, die indi- 
viduell platziert werden kónnen 


E Ultragenaue Laser-Maus mit 
einer Auflósung von 2.000 Dpi 


E Microsofts Habu-Maus ist 
optimal für PC-Spieler geeignet 


Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 
Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird: (bitte іп Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 


PC Games Hardware 


Extended 

(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich móchte das 


1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
Premium 


(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 


Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Habu-Maus (Art.-Nr.: 003209) 


РН 24 45 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Kontoinhaber: | | | | | | | | | 


п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen der gesetzl. Vertreter) 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gögelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


Ich mache mir Sorgen. Sorgen um AMD. Der 
Chiphersteller schreibt tiefrote Zahlen, mehr 
als 600 Millionen Verlust fielen allein im ers- 
ten Quartal 2007 an. Und AMD braucht Geld. 
Knapp zwei Milliarden US-Dollar sollen nun 
mit Anleihen beschafft werden, andernfalls 
droht wohl die Zahlungsunfáhigkeit. Schon 
zweimal stand es ähnlich schlecht um den 
Chiphersteller: Vor fast genau vier Jahren 
hatte AMD sieben Quartale in Folge rote 
Zahlen geschrieben und es war nur noch eine 
Frage der Zeit, wann die finanziellen Mittel 
aufgebraucht waren. Die K7-Architektur galt 
als ausgereizt, Intel hatte mit dem Pentium 4 
zum Überholmanóver angesetzt — doch AMD 
schaffte es rechtzeitig, die 64-Bit-Prozessoren 
auf Basis der Hammer-Architektur fertigzustel- 
len und sich zu retten. Vor rund acht Jahren, 
im Juni 1999, steckte AMD in einer áhnlichen 
Krise, als der K7 noch nicht lieferbar war 

und AMD nach mehrere Quartalen mit roten 
Zahlen dringend Geld brauchte — dann kam 
der Athlon. Hoffen wir, dass AMD auch dieses 
Mal die Wende schafft. Gerade nach der 
Übernahme von Ati wáre ein Prozessor- und 


Grafikkartenmonopol wohl das Schlimmste, 
was uns Anwendern passieren kónnte. 


8 MILLIONEN 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


,PC selbst bauen" - das war das Motto der 
Ausgabe 06/2002. In einer mehrseitigen 
Praxisanleitung schrauben die Redakteu- 
re beispielhaft einen Athlon-XP-Rechner 
zusammen, als Prozessor kommt ein XP 
1700+, als Grafikkarte eine Hercules Pro- 
phet 3D 8500 LE zum Einsatz. Besonders 
tückisch sind viele Mainboards jener Zeit: 
28 von 60 getesteten Grafikkarten passen 
schlecht oder gar nicht auf die Platinen. 
Einbauprobleme dieser Art sind heute zum 
Glück weitgehend verschwunden. 


Einer der wenigen international erfolgrei- 
chen deutschen Hardware-Hersteller, Gra- 
fikpionier Elsa, hatte bereits im Februar 
2002 Konkurs angemeldet. Im Interview 
mit PC Games Hardware verspricht Elsa- 
Chef Theo Beisch, sich für den Fortbestand 
der Firma einzusetzen. Das klappte be- 
kanntlich nur teilweise: Aus der Netzwerk- 
sparte ging Devolo hervor, die Firma Lan- 
com führt die Telekommunikationssparte 
weiter. Die Namensrechte an Elsa wurden 
nach Taiwan verkauft. Dort werden heute 
zwar wieder Grafikkarten verkauft, doch 
haben die mit der ursprünglichen Firma 
nichts mehr zu tun. 
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Нагішаге 


TOP-THEMEN 


iÙ 5.1-Lautsprecher 
Ch 0/05 optimal genießen: Die гіст? 


gen Lautsprecher für das Heimkino 


Ы Neue CD-Brenner 
> Auf die Mark geschaut: Für wen 
lohnen sich 40fach-Brenner wirklich? 
MIT CD-ROM remm + 
epe SU Tuning Grafikkarten 
300 MB Tools м, Geforce & Radeon: Die neuesten 


Tipps für mehr Stabilität & Leistung 


In 16 Schritten zum eigenen Rechner; wi 


PCGH 06/2002: „PC selbst bauen" und „Tuning 
Grafikkarten” — zwei Top-Themen vor fünf Jahren. 


Im Mai 2002 bringt PC Games Hardware 
erste Screenshots zum lange erwarteten 
Unreal Tournament 2003 (dt), das Spiel 
des Monats heißt Dungeon Siege. Zudem 
testet PCGH erstmals USB-Sticks - die Spei- 
cherzwerge sind im Kommen, kranken aber 
an der geringen Kapazität: Fünf von sechs 
getesteten Produkte fassen gerade mal 32 
MByte. (cg) 


Gerücht des Monats: Nvidia 8800 Ultra 


Wie die Website Fudzilla.com berich- 
tet, sollen durch einen Fehler beim Di- 
rektversender Dell - ein entsprechen- 
des Angebot war kurzzeitig online - die 
Spezifikationen der 8800 Ultra bekannt 
geworden sein. Bei dieser Karte soll es 
sich demnach um ein reines Takt-Update 
der 8800 GTX handeln: Auf 650 MHz 
Kerntakt und 1.080 MHz Speichertakt 
(DDR) sollen die Frequenzen steigen, die 
restlichen Spezifikationen werden den 
Angaben zufolge identisch zur 8800 GTX 
ausfallen. Das entspricht einem Kerntakt- 
Upgrade von 13 Prozent und 20 Prozent 
mehr Speicherbandbreite. Ob das reicht, 
um zum einen den Aufpreis zu rechtferti- 
gen - hier geistern 999 US-Dollar als Preis 
für die 8800 Ultra durchs Netz- und zum 
anderen den R600 von AMD zu schlagen, 
ist fraglich. (fj) 


Webseite: www.fudzilla.com 


8800-GTX-Karte: Die Ultra-Version bringt vermutlich 
höhere Taktfrequenzen für Chip und Speicher. 


06/2007 | PC Games Hardware 
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Е 28.03.2007 

Der Catalyst 7.3 WHQL erscheint. Die 
Verbesserungen betreffen zum größten 
Teil Windows Vista und Crossfire. 
http://ati.amd.com 


ш 30.03.2007 

Ein angebliches 3D-Mark-2006-Ergeb- 
nis von Atis R600 macht die Runde im 
Netz. Die Punktzahl: 11.400 3D Marks 
— eine 8800 GTX schafft etwa 10.000. 
www.fudzilla.com 


Е 03.04.2007 

Die hierzulande unbekannte Grafik- 
kartenfirma Jetway will eine Radeon 
X1950 Pro mit GDDRA-Speicher (1.100 
MHz) herausbringen. Der Erscheinungs- 
termin ist unbekannt. 
www.fx57.net 


Е 06.04.2007 
Die Spekulationen um die im R600 
integrierte Soundlösung nimmt Form an: 
Bei Realtek finden sich Treiber für ein 
„Ati HDMI Audio Device". 
www.realtek.com.tw 


Е 09.04.2007 
Grafikkartenhersteller Xfx bringt eine 
Geforce 7950 GT mit 550/600 MHz für 
den AGP auf den Markt. Die aktuellen 
Kosten: 215 Euro (256 MByte) oder 240 
Euro (512 MByte). 
www.xfxforce.com 


ш 17.04.2007 

Nvidia stellt mit der Geforce 8600 GTS, 
der Geforce 8600 GT und der Geforce 
8500 GT drei neue DX-10-Mittelklas- 
se-Karten vor. Die Karten sind sofort 
erháltlich. Mehr dazu finden Sie in un- 
serem großen Special ab Seite 54. 
www.nvidia.com 


ш 17.04.2007 

Passend zum Launch der 8600/8500- 
Serie erscheint ein neuer Forceware- 
Treiber für GF8-Karten. Version 158.xx 
für Vista und XP beschleunigt vor allem 
shaderlastige Anwendungen. 
www.nvidia.com 


Е 18.04.2007 

Der Catalyst 7.4 WHQL steht bei AMD 
zum Download bereit. Abermals verbes- 
sert wurde die Open-GL-Geschwindig- 
keit unter Windows Vista. 
http://ati.amd.com 


Е 24.04.2007 

Arctic Cooling stellt mit dem Accelero 
S1 einen passiven Grafikkartenkühler 
vor. Geeignet ist er für alle Geforce-Kar- 
ten ab 6800 (Ausnahme: GF8) sowie 
Ati X1950, X1900 und X1800. 
www.arctic-cooling.com 
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Nvidia: Geforce 8800 Ultra in 
neuer Forceware gelistet 


erschienenen 
offiziellen Forceware 158хх für 
Windows XP und Vista taucht eine 
Geforce 8800 Ultra auf. Kurzzei- 
tig fand sich sogar im Internet ein 
Angebot von Computerbauer Dell, 
welches mögliche Spezifikationen 
listet. Auf 650 MHz GPU- und 1.080 
MHz RAM-Takt Daten 
steigen, die restlichen Spezifikatio- 
nen sollen mit der 8800 GTX (128 
Skalar-ALUs, 575/900 MHz) iden- 


In der kürzlich 


sollen die 


tisch bleiben. Das entspricht einem 
Kerntakt-Upgrade von 13 Prozent 
und 20 Prozent Speicher- 
bandbreite. Wir halten dies für 
realistisch. Der im Netz herumgeis- 
ternde Preis von satten 999 US-Dol- 
lar mutet allerdings überzogen an. 
Ob die Karte wie aktuelle Quadro- 
Karten im Profi-Segment 1,5 GByte 
VRAM haben wird? Anfang Mai soll 
der Launch sein. (rv) 

www.nvidia.com 


mehr 


Microsoft: Härtere WHQL-Prüfung 


Mitte April verschärfte Micro- 
soft seine Bedingungen zum Erhalt 
eines WHOL-Siegels (kurz für „Win- 
Quality Labs”). 


Probleme unter 


dows Hardware 
Wegen gehäufter 
Windows Vista 

Nvidia jetzt dafür sorgen, dass neue 
Treiber nicht mehr nur wie bisher 
Solo-Grafikkarte stabil 


laufen, sondern dass auch SLI und 


müssen Ati und 


mit einer 


Crossfire keine Probleme machen. 
Ausnahmen sind integrierte Main- 
board-Chipsátze und Mobilumge- 
bungen. Das WHAQL-Logo besagt 


aber lediglich, dass die Systemum- 


к; 
Windows Vista 


Microsoft: SLI und Crossfire müssen nun 
für ein WHQL-Siegel stabil sein. 


gebung an sich auf Stabilitát getes- 
tet wurde, nicht wie schnell man 
damit spielen kann. (rv) 
www.microsoft.com 


Asrock: 4Core- 
Dual-VSTA mit GF8 


Gut und günstig: Jetzt làuft das 4Соге- 
Dual-VSTA auch mit GF8-Grafikkarten. 


Wie sich in unserem Testlabor 
herausstellte, funktioniert das 
4CoreDual-VSTA doch 
menspiel mit einer Geforce 8. Un- 
sere GTX verursachte vor dem Neu- 


im Zusam- 


start nach der Installation eines 
aktuellen Beta-Treibers zwar noch 
einen Bluescreen, 


schließenden Tests mit Command 


immer die an- 
& Conquer 3 verliefen jedoch, als 
wäre nichts gewesen. Woher die 
plötzliche Heilung kommt, können 
wir nur vermuten. Einerseits ver- 
wendeten wir ein aktuelles BIOS 
(v1.50) für das Mainboard, ande- 
rerseits kam ein relativ neuer Trei- 
ber (100.95 Beta für Windows XP) 
zum Einsatz. Aussagen im Internet 
bestätigen unsere Tests. Ob das 
fast baugleiche 775Dual-VSTA auch 
funktioniert, ist unbekannt. (rv) 
www.asrock.com 


AMD/Ati: Gerüchte aus dem Internet 
zur Radeon-HD-Serie (2x00) 


Gerüchten im Internet 2/і- 
ge soll es am 14. Mai so weit sein: 
Atis R600 wird zusammen mit sei- 
nen Mainstream-Derivaten RV630 
und RV610 vorgestellt. Dem aktu- 
ellen Trend der Medienbranche 
folgend wird die gesamte Serie 
das Kürzel „НО“ erhalten. Dies 
liegt am HDMI-Ausgang samt 
Onboard-Audio, der sich  offen- 
bar auf allen Karten befindet. 


Das Topmodell wird wohl auf 
den Namen „Radeon HD 2900 
XTX“ hören. Dazu gesellen sich 
eine 2900 XT, eine 2600 XT sowie 
eine 2400. Die XTX-Version wird 
über 1.024 MByte GDDR4-RAM an 
einem 512-Bit-Speicher-Interface 
verfügen. Die kleinere XT halbiert 
man bei Speichermenge und Takt: 
Mit 512 MByte GDDR3, aber wei- 
terhin 512 Bit Busbreite soll sie 
Nvidias Geforce 8800 GTS (640 
MByte, 320 Bit) überlegen sein. 
Genaueres ist leider nur über die 


XT bekannt. Laut Dailytech.com 
wird sie über 320 Stream-Prozesso- 
ren verfügen und der Speicher mit 
825 MHz arbeiten. Die Länge des 
PCBs (Printed Circuit Board) soll 
etwa 24 Zentimeter betragen und 
der Kühler ist ein Dual-Slot-Design. 
In Bezug auf die Radeon HD 2600 
XT (RV630) spekuliert man auf 
eine starke Beschneidung des Spei- 
cher-Interfaces, wie sie Nvidias 


8600-Serie erfuhr. Dies soll nur 128 
Bit breit sein, dafür aber mit hoch- 
getaktetem RAM bestückt werden. 


Inoffiziellen Aussagen zufolge 
wird AMDs Preisgestaltung sehr 
human ausfallen. Man munkelt, 


die Spitzenmodelle sollen 50 bis 
100 US-Dollar 
gleichwertige 

www.pcghw.de 


günstiger sein als 


Nvidia-Karten. (гу) 


Die Radeon HD 2900 XT: Rund 24 Zentimeter misst sie, stellt also kein Problem für 
aktuelle Gehäuse dar. Der Dual-Slot-Kühler braucht allerdings Platz (Bild: Dailytech). 


Root Server 
Prozessor 


Arbeitsspeicher 


Starter 
AMD Opteron!" 144 
1024 MB RAM DIMM Infineon Chip 


Hohe Performance - niedrige Ping-Zeiten! 


Basic 
AMD Opteron!" 146 
2048 MB RAM DIMM Infineon Chip 


Professional 
AMD Opteron™ 148 
2048 MB RAM DIMM Infineon Chip 


Li jeeni 


Mainboard Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens 

Festplatte 2 x 80 GB (RAID 1) SATA 2 x 120 GB (RAID 1) SATA 2 x 200 GB (RAID 1) SATA 
Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 2000 GB Traffic/Monat 3000 GB Traffic/Monat 4000 GB Traffic/Monat 
Verfügbare Betriebssysteme SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 
Eigene feste IPs 4 inklusive 4 inklusive 4 inklusive 


Admin.-Software 


Niedrige Ping-Zeiten 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Server Control Center 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore + Recovery 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


Monatlicher Grundpreis 


69,996 


Auch als Windows oder Managed Server erháltlich! 


99,99 € 


129,99 € 
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ш 28.03.2007 

Intel enthüllt bei einer Telefonkonferenz 
erste Details zur Nehalem-Architektur 
und zum Core-2-Duo-Nachfolger 
Penryn. 

siehe Seite 42/43 


Е 04.04.2007 

Die ersten Händler nehmen die Core-2- 
Duo-Modelle E6420, E6320 und E4400 
in ihr Angebot auf. 

siehe Seite 40/41 


Е 05.04.2007 

Der Opteron erreicht drei Gigahertz. 
AMD nimmt die neuen Modelle 2222 
(für Systeme mit zwei CPU-Sockeln) und 
8222 (System mit bis zu acht Sockeln) 
in die Prozessordatenbank AMDcom- 
pare.com auf. Beide Modelle sind mit 
3,0 GHz getaktet. 
www.amdcompare.com 


Е 09.04.2007 

Übertakter von Madshrimps.be über- 
takten einen Core 2 Extreme X6800 
auf ungeahnte Weise: Mit Luftkühlung 
schaffen sie es ohne Schwierigkeiten, 
den Prozessor auf 3,92 Gigahertz zu 
bringen. Stabile 5,2 Gigahertz wurden 
dann mit Flüssigstickstoff erreicht, dabei 
errechnete der Prozessor die Zahl Pi mit 
einer Million Stellen nach dem Komma 
innerhalb von 9,844 Sekunden. 
www.madshrimps.be 


Е 13.04.2007 

AMD präsentiert neue Details zu den 
kommenden Vierkernprozessoren. 
siehe Seite 44/45 


Е 18.04.2007 

Intels Entwicklerforum IDF beginnt und 
hält einige kleinere und größere Über- 
raschungen bereit. PC Games Hardware 
berichtet direkt aus Peking. 

siehe Seite 38/39 


Е 19.04.2007 

Intel prásentiert die Gescháftsergebnis- 
se für das erste Quartal 2007. 

siehe Meldung rechts 


Е 20.04.2007 

AMD präsentiert die Geschäftsergebnis- 
se für das erste Quartal 2007. 

siehe Meldung rechts 


Е 21.04.2007 

AMD sucht nach Investoren und kün- 
digt wenig später die Herausgabe von 
Wandelanleihen an. 

siehe Meldung rechts 
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Intel: Erste Gerüchte zur über- 
nächsten Chipsatz-Generation 


Intels kommende Chipsatz-Reihe Bearlake 
soll von Eaglelake abgelöst werden. 


Die neuen ,gBearlake"-Chipsátze 
nicht erhältlich sind, 
da sickern schon erste Details zu 
Nachfolgern „Eaglelake“ 
Turnusgemäß sollen im 


2008 die Varian- 


sind noch 


deren 
durch: 
zweiten Quartal 


ten ,Eaglelake-P" und „Eaglelake-G” 
erscheinen. Alle Varianten sollen 
neben DDR3-1.333-Speicher auch 
den PCl-Express-Standard 2.0 un- 
terstützen. Der  Speichercontroller 


läuft auch noch mit DDR2-Spei- 
cher bis zu 400 MHz effektiver 
Taktrate. Features wie HDCP-ge- 


HDMI- und DVI-Schnitt- 
stellen werden nun komplett in 
der ,G'-Variante des „Eaglelake“ 
Einzug halten. Dazu kommt eine 
verbesserte ,Clear-Video-Engine" 
und standardmäßiger Support für 
HD-DVD und Blu-ray. Zum Grafik- 
kern der IGP-Derivate gab es keine 
Informationen. (jt/cg) 

www.intel.de 


schützte 


Intel trotzt dem Preiskampf 


Intel hat im ersten Quartal 2007 
einen Umsatz von 8,9 Milliarden 
US-Dollar erzielt und einen Netto- 
gewinn von 1,61 Milliarden US-Dol- 
lar erwirtschaftet. Damit liegt дег 
Chiphersteller in etwa auf Vorjah- 


resniveau (8,94 Milliarden Umsatz, 


15 Millarden Gewinn). Der Preis- 
kampf mit AMD hat damit keine 
nennenswerten Spuren bei Intel 
hinterlassen, wohl auch wegen des 
nun abgeschlossenen 
sparungsprogramms. (cg) 
www.intel.de 


Personalein- 


AMD meldet hohen Verlust 
und sucht nach Investoren 


AMD hat für das erste Quartal 
2007 einen massiven Verlust ge- 
meldet, welcher die Befürchtun- 
gen der Analysten weit übertraf. 
Wáhrend diese mit rund 300 Mil- 
lionen US-Dollar rechneten, wies 
AMD nach eigenen Angaben ei- 
nen Verlust von 611 Millionen 
US-Dollar aus. Auch der Umsatz 
brach um 7,4 Prozent auf 1,23 
Milliarden US-Dollar ein. 

Hauptgrund dürfte der harte 
Preiskampf mit Hauptkonkurrent 
Intel sein, in dessen Zuge AMD 
innerhalb kurzer Zeit drei Mal 
die Prozessorpreise senkte. Auch 
bei den Marktanteilen zeichnet 
sich ein düsteres Bild ab. Wäh- 
rend AMD im vierten Quartal 
2006 noch 15,4 Prozent des Pro- 
zessormarktes für sich beanspru- 
chen konnte, fielen die Anteile 
nach einer aktuellen Studie des 
Marktforschungsinstitutes Isupp- 
ly auf 11,1 Prozent. 

Offenbar ist AMD zudem finan- 
ziell stark angeschlagen. Bei ei- 
ner  Telefonkonferenz anlässlich 


sanete  —  — ante TWEET --- 


ы 


д}; 
\ 


ELI Pii 


AMD- (schwarz, unten) und Intel-Ak- 
tienkurs (blau, oben) im Vergleich 


der Quartalsergebnisse machte 
AMD-Chef Hector Ruiz eine Aus- 
sage, welche für Spekulationen 
sorgt, nach denen der Chipkon- 
zern wahrscheinlich auf der Su- 
che nach einem finanzkräftigen 
Investor ist. Ruiz meinte, man 
sei für jede Variante der Geldbe- 
schaffung offen, und schloss auch 
einen Weggang von der Börse 
nicht aus. Nur wenige Tage später 
kündigte АМО Wandelanleihen 
an, mit denen sich das Unterneh- 
men kurzfristig Geld von Anle- 
gern besorgen könnte. (jt/cg) 
www.amd.de 


Nvidia mit eige- 
nen Mainboards 


Bild: Nvidia 


Nach Chipsätzen will Nvidia Gerüchten 
zufolge bald auch Mainboards herstellen. 


Der mit seinen Grafikkarten be- 
kannt gewordene Hersteller Nvidia 
betritt wieder Neuland. Nach den 
selbst Mainboard- 
Chipsätzen (Nforce-Serie) will der 
Chiphersteller nun auch komplet- 
te Boards unter der Nvidia-Flagge 
produzieren. Das Label ,Designed 
by Nvidia" wird fortan eine Nvidia- 
Komposition aus  Mainboard-Chip, 
dem Layout und dessen Software 
sein. Den Vertrieb sollen die bis- 
EVGA 
Wann 


entwickelten 


herigen Boardpartner, wie 
und  XFX, übernehmen. 
es die Nvidia-Boards in Deutsch- 
land gibt, ist allerdings noch un- 
bekannt. (rv/cg) 
www.nvidia.de 


AMD: Opteron 
feiert Geburtstag 


Bild: AMD 


AMD-Chef Hector Ruiz mit einem Opte- 
ron-Wafer; die CPU wird 4 Jahre alt. 


Vor etwas mehr als vier Jahren 
erste Opteron-Prozes- 
sor der Óffentlichkeit vorgestellt. 
Mit dem vierten Geburtstag gab 
AMD auch die Verfügbarkeit des 
bislang Opteron-Pro- 
zessors bekannt, des 2222 und 
8222 SE. Passend dazu gab es 
einen Leistungsausblick 
auf die kommenden ,Barcelona"- 
Cores: Bis zu 50 Prozent 
Floating-Point- und 20 
mehr Integer-Leistung als aktuel- 
le Intel-Prozessoren soll die neue 
CPU erreichen. AMD hat zudem 
eine „Geburtstags-Webseite” ein- 
gerichtet (siehe unten). (fj) 
www.amd.com/opteronanniversary 


wurde der 


schnellsten 


neuen 


mehr 
Prozent 
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VTIPLAYER- ACTION 


STRATO CLAN-SERVER JETZT SUPERGUNSTIG! 


Du willst mit Freunden auf höchstem Level im Internet spielen? Ohne Kompromisse, 
mit einfacher Bedienung, schnellen Ping-Zeiten und zu konkurrenzlos günstigen 
Preisen? Dann sichere Dir jetzt Deinen eigenen STRATO Multigame-Server! 


SIMONATE 
ERAN 


eiClan-Server mit 4 Slots 
* Alle Spiele für einen Preis 
e Einfach superschnell’einrichten 


Die STRATO Multigame-Server sind nicht nur mit wenigen 
A б — Klicks spielbereit, sondern verfügen über einen Basic Mode für 
Einsteiger und einen Advanced Mode für erfahrene Spieler. 


e Clan-Server oder Public-Server für bis zu 32 Spieler 


* Unterstützt über 25 coole Games: Need for Speed Under- 
ground, Battlefield 2142, Counter Strike Source und viele mehr 


* Spiel-Wechsel jederzeit und kostenlos móglich 


* Eigene feste IP-Adresse, FTP-Zugang und TeamSpeak2 


Schnelle Ping-Zeiten und beste Performance: — * 


| und 
Die STRATO Multigame-Server sind an mehrere Hochleistungs- Jet d BR геп! 
netze angeschlossen. Das garantiert Dir schnelle und stabile uhr spa 
Ping-Zeiten für aufregende Gaming-Sessions! 


* Mindestvertragslaufzeit 6 Monate, in den letzten 3 Monaten der ersten Laufzeit nur 0,- €, sonst 6,99 €/Monat. 
Andere Game-Server auf www.strato.de/games. Alle Preise inkl. MwSt. Voraussetzung für die Nutzung der Spiele ist 
eine bei jedem Mitspieler installierte Version des jeweiligen Spiels, die von STRATO nicht mitgeliefert wird. 


Noch Fragen? Jetzt direkt bestellen unter: 


01805-007677  WWW.strato.de/games 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz) 
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Interview mit Nvidia 


Kritische Fragen 
zum Thema Direct X 


10 beantwortet 


Auf der Game Deve- 
lopers Conference in 
San Francicso nahm 
sich Bill Rehbock 
von Nvidia Zeit für 
ein Gespräch mit PC 
Games Hardware. 


as wird aus den Spielern, 
die noch nicht auf Win- 
dows Vista umsteigen? Und 
was läuft hinter den Kulissen bei 
der Entwicklung Direct X 10 
ab? Diesen und einigen weiteren 
Fragen stellte sich Bill Rehbock, seit 
2001 bei Nvidia und dort derzeit als 


von 


Director of World Wide Publisher 
tätig. Das Interview führte Roland 
Austinat. 


Windows Vista ist ja schon ein 
paar Tage auf dem Markt, doch der 
Treibersupport anfangs noch 
eher lausig. Von der Notwendigkeit, 
für ein besseres Spielerlebnis auf 
Vista und DirectX 10 umzusteigen, 
fehlt noch jede Spur. 


war 


Was viele Leute bei al- 
lem Meckern über DirectX 10 ver- 
gessen: Die neueste Version der 
Grafikschnittstelle bringt uns 
lich außergewöhnlich vielseitige 
Möglichkeiten, Shader zu program- 
mieren. Damit ist der PC aktuellen 
Videospielkonsolen Genera- 
tion voraus, Jahren zwei 
und in drei Jahren drei Generatio- 
nen - und wenn Playstation 3 und 
Xbox 360 in vier Jahren in den Son- 
nenuntergang reiten, werden ihre 
Besitzer sagen: Wow, ich wünschte, 
meine Konsole hätte die gleiche 
Grafikpower wie mein PC. 


wirk- 


eine 
in zwei 


So dramatisch unterscheiden 
sich die angekündigten Direct-X-10- 
Spiele optisch aber noch nicht von 
Direct X 9... 


PC Games Hardware | 06/2007 


Klar, Direct-X-10-Spiele 
wie Hellgate: London sind teilweise 
Jahre in Entwicklung 
und enthalten noch sehr viel Direct- 
X-9-Code. Doch die meisten Spiele, 
die dieses Jahr zu Weihnachten 
erscheinen, und alle großen Titel 
im Jahr 2008 setzen komplett auf 
Direct X 10. Ich habe in meiner lan- 
gen Berufslaufbahn noch nie gese- 
hen, dass Entwickler so schnell und 
so nachhaltig auf eine neue Tech- 
nologie wie auf DirectX 10 umge- 
schwenkt sind - doch das machen 
sie, weil damit die Programmierung 
erheblich einfacher wird. 


schon zwei 


Ist die wirklich so einfach? 
Oder sind das Floskeln aus Micro- 
softs Marketingabteilung? 


Ich bezweifle, dass es 
mehr als ein Dutzend Programmie- 
rer hier auf der Game Developers 
Conference gibt, die derart pro- 
zessornahe DSP-Programmierung 
beherrschen, um noch einen Sha- 
der für Direct X 8 zu schreiben. In 
der neuesten Version von Hellgate: 
London gibt es Rauch, der aus 
Mauerwerk und Erdspalten quillt 
und sich teilt beziehungsweise ver- 
wirbelt wird, wenn man durch ihn 
hindurchláuft. Das ist in DirectX9 
nicht unmöglich, aber un- 
glaublich komplex. Auch DirectX 9 
besitzt zahlreiche Limitierungen. 
Nehmen wir Charaktere mit realisti- 
schen Hauttönen, Subsurface Scatte- 
ring und Co. Ihr erinnert euch noch 
an unsere Demo-Fee Dawn, die sich 


zwar 


"LL 


unter Direct X9 in Echtzeit beweg- 
te? Nun, viele Entwickler schnapp- 
ten sich unsere Entwicklungstools 
und sagten uns etwas später: „Wir 
können machen, wollen, 
aber unsere Charaktere sehen im- 
mer so ähnlich aus wie Dawn” In 
Direct X 10 gibt es weitaus mehr 
Möglichkeiten. Online-Rol- 
lenspiel Age of Conan lässt euch bei 
der Charaktergenerierung sogar auf 
etliche Shader-Regler los, mit denen 
ihr wirklich einzigartig aussehende 
Spielfiguren gestalten könnt. 


was wir 


Funcoms 


Gehen wir mal einen Schritt 
zurück: Wie können wir uns die 
Entstehung Direct X 10 
stellen? Sitzen Hardware-Hersteller 
wie Nvidia und Ati mit Microsoft- 
Spezialisten an einem Tisch und be- 
ratschlagen, welche Fähigkeiten die 
nächste Generation von Hard- und 
Software beherrschen wird? 


von vor- 


Im Microsoft Technical 
Advisory Board sitzen in der Tat 
nicht nur Hard-, sondern auch Soft- 
warehersteller wie Electronic Arts, 
Activision oder auch Tim Sweeney 
Epic Games. Da kommt es 
wieder zu spannenden 
Diskussionen, die dann іп Einzel- 
gespráchen nachbereitet 
Diese Gespráche hóren auch nach 
dem Launch etwa von Windows 
Vista nicht auf. Wir bekommen von 
Microsoft beispielsweise eine Über- 
sichtsliste aller von den Anwendern 
gemeldeten Problemberichte, die 
wir mit Bug-Datenbank 


von 
immer 


werden. 


unserer 


Feedback fließt 
dann direkt in die nächste Revision 
unserer Grafikkartentreiber ein. 


abgleichen. Dieses 


Wie stellt Nvidia sicher, dass 
eine große Zahl von Spielern nicht 
im Regen stehen, nur weil sie noch 
Direct-X-9-Hardware einsetzen? 


Das Treibermodell für 
Direct X 10 ist gutmütig: Selbst 
ihr noch eine Direct-X-9-Kar- 
te in einem Vista-PC stecken habt, 
läuft Direct-X 10 darauf. Allerdings 
sehen dann Effekte wie der eben 
angesprochene Rauch in Hellgate: 
London natürlich bei weitem nicht 
so schön aus. Ki 


wenn 


Bill Rehbock, Nvidia 


>> Der PC ist aktuellen 
Videospielkonsolen eine 
Generation voraus. << 


www.pcgameshardware.de 
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Verlass dich nicht auf dein Glück — vertrau deiner Technik. Gemeinsam mit den Gaming-Experten von Razer 


wurde diese hochpräzise Maus für die ganz speziellen Gamer-Anforderungen entwickelt: 


* Razer-Precision-Laser-Technologie mit 2000 dpi für maximale Präzision und 
Geschwindigkeit. 

* Individuelle Anpassung für jeden Spielertyp durch austauschbare Tastenleiste und 
integrierten Profilspeicher. 

* Hervorragendes Handling durch hochflexibles Kabel und ultraglatte Teflon-Füße. 


Verlier keine Sekunde - verschaff dir den entscheidenden Vorsprung! 


www.microsoft.com/germany/hardware 
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Vista: 


Die Kopierschutzmaßnahmen machen 
Raubkopien nahezu unmöglich. 


Raubkopien werden erkannt 


In einem Interview mit dem 
Branchendienst CNET erklärte Co- 
ri Hartje, Direktorin der Microsoft 
Genuine Software Initiative, dass 
die Kopierschutzmaßnahmen es 
nahezu unmöglich machen, eine 
auf lange Sicht funktionierende 
Raubkopie von Windows Vista zu 
erstellen. Auch die neue Verpa- 
ckung erschwert den Vertrieb von 
Raubkopien. (ma) 
www.cnet.de 


Vista: Erstes Service Pack laut 
Intel schon im vierten Quartal 


Der Vista-Launch verlief nicht 
ganz problemlos - und obwohl 
Microsoft versprach, das sicherste 


Zeiten auszuliefern, 
wurden nach kurzer Zeit 
Sicherheitslücken bekannt. Kein 
Wunder, dass viele Anwender mit 
dem Umstieg auf das erste Service 
Pack warten - schon der Vorgänger 
Windows XP war ohne die beiden 
Patch-Pakete alles andere als aus- 
Dennoch spielt der Soft- 


Windows aller 
schon 


gereift. 


warehersteller die Bedeutung des 
Vista-Packs 
und nennt offiziell kein Datum für 
die Veröffentlichung. Intels CEO 
Paul Otellini sagte jedoch während 
einer Pressekonferenz im April, das 
Vista-SP1 werde im vierten Quartal 
erscheinen - genauer: 
Oktober und November. 
dementierte: Noch sei es zu früh, 


kommenden herunter 


zwischen 
Microsoft 


um einen Termin zu nennen. (hs) 
www.microsoft.de 


Streit um die Nachfolge des 
DVI-Anschlusses 


Der bekannte analoge RGB-An- 
schluss wurde vom digitalen DVI- 
D abgelöst und kommt 
seltener zum Einsatz. Da DVI nur 
Bildsignale übertragen kann, wird 
auch im PC-Bereich HDMI (High 
Definition Multimedia Interface) 
immer häufiger eingesetzt, da die- 
se Schnittstelle Bild und Ton trans- 
portieren kann. Die Bildsignale 
von HDMI und DVI sind kompati- 
bel, sodass die Schnittstellen per 
Adapter miteinander verbunden 
werden können. Natürlich bleibt 
dabei das Tonsignal wortwörtlich 
auf der Strecke. 


immer 


Aktuell konkurrieren zwei 
neue Standards um die Nachfol- 
ge von HDMI beziehungsweise 
DVI. Displayport ist der Standard 
der VESA (Video Electronics Stan- 
dards Association), UDI (Unified 
Display Interface) wird von Intel 
und einigen anderen |IT-Herstel- 
lern gefördert. Die Firma Luxtera 
arbeitet gerade an der Umsetzung 
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CG? 


dë 


Der Stecker eines UDI-Kabels ist nicht 
größer als der einer HDMI-Verbindung. 


einer neuen Technik für den Dis- 
playport. Dabei sollen die Daten 


nicht mehr рег  Kupferleitung, 
sondern optisch übertragen 
werden. Dadurch sollen sich La- 
tenzen  verkürzen und  hóhere 


Bandbreiten móglich werden. Mit 
der vollen Unterstützung durch 
die VESA und einen Großteil 
der wichtigsten Unternehmen 
scheint es, als ob Displayport das 
Rennen um den neuen Video- 
Standard in der Computerindus- 
trie macht. (jt/ma) 

www.udisig.org | www.vesa.org 


Vista: Vorabver- 
sionen laufen ab 


Beta-Tester sollten ab Juni auf die finale 
Windows-Vista-Version umsteigen. 


Microsoft hat 
darauf hingewiesen, dass die Vor- 
abversionen von Windows Vista 
(Beta 2 und die beiden Release 
Candidates) ab dem 1. Juni nur 
noch eingeschränkt laufen. Ab 
diesem Datum soll es nur noch 
möglich sein, sich zwei Stunden 


im  Vista-Blog 


am Stück anzumelden, um zum 
Beispiel wichtige Daten zu  si- 
chern. Ab dem 29. August wird 
auch diese Möglichkeit gesperrt, 
es ist dann überhaupt keine An- 
möglich. 
Anwendern 


meldung mehr Micro- 
soft rät 


zu einem Update auf die finale 


betroffenen 


Vista-Version. (fj/ma) 
www.microsoft.de 


Wii Player 


Ab sofort finden Sie im Handel 
ein neues Magazin zur Nintendo- 
Spielewelt. „Wii Player - Das Maga- 
zin" präsentiert Spiele für Wii und 
DS auf verstándliche und unter- 
haltsame Art. Mit übersichtlichem 
Layout, fachkundigen Redakteuren 
und in klarer Sprache zeigt das 
Heft, welche Spiele sich 
und vor allem, wie sie sich anfüh- 


lohnen 


len. Die erste Ausgabe finden Sie 
ab sofort für 2,99 Euro im Handel. 
www.wii-player-magazin.de 


^ а п Nintendo D 
und Wii wirklich 


qe 


+++ Tierspiele für 
Nintendo DS 


+++ Operation am 
Fernseher 


+++ So entsteht 
ein Spiel 


+++ Die Daily Soap zum Mitspielen 
MySims: Das erfolgreichste PC-Phänomen 
der letzten Jahre jetzt auch für Wii! 


ШО 


Wii Player zeigt Ihnen, wie sich Ninten- 
dos Spiele wirklich anfühlen. 


Immer mehr 2-GByte-Module 


m 


ushkin enhanced | 


DDR2-DIMMs mit zwei Gigabyte gibt es mittlerweile von fast allen Herstellern. In den 
letzten Wochen sind sie deutlich günstiger geworden. 


Die Nachfrage ist da: Bei Win- 


dows Vista in der 64-Bit-Variante 
laufen Spiele mit vier Gigabyte 
RAM etwas schneller und Lade- 
zeiten sind deutlich kürzer (siehe 
Praxisartikel ab Seite 106). Dem- 
entsprechend bieten mittlerweile 
zahlreiche Hersteller DDR2-Modu- 


le mit einer Kapazität von 2.048 
MByte an - die beste Wahl, wenn 
Ihr Mainboard nur zwei RAM-Bän- 
ke hat oder Sie später sogar auf acht 
Gigabyte aufrüsten wollen. 


Das günstigste — Vier-GByte-Pár- 
chen kommt von G.Skill: Das F2- 
5300CL5D-4GBMQ läuft mit DDR2- 
667 sowie den Standardlatenzen 


5-5-5-15 und kostet rund 290 Euro. 
Zum Vergleich: Für vier DDR2-667- 
Module mit jeweils 1.024 MByte 
zahlen Sie rund 200 Euro. Das F2- 
6400CL5S-2GBPQ läuft hingegen 
mit DDR2-800 (6-6-6-18) und kostet 
290 Euro. 


Für vier Gigabyte aus der XTC- 
Gold-Serie von OCZ zahlen Sie hin- 
gegen 350 Euro. Die 
Module mit jeweils zwei GByte bie- 
tet Mushkin an: Das XP2-8500-Pär- 
chen (Produktnummer: 996562) 
ist für DDR2-1066 vorgesehen und 
kostet 630 Euro. Einen Test finden 
Sie auf Seite 37. (dm) 
www.geizhals.at/de 


schnellsten 


USB-Sticks aus dem Automaten 


Foto: The Inquirer 


Sie benötigen schnell eine SD-Karte? Dann 
kann der Automat helfen. 


Automaten für Softdrinks, Sü- 
Bigkeiten und sogar Prepaid-Kar- 
ten für das Handy kennt eigentlich 
jeder. Doch im nördlichen Termi- 
nal des  London-Gatwick-Flugha- 
fens findet man einen der ersten 
Automaten für USB-Sticks 
SD- und Compact-Flash-Karten von 
Kingston. Falls das Konzept auf- 
geht, sollen noch mehr Automaten 
aufgestellt werden. (jt/ma) 
www.kingston.com 


sowie 


Texas Instruments zeigt den 
Beamer für die Hosentasche 


Die Zeiten, in denen Beamer 
klobige und lärmende Kisten wa- 
ren, sind schon seit einer Weile 
vorbei. Dennoch eignen sich nur 
die wenigsten Projektoren für den 
mobilen Einsatz. Das könnte sich 
dank des schnellen Fortschritts 
in der LED-Technik bald ändern: 
Texas Instruments, Erfinder der 
DLP-Technik, stellte auf der Messe 
„CTIA Wireless 2007" Ende März ei- 
nen Mini-Beamer vor, der nur vier 


Zentimeter lang ist. Dank dieser 
Abmessungen passt der „Pico-Pro- 
jektor“ sogar in ein Handy-Gehäu- 
se; das projizierte Bild hat etwa die 
Fläche eines Monitors. Die Anwen- 
dungsmöglichkeiten sind vielfältig: 
So wäre es denkbar, in einer Ka- 
mera das kleine TFT-Display durch 
den Minibeamer zu ersetzen und 
Schnappschüsse für alle sichtbar 
an die Wand zu projizieren. (hs) 
www.ti.com 


Nutzt ein Notebook bald 
Zucker als Energiequelle? 


Schon lange wird an den so- 
genannten Brennstoffzellen ge- 
forscht, um diese in Mobilgerä- 
ten wie Notebooks, Handys und 
MP3-Playern іп Kraftfahr- 
zeugen einsetzen zu können. Als 
Brennstoff kommt dabei 
tens ein Gemisch aus Wasserstoff 
und Sauerstoff oder Methanol 
Zufriedenstellende 
und für den Massenmarkt taug- 
liche Produkte auf dieser Basis 
sind bisher jedoch leider ausge- 
blieben. 


sowie 


meis- 


zum Einsatz. 


Forscher der Universität Saint 
Louis sind daher 
anderen Weg gegangen und be- 
dienen sich dabei eines Prinzips, 
welches von der Natur schon seit 
Jahrmillionen angewandt 
Unser Organismus nutzt nämlich 
Zucker als Energielieferant, die 
Brennstoffzelle der Universität 
Saint Louis soll ebenfalls dieses 
Nahrungsmittel verarbeiten kön- 
nen. Der vorgestellte Prototyp 
war mit der Größe einer Brief- 


einen etwas 


wird: 


SAINT LOUIS UNIVERSITY 


Ke = Е" С 
C = 
An der Universität von Saint Louis wird 
die Bio-Brennstoffzelle entwickelt. 


marke wesentlich kleiner als alle 
anderen bisher vorgestellten Lö- 
sungen und doch leistungsfähig 
genug, um einen Taschenrechner 
zu betreiben. 


Laut den Forschern kann so gut 
wie jede Zuckerquelle genutzt 
werden, seien es Traubenzucker, 
Soft-Drinks oder Tafelzucker. 
Letzterer soll sich übrigens in 
Wasser gelöst als optimaler Treib- 
stoff herausgestellt haben. Die 
Brennstoffzelle wird erst in fünf 
Jahren marktreif sein. (jt/ma) 
www.slu.edu 


Genius: Maus mit 
optischem , Rad" 


Genius treibt der Maus die Mechanik aus. 


Die Kugel im Boden der Maus 
ist schon längst passé, heute wer- 
den Schreibtisch und Mauspad per 
Infrarot- oder Laserlicht abgetas- 
tet. Das Mausrad zum bequemen 
Scrollen іп langen Dokumenten 
oder auf Webseiten arbeitet jedoch 
nach wie vor mechanisch. Genius 
geht nun den nächsten Schritt und 
bietet mit der Traveler 355 Laser 
eine Maus an, in der auch das Rad 
durch einen optischen Sensor er- 
setzt wird. Der Sensor misst Bewe- 
gungen in allen vier Richtungen 
und fungiert außerdem als Taste. 
Der Bodensensor arbeitet mit ei- 
ner Auflösung von 1.600 dpi. (hs) 
http://genius-europe.com 
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OLPC fertig? 


Die Initiative ,One Laptop per 
Child" (OLPC) hat das Ziel, Kinder 
іп Entwicklungslándern mit güns- 


tigen Notebooks auszustatten 
- dies soll ihre Bildungschancen 
erhöhen. Mehrere Länder haben 


bereits angekündigt, die Geráte zu 
kaufen; die Rechner kónnen nur 
von Behórden bestellt werden und 
sollen nicht auf dem freien Markt 
erhältlich sein. Ursprünglich soll- 
te der OLPC-Laptop bereits im 
Juli 2007 erscheinen - doch wie 


nun bekannt wurde, verschiebt 
sich die Auslieferung durch 
Hersteller Quanta voraussicht- 


lich auf das vierte Quartal. (hs) 
www.laptop.org 


Welkome to LWN.net 


Der OLPC-Rechner ist als „100-Dollar- 
Notebook" bekannt, wird aber teurer. 


Online-Durchsuchungen laufen 


Schäuble drängt auf eine Gesetzesände- 
rung für Online-Durchsuchungen. 


Anfang Februar untersagte der 
Bundesgerichtshof dem Bundes- 
kriminalamt das heimliche Durch- 
suchen von Computern über das 
Internet - es gebe für diese Art 
der verdeckten Ermittlung keine 
Rechtsgrundlage. Nun hat das Bun- 
deskanzleramt eingeräumt, dass 


solche Durchsuchungen bereits 
seit 2005 laufen - eine Rechts- 
verletzung sehe man nicht. (hs) 


www.bundesinnenministerium.de 


Silverlight: Microsoft arbeitet 
an Alternative zu Adobe Flash 


Die starke Stellung von Adobe 
auf dem Markt für Internet-Anima- 
interaktive 
Microsoft 


tionsprogramme und 
Internetwerkzeuge hat 
dazu angespornt, eine vergleich- 
bare Technik zu entwickeln. Das 
Programm Silverlight soll interak- 
tive Medieninhalte eingängig prä- 
sentieren. Silverlight wurde bislang 
mit dem Namen „Windows Pre- 
sentation Foundation Everywhe- 


ге“ kommuniziert. Wie der große 


Konkurrent Flash wird Microsofts 
Silverlight als Plugin in verschie- 
dene Internet-Browser integriert. 
Erstaunlicherweise hat Microsoft 


von Anfang an auch Firefox-Plug- 
ins vorgesehen, und sogar Apples 
Safari soll mit Plug-ins versorgt 
werden. Derzeit ist Silverlight noch 
in der Betaphase, es soll aber schon 
im April der Öffentlichkeit präsen- 
tiert werden. (bg/ma) 
www.microsoft.de 
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Rückblick 


ш 11.04.2007 

Das Betriebssystem des „One Laptop 
per Child"-Projektes gibt es nun auch 
als Live-CD zum Download. Das knapp 
300 Megabyte große Paket enthält 
neben dem Betriebssystem auch noch 
diverse Anwendungen und soll in dieser 
oder zumindest sehr ähnlicher Form 
auch zum Einsatz kommen. 
www.laptop.org 


ш 12.04.2007 

Obwohl anscheinend noch eine sehr 
hohe Nachfrage herrscht, hat man sich 
bei Microsoft entschlossen, Windows XP 
demnächst auslaufen zu lassen. Com- 
puterhersteller werden es noch bis Ende 
2007 bestellen können, anschließend 
werden keine weiteren Kopien mehr 
ausgeliefert. Ab Anfang 2008 dürfen 
dann ausschließlich Computer mit 
vorinstalliertem Windows Vista verkauft 
werden. 

www.microsoft.de 


Е 12.04.2007 

Samsung hat für das zweite Quartal 
den Produktionsstart eines 24-Zoll-Dis- 
plays mit LED-Hintergrundbeleuchtung 
angekündigt. 

www.samsung.de 


Е 13.04.2007 

Samsung hat als erster Festplatten- 
Hersteller ein 2,5-Zoll-Modell mit 200 
GByte Speicherkapazitát und 7.200 
U/min vorgestellt. Damit übertrifft 
Samsung die Konkurrenten Fujitsu und 
Seagate, die in dieser Klasse nur Model- 
le mit maximal 160 Gigabyte bieten. 
www.samsung.de 


Е 19.04.2007 

Michael Dell nutzt auf seinem aktuellen 
Laptop Dell Precision M90 laut Internet- 
Gerüchten das Betriebssystem Ubuntu. 
www.dell.de 


Е 22.04.2007 

Pioneer hat mit dem BDC-S02 einen 
neuen Blu-ray-Brenner vorgestellt. Das 
Gerát soll einen konkurrenzlos günsti- 
gen Einführungspreis von 299 US-Dollar 
haben. 

www.pioneer.de 


Е 23.04.2007 

Die Produkte Antivir Personal Edition 
Classic, Premium sowie Security Suite 
und Windows Workstation des Herstel- 
lers Aviria sind nun auch mit Windows 
Vista kompatibel. Der Virenscanner An- 
tivir Personal Edition Classic ist für den 
privaten, nicht-kommerziellen Einsatz 
kostenfrei. 

www.free-av.de 
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WinTV-NOVA-HD-S2: Hauppauge 
bringt HDTV-Karte für 100 Euro 


Die PCI-Karte eignet sich zum Empfang 
von digitalem Satellitenfernsehen. 


Die TV-Karte mit der Bezeich- 
nung WinTV-NOVA-HD-S2 des Her- 
stellers Hauppauge soll rund 100 
Euro kosten 
TV-Inhalte 
können. Das 


und hochauflösende 
(HDTV) 
Produkt 


wiedergeben 
unterstützt 


die DVB-S2-Norm für den Empfang 
von HDTV und wird mit Power Ci- 
nema von Cyberlink 
hierzu kompatiblen IR-Fernbedie- 
nung ausgeliefert. Die PCI-Karte 
WinTV-NOVA-HD-S2 kann nur frei 
empfangbare DVB-S2-Sendungen 
(HDTV) und Standardfernsehen 
(PAL-Auflósung) auf dem PC wie- 
dergeben. 
einer Videotextunterstützung um- 
Videorekordereigenschaf- 
ten zur Seite: Dazu gehören die 
Planung von Aufnahmen über eine 
elektronische Programmzeitschrift 
(EPG) sowie zeitversetztes 
hen (Timeshift). (ma) 

www.hauppauge.de 


sowie einer 


Ihnen stehen neben 


fassende 


Fernse- 


Mcafee Siteadvisor: neue Version 


Von dem bekannten Tool Mcafee 
Siteadvisor zur Bewertung von Ge- 
fahren auf Webseiten wurde eine 
Plus-Version freigegeben. Mcafee Si- 
teadvisor Plus gibt dem Leser nicht 
nur Hinweise zur Risikobewertung, 
sondern 


unterbindet automatisch 


alle Versuche, eine als 
eingestufte Webseite 
Die Plus-Version ist im Gegensatz 
zum Standard-Siteadvisor nicht 
kostenlos, Mcafee verlangt rund 20 
Euro für eine Lizenz. (ma) 
www.mcafee.de 


gefährlich 
aufzurufen. 


Solid State Disks: Neue Fest- 
platten werden billiger 


Die neue Generation von 
Festplatten ohne bewegliche 
Bauteile wird Solid State Disk 
(SSD) genannt. Darin kommt 
Flash-Speicher ähnlich wie in 
USB-Sticks zum Einsatz. Die neu- 
en Massenspeicher können je 
nach Bauart per SATA oder PATA 
mit dem PC verbunden werden. 
Vor allem für Notebooks sind 
die SSDs interessant, da sie we- 
niger Energie verbrauchen als 
herkömmliche Festplatten. Die 
Lesegeschwindigkeit liegt mit 40 
bis 50 MByte/s auf dem Niveau 
herkömmlichen Notebook- 
Die Zugriffszeit von 
SSDs beträgt weniger als 1 Milli- 
sekunde, HDDs benötigen 8 bis 
20 Millisekunden. 


eines 
Laufwerkes. 


Nach Samsung und Sandisk hat 
nun auch Transcend eine Solid 
State Disk mit 32 GByte Kapazität 
im Angebot. Die Festplatte bie- 
tet mit rund 440 Euro vorläufig 
den preiswertesten Einstieg bei 
den 32-GByte-SSDs. Weitere Her- 


Die Transcend SSD mit 32 GByte kostet 
rund 440 Euro im Handel. 


steller oder Anbieter der neuen 
Flash-Platten sind Adtron, Hama, 
Ritek, POI, Super Talent und Zep- 
to. Größere Mengen der Solid 
State Disks werden erst ab Juni 
im Handel verfügbar sein. Im 3. 
Quartal kommen 
lich auch Notebook-Systeme von 
Sony, Toshiba und Samsung mit 
SSDs in den Handel. Solid State 
Disks mit 64 und 128 GByte Ka- 
pazität sind ebenfalls in Planung 
und werden noch in diesem Jahr 
auf dem Markt eingeführt. (ma) 

www.samsung.de | www.sandisk.de | 
www.transcend.de | www.adtron.com 


voraussicht- 


Be quiet: 1.000- 
Watt-Netzteil 


Das Kabelmanagement-System am Netz- 
teil sorgt für Ordnung im Gehäuse. 


Auf der Computex in Taipeh (5. 
bis 9. Juni) stellt Be quiet das neue 
Netzteil Dark Power Pro 1000 W 
mit einer Leistung von 1.000 Watt 
vor. Laut Hersteller ist der Kraft- 
spender speziell für die 4x4-AMD- 
CPU-Architektur wie auch für den 
Servereinsatz konzipiert. Das Dark 
Power Pro 1000 W wird über ins- 
gesamt +12V-Spannungjslei- 
tungen und fünf PCI-E-Anschlüsse 
verfügen. Die sogenannte ECASO- 
Technologie soll 
Minuten lange Nachlaufzeit nach 
PCs für 
Lebensdauer der 


sechs 


durch eine drei 


dem Herunterfahren des 
eine längere 
Komponenten im PC sorgen. (cg) 
www.be-quiet.com 


Cyberlink: Dyna- 
mische Videos 
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Die Software kann auch verwackelte 
Videoaufnahmen stabilisieren. 


Die neue Version der Video- 
bearbeitungssoftware Cyberlink 
Powerdirector 6 verfügt über 
Designvorlagen für 
DVD-Menüs, verbesserte Веагреі- 
tungswerkzeuge, Optionen für 
Bild-in-Bild, Unterstützung von 
Widescreen- sowie HD-Video und 


aktualisierte 


ermöglicht die 
von Filmen im Internet (2. В. 
Youtube). Die eingebauten Tools 
Magic Style, Magic Fix und Magic 
Clean sollen auch aus schlechtem 
Originalmaterial 
me möglich machen. 
können Sie dynamische Diaschau- 
en in Videos einarbeiten. (ma) 
www.cyberlink.de 


Veróffentlichung 


ansehnliche Fil- 
Zusätzlich 


Philips Ambx 


Passend zur Spielsituation tauchen Lampen Ihr Zim- 

mer in entspechendes Licht, zwei Lüfter blasen Ihnen 
Wind ins Gesicht und unter Ihren Händen vibriert das 
Rumble Pad – dank Ambx sollen Sie das Spiel spüren. 


"еі Philips konnten wir mit 
Ambx-Vorabsystem 
LM ausführlich Probe spielen. 
Dabei stand uns die Premium-Vari- 
ante zur Verfügung - inklusive zwei 
Standlichtern mit Stereo-Satelliten, 


einem 


einem Subwoofer, einer Vibrations- 
einheit (Rumble-Pad), zwei Lüftern 
und der Hintergrundbeleuchtung. 
Diese wird hinter dem Monitor auf- 
gestellt und dient zugleich als Steuer- 
einheit. Zur Markteinführung im 
Juni oder Juli soll es drei weitere 
Ambx-Pakete geben: Das Starter-Kit 
bietet lediglich Lichteffekte. Bei der 
Pro-Gamer-Version 
ein Subwoofer und zwei Satelliten 
mitgeliefert. Das Rumble-Pad und 
die beiden Lüfter aus der Premium- 
Variante können Sie auch für 129 
Euro einzeln nachrüsten. 


werden zudem 


Erfahrungsbericht 

Zunächst zeigte uns der Pressespre- 
Philips 
- per Plugin für den Windows Me- 
dia Player reagieren Lichter, Lüfter 
und Rumble-Pad auf die gezeigten 
Szenen. Ein vielversprechender 
Ersteindruck. Spiele müssen je- 
doch erst entsprechend angepasst 
werden, um alle Funktionen von 
Ambx korrekt auszunutzen. Bisher 
gilt das für Baphomets Fluch: Der 
schlafende Drache, das Rennspiel 
Toca Race Driver 3 und die Budget- 
Kriegssimulation Defcon: Everybo- 
dy dies mit schlichter 2D-Grafik. 
Philips’ Pressesprecher erklärte 
uns aber, dass der Programmier- 
aufwand für Ambx-Unterstützung 
vergleichsweise gering sein soll. So 
folgen Updates für Supreme Com- 
mander und Stalker. Zudem gibt es 
bald eine Unterstützung für die All- 
tagsalternative Second Life. 


cher von mehrere Trailer 


Rätsel raten 

Wir testeten zunächst Baphomets 
Fluch: Im ersten Raum sorgten die 
Lampen für angenehm gelb-brau- 
nes Licht. Nach den ersten bestan- 
denen Rätseln gelangten wir aufs 
Dach des Gebäudes und wurden 
von einem kühlen Wind begrüßt 
stimmungsvoll. Zudem 
wechselten die Lampen auf blaues 


- sehr 
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Licht - passend zum Himmel. Das 
Rumble-Pad reagierte allerdings 
während der gesamten Spielzeit 
nur auf die vorbeifahrenden Autos. 
Unser Verdacht: Wird hier vielleicht 
lediglich der Bass als Vibration um- 
gesetzt? Außerdem braucht man 
bei einem Point-&-Click-Adventure 
die Tastatur nur ganz selten. Dem- 
entsprechend liegen die Hände gar 
nicht auf dem Rumble-Pad auf. 


Fahrtwind 
Passend zum Himmel der Renn- 
strecke sorgte die Hintergrund- 


beleuchtung bei Toca 3 für blaues 
Licht hinter dem Monitor und er- 
zeugte so einen zusätzlichen Tiefen- 
effekt. Die beiden Standleuchten 
blitzten nur beim Rennstart kurz 
grün auf und blieben ansonsten 
ebenfalls blau. Beim ersten Fahr- 
fehler ließ uns das Rumble-Pad das 
Kiesbett spüren. Allerdings ist der 
Effekt etwas zu schwach. Natürlich 
liegt man nur mit den Handflächen 
auf der Vibrationsfläche, wenn man 
mit der Tastatur steuert und nicht 
etwa mit einem Gamepad. Zudem 
fällt auf, dass das Rumble-Pad etwas 
zu hoch ist. Gelungen ist dagegen 
der Windeffekt: Je schneller man 
fährt, desto mehr Luft blasen einem 
die Lüfter entgegen. Das ist zwar bei 
einem Autorennspiel nicht logisch, 
trotzdem wird ein gutes Geschwin- 
digkeitsgefühl vermittelt. Nur Kon- 
taktlinsentráger bekommen schnell 
trockene Augen. 


Bei Defcon fühlt man sich dank 
Beleuchtung praktisch in 
einen Planungsraum versetzt. Mehr 
passierte während der Testdauer lei- 
der nicht. | 

Daniel Möllendorf 


blauer 


нагішаге 


Mit Philips ins Spiel eintauchen 


Rubrik | Aktuell 


Premium-Kit: 399 Euro 


< > 
Starter-Kit: 199 Euro |Ң й 8 


T 


Pro-Gamer-Kit: 299 Euro Pa 


қ 


Beim Starter-Kit sind lediglich zwei Lampen und die Hintergrundbeleuchtung da- 
bei. Die Pro-Gamer-Version enthält zudem zwei integrierte Lautsprecher und den 
Subwoofer. Zwei Lüfter und das Rumble-Pad gibt es einzeln oder im Premium-Kit. 


Mit der Konfigurations-Software bestimmen Sie die Position der einzelnen Ele- 
mente. Zudem kónnen Sie die jeweilige Intensitát regeln und Profile anfertigen. 
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Neue Crysis-Infos 


Wo kónnte man 
besser die neuesten 
Infos über den DX10- 
Shooter erfahren 
als auf der Entwick- 
ler-Konferenz Quo 
Vadis? Wir waren 
für Sie vor Ort und 
sprachen mit Bernd 
Diemer, bei Crytek 
verantwortlich für 
das Game-Design. 


n unserem ausführlichen 
ПП Gespräch informierte uns 
Cryteks Game-Designer 
nicht nur über seine Aufgabe bei der 
Entwicklung von Crysis, 


war auch in der Lage, unsere techni- 
schen Fragen zu beantworten. 


sondern 


Viele Leser können sich unter 
einem Job als „Game Designer“ we- 
nig vorstellen. Was ist dein Aufga- 
benbereich und wie sieht das prak- 
tisch am Beispiel von Crysis aus? 


Der klassische Aufga- 
benbereich des Game Designers 
ist, dafür zu sorgen, dass ein Spiel 
wirklich Spaß macht. Dazu denke 
ich mir die grundlegenden Mecha- 
niken wie die Bewegung des Spie- 
lers, seine Tastenbenutzung sowie 
Interaktion mit Waffen und Ob- 
jekten aus und exerziere die dann 
von Anfang bis Ende durch. Bei der 
Entwicklung von Crysis sieht das 
so aus: Man entwirft auf dem Pa- 
pier eine Idee, wie die Interaktion 
mit Fässern, die geworfen werden 
Anschließend bespricht 
man das dann mit den Spezialisten 
für Animation, Sound, Grafik sowie 
den Game- und Physik-Programmie- 
Die geben dann Feedback, 
was machbar ist und was nicht. An 
diese Gegebenheiten passt 
dann die Design-Idee an und be- 
treut anschließend die Umsetzung 
dieses Features im Spiel. 


können. 


rern. 


man 


Deine Aufgabe setzt dann 
doch bestimmt auch ein gewisses 
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dafür 
Technik zum Einsatz kommt? 


Verständnis voraus, welche 


Technische Kompetenz 
hilft auf jeden Fall. Man sollte genau 
wissen, wie der ganze Prozess funk- 
tioniert und wer für was zuständig 
ist, damit man weiß, mit wem man 
reden muss, wenn es zum Beispiel 
um ein Element wie ein Fahrzeug 
geht. Darüber hinaus ist es vorteil- 
haft, ein Verständnis für das Fea- 
ture-Set des Spiels zu haben. Das 
beinhaltet natürlich auch die tech- 
nischen Möglichkeiten. Denkt man 
sich ein Feature aus, das komplett 
neu entwickelt werden muss, 
te man sich über den Aufwand im 
Klaren sein. Außerdem ist es sehr 


soll- 


hilfreich, wenn man genug techni- 
sches Verständnis besitzt, um den 
Programmierern im Team prakti- 
sche Vorschläge zu machen. 


„Praktische Vorschläge” be- 
deutet, du kannst selber programm- 
technisch eingreifen? 


Teilweise ja. Wenn es 
um den Game-Code von Waffen 
geht, da kenne ich mich auch bei 
der Programmierung sehr gut aus. 
In anderen Bereichen wie bei der 


Physik-Engine weiß ich, was sie 
macht, aber nicht, wie sie funk- 
tioniert. Trotzdem brauche ich ein 


physikalisches Grundwissen. 


Vielleicht kannst du uns auch 
ein paar technische Fragen beant- 
worten. Wird es einen 64-Bit-Modus 


geben? Wenn ja, welche Vorteile hat 
der Spieler davon in der Praxis? 


Ja, es wird einen 64-Bit- 
Modus geben und das Spiel erkennt 
den von ganz alleine. Der Hauptvor- 
teil dieses Modus, den wir von Haus 
aus unterstützen, ist, dass der Edi- 
tor viel besser läuft. Für Crysis ent- 
werfen wir riesige Level-Maps, von 
denen einige bis zu 64 km? groß 
sind. Da ist es sehr hilfreich, wenn 
die Arbeit mit dem Editor dank 64- 
Bit-Technik äußerst flüssig vonstat- 
ten geht. 


Du hast in deinem Aufga- 
benbereich ja auch regen Kontakt 
Technik-Abteilung. Gibt 
es schon Messungen, wie groß der 
Performance-Unterschied 
einem Single- und einem Dual-Core 
Prozessor ist? Wie viel schneller ist 
eine Quad-Core-CPU gegenüber ei- 
nem Dual-Core-Modell? 


zu eurer 


zwischen 


Crysis läuft natürlich 
schneller auf einem Dual-Core. Das 
unterstützen wir auch von Haus aus. 
Ob ein Prozessor mit vier Kernen 
die Leistung steigern kann, wissen 
wir noch nicht. Unsere Standardma- 
schinen, Entwicklung 
oder für unsere Demos nutzen, sind 
alle mit einem Intel-Core-2-Duo-Pro- 
zessor und Nvidia-8800-Grafikkarte 
ausgestattet. Der Takt und das Mo- 
dellrating der CPUs ist mir im Detail 
nicht genau bekannt. Der Leistungs- 
gewinn ist aber schon sehr groß mit 
Dual-Core. Das kommt natürlich 


die wir zur 


unseren Moddern und  Mappern 
wieder zugute. Auf jeden Fall läuft 
das Spiel mit einem Zweikern-Pro- 
zessor deutlich schnelle. Obwohl 
das nicht bedeutet, dass sich die 
Performance verdoppelt, spürt man 


es sofort. 


Wenn ein zweiter Prozessor- 
kern die Leistung deutlich steigern 
kann, wie sieht das mit einer zwei- 
ten Grafikkarte im SLI- oder Cross- 
fire-Verbund aus? Nehmt ihr auch 
Rücksicht auf Multi-GPU-Setups? 


SLI 
sogar schon relativ lange! Und zur 
Performance sage ich auch hier, es 


unterstützen — wir 


Bernd Diemer, Crytek 


Es gibt bestimmte Parti- 
keleffekte, die sind nur unter 
Direct X 10 verfügbar. 
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ist sehr viel schneller als mit einer 
einzelnen Karte. 


Kann man mit SLI/Crossfire 
auch hóhere Auflósung fahren? 


Hohe Auflósungen kann 
man auch schon mit einer GPU fah- 
ren, aber die Performance geht in 
den Keller. So sorgt ein SLI-/Cross- 
fire-System vor allem dafür, dass bei 
sehr hohen Auflósungen die Perfor- 
mance deutlich verbessert wird. 


Du als Game-Designer hast 
ja auch viel mit der Spielphysik zu 
tun. Was sind die Vorzüge eurer 
Physik-Engine, die auch dir bei dei- 
ner Arbeit helfen ? 


(lacht) Unsere Physik 
ist die beste der Welt, die kann alles 
und ist ganz toll. Aber mal ernsthaft, 
sie ist zum einen sehr gut anpassbar. 
Man kann alle Objekteigenschaften 
verándern, was auch für das Design 
wichtig ist. Man kann von Haus aus 
sagen: ,Mach mir eine realistische 
Physik“, und es ist fast 1:1 wie im 
Physiklabor übertragbar. Zum ande- 
ren will ich als Designer oft eine an- 
gepasste, weniger komplexe Physik 
nutzen, und dann lässt sich das mit 
unserer Engine auch 
Ein gutes Beispiel ist das Umsteigen 
in ein Auto. Als Fußgänger habe ich 
eine andere Physik, als wenn ich im 
Auto sitze. Die Interaktion des Spie- 
lers als Fußgänger oder Fahrer ist 
komplett anders. Um dem Spieler 
den größtmöglichen Spaß zu bieten, 
ändert sich das Kollisionsmodell so- 
wie die Reibung zwischen ihm und 
dem Untergrund. Hätten wir im 
Spiel nur eine vollkommen korrek- 
te Physik, dann litte das Spielgefühl 
unter einer der beiden Möglichkei- 
ten ,Autofahrer" oder „Fußgänger“, 
das wollen wir halt nicht. 


realisieren. 


Ein leistungsstarke Physik 
fordert ja viel CPU-Rechenleistung. 
Welche Hardware könnt 
ihr zur Physikberechnung nutzen? 


weitere 


Wir nutzen keine Hard- 
warelösung, sondern unsere eige- 
ne Engine, die wir programmiert 
haben. Wir generell 
keine ` Physikhardware, denn die 
ist noch nicht weit genug verbrei- 
tet. Sollte das einmal anders sein, 
werden wir diese auch einsetzen. 
Wir haben uns schon umgeschaut, 
mit den Entwicklern bei der Firma 
Ageia gesprochen und uns erkun- 


unterstützen 


www.pcgameshardware.de 


digt, was das bringen kónnte. Aber 
für uns zahlt sich das Ganze einfach 
nicht aus. Das ist ein sehr spezielles 
Marktsegment mit der  Physikbe- 
schleunigung per Hardware. Wenn 
sich so etwas etabliert hat, dann bin 
ich der Erste, der danach schreit! 


Kónnen Spieler mit Windows 
XP gegen ihre Kollegen mit Vista als 
Betriebssystem im Mehrspieler-Mo- 
dus gegeneinander antreten? 


Ja, das geht. Was aller- 
dings nicht geht, ist, dass man als 
XP-Nutzer ап  Direct-X-10-Spielen 
teilnehmen kann. Es gibt im Ser- 
ver die Möglichkeit, die Spiele als 
„Direct X 10 only“ anzuzeigen, hier 
können dann nur Direct-X-10-Nut- 
zer mitspielen. Der Grund dafür, 
dass wir einen Mehrspieler-Modus 
ausschließlich für DX 10 entwickelt 
haben, ist, dass bestimmte Effekte 
nur unter Dirext X 10 verfügbar 
sind. Es gibt beispielsweise Partikel- 
effekte, die unter Direct X 9 nicht 
dargestellt werden. Wer dann ohne 
diese Effekte spielt, ist im Prinzip 
ein Cheater. Steht ein Gegner in 
einer Partikelwolke, wäre der Spie- 
ler im Vorteil, der den Effekt nicht 
sieht. So etwas wollen wir nicht. Au- 
Berdem sind gewisse Physik-Inter- 
aktionen nur unter DX 10 möglich. 


Zum Abschluss, was tut ihr 
für die Community? Gibt es auch 
wieder einen Sandbox-Editor? 


Für die Community 
machen wir so viel wie möglich. 
Zum einen geben wir mit Crysis 
auch eine neue Versions des Edi- 
tors (Sandbox 2) heraus. Anderer- 
seits arbeiten wir schon jetzt mit 
Mod-Teams | zusammen. Die haben 
von uns bereits ein Pre-SDK. Au- 
fierdem besuchen uns die Teams 
regelmäßig. Vor wenigen Wochen 
luden wir eine Gruppe zu unserem 
Community-Summit ein. Die Jungs 
konnten dort als Erste einen richti- 
gen Crysis-Level anspielen. Das ist 
auch für uns wichtig, weil sie uns 
Feedback geben. Die schauen sich 
den Editor an, beurteilen den Work- 
flow und geben uns dann Hinweise, 
was noch weiter zu machen ist. For- 
derungen wie „Die Objekte müssen 
noch rein“ sind für uns sehr hilf- 
reich. Wir rekrutieren sogar viele 
Leute, die früher an Mods gearbei- 
tet haben, und stellen sie bei Crytek 
als Level-Designer ein. 

Frank Stöwer 


Bei Crysis kann der Spieler mit vielen Objekten interagieren. Ein Feature wie die- 
ses lässt der Game-Designer nach Absprache mit der Technik ins Spiel einbauen. 


Die von Crytek entwickelte Physik-Engine zaubert sehenswerte Explosionen und 
Partikeleffekte auf den Bildschirm. Die Entwickler loben ihre Anpassungsfähigkeit. 


Die Bearbeitung der bis zu 64 Quadratkilometer großen Level-Karten per Editor 
geht im 64-Bit-Modus, den Crysis von Haus aus unterstützt, zügiger vonstatten. 
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Game Developers Con 


Aktuelles vom 


Entwickler-Mekka 


Wie jedes Jahr fand 
sich auch 2007 
wieder die Elite der 
Spieleentwickler 

zur Game Develo- 
pers Conference im 
Vorfeld der Cebit 
ein. Die Veranstal- 
tung fand vom 5. bis 
zum 9. Márz in San 
Francisco statt. PCGH 
berichtet über die 
spannendsten Trends 
für zukünftige Spiele. 


ie Game Developers Con- 
ference (GDC) ist jedes 
Jahr aufs Neue der Hort des 


Heiligen Grals der Spiele-Program- 
mierung. Nicht nur die Großen der 
Branche geben sich hier ein Stell- 
dichein, sondern auch solche Ent- 
wickler, die erst noch in diese Riege 
aufsteigen wollen - alles unter dem 


Motto „Таке Control“ (Übernimm 
die Kontrolle). PCGH zeigt die 
wichtigsten Trends der Konferenz 


und deren mögliche Auswirkungen 
auf zukünftige Spiele. 


Elite-Gruppe und solche, 

die es werden wollen 

Da nicht jeder von Geburt an ein 
perfekter Spieleentwickler ist, wer- 
den Dutzende von Seminaren und 
Workshops durchgeführt – oft auch 
von führenden Hard- und Software- 
herstellern. ihre je- 
weils neuesten Technologien natür- 
lich ап den Mann bringen und die 


Diese wollen 


Entwickler motivieren, diese auch 
für Spiele zu nutzen. Darin geht 
es beileibe nicht nur um Grafik- 


technologien von morgen. Die In- 
tegration von Audio ist ebenso ein 
Thema wie die Entwicklung einer 
glaubwürdigen Story sowie gehalt- 
voller Dialoge und - last, but not 
least - auch der wirtschaftliche Zu- 
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sammenhalt einer Firma. Dem The- 
Management wurden 
diverse Workshops 
Kurse gewidmet. Den Löwenanteil 
machten jedoch trotzdem noch die 
Veranstaltungen zum Thema Grafik- 
und Spielprogrammierung aus. 


ma Business 


ebenfalls und 


3D-Technik von morgen 

Besonders die  neuzeitlichen 
fikpioniere von AMD  (E-Ati) 
Nvidia stellten auf ihren jeweiligen 


Gra- 
und 


Veranstaltungen Techniken, Tools 
und Tricks zur Optimierung der 
Rendervorgánge in kommenden 


Spielen zur Schau. Daneben warb 
auch Microsoft für die XNA-Initiati- 
ve, bei der dem Entwickler ein bei- 
nahe komplettes Kit zur Verfügung 
gestellt wird, welches Programmie- 
rung und Content-Erstellung stark 
vereinfachen soll. 


Rot-Grün 

AMDs  Grafiksparte Ati zeigte in 
diesem Jahr besonders praxisnah 
іп Kooperation mit mehreren Soft- 
Technologien 
und Techniken, die іп Коттеп- 
den Spielen Verwendung finden 
werden. Neben der versteckten 
Demonstration prozeduraler 
Landschaftserzeugung und realisti- 
scher Schneedarstellung - welche 


wareentwicklern 


von 


ж 


PAUSE 


Szenen aus der kommenden R600- 
Ruby-Demo enthielt - beschäftigte 
man sich auch mit dem Blockbuster 
Crysis und dessen Grundgerüst. 


Cry-Engine 2 

Crytek-Programmierer Carsten 
Wenzel hielt einen Vortrag über 
die Vorteile, die durch lange Shader 
und die erweiterten Möglichkeiten 
mit Direct X 10 unter Windows Vis- 
ta für die grafische Darstellung von 
Spielen Einzug halten werden. Ne- 
ben beinahe fotorealistischer Land- 
schaftsdarstellung fallen 
vor allem die Wasserdarstellung in 
Flüssen und Meeren, Möglichkeiten 
zur Nebeldarstellung, Partikelsys- 
teme und volumetrische Wolken 
inklusive korrekter Schattendarstel- 
lung auf den darunter liegenden 
Landschaften. 


hierunter 


Am wichtigsten war allerdings der 
Vortragsteil über das „Scene Depth 
Based Rendering“ - die Basis für 
glaubwürdig wirkende Darstellung 
weitláufiger Landschaften. Viele 
der oben genannten Effekte be- 
nötigen nämlich für eine korrekte 
Berechnung den Zugriff auf die 
Tiefe innerhalb der gesamten Sze- 
ne. Hier fanden die Crytek-Mannen 
eine Möglichkeit, viele der nötigen 


Full-Screen-Ef- 
verkürzen und 


Berechnungen für 
fekte deutlich zu 
damit praktisch nutzbar zu machen. 
Auch auf die Schwierigkeiten, Mul- 
ti-Sampling-FSAA und Scene-Depth- 
Deferred-Shading-Techniken 
24 kombinieren, ging Wenzel ein 
- zumindest in der Cry-Engine 2 
wird dies wohl kein Problem mehr 
darstellen. 


bzw. 


Alea iacta est 

Der Würfel ist auch beim schwe- 
dischen Battlefield-Macher Dice 
geworfen und so setzt auch die 
kommende Frostbite-Engine auf 
moderne Technik und  Direct-X-10- 
Unterstützung sowie Portabilität auf 
Mehrkern-PC, Xbox 360 und Play- 
station 3. Die bereits für die Xbox- 
360-Konsole veröffentlichten Trailer 
von Battlefield: Bad Company мег- 
sprechen atemberaubende Effekte 
Kamera-Fokus (Tiefenunschär- 
fe) über gekonnte Charakteranimati- 
on und eine zerstörbare Umgebung 
bis zu riesigen Sichtweiten (32 Ki- 
lometer) und enormen Spielwelten. 
Um Speicherplatz, gerade 
auf einer Konsole besonders kostbar 
ist, einzusparen, setzt die Frostbite- 
Engine von Dice auf semi-prozedu- 
rale Erzeugung von Landschaft, Tex- 
turen und Pflanzen. 


von 


welcher 
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ference 2007 


AMDs „GPU PerfStudio" 


All diese Objekte sollen dann auch 
im Spiel dynamisch zerstörbar sein. 
Das alles hat aber seinen Preis: In 
der Präsentation wird kein Wort 
über Fallback-Modus 
ren, welcher ältere als Shader-Mo- 
dell-3-Hardware unterstützt. 


einen verlo- 


Analyze this 
Mit  fortschreitender ` Effektvielfalt 
wird eines immer kritischer: die 


akribische Untersuchung des Pro- 
grammcodes auf mögliche wenig 
offensichtliche Bremsklötze. So- 
wohl Nvidia als auch Ati bieten hier 
umfassende Hilfestellung für die 
Spieleentwickler an. Das reicht von 
der Bereitstellung entsprechender 
Analyse-Tools einerseits bis hin zum 
kompletten Umschreiben 
Shader im anderen Extrem. Auf der 
GDC dementsprechend 
auch die neuesten Updates dieser 
Tools gezeigt, welche auch mit den 
neuen Generationen der Сгайк- 
chips klarkommen. 


einzelner 


wurden 


Zudem bietet Ati jetzt auch ein ,Оп- 
line-Profiling^ an, bei dem Shader 
über eine direkte Verbindung zu 
Atis Server auch auf Hardware ana- 
lysiert werden kónnen, die dem je- 
weiligen Entwickler ansonsten viel- 
leicht noch gar nicht zur Verfügung 
steht. Am Beispiel von Blue Bytes 
sechstem  Siedler-Titel wurde ge- 
zeigt, wie mittels versteckter Perfor- 
mance-Fallen die Fps auf die Hälfte 
heruntergebremst 
natürlich auch, wie dieser Zustand 
mittels des „GPU Performance Stu- 
dios" abgestellt wurde. 


wurden - und 


Kampf der Tech-Demos 

Nvidia nannte das Kind beim Namen 
und zeigte anhand seiner Adrianne- 
und Cascades-Demo, welchen gro- 
fien Aufwand man betrieben hat, 
um das Ergebnis nicht nur optisch 
überzeugend, sondern auch physi- 
kalisch annähernd korrekt zu simu- 
lieren. Von der mehrschichtigen, 
farbabhängigen Lichtreflexion und 
-brechung der menschlichen Haut 
in „Adrianne” bis hin zum Schwarm- 
verhalten der Libellen und der Phy- 
siksimulation des Wasser in „Cas- 
cades" beeindruckt hier mehr die 
dahinter stehende Technik als das 
optische Endergebnis. Größeres En- 
gagement bei der Zusammenarbeit 
mit Spieleentwicklern stellt Nvidia 
leider nicht öffentlich aus. 


Da AMD die R600-Familie zur GDC 
noch nicht vorgestellt hatte, konnte 
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man zwar eine Demo zeigen, aber 
hüllte sich bezüglich des konkre- 
ten Anlasses noch in Schweigen. 
Dennoch wusste man spätestens 
nach dem Auftauchen der Cebit- 
Videos von AMDs Ruby-Whiteout- 
Demo, wie der Hase lief. Auch bei 
der Schneedarstellung gilt es, Re- 
flexionen verschiedener Schichten 
- Schnee und Untergrund - mit- 
einander korrekt zu verrechnen. 


Offenbar ` konzentriert man sich 
bei AMD jedoch weiterhin auf den 
künstlerischen Gehalt der Ruby- 
Demos, welche seit jeher unterhalt- 
samer waren als die  Nvidia-Pen- 
dants: In der Computergrafik gilt 
es weiterhin als der Heilige Gral, 
menschliche Merkmale wie Haut, 
Augen und Haare glaubwürdig 
darzustellen. Dagegen scheint die 
Whiteout-Demo eher mit rasant ge- 
schnittenen Kamerafahrten, guter 
Choreographie und dramatischen 
Fokus-Effekten überzeugen zu kön- 
nen und dürfte für so manchen 
offenstehenden Mund bei der öf- 
fentlichen Präsentation sorgen, zu- 
mal die auf der Cebit noch hinter 
verschlossenen Türen gezeigte (und 
gefilmte) Version nur im Direct-X-9- 
Modus gelaufen sein soll. 


Was gab's sonst noch? 

Das Independent Games 
(IGF) Veranstaltungen 
Thema Mobile Gaming zierten das 
Rahmenprogramm der ` diesjähri- 
gen Games Developers Conference. 
Den mit 20.000 US-Dollar dotier- 
ten Hauptpreis des IGF räumten 
Bit Blot mit ihrem 2D-Adventure 
Aquaria ab. Auf die Plätze 2 und 3 


Festival 


sowie zum 


kamen Everyday Shooter (Queasy 
Games) und Castle Crashers (The 
Behemoth). 


Und wann kommen 

die Spiele? 

Da die GDC leider eher eine Grund- 
lagen-Konferenz darstellt, ist nicht 
zu erwarten, dass besonders viele 
der präsentierten Techniken oder 
Effekte direkten Einzug in Spiele 
halten werden. Zumindest gilt das 
für die Titel, welche sich bereits im 
fortgeschrittenen Entwicklungs- 
stadium befinden und noch dieses 
Jahr erscheinen könnten. Ausnah- 
men wie Crysis 
solche 


beispielsweise 
bestätigen die Regel, dass 
Effekte üblicherweise 
den Techdemos der Hersteller zum 
Einsatz kommen werden. L| 
Carsten Spille 


zuerst іп 


News 


GDC 2007 


Results - Flowers 


5 -50. not too good 


observation & Results 


Developer is BlueByte 
* Development started spring 05 
* Wil! be released this summer 


«Empire building RTS game 
* Set in a medieval world 
* Has а focus on city building 
* Warfare part of the game 


«Single & Multi player modes 
• Various multi player modes 
* Story based and free-play тарс) 


«Complex graphics engine 
e Highly dynamic world 
* Lots of foliage 


Case Study: Settlers 6 (working title) 


AMD: 


ote бэ» 


Nach Entfernung des ersten Flaschenhalses kommt durch das Tool direkt der nächste 
zum Vorschein und kann sogleich eliminiert werden — die Fps verdoppeln sich. 


Cry-Engine 2: „Scene Depth Based Rendering" 


Dank einer speziellen Anwendung des 
Nebel-Systems kann die Cry-Engine 2 die 
Dichte des Wassers abhängig von dessen 
Tiefe bei der Berechnung von Faktoren 
wie Durchsichtigkeit, Gischt und Wel- 
lenauflauf am Ufer berücksichtigen. Die 
Shots sind aus einer versteckten Stelle 
der 2006er-E3-Demo. 


River shading: Results 


River shading 


Rivers (and water areas in general) 
Speoa! fog volume type Plane. 

Under water fog rendered as described earlier 
(using a simpler uniform density fog model 
though) 

Shader fce water surface ec^anced to softly 
blend out at nvergde (finance between 
pixel depth of water surface and previously 
stored scene depth) 


сай 


HDR-Rendering und MSAA: immer noch schwierig 


Standard resolve 


Custom resolve with tone mapping 


Trotz Hardware-Unterstützung von Ati und Nvidia müssen Entwickler immer noch 
Acht geben, wann sie die MSAA-Buffer lósen — ansonsten droht die Zackenplage. 
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Catalyst-Story 


— 


500 
Angestellte kümmern sich in etwa um 
die Entwicklung von VGA-Treibern 


500 
Ingenieure sind laut Schätzungen an 

der Entwicklung neuer Grafiklösungen 
beteiligt 


20 Millionen 


Zeilen Programmiercode enthält ein 
Catalyst-Treiber in etwa 


12 
Catalyst-Treiber veröffentlicht AMD 
durchschnittlich pro Jahr 


518.728 

Mal wurde der Catalyst 7.1 im Januar 
bzw. Februar in den ersten vier Wochen 
von der Webseite heruntergeladen 


150 Millionen 

PCs nutzen in etwa einen Catalyst- 
reiber, wenn man von den weltweiten 
PC-Verkäufen ausgeht 


25 Prozent 
betrágt der Marktanteil von AMD-Gra- 
ikchips in PCs 


384 Millionen 


ransistoren arbeiten in AMDs Radeon- 
X1950-XTX-Chip (R580) 


100 
Beta-Test-Slots gibt es bei AMD für den 
Catalyst-Treiber 


15.000 

Bescháftigte arbeiten in etwa bei AMD. 
Vor der Übernahme durch AMD gab es 
etwa 3.000 Ati-Mitarbeiter weltweit. 


AMD steckt viel Zeit und Geld in die Entwicklung neuer 
VGA-Treiber. PC Games Hardware hat mit dem Treiber- 
chef Terry Makedon ein Interview geführt. 


# indestens genauso wichtig 


2. September 2004 wurde das Cata- 


wie die Entwicklung von  lyst-Konfigurationstool vorgestellt. 
LESS neuen Grafikkarten ist Einstellungen wie Anti-Aliasing 
ein stabiler und ausgereifter Grafik- oder Monitoreigenschaften können 
kartentreiber. Daher sind bei АМО mithilfe vom ССС vorgenommen 


genauso viele Programmierer ange- 
stellt wie Ingenieure. Die schnells- 


werden. Anfangs wurde das Catalyst 
Control Center vielfach kritisiert, da 


te Grafikkarte nützt schließlich Microsofts .NET Framework für den 
wenig, wenn es in PC-Spielen Bild- Betrieb installiert werden musste 
fehler gibt oder die Performance und die Menüs noch sehr träge rea- 
durch einen schwachen Treiber gierten. Inzwischen konnte AMD 


ausgebremst wird. An erster Stelle 
der Treiberentwicklung steht aber 
die Stabilität. Wir haben uns mit 
dem  Treiberchef Terry Makedon 
unterhalten und werfen einen Blick 
hinter die Kulissen von AMD. 


Mehrere Millionen US-Dollar gibt 
AMD im Jahr für die Treiberent- 
wicklung aus. Um die 500 Program- 
mierer sind an der Treiberprogram- 
mierung beteiligt. Dabei hat es sich 
AMD zum Ziel gesetzt, alle vier Wo- 
chen einen neuen Treiber zu veröf- 
fentlichen. Vor einigen Jahren hat 
die Firma achtmal im Jahr einen von 
Microsoft | WHOL-zertifizierten Trei- 
ber zum Download bereitgestellt. 
Im April 2003 hat AMD ein Catalyst- 
Beta-Test-Programm eingeführt. 100 
Anwender haben die Möglichkeit, 
den Treiber vorab auf Herz und 
Nieren zu prüfen sowie bei der Wei- 
terentwicklung behilflich zu sein. 

Lat C CO ol cen 
Mit dem Catalyst Control Center 
(CCC) hat AMD laut Terry Makedon 


die Performance auf ein akzeptables 
Niveau erhöhen und das Framework 
gehört beim neuen Windows Vista 
zum Standard. 


Ein PCGH-Leser hat die einmalige 
Gelegenheit, 100-Beta- 
Test-Slots zu ergattern. Um Beta- 
Tester zu werden, müssen Sie min- 
destens 18 Jahre alt sein und ein 
Agreement (NDA) 
Damit verpflichten 
Sie sich, nicht über den Treiber zu 


einen der 


Non Disclosure 
unterschreiben. 


berichten oder diesen zu veröffent- 
lichen. Jeder Beta-Tester erhält ein 
spezielles Catalyst-Paket, sodass der 
Tester zurückverfolgt werden kann, 
falls der Treiber beispielsweise ir- 
gendwo im Web zum Download 
auftaucht. Wenn wir Ihr 
geweckt haben sollten und Sie Beta- 
Tester werden wollen, gehen Sie 
folgendermaßen vor: Laden Sie sich 
unter WEBCODE 24GX ein Formu- 
lar herunter und füllen Sie dieses 


Interesse 


vollständig aus. Senden Sie das For- 
mular per E-Mail an redaktion@pcg 
ameshardware.de und geben Sie als 


die größte Treiberänderung der Betreff„Catalyst Beta" an. 
letzten Jahre vorgenommen. Am Daniel Waadt 
Wichtige Ereignisse 
August 1985 Januar 2002 Juni 2002 April 2003 September 2004 Oktober 2006 
c === т) 


A 


шгатаһуот 


ол ҰШ amon E 


Ati stellt am 16. Juni 2002 
den ersten Catalyst-Treiber 
für Radeon-Grafikkarten 


Im Oktober wird die 5,4 
Milliarden Dollar schwere 
Übernahme von Ati durch 
AMD abgeschlossen. 


Die ersten Beta-Tes- 

ter nehmen 2003 den 
Catalyst-Treiber unter die 
Catalyst verschickt. vor. Lupe. 


Am 21. Januar wird die 
erste E-Mail mit einem Kon- 
zept zum Launch des ersten 


Gründung des Unterneh- 
mens. Lange Zeit stand 
3D-Beschleunigung nicht im 
Vordergrund. 


Am 2. September ersetzt Ati 
das klassische Control-Panel 
durch das Catalyst Control 
Center. 
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Interview mit dem Catalyst-Treiberchef 


PCGH: Was ist genau deine Aufgabe 
bei AMD? 


Terry Makedon: Ich bin dafür verant- 
wortlich, neue Software-Features 
festzulegen, die mit AMDs Grafik- 
Abteilung zu tun haben - vor allem 
bezüglich des Catalyst-Treibers. So 
entscheide ich, wann welche Features 
eingeführt werden. VIVO-Features 
gehóren auch zu meinen Aufgaben. 
Im letzten Jahr war ich der Leiter der 
Windows-Vista-Strategie für AMD. 

Da ging es beispielsweise darum, wie 
wir mit Microsoft zusammenarbeiten 
sollten oder wie wir Vista-Vorteile 
bewerben und nach auBen kommu- 
nizieren. AuBerdem bin ich noch der 
Leiter der Physik-Strategie. 


PCGH: Wie verlief die Programmie- 
rung des Catalyst-Treibers für das 
noch unbekannte Windows Vista? 


Terry Makedon: Wir haben vor 
etwa vier Jahren mit dem Vista-Pro- 
jekt begonnen. Erste Prioritát war 
es, den Vista-Treiber fertigzustellen. 


Programmierer, die gleichzeitig am 
XP- und Vista-Treiber arbeiten, haben 
sich in erster Linie auf den Vista-Trei- 
ber konzentriert. Um ehrlich zu sein, 
hatten wir in letzter Zeit nicht be- 
sonders viele neue Catalyst-Features. 
Der Grund dafür war, dass wir uns 

in erster Linie um den Vista-Treiber 
gekümmert haben. 


PCGH: Was war die größte Herausfor- 
derung bei der Programmierung eines 
Treibers für Windows Vista? 


Terry Makedon: Die Tatsache, dass 
der Vista-Treiber eine vóllig neue Ar- 
chitektur (WDDM) voraussetzt. Keiner 
wusste zunáchst, wie man das neue 
Treiber-Modell programmiert. 


PCGH: Gibt es Beta-Tester, die den 
Catalyst vorab erhalten? 


Terry Makedon: Wir haben ein Cata- 
lyst-Beta-Test-Programm, das vor über 
vier Jahren eingeführt wurde, als wir 
den ersten Catalyst-Treiber vorgestellt 
haben. Es gibt 100 Beta-Slots. Alle 
drei bis sechs Monate überprüfen wir, 
wer wie viele Fehler meldet. Anwen- 
der, die sich kaum am Beta-Programm 
beteiligen, werden durch neue Inte- 


Aktuell 


Catalyst-Story 


ressenten ersetzt. Beta-Tester prüfen 
nicht nur die Treiber, sondern helfen 
uns auch, die Treiber zu entwickeln, 
indem sie uns beispielsweise mittei- 
len, welcher Schalter wo fehlt. 


PCGH: Was muss ein Anwender tun, 
um Beta-Tester zu werden? 


Terry Makedon: Um Beta-Tester zu 
werden, muss man unter der Web- 
adresse http://ati.amd.com/products/ 
catalyst/betatester.html (WEBCODE 
24GS) ein Formular ausfüllen und an 
uns schicken. Wenn wir nach neuen 
Leuten suchen, schauen wir uns diese 
Bewerbungen an. Wir suchen Leute 
aus unterschiedlichen Lándern und 
mit unterschiedlicher PC-Konfigu- 
ration. 


PCGH: Auf wie vielen Computer- 
systemen ist der Catalyst-Treiber 
schátzungsweise installiert? 


Terry Makedon: In den letzten drei 
Jahren wurden über 600 Millionen 
PCs verkauft. Bei einem AMD-Markt- 


>> 98 Prozent der PC-Anwender nehmen keine Treibereinstel- 
lungen vor und verwenden auch niemals Einstellungen wie 
Anti-Aliasing oder anisotrope Filterung. << 


anteil von etwa 25 Prozent schátze 
ich mal, dass auf etwa 150 Millionen 
PCs ein Catalyst-Treiber installiert ist. 


PCGH: Wie viel Geld gibt AMD pro 
Jahr für die Treiberentwicklung aus? 


Terry Makedon: Es scheint so, als 
hátten wir keine genauen Zahlen, was 
die Entwicklungskosten angeht. Ich 
nehme an, die Spanne liegt zwischen 
vier und acht Millionen Dollar pro 
Jahr, aber das ist nur eine Schátzung 
meinerseits. 


PCGH: AMD veróffentlicht aktuell 
keine Catalyst-Treiber, die auf allen 
Notebooks funktionieren. Wird sich 
das in Zukunft ándern? 


Terry Makedon: Das ist eine der 
größten Herausforderungen in mei- 
nem Job. Es gibt nichts, was ich lieber 
tun würde, als einen Catalyst Mobile 
zu veróffentlichen, der mit jedem 
Notebook funktioniert. Das Problem 
ist, dass uns die OEM-Hersteller wie 
Dell, Sony, Siemens usw. erlauben 
müssen, einen Catalyst-Treiber für 
ihre Laptops zu veróffentlichen. Für 
uns wáre es sehr einfach, das umzu- 
setzen, wenn wir nur dürften. 


PCGH: Der Catalyst-Treiber für 
Windows Vista enthált eine neue 3D- 
Vorschau. Wird es dieses Feature auch 
in Windows-XP-Treibern geben? 


Terry Makedon: Nein, wir planen 
nicht, diese neue 3D-Vorschau auch 
in den XP-Treibern anzubieten. 
Windows-XP-Anwender kennen die 
3D-Vorschau aus álteren Treibern 
und wissen genau, was die einzelnen 
Einstellungen bewirken. 


PCGH: Warum implementiert AMD 
kein Super-Sampling-Anti-Aliasing ? 


Terry Makedon: Um ehrlich zu sein, 
nutzen nicht viele Anwender Anti- 
Aliasing. Vorhin habe ich erwáhnt, 
dass der Catalyst-Treiber vielleicht auf 
150 Millionen PCs installiert ist. Ich 
bin mir sicher, dass 98 Prozent dieser 
Anwender niemals CCC-Einstellungen 
vornehmen werden und stattdessen 
die Standardeinstellung verwenden. 


PCGH: Wie sieht es mit dem Treiber- 
Support für Windows XP aus? Muss 
man befürchten, dass dieser vernach- 
lássigt wird? 


Terry Makedon: Nein, Windows XP 
wird noch sehr lange unterstützt. Für 
Windows 98 haben wir noch sechs 
Jahre lang Treiber angeboten, obwohl 
schon ein neues Betriebssystem am 
Markt war. Wir haben uns noch nicht 
entschieden, wann wir den Support 
für Windows XP einstellen werden, 
aber ich gehe davon aus, dass es 
noch fünf Jahre dauern wird. 


PCGH: Welche Catalyst-Neuerungen 
wird es in Zukunft geben? 


Terry Makedon: Neuerungen gibt 
es beim adaptiven Anti-Aliasing. Wir 
werden das Catalyst Control Center 
für Linux veróffentlichen. Dieses ist 
natürlich nicht .NET-basierend wie die 
Windows-Version. In den náchsten 
Monaten unterstützen wir auch au- 


Eine 3D-Vorschau fehlt im Catalyst Control 


Terry Makedon, Softwareprodukt- 
Management, AMD 


tomatische Treiber-Downloads - das 
Verfahren ist mit den automatischen 
Updates von Windows vergleichbar. 


PCGH: Automatische Treiber-Updates 
wurden schon vor lángerem ange- 
kündigt. Warum ist dieses Feature bis 
heute nicht verfügbar? 


Terry Makedon: Der Grund dafür, 
dass man heute das komplette 
Treiberpaket downloaden muss, ist 
ganz einfach: Dies liegt an Micro- 
softs WHQL-Regeln. Wenn man ein 
WHQL-Zertifikat erhalten will, muss 
das komplette Paket von Microsoft 
zertifiziert werden. Man kann also 
nicht einzelne Treiber-Teile zertifizie- 
ren lassen. Der WHQL-Test ist nicht 
kostenlos, allerdings berechnet Micro- 
soft für das Zertifikat nur eine áuBerst 
geringe Gebühr. 


PCGH: Für den Crossfire-Betrieb war 
bislang ein Dongle notwendig. Wa- 
rum setzt man inzwischen wie Nvidia 
auf eine Brücke? 


Terry Makedon: Die Wahrheit ist, 
dass die End-Anwender den Dongle 
nicht mögen. Als wir Crossfire einge- 
führt haben, dachten wir, der Dongle 
wäre eine gute Lösung — das war ein 
Fehler. 


Center für Windows XP (Bild links). 


Vista-Anwender erkennen sofort, wie sich Treibereinstellungen auswirken. 


www.pcgameshardware.de 
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1 DSL Dopp 


1&1 DSL ist in Deutschland nahezu flächendeckend verfügbar - rund 2,5 Mio. Kunden sind begeistert. 
Und jetzt gibt's zwei neue sensationelle Angebote zu konkurrenzlos günstigen Preisen: 


2DSL - für alle, die mit DSL schnell surfen und kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren* wollen. 


DSL-Anschluss mit 
bis zu 2.048 kBit/s 19,99 € 


+ Internet-FLAT 0,- € 
+ Telefon-FLAT 0,- € 


GroBe 1&1 Spar-Aktion: \ 

Die ersten 3 Monate nur | 999-2 
99 mmm 
Ж €iMonat* 


4DSL 3 Monate lang für nur 19,99 €/Monat (2DSL: 9,99 €/Monat), danach 29,99 €/Monat (2051: 19,99 €/Monat). Inklusive Internet-FLAT: unbegrenzt surfen. Inklusive Telefon-FLAT (für Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins 
deutsche Festnetz telefonieren. 4051. inklusive Movie-FLAT: 100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme sowie ProSieben/Sat.1-Top-Produktionen beliebig oft ansehen. 4051 inklusive Handy-FLAT (Vodafone D2 Netz): rund um die Uhr 


kostenlos vom Handy ins deutsche Festnetz telefonieren. Hardware-Versand 9,60 €, Aktivierung SIM-Karte einmalig 9,60 €. In vielen Anschlussbereichen verfügbar. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Angebot gilt bei Neuanmeldung zu 
DSL. Voraussetzung: Telekom-Telefonanschluss (ab 16,37 €/Monat). 


OFFIZIELLER SPONSOR 


MEMBER OF 


Weer AN 80/ 5 60-54 05 (14 ct/Min.) 


Дрѕ1 - das Premium-Paket für alle, die kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren* und aus DSL rausholen 
möchten, was möglich ist: Highspeed-Surfen mit bis zu 16.000 kBit/s, perfekt für Downloads, Filme, Games 
u.v.m. Inklusive Movie-FLAT: 100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme auf Ihrem PC oder Fernseher anschauen.* 
Inklusive Handy-FLAT: Mit der 1&1 SIM-Karte und Ihrem Handy kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren!* 


Die 1&1 Leistungs-Sensation: 


HIGHSPEED- 
GARANTIE 


sis zu 16.000 кь! 


4DSL stellt automatisch die maximale 
Geschwindigkeit zur Verfügung, 
die an Ihrem Wohnsitz 


möglich ist. 


DSL-Anschluss mit : 
bis zu 16.000 kBitis 29,33 € 


+ Internet-FLAT 
+ Telefon-FLAT 
+ Movie-FLAT 

+ Handy-FLAT 


Große 1&1 Spar-Aktion: 


Die ersten 3 Monate nur 


WLAN-Modem 0,- €* 


Für kabelloses Surfen im ganzen Haus. Die 1&1 Surf & Phone 
Box vereint 4 Geráte in einem: DSL-Modem, WLAN-Basisstation, 
Netzwerkrouter und Telefonanlage. Und startet automatisch — 
ohne Handbücher, ohne Software-Installation. 


www. 1undi.de 


4 
Ф 
F 
-< 
"S 
о 
2 
cc 


Kommentar 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dmGpcghw.de 


Lust auf ein Gehirn-Deathmatch? Seit der Ce- 
bit im Márz freue ich mich schon sehr darauf, 
mit der Brain-Maus von OCZ gegen ein paar 
gute Freunde anzutreten. Ende des Jahres 
soll es so weit sein. Vor Ort konnte ich mich 
bereits davon überzeugen, dass sich Spiele 
ganz komfortabel mit Gedankenkraft steuern 
lassen: einfach das Stirnband umschnallen, 
die Software konfigurieren und nach ein paar 
Minuten Einspielzeit die ersten Frags machen. 
Wer mag, schaut sich die ersten Gehversuche 
mit dem OCZ Neural Impuls Actuator als Video 
an — suchen Sie auf Youtube einfach nach der 
,Brain-Mouse in Action". 


So prázise wie eine Maus-Tastatur-Kombi- 
nation ist das natürlich nicht, und das wird 
sicher auch auf absehbare Zeit so bleiben. Für 
Einzelspieler-Abenteuer ist die Gehirnsteue- 
rung daher zunächst keine Alternative. Ob ich 
mir dafür künftig die Wucht von Crysis- oder 
Hellgate London-Explosionen ins Gesicht 
wehen lasse? Wenn es nach Philips geht, 
wird bald das gesamte Zimmer beim Spielen 
in heimeliges Licht getaucht, während unter 
den Handflächen das Rumble-Pad vibriert und 
zwei Lüfter dem Spieler kalte Luft entgegen- 
pusten. Bei Philips in Hamburg konnten wir 
das Ambx („Ambient Experiences") genannte 
System ausprobieren. Einen Erfahrungsbericht 
finden Sie auf Seite 20. 


Licht, Wind und Vibrationen sind aber nur 

der Anfang: Der Philips-General-Manager 
träumt bereits von zusätzlichen Nebelgeräten, 
die beispielsweise für die nötige Dungeon- 
Atmosphäre sorgen. Außerdem: Mit einem 
passenden Anzug soll der Spieler die Schläge 
seiner Gegner spüren. Augenblick: Will ich 
das wirklich? Auch wenn ich jetzt ein wenig 
konservativ klingen mag: Auch im nächsten 
Jahr spiele ich Einzelspieler-Titel ausschließlich 
mit Maus und Tastatur — ohne beim Spielen 
blaue Flecke zu riskieren und mein Zimmer in 
schummriges Licht oder Nebel zu hüllen. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 96) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Test- 
kandidat wird also immer unabhängig 
von der anfallenden Investition benotet. 
Jedes Produkt bekommt aber eine sepa- 
rate Preis-Leistungs-Wertung und gegebe- 
nenfalls sogar eine Auszeichnung in Form 
unseres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-An- 
gaben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte - 
1 kByte. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


So testet PCGH: Raumklang 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20% 


Leistung 60 % 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei hat 
nicht nur der Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger die Chance 
auf eine Auszeichnung. AuBerdem verge- 
ben wir einen Technik-Award und zeichnen 
Produkte mit einem besonders niedrigen 
Stromverbrauch aus. (cg) 


“7 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über 
umfangreiche Hard- und Software. 


Spiele- und DVD-Eignung von 5.1-Systemen 

In der aktuellen 5.1-Lautsprecher-Marktübersicht ab 
Seite 68 bewerten wir bei allen Testkandidaten nicht 
nur die grundsätzlichen Klangeigenschaften in den 
Hoch-, Mittel- und Tieftonbereichen, sondern auch den 
Raumklang und den Spaßfaktor bei Spielen oder bei 
DVDs. Dazu stürzen wir uns zunächst in ein klassisches 
UT 2004-Deathmatch (dt.) mit Hardware-3D-Sound und 
EAX. Hört man Raketen rechtzeitig von hinten oder von 
der Seite und kracht die Shock-Rifle kräftig, gibt es eine 
gute Wertung bei der Teilnote „Spieleeignung”. Für den 
DVD-Test verwenden wir die hervorragend abgemischte 
dritte Star Wars-Episode. Hier kann gerade der Subwoo- 
fer sein volles Potenzial ausspielen. 


Episode 3: Bei der Eróffnungsschlacht vermitteln 
gute 5.1-Systeme ein echtes „Mittendrin-Gefühl”. 
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Samsung Spin- 
point T HD501LJ 


Die Festplatte ist ein Leisetreter und 
auch für ein Silent-System gut geeignet. 


Für günstige 92 Euro bietet die 500 
GByte große SATA-II-Festplatte viel 
Speicherplatz für wenig Geld. Die 
Lesegeschwindigkeit der  Spinpoint 
T HD501LJ betrug im Test (Note: 
1,90) 63,2 MByte/s. Daten schrieb 
die Platte mit 63 MByte/s, die mittle- 
re Zugriffszeit liegt bei 13,9 Sekun- 
den. Dabei arbeitet sie mit 0,2 Sone 
im Ruhebetrieb und 0,4 Sone bei 
Zugriffen auch noch sehr leise. (fs) 
www.danny-electronics.de 


Intel Core 2 Duo 
E6600 


BI 


Mit dem E6600 sind Sie auch für kom- 
mende Top-Titel noch gut gerüstet. 


Dank deutlicher Preissenkungen 
seitens Intel ist das Core-2-Duo-Mit- 
telklassemodell jetzt schon für 204 
Euro zu haben. Die beiden Kerne 
des E6600 takten mit je 2,4 GHz 
(1.066 MHz FSB) und der L2-Cache 
ist zwei MByte groß. Die Spiele- 
performance ist ebenfalls sehr gut, 
dabei ist die CPU laut PCGH-Leis- 
tungs-Index sechs Prozent schnel- 
ler als der Athlon 64 FX-62. (fs) 

http://shop.vv-computer.de 


Preistrends Hardware (ass: үлке гісі) 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Preis (Euro) — Kalenderwochen 
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Œ MSI NX8800 GTS T2D320E (PCI-E) 
E Asus EAX1950XTX/HTVDP (PCI-E) 
18 Gecube HX195XTGA3-D3 (AGP) 


Arbeitsspeicher: Ausgew. Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Ill Core 2 Duo E4300 (2x 1,8 GHz) 
ЕЕ Core 2 Duo E6700 (2х 2,67 GHz) 
W Athlon 64 X2 4800+ EE (2,4 GHz) 


TFTs: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


300 350 
250 300-ө- ааа а аа En 
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0 0 
& 9 0011203 14 15 в 17. & 9 1 то B А 15 16 0. 
I OCZ OCZ2TA 1000VX22GK (2x 1.024 MByte, DDR2-1000) Œ Samsung Syncmaster 960BF (19 Zoll) 
Æ G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS (2x 1.024 MByte, 008400) 18 Samsung Syncmaster 205BW (20 Zoll, 16:10-Format) 


Festplatten: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Spieler-Notebooks: Ausgew. Produkte 


Preis (Euro) — Kalenderwochen 
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Ili Seagate ST3500641CB-RK (USB 2.0, Firewire, 500 GByte) Œ Toshiba Satellite P100-426 (C2D T5500, 7900 Go) 


E Philips SPD5110CC (USB 2.0, 250 GByte) 


www.pcgameshardware.de 


ш FSC Amilo Xi 1526 (C2D T7200, 7600 Go) 


Test 


Samsung 
SH-S183A 


Der SH-5183A arbeitet nicht nur sehr 
schnell, sondern auch angenehm leise. 


Sie sind aufgrund akuter PATA-An- 


schlussknappheit auf der Suche 
nach einem SATA-DVD-Brenner? 
Wir empfehlen den mit einem 
Top-Produkt-Award (Note: 1,70) 


prämierten SH-S183A. Für 33 Euro 
erwerben Sie einen 18x-Brenner, 
dessen Zugriffszeit bei 97 (CD) und 
98 (DVD) Millisekunden liegt. Die 
Einlesezeit beträgt 14 Sekunden, 
das Arbeitsgeräusch 2,3 Sone. (fs) 
www.drivecity.de 


Hardware- 
Spartipps 


Benq 
FP91GX 


| 


Das spart Energie: Im Stand-by-Modus 
verbraucht der FP 91GX nur drei Watt. 


Den mit 1,86 bewerteten 19-Zoll- 
170 
Euro. Dank einer gemessenen Reak- 
tionszeit von 16 Millisekunden wer- 


Flachmann gibt es jetzt für 


den Spiele schlierenfrei dargestellt. 
Die Leuchtkraft lässt sich von 40 bis 


250 Candela pro Quadratmeter ein- 
ist 


stellen, die Helligkeitsverteilung 
befriedigend bis gut. Die Interpo- 
lation der Auflösungen 1.024x768 
und 800x600 läuft tadellos. (fs) 
www.nilstech.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Pentium D 915 (2x 2,8 GHz) € 80,- € 64,- -20 Prozen 
Pentium D 920 (2x 2,8 GHz) € 139,- € 140,- 

Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) Є 111,- Є 100,- -11 Prozen 
Pentium D 940 (2x 3,2 GHz) Є 171,- € 183,- +7 Prozent 
Core 2 Duo E4300 (2х 1,8 GHz) |€ 133,- Є 90,- -32 Prozen 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) | € 162,- € 140,- -14 Prozen 
Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) | € 195,- € 168,- -14 Prozen 
Core 2 Duo E6600 (2х 2,4 GHz) є 278,- Є 204,- -27 Prozen 
Core 2 Duo E6700 (2х 2,67 GHz) |€ 436,- € 319,- -27 Prozen 
Athlon 64 3700-- (2,2 GHz) € 49,- Є 47,- -4 Prozent 
Athlon 64 3800-- (2,4 GHz) € 56,- € 49,- -12 Prozen 
Athlon 64 4000-- (2,8 GHz) € 59,- € 58,- -1 Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,0 GHz) | € 127,» € 95,- -25 Prozen 
Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) | € 124,- € 116,- -6 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ (2x 2,4 GHz) | € 112, € 99,- -11 Prozen 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) | € 189,- Є 114,- -40 Prozen 
Athlon 64 X2 5000- (2x 2,6 GHz) | € 149,- € 115. -23 Prozen 
Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) | € 177, € 140,- -21 Prozen 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Produkt 
HD501LJ, Spinpoint T, 500 GByte 


Platz 
Platz 1 
Platz 2 


Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 


Athlon 64 X2 4200+ (Toledo) 


Floatic Headset 


DIMM 2 GB DDR2-800 Kit (2x 1.024 MByte DDR2-800) 
SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 


5135008414, Barracuda, 500 GByte (РАТА, ООМА 100) 


HARDWARE в SOFTWARE а ENTERTAINMENT 


Hersteller 
Samsung 
G.E.I.L. 
AMD 
Samsung 


(SATA II) 


Sharkoon 
Seagate 
Leadtek 


Platz 8 
Platz 9 
Platz 10 


Winfast PX8800GTS (Geforce 8800 GTS, 640 MByte) 
Нр252К), Spinpoint P166, 250 GByte (SATA II) 
My Book Essential Edition, 500 GByte (extern) 
Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
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Samsung 
Western Digital 
Intel 


* Quelle: Alternate vom 16.4.2007 
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-Leistungs-Index 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


Grafikkarten 


| | Battlefield 2142 


Prozessoren 


Е Battlefield 2142 


E Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und X1950 XTX. Gothic 3 E Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1950 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die 
E Ohne OC recht teuer für ihre Leistung: Geforce 8600 GTS Anno 1701 kaum teurer sind. Anno 1701 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4X FSAA/8:1 AF Drei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 [PRES BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 go РВЕ5 
Geforce 8800 GTX 50 3f 480,- Core 2 Extreme X6800 41 90 930,- 
(768 MByte) 20 d (2.930 MHz, 4 MByte) 30 d 
нини 77 E 59 
Geforce 8800 GTS Core 2 Extreme QX6700 
(620 MByte) 30 330- 0660 MHz, 4 o 39 1.030,- 
29 29 
N 71 EN 57 
Geforce 8800 GTS Core 2 Duo E6600 
(320 MByte) Е 250,- (2400 MHz, 4 MByte) 34 280,- 
26 
E 57 84 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6400 
(512 MByte) Е 30 305. (2.130 MHz, 2 MByte) e 31 200,- 
o 50 LEE 
Geforce 7900 GTX Athlon 64 FX-62 
(512 MByte) M 3 300,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) T 3 660,- 
NR A) ————————— m! 7; 
Radeon X1950 Pro Core 2 Duo E6300 
(512 MByte) 17 m 150,- (1.890 MHz, 2 MByte) T 26 160,- 
E) | 
Geforce 8600 GTS 19 5 180,- Athlon 64 X2 4600+ 23 n 240,- 
(256 MByte) d , (2.400 MHz, 2x 512 kByte) m , 
ЕЕЕ /3 BR 77 
Geforce 7950 GT 
(512 MByte) 13 2 200,- Core 2 Duo E4300 = 24 150,- 
EE 39 Ahon Gax2a200, ИИИ 70 
Man 13 3 120,- (2.200 MHz, 2x 512 kByte) u 2 1802 
[| __ ЕҤ) Athlon 64 хә 300, | 5580 C0. 65 
ios MER 17 М 130,- (2.000 MHz, 2x 512 kByte) Е n 150,- 
пшрш Г; ТТТЕТЕІН ЕЕЕ 57 " 
(256 MByte) 10 17 200,- (2.400 MHz, 512 kByte) X y 
ЕЕЕ т р ее -————H— M 
Radeon X1800 GTO 14 3) 100,- Pentium D 920 14 й 140,- 
(256 MByte) 14 , (2.800 MHz, 2x 2 MByte) 18 , 
[ams get [зз --2) 
Geforce 7600 GT 7 Е 90- Athlon 64 3500+ 18 б 85. 
(256 MByte) 1 d (2.200 MHz, 512 kByte) T ' 
ааа ц [Шш —i[ 
Geforce 8500 СТ 7 20 80. Sempron 64 3600+ m 53 ИҢ 
(256 MByte) р , (2:000 MHz, 256 kByte) 0 ' 
EEE vU 
Radeon X1650 Pro — rm 18 75- Athlon 64 3200+ 16 T 75. 
(256 MByte) T i (2.000 MHz, 512 kByte) 9 i 
p—— —— mid 
Geforce 6600 GT wgl H 100- Athlon XP 3200-- 13 is 170- 
(128 MByte) 4 ] (2.200 MHz, 512 kByte) 6 d 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800 GS, 1.024 MByte RAM 


Fazit: Grafikkarten 


Das beste Preis-Leistungs-Verháltnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro mit 
512 MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas 
günstiger und nur wenig langsamer ist die Radeon X1950 GT. Noch günstigere Karten 
sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. 


Fazit: Prozessoren 


Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten in der Mittel- und Oberklasse das 
beste Preis-Leistungs-Verháltnis: Für nur 200 Euro hat zum Beispiel der E6400 eine er- 
staunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig und schnell: der Athlon 64 X2 4400+. 


Einen Einkern-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 
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ast 4t 


aket von Arcor. 


С) DSL-Flatrate 
С) 6000er-Bandbreite 


Se: Ch. Fastpath 


Telefon-Flatrate 
ins dt. Festnetz 


в ab "A IN inkl D 
no Inklusive Е 
1 wéi ж. Ш" Д Solange der on. Game! 


e Ausland ab 4,5 Ct./Min., 
Mobilfunk ab 14,9 Ct./Min. 
е 24 Monate Vertragslaufzeit 


е Rechnung online 

e Hardware-Versand: 9,95 € 

• Call by Call und Preselection Jetzt kostenlos einsteigen: 
ausgeschlossen 

e Verfügbarkeit prüfen unter www.arcor.de/powerpaket 


www.arcor.de/powerpaket oder unter 0800 / 00 05 355 


Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
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surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G11 Headset: Medusa 5.1 ProGamer 


I Top-Gamer-Tastatur E Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

E Zahlreiche Programmiermöglichkeiten Е Hoher Tragekomfort 

E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) E Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten Е Hochwertige Transporttasche 


1-JAHRES-ABO ЛЕТ ТЕГ hby/ 1-JAHRES-ABO ЛЕТЕ eI! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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Abo- 
Angebot 


Anzeige 


enkt! 


Razer DeathAdder 


gesc 


Zalman CNPS 9700 LED 50-Euro-Gutschein Kingston Data Traveler 2GB 


Einksufegutschein EN 
www. playecom.de nose EE 2 


(ШІ 5о0;е 


шаға Қа ағытты ү 


Wl Für Sockel 754, 775, 939, 940 
und AM2 

ll 110-mm-Lüfter 

ll Nur 0,9 Sone bei 7 Volt 

ll Blaue LED, Beleuchtung 


Prämien-Nr.: 
003196 


Samsung SP2004C 


ll 1.800-dpi-Infrarotsensor 

E 1.000 Hz Ultrapolling 

ll 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für Software und DVDs 
Rechtshänder I Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003164 002918 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 
E Wert 50 Euro 
ll Umfangreiches Sortiment an 


Е 2 GByte Speicher 

ll Unterstützt ReadyBoost/Super- 
Fetch Performance 

lI USB 2.0 High-Speed 

ll Datendurchsatz bis zu 5 MByte/s 


Prämien-Nr.: 
003185 


Kaspersky Internet Security S.A.D. TuneUp Utilities 2007 


ll 200-GByte-Festplatte ll 18-fach-DVD-Brenner ll Version 6.0 ll Windows schneller machen 
Е Serial-ATA-Schnittstelle ll 48-fach-CD-Brenner ll Lizenz für 3 User ll Betriebssystem absichern 
17.200 U./Min. ll Buffer-Underrun-Schutz ll Virenschutz ll Systemwartung 

88,9 ms Zugriffszeit Е Serial-ATA-Interface ll Abwehr von Internet-Attacken ll Kontrolle über Systemstart 
ll 8 MByte Cache ll 2.048-kByte-Cache und Kampf gegen Spam ll Rettet gelöschte Dateien 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003210 003100 003198 003199 


9 Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 


Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


РН 24 45 


Name, Vorname 


(€ 60,-/12 Ausg.( € 5,-/Ausg.); 


Straße, Hausnummer 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich móchte das 


1-Jahres-Abo von 


PC Games Hardware 


Premium 


(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 


Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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Logitech 
Dinovo Edge 


LG 
GBW-H10N 


Fatal1ty 
Gaming Headset 


Hardware-Kategorie: Tastatur 


Mit der Dinovo Edge prásentiert Logitech 

eine neue kabellose Tastatur in edlem Look. 
Wir sagen Ihnen, ob sie nicht nur für Schón-, 
sondern auch für Vielschreiber geeignet ist. 


ie Deckplatte der Dinovo Edge besteht aus 
D Plexiglas und ist halbtransparent. An die- 
se schließt vorne eine fest installierte Handbal- 
lenablage aus Aluminium an - die Ränder der 
Tastatur sind gummiert. Auf der rechten Seite, 
etwa im Bereich des fehlenden Nummern- 
blocks, verfügt die Bluetooth-Tastatur über ein 
Touchpad, mit dem Sie mühelos einfache Maus- 
eingaben erledigen können. Darüber ist die 
Lautstárkekontrolle positioniert, die den Sound 
auf Fingerberührung angleicht. Logitech hat die 
rechte Windows-Taste gestrichen und durch 
,Shift"-Knopf für die Doppelbelegung 
der F-Tasten ersetzt. Der Clou: Die Sonderfunk- 
tionen-Beschreibung der Tasten leuchtet unter 
dem Tastaturdeckel bei einem Druck auf die 
„Shift“-Taste auf - sehr schick. 


einen 


Die Dinovo Edge ist sehr gut verarbeitet und 
mit einem Gesamtgewicht von unter 1.000 
Gramm nicht zu schwer. Dank der Ladestation 
und der integrierten Akkus konnten wir auch 
nach drei Tagen Dauereinsatz keine Aussetzer 
feststellen. Die Tasten sind іт Notebookstyle 
gehalten und bieten einen sehr sicheren, aber 
geringen Druckpunkt. In Spielen gibt es mit der 
Tastatur keine Inkompatibilitäten. Lediglich die 
kleinen Gummifüße an der Front der Tastatur 
sind nicht ganz ausreichend, um einen bomben- 
festen Stand auf nicht ganz optimalen Oberflä- 
chen zu ermöglichen. 


Fazit: Vom Design her ist die Tastatur ein 
Schmuckstück und für den Multimedia-Betrieb 
bestens geeignet. Spieler sollten allerdings auf- 
grund des geänderten Tastenlayouts zu anderen 
(günstigeren) Alternativen greifen. Größte Kon- 
kurrenz aus eigenem Haus ist die (günstigere) 
G15 mit integriertem LCD und frei program- 
mierbaren Makro-Tasten. (Ic) 


Dinovo Edge 
Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 
Preis: ca. € 135,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


© Design & Bluetooth 
Ф Touchpad © Preis/kein Nummernblock 
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Ausstattung: 2,83 
Eigenschaften: 2,33 
Leistung: 1,70 


Hardware-Kategorie: Brenner 


Mit dem GBW-H10N prásentiert LG einen der 
ersten 4-fach-Brenner für Blu-ray-Medien. 
Wir haben den internen Brenner für Sie auf 
unseren Testparcours geschickt. 


er GBW-H10N ist mit ca. 610 Euro für ei- 
D nen Brenner extrem teuer und nur für An- 
wender empfehlenswert, die sehr viel Wert auf 
die — Blu-ray-Disc-Schreibfáhigkeit legen. Allen 
anderen Interessenten legen wir Geduld ans 
Herz - die Erfahrung zeigt, dass der Preis in we- 
nigen Monaten extrem fallen wird. Sollten Sie 
sich doch zum Kauf entscheiden, bekommen 
Sie einen Brenner, der BD-R- mit maximal 4x 
und BD-RW-Medien mit maximal 2x beschreibt. 
Im Gegensatz zu aktuellen DVD-Brennern be- 
schreibt das LG-Laufwerk DVD-Plus- und DVD- 
Minus-Medien nur mit bis zu 12-facher Ge- 
schwindigkeit. Ein Pluspunkt ist die Schreibfä- 
higkeit von DVD-RAM, dem steht eine (nomi- 
nell) sehr geringe CD-Schreibgeschwindigkeit 
von 8x entgegen. 


In unseren Praxistests ist der Brenner bei maxi- 
maler Drehzahl bis zu 2,7 Sone laut. Er ist somit 
im eingebauten Zustand zwar deutlich hörbar, 
aber noch nicht störend. Einen Blu-ray-Marken- 
rohling schafft der LG-Brenner in ca. 22 Minu- 
ten - ein Quantensprung im Vergleich zu den 
über 40 Minuten der 2x-Generation. Zumindest 
bei den von uns getesteten Markenrohlingen 
gibt es dabei keine Qualitätsprobleme - alle 
Daten sind nach dem Brennen lesbar und die 
Fehlertoleranz ist im grünen Bereich. 


Fazit: Die Blu-ray-Funktion des Brenners ist, 
gemessen an den anderen (wenigen) Laufwer- 
ken auf dem Markt, gut. Der Brenner an sich ist 
aber deutlich überteuert. Die restlichen Leis- 
tungswerte sind nur durchschnittlich. Wenn Sie 
momentan noch auf Blu-ray verzichten können, 
sollten Sie von dem Gerät die Finger lassen und 
lieber einen guten SATA-DVD-Brenner kaufen, 
wie beispielsweise den Samsung SH-S183 für ca. 
30 Euro. (Ic) 


GBW-H10N 

Hersteller: LG 

Web: www.lge.com 

Preis: ca. € 610,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


Ausstattung: 1,98 
Eigenschaften: 4,30 
Leistung: 2,25 


© Blu-ray-Brenngeschw. Ө Preis 
Ф Formatvielfalt © CD-Brenngeschwindigkeit 


WERTUNG 


Hardware Kategorie: Headset 


Mit dem Stereo-Headset inklusive Fatallty- 
Markennamen will Creative ambitionierte 
Spieler ausstatten. Reichen Klang, Sprach- 
qualität und Tragekomfort für Clan-Profis? 


uf der Cebit konnten wir bereits Ende März 

das neue Creative-Headset Probe tragen. 
Unser erster Eindruck wurde leider bestátigt: 
Zwar schmiegen sich die gemütlichen Hórmu- 
scheln gut an und umschließen die Ohren kom- 
plett, allerdings sitzen sie etwas zu fest. Nach 
lángerer Tragedauer drückte das Headset daher 
und sorgte im Test für leichte Kopfschmerzen 
- obwohl der Tester einen vergleichsweise 
schmalen Kopf hat. Zudem ist die Plüschbe- 
schichtung etwas zu dünn: Leicht abstehende 
Ohren können daher bereits direkt auf den 
harten Lautsprechern aufliegen. Tadellos ist 
dagegen der Mikrofonarm. Er lässt sich optimal 
verbiegen und bleibt dann auch stets in dieser 
Position – vorbildlich. Zudem lässt er sich ein- 
fach abnehmen. An der Kabelfernbedienung 
finden Sie einen An- und Ausschalter für das 
Mikro und ein Lautstärkerädchen. Mit dabei: 
eine (leider nicht gepolsterte) Tragetasche. 


Wichtig für Online-Partien: Die Aufnahme- 
qualität ist klar und deutlich. Das gilt leider nur 
bedingt für die Klangqualität. So ist der Bass 
zwar relativ dynamisch und lässt uns viele De- 
tails heraushören, allerdings schmiert er ein we- 
nig und ist insgesamt nicht kraftvoll genug. Im 
Hochtontest wirken beispielsweise Trompeten- 
klänge deutlich und sauber, der Klavierpart in 
unserem Teststück klingt jedoch etwas verzerrt 
und franst ein wenig aus. Außerdem dringt trotz 
umschließender Hörmuscheln viel Schall nach 
außen - Ihr LAN-Sitznachbar hört mit. 


Fazit: Mikrofonarm und Sprachqualität sind 
gut und eignen sich damit für Teamspeak- oder 
Skype-Runden. Allerdings sitzt das Headset rela- 
tiv straff. Dadurch verrutscht es nicht, nach lan- 
ger Spieldauer können die Hörmuscheln jedoch 
merklich drücken. (dm) 


Fatallty Gaming Headset 
Hersteller: Creative 

Web: de.europe.creative.com 
Preis: ca. € 40,- DSL E таныр дас EUN 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,86 
Ф Guter Mikrofonarm Ө Sitzt etwas zu straff 
@ Sehr leicht (170 Gramm) © Bass nicht kraftvoll genug 
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Ausstattung: 2,06 
Eigenschaften: 4,92 
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Asus 
Wb5Fe 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Das Asus W5Fe ist das erste Notebook, das 
die Windows-Vista-Technologie Sideshow 
über ein eingebautes Zweitdisplay unter- 
stützt. Wir haben den Test gemacht. 


as eigentliche Notebook W5Fe ist bau- 
D gleich mit dem W5Fm, der Unterschied ist 
nur das Sideshow-Display. Im Inneren des W5Fe 
arbeiten ein Intel Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) 
und 1 GByte DDR2-RAM. Die Grafikkarte ist im 
945GM-Chipsatz des Notebooks integriert und 
liefert für aktuelle Spiele nicht genug Bilder pro 
Sekunde. Im Spiel Age of Empires 3 (1.024x768, 
kein FSAA/AF) leistet das Asus W5Fe nur 11 Fps. 
Das 12-Zoll-LCD (1.280x800) spiegelt und er- 
reicht eine ausreichende Leuchtkraft von 100 
Candela pro Quadratmeter. Die Reaktionszeit 
des Bildschirms liegt bei 31 Millisekunden, da- 
mit treten bei Action- und Sportspielen Schlie- 
ren auf. Weitere Ausstattungsmerkmale sind 
eine 120-GByte-Festplatte, ein DVD-Brenner, 
eine Webcam mit 1,3 Megapixeln und ein 8-in- 
1-Kartenleser. 


Der Sideshow-Bildschirm hat eine Diagonale 
von 2,8 Zoll und löst mit 320x240 Bildpunkten 
auf. Ein 1 GByte großer Flashspeicher ermög- 
licht das Wiedergeben von Musik, Bildern und 
E-Mails auch bei abgeschaltetem Notebook. So- 
gar Solitär kann über das kleine Display gespielt 
werden. Es muss allerdings Windows Vista in- 
staliert und die Funktion Sideshow aktiviert 
sein. Per Scrollwippe können Sie zwischen den 
Anwendungen wechseln und diese bedienen. 
Der Zugriff ist nur auf die Inhalte möglich, 
die Sie vorher über Windows Vista mit dem 
Sideshow-Gerät synchronisiert haben. Auf die 
Festplatte des ausgeschalteten Notebooks kann 
nicht zugegriffen werden. 


Fazit: Das Asus W5Fe ist ein reines Office- 
Notebook und für Spiele ungeeignet. Mit 0,6 
(Windows) bis 3,5 Sone (CD-Betrieb) ist das 
W5Fe recht leise. Die Akkulaufzeit von 85 Minu- 
ten ist allerdings viel zu kurz. (ma) 


W5Fe 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 7 | 

Preis: ca. € 1.800,- _ Eigenschaften: 1,54 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 3,14 
Ф Sideshow-LCD © Leuchtkraft LCD 

Ф Geringe Lautheit © Akkulaufzeit 
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Ausstattung: 1,68 


Asus 
Lamborghini VX2 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Asus hat das stylishe Notebook mit dem 
Namen Lamborghini überarbeitet und prä- 
sentiert mit dem VX2 eine Zockermaschine 
mit Ausdauer. 


m Asus Lamborghini VX2 kommen ein Core 

2 Duo T7400 (2,16 GHz) mit 2 GByte Arbeits- 
speicher und ein Nvidia Geforce Go 7700 zum 
Einsatz. Der Geforce Go 7700 liegt leistungsmá- 
fig zwischen Go 7600 und 7900 GS. Der Chip 
verfügt über 12 Pixel- und 5 Vertex-Shader- 
ALUs. Der Grafikchip arbeitet mit 450 MHz und 
der Grafikspeicher (512 MByte) mit 400 MHz. 
Das  15-Zol-LCD  (1.680x1.050,  16:10-Format) 
spiegelt ein wenig, dies fällt aber durch die 
hohe Leuchtkraft von 200 Candela pro Quadrat- 
meter nicht ins Gewicht. Das Display reagiert 
mit 28 Millisekunden für die meisten Spiele 
schnell genug. Für kurze Ladezeiten sorgt die 
160-GByte-Festplatte: Die — Lesegeschwindigkeit 
liegt bei 36 MByte/s und die Zugriffszeit bei 16 
Millisekunden. Weitere ^ Ausstattungsmerkmale 
sind ein DVD-Brenner, ein  4-in-1-Kartenleser 
sowie ein 77-Wattstunden-Akku. 


Das Asus Lamborghini VX2 leistet in Call of 
Duty 2 (1.024x768) nur 45 Fps, in 1.280x800 
(4x AA/8:1 AF) sind es immer noch 26 Fps. Das 
Spiel Age of Empires 3 (1.024x768) läuft mit 27 
Fps. Mit 1,0 (Windows), 1,8 (3D-Spiel) sowie 1,5 
(DVD-Film) und 2,3 Sone (Installation von CD) 
ist das Asus-Notebook hörbar, aber trotzdem 
nicht laut. Die Unterseite des Notebooks und 
die Handballenauflage werden mit 
35 Grad Celsius nicht unangenehm heiß. Trotz 
hoher Leistung erreicht das Lamborghini VX2 
eine beachtliche Akkulaufzeit von 170 Minuten 
im Office-Betrieb und 90 Minuten während ei- 


maximal 


nes Spiels. 


Fazit: Mit dem Lamborghini VX2 hat Asus ei- 
nen sehr guten Kompromiss aus Leistung und 
Mobilität geschaffen. Allerdings verlangt der 
Hersteller für das Luxus-Notebook auch rund 
2.300 Euro. (ma) 


Lamborghini VX2 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 2.300,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
Ф Ausstattung © Mobilität 
Ф Gute Spieleleistung © Hoher Preis 
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Ausstattung: 4,41 
Eigenschaften: 4,45 
Leistung: 2,36 


Club 3D 
Theatron DD 


Hardware-Kategorie: PCI-Soundkarte 


Für unter 40 Euro bietet Club 3D eine Sound- 
karte mit „Real Time Dolby Digital Enco- 
ding"-Fáhigkeit an. Wir verraten Ihnen, ob 
sie den Preis wert ist. 


ie Theatron DD beherbergt als Soundpro- 
D den CMI8768+ von C-Media, wel- 
cher neben Dolby-Digital-Real-Time-Encoding 
auch HD-Wiedergabe in 24 Bit (96 kHz) bietet. 
Ersteres hebt das Club-3D-Produkt von der ge- 
samten Creative-Palette ab. Die relativ kleine 
Karte bietet sechs analoge und zwei digita- 
le Anschlüsse zum Betrieb bis einschließlich 
8-Kanal-Sound. Jeder der Kanäle wird mit ei- 
nem einzelnen Kabel angeschlossen. Wer einen 
Gameport oder Support für EAX 3.0 und darüber 
sucht, wird leider enttäuscht. Creative gestattet 
Fremdherstellern lediglich die Implementierung 
von EAX bis einschließlich Version 2.0. 


Die Leistung der Soundkarte testen wir mit 
dem Rightmark Audio Analyzer 5.5 sowie Right- 
mark 3D Sound 2.3. Call of Duty 2 (dt.) klärt ab- 
schließend, wie sich die Theatron im Vergleich 
mit einer X-Fi in einer realen Spieleumgebung 
schlägt. Hier gibt es keine Überraschungen: Die 
X-Fi berechnet mehr EAX-Effekte als die Thea- 
tron und ist daher langsamer - jedoch nur mi- 
nimal. Die Soundqualitát ist bei der Theatron 
im Spiele- und Filmalltag ansonsten sehr gut. 
Soundquellen lassen sich prázise orten und der 
Bass ist kräftig. Zu guter Letzt sorgt Dolby Di- 
gital bei einem passenden Receiver für klaren 
Surround-Sound. 


Achtung, falls Sie Windows Vista x64 nutzen: Es 
gibt aktuell keinen Treiber, der mit der Theatron 
zusammenarbeitet. Ab Ende April soll eine erste 
Beta-Version erscheinen. Vista x86 funktioniert 
immerhin über die Soundoptionen von Vista. 


Fazit: Die Theatron DD ist dank ihrer Aus- 
stattung die richtige Karte für einen HTPC. 
Vielspieler hingegen erfreuen sich am sauberen 
Klang, werden aber EAX HD vermissen. (rv) 


Theatron DD 
Hersteller: Club 3D 
Web: www.club3d.nl 
Preis: ca. Є 40,- 
Preis-Leistung: Gut 

© Dolby-Digital-Encoding Ф Optischer Ausgang 
Preis Ө Kein EAX HD 
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Ausstattung: 4,83 
Eigenschaften: 4,62 
leistung: 1,90 
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Braun 
Digiframe 7000 


Klassische Fotoapparate sind inzwischen sel- 
ten, nun gibt es mit dem digitalen Fotorah- 
men Digiframe 7000 von Braun Phototechnik 
auch eine Alternative zum Papierfoto. 


D; edle Bilderrahmen mit Acrylglas- 
Front stellt Bilder und Videos mit 


einer Auflösung von 480x234  Bildpunk- 
ten im Hoch- und Querformat auf einem 
7 Zoll großen Monitor dar. Über integrierte 


Lautsprecher kann der Digiframe sogar MP3-Da- 
teien abspielen. Intern verfügt das Gerät über 
32 MByte Speicher, kann aber durch alle gän- 
gigen Speicherkarten erweitert werden. Bilder 
werden im JPEG-Format per USB oder über den 
eingebauten Speicherkartenleser eingespielt. 
Der Digiframe verkleinert oder vergrößert die 
Fotos automatisch. Zudem werden Videos im 
Motion-JPEG-Format wiedergegeben. 

Fazit: Funktionen wie die Diaschau sorgen 
für Abwechslung auf dem Schreibtisch und die 
Bildqualität ist für ein 7-Zoll-LCD gut. (ma) 


Digiframe 7000 


Hersteller: Braun Phototech. 
Web: www.braun-phototechnik.de 
Preis: ca.€ 120,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
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Hama 
Slide Pad 


Die Verpackung des Slide Pads verspricht 
exzellente Gleiteigenschaften und Spaß auf 
LAN-Partys. Wir testen, ob sich unsere PC- 
Nager darauf wohlfühlen. 


it einer nutzbaren Fläche von 310x210 Mil- 

limetern bietet das Hartplastik-Pad (Poly- 
carbonat) Bewegungsspielraum 
für Zocker, die eine hohe bis mittlere Mausemp- 
findlichkeit bevorzugen. Dank Gummibeschich- 
tung an der Unterseite sitzt es zudem fest auf 
fast jedem Untergrund. Die Höhe von etwa vier 
Millimetern ist ausreichend, die 
Kante der Einkerbung für den Handballen stört. 
Kompatibilitätstest mit 
gern von Razer & Co. bestand das Pad ohne 
Probleme. Dafür könnten die Widerstände bei 
Mausbewegungen noch geringer sein. Die Ge- 
räuschentwicklung beträgt 3,0 Sone. 


ausreichend 


relativ harte 


Den diversen Testna- 


Fazit: Die Eigenschaften und der Preis von 
15 Euro machen das Slide Pad von Hama zu ei- 
ner guten Unterlage für Spielermäuse. (rv) 


Slide Pad 


Vertrieb: Hama 

Web: www.hama.de 
Preis: ca. € 15,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 1,85 | 


PC Games Hardware | 05/2007 


3Dconnexion 
Spacenavigator PE 


Neben Maus und Tastatur will 3Dconnexion 
mit dem Spacenavigator ein weiteres Ein- 
gabegerát für den alltáglichen Gebrauch 
etablieren. 


er Spacenavigator bringt rund 500 Gramm 
D auf die Waage und besteht aus einer soliden 
Metallfassung, auf der ein grofier Eingabeknopf 
sitzt. Dieser lässt sich bis zu einem gewissen 
Punkt um seine eigene Achse rotieren, zu allen 
Seiten drücken und sogar nach unten und oben 
bewegen. An den gegenüberliegenden Seiten 
befinden sich zwei kleine Knópfe. Die Naviga- 
tion in Google Earth fállt mit dem Spacenaviga- 
tor nach einigen Minuten Eingewóhnungszeit 
sehr leicht. Aber auch Anwender von Autodesk 
oder Sketchup werden den Spacenavigator zu 
schátzen wissen. Vor dem Kauf sollten Sie auf 
jeden Fall auf der Seite des Herstellers die Liste 
der unterstützten Programme einsehen. 


Fazit Der Spacenavigator ist ein ausgereiftes 
Eingabegerät nicht nur für Profis. (Іс) 


Spacenavigator PE 


Hersteller: 3Dconnexion 
Web: www.3dconnexion.de 
Preis: ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG ЕСІЛ 
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Super Talent 
USBAGB200X 


Der Speicherspezialist Super Talent hat sei- 
nem günstigen USB-Stick einen neuen Con- 
troller spendiert. Der soll für noch hóhere 
Lese- und Schreibgeschwindigkeiten sorgen. 


as Äußere des vier GByte großen USB- 
D Sticks hat sich nicht verándert. Er bleibt 
schmal (16 mm) und flach (6 mm) und nimmt 
so problemlos auch neben einem breiteren 
Vertreter oder USB-Stecker am Notebook, Hub 
oder PC Platz. Wie beim Vorgängermodell 
liefert der Hersteller den Stick, der die Ready- 
boost-Funktion unterstützt, 
eine Trageschnur oder ein Verlängerungskabel 
aus. Der neue Steuerchip macht dem Speicher- 
medium richtig Beine. 32,8 MByte/s Lese- und 
29,3 MByte/s Schreibleistung (gemessen mit 
HD Tach Version 3.0.1.0), so schnell war bisher 
noch kein von uns getesteter Speicherstift. 


ohne Extras wie 


USBAG ist 
dafür aber ultraschnell. Für 


Fazit: Die frisierte Variante des 
zwar etwas teurer, 


dieses Top-Produkt lohnt sich der Aufpreis. (fs) 
USB4GB200X 
Hersteller: Super Talent 
ПІ Ri Vertrieb: www.bora-computer.de 
Preis: € 55,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Razer 
Protone m250 


Mit den Protone m250 bietet Razer schicke 
Kopfhórer an, die mit einem Clip am Ohr 
befestigt werden und somit ideal für den 
MP3-Player-Einsatz sind. 


D: Protone m250 sind in den Farben 
Schwarz und Weiß erhältlich. Auf der 


äußeren Aluminiumoberfläche prangt ein Ra- 
zer-Logo, die Lautsprecher-Rückseite ist groß- 
flächig mit Schaumstoff abgedeckt. Der Clou 
der Kopfhörer: Über einen beweglichen Bügel 
werden die Einheiten hinter das Ohr geklemmt 
- so sitzen sie selbst beim Laufen und Radfah- 
ren bombenfest und man hórt auch noch Umge- 
bungsgeráusche. Der Sound ist gut, die Hóhen 
sind klar und die Bässe eindrucksvoll und un- 
verzerrt. Nur die Mitten kónnten etwas ausge- 


prágter sein. 


Fazit: Wer für den Sport kleine und schicke 
Kopfhórer sucht, die einen guten Halt bieten, 
dabei aber noch Außengeräusche zulassen, ist 
mit den Protone m250 bestens bedient. (Ic) 


Protone m250 


Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.de 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Microsoft 
Lifechat LX-3000 


Überall spielen oder skypen: Das kompakte 
Microsoft-Headset verfügt über einen USB- 
Anschluss und funktioniert daher an jedem 
PC oder Notebook - auch ohne Soundkarte. 


ardware-3D-Klang oder EAX-Modi funktio- 
H nieren mit dem USB-Sound jedoch nicht. 
Dafür trägt sich das nur 138 Gramm leichte 
Headset sehr angenehm. Der stabile Mikrofon- 
arm lásst sich zudem optimal verbiegen und 
anpassen. Die Sprachqualitát ist tadellos. Beim 
Musikhóren 
zu laut. Der Bass ist jedoch nicht aufdringlich, 
sondern ähnlich detailliert wie beim Sennhei- 
ser PC-151. Nur die Höhen (Klavier, Trompete, 
Stimme) klingen nicht ganz so klar. Praktisch: 
Per Taste an der Kabelfernbedienung nehmen 
Sie Anrufe im Windows-Live-Messenger an. 


wirkt der Tieftonbereich etwas 


Fazit: Tragekomfort, Klang und Mikrofon 
sind gut gelungen. Unter den mit Leder be- 
schichteten jedoch 
schnell warm. (dm) 


Hörmuscheln wird einem 


Lifechat LX-3000 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: € 25,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 1,75 | 


Zalman 
Fatal1ty FC-ZE1 


Hardware-Kategorie: ATX-Gehäuse 


In Zusammenarbeit mit dem bekannten Pro- 
fispieler Jonathan „Fatallty” Wendel kreier- 
te Zalman dieses Gehäuse. Wir testen, ob es 
abseits des Namens punkten kann. 


as Fatallty ЕС-2Е1 gefällt auf den ersten 
D Blick. Es präsentiert sich ganz in Schwarz 
und ist mit einem Seitenfenster versehen. Auf- 
fällig ist schon von außen die sehr hochwertige 
Verarbeitung des komplett aus Aluminium ge- 
fertigten Körpers. Alle Kanten und Übergänge 
sind sauber abgeschliffen, es gibt keine rauen 
Stellen. Die sehr stabile Seitentür aus 0,5 Milli- 
meter dickem Aluminium lässt sich an einem 
Haken weit öffnen und offenbart das Innenle- 
ben. Hier finden sich ein 120-Millimeter-Lüfter, 
der die Wärme der CPU aus dem Gehäuse be- 
fördert, sowie zwei weitere 92er-Lüfter in der 
Front. Alle sind beleuchtet, lassen sich aber lei- 
der nicht manuell per Schalter in ihrer Drehzahl 
regeln. Zum Einbau der Laufwerke stehen vier 
5,25-Zoll-Slots sowie weitere vier 3,5er-Schächte 
für die Festplatten zur Verfügung. Positiv: Letz- 
tere sind durch gummierte „Rollen“ entkoppelt. 
Das Gewicht von rund 13 Kilogramm ist 
hoch und auch ein Netzteil sucht man ver- 
geblich. Dafür sind die Leistungswerte gut: 
Unser Core 2 Duo E6700 wurde unter Last 
57 °C warm, die Radeon X1900 XT bis zu 
88 °C. Positiv ist auch die gute Geräuschdäm- 
mung, die dem Case trotz eines sehr lauten 
CPU-Lüfters zu 3,9 Sone im 3D-Modus verhilft. 
Wir vermissen bei einem derart hohen Preis 
aber etwas Modularität in Form eines abnehm- 
baren Festplattenkaáfigs und eines Mainboard- 
schlittens. Zudem wird es nicht jedem gefallen, 
dass die halbe Anleitung auf die Außenseite des 
Geháuses gedruckt ist, obwohl sie auch in aus- 
führlicher Papierform (auf Englisch) beiliegt. 


Fazit Wer den hohen Anschaffungspreis von 
derzeit 300 Euro nicht scheut, bekommt ein 
Geháuse mit 


sehr hochwertig — verarbeitetes 


hübscher Optik. (rv) 


Fatality FC-ZE1 


Hersteller: Zalman 


Web: www.zalman.co.kr Я : 
Preis: ca. € 300,- spenden 190 


Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 2,38 


Ф Exzellente Verarbeitung Ф Hohe Stabilität 
Ф Passendes Modding © Sehr teuer 
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Ausstattung: 2,52 


Mushkin XP2- 
8500 (996562) 


996562 


(2268) 


он 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1066) 


Mehr geht nicht: Mushkin bietet derzeit als 
einziger Hersteller ein DDR2-1066-Párchen 
mit jeweils zwei Gigabyte an. Ist der Über- 
takterspeicher 630 Euro wert? 

it einem ` 32-Bit-Betriebssystem können 

Sie maximal 3,5 Gigabyte RAM nutzen. 
Die volle Kapazität des Vier-GByte-Kits steht 
nur bei den 64-Bit-Varianten von Vista oder XP 
zur Verfügung (genaue Infos im Praxisartikel ab 
Seite 106). Der Aufkleber auf den relativ hohen 
Kühlkörpern verspricht DDR2-1066-Betrieb mit 
den Latenzen 5-4-4-12. Wie viel Spannung dafür 
nötig ist, verrät die Mushkin-Webseite: 2,3 Volt. 
Das lässt sich bei fast allen aktuellen Mainboards 
einstellen. Im DDR2-800-Standardmodus ist das 
SPD jedoch auf 5-5-5-18 programmiert, was von 
unserer Testplatine Asus M2N32-SLI 
(Nforce 590 SLI) korrekt ausgelesen und über- 
nommen wird. 5-4-4-12, 2T Command-Rate und 
DDR2-1066 bei 2,3 Volt sind ausschließlich im 
EPP-Speicher hinterlegt, den nur Nforce-590- 
oder 680i-SLI-Boards lesen können. 


Deluxe 


Stellen Sie die korrekten Werte also am besten 
manuell ein - das Mushkin-Pärchen übersteht 
damit unseren Stabilitätstest mit Prime95 und 
Memtest86+ problemlos. Wenn Sie die Laten- 
zen auf 5-5-5-18 verlängern und 2T Command- 
Rate auswählen, meistern die Module sogar 
560 MHz DDR (DDR2-1120) 
bei 2,3 Volt. Eine höhere Spannung brachte im 
Test keinen Vorteil mehr. Bei den Speicherlaten- 
zen gibt es nicht so viel Tuning-Spielraum: Im 
DDR2-1000-Betrieb mit 2,2 Volt (eine typische 
OC-Konfiguration) ist lediglich der Standard- 
wert 5-4-4-12, 2T möglich. Mit DDR2-800 reicht 
es bei unserer AM2-Platine für 4-4-4-12 und 1T 
Command-Rate. 


beeindruckende 


Fazit: Übertakter, die zweimal oder sogar 
viermal zwei Gigabyte nutzen wollen, bekom- 
men derzeit keinen besseren Speicher. Aller- 
dings sind die Module derzeit noch selten und 
teuer. (dm) 


XP2-8500 (996562) 


Hersteller: Mushkin 


Web: www.mushkin.com я | 
Preis: ca. € 630,- EECHER 212 


Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,49 


@ Zweimal zwei Gigabyte Ф DDR2-1120 bei 2,3 Volt 
Ф DDR2-1066 mit 5-4-4-12 © Sehr teuer 
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Ausstattung: 2,10 


Seagate Free 
Agent Go 160 GB 


Hardware-Kategorie: Externe Festplatte 


160 GByte fasst Seagates größte Festplatte 
aus der mobilen , Free Agent Go"-Reihe. Das 
Besondere ist aber die Software, die sich un- 
terwegs auf jedem PC starten lässt. 


eagate versucht mit der Free Agent Go auch 
Su anzusprechen, die sich bislang we- 
nig für profane Festplatten begeistern konnten: 
Der Hersteller sieht den Mobilspeicher als Life- 
style-Produkt. Dies zeigt sich am Gehäuse, das 
mit dezentem Braun und  bernsteinfarbener 
LED-Beleuchtung eher nach einem Designer- 
Accessoire aussieht. Auf Tasten verzichtet das 
Gerät - nur die USB-2.0-Buchse verrät, dass es 
sich nicht um ein Zigarettenetui handelt. Strom 
bezieht die 180 Gramm leichte Platte über ein 
Y-förmiges USB-Kabel, Sie brauchen für den Be- 
trieb also zwei freie USB-Buchsen. 


Im Inneren werkelt eine 2,5-Zoll-Festplatte, die 
5.400 U/min schafft und mit maximal 0,2 Sone 
angenehm leise arbeitet. Ihr gelingen gute Über- 
tragungsraten: Durchschnittlich 30,2 MByte pro 
Sekunde beim Lesen und 28,1 MByte/s beim 
Schreibtransfer sind für eine Notebook-Festplat- 
te ansehnliche Werte. Die mittlere Zugriffszeit 
liegt mit 16 Millisekunden fast auf dem Niveau 
schneller drehender 3,5-Zoll-Modelle. 


Eine CD liegt nicht bei - die übliche PC-Soft- 
ware, mit der Sie in diesem Fall sogar alle exter- 
nen Datenträger verwalten können (unabhängig 
vom Hersteller), ruht mit der Anleitung auf der 
Platte. Dort findet sich zudem eine U3-ähnliche 
Anwendung namens ,Ceedo' die es erlaubt, 
Programme direkt von der Festplatte zu starten 
- an jedem Rechner und ohne auf fremden PCs 
Spuren zu hinterlassen. Passende Software gibt 
es kostenlos auf der Ceedo-Webseite; wer aber 
beliebige Anwendungen mitnehmen will, muss 
eine erweiterte Version des Programms kaufen. 


Fazit: Die Free Agent Go erweist sich als gut 
durchdachte mobile Speicherlösung - über das 
Design lässt sich freilich streiten. (hs) 


Free Agent Go 160 GByte 
Hersteller: Seagate 
Web: www.seagate.de 
Preis: ca. € 120,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 1,80 
Leistung: 1,88 


© Performance ® Software 
_ & Laufgeráusch Ө Keine Ceedo-Vollversion 
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Neue Modelle und 


Trends des Jahres 


Intel hat attraktive 
Mittelklasse-Prozes- 
soren vorgestellt, 
AMD enthüllte ein 
paar neue Barcelona- 
Details und dann war 
da noch das Entwick- 
lerforum IDF, das für 
manch spannende 
News sorgte - der 
Frühling 2007 hatte 
es in sich, nicht nur 
für Spieler. 


|7 7“ Inhalte auf der 
“a HEFT-DVD 


- Diverse Intel-Präsentationen 
und Animationen 
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hina gilt als der Wachs- 
tumsmarkt schlechthin, 
nicht nur für  Autobauer, 


sondern auch für  Chiphersteller. 
Intel hat erstmals eine der Haupt- 
veranstaltungen Entwickler- 
forums IDF in Peking abgehalten, 
wohl auch, um damit den steigen- 
den Stellenwert des bevölkerungs- 
reichsten Landes der Erde zu unter- 
streichen. 


seines 


Penryn-Benchmarks 

Das Beste hatte sich Intel bis zum 
Schluss aufgehoben: Journalisten 
durften áhnlich wie beim Vierkern- 
prozessor Kentsfield vor einem hal- 
ben Jahr erste Benchmarks des kom- 
menden Penryn-Prozessors machen 
- leider aber keine eigenen, son- 
dern nur die von Intel vorgegebe- 
nen; allerdings hatte Vizepräsident 
Steve Smith schon am Vortag bis zu 
40 Prozent mehr Performance bei 
Spielen versprochen (mehr dazu 
auf den Seiten 44/45). 


„Jahr der Gaming- 

Notebooks” 

Auch bei Notebooks legt Intel of- 
fenbar mehr Wert auf Spieler. „2007 
wird das Jahr der Gaming-Note- 
books werden‘, sagte der für den 
Mobilbereich zuständige Mooly 
Eden, bezog sich dabei aber mehr 
auf Oberklasse-Laptops, die zum 


Teil schon SLI unterstützen. Zumin- 
dest für single-threaded Spiele hat 
Intel aber ein nettes Gimmick ge- 
plant: Die Mobilprozessoren in In- 
tels Santa-Rosa-Plattform, die noch 
im zweiten Quartal 2007 erschei- 
nen soll, unterstützen dynamische 
Übertaktungsfunktionen, von Intel 
,Iurbobin" genannt. Diese können 
bei einem Zweikern-Chip zum Bei- 
spiel dann aktiviert werden, wenn 
einer der beiden Kerne im Leerlauf 
(genau gesagt: im C3-Modus) läuft. 
Der andere Kern kann dann im Rah- 
men der zugelassenen thermischen 
Verlustleistung übertaktet werden. 
„Wir verbrauchen weniger Energie 
und diese Energie kann von dem 
anderen Kern genutzt werden‘, 
sagte Eden, der aber nicht von ei- 
ner echten Übertaktung sprechen 
wollte, da der Chip innerhalb der 
Spezifikation bleibe. Ältere Spiele, 
die ohnehin nur einen Kern nut- 
zen, dürften von dieser „offiziellen“ 
Übertaktung messbar profitieren. 


Vier Kerne im Laptop 

Eden kündigte zudem  Vierkern- 
prozessoren für Notebooks an, die 
allerdings High- 
End-Notebooks zum Einsatz kámen. 
Offen blieb, ob solche Chips noch 
als Teil von Santa Rosa oder erst mit 
der nächsten Mobil-Plattform „Mon- 
tevina" erscheinen sollen. 


zunächst nur in 


Neue Energiespartricks 

Um Energie zu sparen, hat Intel 
bei den Mobilvarianten der kom- 
menden Penryn-Prozessoren 
neuen  Leerlauf-Zustand definiert. 
Neben den С0- bis C5-Modi gibt es 
dann auch einen Có-Zustand, der 
im Gegensatz zum C5-Zustand auch 


einen 


den L1-Cache abschaltet. Bislang 
kann der L1-Cache im C5-Modus 
lediglich geleert werden (,„Flush”), 


die Spannung muss dabei aber auf- 
rechterhalten werden, um die Inhal- 
te der Latches zu erhalten. Im C6- 
Modus werden diese Inhalte vorher 
gesichert, der L1-Cache kann dann 
vollständig abgeschaltet werden. 


Die  Santa-Rosa-Platform soll im 
kommenden Jahr von „Montevina” 
abgelöst werden. Montevina steht 
wie Santa Rosa für ein ganzes Paket 
aus Techniken und wird laut Intel 
einen Penryn-Prozessor und einen 
nicht näher spezifizierten Chipsatz 
mit Codenamen ,Cantiga" enthal- 
ten. Zudem soll der drahtlose „Echo 
Peak"-Baustein Wimax sowie Wifi 
unterstützen und dabei „preiswert“ 
sein. Schließlich wird die Plattform 
mit der zweiten Generation der 
Flash-Technik Robson versehen. 


Flash-Standard 
Flash-Speicher ist ohnehin stark im 


Kommen und Intel will auch dabei 


www.pcgameshardware.de 


Standards setzen. Die erste Version 
des  Flash-Standards ONFI (Open 
NAND Flash Interface) wurde be- 
reits im Dezember 2006 veröffent- 
licht; beim IDF kündigte der Chip- 
hersteller nun ONFI 2.0 an, mit dem 
die Geschwindigkeit um den Faktor 
4 erhöht und die Integration von 


Flash-Speichern erleichtert werden 
soll. 

SATA 3.0 

Auch beim Serial-ATA-Standard 


steht die nächste Ausbaustufe be- 
vor: Künftig soll ein zusätzliches, 
Steckerformat den Bau 
von 1,8-Zoll-SATA-Festplatten er- 
möglichen, weitere Verbesserungen 
betreffen laut Spezifikation 2.6 das 
Native Command Queuing. Zudem 
wird derzeit der Nachfolgestandard 
SATA 3.0 entwickelt, 
doppelt die Geschwindigkeit von 
derzeit 3 auf 6 Gigabit pro Sekunde 
(600 MByte/s netto). In der zweiten 
Jahreshälfte 2007 soll 
verabschiedet werden. 


kleineres 


dieser ver- 


der Entwurf 


V8 kommt als „Skulltrail“ 
Zu dieser Zeit könnte auch Intels 
High-End-Plattform „V8“ auf den 
Markt kommen. Anfangs von Kriti- 
Marketing-Gag belächelt, 
Intels Pläne nun konkreter. 
„Skulltrail”-Systeme auf Basis des Ser- 
ver-Prozessors Clovertown 


kern als 
werden 


würden 


dware.de 


/.pcgameshe 


,spáter im Jahr" in den Handel kom- 
men, bestätigte Intels Enterprise- 
Manager Steve Smith im Gespräch 
mit Journalisten. Entsprechende 
PCs sollen mit zwei Vierkernprozes- 
soren ausgestattet werden, die von 
den technischen Daten her dem un- 
längst vorgestellten Core2 Extreme 
QX6800 entsprechen. Da es sich 
aber um eine Zwei-Sockel-Plattform 
handelt, Skulltrail-Rech- 
nern die Server-Variante des Prozes- 
Dies hat zudem 


kommt in 


sors zum Einsatz. 
zur Folge, dass gepufferte Speicher- 
(FBDIMMs) 
den müssen. 


module verwendet wer- 


Zwei-Teraflops-Grenze 
überschritten 

Zu Pentium-4-Zeiten war es üblich, 
dass beim IDF einen neuen 
Megahertz-Rekord ^ aufstellte. Die 
Zeiten sind bekanntlich vorbei, 
doch sich Technikchef 
Justin und Vizepräsident 
Pat Gelsinger nicht nehmen, zumin- 
dest einen Rechenrekord für ein- 


Intel 


ließen es 
Rattner 


zelne Prozessoren aufzustellen: In 
einer Live-Demonstration takteten 
die beiden den bekannten 80-Kern- 
Polaris (PCGH berich- 
tete) auf knapp 6,3 Gigahertz und 
übersprangen damit die Zwei-Tera- 
flops-Grenze, 
effektvollen Bühnenfeuerwerk. » 

Christian Gógelein 


Prozessor 


untermalt von einem 


3 


MI 


In Peking fand im April erstmals eine der IDF-Hauptveranstaltungen statt. Intel-Chef 


Craig Barrett war allerdings 


Intel in China | 


Special 


nicht dabei. 


Prozessoren 
2007 


Intel beschäftigt derzeit 7.0 
te in China und hat seit der 
ersten Niederlassung 1985 


investiert. Zudem unterhält 
steller dort eine Reihe Forsc 


zudem erst vor kurzem den 
300-mm-Fabrik im nordchin 
lian angekündigt. Dort solle 


1999 findet in China auch d 
Nebenveranstaltungen. 


00 Angestell- 
Eröffnung der 
nach eigenen 


Angaben knapp 3,8 Milliarden US-Dollar 


der Chipher- 
hungsprojekte 


und Produktionsstátten, insgesamt 16 
Zweigstellen und Büros gibt es. Intel hat 


Bau einer 
esischen Da- 
n von 2010 


an Chipsátze produziert werden. Seit 
as IDF statt, bislang handelte es sich dabei aber stets um 


Intel-Zweigstellen in China 
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Foto: Intel 


Austragungsort des diesjáhrigen Frühjahrs-IDF war das BICC (Beijing Internatio- 
nal Conference Center) in Peking. 


Foto: Intel 


e TAg SC -3 
Journalisten belagern die eben vorgestellten Produkte am ersten Messetag. 
Insgesamt kamen mehrere tausend Besucher nach Peking. 
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Intel: V 


Was beim En 


Neben schnelleren Notebooks, 
Penryn-Benchmarks und дег Pola- 


ris-Demo hatte das IDF noch viele 


weitere interessante Neuigkeiten 
zu bieten. Eine kurze Zusammen- 
fassung der wichtigsten Ankündi- 


gungen: 


Auto-OC für Mainboards 

Künftig werden Intel-Main- 
boards über einen automatischen 
Übertaktungstest im BIOS 
gen, der die maximal möglichen 
Frequenzen und Spannungen er- 
mitteln und diese dauerhaft spei- 
chern soll. Damit sollen vor allem 
Übertaktungs-Einsteiger апдеѕрго- 
chen Intel betont aber 
paradoxerweise, dass das Übertak- 
ten eines Prozessors auch künftig 


auch 


verfü- 


werden. 


nicht offiziell unterstützt werde. 
Bei einer anschließenden Demons- 
tration funktionierte das OC-Tool 


noch nicht zuverlässig, der verwen- 
dete Core 2 Extreme lief nach Ende 
mehrerer Testdurchläufe langsamer 
als vorher. Das war allerdings ab- 
zusehen, denn Intel selbst spricht 
von einer „Laborversion“ Wann die 
Technik marktreif sein soll, 
nicht genannt. 


wurde 


Larabee, der Mehrkerner 

,Larabee" ist eine sogenannte Many- 
Core-CPU, die, ähnlich dem GPGPU- 
Konzept (General GPU), 
verschiedene 


Purpose 


Rechenaufgaben be- 


schleunigen kann. Dabei soll angeb- 
lich das Prozessorverhalten wie bei 
aktuellen Grafikchips beeinflussbar 
sein - was genau der Vorteil von 


Larabee ist und wie die Technik 
im Detail umgesetzt werden soll, 
verriet Intel allerdings nicht. Der 


größte Vorteil von Larabee gegen- 
über den GPGPU-Ansätzen der 
Grafikchiphersteller ist, dass er mit 
x86-Code betrieben werden kann, 
was keine spezielle Programmier- 
sprache erfordert. Produkte 
sollen im Laufe des Jahres 2008 auf 
den Markt kommen, bisher sind die 
Informationen um dieses Projekt je- 
doch noch sehr vage. 


Erste 


Ultra-Mobile-Plattform 

Die bislang unter dem Codenamen 
,McCaslin" Plattform 
enthált einen 
Chipsatz (94560) und einen І/О- 
Baustein  (ICH7U). Als Prozessor 
kommt dabei ein Pentium-M auf Ba- 


entwickelte 
einen Prozessor, 


sis des Dothan-Kerns zum Einsatz, 
der allerdings von Intel umgetauft 
wurde und nun A100 (600 MHz) 
bzw. A110 (800 MHz) heifit. Der of- 
fizielle Name lautet ,Intel Ultra Mo- 
bile Plattform 2007“. 
ultramobilen Geräten 
kommen, also einer neuen Produkt- 
gruppe, zu der zum Beispiel Apples 
Iphone und grundsätzlich alle Gerä- 
te für die Jackentasche gehören. In 
der ersten Hälfte des kommenden 


Diese soll in 
zum Einsatz 


Intels Chef der Ultra Mobile Group, Anand Chandrasekher, mit dem Prototyp eines 


Ultra Mobile PC. 


Foto: Intel 
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Jahres wird die Technik von ,Men- 
low" abgelóst. Der Prozessor dieser 
Plattform werde in 45-Nanometer- 
Technik hergestellt und sei „von 
Grund auf” neu entwickelt worden, 
sagte Intel-Vizepräsident Anand 
Chandrasekher. 


Next-Gen BIOS 

Das BIOS-Setup der nächsten Ge- 
neration versteckt sich hinter dem 
Kürzel „EFI“ So ist es mit diesem 
,Extensible Firmware 
zum Beispiel möglich, ein Boot- 
image von einem anderen Rechner 
zu laden und anschließend auszu- 
führen. Zudem lassen sich mehrere 
Betriebssysteme verwalten, wichti- 
ge Treiber werden schon beim Start 
geladen und der Systemstart an sich 
soll deutlich beschleunigt werden. 


Interface” 


EFI wird nach Angaben von BIOS- 
Entwicklern der Firma Ami zunächst 
bei Servern und „irgendwann“ wohl 
auch bei Desktop-PCs eingesetzt 
Microsoft verweigert EFI 
bei Windows Vista x32 allerdings 
noch die Unterstützung, sodass es 
möglicherweise erst mit 
Nachfolger im Desktop- 
Segment Einzug hält. Im schlimms- 
ten Falle dauert es für Normalver- 
braucher also noch rund fünf Jahre. 
Bei Apple-Rechnern mit  Intel-Pro- 
zessor ist EFI bereits Standard. 


werden. 


dessen 
,Vienna" 


Aussteller-Highlights 

Auch bei den Ausstellern, die beim 
IDF teils neue Produkte zeigten, fan- 
den wir einige interessante Dinge. 
So zeigte Samsung eine der brand- 


AHI Rescue (Aptio) 


AMI Diag 


Help(Ft) ExittF4) 


neuen SSD-Festplatten auf Basis von 
Flashspeicher. Das Modell im Bild 
rechts unten soll eine Leserate von 
64 MByte/s und eine Schreibrate 
von 45 MByte/s erreichen, die Kapa- 
zitát liegt bei 64 GByte. Das Modell 
soll bald” verfügbar sein. 


Gleich daneben zeigte Samsung 
GDDR4-Speicherchips mit 0,6 
Nanosekunden | Zugriffszeit. Dies 
entspricht einer Taktrate von 1667 
MHz, die effektive Datenübertra- 
gung entspricht einem Takt von 3,2 
GHz. Die einzelnen Chips erreichen 
eine Datenrate von 3,2 Gigabit pro 
Sekunde bei GDDR4 und 24 Giga- 
bit pro Sekunde bei GDDR3. Die 
Chips selbst haben eine Größe von 
256 Megabit (GDDR3) bzw. 512 Me- 
gabit (GDDR4) Um ein Gigabyte 
Speicherkapazität zu erreichen, 
werden 16 Chips benötigt. 


Intel-Mitarbeiter bloggen 
Zum Schluss noch eine Randnotiz: 
Zum Auftakt des  Intel-Entwickler- 
forums IDF hat Intel ein Weblog 
online gestellt, in dem sich auch füh- 
rende Intel-Mitarbeiter zu aktuellen 
Themen äußern. In einem aktuellen 
Eintrag blickt zum Beispiel Intel-Vi- 
zepräsident Pat Gelsinger auf zehn 
Jahre IDF zurück und ermuntert die 
Leser, das aktuelle IDF zu verfolgen. 
Einer der Systemarchitekten, Dileep 
Bhandarkar, spricht über Verbesse- 
rungen bei Befehlssätzen und den 
Penryn-Prozessor. Sie finden die 
Einträge unter blogs.intel.com. [| 
Christian Gógelein/ 
Raffael Vótter 


Eine EFI-Oberfláche (Extensible Firmware Interface) bei Ami. Mit dem herkömmlichen 
BIOS-Setup hat das Konfigurationszentrum so gut wie nichts mehr gemein. 
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Erste DDR3-Speichermodule waren bei den Speicherherstellern zu sehen. 
Samsung zeigte zudem noch einen SODIMM-Konverter (kleines Bild). 


Samsung zeigte eine Festplatte auf Basis von Flash-Speicher. Preis und Erschei- 
nungstermin des 64-GByte-Modells wollten die Mitarbeiter aber nicht nennen. 


Ғ” bh. 
e 


P 
Ebenfalls bei Samsung zu sehen: Neue GDDR-Speicherchips mit 0,6 ns Zugriffszeit 
erlauben einen realen Takt von bis zu 1.666 MHz. 
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Leistung: Prozessoren 


E Die neuen E6x50-Modelle mit FSB-333 schlagen sich sehr gut. Anno 1701 
E Aus dem AMD-Portfolio kann nur der 6000+ knapp mithalten. 
Е Die E6x20-er sind nur wenig schneller als die 2-MByte-Varianten. 
1.024x768, kein FSAA oder AF 
BESSER »> | Fps |0 10 20 30 40 50 PREIS 
Intel Core 2 Extreme 42 (+121%) "á 
QX6800 29 (48190) U 
Intel Core 2 Duo 41 (711696) "S 
E6850 28 (+75%) = 
Intel Core 2 Duo 40 (+111%) - 
E6750 26 (+63%) U 
Intel Core 2 Extreme 39 (410596) 890 
Х6800 29 (+81%) d 
Intel Core 2 Extreme 37 (+95%) 890. 
QX6700 27 (69%) : 
Athlon 64 X2 36 (89%) 210- 
000+ 20 (+25%) А 
Intel Core 2 Quad 35 (+84%) 700- 
06600 25 (+56%) i 
Intel Core 2 Duo 35 (+84%) ia 
E6550 21 (+31%) U 
IntelCore2Duo | E 34 (+79%) m 
E6700 26 (+63%) ! 
Athlon 64 X2 34 (+79%) 170 
5600+ 18 (+13%) i 
Intel Core 2 Duo 33 (+74%) 240. 
E6600 24 (50%) d 
Intel Core 2 Quad || [EE 31 (+63%) us 
Q6400 20 (+25%) dnd 
Athlon 64 X2 31 (+63%) 70 
5400+ 17 (46%) d 
InteCore2 Duo | EE 30 (45890) 80.- 
E6420 20 (+25%) ` 
Athlon 64 X2 29 (+53%) 50 
5200+ 17 (+6%) % 
Athlon 64 X2 НИ (2^) 20: 
5000+ (65nm) 21 (23190) н 
Intel Core 2 Duo | EE 26 (+37%) o. 
E6400 20 (+25%) 4 
Athlon 64 X2 ЕЕЕ 75 (+37%) 2 
4800+ (65пт) 18 (1390) P 
Intel Core 2 Duo | Eu 25 (3250) 60: 
Е6320 19 (+19%) ! 
Intel Core2Duo | б 25 (+32%) 40 
E6300 18 (+13%) y 
InteCore2 Duo | Ew 25 (+32%) 30 
E4400 18 (+13%) г 
Intel Core 2 Duo 23 (+21%) 10 
E4300 17 (+6%) 2d 
Athlon 64 X2 23 (+21%) 10 
4400+ (65nm) 14 (13%) Ё 
Athlon 64 X2 ЕНЕ 21 (11%) 85. 
4000+ (65nm) 13(-19%) ! 
Athlon 64 ЕЕЕ 21 (11%) 70 
3800+ 13 (-19%) d 
Pentium ШЕН 19 (Basis) 85 
434 GHz [S " 
Settings: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (AM2)/Nforce 680 511 (5775); 2.048 MByte DDR2-800; Win XP 5Р2 


Intels neuer Core 2 Extreme QX6800 setzt sich souverán an die Spitze unserer 


Benchmarks. Thronfolger wird voraussichtlich der QX6850 im dritten Quartal 2007. 
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Core 2 Extrem 


Intels neuer Vierkern-Prozessor im Test 


ehr Kerne, größere Caches, 

höherer Takt: Obwohl der 
Core 2 Duo seit seiner Vorstellung 
unangefochten die meisten Bench- 
marks dominiert, treibt Intel die 
Entwicklung weiter Den 
Anfang machte im April die E6x20- 
Serie, die 4 MByte L2-Cache in die 
CPU-Mittelklasse bringt. Die Model- 
le E6320 und E6420 testeten wir be- 
reits in PCGH 05/2007, sie konnten 
sich von ihren 2-MByte-Pendants 
E6300 und E6400 aber nur 
nig absetzen. Ebenfalls neu ist der 
E4400, der gegenüber dem Core- 
Einstiegsmodell E4300 einen auf 2 
GHz erhöhten Takt aufweist. 


voran. 


we- 


Ein neuer König ... 

Doch auch am oberen Ende der 
Leistungs- und Preisskala tut sich 
etwas: Intel veröffentlichte mit dem 
QX6800 ein weiteres Modell der 
,Extreme"-Reihe, die sich dank frei 
wählbaren ^ Multiplikators beson- 
ders gut für Highest-End-Systeme 
eignet. Wáhrend der Frontside-Bus 
bei 266 MHz verharrt, drehte Intel 
an der Taktschraube und trieb die 
vier Kerne des Kentsfield bis knapp 
unter die 3-GHz-Grenze. 


Das ist offenbar genug: In Anno 
1701 und im ebenfalls auf mehrere 
Kerne optimierten Gothic 3 liegt 
der QX6800 knapp vor dem E6850, 
der mit seinem auf 333 MHz be- 
schleunigten FSB aber erst im drit- 
ten Quartal auf den Markt kommt. 
Den identisch getakteten, aber mit 
halb so vielen Kernen ausgestatte- 
ten X6800 lässt der Neuling zumin- 
dest bei Gothic 3 hinter sich. 


Seine wahre Stärke wird der Kents- 
field aber erst mit entsprechend 
optimierten Spielen zeigen, die von 
den vier Kernen Gebrauch machen 
- derzeit liegt der Vorteil der zwei 
zusätzlichen Herzen noch 
den Erwartungen. Wie groß das Po- 
tenzial ist, zeigen einige Anwendun- 
gen, die mit der Anzahl der Kerne 
skalieren, etwa das 3D-Rendering- 
programm Cinema 4D: Der darauf 
basierende Benchmark Cinebench 
95 wird vom QX6800 zu neuen 
Rekorden getrieben; fast 70 Prozent 
mehr Leistung als der gleich ge- 
taktete Zweikernprozessor Х6800 
sprechen eine deutliche Sprache. 


unter 


е 0Х6800 


... und ein alter Bekannter 

Erinnern Sie sich noch an den 
Pentium? Mehr als ein Jahrzehnt 
lang war er Intels Zugpferd, bis er 
nach der enttäuschenden vierten 
Generation von der Core-Architek- 
tur beerbt wurde. Nun kehrt er zu- 
rück, zumindest dem Namen nach: 
Voraussichtlich ab Juni bildet ein 
neuer Pentium als E2140 und E2160 
mit nur 1 MByte L2-Cache das Bin- 
deglied zwischen den Core-Model- 
len und dem günstigen Celeron. 


Denn auch dieser Name überlebt: 
Ebenfalls für Juni erwarten wir die 
Single-Core-Modelle Celeron 420, 
430 und 440, deren Cache auf 512 
kByte schrumpft. Auch dahinter 
verbirgt sich Conroe-Technik, 
für hohe Effizienz steht: Der Cele- 
ron 4x0 wird dank des einzelnen 
Kerns mit einer TDP von ganzen 
35 Watt besonders sparsam und 
entsprechend leicht zu kühlen sein. 
Ab Jahresmitte bietet Intel also drei 
CPU-Linien für den Desktop-PC an 
— so viel Auswahl gab es noch nie. 


was 


Konkurrenz schláft nicht 

Wie die Tabelle rechts zeigt, ist von 
AMD derzeit nichts Neues zu erwar- 
ten. Zuletzt erschien der 6000+ im 
alten 90-Nanometer-Prozess; über 
dessen 3 GHz hinaus wird sich die 
K8-Architektur wohl nicht mehr 
beschleunigen lassen. Unklar ist, ob 
noch neue Modelle mit Brisbane- 
Kern (65 Nanometer) folgen, bevor 
mit dem ersten „echten“ Vierkern- 
prozessor Barcelona und 
Desktop-Abkómmling Agena 
neues Kapitel aufgeschlagen wird. 


seinem 
ein 


Was Letzteren angeht, hält sich der 
Hersteller noch bedeckt; Progno- 
sen für den Ausgang des Duells 
zwischen AMDs Agena und Intels 
Penryn-Duo Wolfdale/Yorkfield 
sind daher kaum möglich. Bis dahin 
ist Intel die Leistungskrone sicher, 
was der QX6800 erneut bestätigt 
- wenn auch zu einem ,extremen" 
Preis. Und auch auf diesem Gebiet 
tut sich etwas: Im April senkte AMD 
die Preise mehrerer Athlon-Model- 
le, Intel zog kurz darauf nach. Wie 
so oft erweist sich also der Kunde 


als wahrer Sieger dieses Konkur- 
renzkampfes. >» 
Henner Schröder 
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Leistung: Intel 


L| Punkte 


Leistung: AMD 


L| Punkte 


E Der Cinebench skaliert klar erkennbar mit der Kernzahl. 
Е Der QX6800 gewinnt den Vergleich deutlich. 
E Das Leistungsspektrum der 6000er-Reihe ist sehr groß. 


Е Gegen die Quad-Cores hat der Dual-Core-Athlon keine Chance. 
E Der Single-Core-Prozessor 3800+ fällt sehr stark ab. 
E Der Cinebench skaliert gut erkennbar mit dem Takt. 


Cinebench 9.5 


Cinebench 9.5 


BESSER» | Рипкќе |0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 PREIS BESSER » | Рипкќе |0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 PREIS 
Intel Core 2 Extr. QX6800 | X» 4.524 n.a. AMD Athlon 64 X2 6000-- 832 210,- 
Intel Core 2 Extr. QX6700 | 1.351 890,- AMD Athlon 64 X2 5600+ | ERE 782 170,- 
Intel Core 2 Quad 06600 | ETT 1.284 700,- AMD Athlon 64 X2 5400+ | 781 170,- 

Intel Core 2 Extreme Х6800) M 904 890,- AMD Athlon 64 X2 5200+ | ESSE 727 150,- 

Intel Core 2 Duo E6700 | RW 827 440,- AMD Athlon 64 X2 5000+ | XXX) 724 170,- 

Intel Core 2 Duo E6600. ] ERR 747 240,- AMD Athlon 64 X2 4400+ | 613 110,- 

Intel Core 2 Duo E6300. ] EN 574 140,- AMD Athlon 64 3800 | [XXX 340 70,- 
Settings: GF 8800 СТХ; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 Settings: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 


Aktuelle AMD-CPUs 


Prozessor Codename Kern Sockel Kerne Kerntakt Multiplikator |12-Сасһе TDP Prozess Release 
Athlon 64 X2 4200--/EE Windsor Sockel АМ2 2 2.200 MHz 1 2x 512 kB 89/65 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4600--/EE Windsor Sockel АМ2 2 2.400 MHz 2 2x 512 kB 89/65 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 5000--/EE Windsor Sockel АМ2 2 2.600 MHz 3 2x 512 kB 89/65 W 90 nm Erschienen 
Athlon 64 X2 5400-- Windsor Sockel АМ2 2 2.800 MHz 4 2x 512 kB 89 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4400--/EE Windsor Sockel АМ2 2 2.200 MHz 1 2x 1.024 kB 89/65 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4800--/EE Windsor Sockel АМ2 2 2.400 MHz 2 2x 1.024 kB 89/65 W 90 nm Erschienen 
Athlon 64 X2 5200--/EE Windsor Sockel АМ2 2 2.600 MHz 3 2x 1.024 kB 89/65 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 5600-- Windsor Sockel АМ2 2 2.800 MHz 4 2x 1.024 kB 89W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 6000+ Windsor Sockel AM2 2 3.000 MHz 5 2x 1.024 kB 125 W 90 nm Erschienen 
Athlon 64 FX-62 Windsor Sockel AM2 2 2.800 MHz 4 (frei) 2x 1.024 kB 125W 90 nm Erschienen 
Athlon 64 X2 3600-- Brisbane Sockel AM2 2 1.900 MHz 9,5 2x 512 kB 65W 65 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4000-- Brisbane Sockel AM2 2 2.100 MHz 0,5 2x 512 kB 65W 65 nm Erschienen 
Athlon 64 X2 4400+ Brisbane Sockel AM2 2 2.300 MHz 15 2x 512 kB 65W 65 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4800-- Brisbane Sockel AM2 2 2.500 MHz 2,5 2x 512 kB 65W 65 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 5000-- Brisbane Sockel АМ2 2 2.600 MHz 3 2x 512 kB 65W 65 nm Erschienen 
AMDs alternde K8-Architektur wird voraussichtlich nicht mehr über 3 GHz hinaus beschleunigt. Über den Desktop-Nachfolger Agena gibt es bislang nur wenige Informationen. 
Aktuelle und kommende Intel-CPUs 

Prozessor Codename Kern | Sockel Kerne |Kerntakt FSB Multiplikator | L2-Cache TDP Prozess Release 
Celeron 420 Conroe-L Sockel 775 |1 1.600 MHz 200MHz |8 512 kB 35W 65 nm Q2 2007 
Celeron 430 Conroe-L Sockel 775 |1 1.800 MHz 200MHz |9 512 kB 35W 65 nm Q2 2007 
Celeron 440 Conroe-L Sockel 775 |1 2.000 MHz 200 MHz |10 512 kB 35 W 65 nm Q2 2007 
Pentium E2140 Conroe-L Sockel 775 |2 1.600 MHz 200MHz 18 1.024 kB 65W 65 nm Q2 2007 
Pentium E2160 Conroe-L Sockel 775 |2 1.800 MHz 200MHz |9 1.024 kB 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E4300 Allendale Sockel 775 |2 1.800 MHz 200MHz 19 2.048 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E4400 Allendale Sockel 775 |2 2.000 MHz 200 MHz |10 2.048 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6300 Allendale Sockel 775 |2 1.867 MHz 266 MHz |7 2.048 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6400 Allendale Sockel 775 |2 2.133 MHz 266 MHz |8 2.048 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6320 Conroe Sockel 775 |2 1.867 MHz 266 MHz |7 4.096 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6420 Conroe Sockel 775 |2 2.133 MHz 266 MHz |8 4.096 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6600 Conroe Sockel 775 |2 2.400 MHz 266 MHz |9 4.096 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6700 Conroe Sockel 775 |2 2.667 MHz 266 MHz |10 4.096 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Extreme X6800 Conroe Sockel 775 12 2.933 MHz 266 MHz |11 (frei) 4.096 kB 75W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6550 Conroe Sockel 775 |2 2.333 MHz 333MHz |7 4.096 kB 65W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Duo E6750 Conroe Sockel 775 |2 2.667 MHz 333MHz |8 4.096 kB 65W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Duo E6850 Conroe Sockel 775 |2 3.000 MHz 333MHz |9 4.096 kB 65W 65 nm Q3 2007 
Name noch nicht bekannt Wolfdale Sockel 775 12 unbekannt 333 MHz |unbekannt Max. 6.144 KB 65W 45 nm Q1 2008 
Core 2 Quad Q6400 Kentsfield Sockel 775 14 2.133 MHz 266 MHz 18 2x 4.096 kB ca. 95 W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Quad Q6600 Kentsfield Sockel 775 14 2.400 MHz 266MHz |9 2x 4.096 kB 105 W 65 nm Erschienen 
Core 2 Q. Q6700/Extr. QX6700 | Kentsfield Sockel 775 |4 2.667 MHz 266 MHz |10 (frei) 2x 4.096 kB 130W 65 nm Erschienen 
Core 2 Extreme QX6800 Kentsfield Sockel 775 |4 2.933 MHz 266 MHz |11 (frei) 2x 4.096 kB 130W 65 nm Erschienen 
Core 2 Extreme QX6850 Kentsfield Sockel 775 |4 3.000 MHz 333 MHz |10 (frei) 2х 4.096 КВ са. 130W | 65 nm 03 2007 
Name noch nicht bekannt Yorkfield Sockel 775 14 unbekannt 266 MHz | unbekannt Max. 2х 6.144 КВ | 95 W 45 nm Q1 2008 
Intel belebt die alten Namen Pentium und Celeron wieder. Der Core 2 Extreme QX6700 ist nicht mehr das Spitzenmodell und erhält daher wohl bald die Bezeichnung Core 2 Quad 06700. 
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Intel-Prozessoren 2007 und 2008 


Leistung: Prozessoren 


CPU-Test 
(Punkte) 


E Der Prozessortest aus dem 3D Mark profitiert von zusätzli- 


chen Kernen. 


E Der Penryn-Prototyp mit vier Kernen führt das Feld an. 


BESSER > | Pkt. 


3D Mark CPU-Wert 


0 1000 2000 3000 4000 


5000 


PREIS 


Penryn (4 Kerne, 12 MByte L2-Cache) 


Ни 4957 (164%) | Nb. 


Core 2 Extreme QX 6700 | | 3798 (+102%) 910,- 
Penryn ( Кете, 6 MByte L2-Cache)] | EE 3061 (+63%) N. b. 
Core 2 Extreme X6800 | [Xu 2519 (+34%) 890,- 
X2 5000+ ТТТ 1873 (Basis) 130,- 


Settings: Nvidia Geforce 8800 GTX, 2.048 MByte DDR2-800, Windows Vista 32 Bit | N. b. = Nicht bekannt 


Leistung: Prozessoren 


Rendertest x- 
CPUs (Punkte) 


ll Kaum ein Benchmark skaliert so stark mit der Zahl der 


Prozessorkerne wi 
I Erwartungsgemäß kann sich der Penryn auch hier absetzen. 


e der Cinebench. 


BESSER > | Pkt. 


Cinebench 9.5 (Rendering x-CPUs) 
0 500 1000 1500 


2000 


PREIS. 


Penryn (4 Kerne, 12 MByte L2-Cache) 


СШ 1935 (+167%) | Mb 


Core 2 Extreme ОХ 6700 || 1425 (49790) 910,- 
Penryn ( Кете, 6 MByte L2-Cache)] | ME 113/4 (+56%) N. b. 
Core 2 Extreme Х6800 | mw 915 (+26%) 890,- 
X2 50004- ТТТ 724 (Basis) 130,- 


Settings: Nvidia Geforce 8800 GTX, 2.048 MByte DDR2-800, Windows Vista 32 Bit | N. b. = Nicht bekannt 


Н 1.280x1.024, 

А 2 , 
Leistung: Prozessoren E. 
E Intel hat die genauen Benchmark-Settings nicht offengelegt. 

E Unsere Vergleichs-CPUs liefen mit minimalen Spiel-Details. 
E Penryn liegt daher mindestens vier Prozent vor einem Х6800. 
Half-Life 2: Lost Coast 
. D 

BESSER > | Fps 0 » un шай e 100^ Wed 200 250 PREIS 
Penn Кете, 12 Moye Uoc] Битке 210 (+69%) N. b. 
Penryn (2 Keme, 6 MByte Go] | Бетте 210 (+69%) N. b. 
Core 2 Extreme Х6800 | 202 (+63%) 890,- 
Core 2 Preme QX 6700 M 200 (+61) 910,- 
X2 5000+ ННН 124 (Basis) 130,- 


Settings: Nvidia Geforce 8800 GTX, 2.048 MByte DDR2-800, Windows Vista 32 Bit | N. b. = Nicht bekannt 
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Intel: Penryn und Nehalem 


Alle wichtigen Infos über Intels náchste Prozessorgenerationen 


eben IDF-News und den neuen 

Prozessoren hat Intel erstmals 
detaillierte Informationen über die 
kommenden Mikroarchitekturen 
Penryn und Nehalem bekannt gege- 
ben. Die Pläne sind ehrgeizig. Und 
machen Lust auf mehr. 


Intel: Penryn 40 Prozent 
schneller bei Spielen 

Intels Core-2-Duo-Nachfolge-Archi- 
tektur mit Codenamen Penryn soll 
bei Spielen nach Angaben von Intel 
bis zu 40 Prozent schneller arbei- 
ten. Ermittelt wurde dieser Wert 
allerdings mit der schon etwas an- 
gestaubten Engine von Half-Life 2. 
Intel habe auch andere Spiele getes- 
tet, sagte Enterprise-Manager Steve 
Smith auf Nachfrage von PC Games 
Hardware, doch werde man außer 
Half-Life 2 keine weiteren Bench- 
markergebnisse vor dem Start des 
Prozessors veröffentlichen. Je nach 
Spiel und Grafiklimitierung dürfte 
der Vorsprung in der Praxis wohl 
deutlich niedriger ausfallen. 


Für das Rendern von 3D-Szenen ver- 
spricht Intel immerhin noch mehr 
als 25 Prozent mehr Leistung, bei 
Video-Enkodierungen sind es den 
Angaben zufolge 20 Prozent und bei 


Bildbearbeitung 15 Prozent mehr 
Leistung. Die Benchmarkwerte 
will Intel mit einem Vorserienmus- 


ter des in 45-Nanometer-Technik 
hergestellten Penryn-Chips (genau 
gesagt einem  Yorkfield) erreicht 
haben. Dieser war den Angaben zu- 
folge allerdings auch 400 Megahertz 
hóher getaktet als der Core 2 Quad 
QX6800, der als  Vergleichsplatt- 
form diente. Der Penryn-Chip lief 
demnach mit 3,33 GHz (FSB333), 
während der QX6800 mit 2,93 GHz 
(FSB266) getaktet war. 


Journalisten hatten gegen Ende 
des IDF Gelegenheit, ausgewählte 
Benchmarks mit ` Vorserienmustern 
des Penryn zu überprüfen. Neben 
den vorinstallierten Anwendun- 
gen waren jedoch keine weiteren 
Benchmarks erlaubt, Änderungen 
am System ebenfalls nicht. Auch auf 
die BIOS-Einstellungen hatten wir 
keinen Einfluss. Die Ergebnisse, die 
demnach mit Vorsicht zu genießen 
sind, finden Sie in der Randspalte 
links. 


Mehr Cache, höhere Takte 
Für den Leistungszuwachs sollen 
vor allem ein auf sechs MByte ver- 
größerter L2-Cache, ein schnellerer 
Frontside-Bustakt (FSB) und der 
neue SSE-4-Befehlssatz sorgen. 


Der von beiden Kernen gemein- 
sam benutzte L2-Cache wird damit 
um 50 Prozent vergrößert, bei den 
Zweikern-Prozessoren sind es dann 
6 MByte und bei den Vierkern-Mo- 
dellen sogar 12 MByte. Einen L3- 
Cache, wie ihn AMD bei den Vier- 
kernprozessoren plant, hat Intel 
bei Penryn allerdings nicht vorge- 
sehen. 


Der FSB wird laut Intel auf bis zu 
1.333 MHz angehoben - das ist al- 
lerdings kein Penryn-exklusives 
Feature. Bereits die Modelle 6650, 
6750, 6850 und QX6850 werden ja 
auf diese Weise beschleunigt (sie- 
he vorhergehende Seiten). Einzig 
die neuen Serverprozessoren der 
,Xeon"-Reihe sollen 1.600 MHz FSB 
erreichen. 


SSE 4, laut Intel-Mitarbeiter Mark 
Buxton die „bedeutendste Befehls- 
satz-Erweiterung seit 2000" enthält 
47 neue Befehle, von denen einige 
auch für die schnellere Berechnung 
der Physik in Spielen vorgesehen 
sind. 


Fertigung und 
Verlustleistung 

Die Chipgeneration 
im | 45-Nanometer-Prozess gefertigt 
(bislang: 65 Nanometer); zudem 
verwendet Intel in den Transistoren 
erstmals eine neue lsolationsschicht 
auf Hafnium-Basis, welche Leckstró- 
me auf ein Zehntel reduzieren soll. 
Der Chiphersteller spricht von der 
„bedeutendsten Neuerung seit 40 
Jahren“ Dadurch kann die Takt- 
frequenz erhöht werden: Intel will 
die — 3-Gigahertz-Grenze durchbre- 
chen, was zumindest mit dem Vorse- 
rien-Prozessor den erwáhnten 
Benchmarks schon erreicht wurde. 


neue wird 


aus 


Die maximale —Leistungsaufnahme 
(TDP) soll im Vergleich zur aktuel- 
len Generation unverändert  blei- 


ben, je nach Modell und Kernanzahl 
beträgt sie also weiterhin 65 (Core 
2 Duo), 95 oder 130 Watt (Core 2 
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Zudem wird der 
Energiebedarf 
,Deep Power 
Down"'-Modus gesenkt, in dem die 
CPU im Leerlauf nur noch mit mi- 
nimaler Spannung versorgt und der 
Cache abgeschaltet wird - das soll 
die Akkulaufzeit in Notebooks deut- 
lich verlängern. Trotz der Neuerun- 
gen handelt es sich bei Penryn nicht 
um ein grundlegend neues Design, 
weshalb die CPUs auch weiterhin 
als Core 2" verkauft werden. 


Quad/Extreme). 
durchschnittliche 
durch einen neuen 


Die Produktion der neuen Prozes- 
soren, die im Desktop-Bereich die 
Codenamen „Wolfdale” (zwei Ker- 
ne) und ,Yorkfield" (vier Kerne) tra- 
gen, läuft noch in der zweiten Jah- 
reshälfte an; ein genaues Datum für 
den Markteintritt gibt es aber noch 
nicht. Die CPUs sollen weiterhin 
auf dem Sockel 775 basieren und 
mit Intels Bearlake-Chipsatz- 
Reihe zusammenarbeiten, obwohl 
dafür ein BIOS-Update nötig sein 
könnte. 


neuer 


Nehalem kommt 

Das neue Design wird nach In- 
tels Plänen ein Jahr später auf den 
Markt kommen: Prozessoren auf Ba- 
sis der „Nehalem”-Architektur wer- 
den dann über bis zu acht Kerne 
verfügen, von denen einer erstmals 
Grafikfunktionen übernehmen soll. 
Ein solcher Kern kónne aber keine 
externe Grafikkarte der Oberklas- 
sagte der zuständige 
Stephen Smith bei 
einer  Telefonkonferenz im Vor- 
feld des IDF. „Wir zielen damit auf 
Mittelklasse-Rechner und 
dungen“ Der Grafikkern sei ver- 
gleichbar mit einer Onboard-Grafik- 
einheit auf aktuellen Mainboards. 
Zudem ist der Kern optional, es 
wird also Modelle mit und ohne in- 
tegrierte Grafik geben. 


se ersetzen, 
Chefentwickler 


-Anwen- 


Mit integriertem 
Speichercontroller 

Nach AMD wird dann auch Intel 
Speichercontroller in den 
Prozessor integrieren, der Chipher- 
steller spricht von einem „Onboard 
Memory Controller“ Nach Angaben 
von Smith handelt es sich um eine 
Architektur, die — ,Punkt-zu-Punkt- 
Verbindungen verwendet und auf 
PCI Express basiert“ Mit „Archi- 
tektur” ist wohl CSI gemeint (Com- 
mon System Interface), Intels Hoch- 
geschwindigkeits-Verbindung, die 
ähnlich wie Hyper-Transport bei 
AMD-Rechnern funktioniert. 


einen 
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Der Schritt war bereits lange erwar- 
tet worden, doch Intel hatte stets 
betont, die Zugriffsgeschwindigkeit 
sei noch ausreichend. Hinter vorge- 
haltener Hand war beim IDF zu er- 
fahren, dass Intel bereits Protoypen 
eines Core 2 Duo mit integriertem 
Speichercontroller produziert hat- 
te, um den Leistungsunterschied zu 
beurteilen. Dieser fiel aber offenbar 
so gering aus, dass sich Intel ent- 
schied, vorerst bei der klassischen 
Frontside-Bus-Architektur zu blei- 
ben. Mit acht Kernen werden die 
Latenzen nun wohl zu groß - der 
Onboard-Memory-Controller kónn- 
te dann für ein deutlicheres Leis- 
tungsplus sorgen. 


Comeback von 

Hyper-Threading 

Virtuelle Prozessorkerne werden 
mit Nehalem-Prozessoren ein 
Comeback erleben. Intel spricht 
allerdings nicht mehr von Hyper- 
Threading, sondern allgemein von 


„Simultaneous  Multi-Threading* Ein 
Achtkernprozessor könne demnach 
16 Threads gleichzeitig bearbeiten, 
erläuterte Smith. Ob spielende An- 
wender damit glücklich werden, 
können wohl erst die Benchmarks 
zeigen. Die Erfahrungen mit Hyper- 
Threading bei den Pentium-4-Pro- 
zessoren jedenfalls durch- 
wachsen, was sich mit einer neuen, 


waren 


effizienteren Architektur aber än- 
dern könnte. 
2008 und danach 


Die Nehalem-Architektur wird 
Smith zufolge komplett neu entwi- 
ckelt und soll im kommenden Jahr 
marktreif sein. Nehalem wird an- 
schließend durch eine in 32-Nano- 
meter-Technik hergestellte Variante 


ersetzt („Westmere“, vermutlich 
Ende 2009), ehe schließlich mit 
„sandy Bridge” (2010) wiederum 
eine neue Architektur ansteht. » 
Christian Gögelein / 
Henner Schröder 


FAZIT: 
Neue Prozes- 
soren 


Intel hat sich viel vorgenommen und 
wird AMD auch in diesem Jahr ernsthaft 
bedrängen. Selbst wenn bei Penryn nur 
20 Prozent mehr Spieleleistung bleiben, 
dürfte das reichen, um AMDs Vierkern- 
Chip Barcelona bzw. Agena in Schach 
zu halten. Was AMD entgegenzusetzen 
hat? Auf den folgenden beiden Seiten 
erfahren Sie mehr! 
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Neuerungen im Überblick 


Nehalem: 

E Acht Kerne 

E Integrierte Grafikfunktionen (optional) 
E Integrierter Speichercontroller 

E Hyper-Threading 

E Prozess: 45 Nanometer High-k 


Nehalem (Symbolfoto) 


Penryn: 

E Generell: Höhere IPC-Leistung 

E Takt: mehr als 3 GHz 

E ТОР: 65 Watt (Wolfdale) 

DP: 95/130 Watt (Yorkfield) 
Prozess: 45 Nanometer High-k 
SSEA 

FSB 1333 (Desktop) / 1600 (Server) 
Sockel 775 (Desktop-Variante) 
L2-Cache: 12 MByte (Yorkfield/vier Kerne), jetzt 24-fach assoziativ 
L2-Cache: 6 MByte (Wolfdale/zwei Kerne) , jetzt 24-fach assoziativ 
Mobilvariante: Neuer C-Status (, Deep Power Down Technology") 
Mobilvariante (vermutlich): Dynamische Übertaktung 

„Enhanced Dynamic Acceleration Technology", , Turbobin") 
Detailverbesserungen (neuer Divider, Super Shuffle Engine etc.) 


Die ersten Fabriken sollen in der zweiten Jahreshälfte Penryn-Prozessoren produ- 
zieren. Technikchef Justin Rattner zeigte schon einmal einen Wafer. 


BE ntel-Fahrplan 


Я | TOCK Core 2 processor, Xeon processo 


Nach Intels , Tick-Tack" Modell kommt alle zwei Jahre eine neue Architektur, 
gefolgt von einer Verkleinerung der Herstellungsprozesses. 
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Quelle: Intel 


Quelle: Intel 
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Die Barcelona-Neuerungen anhand eines Kern-Fotos: Der gemeinsam genutzte 
L3-Cache ist links zu erkennen. 


ACCELERATED COMPUTING 


Platform for 


Plan für die Zukunft: Torrenza und Fusion können nebeneinander existieren. Beide 
Konzepte binden spezielle Beschleunigerchips ein. 


AMD Mobile Platform Roadmap 


} uvo 


PCI-E Gen TI 


200/ 2008 
Offizielle AMD-Roadmap: Das erste eigenständige Mobildesign soll als ,, Griffin" 
im nächsten Jahr auf den Markt kommen. 
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AMD: Barcelona und Agena 


Die ersten Vierkernprozessoren von AMD 


MD war im April nicht untä- 

tig und enthüllte einige neue 
Details zu den kommenden Міег- 
kernprozessoren. Bis zu 50 Prozent 
schneller als aktuelle Modelle sollen 
die neuen Chips nach Angaben von 
AMD arbeiten, praxisnahe Bench- 
marks präsentierte der Chipherstel- 
ler aber nicht. 


Detailverbesserungen 

Der Speichercontroller werde spe- 
ziell für die vier Kerne eines K10- 
Prozessors optimiert, sagte Amato 
bei einer Presseveranstaltung. Ein 
als „Faster Data Sharing“ bezeichne- 
tes Verfahren ermögliche es, Daten 
schneller aus dem Speicher zu lesen 
als bisher. Der arbeite 
dabei mit dynamischen Prioritäten, 
welche die Zugriffsreihenfolge re- 
gelten. Als Beispiel nannte Amato 
eine Situation, in der zwei Kerne 
gleichzeitig auf den integrierten 
Speichercontroller zugreifen wol- 
len. Der eine sende dabei eine Lese-, 
der andere eine Schreibanweisung. 
„Bei der K10-Architektur hat der Le- 
sezugriff dann Vorrang, sofern die 
Vorgänge voneinander unabhängig 
durchgeführt werden können‘, sag- 
te Amato. 


Prozessor 


Direkter Zugriff 

Die Kerne können Daten direkt 
aus dem L3-, dem L2- oder den L1- 
Caches der anderen Kerne lesen. 
Weil AMDs Architektur einen ex- 
klusiven L1-Cache vorsieht, werden 
die entsprechenden Cachelines an- 
schließend als ungültig („invalid“) 
markiert. Der Speichercontroller 
habe zudem einen neuen Prefetch- 
Puffer. „so können wir bis zu vier 
Cachelines in den Puffer laden" 
Der  Barcelona-Chip soll zudem 
energieeffizienter sein. ,Jeder Kern 
kann mit einer eigenen Frequenz 
angesprochen werden, für jeden 
Kern gibt es einen Taktgeber', sagte 
Amato. Die Spannung sei aber ab- 
hángig von dem Kern, der gerade 
am meisten ausgelastet sei. Darüber 
hinaus könnten einzelne „logische 
Einheiten” abgeschaltet 
(„Increased Fine Gaters”). 


werden 


Bessere Virtualisierung 
Verbessert wurden laut AMD auch 
die Virtualisierungsfunktionen. 


Eine Speicherverriegelungsfunk- 
tion („Device Exclusion Vector”) soll 
dafür sorgen, dass Daten im Spei- 
cher bei Einsatz mehrerer virtueller 
Maschinen voneinander abgeschot- 
tet sind. Damit könne zum Beispiel 
bei Service-Providern sichergestellt 
werden, dass verschiedene Kunden 
nicht auf die Daten des anderen 
zugreifen können. Intel biete zwar 
eine ähnliche Funktion, doch sei die 
Technik bei AMD hardwareseitig in 
den Prozessor integriert und damit 
schneller, sagte Amato. Wechselnde 
Speicherzugriffe sollen durch „Nes- 
ted Paging" beschleunigt werden. 
Virtuelle Maschinen können damit 
direkt auf die Speicherverwaltungs- 
tabellen („Page Tables") der einzel- 
nen Kerne zugreifen. 


Mehr Hyper-Transport- 
Verbindungen 

Zudem stellte Amato eine Erhö- 
hung der  Hyper-Transport-Verbin- 
dungen bei Opteron-Prozessoren 
von derzeit 5 (zwei Speicherkanäle 
plus drei kohärente HT-Verbindun- 
gen) auf bis zu 8 in Aussicht. De- 
tails werde AMD aber erst mit der 
Präsentation des „Shanghai”-Kernes 
nennen, eine Erhöhung hänge auch 
von der Nachfrage der Kunden ab. 
Zusätzliche Hyper-Transport-Ver- 
bindungen dürften vor allem neu- 
en Co- und Stream-Prozessoren im 
Rahmen des  Torrenza-Konzeptes 
zugutekommen. Bei Shanghai han- 
delt es sich Gerüchten zufolge um 
einen in 45-Nanometer-Technik her- 
gestellten Chip mit vier, móglicher- 
weise sogar bis zu acht Kernen. 


Neue Mobilarchitektur 

Neben Barcelona kommt laut einer 
AMD-Roadmap „Hawk“ als speziel- 
ler Mobilprozessor auf den Markt. 
Der im letzten Jahr angekündigte, 
komplett neue Mobilprozessor wird 
unter dem Namen ,Griffin" entwi- 
ckelt und soll 2008 erscheinen. 


2 MByte L3-Cache 

Amato bestätigte daneben die 
schon länger bekannten Eckdaten 
der Vierkernprozessoren. Alle Bar- 
celona-Varianten demnach 
auf einen zwei Megabyte großen, 
gemeinsam genutzten L3-Cache 
zurückgreifen können, jeder Kern 
verfügt zudem über 512 Kilobyte 


werden 
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L2- und 128 Kilobyte L1-Cache. Als 
Obergrenze bei дег Verlustleistung 
(TDP) hat AMD 95 Watt vorgese- 
hen. Der Chiphersteller plant darü- 
ber hinaus Varianten mit einer TDP 
von 68 und 45 Watt. 


Zeitplan 

Barcelona soll Mitte des Jahres 
erscheinen, die Desktop-Variante 
,Agena" wird nach Angaben von 
AMD im Halbjahr 2007 


auf den Markt kommen. Spätestens 


zweiten 


" Test | Prozessoren 2007 


Barcelona-Neuerungen im Überblick 


Barcelona-Details: 

E Generell: höhere IPC-Leistung 
H 2 MByte L3-Cache 

E 512 kByte L2-Cache pro Kern 


E Optimierter Speichercontroller („Faster Data Sharing") 

E ТОР: 68 Watt / 95 Watt / 120 Watt 

H Prozess: 65 Nanometer 501 

E 128 Bit SSE-Verarbeitung 

E Unabhängig taktbare Kerne 

E Neue Energiesparfunktionen (Teile des Kerns abschaltbar) 
E Sockel Е (1.207 Kontakte) 


mit dem Desktop-Vierkerner wird 
AMD dann auch den neuen Sockel 
AM2+ 
Mainboards 


Bonbon für Übertakter 
Obwohl AMD das Übertakten der 
offiziell 


vorstellen. Entsprechende 


Prozessoren nicht unter- werden zwei Strom- 


stützt, versprach Amato mehr Fle- 
xibilitát bei den kommenden Vier- 


versorgungen bieten (,Split Power 
Planes“); alle Agena-Prozessoren 
passen aber auch in den Sockel 
AM2, benötigen dann jedoch etwas 
mehr Strom. L| 


kernprozessoren. Da jeder Kern 
Speichercontroller einen 
eigenen Taktgeber habe, sei es móg- 
lich, einen Kern unabhängig vom 
Speicher zu übertakten. Das erlau- 
be es zum Beispiel, einen einzelnen 
Kern im Rahmen der Spezifikation 


und der 


Christian Gögelein 


AMDs Neuigkeiten sind zwar fein, aber 
nicht spektakulär. Echte Benchmarks 
blieb AMD ebenso schuldig wie einen 
etwas präziseren Starttermin — so müs- 
sen AMD-treue Spieler weiter warten. 
Immerhin wird zumindest die Server- 
Variante Barcelona wohl noch im Mai 
präsentiert, erste Benchmarks hätten 
wir dann bereits im nächsten Heft. 


FAZIT: 
AMD-Prozessoren 


zu übertakten, wenn die anderen 


drei Kerne im Leerlauf arbeiten 
- was natürlich in erster Linie ältere 
Spiele und Anwendungen betrifft, 
die kaum von mehr als einem Kern 
profitieren. Ein ähnliches Konzept 
hat Intel beim IDF für kommende 
Mobilprozessoren angekündigt (ѕіе- 


he Seite 39). 


Erklimmen Sie den Powerthron 

mit bis zu 1010 Real-Watt und 

einer Effizienz > 85%. e 
Gebündelt im standard ATX. Богат ens X, 
Heute schon gerüstet für * 

die Herausforderung morgen. 
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15 preiswerte CPU- 


Kühler im Test 


Den Boxed-Kühler, 
der den Prozessoren 
von AMD und Intel 
beiliegt, bekom- 
men Sie praktisch 
umsonst. Lohnt sich 
dennoch die Investi- 
tion in einen anderen 
Ventilator? PCGH 
vergleicht die Her- 
stellerbeigaben mit 
preiswerten Alterna- 
tiven für die Sockel 
775 und АМ2. 


PC Games Hardware | 06/2007 


eunzig Euro: So viel Geld 
müssen Sie auf den Tisch 
legen, wenn Sie unserer 


Empfehlung aus dem letzten Küh- 
lervergleich in PCGH 03/2007 fol- 
gen und den SI-128 von Thermal- 
right/PC-World kaufen. Neunzig 
Euro, für diesen Betrag bekommen 
Sie schon einen schnellen Prozes- 
sor - Kühler inklusive. 


Es geht aber auch günstiger. 15 
Modelle der Preisklasse 
untersuchen wir im  Testlabor auf 
Kühlleistung und Lautstärke, von 
den quasi kostenlosen Boxed-Küh- 
lern der CPU-Hersteller bis hin zu 
Zalmans 7500 AlCu für 30 Euro 
- darunter Exemplare für die ak- 
tuellen Plattformen AM2 und 775 
Multi-Sockel-Modelle. 
Allen Probanden liegt bereits ein 
Lüfter bei - anders als vielen Luxus- 
kühlern, deren Luftquirl separat er- 
worben werden muss. 


unteren 


sowie fünf 


Die Sparkühler unterscheiden sich 
schon äußerlich von den High-End- 
Kühltürmen aus unserem letzten 
Vergleich: Damals kratzten einige 
Modelle mit ihren massiven Kup- 


ferkörpern an der Kilogrammgren- 
ze, während die günstigen Kühler 
mehr auf Aluminium setzen - und 
so deutlich weniger auf die Waage 
bringen, im Falle des NTO4 von Sil- 
verstone gar nur 300 Gramm. Nied- 
riges Gewicht verringert die Gefahr, 
dass der Kühler beim Transport zur 
nächsten LAN-Party vom Sockel 
plumpst. Dafür wird durch einen 
leichteren Kühlkörper 
ger Wärme von der CPU abtrans- 
portiert, was durch einen schneller 
drehenden Lüfter kompensiert wer- 
den muss - ein kleiner Alu-Kühler 
liefert also theoretisch weniger 
Leistung bei höherer Lautstärke als 
ein High-End-Kupfermonster. 


Der Testaufbau 


Wie üblich müssen sich die Kan- 
didaten bei mehreren Lüfterdreh- 
zahlen behaupten, die wir mit un- 
terschiedlichen Spannungswerten 
von 5 bis 12 Volt erreichen - auf 
die Steuerung durch das Mainboard 
integrierten Tempera- 
tursensor verzichten wir, um  ver- 
gleichbare Werte zu schaffen. Wenn 
Sie selbst auf die Lüftersteuerung 


auch weni- 


oder einen 


NUN 


N ` d 
=AL A 
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des Mainboards setzen, müssen Sie 
davon ausgehen, dass diese den Lüf- 
ter bei voller Last — also beim Spie- 
len - auf jene Drehzahlen treibt, die 
wir manuell mit 12 Volt erreichen; 
im  Teillastbereich hingegen (etwa 
beim Arbeiten oder Surfen) sollten 
Kühlleistung und  Lármentwicklung 
dem entsprechen, was wir im unte- 
ren Spannungsbereich ermitteln. In 
die Wertung fließen nur die Ergeb- 
nisse bei 7 und 12 Volt ein. 


Die Multi-Sockel-Kühler und jene 
für Intels Sockel 775 montieren wir 
auf einem Core 2 Extreme QX6700, 
dessen vier Kerne bei voller Last 
dem Kühlsystem einiges abverlan- 


E ТОР 
„Thermal Design Power". In Watt 
gemessene maximale Wärmeabgabe 
oder Verlustleistung eines Prozessors 


Ш CPU 
, Central Processing Unit", 
Hauptprozessor eines PCs 

E Sone (So) 
Maßeinheit für die Lautheit eines 
Geräusches 
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gen - die TDP von 130 Watt spricht 
für sich. Die AM2-exklusiven Model- 
le bekommen es mit einem Athlon 
64 X2 5000+ (ТОР 89 Watt) zu tun 
- den 6000+ oder gar einen FX kön- 
nen wir nicht verwenden, da einige 
der AM2-Kühler nicht für CPUs mit 
mehr als 100 Watt Abwärme spezi- 
fiziert sind. Bei allen Tests kommt 
die gleiche Wärmeleitpaste 
Einsatz. Für die Bewertung richten 
wir uns nach Delta-Werten, also den 
Differenzen Kern- und 
Lufttemperatur - je niedriger dieser 
Wert ist, desto besser. Da die Tem- 
peratur im Labor schwankt, 
ein direkter Vergleich der absolu- 
ten Messwerte irreführend - daher 
verzichten wir auf deren Angabe. 


zum 
zwischen 


wäre 


Wie viel Lärm die Lüfter bei der 
Arbeit entwickeln, messen wir aus 
einem Meter Entfernung. Dabei 
kommt kein PC-Gehäuse zum Ein- 
satz, da es durch Vibrationen zusätz- 
liche Geräusche entwickeln würde. 


Sockel-AM2-Kühler 


Cooler Master Hyper TX AMD: 
kraftvoller Klassiker 8&8 Auf der 
Cebit stellte Cooler Master bereits 
potenzielle Nachfolger des bewähr- 
ten Hyper TX vor - 
ohne Not; zumindest in der AM2- 
Fassung schlägt sich das Tower-Mo- 
dell nach wie vor sehr gut. Seiner 
Kühlleistung kann kein Konkurrent 
in diesem AMD-Testfeld das Wasser 
reichen: Selbst für den unhörbaren 
5-Volt-Betrieb reicht sie noch aus, 
bei 12 Volt kühlt der Hyper TX un- 
sere voll ausgelastete Test-CPU auf 
ganze 45 Grad Celsius herunter 
- dreht aber hörbar auf. Wermuts- 
tropfen: Die Wärmeleitpaste ist 
bereits aufgetragen, eine Tube mit 
weiterem Kontaktmittel für 
spätere Montage legt Cooler Master 
nicht bei. Dennoch reicht's knapp 
für die Empfehlung der Redaktion. 


wenn auch 


eine 


Glacialtech Igloo 7310 Light: 
günstig und gut E Mit geradezu 
zierlichen Aluminiumkühlern tritt 
Glacialtech gegen die Kupferboli- 
den der Konkurrenz an - und dabei 
macht der weniger als 400 Gramm 
wiegende Igloo 7310 eine überra- 
schend gute Figur. Trotz des klei- 
nen 80-Millimeter-Lüfters reicht die 
Leistung für den X2 5000+ selbst 
bei 7 Volt vóllig aus. Zwar werden 
die beiden Athlon-Kerne auch bei 
voller Leistung deutlich wärmer als 
beim Hyper TX, doch dafür emit- 
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tiert der  Glacialtech-Lüfter auch 
nur maximal 1,0 Sone. Eine Erwäh- 
nung verdient das überaus simple 
Befestigungssystem: Derart schnell 
und bequem lässt sich kein anderer 
Kühler im Testfeld montieren. Mit 
einem Preis von ganzen 10 Euro 
verdient sich der Neuling den Spar- 
tipp-Award der Redaktion, obwohl 
auch hier zusätzliche Wärmeleitpas- 
te eingeplant werden sollte. 


AMD Boxed-Kühler: keine Re- 
ferenz E Oft werden die Herstel- 
lerbeigaben als — ,Referenzkühler" 
bezeichnet. Eine Referenz in dem 
Sinne, dass sich alle daran zu mes- 
sen hátten, ist das AMD-Modell aber 
nicht; Kühlleistung und  Lautstárke 
liegen im Mittelfeld, die Ausstattung 
ist naturgemäß spartanisch. 


Freezer 64 Pro 
leise H Die be- 


Arctic Cooling 
PWM: stark oder 
liebte Freezer-Reihe stattet Arctic 
Cooling mittlerweile auch mit 
PWM-Anschlüssen aus, obwohl die- 
se auf der AMD-Plattform bislang 
kaum Verbreitung finden. Sonst 
bleibt alles beim Alten: Nach wie 
vor ist der Freezer 64 Pro ein guter 
Allrounder mit einem beachtlichen 
Leistungs- und  Lautheitsspektrum, 
das von ,schwach" bis ,sehr stark" 
und von ,unhórbar" fast bis ,laut" 
reicht. Ganz nach Bedarf eignet 
sich der 64 Pro also für Overclocker 
oder Silent-Fans, die Kühlleistung 
bei 7 Volt ist aber für schnelle CPUs 
etwas zu gering. 


Silverstone МТ04: Ніедепде- 
wicht! Nur 300 Gramm wiegt der 


МТ04 - so leicht ist kein anderer. 
Trotzdem soll der Aluminiumküh- 
ler mit dem goldenen Ventilator 


laut Silverstone bis zu 100 Watt 
Wärme ableiten können, und so hat 
er mit unserer 89-Watt-CPU auch 
keine Probleme. Bei verringerter 
Drehzahl allerdings bietet der NTO4 
kaum noch Reserven. Wer eine küh- 
lerlose Tray-CPU gekauft und kein 
Interesse am Übertakten hat, kann 
aber bedenkenlos zugreifen. 


Allen AM2-Kühlern gemein ist die 
einfache Montage. AMDs Halteklam- 
mer-System ermöglicht den Kühler- 
einsatz auch ohne Ausbau des Main- 
boards und ist dabei bedeutend 
praktischer als die Plastik-Pins der 
Intel-Plattform, die auch von schlan- 
ken Fingern oft nur schwer zu er- 
reichen sind und überdies wenig 
Vertrauen erwecken. » 


Test 


CPU- 


Lautheit (Sone) 


12 Volt 


ll Gemessen wird am ausgebauten Kühler aus 1 m Entfernung 
E Die leistungsfähigen Multi-Sockel-Kühler sind relativ laut 
E Intels Boxed-Kühler reagiert nicht auf Spannungsánderungen 


Lautheit (Sone) 


7 Volt 


BESSER 41 Sone |6 "Fos 10 15 "Z0" 25 |30 as ao mm 
Glacialtech Igloo N 1,0 
7310 Light 0,2 10,- 
Xilence | iR 10,- 
Xilencio 775 0,2 ' 
Cooler Master | OL. HOD 20- 
Hyper TX Intel 0,2 ' 
Cooler Master Е 20- 
Hyper TX AMD 0,2 d 
Р [Kerr | 
Scythe Samurai Z Rev. B 03 13 25- 
р инн с 
Silverstone NTO4 CR 15, 
ApackZerotherm | EX 1,6 25 
CF800 CIE r 
| 
" Е] 
Intel Boxed-Kühler A 0,-* 
Arctic Cooling | НЕН 18 15- 
Freezer 64 Pro 0,1 d 
Arctic Cooling N 1,2 15,- 
Freezer 7 Pro 0,1 Ш 
Kü N 1,9 * 
AMD Boxed-Kühler 02 0,- 
Th е J,(AAPÓÉE LLL1ZIL., - 
ermaltake Ruby Orb 04 25,- © 
7 Уй g 
Gigabyte G-Power 03 d 25- v 
` ЕЧ 
x 
Revoltec Freeze Tower 36 25, E 
| 03 i E 
Zalman ЕЛІ 30 5, 
CNPS 7500 АСЫ | 07 v |g 
5 
Settings: Messabstand: 1 Meter, Sonemessgerät NC10 E 
CPU-Temperatur (Delta) Mw 
E Angegeben ist die Differenz zwischen Luft- und CPU-Temp. 7 Volt 
E Der C2E erreicht mit allen Kühlern viel höhere Temperaturen 
E Der Hyper TX kühlt den Athlon deutlich besser als den C2E 
Sockel-AM2-Kühler 
6 > UNBEDENKLICH > STABIL > ZU HEISS 
BESSER 4|C^ 0 10 — 20 | 30 40 6 79 85 
Cooler Master Hyper | Ew 20,4 20 
TXAMD 264 Б 
Arctic Cooling Freezer | ШЕ 25,0 15- 
64 Pro PWM 529 ' 
T NENNEN 27,0 -* 
AMD Boxed-Kühler 370 0, 
Glacialtech Igloo A 29,3 10,- 
7310 Light 37,8 ! 
il НЕН 12 
Silverstone NTO4 540 15, 
Sockel-775-Kühler, Multisockelkühler 
BESSER «| c^ [inimi d 20 Е m sb al an ER 
К Zerothi DM 77/2 
жедім" | | "EP 
Thermaltake SN 25 25 
Ruby Orb | 54,3 б 
д ЕЕ 
Gigabyte G-Power emm 25, 
= | : 58,2 ' 
Revoltec Freeze ни 57,5 25. 
Томег | ы 57,6 ' 
Scythe Samurai Z НЕ 53,0 25- 
Rev. B | 60,0 d 
| - 
i еле} E ЕЕ 
Xilence Xilencio 775 | 632 10,- 
Zalman 55,9 30 
СМР 7500Alcu | 62,0 a 
Cooler Master Hyper ge. ee 572 20 
TX Intel | 66,4 d 
Arctic Cooling f TI 59,7 15 
Freezer 7 Pro | 70,0 d 
| - 
Intel Boxed-Kühler ————nnil 70,0 0.* 
i L 


170,0 


Settings: Athlon 64 X2 5000+ 90nm (AM2), Core 2 Extreme QX6700 (5775/Multi-Sockel) 
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* Kühler liegt der Boxed-CPU bei 


CPU-Kühler 


Test 


Sockel-775-Kühler 


Zerotherm CF800: leicht 
H Die Intel-Kühler 
stark heizenden 


Apack 
und kraftvoll 
haben mit dem 
QX6700 ihre liebe Not - selbst der 
Klassenbeste, Apacks CF800, bringt 


bei sommerlichen 
Lufttemperaturen nicht 70 
Grad Celsius. Für stabilen Betrieb 
reicht dies freilich aus, gefährlich 
wird's erst im dreistelligen Bereich; 
so hat der Zerotherm mit seinen 
ganzen 357 Gramm sogar bei 5 Volt 
noch knapp genug Saft. Bei der 
Spannungswahl hilft die eingebau- 
te automatische Lüfterregelung, 
die über einen Temperatursensor 
gesteuert wird - für den Test über- 
brücken wir diese, um selbst die 
Umdrehungsgeschwindigkeit vor- 
zugeben. Das Geräusch bleibt im 
unteren Drehzahlbereich unauffäl- 
lig, weiter „oben“ ist der Zerotherm 
sehr deutlich zu hören. 


den Prozessor 
unter 


Xilence Xilencio 775: Spartipp Ш 
Dem neuen Xilence-Modell für 10 
Euro gelingt die gleiche Überra- 
schung wie dem ebenso günstigen 
Glacialtech-Kühler іт AMD-Lager: 


Es überzeugt mit  befriedigender 


SOCKEL- 
AM2-KÜHLER 


Kühlleistung bei geringer Geräusch- 
entwicklung. Einen besonders gu- 
ten Kompromiss aus Leistung und 
Lärm stellt der Betrieb bei 11 Volt 
dar (siehe Diagramm auf der über- 
nächsten Seite); bei 7 Volt ist die 
Leistung noch knapp 
ausreichend, doch dafür ist der Xi- 
lence-Lüfter dabei kaum noch zu 
hören. Insgesamt verdient sich der 
Xilencio den Spartipp-Award. 


zwar nur 


Cooler Master Hyper TX Intel: 
Durchschnitt H Cooler Masters 
Klassiker sorgt für die nächste 


Überraschung im S775-Testfeld: Im 
Vergleich mit der Konkurrenz kann 
seine Kühlleistung deutlich weni- 
ger überzeugen als die seines kräf- 
tigen Pendants für den AM2. Dabei 
liegt die Geräuschentwicklung auf 
dem gleichen durchschnittlichen 
Niveau. Von Enttäuschung 
kann man aber nicht sprechen, im- 
merhin versorgt der TX unsere CPU 
auch bei 7 Volt noch zuverlässig mit 
Frischluft. 


einer 


Arctic Cooling Freezer 7 Pro 
PWM: stiller Hitzkopf H Der Free- 
zer zeigt das gleiche Phänomen wie 
schon der Hyper TX: Er schlägt sich 


Produkt 


Hyper TX AMD 


in der Intel-Fassung nicht so gut wie 
als AMD-Variante, die Kerntempera- 
des ,Extreme"-Prozessors kann 
an heißen Sommertagen durchaus 
kritisch werden. Dafür gefällt der 
Lüfter im Spannungsbe- 
reich durch seine Stille. 


tur 


unteren 


Intel Boxed-Kühler: sturer Stan- 
dard Е Boxed-Kühler ist nicht gleich 
Boxed-Kühler - Intel liefert mit den 
Core-Prozessoren verschiede- 
ne Modelle aus. Ins Testlabor bitten 
wir ein Modell mit Sanyo-Denki-Lüf- 
ter (0,228 Ampere) und hohem Kühl- 
kórper - und dieses erweist sich 
als stur: Egal ob 7 oder 12 Volt, der 
Intel-Quirl arbeitet nach einer kur- 
Anpassungsphase mit 
der gleichen Drehzahl. So kommen 
auch die  auftergewóhnlichen Er- 
gebnisse zustande: Das Boxed-Mo- 
dell bringt mit jeder Spannung die 
gleichen mäßigen Werte bei deut- 
lich hörbaren 1,6 Sone. Ein anderes 
Boxed-Modell brachte zwar andere 
Messwerte, zeigte aber das gleiche 
Verhalten. Offenbar sorgt eine 
terne Regelung für die Anpassung; 
bis Redaktionsschluss konnte uns 
Intel keine genauere Erklärung für 
dieses Verhalten liefern. 


viele 


zen immer 


in- 


Orb: 


Kraft- 
kringel 8 Das rundliche Orb-Design 
ist ein Markenzeichen der Kühler- 


Thermaltake Ruby 


schmiede Thermaltake. Mit Erfolg: 
In unserem letzten Vergleich heims- 
te der Blue Orb II den Spartipp- 
Award ein; die kleine Variante Ruby 
Orb mit roter Beleuchtung schafft 
es diesmal sogar an die Spitze des 
Multi-Sockel-Testfeldes. Den Aus- 
schlag gibt die hohe Kühlleistung, 
die aber mit ebenso hoher Lautstär- 
ke und dem hóchsten Gewicht in 
diesem Test erkauft wird - weshalb 
der Ruby Orb selbst auf der AM2- 
Plattform nur nach einem Main- 
board-Ausbau zu montieren ist. 


Wir empfehlen den gedrosselten Be- 
trieb bei 7 Volt - die entstehenden 
0,4 Sone sind erträglich, die Kühl- 
leistung bleibt dabei gut. Beachtlich 
sind die Reserven des roten Krei- 
sels: Selbst bei 5 Volt liefert er noch 
genug Leistung für den QX6700. 


Z Rev. B: 
Scythe 


All- 
leistet 


Scythe Samurai 
roundkämpfer — 8i 


sich auch mit dem ,kleinen" Samu- 
rai keine Schwáche: Bei 


7 Volt ar- 


Boxed-Kühler AMD AM2 


Freezer 64 Pro PWM 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


26,4 °C/20,4 °C 


37,8 °С/ 29,3 °C 


37,0 °С/27,0 °C 52,9 °C/25,0 °C 


Hersteller | Cooler Master de Glacialtech AMD Arctic Cooling Silverstone 
Webseite | www.coolermaster-europe.com www.glacialtech.de www.amd.de www.arctic-cooling.de www.silverstonetek.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 20,-/sehr gut ca. € 10,-/sehr gut (liegt der Boxed-CPU bei) ca. € 15,-/sehr gut ca. € 15,-/gut 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, 940, АМ2/- 754, 939, 940, АМ2/- АМ2/- 754, 939, 940, АМ2/- 754, 939, 940, АМ2/- 
Ausstattung 2,16 2,53 2,58 2,16 2,58 
Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung | Ja/(Ja)/horizontal JalJalvertikal Ja/Jalvertikal Ja/(Ja)/horizontal Ja/Jalvertikal 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin 80 mm/3-Pin 75 mm/3-Pin 107 тт/4-Ріп 80 mm/3-Pin 
Maße (BxTxH) (mit Lüfter) | 92x69x137 mm 85x84x70 mm 106x92x62 mm 107x97x127 mm 94x80x75 mm 
Werkstoff/Technik | Aluminium, Kupfer Aluminium Aluminium, Kupfer/Heatpipes Aluminium, Kupfer/Heatpipes Aluminium 
Haltemechanismus AM2 | Klammer Klammer Klammer Klammer Klammer 
Lieferumfang, Extras | Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Wärmeleitpaste (aufgetragen) Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Wärmeleitpaste (aufgetragen) 
Eigenschaften | 1,88 1,70 1,73 1,75 1,70 
Mainboard-Ausbau nótig (АМ2) | Nein Nein Nein Nein Nein 
Gewicht | 452 Gramm 395 Gramm 434 Gramm 528 Gramm 300 Gramm 
Geeignet Біз...“ | Athlon-64-FX-Reihe Athlon 64 FX-53 Athlon-64-FX-Reihe Athlon-64-FX-Reihe Athlon 64 X2 (bis 100 W TDP) 
Leistung | 1,94 2,50 2,56 2,88 3,69 


54,0 *C/44,2 *C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,2 Sone/1,3 Sone 


H 0,2 Sone/1,0 Sone 


0,2 Sone/1,9 Sone 


0,1 Sone/1,8 Sone 


0,2 Sone/1,6 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


17,8 dB(A)/31,5 dB(A) 


21,0 dB(A)/28,5 dB(A) 


20,2 dB(A)/34,0 dB(A) 


15,8 dB(A)/34,5 dB(A) 


20,4 dB(A)/32,6 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt** 
Lautheits-Diagramm (12 Volt) 


leise/deutlich hórbar 


leise/deutlich hörbar 


leise/sehr deutlich hörbar 


unhörbar/sehr deutlich hörbar 


leise/sehr deutlich hörbar 


* Herstellerangabe 
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** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand 
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CPU-Kühler 


SOCKEL-775- 
KÜHLER 


г Нагішаге 
Produkt | Zerotherm CF800 Xilencio 775 | 5%, Hyper TX Intel Freezer 7 Pro PWM Boxed-Kühler Sockel 775 
Hersteller | Apack Xilence Cooler Master Arctic Cooling Intel 
Webseite | www.zerotherm.net www.Xilence-power.com www.coolermaster-europe.com www.arctic-cooling.de www.intel.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 25,-/gut ca. € 10,-/sehr gut ca. € 20,-/gut ca. € 15,-/sehr gut (liegt der Boxed-CPU bei) 
Sockel (AMD/Intel) | -/775 4715 4715 -1175 41715 
Ausstattung | 2,20 2,55 2,16 2,16 2,53 
Lüfter ent./wechselbar/Ausrichtung | Ja/(Ja)/vertikal JalJalvertikal Ja/(Ja)/horizontal Ja/(Ja)/horizontal Ja/Jalvertikal 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin (kein PWM) 92 mm/3-Pin 92 тт/4-Ріп 107 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 


Maße (BxTxH) (mit Lüfter) 


100x94x77 mm 


110x110x88 mm 


92x69x137 mm 


107x97x127 mm 


95x90x65 mm 


Werkstoff/Technik 


Aluminium, Kupfer/Heatpipes 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer/Heatpipes 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


64,5 °C/47,0 °C 


63,2 °C/54,3 °C 


66,4 °С/57,2 °C 


H 70,0 °С/59,7 °C 


Haltemechanismus S775 | Verschraubung (Backplate) Verschraubung (Backplate) Push-Pins Push-Pins Push-Pins 
Lieferumfang, Extras | Anl., Wärmeleitp., Temp.-Regelung | Wármeleitpaste Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Wärmeleitpaste (aufgetragen) 
Eigenschaften | 2,00 2,03 1,93 1,95 1,93 
Mainboard-Ausbau nótig (5775) | Ja Ja Nein Nein Nein 
Gewicht | 357 Gramm 441 Gramm 484 Gramm 520 Gramm 485 Gramm 
Geeignet Біз...“ | Core-2-Extreme-Reihe Core-2-Extreme-Reihe Core-2-Extreme-Reihe Core-2-Extreme-Reihe Core-2-Extreme-Reihe 
Leistung | 2,50 2,63 2,88 3,13 4,00 


H 70,0 °C/70,0 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,2 Sone/1,6 Sone 


0,2 Sone/1,1 Sone 


0,2 Sone/1,2 Sone 


0,1 Sone/1,8 Sone 


1,6 Sone/1,6 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


19,8 dB(A)/32,9 dB(A) 


18,0 dB(A)/29,0 dB(A) 


17,7 dB(A)/29,8 dB(A) 


15,9 dB(A)/34,8 dB(A) 


32,0 dB(A)/32,5 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt** 


leise/sehr deutlich hörbar 


Lautheits-Diagramm (12 Volt) 


leise/deutlich hórbar 


leise/deutlich hórbar 


unhórbar/sehr deutlich hörbar 


deutlich hörbar/deutlich hörbar 


* Herstellerangabe 


MULTI-SOCKEL- 
KÜHLER 


** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand 
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. €» Kühlleistung 12 Volt . *» Lautstärke 7 Volt . 1: Lautstärke 7 Volt . Œ Lautstärke 7 Volt . == Lautstärke 
F A Z | | Че > Lautstärke 7 Volt Wertung: чн Preis "E = Kühlleistung SELLER) 1» Preis Warung] га Kühlleistung 
2,34 = Kühlleistung 7 Volt 2,49 ча Kühlleistung 7 Volt 2,55 2,70 = Kühlleistung 3,29 


Produkt | Ruby Orb Samurai Z Rev. B G-Power Freeze Tower CNPS 7500 AlCu 
Hersteller | Thermaltake Scythe Gigabyte Revoltec Zalman 

Webseite | www.tt-germany.com www.scythe-eu.com www.gigabyte.de www.revoltec.de www.zalman.co.kr 

Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 25,-/gut ca. € 25,-/gut ca. € 25,-/gut ca. € 25,-/gut ca. € 30,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940, AM2/478, 775 462, 754, 939, 940, AM2/478, 775 | 754, 939, 940, АМ2/775 754, 939, 940, АМ2/478, 775 
Ausstattung 2,25 2,23 2,20 2,19 2,20 
Lüfter ent./wechselbar/Ausrichtung | Ja/Nein/vertikal JalJalvertikal Ja/Nein/vertikal Ja/Nein/horizontal Ja/Nein/vertikal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/3-Pin 92 mm/3-Pin 110 mm/3-Pin 80 mm/3-Pin 120 mm/3-Pin 


Maße (BxTxH) (mit Lüfter) 


140x140x73 mm 


128x85x98 mm 


110x110x109 mm 


116x80x138 mm 


121x121x67 mm 


Werkstoff/Technik 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer/Heatpipes 


Aluminium, Kupfer/Heatpipes 


Aluminium, Kupfer/Heatpipes 


Aluminium, Kupfer 


Haltemechanismus 5775/АМ2 


Verschraub./Verschraub. (Backplate) 


Push-Pins/Klammer 


Verschraubung/Klammer 


Verschraubung (Backplate)/Klammer 


Verschraubung (Backplate)/Klammer 


Lieferumfang, Extras 


Anleitung, Wärmeleitp.; rote LEDs 


Anleitung, Wärmeleitpaste 


Anl., Wärmeleitp., Regelung; blaue LEDs 


Anl., Wärmeleitp., Regelung; weiße LEDs 


Anl., Wärmeleitp., Regelung; blaue LEDs 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt*** 


H 54,3 °С/49,8 °C 


Eigenschaften | 1,95 1,80 1,93 1,93 1,95 
Mainboard-Ausbau nötig (S775/AM2) | Ja/Ja Nein/Nein Ja/Nein Ja/Nein Ja/Nein 
Gewicht | 545 Gramm 355 Gramm 430 Gramm 460 Gramm 500 Gramm 
Geeignet Біз...“ Intel/AMD | C2-Extr.-Reihe/Athlon-64-FX-Reihe | C2-Extr.-Reihe/Athlon-64-FX-Reihe | C2-Extr.-Reihe/Athlon 64 FX-Reihe | C2-Extr.-Reihe/Athlon-64-FX-Reihe | C2-Extr.-Reihe/Athlon-64-FX-Reihe 
Leistung | 2,31 2,44 2,56 3,06 3,38 
60,0 °C/53,0 °C 58,2 °C/51,4 °C 57,6 °C/52,6 °C 62,0 °C/55,9 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,4 Sone/2,2 Sone 


0,3 Sone/1,3 Sone 


0,3 Sone/2,4 Sone 


H 0,9 Sone/3,6 Sone 


H 0,7 Sone/3,7 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


23,6 dB(A)/35,5 dB(A) 


21,7 dB(A)/31,2 dB(A) 


21,0 dB(A)/36,0 dB(A) 


27,9 dB(A)/41,9 dB(A) 


25,9 dB(A)/41,8 dB(A) 


* Herstellerangabe 
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Subjektive Lautstárke 7/12 Volt** | leise/laut leise/deutlich hórbar leise/laut deutlich hörbar/sehr laut noch leise/sehr laut 
Lautheits-Diagramm (12 Volt) сз —+ - 
: : тə : 5 : N N 
М . М М . 
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** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand 
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CPU-Kühler 


Test 


beitet der Schwertschwinger zwar 
noch hörbar, aber nicht störend; 
die Kühlleistung ist dabei geringer 
als die des Thermaltake-Modells, 
doch völlig ausreichend - und hat 
sogar noch Reserven. Das zweit- 
geringste Gewicht im Testfeld von 
355 Gramm gleicht Scythe mit kup- 
fernen Heatpipes aus, die in dieser 
Preisklasse nicht  selbstverstándlich 
sind. Der leicht austauschbare Lüf- 
ter macht den günstigen Samurai Z 
überdies zu einem äußerst flexibel 
einsetzbaren Multisockelkühler. 


Gigabyte G-Power: Blaulicht und 
Sirene B Der blau leuchtende G-Po- 
wer wird bei 12 Volt bis zu 2,4 Sone 
laut - störend, wenn auch nicht so 
schlimm wie die Konkurrenz von 
Zalman und Revoltec. Dafür ist eine 
Lüfterregelung dabei. Die Kühlleis- 
tung liegt im Mittelfeld. Heutzutage 
eine Seltenheit: Der G-Power passt 
noch auf den alten Sockel A. 


Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 


Revoltec Freeze Tower: Turm- 
lautsprecher 8 Der mit weißen 
LEDs geschmückte Turm bietet ei- 
nen Schalter für zwei Drehzahlen. 
Im „Overclocking“-Modus liegt die 
Kühlleistung guten Bereich, 
doch dafür brüllt der Lüfter gera- 
dezu los: Bis zu 3,6 Sone ermitteln 
wir im Labor. So richtig leise wird 
der Proband aber auch im unteren 


im 


Drehzahlbereich nicht. Dennoch: 
Wer einen günstigen Kühler im 
Turmdesign sucht und sich nicht 


an Lüfterlärm stört, sollte sich den 
Freeze Tower genauer ansehen. 


Zalman CNPS 7500 AlCu: 
Brummkreisel Ш Kühlungsspezia- 
list Zalman hat einen Ruf wie Don- 
nerhall - und diesem macht der 
neue 7500 alle Ehre, wenn auch nur 
im Bereich der Lautstärke: 3,7 Sone 
sind auf Dauer kaum erträglich. 
Zum Glück packt Zalman dem Küh- 
ler die sehr gute stufenlose Lüfter- 


regelung Fan Mate 2 bei, die mit ei- 
nem Regelbereich von 5 bis 11 Volt 
auch den Wunsch nach Stille erfüllt. 
Allerdings bleibt die Leistung in 
allen Drehzahlbereichen unter der 
des ähnlich aufgebauten Thermal- 
take-Kühlers. 


Schlussbetrachtung 


Es müssen nicht unbedingt 90 
Euro sein: Auch für weniger als 
ein Drittel bekommen Sie einen 
brauchbaren Kühler, der selbst eine 
High-End-CPU noch zuverlässig 
ungefährlichen Temperaturbereich 
hält. Höchstleistungen dürfen Sie 
in dieser Klasse allerdings nicht 
erwarten. Dabei geht vor allem 
der Thermaltake Ruby Orb durch- 
aus kraftvoll zu Werke; den leisen 
Wohnzimmer-PC kühlt am besten 
ein Arctic-Cooling-Modell bei ver- 
ringerter Drehzahl - dann sollte 
aber nicht der schnellste Prozessor 


im 


auf dem Sockel sitzen. Als guter, 
flexibler Allrounder für sämtliche 
Sockel erweist sich der Scythe Sa- 
murai Z Rev. B. 


Generell gilt: Wer sein System über- 
takten oder einen  ,Extreme"-Pro- 
zessor leise kühlen will, sollte sich 


besser in unserem  High-End-Küh- 
lervergleich umsehen - Sie finden 
den Artikel in Form einer PDF-Datei 
auf unserer Heft-DVD. ш 


Henner Schróder 


FAZIT: 


CPU-Kühler Hardware 


Wenn Sie eine günstige Tray-CPU und 
damit noch keinen Kühler besitzen, 
kónnen Sie auch mit einem 10-Euro- 


Modell glücklich werden. Sollten Sie 
bereits einen Boxed-Kühler Ihr Eigen 
nennen, lohnt sich der Umstieg nur 
bedingt — nicht jeder alternative Kühler 
bedeutet auch eine Verbesserung. 


Cooler Master Glacialtech AMD Arctic Cooling Silverstone 
Hyper TX AMD Igloo 7310 Light Boxed-Kühler Freezer 64 Pro PWM МТ04 
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Für jeden Spannungswert von 5 bis 12 Volt sind Delta-Temperatur (in °C) und Lautheit (in Sone) angegeben. Ungewóhnlich ist der Verlauf der Kurve des Intel-Kühlers. 
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Neue Mitt 


Nach dem Pauken- 
schlag, den Nvidia 

im November mit 
den ersten D3D-10- 
fáhigen Grafikkarten, 
der Geforce-8800- 
Reihe, hingelegt hat, 
sind die Erwartungen 
an die 100- bis 200- 
Euro-Klasse hoch. 
Kónnen Geforce 
8600 und 8500 

diese erfüllen? PCGH 
macht den Test. 
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irect X 10 - eines der 
Schlagworte des Jahres. 
Nicht nur setzt Windows 


Vista exklusiv auf die neue Schnitt- 
stelle, auch viele der am heißesten 
herbeigesehnten Spiele мегѕрге- 
chen damit besser auszusehen. 
Doch bisher waren D3D-10-fähige 
Grafikkarten ziemlich teuer. Ab 
250 Euro gab es Geforce-8800-Mo- 
delle. Am 17. April ließ Nvidia die 
Katze aus dem Sack und die Ge- 
force-8600- sowie die 8500-Reihen 
auf den Markt los. Doch was leisten 
die Karten, die es zwischen 99 und 
229 Euro gibt? PCGH macht den 
Leistungstest und erklärt, was sich 
sonst noch unter der Haube getan 
hat. Eine Marktübersicht über die 
ersten bis Redaktionsschluss erhält- 
lichen Geforce-8600- und 8500-Mo- 
dell rundet den Artikel ab. 


Entschlackungskur 

Grafikchips für die Mittel- und Ein- 
steigerklasse müssen viel günstiger 
angeboten werden als im High-End- 
oder Performance-Segment. Daher 
greifen die Hersteller hier seit jeher 
zur Beschneidung der Funktionsein- 
heiten. Es ist nicht mehr üblich, den 
Funktionsumfang zu beschneiden, 
sodass sich die Karten lediglich in 
der Leistung unterscheiden. 


ab 


Nvidia trägt dem mit zwei Chips 
auf Basis der Geforce-8-Architekur 
Rechnung: dem G84 und dem G86. 
Darauf basierend gibt es zurzeit 
drei Modelle: die Geforce 8600 GTS 
(G84), die GF 8600 GT (G84) und 
die GF 8500 GT (G86), welche zu 
Preisen von ca. 200 Euro, 150 Euro 
beziehungsweise 99 Euro verkauft 
werden. Nvidia sieht als Leistungs- 
maßstab der GF8600 die eigene, 
alte Mittelklasse in Form der Ge- 
force 7600 GT/GS, während die 
8500 GT sich gegen die 7300 GT 
behaupten soll. 


Der Markt bietet zu den jeweiligen 
Preisen jedoch eher Gegner des 
Kalibers X1950 Pro oder Geforce 
7900 GT. Im Preisbereich der 8500 
GT können Sie bereits eine 7600 GT 
bekommen. Daher bezieht PCGH 
diese Modelle natürlich auch in den 
Vergleich mit ein. 


Chips im Detail 

Günstige Produktion zeichnet sich 
durch Herstellungspro- 
zess, Chipgröße - also die Fläche, 
welche der ,Die" auf dem Silizium- 
wafer belegt - und die Ausbeute an 
funktionsfähigen Chips pro Wafer 
aus. Nvidia hat sich mit der Ferti- 
gung im sogenannten ,Half-Node" 


modernen 


r Klas 


“ne 


mit 80  Nanometern  Strukturbrei- 
te bei TSMC entschieden. Die 289 
Millionen Transistoren des (84 
belegen dabei nach PCGH-Messung 
des nackten Chips mithilfe eines 
digitalen Messschiebers rund 165 
Quadratmillimeter. Der G86 kommt 
auf rund 126 Quadratmillimeter bei 
210 Millionen Transistoren. Die rei- 
nen Chipgrößen entsprechen dabei 
grob dem NV43 (GF 6600/GT, 160 
mm?) beziehungsweise dem G73- 
Chip der Geforce 7600 GT (132 
mm?) bei jeweils deutlich höherer 
Transistorzahl. 

Ein großer Teil der zusätzlichen 
Transistoren ist nötig, um die An- 
forderungen von Direct3D 10 zu 
erfüllen - im Gegensatz zu frühe- 
ren Versionen der API hat Micro- 
soft hier kaum Schlupflöcher beim 
Funktionsumfang gelassen. Diese 
Transistoren stehen also nicht mehr 
zur Verfügung, um 
gernde, 
heiten zu integrieren. Um trotzdem 
eine halbwegs ansprechende Leis- 
tung zu erreichen, hat Nvidia den 
Shader-Kern des G80-Prozessors als 


leistungsstei- 


zusätzliche Funktionsein- 


Vorlage genommen. Dieser wurde 
nochmals verbessert und auch für 
höhere Taktraten frisiert. In der 
Geforce 8600 GTS erreicht er mit 
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1.450 MHz ein neues Rekordhoch. 
Der Rest des Chips taktet dabei mit 
vergleichsweise gemächlichen 675 
MHz. Das Speicher-Interface läuft 
mit 1.000 MHz - wie auch der ange- 
bundene RAM. Die genauen Werte 
entnehmen Sie bitte der Tabelle auf 
der folgenden Seite. 


Skalar und Unified 

Wie auch der G80 verfügen G84 und 
G86 über Unified-Shader-Kerne, das 
heifit, dass dieselben Funktionsein- 
heiten sowohl für die Berechnung 
von Pixel-, Vertex- und den neuen 
Geometry-Shadern zuständig sind. 
Nvidia hat sich dafür entschieden, 
diese gegenüber der Geforce-7-Rei- 
he komplett neu zu designen. Im 
Gegensatz zu bisherigen Architek- 
turen arbeiten im Shader nun soge- 
nannte Skalar-Prozessoren. Traditio- 
nell wurden die RGBA-Anteile (Rot, 


Grün, Blau, Alpha/Transparenz, 
oder allgemeiner ,WXYZ") eines 
Pixels parallel bearbeitet. Nachteil: 


Waren nicht alle vier Komponen- 
ten nötig, musste der Treiber eine 
passende Operation finden, um die 
Lücke zu füllen, da ansonsten Leer- 
lauf angesagt war. Bei Skalarprozes- 
soren ist nun jeweils einer dieser 
vier Bestandteile nacheinander an 
der Reihe - es werden nur genauso 
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Geforce-8- 
Mittelklasse 


Special 


6 
ш 8600 GTS E X1950 Pro 

5 I 8600 GT E X1650 XT 
ш 8500 GT m790GT | 
ш 8800 GTS 7 6800 GT 

4 


Faktor zur Basis Geforce 6800 
m 


Gothic 3 
Vegas 


Rainbow Six: 


Test Drive 
Unlimited 


Anno 1701 


Call of Juarez 


Stalker Oblivion NfS Most 


Wanted 


NfS Carbon 


Durchschnitt 
der Spiele 


Wir messen die Shader-Leistung mit den isolierten Shader-Programmen verschiedener aktueller Spiele. Leider gab es kleine Probleme mit 
dem Test der beiden Radeon-Karten in Rainbow Six: Vegas, Call of Juarez und Stalker. Diese flossen nicht mit in den Durchschnitt ein. 


viele Takte benötigt, wie die Opera- 
tion erfordert, und der Verschnitt 
ist geringer. Dafür dauert ein „volles 
Pixel" Komponenten aber 
auch vier Takte. Um dieses Manko 
auszugleichen, hat Nvidia sowohl 
die Anzahl der Shader-Einheiten als 
auch deren Taktfrequenz erhóht. 


mit vier 


Veránderungen in der 

G8x-Serie 

Trotz der sehr fein abgestimmten 
Shader-Einheiten im G80-Chip der 
Geforce 8800 sah Nvidia noch Ver- 
besserungsmóglichkeiten. Organi- 
siert sind diese Shader-ALUs nach 
wie vor in Gruppen zu je 16 Einhei- 
ten  (Vec16-SIMD), welche intern 
nochmals Gruppen zu je 
acht Rechenwerken aufgeteilt sind. 
Zu jedem dieser ,Cluster" (Grup- 
pen) gehören außer einem Level- 
1-Cache Zwischenspeicherung 
von Daten noch die Textureinhei- 
ten. An diesen setzten Nvidias Inge- 
nieure den Hebel an. Konnten beim 
G80-Chip noch die TMUs jedes Clus- 
pro Takt vier Texturadressen 
berechnen und acht Texturwerte 
filtern, sind bei den G84- und G86- 
Chips acht Adressierun- 
gen und acht Filteroperationen pro 
Takt und TMU möglich. Die Geforce 
8600, welche über die- > 


in zwei 


zur 


ters 


nunmehr 


zwei 


Gothic 3 v1.12, PCGH-VGA-Demo* 


в 1 Windows XP 
Fps: XP gegen Vista nis 
I Gothic 3 bleibt mit Windows Vista im Schnitt eher unterhalb Windows Vista 
der XP-Performance. 
E Stalker läuft hingegen auf Geforce-Karten schneller. Minimum-Fps 


BESSER >| Fps |o 2 4 6 в 10 12 14 16 18 20 PREIS 
GF 8600 GTS (675/1.000 EIER 200 
MHz, 256 MByte) | ни 18 (-5%) ` 
Х1950 Pro (575/690 JE 17 (Basis) 140 
MHz 256 MByte) 1 16 (-6%) Д 
СЕ 8600 GT (540/700 | En 16 (Basis) 160 
MHz 256 MByte) M 16 (+0%) й 
Х1650 ХТ (575/675 | ME 11 (Basis) 120- 
Mhz, 256 MByte) | ee 11 (+0%) ! 
GE 7900 GT (450/660 | в 11 (Basis) 200.- 
MHz256 MByte) | шетен 10 (-9%) ! 
GF 7600 GT (560/700, | ЕНЕ ЕЕ?" 7 (Basis) on. 
256 MByte) ge (-14%) ! 
GF 8500 GT (450/400 | ЕНЕ” 6 (Basis) 100.- 
MHz, 256 MByte) Ile 6 (--0%) ! 
Stalker v1.0001, PCGH-Savegame* 
BESSER >| Fps |o 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 Ines 
Х1950 Pro (575/690 | ЕНЕ 17 (Basis) 140: 
MHz256 MByte) | ИИ 14 (1890) е 
GF 8600 GTS (675/1.000| ЖЕЕ 14 (Basis) 200.- 
MHz, 256 MByte) | ЖЕН 16 (+16%) ! 
GF 7900 GT (150/660 | ЕН 14 (Basis) 20- 
MHz, 256 MByte) | RR 1) (-14%) i 
Rtg. 13 (Basis) 160,- & 
MHL256 MByte) | шеккен 14 (+8%) х= 
GF 7600 GT (560/700, | ЖЕЕ 12 (Basis) 90- = 
256 MByte) 10 (17%) ! 3 
| X1650 ХТ (575/675 | ШЕН 11 (Basis) 120 E 
MHz, 256 MByte) | еттей 10 (-9%) © [8 
GF 8500 СТ (450/400 | ЕЕЕ 7 (Basis) сі 
мн, 256 MByte) Jm 8 (+ 1424) M ЧА 
е 
Ej 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Forceware 158.16(HQ), Catalyst 7.4 (ДІ def.) s 
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^ 
Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Hersteller Nvidia Ati 

Geforce [Geforce |Geforcee Geforce |Geforce Geforce Geforce Geforce Radeon [Radeon Radeon 

6800 GT |7600 65 |7600 GT |7900 GT |8500 GT 8600 GT |8600 GTS |8800 GTS |Х1650 ХТ |Х1800 СТО Х1950 Pro 
Chip NV40 G73 G73 G71 G86 G84 G84 G80 RV560 R520 RV570 
Fertigung (Nanometer) 130 90/80* 90/80* 90 80 80 80 90 80 90 80 
Transistoren (Mio.) 220 177 177 278 210 289 289 681 330 321 330 
Spezifikationen 
Taktrate Kern/Shader (MHz) 350 400 560 450 450/900 540/1.190 |675/1.450 |513/1.200 |575 500 575 
Taktrate Speicher (MHz) 500 400 700 660 400 700 1.000 800 675 500 690 
Shader-Version (VS/PS) 3.0 3.0 3.0 3.0 4.0 40 4.0 4.0 3.0 3.0 3.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 16/6 24/5 24/5 48/8 16 (skalar)** |32 (skalar)** | 32 (skalar)** | 96 (skalar)** |24/5 12/8 36/8 
Speicherausstattung (MByte) 256,512 [256,512 256,512 256,512 |256, 512 256 256 640, 320 256,512 256 256, 512 
Speichertyp GDDR3 DDR2 GDDR3 GDDR3 DDR2 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Leistung 
Rechenleistung (GFLOP/s; Pixel-Sh.) | 44,8 76,8 107,52 172,8 28,8 76,16 928 230,4 110,4 48 165,6 
Texturfüllrate (MTex/s) 5.600 4.800 6.720 10.800 3.600 8.640 0.800 12.000 4.600 6.000 6.900 
Speicherbandbreite (MByte/s) 32 128 224 42,2 12,8 22,4 32 64 32 32 4416 
Merkmale 
Transparenz-FSAA Ja Ja Ja Ja Ja Ja a Ja Ja Ja Ja 
Winkelabhängiges АЕ abschaltbar | Nein Nein Nein Nein Ja Ja a Ja Ja Ja Ja 
Multi-Sampling, max. 4x 4 4x 4x 8x 8x 8x 8x 6x 6x 6x 
Anti-Aliasing, max. 8x5 8x5 8x5 8x5 16xQ 16xQ 6xQ 16xQ 6x 6x 6х 
MSAA + HDR-Rendering Nein Nein Кеіп Nein Ja Ja a Ja Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 


* Neuere Revisionen bereits in 80 Nanometer ** Erklärung siehe Text 


Multi-GPU 


L| Zwei Karten 


ser 16er-Cluster verfügt (32 АШ»), 
kann somit auf 16 vollwertige Tex- 


Vergleich zum Rest des Chips leicht 
erhóhtem Takt. Dieses Prinzip un- 


E Um ca. 70 Euro günstiger und vor allem schneller als zwei Eine Karte tureinheiten | zurückgreifen; ^ die terschiedlicher Takte in einem Chip 
8600-GTS-Karten ist eine Geforce 8800 GTS. G86-basierende Geforce 8500 nur hat Nvidia mit der Geforce-8-Reihe 

I Nur als spätere Aufrüstoption sind 2х 8600 GT/GTS sinnvoll. auf deren acht. Die restlichen 3D-Fá- auf die Spitze getrieben. Im G84 der 
Call of Duty 2 v1.3, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF higkeiten des Chips blieben, so weit Geforce 8600, welcher größtenteils 

BESSER |Fps [0 e 20 hr uud diu ака sü Si uns bekannt ist, unverändert. Die mit 675 MHz taktet, laufen die Sha- 
GF 8800 GTS ] 8 von Nvidia angegebene Leistungser- der-Einheiten mit satten 1.450 MHz 


(513/1.188/800 MHz, | 
n 


X1950 Pro (575/690 


MHz, 256 MByte) 43 (Basis) 


ЕЕЕ dl (+44%) 


MHz, 256 MByte) 


GF 7900 GT (450/660 | 68 (43196) 
52 (Basis) 


GF 8600 615 
(675/1.450/1.000 MHz, 39 (Basis) 


FE 56 (+709) 


Х1800 GTO (500/500 | 35 
MHz, 256 MByte) 


| 
ҮЗЕ, 
28 (Basis) 


X1650 XT (575/675 
MHz, 256 MByte) 


256 MByte) 29 (Basis) 


СЕ 7600 СТ (560/700, БН 50 (+725) 


GF 8600 GT 
(540/1.190/700 MHz, 32 (Basis) 


e > (+91%) 


GF 7600 65 (400/400, 19 
256 MByte) 


MHz, 256 MByte) 34 (Basis) 


GF 7900 GT (450/660 | БЕРЕ еттен 28 (+22%) 


MHz, 256 MByte) 23 (Basis) 


GF 7600 GT (560/700, Immer] 20 (45490) 
256 


hóhung des Triangle-Setups und des 
Early-Z-Rate sind auf den höheren 
Kerntakt des G84 zurückzuführen. 
Während beim G80-Chip die 2D- 
und einige l/O-Funktionen in den 
separaten NVIO ausgelagert wur- 
den - angeblich wegen Problemen 
aufgrund der hohen Shader-Taktrate 
-, sind bei den kleineren G8x-Chips 
wieder alle Funktionen auf einem 
„Die“ (Chip) vereint. Das Problem 
- so es denn bestanden hat - schei- 
nen die 


Ingenieure zwischenzeit- 


Dieser kann nun eine weitere Stufe 
der Dekodierung von  HD-Inhalten 


Media-Center- und HT-PCs zugute, 


und der Speicher wird über zwei 
ROP-Partitionen mit 128 Bit und 
1.000 MHz angesteuert. 


Dank dieser Erhóhung der Taktra- 
ten konnte die Rechenleistung trotz 
skalarer Einheiten, welche pro Takt 
nur ein Viertel des Durchsatzes von 
traditionellen Vektor-4-Shadern er- 
reichen, stark gesteigert werden. 
Die schiere Anzahl der Shader-ALUs 
tat ein Übriges dazu. 


NfS: Carbon v1.3, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 АҒ lich in den Griff bekommen zu ha- Allerdings kosten, wie bereits 

BESSER » | Fps pens poene ө SN * Е қ 
р 0 10 2 3 40 60 70 ben. Einen zusätzlichen Beitrag zur erwähnt, die von D3D10 gefor- 
ТАТЫН 51 hohen  Transistorenzahl stellt der derten Funktionen ebenfalls viel 
X1950 Pro (575/690 : 61 (479%) aufgebohrte ^ Video-Prozessor dar. Platz auf dem Chip und so können 


Mittel- und Einstiegsklasse im Ge- 
gensatz zum High-End nicht mit ei- 


GF 8600 GTS Гур im h.264-Format übernehmen und пег glatten Leistungsverdoppelung 

rS зол оор MNT unl, so die CPU weiter entlasten. Dies im Vergleich zur vorigen Genera- 
0) 

Ai BAMBA 22 (Basis) 41 (6869) kommt besonders der Eignung für tion aufwarten. Dazu sind ihre 32 


respektive 16  Shader-ALUs trotz 


MB | : " ; А SS 
уы 13 (Вајо) da hier nun auch genügsamere und hohen Taktes nicht leistungsfähig 
GF 8600 GT 24 (4209) e Я e e 
(540/1.190/700 MHz, 20 (Basis) damit leiser zu kühlende CPUs ge- genug - die Benchmarks sprechen 
X1800 GTO (500/500 15 nutzt werden kónnen. eine deutliche Sprache. 
MHz, 256 MByte) 
GF 7600 65 (400/400, 5 A 
256 MByte) а Taktdomänen Energiebedarf 
In einigen Geforce-7-GPUs liefen Im Gegensatz zu High-End-Model- 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Forceware 93.71/158.16 (HQ), Catalyst 7.4 (Al def.) 


PC Games Hardware | 06/2007 


bereits die Vertex-Einheiten mit im 


len wird bei den kleineren Chips 


www.pcgameshardware.de 


Special 


Geforce-8- 
Mittelklasse 


Architektur-Vergleich G80 und G84/G86 


G84/G86 


Globales Steuerwerk 


Raster-Operator 
Speicher-Controller 


Geforce 8600 GTS/GT/8500 GT 


Raster-Operator Raster-Operator 
Speicher-Controller Speicher-Controller 


Geforce 8600 GTS/GT 
Geforce 8500 GT 


Raster-Operator 
Speicher-Controller 


Geforce 8800 GTX 
Geforce 8800 GTS 


Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit 


1—1—1 


Crossbar 
Raster-Operator Raster-Operator Raster-Operator 
Speicher-Controller Speicher-Controller Speicher-Controller 
Geforce 8800 GTS 
Geforce 8800 GTX 


G84/G86 


l 
i 


Raster-Operator 
Speicher-Controller 


Die vom G80-Chip bekannte Aufteilung der Funktionseinheiten blieb auch beim G84 und G86 weitgehend erhalten. Veránderungen gab es hingegen im Texturbereich der ALUs: Jede Einheit 
kann jetzt achtmal pro Takt adressieren und filtern — zuvor waren nur vier Adressierungen möglich. Die ALU an sich ist also , breiter" geworden, während der gesamte Chip deutlich schmaler 
wurde. Es arbeiten nur noch 32 bzw. 16 Shader-ALUs in der G8x-Mittel- und -Einsteigerklasse. Bei beiden kommt ein 128-Bit-Speicher-Interface mit zwei ROP-Partitionen zum Einsatz. 


eher darauf geachtet, dass diese sich 
mit vertretbarem Aufwand kühlen 
lassen. Entsprechend fállt auch die 
Leistungsaufnahme deutlich дегіп- 
ger aus. Nvidia gibt die maximale 
Leistungsaufnahme der gesamten 
Karte mit 71 Watt an. Trotzdem 
benötigt das Modell einen sechspo- 
ligen PCI-Express-Stromanschluss. 
Die 8600 GT soll sogar mit nur 43 
Watt auskommen. Die Kühlung der 
Referenzmodelle erfolgt , wie bei 
der GF 8800, über eine stufenlos 
temperaturgeregelte Single-Slot- 
Kühler-/Lüfter-Kombination. 


Fps-Leistung 

Wie die Benchmarks beweisen, 
Geforce 8600 und 8500 
kaum überzeugen. Die preiswerte- 
re Konkurrenz auch aus eigenem 
Hause kann lediglich in deren Pro- 
blemspielen (Gothic 3 und NfS Car- 


können 


www.pcgameshardware.de 


bon) in Schach gehalten werden. In 
Call of Duty 2 und Stalker tut sich 
die DX-10-Riege dagegen verglichen 
mit der Geforce 7900 GT schwer. 
Die konkurrenzlos günstige Radeon 
X1950 Pro wird in keinem unserer 
Benchmarks deutlich geschlagen - 
Stalker liegt der neuen Karte noch 
am ehesten. Mit hochwertigem AF 
gelingt immerhin ein Gleichstand 
zur X1950 Pro. » 

Carsten Spille 


DX-10-Midrange: wë 
сва und 686 ` Найішаге 


Offenbar war die Chipfläche zu groß, 
die für Funktion und Architektur nótig 


wurde. So kann Nvidias neue DX-10- 
Riege zum aktuellen Preis kaum einen 
Spieler so richtig begeistern — zumal 
noch kein DX-10-Titel erhältlich ist. 


G84/G86: Fit für HD 


Pure-Video-HD, die Zweite: 

Die kleineren Geforce-8600- und 
8500-Karten übertrumpfen in Sachen 
Videobeschleunigung sogar die Geforce- 
8800-Reihe. Dafür hat Nvidia die Video- 
Einheiten der Chips zusátzlich um eine 
BSP- und AES128-Engine aufgerüstet. 
Zusätzlich seien auch die Qualität und 
die Durchsatzraten der VP2-Engine 
verbessert worden. So erreichen die 
Geforce-8600/8500-Karten mittlerweile 
128 von 130 móglichen Punkten im 
,Subjektiven" HQV-Benchmark, bei dem 
mittels Referenzbildern auf einer DVD 
die Darstellungsqualitàt beurteilt wird. 


BSP 

Der Bitstream-Prozessor (BSP) nimmt 
der CPU die Entropie-Kodierung von 
h.264-Inhalten ab und füttert mit den 
derart dekomprimierten Daten den Video- 


Die Video-Engine soll die CPU bei Wieder- 
gabe von HD-Material stark entlasten. 


prozessor VP2. Dieser kann laut Nvidia 
auch die höchste spezifizierte Datenrate 
von 40 MBit pro Sekunde (Blu-ray-Disk) 
in Echtzeit verarbeiten. 


AES128 

Dieser Teil beschäftigt sich mit der 
Entschlüsselung des AACS-Kopierschut- 
zes (natürlich nur auf legalem Weg der 
unverletzten Kopierschutzkette) und 
entlastet somit weiter die CPU. 
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Geforce 8600 


È TV-Anschluss SLI v GPU Stromanschluss 
Die Karte verfügt nur x Wer später nachrüsten |. Der G84 verfügt über 32 P Ein 350-Watt-Netzteil 
über einen TV-Out ohne 2. móchte, ist dank SLI auf ) Pixel-Shader-ALUs und 1 reicht für die 8600 GTS 
TV-In-Funktionalität. der sicheren Seite. taktet mit 675 MHz. ж locker aus. 


DVI-Anschlüsse 
Die 8600 GTS verfügt 
т. 4. über zwei Dual-Link- 


mE DVI-Ausgánge. 


Lüftersteuerung 
Dieser Vier-Pol-An- 


schluss regelt den Lüfter 


temperaturgesteuert. 


gem Speicher 
р ` Der GDDR3-Speicher 


von Samsung wird mit 
" - 1.008 MHz getaktet. 


f 


Kühler 
2 Der Standardkühler ist 
mit 1,1 bis 2,1 Sone 
га nicht sehr laut. 


Geforce 8600 GT 


Anschlüsse 
Die meisten Karten un- 
T—— terstützen Dual-Link DVI 
(2.560x1600 Pixel). 


m 


L ГҮ KR * 


F SLI 


Im Gegensatz zur 8500 
GT ist mit der 8600 GT 
Hardware-SLI möglich. 


Geforce 8500 GT 


2 Lüfteranschluss 
№ Das MSI-Layout 
unterstützt keine 


it 1,4 Sone ist der 
Lüfter recht leise (76 °C 
gemessen). 


GPU ч T Speicher 
Der verbaute G84 у | Der verwendete GDDR3- 


taktet standardmäßig | Speicher wird mit nur 
mit 540 MHz. em | 700 MHz betrieben. 


` с^ 7 Ѕреісһег 
GPU H N 
Der G86 verfügt : te Aus Kostengründen 


Kë ; LI kommt DDR2-RAM zum 
lediglich über 16 Pixel- * ^ ч 
Shader-ALUs. A ^^ Einsatz (400 MHz). 
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Fps: Gothic 3 


1.024x768, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 


E In 1.024 ist die 8600 GTS merklich langsamer als die X1950 Pro. 
E Die 8600 GT setzt sich zwischen X1650 XT und 7900 GT. 
E Die 8500 GT liefert keine spielbaren Fps-Raten mehr. 


8:1 HQ-AF 


1.680x1.050, 
8:1 HQ-AF 


Minimum-Fps 


Fps: NfS Carbon 


1.024x768, 
kein АА/АҒ 


1.280x1.024, 4x 


E An die 60 Euro günstigere X1950 Pro kommt die 8600 GTS nicht 


heran und liegt um bis zu 36 Prozent hinten. 


Е Die 8500 GT kann sich ganz knapp vor der 6600 GT behaupten. 


FSAA, 8:1 HQ-AF 


1.600x1.200, 4x 
FSAA, 8:1 HQ-AF 


Minimum-Fps 


v1.12, PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.82 v1.3, PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.82 


BESSER > | Fps 0 10 » Y d 30 FLÜSSIG PO 50 PREIS BESSER > | Fps " 10 20 В. SP. 3b en 60 70 80 PREIS 
GF 8800 GTS 46 (+4119) GF 8800 GTS 78 (+550%) 
(513/1.188/800 MHz, | еттен 36 (+620%) 340,- (513/1.188/800 MHz, | еттен 51 (462996) 340,- 
640 MByte) EE 640 MByte) ЕСЕ 
Х1950 Рго 30 (+233%) Х1950 Рго 58 (+383%) 
(575/690 MHz, [ar] 17 (424096) 140,- (575/690 MHz, een] 34 (+386%) 140,- 
256 MByte) EN —— 1050323) 256 MByte) Г  |24(+500%) 
GF 8600 615 25 (178%) GF 8600 615 42 (+250%) 
(675/1.450/1.000 MHz, | ЕЕ | 19 (+280%) 200,- (675/1.450/1.000 MHz, | ЕЕ ІІ 7: (+257%) 200,- 
256 MByte) EN ——— 114/:367%) 256 MByte) E13 (+350%) 
van er ` IB 25 (+178%) X650 XT i 40 (+233%) 
(500/500 MHz, Г] 4 (+180%) 100,- (575/675 MHz, E 22062149) 120,- 
256 MByte) ІШ 8 (+167%) 256 MByte) ER |15 (:300%) 
| 
Х1650 ХТ КИНИНИ 23 (+156%) GF 8600 GT 34 (418390) 
(575/675 MHz, E  11(-120%) 120,- (540/1.190/700 MHz, | ЕШ 20 (+ 186%) 160,- 
256 MByte) EN д 10(:233%) 256 MByte) ПЕНИ 11 (25020) 
| 
GF 8600 GT LC 22 (+144%) GF 7900 GT 28 (+133%) 
(540/1.190/700 MHz, | EEE ` 16 (+220%) 160,- (450/660 MHz, ПН НН 23 (229%) 200,- 
256 MByte) ШИЕ Т 012(:3009) 256 MByte) P 116 (+300%) 
GF 7900 GT ННН 19 (11120) X1800 GTO N 25 (+ 105%) 
(450/660 MHz, БЕ (1 20%) 200,- (500/500 Mkz, L pm 14%) 100,- 
256 MByte) E15 (+167%) 256 MByte) | 10 (+150%) 
eg 2 (+33%) 22 (+83%) 
GF 7600 GT GF 7600 GT 
ИШЕН 7 (+40%) 90,- ШЕШЕ 15 (+86%) 90,- 
(560/700, 256 MByte) ШЕ 153%) (560/700, 256 MByte) ШЕ 18 (1009) 
GF 8500 GT ШШШ 9 (1070) GF 8500 GT ПЕНН 15 (22590) 
(450/900/400 MHz, | ШШ 6 (+20%) 100,- (450/900/400 MHz, | ШШ 9 (+29%) 100,- 
256 MByte) ШЗ (+0%) 256 MByte) ШШ 5 (+25%) 
ШЕШЕ 9 (Basis) ИШЕНЕ 14 (417%) 
(250/500, 256 MByte) ШЕШЕ: 5 (Basis) 130,- men De My ШЕШ 8 (+14% 70,- 
` ШЕШ 3 (Basis) ` ШЕ 5 (2590) 
ИШЕ» (-11% ШЕН 12 (Basis) 
ообо, БЫ MByte) ШЕШ 5 (+0%) 70. (500/500, E IBS 7 (Basis) 100,- 
' Шз (+0%) ' ШЕ 4 (Basis) 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win ХР SP2, Forceware 158.16 (HQ), Catalyst 7.3 (Al def.) Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, Forceware 93.71/158.16 (HQ), Catalyst 7.4 (Al def.) 


Fps: Stalk 818 | |Fps: Call of Duty 2 Fos | 
ein ein 
p S Ы а е r 1.280x1.024, р $ " a О u y 1.280x1.024, 4x 
; Я А 8:1 HQ-AF XU ; e FSAA, 8:1 HQ-AF 
E In Stalker erreicht die 8600 GTS fast eine X1950 Pro. i Sa em E Auch hier liegt die teurere 8600 GTS hinter der X1950 Pro. Seen x 
I Die 8600 GT kann immerhin die X1800 СТО in Schach halten. 8:1 HQ-AF E Die 8600 GT wird teils sogar von einer X1650 XT geschlagen. ЕЅАА, 8:1 HQ-AF 
E Unterhalb der X1650 XT ist Stalker kaum noch spielbar. Minimum-Fps Win CoD 2 kommt die 8500 GT gegen die alte 6600 GT nicht an. 
v1.0001, PCGH-Savegame, FRAPS 2.82 v1.3, PCGH-MP-Demo (Timedemo 1) 
BESSER» | Fps 0 10 P BED. SPIELBAR lá Vert рш PREIS BESSER > | Fps " 10 20 ra SP. 4b er 70 80 PREIS 
GF 8800 GTS 38 (453370) GF 8800 GTS RN 80 (- 122°) 
(513/1.188/800 MHz, | 00 25 (+1150%) 340,- (513/1.188/800 MHz, 68 (+300%) 340,- 
640 MByte) 121 (950%) 640 MByte) 54 (435090) 
T 
X1950 Pro 29 (+383%) GF 7900 GT 78 (+117%) 
(575/690 MHz, ПНИН 17 (750%) 140,- (450/660 MHz, 52 (20690) 200,- 
256 MByte) IP" 12 (50090) 256 MByte) 39 (+225%) 
GF 8600 615 ЕЕ 29 (+383%) X1950 Pro 78 (11790) 
(675/1.450/1.000 MHz, | ЕЕЕ 14 (+600%) 200,- (575/690 MHz, 43 (415396) 140,- 
256 MByte) БЕНЕН 13 (155076) 256 MByte) 33 (417590) 
GF 7900 GT ЕЕЕ 77 (+3505) GF 8600 GTS 69 (+92%) 
(450/660 MHz, ШЕН 14 (600%) 200,- (675/1.450/1.000 MHz, 39 (--129%) 200,- 
256 MByte) [ ——— | 12 (+500%) 256 MByte) 28 (+133%) 
GF 8600 GT ———— 25 (431790) X1800 GTO 64 (+78%) 
(540/1.190/700 MHz, | ЕЕЕ 13 (+550%) 160,- (500/500 MHz, j 35 (+106%) 100,- 
256 MByte) [— — — — 12 (+500%) 256 MByte) 26 (+117%) 
X1800 GTO 22 (267%) X1650 XT 62 (+72%) 
(500/500 MHz, ШЕШЕН” 13 (+550%) 100,- (575/675 MHz, 28 (+65%) 120,- 
256 MByte) ТЕ ЕРІ) 256 MByte) 21(%75%) 
X1650 XT — (+233%) GF 8600 GT | 59 (+64%) 
(575/675 MHz, ШЕН 11 (+450%) 120,- (540/1.190/700 MHz, 32 (8896) 160,- 
256 MByte) [— — — 5 (300%) 256 MByte) 23 (+92%) 
t 
ип 14 (+133%) 58 (+61%) 
(560/700, 256 MByte) БЕ CL, 90,- en dne MByte) 29 (47196) 90,- 
` Reg 18 (+300%) ' 21 (+75%) 
ЕНЕ 14 (12330) RN 41 (147) 
GF 7600 GS GF 7600 GS 
ЕЕ (+300%) 70,- 9 (412%) 70,- 
(400/400, 256 MByte) ne (200% ) (400/400, 256 MByte) M (179) 
GF 8500 GT ШЕННЕН 12 (-100%) SES EE 35 (Basis) 
(450/900/400 MHz, Een 7 (+250%) 100,- (500/500, 256 MByte) ТЕСЕ 17 (Basis) 100,- 
256 MByte) ИШЕ 5 (+150%) d yt 12 (Basis) 
eres RO 6 (Basis) GF 8500 GT 29 (19%) 
(850/500, 256 MByte) | ЕШ 2 (Basis) 130,- (450/900/400 MHz, 15 (-12%) 100,- 
й BB 2 (Basis) 256 MByte) 11(8%) 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win ХР, Forceware 158.16 (HQ), Catalyst 7.3 (ДІ def.) 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, Forceware 93.71/158.16 (HQ), Catalyst 7.4 (Al def.) 
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GF 8500/8600 im Test 


10 Mainstream- 


Karten im Test 


Am 17. April hat 
Nvidia neue Ein- 
steiger- und Main- 
stream-Karten mit 
Direct-X-10-Unter- 
stützung vorgestellt. 
Wir haben zehn 
Produkte getestet 
und sagen Ihnen, bei 
welchem Hersteller 
Sie Ihr Geld lassen 
sollten. 


PC Games Hardware | 06/2007 


vida hat sich für den 
Launch der Geforce 
8500/8600 sehr viel Zeit ge- 


lassen, schließlich ist das Flaggschiff 
Geforce 8800 GTX bereits seit dem 
8. November auf dem Markt. Wollte 
man die Abverkäufe der alten Gene- 
ration nicht gefährden? Vielleicht 
hat Nvidia den Lauch aber auch 
nicht überstürzt, weil R600 und Co. 
noch immer auf sich warten lassen. 
Jedenfalls konnte so sichergestellt 
werden, dass am Launchtag ausrei- 
chend Produkte erhältlich waren. 


Momentan stellen sich aber sicher- 
lich viele Anwender die Frage, ab 
wann man eine Direct-X-10-Karte 
haben sollte. Aktuell sind keine ent- 
sprechenden Spiele auf dem Markt. 
Das soll sich aber noch in diesem 
Jahr mit Titeln wie Crysis, Hellgate 
London, Alan Wake und Age of 
Conan ändern. Für den bereits er- 
schienenen Flight Simulator X soll 
Ende des Jahres ein DX-10-Patch 
veröffentlicht werden. 


Asus EN8600GTS Top: Schnells- 
te Karte іт  Testfeld H Obwohl 
die Asus-Karte über einen Stalker- 
Aufkleber verfügt, liegt das Spiel 
in Deutschland nicht in der Verpa- 
ckung, da die  USK-18-Einstufung 
hier für Probleme sorgt. So fällt 
die Ausstattung mit diversen Asus- 


Tools, einem YUV- und einem DVI- 
VGA-Adapter für den Preis von 220 
Euro relativ mager aus. Asus hat 
die Vorgaben des Referenzdesigns, 
das 675/1.008 MHz vorsieht, auf 
745/1.145 MHz angehoben. Damit ist 
die EN8600GTS Top die schnellste 
Karte im Testfeld. Im Vergleich mit 
einer 8600 GTS mit Standardtakt ist 
die Asus-Karte in Call of Duty 2 um 
durchschnittlich 14 Prozent schnel- 
ler. Doch damit nicht genug, mit 
dem Tool Powerstrip war es mög- 
lich, unser Exemplar auf 800/1.220 
MHz zu übertakten. Der 50-mm-Lüf- 
ter wird dabei an eine Lüftersteue- 
rung angeschlossen und erzeugt je 
nach Temperatur eine Lautheit von 
1,2 bis 2,1 Sone. Im 3D-Betrieb mes- 
sen wir eine GPU-Temperatur von 
74 °C. Fazit: Für die Ausstattung ist 
die Asus EN8600GTS Top zu teuer. 
Wenn Sie aber auf einen garantier- 
ten hohen Takt Wert legen, kónnen 
Sie zugreifen. 


Gainward Bliss 8600 GTS PCX 
GS: 8600 GTS mit neuer Kühlung 
I Neben MSI setzt auch Gainward 
bei der Geforce 8600 GTS auf ein ei- 
genes Platinenlayout. Auf dem roten 
PCB befindet sich ein 75-mm-Lüfter, 
wobei die ganze Karte von einem 
Gitter abgedeckt ist. Sehr niedrig 
fállt die GPU-Temperatur mit gemes- 
senen 66 Grad Celsius aus. Positiv 


ist auch der leise Lüfter mit einem 
Lärmpegel von 1,1 Sone - auf eine 
Lüftersteuerung hat Gainward dage- 
gen verzichtet. Da es sich bei der Kar- 
te um eine Golden-Sample-Version 
handelt, sind Chip und Speicher hó- 
her getaktet. Anstatt mit 675/1.008 
MHz läuft die Karte mit 725/1.100 
MHz. Spielraum zum Übertakten ist 
auch noch drin (760/1.270 MHz). 
Recht mager ist die Ausstattung. 
Neben dem hauseigenen Programm 
Expertool liegen nur Cyberlink DVD 
Solution sowie einige Adapter bei. 
Fazit Die Gainward Bliss 8600 GTS 
PCX GS ist die teuerste Karte im 
Testfeld, hat aber gegenüber den Re- 
ferenzmodellen den Vorteil, dass der 
Lüfter auch unter 3D-Anwendungen 
recht leise ist. 


BFG Geforce 8600 GTS OC: Stan- 
dardkarte mit höherem Chiptakt 
ШЕ Die Grafikkarte von ВЕС unter- 
scheidet sich optisch nur durch ei- 
nen Aufkleber vom Nvidia-Referenz- 
design. Weiterhin hat der Hersteller 
den Chiptakt durch ein neues BIOS 
von 675 MHz auf 710 MHz ange- 
hoben. Der  Speichertakt 
dagegen nicht verändert und liegt 
weiterhin bei 1.008 MHz. Wie bei 
allen 8600-GTS-Karten verfügt auch 
die BFG-Karte über weitere Takt- 
reserven und lässt sich problemlos 
auf 760/1.170 MHz übertakten. Der 


wurde 
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Standardkühler mit einem 50 Milli- 
meter grofien Lüfter kühlt die GPU 
und die RAM-Bausteine. Die Tem- 
peratur liegt mit maximal 77 Grad 
Celsius im grünen Bereich. Nicht 
störend ist das Lüftergeräusch, das 
in 2D- 1,3 und in 3D-Anwendungen 
2,2 Sone erzeugt. Auf ein Software- 
Bundle und die Beilage von Kabeln 
leider komplett verzichtet. 
Stattdessen finden Sie nur einen 
YUV- und zwei DVI-VGA-Adapter im 
Lieferumfang. Fazit: Für den aktu- 
ellen Straßenpreis von 210 Euro ist 
die Karte für die gebotene Leistung 
und die Ausstattung zu teuer. 


wurde 


Foxconn Geforce 8600 GTS: Nvi- 
dia-Referenzdesign ohne Веѕоп- 
derheiten Е Die Geforce 8600 GTS 
ist mit 675/1.008 MHz getaktet, ver- 
fügt über 256 MByte GDDR3-Spei- 
cher mit einer Zykluszeit von 1,0 
ns und nutzt 32 Pixel-Shader-ALUs. 
Dank der Dual-Link-DVI-An- 
schlüsse können zwei Monitore mit 
einer maximalen Auflösung 
2.560x1.600 Pixeln angeschlossen 
Der  Standardkühler ist 
temperaturgesteuert und erzeugt 
zwischen 1,1 und 2,1 Sone. Mit 
gemessenen 79 Grad Celsius liegt 


zwei 


von 


werden. 


die Wärmeentwicklung noch im 
Rahmen. Die großzügigen Über- 
taktungsreserven ermöglichen ei- 


nen Takt von 800/1.240 MHz bei 
unserem Muster. Foxconn liefert 
die beiden Programme Restore It 
7 und Virtual Drive Pro 10 sowie 
diverse Adapter mit. Fazit: Auch die 
Foxconn-Karte ist für die gebotene 
Leistung in aktuellen Spielen zu teu- 
er. Interessenten sollten also bis zu 
einer Preissenkung abwarten. 


MSI NX8600GTS-T2D256E: Re- 
ferenzkarte mit guter Ausstat- 
tung Ё Neben der passiv gekühlten 
Geforce 8600 GTS bietet MSI auch 
eine Karte im  Referenzdesign an. 
Die NX8600GTS-T2D256E ist nicht 
übertaktet und läuft mit 675 MHz 
Chip- und 1.008 MHz Speichertakt. 
Durch manuelles Übertakten ist bei 
unserem Testmuster eine Steige- 
rung auf 720/1.170 MHz möglich. 
Wie bei den anderen 8600-GTS-Kar- 
ten liegt der Lärmpegel bei etwa 
1,2 bis 2,1 Sone. Auch die Tempe- 
raturmessung liegt mit 76 Grad 
Celsius im Durchschnitt. Trotz des 
vergleichsweise günstigen Preises 
von 190 Euro spart MSI nicht an der 
Ausstattung. Neben diversen MSI- 
Tools wird das PC-Spiel Company 
of Heroes mitgeliefert. Außerdem 
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finden Sie ein S-Video-Kabel sowie 
mehrere Adapter in der  Verpa- 
ckung. Fazit: Wenn Sie der Standard- 
takt nicht abschreckt, Sie sich auch 
ein manuelles Übertakten zutrauen 
und an der Ausstattung Gefallen fin- 
den, können Sie zugreifen. 


Xfx Geforce 8600 GTS 730M 
ХХХ: Übertaktete Geforce 8600 
GTS Ё Xfx ist für übertaktete Grafik- 
karten bekannt und setzt den GPU- 
und Speichertakt der Karte auf 
730/1.130 MHz. Damit ist die 8600 
GTS 730M XXX die zweitschnellste 
8600 GTS im Testfeld. Bei 1.024x768 
ohne AA/AF erhöht sich die Perfor- 
mance durch den höheren Takt um 
13 Prozent. Einen Leistungszuwachs 
von immerhin neun Prozent gibt es 
in 1.280x1.024 mit 4x AA und 8:1 AF 
(gemessen mit Call of Duty 2). Wem 
das nicht genug ist, der kann die 
Karte noch manuell übertakten - 
mit unserem Testmuster gelang uns 
das auf immerhin 760/1.170 MHz. 
Im Vergleich zu den anderen Refe- 
renzkarten fällt bei Xfx die schwar- 
ze Leiste an der Platine auf, die den 
Einbau erleichtern Außerdem 
ist das Slotblech schwarz gefärbt. 
Die Lautheit und Temperatur liegen 
im Durchschnitt (1,2 bis 2,1 Sone; 
78 Grad Celsius. Zum  Lieferum- 
fang gehören Ghost Recon, ein S-Vi- 
deo-Kabel sowie ein DVI-VGA-Adap- 
ter. Fazit: Wer auf hohe garantierte 
Taktraten Wert legt, ist mit der Xfx- 
Karte gut bedient. Für die gebotene 
Leistung ist der Preis von ca. 220 
Euro aber etwas zu hoch. 


soll. 


Sparkle SF-PX86GTSP256-D3: 
Referenzdesign mit höherem 
Takt 8 Wenig spektakulär ist auch 
die Geforce 8600 GTS von Sparkle. 
Optische Unterschiede zu den an- 
deren Referenzmodellen sucht man 
vergebens. Allerdings hat Sparkle 
die Taktraten von 675/1.008 MHz 
auf 729/1.107 MHz angehoben. Im 
Test schafft unser Muster sogar 
760/1.170 MHz. Der Standardküh- 
ler belegt keinen  Extra-Slot und 
kühlt Chip und Speicher. Dabei 
messen wir unter Last eine GPU- 
Temperatur von 79 Grad Celsius. 
Die Leistungsaufnahme unseres 
Core-2-Duo-E6600-Testsystems liegt 
unter Windows bei gerade mal 124 
Watt. Im 3D-Betrieb erhöht sich der 
Stromverbrauch auf 171 Watt. Zum 
Vergleich: Mit einer Geforce 8800 
GTX verbraucht das gleiche System 
im 3D-Modus 95 Watt mehr. Was die 
Ausstattung betrifft, hat Sparkle >» 


Geforce-8- 
Mittelklass 


Special 


e 


Fps: Call of Duty 2 


1.024x768, 
kein AA/AF 


E Dank viel OC-Spielraum bieten viele Grafikkarten-Hersteller кде 
übertaktete 8600/8500-Karten an. RT 
E Ein Fps-Zuwachs von bis zu 14 Prozent ist dank OC möglich. AX AA 8:1 AF 
Call of Duty 2 v1.3 (Multi-Player-Demo) 
BESSER » | Fps 0 10 20 lé 50 "Eat PLOSSIG SPIELBAR. y 70 PREIS 
Asus 69 (+13%) 
EN8600GTS Тор 48 (+14%) 220,- 
(745/1.145) 40 (+14%) 
I 
Xfx 69 (+13%) 
GF 8600 GTS 730M XXX| 46 (+10%) 220,- 
(730/1.130) 38 (+9%) 
[ 
] 
Gainward 68 (+11%) 
Bliss 8600 GTS PCX 65 46 (+10%) 230,- 
(725/1.100) R 39 (+11%) 
] 
| 
Sparkle 67 (1096) 
SF-PX86GTSP256-D3 47 (412%) 180,- 
(729.107) Е 37 (+6%) 
I 
BFG | 66 (4894) 
Geforce 8600 GTS OC 42 (0%) 210,- 
(710/1.008) 38 (+9%) 
I 
MSI ' 61 (+0%) 
NX8600GTS-T2D256E 42 (+0%) 190,- 
(675/1.008) 35 (+0%) 
| 
| 
MSI 61 (+0%) 
NX8600GTS-T2D256EZ- 42 (+0%) 200,- 
HD (675/1.008) 35 (+0%) 
] 
Foxconn 61 (Basis) 
Geforce 8600 675 | En 42 (Basis) 200,- 
(675/1.008) 35 (Basis) 
| 
X 55 (-10%) 
GF 8600 GT 620M XXX 42 (+0%) 150,- 
(620/800) 34 (-3%) 
] 
М9 ПИН 77 (56) 
NX8500GT-TD256E 18 (-57%) 90,- 
(459/400) 15 Ca) 
| 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2, DX 9.0с, Forceware 93.71/158.16 (HQ) 


Leistungsaufnahme 


3D-Betrieb 


E Die Werte geben den Verbrauch des gesamten PCs an. 
E Nvidias 8800-Serie benötigt auch im 2D-Modus viel Strom. 
I Geforce-8600/8500-Karten sind relativ stromsparend. 


UT-2004-Flyby (dt.) 


2D-Betrieb 


BESSER 4| Watt |0 50 100 — 150 200 250 300 mE 
GF 8800 GTX (575/900, 266 (+71%) 480.- 
768 MByte) 178 (+48%) р 
X1950 XTX (650.1.000, 246 (5890) 330- 
512 MByte) 135 (+13%) i 
GF 8800 GTS (513/800 229 (+47%) 340 
MHz, 640 MByte) 157 (43196) d 
GF 7900 GTX (650/800, 202 (+30%) 350. 
512 MByte) 139 (41696) г 
GF 7900 GT (450/660 lee 185 (+19%) 200 
MHz, 256 MByte) 124 (+3%) А 
X1950 Pro (575/690 181 (41696) 140 
MHz, 256 MByte) 126 (+5%) А 
[GF 8600 GTS (675/1.000] 176 (+13%) 200 
MHz, 256 MByte) 129 (+8%) Д 
Х1650 ХТ (575/675 176 (+13%) 120 
MHz, 256 MByte) 129 (+8%) à 
GF 8600 GT (540/700 167 (+7%) 160 
MHz, 256 MByte) 121 (+1%) А 
Х1800 СТО (500/500 | EE 167 (+7) 100 
MHz, 256 MByte) 128 (+7%) А 
GF 6600 GT (500/500, | БЕНЕН 156 (Basis) 100.- 
256 MByte) СИ) i 
GF 7600 GT (560/700, | EXC 150 (-4%) 90. 
256 MByte) 121 (196) á 
GF 8500 GT (450/400 | EXE 136 (- 13%) 100 
MHz, 256 MByte) 116 (356) a 
GF 7600 GS (400/400, | ВЕНН 132 (-15%) 10 
256 MByte) 114 (596) d 


Settings: C2D E6600; GA P965-DS3P; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2 
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Geforce-8- 
Mittelklasse 


Special 


auf ein  Software-Paket komplett 
verzichtet. Stattdessen werden 
S-Video-Kabel, ein YUV- 
DVI-VGA-Adapter mitgeliefert. 
zit: Trotz höherer Taktraten ist 
Sparkle-Karte nicht so teuer wie die 
Modelle von Asus oder Xfx. Dafür 


fällt die Ausstattung mager aus. 


ein 
sowie 


Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX: 
abgespeckter G84 Е Bei der einzi- 
gen Geforce 8600 GT im Testfeld 
handelt es sich um eine Karte von 
Xfx. Im Vergleich zur 8600 GTS 
verfügt die 8600 GT auch über 32 
Pixel-Shader-ALUs und maximal 32 
Vertex-Shader-Einheiten. Allerdings 
ist  langsamerer GDDR3-Speicher 
mit nur 1,4 ns Zykluszeit verbaut. 
Auch der Chiptakt ist nicht so hoch 
wie bei 8600 GTS und so 
wird eine 8600 GT normalerwei- 
se nur mit 540/700 MHz getaktet 
(8600 GTS: 675/1.008). Xfx hat 
allerdings bei der 8600 GT 620M 
XXX den Chip und den Speicher 
auf 620/800 MHz übertaktet. Im 
Vergleich zur 8600 GTS verfügt die 
8600 GT über keinen zusätzlichen 
Stromanschluss. Unsere Testkarte 
verbraucht allerdings in Spielen nur 
vier Watt weniger als eine Geforce 


einer 


8600 GTS. Ein Stromanschluss auf 
einer 8600 GTS ist also vermutlich 
überflüssig und nur aus Sicherheits- 
gründen vorhanden. Xfx verwendet 
bei dieser Karte ein eigenes Layout 
mit einem schwarzen PCB. Der 
Kühler bedeckt nur die GPU. Eine 
Lüftersteuerung fehlt und so wird 
der 45-mm-Lüfter konstant mit ei- 
ner Spannung von zwölf Volt ange- 
steuert. Dabei verursacht die Karte 
einen Lärmpegel von 2,3 Sone - für 
eine Einsteigerkarte ist das etwas 
zu laut. Die Kühlleistung ist auch 
recht schwach. Trotz ` Aktiv-Küh- 
lung messen wir 86 Grad Celsius. 
Was die Ausstattung betrifft, muss 
auf ein  Software-Bundle verzich- 
tet werden. Ein S-Video-Kabel und 
ein DVI-VGA-Adapter gehören aber 
zum Lieferumfang. Fazit: Wenn Sie 
nicht unbedingt eine DX-10-Karte 
benötigen, bekommen Sie mit der 
X1950 Pro eine deutlich schnellere 
Karte für den gleichen Preis. 
Performanceanalyse: Geforce 
8500/8500 kommen nicht gegen 
Radeon an Ш Technisch gesehen 
gibt es an den neuen Einsteiger- 
und  Mainstream-Karten Nvi- 
dia nichts auszusetzen. Doch was 


von 


in erster Linie zählt, ist die Perfor- 
den Benchmarks, und 
da schneiden die neuen Karten in 
dieser Preisklasse eher schlecht als 
recht ab. So müssen sich die Ge- 
force 8600 GT (ca. 150 Euro) und 
die 8600 GTS (ca. 200 Euro) mit der 
140 Euro günstigen Radeon X1950 
Pro messen lassen. In Gothic 3 liegt 
die AMD-Karte bei 1.024x768 ohne 
AA/AF um bis zu 20 Prozent vor 
der 8600 GTS und sogar um bis zu 
36 Prozent vor einer 8600 GT. Mit 
AA/AF ist die 8600 GTS dagegen um 
ein bis zwei Fps schneller als eine 
X1950 Pro. Die 8600 GT verliert im 
Vergleich zur X1950 Pro nur ein Fps. 
In Stalker sind X1950 Pro und 8600 
GTS ohne AA/AF gleich schnell. In 
1.280x1.024 mit 4x AA/8:1 liegt die 
AMD-Karte um 21 Prozent vorne, 
sich das Bild in der Auflö- 
sung 1.680x1.050 zugunsten der 
Nvidia-Karten ändert (+8%). 


mance in 


wobei 


In NfS Carbon und Call of Duty 2 
hat die 8600 GTS/GT dagegen kei- 
ne Chance gegen AMDs X1950 Pro. 
In CoD 2 ist die AMD-Karte je nach 
Einstellung um zehn bis 17 Pro- 
zent schneller als eine 8600 GTS. 
In Carbon fällt der Leistungsunter- 


schied mit 33 bis 38 Prozent sogar 
noch deutlicher aus. Zumindest die 
gleich teure 7900 GT lässt die 8600 
GTS in Carbon um 21 Prozent hin- 
ter sich - allerdings nur ohne AA/ 
AF. Im Benchmark mit Call of Duty 
2 ist die 7900 GT immer deutlich 
schneller als eine 8600 GTS (bis zu 
39 Prozent). 


Für Spieler ist die Geforce 8500 GT 
eher uninteressant. Wenn Sie nur 
auf Spiele-Performance aus sind, 
erhalten Sie mit der X1650 XT oder 
der 7600 GT eine schnellere Karte. 
In puncto Videobeschleunigung ist 
die neue Geforce 8500 GT dagegen 


vorzuziehen. Alle Benchmarks fin- 
den Sie übrigens auf Seite 59. ш 
Daniel Waadt 


Fazit: 
G84/G86 


Hardware 


Für die gebotene Leistung sind Geforce 
8600 GTS und 8600 GT zu teuer. AMD 
bietet mit der X1950 Pro günstigere 
und schnellere Karten an. Wenn es 
unbedingt eine Direct-X-10-Karte sein 
soll, sparen Sie lieber nicht am falschen 
Ende und greifen Sie besser gleich zu 
einer Geforce 8800 GTS, die teils nur 50 
Euro teurer ist als eine 8600 GTS. 


MITTELKLASSE- 
GRAFIKKARTEN 


| 
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Produkt 


Hersteller/Webseite 


NX8600GTS-T2D256EZ-HD 


MSI (www.msi-computer.de) 


EN8600GTS Top 


Asus (www.asuscom.de) 


Bliss 8600 GTS PCX GS 


Gainward (www.gainward.de) 


Geforce 8600 GTS OC 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce 8600 GTS 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 200,-/gut 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


| 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


675/675 MHz 


745/745 MHz 


725/725 MHz 


710/710 MHz 


675/675 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 


AUSSTATTUNG (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


1.008/1.008 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


1.145/1.145 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


1.100/1.100 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


1.008/1.008 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


1.008/1.008 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


Speicherart | GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) 
Monitor-Anschlüsse | 2x Dual-Link DVI | 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 
Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


MSI-Tools 


| Asus-Tools 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 


Spiele-Vollversionen 


Company of Heroes 


Expertool, Cyberlink DVD Solution 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Video-Kabel 


S-Video-Kabel 


Adapter 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


YUV-Adapter, DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


YUV/Composite-Adapter, 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV-Adapter, 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4х, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4х, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


Ja 


| 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 
Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 


LEISTUNG (60%) 
Temperatur 


Vorhanden; passiv 


102 °C (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


74 °С (GPU) 


Vorhanden; nein (8,3 Volt) 


66 *C (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


77 °С (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


79 *C (GPU) 


Lautstárke (2D/3D) 


Passive Kühlung 


| 1,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) 


1,1 Sone; 30 dB(A) 


1,3-2,2 Sone; 33-39 dB(A) 


1,1-2,1 Sone; 31-38 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


126/171 Watt (ganzer PC) 


| 125/175 Watt (ganzer PC) 


125/176 Watt (ganzer PC) 


124/169 Watt (ganzer PC) 


129/176 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


Temperatur zu hoch 


| 800/1.220 MHz 


760/1.270 MHz 


760/1.170 MHz 


800/1.240 MHz 


CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF 


60,6 Fps (sehr gut) 


| 69,3 Fps (sehr gut) 


67,9 Fps (sehr gut) 


65,5 Fps (sehr gut) 


60,6 Fps (sehr gut) 


CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF 


41,8 Fps (gut) 


47,9 Fps (gut) 


46,2 Fps (gut) 


42,2 Fps (gut) 


41,8 Fps (gut) 
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CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 34,5 Fps (befriedigend) 40,2 Fps (gut) 39,2 Fps (befriedigend) 37,8 Fps (befriedigend) 34,5 Fps (befriedigend) 
. чн Passive Kühlung . d Sehr hohe Taktraten . CG Sehr gute Kühlung . d Hóherer Chiptakt . чи In 2D relativ leise 
F A Z | | ШЕЛІ р Gute Ausstattung ШШ єз Gute Kühlung ШЕ 1$ Leiser Lüfter GE бр Relativ leise КЕППЕ н Hohe OC-Reserven 
3,07 =з Hohe Temperatur 3,09 га Magere Ausstattung 3,13 га Ausstattung 3,15 га Magere Ausstattung 3,15 = Standardtakt 
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Special 


Geforce-8- 
Mittelklasse 


MSI NX8600GTS- 
T2D256EZ-HD 


Wie schneidet die erste kom- 
plett passiv gekühlte 8600 
GTS in unserem Test ab? 


áhrend die meisten Gra- 

fikkarten-Hersteller zum 
Launch der Geforce-8600-Serie nur 
Referenzmodelle anbieten kónnen, 
hat MSI bereits ein eigenes Layout 
mit Passivkühlung entwickelt. Die 
Bauweise belegt keinen Extra-Slot, 
auf der Rückseite der Platine be- 
findet sich aber noch ein massives 
Kühlelement. 


In unserem offenen Test-PC ohne 
Gehäuselüfter messen wir im 2D- 
Betrieb niedrige 68 Grad Celsius. 
Unter 3D-Anwendungen steigt die 
Temperatur auf 102 Grad Celsius 
an - laut MSI ist dieser Wert aber 


MSI kühlt die Geforce 8600 GTS komplett 
passiv (102 Grad Celsius im 3D-Modus). 


nicht bedenklich, da sich die Karte 
erst bei über 120 Grad Celsius 
heruntertaktet. Dennoch haben wir 
auf Übertaktungstests verzichtet. 


Fazit: Trotz aufwendiger Kühlung 
ist die MSI-Karte günstiger als 
manches Referenzmodell. Schlagen 
Sie zu, wenn sich in Ihrem PC eini- 
ge Gehäuselüfter befinden. (dw) 


MSI NX8500GT- 


TD256E 


Mit einem Preis von 90 Euro 
ist die Geforce 8500 GT die 
günstigste Direct-X-10-Karte. 


ur eine einzige Geforce 8500 

GT schaffte es in unser Test- 
labor. Die MSI NX8500GT-TD256E 
bietet schon für 90 Euro Direct-X- 
10-Grafik. Unser Testmuster ist mit 
459/400 MHz getaktet, hat es aber 
in sich und lásst sich auf sensatio- 
nelle 750/500 MHz (+63%/+25%) 
übertakten. In unserem Benchmark 
Call of Duty 2 erhóht sich dadurch 
die Performance um beachtliche 
37 bis 42 Prozent (1.024x768 bzw. 
1.280x1.024 ohne AA/AF). Die 
Kühlung fállt mit einem kleinen 
Kupferkühler recht einfach aus. 
Der Lüfter erzeugt permanent 1,4 
Sone, während die Temperatur im 


Ganz ohne SLI-Brücke ist mit dieser Karte 
Software-SLI möglich. 


3D-Modus bei maximal 76 Grad 
Celsius liegt. 


Fazit: Für PC-Spieler reicht die 
Leistung dieser Karte natürlich 
nicht aus. Gelegenheitsspieler, 

die zwischendurch eine Runde 
Counter-Strike: Source spielen und 
nicht viel Geld ausgeben móchten, 
kónnen aber zugreifen. (dw) 


Preis: € 200,- ш Preis-Leistung: Gu ш Gesamtnote: 3,07 


Preis: € 90,- m Preis-Leistung: Gutm Gesamtnote: 3,92 


MITTELKLASSE- 
GRAFIKKARTEN 


n. 


MYRAO0GTS 
"Yu ЫР t 


Produkt | NX8600GTS-T2D256E GF 8600 GTS 730M XXX SF-PX86GTSP256-D3 GF 8600 GT 620M XXX NX8500GT-TD256E 
Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) Xfx (www.xfxforce.com) Sparkle (www.sparkle.com.tw) Xfx (www.xfxforce.com) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 190,-/befriedigend Са. € 220,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 150,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GT; G84 


Geforce 8500 GT; G86 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


16 (4 Vec4)/max. 16 (4 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


675/675 MHz 


730/730 MHz 


729/729 MHz 


620/620 MHz 


459/459 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
AUSSTATTUNG (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


1.008/1.008 MHz 
2,90 
256 MByte (128 Bit) 


1.130/1.130 MHz 
3,10 
256 MByte (128 Bit) 


1.107/1.107 MHz 
3,15 
256 MByte (128 Bit) 


800/800 MHz 
3,25 
256 MByte (128 Bit) 


400/400 MHz 


3,20 


256 MByte (128 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,0 ns) 


GDDR3 (1,0 ns) 


GDDR3 (1,0 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


DDR2 (2,5 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


VGA, Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


45-mm-Lüfter 


50-mm-Lüfter 


Software/Tools 


MSI-Tools 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen 


Company of Heroes 


Ghost Recon 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Anisotroper Texturfilter 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Video-Kabel | S-Video-Kabel S-Video-Kabel S-Video-Kabel S-Video-Kabel S-Video-Kabel 
Adapter | YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA | DVI-VGA YUV-Adapter, DVI-VGA DVI-VGA YUV/S-Video-Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN (20%) | 1,50 1,50 1,50 1,65 1,65 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4х, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


Ja 


a 


Ja 


Ja 


a 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 
6096 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
80 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 
4,0 


19 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Temperatur 


76 °C (GPU) 


78 °C (GPU) 


79 °C (GPU) 


86 °C (GPU) 


76 °C (GPU) 


Lautstärke (2D/3D) 


1,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) 


,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) 


1,3-2,2 Sone; 33-39 dB(A) 


2,3 Sone; 39 dB(A) 


‚4 Sone; 33 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


124/167 Watt (ganzer PC) 


25/172 Watt (ganzer PC) 


124/171 Watt (ganzer PC) 


121/167 Watt (ganzer PC) 


16/136 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


720/1.170 MHz 


760/1.170 MHz 


760/1.170 MHz 


740/860 MHz 


750/500 MHz 


CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF 


60,6 Fps (sehr gut) 


68,5 Fps (sehr gut) 


66,9 Fps (sehr gut) 


55,3 Fps (gut) 


26,9 Fps (befriedigend) 
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CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF | 41,8 Fps (gut) 46 Fps (gut) 47 Fps (gut) 42,1 Fps (gut) 8,4 Fps (ausreichend) 
CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 34,5 Fps (befriedigend) 37,1 Fps (befriedigend) 37,1 Fps (befriedigend) 33,5 Fps (befriedigend) 4,6 Fps (ausreichend) 
. 1 Gute Ausstattung . " Hohe Taktraten . чи Vergleichsweise günstig . a» Höhere Taktraten . " Hohe OC-Reserven 
F A Z | | Wertung: бр Hohe OC-Reserven Wertung: a Gutes Spiel mitgeliefert Wertung: р GPU/RAM übertaktet Wertung: = Kühlung Wertung: яз Relativ leise Kühlung 
3,16 = Standardtakt 3,16 га Hoher Preis 3,17 = Kein Software-Bundle 3,42 == Schwache 3D-Leistung 3,92 га Schwache 3D-Leistung 


06/2007 | PC Games Hardware 


4 
Ф 
F 
=£ 
= 
о 
2 
ше 


Frische Gehause 


Acht neue ATX- 


Tower im Test 


Eine aktuelle Umfra- 
ge auf www.pcghw. 
de offenbart das 
groBe Leserinteresse 
an Midi-Towern. Wir 
machen daher den 
Vergleich aktueller 
Modelle für Sie und 
nehmen auch einen 
Bigtower mit ins 
Testfeld. 


|7 7 Inhalte auf der 
“a HEFT-DVD 


- High-Res-Bilder 


as passende Zuhause für 
den eigenen Rechner zu 
finden, ist nicht immer 


einfach. Ein gutes Gehäuse sollte 
nicht nur ausreichend kühlen, 
auch eine angenehme Abschir- 
mung der Geräusche des Rech- 
ner-Innenlebens sollte gegeben 
sein. Zu guter Letzt müssen Ver- 
arbeitung und Optik stimmen, 
denn Umfragen belegen: PCGH- 
Leser nutzen ihre Gehäuse meh- 
rere Jahre. Wir verraten Ihnen, 
welcher Hersteller die Kombina- 
tion am besten hinbekommt. 


Wie schon bei den letzten 
Marktübersichten statten wir die 
Metallkameraden mit besonders 
kritischer Hardware aus. Das ge- 
nutzte Enermax Infiniti mit 720 
Watt schnitt in unserem letzten 
Vergleichstest gut ab und ist ei- 
nes der größeren seiner Zunft. 
Zusätzlich müssen die Tower 
zeigen, ob sie mit der Länge ei- 
ner Geforce 8800 GTX klarkom- 
men. Weitere Tests mit imposan- 
ten Kühlern wie dem Silverstone 
Nitrogon NTO6 und dem Big Тур 
120 von Thermaltake runden die 
Kompatibilitätstests ab. 


Die Zeit zeigte, dass die meisten 
Gehäuse - im Gegensatz zu vielen 
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anderen Komponenten - teurer 
geworden sind. Musste man vor 
einigen Jahren für hochwertige 
Exemplare noch etwa 100 Euro 
bezahlen, erreichen aktuelle Top- 
modelle spielend die 200-Euro- 
Marke - einige kosten sogar weit 
mehr. Wir haben uns auf Gehäu- 
se bis knapp über 200 Euro be- 
schränkt, da das bei den meisten 
Lesern als Obergrenze gilt. 


Positiv entwickelt hat sich das 
verwendete Material: Viele Her- 
steller setzen auf leichtes Alumi- 
nium oder Hybridfertigung mit 
Stahl. Zudem wurden im Laufe 
der Zeit die 80-Millimeter-Lüfter 
durch bessere 120ег-Мегѕіопеп 
ersetzt. Der Vorteil ist ein ähn- 
licher Lufttransport bei weni- 
ger Lautstärke - vorausgesetzt, 
man kann die Drehzahl regeln, 
was nicht bei allen montierten 
Gehäuselüftern geht. Außerdem 
ist nicht mehr jedes Gehäuse mit 
Modding überladen, beleuchtete 
Lüfter und ein Seitenfenster sind 
das höchste der Gefühle. 


Kühlleis- 
Ausliefe- 
Gehäuse 
kommen 
während 


Das wichtige Thema 
tung bewerten wir im 
rungszustand. Hat ein 
vormontierte Lüfter, so 
diese zum Einsatz, 


Kontrahenten 
die Tests 
absolvieren. Пав spiegelt sich 
natürlich auch in der Geräusch- 
kulisse wider. Wir werten da- 
her zwei Zustände: erstens mit 
voll aufgedrehten Lüftern im 
3D-Modus und zweitens ge- 
drosselt im ` Windows-Leerlauf. 
Letzteres gilt auch für den bei 
voller Drehzahl sehr lauten CPU- 


„nackten“ 


ihre 
ohne Lufttransporter 


Kühler Revoltec Freeze Tower, 
den wir absichtlich wählten, 
um die Geräuschabschirmung 


bei großer Lautstärke zu testen. 


Das Testsystem besteht aus ei- 
nem Core 2 Duo E6700 samt 
Radeon X1900 XT. Die beiden 
Hitzköpfe stellen die Belüftung 
auf eine praxisnahe, aber harte 


E Blowhole 
Eine Öffnung im Gehäuse, die sich in 
der Regel in einer der Seitenwánde 
des Gehäuses befindet und für 
zusätzliche Belüftung sorgt 


E Lüftersteuerung 
Regler am Lüfter, der manuelles 
Verstellen der Drehzahl ermöglicht 


В Aluminium 
Leichtmetall, aus dem mittlerweile 
viele Gehäuse bestehen. Wird verein- 
zelt mit Stahl kombiniert. 


Probe. Die Bewertung der Ge- 
häuse setzt sich aus unzähligen 
Einzelpunkten zusammen, von 
denen Sie die wichtigsten in der 
Testtabelle dieses Artikels auf 
Seite 67 sehen. Die beiden Test- 
sieger finden sich auf Seite 66, 
die anderen Tower beschreiben 
wir im Folgenden. 


Sharkoon Revenge Value  Edi- 
tion: Fliegengewicht zum 
Sparpreis B Wie auch das Rebel 
9 verfügt dieses neue Sharkoon- 
Geháuse über einen monstrósen 
250-Millimeter-Lüfter in der lin- 
ken Seitenwand, der leise für ei- 
nen kühlen Kopf von Steckkarten 
und  Hauptprozessor sorgt. Ein 
weiterer 140er-Lüfter pustet von 
der Front Frischluft in das Innere. 
Negativ fállt jedoch schon beim 
Einbau der Rechner-Innereien 
die Stabilität der Konstruktion 
auf; die Seitenwände sind etwas 
biegsam und klappern bei der 
Montage. Zudem sollten Sie von 
der schwarzen Lackierung im 
wahrsten Sinne die Finger las- 
sen, da man jeden Handabdruck 
genau sehen kann. Glücklicher- 
weise sind die Spuren mit einem 
Wisch wieder weg. Konventio- 
nell und praktisch verläuft da- 
für der Einbau der Laufwerke 
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in die vier 5,25-Zoll- bzw. acht 
3,5-Zoll-Scháchte: hineinschie- 
ben, festschrauben, fertig. Fazit: 
Wer ein fast federleichtes (sechs 
Kilogramm) Gehäuse für LANs 
braucht, liegt mit dem Revenge 
richtig. 


Antec Nine Hundred: Gut be- 
lüftet ist halb gewonnen H So 
lautete wohl das Motto des De- 
signteams, denn das Nine Hun- 
dred besticht auf den ersten Blick 
durch seine vier vorinstallierten 
und regelbaren Lüfter. Der impo- 
sante 200-Millimeter-Fan auf der 
Oberseite zieht die aufsteigende 
Wärme des Hauptprozessors aus 
dem Gehäuse, drei 120er (zwei 
vorne, einer hinten) sorgen für 
Durchzug. Die  luftdurchlássigen 
5,25-Zoll-Einschübe ohne Filter 
und die ebenfalls „durchlöcher- 
te" Seitenwand (mit Fenster) ma- 
chen die Geräuschkulisse mit 5 
Sone bei voll aufgedrehter Belüf- 
tung wenig angenehm. Dafür sind 
alle Temperaturwerte die besten 
im Testfeld und auch die blaue 
Beleuchtung der Lüfter sieht im 
Dunkel der Nacht gut aus. Leider 
lásst sich hier eine Geforce 8800 
GTX nur nutzen, wenn der mon- 
tierte Lüfterrahmen vor den Fest- 
platten verschwindet. Fazit: ein 
gut verarbeitetes Gehäuse mitt- 
lerer Preisklasse mit exzellenter 
Belüftung, aber sehr laut. 


Chieftec СН-01В: Solides, kon- 
ventionelles Gehäuse ШЕ Chieftec 
setzt mit diesem Desktop-Gehäu- 
se auf einen bewährten Aufbau 
ohne viele Extras. Die komfor- 
tabel abnehmbare Seitenwand 
lässt sich abschließen und leicht 
wieder montieren, das verwen- 
dete Material ist sehr solide. Im 
Inneren finden sich ein abnehm- 
barer Festplattenkäfig und drei 
5,25-Schächte, jedoch weder ein 
Netzteil noch Gehäuselüfter. Die 
Geräuschentwicklung ist ent- 
sprechend gut, die Temperaturen 
jedoch hoch. Hier bietet sich die 
Nachrüstung einiger Lüfter (1x 
120 und 2x 80 Millimeter stehen 
zur Wahl) an. Die Fronttür ist lei- 
der nur aus Plastik und lässt sich 
nicht ohne ein deutlich hörbares 
Krachen schließen. Fazit: gutes 
und günstiges Puristen-Gehäuse. 


Chieftec CA-01B-RD: Prakti- 
sches Platzwunder für viel 


Hardware I Der einzige Bigto- 
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wer im  Testfeld besticht nicht 
nur durch seinen Platz für bis 
zu acht Festplatten, sechs 5,25- 
Zoll-Geräte, lange Grafikkarten, 
große Netzteile oder gar eine 
Wasserkühlung. Vor allem in Sa- 
chen Komfort gibt es Pluspunkte. 
Festplatten lassen sich binnen 
Sekunden mit Plastikschienen 
ohne Schrauberei verstauen und 
auch die Blenden der Steckkar- 
ten erfordern keine Schrauben, 
sondern nur das Bedienen einer 
Halterung. Bei Bedarf finden sich 
zudem viele Thumbscrews („Dau- 
menschrauben" im Inneren des 
Gehäuses. Größenbedingt ist das 
Gewicht von 15 Kilogramm  stó- 
rend, zudem sind keine Lüfter 
eingebaut. Fazit dank ,Plug & 
Play" die erste Wahl bei Platzpro- 
blemen und Schraub-Phobie. 


Aerocool Zero Degree: Stellen 
Sie Ihre Hardware auf den 
Kopf Е Das Zero Degree sticht 
durch zwei Dinge aus dem Test- 
feld heraus. Erstens verfügt das 
Geháuse im Gegensatz zum Rest 
über eine Aluminiumtür an der 
Front. Diese ist zwar sehr solide, 
weist aber diverse raue Kanten 
auf und lässt sich nicht arretie- 
ren. Zudem befindet sich  kei- 
nerlei Gummi oder sonstiger 
Abstandshalter zwischen ihr und 
der Plastikfront, weshalb es bei 
jedem Schließen lautstark kracht. 
Das wird nach einiger Zeit Spu- 
ren hinterlassen. Der restliche 
Teil des Gehäuses ist ebenfalls an- 
genehm stabil. Zweitens weicht 
das Innenleben von der Konkur- 
renz ab - alles ist gedreht. Die 
Slotblenden befinden sich oben 
rechts statt unten links, die Wär- 
me der Grafikkarte steigt so nicht 
zur CPU nach oben, sondern um- 
gekehrt. Unten rechts befinden 
sich zwei dedizierte Festplatten- 
slots, die übrigen zehn Einschübe 
lassen sich sowohl mit 5,25-Zoll- 
Laufwerken als auch 3,5-Zöllern 


mittels Adapter-Schienen bestü- 
cken. Zwei mittig angebrachte 
120er-Lüfter (ohne Regler) sor- 


gen für Durchzug. Fazit: Mit rund 
80 Euro ist das Gehäuse für das 
Gebotene kein Schnäppchen. 


Silverstone Temjin TJ09: Ele- 
gant und praktisch I Das neues- 
te Gehäuse der Temjin-Reihe 
setzt wie seine Vorgänger zu 95 
Prozent auf Aluminium. Der kom- 
plette Außenteil erstrahlt in > 


PC-Gehäuse 


Test 


Das Innenleben im Blick 


banden in der Seitenansicht 


Aerocool Zero Degree 

E Mit einer langen Grafikkarte (30 Zentimeter) wird es eng. 
E Das Netzteil ist unten, der 12-Volt-Stromanschluss jedoch 
oben, dadurch kommt es zu ungewolltem Zug am Kabel. 


Viel Platz zwischen Mainboard und dem Stauraum für Fest- 
platten und andere Laufwerke ist nicht vorhanden. Eine lange 
Grafikkarte wie die Geforce 8800 GTX hat wenig Platz. 


www.listan.de 8 Preis: 80,- 


Antec P182 Special Edition 

E Wenig Platz zwischen Mainboard und Festplatten 

E Das Netzteil ist unten, der Stromanschluss jedoch oben, da- 
durch kommt es zu ungewolltem Zug am 12-Volt-Kabel. 


Auch hier reicht das Kabel des 12-Volt-Anschlusses nur 
knapp, weil das Netzteil ganz unten seinen Platz hat. Eine 
Geforce 8800 GTX passt zudem nur, wenn die obere Festplat- 
tenschiene weicht. 


www.antec.com Ш Preis: 200,- 


Antec Nine Hundred 

E Wenig Platz zwischen Mainboard und Festplatten 

W Das Netzteil ist unten, der 12-Volt-Stromanschluss jedoch 
oben, was zu einem gespannten Kabel führt. 


Das dritte Gehäuse mit dem Netzteilplatz am unteren Ende. 
Das 12-Volt-Kabel zum Mainboard spannt dadurch. Eine 
8800 GTX lásst sich nur betreiben, wenn der Lüfter-Vorbau 
der Festplatten abmontiert wird. 


Chieftec CA-01B-RD-OP 


E Viel Platz іп alle Richtungen 
H Praktische Festplattenhalterung 
E Wasserkühlung: Pumpe & Co. finden Platz 


Platzprobleme wird man bei einem Bigtower wie diesem 
keine bekommen. Alle kritischen Komponenten unseres Tests 
passen ohne das kleinste Problem. 


www.chieftec.com Ш Preis: 90,- 


Chieftec GH-01B-OP 

E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 
E Keine Lüfter montiert 

E Großes Netzteil passt 


Auch das kleine Chieftec-Gehäuse weist keine Probleme auf. 

Der abnehmbare Festplattenkäfig ist kurz genug, um Platz für 
lange Grafikkarten zu schaffen, und auch ein großes Netzteil 

wie das Enermax Infiniti passt. 


www.chieftec.com Ш Preis: 70,- 


Sharkoon Rebel 9 Value Edition 
E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 

W Adapter für 3,5-Zoll-Laufwerke etwas unpraktisch 
E Alles erfordert Schrauben 


Das Rebel bietet trotz des günstigen Preises genug Platz für 
alle kritischen Komponenten. Störend ist, dass man für alles 
einen Schraubenzieher braucht — Thumbscrews oder Schienen 
sucht man vergeblich. 


www.sharkoon.de M Preis: 45,- 


Sharkoon Revenge Value Edition 
E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 

W Adapter für 3,5-Zoll-Laufwerke etwas unpraktisch 
WSchraubenlose Arretierung der Slotblenden 


Auch bei diesem 40-Euro-Geháuse passt jede Problemhard- 
ware ohne Probleme. Stórend sind wieder die Einbauadapter 
kleiner Laufwerke in die 5,25-Zoll-Slots. Auch negativ: wie 
beim Rebel 9 keine manuelle Lüfterregelung vorhanden. 


Silverstone Temjin TJ09 

W Sehr lang, daher viel Platz 

E Netzteil unten, daher eventuell Probleme mit Kabeln 
W Festplatten abgeschirmt 


Der Temjin ist mit seiner groBen Lánge ein Paradies für 
problematische Komponenten. Fullsize-Grafikkarten (30 Zen- 
timeter) passen und bleiben dank des 120er-Lüfters kühl. Die 
Festplatten sind durch eine Wand vom Rest getrennt. 


www.silverstonetek.com M Preis: 240,- 
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PC-Gehäuse 


Test 


Kompatibilität 


Welche Komponenten sorgen für Probleme in den Gehäusen? 


Kompatibilitäts- 
Matrix 


P182 Special Edition 


Temjin TJ09 


VGA: Geforce 7900 6 
VGA: Geforce 7950 6X2 
VGA: Geforce 8800 GTX 
VGA: Radeon X1900 X 
Kühler: Thermaltake Big Typ 120 
Kühler: Silverstone Nitrogon 1706 
Kühler: Intel Boxed-Kühler 
Netzteil: Enermax Infiniti 720 W 
RAM: MSC Cell Shock 

RAM: G.Skill PC6400 

Brenner: Toshiba SH-WI63 


Е Unproblematisch = Eingeschränkt 


Nine Hundred 


Rebel 9 Value Edition 
Revenge Value Edition 


CS-01B-RD-0P 


Zero Degree 
6H-01-0P 


ur die ansonsten herausragenden Gehäuse von Antec und Silverstone haben Probleme 


mit der Netzteil-Kabellänge und/oder einer Geforce 8800 GTX (siehe Fließtext). 


Empfehlung der Redaktion 


Antec P182 


Special Edition 


Wer kaum Kosten scheut, der 

sollte einen Blick auf das edle 
P182 in der , Special Edition" 

werfen. 


er Anblick dieses auf 5.000 

Exemplare weltweit limitierten 
Gehäuses gefällt: Nach Entfernen der 
Schutzfolie spiegelt sich die gesamte 
Umgebung in der edlen Verchromung 
von Front und Seitenwänden. Das 
Innere setzt hingegen auf Schwarz 
und überzeugt durch die sehr stabile 
und ausgefeilte Verarbeitung. Alle 
3,5-Zoll-Laufwerke lassen sich mit 
Silikon-Pfropfen entkoppeln und sind 
in Form zweier Káfige zu entnehmen. 
Die Seitenwände sind sichtbar dick 
und gedämmt, vermögen die drei 
regelbaren 120-Millimeter-Lüfter auf 
höchster Stufe aber nicht leise zu 
stellen. Die Lage des Netzteils unten 
links ist im Falle unseres Enermax 
Infiniti mit 720 Watt suboptimal, da 
das 12-Volt-Kabel unter großem Zug 
steht und nur knapp in der Länge 
ausreicht. Auch in Sachen Kompa- 
tibilität gibt es etwas auszusetzen: 
Eine Geforce 8800 GTX lässt sich 


Ein „Snakelight" (flexible Lampe) im Inneren 
sorgt in der Dunkelheit für Durchblick. 


nur nutzen, wenn man die oberste 
Festplattenschiene herausnimmt. 


Fazit: Das P182 verfügt in der 
limitierten Special Edition zwar über 
eine superbe Optik, ist aber nicht frei 
von Mängeln. Wer das hohe Leerge- 
wicht von rund 15 Kilogramm und 
den Preis nicht scheut, sollte es sich 
genauer ansehen. Ebenfalls erhältlich 
sein wird auch eine nicht limitierte 
schwarze Version des P182. Sie wird 
günstiger sein, möglicherweise auch 
leichter. (rv) 


edlem Silber (auf Wunsch auch 
in Schwarz). Nur im Innenraum 
finden sich ein paar Plastikteile 
sowie auch ein paar scharfe Kan- 
ten. Sehr positiv: der Mainboard- 
schlitten sowie der große Platz im 
Inneren des Temjin, welcher von 
der großen Länge von 60 Zenti- 
metern herrührt. Es lassen sich 
bis zu fünf 5,25-Zoll-Laufwerke 
und sechs 3,25-Geräte einbauen, 
wobei Letzteren zwei praktische 
Festplattenkäfige zur Verfügung 
stehen. Zwischen Mainboard und 
dem integrierten 120-Millimeter- 
Lüfter vor den Festplatten liegen 
rund zehn Zentimeter. Platz für 
lange Grafikkarten Marke Geforce 
8800 GTX oder gar Voodoo5 
6000 ist also vorhanden. Störend 
bei einem Gehäuse dieser Preis- 
klasse ist, dass leider fast keine 
Entkoppelung oder Dämmung 
integriert wurde. Nur das Netz- 


teil sitzt auf weichem Schaum- 
stoff, die dünnen Seitenwände 
lassen aber so manches Geräusch 
durch. Fazit: Wer 240 Euro für ein 
neues Gehäuse übrig hat, hat die 
Wahl zwischen diesem oder dem 
Antec P182 SE. Der Preis für die 
Optik geht knapp an das P182, da- 
für führt das Т/09 auf dem Gebiet 
der Kompatibilität und ist rund 
vier Kilogramm leichter. Е 
Raffael Vótter 


FAZIT: 
Gehäuse 


Нагішаге 


Der Gehäusemarkt bedient jeden 
Geldbeutel, man muss aber Prioritáten 
setzen. Besonders ausgefallene oder 
edle Kreationen kosten viel Geld, 
überzeugen dann aber auch mit sehr 
hochwertiger und stabiler Verarbeitung 
und diversen Extras. Wer maximal 50 
Euro ausgeben will, bekommt oft weder 
ein Netzteil noch stabile Außenwände. 


Empfehlung der Redaktion 


Sharkoon 


Rebel 9 Value 


Sharkoon bietet mit der 
Value Edition des Rebel 9 ein 
günstiges Geháuse mit guten 
Leistungswerten. 


ie schon bei der , Economy" - 

Version wird auch hier die 
Front des Rebellen durch neun 
luftdurchlássige 5,25-Zoll-Ein- 
schübe samt eingebautem Filter 
geprägt. Der Unterschied zwischen 
den beiden Typen sind die riesige 
250-Millimeter-Turbine in der linken 
Seitenwand, welche mit angeneh- 
men 800 Umdrehungen pro Minute 
fast unhórbar für Frischluft sorgt, 
sowie ein weiterer 120-Millimeter- 
Lüfter an der Front. Für Festplatten 
liegen vier Einbauwinkel bei, womit 
sich deren Positionierung an den 
dafür vorgesehenen Plätzen frei 
wählen lässt. Die Bastelei könnte 
aber komfortabler sein, Anfänger 
werden vermutlich eine bebilderte 
Anleitung vermissen. Vor den 
Festplatten kann ein in der Höhe 
frei positionierbarer 120-Millime- 
ter-Rahmen angebracht werden. 
Positiv: Selbst große Netzteile und 


Rebel 9 Value 
Spar-Tipp 


—Á 


Ze 


Das Material überzeugt trotz des niedrigen 
Preises durch Stabilität. 


CPU-Kühler sowie Crossfire- und 
SLI-Systeme passen in das Rebel 9. 
Die Verarbeitung allgemein und die 
Stabilität der Seitenwände ist trotz 
des niedrigen Preisniveaus gut. 


Fazit: Das Rebel 9 Value Edition 
stellt ein günstiges und leichtes 
Heim für jeden Zockerrechner dar, 
ohne sich große Schnitzer zu erlau- 
ben. Wer auf Lüfter verzichten oder 
selbst welche einbauen will, kann 
zur minimal günstigeren „Econo- 
my" Edition greifen. (rv) 


Preis: € 200,- ш Preis-Leistung: Befriedigend m Gesamtnote: 2,24 
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Preis: € 45,- ш Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,46 


Test 


PC-Gehäuse 


РС- 
GEHÄUSE 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


P182 Special Edition 


Antec (www.antec.com) 


Temjin TJ09 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Nine Hundred 


Antec (www.antec.com) 


Rebel 9 Value Edition 
Sharkoon (www.sharkoon.de) damen 


Preis/Preis-Leist.-Verhältnis 


Material 


Upgradetipp der Redaktion 
Ausstattung (20%) 
Montageplätze insgesamt 


ca. € 200,-/befriedigend ca. € 240,-/ausreichend ca. € 100,-/befriedigend ca. € 45,-/gut 
Stahl Тор. Aluminium Stahl Aluminium 
Netzteil — Netzteil Netzteil Netzteil 

1,82 PAL] 1,92 2,58 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


2 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter vorhanden) 


3x 120 mm (eingebaut) 


4x 120 mm (3 eingeb.), 1x 200 mm (eingeb.) 


1x 250 mm (eingeb.), 2x 120 mm (1x eingeb.) 


Modding 


Edle Verchromung 


5x 120 mm (2x eingebaut) 


Seitenfenster, beleuchtete Frontlüfter 


Turbine in der Seitenwand 


Netzteil 


Frontanschlüsse 
Eigenschaften (20%) 
Gewicht 


2x USB, 1x Firewire, Sound 
1,50 
15 Kilogramm (schwer) 


2x USB, 1x Firewire, Sound 
1,90 
11 Kilogramm (mittelschwer) 


2x USB, 1x Firewire, Sound 
2,60 
9 Kilogramm (leicht) 


4x USB, Sound 
2,50 
7 Kilogramm (sehr leicht) 


Abmessungen (BxTxH) 


21x51x52 cm (normal) 


21x60x53 (groß) 


20x49x48 cm (normal) 


20x48x44 (normal) 


PE= 
GEHAUSE 


Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Gut/befriedigend 
Materialeigenschaften | Dickes Blech, solide Mittleres Blech, stabil Mittleres Blech, stabil Mittleres Blech, stabil 
Leistung (60%) | 2,63 2,45 2,43 2,40 
CPU-Temp. (Windows/3D) | 52 °C / 59 °C 55 °C/60°C B 47 °С/53 °С 52°С [58°С 
Grafikkartentemp. (Windows/3D) | 53 °C / 78 °С 58 °C / 84°C E49 °C 180 °C 52 °С /85 °C 
Gehäusetemp. (Windows/3D) | 30 °C /31 °C 31°C/32 °C 8 26 °С/27 °С 31:97329 
Festplattentemp. (Windows/3D) | 34 °C / 36 °C 40 *C/ 41 °С 31°C/33 °C 34 °C 136 °C 
Lautstärke in Sone | 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,2 Sone / 4,0 Sone H 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,4 Sone / 4,5 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja, mit Einschränkung Ja Ja, mit Einschränkung Ja 
. 5 Edle Optik . &» Modularität . "n Temperaturen . "m Preis 
Е А 7 | Т Wertung: - Se Wertung: d Verarbeitung Wertung: E. ішік Wertung: £3 Gewicht 
2,24 ша Preis 2,29 = Preis 2,36 = Lautstärke 2,46 = Kleinere Kanten 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Revenge Value Edition 


Sharkoon (www.sharkoon.de) 


Zero Degree 


Aerocool (www.listan.de) 


CA-01B-RD-OP 


Chieftec (www.chieftec.com) 


GH-01B-OP 


Chieftec (www.chieftec.com) 


Montageplätze insgesamt 


4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 


6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 


Preis/Preis-Leist.-Verhältnis | ca. € 40,-/gut ca. € 80,-/befriedigend ca. € 90,-/befriedigend ca. € 70,-/befriedigend 
Material | Aluminium Stahl/Aluminium Stahl Stahl 
Upgradetipp der Redaktion | Netzteil Netzteil Netzteil Netzteil 
Ausstattung (20%) | 2,58 2,05 2,30 2,80 


3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


4 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


6 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter vorhanden) 


1x 250 mm (eingeb.), 2x 140 mm (1x eingeb.) 


5x 120 mm (2x eingebaut) 


2x 120 mm, 3x 90 mm (keine Lüfter) 


Modding 


Turbine in der Seitenwand 


Beleuchtete Lüfter 


Seitenfenster 


1x 120 mm, 2x 80 mm (keine Lüfter) 


Netzteil 


Frontanschlüsse 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


2x USB, Sound 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


2x USB, 1x Firewire, Sound 
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2, 52 = Wandstärke 


2,55 


= Verarbeitung 


2, 57 = Gewicht 


Eigenschaften (20%) | 2,50 2,90 2,90 2,60 
Gewicht | 6 Kilogramm (sehr leicht) 10 Kilogramm (mittelschwer) 15 Kilogramm (schwer) 9 Kilogramm (leicht) 
Abmessungen (ВхТхН) | 20x48x44 (normal) 20x50x48 (normal) 20x54x67 (groB) 20x45x46 (normal) 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/befriedigend Befriedigend/gut Gut/gut Gut/gut 
Materialeigenschaften | Dünnes Blech, biegsam Mittleres Blech, stabil Mittleres Blech, stabil Mittleres Blech, stabil 
e g (60% 0 60 8 
CPU-Temperatur (Windows/3D) | 52 °C / 58 °С 55 °C/59°C 54 °C158°C Н572С / 62 °С 
Grafikkartentemperatur (Windows/3D)| 52 °C / 86 °C 61°C/85°C 60 °C /91 °C H 64 ?C/ 87 °С 
Gehäusetemperatur (Windows/3D) | 28 °C / 29 °С 31°C 134 °С 34°С /35 °С 37°С /38 °С 
Festplattentemperatur (Windows/3D) | 34 °C / 36 °С 42 °С/43 °С 39°С /40 °С 37°С /39 °C 
Lautstárke іп Sone | 2,8 Ѕопе / 4,9 Sone 2,2 Sone / 4,4 Sone 1,7 Sone / 4,0 Sone H 1,4 Sone / 3,4 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Ja 
‚ чн Preis ‚ ч Modularität ‚ чи Viel Platz , €» Solides Material 
F A Z | T une) {+ Gewicht EE > Aluminiumtür Kerung 3» HD-Halterung IIR > Festplattenkáfig 


2,63 = Keine Lüfter 
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Surround-Kracher 


Acht 5.1-Systeme 


bis 250 Euro 


Spielen, DVDs sehen 
oder Musik hóren 

- alles macht mehr 
Spaß, wenn der 
Klang von mehreren 
Seiten kommt. Bei 
Mehrspieler-Duellen 
bringt 5.1-Raum- 
klang zudem einen 
echten Vorteil. Acht 
aktuelle Surround- 
Systeme haben wir 
verglichen - inklu- 
sive Praxistipps für 
optimalen Raum- 
klang. 
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gal ob Sie schnelle Shoo- 
E ter oder erholsame Auf- 
baustrategie bevorzugen: 


5.1-Raumklang wird von  zahlrei- 
chen Spielen unterstützt. Wenn Sie 
zudem mit Ihrem PC DVDs schauen 
oder ihn gar als Wohnzimmer-PC 
verwenden, lohnt sich ein 5.1-Sys- 
tem besonders. Wer jedoch am 
liebsten lautstark Musik hört und 
nur gelegentlich ein Spiel startet, ist 
mit einem hochwertigen Kopfhörer 
besser beraten. Alle anderen sollten 
sich unser 5.1-Testfeld ansehen. 


Neben der Spiele- und der DVD-Eig- 
nung haben die Klangeigenschaften 
natürlich den größten Einfluss auf 
die Wertung: Werden Höhen klar 
und sauber dargestellt? Wie deut- 
lich ist Sprache und wie viel Spaß 
macht der Bass? Oft wird ein lauter 
Tieftöner leider mit einem guten 
Bass verwechselt. Dabei kommt es 
viel mehr auf Feinheiten und Dyna- 
mik an - was nützt ein heftig wum- 
mernder Bass, wenn der gesamte 
Tieftonbereich gleich klingt? Plus- 
punkte bei der Ausstattung gibt es 
für ein gutes Anschlusssystem, eine 
Fernbedienung und lange Kabel. 


Bei der ,Hi-Fi-Tauglichkeit" bewer- 
ten wir, ob sich der Testkandidat 
auch für den Einsatz іт Wohnzim- 


mer eignet. 


Speed-Link Full Metal 5.1: Zwei- 
ter Sieger mit klarem Klang 
zum guten Preis B Nur Teufel und 
Speed-Link verwenden im aktuellen 
Testfeld Kabelklemmen zur Über- 
tragung der Soundsignale. Anders 
als beim Testsieger von Teufel, sind 
die Kabel beim Full Metal 5.1 bereits 
zurechtgeschnitten: Dreimal drei 
und zweimal acht Meter sollten auch 
für große Wohn- oder Spielzimmer 
reichen - vorbildlich! Zudem soll- 
ten Sie unbedingt mit dem beilie- 
genden Stereokabel Subwoofer und 
Center-Speaker verbinden. Ansons- 
ten funktioniert die Fernbedienung 
nicht. Damit können Sie das System 
bequem vom Sofa aus anschalten 
und bedienen (siehe Beschreibung 
rechts). richten Sie 
die Fernbedienung direkt auf den 
Center, denn hier befindet sich der 
Empfänger. Praktisch sind auch die 
Bohrungen in allen fünf Lautspre- 
chern. So können Sie die Satelliten 
und den Center-Speaker einfach an 


Idealerweise 


der Wand anbringen. Die Investi- 
tion von 95 Euro belohnt das Full- 
Metal-System mit einem erfreulich 
vielseitigen Bass. Dieser ist niemals 
aufdringlich, kann aber — wenn es 
sein soll – sehr kräftig und dennoch 
dynamisch wirken. Drehen Sie den 
Bass aber besser manuell nicht zu 
weit auf, sonst rumpelt der Sub- 
woofer. Auch der Hochtonbereich 
ist sehr klar – dem Teststück mit 
Fanfarenklángen hätten wir gerne 
noch länger gelauscht. Auch die 
hohe Stimme von Coldplay-Sänger 
Chris Martin und der Klavierpart 
in ,Clocks" klangen im Test sehr 


Ш RMS-Leistung 
Leistungsangabe bei Lautsprechern, 
die wesentlich aussagekráftiger als 
die übertriebenen PMO-Angaben der 
Hersteller ist. 


E Kabelklemmen 
Hochwertiges Übertragungssystem 
für Soundsignale. Die Verkabelung 
ist etwas aufwendiger als bei Cinch- 
oder Klinkensteckern, allerdings 
lohnt sich die Mühe. 
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sauber. Nur bei der malerischen 
Hintergrundmelodie kann man mit 
dem Concept E Magnum von Teu- 
fel mehr Details ausmachen. Damit 
bietet das Speed-Link-System деп 
zweitbesten Klang im Testfeld. 


Altec Lansing  FX5051: ausgefal- 
lenes Design fürs Wohnzimmer- 
kino, jedoch zu teuer B Das 5.1-Sys- 
tem von Altec Lansing funktioniert 
auch ohne Soundkarte - dank 
integriertem Sound-Chip und USB- 
Anschluss. Damit sind jedoch keine 
EAX-Effekte möglich. Natürlich kön- 
nen Sie das 210-Euro-Paket auch per 
Klinkenstecker anschließen. Schon 
ab einer etwas höheren Lautstärke 
(29 Sone beim Windows-Signalton), 
hörten wir jedoch reproduzierbare 
Stórgeráusche auf dem rechten 
Front-Speaker. Auch der Subwoofer 
schepperte bei hoher Lautstärke. 
Das machte sich besonders bei un- 
serer DVD-Testsequenz bemerkbar: 
In der Eröffnungsszene der dritten 
Star Wars-Episode werden die ers- 
ten Sternenzerstörer von einem be- 
sonders tiefen Bass begleitet. Auch 
sonst klingt der Tieftonbereich 
eher matschig – wir hätten einen 
höheren Dynamikumfang erwartet. 
Höhen werden dagegen sehr gut 
wiedergegeben - die Klavier- und 
Trompetenparts in unseren Teststü- 
cken klingen sehr differenziert und 
sauber. Allerdings senkt der schwa- 
che Bassbereich auch den Spiel- 
spaß. So klingt etwa die Shock-Rifle 
bei UT 2004 (dt) etwas blechern 
und kraftlos. Erfreulich großzügig 
ist dagegen die Ausstattung inklu- 
sive langer Kabel und Wandbefes- 
tigungen für alle Satelliten. Zudem 
liefert Altec Lansing ein cooles Be- 
dienelement mit: Per Drehscheibe 
regeln Sie damit die Lautstärke aller 
Kanäle, ein Aux- sowie ein Kopfhö- 
reranschluss sind ebenfalls dabei. 
Auch die Fernbedienung lässt keine 
Wünsche offen. 


Trust SP-6600A 5.1 Surround 
Speaker Set: Ausgefallenes De- 
sign und gute Fernbedienung Ш 
Zweimal 2,85 Meter Anschlusskabel 
für die Front-Lautsprecher und je- 
weils 7,75 Meter für die Rear-Spea- 
ker - nur Teufel bietet hier noch 
mehr. Sehr gut: Die Klinkekabel 
sind entsprechend beschriftet. Au- 
Вегает werden Adapterkabel von 
Klinke auf Cinch und ein Stereo- 
kabel mitgeliefert. So können Sie 
zusätzlich zum PC eine weiteres 
Stereo-Gerät anschließen -  bei- 


www.pcgameshardware.de 


spielsweise einen MP3-Player. Mit 
der gelungenen Fernbedienung 
wechseln Sie dann zwischen dem 
5.1- oder dem 2.1-Signal. Welche 
Eingangsquelle gerade 
wird, zeigt das praktische Bedien- 
element. Außerdem können Sie 
damit das 5.1-System in den Stand- 
by-Modus schicken und die aktuelle 
Lautstärke für alle Kanäle ablesen. 
Das Bedienelement verbinden Sie 
mit PC und Subwoofer. Außerdem 
ist ein weiteres Kabel vom Subwoo- 
fer für die Stromversorgung nötig 
- für Wohnzimmer-PCs bedeutet 
das: Zusätzliche Kabel, die sinn- 


verwendet 


voll versteckt werden müssen. Im 
Tieftontest machte der Subwoofer 
kraftvoll auf sich aufmerksam, rum- 
pelte jedoch merklich. Auch Höhen 
klingen leider schwammig: 
Die Fanfaren in unserem Teststück 


etwas 


wirken zwar nicht störend, es feh- 
len jedoch Details. Zudem schlägt 
die Gesangsstimme beim Coldplay- 
Song etwas nach oben aus. Insge- 
samt ist der Klang noch gut, aber 
nicht beeindruckend. 


Logitech X-540: Günstiges, aber 
sehr basslastiges 5.1-System Ш 
Clan-Spieler, die ein preiswertes 
Surround-System suchen, um bei 
Online-Partien nicht im Nachteil zu 
sein, sind bei Logitech richtig: Für 
65 Euro vermittelt das X-540 ein gu- 
tes Raumgefühl beim Spielen oder 
bei DVDs. Tatsächlich fühlt man 
sich mitten in die Raumschlacht von 
Episode 3 versetzt. Hohe Ansprü- 
che an die Klangqualität sollten Sie 
dann jedoch nicht haben. So ist der 
Bass zwar laut und kräftig (schon 
bei mittlerer Einstellung), Dynamik 
oder feine Details versucht man 
jedoch vergeblich herauszuhören. 
Beim Hoch- oder Mitteltonbereich 
ist das Ergebnis nicht besser - es 
fehlen die Feinheiten. Verwöhn- 
te Musikfans sollten ein anderes 
System kaufen. Für ordentlichen 
Spiele-Sound reicht das X-540 aber 
noch aus. Auffällig war jedoch der 
scheppernde Klang der Shock-Rifle- 
Explosion (Zweit- plus Erstwaffen- 
modus) beim UT 2004-Test-Match. 
Praktisch ist dagegen die Kabelfern- 
bedienung: Per Drehregler bestim- 
men Sie die Lautstärke und zähmen 
bei Bedarf den Subwoofer. Zudem 
verfügt das  Bedienelement über 
eine Kopfhörerbuchse. 


Creative Inspire — T6100: Міеагі- 
ger Preis, aber nur  mittelmáfi- 
ger Klang H Das Einsteiger-5.1- > 


Test 


5.1-Systeme 


Vergleich: Fernbedienungen 


Effizient: Beim klangstarken 
Teufel-System kommt die Fernbe- 
dienung mit vier Tasten aus: Per 

, Channel" wechseln Sie zwischen 
Front, Rear, Center und Subwoofer, 
, Volume" bestimmt die jeweilige 
Laustárke. 


Speed-Link Full Metal 5.1 


Vielseitig: Mit der flachen 
n Fernbedienung bestimmen Sie die 
e 29) «ЖЕ»! Gesamtlautstárke oder sprechen 
OLO) Ol E die Kanäle separat an. Praktisch: 
Per Tastendruck laden Sie die 
Vy x 
Ke) eu» (9) Го) Standardwerte oder lassen die 


5.1-Anlage verstummen. 


Altec Lansing FX5051 


Edel: Die schwarze Fernbedienung 
macht sich gut auf dem Wohnzim- 
mertisch. Bass und Hóhen lassen 
Sich einstellen. Zudem regeln Sie 
die Lautstárke von den vorderen 
und hinteren Satelliten oder laden 
per , Reset" die Standardwerte. 


Trust SP-6600A 5.1 Surround Speaker Set 
Knopfstark: Auf der kompakten 
© SS ; 


untergebracht. Wer ein zusátzliches 
Stereo-System an der Steuereinheit 
anschlieBt, kann per Fernbedie- 
nung das Ausgabegerát wechseln. 


Fernbedienung hat Trust separate 
Lautstárke-Tasten für alle Kanále 


Typhoon 5.1 Soundsystem 


Umfangreich: Mit dem Steuer- 
kreuz regeln Sie die Gesamtlaut- 
stärke und die Subwoofer-Wucht. 
Das vordere sowie das hintere 
Boxenpaar und der Center lassen 
Sich ebenfalls einstellen. Nützlich: 
die , Reset"- und Mute" Tasten. 


Vielfalt im Testfeld: Beim MMS460, 5.1 von Philips müs- 
sen Sie lediglich die Input-Buchsen mit der Soundkarte 
verbinden, den Center mit , Controls in" und die Kabel 
der beiden Lautsprecherpaare in die Output-Anschlüsse 
stecken. Teufel und Speed-Link verwenden hingegen 
Kabelklemmen. Die Übertragungsqualität ist damit bes- 
ser, allerdings ist die Verkabelung für Einsteiger deutlich 
aufwendiger. Eine Anleitung finden Sie auf Seite 72. 
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Test 


5.1-Systeme 


System von Creative kämpft mit den 
gleichen Problemen wie das X-540 
von Logitech: Schon bei der Mittel- 
stellung des Bassreglers ist der Tief- 
tonbereich viel zu laut und über- 
strahlt alle anderen Bereiche. Auch 
mit der niedrigsten Einstellung war 
der Subwoofer bei UT 2004 (dt) 
noch zu dominant. Dabei poltert 
und brummt er deutlich - wir haben 
kaum Feinheiten wahrgenommen. 
Offenbar soll der wummernde Bass 
bewusst die vergleichsweise hoch- 
wertig anmutenden, aber nur acht 
Watt starken Satelliten überspielen: 
So klingt die Klaviermelodie von 
Coldplays „Clocks“ als 
durch eine Wand dringen. Auch die 
Stimme von Sänger Chris Martin 
wirkt erstaunlich undeutlich. Für 
den Center-Speaker gibt Creative 
zwar eine RMS-Leistung von immer- 
hin 18 Watt an, das Gesamtklang- 
bild verbessert sich damit jedoch 


müsse sie 


Teufel Concept E 
Magnum Power Ed. 


Mit dem überarbeiteten Con- 
cept E Magnum in der Power 
Edition bekráftigt Teufel sei- 
nen guten Ruf: hervorragende 
Lautsprecher zum fairen Preis. 


m Testlabor wackeln die Wände: 
Bei unserer Test-DVD Episode 3 
zeigt der riesige Teufel-Subwoofer, 
was in ihm steckt, und verleiht Ex- 
plosionen die nötige Druckwirkung. 

Dabei drängt sich der Tieftöner 

nur da in den Vordergrund, wo es 
wirklich sein soll. Beim Musikhö- 
ren fällt er hingegen mit hohem 
Dynamikumfang und feinen Details 
auf. Auch die Satelliten erfreuen 
Musikbegeisterte mit sauberen 
Höhen und einem ausgefeilten 
Mitteltonbereich - die Klavier- und 
Trompetenparts unserer Teststücke 
haben wir selten so detailliert und 
sauber zu hören bekommen. 


Bei der Signalübertragung setzt 
Teufel auf hochwertige Kabel- 
klemmen und liefert gleich ein 
passendes 30-Meter-Kabel mit. So 
können Sie selbst bestimmen, wel- 


kaum. Auch Trompeten, ein klassi- 
scher Prüfstein für den Hochton- 
bereich, klingen etwas stumpf und 
reichen klanglich nicht besonders 
weit herauf. Anders als Logitech 
bringt Creative die Bedienelemente 
nicht an einer separaten Kabelfern- 
bedienung, sondern am rechten 
Front-Lautsprecher unter - für Spie- 
le-Rechner ist das in Ordnung, für 
Wohnzimmer-PCs hingegen 
mutbar, zumal eine Fernbedienung 
fehlt. Immerhin befindet sich am 
rechten Satelliten ein Kopfhörer- 
eingang, und die Kabellängen eig- 
nen sich auch für größere Zimmer. 


unzu- 


Typhoon 51 Soundsystem: 35 
Euro günstiger 5.1-Einstieg mit 
schwachem Klang B Im winzigen 
Typhoon-Karton steckt ein erwar- 
tungsgemäß kleiner Subwoofer mit 
(laut Hersteller) 18 Watt RMS-Leis- 


tung. Dieser wummert zwar bei 


Top- 
\ Produkt 


Optisch eignet sich das System auch fürs 
Heimkino-Wohnzimmer. 


che Länge Sie jeweils für Ihre Sa- 
telliten brauchen. Da Sie die Kabel 
selbst abisolieren müssen, ist der 
Montageaufwand etwas höher als 
bei der Konkurrenz. Wie Sie dabei 
vorgehen, erklärt unsere Anleitung 
auf der übernächsten Seite. 


Dank der mitgelieferten Fernbedie- 
nung eignet sich das Teufel-System 
auch hervorragend für gelungene 
DVD-Vorführungen am HTPC im 
Wohnzimmer. 


Fazit: Der beste Klang im Testfeld 

— wer den Montageaufwand nicht 
scheut und 160 Euro Budget hat, 

kauft das Teufel-System. (dm) 


unserer Test-DVD fleißig, alle tiefen 
Töne klingen aber gleich und un- 
differenziert. Außerdem reicht der 
Klangbereich für ganz tiefe Töne 
nicht weit genug herunter. Auch 
die Satelliten können ihre Zwei- 
Watt-RMS-Leistung nicht 
gen: Die Höhen fransen stark nach 
oben aus, Klavierstücke klingen 
unterdrückt. Außerdem wirkt die 
Stimme etwas verzerrt. Der restli- 
che Teil Teststücke wird 
einfach vom schwammigen Bass 
übertönt. UT 2004 (dt.) und Episo- 
de 3 als Test-DVD klingen gleichfalls 
kraftlos. Erfreulich ist die mitgelie- 
ferte Fernbedienung, mit der Sie 
die Lautstärke für alle Kanäle und 
den Subwoofer regeln. Mit der „Re- 
set"Taste laden Sie die Standardein- 
stellungen, ,Mute" lásst das System 
verstummen. Für das Wohnzimmer 
eignet sich das 5.1 Soundsystem 
trotzdem nicht: Allen die (fest 


verber- 


unserer 


Empfehlung der Redaktion 


Philips 


Für nur 70 Euro bekommen 
Sie ein gutes 5.1-System mit 
feinem Klang und sehr langen 
Kabeln - Philips verdient sich 
die Spartipp-Auszeichnung. 


A als die meisten Boxen- 
systeme in diesem Preisbe- 
reich setzt Philips nicht auf einen 
übertrieben lauten Bass. Stattdes- 
sen dringt ein erfreulich differen- 
zierter Klang aus dem kompakten 
Subwoofer. Falls nótig, greift der 
Tieftóner aber auch kraftvoll durch 
und macht richtig Spaß. Nur bei 
den Pauken in unseren Teststücken 
schmiert er ein wenig. Angenehm 
und ausgefeilt klingen auch Mittel- 
und Hochtonbereich: Trompeten- 
klánge reichen zwar nicht ganz so 
weit herauf wie bei den teureren 
Systemen von Teufel oder Speed- 
Link, dafür wird beispielsweise die 
vertráumte Hintergrundmelodie 
beim Coldplay-Song , Clocks" sehr 
gut wiedergegeben. 


Eine Fernbedienung hat es 
leider nicht in den Lieferumfang 


MMS460, 5.1 


montierten) Kabel sind viel zu kurz 
- 1,15 Meter für die vorderen und 
nur 1,35 Meter für die hinteren Sa- 
telliten sind eindeutig zu wenig. Da- 
mit eignet sich das Typhoon-System 
nur für puristische Spiele-Fans. Für 
55 Euro bekommen  ambitionierte 
Clan-Spieler allerdings schon das 
5.1-Headset Medusa Progamer mit 
gutem Raumeindruck und deutlich 
besserem Klang. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: £ 
5.1-Systeme Нагішаге 


Für 160 Euro bekommen Sie mit dem 
Concept E Magnum Power Edition ein 
sehr gutes 5.1-System für den Spiele- 
oder Wohnzimmer-Einsatz. Ähnlich gut 
klingt das Speed-Link-System für 95 
Euro. Das beste Preis-Leistungs-Verhált- 
nis hat jedoch das kompakte Philips- 
Paket. Anspruchslosere Spieler geben 
Creative oder Logitech ihr Geld. 


Das X-fórmige Gitter vor dem Subwoofer 
lässt sich bei Bedarf einfach abnehmen. 


geschafft. Stattdessen können Sie 
das System lediglich am Center- 
Speaker aus- oder anschalten 

und per Drehregler die Lautstärke 
bestimmen. Ungewöhnlich: Die 
Kabel der vorderen und hinteren 
Lautsprecherpaare laufen jeweils 
zusammen und teilen sich einen 
Klinkenanschluss. Praktischerweise 
sind die Kabel an beiden Enden 
beschriftet. Der Aufbau ist daher 
besonders einfach. 


Fazit: Spieler werden mit dem Phi- 
lips MMS460, 5.1 zum günstigen 
Preis auf jeden Fall glücklich. Für 
den Wohnzimmer-Einsatz fehlt 
jedoch eine Fernbedienung. (dm) 


Preis: € 160,- ш Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,54 


Preis: € 70,- m Preis-Leistung: Sehr ou Gesamtnote: 1,85 
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5.1-SOUND- 
SYSTEME 


Produkt | Concept E Magnum Power Edition |Full Metal 5.1 ММ5460, 5.1 FX5051 
Hersteller | Teufel Speed-Link Philips Altec Lansing 
Webseite | www.teufel.de www.speedlink.de www.philips.de (ет, www.alteclansing.de/ 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 160,-/Gut ca.€ 95,-/Gut ca. € 70,-/Sehr gut г: “қаш ca. € 210,-/Ausreichend 
ui 
AUSSTATTUNG | 1,77 b. zua mm 
^ 5.1 analog 


Eingánge | 5.1 analog 5.1 analog 5.1 analog 
Kabellängen Front | 30 Meter frei wählbar 2x 3 Meter 2x 2,75 Meter 2x 2 Meter 
Kabellángen Rear | siehe oben 2x 8 Meter 2x 5,75 Meter 2x 4 Meter 
Kopfhörerbuchse | Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden 
Geháusematerial: Subwoofer | Holz Holz Holz Holz 
Gehäusematerial: Satteliten | Plastik Aluminium Plastik Plastik 
Fernbedienung | Alle Kanäle Alles nicht vorhanden Alles 
Kabel-Fernbedienung/Steuerbox | nicht vorhanden Power Lautstärke, Power Alles 
Eigenschaften | 1,75 1,95 2,33 2,33 
Subwoofer (RMS) | 300 Watt 25 Watt 30 Watt 28 Watt 
Satelliten (RMS) | Je 40 Watt Je 10 Watt Je 10 Watt Je 12 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis befriedigend Gut bis befriedigend 
Aufbau | Anspruchsvoll Anspruchsvoll Einfach Einfach 
Kabelanschlüsse | Kabelklemmen Kabelklemmen Klinke Cinch 
Leistung | 1,39 1,69 1,69 2,11 
Hörtest: Hochtonbereich | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 
Hörtest: Mitteltonbereich | Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörtest: Tieftonbereich | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis befriedigend 
Spieleeignung | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
DVD-Eignung | Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 
. © Dynamischer Bass . &» Hoch- und Tieftonbereich . 5 Guter Klanı . з Gute Fernbedienun 
F A Z | T шеш Ф ной. und Mitteltonbereich EE чн Gute Fernbedienung шеш Чи Sehr фый ШЕШ; з Design à 
1,54. = Verkabelung für Profis 1,74 = Rel. aufwendige Verkabelung 1,85 = Steuerelement am Center 2,07 = Teuer 


5.1-SOUND- 
SYSTEME 


Produkt | SP-6600A 5.1 Surround Speaker Set |X-540 Inspire T6100 5.1 Soundsystem 
Hersteller | Trust Logitech Creative Typhoon 
Webseite | www.trust.com www.logitech.de de.europe.creative.com www.typhoon.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 85,-/Befriedigend ca. € 65,-/Befriedigend ca. € 55,-/Befriedigend ca. € 35,-/Gut 
AUSSTATTUNG | 1,64 1,98 2,00 2,70 
Eingänge | 5.1 analog, Stereo-Eingang 5.1 analog 5.1 analog 5.1 analog 


Kabellángen Front 


2x 2,85 Meter 


2x 1,70 Meter 


2x 1,75 Meter 


2x 1,15 Meter 


Kabellängen Rear 


2x 7,75 Meter 


2x 4,30 Meter 


2x 4,10 Meter 


2x 1,35 Meter 


Kopfhörerbuchse | Nicht vorhanden Vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden 
Gehäusematerial: Subwoofer | Holz Holz Holz Holz 
Gehäusematerial: Satteliten | Plastik Plastik Plastik Plastik 
Fernbedienung | Alles nicht vorhanden nicht vorhanden Alles 
Kabel-Fernbedienung/Steuerbox | Stand-by Lautstärke und Bass Lautstärke, Power Lautstärke, Power 
Eigenschaften | 2,44 2,30 2,42 2,56 
Subwoofer (RMS) | 18 Watt 25 Watt 26 Watt 18 Watt 
Satelliten (RMS) | Je 5 Watt Je 7,4 Watt Je 8 Watt Je 2 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit | Gut Gut Gut bis Befriedigend Befriedigend 
Aufbau | Anspruchsvoll Einfach Einfach Einfach 
Kabelanschlüsse | Cinch Cinch Klinke Cinch 
Leistung | 2,11 2,22 2,39 2,89 
Hörtest: Hochtonbereich | Gut Gut bis befriedigend Gut bis befriedigend Befriedigend 
Hörtest: Mitteltonbereich | Gut bis befriedigend Gut bis befriedigend Gut bis befriedigend Befriedigend 
Hörtest: Tieftonbereich | Gut Gut Gut Gut bis befriedigend 
Spieleeignung | Gut Gut Gut bis befriedigend Befriedigend 
DVD-Eignung | Gut Gut Gut bis befriedigend Befriedigend 
. © Sehr lange Rear-Kabel B Raumgefühl bei Spielen/DVDs . чи Niedriger Preis А Sehr günsti 
F A Z | T шеш; т Gute е Wertung: a Bass Wertung: B а laut und dumpf Wertung: KEE 
2,08 = Undifferenzierter Bass 2,19 = Hoch- und Mitteltonbereich 2,32 = Hoch- und Mitteltonbereich 2,79 = Extrem kurze Kabel 


www.pcgameshardware.d 
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Test | 5.1-Systeme 


Teufel Concept E Magnum 


Unser Testsieger bietet den besten Klang, verlangt aber den meisten Aufwand bei der 
Montage. Das mitgelieferte Audiokabel müssen Sie nämlich zunächst zurechtschnei- 
den und abisolieren. Alles, was Sie dafür brauchen: einen Seitenschneider und etwas 
Geschick. Planen Sie am besten vorher, welcher Lautsprecher wo stehen soll, damit 
Sie genau wissen, welche Kabellängen Sie jeweils brauchen. 


ÑA 


Messen Sie die benötigte Länge aus und trennen Sie das Kabel mit dem Seitenschneider 
durch. Die beiden Stränge können Sie einfach auseinanderziehen. Anschließend müssen 
Sie die Gummiummantelung leicht anschneiden und mit dem Seitenschneider abziehen. 


/ £ 


Idealerweise sollten die Adern zu etwa einem Zentimeter aus dem Kabel ragen. Damit 
keine Adern abstehen, drehen Sie diese mit zwei Fingern zusammen. Das Gleiche wieder- 
holen Sie für den zweiten Kabelstrang. 


ГАЙ Wu 


Markieren Sie die Kabelenden — das hilft bei der Zuordnung und erleichtert einen Ab- 
und Wiederaufbau. Am Subwoofer und an den Satelliten drücken Sie den Verschluss nach 
unten und schieben die Kabel farblich passend in die Halterungen. 


B Speed-Link Full Metal 5.1 


Das Stereokabel ist für die Fernbedienung nötig. Wenn Sie sich an die farbliche 
Kodierung am Subwoofer halten, müssen Sie die Klinkestecker so verbinden. 
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Praxis: 5.1-Systeme 


Surround-Klang richtig ausnutzen; Praxistipps für Teufel und Speed-Link 


іп 5.1-Boxensystem nützt we- 
E wenn die Satelliten un- 
günstig aufgestellt werden oder die 
Einstellungen nicht stimmen. Nur 
ein optimal eingerichtetes System 
ermöglicht echten Raumklang bei 
der DVD-Wiedergabe und taktische 
Vorteile bei Spielen. 


Software-Grundlagen 

Wenn Sie von einem 2.1-System auf 
eine 5.1-Modell umsteigen, müssen 
Sie unter Windows zunächst das 
passende Ausgabegerät wählen: In 
der „Systemsteuerung“ öffnen Sie 
den Eintrag „Sounds und Audio- 
geräte” und betätigen hier unter 
,Lautsprechereinstellungen" die 
Schaltfläche „Erweitert“ Hier wäh- 
len Sie „5.1 Surround Sound-Laut- 
Sprecher", Zudem müssen Sie bei 
Spielen im jeweiligen Optionsme- 
nü 5.1-Sound aktivieren. Außerdem 
sollten Sie hier jeweils den höchs- 
ten EAX-Modus für zusätzliche Sur- 
round-Effekte aktivieren. Auch die 
DVD-Software muss meist zunächst 
korrekt konfiguriert werden. Beim 
beliebten Power DVD von Cyber- 
link finden Sie die Einstellungen 
beispielsweise unter „Konfigurati- 
on" - „Audio“. 


Wichtig: Günstige Power-DVD-Vari- 


anten, die beispielsweise bei zahl- 
reichen Grafikkarten mitgeliefert 


Optimale Lautstärke 


werden, unterstützen ausschließ- 
lich 2.1-Wiedergabe. In diesem Fall 
müssen Sie einen anderen Player 


verwenden. 


Lautsprecher optimal 

aufstellen 

Positionieren Sie die Satelliten am 
besten in Kopfhöhe und in mög- 
lichst gleichem Abstand zum An- 
wender. Außerdem sollten Sie im- 
mer direkt auf den Spieler zeigen. 
Schon eine leichte Abweichung 
kann den Raumklang beeinträch- 
tigen. Den Center-Speaker können 
Sie direkt vor dem Monitor platzie- 
ren. Wichtig ist, dass die Lautspre- 
cher nicht verdeckt werden oder 
beispielsweise gegen eine Schrank- 
ecke zeigen. Am besten montieren 
Sie alle Lautsprecher direkt an der 
Wand - entsprechende Halterun- 
gen werden entweder bereits mitge- 
liefert (Altec Lansing) oder können 
separat bestellt werden (Teufel). 


Sofern genug Platz vorhanden ist, 
sollten Sie den Subwoofer schräg 
links von Ihrem Schreibtisch unter- 
bringen - so empfehlen es jedenfalls 
mehrere Lautsprecherhersteller. 
Grundsätzlich ist es jedoch relativ 
egal, wo der Subwoofer steht, da 
besonders tiefe Töne ohnehin nicht 
mehr geortet werden können. L| 

Daniel Móllendorf 


Bei den meisten 5.1-Systemen 
kónnen Sie die Lautstárke für 
das vordere und das hintere 
Lautsprecherpaar separat 
bestimmen. Je nachdem, in 
welchem Abstand Sie die 
Satelliten in Ihrem Zimmer auf- 
stellen, ist das auch dringend 
nótig. Wenn beispielsweise die 
hinteren Boxen zu laut sind, 
wird der ráumliche Eindruck 


zerstórt. 


Mit dem Tool Rightmark 3DSound kónnen Sie die optimalen Lautstárkeeinstellungen für 
Ihre Konfiguration herausfinden. Sie bekommen das kostenlose Programm unter audio. 
rightmark.org/download.shtml (WEBCODE 24FX). Wählen Sie zunächst unter , System" 
den höchstmöglichen 3D-Sound-Modus Ihrer Soundkarte (beispielsweise „Direct Sound 
3D + EAX4" bei einer X-Fi). Anschließend können Sie die Geräuschquelle mit dem Tool 
beliebig positionieren. Bei gleichem Abstand muss der Testsound dabei stets gleich laut 
sein. Ansonsten müssen Sie manuell die Lautstárke des jeweiligen Boxenpaares anpassen. 
Für ein wirklich gutes Ergebnis ist etwas Feintuning und viel Geduld nótig. 
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а DATA 


SECURITY 


TotalCare. 
Nie ohne. 


Dr. Dirk Hochstrate, 
Vorstand G DATA Software AG 


STIFTUNG WARENTEST С DATA InternetSecurity TotalCare ergänzt den 

Test sieg er Rekord-Testsieger G DATA InternetSecurity 2007 
(GUT) um ein systemauffrischendes PC-Tuning sowie eine voll- 
7 automatische Datensicherung und Datenrettung. 


Enthält den Testsieger der Stiftung Warentest. Total Care . N ie О һ пе. 


www.gdata.de 


Einfach. Sicher. G DATA Security | 


Rubrik | Test 


Special: Wasserkühlung 


TEIL 2: Komponen- 


ten im Test 


Eine Wasserkühlung 
ist nur so gut wie 

die Komponenten, 
aus denen sie gebaut 
ist. Besonders wich- 
tig: der CPU-Kühler 
und die Pumpe. Wir 
haben diese bei- 

den Komponenten 
von verschiedenen 
Herstellern in einem 
übertakteten Core-2- 
Duo-System getestet. 


Teil 2: Komponenten-Test 
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asserkühlungen bestehen 
W aus mehreren  verschie- 
denen Komponenten, 


die alle für die Gesamtleistung der 
Kühlung wichtig sind. Zum Aufbau 
einer Wasserkühlung sind mindes- 
tens folgende drei Komponenten 
notwendig: eine Pumpe, ein Kühler 
und ein Radiator. Während Radia- 
toren meist ausreichende Leistung 
zeigen, gibt es bei Pumpen und 
Kühlern große Unterschiede. Bei 
der Auswahl der Komponenten ist 
nicht nur darauf zu achten, dass 
die Anschlüsse zueinander passen. 
Auch muss die  Pumpenleistung 
passend zum Strömungswiderstand 
der Wasserkühlung gewählt werden 
- das Wasser darf weder zu schnell 
noch zu langsam durch den Kühl- 
körper fließen. 


Kühler gibt es von vielen verschie- 
denen Herstellern: Einige bringen 
regelmäßig neue Produkte auf den 
Markt, andere nehmen nur Detail- 
verbesserungen an ihren Kühlern 
vor und machen sie fit für neue 
CPU-Sockel. Prinzipiell gilt, dass 
eine Wasserkühlung ohne Proble- 
me mehrere CPU-Generationen 
kühlen kann. Auch gibt es für alle 
Kühler in unserem Test Halterun- 
gen für verschiedene Sockel, sodass 
sowohl Intel- als auch AMD-Systeme 


gekühlt werden können. Bei der 


Montage setzen die meisten Herstel- 
ler auf Verschraubungen, bei denen 
das Mainboard ausgebaut werden 
muss, um die Halterung zu befesti- 
gen. Ein einziger Kühler im Testfeld 
verfügt über eine Halterung, die 
identisch mit der Befestigung der 
Intel-Boxed-Kühler ist: Pushpins 
werden einfach aufgesteckt. 


Die Kühler in unserem Test verfol- 
gen unterschiedliche Lösungsansät- 
ze. Bei den meisten wird das Wasser 
durch feine, in die Kupferboden- 
platte gefräste Kanäle geleitet. Da- 
durch ist die Oberfläche, die mit 
dem Wasser in Berührung kommt, 
sehr groß, allerdings steigt auch der 
Strömungswiderstand - das Wasser 
wird förmlich durch die Kanäle 
gepresst. Auch mit dabei: ein Dü- 
senkühler von Aqua-Computer, bei 
dem das Wasser durch feine Löcher 
geführt wird, sodass es verwirbelt 
und kurzzeitig beschleunigt wird. 
Auch von dieser Maßnahme ver- 
sprechen sich die Hersteller eine 
bessere Kühlleistung. 


Bei den Pumpen waren lange Zeit 
Eheim-Pumpen und Varianten das 
Maß aller Dinge: Günstig zu bekom- 
men, da sie von Aquarienpumpen 
abstammen, und ausreichend in der 
Leistung, waren Pumpen wie die 
Eheim 1046 und die 1048 bei Was- 


serkühlungsnutzern sehr beliebt. 
Mittlerweile haben sich 12-Volt- 
Pumpen etabliert, die es sowohl 


von Eheim als auch von Laing und 
weiteren Herstellern gibt. 


Testmethoden 
Anders als bei Luftkühlern kön- 
nen wir Wasserkühler nicht mit 


verschiedenen Lüfterdrehzahlen 
testen. Es gibt also pro Kühler nur 
Delta-Wert (siehe Kasten), 
der die Differenz zwischen CPU- 
Kern-Temperatur - ermittelt mit 
Coretemp - und Wassertemperatur 
angibt. Je geringer diese Differenz 
ist, desto besser ist der Wärme- 
übergang Kühler und 
Wasser. Dieser Faktor ist entschei- 
dend, wenn man den Kühler auf der 
CPU als Schwachstelle im System 
ausschließen will. 


einen 


zwischen 


Die Wassertemperatur haben wir 
mit einem  Inline-Temperatur-Sen- 
sor ermittelt, der direkt in den Was- 


serkreislauf integriert ist. 


Auch der Pumpendurchfluss wurde 

direkt im  Wasserkreislauf ermittelt, 
hier kommt eine Durchflusskon- 
trolle von Innovatek zum Einsatz: 
Sie ermittelt, wie schnell sich ein 
Schaufelrad im Wasserstrom dreht, 
sich die Durchflussmenge 
pro Stunde ableiten lässt. 


woraus 
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В Ausgleichsbehälter 
Wasserreservoir, welches dafür sorgt, 
dass immer genug Wasser für die 
Pumpe zur Verfügung steht. Verhin- 
dert ein Trockenlaufen der Pumpe. 

W Radiator 
Der eigentliche Wärmetauscher. Hier 
wird die Wärme, die vom Wasser 
aufgenommen wurde, an die Luft 
abgegeben. 

W Durchfluss 
Wassermenge, welche pro Stunde 
von der Pumpe durch den Kreislauf 
gefórdert wird. Die Durchflussmenge 
beeinflusst die Kühlleistung 


CPU als Heizung 

Im Test verwenden wir einen auf 
3,2 Gigahertz übertakteten Core-2- 
Duo 6400 (Standard-Takt: 2,13 Gi- 
gahertz), der mit 1,4 Volt betrieben 
wird. Die CPU entwickelt so genug 
Abwärme, um die  Wasserkühler 
ans Limit zu bringen, ohne jedoch 
den verwendeten Dual-Radiator zu 
überfordern. Eine Core-2-Duo-CPU 
auf Standard-Einstellung entwickelt 
nicht genug Abwärme, um größere 
Differenzen zu ermitteln: Eine Was- 
serkühlung wird in den meisten 
Fällen erst nötig, wenn  Overclo- 
cking betrieben werden soll oder 
die verwendete CPU eine sehr hohe 
Verlustleistung hat. 


Sub-Zero Altauna Exodusflow Ё 
Neu auf den Markt kommt der Sub- 
Zero-Kühler von Subzerocool. Die 
von uns getestete Sockel-775-Vari- 
ante wird mit vier Schrauben auf 
dem Mainboard befestigt. Durch 
diese Befestigungsmethode muss 
das Mainboard ausgebaut werden, 
bevor der Kühler montiert werden 
kann. Mithilfe von Federn wird der 
nötige Anpressdruck erreicht - sind 
die Gewindeschrauben erst einmal 
am Mainboard befestigt, ist die rest- 
liche Montage ein Kinderspiel. Die 
Kühlfläche des Sub-Zero-Kühlers ist 
ordentlich verarbeitet, auch wenn 
man Schleifspuren ausmachen 
kann. Mit guter Wärmeleitpaste 
lässt sich dies aber ohne weiteres 
ausgleichen. Der Deckel des Küh- 
lers ist im Gold-Look gehalten, es 
kommen 1/4-Zoll-Verschraubungen 
zum Einsatz, dadurch können alle 
Anschlusstypen verwendet werden. 
Die Kühlleistung des  Exodusflow 
lag bei unseren Tests im Mittelfeld. 
Der Preis ist mit gut 60 Euro für die 
gebotene Kühlleistung und die Ver- 
arbeitung in Ordnung. 


www.pcgameshardware.de 


Watercool Heatkiller rev. 2.5 
E Der Kühlkörper von Watercool 
besteht aus drei Teilen: Die Vier- 
lochhalterung ist zwischen der 
Bodenplatte und dem Deckel aus 
Kupfer befestigt. Auch hier müssen 
wieder vier Schrauben am Main- 
board befestigt werden, damit der 
Einbau vollzogen werden kann. 
Daraus ergibt sich auch der Zwang, 
das Mainboard auszubauen, bevor 
der Kühler montiert werden kann. 
Der Anpressdruck wird über vier 
Federn realisiert. Die Verarbeitung 
des Heatkillers ist gut, die Kühlflä- 
che zeigt aber wie die meisten an- 
deren Kühler im Test Polierspuren. 
Im Deckel ist das Herstellerlogo 
eingefräst, auch dieses Detail ist 
sauber gearbeitet. In unserem Test 
schneidet der  Heatkiller dagegen 
mit dem zweitschlechtesten Delta- 
Wert wenig überzeugend ab. Als 
Anschlüsse können alle Varianten 
mit — 1/4-Zoll-Gewinde 
werden. Der Preis ist mit rund 52 


verwendet 
Euro angemessen. 


EK Water Blocks Wave Copper 
W Unser Testmuster des EK Wave 
Copper präsentierte sich mit einer 
Kunststoffkappe uns 
wurde aber versichert, dass diese 
Version identisch mit der Plexi- 
glas-Variante sei. Auch der EK Wave 
Copper wird mit vier Schrauben be- 
festigt, obwohl das geringe Gewicht 
auch eine problemlose Befestigung 
mit  Plastikclips ermöglicht hätte. 
Der mögliche Vorteil einer leichte- 
ren Montage wurde hier vergeben. 
Auch werden 1/4-Zoll-Anschlüsse 
verwendet, der Käufer ist also bei 
der Wahl der Schläuche und An- 
schlusstypen sehr flexibel. Intern 
setzt der Wave Copper auf Kühlril- 
len mit eher großem Durchmesser: 
der Wasserwiderstand ist dadurch 
geringer als bei anderen Kühlern, 
es muss von der Pumpe nur ein ge- 
ringer Druck aufgebaut werden. In 
Sachen Kühlleistung trägt der EK 
Wave Copper die rote Laterne: 36 
Grad Celsius Differenz zur Wasser- 
temperatur sind einfach zu viel. Der 
Preis ist dagegen mit gut 40 Euro 
günstig. 


schwarzen 


Innovatek G-Flow H Von Innovatek 
kommt der teuerste Kandidat in un- 
serem Vergleich: Den Preis von fast 
90 Euro rechtfertigt Innovatek mit 
perfekten Verarbei- 
tung und einer einfachen Montage. 
Um den G-Flow auf dem Mainboard 
zu befestigen, reicht es, den № 


einer nahezu 


Wasserkühlung 


Teil 2 


Testaufbau 


Grundlegender Testaufbau 
Um die verschiedenen 
CPU-Kühler zu testen, 
haben wir eine kom- 
plette Wasserkühlung 
zusammengestellt. 5 ө 
Dabei haben wir auf 
Komponenten von 
Innovatek zurückge- 
griffen, da diese mit 
den meisten Systemen 
anderer Hersteller kompatibel sind oder sich relativ leicht einbinden und erweitern 
lassen. Der grundlegende Testaufbau besteht aus einem Nforce-680i-SLI-Mainboard, 
einer Intel-Core-2-Duo-6400-CPU (übertaktet auf 3,2 GHz bei 1,4 Volt) und einer 
Geforce 7950 GT. Um die CPU-Temperatur móglichst hoch zu treiben, lasten wir bei 
jedem Test die CPU so lange mit zwei Prime95-Instanzen aus, bis sich keine Tempera- 
turveránderungen mehr einstellen. 


Messmethoden 

Anders als bei Luftkühlern bringt es bei Wasserkühlungen kaum etwas, die Lufttem- 
peratur als Vergleichswert heranzuziehen. Wir messen deshalb die Wassertemperatur 
mithilfe eines direkt im Wasserkreislauf integrierten Thermometers. Zum Ablesen der 
Daten verwenden wir die Fan-O-Matik-Lüftersteuerung von Innovatek, welche die 
Möglichkeit bietet, verschiedene Sensoren unabhängig vom Mainboard zu messen 
und die Ergebnisse darzustellen. Auch die Durchflussgeschwindigkeit der Pumpe und 
die Temperatur zwischen den Kühlrippen des Radiators haben wir mithilfe der Lüfter- 
steuerung ermittelt, um so Messfehler bei der Wassertemperatur zu minimieren. 


Wechseln der CPU-Kühler 
Um die CPU-Kühler 
möglichst schnell und 
ohne großen Wasser- 
verlust wechseln zu 
können, verwenden wir 
Schnellkupplungen, die ein 
Trennen der Schlauchver- 
bindungen ohne Ablassen 
des Wassers ermöglichen. 
Durch diese Verbindungen 
steigt der Strómungswi- 
derstand zwar an, da dies aber für alle Kühler ein gleiches „Handicap” ist, hat es 
keine Auswirkungen auf die Testergebnisse. Weil die Kühler über unterschiedliche Me- 
thoden zur Befestigung verfügen, fließt auch dies in die Bewertung ein. Die meisten 
Kühler werden mit vier Schrauben am Mainboard angebracht, sodass das Mainboard 
komplett ausgebaut werden muss, will man den Kühler wechseln. Als Wärmeleitpaste 
verwenden wir im Test durchgehend ein Produkt von Zalman, um auch hier für alle 
Kühler gleiche Bedingungen zu schaffen — einige Hersteller haben den Testsamples 
High-End-Pasten wie die Liquid-Metal-Pro beigelegt, wodurch die Ergebnisse verzerrt 
worden wären. 


Pumpen 

Bei den Pumpentests verwenden wir eine Durchfluss-Mess-Turbine von Innovatek 
passend zur Flow-O-Matik-Steuerung, sodass wir den Durchfluss in Litern pro Stunde 
einfach ablesen kónnen. Um die Pumpen in einer realistischen Umgebung zu testen, 
verwenden wir eine komplette Wasserkühlung inklusive Radiator und CPU-Kühler 

— hierbei setzen wir den Testsieger ein, da dieser einen relativ hohen Durchflusswi- 
derstand besitzt. 
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Empfehlungen der Redaktion 


Alphacool 


Nexxxos XP Highflow 


Der ,Highflow" von Alpha- 
cool ist auf einen starken 
Durchfluss optimiert. 


it dem Nexxxos XP High- 

flow hat Alphacool einen 
Kühler auf den Markt gebracht, 
der laut Hersteller speziell 
auf leistungsstarke Pumpen 
optimiert worden ist. In unserem 
Testaufbau zeigt der eher 
unscheinbare Düsenkühler dann 
auch, was in ihm steckt. Die sehr 
dünne Bodenplatte aus Kupfer 
ist sauber poliert, der Aufbau aus 
Plexiglas besteht aus zwei Lagen. 
Die erste Platte beinhaltet die 
1/4-Zoll-Anschlüsse, die zweite 
die Düsenstruktur, die das Wasser 
gezielt auf die Kühlrippen leitet. 
Zwischen den einzelnen Platten 
sorgen Gummidichtungen dafür, 
dass kein Wasser ausläuft. Dank 
der Verwendung von handels- 
üblichen Inbusschrauben lásst 
sich dieser Kühler im Falle einer 
Verschmutzung auch einfach 
öffnen — Düsen neigen dazu, von 
Schwebstoffen, die nach gewisser 


Alphacool Nexxxos XP Highflow: High- 
End-Düsenkühler für Core 2 Duo. 


Zeit in den meisten Wasserküh- 
lungen auftreten, verstopft zu 
werden. Wichtig beim Nexxxos 
XP Highflow ist auch die Durch- 
flussrichtung: strómt das Wasser 
aus falscher Richtung durch den 
Kühler, würde es von unten durch 
die Düsen gedrückt werden. 
Dadurch steigt zum einen der 
Widerstand, zum anderen sinkt 
die Kühlleistung, da der Düsenef- 
fekt nicht mehr genutzt werden 
kann. Vorlauf und Rücklauf sind 
deswegen auf dem Geháuse 

des Kühlers gekennzeichnet, 
sodass solche Fehler beim Einbau 
praktisch ausgeschlossen sind. 
Insgesamt ein sehr guter Kühler. 


Preis: € 60,- ш Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,24 


WASSER- 
KÜHLER 


alten Kühler zu entfernen und den 
Wasserkühler mithilfe von Plastik- 
Pins, die identisch mit den Pins der 
Intel-Boxed-Kühler sind, zu befes- 
tigen. Der Kühler ist komplett elo- 
xiert, Wechselwirkungen mit ande- 
ren Metallen im Kreislauf werden so 
vermieden. Die Kühlfläche könnte 
allerdings glatter sein: Rund um die 
eigentliche Kühlfläche ist das Metall 
perfekt poliert, dort, wo der Küh- 
ler Kontakt zum Heatspreader hat, 
sieht man deutliche Schleifspuren. 
Unverständlich, warum der Kühler 
nicht durchgehend auf Hochglanz 
gebracht wurde. Die Kühlleistung 
überzeugt: Ein Delta-Wert von 27° 
Celcius zeugt von einem guten Wär- 
meübergang zwischen CPU und 
Wasser. Der Preis ist jedoch für die 
Leistung zu hoch. 


Zalman ZM-WB3 Gold 8 Die Blis- 
terverpackung zeugt von einer 
Ausrichtung auf durchschnittliche 
Endkunden und weniger auf die 
kleine Gruppe der High-End-Over- 
clocker. Der Wasserkühler von Zal- 
man ist mit einem Preis von aktuell 
27 Euro das günstigste Modell in 
unserem Vergleich. Dass ein kleiner 
Preis nicht unbedingt eine schlech- 
te Leistung bedeutet, zeigt unsere 
Messung: Mit einem Delta-Wert von 
30? Celsius ist der Zalman-Kühler 
der Preis-Leistungs-Sieger. Die Mon- 
tage ist dagegen eher kompliziert: 
Es muss ein spezieller Plastikrah- 
men auf dem Mainboard montiert 
werden, an dem dann der eigent- 
lich Kühler befestigt wird. Auch das 


Mainboard muss ausgebaut werden. 
Inklusive der Schrauben kommt die 
Zalman-Lósung auf elf Einzelteile. 


Aqua-Computer Cuplex-XT ll 

Als einziger Anbieter in unserer 
Übersicht setzt ` Aqua-Computer 
auf 1/8-Zoll-Anschlüsse. Für unse- 
ren Test mussten wir deshalb die 
Schláuche mittels Adapter verbin- 
den. Der Cuplex-XT ist ein Düsen- 
kühler, bei dem das Wasser durch 
kleine Löcher gepresst und dann 
verwirbelt auf die Kühlfläche gelei- 
tet wird. Der Durchflusswiderstand 
einer solchen Lösung ist eher hoch, 
eine starke Pumpe ist empfohlen. 
Dieser Nachteil wird durch die sehr 
gute Kühlleistung aufgehoben, der 
Cuplex-XT schafft es, wenn auch 
nur knapp, den G-Flow von Innova- 
tek zu schlagen. Der im Verhältnis 
günstige Preis von 65 Euro verhilft 
dem Cuplex-XT zu einem guten 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Bei der 
Montage setzt auch Aqua-Computer 
auf eine Verschraubung, bei der das 
Mainboard ausgebaut werden muss. 
Auch die Verarbeitung überzeugt: 
Zwar sind auch hier Spuren vom 
Polieren zu sehen, insgesamt wirkt 
die Verarbeitung aber durch die 
blaue Plexiglasabdeckung edel. Bei 
der Montage der Anschlüsse muss 
darauf geachten werden, dass keine 
Risse im Plexiglas entstehen. 


Aqua-Computer Cuplex-Pro В 

Der kleine Bruder des Cuplex-XT: 
einfacher vom Aufbau, jedoch iden- 
tisch im Bezug auf Anschlüsse und 


Produkt | Nexxxos XP Highflow ZM WB3-Gold G-Flow 
Hersteller/Anbieter | Alphacool (www.alphacool.de) Zalman (www.caseking.de) Innovatek (www.innovatek.de) Aqua-Computer (www.aqua-computer.de) 
Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 60,-/gut ca. € 27,-/sehr gut ca. € 90,-/noch befriedigend са. € 65,-/gut 
AUSSTATTUNG | 1,9 12 2,2 
Wärmeleitpaste | - ja ja, Silikon 
Alternative Halterung | - ja E 
EIGENSCHAFTEN | 1,1 15 1,9 
Austauschbare Halterung | nein ja nein 
Mainboard-Ausbau erforderlich | ja ja nein 
Glätte der Kühlfläche | sehr gut sehr gut gut 
LEISTUNG | 1,1 15 1,15 
Core-Temperatur im Test | 58? Celsius 65% Celsius 60? Celsius 59° Celsius 
Wassertemperatur im Test | 35? Celsius 35? Celsius 33? Celsius 33 ° Celsius 
Delta-Wert im Test | 25° Celsius 30° Celsius 27° Celsius 26° Celsius 
Wertung: 43 Beste Kühlleistung Wertung: ч Gute Verarbeitung Wertung: d Sehr gute Kühlung Wertung: а Gute Verarbeitung 


FAZIT 


“> Gute Verarbeitung 
1, = Hoher Widerstand 
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` Co Kühlleistung 
1, = Fummelige Montage 


кр Einfache Montage 
1,51 = Preis zu hoch 


` CG Gute Kühlleistung 
1,58 =з Hoher Durchflusswiderstand 
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Montage. Anders als der Cuplex-XT 
ist der Cuplex-Pro kein Düsenkühler, 
sondern verfügt über feine, in die 
dünne Bodenplatte gefräste Kanäle, 
die ein Schachbrettmuster ergeben. 
Bedingt durch den Aufbau muss 
bei der Montage darauf geachtet 
werden, Richtung der 
Kühler durchflossen wird. Strömt 
das Wasser in verkehrter Richtung 
durch den Kühlkörper, kann dies 
zu einer schlechteren Kühlleistung 
führen. Im Test kann der mit einem 
Preis von 30 Euro zweitgünstigste 
Kühler im Vergleich mit dem ande- 
ren Low-Cost-Modell, dem Zalman 
WB3,  gleichziehen und erreicht 
einen Delta-Wert von 30° Celsius. 
Damit besitzt der Cuplex-Pro genug 
Kühlleistung auch für leistungsstar- 
ke Prozessoren. Die Verarbeitung ist 
gut, allerdings könnte auch hier die 
Kupferbodenplatte glatter poliert 
sein. Außer dem Montage-Material 
und einer Anleitung liefert Aqua- 
Computer kein weiteres Zubehör 
mit. 


in welcher 


Alphacool  Nexxxos Highflow A 
Vom Hersteller ist der Highflow, 
wie der Name es sagt, auf einen ho- 
hen Durchfluss ausgelegt. Die im 
Test verwendete Innovatek-Pumpe 
reicht aus, um mit dem Highflow 


den besten Delta-Wert zu ermit- 


teln: Nur 25° Celsius betrug die 
Differenz zwischen Wasser- und 
Core-Temperatur. Dabei wirkt der 


Kühler eher unscheinbar: Eine Ple- 
xiglasplatte als Deckel enthält feine 
Düsen, die das Wasser verwirbeln, 
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bevor es auf die feinen Kühlrippen 
des Kupferbodens trifft. Die Monta- 
ge ist relativ einfach, das Mainboard 
braucht nicht ausgebaut werden, 
da Alphacool auf Plastik-Clips setzt. 
Der eigentliche Anpressdruck wird 
von einer einzelnen Schraube in 
der Mitte der Halterung erreicht 
- ist diese einmal angezogen, ist ein 
Verrutschen des  Kühlers nahezu 
ausgeschlossen. Wie bei allen Test- 
kandidaten sind beim High-Flow 
Schleifspuren auszumachen. Auch 
sind die Kanten der Halterung recht 
scharf - akute Schnittgefahr besteht 
jedoch nicht. Der Preis von 58 Euro 
ist in Ordnung. 


Knappes Endergebnis 

Unser Test hat gezeigt, wie dicht 
aktuelle Wasserkühler bei der Kühl- 
leistung beieinander liegen. Über- 
raschend ist das gute Abschneiden 
der günstigen Modelle von Zalman 
und Aqua-Computer, für unter 30 
Euro bekommen Sie hier jede Men- 
ge Leistung und sind im Falle des 
Zalman-Kühlers auch für kommen- 
de CPU-Generationen gerüstet: Die 
Halterungen sind nicht fest mit dem 
Kühler verbunden und lassen sich 
leicht austauschen. ` Enttáuschend 
war die Vorstellung der Kühler von 
Heatkiller und EK: Die erreichten 
Delta-Werte von 34 bzw. 36? Celsi- 
us liegen deutlich über denen der 
anderen Kühler, woraus absolute 


Temperaturen von über 70? C re- 
sultieren. Bei den besten drei hat 
das  Preis-Leistungs-Verháltnis den 
Ausschlag geben. » 
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CPU-Temperatur (Delta) 


u Delta-Wert (°C) 


peratur bei voller Auslastung 


E Angegeben ist die Differenz zwischen CPU- und Wassertem- 


E Alle Wasserkühler reichen für Overclocking aus 


Zwei Instanzen Prime95 


BESSER 4|*C — 0 10 20 30 40 Weg 
[Alphacool Nexxos High-Flow]| 8 25,0 58,- 
Aqua-Computer Cuple-XT] [ERR 26,0 65,- 
Innovatek G-Flow ИА 90,- 
[Sub-Zero Altauna Exodusflow]| Ko 29,0 60,- 
Zalman WB3 Gold | Nw 30,0 27,- 
ous Computer Cuplex-Pro]| 8 30,0 30,- 
Watercool Heatkiller | E 34,0 52,- 
EKWave Copper Jr 36,0 40,- 


Settings: Intel Core 2 Duo E6400, übertaktet auf 3,2 GHz bei 1,4 Volt, Methode: Thermodiode der CPU 


Delta-Werte 


Wir haben in unserem Test die Was- 
serkühler anhand von Delta-Werten 
verglichen. Delta-Werte bezeichnen die 
Differenz zwischen zwei Temperatur- 
werten. In unserem Test haben wir die 
Differenz zwischen der Wassertem- 
peratur und der Kern-Temperatur der 
CPU ermittelt. Bei Wasserkühlern ist 
eine gute Wärmeleitung von der CPU 
ins Wasser besonders wichtig: ist die 
Wärmeabführung zu schlecht, hilft auch 
ein großer Radiator nicht, um niedrige 
Temperaturen zu erreichen. 


Durch das Verwenden von Delta-Wer- 
ten sind die Messergebnisse relativ 
unabhängig von der Umgebungstempe- 
ratur. Schwankungen der Lufttemperatur 
wirken sich bei einer Wasserkühlung 
zwar nicht so stark aus wie bei 
Luftkühlern — der Radiator dient da als 
Puffer — trotzdem liefern sommerliche 
Temperaturen auch entsprechend hóhe- 
re absolute Ergebnisse. Auch wirken sich 
durch die Verwendung von Delta-Werten 
die Temperaturschwankungen im Laufe 
eines Tages nicht auf die Ergebnisse aus. 


Mit einem solchen Temperatur-Sensor wurde während des Tests die Oberflächentempe- 
ratur des Radiators gemessen. Ein Inline-Fühler war ebenfalls angebracht. 


Produkt | Cuplex-Pro 


Hersteller/Anbieter | Aqua-Computer (www.aqua-computer.de) 


Heatkiller rev. 2.5 


Watercool (www.watercool.de) 


Sub-Zero Altauna Exodusflow 


SUB-Zero (www.watercooling.de) 


EK Wave Copper 


EK (www.caseking.de) 


Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 30,-/sehr gut ca. € 52,-/sehr gut ca. € 60,-/gut ca. € 40,-/sehr gut 
AUSSTATTUNG | 2,1 2,5 2,5 2,4 
Wármeleitpaste | - - - - 
Alternative Halterung | - - - - 
EIGENSCHAFTEN | 2 2,2 1,8 2,5 
Austauschbare Halterung | nein nein nein nein 
Mainboard-Ausbau erforderlich | ja ja ja ja 
Glätte der Kühlfläche | gut befriedigend gut gut 
LEISTUNG | 1,5 18 2,1 2,1 
Core-Temperatur im Test | 65? Celsius 68? Celsius 63? Celsius 71? Celsius 
Wassertemperatur im Test | 35? Celsius 34° Celsius 34° Celsius 35? Celsius 
Delta-Wert im Test | 30° Celsius 34? Celsius 29? Celsius 36? Celsius 


FAZIT 
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Wertung; 2 Gutes Preis-Leistungs-Verháltnis Wertung: р Gute Verarbeitung 
ung &3 Halterung f. verschiedene Sockel uns 
1,72 73 Plexiglasdeckel rissanfällig 2,02 


кр Glatte Kühlfäche 
= Schwache Kühlleistung 


. d Gute Verarbeitung 
ещ Чи Edler Look 
2,21 =з Montage aufwändig 


. d Kunststoffkappe wirkt billig 
Wertung: © Saubere Kühlfläche 
2,24 = Kühlleistung schwach 
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Test | Wasserkühlung 
Teil 2 


Wasserpumpen 


Alphacool Kreiselpumpe WP700 
Hersteller: Alphacool 
Web: www.alphacool.de 
Preis: ca. € 40,- 


Meinung: Gute Einsteigerpumpe, die Wasserküh- 
lungen mit wenig Komponenten und einem geringen 
Widerstand problemlos betreiben kann. 


© Befriedigende Leistung © Geringer Druck 
© Günstiger Preis © AGB muss separat sein 


WERTUNG 


Ausstattung: 1,85 
Eigenschaften: 2,15 
Leistung: 1,90 


Innovatek-Eheim HPPS Pro 


Hersteller: Innovatek-Eheim 
Web: www.innovatek.de 
Preis: ca.€ 70,- 


Meinung: Allround-Pumpe, die praktisch in jedem 
Wasserkühlungskreislauf eine gute Figur abgibt. Einzig 
der recht hohe Preis trübt das Gesamtbild. 


© Gute Leistungswerte © AGB nur gesteckt 
© Viel Ausstattung © Kein Tachoausgang 


WERTUNG 


Ausstattung: 1,34. 
Eigenschaften: 1,52 
Leistung: 1,45 


Laing Delphi DDC 


Hersteller: Laing 
Web: www.laing.de 
Preis: ca. € 50,- 


Meinung: Die besten Durchflusswerte und das kleins- 
te Gehäuse — die Laing-DDC ist Power pur. Einzig das 
sirrende Laufgeräusch fällt negativ auf. 


Ф Gute Leistungswerte © Hohes Laufgeräusch 
© Tachoausgang © Nur Schlauchtüllen 


WERTUNG 


Laing Delphi DDC im Detail 


Ausstattung: 1,27 
Eigenschaften: 1,43 
Leistung: 1,31 


Mit der Laing Delphi DDC ist 
eine Pumpe auf den Markt 
gekommen, die ausschließ- 
lich für den Einsatz in PC- 
Wasserkühlungen entworfen 
wurde. Die Pumpe zeichnet 
sich durch eine extrem kleine 
Bauform aus, gepaart mit 
sehr guter Fórderleistung. 
Aufgrund des inneren 
Aufbaus — die Schaufelräder 
sitzen nicht auf einer labilen 
Achse, sondern auf einer 
Halbkugel, die wiederum auf einer kleinen Keramik-Kugel gelagert ist — wird die 
Laufreibung minimiert. Zudem wird die Halbkugel vom Magnetfeld des Antriebs in 
der Schwebe gehalten, als Gleitmittel kommt das Wasser, welches sowieso die Pumpe 
durchstrómt, zum Einsatz. Selbst größere Fremdkörper wie Fusseln passieren die 
Pumpe, ohne sie zu verstopfen. 


СЭ 
& 


Eine weitere Besonderheit dieser Pumpe ist ihre Regelbarkeit. Mithilfe einer zusätzli- 
chen Steuerung oder einer guten Lüftersteuerung kann die Pumpenleistung zwischen 
12 Volt und 6 Volt variiert werden. So lässt sich auch das einzige Problem der 
Laing-Pumpe lindern, ihr doch deutlich wahrnehmbares Laufgeräusch bei 12-Volt- 
Betrieb. Die Fórderleistung bleibt bei den meisten Wasserkühlungsaufbauten auch bei 
6-Volt-Betrieb ausreichend. 
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Wasserpumpen im Test 


Drei 12-Volt-Pumpen im Vergleich 


nnovatek-Eheim  HPPS 12V A 

Die Innovatek-Eheim-HPPS- 
Pumpe ist eine konsequente Weiter- 
entwicklung der Eheim 1046. Laut 
Innovatek hat die aktuelle Serie mit 
der alten nur noch das Gehäuse ge- 
mein. Die Pumpe wird mit 12 Volt 
betrieben und kann so direkt an das 
Netzteil des Computers angeschlos- 
sen werden. Die optimierte Pum- 
pensteuerung soll dafür sorgen, 
dass weniger Vibrationen entste- 
hen. Innovatek hat einen passenden 
Ausgleichsbehálter zum Aufstecken 
im Angebot. Im Betrieb ist die Pum- 
pe, sobald die Luft komplett aus 
dem  Kühlkreislauf entwichen ісі, 
nahezu lautlos. Ein Nachteil ist, dass 
Innovatek den Ausgleichsbehälter 
direkt mit der Pumpe verbindet, 
wodurch zwar die Pumpe immer 
mit ausreichend Wasser versorgt 
wird, die Flexibilität beim Einbau 
allerdings leidet. Mit gut 70 Euro 
gehört die Innovatek-Lösung zu den 
teureren Pumpen am Markt. Die 
Förderleistung liegt mit 68 Litern 
pro Stunde im Mittelfeld. 


Laing Delphi DDC-1T H Der deut- 
sche Hersteller Laing bietet mit der 
DDC-1T eine Pumpe, die speziell 
für den Einsatz in Computern ent- 
wickelt wurde. Eine Besonderheit 
ist ihre extrem kleine Baumform: 
eine Grundfläche von 6 mal 6 Zenti- 
metern und eine Hóhe von 3,5 Zen- 
timetern ermöglicht den Einbau 
auch in kleine Barebone-Gehäuse. 
Dazu kommen Features wie ein 
vom Mainboard auslesbares Tacho- 
signal. Nachteil: Die Pumpe verfügt 
ab Werk über keinerlei Gewinde 
zur Befestigung von Schlauchan- 
schlüssen. Diese müssen mit einem 
speziellen Deckel nachgerüstet wer- 
den, erst dann können auch harte 
Schläuche verwendet werden. Ein 
Vorteil dieser Pumpe: Mittels einer 
extra Steuerung kann sie auf bis 
zu 7 Volt heruntergeregelt werden 
- dann läuft auch diese Pumpe, die 
bei 12 Volt deutlich hörbar ist, sehr 
leise. Ein surrendes Laufgeräusch 
bleibt allerdings. Die Förderleis- 
tung ist mit 85 Litern pro Stunde 
sehr gut, die typische Leistungsauf- 
nahme dieser Pumpe liegt bei 11 
Watt. Das von uns getestete kleinste 
Modell ist mit einem Preis von un- 
ter 50 Euro sehr günstig. 


Alphacool Kreiselpumpe Ш Zwar 
sind Eheim und Laing die beiden 
bekannteren Pumpenhersteller, 
aber auch Alphacool hat eine kon- 
kurrenzfähige Kreiselpumpe im An- 
gebot. Die Pumpe ist mit 1/4-Zoll- 
Anschlüssen ausgerüstet, sodass 
alle gängigen Schlauchanschlüsse 
ohne großen Aufwand verwendet 
werden können. Ein Ausgleichsbe- 
hälter lässt sich im Gegensatz zur 
HPPS und zur DDC nicht nachrüs- 
ten, er muss getrennt von der Pum- 
pe im Kühlkreislauf untergebracht 
werden - am besten oberhalb der 
Pumpe, damit diese das Wasser 
nicht erst ansaugen muss. Die För- 
derleistung ist mit 55 | pro Stunde 
gut, der Preis von 41 Euro geht da- 
für іп Ordnung. Die Pumpe bietet 
eine solide Alternative zu den bei- 
den anderen Kandidaten. 


Das beste Herz für die 
Wasserkühlung 

Bei Pumpen sind die entscheiden- 
den Merkmale die Größe - um 
beim Einbau flexibel zu sein - und 
die Leistung. Die Lautheit ist bei 
allen Pumpen іт grünen Bereich, 
bei einem geschlossenen Gehäuse 
ist es schwer, die Pumpe als einzel- 
ne Lärmquelle wahrzunehmen. 


Auch bei den Pumpen fällt das Er- 
gebnis knapp aus: Die Laing DDC- 
1T bietet sehr gute Leistung auf 
kleinstem Raum, ist dafür aber 
ohne Drosselung deutlich hörbar. 
Die Alphacool-Kreiselpumpe ist 
die schwächste Pumpe in unserem 
Vergleich, dafür aber auch die güns- 
tigste. Die Innovatek-Eheim HPPS 
bietet ebenfalls viel Leistung und 
fügt sich perfekt in komplette Was- 
serkühlungen von Innovatek ein. | 

Falk Jeromin 


FAZIT: 


Wasserkühler Hardiuäre 


Im Einzeltest überzeugt der Highflow 
von Alphacool, ein Delta-Wert von 26°C 
und eine einfache Verarbeitung sichern 
den Testsieg. Die anderen Kandidaten 


folgen jedoch dicht dahinter: Alle 
getesteten Kühler reichen aus, um ein 
leistungsfähiges Kühlsystem aufzubau- 
en, welches auch bei sommerlichen 
Temperaturen den Prozessor problemlos 
kühl hält — auch bei Overclocking. 
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Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 
Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann können Sie mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer Software ganz einfach sparen. 
Jetzt downloaden unter www.smartsurfer.de. 
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Video on Demand 


DSL-Anschlüsse wer- 
den immer schneller 
und eignen sich 
hervorragend für den 
Stream bzw. Down- 
load von Filmen. 
PCGH testet fünf 
Video-on-Demand- 
Portale und sagt 
Ihnen, wo sich der 
Download wirklich 
lohnt. 
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bwohl Arcor bereits seit 
2001 Video on Demand an- 
bietet, hält sich der Erfolg 


von derartigen Angeboten in Gren- 
zen. Mit Maxdome und T-Online be- 
kommt die Branche frischen Wind. 
Wir haben getestet, was Sie von den 
VoD-Anbietern 


einzelnen erwarten 


können. 


Systemvoraussetzungen 

VoD-Kunden werden zunächst mit 
einigen Hürden konfrontiert, die 
dazu dienen, illegale Kopien zu ver- 
hindern. So setzen alle Portale auf 
Microsofts DRM-Schutz. Abgesehen 
von T-Online ist bei allen Anbietern 
der Internet Explorer notwendig, 
um Streams empfangen zu kön- 
nen bzw. Filme herunterzuladen. 
Achten Sie darauf, dass im Browser 
Active-X-Steuerelemente aktiv sind. 
T-Online-Kunden können mit Ein- 
schránkungen auch zu Firefox grei- 
fen. Allerdings steht das Download- 
Center nur für Nutzer des Internet 
Explorers zur Verfügung. Außer- 
dem können Firefox-Anwender kei- 
пе HD-Inhalte Zwingend 
notwendig ist auch Microsofts Win- 
dows Media Player 11. Bei T-Online 
mussten wir zusätzlich einen Patch 
installieren (WEBCODE 2466). 


nutzen. 


Das Angebot von In2movies basiert 
auf einem legalen Peer-to-Peer-Netz- 


werk. Sie müssen nach der Anmel- 
dung einen rund 50 MByte großen 
Client herunterladen (WEBCODE 
24G5), um das VoD-Portal nutzen 
zu können. 


Wer sich für das VoD-Portal 
von T-Online entscheidet, sollte 
T-Com-Kunde sein, da über die 
Telefonrechnung abgerechnet 
wird. Das Angebot unterliegt einer 
territorialen Beschränkung und so 
stellt T-Com über die Einwahl von 
T-Online sicher, dass Inhalte nur 
innerhalb Deutschlands abgerufen 
werden können. 


Arcor 

Das Angebot von Arcor glänzt we- 
niger durch Hollywood-Blockbus- 
ter. Dafür finden sich im Sortiment 
viele Dokumentationen von BBC 
oder Spiegel TV. Wer aktuelle Spiel- 
filme sucht, ist bei der Konkurrenz 
wie Maxdome oder T-Online besser 
aufgehoben. Filme stehen wahlwei- 
se per Stream oder Download zur 
Verfügung. Als besonderen Service 
bietet Arcor die Möglichkeit, Sie per 
SMS zu benachrichtigen, sobald der 
Download abgeschlossen wurde. 
Mit einer Bitrate von 1,99 MBit/s 
bietet Arcor neben Maxdome die 
beste Bildqualität. Die Auflösung 
fällt mit 720x400 Pixeln vergleichs- 
weise hoch aus. 


In2movies 

In2movies ist derzeit das einzige 
VoD-Portal, das Filme zum Erwerb 
anbietet (Download to own). Bei 
den anderen Anbietern stehen Filme 
immer nur für 24 Stunden zur Verfü- 
gung. Ein Film zur dauerhaften Nut- 
zung ist ab sieben Euro zu haben. 
Für aktuelle Filme wie Superman 
Returns werden 13 Euro fällig. Zum 
Vergleich: Bei Amazon kostet der 
Film auf DVD rund 19 Euro. Aller- 
dings müssen Sie bei In2movies auf 
herkömmliches DVD-Bonusmaterial 
verzichten. Neben aktuellen Kino- 
filmen finden Sie bei In2movies 
auch Serien. Spielfilme mit 24-Stun- 
den-Lizenz kosten immer drei Euro, 
egal ob es sich um einen Klassiker 
oder eine Neuerscheinung handelt. 
Leider stehen viele Filme nur zum 
Erwerb zur Verfügung - günstige 
24-Stunden-Lizenzen sind also eher 
die Ausnahme. Die Bild- und Ton- 


В In2movies-Client 
WEBCODE 2465 
www.in2movies.de/in2movies/index/ 
anmeldung2.html 


В T-Online Media-Player-Update 
WEBCODE 24G6 
http://media.t-online.de/tonline 
vision/d/wm/individualisierung 
dw10000049037.asx 
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Video on Demand 


Test 


tand: 03.04.2007) 


VoD-Anbieter im Vergleich 


Нагдшаге ў 
Anbieter Arcor In2movies Maxdome A One4movie T-Online 
ARCOR Coo III 7 ғат 
ONE4MOVIE 
Webseite http://vod.arcor.de www.in2movies.de www.maxdome.de www.one4movie.de http://vod.t-online.de 
Preis für Top-Film € 3,99 € 2,99 € 3,99 € 3,50 € 3,99 
Preis für Klassiker € 1,49 € 2,99 € 2,49 € 3,00 € 1,49 
Filmübertragung Stream/Download Download (P2P) Stream Stream/Download Stream/Download 
Film-Abonnement ein Nein Optional Optional Nein 
Download to own ein Optional (ab € 6,99) Nein Nein Nein 
Filmstart gleich möglich |а Ja Ja Ja Ja 
Besonderheiten SMS b. Abschluss des Downloads | Peer-to-Peer-Client Optionale Box für TV Abo-Paket für € 9,95 Nur für T-Com-Kunden 
Bitrate bei Testfilm* 1,99 MBit/s 1,88 MBit/s 2,29 MBit/s 1,59 MBit/s 1,44 MBit/s 
Auflösung bei Testfilm* ^ | 720x400 Pixel 720x424 Pixel 688x384 Pixel 688x384 Pixel 656x356 Pixel 
Audio bei Testfilm* 256 kBit/s, 5.1 384 kBit/s, 5.1 384 kBit/s, 5.1 192 kBit/s, Stereo 192 kBit/s, Stereo 
Bildqualität Gut Gut Sehr gut Befriedigend Gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Gut Gut Befriedigend Gut 
* Testfilm bei Arcor, Maxdome, One4movie und T-Online: Wrong Turn; Testfilm bei In2movies: Superman Returns 


qualität lässt keine Wünsche offen. 


Unser Testfilm Superman Returns 
hat eine Bitrate von 1,88 MBit/s. 
Eine herkömmliche DVD erreicht 
bis zu acht MBit/s. 

Maxdome 

Maxdome ist vor allem aufgrund 


der massiven Werbung von ProSie- 
benSat.1 populär geworden. Serien- 
Highlights wie Lost oder Desperate 
Housewives sind bei  Maxdome 
teilweise eine Woche vor der Erst- 
ausstrahlung im TV abrufbar. Der 
Anbieter setzt vor allem auf Abos. So 
kostet das Movie-Paket einen monat- 
lichen Festpreis von rund 10 Euro 
und bietet unbegrenzten Zugriff auf 
das entsprechende Archiv. Weitere 
Pakete (u. a. Serien- oder Comedy- 
Paket) kosten extra. Als Besonder- 
heit bietet Maxdome eine Set-Top- 
Box für Ihren Fernseher an. Dabei 
werden die Videoinhalte direkt zur 
Box und dann zum Fernseher ge- 
streamt - ganz ohne PC. Mit einer 
Bitrate von 2,29 MBit/s bietet Max- 
dome die beste Bildqualität bei un- 
serem Testfilm Wrong Turn. Beach- 
ten Sie, dass bei Ihnen der aktuelle 
Internet Explorer 7 installiert ist, 
damit es keine Probleme gibt. 


One4movie 

Mit dem aktuellen Filmarchiv von 
Maxdome oder T-Online kann 
One4movie leider nicht ganz mit- 
halten. Zu den Highlights zählen Fil- 
me wie Fantastic Four, Alexander 
und Resident Evil Apocalypse. Viel- 
gucker können sich für € 9,99 im 
Monat ein Abo-Paket bestellen. Die 
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Bildqualität bei unserem  Testfilm 
kann nicht so recht überzeugen, zu- 
mal das Bild etwas blass wirkt. Auch 
die Tonqualität fällt mit Stereo- 
Sound bescheiden aus. Schnäpp- 
chen sucht man bei One4movie 
vergebens, der günstigste Film ist 
für drei Euro zu haben. 


T-Online 
T-Online bietet mit einer Bitrate 
von 1,44 MBit/s die schlechteste 


Bildqualität in diesem Vergleich. 
Bei Wrong Turn war zudem nur 
Stereo-Ton möglich. Dafür glänzt 
das Angebot von T-Online durch ak- 
tuelle — Kino-Highlights. Besonders 
positiv: In einigen Kategorien gibt 
es ein sogenanntes ,Angebot der 
Woche“ Topfilme sind hier schon 
für € 1,49 zu haben. Auch HD-Inhal- 
te sucht man bei anderen Video-on- 


Demand-Portalen vergeblich. Bei 
High-Definition-Filmen wird eine 
Auflösung von 1.280x720 Pixeln 


verwendet. Gerade wer sich Filme 
auf dem hochauflösenden PC-Moni- 
tor anschaut, wird das HD-Angebot 
von T-Online zu schätzen wissen. а 

Daniel Waadt 


ҒАЛІТ: 
VoD-Anbieter 


Нагтішаге 


Da das Filmangebot der einzelnen 
Anbieter sehr unterschiedlich ist, sollten 
Sie sich nicht nur auf einen VoD-Anbie- 
ter beschránken, zumal die Anmeldung 
kostenlos ist. Für HD-Fans ist T-Online 
die erste Wahl. Maxdome ist ideal, 
wenn Sie ohne PC VoD mit einer Set- 
Top-Box genießen möchten. 


Bildvergleich 


тэ 


» 


E Arcor Trotz hoher Auflösung gehen bei Arcor Details verloren. 


I Maxdome Das beste und schärfste Bild bietet Maxdome in unserem Test. 


Е T-Online Details wirken aufgrund der niedrigen Bitrate etwas verwaschen. 


WIn2movies Die Bitrate ist akzeptabel, Artefakte treten aber trotzdem auf. 
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WEITERE РС GAMES ZUM 
KAUFEN & RUNTERLADEN: 


Das neue Download-Portal für PC Gamer 
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120 PC-Spiele 
2000 Euro 


3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 
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3 Ausgaben 
für € 10,50: 


2x PCGH DVD 
1x PCGH 
Extended 


GC 


Makras & Skripte 


Lieferung ohne Maus und Mauspad 


PCGH-Sonderheft World of 
Warcraft (Burning Crusade) Mouseflex 


ll So läuft WoW unter Windows Vista und mit Breitbild- 1 Dient als Halterung für das Mauskabel und verhindert 
Monitoren das Nachziehen des Kabels 


E Die gewählte freie" Kabellänge gewährt einen 


E So programmieren Anfänger in World of Warcraft 
beliebigen Aktionsradius. 


Makros und Skripte + exklusives Tastatur-Tool auf 
Heft-DVD E Ermöglicht ein Arbeiten mit der Maus ohne Einwirkung 


E 20 Seiten Hardware-Tipps zu den Themen Netzwerk-, von Zugkräften auf das Kabel 


Grafik-, Prozessor- und Speicher-Tuning Е Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer schnurlosen Maus 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware + Gratis-Extra 
für nur € 10,50 (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Adresse des neuen Abonnenten: е А 
Als Gratis-Extra erhalte ich: 
Name, Vorname m Mouseflex (Art.-nr.: 003033) 
m Sonderheft WoW (art.-nr.: 003206) 


Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtlicher 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort [Г] Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) Abo-Angebote von PC 
Kreditinstitut: Games Hardware und 
Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) weiterer COMPUTEC- 
— - Magazine. 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | | | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von пиг € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 
und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 
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DAS MARONARE-MADAZIN FÜR іа 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon www.pcgameshardware.de 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 23.4.2007 


„5 Jahre Quo Vadis; deutsche Spielebranche 

— Was hat sich verändert?” Diese Frage stand 
im Mittelpunkt einer Podiumsdiskussion im 
Rahmen der Spieleentwicklerkonferenz Quo Va- 
dis in Berlin, die ich mit Interesse verfolgte. Da- 
bei gab die fünfköpfige Diskussionsrunde (zwei 
Entwickler, zwei Publisher und ein Pressever- 
treter) ein negativ geprägtes Bild der Lage ab. 
Zu hàren war, dass deutsche Spiele im Ausland 
nicht ankommen und unsere Entwickler nur für 
den hiesigen Markt produzieren. Des Weiteren 
habe man die Entwicklung für Konsolenspiele 
komplett verschlafen und prásentiere sich auch 
im Ausland oft nur mehr schlecht als recht. 
Außerdem war die Runde sich einig, dass es 

in Deutschland massive Nachwuchsprobleme 
gebe. Fachkräfte sind rar und die Ausbildung 
im Ausland wesentlich qualifizierter. Das sorge 
dafür, dass Entwickler im Ausland ihren deut- 
schen Kollegen fachlich überlegen sind. 


Diese Standortbestimmung fállt zwar alles 
andere als positiv aus, trotzdem glaube ich, 
dass man auch in Deutschland gute und welt- 
weit konkurrenzfáhige Spiele entwickeln kann. 


Ein gutes Beispiel ist die auch international 
erfolgreiche Firma Crytek (Far Cry (dt.), Crysis, 
Cry Engine 2). Cryteks Game-Designer Bernd 
Diemer jedenfalls riet seinen Branchenkollegen, 
den Nachwuchs zu fórdern, die Ausbildung 

zu verbessern und die Zusammenarbeit mit 
internationalen Teams nicht zu scheuen. Dem 


kann ich mich kommentarlos anschlieBen. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Wie erwartet verkauft sich der jüngste Com- 
mand & Conquer-Spross sehr gut und auch 
der Tschernobyl-Shooter S. T. A.L.K.E.R. hat es 
unter die Top 3 der Charts geschafft. (fs) 
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Aktuell in den Spieleregalen 


Ancient Wars: Sparta 


Abgesehen von Fehlern, die per Patch behoben werden müssen, und Frust- 
momenten bei den Seeschlachten macht das grundsolide Echtzeit-Strategie- 
spiel durchaus SpaB. Die Aufbauphasen fallen allerdings oft zu lang aus. 


Webseite: www.playlogicgames.com Wertung: 2,15 


Ascencion to the Throne 


Hat man den záhen Einstieg in den günstigen Genre-Mischling hinter sich 
gelassen, erlebt man die Welt wie im Rollenspiel und kann sich auf hervor- 
ragende rundenbasierte Taktik-Tüfteleien und vielfältige Quests freuen. 


Webseite: www.frogster-interactive.de Wertung: 2,20 


Dawn of Magic 
Hier wird nur Action-Rollenspiel-Einheitskost geboten. Die Prásentation der 


Geschichte und Charaktere enttáuscht. Dazu kommen Schnitzer bei Atmo- 
sphäre und Steuerung. Lediglich das Zaubersystem kann voll überzeugen. 


Webseite: http://dom.deepsilver.com/de Wertun 0: 2,50 


Die Gilde 2: Seeráuber der Hanse 


In puncto Innovation herrscht bei diesem fast bugfreien Add-on insgesamt 
Flaute. Die wenigen neuen Features und Änderungen unterscheiden sich 
kaum von denen des Hauptspiels, KI und die Wegfindung bleiben schwach. 


Webseite: www.diegilde2.com/addon Wertung: 2,70 


Genesis Rising: The Universal Crusade 


Mit genmutierten Raumschiffen und Blut statt Trefferpunkten setzt sich das 
RTS-Spiel von genretypischen Vertretern wie Homeworld 2 ab. Kritik gibt es für 
den teils unfairen Schwierigkeitsgrad und den zweidimensionalen Weltraum. 


Webseite: www.genesisrisinggame.com Wertu ng: 2,45 


Mage Knight: Apocalypse 

Trotz ordentlicher Lizenz und akzeptabler Grafik ist dieses Action-Rollen- 
spiel ein unausgereiftes Produkt mit Fehlern und Balancing-Problemen. Die 
Handlung ist tráge und wenig spannend, das Inventar viel zu klein geraten. 


Webseite: www.namcobandaigames.com Wertu ng: 3,00 


Rush for Berlin: Rush for the Bomb 


Eine gelungene Erweiterung, die mit einer Top-Optik, einem vielschichtigen 
Missionsdesign, interessanten Schauplätzen, einer netten Story und neuen 
Einheiten punktet. Nur KI und Wegfindung sind noch nicht fehlerfrei. 


Webseite: www.rushforberlin.com Wertu ng: 1,85 


Virtua Tennis 3 


An der Grafik des Arcade-Tennisspiels gibt es genauso wenig auszusetzen 
wie an den lizenzierten und toll modellierten Spielern. Beim Gameplay 
zeigt der Titel Schwáchen und auf Dauer bietet er zu wenig Abwechslung. 


Webseite: www.sega-europe.com Wertun 0: 2,20 
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* Veröffentlichungsdatum geändert 


Entwicklerforum 


Field Ops: Genre-Mix mit rea- 
listischer Physiksimulation 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


> Age of Conan.......... 30. Oktober 2007 


Alan Wake ee 2007 
> Anno-1701-Add-on ............. Q3 2007 
Ee 2007 
Bioshock em en August 2007 
> ВІА: Hell's Highway ................... 2007 
» Codename: Panzers 

El S Q4 2007 
Туа Q3 2007 
> Die Siedler 6* .......... September 2007 
SE У@О e Q3 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars ...... 2007 
> Frontlines: Fuel of War* ............. 2007 


> Ghost Recon: 
Advanced Warfighter 2* ...... Juni 2007 


> Half-Life 2: Episode 2... Sommer 2007 
Шара 22 20 8. Маі 2007 
> 02 2007 
> Hellgate: London. Sommer 2007 
> Kane & Lynch ............... Sommer 2007 
EE 2007 
рага N ааа 2007 
> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
= SNE CONUN ОО Juni 2007 
> Stranglehold ................ Sommer 2007 
Ee 9. Mai 2007 


> Unreal Tournament 3 
> Warhammer Online.......... 
> World in Conflict .................. 


CoH: Opposing Fronts: Add-on 


Ghost Recon: Adv. Warfighter 2 


unterstützt Direct X 10 


F ür die Company of Heroes-Er- 

weiterung, die das Hauptspiel 
nicht zwingend erfordert, hat Relic 
die Essence-Engine nochmals 
bessert. Neben der überarbeiteten 
Gegner-Kl, den erweiterten Physik- 
effekten und dem dynamischen Wet- 
tersystem ist die wohl wichtigste 
technische Neuerung des für den 
Herbst geplanten Opposing Fronts 
Direct-X-10-Unterstützung. Die 
wollte man eigentlich schon für das 
Hauptspiel per Patch nachliefern. 
Welche neuen Grafikeffekte mit ei- 
ner Shader-4-Karte zu sehen sind, ist 
jedoch aktuell noch unklar. (fs) 


ver- 


eine 
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Erweiterte Physik-Effekte und DX-10- 
Grafik werten die Optik des Titels auf. 


as Markenzeichen der 

haltsamen Kombination 
Echtzeit-Taktik-Spiel und Ego-Shoo- 
ter ist aber nicht nur die Physik, die 
das Spielgeschehen maßgeblich be- 
einflusst. Beim neuesten Werk von 
Digital Reality (Warfront: Turning 
Point, D-Day) hat der Spieler auch 
die Möglichkeit, per Tastendruck 
zwischen der Ego- und der Verfol- 
gerperspektive zu wechseln. Wir 
wollten wissen, welche Technik 
dabei zum Einsatz kommt, und spra- 
chen mit den Entwicklern. 


unter- 
aus 


Welche technischen Eigen- 
schaften musste die Engine haben, 


damit ihr den Perspektivenwechsel 
zwischen Ego- und Verfolgerper- 
spektive realisieren ` konnte? Kam 


da eine Fremdtechnologie infrage? 
Da man zwischen 
Iso- und Ego-Ansicht hin- und her- 
schalten kann, brauchten wir 
Technologie, die diesen Perspektiv- 
wechsel flüssig und ohne Qualitäts- 
einbußen darstellt. Besonders bei 
letzterem Punkt stoßen viele En- 
ihre Grenzen. Während 
vielleicht aus der Vogel- 
perspektive schick aussieht, 
schwimmen die Texturen, 

man näher ranzoomt. Bei 

reinen Strategiespiel kann man so 
einen Missstand kaschieren, indem 
man den Zoomfaktor 
begrenzt. Bei Field Ops funktioniert 
das so nicht. Deshalb fiel die Wahl 
sofort auf unsere Walker Mark 3 En- 
gine, die sowohl aus der Ego-Ansicht 
als auch aus der Iso-Perspektive sehr 
detaillierte Landschaften, Charakte- 
re und Objekte mit bis zu 500.000 
Polygonen simultan darstellt. 


eine 


gines an 
ein Titel 
ver- 
sobald 
einem 


maximalen 


Die Walker Mark 3 Engine 
kommt ja auch in Warfront: Tur- 
ning Point zum Einsatz. Habt ihr 
sie für Field Ops überarbeitet? 


Wir haben die Engine 
mit Hinblick auf die Ego-Shooter- 
Perspektive optimiert. 
ein höherer Detailgrad, 
ge Physikeffekte, komplexe Shader, 
Motion-Blur-Effekte sowie ein über- 
arbeitetes Beleuchtungssystem. 


Dazu zählen 
aufwendi- 


Bei Präsentation im 
letzten Jahr habt ihr eine Unterstüt- 


einer 


Interview 


Benjamin Bezold, 
TGC, Game Con- 
tent Manager: 

= Eine einzelne 
Karte reicht aus, um 
Field Ops mit allen 
Details flüssig darzustellen. = 


zung für SLI- und Crossfire-Systeme 
angekündigt. Bleibt es dabei? 


Mit einem SLI/Cross- 
fire-System wird man leider keinen 
Leistungsschub  er- 
zielen. Die Engine wurde so opti- 
miert, dass eine aktuelle Grafikkar- 
te völlig ausreicht, um Field Ops mit 
allen Details flüssig darzustellen. 


nennenswerten 


Ist eine Direct-X-10-Version 
der Engine oder ein nachträglich 


gelieferter DX-10-Patch geplant? 


Field Ops wurde von 
Anfang an für Direct X 9 konzipiert. 
Bei einem möglichen zweiten Teil 
werden wir dann natürlich auf Di- 
rect X 10 umsteigen. 


Wieso habt ihr euch für eine 
realistische Physiksimulation 
schieden? 


ent- 


Wir wollen eine hohe 
Handlungsfreiheit realisti- 
sches Spielerlebnis bieten. Deshalb 
haben wir eine leistungsfáhige Phy- 
sik-Engine entwickelt, die nicht nur 
nette Effekte sicherstellt, sondern 
sich auch direkt aufs Gameplay 
auswirkt. Man kann beispielsweise 
dem Gegner die Deckung zerlegen, 
Fässer gezielt so umschießen, dass 
sie den eigenen Leuten Schutz bie- 
ten, oder gar Mauern mit Granaten 
oder Raketenwerfern zerstören und 


und ein 


so alternative Routen freilegen. 
www.fieldopsgame.de 
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Entwicklerforum 


Age of Conan: Verbesserte Grafik 
dank Direct-X-10-Unterstützung 


Wie der Screenshot-Vergleich zeigt, kónnen sich Online-Rollenspiel-Fans mit einer Direct-X-10-Grafikkarte offenbar 
nicht nur über mehr Objekte im Hintergrund, sondern auch über ein hochwertigeres Beleuchtungsmodell freuen. 


Age of Conan: Hyborian Adven- 
tures ist mehr als nur ein wei- 
terer WoW-Konkurrent. Schon 
jetzt wird Funcoms Online-Rol- 
lenspiel als eines der Vorzeige- 
spiele für DX 10 gehandelt. 


24 ie Popularität von On- 
Е line-Rollenspielen ist 
| = ungebrochen. Auch 
dieses Jahr erscheinen wieder 
viele Titel, die der Regentschaft 
von World of Warcraft auf dem 


Genre-Thron ein Ende bereiten 
wollen. Während die Mehrheit 
dabei auf eine spezielle Thema- 
tik oder Gameplay-Innovatio- 
nen setzt, will Funcom bei dem 
voraussichtlich am 30. Oktober 
erscheinenden Age of Conan 
mit einer hochmodernen Op- 
tik inklusive einer Unterstüt- 
zung für Direct X 10 punkten. 
Das macht den Titel vor allem 
für Fans mit der allerneuesten 
Shader-4-Grafik-Hardware inte- 
ressant, denen man eine ver- 
besserte Optik verspricht. Wir 
fragten nach Details. 


Warum habt ihr euch 
dazu entschlossen, die neue 
Direct-X-10-Grafikschnittstelle 

von Windows Vista zu unter- 
stützen? 


Es war ein er- 
klártes Ziel hier bei Funcom, 
dass Age of Conan: Hyborian 
Adventures als erstes Online- 
Rollenspiel überhaupt mit 


dware.de 


/.pcgameshe 


den optisch 
Spielen 
- egal aus welchem Genre die 
Konkurrenten stammen. Die 
Direct-X-10-Schnittstelle ist der 
neue Standard für Grafik, und 
es lag für uns von vornherein 
nahe, eine  Direct-X-10-Unter- 
stützung einzubauen. 


herausragensten 
konkurrieren kann 


Dann habt ihr die En- 
gine also von Anfang an so 
ausgelegt, dass sie Direct X 10 
unterstützt? 


Unsere Spiele- 
Engine, speziell der  Render- 
Part, ist sehr flexibel, erwei- 
terbar und schnell Er wurde 
darauf ausgelegt, um durch 
Technologien wie Direct X 10 
werden. Aktuell 
unterstützt der Renderer Di- 
rect X 9 und 10, Windows XP/ 
Vista und Xbox 360. 


erweitert zu 


Age of Conan unterstützt 
also zwei Schnittstellen. Wird 
sich die Optik der Direct-X-10 
Version dann deutlich von der 
Direct-X-9-Variante 
den? Welche Features können 
nur mit  Shader-Modell-4-Gra- 
fikkarten dargestellt werden? 


unterschei- 


Die  Darstel- 
lung mit  Direct-X-9-Grafikkar- 
ten wird sich deutlich von der 
Direct-X-10-Version 
den. Die Unterschiede hängen 
davon ab, wie viel Zeit uns für 


unterschei- 


den Einbau von Erweiterun- 
gen zur Verfügung steht, wo- 
bei es Erweiterungen für die 
DX-9- und DX-10-Version gibt. 
Allgemein betrachtet sollte uns 
Direct X 10 die Möglichkeit 
geben, Dinge viel 
berechnen zu lassen als unter 
Direct X 9. Das bedeutet, dass 
wir mehr Objekte in eine Sze- 
ne einbauen können, die durch 
aufwendigere Effekte, 
re Texturen und realistischere 


schneller 


schöne- 


Beleuchtungsmodelle 
wertet werden. 


aufge- 


Zum Abschluss: Mit wel- 
chem Leistungsverlust müssen 
Spieler rechnen, wenn sie die 
Direct-X-10-Optik 
len? Anders gefragt: Wenn alle 
Details angeschaltet sind, ist 
dann eine typische DX-10-Gra- 
fikkarte der ersten Generation 
an ihrer Leistungsgrenze? 


nutzen wol- 


Die verbesserte 
Optik kostet sicher Leistung. 
Wichtig ist aber, dass wir im 
Grafik-Optionsmenü des Spiels 
standardmäßig eine gute Mi- 
schung aus Optik und Leistung 
vorgeben. Darüber hinaus kann 
der Spieler manuell alle Einstel- 
lungen auf „Maximal“ stellen. 
Das dürfte dann allerdings 
High-End-3D-Be- 
schleuniger an seine Leistungs- 
grenzen bringen. 


auch einen 


www.ageofconan.com/de 
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Teufel 2.1-Power: 
300 Watt für iPod‘ 
und Multimedia! 


ei 


Komplettpreis nur 
€ 2 79 == 
TEUFEL MOTIV 2 - die 2.1-Referenz 


> Premium-Sound für iPod® und Multimedia- 
Anwendungen 

> 2.1-Design-Lautsprecherset mit High-End- 
Satelliten 

> Vollaktives System mit 300 Watt Musikleistung 

> Multimedia-Klang in Referenzqualität 

> Subwoofer mit 250-mm-Neodym-Tieftöner und 
Bassreflexsystem 

> 3 Cinch-Vorverstärker-Eingänge 

> Inklusive Fernbedienung 


SFT, 04/2007: Testsieger, Note: 1,3, „Exzellenter Klang‘; Kauftipp! 


Gamezoom.net, 03/2007: „Bestes 2.1 Lautsprechersystem am Markt— 
Referenz!" Gold Award! 


Allround-PC.de, 02/2007: „Das Klangbild ist einfach sensationell‘; 
Empfehlung 


teschke.de, 01/2007: „Der Konkurrenz eindeutig überlegen!“ Top-Award 


Case Umbau.de, 01/2007: Stereo-Referenz und Platin-Award! 


AREA DVD, 01/2007: „Überdurchschnittlich hochwertig!"— Überragend 


Jeupel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für Heimkino • Multimedia • HiFi 


ÜDETTEITIGETS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 е 10783 Berlin е Telefon (030) 300 9 300 
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Die Physik in Sacred 2 


Physiksimulation 


der gehobenen Art 


Dank Techniken wie 
HDR-Rendering oder 
Parallax-Mapping 
kommt die Grafik in 
Spielen ihrem realen 
Vorbild immer näher. 
Die Simulation der 
Physik ist aber oft 
nur ein schwaches 
Abbild von Newtons 
Gesetzen. Das gilt 
nicht für Sacred 2. 
Hier werden viele 
Naturgesetze korrekt 
simuliert. 


Is Ascaron und Studio2 be- 
А schlossen, für den Sacred- 
Nachfolger ein von Grund 


auf neu programmiertes Fundament 
zu entwickeln, stand neben einer 
3D-Optik auch eine reale Spielphy- 
sik ganz oben auf der Aufgabenlis- 
te. Obwohl für ein Action-Rollen- 
spiel keineswegs üblich, sollte die 
Sacred 2-Welt sehr glaubwürdig 
und interaktiv ausfallen und das 
Spielerlebniss dadurch bereichert 
werden, dass die Physiksimulation 
das Spielgeschehen direkt beein- 
flusst. Soweit die Theorie - wie das 
in der Praxis aussieht, erfahren wir 
vom Projektleiter Franz Stradal. 


Mehr als nur ein Trend 
Mit dem Entschluss, Sacred 2 eine 
realistischen Physiksimulation zu 


spendieren, wollen sich Franz Stra- 
dal und sein Team aber nicht nur be- 
wusst von der Konkurrenz absetzen. 
Man ist überzeugt, dass dies der neu- 
este Stand der Technik ist, nach dem 
auch die Genre-Fans verlangen. „Ihr 
seht ja auch jeden Tag, wie Dinge 
zu Boden fallen, begründet Franz 
Stradal. „Je realistischer das auch in 
der Spielwelt passiert, umso glaub- 
würdiger ist auch das Spiel“ Außer- 
dem waren sich die Entwickler si- 
cher, dass eine physikalisch korrekte 
Ballistik, Fallen oder einstürzende 
Gefängnismauern generell eine Be- 
reicherung für den  Action-Rollen- 
spiel-Bereich sind. Nach Angaben 
des Projektleiters bietet sich bei 
der Migration zur 3D-Optik die Pro- 
grammierung wirklichkeitsge- 
treuen Physik sogar an. Vom Bewe- 


einer 


gungsmodell über Einzelobjekte wie 
Pfeile oder Steine über Lawinen bis 
hin zum Ragdoll-System können vie- 
le Spielelemente von der tatsächlich 
vorhandenen 3D-Geometrie pro- 
fitieren. Während bei dem ersten 
Sacred-Teil aufgrund der 2D-Grafik 
keine Informationen über ein Ob- 
jekt vorlagen, befindet sich jetzt das 
Modell räumlich im Speicher. „So 
kann beispielsweise das Bewegungs- 
modell jetzt die Umgebung korrekt 
ertasten, ohne dass die Leveldesig- 
ner Flächen als begehbar markieren 
müssen‘, erklärt Franz Stradal. 


Spielgefühl verbessert? 

„What you see is what you get”, so 
lautet das Motto, nach dem die Ent- 
wickler die Physik gezielt einsetzen, 
um mit einer glaubwürdigen virtuel- 


Hier spielt die Physik: Beispiele für die realistische Spielphysik in Sacred 2 


Steinlawinen | 
„Улы а 


Lósen sich Steine aus einer Felswand, poltern sie 
realistisch zu Boden und kónnen die Figur überrollen. 


Stoffsimulation 
u ОШ б. 


E 2+ 


Die Bewegung von Kleidungsstück 
oder Umhang werden physikalisch korrekt simuliert. 


len Welt das Spielerlebnis zu inten- 
sivieren. „Bei Sacred 2 hat alles die 
richtige Größe und fühlt sich richtig 
an“, erfahren wir von Franz Stradal. 
Die Umwelt sei ebenfalls „richtig“ 
eingebunden, sodass sich beispiels- 
weise Steine aus einer Felswand lö- 
sen, wenn ein Riese dagegenschlägt. 
Diese poltern dann realistisch zu Bo- 
den und walzen platt, was ihnen im 
Weg steht. Weitere Beispiele dafür, 
wie Newtons Gesetze das Gameplay 
beeinflussen, sind die Blickrichtung 
und die Fugbahn von Pfeilen oder ge- 
worfenen Steinen. Beim Fernkampf 
wird überprüft, ob der Schütze das 
Ziel tatsächlich sieht. Die Flugbahn 
von Objekten wird ebenfalls durch 
die Geometrie festgelegt und fällt 
sehr genau aus. Außerdem werden 
Kollisionen korrekt berechnet. 


Ballistik von Objekten 


A 


ANN 


amm. 


en wie einem Rock 


N 


Ё i Ae 
Die Berechnung der Flugbahn von geworfenen Stei- 
nen und Pfeilen folgt streng den Gesetzen Newtons. 


Gë А 


Е 
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Das detaillierte Kollisionsmodell garantiert nicht nur eine hohe Interaktivität mit der 


Spielwelt. Es sorgt auch dafür, dass Figuren die Umgebung korrekt ertasten. 


Der technische Unterbau 

Die Wahl der Physik-Engine fiel 
zugunsten von Ageias Novodex-En- 
gine aus. Diese sei zum einen ein er- 
folgreich erprobtes SDK (Software 
Development Kit). Zum anderen 
unterstütze sie Beschleunigerkarten 
mit Physx-Chip, welche bei der Be- 
rechnung bestimmter Effekte zum 
Einsatz kommen. Verantwortlich für 
die korrekte Simulation von Natur- 
gesetzen sind die Physik-Program- 
mierer. Hier unterscheidet die Zunft 
zwischen dem  Physik-Engine- und 
dem Physik-Effekt-Programmierer. 
Erstgenannter baut die Physik- in 
die Grafik-Engine ein und liefert da- 
mit das physikalische Grundgerüst 
für alle Simulationen. Der Effekt- 
Programmierer bekommt dann vom 
Game-Designer zum Beispiel die 
Aufgabe, an einer bestimmten Stel- 
le Steine rollen zu lassen. Generell 
brauchen Physik-Programmierer 
ein großes Vorwissen und tief ge- 
hendes mathematisches Verständ- 
nis. „Man kann Physik nicht nach 
den ‚cut&paste‘-Prinzip einbauen‘, 
argumentiert Stradal. „Würde man 
die Parameter рег ,trial&error' ein- 
stellen, wäre das sehr langwierig 
und unschön obendrein“. 


Vorteil durch Physx-Chip? 

Glaubt man den Aussagen der 
Macher, ist Sacred 2 ein Spiel, für 
das sich der Kauf einer Karte mit 
Physx-Chip lohnt. Für die regulä- 
ren Physik-Berechnungen wie die 
Ballistik und das Ragdoll-System 
reicht eine Einkern-CPU noch aus. 
Das Dual- oder Quad-Core-Modell 
ermöglicht immerhin mehr Partikel 
und Objekte mit Physik sowie ex- 
aktere Kollisionen. Effekte wie die 
Flüssigkeits- und Stoffsimulation so- 
wie Steinlawinen sind jedoch ohne 
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Physx-Karte nicht möglich. „Theo- 
retisch hätte ein für die Physikbe- 
rechnung abgestellter Prozessor- 
kern eine ähnliche Rechenleistung 
wie der Рһуѕік-Сһір, rechtfertigt 
unser Gesprächspartner den Leis- 
tungsvorteil der Physx-Karte. „Aber 
der Physik-Kern hat nichts anderes 
zu tun, wird nicht stándig vom Be- 
triebsystem unterbrochen und hat 
spezielle Instruktionen, die auf ei- 
ner CPU (FPU) durch viele Einzel- 
schritte simuliert 
Zudem verfügt die Physikhardware 
über einen eigenen Speicher, der 
besonders günstig liegt". 


werden müssen. 


Ein Blick in die Zukunft 
Zur Zukunft der Physik-Simulation 
hat man auch schon konkrete Vor- 
stellungen. Bei der Simulation von 
Stoffen und Flüssigkeiten muss es 
noch  realistischer 2идеһеп, vor 
allem, wenn diese kombiniert mit 
dynamischen Objekten auftauchen. 
Hier ist der Datenstrom von Physik- 
berechnung zur Grafik noch nicht 
optimal. Außerdem fordert man 
eine Standardschnittstelle, ähnlich 
Direct3D, die in der Software liegt. 
Dann wäre es egal, ob spezielle 
Hardware, eine schnelle CPU oder 
ein zweite Grafikkarte die Physik- 
Berechnungen übernimmt. ш 
Frank Stówer 


Infos: 
Sacred 2 


Hardiuare 


Entwickler: Ascaron und Studio 2 

Anbieter: Take 2 Interactive 

белге: Action-Rollenspiel 

Technik: Novodex-Engine mit 
Unterstützung für den 
Ageia-Physx-Chip sorgt für 
sehr realistische Physik 


Termin: Oktober 2007 


Spiele 


Die Physik in 
Sacred 2 


spielsweise eine Steinlawine aus, die Ihrem Avatar erheblichen Schaden zufügt. 


Interview 


PCGH: Was ist deine Meinung zur 
Berechnung der Physik per GPU 
wie bei Havok FX? 


Franz Stradal: Wenn ich eine 
zweite Grafikkarte habe und diese 
nicht für ihre eigentlichen Zwecke 
nutze, ist das nicht der aktuelle 
Stand der Technik. Das Teil soll 
sich um die Optik kümmern und 
nicht physikalische Gleichungs- 
systeme lósen. Meiner Meinung 
nach ist das der falsche Weg, 
schlieBlich sind Grafikkarten ganz 
und gar nicht dafür gebaut, Physik 
zu berechnen. AuBerdem haben 
Grafikkarten schon genug zu tun, 
jedenfalls bei Sacred 2! 


PCGH: Wie schátzt du die Zukunft 
und die Verbreitung der Physik- 
beschleuniger-Karten ein? Kann 
Sacred 2 dafür sorgen, dass diese 
Technik weiter verbreitet wird? 


Franz Stradal: Das Wichtigste ist 
eine Standardisierung der Technik. 
Dann geht es blitzschnell. Sicher 

ist nur, dass Physiksimulation jetzt 


Franz Stradal — Asa, 
Projektleiter Sacred 2 


und für die nächsten Jahre das ist, 
was die Einführung von 3D-Hard- 
ware in den Neunzigerjahren war. 


PCGH: Sind eure Programmierer 
zufrieden mit der Leistung und 
Handhabung der Novodex-Engine? 
Gab es Schwierigkeiten? 


Franz Stradal: Nein, eigentlich 
nicht. Alles funktioniert tadellos! 


wendig. Anders als im Bild zu sehen, kommt die Fließbewegung der Realität nahe. 
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Interview UT 3 


Wer kónnte besser 
über die techni- 
schen Details von 
Unreal Tournament 
3 berichten als der 
Chefentwickler und 
Epic-Geschäftsführer 
Tim Sweeney? PCGH 
hatte die Gelegen- 
heit, mit dem Vater 
der Unreal Engine 3 
zu sprechen. 


Wie nutzt die Neuauflage 
der Shooter-Legende die 
Шш 4 neuen Funktionen, die mit 
Direct X 10 zur Verfügung stehen? 
Und welchen Leistungsvorteil 
den Spieler mit Dual-Core- oder SLI- 
Systemen haben? Das sind zwei von 
vielen Fragen, auf die unser promi- 
nenter Gesprächspartner 
führliche Antwort parat hatte. 


wer- 


eine aus- 


BaT Ihr habt die Veröffentlichung 
von UT 3 ja in das dritte Quartal 
2007 verschoben. Hatte die Ver- 
schiebung etwas 
tun, dass ihr noch technische Än- 
derungen an der Engine durchge- 
führt oder Wege gefunden habt, die 
Technik noch zu verbessern? 


auch damit zu 


Wir haben nie irgendei- 
nen _Veröffentlichungstermin 
schoben, 
niziert, dass UT 3 eben erst dann 
fertig ist, wenn es fertig ist („It's 
done when it's done”). Wir nehmen 
uns die Zeit, weil das UT-Franchise 


ver- 


sondern immer kommu- 


für uns sehr wichtig ist. Da wollen 
wir auch bei der dritten Generation 
alles richtig machen. 


Nun zu den technischen De- 
tails. Ihr setzt ja Deferred-Shading 
ein. Gibt es eine Möglichkeit, dass 
diese Technik bei DX-9-Grafikkar- 
ten zusammen mit der Kantenglät- 
tung funktioniert? Wie sieht das bei 
DX-10-Karten aus? 


Die Engine 3 
setzt das Deferred-Shading dazu ein, 


Unreal 
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die Berechnung der dynamischen 
Beleuchtung und Schatten zu be- 
schleunigen. Integriert man dieses 
Feature zusammen mit Multi-Samp- 
ling, erfordert das 
über die Kantenglättung auf einer 
tieferen Ebene, als es die Direct-X- 


eine Kontrolle 


9-Schnittstelle ermöglicht. Bei unse- 
rem populären Xbox-360-Spiel mit 
Unreal Engine 3 konnten wir Mul- 
ti-Sampling implementieren, 
wir die erweiterten MSAA-Features 
der Plattform nutzen. Beim PC wird 
Multi-Sampling nur unter Direct X 
10 unterstützt. 


weil 


BZS Wer eine High-End-Optik will, 
braucht dann wohl eine DX-10-Gra- 
fikkarte. Aber wie sehen die generel- 
len Hardwareanforderung aus, um 
UT 3 in 1.024x768 (kein FSAA/AF) 
bzw. 1.600x1.200 (4x FSAA/8: AF) 
spielen zu kónnen? Wird es auch 
einen Fallback-Modus für Shader-2- 
Karten geben? 


Da 
arbeiten 


die Optimierungs- 
andauern, 
sich diese Angaben täglich ändern. 
Im Allgemeinen läuft das Spiel ganz 
gut auf Hardware der DX-9-Klasse, 
die Nvidia und Ati ab dem Jahr 2006 
veröffentlicht haben. Auf High-End- 
Karten inklusive der DX-10-Modelle 
läuft UT 3 schon jetzt unglaublich 
flüssig. Außerdem unterstützen wir 
auch Shader-2-Grafik-Hardware mit 
nur wenigen optischen Einbußen. 


noch können 


Ba Können Spieler die Perfor- 
mance denn noch deutlich steigern, 


indem sie sich eine zweite High- 
End-Karte für ein SLI- oder Cross- 
fire-System anschaffen? 

Wir testen regelmäßig 
SLI-Konfigurationen. Deren positi- 
ver Einfluss ist vor allem bei höhe- 
ren Auflösungen deutlich zu spü- 
ren. Wer also die volle Detailpracht 
bei sehr hohen  Bildschirmauflö- 
sungen möchte, für den ist ein SLI- 
System das ideale Mittel, sich eine 
optimale Performance zu 
Wir hatten bis jetzt 
Gelegenheit, Crossfire-Systeme zu 
testen, erwarten hier aber ähnliche 
Ergebnisse. 


sichern. 
noch keine 


Aus deinen bisherigen Aussa- 
gen kann man ja ganz klar heraus- 
hören, dass ihr schon Erfahrungen 
mit Nvidias und Atis Direct-X-10- 
Grafikkarten gemacht habt. Wie 
wäre es mit einem Statement dazu, 
welche Karte sich für UT 3 besser 
eignet? Empfehlt ihr eine 8800 GTX 
oder eine2900 XTX? 


Der relative Leistungsun- 
terschied zwischen den besten Kar- 
ten von Nvidia und Ati schwankt 
von Tag zu Tag, da wir ständig neue 
Optimierungen implementieren. 
Im letzten Jahr jedoch hatte die 
Nvidia-Hardware die Nase ziemlich 
konstant vorne. Vor ein paar Mona- 
ten haben wir uns dann entschie- 
den, Dell-XPS-PCs, die mit einer Ge- 
force 8800 GTX ausgestattet sind, 
als Standardmaschinen bei der Ent- 
wicklung von UT З einzusetzen. 


Бе! Dann wird es ja auch eine 
Unterstützung für Direct X 10 ge- 
ben, oder? Wie nutzt ihr die Funk- 
tionen der neuen Schnittstelle? 


Jawohl, wir werden Un- 
real Tournament 3 mit einer vol- 
len Unterstützung für Direct X 10 
ausliefern und das Multi-Sampling 
unter DX 10 ist der größte sichtbare 
Nutzen der neuen Grafikschnittstel- 
le. Außerdem haben wir mit Direct 
X 10 unter Vista die Möglichkeit, 


den  Videospeicher effizienter zu 
nutzen, um Texturen mit einem 
höheren Detailgrad darzustellen, 


als das mit dem Direct-X-9-Pfad von 
Vista möglich ist. Die meisten Effek- 


Tim Sweeney, Epic 


Die Unreal Engine 3 un- 
terstützt Multi-Sampling nur 
unter Direct X 10. << 


te von UT 3 sind eher an die Füllrate 
als ап grundlegenden Features wie 
das Verarbeiten von Geometrie ge- 
bunden. Daher wirkt sich Direct 
X 10 sehr deutlich auf die Perfor- 
mance aus, wáhrend wir auf die 
Integration neuer Features weitest- 
gehend verzichten. 


Windows Vista ist ja auch 
in einer 64-Bit-Variante erhältlich. 
Profitieren UT-3-Spieler 
64-Bit-Umgebung und gibt es über- 
haupt eine 64-Bit-Version? 


von einer 


Um die Kompatibilität zu 
gewährleisten, haben wir UT 3 na- 
türlich auch mit Vista x64 getestet. 
Trotzdem planen wir, erst einmal 
abzuwarten, bis das Betriebssystem 
und seine Anwendungen  gereift 
sind, bevor wir weitere Schritte in 
Richtung 64 Bit unternehmen. 


Mit UT 2004 (dt) waren wir einer 
der ersten Entwickler, die einen Ti- 
tel für Windows XP x64 portiert ha- 
ben. Das hätten wir auch gerne mit 
UT 3 und Vista x64 so gemacht und 
schon jetzt alle PCs, an denen wir 
aktuell entwickeln, auf die 64-Bit- 
Version von Vista umgestellt. Leider 
ist die volle Software- und Treiber- 
Kompatibilität momentan nicht 
gegeben. Das  Basis-Betriebssystem 
läuft stabil und es macht Spaß, da- 
mit isoliert zu arbeiten. Sobald man 
aber etwas drucken will oder Maya 
und 3D Studio Max zusammen mit 
verschiedenen Plug-Ins von  Drit- 
tanbietern laufen lässt, dann gibt es 
massive Probleme. Ich bin mir aber 
sicher, dass sich diese durch Ser- 
vice Packs und  Software-Updates 
beheben lassen, damit Rechner mit 
vier bis acht Gigabyte Speicher sich 
innerhalb der nächsten 12 Monate 
etablieren kónnen. 


Speicher ist ein gutes Stich- 
wort. Wie groß ist der Einfluss des 
Hauptspeichers auf die Gesamtleis- 
tung? Wie viel RAM benótigt der 
Spieler für eine akzeptable Perfor- 
mance? 


Wir empfehlen mindes- 
tens 512 MByte Arbeitsspeicher 
und für eine optimale Performance 
in der höchsten Detailstufe sollten 
es sogar zwei Gigabyte oder mehr 
sein. Was den Speicherverbrauch 
betrifft, ist die Unreal Engine 3 sehr 
skalierbar. Mit niedrigen Texturde- 
tails läuft das Spiel auch auf PCs mit 
wenig Hauptspeicher gut. 


www.pcgameshardware.de 


Es ist ja kein Geheimnis, dass 
die Unreal Engine 3 Dual-Core-Pro- 
zessoren unterstützt. Was aber ist 
die maximale Anzahl an Threads, 
die getrennt berechnet werden kón- 
nen? Gibt es noch mal einen Leis- 
tungsschub, wenn eine Quad-Core- 
CPU zum Einsatz kommt? 


Wir kónnen auch die 
Thread-Struktur der Unreal Engine 
3 relativ gut skalieren. Es gibt einen 
primáren Thread für das Gameplay 
und einen zweiten für das Rende- 
ring. Auf Systemen mit mehr als 
zwei Kernen lassen wir zusätzliche 
Threads laufen, um verschiedene 
Berechnungsaufgaben inklusive der 
Physik und der Datendekompres- 
sion zu beschleunigen. So profitiert 
die Gesamtleistung spürbar von 
einem Vierkernprozessor. Obwohl 
wir uns bis jetzt noch nicht damit 
beschäftigt haben, erwarte ich eine 
Leistungssteigerung durch 
CPUs mit mehr als vier Kernen in 
zukünftigen Spielen mit der Unreal 
Engine 3 als technischer Basis. 


weitere 


Ihr habt ja bereits ein sehr er- 
folgreiches Spiel mit Unreal Engine 3 
für die Xbox 360 entwickelt. Gibt es 
Dinge, die ihr dabei gelernt habt und 
die sich jetzt bei der Finalisierung 
von UT 3 als hilfreich erweisen? 


Bei der Entwicklung 
des bei euch in Deutschland leider 
indizierten ` Xbox-360-Titels haben 
wir gelernt, wie man eine Engine 
für Multi-Core-CPUs optimiert und 
die niedrige Performance grundle- 
gender Engine-Systeme verbessert. 
Das ließ sich dann sehr gut auf die 
PC-Entwicklung übertragen. Die 
Aufteilung des Renderings und des 
Gameplays in getrennte Prozesse, 
die ursprünglich für die Xbox-360- 
Entwicklung in die Unreal Engine 
3 implementiert wurde, hat auf 
dem PC entscheidende Vorteile ge- 
bracht. Hier gibt es nämlich unter 
Direct X einen viel schwergewich- 
tigeren Hardware-Abstraktions- 
Layer, daher wird in Relation zum 
Gameplay mehr CPU-Rechenzeit 
in das Rendering investiert. Außer- 
dem führte die Arbeit mit der Xbox 
360 dazu, dass die Engine sehr gut 
auf Einsteiger- und Mittelklasse-PCs 
láuft. Das ist für die Spieleentwick- 
lung heutzutage sehr wichtig, da 
nur ein kleiner Teil der potenziel- 
len Kundschaft wirklich über High- 
End-Hardware verfügt. 

Frank Stöwer 


= [A % -— e 
Da bei der aufwendigen Beleuchtung Deferred Shading zum Einsatz kommt, ist 
Multi-Sampling für die Kantenglättung lediglich mit Direct X 10 möglich. 


Das detaillierte Aussehen der Kombattanten sowie der Kampfschauplätze erinnert 
stark an den sehr populären Titel, den Epic schon für die Xbox 360 entwickelt hat. 


Der Tiefenunschárfe-Effekt und die dank Parallax-Mapping sehr plastisch wirken- 
den Texturen gehören zu den imposanten Rendertricks der Unreal Engine 3. 
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Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist die Antwort auf alle Fragen rund 
um das neue Betriebssystem von Microsoft: 


© Welche Vorteile bietet Windows Vista gegenüber Windows ХР? 
© Welche Hardware bringt Ihnen den maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge geldwerter Angebote. 
Nur jetzt in Windows Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Jetzt monatlich für nur 5,99 €. 


с Auf DAD: Virenscanner-Testsieger Anitivirenkit 2007 bis 28.07.2007 kostenlos testen! 
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Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Früher lief der Vorgang so ab: Es klingelt an 
hrer Tür und ein paar nette Herren in Grün 
zeigen Ihnen ein Schreiben mit dem Titel 
,Durchsuchungsbefehl". Anschließend wird 
hre Wohnung auf den Kopf gestellt und man 
beschlagnahmt Ihren PC. Doch schon bald 
müssen unsere Staatsdiener dank der Online- 
Durchsuchung nicht mehr das Büro verlassen. 
ittels eines Spionageprogramms kann Ihr 
PC dann nach Beweismitteln durchsucht 
werden. Wie der sogenannte Bundes-Trojaner 
auf den heimischen Rechner kommen soll und 
ob vorsorglich alle Rechner infiziert werden, 
wurde bisher nicht beantwortet. Das Bun- 
deskriminalamt prüft bereits die technische 
Umsetzung einer solchen Software. Bedenken 


bezüglich des Datenschutzes und des Miss- 
brauchs einer solchen Anwendung werden 
von der Bundesregierung ignoriert. Doch die 
Rechnung wird ohne die Antivirensoftware- 
Hersteller gemacht. Auf der Cebit sagt uns 
nämlich ein Experte eines russischen Sicher- 
heitsunternehmens, dass man bei Trojanern 
und anderen Schádlingen keinen Unterschied 
machen wird. Der Bundes-Trojaner wird ge- 
nau wie jede andere unerwünschte Software 


erkannt und gestoppt. 


Neue Treiber 


INTEL 


Intel hat neue 

Treiber für die 

Centrino-WLAN- 

Module 4965AGN, 

3945(A)BG, 

2915ABG und 

2200BG veróffent- 

licht. Die Software eignet sich für die 32- 
und 64-Bit-Version von Windows Vista. Nach 
Angaben von Intel verbessert die Software die 
Kompatibilitát zwischen den verschiedenen 
WLAN-Standards und ersetzt den standard- 
mäßig installierten Vista-Treiber. (ma) 
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XP: Absturz- 
verhalten 


жеде der weder 99 1 зы. 
Miden Sit ad Тенбейет, um de Ratıpkuren 
manuel n beateter. UI 


Klicken Sie den Haken unter „Au- 
tomatisch Neustart ..." weg. 


Nach einem schweren Sys- 
temfehler startet Windows 
einfach neu. Der Bluescreen 
mit einem Fehlerhinweis er- 
scheint nicht. Dieses Absturz- 
verhalten können Sie ändern. 
Drücken Sie die Windows- 
taste und „Pause“ gleichzeitig 
und deaktivieren Sie den Ha- 
ken unter „Erweitert“ — „Star- 
ten und Wiederherstellen“ 
- „Einstellungen“ - „Automa- 
tisch Neustart ...“. (ma) 


Mainboard-BIOS: Einstellun- 
gen abspeichern und laden 


Gerade beim Übertakten 
zahlt es sich aus, wenn Sie 
die aktuellen BIOS-Einstel- 
lungen abspeichern und 
nach einem fehlgeschlagenen 
Bootvorgang laden 
können. Das funktioniert bei 
vielen Mainboards. So finden 
Sie bei fast allen aktuellen Asus- 
Platinen zwei Speicherplätze 
unter „Asus O.C. Profile“ Mit 
einem aktuellen BIOS können 
Sie auch bei zahlreichen Giga- 
byte-Mainboards ein Profil an- 
legen. Speichern Sie einfach 
mit der Taste ,F11^ Per Druck 
auf ,F12" werden die alten Ein- 
stellungen wiederhergestellt. 
Praktisch: Wenn ein Bootvor- 
gang fehlschlágt, bietet das 
BIOS automatisch die letzten 


wieder 


Profile im BIOS machen das Over- 
docking komfortabler. 


als funktionierend bekannten 
Einstellungen („Last known 
good" an. Bei neuen Abit- 
Boards wie dem AB9 Quad GT 
und dem IN9 32X Max spei- 
chern Sie die BIOS-Konfigura- 
tion mit ,F6" ab. Geladen wird 
mit der, F7"-Taste. (ma) 
www.asus.de, www.gigabyte.de 


Versteckte FSAA-Modi freischalten 


Mit den Ati Tray Tools (links) aktivieren Sie EATM. Supersampling (rechts) gláttet das ganze Bild. 


Anwender von  Grafikkar- 
ten mit Geforce-8- oder Rade- 
on-Chipsatz (ab 9500) kom- 
men durch den Einsatz von 
Tuning-Tools in den Genuss 
zusätzlicher FSAA-Modi. Die 
Hybridmodi der Geforce-Kar- 
ten sind eine Mischung aus 
dem bekannten Multisamp- 
ling (MSAA) sowie dem älte- 
ren Verfahren Supersampling 
(SSAA). Damit wird die beste 
Glättung möglich, die man auf 
einer aktuellen Grafikkarte 
sehen kann. Das SSAA bearbei- 
tet im Gegensatz zum MSAA 


nicht nur die Polygonkanten, 
sondern auch Texturen und 
Shader. Dies hat zur Folge, 
dass das gesamte Bild beru- 
higt wird, kostet aber viel Leis- 
tung. Aktivieren können Sie 
die am ,S" erkennbaren Modi 
mit dem Tool Nhancer. 


Haben Sie eine Radeon, 
können Sie testweise Transpa- 
renz-FSAA auf Multisampling- 
Basis (EATM) probieren. Das 
ist bedeutend schneller als das 
bekannte Adaptive-FSAA von 
Ati, funktioniert aber bis dato 


nicht immer fehlerfrei. Sie akti- 
vieren EATM, indem Sie in den 
Ati Tray Tools über ,Tweaks" 
- „Advanced Tweaks" - „New 
AA and AF Methods“ einen 
Haken bei  ,EATM" setzen. 
Die untersten vier Optionen 
(aktuelle Beta-Version erfor- 
derlich) beeinflussen dessen 
Qualität. In World of Warcraft 
beispielsweise sorgt EATM für 
eine angenehm „weich“ ausse- 
hende Vegetation und kostet 
selbst auf einer Radeon 9800 
Pro nur fünf bis zehn Prozent 
Leistung. (rv) 


www.pcgameshardware.de 


Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Sie spielen nicht nur mit Ihrem 
PC und haben daheim eine Konso- 
le іт Wohnzimmer? Dann sollten 
Sie sich unsere Webseite des Mo- 
nats genau anschauen. Sie finden 
auf der Homepage alles zu Playsta- 
tion Portable, Xbox (360), Ninten- 
do DS, Gamecube, Wii sowie zur 
Playstation 2 und 3. Besonders in- 
teressant ist die Rubrik „Tutorials“, 
dort erfahren Sie beispielsweise, 
wie Sie das Hintergrundbild der 


Neues Wármeleitmittel unter dem Chip- 
satzkühler verringert oft die Temperatur. 


In unseren Mainboardtests 
fällt immer wieder auf, dass sich 
zwischen dem Chipsatz und dem 


entsprechenden Kühler zu viel PSP ändern oder den Arcade-Emu- 
oder einfach nur schlecht leiten- lator MAME auf der Playstation 2 
de Wärmeleitmittel befindet. Oft installieren. Zudem gibt es auf der 
kommt nur ein minderwertiges Webseite wichtige Downloads und 
Wärmeleitpad zum Einsatz. Der News aus der Konsolenwelt. 
Austausch gegen richtig dosierte 

Wärmeleitpaste ermöglicht beim Kommen Sie in einem Spiel 


Abit IN9 32X Max (Nforce 680i 
SLI) zum Beispiel einen enormen 
Temperaturunterschied von 10 
Grad Celsius. Gute Wärmeleitpaste 
bekommen Sie schon ab 4 Euro im 
Fachhandel. (ma) 

www.abit.nl 


nicht weiter, klicken Sie auf „Trai- 
ners” und suchen nach dem Spiel. 
Mithilfe des sogenannten Trainers 
bekommen Sie dann beispielswei- 
se Unsterblichkeit. (ma) 
www.maxconsole.net 


Die beste Freeware 


Die Ultimate Boot CD ist eine Datei im 
ISO-Format, welche Sie zunáchst auf CD 
brennen müssen. Anschließend starten Sie 
den Rechner von dem erzeugten Medium und 
Sie haben Zugriff auf zahlreiche Diagnose- 
Programme. Darunter sind unter anderem 
Memtest, Drive Fitness Test, HDClone, Ranish 
Partition Manager und der Virenscanner 
Avast (für DOS). (ma) 


Windows Sprache: Englisch Version: 4.0.3 Webseite: www.ultimatebootcd.com 


Pokerth: Spielen Sie Texas Hold "ет 


Pokerth ist ein kostenloses Open-Source-Spiel 
und bringt die populäre Pokerart Texas Hold 
'em auf Ihren Desktop. Sie können gegen 
einen bis sechs Computergegner spielen und 
direkt im Programm die Spielgeschwindigkeit 
verändern. In einer der nächsten Versionen 
wird es auch möglich sein, online gegen 
menschliche Gegner zu spielen. (ma) 


Windows 2000, XP Version: 0.4 Webseite: www.pokerth.net 


Sprache: Englisch 


une 1а ete POP ш, 


MOD-CHIP 
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In der Rubrik , Tutorials" finden Sie viele hilfreiche Anleitungen zur persönlichen 
Anpassung Ihrer Spielkonsole. 


Yod'm 3D: Vier Desktops gleichzeitig 


Yod'm 3D ist die Abkürzung für , Yet 
another Desktop Manager". Sie kónnen 
damit mehrere virtuelle Desktops unter 
Windows verwalten. Zwischen den 
verschiedenen Windows-Arbeitsflà- 
chen wechselt Yod'm 3D mithilfe eines 
3D-Würfels. Nachdem Sie die Software 
heruntergeladen haben, entpacken Sie 
das Programm und starten die Datei 
Yodm3D.exe. In der Taskleiste erscheint 
ein neues Symbol, das Sie mit der 
rechten Maustaste anklicken. Über den 


Menüpunkt , Options" kommen Sie 

in die Einstellungen und kónnen dort 
beispielsweise die Sprache ändern. 
Standardmäßig ist das Tastaturkürzel 
zum Wechseln zwischen den Desktops 
die Kombination , Shift", „Strg” und 
„Pfeil rechts/links”. Über , Shift", , Strg" 
und „Pfeil oben/unten" können Sie den 
Würfel zoomen. Als Betriebssystem für 
Yod'm 3D eignen sich Windows XP sowie 
Vista. Zudem benótigen Sie eine Direct- 
X-9-Grafikkarte im Rechner. (ma) 


Windows Vista, ХР Sprache: Englisch/Deutsch Version: 1.3 Webseite: http://chsalmon.club.fr 


www.pcgameshardware.de 
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DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 
gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Divine Divinity 


Retten Sie als Magier oder Krieger das Land Rivellon vor 
dem Bösen. Dieses Action-Rollenspiel im Stile von Diablo 
mit seiner riesigen, dicht bevölkerten Welt wird Sie für 
Stunden fesseln. Tipps und Tricks zum Spiel finden Sie 
unter WEBCODE 24HN. 


Das Spiel hat sehr geringe Hardwareanforderungen: So 
reicht für flüssiges Spielen schon ein Rechner mit einer 
600-MHz-CPU und 256 MByte RAM aus. Zudem benötigen 
Sie eine Direct-X-8.1-Grafikkarte (ab TNT2-/Radeon-Klas- 
se) und 1.700 bis 2.600 MByte freien Festplattenspeicher. 
Als Betriebssystem kónnen Sie Windows 98, Me, 2000 
oder XP einsetzen. Unter Vista läuft das Spiel nur mit 
Administratorrechten. Patches sind für das Spiel nicht 
notwendig, da es auf aktuellem Stand ist. Zudem kónnen 
Patches aus dem Internet den Spielstart verhindern. 
Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP, Vista 


Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnótig 


Relevante Informationen wie das Charakterfenster 


Version: — sowie Ausrüstung lassen sich ein- und ausblenden. 


Magix Fotoclinic 5.5 


Verschönern Sie Ihre Urlaubsfotos und werden Sie 
kreativ mit diesem leicht zu bedienenden Bildbe- 
arbeitungsprogramm. Auch Einsteiger erreichen 
schnell beachtliche Ergebnisse, beispielsweise mit 
beeindruckenden Panoramabildern. Benutzen Sie 
die Werkzeugleiste für den Schnellzugriff auf alle 
wichtigen Instrumente. Sie finden nahezu alle Màg- 
lichkeiten auch unter dem Menüpunkt , Aufgaben" 
wieder. Zudem hilft Ihnen der Magix-Aufgaben- 
Assistent Schritt für Schritt durch die Bildbear- 
beitung. Einen kleinen Workshop zur Anwendung 
finden Sie auf Seite 100. 


Betriebssystem: Windows ХУ Sprache: Deutsch Registrierung: Unnótig Version: 5.5 


Mcafee Sicherheitspaket 


Halten Sie Ihr PC-System mit dem Mc- 
afee-Sicherheitspaket sauber! Die Pro- 
AntiSpyware gramme Antispyware, Personal Firewall 
und Spamkiller schützen Ihren Rechner 
"m vor Gefahren aus dem Netz sowie 
Personal Firewe unerwünschten Programmen und 

dm E-Mails. Damit die Mcafee Antispyware 
regelmäßig mit neuen Signaturen ver- 
sorgt wird, müssen Sie sich über den 
Link im Programm registrieren. Die drei 
Anwendungen laufen unter Windows 
98, Me, 2000 und XP. Windows Vista 
wird leider noch nicht unterstützt. 


Antispyware, Personal Firewall und 
> Spamkiller installieren automatisch das 
N praktische Securitycenter, damit haben 
N Sie alle Mcafee-Tools im Blick. 


Betriebssystem: 98, Me, 2000 undXP Sprache: Deutsch istrierung: Bei Bedarf Version: 2006 


братК ller 


PC Games Hardware | 06/2007 


Auf Seite 2 der DVD befindet sich das Betriebssystem 
Knoppix. Dieses können Sie direkt von der DVD booten. 
Sie haben vollen Zugriff auf Ihre Laufwerke und sichern 
bei Problemen schnell und einfach Dateien. Damit Sie 
Knoppix nutzen können, müssen Sie die Bootreihenfolge 
im BIOS so einstellen, dass als Erstes vom DVD-Laufwerk 
gestartet wird. Die Schreibfunktion müssen Sie pro 
Festplattenlaufwerk gesondert freischalten. 


Sprache: Deutsch 


Clipfinder 


Mit dem Ashampoo Clipfinder durchsuchen 
Sie Youtube & Co. nach tollen Videos. Das 
Besondere an der Anwendung Clipfinder ist 
aber, dass Sie die besten Clips einfach auf 
Ihrer Festplatte speichern können. Durch eine 
einmalige Online-Registrierung lässt sich das 
Programm umgehend zur uneingeschränkten 
Vollversion freischalten. 


Betriebssystem: Windows XP, Vista Sprache: Deutsch Registrierung: Im Programm Version: 1.05 


Video: Praxistipps und Blog 


Passend zu unseren Artikeln im Heft präsen- 
tieren wir Ihnen auf der DVD drei Videos. Wir 
zeigen Ihnen die möglichen Vorteile eines 
Vierkernprozessors und von Breitbildschir- 
men. Zudem erläutert Raffael Vötter anhand 
der neuen Geforce-8-Mittelklasse in einem 
Videoblog, wie die PC Games Hardware 
Grafikkarten testet. 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, XP Sprache: Deutsch Registrierung: Unnötig Version: — 


www.pcgameshardware.de 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Stereo-Headset 


Speziell für Gamer entwickeltes Surround-Headset mit 
USB-Soundkarte und dem Spielehit , Battlefield 2142"! 


einzigartiger 360°-3D-Sound 

einstellbarer Kopfbügel für perfekten Sitz 
justierbarer Mikrofonarm 

einseitig geführtes Kabel mit integrierter 
Stummschaltung und Lautstärkeregelung 
Kennschalldruckpegel: 118 dB(A) 
Frequenzbereich: 15 Hz - 23 kHz 
USB-Adapter mit 3D-Soundchip 


Pau | 


149,- 


Stereo-Headset 


Gamer-Headset mit XXL-Ohrpolstern für komfortablen 
Sitz und dem aktellen PC-Spiel „Battlefield 2142". 


einstellbarer Kopfbügel für perfekten Sitz 
justierbarer Mikrofonarm 

einseitig geführtes Kabel mit integrierter 
Stummschaltung und Lautstärkeregelung sw | 
Noise-Cancelling Mikrofon 
Kennschalldruckpegel: 118 dB(A) 
Frequenzbereich: 15Hz -23kHz 
2x 35 mm Klinkenstecker 


109,- 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805-905040 


Stereo-Headset 


Hochwertiges, bequemes Headset im Paket mit der | 
Multimedia-Software „ROXIO WinOnCD 9 Premium". 


einstellbarer Kopfbügel für perfekten Sitz 
drehbarer Mikrofonarm 

einseitig geführtes Kabel mit integrierter 
Stummschaltung und Lautstárkeregelung 
Noise-Cancelling Mikrofon ў 
Kennschalldruckpegel: 119 dB(A) 
Frequenzbereich: 30 Hz - 18 kHz 
USB-Adapter mit Soundchip 

inkl. Multimedia-Software 


99,- 


WWW.ALTERNATE.DE 


Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Р 


ч 


Mit unserem Tipp wird auch das Erstellungsdatum von Bildern angezeigt, wenn 
Sie mit dem Mauszeiger über dem Bild innehalten. 


ТЕГ Prozesse analysieren 
“кем 


are 
cho, (әкесі Damen ka rie 
Телман реке Die 
emm pro 


Viel tiefgründiger als der Taskmanager kann der Process Explorer Analysen zu 
laufenden Prozessen durchführen. 


ЭЩ Fehlende Dateinamen bei Miniaturansicht 


Mit geringem Aufwand holen Sie die verschwundenen Dateinamen in der Minia- 
turansicht des Explorers zurück. 
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den zwei Seiten. 


n dieser Ausgabe zeigen 
wir Ihnen in unseren 
XP-Tipps, wie Sie die 


Info-Box für Bilder um den Erstel- 
lungszeitpunkt ergänzen und einen 
Shortcut für die Suche in bestimm- 
ten Ordnern erstellen. Für tiefgrün- 
dige Prozessanalysen 
Ihnen den „Process Explorer“ vor 
und erklären, wie Sie verschwunde- 
ne Dateinamen in der Miniaturan- 
sicht wiederherstellen und die Sys- 
temsteuerung von 
Icons befreien können. 


stellen wir 


unerwünschten 


Tipp 1: Musikwiedergabe 
wie bei Winamp 
Bei der Verwendung des Windows 
Media Player fehlt anscheinend ein 
sehr beliebtes Feature, das von Win- 
amp bekannt ist: Per Rechtsklick 
lassen sich dort nämlich alle Mu- 
sikdateien eines Ordners und 
dessen  Unterordner wiedergeben 
beziehungsweise in der Playlist 
einreihen. Doch auch der Windows 
Media Player beherrscht dieses Fea- 
ture, wenn Sie Folgendes beachten: 
Standardmäßig sind alle Ordner 
unter Windows XP vom Typ „Do- 
kumente^ Ändern Sie mit einem 
Rechtsklick und „Eigenschaften“ 
„Anpassen“ den Ordnertyp auf 
„Musik“ und wählen Sie zusätz- 
lich „Vorlage für alle Unterordner 
übernehmen“. Jetzt erscheinen im 
Kontextmenü auch die gewünsch- 
ten Optionen „Zur Wiedergabelis- 
te hinzufügen” und „Mit Windows 
Media Player wiedergeben”. 


Tipp 2: Erstellungszeit- 

punkt von Bildern 

Lässt man den Mauszeiger für eine 
Weile über einem Bild, so zeigt 
Windows XP eine praktische In- 
formationsbox mit Abmessungen, 
Aufnahmedatum, Kameramodell 
und Dateityp des Bildes an. Das 
funktioniert nur bei Fotos von 
Digitalkameras. Für Dateien, die 
per Bildbearbeitungsprogramm 
erstellt wurden, zeigt Windows nur 
die Auflösung und den Dateityp an. 
Sie können den Dialog aber über 
die Registrierung um деп Zeit- 


punkt der Erstellung erweitern. 


Navigieren Sie im Registrierungse- 
ditor zum Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT\System 
FileAssociations\image 


und ergänzen Sie den Wert von „In- 
foTip" am Ende um Create" (mit 
Semikolon). Fortan zeigt Windows 
auch den Erstellungszeitpunkt für 
Bilddaten mit an. 


Tipp 3: Prozesse 

analysieren 

Der Taskmanager unter Windows 
XP bietet einen annehmbaren Ein- 
blick in laufende Prozesse und die 
Prozessorauslastung. Ein besseres 
und weitaus tiefgründigeres Tool 
stellt Microsoft mit dem „Process 


Explorer” zur Verfügung. Das 
englischsprachige Tool benötigt 
keinerlei Installation, Sie können 


einfach nach dem Entpacken des 
Zip-Archivs die Datei ,procexp.exe" 
starten. Im Hauptfenster sehen Sie 
alle laufenden Prozesse und deren 
Prozessorauslastung. Möchten Sie 
die von den Prozessen verwende- 
ten ,dll"-Dateien sehen, drücken Sie 
auf der Tastatur ,Strg" + „D“ Infor- 
mativ ist auch ein Rechtsklick auf ei- 
nen Prozess (zum Beispiel ,firefox. 
exe" und „Properties“ Dort lassen 
sich für jeden Prozess die aufge- 
bauten  ,[CP/IP"-Verbindungen, die 
„Performance“ (CPU-Auslastung, 
physikalischer/virtu- 
eller Arbeitsspeicher, Lese-/Schreib- 
zugriffe) und ein „Performance 
Graph“ anzeigen. Lesenswert für 
den fortgeschrittenen Einsatz des 
„Process Explorer“ ist die mitgelie- 
ferte englischsprachige Hilfedatei 
,procexp.chm" 


Arbeitsmaterial 


Е Registry-Editor 
,Start" — , Ausführen" — , regedit" 


verwendeter 


Е Windows Process Explorer 
WEBCODE 24GY 
www.microsoft.com/technet/sysinter 
nals/utilities/ProcessExplorer.mspx 

Е Editor 
,Start" — , Ausführen" — , notepad" 
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Tipp 4: Shortcut für Suche 
in Pfad bzw. Festplatte 

Der Weg zur Windows-XP-Suche 
für Dateien ist über das Startmenü 
sehr lang. Noch mühsamer wird es, 
wenn Sie oft bestimmte Suchen in 
speziellen Ordnern  beziehungswei- 
se Festplatten durchführen müssen. 
Mit einem kurzen Skript erstellen 
Sie eine Datei, die automatisch den 
,Suchen"-Dialog für einen Бейері- 
gen Pfad óffnet. Starten Sie das Note- 
pad und geben Sie beispielsweise 
für, CADatenV' Folgendes ein: 


Set objShell = CreateObject(„Shell. 
Application") 

Set objFolder - objShell.Namespace 
(„С№) 

Set objFolderltem =  objFolder.Par 
seName (,Daten") 
objFolderltem.InvokeVerb(,find") 


Anschließend speichern Sie dies 
als ,suche.vbs" ab. Für andere Ord- 
ner passen Sie die Werte in Anfüh- 
rungszeichen von ,objFolder" und 
,ObjFolderltem" an. 


Móchten Sie die Suche auf eine be- 


stimmte Festplatte beschränken, 
geben Sie 
Set objShell = CreateObject(„Shell. 


Application‘) 

Set objFolder = objShell.Namespace 
(&H11&) 

Set objFolderltem =  objFolder.Par 
seName LCV" 
objFolderltem.InvokeVerb(,find") 


ein und speichern ab. Ein Dop- 
pelklick auf ,suche.vbs" óffnet nun 
den Dialog der Windowssuche 
gleich im definierten Pfad bezie- 
hungsweise für die gewählte Fest- 
platte. 


Tipp 5: Datei ohne 

Endung öffnen 

Besitzen Daten keine Dateiendung, 
wird jedes Mal der „Öffnen mit"-Dia- 
log von Windows angezeigt. Wie bei 
anderen Dateitypen lässt sich aber 
kein Standardprogramm einrichten, 
welches immer diesen Dateityp öff- 
nen soll. Mit einem Eingriff in die 
Registrierung von Windows errei- 
chen Sie aber, dass immer das Note- 
pad verwendet wird. Im Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT 
erstellen Sie einen Schlüssel na- 
mens ,” (ein einfacher Punkt, ohne 


Anführungszeichen) und darin die 


www.pcgameshardware.de 


B ,DLL"-Datei 
Dynamic Link Library, Bibliothek mit 
Programmcode, die von mehreren 
Programmen eingebunden und 
verwendet werden kann 


ш Virtueller Arbeitsspeicher 
Adressraum, der zur Verfügung 
gestellt wird und unabhängig vom 
physikalischen Speicher ist 

ш ,VBS"-Datei 
„Visual Basic Script" -Datei, welche 
mittels einer Skriptsprache Windows- 
Befehle automatisch ausführt 


folgende Struktur von Schlüsseln: 
„shell\open\command“. Der neu er- 
stellte Pfad lautet damit 


HKEY CLASSES ROOTshellV 
open\command 


Nun müssen Sie „command“ nur 
noch den Standardwert „Notepad. 
exe 961" zuweisen. 


Tipp 6: Fehlende Dateina- 

men bei Miniaturansicht 

Das folgende merkwürdige Verhalten 
kann bei Ordnern mit der Miniatur- 
ansicht auftreten: Es werden keiner- 
lei Dateinamen mehr unter den Bil- 
dern angezeigt. Um die Thumbnails 
wieder beschriftet zu sehen, ändern 
Sie zuerst die „Ansicht“ des Ordners 
auf „Liste“ Danach halten Sie die 
,Shift"-Taste gedrückt, während Sie 
mit der Maus wieder auf die Minia- 
turansicht umschalten. Umgekehrt 
können Sie natürlich auch die Datei- 
namen so ausblenden. 


Tipp 7: Systemsteuerung 
aufräumen 

Viele Programme platzieren in der 
Systemsteuerung von Windows 
XP Verknüpfungen zu  Konfigu- 
rationsdialogen, die Sie gar nicht 
an dieser Stelle benótigen. Mit ein 
paar Schritten entschlacken Sie 
die Systemsteuerung von den un- 
gewünschten Icons. Entfernen Sie 
dafür mit dem Registrierungseditor 
unter dem Pfad 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Windows\ 
Current Version\Control Panel\cpls 


die ungewollten Einträge, wie zum 
Beispiel „Nero BurnRights“. Öffnen 
Sie jetzt die Systemsteuerung und 
das Icon ist verschwunden. | 

Uwe Steglich 


Windows- 
Tipps 


Praxis 


Tipp 8: Nervige Meldung deaktivieren 


Ältere Computer besitzen oft nur langsame USB-1.1-Anschlüsse 
und Windows meldet jedes Mal, dass ein USB-Gerät eine höhere 
Leistung an einem Hochgeschwindigkeits-USB-2.0-Anschluss erzie- 
len kann. Mit wenigen Schritten deaktivieren Sie die Meldung. 


ЮН Geschwindigkeitsmeldung 


1; Dieses Gerät kann cine höhere Leistung erzielen 


—— M эр rn LEBEN wenn Зе es an 

2.0-Anschluss Ў 
Kien Sie hier, um eine ek ale Anschlüsse 
Anzuzeigen. 


Jedes Mal beim Anstecken eines USB-Gerätes erfolgt eine Meldung bezüg- 
lich höherer Geschwindigkeit mit USB-2.0-Anschlüssen. 


EU Gerátemanager 


Datei Aktion Ansicht 2 
623% 


= ZE ^ 
* Anschlüsse (COM und LPT) 


ж ©, tulis, Yide und Gaænecontroler 

* ЧЁ Batterien 

* % Сопцайтт 

* Су Disked Leni arid roller 

* 2 DVDJOD-ROM-Laufwerke 

+ dig Fingabeyer äte (Human Interface Devices) 


Über „Start“ — , Ausführen" und den Befehl „devmgmt.msc” gelangen Sie 
am schnellsten in den Gerátemanager von Windows XP. 


ТЕП Controller auswählen 


Datei Aktion Ansicht Р 


E mé о а = aa 
+- "d Systemgeräte ^ 
+ > Tastaturen 
=. USB-Controller 


VS Я?АПІГВЈПАЕМ ISR 2.П erweiterter HosErnntrnller - 24СГУ 
1 DB/DBM USE ш о 


та) 82801DB/DBM USB universeller TETEE TE 2401 


DTP 


Doppelklicken Sie auf den ersten „USB- Hostcontroller", der den Begriff 
„universeller“ oder , offener" enthält. 


Ey Meldung deaktivieren 


System-reserviert 20% 
3 


Klicken Sie zum Aktualisieren der Liste auf "Aktualisieren Aktualisieren 


Unter , Erweitert" setzen Sie für den Controller einen Haken bei „USB-Feh- 
ler nicht zeigen". Wiederholen Sie die Schritte für weitere Controller. 
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Workshop Vollversionen 


Antispyware 


personal Firewall 


SpamKiller z 


Foto in der Anwendung: aboutpixel.de 


funktionen (links) auch eine groBe Auswahl verfremdender Filter (rechts). 


Mcafee Antispyware, Spamkiller 


KR 


Das Hauptfenster von Antispyware 2006 liefert eine Zusammenfassung der 
aktuellen Situation (links). Das Einstellungsmenü des Spamkillers (rechts) 
ermöglicht Ihnen die Konfiguration komplexer E-Mail-Filter. 


Die Liste installierter Internetanwendungen erlaubt die detaillierte Zutei- 
lung von Zugriffsrechten (links). Rechts sehen Sie das Security Center. 
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Ihre Festplatte ist voll mit unbearbeiteten Fotos, 

Spyware verstopft das System und Ihr E-Mail-Postfach 
quillt über vor unerwünschtem Werbemüll? Für all die- 
se Probleme finden Sie auf der Heft-DVD eine Lösung. 


s muss nicht immer Photo- 
E shop sein: Für die schnel- 
le Korrektur digitaler 


Schnappschüsse und sogar zur krea- 
tiven Bildbearbeitung eignet sich 
unsere Vollversion Foto Clinic 5.5 
ausgezeichnet. Außerdem finden 
Sie auf der Heft-DVD ein umfangrei- 
ches Sicherheitspaket von Mcafee. 


Magix Foto Clinic 5.5 

Nach der Installation (das Pro- 
gramm belegt auf der Festplatte 
etwa 33 MByte) und dem ersten 
Start begrüßt Sie Foto Clinic mit 
einer aufgeräumten Oberfläche, 
die schnellen Zugriff auf die wich- 
tigsten Funktionen erlaubt. Links 
finden Sie die üblichen Auswahl-, 
Bearbeitungs- und  Malpinsel; am 
oberen Rand neben den obligato- 
rischen Buttons zum Öffnen und 
Speichern von Bilddateien prangt 
ein unübersehbarer blauer Button 
mit der Aufschrift ,1 Click“ Dahin- 
ter verbergen sich unter anderem 
die automatischen Bildkorrektur- 
funktionen: Die Foto Clinic kann 
Aufnahmen Ihrer Mitmenschen von 
unschönen „roten Augen" befreien 
sowie Farbtöne und Belichtung op- 
timieren. Die Ergebnisse sind meist 
brauchbar, Wunder dürfen Sie von 
der Automatik aber nicht erwarten. 


Für die manuelle Einstellung von 
Kontrast, Helligkeit und Farbwerten 
stehen eigene Untermenüs bereit, 
die Sie über die entsprechenden 
Buttons am oberen Rand erreichen. 
Über den „FX“-Schalter oben rechts 
öffnen Sie den bemerkenswert gut 
ausgestatteten Effekte-Browser, mit 
dem Sie Ihre Bilder künstlerisch ver- 
fremden. Mehr Kreativität verlangt 
der „Flüssige Farbe"-Modus, der mit 
seinen Verzerrungsfunktionen ап 
Spaßprogramme wie Powergoo er- 
innert. Die Veränderungen 
sich mit der rechten Maustaste nach 
Belieben rückgängig machen. 


lassen 


Sehr hilfreich bei der Bearbeitung 
großer Bildsammlungen ist die 
mächtige Stapelverarbeitung, die 
Sie über das Datei" Men aufru- 
fen. Damit lassen sich beliebig vie- 


le Bilder auf mannigfache Weise in 
einem Rutsch bearbeiten, von der 
Skalierung bis zur Rauschunterdrü- 
ckung ist einiges möglich. Die Be- 
arbeitungsschritte können Sie spei- 
chern und später erneut aufrufen. 


Mcafee Antispyware 

Der erste Teil von Mcafees Sicher- 
heits-Suite besteht aus einem Scan- 
ner, der Ihren PC nach Schadsoft- 
ware wie Spyware oder Dialern 
durchsucht. Dies geschieht sowohl 
auf Wunsch über den „Jetzt über- 
prüfen"-Button als auch selbststän- 


dig im Hintergrund. ` Irrtümlich 
entfernte Programme lassen sich 
bei Bedarf wiederherstellen. Wie 


bei allen drei Mcafee-Programmen 
empfehlen wir die kostenlose Re- 
gistrierung, damit Sie ein Jahr lang 
kostenlose Updates erhalten. 


Mcafee Spamkiller 
Nach Installation des Spamkillers 
ist zunächst ein Neustart erforder- 
lich. Danach erkennt die Software 
automatisch Ihre vorhandenen E- 
Mail-Konten (Outlook und Outlook 
Express), die Sie über „Einstellun- 
gen“ an Ihre Wünsche anpassen. 
Neben klassischem Werbemüll fil- 
tert Spamkiller anschließend auch 
Phishing-Mails aus. 


Mcafee Personal Firewall 
Im Gegensatz zur XP-eigenen Ver- 
sion bietet die Mcafee Personal Fire- 
wall Plus die vollständige Kontrolle 
über Ihre Anwendungen: Auf einer 
übersichtlichen Oberfläche legen 
Sie fest, welche Programme Zugriff 
aufs Internet erhalten. Das Security 
Center ist ein Ersatz für das Win- 
dows-Sicherheitscenter und bietet 
schnellen Zugriff auf alle sicher- 
heitsrelevanten Optionen. [| 
Henner Schróder 


Arbeitsmaterial 


Е Magix Foto Clinic 5.5 
Heft-DVD 

Е Mcafee Antispyware 2006 
Mcafee Spamkiller 2006 
Mcafee Personal Firewall 2006 
Heft-DVD 
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INNOVATION I PERFORMANCE 


M SLE 


| aan 


HERSTELLER - 
DES JAHRES 2006 


Жанри br. hi ури бе 
1. Platz 


CORSAIR 


| ura is 


| RELIABILITY 


| 
: E 


Modular 


Mutzen Sie nur die Kabel, die se benätigen | 


Flachkabel 


Für optimale Kabelverlegung unter dem Mainboard 


Leistungsstark 
S20W und 20W. NVIDIA SU-zertifiziert 
Effizient 


В0% Wirkungsgrad unter VallLast 


Echte 3x 12V mit 18A 


Spezifiziert auf 50°C 111 


Leise 


Permanent geregelter, kugelgelagerter 1 20mm Lüfter 


Langlebig 


5 Jahre Garantia 


Corse HC 
Tee in Ирей COT 


Quad-Core- 


Mehrkernprozesso- 
ren gehórt die Zu- 
kunft, aber wie sieht 
es mit der Gegen- 
wart aus? Tatsáchlich 
sind Quad-Core-Pro- 
zessoren schon heute 
bei manchen Spielen 
und in zahlreichen 
Praxissituationen 
entsprechenden 
Zweikern-CPUs 
überlegen. Lohnt sich 
schon jetzt ein Quad- 
Core-System? 


|7 7 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- Video: Vierkern-Praxiseinsatz 
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wei X Vierkern-CPUs mit 
7 Core-2-Technik sind  be- 
reits im Handel, zwei 


weitere folgen schon bald. Alle 
aktuellen und kommenden Quad- 
Core-Modelle von Intel haben wir 
in der Tabelle oben rechts aufge- 
listet. Von AMD gibt es noch keine 
Vierkern-CPUs für den Desktop- 
Einsatz. Bereits im vergangenen 
Jahr präsentierte uns der Herstel- 
ler jedoch ein laufendes Quad- 
FX-System (ehemals: AMD 4x4), 
bei dem zwei  Dual-Core-CPUs 
parallel arbeiteten. Nach AMDs 
aktueller Planung stehen in den 
nächsten Wochen die ersten 
Quad-FX-Systeme im Handel. 
Mitte 2007 folgt dann die erste 
echte Vierkern-CPU ` Barcelona" 
- inklusive zusätzlichem 13-Сасһе 
und Verbesserungen an der Ar- 
chitektu. Die ^ Desktop-Variante 
,Agena" folgt allerdings erst in 
der zweiten Jahreshálfte. Derzeit 
kónnen wir daher nur die Quad- 
Core-Fáhigkeiten der aktuellen 
Intel-Generation prüfen. 


Windows Vista soll eine opti- 
mierte Thread-Verteilung bieten. 
Bringt das in der Praxis einen Vor- 


S 


teil? Wir haben alle Benchmarks 
mit Windows XP (32 Bit) und der 
64-Bit-Variante von Vista Ultimate 
durchgeführt. Das lief jedoch 
nicht immer fehlerfrei. So starte- 
te Anno 1701 mit Vista nur, wenn 
wir die Erkennung der Treiber- 
signatur deaktivierten. Ansons- 
ten verhindert der Kopierschutz- 
Treiber, dass die DVD erkannt 
wird. Um das Problem zu lösen, 
drücken Sie beim Windows-Start 
,F8' und wählen „Erzwingen der 
Treibersignatur deaktivieren“ Ein 
weiteres Problem: Supreme Com- 
mander lief unter Vista erstaun- 
lich langsam. So traten während 
unserer Benchmark-Szene häufi- 
ge Nachladeruckler auf - sogar 
als wir die RAM-Ausstattung auf 
drei GByte erweiterten. Bei XP 
gab es diese Probleme nicht. Wir 
tippen daher auf ein Kompatibili- 
tätsproblem, das hoffentlich von 
einem kommenden Update be- 
hoben wird. Der Nuklear-Shooter 
STAL.KER. machte hingegen 
bei Windows XP  Schwierigkei- 
ten: Mit der aktuellen Forceware 
97.94 war die Geforce 8800 GTX 
unerklárlich langsam und wurde 
sogar von der Radeon X1950 XTX 
überholt. 


in der 


Keine Probleme gab es hingegen 
bei Einbau und Einrichten: Der 
Core 2 Extreme QX6700 wurde 
sofort von unserer Gigabyte- 
Testplatine 965Р-ОО6 (BIOS: F9) 
erkannt. Dank freiem Multipli- 
kator konnten wir alle anderen 
Vierkernprozessoren von Intel 
simulieren. Eventuell ist bei man- 
chen Platinen ein BIOS-Update 
erforderlich, starten sollte aber 
grundsätzlich jedes aktuelle Core- 
2-Board mit 975X-, P965- oder 
Nforce-6-Chipsatz. 


Fünf aktuelle Spiele und ein 
Kreuzvergleich mit Vista und XP 


E CPU-Z 
Heft-DVD 
WEBCODE 23DS 
www.cpuid.com/cpuz.php 


S.A.D. Dualcore Tuner 
WEBCODE 24HK (kostenpflichtig) 
my-sad.com/sad/product. detail. 
php?prodID=1021 

Prime95 v25.1 (Multicore) 
WEBCODE 24HL 
ftp://mersenne.org/gimps/ 
p95v251.zip 
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Praxis | Quad-Core- 


CPUs 


Quad-Core-CPUs von Intel 


Prozessor Kerntakt |FSB L2-Cache ` Prozess Release 
Core 2 Quad Q6400 2.133 MHz |266 MHz |2х 4.096 65nm |03 2007 
Core 2 Quad Q6600 2.400 MHz |266 MHz |2х 4.096 65nm |Verfügbar 
Core 2 Extreme QX6700 [2.667 MHz |266 MHz (2x 4.096 |65nm |Verfügbar 
Core 2 Extreme QX6800 12.930 MHz |266 MHz |2х 4.096 |б5 nm |April 2007 
„ Yorkfield” unbekannt |266 MHz |01 2x 6.144 |45 nm |Q1 2008 
Der QX6700 für 920 Euro und der günstigere Q6600 (710 Euro) sind bereits verfüg- 


bar. Als Nächstes folgen der Q6400 und der QX6800. 2008 will Intel die ersten Vier- 
kern-Modelle mit der Bezeichung , Yorkfield” in 45-Nanometer-Fertigung anbieten. 


Windows XP Pro, 


Vierkern: Spiele A 


Windows Vista 
Ultimate, 64 Bit 


E Supreme Commander profitiert am meisten von vier Kernen, 


Praxis 


sowie einem Core 2 Duo E6600 


dem ` Quad-Core-Pendant 
Q6600 sollten zeigen, ob sich 
eine МіегКегп-СРО für Spieler 
schon heute lohnt und welches 
Betriebssystem dafür besser де- 
eignet ist. Zwei der getesteten 
Titel nutzen bereits mehr als zwei 
CPU-Kerne aus. So legte Supreme 
Commander unter Windows XP 
mit dem Core 2 Quad Q6600 13 
Prozent gegenüber dem identisch 
getakteten E6600 zu. Bei Vista in 
der 64-Bit-Variante läuft Supreme 
Commander grundsätzlich lang- 
samer und wird von langen Nach- 
laderucklern unterbrochen. 23 
Prozent mehr Leistung mit dem 
06600 zeigen allerdings deut- 
lich, wie sehr die Engine von vier 
Kernen profitieren kann. Zudem 
zahlt sich hier offenbar die Multi- 
core-Optimierung von Vista aus. 


und 


Auch bei ST.A.L.K.ER. ist der 
Q6600 immerhin 13 Prozent 
schneller als die Zweikern-Ver- 
sion E6600 - allerdings nur unter 
Vista. Bei Windows XP bremst 
der Grafikkartentreiber die Ge- 
force 8800 GTX aus. Daher haben 
wir uns für einen zweiten Test 
mit Atis Radeon X1950 XTX ent- 
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schieden. Außerdem wollten wir 
dabei wissen, welchen Vorteil die 
drei übrigen Quad-Core-Modelle 
gegenüber den vergleichbaren 
Zweikern-Varianten bringen. Hier 
wurden wir jedoch enttäuscht: 
Bis auf den günstigen E6400 lie- 


gen alle Prozessoren praktisch 
gleichauf. Ein Quad-Core-Vorteil 
war nicht mehr auszumachen 


- weder unter XP noch unter Vis- 
ta. Offenbar ist bei 1.280x1.024 
ohne FSAA oder AF die Ati-Kar- 
te bereits am Anschlag. Wer ein 
Vierkern-System zusammenstellt, 
sollte daher gleich eine schnelle- 
re Karte wählen. 


Ob ein Spiel vier Kerne nutzt, lässt 
sich auch mit dem Windows-Task- 
Manager überprüfen. So werden 
bei STALKER ^ zwischenzeit- 
lich alle vier Kerne belastet, wenn 
auch unterschiedlich stark. Steigt 
die CPU-Last zwischendurch auf 
insgesamt mehr als 50 Prozent, 
láuft das Spiel in diesem Moment 
sehr wahrscheinlich schneller als 
mit einem  Zweikernprozessor. 
Wenn Sie selbst herausfinden 
wollen, ob ein Spiel oder eine 
Anwendung von vier Kernen pro- 
fitiert, lassen Sie den Task- > 


der Benchmark 
E Bei den meisten 


ief jedoch unter Vista erstaunlich langsam. 
Spielen bringen vier Kerne keinen Vorteil. 


Supreme Commander v3223 


Minimum-Fps 


BESSER > 1 Fps 0 10 r "5 ot "e Шш? 50 PREIS 
Core 2 Quad 06600 | BEEN 44 (+13%) 710 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) 32 (+23%) d 
Core 2 Duo E6600 39 (Basis) 250. 
(2,4 GHz, 4 MByte) | uw 26 (Basis) i 
S.T.A.L.K.E.R. v1.0001 
BESSER > 1 Fps 0 10 20 BED. "EA » DER энн 60 PREIS 
Core 2 Quad 06600 | ЕЕ” 30 (0%)* 710 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) 53 (41390) а 
Core 2 Рио Е6600 | Ен 30 (Basis)* 250,- 
(2,4 GHz, 4 MByte) 47 (Basis) 2 
Anno 1701 v1.02 
BESSER > 1 Fps 0 10 > BED. SCH » EECHER PREIS 
Core 2 Quad 06600 | е” 23 (0%) 710 
(2,4 GHz, 2х 4 MByte) E 26 (+4%) й 
Core 2 Duo 6600 | RN 23 (Basis) 250. 
(2,4 GHz, 4 MByte) | ИНН 75 (Basis) ! 
C&C3 v1.03 „Worst Case" 
BESSER > 1 Fps 0 05 1 o BED. SPIELBAR 5 FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
Core 2 Quad 06600 | EEEEEEEEEEEEEEEEIEIRIEERE 11 (0%) 710 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) | ЖЕНЕН 12 (0%) i 
Core 2 Duo Fee) | НЕШЕ 1 1 (Basis) 250. 
(2,4 GHz, 4 MByte) | ИНН 12 (Basis) : 
Rainbow Six: Vegas v1.04 
BESSER > 1 Fps 0 10 20 Ir ЕТ! P "046 Wed 60 PREIS 
Core2QuadQ6000 |! ЖЕНЕШЕ 55 (0%) 710- 
Core 2 Duo F6600 | BEEN 55 (8255) 250,- 


System: Geforce 8800 GTX; Gigabyte 965P-DQ6; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18) 
Settings: 1.280x1.024, maximale Details, kein FSAA oder AF, Forceware 97.94/100.65 (XP/Vista) 


In der Entwicklung: Auf einem 300-Millimeter-Wafer (І.) fertigt AMD seine Quad- 
Core-Modelle. Die Desktop-Variante „Agena“ kommt in der zweiten Jahreshälfte. 


Т3 Quad-Core-CPUs von AMD 
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* Probleme mit Forceware-Version 


Praxis 


Quad-Core- 
CPUs 


Vierkern: Anwendungen nn Manager einfach im Hintergrund Ausblick: Vierkern-Spiele 
EN i | PEN SEET laufen und betrachten Sie nach ei- Bisher sind Spiele mit echter Vier- 
2. еп 2... 2. Ultimate, 64 Bit ner Weile unter ,Systemleistung" kern-Unterstützung also noch sel- 
= Quad- OfB-BRUMIEITe з-ара шетав MODUS ESO SCENA den Verlauf der Graphen. Eventu- ten. Das dürfte sich spätestens im 
E Nur wenige Photoshop-Filter nutzen alle vier Kerne. " : " . . ` 
ell müssen Sie dafür unter ,Optio- dritten Quartal ändern. Dann sol- 
Magix Video Deluxe 2006/2007 Plus nen" die Einstellung „Immer im len die ersten Top-Titel erschei- 
BESSER 41 Sek. |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 PREIS Vordergrund" deaktivieren. nen, die komplett für parallele 
ил. ——— 0: 2:::) Fr Threads und somit für mehrere 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) 114 (Basis) Laut Entwickler soll die Aufbau- CPU-Kerne entwickelt wurden. 
Fe 108 (0%) en 710,- Schönheit Anno 1701 ebenfalls Die fünf wichtigsten Spiele sowie 
"wu v — mehr als zwei Kerne nutzen den voraussichtlichen Quad-Core- 
vp v445a2 Benchmark (Komprimierung) können. Related Design spricht Vorteil haben wir in der Tabelle 
BESSER 41 KB/s |0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000 PREIS : Р $ 
: sogar von einem Vorteil bei acht oben rechts zusammengefasst. 
Core 2 Duo E6600 | НЕН 3.525 (Basis) 250.- . А 
(2,4 GHz, 2х 4 MByte) || 3.422 (Basis) ' Kernen. Mit unserer Benchmark- Theoretisch sollten zudem alle 
Tore 2 Quad Q660 EN 6.406 (829) 710. Szene (Wirbelsturm-Katastrophe Spiele mit Unreal-Engine 3 von 
n 2, te) % P m : : m А sai 
У E über einer dicht bevólkerten In- vier Kernen profitieren - etwa 
Photoshop CS2 (Testversion) sel) konnten wir das jedoch nicht Stranglehold oder Brothers in 
BESSER 41 Sek. |0 20 40 60 80 100 120 140 160 PREIS bestätigen: Q6600 und E6600 Arms 3. Wie man allerdings be- 
Core 2 Quad 06600 | Б 135 (-8% i i i à = 
Dan ( eat 710- waren unter Windows Lo exakt reits beim enttäuschenden Er 
Core? Duo Ecco ШИИ 15 (32:5) Ө ES gleich schnell. Bei Vista stieg ` gebnis von Rainbow Six: Vegas 
(24 GHz, 2x 4 MByte) || Ға 155 (Basis) í die durchschnittliche Framerate erkennt, hängt der Performance- 
zwar um einen und der Mini- Vorteil stark vom Umgang mit der 
System: Geforce 8800 GTX; Gigabyte 965P-DQ6; 2.048/3.072 MByte DDR2-800 (5-5-5-18) mum-Wert sogar um zwei Fps, ein Unreal-Technik ab. 


echter Quad-Core-Vorteil ist das 


aber noch nicht. 


Ein ebenfalls sehr interessanter 


Titel mit  Multicore-Optimierung 
1 Windows XP Pro, Das gilt auch für C&C 3: Mit einer ist Battlefield: Bad Company. Bis- 
- - 32 Bit 

Quad Core Skalierung When ИРЕ Zweikern-CPU läuft die  überar- her sind allerdings kaum Details 
Wir haben alle aktuellen Vierkern-CPUs simuliert. Ultimate, 64 Bit beitete Sage-Engine immerhin bekannt, auch der  Veróffentli- 
I Die X1950 XTX bremst bereits mit diesen Einstellungen. mehr als 20 Prozent schneller. chungstermin steht noch nicht 

E Für ein Quad-Core-System ist eine schnellere Karte Pflicht. Minimum-Fps i 9 
Zwei zusätzliche Kerne bleiben fest. Auf einer AMD-Präsentation 


hingegen ungenutzt - der 06600 verriet uns Torbjorn Soderman, 


S.T.A.L.K.E.R. v1.0001 


BESSER» | Fps |0 10 jJ E SPERARE en ЕСІ ist bei unserer Benchmark-Se- der leitende Rendering-Program- 
Core 2 Extreme 0Х6700 37 (46%) 920 quenz genauso schnell wie der тіегег von Dice, immerhin, dass 
(2,66 GHz, 2x 4 MByte) | 33 (+6%) г SEXUM І ; : 
E6600. Wichtig: Die  angegebe- die neue Frostbyte-Engine sogar 
o 
(6 бн, 4 MByte) > u 450,- nen Fps-Werte sind bei unserem die Physik-Berechnung in meh- 
Core 2 Quad 06600 | BEE 37 (+6%) no Vergleich sehr niedrig. Das liegt rere Threads unterteilt. Mit vier 
2,4 GHz 2x4 MByte) IR 33 (46%) d daran, dass wir eine besonders  Kernen làuft das Spiel nicht nur 
li 
Core 2 Quad 06400 | НЕ 37 (690) i E 
RIDE Е nem d ИЙ: anspruchsvolle Szene mit zahl schneller, es werden auch mehr 
losen Mammut-Panzern, Zone Details dargestellt. Wie gut eine 
Core 2 Duo E6600 37 (+6%) 250 i i i 
(2,4 GHz, 4 MByte) | ЕНЕН 32 (4390) Troopern und Explosionen ver- Engine mit mehreren CPU-Ker- 
Core 2 Extreme 0Х6800 TEE b wenden. Serienmäßig stellt die nen skalieren kann, demonstriert 
(2,93 GHz, 2х 4 MByte) | |  ——— — — — —3 33 (+6%) пла. Я EN А А . 
alte Engine nämlich nicht mehr bereits der synthetische Bench- 
Ц 9 ; А :oai Я 
ЕНИ == — c а 890,- als 30 Fps dar. Die sind bei einer mark Icestorm Fighters: In an- 
A ———á " gewöhnlichen Spielszzene schon  spruchsvollen Szenen sind alle 
(2113 GHz, 2 MByte) JE 31 (Basis) Й mit einem E6400 erreicht – ein Кегпе zu mindestens 80 Prozent 


Benchmark wäre zwecklos. Da- 
her haben wir uns für das ,Worst 


ausgelastet und der Benchmark 
láuft deutlich schneller als mit ei- 


System: Radeon X1950 XTX; Gigabyte 965P-DQ6; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18) 


Settings: 1.280x1.024, maximale Details, kein FSAA oder AF, Catalyst 7.3 


BEE CPU-Auslastung: S.T.A.L.K.E.R. (Vista) 


Der Windows-Task-Manager zeigt an, ob ein Spiel tatsáchlich vier Kerne ausnutzt. 
Bei S.T.A.L.K.E.R. ist der Performance-Vorteil gering — der zweite und der dritte 
CPU-Kern bekommen nur wenig zu tun. 
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Case"-Szenario entschieden. 


Aufwendige Vierkern-Unterstüt- 
zung verspricht auch die Unreal- 
Engine 3. Bisher gibt es allerdings 
nur ein PC-Spiel, das die aktuelle 
Unreal-Technik nutzt: Rainbow 
Six: Vegas. Unter Vista gab es er- 
neut Probleme - Fraps funktio- 
nierte nicht. Mit Windows XP 
konnten wir hingegen problem- 
los benchen. Ein Quad-Core- 
Vorteil war dabei jedoch nicht 
auszumachen. Offenbar kommt 
es darauf an, wie weit die Spie- 
leentwickler die Fähigkeiten des 
Unreal-Grundgerüsts tatsächlich 
ausnutzen. 


nem Zweikern-System. 


Leistung: Anwendungen 

Auch alle übrigen Anwendungen 
müssen normalerweise zunächst 
angepasst werden, um von meh- 
reren Kernen zu profitieren. Ein 
gutes Beispiel für eine sinnvolle 
Quad-Core-Unterstützung ist der 


Е Quad-Core-Unterstützung 
Damit ein Spiel mehr als einen CPU- 
Kern nutzt, müssen die Rechenauf- 
gaben in mehrere Threads unterteilt 
werden, die parallel abgearbeitet 
werden kónnen. 


www.pcgameshardware.de 


Quad-Core- 
CPUs 


Praxis 


Cinebench, der auf der Rendering- 
Software Cinema4D basiert. Mit 
vier Kernen läuft er fast doppelt 
so schnell ab wie mit einem Dual- 
Core-Prozessor. In der aktuellen 
Alpha-Version v445a2 nutzt auch 
das beliebte Komprimierungspro- 
gramm 7-Zip alle vier CPU-Kerne. 
Der Performance-Vorteil ist hier 
bei Vista und XP praktisch iden- 
tisch (siehe Benchmarks links). 
Das Schnittprogramm Video De- 
luxe 2006/2007 Plus von Magix, 
das wir auch für die Videos auf 
unserer Heft-DVD verwenden, 
nutzt hingegen nur zwei Kerne. 
Auffällig: Beim Wandeln ins Divx- 
Format ist Vista grundsátzlich et- 
was langsamer und das Ergebnis 
schwankt ein wenig. Auch für 
Photoshop CS2 bringt ein Quad- 
Core-Prozessor derzeit nur we- 
nig. Tatsächlich laufen zwar man- 
che der zwölf Testaufgaben fast 
doppelt so schnell wie mit einer 
Zweikern-CPU, insgesamt ist das 
Ergebnis jedoch kaum besser. Wer 
ein Quad-Core-System hat, sollte 
sich daher stets nach Updates um- 
sehen, die eine Mehrkern-Unter- 
stützung nachliefern. 


Megatasking-Szenarien 

Da selbst entsprechend optimier- 
te Anwendungen gewöhnlich 
nicht alle vier Kerne komplett 
auslasten, bietet sich ein Quad- 
Core-System für den Einsatz von 
mehreren Programmen gleich- 
zeitig an. Mit dem Quad-FX-PC 
demonstrierte uns AMD mehrere 
solcher ,Megatasking-Szenarien", 
von denen allerdings nicht alle 
wirklich praxisnah sind. Sinnvoll 
sind die folgenden drei Beispie- 
le: Sie starten Ihr Lieblings-On- 
line-Spie, während gleichzeitig 
mehrere Anwendungen wie 
Punkbuster und Teamspeak lau- 
fen, ein Virenscanner arbeitet 
und Sie (dank schnellem DSL- 
Zugang) sogar den Server für das 
laufende Spiel stellen. Mit einer 
Quad-Core-CPU ist das kein Pro- 
blem - vorausgesetzt, Sie haben 
mindestens zwei Gigabyte RAM, 
ansonsten stoßen Sie hier schnell 
an die Leistungsgrenze. Ein ty- 
pisches Vierkern-Szenario für 
den Multimedia-Fan: Zwei Kerne 
rendern ein 3D-Bild, Photoshop 
führt aufwendige Filter aus und 
Sie haben trotzdem genug Re- 
chenleistung, um gleichzeitig ein 
selbst erstelltes Video zu schnei- 
den. MMORPG-Profis können 
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hingegen problemlos mehrere 
Instanzen ihres Lieblingsspiels 
gleichzeitig starten. Somit brau- 
chen Sie keinen zweiten PC für 
den Support-Charakter. Prakti- 
sche Beispiele für Megatasking- 
Szenarien finden Sie auch im Vi- 
deo auf der Heft-DVD. 


Wer mag, kann zudem selbst be- 
stimmen, welche Anwendung 
von welchem Kern ausgeführt 
wird. So legen Sie zum Beispiel 
fest, dass zusätzliche Program- 
me (Skype, Virenscanner, Video- 
Rendering etc.) nur vom dritten 
und vierten Kern übernommen 
werden, damit die ersten beiden 
Kerne zum Spielen zur Verfü- 
gung stehen. Das funktioniert 
beispielsweise mit dem Task-Ma- 
nager: Klicken Sie auf ,Prozesse" 
und wählen Sie die entsprechen- 
de Anwendung mit der rechten 
Maustaste an. Bei „Zugehörigkeit 
festlegen." geben Sie nun an, 
welche Kerne genutzt werden 
sollen. Die Einstellungen werden 
allerdings nicht gespeichert. Da- 
für brauchen Sie den Dualcore 
Tuner von S.A.D. (siehe Bild 
rechts). Dieser kostet rund 20 
Euro. Eine kostenlose Alternative 
gibt es leider nicht. 


Quad-Core übertakten 
Leistungsgierige Übertakter müs- 
sen bei Vierkern-CPUs mehrere 
Besonderheiten beachten. So ha- 
ben Core-2-Quad-Modelle grund- 
sätzlich eine höhere Abwärme: 
Intel gibt beim QX6700 eine TDP 
von 130 Watt an, bei der Zwei- 
kern-Variante E6700 sind es hin- 
gegen nur 65 Watt. Zudem müs- 
sen sich alle vier Kerne gleich gut 
zum Übertakten eignen. Für ei- 
nen Stabilitätstest verwenden Sie 
am besten die aktuelle Version 
25.1 von Prime95 (siehe „Arbeits- 
material”), da Sie damit alle vier 
Kerne auslasten können. ш 
Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
Quad-Core 


Wer oft zahlreiche Programme gleich- 
zeitig nutzt, wird schon heute mit einer 
Quad-Core-CPU glücklich. Auch für 
Spieler, die ein zukunftssicheres High- 
End-System zusammenstellen wollen, 
lohnt sich ein Vierkern-Modell. Warten 
Sie jedoch, bis weitere CPUs verfügbar 
sind, und kaufen Sie mindestens zwei 
GByte RAM sowie eine Top-Grafikkarte. 


нагішаге 


Die fünf wichtigsten Quad-Core-Titel 


Name Erscheinungs- !Могаиѕѕ. Besonderheiten 
datum Vorteil 


Alan Wake Irgendwann 2007 | Riesig 


Aufwendigere Physik mit Quad-Core; 
nutzt auch mehr als vier Kerne 
Threads: Rendering, Audio, 
Content-Streaming, Physik 

Wie vier Kerne ausgenutzt werden, 
steht bisher noch nicht fest. 

Threads: Rendering, Gameplay, Physik 
sowie Helper-Threads 

Die Engine ist grundsätzlich für 
mehrere Kerne optimiert. Threads: 
etwa Wegfindung und Partikel. 


Bioshock [24.08.2007 Groß 


Crysis Q3 2007 Ungewiss 


Unreal Tour-| Irgendwann 2007 [Groß 
nament 3 
Haze 02 2007 Groß 


BEE Kem-Aufteilung 


Ф чо eigene Prozesse anzeigen Prozessdetails. 


Laufende Prozesse 


0% 
IK 
0% 
0% 
п 


0% 


Momentane ГР11- Auslashung 


7) 


Profile verwalten 


Mit dem Dualcore-Tuner bestimmen Sie, welche Anwendung auf welchem Kern 
läuft. Anders als beim Task-Manager können Sie sogar Profile anlegen. 


BEE Quad-Core übertakten 


уна eegen 
теме тм мыны. Charme Төзе t rod Bis wst 
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Mit der Version 25.1 von Prime95 (WEBCODE: 24HL) kónnen Sie einfach alle vier 
Kerne belasten und so optimal überprüfen, ob die übertaktete CPU stabil láuft. 
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Speicher optimal auf 


Zeit zum Aufrüsten: 
In den letzten Mo- 
naten ist DDR2-RAM 
bis zu 50 Prozent 
günstiger geworden. 
Zudem lohnt sich 
zusätzlicher Speicher, 
wenn Sie auf Win- 
dows Vista wechseln 
wollen. Wir klären 
die wichtigsten 
Aufrüstfragen und 
haben für jede Sys- 
temkonfiguration die 
richtige Empfehlung. 


DDR2 

Aktueller Arbeitsspeicherstan- 
dard, der bei allen AM2- und 

den meisten Core-2-Systemen 
zum Einsatz kommt 


Speicherlatenzen/Timings 
Diverse Wartezeiten, die beim 
Auslesen einer Speicherzelle 
entstehen. Niedrige Latenzen 
sorgen für mehr Leistung. 


CPU-Z 

Heft-DVD 

WEBCODE 23DS 
www.cpuid.com/cpuz.php 
Prime95 

Heft-DVD 

WEBCODE 23EE 
mersenne.org/freesoft.htm 
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ur noch 40 Euro zahlen Sie 

für unseren aktuellen Spar- 

tipp, das  Gigabyte-Modul 
AET760UD00-30D von Aeneon. Im 
Januar kostete das DDR2-667-DIMM 
noch 80 Euro. Auch Übertakterspei- 
cher ist deutlich günstiger gewor- 
den. Insider vermuten jedoch, dass 
der Preis von DDR2-Chips bald wie- 
der steigen dürfte. Daher ist jetzt 
der beste Zeitpunkt, um Ihr System 
aufzurüsten - gerade wenn Sie auf 
Vista umsteigen wollen. Zwar folgen 
spätestens im Juni die ersten DDR3- 
Module und die passenden Bear- 
lake-Boards, zur Markteinführung 
sind diese jedoch noch sehr teuer. 
Einen deutlichen Leistungsvorteil 
erwarten wir zunächst nicht. 


Sie haben bereits zwei Gigabyte? 
Dann stellt sich natürlich die Fra- 
ge, ob Sie zunächst ein weiteres 
Gigabyte gleich 
auf 4.096 MByte umsteigen sollten. 
Wichtig: Die 32-Bit-Varianten von 
Windows XP oder Vista 
gar nicht mit vier Gigabyte umge- 
hen. Stattdessen 
rund 3.500 MByte zur Verfügung 
und auch das ist nicht mit allen 
Mainboards möglich. So 
manche Platinen mit einem 32-Bit- 


nachrüsten oder 


können 


stehen maximal 


können 


"em сон de 


ijh pex ЈС, 
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Betriebssystem lediglich drei Giga- 
byte nutzen. Die wichtigsten Core- 
2- und AM2-Platinen haben wir 
daher geprüft (siehe Tabelle oben 
rechts). Wie viel RAM tatsächlich 
zur Verfügung steht, erfahren Sie 
per Windows-Task-Manager: Unter 
der Registerkarte „Systemleistung” 
finden Sie die korrekte Angabe bei 
„Physikalischer Speicher“ So bietet 
etwa das günstige P6N SLI-Fl von 
MSI mit der aktuellen BIOS-Ver- 
sion 2.0 unter XP 32 lediglich drei 
Gigabyte. Auch das beliebte Hybrid- 
Board 4CoreDual-VSTA von Asrock 
stellt maximal drei Gigabyte zur 
Verfügung. Da die Platine nur über 
zwei Speicherbänke verfügt, haben 
wir mit zwei 2.048-MByte-Modulen 
getestet. 


Beim P5B-E Plus und dem Р5В Pre- 
mium in der Vista Edition (basiert 
auf dem P5B Deluxe) konnten wir 
ebenfalls nur drei Gigabyte unter 
XP 32 nutzen. Auch für Vista Ulti- 
mate 64 ist zunächst ein BIOS-Ein- 
griff nötig, damit vier Gigabyte zur 
Verfügung stehen: Setzen Sie unter 
„Advanced“ - „Chipset“ - „North- 
bridge Config“ die Option „Memo- 
ry Remap Feature" auf „Enable“. Bei 
älteren BIOS-Versionen kann diese 
Einstellung fehlen. 
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Lohnt sich so viel Speicher über- 
haupt oder reichen zwei Gigabyte 
noch aus? Die Antwort: Für jedes 
aktuelle Spiel und gewöhnliches 
Arbeiten sind 2.048 MByte derzeit 
genug - jedenfalls unter Optimalbe- 
dingungen. Je mehr Anwendungen 
gleichzeitig laufen oder wenn beim 
Spielen mehrere Programme wie Vi- 
renscanner, Skype, Downloads oder 
ein Chat-Programm іт Hintergrund 
arbeiten, kann der vorhandene Ar- 
beitsspeicher bei anspruchsvollen 
Spielen wie Supreme Commander 
oder Anno 1701 knapp werden. 
Nervige Nachladeruckler sind die 
Folge. 


Außerdem gilt das nur für Windows 
XP, aber nicht für Vista. Das neue Be- 
triebssystem hat nämlich nicht nur 
eine andere Speicherverwaltung, 
es ist auch deutlich fordernder. So 
liefen Anno 1701, S.T.A.L.K.E.R. und 
Supreme Commander im Test mit 
Vista Ultimate 64 beim Einsatz von 
vier Gigabyte etwas schneller als 
mit 2.048 MByte. Auch die Ladezei- 
ten waren teilweise deutlich kürzer. 
S.T.A.L.K.E.R. 
mit unserem Beispiel-Savegame nur 
27 statt 45 Sekunden warten. 


So mussten wir bei 


N.pcgameshar 


rusten 


Rein spekulativ sind derzeit natür- 
lich noch die RAM-Anforderungen 
von kommenden Spielen. Die meis- 
ten Entwickler geben sich vorsich- 
tig. So sollen laut Epics Lead De- 
signer Steven Polge 1.024 MByte für 
alle Details bei Unreal Tournament 
3 reichen. Das muss natürlich nicht 
für alle Spiele mit Unreal Engine 
3 gelten. Zudem gehen wir davon 
aus, dass Crysis dank riesiger Spiel- 
welt und enormer Detaildichte von 
mehr als zwei Gigabyte RAM profi- 
tieren dürfte - gerade unter Vista. 


Drei gegen vier Gigabyte 

Verliert man bei Einsatz von drei 
Speichermodulen nicht den Dual- 
Channel-Modus? Sollte man daher 
besser zwei 512-MByte-Module kau- 
fen oder gleich auf vier Gigabyte 
wechseln? Nicht unbedingt: Wenn 
Sie ein Core-2-Mainboard mit ei- 
nem  Intel-Chipsatz der 965-Serie 
haben, ist die Speicherbandbreite 
mit drei 1.024-MByte-Modulen fast 
genauso hoch wie mit zwei Giga- 
byte RAM im Dual-Channel-Modus 
(siehe Sandra-Benchmark rechts). 
Auch ST.A.L.K.E.R. lief in unserem 
Test mit drei Modulen praktisch ge- 
nauso schnell. Daher sollten Sie für 
ein 965-Board einfach ein weiteres 
1.024-MByte-DIMM statt zwei 512er- 
Riegeln nachrüsten. So haben Sie 
immer noch die Möglichkeit, bei Be- 
darf auf vier Gigabyte umzusteigen. 


Bei AM2-PCs ist das etwas schwie- 


riger: Drei Module werden nur 
noch im Single-Channel-Modus 
angesprochen - die Speicherband- 
breite fällt im Sandra-Benchmark 


von 8.175 MByte pro Sekunde auf 
5.151 MByte/s. Auch ST.A.L.KER. 
läuft dann etwas langsamer. So wa- 


verfügt, lohnt sich das Aufrüsten 
auf jeden Fall: Bereits unter XP sind 
die Ladezeiten deutlich kürzer. So 
sind es bei S.T.A.L.K.E.R. mit zwei 
Gigabyte oder mehr nur noch 45 
Sekunden. Mit 1.024 MByte müssen 
Sie hingegen mehr als drei Minuten 
warten. Zudem laufen aktuelle Spie- 
le grundsätzlich etwas schneller - 
gerade der wichtige Minimum-Fps- 
Wert ist höher. Zudem treten bei 
allen getesteten Titeln zum Spiel- 
start störende Nachladeruckler auf 
- bei einem Multiplayer-Gefecht ist 
das besonders ärgerlich. Vista Ulti- 
mate in der 64-Bit-Version sollten 
Sie mit nur 1.024 MByte zudem gar 
nicht erst installieren: Die Ladezei- 
ten bei Anno 1701 und S.T.A.L.K.E.R. 
betragen mehr als sechs Minuten 
und beide Titel sind anschließend 
absolut unspielbar. Supreme Com- 
mander können Sie zwar starten, 
allerdings treten hier auch nach 
fortgeschrittener Spieldauer noch 
zahlreiche nervige Zwangsnachla- 
depausen auf. 


Wenn Sie unsere Empfehlung zum 
Verkaufsstart vom Core 2 Duo be- 
folgt und zunächst nur ein 1.024- 
MByte-Modul gekauft haben, kön- 
nen Sie jetzt problemlos wahlweise 
auf zwei, drei oder - wenn Sie auf 
Vista wechseln und für alle kom- 
menden Spiele gerüstet sein wollen 
- sogar auf vier Gigabyte umsteigen. 
Wer stattdessen 512-MByte- 
Module (beispielsweise 
Komplett-PC-Besitzer), sollte ein 
Ein-GByte-DIMMs 
kaufen. Derzeit lohnt es sich noch 
nicht, den alten Speicher zu verkau- 
fen - entsprechend den aktuellen 
Straßenpreisen bekommen Sie auf 
Ebay derzeit nur wenig für DDR2- 


zwei 
verwendet 


Pärchen aus zwei 


Praxis 


Arbeitsspeicher 


aufrüsten 


Kompatibilität: Vier Gigabyte 


Board Sockel | Chipsatz BIOS 4x 1 GByte XP 32 
Gigabyte 965P-DS3P 715 Р965 F4 3,5 GByte 

Asus P5B Premium/Deluxe|775 |Р965 0303 |3 GByte 

Asus P5B-E Plus 715 P965 0304 |3 GByte 

Abit АВО QuadGT 175 P965 1.0 3,5 GByte 

MSI P6N SLI-FI 115 Nforce 650151 12.0 3 GByte 

Abit IN9 32X-Max 775 [Nforce 680150 11.1 3,4 GByte 

Asrock 4CoreDual-VSTA |775 |РТ880 Ultra 1.30 |3 GByte* 

Asus M2N32-SLI Deluxe |AM2 ` |Nforce 590 SLI |0706 |3,5 GByte 

Abit KN9 AM2  Nfore4Ulta |12  |3,4GByte 
Gigabyte М555-53 AM2  |Nforce 550 F5 3,4 GByte 

MSI К9МА SLI AM2 |Міогсе 500 SLI |12 3,4 GByte 

System: Core 2 Duo E6600/Athlon 64 X2 5000+, X1950 Pro; DDR2-800 (5-5-5-18) 

Mehr als 3,5 Gigabyte RAM kann Windows XP grundsätzlich nicht nutzen. Mit 
Platinen wie dem P6N SLI-FI, dem P5B Deluxe oder dem P5B Premium Vista Edition 
kónnen Sie beim Einsatz von vier Ein-Gigabyte-Modulen sogar nur drei Gigabyte 
verwenden. Bei mehreren AM2-Platinen sind es 3,4 GByte. 


BEE vier GByte bei Asus-Boards 


Memory Remap Feature 


4 L 
TE «ЗІ e] | 
Damit Sie unter Windows Vista vier Gigabyte RAM nutzen kónnen, müssen Sie bei 


[Enabled] 


der P5B-Reihe von Asus das , Memory Remap Feature" auf , Enabled" setzen. 


* 2x 2.048 MByte DDR2-667 


Е D Standardeinst./ 
ren es mit unserem Nforce-590-SLI- RAM. Das könnte sich ändern, so- RAM-Kombinationen: Core 2 1.024x768, kein 
Testsystem nur noch 27 statt 29 Fps bald DDR2-Chips wieder generell S - ` z | ` КБААГАЕ 
beim wichtigen Minimum-Fps-Wert. teurer werden, zumal es noch dau- SC а idus 2. t Minimum-Fps 

S А ; " n cherbandbreite (Sandra) ist beim -Chip stets fast gleich. 
Unser Tipp: Wenn Sie auf Vista um- ern dürfte, bis sich DDR3 als Stan- : . қайын : 
: 'PP i = ү Я » 2 5 ДЫ. | . E Auch S.T.A.L.K.E.R. ist mit allen Kombinationen gleich schnell. 
steigen und für künftige Spiele ge- аага durchsetzt. Eine Prognose ist 
rüstet sein wollen, sollten Sie die hier allerdings sehr schwierig. Sisoftware Sandra XI SP1a 
niedrigen DDR2-Preise nutzen und BESSER | MB/s |0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 PREIS 
gleich auf vier Gigabyte umsteigen. Keine Angst vor 21.024 МВге | ШЕННЕН 5 5/3 (525) 100,- 
In unserem Test stieg die Speicher- Mischbestückung KIEREN 5 325 (3%) 200, 
Р ! e o dun ЕЕЕ қ 
bandbreite dann sogar um rund Wenn ich bereits zwei Infineon-Mo- жон ul en) 480, 
N ; Р Зх 1.024 MByte — | ERN 5.356 (-3%) 150,- 
450 MByte/s Genügsame АМ2-Ве- dule besitze, muss ich dann zwangs- STEET TE 5311 |20) 150. 
sitzer, die langfristig bei XP bleiben läufig beim Aufrüsten wieder In- 
wollen, kaufen stattdessen besser fineon-RAM kaufen? Die Antwort S.T.A.L.K.E.R. v1.0001 
. % . : . Н . BESSER P» | Fps EE e ee PREIS 
zwei 512-MByte-Module, um so drei ist einfach: Das brauchen Sie nicht. P 0 10 2 30 40 
Gigabyte RAM nutzen zu kónnen. Nach unserer Praxiserfahrung OM MY n 340%) 150, 
: 2x1024MByte | ЕКЕНИН 33 (Basis) 100,- 
arbeiten auch Module von unter- i 
E. Га na 2х2.048 MByte | 33 (0%) 480,- 
Aufrüstsituation: schiedlichen Herstellern problem- ЕЕЕ 150, 
1.024 MByte DDR2 los im Dual-Channel-Modus zusam- dx 1024 MByte 2... CEMED 200,- 
Wenn Ihr Core-2- oder AM2-System men. So lief das AM2-Board Asus 
derzeit nur über ein Gigabyte RAM M2N32-SLI Deluxe im Prime- > Settings: Core 2 Duo E6600, X1950 Pro; Gigabyte 965P-DS3P, DDR2-800 (5-5-5-18), XP 32 Bit, Cat. 7.4 
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Praxis 


Arbeitsspeicher 
aufrüsten 


RAM-Kombinationen: AM2 


Standardeinst./ 
1.024x768, kein 


FSAA/AF 


E Mit drei Modulen funktioniert kein Dual-Channel-Modus, die 
Bandbreite ist dann niedriger, Spiele laufen etwas langsamer. 


E Kaufen Sie eine gerade Anzahl gleich großer Module. 


Minimum-Fps 


BESSER >- | MB/s 


Sisoftware Sandra XI SP1a 


> BED. SPIELBAR 


1 > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 9000 


| PREIS 


4x 1.024 MByte à 8.612 (4-596) | 480,- 
ENEE | 8.510 (44%) | 200- 

2x 1.024 MByte [I—————Á 8.175 (Basis) | 150,- 

2x 1.024, 2x 512 MByte I] 7.277 (-12%) | 150,- 
301.024 MByte П 5.151 (-59%) | 100,- 

S.T. A.L.K.E.R. v1.0001 

BESSER > | Fps 0 10 > BED. MT Erud SPIELBAR | PREIS 
EXE N 32 (8255) | 480,- 

4x 1.024 MByte RN 32 (0%) | 200,- 

2x 1.024, 2x 512 MByte | 32 (0%) | 150,- 
2x 2.048 MByte SN 3 (-3%) | 150,- 

3x 1.024 MByte 3 | (-3%) | 100,- 


Settings: X2 4600+, X1950 Pro; Asus M2N32-SLI Deluxe, DDR2-800 (5-5-5-18), XP 32 Bit, Catalyst 7.4 


BEE Vier Gigabyte von Mushkin 


Die bisher einzigen DDR2-1066-Module mit jeweils zwei Gigabyte kommen von 
Mushkin - der optimale Speicher für enthusiastische Übertakter. 


Optimale RAM-Menge für XP und Vista 


Anno 1701 v1.02 


1.024 MByte 2.048 MByte 3.584/4.096 MByte 
2x 512 MByte 2x 1.024 MByte |4x 1.024 MByte 
Ladezeit XP 32 |75 Sekunden 55 Sekunden 54 Sekunden 
Ladezeit Vista 64 |383 Sekunden 73 Sekunden 83 Sekunden 
Leistung XP 32 |21/3 Fps (Nachladeruck.) 24/20 Fps 24/20 Fps 
Leistung Vista 64|11/1 Fps (unspielbar) _ |19/16 Fps 19/17 Fps 
S.T.A.L.K.E.R. v1.0001 
1.024 MByte 2.048 MByte 3.584/4.096 MByte 
2x 512 MByte 2x 1.024 MByte |4x 1.024 MByte 
Ladezeit XP 32 |188 Sekunden 45 Sekunden 45 Sekunden 
Ladezeit Vista 64 | Mehr als 400 Sekunden |45 Sekunden 27 Sekunden 
Leistung XP 32 |32/22 Fps (Nachladeruck.) 33/29 Fps 32/28 Fps 
Leistung Vista 64 | Unspielbar 22/21 Fps 24/21 Fps 
Supreme Commander v3223 
1.024 MByte 2.048 MByte 3.584/4.096 MByte 
2x 512 MByte 2x 1.024 MByte |4x 1.024 MByte 
Ladezeit XP 32 |26 Sekunden 20 Sekunden 18 Sekunden 
Ladezeit Vista 64 |15 Sekunden 13 Sekunden 11 Sekunden 
Leistung XP 32 |24/0 Fps (Nachladeruck.) [23/0 Fps 25/6 Fps 
Leistung Vista 6420/0 Fps (Nachladeruck.) [22/3 Fps 23/1 Fps 
System: E6600, X1950 Pro, Gigabyte 965P-DS3P, DDR2-800 (5-5-5-18), 1.024x768, kein FSAA/AF 
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95-Test absolut stabil mit zwei 
1.024-MByte-Modulen von Corsair 
(TWIN2X2048-6400C4) und dem 
Zwei-Gigabyte-Pärchen von G.Skill 
(F2-6400PHU2-2GBHZ). Auch 


Mischbestückungen mit den Беі- 
den  Corsair-DIMMs und 
1.024-MByte-Modul 
(АЕТ7600000-300) oder 
(M924-800-16) kein Pro- 
Мет. Außerdem gibt es keine 
Garantie dafür, dass die aktuellen 
Module - beispielsweise von Infi- 
neon - zu denen passen, die Sie vor 
einem halben Jahr gekauft haben. 
Mittlerweile kann der Hersteller 
nämlich komplett andere Chips für 


einem 
Aeneon 
MDT 


von 


waren 


die gleiche Modulreihe verwen- 
den. 
Wichtig bei Mischbestückung ist 


jedoch, dass Sie vor dem Einbau 
der neuen Module zunächst Takt, 
Timings und Spannung anpassen. 
Bei unterschiedlichem Speicher 
haben nämlich zahlreiche Main- 
boards Probleme, die korrekten 
SPD-Werte herauszufinden. Grund- 
sätzlich sollten Sie sich an den 
langsameren Modulen 
Wenn Sie 


orientieren. 
beispielsweise bisher 
schnelles RAM von Corsair, OCZ 
oder Mushkin mit den Latenzen 
4-4-4-12 verwendet haben und jetzt 
zusätzliches Value-RAM mit den ga- 
rantierten Timings 5-5-5-18 einset- 
zen, sollten Sie im BIOS zunächst 
manuell die Latenzen auf 5-5-5-18 
anheben. 


Die  Einstellungsmóglichkeiten fin- 
den Sie normalerweise unter ,Ad- 
vanced Chipset Configuration" 
oder speziellen Tuning-Menüs wie 
„Core Center" (MSI) oder „MB Intel- 
ligent Tweaker" (Gigabyte). Bei Gi- 
gabyte-Boards müssen Sie zunächst 
die Tastenkombination „Strg“ und 
„F1“ drücken. Besitzer einer Asus- 
Platine finden die Timing-Werte 
unter „Advanced“ - „Chipset“ (Core 
2) oder „Advanced“ - „CPU Confi- 
guration“ (AM2). Wie vorangegan- 
gene Praxistest gezeigt haben, ist 
ein Core-2-System mit 5-5-5-18 bei 
Spielen und Anwendungen kaum 
langsamer als mit 4-4-4-12. Auch 
bei AM2-PCs beträgt der Leistungs- 
unterschied maximal drei Prozent. 
Den Takt und die Spannung soll- 
ten Sie vor dem Einbau der neuen 
Module ebenfalls entsprechend 
anpassen. Wichtig: 1,9 Volt sind für 
alle DDR2-Module vertretbar, mehr 
Spannung sollten Sie günstigen 
DIMMs aber nicht verabreichen. 


DDR1 aufrüsten 

Ein Sockel-939-Board und zweimal 
512 MByte DDR400-RAM - so sieht 
die typische Systemkonfiguration 
zahlreicher Spieler aus. Für aktuel- 
le Titel und Windows Vista ist ein 
Gigabyte (wie bereits erwähnt) 
zu wenig. Die Gretchenfrage: Soll 
man jetzt noch DDR1-Speicher kau- 
fen oder gleich auf ein DDR2-Sys- 
tem umsteigen? Schließlich ist ein 
DDR400-Modul mit 1.024 MByte 
derzeit rund 20 Euro teurer als ein 
Gigabyte-DIMM mit DDR2-800. Die 
Aufrüstentscheidung sollten Sie von 
Ihrer übrigen PC-Konfiguration ab- 
hängig machen: Wenn Sie bereits 
eine schnelle Dual-Core-CPU wie 
den Athlon 64 X2 4600+ oder gar 
den 4800+ besitzen und günstig 
aufrüsten wollen, kaufen Sie ruhig 
noch DDR400-RAM. Wenn Sie aller- 
dings mit einem Athlon 64 3000+ 
oder 3200+ spielen, lohnt es sich, 
CPU, Mainboard und Speicher zu 
verkaufen. Einen Core 2 Duo E6400 
mit einem guten P965-Board und 
zwei Gigabyte DDR2-667-RAM (2x 
1.024 MByte) bekommen Sie schon 
für 380 Euro. Für einen Athlon 64 
X2 5000+, eine Nforce-550-Platine 
und zwei Gigabyte DDR2-800-RAM 
(2x 1.024 MByte) zahlen Sie nur 
rund 300 Euro. 


Für Enthusiasten: 
Vier-GByte-Kits 
Wenn Sie regelmäßig mit zahlrei- 
chen aufwendigen Video- oder Bild- 
bearbeitungsprogrammen arbeiten 
und gleichzeitig spielen oder einen 
betreiben wollen, können 
Sie natürlich auch gleich auf acht 
Gigabyte RAM umsteigen. Da prak- 
tisch alle aktuellen Boards über vier 
Speicherbänke verfügen, brauchen 
Sie dementsprechend vier Zwei-Gi- 
gabyte-Module. Mit unserer Testpla- 
tine, dem günstigen 965P-DS3P von 
Gigabyte, funktionierte das 
Vista Ultimate 64 absolut problem- 
los. Entsprechendes RAM ist jedoch 
noch selten und teuer. So zahlen 
Sie für das billigste DDR2-800-Kit 
mit zweimal zwei GByte rund 350 
Euro. Besonders interessant für 
Enthusiasten: Mushkin ist derzeit 
der einzige Hersteller, der ein Vier- 
GByte-Pärchen für den DDR2-1066- 
Betrieb anbietet. Einen Test finden 
Sie auf Seite 37. Worauf Sie beim 
Übertakten von vier GByte achten 
müssen - egal ob vier oder zwei Mo- 
dule -, erfahren Sie in der nächsten 
oder übernächsten Ausgabe. ш 
Daniel Móllendorf 
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Treibertest: Spiele 


Der Grafikkarten- 
treiber ist ein nicht 
zu verachtender 
Leistungsfaktor. Nie 
war es wichtiger, 
dass Hardware und 
Software in per- 
fekter Kooperation 
agieren. PC Games 
Hardware wirft einen 
Blick auf die aktuelle 
Treiberentwicklung. 


API 

Application Programming 
Interface. Dolmetscher zwischen 
dem Programmiercode und der 
Hardware. 


Direct X 
Programmierschnittstelle, die all- 
gemeinen Zugriff auf Hardware 
ermöglicht 


Nvidia Forceware 
Heft-DVD, WEBCODE 24GD, 
www.nvidia.com/content/ 
drivers/drivers.asp 


Ati Catalyst 

Heft-DVD, WEBCODE 24GE 
http://ati.amd.com/support/ 
driver.html 

Aktuelle Beta-Treiber 
WEBCODE 2466, http://down- 
loads.guru3d.com 

Nhancer 
nhancer.com/?dat=downloads 
Direct X 9, April 2007 
WEBCODE 24HH, 
http://www.microsoft.com/ 
downloads 

Ati Tray Tools 

WEBCODE 24H), 


http://guru3d.com/article/atitray- 
10015/189 


PC Games Hardware | 06/2007 


rüher war alles besser“, 
heißt es, dabei ist es eine 
Frage der Auslegung. Anno 


1996 steckte 3D-Grafik in den Kin- 
derschuhen und nur ein Hersteller 
ebnete den Weg. Pionier 3dfx, mitt- 
Eigentum Ммі- 
dias, führte seine eigene АРІ „Glide“ 
ein, um den Spielen 3D-Beschleuni- 
gung und gefilterte Texturen bei- 
zubringen. Da Direct X zu diesem 
Zeitpunkt unbrauchbar war, gab es 
nur dieses eine Interface mit relativ 
wenigen Befehlen. Heutzutage, im 
Zeitalter fortgeschrittener Pixel- 
Shader und mehrerer weit entwi- 
ckelter APIs und Betriebssysteme, 
muss neben der Grafikkarte auch 
der Treiber deutlich mehr Verwal- 
tungsaufwand betreiben. Wir sagen 
Ihnen, welcher Hersteller das am 
besten bewältigt. 


lerweile zu Teilen 


AMDs Grafiksparte Ati und Konkur- 
rent Nvidia bieten beide Treiber- 
pakete an, die neben den aktuellen 
Grafikkarten auch Unterstützung für 
viele ältere Chips bieten. Der neue 
Catalyst 74 WHQL lässt sich noch 
auf der über vier Jahre alten Radeon 
9500 nutzen, der Forceware-Treiber 
93.71 arbeitet gar noch mit einer 
Geforce 2 MX zusammen. 


Beide Hersteller überarbeiteten 
ihr Treiberkontrollzentrum, das im 


vollen Download stets dabei ist. So 
bietet Ati seit Ende 2004 das „Cata- 
lyst Control Center" an, welches in 
den ersten Monaten stark kritisiert 
wurde. Deutlich zu lange Ladezei- 
ten und kaum neue Features ver- 
schreckten die Nutzer. Mittlerweile 
ist das Geschichte: Mit jedem der 
monatlichen Catalyst-Releases wer- 
den Fehler beseitigt und die Ge- 
schwindigkeit ist mit dem aktuellen 
Catalyst 7.4 akzeptabel schnell. Das 
neue Control Panel der Forceware 
ist noch relativ frisch, lädt aber 
schon in zwei Sekunden und bietet 
neuerdings eine rotierende 3D-Vor- 
schau zur Anpassung des FSAA- und 
AF-Grades. Die neueste Version er- 
schien kürzlich mit der offiziellen 
Forceware 158.xx für Windows XP 
und Vista (nur für die Geforce-8- 
Serie). 


Die Geschichte der berüchtigten 
,Optimierungen" fängt nachweis- 
lich im Jahr 2001 an. Mit dem Er- 
scheinen des 3D Mark 01 begannen 
die Hersteller, die Geschwindigkeit 
gezielt bei diesem Programm zu 
steigern. Solange derartige Maßnah- 
men unsichtbar bleiben, handelt 
es sich dabei meist um sogenannte 
,Shader-Replacements" welche die 
Shader des betroffenen Program- 
mes in schmackhaftere Häppchen 


nVIDIA 


für den eigenen Grafikchip um- 
bauen. Diese Prozedur gehört bei 
neuen und populären Spielen so- 
wie Benchmarks zum Standardpro- 
gramm der Treiberentwickler. 


Weniger applikationsspezifisch, 
sondern mit allgemeinen 
kungen auf alle 3D-Spiele sind die 
Optimierungen der anisotropen 
Texturfilterung. Bei Nvidia 
ren bei der Geforce 6 und 7 derer 
drei, jede eindeutig als solche de- 
klariert und einzeln abschaltbar. 
Nutzern einer Geforce 8 bleibt 
die „Anisotrope Mip-Filter-Optimie- 
rung“ erspart. Bei Ati geht man 
undurchsichtigeren Weg. 
Hinter dem Namen „Catalyst AJ“ 
verbirgt sich eine Koppelung der 
Shader-Replacements mit den Filter- 
einsparungen. Deaktiviert man All. 
sind also alle Optimierungen aus, 
während bei Nvidia vermutlich die 
Shader-Replacements aktiv bleiben. 
Das ist ärgerlich, weil in der Regel 
nur die Filtereinsparungen für eine 
Verschlechterung der Bildqualität 
sorgen. Wir gehen im Folgenden 
nochmals genauer darauf ein. 


Auswir- 


existie- 


einen 


Umfragen auf www.pcghw.de zu- 
folge haben nach wie vor die meis- 
ten Leser eine Grafikkarte der Ge- 
force-7- und Radeon-X19-Serie. Die 
Geforce-8-basierten Beschleuniger 
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sind aber im Kommen, was sich 
durch die gerade stattfindende Ein- 
führung der 8500- und 8600-Каг- 
ten noch verstárken dürfte. Unsere 
Testergebnisse stammen daher von 
einer Geforce 7900 GT, einer Rade- 
on X1950 Pro (beide mit 256 MByte 
VRAM) und einer Geforce 8800 
GTS/640. Das restliche Testsystem 
setzt auf einen Core 2 Duo E6400 
samt Gigabyte DS3P (965-Chipsatz) 
und zweimal 1.024 MByte DDR2- 
800-Speicher. An Betriebssystemen 
kommen Windows XP mit Service 
Pack 2 sowie ein gepatchtes Vista 
x86 zum Einsatz. 


Der beste Texturfilter, 

Teil 1: Geforce 

Die eingangs erwähnten Filterein- 
sparungen können je nach Spiel 
bei empfindlichen Zeitgenossen 
störend wirken. Im Falle von Nvi- 
dias ,Qualitáts"-Einstellung auf ei- 
ner Geforce 6 oder 7 ist das nicht 
nur Texturflimmern, sondern oft 
sehr  offensichtliches Mipmap-Ban- 
ding. Wenn Sie beim Bewegen in ei- 
nem Spiel vor sich mehrere sichtba- 
re Streifen („Banden“) herschieben 
oder Boden und Wände zu unruhig 
„grieseln, dann sollten Sie diesen 
Rat befolgen: Begeben Sie sich mit 
einem Rechtsklick auf den Desktop, 
gefolgt von „Nvidia Systemsteue- 
rung, in das neue Treiber-Control- 
panel. Oben unter „Anzeigen“ muss 


„Erweiterte Optionen” aktiviert 
sein. Ein weiterer Klick auf „3D- 
Einstellungen verwalten“ offenbart 


alle Wahlmöglichkeiten. Steht „Tex- 
turfilterungsqualitát"^ auf „Qualität“, 
dann können Sie die Optimierun- 
gen ausschalten. 


Namentlich sind das die „Anisotro- 
pe Mip-Filter-Optimierung" (bei 
der Geforce 8 entfernt), die „Opti- 
mierung von anisotropen Mustern” 
und die ,Trilineare Optimierung“. 
Um wirklich maximale Qualität zu 
bekommen, zunáchst 
alle einzeln auf ,Aus" stellen, über- 
nehmen und erst danach zusátzlich 
die  „Texturfilterungsqualität” auf 
,Hohe Qualitát" stellen. Tun Sie nur 
Letzteres, dann sind noch 
Einsparungen aktiv. Der Lohn des 
Klickens: ein fast immer sauberer 
Texturfilter, der nur selten störend 
flimmert. Je nach Spiel kann das 
aber maximal fünf (Geforce 8) bis 
zehn Prozent (Geforce 7) Leistung 
kosten. Siehe dazu die Benchmarks 
rechts und auf Seite 112 dieses Ar- 
tikels. 


müssen Sie 


immer 
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Der beste Texturfilter, 

Teil 2: Radeon 

Auch bei Ati wird beim Filter ge- 
spart — und zwar seit dem R420- 
bzw. dem  RV360-Chip. Catalyst 
Al. auf der  Standardeinstellung 
flimmert vergleichbar mit 
Geforce 8 samt aktivierten Optimie- 
rungen. Wollen Sie dies unterbin- 
den und einen fast perfekten Filter 
zu sehen bekommen, begeben Sie 
sich mit einem Rechtsklick auf den 
Desktop in das Catalyst Control 
Center. Dort wählen Sie unter ,3D" 
den Punkt „Catalyst А.І“ an. Nach je- 
der Treiberinstallation ist die „Stan- 
dard"-Stufe aktiviert. Ein Haken bei 
„Deaktiviert“ legt die Optimierun- 
gen schlafen. „Erweitert“ dagegen 
ist qualitativ meist noch schlechter 
als ,Standard" bringt dafür wieder 
ein wenig mehr Leistung. Ati warnt 
zwar, dass beim  Ausschalten von 
Al. auch wichtige Bugfixes deak- 
tiviert werden, wir konnten aber 
in keinem aktuellen Spiel negative 
Auswirkungen abseits des Fps-Ein- 
bruchs feststellen. 


einer 


Leistung: Radeon 

Unsere Benchmarks offenbaren: 
Die neuen Treiber beider Herstel- 
ler legen zwar mit jedem Versions- 
sprung geringfügig unter Windows 
Vista zu, so schnell wie beim altehr- 
würdigen Windows XP sind sie aber 
nach wie vor nicht. Im eher CPU-Ii- 
mitierten Command & Conquer 3 
(Standardversion) herrschen die 
kleinsten Unterschiede vor: Maxi- 
mal drei Prozent Leistungsunter- 
schied trennen hier alle Probanden 
der verschiedenen Betriebssysteme. 
Mit einer Radeon ist Vista in Gothic 
3 durchgängig vier Prozent lang- 
samer als XP, was aus Spielersicht 
ebenfalls keinem 
Unterschied entspricht. 
santer wird es bei Counter-Strike 
Source und Test Drive Unlimited. 
Ersteres funktioniert zwar problem- 
los und schnell, unter Windows XP 
aufgenommene Demos scheinen 
aber unter Vista nicht abspielbar zu 
sein. Mehr als eine Fehlermeldung 
konnten wir dem Spiel hier nicht 


nennenswerten 
Interes- 


entlocken. Test Drive Unlimited 
verweigert den Dienst gänzlich, 
allerdings nur beim Catalyst 7.3 
unter Vista - die Februar-Ausgabe 


(7.2) funktioniert problemlos. Mit 
diesem Treiber und dem 7.1 läuft 
das Spiel aber rund 15 Prozent lang- 
samer als unter XP. Der Catalyst 7.2 
ist aber unter Vista die beste Wahl. 
Unser einziger Open-GLTest in > 


Treibertest: 
Spiele 


Praxis 


Inoffizieller FSAA-Modus bei Radeons 


S; Advanced Registry 1 d 
Current Database |New ЛА and AF Methods 
New AA and AF Methods 


pr nn) 
7 Disable support for Adaptive AA 

[ Disable support for High Quality AF 
[^ ASST 

jv FATM 

[; RNPP 

[^ ECMM 


X 
3 
л 


[v ATMAlphaSharperiScale 


© standard Tweaks... 


© advanced Tweaks... 


Mit einem Rechtsklick gelangen Sie in das Menü auf dem Bild. Hier können Sie 
das noch inoffizielle Transparenz-FSAA , EATM" auf einer Radeon aktivieren. 


HQ vs. Q: GF 7900 GT 


1.280x1.024, 
4x МЅАА/8:1 АҒ 


E In Gothic 3 kostet High Quality etwa 13 Prozent Leistung. 
E Im eher CPU-limitierten CS Source ist HQ kein Problem. 
E In Test Drive Unlimited ist Quality fast zehn Prozent schneller. 


Minimum-Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 


P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER » | Fps |0 5 10 15 20 25 б 

Forceware 101.02 Beta Q | En 13,6 (Basis) 

Forceware 101.02 Beta HQ] EEE 11,8 (13% 

Counter-Strike Source, PCGH-Demo 
> BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER | Fps o 20 | 40 | 60 80 100 120 

Forceware 101.02 Beta 0 || BE 120,6 (Basis) 
Forceware 101.02 Beta HQ С | 119,4 (1%) 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 


BESSER | Fps lo 5 un (15 "^ 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 35 #0 


Forceware 101.02 Beta Q | 10,2 (Basis) 


EE 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P 


AL Standard gegen Aus 


1.280x1.024, 
4x МЅАА/8:1 АҒ 


E In Gothic 3 sorgt A.I. für maximal fünf Prozent mehr Leistung. 
E Counter-Strike Source legt mit А.І. um fast zehn Prozent zu. 
I Test Drive Unlimited wird maximal zehn Prozent schneller. 


Minimum-Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
BESSER | Fps |0 5 io er 


36 FLÜSSIG SPIELBAR 


| 25 
Catalyst 7.3, А. Standard ШН 15 5 (Basis) 
Catalyst 7.3, A.l. Aus ЕЕЕ ` 17,7 (496) 
Counter-Strike Source, PCGH-Demo 
> BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Ерѕ |0 20 | % | "60 80 100 120 


Catalyst 7.3, A. Standard | BEBE 119,8 (Basis) 


Catalyst 7.3, A.l. Aus 


| 09,6 (-9%) 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 
BESSER >| Fps lo 5 10 ат = 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
3b 35 40 


EE 


Catalyst 7.3, А.І. Aus 


НИНИ 33,5 (6%) 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P 
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Praxis 


Treibertest: 
Spiele 


BEE Geforce 7: „Qualität“ gegen „Hohe Qualität“ 


CS Source: links mit der Treibereinstellung „Qualität“ und allen Optimierungen 


aktiv, rechts auf „Hohe Qualität” ohne Einsparungen. Das Moiré verschwindet. 


BEE Radeon X1K: A.I.-Stufen im Vergleich 


Links: А.І. Standard, mittig ist es deaktiviert. Das rechte Bild stellt А.І. ,, Erweitert" 
dar. Der Moiré-Effekt und das Texturflimmern sind damit sehr auffállig. 


[X Nvidia Control-Panel richtig einstellen 


emischte GPU-Beschleunigu... 
- Anisotrope Mip-Filter-Optimi... 
- Negativer LOD-Bias 

- Optimierung von anisotrop... 


- Trilineare Optimierung 


:qualitat 
mierung 


nronisierung 


Einzel-Display-Leistung Einzel-Display-Leistungs-Modus 


Hohe Qualität 
Auto Auto 
Automatisch aus 


Automatisch aus 


Links sehen Sie die schlechteste Qualität, die auf einer Geforce möglich ist. 
Rechts die „richtige” Einstellung, die eine gute Filterqualität hervorruft. 


HQ vs. Q: GF 8800 GTS 


1.280x1.024, 
4x MSAA/8:1 AF 


E In Gothic 3 kostet High Quality rund vier Prozent Leistung. 
И CS: Source ist mit einer СЕЗ fast durchgängig CPU-limitiert. 
E In TDU ergibt sich der größte Unterschied: sechs Prozent. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 15 20 30 35 40 


Forceware 97.92 WHQL 0 


38 (Basis) 


Forceware 97.92 WHQL HQ 


ГЕТЕ | 364 (490) 


BESSER > | Fps 


Counter-Strike Source, PCGH-Demo 


> BED. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | 40 | 60 80 100 120 140 


Forceware 97.92 WHQL О 


ШЕ 1249 (Basis) 


Forceware 97.92 WHQL HQ 


————— | 123,6 (196) 


BESSER > | Fps 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 


Forceware 97.92 WHQL Q 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 | 20 зб 40 50 60 70 
ЕН 64,3 (Basis) 


Forceware 97.92 WHQL HQ 


D —— A NN 60,7 (696) 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P. 
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Form von Prey zeigt bei allen Vista- 
Treibern ein neunprozentiges Fps- 
Defizit im Vergleich mit Windows 
XP. Wer sich die ermittelten Zahlen 
für das letztgenannte Betriebssys- 
tem ansieht, wird merken, dass die 
letzten fünf Catalysts keine Perfor- 
mance-Unterschiede außerhalb der 
Messtoleranz aufweisen. 


Leistung: Geforce 

Die beiden Geforce-Grafikkar- 
ten zeigen auf, dass der neueste 
(Веїа-)Тгеірег in Sachen Ge- 
schwindigkeit eine gute Wahl ist, 
egal ob man nun Vista oder XP 
nutzt. Allerdings geht offenbar 
nicht alles mit rechten Dingen zu. 
Nach genauerer Analyse fiel uns 
auf, dass alle verwendeten Trei- 
ber der 100er-Generation nicht 
immer das tun, was man einstellt. 
Wie oben erwähnt, ist es für ma- 
ximale Bildqualität empfehlens- 
wert, zuerst alle Optimierungen 
einzeln auszuschalten und dann 
„Hohe Qualität” zu aktivieren. 
Die Optimierungen grauen da- 
raufhin aus und sind nicht mehr 
verstellbar. Der Treiber aktiviert 
jedoch in Eigenregie die „Triline- 
are Optimierung‘, sobald AF im 
Treiber deaktiviert ist oder auf 
„Anwendungsgesteuert” steht. 
Da wir Prey die Steuerung der 
achtfachen anisotropen Filterung 
überlassen, ist diese Eigenart 
eine mögliche Erklärung für die 
gestiegene Framerate bei einer 
Geforce 7. Ein im Treiber vorge- 
gebener AF-Grad lässt die Opti- 
mierung deaktiviert und die Fps 
sinken. Die Version 93.71 WHQL 
für Win XP zeigt dieses Phäno- 
men nicht. Die Zeit wird mit 
neuen Treiberreleases zeigen, ob 
das Verhalten gewollt ist oder ob 
es sich um einen ungünstig plat- 
zierten Bug handelt. C&C 3 läuft 
aber auch ohne diese Schumme- 
lei, also mit treiberforciertem 8:1 
AF, geringfügig schneller als mit 
seinen Vorgängern. 


Forceware 158 und 165 

Die neue Forceware-Version 158. 
xx läuft offiziell nur auf einer Ge- 
force 8. Und dort lohnt sie sich 
auch, denn shaderlastige Spiele 
wie Gothic 3 und Test Drive Un- 
limited legen etwas Geschwin- 
digkeit zu. Von der inoffiziellen 
Beta-Version 165.01 sollten Sie 
aber besser die Finger lassen, 
denn in den meisten Fällen ist 
der Treiber am langsamsten. 


Problemkinder 

Entgegen dem durchweg guten 
Eindruck in der Vergangenheit 
schlichen sich bei den neuesten Re- 
leases des Catalysts teils gravieren- 
de Probleme ein. Beim Erscheinen 
des Catalyst 7.2 beschwerten sich 
viele Windows-XP-Nutzer in Inter- 
netforen über Fehlermeldungen 
anstatt eines startenden Control 
Centers. Wir konnten das Problem 
Testrechnern, auf denen 
alle anderen Treiber ohne Proble- 
me funktionieren, reproduzieren. 
Ärgernis Nummer 2 folgt mit dem 
Catalyst 7.3 WHQL. Während Win- 
XP wieder ohne Komplika- 
tionen funktioniert, gibt es bei Vis- 
ta oftmals Schwierigkeiten in Form 
von  Bluescreens bzw. Neustarts 
beim Eintritt auf den Desktop. Wir 
können das ebenfalls anhand zwei- 
er Systeme bestätigen. Doch Ati 
reagierte schnell und hatte einen 
Hotfix-Treiber parat. Alternativ nut- 
zen Sie diesen Workaround: Starten 
Sie Vista im abgesicherten Modus 
und begeben Sie sich über „Start“ 
in die Systemsteuerung. Klicken 
Sie auf „System und Wartung‘, dann 
unten auf „Verwaltung“ Die Diens- 
te beherbergen auch den Ati-Helfer 
„external Event Viewer“ Ist die- 
ser deaktiviert, sollte der PC nach 
einem Neustart laufen. Die dritte 
Möglichkeit ist die Installation des 
kurz vor Redaktionsschluss erschie- 
nenen Catalyst 7.4 WHQL. 


auf zwei 


dows 


Multi-Sampling-AAA mit 

einer Radeon nutzen 

Seit einigen Monaten arbeitet Ati an 
einem Verfahren, welches das be- 
kannte Adaptive Anti-Aliasing auch 
auf Multisampling-Basis (anstatt 
des teuren Supersamplings) ermög- 


licht. Offiziell ist das ,EATM" noch 
nicht, aber seit einigen Treiber- 
versionen zugänglich. Haben Sie 


eine Radeon mit R300-Chip oder 
besser, sollten Sie einen Blick ris- 
kieren. Bei einigen Spielen kommt 
es zwar zu mehr oder minder aus- 


geprägten ,Fischernetz"-Effekten, 
іп World of Warcraft ist das Ver- 
fahren aber durchaus ansehnlich 
und zudem fast kostenlos, wenn 
Sie ohnehin FSAA anhaben (siehe 
Bilder rechts oben). Aktivieren 
können Sie EATM mit den Ati Tray 
Tools über „Tweaks“ „Advanced 


Tweaks" „New AA and AF Methods” 
und einem Haken bei ,EATM" Die 
untersten vier Optionen (erst in der 
aktuellen Beta des Tools verfügbar) 
beeinflussen dessen Qualität. Es 
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hat sich bewährt, „ATMAlphaShar- 
penmode" zu deaktivieren, da es 
nicht selten für Anomalien sorgt. 


Mit der 100er-Generation an Force- 
wares kann auch eine Geforce 8 
wieder die Hybrid-Modi aus Multi- 
sampling (MSAA) und Supersamp- 
ling (SSAA) darstellen. Diese Modi 
(4х5, 8xS, 16xS und 32xS) stellen 
das beste FSAA dar, das man aktuell 
einer Grafikkarte entlocken kann, 
kosten aufgrund des SSAA-Anteils 
aber sehr viel Leistung. 16xS verfügt 
beispielsweise neben dem 4x MSAA 
über einen SSAA-Anteil von 2x2. Das 
bedeutet, dass jede Achse intern mit 
der doppelten Auflósung berechnet 
wird — es entsteht also der vierfache 
Rechenaufwand. Im schlimmsten 
Fall sinken dadurch die Fps auf ein 
Viertel ab. Der Lohn des Leistungs- 
verlusts ist die Beruhigung des ge- 
samten Bildes. Multisampling glät- 
tet nämlich nur die Polygonkanten, 
nicht aber flimmernde Texturen 
und Pixel-Shading. Zugänglich sind 
die inoffiziellen Modi unter ande- 
rem mit dem Tool Nhancer. Damit 
sie funktionieren, muss mindestens 
ein Forceware-Treiber der Version 
100.xx installiert sein. 


Der einzige Kritikpunkt an R580 
und G80 ist ihr Stromverbrauch. 
Doch während man Ersteren 
wenigstens durch Undervolting 
(Senken der Betriebsspannung) 
signifikant sparsamer und kühler 
machen kann, bleiben GF8-Nutzer 
auf ihrer Stromrechnung sitzen. Im 
2D-Modus liegen dieselben Span- 
nungen an wie im 3D, was einem 
totalen Overkill entspricht. Laut 
einer Aussage von Nvidias Jens 
Neuschäfer vor etwa einem Monat 
arbeitet man aber an einem Trei- 
ber, der Besserung bringen soll. 
Die kürzlich erschienenen Treiber 
mit der Version 158 ändern bedau- 
erlicherweise nichts am Stromhun- 
ger, wie unsere Messungen erga- 
ben. Unser Testsystem verbraucht 
mit einer Geforce 8800 GTS im 
Leerlauf unter Windows XP noch 
immer 160 Watt (ohne Monitor). 


Mitte April gab Softwaregigant Mi- 
crosoft bekannt, dass die WHQL- 
Prüfung (Windows Hardware Qua- 
lity Labs) für Grafikkartentreiber 
verschärft werde. Zum Erhalt dieses 
Gütesiegels war es bisher nur nötig, 
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dass der Treiber mit einzelnen Gra- 
fikkarten einwandfrei zusammenar- 
beitet. Da sich mit der Einführung 
von Windows Vista und dank der 
mittlerweile größeren Verbreitung 
von Multi-GPU-Systemen die Pro- 
blemmeldungen häuften, greift 
man zu dieser Maßnahme. Zukünf- 
tige Treiber erhalten demnach nur 
noch ein WHAQL-Siegel, wenn die 
gróbsten Probleme mit SLI und 
Crossfire behoben wurden. Die ak- 
tuelle Version 158 der Forceware 
steht zwar offiziell bei Nvidia zum 
Download, hat aber kein WHQL- 
Siegel und wird stattdessen als 
,Beta"-Treiber betitelt. Der neueste 
Catalyst verfügt hingegen über das 
Siegel. Das ist vermutlich darauf zu- 
rückzuführen, dass Ati momentan 
nur für Direct 3D 9 funktionsfähige 
Treiber zur Verfügung stellen muss 
und kann. 


Um Ihre Grafikkarte zu übertakten, 
brauchen Sie zumindest bei Ati kein 
Extratool, der Treiber beherrscht 
diese Kunst auch. Im Falle einer ak- 
tuellen Grafikkarte steht Ihnen im 
Catalyst Control Center ,Overdrive" 
zur Auswahl. Wie der Name schon 
sagt, können Sie hier bis zu einem 
fest vorgegebenen Limit an der Takt- 
schraube drehen. Mit einer Radeon 
X1950 Pro sollten Sie aber lieber die 
Finger von der Option lassen, denn 
selbst der Catalyst 7.4 erzeugt nach 
Erhöhung der Takte nur ein fla- 
ckerndes Bild. Alle Karten mit „XT”- 
Anhang funktionieren einwandfrei. 
Um eine Geforce 8 zu übertakten, 
brauchen Sie ein Extratool. Die zum 
Redaktionsschluss erhältliche Ver- 
sion der Nvidia-Tuning-Erweiterung 
,Ntune" läuft nicht einwandfrei mit 
neuen Treibern. Die Übertaktungs- 
regler funktionieren nicht. Eine Al- 
ternative bleiben nach wie vor die 
„Coolbits“ welche ebenfalls Über- 
taktungsmenüs aktivieren. | 
Raffael Vötter 
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N à N 
World of Warcraft: links oben normales 6x MSAA, daneben 6x Perfor 
links unten Quality-AAA und rechts 6x EATM über die Ati Tray Tools. 


IN 


M 
mance-AAA, 


1.280x1.024, 4x 
MSAA/8:1 AF 


Geforce 8800 GTS 


E In Prey ist die aktuelle Beta-Version am langsamsten. 
I Gothic З wird mit den neuen Treibern messbar schneller. 
E In TDU hat der 165-er schlechte Minimum-Fps-Werte. 


Minimum-Fps 


Command & Conquer 3 v1.03, PCGH-Save 
BESSER >| Fps |0 5 10 15 “ну 
Forceware 165.01 Beta | 30,3 (0) 
30,3 (05) 

Forceware 101.02 Beta | 30,3 (+0%) 
) 

) 


FLÜSSIG SPIELBAR 
5 30 


Forceware 158.19 


Forceware 100.87 Beta | RE 30,3 (+0% 
Forceware 97.92 WHQL | 50,3 (Basis 


Prey (v1.3), PCGH-Demo 


BESSER >| Fps |у 10 20 Ec $0" 80 "90 во 90 100 
Forceware 97.92 \ҮНОЇ MP (+6%) 
Forceware 101.02 Betz | EEE 100,2 (+4%) 
co 100,2 (+4%) 
100,1 (+4%) 
Forceware 165.01 Вега | BN 55 7 (Basis) 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
> BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps |o s 10 15 20 25 30 35 4 

Forceware 165.01 Beta | EHE 37,3 (+4%) 
EE 37 (+3%) 
Forceware 100.87 Beta | ДН ннне«ееекекенн 56,4 (+1%) 
Forceware 97.92 WHOL 1 ЦЗЕ) 
Forceware 101.02 Beta | E36 (Bi) 
Counter-Strike Source, PCGH-Demo 


В. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER >| Fps |o ol "do 60 80 100 120 140 
Forceware 158.19 1 BE 126,1 (+2%) 

Forceware 101.02 Beta | 126 (+2%) 
Forceware 100.87 Beta | НЕНИН 124,3 (+1%) 
Forceware 97.92 WHQL | 123,6 (+0%) 
Forceware 165.01 Beta | 123,3 (Basis) 

Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 

BESSER > | Fps 0 10 » pr зр На 50 60 70 

D — rS 0; (+3%) 

Forceware 101.02 Beta | BEEN 6? (4290) 

Forceware 100.87 Beta | BEE 61,9 (+2%) 

Forceware 165.01 Beta | En 61,6 (196) 

Forceware 97.92 WHQL | НЕН 60/7 (Basis) 


Forceware 158.19 


Forceware 158.19 


Forceware 158.19 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, Win ХР 5Р2 
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Praxis | Treibertest: 
Spiele 


Treiberleistung im Vergleich 
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COMPUTEC MEDIA 
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Die ganze Spielewelt von Nintendo іп 
einem Magazin: Wii Player - Das Magazin 


Wii Playe 


Nintendo Wii e Nintendo 05 • Die neue Welt der Spiele 
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2 Welche sind das Geld wert? 


Alles über DS und Wii 
Alles über die neuesten Spiele 
Alles über den großen Spielspaß 
Alles für Dich 
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Die Überall-Festplatte 


Weltweiter Zugriff 


auf wichtige Daten 


Auf der LAN und ein 
Config-Skript verges- 
sen? Unterwegs und 
auf der Suche nach 
einem wichtigen 
PDF? Jetzt wäre es 
gut, wenn Sie Zugriff 
auf Ihren Rechner 
daheim hátten. 

Es geht — und das 
sogar mit einfachs- 
ten Mitteln. 


E ARM/MIPS-Prozessor 
RISC-Prozessoren, die übli- 
cherweise eine äußerst geringe 
Leistungsaufnahme haben und 
nicht x86-kompatibel sind 


Е Webdav 
Erweiterung des Http-Protokolls, 
das eine sichere Verbindung von 
Rechner zu Rechner erlaubt 


Arbeitsmaterial 


Е Eisfair 
www.eisfair.org, siehe dazu 
auch PCGH 04/2006, Seite 
130ff. 


Е Apache-Server 
WEBCODE 24HT, 
www.apache.org 


E Samba-Server 
www.samba.org, 
http://samba.sernet.de 


Е Fritzbox-Laborversion 
WEBCODE 24HW, www.avm. 
de/de/Service/Service-Portale/Ser 
vice-Portal/Labor/labor_down 
load_usb_host/labor_down 
load usb host.php 

Е Atoolo „Online-USB-Stick” 
www.atoolo.de 

Е MS Synctoy 
WEBCODE 24HZ,www.microsoft. 
com/windowsxp/using/digital 
photography/prophoto/synctoy. 
mspx 
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icht nur Spieler kennen das 
Problem: Da türmen sich 

auf der Festplatte Hunderte 
Dateien auf, die man in jahrelanger 
Arbeit mühsam erstellt und gewartet 
hat. Fotos, Videos, Musik, Backups 
und sämtliche Arbeitsdateien bele- 
gen locker 100 Gigabyte, bei größe- 
ren Sammlungen noch wesentlich 
mehr. Doch oft braucht man die 
Dateien dann, wenn man gerade kei- 
nen Zugriff auf die heimische Fest- 
platte hat, bei einer LAN-Party etwa 
oder einer Geschäftsreise. 


Mobile Speicher 

Ein USB-Stick, mit Preisen ab 15 
Euro mittlerweile sehr preiswert, 
ist aber nur eine Behelfslösung. Das 
durchschnittliche Fassungsvermö- 
gen aktueller Modelle beträgt zwei 
bis vier Gigabyte, das ist selbst für 
manch Spielepatch zu 
wenig. Besser, weil größer, sind da 
mobile Festplatten für den USB-An- 
schluss. Diese fassen je nach Bauart 
80 bis 500 GByte. Wirklich prak- 
tisch sind aber nur Festplatten in 
2,5-Zoll-Bauform. Diese sind klein, 
leicht und passen in jede Jackenta- 
sche. Solche Festplatten benötigen 
zudem meist kein separates Netzteil. 
Mehr als 160 GByte bietet derzeit 
aber kein Hersteller, die Preise lie- 
gen bei rund 60 (60 GByte) bis 120 
Euro (160 GByte). Wer mehr Platz 
braucht, muss zu einer Festplatte in 


aktuellen 


3,5-Zoll-Größe greifen. Die Händler 
haben Geräte mit bis zu 750 GByte 
im Angebot. Solche Platten eignen 
sich aber nur bedingt für den Ein- 
satz unterwegs, sie sind schwer, 
sperrig und der Anwender muss 
ein zusätzliches Netzteil mitschlep- 
pen. Dafür sind die Datenspeicher 
mit knapp 70 (160 GByte) bis 270 
Euro (750 GByte) deutlich günsti- 
ger als die 2,5-Zoll-Kollegen. Falls 
Sie sich für eine mobile Festplatte 
entscheiden, sollten Sie unbedingt 
darauf achten, dass diese USB 2.0 
unterstützt. Andernfalls sind die 
Transferraten mit ca. 1,5 MByte pro 
Sekunde quälend langsam. 


Heim-Server (1) 

Eleganter ist die Lösung mit einem 
eigenen Heimserver. Am  einfachs- 
ten kónnen Sie dies mit einem alten, 
ausrangierten PC samt großer Fest- 
platte umsetzen. Geeignet sind Ge- 
ráte ab der Pentium-Klasse, sofern 
der PC keine weiteren Aufgaben 
außer der Dateifreigabe überneh- 
men soll. Die üblichen Windows- 
Betriebssysteme bieten leider nur 
wenige Serverfunktionen, eine alte 
Windows-95-Lizenz ist also - ab- 
gesehen von  Sicherheitsbedenken 
- keine geeignete Lösung. Es gibt 
allerdings kostenlose Linux-Alter- 
nativen, die schnell und einfach zu 
installieren sind. Eisfair ist zum Bei- 
spiel eine kleine Distribution, die 


alles mitbringt, was man für einen 
Server im Netzwerk benötigt: LAN- 
Dienste wie DNS, DHCP oder den 
File- und Druckerserver Samba so- 
wie Internet-Dienste wie Web-, Pro- 
xy- oder FTP-Server. Die Daten kön- 
nen Sie per Ftp oder wie bei einem 
verbundenen Netzlaufwerk direkt 
aus dem Explorer heraus aufrufen. 


Heim-Server (2) 

Wer lieber einen Windows-Server 
betreiben will, braucht eine passen- 
de Server-Software, etwa Apache 
für Windows (www.apache.org, Di- 
rektlink WEBCODE  24HT, einzelne 
Versionen unter WEBCODE 24HU). 

Die Einrichtung ist schnell gesche- 
hen, ausführliche und deutsch- 
sprachige Anleitungen halten die 
Programmierer httpd.apache. 
org/docs/2.2/de bereit. Alternativ 
können Sie mit Bordmitteln auf 
dem Server-PC ein virtuelles, pri- 
vates Netzwerk (VPN, Bericht in 
PCGH 09/2006) oder einen Web- 
dav-Server einrichten. 


unter 


Den Rechner erreichen Sie per IP- 
Adresse oder über einen dynamisch 
(dazu 
spáter mehr). Der Nachteil des eige- 
nen Dateiservers: Um auf die Daten 
zugreifen zu kónnen, muss der PC 
rund um die Uhr eingeschaltet blei- 
ben. Das kann bei einem Rechner 
der  Pentium-Ill-Klasse, der keine 


aktualisierten Domainnamen 


www.pcgameshardware.de 


Stromsparmechanismen kennt und 
rund 75 Watt verbraucht, bis zu 130 
Euro pro Jahr kosten. Zudem ent- 
steht Lüfterlärm. 


NAS - eine neue" 

Gerätegruppe 

Wer die Stromkosten scheut, fährt 
womöglich mit speziellen 
Netzwerk-Festplatte besser (Net- 
work Attached Storage, kurz: NAS). 
Bislang wurden Netzwerk-Festplat- 
ten vor allem von kleineren Firmen 
eingesetzt, doch seit kurzem haben 
die Hersteller 
als Zielgruppe entdeckt und ent- 
sprechende, meist günstige Lösun- 
gen entwickelt. 


einer 


auch Heimanwender 


Im Gegensatz zu ganzen Dateiser- 
vern wird bei NAS nur ein Minimal- 
PC eingesetzt. Oft verfügen solche 
Geräte über einen ARM- oder MIPS- 
Prozessor, auf dem ein speziell an- 
gepasstes Linux oder FreeBSD läuft. 
Zudem ist in der Regel ein Apache- 
Server auf dem Gerät installiertins- 
talliert, der den Zugriff über das 
Internet ermöglicht. Ein NAS-Ser- 
ver wird per LAN ans Netzwerk an- 
geschlossen, er bekommt also eine 
eigene IP-Adresse und wird über 
ein Web-Interface konfiguriert. 
Viele Hersteller legen den Geräten 
Tools bei, die zum Beispiel automa- 
tisch ein Backup anfertigen oder 
Filesharing-Dienste übernehmen, 
ohne dass dazu ein PC laufen muss. 
Je nach Modell stehen noch weite- 
re Funktionen zur Verfügung, etwa 
ein Druckserver. Auch ein integrier- 
ter Samba-Server ist Standard, damit 
taucht der Datenspeicher 
verbundenes Laufwerk 
dows-Explorer auf. 


wie ein 
im Win- 


NAS: die Nachteile 

Auch die NAS-Festplatte schlägt 
auf den Geldbeutel (und natürlich 
hat sie auch eine eher mäßige CO,- 
Bilanz) - der Verbrauch ist mit 50 
Watt im Betrieb aber etwas geringer 
als bei einem kompletten PC. Sinn- 
voll ist daher ein Ruhemodus, den 
einige Geräte bieten. Dieser sorgt 
dafür, dass die Festplatte nachts he- 
runtergefahren wird. 


Da Ftp als unsicher gilt, sollte das 


NAS-Gerät sichere — SSL-Verbindun- 
gen unterstützen; nicht alle Her- 
steller sehen diese Funktion vor. 


Im Gegensatz zum  vollwertigen 
Rechner, bei dem man einfach eine 
entsprechende Version der 


Software einspielen kann, ist man 


Server- 
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bei Netzwerk-Festplatten auf ein 
Firmware-Upgrade des Herstellers 
angewiesen. Weitere Schwachpunk- 
te: Manche Geräte werden sehr 
heiß, Temperaturen von mehr als 
60 Grad Celsius macht keine Fest- 
platte auf Dauer mit. Andere Geräte 
halten zwar die Festplatte kühl, ner- 
ven aber mit lauten Lüftern. 


NAS-Festplatten kosten je nach Grö- 
ße und Ausstattung etwa 200 bis 
500 Euro, sie werden von Firmen 
wie Buffalo, Freelink, lomega, La- 
Linksys oder Synology angebo- 
Sie sind vor allem dann eine 


cie, 
ten. 
brauchbare Lösung, wenn im loka- 
len Netz (beispielsweise dem LAN 
WG) ohenhin Daten zentral 
gelagert und getauscht werden. 


einer 


NAS mit der Fritzbox 

Einen besonderen Clou bietet die 
Fritzbox WLAN 7170: Der Router 
erlaubt es, einen Speicher per USB 
anzuschließen, 
USB-Stick oder 
te. Dieser kann 


wahlweise einen 
eine USB-Festplat- 
anschließend im 
Netzwerk freigegeben werden, der 
Zugriff per Internet ist ebenfalls 
möglich. Hersteller АУМ bietet 
bislang aber eine Betaversion 
der passenden (bei 
AVM ,Laborversion" genannt), 
Sie bekommen das Update unter 
WEBCODE 24HW. Damit wird ein 
Samba-Server eingespielt, der die 
Dateifreigabe übernimmt. 


nur 
Firmware an 


Das Konzept ist innovativ, hat aber 
noch einige Kinderkrankheiten: 
Eine sichere SSL-Verbindung ist 
nicht möglich, als Dateisystem ist 
lediglich FAT oder FAT32 erlaubt 
und manchmal darf der Datenträ- 
gername nicht länger als acht Zei- 
chen sein. Das K.-o.-Kriterium ist 
aber der USB-Anschluss selbst, der 
bei der aktuellen Gerätegeneration 
nur nach dem 1.1-Standard mit ma- 
ximal 12 MBit pro Sekunde arbeitet. 
Was beim Zugriff aus dem Internet 
noch nicht weiter auffällt, wird spä- 
testens beim Arbeiten mit Dateien 
im lokalen Netzwerk zur Gedulds- 
probe. Für ein paar wichtige Daten 
(oder als Backup) auf einem kleinen 
USB-Stick taugt die Fritzbox-Lösung 
aber allemal. 


Auch AVM hat das Problem erkannt 
und für die nächste Fritzbox-Ge- 
neration bereits einen USB-2.0-An- 
schluss angekündigt. Erste Geräte 
zeigte der Hersteller auf der Cebit, 
noch im zweiten Quartal soll die 


Praxis 


BE Eisfair-Server 


ALL YOUR EXISTING 


Press RETURN to boot IPCop default installation 


Or, if you are 


Eisfair („Easy Internet Server”) ist eine kompakte und kostenlose Linux-Distribu- 


tion, die alle wichtigen Serverfunktionen mitbringt. 


BEE Fritzbox als Dateiserver 


Überall-Festplatte 


Die Fritzbox verfügt über einen USB-Anschluss, der bei einigen Modellen auch per | 


Internet freigegeben werden kann - aber leider nur USB 1.1 beherrscht. 


ÜBERSICHT: Daten teilen 


Technik Ftp Router NAS-Festpl. |Eig. Server 
Technik Ftp-Speicherplatz |Routerfreigabe |NAS* Fileserver 
Hersteller/Anb. | Diverse AVM Diverse Diverse 
Preis Zum Teil kostenlos | Ab са. € 200,- |Ab ca. € 150,- | (Kostenlos) 
Ben. Hardware | Keine Fritzbox 7170 ` |NAS-Festplatte | (Zweit-)PC 
Ben. Software |Keine, Netdrive Keine Keine Serversoftw. 
0. à. empfohlen (2. B. Apache) 
Vorteile ss Meist kostenlos |% Einfache к Oft SSL- «= Voll konfi- 
nstallation Support gurierbar 
“Kein Dyndns ` je Dyndns к Große я» Flexibel 
erforderlich integriert Kapazität 
= Praktisch keine |= Zusatzfunk- 
Stromkosten tionen 
Nachteile = Unsicher (Aus- |= USB 1.1 = Stromkosten |= Strom- 
nahme: Webdav) = Nur FAT16/ |= Ggf. kosten 
= Oft mit Größen- | FAT32 Lautstärke |е Ggf. 
beschránkung f= Kein SSL = Wartung nur | Lautstärke 
= Oft mit Traffic- mit Firmware- 
beschränkung Updates 


06/2007 | PC Games Hardware 


Quelle: AVM 


* Network Attached Storage 


* Teilweise gerundet / SATA reine Datenbandbreite ohne Overhead 


Praxis 


Überall-Festplatte 


Б Verknüpfung zu Ftp-Verzeichnis anlegen 


Datei | Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras ? 
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In der , Netzwerkumgebung" (Klick auf das Symbol auf dem Desktop, das ggf. 
vorher eingeblendet werden muss) kónnen Sie eine Verknüpfung zu einem Ftp- 


Server anlegen und somit auf Ihre Date 


ÜBERSICHT: Bandbreiten* 


n zugreifen. 


Netzwerk (MBit) 
Komponente „іп kBit MBit ..inkByte |... in MByte 
10BaseT Ethernet ` |10.240 KBit 0 MBit 1.280 kByte |1 MByte 
100BaseT Ethernet |102.400 kBit 00 MBit 112.800 kByte |13 MByte 
1000BaseT Ethernet |1.024.000 kBit |1.000 MBit |128.000 kByte | 125 MByte 
WLAN 802.11g 55.296 kBit 54 MBit 6.912 kByte |7 MByte 
WLAN 802.11h 110.592 kBit 08 MBit — 13.824 kByte | 14 MByte 
WLAN 802.11n 614.400 kBit |600 MBit 176.800 kByte |75 MByte 
DLAN 102.400 kBit 00 MBit 112.800 kByte | 13 MByte 
Bluetooth 1.2 723 kBit MBit 90 kByte 0,1 MByte 
Schnittstellen (MBit) 
Komponente „іп kBit MBit ..inkByte |... in MByte 
USB 1.X (Low Speed) | 1.536 kën 2 MBit 192 kByte 0,2 MByte 
USB 1.1 (Full Speed) 12.288 kBit 12 MBit 1.536 kByte |2 MByte 
USB 2.0 (High Speed) 491.520 kBit |480 MBit — 61.440 kByte | 60 MByte 
Firewire 409.600 kBit [400 MBit ` 51.200 kByte |50 MByte 
Internet (kBit) 
Komponente kBit ..in MBit |..inkByte |... in MByte 
odem 56K 56 kBit 0,1 MBit 7 kByte 0,01 MByte 
SDN 64 kBit 0,1 MBit 8 kByte 0,01 MByte 
DSL (Upl. T-DSL 1000) 128 kBit 0,1 MBit 16 kByte 0,02 MByte 
DSL (Download) 768 kBit 0,8 MBit 96 kByte 0,1 MByte 
DSL 1000 (Downl.) | 1.000 kën 1,0 MBit 125 kByte 0,1 MByte 
DSL 2000 (Downl.) | 2.000 kën 2,0 MBit 250 kByte 0,3 MByte 
DSL 6000 (Downl) |6.000 kBit 6,0 MBit 150 kByte 0,8 MByte 
DSL 16000 (Downl.) | 16.000 kBit 16,0 MBit 12.000 kByte |2 MByte 
Massenspeicher (MByte) 
Komponente „іп kBit ..in MBit |... іп kByte | MByte 
ATA-133 1.024.000 kBit |1.000 MBit [128.000 kByte | 125 MByte 
Serial ATA 1.228.800 kBit |1.200 MBit [153.600 kByte | 150 MByte 
Serial АТА II 2.457.600 kBit |2.400 MBit 307.200 kByte | 300 MByte 
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neue 7270-Ѕегіе in den Handel 
kommen. Bei Preisen bis zu 250 
Euro lohnt sich die Anschaffung 


allerdings nur, wenn Sie ohnehin ei- 
nen neuen Router kaufen wollen. 


Zugriff aus dem Internet 
Zusammen mit der Fritzbox oder 


Netzwerk-Speichern, die auch im 
Keller stehen können, sollten Sie 
einen Domaindienst einsetzen. 


Damit wird die IP-Adresse bei der 
Einwahl stets mit einem Domainna- 
men verknüpft, zum Beispiel „test. 
homelinux.org“ Unter diesem Na- 
men können Sie dann auf Ihre Da- 
teien daheim zugreifen. Bekannte 
Dienste sind zum Beispiel Dyndns, 
Domaindns, Dynamicip.com oder 
Homepc.org. Eine Liste finden Sie 
unter WEBCODE 24HX. 


DSL-Grenzen 

Alle bis hierhin vorgestellten Lö- 
sungen haben gemeinsames 
Problem: Wenn Sie von irgendei- 
nem Ort der Welt auf Ihre Daten zu 
Hause zugreifen wollen, entspricht 
die maximale Bandbreite der DSL- 
Upload-Geschwindigkeit - und die 
kann zäh sein. T-DSL 2000 arbeitet 
zum Beispiel mit einem Upstream 
von 24 kByte/s. Das reicht eben so 
aus, um ein MP3-Lied von der Fest- 
platte daheim per Live-Stream auf 
der Arbeit (oder sonstwo) zu hóren. 
Größere Downloads werden dage- 
gen zur harten Probe für die Ner- 
ven. Bis ein 50-MByte-Patch geladen 
ist, vergeht eine halbe Stunde. 


ein 


Ftp-Server nutzen 

Solche Probleme können Sie mit ei- 
nem Ftp-Server zumindest teilweise 
umgehen. Die meisten Nutzer ver- 
fügen ohnehin über eine bestimm- 
te Menge an Ftp-Speicherplatz, der 
üblicherweise vom Provider bereit- 
gestellt wird. Wer keinen Zugriff 
auf einen Ftp-Server hat, kann sich 
entweder etwas Speicherplatz mie- 
(entsprechende Angebote gibt 
es schon ab fünf Euro) oder auf ein 
kostenloses Angebot zurückgreifen, 
das dann aber meist mit Werbeban- 
nern versehen ist. Zu den kostenlo- 
sen Anbietern mit Ftp-Zugang gehö- 
ren unter anderem Ohost.de, Uttx. 
net, Pytal.de oder Kilu.de. 


ten 


Unverschlüsselte ` Ftp-Verbindungen 
sind relativ leicht zu knacken. Bes- 
ser sind sogenannte Webdav-Server, 
die eine sichere Übertragung erlau- 
ben. Einige Freemail-Anbieter 
GMX bieten ihren Kunden 


wie 
auch 


Webdav-Speicherplatz an. 

USB-Stick im Web 

Ganz offensiv mit einem „USB-Stick 
im Internet“ wirbt Atoolo.de - al- 
lerdings ist der Speicherplatz auf 
ein Gigabyte beschränkt. Positiv da- 
gegen: Atoolo erlaubt eine sichere 
Verbindung und stellt einen virtuel- 
len Online-Desktop zur Verfügung 
- sehr praktisch. 


Datenabgleich und 

Einbindung in den PC 
Webspeicherplatz hat den Nachteil, 
dass der Up- und Download der Da- 
teien recht umständlich vonstatten 
geht. Die einfache Lösung: Legen 
Sie mit Windows-Bordmitteln eine 
Ftp-Verknüpfung an („Netzwerkum- 


gebung^ -  ,Netzwerkumgebung 
hinzufügen"). Die aufwendigere, 
aber leistungsfähigere Lösung: 
Netzwerkspezialist Novell hat mit 
„Netdrive” ein Freeware-Tool ge- 
schaffen, das einen oder mehrere 
Ftp-Ordner in den  Windows-Ex- 
plorer integriert. Aufgrund von li- 
zenzrechtlichen Problemen bietet 


Novell die aktuelle Version 4.1 nicht 
direkt zum Download an; wir wur- 
den unter WEBCODE 24HY fündig. 


Synctoy 
Richtig angenehm wird die 
Ftp-/Webdav-Methode aber erst 


im Zusammenspiel mit einem Syn- 
chronisierungstool. Damit können 
Sie ein Verzeichnis im lokalen Netz 
beispielsweise über Nacht mit dem 
Ftp-Server Internet abgleichen. 
Eines der besten kostenlosen Tools 
kommt Microsoft, es heißt 
schlicht ,Synctoy" und ist in ähnli- 
cher Form jetzt bei Vista integriert. 
Synctoy 1.4 gibt es für Windows XP 
unter WEBCODE 24HZ. Die Bedie- 
nung ist selbsterklärend, achten 
Sie aber darauf, nicht versehentlich 
einen Modus zu wählen, der Daten 
von der Quelle löscht. E) 

Christian Gógelein 


im 


von 


FAZIT: 
Überall-Festplatte 


Hardware 


Die Móglichkeiten sind vielfáltig, unser 
Artikel soll eine allgemeine Über- 

sicht geben und Ihnen die Wahl der 
passenden Strategie erleichtern. Es ist 
aber unmöglich, auf die unzähligen Ge- 
räte auf dem Markt und die einzelnen 
Programme im Detail einzugehen; wir 
bleiben am Ball und werden das Thema 
weiter verfolgen. Einzelne Tests, zum 
Beispiel zu NAS-Geräten, finden Sie 

in den kommenden Ausgaben von PC 
Games Hardware. 


www.pcgameshardware.de 


ww'w.new-atom.de 
Bestellhotline 0800-0855 222 


CRAZY SYSTEMS 


Monolith 1300s 


e APlus Monolith, **Weltrekord** mit 600W Netzteil, 
zwei blau beleuchtete 250 mm Lüfter im Seitenteil, 
getrennt regel- und ein-/ausschaltbar 

* Intel® Core™2 Duo Prozessor E6600@6800 
(bis zu 2 x 3.0 Ghz) 

* Zalman Kühler CNPS7700-AlCu LED 

* Asus P5N-E SLI, NVIDIA nForce 650i SLI, 2x PCI-Ex16, 


1x РСІ-Ех1, 2x PCI, 4x DDR2 533/667/800, 5x SATA/RAID, 


5.1 Sound, Gigabit-LAN, 8x USB 

* 1024 MB [512 MB x 2] ,Kingston HyperX" Dual-Channel 
PC6400 DDR2-Speicher mit 800 Mhz 

e NVIDIA Geforce 8800GTS, 640 MB, PCI Express 

e 320 GB SATA-II, 3.0 GB/s, 16MB Cache, 7200RPM 
HDD 

* 18x DVD-Multiformat Double Layer Brenner 

e 2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


Т". 


TL үзе 


WITT niam 
a. ШЕПТЕ 


E 


Twin Engine 700s 


e APlus Twin Engine schwarz mit 400W Netzteil. Neuartiges 
Kühlsystem mit zwei blau beleuchteten 250mm Lüftern 
* Intel® Core™2 Duo Prozessor E6320 (2x 1.87Ghz) 
e ECS 965T-A Intel P965 Chipset, 2 x PCI-E x 16, 
2 x PCI-E x 1, 3 x PCI, 4 x DDR2, 7.1 Sound, Gigabit LAN 
e 1024 MB [512 MB x 2] Dual-Channel PC5300 
DDR2-Speicher mit 677 MHz „Kingston ValueRAM“ 
NVIDIA Geforce 8600GT, 256 MB, DirectX10 
250 GB SATA-II 3.0GB/s, 8MB Cache, 7200RPM HDD 
18x DVD-Multiformat Double Layer Brenner 
2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


E ee Pearl 2000s 


Aplus Black Pearl Luxury Edition mit 600W Netzteil 
Regelbare 4-Kanal Lüftersteuerung mit Temperatur- 
und Geschwindigkeitsanzeige. 

* Intel® Core™2 Duo Prozessor E6600@6800 
(bis zu 2 x 3.0 Ghz) 

* Zalman Kühler CNPS9700-NT 

* Asus P5N32-E SLI, NVIDIA nForce 680i SLI, 3x PCI-Ex16, 
1x PCI-Ex1, 2x PCI, 4x DDR2 533/667/800, 6x SATA/RAID, 
7.1 Sound, Gigabit-LAN, 8x USB 

• 2048 МВ [1024 MB x 2] „Kingston HyperX“ Dual-Channel 
PC6400 DDR2-Speicher mit 800 MHz 

* 2x NVIDIA Geforce 8800GTS, 640 MB, PCI Express im SLI 
Verbund 

+ 500 СВ SATA-II, 3.0 GB/s, 16MB Cache, 7200 RPM HDD 

e 18x DVD-Multiformat Double Layer Brenner 

e 2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


78 di ailn ТШЕ ШЕЕ Ersten unter 


ЫЕ ОШ 


0800-0855 222 


Alle genannten Preise in Euro inkl. 19% Mehrwertsteuer zuzüglich ggf. entstehender Versandkosten. Druckfehler, Irrtum sowie technische Anderungen vorbehalten. Abbildungen kónnen vom Original abweichen. 
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Überblick über 


Steckverbindungen 


Im und am PC 
arbeiten Dutzen- 

de verschiedener 
Komponenten. Alle 
wollen mit Strom 
und Daten versorgt 
werden - der nötige 
Kabelwust ist beson- 
ders für Einsteiger 
ein Gräuel. PCGH 
hilft, den Überblick 
zu behalten. 


Е ATX-Format 
Englisch für „Advanced Tech- 
nology Extended". Eingeführt 
1996, stellt ATX in erster Linie 
einen Formfaktor für Mainboards 
dar. Daran anknüpfend bestehen 
auch Spezifikationen für 
Gehäuse, Netzteile und PCs. Es 
gibt fünf wichtige Revisionen 
von ATX: v1.0, v1.3, 2.0, 2.2 
und EPS. 


Е PCI-Express-Anschluss 
Steht neben dem physikalischen 
Steckplatz auf dem Mainboard 
und dem elektrischen Anschluss 
eingesteckter Karten an den 
Chipsatz auch für eine sechs- 
(v1.0 bis 1.1) oder achtpolige 
(v2.0) Stromverbindung vom 
PC-Netzteil zur Grafikkarte. 
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wei Notwendigkeiten wird 
7 es im PC auf absehbare Zeit 
geben: Die Komponenten 


benötigen Strom und Daten. Zu- 
mindest für Ersteres ist noch keine 


drahtlose Übertragungstechnik in 
Sicht und auch die Daten werden 
eher außerhalb des PC-Gehäuses 
zunehmend ohne Kabel  übertra- 
gen. Daher hat sich das Kabel- und 
Steckerdickicht eher noch  ver- 
mehrt, brauchen doch Mainboards 
nun schon zwei oder noch mehr 
Anschlüsse ans Netzteil und auch 
Grafikkarten, deren Energiebedarf 
sich nicht mehr über den Steckplatz 
decken lässt, sind eher die Regel als 
die Ausnahme geworden. 
In diesem Dschungel verlieren 
besonders Einsteiger leicht den 
Überblick - viele wollen sich auch 
gar nicht mit solchen Dingen be- 
schäftigen müssen. PCGH stellt in 
Kurzform die wichtigsten aktuellen 
Strom- und Datenkabel im PC vor. 


Sicherheit 

Bei allen spannungsführenden Теі- 
len im PC besteht die Gefahr eines 
Stromschlages. Trennen Sie also bei 
jeder Arbeit im PC-Gehäuse den 
Netzstecker von der Steckdose. Die 
Stecker- und Kabelverbindungen 
sind größtenteils verpolungssicher 
ausgelegt, sodass sie sich nicht ohne 
größeren Kraftaufwand falschher- 
um einsetzen lassen: Achten Sie im- 
mer auf die korrekte Ausrichtung 


von Nut und Nasen an den jeweili- 
gen Steckern. 


Stromversorgung 

Wie bereits erwähnt, werden PCs 
immer stromhungriger und benöti- 
gen allein schon deshalb mehr Ka- 
bel als ältere Modelle. Neben dem 
normalen Mainboard-Anschluss, 
welcher bereits von 20 auf 24 Kon- 
takte erweitert wurde, gibt es noch 
den sogenannten „P4-Anschluss”. 
Dieser verfügt über zweimal 12 Volt 
und zwei Masseleitungen und sollte 
dem  leistungshungrigen Pentium 4 
genügend Strom zur Verfügung stel- 
len. Auch dieser Anschluss wurde 
mittlerweile verstärkt und auf acht 
Kontakte erweitert — er besteht nun 
aus zweien der alten P4-Anschlüs- 
se. Übrigens: Alle Mainboards im 
Testlabor konnten wir problemlos 
auch mit einem vier- anstelle eines 
achtpoligen ATX-12V-Anschlusses 
betreiben. 


Daneben gibt es noch die ,Weiter- 
verteilung"^ von elektrischer Leis- 
tung innerhalb des PCs. Dafür exis- 
tieren zwei verschiedene, vierpolige 
Stecker. Nach ihren ursprünglichen 
Verwendungszwecken werden sie 
häufig als 5,25-Zoll- bzw. 3,5-Zoll- 
Anschlüsse bezeichnet. Neu hinzu 
kamen in den letzten Jahren SATA- 
Stromkabel: Diese sollten Sie niemals 
zusammen mit 5,25-Zoll-Steckern an 
eine Festplatte oder ein optisches 
Laufwerk anschließen, obwohl eini- 


Anschluss verzweifelt 


ge Geräte diese Möglichkeit bieten: 
Ein Laufwerksdefekt droht. 


Eher in die andere Richtung - näm- 
lich in die des Stromabgriffes vom 
Mainboard vorwiegend für Lüfter 
- gehen kleine 3- und 4-Pin-Stecker. 
Die moderneren, leicht asymmet- 
risch aufgebauten Stecker mit vier 
Kontakten entsprechen Intels Vor- 
gaben für eine zeitgemäße Lüfter- 
steuerung und lassen eine pulswel- 
lenmodulierte Drehzahlregelung 
zu. Dadurch wird das Problem um- 
gangen, dass einige Lüfter bei der 
Steuerung rein über die Spannung 
bei zu niedriger Versorgung nicht 
anliefen. 


Datentransport 

Innerhalb des PCs wird grófitenteils 
weiterhin auf den mehr oder weni- 
ger fest verdrahteten Datentrans- 
port gesetzt. Dabei verdrángen die 
schmalen SATA-Kabel zunehmend 
sperrige Flachbandmodelle des 
PATA-Anschlusses. Auch optische 
Laufwerke gibt es seit Monaten mit 
dem zukunftsträchtigen Anschluss. 
Die Datenkabel von ЅАТА-1 und 
SATA-2 unterscheiden sich nicht. 


Details 

Sound und Perihperie - Geräte also, 

welche außen am PC angeschlossen 

werden - behandeln wir neben den 

bereits erwähnten Anschlüssen auf 

der Übersichtsseite rechts. [| 
Carsten Spille 


www.pcgameshardware.de 


Praxis | Anschluß ver- 


zweifelt gesucht 


gesucht 


Kleine Kabelkunde 


Stromversorgung 


J : 20-polii Der ATX-Stecker 
ES ME 3339" — wurde von 20 auf ar" eo Ee m 
меч > -12 VDC 43,3 VDC н | 
АТА Masse 24 Pole verbrei- e O 
\ ' | Y PS ON +5voc — tert — die ersten = | “ 
ШЫ) Masse Mose — 20 blieben dabei N eo ZA 
= no identisch, sodass ЗЕ He Massa у Ф Q Masse 433V 45V 
-SVDC Powerok 20-polige Kabel = - = == гонта 
+зурс vue ` auch in 24-poli- Mose ud ==, 
KEN ЖЕМІС деп Anschlüssen Auch P4-Anschluss genannt. Er versorgt das Mainboard mit zusátz- Eher bei Server- und 
UE азамәос genutzt werden licher 12-Volt-Leistung. Bei der verbreiterten Version des ATX-12V1- Workstation-Boards zu 
kónnen. Anschlusses wurden die Anschlüsse einfach doppelt ausgelegt. inden ist , ATX-AUX". 
Laufwerksanschlüsse 
"ан Fee SATA-Stromanschluss PATA-Kabel (80-adrig) Floppy/Diskettenlaufwerk SATA-Datenkabel 
(pese) (en) E-x——— 
SN азу zu Masa ех SAN Masse 19M Masse EN Das PATA-Kabel gibt es in Das Floppy-Datenkabel weist, Das SATA-Datenkabel kann 
Dieser Anschluss Vom 3,5-Zoll-Disket- SchlieBen Sie 5,25-Zoll- 40- und 80-adriger Ausfüh- wie das PATA-Kabel, eine leicht herausrutschen — ver- 
versorgte meist HDDs tenlaufwerk hat dieser und SATA-Anschluss nie rung. Letzteres wurde vom anders gefärbte Ader 1 auf, um wenden Sie lieber eines mit 
und opt. Laufwerke. Stecker seinen Namen. am selben Gerät an. Ultra-DMA-Modus benötigt. йе Orientierung zu erleichtern. Metallclip. 


Grafikkarten 


dap 


PCI-Express 1.0-1.1 PCI-Express 2.0 VGA/Dsub15 DVI-I (Single-Link) 
Masse Masse 
"u 


6 96/5 
Ф QOO 2:229 


Masse Ben 
Masse 75 Watt für die Sechspol- und Der analoge Moni- DVI-D Single-Link DVI-D Dual-Link DVI-A Der HDMI-Anschluss 
5 "e 150 Watt bei der Achtpol-Ver- toranschluss. Auch Anders als dem Anschluss auf der Grafikkarte kann man dem führt digitales, kopier- 
sion (PCI-E 2.0) liefern die PCI- einige LCDs verfügen Stecker des DVI-Kabels ansehen, über welche Fähigkeiten er geschütztes Video- und 
ON Q LO | E-Anschlüsse der Grafikkarte. leider noch darüber. verfügt. Dual-Link-DVI wird für sehr hohe Auflösungen benötigt. Audiosignal zugleich. 


+12V 


Sound USB/Firewire 


Аивіо-Апссһій5е (Кііпке) Die Klinkenstecker für Optisches Gameport-Anschluss USB (Typ A) CHE EET Der ІРЕЕ1394/ 


den Soundanschluss sind Digitalkabel ы. у Firewire-An- 
d «- 


farbkodiert. schluss findet 
W Rosa: Mikrofon sich auf vielen 


5 W Orange: Center/Subwoofer Mainboards, 
И Schwarz: Front etlichen Audigy- 
Fünf USB-Anschlüsse gibt es, zwischen Karten und 


o И Grün: Surround 
Р Nicht im Bild: USB 1.1 und 2.0 wird nicht unterschie- externen Fest- 
M Flieder: Seite den. Mini-USB-Stecker sind häufig bei platten sowie 
И Blau: Line-In Kartenlesern und Digitalkameras zu Videokameras. 


Die klassischen PS2-Anschlüsse sind farbkodiert: „Mint“ (Grün) für Maus und „Türkis“ für le. LAN- (6) sowie USB-Ports (7) gehóren seit Jahren zur Standardausstattung eines jeden 
die Tastatur (1). Koaxiale (2) und optische digitale Soundanschlüsse finden sich mittlerweile Mainboards. Mittlerweile eher selten sind Parallel-Port (8) — früher oft zur Druckeransteu- 
auf vielen Mainboards, ebenso der schnelle IEEE1394/Firewire-Anschluss (4). E-SATA (5) er- erung genutzt — und der serielle Port (9). Letzterer wurde für die Maus genutzt, aber auch 
laubt es, externe Festplatten mit fast derselben Performance zu nutzen wie interne Model- — und darin liegt sein heutiger Nutzen — zur Ansteuerung von Mess- und Regelgeräten. 
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Widescreen-Praxis 


Breitbild-LCDs 
im Griff 


Noch immer sind 
eingefleischte Spie- 
ler skeptisch, wenn 
es um Widescreen- 
Bildschirme geht. 
Wir räumen mit den 
Vorurteilen auf und 
sagen Ihnen, wie Sie 
bei den neuen Mo- 
dellen nicht doch in 
die Róhre schauen. 


ш D-Sub 

Bauform eines Steckersystems 
ür Datenverbindungen, analoge 
Monitorkabel haben einen 
15-poligen Steckerverbinder. 
Bei hohen Auflósungen gibt es 
eventuell Qualitátsverluste. 


ш DVI-D 

Digitaler und damit verlustfreier 
Standard für die Signalüber- 
ragung vom Computer zum 
Monitor (meist LCD) 


Arbeitsmaterial 


Е Tool zur Auflösungsänderung 
von NfS: Carbon 
WEBCODE 24HM 


Е Spezielle Webseite zum The- 
ma Widescreen-Gaming 
WEBCODE 52H2 
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er seinen alten Röhren- 
W monitor in den Ruhestand 
schicken oder schon ei- 


nen kleinen LCD besitzt und aufrüs- 
ten will, hat eine große Auswahl an 
geeigneten Monitoren. Besonders 
interessant sind die neuen Wide- 
screen-Monitore, da diese von fast 
Spielen 
werden und beispielsweise in Com- 
pany of Heroes oder Counter-Strike: 
Source mehr vom Spielgeschehen 
darstellen. Einen Haken hat die 
größere Sichtfläche allerdings: Der 
Computer braucht ingesamt mehr 
Rechenleistung zur Darstellung der 
Bildinformationen. 


allen neuen unterstützt 


Format-Dschungel 

Die Bilddiagonale (der Abstand der 
beiden diagonal gegenüberliegen- 
den Bildecken) eines Monitors wird 
(gerundet) in Zoll angegeben. Ein 
Zoll entspricht 2,54 Zentimetern. 
Bei älteren Röhrenmonitoren wird 
bislang noch zwischen physischer 
und sichtbarer Bildfläche 
schieden, da bei diesen aus techni- 
schen Gründen ein Teil der Röhre 
immer verdeckt und nicht sichtbar 
ist. In der Klasse der „normalen“ 
Monitore sind momentan Model- 
le mit den Seitenverhältnissen 5:4 
oder 4:3 am weitesten verbreitet. 
Bei Widescreen-Modellen sind die 
häufigsten Seitenverhältnisse 16:9 
und 16:10. Welche Auflösungen zu 


unter- 


sehen 


welchem Format gehören, 
Sie in der Auflösungsübersicht auf 
Seite 124. 


Bei den  PC-Widescreen-Monitoren 
hat momentan das 16:10-Verhältnis 
die weiteste Verbreitung. Der Asus 
MW221U bietet beispielsweise bei 
einer Größe von 22 Zoll eine ma- 
ximale Auflösung von 1.680x1.050 
Bildpunkten und gehört zu der 
Klasse дег 16:10-Geräte. Der Dell 
3007WFP-HC besitzt sogar eine ma- 
ximale Auflösung von 2.560x1.600 
Bildpunkten bei einer gigantischen 
Bildschirmdiagonale von 30 Zoll. 
Solche Boliden haben allerdings 
eine etwas höhere Reaktionszeit als 
beispielsweise kleinere 22-Zoll-Mo- 
delle. Für Spiele wie World of War- 
craft - genug Abstand zum Monitor 
vorausgesetzt - ist die 30-Zoll-Klas- 
se allerdings ein echter Genuss, da 
man hier die Anzeigenflächen der 
Zusatztools auf dem Bildschirm ver- 
teilen kann und immer noch sehr 
viel vom Spiel sieht. 


Probleme bei der 
Interpolation 


Bei LCD-Monitoren entspricht 
ein Bildpunkt einem physikalisch 
darstellbaren Pixel. Daher stellen 


sie nur in ihrer nativen Auflösung 
Bildschirminhalte pixelgenau dar. 
Weicht die Größe des darzustellen- 
den Bildes von dieser nativen Auflö- 


sung ab, muss interpoliert werden. 
Da bei diesem Vorgang die Formel 
„ein Pixel pro physikalischen Bild- 
punkt" nicht mehr aufgeht, wird 
das Bild meist mit verminderter 
Qualität dargestellt. Aktuelle LCDs 
haben in der Regel keine schwer- 


wiegenden Schwächen, Schriften 
werden beispielsweise bei einer 
Interpolierung von 1.680x1.050 


nach 1.024х768 
serlich und out dargestellt. Das 
gewählte Beispiel beinhaltet aller- 
dings noch ein weiteres Problem 
im Umgang mit Widescreen-Mo- 
nitoren: Wie wird ein 4:3-Bild auf 
16:10-Monitor dargestellt? 
Dies ist besonders wichtig, wenn 
Sie eventuell Spiele spielen wollen, 
die als maximale Darstellungsgrö- 
Be lediglich 1.280х1.024 Bildpunk- 
te anbieten. Bei diesem Problem 
hat man als Anwender in der Regel 
nur die Möglichkeit, über den Gra- 
fikkartentreiber das  Interpolations- 
Verhalten zu beeinflussen. Dafür 
stehen verschiedene Modi zur Aus- 
wahl. So kann auf Wunsch das Bild 
auf dem Monitor zentriert werden. 
Der Nachteil: Um das Bild erscheint 
ein schwarzer Rahmen und es wird 
Darstellungsfläche verschenkt. Die 
zweite Variante dehnt das Bild bei 
gleichbleibendem Seitenverhältnis 
auf die maximale Höhe aus, an 
den Seiten gibt es allerdings eben- 
falls noch schwarze Ränder. Die 


Bildpunkten le- 


einem 
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Widescreen-LCDs 
im Praxistest 
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Fps: C&C 3: Tiberium Wars 


E Der Benchmark ist ein „Worst-Case-Szenario". 
E C&C 3 ist erst ab 15 Fps spielbar. 
ll Detail-Reduzierungen im Spiel bringen mehr Leistung. 


Fps: Stalker 


E Stalker benötigt sehr viel GPU-Leistung. 
WAb 30 Fps ist Stalker flüssig spielbar. 
E In hohen Auflösungen sollten Sie Details reduzieren. 


C&C 3 (Worst Case Scenario) Stalker 
BESSER > | Fps 0 05 10 1 EUM BESSER > | Fps 0 10 2b BED. unl ian SECH 50 
800 x 600 15 800 x 600 i 43 
1.024 x 768 E M: 1.024 x 768 NEM 39 
1280 x 1.024 Й 1280x 1024 ee 
1.280 x 960 |) 1280 x 960 — —ÀTÀ— 35 
1440 x 900 Й 1440 х 900 ЕЕЕ 33 
1440 x 1.050 D — I ——Ó— 10 1440 x 1.050 СЕЕ 
1.600 x 1.200 № 1.600 x 1.200 ГЕТ 
2.560 x 1.600 Й | 2:560 x 1.600 Г. Р 


Settings: Intel QX6700, Nvidia Geforce 8800 GTX, 2GB DDR2-800-Speicher, Win XP SP2, kein AA/AF 


Settings: Intel QX6700, Nvidia Geforce 8800 GTX, 2 GB DDR2-800-Speicher, Win XP SP2, kein AA/AF 


SSES Variante ist die auto: Angabe der Hersteller wig meist Widescreen-Spieleunterstützung 
matische Anpassung. Hier wird, in GTG  ,Grau-zu-Grau angege- 
ohne Rücksicht auf die Seitenver- ben. Für Spieler ist hingegen die Spiel Widescreen- | Ansicht Takt. 
háltnisse, das Bild gestreckt und ge- BTW-Methode (Schwarz-zu-Weiß) Unterstützung Vorteil 
zerrt. Darunter leiden die Bildqua- relevant, da diese den Prozess der Age of Empires Ill ativ Hor + Hoch 
lität und der Gesamteindruck des Schlierenbildung in Spielen besser Anno 1701 ativ Hor 4- Hoch 
Spiels deutlich. wiedergibt. Battlefield 2 Verknüpfung Hor +, Vert - | Gering 
Battlefield 2142 Verknüpfung Hor +, Vert - | Gering 
Treiberinterpolation in So können Sie die Black & White ativ Hor + Gering 
der Praxis Reaktionszeiten senken Call of Duty 2 ativ Hor + Hoch 
Bei der aktuellen Forceware-Ver-- Wenn Sie kaum Shooter spielen Civilization 4 ativ Hor +, Vert - | Mittel 
sion funktionieren die im voran- oder generell Spiele bevorzugen, Command & Conquer 3: Tiberium Wars | Nativ nor + Hoch 
gegangenen Tipp erwähnten Modi bei denen die Bewegungen am Company of Heroes ativ POTE Hoch 
allerdings nicht einwandfrei. Bei Bildschirm eher gemächlich sind, Counter-Strike (V 1.6-) (dt. ativ Hor +, Vert - Gering 
unseren Tests konnten wir mit ei- ist eine Reaktionszeit um 30 Milli- Counter-Strike: Condition Zero (dt.) S Hor +, Vert - | Gering 
ner Geforce8 unter Windows XP in sekunden völlig ausreichend. Selbst Counter-Strike: Source (dt) a ШЫ Hoch 
Zusammenspiel mit einem 27-Zol- ^ Online-Rollenspiele wie World of nl X ын 8 е 
Monitor von Dell keine der ange- Warcraft oder Guild Wars können Far бу (V 1.33) (41) ativ Hor Hoch 
botenen Optionen auswáhlen. Das mit so einem Display einwandfrei Flight Simulator X ni-Datei Hor + itte 
Bild wurde immer automatisch an gespielt werden. Als Anwender ha- Gothic 3 ni-Datei Hor + Gering 
die Bildschirmgröße angepasst und ben Sie darüber hinaus noch die GT Legends ativ Hor + itte 
je nach gewählter Auflösung we- Möglichkeit, mit einem kleinen GTA San Andreas Hack Hor + itte 
nig bis stark gezerrt. Auch mit dem Trick die Reaktionszeit herabzu- GIR2 ativ Hor 4- itte 
aktuellen Grafikkartentreiber für setzen. Bei vielen LCDs wird die Guild Wars ativ Hor +, Vert - | Mitte 
AMD-Karten sieht die Sache ähnlich Helligkeit nicht über die Hinter- Half-Life 2 айу Hor + Hoch 
aus. Zwar wird im Treiber die Op- grundbeleuchtung sondern über Half-Life 2: Episode One ativ Hor + Hoch 
tion ,Zentriertes Bild” angeboten, die Flüssigkeitskristalle reguliert. HdR Online: Schatten von Angmar ativ Hor 4- Hoch 
allerdings funktioniert auch hier im Reduziert man also die Helligkeit, Homeworld 2 ni-Datei Hor + Hoch 
Zusammenspiel mit LCD-Bildschir-r müssen sich die Kristalle bei ei- uiced айу Tor + Hoch 
men und digitaler Ansteuerung die ner  Helligkeitsveránderung weni- Live for Speed ativ ПОГ Gering 
Einstellung nicht. ger weit drehen. Bei praktischen eed for Speed: Carbon Hack Hor +, Vert - | Gering 
Tests? konnten wir е сера zwei eed for Speed: Most Wanted Hack Hor +, Vert - Gering 
Solange diese Problematik nicht be- und vier Millisekunden bei der SE auy EE is 
hoben ist, sind Anwender, die Spie- Reaktionszeit gewinnen. Allerdings НЕБЕ Са = MN Vert- us) 
le in herkömmlicher 4:3-Auflósung hat diese Vorgehensweise auch ei- cereals ativ Hor 1 Gering 
spielen wollen, im Nachteil, da so пеп Nachteil: Bei Shootern, die oft START) ativ Hor +, Vert - | Mitte 
die Darstellungsqualität nicht opti- in Dunkelheit spielen, sehen Sie Splinter Cell: Double Agent ni-Datei Hor + tie 
mal ist. weniger Details der Umgebung und Stalker Hack Hor + Hoch 
Monster. Daher sollten Sie diesen Supreme Commander ativ Hor +, Vert - | Mitte 
Die Reaktionszeit Trick spieleabhángig anwenden. TES IV: Oblivion ativ Hor + Gering 
Wie schon in unseren vielen Moni- Unreal Tournament 2004 (dt.) ativ Hor + Hoch 
tortests betont, sollten Sie sich heut- Wie sieht es mit der Spiele- World of Warcraft ativ Hor +, Vert - | Mittel 
zutage kein Display mit einer Reak- unterstützung aus? X3 Reunion ativ Angepasst | Gering 
GEN 4. 2 m _ Fast A aktuellen p 22. Ein Spiel, bei dem Sie auf der horizontalen Sichtfläche dazugewinnen, wird als 
MENT: ‚Kaufen: Weng. ‚Sie: MUSSEN. ZEN dié-:;gangigen:. :ilaiescreensmure „Ног + „ bezeichnet. Bei der , Vert -"-Methode verliert man bei der Höhe etwas 
zwischen Herstellerangaben und lösungen. Allerdings ist die Art und vom Bild. Manche Spiele wie beispielsweise Need for Speed kónnen nur über einen 
echten Messwerten unterscheiden. Weise der Umsetzung sehr unter- „Hack“ in Form von Zusatzsoftware , freigeschaltet" werden. 
Der Grund: Die Millisekunden- schiedlich. Grundsätzlich las- > 
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Widescreen- 
Praxis 


Praxis 


Auflósungsübersicht 


WUXGA 
1.920x1.200 


Anhand der Fluchtlinien (unten rechts) können Sie die verschiedenen Auflösungs- 
formate (5:4, 4:3, 16:10, 16:9) direkt miteinander vergleichen. Auf diese Weise sieht 
man auch, wie viel Sichtfläche man beim Umstieg gewinnt oder verliert. 


Spielgeschehen und können so wesentlich früher reagieren. 


Schlierenbildung im Detail 


In Company of Heroes sehen Sie mit 16:10-Monitoren rechts und links mehr vom 


14 bis 19 Millisekunden 

Liegt die Reaktionszeit mit unserer Messmetho- 
de bei 14 bis 20 Millisekunden, so sind keine 
Schlieren auf dem Bildschirm sichtbar. 


20 bis 29 Millisekunden 
Mit einer gemessenen Reaktionszeit von 20 
bis 29 Millisekunden sind leichte Schlieren 
erkennbar. Für die meisten Anwender sind sie 
nicht störend. 
Über 30 Millisekunden 

2m Wenn die Reaktionszeit im Farbkombinationstest 
über 30 Millisekunden liegt, wird eine deutliche 

2 Schlierenbildung bei schnellen Bewegungen 

“+ sichtbar. 
> 
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sen sich die Spiele in drei Grundty- 
pen unterteilen - mehr Infos finden 
Sie in der Tabelle „Spieleunterstüt- 
zung“ auf Seite 123. Die optimale 
Art der Unterstützung zeigt beim 
Vergleich zu herkömmlichen Auf- 
lösungen auf der vertikalen Achse 
genauso viele  Spielinformationen. 
Auf der horizontalen Achse sieht 
man dafür bei einem Widescreen- 
Monitor deutlich mehr. Eine nicht 
ganz so gute Art der Umsetzung re- 
duziert die angezeigten Inhalte auf 
der Vertikalen - oben und unten 
auf dem Bild fehlen Informationen. 


Native Monitor- 

unterstützung fehlt 

Ebenfalls in der Tabelle auf Seite 
123 sehen Sie, welche Wiederga- 
beoption bei den aufgeführten 
Spielen bereitsteht. Bei Battlefield 
muss die Auflösung in der Verknüp- 
fungszeile des Spiels hinzugefügt 
werden. Wenn Sie beispielsweise 
in der Auflösung 1.920x1.200 spie- 
len wollen, sollten Sie „C:\Games\ 
Battlefield 2\ВЕ2.ехе“ +menu 1 
+fullscreen 1 +szx 1920 +szy 1200" 
der Verknüpfung hinzufügen. 
Wichtig: Wenn Ihr Spiel an einem 
anderen Ort installiert ist, ändert 
sich der angegebene Pfad. Bei die- 
ser Variante verlieren Sie oben und 
unten einen Teil des Bildes. 


Für NfS: Carbon und NfS: Most 
Wanted gibt es ein kompaktes Tool 
(siehe Arbeitsmaterial, mit dem 
die gewünschte Auflösung vor dem 
Spielstart eingestellt werden kann. 
Dazu müssen Sie lediglich alle Da- 
teien in das Hauptverzeichnis des 
Spiels entpacken und ausführen. 
Einzelne Anwender berichten aller- 
dings von massivem Leistungsver- 
lust durch den Widescreen-Modus, 
auch Probleme beim Online-Spie- 
len sollen auftreten. 


Beim Spiel Splinter Cell: Doub- 
le Agent kann der Widescreen- 
Support über zwei  lni-Dateien 
hinzugefügt werden. Die Datei 
C:\Programme\SplinterCell4\ 

SCDA-Offline\System\Splinter- 

Cell4.ini müssen Sie dazu mit einem 
Texteditor öffnen und unter den 
beiden Einträgen „FullscreenView- 
port“ die gewünschte Auflösung 
hinzufügen. Darüber hinaus  soll- 
ten Sie in der Datei C:\Programme\ 
SplinterCell4\SCDA-Offline\Sys- 

tem\SplinterCell4User.ini beim 
FOV (Field of View) unter „Engine. 
PlayerController" die beiden Einträ- 


ge „Desired“ und „Default“ auf den 
Wert 85.281271852212 ändern. 


Die passende 

Grafikleistung 

Der  Leistungsbedarf bei hohen 
Auflösungen ist von Spiel zu Spiel 
unterschiedlich. So stellt beispiels- 
weise World of Warcraft wesentlich 
weniger Ansprüche an die Grafik- 
karte als Stalker oder Company of 
Heroes. Dies wird besonders bei ho- 
hen Auflösungen mit vielen Details 
deutlich. WoW läuft beispielsweise 
in einer Auflösung von 2.560x1.600 
mit einer  Mittelklasse-Karte und 
hohen Details einwandfrei. Bei 
anspruchsvollen Spielen wie Stal- 
ker sollte es allerdings schon eine 
X1950 Pro oder eine Geforce 8800 
GTS sein - einen adäquaten Prozes- 
sor vorausgesetzt. Natürlich laufen 
diese Spiele in hohen Auflösungen 
auch auf langsameren und älteren 
Grafikkarten, hier muss man al- 
lerdings die Grafikdetails im Spiel 
heruntersetzen. Info: In unserem 
Spieleteil finden Sie regelmäßig die 
besten Tuning- und Aufrüst-Tipps 
zu aktuellen Spielen mit detaillier- 
ten Angaben über Einstellungen 
und deren Auswirkungen. 


DVI kontra Sub-D 
Über Sub-D-Kabel wird das Bild bei 
herkömmlichen Röhrenmonitoren 
und teilweise auch bei LCDs von 
der Grafikkarte an den Monitor 
übertragen. Da bei analoger Tech- 
nik allerdings die Informationen 
nicht  verlustfrei übertragen wer- 
den, kann es hier zu Qualitätseinbu- 
ßen kommen. Bei einem Neukauf 
sollten Sie daher besonders bei 
Widescreen-Monitoren auf einen 
vorhandenen DVl-Anschluss ach- 
ten. Besitzer eines Modells ohne 
digitale Schnittstelle kónnen unter 
Umstánden die Qualitát des Moni- 
torbilds mit einem besseren Kabel 
oder einer hochwertigeren Grafik- 
karte verbessern. D 
Lars Craemer 


FAZIT: 
Widescreen- 
LCDs 


Widescreen-Monitore sind keine 
Modeerscheinung, sondern die Zukunft. 
Allerdings müssen Spieleprogrammierer 
und Hersteller sich noch auf die neue 
Technik einstellen. Für die meisten Pro- 
bleme gibt es brauchbare Workarounds, 
sodass wir die Breitbildmonitore als voll 
praxistauglich einstufen. 


Нагйшаге 
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Double sirel Double s3iirmpmnct! 


Geeignet für 2 x 120 mm Lüfter | 


Der Сети bietet die Möglichkeit, zwei 120mm Lüfter zu montieren 
Die Lüfter sind frei wählbar. Du kannst Dir sicher sein, dass der 
Prozessor die umliegenden Komponenten, der Speicher und auch 
die Horthbridge bestmöglich gekühlt werden 
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Xbox-360-HD-DVD-Laufwerk unter Windows XP nutzen 


ШШЩ ее 


Datei Ahjon Ansicht 1 
++ D @ 2 a = жа 


ж Ng ATITod Айу 
* ©, Audio, Video- und Gamecontroler 
ж Ч Computer 
=), DVD/CD-ROM-Lauf werk 

A MEXTOR DVOR P7604. 

сона DvofMO 3907616 Uob Device 
* Du Eingabegeräte (Human Intef әсе Devices.) 
- o USU-Controller 

USB-Verbundger at 


Xbox 360 HO DVD Interface 1 


Wenn Sie den modifizierten Treiber aus dem Internet nicht scheuen, lásst sich das 
Xbox-360-HD-DVD-Laufwerk problemlos unter Windows XP einbinden. 


[ШШЩ spezialkonstruktion 


Das externe Laufwerksgeháuse wird per USB-zu-Mini-USB-Kabel mit dem PC 
verbunden. Ein stórend lauter Lüfter kühlt die Elektronik im Inneren. 


BEE Spartanisches und edles Design 


F 


Ganz im Gegensatz zur billig wirkenden Plastikhülle des Laufwerks ist die Schub- 
ladenblende im Chrome-Look gehalten. Die Auswurf-Taste ist grün beleuchtet. 
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Microsofts Xbox-360-Laufwerk für rund 170 Euro bie- 
tet die zurzeit günstigste Móglichkeit für legalen HD- 
Filmgenuss – mit ein paar Tricks auch in Windows ХР. 


as meistgefragte Xbox-Zu- 
behór im Bereich oberhalb 
von 100 US-Dollar soll es 


darstellen, das HD-DVD-Laufwerk 
für die Xbox 360. Die Lagerbestän- 
de sind zurzeit zwar etwas knapp, 
mit ein bisschen Glück und Geduld 
lässt sich jedoch mithilfe des Inter- 
nets solch ein Laufwerk ergattern. 
Doch nebenbei könnte es doch 
dank des USB-Anschlusses auch zur 
HD-DVD-Wiedergabe am PC - ganz 
ohne Xbox - taugen. Oder nicht? 


PC-Technik im 
Wohnzimmer-Gewand 

In dem grofivolumigen, externen 
Gehäuse verbirgt sich eine speziel- 
le Version von Toshibas X807616- 
Modell. Das Gerät selbst wird über 
USB am PC angeschlossen und stellt 
zwei normale USB-2.0-Ports als Hub 
zur Verfügung. Ein separates Netz- 
teil sorgt für genügend Spannung 
und Stromstärke. Außer der Aus- 
wurf-Taste verfügt das Gerät über 
keinerlei Bedienelemente. Gesteu- 
ert wird das HD-DVD-Laufwerk an 
der Xbox 360 über die mitgeliefer- 
te Fernbedienung. Wie nicht an- 
ders zu erwarten, befinden sich im 
Karton natürlich keine Treiber zum 
Betrieb am PC für das Gerät. 


Anlaufschwierigkeiten 

Unter Windows laufen die meis- 
ten Geräte ohne die hier fehlen- 
den Treiber leider nicht. Doch 
das Internet schafft in diesem 
Fall Abhilfe Unter dem Namen 
„XBOX360-1.HD-DVDRom.UDF. 
Reader.2.5.WindowsXP-BluePrint. 

ra^  geistert еіп modifizierter 
Treiber durch einschlägige Foren, 
welcher das Laufwerk problem- 
los unter Windows XP einbindet. 
Windows Vista verfügt bereits von 
Haus aus über passende Treiber für 
das Laufwerk. Die Treiber für den 
integrierten USB-Hub finden XP 
und Vista danach selbst über die 
automatische Suche im Internet. 


Software: 

dringend gesucht 

Ist das Laufwerk derart eingebun- 
den, fehlt eigentlich nur noch die 
passende Abspielsoftware - und 


hier wird es leider nicht ganz billig. 
Denn nur die aktuellen Versionen, 
zum Beispiel von  Cyberlinks Po- 
wer-DVD 7.3 (auch als Power DVD 
Ultra bekannt), erlaubt das Abspie- 
len HDCP-geschützter, hochauflö- 
sender Videoinhalte. Diese kostet 
in Cyberlinks Webshop momentan 
um die 100 US-Dollar und soll nach 
Verfügbarkeit im deutschen Inter- 
nethandel für etwa 75 Euro den 
Besitzer wechseln. Unter Windows 
XP war uns die Wiedergabe HDCP- 
geschützter HD-DVDs damit auf 
einem System an einem analogen 
CRT-Monitor problemlos möglich. 
Ein zweites System mit digital per 
DVI-D  anschlossenem und sogar 
HDCP-fähigem LCD beschwerte 
sich dagegen über einen inkom- 
patiblen Grafiktreiber. Unter Win- 
dows Vista war die Wiedergabe auf 
dem problematischen XP-System 
dagegen ein Selbstgänger - von 
diversen Aussetzern des Pro- 
grammes bei deaktivierter Video- 
beschleunigung abgesehen. 


Praktischer Einsatz 
Um hochauflösende Videos anzu- 
schauen, benötigen Sie einen recht 
leistungsfähigen Rechner. Unser 
C2D E6600 war zu rund 40 Prozent 
mit der Wiedergabe einer VC-1-ko- 
dierten HD-DVD ausgelastet. Power- 
DVD belastete die Systemressourcen 
zusätzlich mit circa 450 Megabyte 
Arbeitsspeicherbedarf. Außerdem 
nervt die Geräuschentwicklung des 
Xbox-360-Laufwerks: Wegen eines 
Minilüfters im Gehäuse 
erzeugt das Gerät 2,1 Sone Lautheit 
im Betrieb - direkt vor Ihren Oh- 
ren auf dem Schreibtisch und ohne 
dämmendes PC-Gehäuse. [| 
Carsten Spille 


externen 


FAZIT: " 
Xbox-360/HD-pvp Hardware 


Die günstige Möglichkeit, mit dem 
Xbox-360-HD-DVD-Laufwerk auch auf 
dem PC Videos zu genießen, ist ein 
zweischneidiges Schwert. Neben diver- 
sen Praxisproblemen kónnte das Lauf- 
werk unter Windows XP irgendwann auf 
der Sperrliste der Industrie landen, da 
der Treiber nicht offiziell freigegeben ist. 
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Overclocking 


Kommentar 


Lars Craemer 
Redakteur 
E-Mail: Ic@pcghw.de 


Die Prädikate „Silent“ und „Low Noise” 
zieren seit geraumer Zeit nicht mehr nur Ni- 
schenangebote, sondern sind auch bei vielen 
High-End-Produkten, zum Beispiel aus dem 
Mainboard-Bereich, nicht mehr wegzudenken. 
So sorgen oft sehr große und aufwendige 
Kühlkörper oder Heatpipes für einen effizi- 
enten Abtransport der entstehenden Wärme. 
Erfreulich dabei: Selbst Prozessoren mit viel 


Leistung sind momentan bei der Stromauf- 
nahme genügsam. Größter Stolperstein auf 
der Jagd nach einem sehr leisen Allround-PC 
ist allerdings nach wie vor die Grafikkarte. 
Die Kühllösungen der Hersteller sind während 
der letzten beiden Grafikkartengenerationen 
zwar erwachsen geworden, bauartbedingt 
gibt es hier aber im Retail-Bereich Grenzen 

— zumindest bei den sehr leistungsstarken 
Modellen. Ein genialer Ansatz für Silent-PCs, 
zumindest im Multimedia- und Office-Bereich, 


sind die angekündigten USB-Monitore von 
Samsung, die eine Grafikkarte emulieren. 
Wünschenswert wären darüber hinaus auch 
stromsparende Varianten der High-End-Grafik- 
karten aller Hersteller. 


CPU-Kühler: 
Thermaltake 
TMG A2 


Mit dem TMG A2 bietet Thermaltake (www. 
thermaltake.de) Nachschub für das AMD- 
Lager an. Der Hybrid-Kühler ist kompatibel 
zu den Sockeln 754, 939, 940 und AM2. 
Eine Kupferplatte am Prozessor nimmt 
die Wärme auf und führt sie über vier 
Heatpipes an den großen Lamellenkühler 
aus Aluminium ab. Laut Thermaltake kann 
so das Gesamtgewicht trotz der Größe des 
Kühlers mit 385 Gramm relativ niedrig 
gehalten werden. Der 92-Millimeter-Lüfter 
ist mit einem 4-Pin-Kabel ausgerüstet und 
kompatibel zur PWM-Steuerung aktueller 
Mainboards. Die Geräuschentwicklung ist 
laut Hersteller mit 16 dB(A) sehr gering. 
Der TMG A2 ist bereits erhältlich und kos- 
tet ca. 25 Euro. (1с) 


Lüftersteuerung: 
Zalman 
ZM-MFC2 


Mit neuem Design und schickem Display 
kommt die ZM-MFC2 von Zalman daher. 
Mit der Steuerung lassen sich insgesamt 
vier Lüfter (einer mit 4-Pin-Molex) regu- 
lieren, vier Temperatursensoren können 
dabei vom Anwender relativ frei im Gehäu- 
se platziert werden. Für mehr Sicherheit 
sorgt eine Alarmschaltung, die durch ei- 
nen Warnton auf den Ausfall eines Lüfters 
hinweist. Neben der Lüftergeschwindig- 
keit und der Temperatur zeigt das schlich- 
te Display auch die Stromaufnahme des 
gesamten Systems in Echtzeit an - dafür 
muss allerdings ein freier 4-Pol-Netzteil- 
stecker am Gerät angeschlossen sein. Die 
Lüftersteuerung ist für ca. 45 Euro erhält- 
lich. (Ic) 


N 


© 


Thermaltake TMG A2: Der Hybridkühler besitzt vier 
Heatpipes und einen 92-Millimeter-Lüfter. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


KURZ VORGESTELLT 


ь. Ka - P 
Zalman ZM-MFC2: Das schlichte Display zeigt unter 
anderem die Drehzahl von vier Lüftern an. 


Wakü-Zubehór Externe durch- 


sichtige Zusatztanks gibt es mittler- 
weile wie Sand am Meer, Innovatek 
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bietet jetzt den bekannten Tank-O- 
Matic in einer Aluminium-Version 
an. Dieser passt perfekt zu 
silbernen Alugeháusen. 
Kostenpunkt: ca. 100 Euro. 


Geháuse NZXT Adamas 
Dass nicht nur Lian Li und 
Silverstone schicke Gehäuse 
bauen können, beweist 
NZXT mit dem Adamas. 

Für ca. 200 Euro bekommt 
der Käufer insgesamt vier 
5,25- und sieben 3,5-Zoll- 
Schächte für Laufwerke 
und vier vorinstallierte 
120-Millimeter-Lüfter. Trotz 
Verstrebungen für mehr Sta- 
bilität ist das Gehäuse nur 9 
Kilogramm schwer. 


Info: www.innovatek.de 


Kostenlos Besitzer der 
Netzteile Dark Power Pro 
750 und 850 können mit 
ihrem Kaufbeleg bei Listan 
ein 8-Pin-Stromkabel für 
Grafikkarten anfordern. 


Wakü-Zubehör Der Cape 
Bullseye PRO ist ein Aus- 
gleichsbehälter aus Metall mit 
Bohrungen für 1/4-Gewinde. 
Im Zubehör gibt es passende 
LEDs und eine Halterung. 


Info: www.listan.de Info: www.caseking.de 


Info: www.nzxt.com 
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Hobbyschrauber 


Mod-Details: Ricardo Viciano-Gofferje 


Besonders die mattschwarze Beleuchtung verleiht diesem Mod 
ein sehr edles Aussehen. Die Komponenten der Wasserkühlung in 
dezentem Blau unterstreichen dies noch. 


ЕЙ Innereien des Mods 


Die beiden Wasserpumpen auf der linken Seite im Bild sind ein echter 
Hingucker. Diese versorgen zwei Wasserkreisläufe. 


ЕЙ Fontansicht 


zi ` 4 j A A 
finden sich ein perfekt eingepasstes Fenster und ein 


An der Gehäusefront be 
kleiner Bildschirm. 


Die Farben Blau 
und Schwarz 
harmonieren 

bei diesem Mod 
besonders gut, 
der Innenraum ist 
darüber hinaus 
sehr aufgeráumt. 
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|7 7“ Inhalte auf der 
^4 HEFT-DVD 


— Weitere Bilder des Mods 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Móglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


nser Hobbyschrauber 
dieses Monats hat einen 
sehr schlichten Mod kre- 
iert, bei dem das Hauptaugenmerk 
auf einem guten Gesamteindruck 


liegt. 


Das Gehäuse 

Auf den ersten Blick sieht der To- 
wer wie ein veredeltes Gehäuse ei- 
nes namhaften Herstellers aus. Die 
Übergänge und Halterungen sind 
sorgfältig gefertigt und die Ober- 
fläche ist sehr schick. „Schon zu Be- 
ginn der Planung wollte ich einen 
Mod erstellen, der erst auf den zwei- 
ten Blick als Eigenbau erkennbar 
ist. Zum einen gefällt mir eher eine 
dezente Formgebung, zum anderen 
habe ich so die Freiheit, den Platz 
für die verschiedenen Komponen- 
ten frei bestimmen zu können“, so 
unser Bastler. Bei der Planung hat 
der Erbauer das Gehäuse rund um 
die Minimalanforderungen erstellt, 
denn es sollte mindestens Platz für 
zwei Wärmetauscher, ein Laufwerk, 
zwei Pumpen und ein LC-Display 
vorhanden sein. „Die Einzelteile des 
Aluminiumgehäuses habe ich nach 
dem Ausschneiden gesandstrahlt, 
eloxiert und lackiert. Der darauf 
folgende Zusammenbau verlief 
einfacher, als ich dachte, allerdings 
musste ich an zwei Stellen wegen ei- 
ner Ungenauigkeit bei der Planung 
nachbessern‘“, erklärt Ricardo. 


Die Wasserkühlungs- 
Komponenten 

Herzstück der Kühleinheit sind 
zwei Laing-Pumpen, die jeweils mit 
einer blauen LED beleuchtet wer- 
den. Diese greifen zusammen auf 
einen Ausgleichsbehälter zu. Über 
den ersten Kühlkreislauf werden 
der Triple-Radiator, der Prozessor 
und die Northbridge versorgt. Der 
zweite Kühlkreislauf läuft über zwei 
Single-Radiatoren, die sich um die 
Bauteile auf der Grafikkarte küm- 
mern. „Neben der Platzersparnis hat 
der aufgeteilte Kühlkreislauf auch 
noch weitere Vorteile. So kann ich 
die Kühlleistung (vor der endgülti- 
gen Montage) auf die Bauteile ver- 


teilen, dass es keine Engpässe gibt. 
Durch die Verwendung mehrerer 
Wärmetauscher ist auch eine besse- 
re  Geráuschreduzierung möglich‘, 
erklärt unser Hobbyschrauber. In 
der Praxis werden die verschiede- 
nen Lüfter der Wärmetauscher, die 
natürlich auch als Gehäuselüfter 
fungieren, über mehrere Potis ge- 
steuert. 


Letzte Details und 
Gimmicks 
„Besonders stolz bin ich auf den 
Verzicht von Tastern oder Schaltern 
am Gehäuse. Die wichtigsten Funk- 
tionen wie Einschalten oder Reset 
steuere ich über eine Fernbedie- 
nung, die auf der Computer-Seite 
mit dem Mainboard verbunden ist 
und sehr zuverlässig funktioniert. 
Das kleine Sichtfenster auf der Front 
des Gehäuses ist verspiegelt. So kann 
man bei normalem Tageslicht nicht 
in den PC schauen. Erst wenn die Be- 
leuchtung im Computer angeschal- 
tet ist, wird das Fenster durchsichtig 
und blaues Licht strömt aus dem 
Gehäuse nach vorne. Der Schlitz für 
optische Datenträger auf der Vor- 
derseite ist kaum sichtbar, dahinter 
befindet sich ein  Slot-In-Laufwerk 
von Asus. „Damit alles schön aufge- 
räumt aussieht, habe ich alle Strom- 
und Datenkabel ebenfalls angemalt 
und nur exakt so lang gelassen wie 
nötig. Aufgrund der dunklen Farbe 
sind sie kaum sichtbar“, berichtet 
der Modder abschließend. ш 
Lars Craemer 


E-Mail: viciano@web.de 
Webseite: — 


FAZIT: 
Mod des Monats 


Manchen wird der Mod von Ricardo 

zu unspektakulàr sein, wir finden die 
Eigenkreation jedoch extrem schick 
und unauffällig. Die Umsetzung und die 


Qualität erreichen dabei mindestens 
den Verarbeitungslevel eines gekauften 
Gehäuses. Aber auch die Wasserkühlung 
verdient aufgrund der beiden Kühlkreis- 
láufe und der Wármetauscher besondere 
Beachtung. 
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Sparkarten im 


Übertaktungstest 


Preiswerte Grafik- 
karten sind bei Zo- 
ckern nicht beliebt, 
gelten sie doch als 
zu langsam für neue 
Spiele. Wir haben uns 
angesehen, ob man 
den Billigheimern 
mit Übertaktung 
signifikant auf die 
Sprünge helfen kann. 


ACHTUNG: 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 
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as beste Verhältnis zwi- 
schen Preis und Leistung 
findet sich bei Hardware 


im Mittelfeld. Darüber wird es ent- 
weder schlagartig sehr teuer (High- 
End), darunter sehr langsam. Durch 
gezielte Übertaktung günstiger 
Grafikboards lässt sich jedoch oft 
großes Potenzial freisetzen. Wir klä- 
ren, aus welchen Sparflammen Sie 
am meisten herausholen können. 


Die Frage des Preises 

Wer maximal 50 Euro für eine Gra- 
fikkarte ausgeben will, muss sich 
mit einigen Kompromissen arran- 
gieren. Karten dieser Preisklasse 
sind in der Regel stark beschnitte- 
ne Abkömmlinge eines High-End- 
Chips. Die Geforce 7300 GS und LE 
verfügen beispielsweise aus Kosten- 
gründen über lediglich vier Textur- 
einheiten und nutzen ein nur 64 Bit 
breites DDR-Speicher-Interface. Das 
bremst diese Grafikkarten sehr stark 
aus, weil der Takt ebenfalls gering 
ausfällt. Ein kleines Rechenbeispiel: 
405 MHz Speichertakt, angebunden 
an 64 Bit, ergibt eine Bandbreite 
von fast 6,5 GByte pro Sekunde. Mit 
128 Bit wären es schon 13 GByte/s. 
Die Bandbreite Ihrer Grafikkarte 
können Sie so ausrechnen: Spei- 
chertakt mal zwei (bei DDR-Spei- 
cher), multipliziert mit den Bits des 
Speicher-Interfaces, geteilt durch 


8. Das Ergebnis durch 1.000 geteilt 
ergibt die Speicherbandbreite in Gi- 
gabyte pro Sekunde. 


Für 60 Euro bekommen Sie schon 
eine Geforce 7300 GT mit acht 
TMUs und einem 128-Bit-Speicher- 
Interface bei gleichzeitig hóherem 
Takt - eine glatte Verdoppelung der 
Leistung. Wieder zehn Euro mehr 
kostet eine Geforce 7600 GS mit 
zwólf TMUs, also 50 Prozent mehr 
Chipleistung. Unser Ziel beim Über- 
takten der 7300 GT ist folglich, da- 
mit die Leistungsregionen der 7600 
GS zu erreichen. Diese wiederum 
hat eine grofie Schwester mit dem 
Anhängsel „СТ, die mit 560/700 
anstatt 400/400 MHz bei gleicher 
TMU/ALU-Zahl arbeitet. Auch hier 
stellt sich die Frage: Ist diese Leis- 
tung durch Übertaktung der GS er- 
reichbar? Hier gilt es zwischen zwei 
Typen zu differenzieren. 


GDDR2 vs. GDDR3 

Eine unserer getesteten 7600- 
GS-Karten, die passiv gekühlte 
NX7600GS-T2D256EH von MSI, 
verfügt wie viele Pendants anderer 
Hersteller über ` GDDR2-Speicher. 
Dieser lässt sich normalerweise nur 
schlecht übertakten. Spezielle Mo- 
delle wie die Palit/Xpertvision 7600 
GS „Sonic“ hingegen setzen auf 
GDDR3-RAM. Die niedrigere Zu- 


griffszeit öffnet deutlich höheren 
Taktraten die Tür. Achten Sie beim 
Kauf also immer auf diesen feinen 
Unterschied im Datenblatt, der nur 
eine Ziffer ausmacht. 


AMDs Angebot 

Von AMDs Grafiksparte Ati bekom- 
men Sie für knapp über 50 Euro 
eine Radeon X1300 Pro. Sie ver- 
fügt zwar nur über vier TMUs und 
Shader-ALUs, kann aber auf ein 
128-Bit-Speicher-Interface zugrei- 
fen. Für knapp 110 Euro ist die 
Radeon X1650 XT erhältlich. Sie 
besitzt acht TMUs sowie 24 Shader- 
ALUs und spielt damit in einer ganz 
anderen Gewichtsklasse. Noch ein- 
mal 20 Euro mehr sind für die aktu- 
elle Preis-Leistungs-Referenz X1950 
Pro hinzulegen. Zwölf TMUs, 36 
Shader-ALUs und ein 256 Bit brei- 
tes Interface versprechen deutlich 
bessere Resultate, gerade mit zu- 
geschaltetem FSAA. Wir testen, ob 


E TMU 
Texture Mapping Unit. Einheit in 
Grafikkarten, die für die Texturierung 
der Polygone zuständig ist. 

E (Shader-)ALU 
Arithmetic Logical Unit. Einheit im 
Prozessor für Ganzzahl- und Logik- 
Berechnungen. 
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sich ähnliche Leistungswerte auch OC- 1.024x768, 
Leistung Arbeitsmaterial Werte (Testsystem 1 kein FSAAJAF 
mit den kleineren Karten durch | -- | 
Übertaktung erzielen lassen. E Ati Tray Tools Win Anno 1701 ist ab etwa 21 Fps das CPU-Limit erreicht. Minimum-Fps 
WEBCODE 24GT, www.guru3d. E In Gothic 3 liegt die G7x-Architektur hinter allen Radeons. 
А А com/article/atitraytools/189 Е № Carbon profitiert mit Abstand am meisten von GPU-OC. 
Gleich Direct X 10 kaufen? ў d P 
Ein Budget von 50 Euro reicht noch P Ati Tool Anno 1701 (v1.01), PCGH , Wirbelsturm"-Save 
: h e G fikk P WEBCODE 24GU, BESSER > | Fps > BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
nicht aus, um eine Grafikkarte mit www.techpowerup.com/atitool 0 5 10 1 20 25 
DX-10-Funktionen zu kaufen. Bei А X950 Pro {574/668 ME 20,8 (50%) 140,- 
dakti hl k di W Rivatuner Х1950 Pro (574/689 MHz) 20,7 (Basis) 140,- 
Re a екен us ostete die neue WEBCODE 24GW, www.guru3d. X1650 XT (628/672 MHz) : 21 (+1%) 120,- 
Direct-X-10-Einsteigerkarte Geforce com/index.php?page-rivatuner X1650 ХТ (5741672 МН2 | 20 (8251) 120,- 
8500 GT noch fast 80 Euro. Sie 7600 GS (510/450 MHz] ~ S S 70- 
verfügt über lediglich 16  Skalar- 7600 GS (400/400 MHz) | ЕЕЕ 13,2 (Basis) 70,- 
. 7300 GT (650/470 MHz) 14,7 (44096) 60,- 
ALUs (8800 GTX: 128) 459 MHz » 7300 GT (400/400 MHz) | ЕЕЕ" 10,5 (Basis) 60,- 
Chip- und 400 MHz Speichertakt des passenden  Übertaktungstools. X300 Pro (127168 MFA | ТЕТІН 55, 
(GDDR2). Durchschnittlich liegt Die Auswahl ist groß: Ati Tool, Х1300 Pro (600/400 МН?) | ME 9,4 (Basis) 55,- 
die Karte damit auf dem Niveau ei-  Rivatuner, Ati Tray Tools und Po- i 
i | у Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save 
пег 7600 GS. Im Folgenden zeigen werstrip buhlen neben anderen BESSER e |Fps |) A e gene = Fa ine veis 
sich zudem exzellente Übertak- ит Ihre Gunst. Alle haben ihre Vor- п 
X1950 Pro (668/689 МН) | ME 22,2 (+12%) 140,- 
tungseigenschaften. Für 110 Euro und Nachteile in Form von Funkti- Х1950 Pro 574589 МН; | EEE 28,8 (Basis) 140,- 
bekommen Sie eine mehr als dop- onsumfang und Kompatibilität. Am Х1650 ХТ (628/672 МН>) || ЖЕЕ 23,4 (870) 120,- 
pelte so starke 8600 GT (32 Skalar- meisten in die Irre führt das Ati Tool: Х1650 ЖТ (574/572 M TIR 2 1,6 (5251; 120,- 
Я б К - Х1300 Pro (712/468 MHz) | EINEN 11,8 (2690) 55,- 
ALUs mit 540 MHz ünd 700 MHz Der Name suggeriert die alleinige НИ 94 (Bx 5 
Speichertakt). Diese wiederum hat Zusammenarbeit mit — Radeon-Gra- 7600 GS (510/450 Mrz) | EEE 10,2 (226%) 70,- 
die höher getaktete Schwester GTS fikkarten. Tatsächlich ist die aktu- 7600 GS (400/400 MHz) | Ee 8,1 (Basis) 70- 
mit ansonsten identischen Rechen- elle Beta-Version (0.27 b1) als eines 7300 GT (650/470 MHz) | ЖШШЕ 8,8 (+52%) 60,- 
einheiten. Gerade weil der Preisun- der ersten Programme in der Lage, Too cry MHA | ENNIO 5, (5255) 60, 
terschied zwischen den beiden sat- unter Windows Vista eine Geforce- Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 
te 60 Euro betrágt, bietet sich hier 8-Grafikkarte zu übertakten. Kurz: BESSER >| Ерѕ |o 10 o M? р 40 ^50 en 70 PREIS 
Übertaktung an. Auch mit einer Geforce können Х1950 Pro (668/689 Mrz) | 62,4 (+ 1 27) 140,- 
Sie dem Tool eine Chance geben, X1950 Pro (5747689 MHz) ЕЕЕ” 55,8 (Basis) 140,- 
^us x ы : с; 7 10,4 (+69 y 
Die richtige Kühlung ... wenn Sie nur übertakten wollen. XX GS MD SE = 
? Х1650 XT (574/672 MHz) | 38 (Basis) 120,- 
Der grofie Vorteil der Grafikkarten 7600 GS (5107450 MP2) | EI 17,2 (+38%) 70,- 
bis 100 Euro ist die lautlose Küh- Falls es auch etwas mehr Funk- 7600 GS (400/400 MHz) Я 12,5 (Basis) 70,- 
lung. Selbst die Geforce 7600 GS  tionsumfang sein darf, empfehlen 7300 GT (650/470 MHZ) | ME 15,5 (--60%) 60,- 
und 8600 GTS gibt es als passive Va- wir einen Blick auf die Ati Tray 1300 GT (00/400 VE] 10,3 (8251) 60; 
` ` dem 4 X1300 Pro (712/468 MHz) | ШШЕ 11,3 (20%) 55,- 
rianten (z. B. von MSI). Das prädes- Tools, welche wirklich nur mit X300 Pro (600100 MEA N 9,4 (Bas) 55,- 
tiniert sie als stille HTPC-Lósungen,  Radeons laufen. Für eine Geforce | ЕДІ | . | 
schränkt aber Übertaktungspoten- eignet sich der Rivatuner. Und will Test Drive Unlimited, Time Trial (HDR-Rendering an) 
: : ? : $ . : BESSER > | Fps P BED. SPIELBAR b FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
zial und Spieletauglichkeit ein. Die gar keines der genannten Tools 0 10 20 30 40 50 
|0) A 
passiven Kühler lassen wenig Takt- erfolgreich den Takt anheben, hilft uu —— 1! EUN 0 
7 : e : | | X150 Pro (574689 М2) | ЖЕЕ 37,3 (Bas) 140, 
spielraum in schlecht belüfteten Powerstrip oft weiter. Der Speicher А1650 АТ (6287672 МН | EEE 27,7 (+3%) 120,- 
Gehäusen zu, gerade im Sommer. unserer X1650 XT und X1950 Pro X1650 XT (5747672 MHz) | EG 26,8 (Basis) 120,- 
Übertaktungsversuche sollten Sie ließ sich aber unglücklicherweise X1300 Pro (712468 VF) EIE 17,9 (16%) 5» 
daher der Lebensdauer der Karte mit keinem Tool außerhalb der Spe- ыным 15,4 (Basis) 55, 
7300 GT (650/470 MHz) | ЕРТ 15,2 (+39%) 60,- 
zuliebe gar nicht erst in Erwägung  zifikation betreiben. 7300 GT 400/400 MHA | IRR 10,9 (Basis) 60,- 
ziehen. Schon ein langsam drehen- 7600 GS (510/450 MHz) | ME 13,6 (+5%) 70,- 
der 80-Millimeter-Lüfter auf dem Rekord-OC: 63 Prozent 7600 GS (400/200 iz] | EIER. 12,5 (Basis) 70- 
Kühlkörper vollbringt in unserem Wie sich herausstellt, ist unsere 
Testlabor kleine Wunder, ohne hör- kleinste Testkarte, die Geforce Settings: C2D E4300 @ 2,4 GHz, 2x 1 GByte DDR2-667, FW 100.95 Beta, Catalyst 7.2, Windows XP SP2 


bar zu werden. Derart ausgestattet, 
scheitert kein OC-Versuch an der 
Temperatur. Kleine — ,Radaulüfter" 
haben ähnliche Kühl- 
leistung, sind aber nicht zu über- 
hören. Die  Temperaturwerte der 
einzelnen Testkarten finden Sie auf 
der dritten Seite dieses Artikels. Der 
Extralüfter kam nur bei der Über- 
taktung zum Einsatz, um das Takt- 
potenzial voll auszuschöpfen. Die 


zwar eine 


7300 GT, ein wahrer Overclocking- 
Geheimtipp. Der standardmäßig 
mit 400 MHz arbeitende Grafikchip 
absolviert unsere Benchmarks bes- 
ser gekühlt mit sage und schreibe 
650 MHz. Das entspricht 
Übertaktung von rund 63 Prozent; 
die Füllrate steigt damit von 3,2 auf 
5,2 Megatexel pro Sekunde Der 
GDDR2-Speicher schafft immerhin 
18 Prozent mehr Takt (470 statt 


einer 


Karten 
ausspielen 


Over- 


clocking 


SE 


o Ati Tray Tools 


rm rem | 093,00 — Current ren | 


тесто at mn Damm 


angegebenen Werte sind die Spit- 400 MHz). Das zeigt sich deutlich 
zen unter 3D-Belastung. bei den Frameraten іп 1.024x768 Syston Tray Hardware geren 
ohne FSAA und AF: Im stark sha- LLL Fees 


... und ein gutes OC-Tool derlimitierten NfS Carbon steigen Sce 
Haben Sie Ihre Grafikkarte kalt- die Fps fast 1:1 mit der Erhöhung Mit den Ati Tray Tools können Sie neben diversen FSAA-, AF- und Übertaktungs- 


gestellt, bleibt noch die Wahl des Chiptaktes. Anno 1701 > Settings unter , Tweaks" auch ein noch inoffizielles Transparenz-FSAA aktivieren. 


жо ө Colon 
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elen 


OC-Werte (Testsystem 1) 


E Die 7300 GT kann durch OC bis zu 36 Prozent zulegen. 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


1.280x1.024, 
4x FSAA/8:1 AF 


I Mit FSAA sind die Geforces erst übertaktet schnell genug. 
E Ohne FSAA und AF reicht die X1300 Pro aus. Minimum Fps 
Prey (v1.3), PCGH-Demo 
> B. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR. | 
BESSER » | Fps |0 20| 40 60 80 100 120 140 | PREIS 
X1950 Pro 129,1 (+6%) 
(6681689 Мн) Jee 63,5 80) n 
X1950 Pro К 121,7 (Basis) 
(574/689 MHz) | НЕН 58,7 (Basis) ІШ 
Х1650 XT | 84,6 (+3%) 120 
(6281672 MHz) Leen 39,6 (+4%) i 
X1650 XT 82,2 (Basis) 120 
(574/672 MH Jm 38 (Basis) d 
7600 GS я 74,7 (+19%) ER 
(510/450 MHz) | mm 712(:17%) d 
7600 GS з 62,9 (Basis) m 
(400/400 MHz) | mm 239 (Basis) ees 
7300 GT ; 72,8 (+36%) | 60 
(650/470 MHz) |, егете 28,2 (4299) d 
7300 GT | 53,6 (Basis) " 
(400/400 MHz) Jm 21,8 (Basis) > 
X1300 Pro TTT 12,3 (+18%) "m 
(712/468 MHz) IE 143 (+17%) 
X1300Pro ` (RN 36 (Basis) ee. 
(600/400 MHz) ШИШ 122 (Basis) : 


Settings: C2D E4300 @ 2,4 GHz, 2x 1 GByte DDR2-667, FW 100.95 Beta, Catalyst 7.2, Windows XP SP2 


Rivatuner für Geforce 


env ov нз 


Mit dem mächtigen Rivatuner können Sie die Temperaturen Ihrer Grafikkarte 
(egal ob Geforce oder Radeon) oder den belegten Videospeicher überwachen. 


Verbrauch und Temperatur (Auszug) 


Windows | Prey, 4x FSAA /| Temperatur 

(2D) 8:1 AF 
Radeon X1950 Pro @ 574/689 MHz | 85,5 Wa 51,1 Wa 39°C 
Radeon X1950 Pro @ 668/689 MHz | 86,6 Wa 58,7 Wa 41°C 
Radeon X1650 XT @ 574/672 MHz | 85,4 Wa 38,6 Wa 49°C 
Radeon X1650 XT @ 628/672 MHz | 86,0 Wa 41,8 Wa 31°С* 
Radeon X1300 Pro @ 600/400 MHz 90,1 Wa 15,5 Wa 51% 
Radeon X1300 Pro @ 712/468 MHz 92,3 Wa 17,4 Wa 31 SC? 
Geforce 7600 GS 400/400 MHz 81,0 Wa 05,8 Wa 55°C 
Geforce 7600 GS @ 510/450 MHz 81,0 Wa 09,7 Wa 31 *C* 
Geforce 7300 GT @ 400/400 MHz 79,7 Wa 14,7 Wa 42°C 
Geforce 7300 GT @ 650/470 MHz 79,7 Wa 18,5 Wa 30 *C* 
* 80-Millimeter-Lüfter extra 
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legt um 40 Prozent zu, Gothic 3 
um 52 Prozent. Test Drive Unli- 
mited und Prey werden immerhin 
39 respektive 36 Prozent schnel- 
ler. Das Übertakten lohnt sich bei 
dieser Grafikkarte also immer. Ist 
ein Spiel aber mit dem Standardtakt 
komplett unspielbar, dann ändert 
auch die größte Übertaktung nichts 
daran. 


7300 GT schlägt 7600 GS 
Interessant bei dieser Übertaktung 
ist, dass damit die standardmäßig 
schnellere 7600 GS oft geschlagen 
wird. Rein rechnerisch verfügt die 
7300 GT bei 600 MHz Chiptakt über 
dieselbe Rohleistung wie die 7600 
GS (acht TMUs mal 600 MHz ent- 
spricht zwölf TMUs mal 400 MHz). 
Die 7600 GS verfügt zwar auch über 
beachtliches Chip-Taktpotenzial 
von etwa 28 Prozent, der Speicher 
passiv gekühlten GDDR2- 
Karte verkraftet aber nicht mehr 
als 450 MHz. Vergleicht man beide 
Karten im übertakteten Zustand, 
dann fällt auf, dass die teurere 7600 
GS nur selten signifikant schneller 
ist. Nur in Gothic 3 ergibt sich ein 
16-prozentiger Vorteil für die 7600 
- allerdings immer 
spielbaren Bereich. Bei den 
chen Benchmarks liegen die beiden 
übertakteten Karten auf gleichem 
Niveau; bei speicherintensiven Fäl- 
len wie Test Drive Unlimited mit 
angeschaltetem HDR-Rendering 
und Prey samt 4x MSAA siegt die 
7300 dank des höheren RAM-Takts. 
Wer wenig Geld hat und übertaktet, 
hat mit der 7300 GT folglich die 
bessere Karte. Die höhere Grund- 
leistung bietet die 7600 GS. 


ein 


unserer 


noch im un- 


restli- 


Ganz anders sieht es bei der auf- 
gebohrten Geforce 7600 GS mit 
GDDR3-Speicher von  Palit/Xpertvi- 
sion aus. Satte 780 MHz verkraftet 
der standardmäßig mit 500 MHz ar- 
beitende Speicher. Zusammen mit 
dem um 26 Prozent übertakteten 


Chip (570 anstatt 450 MHz) läuft 
Prey in 1.024x768 dadurch rund 
42 Prozent schneller. Test Drive 


Unlimited legt gar um 50 Prozent 
an Fps zu und erreicht mit durch- 
schnittlich 22 Fps einen 
(grenzwertig) spielbaren Wert. Der 
Standardtakt einer noch 90 Euro 
teuren 7600 GT liegt übrigens mit 
560/700 MHz unter der erreichten 
Übertaktung. Die Wahl einer 7600 
GS mit GDDR3-RAM spart Übertak- 
tern also den Kauf einer 7600 GT 
und damit bares Geld. 


erstmals 


Noch ein Rekord: 750 MHz 
GPU-Takt bei der 8500 GT 

Die MSI NX8500 GT zeigt, was für 
ein Potenzial im G86 steckt. Den 
Chiptakt konnten wir ohne Proble- 
me von 459 auf 750 MHz anheben. 
Dabei bleibt die Karte auch in die- 
sem um 63 Prozent übertakteten 
Zustand bei kühlen 35 Grad unter 
Last. In Gothic 3 wird die GPU- 
Übertaktung nahezu linear in mehr 
Leistung umgesetzt, die Karte macht 
einen Satz von 86 auf 13,8 Fps. 
Auch Need for Speed: Carbon läuft 
nun 56 Prozent schneller, während 
Prey dank der Übertaktung selbst 
in 1.280x1.024 mit 4x FSAA/8:1 AF 
spielbar ist. Auch Test Drive Unli- 
mited läuft mit durchschnittlich 30 
Fps erstmals auf einer 80-Euro-Gra- 
fikkarte flüssig genug. Die preislich 
ebenbürtige Konkurrenz wird hier 
regelrecht ` deklassiert und auch 
an der Radeon X1650 XT ziehtdie 
übertaktete 8500 GT knapp vorbei. 


neue Grafikkarten er- 
scheinen, die sich nur durch den 
Takt unterscheiden, ist es das Ziel 
eines jeden Übertakters, beim Kauf 
der günstigeren Version die Leis- 
tung der stärkeren Karte zu errei- 
chen. Im Falle der Geforce 8600 GT 
stehen die Chancen gut, dass viele 
GT-Karten die Leistungsregionen 
der GTS erreichen können. 
Textexemplar Palit/Xpertvision 
taktet gemäß der  Nvidia-Vorgabe 
mit 540/700 MHz, verkraftet jedoch 
auch 700/770 MHz. Hier verhindert 
der GDDR3-RAM mit 1,4 Nanose- 
kunden Zugriffszeit den Vorstoß zur 
1-GHz-Marke der GTS-Versionen. 


Sobald zwei 


Unser 
von 


Testkar- 
8600-GTS- 


Dennoch erreicht 
te in den Benchmarks 
Niveau. Die  30-prozentige Über- 
taktung des Grafikchips lässt die 
Framerate bei Prey in 1.024x768 
ohne FSAA und AF um immerhin 24 
Prozent steigen. In 1.280x1.024 und 
4x FSAA sowie 8:1 AF sind es immer 
noch 22 mehr Frames pro Sekunde. 
Gothic 3 und Need for Speed: Car- 
bon legen beide um 27 Prozent zu, 
während Test Drive Unlimited die 
Taktsteigerung in eine 22 Prozent 
höhere Framerate verwandelt. Die 
Werte zeigen, dass aktuelle Spiele 
oftmals stark shaderlastig sind, sonst 
würde die eher magere Übertaktung 
des Speichers (plus 14 Prozent) grö- 
Bere Geschwindigkeitssteigerungen 
verhindern. Das 128-Bit-Speicher-In- 
terface bremst erst bei Verwendung 
hochwertiger MSAA-Modi ab 4x. 


unsere 
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Over- 
clocking 


Karten 
ausspielen 


Overclocking bei Radeons 
Das  Taktpotenzial aktueller 
cost-Beschleuniger aus dem Hause 
Ati/AMD fállt nicht ganz so beeindru- 
ckend aus. Das hóchste der Gefühle 
liefert auch hier das kleinste Modell 
für 50 Euro. Der Chiptakt unserer 
Radeon X1300 Pro lässt sich von 
600 auf 712 (ungerade wegen des 
Taktgebers) erhóhen, was rund 19 
Prozent Steigerung entspricht. Аһп- 
lich wie bei den Nvidia-Pendants ist 
aber ebenfalls bei 17 Prozent mehr 
Speichertakt das Ende erreicht. Das 
Ergebnis ist mit durchgängig 15 Pro- 
zent mehr Leistung nachvollziehbar, 
ándert aber nicht viel an der Spiel- 
barkeit. Mit dem nicht einmal um 
zehn Prozent übertaktbaren Chip 
liefert die Radeon X1650 XT das 
schwächste Bild dieses Vergleichs. 
Da es zum Testzeitpunkt kein Tool 
schaffte, den  Speichertakt ohne 
sofortige Abstürze oder starke Gra- 
fikfehler anzuheben, resultiert dies 
іп maximal sechs Prozent mehr Fps 
(in NfS Carbon). Bei den restlichen 
Tests legt die Karte um weniger als 
fünf Prozent zu. 


Low- 


Die schnellste Grafikkarte des Fel- 
des ist die Radeon X1950 Pro. Auch 
bei ihr war es uns nicht möglich, 
den Speichertakt zuverlässig anzu- 
heben. Entweder das Bild flackert 
nach Erhöhung (Overdrive via CCC) 
oder es treten starke Grafikfehler 
auf (Ati Tray Tools und Powerstrip). 
Die GPU absolvierte unsere Bench- 
marks dafür ohne Extrakühlung 
mit 668 anstatt 574 MHz. Anno 
1701 lässt die Erhöhung unbeein- 
druckt, da bei Grafikkarten dieser 
Leistungsklasse der Hauptprozes- 
sor zum limitierenden Faktor wird. 
Die von uns genutzte Spar-Kombi- 
nation aus Asrock 4CoreDual-VSTA 
und Core 2 Duo E4300 schafft hier 
auf 24 GHz übertaktet rund 21 
Fps, woran auch die stärkste Gra- 
fikkarte nichts ändern kann. Die 
überschüssige Leistung können Sie 
dafür ohne große Geschwindig- 
keitseinbußen in eine höhere Auf- 
lösung und etwas FSAA sowie AF 
investieren. Die Radeon X1950 Pro 
ist neben der 8600 GTS die einzige 
Grafikkarte in diesem Vergleich, die 
in 1.280x1.024 samt 4x FSAA und 
81 AF an der 20-Fps-Marke kratzt. 


In Prey resultiert die 16-prozentige 
GPU-Übertaktung in sechs Prozent 
mehr Leistung unter 1.024x768. In 
1.280x1.024 samt 4x FSAA und 8:1 
AF sind es immerhin acht Prozent 
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- hier bremst der nicht übertakt- 
bare Videospeicher. Gothic 3 und 
NfS Carbon nehmen die Taktsteige- 
rung dankbarer auf und laufen bei- 
de zwólf Prozent schneller. Leider 
erst nach Fertigstellung aller Tests 
erschien eine neue Beta-Version der 
Ati Tray Tools. Sie erlaubt das Über- 
takten des Speichers - aber zu spát 
für diesen Vergleich. 


Stromverbrauch 
Wer im  Physik-Unterricht aufge- 
passt hat, kennt sicher die Regel, 
dass mehr Spannung die Verlustleis- 
tung im Quadrat steigen lässt. Für 
Grafikkarten jeder Gattung bedeu- 
tet dies, dass schon geringe Span- 
nungserhóhungen von 0,05 Volt 
einige Watt mehr Verbrauch nach 
sich ziehen. Die eben vorgestellten 
Einsteiger- bis — Mittelklasse-Grafik- 
karten bieten aber keinerlei Mög- 
lichkeit, etwas an den Versorgungs- 
spannungen von GPU oder RAM zu 
ӛпдегп. Das zeigt sich deutlich in 
unseren Verbrauchsmessungen (5іе- 
he Tabelle links). Abgesehen davon, 
dass das gesamte Testsystem (ohne 
Monitor) mit einer normal getakte- 
ten 7300 GT nicht einmal 115 Watt 
unter 3D-Last verbraucht, ändern 
sich die Werte durch die bloße Takt- 
anhebung nur geringfügig. Mit der 
auf 650/470 MHz laufenden Grafik- 
karte verbraucht das System nicht 
einmal vier Watt mehr. Ähnlich zu 
vernachlässigende Werte - 
mal fünf Prozent mehr Verbrauch 
- ergeben sich bei den anderen 
Grafikkarten. Das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis bietet aber auch 
hier die 7300 GT: Mindestens 50 
Prozent mehr Leistung bei nur etwa 
drei Prozent mehr Stromhunger 
wissen zu gefallen. Dagegen sieht 
die Radeon X1950 Pro mit fünf Pro- 
zent mehr Verbrauch bei 
10 Prozent mehr Fps ziemlich alt 
aus. Die absolute Spieleleistung ist 
natürlich in einer ganz anderen Ge- 
wichtsklasse. Der sehr laute Lüfter 
unserer Gecube-Karte (kein Ati-Re- 
ferenzdesign) stört aber. | 
Raffael Vötter 


maxi- 


maximal 


FAZIT: 
Günstige Karten 


Die Übertaktung günstiger Grafikkarten 
lohnt sich vor allem bei Nvidia. Geforce 
7300 GT und 8500 GT laufen nach dem 
Tuning mindestens 50 Prozent schneller. 
Bei den Radeons herrscht weniger 
Taktspielraum und es gibt vereinzelt 
Komplikationen mit älteren Versionen 
der Übertaktungstools. 


Ein 80-Millimeter-Lüfter wie hier angebracht senkt die Temperaturen sonst passiv 
gekühlter Grafikkarten deutlich. Achten Sie auf Regelbarkeit der Drehzahl. 


OC-Werte (Testsystem 2) 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Е 8600 GT: Overc 


Е 7600 GS: Overclocking bri 


Е 8500 GT: Overc 


ocking bringt bis zu 24% mehr Leistung. 
ngt bis zu 51 96 mehr Leistung. 
ocking bringt bis zu 54 % mehr Leistung. 


1.280x1.024, 
4x МЅАА/8:1 АҒ 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Prey (v1.3), PCGH-Demo 


0 20 


> B. SP. | - FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 80 


100 120 140 


GF 8600 СТ (256 MByte, 
700/800 MHz) 


[SU  i———i—w o ЧЕПЕТІ 


51 (42290) 


GF 8600 GT (256 MByte, 
540/700 MHz) 


ЕКЕН 107,5 (Basis) 
41,7 (Basis) 


GF 7600 GS GDDR3 (256) 
MByte, 570/780 MHz) 


ШЕШКЕН 1023 (+42%) 
1,7 451%) 


GF 7600 GS GDDR3 (256) 
MByte, 450/500 MHz) 


[n S ` 72,2 (Basis) 
21,6 (Basis) 


GF 8500 GT (256 MByte, 
750/500 MHz) 


72,4 (+54%) 


31,5 (44390) 


GF 8500 СТ (256 MByte, 


459/400 MHz) 


EE 47,1 (Basis) 
2) (Basis) 


Settings: C2D E6400 (unterscheidet sich von Testsystem 1), 2x 1 GByte DDR2-800, FW 101.02 (GF7), 158.19 (GF8) 


OC-Werte (Testsystem 2) 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Е 8600 GT: Overc 


Е 8500 GT: Overc 


ocking bringt bis zu 27 % mehr Leistung. 
E 7600 GS: Overclocking bringt bis zu 50 % mehr Leistung. 


Minimum-Fps 


ocking bringt bis zu 60 % mehr Leistung. 


BESSER > | Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save 
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> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 0 


8600 GT, 700/800 MHz 


ЕШ 


8600 GT, 540/700 MHz 


SE 216 (Basis) 


8500 GT, 750/500 MHz 


| 138 (60%) 


8500 GT, 459/400 MHz 


L . 5 6 (Basis) 


(7600 GS GDDR3, 570/780 MHz 


€ 2 2 (31%) 


7600 GS GDDR3, 450/500 MHz 


2 9,3 (Basis) 


BESSER > | Fps 


0 10 


Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 


» BED. SP. 


>> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 50 


8600 GT, 700/800 MHz 


ЕЕЕ 72,5 (21%) 


8600 GT, 540/700 MHz 


ШЕКЕ 33 7 (8251) 


8500 GT, 750/500 MHz 


ÉL. Al 23,8 (+56%) 


8500 GT, 459/400 MHz 


[e 15.3 (Basis) 


(7600 GS GDDR3, 570/780 MHz 


ПЕЦ) 


(7600 GS GDDR3, 450/500 MHz] 


EE 16,6 (Basis) 


BESSER > | Fps 


0 10 


Test Drive Unlimited, Time Trial (HDR-Rendering an) 


50 60 


8600 GT, 700/800 MHz 


J-BED.SP. _ |> FLÜSSIG SPIELBAR 
2 30 40 
d 


SES 51 5 (225) 


8600 GT, 540/700 MHz 


ШЕККЕН 72,1 (Basis) 


8500 GT, 750/500 MHz 
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8500 GT, 459/400 MHz 


L — 277 8:5) 


(7600 GS GDDR3, 570/780 MHz] 


[D 22,2 (+50%) 


[7600 GS GDDR3, 450/500 MHz| 


EEE 1.5 (2:55) 


Settings: C2D E6400 (unterscheidet sich von Testsystem 1), 2x 1 GByte DDR2-800, FW 101.02 (GF7), 158.19 (GF8) 


06/2007 | PC Games Hardware 


*4,99 EUR/SMS inkl. VF D2 Transportanteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile 


] Transportanteil 0,12 EUR/SMS. Für Einwahl und Datenübertragung fallen 
(4 EI Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an. 
CN mobileunlimited ЧЫ! 
y Handy Games 
| de www.mobileunlimited.de 


Тот Clancy's Ghost Recon 
Advanced Warfighter 2 


Schließen Sie sich 
y, d ` 
den Ghosts ап un GAME-CODE: 
! eliminieren Sie die Kompatible Handys: 
LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398. 
R e b el le n 1 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x 
6 SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V300 V360 V400 V500 
ў V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 35101 
3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 61316220 
6230 62301 6233 6234 6280 6600 7260 7370 


1650 NTO N80 Samsung: 0500 0600 0800 0820 
0830 0900 E360 E630 E700 E720 E800 E810 


e n d e x Е860у E900 Siemens: C65 C75 CX65 СХТО M65 
z S65 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i 


K600i K610i КТ00(1) K750i K800i T610 T630 V630i 


V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 
U + 71010 25201 7600 


Beispiel: ULTE 50 


GAME-CODE: GAME-CODE: 


: Mit Rainbow Islands hat 
90 d Ух Bubble Bobble einen würdigen In Speedway 3D warten heiße 
| Nachfolger erhalten. Rennen auf Sie! Sind Sie bereit? 
Kompatible Handys: 
Motorola: E398 RAZR V3 RAZR V3x SLVR L7 V220 V300 V360 V400 V500 V525 V550 V600 V620 V635 Nokia: 3100 3120 3220 3650 5140(i) Kompatible Handys: 
6020 6030 6100 6220 6230 62301 6260 6600 6670 6680 7260 7610 7650 N-Gage (QD) N70 Samsung: 0500 0600 E720 E810 Siemens: C65 Motorola: RAZR V3x Nokia: 6270 6280 6630 6680 N70 N80 Siemens: С75 CX65 СХТО CX75 M65 565 SonyEricsson: K600i K610i K700(i) 


C75 CX65 СХТО CX75 SonyEricsson: F500i K300i K500i K700(i) K750i V800 W550i W800i 25201 K750i K800i W550i W800i W810i W850i 


d & 2 


0.C., California Real Football 2007 3D 


GAME-CODE: 


GAME-CODE: 


Werden Sie zum Hauptdarsteller! Tauchen 
Sie in die Atmospháre von 0.С., California 
und in die sich dort abspielenden Geschich- 
ten ein. 


Die heißeste Fupball-Action in 3D! Spiele 
auf der ganzen Welt an der Seite von 
Top-Fußballern! 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 
V400 V500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140(1) 5300 6020 6030 6100 611161316220 6230 62301 6233 6234 6260 
6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: D500 0600 0800 0820 0830 D900 E630 E700 E720 E800 
E810 E860v E900 Siemens: C65 C75 СХ65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 Kompatible Handys: 

V630i V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 7600 SonyEricsson: K600i K610i K750i K800i V630i W550i W800i W810i W850i 


Ghost Recon Advanced Warfighter 2 © 2007 Gameloft. All Rights Reserved. Published by Gameloft under license from Ubisoft Entertainment. Ghost Recon, Ghost Recon Advanced Warfighter, Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. 0.С., California © 
2006 Gameloft. All Rights Reserved. The 0.C. and all related characters and elements are trademarks of and © Warner Bros. Entertainment Inc. Real Football 2007 3D © 2007 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and the Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. 
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Können Sie den Namen , Vista" noch hören? 


Nein? Damit sind Sie nicht allein, vom 
um das neue Betriebssystem fühlt sich 


Hype 


so mancher genervt. Mich hingegen stört 


vielmehr das überall zu vernehmende Vista-Ba- 


shing, das fast dogmatische Züge annimmt. 
Da ist zu lesen, Vista sei ja völlig überteuert 
— dabei kostet eine SB-Version nicht mehr als 


ein vergleichbares XP. Vista biete gar n 


ichts 


Neues, hört man anderswo, obwohl sich unter 
der schicken Oberfläche tatsächlich einiges 
getan hat. Da beklagen sich User darüber, 
dass Direct X 10 als große Neuerung noch 
gar keinen Nutzen bringe — und bemängeln 
anderswo, dass es die neue Schnittstelle nicht 
auch für XP gibt. Die Aero-Oberfläche sei viel 
zu speicherhungrig, ist ein oft zu lesender 
Vorwurf — und das, obwohl Vista ohnehin 


fast nur auf neuen PCs ausgeliefert wird, die 
über die nötige Speichermenge verfügen. All 
das Geschimpfe auf Microsofts neues Werk 
erinnert mich an etwas: den Launch von 


Windows XP vor ein paar Jahren. Das wurde 
in den Foren und Newsgroups auch verrissen 
— von jenen, die heute schwören, niemals 


etwas anderes installieren zu wollen. 


Frage des Monats: 
Wie arbeitet eine 
64-Bit-Architektur? 


Als AMD den Athlon 64 einführte, war sie 
das größte Verkaufsargument: die 64-Bit-Ar- 
chitektur. Heute steckt sie in jedem neuen 
PC - aber wie funktioniert sie eigentlich? 


Die ersten Heimcomputer in den 70er- 
Jahren, etwa der Apple Il, setzten noch auf 
8-Bit-Technik. Ihre Prozessoren konnten 
mit jedem Takt 8 Bit zugleich verarbeiten, 
genau ein Byte. Mussten beispielsweise 
Werte berechnet werden, die sich nicht 
mit 8 Bit ausdrücken lassen (etwa Zahlen 
oberhalb von 256), brauchte der Rechner 
dafür mehrere Takte. Das galt für die inter- 
nen Recheneinheiten ebenso wie für den 
Daten- und den Adressbus sowie für den 
Registersatz - eine Gruppe von Speicher- 
zellen innerhalb des Prozessors, die für 
das Zwischenspeichern von Befehlen und 
Operanden verwendet werden. Allerdings 
gab es auch 8-Bit-CPUs, die über 16 Bit brei- 
te Adressbusse verfügten - und umgekehrt 
basierte IBMs erster PC von 1981 auf einer 
16-Bit-CPU mit 8-Bit-Datenbus (Intel 8088). 


Während der Prozessor und seine Regis- 
ter über den Datenbus mit Informationen 
versorgt werden, ist der Adressbus für die 
Übermittlung von  Speicheradressen ver- 
antwortlich. Über ihn werden einzelne 
SDRAM-Zellen direkt adressiert (siehe „Wie 
funktioniert RAM?" PCGH 02/2007) und so 


Der Athlon 64 ist ein großer Wurf — seine revolutio- 
näre 64-Bit-Technik bleibt aber meist ungenutzt. 


begrenzt der Adressbus die maximal nutz- 
bare RAM-Größe: Repräsentiert jede Adres- 
se 1 Byte, so erlaubt ein 16-Bit-Adressbus 
das Ansprechen von höchstens 2'° Byte, also 
64 MiB. Intels 80386-Prozessor verfügte 
erstmals über 32 Bit breite Register und ei- 
nen ebenso breiten Adressbus, konnte also 
22 Byte und damit 4 GiB RAM adressieren - 
was auch für alle weiteren 32-Bit-CPUs gilt. 
Doch diese Menge reicht nicht mehr aus. 


Hier kommt nun die 64-Bit-Architektur ins 
Spiel. Beim Athlon 64 und bei neueren In- 
tel-CPUs sind die Register 64 Bit breit, wäh- 
rend der Adressbus bei aktuellen AMD-Mo- 
dellen auf immerhin 40 Bit wuchs und so 
bis zu 1 TiB (binäres Terabyte) Arbeitsspei- 
cher ansprechen kann - das wird noch eine 
Weile reichen. Allerdings gilt das nur, wenn 
auch ein passendes 64-Bit-Betriebssystem 
(etwa Linux oder eine entsprechende Vis- 
ta-Version) eingesetzt wird: Im klassischen 
32-Bit-Modus bleiben die „oberen“ 32 Bit 
jedes Registers ungenutzt und das RAM- 
Maximum liegt weiterhin bei 4 GiB. Bald 
werden die meisten von uns also endgültig 
auf 64 Bit umsteigen müssen. (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


Hauptspeicher HARDWARE 
Flüchtiger Speicher im PC, in dem Da- 
ten und Programme temporär abgelegt 
werden. Wird auch als Arbeitsspeicher 
oder einfach als RAM bezeichnet und 
besteht heute meist aus SDRAM-Chips. 


„NETZWERK 


Name eines Modem-Herstellers, der den 
AT-Befehlssatz zur Steuerung analoger 
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Modems entwickelte. Diese Befehle 
wurden zum Quasi-Standard und sind 
auch als Hayes-Befehlssatz bekannt. 


SICHERHEIT 
„Home Banking Computer Interface”. 
Standard für elektronisches Homeban- 
king, der Übertragungstechniken und 
Sicherheitsverfahren definiert. Wird 
meist mit einem HBCI-Chipkartenleser 
eingesetzt. 


HARDWARE 
,High-Bandwidth Digital Content Pro- 


tection". Kopierschutz für digitale Multi- 
media-Inhalte mit hoher Bandbreite, 
etwa HD-Videos. HDCP-geschützte 
Inhalte kónnen nur wiedergegeben 
werden, wenn alle beteiligten Kompo- 
nenten (wie der HDMI-Ausgang) das 
Verfahren unterstützen. Es kommt auch 
bei den DVD-Nachfolgeformaten Blu- 
ray und HD-DVD zum Einsatz. 


HDMI... HARDWARE 
,High Definition Multimedia Inter- 

face". Schnittstelle für die Übertragung 
digitaler Inhalte. HDMI ist abwärtskom- 


patibel zu DVI, kann im Gegensatz zu 
diesem Interface aber auch Audiodaten 
übertragen. Die Inhalte können per 
HDCP verschlüsselt werden. 


HDSL... NETZWERK 
,High-Bitrate Digital Subscriber Line". 
Frühe DSL-Technik mit symmetrischen 
Übertragungsraten. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der náchsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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Prozessoren im Detail 


Teil 9: Architektur- 


Vergleich 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


E IPC 

Instructions per Clockcycle; Maß 
für die Effizienz eines Prozessors. 
Je hóher die IPC, desto effizienter 
die CPU. 


Wi x86-Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 


B SIMD 

Single Instruction Multiple Data; 
die Fáhigkeit, mit einem Befehl 
mehrere Datenpakete gleichzeitig 
zu verarbeiten. 

E FSB 

Frontside-Bus; Verbindung 
zwischen CPU-Kern und dem 
Memory-Controller im Chipsatz auf 
dem Mainboard 
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n den letzten Ausgaben 
haben wir uns ausführlich 


mit der Funktionsweise 
und den typischen Features eines 
x86-Prozessors beschäftigt. Dabei 
haben wir bisher vernachlässigt, 
dass selbst die x86-Prozessoren 
einen zum Großteil völlig unter- 
schiedlichen Aufbau haben. Daher 
möchten wir heute einen intensi- 


ven Architektur-Vergleich der ein- 
zelnen Prozessoren anstrengen. 


Ein Blick zurück 

Bis zur vierten Generation der x86- 
Prozessoren, also bis zum 80486, 
waren die Unterschiede 
den Produkten der einzelnen Her- 
steller Abgesehen davon, 
dass Hersteller wie AMD anfangs 
sowieso nur  Auftragsfertiger für 
Intel waren, unterschieden sich die 
CPUs auch später nur in Details. Bei 
einem war der Cache etwas größer, 
beim anderen der externe Takt hö- 
her. Die Architektur, also der prinzi- 
pielle Aufbau, war jedoch dieselbe. 
Das änderte sich schlagartig mit der 
fünften Generation. Während Intel 
den nun Pentium genannten, neuen 
Prozessor bereits 1993 vorstellte, 
mühten sich Hersteller wie AMD 
noch damit, ihren Umsatz über die 
alte 486er-Plattform 
So entstanden Prozessoren wie der 
AMD 5x86, ein Prozessor der vier- 


zwischen 


minimal. 


anzukurbeln. 


ten Generation mit damals erstaun- 
lichen 133 MHz Taktfrequenz, der 
als Konkurrent zum Intel Pentium 
im Markt positioniert war. Das än- 
derte aber nichts daran, dass das 
CPU-Design und die Plattform an 
sich hoffnungslos veraltet war. 


Der Intel Pentium 

Wie wir bereits Ausgabe 
„Pipelining“ CPU-Serie ge- 
zeigt haben, war der Intel Pentium 
der erste superskalare Prozessor. 
Während der 486er nur eine ru- 
dimentäre CPU-Pipeline besaß, 
konnte der Pentium auf zwei ech- 
te  Integer-Pipelines zurückgreifen. 
Dabei wurde eine Pipeline U, die 
andere V genannt. Ab sofort war 
es daher Pflicht bei den Program- 
mierern bzw. Compilerbauern, den 
Maschinencode der Programme 50 
anzuordnen, dass móglichst immer 
beide Pipelines gefüttert 
konnten. Dabei musste es mög- 
lichst vermieden werden, dass ein 
Operand in der einen Pipeline von 
einem Ergebnis aus der anderen 
Pipeline abhängig war. Während 
der mathematische Co-Prozessor in 
den Vorgänger-Generationen noch 
sträflich vernachlässigt wurde und 
bis zum 80386 sogar als separates 
Bauteil nachgerüstet werden muss- 
te, galt für Intel beim Pentium Klot- 
zen statt Kleckern, was die Fließ- 


in der 
unserer 


werden 


m Pis 
+ ie. 


bekam 
beiden 


komma-Einheit betraf. So 
der Pentium neben seinen 
Integer-Pipelines erstmals auch 
eine Pipelined-FPU. In einer Um- 
gebung der gerade aufkommenden 
3D-Spiele war dieses Feature Gold 
wert, sobald die Programmierer es 
verstanden, die FPU-Pipeline zu ih- 
rem Vorteil zu nutzen. Angebunden 
an die Infrastruktur war der Penti- 
um über einen 64 Bit breiten Daten- 
bus, der entweder mit 60 MHz oder 
mit 66 MHz getaktet war - eine 
deutliche Steigerung im Vergleich 
zum 32-bittigen und mit 25 bis 50 
MHz langsamen 486er-Bus. 


Im Jahr 1994 wurde die erste Aus- 
baustufe des Pentium mit dem 
Codenamen P54C vorgestellt. Ab 
sofort war es auch möglich, den 
CPU-Kern über einen Multiplikator 
anders zu takten als die Infrastruk- 
tur. 1995 schob Intel die letzte Aus- 
baustufe des Kerns nach, den P55C, 
der neben der ersten SIMD-Einheit 
namens MMX (siehe letzte Ausga- 
be) auch ein paar Verbesserungen 
in der Sprungvorhersage und einen 
größeren L1-Cache erhielt. 


AMD K5 

Die Konkurrenz-Hersteller wie 
AMD oder damals noch Cyrix/IBM 
hatten dem Pentium lange keine 
gleichwertige CPU entgegenzuset- 
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Quelle: Intel 


zen. Erst 1996 kam AMD mit dem 
K5 auf den Markt. Viel zu spát und 
mit Problemen bei der Produktion 
behaftet, fristete die CPU damals 
ein Schattendasein. Der K5 wäre 
dabei aus technischer Sicht ein in- 
teressanter gewesen. In 
ihrem Aufbau war die CPU einem 
Pentium Pro der sechsten Genera- 
tion näher als dem Pentium, gegen 
den er antreten sollte. Zum einen 
arbeitete der K5 
RISC-Prozessor, täuschte also nach 
außen hin lediglich eine klassische 
x86-CISC-Umgebung vor und muss- 
te daher mit einer x86-Dekodier- 
Einheit ausgestattet 
sie auch aktuelle Prozessoren noch 
besitzen. Zum anderen besaß der 
K5 satte fünf Pipelined-Integer-Ein- 
heiten, die bereits Register-Rena- 
ming und  Out-of-Order-Execution 
beherrschten. 


Prozessor 


intern wie ein 


werden, wie 


Der Nachteil des 
jedoch, dass er lediglich eine Non- 
Pipelined-FPU besaß. Damit war er 
dem Pentium MMX in der damals 
immer wichtiger werdenden Spiele- 
Performance deutlich unterlegen. 
Ferner war der Programmcode da- 
mals noch nicht auf mehrere Pipe- 
lines hin — geschweige denn auf fünf 
-- ausgelegt, sodass das schlummern- 
de Potenzial selten genutzt werden 
konnte. Ein weiterer Nachteil lag da- 
rin, dass AMD es nicht schaffte, die 
CPU schneller als 116 MHz zu takten, 
während der Pentium ММХ bereits 
233 MHz erreichte. 


Prozessors war 


AMD K6 

Mit der Vorstellung des AMD K6 
sollte alles besser werden. Mit einer 
Nexgen übernomme- 
nen Architektur sollte der K6 als 
Pentium-MMX-Killer die Kastanien 
aus dem Feuer holen. In der Tat war 
der K6 einem gleich getakteten Pen- 
tium MMX in der Leistung deutlich 
überlegen. Zwar besaß auch er nur 
eine Non-Pipelined-FPU, was auch 
ihm Nachteile bei der Spiele-Perfor- 
mance einbrachte, jedoch war die 
übrige Architektur so gut und durch- 
dacht, dass die schwache FPU in 
vielen Fällen ausgeglichen werden 
konnte. Im Gegensatz zum K5 hat- 
te der K6 zwar nur noch zwei Inte- 
ger-Pipelines, die Geheimwaffe des 
K6 war jedoch neben einem relativ 
großen L1-Cache und der kurzen 
Low-Latency-Pipeline eine — Branch- 
Logic-Unit, die sich gewaschen hat- 
te. So galt der K6-Kern selbst über 
lange Zeit hinweg als effizienteste 


neuen, von 
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x86-Architektur überhaupt - Бі in 
die heutige Zeit hinein. Dass der K6 
trotzdem nicht als grofier Erfolg in 
die AMD-Annalen eingegangen ist, 
lag neben der Fehlentscheidung, die 
FPU nicht pipelined auszuführen, an 
trivialeren Dingen. Zum einen hatte 
AMD wie beim K5 lange Zeit Pro- 
bleme mit der Produktion und zum 
anderen war die erste K6-Variante 
namens Model 6 etwas zu nahe am 
Limit ` gebaut.  Stabilitátsprobleme 
waren daher die Folge und der Ruf 
erst einmal dahin. 


Es folgten die Varianten „Little- 
foot" die K6-2-Versionen Chomper, 
Chomper CXT mit 3D-Now-Funk- 
tionen sowie der Sharptooth na- 
mens Kell mit einem zusätzlichen, 
256 kByte großen Level-2-Cache im 
CPU-Kern. Diese Versionen 
die bei Bastlern recht beliebten Ver- 
sionen K6-2+ und Kelt erschie- 
nen jedoch erst, als Intel längst mit 
dem Pentium 11 bzw. Pentium Ill 
auf dem Markt war. 


sowie 


Intel Pentium Pro, 

Pentium 11, Pentium 111 

Die erste Version der sechsten Gene- 
ration von Intel darf getrost als Fehl- 
schlag bezeichnet werden. Der Pro- 
zessor namens Pentium Pro sollte 
mit den 686-typischen Funktionen 
wie Out-of-Order-Execution und Re- 
gister-Renaming, RISC-Kern 
sowie einem integrierten, über ei- 
nen  Backside-Bus angebundenen 
Level-2-Cache eine neue Messlatte 
legen. Leider jedoch hatte Intel da- 
mals die Verbreitung von echten 32- 
Bit-Betriebssystemen м/е Windows 
NT oder OS/2 überschátzt. Auf den 
meisten Heim-PCs kam damals noch 
DOS, Windows 3.11 oder Windows 
95 zum Einsatz Betriebssysteme, 
die viel alten 16-Bit-Code mit sich 
herumschleppten. Aufgrund einer 
Designschwäche — (,Partial Register 
Stall) konnte der Pentium Pro je- 
doch seine Leistungsfähigkeit mit 
16-Bit-Programmen nicht entfalten 
und so verkam der Pentium Pro zu 
einem Nischenprodukt für Work- 
stations und Server. 


einem 


Erst mit dem Pentium Il, der ersten 
Evolutionsstufe des Pentium Pro, 
konnte Intel diese Schwäche lin- 
dern. Ferner bekam der Pentium 
II endlich auch die MMX-Unit. Auf 
einer neuen Infrastruktur im Slot-1- 
Layout aufbauend, wurden zudem 
etliche externe Flaschenhälse der 
Pentium-Plattform beseitigt. >» 


Prozessoren 


Wissen 


Info: AMD-K5-Diagramm 


Der K5 hatte satte fünf Integer-Einheiten, kam jedoch nicht auf hohe Taktfrequenzen 
und gelangte viel zu spät auf den Markt. 


Info: AMD-K6-Diagramm 
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Level-One Dual-Port Data Cache 
(32 Kbyte) 128-Entry ITLB 


Der K6-Kern gilt noch heute als hocheffizientes Design. Produktionsprobleme, eine 
schwache FPU und die Sockel-7-Plattform ließen jedoch keine großen Sprünge zu. 


pentium 


intel. 
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rm dem Pentium 11 xe das Slot-Design Einzug in die PC-Geháuse. Damit wur- 
de Level-2-Cache über einen Backside-Bus direkt an den CPU-Kern angebunden. 
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Prozessoren 


Wissen 


Auch der Pentium 11 erhielt einen 
Level-2-Cache, der anders als bei 
der Pentium-Plattform nicht mit auf 
dem Mainboard saß und über den 
Frontside-Bus angesprochen 
de, sondern einen іт CPU-Gehäuse 
sitzenden, über einen Backside-Bus 
angeflanschten. Die erste Variante 
des Pentium lll namens Katmai war 
hingegen nichts anderes als ein Pen- 
tium Il mit zusätzlicher SSE-Einheit. 
Erst der nächste Pentium ІІ mit 
Codenamen Coppermine  bescherte 
Intel dank  On-Die-Fullspeed-Level- 
2-Cache spürbaren 
Performance-Schub. 


wur- 


wieder einen 


AMD K7 (Athlon) 

Der war damals, 1999, auch bitter 
nótig, denn AMD hatte Intel mit der 
Einführung der neuen Architektur 
namens K7, Markenname Athlon, 
kalt erwischt. Die Infrastruktur war 
völlig neu und musste im Gegensatz 
zu K5 und K6 nicht mehr auf eine 
veraltete, von Intel bereits ausge- 
musterte Plattform zurückgreifen. 
Die Leistung war enorm. Zu verdan- 
ken hatte das die CPU zum einen 
dem im DDR-Verfahren ausgelegten 
Frontside-Bus, der einen Flaschen- 
hals zum Chipsatz weitete, haupt- 
sächlich jedoch den drei Pipelined- 
Fließkomma-Einheiten. Nach den 
Pleiten mit K5 und K6 wollte AMD 
diesen Fehler nicht noch einmal be- 
gehen und spendierte dem K7 FPU- 


AMD-Athlon-Prozessor 


Units im Paket. Zudem verfügte der 
K7 über einen riesigen, 128 kByte 
großen Level-1-Cache, besaß bis auf 
SSE alle SIMD-Units, die damals ver- 
fügbar waren, und konnte dank Slot- 
A-Design genau wie der Pentium 111 
Katmai über einen per Backside-Bus 
angebundenen, 512 kByte großen 
Level-2-Cache zurückgreifen. 


In Sachen Effizienz erreichte der 
neue Kern zwar nicht mehr die her- 
vorragenden Werte des Vorgängers 
K6, jedoch war es AMD mit der neu- 
en Architektur möglich, die CPU 
höher zu takten. Das Gigahertz- 
Rennen mit Intel konnte beginnen. 
Etwas später, im Jahr 2000, als Fort- 
schritte bei der Wafer-Produktion es 
erlaubten, den Level-2-Cache wieder 
auf das Die zu pflanzen, stellte AMD 
mit dem Athlon „Thunderbird“ auf 
Sockel-Bauweise um. Der lange Er- 
folgsweg des Sockel A konnte be- 
ginnen. Es folgten die Athlon-XP-Va- 
rianten Palomino, Thoroughbred, 
Barton und Thorton mit SSE-Einheit 
und Verbesserungen beim TLB, die 
jedoch bis zum Ende ihrer Laufbahn 
zunehmend Probleme hatten, sich 


gegen die inzwischen eingeführte 
Pentium-4-Architektur von Intel zu 
behaupten. 


Intel Pentium 4 
2001 sollte der Pentium 4 mit sei- 
ner Netburst-Architektur nach 


bis dato neu. 


Mit dem Athlon führte AMD ein völlig neues Design ein, sowohl intern, als auch für 
die Infrastruktur. Ein DDR-FSB und eine mehrfach superskalare FPU-Bauweise waren 
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Intels Willen wieder die Führung 
übernehmen. Das Layout hatte als 
Hauptaugenmerk eine massiv höhe- 
re Taktfrequenz im Auge. Features 
Integer-Units mit doppelter 
Taktfrequenz („Rapid Execution En- 
gine“), ein Frontside-Bus im QDR- 
Verfahren, Pipeline mit 20 
Stufen, ein Execution Trace Cache 
sowie die neue SSE2-Einheit sollten 
den Athlon in die Schranken wei- 
sen. Doch der Pentium 4 tat sich in 
seiner ersten Version namens Wil- 
lamette sehr Vorwiegend 
bezog dieser Prozessor Prügel von 
Presse und Analysten, da er der ers- 
te Intel-Prozessor in der Geschichte 
war, der pro Takt langsamer arbeite- 
te als die Vorgänger-Generationen. 
Erst mit der zweiten Version North- 
wood kam der Pentium 4 dank ver- 


wie 


eine 


schwer. 


größertem Level-2-Cache, einem 
besseren  Fertigungsverfahren und 
hóheren  Taktfrequenzen in Fahrt 


und drángte AMD mit dem Rücken 
an die Wand. 

Als zusätzliches Feature wurde 
Hyper-Threading eingeführt, das 
wir bereits in einer der letzten 
Ausgaben ausführlich beleuchtet 
haben. Trotzdem musste Intel er- 
kennen, dass die Netburst-Archi- 
tektur eine Sackgasse war. Für bis 
zu 10 GHz Taktfrequenz sollte die 
Architektur gut sein. Doch schon 
bei wenig mehr als 3 GHz war eine 
Überarbeitung der Architektur nö- 
tig (,Prescott-Kern", die unter an- 
derem eine weitere Verlängerung 
der Pipeline auf 31 Stufen zur Folge 
hatte. Trotzdem stieß Intel bei etwa 
4 Gigahertz an eine Grenze, die es 
im Hinblick auf Verlustleistung und 
Leckstróme unsinnig erscheinen 
ließ, den Netburst-Pfad weiter zu 
verfolgen. 


AMD K8 (Athlon 64) 

In der Zwischenzeit hatte AMD mit 
der Einführung K8-Kerns 
einen Weg aufgezeigt, der für die 
Zukunft mehr Potenzial erkennen 
ließ. Das Zauberwort war Effizienz, 
also ein hoher IPC-Wert statt hoher 
Taktfrequenz. Zu verdanken hatte 
der K8 seine hohe Effizienz weniger 
dem Core selbst, den man - bis auf 
den in der letzten Ausgabe gezeig- 
ten 64-Bit-Befehlssatz - boshaft als 
K7-Derivat bezeichnen könnte, als 
vielmehr Anbindung 
an die Infrastruktur. So besitzt der 
K8 keinen Frontside-Bus mehr. Der 
Memory-Controller bzw. die Memo- 
ry-Controller sitzt/sitzen bei die- 


seines 


einer neuen 


sen CPUs nicht mehr im Chipsatz 
auf dem Mainboard, sondern sind 
direkt in den Prozessor integriert, 
was die Latenzzeiten beim Zugriff 
auf den Arbeitsspeicher massiv ver- 
kürzt. 


Zum Rest der Infrastruktur ist der 
K8 über Hyper-Transport- 
Controller angebunden, der je nach 
Ausführung der CPU auch dazu ver- 
wendet werden kann, zwei CPUs di- 
rekt miteinander zu verbinden. Bei 
den Opteron-Server-CPUs ist dies 
ein Schlüssel-Feature. Man könnte 
sagen, die Multi-CPU-Fähigkeit ist 
dem K8-Design auf den Leib ge- 


einen 


schneidert (siehe dazu PCGH Aus- 
gabe 04/2007). 

Intel Core 

Die neue Core-Architektur von 
Intel, die zum Beispiel beim Intel 


Core 2 Duo zum Einsatz kommt, äh- 
nelt jener des Vorvorgängers Penti- 
um ІІ mehr als dem direkten Vor- 
gänger Pentium 4. Von Netburst ist 
hier fast nichts mehr zu sehen. So 
wurde auch das Hyper-Threading- 
Feature aus dem Kern verbannt. Ab 
sofort genügten wieder zwölf Pipe- 
line-Stufen und eine deutlich nied- 
rigere Taktfrequenz im Bereich um 
2 GHz, um dieselbe durchschnittli- 
che Leistung zu erreichen wie ein 
Netburst-Prozessor. Übernommen 
wurde allerdings die Infrastruktur, 
also der ODR-Frontside-Bus und der 
LGA775-Sockel der letzten Pentium- 
4-Version. So richtig in Fahrt kamen 
die Core-Prozessoren von Intel aber 
erst mit Einführung des Core-2-Pro- 
zessors; dieser verfügt über einen 
riesigen Level-2-Cache von bis zu 4 
MByte und zwei Kerne (siehe PCGH 
04/2007). 


Im  Zweikern-Betrieb kommt auch 
die verbesserte Cache-Verwaltung 
zum Tragen, die zwar nicht mehr 
mit ganz so wenig Latenz auskommt 
wie beim Pentium Ill oder Pentium 
4, die jedoch gerade im SMP-Be- 
trieb den Kohärenz-Overhead deut- 
lich verringern soll. Ein weiteres 
Feature der Core-Architektur hört 
auf den Namen Macro-Op-Fusion. 
Hier kann der Befehlsdekoder aus 
Addition und Multiplikation 
einzelne MAC-Funktion generieren 
und somit Taktzyklen einsparen. 
Unter dem Strich soll die Core-Ar- 
chitektur damit im Schnitt um 40 
Prozent effizienter sein als die des 
Vorgängers Netburst. [| 

Roland Neumeier 


eine 


www.pcgameshardware.de 


as = 


FEL. 


ICY BOX NAS2000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; mit 
regelbarem Lüfter 


ICY BOX NAS900 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 


ICY BOX NAS1000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 


storage 


| ! ATELCO 
"TB 


қазалы Prec - Sin p db were bec o. de 


Darstı Ilungstechnik (4) 


Der Weg vom Pixel 


zum fertigen Bild 


Im vierten Teil unse- 
rer 3D-Wissensreihe 
beschäftigen wir uns 
neben dem Dauer- 
brenner HDR-Ren- 
dering auch mit den 
Beleuchtungsansät- 
zen „Spherical Har- 
monics" und „Global 
Illumination". 
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n unserer Serie um 3D-Dar- 
stellungstechniken wollen 
wir die vielen englischen 


Fachbegriffe einfach und für alle 
Leser verständlich erklären. Screen- 
shots und Bilder helfen dabei. Im 
vierten Teil der Reihe konzentrie- 
ren wir uns auf Beleuchtungstech- 
niken. Nach einem kurzen Rück- 
blick geben wir einen Abriss über 
ältere Techniken, um Beleuchtung 
zu simulieren, und widmen uns ak- 
tuellen Ansätzen wie „Global Illumi- 
nation" und „Spherical Harmonics“. 


Rückblick 

Im ersten Teil der Serie haben wir 
uns mit diversen Effekten beschäf- 
tigt, die rein durch den Einsatz von 
Texturen machbar sind. Dazu gehö- 
ren  althergebrachtes Environment- 
und Bump-Mapping, mit denen 
Spiegelungen der Umgebung und 
einfache Unebenheiten auf Ober- 
flächen erzeugt können, 
aber auch neuere Techniken wie 
Parallax-Occlusion-Mapping, bei 
dem Texturkoordinaten verändert 
werden, sodass auch unter (ma- 
thematisch) schwierigen 
keln der Eindruck von Räumlichkeit 
gewahrt bleibt. 


werden 


Blickwin- 


Der zweite Teil der Darstellungs- 
techniken beschäftigte sich mit wei- 
teren Verwendungen von Texturen 


- unter anderem als Datenlieferant 
für HDR-Rendering und als Ablage 
für Schatteninformationen zum 
Shadow-Mapping. Auch die Proble- 
me, die sich durch die unterschied- 
liche Implementierung von Textur- 
filterung für diese Art von Texturen 
bei Ati- und Nvidia-Karten ergeben, 
haben wir angesprochen. 


Teil 3 der Reihe beschäftigte sich 
hauptsächlich mit der Schattendar- 
stellung. Diese ist notwendig, um 
glaubhaften 
Räumlichkeit zu erzeugen - Figuren 
ohne zumindest einen ,Blob"-Schat- 


einen Eindruck von 


ten scheinen im Raum zu schwe- 
ben. Volumenschatten bieten viele 
Vorteile in Sachen Genauigkeit und 
Kompatibilität, kosten aber enorme 
Füllrate und dank zusätzlich nöti- 
ger Geometrie sogar CPU-Leistung 
in der realen Anwendung. Unter 
Open GL oder DirectX10 in Kom- 
bination mit Windows Vista könnte 
das letztgenannte Manko allerdings 
durch Geometry-Shader entfallen. 


Da Schatten ohne Licht nicht exis- 
tieren können, ist der Sprung zur 
Beleuchtung naheliegend. Da realis- 
tisch wirkende Beleuchtung einer 
3D-Szene sehr rechenintensiv ist, 
haben wir zunächst mit dem Defer- 
red-Rendering-Ansatz eine mögli- 
che Lösung von detaillierten Szenen 


und vielen Lichtquellen aufgezeigt. 
Dieser wird bereits in der Unreal- 
Engine-3 und darauf basierenden 
Spielen genutzt. Der große Vorteil 
dieser Technik ist das Sammeln al- 
ler  Beleuchtungsinformationen іп 
einem Puffer, sodass am Ende nur 
gerechnet 
- und das auch nur für die Objek- 
te, die schlussendlich auch auf dem 
Bildschirm zu sehen sind. Der Pfer- 
defuf liegt darin, dass Multi-Samp- 
ling-Anti-Aliasing erst mit D3D-10- 
Karten und einem entsprechenden 
Renderpfad nutzbar ist. 


einmal werden muss 


High-Dynamic-Range (1): 
Definitionssache 

Wenn in Sachen Computergrafik 
von HDR-Rendering gesprochen 
wird, scheiden sich die Geister, was 
denn nun eigentlich gemeint ist. 


P Integer-Format/-Genauigkeit 
Lineare Darstellung im Ganzzahl-Be- 
reich. Je nach verwendeter Bit-Tiefe 
ist der Wertebereich eingeschränkt. 


P HDR-Rendering (MDR/LDR) 
,High (Medium/Low) Dynamic Range 
Rendering". Formatangabe, die sich 
auf den gesteigerten Dynamikum- 
fang gegenüber einer nicht genau 
festgelegten Basis bezieht. 
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Das beginnt beim Format und endet 
noch lange nicht bei der individuel- 
len Nutzung der Technik. 


Traditionell beschränkte Echtzeit- 
Computergrafik sich lange Zeit auf 
hóchstens acht Bit für die Ausgabe 
oder Zwischenspeicherung jedes 
der vier Kanäle - und das lediglich 
in Integergenauigkeit. Farbverläufe 
können daher aufgrund der ledig- 
lich 256 mathematisch gleichmäßi- 
gen Abstufungen, die zur Verfügung 
stehen, zum Teil blockige Übergän- 
ge bilden. Ganz besonders gilt dies, 
wenn die Ergebnisse mehrerer ad- 
ditiver oder multiplikativer Farbmi- 
schungen übereinandergelegt wer- 
den. Zwar rechnen GPUs intern mit 
höherer Genauigkeit, aber bei länge- 
ren Berechnungen kommen diese 
Artefakte aufgrund etlicher nötiger 
Zwischenspeicherungen (Render- 
Passes) trotzdem häufiger vor. 


High-Dynamic-Range (2): 
Durchbruch mit DX9 

Mit dem Shader-Model 2 aus Di- 
rect X9 wurde Ende 2002 ein neu- 
es Format Pflicht: Mindestens 16 
Bit gleitkommagenau sollten Gra- 
fikkarten bei Erlaubnis durch den 
Programmierer 
(Partial-Precision) - und ohne diese 
Erlaubnis, die durch ein vorange- 
stelltes pp " im Shader-Code ange- 
zeigt wird, mussten es 24 Bit sein. 
Im Gegensatz zu den Integer-Forma- 
ten galt hier die Präzision allerdings 
pro Kanal. Bereits vor Erscheinen 
der DX-9-API hatte die damals noch 
separat existierende Firma Ati ihre 
Radeon 9700/9500-Reihe auf dem 
Markt, die diese Forderungen er- 
füllte und sowohl mit hoher FP-Ge- 
nauigkeit rechnen als auch diese Be- 
rechnungen in einem Bildpuffer mit 
ähnlicher Präzision ablegen konnte. 
Bereits zum Launch 2002 gab es 
daher eine Techdemo, welche HDR- 
Rendering zeigte. 


rechnen können 


Nvidia konnte erst 2004 mit der 
Geforce6 diese Vorlage überholen 
und zog dann auch gleich (fast) alle 
Register. FP16-Genauigkeit - wie im 
Open-EXR-Format der  Filmindust- 
rie — zog sich durch die komplette 
Pipeline inklusive der bis dahin auf 
Integer-Formate beschränkten Tex- 
tureinheiten (TMUs). FP32 war in 
den Shader-ALUs und im Bildpuffer 
möglich, nicht aber bei der Textur- 
filterung, welche weiterhin auf FP16 
beschränkt blieb. Nur MSAA blieb 
bei HDR-Rendering außen vor. 
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P FP16/FP32 
Floating-Point-Formate, die über 
jeweils 16 bzw. 32 Bit Genauigkeit 
pro Kanal verfügen 

E SDK 
„Software Development Kit”. 
Bezeichnet eine Programmsamm- 
lung, um die Softwareentwicklung 
zu vereinfachen und mit Beispielen 
zu illustrieren. Wird häufig von 
Hardware-Herstellern zur Verfügung 
gestellt. 


Multi-Sampling-FSAA -nicht jedoch 
TMU-Filterung- konnte erst Ati 
2005 mit der X1300/1600/1800-Rei- 
he mit HDR-Rendering kombinieren 
- Nvidia zog mit dem G80 nach. 


High-Dynamic-Range (3): 

Was ist es nun wirklich? 

Je nach den Fáhigkeiten der jeweili- 
gen Chips und dem jeweiligen Zeit- 
punkt schwankte folglich die Defini- 
tion von HDR-Rendering. Während 
Ati lange Zeit ,HDR" als „besser als 
INT8" definierte und Nvidia gern 
Multi-Sampling-FSAA ` ausklammerte, 
ist ein mittlerweile sinnvoller Kom- 


promiss FP16-Genauigkeit durch 
die gesamte Render-Pipeline mit 
einem finalen Herabskalieren zur 


Bildausgabe. Durch die sogenannte 
„Orthogonalität”, also die Gleichbe- 
handlung aller Pipeline-Stufen, ver- 
einfacht sich auch die Programmie- 
rung beim HDR-Rendering. 


Im Fotobereich würde diese Defi- 
nition jedoch weiterhin nur einer 
„MDR"-Definition (Medium Dyna- 
mic Range) genügen, hier spricht 
man erst bei FP32-Genauigkeit von 
echtem „НОВ“ (ohne Rendering). 


High-Dynamic-Range (4): 

HDR ist kein Effekt 

Ein weiteres Problem mit der „kor- 
rekten" Rezeption von HDR-Rende- 
ring ist der schwer zu bekámpfende 
Irrglaube, „НОВ“ diene einzig und 
allein irgendwelchen Blendeffek- 
ten. Sobald ein Spiel irgendeine Art 
von Blendung integriert, wird sofort 
von „НОВ“ gesprochen. Tatsächlich 
handelt es sich bei diesem simplen 
Effekt meist aber um sogenanntes 
Blooming. Dabei werden lediglich 
helle  Bildteile überbetont, indem 
die (helle) Farbe in angrenzende 
Bereiche überläuft. HDR-Rende- 
ring ist hingegen die Grundlage für 
eine realistische, wie aus einem № 


Wissen | Darstellungs- 


technik (4) 


E unterschiedliche , HDR"-Renderings in Spielen 


INT10-, HDR"-Rendering FP16-HDR-Rendering 


ke: 


[ 
«і 


ger 06 See 74 KS x 2% 
Im Strategiespiel Age of Empires 3 nutzen Geforce-Karten mit SM3 FP16-HDR- 
Rendering, wáhrend bisherige Radeon-Karten auf INT10-Formate zurückgreifen. 


Artefaktbildung durch geringe Dynamik 


T ат — 


INT8-, HDR"-Rendering 


In diesem Beispiel aus Nvidias SDK ist gut zu erkennen, wozu mangelnder Dyna- 
mikumfang führen kann: Die Orgel im oberen Bild zeigt starkes Color-Banding. 


ШТ spiele-Einsatz: Test Drive Unlimited 


Die Hell-Dunkel-Kontraste sind mit HDR-Rendering deutlicher ausgeprägt, ohne 
dass Detailzeichnung in dunklen Bereichen verloren geht. 


06/2007 | PC Games Hardware 


Wissen 


Darstellungs- 
technik (4) 


Im Gegensatz zu rein lokaler Beleuchtung, bei der lediglich das direkte Licht einer 
Quelle berücksichtigt wird, nutzt man bei Global Illumination unter anderem auch 
das Zusammenwirken mehrerer Lichtquellen und die Interaktion der verschiede- 
nen Reflexionen (gut sichtbar in den Abbildungen 3 und 4). 


BE Alan Wake: Spherical-Harmonics? 


£ : Ж 2 
Alan-Wake-Entwickler Remedy setzt bei dem neuen Spiel stark auf eine glaub- 
würdige Beleuchtung der kompletten Welt. Dazu könnten vorberechnete Spheri- 
cal Harmonics genutzt werden. 
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Guss wirkende Beleuchtung. Nvidia 
fasst das rein optische Ergebnis von 
HDR-Beleuchtung schón 
men: ,Helle Dinge sind wirklich 
hell, dunkle Dinge sind wirklich 
dunkel und bei beiden erkennt man 
noch die Details” 


zusam- 


High-Dynamic-Range (4): 

HDR ermöglicht Effekte 

Die optischen  Einzeleffekte, wel- 
che durch HDR-Rendering möglich 
werden, kónnen dann 
hóchst unterschiedlich ausfallen. So 
setzt HDR-Pionier Far Cry (dt) auf 
sehr übertriebene Blendeffekte mit 
knalligen Farben und stark ausge- 
prágter Iris-Simulation. Bei Letzte- 
rer wird die Reaktion des Auges bei 
plótzlichen Hell-Dunkel-Wechseln 
simuliert, sodass man zum Beispiel 
zunáchst geblendet ist, wenn man 
aus einem dunklen Keller in helles 
Sonnenlicht tritt. 


wiederum 


Andere Spiele wie Test Drive Unli- 
mited oder Age of Empires 3 nutzen 
HDR-Rendering weniger aufgesetzt 
zur dezenten Realismussteigerung. 
Das sorgt zum Teil für Kommenta- 
ге wie „Wo sieht man denn da das 
НОВ“? Doch die eigentliche Kunst 
ist es, dessen Vorhandensein ,un- 
sichtbar" zu machen - die natür- 
lichste Szene ist die, bei der gar 
nichts Besonderes auffállt, weil die 
Darstellung einfach ,richtig" wirkt. 


Globale Beleuchtung 

Eine der Folgeerscheinungen, die 
durch  HDR-Rendering stark ver- 
einfacht wird, ist die sogenannte 
Global Illumination (globale Ве- 
leuchtung). Hierbei wird ein ein- 
heitliches Berechnungsmodell für 
die gesamte Welt verwendet und le- 
diglich die Anzahl der Lichtquellen 
kann von Szene zu Szene variieren 
- je nach den Erfordernissen der 
Fps-Performance. 


Zusätzlich wird die Beleuchtung 
von Objekten nicht nur von di- 
rekter Lichteinwirkung bestimmt, 
auch die farblich unterschiedlichen 
Reflexionen und die Interaktion 
verschiedener Lichtquellen unterei- 
nander beeinflussen die endgültige 
Farbe der Pixel und die Ausbreitung 
des Lichtes verschiedener Quellen. 


Bei lokaler Beleuchtung wird fol- 
gendermaßen gearbeitet: — Strahlt 
zum Beispiel eine Taschenlampe 
mit weißem Licht eine Wand an, 
wird diese im Bereich des Licht- 


kegels weiß erhellt — die Eigenfarbe 
der Wand spielt dabei nur für die 
lokale Beleuchtung eine Rolle, be- 
trifft also nur das Objekt selbst. Bei 
globaler Beleuchtung würden auch 
Reflexionsgrad und Farbe der Wand 
berücksichtigt und deren Auswir- 
kungen auf die übrigen Objekte. 


Eine matt-orangefarbene Wand, wel- 
che weiß angestrahlt wird, leuchtet 
zu einem geringen Grad auch oran- 
ge zurück. Liegt ihr gegenüber eine 
glänzend grüne Wand und wird 
ebenfalls angestrahlt, leuchtet diese 
deutlich stärker und grünlich zu- 
rück. Steht zwischen diesen beiden 
ein hölzerner Stuhl, wird dieser von 
einer Seite orange, von der anderen 
Seite grünlich beleuchtet und die 
Farben werden anteilig gemischt. 
Das stärkt den empfundenen Rea- 
lismus einer Szene enorm - selbst 
wenn diese an sich recht simpel 
wirkt (siehe auch Seitenkasten). 


Angerissen: 

Spherical Harmonics 

Diese Technik, welche auch mit 
,SH" abgekürzt wird, ist eigentlich 
ein Oberbegriff für die Nachbildung 
verschiedener Lichtzonen in Kugel- 
form über mathematische Formeln. 
Sie kann, indem Dichtewerte bei- 
spielsweise einer Nebelbank ent- 
weder gespeichert oder in Echtzeit 
berechnet werden, Teil einer glo- 
balen Beleuchtungsstrategie sein. 
Auch ein glaubhafter Atmosphä- 
ren-Effekt lässt sich auf diese Weise 
realisieren, da selbst bei schönstem 
Wetter niemals eine perfekte Weit- 
sicht möglich ist. 


Natürlich wäre das Verfahren zur 
kompletten Echtzeitberechnung 
einer Spielwelt aktuell noch zu 
rechenintensiv und so kann man 
sich mit einer vorberechneten Vari- 
ante für statische Objekte behelfen 
und dynamisch zum Beispiel ledig- 
lich den Hauptcharakter beleuch- 
ten. Dabei gibt es eine große Anzahl 
möglicher Variationen. 


Ausblick: 3D-Technik (5) 
In der nächsten Ausgabe beschäf- 
tigen wir uns mit einigen weiteren 
Möglichkeiten von Spherical Har- 
monics. Am Beispiel von Half-Life 
2 und diverser Techdemos zeigen 
wir mithilfe von Schaubildern und 
Diagrammen unter anderem Ве- 
leuchtungssituationen und Atmos- 
phärendarstellung. L| 
Carsten Spille 
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Quantencomputer 


Blick in eine andere 


Computerwelt 


Wir haben uns längst 
daran gewóhnt, 
dass unsere Rech- 
ner immer schneller 
werden. Mit einer 
vóllig neuen Technik 
kónnte die Perfor- 
mance jedoch einen 
wahrhaften Quan- 
tensprung machen: 
Vorhang auf für den 
Quantencomputer! 


E Bit 

„Binary digit". Kleinste Informa- 
tions- und Speichereinheit in der 
Informationstechnik. Ein Bit kann 
nur zwei Zustánde annehmen: ent- 
weder 0 oder 1. Acht Bit ergeben 
ein Byte. 

ш Qubit 

Quanten-Bit aus einem Quanten- 
computer, das neben den zwei 
Bit-Zustánden auch beide Zustánde 
zugleich annehmen kann 


Е Photon 

Photonen sind zwar streng 
genommen keine Teilchen — man 
kann sie sich aber anschaulich 

als Bestandteile von Strahlung, 

als , Lichtteilchen", vorstellen. 
Allerdings besitzen sie auch Eigen- 
schaften von Wellen. 


Arbeitsmaterial 


E Quantencomputer.de 

Viele weiterführende Informationen 
zum Thema Quantenphysik und 
Quantencomputer finden Sie unter 
www.quantencomputer.de. 
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ull oder Eins. Die Grund- 
umgeben- 
| den Computer, sei es der 
Spielerechner dem  Schreib- 
tisch oder der Mikrochip in der 
Kaffeemaschine, fußt auf der bi- 
nären Logik dieser zwei Zustände: 
Entweder fließt Strom - oder er tut 
es nicht. Daraus ergibt sich das Bit, 
die kleinste denkbare Informations- 
einheit, die in Gruppen Befehlsket- 
ten bildet oder in milliardenfacher 
Ausführung die Speicherfelder von 
RAM-Chips mit Program- 
men, Bildern und Klängen füllt. 


lage aller uns 


unter 


unseren 


Grenzen des Wachstums 
Immer mehr Bit lassen sich im- 


mer zügiger verarbeiten, immer 
schneller übertragen - auf dieser 
Beschleunigung basiert der ra- 
sante Fortschritt der  IT-Industrie. 
Das ,Mooresche Gesetz, dem zu- 
folge sich die Rechenleistung der 
schnellsten Prozessoren etwa alle 
18 Monate verdoppelt, hat seit Jahr- 
Bestand und wird auch 
noch für einige weitere Jahre gel- 


ten. Warum sollte es jemals nötig 


zehnten 


sein, von diesem bewährten System 
überhaupt 
etwas anderes geben als das Bit, die- 


abzuweichen? Kann es 
ses simple, logische System, das so 
schlicht und nachvollziehbar unter- 
scheidet zwischen Sein und Nicht- 
sein, zwischen „Ап“ und, Aus"? 


Es kann - und es muss, denn die 
Grenzen der Compu- 
tertechnik zeichnen sich bereits am 
Horizont ab. Halbleiterstrukturen 


klassischen 


lassen sich nicht endlos verkleinern; 
mehr und immer mehr Transisto- 
ren auf einigen Quadratmillimetern 
Chipfläche unterzubringen, ist kein 
ewig gangbarer Weg - spätestens 
wenn wir mit einzelnen Atomen 
hantieren, ist eine physikalische 
Barriere erreicht, die sich nicht 


mehr verschieben lässt. 


Hier kommen alternative Technolo- 
gien ins Spiel, neue Herangehens- 
weisen in der elektronischen In- 
formationsverarbeitung - und eine 
davon ist der Quantencomputer. Er 
verspricht Rechenleistungen, die 
weit über unsere Vorstellungskraft 
hinausgehen. Um seine Funktions- 
weise zu verstehen, ist allerdings 
ein Ausflug in die abstrakte Welt 
der Quantenphysik nótig. 


Quantenphysik, Teil 1: 
Superposition 

Alles іп der uns bekannten physi- 
schen Welt kann sich stets nur in 
einem Zustand zur Zeit befinden: 
Eine Tür kann offen oder geschlos- 
sen sein, aber nicht beides zugleich; 
eine Lampe ist ein- oder ausgeschal- 
tet, aber selbstverständlich niemals 
beides zusammen. Und ein Bit re- 


prásentiert entweder den Wert 0 
oder eben die 1. Das ist die Logik, 
die sich mit unserer Alltagserfah- 
rung deckt - und sie gilt auch im 
mikroskopischen Bereich: Ein Рһо- 
ton zum Beispiel, das sich am besten 
als ,Lichtteilchen" beschreiben lässt, 
hat stets einen bestimmten ,5ріп” es 
dreht sich also (wie ein Tennisball) 
im Flug in eine bestimmte Richtung 
- aber natürlich nicht in mehrere 
Richtungen gleichzeitig. 


Genau diese Selbstverständlichkeit 
stellt die Quantenphysik infrage. 
Ihr zufolge kann ein Teilchen näm- 
lich sehr wohl mehrere Zustände 
zugleich annehmen, die sogenann- 
te Superposition. Die Gesetze der 
Quantenmechanik erlauben es dem 
Photon, sich in zwei Richtungen 
zugleich zu drehen: Steht der Spin 
in eine Richtung für die ,0" und die 
andere Drehrichtung für die ,1% so 
ist ein Quanten-Photon keineswegs 
auf einen dieser Zustände festgelegt 
- vielmehr existiert ein Zustand der 
Überlagerung; Das Photon hat ge- 
wissermaßen die Zustände 0 und 1 
gleichzeitig. Um bei den Beispielen 
aus dem Alltag zu bleiben: Die Tür 
ist offen und zugleich geschlossen. 


Strittig ist, ob die Tür nicht statt- 


dessen eher keines von beidem ist 
- doch das ist eher eine philoso- 


phische Frage. Denn fest steht nur: 
Die  quantenphysische Tür „епї- 
scheidet" sich für einen der beiden 
klassischen Zustände (offen oder 
geschlossen) erst, wenn wir hinge- 
hen und nachsehen, sprich: wenn 
wir eine Messung vornehmen. Der 
Messvorgang beendet den mysteriö- 
sen Überlagerungszustand, die Su- 
perposition, und zwingt das Quan- 
tenteilchen (oder eben die Tür) zu 
Entscheidung. Welche Ent- 
scheidung das sein wird, ist nicht 
sicher vorherzusagen - die 
Wahrscheinlichkeit der einzelnen 
Zustände lässt sich bestimmen. 


einer 


nur 


Das ist freilich ein schwer greifba- 
res Phänomen. Der Physiker Erwin 
Schrödinger hat zur Veranschauli- 
chung dieses Paradoxons ein Ge- 


dankenexperiment ersonnen, das 
als „Schrödingers Katze” bekannt 
wurde (siehe Kasten). Die Gesetze 


der Quantenwelt, über die keines- 
wegs allgemeine Einigkeit herrscht, 


widersprechen unseren Alltags- 
erfahrungen - sie sind für den 
menschlichen Verstand nur schwer 


nachzuvollziehen. Doch daran muss 
man sich gewóhnen, wenn man ver- 
stehen will, wie der Quantencom- 
puter eines Tages die IT-Welt revo- 
lutionieren kónnte. 


Von Bits und Qubits 

Das Photon mit seiner festgelegten 
Drehrichtung entspricht in  gewis- 
ser Weise einem Bit mit seinem klar 
definierten Wert. Und so gibt es 
auch für das ,überlagerte" Photon 
in seiner Superposition, das sich in 
mehrere Richtungen zugleich dreht, 
eine Entsprechung in der Compu- 
terwelt: Aus dem klassischen Bit 
wird das Quanten-Bit, kurz Qubit. 
Solange es sich in der Superposition 
befindet, repräsentiert es nicht nur 
0 oder 1, sondern auch 0 und 1 zu- 
gleich - statt einer Informationsein- 
heit sind mehrere gespeichert. 

Zwei „klassische“ Bit können ge- 
meinsam vier verschiedene Zustän- 
de annehmen: 00, 01, 10 oder 11 - 
aber immer nur einen davon. Zwei 
Qubits hingegen stehen für alle vier 
Zustánde zugleich und bilden somit 
Ше vierfache Datenmenge ab. Je 
mehr Qubits ein Quantenrechner 
enthält, desto größer ist der Vorteil 


gegenüber einer herkömmlichen 
Maschine: Drei Qubits erlauben 
schon die simultane Darstellung 


von acht Werten (2%, bei vier Quan- 
ten-Bits sind es sechzehn (2^ - und 


www.pcgameshardware.de 


etwa 250 Qubits reichen bereits 
aus, mehr unterschiedliche 
Werte darzustellen, als es Atome im 
bekannten Universum gibt (2250), 


um 


Mit Qubits, die im Quantenrechner 
als Rechen- und Speichereinheiten 
zugleich fungieren, lassen sich also 
deutlich größere Datenmengen ab- 
bilden - aber wie rechnet der Com- 
puter damit schneller? Betrachten 
wir das klassische Byte, das aus acht 
Bit besteht: Damit lassen sich 2%, 
also 256 verschiedene Werte dar- 
stellen - etwa Zahlen oder Buchsta- 
ben, je nachdem, wie der Computer 
die einzelnen Kombinationen inter- 
pretieren soll. 


Die Recheneinheit in unserem PC 
kann immer nur einen dieser Wer- 
te berechnen - das geschieht zwar 
sehr schnell, doch es kommt eben 
nur ein einzelnes Ergebnis heraus 
und weitere Rechenschritte 
sen nacheinander (sequenziell) ab- 
gearbeitet werden. Ein möglicher 
Quantencomputer hingegen  arbei- 
tet mit allen 256 Werten zugleich. 
Und jeder Rechenschritt 
entfaltet Auswirkung nicht 
nur auf einen dieser Werte - son- 
dern auf alle zusammen. 


müs- 


einzelne 
seine 


Quantenphysik, Teil 2: 
Verschránkung 

Wie ist das móglich? Um das zu ver- 
stehen, Exkurs in 
die Quantenwelt nótig. Neben der 
Superposition von  Quantenteilchen 
gibt es in dieser Welt nämlich noch 
ein begreifliches 
Phánomen: die Verschránkung. 


ist ein weiterer 


weiteres schwer 


von 
den 

ganz 

zwei 


Quanten- 
größten 
geheuer. 
miteinander 


Die Verschränkung 
teilchen ist selbst 
Physikern nicht 
Dabei bilden 

„verschränkte” Teilchen 
heitliches, zusammenhängendes 
System - egal, wie weit sie räum- 
lich auseinander liegen. Misst man 
nun die Eigenschaften eines dieser 
Teilchen, steht augenblicklich auch 
die Beschaffenheit des anderen 
Teilchens fest, ohne dass es selbst 


ein  ein- 


vermessen werden müsste. 


Stellen wir uns zwei miteinander 
verschránkte Atome „А“ (hier auf 
der Erde) und ,B" (auf dem Mond) 
vor, die wieder über den bewáhr- 
ten Spin verfügen und sich in einer 
Superposition befinden - es ist also 
unklar, welchen Spin die Atome 
nach einer Messung annehmen № 


Wissen 


„Schrödingers 


Quanten- 


computer 


Dieses berühmte Experiment zur Ver- 
anschaulichung quantenmechanischer 
Phänomene wurde vermutlich niemals 
durchgeführt — es ist ein Gedankenspiel. 
Erdacht hat es der Physiker Erwin Schrö- 
dinger 1935 in einer Abhandlung. Darin 
beschreibt er folgenden Aufbau: 


Eine Katze wird in eine Kiste gesperrt, 
deren Inhalt von außen nicht einsehbar 
ist. Ebenfalls in dieser Kiste befindet 
sich eine verschlossene Ampulle mit 
Giftgas sowie ein Röhrchen, das eine 
radioaktive Substanz enthält. Die Atome 
dieser Substanz zerfallen mit der Zeit 
und dieser Zerfall wird mit einem Gei- 
gerzähler gemessen. Die Wahrscheinlich- 
keit, dass innerhalb einer Stunde eines 
der Atome zerfällt, beträgt genau 50 
Prozent — es kann also sein, dass in die- 
ser Zeit ein Atom zerfállt, aber ebenso 
gut kann das nicht passieren; von außen 
ist dieser Vorgang nicht zu überprüfen. 
Sobald nun ein Atom zerfällt, setzt der 
Geigerzáhler einen Mechanismus in 
Gang, der die Ampulle óffnet und das 
Gas freisetzt — die Katze atmet das Gift 
ein und stirbt sofort (ohne Qualen). 


Nachdem die Katze in die Kiste gesperrt 
wurde, wartet der Experimentator eine 
Stunde lang ab. Aber wozu nun dieser 
makabre Versuch? Nach einer Stunde 
Wartezeit betrágt die Wahrscheinlich- 
keit, dass ein Atom der radioaktiven 
Substanz zerfallen ist, 50 Prozent — also 
ist mit 50-prozentiger Wahrscheinlich- 
keit das Gas ausgestrómt und die Katze 
gestorben; ebenso gut kann aber auch 
gar nichts geschehen und das Tier quick- 
lebendig sein. Wer die Kiste nach einer 
Stunde von außen betrachtet, kann nicht 
wissen, was im Inneren passiert ist — ob 
die Katze also noch lebt. 


Aus Sicht der Quantenphysik ist das 
Atom nun gleichzeitig zerfallen und 
nicht zerfallen: Es befindet sich in einem 
Überlagerungszustand, einer Superpo- 
sition. Das Gleiche gilt damit auch für 
die Katze: Sie ist in diesem Moment tot 
und lebendig zugleich. Das quantenme- 
chanische System , entscheidet" sich 
erst beim Öffnen der Kiste für einen der 
zwei möglichen Zustände — vor dieser 
,Messung" lässt sich über das Befinden 
der Katze keine Aussage treffen. 


Foto: aboutpixel.de 


Quantencomputer im Detail: Zu sehen sin 


d 12 von insgesamt 16 Quanten-Bits 


(Qubits), die miteinander verschränkt sind und so ein Quantensystem bilden. 
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Der erste ,есһіе” 0 


Noch vor wenigen Jahren hielt es 
niemand für möglich, dass tatsächlich 
ein Quantencomputer gebaut werden 
kann. Doch seit einiger Zeit arbeiten 
Wissenschaftler in aller Welt an der 
Umsetzung eines solchen Systems — von 
einem kommerziell nutzbaren Computer 
sind aber alle noch Jahrzehnte entfernt. 


So war die Fachwelt sehr überrascht, 

als die kanadische Firma D-Wave 
Systems Mitte Februar die erfolgreiche 
Herstellung eines funktionierenden 
Quantencomputers verkündete. Der 
„Orion" getaufte Computer soll mit 16 
verschránkten Qubits arbeiten, die aus 
winzigen Metallschleifen bestehen. In 
diesen Schleifen flieBen Stróme norma- 
lerweise in nur eine Richtung: links- oder 
rechtsherum. Im Überlagerungszustand 
jedoch flieBen sie teilweise in beide 
Richtungen zugleich, die Superposition 
ist geschaffen. Ein riesiger Heliumkühler 
sorgt für die nótige Temperatur, die 


Das Qubit-System ist extrem empfindlich; ihm sind mehrere dieser elektro- 
nischen Filterstufen vorgeschaltet, die Stórsignale fernhalten sollen. 


Der Chip des , Orion", laut Hersteller D-Wave Systems der weltweit erste 
einsatzfáhige 16-Qubit-Quantencomputer 


ganze fünf Tausendstelgrad über dem 
absoluten Nullpunkt liegt (0 Kelvin, das 
entspricht minus 273,15 Grad Celsius). 


Das zur Prásentation geladene Fach- 
publikum durfte den , Orion" allerdings 
nicht selbst begutachten: Das System 
sei zu empfindlich, um transportiert zu 
werden, hieß es bei D-Wave — daher 
stellte man die Verbindung zum Quan- 
enrechner über eine gesicherte Daten- 
verbindung her. Auf diese Weise will der 
Hersteller den Computer demnáchst an 
zahlende Kunden vermieten. 


Dabei ist nicht einmal sicher, ob es sich 
bei diesem System überhaupt um einen 
„echten” Quantencomputer handelt. 
Laut D-Wave arbeite , Orion" lediglich 
mit quantenmechanischen Phänomenen. 
Ob er also nur ein guter Marketing-Gag 
oder tatsächlich ein Schritt zum realen 
Quantencomputer ist, bleibt somit 
vorerst unklar. 


Foto: D-Wave Systems 


Foto: D-Wave Systems 
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werden. Nun überprüfen wir den 
Spin an Atom A und stellen fest, 
dass es sich damit für eine Richtung 
entschieden hat: Es dreht sich nach 
„oben“. Da Atom A mit dem zweiten 
Atom verschränkt ist, 
auch: Atom B hat sich nun eben- 
falls festgelegt - und dreht sich in 
die andere Richtung. Ohne Atom B 
vermessen zu haben und ohne dass 
eine Datenübertragung  stattgefun- 
den hätte, hat ein Atom über große 
Distanz auf das andere eingewirkt. 
Es ist verständlich, warum Einstein 
die Verschränkung als „spukhafte 
Fernwirkung" bezeichnete. 


wissen wir 


Parallelrechner: Theorie ... 
Der Quantencomputer besteht aus 


mehreren miteinander  verschránk- 
ten Qubits, er ist also ein Parallel- 
rechner - in gewisser Weise arbei- 


tet ein einzelner Qubit-PC wie viele 
konventionelle Computer 
grofien Verbund. Doch wie füttert 
man einen Quantencomputer mit 
„klassischen“ Daten und wie bringt 
man ihn dazu, Ergebnisse in ver- 
ständlicher Form zu liefern? Woher 
wissen wir, ob das ausgegebene Er- 
gebnis überhaupt das richtige ist? 


in einem 


Immerhin: Viele dieser Probleme 
auf dem steinigen Weg zum Quan- 
tencomputer schon ge- 
löst; brauchbare Algorithmen zur 
komplexer Aufgaben 
So erlaubt es einer 
Grover-Al- 


wurden 


Berechnung 

stehen bereit. 
dieser Rechenwege (der 
gorithmus) dem Quantencomputer, 
Datenmengen bedeutend schneller 
zu durchforsten als ein heutiger, bi- 
närer PC: Um etwa in einer Daten- 
bank mit Million Einträgen 
Information zu su- 


einer 
eine bestimmte 
chen, braucht ein Standardrechner 
im Durchschnitt eine halbe Million 
Versuche. Der Quantencomputer 
käme mit 1.000 Versuchen aus. 


Nicht minder beeindruckend: Der 
sogenannte Shor-Algorithmus zielt 
auf die Faktorisierung ab, die Zerle- 
gung großer Zahlen in ihre Primfak- 
Ein Quantenrechner könnte 
eine 400-stellige Zahl in drei Jahren 
bearbeiten - heutige Superrechner 
hingegen würden 10'° Jahre benö- 
tigen und damit ungefähr so lange, 
wie das Weltall bislang existiert. 


toren. 


... und Praxis 

Noch aber ist die Realisierung eines 
Wunderrechners nur der 
Physikern und 
Bislang wurden in 


solchen 
Wunschtraum von 
Informatikern. 


Labors erst winzige verschränkte 
Quantensysteme erzeugt, 
die Machbarkeit belegen, aber nicht 
praktisch sind. Eine 
Ausnahme stellt das D-Wave-System 
dar, über das aber nur wenige De- 
tails bekannt sind (siehe Kasten). 


die zwar 


verwendbar 


Alle Quantencomputer, die wir 
heute und in den nächsten Jahren 
können, sind noch 
Lichtjahre von der 
eines klassischen Binärcomputers 
entfernt. Dabei übersteigen die 
Kosten für den Bau den Nutzwert 


deutlich. Denn die Konstruktion ei- 


konstruieren 
Performance 


nes komplexen, in sich verschränk- 
ten Quantensystems ist so kompli- 
ziert, dass nicht sicher ist, ob sie uns 
überhaupt irgendwann gelingt. 


Baupläne existieren schon, doch sie 
erfordern gewaltigen Aufwand. Für 
einen Quantencomputer 
Elementarteilchen wie Atome oder 
lonen als Qubits dienen, wofür sie 
Superposition und Verschränkung 
benötigen. Sie herzustellen, ist 
schwer genug, doch wie hält man 
solche Partikel fest? Eine Möglich- 


müssen 


keit besteht in der Konstruktion 
einer sogenannten lonenfalle: Da- 
bei werden lonen, die als Qubits 


dienen, in einem Vakuum gehalten 
und auf eine Temperatur nahe dem 
absoluten Nullpunkt herabgekühlt. 
Trotz dieses Aufwands lassen sich 
Systeme mit maximal 20 
Qubits herstellen - zu wenig für 
einen echten Nutzen. Überdies sind 
Quantensysteme äußerst labil. 


so nur 


Ausblick 
Wird also der Spielerechner 
dem Schreibtisch bald durch einen 
Quantencomputer ersetzt, der um 
ein Vielfaches arbeitet 
und dem User völlig neue Möglich- 
keiten eröffnet? Wahrscheinlich 
nicht. Die ersten Quantensysteme 
werden für 


unter 


schneller 


wissenschaftliche Zwe- 
cke herhalten müssen. 


Und 
eines 


nicht nur die Realisierung 
Quantencomputers ist 
kaum lósbare Aufgabe - die theo- 
retischen Grundlagen sind 
schon kompliziert und verwirrend 
genug. Doch es sagte bereits Niels 
Bohr, Nobelpreisträger und 
der Begründer der Quantentheorie: 
„Wer über die Quantenmechanik 
nachdenken kann, ohne wirr im 
Kopf zu werden, hat sie nicht wirk- 
lich verstanden! ш 
Henner Schróder 


eine 


allein 


einer 
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SILVERSTONE 


Designing Inspiration 


Ө’ Element Serie 


SilverStone power supply series 
Decathlon / Olympia / Element / Zeus / Strider / Nightjar / Gemini 


әле ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.silverstonetek.com 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Asus zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit unseren Schwester- 
magazinen PC Games und PC Action statt. 
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Produkt-Highlights von Asus 


Mit dem Striker bietet Asus ein geniales High-End- 
Mainboard für Gamer an, auf dem alle aktuellen 
Sockel-775-Prozessoren (Quad-Core, Core 2 Duo, 

Core 2 Extreme) laufen. Dank brandaktuellem Nvidia- X 
leede neben Sie a EEN | Дене (ӘР 
maximale Leistung und тїї SLI sogar die Option, zwei 


Karten zur Grafikberechnung zu nutzen. 


Als passenden Partner stellt Asus dem Mainboard eine 
Geforce-8-Grafikkarte (ENS800GTX/HTDP) zur Seite. 
Mit dieser lassen sich aktuelle Spiele wie 5.T.A.L.K.E.R. 
oder Command & Conquer 3: Tiberium Wars mit ma- 
ximalen Details flüssig spielen. Dies liegt nicht zuletzt 
an den gigantischen 768 MByte GDDR3-Speicher auf 
der Karte. 


Die TOP-Variante der EN7600GS in PCI-Express- 
Bauweise bietet durch die Verwendung von 256 
MByte DDR3-Speicher mit doppelter Taktrate bis zu 
42 Prozent mehr Leistung als eine Standardkarte mit 
gleichem Chip. Neben einer umfangreichen Ausstat- 
tung ist die Karte natürlich SLI-fáhig. 


ti u 7 80 Asus EN7600GS 


7 En | TOP/2DHT/256M 


Rock Solid - Heart Touching 


Gewinnspielfrage 


Wie viel Speicher besitzt die Geforce-8-Karte von Asus? 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 53" Sie können weiterhin einfach per 

den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 53 A 128 MByte maßen aussehen: „PCGH 53 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 

PCGH 53 В 256 MByte Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 
PCGH 53 С 512 MByte Österreich: © 0900 700 800 


Mögliche Antworten: 


PC Games Hardware 
,PCGH-Gewinnspiel 06" 
Dr.-Mack-StraBe 77 
90762 Fürth 


PCGH 53D 768 Mbyte Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


‚ Teilnahmeschluss ist der 06.06.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
х= Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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23 nemotec 


leise High-End Computer Systeme ` Tee: 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeltsspelcher, Gehäuse... 


АМО 
МЕМОТЕС SPEEDLINE - DER TESTSIEGER! Le —— ECH Фр 
Ен ген Ентүлскішес pes TEyTSuEGERS NENOTEC SeprDLINE WURDE BESONDERES -— ES gem [кр 
Аусаныгак AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND DHEN SEHA LESIN Ветана сист. Ca 
Мия носнатятевти REFDECNTXLASSE-KOMPFONENTIN FINDEN IHREN PLATZ IN i. 


STATE-ÜF-THE- ART GEnusEN. D ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT, МЕТ 
Ges RECHENCPERATIONEM DURCHGEFÜHRT WERDEN, ECNMTE AUCH IHNEN WEL WERGMÜGEN BEREITEN... 


NU ШЇЇ А. 


Р intel) NEU: GeForce 8800 GTX / GTS ін EXxTREME-VARIANTE Ем 
tigre d Сове 2 Duo E6600 - &2x3.00GHz 4096x«B 1333Ғ5В | 
KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTE: BESTELLSYSTEM MIT PREHVORSCHAU 


мон Inne, Coar 2 Extreme QX6700 (жек AMD X2 6000-- ве 4GB КАМ, 
DERE GEHÄUSE, НЕАТАРЕ Ейнагв, RANIDO FesreLATTEN. BUNDLES UMD WELES MEHR! £5 
калг sg LürrER, orig ABCISTHMMT жан ну пиги Bes (Gore, Papeis- Kuna, Gramat rtc.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme кошы Бан 


МЕМ а ача 


Pfeilschnelle Systeme іп Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & GNIS Zubehör 


Louolme (AMD ODER INTEL) - HIGH-END wasseRGEKÜHLT! 


KowPuTT HicH-END wASSERCEXÜHLT (CPU, CHiPATI UND GRAFIGARTE MIT 
Зғасн/4ғден ÑADATOR) vEREINIGT DIE LicuipLiME BHE ОРТ MIT UKSCHLAGBARER 
PERFOAMANCE AUF TECHNISCH ALLERHOCHSTEM IrEAU. SCHALLCEDAMIMT UND SUPERLEISEI 


HARDWARE . r 
| | bw 


"HIER PASST EINFACH ALLES... | 


——— 


„= FÜR MAXIMALE SEILELUSTUNG 
AUCH ALS МахҒРО МАЗЛАНТЕ 
ыт 2x 8800CTX SU © 
VERFÜGBAR! ` 


Besuchen Sie uns 241 mm unserem Online Shop mit vielen 


ОН u. VMW.nenotec.de 
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їп - F3. Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
— gi Grafikkarten D  HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
EA 
= AGP-Karten 
29) Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
= Gecube HX195XTGA3-D3 ca. € 210,- [Radeon X1950XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
Powercolor Radeon X1950 Pro са. € 180,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca.€ 170,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. € 230,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca. Є 130,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
preis.| | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. Є 100,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Тір) | pci-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ“ | Wertung 
Asus EN8800GTX са. € 490,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX са. € 500,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (02/2007) 
eadtek Winfast PX8800 GTXTDH — (ca. € 480,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Asus EN8800GTS са. € 350,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Preis- eadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |ca.€ 330,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,02 (01/2007) 
Leistungs- MSI NX8800 GTS T2D320E ca. € 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/max. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Tipp | Foxconn GF8800 GTS/320 са. € 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS ca. € 350,- [Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GTS/320 са. € 300,- [Geforce 8800 GTS 320 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,07 (04/2007) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 340,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX ca. € 330,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic |са. € 490,- [Radeon Х1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
SI NX7900GTX-T2D512E са. € 500,- [Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] 650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
'owercolor X1950 Pro ca. € 150,- |Radeon X1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Preis- | HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo |ca. € 200,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs- Asus EAXT950PRO/HTDP/256M/A — |ca.€ 140,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 1,4151 581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Tipp eadtek Winfast PX7950 GT TDH ca. € 230,- |Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |ca. € 210,- [Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
oint of View GF7950GT/512MB са. € 220,- |Geforce 7950 6 512 DDR3 [1,4 ns] [550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
SI NX8600GTS-T2D256EZ-HD са. € 200,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz — |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) ТАП 
Asus EN8600GTS Top са. € 220,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |745/1.145 MHz |32/max. 32 1,2/2,1 Sone 35,9 Fps 29 Fps 3,09 (06/2007) ЛЕТ 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 120,- |Radeon X1950 GT 512 DDR3 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS РСХ 65 |ca. € 230,- |Geforce 8600 GTS 256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz 32/тах. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 343 (06/2007) KEN 
eadtek Winfast PX7900 GS ТОН ` |ca. € 140,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
SI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 160,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Gainward Bliss 7900 GS PCX 512. (са. € 170,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 ca. € 120,- [Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 1,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 120,- |Radeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX ca. € 150,» |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |620/800 MHz 32/тах. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) ЯП 
'owercolor X1650 X ca. € 120,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 3,47 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent са. Є 140,- |Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 1560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 5,5 Fps 3,53** (07/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 са. € 120,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 27,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
SI NX7600GT-T2D256E ca. € 110,- |Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 120,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH са. € 150,- [Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 245 1,3/4,0 бопе 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 X са. € 80,- adeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 11,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Preis. | MSI RX1600PRO ca.€ 70,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] 500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Leistungs- MSI NX8500GT-TD256E ca. € 90,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 1459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 12 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) ЯП 
Tipp | Gainward Ultra/2300PCX ca. € 130,- |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 1,5 Fps 3,92** (02/2006) 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme |ca.€ 140,- | Geforce 6600 G 128 DDR3 [1,6 ns] 550/560 MHz 8/3 1,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsátzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zerotherm VGA Cooler GX810 | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (0412007 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (1 
Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (1 
Preis. | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (1 
Leistungs- Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,92 (04/2007 
Tipp | Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005 
Thermaltake Tide Water ca. € 60,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006, 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006, 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005, 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
17 Zoll = 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung а 
Leistungs-}> Asus PM17TU ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) сс 
Тїрр | Beng FP71V ca. € 245,- | D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 1,92 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U са. € 185,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 212 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 — |ca. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B71D са.6210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ ca.€ 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 231 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-B> Benq FP93GX ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - 171 (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 295,- DVI-I 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 1,76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 182 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 175,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - 1,86 (04/2006) 
Benq FP93GX+ ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 80 bis 230 cd/m? - 1,90 (05/2007) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 са. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 192 (04/2006) 
G L1953TR са. Є 225,- D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 1,93 (04/2007) 
G L1932P ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 100 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Dell 1907FP ca. € 275,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
hilips 190X7FB ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 940B ca.€ 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 100 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
hilips 190G6FB ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gu Gu 86 bis 255 cd/m? - 2,11 (04/2007) 
iyama Prolite Е19005 са. € 235,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis ‚Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca. € 1.100,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Benq FP241W ca. € 1.000,- | D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V. 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 470,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 955,- D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
preis. | „Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) са. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Leistungs-»- Asus MW221U (22 Zo l) ca. € 340,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 192 (03/2007) 
ШР Dell Ultrasharp 2407WFP (24701) |ca. € 760,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs- Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 235,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp | Dell 2707WEP (27 Zoll) ca. € 1.180,- | D-Sub, DVI-D (HDCP) |25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
-— Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 940,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Leistungs-}> Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 680,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 50 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
TIPP | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 370,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Viewsonic VX1935wm (19 Zoll) ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 98 bis 312 cd/m? Lautsprecher 2,11 (04/2007) 
Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Philips 200WB (20 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 10 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
Preis- | „Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.390,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 00 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
T Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 165,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 2,37 (11/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-]- Sony Vaio VGN-FE215 са. € 1.600,- | 1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend 87 Minuten \0,4 bis 3,4 Song |2,20 (07/2006) 
TIPP | Toshiba Qosmio G30-137 |ca. € 2.700,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 95 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
MSI Megabook M677 Crys|ca. Є 1.100 | 1.024 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 20 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |120 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Asus W2PC са.6 1.900 |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) | 120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,2 Sone |2,35 (03/2007) 
Asus A8JP са. € 1.300,- |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 30 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Benq Joybook R55 ca. € 1.000,- | 1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 71 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Preis. | Dell XP5 M1710 са. € 2.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 170 Minuten |0,9 bis 5,2 Sone |1,87 (03/2007) 
Leistungs-W FSC Amilo Xi 1526 са. € 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Tipp Cyber System X17 M57U |ca.€ 3.000,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 90 Minuten |1,2 bis 5,2 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite P100-426|ca. € 1.850,- | 2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) 60 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 90 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S са. Є 2.900,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) |2х100 GByte |17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 10 Minuten |1bis5,1Sone |2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes E408 |са. € 3.000,- 2.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) |120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar|72 Minuten |1,1 bis 4,2 Sone |2,42 (03/2007) 
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— gi Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
= 
- Sockel 939 
2 CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess 
сс Athlon 64 3800-- са. € 55,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW |X Zweikanal-DDR1 | Venice 90 nm 50 
Athlon 64 4000-- са. € 60,- | 2.400 MHz |200MHz 12 1.024 kByte |37 1,35 V 85 Watt — |F72 E6 CF |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-55 NL 2.600 MHz |200 MHz 13 1.024 kByte |27 1,35 bis 1,40 V 104Watt |Е71 E4 BN |X Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess 
Athlon 64 3000-- ca. € 50,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3200-- ca. € 55,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500-- ca. € 55,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500-- EE са. € 55,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500-- EE са. € 55,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N.b. 1,20 bis 1,35 V 45 Watt N. b. G1 DE | Zweikanal-DDR2 | Lima 90 nm 50 
Athlon 64 3800-- ca. € 60,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN к Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3800-- EE са. Є 70,- | 2.400 MHz |200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40V 45Watt |N. b. G1 DE |М |Zweikanal-DDR2 | Шта 65 nm SO 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 110,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 2x512 kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 89Watt |Е32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 120,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400-- NL 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |FB1 E4 BV |X Zweikanal-DDR1 | Manchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 210,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800-- NL 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 NL 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 70,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4000+ са. € 85,- | 2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ EE |ca. Є 85,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 80,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 100,-| 2.300 MHz 200 MHz 15 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 100,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 120,-| 2.500 MHz 200 MHz 12,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ЕЕ |М. 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. 3 C v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 130,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ ЕЕ | ca. € 210,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. F3 Сс и Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ ca. € 150,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200-- NL 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5400-- ca. € 180,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F3 Сс |/ Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600-- ca. € 180,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-62 ca. € 660,-| 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 6000-- ca. € 210,- 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis Realer Takt | Ref/FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | РМ |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. Є 320,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 ЕХ-72 (2x) са. € 380,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40V 125Watt |N. b. F3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. Є 500,- | 3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 930 са. Є 110,- |2 3.000 MHz |200 MHz 15 2х 2.048 kByte | 05A 1,25 bis 1,4V 95 Watt  |F62 B1 |5948 и |х Presler 65 nm SS 
Pentium D 940 са. Є 150,- |2 3.200 MHz ` |200 MHz 16 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 14V 130 Watt | Е62 B1 |5940 и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 са. € 130,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V |95Watt — |F64 C1 |5908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 са. Є 230,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2х 2.048 kByte |058 1,25 bis 14V 130 Watt | Е62 B1 |Р и |x Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 са. € 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 14V 130 Watt |F62 B1 |54948 и |х Presler 65 nm SS 
Pentium EE 965 NL 2 3.733 MHz |266 MHz 14 2х 2.048 kByte | 05B 13V 130 Watt |F64 СІ [59АМ v |х Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са. Є 125,- |2 1.800 MHz |200 MHz 9 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |62 L2 |5918 |X x Allendale |65 пт SS 
Core 2 Duo E6300 са. € 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt — | 6F6 B2 |5494 ји |x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 са. € 180,- |2 2.133MHz |266 MHz 8 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |51959 и |x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. € 230,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |6Ғб B2 |5958 и |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 са. € 250,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |6Ғб B2 |51957 и |х Сопгое 65 пт 55 
Core 2 Extreme Х6800 |са.< 890,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75 Watt — | 6F6 B2 |51955 и |х Сопгое 65 пт 55 
Core 2 Quad 06600 са. € 710,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2х 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 83 |ом и (|х Kentsfield |65 nm 55 
Core 2 Extreme 0Х6700 |ca.€ 910,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2х 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 |491 ји (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6800 |N. |. 4 2.933 MHz |266 MHz 1 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май | 6Ғ7 83 |590 и (|х Kentsfield |65 nm 55 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! - Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar - SS: Strained Silicon - SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
PC Games Hardware | 06/2007 www.pcgameshardware.de 


L| = 
M e 
ainDoaras - una intei-rFV«s Е 
и = 
Bd 
ES 
б 
252 
(ең 
8 ш 
Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
cA 
Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát (Wertung = 
preis. | Asus P5W DH Deluxe ca. € 160,- | 975X 0701/1.02G - 3 |х6(2),х1/0) 2x 1.000 MBit/s | 7х SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) SS 
Leistungs-Be Gigabyte 965P-DS3P ca. € 110,- | P965 F4/2.0 - 2 |х16(2),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | бх SATA. 1x Firewire, Dual-BIOS |1,50 asch Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) cc 
Тїрр | Asus Commando ca. € 190,- | P965 0702/1.00G - 4 |х16(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 260,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G - 2 x16(3,x1 (1) 2x 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 |ca. € 180,- | P965 F2/1.0 - 2 [x16 (2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 170,- | 975X 1.2/1.00 - 1 1x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 160,- | P965 0302/1.03G - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro |2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Abit AB9 Quad G ca. € 160,- | P965 1.0/1.00 - 2 |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,51 (05/2007) ШЕП 
Asus P5B Prem. Vista Ed. | ca. € 190,- | P965 0303/1.01G - 31x16 (2),x1(1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,51 (04/2007) 
Asus P5B-E Plus ca. € 130,- | P965 0304/1.01G - 3  xI6(1) x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 — |ca. € 250,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 31x16 3),x1(1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,52 (05/2007) ТАП 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | ca. € 260,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2. |х16(3), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI ca. € 190,- | Nforce 680i SLI | 0702/1.00G - 2. |х16(3), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,55 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI Plus ca. € 160,- | Nforce 650i SLI | 0501/1.00G - 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,57 (05/2007) ТАП 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 220,- | RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х16(3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |2,00 asch Bestanden Bestanden |1,60 (04/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 170,- | 975X 7.1B4/2.1 - 2 |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Abit FatalTty FP-IN9 SU — |ca. € 110,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2 x16(),x1Q) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 Passiv Probleme mit МОТ | Bestanden | 1,66 (05/2007) ЯП 
MSI P965 Platinum ca.€ 120 | P965 1411, - 2 x16(2,x1Q) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 asch Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |х16(3), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (01/2007) 
MSI P6N SLI-FI ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2),x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) ШЕТ 
oxconn 975X7AB са. 150 |975X 635Е1Р20/- - 2. |х16(2), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 2,1 Some |Bestanden Bestanden |1,68 (03/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 120,- | P965 41.00 - 2 |х16(1),х1(2) 2x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 90,- | P965 F3/1.0 - 31x16 (1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
oxconn P9657AA ca. € 100,- | P965 638F1P23/- - 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 120,- | P965 0601/1.02G - 3 |х16(1),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Probleme mit МОТ | Bestanden |1,37 (01/2007) 
MSI P965 Мео- ca. € 90,- | P965 311.1 - 3 |х6(1),х1/0) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2| са. € 70,- | 945P .20/2.01 - 3 x16(2,x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Best. (DDR2-667) |Bestanden |2,10 (09/2006) 
ntel DG965WH ca. € 120,- | 6965 176/- - 3 |х16(1),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firew., СМА X3000 | 5,50 Passiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca. € 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 l- 1x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. € 55,- | PT880 Ultra .30/1.00 1 4 1|хЧ6(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Asrock 775Dual-VSTA са. € 50,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2х SATA 4,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI са. Є 100,- | NF 570 SLIIE |0601/2.00G - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,00 Passiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР |РС1 |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. |Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 140,- |Nforce 590 SLI 10504/1.03G 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit IT |Bestanden |1,37 (08/2006) 
M2N32-SLI Prem. Vista Ed. |ca. € 190,- |Nforce 59051 |0109/1.006 2 x16 (2), х4 (1), х1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Asus Crosshair ca. € 200,- |Nforce 590 SU [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M595LI-S5 ca. € 140,- |Nforce 590 SU |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Foxconn C51XEM2AA ca. € 120,- |Nforce 59051 |612//1Р20/- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) [2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 0,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Preis- Gigabyte M57SLI-S4 са. Є 85,- |Nforce 57050 |F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-B»- Gigabyte М555-53 ca.€ 70,- |Nforce 550 F5/1.1 2 x16 (1), x1 (4) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | MSI КОМ SLI Platinum са. € 110,- |Nforce 570 SLI | 1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI са. € 95,- |Nforce 570 50 |1.2/1.00 2 х16 (2), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | 3,00 Heatpipe |Bestanden mit IT |Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP са. Є 95,- |RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), х1 (2) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 110,- |Nforce 570 Ultra |1.3/1.1 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 4,00 Passiv Bestanden mit 1T |Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 са. Є 60,- |Nforce4 Ultra — | 1.1/1.00 3 x16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) 
DÉI LP UT NF590 SLI-M2R/G |ca. € 180,- |Nforce 590 SU |2006/08/29/А1 | - 3 |х16(0),Х8(1)х4(1) [2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0,1 Sone (Prob. mit Infineon |Bestanden |1,70 (11/2006) 
MSI КМА SLI са. Є 75,- [Nforce 500 SLI 1.2/1.0 2 x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) 
Asrock AM2NFAG-SATA2 |ca. €60,- GF 6100/NF 410 | 1.10/1.03 2 x16 (1), x1 (1) x 100 MBit/s ` | 2x SATA, Geforce 6100 4,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
Asrock AM2NF3-VSTA са. Є 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 l- x 100 MBit/s — | 2x SATA 3,50 Passiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) 
Elitegroup AMD690GM-M2 |са. € 60,- |690G/SB600 13.01.07/1.0A |- 2 |х16(1), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Radeon X1250 4,50 Passiv Best. (SPD-Werte) | Bestanden |2,15 (04/2007) 
MSI K9N Neo-F са. Є 65,- |Nforce 550 1.3/1.0 3 x16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA са. € 55,- |GF 6100/NF 410 |5C3W1P27/- 2 x16 (1), x1 (1) x 100 MBit/s ` | 4x SATA, Geforce 6100 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine АСР PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound| RAM-Kompa. | Stabilität ^ Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. € 130,- | Nforce 4 SLIx16 |0703/1.01 - 3 |х16(2),х4(1) 2x 1.000 MBit/s | 6х SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden 146 (01/2006) 
DFI Lanparty UT МЕД Ultra-D | са. Є 140,- | Nforce 4 Ultra | NF4LD406/R.AE1 | - 2 x16 (2), х4 (1), x1 (1) | 2x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Gigabyte K8NF-9 (Rev. 1.1) | ca. € 70,- force 4 F11/1.1 - 3 x16 (1),x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,63 (08/2006) 
Abit KN8 SLI ca. € 120,- |Nforce 451 1.4/1.0 - 2 х16 (2), х1 (3) 1х 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden 1,64 (02/2006) 
MSI K8N Diamond Plus LE. | ca. € 170 force 4 50х16 | 1.12/1.0 - 2 x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft. Gu Bestanden Bestanden 171 (03/2006) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR са. Є 130,- | RD480 А11/А03 - 3 x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend | Bestanden Bestanden 1,79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme са. € 85,- force 4 Ultra |1010 - 31x16 (1),x1 Q) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire - Bestanden - 1,85* (06/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- | Uli 1695 2.10/1.05 1 3 x16 (1), x1 (1) 1x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Port - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Sp Asus A8R-MVP ca.€ 75,- |RD480 0201/1.02G - 3 x16 (2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | Ax SATA, Firewire Gu Bestanden LAN nicht best.| 2,10 (01/2006) 
Leistungs-B Elitegroup Nforce4-A939 ca. € 60,- force 4 1.0b/1.0 - 3 [x16 (1),x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA - Bestanden - 2,20* (03/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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5 Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 М/7 V) [Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
сс Cooler Master Hyper TX AMD www.caseking.de са. 20,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,3/0,2 Sone 20,4/26,4 *C (Delta) Athlon 64 FX 197 (06/2007) 
Glacialtech Igloo 7310 Light www.hardwarefuchs.de | са. €10,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,0/0,2 Sone 29,3/37,8 °C (Delta) Athlon 64 FX-53 2,35 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro PWM | www.kmelektronik.de са. 15,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,8/0,1 Sone 25,0/52,9 °C (Delta) Athlon 64 FX 2,51 (06/2007) 
Silverstone №04 www.alternate.de ca.€15,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,6/0,2 Sone 44,2/54,0 °C (Delta) Athlon 64 X2 3,07 (06/2007) 
, Preis-| | Intel-Kühler 
en Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Preis. | Apack Zerotherm CF800 www.kmelektronik.de са.625- |775 Intel-Halterung 1,6/0,2 Sone 47,0/64,5 °C (Delta) Core 2 Extreme 234 (06/2007) 
Leistungs-J- Xilence Xilencio 775 www.caseking.de ca.€ 10- |775 Intel-Halterung 1,1/0,2 Sone 54,3/63,2 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,49 (06/2007) 
Tipp | Cooler Master Hyper TX Intel www.pc-cooling.de са.620- |775 Intel-Halterung 1,2/0,2 Sone 57,2/66,4 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,55 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 7 Pro PWM| www.alternate.de са. Є 15,- |775 Intel-Halterung 1,8/0,1 Sone 59,7/70,0 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,70 (06/2007) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT E/2GL. | www.pc-world.de са. Є 90,- |754, 939, 940, AM2, 775. | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) Athlon FX/Core 2 Extreme 1,88 (03/2007) 
preis. | Noctua NH-U 12 www.noctua.at са. Є 55,- |754, 939, 940, AM2, 775 _| Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 10,8/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 192 (03/2007) 
Leistungs-J- Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |са.640- 1754, 939, 940, AM2, 775 | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 11,1/14,8 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 1,93 (03/2007) 
Tipp Noctua NH-U 9 www.noctua.at са.640,- |754, 939, 940, AM2, 775. |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,5/0,1 Sone* 10,9/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 194 (03/2007) 


* Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (2D/3D) Wertung 

Antec P182 Special Edition ca. € 200,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,24 (06/2007) 

Preis- | Silverstone Temjin ТЈ09 ca. € 240,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,0 Sone 2,29 (06/2007) 
ET Antec Nine Hundred ca. € 100,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 53/80/27 Grad Celsius 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,36 (06/2007) 
Sharkoon Rebel 9 Value ca. € 45,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (7 Kilogramm) | 58/85/32 Grad Celsius 2,4 Sone / 4,5 Sone 246 (06/2007) 

Sharkoon Revenge Value ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 140 mm Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/86/29 Grad Celsius 2,8 Sone / 4,9 Sone 2,52 (06/2007) 

Aerocool Zero Degree ca. € 80,- 10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Normal (10 Kilogramm) 59/85/34 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,4 Sone 2,55 (06/2007) 

Chieftec CS-018B-RD-OP ca. € 90,- 6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 3x 80 mm Schwer (15 Kilogramm) 58/91/35 Grad Celsius 1,7 Sone / 4,0 Sone 2,57 (06/2007) 

Chieftec GH-01B-OP ca. € 70,- 3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 2x 80 mm Leicht (9 Kilogramm) 62/87/38 Grad Celsius 1,4 Sone / 34 Sone 2,63 (06/2007) 


* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus Р5В Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 


Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (30) ` (Wertung 
Seasonic M12 55-500 www.alternate.de ca.€ 90,- 500 Wa 4,0 Watt 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4)A |0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius ‚42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de са. € 170,- 720 Wa 4,7 Watt 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius 152 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca. € 100,- 500 Wa 2,7 Watt 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A. | 1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ,58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 150,- 500 Wat 2,3 Watt 28/30/22 (1), 22 2)A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius 1,59 (03/2007) 
Silverstone SST-ST5OEF Plus www.silverstonetek.de |ca. € 80,- 500 Wa 4,0 Watt 25/25/18 (1), 18 2)A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius 163 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com ` |ca. € 90,- 520 Wa 4,1 Watt 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3)A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius ‚66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca. € 150,- 500 Wat 4,7 Watt 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius 167 (03/2007) 
Preis. | Thermaltake Toughpower 750 W WWW.tt-germany.com ca. € 120,- 750 Wa 5,1 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius 169 (03/2007) 
Leistungs- Be quiet Straight Power ВОТ-Е5 www.bequiet.de са. € 55,- 450 Wa 4,4 Watt 30/30/18 (1), 25 (2)A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius 173 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de са. Є 75,- 500 Wa 5,2 Watt 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius 181 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 210,- 850 Wa 8,1 Watt 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A | 1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius 1,86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 A125 www.chieftec.de ca. € 65,- 500 Wati 5,3 Watt 28/30/12 (1), 13 2), 21 (3)A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius 1,88 (03/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u.a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
preis. | Alphacool Nexxos XP Highflow www.alphacool.de € 60,- 25 Grad Celsius Intel QX6800 1,25 (06/2007) 
Leistungs-® Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de €21,- 30 Grad Celsius Intel QX6800 1,50 (06/2007) 
Tipp Aqua-Computer Cuplex-Pro www.aqua-computer.de € 30. 30 Grad Celsius Intel QX6800 1,61 (06/2007) 
Innovatek G-Flow www.innovatek.de Є 90,- 27 Grad Celsius Intel QX6800 175 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow www.watercooling.de € 60,- 29 Grad Celsius Intel QX6800 1,75 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €52,- 34 Grad Celsius Intel QX6800 1,88 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT www.aqua-computer.de Є 65. 26 Grad Celsius Intel QX6800 1,88 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de € 40,- 36 Grad Celsius Intel QX6800 2,25 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD--R/-RW/DVD-R/-RW/-R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 59-5183 са. € 35,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18Х/8Х/18Х/6х/8х/8Х 5:29 Міпшеп 5:36 Міпшеп 4:43 Міпшеп 170 (12/2006) 
Preis- | Plextor РХ-7605А ca. € 95,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
киш Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 183 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 244 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P65 ca. € 55,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 25 IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 60,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 231 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer práparierten Fehler-DVD 


PC Games Hardware | 06/2007 www.pcgameshardware.de 


L| m = 
Festplatten, Arbeitsspeicher 
de 
p r p ` 
2 
2 
б 
cS 
c 
im 
SATA-Festplatten 
ES 
Preis Interface бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex* (Wertung O 
preis. | WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 200,- |5АТА 143,1 GByte ` 10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 6 MByte |78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) >| 
Leistungs-]»- Samsung Spinpoint T HD501LJ са. € 95,- ЅАТА 465,8GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,9 ms 6 MByte 63,2 MByte/s/63,0 MByte/s |31,4 190 (04/2007) сс 
Tipp | WD Caviar SE WD4000KS ca. € 90,- SATA 372,6 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MByte |61,4 MByte/s/ 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3320620AS | ca. € 70,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 13,2 ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS са. € 70,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 | са. € 75,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,5 ms 6MByte |60,1 MByte/s/ 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 85,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 55,- SATA 232,9 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,8 ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 2,28 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 5TM3250820AS |са.6 55,- SATA 232,9 GByte [7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s/ 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3400620AS | ca. € 100,- | SATA 372,6 GByte [7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 3,1 ms 6MByte |62,5 MByte/s/ 62,1 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 5TM3320820AS — |ca. € 60,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,6 Sone 13,1 ms 8 MByte 64,8 MByte/s / 64,7 MByte/s |25,7 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 
PATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB са. Є 95,- РАТА 298,1 GByte [7.200 1,0 Ѕопе* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MBytels 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 60,- PATA 2329 GByte [7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MBytels 1,58* (07/2005) 
Seagate 573400832А ca.€ 100,- | РАТА 372,6 GByte [7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64% (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. € 70,- PATA 186,3 GByte — |7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А ca. € 75,- PATA 186,3 GByte — |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N Ca. € 50,- PATA 1490 GByte [7.200 0,7 Sone* 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 180,- | 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 1,87 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 170,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus са. € 85,- 190x110x32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 196 (10/2006) 
Philips SPD5110CC са. € 90,- 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MBytels 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.4800 USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,04 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 90,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen — |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT6464L505 са. © 110,- |2x 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,62 (06/2006) 
G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS са. € 140,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
preis. | Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€35,- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
Leistungs- TakeMS DIMM 1024MB са. €65,- | 1х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
Tipp | MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided са. Є 75,- |2х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 ` |DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF са. Є 570,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) [а Ja Double-sided — | 4-4-4-12 580 MHz DDR, 2,4 Vol 3-3-3-5,1 4-4-4-12,2 1,51 (01/2007) 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ са. Є 490,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Nein Double-sided ` | 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vol 3-3-3-5,2 4-4-4-12,2 1,56 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 са. € 145,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vol 4-4-4-12, 4-4-4-12, 2 1,59 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 са. € 240,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vol 3-3-3-5, 1 4-4-4-12,2 1,59 (10/2006) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. € 200,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |1а Nein Double-sided ` | 4-4-4-15 580 MHz DDR, 2,4 Vol 3-4-3-9, 1 4-4-4-12,2 1,63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52221450 са. € 260,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided ` | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vol 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 1,65 (12/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. Є 190,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vol 4-4-4-12, 5-5-5-15, 2 1,67 (09/2006) 
OCZ OCZ2N10662GK са. € 220,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz DDR, 2,3 Vol 4-4-4-12, 5-5-5-15, 2 1,67 (02/2007) 
Kingston KHX8500D2K2/1G са. Є 150,- |2x 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vol 3-3-3-5,2 4-4-4-12,2 1,75 (10/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4D са. Є 170,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided ` | 4-4-4-12 530 MHz DDR, 2,3 Vol 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 1,76 (03/2007) 
Mushkin EM2-6400 996527 са. 120,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vol 5-5-5-12, 5-5-5-15, 2 1,86 (09/2006) 
Kingston KHX6400D2K2/2G са. € 140,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vol 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2 1,94 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 са. € 200,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided ` | 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12,2 Nicht möglich 2,03 (09/2006) 
МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U |са. = 95,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
Preis. | DK F2-6400PHU2-2GBNR са. € 130,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, Nicht möglich 2,07 (09/2006) 
Leistungs-W Aeneon AET760UD00-30D ca.€40,- [1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,1 Vol 4-4-4-12, Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Tipp Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |са. = 90,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12,2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca.€ 90,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided — | 4-4-4-15 400 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,22 (03/2007) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B ca.€50,- [1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15, Nicht möglich 2,23 (09/2006) 
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>) Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+ 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
сс Logitech 2-2300 ca. Є 120,- 2+ 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 65,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+ 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative I-Trigue 13800 ca. € 105,- 2+ 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+ 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Preis- | | Hercules XPS 2.160 ca. € 50,- 2+ 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs- | | Teac XL-20 ca. € 30,- 2+ 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 са.Є 35, 2+ 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 


Mehrkanalsysteme 


Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital са. Є 275,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 340,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 225,- 5+1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 230,- 541 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. Є 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 90,- 541 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 са. € 75, 541 60 Watt - Gut Gut Gut 2,42 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 са. € 165,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 

Soundkarten 

Praiss Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung | Klangeigenschaften | Wertung 
Leistungs-P Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 60,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Tipp | Creative SB Audigy 2 ZS Nicht verfügbar | EMU10k2 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 170,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 178 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 90,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhórer/Headsets 


Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Preis. | Sennheiser PC151 ca. € 60,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Leistungs- Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | Icemat Siberia Headset ca. € 40,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 178 (05/2007) 
Teac HP-11 са. € 45,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
Saitek GH50 Surround Headset са. € 55,- 2,5 Meter 234 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 181 (05/2007) 
Sharkoon Cosmic 5.1 ca. € 30,- 3,9 Meter 360 Gramm Gut Gut Gut 1,83 (05/2007) 

MP3-Player 

нас Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Leistungs-]»- Creative Zen Vision:M ca. € 190,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Tipp Apple Ipod ca. € 220,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
Sandisk Sansa e260 ca. € 110,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 170,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2,02 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 100,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver U10 ca. € 145,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 250,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 


Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfähig/Readyboost | Wertung 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 100,- USB 2.0 4 GByte / € 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs- Corsair Flash Voyager са. € 75,- USB 2.0 8 GByte / € 0,11 pro MByte 27,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp Transcend Jetflash 160 ca. € 90,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 176 (04/2007) 
Flash Drive PD 7 ca. € 80,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 25,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm neingeschränki 148 (01/2007) 
Logitech G5 (2007) ca. € 55,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschránk 1,52 (05/2007) 
preis. | Razer Deathadder са. € 55,- 200 ст 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk 154 (03/2007) 
Leistungs- Logitech MX 518 ca. € 40,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschränk 154 (11/2005) 
Tipp Raptor-Gaming M3 ca. € 45,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk 1,59 (01/2007) 
Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm neingeschränki 1,59 (11/2005) 
Genius Navigator 535 Agama ca. € 35,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschránk 183 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
ogitech G7 ca. € 65,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk 162 (03/2006) 
ogitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
ogitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) Р5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschránk 177 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 1000 ca. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschränki 1,78 (03/2006) 
Leistungs-P Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk 2,03 (03/2006) 
Tipp General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
ogitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) S/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
preis. | Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,76 (11/2006) 
Leistungs- Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 186 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschránkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 2,15 (11/2006) 
Saitek Eclipse II ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschränkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 35,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschränkt 2,25 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Xtrac Hybrid са.6 25. 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 43mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
preis. | Nuke-Z N2000 са. Є 25. 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (04/2006) 
Leistungs-P РС205 Rantopad Mammoth ca.€ 18,- 319x265 mm Hartplastik 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
TIPP | "Steel Series Steelpad 585 са. € 22,- 321x267 mm Hartplastik 2mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
äder 
Preis Tasten Schaltung ‚Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca.€ 200,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 169 (01/2007) 
preis. | Logitech Momo Racing са. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- | Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
ШЕ | (Loo Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
Preis. | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp Thrustmaster Hotas Cougar са. Є 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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* Preis — Spieleleistung * Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit — Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 

GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 

Festplatte Festplatte Festplatte 

Samsung SP2504C (SATA II, 250 GByte) ......... са. € 55,- Samsung SP2504C (SATA II, 250 GByte) ......... са. € 55,- Samsung HD500LJ (SATA Il, 500 GByte)........ ca. € 100,- 

Gehäuse Gehäuse Gehäuse 

Sharkoon Rebel 9 ECONOMY ............................ ca. € 35,- Thermaltake Armor In... ca. € 90,- WA Q8] 10 ———— ca. € 125,- 

Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 

Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 75 Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 85,- Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 150,- 

DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 

Samsung SH-S183 (SATA)... ca. € 30,- Samsung SH:S 183 XSATA)., ern ca. € 30,- Samsung SKS TREI). eessen ca. € 30,- 

Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech LX3, Cherry Cymotion Expert ............ ca.€40,- Logitech MX 518, Cherry Cymotion Expert......ca. € 60,- ^ Microsoft Наби, Logitech б15...................... ca. € 115,- 

Netzteil Netzteil Netzteil 

Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 40,- Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt). ca. € 85,- Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt). ca. € 85,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 110,- МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 110,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CLA...... ca. € 170,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Onboard €0 пробаа isse ЛК УК К ce ci t a €0, Creative SB X-Fi Xtremegamer....................... ca. € 60,- 

Zwischensumme: € 385,- Zwischensumme: € 515,- Zwischensumme: € 835,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. са. € 55,- AMD Athlon 64 X2 4600+ (Sockel AM2) ...... ca.€ 100,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM?) ca.€ 210,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15- Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... ca. € 15- Thermalright Ultra 90 КӨ................................ ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 5П)......................... ca. € 95,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 140,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GT Silent ......s.sssnssnnsisnineieseee: ca.€ 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca.€ 150,- ASUS:ENS800GTX; n err res ca. € 500,- 
Endsumme AMD-PC: € 660,- Endsumme AMD-PC: € 875,- Endsumme AMD-PC: € 1.725,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E4300 (Sockel 775) ............ ca. € 125,- Intel Core 2 Duo E6400 (Sockel 775) ............ ca. € 180,- Intel Core 2 Duo E6700 (Sockel 775) ............ са. € 250,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ ca. € 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ ca. € 15,- Thermalright Ultra 90 5775 ............................ ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... ca. € 55,- Gigabyte 965P-DS3 (965Р)............................. ca. € 95,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 160,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GT Silent ......s.ssssssnnnnssineeeseee: ca.€ 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca.€ 150,- ASUS:EN8800GTX.:::::2 trt rs ca. € 500,- 


Endsumme INTEL-PC: € 720,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 955,- 


Endsumme INTEL-PC: € 1.780,- 
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ы] 


ab 04. Mai 2007 


des großen Gamestar Vergleichstest 04/07: „schnell und leise zum Testsieg“ und „hohe Spieleleistung und leise 
Kühlung bringen dem Turtle Gaming PC den Gesamtsieg“. Fazit: „Tolles Spielepaket“ 


B600@3600MHZz 


Silent Wasserkühlungssystem 
Core 2 Duo 6600@3.6GHz 
4096 MB DDR2-800 Patriot 
ABIT Fatallty 650SLI Board 
500 GB Samsung SATA HD 16МВ 
2x 768 MB GeForce 8800GTX 511 
18x Samsung DVD Brenner 

850W Super Silent Netzteil 


— 4300€ 3000l 
—— — -Hochleistungskühlsystem AIR 
Core 2 Duo 4300@3.0GHz 
2048 MB DDR2-800 Mushkin 
ABIT P965 Board 
400 GB Samsung SATA HD 
" — — 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Samsung DVD Brenner 
ia 500W Ве Quiet Netzteil 


6700 GTX SLi 


Core 2 Duo E6700 2.6GHz 
4096 MB DDR2-800 Patriot 
Abit Fatallty 650 SLi Board 
400 GB Samsung SATA HD 
2x 768 MB GeForce 8800GTX XFX 
18x DVD Brenner Samsung 
wahlweise schwarz oder 408900 Silent Netzteil 
Coolermaster Stacker 


STANDARD 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


5600€ 3400MHz 


Silent Wasserkühlungssystem 
Core 2 Duo 6600@3.4GHz 
2048 MB DDR2-800 Mushkin 
ABIT P965 Board 
500 GB Samsung SATA HD 16МВ 
768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Samsung DVD Brenner 
500W Be Quiet Netzteil 
т Thermaltake Shark 


@3000MHz 


Hochleistungskühlsystem AIR 
Core 2 Duo 4300@3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Mushkin 
ABIT P965 Board 
400 GB Samsung SATA HD 
320 MB GeForce 8800GTS OC 
18x Samsung DVD Brenner 


"n^n OTY 
6700 GTX 
Core 2 Duo E6700 2.6GHz 
2048 MB DDR2-800 Aeneon 
Abit Mainboard 
400 GB Samsung SATA HD 
768 MB GeForce 8800GTX EVGA 
18x DVD Brenner Samsung 
500W Be Quiet Netzteil 
j ES Armor jr. 


Silent Wasserkühlungssystem 

Core 2 Duo 4300@3.0GHz 

1024 MB DDR2-800 Aeneon 

ABIT P965 Board 

250 GB Samsung SATA HD 8MB 

256 MB GeForce 8600GTS 

18x Samsung DVD Brenner 

350W Fortron Netzteil 


Теа. ә nf/f»LI 
E4300 3.0GHZ 
Hochleistungskühlsystem AIR 
Core 2 Duo 4300@3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Patriot 
ABIT P965 Board 
400 GB Samsung SATA HD 
256 MB GeForce 8600675 
18x Samsung DVD Brenner 
350W Be Quiet Netzteil 


- сег PTC nn 
— 6600 GTS 0C 
— A Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
— — — 2048 MB DDR2-800 Aeneon 
——. Abit Mainboard 
_ 400 GB Samsung SATA HD 
320 MB GF 8800GTS EVGA 
18x DVD Brenner Samsung 
` 400W Ве Quiet Netzteil 
А EES Mystique 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf der Team- 


5.1-Headset Medusa 
Ich habe Ihren Artikel über Headsets 
in der aktuellen PC Games Hardware 


(05/2007) gelesen und interessiere 
mich für das 5.1-Headset Speedlink 
Medusa. In Ihrem Artikel steht, dass 
das Medusa 5.1 Progamer die bishe- 
rige Empfehlung ist. Aktuell 
ich eine Onboard-Soundkarte mit 
5.1-Unterstützung. Wenn ich die ent- 
sprechenden Ausgänge 
will, ist der Mikrofoneingang nicht 
mehr Daher 
gerne wissen, ob sich der Kauf der 
Medusa 5.1 USB-Mobile-Edition 
lohnt. In diesem Kopfhörer ist die 
Soundkarte bereits eingebaut. Oder 
soll ich doch lieber zu einer PCI- 
Soundkarte und zum Medusa Proga- 
mer greifen? Lohnt es sich, ein 5.1- 
Headset zu kaufen? Wird Surround 
überhaupt von den Spiel-Genres au- 
Ber Ego-Shootern unterstützt? 

[Lukas Ziegler, per E-Mail] 


nutze 


verwenden 


nutzbar. würde ich 


Daniel  Móllendorf: Bei einem 
USB-5.1-Headset wird 


der Prozessor für die Soundberech- 


immer auch 


nung genutzt. Wenn Sie eine lang- 
same CPU haben, lohnt es sich also 
eher, (günstige) Soundkarte 
zu kaufen und das 5.1 Progamer 
zu verwenden. Wenn Sie ohnehin 
einen schnellen Prozessor haben, 
können Sie auch die USB-Variante 
kaufen. 5.1-Sound wird von zahl- 
Spielen unterstützt und 
lohnt sich auch bei anderen Gen- 
res als Shootern. Sie profitieren 
praktisch bei allen Titeln, die in der 
Third- oder  First-Person-Perspek- 
tive gespielt werden (Rollenspiele, 
Action-Adventures etc.). 


eine 


reichen 


Einseitige Berichterstat- 

tung zugunsten Intels 

Ich lese eure Zeitschrift seit einigen 
Jahren und habe jetzt festgestellt, 
dass eure Berichterstattung in den 
letzten Monaten einseitig zuguns- 
ten von Intel ausfállt. Wie in den 
letzten Ausgaben davor wird auch 
in der aktuellen Ausgabe (05/2007) 
Intel klar bevorzugt (25 Hauptpla- 
tinen, Overclocking Core 2 Duo 
4300). Liegt es daran, dass ihr die 


m 


Rubrik | Praxis 


Die besten 


Upgrade-Tipps 


Wer heutzutage noch 
einen Sockel-939- 
Prozessor sein Eigen 
nennt, befindet sich 
in einer Einbahnstra- 
Be. Trotzdem gibt es 
diverse Móglichkei- 
ten, das bestehende 
System kostengüns- 
tig aufzurüsten und 
zu optimieren. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 
das Beste aus Ihrem 
Sockel-939-System 
machen. 


Sockel 939 aufrüsten 


Die PC Games Hardware bemüht sich trotz Dominanz der neuen Intel-CPUs um eine aus- 
geglichene Berichterstattung, wie das Sockel-939-Tuning in Ausgabe 05/2007 beweist. 


| PC Games Hardware | 06/2007 


seite (Seite 172).. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Testmuster, die euch zur Verfügung 
gestellt werden, behalten dürft und 
sie nach erfolgreichem Test unter- 
einander aufteilt? In der nächsten 
Ausgabe (06/2007) soll es wieder 
einen Core-2-Test geben. Ich habe 
ein AM2-System und muss 
mittlerweile in diversen Foren nach 
Tipps und Tricks umsehen. 


mich 


Ich bin mal gespannt, was passiert, 
wenn AMD seine neuen Prozesso- 
ren vorstellt und diese dann schnel- 
ler sind. Es gibt genug Zeitschrif- 
ten, die sehr einseitig sind und 
bestimmte Marken bevorzugen, ihr 
solltet nicht diesem Beispiel fol- 
gen. Ich habe eure Zeitschrift nicht 


abonniert, sondern kaufe sie mir 
regelmäßig. 

[Silvio Schoder, per E-Mail] 

Christian Gögelein: In erster Linie 


folgen wir dem Leserinteresse und 
das zeigt zurzeit klar in Richtung 
Intel. Mit Testmustern hat das aber 
sicher nichts zu tun. Daneben ver- 


suchen wir natürlich auch, die ak- 


tuellen Entwicklungen bei AMD zu 
verfolgen. Beispiele dafür sind der 
Test der AM2-Platinen in Ausgabe 
04, der Test des X2 6000+ (ebenfalls 
04) oder das Sockel-939-Tuning in 
Ausgabe 05. Zudem gab es eine Ex- 
tended-Ausgabe, die sich vor allem 
mit AMD-Rechnern beschäftigte. 


Die neue Vierkern-Generation von 
AMD wird mit Sicherheit ebenfalls 
ausführlich getestet und berück- 
sichtigt. 


Artikel „PC fernbedienen" 

Vom Artikel „PC fernbedienen" in 
der Ausgabe 04/2007 (Seite 138) 
war ich zum einen sehr enttäuscht 
und zum anderen verärgert. Da ich 
selbst einen HTPC besitze, war ich 
natürlich zuerst sehr darüber er- 
freut, dass sich der Artikel mit der 
Fernbedienung eines solchen Sys- 
tems beschäftigt. Leider werden 
jedoch nur Oberflächlichkeiten 
und Binsenweisheiten geliefert. Es 
ist lobenswert, dass in dem Artikel 


darauf hingewiesen wird, dass bei 


TV + Filme 


TV-Programm 


Die Microsoft-Fernbedienung kann auch die Software , MediaPortal" und den Win- 
dows Media Player fernbedienen. Windows XP MCE oder Vista sind nicht notwendig. 


www.pcgameshardware.de 


Damit Sie den Xbox-360-Controller auch am Rechner nutzen Кӛппеп, benótigen Sie 
die spezielle Version für den PC, denn es sind ein entsprechender Adapter sowie 


Treiber im Lieferumfang enthalten. 


einer Fernbedienung von Logitech 
kein Infrarot- oder Funkempfänger 
dabei ist. Der Hinweis, dass sich 
solche Empfänger „in diversen On- 
line-Shops oder bei Ebay ... erstehen 
lassen“ (darauf wäre die geneigte 
Leserschaft auch noch selbst ge- 
kommen), ist jedoch völlig unzurei- 
chend. Von einem Fachmagazin für 
Hardware darf man erwarten, dass 
angegeben wird, welche Empfän- 
ger empfehlenswert sind, und dass 
diese auch getestet werden. 


Natürlich gehört der Hinweis auf 
Microsofts MCE in diesen Artikel, 
doch dürften die wenigsten Leser 
die nötige Software besitzen oder 
bereit sein, sich diese anzuschaf- 
fen. Völlig oberflächlich wird auf 
die frei zur Verfügung stehenden 
und erhältlichen Softwarelösun- 
gen (Girder, H..P usw.) eingegan- 
gen. Es wäre das Mindeste gewe- 
sen, eine der Softwarelösungen 
ausführlich vorzustellen und mit 
Screenshots zu zeigen, wo welche 
Einstellungen 
Wenn ein Thema behandelt wird, 
dann bitte auch ausführlich genug. 
Ansonsten kann man darauf getrost 
verzichten. 

[Mark Meier, per E-Mail] 


vorzunehmen sind. 


Henner Schröder: Das Thema „PC- 
Fernbedienung“ ist äußerst komplex, 
die Auswahl verwendbarer Steue- 
rungen, Empfänger und Programme 
gewaltig – alle Möglichkeiten im De- 
tail vorzustellen, ist im Rahmen ei- 
nes Artikels nicht möglich. Wer jedes 
beliebige Programm komfortabel 
aus der Ferne bedienen will, wird 
sich in das Thema und in die entspre- 


www.pcgameshardware.de 


chenden Programme selbst einarbei- 
ten müssen - diese Arbeit kónnen 
wir dem Leser nicht abnehmen; der 
Artikel eignet sich aber dennoch gut 
als Einstieg in die Thematik und als 
Anregung, sich mit den genannten 
Tools näher  auseinanderzusetzen. 
Ebenso gibt es unzählige Infrarot- 
Empfänger, die unter verschiedenen 
Namen, meist aber ohne Angabe 
eines Herstellers bei Ebay und an- 
deren Anbietern vertrieben werden. 
Weil man nie sicher sein kann, wel- 
ches Produkt man genau bekommt, 
ist auch ein Test dieser Empfänger 
sinnlos, prinzipiell alle 
gleich funktionieren. 


zumal sie 


Da sich natürlich nicht jeder so in- 
tensiv mit der Thematik auseinan- 
dersetzen möchte, haben wir mit 
der Microsoft-Fernbedienung eine 
sehr einfache Lösung vorgestellt, die 
in Verbindung mit dem Windows 
Media Player oder dem ebenfalls 
kostenlosen „MediaPortal“ so gut 
Konfigurationsarbeit 
verlangt. Diese Steuerung ist näm- 
lich keineswegs nur mit der „Media 
Center Edition" kompatibel. Es ist 
also gar nicht notwendig, sich dafür 
Software „anzuschaffen“ 
auch deutlich geschrieben haben. 


wie keine 


was wir 


Microsoft Xbox 360 

Controller für den PC? 

Ich will mir das Gamepad „Micro- 
soft Xbox 360 Controller” kaufen, 
doch im Fachhandel bekam ich die 
Auskunft, dass dieses Gamepad nur 
mit der Xbox 360 kompatibel sei. 
Kann ich das Gamepad nun am PC 
verwenden oder nicht? 

[Stefan Michel, per E-Mail] 


Service 


Ei Windows Task-Manager 


Datei Optionen Ansicht ? 


Leser- 
einsendungen 


Anwendungen | Prozesse. i 5ystemleistung ij Netzwerk | 


CPU-Auslastung 


Auslagerungsdatei 


Inene<amt 


Verlauf der CPU-Auslastung 


Verlauf der Auslagerungsdateiauslastung 


Phweikaliecher Speicher (KR) 


Obwohl im BIOS und auch unter Windows XP іт Geräte Manager zwei CPUs bezie- 
hungsweise ein Zweikernprozessor angezeigt wird, bedeutet das nicht, dass XP auch 
beide Kerne nutzt. Entscheidend ist, dass der Task-Manager zwei CPUs anzeigt. 


Lars Craemer: Sie benötigen die 
Version „Xbox 360 Controller for 
РС” bei dieser ist nämlich ein Adap- 
ter und Treiber für das Gerät im 
Lieferumfang. Das Gamepad ist bei 
vielen Händlern so erhältlich. 


Dual-Core unter Windows 

Ich lese euer Magazin jetzt schon, 
seit es auf dem Markt ist, und bin 
noch begeistert. Nachdem 
ihr immer so detailliert über das 
Aufrüsten von PCs berichtet, habe 
ich mich jetzt getraut, 
PC eine schnellere CPU zu spen- 
dieren. Der Einbau hat problem- 
los geklappt und der Rechner 
hat auch den Prozessor im BIOS 
richtig erkannt. Im Windows wird 
der AMD Athlon X2 erkannt, doch 
im Taskmanager erscheint 
,Systemleistung" nur eine CPU. Wo 
liegt der Fehler? 

[Herbert Ruff , per E-Mail] 


immer 


meinem 


unter 


Christian  Gógelein: Der Eintrag 
im Taskmanager unter „Systemleis- 
tung“ ist maßgeblich - hier sollten 
zwei Prozessoren zu sehen sein, so 
wie im Bild oben rechts. Die sau- 
berste Lösung nach dem Upgrade 
ist eine Neuinstallation. Sie können 
aber auch die Tipps unter WEB- 
CODE 24HP ausprobieren. 


Notebooks und Vista 

Ich habe den Kauf eines Laptops in 
Erwägung gezogen. Zurzeit werden 
Notebooks mit Windows Vista an- 
geboten. Nur stellt sich mir da die 
Frage, ob das sinnvoll ist? Laufen die 
eigentlichen Neuerungen wie Di- 
rect X 10 oder die Aero-Oberfläche 
überhaupt auf den Notebooks? > 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


L2-Cache (06/2007) 

Im Cebit-Artikel auf Seite 8 heißt es, 
eine der wichtigsten Neuerungen 
von Barcelona sei der 2 MByte gro- 
Be L2-Cache. Gemeint ist natürlich 
L3-Cache, wie es auch weiter hinten 
im FlieBtext korrekt beschrieben ist. 


S.T.A.L.K.E.R. (05/2007) 

Auf Seite 126, bei den Optik- 

Tipps zu S.T. A.L.K.E.R., steht: 
„Kantenglättung funktioniert 

nur, wenn Sie im Grafikmenü als 
Renderer ‚Dynamische Beleuchtung’ 
auswählen.” Tatsächlich müssen 
Sie stattdessen jedoch „Statische 
Beleuchtung” wählen. 


Steganos Safe 7 (04/2007) 
Für die Vollversion Steganos Safe 

7 aus Ausgabe 04/2007 benötigen 
Sie eine Seriennummer, die Sie über 
den angegebenen Link erhalten 
sollten. Leider hat sich ein Leerzei- 
chen zu viel eingeschlichen. Hier 
der richtige Link: 
http://www.steganos.com/ 
magazine/pcgameshardware/safe7 


Core-2-Duo-Special (05/2007) 
Im Core-2-Duo-Special ab Seite 42 
geben wir an, dass beim P5N32-E 
SLI Plus der 680i-SLI-Chipsatz zum 
Einsatz kommt. Tatsächlich handelt 
es sich jedoch um den Nforce 650i 
SLI. Dank Zusatz-Chip bietet das 
Board jedoch genug PCI-Express- 
Bahnen für drei x16-Slots, von 
denen zwei sogar mit 16 Lanes 
angesprochen werden. An der Wer- 
tung ändert sich also nichts. 
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Leserbrief des Monats 


David Stefanovic: 

Glaubt man den Gerüchten im 
Internet, sollen Grafikkarten mit 
AMDs neuem R600-Grafikchip 
über einen sechs- und einen acht- 
poligen Stromanschluss verfügen. 
Doch mein Netzteil bietet nur zwei 
sechspolige Stromstecker an. Wird 
den neuen Grafikkarten ein ent- 
sprechender Adapter beiliegen? 


Ich habe in der letzten Ausgabe 
über den neuen DDR3-Arbeits- 
speicher gelesen. Wird diese Art 
RAM schon ab Sommer dieses 
Jahres im Handel verfügbar sein. 
Ist es sinnvoll, bald auf die neuen 
Mainboards und Speichermodule 
umzusteigen, oder soll ich lieber 
bis 2008 warten? 


Carsten Spille: 

Leider kónnen wir momentan 
noch keine Aussagen zum Liefer- 
umfang des „А600“ (Codename) 
machen. Vermutlich wird es auch 
Varianten des R600 geben, die 
mit einem oder zwei herkómm- 
lichen sechspoligen Anschlüssen 


ЕТ! дег Cebit 2007 in Hannover haben bereits einige Hersteller Netzteile 
mit achtpoligen Anschlüssen für Grafikkarten vorgestellt. 


auskommen. Ob der achtpolige 

Stecker überhaupt abwártskom- 
patibel ist, sprich, ob es genügt, 
hier einen sechspoligen Stecker 

zu verwenden, steht noch nicht 

fest - es fehlen mindestens zwei 
Masseleitungen. 


Zu Ihrer zweiten Frage: DDR3- 
Module sollten im Sommer 2007 
verfügbar werden — zusammen mit 
Intels neuer Chipsatzgeneration 
mit dem Codename Bearlake. Al- 
lerdings wird diese Speicherart zu- 
náchst eher auf High-End-Rechner 
abzielen und entsprechend teuer 
sein. Wenn Sie nicht sofort auf 
einen neuen Rechner angewiesen 
sind und diesen mit zukunftssiche- 
ren Mengen an Arbeitsspeicher 
ausstatten wollen, empfehle ich 
Ihnen, zunáchst noch beim etablier- 
ten DDR2-RAM zu bleiben. 


Es wurden auch schon einige 
Mainboards angekündigt, die 
beide Sorten, also DDR2- und 
DDR3-Arbeitsspeicher, unterstüt- 
zen sollen. 


Problem des Monats 


Hans Schmidt: 

Nachdem sich der Virenscanner 
Antivir auf meinem System auf 
Version 6.38.00.145 aktuali- 

siert hat, meldet das Programm 
plótzlich alle zwei Minuten, 

dass die Datei C:\Windows\sys- 
tem32\winlogon.exe den Trojaner 
TR/WLHack.A enthált. Mit einer 
álteren Definitionsdatei (auf einem 
anderen Rechner) wird dieser 
Schädling nicht gefunden. Kann es 
sein, dass das Update von Antivir 
diesen schwerwiegenden Fehl- 
alarm auslóst? 


Marco Albert: 

Wir haben Ihre Anfrage sofort an 
unser Virenscanner-Testlabor AV- 
Test in Magdeburg weitergeleitet. 
Dort bestátigte man uns, dass es 
sich um einen Fehlalarm handelt, 
der durch eine fehlerhafte Signa- 
turdatei ausgelóst wird. Avira hat 
das Problem relativ schnell mit 
einer neuen Version der Definiti- 
onsdatei behoben. Trotzdem bleibt 
ein fader Beigeschmack, da uner- 
fahrene Anwender vielleicht die 
wichtige Systemdatei Winlogon 
gelóscht haben. 
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Zudem gibt es noch gar keine DX- 
10-Grafikkarte für Laptops. Offen- 
sichtlich werden hier wieder die 
Kunden belogen, um Vista an den 
Mann zu bringen. Habt ihr Informa- 
tionen, wann die neuen Grafikchips 
für Notebooks erscheinen? 

[Falko Fritzsche, per E-Mail] 


Raffael Vötter: In der letzten Aus- 
gabe der PC Games Hardware fin- 
den sich bereits zwei von uns getes- 
tete Notebooks mit vorinstalliertem 
Windows Vista. Weil die meisten 
heutzutage verkauften Laptops 
schon Grafikchips mit Shader-Mo- 
dell 3.0 beherbergen (z. B. Geforce 
7400/7600 Go, Radeon  X1300/ 
X1600 Mobility), ist ` zumindest 
Aero kein Problem - das benötigt 
mindestens SM 2.0. Erste Direct-X- 
10-Chips für Notebooks 
wir in den kommenden Monaten, 
wenn Ati und Nvidia ihre neuen 
Chips vorstellen. Solange hat man 
von Vista nur die Zukunftssicher- 
heit und diverse neue Features. 


erwarten 


Beeinflussen zwei LCDs 

die Leistung? 

Ich überlege, zusätzlich zu meinem 
Monitor noch meinen LCD-Fernse- 
her an meine Grafikkarte anzuschlie- 
ßen. Nun wollte ich wissen, inwie- 
fern es die Leistung beeinträchtigt, 
wenn ein Monitor mit einer Auflö- 
sung von 1.280x1.024 läuft und der 
zweite mit 1.280x720 Bildpunkten. 
Wird mein PC sehr viel langsamer 
oder kann man über den Treiber von 
Monitor zu Monitor wechseln? 

[Andreas Katscher, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Durch Dual-Mo- 
nitoring wird die Leistung nicht 
beeinflusst. Sie können also ruhig 
noch das LCD-TV anschließen. 


Sind Physikprozessoren 

eine gute Geldausgabe? 

Ich habe von den PCI-Karten mit 
Physikprozessoren gelesen. Bei Ebay 
werden die sogenannten Physx-Ge- 
räte für rund 200 Euro verkauft. Das 
ist eine Menge Geld. Lohnt sich die 
Investition oder wäre das Geld in ei- 
ner besseren Grafikkarte sinnvoller 
angelegt? Meine aktuelle Ati Radeon 
X1950 Pro ist eine AGP-Grafikkarte. 
Ist sie trotzdem mit der Physx-Karte 
kompatibel? 

[Nils Schrader, per E-Mail] 


Carsten Spille: Physx-Karten wer- 
den bislang nur von wenigen Spie- 


len unterstützt. Die zusätzlichen 


Effekte belasten die CPU und Gra- 
fikkarte eher, als für eine deutliche 
Entlastung des Systems zu sorgen 
- das Geld wäre zwar besser in 
einer Grafikkarte investiert, aber 
zurzeit befinden Sie sich mit Ihrer 
X1950 Pro schon fast an der Spitze 
der AGP-Karten (nur die X1950 XT 
ist noch schneller, kostet aber noch 
einmal deutlich mehr). Kompatibi- 
litätsprobleme sollte es nicht geben 
- PCI-Karten werden ja schon ewig 
neben AGP-Boards verwendet. 


WPA2-Update für Fritzbox 
notwendig? 

Auf Seite 174 in Ausgabe 05/2007 
unter „Die Redaktion" schreibt 
Christian  Gógelein, dass Windows 
XP für die WPA2-Verschlüsselung 
einen (versteckten) Patch benötigt. 
Meine Fritzbox 7170 ist ebenfalls 
WPA2-verschlüsselt (zumindest zeigt 
sie mir das unter „WLAN/Sicherheit” 
an), einen Patch brauchte ich dafür 
nicht. Wie ist das mit dem Patch zu 
verstehen? Oder spielt mir meine 
Fritzbox etwas vor? 

[Christian Huber, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Die Fritzbox 
7170 unterstützt von Haus aus 
WPA2, hier ist kein Update erforder- 
lich. Ich bezog mich auf die Clients, 
im konkreten Fall ein Notebook, 
das mit Windows XP 5Р2 läuft. 
Weil ich die Herstellertreiber nicht 
einsetzen wollte, versuchte ich, das 
Notebook mit XP-Bordmitteln mit 
der Fritzbox zu verbinden (also mit 
dem bekannten „Suche nach draht- 
losen  Netzwerken"-Dialog) - aller- 
dings ohne Erfolg. 


Microsoft bietet ein Update für den 
Windows-Dialog an - und zwar un- 
ter WEBCODE 24HR. Zudem gibt es 
ein  verstecktes Sicherheits-Update, 
das unter WEBCODE 24HS angebo- 
ten wird. 


ALUS bei der Geforce 8800 

GTS freischalten 

Wenn man die Geforce 8800 GTS 
übertaktet, ereicht sie nicht die glei- 
che Leistung wie eine 8800 GTX. 
Was würde passieren, wenn man 
mit River Tuner ein paar ALUSs frei- 
schaltet? 

[ulian Keller, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Leider ist es bei 
Geforce-8-Karten bislang nicht 
möglich, АШ» freizuschalten. Ihr 
Vorgehen vollkommen 
nutzlos. 


wäre also 


www.pcgameshardware.de 


[ker Luciana ml en sooo Банев, kannal 
Пи ihr bim Жинин мп hellen 7 


Soccer Revolution Беш хи AH? 


"inne den Сеге vg bs r1 ) 
ийат an din Set der Liga! 


Deom uL. Best Hr A2 BI 
7 Tib Y 


Levis mn Taam von Strandnien rum Sas 
beum Beach Volleyball. Belohnung aar 


Erste albe Blusen und ingen ce 
razsige Ernsiinnerin іш Dich stripnen 


"per 


Neut Gils, neue Levels. Der neue Teil 
Hian aplechar eia, Dann юв! 


Jet Ski Venice ` Geo Mr 38406 | 


anran in tra umhafter Laguna! | 
ps. Ze ais {ыз und sape 


m m m 


Ф 
‚I 
> 
LI 
Ф 
л 
22 
= 
о 
3 
ac 


Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur (Grafikkarten) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme Х6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Noch habe ich Windows 
Vista nicht installiert — ich muss noch 
meine Datenfestplatte gegen ein grö- 
Beres Modell austauschen. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... ist eher mein größter 
PC-Super-GAU. Vor gut 9 Monaten ist meine transportable USB- 
Festplatte gestorben. Ich konnte im Windows Explorer zusehen, 
wie immer mehr Dateien und Verzeichnisse verschwanden. Das 
war einer der schwärzesten Tage in meiner PC-Karriere. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Nach langem Hadern habe 

ich zu Hause jetzt eine Dual-Monitor-Lö- 
sung und ich bin begeistert, als Náchstes 
steht ein neuer Schreibtisch an. 


Mein grófites PC-Missgeschick ... war in meiner Zeit als 
Techniker bei einem lokalen Großhändler der Transport (und die 
Zerstörung) von vier sauteueren , Registered" -Speichermodulen, 
die ich zu fest in die Verpackung gedrückt hatte. Diese war leider 
nur für herkómmliche Module geeignet. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Mal Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: Mein Onboard-Soundchip 
macht Zicken und auch nach der Instal- 
lation der neuesten Treiber wollen die 

nervigen Aussetzer nicht verschwinden. 
Ich glaube, da muss wohl eine vollwertige Soundkarte her. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... geschah zu Zeiten der 
Athlon-XP-Prozessoren. Da waren meine Hände beim Lüfterwech- 
sel besonders feucht. Leider habe ich es zweimal geschafft, mit 
diesem Prozedere den labilen Prozessorkern zu beschádigen. 


HENNER SCHRÖDER | volontär (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX 

Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Es ist vollbracht! Der 
neue Rechner arbeitet tadellos und 
stellt C&C 3 in voller Pracht dar. Aber 
wie zu erwarten, ist er mir noch nicht 
leise genug, der CPU-Lüfter wird vom Board auf unnötig hohe 
Drehzahlen getrieben — da werde ich noch Hand anlegen müssen. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... hat etwas mit einem Schaf 
aus Keramik, der Escape-Taste und mehreren Stunden intensiver 
Fehlersuche zu tun. Fragen Sie nicht nach Details. 
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CHRISTIAN GÓGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Derzeit keine Umbauten 


Mein grófites PC-Missgeschick ... 
geschah im Herbst 2003, als einer der 
ersten Athlon-64-Rechner direkt aus 
dem amerikanischen Hauptquartier bei uns eintraf. Ich packe 
erwartungsvoll aus, lege den Netzschalter um und — peng! Das 
Netzteil war noch auf 110 Volt eingestellt, den Knall hat man bis 
in den dritten Stock gehört ... Mainboard und Prozessor haben 
zum Glück überlebt. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 93,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: //уата Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Mein Heimkino-Wohn- 
zimmer ist fast komplett. Jetzt fehlt nur 


noch: Kabel sortieren, aufráumen und 
optimieren. dm@pcghw.de 


Mein größtes PC-Missgeschick ... ereignete sich zum Start 
von Half-Life 2: Sofort habe ich den Rechner hochgefahren und 
wollte mit der Installation beginnen — ich musste nur noch das 
DVD-Laufwerk anschließen. Schnell war mir klar: Ich hätte den 
PC vorher wieder herunterfahren sollen ... 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon РОВ400 
Monitor: Samsung 960BF (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nachdem die Kollegen fast 
alle auf einen Dual-Core-Prozessor um- 
gestiegen sind, musste bei mir auch eine 
neue CPU her. Um einen Komplettumbau 
zu vermeiden, habe ich mich aber gegen einen Intel Core 2 Duo 
und für einen AMD Opteron 180 entschieden. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... war ein PC, der auch nach 
dem Austausch sámtlicher Komponenten nicht mehr funktionieren 
wollte. Schuld war ein abgebrochener Power-Knopf. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 @ 2,8 GHz 
Board: Asus PAGPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT/512 
RAM: 2x 1 GByte Samsung  DDR464 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Abermals keine Ánderun- 
gen, denn S.T.A.L.K.E.R. und C&C 3 lau- 
fen ausreichend schnell. Dafür kam ein 
Nintendo DS samt Mario Kart ins Haus, 
um die wöchentlichen Zugfahrten zu versüßen. Nächsten Monat 
gibt's dann einen E4400, der hoffentlich über 3 GHz schafft. 


Mein grófites PC-Missgeschick ... ist lange her. Schon mal 
eine PCI-Soundkarte leicht versetzt in ein frei herumliegendes 
Mainboard gesteckt? Es passt. Gesund ist es aber nicht. ;-) 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheit und Software) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: In meiner Woche Urlaub 
passiert natürlich der GAU: Windows 

XP bootet nicht mehr und meldet nur 
„NTLDR fehlt". Zum Glück fiel mir ein 
Tipp ein: Wiederherstellungskonsole starten, die Befehle ,fixmbr^ 
und ,fixboot" eingeben und zwei Dateien von der XP-CD kopie- 
ren. AnschlieBend startet Windows XP wieder. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... Ein Mod am Gehäuse hat 
230 Volt auf das Mainboard geleitet. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 02,25 GHz 
Board: Asrock 939DUAL-SATA2 
Grafikkarte: Connect 3D X1900 XT/CF 
RAM: 2x 512 MByte GE LL DDR400 
Monitor: Eizo 7965 (CRT, 21") 

Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Eine X1900 XT Crossfire- 
Edition habe ich mir für 220 Euro ge- 
gönnt — die 512 MiB waren mir wichti- 
ger als der hóhere RAM-Takt der X1950 
XT, da ich Texture-Mods nutze, die 256-MiB-Karten überfordern. 


Mein grófites PC-Missgeschick ... war ein unbemerktes Ver- 
stellen des Helligkeits-Drehrádchens an einem CRT-Monitor. Das 
vermeintlich defekte Gerát stand schon zur Reklamation beim 
Hándler, als wir meinen Fehler gemeinsam bemerkten ... ;-) 


FALK JEROMIN | volontàr (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 (93,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950GT/256 

RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20, 1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Nach einigen Experimenten 
mit Vista musste ich feststellen, dass 
Sich das vorsichtshalber angelegte 
Image nicht wieder einspielen ließ: Die 
Tatsache, dass die Festplatten als RAID konfiguriert sind, machte 
hierbei anscheinend Probleme. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... war, dass ich durch das 
Auswählen der falschen Partition bei einer Linux-Installation mei- 
ne kompletten E-Mails und Kontakte löschte. 
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Mich interessieren Ich studiere zur- 


Ich bin seit meh- Neben meinem 
reren Jahren als Studium finde ich Zukunftsent- zeit Informatik an 
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E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 


Postadresse: 


COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice С5), Postfach 14 02 20, 80452 München. Abonnementpreis für 12 Ausgaben 
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für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
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urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, PLAY VANILLA, 
WINDOWS VISTA: DAS OFFIZIELLE MAGAZIN, PC ACTION, PLAYZONE, N-ZONE, KIDS ZONE, EDGE, 
XBOX 360 — DAS OFFIZIELLE XBOX-MAGAZIN, WII PLAYER, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, CKM, PLAYBOY, HORIZON, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 


АШЕКШИЕЕ 


HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


NF-M2S ЏАТХ, S, V, L, sA AM2 / nF405 D2+ 54- КОМ Neo-F S, GL, sA AM2 / пЕ550 02 69,- 7950GT PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
KN9 S, GL, sA АМ2 / nF4-U 02+ 64,-  K9NUltra-2F S, GL, sA AM2 / nF570 D2 79. 8600GT Sonic PCle 256-63 / 8600GT 149,- 
Fatallty F-I90HD pATX, 5,1, 61, ѕА 775/RX1250 D2 99, K9N SU Platinum — S GL, F sA AM2 /nF570-SL1 D2 119,-  EN7600GS SILENT/HTD рсе 256-02 / 750065 94,- 76006Т AGP 256-63 /76006Т 129- 
AB9 QuadGT $, 61, Е ЗА 775/ P965 D2 174- PEN SLI-FI 5,61, зА 775 / п#6501-5 D2+ 109,- ЕМ76006Т SILENT/2DHT Pcie 256-63 /76006Т 159,- 
Fatal1ty FP-IN9 8, 61, ѕА 775 / пҒ650-5Ш 02+ 114- PEN 9,61, зА 775/nF680i-SLI 02» 239,- ЕМ790065/20НТ PCle 256-63 / 790005 139,- 
AB9 Pro S,GLsA 775/Р965 02 129,- EN7900GS TOP/2DHT Pcie 256-63 /79006 159-  8600GT XXX Ре 256-63 /86006T 169,- 
IN9 32X-MAX „Beast“ 5,61, ѕА 775 /nF680i-SLI 02+ 289,- EN8600GTS-N/HTDP рое 256-63 / 8600675 229,- 8600675 XXX PCle 256-63 /8800675 239,- 
EN8800GTS/HTDP PCle 320-63 /8800675 289- 8800675 PCle 320-63 /8800675 — 269,- 
& тм 8800675 ХХХ PCle 320-63 / 8800675 349,- 
AM2NF6G-VSTA vam S, V, L, sA AM2 / nF405 D2« 54,- INTEL Core 2 Duo E6700 ATI-Chi 
ALiveNF5-eSATA2* $, 61, зА АМ2 / пЕ520 02 69. CGNX-G856 PCIe 256-02 /85006T 89,- -Chipsatz 
4CoreDual-VSTA S,LsA 775 /РТ8800 D2 54- ,Conroe" CGNX-GTS866 PCle 256-63 / 860065 199,- 
2x 2.666 MHz Kerntakt ` CGNX-G866DD PCle 256-63 /860067 144,- 
EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 69,- 
M2A-VM „ATX, S, V, GL, sA AM2 / 6906 D2+ 69,- 2x2 MB Level 2 Cache e EAX1600PRO Silent/TD PCle 256-02 / X1600PRO 79,- 
M2N-SLI Deluxe $, GL, F sA AM2 /nF570-SLI 02+ 109- 1.066 MHz Bustakt Core'2 NX76G256D-RH Silent Pcie 256-02 / 760085 89. EAX1650PRO Gamer Ed. PCle 256-63 /Xi650PRO 99,- 
MIN Plus SU Vista 5, GL, зА AM2 / nF500-SLI D2« 119,- Boxed, inkl. Prozessorlüfter Duo NX88S320B-RH Silent рсе 320-03 / 8800615 299,- EAX1950PRO/HTDP Cle 256-63 /X1950PRO 159,- 
M2N32-SLI Pr. Vista S, GL, F sA AM2 / пғ590-5И 2» 224.- N766256D-RH AGP 256-02 / 680005 99. Х1650РВО/НТО AGP 256-02 /X1650PRO 99,- 
AB8V-VM SE ЏАТХ, S, V, L,sA 939/K8M890 D+ 46, 
A8R-MVP S,GLEsA 939/XP1600 D+ 79,- - 
A8N32-SLI Deluxe — S, GL EsA 939/nF4-SLIX16 D+ 139,- PX8600GT PCle 256-63 / 860067 29. Х1650 HDMI Edition ` PCle 256-02 /X1650 19,- 
P5VD2-MX UNIX, S,VLsA 775/PAM890 D2 54- PX8600GTS PCle 256-63 / 8600GTS 99- X1800GTO PCle 256-63 /X18006T0 119,- 
Commando S. GL sA 775/P965 p2 199. PX8600GTS-EXT-TDH2 рсе 256-63 / 8600675 209,-  X1950X AGP 256-63 / Х1950ХТ — 219, 
P5B Plus Vista S,GL Е зА 775/Р965 D2 159. PX8800GTS-TDH PCle 320-63 / 8800675 289,- 
P5B Premium Vista S,GLEsA 775/P985 02 214,- А76006Т-ТОН AGP 256-63 / 76006T 59,- 
P5N32-E SLI PLUS 5,01, РѕА 775/nF650i-SLI 02 194,- X1950PRO PCle 256-63 /Xi950PRO 159,- 
Striker S,GLESA 775/nF680i-SLI. D2« 279,- X1950X PCle 256-63 / X1950XT 99,- 
NX7600GS-T2D EH PCle 256-02 / 760005 99,- Х1950Р80 AGP 512-03 /X1950PRO 199,- 
бып me сі алша B 
MA69VM-S2 АТХ, S, V, GL, sA AM2 / 690V D2 59. > 3 PCle 256-63 /86006T = 
M61PM-S2 vii S, V. GL F sA fA Dn 64,- NX8600GTS-T2DE-OC PCie 256-63 / 8600075 99,-  X1950PRO Super PCle 512-03 /X1950PRO 169,- 
M61P-S3 S VGLEsAAM2/nFà30 02 79,- - NX8600GTS-T2D EZ Рсе 256-63 / 860065. 20 X850XT AGP 256-63 / Х850ХТ 24,- 
М555-53 S, GL, F sA AM2 /nF550 D2 79, NX7600GT-TD512Z AGP 512-02 /7600GT 7 X1950GT Super AGP 512-03 /X19506T 69,- 


МШ S, GL, Е sA АМ2 / nF570-SLI 02 104,- 
965P-DS4 S, GL F sA 775/P965 D2 159,- 
Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / S0: S0-DDR-RAM / S02: S0-DDR2-RAM / FE P L TE N 


+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 


S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID IDE S-ATA 
CPUs HDT725032 0-133 320 8/ 8/ 7200 69,- HDT726025 SATA2 250 9/8/ 720 64,- 
INTEL® AMD STM3180212A ` um 160 8/2/ 720 51; STM3320820AS sama2 320 8/8/ 720 75, 
2,8 GHz Northwood 533 1х512 114,- 3200+ Venice 20 1x512 43,- DÄ. SP0842N U-133 80 3/2/ 720 37. SP2004C ЅАТА 200 9/8/ 720 50. 
3,0 GHz Prescott 800 1x1024 124,- 3500+ Venice 2,2 1x512 66- SP1654N um 160 9/ 8/ 7200 49.- SP2504C au 250 9/ 8/ 7200 59. 
3800+ Venice 24 1512 55- SP2014N um 200 9/ в/ 720  50- HD501LJ SA? 500  9/16/ 7200 109,- 
SP2514N U133 250 9/8/ 720 57- 
925 Presler 30 2х2.048 79,- z 
935 Presler 32 2х2048 89,- 3500+ Orleans 22 1512 56. 66,- ST3320620AS SATA2 320  8/16/ 700 77,- 
3800+ Orleans 241x512 76- 973250624А лоо 250 11/16/ 7200 59- 51350083046 sara 500  8/16/ 720 111. 
ST3250620A ило 250 8/16/ 7200 69,- ST3750640AS SATA2 750 8/16/ 7200 229. 
15600 Merom 1,83 2102 2172 ST3320620A U100 320 8/16/ 7200 77,- 
[7200 Мегот 20 2x2048 294,- 3800+ EE Windsor 20 2x52 74- 80,- 
T7400 Merom 2,16 2х2.048 419,- Jd 5: Windsor 21 2x 512 г! e WD740AD SATA 74 4/16/ 10000 134,- 
ЗІНЕ Wesen va СА) Әр ^  WD400JB U10 40 9/8/ 7200 WD1500AD SANA 150 5/16/1000 199- 
5200+ Windsor 28 2104 194- 204- wpgopjp u10 — 80 97 8/ .- WDAODUAAKS sama2 400 9/16/ 7200 109. 
Е4300 Allendale 18 zum 104- 114. 6000+ Windsor 30 21.024 229-  Wp3200JB 0100 320 9/8/ WDBO00AAKS ` zua 500 AP 720 119- 
ЕД Conroe 28 2x 2.048 Zn ne 
Conroe К 2x 2.048 4 jp 
E6700 Conroe 2,66 2x2048 299,- 165 Denmark 18 2x1.024 154,- DVD-LAU FWERKE 
06600 Kentsfield 2,4 2x4.096 519- 175 Denmark 2,2 2104 239,- 
X6800 Conroe XE 2,93 2х2.048 949,- 180 Denmark 24 2x1.024 269,- 
QX6700 кезе | 2,86 ов 929. 185 Denmark 26 21074 329. DVD+RW 
RAM С ASUS DRW-1814BL" Ie x M,- XPERTVISION GF8600GT 
en аю 49. NVIDIA® GeForce? 8600 GT Chip 
LITEON LH-20A1H* 20x/ 8x 42,- 256 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 
enp оо Man c BB ШО шире Be ЕС АШПА" mun  42- 540 MHz Chiptakt • 1.400 MHz Speichertakt 
HyperX 10GB 240/232 88, 84, 20 400/25 172; SAMSUNG SH-S182M* ix/ вх 39,90 44- Ы N 
DDR Hyperx 20GB 240/232 172. DDR2 1008 800/555 68.  62- PLEXTOR PX-800A* MM E DirectX 10 Unterstützung 
SO-DDR 106GB 400/333 95,- DDR2 20GB 80/555 128. SC д 2x DVI-I (1x Dual-Link), TV-Out 
DDR2 10 GB 533 / 4-4-4 E 48: DDR2 20GB 80/444 148,- retail > 
' 88205505 г A ‹ LG GSA-E40N 18/10% 77, 
DDR2 20GB 533/444 102» 189. í 2 
ІШ; 20000 ae Wee Gr Se In os AE 64, Gs ne. Schwarz a | ТЕ 
7 2 | 533 / 444 а F Ж 2 
SO-DDR2 1068 67/5 55, DR пе шш wm S 
| 800 / 5-5-5 е А = 
DDR2 Value 10GB 533/444 48- DDR3 A ш е ы Salz ' 
DDR2 Select 10GB 657/555 60,- d /5-5-5 B NEC AD-7170S 18x/ 8x 42,- 
mg Value 1,0 a 667 /5-5-5 50,- d SAMSUNG SH-S183L 18x/ 8x 44,- т 
2 Select 10 800 / 5-5-5 64,- " 
DDR? Value 10GB 80/555 55,- DDR 1,008 40/3 72. Blu-ray 
I. P 
-5- = - | 667/5 А 
ME л» т | LG GBW-HION dx] 2x 759,- 
Single: Preis für ein Speichermodul. PLEXTOR PX-B900A PURA 799,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. een 


Wählen Sie zwisc! 
Versandarten und 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
| › online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich е | ktui allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nach der entsprechenden Versand- bequem in | | siche tristik u nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
\ duellen Online-Finanzierui ichbuch. System nach Ihren Bedürfnissen. 


| WWW.ALIERNATE.DE 


— 4 Rad. us 24h Bestellhotline: 019805 -905040 


NETZWERK & KOMIV TFT-MONITORE 


* Є 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 


Wireless LAN 
DIS 123 НКТ $2 mo IS 
:DOX 125  Router/Modem - si 2 190 DVI-D/USB/Sound ы 
en v2 54 PCI | e FRITZ!Box Fon WLAN7170v2 125 — Rout/Mod/VolP 159,- 2225 SIW sibl 5 220 259,- WESTERN DIGITAL Elements 
- 54 ` USB2.0-Stick ^ Modems WDETUSOO0E 
FP73GS si 5 170 Du 164,- 500 GB Kapazität 
DWA-645 300 PC-Card 74,- FP93GX+ si 2 190 DVI-D 244,- 9 ms Zugriffszeit 
DWL-G132 108 USB2.0-Stick 37»  BlueFRITZ! USB v2.0 ISDN ` USB/BT 39.  FP222Wa sibl 5 220 279,- 7.200 ИРМ 
DWL-2100AP 108 Access Point 84- FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64-  FP222WH si 5 220 DVI-D/HDMI 319,- ч 
DI-624 108 Router 67.  FRITZICard PCMCIA ISDN PC-Card 164,- USB 2.0 
DSL-G684T 54 Ношег/Мойет 69,- Fritz!Box 2170 DSL — RJ45 84,- 
DIR-635 300 Ношег 124,- Fritz!Box Fon 5140 DSL — RJ45 134- 519315Н gro.bl 16 190 DVI-D/Sound 439,- 
DI-724GU 108 Gigabit Router 159,- $1931SE gro.bl 16 190 DVI-D/Sound 439,- 
S2411W gro.bl 11 240 2x DVI-I/USB 1.149,- 
MicroLink 56К analog PCI 25,- 
WMP54G 54 PCI 32- MicroLink 56K Fun analog USB 41,- 
WPC300N 300 PC-Card 94- MicroLink dsl- 1100 LAN DSL — RJ45 44- (19005 sio.bl 5 190 DVI-D/Sound 199,- 
WUSB546C 54 USB2.0 32» MicroLink dsl- 1100 duo DSL  RJ45,USB 47,-  E2200WS-BIU ы 5 220 DVI-D/Sound 339,- 
WAP54G 54 Access Point 59,- 
WRT54G-D2 54 Вошег 59. Router 
WRT54GS 54 Router 72,- 931BF bl 2 190 DVLD 249,- 
205BW si 6 200 DVI-D 239,- 
DI-604 DSL 4 33-  226BW bl 2 220 DVI-D 359r. 
WN311T RangeMax NEXT 300 PCI 84,-  DIR-100 DSL IP Router DSL 4 36,- 
МҮРМ511 RangeMax 108 PC-Card 46,- DSL-584T DSL-Modem 4 69,- 
МҮРМ111 RangeMax 108 ^ USB20-Stick 45. 061-4100 Gigabit Router 4 109- MM17DE s 8 170 169,- 
WPNB02RangeMax 108 Access Point 75,- ММ195Е si 8 190 Sound 194,- Western 
KWGR614 0S 54 Router 64,- PW201 H 8 201 2xDVI-D/Webam 514,- Digital 
WPN824 RangeMax 108 Router 76,- RP614 DSL 4 33- ММ/2210 bl 2 220 DVI-D/Sound 339,- 
DG834PNB RangeMax 108 Ношег/Мойет 119,- Ү/МН854Т Gigabit Router 4 144,- | EINGABE & GAMING 
m С 
PC-GEHÄUSE & NETZ EINGABE & GAMINC 
Tastaturen Máuse 
PC-Gehäuse 
CHERRY eVolution Stream Desktop | USB, PS/2 16- LOGITECH MX518 USB, PS/2 42,- 
Centurion 534 Stahl, H Midi 1 5/5 59,- SHARKOON ВЕВЕ19 Economy DEAZON MERC Gaming Keyboard 058 39. LOGITECH MX Revolution USB 74,- 
Cavalier 3 Stahl,si Midi 2 5/5 66,- m нес ТЕ S Fingerprint Reader USB %- LOGITECH G5 Laser Mouse Refresh usB 59,- 
жыйа Au) Bg 4 o 205 Eege Чы T uo Ыс S Wireless Laser Desktop 5000 ив 59. MS Habu Gaming Mouse USB 49,- 
GE RAPTOR-GAMING K2 usa 49. RAZER DeathAdder ` usa 59,- 
ЕСАЗ052 Chakra Stahl, bl/si Midi 2 5/5 79, cycle ue пт << ЕТШІ) RAZER Tarantula Keyboard USB 129, RAZER Copperhead Gaming Mouse 058 69.- 
ЕСА5001 Chakra ` aan Big 2 8/5 134, Metallgehäuse mit Kunststoffblende SAITEK Eclipse Il USB 59. SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- 
Blue Viper Stahl bi 80 x х/х 139, Frontanschlüsse: 4x USB, 2x Audio SHARKOON Luminous Mediaboard 08, 92 24- Mauspads & Zubehör 
silber/schwarz LOGITECH G11 Keyboard USB 54,- 
PC-7 Plus 11 Ашв Midi 2 5/4 89,- D —— Gamepads & Joysticks 
АС T Alusi Midi x х/х a - GAMESDOCTOR X9001 Gaming Stoff 12,50 
Т ШЕ аша Bj 2 m m P RAZER Mantis Speed Stoff 24,- 
B 5 Lal IS opee 10) S 
ans WE HN M Er JS koon LOGITECH Rumblepad ll refresh Gamepad 24,- RAZER Mantis Control Stoff 24- 
e 2 SAITEK Cyborg E disti 29. RAZER eXact Mat Plastik 29,- 
ЕК WE Pro Oe Control System Joystick 169,- SHARKOON 1337 „Shooter“ Stoff 9,90 
Mambo Stahl,bl Midi 1 7/4  42- ECH G25 Racing Wheel Lenkrad STEELPAD QcK Stoff 8,- 
Soprano VX Stahl, bl/si Midi 1 6/4 49, П 
Netzteile i i 
| | 
COOLER MASTER eXtremePower 380w Am? 39,- | 1 
COOLER MASTER RealPower 550W An2 109. iu i CREATIVE X-Fi Xtreme Audio PCI 59,- CREATIVE Fatal1ty Gaming Headset Klinke 49,- 
ENERMAX Liberty 50W am 99,- — En 1 е ШЧ 4 El 20 p LOGITECH Premium Stereo USB 350 USB 44,- 
ENERMAX Infiniti 720W 720W ATX? 189,- CREATIVE X Platinum Fatal ty Ge 159. PLANTRONICS „Audio 350 Klinke | 2490 
ENPRMAN ERU ПОШ Ape SE) l— CREATIVE X-Fi Elite Pro PCI 199. SAITEK GH50 Surround Headset USB 59,- 
SHARKOON SHA350-8P 350W ATX2 — 34- TERRATEC Aureon 5.1 SENNHEISER PC 161 Klinke 99,- 
PC SYSTE M E & N TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 
PC-Systeme 
Iron A701 Celeron D 351 512MB 80GB 16/48x DVD-ROM 53 Graph. UniChromePro 329,- Armed Assault 46,- Everquest 2 aes of Faydwer 33,- 
Emerald A701 Sempron64 3200+ 512MB 8008 16/48x DVD-ROM опВоага NVIDIA GeForce 6100 339- Battlefield ІІ Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Guild Wars М ШШ 37,90 
Ruby A701 Athlon 64 3200.- 512MB 16068  18xDVD-DLBrenner 128 МВ GeForce 710005 439. Battlefield ll Special Forces Addon 26,90 Heroes of Might&Magic 5 42,90 
Diamond A701 Athlon 64 Х2 4200+ 1.024 МВ ` 250GB 18xDVD-DLBrenner 256 MB GeForce 760068 589,- Battlefield 2142 47. Neverwinter Nights Il 45,- 
Gold A701 Core 2 Duo E6300 1.024MB 250068 18xDVD-DLBrenner 256 MB GeForce 760085 699,- Battlefield 2142 Northern Strike Pack 8,90 Oblivion - Shivering Isles Addon 26,- 
Platinum C701 Core 2 Duo E6600 2.048MB 25008 18xDVD-DLBrenner 320 MB GeForce 8800 GTS 1.329,- Blazing Angels Squadron of WWII 3790  Silverfall 395 
Half Life | Anthology 16,90 Spellforce 2 - Dragon Storm Addon 26,- 
Notebooks itan Quest mit dt. Untertiteln 26,- 
World of Warcraft й 18,- 
Age of Empires III - The War Chiefs Addon 29. World of Warcraft - Burning Crusade Addon 28,90 
A6M-0117A Mobil Sempron 3400+ (1,8 GHz) 154 512 МВ 8008 DVD+RWDL WLAN, Vista Home Basic 679,- Civilization IV 22,90 
F5R-AP028A Celeron M 440 (1,86 GHz) 154 1.024 МВ 8008 DVDsRWDL WLAN, Vista Home Basic 173%» ` Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 46,90 
V1JP-AJ029E Core 2 Duo Т5600 (1,83 GHz) 154 1.024 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Business 1.789,- рег Herr der Ringe Online 40,90 НҒА Football 07 46,90 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde 11 45. Flight Simulator X 46,90 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 25. Fussballmanager 07 45,90 
R20-T2350 Declan Core Duo 2350 (1,86 GHz) 140 1.024MB 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 799,- Aufstieg des Hexenkönigs Addon Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 
R20-T7200 Deva Core 2 Duo T7200 (2,0 GHz) 140 2.048 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 1.299,- Medieval Il 44,- Need for Speed Carbon 46,9 
R40-T5500 Dilana соге 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 2.048 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 1.099,- Supreme Commander 42- NHL07 44,- 
R55-T5500 Aura Core 2 Duo T5500 (1,86 GHz) 154 2.048 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Ноте Premium 1.199,- Warcraft Ill - Gold inkl. Frozen Throne 19- Pro Evolution Soccer 6 33,90 
Q35-T5500 Ciona Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 121 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Ноте Premium 1.199,- Warcraft Il - Reign of Chaos Addon 9,90 Test Drive Unlimited 46,90 
X11c-T5600 Calest Core2DuoT5600(183GHz) 140 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, XP Pro 1.099,- Warcraft III - Frozen Throne Addon 10,90 UEFA Champions League 07 34,- 
Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 222 01805-905040” ALTERNATE STORES 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die `= 01805 - 905020 Мо - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) — mailQalternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 07/2007 


Test: Ati R600 
vs. Nvidia G80' 


Zur letzten Ausgabe hat es nicht 
geklappt, doch jetzt steht der Start des 
R600 unmittelbar bevor. Wir erwarten 
erste Testmuster des neuen AMD/Ati- 
Grafikchips für das nächste Heft und 
planen einen mehrseitigen Vergleichs- 
test sowie eine erste Marktübersicht. 


m 
Е 
5 
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Test: Billig- 
Notebooks' 


Sie sind klein, sie sind schick und sie 
sind vor allem eines: billig. Notebooks 
für weniger als 700 Euro bieten eine 
üppige Ausstattung und sind für Office 
und Internet bestens geeignet. Doch 
taugen sie auch zum Spielen? PC 
Games Hardware macht den Test. 


Special: Der lautlose Spiele-PC’ 


Laute PC-Komponenten vermiesen dem 
Anwender tagtäglich die Laune. PC 
Games Hardware demonstriert, wie Sie 
den 0-Sone-PC bauen. Außerdem im 
Programm: Tipps, die garantiert bei der 
Lärmvermeidung helfen. 


Eine Digitalkamera mit einem Ball zu kreuzen, ist auf 
den ersten Blick eine ziemlich dumme Idee. Wenn 
man aber etwas darüber sinniert und sich von der 
Seite des Herstellers anregen lässt, finden sich dafür 
durchaus Einsatzgebiete und experimentierfreudige 
Naturen sind über Monate hinweg beschäftigt. Ein 
Frontfoto von einem erschreckten Vogel im Flug mag 
ja ganz originell sein, aber mit etwas Hinterlist und 
einer guten Portion bösartigem Willen sind noch 
ganz andere Motive denkbar, auf die ich hier besser 
nicht eingehe. (rr) 

Info: http://www.satugo.com 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Weitere Themen 


Test: Festplatten-Dämmung 
HD-Geháuse und Zubehör 


т Praxis: Core 2 Duo 
Die besten Praxistipps 


т Special: Spielen unter Linux 
Was mit Linux möglich ist 


Worte des Monats 


, Der positive Trend bei den 
Musikdownloads wird durch 
den Verzicht auf DRM und 
angepasste Angebote weiter 
steigen." 

Quelle: Ulrike Altig, Media Control GfK Int. 


Bild des Monats 


Miss Cebit: 

Ob überhaupt 
jemand diesen 
Text liest? In 
Anbetracht des 
einnehmenden 
Charmes dieser 
Standschönheit 
bei OCZ bin ich 
mir da nicht 
ganz sicher. 
Fakt ist: Neben И и - 
einer etwas Пе ! Echnology 
klischeebehaf- 

teten Blonden — 

hat dieses 

Schmuckstück unseren Online-Contest , Miss 
Cebit" gewonnen. Der unglaublich geniale 
Preis: ein Abendessen mit dem Texter dieser 
Zeilen. Ich bitte um Meldung via Leserbrief- 
adresse. ;) 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 06.06.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Der Wielander „Morgenstern“ 1823N Vista 


Zehn 


Wielander “ 
„Morgenstern“ 1823N Vis 


|. 
Intel Core? Duo E6600 2х 240GHz +. ~ 
2048MB DDR2RAM Corsair Dominator Kit PC800 
Asus Mainboard mit NVIDIA поа 
NVIDIA GeForce® 8800 GTS 320 MB _ 2 | 
2x 250GB WD Caviar SATA2 160MB. = 
Samsung 5Н-5182М Lightscribe 1 
Silverstone Temjin TJ05 
be quiet! BQT E5-600W 
Creative Sound Blaster X-Fi Xtreme Music 
Microsoft Windows Vista Home Premium 


1 499,- EU R* Art.-Nr.: 110040346 


("inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 


р — " 
WIFLAN 
| АТ” 
% | 
Face rm E 


Mail: systeme@e-bug.de 


www.werkzeuge-der-macht.de 
BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1 

31061 Alfeld (Leine) / Godenau 

www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-613* 


*14 Cent/Min inkl. gesetzl. MwSt. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 


lá 


NVIDIA® SLI-Ready 
rüstet Dich für den Sieg 


E 


www.nvidia.de 


E d 


t. 
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be quiet! 


WIELANDER 
Werkzeuge ber Macht 


2007 BUG Computer Components AG - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


Му, А. / Rock Solid · Heart Touching 


ASUS Gaming Series 


Einzigartiges Design 
für effektive Kühlung EXT rn EM E 


Einfaches System Räumlicher Sound der Leistungssteigerung im 
Tweaking mit Stil Spitzenklasse Handumdrehen 


- 6 innovative Heatpipes erhóhen die 
Wärmeableitung 
- 92mm Lüfter arbeitet mit leisen 27dBA 


CPU Unterstützung : 
Intel® Core™2 Extreme/ Core""2 Duo/ 
Pentium® D (Dual-core) 
Intel& Pentium& 4 HT/Celeron8 D CPU 
AMD Athlon™ 64 X2/ FX (Dual-core) 
AMD Athlon?" 64/ Sempron" 
AM2 alle Modelle 


12 Grad kühler aber 11 mal schneller spielen mit der ASUS AquaTank Lósung 


- Cooles Design: Extra Karte mit Wassertank und Wármetauscher 
- HDCP kompatibel 
- Unterstützt Microsoft DirectX10.0 und Shader 


Model 4.0 Kühlkórpermaterial: 
Cu. Base * Cu. gestanzte Lamellen * 6 Heatpipes 

Grafikchip: Nvidia GeForce 8800GTX Нага шаге, Größe (LXTxH): 115 x 140 x 110 тт 
Grafikspeicher: 768MB DDR3 [T Lüftergeschwindigkeit: 2,200 rpm +10% 
Chiptakt: 650MHz MTS ман 0209 Nettogewicht: 610g 
Speicherschnittstelle: 384-bit 
Speichertakt: 2,08GHz 
PCI-Express www.asus.de 


Stand 05/2007. ASUS behält sich das Recht vor, dieses Angebot ohne Vorankündigung zurückzuziehen oder zu modifizieren. 


у 1 СУ, 200% 


mehr Fps dank 


Prozessor für 45 Euro 
EN ш 
YI Der flüsterleise PC 


E Ar a Auf 10 Seiten im Heft: So decken Sie Lärmquellen auf 
mit DVD für € 4. А | Р i 
dd und reduzieren effektiv die Lautstärke Ihres Rechners . „ 


PCGH gibt e 


BRANDNEU IM HEFT: 


35 Seiten Praxistipps: 


> Terabyte-HDD: Overclocking: So testen sie die Stabilität Ihres PCs ... 
Hitachi Deskstar Treibertest: SLI und Crossfire auf dem Prüfstand .« 
SUMI TOT VEG Fehlerfreier PC: So entlarven Sie Rechnerprobleme ;. 


Geforce 8500/8600: Sound-Check: Treibertuning für Creative-Soundkarten ... 
20 Grafikkarten der 


neuen DX-10-Generation 


Konsolenvergleich: 
Die Technikanalyse 


а DATA 


SECURITY 


TotalCare. 
Nie ohne. 


Dr. Dirk Hochstrate, 
Vorstand G DATA Software AG 


STIFTUNG WARENTEST С DATA InternetSecurity TotalCare ergänzt den 

Test sieg er Rekord-Testsieger G DATA InternetSecurity 2007 
um ein systemauffrischendes PC-Tuning sowie eine voll- 

automatische Datensicherung und Datenrettung. 


Enthält den Testsieger der Stiftung Warentest. Total Care . N ie о hne B 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 
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SHOCK 


ТИСЕ 


"50 SIEHT DIE ZUKUNFT 
DER E68- SHOOTER AUS!" 


GAMESTAR 


"BAHNBRECHEND! 
WIRD DIE ZUKUNFT 
DER VIDEGSPIEL- WELT 
REVOLUTIGNIEREN. " 


MANIAC 


E : PC 
= for Windows Е 


© 2007 Take-Two Interactive Software and its subsidiaries. All rights reserved. 
BioShock, 2K Games, the 2K logo, Irrational Games ational Games logo, and 
Take-Two Interactive Software are all trademarks and/or registered trademarks of 
Take-Two Interactive Software, Inc. Microsoft, Xbox, Xbox 360, Xbox Live and the 
Xbox logos are trademarks of the Microsoft group of companies. All other marks 
and trademarks are the property of their respective owners. All rights reserved. 


IRRATIONAL 
GAMES 


Im Juli am Kiosk 


Editorial 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


PCGH macht mobil: Mit 
dieser Ausgabe werden 
einige Standard-Rubri- 
ken und Themenberei- 
che überarbeitet und 
gestrafft. Damit tragen 
wir der überaus posi- 
tiven Entwicklung auf 
unserer Webseite www. 
pcghw.de Rechnung. 


ie Welt dreht sich im- 
mer schneller und das 
i gilt für den Zeitschrif- 
tenmarkt ganz besonders. Da 
wird eine geschätzte Konkur- 
renzzeitschrift kurzerhand ge- 
schlossen und bei einem ande- 


ren Fachmagazin wird mal eben 
die komplette Redaktion ausge- 
tauscht. Und dann wäre da noch 
das große Thema gedrucktes 
Papier (Print) gegen virtuelles 
Papier (Online). Wie gesagt, die 
Welt dreht sich schneller und 
schneller und das gilt auch für 
uns. 


PC Games Hardware hat seit dem 
Neustart der Webseite Anfang 
Dezember 2006 seine Online- 
Aktivitäten deutlich erhöht und 
ein Ende der Online-Offensive 
ist nicht abzusehen. Falls Sie in 
letzter Zeit nicht auf der Websei- 
te waren: Ein Blick lohnt sich al- 
lemal, da unsere Online-Inhalte 
das gedruckte Magazin perfekt 
ergänzen. Rasant wachsende 
Nutzer- und Zugriffszahlen sind 
der Lohn für die jüngsten An- 
strengungen und nun wird es 
an der Zeit, Konsequenzen aus 
dieser Entwicklung für das ge- 
druckte Magazin zu ziehen. 


Diesen Monat hat die Redaktion 
viel Zeit darauf verwendet, das 
Heft so auf die Webseite abzu- 
stimmen, dass ein harmonisches 
Gesamtpaket ohne Doppelun- 
gen entsteht. Um nur einige 
Beispiele zu nennen: Wir fahren 
klassische News zurück, um 
uns hier mehr auf wesentliche 
Neuigkeiten und Hintergrund- 
geschichten zu konzentrieren. 
Die Overclocking-Rubrik als 


solche wurde in dem Zuge mit 
in den Praxisteil integriert. Ge- 
plant ist außerdem, besonders 
beeindruckende Mods in re- 
gelmäßigen Abständen größer 
vorzustellen. Spartipps wollen 
wir künftig online präsentieren, 
um dem kurzfristigen Charakter 
einer Preissenkung Rechnung 
zu tragen. Auch den Spiele- 
tel haben wir auf vielfachen 
Wunsch umgebaut und bieten 
dort nun eine Testübersicht der 
wichtigsten Spiele. Den DVD- 
Inhalt finden Sie ab jetzt mit im 
Heft-Inhalt, dafür bieten wir Ih- 
nen zu wichtigen Programmen 
regelmäßig kurze Workshops 
an, damit Sie einen schnelleren 
Einstieg in unsere Vollversionen 
bekommen. Die Einkaufsführer 
haben wir etwas gestrafft und 
diejenigen entfernt, die zu weit 
vom Heftkonzept entfernt sind 
und nur selten getestet werden. 


Wir hoffen, mit dem frischeren 
Konzept das bessere Gesamtpa- 
ket für Sie als Leser zu bieten. 
Bitte zögern Sie nicht, mir Ihre 
Meinung und schreiben Sie an 
tb@epcgameshardware.de. Wie 
gefällt Ihnen die neue Auftei- 
lung? Was können wir noch an 
unserer Webseite 
Vermissen Sie bestimmte The- 
men? Ich freue mich auf Ihr 
Feedback. 


verbessern? 


Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß mit der runderneuerten 
Ausgabe, Ihr 


PCGH 08/2007 erscheint wie gewohnt 
am ersten Mittwoch im Juli, also am 
04.07.2007. Neben der Magazin- und 
der DVD-Version erscheint eine Son- 
derpublikation mit dem Thema „Tuning 
total: So optimieren Sie jeden PC". 
PCGH gibt Hunderte von Tuning-Tipps zu 
alten und neuen Rechnern, von Athlon 
XP über Athlon 64 (mit Sockel AM2) 

bis Core 2 Duo. Wir tunen RAM, BIOS, 
Mainboards, CPU, Grafik und Spiele. 
Unter www.pcghw.de/shop kónnen Sie 
im Übrigen alle Sonderpublikationen 
bequem bestellen. Normale Hefte finden 
Sie unter www.epaperstar.de. 


mie Quis 
e pe 


07/2007 | PC Games Hardware 
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Heftinhalt 


SPECIAL: Radeon 
HD2900 XT im Test 


Der Profitest: groBer Benchmarkvergleich, alle neuen 
Herstellerkarten, Bildqualitát auf dem Prüfstand 


SPECIAL: Der flüs- 
terleise Rechner 


Seite 66 


Das Test- und Tuning-Special: So bekommen auch 
Sie Ihren Spiele-PC endlich leise. 


О DVD-INHALT 
PCGH-Knoppix 5.2 


Booten Sie Ihren PC mit dem 
Notfall-Betriebssystem und 
retten Sie wichtige Dateien. 


ср ЖА. 


Auch auf DVD: 


E Lula 3D 

E Panda Antivirus + 
Firewall 2007 

E Thumbsplus 6.0 


E Videos: Core-2-Duo- 
Tuning und Ati-R600- 
Test (inkl. Gewinnspiel, 
siehe auch Seite 35) 


Dr. Hardware 
Pro 2006 


Das Analyse- und 
Benchmarkprogramm 
gibt Ihnen detaillierte 
Informationen über Ih- 
ren PC aus. Die Version 
2006 7.6.0d läuft nicht 
unter Windows Vista! 
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И Aktuell И Praxis 
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Test Vermischtes... 28 
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Control Freak (Mauspad), Mushkin XP2-6400 (996561), 


G-Data Internet Security Totalcare 


Test Vermischtes 


Seagate Free Agent Pro 750 GB (ext. HD), Sony SRS- 
D511EVGA, Alienware Aurora m9750 
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ONLINE : 
ITIPLAYER- ACTION 


STRATO CLAN-SERVER JETZT SUPERSÜNSTIS! 


Du willst mit Freunden auf hóchstem Level im Internet spielen? Ohne Kompromisse, 
mit einfacher Bedienung, schnellen Ping-Zeiten und zu konkurrenzlos günstigen 
Preisen? Dann sichere Dir jetzt Deinen eigenen STRATO Multigame-Server! 


SIMONATE 
EURO7210NS 


eiclan-Server mit 4 Slots 
«Alle Spiele für einen Preis 
• Einfach superschnell’einrichten 


Die STRATO Multigame-Server sind nicht nur mit wenigen 
э 7 “ Klicks spielbereit, sondern verfügen über einen Basic Mode für 
Einsteiger und einen Advanced Mode für erfahrene Spieler. 


e Clan-Server oder Public-Server für bis zu 32 Spieler 


* Unterstützt über 25 coole Games: Need for Speed Under- 
ground, Battlefield 2142, Counter Strike Source und viele mehr 


* Spiel-Wechsel jederzeit und kostenlos móglich 


* Eigene feste IP-Adresse, FTP-Zugang und TeamSpeak2 


Schnelle Ping-Zeiten und beste Performance: — E" 


una 
Die STRATO Multigame-Server sind an mehrere Hochleistungs- Jetzt einsteigen 


4 А 3 en: 
netze angeschlossen. Das garantiert Dir schnelle und stabile l'Einrichtungsgebühr sparen 
Ping-Zeiten für aufregende Gaming-Sessions! 


* Mindestvertragslaufzeit 6 Monate, іп den letzten 3 Monaten der ersten Laufzeit nur 0,- €, sonst 6,99 €/Monat. 
Andere Game-Server auf www.strato.de/games. Alle Preise inkl. MwSt. Voraussetzung für die Nutzung der Spiele ist 
eine bei jedem Mitspieler installierte Version des jeweiligen Spiels, die von STRATO nicht mitgeliefert wird. 


Noch Fragen? Jetzt direkt bestellen unter: 


01805-007677  WWW.strato.de/games 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz) 


Rubrik | Aktuell 


Aktuelles 


++ Mehr News auf www.pcghw.de ++ Mehr News auf www.pcghw.de ++ Mehr Ne 


Kommentar 


Christian Gögelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


im Mai 


Darin | 


der En 
später 


den Schöp 
Wirkung getrennt. Dann ging es Schlag auf 
Schlag: 


ab: 


Ein bemerkenswerter Zwischenfall spielte sich 


Angefangen hatte alles mit einer 


Pressemeldung des Spiele-Publishers Jowood. 
ieße 
habe si 


n die Österreicher verlauten, man 


ch vom Entwicklerstudio Piranha Bytes, 


ern der Gothic-Serie, mit sofortiger 


Während in den Fan-Foren ein Sturm 


rüs 


mit po 


enz 


Fortsetzung 
Wie es weitergeht, ist derzeit völlig offen. Aus 
der Röhre gucken, wie so oft, die Fans der Se- 
rie: Enttäuscht vom fehlerverseuchten Gothic 3, 
warten sie immer noch auf einen Patch, der 
endlich die letzten Macken des Spiels beseitigt. 
Die Chancen sind nun weiter gesunken. 


ung losbrach, folgte nur wenig 


eine Meldung, in der es heißt, Jowood 
führe „seit mehreren Wochen” Gespräche 


iellen Entwicklerstudios über eine 


Fortsetzung der Reihe. Tags darauf die nächste 
Meldung: Jowood sucht nun offiziell Ent- 
wicklerteams für Gothic 4 — stand man nicht 
gestern noch in Verhandlungen? Spekulatio- 
nen und Halbwahrheiten machen die Runde, 
unklar ist auch, wie viele Rechte Piranha Bytes 
überhaupt noch bleiben, um an einer eigenen 
unter anderem Namen zu arbeiten. 


0,52 Millimeter 


4 
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Phenom: Vierkern- 
Prozessor für den Desktop 


Phenom-Rechner im Betrieb bei einer AMD-Prásentation. (Bild: PCGH) 


AMD hat im Mai den Mar- 


vermutlich Mitte des Jah- 


AMD bringt 
Powerxpress 


AMD hat zusammen mit Informa- 
tionen zur Puma-Plattform (s. Seite 
16) die Grafiktechnik Powerxpress 
vorgestellt. ermóg- 
licht es Notebook-Herstellern, zwei 
Grafikchips auf einem Mainboard 
zu vereinen - neben einer in den 
Chipsatz integrierten Grafik kann 
dabei auch ein externer Grafikchip 
eingesetzt werden. Im Akkubetrieb 
wird die integrierte Grafik verwen- 
det, an der Steckdose dagegen auf 
den 


Powerxpress 


leistungsfähigeren externen 


kennamen für die kommen- res, erscheint „Barcelona“, Chip umgeschaltet. Das soll nach 
den Vierkern-Prozessoren der weiterhin unter dem Angaben von AMD ohne Neustart 
für Desktop-Rechner be- Namen Opteron verkauft möglich sein. Der erste Chipsatz, 
kannt gegeben: „Phenom“ wird. AMD hat zudem erste der Powerxpress beherrscht, ist 


sollen die Chips heißen, die 
laut offizieller Aussage im 
„zweiten Halbjahr“ 2007 er- 


scheinen werden. Vorher, 


Phenom-Rechner 
erlaubte aber keine Bench- 
marks. (cg) 

www.amd.de | www.pcghw.de 


der RS780M, der als Teil der Puma- 
Plattform im kommenden Jahr er- 


gezeigt, 


scheinen soll. (cg) 
www.amd.de 


Intel: Preissenkungen und neue 


Prozessoren 


Intel will die neuen Core- 
2-Duo-Prozessoren mit 1.333 
MHz еНекімет Frontside- 
Bustakt offenbar früher als ge- 
plant auf den Markt bringen. 

Als Starttermin nennt die 
Webseite ` Hkepc.com 
Berufung auf Mainboard-Her- 
steller den 22. Juli, bislang galt 
das dritte Quartal des laufen- 
den Jahres als offizieller Zeit- 
raum für die Prásentation der 
neuen Modelle. Konkret sol- 
len dann die drei Prozessoren 
E6850 (3 GHz, 266 US-Dollar), 
E6750 (2,66 GHz, 183 US-Dol- 
lar) und E6550 (2,33 GHz 


unter 


offenbar schon im Juli 


163 US-Dollar) 
Im Einsteigersegment wird 
mit dem Core 2 Duo E4500 
ebenfalls ein neues Modell auf 
den Markt kommen, dessen 
Rechenkerne mit 2,2 GHz ge- 
taktet werden. Aufgrund der lar) wodurch der Einstieg in 
günstigen Preise für die neuen die  Vierkern-Welt erschwing- 
Core-2-Duo-Modelle gilt licher wird. Der mit 2,66 GHz 
Anpassung der Preise für die etwas schnellere Core 2 Quad 
aktuellen Modelle als 06700 wird ebenfalls günsti- 
scheinlich - derzeit kostet ein ger, sein Preis fällt von derzeit 
Core 2 Extreme X6800 mit 999 auf 530 US-Dollar. Auch 
2,93 GHz knapp 1.000 Dollar. einige Xeon-Modelle werden 
dem Bericht zufolge preiswer- 
ter. (cg/jt) 

www.hkepc.de 


tische Preissenkung für die 
meisten Vierkern-Prozesso- 
ren: So wird der mit 2,4 GHz 
getaktete Core2Quad 06600 
ab Juli schon für 266 US-Dol- 


lar verkauft (bislang: 530 Dol- 


erscheinen. 


eine 


wahr- 


Gleichzeitig plant Intel 


dem Bericht zufolge eine dras- 


Übersicht: Preise Intel-Prozessoren 


Prozessor Kerntakt |FSB-Takt |L2-Cache |Kerne Preis April Preis 22. Juli 
Core 2 Quad 06700 |2,67 GHz [1.066 MHz |2x4 MByte |4 Kerne - USD 530,- 
Core 2 Quad 06600 |2,4 GHz [1.066 MHz |2x4 MByte |4 Kerne USD 530,- USD 266,- 
Core 2 Duo Е6850 3,0 GHz 1.333 MHz |4 MByte 2 Kerne - USD 266,- 
Core 2 Duo E6750 |2,67 GHz |1.333 MHz |4 MByte 2 Kerne USD 183,- 
Core 2 Duo E6550 |2,33 GHz |1.333 MHz |4 MByte 2 Kerne USD 163,- 
Core 2 Duo Е4500 (2,2 GHz |800 MHz 2 MByte 2 Kerne - USD 133,- 
Core 2 Duo E4400 |2,0 GHz |800 MHz 2 MByte 2 Kerne USD 133,- USD 113,- 


Erste Gerüchte zu AMDs R650 


1 
Der R600 hat viele enttäuscht, mit dem 
R650 will AMD nun alles richtig machen. 


Der R600 ist gerade auf dem 
Markt, schon verbreiten sich Се- 
rüchte über den Nachfolger R650. 
Demnach soll im Herbst ein Die- 
Shrink auf 65 nm folgen, der hóhe- 
ren Takt (bis zu 1 GHz) ermöglicht. 
Zudem wird die Texturierungsleis- 
tung verbessert, der wohl Radeon 
HD2950 XTX getaufte Chip soll 32 
Texturen zugleich adressieren und 
filtern können. (rv/hs) 
www.fudzilla.com 


Marktanteile im ersten Quartal: 
Nvidia erstmals vor Intel 


Wegen der vielen Mainboard- 
Chipsätze mit integrierter Grafi- 
keinheit hatte Intel jahrelang den 
Spitzenplatz bei den verkauften 
Grafikchips inne. Den aktuellen 
Marktdaten von Jon Peddie Re- 
search zufolge hat der CPU-Riese 
diesen Platz im ersten Quartal des 
Jahres 2007 aber an Nvidia abge- 
ben müssen - zumindest im Desk- 
top-Bereich, denn dank der Do- 
minanz der Centrino-Plattform im 


Notebooksektor liegt Intel auf dem 
gesamten Grafikmarkt mit 38,7 
Prozent Anteil noch immer vorn 
(Nvidia: 28,5%, AMD: 21,9%). Bei 
den Grafikkarten hingegen spielt 
Intel naturgemäß keine Rolle, hier 
konnte Nvidia abermals das Duell 
gegen AMD mit 59,3 gegen 40,1 
Prozent gewinnen. An diesem Zu- 
stand wird auch die neue Radeon- 
HD-Reihe 
Quartal kaum etwas ändern. (hs) 


zumindest im zweiten 


Destination Films: S3-Come- 
back mit D3D10 und 1 GHz? 


Lange Zeit war es ruhig um die 
Via-Tochter S3 Graphics. Nach 
dem eher mäßigen Deltachrome 
fand der PCI-Express-Nachfolger 
Gammachrome trotz hoher Takt- 
frequenz kaum Beachtung. 


Mit ihrem D3D10-Aufgebot un- 
ter dem Codenamen Destination 
Films will S3 Gerüchten zufol- 
ge noch einmal versuchen, den 
Anschluss an Nvidia und AMD 
zu schaffen. Über den Chip ist 
noch nicht viel bekannt, er soll 
jedoch abseits der bekannten 
Chipschmiede TSMC von Fujitsu 
gefertigt werden und noch auf ei- 
nem 90-Nanometer-Prozess basie- 
ren. Trotzdem will S3 die giganti- 
sche Taktrate von 1.000 MHz und 
eine Punktzahl von 5.800 im 3D 
Mark 06 erreichen. Mit seinem 
128-Bit-Interface und 128 MByte 
VRAM soll die Karte ,D2" für 150 
bis 200 US-Dollar verkauft wer- 
den, die Markteinführung wird 
für das vierte Quartal dieses Jah- 
res erwartet. 


535 Delta- und Gammachrome-Chips 
waren nicht für hohe Leistung berühmt. 


S3 denkt auch schon an einen 
Nachfolger: den іт  65-nm-Pro- 
zess gefertigten ,D3" mit bis zu 
1,2 GHz. Versionen mit HDCP- 
Krypto-ROM und HDMI-Interface 
sind in Planung und sollen rund 
ein halbes Jahr nach dem D2 auf 
den Markt kommen. 


Man darf gespannt sein, ob das 
Comeback gelingt - traditionell 
sind S3s Stärken eher in der Vi- 
deobeschleunigung und bei der 
Leistungsaufnahme als in hoher 
3D-Leistung zu suchen. (cs/hs) 
www.slu.edu 


FPS Creator mit 
Direct X 10 


Der FPSC X10 ist noch im Beta-Stadium. 


Die ersten Direct-X-10-Spiele las- 
sen nach wie vor auf sich warten. 
Wer endlich die volle DX10-Power 
seiner Geforce 8800 oder Radeon 
HD nutzen will, kann sich bald 
selbst das passende Spiel dazu bas- 
teln: Mit der kommenden Version 
des kostenpflichtigen Programms 
,FPS Creator" erstellen Sie selbst 
einen  First-Person-Shooter; die 
nächste Version wird auch DX10- 
Rendertechniken einsetzen. Im 
Entwickler-Blog von Nvidia tauch- 
ten nun erste Screenshots entspre- 
chender Spielszenen auf - beson- 
ders spektakulär sehen sie aller- 
dings noch nicht aus. (tb/hs) 
www.fpscreator.com 


www.pcgameshardware.de 


HD2600 für AGP 


AMD hat ein Herz für Aufrüster: 
Auch von der neuen Radeon-HD- 
Reihe sind nach wie vor AGP-Ver- 
sionen vorgesehen, während Nvi- 
dia dies bei der Geforce 8 (noch) 
ausschließt. So haben gleich meh- 
rere Hersteller AGP-Karten auf 


Basis des Radeon HD2400 Pro 
(RV610) und des HD2600 Pro 
(RV630) in Aussicht gestellt. Da- 


mit lassen sich auch alte Maschi- 
nen ins DX10-Zeitalter führen. Ob 
es bei den Taktfrequenzen oder 
der Ausstattung Unterschiede zu 
den PCI-Express-Varianten gibt, 
ist noch nicht bekannt; voraus- 
sichtlich werden die АСР-Каг- 
ten aber etwas teurer sein. (hs) 
www.pcghw.de (WEBCODE 25KK) 


Der HD2600 wird nicht nur auf PCI- 
Express-Karten zu finden sein. 


PCI-Express 1.1 für mehr Leistung 


Aktuelle Grafikkarten ziehen fast das 
Maximum der erlaubten Leistung. 


Die PCI-Express-Spezifikati- 
on 1.1 sieht für Grafikkarten ei- 
ne maximale Leistungsaufnah- 
me von 150 Watt vor. Erst PCI-E 
2.0 erlaubt die doppelte Menge 
Energie. Die PCI Special Interest 
Group plant den Xbit-Labs zufol- 
ge jedoch eine Erweiterung des 
alten Standards, um auch PCI-E-1.1- 
konformen Grafikkarten 300 Watt 
liefern zu können. (hs) 
www.xbitlabs.com 


Nvidia stellt Einsteiger-Chip 
Geforce 7200 GS vor 


Neben der neuen High-End-Lö- 
sung 8800 Ultra führt Nvidia auch 
für die günstige Einstiegsklasse 
einen neuen Grafikchip ein. Der 
Geforce 7200 GS bietet zwar im 
Gegensatz zur GF8-Reihe lediglich 
DX9-Technik, doch dafür handelt es 
sich zumindest um einen vollwerti- 
gen Geforce-7-Kern - im Gegensatz 
zum Geforce 7100, der auf dem 
NV44 basiert und somit eigentlich 
Geforce 6 heißen müsste. Nvidia 


zufolge reicht die Performance aus, 
um alle integrierten Mainboard- 
Grafikchips um etwa 50 Prozent 
zu überflügeln, Angaben über den 
verwendeten Benchmark machte 
der Hersteller aber nicht. Der 7200 
GS mit seinen zwei Rendering-Pipe- 
lines eignet sich aber ohnehin eher 
für den Arbeits- oder Wohnzimmer- 
rechner, wofür auch die Purevideo- 
HD-Unterstützung spricht. (hs) 
www.nvidia.de 
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GC-Tickets bei Saturn.de 


SATURN 


Sichern Sie sich frühzeitig eine Eintrittskar- 
te für die spektakuläre Spielemesse! 


Am 23. August öffnet die Games 
in Leipzig ihre Pfor- 
ten. Wenn Sie auch die größte 
Spielemesse Europas 
möchten, können Sie sich bei Sa- 
turn (online und in den Märkten) 
bereits Eintrittskarten besorgen. 
Eine Tageskarte kostet 14 Euro 
und die Dauerkarte ist für 31,50 
Euro zu haben. Wir werden übri- 


Convention 


besuchen 


gens auch vor Ort sein. (ma) 
www.saturn.de 


Windows Vista: Weitere 
Hinweise auf Service Pack 1 


Die Anzeichen verdichten sich, 
dass das Service Pack 1 für das Be- 
triebssystem Windows Vista 
in diesem Jahr erscheint. Auf der 
Winhec 2007 in Los Angeles sind 
Bilder gemacht worden, bei denen 
die Build-Nummer auf das Service 
Pack hindeutet. Die Bilder 
standen im Rahmen der „Windows 
Auf einer der 
„Microsoft 

Service 


noch 


ent- 


Rally“-Präsentation. 
Folien 
Windows 


lesen: 
6001: 


war zu 
(Build 


Pack 1, v.113)“ Windows Rally ist 
eine Technologie, durch die Peri- 
pheriegeräte 
an einem Vista-PC genutzt wer- 
den können. So plant Seagate eine 
Netzwerk-Festplatte, die dank Rally 
ohne Kenntnis der IP-Adresse ge- 
nutzt werden kann. Wir vermuten, 
dass die Funktion Windows Rally 
Bestandteil des Service Pack 1 sein 
wird. (fj/ma) 

www.microsoft.de 


wesentlich einfacher 


Blu-ray- und HD- 
DVD-Kombi 


Das PC-Laufwerk von LG soll bereits im 
Juni im Fachhandel verfügbar sein. 


Der koreanische Hersteller LG 
wird ab Juni ein Kombilaufwerk 
für Blu-ray- und HD-DVD-Medien 
auf den Markt bringen. Allerdings 
HD-DVD-Medien nur 
lesend zugegriffen werden. Bren- 
nen kann der LG GGW-H10N nur 
das Blu-ray-Format, dafür aber mit 
Geschwindigkeit. Au- 
Вегдет wird das Laufwerk auch 
Lage sein, doppellagige 
Blu-ray-Rohlinge mit einer Kapa- 
zität von 50 Gigabyte zu beschrei- 


kann auf 


vierfacher 


in der 


ben. Der LG GGW-H1ON wird 
per SATA-Schnittstelle mit dem 
Mainboard verbunden. Den Preis 


gibt LG mit rund 1.200 Euro an. 
Wir warten gespannt auf das erste 
Testmuster des Kombigerätes der 
Firma LG. (ms/ma) 

www.lge.com 


IPTV von Arcor 


Arcor hat in der Stadt Kassel ein 
Pilotprojekt für ein eigenes IPTV- 
Angebot gestartet. Ingesamt 500 
Kunden prüfen die technischen 
Funktionen sowie die Qualitát und 
Stabilität der Übertragung. Für das 
Basis-Paket werden 12,95 Euro im 
Monat berechnet, die 
Angebote mit Sport, Unterhaltung 
sowie auslándischen Sendern kos- 
ten ab 5,95 Euro monatlich. In der 
zweiten Jahreshälfte fällt dann der 
Startschuss für Arcor-IPTV in zwölf 


Premium- 


weiteren Städten. Bis zum Som- 


mer 2008 soll das Angebot in 150 
Städten verfügbar sein. Mehr als 
50 Free-TV und über 70 Pay-TV- 
Sender 
Verfügung stehen. (ma) 
www.arcor.de 


werden den Kunden zur 


Wer einen Film verpasst, kann ihn wäh- 
rend der Ausstrahlung erneut starten. 


Vorverkauf der Optimus 
Maximus gestartet 


Seit dem 20. Mai können Sie die 
OLED-Tastatur Optimus Maximus 
zu einem Preis von 1.536 US-Dol- 
lar vorbestellen. Die Tastatur wird 
aber erst Ende 2006 beziehungs- 
weise Anfang 2007 ausgeliefert. 
Das Keyboard ist 54 Zentimeter 
breit, 17 Zentimeter tief und 4 
Zentimeter hoch. Eine Taste hat 
laut Hersteller die Maße 20 mal 20 
Millimeter. Alle 113 Tasten sollen 
ein eigenes OLED mit einer Aufló- 
sung von 48x48 Pixeln haben. Die 
Tasten kónnen 65.536 Farben dar- 


Die Tasten stellen die Informationen mit 
mindestens 10 Bildern pro Sekunde dar. 


stellen und erreichen einen Blick- 
winkel von 160 Grad. (ha/ma) 
www.artlebedev.com 


Der Monat im Überblick... 


E 01.05.2007 


Anfang Mai tauchen erste detaillierte 
Informationen zu AMDs neuer Grafik- 
kartengeneration R600 auf. Im Laufe 

des Monats werden die Informationen 
bestätigt. 

www.pcinlife.com 


E 02.05.2007 


Nvidia kündigt offiziell die Grafikkarte 
Geforce 8800 Ultra an. Kurz darauf mel- 
den auch Hersteller wie MSI, Gigabyte 
oder XFX, dass entsprechende Produkte 
verfügbar sind. 

www.nvidia.de 


Devolo: Die Steckdose funkt 


Der neue DLAN-Wireless-Adap- 
ter der Firma Devolo soll 
line (Netzwerk per Steckdose) und 
WLAN (Funknetzwerk) 
der verbinden. Mit Übertragungsra- 
ten von 85 MBit/s über DLAN und 
54 MBit/s über WLAN können Sie 
mit dem Adapter Funknetzwerke 
auch in sonst schlecht erreichbare 
Räume bringen. Zusätzlich verfügt 
der DLAN Wireless Extender auch 
über einen Ethernet-Port, über den 
ein PC direkt angeschlossen wer- 
den kann. Der Adapter bietet die 
Verschlüsselungsstandards WEP, 
WPA und WPA2 über WLAN. Über 
die Stromleitung werden die Daten 
mit der DESpro-Verschlüsselung 


Power- 


miteinan- 


ш 08.05.2007 


Die chinesische Webseite HKEPC berich- 
tet, dass der neue Intel Conroe-L bald in 
hohen Stückzahlen verfügbar sein wird. 
Erste Benchmarks dazu finden Sie ab 
Seite 106 in diesem Heft. 
www.hkepc.com 


Der Adapter überträgt die Daten aus der 
Steckdose ins Funknetzwerk. 


kryptisiert. Das neue Produkt ist ab 
sofort als Starterkit (zusammen mit 
einem DLAN-Adapter) für 180 Euro 
oder als Einzeladapter für 130 Euro 
im Handel erhältlich. (ma) 
www.devolo.de 


E 14.05.2007 


AMD stellt die neue Grafikkartenfamilie, 
bestehend aus Radeon HD2900 XT, der 
HD2600- sowie der HD2400-Reihe, der 
Öffentlichkeit vor. Alle Details dazu fin- 

den Sie ab Seite 32. 

www.amd.de 
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ASUS 15201 


Schlankes und elegantes Design mit 
aussergewóhnlicher Kraft und Charme 


CIT WHO гй 
Window 


Eptendid 
Exquisites Aussehen 


- Der neue Monitor verfügt über eine sehr harte Glasoberfläche, die Reflektionen minimiert und einen besseren Bildschirmschutz sowie eine einfache Pflege sicherstellt. 
- Der innovative Light-In-Motion Effekt sorgt für eine sehr angenehme und für die Augen schonende Hintergrundbeleuchtung. 


Design unterstützt Funktion 

- Die ASCR (ASUS Smart Contrast Ratio) Technology des ASUS 15201 liefert ein Kontrastverhältnis von 2000:1 und kann dynamisch geändert werden. 

- In Kombination mit der schnellen Reaktionszeit von nur 5 Millisekunden und einer maximalen Helligkeit von 300 cd/qm überzeugt das LS201 durch eine sehr realistische 
Bildwiedergabe ohne Bildverzógerungen oder Schlieren-Effekte. 

- Das 20-Zoll-Display mit einem Blickwinkel von 170° vertikal und 160° horizontal verleiht komplett neue Einblicke. 


Innovative Video Technologie 
- Fünf verschiedene Bildmodi (Standard, Gaming, Nightview, Theater und Landschaft) und drei Hautfarbtóne kónnen einfach und bequem durch die exklusive ASUS Splendid 
Video Technologie eingestellt werden. 


reddot design award 
winner 2007 


ASUS LS201 

- 20" LCD Flachbildschirm SXGA+ 1.400 x 1.050 Bildpunkte 

- spezielle Schutzbeschichtung aus ultrahartem Glas, Anti-Refklektionsschutz 

- ASUS SPLENDID"" Video Technologie 3 Jahre PickUp & 
- Max. Helligkeit 300 cd/m? " 

- Kontrastwert: max. 2000:1 Return Service 

- Reaktionszeit: 5 ms 

- Schnittstellen: 1x D-Sub, 1x DVI-D те 

- Blickwinkel (h/v): 170/160 Oberfläche aus kratzfestem Glas "Light-in-Motion" Lichteffekt 
- Windows Vista™ Premium zertifiziert 


€ 339,- inkl. MwSt‘ 


*Preise verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen; Stand 06/07. ASUS behält sich das Recht vor, EE E Rem: 
dieses Angebot ohne Vorankündigung zurückzuziehen oder zu modifizieren. D-40880 Ratingen La Aa 
www.asus.de н 
www.asus.de Hotline: Hotline: 02102-95 90 Rock Solid - Heart Touching 
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DVDs gegen Gra- 
fikkarte tauschen 


Zusätzlich zur Grafikkarte können Sie 
auch Panda-Sicherheitspakete gewinnen. 


Mit etwas Glück tauscht unse- 
re Schwesterzeitschrift Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin Ihre 
alten CDs und DVDs gegen eine 
nagelneue Foxconn Geforce 8800 
GTS im Wert von rund 280 Euro 
ein. Die genauen Teilnahmebedin- 
gungen finden Sie auf der Web- 
seite des Windows-Vista-Magazins. 
Mit den eingesandten Medien baut 
das Virenscanner-Testlabor AV-Test 
eine Datenbank für Fehlalarmtests 
auf. (ma) 
www.windowsvistamagazin.de 


Dell mit Linux 


Dell rüstet einige Modellserien 


mit Ubuntu Linux aus. Die ersten 
dieser PCs sind bereits auf der 
Homepage des Herstellers ver- 


fügbar. Bei den Serien Dimension 
E520N, XPS 410N sowie dem Note- 
book E1505 N kommt 
Ubuntu aktuellen Version 
7.04 zum Einsatz. In Europa sind 
die genannten Geräte mit Linux bis- 
lang nicht erhältlich, ob und wann 
sie auch hierzulande zu kaufen sein 
werden, ist (ms/ma) 
www.dell.com 


Inspiron 
іп der 


unbekannt. 


Ven, Dessen 


Dell PCs Featuring Ubuntu 
d 


ЕШ m 


In der USA kónnen bereits PCs und 


Notebooks mit Linux bestellt werden. 


LG-Philips: 
Farbiges E-Paper 


Das erste farbige, elektronische Papier 


Das Joint-Venture LG-Philips hat 
bekannt gegeben, dass man das 
weltweit erste farbige, elektroni- 
sche Papier entwickelt hat. Mit 
einer Diagonale von 14,1 Zoll hat 
das E-Paper etwa die Fláche eines 
A4-Blattes. Das Papier kann 4.096 
unterschiedliche Farben  darstel- 
len. Der Betrachtungswinkel des 
Papiers liegt bei vollen 180 Grad. 
(jt/ma) 
www.lgphilips-lcd.com 


MSI mit Gaming- 
Notebook 


MSI plant für Ende Juni ein neu- 
es Gaming-Notebook mit Nvidia 
Geforce 8600M GT (512 MByte), 
Intel Core 2 Duo T7300, 160- 
GByte-Festplatte und 17-Zoll-LCD. 
Das Display soll laut Hersteller ei- 
ne Reaktionszeit von 8 Millisekun- 
den erreichen. Zudem verfügt der 
Laptop über einen HDMI-Ausgang 
mit HDCP-Unterstützung. (ma) 
www.msi-computer.de 


Das Notebook kostet rund 1.600 Euro. 


Der Monat im Überblick ... 


E 15.05.2007 


PCGH startet ein Folding@Home-Team, 
bei dem die ungenutzte Rechenpower 
von Privatrechnern zur medizinischen 
Forschung benutzt wird. Weitere Informa- 
tionen gibt es in der Community. 
www.pcghw.de 
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И 18.05.2007 


AMD gibt erste Details zur kommenden 
Mobilarchitektur „Рита“ bekannt. Puma 
steht für ein Paket aus Mobilprozessor 
(Codename , Griffin") und dem Chipsatz 
RS780. 

www.amd.de 


Internet Explorer 8 erst 2008 


ACENTE 


Es wird bis 2008 keine neue Version des 
Internet Explorers geben. 


Die nächste Version des Internet 
Explorers soll, anders als ursprüng- 
lich geplant, erst im Oktober 2008 


auf den Markt kommen. Im Früh- 
jahr 2006 hatte Microsoft noch 
ein jährliches Erscheinen einer 


neuen Hauptversion des Browsers 
für möglich gehalten. Die Version 
8 des Browsers soll eine bessere 
Unterstützung gängiger Webstan- 
dards mitbringen. (fj) 
www.microsoft.de 


Microsoft arbeitet an Service 
Pack 3 für Windows XP 


Die Veröffentlichung des Ser- 
vice Pack 3 für Windows XP Home 
Edition und Professional ist nach 
vorliegenden offiziellen Informa- 
tionen für das erste Halbjahr 2008 
geplant. Dies geht auch aus einer 
Mitteilung zur Kooperation 
schen dem Unternehmen Microsoft 
und der Trusted Computing Group 
hervor, die sich mit der Integration 
einer neuen Komponente mit der 
Bezeichnung „Network Access Pro- 


zwi- 


tection“ (kurz NAP) befasst. Dem- 
nach soll diese Funktion in Vista, 
Windows Server 2008 sowie über 
das Service Pack 3 auch in Windows 
XP verfügbar gemacht werden. Ob 
das zukünftige Service Pack ähn- 
lich viele Veränderungen bringen 
wird wie die Version 2, ist derzeit 
nicht bekannt. Auf der Cebit 2007 
in Hannover wollte sich Microsoft 
dazu nicht äußern. (mf/ma) 
www.microsoft.de 


Telekom senkt 


Ab Juni plant die Deutsche Tele- 
kom eine Senkung der DSL-Tarife. 
Die aktuellen „Call E Surf”-Pakete 
werden erweitert und teilweise um 
bis zu 15 Prozent günstiger. So kos- 
tet das „Call & Surf Plus"-Paket, be- 
stehend aus einem DSL-Anschluss 
mit 16 MBit/s, 
schluss und Flatrates zum Surfen 
und Telefonieren im Telekom-Netz 
zukünftig monatlich 49,95 Euro. 
Dieser Preis gilt jedoch nur für 
Kunden, welche sich bis zum 31. 
Juli für diesen Tarif entscheiden. 
Der Preis des „Call & Surf Comfort"- 
Paketes mit 6 MBit/s Downstream 
fällt dagegen dauerhaft auf 44,95 
Euro. Der Basic-Tarif mit 


einem Telefonan- 


einem 


E 22.05.2007 


ІВМ kündigt den Power6-Prozessor ап, 
dieser soll die doppelte Performance 
gegenüber dem Vorgänger Power5+ bei 
identischem Stromverbrauch haben. Die 
CPU wird im Server p570 eingesetzt. 
www.ibm.com 


DSL-Tarife 


Einige DSL-Tarife der Deutschen Tele- 
kom werden ab Juni günstiger. 


Downstream von 2 MBit/s wird um 
eine Internetflatrate erweitert und 
kostet 34,95 Euro. Allerdings wer- 
den die Vertragslaufzeiten von 12 
auf 24 Monate verdoppelt. (jt/ma) 
www.telekom.de 


И 23.05.2007 


Laut Beyond3D teilte der Nvidia-Sprecher 
Michael Hara auf einer Analystenkon- 
ferenz mit, dass der G92 eine Rechen- 
leistung von etwa einem Teraflops mit 
seinen Shader-Einheiten erreichen wird. 
www.beyond3D.com 


www.pcgameshardware.de 


м DSL-Flatrate 


CH 6000er-Bandbreite 


У йк. Fastpath 


Ss pur 


а 
i 
^ 


Telefon-Flatrate 
ins dt. Festnetz 


v—. EMI 


е Cy Inkl. Grundgebühren 


Fe 


e Ausland ab 4,5 Ct./Min., 
Mobilfunk ab 14,9 Ct./Min. 

е 24 Monate Vertragslaufzeit 

е Rechnung online 

e Hardware-Versand: 9,95 € 

• Call by Call und Preselection Jetzt kostenlos einsteigen: 
ausgeschlossen 

e Verfügbarkeit prüfen unter 
www.arcor.de/powerpaket oder unter 0800 / 00 05 355 


AMDs Zukunftspläne 


AMD hat die Kar- 
ten auf den Tisch 
gelegt und einen 
ungewohnt offenen 
Ausblick auf die 
nächsten fünf Jahre 
gegeben. Die Visio- 
nen wecken Hoff- 
nungen, bergen aber 
auch Risiken. 


er Visionen hat, sollte zum 

Arzt gehen“, hat Altkanzler 

Helmut Schmidt in stürmi- 
schen Zeiten seinen Kritikern ent- 
gegengehalten, die ihm „fehlende 
Denkmodelle" für die Zukunft vor- 
geworfen hatten. Der konsequente 
Hanseat zog es vor, aktuelle Proble- 
me anzupacken, statt allzuweit in 
die Zukunft zu schauen. 


Fehlende Denkmodelle kann тап 
AMD nicht vorwerfen. Eine Vision, 
sagen wir besser: ein klares Коп- 
zept, ist auch dringend nötig; Intel 
drángt den Konkurrenten mit einer 
aggressiven Technik-Roadmap 
mer mehr in die Enge, schon ist die 
Rede von „Hunderten von Kernen‘, 
während AMD immer noch keinen 
Vierkern-Chip liefern kann. Unter 
diesen Vorzeichen ließ der Chip- 
hersteller Journalisten 


im- 


ausgewählte 
einfliegen, um einen Gegenentwurf 
vorzustellen und die Konturen der 
kommenden Prozessoren zu schär- 
fen. 


AMDs Konzept für die Zukunft 
heißt ,Fusion" - langfristig sollen 
Grafikchips und Prozessoren ver- 


eint und auf einem Siliziumplätt- 
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chen untergebracht werden. Schon 
2010 könnte die Ära zu Ende sein, 


in der ein (Haupt-)Prozessor alle 
Aufgaben alleine übernimmt, meint 
AMDs  Technikchef Phil Hester. 
„Ähnlich wie die Fließpunkteinheit 
soll Grafikbaustein künftig fest 
in den integriert 
den" In drei Schritten würden die 
Grafikfunktionen enger an 


den Prozessor herangeführt. 


ein 


Prozessor wer- 


immer 


Doch warum sollen überhaupt 
Grafikchips integriert werden? Die 
Recheneinheiten einer СгайкКаг- 


te sind mittlerweile nicht nur sehr 
leistungsfähig, sondern auch 
programmierbar. Seit 2002 
ist es möglich, mit Shadern eigene, 
kleine Programme direkt vom Gra- 
fikprozessor lassen, 
aufgrund der pixelbasierten 
Ausführungsart sich solche 
Operationen gleich auf mehrere Da- 
ten anwenden. Eine aktuelle X1900- 
Grafikkarte verfügt Beispiel 
über 48  Shader-Prozessoren 
kann zudem auf besonders schnel- 
len Speicher zurückgreifen. 


rela- 
tiv frei 


ausführen zu 
und 
lassen 


zum 
und 


Einen neuen Schub bei der paralle- 
len Rechenleistung hat zudem die 
Direct-X-10-Schnittstelle gebracht: 


Statt spezielle Vertex-, Pixel- und 
neuerdings auch Geometrie-Sha- 
der-Einheiten zu integrieren, setzen 
Atis und Nvidias Direct-X-10-Grafik- 
karten nun auf universelle Shader- 
einheiten („unified shader“). Für 
wissenschaftliche Berechnungen 
etwa, in denen die immer gleichen 
Operationen auf verschiedene Da- 
ten angewendet werden, sind sol- 
che Architekturen ideal. Hester ver- 
gleicht den Aufbau der Chips mit 
einem Jumbo, der zwar langsamer 
ist als ein Düsenjet, dafür aber we- 
sentlich mehr Passagiere befördern 
kann. 


„Bei der Genauigkeit hapert es aller- 
dings noch“, schränkt Bereichschef 
und Ex-Ati-Mann Bob Drebin ein. 
Aktuelle Modelle könnten nur mit 
einfach genauen Fließkommazahlen 
umgehen, für viele Bereiche seien 
aber doppelt genaue Zahlen not- 
wendig. Ein weiteres Manko: Gra- 
fikchips beherrschen keine x86-Be- 
fehle und müssen in einer eigenen 
Sprache programmiert werden. 


Welches Potenzial Grafikchips 
grundsätzlich haben, blitzte bereits 
vor einigen Wochen auf: AMD hatte 


mit zwei modifizierten Grafikkarten 


und einem Opteron eine Rechen- 
leistung von mehr als einem Tera- 
flops pro Sekunde erreicht - für 
eine ähnliche Marke hat Intel einen 
eigenen 80-Kern-Prozessor konstru- 
iert, der aber weit komplexer aufge- 
baut ist und zudem nicht aus gängi- 
gen Komponenten besteht. 


Bei AMDs 
Stream-Prozessoren 


Rekordversuch kamen 
zum Einsatz, 
die im Prinzip nicht anderes sind 
als Grafikkarten mit einem Mega- 
byte Speicher und speziellen Trei- 
bern. In geringen Stückzahlen sind 
Streamkarten sogar schon verfüg- 
bar, mit Preisen von knapp 2.000 
US-Dollar aber (noch) 


mäßig teuer. 


unverhältnis- 


Dieses Stream-Konzept soll nach 
den Plänen von Hester schon bald 
ausgeweitet werden. In einem ers- 
ten Schritt wird der Grafikchip in 
den integriert — (,Inte- 
gration”). Projekt hat AMD 
bereits unter dem Namen „Fusion“ 
angekündigt, erste Produkte sind 
für 2008/2009 vorgesehen. Bei den 
technischen Details hält sich der 
Chiphersteller bedeckt; es ist je- 
doch anzunehmen, dass ein solcher 
Fusion-Chip der ersten Generation 


Prozessor 
Dieses 
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Bild: AMD 


grundsätzlich nicht viel mehr ist 
als ein Prozessor samt integrierter 
Grafik, die von der Northbridge auf 
das Silizium gewandert ist. Fraglich 
ist, ob es sich lohnt, wertvolle Chip- 
fláche für ein Bauteil zu opfern, das 
bei Chipsátzen bestenfalls fünf bis 
zehn Dollar des Gesamtpreises aus- 
macht. AMD wird das vermutlich 
durchkalkuliert haben und äußerte 
sich zu den Rechenspielen nicht. 


Schrittweise Annäherung 

Im nächsten Schritt sollen die Kom- 
bi-Prozessoren optimiert 
(„Optimization“). Konkret sollen 
dann Funktionsbereiche des Gra- 
fikchips vom Prozessor genutzt 
werden können, eventuell auch um- 
gekehrt. Welche Ressourcen genau 
geteilt werden können, blieb offen 
- das ist wohl auch Teil der Arbeit 
aktueller Entwicklungsteams. Denk- 
bar wäre, dass bestimmte SIMD-Be- 
fehle via GPU abgewickelt werden 
können. 


werden 


Im dritten und vorläufig letzten 
Schritt verschmelzen CPU und GPU 
nach den Plänen von AMD endgül- 
tig (,Exploitation"? dt: Ausnutzung). 
„Wir werden dem Grafikchip neue 
Instruktionen hinzufügen, um ihn 
universeller einsetzbar zu machen‘, 
sagt Hester. Er denkt dabei an x86- 
Erweiterungen und standardisierte 
Schnittstellen, mit denen Program- 
mierer auf die Funktionseinheiten 
im Grafikkern zugreifen können. 
Hester glaubt, dass Grafikkerne 
dann auch die bisherigen Multime- 
dia-Erweiterungen ablösen können. 
„SSE-Erweiterungen sollen Unzu- 
länglichkeiten beseitigen, die es 
mit Grafikkernen nicht mehr gibt" 
meint der Chefentwickler, der des- 
halb auch davon davon ausgeht, 
dass es bei künftig 
seltener Befehlssatz-Erweiterungen 
geben wird. 


Prozessoren 


Kein Verzicht auf High- 
End-Grafikkarten 

Trotz der Integration sind  exter- 
ne Grafikkarten in AMDs Konzept 
auch in Zukunft vorgesehen. Die 
Oberklasse werde bestehen bleiben, 
sind sich Hester und Drebin einig. 
Spieler, die Wert auf eine hohe Bild- 
qualität legen, werden in diesem 
Szenario auch in fünf Jahren noch 
eine separate Grafikkarte brauchen 
- was für den Chiphersteller den 
angenehmen Nebeneffekt hat, dass 
auch die Grafiksparte noch Geld 
einspielt. 
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Weitere Pläne 

Neben Grafikkernen plant AMD 
noch eine Reihe zusätzlicher Spe- 
zialkerne. Welche das sein könnten, 
hänge aber letztlich von der Nach- 
frage der Kunden ab, erläutert Hes- 
ter. Denkbar seien etwa Kerne für 
eine schnellere Videodekodierung, 
für die Verschlüsselung oder Sicher- 
heitsanwendungen. Grundsätzlich 
geeignet seien alle Beschleuniger, 
die auch im Rahmen des Torrenza- 
Konzeptes eingesetzt würden. 


Bei Torrenza kann prinzipiell je- 
der Spezialchip mit dem Prozessor 
verbunden werden, was die Aus- 
führungsgeschwindigkeit bei ein- 
zelnen Anwendungen drastisch er- 
höhen kann. AMD nennt als Beispiel 
einen Chip der Firma Tarari („Тагагі 
Regex-CP" www. tarari.com), дег 
speziell für Virenscans konzipiert 
wurde. Mit Spezialchip ist der Scan 
nach Darstellung von AMD 21-mal 
schneller erledigt als bei einem her- 
kömmlichen Rechner und belastet 
den Prozessor dabei deutlich weni- 
ger. Weitere Beschleuniger sind für 
XML- und Webdienste sowie Video- 
enkodierung erhältlich. 


Ähnlich wie bei der Integration der 
Fließpunkteinheit vor knapp 20 Jah- 
ren könnten auch Torrenza-Chips 
irgendwann in den Hauptprozessor 
integriert werden. „Zu 286er-Zeiten 
hatten nur zwei bis drei Prozent der 
Nutzer einen Co-Prozessor, beim 
386er waren es schon bis zu 20 Pro- 
zent und beim 486er war es plötz- 
lich sinnvoll, die Einheit komplett 
zu integrieren‘, sagt Hester. Ähnlich 
könnte die Entwicklung bei neuen 
Beschleunigerchips verlaufen - so- 
fern die Nachfrage groß genug ist. 


Barcelona und danach 
Ob das Konzept aufgeht, wird die 
Zukunft zeigen. Bis „Fusion“ in ein 
bis zwei Jahren kommt, sind jeden- 
falls keine größeren Überraschun- 
gen zu erwarten und es ist fraglich, 
ob die kommenden Міегкегп-Рго- 
zessoren Barcelona und Agena In- 
tels Penryn-Chip wirklich Paroli 
bieten können.  Vielversprechend 
sieht aus AMD-Sicht vor allem die 
Zeit nach 2009 aus: Mit einem leis- 
tungsfáhigen Fusion-Chip der drit- 
ten Generation kónnte AMD erneut 
einen Vorsprung auf Intel aufbauen 
- denn dort muss man sich das nö- 
tige Grafik-Know-how erst mühsam 
zusammensuchen oder -kaufen. L| 
Christian Gógelein 


News 


Spezialkerne 


AMDs Prozessor- 
pläne 


Spezielle Prozessoren, in AMDs Konzept „Accelerated Processing Units” genannt, 
sollen künftig neben den CPU-Kernen auf der Chipfläche untergebracht werden. 


Step 3 
Exploitation 


Y vompute шепзу 


Y memory oanuwiun 


In drei Schritten wachsen Grafikkarten und Prozessor nach AMDs Plänen zusam- 
men. Die erste Stufe soll in den nächsten ein bis zwei Jahren erreicht sein. 


INFO: Torrenza, Stream, Fusion 


AMD hat eine Reihe neuer Begriffe für 
das beschleunigte Rechnen („Accelerated 
Computing”) ersonnen. Torrenza, Stream 
und Fusion stehen dabei alle für das 
gleiche Ziel: mehr Rechenleistung bei 
speziellen Aufgaben zu erreichen. 


Torrenza: Begriff für den Einsatz eines 
Beschleunigerchips, der via Hyper Trans- 


ACCELERATED COMPUTING 
— — SENSN A 


nn 


port an einen (Opteron-)Prozessor angebunden wird. Die Chips werden entweder 
in einen Prozessor-Sockel oder in einen speziellen HTX-Steckplatz eingesetzt. Entspre- 
chende Karten werden unter anderem von Tarari (www.tarari.com) angeboten. 


Stream: Der Stream-Prozessor ist ein konkretes Produkt im Rahmen des Torrenza- 
Konzeptes. Dabei handelt es sich um einen Radeon-580-Chip, der über mehr Speicher 
und spezielle Treiber verfügt. Entsprechende Karten sind im Handel für knapp 2.000 


US-Dollar erhältlich. 


Fusion: Codename für einen Prozessor mit integriertem Grafikchip. Spezielle und 
universelle Kerne werden bei Fusion-Prozessoren nach den Plänen von AMD in 
mehreren Schritten immer enger miteinander verzahnt. 
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Mobile Evolution 


Geforce 8M, Mobility Radeon HD, Intels neue Plattform 
,Santa Rosa" und AMDs „Рита“ sind da. Wir verraten 
Ihnen alles, was Sie über die Neulinge wissen müssen. 


Das Feld ist breit gefáchert: Vom Lowcost-Beschleuniger bis hin zum spieletaugli- 
chen Mainstreamchip bietet Nvidia volle Direct-X-10-Funktionalität. 


Specs der Mobility-Radeon-HD-Serie 


ATI Mobility 
Product Radeon ™ 
HO 2300 


ATI Mobility ATI Mobility ATI Mobility 


ATI Mobility 
Radeon'" 
MD 2600 XT 


Radeon Radeon Radeon 


MD 2400 HD 2400 XT MO 2600 


wem Entry Level Thin & ent тазик ыны Бека 
анна A56-A8CM Mz 350-450 Mhz 500-600MMz 400-500MH: 600-700MMr 
tony On 400-556M» 406-500MMz $00-?00M* 550-600мм% 700-750; 
Cen Фогт 65nm бут гла sm 
ed DX9.0c 0x10 0x10 0x10 DXx10 
um » ves ves yes yes 
FER een 6.0 79 79 7.0 7.0 
karor ban win 64/128-bit bit о-ы ба/12в-ә. 64/128-bit 


AMDs Grafiksparte Ati setzt im Einsteigerbereich auf Recycling einer RV5x0-GPU 
mit DX-9-Features, alles darüber basiert auf den RV630- und RV610-Chips. 


CPU Taktfrequenz |Frontside-Bus |Level-2-Cache |UVP 

T7700 2,40 GHz 200 MHz 4 MByte ca. 530 US-Dollar 
T7500 2,20 GHz 200 MHz 4 MByte ca. 316 US-Dollar 
T7300 2,00 GHz 200 MHz 4 MByte ca. 241 US-Dollar 
T7100 1,80 GHz 200 MHz 2 MByte ca. 209 US-Dollar 
175001У |1,60 GHz 200 МН? 4 MByte ca. 316 US-Dollar 
173001У |1,40 GHz 200 МН? 4 MByte са. 284 US-Dollar 
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er Mai wurde von einer 
Reihe Vorstellungen neu- 
er Notebook-Komponen- 


ten geprägt. AMD zeigte nicht nur 
die mobilen Radeon-HD-Ableger, 
sondern auch neue Laptop-CPUs 
als Antwort auf Intels „Santa Rosa"- 
Plattform. Nvidias Geforce-8M-Serie 
rundet die Renovierung des porta- 
blen Bereichs ab. 


Microsofts neue Spiele-API Direct X 
10 betritt portables Land: Nvidia 
stellte am 9. Mai offiziell die Ge- 
force-8M-Serie vor, AMD zog am 14. 
Mai nach. Mit den DX-10-GPUs star- 
tet eine neue Generation Direct- 
3D-10-fähiger Notebooks, die den 
vollen Nutzen aus Windows Vista 
ziehen können. 


Alle GF8M-Neuankömmlinge setzen 
auf die Geforce-8-Architektur und 
verfügen demnach über einen Uni- 
fied-Shader-Aufbau auf Basis von 
skalaren Recheneinheiten. Das An- 
hángsel ,M" zur Kennzeichnung der 
neuen Mobil-Geforces ist neu und 
lóst das bisher genutzte ,Go" ab. 
Nvidias selbst gestecktes Ziel: die 
doppelte Performance einer 7600 
Go bei gleichbleibendem Stromver- 
brauch. Das neue Portfolio deckt 
fast den gesamten Markt ab. Dabei 
wird lediglich die Lowcost-Schiene 
noch mit Geforce-7-Ablegern ver- 
sorgt, der Rest setzt auf die neuen 
Geforce-8-Chips. Nvidia unterschei- 
det zwischen dem  ,Mainstream"- 
und dem  ,Performance"-Segment. 
Ersterem ist die Сеғогсе-8400М- 
Serie zugehörig, Letztere wird von 
den 8600M-Derivaten bedient. Im 
Spar-Bereich setzt Nvidia auf Ge- 
force-7000- und 7100-Chips, welche 
die Nachfolge der bisher genutzten 
Geforce 6100 Go antreten werden. 


Das kleinste Modell hört auf den 
Namen Geforce 8400M G. Die 
technischen Daten lesen sich mit 
lediglich acht — Stream-Prozessoren 
(Skalar-ALUs) und einem 64 Bit 
breiten ` Speicher-Interface wenig 
beeindruckend. Die Frequenzen be- 
tragen 400 MHz Chip- und 600 MHz 


Speichertakt. Der größere Bruder 
8400M GS verfügt über die doppel- 
te Anzahl an Skalar-ALUs (16), ist 
in den restlichen Funktionen und 
Taktraten jedoch identisch mit der 
G-Version. Für Gelegenheitsspieler 
interessanter ist die Geforce 8400M 
GT: Sie kann auf ein doppelt so brei- 
tes Speicher-Interface (128 Bit) zu- 
greifen und hat einen auf 450 MHz 
erhöhten GPU-Takt sowie optional 
512 anstatt maximal 256 MByte 
VRAM. Damit liegt sie anhand der 
Rohdaten etwas über der Desktop- 
karte Geforce 8500 GT. 


Das  Performance-Segment startet 
mit der Geforce 8600M GS. Sie ver- 
fügt weiterhin über 16 Skalar-ALUs, 
dafür aber über hóhere Taktraten 
(600/700 MHz). Die  Shader-Do- 
main taktet mit 1.200 MHz (ebenso 
wie der Chip) 33 Prozent schneller 
als bei der 8400M GT, wáhrend der 
Speicher nur um 17 Prozent an Takt 
zulegt. Das neue mobile Topmodell 
áhnelt sehr der Geforce 8600 GT 
für das Dektop-Segment. Sie hat als 
einzige Geforce 8M 32 Skalar-ALUs 
zur Verfügung, welche jedoch nur 
mit 475 MHz ans Werk gehen. Der 
Speichertakt bleibt bei 700 MHz, 
die Shader-Domain rechnet mit 950 
MHz. Das ist zwar deutlich unter 
der Taktrate der 8400M GT, dafür 
steht aber die doppelte Anzahl von 
Recheneinheiten zur Verfügung. 
Ebenfalls Geforce-8600M-exklusiv 
ist die SLI-Funktionalität. Wir war- 
ten gespannt auf die ersten High- 
End-Notebooks mit 8600М-СТ-511 
oder mit den noch nicht vorgestell- 
ten  Geforce-8800M-Chips. Letztere 
fehlen bislang zur Abrundung des 
Line-ups am oberen Ende. Wer auf 
Direct X 10 verzichten kann und 
keinen Wert auf angemessene Ak- 
kulaufzeiten legt, hat nach wie vor 
nur die Wahl zwischen Notebooks 
mit Geforce-7900- oder 7950-GTX- 
SLI. Den Vorabtest einer solchen 
Maschine finden Sie auf Seite 28. 


Im Zuge der Verbreitung von High- 
Definition-Medien (Blu-ray und 
HD-DVD) frisierte Nvidia den in der 
GPU integrierten Videoprozessor. 
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Diese schlicht ,VP2" (Video Proces- 
sor 2) getaufte Kreation hat die Auf- 
gabe, der CPU bei der Wiedergabe 
eines HD-Films unter die Arme zu 
greifen und das Bild obendrein zu 
verschönern. Einen angepassten 
Player vorausgesetzt - aktuell exis- 
tiert nur eine Vorabversion von 
WinDVD -, sinkt die CPU-Auslas- 
tung deutlich. Das Ziel Nvidias ist 
klar: Strom sparen. Laut eigenen 
Aussagen verbraucht eine Geforce 
8M dabei weniger Strom als eine 
ausgelastete CPU. Auf welche CPU 
und GF8M sich das bezieht, ist un- 
bekannt. 


Ebenfalls überarbeitet wurde Nvi- 
dias Stromspartechnik „Powermi- 
zer, welche die Grafikkarte im 
Leerlauf unter anderem herunter- 
taktet. Ansonsten stehen den neuen 
Mobilchips alle Geforce-8-Features 
aus dem Desktop-Segment wie 16x 
Coverage-Sample-FSAA und 16:1 AF 
zur Verfügung. Zum Start haben alle 
großen Partner neue Notebooks 
mit der Geforce 8M angekündigt, 
Hewlett-Packard, Dell, 
Asus & Co. Wir erwarten erste Exem- 
plare ab Ende Mai im Handel. 


darunter 


Im Deutschen Museum Flugwerft in 
Schleißheim bei München präsen- 
tierten Intel und seine OEM-Partner 
die Evolution ihrer Mobiltechno- 
logie - umgeben von historischen 
Flugzeugen in einem Hangar. Das 
bisher nur unter seinem  Codena- 
men ,Santa Rosa" bekannte Paket 
wird die alte Plattform (Codename 
,Napa" ablösen. Hierbei unter- 
scheidet Intel zwischen „Centrino- 
Duo" für den  Normalverbraucher 
und der Businessplattform „Centri- 
no Pro" Wie gehabt beinhaltet es 
aber nicht nur eine Prozessorfami- 
lie, sondern ist ein Paket aus inte- 
griertem Mobilchipsatz, dem Pro- 
zessor und WLAN-Modul. Die Basis 
der gesteigerten Leistung sind der 
i965-Chipsatz іп  portabler Form 
sowie natürlich schnellere CPUs. 
FSB800 (200 MHz quadpumped) 
sind nun Standard; der Maximaltakt 
der Prozessoren bleibt aber unter 
der 2,5-GHz-Marke. Zusätzlich ste- 
hen wieder LV-Prozessoren (Low 
Voltage) zur Verfügung, die aber 
mehr kosten als ihre höher getakte- 
ten Kollegen (siehe Tabelle links). 


Auf Wunsch kommen verbessertes 
Gigabit-LAN und die neue Flash- 
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Technologie ,Turbo Memory" 
(Codename ,Robson) zum Einsatz. 
Intel verspricht sich von diesem 
Flash-Speicher eine Beschleunigung 
der Arbeitsabláufe am PC. Centrino 
Pro nutzt aufierdem die Virtualisie- 
rungstechnologie der — C2D-CPUs, 
um hóhere Sicherheit und leichtere 
Handhabung von  Gescháftsprozes- 
sen zu ermóglichen. Diese Features 
werden auch als „Active Manage- 
ment Technology" (AMT) bewor- 
ben. Das Centrino-Pro-Logo dürfen 
nur Notebooks tragen, die den neu- 
en Wireless-LAN-Chip 4965AG und 
den Gigabyte-LAN-Chip 82566MM/ 
C nutzen. Wir erwarten erste Note- 
books der neuen Centrino-Gene- 
ration ab Ende Mai, in Massen ab 
Anfang Juni. 


Mit dem Launch der neuen Desk- 
topkarten stellte AMD auch die 
Mobilchips der Radeon-HD-Serie 
vor. Die gewohnt am „Mobility“ im 
Namen erkennbaren Chips wildern 
wie auch die GF8M im Einsteiger- 
bis  Mainstream-Segment. Anhand 
der technischen Daten ist jedoch er- 
kennbar, dass nur vier der fünf neu- 
en GPUs auf der R600-Architektur 
basieren. Die kleinste Version, die 
Mobility Radeon HD2300, verfügt 
laut Datenblatt weder über Direct- 
X-10-Features, noch kann sie auf 
Powerplay 7.0 und 65-Nanometer- 
Fertigung zugreifen. Es handelt sich 
hier offenbar um ein umgelabeltes 
Derivat der RV5x0-Generation auf 
90-Nanometer-Basis, welches per 
Software um HD-Fähigkeiten erwei- 
tert wurde. Dafür spricht auch die 
frühere Verfügbarkeit der Radeon 
Mobility HD2300, welche schon 
Ende Mai bzw. Anfang Juni gegeben 
sein soll, während die stärkeren 
Chips erst im Juli starten. 


Laut AMD konnte die Verlustleis- 
tung der anderen Chips dank Po- 
werplay 7.0 und 65-nm-Fertigung 
im Leerlauf um rund 25 Prozent ge- 
senkt werden. Unter Last verspricht 
man zudem eine um 60 Prozent 
gesteigerte Effizienz (Fps pro Watt) 
bei der HD2600. Alle weiteren Da- 
ten finden Sie in der Tabelle links. 
Interessant ist, dass die Taktanga- 
ben nicht fest sind, sondern eine 
Toleranz aufweisen. Offenbar lässt 
man den Notebook-Herstellern et- 
was Spielraum, was vor dem Kauf 
einen genauen Blick auf die Takt- 
raten nötig macht. 

Raffael Vötter 


Wer 


entwickelt 


echte 


Innovationen? 


Jürgen Jaron, 


Gründer und Vorstandsvorsitzender MAGIX AG 


— 
€ 99,99 


(unverbindliche Preisempfehlung) 


Einfach Musik machen 
mit neuen Ideen: 
MAGIX revolutioniert 
die Musikproduktion 
und überzeugt durch 
optimalen Bedien- 
komfort und perfekte 
Qualität. 


Mit zahlreichen technologischen Neuerungen hat MAGIX 
die Musikwelt in eine neue, intuitivere Ära geführt. 
„MAGIX Music Maker“ markierte den Beginn der pro- 
fessionellen Musikproduktion für jedermann: ein be- 
sonders anwenderfreundliches Baukastensystem, um 
eigene Songs zu komponieren und zu arrangieren - ganz 


ohne Vorkenntnisse! 


Die deluxe-Version bietet noch mehr Instrumente & 
Synthesizer, komplettes Mastering, echtes 5.1 Surround- 


Abmischen und mehr! 


MAGIX steht für einfach bedienbare Multimedia- 
Innovationen, die zu neuen Erlebnissen führen. 


www.magix.de 


the multimedia community 


Cascades goes Notebook 


Dank Geforce 8 Mobile läuft nun auch die , Cascades" -Techdemo auf einem 


Notebook. Doch auch eine 8600M GT schafft dies nicht ganz flüssig. 


Energiesparfunktionen 


АМР» neuer Mobilprozessor kann im Betrieb mit acht verschiedenen Frequenzen 


getaktet werden, die Spannung wird dynamisch angepasst. 


P 


< 


r Y \ M < 4 
Ein Notebook auf Basis der , Puma"-Plattform. Rechts oben ist der neue 
prozessor mit dem Codenamen , Griffin" gut zu erkennen. 
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MD hat im Mai erste Details 
Mobilarchi- 
bekanntgegeben. 
Puma steht dabei für ein Paket aus 
Technologien, zu denen auch ein 


zur kommenden 


tektur „Рита“ 


Mobilprozessor gehört, der nach 
Angaben von AMD „komplett neu 
entwickelt“ wurde und den Code- 
namen „Griffin“ trägt. 


Griffin ist ein Zweikern-Prozessor 
mit 65 Nanometern Strukturbreite, 
der einige Merkmale des K10-Kerns 
enthält, darüber hinaus aber für den 
Mobilbetrieb optimiert worden ist. 
Beide Kerne können auf jeweils ein 
Megabyte L2-Cache zurückgreifen, 
wie Bereichschef Maurice Stein- 
man bei einer Vorab-Veranstaltung 
bestätigte. Preise, 


und der tatsächli- 


für Journalisten 
Taktfrequenzen 
che Starttermin bleiben allerdings 
weiterhin unbekannt - AMD nennt 
offiziell nur „Mitte 2008" als mögli- 


chen Einführungstermin. 


Drei unabhängige Spannungsregler 
werden den  Mobilprozessor laut 
AMD mit Strom versorgen; jeweils 
eine ist für 
vorgesehen, die dritte für den inte- 
grierten Speichercontroller und den 
HT-Controller (bei AMD auch „inte- 
grierte Northbridge” genannt). Die 
neue Spannungsversorgung erlaubt 
es, die Kerne unabhängig voneinan- 
der zu takten und die Spannung 


einen Prozessorkern 


separat einzustellen. So wird die 
integrierte Northbridge Steinman 
zufolge mit niedrigerer Spannung 
als die Prozessorkerne betrieben, 


was ein wenig Energie spart. 


AMD hat acht verschiedene Lastzu- 
stände und fünf verschiedene Span- 
nungen vorgesehen, 
des Betriebs an die Rechenauslas- 


die während 


tung angepasst werden können 
(siehe Grafik links). Dies soll beson- 
ders den Energieverbrauch bei ein- 
fachen reduzieren. 
Griffins Speichercontroller enthält 
eine Prefetch-Logik und Detailver- 
besserungen, welche die 
der Zugriffe erhöhen sollen. Nach 
wie vor wird aber DDR2-Speicher 
verwendet, für DDR3 sieht AMD 
derzeit Bedarf. Der 


„Deeper (C4) kann 


Transaktionen 


Effizienz 


noch keinen 
Sleep“-Modus 


nun auch bei Systemen mit inte- 
grierter Grafik genutzt werden. 


kommuniziert wie 
Modelle via 


Der Prozessor 
alle K10-basierenden 
Hyper Transport 3.0 mit der Umge- 
bung. Dies sei notwendig gewesen, 
um die erforderliche Bandbreite 
für Direct-X-10-Funktionen und 
Windows Vista bereitzustellen, sag- 
Die Hyper-Transport- 
können dynamisch 


te Steinman. 
Verbindungen 
angepasst oder sogar ganz abge- 
schaltet werden, während die Ker- 
ne weiterrechnen. 


Aufgrund zusätzlicher Verbindun- 
gen werde Griffin zudem für einen 
neuen Sockel erscheinen. Die ma- 
ximale thermische Verlustleistung 
liegt Steinman zufolge bei 35 Watt. 
Je nach Modell würden die Prozes- 
soren aber auch mit deutlich weni- 
ger auskommen. 


Für die Puma-Plattform sieht AMD 
integrierte Grafik 
10 unterstützt. 


außerdem eine 
vor, die Direct X 
Als Chipsatz kommt dabei die mo- 
bile Version des 780 zum Einsatz 
(RS780M), die mit der SB700-South- 
bridge kombiniert werden soll. Zur 
Griffin-Plattform gehören 
dem Prozessor unter anderem auch 
РСІ Express 2.0, die Unterstützung 
von Hybrid-Festplatten 
WLAN-Chip nach дет 
Standard. 


neben 


sowie ein 
802.11n- 


Bevor Griffin in den Handel kommt, 
will AMD mit dem in 65-Nanometer- 
Technik hergestellten Hawk" die 
bestehende Mobilplattform 
sieren. Dabei handelt es sich im Ge- 
gensatz zu Griffin aber lediglich um 
eine Verkleinerung des Chipkerns 
(,Die-Shrink") Änderungen 
an der Architektur. Der Hawk-Pro- 
zessor gehört zur ,Kite"-Plattform, 
die erstmals bei AMD auch Hybrid- 
Festplatten und  -Grafikkarten un- 
terstützt. AMD will Hawk noch im 
Quartal  ausliefern, erste 
sind bei Erscheinen des 


aktuali- 


ohne 


zweiten 
Modelle 
Heftes vermutlich schon іт Нап- 
del zu finden. 


Christian Gógelein 


AUAN Dein Spiele-Ne tzWerk 
ai der s Steckdose.  . 


k 


Einstecken. Loslegen. 
| ШАМ” 200 AV Starter Kit 


Mit i А IN 200 AV verbindest Du 5 
ber die 51 


an jeder Steckdose im Haus zur Verfügung. 


Mehr Infos unter 
www.einstecken-loslegen.de 


devolo AG, Sonnemveg 11, 52070 Aachen, Tel. «49 (0) 241/182 79-79 
іпізенігудіз, de, wave ДЇ ГОН? 


1 DSL Dopp 


1&1 DSL ist in Deutschland nahezu flächendeckend verfügbar — rund 2,5 Mio. Kunden sind begeistert. 
Und jetzt gibt's zwei neue sensationelle Angebote zu konkurrenzlos günstigen Preisen: 


2DSL - für alle, die mit DSL schnell surfen und ko 


deutsche Festnetz telefonieren* wollen. 


Die 1&1 Preis-Sensation: 


2DSL 


| DSL-Anschluss mit 
bis zu 2.048 kBitls 19,99 € 


+ Internet-FLAT 0- € 
+ Telefon-FLAT 0,- € 


e 1&1 S ar-Aktion: 


Groß ate nur 


Die ersten 3 Mon 


99 


30.06.07 > ~~~ 


ТА Nur noch bis 


e 
FL 
й 
] F 


* ÄDSL 3 Monate lang für nur 19,99 €/Monat (2DSL: 9,99 onat), danach 29,99 €/Monat (2DSL: 19,99 €/Monat). Inklusive Internet-FLAT: unbegrenzt surfen. Inklusive Telefon-FLAT (für Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins 
deutsche Festnetz telefonieren. 4051 inklusive Movie-FLAT: 100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme sowie ProSieben/Sat.1-Top-Produktionen beliebig oft ansehen. 4051 inklusive Handy-FLAT (Vodafone D2 Netz): rund um die Uhr 
kostenlos vom Handy ins deutsche Festnetz telefonieren. Aktivierung SIM-Karte einmalig 9,60 €. In vielen Anschlussbereichen verfügbar. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Hardware-Versand 9,60 €. Angebot gilt bei Neuanmeldung zu DSL. 

Voraussetzung: Telekom-Telefonanschluss (ab 16,37 €/Monat). 


MEMBER OF 


united 
internet 


0180/5 60-5405 ..... 


ЕЕ + Movie-FLAT 


Др51 - das Premium-Paket für alle, die kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren* und aus DSL rausholen 
möchten, was möglich ist: Highspeed-Surfen mit bis zu 16.000 kBit/s, perfekt für Downloads, Filme, Games 


Inklusive Movie-FLAT: 100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme auf Ihrem PC oder Fernseher anschauen.* 
ive Handy-FLAT: Mit der 1&1 SIM-Karte und Ihrem Handy kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren!* 


HIGHSPEED- 
GARANTIE 


4DSL stellt automatisch die maximale 

Geschwindigkeit zur Verfügung, 
` die an Ihrem Wohnsitz 
möglich ist. 


. DSL-Anschluss mit : 
bis zu 16.000 kBitis | 29,22 Є 


+ Internet-FLAT 
+ Telefon-FLAT 


* Handy-FLAT 


Nur noch bis 30.06.07 


WLAN-Modem 0,- €* 


Für kabelloses Surfen im ganzen Haus. Die 1&1 Surf & Phone 
Box vereint 4 Geräte in einem: DSL-Modem, WLAN-Basisstation, 
Netzwerkrouter und Telefonanlage. Und startet automatisch — 
ohne Handbücher, ohne Software-Installation. L 


MS etes 


INNOVATION 


— Ae. 


‚ SL 


www.atelco.da 


PERFORMANCE І RELIABILITY 


HERSTELLER. 
DES JAHRES 2006 
1. Platz 


CORSAIR 


A E 


ҮН a CORSAIR 


EM 


Modular 


Hutzan Sie nur die Kabel, die sia benötigen | 


Flachkabel 


Für optimale Kabelverlegung unter dam Mainboard 


Leistungsstark Corsair HXS ROW 
82ОУУ und &70W. NVIDIA SLI-zertifiziert Теам і ЖОО? 
Effizient 
50% Wirkungsgrad unter Val-Last 
Echte 3x 12V mit 18A 
5p ibiziert aut 809711) 
Leise 
Permanent geregelter, kugelgelagerter 120mm Lüfter Sivar Wheel 


Langlebig Corsair HXB2OW 


5 Jahre Garantie Tasted in Deal 207 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dmQpcghw.de 


Wann ist ein PC eigentlich wirklich stabil? 
Zwei volle Tage lief der auf 2,4 GHz übertak- 
tete Core 2 Duo E4300 mit Prime 95 absolut 
fehlerfrei. Standardtakt sind 1,8 GHz. Ich 
hatte den PC für einen guten Freund zusam- 
mengebaut und überreichte ihm vor mehreren 
Wochen das übertaktete und vorgetestete 
System. Leider folgte nur kurz spáter der 
Hilferuf: Bei Google Earth stürzt der PC regel- 
mäßig ab. Andere Programme laufen ebenfalls 
manchmal nicht stabil. Woran liegt es? Die 
CPU-Temperatur ist niedrig, der Speicher läuft 
innerhalb der Herstellerspezifikation, doch 

bei Google Earth friert das Bild tatsächlich 
regelmäßig ein. Ärgerlich: Nachdem wir den 
CPU-Takt etwas reduziert haben, gab es keine 
Probleme mehr. Damit hat sich leider wieder 
gezeigt, dass Testprogramme wie Prime 95 nie 
ein absolut zuverlässiges Ergebnis liefern. Erst 
wenn der übertaktete PC mehrere Wochen im 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa die Spieleleistung, Tem- 
peraturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


(нагашаге | | Hördware (нёѓишаге | 
3993 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 

hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung - nämlich den 
,Spar-Tipp"-Award. Außerdem vergeben wir 
eine Logo für „Top-Technik” und zeichnen 


+w 
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Produkte mit einem besonders niedrigen 


Alltagstest besteht, làuft er wirklich stabil. Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcghw.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Pre | stren d S H a rd ware (Basis: www.geizhals.at/de) 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Preis (Euro)  Kalenderwochen Preis (Euro) = k lenderwochen Pentium D 920 (2,8 GHz) € 140,- € 133,- -5 Prozent 
400 300 Pentium D 930 (3,0 GHz) € 100,- € 144,- +44 Prozent 
mre I Шыныны 250 Pentium D 940 (3,2 GHz) € 120,- € 84- -30 Prozent 
m 2 Core 2 Duo E4300 (1,8 GHz) € 90,- €87,- -3 Prozent 
on та Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) - € 116,- - 
150 vie Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz) € 140,- € 138,- -1 Prozent 
100 Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz) € 168,- Є 152,- -9 Prozent 
50 30 Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) € 204,- € 184,- -10 Prozen 
O  W m € 17 8 m X 7. О uou 15 16 17 18 1% 20 A. Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz) € 319,- € 259,- -19 Prozen 

E Foxconn GF8800 GTS/320 (PCI-E) E Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) Core 2 Quad E6600 (2,4 GHz) - € 449,- - 
I Gebe Radeon X1950 Po (AGP) в Pentium A 900002208), Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) Є 58, ё 53. -9 Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ (2,0 GHz € 95,- €71- -23 Prozen 

Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz) Є 116.- €125- |48 Prozent 

pio (Euro)  Kalenderwochen pen (Euro) ` kalenderwochen Athlon 64 X2 4600-- (2,4 GHz € 99,- € 94,- -5 Prozent 
ке ou DEREN Athlon 64 X2 4800+ (24 GHz) | 114,- € 101,- -11 Prozen 
150 n Athlon 64 X2 5000-- (2,6 GHz € 115,- € 112,- -3 Prozent 
>00 Athlon 64 X2 5200+ (2,6 GHz Є 140,- € 132, -9 Prozent 
100 o Athlon 64 X2 5400+ (2,6 GHz - € 157,- 
Athlon 64 X2 5600+ (2,6 GHz - € 147,- 
Сара вавара LL). Athlon 64 X2 6000+ (30 GHz) — |- € 185, 
Ugo GE mE EE OS 0-4 uuu Mit Ausnahme des Pentium D 930 und Athlon 64 X2 4200+ (Sockel 939) sind die Preise 
nern CUT für alle Prozessoren erneut gefallen. Besonders auffällig: beim Pentium D 930 klettert 
E Qimonda HYS64T128020HU-35-B (1.024 MByte DDR2-667) EEE fS 9408 (19 Zoll) der Preis um 44 Prozent, den D 940 gibt es aktuell bei Alternate schon für 84 Euro. 
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Rubrik | Test 


Pro Dual 


Trotz anstehendem R600 hat Sapphire eine Dual-GPU- 
Karte mit zwei X1950-Pro-Chips entwickelt. PCGH 
testet die einzigartige Karte und wirft einen Blick auf 
Performance und Kompatibilität. 


Sapphire X1950 Pro Dual mit zwei GPUs im Test 


BESSER > | Fps 


Need for Speed Carbon v1.3 (PCGH-Sprintrennen) 


> B. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 50 


0 70 80 90 


1.024x768, 

Benchmark LS 
E In NfS Carbon ist die Sapphire-Karte bei hoher Auflösung ter 
nahezu doppelt so schnell wie eine einzelne X1950 Pro. aa 
E Bei CoD 2 lohnt sich de Dual-GPU-Karte nur mit AA/AF. AX AA, 8.1 AE 


PREIS 


Sapphire X1950 
Pro Dual 


НИ 5 (+47%) 


62 (+82%) 
46 (+92%) 


400,- 


GF 8800 GTS 
(513/1.188/800 MHz, 
640 MByte) 


ж ————————т= 
51 (+50%) 
I 


340,- 


X1950 Pro 
(575/690 MHz, 256 
MByte) 


38 (+58%) 
| 


58 (Basis) 


24 (Basis) 


140,- 


GF 8600 GTS 
(675/1.450/1.000 MHz, 
256 MByte) 


42 (2894) 
25(21%) 
18 (25%) 


200,- 


GF 7900 GT 
(450/660 MHz, 
256 MByte) 


ШЕШШ 28 (52%) 
23 (32%) 
16 (33%) 


200,- 


X1800 GTO 
(500/500 MHz, 
256 MByte) 


ШЕ 25 (57%) 
15(:56%) 
110 (58%) 


100,- 


BESSER » | Fps 


Call of Duty v1.3 (Timedemo 1) 
P BED. SP. 4 FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 60 


0 10 20 30 70 80 


PREIS 


GF 8800 GTS 
(513/1.188/800 MHz, 
640 MByte) 


80 (+3 


68 (45876) 
54 (+64%) 


%) 


340,- 


Sapphire X1950 Pro 
Dual (580/702 MHz, 
2x 512 MByte) 


69 (+61%) 
57 (47390) 


en 78 (+0%) 


400,- 


GF 7900 GT 
(450/660 MHz, 
256 MByte) 


52 (42190) 
39 (41890) 


78 (+0%) 


200,- 


Х1950 Рго 
(575/690 MHz, 
256 MByte) 


78 (Basis) 


43 (Basis) 
33 (Basis) 


140,- 


GF 8600 GTS 
(675/1.450/1.000 MHz, 
256 MByte) 


69 (-1290) 
39 (-9%) 
28 (1590) 


200,- 


X1800 GTO 
(500/500 MHz, 
256 MByte) 


64 (-18%) 
35 (-19%) 


26 (2190) 


100,- 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, FW 93.71/158.16 (HQ), Catalyst 7.4 (Al def.) 
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ereits auf der Cebit 2007 
hat Sapphire die X1950 Pro 
Dual vorgestellt. Bei der 


Karte wurden zwei X1950-Pro-GPUs 
auf einer Platine verbaut. Crossfire 
ist somit auf einer einzigen Karte 
möglich. Ein ` Crossfire-Mainboard 
ist für den Betrieb der Karte nicht 
erforderlich. Allerdings funktio- 
niert der Dual-GPU-Modus nur mit 
Crossfire-Mainboards. Bei unserem 
Testmuster handelt es sich noch um 
ein Vorserienexemplar mit nur zwei 
DVI-Anschlüssen. Die finale Version 
verfügt über zwei zusätzliche VGA- 
Anschlüsse, sodass insgesamt vier 
Monitore angeschlossen werden 
können. 


Getaktet werden die beiden Chips 
mit 580 MHz. Insgesamt befinden 
sich 1.024 MByte GDDR3-Speicher 
mit einer Zykluszeit von 1,3 ns auf 
dem PCB. Übertakten konnten wir 
lediglich den Chip. Unser Testmus- 
ter macht einen GPU-Takt von 650 
MHz mit. Allerdings gehen wir da- 
von aus, dass bei unserem OC-Test 
nur einer der beiden Chips übertak- 
tet wurde. 


Praxiseinsatz 

Der 75-mm-Lüfter ist an eine Lüf- 
tersteuerung angeschlossen. Der 
Geräuschpegel liegt zwischen 2,9 
und 4,6 Sone (41-47 dB(A)). Relativ 
niedrig fällt die GPU-Temperatur 
mit gemessenen 67 Grad Celsius 
aus (Platine: 58 °C). Die Leistungs- 
aufnahme unseres Core-2-Duo-Test- 
PCs (E6600) liegt im 2D-Betrieb bei 
169 und im 3D-Betrieb bei 282 Watt. 
Zum Vergleich: Der gleiche Rechner 
mit einer Geforce 8800 GTX benö- 
tigt 178/266 Watt im 2D/3D-Betrieb. 
Mit einer einzelnen Radeon X1950 
Pro liegt der Stromverbrauch im 
3D-Modus bei gerade mal 181 Watt. 
Das komplexe Platinenlayout und 
die zwei Chips auf der X1950 Pro 
Dual benötigen also 100 Watt mehr 
als eine Standard-X1950-Pro. Vor 
dem Kauf sollten Sie außerdem 
überprüfen, ob Ihr PC-Gehäuse 
genügend Platz bietet. Die Platine 
ist 29,5 Zentimeter lang und 13,8 
Zentimeter breit (Standard-X1950- 


FAZIT: 
X1950 Pro Dual 


Нагішаге 


Trotz ordentlicher Performance ist die 
X1950 Pro Dual aufgrund des hohen 
Preises nur bedingt empfehlenswert. 
Zwei einzelne X1950-Pro-Karten kosten 
zusammen etwa 280 Euro, wáhrend Sie 
für die Sapphire-Lósung 400 Euro be- 
zahlen müssen. Für die Karte sprechen 
hingegen die vier Monitoranschlüsse. 
Interessant dürfte auch Quad-Crossfire 
werden, sofern die Treiberunterstützung 
gewährleistet wird. 


Pro: 23х98 Zentimeter). Weiter- 
hin belegt der grofie Kühler einen 
Extra-Slot. 


Dual-GPU-Modus und 
Quad-Crossfire 

Laut den ersten Aussagen von 
Sapphire ist für den reibungslosen 
Betrieb einer X1950 Pro Dual kein 
Crossfire-Mainboard erforderlich. 
Wie wir festgestellt haben, stimmt 
die Aussage von Sapphire nicht 
ganz. In unserem PC mit einem Asus 
P5N32-E SLI (Nforce-680i-Chipsatz) 
kann die Karte zwar problemlos 
installiert werden, im Catalyst Con- 
trol Center von AMD fehlt aber das 
Crossfire-Menü, sodass der Dual- 
GPU-Modus erst gar nicht aktiviert 
werden kann. Іт Gerätemanager 
werden hingegen vier VGA-Adapter 
installiert — der Anschluss von vier 
Monitoren ist also möglich. 


Per Brücke können theoretisch 
X1950-Pro-Dual-Karten ge- 
koppelt werden. Quad-Crossfire ist 
damit auf einem herkömmlichen 
Crossfire-Mainboard verfügbar. Für 
Quad-Crossfire ist allerdings ein 
spezieller Treiber erforderlich, der 
von AMD noch entwickelt werden 
muss. Wann der Treiber fertigges- 
tellt wird, ist derzeit noch unklar. | 

Daniel Waadt 


zwei 


X1950 Pro Dual 


Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.de 
Preis: € 400,- 

Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


2,48 


www.pcgameshardware.de 


Achtungshochexplosiv! 


Die Habu Га aming Mouse. 
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Verlass dich nicht auf dein Glück - vertrau deiner Technik. Gemeinsam mit den Gaming-Experten von Razer 
wurde diese hochpräzise Maus für die ganz speziellen Gamer-Anforderungen entwickelt: 


* Razer-Precision-Laser-Technologie mit 2000 dpi für maximale Präzision und 


Geschwindigkeit. Microsoft: 
* Individuelle Anpassung für jeden Spielertyp durch austauschbare Tastenleiste und m | 
integrierten Profilspeicher. Ha U 
• Hervorragendes Handling durch hochflexibles Kabel und ultraglatte Teflon-Füße. 4S Raz em 


Verlier keine Sekunde - verschaff dir den entscheidenden Vorsprung! 


www.microsoft.com/germany/hardware 
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Geforce 8800 Ultra von Asus und Xfx im Test 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 2 (Multi-Player-Demo) 


> BEDINGT |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 60 


1.600х1.200, 
Call of Duty 2 v1.3 Zen, 
ll Die 8800 Ultra liegt um bis zu zehn Prozent vor der GTX. AA 
Wl Eine Geforce 8800 Ultra ist im SLI-Modus um bis zu 78 "orum 
Prozent schneller als eine einzelne 8800 Ultra. BX AA, 16:1 АЕ 


0 10 20 30 70 80 ERES 
Е 
Gefi 8800 Ultra SLI 
(612/1.500/1.080 MHz) n diva 1.400,- 
b 
99 30 (+1390) 
Gefi 8800 GTX SLI 
Е И ыы Ge 
b 
| 
75 (+6%) 
Gefi 8800 п 
(612/1. 500/1.080 MHz) m үнін 0%) 700,- 
b 
| 
71 (Basis) 
Gefi 8800 GTX 1 
(57511 350/900 MHz) — ы 500,- 
Settings: Intel Core 2 Duo E6600, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 158.22, Forceware auf HQ 
1.680x1.050, 
rey vI. 4x AA, 8:1 AF 
E Je nach Einstellung liegt die Ultra um bis zu 13 Prozent vorn. 19201200: 
E Prey profitiert deutlich von SLI. Ein 8800-Ultra-Gespann ist Vasco 
um bis zu zwölf Prozent vor zwei GTX-Karten im SLI-Betrieb. BX AA, 16:1 Ar 
Prey-PCGH-Benchmark 
» |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |0 | Ku 100 150 200 250 PREIS 
226 (+95%) 
С Bang Ulfia SÍ) Euxini 
(61271.50071.080 MHz) — 1» ee 1.400,- 
h 
n 
——— roe ШШ m 
(575/1.350/900 MHz) 137 (+90%) ru uin 
ee m A end m 
(612/1.500/1.080 MHz) T 81 (41391) 
116 (Basis) 
92 (Basis) 500,- 
(575/1.350/900 MHz) 72 (Basis) 


Settings: Intel Core 2 Duo E6600, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 158.22, Forceware auf HQ 
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Geforce 8800 Ultra 


Nvidia bietet mit der Geforce 8800 Ultra die derzeit 
schnellste Grafikkarte an, gegen die AMDs R600-Gene- 
ration blass aussieht. PCGH testet jeweils eine Karte 


von Asus und Xfx. 


ie schlagen sich die Geforce 
WE Ultra von Asus und 

Xfx? Obwohl es sich bei 
beiden Karten um ein Nvidia-Refe- 
renzdesign handelt, gibt es teilwei- 
se grofie Unterschiede. So hat Asus 
den  Standardtakt von 612/1.080 
MHz beibehalten und Xfx die 8800 
Ultra auf 648/1.134 MHz übertaktet. 
Sehr positiv schneidet die Xfx-Kar- 
te auch in den Übertaktungstests 
ab. 700 MHz Chip- und 1.220 MHz 
Speichertakt waren zumindest bei 
unserem Testexemplar kein Pro- 
blem. Die Asus-Karte schafft es da 
nur auf 630 MHz Chip- und 1.200 
MHz Speichertakt. 


Praxiseinsatz 

Der höhere Takt der Xfx-Karte be- 
schert dem Board auch eine etwas 
höhere Leistungsaufnahme. 326 
Watt haben wir unter 3D mit der 
Xfx-Karte und 319 Watt mit der 
Asus-Karte gemessen (ganzer PC 
mit Intel Core 2 Duo E6600). Damit 
zieht die Geforce 8800 Ultra um bis 
zu 60 Watt mehr aus der Steckdose 
als eine 8800 GTX. Nvidias neuer 
Kühler bedeckt die gesamte Platine. 
Dieser erinnert etwas an die modifi- 
zierte 8800 GTX von Evga. Der Lüf- 
ter ist mit 75 Millimeter gleich groß 
geblieben, allerdings ist er nun deut- 
lich lauter geworden. Beim Asus- 
Board messen wir im 2D-Betrieb 0,8 
Sone und in 3D-Anwendungen 2,2 
Sone. Die übertaktete Xfx-Karte ist 
sogar noch etwas lauter und erzeugt 
0,8 bis 3,1 Sone (8800 GTX: 0,8-1,2 
Sone). Dafür fällt bei Xfx die GPU- 
Temperatur mit 85 Grad Celsius 
etwas niedriger aus als bei der Asus- 
Karte (90 °C). 


Ausstattung 

Käufer der Asus-Karte dürfen sich 
über das erst kürzlich erschienene 
PC-Spiel Stalker freuen. Vorsicht: Es 


EN8800ULTRA/G/HTDP/768 


Hersteller: Asus 

Web: www.asuscom.de 
Preis: € 710,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


WERTUNG 


1,46 


FAZIT: 
8800 Ultra 


Hard 


Wer in seinem PC stets die schnellste 
Grafikkarte haben möchte und über das 
nötige Kleingeld verfügt, kommt um 
eine Geforce 8800 Ultra kaum herum. 
Das Preis-Leistungs-Verhältnis bewerten 
wir dennoch mit , Mangelhaft". Grund: 
Die Geforce 8800 GTX ist rund 200 Euro 
und damit 40 Prozent günstiger und in 
Call of Duty 2 sowie Prey lediglich um 
sechs bis 13 Prozent langsamer. 


gibt auch eine Version mit der Be- 
zeichnung EN8800ULTRA / HTDP / 
768M / A - Stalker wird hier nicht 
mitgeliefert (achten Sie auf das ,G" 
in der Produktbezeichnung). Wei- 
terhin liegt eine CD mit diversen 
Asus-Tools bei. Neben einem YUV- 
DVI-VGA-Adapter 
mitgeliefert. Xfx packt das PC-Spiel 
Ghost Recon bei. Ansonsten finden 
Sie lediglich ein S-Video-Kabel, ei- 
nen YUV-Adapter sowie zwei DVI- 
VGA-Adapter im Karton. 


wird noch ein 


Performance 

Die übertaktete 8800 Ultra von Xfx 
ist in CoD 2 um vier Prozent schnel- 
ler als die Asus-Karte mit Standard- 
takt (1.680x1.050, 4x AA/8:1 AF). In 
den Auflösungen von 1.280x1.024 
bis 1.920x1.200 (jeweils mit 4x 
AA/8:1 AF) ist die 8800 Ultra um ein 
bis sechs Prozent schneller als eine 
8800 GTX. Zum Vergleich: AMDs HD 
2900 XT liegt unter gleichen Bedin- 
gungen zwischen 28 und 42 Prozent 
hinter einer 8800 GTX. Mit den ge- 
nannten Settings lässt die Ultra eine 
GTX in Prey um durchschnittlich 
zehn Prozent hinter sich. Die HD 
2900 XT kann auch hier nicht mit- 
halten und ist um bis zu 36 Prozent 
langsamer als eine 8800 GTX, kostet 


aber auch 100 Euro weniger. ГЫ 
Daniel Waadt 
GF 8800 Ultra 650M 


Hersteller: Xfx 

Web: www.xfxforce.com 
Preis: € 700,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 
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1,46 
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günstigsten 
 Internet-Tarifen 
der Galaxie! 


Mit Modem о 
З “ Oder [SDN | 
""TSUnstig Surfen “Q DIS 2 | 

5 zu 


4 е) 
/ 0% 
| - i LL l'Inekosten Sparen! 
i 0 
Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 
Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann kónnen Sie mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer Software ganz einfach sparen. 
Jetzt downloaden unter www.smartsurfer.de. 


Кт ЕТЕ Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 


[ITI bat POR ен 


П = аа Ere dir л Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
E A Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
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pe ram i Б Volle Kostenkontrolle! Mehr Durchblick mit der 
E ке -.— irm neuen Kostenübersicht! 
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Lor orden en Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundge- 
bühr! Kein Providerwechsel nótig! Abrechnung 
ar ueft-CD " : 
„ү von der nali =. bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 
iom oder kosten'o? : : ; : 
starter ‚den unter Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 
down ET eer dp 
NWW. smartsurfer.Ce | Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 


auf einen Klick! 
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Sandisk 
V-Mate 


Evga GF 8800 U. 
Supercl. Black Pearl 


Atelco 4media! 
6000+ HDMI 


Hardware-Kategorie: Multimedia 


Der Speicherkarten-Videorekorder soll das 
Übertragen von Videos auf mobile Geräte 
wie Handy, Ipod oder die PSP kinderleicht 
machen. Bestätigt das auch der Praxistest? 


as aussieht wie ein zu groß geratenes 

Speicherkarten-Lesegerät, entpuppt sich 
als transportabler Rekorder, mit dem Sie Videos 
von verschiedenen Quellen wie Satelliten- und 
DVB-T-Empfängern, Videorekordern 
DVD-Playern auf eine Flash-Speicherkarte über- 
tragen. Die entnehmen Sie dann direkt aus dem 
V-Mate, um die Videos auf mobilen Geräten wie 
Handys, PDAs oder tragbaren Spielekonsolen 
abzuspielen. Da der „Video-Freund” die Auf- 
nahmen im Mpeg-4-Format (ein GByte = ca. 2 
Stunden) mit einer maximalen Auflösung von 
640x480 abspielt, können Sie ihn auch am Lap- 
top oder am Fernseher nutzen. Die Verbindung 
mit dem Ein- und Ausgabegerät erfolgt über die 
mitgelieferten Composite-Kabel. Ein Compo- 
site-Scart-Adapter liegt nicht in der Verpackung. 
Dafür liefert Sandisk eine  Infrarot-Fernbedie- 
nung, mit der Sie sich durch das Bildschirm- 
menü hangeln, um Einstellungen vorzunehmen 
oder Aufnahmen vorzuprogrammieren. 


sowie 


Die Benutzeroberfläche ist übersichtlich und 
die Bedienung ist einfach. Erfreulicherweise ist 
es nicht nötig, Kompressionsraten oder Ähnli- 
ches einzustellen. Stattdessen gibt der Herstel- 
ler fertige Voreinstellungen für etliche Geräte 
vor. Doch es gibt auch Kritikpunkte. Die Video- 
qualität am PC oder Fernsehgerät ist nur befrie- 
digend, da die maximale Auflösung lediglich 
640x480 beträgt und Signale immer analog ein- 
gespeist werden. Außerdem wird zum Betrieb 
zwingend ein Bildschirm benötigt und einen 
integrierten TV-Tuner oder Antennenanschluss 
besitzt das Gerät leider auch nicht. 


Fazit: Für Fans mobilen Videovergnügens 
ist der V-Mate genau das Richtige. Wer jedoch 
seinen Videorekorder in Rente schicken will, ist 
mit einem DVD-Rekorder besser bedient. (fs) 


V-Mate 

Hersteller: Sandisk 
Web: www.sandisk.de 
Preis: ca. € 100,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,85 
Eigenschaften: 1,65 
Leistung: 2,35 


© Einfache Bedienung © Kein Antennenanschluss 
© Timer-Funktion © Maximale Auflösung 
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Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Die Superclocked-Version der e-Geforce 
8800 Ultra von Evga richtet sich an betuchte 
High-End-Spieler - in der traditionell was- 
sergekühlten Black-Pearl-Edition erst recht. 


it einem Wasserkühler der Firma Innova- 
M tek samt Anschlussstutzen stattet Evga die 
Black-Pearl-Variante der e-Geforce 8800 Ultra 
Superclocked aus. Neben Preis und Exklusivität 
dieser Karte ist auch die Montage der Wasser- 
kühlung eher etwas für Freaks: Die Karte muss 
nämlich entweder in einen bestehenden Kühl- 
kreislauf eingebunden oder mit separatem Ra- 
diator, Pumpe, Ausgleichsbehälter, Verschlau- 
chung und Schrauben montiert werden. Diese 
Teile liefert Evga jedoch nicht mit. Lohn der Mü- 
hen sind Taktraten auf Rekordniveau: 657 MHz 
Kern- und 1.123 MHz Speichertakt liegen an, 
die Shader-ALUs werden dabei mit 1.667 MHz 
betrieben. 


Mit diesen Werten setzt sich die Karte an die 
Leistungsspitze der bisher getesteten Geforce- 
8800-Ultra-Modelle und per Über- 
taktung erreichen wir noch höhere Werte. 720 
MHz Chip- und 1.185 MHz Speichertakt zeigen 
die Grenzen unseres Musters auf. In Sachen 
Lautstärke gestaltet sich die Bewertung schwie- 
rig. Mit einem externen Dual-Radiator von In- 
novatek gelingt es uns, die Karte im 2D-Betrieb 
komplett passiv und somit lautlos zu betreiben. 
Für 3D-Last müssen wir den Wärmetauscher 
jedoch mit Lüftern versehen, da sonst die Tem- 
peratur mehr als 90 Grad Celsius erreicht. Mit 
zwei 120-Millimeter-Lüftern der mit eigenem 
Kreislauf versehenen Karte halten wir die aus- 
gelesene GPU-Temperatur konstant unter 60 
Grad Celsius und erreichen ein Geräuschniveau 
von 0,9 Sone (27,7 dB (A)). 


manueller 


Fazit: High-End für betuchte Bastler und 
Wasserkühlungsfreaks. Wenn Sie nicht selbst 
übertakten und den Aufwand für die Wasser- 
kühlung nicht scheuen, erhalten Sie für fast 900 
Euro die aktuell schnellste Grafikkarte. (cs) 


e-GF 8800 Ultra Supercl. Black Pearl 
Hersteller: evga Ausstattung: 2,00 
Web: www.evga.com EG 
Preis: ca. € 890,- Eigenschaften: 1,50 
Preis-Leistung: Mangelhaft Leistung: 1,01 


Ф Extreme Taktraten © Extremer Preis 
Ф Wakü-Vorrichtung © Wakü kein geschl. System 
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Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Das neueste System aus der 4media!-Familie 
von Atelco soll dank R600-Grafikkarte nicht 
nur unter Windows Vista eine gute Figur ma- 
chen. Wir haben es für Sie getestet. 


er Atelco 4media! 6000+ HDMI ist mit einer 
D AMD HD2900 XT und einem AMD Athlon 
X2 6000+ ausgerüstet. Als passender Rahmen 
steht den High-End-Komponenten das Design- 
Gehäuse Bach Media LAB von Thermaltake 
zur Seite. In diesem Desktop-Gehäuse finden 
darüber hinaus auch ein RD580-Mainboard mit 
Crossfire-Funktionalitätt und zwei GByte RAM 
von Corsair Platz. Leider ist das Status-Display 
auf der Front des Thermaltake ohne Funktion. 
Ein weiteres Manko ist das geringe Platzangebot 
bei Gehäusen dieser Bauart. Sollten Sie später 
eine zweite Grafikkarte einbauen wollen, muss 
die Festplatte an eine andere Stelle versetzt wer- 
den - und selbst dann geht es sehr eng zu. 


Die Spieleleistung des Systems ist sehr gut, 
die HD2900 XT reiht sich in Sachen Leistung 
zwischen einer Geforce 8 8800 GTS und GTX 
ein. Größtes Manko des Systems ist die Laut- 
stärke. Im Windows-Betrieb ist das System mit 
2,8 Sone deutlich hörbar, im 3D-Betrieb mit 3,9 
Sone schlichtweg zu laut und störend. 


Fazit: Wenn die begrenzte Erweiterbarkeit 
und die Lautstärkeentwicklung für Sie kein Pro- 
blem sind, bekommen Sie mit dem R600-System 
von Atelco einen schnellen Spiele-PC in schi- 
ckem Design. (Ic) 


Übersicht: 
Komponenten 


Hardware 


Prozessor: AMD Athlon 64 X2 6000+ 
Mainboard: MSI K9A Platinum (RD580) 

Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR-2 800, CL5) 
Grafikkarte: AMD HD2900 XT, 512 MByte 

(Chip: 757 MHz, Speicher: 828 MHz) 
Samsung HD501 (SATA II, 500 GByte) 
5 Jahre Garantie 


Festplatte: 
Garantie: 


4media! 6000-- HDMI 


Hersteller: Atelco 
Web: www.atelco.de 
Preis: ca. Є 1.200,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,47 
Eigenschaften: 4,33 
leistung: 2,73 


Ф Leistung © Stromverbrauch (Windows) 
© Design © Lautstärkeentwicklung (3D) 
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Hitachi Deskstar 7K1000 


Sequectial Reed Speed 
(higher is better) 


0208 100208 20208 300208 400208 50208 60208 
Die 7K1000 liefert fast durch die Bank sehr hohe Transferraten (in Rot die Schreib-, in Orange die Leserate). Damit 
erreicht das Hitachi-Modell annáhernd die Leistung von WDs Raptor-Reihe, wenn auch bei hóheren Zugriffszeiten. 


Mit Hitachis neuer Deskstar 
erreicht erstmals eine Fest- 
platte die Terabyte-Grenze. 
Unser Test klärt, ob der Rie- 
senspeicher mehr zu bieten 
hat als schiere Kapazität. 


er Durchbruch ließ auf 
ГУ warten. Schon im 
letzten Jahr wollte Hitachi die 
Terabyte-Grenze bei Desktop- 
Massenspeichern erreichen, 
der Schritt gelang allerdings 
erst Anfang Januar dieses Jah- 
res. Und jetzt, im Mai 2007, 
ist die TB-Festplatte unter dem 
Namen Deskstar 7K1000 in 
nennenswerten Stückzahlen 
erhältlich. Nach 26 Jahren der 
PC-Entwicklung hat sich die 
Plattengröße damit von den 10 
MByte des ersten IBM-PCs um 
den Faktor 100.000 erhöht. 


Hoher technischer Aufwand ist 
nótig, um 1.000 Gigabyte (931 
GiB) in einem 3,5-Zoll-Laufwerk 
unterzubringen: Sie besteht aus 
fünf Scheiben (Plattern) mit je- 
weils 200 GByte Kapazitát; die 
hohe Datendichte wird dank 
Perpendicular Recording ег- 
reicht. Anders als beim Longitu- 
dinal Recording sind dabei die 
einzelnen Datenbits in Form 


www.pcgameshardware.de 


magnetischer Momente senk- 
recht auf dem Datentráger plat- 
ziert, was eine zehnmal hóhere 
Datendichte erlauben soll als 
die waagerechte Anordnung. 
Bei größeren Festplatten ist die 
neue Aufzeichnungsmethode 
Standard, Hitachi setzt sie be- 
reits in der zweiten Generation 
ein. Und wenn diese Technik 
an ihr Limit stößt, steht mit Pat- 
terned Media bereits die nächs- 
te bereit: Das Wachstum kennt 
keine Grenzen. 


Mit steigender Datendichte 
geht meist auch höhere Perfor- 
mance einher - und tatsächlich 
glänzt die 7K1000 in dieser 
Disziplin: Wir ermittelten eine 
durchschnittliche Lese- und 
Schreibrate von 68,5 bezie- 
hungsweise 61,3 MiB/s. Zu- 
mindest beim Lesen wird die 
Deskstar somit nur noch von 


Deskstar 7K1000 


Hersteller: Hitachi 
„. Web: www.hitachigst.com 
Preis: ca. € 320,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


& Hohe Leserate 
Ф Sehr hohe Kapazität 


7002608 800208 900208 — 100020€ 


WDs Raptor WD1500 geschla- 
gen, die aber mit 10.000 U/min 
deutlich schneller dreht. Sehr 
schwach ist dagegen die mitt- 
lere Zugriffszeit von 19,3 Milli- 
sekunden, und das trotz des 32 
MByte großen Caches. 


Mit fast 700 Gramm ist die 
Terabyte-Platte relativ schwer, 
die fünf Platter fordern hier ih- 
ren Tribut - wie auch bei der 
Lautstärke: Bei deaktiviertem 
Akustik-Management (AAM) er- 
reicht die ausgebaute Platte 0,4 
(Idle) bis 0,8 Sone. Damit ist sie 
lauter als alle 7.200-U/min-Mo- 
delle aus unserem letzten Ver- 
gleich; zudem wird das Lauf- 
werk im Betrieb sehr warm. 
Doch wer das volle Terabyte 
braucht, nimmt diese Nachtei- 
le sicher gern in Kauf — obwohl 
zwei 500-GByte-Platten noch 
deutlich günstiger sind. (hs) 


Ausstattung: 1,10 
Eigenschaften: 1,80 
Leistung: 2,20 


© Schwache Zugriffszeit 
© Relativ hohe Lautstärke 
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Neue Kamera. 


Alte Software? 


Sie besitzen eine anspruchsvolle Ka- 
mera. Kann Ihre alte Bildverwaltung 
da wirklich noch mithalten? 


ThumbsPlus kann Ihre Bilder profes- 
sioneller verwalten & verbessern: mit 
Stapelverarbeitung, IPTC-Editor, 48 Bit 
RAW-Support, Support für Offline-Da- 
tenträger, komplexer Suche, SOI-Da- 
tenbank mit Exportfunktion und mehr 
als 1.000 weiteren Funktionen - zu 
einem erstaunlichen günstigen Preis 
ab 44,95 €. 


Schieben Sie Ihre , Albumsoftware" 
aufs Altenteil und bleiben Sie an- 
spruchsvoll. 


Mehr Informationen sowie eine kos- 
tenlose Testversion finden Sie unter 

м le im Internet oder 
bei Ihrem Softwarehändler! 


t 
N 
N 
$ 
d 
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Die Bildverwaltung für 
Profis und Aufsteiger. 
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Sony 
SRS-D511 


Hardware-Kategorie: 5.1-Soundsystem 


Dank fescher Optik passt das Sony-System 
wunderbar ins Heimkino-Wohnzimmer. 
Reicht die Klangqualität für einen begeis- 
ternden DVD-Abend? 


chade für Heimkino-Fans: Eine Fernbedie- 
Se gibt es nicht. Stattdessen liefert Sony 
eine fest mit dem Subwoofer verbundene Ver- 
teilerbox mit. Auf deren Rückseite schließen Sie 
die Satelliten sowie den Center-Speaker und (bei 
Bedarf) ein zusätzliches Stereosystem an. Per 
Schalter können Sie statt der 5.1-Wiedergabe je- 
derzeit auf zweimal Stereo umschalten - das ist 
beispielsweise praktisch, wenn Sie Musik hören 
wollen. Auf der Vorderseite befinden sich der 
An-/Ausschalter, ein Kopfhöreranschluss und 
Regler für Bass, Center, hintere Lautsprecher so- 
wie die Gesamtlautstárke. Beim Aufbau stören 
die relativ kurzen Kabel: Für die Front-Satelliten 
gibt es mit zweimal 2,15 Meter genug Spielraum, 
beim Aufstellen der Rear-Speaker wird es mit je- 
weils 3,15 Meter allerdings knapp. 


Der Bass ist ein wenig schüchtern: Er muss 
weit aufgedreht werden, sonst mischt er sich 
kaum ein. Anschließend macht er aber Spaß 
und variiert relativ dynamisch - besonders bei 
gezupftem Bass erkennt man Details. Bei der 
DVD-Testszene (Star Wars: Episode 3) bleibt 
der Subwoofer leider zu unauffällig. Er rumpelt 
nur vergleichsweise | unmotiviert. Dafür ent- 
steht bei der Raumschlacht über Coruscant ein 
gutes ,Mittendrin"-Gefühl. 
hen (etwa Klavierklänge) ein wenig nach oben 
aus und klingen bei hoher Lautstärke leicht ver- 
zerrt. Stimmen sind hingegen sehr klar. In un- 
serem Test-Match mit UT 2004 (dt.) zischt die 
Shock Rifle ein wenig unangenehm und beim 
Raketenwerfer wünschen wir uns mehr Wucht. 


Leider fransen Hö- 


Fazit: Längere 
und etwas mehr 


Kabel, eine Fernbedienung 
Durchsetzungsfähigkeit im 
Bass hätten das SRS-D511 zu einem sehr guten 
Wohnzimmer-System gemacht. Für Spiele eig- 
net es sich hingegen gut. (dm) 


SRS-D511 


Hersteller: Sony 

Web: www.sony.de 

Preis: са. € 75,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,70 
Eigenschaften: 2,10 
Leistung: 1,40 


© Relativ dynamischer Bass © Höhen fransen etwas aus 
& Wohnzimmertauglich © Kurze Rear-Kabel 
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Seagate Free 
Agent Pro 750 GB 


ашы” 


Hardware-Kategorie: Externe Festplatte 


Auch die externen Laufwerke nähern sich 
langsam, aber sicher der Terabyte-Grenze 
- wir klären, ob Seagates Topmodell auch 
mit „пиг“ 750 GByte Ihrer Daten würdig ist. 


ie die „Go“-Reihe im 2,5-Zoll-Format be- 
W sticht die größere „Free Agent Pro“ mit 
ausgefallenem Design: Der dunkle 
und ein bernsteinfarbenes Leuchtband lassen 
die 3,5-Zoll-Festplatte edel wirken. Seagate ver- 
sucht das Laufwerk fürs Wohnzimmer zu qua- 
lifizieren — und dort dürfte es angesichts eines 
Gewichts von fast einem Kilogramm auch die 
meiste Zeit bleiben. Als mobiler Datenträger 
eignet sich die „Pro“ somit weniger. Da ist es zu 
verschmerzen, dass Seagate ihr die U3-ähnliche 
,Ceedo"-Software vorenthält, die auf den Go- 
Modellen mobile Anwendungen bereitstellt. 


Braunton 


Dafür liegen auch hier die Free-Agent-Tools für 
den PC bei, eine komfortable Verwaltungssoft- 
ware für jedes externe Speichermedium. Mit 
Autobackup findet sich zudem ein Datensiche- 
rungsprogramm auf der Platte, allerdings nur 
in einer 30 Tage lang lauffáhigen Testversion. 
Großzügig zeigt sich Seagate bei der weiteren 
Ausstattung: Neben der Mini-USB-Buchse bie- 
tet der Sockel der hochkant arbeitenden Platte 
auch einen E-SATA-Anschluss, für dessen Be- 
trieb allerdings ein Kabel fehlt. Der Clou: Das In- 
terface lásst sich gegen ein Firewire-400-Modul 
auswechseln, das der Testversion ebenfalls samt 
passendem Kabel beiliegt - mehr Anschluss- 
möglichkeiten kann sich 
Wohl aber etwas mehr Performance: Über USB 
2.0 liegt die Leserate mit 30,5 MByte/s niedri- 
ger als erwartet und auch die Zugriffszeiten 
überzeugen nicht. Dafür arbeitet die „Pro“ mit 
maximal 0,4 Sone nicht zu laut - wohnzimmer- 


niemand wünschen. 


tauglich eben. 


Fazit: Wer ein möglichst flexibles 


und einfach zu bedienendes 


großes, 

Backup-Medium 
sucht und dabei Wert auf ein ansehnliches Äu- 
Вегеѕ legt, kann bedenkenlos zugreifen. (hs) 


Free Agent Pro 750 GByte 


Hersteller: Seagate Ausstattung: 1,44 

Web: www.seagate.de З uer 
Preis: ca. € 250,- _Eigenschaften: 133 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,73 

Ф Schnittstellenvielfalt ® 5 Jahre Garantie 

® Hohe Kapazität (699 GiB) © Magere Performance 


wERTUN G EX 


Alienware 
S-4 m9750 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Mit dem S-4 m9750 haben wir eine Vorab- 
version des neuen Alienware-Notebooks für 
Zocker im Test. Ein ausführlicher Test wird 
nachgereicht. 


as Notebook ist in schlichtem Schwarz 
D gehalten. Als Display kommt ein 17-Zoll- 
Panel im Widescreen-Format mit einer nativen 
1.920x1.200 Bildpunkten zum 
Einsatz. Damit bei dieser Auflösung auch die 


Auflösung von 


Spieleleistung stimmt, hat Alienware in Form 
einer Geforce Go 7950 GTX (bei der zwei Gra- 
fikchips im SLl-Betrieb die Bilder berechnen), 
eines Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) und zwei 
Gigabyte Arbeitsspeicher (DDR2-667) poten- 
te Komponenten unter dem schicken Deckel 
vereint. Darüber hinaus arbeiten im S-4 m9750 
zwei 250-GByte-Festplatten (5400 U/min) im 
RAID-0-Betrieb und liefern die benötigten Da- 
ten so besonders schnell. 


Die Spieleleistung des Systems ist für Note- 
book-Verhältnisse sehr gut. Allerdings liegt die 
Reaktionszeit des Panels mit 35 Millisekunden 
nur im befriedigenden Bereich - bei Shootern 
sieht man bei schnellen Drehungen teilweise 
deutlich Schlieren. Auch die maximale Leucht- 
kraft von 96 Candela ist bestenfalls befriedi- 
gend. Die Lautstärkeentwicklung im Windows- 
Betrieb ist mit 0,9 Sone gut, im 3D-Betrieb steigt 
sie auf noch gute 1,7 Sone. 


Fazit: Der Preis des S-4 m9750 ist mit ca. 
3.735 Euro recht happig, dafür bekommt man 
allerdings auch eine gigantische Ausstattung. 
Ein Manko stellt dabei 
hohe Gewicht von vier Kilogramm dar - das 
Notebook ist daher eher als schickes Desktop- 
Replacement zu sehen. Auch die Akku-Lauf- 
zeit von 50 Minuten im 3D-Betrieb verlangt 


natürlich das relativ 


eigentlich permanent nach einer Steckdose in 
Reichweite. Für den Office-Einsatz unterwegs 
empfehlen wir daher ein günstiges und leich- 
tes Notebook - hierfür wurde das S-4 aber auch 
nicht konzipiert. (Ic) 


S-4 m9750 


Hersteller: Alienware 
Web: www.alienware.de ттнен 
Ргеіѕ: са. Є 3.735,- MU Ё 

Preis-Leistung: - Leistung: = 


| Ausstattung: = 


Ф Leistung © Ausstattung 
® Lautstärke © Preis, Akkul., Reaktionszeit 


wERTUN c ш 


Mushkin XP2- 
6400 (996561) 


Sie wollen mehr als zwei Gigabyte RAM? 
Mushkin bietet ein Kit mit zweimal 2.048 
MByte - geeignet für den DDR2-800-Betrieb 
mit den niedrigen Latenzen 4-3-3-10. 


ur mit einem 64-Bit-Betriebssystem kön- 
N nen Sie vier Gigabyte sinnvoll nutzen. 
Bei unserem Test lief das Mushkin-Párchen im 
DDR2-800-Modus sogar mit 4-3-3-10 und 1T 
Command-Rate stabil. Als Testplatine kam das 
Asus M2N32-SLI Deluxe zum Einsatz. Die Span- 
nung setzen wir dabei der Herstellervorgabe 
entsprechend auf 2,25 Volt. Mit einer leichten 
Erhóhung auf 2,3 Volt sind 540 MHz problem- 
los möglich - weder Prime 95 noch Memtest 
zeigen Rechenfehler. Wer ein Nforce-590- oder 
680i-SLI-Board besitzt, kann die integrierten 
EPP-Profile für Taktraten und Latenzen nutzen. 
Alle anderen stellen die Werte manuell ein. 


Fazit: Für wohlhabende Übertakter und Mul- 
timedia-Anwender, die mehr als zwei GByte nut- 
zen wollen, lohnt sich das Mushkin-Kit. (dm) 


XP2-6400 (996561) 


Hersteller: Mushkin 

Web: www.mushkin.com 
Preis: ca. € 480,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


WERTUNG KZA 


Razer 
Armadillo 


Jeder Zocker, der mit einer Kabelmaus 
spielt, kennt das Problem: Das Mauskabel 
rutscht vom Tisch und die Maus zieht nach 
hinten. Razer hat eine Lósung. 


as Armadillo ist im Endeffekt ein 280 
ГУ саш. schwerer Metallklotz, їп деп ein 
Gewinde eingefrást ist. Nach dem Abschrauben 
der Deckplatte samt Razer-Logo fällt der Blick 
auf vier Aussparungen in der Gewindeführung 
- hier können zwei Kabel durch den Metall- 
block geführt werden. Durch vorsichtiges Zu- 
schrauben werden die Kabel im  Metallblock 
fixiert. Leider verfügt der Armadillo über keine 
Federmechansismen, daher müssen Sie einiges 
an Kabelreserve für weite Bewegungen einpla- 
nen. Den Zweck, die Maus zu entlasten, erfüllt 
das Produkt aber tadellos. 


Fazit: Ob Ihnen ein schicker Metallklotz mit 
Razer-Logo 20 Euro wert ist, können nur Sie 
entscheiden - in der Praxis funktioniert der Ar- 
madillo aber narrensicher. (Ic) 


Armadillo 
Hersteller: Razer 
Web: www.razerzone.de 
Preis: ca. € 20,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


WERTUNG 2,10 | 


Internet Security 
Total Care 


Die Premium-Variante des Internet-Security- 
Pakets bietet zusátzlich Backup- und Tuner- 
funktionen auf der bekannten Oberfläche. 
Wir haben den Test gemacht. 


otal Care bündelt die neuen Optionen in 

den Reitern „Tuner“ und „Backup“ Die Tu- 
ningmaßnahmen lassen sich einzeln anwählen, 
sind aber wenig spektakulär. Nach dem „Test- 
lauf“ werden die tatsächlich nötigen Maßnah- 
men angezeigt – so behält der Anwender die 
Endkontrolle. Das Backup bietet die üblichen 
Basisfunktionen und erlaubt in der Vertrags- 
laufzeit den Zugriff auf einen 1 GByte großen 
Internetspeicher. Zwei kleine Kritikpunkte: Die 
wenig informative Statusanzeige des Tuners 
und die Optionsauswahl des Backups könnten 
anwenderfreundlicher sein. 


Fazit: Total Care vereint ausgezeichnete Si- 
cherheitsfunktionen mit brauchbaren System- 
werkzeugen und eignet sich besonders für Ein- 
steiger. (aw) 


Internet Security Total Care 


Hersteller: G-Data 

Web: www.gdata.de 

Preis: ca. € 60,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 1,98 | 
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Mad Mouse 
Control Freak 


Der holländische Hersteller Mad Mouse de- 
bütiert mit einer Mausunterlage, die durch 
ihre Form und sehr glatte Oberfläche auf- 
fállt. Wir haben für Sie Probe gespielt. 


ie eigenwillige, tropfenähnliche Form be- 
D schränkt die Nutzfläche auf ca. 240x200 
Millimeter. Damit eignet sich das Hartplastik- 
Pad für Spieler, die eine hohe und mittlere 
Mausempfindlichkeit bevorzugen. Die Ergono- 
mie des rutschfesten Pads ist trotz der geringen 
Höhe von 5 Millimetern nicht optimal, da die 
Kante am hinteren Ende trotz Abrundung am 
Unterarm leicht drückt und reibt. Die extrem 
glatte und abnutzungsfreie Oberfläche garan- 
tiert äußerst geringe Start- und Reibwiderstän- 
de. Trotzdem büßt der Spieler nicht am Kontrol- 
le oder Präzision ein. Die Geräuschentwicklung 
fällt mit nur 1,6 Sone ebenfalls sehr niedrig aus. 


Fazit: Sollte Sie die außergewöhnliche Form 
des Control Freak nicht stören, erwerben Sie 
mit ihm ein empfehlenswertes Mauspad. (fs) 


Control Freak 
Hersteller: Madmouse 
Web: www.madmouse.de 
Preis: € 25,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG KKA 


www.teufel.de 


Testsieger! 
Referenz! 


Empfehlung! 


- 


= 
Komplettpreis nur € 159, 


Standfüße sind Sonderzubehör 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM „POWER EDITION“ 


> In zahlreichen Tests hoch gelobtes, extrem 
soundstarkes, vollaktives 5.1 Multimedia-, 
PC- und Heimkino-System 

> Mit leistungsstarkem 6-Kanalverstärker und 
450 Watt Musikleistung! 

> Brillanter Klang durch 2-Wege-Satelliten mit hoch 
auflösendem Hochtöner 

> An jedes Gerät mit analogen Audio-Ausgängen 
anschließbar 

> Inklusive Infrarot-Fernbedienung 


*WAHNSINNS TESTERGEBNISSE: 


PC Games Hardware, 06/2007: Note: 1,54, Testsieger, Empfehlung der 
Redaktion 


HardwareLuxx, 4/2007: „Diesem System kann kein anderes Set klanglich 
das Wasser reichen"— Testsieger! 


РС go, 03/2007: „Macht jeden Kinoabend zum Erlebnis‘; Note: sehr gut 
Preis/Leistung: sehr gut 


GameStar, 02/2007: Hardware-Referenz 5.1 Lautsprecher, 
Preis/Leistung: sehr gut 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für Heimkino • Multimedia • HiFi 


ӘЙЕТТЕТТІПЕТЕ 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 e 10783 Berlin е Telefon (030) 300 9 300 


Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
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surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


т 


Keyboard: Logitech G11 Headset: Medusa 5.1 ProGamer 


I Top-Gamer-Tastatur E Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermóglichkeiten ll Hoher Tragekomfort 

E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) Е Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten Е Hochwertige Transporttasche 


1-JAHRES-ABO ЕТ ТЕТ EN Er, 1-JAHRES-ABO “ТІЗГІН reU Iu! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


Zalman CNPS 9700 LED Razer DeathAdder 


50-Euro-Gutschein 


Abo- 
Angebot 


Anzeige 


Kingston Data Traveler 2GB 


Einkaufsgutschein 
www.playcom.de | gutschoin) 


ШП 150; 


gültig für alle Artikel auf www.playcom.de 


I Für Sockel 754, 775, 939, 940 
und AM2 

E 110-mm-Lüfter 

ll Nur 0,9 Sone bei 7 Volt 

ll Blaue LED-Beleuchtung 


Prämien-Nr.: 
003196 


Samsung SP2004C 


E 1.800-dpi-Infrarotsensor 

E 1.000 Hz Ultrapolling 

I 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für 
Rechtshänder 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 

E Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

Е Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003164 002918 


1 GByte DDR2-Speicher 


E 2 GByte Speicher 

ll Unterstützt ReadyBoost/Super- 
Fetch Performance 

W USB 2.0 High-Speed 

ll Datendurchsatz bis zu 5 MByte/s 


Prämien-Nr.: 
003185 


Herr der Ringe - Online 


Өсе m 
GE 


ll 18-fach-DVD-Brenner 
ll 48-fach-CD-Brenner 

ll Buffer-Underrun-Schutz 
Е Serial-ATA-Interface 

ll 2.048-kByte-Cache 


ll 200-GByte-Festplatte 

ll Serial-ATA-Schnittstelle 
E 7.200 U/min 

1 8,9 ms Zugriffszeit 

ЕЗ MByte Cache 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 


I SDRAM-DDR2 von МОТ 
ll DDR2-667 (PC2 5300) 
E 240-Pin-Anschluss 

ll 1,8 Volt Spannung 

I Timings: 4, 4, 4, 15 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003210 003100 003222 003221 


PC Games Hardware 
Extended 


Name, Vorname 


(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 


Straße, Hausnummer 


Österreich € 67,20/12 Ausg.) GER 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
Premium 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


(€ 75,412 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 


Straße, Hausnummer 


Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


PLZ, Wohnort 


Bitte gewünschtes 


Abonnement 
ankreuzen! 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


E Online-Rollenspiel in der Welt 
von Herr der Ringe 

E 30 Tage kostenlos spielen 

I Treffen Sie berühmte Charaktere 

ll Erkunden Sie eine riesige Welt 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch рег Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 46 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: L| LIH у | | | | | 


Kontoinhaber: | | | | | | | | | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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AMDs HD2900 XT: DX10 


AMD lässt endlich die HD2000-Reihe auf die DX-10- 
gierige Öffentlichkeit los. Der PCGH-Test der HD2900 
XT zeigt, ob sich das lange Warten gelohnt hat. 


AMDs erste 
DX-10-, 
aber zweite 
Unified- 
Shader-GPU 
im Test 


Й PC Games Hardware | 07/2007 


MD präsentiert nun mit 
A einem guten halben Jahr 
Rückstand auf den Mitbe- 


werber Nvidia seine Direct-X-10- 
Modelle: die HD2000. Mit drei ver- 
schiedenen Modellreihen namens 
HD2900, HD2600 und  HD2400 
wollen die Kaliforno-Kanadier den 
Markt bedienen. PCGH stellt diese 
Modelle vor und zeigt die Perfor- 
mance der HD2900 XT im Vergleich 
zur Konkurrenz. Leistungswerte 
der HD2600- und  HD2400-Reihe 
dürfen wir leider noch nicht рга- 
sentieren – dazu später mehr. 


Radeon HD2900 XT im 
Leistungscheck 

Unsere Benchmarks zeigen ein sehr 
durchwachsenes Bild. Mal liegt die 
HD2900 XT - zugegeben, bei ex- 
tremen Settings - bis zu 22 Prozent 
vor einer Geforce 8800 GTX (Prey, 
2.560x1.600, 8x MSAA, 16:1 AF). In 
Call of Duty 2 dagegen erreicht sie 
nur das Niveau ihres eigenen Vor- 
gängers X1950 XTX und liegt 20 
Prozent hinter einer 8800 GTS. Auf- 
grund der R600-Architektur hängt 
die Fps-Leistung stark vom Treiber 
ab und dieser ist zum Launch noch 
nicht in so gutem Zustand, wie sich 
das AMD sicher gewünscht hätte. 


Launch-Querelen 

Wenn Sie aufmerksamer Leser 
der PCGH-Webseite www.pcghw.de 
sind, haben Sie sicherlich von den 
vielen Gerüchten um den R600 ge- 
hört, der GPU, welche die HD2900 
XT antreibt. Über 200 Watt elek- 
trische Leistung soll die Karte auf- 
nehmen, Probleme soll es gegeben 
haben mit den Raster-Operatoren 
(ROPs) und die Karte soll so lang 
sein, dass sie kaum in einen norma- 
len PC passt. Zudem wurde kurz- 
fristig der Launch von Anfang März 
auf Mitte Mai verschoben und man 
wollte ab  Marktstart stabile und 
schnelle  WHQL-Treiber für Win- 
dows XP und Vista bieten kónnen. 


Hier nun die Fakten: Bei der langen 
Karte mit der enormen Leistungsauf- 
nahme aus der Gerüchteküche han- 
delt es sich um die mit 1.024 MByte 
bestückte GDDR4-Version für OEM- 
PCs. Diese verfügt über einen Lüf- 


Ж Inhalte auf der 
~a HEFT-DVD 


PCGH-Praxis-Bericht: HD2900 XT 
im Ersteinbau 


ter, der hinter dem PCB angebracht 
ist und zusammen ті dem Griff 
für volle ATX-Baulánge sorgt. Diese 
Karten benótigen in der Tat über 
225 Watt unter Spitzenlast und ver- 
fügen daher über einen sechs- und 
einen  achtpoligen Stromanschluss. 
Ebenfalls дег Wahrheit entspricht, 
dass der geplante Launch passend 
zur Cebit kurzfristig verschoben 
wurde und nun Mitte Mai stattfand. 
Die offizielle Begründung ist, dass 
man die komplette HD2000-Reihe 
auf einmal präsentieren wollte. Da- 
gegen spricht allerdings, dass es die 
HD2400/2600 weiterhin nur auf 
dem Papier gibt - und die reinen 
Tech-Specs hätte AMD auch im März 
mitteilen können. Auch dürfen wir 
lediglich die technischen Daten so- 
wie einige Bilder der HD2600- und 
-2400-Karten in dieser Ausgabe ab- 
drucken - auf Benchmarks müssen 
Sie noch ein wenig warten. Auf die 
angeblichen Defekte in den ROPs 
gehen wir später noch ein, den 
Treiberstatus behandeln wir іт 
zweiten Abschnitt des Artikels in 
der HD2900-XT-Marktübersicht. 


AMDs DX10-Architektur 

Nachdem die Xbox-360-GPU „Xe- 
nos“, welche ebenfalls in AMDs 
Hallen entstanden ist, nur knapp an 
der Direct-X-10-Kompatibilität vor- 
beischrammte, sehen die Chip-De- 
signer den R600 im Grunde als ihre 
zweite DX10-GPU. Der prinzipielle 
Aufbau des Chips erinnert denn 
auch stark an den des Xenos-C1- 
Prozessors - natürlich wurde er in 


B Shader-ALU 
Ausführungseinheit in GPUs zur 
Berechnung von Shader-Programmen 


B VLIW 
„Very Long Instruction Word". 
Architektur-Merkmal hinsichtlich 
der Ansteuerung von Prozessoren 
durch die Treiber/Compiler. Diese ver- 
suchen, möglichst viele Instruktionen 
in eine , VL"-Anweisung zu packen. 


www.pcgameshardware.de 


„done right"? 


Pixel-Shader-Leistung im Vergleich 


AMDs HD2900 XT 


Special 
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Theoretische Gothic 3 Rainbow Six: Vegas Test Drive Anno 1701 Call of Juarez Stalker NfS Most Wanted Oblivion NfS Carbon Durchschnitt 
GFLOPs (MADD) Unlimited der Spiele 
Mithilfe spezieller Tools extrahiert PCGH den Shader-Code aktueller Spiele und führt diesen separat auf den jeweiligen Chips aus. So lässt sich gut eine Aussage über die reine Shader-Leis- 
tung abseits synthetischer Messungen oder anderweitiger Flaschenhälse in Spielen treffen. Wir geben den relativen Leistungsfaktor der Karten im Vergleich zu einer Geforce 7900 GT an. 


vielen Teilen verbessert, ausgebaut 
und auf Direct X 10 vorbereitet. 


320 Shader-Einheiten hat AMD in 
den R600 integriert — jede ein Ska- 
larprozessor. Das ist allerdings nur 
ein Teil der Wahrheit. Von Nvidias 
128  Shader-ALUs marketingtech- 
nisch in die Enge getrieben, ent- 
schied man sich kurzerhand, die 64 
Shader-Einheiten mit ihren Vector- 
5-ALUs als 320 separate Stream-Pro- 
zessoren zu bewerben. Diese sind 
allerdings nur in der Lage, 320 In- 
struktionen auszuführen, wenn die 
Aufgaben voneinander unabhängig 
sind. Sonst fallen sie im schlimms- 
ten Fall auf ein Fünftel ihrer Leis- 
tungsfähigkeit zurück. Da der R600 
eine VLIW-Architektur nutzt, muss 
AMDs Тгеірег-Теат den Shader- 
Compiler optimal einsetzen, um 
den Leistungsabfall zu verhindern. 


Der Shader-Compiler setzt die Di- 
rect-X-Anweisungen in  Maschinen- 
sprache um und soll für eine gute 
Auslastung der Recheneinheiten 
sorgen - im Test klappte das bislang 
nicht immer: Unser Online-Test mit 
dem Open-GL-Shooter Prey zeigte 
mit dem ersten von AMD ausge- 
gebenen Treiber eine 
schwache Leistung. Wie Sie im 
Benchmark rechts sehen können, 


unerwartet 


www.pcgameshardware.de 


hat ein Treiber-Update von AMD die 
Performance bis knapp unter die- 
jenige der 8800 GTX katapultiert. 
Dieses Potenzial steckt also prinzi- 
piell in der GPU, kann aber nicht 
immer freigesetzt werden. 


Bildqualität: 

Top oder Flop? 

Im  Skalierungsbenchmark können 
Sie ein weiteres Phänomen beob- 
achten: Erhöhen Sie die Bildquali- 
tät, leiden die Fps auf der HD2900 
XT vergleichsweise stark. Bis auf 
die 2.560er-Auflösung mit 8x MSAA 
verliert die HD2900 zwischen fünf 
und zehn Prozentpunkte mehr Fps 
als die beiden Geforce-Karten. Der 
Einbruch überrascht angesichts der 
enormen Speicherbandbreite von 
rund 106 Gigabyte pro Sekunde. 
Zusätzliche Tests mit speziell an- 
gepassten Programmen bestätigen: 
Offenbar ist die AA-Kompression 
des R600 nicht aktiv, sodass die 
überlegene Bandbreite kaum in 
entsprechende Fps-Werte 
bar ist. Hinzu kommt, dass der Chip 
zwar mit 742 MHz relativ hoch tak- 
tet, aber nur über 16 Textureinhei- 
ten verfügt. Gegen die langsamer 
betriebenen 32 beziehungsweise 
24 mächtigeren Einheiten der Ge- 
force 8800 fällt also auch die AF- 
Performance nochmals ab. » 


umsetz- 


Hi-Res- und FSAA-Skalierung: Prey 


250 
1.280x1.024 1.680х1.050 1.920x1.200 2.560х1.600 
ш GF8800 GTX 
200 E Rad. HD2900 XT 
ш GF8800 GTS 
150 
А 
с. 
ш 
100 
50 
РЕР = 3%<3< ЕРЕ РЫР 
3 25853 3585 3 $5925 3 8585 
gia Б ms gla Ee s]a A 
Im Standard. Modus liegen HD2900 XT und GTX dicht beisammen. Mit FSAA und AF 


verliert die Radeon jedoch stärker und rückt meistens in die Nähe der GF8800 GTS. 
(Settings: C2D E6600; GA P965-DS3P; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2, 
DX 9.0c, Forceware 158.22(Н0), Catalyst 8.374.2/7.4 АІ def.) 
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AMDs HD2900 XT 


Special 


Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Hersteller Nvidia AMD 
Geforce |Geforce | Geforce Geforce |Radeon Radeon Radeon |Radeon Radeon Radeon Radeon 
8500 GT |8600 GTS | 8800 GTS 8800 GTX |X1650 XT | HD2400 XT | X1800 ХТ | X1950 Pro |HD2600 XT | X1950 XTX | HD2900 XT 

Chip G86 G84 G80 G80 RV570/560 | RV610 R520 RV570 RV630 R580 R600 

Fertigung (Nanometer) 80 80 90 90 80 65 (656-) |90 80 65 (656--) 90 80 (80HS) 

Transistoren (Mio.) 210 289 681 681 330 180 321 330 390 384 700 

Spezifikationen 

Taktrate Kern/Shader (MHz) 450/900 — 1675/1.450 | 513/1.200 |575/1.350 |575 700 625 575 800 650 742 

Taktrate Speicher (MHz) 400 1.000 800 900 675 800 750 690 1.100 1.000 825 

Shader-Version (VS/PS) 4.0 4.0 4.0 4.0 30 4.0 30 30 4.0 30 4.0 

Shader-ALUs (VS/PS) 16 (skalar) | 32 (skalar) | 96 (skalar) | 128 (skalar) |24/5 40 (8 Vec5) |16/8 36/8 120 (24 Vec5) | 48/8 320 (64 Vec5) 

Speicherausstattung (MByte) 256,512 |256 320,640 |768 256,512 |256 512 256,512  |256 512 512 

Speichertyp DDR2 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDRA GDDRA GDDR3 

Leistung 

Rechenleistung (GFLOP/s; Pixel-Sh.) | 28,8 92,8 230,4 345,6 110,4 56 80 165,6 192 249,6 474,88 

Texturfüllrate (MTex/s) 3.600 10.800 12.000 18.400 4.600 2.800 10.000 6.900 6.400 10.800 11.872 

Speicherbandbreite (MByte/s) 12,8 32 64 86,4 32 12,8 48 44,16 35,2 64 105,6 

Merkmale 

Winkelabhängiges AF; abschaltbar: | Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 6x 8x 6x 6x 8x 6x 8x 

Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 6х 12x CFAA (6х 6x 24x CFAA 6х 24x CFAA 

ans Was ist mit Direct X 10? Unified Video Decoder 
Familientag: HD2600 und HD2400 Kommen wir nun zu den guten Sei- und HDMI-Ausgang 

ten. In Sachen Feature-Set glänzt der AMD integriert in die Chips der 
R600 nicht nur durch Vollständig- HD2000-Reihe eine effektive Be- 
keit, sondern bietet darüber hinaus schleunigung für gebräuchliche 


noch Merkmale, die für DX10-Kom- 
patibilitát nicht erforderlich wären. 
Das wichtigste Merkmal in dieser 


HD-Codecs wie MPEG-2, H.264 und 
VC-1. Erste Tests deuten auf eine 
Auslastung von unter zehn Prozent 


Hinsicht ist eine programmierbare selbst bei schwächeren CPUs hin. 
Tesselationseinheit, über die alle Allein der R600 verfügt nicht über 
f Desktop-Chips der HD2000-Reihe diesen UVD, sondern muss seine 
n verfügen. Damit ist es möglich, geo- — Shader-ALUs Zuhilfe nehmen. Die- 
metrische Details zu einem vorhan- se Funktion ist aber noch nicht im 
denen Drahtgitter hinzuzufügen, Treiber der HD2900 XT integriert; 


Zusammen mit der HD2900 XT stellt AMD 
auch die (vorerst) komplette HD2000-Reihe 
inklusive der Ableger für Notebooks vor. 


Wie Sie aus der Tabelle oben entnehmen 
kónnen, verfügen diese über deutlich we- 
niger Recheneinheiten als das Flaggschiff: 
120 Stream-Prozessoren für die HD2600 
und nur noch 40 bei der HD2400. Das Spei- 
cherinterface wurde auf 128 Bit bzw. 64 Bit 
verkleinert. Zudem enthalten beide Chips 
nur noch eine einzige Quad-TMU, kónnen 
also maximal vier Pixel zugleich ausgeben. 


Die HD2400 ist zusätzlich noch weiter 
beschnitten: Ihr fehlen der hierarchische 
Z-Buffer, Color-Compression zwischen ROP 
und VRAM, Unterstützung für mehr als 12x 


Radeon HD2600 Pro 


Radeon HD2400 


CFAA, HD-Videobeschleunigung bei 1080p 


und das zweistufige Cache-Design der HD2600 und HD2900 mit getrennten Textur- 
und Vertex-Cache-Blócken. Gelungen scheint hingegen die Leistungsaufnahme: 45 
bzw. weniger als 25 Watt gibt AMD für die HD2600-XT- und die HD2400-Karten an. 


Eine kleine Warnung am Rande: Die Mobility HD2300 verfügt zwar über den UVD, ist 
aber trotz ihres Namens noch ein Direct-X-9-Chip und weiterhin in 90-Nanometer- 


Technologie gefertigt. 
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ohne Bandbreite, CPU oder Spei- 
cherplatz außerhalb der GPU zu be- 
lasten. Schon die Xbox360 verfügt 
über diese Einheit und daher hofft 
AMD, dass insbesondere Spielepor- 
tierungen von jener 
dieser Einheit profitieren. Darüber 
hinaus soll der Tesselator bereits 
die Spezifikationen für ,DX10.1" er- 
füllen und daher in ferner Zukunft 
noch grófieren Nutzen bringen. 


Konsole von 


Von Leistungsmessungen unter 
Direct X 10 haben wir für diesen 
Artikel abgesehen. Der Grund liegt 
darin, dass die wenigen verfügba- 
ren DX10-Anwendungen entweder 
direkt Techdemos der beiden Her- 
steller sind oder jeweils nur für 
AMDs oder Nvidias GPUs optimiert 
sind. Damit ist kein fairer Vergleich 
möglich - diesen werden wir so- 
bald wir möglich natürlich nachrei- 
chen. Falls Sie dennoch neugierig 
sind, finden Sie erste Tests auf unse- 
rer Webseite www.pcghw.de unter 
WEBCODE 25JE und 25JF. 


einen ausführlichen Test der Funk- 
tionen planen wir daher für eine 
der kommenden Ausgaben. Zusätz- 
lich kann die HD2000-Reihe ohne 
weitere interne Verkabelung 
Audiosignal durchschleifen. Dieses 
wird mit dem beiliegenden Adapter 
über den einen HDMI-fähigen DVI- 
Ausgang direkt an ein entsprechen- 
des Ausgabegerät gesendet. 


ein 


Bildqualität 

Theoretische Tests zeigen 
leichte Verbesserung des anisotro- 
pen Filters, unsere Vergleichsbilder 
in Spielen können dies nicht aus- 
nahmslos bestätigen. AMDs „AJl“ 
genannter Sparfilter verschiebt das 
LOD ins negative und sorgt damit 
für schärfere Bilder auf Screenshots, 


eine 


in Bewegung flimmern Texturen je- 
doch stärker als mit deaktiviertem 
Sparfilter [Half-Life 2 (dt)] In eini- 
gen Spielen - zum Beispiel in Need 
for Speed Carbon - wirkt die Deak- 
tivierung von A.l. überhaupt nicht 
und die Texturen flimmern wei- 
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R600-Architektur 


Dispatch-Prozessor im Detail 


Setup-Engine 
Vertex Assembler Geometry Assembler Interpolation 


Vec5-ALU im Detail 


* 
Pixel Shader 


ж ж 
Programm- „Ultra-Threa- Pigs m Sech Send copus 
А n ommand Queue | | Command Queue 
verzweigungs- ded"-Dispatch- 
= as VS-Thread 3 
aE einheit Prozessor V Trend 
ag VS-Thread 1 
ЕЗІН 
zus 


Temporärer 
Register- - — Nm 
speicher 


SIMD Arrays (Shader-Einheiten) Vertex recur Einheiten 


Quad-TMU im Detail 
К 


Steuerprozessor | 


Programmierbarer 
Tesselator 


Setup-Engine 


Stream-Prozessoren 
(64 Vec5-ALUS) 


ТЛ Л 
иәӘәцшәхә] 9)” 


» вавы 
1 


| 
Depth'Stencil 


» OU 


Programmierbare 
MSAA-Einheiten 


Bildpuffer-Cache 


Bildpuffer-Cache 


terhin. Vergleichsvideos mit NfSC 
und HL2(dt) finden Sie auf www. 
Hoffentlich handelt es 
lediglich um anfängli- 
Eine weitere 


pcghw.de. 
sich dabei 
che Treiberprobleme. 
Neuerung sind die sogenannten 
Custom-Filter-Modi für Kantenglät- 
tung (CFAA). Normales Multi-Samp- 
ling beherrscht die HD2900 XT bis 
8x - der bekannte 6x-Modus frühe- 
rer Radeons entfällt. CFAA bezieht 
mithilfe der Shader-ALUs zusätzlich 
noch Samples umliegender Pixel in 
das Anti-Aliasing mit ein. Die aktuell 


www.pcgameshardware.de 


im Treiber vorhandenen Narrow- 
und wWide-Tent-Filter verursachen 
allerdings eine Unschärfe über das 
komplette Bild; nur der bislang 
nicht offizielle „EdgeDetect”-Modus 
tastet die restlichen Texturen nicht 
an, kann aber auch die Qualität nur 
marginal verbessern. Da diese Modi 
programmierbar sind, kann sich das 
Ergebnis mit künftigen Treibern än- 
dern. Auch Nvidia könnte auf die 
Idee kommen, diesen in DX10 vor- 
gesehenen Weg mit den G8x-Chips 
einzuschlagen. » 


Gewinnen Sie mit AMD eine HD2900 XT 


PCGH und AMD bieten Ihnen die Móglich- 
keit, eine der neuen HD2900-XT-Karten zu 
gewinnen. Beantworten Sie dazu einfach 
folgende Frage: In welcher Szene taucht 
im PCGH-R600-Video ein Schaf auf? 


Zur Teilnahme schicken Sie eine E-Mail 
mit dem Betreff HD2900XT an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 4. Juli 2007; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenach- 
richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch unter www.pcghw.de mit dem 
WEBCODE 25KH möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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455711 
2 GR 


Ер: NfS Carbon v1.3 tanana 


Fps: Call of Duty 2 v1.3 Pee | 


1.280x1.024, 4x 1.280x1.024, 4x 
: " ч . А $ FSAA, 8:1 HQ-AF е Н d А В FSAA, 8:1 HQ-AF 
Mit FSAA und AF liegt die HD2900 XT im Schnitt weniger als zehn ТЕЙ м Auch hier liegt die HD2900 XT in 1.024 ohne AA/AF vorn. Te x 
Prozent vor einer Geforce 8800 GTS. FSAA, 8:1 HQ-AF In hohen Auflósungen und mit FSAA/AF kann sie dagegen nur FSAA, 8:1 HQ-AF 
Bei der Rohleistung kann sie dagegen sogar die GTX überholen. Minimum-Fps knapp mit der X1950 XTX mithalten. 
PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.82 PCGH-MP-Demo (Timedemo 1) 
B. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR В. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 PREIS BESSER | Fps |o — 2d "^ 40. 60 ву 100 120 140 PREIS 
KEE Weeer 
Т сиу ДЕ gren 58 (335%) тым Te. 
Мн, 512 MByte) — — — 42 (+2009) ' Мм 512 MByte) BUNA i 
СЕ 8800 GT: ШИНИ 91 (+194%) GF 8800 GTX НИ 125 (56%) 
(575/1.350/900 MHz, | ШШЕН 70 (+268%) 490,- (575/1.350/900 MHz, 88 (+105%) 490,- 
768 MByte) LE (+279%) 768 MByte) 70 (+119%) 
ННН 80 (+15850) 123 (+54%) 
Х1950 ХТХ (650/1.000 [ED сн d X1950 XTX (650/1.000 
Мн», 512 Mevo (ëss жЕр ш (153%) 2%, MHz, 512 MByte) rn E. P 290,- 
6 
GFS80GIS (E 78 (+1527) СЕ 8800 ТОН 103 (+29%) 
(513/1.188/800 MHz, | EEE 52 (+174%) 310,- (513/1.188/800 MHz, 69 (+60%) | 310,- 
вао Më Lë 135 (1710) 640 MByte) 54 (+69%) 
LN Wee 
Х1950 Pro (575/690 | еттен 34 (+79%) a 140,- GF 7900 GTX (650/800 56 (+30%) 100 (+259) 300- 
MHz, 256 MByte) TMM 4710) , MHz, 512 MByte) 43 (34%) ! 
GF 8600 GTS ННН 42 (+35%) 81 (4190) 
(6751 45071.000 MHz, E — 25 (+32%) i 180,- M RA 43 (+0%) à 140,- 
256 MByte) mm |5(:299) EE 33 (03%) 
ПИ 72-35%) ЕЕЕ $ (8251) 
GF 7900 GTX (650/800 GF 7900 GT (450/660 n 
MHz, 512 MByte) — EM 300,- MHz, 256 MByte) " E 190,- 
ПЕНИ 40 (+29%) GF 8600 GTS НИ 62 (71450) 
X1G50XT (575/615 NNI 22 (16%) i 110,- (67571 4500 200 МН, 39 (9%) i 180,- 
225 М5) — — 16 (1490) 256 MByte) 28 (13%) 
PN 31 (82:1) Fee 64 (-20%) 
GF 7900 GT (450/660 P X1800 GTO (500/500 
MHz, 256 MByte) | Бета л ШЫ 190,- MHz, 256 MByte) o de 110,- 
ETGEN N 62 (-23%) 
X1800 GTO (500/500 I 15 (-21%) 110,- X1650 XT (575/675 28(35%) 110,- 
MHz, 256 MByte) ШЕШ 110 (-29%) MHz, 256 MByte) 21 (34%) 
EN 22 (29%) НИ 58 (-25%) 
СЕ 7600 СТ (560/700, СЕ 7600 СТ (560/700, 
On, NU 13 (320) 9, 256 MByte) 29 (33%) 90. 
ШШ 18 (-43%) 21 (34%) 


Settings: C2D E6600; 2.048 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, FW158.22 (HQ), Cat. 7.4/8.374.2 (Al def.) 


Settings: C2D E6600; 2.048 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, FW158.22 (HQ), Cat. 7.4/8.374.2 (Al def.) 


AMD Radeon HD2900 XT 


, Crossfire-Anschlüsse 
Mittels zweier flexibler Steck- 
brücken können Sie zwei Karten 
zu einem Crossfire-Gespann 
zusammenschalten. Netzteil- 


E | | empfehlung: mind. 750 Watt 


GPU 
; Der Grafikchip mit einem 
Fertigungsprozess von 80 
Nanometern verfügt über 700 
"Millionen Transistoren und wird 
mit 743 MHz getaktet. 


f£ Video-In 
„| 4 Der TV-Anschluss ist durch 
den Rage-Theater-Chip auch 
| gleichzeitig ein Video-Eingang. 
| Passende S-Video-/Composite- 
i Adapter liegen in der Regel bei. 


DVI-Anschluss mit HDMI 
tente M Der untere der beiden Dual- 
— | Link-DVI-Anschlüsse (je bis zu 

j 2.560x1.600 Bildpunkte) kann 
AERE. mit dem mitgelieferten DVI- 
за HDMI-Adapter bestückt werden. 
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Fps: Stalk ші | [Fps: Gothic 3 us 
ein ein 
ps ы а е r 1.280x1.024, ps Ж О І C 1.280x1.024, 
d d : 8:1 HQ-AF e n * 8:1 HQ-AF 
Radeons und die alte Geforce 7900 GTX liegen klar in Front. 1 um i In 1.024 liegt die HD2900 XT 9 Prozent vor der 8800 GTS. TO; 059 
Mit AF und in hoher Auflósung ist der Abstand nur noch gering. 8:1 HQ-AF Mit AF verliert die HD2900 XT anders als die GF8800 spürbar Fps. 8:1 HQ-AF 
GF8800-Karten scheinen unter einem Treiber-Bug zu leiden. Minimum-Fps Die HD2900 XT liegt im Schnitt 30 Prozent vor der X1950 XTX Minimum-Fps 
PCGH-Savegame, FRAPS 2.82 PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.82 
g 
; Я > 
BESSER > Fps 0 10 BED. d rud P jr Шы 60 70 PREIS BESSER > Fps 0 10 o aa 36 FLÜSSIG 10 50 60 PREIS 
68 (4-152906) GF 8800 GTX 59 (421190) 
Носот 721875 ЕНЕ 360,- (575/1.350/900 MHz, (E 48 (13360) 490,- 
: ЕЕЕ 50 (+150%) 768 MByte) ЕЕЕ 139 (+388%) 
ТОННИ 45 (6750) ИННИ 50 (+163) 
ШАСЫ — — E 20 (+10 7) 300,- WELT D" — — — — 30 (+-173%) 360,- 
ы LÉ— — O 2? (483%) = LEE 
SNE 14 (63%) СЕ 8800 СТС | ент 46 (+142%) 
cem — —  — 8 3 (+ 13670) 290,- (51371.1881800 MHz, E 36 (+227%) 310. 
E бі0мғу) e 128 (+250%) 
IINE 38 (+41%) EN En 38 (+100%) 
(575/1.3501900 MHz, | EEE 33 (136%) 490,- red — — —3] 23 (+109%) 290,- 
768 MByte) 36 (+200%) ! Lon — 008000252) 
GF 8800 GTS LLL CAE REES 30 (+58°%) 
(51371.1881800 MHz, Ee 32 (12970) 310,- Me ро Mono eeng 17 (+55) 140,- 
GAOMByte) (133 (+175%) ` EN —— 366) 
НИ 25 (770) EE EI 75 (-37%) 
Me oe Mono | M 17 (+21) 140,- Ln eg 15 (+36%) 300, 
: EE | 12 (+0%) | ШШЕН |17(:50%) 
СЕ 8600 e | 29 (+750) СЕ 8600 СТС | EEE 25 (53270) 
(675/1.450/1.000 MHz, EIE 14 (+0%) 180,- (675/1.450/1.000 MHz, | EEE 1 9 (+73%) 180,- 
256 MByte) | Mm 13 (+8%) 256MBy) | 7 114(:75% 
ЕЕЕ 27 (8255) 25(%32%) 
HIE LO 14 (Basis) 190. H 910 500510 MIN 14 (92790) 110,- 
E 12 (Basis) : BE — 5/:0%) 
22 (1996) ПНИН 23 (210) 
D GTO 500500 ПИ. CCS 10; Уно ase Meye BET. 11 (40%) no- 
i ИШЕ 5 (25%) : ER — 1106257) 
ТН 20 (2670) ЕН 19 (Basis) 
ХТЕО Т ЗОТ ees" (-21%) 110,- PIA DEE ee 11 (Bass) 190,- 
à ШШШ : (335) : ШШ SE 
Peer: 14 (-48%) Rn 12 (3750) 
68780067 56700, | 1 (- 476) 90. HIT, — 7 (238%) 90. 
ВЕНИ: (33%) ИШ 4 (5096) 
Settings: CD E6600; 2.048 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, FW158.22 (HQ), Cat. 7.4/8.374.2 (AI def) Settings: CD E6600; 2.048 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, FW158.22 (HQ), Cat. 7.4/8.374.2 (AI def) 


H 


Stromanschlüsse 

Neben einem 2x3-Pin- befindet 
sich auch ein 2x4-Pin-Anschluss 
auf der Platine — 2x3-Pin-Ste- 
cker gehen auch, dann ist aber 
kein Overdrive möglich. 


Speicher 
X. Der eingesetzte GDDR3-Spei- 
„ cher (1 ns) ist mit 512 Bit 
angebunden. Auf der Platine 
befinden sich 512 MByte RAM, 
dessen Takt liegt bei 828 MHz. 


Kühler 

Der Radiallüfter bläst die 
warme Luft aus dem Gehäuse. 
Aufgrund der AusmaBe wird 
ein freier Steckplatz unter dem 
Grafikkarten-Slot belegt. 


Lüftersteuerung 
Dieser vierpolige Anschluss 
regelt den Lüfter in zwei Stufen. 
Das Gebláse erzeugt dabei 

52 zwischen angenehmen 0,3 und 
deutlich hörbaren 3,3 Sone. 
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2x FSAA (HD2900 XT) : 2x FSAA (GF8800) 4x FSAA (HD2900 XT) 4x FSAA (GF8800) 


8x FSAA (HD2900 XT) " БЕН SXFSAA(GF8800) з _ Wl 12x CFAA (HD2900 XT) 


Mit 2x- und 4x-FSAA nehmen sich G80 und R600 nichts: Die Muster sind lediglich spiegelverkehrt. In der Summe heben sich jeweilige Vor- und Nachteile auf. Im 8x-MSAA-Muster erkennt man 
bei der Radeon eine etwas ausgeprägtere Regelmäßigkeit — das erkennt das menschliche Auge leicht. Die 12- und 16x-CFAA-Modi ,borgen" sich Samples von benachbarten Pixeln. 


HD2900 ХТ: 8:1 AF in-Game, А.І. deaktiviert 


GF8800: 8:1 AF in-Game, FW auf , HQ" 
(att A [| ы. 1 


ГТ 


Im Fadenkreuz erkennen Sie den Übergang zwischen zwei verschiedenen Texturauflósungen (MIP-Stufen). Mit А.І. auf Standardeinstellung ist dieser Bereich weiter in die Ferne geschoben und 
der Übergang wirkt etwas abrupter. Deaktivieren Sie A.l., ist die Texturqualität auf einem Screenshot nicht von der einer Geforce 8800 auf , HQ"-Treibereinstellung zu unterscheiden. 


HD2900 XT: 12x CFAA HD2900 XT: 16x CFAA HD2900 XT: 24x CFAA 
(8xMSAA + Narrow-Tent) (8xMSAA + Wide-Tent) (8xMSAA + Edge-Detect) 


Die Tent-Filter für 12x-und 16x-CFAA belegen das gesamte Bild mit einer leichten Unschärfe. Was beim grieselig texturierten Asphalt kaum negativ auffällt, wird beim Schriftzug offensichtlich: 
Details werden aus dem Bild herausgefiltert. Der Edge-Detect-Filter bleibt ohne augenscheinliche Wirkung, kostet aber fast 50 Prozent Leistung. CFAA funktioniert aktuell nicht unter Open GL. 
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Designing Inspiration 


Ө Element Serie 
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SilverStone power supply series 
Decathlon / Olympia / Element / Zeus / Strider / Nightjar / Gemini 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.silverstonetek.com 
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Radeon HD2900 XT 


Vier HD2900-XT- 


Karten im Test 


Vier Hersteller-Kar- 
ten mit HD2900- 
XT-GPU müssen in 
unserem Praxistest 
beweisen, ob sie 
gegen die starke 
Konkurrenz von 
Nvidia ankommen. 
Worin sich die Karten 
von Asus, Club 3D, 
MSI und Sapphire 
unterscheiden, erfah- 
ren Sie im Test. 
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eit dem 14. Mai sind Gra- 
S fikkarten mit dem Radeon 
HD2900 XT im Handel 


verfügbar. In Gesprächen mit den 
Betreibern von Online-Shops haben 
wir erfahren, dass sich die neuen 
AMD-Karten recht gut verkaufen 
— konkrete Zahlen wollte man uns 
aber nicht PCGH testet 
vier R600-Karten, die alle auf dem 
Referenzdesign von AMD basieren. 
Unterschiede sind also eher bei der 
Ausstattung zu suchen. 


nennen. 


Treiberprobleme 

Bis Redaktionsschluss war nur der 
Catalyst-Treiber 7.4 verfügbar, der 
aber den neuen AMD-Chip nicht 
unterstützt. AMD bietet aber auf 
der Webseite ein Treiber-Update 
(v8.370.4.3000) an, das als Ergän- 
zung zu den Treibern von den Her- 
steller-CDs installiert werden kann. 
Allerdings enthalten Treiber für die 
R600-Karten ein fehlerhaftes Cata- 
lyst Control Panel. Das CCC startet 
entweder gar nicht oder die Ober- 
fläche erscheint nur kurzzeitig auf 
dem Bildschirm und wird dann 
wieder ausgeblendet. Mit 
Trick kommen Sie aber dennoch in 
den Genuss vom Catalyst Control 
Center. Führen Sie dazu die Instal- 
lationsdatei vom Catalyst 74 aus 
und brechen Sie nach dem Entpa- 
cken der Dateien die Setup-Routine 


einem 


Radeon X1950 XTX 


Radeon HD2900 XT 


ab. Wechseln Sie nun ins Unter- 
verzeichnis ,CCC" und führen Sie 
dort die Setup-Datei aus. Diese alte 
Version vom CCC ist auch mit den 
R600-Karten kompatibel und funk- 
tioniert tadellos. 


Praxistests 

Innovationen beim Kühlerdesign 
blieben aus, wenn man das Aufma- 
cher-Foto mit einer abgebildeten 
HD2900 XT und einer X1950 XTX 
betrachtet. Die GPU-Temperatur ist 
im 3D-Modus mit 84 bis 85 Grad 
Celsius etwa genauso hoch wie bei 
einer X1950 XTX. Der 75-mm-Lüf- 
ter kennt nur zwei unterschiedliche 
Lüfterstufen. Je nach Temperatur 
erzeugt der Lüfter dabei einen 
Lärmpegel von 0,3 oder 3,3 Sone. 
Dabei kommt es vor, dass die hohe 
Lüfterstufe auch іт Windows- 
Betrieb zum Einsatz kommt, was 
manchmal störend ist. Die zwei DVI- 
Ausgänge Dual-Link 
DVI und ermöglichen Auflösungen 
von bis zu 2.560x1.600 Pixeln. 


unterstützen 


AMDs  HD2900 XT  schleift au- 
Berdem das Audio-Signal von der 
Soundkarte ganz ohne Kabel zum 
DVl-Ausgang durch. Mittels HDMI- 
DVI-Adapter kann so ein LCD-TV mit 
der Grafikkarte verbunden werden, 
ohne dass ein Kabel für die Tonwie- 
dergabe verlegt werden muss. Dazu 


werden spezielle Treiber installiert. 
In einem Praxistest mit einem LCD- 
TV haben wir die Grafikkarte per 
HDMI angeschlossen. Allerdings 
wurde weder bei Spielen noch bei 


einem herkömmlichen DVD-Spiel- 
fim ein Tonsignal zum Fernseher 
übermittelt — wo der Fehler lag, 
blieb unklar. 


Leistungsaufnahme und 
Overclocking 

AMD taktet die Radeon HD2900 XT 
standardmäßig mit 743 MHz Chip- 
und 828 MHz Speichertakt. Obwohl 
der verbaute ` Hynix-GDDR3-Spei- 
cher nur eine Nanosekunde Zyklus- 
zeit hat und damit für bis zu 1.000 
MHz spezifiziert ist, nutzt AMD 
dieses Taktpotenzial nicht aus. Per 
Overclocking sind höhere Taktra- 
ten aber überhaupt kein Problem. 
Bei unseren vier Testmustern sind 
ein Chiptakt zwischen 850 und 890 
MHz sowie ein Speichertakt zwi- 
schen 980 und 1.130 MHz möglich. 
Um die Grafikkarte zu übertakten, 
sind Tools wie Powerstrip notwen- 
dig. Die Overdrive-Registerkarte im 
Catalyst Control Center wird nur 
freigeschaltet, wenn Sie ein Netz- 
teil mit einem  2x4-Pin-Stromadap- 
ter besitzen und anschließen. MSI 
umgeht dieses Verfahren geschickt 
mit einem Trick und liefert als ein- 
ziger Hersteller im Testfeld einen 
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2x4-auf-2x3-Pin-Adapter für ältere 
Netzteile mit. Zu noch besseren 
Overclocking-Ergebnissen verhilft 


der Adapter aber nicht. 


Nach dem Übertakten der Sapphire 
HD2900 XT steigt die Leistungsauf- 
nahme des kompletten Rechners 
von 284 auf 310 Watt an (+9%). Bei 
Club 3D sieht es ähnlich aus und 
das System verbraucht nach dem 
Übertakten nicht mehr 302, son- 
dern 326 Watt (+8%). In diesem Fall 
ist die Leistungsaufnahme sogar 
höher als bei einer 8800 Ultra (319 
Watt). Obwohl AMD die HD2900 
XT nicht als High-End-, sondern 
eher als Mainstream-Karte positio- 
niert, ist die Leistungsaufnahme für 
eine „Mittelklasse-Grafikkarte” ver- 
gleichsweise hoch. Zum Vergleich: 
Bei unserem Core-2-Duo-Komplett- 
PC messen wir mit einer Geforce 
8800 GTS nur 229 Watt. 


Ausstattung 

Die Ausstattung bei den von uns 
getesteten AMD-Karten fällt sehr 
ähnlich aus. So liegt jeder Karte 
eine Crossfire-Brücke bei. Zwei DVI- 
VGA-Adapter sowie ein HDMI-Adap- 
ter gehören zum Standard. Neben 


GRAFIKKARTE 


einem YUV-Adapter wird außer- 
dem ein S-Video-/Composite-Adap- 
ter (für TV-In/Out) mitgeliefert. 
Lediglich Mal legt noch ein S-Vi- 
deo-Kabel in den Karton. Zur Soft- 
ware-Ausstattung gehören bei Asus 
diverse Tools wie Smart Doctor. 
MSI packt auch eine CD mit eige- 
nen Tools bei, während Club 3D die 
Programme Power DVD, Power Di- 
rector sowie Power Producer mitlie- 
fert. Sapphire legt eine Vollversion 
vom 30 Mark 06 sowie Power DVD 
und Power Director bei. Außerdem 
ist einem Deal zwischen AMD und 
Valve zu verdanken, dass alle Her- 
steller im Testfeld einen Coupon für 
die Spiele Half-Life 2: Episode 2, Por- 
tal und Team Fortress 2 beilegen. L| 

Daniel Waadt / Carsten Spille 


FAZIT: 
R600 


Нагішаге 


Bei den Multimedia-Eigenschaften (TV- 
Eingang, HDMI-Funktionalität) ist AMD 
Nvidia überlegen. Nicht ausgereift 
wirken aber die Treiber. Für geráuschge- 
dämmte PCs ist der Lüfter eindeutig zu 
laut und auch der hohe Stromverbrauch 
ist zu kritisieren. Bleibt die Hoffnung, 
dass durch neue Treiber zumindest die 
3D-Leistung verbessert werden kann. 


Special 


AMDs HD2900 XT 


Leistungsaufnahme 


3D-Betrieb 


E Im übertakteten Zustand benötigt die Radeon HD2900 XT 
etwa 24 Watt mehr als mit Standardtakt. 
E Der Stromverbrauch des ganzen Rechners wird angegeben. 


UT2004-Flyby (dt.) 


2D-Betrieb 


BESSER 4|Watt o 50 100 150 200 250 300 350 PREIS 
HD2900XTOC | BEES: 326 (+109%) 360 
(870/1.050, 512 MByte) 174 (4596) i 
СЕ 8800 Ultra | Н 319 (+104%) 700 
(612/1.080, 768 MByte) 187 (+56%) i 
HD2900 ХТ (743/828, | 302 (8490) 360.- 
512 MByte) 174 (445%) ' 
GF 8800 GTX (575/900, | Ew 266 (+ 71%) 480.- 
768 MByte) 178 (44876) : 
X1950 XTX (650.1.000, | E 246 (58%) 320. 
512 MByte) 135 (1396) й 
СЕ 8800 GTS (513/800 | 229 (+470) 320 
MHz, 640 MByte) 157 (43196) А 
GF 7900 GTX (650/800, | FE 202 (30%) 350.- 
512 MByte) 139 (+16%) ^ 
GF 7900 GT (450/660 | Ew 185 (+ 19%) 200 
MHz, 256 MByte) 124 (43%) d 
Х1950 Pro (575/690 | ME 181 (16%) 140 
MHz, 256 MByte) 126 (4596) Й 
[GF 8600 GTS (675/1.000] En 176 (+139) 190 
Мн, 256 MByte) 129 (+8%) i 
X1650 XT (575/675 | Ew 176 (+13%) 120 
MHz, 256 MByte) 129 (8%) i 
GF 8600 GT (540/700 | EE 167 (+7%) 130 
MHz, 256 MByte) 121 (190) i 
X1800 СТО (500/500 | ERE 167 (+7%) 100 
MHz, 256 MByte) 128 (+7%) Й 
СЕ 6600 GT (500/500, | ЕЕЕ 156 (Basis) 100: 
256 MByte) EN) 120 (Basis) ` 


Settings: C2D E6600; GA P965-DS3P; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


EAH2900XT/G/HTVDI/512M 


Asus (www.asuscom.de) 


RX2900XT-VT2D512E-HD 


MSI (www.msi-computer.de) 


CGAX-XT292 
Club 3D (www.club3d.de) 


HD2900 XT 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 370,-/befriedigend 


ca. € 370,-/befriedigend 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Radeon HD2900 XT; R600 


Radeon HD2900 XT; R600 


Radeon HD2900 XT; R600 


Radeon HD2900 XT; R600 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 320/64 


320/64 


320/64 


320/64 


Chiptakt (2D/3D) | 506/743 MHz 


506/743 MHz 


506/743 MHz 


506/743 MHz 


513/828 MHz 
1,88 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


512 MByte (512 Bit) 


513/828 MHz 
1,93 
512 MByte (512 Bit) 


513/828 MHz 
1,95 
512 MByte (512 Bit) 


513/828 MHz 
1,98 
512 MByte (512 Bit) 


Speicherart | GDDR3 (1 ns) 


GDDR3 (1 ns) 


GDDR3 (1 ns) 


GDDR3 (1 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) 


TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) 


TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) 


TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) 


Kühlung 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | Asus-Tools 


MSI-Tools 


U. a. Power DVD, Power Director 


3D Mark 06, Power Director, Power DVD 


Spiele-Vollversionen 


Stalker, „The Black Box" -Coupon* 


„The Black Box" Coupon" 


„The Black Box" -Coupon* 


„The Black Box" Coupon" 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Video-Kabel | - 


S-Video-Kabel, 4-3-Pol-Netzteil-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


1,82 


YUV/TV, HDMI-DVI, 2x DVI-VGA, CF 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


1,82 


YUV/TV, HDMI-DVI, 2x DVI-VGA, CF 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV/TV, HDMI-DVI, 2x DVI-VGA, CF 
1,82 
Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


YUV/TV, HDMI-DVI, 2x DVI-VGA, CF 
1,82 
Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (2 Stufen) Vorhanden; ja (2 Stufen) Vorhanden; ja (2 Stufen) Vorhanden; ja (2 Stufen) 
Leistung (60%) | 2,60 2,62 2,60 2,60 
Temperatur | 85 °C (GPU) 84 *C (GPU) 84 *C (GPU) 84 *C (GPU) 
Lautstárke (2D/3D) | 0,3-3,3 Sone; 22-42 dB(A) 0,3-3,3 Sone; 22-42 dB(A) 0,3-3,4 Sone; 22-43 dB(A) 0,3-3,4 Sone; 22-43 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


178/306 Watt (ganzer PC) 


174/298 Watt (ganzer PC) 


174/302 Watt (ganzer PC) 


173/284 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung | 870/1.130 MHz 


890/980 MHz 


870/1.050 MHz 


850/1.030 MHz 


1.024x768, kein AA/AF | 71 Fps (sehr gut) 


71 Fps (sehr gut) 


71 Fps (sehr gut) 


71 Fps (sehr gut) 


1.280x1.024, kein AA/AF | 61 Fps (sehr gut) 


61 Fps (sehr gut) 


61 Fps (sehr gut) 


61 Fps (sehr gut) 


1.280x1.024, 4x AA, 8:1 АҒ | 42,5 Fps (gut) 


42,5 Fps (gut) 


42,5 Fps (gut) 


42,5 Fps (gut) 


Wertung: &» Gute Ausstattung 


з Hohes OC-Potenzial 
2,30 = 3D-Leistung 


FAZIT 


Wertung: 
2,32 


яз Gute Ausstattung 
= 3D-Leistung 


ср Netzteil-Adapter inkl. 


Wertung: d Gute Ausstattung 


&р Hohes OC-Potenzial 
2,32 га 3D-Leistung 


«в Gute Ausstattung 


Wertung: 43 Hohes OC-Potenzial 


2,32 


= 3D-Leistung 
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* Enthält HL2: EP2, Portal und Team Fortress 2 


Interview mit AMD 


PCGH: Was waren die Hauptgründe 
für die R600-Verzógerung? 


Lars Weinand: Mit der Radeon 
HD2900 XT móchten wir eine weitaus 
gróBere Zahl an Spielern ansprechen, 
als dies bisher üblich war. In erster 
Linie erreichen wir das durch den 
attraktiven Preispunkt von 399 Euro. 
Dafür waren im Board-Design aller- 
dings Anpassungen nótig, die mehr 
Zeit erforderten. Die Entscheidung, 
gleich die komplette R6xx-Familie 
vorzustellen, war ein weiterer Grund. 
Es kommen hier mehrere Faktoren 
zusammen. 


PCGH: Das Topmodell Radeon 
HD2900 XT wird schon für unter 400 
Euro angeboten. Kann es sein, dass 
AMD mit dem R600 nicht übermäßig 
viel Geld verdient und es schwierig 
wird, die hohen Entwicklungskosten 
wieder einzuspielen? 


Lars Weinand: Dazu kann ich natür- 
lich keine genauen Angaben machen. 


Dank 80-Nanometer-Strukturbreite 
und hoher Integration auf dem Chip, 
was ein einfacheres PCB-Design 
erlaubt, sind wir mit der HD2900 sehr 
konkurrenzfáhig. Wir benótigen keine 
zusátzlichen ASICS, um bestimmte 
Funktionen der Karte zu ermóglichen. 


PCGH: Warum gibt es vom R600 eine 
spezielle OEM-Version, die deutlich 
lánger ist als die Retail-Version? Sorgt 
das bei den Endkunden nicht für 
Verwirrung? 


Lars Weinand: Einige OEMs verlan- 
gen nach anderen Lósungen als im 


»» Dank 80-Nanometer-Strukturbreite und hoher Integration 
auf dem ASIC, was ein einfacheres PCB-Design erlaubt, sind 
wir mit der HD2900 sehr konkurrenzfáhig. «« 


Retail-Markt, um die Karten besser im 
Gehäuse fixieren zu können. Durch 
die Vielfalt im Retail-Markt muss eine 
Karte so gestaltet sein, dass sie in 

alle gängigen PC-Gehäuse passt. Im 
OEM-Markt fällt diese Anforderung 
weg. „Lange“ Karten wie diese sind 
absolut kein Novum. Es gab beispiels- 
weise auch derartige Varianten der 
X19x0-Serie. 


PCGH: Kannst du schon mehr zum 
Mainstream-Chip RV630 verraten? 


Lars Weinand: Der Codename 
RV630 steht für die Ati Radeon 
HD2600. Wie bei allen HD2x-Produk- 
ten ist auch dort der Audio-Controller 
integriert, der eine volle HDMI-Aus- 
gabe einschließlich Sound ermöglicht. 
Preislich werden die Karten zwischen 
99 und 199 Euro zu haben sein. 
Neben 120 Stream-Prozessoren sei als 
weitere Besonderheit der UVD-Video- 
dekoder genannt, der eine nahezu 
vollstándige Dekodierung von HD-For- 
maten wie H.264 und VC-1 erlaubt. 


PCGH: Wie hoch waren in etwa die 
Entwicklungskosten für die neuen 
DX10-Grafikchips von AMD? 


Lars Weinand: Das ist nur schwer zu 
beziffern. Da kann ich keine bestimm- 
te Zahl nennen. 


PCGH: Da der R600 so spát auf den 
Markt gekommen ist, verzógert sich 
da auch die Entwicklung des nächsten 
Chips (R700)? Muss man befürch- 
ten, dass Nvidia AMD demnáchst 
davonzieht? 


Lars Weinand: Wir sind sehr zuver- 
sichtlich, was zukünftige Produkte 
angeht. 


Lars Weinand, Technical PR Program 
Manager EMEA, AMD 


PCGH: Die Leistungsaufnahme 

der High-End-Grafikkarten steigt 
immer weiter und es werden schon 
zahlreiche Netzteile mit 1.000 Watt 
angeboten. Wie will man den hohen 
Stromverbrauch in Zukunft in den 
Griff bekommen? 


Lars Weinand: Die HD2400 ver- 
braucht ca. 25 Watt und die HD2600 
ca. 45 Watt (je nach Modell). Im 
High-End-Bereich ist das Thema 
derzeit noch nicht ausschlaggebend. 
Kaum ein Gamer schaut heute bei 
einem High-End-Mainboard auf den 
Stromverbrauch. Es gibt Chipsätze, 
die gut 40 Watt mehr verbrauchen als 
andere. Der Trend ist aber auch dort 
gesetzt und wir werden dem entspre- 
chend Rechnung tragen. 


Bildqualitàt 


HD2900 XT: 4x MSAA 


PY. 


HD2900 "i 8x MSAA 
A y 
An 
% 


ка A. 


і 
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Der Bildbeweis: Die gute Leistung in Prey wurde in hoher Auflósung mit 8x MSAA redlich 
erarbeitet. Das 512-Bit-Interface und die hohe Bandbreite zeigen ihren Wert. 


HD2900 XT: kein FSAA/AF 


Ohne FSAA und AF zeigen sich in Stalker zwischen R600, R580 und G80 kaum Unterschiede; 
der G70 stellt das Bild deutlich schárfer dar, dafür flimmern die Texturen aber leicht. 


GF8800: kein FSAA/AF 
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Habu-Maus gratis 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten wirbt, bekommt als Dankeschón die 
Microsoft Habu Gaming Maus gratis als Geschenk! 


TESTS ^ "rees п 


тма 
jare" 


RAM aufrüsten 


рах адетке 


Der Quad-Core-Test 


рое а im Härtetest 


PC Games Hardware & 

Habu-Maus von Microsoft 

E Ultragenaue Laser-Maus mit E Dank blauer Beleuchtung ein 
einer Auflósung von 2.000 Dpi echter Hingucker 


E Microsofts Habu-Maus ist E Modulare Seitentasten, die indi- 
optimal für PC-Spieler geeignet viduell platziert werden können Bequemer und schneller online abonnieren: 


шаге abo.pcgameshardware.de 


Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


п Ja ich möchte das geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 
П 


1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware Name, Vorname Habu-Maus (Art.-Nr: 003209) 


Extended Straße, Hausnummer 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


PH 24 45 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


GE € 72,12 Ausg.; PUZ, Wohrort Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusátzlich 
Osterreich € 67,20/12 Ausg.) zwei Ausgaben kostenlos! 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


ГІ Ja, ich móchte das 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 


1 -Jah res-Abo von (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PC Games Hardware Kreditinstitut 
" Name, Vorname 

Premium Konto-Nr. 

(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Straße, Hausnummer кн 

Ausland € 87,-/12 Ausg.; Bankleitzahl: 

Osterreich € 82,20/12 Ausg.) PU Wohnort Kontoinhaher: 

Bitte gewünschtes Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) п Седеп Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 

Abo nneme nt Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen der gesetzl. Vertreter) 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 

ankre uzen | jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 


geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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| Test 


5 Platinen mit P35- 


Chipsatz im Test 


Innerhalb weniger 
Tage türmten sich 
die ersten Testmus- 
ter mit Bearlake- 
Chipsatz in unserem 
Postraum - allesamt 
fertige Produkte aus 
der Massenproduk- 
tion. Die fünf interes- 
santesten Platinen 
haben wir bereits 
getestet — inklusive 
DDR3-Board und des 
Nachfolgers zum be- 
liebten 965P-DS3P. 
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gal ob Sie Intels neue Chip- 
generation herbeigesehnt 

oder noch gar nicht bei 
der Aufrüstplanung berücksichtigt 
haben - der Bearlake ist da: Seit 
Mai sind die ersten Platinen mit 
dem P35 aus der Bearlake-Reihe im 
Handel. Teilweise sind die Modelle 
ihren Vorgängern mit P965- oder 
975X-Chip in Layout und Ausstat- 
tung sehr ähnlich. Manchmal gibt 
es jedoch echte Innovationen. Doch 
was unterscheidet den P35 eigent- 
lich von den älteren Intel-Chips? 


Geeignet für neue CPUs 
Die Bearlake-Serie unterstützt offizi- 
ell CPUs mit 333 MHz FSB sowie die 
neuen Prozessoren in 45-Nanome- 
ter-Fertigung. Den älteren Varianten 
P965 und 975X gesteht Intel hinge- 
gen nur FSB266-Unterstützung zu. 
Allerdings gibt es mehrere P965- 
Boards, bei denen der jeweilige 
Hersteller 333 MHz FSB per BIOS- 
Update garantiert. Auch bei der ge- 
samten Nforce-6-Serie gibt Nvidia 
offiziell FSB333-Unterstützung an. 
Dank Quad-Pumped-Technik spre- 
chen viele Hersteller übrigens von 
FSB1333 - gemeint sind jedoch 333 
MHz tatsächlicher FSB-Takt. Die ers- 
ten CPUs mit höherem FSB sind der 
E6550, der E6750 und der E6850 
- sie kommen im dritten Quartal. 


Welche Modelle gibt es? 

Eine weitere Neuerung ist der 
DDR3-Controller. Dieser kommt 
jedoch nicht bei allen Bearlake- 
Modellen zum Einsatz. Insgesamt 
gibt es nämlich sieben neue Chip- 
Varianten. Für Spieler interessant 
ist der P35: Er unterstützt sowohl 
DDR3- als auch DDR2-Speicher. 
Dementsprechend bieten mehrere 
Hersteller wie MSI oder Gigabyte 
Mischplatinen an, die über Slots für 
beide Standards verfügen. Mit dem 
P5K3 Deluxe Wifi von Asus, einer 
der ersten DDR3-Platinen, und ent- 
sprechenden Modulen von Corsair 
und Qimonda konnten wir bereits 
den neuen Speicherstandard in der 
Praxis testen - hierzu später mehr. 
Topvariante der Bearlake-Serie ist 
der X38. Er arbeitet ausschließlich 
mit DDR3-Modulen zusammen und 
unterstützt als einziges Bearlake-Mo- 
dell PCI-Express 2.0 sowie Crossfire 
mit zweimal 16 PCI-Express-Lanes. 
Die übrigen Varianten, G35, G33, 
G31 sowie Q35 und Q33, verfügen 
über unterschiedlich leistungsstar- 
ke integrierte Grafik. Tauglich für 
aktuelle Spiele dürfte nur der G35 
sein - er bietet DX 10 und Open GL 
2. Anders als der G33, der neben 
DDR2- auch DDR3-Bänke unter- 
stützt, ist der G35 auf DDR2 festge- 
legt. Auch das kleinste Modell G31 


Vergleichstest: Bear- 


arbeitet ausschließlich mit DDR2- 
RAM. Zudem ermöglicht er offiziell 
nur 266 MHz FSB und arbeitet mit 
der alten ICH7-Southbridge. 


Der P35 und der X38 können hin- 
gegen mit einer neuen Southbridge 
der ICH9-Serie kombiniert werden. 
Auch hier gibt es mehrere Varian- 
ten: Neben der gewöhnlichen ICH9 
steht die ІСНОК mit zusätzlichen 
RAID-Funktionen und Viiv zur Aus- 
wahl. Außerdem bietet sie vier oder 
sechs SATA-II- und bis zu zwölf USB- 
Ports. Die ICH9DH, bei der die letz- 
ten beiden Buchstaben für „Digital 
Home“ stehen, bietet ebenfalls Viiv 
für Wohnzimmer- und HTPCs, die 
ICH9DO („Digital Office“) ermóg- 
licht sogar Viiv 2. 


E Gigabit LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 

Ш eSATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (3 GByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 

E VCore (Kernspannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wärme und bessere OC-Ergebnisse. 
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lake-Boards 


Chipsatz-Übersicht 


Test 


Bearlake-Boards 


Chipsatz 975X P965 P35 Nforce 680i SLI Nforce 680i LT SLI Nforce 650i SLI 
Hersteller Intel Intel Intel Nvidia Nvidia Nvidia 

Übliche Sockel 715 715 715 715 715 715 

orth-/Southbridge (üblich) | 975X/ICH7R P965/ICH8R P35/ICH9-Reihe 6801 SLI SPP/MCP 680i LT SLI SPP/MCP 650i SLI 5РР/430 МСР 

Durchschnittlicher Board-Preis | 120 bis 200 Euro 80 bis 200 Euro 110 bis 240 Euro 190 bis 270 Euro 160 bis 240 Euro 100 bis 150 Euro 
Dual-GPU Crossfire (x8) Crossfire (х16/х4) Noch nicht möglich SLI (x16) SLI (x16) SLI (x8) 

Unters. Speicher DDR2-667 DDR2-800 DDR2-800/DDR3-1066 DDR2-800 DDR2-800 DDR2-800 
Onboard-Grafik - - - - - - 

PCI-E-Lanes 22 22 22** 46 46 18 

PCI-E-Links 8 8 6 9 9 4 

PCI-Slots 6 6 4 5 5 5 

Offiziell unterst. FSB 266 MHz 266 MHz 333 MHz 333 MHz 333 MHz 333 MHz 

LAN* 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 
USB-Ports* 8x USB 10x USB 12x USB 10x USB 8x USB 8x USB 

PATA* 1 Kanal - - 1 Kanal 1 Kanal 2 Kanäle 

SATA* 4x SATA-II 6x SATA-II 4x/6x SATA-II, E-SATA 6x SATA-II 6x SATA-I 4x SATA-II 
SATA-RAID* 0, 1,5, 10 0, 1,5, 10 0, 1,5, 10 0, 1,0+1,5 0, 1,0+1, 5 0, 1,0+1, 5 
Sound* Intel HD-Audio Intel HD-Audio Intel HD-Audio HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) 
Besonderheiten Flex Memory Quiet System Fast Memory Access EPP, Teaming EPP, Teaming Firstpacket 

Fast Memory Access | Flex Memory** Firstpacket Firstpacke 
Flex Memory Viiv Media Shield Media Shield 

* Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden ** Nicht gesichert 


Derzeit sind lediglich Platinen mit 
P35 und der Onboard-Grafik-Va- 
riante G33 verfügbar, X38-Platinen 
folgen im dritten Quartal. Dement- 
sprechend haben wir bei der Test- 
auswahl ausschließlich P35-Boards 
berücksichtigt. 


Crossfire vertagt 

Mindestens 16 Lanes kommen von 
der Northbridge, sechs 
von der Southbridge: Theoretisch 
ist der P35 damit für den SLI- oder 
Crossfire-Betrieb geeignet. Tatsäch- 
lich verfügen alle fünf Testkandi- 
daten über Grafiksteckplätze. 
Crossfire funktionierte jedoch nicht 
mit der aktuellen Catalyst-Version 
74 - egal ob mit Radeon X1900 
und X1900-Master-Karte oder 
X1650 XT samt Crossfire-Brücken. 
Auf unsere Nachfrage bestätigte 
AMD/Ati: Mit einer neuen Treiber- 
version soll Crossfire auf dem P35 
unterstützt werden. Wann es so weit 
ist, steht jedoch noch nicht fest. 


weitere 


zwei 


zwei 


DDR3-Performance 

Für wen lohnt sich DDR3-RAM? Für 
eine erste — Leistungseinschátzung 
haben wir DDR2-800- bis DDR3- 
1333-Module bei zwei aktuellen 
Spielen verglichen. Serienmäßig 
bietet das P5K3 Deluxe von Asus, 
unsere einzige DDR3-Testplatine, 
jedoch bei 266 MHz FSB keinen pas- 
senden Teiler für 667 MHz Speicher- 
takt. Um DDR3-1333 zu erreichen, 
mussten wir bei unserem Core 2 
Duo E6600 daher den FSB-Takt auf 
333 MHz anheben und (für ein mög- 
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lichst vergleichbares Ergebnis) den 
Multiplikator von neun auf sieben 
senken. Damit läuft der Prozessor 
allerdings nur mit 2.331 statt 2.400 
MHz, was man bei den DDR3-1333- 
Ergebnissen beachten sollte. Bei 
den Latenzen haben wir uns an übli- 
chen Standardwerten orientiert. Für 
DDR2-800 bedeutet das 4-4-4-12, bei 
DDR3-1066 haben wir hingegen 7-7- 
7-21 vorgegeben. 


Need for Speed: Carbon profitiert 
grundsätzlich kaum von schnellem 
Speicher. Dementsprechend fallen 
die Ergebnisse praktisch stets gleich 
aus: DDR3-1333 ist genauso schnell 
wie DDR2-800. Bei CS: Source gibt es 
hingegen Unterschiede: Tatsächlich 
ist das Ergebnis mit DDR2-800-RAM 
dank niedrigerer Latenzen (4-4-4-12 
gegen 6-6-6-15) immerhin vier Pro- 
zent besser als mit DDR3-800-Spei- 
cher. DDR2-1066 und DDR3-1066 
liegen hingegen trotz unterschied- 
licher Timings praktisch gleichauf. 
Die DDR3-1333-Module von Qimon- 
da bieten laut Sandra-Benchmark 
natürlich die höchste Speicherband- 
breite, aufgrund des niedrigeren 
CPU-Takts können sie sich bei un- 
seren Benchmarks jedoch nicht in 
Führung setzen. 


Zur Markteinführung dürfte DDR3- 
Speicher noch sehr teuer sein. Bei 
gleicher Taktrate ist er zudem nicht 
schneller oder – gebremst von höhe- 
ren Latenzen - sogar langsamer als 
die entsprechende DDR2-Variante. 
Warten Sie daher mit dem Kauf, № 


BESSER > | Fps 


DDR3- gegen DDR2-RAM кл 
ll Bei gleichem Takt liegt DDR2 dank niedriger Latenzen vorne. Minimum-Fps 


Е Für DDR3-1333 mussten wir den CPU-Takt senken. 
ll Bei NfS: Carbon sind alle RAM-Modi praktisch gleich schnell. 


Counter-Strike: Source, kein HDR 
> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 | 60 вй 100 


0 20 120 140 160 


P35, DDR2-1066 


145 (0%) 


P35, DDR2-800 


n—— — 53 Á 145 (0%) 


965P, DDR2-1066 


965P, DDR2-800 


( 
SS 145 (0%) 
( 


P35, DDR3-1066 


Еру 
ЕЕЕ 


P35, DDR3-1333* 


mnmmmm———— 99 143 (1) 


P35, DDR3-800 


TEE IE 


BESSER > | Fps 


NFS: Carbon v1.03 


P B. SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
3 4 5 


P35, DDR2-800 


0 10 0 60 70 80 90 
НЕ — 81 (+1%) 


P35, DDR2-1066 


n—— 0 (4196) 


965P, DDR2-1066 


P35, DDR3-800 


SS 51 (1%) 


P35, DDR3-1333* 


P35, DDR3-1066 


965P, DDR2-800 


( 

( 
С 
—————-——— (/ 80 (BASIS) 


Settings: Core 2 Duo E6600, X1950 XTX, Catalyst 7.4, DDR2-800: 4-4-4-12, DDR2-1066: 5-5-5-18, 
DDR3-800: 6-6-6-15, DDR3-1066: 7-7-7-21, DDR3-1333: 8-8-8-20 


B оокз: Neues Format 


ge een 


Corsair: 
DDR3-1066 
Qimonda: 
DDR3-1333 
Aeneon: 
DDR2-667 


Bei DDR3-Modulen ist die Einbaukerbe anders angeordnet als bei DDR2-RAM. 
Außerdem läuft der neue Speicher mit 1,5 statt mit 1,8 Volt. 
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*7x 333 MHz FSB = 2.331 MHz CPU-Takt 


Test | Bearlake-Boards 


Stabilitátstest 


Leistungsaufnahme 


E Wir haben jeweils zwei Boards pro Chipsatz berücksichtigt. Windows-Idle 
E Im Windows-Betrieb verbraucht das P35-DS3P am wenigsten. 


E Das DDR3-Board verbraucht so viel wie 680i-SLI-Platinen. 


Stromverbrauch (ganzer PC) 


BESSER «4| Watt |0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 
965P, Gigabyte 174 (BASIS) 
965Р-053 ПЕШЕНЕНЕ 116 (BASIS) 
Nforce 650i SLI, MSI 175 (+1%) 
P6N SLI-FI 120 (+3%) 
Nforce 650i SLI, Abit 177 (+2%) 
FP-IN9 SLI 127 (+9%) 
P35, Gigabyte 179 (+3%) 
P35-DS3P 111 (490) 
965P, Asus 184 (6%) 
P5B Premium 122 (45%) 
975X, Abit 192 (1096) 
AW9D-Max 118 (+2%) 
975X, Foxconn 195 (+12%) 
975X7AB 119 (2395) 
Nforce 680i SLI, EVGA | [IET 202 (+16%) 
Nforce 680i SLI 133 (41596) 
Nforce 680i SLI, Asus 208 (+20%) 
P5N32-E SLI 146 (326%) 
P35, Asus 210 (+21%) 
Р5КЗ Deluxe (DDR3) 145 42596) 


Settings: E6600, X1950 XTX, DDR2-800: 1,8 Volt, DDR3-1066: 1,5 Volt, Enermax EG565AX-VE (535 Watt) 


Praxistipps 


Gigabyte P35-DS3P 
I 


мч Ж Gut versteckt: Mit der F11-Taste können Sie direkt im 
NEE | BIOS Ihre Einstellungen speichern und mit ,F12" wieder 
laden. Das DS3P bietet mehrere Profile an. In der Praxis 
hat es sich bewährt, bei einem OC-Versuch zunächst die 
wichtigen Spannungs-, Teiler- und Multiplikator-Einstellun- 
gen vorzunehmen und dann zu speichern, damit Sie nach 
einem CMOS-Reset nicht alles erneut einstellen müssen. 


Profile 1: Standardeinst 
Profile 2: Sichere Werte 
Profile 3: 488 Ин: FSB 

Se] Success Last Knovn Good 


Mit der Al Suite übertakten Sie direkt unter Windows — oh- 
ne Neustart. Klicken Sie dafür im linken Auswahlmenü auf 
das Pfeilsymbol („Al Booster"). Unter „СРО“ können Sie 
anschließend den FSB-Takt bestimmen. Achtung: Die Ein- 
stellungen werden direkt ins BIOS geschrieben, wenn Sie 
den Takt zu weit anheben, startet das System nicht mehr 
und Sie müssen einen CMOS-Reset durchführen. 


Auf der Platinum-Platine hat MSI eine clevere Diagnose- 

Anzeige untergebracht: Farbige LEDs zeigen mögliche Feh- 
ler-Codes beim Booten an. So erkennen Sie beispielsweise, 

d ob der Speicher oder CPU schuld daran sind, dass das 

Ё System nicht startet. Eine Übersicht mit den entsprechen- 

den Fehler-Codes finden Sie im Mainboard-Handbuch auf 

Seite 2-24. 


Foxconn P35A 

РИМ 1 Mode Setting Ifuto 
РТТЕНГІТГЕТ А Serienmäßig ist die Lüftersteuerung nicht optimal konfigu- 
LESTIE MU riert. Stattdessen drehte der Intel-Referenzkühler im Test 
Tenperature 1 Linit of Thi " = mit deutlich wahrnehmbaren 2.000 Umdrehungen pro 
4 = ch : Fern ae es Minute. Andere Platinen senken bei einer ähnlichen Tem- 
Fan ond Setting TTE peratur die Drehzahl auf 1.300 bis 1.600 Umdrehungen. 
Fan 1 Third Setting Im Bild sehen Sie unsere Empfehlung für eine optimale 
Fan 1 Fourth Setting Steuerung mit einem Intel-Boxed-Kühler. 


Fan 1 Lowest Setting 
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bis DDR3-Speicher deutlich günsti- 
ger ist. Ein reines DDR3-Board lohnt 
vorerst noch nicht. Wie gut Kom- 
patibilitát und Stabilität der DDR2/ 
DDR3-Mischlingsplatinen ist, lässt 
sich zudem schwer abschätzen. Wir 
warten gespannt auf die Testmuster 


von Gigabyte und MSI. 

Asus P5K Deluxe Wifi: Sehr 
gut ausgestattete DDR2-Platine, 
allerdings relativ teuer 8 Zwei 


schlanke Heatpipes schlängeln sich 
über das Board, beide x1-Slots sind 
sinnvoll über dem oberen Grafik- 
kartenslot angebracht - auf den 
ersten Blick wirkt das Layout ähn- 
lich praktisch wie bei den älteren 
Asus-Platinen P5B Deluxe und P5W 
DH Deluxe. Allerdings sitzt der 
PATA-Port viel zu weit unten und 
BIOS-Batterie sowie Сіеаг-СМО5- 
Jumper werden von Grafikkarten 
mit hohem Kühler verdeckt. Auffäl- 
lig: An der Anschlussblende gibt es 
keinen PS2-Anschluss für die Maus 
mehr. Asus nutzt den Platz für zwei 
weitere USB-Ports. Zudem gibt es 
einen optischen und ein koaxialen 
Digitalausgang sowie zwei E-SATA- 
Anschlüsse. E-SATA-Kabel fehlen 
jedoch. Dafür liegen eine WLAN- 
Antenne und die praktische Tuning- 
und Diagnose-Software von Asus im 
Karton (siehe Praxistipp links). 


Das BIOS bietet zahlreiche Einstell- 
möglichkeiten für —probierfreudige 
Übertakter. Zwei Beispiele: ,Trans- 
action Booster” und „Clock Over- 
Charging Mode“. Die Spannungen 
für CPU, Speicher, Chipsatz und 
FSB lassen sich in feinen Schritten 
einstellen und weit anheben. Zu- 
dem können Sie Ihre Einstellungen 
speichern, um beispielsweise nach 
misslungenen ОС-Мегѕисһ 
nicht alles komplett neu konfigurie- 
ren zu müssen. Einziges Problem: 
Es fehlt der Speicherteiler 1:1. Wer 
lediglich den Prozessor übertakten 
und den Speichertakt innerhalb der 
Herstellerspezifikation lassen will, 
muss daher gleich DDR2-800- oder 
sogar DDR2-1066-Module kaufen. 
Die Lüftersteuerung ist ebenfalls 
nicht optimal: Selbst bei 55 Grad 
Celsius CPU-Temperatur (ВІОЅ-Ап- 
gabe) hebt sie die Lüfterdrehzahl 
nur auf 1.600 Umdrehungen pro 
Minute an und braucht relativ lang, 
um sich anzupassen. Zudem ist die 
Drehzahl beim Booten manchmal 
zu gering, weshalb eine Fehlermel- 
dung angezeigt wird. Diese können 
Sie unter ,Boot" - „Boot Settings 


einem 


Configuration" - „Wait For EU If 
Error" abschalten. Wesentlich ärger- 
licher: Wenn das System aus dem 
Stand-by (53) aufwacht, funktio- 
niert die Lüftersteuerung gar nicht 
mehr: Statt der sonst üblichen 1.200 
Umdrehungen im  Windows-Idie 
rotiert der Lüfter mit lauten 2.800 
Umdrehungen pro Minute. 


Besonders spannend 
türlich die Leistungstests: Ist der 
P35 schneller als der 965P? Gibt es 
Unterschiede bei Stromverbrauch 
und Hitzeentwicklung? In unseren 
Spiele-Benchmarks liegen beide 
Chips gleichauf. USB-Performance 
und die Leistung des oberen LAN- 
Ports sind sehr gut, allerdings nicht 
besser als bei den meisten P965-Pla- 
tinen. Zudem verwendet Asus für 
den zweiten Gigabit-LAN-Anschluss 
nur einen relativ langsamen Real- 
tek-Controller. Stromverbrauch und 
Temperatur sind ebenfalls prak- 
tisch identisch zum P5B Premium 
mit P965. Einen deutlichen Chip- 
satzvorteil gibt es also nicht. 


waren na- 


Asus P5K3 Deluxe Wifi: DDR3- 
Platine mit viel Ausstattung und 
gutem BIOS I Bis auf die zusätzliche 
Heatpipe für die Spannungswand- 
ler oberhalb vom Sockel verfügt das 
P5K3-Deluxe Wifi über das gleiche 
Platinen-Layout wie die DDR2-Va- 
riante P5K Deluxe Wifi. Die neuen 
Speicherslots hebt Asus mit einer 
anderen Farbe hervor. Man erkennt 
sie zudem an der versetzten Posi- 
tion der Einbaukerbe und der Be- 
schriftung: ,1,5V^ statt ,1,8V^ Der 
Lieferumfang ist für beide Platinen 
fast identisch. Beim DDR3-Board lie- 
gen lediglich zwei zusätzliche SATA- 
Kabel im Karton. Das BIOS ist eben- 
falls sehr ähnlich, Unterschiede gibt 
es natürlich bei den Speichereinstel- 
lungen. So stehen bei einer CPU mit 
266 MHz FSB lediglich drei Teiler 
zur Auswahl: DDR3-800, DDR3-889 
und DDR3-1067. Mit 333 MHz FSB 
sind es hingegen sechs Teiler: von 
DDR3-800 bis DDR3-1333. Zudem 
gibt es neun Timing-Einstellungen. 
Die Hauptlatenzen können Sie von 
5-3-3-3 bis 10-10-10-34 auswählen, 
die RAM-Spannung lässt sich von 
1,5 Volt bis 2,25 Volt anheben. Im 
Praxiseinsatz gab es keine Proble- 
me mit den DDR3-Pärchen von Qi- 
monda und Corsair - beide liefen 
absolut stabil. Auffällig war jedoch 
der Stromverbrauch: Obwohl es 
sich praktisch um die gleiche Pla- 
tine handelt, verbraucht das P5K3 
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Test 


Bearlake-Boards 


Testmuster - Sie entscheiden 


Was darf's denn sein? Puristische Spar- 
Platinen an der 100-Euro-Grenze oder 
doch lieber das hochwertig ausgestattete 
250-Euro-Board mit riesigem Overclocking- 
BIOS? In unserem Forum auf www.pcghw. 
de (WEBCODE 25JU) suchen Sie selbst 

die Platinen für den nächsten Mainboard- 
Vergleichstest aus und diskutieren mit 
Gleichgesinnten. In der Warteschlange: MSI 
P35 Neo-F, ASUS P5K-E sowie Gigabyte 
P35-DQ6 (im Bild). 


Deluxe im Windows-Idie rund 18 
und im Stabilitätstest etwa 16 Watt 
mehr als die DDR2-Version P5K 
Deluxe. Dabei ist die Speicherspan- 
nung mit 1,5 Volt sogar niedriger. 
Offenbar hat der DDR3-RAM-Con- 
troller eine wesentlich höhere Leis- 
tungsaufnahme. Leider kommt die 
gleiche Lüftersteuerung wie beim 
P5K Deluxe zum Einsatz - wenn das 
System aus dem Stand-by aufwacht, 
funktioniert sie nicht mehr. 


MSI P35 Platinum: Мегѕріеіќе 
Kühlung, fairer Preis, niedriger 
Stromverbrauch 8 Die Doppel- 


Looping-Kühlung sieht nett aus, 
sorgt jedoch für ein recht gedräng- 
tes Platinen-Layout: Hohe vier- oder 
achtpolige Stromkabel können von 
der Heatpipe blockiert werden 
und eine Radeon X1950 XTX im 
Referenzdesign blockiert einen der 
fünf  SATA-Anschlüsse. Grafikkarten 
mit grofiem Kühler wie die X1950 
XTX oder die 8800 GTX liegen zu- 
dem bereits auf dem relativ hohen 
Southbridge-Kühler. Praktisch sind 
dagegen der Clear-CMOS-Schalter 
direkt auf der Platine und die far- 
bigen Diagnose-LEDs (siehe Kasten 
links). Für eine Platinum-Platine 
befindet sich überraschend wenig 
Ausstattung im Karton: Eine Fire- 
wire-Blende ein РАТА und vier 
SATA-Kabel - mehr gibt's nicht. Da- 
für stimmt der Preis: 150 Euro. 


Größter Kritikpunkt der Platine ist 
allerdings die Lüftersteuerung: Sie 
regelt die Drehzahl sehr hektisch 
und in groben Stufen herauf und 
herunter, sodass man den 
Lüfter gelegentlich aufheulen hört. 
Serienmäßig ist sie abgeschaltet und 
zunächst im BIOS aktiviert 
werden. Hier können Sie auch einen 
weiteren Lüfter in drei Prozentstu- 
fen manuell regeln. Zudem gibt es 
sehr viele gute Optionen für Über- 
takter: Alle wichtigen Spannungen 


wieder 


muss 
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lassen sich auf enorm (gefährlich) 
hohe Werte setzen. Sehr gut: sechs 
RAM-Teiler. Wir vermissen nur eine 
Speicherfunktion. Vorbildlich ist 
der sehr geringe Stromverbrauch. 
Foxconn P35A: Wenig Ausstat- 
tung, aber gute Leistung zum 
kleinen Preis I Bei den USB- und 
Netzwerk-Tests erreichte die Fox- 
conn-Platine ein wenig bessere Er- 
gebnisse als die Konkurrenz: 118/118 
MByte/s (LAN, senden/empfangen) 
und 38,6 MByte/s (USB) sind neue 
Rekordwerte. Auch das BIOS ist um- 
fangreich und bietet alle wichtigen 
Optionen für Spannungen, Laten- 
zen sowie Taktraten. Für einen Spit- 
zenplatz reicht das aber noch nicht: 
Die Lüftersteuerung ist 
fig zu schlecht konfiguriert, es fehlt 
der fürs Overclocking wichtige 
1:1-Teiler und дег G.Skill-Speicher 
F2-6400PHU2-2GBHZ lief erst mit 
2,1 Volt (innerhalb der Hersteller- 
toleranz) stabil. Probleme beim Lay- 
out: Die SATA-Anschlüsse sind мей 
unten, der CPU-Sockel hingegen zu 
weit oben - bei kleinen Gehäusen 
passen eventuell nicht alle Kühler. 
Die Ausstattung ist ordentlich, aber 
nicht außergewöhnlich. Erfreulich: 
Auf der Platine befinden sich aus- 
schließlich „solid“ Kondensatoren, 
die Spannungswandler werden ge- 
kühlt und Temperatur wie Strom- 
verbrauch sind unter Windows und 
im Stabilitätstest sehr niedrig. Le 
Daniel Móllendorf 


serienmá- 


FAZIT: 
P35-Boards 


нагішаге 


Alle Bearlake-Platinen bieten gute Spie- 
le-, USB- oder LAN-Leistung und viele 
OC-Optionen. Bei den meisten DDR2- 
Boards ist zudem die Leistungsaufnah- 
me sehr niedrig. Bis auf die offizielle 
CPU-Kompatibilitát gibt es aber kaum 
Unterschiede zu P965-Boards. Einen 
OC-Vergleich finden Sie ab Seite 106. 


Empfehlung der Redaktion 


Gigabyte 
P35-DS3P 


Für nur 130 Euro bleiben 
praktisch keine Wünsche of- 
fen: Das P35-DS3P bietet ein 
hervorragendes BIOS und die 
beste Lüftersteuerung. 


B esonders bei Übertaktern 

ist das 965P-DS3P beliebt. 
Ein Blick ins BIOS zeigt beim 
Nachfolger P35-DS3P praktisch 
die gleichen, sehr guten Einstell- 
möglichkeiten. So können Sie 

die Spannungen für CPU, RAM, 
Northbridge, PCI-E und FSB in 
feinen Schritten auf sehr hohe 
Werte anheben. Zudem stehen 
sieben Speicherteiler zur Auswahl. 
Anders als bei Asus und Foxconn 
gibt es sogar einen 1:1-Teiler und 
DDR2-1066 kónnen Sie schon bei 
266 MHz FSB auswählen. Wenn 
Sie ,Str" und ,F1" drücken, 
lassen sich die Speicher-Timings 
konfigurieren. Die automati- 
schen Übertaktungsfunktionen 
„C.l.A. 2" und „Robust Graphics 
Booster” sollten ambitionierte 
Übertakter aber meiden. 


Nahezu perfekt ist die verwendete 
Lüftersteuerung: Im Test passte sie 
die Drehzahl unseres Intel-Kühlers 
optimal in feineren Schritten als 
100 Umdrehungen pro Minute an, 
die CPU-Temperatur wurde schnell 
gesenkt und der Lüfter war nie 
lauter, als er sein müsste. 


Im Gegensatz zum Vorgänger verfügt das neue DS3P-Board über eine Heatpipe-Kühlung. 
Bei unserem Muster saß diese allerdings schief und blockierte so einen PCI-E-x1-Slot. 


Die Ausstattung ist nicht spekta- 
kulär, aber gut. So können Sie per 
Blende zwei E-SATA-Anschlüsse 
nutzen (durchgeschliffen). Sogar 
zwei E-SATA-Kabel liegen im Kar- 
ton. Praktisch ist auch die Dual- 
BIOS-Funktion. Wir vermissen le- 
diglich Diagnose-LEDs. Anders als 
beim Vorgänger kommt der neue 
Realtek-Sound-Chip ALC889A 
zum Einsatz – laut Hersteller mit 
Unterstützung für Dolby Digital 
Live. Mit dem OC-Tool Easy Tune 
5 übertakten Sie unter Windows 
oder regeln die Lüfterdrehzahl. 


Bei allen Leistungstests verdient 
sich das P35-DS3P eine sehr gute 
Wertung. Auch der Stromver- 
brauch ist erfreulich gering und 
liegt etwa gleichauf mit dem 
Vorgänger. Allerdings reduziert 
sich die Übertragungsleistung des 
LAN-Ports im Stabilitätstest auf 
jeweils rund 80 MByte/s statt 116 
MByte/s. Die Northbridge wird 
trotz Heatpipe auf Vorder- und 
Kühlplatte auf der Rückseite ähn- 
lich warm wie bei der Konkurrenz. 


Fazit: Das P35-DS3P ist wieder die 
erste Wahl, wenn Sie möglichst 
günstig übertakten wollen. 
Vorteile gegenüber dem älteren 
965P-DS3P: bessere Ausstattung 
und offizielle Unterstütung für die 
kommenden Core-2-CPUs. (dm) 


Preis: € 130,- m Preis-Leistung: Sehr оли Gesamtnote: 1,41 
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Test 


BEARLAKE- 
BOARDS 


Bearlake-Boards 


Produkt | P35-DS3P тығы | РК Deluxe Wifi P5K3 Deluxe Wifi P35 Platinum P35A 
Hersteller | Gigabyte Hardware | Asus Asus MSI Foxconn 
Webseite | www.gigabyte.de Жи» www.asus.de www.asus.de www.msi-computer.de www.foxconnchannel.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 130,-/sehr gut N, man / ca. € 200,-/befriedigend ca. € 220,-/befriedigend ca. € 150,-/gut ca. € 140,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P35/ICH9R Pe P35/ICH9R P35/ICH9R P35/ICH9R P35/ICH9R 
BIOS-Version/Board-Revision | F4/1.0 4 4. А 0304/1.006 0405/1.016 1.0/1.0 041407/nicht erkennbar 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 Hardware 2,00 2,00 1,50 2,50 


Ausstattung 


Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 Spar-Tipn 4x DDR2 4x DDR3 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Ein x1-Slot 
PCl-Slots | 2 Slots 3 Slots 3 Slots 2 Slots 3 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 Mbit/s Realtek 2x 1.000 Mbit/s Marvell/Realtek 2x 1.000 Mbit/s Marvell/Realtek 1.000 Mbit/s Realtek 1.000 Mbit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende)| 4 Ports 8 Ports 8 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 10 Ports 10 Ports 12 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports E 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 6 Ports 5 Ports 4 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 1 Port 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A ADI 1988B ADI 1988B ALC888T ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Koaxial 
Lüfteranschlüsse | 5 Anschlüsse 6 Anschlüsse 6 Anschlüsse 6 Anschlüsse 5 Anschlüsse 
PATA-Kabel/SATA-Kabel | 1x РАТА/4х SATA/2x E-SATA 1x РАТА/4х SATA 1x PATA/6x SATA 1x РАТА/4х SATA 1x PATA/2x SATA 
Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS Wifi-Antenne, Stack Cool 2, Wifi-Antenne, Stack Cool 2, Farbige Diagnose-LEDs 
Lüfter für Wakü Lüfter für Wakü 
Software | Norton Internet Security, Easy Tune 5, | Al Suite, Asus Update, PC Probe Il, AI Suite, Asus Update, PC Probe Il, | MSI Dual Core Center, MSI Live Norton Internet Security, 


Gigabyte С.О.М., @BIOS, I-Cool 


Norton Internet Security 2006 


Norton Internet Security 2006 


Update 3, MSI Security Utilities 


Fox One, BIOS-Update 


Eigenschaften | 1,43 1,95 2,01 2,01 2,10 
Besondere Features | Flex Memory Flex Memory Flex Memory Flex Memory Flex Memory 
FSB-Takt | 100-700 MHz 200-800 MHz 200-800 MHz 266-600 MHz 266-750 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 11 Einstellungen 9 Einstellungen 9 Einstellungen 9 Einstellungen 4 Einstellungen 
Speicherteiler | Sieben Teiler Vier Teiler Drei/sechs Teiler (FSB266/FSB333) | Sechs Teiler Drei Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 0,5 V bis 2,35 V 1,1V bis 1,7 V 1,1 V bis 1,7 V Standard bis +0,7875 V Standard bis +0,758 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 V, DDR3: 1,5 V) | Normal bis +1,55 V 1,8 V bis 2,55 V 1,5 V bis 2,25 V 1,8 bis 3,3 V 1,665 V bis 2,995 V 
Chipsatz-Spannung | Normal bis 40,375 V 1,25 V bis 1,7 V (Northbridge) 1,25 V bis 1,7 V (Northbridge) Bis 1,65 V (NB)/bis 1,15 V (SB) 1,1574 V bis 1,6267 V (Northbridge) 
PCI-E-Spannung | Normal bis +0,35 V - - - 1,3875 V bis 1,95 V 
FSB-Spannung | Normal bis +0,35 V 1,2 V bis 1,5 V 1,2 V bis 1,5 V 1,175 V bis 1,55 V - 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | C.I.A. 2 Al Overclocking Al Overclocking D.O.T. Fox Intelligent Stepping 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte | Robust Graphics Booster - - - - 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (vier Lüfter, stufenlos) Ja (zwei Lüfter, mittelmäßige Stufen) | Ja (zwei Lüfter, mittelmäßige Stufen) | Ја (CPU — mittelm. Stufen, Sys-Fan manuell)| Ja (nur CPU, geringe Stufen) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschrim) 


17 Sekunden 


23 Sekunden 


21 Sekunden 


23 Sekunden 


17 Sekunden 


Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 56 Sekunden 54 Sekunden 53 Sekunden 54 Sekunden 45 Sekunden 
Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.40) | 266,7 MHz 267,3 MHz 267,3 MHz 266,9 MHz 266,5 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Zweiter Stromanschluss PATA-Anschluss PATA-Anschluss CPU-Sockel weit oben CPU-Sockel weit oben, 


schlecht erreichbar 


sehr weit unten 


sehr weit unten 


SATA-Ports weit unten 


Northbridge-Temperatur 


53,5 Grad Celisus 


50,4 Grad Celisus 


51,4 Grad Celisus 


48,3 Grad Celisus 


48,8 Grad Celisus 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Idle* | 111,1 Watt 127,0 Watt 144,8 Watt 108,3 Watt 110,4 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 178,5 Watt 193,1 Watt 210,3 Watt 176,3 Watt 178,7 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 

Praxisprobleme | - Nach Stand-by (53) funktioniert die | Nach Stand-by (53) funktioniert die | Nach Stand-by (S3) funktioniert die 
Lüftersteuerung nicht mehr Lüftersteuerung nicht mehr Lüftersteuerung nicht mehr 
Leistung | 1,34 1,33 1,33 1,34 1,34 


Spieleleist.: Audigy 2, Avg/MinFps* 


24/21 Fps - sehr gut 


24/21 Fps - sehr gut 


24121 Fps - sehr gut 


24/21 Fps - sehr gut 


24/21 Fps - sehr gut 


Spieleleist.: Onb.-Sound, Avg/Min-Fps* 


24/21 Fps - sehr gut 


24/21 Ер - sehr gut 


24/21 Fps - sehr gut 


24/20 Fps - sehr gut 


24/21 Fps - sehr gut 


USB-Leistung 


35,1 MByte/s — sehr gut 


37,7 MByte/s — sehr gut 


37,7 MByte/s — sehr gut 


37,7 MByte/s — sehr gut 


38,6 MByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s - sehr gut 


115/116 MByte/s – sehr gut 


114/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s - sehr gut 


118/118 MByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


78/43 MByte/s — befriedigend 


78/59 MBytels — befriedigend 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


G.Skill DDR2-800 braucht 2,1 Volt 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
. © Sehr gutes OC-BIOS . d Ausstattung (WLAN) . ч# DDR3, WLAN . €» Leistungswerte . Ch Leistungswerte 
F A Z | | Wertung: > Beste Lüftersteuerung Wertung: 4» OC-Funktionen Wertung: «> OC-Funktionen Wertung: “> Temperatur/Stromverb. Wertung: є» Stromverbrauch 
1,41 їз Niedriger Preis 1,51 73 Probleme mit Stand-by 1,53 = Probleme mit Stand-by 1,55 = Stórende Lüftersteuer. 1,63 га Wenig Ausstattung 


*Anno 1701 v1.02, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12)/2.048 MByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-21), 1.024x768, kein FSAA/AF 
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power of silence 


ө | P d» ^ 
2ForceIl ә 2 
Designed in Germany for gaming PC's 


12V Schienen Kenhgyration 
ж Aktive PFC Für vollen AC Eisgang 100--240V 
"ow А-ГЕ 2 Schempp von 12V ATX 12V Ver 2/2 
POD. TOM: Schlieren vam 12V über NTX12V Vue 2.2 und entsprechen 
EP512 Var? 01 
БО ӘП: Б. Schieren von 4 12V über STXLZV Ver 2.7 und über EPST2V Ver 2 97. 
= *Mederpsts EPS12V Ver 2,597 erfordert 12% Schienen“ 5, HA) uber SPECI! 
в be SU und ATI Crossfire Тағы fikat erfardérn undöhangige ызу 
Schlieren für Grafikkarten 
* TG890/760-L 33: 12V X und 12V4 ndr fus nee Graki kkarten. 
[PCI-E GPIN*1, PCI-E [@#+ 21Р1М* ir 
* TGEOU/SCO-UX3: 12V5 und tzVl nur für ver Grafikkarten d 
a (PCI-E SPIN” 2; PCT-E (6: z)PFIN"2) 


Kratzfestes schwärz 


12V Schienen TURBO? ЖЕР ' 
r lackiertes Gehäuse, 


Моде Schalter 


Großer I/O Schalter mit 
wasserfester Abdeckung 


effügbare Modelle: 
,"900w | 800% | 700W. 
600w | 500W | 400W 


Eingebettete AC Dosp/ Buchse Luftungsschlibze im 
verhindert Inberferengen chinesischen Schnitt-Design 
mit dem FC-Gehausr 


тайды Bii BAHG GMT TA ES і. CT ERN 
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Test: NF 6801 LT SLI 


Zwei Grafiksteckplátze mit 16 Lanes und EPP-Unterstüt- 
zung für nur 180 Euro: Vereint der neue Nvidia-Chipsatz 
für Core-2-Prozessoren die Vorteile des teuren Nforce 
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F 
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ie Features klingen пасһ 
dem beliebten Nforce 680i 
SLI, der Preis liegt jedoch 


darunter: Während die günstigste 
680i-SLI-Platine etwa 210 Euro kos- 
tet, bekommen Sie die LT-Variante 
im Referenzdesign rund 30 Euro 
günstiger. Einsparungen: Anstelle 
von drei x16-Slots gibt es nur noch 
zwei. Anders als beim Nforce 650i 
SLI sind diese allerdings mit jeweils 
16 PCI-Express-Lanes angebunden. 
Zudem haben  LT-Referenzplatinen 
nur noch einen statt zwei Gigabit- 
LAN-Ports. Entsprechende Boards 
mit Nvidia-Layout gibt es von EVGA 
und XFX. Darüber hinaus bietet 
derzeit nur DFl ein 680i-LT-Board 
im eigenen Design an. Mit rund 250 
Euro kostet es allerdings mehr als 
die meisten vollwertigen Nforce- 
680i-SLI-Boards. 


EVGA Nforce 680i LT SLI im Test 


BEN (nee ierg 


Phoenix - AwardBIOS CMOS Setup Utility 


EVGA Nforce 680i LT SLI 

Zum Standard-Layout gehóren Іеі- 
der zwei Lüfter: Der Propeller auf 
dem SPP-Chip (direkt beim Sockel) 
rotiert stets mit 2,3 Sone, beim Lüf- 
ter auf dem MCP-Chip sind es 1,1 
Sone. Immerhin kónnen Sie im BIOS 
unter „Dynamic Fan Control” die 
Drehzahl in  Prozentschritten 
nuell einstellen (siehe Bild links). Je 
nach Gehäuselüftung ermitteln Sie 
am besten einen Kompromiss aus 
Lautstärke und Chip-Temperaturen 
(im BIOS einzusehen) selbst. 
Layout-Probleme sind uns im Test 
aufgefallen. So ist der Sockel (wie 
beim 680i-Referenz-Layout) sehr 
weit oben. In kleinen Gehäusen, bei 
denen das Netzteil direkt über dem 
Mainboard sitzt, ist dann für breite 
Kühler wie den CNPS8000 von Zal- 
man kein Platz mehr. Zudem kann 
einer der beiden PCI-E-x1-Slots nicht 
mehr genutzt werden, wenn Sie eine 


CPU Fan Speed Control [SnartFan] 

If tenp > 78°C, Set Fan Speed 1887 

If temp < 38°C, Set Fan Speed 1x 
ual Fan Speed 188 


Chassis Fan Speed Ctrl, х [188] 


RUX Fan Speed Ctrl, x [ 581 
nForce Fan Speed Ctrl, х Г 58] 


ma- 


Serienmäßig laufen die beiden Lüfter mit 2,3 respektive 1,1 Sone. Wenn Sie im 
BIOS 50 Prozent auswáhlen (niedrigster Wert), sind es nur noch 1,0 und 0,9 Sone. 


Zwei 


| Chipsatz 


| 
| 
| 
| 


* NVIDIA». 
з vn 
канатча 


Nforce 6801 LT 511 


% D 


ТАТ INETEITTERFICON E 
Laut Aufschrift ist der SPP-Chip (befindet sich beim CPU-Sockel) neu: , NF680ILT". 


Hersteller: EVGA 
Web: www.evga.de 
Preis: ca. € 180,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
Ф Günstiger als 680i SLI 
Ф BIOS-Optionen 


680i SLI und der günstigen 650i-SLI-Variante? 


Grafikkarte ті ` Doppel-Slot-Kühler 
im oberen x16-Steckplatz verwen- 
den. Der andere wird vom kurzen 
Lüfterkabel in der Länge begrenzt. 
Gelungen ist dagegen die Ausstat- 
tung. So befinden sich vier SATA- 
Kabel mit Klemm-Mechanismus im 
Karton und ein Firewire-Port sowie 
ein optischer Digitalausgang an der 
l/O-Blende. Wir vermissen lediglich 
E-SATA-Anschlüsse. 


Leistung und OC-BIOS 
Auch bei BIOS und OC-Fähigkeiten 
wollte Nvidia den LT-Chip begren- 
zen. So soll sich der FSB nicht so 
weit übertakten lassen und ,511-геа- 
dy Memory“ (EPP) wird nur noch 
bis DDR2-800 statt DDR2-1200 
unterstützt. DDR2-1200-Speicher 
ist allerdings ohnehin sehr selten 
und enorm teuer. Die OC-Funktio- 
nen im EVGA-BIOS sind gelungen: 
Takt, Latenzen und Spannungen 
sind übersichtlich aufgelistet. Die 
Speicherspannung lässt sich bis 2,5 
Volt anheben, bei der CPU reicht es 
für 1,6 Volt. Per Profil können Sie 
die Spannungen und Timings spei- 
chern. Zudem gibt es wie beim 680i 
SLI einen Speichertestmodus und 
Sie können FSB- und RAM-Takt fast 
stufenlos unabhängig 
Wenig anpassungsfreu- 
dig ist hingegen die Lüftersteue- 
rung: Der Intel-Referenzkühler lief 
stets mit rund 1.100 Umdrehungen 
- egal ob die CPU 43 oder 55 Grad 
warm war. Bei allen Leistungstests 
erreichte EVGAs LT-Platine die glei- 
chen, sehr guten Ergebnisse wie 
teure 680i-SLI-Boards. Der Stromver- 
brauch war aber auch ähnlich hoch. 
Zudem läuft die Platine (wie alle 
Nforce-6-Boards) nicht mit MDTs 
DDR2-800-RAM (М2СВ-800К). ш 
Daniel Móllendorf 


voneinander 
einstellen. 


Ausstattung: 4,87 
Eigenschaften: 2,03 
leistung: 1,49 


Ф SLI mit zweimal 16 Lanes 
© Stromverbrauch und Hitze 


Als МСР kommt hingegen der ältere ,,NF570-SLI" zum Einsatz. 
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AQUA COMPUTER. 


AQUADUCT240 ° __ 


Das aquaduct bietet ein überzeugendes Design 7 = 
und eine Kühlleistung, die bei minimalem Ge- 3 : 
ráuschniveau neue Maßstäbe setzt. Es ist kinder- Р C w C Q Q L I N G d e 
leicht zu bedienen, funktionssicher und extrem ee ee - 

kompakt. Durch die Integration groBer Ausgleichs- : 

behálter minimiert sich 
der ee 


[+] регеоһтреһ "EI ресей И E pocooling ai 


= Extrem leistungsfähige High-End Radiatoren aus Messing ` 


und Kupfer für 80/92 mm Lüfter (Lüfter nicht enthalte 


ЕХ — 


PE PRESENTS 


HEDDUHING 


„99. WATERCOOL HT FUSION TRIPLE. 
Ess e : = Der HT- n verbindet Optik, Leis 
Ergonomie und Bedienfreundlichkeit 

gleichermaBen. Bei diesem externen 

= Wasserkühlsystem kommen besonders 

. hochwertige Komponenten zum Einsatz : 

: 12V Eheim Pumpe, eine funktionelle P 

elektronische Steuereinheit, 

3 x NMB Lüfter, Slotblende... 


* Kombinierter GPU/RAM-Kühler für 
Grafikkarten vom Typ ATI X1950 PRO/XT. 


= Das lüfterlose und besonders geräuscharme High Der Kühler vereint die Funktionen von 
Performance Set bietet eine für alle PC Systeme aus- Grafikchipkühler und Speicherkühlern 
reichende Kühlleistung. Ausgerüstet mit dem XX-Flow in einem besonders flachen Wasser- 


CPU-Kühler, dem Konvekt-0-Matic Passivradiator kühler. Mit federnd gelagertem 
nur. und der HPPS Plus 


€ 266,90 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem umfangreichen Produktangebot. Weitere High-End-Produkte diverser Anbieter finden Sie in unserem Webshop WWW.PC-COOLING.DE. Alle Angaben vorbehaltlich evtl. Irrtümer und Änderungen. Alle Preise inkl. USt. 


ЕЕС ЕЗИ Сга БЕ RER En 


PC-COOLING GmbH Eichenallee 3 24589 Nortorf Tel. 04392-91 61 0 Fax 04392-91 61 14 infoGpc-cooling.de 


PC Games Hardware 
vergleicht insgesamt 
20 Einsteiger- bzw. 
Mittelklasse-Grafik- 
karten von Nvidia. 
Wir sagen Ihnen, was 
die neuen Direct-X- 
10-Boards leisten 
und ob diese ihr Geld 
wirklich wert sind. 
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ereits іп Ausgabe 06/2007 
haben wir die ersten Kar- 
ten mit Geforce 8500/8600 


getestet und dabei vor allem das 
Top-Modell 8600 GTS etwas näher 
unter die Lupe genommen (PDF auf 
Heft-DVD). In dieser Ausgabe wer- 
fen wir zusätzlich einen Blick auf 
die Einsteiger-Karten mit 8600-GT- 
und 8500-GT-GPU. 


Was die neuen 3D-Karten von Nvi- 
dia leisten, verrät unser Test. Für 
8600-GTS-Boards empfiehlt Nvidia 
ein Netzteil mit mindestens 350, für 
den SLI-Betrieb sogar 450 Watt. Mit 
einer 8600 GTS verbraucht unser 
Core-2-Duo-Test-PC іт — 3D-Betrieb 
maximal 176 Watt (8600 GT: 167 
Watt) Nach unseren Tests würde 
daher auch ein ineffizientes oder 
schwächeres Netzteil für stabilen 
Betrieb ausreichen. 


MSI NX8600GT-T2D256EZ: Stan- 
dardtakt und passive Kühlung 
I MSI bietet mit der NX8600GT- 
T2D256EZ eine passiv gekühlte 
8600 GT mit Standardtakt an. Trotz 
lautloser Kühlung liegt die GPU- 
Temperatur im 3D-Betrieb bei maxi- 
mal 86 Grad Celsius. Der Grafikchip 
lässt sich leider nicht übertakten. 
Besser sieht es beim GDDR3-Spei- 
cher mit 1,3 ns Zykluszeit aus, der 
sich um 140 MHz auf 840 MHz über- 


takten lässt. Zur Ausstattung gehö- 
ren diverse MSI-Tools, ein S-Video- 
Kabel sowie Adapter. Fazit: Wenn 
Sie eine passiv gekühlte Karte mit 
DX-10-Unterstützung 
keinen Wert auf hohe 3D-Leistung 
legen, können Sie zugreifen. 


suchen und 


Gainward Bliss 8600 GT PCX 
GS: viel Overclocking-Potenzial Ш 
Gainward nutzt bei der Geforce 8600 
GT ein eigenes Layout. Während die 
anderen Hersteller auf Speicher mit 
1,4 ns setzen, verwendet Gainward 
GDDR3-RAM mit 1,3 ns Zykluszeit. 
So verwundert es auch nicht, dass 
sich der Speicher auf sensationelle 
900 MHz übertakten lässt. Gainward 
betreibt die Karte aber bereits mit 
594/800 MHz (Standard: 540/700). 
Niedrig fallen der Lärmpegel mit 
0,4 Sone und die Temperatur mit 
74 Grad Celsius aus. Fazit: Dank der 
höheren Taktraten ist die Bliss 8600 
GT in Call of Duty 2 um bis zu 19 
Prozent schneller als eine Karte mit 
Standardtakt. 


Gigabyte _ GV-NX86T256D: passi- 
ve Kühlung dank Silent Pipe 2 
Gerade Einsteigerkarten lassen sich 
meist einfach kühlen und so setzt 
auch Gigabyte auf eine passive Küh- 
lung. Der flache Kühler belegt kei- 
nen extra Slot und ist mit einer Heat- 
pipe-Róhre ausgestattet. Mit einer 


GPU-Temperatur von 92 Grad Cel- 
sius ist der Kühler nicht so effektiv 
wie der auf der MSl-Karte. Gigabyte 
hat die 8600 GT trotz Passivkühlung 
auf 594/720 MHz übertaktet, per 
OC waren bei unserem Testmuster 
600/860 MHz möglich. Fazit: Dank 
der Kühlung und des mitgelieferten 
Spiels Supreme Commander ist die 


Gigabyte GV-NX86T256D eine der 
besten 8600-GT-Karten. 
Foxconn 8600GT-2560C: leise 


8600 GT Foxconn setzt zwar auf 
keine passive Kühlung, verbaut aber 
dennoch einen sehr leisen Kühler, 
der mit 0,5 Sone nahezu unhörbar 
ist. Eine bessere Kühlung bietet kei- 
ne andere Karte im Testfeld (GPU: 
65 Grad Celsius). Die 8600 GT wird 
außerdem mit höheren Taktraten 
ausgeliefert (558/783 MHz). Zur 
Ausstattung gehören nur die Pro- 
gramme Restore It 7 und Virtual 
Drive Pro 10 sowie diverse Moni- 
toradapter. Fazit: Die 8600 GT von 
Foxconn ist trotz Aktivkühlung sehr 
leise, bietet aber für viele aktuelle 
Spiele nicht genügend Power. 


Xpertvision 8600 GT: günstigste 
8600 GT im Testfeld ШЕ Xpertvision 
versucht nicht über die Features, 
sondern über den Preis auf sich auf- 
merksam zu machen, schließlich ist 
die Karte schon für 110 Euro zu ha- 
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ben. Die 8600 GT läuft mit Standard- 
takt und verfügt über einen tempe- 
raturgesteuerten Lüfter. Dabei liegt 
der Lármpegel zwischen 0,5 und 2,0 
Sone. Die Temperatur bleibt mit 79 
Grad Celsius im Durchschnitt. Posi- 
tiv fállt bei der Ausstattung das PC- 
Spiel Spellforce 2 auf. Fazit Wenn 
Sie eine günstige 3D-Karte suchen, 
die nicht spieletauglich sein muss, 
kónnen Sie zuschlagen. 


EN8600GT/2DHT/256M/A: 
Einsteiger-Karte mit Standard- 
takt H Asus verzichtet im Gegen- 
satz zu vielen anderen Herstellern 
auf hóhere Taktraten. Dafür ist die 
EN8600GT/2DHT/256M/A mit  ei- 
nem Preis von etwa 120 Euro ver- 
gleichsweise günstig. Der Kühler 
belegt aufgrund der Bauhóhe einen 
extra Slot, ist aber sehr leise und bie- 
tet eine ordentliche Kühlleistung 
(0,5 Sone; 79 Grad Celsius). Unsere 
Asus-Karte lässt sich auf maximal 
600/860 MHz übertakten. Wenn Sie 
den Chip übertakten, erhöht sich 
auch automatisch der Takt der Sha- 
der-ALUs. Fazit: Abgesehen von der 
schwachen 3D-Performance des 
G84-Grafikprozessors gibt es an der 
Asus-Karte wenig auszusetzen. 


Asus 


Mal | NX8600GT-T2D256E-OC: lau- 
ter Lüfter H MSI ist gleich mit zwei 
8600-GT-Karten im  Testfeld vertre- 
ten. Die МХ8600СТ-Т20256Е-ОС 
belegt allerdings aufgrund des lau- 
ten Lüfters (2,6 Sone im 2D/3D- 
Betrieb; GPU-Temperatur: 67 Grad 
Celsius) den letzten Platz unter den 
G84-Boards. MSI übertaktet dieses 
Modell auf 580/800 MHz, per OC 
sind sogar noch 660/860 MHz drin. 
Fazit: Aufgrund der mageren Aus- 
stattung und des lauten Lüfters soll- 
ten Sie lieber zur passiv gekühlten 
8600 GT von MSI greifen. 


Gigabyte ` GV-NX85T256H: passiv 
gekühlte 8500 GT Ш Gigabyte bietet 
neben der 8600 GT auch eine pas- 
siv gekühlte 8500 GT an. Obwohl 
es sich um einen Low-End-Chip 
handelt, fällt die GPU-Temperatur 
recht hoch aus (92 Grad Celsius). 
Gigabyte hat den Grafikchip von 
450 auf 500 MHz übertaktet. Un- 
ser Testmuster macht sogar einen 
Chiptakt von bis zu 700 MHz mit. 
Was die Ausstattung betrifft, liegt 
unter anderem das PC-Spiel Dawn 
of War bei. Fazit: Die 8500 GT ist 
zwar 35 Euro günstiger als die 8600 
GT von Gigabyte, bietet dafür in 
Call of Duty 2 nur halb so viele Fps. 


www.pcgameshardware.de 


Asus EN8500GT Silent/HTD/ 
256M/A: günstige 8500 СТ A 
Neben Gigabyte verwendet auch 
Asus bei der 8500 GT eine passive 
Kühlung. Allerdings ist der Kühler 


relativ klein geraten. Bedenklich ist 
die hohe GPU-Temperatur von 111 
Grad Celsius. Achten Sie bei dieser 
Karte also auf eine gute Gehäuselüf- 
tung. Asus betreibt die EN8500GT 
Silent mit Standardtakt. Unser Exem- 
plar schafft es im OC-Test auf gute 
740/520 MHz (Standard: 459/400). 
Fazit: Käufer, die eine Grafikkarte 
mit Dual-Link DVI und passiver Küh- 
lung suchen, können die Asus-Karte 
in ihre engere Wahl aufnehmen. 


Foxconn 8500GT-256: letzter 
Platz aufgrund des lauten Lüf- 
ters E Foxconn erreicht mit der 
Geforce 8500 GT nur den letzten 
Platz. Grund: Der 45-mm-Lüfter ist 
für eine Einsteigerkarte mit gemes- 
senen 3,3 Sone (keine Lüftersteue- 
rung vorhanden) viel zu laut. Au- 
ßRerdem wurde an der Ausstattung 
gespart, denn es werden lediglich 
Video-Adapter mitgeliefert. Fazit: 
Wenn Sie eine Grafikkarte ohne viel 
3D-Leistung suchen, sollten Sie lie- 
ber zu den Modellen von Asus oder 
Gigabyte greifen. 


Performance-Analyse: X1950 
Pro gegen Nvidias Einsteiger- 
Karten B8 In unserer PCGH-Bench- 


marksuite (Gothic 3, NfS: Carbon, 
Stalker und Call of Duty 2) ist die 
Geforce 8600 GTS um 16 Prozent 
(1.024x768, kein AA/AF) bzw. 14 
Prozent (1.600x1.200, 4х АА/8:1 
AF) langsamer als AMDs X1950 Pro. 
Vergleicht man die X1950 Pro mit 
der 8600 GT, ist die Nvidia-Karte 
in allen Einstellungen um genau 29 
Prozent langsamer als eine Radeon 
X1950 Pro. Die 8600 GT ist im Ver- 
gleich zur 8500 GT nur um 15 Euro 
teurer. Geben Sie dabei in jedem 
Fall der 8600 GT den Vorzug, da die- 
se Karte 119 bis 150 Prozent schnel- 
ler ist als eine Geforce 8500 GT. Е 

Daniel Waadt 


Fazit: 
G84/G86 


Ннагйшаге 


Die meisten der getesteten Einsteiger- 
karten wären aufgrund ihrer Eigen- 
schaften sehr empfehlenswert, wenn 
da nicht die schlechte 3D-Performance 
wáre. So muss sich Nvidia den Vergleich 
mit der Radeon X1950 Pro gefallen 
lassen, die schon ab 130 Euro angebo- 
ten wird und der 8500/8600-Serie weit 
voraus ist. 


Test 


Geforce-8500-/- 


8600-Karten 


Fps: Call of Duty 2 


1.024x768, 
kein AA/AF 


H Da viele Hersteller übertaktete GF8-Grafikkarten anbieten, 
gibt es teils sehr große Unterschiede zwischen den Karten. 
E OC bei einer 8600 GT bringt um bis zu 19 % höhere Fps. 


Call of Duty 2 v1.3 (Multi-Player-Demo) 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


BESSER » | Fps " T 20 E cud] iic pne 70 PREIS 
Ne Top 48 (+37%) ш 210,- 
7451.145 1 
40 (+38%) 
Xfx GF 8600 GTS 730М 46 (431%) en 210,- 
ХХХ (73011.130) жалы” É 
Gainward Bliss 8600 46 (+31%) кл 210,- 
GTS PCX GS (7251.100) 39( MA) " ! 
| 
Sparkle SF- 67 (+40%) 
PX86GTSP256-D3 47 (434%) 180,- 
(729/1.107) 37 (28%) 
РТҰҒТЫ, Nl ll  D—d 
BFG Geforce 8600 GTS 42 (+20% ern 210,- 
OC (7101.008) 386314) - : 
[ 
| 
(+27%) 
MSI NX8600GTS- 
Т20256Е (675/1.008) 35( mr ad ER 
MSI NX8600GTS- (27%) 
T2D256EZ-HD 42 (+20% 180,- 
(675/1.008) 35 (+21%) 
(+27%) 
F Geforce 8600 
m ЖЕН 20275 n 
m" (27%) 
Nvidia Geforce 8600 
'GTS (67371.000) ЖЕН ie 180,- 
Foxconn 8600GT-2560C 41 (517%) 57.13%) 130,- 
058783) 33 (+14%) | 
Gainward Bliss 8600 GT 39 (41196) ны) 130,- 
РСХ 65 (594/800) 301 4) Р ' 
55 (+15%) 
Xfx GF 8600 GT 620M 
SE -— BEE 140,- 
MSI NX8600GT- 40 (+14%) TOREM 130,- 
T2D256E-OC (580/800) 33 (+14%) 2 ! 
51 (46%) 
MSI NX8600GT- 
T2D256EZ (540/700) 30( E edel Be 
4 
В 49 (+29 
Gigabyte GV- 38 (4990) ө) 130,- 
NX86T256D (594/720) 31 (+7%) ; 
жаша a GT 38 (+9%) ы. 110,- 
540/700 ! 
30 (+3%) 
сЕ) 
Asus ENB600GT/2DHT/ 35 (090) un 120,- 
256М/А (540/700) 29 (40%) " í 
Nvidia Geforce S600 —— gem ы 130,- 
29 (Basis) | 
429 
Gigabyte GV- 19(- zh (42%) 95,- 
NX85T256H (500/400) 15 (4891) ' 
Asus ENBSOOGT Silent/ 19( di en 90. 
HTD/ (459/400) 15 (489) " : 
| 
| 
A 27 (- 
eg 19 m Des 90,- 
15 (-48% | 
( i 
ИНЕ 2 7 (- 
MSI WEE ІНЕ SES 80,- 
15 (-489 
( i 
Nvidia Geforce 8500 GT 18 o (44%) 90,- 
(450/400) 15 (48%) i ' 
[ 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP SP2, Forceware 93.71/158.16 (HQ) 
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Test | Geforce-8500-/- 
8600-Karten 


Test in 06/2007 Test in 06/2007 Test in 06/2007 


GRAFIKKARTEN 


Produkt | NX8600GTS-T2D256EZ-HD | EN8600GTS Top Bliss 8600 GTS PCX GS Geforce 8600 GTS OC Geforce 8600 GTS 


Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asuscom.de) Gainward (www.gainward.de) BFG (www.bfgtech.com) Foxconn (www.foxconnchannel.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 180,-/gut са. € 210,-/befriedigend ca. € 210,-/befriedigend ca. € 210,-/befriedigend ca. € 170,-/befriedigend 
Grafikchip; Codename | Geforce 8600 GTS; G84 Geforce 8600 GTS; G84 Geforce 8600 GTS; G84 Geforce 8600 GTS; G84 Geforce 8600 GTS; G84 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 32 (8 VecA)/max. 32 (8 Vec4) 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 32 (8 VecA)/max. 32 (8 Vec4) 
Chiptakt (2D/3D) | 675/675 MHz 745/745 MHz 725/725 MHz 710/710 MHz 675/675 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 1.008/1.008 MHz 1.145/1.145 MHz 1.100/1.100 MHz 1.008/1.008 MHz 1.008/1.008 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,88 3,05 3,08 2,95 3,10 
Speichermenge/Anbindung | 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) 
Monitor-Anschlüsse | 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DV 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 
Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Passive Heatpipe-Kühlung 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 75-mm-Lüfter 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | MSI-Tools Asus-Tools Expertool, Cyberlink DVD Solution | - Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 
Spiele-Vollversionen | Company of Heroes E E - E 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Video-Kabel | S-Video-Kabel - - - - 
Adapter | YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA | YUV-Adapter, DVI-VGA YUV/Composite-Adapter, 2x DVI-VGA | YUV-Adapter, 2x DVI-VGA YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,65 1,50 1,65 1,50 1,50 


Anisotroper Texturfilter | Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 
Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4х, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; passiv Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; nein (8,3 Volt) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (6096) | 3,61 3,64 3,65 3,77 3,72 
Temperatur | 102 *C (GPU) 74 *C (GPU) 66 *C (GPU) 77 °C (GPU) 79 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | Passive Kühlung 1,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) 1,1 Sone; 30 dB(A) 1,3-2,2 Sone; 33-39 dB(A) 1,1-2,1 Sone; 31-38 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 126/171 Watt (ganzer PC) 125/175 Watt (ganzer PC) 125/176 Watt (ganzer PC) 124/169 Watt (ganzer PC) 129/176 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung | Temperatur zu hoch 800/1.220 MHz 760/1.270 MHz 760/1.170 MHz 800/1.240 MHz 
CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF | 60,6 Fps (sehr gut) 69,3 Fps (sehr gut) 67,9 Fps (sehr gut) 65,5 Fps (sehr gut) 60,6 Fps (sehr gut) 
CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF | 41,8 Fps (gut) 47,9 Fps (gut) 46,2 Fps (gut) 42,2 Fps (gut) 41,8 Fps (gut) 
Сор 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 34,5 Fps (befriedigend) 40,2 Fps (gut) 39,2 Fps (befriedigend) 37,8 Fps (befriedigend) 34,5 Fps (befriedigend) 


F A Z | T Wertung: р Passive Kühlung Wertung: чи Sehr hohe Taktraten Wertung: яз Sehr gute Kühlung Wertung: ә Hóherer Chiptakt Wertung: > In 2D relativ leise 


©з Gute Ausstattung кз Gute Kühlung із Leiser Lüfter з Relativ leise из Hohe OC-Reserven 
3,07 =з Hohe Temperatur 3,09 га Magere Ausstattung 3,13 га Ausstattung 3,15 73 Magere Ausstattung 3,15 = Standardtakt 


Test in 06/2007 Test in 06/2007 Test in 06/2007 


GRAFIKKARTEN ` УЛ 


MYRÁOOCTS. . 
а Ze 


NX8600GTS-T2D256E Bliss 8600 GT PCX GS 


MSI (www.msi-computer.de) 


GF 8600 GTS 730M XXX 


Xfx (www.xfxforce.com) 


Produkt SF-PX86GTSP256-D3 NX8600GT-T2D256EZ 


Hersteller/Webseite 


Sparkle (www.sparkle.com.tw) MSI (www.msi-computer.de) Gainward (www.gainward.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 180,-/befriedigend ca. € 210,-/befriedigend ca. € 180,-/befriedigend ca. € 130,-/gut ca. € 130,-/gut 
Grafikchip; Codename | Geforce 8600 GTS; G84 Geforce 8600 GTS; G84 Geforce 8600 GTS; G84 Geforce 8600 GT; G84 Geforce 8600 GT; G84 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) | 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 
Chiptakt (2D/3D) | 675/675 MHz 730/730 MHz 729/729 MHz 540/540 MHz (Shader-ALUs: 1.188) | 594/594 MHz (Shader-ALUs: 1.296) 
Speichertakt (2D/3D) | 1.008/1.008 MHz 1.130/1.130 MHz 1.107/1.107 MHz 700/700 MHz 800/800 MHz 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung | 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,4 ns) GDDR3 (1,3 ns) 
Monitor-Anschlüsse | 2x Dual-Link DVI | 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 
Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler Passive Heatpipe-Kühlung 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | MSI-Tools | E E MSI-Tools Expertool, Cyberlink DVD Solution 
Spiele-Vollversionen | Company of Heroes Ghost Recon - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 3 Jahre 
Video-Kabel | S-Video-Kabel | S-Video-Kabel S-Video-Kabel S-Video-Kabel - 
Adapter | YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA | DVI-VGA YUV-Adapter, DVI-VGA YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA | YUV/Comp.-Adapter, 2x DVI-VGA 


Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter | Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein | 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4х, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja a Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; passiv Vorhanden; nein (6 Volt) 
Leistung (60%) 
Temperatur | 76 °C (GPU) 78 °C (GPU) 79 °C (GPU) 86 °C (GPU) 74 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | 1,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) ,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) 1,3-2,2 Sone; 33-39 dB(A) Passive Kühlung 0,4 Sone; 23 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 124/167 Watt (ganzer PC) 25/172 Watt (ganzer PC) 124/171 Watt (ganzer PC) 150 Watt (ganzer PC) 162 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung | 720/1.170 MHz | 760/1.170 MHz 760/1.170 MHz 540/840 MHz 720/900 MHz 
CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF | 60,6 Fps (sehr gut) | 68,5 Fps (sehr gut) 66,9 Fps (sehr gut) 51,1 Fps (gut) 56,7 Fps (gut) 
CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF | 41,8 Fps (gut) 46 Fps (gut) 47 Fps (gut) 38,2 Fps (befriedigend) 39,4 Fps (befriedigend) 
CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 34,5 Fps (befriedigend) 37,7 Fps (befriedigend) 37,1 Fps (befriedigend) 29,5 Fps (befriedigend) 32,7 Fps (befriedigend) 


. «+ Gute Ausstattung . " Hohe Taktraten . 5 Vergleichsw. günstig . d Lautlose Kühlung . чи Hohe Taktraten 
F A Z | | Wertung: єр Hohe OC-Reserven Wertung: sa Gutes Spiel mitgelief. Wertung: р GPU/RAM übertaktet Wertung: бр Effektive Kühlung Wertung: 83 Schneller Speicher 
3,16 = Standardtakt 3,16 га Hoher Preis 3,17 = Kein Software-Bundle 3,21 = 3D-Performance 3,23 73 Slot belegt 
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Test 


Geforce-8500-/- 


8600-Karten 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


GV-NX86T256D 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


8600GT-2560C 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


8600 GT 


Xpertvision (www.xpertvision.de) 


EN8600GT/2DHT/256M/A 


Asus (www.asuscom.de) 


NX8600GT-T2D256E-OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 130,-/gut 


са. € 130,-/gut 


ca. € 110,-/gut 


ca. € 120,-/gut 


ca. Є 130,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8600 GT; G84 


Geforce 8600 GT; G84 


Geforce 8600 GT; G84 


Geforce 8600 GT; G84 


Geforce 8600 GT; G84 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


594/594 MHz (Shader-ALUs: 1.188) 


558/558 MHz (Shader-ALUs: 1.512) 


540/540 MHz (Shader-ALUs: 1.188) 


540/540 MHz (Shader-ALUs: 1.188) 


580/580 MHz (Shader-ALUs: 1.188) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


720/720 MHz 
2,98 
256 MByte (128 Bit) 


783/783 MHz 
3,20 
256 MByte (128 Bit) 


700/700 MHz 
3,20 
256 MByte (128 Bit) 


700/700 MHz 
3,13 
256 MByte (128 Bit) 


800/800 MHz 
3,13 
256 MByte (128 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung | Passive Kühlung 65-mm-Lüfter 55-mm-Lüfter 65-mm-Lüfter 55-mm-Lüfter 
Software/Tools | V-Tuner 3 Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 - Asus-Tools MSI-Tools 
Spiele-Vollversionen | Supreme Commander Spellforce 2 - 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Video-Kabel 


S-Video-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA 
1,65 
Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA 
1,65 
Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


YUV/Composite-Adapter, DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV-Adapter, DVI-VGA 
1,65 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA 
1,65 
Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4х, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


a 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; passiv 


Vorhanden; nein 


Vorhanden; ja (5,7-10 Volt) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Leistung (60%) | 3,87 3,86 3,99 4,00 4,00 
Temperatur | 92 °C (GPU) 65 °C (GPU) 79 °C (GPU) 79 °C (GPU) 67 °С (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | Passive Kühlung 0,5 Sone; 24 dB(A) 0,5-2,0 Sone; 25-36 dB(A) 0,5 Sone; 25 dB(A) 2,6 Sone; 41 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 160 Watt (ganzer PC) 155 Watt (ganzer PC) 162 Watt (ganzer PC) 164 Watt (ganzer PC) 154 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


600/860 MHz 


600/860 MHz 


760/860 MHz 


600/860 MHz 


660/860 MHz 


GRAFIKKARTEN 


Test in 06/2007 


1) 


CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF | 49,1 Fps (gut) 56,6 Fps (gut) 48,7 Fps (gut) 47,9 Fps (gut) 53,7 Fps (gut) 
CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF | 38,4 Fps (befriedigend) 40,5 Fps (gut) 37,7 Fps (befriedigend) 35,4 Fps (befriedigend) 39,6 Fps (gut) 
CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 31,1 Fps (befriedigend) 32,6 Fps (befriedigend) 29,8 Fps (befriedigend) 28,8 Fps (befriedigend) 33,1 Fps (befriedigend) 
. &» Passive Kühlung . ч Hohe Taktraten . че In 2D sehr leise . ч Sehr leiser Lüfter . ч Hohe Taktraten 
F A Z | | Wertung: єз Hohe Taktraten Wertung: 9% Sehr leiser Lüfter Wertung: «з OC-Potenzial Wertung: з OC-Potenzial Wertung: яз OC-Potenzial 
3,25 = 3D-Performance 3,29 = Slot belegt 3,33 = 3D-Performance 3,35 =з 3D-Performance 3,35 га Lauter Lüfter 


| NEU ' Test in 06/2007 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


GF 8600 GT 620M XXX 


Xfx (www.xfxforce.com) 


GV-NX85T256H 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


EN8500GT Silent/HTD 


Asus (www.asuscom.de) 


NX8500GT-TD256E 


MSI (www.msi-computer.de) 


8500GT-256 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 140,-/befriedigend 


ca. € 95,-/befriedigend 


ca. € 90,-/befriedigend 


ca. € 80,-/gut 


са. € 90,-/befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8600 GT; G84 


Geforce 8500 GT; G86 


Geforce 8500 GT; G86 


Geforce 8500 GT; G86 


Geforce 8500 GT; G86 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


16 (4 Vec4)/max. 16 (4 Vec4) 


16 (4 Vec4)/max. 16 (4 Vec4) 


16 (4 Vec4)/max. 16 (4 Vec4) 


16 (4 Vec4)/max. 16 (4 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


620/620 MHz 


500/500 MHz (Shader-ALUs: 918) 


459/459 MHz (Shader-ALUs: 918) 


459/459 MHz 


459/459 MHz (Shader-ALUs: 918) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


800/800 MHz 
3,25 
256 MByte (128 Bit) 


400/400 MHz 
3,10 
256 MByte (128 Bit) 


400/400 MHz 
3,13 
256 MByte (128 Bit) 


400/400 MHz 
3,20 
256 MByte (128 Bit) 


400/400 MHz 
3,40 
256 MByte (128 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,4 ns) 


DDR2 (2,5 ns) 


DDR2 (2,5 ns) 


DDR2 (2,5 ns) 


DDR2 (2,5 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


VGA, Dual-Link DVI 


VGA, Dual-Link DVI 


VGA, Dual-Link DVI 


VGA, Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


45-mm-Lüfter 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


50-mm-Lüfter 


45-mm-Lüfter 


Software/Tools 


Asus-Tools 


MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen 


Dawn of War 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Anisotroper Texturfilter 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Video-Kabel | S-Video-Kabel - - S-Video-Kabel E 
Adapter | DVI-VGA YUV/S-Video-Adapter, DVI-VGA YUV-Adapter, DVI-VGA YUV/S-Video-Adapter, DVI-VGA YUV/S-Video-Adapter, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,65 1,65 1,65 1,65 1,65 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4х, 8х, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4х, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Vorhanden; passiv 


Vorhanden; passiv 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Leistung (60%) | 4,07 4,75 4,76 4,91 5,02 
Temperatur | 86 *C (GPU) 92 *C (GPU) 111 °С (GPU) 76 *C (GPU) 75 *C (GPU) 
Lautstárke (2D/3D) | 2,3 Sone; 39 dB(A) Passive Kühlung Passive Kühlung 1,4 Sone; 33 dB(A) 3,3 Sone; 45 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 121/167 Watt (ganzer PC) 137 Watt (ganzer PC) 137 Watt (ganzer PC) 116/136 Watt (ganzer PC) 135 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung | 740/860 MHz 700/450 MHz 740/520 MHz 750/500 MHz 520/520 MHz 
CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF | 55,3 Fps (gut) 27,9 Fps (befriedigend) 27,4 Fps (befriedigend) 26,9 Fps (befriedigend) 26,6 Fps (befriedigend) 


CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF 


42,1 Fps (gut) 


18,7 Fps (ausreichend) 


18,5 Fps (ausreichend) 


18,4 Fps (ausreichend) 


18,5 Fps (ausreichend) 


Сор 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 


33,5 Fps (befriedigend) 


15,1 Fps (ausreichend) 


14,6 Fps (ausreichend) 


14,6 Fps (ausreichend) 


15,1 Fps (ausreichend) 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


&» Höhere Taktraten 


Wertung: = Kühlung 


3,42 


га Schwache 3D-Leistung 


d Lautlose Kühlung 
з Hoher GPU-Takt 
га 3D-Leistung 


Wertung: 
3,80 


x» Passive Kühlung 
= Hohe Temperatur 
73 Slot belegt 


Wertung: 
3,81 


&» Hohe OC-Reserven 
&3 Relativ leise Kühlung 
га Schwache 3D-Leistung 


Wertung: 
3,92 


ч OC-Potenzial 
= Magere Ausstattung 
= Lauter Lüfter 


Wertung: 
4,02 
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Notebooks für 400 
Euro, Komplett-PCs für 
200 Euro und Grafik- 
karten unter 100 Euro? 
Was kónnen Spieler 
erwarten, wenn sie zu 
billigster Hardware 
greifen? 


as Wichtigste vorab: Billige 

1 Hardware ist nicht auto- 

matisch Schrott. Ganz im 

Gegenteil: Je nach  Produktgrup- 

pe erhalten Sie zum kleinen Preis 

brauchbare bis sehr gute Kompo- 
nenten. 


Nicht nur Jberta 
Vor allem Übertakter können eine 
Menge Geld sparen. Ein Core 2 
E4300 kostet weniger als 100 Euro 
und lässt sich in Einzelfällen mit 
mehr als drei Gigahertz betreiben. 
Im Durchschnitt sind rund 2,4 Gi- 
gahertz drin, was immer noch ei- 
ne ordentliche Leistungssteigerung 
von knapp 20 Prozent und eine Er- 
sparnis von rund 100 Euro bedeu- 
tet. Bei Netzteilen, Gehäusen und 
Speicher haben wir einige Geheim- 
tipps ausgegraben. So ist der Sun- 
beam-Silent-Twister ein anständiger 
Midi-Tower, der knapp 40 Euro kos- 
tet - so viel ist sonst schon fast für 
die mitgelieferten drei 120-Millime- 
ter-Gehäuselüfter alleine fällig. 


Wo aber sparen die Hersteller bei 
Ultrabillig-Hardware? Komplett-PCs 
zum Beispiel bringen meist weder 
ein Betriebssystem noch Tastatur 
und Maus mit. Die übrigen Kom- 
ponenten sind jedoch bei den von 
uns getesteten Modelle innerhalb 
der Preisgrenze solide. Die Qualität 
der Kondensatoren auf Billig-Main- 
boards lässt sich dagegen schwer 
ermitteln. Oft treten Probleme erst 
nach Monaten oder Jahren auf. Zu- 
mindest von der Funktionsvielfalt 
her überraschen aber selbst güns- 
tigste Platinen für 70 Euro - Sound, 
Gigabit-LAN, SATA2 und RAID ge- 
hören zum Standard. [ 

Christian Gógelein 


Günstige 
Hardware 


Grafikkarten 


Grafikkarten unter 100 Euro - ist „billig“ auch preiswert? 


ichts ist schwieriger, als an 
der Grafikkarte zu sparen und 


gleichzeitig ^ Spieletauglichkeit zu 
erhalten. Auf topaktuelle D3D10- 
Technik müssen Sie іт Bereich 


unter 100 Euro verzichten: Die Ge- 
force 8500 GT ist eher ein Produkt 
für den Office- und vor allem HTPC- 
Bereich. Hier kann Nvidias Einstei- 
gerlösung mit niedriger Leistungs- 
aufnahme, geräuschloser Kühlung 
und guter ` Videobeschleunigung 
punkten - beides trifft ebenso auf 
die neue Radeon HD 2400 zu. 


Wollen Sie gleichzeitig auch aktuel- 
le Spieletitel genießen und das mög- 
lichst, ohne sämtliche optischen 
Schmankerl deaktivieren zu müssen, 
sollten Sie Ausschau nach einer Kar- 
te der letzten Generation mit Di- 
rect-X-9- und Shader-Modell-3-Unter- 
stützung halten. Hier bieten sich die 
Radeon X1650 XT und die Geforce 
7600 GT an. Erstere liegt zwar noch 


GRAFIK- 
KARTEN 


knapp über 100 Euro, kann aber ins- 
besondere in neueren Spielen wie 
Need for Speed Carbon und Gothic 
3 deutlich mehr Fps-Leistung als 
die 7600 GT bieten. Wenn 100 Euro 
Ihre absolute Schmerzgrenze sind, 
können Sie getrost zu einer X1600 
XT bzw. X1650 Pro greifen - diese 
Karten erreichen eine nahezu iden- 
tische Performance. Eine Stufe dar- 
unter kónnen Sie sich zwischen Ra- 
deon X1600 Pro und Geforce 7600 
GS entscheiden. Vorsicht sollten Sie 
walten lassen, wenn eine Karte nur 
über ein 64 Bit breites Speicher-In- 
terface verfügt. Das schmälert die 
Spieleleistung gewaltig: Finger weg! 


Wenn Sie ein kleines Restrisiko nicht 
scheuen, kónnen Sie diese preiswer- 
ten Karten auch übertakten. Unser 


Benchmarkvergleich rechts zeigt, 
dass OC sich - ganz individuell 
- auch durchaus lohnen kann. ш 


Carsten Spille 


Fps: Billige Grafikkarten | == 
E Mit der X1650 XT liegen Sie im Billig-Segment am besten dnd 

E Trotz DX10-Support liegt die GF 8500 GT hinten Werkseinstellung 

E Mittels OC können Sie teilweise noch einige Fps herausholen Minimum-Fps 


Nfs Carbon, PCGH-Sprint, 1024x768, kein AA/AF 


BESSER > | Fps 0 10 20 BED. Е FLÜSSIG ti PREIS 
Х1650 ХТ (5751675 ПН 47 (45%) vun. 
MHz; ОС: 615/675) | на 40 (Basis) ! 

1600 XT (575/690 MHz; ME 24 (4490) 90,- 
0С: 607/690 MHz) | енен 23 (Basis) : 

[GF8500 GT Menn) P 24 (6090) 80. 

MHz; OC: 750/1.512/500)) Een 15 (Basis) : 

GF7600 GT (560/700 | жа” 23 (+5%) o. 
MHz ОС: 590/730) | Pe 22 (Basis) ' 
Х1600 Pro (5001400 | EEEEEEEEEEEEEEEEEEL 21 (+11%) 70- 
MHz; 0C:580/418 MHz) | ЕН 19 (Basis) á 
Nfs Carbon, PCGH-Sprint, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF 

BESSER > | Fps 0 10 b BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
Х1650 ХТ (575/675 | нн“ 23 (+5%) 110 
MHz ОС: 615/675) Jee 22 (Basis) д 

GF7600 GT (560/700 | EEE 14 (-5%) 90 
MHz; ОС: 590/730) Jm 13 (Basis) d 

[GF8500 GT (450/900/400] | ENGE 14 (+56%) 80 

MHz; OC: 750/1.512/500)| Een 0 (Basis) ү 

X1600 XT (575/690 MHz; EEN 90 
0С:6071690 MHz) | REI 13 (Basis) d 
Х1600 Pro (500/400 ВН 11 (4090) 70 

MHz; 0С:580/418 MHz) E 11 (Basis) a 


WinXP SP2, DX9.0c, Forceware 158.16(HQ), Catalyst 7.3 (A 


def.) 


Settings: Core 2 Duo E6600; Gigabyte DS3P (965-Chipsatz); 2x 1.024 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), 


Produkt | PX7600 GT TDH Heatpipe EAX1650XT CF Powercolor X1600 XT RX1600PRO NX8500GT-TD256E 
Hersteller/Webseite | Leadtek (www.leadtek.de) Asus (www.asuscom.de) Tul (www.powercolor.com.tw) MSI (www.msi-computer.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 100,-/gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Geforce 7600 GT; G73 


Radeon X1650 XT; RV560 


Radeon X1600 XT; RV530 


Radeon X1600 Pro; RV530 


Geforce 8500 


GT; G86 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


24/5 


24/8 


12/5 


12/5 


16 (4 Vec4)/max. 16 (4 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


560/560 MHz 


574/574 MHz 


587/587 MHz 


500/500 MHz 


459/459 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


700/700 MHz 
2,75 
256 MByte (128 Bit) 


675/675 MHz 
3,00 
256 MByte (128 Bit) 


693/693 MHz DDR 
3,15 
256 MByte (128 Bit) 


400/400 MHz DDR 
3,20 
256 MByte (128 Bit) 


400/400 MHz 


3,20 
256 MByte (1 


28 Bit) 


Speicherart 


DDR3 (1,4 ns) 


DDR3 (1,4 ns) 


DDR3 (1,4 ns) 


DDR2 (2,5 ns) 


DDR2 (2,5 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x DVI 


2x DVI 


2x DVI 


DVI, VGA 


VGA, Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Vid 


eo) 


Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


45-mm-Lüfter 


45-mm-Lüfter 


55-mm-Lüfter, RAM-Kühler (vorne) 


50-mm-Lüfter 


Software/Tools 


Power DVD 6, Orb, Winfox 2 


Smart Doc, Video Security Online 


U. a. Power DVD, Power Producer 


U. a. MSI Good Mem, MSI Lock Box 


MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen 


Serious Sam 2, Trackmania Nations 


GTI Racing 


Pacific Fighters 


Colin McRae Rally 2005 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Video-Kabel 


Composite-/S-Video-Kabel 


S-Video-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


Adapter (S-Video-out, HDTV), DVI-VGA 
2,10 
Bis 16:1 (winkelabhángig) 


HDTV-Adapter, 2x DVI-VGA 
2,02 
Bis 16:1 (winkelabh.; abschaltb.) 


Composite-Adapter, 2x DVI-VGA 
1,92 
Winkelabhángig (abschaltbar) 


Adapter (TV-Out), DVI-VGA 
2,07 
Winkelabhängig (abschaltbar) 


YUV/S-Video- 
1,65 


‚Adapter, DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; passiv 


Nicht vorhanden; ja (10,5-11,7 Volt) 


Vorhanden; ja (4,2-8,0 Volt) 


Nicht vorhanden; nein (12 Volt) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


www.pcgameshardware.de 
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Leistung (60%) | 4,19 4,49 4,67 4,67 4,91 
Temperatur | 85 °C (GPU) 39,1 °C (auf Platine gemessen!) 65 °C (GPU); 61 °C (Umgebung) 36 °C (Platine) 76 *C (GPU) 
Lautstárke (2D/3D) | Lautlose Kühlung 5,2-6,2 Sone; 51-54 dB(A) 0,9/3,7 Sone; 29/45 dB(A) 1,2 Sone; 31 dB(A) 1,4 Sone; 33 dB(A) 
Manuelle Übertaktung | 670/770 MHz Nicht móglich 587 MHz/693 MHz DDR 590 MHz/410 MHz DDR 750/500 MHz 
5 Lautlose Kühlun 5 Sehr gute Kühlun . чт Ausstattun : Leiser Lüfter n Hohe OC-Reserven 
F A Z | T Wertung: Gute 1 Wertung: = Sehr рш йг Wertung: = OC nicht möglich Wertung: Gute Ausstattung Wertung: = Relativ leise Kühlung 
3,48 = Hohe GPU-Temperatur 3,70 га Kein HW-Monitor 3,82 = Lauter Lüfter in 3D 3,86 = Performance 3,92 == Schwache 3D-Leistung 


57 


Test 


Günstige 
Hardware 


BILLIG- 
PROZESSOREN 


г . Gothic 3 
Leistung: Prozessoren E Prozessoren 
I Die neuen E6x50-Modelle mit FSB-333 schlagen sich sehr gut. Anno 1701 : wen S Я 
Я : Top-Leistung und riesiges OC-Potenzial für weniger als 100 Euro 
E Aus dem AMD-Portfolio kann nur der 6000+ knapp mithalten. р 9 9 9 
Е Die E6x20er sind nur wenig schneller als die 2-MByte-Varianten. 
1.024x768, kein FSAA oder AF bseits der bekannten Соге-2- zeugen. Die 65-Nanometer-Modelle 
BESSER » | Fps |0 10 20 30 40 50 BE Duo- und  Athlon-64-Prozes- auf Basis des Sparta-Kerns sollen im 
Intel Core 2 тете — 42 (412190) "m soren unterhalten Intel und AMD zweiten Quartal auf den Markt kom- 
-e jeweils eine eigene Reihe mit Billig- men und ebenfalls mit 35 Watt TDP 
X6800 29 (+81%) 890,- Prozessoren. Intel bietet den Cele- auskommen - entsprechende Mo- 
[NEET Cors d —— RR SE SO 910 ron ab zirka 25 Euro an, AMD will delle waren bis Redaktionsschluss 
+69% ! 
ma 36 (180%) für den Sempron ebenfalls knapp aber nicht verfügbar. Beachten Sie 
оп HI————— a aee D 
6000+ 20 (+25%) D: 25 Euro. Die billigsten Modelle bei- aber: Nicht alle Semprons beherr- 
БАРА r vm. der Reihen (Sempron 2600+ mit schen Cooln'quiet und ältere Mo- 
uke 1,6 GHz, Celeron 336 mit 2,8 GHz) delle sind nicht 64-Bit-tauglich. 
Athlon 64 X2 EN 24 (+ 79%) 10- Р . 
5600-- 18 (41390) ' erreichen eine recht brauchbare 
Inte Core Duo DICT 33 (+74%) 90. Leistung bei Office-Anwendungen. Celeron-Varianten 
SEET is EI Әз) Features wie ein zweiter Kern, viel Intels aktuelle Celeron-Prozessoren 
r E 31(:-53% 
i 06400 T 20 (42596) H Cache oder ein schneller Frontside- erscheinen ausnahmslos für den So- 
Athlon 6Р2 ЕЕЕ 3 | (+63%) 70- Bus sind natürlich nicht drin - da- ске 775, Vorsicht ist aber auch hier 
% i m А " : t 
S > e 39539) für kosten die Chips aber auch nicht geboten: Fast alle Modelle basieren 
Athlon 64 X2 КНИН 25 (53% 
TEL. 17 (56%) 50,- viel mehr als ein CPU-Kühler. auf der ineffizienten Netburst-Archi- 
Intel Core 2 Duo | 26 (+37%) 55. tektur. Erst іт Juni kommen Prozes- 
9 * . 
AR Sempron-Varianten soren mit Conroe-L-Kern auf Basis 
hl EH 6 p d К 
Poe 18 (41396) Ы 20- Wer einen Sempron kaufen will, der Core-Architektur auf den Markt; 
Inte|Core2 Duo | ШЕЕ 25 (4329) 40- hat die Wahl zwischen Modellen wie unsere Vorab-Benchmarks zei- 
E6300 9% ' " Я і ; 
I - für den Sockel 754 und den Sockel gen, bieten diese eine durchwach- 
ЕСЕН 1) Big y : Н 
mn = 18 (+13%) a 20- AM2 - Billig-Prozessoren für den So- sene Spieleleistung, gemessen ат 
Intel Соге 2 Duo | ЖШШЕ 23 (+21%) 95- ске! 939 sind dagegen offiziell nicht Preis ist sie aber in Ordnung. 
кімі 1 (969) ! verfügbar. Dennoch gab es Rechner 
0) 
prem 14 (13%) SC 00,- mit solchen Prozessoren, im Handel Fazit: Für einen halbwegs spiele- 
Athlon 64 X2 "ИІНІ 5. oder auf Ebay sind diese aber heute tauglichen Sempron oder Celeron 
-199 Д 
soote on] 13 (1999 kaum noch zu bekommen. Die Sem- sind rund 40 bis 50 Euro fällig — für 
0j 
Ec 13 (19%) un 60,- pron-Modelle für den Sockel 754 60 Euro gibt es aber bereits einen 
Coe 20 (+6%) " basieren meist auf dem in 90-Nano- Athlon 64 X2 3600+, der über zwei 
бонд 13 (19%) _ meter-Technik gefertigten Palermo- Kerne verfügt und mit 65 Watt TDP 
ud — ү. 85,- Kern und haben eine TDP von 62 auskommt. Ein Core 2 Duo E4300 ist 
S en, | Peer 17 (-11%) m Watt. Interessanter sind die Modelle bereits ab 95 Euro zu haben. Einzig 
'empron + y 
110319) für den Sockel AM2, die zwar auch die kommenden Conroe-L-Model- 
НЕЕ 15 (21% ; ; А i ; 
Sempron 3000+ 8 (50%) 15 (219) 25,- in 90-Nanometer-Technik produ- le (Celeron 4xx) bieten ein wenig 
ziert werden, von denen aber einige mehr Leistung. ш 
Settings: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (AM2)/Nforce 680 SLI (5775); 2.048 MByte DDR2-800; Win XP SP2 Modelle maximal 35 Watt TDP er- Christian Gögelein 


Produkt | Celeron D 3xx Celeron 4хх* Sempron (Sockel 754) Sempron (Sockel AM2) 
Hersteller/Webseite | Intel (www.intel.de) Intel (www.intel.de) AMD (www.amd.de) AMD (www.amd.de) 
Preis | Ab ca. € 25,- Ab ca. € 40,- Ab ca. € 25,- Ab ca. € 30,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis | Befriedigend Gut Gut Gut 
AUSSTATTUNG 
Energiespartechnik / Virtualisierung | Nein / Nein Nein / Nein Cool'n'quiet ab 3000+ / Nein Cool'n'quiet ab 3200+ / Nein 
L2-Cache | 256 (90 nm) / 512 kByte (65 nm) 512 kByte 128 / 256 kByte 128 / 256 kByte 


64-Bit-Erweiterung (EM64T, AMD64) 


336, 331, 326) 


Teilweise (365, 355, 352, 351, 347, 346, 341, 


Ja (alle Modelle) 


Teilweise (2600+, 2800+, 3000+, 3100+, 
3300--, 3400+, aber: Ausnahmen möglich!) 


Ja (alle Modelle) 


Virenschutz (XD/NX) 


EIGENSCHAFTEN 
Herstellungsprozess 


90/65 Nanometer 


Teilweise (365, 360, 356, 355, 352, 351, 347, 
346, 345), 341, 340), 336, 335), 331, 330 u. a.) 


Ja (alle Modelle) 


65 Nanometer 


Ja (alle Modelle) 


90 Nanometer 


Ja (alle Modelle) 


90 Nanometer 


FAZ 


= Langsam 
= Hoher Stromverbrauch 


IT 
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яз Vergleichsweise schnell 
р Niedriger Stromverbrauch 


= Relativ hoher Stromverbrauch 
= Sockel veraltet 


Thermische Verlustleistung (TDP) | 65/73/84/86 Watt (je nach Modell) 35 Watt 62 Watt 62/35 Watt 
LEISTUNG 

Spieleleistung 1.024x768, kein AA/AF | Mangelhaft Befriedigend Ausreichend Ausreichend 

43 Sehr preiswert че Preiswert dh Sehr preiswert р Preiswert 


Фа Teils niedriger Energieverbrauch 
з Zeitgemäßer Sockel 
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* Alle Angaben beruhen auf inoffiziellen Informationen. 


Mainboards 


Spart man beim Mainboard am falschen Ende? 


uss es unbedingt ein teures 
Mainboard sein? Sofern man 
auf umfangreiche Ausstattung ver- 
zichten kann, lautet die Antwort: 


nein. Günstige Platinen verfügen 
meist über weniger zusätzliche 
Storage- oder LAN-Controller und 


haben weniger Kabel und Software 


im Gepäck, können aber ebenso 
schnell sein. 
Beispielsweise liefern Core-2-Plati- 


nen mit Nforce-650i-SLI-Chip in al- 
len Leistungstests sehr gute Ergeb- 
nisse und sind meist genauso schnell 
wie Boards mit Nvidias Top-Modell 
Nforce 680i SLI. Im Gegensatz zu 
den teuren 680i-SLI-Modellen für 
200 Euro und mehr bekommen Sie 
ein gutes 650i-SLl-Board bereits für 
weniger als 100 Euro. So kosten die 
beiden Platinen P5N-E SLI von Asus 
sowie MSIs P6N SLI-FI derzeit rund 
95 Euro. Beide bieten sogar zahlrei- 
che OC-Optionen - mit dem P6N 
SLI-FI erreichten wir bei 1,40 Volt 
Chipsatzspannung 370 MHz FSB- 
Takt. Das ist kein Spitzenwert, reicht 
aber für Core-2-CPUs mit 
Multiplikator ab acht für gute OC- 
Ergebnisse. Im direkten Vergleich 
bietet die Asus-Platine eine bessere 
Lüftersteuerung und mehr Ausstat- 
tung (etwa E-SATA). Mit dem Tool 
Al Booster (nicht auf der Asus-CD, 
Download unter WEBCODE  25JG) 


einem 


СОКЕ-2- 
UND 
AM2-BOARDS 


übertakten Sie zudem einfach unter 
Windows. Ein Nachteil der Nforce- 
6-Boards: Sie laufen nicht mit den 
günstigen  DDR2-800-Modulen von 
MDT stabil. 


Für anspruchslose Aufrüster, die 
ihre AGP-Grafikkarte oder den alten 
DDR400-Speicher weiter verwen- 
den wollen, ist die Asrock-Platine 
4Core-Dual-VSTA noch die 
erste Wahl: Sie verfügt sowohl über 
DDR1- als auch über DDR2-Bänke 
und bietet neben einem vollwerti- 
gen AGP-Steckplatz auch einen PCI- 
Express-Slot. Dieser ist allerdings 
nur mit vier PCI-E-Lanes angebun- 
den und hat Probleme mit Geforce- 
8800-Karten. Außerdem wird maxi- 
mal DDR2-667 unterstützt. 


immer 


Mischplatinen mit AGP- und PCI-E- 
x16-Slot gibt es für den Sockel AM2 
nicht. Wer beim Aufrüsten 
AGP-Karte behalten will und nicht 
vorhat, auf PCI-Express umzustei- 
gen, kauft daher die Nforce-3-Plati- 
ne AM2NF3-VSTA von Asrock. Ein 
echter Spartipp mit — Nforce-550- 
Chipsatz und PCI-E-Slots ist das 
М555-53 von Gigabyte: Für nur 70 
Euro bekommen Sie sehr gute Leis- 
tungswerte, ordentliche Ausstat- 
tung, ein OC-BIOS und eine hervor- 
ragende Lüftersteuerung. 

Daniel Möllendorf >» 


seine 


Intel Core 2 Duo 


г/Нагишаге | 


Test 


Billige 
Hardware 


Leistungsvergleich 


Standard/ 
1.024x768, kein 


FSAA/AF 


650i-SLI-Boards 


BESSER $ | Fps 


| Bei Spiele-, USB- und LAN-Leistung liegen die günstigen 


ll Das ACoreDual-VSTA läuft nur mit DDR2-667-RAM. 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Minimum-Fps 


und das Striker Extreme (6801 SLI) gleichauf. 


Spieleleistung – NfS: Carbon v1.3 


BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 


80 PREIS 


Asus Striker Extreme 


BÉBÉ HÁÁÀ— — A — S $0 (+3°%) 50,- 


Asus PSN-E SLI гом 45,- 
MSI PEN SLI-FI мим 95,- 
Asrock ACoreDual-VSTA | ЕЕЕ 73 (51515) 70,- 
Gigabyte 1555-53 _ | 72 (-8%) 150,- 
Asrock AMDNF3-VSTA E 55° (-42%) 95,- 


USB-Leistung 


BEFR. |» SEHR GUT 


BESSER > | Fps |0 10 20 30 40 
Asus Striker Extreme || M 37,5 (+7%) 95,- 
Asrock ACoreDual-VSTA | ЕЖЕН 25, 1 (BASIS) 95,- 
MSI PGN SLI-FT ССЖ 35,1 (0%) 45,- 
Asus РУКЕ) 35, (0%) 70,- 
Gigabyte M555-53 | EEUU 32,9 (-7%) 270,- 
Asrock AM2NF3-VSTA | EU 31,0 (139%) 150,- 

LAN-Leistung 

BESSER » | Fps |0 20 40 60 80 . [100 120 m 


Asus Striker Extreme 


ЕЕЕ 116 (+8675) 95,- 


Asus P5N-E SLI 


SE 116 (+867%) 95,- 


Gigabyte М555-53 


1 
ННН `6 (+86750) 50,- 
| | 


MSI P6N SU 16 (486796) 70,- 
Asrock ACoreDual-VSTA | EEE 12 (BASIS) 270,- 
Asrock AMZNF3-VSTA | ШЕШЕН 12 (0%) 150,- 


Settings: Core 2 Duo 


E6600/Athlon 64 X2 4600+, X1950 XTX, DDR2-800/667 (5-5-5-18), Catalyst 7.4 


Pu 


In allen Leistungstests ist der günstige Nforce 650i SLI (linkes Bild) etwa genauso 


1 
1 


AN 


%. ЕЕ 


schnell wie die teure Variante Nforce 680i SLI. 


AMD AM2 


Produkt 
Mainboard 


P5N-E SLI 
Р5М-Е SLI 


P6N SLI-FI 
Р6М SLI-FI 


4CoreDual-VSTA 
4CoreDual-VSTA 


AM2NF3-VSTA 
AM2NF3-VSTA 


М555-53 
М555-53 


Hersteller (Webseite) 


Asus (www.asus.de) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Asrock (www.asrock.com) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) Asrock (www.asrock.com) 


CPU-/RAM-Spannung 


Bis 1,6 V / bis 2517 V 


Bis +0,3875 V / bis 2,8 V 


Keine / Low, Normal, High 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 95,-/sehr gut ca. € 95,-/sehr gut ca. € 50,-/gut ca. € 70,-/sehr gut ca. € 45,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 650i SLI SPP/430 MCP Nforce 650i SLI SPP/430 MCP PT880 Ultra/VT8237A Nforce 550 Nforce 3 250 
BIOS-Version/Board-Revision | 0602/1.01G 2.0/1.0 1.30/1.00 F5/1.1 1.80/1.03 

Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 2,00 3,50 1,50 3,50 
AUSSTATTUNG | 1,88 1,95 2,33 1,99 2,38 

PCI-Express-Slots, Onboard-LAN | x16 (2), x1 (1), 1.000 MBit/s x16 (2), x1 (1), 1.000 MBit/s x16 (1), 100 MBit/s x16 (1), x1 (4), 1.000 MBit/s Keine, 100 MBit/s 

Software | Asus Update, PC Probe II MSI Dual Core Center, MSI Live McAfee Virus Scan Norton Internet Security, Easy Tune 5 | McAfee Virus Scan 

Norton Internet Security 2006 Update 3, MSI Security Utilitys Gigabyte С.О.М., @BIOS, I-Cool 

EIGENSCHAFTEN | 1,69 1,94 3,65 1,61 3,73 


Bis 1,55 V/ bis +0,7 V 


Bis 1,4 V / Normal, High, Ultra high 


Dynamische Lüftersteuerung 
LEISTUNG 
Kompatibilität: Speicher 


1,49 


Ja (zwei Lüfter, mittelmäßige Stufen) 


MDT-RAM nicht bestanden 


Ja (nur CPU-Lüfter, statisch) 
1,49 
MDT-RAM nicht bestanden 


Ja (nur CPU, mittlere Stufen) 
2,05 
Alle Module bestanden 


Ja (CPU, fast stufenlos) 
1,38 
Alle Module bestanden 


Ja (CPU, nur bei 4-Pin-Lüfter) 
1,44 
Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Läuft nicht mit Geforce 8800 


Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 


Wertung: 
1,61 


FAZIT 


43 Preis-Leistung 
> Viel OC möglich 
з Gute Ausstattung 


чн Günstig 
ч Gutes OC-BIOS 
Mittelm. Lüftersteuer. 


Wertung: 
1,67 


ZG AGP und PCI-E 


"Em Ф Sehr günstig 


2,43 


Probleme mit GF 8800 1,55 


dh Preis-Leistung єр Sehr günstig 
Beste Lüftersteuerung 


їз Viele OC-Optionen 


Wertung: 
2,09 


Wertung: 


* Anno 1701 v1.02, Radeon Х1950 ХТХ, Core 2 Duo E6600/Athlon 64 X2 4600+, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 
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= Wenig Ausstattung 
Lüfterst. nur für 4-Pin 


* AGP-System — mit Radeon X1950 Pro getestet 


Test 


Günstige 
Hardware 


BN Preiswerter Speicher 


Bei den günstigen DDR2-667-Modulen von MSC mit der Bezeichnung CS2110650 
kommen stets die sehr guten DIGMH-Chips zum Einsatz. 


B speicher: Übertaktungspotenzial 


Der zeg жене көме 
Ten V әкеп eek EE кең оз, МАВИ ісі sts EE mi 
T EE Lors Lehr жендет vd MIEI req, re 7, меже ілген Let желе» ылап талу 


FËSCH 
Мориа 


580 MHz waren тії den Cell-Shock-Modulen problemlos móglich. Das entspricht 
DDR2-1160. Dafür müssen Sie jedoch die Spannung anheben. 


DDR2- 
SPEICHER 


DDR2-Speicher 


Günstige Modulpárchen und echte Geheimtipps 


ünstiges RAM zu finden, ist der- 
G zeit nicht schwer - die DDR2- 
Preise sind so niedrig wie noch nie. 
Wer etwas länger sucht, findet sogar 
echte Übertaktungs-Geheimtipps. 
Mittlerweile setzen die Speicherher- 
steller nämlich hochwertige Chips 
auch auf günstigen Modulen ein. 
Das bedeutet: Findige Übertakter 
bekommen absoluten High-End- 
Speicher für wenig Geld. 


Ein besonders hohes Taktpotenzial 
haben die D9GMH-Chips von Mi- 
cron. Diese wurden bereits oft für 
die günstigen DDR2-667-Module 
von Crucial Bei unse- 
rem aktuellen Testmuster kamen 
hingegen taktfreudi- 
gen Chips Bezeichnung 
,D9HNL" Eine Garan- 
tie, welche Chips sich auf den Mo- 
dulen befinden, gibt es nicht. 


verwendet. 


die weniger 
mit der 
zum Einsatz. 


Anders sieht es bei MSC aus: Der 
Hersteller bietet ebenfalls preiswer- 
te DDR2-667-Module mit D9GMH- 
Chip an. Im Gegensatz zu den meis- 
ten Speicherherstellern spielt MSC 
bei seiner Cellshock-Reihe aber mit 
offenen Karten. So wird auf der 
Webseite cellshock.flagbit.com bei 
jedem Modul angegeben, welche 
Chips zum Einsatz kommen. Einen 
unangekündigten Chip-Wechsel 
nerhalb einer Produktreihe gibt es 
nicht. So bestätigte uns MSC: „Wir 


in- 


verwenden bei allen Cellshock-Mo- 
dulen immer den jeweils gleichen 
Chip, der Artikelnum- 
mer angegeben ist. Wenn ein neues 
Modul (auch mit gleicher Spezifi- 
kation) entwickelt wird, das einen 
anderen Chip verwendet, dann er- 
hält es eine neue Artikelnummer” 
Die 1-GByte-Module mit Microns 
D9GMH-Chip tragen die Nummer 
CS2110650 und werden derzeit ein- 
zeln für rund 60 Euro angeboten. 
Damit sind sie teurer als gewóhnli- 
cher DDR2-667-Speicher, das Takt- 
potenzial ist aber auch deutlich bes- 
ser. Auf der Webseite gibt MSC eine 
Spannungstoleranz von 1,8 bis 2,1 
Volt an. Entsprechend unserer Test- 
kriterien heben wir die Spannung 
maximal 0,2 Volt über die Toleranz 
an. Damit waren sogar 580 MHz pro- 
blemlos móglich. Ein Ergebnis, das 
sonst teure High-End-Module 
für 150 Euro oder mehr erreichen. 
Weitere Tipps zu günstigen DDR2- 
Modulen finden Sie ab Seite 112. 


unter einer 


nur 


Wer kein Top-Übertakter-RAM 
braucht, bekommt DDR2-667-RAM 
mit zweimal einem GByte bereits für 
60 Euro - Aeneons АЕТ760/000- 
30D Spartipp. Mit einer 
relativ ungefährlichen Spannungs- 
erhöhung auf 2,0 Volt laufen aller- 
dings alle getesteten DDR2-667-Mo- 
dule auch mit DDR2-800. L| 

Daniel Móllendorf 


ist unser 


Produkt | Cell Shock С52110650 F2-5400PHU2-2GBNT МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | CT2KIT12864AA667 AET760UD00-30D 
Hersteller | MSC G.Skill MDT Crucial Aeneon 
Webseite/Bezugsquelle | cellshock.flagbit.com/de www.gskill.de www.mdt.de www.crucial.com WWW.aeneon.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 60,-/Sehr gut ca. € 75,-/Gut ca. € 65,-/Sehr gut ca. € 80,-/Gut ca. € 30,-/Sehr gut 


Speichertyp 
AUSSTATTUNG 
Kühlkórper 


1x 1.024 MByte, DDR2-667 
2,25 
Nein 


2x 1.024 MByte, DDR2-677 
2,15 
Nein 


2x 1.024 MByte, DDR2-800 
2,25 
Nein 


2,20 
Nein 


2x 1.024 MByte, DDR2-677 


1x 1.024 MByte, DDR2-667 
2,25 
Nein 


Besondere Ausstattung 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 
EIGENSCHAFTEN 
Single/Double-Sided 


Takt, Latenzen 
2,00 
Double-Sided 


Takt, Latenzen, Spannung 
2,00 
Double-Sided 


Takt, CAS-Latenz, Organisation 
2,11 
Double-Sided 


1,90 
Single-Sided 


Takt, Latenzen, Organisation 


Takt, Latenzen 
2,00 
Double-Sided 


EPP (SLI-Ready Memory) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


SPD-Programmierung 


Korrekt programmiert 


Korrekt programmiert 


Unvollständig programmiert 


Korrekt programmiert 


Korrekt programmiert 
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Vom Hersteller garantierte Latenzen | 5-5-5-15 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 
LEISTUNG | 1,35 1,97 1,97 2,06 2,11 

Stabile Latenzen (DDR2-667/800) | 3-3-3-5, 1T 3-3-3-5, 1T 5-5-5-15, 2T 4-4-4-12, 1T 4-4-4-12, 1T 
Stab. Takt (5-5-5-18, 2T, 1,8-2,4V) 580 MHz DDR, 2,3 Volt 460 MHz DDR, 2,0 Volt 480 MHz DDR, 1,8 Volt 450 MHz DDR, 2,0 Volt 440 MHz DDR, 2,0 Volt 
Stab. Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2V) | 5-5-5-15 - - - - 

: Enormes Taktpotenzial o Niedriger Preis . &» Guter Preis о Sehr günsti а Sehr guter Preis 
F A Z | T Wertung: en AT möglich Wertung: Se 1T máglich Wertung: = nicht eindeutig Wertung: а бе 2,0 Volt Wertung: ripis mit 4-4-4-12 
1,66 з D9GMH garantiert 2,01 хр Hohes OC-Potenzial 2,05 = Probleme mit 1T 2,06 &» Single-Sided 2,12 га Hohe SPD-Latenzen 
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Günstige 
Hardware 


1.280x800, 


kein FSAA/AF 


Leistung: Notebooks 


E Das One-Notebook ist dank Go 7600 am schnellsten. 
Е Medion und Asus F3M schaffen 1.024x768 spielbar. 
E Das X51R ist durch die Radeon Xpress 1100 zu langsam. 


Notebooks 


Minimum-Fps 


Laptops zum Arbeiten, Surfen und für gelegentliche Spiele 


Command & Conquer 3 v1.04, PCGH-Save 


m es gleich vorweg zu nehmen: rechts) nur sehr ruckelig. Dafür ist 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
Mit einem Notebook, welches das spiegelnde Display angenehm BESSERD|Fps |0 5 10 15 20 25 30 ы 
deutlich unter 1.000 Euro kostet, scharf und gut beleuchtet. Der One Notebook | БЕНЕН 26,3 148, 
lassen sich nur ältere oder generell Akku hält ebenfalls etwa 125 Minu- m - 2 = 
" А sus. RR k ды 
anspruchslose Titel spielen. ten durch. SE p—— 520. 
Den Anfang macht das Asus F3M für Das äußerlich eher schlichte Me- Settings: Niedrige Spieldetails, Treiber auf High Quality 
rund 720 Euro. Im Inneren des sil- dion MD96282 ist für 699 Euro 
bernen Gehäuses schlummern ein interessant, denn es beherbergt 


Turion 64 mit 2 GHz, 1.024 MByte 


RAM sowie eine Geforce Go 6100. 1,6 GHz, sondern neben der Ge- 

Wie fast alle neuen Laptops ist auch force Go 6100 sogar 2.048 MByte Typ Modell L2-Cache |Takt Max. Verlustl. 

hier Windows Vista (Home Premi- Arbeitsspeicher. Vor allem Letzterer AMD 

um) vorinstalliert. Wie wir in den sorgt dafür, dass das vorinstallierte Turion 64 1-44 1 MB 2,4 GHz 35W 

letzten Monaten feststellen, sind Vista x86 (Home Basic) konsequent Turion 64 L-42 51258  |24 GHz 35W 

Single-Cores zum Spielen unter Vis- schnell läuft. Weiterhin positiv sind Turion 64 L-40 / MT-40 |1 MB 2,2 GHz 35W/25W 

ta ungeeignet, da sie deutlich lang- die Laufruhe sowie die Akkulauf- PAIR 64 L-37 / MT37 |1 MB 2,0 GHz 35W125W 

samer als unter XP sind. Zusammen гей von rund 130 Minuten - unser Troy 64 L-34 / MT34 |1 MB 1,8 GHz 35W125W 

mit dem Gigabyte Arbeitsspeicher Spartipp. um SÉ ыы dech m en 

RÜCKEN das -Geschehen In “neueren 20 | | Turion 64X2 |1156 PERS E Gi 3W 

Spielen zudem oft. Im Windows- Bei Опеде gibt es eine Menge Turion 64 X2 1152 2x512 KB [2x 1,6 GHz 31W 

und Office-Betrieb krankt das Gerät Spieleleistung für 749 Euro mit ei- Turion 64 X2. TL50 2x 256 kB |2x 1,6 GHz 3W 

auch etwas am kleinen Speicher. Die пет Core Duo @ 1,73 GHz, 1 GByte ntel 

Akkulaufzeit betrágt unter 2D-Last RAM sowie einer Geforce Go 7600. CeleronM |430 Т MB 1,73 GHz (FSB533) |27W 

etwa 125 Minuten - ein guter Wert. Die Spielebenchmarks führt das Celeron M 420 1 MB 1,60 GHz (FSB533) 27W 
Gerät an, die Akkulaufzeit beträgt Celeron M 1410 1MB 1,46 GHz (FSB533) | 27W 

Das ab 520 Euro erhältliche Asus jedoch nur etwa 110 Minuten. Das Core Duo 2600 2x2 MB |2x 2,16 GHz (FSB667) | 31W 

X51R ist weiter Richtung Office 15,4-Zoll-Display spiegelt etwas, Core Duo 2500 2x2 MB |2x 2,00 GHz (FSB667) | 31 W 

orientiert. Als Prozessor kommt ein  schliert aber nur wenig. Wer für Core Duo 2400 2x2 MB 2х 1,83 GHz (FSB667) | 31 W 

Celeron M 520 mit 1,6 GHz zum Ein- wenig Geld öfter mal mobil spielen Core Duo 2300 2x2 MB 2х 1,66 GHz (FSB667) | 31 W 

satz, kritisch wird es erst bei Gra- will, dem sei dieses Gerät empfoh- Core Duo 2050 2x2MB |2x 1,60 GHz (F5B533) | 31W 

fikchip und RAM. Letzteres ist mit len. Den Test eines 400 Euro güns- Core2Duo Т7600 2х4 MB 2х 2,33 Ghz (FSB667) | 34W 

512 MByte für das installierte Vista tigen Laptops finden Sie aufgrund Core2Duo |17400 2x4MB 12x 2,16 GHz (Е5В667) | 34W 

Home Basic sehr knapp bemessen, von technischen Problemen in aus- Core 2 Duo 7200 2x4 MB |2х2,00 GHz (Е5В667) | 34 W 

kann aber aufgerüstet werden. Die führlicher Form auf unserer Websei- Cure 2 Duo 3600 2x2 MB 2x 1,83 GHz (FSB667) | 34 W 

g 
integrierte Radeon Xpress 1100 be- te über den WEBCODE 25KL. L| Coe 2 Duo 3:08 АТА аса ашаны | BA 
wältigt unseren Benchmark (siehe Raffael Vötter 


NOTEBOOKS 


nicht nur einen Turion 64 X2 mit 


Mobilprozessoren (Auswahl) 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


One Notebook 


One (www.one.de) 


F3M 


Asus (www.asus.com) 


MD96282 


Medion (www.medion.de) 


X51R 


Asus (www.asus.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung 
Arbeitsspeicher 


ca. Є 750,-/Gut 


1.024 MByte 


ca.€ 720,-/Gut 


1.024 MByte 


ca. € 700,-/Gut 


2.048 MByte 


ca. € 520,-/Gut 


512 MByte 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Core Duo T2250 (1,73 GHz) 


AMD Turion 64 MK-36 (2,0 GHz) 


AMD Turion 64 X2 (1,6 GHz) 


Intel Celeron M 520 (1,6 GHz) 


Grafikchip 


Nvidia Geforce Go 7600 


Nvidia Geforce Go 6100 


Nvidia Geforce Go 6100 


Ati Radeon Xpress 1100 


Grafikspeicher | 256 MByte 


64 MByte 


64 MByte 


128 MByte (shared) 


Festplatte 


Fujitsu MHW2160BH 
(149 GByte, 5.400 U/min) 


Seagate (120 GByte, 5.400 U/min) 


Seagate 579160821А 
(160 GByte, 5.400 U/min) 


Hitachi НТ5541680/95А00 
(80 GByte, 5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


Slimtype 55М-85155 


Matshita UJ-850S 


TSST SN-5082D 


Matshita UJ-8505 


LCD, Spiegelung 


15,4 Zoll (1.280x800) / gering 


15,4 Zoll (1.280x800) / mittel 


14,1 Zoll (1.280x800) / keine 


15,4 Zoll (1.280x800) / mittel 


FAZIT 
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= Relativ schwer 


2,49 = Akkulaufzeit 


&3 Gewicht 
2,59 = Spieletauglichkeit 


Akku/Gewicht | 4,8 A / 3,8 kg 4,8A12,9kg 4,8 А/2,5 kg 4,8А/2,8 kg 
Kommunikation | 1000 Mbit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 100 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 100 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 100 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 
Soundchip | Realtek ALC883 Realtek HD SigmaTel STAC9200 HD-Audio Realtek HD 
Spieletauglichkeit | Gut Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
Wertung: &» Spieletauglichkeit Wertung: чи Preis Wertung: чи Preis Wertung: d Leicht 


з Sehr leicht 
2,63 = Kleines Display 


> Preis 
2,74 га Spieletauglichkeit 
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Test | G 
H 


nstige 
ardware 


Fps: Komplett-PCs men 

E Dank der Geforce 8500 GT bietet der Pandaro-PC die beste 1.024x768 
Spieleleistung. 

H Das One-D4119-System ist nicht für Spiele ausgelegt. Minimum-Fps 


Counter-Strike Source 


> BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER | Fps |0 10 20 130 50 60 70 80 90 100 TRES 
Pandaro Pentium О 805 | еее" 90 400- 
Geforce 850061 | БИА 88 , 
—— 63 
OneD46G3 ` agg 7 470,- 
Т 
Fujitsu-Siemens Scaleo | еее” 61 
"` NÉI ` | —— ——— 49 200 
пи à 1 E SCH 
Wes 30 ! 
One 04119 —15 400,- 


Settings: Niedrige Grafik-Details in Counter-Strike: Source, Windows XP SP2 


Aufrüstfallen 


Hindernis sein: 


hatten kein Problem mit s 
PCI-E-Grafikkarten. 


Blick ins Gehäuse: 


Wenn Sie Festplatten nac 


steht. Hier müssen Sie au 


ATX-Mainboard ausgerüs 


Onboard-Grafik muss kein 


Alle PCs im Test besitzen einen PCI-Ex- 
press-Steckplatz für aktuelle Grafikkar- 
ten. Selbst Modelle mit Onboard-Grafik 
kónnen so aufgerüstet werden. Positiv: 
Selbst die Netzteile der kleinen PCs 


tromhungrigen 


Werfen Sie auf jeden Fall einen 


hrüsten wollen, 


kónnten Sie beim 200-Euro-Modell von 
One Probleme bekommen, da hier kein 
freier 3,5-Zoll-Schacht zur Verfügung 


einen 5,25- 


Zoll-Schacht und Einbauwinkel aus- 
weichen. Achtung: Micro-ATX-Gehäuse 
könnnen nachträglich nicht mit einem 


et werden. 


Beim Pandaro-PC ist im Gehäuse genug 
Platz für ein ATX-Mainboard. 


Speichergröße: 

Bei den aktuellen Speicherpreisen 
sollten Sie auf keinen Fall nur 512 
MByte Speicher verwenden, der Leis- 
tungsverlust durch Nachladen ist selbst 
bei Office- und Internet-Anwendungen 
deutlich spürbar und macht das Arbeiten 
zur Qual. 


GÜNSTIGE 


KOMPLETT-PCS 


Komplett-PCs 


Die Vor- und Nachteile günstiger PCs in der Gegenüberstellung 


nsere Test-PCs kosten zwi- 
U schen 200 und 500 Euro und 
bieten je nach Einsatzgebiet eine 
sehr gute Alternative zu teuren 
High-End-PCs. Eines vorweg: Mit 
den etwas teureren Modellen im 
Test kann man zwar grundsätzlich 
spielen, bei aktuellen Titeln wie 
Stalker kommt aber auch mit diesen 
Systemen nicht viel Spaß auf. 


Bei allen Mainboards fehlen durch 
die Bank Übertaktungsmöglichkei- 
ten. Zwar lässt sich teilweise der 


Speichertakt oder die Spannung än- 
dern, aber die verwendeten Module 
sind sehr empfindlich, was die Er- 
höhung des Speichertakts betrifft. 
Übertakter können zwar über Tools 
die CPU-Geschwindigkeit ändern, 
allerdings ist dies nur bedingt sinn- 
voll, da die PCs neben einer langsa- 
men CPU meist mehrere Leistungs- 
Flaschenhálse wie Onboard-Grafik 
oder langsamen Speicher besitzen. 


Aufrüster können bei den PCs trotz 
Verwendung Micro-ATX-Main- 
boards mit integrierter Grafik auf 
Wunsch eine PCI-Express-Grafikkar- 
te nachrüsten, auch die Anzahl der 
freien Speicherbänke erlaubt eine 
problemlose Erweiterung. Positiv 
überrascht hat uns der Praxistest 


von 


mit einer Geforce 8800 GTX - die- 
se lief in jedem PC ohne Abstürze. 


Ob auf lange Sicht die Netzteile 


diese ` Mehrbelastung verarbeiten 
kónnen, steht natürlich auf einem 
anderen Blatt. 


Der günstige One-PC für ca. 200 
Euro bietet zwar wenig Platz für Er- 
weiterungen, ist aber aufgrund der 
niedrigen Lautstárke von 0,6 Sone 
ein idealer Office- oder Internet-PC. 
Unser Tipp: Bestellen Sie das System 
mit mindestens 1.024 MByte Spei- 
cher. Etwas unausgegoren ist die 
Konfiguration des 04119. Dieser 
bietet eine gute CPU-Leistung, die 
Onboard-Grafik erlaubt aber nur ei- 
nen sehr begrenzten Spielebetrieb. 
Bei diesem System sollten Gelegen- 
heitszocker PCI-E-Grafikkarte 
mitbestellen. Gleiches gilt für den 
D4683 - mit 2,7 Sone ist er darüber 
hinaus zu laut. Die ausgewogenste 
Mischung (für Gelegenheitsspieler) 
bietet Pandaro. Der Siemens-PC ist 
übrigens der einzige PC mit Be- 
triebssystem. 


eine 


Fazit: Die günstigen PCs sind kein 
Ramsch, sondern durchaus einen 
zweiten Blick wehrt. Allerdings soll- 
ten Sie sich vor Augen führen, dass 
ein Aufrüsten in High-End-Bereich 
hier nicht sinnvoll ist — in diesem 
Fall sollten Sie lieber sofort tiefer in 
die Tasche greifen. | 

Lars Craemer 


Prod 


Hersteller/Webseite 


ukt 


Pandaro P. D 805 Gef. 8500 СТ) Scaleo Pa1518 


Pandaro/www.pandaro.de 


Fujitsu-Siemens/www.fujitsu-siemens.de 


One D4179 One D4683 


One/www.one.de One/www.one.de 


One D4119 


One/www.one.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhä 


Itnis | ca. € 400,-/gut 


ca. € 470,-/befriedigend 


ca. € 200,-/gut 


ca. € 500,-/befriedigend 


ca. € 400,-/befriedigend 


Garantie 


60 Monate Garantie 


2 Jahre Pick-up-Garantie 


24 Monate Gewáhrleistung 


24 Monate Gewáhrleistung 


24 Monate Gewáhrleistung 


AUSSTATTUNG 2,25 2,30 2,60 2,30 2,45 
Prozessor | Pentium D 805 Athlon 64 X2 3800-- Sempron 64 3400+ Athlon 64 X2 6000-- Core 2 Duo E4300 
Grafikkarte | Geforce 8500 GT Geforce 7300 LE Radeon Xpress 1250 (Onboard) Radeon Xpress 1250 (Onboard) Intel GMA 950 (Onboard) 


Arbeitsspeicher/Festplatte 


1.024 MByte, 250 GByte (SATA) 


1.024 MByte, 250 GByte (SATA) 


512 MByte, 80 GByte (SATA) 


1.024 MByte, 320 GByte (SATA) 


1.024 MByte, 250 GByte (SATA) 


Soundkarte/Laufwerk 
EIGENSCHAFTEN 


Onboard, DVD-Brenner 
2,25 


Onboard, DVD-Brenner 
2,45 


Onboard, DVD-ROM 
2,15 


Onboard, DVD-Brenner 
2,10 


Onboard, DVD-Brenner 
2,40 


Speichertakt/Belegung | DDR2-667, 2 von 4 DDR2-533, 2 von 4 DDR2-667, 1 von 4 DDR2-667, 1 von 4 DDR2-533, 1 von 2 
Festplatte (Zugriff/Transfer) | 13 Millisekunden, 69 MByte/s 15 Millisekunden, 68 MByte/s 15 Millisekunden, 61 MByte/s 14 Millisekunden, 75 MByte/s 14 Millisekunden, 71 MByte/s 
LEISTUNG 2,20 2,35 2,50 2,75 2,85 
Stromaufnahme (2D/3D) | 110 Watt/170 Watt 80 Watt/100 Watt 52 Watt/70 Watt 103 Watt/137 Watt 50 Watt/75 Watt 


Lautstárkeentwicklung (2D/3D) 


1,8 Sone, 34 dB(A) 
1,9 Sone, 35 dB(A) 


1,8 Sone, 34 dB(A) 
2,0 Sone, 35 dB(A) 


0,6 Sone, 25 dB(A) 
0,6 Sone, 25 dB(A) 


2,7 Sone, 39 dB(A) 
2,7 Sone, 39 dB(A) 


1,5 Sone, 31 dB(A) 
1,5 Sone, 31 dB(A) 


Spieleleistung 


Gut 


Befriedigend 


Ausreichend 


Befriedigend 


Mangelhaft 


FAZIT 


. "» Leistung 
Wertung: бр Erweiterbarkeit 
2,22 = Stromaufnahme 
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чи Vista Home Premium 
яз Leistung 
га Lautstärke 


Wertung: 
2,36 


ZG Lautstärke 
р Preis 
= Leistung 


Wertung: 
2,45 


Wertung: d Erweiterbarkeit 
` ша Lautstärke 


2, 53 = Stromaufnahme 


пи Lautstärke 
и Preis 
= Spieleleistung 


Wertung: 
2,68 
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Günstige 
Hardware 


Gehäuse 


Preiswerte Rechner-Unterkünfte unter der Lupe 


ie Auswahl an günstigen Ge- 

häusen ist groß. Wir haben 
uns auf Exemplare beschränkt, wel- 
che ohne vormontiertes Netzteil 
auskommen. Der Grund: Derartige 
Beigaben sind meist weder beson- 
ders zuverlässig noch effizient. Soll- 
ten Sie sich für ein solches Gehäuse 
entscheiden, hilft also ein Blick in 
unseren Einkaufsführer. 


Unser Spartipp aus der letzten 
Marktübersicht, das Rebel 9 von 
Sharkoon, sei Ihnen auch hier emp- 


fohlen. Die Wahl zwischen Econo- 
my- oder Value-Edition sollten Sie 
nach der gewünschten Kühlleis- 
tung und Optik wählen: Erstere 


steht in drei Farben bereit, Letztere 
nur Dafür verfügt es 
über einen 250-mm-Lüfter in der 
Seitenwand, welcher die Steckkkar- 
ten leise kühlt. Die Verarbeitung ist 
bei beiden für dieses Preissegment 
gut, die  Temperaturwerte beim 
Value-Geháuse niedriger. Alterna- 
tiv können Sie auch zum neuen 
„Revenge“ greifen. Das Material ist 
etwas klappriger, dafür ist das Ge- 
häuse leichter und bietet dennoch 
genug Platz. 


in Schwarz. 


Soll es noch günstiger sein, führt 
kaum ein Weg an Hersteller MS- 
Tech vorbei. Hierbei seien vor allem 
die neuesten Gehäuse, das LC-190 
und das LC-700 „Fortress“, erwähnt. 


GEHÄUSE 


Ersteres rangiert aktuell bei rund 
25 Euro und wiegt nicht einmal 5 
Kilogramm, was es beispielsweise 
für LAN-Partys prädestiniert. Die 
Verarbeitung des wahlweise in 
Schwarz oder Silber erhältlichen 
Aluminium-Cases lässt jedoch Wün- 
sche offen: Raue Oberflächen und 
ein paar scharfe Kanten bergen 
Verletzungsgefahr. Dies ist beim 
LC-700 kaum besser, dafür ist der 
Innenraum etwas geräumiger und 
eine Fronttür vorhanden. Letztere 
ist allerdings komplett aus Plastik, 
und der Klappmechanismus wirkt 
nicht so, als würde er lange halten, 
ohne abzubrechen. Positiv sind der 
vorinstallierte 120-Millimeter-Lüfter 
samt blauer Beleuchtung sowie das 
Gewicht sechs Kilogramm 
hervorzuheben. 


unter 


Noch etwas günstiger geht es mit 
dem CA-01 „Emotion“ von Intertech 
ab 20 Euro. Dem Lowcost-Anspruch 
entsprechend, verfügt es über kei- 
nen Lüfter, bietet aber Plätze für 
zwei 120- und ein 92-Millimeter- 
Modell. Das Gestell wirkt noch ei- 
nen Tick klappriger als bei den vor- 
her genannten Gehäusen. Dafür ist 
es mit fünf Kilogramm auch sehr 
leicht. Ideal für den LAN-Rechner. 
Den Test eines 400 Euro günstigen 
Laptops finden Sie über den WEB- 
CODE 25KL. | 

Raffael Vötter 


eg 


Kauftipps: Weitere günstige Hardware 


Neben den Produkten, die wir auf den vorhergehenden Seiten getestet haben, gibt es 
eine Reihe weiterer Spar-Tipps, zum Teil auch aus anderen Hardware-Kategorien. Die 
Liste unten zeigt Komponenten, die uns durch ihren besonders niedrigen Preis und 
gute Erfahrungen bei Anwendern aufgefallen sind. Beachten Sie aber, dass wir diese 
zum großen Teil (noch) nicht bewertet haben. 


Netzteile bis 50 Euro: 

Be quiet Straight Power 350W АТХ 2.2 (E5-350W/BN032) 

Coba AP-400DX Light 400W (versch. Modelle) 

Enermax Noisetaker 375W ATX 2.0 (German Version) (EG375AX-VE-(G)-SFMA) 
FSP Fortron/Source Blue Storm 11 400W АТХ 2.2 

Seasonic $12 380W АТХ 2.0 retail (55-380ЕТ) 

Seasonic 55-401НТ 400W АТХ 2.2 

Silverstone Strider STA0F, 400W АТХ SATA 


CPU-Kühler bis 20 Euro: 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro (Sockel 754/939/940/АМ2) 

Arctic Cooling Freezer 7 Pro (Sockel 775) 

Scythe Samurai Z (Sockel 478/754/775/939/940) (SCSMZ-1000) 
Thermalright MST-9775LE (Sockel 775) 

Zalman CNPS7700-AlCu (Sockel 478/775/754/939/940) 


Geháuse bis 30 Euro: 

Asus TA-65 Midi-Tower (versch. Farben, ohne Netzteil) 
A+case С5-188А Midi-Tower (versch. Netzteile) 
LC-Power 8192B Midi-Tower ATX (ohne Netzteil) 
LC-Power 7004B Midi-Tower 350W ATX 

LC-Power 2705R Midi-Tower rot 350W 

LC-Power Рго-9075 Airduct Midi-Tower (ohne Netzteil) 
MS-Tech LC-45 Midi-Tower (versch. Farben, ohne Netzteil) 
Mercury Midi-Tower silber (ohne Netzteil) 

Mercury Midi-Tower schwarz (ohne Netzteil) 

Sharkoon Rebel 9 Economy Midi-Tower (ohne Netzteil) 


Weitere Grafikkarten bis 100 Euro: 

Gainward Bliss Geforce 8500 GT Golden Sample, 256MB DDR2, DVI, TV-out, PCle 
Sparkle Geforce 7600 GT, 256MB GDDR3, 2x DVI, TV-out, PCle (SP-PX76GDH) 
Point of View Geforce 7600 GT, 256MB GDDR3, 2x DVI, TV-out, PCle 

Evga Geforce 7600 GT, 256MB GDDR3, 2x DVI, TV-out, PCle (256-P2-N550-AX) 
Xfx Geforce 7600 GT XXX Edition, 256MB GDDR3, 2x DVI, TV-out, PCle (PV-T73G- 
UDD/-UGD) 


2x 120 mm (1x eingebaut) 


Produkt | Rebel 9 Value Edition Revenge Value Edition LC-700 Fortress LC-190 | CA-01 Emotion 
Hersteller/Webseite | Sharkoon (www.sharkoon.de) Sharkoon (www.sharkoon.de) MS-Tech MS-Tech [ Härdware р | Intertech 
Preis/Preis-Leist.-Verháltnis | ca. € 45,-/gut ca. € 40,-/gut ca. € 35,-/gut ca. € 25,-/gut ka ca. € 20,-/gut 
Material | Aluminium Aluminium Aluminium Aluminium Spar Tipp 4 Aluminium 
Upgradetipp der Redaktion | Netzteil Netzteil Netzteil Netzteil === Netzteil 
Ausstattung 
Montageplátze insgesamt | 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 2 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 
Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) | 1x 250 mm (eingebaut), 1x 250 mm (eingebaut), 2x 120 mm (1x eingebaut) 5x 80 mm (keine Lüfter) 2x 120 mm, 


2x 140 mm (1x eingebaut) 


1x 92 mm (keine Lüfter) 


Modding 


Turbine in der Seitenwand 


Turbine in der Seitenwand 


Beleuchteter Frontlüfter 


Frontanschlüsse | 4x USB, Sound 
Eigenschaften 


Gewicht 


7 Kilogramm (sehr leicht) 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


6 Kilogramm (sehr leicht) 


2x USB, 1x Firewire, Sound 2x USB, 1x Firewire, Sound 2x USB, Sound 


6 Kilogramm (sehr leicht) 5 Kilogramm (sehr leicht) 5 Kilogramm (sehr leicht) 


www.pcgameshardware.de 


Abmessungen (ВхТхН) | 20x48x44 (normal) 20x48x44 (normal) 20x50x44 18x44x42 18x47x42 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/befriedigend Gut/befriedigend Gut/befriedigend Gut/befriedigend Befriedigend/befriedigend 
р Preis чи Preis . 9р Leicht > Sehr leicht d Sehr leicht 
Е А 7 | | шеш; {Р Gewicht еш; а Gewicht ШО = Klappertür ІШІ = Keine Lüfter Wertung: = Keine Lüfter 
2, 46 = Kleinere Kanten 2, 52 га Wandstärke 2,69 = Kleine Kanten 2, 72 = Kleine Kanten 2, 77 га Klapprig 
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Preisvergleichsdienste 


So finden Sie 


günstige Hardware 


Für den Einzelhänd- 
ler um die Ecke 

sind sie ein Fluch, 
für preisbewusste 
Käufer ein Segen: 
Preissuchmaschinen. 
Dank dieser Websei- 
ten und Tools finden 
Sie jederzeit den 
günstigsten Anbieter 
Ihres Wunschpro- 
duktes. 
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enn es nur auf den güns- 

tigsten Preis ankommt und 
—* der lokale Hardware-Shop 

um die Ecke oder der Elektronik- 
fachmarkt keine Alternative sind, 


bieten Suchmaschinen im Internet 
vielfältige Möglichkeiten. 


Preissuche im Netz 

Die meisten Suchmaschinen im 
Netz sind sehr übersichtlich aufge- 
baut. Neben Produktinformationen 
bieten diese Seiten in der Regel 
auch eine Kommentarfunktion an. 
Diese sollten Sie vor dem Kauf un- 
bedingt konsultieren. Häufen sich 
schlechte Kommentare, bei denen 
sich Käufer über sehr lange Liefer- 
zeiten beschweren, sollten Sie den 
Shop besser meiden. 


Geizhals 

Eine der populärsten Suchmaschi- 
nen im Netz ist Geizhals.at, hier 
werden Sie über die günstigsten An- 
gebote in Österreich, Deutschland 
oder sogar EU-weit informiert. Bei 
ungenauen Sucheingaben landen 
Sie automatisch in der komfortab- 
len Kategorie-Übersicht und finden 
so relativ schnell das gewünschte 
Produkt. Die ` Datenbankabfragen 
sind sehr schnell und Wartezeiten 
sind uns nicht aufgefallen. Im spezi- 
fischen Produktfenster finden Sie in 
der Regel alle wichtigen Daten zum 


Produkt. Die Händlerliste für ein 
Produkt ist ebenfalls sehr schlicht 
gehalten, so werden Preisverglei- 
che sehr einfach. Zum  Testzeit- 
punkt listete Geizhals mit 177 Euro 
den günstigsten Preis für unseren 
E6600-Prozessor, bei der 8800-GTX- 
Grafikkarte lag der Dienst im guten 
Mittelfeld. Neben der Preisentwick- 
lung bietet Geizhals.at auch noch 
einen Preisagenten. Besonders 
interessant für  Selbstabholer und 
gelungen in der Ausführung: Über 
eine  Postleitzahlensortierung kön- 
nen Sie Ihren persönlichen lokalen 
Händler ermitteln. 


Billiger.de 
Billiger.de ist ähnlich aufgebaut wie 
Geizhals, allerdings werden dem Be- 
sucher über das Hardware-Umfeld 
hinaus noch Kategorien 
wie beispielsweise „Sport & Frei- 
zeit" geboten. Auch ein Tarifrechner 
für Versicherungen findet sich auf 
der Seite. Im Gegensatz zu Geiz- 
hals.at besitzt Billiger leider keinen 
Preisagenten. Ein sehr interessantes 
Feature ist hingegen die „Vertrau- 
ensgarantie" Um diese zu erhalten, 
muss ein Shop eine kostenlose Geld- 
zurück-Garantie (zum Beispiel via 
Trusted-Shops) anbieten - darüber 
gesetzlichen 

Rückgaberechte 
gewährt 


weitere 


hinaus müssen die 
Garantien und 


ohne Probleme werden. 


Bei unserer Preisstichprobe ist der 
CPU-Preis mit 186 Euro am höchs- 
ten (der günstigste Dienst findet 
einen Anbieter mit 177 Euro), die 
Grafikkarte wird allerdings mit 476 
Euro am günstigsten angeboten. In 
Sachen Preisvergleich bietet Billiger 
vielfältige Möglichkeiten - so kön- 
nen speziell Produkte von einem 
Hersteller oder in einer Kategorie 
miteinander verglichen werden. 


Geizkragen 

Die Startseite von Geizkragen be- 
steht neben der Suchmaske aus ei- 
nem Newsticker und verschiedenen 
Community-Features wie einem 
Forum, einem Chat und Tipps aus 
verschiedenen Ressorts. Die Anzei- 
ge möglicher Treffer ist bei Geizkra- 
gen unübersichtlicher als bei den 
anderen Anbietern. Die Darstellung 
der Produktergebnisse ist hingegen 
vorbildlich, da auf einen Blick alle 
wichtigen Infos wie Versandkosten, 
Zahlungsmodalitáten und Verfüg- 
barkeit ersichtlich sind. Negativ: Bei 
unserer Stichprobe liegen die Preise 
der Grafikkarte mit 498 Euro und 
der CPU mit 185 Euro am oberen 
Ende der Skala. 


Arbeitsmaterial 


В Preispiraten 
Tool auf unserer DVD 
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Preisvergleichsdienste 


Test 


Preisvergleichs- 


dienste 


Anbieter Billiger Evendi ` Geizhals Geizkragen Idealo Preistrend Schottenland 
— ROTE =. 
EX NIE ei = — 
= се amip г: се ee EE 

Webseite www.billiger.de www.evendi.de www.geizhals.de www.geizkragen.de | www.idealo.de www.preistrend.de — | www.schottenland.de 
Produkte Keine Angaben Keine Angaben ca. 238.000 Keine Angabe ca. 200.000 Keine Angaben ca. 80.000 
Kategorien a a a a a Ja Ja 
Händlerbewertung a Nein a a a Ja Ja 
Kommentar a (Händler) Nein a (Händler) a (Händler) a (Händler) Nein Ja (Händler) 
Preisagent Ы Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 
Verfügbarkeit а а а а а Ja Ja 
Lokale Verfügbarkeit ein Nein PLZ-Suche ein ein Nein PLZ-Suche 
Preisverlauf a (Diagramm) a (Diagramm) a (Diagramm) a (Diagramm) a (Diagramm) Ja (Diagramm) Ja (Diagramm) 
Versandkostenanzeige a a a a a Ja Ja 
Preisbeispiele (15.05.2007) 
ntel Core 2 Duo E6600 86 Euro 185 Euro 177 Euro 185 Euro 85 Euro 182 Euro 185 Euro 
Asus EN8800GTX/HTDP 476 Euro 484 Euro 484 Euro 498 Euro 484 Euro 499 Euro 484 Euro 

Idealo Evendi 

Im Gegensatz zu Geizkragen Bei Evendi ist es zwar möglich, Rechtliches 

kommt Idealo aufgeräumter daher, einzelne Produkte zu bewerten, Als Verbraucher haben Sie bei 

die Suchergebnisse sind übersicht- allerdings keine Händler. Auch Online-Einkäufen das Recht, 


licher gestaltet, die Kategorien zur 
Eingrenzung der Suche sind intui- 
tiver Unterm Strich 
bietet der Preisvergleichsdienst von 
Idealo auf einen Blick die meisten 
Informationen über das gesuchte 
Produkt. Im Vergleich listet der An- 
bieter die Grafikkarte mit 484 Euro 
und die CPU mit 185 Euro - gutes 
Mittelfeld. Positiv: Auf der Startsei- 
te sind neben der Suchmaske noch 
Empfehlungen und Tipps von Idea- 
lo zu aktuellen Produkt-Highlights. 
Leider sind noch keine lokalen 
Suchmöglichkeiten integriert. 


zu erreichen. 


Schottenland 

Die Startseite Schottenland 
ist sehr übersichtlich. Es gibt zwar 
einen kleinen Bereich für Produkt- 
tipps, ansonsten sind aber alle 
Schaltflächen und Buttons gut po- 
sitioniert. Etwas störend sind die 
fehlenden Kategorien bei 
ungenauen Suche - hier muss man 
sich schon mal durch zwei Seiten 
klicken, bis man das gewünschte 
Produkt gefunden hat. Sehr gut ge- 
lungen ist hingegen die Produktsei- 
te, da alle wichtigen Informationen 
sehr übersichtlich präsentiert wer- 
den. Hier kann man auch die loka- 
le Suche aktivieren, um Anbieter 
aus der Umgebung herauszufiltern 
- sehr gut. Die Preise der CPU (185 
Euro) und der Grafikkarte (484 
Euro) liegen bei unserer Stichprobe 
im Mittelfeld. 


von 


einer 
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Kommentare können nicht hinzu- 
gefügt werden. Ansonsten verfügt 
der Preisvergleichsdienst über alle 
gewohnten Features. Das Design ist 
schlicht und übersichtlich gehalten, 
die Werbeeinklinker bei den Such- 
ergebnissen aber etwas. 
Über Top-Listen finden Sie darüber 
hinaus brandheiße Angebote. Auch 
Evendi liegt bei unserer Preis-Stich- 
probe im Mittelfeld. 


nerven 


Preistrend 
Auch bei Preistrend sind keine 
Kommentare möglich, stattdessen 


wird ein einfaches Wertungssystem 
verwendet. Auf der übersichtlichen 
Startseite können Sie für Ihre Suche 
einen Preisrahmen definieren. Die 
Suchergebnisse sind gut sortiert, al- 
lerdings fehlen eigene Produktinfos 
gänzlich - man wird sofort auf die 
Shopseite weitergeleitet. Der Stich- 
probenpreis der CPU ist mit 182 
Euro gut, der Preis für die Grafik- 
karte ist mit 499 Euro allerdings zu 
hoch. [| 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Vergleichsdienste 


Нагйшаге 


Alle vorgestellten Dienste bieten eine 
schnelle Möglichkeit, den günstigsten 
Hardware-Anbieter zu ermitteln. Der 

Umfang der zur Verfügung stehenden 
Hilfsmittel ist bei fast allen Diensten 

gleich, auch die Geschwindigkeit der 

Abfragen war immer gut. 


unbeschádigte Produkte ohne 

Angabe von Gründen innerhalb 
von 14 Tagen nach dem Kauf 
zurückzugeben. Bei allen vorge 
stellten Diensten gibt es dami 
laut Foreneintrágen kein Problem 
— in den Foren wird diesbezüglich 
allerdings von einigen anderen 
schwarzen Schafen berichtet. In 
den allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen (im Bild ein Beispiel von 


r 


—— — e 


SSES 


EE 
Ee EE 


E-Bug) ist dieses Rückgaberecht im Idealfall aufgeführt und mit Erklärungen verse- 
hen. Unser Tipp: Schauen Sie vor dem Kauf auf jeden Fall in die AGB der Anbieter, 
seriöse Händler informieren ihre Kunden über ihr Recht. 


Nicht alles, was in den AGB steht, ist automatisch bindend. Auch wenn in den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Internethändlers vermerkt ist, dass bei 


Nichtver 


ügbarkeit ein ähnlicher Artikel zugeschickt werden kann, ist dies nicht 


rechtskräftig. Sie müssen als Käufer immer nur das Produkt annehmen, welches Sie 


auch explizit bestellt haben. 


Laut einem BGH-Urteil gilt das Widerrufsrecht sogar für individuell angefertigte Kom- 
plett-PCs und Notebooks. Viele Händler schließen individuell angefertigte Produkte 
vom Umtausch aus, allerdings gilt dies nicht für die aus herkömmlichen Bauteilen 


zusammengesetzten Systeme. 


Preispiraten — Ebay-Tool 


Ideal für Ebay-Fans ist das Tool Se m — — 
Preispiraten. Über eine komfortable = ADEL SRM. ees 
= 3, er = 
Suchfunktion kann man nach der ebe ha nam ж 
e — —— 


Installation die wichtigsten Infor- 


mationen im Blick behalten. Auch пена tamus n een тэш „„ i 
die Abfrage geht, je nach Serverlast, „е^ е кт ^ am 
wesentlich schneller als das manu- ешип (ee? Ge zm штп 
elle Klicken über die Ebay-Seite.Zu- Жы. - SE ч m 
dem können Sie die Ergebnisse noch T Е . ILLNM IU 
mit Händlerpreisen vergleichen. жалы En ers atis = 
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Wegweiser zum 


leisen Spiele-PC 


Spiele-PCs erzeugen 
zuweilen mehr Lárm 
als die angeschlos- 
senen Lautsprecher. 
Dabei muss selbst 
ein leistungsfähiger 
PC nicht klingen wie 
ein Düsenjäger. Wir 
verraten Ihnen, wie 
Sie einen leisen oder 
gar lautlosen Rech- 
ner bauen. 


|7 7“ Inhalte auf der 
Е HEFT-DVD 


- Anleitung Undervolting 


— Basteltipp Lüftersteuerung 
— Basteltipp Rundkabel 
- Marktübersicht Festplatten 
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uhe. „Das höchste Glück 

auf Erden“, nannte Schiller 

sie und auch Ihnen scheint 
die Stille heilig zu sein: Laut einer 
Umfrage wünschen sich mehr als 
zwei Drittel Leser 
leisen, wenn nicht gar lautlosen 
PC. Schließlich ist mit einem dröh- 
nenden Rechenknecht weder ent- 
spanntes Arbeiten noch multime- 
dialer Genuss möglich. 


unserer einen 


Die Entwicklung der PC-Technik 
unterliegt vor allem im Gaming-Be- 
reich einem Trend zu immer mehr 
Leistung - und damit zu 
größerer Wärmeentwicklung, die 
entsprechend aufwendige Kühlung 
nötig macht. „Aufwendig’” muss 
aber nicht zwangsläufig gleichbe- 
deutend sein mit „laut“, sofern Sie 
unsere Tipps befolgen und bei der 
Auswahl neuer Komponenten nicht 
nur auf Leistung und Preis, sondern 
auch auf leisen Betrieb achten. 


immer 


Was ist, leise"? 

Geráusche werden von jedem Men- 
schen anders empfunden; was für 
den einen kaum zu hóren ist, emp- 
findet ein anderer als stórend. Zwar 
lásst sich der Schalldruck (in Dezi- 
bel) ebenso messen wie die Laut- 
heit (in Sone), doch auch die genau- 


esten Messwerte sagen nur wenig 
darüber aus, als wie aufdringlich 
ein Surren, Rattern, Rauschen emp- 
funden wird: Wechseln sich hohe 
Frequenzen ab oder ist nur ein 
gleichbleibend tiefes 
vernehmen? So kommt es bei Foren- 
diskussionen über empfehlenswer- 
te Hardware auch stets zu Kontro- 
versen darüber, wie laut ein Gerät 
im Betrieb ist: ,Superleise" heißt es 
hier, „nicht auszuhalten” dort. 


Brummen zu 


Die Hersteller tragen ihren Teil zur 
Verwirrung bei. Es gibt praktisch 
keinen CPU-Kühler, keinen Gehäu- 
selüfter und kein Netzteil, auf des- 
sen Packung nicht die Aufschrift 
„Super Silent!“ prangt - und das, ob- 
wohl „silent“ eigentlich für „lautlos“ 
steht und sich weder durch ein „Su- 
рег“ noch durch ein „Ultra“ steigern 
lässt. Oft werden diese Behauptun- 
gen mit Dezibel-Werten garniert 
- ohne Angaben darüber, wie und 
aus welchem Abstand diese Mess- 
werte ermittelt wurden, wenn sie 
nicht gleich der Fantasie des Marke- 
tings entsprungen sind. 


Vertrauen ist nicht gut 

Daraus ergibt sich schon der ers- 
te und vielleicht wichtigste Tipp 
für jeden, der sich wie Schiller 


nach Ruhe sehnt: Glauben Sie 
nicht den Werbeversprechen der 
Hersteller, informieren Sie sich 
besser bei unabhängigen Quellen 


- etwa in der PCGH. In diesem Ar- 
tikel stellen wir Ihnen neben vie- 
len Tipps auch Komponenten vor, 
die sich für den Bau eines ,Silent"- 
PCs eignen - aus ihnen lässt sich 
ein ,0-Sone-PC" fertigen, der zumin- 
dest im Leerlauf nicht zu hören ist. 


Schall vermeiden 
Wenn Sie einen neuen Rechner 
zusammenstellen, sollten Sie eine 
wichtige Regel beach- 
ten: Schallvermeidung ist besser 
als Schallbekámpfung. Setzen Sie 
gleich auf Komponenten mit leiser 
Kühlung, statt laute Teile nachträg- 
lich zu dämmen - so sparen Sie 
sich die Suche nach geeigneten 
Silencing-Maßnahmen, vermeiden 
Arbeitsaufwand und 
Kosten. Zudem bringt eine Gehäu- 
sedämmung weitere Nachteile mit 
sich, doch dazu später mehr. 


weitere 


zusätzliche 


Gut geplant ... 

Überlegen Sie sich vor dem Zusam- 
menbau ein  schlüssiges Kühlkon- 
zept. Woher bekommen Kompo- 


nenten ohne eigenen Lüfter ihre 
Frischluft, auf welchen Wegen 
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bahnt sich diese ihren Weg durchs 
Gehäuse? Verabschieden Sie sich 
von der Idee, einen Spiele-PC voll- 
ständig passiv zu kühlen - sofern 
Sie nicht in der Arktis leben, ist das 
nur in seltenen Fällen möglich und 
verlangt nach exotischen Lösungen, 
etwa einem Gehäuse mit integrier- 
ten Heatpipes. Ein praktisch unhör- 
barer PC kann durchaus aktiv ge- 
kühlt sein, wenn sein Bauplan gut 
durchdacht wurde. 


Stille Wasser sind teuer 

Wasserkühlung hat zweifellos große 
Vorteile - diese können allerdings 
Overclocker am besten ausspielen, 
die Kühlleistung brau- 
chen. Zwar ermöglicht ein Wasser- 
kreislauf, der alle Komponenten 
einbezieht, auch einen besonders 
leisen Betrieb, sofern ein passiver 
Radiator und eine leise Pumpe zum 
Einsatz kommen. Solch eine Lösung 
ist allerdings sehr kostspielig. Wenn 
Ihnen geringe Lautstärke zum fai- 
ren Preis wichtiger ist als maximale 
Leistung, setzen Sie daher lieber auf 
die bewährte Luftkühlung. 


In unserem letzten Vergleich konn- 
te kein Netzteil mit wirklich leisem 


maximale 
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Netzteil 


0 (passiv gekühlt) bis etwa 2,0 Sone 


Optische Laufwerke 


0 (Stillstand) bis über 7,0 Sone 


Mainboard- & Gehäuselüfter 


0 (passiv gekühlt) bis etwa 2,5 Sone 


Prozessorlüfter 
0 (passiv gekühlt) bis etwa 4,0 Sone 


Grafikkarte 


0 (passiv gekühlt) bis etwa 4,0 Sone 


Festplatte 


0 (Idle/gedámmt) bis etwa 5,0 Sone 


Special 


Silent-PC 


Der Lärmentwicklung sind keine Grenzen gesetzt: Wer es darauf 
anlegt, kann durchaus ein System bauen, das die 10-Sone-Grenze 
durchbricht — das allerdings erfordert schon besondere Kreativität. 
Im Normalfall summieren sich die Schallemissionen eines PCs (die 
Sie der Grafik entnehmen können) auf etwa 1 bis 5 Sone, gemessen 
aus einem Meter Entfernung. 4 Sone entsprechen ungefähr einem 


Fernseher auf „Zimmerlautstärke” aus der Nähe, eine gewöhnliche 
Unterhaltung bringt etwa 2 Sone zu Gehör. Bei einem PC sind Wer- 
te unterhalb von 1 Sone wünschenswert; solch einen Rechner be- 
werten viele schon als „leise”. Wahre Silent-Fans aber sollten sich 
nicht mit mehr als 0,1 Sone zufriedengeben — knapp darunter liegt 
in einem , normalen" Zimmer die Grenze der Wahrnehmbarkeit. 


Betrieb glánzen. Die von Be quiets 
BQT-E5 im Idealfall erzeugten 0,3 
Sone sind beileibe kein schlechter 
Wert, für den wirklich stillen Rech- 
ner aber nun mal zu laut. Als Alter- 
native bieten sich passiv gekühlte 
Netzteile an. Sie sind teuer und er- 
fahrungsgemäß tendieren sie dazu, 
in einem High-End-System zu über- 
hitzen - selbst große Kühlrippen 
reichen nicht aus, um das Fehlen 
120-Millimeter-Lüfters 
machen. Für einen Spiele-PC raten 
wir daher von diesen Geräten ab. 


eines wettzu- 


Stattdessen sollten sich Silent- 
Freaks nach semi-passiv gekühlten 
Modellen umsehen, die bei gerin- 
ger Last - etwa beim Surfen - laut- 
los arbeiten, bei Bedarf aber einen 
Lüfter zuschalten. Damit ist der PC 
zwar beim Spielen zu hören, das 
Netzteil Ihnen aber mit 
längerer Lebensdauer danken. Eine 
Auswahl semi-passiver Netzteile fin- 
den Sie auf dieser Seite. Für den Bau 
unseres 0-5опе-РС5 entscheiden wir 
uns für Antecs Phantom 500 PEC. 
Das Modell ist nicht mehr taufrisch 
(Test in PCGH 09/2005), läuft in der 
aktuellen Revision 2 aber sehr stabil 
und der leise 80-mm-Lüfter melde- 
te sich während unserer Tests auch 
bei hoher Last nicht zu Wort. » 


wird es 


Hersteller Antec Nesteq Northq Silentmaxx 
odell Phantom ASM 620W NQ-4300GP- |Semi-Fanless 

500PEC2.0 |Кеу.2 FL Pacific 450W 
Webseite www.antec.com Iwww.nesteg.de ` www.northg.com [www.silentmaxx.de 
Leistung 500 Watt 620 Watt 400 Watt 450 Watt 
ATX-Standard !2.01 2.2 2.2 2.03 
Kühlsystem Semi-passiv ` |Semi-passiv ` |Semi-passiv ^ |Semi-passiv 
Lüftergröße 80 Millimeter |120 Millimeter |70 Millimeter |80 Millimeter 
Lüftersteuerung |Automatisch, Automatisch [Automatisch [Automatisch 

Schwelle wählb. oder manuell 
Preis (Euro) 105,- 110,- 120,- 180,- 


Schalldämmungen gibt es auch für Netzteile: Die MR-Box etwa soll den Luftschall 
aufhalten, die heiße Abluft aber durchlassen. Dennoch steigt die Temperatur. 
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Special 


Silent-PC 


Gehäuse für Silent-PCs 


Hersteller Antec Arctic Cooling| Sharkoon Silentmaxx 
— 
odell P182 SE Silentium T5 Pro | Rebel 9 Economy | 51-11 Pro 
Webseite www.antec.com | wnw.arctic-cooling.de| www.sharkoon.de | www.silentmaxx.de 
afe 21x51x52 cm |18x44x45 cm !20x48x44 cm | 21Х48Х54 cm 
Gewicht 15 Kilogramm |12 Kilogramm |7 Kilogramm |11 Kilogramm 
aterial Stahl/Alu Stahl Aluminium Aluminium 
Lüfterplätze 5x 120 mm 1x 120 mm 2x 120 mm 1x 120 mm, 
4x 80 mm 
Dámmung Dicke Wände !Voll gedämmt | Keine Voll gedämmt 
Entkopplung HDDs, Netzteil |HDDs Keine HDDs, Gehäuse 
Preis (Euro) 220,- 70,- 30,- 110,- 


Ein derart mit Kabeln zugebauter Lüfter kühlt nicht mehr zuverlässig (oben). 


Das ST-11 von Silentmaxx ist schon mit Dämmungsmatten ausgestattet (unten). 


Leise Lüfter 


Hersteller Aerocool Ebm-Papst |Scythe Sharkoon 
1,0 

Modell Turbine 1000 |4412 F/2GLL — |5-Нех SFF21E | Silent Eagle 1000 

Webseite www.aerocool.de | www.ebmpapst.com | www.scythe-eu.com | www.sharkoon.de 

Format 120 Millimeter | 120 Millimeter |120 Millimeter | 120 Millimeter 

Regelung Nein Nein Nein Nein 

Anschluss 3-Pin-Molex |3-Ріп-Моех ` |3-Pin-Molex ` | 3-Pin-Molex 

Kühlleist. 7/12 V | 24,7 / 22,4 °C 22,41 193 °С |22,3 / 19,3 °С | 24,3 / 20,1 °C 

Lautheit 7/12 V" 0,1 /0,4 Sone |0,2 / 0,8 Sone |0,1/0,8Sone |0,1/0,4 Sone 

Preis (Euro) 8,- 12,- 12,- 8,- 

* Gemessen auf Core 2 Extreme X6800; Delta-Werte, niedrigere Werte sind besser 

** Messung aus 1 Meter Entfernung 
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Luftveránderung 

Im Gegensatz zu CPU und Grafik- 
karte verweigert das Netzteil den 
einfachen Zugriff auf den Lüfter 
- ein allzu vorlautes Ventilatormo- 
dell gegen ein leiseres auszuwech- 
seln ist also praktisch unmöglich. 
Da die Bauteile selbst Stunden nach 
dem Abschalten noch Restspan- 
nung tragen können, ist solch ein 
Eingriff lebensgefährlich und da- 
her absolut tabu. Zudem sind die 
Spannungswandler und Kondensa- 
toren im Netzteil auf gute Kühlung 
angewiesen, den Lüfter wählt der 
Hersteller also mit Bedacht - ihn 
einfach durch einen schwächeren 
zu ersetzen, kann langfristig zu 
Schäden führen. 


Kraftentkopplung 
Für alle bewegten Teile im PC gibt 
es passende Entkopplungs-Sets, 
welche die Übertragung von Vibra- 
tionen verhindern sollen - so auch 
für Netzteile. Gummischrauben, die 
bei der Montage von Lüftern emp- 
fehlenswert sind, können ein meh- 
rere Kilogramm Netzteil 
allerdings nicht halten, hier müssen 
Sie auf konventionelle Schrauben 
Dafür bieten 


schweres 


zurückgreifen. viele 


Hersteller Silikonscheiben an, die 
zwischen Netzteil und PC-Gehäuse 
als Puffer dienen. Diese Scheiben 


sind jedoch oft zu dick - ein damit 
versehenes Netzteil passt somit 
nicht mehr in den Schacht. Außer- 
dem ist der Dämmungseffekt nur 
gering, da das Gehäuse über die 
Schrauben und die Ablageschiene 
im Inneren weiterhin Kontakt zum 
PC-Blech hat. 


Grundsätzlich eignet sich jedes Ge- 
häuse für den Aufbau eines leisen 
Rechners, entscheiden Sie also ganz 
nach Geschmack. Allerdings gilt: Je 
größer das Gehäuse, desto kälter 
der Innenraum; ein winziges Micro- 
ATX-Modell verhindert außerdem 
den Einbau großer CPU-Kühler. 


Wenn Sie planen, Ihre Festplatte(n) 
zu entkoppeln, sollten Sie darauf 
achten, dass diese konventionell via 
Verschraubung und nicht mit spe- 
ziellen Schienen befestigt 
- wir gehen später genauer auf das 
Thema ein. Platz für die Montage 
von 120-Millimeter-Lüftern sollte 
ebenfalls vorhanden sein, da dieses 
Format den besten Kompromiss 
Lautstärke und Kühlleistung 


werden 


aus 


darstellt. Gute Verarbeitung kann 
überdies die Entstehung von Vibra- 
tionen vermeiden - stórendes Klap- 
рет ist bei Billiggehäusen häufiger 
zu vernehmen als bei teuren Alu-To- 
wern, obwohl auch diese Regel un- 
rühmliche Ausnahmen kennt. 


Empfehlungen 

Im Gehäusetest der letzten PCGH 
erkämpfte sich Sharkoons Rebel 9 
Spar-Tipp-Award. Für die 
jetzige Silent-Mission 
die Economy-Version als Basis: Sie 
kommt ohne Lüfter aus - diese soll- 
ten Sie ohnehin selbst auswählen. 
Dämmung und Entkopplung sucht 
man bei einem Preis von weniger 
als 30 Euro ebenfalls vergebens. 
Wem die Stille 110 Euro wert ist, 
dem sei beispielsweise das Silent- 
maxx ST-11 Pro empfohlen (siehe 
Tabelle). Es ist bereits komplett mit 
Matten gedämmt und bedarf somit 
keiner weiteren Bastelarbeit. 


unseren 
wählen wir 


Verdámmt noch mal 

Wenn Sie Geráuschreduktion 
selbst Hand anlegen wollen, empfeh- 
len sich nachrüstbare Dämmungs- 
matten. Sie haben die Eigenschaft, 
den Luftschall der PC-Innereien zu 
„schlucken“. Zusätzlich verhindern 
schwere Matten (etwa aus Bitumen) 
die Ausbreitung von Schwingungen 
und damit die Entstehung von Kör- 
perschall: Gerade dünnere Bleche 
wie bei unseren Spargehäusen nei- 
gen zu Vibrationen und verstärken 
so den Krach. Eine gute Dämmung 
vermag den Lärmpegel deutlich zu 
senken - allerdings isoliert sie auch 
die Abwärme besser als erwünscht. 


zur 


sind 
von 


Empfehlenswert unter ande- 
rem die Sets Ichbinleise.de 
oder Silentmaxx, die es in verschie- 
denen Formaten gibt. Die enthal- 
tenen Matten lassen sich mit einer 
Schere oder einem Cutter bequem 
zurechtschneiden. Für einige Ge- 
háuse, etwa die beliebten Chief- 
tec-Modelle, gibt es auch fertig zu- 
geschnittene Sets, die Sie nur noch 
auf die Innenwände des Gehäuses 
kleben müssen. Sollte Material üb- 
rig bleiben, können Sie damit auch 
den Festplattenkäfig von außen be- 
kleben oder Luftlöcher schließen - 
achten Sie jedoch stets darauf, dass 
der PC noch atmen kann. 


Gehäuse entkoppeln 

Neben der empfehlenswerten Ent- 
kopplung der Laufwerke können 
Sie auch Ihren Rechner als Ganzes 
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Silent-PC 


Special 


entkoppeln. Der Untergrund, auf 
dem das Gehäuse steht, hat nämlich 
Einfluss auf die Geräuschkulisse. 
Die meisten Leser haben ihren PC 
vermutlich auf einem harten Un- 
tergrund wie Parkett oder Laminat 
stehen. Hier bieten sich weiche 
Gummifüße am Boden des Towers 
an, um Vibrationen abzufangen. 
Wenige Gehäuse sind ab Werk da- 
mit ausgestattet, beim mit Plastik 
bestückten Rest greifen Sie für fünf 
Euro beispielsweise zum Gehäuse- 
Entkopplungsset von  lchbinleise. 
Die Alternative in Form eines neu- 
en Zimmerbodens kostet da schon 
mehr - notfalls tut's aber ein Stück 
Teppich aus der Verschnittkiste. 


Bloß nicht verkabeln 

Nachdem Sie alle wichtigen Kom- 
ponenten eingebaut haben, fehlt 
nur noch die optimale Verkabe- 
lung aller Stränge. Durch eine gut 
geplante Verlegung lässt sich nicht 
nur der Luftstrom im Inneren des 
Gehäuses optimieren, sie dient 
auch der Optik und Platzersparnis. 
Das Netzteil sollte während dieses 
Vorgangs vom Stromnetz getrennt 
sein. Wenn Sie ein modulares Netz- 
teil haben, sollten Sie diesen Vor- 
teil auch nutzen: Entfernen Sie alle 
nicht benötigten Kabel. Wer einen 
konventionellen Kraftspender be- 
sitzt, kann überschüssige Kabel 
gebündelt in einem freien 5,25- 
Zoll-Schacht unterbringen. Bei der 
Verkabelung von PATA-Laufwerken 
empfehlen wir Rundkabel, die sich 
einfach verlegen lassen und wenig 
Luftwiderstand bieten. Diese kön- 
nen Sie auch selbst aus alten Flach- 
bandkabeln bauen; Sie finden die 
Bastelanleitung aus PCGH 04/2007 
auf unserer Heft-DVD. 


Für optimalen Luftfluss sollten Sie 
sämtliche Kabel mit Kabelbindern 
bündeln und so verlegen, dass sie 
keine Lüfter behindern oder Wär- 
mestaus verursachen. Noch besser: 
Einige Gehäuse besitzen Verstre- 
bungen, in denen sich die Kabel 
perfekt verstecken lassen. 


Das Ziel eines flüsterleisen PCs lässt 
sich durchaus mit mehreren Ge- 
häuselüftern erreichen - allerdings 
nicht mit jeder Art. Als Faustregel 
gilt: Je größer der Lüfter, desto mehr 
Luft fördert er bei gleicher Drehzahl. 
Das bedeutet im Umkehrschluss, 
dass Sie einen größeren Lüfter (etwa 


www.pcgameshardware.de 


im ` 120-Millimeter-Format) langsa- 
mer und somit leiser drehen lassen 
kónnen als einen kleineren. Vier 
empfehlenswerte Modelle stellen 
wir Ihnen in der Tabelle links vor. 


Achten Sie schon beim Gehäuse- 
kauf auf ausreichend viele Plätze für 
120-Millimeter-Lüfter (mindestens 
zwei), vorhandene Exemplare soll- 
ten in den meisten Fällen entfernt 
oder durch leisere ersetzt werden. 
Manch ein gut gemeinter Lüfter ist 
gar trotz hohen Lärmpegels kontra- 
produktiv und bringt den Luftstrom 
durcheinander, was letztlich die 
Temperatur erhöht - oft ist dies bei 
oben oder seitlich im Gehäuse ange- 
brachten Ventilatoren zu beobach- 
ten. Wichtig sind auch Luftlöcher 
für die Frischluftzufuhr. 


Schwingungsfrei 

Wir empfehlen, Lüfter nicht einfach 
mit konventionellen Schrauben 
Zu befestigen. Damit keine zusätz- 
lichen Vibrationen entstehen, ist 
eine entkoppelte Befestigung anzu- 
raten. Zur Wahl stehen Gummistifte 
und Lüftermatten aus Silikon. Beide 
Wege sind empfehlenswert, die Wir- 
kung der Vibrationsaufnehmer ist 
deutlich zu spüren. Sets gibt es un- 
ter anderem von Sharkoon, Ichbin- 
leise oder auch bei Pearl. 


Lüftersteuerung (1) 

Arbeitet ein Lüfter mit voller Dreh- 
zahl, bleibt der leise PC ein Wunsch- 
traum - egal für welches Modell 
Sie sich entscheiden. Einige Lüfter 
verfügen über eine temperaturab- 
hängige Drehzahlregelung; mit ei- 
ner einfachen Lüftersteuerung wie 
etwa dem Noise Isolator FC-525PW 
können Sie die Drehzahlen aber 
auch selbst regeln - bequem an der 
Vorderseite Ihres Towers. Günstiger 
geht es durch Eigenbau: Mit einem 
Dreh-Potentiometer (erhältlich ab 
fünf Euro) können Sie sich selbst 
Steuerung basteln. 
Die Anleitung findet sich ebenfalls 
als PDF-Datei auf unserer DVD. Eine 
weniger variable Billiglösung stellen 
Kabeladapter dar, mit denen Sie die 
Spannung für den Lüfteranschluss 
dauerhaft von 12 auf beispielsweise 
7 Volt senken. Viele Lüfter sind bei 
der so gesenkten Drehzahl nicht 
mehr zu hören. Ob die Umwälzleis- 
tung der gedrosselten Lüfter noch 
ausreicht, sollten Sie stets mithilfe 
eines Lasttests prüfen - etwa einer 
3D-Mark-Schleife, die CPU und GPU 
gleichermaßen fordert. » 


eine manuelle 


Alternative Luftkühlungsansätze 


Damit eine Luftkühlung richtig funktioniert, muss die warme Luft 
aus dem Gehäuse geblasen werden. Mithilfe von Luftstrómungs- 
kanälen und sogenannten Blowholes ist das möglich. Mit etwas 
Bastelarbeit lässt sich der Luftstrom im Gehäuse so recht einfach 
optimieren. 


Mit einem Stück Pappe trennen wir die beiden Luftströme (links). Eine 
Alternative ist der Luftkanal aus Holz, der zu einem Blowhole führt (rechts). 


E Gehäuse mit Blowhole 


D ч 
Lian Li PC-V2000 Plus: Das spezielle Blowhole sorgt dafür, dass die Wärme 
des Prozessors per Kanal sofort aus dem Gehäuse geleitet wird. 


Gehäusekühlung und Lüftersteuerung 


ЕШ Zusätzliche Gehäuselüfter einbauen 


а 
а , . 
Ап der Rückseite wird der Lüfter mit Gummielementen befestigt (links). Al- 
ternative Lüfterhalterungen verhindern diese Art der Entkopplung (rechts). 


Lüftersteuerung 


Noise Isolator FC-525PW: Durch eine solche manuelle Lüftersteuerung lässt 
sich die Lautheit des Rechners auf Wunsch deutlich reduzieren. 
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Special 


Silent-PC 


CPU-Kühler für den Silent-PC 


Hersteller Noctua Scythe Thermaltake |Zerotherm 
| 

Modell NH-U12F Ninja Plus Rev. В | Sonic Tower Rev.2 |BTF 95 
Webseite www.noctua.at |www.scythe-eu.com | www.tt-germany.com |www.zerotherm.net 
Sockel AMD 754, 939, AM2 |754, 939, AM2 |754, 939, АМ2 |754, 939, AM2 
Sockel Intel 715 478, 775 715 715 
Bauweise Tower Tower Tower Tower 
Material Kupfer/ Kupfer/ Kupfer/ Kupfer/ 

Aluminium Aluminium Aluminium Aluminium 
Gewicht 640 Gramm |640 Gramm 692 Gramm 510 Gramm 
Lüfter enthalten |Ja (120 mm) Ја (120 mm) | Nein Nein 
Preis (Euro) 55,- 35,- 25,- 45,- 


Mainboard-Lüfter lassen sich durch Passivkühler ersetzen (links, Zalman/Noctua). 


Auch für Grafikkarten gibt es Passivkühlungen (rechts, Arctic Cooling). 


Leise Grafikkarten 


Hersteller Asus MSI Xfx 
Modell EAX1600 NX7900GS- | NX8600GTS- | |GF7950 GT 
Silent T2D256EZ-HD |T2D256EZ-HD |570M Extr. 
Webseite www.asus.de | www.msi-computerde | www.msi-computer.de | www.xfxforce.com 
Grafikchip Ati Radeon Nvidia Nvidia Nvidia 
X1600 Pro GF 790065 |GF8600GTS  |GF 7950GT 
Chiptakt 500 MHz 450 MHz 675 MHz 570 MHz 
Speichergröße |256 MByte 256 MByte 256 MByte 512 MByte 
Speicher-Interface| 128 Bit 256 Bit 128 Bit 256 Bit 
Speichertakt 390 MHz 660 MHz 1.008 MHz 730 MHz 
Kühlung Heatpipes Heatpipes Heatpipes Heatpipes 
Schnittstelle PCI-E 16x PCI-E 16x PCI-E 16x PCI-E 16x 
Preis (Euro) 70,- 170,- 180,- 210,- 
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Lüftersteuerung (2) 

Zum Steuern der Lüfter benötigen 
Sie aber nicht zwingend zusätzliche 
Bauteile. Die meisten Mainboards 
erfüllen diesen Zweck auch: Schlie- 
ßen Sie die Lüfter einfach an die 
vorgesehenen Molexbuchsen auf 
der Hauptplatine an („CPU FAN” für 
den Prozessorkühler, „SYS FAN” für 
einen Gehäuselüfter). Intelbasierte 
Mainboards stellen für den CPU-Lüf- 
ter meist vierpolige Anschlüsse zur 
Verfügung, AMD-Platinen bieten 
in der Regel dreipolige. Der vierte 
Pin ist für die Lüftersteuerung per 
Pulsweitenmodulation (PWM) 
gesehen, es lassen sich aber auch 
Lüfter mit dreipoligen Anschlüssen 
daran betreiben - sie werden dann 
„klassisch“ über die Spannung gere- 
gelt. Sie sollten sich im BIOS je nach 
Lüfter für eine der beiden Steue- 
rungsarten entscheiden, damit der 
Ventilator nicht ungeregelt (und 
damit laut) bleibt. 


vor- 


Und wenn Sie schon mal da sind: 
Wir empfehlen dringend, im BIOS 
eine Warntemperatur zu definieren 
- läuft die CPU zu heiß, teilt Ihnen 
das System dies mit lauten Piepstö- 
nen mit. Die entsprechende Option 
finden Sie meist unter „PC Health 
Status" wo sich auch ein Grenzwert 
für die automatische Abschaltung 
bei Überhitzung einstellen lässt. 


Lüftersteuerung (3) 

Mithilfe des Tools Speedfan (WEB- 
CODE 25JP Heft-DVD) sich 
Lüfter auch per Software steuern, 
sofern sie über das Mainboard mit 
Strom versorgt werden. Nach dem 
Start des Programms werden alle 
gemessenen Temperaturen und 
Drehzahlen angezeigt. Ein Klick 
auf „Automatic Fan Speed” startet 
die automatische Regelung; über 
„Speed...“ können Sie die Lüfter- 
drehzahlen auch manuell einstellen. 
Automatische Lüftersteuerungen 
haben den Vorteil, dass die Drehzahl 
stets den Anforderungen angepasst 
wird - der Rechner überhitzt auch 
bei Volllast nicht. Allerdings kann 
die sich ständig ändernde Drehzahl 
und damit das wechselnde Laufge- 
räusch störender wirken als ein per- 
manent hörbar, aber gleichmäßig 
rotierender Lüfter. 


Prozessoren 


Der Prozessor selbst bleibt auch bei 
voller Last still - seine Kühlung je- 
doch gehört zu den lautesten Kom- 


lassen 


ponenten eines PCs. Generell lässt 
sich eine CPU einfacher kühlen, je 
langsamer sie läuft: Manch alter Ce- 
leron ist schon mit einem passiven 
Northbridge-Kühler zufrieden. Ein 
Core 2 oder Athlon 64 verlangt je- 
doch nach einem Lüfter. Für einen 
leisen PC sollten Sie daher nicht 
zur schnellsten CPU greifen. Intels 
Core 2 Extreme QX6800 ist mit sei- 
ner maximalen Verlustleistung von 
130 Watt schwer zu kühlen - ein in 
Spielen kaum langsamerer E6700 
emittiert mit 65 Watt nur die Hälf- 
te und kommt daher mit kleineren 
Kühlern aus. 


Stille Riesen 

Natürlich führt ein großer Kupfer- 
klotz mehr Wärmeenergie ab als ein 
kleiner Aluminiumbaustein - für 
Ihren Silent-PC sollten Sie daher ge- 
nug Gehäuseplatz für einen solchen 
Monsterkühler einplanen. Doch 
selbst der größte Kühlturm hat 
Probleme, wenn es um die Königs- 
disziplin im Silent-Bereich geht: die 
passive Prozessorkühlung. Wir emp- 
fehlen den indirekt aktiven Betrieb: 
Der Kühler selbst bleibt dabei lüf- 
terlos, doch direkt hinter ihm sorgt 
ein Gehäuselüfter im  120-Millime- 
ter-Format für den nötigen Luftzug. 
Für ein derart laues Lüftchen eignet 
sich nicht jeder Kühler. Horizon- 
tal arbeitende Tower-Modelle sind 
konventionellen Kühlern in flacher 
Bauweise vorzuziehen, da sie bes- 
ser von einem Luftstrom durch das 
Gehäuse profitieren - allerdings 
haben sie den Nachteil, die Bautei- 
le auf dem Board (etwa die Span- 
nungswandler) nicht zu kühlen. 
Überdies dürfen die —Kühlrippen 
nicht zu eng aufeinander liegen, 
der schwache Wind trifft sonst auf 
zu viel Widerstand. Vier passende 
Modelle stellt Ihnen die Tabelle auf 
dieser Seite näher vor. 


Sparbetrieb 

Verantwortlich für die Wärmeent- 
wicklung der CPU ist vor allem ihre 
Kernspannung (VCore). Von ihr ist 
auch das Taktpotenzial abhängig: 
Zum Übertakten sollte die Span- 
nung leicht von ihrem Standard- 
wert erhöht werden. Planen Sie je- 
doch kein Overclocking, können Sie 
die Kernspannung meist sogar ein 
wenig senken - das spart Energie 
und führt zu geringerer Wärmeent- 


wicklung, was wiederum die leise 
Kühlung erleichtert. Ausführliche 
Informationen zum sogenannten 


,Undervolting" finden Sie in unse- 
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Wir installieren original Windows® Software vor. 


Betriebssystem 
Windows Vista * Home Basic 


Betriebssystem 
Windows Vista * Business 


Betriebssystem Betriebssystem 


Windows Vista ® Ultimate 
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Joy-It PCs mit Foxconn Produkten 
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О = ep L Leistung und Zuverlässigkeit Fondan, der fihrende Designer шой Hersteller von 
Joy it yourself Compulerkomponenten. 
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Special 


Silent-PC 


Der 0-Sone-PC 


Wir treten den Beweis an: Ohne großen Aufwand ist es möglich, 
einen spieletauglichen PC zu bauen, der im praktischen Einsatz 
aus einem Meter Entfernung unhórbar ist. Das System (siehe 
Tabelle unten) kommt im Idle-Modus mit einem stillen Lüfter aus, 
nur bei sehr hoher Last schaltet sich der Netzteillüfter hinzu. 


2 


ШЕШ Standardgehäuse ohne Dämmung 


m 


Sharkoons günstiges Rebel Economy bietet weder Lüfter noch Netzteil 
— beides rüsten wir selbst nach. Auf eine Dämmung verzichten wir. 


тшн 


ëmge Ң Қ 
ШЕШ indirekte Prozessorkühlung 


B 


Grafikkarte, Chipsatz und CPU werden nur von einem leisen 120-mm-Ge- 
háuselüfter bei 7 Volt versorgt. Die Temperaturen bleiben stets unkritisch. 


Der 0-Sone-PC im Detail 


Komponente Modell Preis (Euro) 
Gehäuse Sharkoon Rebel Economy 30,- 
Netzteil Antec Phantom 500W 105,- 
Mainboard Gigabyte GA-965P-DS3P 105,- 
Arbeitsspeicher MDT 2 GB DDR2-800 Kit 70,- 
Grafikkarte MSI NX8600GTS-T2D256EZ-HD 180,- 
CPU Intel Core 2 Duo E6600 180,- 
CPU-Kühler Scythe Ninja Plus B 35,- 
Gehäuselüfter Scythe S-Flex SFF21E 12,- 
Lüfterzubehör Gummistecker, 7-V-Adapter 8,- 
Festplatte Samsung Spinpoint P120 250GB 50,- 
Festplatten-Dämmung !Silenx Luxurae HD Silencer 40,- 
DVD-Brenner Samsung 5Н-51820 35,- 
Summe Preis 850,- 
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rem Artikel auf der Heft-DVD. Egal 
welche Spannung Sie 
Lassen Sie Cool’n’quiet (AMD) und 
Speedstep/EIST (Intel) unbedingt 
aktiviert - die Funktionen sparen 
Strom und dadurch auch Hitze. 


einstellen: 


Mobiltechnik immobil 

Auf den ersten Blick eignet sich 
Hardware aus dem Mobilbereich 
besonders gut für den Aufbau ei- 
nes Silent-PCs: Sie ist auf niedrigen 
Strombedarf und geringe Wärme- 
entwicklung ausgelegt. Das gilt be- 
sonders für CPUs. In der Praxis je- 
doch scheitert solch ein Vorhaben 
an den sehr hohen Preisen für die 
aufwendige Technik sowie an der 
kleinen Auswahl passender Main- 
boards und Kühler. Vor allem wenn 
Ihr leiser Rechenknecht auch für 
3D-Spiele geeignet sein soll, ist von 
der Notebook-Technik abzuraten. 


Entscheiden Sie sich bei der Main- 
boardwahl für ein Modell ohne 
aktive Kühlung. Die 40-Millimeter- 
Lüfter, die manche Hersteller auf 
der Northbridge montieren, arbei- 
ten mit sehr hohen Drehzahlen und 
erzeugen ein unangenehm hochfre- 
quentes Geräusch. Auf Nvidias Re- 
ferenzboard mit Nforce 680i-LT-SLI 
finden sich sogar zwei dieser Stö- 
renfriede, die im Konzert 2,3 Sone 
erreichen - das sollten sich auch lei- 
densfähige Naturen nicht antun. 


Pipemania 

Heutige Chipsätze erreichen Tem- 
peraturen, die vor Jahren CPUs vor- 
behalten waren - kein Wunder, dass 
sie nach aktiver Kühlung verlangen. 
Als stille Alternative setzen die meis- 
ten Hersteller auf Heatpipes. Diese 
Lósung ist deutlich teurer als ein 
klassischer Kühlkörper, 
Platz ein und ist überdies wähle- 
risch, was ihre Ausrichtung angeht: 
Bei horizontalem Einbau des Boards 
arbeiten die Pipes nicht so effizient 
wie vertikal. Leider gibt es kaum 
Nforce-Mainboards ohne Heatpipes; 
einfache Kühlkörper finden Sie vor 
allem auf Platinen mit Intels P965, 
AMD- oder Via-Chipsätzen. 


nimmt viel 


Lärm-Exorzismus 

Wer bereits ein Board mit kleinem 
Teufelsquirl besitz, kann diesen 
austreiben und durch einen pas- 


siven Kühler ersetzen. Meist sind 
die Ventilatoren samt Mini-Kühl- 
körper mit einfachen Plastik-Pins 


an der Platine befestigt und lassen 


sich nach einem Board-Ausbau 
leicht entfernen. Ersatz gibt es etwa 
von Zalman (ZM-NBF47) oder von 


Noctua, dessen NC-06 mit seinen 
Heatpipes wie ein zu klein gerate- 
ner CPU-Towerkühler aussieht und 
sich auch für High-End-Chipsätze 
eignet. 


Feine Unterschiede 
Weitere Geräuschquellen finden 
sich auf dem Mainboard nicht 
- beginnt ein Kondensator laut zu 
pfeifen, sollten Sie sich besser nach 
Ersatz umsehen. So beschränken 
sich die Unterschiede abseits des 
Kühlsystems auf die integrierte Lüf- 
tersteuerung; je einen geregelten 
Anschluss für CPU- und Gehäuse- 
lüfter bietet aber fast jedes Board. 
Das Platinenlayout spielt nur dann 
eine Rolle, wenn Sie die Anschaf- 
fung eines besonders voluminösen 
Prozessorkühlers planen - verge- 
wissern Sie sich am besten auf der 
Seite des  Kühlerherstellers, dass 
sich Ihr Kupfermonster auch auf 
dem Wunschboard montieren lässt. 


Grafikkarten 


Erinnern Sie sich noch an die Ge- 
force FX 5800 Ultra, die klang wie 
ein  startender Düsenjet? Diese 
Zeiten sind zum Glück vorbei, die 
meisten Grafikkarten sind deutlich 
ruhiger. Wahren Silent-Genuss ver- 
sprechen aber nur passiv gekühlte 
Karten, von denen wir einige in der 


Tabelle links vorstellen. High-End- 
GPUs vom Schlage einer Geforce 
8800 GTX allerdings verlangen 
nach aktiver Kühlung, sodass sich 
Silent-Fans mit Karten der oberen 
Mittelklasse begnügen müssen. 
Auch diese werden bei passiver 


Kühlung extrem heiß - achten Sie 
stets auf gute Gehäuselüftung und 
überwachen Sie (wenn möglich) 
die Temperatur per Treibermenü. 


Stiller Ersatz 
Radaukühler lassen sich auch auf 
der Grafikkarte ersetzen. Während 
ein neuer Lüfter das Lärmproblem 
nur verringert, versprechen passive 
Lösungen - etwa von Arctic Cooling 
-, es ganz aus der Welt zu schaffen. 
Die Montage ist aber nicht trivial, 
außerdem sollten Sie darauf achten, 
für welche GPUs der Hersteller sei- 
nen Kühler freigibt — sonst könnte 
sich die Grafikkarte beim nächsten 
Spiel verabschieden. » 
Henner Schröder / Raffael Vötter 
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Enermax Netzteile mit Kabelmanagement - no more limits! 
QUAD SLI, QUAD CORE, QUAD/DUAL CPU, EPS 2007! 
DXX Ready - 6+2 Pin, PCI-E 2.0! 
ready 
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Power for the next dimensioni 
Protection for your system! 
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Kostenlose Hotline: 0800-3637629 (0B00-ENERMAX) support&enermax.de 
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Special 


Silent-Special - 
Festplatten 


Lautheit (Sone) 


Idle 


E Ohne Silencing- 


Maßnahmen ist die Platte unerträglich laut 


I Keine Entkopplung kann alle Gehäusevibrationen verhindern 
I Die Bastellösung schlägt sich sehr gut 


Ohne Silencing-MaBnahmen 


Zugriff 
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Festplatte eingebaut E 5,0 e D 
Festplatten-Entkopplungen 
BESSER 4| Sone Jas 2 y NORMAT р LAUT 7 8 PREIS 
Innovatek Innovibe | EEUU 3,4 15. 
Revoltec Hard Drive | 32 10- 
Silencer ` 
i ини з. 
iic da —= " n. 
i u E 
ui 62 5- 
Noiseblocker X-Swing —— 1 i 68 15,- 
Festplatten-Dämmungen 
BESSER 41 боле |614 2 dr dÉ deg 7 g |n 
Silenx Luxurae Hard IP 1,9 40- 
Drive Silencer ` 
Selbstbaulósung | 1 15,-* 
Bitumen-Box d 
Innovatek HDM E-Box Ш 30 60,- 
Scythe Quiet Drive Г 30. 
500-1000 36 , 
i - НЕН 72 
ee e T 5- 
il -Sil N 3,2 
Silentmaxx HD-Silencer e 58 35. 
Settings: Maxtor 61040/2 (40 GByte), Messabstand: 10 Zentimeter 
Leise Festplatten 
Hersteller Hitachi Samsung Seagate W. D. 
odell T/K500 HD501LJ 573320620А5 |WD3200AAJS 
Kapazität 320 GByte 500 GByte 320 GByte 320 GByte 
U/min 7.200 7.200 7.200 7.200 
Cache 16 MByte 16 MByte 16 MByte 8 MByte 
Lautheit Idle* |0,2 Sone 0,2 Sone 0,2 Sone 0,2 Sone 
Lautheit Zugriff* |0,4 Sone 0,4 Sone 0,5 Sone 0,3 Sone 
Test in... PCGH 04/2007 |PCGH 04/2007 | PCGH 04/2007 | PCGH 04/2007 
ote 2,22 1,90 2,06 2,20 
Preis 70 Euro 90 Euro 70 Euro 65 Euro 
Von den verbliebenen Herstellern auch SCSI-/SAS-Festplatten sind mit 
genießt Samsung den Ruf, die leisesten ihren bis zu 15.000 U/min nicht für den 
Festplatten zu fertigen, und tatsächlich Wohnzimmereinsatz geeignet. 


Maxtor, Western 


Kauf einer SATA- 


eine Platte durch 


Silent-Fans sollte 
WDs Raptor-Reih 


haben aber aufgeholt, sodass Sie beim 
etwas falsch machen können — wenn 


ist sie hóchstwahrscheinlich defekt. 


glänzen die Spinpoint-Modelle mit 
geringer Lärmentwicklung. Seagate/ 


Digital und Hitachi 
Platte kaum noch 
lautes Rattern auffällt, 


n aber zumindest um 


e einen Bogen machen, langsamer und teurer. 


Eine leise Alternative zu den üblichen 
Desktop-Festplatten sind Notebook- 
Modelle im 2,5-Zoll-Format. Adapter für 
den Betrieb an ,, normalen" ATX-Main- 
boards gibt es im Handel für wenige 
Euro. Die kleinen Laufwerke arbeiten 
meist unauffälliger und kühler als ihre 
groBen Brüder, sind dafür aber auch 
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Festplatten-Dämmungen 


Wie Sie Ihre Festplatten effektiv ruhig stellen 


rozessoren, Grafikkarten oder 
Pr das ganze Gehäuse: Was 
mit Lüftern gekühlt wird, lässt sich 
relativ leicht ruhig stellen — einfach, 
indem man den Ventilator gegen ein 
leiseres Modell ersetzt, herunter- 
regelt oder gar abschaltet. Doch es 
gibt Komponenten im PC, die mit 
mechanischen Bauteilen arbeiten 
und somit auch ohne Lüfter zu hö- 
ren sind: die Laufwerke. 


Zweifache Lärmquelle 

Während DVD-Laufwerk 
bei eingelegtem Datenträger zuwei- 
len auf sich aufmerksam macht, er- 
zeugen die sich ständig drehenden 
Platter einer Festplatte ein stets zu 


ein nur 


vernehmendes Laufgeräusch; bei 
Datenzugriffen steigert sich der 
Lärmpegel noch einmal deutlich 


(Luftschall). Dabei sorgt nicht nur 
der Schreib-/Lesekopf bei seinen Be- 
wegungen auf den Plattern für stete 
Hörbarkeit: Das größte Problem sind 
die entstehenden Vibrationen, denn 
sie übertragen sich auf das Gehäuse, 
das je nach Bauart mehr oder weni- 
ger ,mitschwingt" (Körperschall). 


Jedes Festplattenmodell, jede Dreh- 
zahl und jedes Zugriffsmuster er- 
zeugt andere Schwingungs- 
frequenz - welches PC-Gehäuse in 
welchen Fällen nervtötend zu vibrie- 
ren beginnt, kann man nicht vorher- 
sagen. Theoretisch sollte zwar eine 
Festplatte mit 7.200 Umdrehungen 
pro Minute eine Frequenz von 120 
Hertz (Schwingungen pro Sekun- 
de) erzeugen, in der Praxis jedoch 
verhalten sich auch Geräte gleicher 
Drehzahl unterschiedlich. Das Pro- 
blem lässt sich nur eingeschränkt lö- 
sen, indem man sämtliche Gehäuse- 
schrauben fest anzieht, 
klappernde Seitenwand zu 
beruhigen, oder den PC-Innenraum 


eine 


um etwa 
eine 


mit ^X vibrationshemmenden Dám- 
mungsmatten auskleidet. 

Zweifache Lósung 

Wenn das Gehäuse des Laufwerks 


keinen direkten Kontakt zum Blech 
des PCs hat, können auch keine 
Schwingungen übertragen 
- damit ist eine der größten Lärm- 
quellen ausgeschaltet. Die Festplat- 
te muss dazu vollständig von ihrem 
Käfig entkoppelt werden. Um dies 
zu erreichen, bieten sich zwei Arten 


werden 


von Produkten an: reine Entkoppler 
sowie Festplattendämmungen, die 
ebenfalls für eine Trennung von 
Platte und Gehäuse sorgen. 


Abgekoppelt ... 

Entkopplungen sind die preiswerte- 
re Lósung, ein Set gibt es schon ab 
etwa 5 Euro. Dafür bekommen Sie 
meist Montageschienen, die 
den Einbau der Festplatte in einen 
5,25-Zoll-Schacht 
diesen sind alle hier vorgestellten 
Lösungen gedacht. Schwingkörper 
hinter den Schrauben sind für die 
eigentliche Entkopplung zuständig. 
Natürlich bekämpfen diese Teile nur 
die Übertragung Vibrationen 
- was immer die Festplatte also an 
lästigen Lauf- und Zugriffsgeräu- 
schen durch die Luft übermittelt, 
bleibt ungedämpft. Für einen echten 
Silent-PC reicht das freilich nicht. 


zwei 


erlauben - für 


von 


.. oder eingeschlossen 

Hier kommen - ab etwa 25 Euro 
- HD-Dámmungen ins Spiel. Dabei 
handelt es sich üblicherweise um 
einen Kasten im Format eines 5,25- 
Zoll-Laufwerks, der die Festplatte 
fast vollständig umschließt. Durch 
dámmende Materialien, meist eine 
Kombination Aluminium, Si- 
likon und Schaumstoff, wird der 
Luftschall isoliert; die entkoppelnde 
Aufhängung verhindert zudem die 
Ausbreitung von Körperschall. 


aus 


Das Problem einer Dämmung: Sie 


isoliert nicht nur den Schall, son- 
dern auch die Wärme. Festplatten 
heizen sich im Betrieb stark auf 


und müssen diese Energie an die 
Luft abgeben können, sonst droht 
eine Verkürzung der Lebensdauer. 
Die meisten Dämmboxen werden 
von den Herstellern zugleich als 
,Kühlungen" angepriesen, die Alu- 
miniumkisten sind mit Kühlrippen 
ausgestattet und sollen so die Wärme- 
abgabe verbessern. Das klappt nur, 
wenn der Wármetransport von der 
Festplatte auf diese Hülle funktio- 
niert, Auskleidung mit 
Schaumstoff jedoch effektiv verhin- 
dert. Außerdem sollte ein kühlender 
Luftstrom durchs Gehäuse fließen, 
damit dieses Konzept aufgeht - ein 
zusätzlicher Festplattenlüfter aber 
würde die  Silencing-Bestrebungen 
zunichte machen. 


was eine 
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Special 


Silent-Special - 
Festplatten 


Wir untersuchen jeweils fünf Ent- 
kopplungs- und Dämmsysteme іт 
Labor auf ihre Wirkung. 


Auf dem Prüfstand 

Moderne Festplatten sind nicht nur 
auf hohe Leistung, sondern auch 
auf leisen Betrieb getrimmt. Um die 
Testkandidaten zu fordern, wählen 
wir für unsere Messungen daher 
kein aktuelles Modell. Western Di- 
gitals „Raptor“ arbeitet mit ihren 
10.000 U/min zwar alles andere als 
unauffällig - doch erst eine alternde 
Maxtor 6104002 mit 7.200 U/min 
aus PCGH-Beständen erzeugt genug 
Krach, um die verschiedenen Silen- 
cing-Ansätze auf eine wirklich harte 
Probe zu stellen: 3,5 Sone entlocken 
wir der ausgebauten 40-GByte-Platte 
bei Zugriffen, immerhin 2,9 Sone 
sind's noch im Idie-Modus. Für den 
Zugriffstest kommt ein ausführli- 
cher Festplattenscan zum Einsatz, 
der größtmöglichen Lärm 
sacht - etwa vergleichbar mit der 
Geräuschkulisse, die durch eine 
Defragmentierung oder mehrere pa- 
rallel laufende Kopiervorgänge ent- 
steht. Die AAM-Funktion (Automatic 
Acoustic Management) bleibt bei 
unseren Versuchen deaktiviert. 


verur- 


Der Messabstand beträgt für diese 
Testreihe nur 10 Zentimeter, da wir 
die Unterschiede zwischen den ein- 
zelnen Lösungen so besser heraus- 
arbeiten können. Sie sollten unsere 
Messwerte daher nicht mit jenen 
aus unserem letzten Festplattentest 
vergleichen, die aus einem Meter 
Abstand ermittelt wurden. 


Der Extremfall 

Der Einbau in einen ungedämmten 
Big-Tower beweist, wie gut sich 
ein Gehäuse mit seinen vielen Me- 
tall- und Plastikteilen als Resonanz- 
körper eignet: Mit bis zu 7,4 Sone 
arbeitet die Platte im Konzert mit 
dem Gehäuseblech und der Tisch- 
platte darunter unerträglich laut, 
und selbst ohne Zugriffe ist das ein- 
gebaute Laufwerk noch deutlich lau- 
ter als ausgebaut im Idle-Modus. Das 
Netzteil und die meisten Lüfter wer- 
den so schon übertónt, nur das gele- 
gentliche Surren einer DVD vermag 
den Plattenlärm zu überbieten. Das 
zeigt, wie wichtig eine Entkopplung 
ist; obwohl moderne Festplatten na- 
türlich viel leiser zu Werke gehen, 
verlangen auch sie nach beruhigen- 
den Maßnahmen, wenn der Rechner 
etwa im Wohn- oder Schlafzimmer 
eingesetzt werden soll. 
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Kampf den Vibrationen 

Können einfache Entkopplungs- 
systeme dieser Schwingungsausbrei- 
tung Herr werden? Fünf Modelle der 
Hersteller Inline, Innovatek, Noise- 
blocker, Revoltec und Scythe müs- 
sen sich beweisen. Eines vorweg: Sie 
alle zeigen, dass sich Gehäusevibra- 
tionen durchaus verringern, wenn 
auch nicht verhindern lassen - im 
Idle-Modus, also ohne Datenzugrif- 
fe, senken sie den Plattenlärm von 
5,0 auf 3,2 (Revoltec) bis 4,4 Sone 
(Noiseblocker). 


Im Extremtest, also bei intensiven 
Datenzugriffen, bleiben von den 
ursprünglich gemessenen 7,4 Sone 
noch ganze 4,6 (Innovatek) bis 6,8 
(Noiseblocker) übrig. Das ist zwar 
immer noch zu viel - bedenken Sie 
aber, dass es sich bei der von uns ge- 
wáhlten Festplatte um einen echten 
Härtefall handelt; eine zeitgemäße 
Festplatte wie etwa die WD Caviar 
SE 3200 (siehe Kasten ,Leise Fest- 
platten“) klingt schon ganz anders. 


Ergebnisse, die Erste 

Alle Ergebnisse unserer Labormes- 
sungen finden Sie auf der linken Sei- 
te. Es handelt sich dabei aber nur um 
grobe Richtwerte: In Kombination 
mit einer anderen Festplatte und 
einem anderen Gehäuse, ja schon 
durch eine andere Platzierung des 
Laufwerks können die Werte von 
unseren abweichen. Daher verzich- 
ten wir auch auf eine Bewertung der 
fünf getesteten Modelle. 


In unserem Fall bringt das filigrane 
Innovatek-Set die beste Leistung. 
Mit 3,4 bzw. 4,6 Sone röhrt das 
entkoppelte Laufwerk zwar nach 
wie vor sehr laut vor sich hin - viel 
bessere Werte sind aber von einer 
Entkopplung auch nicht zu erwar- 
ten: Schließlich erzeugt die Maxtor 
6L040J2 bereits 2,9/3,5 Sone durch 
reinen Luftschall, und den hält eine 
Entkopplung nicht auf. Dafür heizt 
sich das Laufwerk im Einsatz kaum 
auf - die Platte ist nur an wenigen 
Stellen mit den Halterungen be- 
deckt und hat dadurch viel Kontakt 
zur kühlenden Luft. Im Test konnten 
keiner Entkopplung eine 
nennenswerte Erhöhung der Fest- 
platten-Temperatur feststellen. 


wir bei 


Das Gerücht, eine Entkopplung ver- 
schlechtere die Leistung des Lauf- 
werks, können wir nicht bestätigen: 
Die X ,schwingende" Aufhángung 
scheint den  Schreib-/Lesekopf >» 


Festplatten-Entkopplungen 


Inline Festplatten-Entkoppler 

И Besteht nur aus zwei Einbauschienen 

W Entkopplung durch eine einfache Gummischeibe 
E Recht geringe Entkopplungsleistung 


Das mit fünf Euro günstigste Set in unserem Vergleich 
leistet relativ wenig. Die sehr dünnen Gummischeiben 
können die Übertragung von Vibrationen auf das Gehäuse 
kaum verhindern. 


a 


www.caseking.de — Preis: ca. 5 Euro 


Innovatek Innovibe Rev. 2 


И Filigrane, empfindliche Schwingkörper 
W Einfache Montage 
E Relativ gute Entkopplung 


Das Innovatek-Set ist mit 15 Euro neben dem X-Swing das 
teuerste Entkopplungssystem im Testfeld, aber immer noch 
günstiger als alle Dämmungen. Der Einbau geht schnell von 
der Hand, die Entkopplung funktioniert relativ gut. 


www.innovatek.de — Preis: ca. 15 Euro 


Blacknoise Noiseblocker X-Swing 


И Eignet sich für gleich zwei Festplatten 
И Große Schwingkórper, ... 
И... im Test aber nur mäßige Entkopplung 


In unserem Test-PC funktionierte die Entkopplung durch das 
X-Swing-Set nur eingeschränkt — trotz großer Schwingkör- 
per und hervorragender Verarbeitung. In anderen Gehäusen 
können die Ergebnisse aber anders ausfallen. 


www.blacknoise.de — Preis: ca. 15 Euro 


Revoltec Hard Drive Silencer 


И Großflächige Kühlkörper 
И Sitzt sehr stramm im Laufwerkskäfig 
И Gute Entkopplung 


Die kantigen Schwingkórper sind in Kühlmodule eingebet- 
tet, die bei der Kühlung der sehr heißen Festplattenseiten 
helfen sollen. Beim Test hatten wir Probleme, die damit 
versehene Festplatte in den Plattenkáfig zu stecken. 


www.listan.de — Preis: ca. 10 Euro 


Scythe Quiet Drive SQD-1000 
W Große Schwingkórper 
W Gute Verarbeitung 
E Mittelmäßige Entkopplung 
| Das Scythe-Set macht einen deutlich hochwertigeren Ein- 


druck als etwa die Konkurrenz von Innovatek, die Entkopp- 
lungsleistung ist zumindest im Test-PC aber schwácher und 
liegt nur im Mittelfeld. 


www.scythe-eu.com - Preis: ca. 10 Euro 


Die Alternative: Statt einer kleinen Entkopplung sollten echte Silent-Fans eher 
eine Dàmmung einsetzen — auch wenn der Einbau viel aufwendiger ist. 
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Festplatten-Dämmungen 


Innovatek HDM E-Box 


W Keine Dämmungsmaterialien 
Е Sehr leicht dank Aluminium und Plastik 
E Dennoch gute Dämmunggsleistung 


Innovatek verkauft die teure E-Box, die es auch mit 
Anschluss für eine Wasserkühlung gibt, als Festplatten-Küh- 
lung mit entkoppelnder Wirkung. Dennoch wirkt sie auch 
als Dämmung, obwohl hohe Frequenzen ungefiltert bleiben. 


www.innovatek.de — Preis: 60 Euro 


Scythe Quiet Drive SQD-1000 


WAufwendige Konstruktion 
WAufteilung in innere und äußere Ummantelung 
E Sehr gute Dämmung aller Frequenzen 


In der Verpackung finden Sie neben der Scythe-Kiste und 
dem inneren Aluminiumrahmen auch Adapterkabel, die den 
Anschluss der eingebauten Festplatte erleichtern. Verarbei- 
tung und Leistung sind ohne Makel. 


www.scythe-eu.com - Preis: 30 Euro 


Silentmaxx HD-Silencer Rev. 2.0 


* 


www.silentmaxx.de — Preis: 35 Euro 


Silenx LX-HDSS Hard Drive Silencer 


Ф 


www.silenx.de — Preis: 40 Euro 


Xilence HDD-Cooler closed passiv 


+ 


www.xilence.de — Preis: 25 Euro 


E Sehr schwere Box mit guter Kühlung 
E Relativ aufwendiger Zusammenbau 
E Mittelmäßige Dämmungswirkung 


Der HD-Silencer muss nach dem Kauf noch mit Silikon- 
matten ausgeklebt werden. Das empfindliche Material 
übersteht den Aus- und Einbau einer Festplatte leider nicht 
unbeschadet. Die Box gibt es auch in Schwarz. 


E Setzt als einzige Dämmung auf viel Schaumstoff 
E Kühlkörper für die Festplattenseiten 
E Sehr gute Dämmwirkung 


Im Hard Drive Silencer wird die Festplatte zwischen zwei 
Schaumstoffmatten geklemmt, wodurch alle Frequenzen 
gut herausgefiltert werden. Gegen Überhitzung helfen die 
zwei Kühlkörper. 


E Zahlreiche große Lamellen für die Kühlung 
E Eher ein Kühler als eine Dämmung 
E Dennoch brauchbare Dämmwirkung 


Der günstige HDD-Cooler ist wie das Innovatek-System 
eher auf die Kühlung der Festplatte ausgelegt, sorgt aber 
auch für eine entkoppelte Aufhängung und vermag das 
Laufgeräusch leicht zu dämmen. 


Die Zukunft: Mit Solid State Disks aus reinem Flash-Speicher müssen wir uns in 
einigen Jahren vielleicht keine Gedanken mehr über Festplattenlärm machen. 
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der Festplatte nicht aus dem Takt zu 
bringen, unabhängig von der Einbau- 
weise bleibt die Zugriffs- und Über- 
tragungsgeschwindigkeit gleich. 


Konstruktion 

Allen Kandidaten gemein ist die et- 
was fummelige Montage, bei der Sie 
mit vielen kleinen Schrauben han- 
tieren müssen. Auch ohne Anleitung 
ist der Vorgang aber in der Regel 
selbsterklárend. Recht unterschied- 
lich fällt die Komplexität der Kon- 
struktionen aus. Besonders schlicht: 
In der Packung des günstigen Inline- 
Modells finden wir praktisch nur 
metallene Montageschienen vor, mit 
denen sich die 3,5-Zoll-Platte in den 
5,25-Zoll-Schacht einbauen lässt. Die 
Schienen bestehen aus jeweils zwei 
Teilen, die miteinander verschraubt 
sind; ein einfacher Gummiring 
sorgt dafür, dass sich die Bauteile 
nicht berühren. Die so erzeugte Ent- 
kopplungswirkung ist aber gering, 
bei Zugriffen ist das Inline-Set das 
zweitlauteste - noch auf dem Tisch 
unter dem PC sind die Vibrationen 
spürbar, die eigentlich aufgehalten 
werden sollten. Eine derart dünne 
Gummischicht kann nun mal keine 
Wunder wirken, zumal die verbin- 
dende Schraube selbst Schwingun- 
gen von Metall zu Metall überträgt. 


Ganz anders die Systeme von Scythe 
und Noiseblocker, die mit dicken 
Gummipolstern in den Schwing- 
kórpern einen direkten Kontakt 
der Metallflächen verhindern. Dem 
X-Swing-Set gelingt dies aber nur 
bedingt - dafür erlaubt es die Mon- 
tage von gleich zwei Festplatten. 
Recht viel Aufwand steckt auch in 
Revoltecs HD-Silencer, der aus zwei 
Kühlkörpern besteht, in welche die 
Schwingkörper eingearbeitet sind. 
Eine so eingebaute Festplatte sitzt 
sehr stramm im Schacht, die Ent- 
kopplung funktioniert aber. 


Probleme bekommen Sie, wenn Ihr 
Gehäuse keine Verschraubung der 
5,25-Zoll-Laufwerke vorsieht: An den 
beliebten Clip- oder Schienensyste- 
men lassen sich die Schwingkörper 
nur bedingt fixieren. Sollten Sie den 
Aufbau eines möglichst leisen PCs 
planen, achten Sie also schon beim 
Gehäusekauf darauf, dass sich Lauf- 
werke mit klassischen Schrauben 
befestigen lassen. 


Gut gedämmt 
3,2 bis 3,4 Sone - auf diese Lautheit 
begrenzten die besten Entkopplun- 


gen den Leerlauf-Radau der Testfest- 
platte. Theoretisch sollte ein System, 
das neben der Entkopplung auch 
noch für Schalldámmung sorgt, die- 
se Werte unterbieten können. Im 
Test stellen sich fünf Modelle dieser 
Herausforderung, die uns von Inno- 
vatek, Silentmaxx, Silenx, Scythe 
und Xilence zugeschickt wurden. 


Schon vor dem Auspacken fällt das 
hohe Gewicht einiger Produkte auf, 
der HD-Silencer von Silentmaxx 
bringt etwa ein Kilogramm auf die 
Waage. Neben dem Gewicht ist hier 
auch der Aufwand beim Zusammen- 
bau hoch: Das Innere der Alu-Kiste 
muss zunächst mit Silikonmatten aus- 
geklebt werden. Diese halten dem 
Einbau der eng sitzenden Festplatte 
leider kaum stand (siehe Kasten). 
Aufwendig gestaltet sich auch das 
Zusammensetzen des Quiet Drives 
von Scythe, das in eine innere und 
eine äußere Aluminium-Ummante- 
lung mit dazwischen angebrachten 
Silikonmatten aufgeteilt ist. 


Etwas aus dem Rahmen fällt auch das 
Modell von Innovatek, das sich nach 
dem Auspacken eher als Entkopp- 
lung mit Kühlwirkung entpuppt: 
Dämmende Materialien enthält die 
leichte Alu- und Plastikkonstruktion 
nicht. Dennoch sollte die Metallbox 
einige Schallwellen aufhalten. 


Schaumstoff mit seiner guten 
Dämmwirkung findet sich selten in 
den getesteten Modellen - nur der 
Hard Drive Silencer von Silenx baut 
auf nennenswerte Mengen dieses 
Materials. Aus gutem Grund: Der 
poröse Stoff isoliert die Festplatte 
von der Gehäuseluft, die entstehen- 
de Wärme staut sich. Der Hersteller 
versucht dieses Problem mit zusätz- 
lichen Kühlkörpern zu lösen, mit 
denen die besonders heißen Seiten 
der Festplatte zu versehen sind. Wie 
die Ergebnisse zeigen, geht dieses 
Konzept auf. 


Die Montage stellt Gehäuse mit Clip- 
Befestigungen vor die gleichen Pro- 
bleme wie bei den Entkopplungen. 
Doch die klobigen Dämmboxen 
sorgen für weitere Schwierigkeiten: 
In einigen Gehäusen verhindert die 
Blende vor dem Laufwerksschacht 
den Einbau einer Box. 


Ergebnisse, die Zweite 

Die Praxis bestätigt unsere Überle- 
gungen: Entkopplung plus Dämmung 
ist besser als reine Entkopplung, alle 
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Modelle vermógen zumindest einen 


Teil des Luftschalls aufzuhalten. 
Selbst das  Innovatek-System, das 
nicht auf optimale Dämmwirkung 


ausgelegt ist, senkt die Lautheit bei 
Zugriffen auf gute 3,0 Sone. Noch 
leiser wird’s durch den Einsatz des 
Silenx-Modells, dessen Schaumstoff- 
dämmung aber zu leicht erhöhten 
Temperaturen führt. Wie bei allen 
Dämmungen steigt die Temperatur 
aber nie auf kritische Werte, sofern 
zumindest das Netzteil für leichten 
Durchzug im Gehäuse sorgt. 


Das lästige hochfrequente Surren 
der Platte im ldle-Modus filtert das 
Quiet Drive von Scythe am besten 
heraus, 1,8 Sone sind ein Bestwert 
in diesem Vergleich. Allerdings ist 
die dröhnende Maxtor damit auch 
aus drei Metern Entfernung noch 
deutlich zu hören - für einen echten 
Silent-PC sollten Sie unbedingt eine 
moderne Festplatte verwenden und 
kein altersschwaches Modell. 


Kaufberatung 

Verabschieden Sie sich also besser 
von der Vorstellung, uralte Bauteile 
vom Dachboden zu einem unhör- 
baren 
zu können - eine alte CPU aus der 
Pentium-ll-Ára mag sich leicht pas- 


Heimserver zusammenstellen 


siv und damit still kühlen lassen, 
eine Festplatte gleichen  Baujahres 
aber róhrt selbst mit aktiviertem 


AAM nervtótend vor sich hin (wo- 
bei Ausnahmen  selbstverstándlich 
die Regel bestátigen). Auch die bes- 
te Dámmung kommt gegen diesen 
Lárm nicht an. 


Eine Auswahl leiser Festplatten fin- 
den Sie auf der ersten Seite dieses 
Artikels — im Leerlauf ist jedes dieser 
Geräte praktisch unhörbar, 
Sie es mit einer der hier vorgestell- 
ten Dämmungen ruhig stellen. Test- 
werte weiterer Modelle können Sie 
unserer letzten ` Festplatten-Markt- 
übersicht entnehmen, die Sie als 
PDF-Datei auf unserer Heft-DVD fin- 
den. Noch nicht dabei ist Samsungs 
neue S166-Reihe, die für besonders 
leisen Betrieb entwickelt wurde - 
sie wird sich demnächst in unserem 
Labor beweisen müssen. 


wenn 


Selbst ist der Mann 

Wenn Sie sich eine neue Festplatte 
gegönnt haben, müssen Sie nicht 
unbedingt zusätzlich 30, 40 oder gar 
60 Euro für die Dämmung ausgeben. 
Mit den richtigen Materialien für 
ein paar Euro, einem alten CD-ROM- 
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Laufwerk und etwas Geschick kön- 
nen Sie auch selbst eine durchaus 
leistungsfähige Silencing-Lösung 
herstellen, die sogar Hochleistungs- 
platten noch wirksam ruhig hält. 
Nähere Informationen über die so- 
genannte Bitumen-Box und 
Link zur Anleitung im Netz finden 
Sie im Kasten auf dieser Seite. 


einen 


Die Bitumen-Box ist mittlerweile ein 
bewährtes Muster - das beweisen 
viele zufriedene Nutzer im Forum 
von silenthardware.de, in dem die 
Bauanleitung erstmals veröffentlicht 
wurde. Von alternativen 
Bastellösungen sollten Sie aber Ab- 
stand nehmen. Es 
verlockend, einfach ein kaputtes 
5,25-Zoll-Laufwerk auszuschlachten 
und großzügig mit Schaumstoff oder 
Watte zu füllen - die Dämmwirkung 
wäre sicher hervorragend, der Auf- 
wand im Vergleich zur Bitumen-Box 
minimal. In einer solchen Kiste wird 
aber jede moderne Festplatte eines 
raschen Hitzetodes sterben. 


weiteren 


erscheint zwar 


Ausblick 
In Zukunft werden wir uns mit dem 
Problem aufwendig zu dämmen- 


der Datenträger vielleicht gar nicht 
mehr auseinandersetzen 
Schon kommen in einigen Note- 
books sogenannte Solid State Disks 
(SSDs) zum Einsatz, „Festplatten“ aus 
Flash-Speicher. Diese kommen ohne 
bewegliche Teile aus - und erzeu- 
gen damit auch keinen Lärm. Die ge- 
ringe Wärmeentwicklung einer SSD 
erlaubt außerdem eine großzügige 
Auskleidung des PC-Innenraumes 
mit Dämmungsmatten, unter Um- 
stánden gar den völlig lüfterlosen 
Betrieb. 


müssen: 


Bis die Flash-Platte aber auch für 
den Desktop-Einsatz genug Kapazi- 
tät bietet und dabei erschwinglich 
ist, vergehen noch einige Jahre - so 
lange müssen Silent-Fans mit fum- 
meligen Entkopplungssets und klo- 
bigen Dámmboxen leben. L| 

Henner Schróder 


Festplatten- 
Dámmungen 


Härdiäre 


Das unvermeidliche Surren der Festplat- 
te ist in jedem Silent-PC ein Problem, 
doch mit den hier vorgestellten Däm- 
mungen ist zumindest ein modernes 
Laufwerk leicht ruhig zu stellen. Die 
günstigen Entkopplungen hingegen eig- 
nen sich weniger für den wirklich stillen 
Rechner, helfen aber gegen den Lärm 

, Vibrationsfreudiger" Gehäuse. 


Die Box Silentmaxx ist offenbar nur für den einmaligen Einbau gedacht – die 


Silikonmatten im Inneren leiden unter der sehr eng sitzenden Festplatte 


Bastellósung Bitumen-Box 


Warum eine Festplattendämmung 
kaufen, wenn man aus einem alten CD- 
ROM-Laufwerk selbst eine bauen kann? 
Vorhang auf für die Bitumen-Box, die 
sich als günstige Alternative anbietet, 
allerdings etwas Bastelgeschick erfor- 
dert. Bei Bitumen handelt es sich um 
ein aus Erdól hergestelltes Material, das 
unter anderem im StraBenbau und bei 
der Abdichtung von Dáchern verwendet 


Die Bitumenmatten bekommen Sie 

im Baumarkt oder bei Conrad, ein 
ausrangiertes CD-ROM-Laufwerk zum 
,Ausschlachten" sollte sich (etwa bei 
Ebay) leicht auftreiben lassen. Je nach 
Beschaffenheit des Gehäuses müssen 
Sie noch den Dremel ansetzen, um 
ausreichend große Öffnungen für die 
Festplattenkabel zu schaffen — in unse- 


wird. Es ist fest, wird bei steigender 
Temperatur aber langsam flüssig. Die 
Wärme einer Festplatte reicht nicht aus, 
um den Stoff zu verflüssigen — dennoch 
lásst er sich nach Erwármung relativ 
leicht schneiden und verformen. Die 
klebrigen Schnittkanten der einzelnen 
Bitumenmatten, mit denen das Lauf- 
werksgehäuse ausgelegt wird, sollten 
Sie aber mit Klebeband versiegeln. 


rem Fall war das aber nicht notwendig. 
Die fertige Box kónnen Sie natürlich 

wie ein normales 5,25-Zoll-Laufwerk 
einbauen, besser ist aber die Platzierung 
auf Schwingelementen am Geháusebo- 
den. Die Dàmmwirkung ist sehr gut, die 
Plattentemperatur steigt nur leicht an. 
Eine ausführliche Anleitung finden Sie 
über den WEBCODE 25JL. 
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Special: Wasserkühlung 
: 


Teil 3: Radiatoren- 


Typen im Vergleich 


Der Radiator ist 
Kernelement einer 
jeden Wasserküh- 
lung, hier findet die 
Wärmeabgabe ап 
die Luft statt. Dieser 
Übergang muss mög- 
lichst effizient sein, 
damit das Wasser im 
Kreislauf sich nicht 
weiter aufheizt. 


Teil 3: Radiatoren 
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| adiatoren oder auch Wär- 
| metauscher gibt es in 
Z9 verschiedensten 
ten: von Lósungen, bei denen ein 
kleiner 80-mm-Lüfter für die Um- 
wálzung der Luft sorgt, bis hin zu 
großen, passiven Modellen. Am ver- 
breitetsten sind flache  Radiatoren, 
die für den Betrieb mit einem oder 
mehreren ` 120-mm-Lüftern vorge- 
sind. Aufgrund des grofien 
Durchmessers der Lüfter können 
entsprechend langsam drehende 
Modelle verwendet werden, sodass 
die Lautstärke niedrig bleibt. 


Varian- 


sehen 


Radiatoren, die Lüfter zur Abfuhr 
der warmen Luft verwenden, wer- 
den abhängig von der Anzahl der 
verbaubaren Lüfter in Klassen 
eingeteilt. So gibt es Single-, Dual-, 
Triple- und  Quad-Radiatoren. Der 
grundlegende Aufbau ist immer 
gleich: Das Wasser wird durch Roh- 
re oder dünne Lamellen geführt, 
wodurch die Oberfläche vergrö- 
Bert wird. Eine größere Oberfläche 
begünstigt den ` Wármeaustausch 
mit der Luft, da ein begrenztes Luft- 
volumen auch nur eine begrenzte 
Menge  Wármeenergie aufnehmen 
kann. Bei den meisten größeren 
Modellen wird einfach ein Single- 
Radiator entsprechend verlängert: 
Die Oberfläche und damit die ma- 
ximale Kühlleistung steigen, außer- 


dem können weitere Lüfter einge- 
setzt werden. In diesem Vergleich 
haben wir für die verschiedenen 
Radiator-Typen jeweils 
tend ein Modell getestet. 


stellvertre- 


Montage 
Die in diesem Vergleich geteste- 
ten Radiatoren werden alle direkt 
am oder im Gehäuse montiert. Ein 
Single-Radiator 
men mit einem 


kann meist zusam- 
120-mm-Lüfter in 
entsprechenden Halterung 
im Gehäuse untergebracht werden, 
bei Dual- oder Triple-Radiatoren 
gestaltet sich der Einbau 
гідег. Um einen großen Radiator 
sinnvoll — also im Luftstrom - un- 


einer 


schwie- 


terzubringen, muss bei den meisten 
Gehäusen ein Loch in den Deckel 
geschnitten werden. 


Testmethoden 

Um die Leistungsfähigkeit der Va- 
rianten zu vergleichen, bringen wir 
das Wasser im Testkreislauf auf eine 
vordefinierte Temperatur und mes- 
sen dann die Zeit, bis das Wasser 
auf eine bestimmte Temperatur ab- 
gekühlt ist. Diesen Test führen wir 
sowohl bei 7 Volt Lüfterspannung 
als auch bei 12 Volt durch - der pas- 
sive Radiator im Test muss natür- 
lich ohne helfende Lüfter antreten. 
Im Test haben wir einen offenen 
Aufbau verwendet, die Radiatoren 


wurden also nicht in ein Gehäuse 
eingebaut. Dadurch sind die Mess- 
ergebnisse etwas 
Werte, die in einem geschlossenen 
System erreicht werden können. 


besser als die 


Mit einem Inline-Thermometer di- 
rekt im Wasserkreislauf werden die 
Temperaturen präzise ermittelt. Um 
Messfehler auszuschließen, 
wir auch die Temperatur zwischen 
den Lamellen des Radiators: Da der 
Radiator aufgeheizt 
wird, sollte die Differenz zwischen 


messen 


vom Wasser 
der Temperatur im Kreislauf und 
der Oberflächentemperatur des Ra- 
diators móglichst gering ausfallen. 


Um das Wasser auf Temperatur zu 
bringen, verwenden wir bei diesem 
Test keinen Prozessor, sondern er- 
wármen den Kühlkórper mit einer 
externen Wármequelle. Der Grund 
für diese Änderung: Selbst ein über- 
takteter Core 2 Duo liefert nicht 
genug thermische Energie, um die 
Wassertemperatur über 45 Grad 
Celsius ansteigen zu lassen. Unter- 
halb dieser Grenze sind die Unter- 
schiede zwischen den  Radiatoren 
allerdings zu gering, um aussage- 
kräftige Ergebnisse zu ermitteln. 


Single-Radiator Ш Verschiedene 
Hersteller bieten fast identische 


Single-Radiatoren an: Alle diese Va- 
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В Ausgleichsbehälter 
Wasserreservoir, welches dafür sorgt, 
dass immer genug Wasser für die 
Pumpe zur Verfügung steht. Verhin- 
dert ein Trockenlaufen der Pumpe. 

W Radiator 
Der eigentliche Wärmetauscher. Hier 
wird die Wärme, die vom Wasser 
aufgenommen wurde, an die Luft 
abgegeben. 


В Inline-Thermometer 
Ein direkt im Wasserkreislauf 
untergebrachter Temperatur-Sen- 
sor, der direkten Kontakt mit dem 
Wasser hat. 


rianten sind für den Betrieb mit ei- 
120-mm-Lüfter ausgelegt und 
verfügen über mehrere parallele 
Wasserkanále, die durch feine La- 
mellen verbunden sind. Zwar sind 
Single-Radiatoren von der Oberflà- 
che hernicht größer als ein guter 
konventioneller Luftkühler, durch 
die bessere Wärmeleitung von Was- 
ser bieten sie aber dennoch meist 
bessere Kühlleistung. Vorteil 
dieser Bauform: Dadurch, dass der 
Radiator nicht viel größer ist als ein 
120-mm-Lüfter, lässt er sich ohne 
große Modifikationen in fast jedes 
Gehäuse einbauen. Dort, wo Platz 
für einen entsprechenden Lüfter 
vorgesehen ist, lässt sich in der Re- 
gel auch ein Single-Radiator unter- 
bringen: Er kann einfach anstelle 
eines Lüfters verschraubt werden. 


nem 


eine 


Die praktischen Vorteile beim 
Einbau, die sich aus der geringen 
Größe ergeben, stellen 
gleich auch einen Nachteil dar: Ein 
Single-Radiator reicht für gemäßig- 
tes Overclocking der CPU - sollen 
jedoch weitere Komponenten wie 
Spannungswandler, die ` Grafikkar- 
te oder North- und Southbridge in 
den Kühlkreislauf eingebunden 
werden, muss ein Dual- oder Triple- 
Radiator verwendet werden, um die 
zur Kühlung nótige Oberfláche zu 
erreichen. Die Preise der verschie- 
denen  Single-Radiatoren rangieren 
zwischen 35 und 50 Euro, je nach 
Hersteller. Die Modelle 
verfügen zum Teil über spezielle 
Halterungen oder eine besonde- 
re Lackierung. Ein Single-Radiator 
braucht in unserem Test 33 Minuten 
mit einem 7-Volt-Lüfter und 25 Mi- 
nuten mit einem 12-Volt-Lüfter, um 
das Wasser abzukühlen. Deutlich 
wird, dass wegen der kleinen Fläche 
der Luftstrom sehr wichtig ist. 


aber zu- 


teureren 
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Dual-Radiator Ш Das Allround-Ta- 
lent: Dual-Radiatoren sind 
klein und bieten auch für aufwendi- 
ge Kühlkreisláufe eine ausreichende 
Leistung. Vom Aufbau entspricht ein 
Dual-Radiator verdoppelten 
Single-Radiator: Die Lamellen wur- 
den entsprechend verlängert, sodass 
zwei 120-mm-Lüfter verbaut werden 
können. Durch die große Oberfläche 
und die Möglichkeit, starke Lüfter 
im Doppelpack zu montieren, kann 
ein Dual-Radiator bei den meisten 
Wasserkühlungen für gute Tempe- 
sorgen. Gleichzeitig sorgen 
die Lüfter für eine Durchlüftung des 
Gehäuses - gerade bei Wasserküh- 
lungen besteht die Gefahr, dass an- 
dere Komponenten nicht mehr im 
Luftstrom liegen und dadurch sehr 
warm werden. 


relativ 


einem 


raturen 


Nachteil der Dual-Radiatoren: Kaum 
ein Gehäuse bietet den Platz, sie 
ohne Modifikationen 
Zwar haben Bigtower genug Platz 
unter dem Deckel, aber auch hier 
ist eine leichte Veränderung des Ge- 
häuses nötig. In kleineren Gehäu- 
sen führt meist kein Weg an einer 
grundlegenden Modifizierung des 
Towers vorbei. Bei den Anschlüssen 
entspricht ein Dual-Radiator seinem 
kleineren Bruder: 1/4-Zoll-Gewinde 
sorgen für die freie Auswahl bei den 
Anschlüssen. Der Preis für Dual-Ra- 
diatoren liegt zwischen 40 und 80 
Euro: Es lohnt sich also, die Preise 
zu vergleichen, da die Kühlleistung 
zwischen den Dual-Radiatoren nur 
geringe Unterschiede aufweist. Mit 
26 Minuten mit zwei 7-Volt-Lüftern 
und 22,5 Minuten mit zwei 12-Volt- 
Lüftern kühlt er deutlich besser als 
ein Single-Radiator. 


einzubauen. 


Triple-Radiator H Diese Ausbau- 
stufe der Radiatoren ist für High- 
End-Systeme gedacht, bei denen 
fast jede Komponente mit Wasser 
gekühlt wird. Selbst ein wasserge- 
kühlter SLI-Verbund Geforce- 
8800-Karten kann 
CPU in den Kreislauf eingebunden 
werden, ohne dass die Kühlleistung 
stark eingeschränkt Dafür 
ist der Einbau kompliziert: Alleine 
schon die Länge eines solchen Ra- 
diators (mindestens 36 cm) verhin- 
dert den Einbau in kleine Tower. Es 
gibt verschiedene Lösungsansätze, 
wie ein solcher Radiator am besten 
untergebracht werden kann: auf 
dem Deckel ,huckepack, in der 
Seitenwand oder auch im Boden. 
Ein Triple-Radiator kann auf- № 


von 
zusätzlich zur 


wird. 


Testaufbau 


Grundlegender Testaufbau 
Um die verschiedenen Radiator- 
Typen zu testen, haben wir 

eine komplette Wasserkühlung 
zusammengestellt. Als Basis dient 
der Nexxxos XP High-Flow von 
Alphacool — der Testsieger aus 
unserem Vergleich der Sockel-775- 
Wasserkühler. Anders als beim 
Kühlertest verwenden wir keinen 
Prozessor als , Heizelement", 
sondern steigern die Wassertemperatur mithilfe eines Wasserbades. Grund für diesen 
Aufbau: Selbst eine aktuelle CPU liefert nicht genug Abwärme, um das Wasser in 
einem großen Radiator ausreichend aufzuheizen. In einem Triple-Radiator befindet 
sich deutlich mehr Wasser als in einem Single-Modell: Für dieselbe Wassertemperatur 
ist mehr Energie nótig. 


Wasserkühlung 


Teil 3 


Ermitteln der Messwerte 
Wir messen die Wassertemperatur mithilfe eines direkt im Wasserkreislauf inte- 
grierten Thermometers, welches so gebaut ist, dass es den Wasserkreislauf nicht 
behindert. Zum Ablesen der Daten verwenden wir die Fan-O-Matik-Lüftersteuerung 
von Innovatek, welche die Möglichkeit bietet, verschiedene Sensoren unabhängig 
vom Mainboard zu messen und die Ergebnisse darzustellen. 


Radiator-Aufbau im Detail 


Aktuelle Radiatoren für den PC 
sind meistens ähnlich aufge- 
baut: Das Wasser wird in einen 
sogenannten , Vorfluter" geleitet, 
von da aus strómt es durch feine 
Kanále, die mit Lamellen verbun- 
den sind. Dadurch hat das Wasser 
auf einer sehr großen Fläche 
Kontakt mit dem Radiator — die 
Wärme kann effektiv abgegeben 
werden. Nachdem das Wasser die Leitungen des Radiators durchstrómt hat, wird 
es wieder gesammelt, bevor es in den Wasserkühlungskreislauf zurückgeleitet wird. 
Dadurch wird sichergestellt, dass die Strómung im Radiator und im Kreislauf immer 
gleichmäßig ist. 


Als Material kommt bei hochwertigen Radiatoren Kupfer zum Einsatz, ansonsten 
wird oft Messing — mit entsprechender Beschichtung gegen Korrosion — von den 
Herstellern benutzt. Bei den Anschlüssen hat sich das Format 1/4-Zoll durchgesetzt: 
Für diese Verschraubungen gibt es viele Anschlusstypen, sodass fast alle Varianten 
von Schläuchen und Anschlusssystemen verwendet werden können. 


Radiator-Effizienz (Min.) 


7 Volt 


PCGH-Radiator-Testaufbau 


WAngegeben ist die Zeit, die benötigt wird, um das Wasser auf 
35 Grad Celsius abzukühlen. 
I Die Ausgangstemperatur beträgt 50 Grad Celsius. 


12 Volt 


BESSER 4 | Min |0 50 10 15 20 25 30 35 PREIS 
S 7 33,0 
Single-Radiator 25,0 55,- 
i ЕЎ 
Dual-Radiator 225 15, 
Passiv-Radiatı 250 100 
санынан: Passive Kühlung: Messung nicht möglich p 
iple-Radi D mbil 
Triple-Radiator 160 70,- 
Settings: Wassertemp. vor der Messung im Kreislauf: 50 °C. Methode: Inline-Thermometer im Kreislauf. 
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Test 


Wasserkühlung 


Black Ice GT Stealth 


Hervorragende Kühlleistung 
zum fairen Preis: Der Black 
Ice GT Stealth 360 kann fast 
jedes System kühlen. 


р“ Black Ice GT Stealth 360 
gibt es in verschiedenen 
Farben, sodass praktisch für 
jedes Gehäuse eine passende 
Farbe gewählt werden kann. Das 
von uns getestete Modell ist in 
Chrom gehalten. Die Kühlrippen 
selbst sind immer schwarz. Im 
Paket befinden sich neben dem 
Radiator selbst nur entspre- 
chende Befestigungsschrauben, 
Anschlüsse oder Lüftergitter 
sucht man vergebens. Die 
Verarbeitung ist gut, allerdings 
neigen die feinen Verstrebungen 
zwischen den wasserführenden 
Lamellen zum Verbiegen: Beim 
Einbau muss man entsprechend 
vorsichtig arbeiten, auch wenn 
die verbogenen Teile die Funktion 
des Radiators nicht beeintráchti- 


Black Ice GT Stealth 360: Günstiger Triple- 
Radiator mit guten Leistungsdaten. 


gen. Um die Lüfter am Radiator 
befestigen zu kónnen, liegen ent- 
sprechende Schrauben bei. Die- 
selben Bohrungen dienen auf der 
anderen Seite der Montage des 
Radiators am Gehäuse - leider 
sind die Schraubenlöcher nicht 
durchgehend, sodass insgesamt 
24 Schrauben verbaut werden 
müssen, um den Radiator und die 
Lüfter komplett zu befestigen. 
Die Leistung des Triple-Radiators 
überzeugt: Werden 12-Volt-Lüfter 
verwendet, kühlt das Wasser in 
nur 16 Minuten wieder ab. 


Preis: € 60,- m Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,47 


grund seiner Größe und der Was- 
sermenge semi-passiv X betrieben 
werden: Die Lüfter springen erst 
an, wenn die Temperatur zu hoch 
wird. Auch reicht es, wenn die Lüf- 
ter auf 7 Volt gedrosselt arbeiten. 
Diese Lósung ist im Verháltnis von 
Kühlleistung zu Lautheit eine gute 
Wahl: Bereits nach 20 Minuten ist 
das Wasser bei 7 Volt abgekühlt, 
bei 12 Volt reichen 16 Minuten. 
Passiv-Radiator B Passive Radia- 
toren nehmen eine Sonderstellung 
ein. Sie funktionieren auch ohne 
Lüfter, die erwármte Luft wird mit- 
hilfe der natürlichen Konvektion 
abgeführt. Dabei wird der Effekt ge- 
nutzt, dass warme Luft aufsteigt: Die 
Kühlrippen sind senkrecht ange- 
ordnet, die Luft wird wie in einem 
Schornstein nach oben geleitet. Auf- 
grund des Funktionsprinzips muss 
ein passiver Radiator außerhalb 
des Gehäuses angebracht werden. 
Hierbei kommt entweder die Sei- 
tenwand infrage oder der Radiator 
wird gleich komplett vom Gehäuse 
getrennt aufgestellt und nur mit 
den Schláuchen an das System ange- 
schlossen. Als Zubehór zum geteste- 
ten Konvekt-O-Matik von Innovatek 
gibt es spezielle Standfüße, die das 
Aufstellen abseits des PCs ermögli- 
chen. Leider ist der passive Radiator 
von Innovatek mit gut 100 Euro der 
teuerste im Testfeld. Überraschend: 
Nach 25 Minuten hat das Wasser die 


Radiator-Typen im Vergleich 


Dual-Radiator (Innovatek RADI Dual) 


Single-Radiator (Innovatek RADI Single) 
Hersteller: Innovatek 

Web: www.Innovatek.de 
Preis: ca. € 50,- 


Meinung: Einstiegslösung, ausreichend, um eine CPU 
ohne starkes Overclocking zu kühlen. Vorteil: fast überall 
zu verwenden, wo ein 120-mm-Lüfter passt. 


© Einfache Montage © Nur intern einbaubar 
Ф Gute Verarbeitung © Deutlich größer als Lüfter 


WERTUNG 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 1,50 
Leistung: 1,26 


Triple-Radiator (Black Ice 360 GT Stealth) 


07/2001 ^. 
y 1 
Hersteller: Black Ice 222 
2 Trigle-Radiator. 
Web: www.caseking.de Black ке GT Stealth 


Ti / 
Preis: ca. Є 70,- тейік / 


Meinung: Ein Muss für High-End-Overclocking und bei 
der Verwendung vieler wassergekühlter Komponenten. 
Nachteil: Der Einbau ist nicht in jedem Gehäuse möglich. 


@ Sehr gute Leistung © Empfindlicher Lack 
© Günstiger Preis © Durchschnittliche Verarbeitung 


WERTUNG 


Ausstattung: 1,67 
Eigenschaften: 2,10 
Leistung: 1,20 


PC Games Hardware | 07/2007 


Ausstattung: 1,90 


© Guter Allrounder 
€ Sehr gute Verarbeitung © Im Vergleich hoher Preis 


untere  Temperaturgrenze erreicht 


- auch ohne Lüfter. 


Für jeden etwas 
Für Radiatoren kann keine allge- 
meingültige Empfehlung ausgespro- 
chen werden: Eine Wasserkühlung 
Einzelanfertigung, 
solange kein fertiges System ge- 
kauft wird. Abhängig vom verwen- 
deten Gehäuse, den Komponenten 
im Kühlkreislauf und der zu küh- 
lenden Hardware ist mal die eine, 
mal die andere Lösung die bessere. 
Je nach Zweck der Wasserkühlung 
bieten sich unterschiedliche Lösun- 
gen an. Für High-End-Overclocking 
ist ein 360er-Radiator mit starken 
Lüftern Mittel der Wahl, während 
der Silent-Freak eher 


ist immer eine 


zum etwas 


schwächeren, dafür aber komplett 
lautlosen passiven Radiator greifen 
wird. Е 

Falk Jeromin 


FAZIT: 
Radiatoren 


нагошаге 


Welcher Radiator-Typ zum Einsatz 
kommen muss, hängt sehr stark vom 
verwendeten Geháuse und von den zu 
kühlenden Komponenten ab. Wie alle 
Kühllósungen braucht auch eine Was- 
serkühlung eine entsprechend große 
Oberfläche, um die Wärme abzuführen. 
Hier gilt es abzuwägen, ob wirklich das 
Letzte an Leistung aus den Komponen- 
ten geholt werden muss. 


Hersteller: Innovatek 
Web: www.innovatek.de 
Preis: ca. € 75,- 


Meinung: Gute Kühlleistung auf kleinem Raum: der idea- 
le Kompromiss zwischen geringem Platzbedarf und auch 
für High-End-Systeme ausreichender Kühlleistung. 


© Nur intern einzubauen 


Eigenschaften: 1,50 
Leistung: 1,55 


WERTUNG 


Passiv-Radiator (Innovatek Konvekt-O-Matik) 


Ausstattung: 2,05 
Eigenschaften: 1,27 


©® Gute Kühlleistung 
© Komplett lautlos 


Hersteller: Innovatek 
Web: www.Innovatek.de 
Preis: ca. € 100,- 


Meinung: Für Silent-Freaks die ideale Lósung. Es werden 
nicht die besten Temperaturen erreicht, dafür hört man 
absolut nichts. 


© Nur extern zu montieren 
Ө Hoher Preis 


Leistung: 1,85 
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REAL Power 
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Die Real Power Serie steht für garantierte Qualität! 
ДЕ — s - 
Egg 9o. "i8 — x OESH 


520W / 620W / 700W / 850W / 1000W 


Cooler Master präsentiert seinen neuesten Spross aus der Real Power Familia. 


Das Real Power М! 
бінен Matztell ist das erste modulare Motztell dor Wolt, dass die bogehrte B6Plus 


Zertifizierung erhalten hat. 


ALTERNATE A САЗЕКІПВ, бе ALEAN DiTech 
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Rubrik | Spiele 


Frank Stöwer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcghw.de 


Der Traum meiner postpubertären Sturm-und- 


Drang-Phase scheint endlich in Erfüllung zu 
gehen: Ich werde ein Rockstar. Was meine gute 
Kinderstube, mangelnde Fingerfertigkeit am 
Saiteninstrument und eine generelle Abnei- 
gung gegen stupides Üben bis jetzt unmöglich 
machten, kann dank Guitar Hero 2 jetzt doch 
noch in Angriff genommen werden. Seitdem ich 
das erste Mal den mit dem Spiel ausgelieferten 
handlichen Gibson-Explorer-Nachbau aus Plastik 
mit meinem Verstärker der Marke Xbox 360 ver- 
bunden habe, wird zu Hause in der guten Stube 
gerockt, bis der Mieter unter mir auf einen „Höf- 
lichkeitsbesuch" vorbeikommt. Dabei klampfe 
ich Schwermetall-Hymnen wie , Strutter" (Kiss) 
oder , Cherry Pie" (Warrant), indem ich fast 
zielsicher die farbigen Tasten am Gitarrenhals 
sowie mit der anderen Hand die Anschlagstaste 
am Korpus drücke. Und das macht hóllisch SpaB, 
ob Sie es glauben oder nicht! 


Dass ich Ihnen hier von meiner Karriere als 
Saitengott berichte, hat folgenden Grund: Mir 
ist es schleierhaft, warum eine solch außerge- 
wöhnliche Spielidee inklusive der innovativen 
Steuerung in der Regel nur für Konsolen veróf- 
fentlicht wird. Rein technisch dürfte einer Um- 
setzung für den PC nichts im Wege stehen. Die 
Grafik spielt so gut wie keine Rolle und fünf 
Knópfe plus einen Schalter mit Wippenfunktion 
in einem gitarrenfórmigen und PC-kompatiblen 
Eingabegerät mit USB-Anschluss unterzubrin- 
gen, sollte auch kein Problem sein, oder? 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Mit Two Worlds und dem Online-Rollenspiel 
im Tolkien-Universum belegen gleich zwei 
brandneue Titel gleich nach Veróffentlichung 
die beiden obersten Plátze der Charts. (fs) 


Platz Titel Hersteller 
Two Worlds Zuxxez 
Der Herr der Ringe Online Codemasters 
C&C 3 Kane Edition 


Command & Conquer 3 


Electronic Arts 
Electronic Arts 
WoW: The Burning Crusade Blizzard 
S.TA.L.K.E.R THQ 
Counter-Strike: Source 
World of Warcraft Blizzard 
Die Sims 2: Vier Jahreszeiten 


Valve Software 


Electronic Arts 


Spider Man: The Movie 3 ‚Activision 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 19.5.2007 
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Spiele 


CoH: Opposing Fronts: Details 
zur neuen Direct-X-10-Optik 


In einem Interview äußer- 
ten sich die Relic-Entwickler 
erstmalig dazu, welche opti- 
sche Aufwertung der Echtzeit- 
Strategie-Fan von der Direct-X- 
10-Unterstützung sowie dem 
DX10-Patch für das Haupt- 
spiel erwarten kann. Laut 
Josh Mosqueira (Leitender 
Designer) könne man dank 
des Shader-Models 4 anstatt 
einer Rasentextur richtiges 
Gras verwenden. Die Licht- 
effekte bei Einschlägen und 
Explosionen habe man eben- 
falls verbessert. Des Weiteren 
gebe es jetzt einen Sucher, 
der über die Karte fliege und 
dessen Schweif die umliegen- 
de Gegend erhelle. Art-Direc- 
tor Nick Carota ergänzt, dass 
de Schattendarstellung von 
Direct X 10 profitiere. Dank 


Spieler mit DX10-Hardware sehen 


, echtes" Gras und schönere Effekte. 


weicher Kanten sehen Schat- 
ten realistisch aus. Außerdem 
sind die Soft-Shadows auch 
auf eine größere Distanz noch 


erkennbar. Zusätzlich werfe 
jede dynamische Lichtquelle 
Schatten. Neben grafischen 
Verbesserungen verspricht 


Carota auch einen Perfor- 
manceschub unter DX10. (fs) 
www.companyofheroes.de 


Starcraft: Teil 2 
wird entwickelt 


BEN 


Die Grafik ist nicht spektakulär, 
schont aber die Hardware der Fans. 


Blizzard-typisch spielt auch 
das bei einem Event in Seoul 
angekündigte Starcraft 2 
nicht in der höchsten Grafik- 
liga. Obwohl die Animationen 


flüssig, Texturen plastisch 
und Gebäude wie Einheiten 
detailliert aussehen, kommt 


es grafisch an ein Company 
of Heroes kommt nicht heran. 
Das ist volle Absicht: Besitzer 
schwächerer Rechner sollen 
den Titel ruckelfrei spielen 
können. Daher werden SM-2- 
Karten noch unterstützt. (fs) 


Civilization 4: Beyond The 


Mit neuen Einheiten und 
historischen Personen, der 
Möglichkeit zur Kooperation 
und dem  ,Advanced-Start"- 
Modus spendiert Firaxis dem 
Civ 4-Add-on viele 
neue Gameplay-Elemente. Wir 
wollten wissen, ob auch tech- 
nisch nachgebessert wird. 


zweiten 


Habt ihr auch die En- 
gine überarbeitet oder ist in 
puncto Technik alles beim Al- 
ten geblieben? 


Abgesehen 
von der Kl-Generalüberholung 
gibt es nur wenig technische 
Änderungen. Allerdings unter- 
stützen wir jetzt sehr schnelle 
Grafikarten und haben spezi- 
ell dafür die Anzahl an mögli- 
chen Bildschirmauflösungen 
erhöht. Gerade bei Auflösun- 
gen jenseits von 1.600x1.200 
sehen die vielen Details noch 
besser aus. Auf eine Direct-X- 
10-Unterstützung haben wir 
vorerst verzichtet. Das Thema 
ist zu neu und wir wollten uns 


nicht schon bei der Entwick- 
lung einer Erweiterung detail- 
liert damit auseinandersetzen. 
Das wird sich aber bei neuen 
Titeln. ándern, da wir der Mei- 
nung sind, dass dies ein Trend 
іп der Industrie ist, dem wir 
uns anschließen müssen. 


Wie wichtig ist für euch 
bei einem Titel wie Civ 4 die 
visuelle Prásentation? 


Die Optik ist 
uns sehr wichtig. Um ehrlich 
zu sein, haben wir sogar eini- 
ge Spieler damit verschreckt, 
dass wir uns so sehr auf die 


visuelle Prásentation kon- 
zentrieren. Alle vorherigen 
Civilization-Spiele waren ja 


lediglich zweidimensional. 
Mit dem  dreidimensionalen 
Civ 4 konnten wir dem Spie- 
ler eine dynamische Spielwelt 
mit vielen optischen Schman- 
kerln bieten, bei der auch das 
typische Spielgefühl der bis- 
herigen 2D-Vorgänger nicht 
verloren geht. 


КЕЛЕШ Inhalte auf der 
—4 HEFT-DVD 


Interview in Englisch 


Timothy McCracken, Firaxis, Leiter 
der Q&A-Abteilung. 


Die КІ wird ja vom Pro- 
zessor berechnet. Gibt es Vor- 
teile für Spieler mit Dual- oder 
Quad-Core-Prozssoren? 


Auf jeden Fall. 
Zum einen reduzieren CPUs 
mit zwei oder mehr Kernen die 
Wartezeit, in der die КІ ihre Ве- 
rechnungen durchführt. Zum 
anderen kann man mit diesen 
Prozessoren auf viel größeren 
Karten ruckelfrei spielen. 


www.2kgames.com/civ4 
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Der Herr der Ringe Online: 
Der Schatten von Angmar 


Sorgt Turbines Mittelerde-Rol- 
lenspiel für frische Impulse und 
stellt es sogar eine Gefahr für 
WoW dar? Obwohl die Antwort 
beidesmal , nein" lautet, záhlt es 
zu den besten seines Genres. 


iele Elemente in Der Herr 

der Ringe Online sind nach 
Blizzards gängiger MMO-Formel 
gestrickt. Wie in WoW leveln Sie 
Ihren Charakter hoch, kümmern 
sich darum, Ihre Ausrüstung zu ver- 
bessern, und lösen alleine oder mit 
Freunden verschiedene Aufgaben. 
Trotzdem ist das einsteigerfreund- 
liche und sehr storylastige Rollen- 
spiel anders als der Genre-Platz- 
hirsch. Kern des Spiels bilden die 
äußerst zahlreichen Haupt- und Ne- 
benaufträge, für deren Lösung Sie 
gute Ausrüstungsgegenstände und 
Erfahrungspunkte einheimsen. Ge- 
zielt einen Gegnertyp zu ,farmen", 
das bringt bei HDR Online wenig. 


Zu den unterhaltsamen Extras gehört ein 
Musiksytem, das Kompositionen erlaubt. 


Fazit Ansprechende Optik und 
sehr gut umgesetzte Lizenz, span- 
nende Story-Missionen sowie viele 
Extras garantieren ein unterhaltsa- 
mes Rollenspiel-Vergnügen. (fs) 


Genre: Online-Rollenspiel 

Web: www.lotro-europe.com 

Technik: Enorme Weitsich, viele Details 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6400, 
X1950 Pro/7950 GT, zwei GByte RAM 


WERTUNG КЕГШ 


Two 
Worlds 


Bewertet man nur die technische 
Basis, hätte sich das Rollenspiel 
die Pole Position im Genre ver- 
dient. Beim Leveldesign und der 
Steuerung büßt es diesen Vor- 
sprung durch Technik wieder ein. 


er viel Wert auf eine glaub- 

hafte Hauptquest mit einer 
guten Handlung legt, ist mit Two 
Worlds besser bedient als bei der 
Konkurrenz. Mit seinen  zahlrei- 
chen  Gegnertypen, der automa- 
tischen Speicherung, den sehr 
kurzen Ladezeiten und der freien 
Charakterentwicklung hat der Titel 
mindestens so viel zu bieten wie 
Oblivion und Gothic 3. Die opulen- 
te Optik sorgt für viel Abwechslung 
in der riesigen Spielwelt. Trotzdem 
wirkt deren Aufbau teilweise zu 
uninspiriert und sehr künstlich. Zu 
den weiteren Schwächen des Spiels 
gehören das banale Kampfsystem, 
der unkomfortable Waffenwechsel, 


Die Kämpfe sehen spektakulär aus. Takti- 
ken wie Blocken gibt es jedoch nicht. 


die hakelige Kollisionsabfrage bei 
Kämpfen an Hängen sowie die frus- 
tierende Steuerung der Reittiere. 


Fazit: Suchen Sie neue Rollenspiel- 
Kost? Dann ist Two Worlds auf je- 
den Fall eine Empfehlung wert. Der 
Titel bietet gute, teils sehr gute Un- 
terhaltung und ein Spielprinzip, das 
schnell zum Zeitkiller wird. (fs) 


Genre: Rollenspiel 

Web: www.2-worlds.com 

Technik: HDR, Ladezeiten, Sichtweite 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6400, 
X1950 XTX/7950 GT, ein GByte RAM 
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Colin McRae: Dirt 


er jüngste Spross der popu- 

láren Rallye-Reihe macht sei- 
nem Namen alle Ehre. Die Läufe 
mit den lizenzierten Fahrzeugen, 
die ein realistisches Schadensmo- 
dell besitzen, sind gut umgesetzt. 
Die neuen Disziplinen ergänzen 
das Spiel perfekt und spendieren 
dem  Karriere-Modus Extra- 
Portion Motivation. kommt 
eine sehenswerte und sehr detail- 
lierte Grafik, die Ihrer Hardware 
einiges an Leistung abverlangt. (fs) 


eine 
Dazu 


Halo 2 


bwohl die 3D-Grafik und das 

Leveldesign von vorgestern 
sind, hat der Shooter, der nur un- 
ter Windows Vista läuft, 
eigenen Charme. Die Hintergrund- 
geschichte ist abwechslungsreich, 
witzig und spannend und die Ge- 
fechte sind fordernd, da die Kon- 
trahenten durchaus klug agieren. 
Dazu kommen mit Bedacht dosier- 
te Fahrzeugeinlagen sowie ein fai- 
res Speicherpunkt-System, das die 
Quicksave-Funktion ersetzt. (fs) 


seinen 


Genre: Rennsimulation 

Web: www.codemasters.de 

Technik: Sehr gute Grafik/Lichteffekte 
Empf. Hardware: X2 4600+, C2D E6300, 
X1900 GT/7600 GT, zwei GByte RAM 
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Genre: Ego-Shooter 

Web: www.microsoft.de 

Technik: Grafik nicht mehr zeitgemäß 
Empf. Hardware: X2 5200+, C2D E6400, 
X1950 XTX/7900 GTX, zwei GByte RAM 
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Release-Liste 


SPIELE-NEUHEITEN 


Hier finden Sie alle neuen Titel nach Wertung sortiert. Mit 1,60 übernimmt 
Codemasters' Rallye-Simulation Colin McRae: Dirt die Poleposition.Das 
Schlusslicht bildet die Segelsimulation Segeln 2007 (Note: 4,95). (fs) 
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Lost Planet 


Seit der Veróffentli- 
chung von Vista steht 
mit Direct X 10 eine 
leistungsfáhige Gra- 
fikschnittstelle zur 
Verfügung. Aktuell ist 
jedoch kein Titel er- 
háltlich, der die neue 
АРІ nutzt. Das ändert 
sich spátestens Ende 
Juni, wenn Capcom 
mit dem Verkauf der 
PC-Version von Lost 
Planet startet. 


ie Portierung eines Xbox- 
360-Titels für den PC ist 
für einen Entwickler in der 


Regel Routinearbeit. Als Basis steht 
meist Multiplattform-Engine 
zur Verfügung, bei der man oft nur 
die Steuerung, Auflósung und Tex- 
turqualitát für das Spielvergnügen 
am PC modifiziert. Bei der PC-Um- 
setzung von Lost Planet sah das an- 
ders aus. Capcom erweiterte nicht 
nur den Renderer der hauseigenen 
Cross-Platform-Engine um Features 
höhere Effekt-Auflösung 
und ein verbessertes Beleuchtungs- 
system, man spendierte ihm auch 
Direct-X-10-Unterstützung. 
Wie die in der Praxis genutzt wird, 
war eine der Fragen, die wir dem 
Leiter der Engine-Entwicklung, 
Masuru ljuin, stellten. 


eine 


wie eine 


eine 


Parallax-Occlusion-Mapping 


Fußabdrücke im Schnee und Einschusslócher sehen 
dank der Texturen mit Tiefgang sehr plastisch aus. 


Obwohl Lost Planet schon auf der 
Xbox 360 mit einer detaillierten Op- 
tik überzeugte, konnten Capcoms 
Entwickler mit den technischen 
Möglichkeiten des PC als Plattform 
die Grafik noch verbessern. „Das 
beste Beispiel für ein Grafik-Feature, 
das wir nur mit einem PC realisie- 
ren können, ist die hohe Auflösung, 
mit der alles gerendert wird" er- 
klärt uns Engine-Entwickler Masuru 


Ішіп. „Außerdem unterstützen wir 
Ambient-Occlusion und Parallax- 
Mapping, wodurch Fußspuren und 


andere Grafikeffekte am PC saube- 
rer ausschauen“ Auf den „Reduc- 
tion-Buffer" konnte man laut ljuin 
ebenfalls verzichten. So besitzen die 
Spezialeffekte am PC einen deutlich 
hóheren Detailgrad. Generell ist für 


Ambient-Occlusion-Beleuchtung 
CAP ! | 


Das globale Beleuchtungssystem berücksichtigt, wie 
sich Beleuchtung durch partielle Verdeckung verhált. 


Capcom die optische Präsentation 
bei einem Titel wie Lost Planet äu- 
Berst wichtig. „Spieler können eine 
hochwertige Präsentation 
von einem Next-Generation-Titel 


visuelle 


erwarten‘, argumentiert unser 
Gesprächspartner. „Da ist es eine 
Selbstverständlichkeit, dass unsere 


Engine auch Features wie HDR oder 
Soft-Shadows unterstützt.“ 


Da die Xbox 360 die geeignete 
Plattform für eine Engine mit Mul- 
tithread-Struktur ist, hat Capcom 
das technische Fundament von Lost 
Planet für Mehrkern-Prozessoren op- 
timiert und diese Optimierung auch 
in der PC-Variante beibehalten. „Die 
Engine ist nicht nur komplett multi- 


threaded" lobt Маѕиги Ijuin. „Der 


Spieler wird auch eine Verbesserung 
der Performance verspüren, 
eine Quad- anstelle einer Dual-Core- 
CPU zum Einsatz kommt” Das errei- 
chen die Programmierer dadurch, 
dass sie die Struktur der Engine paral- 
lelisieren, sodass jede individuelle 
Berechnungseinheit ^ unterteilt ізі. 
Beispielsweise können die Gegner- 
Kl, Effekte und  Treffererkennung 
in individuelle Teile (Threads) 
geteilt und dann parallel berechnet 
werden. Das verkürzt die Rechenzeit 
und verbessert die Gesamtleistung. 


wenn 


auf- 


Das technische Highlight der PC- 
Umsetzung von Lost Planet ist 
zweifelsfrei die ^ Direct-X-10-Unter- 
stützung. Die war, wie wir erfah- 
ren, nicht von Anfang an geplant, 


Auflösung von Effekten 


Die Auflösung von Effekten wie Mündungsfeuer und 
Explosionen ist am PC viermal höher als auf der Xbox. 


TL 
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Detaillierte Texturen, die HDR-Beleuchtung und sehenswerte Partikeleffekte belegen, 


= чий 


dass bei der Entwicklung die visuelle Prásentation eindeutig im Vordergrund stand. 


sondern wurde erst im Laufe der 
Produktion implementiert. Dabei 
erkannte das Team um Masuru ljuin 
schnell die technischen Vorteile der 
neuen Grafikschnittstelle, die Micro- 
soft mit Windows Vista zur Verfü- 
gung stellt. DX10-Rendertechniken 
wie die Stream-Out-Funktion und 
Geometry-Shader eröffneten den 
Entwicklern ganz neue Möglichkei- 
ten, das Spiel spürbar schneller lau- 
fen zu lassen. ‚Wenn die Treiberopti- 
mierung zügig voranschreitet, sollte 
der Einsatz von Geometry-Shadern, 
Depth-Resolve und  Stream-Output 
im Vergleich mit Direct X 9 für ei- 
nen Leistungsanstieg von 10 bis 20 
Prozent sorgen‘, verspricht unser 
Interviewpartner. 


Mehr Details dank DX 10? 

Laut Aussagen der Macher können 
sich Spieler mit einer DX10-kom- 
patiblen Shader-4-Grafikkarte auf 
jeden Fall über einen spürbaren 
Anstieg der Performance freuen. 
Die optischen Unterschiede zur 
Direct-X-9-Variante sollen dagegen 
deutlich geringer ausfallen. „Um 
ganz ehrlich zu sein, beim aktuellen 
Entwicklungsstand unterscheiden 
sich die Direct-X-9- und Direct-X-10- 
Versionen von Lost Planet vor allem 
in der Geschwindigkeit, räumt 
Masuru [ушп ein. „Bezüglich des 
Detailgrads sind die Abweichungen 
bei weitem nicht so groß” Das auf- 
fálligste Unterscheidungsmerkmal 
der beiden Versionen ist die Darstel- 
lung der Schatten. Deren Kanten se- 
hen unter Direct X 10 weicher, we- 
niger zackig und realistischer aus. 
Das bestátigten auch unsere ersten 
Eindrücke mit der DX-9- und DX-10- 
Demo von Lost Planet, die Sie auf 
unserer Heft-DVD finden. Wer also 
auf kein Detail verzichten und die 
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optimale Performance will, wird 
um eine leistungsstarke Direct-X-10- 
Grafikkarte nicht herumkommen. 
Dies sieht unser Gesprächspartner 
genauso. „Ich glaube schon, dass wir 
die neuen DX-10-Karten nahe an ihr 
Leistungslimit bringen“, berichtet 
er. „Die Geometry-Shader verlangen 
der Hardware unglaublich viel Leis- 
tung ab, sodass wir beispielsweise 
Geforce-8800-Karten so hart for- 
dern, wie es geht, um so viele DX- 
10-Features wie nur eben möglich 
implementieren zu können. 


Lizenz-Physik 
Während der Rest der Engine in Ei- 
genregie entstand, griff Capcom für 
die Physik zum Lizenzprodukt von 
Havok. Hier konnten die Techniker 
die für die Xbox 360 entwickelten 
Physik-Bibliotheken ohne Änderun- 
gen für die PC-Version überneh- 
men. Eine Unterstützung für eine 
hardwarebeschleunigte Physik war 
von Anfang an nicht geplant. Der 
Fokus bei der Entwicklung laut von 
Lost Planet lag eindeutig auf der vi- 
suellen Präsentation, erfahren wir 
von Masuru ljuin. Verlaufen jetzt 
auch noch die finalen Test nach 
Plan, ist Capcom in der Lage, am 
29. Juni mit Lost Planet möglicher- 
weise das erste Direct-X-10-Spiel zu 
präsentieren. L| 
Frank Stówer 


Infos: 
Lost Planet 
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Entwickler: Capcom 

Anbieter: Capcom Europe 

белге: Ego-Shooter 

Technik: HDR-Beleuchtung mit Am- 
bient-Occlusion, Parallax- 
Mapping, Soft-Shadows, 
Direct-X-10-Unterstützung 
Termin: 29. Juni 2007 


Lost Planet 


„Л u ` 
Durch den im Bild zu sehenden Motion-Blur-Effekt (Bewegungsunschárfe) oder den 
Hitzeeffekt nach der Detonation von Granaten gewinnt Lost Planet an Realismus. 


Interview 


mierter Software arbeiten wollten. 
Das war dann ein weiterer Grund, 
uns für eine Eigenentwicklung und 
gegen eine Middleware-Lósung zu 
entscheiden. 


и ljuin, Masuru 
Leitung der Framework-Engine- 
Entwicklung Capcom, Japan 


PCGH: Warum habt ihr euch für 
die Entwicklung einer eigenen 
Engine und gegen den Kauf ei- 
nes kommerziellen Produkts ent- 
schieden? 


PCGH: Können Spieler die Perfor- 
mance steigern, indem sie eine 
zweite Grafikkarte für ein SLI- 
oder Crossfire-System kaufen? 
Masuru ljuin: Nachdem wir sehr 
viel Nachforschung betrieben 
hatten, kamen wir zu dem Ent- 
schluss, unsere eigene Engine zu 
entwickeln. Uns wurde klar, dass 
wir eine Technologie benótigten, 
die sich für die Entwicklung mit ei- 
ner „Next-Generation-Platform“ 
ideal eignet. Wir haben uns na- 
türlich auch Middleware-Produkte 
angeschaut. Doch wir stellten fest, 
dass für die von uns gewünschte 
Mixtur aus Geschwindigkeit, Stabi- 
litát und Kontrolle über die Engine 
nur eine selbst entwickelte Engi- 
ne infrage kam. Außerdem fan- 
den wir heraus, dass auch die bei 
Capcom beschäftigten Entwickler- 
Teams lieber mit selbst program- 


Masuru ljuin: Lost Planet wird auf 
jeden Fall SLI unterstützen. Aller- 
dings bin ich mir noch nicht sicher, 
ob auch Crossfire-Systeme unter- 
stüzt werden. 


PCGH: Kannst du schon sagen, 
welche Hardware für alle Details in 
1.280x1.024 (kein FSAA/AF) bzw. 
1.600x1.200 (4x FSAA/8:1 AF) be- 
nótigt wird? 


Masuru ljuin: Für eine Aufló- 
sung von 1.280x.1024 ohne FSAA/ 
AF empfehlen wir mindestens 

eine Geforce 8600 GTS und für 
1.600x1.200 mit 4x FSAA und 

8:1 AF eine Geforce 8800 GTS. 


Direct X 10 
+ H 


Direct X 9 


Die Schatten offenbaren die grafischen Unterschieden zwischen der DX-9- und 
DX-10-Variante. Das DX-10-Pendant sieht dank weicher Kanten realistischer aus. 
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Rubrik | Spiele 


Der Herr der Ringe Online 


Turbine hat dem Online-Rollenspiel eine detaillierte 
Grafik spendiert, die Ihrer Hardware einiges abver- 
langt. Mit unseren Tuning-Tipps sind Sie für Ihren 
Besuch im virtuellen Mittelerde bestens gerüstet. 


% 


Das Mittelerde-Rollenspiel unter der Technik-Lupe 


HDR Online: Die wichtigsten Tuning-Tipps 


1.) Entfernte Objekte ausschalten: 

Wenn Sie die Option , Entfernte Objekte" auf , Niedrig" (1) stellen, erhöht sich die 
Gesamtleistung um bis zu 94 Prozent. Wer mit geringer Weitsicht (Darstellung entfern- 
ter Landschaftsobjekte) (2) und ohne detaillierte Grastexturen (Darstellung entfernter 
Zierobjekte) (3) spielt, steigert die Performance um bis zu 21 bzw. 12 Prozent. 


ine riesige Weitsicht, hoch 
= aufgelóste Texturen, die 
aufwendige Beleuchtung, 


realistische Schatten, ein Bloom- 
Effekt und Glow-Mapping: Mit die- 
sen optischen Leckerbissen zieht 
das neue Mittelerde-Rollenspiel bei 
der visuellen Präsentation am Platz- 
hirsch WoW vorbei. Die Kehrseite 
der Medaille sind die hohen Hard- 
wareanforderungen, die viele Fans 
des Genres zum Aufrüsten zwingen 
könnten. 


Mehr Kern, mehr Kraft 

Damit Sie sich vor allem in Städten 
mit einer großen Anzahl von Objek- 
ten und Figuren oder in weitläufigen 
Außenarealen mit sehr viel Bodenve- 
getation nicht ständig über nervige 
Ruckler beklagen müssen, ist eine 
Dual-Core-CPU wie ein Core 2 Duo 
E6400/Ahtlon 64 X2 5000+ Pflicht. 
Die Engine profitiert nämlich mess- 
bar von der Kraft der Kerne. So ist 
ein Athlon 64 X2 4600+ bei gleicher 
Taktrate von 2,4 GHz um 17 Prozent 
schneller als ein Athlon 64 3800+. 


Grafikspeicher gefragt 
Für alle Details in 1.024x768 reicht 
die Leistung einer Radeon X1950 


Pro oder Geforce 7900 GT mit 256 
MByte Grafikspeicher noch aus. 
Bevorzugen Sie sehr hohe Auflö- 
sungen sowie einen hohen Grad an 
FSAA und AF, kommen Sie um eine 
schnellere Karte mit mindestens 
512 MByte RAM nicht herum. Die 
hochaufgelösten Texturen belegen 
viel Grafikspeicher. Ist dieser voll, 
werden die Daten von der Festplatte 
nachgeladen und das führt zu häss- 
lichen Rucklern. Ähnlich sieht es in 
puncto Hauptspeicher aus. Spielen 
Sie mit nur einem GByte, müssen 
Sie längere Ladezeiten sowie Per- 
formance-Einbrüche durch Nachla- 
devorgänge in Kauf nehmen. 


Hilfreiche Schalter 

Neben den hier gezeigten Tuning- 
möglichkeiten besitzt das  Grafik- 
Optionsmenü noch gerade 
für ein Online-Rollenspiel sehr 
nützliche Schalter. Mit der Option 
„Größe des Texturen-Caches" legen 
Sie selbst fest, wie viel Arbeitsspei- 
cher für die Grafik verwendet wird. 
Ruckelt es an Orten, an denen sich 
viele Spieler tummeln, sollten Sie 


zwei 


die „Qualität (viele Spieler)” auf ein 
Minimum reduzieren. L| 
Frank Stówer 


2.) Qualitát der Beleuchtung verringern: E = 1.024x768, 
In der höchsten Qualitätsstufe ist die Beleuchtung aufwendig. Zu den vielen Lichtquel- Der H err d er R In 9 е 0 П | Ine kein AA/AF 
len, etwa Licht, das durch Fenster scheint (1), К Reflexi f Oberflách i ; ; ; n ; 1.280x1.024, 
}} ШЫП x | i nb | Geet in ) 2. 1 au nn PANI E Die Geforce 7600 GT ist zu leistungsschwach für alle Details. AF ANIR ТАР 
PISIEINPDIASTEF AER EENS ER, чтаккапе SONEN ZUgUNSLEN enes 1 256 MB Grafikspeicher sind viel zu wenig für 4x FSAA/8:1 AF. 
Leistungsgewinns von bis zu 21 Prozent mit der einfachen Variante vorlieb nehmen. E Die Geforce 7900 GTX ist die schnellste Karte im Testfeld. Minimum-Fps 
Der Herr der Ringe Online: Bree-Benchmark , FRAPS 2.81 
BESSER» | Fps 0 10 AT SP. 3b FLÜSSIG "nm 50 PREIS 
ine: ie di ПН A4 (337. 
HDR Online: So verbessern Sie die Performance* a] — па И ШШ 300, 
Schalter und Einstellun i i inn i “зло Me | L міх 250; 
деп Max. Tuningpotenzial | Gewinn in Frames (320 MByte) — 18 (80%) 
Auflösung 800x600 50 Prozen 9 Fps (18-27 Fps z беле 17550 а ; 142 427%) 200,- 
Entfernte Objekte: Niedrig 94 Prozen 17 Fps (18-35 Fps) = уш — 3 ш. m 
Material Details: Niedrig 11 Prozen 2 Fps (18-20 Fps = a — 29 (+190%) WEN 305,- 
n UR Landschafts- |21 Prozen 7 Fps (33-40 Fps E EE == - 33 (Basis) m 
objekte: Sehr niedrig E е P 10 (Basis ' 
Darstellung entfernter Zierobjekte: Aus | 12 Prozen 4 Fps (33-37 Fps S Radeon X1800 GTO 30 (-9%) "T 
m aere - = (256 MByte) 7 (30%) i 
Texturdetails: Sehr niedrig 18 Prozen 6 Fps (33-39 Fps 8 
n E = € Radeon X1900 GT 29(-12%) . 
exturfilter: Trilinear statt sehr scharf | 12 Prozen 4 Fps (33-37 Fps З (256 MByte) 6 (40%) 130, 
High-Quality-Beleuchtung: Aus 21 Prozen 7 Fps (33-40 Fps B Geforce 7600 GT 22 (33%) m 
Glanzlichter: Aus 12 Prozen 4 Fps (33-37 Fps 5 (256 MByte) 8(20%) 7 
à ionen: -36F 5 15(:55% 
Oberfláchenreflexionen: Aus 9 Prozent 3 Fps (33-36 Fps E ШОНТЫ — (55%) 120,- 
Alle Schatten aus 27 Prozen 9 Fps (33-42 Fps = — 682%) 
Alle Post-Processing-Effekte: Aus 48 Prozen 16 Fps (33-49 Fps) 5 128 MByte) 2 (82) i 00,- 
Kombinierte Meshes für Spieler 6 Prozent 2 Fps (33-35 Fps 2 
3 Settings: Athlon 64 X2 5000+, 2 GByte DDR2-RAM, Forceware 97.92/158.19 (HQ), Catalyst 7.4 (А.І. default) 
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RAUM FÜR TECHNOLOGIE. 


Revoltec hat zwei kraftvolle Design-Gehäuse geschaffen, 
die durch hochwertige Verarbeitung, umfangreiche 
Funktionen und eine schnelle sowie einfache Installation 
aller Komponenten bestechen. 


Rhodium - Super Midi Tower 

Exklusive Aluminium-Front mit blauer Lightbar « Durch enorme 
Einbautiefe für alle Gra kkarten geeignet • Schraubenloser 
Einbau * Front-Zugang mit e-SATA, USB 2.0 (2x), Firewire und 
Audio (2x) * Zwei leise 120 mm Revoltec Lüfter (vorne Dark 
Blue, hinten Air Guard) 


Zirconium - Midi Tower 
Herausforderndes Design * Laufwerksklappen für die oberen 

beiden 5,25"-Scháchte • Schraubenloser Einbau * Front- KA. 
Zugang mit USB 2.0 (2x), Firewire und Audio (2x) * Leiser 

120 mm Revoltec Lüfter (Air Guard), ein weiterer kann 
optional installiert werden 


@REVOLTEC 
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Two Worlds 


Der Oblivion-Konkurrent bei uns im Technik-Check 


Two Worlds: Der optische Vergleich 


Maximale Details, 1.280x1.024, 8:1 AF 
Е, 


Minimale Details, 1.280x1.024, kein AF* 
3 


* Maximale Texturqualität 


Detaillevel: 

Steht der Regler auf der Mini- 
malstellung, fehlen einerseits 
die Spielgelungen auf dem 
Wasser (1) sowie die Schatten 
der Stráucher und der Figuren 
(2). Zum anderen fállt die Bo- 
denvegetation karger aus (3). 


Sichtweite: 

Bei einer geringen Sichtweite 
verschwinden weiter entfernte 
Objekte (4) und die Qualität der 
Geländetextur nimmt ab (5). 


Grasdistanz: 

Mit diesem Schalter legen Sie 
fest, ab welcher Entfernung das 
Gras nicht mehr als Objekt mit 
einer animierten Geometrie (6), 
sondern nur noch als simple 
Textur gerendert wird. 


HDR-Intenstät 

st das FP16-HDR (7) ausge- 
schaltet, fehlt der Überstrahl- 
effekt und die Beleuchtung 
wirkt weniger realistisch. Dafür 
unktioniert die Kantenglättung. 


Two Worlds: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung | Max. Tuningpotenzial — |Gewinn in Frames 
Auflósung: 800x600 15 Prozent 2 Fps (13-15 Fps) 
Detaillevel: Minimal 54 Prozent 7 Fps (13-20 Fps) 
HDR-Intensität: Minimal 8 Prozent 1 Fps (13-14 Fps) 
Sichtweite: Minimal 38 Prozent 5 Fps (13-18 Fps) 
Texturqualität: Minimal 15 Prozent 2 Fps (13-15 Fps) 
Grasdistanz: Minimal 15 Prozent 2 Fps (13-15 Fps) 
AF: Kein 8:1 im Treiber 44 Prozent 4 Fps (9-13 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 3200--, Radeon X1950 Pro, 2.048 MByte RAM, Auflósung: 1.024x768 


Mit seiner Grafik und modernen Engine-Technik kann 
das Antaloor-Epos auf jeden Fall mit Gothic 3 und Obli- 
vion mithalten. Wir überprüfen, ob auch der Hardware- 
Hunger ähnlich groß ausfällt wie bei der Konkurrenz. 


u den Hóhepunkten, die 
Z Reality Pump dem Rollen- 
spiel spendiert hat, gehören 


nicht nur die sehr hohe Sichtweite, 
eine dynamische Beleuchtung in- 
klusive FP16-HDR oder mit Nor- 
mal- und  Parallax-Occlusion-Map- 
ping verzierte Texuren. Auch die 
Ladezeiten beim Durchwandern 
der großzügig dimensionierten 
Spielwelt sind erfreulich kurz. 


Dual-Core-Optimierung 
bestätigt 

Da die Engine, wie angekündigt, 
für Zweikern-Prozessoren optimiert 
ist, empfehlen wir für eine sehr 
gute Performance einen Athlon 64 
X2 5000+/Core 2 Duo E6400 oder 
höher. Diese CPUs besitzen auch 
noch ausreichend Rechenleistung, 
wenn sehr viel Geometrie berech- 
net und animiert wird. Mit einem 
Einkern-Modell verschenken Sie 
zusätzlich bis zu 13 Prozent an 
Leistung (gemessen mit Ahtlon 64 
X2 4600+ und Athlon 64 3800+). 
Wie unsere Benchmarks zeigen, ist 
Atis Mittelklasse, die Radeon X1950 


1.024x768. Mit einer Geforce 7950 
sind Sie dafür jedoch gut gerüstet. 
Eine Edel-Optik mit AF und sehr ho- 
hen Auflösungen garantieren auch 
hier erst die schnelleren Modelle 
wie 7900 GTX oder 8800 GTS. Die 
Kantenglättung können Sie ledig- 
lich aktivieren, wenn Sie das FP16- 
HDR ausschalten (Regler HDR-In- 
tensitát nach ganz links) und mit 
dem Bloom-Effekt vorlieb nehmen. 
Zwei GByte Speicher sind nicht 
erforderlich. Die Ladezeiten fallen 
nicht kürzer aus und der Leistungs- 
gewinn beträgt nur 6 Prozent. 


Breitbildtauglich 

Ein weiterer Pluspunkt von Two 
Worlds ist die vorhandene Unter- 
stützung für  Breitbildauflósungen. 
Wenn Sie eine der angebotenen 
16:10-Auflósungen einstellen - wir 
testeten in 1.600x1.024 -, verbrei- 
tert sich das Sichtfeld am linken 
und rechten Bildrand. Wer dagegen 
um jedes Frame kämpft, minimiert 
den Detaillevel oder die Sichtweite. 
Dadurch kletterte die Fps-Rate bei 
unserem Test-PC um 54 respektive 


Pro, zu leistungsschwach für den 38 Prozent (7 bzw. 5 Fps). | 
ruckelfreien Rollenspielbetrieb in Frank Stöwer 
1.024x768, 
Fps: Two Worlds kein ANA 
I Der Benchmark ist ein Worst-Case-Szenario (Kampf in der Stadt). rer 
E Atis High-End-Karte X1950 XTX ist langsamer als die 7950 GT. 
E Die GF 8800 GTS ist die schnellste Karte in allen Einstellungen. Minimum-Fps 
Two Worlds: Benchmark Ork-Kampf in Ashos, FRAPS 2.81 
BESSER» | Fps > BED. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
P: 0 5 10 di 20 25 
Geforce 8800 GTS 22 (+38%) 250 - 
(320 MByte) 5 20 (+150%) ! 
СЕ... (ЦЕП 300. 
(512 MByte) mmm Е 15 (+88%) d 
Geforce 7950 GT 18 (413%) 200. 
(512 MByte) ED 12 (50%) d 
Radeon X1950 XTX ; 17 (56%) 35. 
(512 MByte) Les 9 (+13%) ' 
Radeon X1950 Pro i 16 (Basis) 150,- 
(256 MBye) EI 9 (Basis) Д 
Radeon X1900 GT | 15 (-696) 130. 
(256 MByte) EN 11 (23896) : 
Geforce 7600 GT | MEN 12 (25%) 10- 
(256 MByte) | 7(-13%) ' 
Radeon Х1800 GTO 12 (2590) 10- 
(256 MByte) [| 6(-25% i 
Radeon X1600XT | MEMME 7 (-56%) 120,- 
(256 MByte) ш 6(:25% ' 
Geforce 6600 GT | EBENE 7 (-56%) 100.- 
(128 MByte) Ш 73 (-63%) Д 
Settings: Athlon X2 5000+, 2 GByte DDR-RAM, Forceware 97.92/158.19 (HQ), Catalyst 7.4 (А.І. default) 
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ICY BOX IB-361 


3,5" SATA Festplattengehäuse mit | 
schraubenloser Festplatten- " 
montage EasySwap® y „..In Rot, Blau, 


Silber & Schwarz 
ege ICY BOX IB-360 
erhältlich! Elegantes Aluminium Gehäuse 


für 3,5" Festplatten 


ТЫП Dës: 


„їп Rot, Blau, 
Silber & Schwarz 
erhältlich! 
ICY BOX IB-351 


Mobiles Aluminium 
Gehäuse für 3,5" Festplatten 


ICY BOX IB-351-BL 


Beleuchtetes, mobiles Aluminium e, 
Gehäuse für 3,5" Festplatten - „coming 


soon! ICY BOX IB-380 


Externes 3,5" Festplatten- 
gehäuse mit Display 


storage 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Mi 
nun auf fast jeden PC. Zusammen mit einer 
TV-Karte haben Sie damit einen sehr kom- 


Windows Vista kommt das Media Center 


fortablen Videorekorder, der sogar Serienauf- 
zeichnung beherrscht. Doch neben lokalen 
Inhalten kann das Media Center auch auf 


Online-Medien zugreifen. In der gleichnami- 
gen Galerie finden sich Eintráge wie Bahn-TV, 
One4movie oder die ZDF-Mediathek. Rufen 
Sie nun eines der Angebote auf, heißt es erst 
einmal warten, und oft müssen Sie sich durch 


eine unlogische Menüführung quälen. Setzen 
Sie auch noch die Fernbedienung ein, sollten 
Sie sich in Selbstbeherrschung üben. Noch 
schlimmer wird es, wenn Sie ein Video sehen 
móchten: Zuerst erscheint der Sanduhr-Ersatz, 


dann werden Teile des Bildschirm schwarz 
und dann wird alles schwarz. Das Video star- 
tet je nach DSL-Geschwindigkeit in Sekunden 
bis Minuten. Zudem ist die Bildqualität oft 
nicht überzeugend, Komprimierungsartefakte 
beherrschen die Anzeige. Wenn das also 
ernsthaft der Vorgeschmack auf IP-TV sein 
soll, bin ich gerne bereit, noch ein Jahr zu 
warten, bis Funktionalität und Qualität auf 
dem Niveau der anderen Media-Center-An- 
wendungen sind. 


Neue Treiber 


Der Netzwerkspe- 

zialist AVM hat 

einen neuen 

CAPI-Treiber für 

seine ISDN-Produkte 

veröffentlicht. Al- 

lerdings ist auf dem 
Windows-Vista-Datenträger bereits ein Treiber 
vorhanden. Sie sollten diesen nur durch die 
neue Version ersetzen, wenn es zu Problemen 
kommt. Welche Version Sie gerade einsetzen, 
erfahren Sie, in dem Sie über , Start" — „Pro- 
gramme" — FRITZ!" das Tool ,,FRITZ!version" 
starten. (ma) 
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CPU-Z: Neue 
Version 1.40 


Die Systemdaten lassen sich 
markieren und dann kopieren. 


CPU-Z 140 bietet 
der Unterstützung der Intel- 
CPU Penryn und der Bear- 
lake-Chipsätze auch eine 
neue Funktion: Starten Sie 
die Eingabeaufforderung per 
„Ausführen“ - ,cmd" und na- 
vigieren Sie per ,cd" zum Ord- 
ner mit der Datei cpuz.exe. 
Geben Sie nun das Kommado 
,Cpuz -console" ein und Ih- 
nen werden die Systemdaten 
als Text angezeigt. (ma) 
www.cpuid.com 


neben 


3D Mark 06: Startprozedur 
spürbar beschleunigen 


Mit dem 3D Mark 06 aus 
dem Hause Futuremark kön- 
nen Sie unkompliziert die Leis- 
tung Ihres Rechners durch- 
leuchten oder die Stabilität 
nach einem Übertaktungsver- 
such prüfen. Leider dauert 
es manchmal recht lange, bis 
das Programm Ihnen erlaubt, 
den Benchmark zu starten. 
Der Grund ist folgender: Bei 
jedem Start durchsucht der 
3D Mark 06 das System nach 
vorhandener Hardware, die 
er dann im Vergleichsbrowser 
mit angibt. Besitzen Sie ein 
noch nicht gelistetes Hard- 
ware-Modell oder wollen 
nur kurz Ihre Übertaktungs- 
erfolge kontrollieren, ohne 
die Ergebnisse einzuschicken, 
sparen Sie mit unserem Tipp 
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Profile im BIOS machen das Over- 
docking komfortabler. 


viel Zeit: Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die Ver- 
knüpfung des Benchmarks 
und wählen Sie „Eigenschaf- 
ten" aus. Im Feld „Ziel“ ergän- 


zen Sie hinter 5„.3DMark06. 
exe" einfach ein Leerzeichen 
und  ,-nosysteminfo" (ohne 


Anführungsstriche). (cs/ma) 
www.asus.de, www.gigabyte.de 


Vista: 


Benutzerkontensteuerung aktivieren 
H m 


Ausgewählter ĝefehl: 


Allgemein | Start | Dienste [ Systemstart | Тоб 


Beschreibung 
Zuverlässigkeit und Leistung eines lokalen oder Remotecomputers überwachen 
Detals zu Programmen und Prozessen anzeigen, die auf dem Computer ausgeführt werden 


Benutzerkontensteuerung aktivieren (Neustart erforderlich) 


C: \windows\System32\md,exe Ж. Yundır%\System32\reg.exe ADD MKLM\SOFTIVARE WicrosoftiVindows 


Сок) [Abbrechen | 


Benutzerkontensteuerung abschalten 


Benutzerkontensteuerung deaktivieren Benutzerkontensteuerung deaktivieren (Neustart erforderlich 


Durch einen Klick auf , Starten" und nach einem Neustart ist die Benutzerkontensteuerung abgeschaltet. 


Viele neue Windows-Vista- 
Anwender irritiert die Benut- 
zerkontensteuerung, die für 
jeden Systemzugriff eine Au- 
torisierung verlangt. Gerade 
wenn Sie Vista neu aufgesetzt 
haben und Treiber sowie An- 
wendungen installieren, kann 
die ` Benutzerkontensteuerung 
nerven. Als erfahrener Benut- 
zer kónnen Sie dann die Funk- 
tion temporär abschalten. 
Drücken Sie die Windows- 
Taste und ,R" gleichzeitig und 
tippen Sie das Kommando 


„msconfig“ ein. Nun meldet 
sich die Benutzerkonten- 
steuerung, klicken Sie dann 


einfach auf „Fortsetzen“ In 
der anschließend erschei- 
nenden Systemkonfiguration 
wählen Sie nun den Reiter 
,lools" aus und markieren 
den Eintrag „Benutzerkon- 
tensteuerung deaktivieren“. 
Nun klicken Sie auf „Starten” 
und booten den Rechner 
neu. Nach einem Neustart ist 
die Änderung vollzogen und 
die Funktion deaktiviert. 


Sobald Sie alle Anwendun- 
gen und Treiber aufgespielt 
haben, sollten Sie die Benut- 
zerkontensteuerung wieder 
aktivieren. Rufen Sie dazu wie- 
der den Reiter „Tools“ in der 
Systemkonfiguration auf und 
wählen Sie „Benutzerkonten- 
steuerung aktivieren“ Nach 
dem Neustart arbeitet die Be- 
nutzerkontensteuerung 
der. Beachten Sie bitte: Wenn 
Sie die beschriebene Funktion 
auslassen, besteht ein erhöh- 
tes Sicherheitsrisiko. (ma) 


wie- 
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Windows Vista: Deutlich länger im 
Batteriebetrieb arbeiten 


Die meisten Notebooks 
werden mit Windows Vista ausgelie- 
fert. Im Labor haben wir festgestellt, 
dass der gleiche Laptop mit Vista 
eine kürzere Akkulaufzeit aufweist 
als mit Windows XP. Dies liegt häu- 
fig an der Aero, da die Grafikkarte 
dafür Berechnungen durchführen 
muss. Zudem nutzen viele Herstel- 
ler nicht alle möglichen Energieop- 
tionen aus, die Windows Vista bie- 
tet. Den Umstand, dass ohne Aero 
weniger Energie verbraucht wird, 
können Sie mit dem Tool „Vista 
Laptop Battery Saver“ komfortabel 
nutzen. Die Anwendung sorgt näm- 
lich dafür, dass Aero im Batterie- 
betrieb automatisch abgeschaltet 
wird. Nach der Installation finden 
Sie das Icon der Anwendung neben 
der Systemuhr in der Taskleiste. In 
unserem Test konnten wir die Ak- 
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Verfeinern Sie die Energieoptionen unter 
Windows Vista für mehr Akkulaufzeit. 


kulaufzeit durch Abschalten 
Aero an die unter XP angleichen. 
Durch die persönliche Anpassung 
der Energieoptionen lässt sich die 
Laufzeit sogar um weitere 10 bis 20 
Prozent erhöhen. Windows Vista 
bietet deutlich mehr Einstellmög- 
lichkeiten zur Energieeinsparung 
als Windows XP. (ma) 
www.betterthaneveryone.com 
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Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


www.archive.org 


ans Tageslicht. Unsere Seite sah vor drei Jahren zum Beispiel noch so aus. 


Das Internet wird immer 
größer und Webseiten 
umfangreicher. Doch wie sah 
es vor einigen Jahren aus? Wel- 
che Themen haben die Men- 
schen im Jahr 2000 bewegt? 


Mit der aktuellen Webseite des 


immer 


Monats können Sie es in Sekun- 
den herausfinden. Einfach die 
gewünschte Adresse eingeben, 
auf „Take Me Back“ klicken und 
das gesuchte Backup-Datum per 
Mausklick auswählen. 
www.archive.org 


Treesize Free: Speicherfresser finden 


TreeSize Free - Grülle - Laulwerk: SYSTEM (G) E 
Datei Zar Ы Sgitieren Hille 


Die beste Freeware 


ёа 51 оао % © И | кв|мв ов «| SU i 


Wenn Sie wissen móchten, wie schnell Ihre 8 Гү m = 
Festplatte wirklich ist, dann probieren Sie 421 3428MB WINNT 
doch einfach den Freeware-Klassiker HD Tach ЕСІ 3507 м0 Programme 
aus. Das Tool prüft die Lesegeschwindigkeit и Ет - а 
aller Festplatten und zeigt dies übersichtlich ӘСІ) 221М0 Moon Shired 
in einem Diagramm an. Aus den Messungen $i) 119M8 Adobe 
wird die durchschnittliche Leseleistung der ec) ено мәх 
Festplatte errechnet. Zudem misst HD Tach d 3 shm сете 
die mittlere Zugriffzeit in Millisekunden und WC) ` 26MB InstalShiskd 
zeigt unter , Read Burst Speed" die Transfer- li C) —23MB Sytem 
geschwindigkeit zwischen CPU und Cache d E рм жж 
des Laufwerks an. (та) * c 14 MB. ACD Systems 
eo 6 MB Acronis 
Windows 2000, XP Sprache: Engli Version: 3.04 Webseite: www.simplisoftware.com paes) 4MB Adaptec Shared 
о 3MB Buhl Data Service 
eC эме Ulesd Systems = 


Freier Speicherplatz: 0.236 MB (von 30.000 MD) 161,570 Objeite 16304 Bytes pro Cluster (FAT32) 


Treesize Free ist kein neues Programm, 
allerdings hat der Autor eine neue 
Version des genialen Tools veróffentlicht. 
Mithilfe von Treesize Free finden Sie 
schnell und einfach heraus, wie sich der 
belegte Speicherplatz einer Festplatte 
aufteilt. So kommen Sie schnell Speicher- 
fressern auf die Spur, die in Unterordnern 
gigabyteweise Daten ansammeln. 


Die Anwendung Treesize Free benótigt 
einige Minuten, bis die gesamte Partition 
eingelesen ist. AnschlieBend kónnen 

Sie sich zu dem Ordner mit hohem 
Speicherverbrauch durchhangeln und 
den Windows Explorer an dieser Stelle 
öffnen. Sobald Sie etwas gelöscht haben, 
aktualisieren Sie die Ansicht einfach 
durch Drücken der Taste , F5". Zudem 
lásst sich die Auflistung eines Ordners 
oder Laufwerkes ausdrucken, mit der 
Filterfunktion blenden Sie nur die 
gewünschten Dateitypen ein. (ma) 


HDR ist die Abkürzung für High Dynamic 
Range und bezeichnet grundsätzlich ein 
möglichst hohes Kontrastverháltnis in einem 
Bild. Mithilfe der Freeware EasyHDR Basic 
kónnen Sie Bilder unterschiedlicher Belich- 
tungen und mit gleichem Motiv so zusam- 
menfügen, dass sich das Kontrastverháltnis 
deutlich sichtbar erhóht. Für ambitionierte 
Fotografen, denen der Funktionsumfang der 
Basic-Variante nicht ausreicht, bietet der 
Programmierer die kostenpflichtige Version 
EasyHDR Pro an. (ma) 


Nach dem ersten Start wird sofort 
Partition C untersucht. Über Scannen" 
wáhlen Sie ein anderes Laufwerk aus. 


Windows 2000, XP Sprache: Englisch Version: 1.0 


Webseite: www.easyhdr.com 


Windows 9х, 2000, XP, Vista Sprache: Englisch ` Version: 2.1 Webseite: www.jam-software.com 
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Rubrik | Praxis 


Workshop Vollversionen 


Die Vollversionen auf unserer Heft-DVD 


Die Vollversionen im Überblick 


ШШЩ Thumbsplus 6.0 


АИ Panda Firewall 2007 


2777 


| тошала шошыта. меннен ттен. 2...) 
| эз/@- epp e о 


Im Hauptmenü von Panda Antivirus + Firewall 2007 haben Sie Zugriff auf 
die wichtigsten Funktionen und Einstellungen (links). Der relativ schnelle 
Scanner findet neben Viren auch Spyware und andere Schädlinge (rechts). 


In den Einstellungen regeln Sie das Verhalten des Scanners (links), in der 
Firewall-Konfiguration die Rechte von Programmen (rechts). 
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Kaum jemand wird noch der Fotoflut Herr, die der 
Trend zur Digitalkamera ausgelóst hat. Thumbsplus 
hilft beim Sichten und Organisieren dieser Bildmassen. 
Außerdem auf DVD: Pandas Virenschutz samt Firewall. 


ildbetrachter gibt es viele, 
doch nur wenige sind so 
vielseitig wie Thumbsplus. 


Wir verschaffen Ihnen einen ersten 
Überblick und zeigen außerdem, 
wie Sie Ihr System mit dem Panda- 
Paket vor Schädlingen schützen. 


Thumbsplus 

Für die Installation des Bildverwal- 
ters ist ein Lizenzschlüssel nötig. 
Rufen Sie dafür die Herstellerweb- 
seite auf (www.thumbsplus.de) 
und geben Sie links im Feld ,WEB- 
CODE" den Code ,Computec2007" 
ein. Anschließend können Sie sich 
registrieren und erhalten per 
E-Mail die Lizenzdaten, mit denen 
sich Thumbsplus uneingeschränkt 
nutzen lässt. Nach der Installation 
(Thumbsplus belegt etwa 33 MByte) 
und dem ersten Start begrüßt Sie das 
Programm mit einer Meldung: Es 
wurde keine Datenbank gefunden 
- legen Sie eine neue an. Daraufhin 
präsentiert sich die übersichtliche 
Oberfläche, deren Aufbau an den 
Windows Explorer erinnert: Links 
sehen Sie Ihre Verzeichnisse, rechts 
eine Vorschau der Bilder im ausge- 
wählten Ordner. Über „Optionen” - 
„Anzeige“ können Sie das Interface 
Ihrem Geschmack anpassen. 


Das Fenster links unten zeigt über 
den „Info“-Reiter Metadaten des ge- 
wählten Schnappschusses an, etwa 
die Auflösung. Auch Schlüsselwörter 
(Tags) werden hier gelistet, sofern 
Sie den Bildern über „Schlüsselwör- 
ter hinzufügen" welche zugewiesen 
haben - eine hilfreiche Funktion, 
um Fotos schnell wiederzufinden: 
Mit der Suche (,Bearbeiten" – „Suche 
über Abfrage" können Sie gezielt 
nach bestimmten Tags fahnden. Die 
zweite Suchfunktion („Ähnliche Bil- 
der finden") erlaubt das Durchfors- 
ten der Festplatte nach Duplikaten 
oder ähnlichen Bildern - praktisch, 
wenn Sie zum Beispiel das unkompri- 
mierte Original eines bearbeiteten 
Fotos suchen und nicht mehr wis- 
sen, hinter welchem Dateinamen es 
sich verbirgt. Auch Korrekturfunk- 
tionen bietet Thumbsplus; mehrere 
Bearbeitungsschritte lassen sich zu- 


dem in Form von Batches speichern 
und später erneut anwenden. Doch 
die Software bietet noch mehr. Wir 
wünschen viel Spaß beim Auspro- 
bieren der zahlreichen Funktionen. 


Panda Antivirus + Firewall 

Pandas Antivirenpaket glänzte in 
unserem letzten Vergleich mit ho- 
her Geschwindigkeit, der Scanner 
im Hintergrund hatte kaum Einfluss 
auf die Ladezeiten. Das Programm 
bietet überdies eine hohe Erken- 
nungsleistung und verfügt über die 
Tru-Prevent-Technik, die auch vor 
unbekannten Viren schützen soll. 
Vor der Installation - die etwa 125 
MByte auf die Festplatte schaufelt 
- steht ein Scan des Systems an. 
Anschließend dürfen Sie wählen, 
ob Sie sich in Zukunft von der Win- 
dows-eigenen oder der Panda-Fire- 
wall schützen lassen wollen. 


Das aufgeräumte Hauptfenster bie- 
tet den schnellen Überblick über 
alle Schutzfunktionen. Nur 
der Schutzlevel als „hoch“ eingestuft 
wird, sind alle Maßnahmen aktiv. 
Sie sollten nach dem ersten Aufruf 
eine Aktualisierung der Virensigna- 
tur-Datenbank durchführen, die Sie 
über den Update" Button starten; 
über „Scan“ durchforsten Sie den 
Rechner anschließend nach unlieb- 
samen Gästen. 


wenn 


Die Firewall verwalten Sie über 
„Konfiguration“ -  ,Firewall-Schutz" 
dort lassen sich unter anderem 
die Berechtigungen für Program- 
me festlegen. Einmal konfiguriert, 
müssen Sie sich nicht mehr um den 
Schutz Ihres Rechners kümmern: 
Panda Antivirus und Firewall aktua- 
lisieren sich auf Wunsch selbsttätig. 
Nach drei Monaten können Sie al- 
lerdings keine kostenlosen Updates 
mehr empfangen. ш 

Henner Schróder 


Arbeitsmaterial 


Е Thumbsplus 6.0 
Heft-DVD 

Е Panda Antivirus + Firewall 2007 
Heft-DVD 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


PCle Grafikkarte 


Moderne DirectX 10 Grafikkarte, die über- 
ragende Performance bei aktuellen Spieletiteln 
und Multimedia-Anwendungen bietet. 


NVIDIA® GeForce" 8600 GTS Chip 

256 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 

710 MHz Chiptakt • 2.000 MHz Speichertakt 
2x DVI (HDCP, Dual-Link), 
TV-Out 

32 Unified Shader 
Shader Version 4.0 
SLI" ready 


PCle Grafikkarte 


Passiv gekühlte Allround-Grafikkarte, die 
überzeugende Leistung für Spieler und 
Multimedia-Fans bietet. 


NVIDIA? GeForce" 8600 GTS Chip 

256 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 

700 MHz Chiptakt • 2.100 MHz Speichertakt 
2x DVI (HDCP, Dual-Link), TV-Out 

32 Unified Shader | 
Shader Version 4.0 
SLI" ready 


PCle Grafikkarte 


Einsteiger-Grafikkarte mit guter DirectX 10 
Unterstützung. 


NVIDIA® GeForce" 8600 GT Grafikchip 
256 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 


580 MHz Chiptakt 
1.600 MHz Speichertakt 
32 Unified Shader ҒА, 
Shader Version 4.0 pe = 
EN `" di 
2x DVI, TV-Out c. d = aic А 2 
SLI" ready LA Bu e 


vi 
139,- \ 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805 - 905040 


Moderne Grafikkarte, die den Anforderungen von PC-Gamern und Multimedia-Fans 


spielend gewachsen ist. 


NVIDIA? GeForce" 7900 GS Chip 

512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

550 MHz Chiptakt * 1.400 MHz Speichertakt 
2x DVI (Dual-Link), TV-Out 

20 Pixel Pipelines 

SLI" ready 


PCle Grafikkarte 


Grafikkarte mit passiver Kühlung und guter 
DirectX 10 Unterstützung. 


NVIDIA? GeForce" 8600 GT Grafikchip 

256 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 

540 MHz Chiptakt • 1.400 MHz Speichertakt 
32 Unified Shader 


Shader Version 4.0 
2x DVI, TV-Out 
SLI" ready i 
m. 
A A -- 
139,- T к= „Е 


u 
* 
ч 
d 


vA. 


ge OP ТЕ 


139,- 


PCle Grafikkarte 


Passiv gekühlte Grafikkarte für Office und 
Multimedia-Anwendungen. 


NVIDIA? GeForce" 7600 GS Chip 

256 MB DDR2-RAM (128 Bit) 

400 MHz Chiptakt • 800 MHz Speichertakt 

12 Pixel-Pipelines % = 
2x DVI (Dual-Link), 
TV-Out 

SLI" ready 


ACIE 


89,- 


МАТЕА МАТЕ ОЕ 


Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


ID we cw 0 ar cR зе. 
= + Ome a 
Computerverwaltung (Lokal) Se [toras [Лур | eteieystem | Satus 
= Ж System Partion Basis Feblerfrei (Unbekannte Pen 
* ШЫ Егеңгізггеде e Patin Basis Fehlerfrei (Unbekannte Partition) 
* Freigegebene Ordner Caen йм NIPS Fablocfroi 
Lokale Benutzer und Gruppe! | сунда (с Öffnen ystempartkion) 
Lestungsorötokcle und wen Эс; Durchsuchen 
Ger äte-Manager 
KI Datenspeicher ation als aktiv markieren 
+ wechselmedien 
Defragmenberung e Pamgieren, " 
Datenträger vermakung Seenen 


Bei ständig wechselnden externen Datenträgern wie USB-Sticks und Festplatten 
ist die Zuweisung eines festen Laufwerksbuchstabens angebracht. 


БЕН АШЫР ӘНДЕ mit SCOLA Reader 


a Ad Eu 


Dem beiee e O a a 
m &- Ф : г» eg wie SE 3 
---------------- 


(ен бен істе Teen жәнее мес» mme 
IMST (кмге pd - ме Rander 
EBSI ауен pd ее Бен 
Pen әдет жне Chet жолын əн м” 


Im Adobe Reader kónnen bei Laptops Anzeigeprobleme wie diese auftreten, 
wenn in der pdf-Datei sehr viele oder große Bilder enthalten sind. 


ка Datentrágerüberprüfung bei jedem Windowsstart 


WINDOWS\system32\cmd.exe - chkdsk D: fx /f fr 


oft Міпа P ІМексіоп 5.1.2БИМ1 
cc) potes ight 1985-2881 Mirrnsnft Carp. 
und Einstellungen^uU Steqglich?chkdsk D: 
"Datei ystcna ist NTFS. 
zeichnung lautet Sonstige 


CHKDSK überprüft Dateien (Phase 1 vun 5) 
D iberprüfung beendet. 
iberprüft Indizes (Phase 2 von 
prüfung beendet 
cherheitsbeschreibungen «Phase 3 von 
iche г heitsbeschre ibungen beendet. 


Startet bei jedem Windowsstart die Datenträgerüberprüfung, hilft ein manueller 
,Chkdsk"-Aufruf für die entsprechende Partition. 
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den zwei Seiten. 


iesmal zeigen wir Ihnen 
in unseren Windows-Tipps, 
wie Sie sich das Geld für 


eine teure Backup-Software sparen 
können und mit Windows-Bord- 
mitteln automatisch Ihre Daten auf 
einem externen Laufwerk sichern. 
Außerdem erklären wir, wie Sie 
Wechseldatenträgern gleichblei- 
bende Laufwerksbuchstaben zu- 
weisen, mehrere Festplatten defrag- 
mentieren und Probleme mit dem 
Adobe Reader sowie Check Disk 
beseitigen können. 


Tipp 1: Inkrementelle 
Backups durchführen 
Nichts ist wichtiger, als stetig Back- 
ups von privaten Daten zu machen. 
Teure  Backup-Software ermöglicht 
beispielsweise das Spiegeln be- 
stimmter Ordner auf eine externe 
Festplatte. Doch Microsoft selbst 
bietet ein kostenloses Tool namens 
Robocopy mit der gleichen Funk- 
tionalitát zur freien Benutzung 
an. Für Windows XP müssen Sie 
sich die „Windows Server 2003 Re- 
source Kit Tools" unter WEBCODE 
25H6 herunterladen und installie- 
ren. Anschließend starten Sie das 
Tool in der Eingabeaufforderung. 
So könnte ein Befehl aussehen: 

„С\Оаїеп“ 


robocopy ,DABackup" 


/MIR /MON:1 


Durch die Parameterangabe ,/MIR" 
spiegelt  Robocopy den  Quellord- 
ner ,CADaten" im Zielordner „DA 
Backup“ Wichtig: Beide Ordner 
müssen vor dem Programmaufruf 
bereits vorhanden sein. Mittels 
,/IMON:1^ wird alle 30 Sekunden 
Daten überprüft 
und bei Bedarf in den Backup- 
ordner kopiert. Zur Performance- 
verbesserung könnten Sie auch 
,/IMON:3" angeben, wodurch sich 
die Schreibzugriffe zwar 
ren, aber auch erst nach drei Än- 
derungen im  Quellverzeichnis ein 
Backup gespeichert wird. Alter- 
nativ zu einem anderen Laufwerk 
lässt sich übrigens auch ein Netz- 
werkpfad (mit Schreibrechten!) für 
Robocopy angeben. 


auf veränderte 


reduzie- 


Tipp 2: Automatisierung 

der Backup-Routine 

Sie möchten die  inkrementellen 
Backups von Tipp 1 gern automa- 
tisch mit dem Starten von Windows 
aktivieren? Beachten Sie folgenden 
wichtigen Punkt: Die Backup-Pfad- 
angabe muss stets unter dem glei- 
chen Laufwerksbuchstaben ver- 
fügbar sein, wie für Robocopy an- 
gegeben wurde. Haben Sie also 
eine zweite Backup-Festplatte fest 
im Rechner verbaut, ist dies kein 
Problem. Bei externen Festplatten 
oder großen USB-Sticks sollten Sie 
eine feste Zuweisung für den Lauf- 
werksbuchstaben durchführen  (sie- 
he Tipp 3). Idealerweise richten Sie 
Robocopy nicht als Autostart-Auf- 
ruf, sondern als Windows-Dienst 
ein - damit bleibt das Kommando- 
zeilenfenster im Hintergrund. Star- 
ten Sie die  Eingabeaufforderung 
und geben Sie folgenden Befehl in- 
klusive der Anführungsstriche ein: 


,CAProgrammeWindows Resource 
Kits\Tools\instsrv.exe" Robocopy 
„C:\Programme\Windows Resourc 
е Kits\Tools\srvany.exe” 


Damit erstellen Sie den 
Dienst Robocopy. Anschließend na- 
vigieren Sie zum Pfad (Registry) 


neuen 


HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM 
\CurrentControlSet\Services\ 
Robocopy 


und erstellen einen Schlüssel na- 
mens ,Parameters" Fügen Sie eine 
Zeichenfolge „Application“ hinzu, 
deren Wert Sie mit 


„C:\Programme\Windows Resourc 


Arbeitsmaterial 


Е Windows Server 2003 Resource 
Kit Tools 
WEBCODE 25H6 
www.microsoft.com/downloads/ 
details.aspx?familyid=9d467a69- 
57ff-4ae7-96ee-b18c4790cffd&disp 
laylang=en 

Е Editor 
,Start" — „Ausführen” — „notepad” 
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e  KitsNToolsvobocopy.exe „C:\Dat 
en",DABackup" /MIR /МОМ№:1“ 
versehen. Die Parameterangaben 


sollten Sie natürlich wie in Tipp 1 
beschrieben auf Ihre Quelldaten 
und das Backup-Laufwerk anpas- 
sen. Schließen Sie nun den Re- 
gistrierungseditor und 
den Dienst in der Eingabeaufforde- 
rung durch diesen Befehl: 


starten Sie 


Net Start Robocopy 


Mit jedem Systemneustart wird nun 
Robocopy aufgerufen und führt 
automatisch im Hintergrund die 
Backups durch. Falls Sie den Dienst 
entfernen möchten, verwenden Sie 
die Befehle „Net Stop Robocopy" 
und „Instsrv Robocopy Remove“ in 
der Eingabeaufforderung. 


Tipp 3: Fester Laufwerks- 
buchstabe für externe 
Speichergeräte 

Damit Sie externe Speichergeräte 
wie Festplatten oder USB-Sticks im- 
mer unter dem gleichen Laufwerks- 
buchstaben erreichen, navigieren 
Sie in die „Systemsteuerung“ - „Ver- 
waltung" - 
und wählen die 


,Computerverwaltung" 
Datentrágerver- 
waltung aus. Mit einem Rechtsklick 
auf das Gerät können Sie unter 
„Laufwerksbuchstaben und -pfade 
ándern." die Zuweisung eines be- 
stimmten, noch nicht vergebenen 


Buchstabens durchführen. 


Tipp 4: Mehrere 
ten defragmentieren 
Leider bietet Microsoft Windows 
keine Möglichkeit, 
platten zu defragmentieren. Für 
jede Partition muss die Defragmen- 
tierung von Hand gestartet werden. 
Eine alternative und schnellere Me- 
thode ist das Erstellen einer kleinen 
Batch-Datei, die Ihnen die Arbeit 
abnimmt. Erstellen Sie eine „defrag. 
bat“, indem Sie im Texteditor statt 
der Endung *.txt einfach *.bat ange- 
ben. Danach schreiben Sie folgende 
Befehle für Ihre Festplatten in die 
Textdatei: 


Festplat- 


mehrere Fest- 


defrag C: -f 
defrag D: -f 
defrag E: -f 
(usw.) 


Mit einem simplen Doppelklick auf 
,defrag.bat" werden nun die Fest- 
Systems 


platten Ihres 
tiert. 


defragmen- 


E Inkrementelles Backup 
Nach dem ersten Backup werden 
nur noch geänderte Daten gesichert, 
wodurch die Effizienz stark steigt. 


Е Windows-Dienste 
Anwendungen, meist ohne grafische 
Oberfläche, die auf dem System eine 
bestimmte Funktion ausüben 


ш Chkdsk 
Check Disk, Windows-Standard- 
programm zur Überprüfung und 
Reparatur des Dateisystems und der 
Dateisystem-Metadaten 


Tipp 5: Anzeigeprobleme 

mit Adobe Reader 

Bei der Anzeige von pdf-Dateien 
mit vielen Bildern kann es auf ei- 
nem Laptop zu gravierenden Dar- 
stellungsfehlern (siehe Screenshot) 
kommen. Auch ein Update auf die 
neueste Version von Adobe Reader 
hat nicht geholfen? Die Ursache 
liegt wahrscheinlich an einem ver- 
Grafiktreiber. Aktualisieren 
Sie auf die neueste Version und su- 
chen Sie zuerst die Treiber des Lap- 
top-Herstellers. Falls keine 
Treiber mehr bereitgestellt werden, 
können Sie auch auf die Mobile- 
Treiber von Intel, Nvidia oder AMD 
ausweichen. Nach 


alteten 


neuen 


einem Reboot 
sollten die 
beseitigt sein. 


Darstellungsprobleme 


Tipp 6: Datenträgerüber- 
prüfung bei jedem Win- 
dowsstart 

Jedes Mal, wenn Sie Windows neu 
starten, wird eine Datenträgerüber- 
prüfung durchgeführt. Das nervige 
Verhalten beruht wahrscheinlich auf 
einem Absturz, bei dem Windows 
eine Partition als ,fehlerhaft" gekenn- 
Beim Windowsstart 
wird eine dreistufige Überprüfung 
mit ,Chkdsk' durchgeführt, aber die 
Kennzeichnung nicht aufgehoben. 


zeichnet hat. 


Abhilfe schafft ein manueller Aufruf 
der umfangreicheren, fünfstufigen 
Überprüfung. Starten Sie diese für 
die entsprechende Partition, indem 
Sie in der Eingabeaufforderung ein- 
fach den Befehl 


Chkdsk C: /x /f /r 

eingeben. Beim nächsten Reboot 
wird Windows wie gewohnt starten 
und keine Datenträgerüberprüfung 


mehr durchführen. ш 
Uwe Steglich 


Windows- 
Tipps 


Praxis 


Tipp 7: Treiberübersicht 


| 

In Zeiten von Plug & Play wird eine Vielzahl an Treibern beim Win- 
dowsstart geladen, auch wenn die Hardware eventuell nicht mehr 
vorhanden ist. Eine Übersicht aller (aktiven) Treiber von Windows 
XP Professional erhalten Sie mit dem folgenden Tipp. 


PX Ausgabe aller Treiber 
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zsDokunente £teglich»driverquery 
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Mittels ,Start" — , Ausführen" — „ста“ óffnen Sie die Eingabeaufforde- 
rung und geben „driverquery -FO table" ein. 


EL Detailliertere Treiberinfos 


Bedeutend übersichtlichere und detailliertere Infos liefert der Aufruf von 
, driverquery /V more", 


ТЕГ signierte Treiber 


e 
InfNanr 

сей Gonfiguratia hal.inf 

I-konfarne Syst 


1 
ndards ystenqerst 


Wenn Sie wissen möchten, welche (nicht-)signierten Treiber installiert sind, 
rufen Sie „driverquery /Si" auf. 


Е Export in Tabellenkalkulation 
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Rufen Sie „driverquery” beispielsweise mit den Parametern „driverquery /V 
-FO CSV > C:\treiber.csv” auf und öffnen Sie die Datei mit Excel. 
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Ld 


PC-User sind sehr 
leidensfáhig. Den- 
noch kann ein par- 
tout nicht startender 
oder instabil laufen- 
der Rechner jeden 
zur Verzweiflung 
bringen — besonders, 
wenn wichtige Daten 
gefáhrdet sind. PCGH 
leistet Erste Hilfe. 


E “7 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— PCGH-Knoppix inklusive 
diverser Tools (auf Seite 2) 
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kennen Sie das: 


а , ielleicht 


| Das System ist mit frischer 
EU Hardware aufgerüstet, 
doch nach dem ersten Einschalten 
des Rechners passiert - nichts. Was 
nun? PCGH erläutert die häufigsten 
Ursachen für | Hardwareprobleme 
und gibt Tipps zur Behebung. Im 
folgenden Abschnitt ` geht's zu- 
nächst um das Herz jedes Rechners: 
Mainboard und Hauptprozessor. 


Problembeschreibung: Nach einer 
Systemaufrüstung startet der Rech- 


ner nicht mehr. 


Prüfmöglichkeiten: Schließen Sie 
zunächst die Stromversorgung als 
Netzteil 
und Kabel in Ordnung, müssen Sie 
damit rechnen, dass die CPU oder 
das Mainboard beim Einbau beschä- 
digt wurde. Wäre eine andere Kom- 
ponente defekt, müssten zumindest 
die Lüfter hörbar anlaufen. 


Fehlerursache aus. Sind 


Lösung: Eine CPU lässt sich nicht 
reparieren. Nur, wenn beim Einbau 
ein Pin am Prozessor (AMD-CPUs) 
(S775) verbogen 
wurde, lässt sich dieser mit Glück 


oder am Sockel 
noch  geradebiegen. Bei einem 
Mainboard-Defekt 
ebenfalls machtlos, hier bleibt nur 
der Gang zum Händler. 


sind Sie leider 


Problembeschreibung: Das BIOS 
beendet den Bootvorgang mit einer 
Fehlermeldung. 


Prüfmöglichkeiten: Die häufigsten 
POST-Meldungen handeln von der 


Tastatur („Keyboard error") oder 
der CPU samt Lüfter („CPU Fan 
fail. Wird beim Start kein Key- 


board erkannt, hat das Mainboard 
meist Probleme mit USB-Modellen; 
„Fan Тай” lässt auf einen stehen- 


den CPU-Lüfter schließen. Spricht 
die Warnung von einem „CMOS 
checksum error ist vermutlich 


die Mainboard-Batterie leer, worauf 
das BIOS nach jeder Trennung vom 
Netz seine Einstellungen vergisst. 


Lösung: Sollte das BIOS die USB-Tas- 
tatur nicht finden, müssen Sie ein 
altes PS/2-Modell anschließen und 
damit das BIOS so konfigurieren, 
dass keine entsprechende Meldung 
mehr ausgegeben und der Bootvor- 
gang nicht unterbrochen wird. Die 
entsprechende Option heißt meis- 
tens „Halt on error" wo Sie sich 
am besten für „None“ entscheiden. 
Damit meckert der PC auch nicht 
mehr über den vermeintlich still- 
CPU-Lüfter: Ist 
nämlich nicht am Mainboard, son- 


stehenden dieser 


dern an einer Lüftersteuerung oder 
am Netzteil angeschlossen, weiß 


Weem 


O Stromversor Quno 


à Netzteil 


das BIOS nichts von seiner Existenz 
und fürchtet Überhitzung. Gegen 
den „Checksum error“ hilft eine 
frische CMOS-Batterie, bei falsch er- 
kannten CPUs ein BIOS-Update. 


Problembeschreibung: Ihr BIOS 
verlangt beim Rechnerstart oder 


vor der Änderung von Einstellun- 
gen die Eingabe eines 
doch Sie haben es nicht zur Hand. 


Passworts, 


Lösung: Im  ,Tools"-Ordner des 
PCGH-Knoppix-Bootmenüs finden 
Sie das Programm ,Cmospwd" Seg- 
nen Sie nach dem Start jedes Fenster 
mit ,OK" ab, landen Sie schließlich 
in einer Liste mit BIOS-Versionen 
- ist Ihre dabei, sollte dahinter das 
Passwort Alternativ Кӧп- 
nen Sie die CMOS-Batterie für eine 
Weile aus dem Mainboard nehmen 
und den PC vom Strom trennen, 


stehen. 


der ВІО5-Сһір vergisst daraufhin 
Einstellungen und Kennwort. 
Problembeschreibung: Bei hoher 


CPU-Last friert das System ein oder 
schaltet sich ab. 


Prüfmöglichkeiten: Möglicherwei- 
se wird die CPU zu heiß. Unterzie- 


hen Sie Ihren PC einem Lasttest, 
indem Sie den Prozessor mit einem 


PC-Checkliste 


n Grafikkarte 


Programm wie Prime 95 (auf Heft- 
DVD) oder dem CPU-Stresstest (di- 
rekt aus dem Tools-Menü unserer 


Knoppix-DVD startbar) ` auslasten. 
Stürzt das System ab oder meldet 
das  Testprogramm Fehler, läuft 
der Chip zu heiß. Überprüfen Sie 
die Kerntemperatur mithilfe eines 
Programms wie Core Temp (WEB- 
CODE 25J9), das auch den zulässi- 
gen Maximalwert anzeigt. Notfalls 
verrät das BIOS die Temperatur, 
allerdings werden die Kerne dort 
kaum belastet. Auch eine zu hohe 
Taktfrequenz sowie die Über- oder 
Unterversorgung der CPU mit Span- 
nung kommen in Betracht. Außer 
dem BIOS können auch Programme 
wie CPU-Z (ebenfalls auf unserer 
DVD) die aktuelle Prozessorspan- 
nung und die Frequenz anzeigen. 


Lösung: Läuft der Prozessor zu heiß, 
hat das Kühlsystem versagt. Prüfen 
Sie die Funktion sämtlicher Lüfter 
- sie fallen gelegentlich aus oder 
werden durch Kabel und Staub ver- 
stopft. Vielleicht hilft nur ein zusätz- 
licher Gehäuselüfter. Oft sitzt auch 
ein frisch montierter CPU-Kühler 
nicht richtig auf dem Sockel. Die 
Wärmeleitpaste ist ebenfalls eine 
häufige Fehlerquelle: Sie darf nicht 
zu großzügig dosiert sein. Eine sorg- 
same Neumontage des Kühlers löst 
oft schon die Hitzeprobleme. 
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Im BIOS lässt sich meist ein Tempe- 
raturwert einstellen, bei dem sich 
das System automatisch abschaltet. 
Gelegentlich ist der eingestellte 
Wert zu niedrig, sodass der Rechner 
herunterfährt, obwohl die Tempe- 
ratur unkritisch ist. Setzen Sie den 
Wert also gegebenenfalls herauf. 


Zu langsam 

Problembeschreibung: Windows 
scheint trotz Dual-Core-CPU auf nur 
einem Kern zu arbeiten oder läuft 
einfach zu langsam. 


Prüfmóglichkeiten: Die ^ Kernzahl 
verrát der Task Manager: Werden 


im Reiter „Systemleistung“ unter 
„Verlauf der CPU-Auslastung" zwei 
Fenster gezeigt, ist alles in Ord- 
nung. Wenn nicht, weiß Windows 
nichts vom Doppelkern. Bremsend 
wirkt natürlich auch ein zu geringer 
CPU-Takt. 


Lösung: Die sicherste Lösung des 
Kernproblems ist eine Neu- oder 
Reparaturinstallation von Win- 
dows. Eine Alternative stellt der 
Lösungsweg dar, den wir im Artikel 
„Umzugshilfe” in Ausgabe 01/2007 
genau erklären. Einen zu niedrigen 
FSB-Takt oder Multiplikator sollten 
Sie im BIOS auf den Standardwert 
stellen und das Ergebnis mit CPU-Z 
überprüfen. » 


Das PCGH-Knoppix 
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Wenn Sie von der zweiten DVD-Seite aus booten, begrüßt Sie zunächst 
dieser Startbildschirm. Ein Druck auf , Enter" bringt Sie ins Bootmenü. 
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995% 
Der grafische K-Desktop des PCGH-Knoppix. Die Bedienung sollte nach 
einer kurzen Umgewöhnung auch Windows-Jüngern leichtfallen. 


m en 


Auf der zweiten Seite unserer Heft-DVD finden Sie ein speziell für die PCGH ange- 
passtes Linux-System: das PCGH-Knoppix. Sie starten es ohne Installation direkt von 
der DVD, sofern die Bootreihenfolge im BIOS das optische Laufwerk bevorzugt. Vom 
K-Desktop aus können Sie dann etwa einen Virenscan durchführen, Partitionen bear- 
beiten oder eine Datensicherung vornehmen. Das ist hilfreich, wenn Windows nicht 
starten will oder eine Festplatte nicht mehr erkennt. Vor einem Plattenzugriff müssen 
Sie diese zuerst ins Linux-System einbinden, was Sie über einen Rechtsklick auf das 
Festplatten-Icon und die Option „Laufwerk einbinden” erledigen. Auch USB-Sticks 
müssen auf diese Weise „gemountet” werden. Schreibzugriffe müssen Sie gesondert 
per „Lese-/Schreibmodus ändern” erlauben. 


Auf einigen Rechnern kann es zu Problemen beim Knoppix-Start kommen, der Boot- 
vorgang bleibt mit einer Fehlermeldung hängen. Vor allem PCs mit Intel-965-Chipsatz 
sind betroffen. Meistens lässt sich das System dennoch nutzen, indem es mit einem 
zusätzlichen Bootparameter gestartet wird. Statt auf dem Startbildschirm per Enter- 
Taste das Bootmenü aufzurufen, geben Sie eines der folgenden Kommandos ein: 


E knoppix noacpi асрі-о 
E knoppix noacpi acpi=off noapic 

E knoppix noacpi acpi=off noapic nolapic 
E knoppix failsafe 


Auch auf unseren störrischeren Test-PCs lässt sich das PCGH-Knoppix mit diesen 
Parametern nutzen — mit einer Ausnahme: Ein Rechner mit Intels ATX-Mainboard 
DG965WH und einem DVD-Laufwerk am PATA-Anschluss verweigert Knoppix beharr- 
lich den Start. Offenbar hat der verwendete Linux-Kernel 2.6.21.1 ebenso wie seine 
Vorgänger Probleme mit dem PATA-Host-Adapter, den Intel auf seinen 965er-Boards 
einsetzt. Im Gegensatz zu den meisten anderen Herstellern, die für die parallele ATA- 
Schnittstelle auf Chips von Jmicron setzen, baut Intel auf ein Modell von Marvell. 


Sollte Ihr Mainboard den gleichen Baustein verwenden, können Sie das PCGH-Knop- 
pix (und alle verwandten Distributionen) in der aktuellen Version wahrscheinlich 
nicht von einem PATA-Laufwerk starten. Wir hoffen, dass zukünftige Kernel-Versionen 
diesen Fehler beheben, und werden die PCGH-DVD entsprechend aktualisieren. 
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Grafikkarte: Temperatur prüfen 
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Starten Sie den Rivatuner und klicken Sie im Bereich , Target Adapter" den 
Pfeil „Customize“ an. Wählen Sie das Symbol „Hardware monitoring" aus. 


ігі Stop logging when log size exceeds this value (Mb) 10 


Recreate existing log files 


Data sources 
Properties ^ 
Framerate 
FE osnk histani v 


Nachdem Sie auf , Setup" geklickt haben, erhalten Sie diese Anzeige. 
Beschränken Sie die Ansicht auf „Core temperature". 


Starten Sie 3D Mark 06 und beschránken Sie die Tests auf Grafikfunktionen. 
Anschließend aktivieren Sie unter , Change" „Loop all selected tests". 


ГТ Temperaturüberwachung 


Nach dem Durchlauf können Sie ablesen, wie heiß die Grafikkarte maximal 
wird, und dann entsprechend die Kühlung verbessern. 
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Grafikkarte und Monitor 


So finden Sie Fehler der Grafikkarte oder des Bildschirms. 


ei den Anzeigegeräten treten 
B wiederholt Probleme auf. Diese 
reichen von Bildfehlern bis zu Ab- 
stürzen des gesamten PC-Systems. 
Wir haben die häufigsten Problem- 
fälle analysiert und zeigen Ihnen, 
wie Sie Fehler erkennen und natür- 
lich beheben. Beachten Sie bitte, 
dass auch ein Hardwaredefekt vor- 
liegen kann. 


Rechner friert ein 
Problembeschreibung: Sobald Sie 
eine 3D-Anwendung oder ein Spiel 
starten, friert der Rechner ein oder 
startet einfach neu. 


Prüfmöglichkeiten: Als Erstes schal- 
ten Sie den automatischen Neustart 
des PCs aus, damit Sie die Fehler- 
meldung des 
können. Drücken Sie dazu die Win- 
dows-Taste und „Pause“ gleichzeitig 
und wechseln Sie zu „Erweitert“. 
Klicken Sie unter „Starten und Wie- 
derherstellen" auf „Einstellungen“ 
und deaktivieren Sie den Haken 
bei „Automatisch Neustart durch- 
führen“ Zeigt der Bluescreen eine 
Meldung an, die eine Datei mit den 
Anfangsbuchstaben „nv“ oder „ati“ 
betrifft, handelt es sich meist um 
ein Treiberproblem. 


Bluescreens lesen 


Lösung: Deinstallieren Sie den vor- 
handenen Grafikkarten- und auch 
den Chipsatztreiber. Starten Sie den 
Rechner neu und brechen Sie die 
automatische Treiberinstallation ab. 
Installieren Sie jetzt die Treiber per 
Setup-Routine neu. Sollten Spiele 
nach dem Rechner-Neustart immer 
noch nicht starten, kann ein Hard- 
waredefekt daran schuld sein. 


Grafikkarte erzeugt Bild- 

fehler und wird zu heiß 
Problembeschreibung: Eine Über- 
hitzung der Grafikkarte kann sich 
auf verschiedene Arten bemerkbar 
machen: Bei älteren Karten treten 
meist Bildfehler (Artefakte) auf 
oder der Rechner stürzt einfach 
ab. Moderne 3D-Beschleuniger 
von Nvidia takten sich automatisch 
herunter. Die Folge ist, dass das 
Spiel plötzlich ruckelt. Steckt eine 
moderne Ati-Grafikkarte im heimi- 
schen Rechner, erscheint eine Win- 
dows-Fehlermeldung bei zu hoher 
Temperatur des Chips. 


Mithilfe des 


Prüfmöglichkeiten: 
Tools Rivatuner (Heft-DVD, WEB- 


CODE 24D4) finden Sie schnell 
und sicher heraus, ob die Grafik- 
karte mit Ati- oder Nvidia-Chipsatz 
zu heiß wird. Dazu nutzen Sie die 


Funktion Hardware-Monitor. Diese 
starten Sie, indem Sie unter „Target 
Adapter" den Punkt „Customize“ 
auswählen und auf das Symbol 
„Hardware monitoring” klicken. 
Mit den beiden Schiebereglern auf 
der linken Seite bestimmen Sie die 
Skalierung. Über „Setup“ können 
Sie die Anzeige auf die GPU-Tempe- 
ratur einschränken. Zudem bestim- 
men Sie unter „Data polling ..." die 
Aktualisierungsrate der Anzeige іп 
Millisekunden. Über „OK“ verlas- 
sen Sie den Dialog. Jetzt starten Sie 
ein Spiel oder den 3DMark06 und 
lassen die Anwendung 15 Minuten 
laufen. Anschließend kontrollie- 
ren Sie im Hardware-Monitor des 
Tools Rivatuner, wie heiß die GPU 
geworden ist. Die Temperatur sollte 
100 Grad Celsius nicht übersteigen. 
Beachten Sie, dass High-End-Grafik- 
karten 90 Grad Celsius auch mit in- 
takter Kühlung erreichen. 


Lösung: Prüfen Sie den Kühler der 
Grafikkarte. Achten Sie vor allem 
darauf, dass der Kühlkörper plan 
auf dem Chip aufliegt. Reinigen Sie 
den Lüfter und entfernen Sie Staub- 
partikel. Zudem sollten Sie mithilfe 
eines oder mehrere Gehäuselüfter 
den Luftstrom im PC optimieren. 


Bildfehler und -unschärfe 
Problembeschreibung: Fehler in 
der Anzeige müssen nicht unbe- 
dingt durch die Grafikkarte entste- 
hen: Selbst moderne LC-Displays 
arbeiten nicht immer fehlerfrei. Am 
häufigsten ist das Bild eines Moni- 
tors unscharf oder einzelne Pixel 
zeigen die falsche Farbe. 


Prüfmóglichkeiten: Mit der Free- 
ware „Dead Pixel Tester" (WEB- 
CODE 25KJ) können Sie defekte 
Pixel auf einem LC-Display ausfin- 
dig machen. Das Tool lässt den Bild- 
schirm in bestimmten Farben leuch- 
ten, damit das defekte Pixel auffällt. 


Lösung: Defekte Pixel eines LCDs 
können in vielen Fällen wieder flott 


gemacht werden. Spannungsspitzen 
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sorgen für eine Wiederbelebung. La- tine der Catalyst-Softwaresuite nor- 
den Sie sich unter WEBCODE 249U  malerweise darauf hin, dass Sie das 
Jscreenfix herunter. Nach dem Start Microsoft Dot-Net-Framework be- 
erscheinen wilde Farbmuster auf nötigen. Treiber und Software wer- 
dem LCD. Laut Autor müssen Sie деп aber auch bei fehlendem Dot- 
dies mindestens 20 Minuten laufen Net-Framework installiert. Prüfen 
lassen, damit ein Effekt eintritt. Ein Sie in der Systemsteuerung unter 
Mausklick beendet Jscreenfix. ,Software" ob die Programmplatt- 
form installiert ist. Zudem sehen Sie 
Nutzen Sie zwischen PC und LCD hier, welche Version (1.1, 2.0 oder 
noch den analogen Signaleingang 3.0) verwendet wird. 
D-Sub (RGB), kónnen Sie die Bild- 
schárfe durch die automatische Lösung: Installieren Sie das Micro- 
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Justierung im Bildschirmmenü ver- soft Dot-Net-Framework von unse- Die kostenlose Anwendung Dead Pixel Tester hilft Ihnen bei der Suche nach 


bessern. Wir empfehlen Ihnen aber rer Heft-DVD (alternativ: WEBCODE defekten Pixeln sowie Subpixeln. 


den Einsatz eines DVI-D-Kabels für 25J6). Wir empfehlen die Version 
optimale Bildqualität. 2.0 des Dot-Net-Framework. » 


AMD-Grafikkarte kann Grafikkarte: 
nicht konfiguriert werden Hardwaredefekt 
Problembeschreibung: i К ЗЕ haben Vermuten Sie einen Defekt an der 
eine Grafikkarte mit AMD-Chip Grafikkarte, sollten Sie diese zunächst 
im Rechner und das Catalyst Con- in einem anderen PC ausprobieren. 

trol Center zu Konfiguration kann Bestätigt sich der Verdacht und ist die 
nicht genutzt werden. Beim Start Grafikkarte nicht älter als zwei Jahre, 


erscheint meist die Meldung ,CLI sollten Sie Ihren Händler aufsuchen 
exe - Application Error“ und einen Garantie- beziehungsweise 


Gewáhrleistungsanspruch geltend 
machen. Je nach Alter der Karte wird 
Prüfmöglichkeiten: Während дег umgetauscht oder repariert. 
Installation weist Sie die Setup-Rou- 
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Das Programm Jscreenfix erzeugt Spannungsspitzei 
wechsel, dadurch kann ein defektes Pixel wieder reaktiviert werden. 
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EN. EE in der Windows-Ereignisanzeige 
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Häufen sich Zugriffsfehler, suchen Sie zuerst in der Ereignisanzeige nach 
entsprechenden Meldungen. Die Liste lässt sich über , Ansicht" filtern. 


Ей Fespiertenprifuno mit HD Tune 


"XUI WP NET, 
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S.M.A.R.T.-Funktion (links). Ein schneller Test liefert weitere Informationen. 


Sollte HD Tune keine Fehler gefunden haben, prüfen Sie das verdächtige 
Laufwerk besser noch einmal genauer mit Hitachis Drive Fitness Test. 


ES kenn per Drive Fitness Test (2) 


Das Programm liegt im , Tools"-Verzeichnis des DVD-Bootmenüs. Findet 
selbst der , Advanced Test" nichts, sollte die Festplatte in Ordnung sein. 


Den Gesundheitszustand Ihrer Festplatten ermittelt HD Tune über deren 
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Festplatten 


Prüfen Sie den magnetischen Massenspeicher auf Ausfallerscheinungen. 


ie Festplatten heutiger PCs fal- 

len besonders gern aus, was 
sich nicht nur in ärgerlichem Da- 
tenverlust äußern, sondern auch das 
System lahmlegen kann. 


Festplatte nicht erkannt 
Problembeschreibung: Nach dem 
Einbau einer zusätzlichen Festplat- 
te wird diese vom Betriebssystem 
nicht erkannt. 


Prüfmöglichkeiten: Sehen Sie unter 
Windows in der Datenträgerver- 


waltung nach, ob das Laufwerk tat- 
sächlich nicht erkannt wird - eine 
unformatierte oder partitionslose 
Festplatte taucht nicht im Explorer 
auf, sondern nur hier. Bleibt sie un- 
sichtbar, ist das BIOS die nächste 
Anlaufstation. Erkennt es die Platte 
ebenfalls nicht, gibt es offensicht- 
lich ein grundlegendes Problem mit 
dem Laufwerk, dem Controller oder 
dem Anschluss. Oft reicht schon ein 
prüfender Blick auf das ausgebaute 
Laufwerk: Ist einer der PATA-Pins 
verbogen? Hat das Plattengehäuse 
Dellen oder andere Beschädigun- 
gen, weist gar die Platine Brandstel- 
len auf? Sind die Kabel in Ordnung 
und korrekt angeschlossen? 


Unter Umständen ist auch der ATA- 
Controller des PCs defekt - ein 
Anschluss des Laufwerks per USB- 
Adapter oder an einen anderen 
Rechner hilft, diese Fehlerquelle 
auszuschließen. Außerdem braucht 
Windows Treiber für den  Con- 
troller, was bei älteren SATA-Chips 
nicht selbstverständlich ist. 


Lösung: Eine schon äußerlich be- 
schädigte Festplatte dürfte kaum 
noch zu retten sein - hier helfen 
nur noch  Datenrettungsunterneh- 
men. Einen verbogenen Pin hinge- 
gen kónnen Sie mit Vorsicht wieder 
herrichten. Bei älteren PATA-Fest- 
platten kann auch schon eine fal- 
sche Jumperung verhindern, dass 
das Laufwerk erkannt wird; die 
richtige Stellung der kleinen Brü- 
cken entnehmen Sie dem Aufdruck. 
Aktuelle SATA-Modelle bieten oft 
zwei Stromanschlüsse (РАТА und 
SATA), von denen Sie sich tunlichst 
für einen entscheiden sollten: Bei- 
de gleichzeitig zu verwenden, kann 
das Laufwerk zerstören. 


Betriebssystem bootet 

nicht mehr 

Problembeschreibung: Beim Hoch- 
fahren bleibt der PC nach dem BIOS- 
Check hängen, Windows weigert 
sich zu starten - nur ein schwarzer 
Bildschirm ist zu sehen. 


Prüfmöglichkeiten: Überprüfen Sie 
nach einem Reset im BIOS, ob die 


Festplatte dort noch erkannt wird. 
Wenn nicht, helfen die Tipps aus 
dem letzten Lösungsweg. Wird sie 
erkannt, besteht Hoffnung, dass Ihr 
Laufwerk noch in Ordnung ist: Mit 
dem PCGH-Knoppix unserer Heft- 
DVD können Sie versuchen, Zu- 
griff auf die Laufwerke zu nehmen 
= wenn die Daten noch lesbar sind, 
gibt es vielleicht nur ein Problem 
mit dem Bootsektor. 


Lösung: Mit einer Windows-XP- 
oder  Vista-CD/-DVD können Sie 
den Bootsektor reparieren. Konfi- 
gurieren Sie den PC so, dass er vom 
optischen Datenträger bootet, und 
rufen Sie dann statt der Installati- 
onsroutine die ` Reparaturoptionen 
auf. Über die Wiederherstellungs- 
konsole können Sie nun mit dem 
Befehl „fixboot“ den Bootsektor 
reparieren. Sollte dies keinen Er- 
folg bringen, schreibt ,fixmbr" den 
Master Boot Record neu. Bleibt 
der Windows-Start weiterhin aus, 
versuchen Sie es mit einer Repara- 
turinstallation. Sollte auch sie fehl- 
schlagen, empfehlen wir, die noch 
lesbaren Dateien mithilfe unserer 
Knoppix-DVD zu sichern (etwa auf 
eine andere Festplatte oder eine 
CD/DVD) und anschließend die 
Festplatte zu formatieren. 


Nur 128 Gigabyte 
Problembeschreibung: Windows 
nutzt auf der neuen Festplatte nur 
128 GByte, obwohl sie eine höhere 
Kapazität haben sollte. 


Prüfmöglichkeiten: Stellen Sie si- 
cher, dass Sie die aktuellen Chipsatz- 


Treiber und das neueste BIOS instal- 
liert haben - ältere Versionen haben 
Probleme mit dem Umgang größe- 
rer Festplatten. Überprüfen Sie zu- 
dem die Version Ihres Betriebssys- 
tems: Windows XP ist ohne Service 
Pack 1 nicht in der Lage, mehr als 
128 GByte anzusprechen. 
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PC-Checkliste 


Lösung: Aktualisieren Sie Windows 
XP mit dem ersten, besser noch dem 
zweiten Service Pack. Auch Win- 
dows Vista und aktuelle Linux-Dis- 
tributionen sollten in der Lage sein, 
die volle Kapazität zu erkennen. 
Bringen Sie außerdem BIOS und 
Treiber auf den neuesten Stand. 


Unlesbare Dateien 
Problembeschreibung: mehr 
Dateien auf der Festplatte weisen 
Fehler auf und sind nicht lesbar. 
Laufwerkszugriffe brauchen oft sehr 
lange, Windows meldet Zugriffsfeh- 
ler oder zeigt Bluescreens. 


Immer 


Prüfmöglichkeiten: Natürlich Кӧп- 
nen bei diesem Fehlerbild auch Vi- 


ren und andere Softwareprobleme 
die Ursache sein, 
sollten Sie auf jeden Fall durchfüh- 
ren. Es ist aber nicht auszuschlie- 
ßen, dass die Festplatte beschädigt 
ist und in ihren letzten Zügen liegt. 
Hardwarebedingte Lesefehler do- 
kumentiert Windows in der Ereig- 
nisanzeige: Diese finden Sie in der 
Systemverwaltung (Rechtsklick auf 
„Arbeitsplatz“ unter XP beziehungs- 
weise „Computer“ unter Vista; dort 
wählen Sie  ,Verwalten". Suchen 
Sie hier nach Systemfehlern mit der 
Quelle „Disk“, die lange Liste lässt 
sich über ,Ansicht"/,Filter ..“ auf 
die interessanteren Einträge 
zieren. Treten dort in letzter Zeit 
gehäuft Lesefehler auf, ist mit ho- 
her Wahrscheinlichkeit ein Defekt 
schuld an den Problemen. 


einen Virenscan 


redu- 


Die Windows-eigene Fehlerprüfung 
leistet gute Dienste bei der Suche 
nach defekten Bereichen auf dem 
Datenträger, Sie starten den Vorgang 
nach Rechtsklick auf ein Laufwerks- 
Icon über  ,Eigenschaften"/, Extras" 
oder durch den Kommandozeilen- 
befehl „chkdsk“ Mehr Komfort bie- 
tet die Freeware-Alternative Check- 
disk, zu finden über den WEBCODE 
25JA. Dank der S.M.A.R.T.-Funktion 
heutiger Festplatten lässt sich deren 
Status auch per Software auslesen: 
Das kostenlose Programm HD Tune 
(WEBCODE 25J7) gibt mit Werten 
Lesefehlerrate oder der 
Anzahl bisheriger Startzyklen Auf- 
schluss über den Gesundheitszu- 
stand, und auch hier wird Ihnen ein 
kleiner Plattentest geboten. 


wie der 


Noch genauer fühlen Sie der Platte 
mit einem speziellen Testprogramm 
auf den Zahn, das Sie direkt von un- 
serer Knoppix-DVD starten können 


www.pcgameshardware.de 


- diese funktioniert auch ohne lauf- 
fáhiges Betriebssystem. Im  ,Tools"- 
Verzeichnis des Bootmenüs finden 
Sie unter ,Festplatten-Tools" das Pro- 
gramm „Hitachi Drive Fitness Test‘, 
das mit Festplatten aller Hersteller 
zusammenarbeitet. Entscheiden Sie 
sich bei der ersten Abfrage für die 
Option „АТА Support only“, sofern 
Sie keine SCSI-Festplatte einsetzen. 
Anschließend können Sie über den 


„Quick  Test"-Button eine schnelle 
Prüfung des Laufwerks und der 
Oberfläche durchführen; findet er 


keine Fehler, sollten Sie es noch ein- 
mal mit dem genaueren „Advanced 
Test“ probieren. 


Eindeutig ist der Fall, wenn die Plat- 
te im Betrieb ungewöhnlich laut 
wird oder gar klackende Geräusche 
von sich gibt: Hier liegt ein mecha- 
nischer Defekt vor, der früher oder 
später zum Totalausfall führt. Auch 
eine S.M.A.R.T.-Fehlermeldung beim 
BIOS-Selbsttest ist ein  unmissver- 
ständliches Warnsignal. Stellen Sie 
sicher, dass die entsprechende Prü- 
fung im BIOS eingeschaltet ist. 


Lösung: Kleinere Sektorfehler kann 
die Windows-eigene Laufwerksprü- 
fung selbst beheben, doch einen 
drohenden Plattenausfall vermag sie 
nicht aufzuhalten - und das gilt für 
alle Programme. Hier hilft nur eines: 
schnellstmöglich die Daten sichern 
(notfalls per PCGH-Knoppix) und 
ein neues Laufwerk besorgen. 


Liegt nur ein Defekt in der Steuer- 
elektronik vor, während der Da- 
tenträger selbst in Ordnung ist, hat 
schon so manchem ein Austausch 
der Platine geholfen. Allerdings ist 
von außen nicht zu erkennen, was 
genau an einer toten Festplatte ka- 
putt ist. Außerdem benötigen Sie 
für solch eine Operation neben 
handwerklichem Geschick auch 
eine identische (und funktionieren- 
de) Festplatte als Platinenspender, 
weshalb sich diese Lösung nur in 
Ausnahmefällen anbietet. 


v 


Festplatten- 
Fehler 


наго 


Nehmen Sie einen móglichen Platten- 
schaden nicht auf die leichte Schulter. 
Nach den ersten Anzeichen eines 
Problems bleibt meist nicht mehr viel 
Zeit, bis das Laufwerk stirbt — oft wird 
schon der nächste Neustart mit einem 
Bluescreen abgebrochen, weil System- 
dateien fehlen. Dann helfen Glück und 
Knoppix bei der Datenrettung. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Se für unterwegs! 


Exklusivinterview mit Crysis- 
| Designer 
Wird es einen 64-Bit-Modus 
geben? Wenn ja, welche Vorteile 


Zurück 


Es fallen lediglich die Verbindungskosten 
deines Handyproviders an ! 
(Software 0,15 € - 0,90 €, Update 0,03 €) 


Mobizines auch verfügbar für 


Exklusive Filmnews, DVD-Tests und Extras 
Code: mobi ws 


Das Online Portal für Rollenspiele 
Code: mobi buffed 


Electronic Entertainment & Digital Lifestyle 
Code: mobi sft 


VIDEOGAMES 
ZONE.de 


17077 Wissen, was gespielt wird 


Xbox - Nintendo & mehr 
Code: mobi vgz 


PlayStation — 


Code: mobi pcg 


Weitere Infos unter www.pcgameshardware.de/go/mobizine 


Memtest86+ starten 


PCGH-Knoppix 5.2: Hauptmenue 


PCGH-Knoppix 5.2 (deutsch) starten 
Booten von 1. Festplatte 


fuer weitere Tools: Ultimate Boot CD U4.1.1 w.ultimatebootcd.com 


Zurweck ins Hauptmenee 


Festplatten-Tools 
DOS Boot Disks 


Fuer weitere Tools: Ultimate Boot CD U4.1.1 wnw.ultimatebootcd con 


zurueck ins Tools-Menue 


Неніе5186» (Speicher-Stabilitaetstest) 


Legen Sie die PCGH-DVD-Seite 2 ein und booten Sie davon. AnschlieBend 
drücken Sie Enter und hangeln sich durch unser Menü (siehe Bild). 


Den richtigen Test wählen (Teil 1) 


Nachdem der automatische Test durchgelaufen ist, starten Sie den speziel- 
len Test für die Latenzen und anschlieBend für den Takt. 


Den richtigen Test wählen (Teil 2) 


Drücken Sie „с“ für das Menü, dann die Tasten „1“ sowie „3“ und geben 
Sie die Testnummer an: Wählen Sie zuerst „5“ und dann „8“. 


Fehler gefunden, Problem beheben 


TE TC. abe 
wit MB 25 М OM) 


ШІЛ (кісі Ahlen таз) (ым ІІ Test. he 


.. мж 


ht fas 


Тї 
HOT "vr 
fretta (attt 
Dr (NI 
mp "mmm 
(mat їмїт! 
типа тини 
mm (Mm 


ЕР 
13338185 


ми UN 


Sollte Memtest86+ eine ähnliche Fehlermeldung (Bild links) anzeigen, 
versuchen Sie im BIOS (Bild rechts) die Latenzen zu erhöhen. 
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ehler durch den Arbeitsspeicher 
De durch die Stromversorgung 
machen sich meist erst bei aufwen- 
digen Rechenaufgaben durch Spiele 
oder Anwendungen bemerkbar. 


Problembeschreibung: Windows 
startet nicht immer und es treten 
während Kopiervorgängen häufig 
Bluescreens auf. Zudem stürzen 
Spiele während des Ladevorgangs 
ab. Das sind häufig Zeichen für Pro- 


bleme mit dem Arbeitsspeicher. 


Prüfmöglichkeiten: Das RAM lässt 
sich am einfachsten mit Memtest86+ 
(WEBCODE 25JB) testen. Legen Sie 
dazu unsere DVD (Seite 2) mit dem 
Aufdruck nach unten ins Laufwerk 
und booten Sie den Rechner davon. 
Als Erstes erscheint das Bootmenü 
des PCGH-Knoppix 5.2, betätigen 
Sie hier einfach die Entertaste. Im 
nächsten Menü wählen Sie „Tools“ 
- „Arbeitsspeicher-Tools” - ,Мет- 
test86+ ." aus. Die Software startet 
sofort mit dem Test. Lassen Sie die- 
sen einmal komplett durchlaufen. 
Der Fortschritt (Pass) wird prozen- 
tual oben rechts angezeigt. 
Anschließend drücken Sie ,c" - ,1" 
- „3“ und geben 5” als Test ein, mit 
,0" setzen Sie den Test fort. Lassen 
Sie den Test dreimal durchlaufen. 
Werden Fehler angezeigt, gibt es ein 
Problem mit den Latenzen. Treten 
keine Fehler auf, drücken Sie jetzt 
„С“ - ,1" - ,3" und geben Sie „8“ ein. 
,0" setzt den Test fort. Lassen Sie 
diesen ebenfalls durchlaufen. Soll- 
te Memtest86+ Fehler anzeigen, ist 
der Takt des Speichers zu hoch oder 
die Spannung zu gering. 


Lösung: Gibt es ein Problem mit 
den Latenzen, heben Sie diese im 
BIOS an und starten Sie den Test 
wie oben beschrieben erneut. Liegt 
das Problem beim Takt, sollten Sie 
zunächst die Spannung auf den vom 
Hersteller empfohlenen Wert set- 
zen und den Test wiederholen. Hilft 
dies nicht, senken Sie den Takt oder 
tauschen Sie den Speicher. 


Problembeschreibung: Der PC 
stürzt bei maximaler Rechenlast ab 


oder das Netzteil gibt einen hohen 
Pfeifton von sich. Dies sind Zeichen 
für ein überlastetes Netzteil. 


Prüfmöglichkeiten: Läuft der PC 
bei normaler Belastung stabil und 
haben Sie andere Komponenten 
wie CPU, RAM und Grafikkarte als 
Fehlerquellen ausgeschlossen, ist 
mit hoher Wahrscheinlichkeit das 
Netzteil überlastet oder beschädigt. 
Pfeift das Netzteil bei rechenintensi- 
ven Aufgaben, arbeitet es an der Be- 
lastungsgrenze. Mithilfe des Tools 
Speedfan (DVD oder WEBCODE 
22HM) oder einem speziellen Pro- 
gramm Ihres Mainboard-Herstellers 
überwachen Sie die Spannungen 
des Netzteils. Belasten Sie gleich- 
zeitig den Rechner und beobachten 
Sie, ob die Spannung der wichtigen 
12-Volt-Leitung unter 11,4 Volt fällt. 
In der Tabelle unten finden Sie alle 
Spannungen und die zulässigen To- 
leranzen. 


Lösung: Entweder Sie reduzieren 
den Stromverbrauch des PCs durch 
eine andere Grafikkarte, eine ande- 
re CPU oder Sie bauen ein leistungs- 
stärkeres Netzteil in den PC. 

Henner Schröder/Marco Albert 


Ausgang Toleranz Minimal (V) Normal (V) Maximal (V) 
+12V1DC +5% +11.40 +12.00 +12.60 
+12V2DC +5% +11.40 +12.00 +12.60 
+5VDC +5% +4.75 +5.00 +5.25 
+3.3VDC +5% +3.14 +3.30 +3.47 
-12VDC +10% -10.80 -12.00 -13.20 
-5VDC +10% -4.50 -5.00 -5.50 
+5VSB +5% +4.75 +5.00 +5.25 


Die Toleranzen müssen sowohl im Leerlauf als auch unter Last eingehalten werden 
(Quelle: ATX12V Power Supply Design Guide v.2.01 von www.formfactors.org). 
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New Ato! m GmbH, Kx urt-Fischer-Str,50, 22926 Ahrensburg 


men f e dp Doe deus 


Quad-Core aktuell 


Was leistet ein Kentsfield in neuen Spielen? 


Fps: Multi-Core 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


E In der Snow-Szene limitiert die Geforce 8800 Ultra. 


I, Cave" profitiert deutlich von mehr als zwei Kernen. 
8 Ein (fiktiver) Core 2 Solo mit 3,4 GHz reicht für flüssige Fps. 


Lost Planet (DX9), , Snow"-Szenario, 1.024x768 


BESSER >| Fps lo 1 


P BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
Quad-Core : 95 (+6%) 
Triple-Core EN NN 95 (-5%) 


Dual-Core 


LÉLLBÉRÓÓ—Ó—————— 05 ш 


Single-Core 


LÉRÓÓ—————— e 50 (82515) 


Lost Planet (DX9), ,Сауе”-52епагіо, 1.024x76 
P BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER |Fps |o 10 20^ 30 "4D 50 60 70 во 


8 
90 100 


шетен, 59 (+18390) 
Nucl: ББ 

таси: JE 63 (430% 
Eet 35 (255i) 


Settings: C2Q @ 3,4 GHz, 2x 1 GByte DDR2-800, GF8 Ultra, FW 158.22, XP SP2 


Fps: Multi-Core 


640x480, kein 
FSAA/AF 


E Dual- anstatt Single-Core bringt den größten Vorteil. 
E Cave profitiert durchgängig mehr von mehr Kernen als Snow. 
E Vier Kerne sind bei Cave dreimal so schnell wie ein Kern. 


Lost Planet (DX9), , Snow"-Szenario, 640x480 


> BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 20 ab 60 80 100 120 140 160 


180 200 


Quad-Core 


ЕЕЕ 175 (--58%) 


Dual-Core 


Triple-Core. = 172 (+55%) 
(165 (+49%) 


Single-Core 


| || (Basis) 


Lost Planet (DX9), „Cave”-Szenario, 640x480 


> SC FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 4 


BESSER > | Fps 60 80 100 120 140 160 


180 200 


Quad-Core [mum m mee 98 (+188%) 
Triple-Core ГГ 82 (+141%) 
Ste _ — 63 (32%) 

Single-Core |] 34 (Basis) 


Settings: C2Q @ 3,4 GHz, 2x 1 GByte DDR2-800, GF8 Ultra, FW 158.22, XP SP2 
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Die Kraft der vier Herzen eróffnet laut diversen Ent- 
wickleraussagen deutlich mehr Móglichkeiten, als es 
Dual-Cores je kónnten. Wir prüfen diesen Monat zwei 
speziell auf Multi-Core optimierte Spiele. 


wei mal zwei ergibt vier. 
/ Diese logische Regel des 
kleinen Einmaleins lässt 


sich leider aus Sicht der Leistung 
nicht auf die aktuelle Spielepra- 
xis übertragen. Wir testen auf den 
folgenden beiden Seiten, ob sich 
der Sprung von einem Dual-Core- 
Prozessor, den die Hälfte unserer 
Leser besitzt, auf einen Vierkerner 
lohnt. Die Probanden sind diesmal: 
die Demoversion des ersten Spieles, 
welches Direct X 10 zu Teilen nutzt 


(Capcoms Lost Planet) sowie der 
Flight Simulator X von Microsoft. 
Dessen erstes Service Pack ver- 


spricht Multi-Core-Optimierungen. 


Die Zukunft ist gespalten 

Eine Spiele-Engine muss eine Viel- 
zahl an Berechnungen in Auftrag ge- 
ben wie Geometrie, Sound, Physik 
oder K.l. Das wollen sich die Spiele- 
entwickler in kommenden Spielen 
zunutze machen und für jede dieser 
Arbeiten Thread („Faden“) 
erstellen. Jeder Kern bekommt folg- 
lich sein eigenes Aufgabenpaket. 
Der Haken: Vierfache Leistung ist 
damit nur theoretisch möglich, in 
der Praxis ist dies in Echtzeit kaum 
machbar. Der Grund dafür ist die 
nötige Synchronisierung. Wenn ein 
Kern auf das Ergebnis des anderen 
wartet, entsteht ein Leerlauf. 


einen 


Vorbildlich: Konsolen 

Xbox 360 und Playstation 3 setzen 
ebenfalls auf Multi-Core-CPUs. Das 
müssen sie auch, da die IPC-Rate 
(Instruktionen pro Taktzyklus) 
pro Kern relativ niedrig ist. Die 
Entwickler müssen folglich konse- 
quent auf Mehrkern-Ausnutzung 
hin programmieren. Aus diesem 
Grunde können PC-Spieler gerade 
bei Xbox-360-Portierungen  (Triple- 
Core) Vorteile erwarten. Das aktu- 
ell prominenteste Beispiel ist Lost 
Planet, das am PC nicht nur DX10 
nutzt, sondern laut Entwickleraus- 
sagen auch massiv von mehr als ei- 
nem Kern profitiert. 


Der Flight Simulator X hingegen 
profitiert im ` Auslieferungszustand 
nicht einmal von Dual-Core, da 


2004, als das Programm noch in der 
Designphase steckte, keine Anzei- 
chen für eine derart hohe Gewich- 
tung von Multi-Cores zu sehen war. 
Komplette Teile der Engine sollen 
für den Patch umgeschrieben wor- 
den sein, um mehr Kerne zu nutzen. 
Laut Phil Taylor, seines Zeichens 
Programmierer bei Microsoft, kann 
die gepatchte Engine theoretisch so- 
gar von bis zu 256 Kernen profitie- 
ren. Wir beschränken uns auf Tests 
mit 252 Cores weniger. 


Das Testsystem 

Unsere Experimentierplattform 
setzt altbewährt auf ein Gigabyte 
965P-DS3P mit aktuellem BIOS so- 
wie zweimal 1 GByte DDR2-800 (4- 
4-4-12). Hinzu gesellt sich diesmal 
ein Core 2 Quad QE6700, den wir 
ans Limit treiben: 3,4 GHz errei- 
chen wir stabil mit Luftkühlung bei 
einem FSB von 425 MHz. Damit sich 
die CPU möglichst ungestört entfal- 
ten kann, setzen wir eine Geforce 
8800 Ultra daneben. Die Tests neh- 
men wir unter Windows XP samt 
Service Pack 2 vor, bei dem wir per 
MS-Config — testhalber 
Kerne deaktivieren. 


einzeln die 


Ergebnisse: Lost Planet 

Die DX9-Demoversion von Lost Pla- 
net beeindruckt in mehrfacher Hin- 
sicht. Wie Sie an den Benchmarks 
links erkennen können, ist der Vor- 
teil durch zusätzliche  Rechenkerne 
beachtlich. Es gilt bei diesem Spiel 
jedoch zu unterscheiden: Wáhrend 
bei der ,Cave"-Szene іп 1.024x768 
ohne FSAA und AF jeder zusätzliche 
Kern zu mehr Leistung führt, profi- 
tiert die ,Snow"-Szene zwar gering 


Arbeitsmaterial 


E Lost Planet Demo 
WEBCODE 25J4 
www.nzone.com/object/nzone_ 
lostplanet downloads.html 

Е CPU-Z v1.40 
WEBCODE 25/3 
www.cpuid.com/cpuz.php 

Е Flight Simulator X SP1 
WEBCODE 25/5 
www.microsoft.com 
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Е Multi-Threading 
„Bündelung” diverser Aufgaben mit 
anschlieBender Aufteilung auf ver- 
schiedene CPU-Kerne zur parallelen 
Abarbeitung 


Е IPC-Rate 
„Instructions per clockcycle": die 
Zahl an Operationen, die ein Prozes- 
sor pro Zyklus ausführen kann. Je 
hóher, desto effizienter arbeitet sie. 


von einem zweiten Kern, legt dar- 
über hinaus aber nicht weiter zu. 
Tests bestátigen unsere Vermutung: 
Die Geforce 8 Ultra limitiert. In 
640x480 wird auch das Schneege- 
stóber insbesondere beim Sprung 
von einem auf zwei Kerne deutlich 
schneller. Das Programm zeigt damit 
erstmals im realen Spielealltag, was 
Intels „се Storm  Fighters"-Demo 
(siehe letzte PCGH) synthetisch 
vormachte - ohne mit einem Ein- 
kern-Prozessor gänzlich unspielbar 
zu werden.  Zwischenfazit Wenn 
vier Kerne ausgelastet werden, muss 
auch die Grafikleistung mitsteigen. 
Funktionierendes SLI bringt in Lost 
Planet gewaltige Vorteile. Einen klei- 
nen Vergleich der grafischen Unter- 
schiede zwischen der DX9-Version 
(XP x86) und dem DX10-Pendant 
(Vista x86) sehen Sie rechts. 


Ergebnisse: Flight Sim. X 
Die Ergebnisse beim FSX sind 
durchwachsen: Während beim 
Ladevorgang alle vier Kerne voll 
ausgelastet werden und die Warte- 
zeit damit deutlich schrumpft, gibt 
sich die In-Game-Performance еі- 
genartig. Der Sprung von einem auf 
zwei Kerne resultiert in reprodu- 
zierbaren, 40 Prozent höheren Fps 
in unserem Worst-Case-Savegame. 
Jedoch sind davon ausgehend mehr 
Kerne wieder deutlich langsamer. 
Die anfallenden Nachladeruckler 
werden allerdings subjektiv redu- 
ziert, wodurch das Geschehen et- 
was „flüssiger“ wirkt. E 
Raffael Vótter 


FAZIT: Bas, 
Quad-Core Hard 


Lost Planet zeigt, wohin die Reise noch 
im Jahre 2007 gehen könnte: Vier Kerne 
eröffnen massiver Parallelisierung des 
anfallenden Arbeitsaufwandes Tür 

und Tor. Multi-Core-optimierte Spiele 
wie Alan Wake, Unreal Tournament 3, 
Bioshock und Haze dürften mit einem 
Kern-Quartett im Vergleich zu Dual- 
Cores nochmals zulegen. 


ге 
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Quad-Core 
aktuell 


Praxis 


Vend der CP додаанд 
Vern dee СУЧ tung 
Vern den CPU Әлін) 


Die Auslastung der CPU-Kerne beim Flight Simulator X im anschau- 
lichen In-Game-Verlauf. Beim Laden werden alle Cores ausgelastet. 


A967 


Leis- 
tung werden die Schatten weicher und kleine Details erscheinen. 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


Leistung: Multi-Core 


I Dual-Core ist paradoxerweise am schnellsten. 
ll Drei anstatt einem Kern sorgen nur für fünf 
Prozent mehr Leistung. 


Minimum-Fps 


Flight Simulator X (SP1), PCGH-Savegame 
BESSER > | Fps 0 sl" BED. SPIELBAR |” FLÜssIG get 
Dual-Core HEEN 
Quad-Core HESE 
Jriple Core BÉBÉ —SÁ—Á 022 
Single-Core 1 m 10,5 (Basis) 


Settings: C2Q @ 3,4 GHz, 2x 1 GByte DDR2-800, GF8 Ultra, FW 158.22, XP SP2 


In einer Situation wie dieser (Flight Simulator X), mit vielen Objek- 
ten auf dem Bild, ruckelt es auf jedem kaufbaren System. 


Geschenkt 


oder umsonst? 


Die Software zur Bildverwaltung ist 
bereits bei der neuen Kamera dabei. 
Ist sie aber auch gut genug? 


ThumbsPlus verwaltet Ihre Bilder 
professioneller: mit enorm leistungs- 
fähiger SQL-Datenbankstruktur, selbst 
definierbaren Feldern, Thumbnails 

in fast beliebiger Größe, integriertem 
RAW-Support für nahezu alle bekann- 
ten Formate, unglaublich flexibler 
Suchfunktion, Stapelverarbeitung, 
IPTC- und EXIF-Unterstützung. Insge- 
samt weit mehr als 1.000 Funktionen 
zur Bildverbesserung und Organisa- 
tion. 


Seit über 10 Jahren ist ThumbsPlus 
deshalb die erste Wahl für viele Foto- 
grafen, Designer, Marketingspezialis- 
ten und Grafik-Enthusiasten. Schicken 
Sie Ihre , Albumsoftware" in Rente 
und bleiben Sie anspruchsvoll, bereits 
ab 49,95 €. 


Mehr Informationen sowie eine kos- 
tenlose Testversion finden Sie unter 
imbspli im Internet oder 
bei Ihrem Softwarehändler! 


Die Bildverwaltung für 
Profis und Aufsteiger. 
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Core-2-Tuning 


Tipps für maximale 


Leistung 


Die Sockel-775-Platt- 
form ist gewachsen: 
Neue Mainboards 
warten, günstiger 
Speicher sucht ein 
Heim und Übertakter 
schauen gespannt 
auf die C2D-Einstei- 
ger-CPUs. Wir haben 
sie getestet — mit 
teils erstaunlichen 
Ergebnissen. 


Е DDR2 
Aktueller Arbeitsspeicherstan- 
dard, der bei allen AM2- und 
den meisten Core-2-Systemen 
zum Einsatz kommt 


Е Speicherlatenzen/Timings 
Diverse Wartezeiten, die beim 
Auslesen einer Speicherzelle 
entstehen. Niedrige Latenzen 
sorgen für mehr Leistung. 


Arbeitsmaterial 


E CPU-Z 
Heft-DVD 
WEBCODE 23DS 
www.cpuid.com/cpuz.php 
E Prime 95 
Heft-DVD 
WEBCODE 23EE 
mersenne.org/freesoft.htm 
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er Core 2 Duo ist in aller 
Munde. Wir schlagen uns 
für Sie im Folgenden durch 


den Dschungel an Mainboards, Spei- 
cherriegeln 
geben Tipps für die optimale Konfi- 
guration. 


sowie Prozessoren und 


Neu: Core 2 Duo E4400, 

E6320 und E6420 

Seit dem 22. April sind drei 
neue Core-2-Einsteigermodelle ver- 
fügbar. Der E4400 ist der große 
Bruder des beliebten E4300 und zu- 
gleich der kleinste Neuzugang. Wie 
der E4300 verfügt er über 2 MByte 
Level-2-Cache, einen Frontside-Bus- 
takt von 200 MHz (E6xx0-Serie: 
266 MHz) und keinerlei Virtuali- 
sierungsfunktionen („Vanderpool“). 
Die einzige Änderung betrifft den 
Multiplikator, 
10 angehoben wurde, woraus ein 
Kerntakt von exakt 2.000 MHz re- 
sultiert. Die restlichen Leistungs- 
daten der aktuell etwa 120 Euro 
teuren CPU entsprechen denen der 
anderen Core-2-Duo-Modelle. 


welcher von 9 auf 


E6420 (2,13 GHz) und E6320 (1,86 
GHz) orientieren sich hingegen am 
E6600. Beide basieren wie dieser 
auf einem  vollwertigen „Сопгое“- 
Kern mit 4 MByte L2-Cache sowie 


FSB266 - im Gegensatz zu den Vor- 


gängern E6400 und E6300 mit 2 
MByte und gleicher Taktung. Der 
größere Zwischenspeicher sorgt je 
nach Anwendung für fünf bis zehn 
Prozent mehr Leistung und kostet 
aktuell nur ebenso viele Euro mehr. 
Wir beschránken uns daher auf die 
neuen Modelle, weil davon auszuge- 
hen ist, dass die Modelle E6400 und 
E6300 auslaufen werden. 


Tray oder boxed? 

Vor dem Kauf einer neuen CPU soll- 
ten Sie sich im Klaren darüber sein, 
was Sie mit ihr vorhaben. Dient der 
lediglich ает Einsatz 
in einem PC innerhalb der Spezifi- 
kation (also ohne Overclocking), 
kónnen Sie unbesorgt zur Boxed- 
Version greifen. Der Unterschied 
zur „nackten“ Tray-Variante ist ein 
vorhandener Kühler sowie zwei 
Jahre Herstellergarantie (keine bei 
Tray). Auch wenn man annehmen 
sollte, dass das mehr kostet, beträgt 
der Preisunterschied in der Regel 
nur wenige Euro - vereinzelt kostet 
das Boxed-Paket paradoxerweise so- 
gar weniger. Wir empfehlen grund- 
sätzlich den Kauf einer Boxed-CPU, 
weil dies einen weiteren Vorteil hat: 
Sie erhalten garantiert einen neuen 
Prozessor. In Foren finden sich ei- 
nige Berichte über gekaufte Tray- 
CPUs, an denen noch Reste von 


Neuerwerb 


hafteten. 
sind meist 

welche von Nutzern übertaktet und 
für schlecht befunden wurden. Bei 
einer Boxed-CPU passiert Ihnen das 


Solche 
Rückläufer, 


Wärmeleitpaste 
Prozessoren 


nicht, denn diese 


sind verpackt und versiegelt. 


normalerweise 


Mainboardfrage 

Auch bei der Hauptplatine sollten 
Sie vor dem Kauf wissen, was Sie da- 
mit anstellen wollen. Soll sie günstig 
sein? Wollen Sie auf jeden Fall über- 
takten? Welcher Chipsatz ist der bes- 
te? Wir entscheiden uns wie beim 
Overclockingtest des E4300 in Aus- 
gabe 05/2007 für zwei Boards: das 
Gigabyte 965P-DS3P und das Asrock 
ACoreDual-VSTA. Die Gigabyte-Plati- 
ne bietet alle wichtigen OC-Funktio- 
nen zum kleinen Preis, das zweite ist 
unser 50-Euro-Geheimtipp. 


Viel Dampf für wenig Geld 

Nachdem wir vor zwei Monaten 
das OC-Potenzial des E4300 über- 
prüften, sind jetzt die eingangs er- 
wähnten Frischlinge an der Reihe. 
Die Vergangenheit offenbarte bei 
allen Core-2-Modellen ein beacht- 
liches Taktpotenzial, welches wir 
ausschöpfen wollen. Das Ziel ist 
klar: günstig einkaufen und maxi- 
male Leistung erhalten. Da dies völ- 
lig den Regeln der Marktwirtschaft 
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widerspricht, geht es durch 
Übertaktung. Wir loten im Folgen- 
den vertretbare Maximalwerte aus, 
stets mit dem höchsten erreichba- 
ren FSB-Takt. 


nur 


OC beim E6320 

Der E6320 verfügt über den ge- 
ringsten Endtakt (1,86 GHz) und 
den relativ kleinen — Multiplikator 
7. Um hier einen ansprechenden 
Takt zu erreichen, brauchen Sie ein 
Mainboard, welches einen hohen 
FSB verkraftet. Unser DS3P schafft 
mit 0,15 Volt mehr Chipsatzspan- 
nung beachtliche 470 MHz, doch 
viele Mainboards steigen schon bei 
der 400-MHz-Marke aus. In einem 
solchen Fall erreichen Sie nur 2.800 
MHz CPU-Takt - weit unter dem, 
was die meisten C2Ds zu leisten im- 
stande sind. Wir können fast auf An- 
hieb mit 470x7 benchen, also rund 
3.300 MHz. Nötig dazu ist lediglich 
das geringfügige Anheben der 
VCore um 0,025 Volt. Das Resultat 
ist eine gigantische Leistungsstei- 
gerung von bis zu 70 Prozent. Da- 
bei ist die CPU durch die niedrige 
Spannung ohne Probleme mit dem 
Boxed-Kühler kaltzustellen, die hei- 
ße Northbridge bedarf jedoch guter 
Kühlung. 


OC beim E6420 

Der große Bruder des E6320 kann 
auf einen Multiplikator von 8 zu- 
greifen, was einem hohen Kerntakt 
bei weniger FSB-Geschwindigkeit 
zugute kommt. Ein kleines Rechen- 
beispiel: Stellen Sie bei diesem Multi 
den FSB auf 400 MHz, rechnet der 
Prozessor bereits mit 3.200 MHz - 
und das ist ein realistisches Ziel. Un- 
ser Exemplar erreicht zwar nicht die 
gewünschten 3.760 MHz  (470x8), 
beeindruckt aber trotzdem: Wir 
entlocken ihm nach einigen Tests 
stabile 438 MHz FSB-Takt, ergo 3,5 
GHz. Dafür sind jedoch bereits 1,5 
Volt nötig, einhergehend mit dem 
Zwang zu einem besseren Kühler 
(z. B. Silverstone Nitrogon NTO6). 


Irgendwann erreichen Sie bei je- 
dem Prozessor Punkt, an 
dem wenige Megahertz mehr Takt 
unverhältnismäßig Spannung 
brauchen. Diese Grenze lässt sich 
mit guter Kühlung, idealerweise auf 
Wasserbasis, etwas nach oben ver- 
schieben, aber auch dann ist früher 
oder später Schluss. Der Grund da- 
für ist, dass Transistoren bei gerin- 
gen Temperaturen stabiler schalten 
und konsequenterweise weniger 


einen 


viel 
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Spannung brauchen. Um bei unse- 
rem Beispiel zu bleiben: Würden 
Wasserkühlung nutzen, 
wáren die 3,5 GHz vermutlich mit 
weniger als 1,5 Volt Spannung sta- 
bil. Der erreichbare CPU-Takt läge 
sicher im Bereich der 3,6 GHz - bei 
gleichzeitig längerer Lebensdauer 
durch die verbesserte Kühlung. 


wir eine 


OC beim E4400 (1): 
4CoreDual-VSTA 

Der E4400 hat einen besonderen 
Stellenwert inne. Der hohe 10er- 
Multiplikator samt FSB200 prädes- 
tiniert in Main- 
boards, die nur mit Mühe deutlich 
über die standardisierten 266 MHz 
FSB-Takt kommen. Das 
teste Beispiel ist unser Spartipp, 
das 4CoreDual-VSTA von Asrock 
mit Vias PT880-Ultra-Chipsatz. Die 
Paarung beider Komponenten ver- 
spricht Übertaktern für 170 Euro 
eine Menge Freude. Das typische 
4Core-Board fängt im Bereich der 
290 MHz FSB zu straucheln an. Die 
Haben Sie beispiels- 
E6320 (Multiplikator: 
7), beträgt der Endtakt nur magere 
2 GHz; mit dem beliebten E4300 
dank 9er-Multi immerhin 2,6 GHz. 
Mit dem E4400 werden jedoch die 
3 GHz für wenig Geld zum Greifen 
nahe. Im Falle unseres Boards ist es 


ihn zum Einsatz 


prominen- 


Konsequenz: 


weise einen 


sogar möglich, stabil FSB307 und 
damit 3,07 GHz CPU-Takt einzu- 
stellen. Ohne Spannungserhöhung, 


denn das Board lässt dies auch mit 
dem neuesten BIOS (1.70) nicht zu. 


OC beim E4400 (2): 

965P-DS3P 

Da Sie auf dem DS3P im BIOS den 
Multiplikator senken dürfen, wird 
auch bei dieser CPU ein hoher 
FSB-Takt möglich. Wir versuchen es 
zuerst mit 400x6, also 2.400 MHz, 
der Rechner startet jedoch nicht. 


Manchmal weisen Mainboards 
sogenannte ,FSB-Lócher" auf, das 
heißt, dass ein bestimmter Takt 


nicht läuft, ein etwas höherer je- 
doch schon. Besonders ausgeprägt 
ist dies bei Nforce-6-Boards. Und 
tatsächlich: Mit 410 MHz postet der 
Rechner, doch selbst mit 1,5 Volt 
bleibt er instabil. Am Ende landen 
wir mit 1,35 Volt CPU-Spannung 
bei 388x8 und 3,1 GHz Arbeitstakt. 
Warum unser Prozessor partout 
keinen FSB über 400 MHz erreicht, 
bleibt unklar. Die  Leistungsstei- 
gerung von 50 (UT 2004 (dt.)) re- 
spektive 40 Prozent (Anno 1701) 
ist dennoch ansehnlich. » 
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= H 1.024x768, kein 
Leistung: Overclocking SANAT 
E E4400, 6420 & 6320 haben ein exzellentes P/L-Verhältnis. Minimum-Fps 
E C&C 3 legt durch doppelten CPU-Takt nur 50 Prozent zu. 
E UT 2004 (dt.) ist ab 3 GHz stets über 60 Fps. 
Command & Conquer 3 v1.04, „Worst Case"-Save 
BESSER » | Fps 01234567829 10 11 12 13 PREIS 
[X6800 @ 463x8 = 3.697 MHz] ҙҘҙҺҙҺҙ---ҰӨУДЕ УІ 880,- 
E6420 @ 438x8 = 3.504 MHz] En 11,8 (3996) 160,- 
E6320 @ 470x7 = 3290 MHz] En 10,8 (+27%) 140,- 
E4400 @ 385x8 = 3.104 MHz] 10,3 (2196) 120,- 
X6800 @ 266x11 = 2.533 MHz] 10,2 (+20%) 880,- 
E6420 @ 266х8 = 2.133 MHz] En 9,3 (+9%) 160,- 
[E4400 8 200x10 = 2.000 MHz НЕ 5,5 (45) 120,- 
E6320 @ 266x7 = 1.867 МН? | 3,5 (Basis) 140,- 
UT2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 
BESSER |Fps |0 10 20|30 40/50 60 70 80 90 100 110 120 mls 
[X6800 @ 463x8 = 3.697 МНС)  7Ҙҙ)  Дҙ 119 (8396) 880,- 
E6420 @ 438x8 = 3.504 MHz TE E 114 (475%) 160,- 
E6320 @ 470x7 = 3.290 MHz нн | — 113 (7496) 140,- 
10 @ Ева =н ПН 57 (+49%) 120,- 
Х6800 @ 266x11 = 2.933 МН? m JN 97 (+49%) 880,- 
E6420 @ 266x8 = 2.133 MHz EE | ` 75 (515%) 160,- 
E6320 @ 266x7 = 1.867 MHz RR 0 | 67 (3%) 140, 
[E4400 8 200x10 = 2.000 MHz] шшш 65 (Basis) 120,- 
Anno 1701 v1.02, PCGH , Wirbelsturm"-Save 
BESSER > | Fps 0 10 > BED. $0 ^^ ab FLÜssIG Шет; PREIS 
ІХ6800 @ 463х8 = 3.697 МН ЖЕНЕШЕ 34 (+71%) 880,- 
E6420 @ 438x8 = 3.504 MHz ———OO——— / 33,5 (46896) 160,- 
E6320 @ 470x7 = 3.290 MHz —! | 32,1 (461%) 140,- 
X6800 @ 266x11 = 2.933 МН: || ЕЖЕН 23,3 (+45%) 880,- 
E4400 @ 388x8 = 3.104 MHz Е.А 27,5 (+38%) 120,- 
E6420 8 266x8 = 2.133 MHz ж RN 22,7 (41495) 160,- 
E6320 @ 266x7 = 1.867 MHz — 20,5 (+3%) 140,- 
E4400 @ 200x10 = 2.000 МНЯ pega rN 19,9 (Basis) 120,- 
Settings: 2х 1 GByte DDR2-800, Radeon X1950 Pro, Catalyst 7.4 (А.І. Standard) 


BEE Conroe-L (Celeron) im OC-Test 


CPU | cache | — | Memory | SPD | About | 


m Processor 
Name Intel Celeron 
Code Name Conroe-L Brand ID А 
d ud intel) 
Package 
Technology [ ee nm Voltage | 1456 v 
Specification Genuine Intel(R) CPU @ 2.80GHz (ES) 
Family 6 Model | 6 Stepping | 0 
Ext. Family B Ext.Model | 16 Revision | А0 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, 555ЕЗ, EM64T 
—Clocks (Core#0) — 1 r Cache 
Core Speed 3645.1 MHz L1 Data 32 KBytes 
Multiplier x90(5-14) L1 Code 32 KBytes 
Bus Speed 405.0 MHz Level2 | 1024 KBytes 
Rated FSB 1520.0 MHz Level 3 
Selection Cores 1 Threads | 1 


Unser Vorserien-Celeron lásst sich mit 1,45 Volt primestable auf beachtliche 3,65 
GHz übertakten. Es bleibt zu hoffen, dass die Serienmodelle Ähnliches schaffen. 
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Core-2-Tuning 


Core-2-OC-Rechner 


Selb vs. Komplettsystem 
|^ — Der Sparfuchs 


E Asrock 4CoreDual-VSTA (са. 50,-) 

E Core 2 Duo E4400 (boxed, са. 120,-) 

— W2x 1 GByte Aeneon AET760UD00-30D (са. 60,-) 

© E Boxed-Kühler ( 0,-) 

W Palit/Xpertvision Radeon X1950 GT Super (са. 120,-) 


Mit dieser Sparkombination sind 2,66 GHz so gut wie 
immer erreichbar und 3 GHz zum Greifen nahe. 


| Typischer Komplettrechner 
© 8965P-Mainboard 
| E Core 2 Duo E6600 
И 2х 1 GByte DDR2-800 
W Boxed-Kühler 
| E Geforce 8600 GTS 


Teurer, aber kaum schneller als unsere Sparkombination. 
Die gezielte Wahl von Komponenten spart Geld. 


EH 
Summe Komponenten: Euro 999,- 


Verbrauchswerte 


Erreichbare Takte von CPUs und RAM 


Für Enthusiasten: 

C2D X6800 übertakten 

Wer 900 Euro übrig hat, kann sich 
einen Core 2 Extreme X6800 zule- 
gen. Unseren Benchmarks zufolge 
erreicht der Prozessor mit seinen 
standardisierten 2,93 GHz fast die 
Leistung des E4400 @ 3,1 GHz. Die 
spannendste Frage bleibt aber: 
Steckt in diesem selektierten Edel- 
Prozessor mehr Taktpotenzial? 
Unsere Tests ernüchtern: Rund 3,7 
GHz können wir ihm mit 463 MHz 
FSB-Takt entlocken. Die dafür nöti- 
gen 1,5 Volt erzeugen zusammen 
mit dem hohen Takt jedoch star- 
ke Abwärme, die unser Revoltec 
Freeze Tower nur knapp abführen 
kann. In den Benchmarks (siehe 
vorherige Seite) liegt der Prozes- 
sor hauchdünn vor dem E6420 mit 
3,5 GHz. Damit ist endgültig klar, 
dass Letzterer das deutlich bessere 
Preis-Leistungs-Verháltnis bietet. 


auch mit 0,95 Volt stabil aufrecht, 
der E6420 benótigt für 2,13 GHz 


samt hóherem FSB 1,0 Volt. Dem 
X6800 reichen für 2,93 GHz 1,15 
Volt. Auf diese Weise kónnen Sie 
massiv Strom und damit Geld spa- 
ren. Realistisch ist auch, dass Sie 
gleichzeitig stark übertakten und 
undervolten. Würde unser DS3P 
keine 470 MHz FSB-Takt erreichen, 
sondern beispielsweise nur 430 
MHz, liefe der Prozessor mit 3 GHz 
und 1,3 Volt. Die Konsequenz liest 
sich fast utopisch, ist aber wahr: 
mehr Leistung als im Standardzu- 
stand bei weniger Verbrauch. 


Core-2-Rechner: Selbstbau 

vs. Komplettsystem 

Anhand Übertaktungswer- 
te und der Erfahrungen von Nut- 
zern in diversen Foren stellen wir 
Ihnen auf der linken Seite zwei Kon- 
figurationen vor. Konfiguration 1 ist 
unsere Empfehlung für Sparfüchse. 
Sie erlaubt eine hohe Übertaktung 
des Prozessors ohne große Risi- 


unserer 


Takt in MHz |Spannung |Verbrauch (idle) | Verbrauch (load) Undervolting ken und insgesamt sehr viel ,bang 
EA400 12.000 0,95 Vo 08 Watt 167 Watt Es klingt paradox, aber Overclo- for the buck‘ also große Leistung 
Е4400 13.104 1,35 Vo 19 Watt 205 Май cking und Undervolting gehören zum kleinen Preis. Konfiguration 2 
E6320 |1.866 1,00 Vo 10 Watt 170 Wat! beim Core 2 Duo zusammen. Wir kostet das Doppelte und stellt in 
E6320 3.290 1,35 Vo 36 Watt 233 Watt haben den Stromverbrauch des etwa die Innereien typischer Kom- 
E6420 12.133 1,00 Vo 10 Watt 172 Wa gesamten Rechners mit den er-  plettrechner dar. Das Besondere: 
E6420 3504 1,50 Vo 36 Watt 247 Wat reichten Maximaltakten aller CPUs Wenn Sie unsere Empfehlung kau- 
X6800  |2.933 1,15 Vo 21 Watt 202 Watt ү : Eqs ы MS 
- gemessen (siehe links). Zusätzlich fen und übertakten, haben Sie nicht 
X6800 3.697 1,50 Vo 67 Watt 292 Wa | К қ 
senkten wir bei Standardtakt die nur Geld gespart, sondern auch 
Jeden Core-2-Prozessor können Sie bei Standardtakt mehr oder minder stark under- Spannungen so weit wie möglich. mehr Leistung. Wie Sie Ihren frisch 
volten. Grobe Richtwerte dazu liefert die Tabelle ganz unten. Oben aufgeführt sind Heraus kamen beeindruckende ^ übertakteten Rechner am zuverläs- 
unsere Test-CPUs. Wie man sieht, reicht den meisten schon eine Spannung um die Zahlen: Der E4400 hält seine 2 GHz sigsten auf Stabilität testen, erläu- 
1,0 Volt für rund 2 GHz und knapp darüber. ` ! 


tern wir im Artikel auf den Seiten 
126 und 127. 


FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- 

500 MHz 
500 MHz 
500 MHz 


400 MHz 
400 MHz 
400 MHz 
400 MHz 


433 MHz 466 MHz 
433 МН? 466 МН? 
466 MHz 
433 MHz 466 MHz 
555 MHz 549 MHz 532 MHz 576 MHz 583 MHz 


600 MHz 667 МН? 610 MHz 600 MHz 650 MHz 620 MHz 


Mit höheren Timings und mehr Spannung erreichbar Ш Unmöglich, oder пиг mit schädlicher Spannung 


Multiplik. |200 MHz 
DDR2-533 
DDR2-667 
DDR2-800 
DDR2-1067 533 MHz 
DDR2-1200 ДШ 466 MHz 533 MHz 


Е Geringere Timings möglich ІШ Erreichbar, ggf. mit mehr Spannung 


233 MHz 
310 MHz 
388 МН? 
466 MHz 


266 MHz 
266 MHz 
355 МН? 
444 МН? 


300 MHz 333 MHz 
300 MHz 333 MHz 


375 MHz 417 MHz 


450 MHz 417 МН? 


366 MHz 
366 MHz 
366 MHz 
458 MHz 


400 MHz 
400 MHz 


Angegeben sind die empfohlenen und realistischen Werte anhand der im BIOS verfügbaren Speicherteiler. 


FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- FSB- 
233 MHz 266 MHz 300 MHz 333 MHz 366 MHz 400 MHz 433 MHz 466 MHz 500 MHz 
3.000 MHz 
3.033 MHz 3.266 MHz 3.500 MHz 


3.200 MHz 3.466 MHz 3.733 MHz 4.000 MHz 


3.000 MHz 3.300 MHz 3.600 MHz 3.900 MHz 4.200 MHz 4.500 MHz 


3.333 MHz 3.666 MHz 4.000 MHz 4.300 MHz 4.666 MHz 5.000 MHz 


3.666 MHz 4.033 MHz 4.400 MHz 4.133 MHz 5.133 MHz 5.500 MHz 
4.000 MHz 4.400 MHz 4.800 MHz 5.200 MHz 5.600 MHz 6.000 MHz 


Mit Wasserkühlung und mehr Spannung erreichbar ІШ Fernab jeder Alltagstauglichkeit 


Multiplik. |200 MHz 


3.000 MHz 
3.300 MHz 
3.200 MHz 3.600 MHz 


E Starkes Undervolting (UV) möglich 81 Geringes UV möglich ІШ Mit mehr Spannung erreichbar 


Wir haben anhand von eigenen Erfahrungswerten und Ergebnissen aus diversen Foren zwei Tabellen erstellt, die eine grobe Richtlinie dafür geben, welche CPU welche Taktfrequenz mit einer 
bestimmten Spannung und Kühlung erreicht. Zusätzlich zeigen wir oben auf, welches RAM auf dem Gigabyte DS3P (BIOS F5) welchen Speicherteiler mitmacht. Alle Angaben ohne Gewähr. 
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Mainboard, BIOS, Speicher 


Welche Kombi eignet sich für OC? Plus: Preis-Leistungs-Übersicht 


K eine Frage: Overclocking lohnt 
sich bei Core-2-CPUs ganz be- 
sonders. 


Voraussetzungen für ein 
gutes Taktergebnis sind jedoch ein 
OC-freudiges Board und das richtige 
RAM. Daher haben wir alle aktuel- 
len  Mainboard-Chipsátze (inklusive 
Bearlake) auf ihre FSB-Taktpotenz 
geprüft und die optimalen Kom- 
binationen aus Core-2-Prozessor, 
Platine und Speicher zusammenge- 
stellt. Außerdem: So senken Sie Ab- 
wärme und Stromverbrauch ohne 
Leistungsverlust und entschlüsseln 
kryptische BIOS-Funktionen. 


Preis-Leistungs-Modelle 

Welche Core-2-CPU das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis bietet, erfahren 
Sie in der Übersicht rechts. Zudem 
konnten wir mit einer ersten Con- 
roe-L-CPU bereits die kommenden 
Celeron-Prozessoren auf Core-Basis 
simulieren. Diese arbeiten mit 200 
MHz FSB und tragen die Bezeich- 
nungen Celeron 440, 430 sowie 420 
— sie takten der Reihe nach mit 2,0 
GHz, 1,8 GHz und 1,6 GHz. Wáh- 
rend unsere Single-Core-CPU über 
1.024 kByte L2-Cache verfügt, sind 
es bei den spáteren Celeron-Model- 
len nur 512 kByte, was man bei den 
Benchmarks entsprechend — berück- 
sichtigen sollte. Wir erwarten dank 
Core-Technik trotzdem ein besseres 
Preis-Leistungs-Verháltnis als bei 
den bisherigen Netburst-Celerons. 


Chipsätze im OC-Vergleich 

Bis auf die Extreme Editions ist bei 
allen Core-2-Modellen der Multi- 
plikator nach oben hin abgeriegelt 
- er lässt sich nur absenken, aber 
nicht anheben. Für Übertaktungs- 
versuche kommt es daher darauf 
an, dass das Mainboard mit einem 
hohen FSB-Takt stabil läuft. Bei ei- 
nem E6400 oder dem neuen E6420 
liegt der maximale Multiplikator bei 
acht. Um wie bei unserem Test auf 
den vorherigen Seiten 3.500 MHz 
CPU-Takt zu erreichen, müssen Sie 
daher den FSB-Takt von 266 auf 
438 MHz anheben (8x 438 = 3.504 
MHz) - das macht jedoch nicht je- 
des Board mit. 


Um gute FSB-Ergebnisse zu errei- 
chen, müssen Sie meist die North- 
bridge-Spannung anheben. Im BIOS 
ist diese als ,NB Voltage" „Chipset 
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Voltage" oder ,MCH Voltage" ge- 
kennzeichnet. Hierbei sollten Sie al- 
lerdings besonders vorsichtig 
Wenn Sie eine zu hohe Spannung 
einstellen, erlebt Ihre Platine den 
náchsten Neustart nicht mehr. Wir 
empfehlen, die Spannung maximal 
um 15 Prozent anzuheben. Auch 
dann steigt die Abwárme an - min- 
destens zwei Gehäuselüfter sind für 
Übertaktungsversuche aber ohne- 
hin Pflicht. Wie Sie Ihr BIOS kon- 
figurieren, um den maximalen FSB 
zu ermitteln, sehen Sie im Screen- 
shot auf der nächsten Seite. 


sein: 


Bereits in Ausgabe 03/2007 haben 
wir drei beliebte Core-2-Platinen 
auf ihr FSB-Potenzial getestet. Da- 
bei erreichte Gigabytes P965-DS3P 
- noch immer ein Spartipp - sehr 
gute 490 MHz. Einen E6300 oder 
E6320, die beiden Core-2-Modelle 
mit dem kleinsten Multiplikator, 
kann man damit auf 3.430 MHz 
übertakten (7x 490 MHz). Beim 
E6400 oder E6420 würde es sogar 
für theoretische 3.920 MHz reichen 
(8x 490 MHz). Mit der Commando- 
Platine von Asus, bei der ebenfalls 
der P965-Chip zum Einsatz kommt, 
erreichten wir auch maximal 490 
MHz. Offenbar hängt die FSB-Gren- 
ze hauptsächlich vom Chipsatz ab 
und man kann bei unterschiedli- 
chen Platinen mit gleichem Chip 
ähnliche OC-Ergebnisse 
- jedenfalls sofern keine wichtigen 
Funktionen im BIOS fehlen und die 
Stromversorgung stimmt. 


erwarten 


Nforce-6-Reihe im FSB-Test 

Mit der Nforce-680i-SLI-Platine ІМ9 
32X-Max Wi-Fi von Abit hatten wir 
weit größere Mühe, einen hohen 
FSB-Takt zu erreichen. Immerhin 
schaffte das Board mit 435 MHz ein 
immer noch gutes Ergebnis: Einen 
E6300 oder E6320 können Sie dann 
aber maximal auf 3.045 MHz über- 
takten. Außerdem sind dafür 1,55 
Volt Spannung nötig. Gegenüber 
der Standardspannung von 1,35 
Volt bedeutet das eine Erhöhung 
von 15 Prozent. Das ist zwar noch 
innerhalb der vernünftigen Tole- 
ranz, allerdings wird der Chipsatz 
dann enorm heiß. 


Ein großer Vorteil von Boards mit 
Nvidias 680i SLI ist, dass Sie > 


Preis-Leistungs-Übersicht 


Praxis 


Core-2-Tuning 


Mittelwert aus Anno 1701 und Gothic 3, 1.024x768, kein FSAA/AF 


100 
90 Core 2 Extreme X6800 
u 
80 ы 
Core 2 Extreme QX6700 |—| 
70 


Preis in Euro 
un 
e 


Core 2 Quad Q6600 ii 


Core 2 Duo E6700 | — ———| 


Athi 


оп 64 X2 6000+ 


20 5 


Соге 2 Рио Е6420 


Core 2 Duo E6600 | | 


I 
10 Core 2 Duo E6300 в" 
Соге 2 Рио Е4400 Athlon 64 X2 5000-- 
Athlon 6 3800. = Core 2 Duo E6400 
0 эп + [ Core 2 Duo E4300 Core 2 Duo E6320 


0 10 20 


Ein besonders gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
Auffällige Ausreißer gibt es allerdings nicht. 


30 40 


haben der E6420 und der E6600. 


Vierkern: Spiele n 

E Die Celeron-Reihe verfügt nur über einen Kern und ist daher Kee Сі 
bei Anno deutlich langsamer als die Core-2-Modelle. 

E Die verwendete CPU hatte 1.024 statt 512 kByte L2-Cache. Minimum-Fps 


1.024x768, kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 PREIS 
29 (+222%) 
Core 2 Extreme X6800 [——— 10 (+67%) 880,- 
LEE A 
Core 2 Duo E6420 == 9(+50%) 160,- 
Core2 Duo E4400 | и 20 (+122%) 120,- 
EE 11(-22%) 
Celeron 440 (2,0 GHz) —— 6 (0%) n.n.b. 
EEN 10 (+11%) 
Celeron 430 (1,8 GHz) 5 (0%) n.n.b. 
| 
Celeron 420 (1,6 GHz) m пи n.n.b. 


Settings: Radeon X1950 Pro; Nforce 680i SLI; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.4 


Overclocking-Potenzial 


Asus P5K Deluxe Wifi | Gigabyte 965P-DS3P 
Chipsatz Р35 P965 
Verwendetes BIOS 0304 F4 
Test in Ausgabe 07/2007 03/2007 
Tatsächliche CPU-Spannung | 1,448 bis 1,456 Volt 1,440 Volt 
NB-Spannung: OC-/Standard | 1,40 Volt/1,25 Volt 1,40 Volt/1,25 Volt 
Erreichter FSB-Takt 515 MHz 490 MHz 

Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | MSI P6N SLI-FI 
Chipsatz Nforce 6801 SLI Nforce 650i SLI 
Verwendetes BIOS 1.1 2.1 
Test in Ausgabe 03/2007 05/2007 
Tatsächliche CPU-Spannung |1,47 bis 1,50 Volt 1,448 Volt 
NB-Spannung: OC-/Standard | 1,55 Volt/1,35 Volt 1,40 Volt/1,25 Volt 
Erreichter FSB-Takt 435 MHz 370 MHz 


Spannungen: Prozessor: 1,5 Volt, Speicher: 2,4 Volt, Northbridge: max. 15 Prozent über Standard 
Settings: Core 2 Extreme X6800, Corsair Dominator DDR2-1111 (TWIN2X2048-8888C4DF), 


Zalman CNPS9700 LED 
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Maximalen FSB-Takt ermitteln 


CHOS Setup Utility - Copyright (C) 1984-2887 fiuard Soft 
MB Intelligent Tueaker(H.1.T.) 


Robust Graphics Booster 

CPU Clock Ratio 

CPU Host Clock Control 

CPU Host Frequencu(Mhz) 

PCI Express Frequency(Hhz) 

GER? 

Systen Henory Multiplier (SPD) 

Mhz )88 

High Speed DRAH DLL Settings 

DRAM Tining Selectable (SPD) 

CAS Latency Tine 5 

DRAH RAS# to CASH Delay 5 

DRAH RAS# Precharge 5 

Precharge delay(tRAS) 18 

ACT to АСТ Delay(tRRD) 3 

Rank Hrite To READ Delay 3 

Write To Precharge Delay 6 
8 
3 


Men j requent 


Refresh to ACT Delay 
Read to Precharge Delay 


Menory Perfornance Enhance 


Systen Voltage Control 
DDR2 OverVoltage Control 
PCI-E OverVoltage Control 
(G)MCH OverVoltage Control 
FSB OverVoltage Control 
CPU Voltage Control 

Nornal CPU Vcore 


[Auto] 
[6% 
[Enabled] 
[266] 
[188] 
[Disabled] 
[2.88] 
[Option 11 
[Manual] 
[5] 

[5] 

[5] 

[18] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 

[ 81 
[Auto] 
[Nornal] 


[Hanual] 
RUN 
[Nornal] 
[+8.15V] 
[Nornal] 
[1.588880] 


1.32588U 


TL "Move Enter Select 


+/-/PU/PD :Value F18:Save ESC:Exit 


F5:Previous Values F6:Fail-Safe Defaults F?:Optinized I 
Mit diesen Einstellungen können Sie sich in 5-MHz-Schritten ans FSB-Maximum 
tasten. Das gezeigte BIOS kommt bei aktuellen Gigabyte-Boards zum Einsatz. 


Speicherart |Preis (2x 1.024 MByte) OC-Ergebnis | benötigte Spannung 
DDR2-667* ca. € 65,- 416 MHz 2,0 bis 2,1 Volt 
DDR2-800* ca.€ 124,- 490 MHz 2,1 bis 2,2 Volt 
DDR2-1000** | ca. € 210,- 583 MHz 2,4 Volt 

DDR2-1066** | ca. € 300,- 576 MHz 2,3 bis 2,4 Volt 


*Durchschnittswert von fünf aktuellen Modulen 


**Durchschnittswert von drei aktuellen Modulen 


Wenn Sie die Spannung auf 2,0 Volt anheben, laufen DDR2-667-Module gewöhnlich 
auch im DDR2-800-Modus. DDR2-1066-RAM ist unverhältnismäßig teuer. 


den RAM-Takt 
abhängig 
stellen 


(fast stufenlos) un- 
vom Frontside-Bus ein- 
können. Bei Platinen mit 
Intel-Chipsatz wird der Speicher 
hingegen analog zum FSB übertak- 
tet. Je nach BIOS stehen dann drei 
bis sieben Teiler zur Verfügung, 
mit denen Sie den Speichertakt ab- 
hängig vom FSB-Takt anheben oder 
absenken. Beispielsweise sorgt der 
Teiler „2:3“ bei 266 MHz FSB für 400 
MHz RAM-Takt oder DDR2-800. Der 
kleinstmögliche Teiler ist bei 
getesteten Core-2-Boards „1:1“. Wer 
den FSB-Takt auf 400 MHz setzen 
will, braucht daher theoretisch be- 
reits DDR2-800-RAM. Beim Nforce 
680i SLI reicht hingegen günstiges 
DDR2-667-RAM für jede beliebige 
FSB-Taktrate.e. Wer den Speicher 
ebenfalls übertakten will, sollte bei 
Nforce-6-Platinen aber unbedingt 
die Command-Rate im BIOS auf 2T 
setzen. Ansonsten kommen Sie bei 
DDR2-Modulen nicht 
Intel-Chip fehlt 


diese Option gewöhnlich. 


allen 


den meisten 


weit. Platinen mit 


Den variablen Speicherteiler gibt 
es auch bei Platinen mit der günsti- 
дегеп Nforce-Variante 650i 511. Das 
macht ihn aber trotzdem nicht zur 
OC-Empfehlung: Lediglich 370 MHz 
FSB waren mit unserer Testplatine, 
dem Spartipp P6N SLI-FI von MSI, 
móglich. Was bedeutet das? CPUs 
mit einem Multiplikator von sieben, 
wie der E6320 oder der E6300, wer- 
den so auf 2.590 MHz begrenzt. Für 
den E4300 oder den E4400 reicht 
es hingegen, da sie serienmäßig nur 
über 200 MHz FSB, aber einen rela- 
tiv hohen Multiplikator verfügen. 


Ist daher Intels P965 die erste Wahl 
für Übertakter? Nicht mehr! Der P35 
(Bearlake-Reihe) 
einfach konfigurieren und erreichte 
im Test ein besseres OC-Ergebnis: 


lässt sich ebenso 


515 MHz FSB stabil. Dafür 
mussten wir bei dem verwendeten 
Asus P5K Deluxe lediglich die Chip- 
satzspannung von 1,25 auf 1,4 Volt 
anheben (12 Prozent). Aufgrund ei- 
nes Hardware-Defekts konnten wir 
das P35-DS3P nicht mehr testen. 


liefen 


Lassen Sie sich übrigens nicht ver- 
wirren: In Foren liest man gelegent- 
lich von FSB-Taktraten weit oberhalb 
der 500-MHz-Grenze. Diese werden 
jedoch meist mit gefährlich hohen 
Spannungen 
FSB-Tests wollen wir 


erreicht. Bei unseren 
hingegen Er- 
gebnisse für den Dauerbetrieb zei- 
gen. Immerhin reichen 515 MHz FSB 
selbst beim kleinsten Core-2-Multi- 
plikator für 3.605 MHz  CPU-Takt. 
Außerdem brauchen Sie bei einem 
Intel-Chip für noch höhere FSB-Takt- 
raten teures High-End-RAM. 


Für maßvolles Übertakten reicht 
günstiger DDR2-Speicher - 
Tabelle links haben wir die durch- 


schnittlichen 


іп der 


Ergebnisse ^ aufgelis- 
tet. So kónnen Sie mit den meisten 
DDR2-667-DIMMs problemlos 400 
MHz Speichertakt erreichen und bei 
einem  Intel-Chipsatz entsprechend 
400 MHz FSB einstellen. Die nótige 
Spannungserhóhung von 1,8 Volt 
auf 2,0 Volt ist noch unbedenklich. 
2,1 Volt sollten Sie aber erst wählen, 
wenn 2,0 Volt für den benötigten 
Takt noch nicht reichen. Mit DDR2- 
800-DIMMs sind Sie hingegen auf 
der sicheren Seite und haben noch 
etwas Spielraum nach oben. Wer 
die besten Ergebnisse will, kauft 
DDR2-1000-RAM: Mit э angepasster 
Spannung waren bei den getesteten 
Modulen durchschnittlich 583 MHz 
möglich. Der Aufpreis für DDR2- 
1066-RAM lohnt sich in den meisten 
Fällen nicht. Wie Sie echte OC-Ge- 
heimtipps für wenig Geld 
erfahren Sie ab Seite 112. 


finden, 


OC-Konfiguration 1 Preis OC-Konfiguration 2 Preis OC-Konfiguration 3 Preis 
Komponenten 
Prozessor Core 2 Duo E4400 (10x 200 MHz) € 120,- Core 2 Duo E6420 (8х 266 MHz) |€ 160,- Core 2 Duo E6700 (10x 266 MHz) € 260,- 
Mainboard Gigabyte 965P-DS3 (965P) € 85,- Gigabyte 965P-DS3P (965P) € 110,- Asus P5K Deluxe Wifi € 200,- 
Speicher Aeneon DDR2-667 (2x 1.024 MByte) | € 60,- МОТ DDR2-800 (2x 1.024 MByte) |€ 65,- OCZ VX2 DDR2-1000 (2x 1.024 MByte) |€ 170,- 
Preis gesamt € 265,- Preis gesamt € 335,- Preis gesamt € 630,- 


OC-Einstellungen 


OC: FSB 266 MHz 400 MHz 515 MHz 
OC: Speichertakt 333 MHz (DDR2-667) 400 MHz (DDR2-800) 515 MHz (DDR2-1030) 
OC: CPU-Takt 2.666 MHz (10x 266 MHz) 3.200 MHz (8x 400 MHz) 3.605 MHz (7x 515 MHz) 
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Ein gutes OC-System bekommen Sie bereits für 265 Euro. Wer die beste Leistung wi 


|, zahlt hingegen 630 Euro. Wir haben uns bei den Ergebnissen an relativ sicheren OC-Werten orientiert. 


Optimale OC-Methode 

Schnelles RAM ist aber nicht so 
wichtig wie der CPU-Takt. In der 
Praxis hat sich daher folgende OC- 
Methode bewährt: Ermitteln Sie 
erst den maximalen CPU-Takt. Set- 
zen Sie dafür den Multiplikator auf 
den höchsten und den Speichertei- 
ler auf den niedrigsten Wert. Wäh- 
len Sie zudem für CPU, RAM und 
Northbridge direkt die höchsten 
Spannungen, die Sie Ihrem System 
zumuten wollen - mit Luftkühlung 
empfehlen wir höchstens 1,5 Volt 
für die CPU und 15 Prozent zusätzli- 
che Spannung für die Northbridge. 
Die Speicherspannung heben Sie 
maximal um 0,2 Volt über die Her- 
stellertoleranz an. Diese steht auf 
den Modulen oder der jeweiligen 
Webseite. Heben Sie den FSB in 10- 
MHz-Schritten an und testen Sie mit 
Prime 95 auf Stabilität. Danach loten 
Sie das Maximum für den Speicher- 
takt aus, indem Sie den CPU-Multi 
herunter- und den RAM-Takt per 
Teiler heraufsetzen. Sobald Sie die 
höchsten stabilen Werte ermittelt 
haben, wählen Sie den besten Kom- 
promiss aus CPU-, Speicher- und 
FSB-Takt. Der Prozessortakt ist am 
wichtigsten, gefolgt vom FSB- und 
RAM-Takt. Zuletzt senken Sie schritt- 
weise die Spannungen auf die nied- 
rigsten stabilen Werte. Das sorgt für 
weniger Abwärme und schont die 
Komponenten. 


Weniger Abwärme 
Mit Speedstep (EIST) bleibt der 
Prozessor kühler, Spiele laufen 
aber langsamer: Bei geringer Last 
werden CPU-Spannung und Multi- 
plikator gesenkt - leider auch 
mitten im Spiel. Eine bessere Wahl 
für Spieler ist daher СТЕ, da dieser 
Stromsparmodus nur aktiv wird, 
wenn keine Aufgaben anstehen. 
Im Windows-Idie sinken Strom- 
verbrauch und CPU-Temperatur 
so weit wie mit Speedstep, bei 
Spielen steht Ihnen trotzdem die 
volle Leistung zur Verfügung. СТЕ 
aktivieren Sie im BIOS meist unter 
„Advanced BIOS Features“ Anders 
als Speedstep funktioniert das 
auch, wenn Sie den Multi manuell 
ändern. Bei der Videowiedergabe 
läuft die CPU aber wieder mit vol- 
ler Spannung. Unser Tipp: Wenn 
Sie nicht übertakten, sollten Sie 
beide Stromsparmodi anschalten 
und vor jedem Spielstart Speedstep 
mit dem CnQ-Switcher von unserer 
Heft-DVD abschalten. D 
Raffael Vötter/Daniel Móllendorf 
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Praxis 


BIOS-Optionen erklärt 


Core-2-Tuning 


Gigabyte 965P-DQ6, F9 
Password Check 


1 

2 Limit CPUID Max. to 3 

3 

4 CPU Enhanced Halt (CIE) 
CPU EIST Function 


Full Screen LOGO Shou 
Init Display First 


1.) Festplatte 

„self Monitoring, Analysis, and 
Reporting Technology" - Tool 
zur Überwachung der Festplatte 


2.) Prozessor 
Für ältere Betriebssysteme als 
Windows XP aktivieren 


3.) Prozessor 
Hardware-Virenschutz 


4.) Prozessor 
Stromspartechnik, die nur aktiv 


[Setup] 


HDD S.M.A.R.T. Capability [Enabled] 


[Disabled] 


No-Execute Немогу Protect [Disabled] 


[Enabled] 


CPU Thermal Monitor 2(TM2)[LEnabled] 


[Disabled] 


Virtualization Technology [Disabled] 


[Disabled] 
[PEG] 


wird, wenn keine Arbeitsaufträ- 
ge anstehen 


5.) Prozessor 
Taktet die CPU herunter, wenn 
sie sehr warm wird. 


6.) Prozessor 
Speedstep — Stromspartechnik, 
die Spieleleistung kostet 


7.) Prozessor 
Hardware-Virtualisierung zum 
Simulieren zusätzlicher Systeme 


BIOS-Optionen erklärt 


Gigabyte 965P-DQ6, F9 
Power Un DY King 


Resune by Alarn 


1 HPET Support 

2 HPET Mode 
Power On By House 
Power On By Keyboard 


1.) Prozessor 

Die Option „High Precision 
Event Timers" kann Dual-Core- 
Probleme mit Spielen beheben. 


Стар еа) 
[Disabled] 


[Enabled] 

[32-bit nod 
[Disabled] 
[Disabled] 


2.) Prozessor 

Je nach Betriebssystem können 
Sie hier den 32-Bit- oder den 
64-Bit-Modus auswählen. 


ШИП 


! 
| 


54 
Keil 
Ft? 
bett 
rere] 
bit? 
Mui wt 
bit? 


! 


ТІПТ 


mn... 


OC-Ausblick: Mit dem DDR3-1375-Speicher von Kingston erreich- 
ten wir 710 MHz (DDR3-1420) bei nur 1,7 Volt Spannung. 


Finden statt 


suchen! 


Ihre Bilder liegen auf Festplatten, im 
Netzwerk, auf USB-Sticks, CD's und 
DVD's bunt verstreut. Kann Ihre alte 
Bildverwaltung da wirklich noch alles 
finden & organisieren? 


ThumbsPlus identifiziert und organi- 
siert Ihre Bilder professioneller: mit 
digitalem Fingerabdruck nach dem 
MD5-Standard, komplexer Power-Su- 
che (UND/ODER-Verknüpfungen von 
Schlüsselwórtern und Dateimasken, 
direkte SOL-Abfragen), Ähnlichkeits- 
Suche oder forensischen Bildver- 
gleich. 


Suchabfragen können Sie dabei immer 
wieder verwenden oder gleich in Bild- 
galerien verwandeln. 


Schicken Sie Ihre „Albumsoftware“ in 
Rente und bleiben Sie anspruchsvoll, 
bereits ab 49,95 €. 


Mehr Informationen sowie eine kos- 
tenlose Testversion finden Sie unter 
im Internet oder 
bei Ihrem Softwarehändler! 


Die Bildverwaltung für 
Profis und Aufsteiger. 


m 
x 
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м. 
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Value-Module zu 
OC-RAM aufwerten 


Guter Speicher 

muss nicht teuer 
sein: Auch manche 
Value-Module haben 
ein hervorragendes 
Übertaktungspoten- 
zial. Wir erklären, 
wie Sie die günstigen 
Geheimtipps aufspü- 
ren und anschließend 
optimal übertakten. 


Е DDR2 
Aktueller Arbeitsspeicherstan- 
dard, der bei allen AM2- und 
den meisten Core-2-Systemen 
zum Einsatz kommt 


Е Speicherlatenzen/Timings 
Diverse Wartezeiten, die beim 
Auslesen einer Speicherzelle 
entstehen. Niedrige Latenzen 
sorgen für mehr Leistung. 


Arbeitsmaterial 


Heft-DVD 
WEBCODE 23DS 
www.cpuid.com/cpuz.php 


Е Memtest86-- 
Heft-DVD (Seite 2, 
Knoppix-Bereich) 
www.memtest.org 


WEBCODE 23EE 
mersenne.org/freesoft.htm 

E SPD-Tool 
WEBCODE 25JT 
http://forums.techpowerup.com/ 
showthread.php?t-20349 
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ank einer sehr effektiven 
Herstellung, neu  errichte- 
ter Produktionsstátten und 


geringen Nachfrage 
sind seit einigen Monaten die Lager 
der Speicherhersteller voll. Das hat 
zur Folge, dass die Preise auf einem 
Tiefstand landen und immer häufi- 
ger die besonders guten RAM-Chips 
auch auf günstigeren Modulen ein- 
gesetzt werden. 


einer relativ 


Die richtigen Chips 

Die Hersteller von Overclocking- 
Speicher setzen in der Regel ver- 
stárkt Chips der Firmen Elpida, Pro- 
mos und Micron ein. Die Varianten 
von Elpida und Promos kónnen bei 
DDR2-800 gewóhnlich die Timings 
4-4-4-12 erreichen und häufig auf 
bis zu DDR2-1000 übertaktet wer- 
den. Die Chips sind günstiger als 
die Modelle von Micron, weshalb 
verstärkt darauf zurückgegriffen 
wird. Beispielsweise bietet MSC seit 
einiger Zeit mit den Cell Shock V2 
CS2221042 Value-RAM mit Elpida- 
Chips an. Auch Corsair, OCZ oder 
G.Skill setzen neben Micron-Chips 
verstärkt auf Promos und Elpida. 


Die begehrtesten Chips kommen 
derzeit allerdings von Micron: Sie 
besitzen das höchste Übertaktungs- 
potenzial und halten Validierungen 


bis zu DDR2-1200 (PC2-9600) und 
mehr stand. Da nicht alle Micron- 
Chips über einen so hohen OC- 
Spielraum verfügen, werden nur 
die Varianten D9GMH und D9GKX 
bei den Top-Modellen eingesetzt. 
Mushkin verwendet beispielswei- 
se bei den XP2-8500 (DDR2-1066) 
Microns | D9GMH-Chips. Besonders 
interessant: Auch bei den sehr 
günstigen ` Crucial-DIMMs X (DDR2- 
533/667) kommen manchmal die 
guten D9GMH-Chips 
Die entsprechenden Module gelten 
daher als absoluter Geheimtipp. 
Es gehört jedoch ein wenig Glück 
dazu, da auch andere Micron-Chips 
oder Modelle von Samsung ver- 
wendet werden können, die sich 
bei weitem nicht so gut übertakten 
lassen. Die Value-DDR2-800-Module 
von Crucial sind hingegen eine ver- 
lássliche Quelle für Micron-D9GKX- 
Chips. Neuerdings bietet 
MSC mit den günstigen Cell Shock 
DDR2-667 CS2110650 eine limitier- 
te Version an, bei der ausschließlich 
D9GMH-Chips garantiert 
Hier sind Sie also auf der sicheren 
Seite. 


zum Einsatz. 


zudem 


werden. 


Value-RAM tunen 

Nicht nur die zugesicherten Taktra- 
ten oder die verwendeten Speicher- 
chips machen den hóheren Preis 


von High-End-Arbeitsspeicher aus. 
Weitere signifikante Unterschiede 
wie ein SPD mit EPP-Programmie- 
rung („SLl-ready memory") 
längere Garantiezeiten unterschei- 
den Top-Speicher von Value-RAM. 
Zudem sind Heatspreader, welche 
die verwendeten Chips kühlen und 
für optische Unterschiede sorgen 
sollen, mittlerweile nicht mehr aus 
dem Handel wegzudenken. 


sowie 


Bis auf die Garantiezeit, die aber 
auch bei den günstigen Modulen 
mehrere Jahre betragen kann, ist es 
mit unseren Praxistipps problem- 
los möglich, die fehlenden Features 
nachzubessern: Das SPD kann mit- 
tels Tool gegen ein besseres ersetzt 
werden und Heatspreader oder Lüf- 
ter können Sie günstig nachkaufen. 


OC-Potenzial ermitteln 

Um das Übertaktungspotenzial des 
günstigen Arbeitsspeichers mit den 
High-End-Modulen vergleichen zu 


können, haben wir folgende Kits 
mit jeweils zweimal 1.024 MByte 
verwendet: 


Günstiges RAM (80 bis 120 Euro) 

Е Crucial DDR2-533 (Micron 
D9HNL) 

Е Crucial DDR2-533 (Micron 
D9GMH) 
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eheimtipp 


Е Crucial Value DDR2-800 (Micron 
D9GKX) 

WCell Shock DDR2-667 CS2110650 
(Micron О9СМН) 


High-End-RAM (140 bis 170 Euro) 

E Cell Shock V2 DDR2-800 
С52221042 (Elpida -6E-E) 

WMushkin XP2-6400 DDR2-800 
(Micron О9СМН) 

WMushkin XP2-8500 DDR2-1066 
(Micron О9СМН) 


Es gibt mehrere Móglichkeiten, den 
maximalen Takt der Speichermodu- 
le herauszufinden. Die Hersteller 
setzen gewöhnlich auf kostspielige 
Hardware-Lösungen. Es gibt aber 
auch sehr verlässliche Tools, die 
es einem Privatanwender ermög- 
lichen, das OC-Potenzial im eige- 
nen System auszuloten: Variante 
1 ist Memtest86+, das außerhalb 
von Windows рег  Boot-Diskette 
oder -CD gestartet werden kann. Es 
braucht ein wenig länger für aussa- 
gefähige Ergebnisse. 


Schneller und trotzdem sehr aus- 
sagefáhig ist das Windows-Tool 
Prime95. Sollte der  Torture-Test 
(Einstellung: ,Blend") mehrere 
Stunden fehlerfrei ablaufen, kann 
der ermittelte Takt als Richtwert 
genommen werden. Sicherer ist es 
jedoch, das Programm eine Nacht 
durchlaufen zu lassen oder bei ei- 
ner kürzeren Testzeit rund fünf bis 
zehn Megahertz als Sicherheitspuf- 
fer abzuziehen. Beim Übertakten ist 
es wichtig, dass zunächst möglichst 
Komponente übertaktet 
wird, um weitere Fehlerquellen aus- 
schließen zu können. Das bedeutet, 
dass Sie Einstellungen wählen, die 
möglichst nur den Arbeitsspeicher 
übertakten. 


nur eine 


Testaufbau 

Für unseren Praxisartikel 
deten wir das Asus P5B Deluxe 
(P965). Die Spannung wurde beim 
Speicher mit Microns D9GMH- und 
D9GKX-Chips direkt auf 2,4 Volt 
und bei den Cell Shock V2 mit El- 
pida-,-6E-E"-Chips auf 2,3 Volt ange- 
hoben. Im nächsten Schritt nutzen 
wir vorerst nur die RAM-Teiler und 
übertakten den Speicher also noch 
nicht mittels FSB. Für unseren Test 
haben wir einen Core 2 Duo E6600 
und relativ sichere Timings von 
5-5-5-12 verwendet. Das hat den 
Vorteil, dass zunáchst nur das RAM 
und nicht die CPU übertaktet wird. 
Folgende Teiler, die wir der Reihe 


verwen- 
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nach auf Stabilität überprüft haben, 
stehen beim P5B Deluxe zur Wahl: 


E DDR2-533 (266 MHz / 1:1 
WDDR2-667 (333 MHz / 4:5 
E DDR2-800 (400 MHz / 2:3 
( 
7 


WDDR2-889 (444 MHz / 3:5 
WDDR2-1067 (533 MHz / 1:2) 


Grundsätzlich steigert man so lan- 
ge den Takt, bis Prime95 abbricht 
oder das System instabil wird. Falls 
der Speicher einen maximalen Takt 
zwischen den Teilern hat oder mit 
mehr als DDR2-1067 fehlerfrei 
läuft, muss für die genaueren Tests 
der FSB ebenfalls übertaktet wer- 
den. Damit die CPU nicht begrenzt, 
setzen Sie einfach den Multiplikator 
herunter - das geht bei allen Core- 
2- und AM2-CPUs. Den FSB-Takt ha- 
ben wir in 5-MHz-Schritten angeho- 
ben, wobei wir die CPU-Spannung 
(Vcore) sicherheitshalber auf 1,4 
Volt gesetzt haben. Die Erhöhung 
ist aber nur dann notwendig, wenn 
Sie das Übertaktungspotenzial der 
CPU bei Standardspannung nicht 
kennen. Sobald der  Maximaltakt 
ermittelt ist, sollten Sie zudem die 
optimalen Latenzen herausfinden. 
Die grundsätzliche Vorgehenswei- 
se ändert sich in dem Fall nicht: Der 
Reihe nach verändern Sie Wert für 
Wert die Timings und überprüfen 
jede neue Einstellung auf Stabilität. 


Overclocking-Ergebnisse 

Welche Taktergebnisse wir jeweils 
mit den verwendeten Value- und 
High-End-Modulen erreicht haben, 
erfahren Sie in der Tabelle rechts. 
Daran können Sie gut erkennen, 
dass letztendlich nur die Speicher- 
chips den Takt bestimmen: Wie er- 
wartet erreichen die Cell Shock V2 
aufgrund der verwendeten ,-6E-E"- 
Chips von Elpida keinen so hohen 
Takt wie beispielsweise die Spei- 
cherriegel mit Microns | D9GMH 
oder D9GKX. Es scheint sogar, als 
wáre die Erfolgsquote bei den Mic- 
ron D9GMH oder D9GKX so hoch, 
dass die Hersteller nur eine sehr ge- 
ringe Selektion durchführen müs- 
sen, um beispielsweise DDR2-1066- 
Betrieb garantieren zu können. Für 
erfolgreiches Overclocking ist es da- 
her enorm wichtig, auf die verwen- 
deten Chips zu achten. Beispiels- 
weise erreichen die D9HNL von 
Micron gewöhnlich nur Taktraten 
unterhalb der ` DDR2-800-Grenze. 
Die Crucial-Module mit DDR2-533 
oder DDR2-800  (D9GMH/D9GKX) 
sowie die Cell Shock DDR2-667 > 
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aufrüsten 


BEE speicher übertakten 


PCI Clock Synchronization 


Spread Spectrum 
Nemory Voltage 
CPU VCore Voltage 

FSB Termination Voltage 
NB UCore 


SB Ucore (SATA, PCIÐ 
104 Chipset Voltage 


Verändern Sie erst nur den Speicherteiler; FSB und CPU sind damit als Fehler aus- 
geschlossen. Danach ermitteln Sie in 5-MHz-Schritten den optimalen RAM-Takt. 


OC-Ergebnisse 


Speicher Chips Ergebnis 

Günstiges RAM (80 bis 120 Euro) 

2x 1.024 MByte Crucial DDR2-533 | Micron DIHNL |390 MHz (DDR2-780) 
2x 1.024 MByte Crucial DDR2-533 | Micron DIGMH |580 MHz (DDR2-1160) 
2x 1.024 MByte Crucial Value icron D9GKX |560 MHz (DDR2-1120) 
DDR2-800 

2x 1.024 MByte Cell Shock icron D9GMH |570 MHz (DDR2-1140) 


DDR2-667 С52110650 


High-End-RAM (140 bis 170 Euro) 

2x 1.024 Cell Shock Elpida -6E-E 460 MHz (DDR2-920) 
V2 DDR2-800 С52221042 

2x 1.024 Mushkin icron D9GMH |580 MHz (DDR2-1160) 


XP2-6400 DDR2-800 
2x 1.024 Mushkin 
XP2-8500 DDR2-1066 


icron D9GMH |570MHz (DDR2-1140) 


Chip-Auswahl: Value-RAM 


Auf die verwendeten Chips kommt es an. Teilweise werden unterschiedliche Chips 
innerhalb einer Modulserie verwendet — sehen Sie am besten selbst nach. 


Crucial DDR2-533, Micron D9GMH 


Y 7 2 А > Er ІЗ 
Auf manchen DDR2-533-DIMMs befinden sich die hervorragenden DIGMH-Chips. So 
bekommen Sie OC-RAM für nur 40 Euro (1.024 MByte). Eine Garantie gibt es aber nicht. 


Crucial DDR2-800, Micron DIGKX 


~ 


r DDR2-800-RAM verwendet Crucial manchmal die ebenfalls sehr guten D9GKX-Chips. 
Bei MSCs Günstig-RAM gibt es hingegen wieder die DOGMH-Variante. 
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Praxis 


Arbeitsspeicher 
aufrüsten 


Chip-Auswahl: High-End-RAM 


Bei Top-DDR2-800- oder DDR2-1066-Modulen müssen Sie oft zunächst den Kühlkór- 
per entfernen, um die Chips erkennen zu kónnen. 


Lx. 3 сабан E "E 


Für die DDR2-800- oder DDR2-1066-Module setzt Mushkin ebenfalls auf DOGMH mit bis 
zu 580 MHz. Elpida- statt Micron-Chips gibt es bei unseren Cell-Shock-V2-Mustern. 


SPD flashen 


ЕЕ SPD auslesen und ändern 


A SPDTool 0.60 өсе 
fie Сай Нер 
80 08 08 ОЕ-ОА 61 40 00-05 3D 50 00-92 08 00 00 ..... aQ..*P..... 


OC 04 10 01-02 00 01 50-50 00 00 2С-1Е IC 2р 00... 
25 37 10 22-3С lE 1Е 00-00 3C 69 80-1Е 28 00 00 #7. “ 
00 00 00 00-00 00 00 00-00 00 00 00-00 00 12 %7................ 
2. .lGIITP12 
04-00 07 11 DB 864AY-53ED4..... 
09 97 C6 00-00 00 00 00-00 00 00 00-00 
00 00 00 00-00 00 00 00-00 00 00 00-00 
FF FF FF FF-FF FF FF FF-FF FF FF FF-FF 
WW WW WW RRE FW WF WW-WW WW FF RRE 
РР ЕР PP FP-PF РР PP РР-РР FF РР РР-РР 
ҰР FF FF FF-FF FF РР FF-PFP FF FF FF-FF 
WW WW WF FF-WF ЕН FF RER FW RE FR-PEE 
РР РР PP РР-РР FF РР FF-PP FF PP FF-PP 
РР FF FF FF-FF FF РР РР-РР FF FF FF-FF 
WW WW WW КЕ-ҰҰ ЕН КУ WK-WW КЕ KW FWK-Vy 


Pns: 73 (0x49) 

Maximum Read Data Hold Skew Factor OOHE) 040 ns "12 
РЦ. Reiuck Time Undefined v 
SPO Revision 12 м 
Monufacturer's JEDEC ID Code Micron Technology hi 
Module Manufacturing Location 0 -0 
Motte Part Number 16HTF12664AY-53ED4 
Module Revision Code 0400 А 
Module Manufacturing Date Week 11 07 

Moite Serial Number DANSSTCH 

EPP Identifier EPP Not supported ый ү 
help here EEE um 


Mithilfe des SPD-Tools können Sie den Namen des Moduls ändern. Wählen 
Sie im Dropdown-Menü einfach einen anderen Eintrag aus. 


BE Geándertes SPD 


Gu Cache wees? меу FO isot CPU — Cane meerd weern FO ` Abou 


Мах Beete — PC24400 (400 Me) 


Geben Sie Ihrem Speicher einen eigenen Namen. Neben den Timings kón- 
nen Sie auch diverse Bezeichnungen ändern. 


Mayor y ЗА Setecton Memory St Seechen 
un + ке un + to 
Module Sire. 1024 бе Comede^ ` None Mode ure 1024 мен Себе ме 


Manufecture | Meroe Tacheeieg. 

теме Lemosscr ep er т ” m 

Sarai Number ces 

Manufachsrg we Wiek 11, Yeer 07 
Tempe Tatio. 

Frequency хома мы 
CASSUMexy 20 40 
КАЗИ to САЗ? 3 4 

RASS Precharge 3 4 
Tran , 12 
w n “ 
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mit Microns D9GMH-Chips  verfü- 
gen hingegen über ein ebenso ho- 
hes Potenzial wie die teuren High- 
End-Varianten. 


Optimales SPD 

Das SPD kann als Firmware des Ar- 
beitsspeichers bezeichnet werden, 
bei dem die Haupt- und auch die 
Sub-Timings festgelegt sind. Diverse 
Angaben und Timings werden über 
das SPD vom Mainboard abgerufen, 
ohne dass Sie etwas manuell einstel- 
len müssen. Viele Optionen, die im 
SPD bestimmt werden können, sind 
nicht einmal im BIOS sichtbar. Zu- 
dem werben Hersteller mit einer 
,EPP"-Programmierung. Diese ist 
ebenfalls im SPD hinterlegt. Insge- 
samt gilt, dass mit einer guten SPD- 
Programmierung der Grundstein 
für einen stabilen und fehlerfreien 
Betrieb gelegt wird. 


Falls ein  Speicherpaar über ein 
nicht so gutes SPD verfügt oder 
falls Inkompatibilitäten auftreten, 
müssen Sie nicht zwangsläufig die 
Module tauschen. Mittlerweile gibt 
es nämlich einige gute Datenban- 
ken mit SPDs und auch das Flashen 
eines SPDs hört sich komplizierter 
an, als es tatsächlich ist. Mit dem 
SPD-Tool v0.60 von Techpowerup 
ist das kinderleicht. Das kostenlose 
Programm macht es möglich, Ti- 
mings, Herstellerangaben und wei- 
tere Infos zu ändern. Falls man kein 
eigenes SPD erstellen oder abän- 
dern möchte, bedient man sich ein- 
fach bei einer SPD-Datenbank. Eine 
große Übersicht für DDR2-SPDs 
finden Sie ebenfalls bei techpo- 
мегир: Unter www.techpowerup. 
com/spddb wird eine große Anzahl 
von SPDs übersichtlich aufgelistet. 
Ohne Aufpreis bekommt man so 
die EPP-Programmierung, die bei 
Mainboards mit Nforce-590-SLI- 
oder -680i-SLI-Chip genutzt wird. 
Zudem bekommen Sie so SPDs, die 
ausgiebige Kompatibilitätstests hin- 
ter sich haben. Achten Sie aber stets 
darauf, dass Sie immer ein SPD wäh- 
len, das zum verwendeten Speicher 
passt. Das bedeutet: Es sollte auf die 
Größe (256/512/1.024 MByte) und 
auf die verwendeten Chips geachtet 
werden. 


Das praktische SPD-Tool kann aber 
noch mehr. Beispielsweise lässt sich 
das SPD personalisieren. So haben 
wir etwa bei den DDR2-533-Modu- 
len von Crucial (Micron D9GMH) 
ein SPD der Mushkin XP2-8500 ge- 


flasht, bei dem wir nachträglich den 
Hersteller in ,Micron Technology", 
die Part Number ,(PCGH) Jens Ap- 
рей” die Serial Number „07070707“ 
und das Manufacturing Date ,Week 
07, Year 07" veränderten. Und wie 
nennen Sie Ihren Speicher? 


Die Kühlung 

Mittlerweile ist es die Regel, dass 
besonders guter und teurer Ar- 
beitsspeicher auch entsprechend 
aussehen muss. Dabei wird immer 
wieder darauf verwiesen, dass die 
Heatspreader die Kühlleistung ver- 
bessern. Viele erfahrene Übertakter 
sind sich aber einig, dass bei zahl- 
reichen Modellen die Kühlleistung 
davon nicht positiv beeinflusst 
wird. Außerdem bringen bei DDR2- 
Speicher teure Wasserkühllösungen 
oder extravagante Неаїѕргеааег 
keinen nennenswerten Vorteil. 


Bei einem längeren Einsatz mit an- 
gehobener Spannung kann eine 
bessere Kühlung eventuell die Le- 
bensdauer der Module positiv be- 
einflussen. Es genügt jedoch schon, 
einen Lüfter oder die extra für 
diesen Einsatz entwickelten RAM- 
Airflows (beispielsweise von Cor- 
sair und OCZ) zu verwenden. Wer 
eine noch bessere Wärmeableitung 
erreichen möchte, kann hingegen 
den Thermalright HR-07 einsetzen. 
Die Kühlung des  Arbeitsspeichers 
ist sicher lohnenswert, allerdings 
können Sie natürlich auch ohne 
einen  Heatspreader oder einen 
zusätzlichen Lüfter gute Overclo- 
cking-Ergebnisse erreichen. 


Der Aufwand lohnt sich 
Wer die besten Speicherchips auf 
günstigem Arbeitsspeicher findet, 
muss beim Übertakten einen even- 
tuellen Garantieverlust in Kauf 
nehmen, kann jedoch die weiteren 
Nachteile problemlos 
zen. Für die Taktermittlung, den 
fehlenden Heatspreader oder das 
bessere SPD muss nicht zwingend 
extra bezahlt werden. Wichtig ist 
jedoch, dass beim Kauf von gewis- 
sen Geheimtipps tatsächlich die 
richtigen Chips gefunden werden. 
Sonst kann selbst DDR2-800 zur 
Hürde werden. Wer aber günsti- 
gen Arbeitsspeicher etwa von Cru- 
cial und MSC mit Microns D9GMH 
oder D9GKX bekommt, kann damit 
ebenso gute Overclocking-Werte er- 
reichen wie mit teurem High-End- 
Arbeitsspeicher. D 
Jens Appelt 


verschmer- 
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"nICRO-WIX-PC- БЕНЕЕЕТ ЕНЕ DEN EINSATZ AUF JEDER LAN-PERTY ODER ALS 
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ZERODEGREE 
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Basteltipp: Staubfilter 


Staub im PC beeinträchtigt die Leistung und Lebens- 

dauer von Lüftern. In unseren Basteltipps zeigen wir 

Ihnen dieses Mal, wie Sie für maximal drei Euro Ihren 
PC mit Staubfiltern ausrüsten. 


Staubfilter selbst bauen 


Am Beispiel einer Filtermatte 
beschreiben wir, wie Sie einen 
Staubfilter herstellen. Berech- 

nen Sie zunächst die Fläche, 
die für den Filter nötig ist. Für 
einen 80-mm-Lüfter mit einer 

Breite von 25 Millimetern ist 
eine 130x130 Millimeter gro- 

Be Fläche empfehlenswert. 


Bringen Sie an Lüfter (Bild 3) und Filter- 
matte (Bild 4) das Klettband an. 


Nachdem Sie das Quadrat auf 
der Filtermatte eingezeichnet 
haben (Bild 1), schneiden Sie 
die entsprechende Fläche aus 
(Bild 2). 


Bei Bedarf können Sie die Flächen auch 
komplett mit Klettband versehen, um 
einen stabileren Halt zu gewährleisten. 


Legen Sie den Lüfter in die Mitte der 
Filtermatte und befestigen Sie diesen 
mit dem Klettband. Überstehende Teile 


schneiden Sie ab. 
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st ein Computer täglich 
in Betrieb, sammelt sich 
bereits in kurzer Zeit sehr 


viel Staub im PC an. Damit dieser 
erst gar nicht in Ihren PC gerät, 
können Sie Staubfilter verwenden. 
Dabei haben Sie die Möglichkeit, 
einbaubereite Filter zu kaufen oder 
für wenig Geld selbst Staubfilter zu 
basteln. Wie Sie Ihren PC mit Staub- 


filtern ausrüsten, verraten unsere 
Tipps. 

Tipp 1: Baumaterial 

Für einen  Staubfilter benötigen 
Sie eine Filtermatte. Conrad hat 
beispielsweise unter der  Artikel- 


nummer 521055-62 entsprechende 
Matten im Sortiment. Alternativ fin- 
den Sie auch im Baumarkt bei den 
Dunstabzugshauben solche Filter. 
Achten Sie aber darauf, dass die Fil- 
termatte nur einen Millimeter dick 
ist, damit der Lüfter noch ausrei- 
chend Luft in den PC blasen kann. 


Dennoch werden Sie feststellen, 
dass deutlich weniger Luft in den PC 
geblasen wird. Wenn der Luftstrom 
also möglichst gleich bleiben soll, 
sind dünne Damen-Strumpfhosen 
besser geeignet als Filtermatten. 


Um den Staubfilter zu befestigen, 
gibt es mehrere Möglichkeiten. Sie 
sollten aber darauf achten, dass die 
Staubfilter abmontierbar 
sind, damit Sie diese gelegentlich 
reinigen können. Ideal ist daher 
Klettband. Notfalls können Sie je- 
doch auch Kabelbinder 
den. Für Damen-Strumpfhosen 
empfehlen wir zur Befestigung ein 
Gummiband. 


wieder 


verwen- 


Tipp 2: Staubfilter selbst 

gebaut 

Um im PC einen optimalen Luft- 
gewährleisten, sollten 
Sie darauf achten, dass nicht nur 
Lüfter installiert sind, die Luft ins 
Gehäuse blasen. Genauso wichtig 
ist, dass die warme Luft aus dem PC 
geleitet wird - hier sind Staubfilter 
natürlich überflüssig. Außen vor 
bleiben Netzteile, da diese die Luft 
nicht in den PC, sondern aus dem 


strom zu 


Е 39 Inhalte auf der 
4 HEFT-DVD 


- VIDEO: Staubfilter 


PC blasen. Die Entscheidung, ob Fil- 
termatte oder Strumpfhose, hängt 
auch von der Drehzahl des Lüfters 
ab. Bei Lüftern, die sehr schnell ro- 
tieren, können Sie Filtermatten ver- 
wenden. Besser sind aber generell 
Strumpfhosen. Vor allem wenn die 
Strumpfhosen gespannt werden, 
sind diese sehr luftdurchlássig und 
lassen trotzdem nur wenig Staub in 
den PC. Daher eignen sich Strumpf- 
hosen auch bei Gehäuselüftern, die 
sehr langsam drehen. Werfen Sie 
auch unbedingt einen Blick auf un- 
ser Video. 


Tipp 3: Alternative: 
fertige Staubfilter 
Einige Händler wie Conrad oder 
K&M Elektronik bieten bereits 
fertige Staubfilter für 80-, 92- oder 
120-mm-Lüfter an. Ein  Staubfilter 
kostet rund vier Euro. Im Normal- 
fall benötigen Sie gleich mehrere 
für die Gehäuselüfter, sodass die 
Kosten schnell steigen. Selbst ge- 
baute Staubfilter sind da deutlich 
günstiger. Ein weiterer Nachteil 
der einbaubereiten Staubfilter ist 
die Montage. Bei speziellen Gehäu- 
selüfter-Halterungen können diese 
meist nicht verwendet werden. Auf 
der DVD finden Sie ein Montage-Vi- 
deo, sodass Sie besser einschätzen 
können, wann fertige Staubfilter für 
Sie infrage kommen. | 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


; B Filtermatte/ 
Strumpfhose 
ca. 1-2 Euro 


ги Klettband/ 
EE Gummiband 
ca. 1 Euro 


Е Vorgefertigter 
Staubfilter 
ca. 4 Euro 
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Treibertest: Multi-GPU 


Inhalte auf der | Grafikkartentreiber und 
HEFT-DVD | Direct X 9, April 2007. 


SLI, Crossfire und Video-Einstellungen getestet 


Geforce 8800 GTS (XP) 


SLI-Modus 


E C&C 3 hängt konstant am 30-Fps-Framelimit. 
E Prey: SU mit der FW 158.19 bringt 80 Prozent Zuwachs. 
E Gothic 3 profitiert bis zu 45 Prozent von zwei Grafikkarten. 


Prey v1.3, PCGH-Demo 


|” n vi FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 


BESSER | Fps 80 100 120 140 160 


Einzelkarte 
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180 200 


на 154 


Forceware 97.92 WHQL Ж | 
Forceware 158.19 ——— р ae 
Need for Speed: Carbon, Sprintrennen 
> BED. SPIELBAR| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 | 30 70 50 60 70 80 
Forceware 15519 | — —————— —— ——7] 53 (Basis) en 
—— | 
Forceware 97.92 IT — — — — — — — 3 A Ge 
Test Drive Unlimited, Time Trial 
P BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
ВЕЅЅЕК |Fps |o о уның io 60 — 70 


Forceware 158.19 


НИНИ 6 (+1) 
52 (Basis) 


нн 3 |27) 
АИ — ——— — — 47 (Basis) 


Gothic 3 v1.12, PCGH VGA-Save (kein FSAA) 


T 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 "m 50 BU 
Forceware 15819 -( 38 (Basis) d a 
Forceware 97.92 WHO —— 39 (Basis) RUM 


Settings: C2D E6700 (2,66 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, Nforce 680i SLI, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 АҒ 


SLI-Modus 


8800 GTS (Vista x86) 


I Prey: Der neue Treiber ist elf Prozent schneller als der alte 
E Prey: SU bringt in 1.280x1.024 39 Prozent mehr Leistung 
Е № Carbon: SLI wirkt in jeder Einstellung kontraproduktiv 


Einzelkarte 


Minimum-Fps 


Prey v1.3, PCGH-Demo 


BESSER > | Fps i 1 FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20] 4 60 80 100 120 140 160 


er: "217 | — —— — —— —— —— 
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—— ` 116( 


Forceware 97.92 WHQL eegen 94 (Basis) 
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Need for Speed: Carbon, Sprintrennen 
BESSER >| Fps |0 10 20 a Bep. ven 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


Forceware 158.18 


E 53 (-6%.) 
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Forceware 97.92 WHQL 


ННН 5: (57) 


55 (Ваѕіѕ) 


Settings: C2D E6700 (2,66 GHz), 2х 1 GByte DDR2-800, Nforce 6801 511, 1280x1 


.024, 4x FSAA, 8:1 AF 
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Letzten Monat analysierten wir die Geschwindigkeit 
aktueller Treiber bei Solo-Grafikkarten. Jetzt werfen 
wir einen Blick auf SLI-Funktionalität, Atis Crossfire 
und die Video-Features der Treiber. 


ulti-GPU-Lósungen sind 
M unter деп PCGH-Lesern 
zwar noch immer eindeu- 


tig іп der Minderheit, Interesse ап 
der Entwicklung besteht jedoch. 
Wir testen daher die aktuellen Trei- 
ber von Ati und Nvidia auf ihren 
Partnerschaftswillen und sehen uns 
weiterhin an, wer in Sachen Video- 
Features die Nase vorn hat. 


Atis Crossfire testen wir auf einem 
Gigabyte DS3P (i965-Chipsatz) 
samt Core 2 Duo E6400 und zwei 
Radeon-X1950-Pro-Karten. Für den 
Vergleich unter Windows XP und 
Vista x86 wählen wir jeweils zwei 
Treiber: den Catalyst 7.1, 
Zeichens der erste offizielle Vista- 
Treiber, sowie den Catalyst 7.4. Nvi- 
dias SLI-Verfahren erfordert 
Nforce-Chipsatz zur Funktionali- 
tät, daher besteht das Testsystem 
hier aus einem Core 2 Duo E6700, 
Nforce 680i SLI sowie zwei Geforce 
8800 GTS mit je 320 MByte VRAM. 
Im Vergleich muss sich die aktuel- 
le Forceware 158.18/19 gegen den 
Launchtreiber 97.92 behaupten. 


seines 


einen 


Crossfire im Kreuzfeuer 

Abseits der im Folgenden geschil- 
derten Benchmark-Ergebnisse hat- 
ten wir mit Crossfire ein paar Pro- 
bleme. Unter Windows Vista gibt 
sich Atis Multi-GPU-Lösung stör- 
risch. Laut Plan sollte ein Haken bei 
„Crossfire aktivieren" Wirkung zei- 
gen. Als wir jedoch nach dem ers- 
ten Benchmark keine Steigerung 
der Leistung feststellen können, 
begeben wir uns zurück in das Ca- 
talyst Control Center (ССС). Hier 
ist Crossfire wieder deaktiviert. Die 
Lösung findet sich aber schnell: 
Crossfire und Windows 
neu starten lässt das Häkchen beim 
nächsten Aufruf des CCCs aktiv. 


aktivieren 


Wie unsere  Crossfire-Benchmarks 
kann die fehlende Erken- 
Spiels fatale Folgen 
haben. Im Falle von Command & 
Conquer 3 (Kane Edition) 
Windows XP sorgt der nicht für 
das Spiel optimierte Treiber für 
signifikanten Fps-Einbruch 


zeigen, 


nung eines 


unter 


einen 


- das Spiel läuft mit einer einzelnen 
Grafikkarte 25 Prozent schneller. 
Das Problem tritt ebenfalls in Test 
Drive Unlimited (TDU) auf, 
dort aber vom Catalyst 7.4 beseitigt. 
Weniger schlimm ist es bei Gothic 
3, das zwar nicht von der Kraft der 
zwei Herzen profitiert, aber wenigs- 
tens nicht langsamer läuft. Auch bei 
Prey hat Crossfire Anlaufschwierig- 
keiten: Mit dem Catalyst 7.1 bleibt 
die Framerate die gleiche wie mit 
einer einzelnen Radeon X1950 Pro. 
Der neue Treiber ermöglicht dafür 
einen satten Leistungssprung von 
67 Prozent. CS Source sowie TDU 
legen mit dem neuesten Treiber 
rund 14 Prozent Leistung zu. 


wird 


Crossfire unter Vista x86 

Unter Vista enttäuscht die Vor- 
stellung von Crossfire noch mehr. 
Beim Start von C&C 3 werden mit 
dem Catalyst 7.1 starke Grafikfehler 
angezeigt, die aber beim Eintritt ins 
Spielmenü Zusätz- 
lich fällt die Leistung von fast 27 
auf rund neun Fps ab. Der Catalyst 
7.4 zeigt Besserung mit 22 Fps (XP- 
Niveau), allerdings erwartet man 
durch eine theoretische Verdoppe- 
lung der Grafikleistung auch mehr 
Fps, nicht weniger. Sehr positiv ist 
dafür die Leistung in Prey zu bewer- 
ten: Crossfire steigert die Framerate 
in 1.280x1.024 samt 4x FSAA und 
8:1 AF um satte 93 Prozent. Dafür 
ist allerdings ein aktueller Treiber 
wie der Catalyst 7.4 notwendig; der 
7.1 verweigert eine Leistungsstei- 


Arbeitsmaterial 


ш Aktueller Catalyst 
Heft-DVD, WEBCODE 25H3 
http://ati.amd.com/support/ 
driver.html 


verschwinden. 


Е Aktuelle Forceware 
Heft-DVD, WEBCODE 25H4, 
http://www.nvidia.de/page/drivers. 
html 


Е Direct X 9, April 2007 
Heft-DVD, WEBCODE 25H5, 
http://www.microsoft. 
com/downloads/details. 
aspx?FamilyID=d2e2cae1-6aef-4a40- 
bdo0-fOfb2a71e99f&DisplayLang=de 
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gerung. Der zweite positive Fall ist 
Gothic 3, welches beim Durchlauf 
unseres VGA-Tests 67 Prozent mehr 
Fps durch Crossfire erlangt. Doch 
auch hier tut sich beim Januar-Trei- 
ber gar nichts, was vermuten lásst, 
dass Crossfire mit diesem Treiber 
generell nicht unter Vista funktio- 
niert. Doch damit nicht genug der 
Probleme: TDU startet nicht, wenn 
Crossfire im ССС aktiviert wurde. 
Zu allem Überfluss spielt CS Source 
unter Vista keine unserer Demos ab, 
weshalb die Werte ebenfalls fehlen. 


SLI-Leistung 

Unsere Benchmarks zeigen bei SLI 
ein ähnliches Verhalten wie bei 
Crossfire, sei es Windows Vista oder 
XP: Die älteren Treiber kämpfen 
mit Effizienzproblemen. So ist der 
GF-8-Launchtreiber 97.92 in TDU 
und NfS: Carbon bei aktiviertem SLI 
minimal langsamer als im Single-Be- 
trieb. In diesen Fällen hilft es auch 
nicht, selbst Hand anzulegen und 
ein anderes Renderingverfahren im 
Treiber zu wählen. Entweder die 
Framerate bleibt gleich oder sie fällt 
noch weiter. Eine typische Schlacht 
in C&C 3 profitiert übrigens nur in 
sehr hohen Auflösungen von SLI. In 
1.280x1.024 mit 4x FSAA und 8:1 AF 
erreicht bereits eine Solo-8800-GTS 
spielend die 30-Fps-Marke. Geforce- 
8600-Karten legen in diesem Spiel 
durch die Koppelung zweier Exem- 
plare knapp an Leistung zu. 


Ein positives Beispiel für funktio- 
nierendes SLI ist wieder Prey mit 81 
Prozent Fps-Zuwachs bei Verwen- 
dung der 158.19 (XP). 
Kurioserweise hatten wir im Test- 
verlauf mit dem alten Treiber Proble- 
me im Single-Betrieb — Prey lief nur 
im SLI, solo gab es Grafikfehler und 
Freezes. Dafür legt Gothic 3 durch 
die Zusammenarbeit mindestens 40 
Prozent zu, wobei der alte Treiber 
im Einzelbetrieb etwas schneller ist 
als der 158.19. Unter Vista x86 zeigt 
sich im Vergleich zwischen dem 
100.65 und dem 158.18 deutlich die 
Optimierung des Open-GL-Teils: 
Schon ohne SLI ist der neue Treiber 
elf Prozent schneller. Mit zwei Kar- 
ten legt der 158.18 fast 40 Prozent 
zu, der 100.65 nur 23 Prozent. 


Forceware 


Nvidia warnt in den Release-Notes 
WHQL-Treibers мог 
Problemen mit SLI, wenn man die 
internationale Version nutzt. Das 
Problem bestätigen 
und auch gleich die Lösung prä- 


des neuen 


können wir 
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sentieren: Sie sollten die Forceware 
158.22 (XP) bzw. 158.24 (Vista) in- 
stallieren (auf der Heft-DVD). 


Fazit: Crossfire gegen SLI 

Die aktuellen Zahlen sprechen für 
sich: SLI ist etwas ausgereifter als 
Crossfire. Letzteres krankt vor al- 
lem an der Tatsache, dass der Nut- 
zer kaum Möglichkeiten hat, in das 
Geschehen einzugreifen. Gibt es 
Probleme, bleibt einem nichts an- 
deres übrig, als auf den nächsten 
Treiber zu warten, denn das Ren- 
deringverfahren lässt sich nicht 
auswählen. Bei Nvidias SLI hat man 
stets die Wahl zwischen „Split Frame 
Rendering“ (SFR) oder „Alternate 
Frame Rendering“ (AFR) in zwei 
Versionen. Läuft ein Spiel nicht auf 
Anhieb, kann man hier ansetzen. 


Ati/AMD Avivo 

Mit dem А520 führte Ati ,Avivo" ein. 
Dieses Featurepaket ermöglicht das 
hardwarebeschleunigte Dekodieren 
von Videomaterial wie dem H.264- 
oder MPEG-4-Codec. Zusätzlich gibt 
es einige Tools, um die Nutzung die- 
ser Plattform zu ermöglichen, das 
bekannteste davon ist Avivo Xcode. 
Abseits dessen können Sie im Cata- 
lyst Control Center unter „Video“ 
die Avivo-Funktionen nutzen, um 
Ihren Lieblingsvideos oder Trailern 
die beste Optik zu verpassen. Der 
Treiber bietet dafür diverse De-In- 
terlacing-Modi und  Farb-Feintuning 
an. Unter „All Settings” können Sie 
auch die WMV-Beschleunigung 
deaktivieren, welche in der Vergan- 
genheit ófter für Probleme sorgte. 


Nvidias Videofeatures 
Іп Nvidias neuem Treiberpanel gibt 
es ebenfalls viele Optionen, um die 
Anzeige und Videoqualitát dem ei- 
genen Geschmack anzupassen. So 
können Sie die Rauschunterdrü- 
ckung regeln, das Bild nachschärfen 
oder die Farben regulieren. Weiter- 
hin können Sie unter „Benutzerspe- 
zifische Auflösungen verwalten“ 
dem Treiber Anzeigemodi beibrin- 
gen, die standardmäßig nicht inte- 
griert sind. Schlägt das fehl, bleibt 
Ihnen die Option, es mit dem Tool 
Powerstrip zu Gehen 
Sie dazu auf ,Anzeige-Profile^ und 
wáhlen Sie „Erweiterte Timing- 
Optionen“ Zum Übernehmen der 
Auflösung ist meist ein Neustart 
nötig. Der Treiber beschleunigt ak- 
tuell die Codecs VC-1, H.264, MPEG 
2 und WMV9. Bl 
Raffael Vótter 


versuchen. 


Treibertest 
Multi-GPU 


Praxis 


X1950 Pro (XP) 


E C&C 3: Crossfire drückt die Fps stets um 20 Prozent. 
Е Prey plus Catalyst 7.4: Crossfire ist 67 Prozent schneller. 
E Test Drive Unlimited: Crossfire wirkt kontraproduktiv. 


Crossfire-Modus 
Einzelkarte 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Counter-Strike Source, PCGH-Demo 
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Command & Conquer 3 v1.04, PCGH-Save 
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BESSER > | Fps 


Gothic 3 v1.12, PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
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Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF 


X1950 Pro (Vista x86) 


Crossfire-Modus 


E C&C 3: Crossfire wirkt sich sehr negativ auf die Fps aus. Einzelkarte 
E Prey: Crossfire mit beachtlichen 93 Prozent mehr Leistung 
E Die CS-Source-Demo läuft nicht unter Vista. Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 
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Oben eine X-Fi-Karte mit 64 MByte X-RAM (Elite Pro), unten ein verbreitetes 


Modell ohne Zusatzspeicher (Xtreme Music) 


X-RAM im Detail 


Nur auf den X-Fi-Karten der , Fatal1ty"-Serie 
sowie der Elite Pro findet sich der sogenann- 
te ,X-RAM". Er ist ein 64 MByte großer 
Zwischenspeicher, welcher zusátzlich zu 

den 2 MByte, die sich auf allen X-Fi-Karten 
finden, zum Einsatz kommt. Darin kónnen 


zung zwischenlagern. Für einen effektiven 
Einsatz muss ein Spiel jedoch konsequent 
auf X-RAM ausgelegt sein, sonst gibt es 


Spieleentwickler Sounds für die schnelle Nut- 


»CRAM 


C XTREME FIDELITY © 


keine Performance-Vorteile. Spiele, die X-RAM unterstützen, sind u. a. Battlefield 
2142 und Quake 4 (dt.). Sie legen laut unseren Benchmarks allerdings nicht einmal 
fünf Prozent an Fps zu, womit der Sinn von X-RAM infrage steht. 
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Mehr als die Hälfte der PCGH-Leser nutzt zur Sound- 
wiedergabe eine externe Soundkarte. Besonders 
beliebt sind dabei Creatives Audigy 2 und X-Fi. Wir 
verraten, wie Sie das Beste aus ihnen herausholen. 


nboard-Sound mauserte 
sich über die letzten Jahre 
vom belächelten Randpro- 


dukt für weniger anspruchsvolle 
PC-Nutzer zu einer brauchbaren 
Alternative zu den altehrwürdigen 
PCl-Soundkarten. Letztere bieten 
aber noch so manchen Vorteil - und 
ungenutztes Potenzial. 


X-Fi-Treiber auf SB Live 

und Audigy 1-4 

Was viele nicht wissen: Auch Nutzer 
einer älteren Soundkarte wie einer 
SB Live oder Audigy kónnen in den 
Genuss aktueller Treiber kommen. 
Creative gab neue Versionen lange 
Zeit nicht für „alte“ Soundkarten 
frei. Dennoch ist es auf eigene Ge- 
fahr möglich, beispielsweise den 
neuesten X-Fi-Treiber auf einer Au- 
digy oder gar Soundblaster Live zu 
installieren. Um dies zu tun, sollten 
Sie das Installationssetup meiden, 
denn mehr als eine Fehlermeldung 
werden Sie ihm nicht entlocken 
können. 


Besser ist, mit einem aktuellen 
Packer wie Winrar oder 7-Zip das 
heruntergeladene Treiberbündel 
zu extrahieren. Darin finden sich 
mehrere Ordner. Begeben Sie sich 
in „Src“ dann in „Drivers“ Hier be- 
grüßt Sie eine Setup.exe, welche in 
der Lage ist, den neuen Code auf 
einer alten Soundkarte zu instal- 
lieren. Unser Test mit einer Live- 
5.1-Karte (Modell: CT4670) verlief 
erfolgreich, einen positiven Effekt 
suchten wir allerdings vergeblich; 
stattdessen hallte Call of Duty 2 
(dt) unnatürlich stark. Neue Trei- 
ber beheben meist Kompatibili- 
tätsprobleme mit EAX Advanced 
HD (ab EAX 3.0), welches in neuen 
Spielen öfter genutzt wird als das 
alte EAX 2.0. Letzteres ist das Ma- 
ximum der SB Live und aller Non- 
Creative-Karten. Wenn Sie mit dem 
letzten offiziellen ХР-Тгеірег für 
die SB Live Soundprobleme haben, 
können Sie den Trick probieren. 


Alternative: Mod-Treiber 
Nicht nur für Radeon- und Geforce- 
Grafikkarten gibt es inoffizielle 


Treiber, auch für  Creative-Sound- 
karten existieren diverse Mods 
von Fans. Erwähnenswert sind die 
„Youp-Pax“-Kreationen sowie das 
sogenannte „Kx Project"  Erstere 
haben sich seit Jahren zum Ziel ge- 
setzt, die Features neuer Creative- 
Karten auch auf älteren Modellen 
zugänglich zu machen. Vor etwa 
zwei Jahren, als die Audigy 2 ZS die 
High-End-Sparte unter den Sound- 
karten regierte, griffen informierte 
Nutzer zum Youp-Pax. Denn er ent- 
hielt aktuelle Audigy-2-Treiber und 
dessen Software zur Nutzung auf 
Audigy-1- und Live-Karten. Damals 
hob das Paket eine Audigy auf das 
Niveau einer Audigy 2, heutzutage 
bietet Creative allen Audigys die- 
selbe Software an. Der bleibende 
Vorteil der Youp-Pax-Treiber bleibt 
der modifizierte Klang. Die Vorein- 
stellungen bieten meist einen kräf- 
tigeren Bass sowie klarere Höhen. 
Wir gehen im Folgenden nochmals 
genauer darauf ein. 


Für Musiker: Kx Project 

Die Kx-Treiber setzen andere 
Schwerpunkte. Sie sind für alle 
EMU10K1- und EMU10K2-basie- 
renden Soundkarten (Live bis Audi- 
gy 4) geeignet. Ausgenommen sind 
die Modelle SB Live 24 Bit, Audigy 
LS und Audigy 2 NX, da diese nicht 
über den benötigten Prozessor ver- 
fügen. Der große Unterschied zu 
Youp-Pax & Co.: Der Treiber ist eine 
Eigenentwicklung, kein modifizier- 
tes Creative-Gerüst. Sie entstanden 
aus dem  Unvermógen Creatives, 
diverse Features in den eigenen 
Treibern anzubieten. Es ist unter 
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Е Creative-Treiber 
WEBCODE 25H8 
http://de.europe.creative.com/ 
support/downloads 

E Youp-Pax-Treiber 
WEBCODE 25H9 
http://www.youp-pax.org 

В Кх-Тгеірег 
WEBCODE 25H7 
http://kxproject.lugosoft.com/ 
down.php?language=en 
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anderem möglich, Effekte selbst zu 
programmieren und auf dem DSP 
zu verwenden. Zudem bietet der 
Treiber verbesserten MIDI- und 
ASIO-Support. ASIO ermöglicht 
den Zugriff auf die Multi-Channel- 
Fähigkeiten der Soundkarten sowie 
die für den professionellen Einsatz 
geforderten geringen Latenzzeiten. 
Die Nachteile sind ebenso klar: 
Vista-x86-Support ist noch nicht 
gegeben, aber geplant. EAX-Unter- 
stützung unter Windows XP steht 
beim Kx ebenfalls noch auf der 
Ло do*-Liste und  64-Bit-Support 
ist fraglich. Wir testen, ob Spieler 
dennoch einen Nutzen aus dem Kx- 
Projekt ziehen können. 


Neue Steuerungssoftware 
für X-Fi-Karten 
Ebenfalls von den Youp-Pax-Man- 


nen findet sich im Internet ein Pa- 
ket mit modifizierter Software für 
X-Fi-Soundkarten. Das sogenannte 
„New Year Package 2007" funktio- 
niert unter Windows XP und Vista, 
aber nicht mit Live- oder Audigy- 


Karten. Markenzeichen sind eine 
runderneuerte Präsentation (siehe 
rechts), ein aktuelles THX-Panel 


sowie die Möglichkeit, jeden Satelli- 
ten-Speaker getrennt anzusteuern. 


Mythos „Live @ Audigy" 

Mit dem Erscheinen der Mod-Trei- 
ber wurde ein Mythos geboren. 
Man sagte, modifizierter Au- 
digy-Treiber, auf einer Live-Karte 
installiert, verleihe Letzterer alle 
Fähigkeiten des Nachfolgers. Dem 
ist nicht so: Weder EAX 3.0 noch 64 
Hardware-Stimmen werden durch 
so eine ,Soft-Mod" (Software-Modi- 
fikation) hinzugefügt. Auf den Audi- 
gy-Soundkarten sitzt ein potenterer 
Prozessor (EMUTOK2) der diese 
Features bereitstellt. Der Vorteil der 
Hacks ist aber, die neue Software 
auch mit Live-Karten zu nutzen. Es 


ein 


ist übrigens genauso unmöglich, 
einer Audigy per X-Fi-Treiber zu 
128 Hardware-Kanälen, EAX 5.0 


und dem Crystalizer zwecks Sound- 
verbesserung zu verhelfen. Diese 
Features bleiben der X-Fi-Serie vor- 
behalten und lassen sich nicht per 
Software nachrüsten. 


Testprobanden 

Zum Testen zogen wir jeweils den 
aktuellen Vertreter der Mod-Treiber 
heran. Das sind der Kx in der Ver- 
sion 3537, der Youp-Pax-Fi 3.5 (bei- 
de auf einer Audigy 2 ZS getestet) 
sowie der aktuelle Creative-Treiber 
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(5.12.6.1187) von dem wir Ver- 
gleichswerte auf einer X-Fi sowie 
Live gegenüberstellen. Werte der 


auf dem Gigabyte DS3P integrier- 
ten Realtek-HD-Audio-Lösung („Aza- 
lia“ ALC888-Codec) mit der aktuel- 
len Treiberversion 1.66 runden das 
Testfeld ab. 


Klanganalyse 

Der originale Treiber von Creative 
Labs entlockt den Soundkarten ein 
relativ dumpfes Klangbild. Die Hö- 
hen sind schwach und auch dem 
Bass fehlt es an Durchschlagskraft. 
Hier können die modifizierten 
Treiber überzeugen. Insbesonde- 
re der Kx-Treiber bringt Live- und 
Audigy-Karten glasklare Töne bei 
- ein adäquates Soundsystem bzw. 
gute Kopfhörer vorausgesetzt. Die 
Youp-Pax-Linie setzt hingegen auf 
kräftigen Bass und entlockt so auch 
weniger gut bestückten Sound-Aus- 
gabegeräten ansprechende Töne. 
Hier muss man jedoch klar sagen, 
dass man ähnliche Klangergebnis- 
se auch in Eigenregie erreichen 
kann, wenn man die Software von 
der mitgelieferten CD bedient. Das 
,perfekte" Klangbild bleibt subjek- 
tiv und sieht bei jedem Nutzer an- 
ders aus. 


Performance 
Die Performance der Treiber testen 
wir auf einem Core 2 Duo E6400 
(2,13 GHz) samt Radeon X1950 Pro 
in Call of Duty 2 (dt.). Letzteres 
setzt auf EAX 3.0 zur Realisierung 
der Umgebungseffekte. Das bedeu- 
tet, dass erst Audigy-Soundkarten al- 
les berechnen, während die SB Live 
und alle Onboard-Lösungen bei der 
Wahl von EAX 3 im Menü auf Miles- 
2D-Sound mittels CPU-Berechnung 
zurückfallen. Das Gleiche gilt bei 
Verwendung eines Kx-Treibers auf 
einer Audigy. Wir entschlossen uns, 
die betroffenen Soundchips zwecks 
grob vergleichbarer Qualität statt- 
dessen EAX 2 berechnen zu lassen. 
Hier ergibt sich konsequenterwei- 
se ein leichter Geschwindigkeits- 
vorteil für die Karten, welche kein 
EAX 3 ausgeben. Die Audigy-Karten 
folgen trotz des höheren Rechen- 
aufwands mit etwa fünf Prozent 
Rückstand, die X-Fi ist nur minimal 
schneller. Ein Unterschied in der 
EAX-3-Qualität besteht nicht. Die 
Pax-Treiber bieten (wie erwartet) 
keinen Geschwindigkeitsvorteil, 
die standardmäßig bessere 
Soundqualitàát. [| 
Raffael Vótter 


nur 


Praxis 


Die besten EAX-Spiele 


Treibertuning 
Sound 


Wenn Sie hóren wollen, was Ihre X-Fi 
oder Audigy zu leisten imstande ist, 
dann sollten Sie auf jeden Fall in EE AN. 
(dt.), Call of Duty 2, Quake 4 (dt.), Prey, 
Thief 3 — Deadly Shadows und Battle- 
field 2 bzw. 2142 hineinhóren. Viele die- 
ser Spiele nutzen für den bombastischen 
Sound auch EAX 5.0, welches nur 

die X-Fi beherrscht. Ebenfalls sehr 


den Patch über WEBCODE 25JK. 


hórenswert ist UT 2004 (dt.), für das ein spezieller X-Fi-Patch erschien. Er sorgt 
für dynamische Musik und satte 128 Voices im Spiel, womit die Matches ein noch 
intensiveres , Mittendrin statt nur dabei" -Gefühl wecken. Herunterladen kónnen Sie 


Leistung: Soundtreiber 


1.024x768, ohne 
FSAA und AF 


E Azalia, Live und die A2 ZS mit dem Kx berechnen nur EAX 2 
und sind damit etwas schneller als die Karten mit EAX 3. 
H Die X-Fi ist die schnellste Karte für EAX HD. 


Minimum-Fps 


BESSER |Fps |o 10 20 30 4 


Call of Duty 2 (dt.) - EAX 2.0 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


70 80 90 100 


Audigy 2 25 (Kx 3537] 


а Ша ЕЕЕКЕН 53 (+ 1%) 


Azalia HD (1.66, EAX 2.0) 


n——— ` 92 (+0%) 


[хе Crestive 5.12.6.1167)] EN 9) (Basis) 


BESSER |Fps |o 10 o 


Call of Duty 2 (dt.) - EAX 3.0 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
б 50 60 


70 80 90 100 


20 30 4 


XFi (Creative 5.12. 6.1157] BE 87 (16) 


Audigy 2 ZS (Pax Fi 3.5.1) 


n———— ` 86 (+0%) 


Audigy 2 75 (Pax Fi 3.4) 


ТН 86 (825) 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, і965Р 


E 
LÀ RightMark3DSound v2.3 


= DirertSound 

SB Live! Audio [BUUU] [ctaud 
= OpenAL 

Gencric Hardwarc 

Generic Software 

SB Live! Audiu [B000] 
+ ASIO 


n 
LÀ Riglttark3DSuund v2.3 


EAX 1.0: Availablc 
EAX 2.0: Available 


T 


-i DirectSound ісе: 
SB X-Fi Audio [8000] (сізи42 (OpenAL 1.1 
4 puts ic Hardw. Fcaturcs 
CAUSE RIS Hardwarc 2D Buffers 127 
Generic Software Hardware 3D Buffers 127 
EAX 1.0: Available 
= ASIO EAX 2.0: Available 
Creative ASIO EAX 3.0: Available 
КХ ASIO EAX 4.0: АуайаМе 
EAX 5.U* Available 
-HAM: Available 
Tatal X-RAM size: БА Mh (5711 
Free X-RAM size: 62 Mh [65 
41 | is , 


Rightmark 3D Sound 2.3: Oben eine SB Live, unten eine X-Fi FatalTty mit dem- 
selben Treiber. Hardware-Features lassen sich nicht per Treiber nachrüsten. 
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ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


ШШЩ super-Pi 32M erfolgreich 
KE 


324 Coloulatıoa Start, 2 
41072 


жік "ТИСТІ alg x; 

2] YN Celcaletion Start, 24 iterations, 
Reel memory 71072742420 
Aveilasle Tel memory «567338405 
Allocated memory «268415494 

Oà Оса 21.9265 The initial value finished 
05 Oia 09.4534 Loop ; бізіме 
Loop 2 finisted 
Loop 3 £iaisbed 
(сер 4 бізімеі 
Loop $ finished 
Loop 6 finished 
"сүр 7 (101803 


1» 


26543543 

Tbe initial valse finished 

1 finished 

2 finished 

3 finished 

4 finished 

5 firishec 

5 finished 

ИШ à 
3 firisbe[( е» __ wi 


9 fisishe 


Drei «өтө, 


05 
10 finish 9 
11 #12293 oà 
12 нам» а) 0а 
13 finish oa Р 
14 finished D 12m 11.5165 Loop 
15 finished Oà 13а 0 е 
16 finisowd 05 im 5 p 15 бике 
17 finished Oh 14а 4 op 1? finished 
1E finished 0% 15а 25.171» Loop 19 f 
19 finisoed 03 lôn 16.1569 Loop 
20 finished Oh 1?m 16.90€« Loop 
бізіезей Oh 12а 06.3908 Loop 2 


finished 


0з 1н 54.5008 ісер 22 fie 
Oh lom 41.0909 Loop 
Où 2Om 24.076е Loop 24 Finished 

0з Zia 00.6378 Pi value смера => pi cata, tst 


finished 
finished 
vw өмірі => pi боле, ожа 

Саесізде! AAISSAF 
The cówckwum саз bw velidates at 2 Тое cieckyur cta be validated at 


ш A 
So begrüßt Sie Super. PL, wenn der 32M-Test auf beiden Kernen erfolgreich durch- 
lief. Vorzeitige Abbrüche oder gar Neustarts des Rechners zeigen Instabilität. 


А. 


BEE Orthos als Dauerstresstest 
LEE als 


жісіхі 
Suus 
Select CPU. [CPU Si Kom 81] - [mem] 
Processor iesen: Le | 
D. 0675 NM 
APOD: [0 
Pen 81 
Duraten: [6 hours 46 minutes 45 seconds. Sensors... 
Processor Intel Core 2 Охо E8800 Ко ЕЗ} ==) 
езеку 3893 OMM шы x 3.01 yeso parse ғ. 
Palam. (5475 
мо. 100%» Те: | feed але ОЛ) м ғам E жох... 
CPU M: enge Pede тоту fso rj А 
Teni (ӨС Test 13, 120000 Lucas-Lehmer ierations cf М002447 using 40K FFT length. ЕЗ! 
Сәт С Sel test 4K parse! 


Таа 1, 04000 см анами echoes of М1150221 uang SEK PET length. 


Coe? С Terture Test ran 5 hours, 47 minutes 6 seconds - О етмез, 0 warnings. 


Test 13, 120000 Lucas-Lehmer iterations сі МЕ02817 asing 40K FFT length. E 
Selten чек passed 
Test 1, 04000 Lucas-Lehmer kerakkans of М11 21 using 060 FFT lengh. 
Torture Test ran 5 hours, #7 mires 6 seconds - 0 етоз, O warnings 
[d 
E 


Fast sechs Stunden Orthos auf höchster Prioritätsstufe schafft unser E6600 auf 3,6 
GHz übertaktet. Für sicherere Werte sollten Sie Orthos 24 Stunden laufen lassen. 
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ion: Felsenfester OC- 


Übertakten von Hardware ist mit modernen Boards 
nicht schwer. Wir sagen Ihnen, wie Sie sichergehen 
kónnen, dass Ihre übertaktete Hardware in jedem Fall 
stabil und zuverlàssig arbeitet. 


as Übertakten von preis- 
werter Hardware erfreut 
sich wachsender  Beliebt- 


heit. Prozessoren wie der С2р 
E4300 und der X2 3600+ schreien 
förmlich danach, ihr schlummern- 
des Potenzial freizugeben (siehe 
auch Core-2-Duo-Artikel ab S. 110). 


Stabilität hat Priorität 

Ist das System den eigenen Wün- 
schen entsprechend übertaktet, gilt 
es zu testen, ob Prozessor, Speicher 
und Mainboard auch korrekt arbei- 
ten. Dafür gibt es mehrere Tools 
und jeder Übertakter hat eine an- 
dere Methode, um seine Hardware 
auf Stabilität zu testen. Unser Ziel 
in diesem Artikel ist es, den höchst- 
möglichen Grad an Zuverlässigkeit 
zu finden, sodass der Computer 
auch bei stärkster Dauerbelastung 
nicht abstürzt oder Fehler produ- 
ziert. Im Englischen wird diese Art 
von Stabilität auch als „rock stable” 
(„felsenfest“) bezeichnet. Wir gehen 
im Folgenden auf die empfehlens- 
wertesten Testmethoden ein. 


Der Quickie 

Zum schnellen Testen der präferier- 
ten Einstellungen eignet sich das 
Tool Super-Pi. Es berechnet große 
Zweierpotenzen der Nachkomma- 
stellen von Pi und lastet Prozessor 
und Speicher stark aus. Je nach CPU 
dauert der 32M-Test, welcher die 
längste Berechnung von Super-Pi 
darstellt, zwischen 12 und 50 Mi- 
nuten. Um den Prozessor zu 100 
Prozent auszulasten, muss bei Mul- 
ti-Core-CPUs für jeden Kern eine 
Super-Pi-Instanz gestartet 
Dazu legen Sie pro Kern einen eige- 
nen Super-Pi-Ordner an und kopie- 
ren den Inhalt des ursprünglichen 
Ordners in den neu angelegten. 
Damit jeder Core einen kompletten 
32M-Durchlauf berechnet, muss 
nach dem Starten von Super-Pi die 
Prozessorzugehörigkeit im Task- 
manager geändert (siehe 
rechts). Zum Starten des Tests wäh- 
len Sie unter „Calculate (C)" ,32M" 
und bestätigen dies mit „ОК“. Ist 
mindestens einer der Kerne insta- 
bil, bricht Super-Pi mit einer Fehler- 


werden. 


werden 


meldung die Berechnung ab. Dann 
heißt es entweder Spannungen 
erhöhen oder niedrigere Taktfre- 
quenzen und schlechtere Timings 


einstellen. 


Temperatur beachten 

Da beim Übertakten die Verlustleis- 
tung steigt, ist es notwendig, die 
Temperaturen der Komponenten 
im Auge zu behalten. Ein sehr ak- 
kurates Tool zum Auslesen dieser 
Werte ist Core Temp. Es funktio- 
niert mit den meisten Prozessoren, 
jedoch wird auch mit der aktuellen 
Version 0.95 bei einigen E4300- 
CPUs eine um etwa 15 Grad Celsius 
zu hohe Temperatur ausgelesen. Au- 
ßerdem kann das Starten von Core 
Temp 0.95 auf einigen Rechnern 
zu Abstürzen und Neustarts füh- 
ren. In diesem Fall liefert die ältere 
Version 0.94 die korrekten Tempe- 
raturwerte (mit Ausnahme der ge- 
nannten 4300er). Im Dauerbetrieb 
sollte die Kerntemperatur bei Core- 
2-CPUs 65 °C nicht überschreiten. 
Bei AMD-Prozessoren hängt es vom 
Typ ab, 55 °C sind jedoch ein guter 
Richtwert. Eine zu hohe Tempera- 
tur kann auch ein Grund für Insta- 
bilitáten sein, daher sollten Sie das 
Thema keineswegs ignorieren. 


Der Härtetest 

Wenn Sie meinen, das stabile Maxi- 
mum aus Ihrem Rechner geholt zu 
haben, sollten Sie ihn einem aus- 


Arbeitsmaterial 


Е Orthos Prime 2004 
WEBCODE 25/2 
www.techpowerup.com 

Е CPU-Z v1.40 
Heft-DVD 

Е Super-Pi 
Heft-WEBCODE 25JD 
www.xtremesystems.com/pi 

Е Prime95 v2.414 
Heft-DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


Е Core Temp Beta 0.94 
WEBCODE 2487 
www.thecoolest.zerobrains.com 


Е Core Temp 0.95 
WEBCODE 25/7 
www.thecoolest.zerobrains.com 
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unterziehen. 
Dafür benutzen wir die aktuelle 
Beta-Version Orthos Prime. 
Hierbei handelt es sich um eine mo- 
derne Version des allseits beliebten 
Prime 95. Nach dem Start kónnen 
Sie unter ,Priority" den „Stellen- 
wert" des Programms festlegen. Am 
meisten wird das System mit Stu- 
fe 10 ausgelastet. Allerdings kann 
der Rechner damit wáhrend der 
Testphase nicht benutzt werden, 
da alle anderen Programme eine 
niedrigere Priorität zugewiesen be- 
kommen, weshalb man nach jedem 
Mausklick eine Weile warten muss, 
bis etwas passiert. Wollen Sie den 
Rechner auch während des Testens 
noch zum Surfen oder Arbeiten be- 
nutzen, liefert die Prioritätsstufe 8 
gute Resultate. Wir raten allerdings 
davon ab, im übertakteten Zustand 
und zudem in der Testphase kriti- 
sche Dokumente zu bearbeiten. 


führlicheren Stresstest 


von 


Dual-Core-CPUs werden von Orthos 
selbstständig erkannt und bekom- 
men beim Start des Stresstests (wir 
empfehlen „Blend“ Stressen 
des gesamten Systems) automatisch 
pro Kern eine Instanz zugewiesen. 
Die Mindestlaufzeit des Tests soll- 
te etwa vier Stunden betragen, um 
einigermaßen sicherzugehen, dass 
der Rechner stabil läuft. Da erfah- 
rungsgemäß auch noch nach 13 
Stunden (und mehr) Fehler auftre- 
ten können, gilt: Je länger Orthos 
fehlerfrei läuft, desto stabiler ist das 
System. Als ausreichende Laufdauer 
hat sich in der Praxis ein Zeitraum 
19 bis 24 Stunden bewährt. 
Wenn auch nach dieser Zeitspan- 
ne keine Fehler angezeigt werden, 
kann man mit Sicherheit sagen, dass 
das System trotz Übertaktung stabil 
und zuverlässig arbeitet. 


zum 


von 


Um bei Fehlern herauszufinden, ob 
es sich bei der instabilen Hardware 
um die CPU oder das RAM handelt, 
können Sie mithilfe verschiedener 
Speicherteiler abwechselnd nur den 
Prozessor oder den Speicher 
übertakten. Der „Small  FFTs'"-Test 
eignet sich überdies, um die CPU- 
Stabilität zu testen, „Large FFTs" hin- 
gegen zur Prüfung des Speichers. 


nur 


Spielnähere Tests 

Orthos auf Priorität 8 und der 
3DMark06 in der Endlosschleife 
zugleich klären schließlich, ob die 
laufende Kombination auch 
unter schwerster 3D-Last noch 
fehlerfrei ans Werk geht. Wer als 


vorher 
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ш VCore 
CPU-Spannung - je niedriger 
diese ist, desto weniger Abwärme 
produziert der Prozessor. Zu wenig 
Spannung beeintráchtigt jedoch 
auch die Stabilität. 


E FSB (Frontside-Bus) 
Anders als AMD-PCs verfügen Intel- 
Systeme über einen Frontside-Bus. 
FSB mal Multiplikator = CPU-Takt 


Spieler praxisorientiert testen will, 
dem empfehlen wir, den übertakte- 
ten Rechner mit Sensibelchen wie 
WoW, Gothic 2 (beide stürzen bei 
CPU- und Speicherproblemen oft 
vor anderen Spielen ab) oder Ob- 
(Grafikkarten-Stresstest) zu 
quälen. Kommt es dabei nach eini- 
gen Stunden zu keinem Absturz, ist 
der Rechner mit an Sicherheit gren- 
zender Wahrscheinlichkeit kom- 
plett stabil. Da aber jede Anwen- 
dung andere Bereiche der CPU stär- 
ker fordert und auch Mainboard, 
Speicher, Grafikkarte und Netzteil 
je nach Fall unterschiedlich belas- 
tet werden, kann es sein, dass trotz 
erfolgreich bestandener  Stresstests 
Fehler und Abstürze auftreten. 


livion 


Das Netzteil ist ein oft unterschätz- 
ter Faktor, der in der Regel erst 
3D-Last aussteigt, da hier 
айе Komponenten gleichzeitig die 
maximale Stromstärke erfordern. 
In diesem Fall muss man die Over- 
clocking-Einstellungen wieder et- 
was reduzieren, bis keine Probleme 
mehr auftreten. Außerdem ist es 
sinnvoll, den Rechner nicht mit den 
möglichen Taktraten und 
Spannungen zu betreiben, sondern 
ein kleines Sicherheitspolster für 
heiße Sommertage einzuplanen. 
Weniger Spannung ist zudem der 
Lebenszeit der Hardware zuträg- 
lich. Ein Restrisiko bleibt aber im- 
mer, zudem erlischt die Garantie. 
Oliver Pusse / Raffael Vötter 


unter 


maximal 


Hart 
ätstests ПОГ 


Stab 


Auch wer auf das letzte Prozent Leis- 
tung aus ist, sollte den Faktor Stabilität 
nicht außer Acht lassen. Schließlich 
bringt es wenig, wenn man zwar bei 
100 Fps fraggen kann, dafür aber das in 
stundenlanger Arbeit verfasste Referat 
wegen eines Absturzes im Daten-Nir- 
wana verschwindet. Orthos und Spiele- 
praxis decken die Probleme auf. 


Super-Pi zwei Kernen zuweisen 


Mit Super-Pi können Sie in kurzer Zeit eine ziemlich genaue Aus- 
sage zur Stabilität Ihres Rechners erhalten. Die folgenden Schritte 
zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Multi-Core-CPU voll auslasten können. 


ш 


1ш 


ш 
Wählen Sie bei beiden Instanzen den „32М“ -Теѕї aus. Sie müssen sie nicht 
zeitgleich starten, aber erst beide zusammen lasten die CPU ganz aus. 


Si асаад. 
T Иш 47.4064 | | х 
| а Dës 


Du Роне очра ër" d vale (PR бы Zeen 
EH 


Praxis 


Stabilitätstest 


OC-PC 


Instanzen zuweisen (1) 
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Starten Sie Super-Pi zweimal. Rufen Sie dann den Taskmanager auf und 
rechtsklicken Sie auf eines davon, gefolgt von „Zugehörigkeit festlegen". 


BE Instanzen zuweisen (2) 


3 
$ 


:$82888 
HP 


di 


566885 


Олеге t Aperte феде ii Fri 


Wählen Sie „CPU 0" für die eine Instanz. Wiederholen Sie den Vorgang mit 
der anderen Super-Pi-Instanz, diesmal gefolgt von der Auswahl „CPU 1“. 


EN Super-Pi rechnen lassen 
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—Ü gx 
1. Platz Casecons — Jan- Hendrik Löser 


Mit seinem Mod „Fallen Star“ konnte Jan-Hendrik Löser vor allem die Jury über- 
zeugen. Erst auf den zweiten Blick offenbart der Mod viele gute Detaillösungen. 


LAWN Y 


zer 
Г -Platz C Casemods - „Benjamin Franz 


adiit 
Benny ist bei der PCGH kein Unbekannter, beim Hobbyschrauber wurden schon 
einige Mods von ihm vorgestellt. Mit „СЗ“ hat er in Dortmund gewonnen. 


————Pao RD 9..! пш ipm] 
Е 1. Platz spektakulárstes Gehäuse - Mark 22 Githens 


` 
Über Geschmack lässt sich streiten, allerdings hat Mark bei den Zechen-Kumpels 
anscheinend den Nerv getroffen. Broken Sculpture Il gewann die Publikumswahl. 
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DCMM 2007 


|7 7 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Weitere Bilder der Mods 


Auch dieses Jahr haben die begabtesten Modder ihre 
Kreationen auf der Deutschen Casemod Meisterschaft 
präsentiert. Wir stellen die glücklichen Gewinner vor. 


Mehr Casemods auf www.pcghw.de 


J m Samstag, dem 21. April 
А auf der Hobbytro- 
nic in Dortmund nicht 
nur Elektronik-Freaks vertreten, 
sondern auch eine Schar von be- 
geisterten Bastlern, die ihre Krea- 
tionen den kritischen Augen der 
Besucher darboten. Neben alten 
Bekannten hatten dieses Jahr auch 
etliche Newcomer den weiten Weg 
in die Ruhrpott-Metropole auf sich 
genommen. 


Wie schon in деп vergangenen 
Jahren wurde auch dieses Mal das 
Teilnehmerfeld іп drei Kategorien 
unterschieden. Bei den Casemods 
mussten die Bastler beweisen, dass 
sie auf Basis eines gekauften Ge- 
háuses aufwendigen oder 
ausgefallenen Mod kreieren kön- 
nen. Hier legte die Jury besonderen 
Wert auf gute Verarbeitung, eigen- 
ständige Ideen und stimmiges De- 
sign. Die Kategorie Casecons setzt 
vollständig selbst gebaute Gehäuse 
voraus. Hier waren der Fantasie der 
Teilnehmer keine Grenzen gesetzt 
und technischen Meister- 
leistungen wurden auch kreative 
Highlights belohnt. So hat einer 
der Erbauer den kompletten PC in 
Öl versenkt. Eine Sonderkategorie 
stellt das „spektakulärste Gehäuse“ 
dar. Denn hier hat nicht die Fachju- 


einen 


neben 


ry entschieden, sondern jeder Besu- 
cher der DCMM und der Hobbytro- 
nic durfte aus allen Mods und Cons 
seinen Liebling auswählen. 


Bei 
Löser 


den Mods konnte Jan-Hendrik 
mit „Fallen Star” 
Offenbar war die Jury von der Kom- 
bination aus schickem Gehäuse und 


abräumen. 


externem Kühlturm angetan. Benja- 
min Franz ergatterte erneut einen 
Pokal: ,C3" ist eine konsequente 
Fortführung früheren Mini- 
PC-Projekte, nur eben auf Con-Ba- 
sis. Mark Alan Githens stand beim 
Publikum ganz hoch in der Gunst, 
„Broken Sculpture II“ 
bei den spektakulärsten Gehäusen 
den ersten Platz. Auf unserer Heft- 
DVD finden Sie weitere Bilder des 
Events, vielleicht gefállt Ihnen ja ein 
anderer Mod noch besser. 


seiner 


sicherte ihm 


Lars Craemer 


Webseite: www.dcmm.de 


Natürlich waren auf der DCMM sehr viele schöne Mods wie beispielsweise das 
,Blechskelett" oder der Öl-PC — das Bild ist so trüb, weil er in Öl schwimmt. 
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Wissen 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Es war nur eine Frage der Zeit: Findige 
odder haben den Controller von Nintendos 
Wii-Konsole mit dem PC verheiratet und 
lassen uns damit nun Half-Life 2 steuern. 
Eines vorweg: Ich finde das großartig — was 
ich hingegen kritisiere, ist die Trägheit 
der Industrie. Warum hat es bislang kein 
Hersteller von Eingabegeräten geschafft, uns 
eine ausgereifte kommerzielle Lösung für die 
Windows-Welt zu liefern? An der Rechen- 


power oder Schnittstellenknappheit des 

PCs dürfte die Umsetzung schließlich nicht 
scheitern. Gleiches gilt für andere innovative 
Steuerungen, die es aus unerfindlichen Grün- 
den nur für die Konsolenwelt gibt: Singstar- 
Mikrofon, Guitar Hero-Gitarre, Eyetoy-Kamera 
— die Liste ließe sich fortsetzen. Mikrofone 
oder Tanzmatten gibt es zwar auch für den 
PC, doch hier mangelt es an der Software; 
passende Freeware-Spiele à la Ultrastar (für 
Hobbysänger) oder Stepmania (für Tänzer) 
machen zwar Spaß, doch eine professionel- 
le Umsetzung mit lizenzierter Musik wäre 
natürlich noch besser. Sollte es tatsächlich 

so wenige Menschen geben, die Interesse an 
partytauglichen PC-Spielen haben? 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


Frage des Monats: 
Wie viele Fps sind 
eigentlich genug? 


„Mehr als 30 Fps braucht niemand! Das Au- 
ge kann gar nicht mehr verarbeiten. Dieses 
Argument ist oft zu hören, wenn sich die 
Diskussion um Grafikkarten-Performance 
und Fps-Werte (Frames per second) dreht. 
Aber stimmt es überhaupt? Wie schnell 
muss eine Bewegung am Monitor sein, da- 
mit wir sie als „flüssig“ wahrnehmen? 


Als vermeintlicher Beleg für diese Behaup- 
tung dient der Verweis aufs Kino: Dort 
liefen schließlich auch nur 24 Bilder pro 
Sekunde über die Leinwand. Zwar werden 
die einzelnen Bilder auf der Filmrolle meist 
zwei- oder gar dreimal hintereinander ge- 
zeigt, sodass die Frequenz eigentlich bei 48 
oder gar 72 Fps liegt - doch das gefilmte 
Material selbst weist tatsächlich nicht mehr 
als 24 Fps auf. Warum ruckelt es also nicht, 
wenn sich Spiderman rasant durch Straßen- 
schluchten schwingt? Es liegt nicht daran, 
dass das Auge keine schnelleren Bildfolgen 
erkennen könnte: Der Grund ist, dass die 
Aufnahmen Bewegungsunschärfe enthal- 
ten. Lässt man während einer bewegten 
Szene die Wiedergabe am DVD-Player pau- 
sieren, erkennt man am Standbild deutlich, 
dass man eigentlich gar nichts deutlich 
erkennt: Das Bild ist unscharf. Die Kamera 
belichtet den Film schließlich für jeweils 
1/24 Sekunde - was sich in dieser Zeitspan- 
ne bewegt, ist nicht mehr klar umrissen. 


Schnelle 3D-Spiele wie Prey verlangen nach mehr 
als 24 Fps, während diese im Kino ausreichen. 


Durch diese Unschärfe wirkt ein Film mit 
24 Fps flüssig, Details lassen sich in der 
Bewegung aber nicht ausmachen. 


Am PC ist das anders: Ein Battlefield 2 kennt 
keine Bewegungsunschärfe; jedes Bild wird 
gestochen scharf gerendert - nichts „ver- 
wischt", solange der Monitor mitkommt. Das 
ist auch nötig, denn in einem Shooter müssen 
sich selbst bewegliche Ziele genau anvisieren 
lassen. Für die flüssige Darstellung schneller 
Szenen braucht der PC deshalb mehr als 24 
Fps - einige Spieler schwören gar auf Frame- 
raten im dreistelligen Bereich. Aber welche 
Geschwindigkeit kann das Auge wahrneh- 
men? Die Antwort fällt nicht leicht, zumal 
sie von der Helligkeit der Bilder und sogar 
von den Farben abhängt. 80 oder gar 100 
Fps überfordern unsere Sehfähigkeit nicht, 
können also durchaus die Darstellung verbes- 
sern. 200 Fps mögen bei jedem Spiel Overkill 
sein, zumal kein Display sie anzeigen könnte 
- aber etwa ein Lichtblitz in der Nacht, der 
für 1/200 Sekunde das Dunkel erhellt, wird 
vom Auge durchaus wahrgenommen. Unter- 
schätzen wir also nicht unsere Sehfähigkeit 
- und die Macht der Framerate. (hs) 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Іт PCGH-Lexikon erklären wir 


mit PAL ein deutlich schärferes Bild 


Header... 


.SOFTWARE 


Commodore 64, Atari ST). Im Gegen- 


Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


HD-DVD.. .... HARDWARE 
„High Density Digital Versatile Disc”. 
Optischer Massenspeicher und eines 
der Nachfolgeformate der DVD. HD- 
DVDs bieten derzeit Kapazitäten von 
15 oder 30 GByte (Dual Layer). 


HDTV... 


„High-Definition Television". Hoch auf- 
lósendes Fernsehformat, das verglichen 


www.pcgameshardware.de 


ermöglicht. HDTV erlaubt Auflösungen 
von bis zu 1.920x1.080. 


,High-Definition Digital Video". 
Videostandard, der Auflósungen bis 
1.440x1.080 erlaubt. 


Headcrash.. HARDWARE 
Schwere Beschädigung einer Magnet- 
festplatte, bei welcher der Schreib-/ 
Lesekopf auf dem empfindlichen 
Datenträger aufsetzt 


Spezieller Bereich am Beginn einer 
Datei oder einer E-Mail, in dem Infor- 
mationen über den Inhalt gespeichert 
sind, bei E-Mails etwa der Absender 


Headset... HARDWARE 
Kopfhörer, an dem auch ein Mikrofon 
befestigt ist. Vereinfacht die verbale 
Kommunikation über den PC. 


Heimcomputer HARDWARE 
Computerart, die vor allem in den 
1980er-Jahren verbreitet war (z. B. 


satz zu den ersten Personal Computern 
fanden sich Heimcomputer meist in 
Privathaushalten wieder, wurden aber 
bald auch dort von den PCs verdrängt. 


Hertz... HARDWARE 
Maßeinheit der Frequenz, benannt 
nach Heinrich Hertz. 1 Hertz entspricht 
einer Schwingung pro Sekunde. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der nächsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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Darstellun 


Der Weg vom Pixel 


zum fertigen Bild 


Im fünften und 
letzten Teil der Reihe 
über 3D-Darstel- 
lungstechnik widmen 
wir uns noch einmal 
ausführlich den so- 
genannten Spherical 
Harmonics. Am prak- 
tischen Beispiel zeigt 
PCGH, wie durch 
diese Technik eine 
wirklichkeitsgetreue 
Beleuchtungssimula- 
tion gelingt. 
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-a 


n unserer Serie um 3D-Dar- 
stellungstechniken wollen 
wir die vielen englischen 


Fachbegriffe einfach und für alle 
Leser verständlich erklären. Screen- 
shots und Bilder helfen dabei. Im 
fünften Teil der Reihe konzentrie- 
ren wir uns auf Beleuchtungstech- 
niken. Nach einem kurzen Rück- 
blick geben wir einen Abriss über 
ältere Techniken, um Beleuchtung 
zu simulieren, und widmen uns ak- 
tuellen Ansätzen wie „Global Шиті- 
nation" und „Spherical Harmonics“. 


Rückblick 

Im ersten Teil der Serie haben wir 
uns mit diversen Effekten beschäf- 
tigt, die rein durch den Einsatz von 
Texturen machbar sind. Dazu gehö- 
ren althergebrachtes Environment- 
und Bump-Mapping, mit denen 
Spiegelungen der Umgebung und 
einfache Unebenheiten auf Ober- 
flächen erzeugt können, 
aber auch neuere Techniken wie 
Parallax-Occlusion-Mapping, bei 
dem Texturkoordinaten verändert 
werden, sodass auch unter (ma- 
thematisch) schwierigen ` Blickwin- 
keln der Eindruck von Räumlichkeit 
gewahrt bleibt. 


werden 


Der zweite Teil der Darstellungs- 
techniken bescháftigte sich mit wei- 
teren Verwendungen von Texturen 


gst 


mom rh 


^, ж- 


- unter anderem als Datenlieferant 
für HDR-Rendering und als Ablage 
für Schatteninformationen zum 
Shadow-Mapping. Auch die Proble- 
me, die sich durch die unterschied- 
liche Implementierung von Textur- 
filterung für diese Art von Texturen 
bei Ati- und Nvidia-Karten ergeben, 
haben wir angesprochen. 


Teil 3 der Reihe beschäftigte sich 
hauptsächlich mit der Schattendar- 
stellung. Diese ist notwendig, um 
glaubhaften Eindruck von 
Räumlichkeit zu erzeugen - Figuren 
ohne zumindest einen ,Blob"-Schat- 


einen 


ten scheinen im Raum zu schwe- 
ben. Volumenschatten bieten viele 
Vorteile іп Sachen Genauigkeit und 
Kompatibilität, kosten aber enorme 
Füllrate und dank zusätzlich nöti- 
ger Geometrie sogar CPU-Leistung 
in der realen Anwendung. Unter 
Open GL oder DirectX10 in Kom- 
bination mit Windows Vista könnte 
das letztgenannte Manko allerdings 
durch Geometry-Shader entfallen. 


Da Schatten ohne Licht nicht exis- 
tieren können, ist der Sprung zur 
Beleuchtung naheliegend. Die rea- 
listisch wirkende Beleuchtung еі- 
ner 3D-Szene ist sehr recheninten- 
siv, daher haben wir zunächst mit 
dem Deferred-Rendering-Ansatz 
eine mögliche Lösung von detail- 


echn 


iik (5), 


lierten Szenen und vielen Lichtquel- 
len aufgezeigt. Dieser wird bereits 
in der Unreal Engine 3 und darauf 
basierenden Spielen genutzt. Der 
große Vorteil dieser Technik ist das 
Sammeln aller Beleuchtungsinfor- 
mationen in einem Puffer, sodass 
am Ende nur einmal gerechnet wer- 
den muss - und das auch nur für die 
Objekte, die schlussendlich auch 
auf dem Bildschirm zu sehen sind. 
Der Pferdefuß liegt darin, dass Mul- 
ti-Sampling-Anti-Aliasing erst mit 
D3D-10-Karten und einem entspre- 
chenden Renderpfad nutzbar ist. 


In der vierten Folge der Reihe ha- 
ben wir den Bereich des HDR-Ren- 
derings noch einmal vertieft. Neben 
Floating-Point-genauer Repräsenta- 
tion wird es mit D3D 10 auch neue 
Integer-Formate mit HDR-geeigne- 
tem Datenformat geben. Zudem 


E FP16/FP32 
Floating-Point-Formate, die über 
jeweils 16 bzw. 32 Bit Genauigkeit 
pro Kanal verfügen 


E ВЕРЕ 
,Bidirectional Reflectance Distribu- 
tion Function". Dichtefunktion, um 
die Reflexion von Oberflächen unter 
beliebigen Lichteinfallswinkeln zu 
simulieren 
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werden aktuelle Grafikchips auch 
deutlich stärker auf die Erfordernis- 
se von HDR-Rendering und die da- 
mit verbundenen Änderungen im 
Beleuchtungssystem zugeschnitten. 
Daneben sind wir kurz auf globale 
Beleuchtung und deren Vorteile für 
die Glaubwürdigkeit der virtuellen 
Welt eingegangen. Mithilfe dieses 
Ansatzes werden nicht nur räum- 
lich stark begrenzte Lichter zur Be- 
leuchtung genutzt, sondern Licht- 
quellen, die so weit reichen, wie 
ihre Leuchtkraft vorgibt. Zusätzlich 
werden Reflexionen derselben und 
anderer Lichtquellen mit in die 
Berechnung der Pixelfarbe 
zogen. Lediglich angerissen haben 
wir diesbezüglich das Hauptthema 
dieser Ausgabe, die sogenannten 


Spherical Harmonics. 


einbe- 


Spherical Harmonics: 

Wofür soll das gut sein? 

Stellen Sie sich eine weitläufige 
Outdoor-Szene vor - beispielsweise 
in den Bergen. Die Sonne scheint 
und es ist herrliches Wetter. Trotz- 
dem erscheint in der Ferne ein 
kleiner Dunstschleier - Licht wird 
zwischen den winzigen Wasser- 
tröpfchen hin- und  herreflektiert. 
Ein gewöhnlicher Nebeleffekt in 
Computerspielen kann diese Stim- 
mung kaum einfangen, da mit her- 
Mitteln lediglich ein 
Schleier über Teile des Bildes gelegt 
werden kann. Die sanft stärker wer- 
dende Interaktion des Lichts mit 


kömmlichen 


den Wassertröpfchen wird jedoch 
nicht berücksichtigt. ,Spherical 
Lighting“ (SH) ist im 
Wesentlichen eine Technik, um die 
Beleuchtung beliebiger 3D-Modelle 
mithilfe von räumlichen Lichtquel- 
üblicher Punktlichter 
darzustellen. Zwar ist dieses Vor- 


Harmonics 


len anstelle 


gehen auch mit Cube-Maps seit 
längerer Zeit möglich, aber dank 
immer Darstellung 
der Spielwelten steigt deren Spei- 
cherverbrauch in 
Höhen. Vorgestellt wurde dieses Pa- 
ket, mit welchem vorausberechnete 
Beleuchtung mithilfe 
scher Funktionen abgebildet wird, 
bereits auf der Siggraph 2002. 


realistischerer 


astronomische 


mathemati- 


Einfaches Modell: 

Diffuse Lighting 

Diffuse, also nicht richtungsspezifi- 
sche Beleuchtung ist das einfachste 
heute genutzte dynamische Ве- 
leuchtungsmodell, auch bekannt als 
„Dot Product Lighting“ Jede Licht- 
quelle wird als skalares Dot-Product 


E РАТ 
,Precomputed Radiance Transfer". 
System zur Vorberechnung von 
Punktbeleuchtung mittels linearer 
Kombination der einfallenden Strah- 
lung (Irradiance, s. u.). 


E Irradiance 
Dichte der einfallenden Strahlung 
auf eine gegebene Oberflàche. Wird 
üblicherweise in Watt pro Quadrat- 
zentimeter angegeben. 


ihrer eigenen Intensitát, der Ober- 
fláchennormalen und dem Vektor 
in Richtung auf die Lichtquelle dar- 
gestellt. Dieser Wert wird mit der 
Oberflächenfarbe multipliziert, um 
die endgültige Farbe einzelner Pixel 


zu ermitteln. 


„Rendering Equation": 

Der Heilige Gral der 
Beleuchtungsberechnung 

Bei der oben genannten Berech- 
nung für diffuses Licht handelt es 
sich um eine starke Vereinfachung 
der sogenannten „Redering Equa- 
Поп“ — der Meisterformel für physi- 
kalisch korrektes Licht, an der sich 
jede Implementierung von ССІ-Ве- 
leuchtung messen lassen muss. Die- 
se Formel (siehe Seitenkasten) für 
jeden Oberflächenpunkt 
den, ist allerdings unglaublich auf- 
wendig. Es handelt sich dabei um 
das Integral über eine Kugel von 
Richtungen, bei dem die zu berech- 
Lichtintensitát auf beiden 


anzuwen- 


nende 
Seiten der Gleichung vorkommt. 

Wie auch zu anderen Gelegen- 
heiten versucht die Forschung in 
Sachen Computergrafik, hier den 
Arbeitsaufwand möglichst auf ein 
annehmbares Maß zu reduzieren, 
ohne den Nutzwert dieser Technik 
zu mindern. Eine Möglichkeit ist, 
vorberechnete Beleuchtungsinfor- 
mationen - basierend auf der Pho- 
tonendichte - ап verschiedenen 
ráumlichen Orten in einer 3D-Sze- 
ne zu hinterlegen und diese dann 
für die Beleuchtung eines Objektes 
abzufragen (siehe Aufmacherbild). 
Anstelle von SH können hier auch 
„Ambient Cube Maps" zum Einsatz 
kommen. 


Zufallsprinzip 
„Monte Carlo" 
Um hier eine passende Verteilung 


der  vorberechneten Beleuch- № 


Wissen 


Darstellungs- 
technik (5) 


ERI ,Rendering Equation": komplex, aber korrekt 


2 G(x, vi W (x, x' do 


Legende: 
L(x,«,) die reflektierte Intensität von Position x in Richtung c, 
1. (х,о, das abgestrahlte Licht von x durch das Objekt selbst 
/.(х.@, >@,) das BRDF der Oberfläche an Punkt x 
transformiert hereinkommendes Licht c, іп reflektiertes Licht о 
1.(х', e ) Licht von x’auf cincm anderen Objckt entlang von ©, 
G(x,x’) das geometrische Verhältnis zwischen x und x’ 
V(x, x') Sichtbarkeitstest; liefert 1 wenn x in Sichtlinie zu x ansonsten 0 


Da man mithilfe dieser komplexen Formel die korrekte physikalische Beleuch- 
tungsinformation berechnen kann, gilt sie als Heiliger Gral der Computergrafik. 


Irradiance Concept Irradiance Concept Irradiance Concept 


Irradiance bezeichnet die gesamte einfallende Strahlung auf einen Punkt. Durch 
Materialeigenschaften kann man daraus die ausgehende Strahlung ermitteln. 


B Unterteilung der Sample-Verteilungen 


Durch sinnvolle Unterteilung eines Levels kónnen viele Sample-Points mit vorbe- 
rechneten Lichtinformationen und damit viel Speicherplatz gespart werden. 
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Wissen 


Darstellungs- 
technik (5) 


1. Radiosity 

2. Normal-Mapping 

3. Radiosity Direct. Component 1 
4. Radiosity Direct. Component 2 
5. Radiosity Direct. Component 3 
6. Normal-Mapped-Radiosity 

7. Albedo 


8. Albedo * Normal-Mapped-Rad. 

9. Albedo * Radiosity 

10. Cube-Map Specular 

11. Normal-Mapped Specular 

12. Specular-Factor 

13. N.-Mapped-Specular * Spec.-Factor 
14. Endgültiges Resultat 


In der Ruby-Demo , Double-Cross" setzten die Entwickler auf vorberechnete SH- 
Beleuchtungsinformationen entlang des Bewegungspfades von Ruby. 
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tungsinformationen auf den Ober- 
fláchen der Spháren zu erreichen, 
sind verschiedene mathematische 
Ansätze möglich. Als praktisch nutz- 
bar hat sich dabei die sogenannte 
Monte-Carlo-Annäherung 
sen. Dahinter steckt ein Monte-Car- 
lo-Algorithmus, welcher mit einer 
vorgegebenen Wahr- 
scheinlichkeit ein falsches Ergebnis 
liefern darf - diese wird durch ent- 
sprechend häufige Wiederholung 
mit Zufallselementen so weit ein- 
gegrenzt, wie es dem Einsatzzweck 
entspricht. Das Gesamtergebnis 
spart immer noch deutlich Rechen- 
zeit gegenüber einem immer kor- 
rekt arbeitenden Algorithmus. 


erwie- 


maximalen 


Was geht - was nicht? 

Hat der Entwickler erst einmal die 
komplexen mathematischen Ein- 
stiegshürden überwunden, lassen 
sich extrem realistische Ergebnisse 
bei statischen und dynamischen 


Modellen erzielen - im Falle von 
PRT (Precomputed Radiance Trans- 
fer -  Vorberechneter Strahlungs- 


übertragung) sogar ohne allzu viel 
Mehraufwand von Rechenleistung. 
Ein weiterer Vorteil ist es, SH dy- 
namisch und vor allem selektiv in 
bestehende Systeme für diffuse und 
Umgebungsbeleuchtung einfügen 
zu können. So ist es möglich, den 
Hauptcharakter Spiels wei- 
terhin mit klassischer Beleuchtung 
zu versehen, die auch Bump- und 
Normal-Mapping erlaubt. Das ist 
mit SH-Techniken nicht so einfach 
realisierbar. Komplett dynamische 
SH-Beleuchtung wird hingegen 
noch lange ein Traum der Entwick- 
ler bleiben. 


eines 


Anwendung in der Praxis: 

Atis Double-Cross-Demo 

Bereits 2004, zu Zeiten der Radeon- 
X800-Reihe, bediente sich das da- 
malige Demo-Team von Ati des 
Transfers von vorab berechneten 
Beleuchtungsinformationen für den 
sogenannten Irradiance Transfer. 
Damit sind deutlich geringere Spei- 
cheranforderungen möglich, als 
wenn man komplette Environment- 
Cube-Maps zur 
det. Zudem sparte man ein wenig 
bei der Verteilung der Sample-Punk- 
te: Anstatt das komplette Raumvolu- 
men der Demo auszufüllen, haben 
die Designer nur den Bewegungs- 
pfad von Ruby damit versehen. In 
einer statischen Demo ist das mög- 
lich - in einem Spiel dagegen kann 
der Spieler entscheiden, wohin er 


Reflexion verwen- 


sich bewegen möchte, sodass diese 
Art von Vorausbestimmung nicht 
mehr möglich ist. 


Adaptive Unterteilung 

Um auch in komplett begehbaren 
Spielelevels den Aufwand endlich 
zu halten, kann man mit einer Un- 
tertellung der Spielwelt in Quader 
arbeiten. Jeder Quader besitzt eine 
feste Anzahl an Sample-Punkten 
mit ` vorberechneten Lichtinforma- 
tionen. Je nachdem, wie fein man 
ein bestimmtes Gebiet auflöst, wird 
auch der Detailgrad der Beleuch- 
tung ausfallen. Steht in einem Le- 
vel kein Fluggerät zur Verfügung, 
können viele Samples und damit 
Speicherplatz und Rechenkapazi- 
tát gespart werden, wenn ab einer 
bestimmten Höhe die Quadergröße 
deutlich angehoben wird. 


Alternative: Ambient-Cube- 

Maps in, Source-Engine" 

Die Entwickler der Source-Engine, 
welche beispielsweise Half-Life 2 
(dt) zugrunde liegt, haben sich ge- 
gen Spherical Harmonics entschie- 
den. Dafür setzen sie ein System mit 
Ambient-Cube-Maps ein, in welchen 
die vorberechneten Beleuchtungs- 
informationen hinterlegt sind. Be- 
findet sich eine Oberfläche nicht in 
direkter Nähe eines solchen „Samp- 
le-Points^ werden die Werte der 
beiden nächstliegenden Ambient- 
Cube-Maps interpoliert und daraus 
die Beleuchtung errechnet. Eine Be- 
schreibung der vielfältigen Schritte 
und Berechnungen, die dafür nötig 
sind, finden Sie im Seitenkasten. 


Fazit: 
3D-Darstellungstechnik 
Über zehn Jahre 3D-Beschleunigung 
im PC haben einige Spuren hinter- 
lassen; nicht zuletzt einen Haufen 
komplizierter Fachbegriffe, welche 
wir Ihnen in dieser Artikelreihe nä- 
hergebracht haben, angefangen von 
einfachen Textureffekten wie Multi- 
Texturing oder Bump-Mapping bis 
hin zu moderneren Techniken wie 
Normal- oder Displacement-Map- 
ping. Verschiedene Schattierungs- 
techniken wie Volumen-/Stencil- 
Schatten oder Shadow-Mapping 
kamen ebenso zum Zuge wie HDR- 
Rendering. Was die Zukunft aus der 
Forschung in die  Echtzeit-Grafik 
bringen wird, ist unklar. Fest steht: 
Der Trend geht von Texturen hin zu 
Arithmetik und damit zur Shader- 
Leistung. je] 
Carsten Spille 
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Елінен: Netrtelle 


be quiet! 


POLEPOSITION! 


Oyramischer, innovativer, stärker, besser! Dieser Meinung waren auch die Leser der 
PC Games Hardware 2/2007; Mit großer Mehrheit haben sie be gulet! zu ihrem 
:Herstcoller deg Johres 2006- in der Kotegorie WNetzteile gewählt, 


Wir danken für daa enrtgegengebrachte Werträauen und versprechen Bauch weiterhin ігі punkta 
Zuverlässigkeit, Effizienz, Boräuschlosigkeit, Qualität und Leistung den Benchmark im 
High End-Wetzteilmarkst zu setzen. 


Lind auf unseren erstklassigen Servios werden Sie sich be quiet! 


natürlich auch in Zukunft jederzeit verlassen können! 


Www DE. Dutt CO А ыпығ DIMENMRIDN DE BILETICE 


Rubrik | Wissen 


Aktuelle Konsolen 


unter der Lupe 


Neue Konsolen 
verfügen meist über 
leistungsfáhige 
Hardware - in der 
Regel wird gleich- 
zeitig der PC als 
Spieleplattform tot- 
gesagt. PCGH schaut 
den drei aktuellen 
großen Wohnzimmer- 
konsolen unter den 
Deckel und ver- 
gleicht die zugrunde 
liegende Technik. 
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onsolen sind für Spieler 
K eine Art „Black-Box”: Sie 
stecken einen Datenträger 


hinein und auf dem Bildschirm 
wird das Spiel angezeigt. Da Kon- 
solen geschlossene Systeme sind, 
interessieren sich die meisten 
,Konsoleros" auch nicht weiter für 
deren Innenleben - von weiterge- 
henden Funktionen wie der DVD-, 
HD-DVD- oder Blu-ray-Wiedergabe 
abgesehen. Doch Sie als Hardware- 
freak interessiert es brennend, wel- 
che Bauteile dabei helfen sollen, ein 
ums andere Mal den „Tod des PC- 
Gaming" herbeizuführen? PCGH 
wirft einen Blick unter die Deckel 
von Microsofts Xbox 360, Ninten- 
dos Wii und Sonys Playstation 3. 


Vorgeschichte: Nintendo 

Nach den erfolgreichen 
Nintendo Entertainment System 
(NES) und Super-NES (S-NES) konn- 
te die Nachfolgekonsole der Firma, 
der „№64, Mitte der Neunziger 
nicht überzeugen. Der echte Vor- 
gänger des Wii war der im August 
2000 vorgestellte Game-Cube. Diese 
Konsole begann nach dem Beinahe- 
Desaster durch die schlechten Ver- 
káufe des N64 mit einer neuen Stra- 
tegie: Nicht durch grafische Effekte, 
sondern durch Game- 


überaus 


innovatives 
play sollten Kunden gewonnen wer- 
den. Der Vorteil liegt auf der Hand: 


Gameplay kostet im Gegensatz zu 
aufwendigen Grafikeffekten primär 
keine Rechenleistung und so konnte 
Nintendo den Game-Cube mit rela- 
tiv schwacher Hardware zu einem 
günstigen Preis anbieten. 


Vorgeschichte: Sony 

1994 stiegen die Japaner in den 
Kampf der Konsolen ein. Die 
Playstation wurde auch dank des 
integrierten CD-Laufwerkes ein 
großer Erfolg, obwohl sie „пиг“ auf 
bewährte 32-Bit-Technik setzte. Im 
März 2000 wurde ihr Nachfolger, 
die Playstation 2, vorgestellt. Die- 
se verfügte über eine hohe theo- 
retische Rechenleistung dank der 
MIPS R5900-CPU, einer separaten 
FPU und zwei Vektorprozessoren 
(zusammen ` ,Emotion-Engine" ge- 
nannt). Der  ,Graphics-Synthesizer" 
ist mit 4 MByte ,embedded DRAM" 
(e-DRAM) ausgestattet, welches 
mit bis zu 48 Gigabyte pro Sekun- 
de eine für damalige Verhältnisse 
enorme Bandbreite erreichte. Die- 
se leistungsfáhige Hardware ist al- 
lerdings schwierig zu programmie- 
ren, sodass erst Spiele der zweiten 
und dritten Generation das Poten- 
zial der Konsole nutzen konnten. 
Grofien Anteil am Erfolg der ,PS2" 
hatte die Eignung der Konsole als 
DVD-Player und die Abwärtskom- 
patibilitát zur alten Playstation und 


Xbox 360 und PS3 im 


so konnte die PS2 zum Marktführer 
unter den Konsolen avancieren. 


Vorgeschichte: Microsoft 

Im Jahre 2001 stieg der Redmonder 
Softwaregigant in den  Konsolen- 
markt ein und präsentierte mit der 
Xbox eine sehr PC-áhnliche Konso- 
le. Im Inneren arbeitet eine 733 MHz 
schnelle CPU von Intel (ähnlich ei- 
nem Mobile Celeron), ein NV2A (im 
Grunde eine aufgebohrte Geforce 
3) ist für die Grafik zuständig und 
erstmals gab es eine interne Fest- 
platte, um Online-Inhalte, aber auch 
Spiele-Patches zu speichern. Als Da- 
tenträger diente die kostengünstige 
DVD-ROM. 


E Embedded DRAM (e-DRAM) 
Integriertes DRAM. Dichter gepackt als 
ebenfalls integrierbares SRAM, erlaubt 
es e-DRAM, große Caches mit hoher 
Bandbreite auf einem Chip oder Sub- 
strat mit dem Prozessor zu vereinen. 


B GFLOP 

Eine Milliarde Gleitkomma-Operatio- 
nen, üblicherweise angegeben pro 
Sekunde 


B SIMD 

Single Instruction Multiple Data; 

die Fähigkeit, mit einem Befehl 
mehrere Datenpakete gleichzeitig zu 
verarbeiten 
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Technikcheck 


Playstation 3 


Die jüngste Konsole setzt auf die Zugkraft der Blu-ray-Disk. 


it der Playstation 3 und deren 
М: Verspátung 

sich Sony am selben Modell, welches 
bereits dem Vorgänger zum Erfolg 
verholfen hat: Neben Spielen soll 
auch der Wohnzimmernutzen als 
derzeit günstigstes Abspielgerät für 
Blu-ray-Disk Verkaufspfeiler 
darstellen. Damit ist die Frage nach 
dem verwendeten Datenträger be- 
reits geklärt: Zukünftige PS3-Spiele 
kommen auf Blu-ray-Disks in den 
Handel, welche anfangs aufgrund 
der geringen Verbreitung von Bren- 
nern und der hohen Rohlingspreise 
kaum interessant für Raubkopierer 
werden dürften - eine weitere Ana- 


versucht 


einen 


logie zum Vorgänger. 


Hauptantrieb: Cell 

Ein Supercomputer auf einem Chip 
sollte er sein, dem Waffenexport- 
gesetz unterliegen: der Cell-Prozes- 
sor, eine Gemeinschaftsentwick- 
lung von Sony, Toshiba und IBM. 
Das Revolutionäre an dem Design 
sind seine vielen Rechenkerne. Ein 
Cell verfügt über eine relativ schwa- 
che Steuer-CPU, einen abgespeck- 
ten Power-PC-Kern und daneben 
über sieben sogenannte SPE - syn- 
ergistische Prozessor-Elemente. Der 
Power-PC-Prozessor läuft mit bis zu 
3,2 GHz und verfügt über insgesamt 
64 KiB Level-1- und 512 KiB Level- 
2-Cache. Zwei Programm-Threads 
kann der 64-Bit-Kern simultan be- 
arbeiten und er verfügt über eine 
Alti-Vec genannte SIMD-Einheit für 
Multimedia-Befehle ähnlich Intels 
SSE-Erweiterung. 


Das eigentlich Interessante aber 
sind die SPEs. Acht Einheiten sind 
im Cell untergebracht. Eine davon 
unterstützt den Steuerprozessor 
in Sachen Betriebssystem und St 
cherheit (Kopierschutz) und eine 
ist aus Kostengründen deaktiviert, 
damit auch Cell-Chips mit nur sie- 
ben funktionsfähigen SPEs noch in 
der PS3 eingesetzt werden können. 
Sechs SPEs stehen dem Spielepro- 
grammierer also zur Verfügung. 
Die SP-Elemente ähneln den SIMD- 
Einheiten der Shader in modernen 
GPUs. Sie arbeiten üblicherweise 
auf Vektor-Basis mit einfacher Ge- 
nauigkeit und erreichen bei 3,2 
GHz jeweils maximal 25,6 GFLOPs 
- bei doppelter Präzision, wie in 
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den Gleitkommaeinheiten modern- 
der CPUs genutzt, brechen sie aller- 
dings deutlich ein. Ein kompletter 
Cell-Chip erreicht somit knapp 205 
GFLOPs pro Sekunde, für PS3-Spiele 
nutzbar bleiben noch gut 150 theo- 
retische GFLOPs. Diese werden nur 
mit speziell angepassten Matrix- 
Multiplikationen erreicht, normaler 
Game-Code läuft in der Regel deut- 
lich langsamer, da Cell als schwierig 
zu programmieren gilt. 


Grafikengine: RSX 

Der RSX oder auch Reality Synthe- 
sizer ist eine Lizenzfertigung von 
Nvidia und stammt vom G70-Chip 
ab. Er verfügt wie dieser über 24 
Rendering-Pipelines samt Техіш- 
einheiten und 48 MADD-fähige Sha- 
der-ALUs. Schöngerechnet erreicht 
dieser Chip bei 550 MHz über 350 
GFLOPs pro Sekunde - die wich- 
tigen ` Pixel-Shader-ALUs machen 
2112 GFLOPs davon aus. Da die 
G70-Pipeline jedoch allgemein als 
anfällig für Stalls bei Texturzugrif- 
fen gilt, sind diese in der Praxis nur 
in Ausnahmefällen zu erreichen. 
Auch wenn bei konsolentypischer, 
sehr hardwarenaher Programmie- 
rung auf diese Schwäche und auf 
die Knappheit von temporärem 
Registerspeicher Rücksicht genom- 
men werden kann, sollten die ho- 
hen GFLOP-Werte nicht zu einer 
Überbewertung der realen Spiele- 
leistung führen. 


Speicher: GDDR3- und 

XDR-RAM 

Der RSX verfügt über 256 MByte 
eigenen  Videospeicher vom Typ 
GDDR3, welcher mit einer Band- 
breite von 20,8 GByte pro Sekunde 
an die GPU angebunden ist. Dafür 
werden 650 MHz schnelle RAM- 
Bausteine und ein 128 Bit breiter 
Speicherbus verwendet. Zudem 
kann der RSX auch über die SPEs auf 
den Hauptspeicher aus XDR-RAM zu- 
greifen, muss sich diesen 256 MByte 
großen Speicher aber via Нех-І/О 
mit dem Cell teilen. Das XDR-RAM 
(Rambus) läuft mit dem Octa-Data- 
Rate-Verfahren (acht Datentransfers 
pro Takt) und erreicht insgesamt bis 
zu 35 Gigabyte pro Sekunde Durch- 
satz. Dabei werden allerdings beide 
Übertragungsrichtungen per Dup- 
lex-Verfahren addiert. » 
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Funktionsdiagramm: Playstation 3 


Substrat 


Video Memory 
256 MByte 


22.4 GByte/sec 


Video- 
ausgabe ш NVIDIA 
RSX 


(Reality Syntesizer) 
(260mm? СһірНасһе) 


GDDR3 
128-bit 
1.4Gbps/pin 


Flex 10 
total 35 GByte/sec 


Main Memory 


15 GByte/sec 256 MByte 


20 GByte/sec 
— 25.6 GByte/sec 


XDR DRAM 
64-bit 
3.2 Gbps/pin 


Нех-0 
total 35 GByte/sec 


2.5 GByte/sec 


2.5 GByte/sec 


Network 


Media 
Devices 


USB 


In der europ. 
Version per Soft- 
ware emuliert 


Fertigungskosten für die Playstation 3. (Diagrammvorlage: Hiroshige Goto) 


Die vielen aufwendigen und großen Chips — Cell, RSX und EE/GS — bedeuten hohe 


B celi-Prozessor im Die-Shot 


Rambus CIO E37 АЛ МЛ etes rf гак e 
M ero vylG БЛГ 


DÉI клы 
Қелеке) 


Power! 
PrLOcCEesSsöor 
Element 


Element Interconnect 319 


PTS 


Ein Power-PC-Steuerungsprozessor organisiert die Arbeit für die sieben aktiven 


SPEs und verwaltet nebenbei das Betriebssystem. (Bild: IBM) 
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Xbox 360 CPU 
(168mm? Chipfläche) 


FSB 
21.6 GByte/sec 


5.4 Gbps/pin 


Technikvergleich 
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- -—--— Shared 


Memory 


22.4 GBytelsec 256 MByte 
R&W 


Substrat | 


Xbox 360 GPU 
(ATI Xenos) 
(170mm? Chipfláche) 


e-DRAM 
10 MByte 


(Rendering 
Memory) 


Network 


Media 
Devices 


USB 


128-bit 
1.4Gbps/pin 


Das Herzstück der Xbox 360 ist Ati/AMDs Xenos-GPU, die als „Probelauf” für den 
DX-10-Chip der HD2900 XT diente. (Diagrammvorlage: Hiroshige Goto) 


B xbox 360 Elite 


Schwarz und mit einem HDMI-Ausgang versehen: Das sind die einzigen Änderun- 
gen an der Xbox 360 gegenüber der Standardversion mit HDD. (Bild: Microsoft) 
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Xbox 360 


Mit Unified-Shadern und der Kraft der drei Herzen zum Erfolg 


icrosoft wandte sich für die 

Xbox 360 anderen Hardware- 
Liefereranten zu als noch für das 
erste Modell. Konnte Intel noch den 
Mobile Celeron für die Xbox bei- 
steuern, arbeitet nun eine spezielle, 
Power-PC-basierende CPU in der 
Xbox 360. Ebenfalls ausgetauscht 
wurde die Grafikeinheit: Ati anstel- 
le von Nvidia durfte hierfür das De- 
sign liefern. Durch den Verzicht auf 
ein HD-DVD- oder Blu-ray-Laufwerk 
konnte Microsoft die Xbox 360 mit 
einem normalen Dual-Layer-DVD- 
ROM bereits deutlich vor der Play- 
station 3 in den Markt bringen und 
sich so ein gutes Stück des Kuchens 
vorab einverleiben. 


CPU: Drei Simpel-Kerne 

Mit 3,2 GHz taktet der Hauptprozes- 
sor, dessen IP (Intellectual Proper- 
ty) IBM beisteuert - sein Codename 
soll Waternoose lauten. Drei Kerne 
arbeiten parallel und sind jeweils 
SMT-fähig, ähnlich Intels Hyper- 
Threading-Technologie in den Меї- 
burst-Prozessoren. Zusätzlich ver- 
fügt jeder Kern über 64 KiB Level- 
1-Cache und alle drei teilen sich ei- 
nen 1 MByte grofien Level-2-Cache, 
welcher über eine Bandbreite von 
51,2 GByte pro Sekunde verfügt. 
Allen drei Kernen steht ferner ei- 
ne erweiterte  Alti-Vec-SIMD-Einheit 
zur Verfügung, welche im Gegen- 
satz zum  Power-PC-Original über 
eine hóhere Zahl an Registern ver- 
fügt. Damit wird eine theoretische 
Hóchstleistung von 115,6 GFLOPs 
pro Sekunde erreicht. 


Der Pferdefu& an der Geschich- 
te ist die Beschránkung der CPU 
auf antiquierte ,In-order-Execu- 
топ” um den Kern zu vereinfachen 
und die hohe Taktrate zu erreichen. 
Das bedeutet, dass alle Befehle in 
der Reihenfolge abgearbeitet wer- 
den müssen, in welcher sie in die 
CPU kommen. Das war im PC-Be- 
reich zuletzt beim 80486-Prozessor 
der Fall und kann durch Pipeline- 
Stalls einen großen Teil der theore- 
tischen Leistung kosten. 


Grafik: Atis Xenos 

Die heutige Grafiksparte von AMD 
hat mit der Xenos- oder C1-GPU 
eines der ersten Unified-Shader- 
Designs für die Unterhaltungs- 


elektronik geliefert. Insgesamt 48 
Shader-ALUs liefern bei 500 MHz 
Taktrate eine Rechenleistung von 
240  GFLOPs. Dank intelligenten 
Designs können diese auch zu ei- 
nem deutlich größeren Prozentsatz 
genutzt werden als die nominell hö- 
here Zahl des RSX in der Playstation 
3. 16 Textureinheiten liefern, wie im 
R600-Chip, eine ebenso große Zahl 
bilinear gefilterter ` Textur-Samples 
pro Takt und dazu noch bis zu 16 un- 
gefilterte Werte. Acht Pixel kónnen 
pro Taktzyklus bearbeitet werden 
und bis zu 500 Millionen Dreiecke 
(eines pro Takt) werden aus den 
Geometriedaten erzeugt. 


Xenos besteht eigentlich aus zwei 
Chips auf einem Substratträger: der 
eigentlichen GPU mit 232 Millionen 
Transistoren und einem separaten 
Chip mit nochmals 105 Millionen 
Transistoren, in welchem die Al- 
pha-Blending-Einheiten, die Raster- 
Operatoren und 10 MiB e-DRAM 
ausgelagert wurden. Das ist auch 
dringend nötig, denn Xenos besitzt 
keinen eigenen Videospeicher, son- 
dern kann nur über die CPU - deren 
Cache dafür gesperrt wird - auf die 
512 MByte Hauptspeicher zugreifen, 
dessen Bandbreite bei 10,8 Gigabyte 
pro Richtung liegt. Dies wird dank 
des e-DRAMs aber nur nótig, wenn 
neue Daten wie Vertizen oder Textu- 
ren eingelesen werden müssen und 
wenn das fertige Bild geschrieben 
wird. Im HD-Modus wird das Bild 
in vier Teilen geschrieben, da die 10 
MiB nicht ausreichen, um den Bild- 
puffer mit 4x MSAA komplett aufzu- 
nehmen. 


Dieser von NEC gefertigte Chip ist 
mit 32 Gigabyte pro Sekunde ап 
die eigentliche GPU angebunden 
und stellt die Basis für schnelles 4x 
Multi-Sampling, da in ihm die meis- 
ten Schreib- und  Leseoperationen 
der Grafikausgabe und das Z-Buffe- 
ring stattfinden. Die interne Band- 
breite zwischen ROPs und e-DRAM 
liegt bei satten 256 Gigabyte pro 
Sekunde. Diese können alternativ 
zum Multi-Sampling auch für Mo- 
tion-Blur-Effekte, also eine Form des 
temporalen Anti-Aliasings, genutzt 
werden und so die Vorgabe erfüllen, 
dass Anti-Aliasing in jedem Xbox- 
360-Spiel genutzt werden solle. 
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Nintendo Wii 


Neue Konzepte für neue Käuferschichten 


ach dem Erfolg des Game- 
Cube, welcher mit eher mäßig 


beeindruckender Hardware auch 
abseits der typischen Konsolenspie- 
le neue Käuferschichten gewann, 
setzt Nintendo das Konzept mit der 
Wii fort und legt mit dem innovati- 
ven Bedienkonzept sogar noch eine 
Schippe nach. 


Hollywood und Broad- 

way: sparsame Hardware 

Während Microsoft und Sony mit 
enormen Giga-FLOP-Zahlen zum 
Launch ihrer Produkte nur so um 
sich geworfen hatten, war es um Nin- 
tendos Wii ziemlich still. Zu Recht, 
wie sich herausstellt: Die Hardware 
selbst ist kaum dazu geeignet, sich 
in Zahlenspielereien mit der Kon- 
kurrenz zu messen - aber das muss 
Nintendos Wii auch gar nicht. 


Die CPU namens „Broadway“ ist 
abermals ein Abkómmling von IBMs 
Power-PC-Architektur -  hóchstwahr- 
scheinlich der С3-Ѕегіе, da keine 
Alti-Vec-SIMD-Einheit vorhanden zu 
sein scheint. Der Chip selbst soll den 
Vorgänger „Gecko“, welcher in Nin- 
tendos Game-Cube eingesetzt wird, 
dank moderner Fertigungstechno- 
logie in Sachen Leistungsbedarf um 
20 Prozent unterbieten, obwohl er 
mit 729 MHz deutlich höher als die- 
ser getaktet ist. Außerdem ist Broad- 
way abwärtskompatibel zu Gecko, 
sodass Game-Cube-Spiele problem- 
los auch auf der Wii laufen. 


Die Grafikeinheit wird, wie auch 
der Grafikchip „Flipper” im Game- 
Cube, von Ati/AMD geliefert. Leider 
existieren zu diesem Chip nur we- 
nige gesicherte Details. Die Taktra- 
te soll bei 243 MHz liegen und der 
Chip seinem Vorgänger in puncto 
Architektur sehr ähnlich sein. Damit 
wäre er in Sachen Fähigkeiten grob 
vergleichbar mit Atis ` DX-9-Chip 
R300 auf der Radeon 9700. Um Kos- 
ten bei der Bauteilbestückung und 
dem Platinendesign einzusparen, 
bekam Hollywood 3 МІВ integrier- 
ten e-DRAM-Speicher. Dieser ist mit 
seiner Bandbreite von 15 Gigabyte 
pro Sekunde zuständig für die nöti- 
ge Versorgung der Recheneinheiten 
mit Texturdaten - auch das eine 
Sparmaßnahme, da so weniger Last 
für den restlichen Speicher anfällt. 
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Allerdings ist die reine GPU („Napa“) 
nicht der einzige Chip unter dem 
Heatspreader. Auf dem Substrat 
findet sich noch ein zweiter Chip 


namens „Vegas“ Dieser beinhaltet 
den Soundprozessor und verfügt 
zur Einsparung von Kosten bei 


Bauteilen und Platinendesign über 
24 MiB 1T-SRAM. Damit kann eine 
breite Anbindung an den mit 64 
MiB recht knappen Hauptspeicher 
aus GDDDR3-SDRAM vermieden 
werden. Zusätzlich stehen 512 MiB 
Flash-Speicher zur Verfügung. 


Zwar werden DVD-ähnliche Träger- 
medien für das  Slot-In-Laufwerk, 
welches auch die Datenträger des 
Game-Cube akzeptiert, verwendet, 
DVD-Videowiedergabe ist mit der 
aktuellen Wii jedoch nicht möglich. 


Die Stärken von Wii 

Die vergleichsweise schwache 
Hardware des Wii ist schnell er- 
klärt: Im Gegensatz zu den anderen 
sogenannten Next-Gen-Konsolen, 
Playstation 3 und Xbox 360, be- 
gnügt sich Wii nämlich mit her- 
kömmlichen SD-TV-Auflösungen 
von 480i/p und 576i. Im Gegensatz 
zur Full-HD-Auflösung von 1080p 
spart das rund 83 Prozent der zu 
berechnenden Pixel. 


Zudem scheint sich für viele Spiele 
des Nintendo-Universums ein beab- 
sichtigt nicht-realistischer Comicstil 
anzubieten, bei dem ebenfalls weni- 
ger Rechenlast anfällt, um das Spiel 
optisch überzeugend darzustellen. 


Der größte Trumpf des Wii ist je- 
doch sein per Bluetooth angebun- 
dener, bewegungssensitiver Con- 
troller: Mit diesem Gerät lassen sich 
Spiele durch die Bewegungen des 
Controllers spielen: Tennis, Golf, 
Boxen oder auch ein Schwertkampf 
bekommen eine ganz andere Di- 
mension des, Mittendrin"-Gefühls. 


Dieses Gefühl ist es, was die Faszi- 
nation der Wii nach Bekunden et- 
licher Spieler ausmacht. Und solch 
ein Gefühl erreicht man nicht durch 
Megahertz oder Gigaflop, sondern 
durch neue und kreative Ideen zu- 
sammen mit dem Mut, diese auch 
umzusetzen. L| 
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Funktionsdiagramm: Wii 


Memory 
88 MByte (gesamt) 


Substrat | 


GPU 
Hollywood 
(70 mm? Chipfläche) 


p. — 
Video | | | 


ETC USB WLAN 


Vergleichsweise winzige Chips und geringe Mengen an integriertem Speicher kenn- 
zeichnen die Spar-Hardware des Wii. (Diagrammvorlage: Hiroshige Goto) 


B Nintendo-Hardware: Innovation , Controller" 


< 


Neben dem gefálligen kleinen Geháuse der Konsole an sich legt Nintendo Hard- 
ware in Form der Wii-Remote und des Wii-Nunchuck bei. (Bild: Nintendo) 


B Hardware zum Anfassen: beidhändig 


29:8 


^ 


жа ы 


^s. 


d 


Mittels Bluetooth reagieren Wii-Spiele nicht nur auf Tastendrücke, sondern vor 
allem auf Bewegungen des Spielers. (Bild: Nintendo) 
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leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeltsspelcher, Gehäuse... 
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їп - ЭЭ Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
— gi Grafikkarten [7  HEFT-DVD | іе als Excel-Datei auf DVD. 
ES 
= AGP-Karten 
29) Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
= Gecube HX195XTGA3-D3 са. € 200,- [Radeon X1950XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
Powercolor Radeon X1950 Pro са. € 160,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gecube Radeon X1950 Pro са. Є 170,» |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 ca. € 220,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca. € 130,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
preis. | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. Є 95,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Tipp | | PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
Xfx GF 8800 Ultra 650M са. € 700,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |648/1.134 MHz |128/max. 128 |0,8/3,1 Sone 83,2 Fps 82,7 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800ULTRA/G/HTDP ca. € 710,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |612/1.080 MHz |128/тах. 128 |0,7/2,2 Sone 82 Fps 80,5 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800GTX са. € 490,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX са. € 490,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 76 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
eadtek Winfast PX8800 GTXTDH |ca. € 480,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Asus EN8800GTS са. € 330,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Preis- eadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |ca. € 310,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,02 (01/2007) 
Leistungs-P MSI NX8800 GTS T2D320E ca. € 270,- [Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/тах. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Tipp | Foxconn GF8800 GTS/320 ca. € 270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS ca. € 320,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GTS/320 са. € 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,07 (04/2007) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 320,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 330,- |Radeon Х1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Preis- 'owercolor X1950 Pro са. Є 150,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 1594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Leistungs-P Asus EAXT950PRO/HTDP/256M/A |са.« 130,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 1,4151 |581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Tipp Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |са. 210,- |Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
SI NX8600GTS-T2D256EZ-HD са. € 180,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz ` |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) 
Asus EN8600GTS Тор са. € 190,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |745/1.145 MHz |32/max. 32 1,2/2,1 Sone 35,9 Fps 29 Fps 3,09 (06/2007) 
Xpertvision X1950 GT Super са. Є 120,- |Radeon X1950 GT 512 DDR3 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 31 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS PCXGS ca. € 210,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz ` |32/тах. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 3,13 (06/2007) 
MSI NX8600GT-T2D256EZ са. € 130,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 26,5 Fps 21,3 Fps 3,21 (07/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS ca. € 130,» |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/тах. 32 0,4 Sone 29,1 Fps 22,5 Fps 3,23 (07/2007) 
Leadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca. € 140,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD ca. € 140,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns]. 450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Gainward Bliss 7900 GS РСХ512 ca. € 170,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 са. € 120,- [Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 1,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 110,- |Radeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 СТ 620M ХХХ |ca. € 130,- | Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 620/800 MHz 32/max. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) 
Powercolor X1650 ХТ ca. € 120,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent са. € 140,- |Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 ca. € 120,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 бопе 27,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E ca. € 100,- |Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 245 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 120,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gigabyte GV-NX85T256H са. Є 95,- [Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] |500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 12,5 Fps 10,1 Fps 3,80 (07/2007) 
Asus EN8500GT Silent/HTD са. € 90,- |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 12 Fps 9,5 Fps 3,81 (07/2007) 
Powercolor X1600 XT ca. € 80,- adeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 11,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Preis. | MSI RX1600PRO са. € 70,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] 500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Leistungs-P MSI NX8500GT-TD256E са. Є 80,- |Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 12 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) 
Tipp | Gainward Ultra/2300PCX са. € 100,- |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme ` |ca. € 140,- |Geforce 6600 G 128 DDR3 [1,6 ns] 550/560 MHz 8/3 1,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis Hersteller/Anbieter (и. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
рй Zerotherm VGA Cooler GX810 | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (0412007) 
Leistungs-P Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006) 
TIPP | Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu са. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. Є 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,87 (12/2005) 
Zalman VF700-AlCu са. € 15,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (12/2005) 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 са. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (12/2005) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. Є 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,92 (04/2007) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 1,95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 1,98 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 са. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water са. € 50,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 25,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
x 
Sockel 939 б 
CPU Preis Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess E 
Athlon 64 3800-- ca. € 50,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW |X Zweikanal-DDR1 | Venice 90 nm SO) сс 
Athlon 64 40004- са. Є 55,- |2.400MHz |200 MHz 12 1.024 kByte |37 1,35 V 85 Watt |Ғ72 E6 CF |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-55 NL 2.600 MHz |200 MHz 13 1.024 kByte |27 1,35 bis 1,40 V 104Watt ШІ E4 DN |х Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess 
Athlon 64 3000-- ca. € 45,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3200-- ca. € 50,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN | Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500-- ca. € 50,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500-- EE са. € 55,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500-- EE ca. € 55,- |2.200MHz |200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,35 V 45Watt |N. b. G1 DE lu  |Zweikanal-DDR2 | Lima 65 nm SO 
Athlon 64 3800+ ca.€ 60,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N.b. 1,25 bis 1,40 V 62 Watt N.b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3800+ EE ca. € 70,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N.b. 1,25 bis 1,40 V 45 Watt N. b. G1 DE | Zweikanal-DDR2 | Lima 65 nm SO) 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt | Ref/FSB-Takt Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 100,-| 2.000 MHz 200 MHz 10 2x 512 kByte Қ: 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 120,-| 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ NL 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |Е32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt | ЕВІ E4 BV |X Zweikanal-DDR1 | Manchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |Е32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca.€ 70,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 2x 512 kByte eb: 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N.b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- ca. € 85,- | 2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |ca. € 80,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ са. Є 80,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ | ca. € 100,-| 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 100,-| 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 120,-| 2.500 MHz 200 MHz 2,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 115,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 120,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ ca. € 150,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ NL 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5400-- ca. Є 155,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F3 Cv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600-- ca. € 170,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-62 са. € 650,-| 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 6000-- ca. € 195,-| 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Sockel F 
CPU Preis Realer Takt | Ref/FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | РМ |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2x) ca. € 300,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. € 310,- | 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 390,-| 3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F3 D | Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Кете |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 940 са. Є 120,- |2 3.200 MHz |200 MHz 16 2x 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 14V 130 Watt | Е62 B1 |5940 и |х Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 са. Є 135,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2х 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V |95Май | Е64 C1 |54908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 МА, 2 3.400 MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 14V 130 Watt |F62 ВТ [59Р v |x Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 са. Є 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 1,4 V 130 Watt |F62 B1 IDN и |х Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 ca. €95,- |2 1.800 MHz |200 MHz 9 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |62 L2 [5,978 |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4400 са. Є 125,- |2 2.000 MHz |200 MHz 10 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt |F62 L2 |SUGF |X x Allendale 165 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са. Є 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt |66 B2 |54%А v |х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 са. Є 150,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt |66 B2 [5240 wv |х Сопгое 65 пт 55 
Core 2 Duo E6400 са. Є 155,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5499 и |х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6420 са. Є 165,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,13525 V |65 Watt — | 6F6 B2 J|SMT wv (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. Є 190,- |2 2.400 MHz  |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 82 |5958 |М |х Сопгое 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 са. Є 275,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt — | 6F6 82 |497 |М |х Сопгое 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 |ca. € 890,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75 Watt |66 B2 |5955 v |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 са. Є 470,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 B3 |SI9UM и |х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca. € 910,- |4 2.667MHz |266 MHz 10 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 83 |491 v |х Kentsfield | 65 nm 55 
Core 2 Extreme 0Х6800 |са. Є 910,- |4 2.933 MHz |266 MHz 11 2x 4.096 kByte |05В 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 B3 [5900 ^ |х Kentsfield |65 nm SS 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! - Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon - SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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5 Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 М/7 V) [Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
сс Cooler Master Hyper TX AMD www.caseking.de ca.€20,- |754, 939, 940, AM2 Кіаттег 1,3/0,2 Sone 20,4/26,4 *C (Delta) Athlon 64 FX 197 (06/2007) 
Glacialtech Igloo 7310 Light www.hardwarefuchs.de |ca.€ 5,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,0/0,2 Sone 29,3/37,8 °C (Delta) Athlon 64 FX-53 2,35 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro PWM | www.kmelektronik.de са. 15,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,8/0,1 Sone 25,0/52,9 °C (Delta) Athlon 64 FX 2,51 (06/2007) 
Silverstone МТ04 www.alternate.de са. Є 10,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,6/0,2 Sone 44,2/54,0 °C (Delta) Athlon 64 X2 3,07 (06/2007) 
Intel-Kühler 
Preis- Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Leistungs- | | Apack Zerotherm CF800 www.kmelektronik.de са.625- |775 Intel-Halterung 1,6/0,2 Sone 47,0/64,5 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,34 (06/2007) 
Tipp Xilence Xilencio 775. www.caseking.de ca.€ 10- |775 Intel-Halterung 1,1/0,2 Sone 54,3/63,2 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,49 (06/2007) 
Cooler Master Hyper TX Intel www.pc-cooling.de са.620- |775 Intel-Halterung 1,2/0,2 Sone 57,2/66,4 *C (Delta) Core 2 Extreme 2,55 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 7 Pro PWM| www.alternate.de са. Є 15- |775 Intel-Halterung 1,8/0,1 Sone 59,7/70,0 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,70 (06/2007) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT F/2GL | www.pc-world.de ca.€80,- |754,939, 940, AM2, 775 | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) Athlon FX/Core 2 Extreme 1,88 (03/2007) 
preis. | Noctua NH-U 12 www.noctua.at ca. € 50,- |754, 939, 940, AM2, 775 _| Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 10,8/15,3 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 192 (03/2007) 
Leistungs-M Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |са.635- |754, 939, 940, AM2, 775 | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 11,1/14,8 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 1,93 (03/2007) 
Tipp Noctua NH-U 9 www.noctua.at са.640,- |754,939, 940, AM2, 775. |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,5/0,1 Sone* 10,9/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 194 (03/2007) 


* Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (2D/3D) Wertung 
Antec P182 Special Edition ca. € 220,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,24 (06/2007) 
Silverstone Temjin Т/09 ca. € 240,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,0 Sone 2,29 (06/2007) 
preis. | Antec Nine Hundred ca. € 100,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 53/80/27 Grad Celsius 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,36 (06/2007) 
Leistungs- Sharkoon Rebel 9 Value ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (7 Kilogramm) | 58/85/32 Grad Celsius 2,4 Sone / 4,5 Sone 246 (06/2007) 
Tipp | Sharkoon Revenge Value са. Є 35,- 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 140 mm Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/86/29 Grad Celsius 2,8 Sone / 4,9 Sone 2,52 (06/2007) 
Aerocool Zero Degree ca. € 75,- 10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Normal (10 Kilogramm) 59/85/34 Grad Celsius 2,2 Sone / 44 Sone 2,55 (06/2007) 
Chieftec CS-01B-RD-OP ca. € 90,- 6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 3x 80 mm Schwer (15 Kilogramm) 58/91/35 Grad Celsius 1,7 Sone / 40 Sone 2,7 (06/2007) 
Chieftec GH-01B-OP ca. € 70,- 3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 2x 80 mm Leicht (9 Kilogramm) 62/87/38 Grad Celsius 1,4 Sone / 34 Sone 2,63 (06/2007) 


* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 


Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (30) ` (Wertung 
Seasonic M12 55-500 www.alternate.de ca. € 100,- 500 Wa 4,0 Watt 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius ‚42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de ca. € 165,- 720 Wa 4,7 Watt 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius ,52 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca. € 95,- 500 Wa 2,7 Watt 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4)A | 1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ‚58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 155,- 500 Wat 2,3 Watt 28/30/22 (1), 22 2)A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius ‚59 (03/2007) 
Silverstone 55Т-5Т50ЕҒ Plus www.silverstonetek.de са. 80,- 500 Wa 4,0 Watt 25/25/18 (1), 18 2)A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius 163 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com ` |ca. € 90,- 520 Wa 4,1 Watt 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3)A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius ‚66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca. € 150,- 500 Wat 4,7 Watt 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius 167 (03/2007) 
Preis. | Thermaltake Toughpower 750 W WWW.tt-germany.com ca. € 110,- 750 Wa 5,1 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius ‚69 (03/2007) 
Leistungs-W Be quiet Straight Power ВОТ-Е5 www.bequiet.de ca. € 60,- 450 Wa 4,4 Watt 30/30/18 (1), 25 (2)A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius 173 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de са. Є 75,- 500 Wa 5,2 Watt 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3)А 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius ,81 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 210,- 850 Wa 8,1 Watt 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4) A | 1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius ,86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 A125 www.chieftec.de ca. € 85,- 500 Wati 5,3 Watt 28/30/12 (1), 13 2), 21 (3)A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius 1,88 (03/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
preis. | Alphacool Меххов XP Highflow www.alphacool.de € 60,- 25 Grad Celsius Intel QX6800 1,24 (06/2007) 
Leistungs-J Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de Є 217,- 30 Grad Celsius Intel QX6800 144 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de € 90,- 27 Grad Celsius Intel QX6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT www.aqua-computer.de € 65. 26 Grad Celsius Intel QX6800 1,58 — (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro www.aqua-computer.de € 30. 30 Grad Celsius Intel QX6800 172 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €52,- 34 Grad Celsius Intel QX6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow www.watercooling.de € 60,- 29 Grad Celsius Intel QX6800 221 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de Є 40,- 36 Grad Celsius Intel QX6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
M Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs-® Samsung SH-5183 ca. € 30,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
Tipp | Plextor РХ-7605А ca. € 100,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 1,79 (12/2006) 
Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 183 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,14 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S ca. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 25 IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,31 (05/2006) 
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Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
E. 
Pies: Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát Wertung 5 
Leitunge fr Gigabyte P35-DS3P ca. € 130,- | P35 F4I1.0 - 2 |х16(2),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,41 (07/2007) 5 
Tipp | Asus PSW DH Deluxe ca. € 160,- | 975X 0701/1.02G 3 |х16(2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) cc 
Gigabyte 965P-D53P ca. € 110,- | P965 F412.0 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Asus Commando ca. € 190,- | P965 0702/1.00G - 4 |x16 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 270,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G - 2 x16(3),x (1) 2x 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Abit AW9D-Max ca. € 170,- | 975Х 1.2/1.00 11x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 150,- | P965 0302/1.03G - 3 x16(2,x (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Wifi, Mikro |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Abit AB9 Quad G ca. Є 150,- | P965 1.0/1.00 - 2 |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 asch Bestanden Bestanden 11,51 (05/2007) 
Asus P5K Deluxe Wifi ca. € 200,- | P35 0304/1.00G - 3 |х16(2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (07/2007) ШЕП 
Asus P5B Prem. Vista Ed. | ca. € 180,- | P965 0303/1.01G 3 x16(2,x (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (04/2007) 
Asus P5B-E Plus ca. € 120,- | P965 0304/1.01G - 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 'assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 — |ca. € 260,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 3 |х16(3), x1 (1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,52 (05/2007) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi ca. € 220,- | Р35 0405/1.01G - 3 [|x16(2,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,53 (07/2007) ШЕТ 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi — | ca. € 260,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 2 |х16(3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
MSI P35 Platinum ca. € 150,- | Р35 1.0/1.0 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) ШЕТІ 
Asus P5N32-E SLI Plus ca. Є 150,- | Nforce 650i SLI | 0501/1.00G - 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,57 (05/2007) 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 170,- | RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х16(3) 2x 1.000 MBit/s | 8х SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |2,00 asch Bestanden Bestanden |1,60 (04/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 160,- | 975X 7.184/2.1 2 |х16(2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 asch Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Foxconn P35A ca. € 140,- | P35 041407/- 3 x16(2,x (1) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 2,50 asch Bestanden Bestanden |1,63 (07/2007) REY 
Abit Fatal1ty FP-IN9 SU — | ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,66 (05/2007) 
MSI P965 Platinum са. 110 | P965 14/14 - 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
EVGA Могсе 6801 SLI ca. € 230,- | Nforce 680i SLI | 04,11.2006/РСВ 180 |- 2 x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i LT SLI |са. € 180,- | NF 680i LT SLI | 2.053.72/PCB 180 |- 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 2,3/1,1 So. | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (07/2007) RET 
MSI P6N SLI-FI ca. € 95,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2),x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 120,- | P965 1.4/1.00 - 2 |х16(1), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 asch Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 90,- | P965 F3/1.0 3 |х16(1), х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
MSI P965 Neo-F са. € 85,- |P965 1.3/1.1 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | ca. € 70,- | 945P 1.20/2.01 - 3 x16(2,x (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 asch Best. (DDR2-667) | Bestanden |2,10 (09/2006) 
Intel DG965WH ca. € 110,- | G965 1176/- - 3 |Хх6(1),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., GMA X3000 | 5,50 assiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca.€ 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 1x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 asch Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca.€ 50,- | PT880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |хЧ6() 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 


Preis Chipsatz BIOS/Platine | AGP |PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 140,- | Nforce 590 SU |0504/1.036 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus M2N32-SLI Prem. ca. € 190,- | Nforce 590 SU [0109/1.00G 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Asus Crosshair са. € 190,- | Nforce 590 50 [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post, | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M59SLI-55 са. € 150,- | Nforce 590 SU  |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
ры. Gigabyte M57SLI-S4 ca. € 80,- |Nforce 570 50  |F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-» Gigabyte M555-53 са. Є 65,- |Могсе 550 F5/1.1 2 x16 (1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | Abit KN9 SLI са. Є 95,- |Nforce 570 50 |1.2/1.00 2 х16 (2), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca.€ 95,- |RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 100,- | Nforce 570 Ultra | 1.3/1.1 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 ca.€ 60,- |Могсе 4 Ultra — | 1.1/1.00 3 |х16(1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) 
MSI K9N4 SLI ca.€ 75,- |Могсе 50050 |1.2/1.0 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 5опе |Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) 
Asrock AM2NF3-VSTA са. Є 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 1x 100 MBit/s | 2x SATA 3,50 assiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS са. Є 120,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja Double-sided 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt |2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
Qimonda HYS64D64320GU-5-B са. Є 30- |1х512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | ЕРР Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 ` |DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF ca. € 570,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) |Ja Ja Double-sided 4-4-4-12 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1T 4-4-4-12, 2T 1,51 (01/2007) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 са. € 240,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ја Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5, IT 4-4-4-12, 2T 1,59 (10/2006) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK са. € 170,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 4-4-4-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 2T 1,63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52221450 ca. € 250,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,65 (12/2006) 
OCZ OCZ2N10662GK са. 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,67 (02/2007) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4D ca.€ 150,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided 4-4-4-12 530 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,76 (03/2007) 
Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 80,-  |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vo 5-5-5-12,1 5-5-5-15, 2T ux (09/2006) 
Prais Kingston KHX6400D2K2/2G ca. € 130,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Volt | 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2T ‚94 (09/2006) 
Leistungs-J» МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | са. = 65,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15,2 Nicht möglich : 05 (09/2006) 
Tipp | G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR ca.€ 110,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,07 (09/2006) 
Aeneon AET760UD00-30D ca. € 30,- | 1x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca.€65,- |2х1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U са. Є 65- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 4-4-4-15 400 MHz DDR, 2,0 Volt | 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,22 (03/2007) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B са. Є 35,- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15, 1 Nicht möglich 2,23 (09/2006) 
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2 WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO |ca.€ 190,- | SATA 143,1 GByte — 10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 6 MByte |78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
сс Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 90,- SATA 465,8GByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,9 ms 6 MByte 63,2 MByte/s / 63,0 MBytes |31,4 190 (04/2007) 
WD Caviar SE WD4000KS са. € 90,- SATA 372,6 GByte ` 7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MByte |61,4 MByte/s / 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3320620AS$ | ca. € 70,- SATA 298,1 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 13,2 ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS са. € 70,- ЅАТА 298,1 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 | ca. € 70,- SATA 298,1 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,5 ms 6 MByte |60,1 MByte/s / 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Preis. | | Samsung Spinpoint T Н04011) ca. € 80,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Leistungs- | | Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 50,- SATA 232,9 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,8 ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 2,28 (04/2007) 
Tipp | | "Maxtor Diam. 21 STM325082045 |ca.€ 50,- SATA 232,9 GByte 17.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Ваг. 7200.10 51340062048 | ca. € 95,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 3,1 ms 6 MByte |62,5 MByte/s / 62,4 MBytes |31,4 2,38 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 STM3320820AS — ca. € 65,- SATA 298,1 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,6 Sone 13,1 ms 8 MByte 64,8 MByte/s / 64,7 MBytels |25,7 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 
PATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB са. Є 95,- РАТА 298,1 GByte [7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 55,- PATA 232,9 GByte |7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. Є 100,- | РАТА 372,6 GByte 17.200 1,5 Ѕопе* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. Є 85,- РАТА 186,3 GByte 17.200 1,4 Ѕопе* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А ca. Є 60,- РАТА 186,3 GByte 17.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N са. € 50,- PATA 1490 GByte — | 7.200 0,7 Sone* 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 160,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 170,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus са. € 85,- 190х110х32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MBytels 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC са. € 90,- 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 170,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,04 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 90,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfáhig/Readyboost | Wertung 
Preis- Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 100,- USB 2.0 4 GByte / € 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-B Corsair Flash Voyager ca. € 80,- USB 2.0 8 GByte / 0,11 pro MByte 27,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp | Transcend Jetflash 160 ca. € 90,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
A-Data Flash Drive PD 7 Ca. € 85,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 20,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FE21S са. € 1.600,- | 1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Toshiba Qosmio G30-137 |са. € 2.700,- | 1.024 MByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
MSI Megabook M677 Crys|ca. Є 1.100 | 1.024 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 120 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |120 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Preis- | Asus М/2РС ca.€ 1.750 |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) | 120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) 
Leistungs-Be Asus A8JP са. Є 1.300,- |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 130 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Tipp Benq Joybook R55 ca. € 1.000,- | 1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS M1710 са. € 2.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar] 170 Minuten |0,9 bis 5,2 Sone | 1,87 (03/2007) 
FSC Amilo Xi 1526 са. € 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo 17400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar |120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Cyber System X17 M57U |ca.€ 3.000,- |2.048 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 90 Minuten 1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite P100-426|ca. € 1.850,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S ca. € 2.700,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) 12x 100 GByte |17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 110 Minuten |1 615 5,1 Song |2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes E408 |са. € 2.900,- | 2.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) | 120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar| 72 Minuten |1,1 bis 4,2 Sone |2,42 (03/2007) 
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Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung a 
Leistungs-P Benq FP93GX ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? - 1,71 (06/2006) сс 
Тірр Samsung Syncmaster 960BF ca. € 280,- DVI-I 16 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 16 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 295,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 1,82 (06/2006) 
Beng FP91GX ca. € 175,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 40 bis 250 cd/m? 1,86 (04/2006) 
Benq FP93GX+ ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 80 bis 230 cd/m? 1,90 (05/2007) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gut Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 са. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? 192 (04/2006) 
G L1953TR ca. € 205,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gut Gu 109 bis 278 cd/m? 1,93 (04/2007) 
G L1932P ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 100 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Dell 1907FP ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
Pres: hilips 190X7FB ca.€ 230,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Leistungs-J Samsung Syncmaster 940B ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Tipp hilips 190G6FB ca. € 430,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gut Gu 86 bis 255 cd/m? - 2,11 (04/2007) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca. € 1.100,- | 2x DVI-I 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Beng FP241W (24 Zoll) ca. € 845,- D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V.| 19 ms Sehr gut Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 445,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244Т (24 Zoll) | ca. € 900,- D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Bei Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 410,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m? 1,88 (06/2006) 
Leistungs-} Asus MW221U (22 Zoll) ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 18ms Sehr gut Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 1,92 (03/2007) 
en Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | са. € 720,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs-J Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 205,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |245 Sehr gut Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? 1,97 (12/2006) 
Tipp | Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 1.160,- | D-Sub, DVI-D (HDCP) |25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) | ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Preis- | Philips 230 WEINS (23 Zoll) ca. € 930,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Leistungs-W Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 680,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
Tipp Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) са. € 385,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gut Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Viewsonic VX1935wm (19 Zoll) ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gut Gu 98 bis 312 cd/m? Lautsprecher 2,11 (04/2007) 
Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 240,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Philips 200WB (20 Zoll) ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gu 110 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
Preis- | Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.570,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Ber ui Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 155,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? 2,37 (11/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2-1 130 Май Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 2-2300 ca. € 110,- 24 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Preis. | Creative Gigaworks 120 са. € 65,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-W Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TiPP | Creative I-Trigue 13800 са. Є 110,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 са. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Hercules XPS 2.160 ca. € 50,- 2+1 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
| Mehrkanalsysteme | nalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) |RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. — | ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (06/2007 RET 
Creative Gigaworks 5750 ca. € 340,- 74 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 230,- 5.1 315 Watt 2х 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis. | „Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 100,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs-W Philips ММ5460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | дес Lansing FX5051 ca. € 190,- 5:1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set са. € 85,- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 
Kopfh eadsets 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Pas Sennheiser PC151 ca. € 60,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Leistungs- Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | Icemat Siberia Headset ca. € 40,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 45,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
Saitek GH50 Surround Headset са. € 55,- 2,5 Meter 234 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 1,81 (05/2007) 
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Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Rubrik | Einkaufsführer 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm Uneingeschránk ,A8 (01/2007) 
Logitech G5 (2007) са. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschránk ‚52 (05/2007) 
Preis. | Razer Deathadder са. € 50,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschränki ,54 (03/2007) 
ngs- Logitech MX 518 Ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschránk ‚54 (11/2005) 
Tipp Raptor-Gaming M3 Ca. € 45,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ‚59 (01/2007) 
Razer Copperhead са. € 55,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk ‚59 (11/2005) 
Genius Navigator 535 Agama Ca. € 35,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschránk ,83 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 70,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚62 (03/2006) 
нык Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschränki ,74 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 са. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 са. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránk ‚8 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk 2,03 (03/2006) 
General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 160 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot са. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X са. € 20,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 150 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschránkt 176 (11/2006) 
Leistungs- Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 са. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschránkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschränkt 2,15 (11/2006) 
Saitek Eclipse II са. Є 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschränkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 35,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschränkt 225 (11/2006) 
Preis бгбВе Oberfláche Hóhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` Wertung 
Xtrac Hybrid са. Є 25,- 406х254 тт Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat са. € 20,- 444x355 mm Stoff 43mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Preis. | PCZ05 Rantopad Mammoth са. Є 18,- 319х265 тт Hartplastik 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
FT Steel Series Steelpad S&S са. Є 22,- 321х267 тт Hartplastik 2mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 са. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) са. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Preis- | Logitech Momo Racing са. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs-P Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force са. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, Р5/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,95 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick са. Є 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | „Saltek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9- Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TIPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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ab 06. Juni 2007 


des großen Gamestar Vergleichstest 04/07: „schnell und leise zum Testsieg“ und „hohe Spieleleistung und leise 
Kühlung bringen dem Turtle Gaming PC den Gesamtsieg“. Fazit: „Tolles Spielepaket“ 


600@3600MHz 
Silent Wasserkühlungssystem 
Core 2 Duo 6600@3.6GHz 
4096 MB DDR2-800 Mushkin 
ABIT Fatallty 650SLI Board 
500 GB Samsung SATA HD 16MB 


2x 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Samsung DVD Brenner 
. 850W Super Silent Netzteil 


—4300@3000MHz 
——  Hochleistungskühlsystem AIR 
Core 2 Duo 4300@3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Mushkin 
- ABIT P965 Board 
400 GB Samsung SATA HD 
7 768 MB GeForce 8800GTX 
18x Samsung DVD Brenner 


6700 GTX SLi 


600@3400MHz 
Silent Wasserkühlungssystem 
Core 2 Duo 6600@3.4GHz 
2048 MB DDR2-800 Mushkin 
ABIT P965 Board 
500 GB Samsung SATA HD 16MB 
768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x pcd DVD Brenner 
500W Be Quiet Netzteil 
sitem Thermaltake Shark 


300€ 3000MHz 
Hochleistungskühlsystem AIR 
Core 2 Duo 4300@3.0GHz 

1024 MB DDR2-800 Mushkin 

ABIT P965 Board 

400 GB Samsung SATA HD 

320 MB GeForce 8800GTS 0C 

Es 4. DVD Brenner. 


Silent Wasserkühlungssysteim 

Core 2 Duo 4300@3.0GHz 

1024 MB DDR2-800 Aeneon 

ABIT P965 Board 

250 GB Samsung SATA HD 8MB 

256 MB GeForce 8600675 

18x Samsung DVD Brenner 

350W Fortron Netzteil 


r42onnz»0 nn. 
E4300@3.0GHZ 
Hochleistungskühlsystem AIR 
Core 2 Duo 4300@3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Patriot 
ABIT P965 Board 
400 GB Samsung SATA HD 
256 MB GeForce 8600GTS 
18x Samsung DVD Brenner 
350W Be Quiet Netzteil 


== 6600 GTS 0C 


6700 GTX 


Core 2 Dud Еб/0П] е Salz Core 2 Duo E6700 2.6GHz Core 2 Duo E6600 2.4GHz 

C 4096 MB DDR2-800 Patriot 2048 MB DDR2-800 A 

Abit Fatal1ty 650 SLi Board ind шоп саннан 
Сс 400 GB Samsung SATA HD Abit Mainboard — Abit Mainboard 
St 2x 768 MB GeForce 8800GTX XFX 400 GB Samsung SATA HD — 400 GB Samsung SATA HD 
сә 18x DVD Brenner Samsung 768 MB GeForce 8800GTX EVGA  .. . 320 МВ GF 8800GTS EVGA 
z 850W Silent Netzteil 18x DVD Brenner Samsung P 18x DVD Brenner Samsung 
ч wahlweise schwarz oder silber Coolermaster Stacker 500W Be Quiet Netzteil 400W Be Quiet Netzteil 
m 60 Monate Garantie TT? Armor jr. 60 Monate Garan Coolermaster Mystique 
© ғ 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 
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Leistungs-Index 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor 
sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der 
Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie eine 
Auswahl aktueller Grafikkarten und Prozessoren, deren 
Leistung wir anhand dreier Spiele vergleichen. 


" 
Grafikka rten mem 2142 Prozessoren mem 2142 
E Die 8800 GTX und Ultra liegen deutlich vor GTS und 2900 XT. Gothic 3 E Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Ungeschlagen in Sachen Preis-Leistung: X1950 Pro und GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die 
E Ohne OC recht teuer für ihre Leistung: Geforce 8600 GTS Anno 1701 kaum teurer sind. Anno 1701 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4X FSAA/8:1 AF Drei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 ms BESSER > | % o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 5 
Geforce 8800 Ultra 54 103 620,- Core 2 Extreme X6800 41 а 930,- 
(768 MByte) 29 ; (2.930 MHz, 4 MByte) Ет ] 
НЫ 07 ннн 89 
Geforce 8800 GTX Core 2 Extreme QX6700 
(768 MByte) г 50 480,- (860 Миы 4 My) y” 1.030,- 
A г E 
Geforce 8800 GTS Core 2 Duo E6600 
(640 MByte) ТІ 310,- (2.400 MHz, 4 MByte) в 34 280,- 
FT UNE cel bg ng 
Geforce 8800 GTS 29 "n 240,- Core 2 Duo E6400 31 Е 200,- 
(320 MByte) 2 ] (2.130 MHz, 2 MByte) 2 ' 
o ALEo 65 LEE 
Radeon HD 2900 XT Athlon 64 FX-62 
(512 MByte) В 345,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) T 31 660,- 
N 57 RN 79 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6300 
(512 MByte) 23 РА 290,- (1.890 MHz, 2 MByte) T 26 160,- 
pepe ЕД) 
Geforce 7900 GTX 14 50 300,- Athlon 64 X2 4600+ 23 di 240,- 
(512 MByte) 3 ; (2.400 MHz, 2x 512 kByte) T , 
а о И 
an то 17 " 135,- Core 2 Duo E4300 E 24 150,- 
a EEE GGF ssgsaägvbvb a | 
Geforce 8600 GTS 19 из 165,- Athlon 64 X2 4200+ 21 2 180, 
(256 MByte) Е ] (2.200 MHz, 2x 512 kByte) Т d 
[EVER ERI qued [—————————————À e 
Geforce 7950 GT 13 Е 195,- Athlon 64 X2 3800+ 21 65 150,- 
(512 MByte) 2 ] (2.000 MHz, 2x 512 kByte) 13 ] 
eu 39 | ________ "rcc'!recceeeEUÀ 
Radeon X1950 GT Athlon 64 3800. 
(512 MByte) 13 o 120; (2.400 MHz, 512 kByte) Т 19 100,- 
A 36 я о 54 
Geforce 7900 GT Pentium D 920 
(256 MByte) 10 » 180,- (2.800 MHz, 2x 2 MByte) ДЫ 140,- 
[=] | ————— ЕНІ 
Radeon Х1800 GTO 14 3 100.- Athlon 64 3500+ T 53 " 
(256 MByte) 14 ' (2.200 MHz, 512 kByte) m Іс 
НЕН 24 o LA, |D|[|.oOÁLd 
Geforce 7600 GT Sempron 64 3600. 
(256 MByte) 7 т 85,- (2.000 Мн, 256 KByte) В 15 95- 
See E 
Geforce 8500 GT p 20 70,- Athlon 64 3200+ 16 43 75- 
(256 MByte) t ' (2.000 MHz, 512 kByte) 9 E 
p— —— —Àiül 
Geforce 6600 GT Leg H 15. Athlon XP 3200-- 13 8 170- 
(128 MByte) 4 ' (2.200 MHz, 512 kByte) е ] 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800 GS, 1.024 MByte RAM 


Fazit: Grafikkarten 


Das beste Preis-Leistungs-Verháltnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro mit 
512 MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas 
günstiger und nur wenig langsamer ist die Radeon X1950 GT. Noch günstigere Karten 
sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. 


Fazit: Prozessoren 


Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten in der Mittel- und Oberklasse das 
beste Preis-Leistungs-Verháltnis: Für nur 200 Euro hat zum Beispiel der E6400 eine er- 
staunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig und schnell: der Athlon 64 X2 4400+. 


Einen Einkern-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 
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Rechner im Eigenbau 


* Preis — Spieleleistung * Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit *- Erweiterbarkeit — Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung SP2504C (SATA II, 250 GByte) ......... ca. € 50,- Samsung SP2504C (SATA II, 250 GByte) ......... ca. € 50,- Samsung HD500LJ (SATA Il, 500 GByte)........ ca. € 100,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту ............................ ca. € 35,- Thermaltake Armor I... ca. € 85,- NZXT Zo DE ca. € 125,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 


Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 70,- 


Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 90,- 


Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 150,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Samsung SH-S183 (SATA)... ca. € 35,- Samsung SH-STS34SATA) een ca. € 35,- Samsung SKS TREIE), eessen ca. € 35,- 

Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech LX3, Cherry Cymotion Expert ............ ca. € 35,- Logitech MX 518, Cherry Cymotion Expert......ca. Є 50,- ^ Microsoft Наби, Logitech б15...................... ca. € 110,- 

Netzteil Netzteil Netzteil 

Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 40,- Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt). ca. € 85,- Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt). ca. € 85,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 90,- МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 90,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL4 ...... ca. € 130,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

ӨЛІГЕ ЕТІ rnit terere RE ERR ERE ырны Є 0, Rule EE Є 0, Creative SB X-Fi Xtremegamer....................... ca. € 60,- 

Zwischensumme: € 355,- Zwischensumme: € 485,- Zwischensumme: € 795,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. ca.€ 50,- AMD Athlon 64 X2 4600+ (Sockel AM2) ...... ca.€ 100,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2) ...... ca. € 195,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15,- Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... ca. € 15- Thermalright Ultra 90 К8................................ ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 5П)......................... ca. € 95,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 135,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GT Silent .......sssnssnnenseineeeeeeen: ca.€ 135,- Powercolor X1950 Pro (512 MByte).............. ca. € 160,- ASUS:ENS800GTX; n rrr rens ca. € 490,- 
Endsumme AMD-PC: € 620,- Endsumme AMD-PC: € 855,- Endsumme AMD-PC: € 1.655,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E4300 (Sockel 775) .............. ca. € 95,- Intel Core 2 Duo E6400 (Sockel 775) ............ ca. € 155,- Intel Core 2 Duo E6700 (Sockel 775) ............ ca. € 275,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ ca. € 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ ca. € 15,- Thermalright Ultra 90 5775 ............................ ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (МА PT880 Ultra)...... ca. € 50,- Gigabyte 965P-DS3 (965Р)............................. ca. € 95,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 160,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GT Silent ......s.sssassnnnissineeeseeea: ca.€ 135,- Powercolor X1950 Pro (512 MByte).............. ca. € 160,- ASUS ENGSQOGTX аига ca. € 490,- 


Endsumme INTEL-PC: € 650,- 


www.pcgameshardware.de 


Endsumme INTEL-PC: € 910,- 


Endsumme INTEL-PC: € 1.755,- 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


das bitte entsprechend. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


++ Laufend neue Leserbriefe finden Sie unter: www.pcgameshardware.de ++ 


Grafikfehler mit wasser- 
gekühlter X1800 XT 

Ich habe ein Problem mit meiner 
Radeon X1800 ХТ/256 von Sap- 
phire. Bereits beim Bootvorgang 
des Rechners habe ich Bild- bzw. 
Grafikfehler. Dazu muss ich sagen, 
dass die RAM-Bausteine der Grafik- 
karte nicht gekühlt werden. Jedoch 
entstanden diese Bildfehler auch 
mit gekühlten RAM-Bausteinen. Da 
ich eine Wasserkühlung installiert 
habe, sind die Temperaturen nicht 
sehr hoch. Eine Garantie auf die 
Grafikkarte habe ich nicht mehr. 
Warum entstehen diese Bildfehler? 
Meine Grafikkarte ist nicht über- 
oder untertaktet und auch an der 
GPU-Spannung habe ich nichts 
geändert. 

[Robin Wernitz, per E-Mail] 

Carsten Spille: Eine Wasserküh- 
lung üblicher Bauweise kühlt le- 
diglich die Komponente, auf der 
sie aufliegt — in Ihrem Falle also 


Problem des Monats 


vermutlich die GPU. Wenn Sie da- 
bei nicht auf sehr gute Gehäusebe- 
lüftung achten, können so aber die 
sekundären Hitzequellen kritisch 
werden, die ansonsten quasi ne- 
benbei mitgekühlt Wäh- 
rend also Ihre GPU vom Wasser 
gut gekühlt arbeitet, könnten Span- 
nungswandler und RAM - laut 
Ihrem Screenshot die wahrschein- 
lichste Fehlerquelle — im eigenen 
Saft kochen und durch hohe Tem- 
peraturen in ihrer Lebensdauer be- 
einträchtigt werden, auch wenn sie 
nicht unmittelbar zu einem Defekt 
führen sollten. 


werden. 


Daniel Waadt: Natürlich kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass 
ein Defekt der Grafikkarte vorliegt. 
In diesem Fall sollten Sie Sapphire 
kontaktieren. Der Grafikkarten- 
hersteller bietet auch für Anwender 
ohne Garantie einen Reparaturser- 
vice an (gegen eine geringe Gebühr, 
www.sapphiretech.de). 


Ralf Rólike: 

Ich besitze sowohl ein Ga- 
ming-Keyboard von Saitek mit 
angeschlossenem Command-Pad 
als auch einen Joystick. Beides 
móchte ich gern in Battlefield 
1942 zusammen nutzen, nur lei- 
der wird der Joystick im Spiel nicht 
erkannt. Unter Windows kann 

ich aber beide Geräte über die 
Gerätekonfiguration problemlos 
ansprechen. Wenn ich eine andere 
Tastatur anschlieBe, existiert das 
Problem hingegen nicht mehr. Bei 
meiner Suche im Internet habe ich 
mehrere Erfahrungsberichte von 
Anwendern gefunden, die das 
gleiche Problem haben. 


Lars Creamer: 

Hier die Lósung, die uns Saitek 
auf Anfrage genannt hat: 
„Ändern Sie die Reihenfolge der 
Spielecontroller. Hierzu gehen Sie 
über ,Start' — ,Einstellungen' in 
die Systemsteuerung und suchen 
dort das Icon , Gamecontroller*. 

In diesem sollten sich nun sowohl 
die Saitek-Tastatur als auch der 
Joystick befinden. Ändern Sie die 
Reihenfolge, indem Sie den Joy- 
stick markieren, auf ,Eigenschaf- 
ten' klicken und ihn als primáres 
Gerát festlegen." In unserem Test 
hat dieses Vorgehen allerdings 
nicht funktioniert, hier half nur 
der Tausch der Tastatur. 


PC Games Hardware | 07/2007 


Pentium 4 mit zwei 


Kernen? 
Ich habe mir neulich die älteren 
Hefte noch einmal durchgelesen 


und bin in Ausgabe 03/2007 auf 
den Bericht über Hyper-Threading 
gestoßen. Dort steht, dass es ab dem 
Pentium 4 mit 3,06 GHz möglich ist, 
die CPU in zwei logische Kerne auf- 
zuteilen. Da ich gerne experimen- 
tiere, möchte ich das ausprobieren 
und meine CPU sozusagen in einen 
„Pseudo-Core-2-Duo” 
Welche Software ist nötig, um so et- 
was umzusetzen, und käme da beim 


verwandeln. 


Arbeiten oder bei Spielen „Dual- 
Core-Feeling" auf? 

[Sascha Rings, per E-Mail] 

Christian Gögelein: Eine Software 


ist dafür nicht nötig, das übernimmt 
normalerweise eine BIOS-Option, die 


standardmäßig auch aktiviert ist. 


Bei manchen Platinen gibt es diese 
BIOS-Option nicht, aber auch dann 
aktiviert das Board meist selbststän- 


CI" dw 


I = : : 
Diese Bildfehler treten bei unserem Leser Robin Wernitz mit seiner wassergekühlten 


dig HT. Nur von einigen älteren Pla- 
tinen (z. B. frühe Versionen mit 845- 


Chipsatz) wird HT überhaupt nicht 
unterstützt. Ob Hyper-Threading 
aktiviert ist, kónnen Sie leicht mit 
dem Task-Manager unter Windows 
kontrollieren: Sind unter „Verlauf 
der CPU-Auslastung“ zwei (virtuel- 


le) Prozessoren zu sehen, ist HT ak- 
tiviert. Der Leistungsgewinn ist im 
Vergleich zu einem echten Zweikern- 
Prozessor aber eher bescheiden, bei 
Spielen zum Beispiel sind maximal 
fünf Prozent drin. 


Probleme mit Stand- 
by/Ruhezustand 

Erst einmal vielen Dank für Ihr 
gelungenes Heft, das ich seit meh- 
reren Jahren im Abo beziehe. Ich 
habe eine Frage zu einem Problem, 


mit dem ich mich seit geraumer 
Zeit herumschlage: Bei meinem 
Rechner funktioniert die gesam- 


te Stromsparfunktion nicht mehr. 
Nach dem Ruhezustand oder Stand- 


FAHAD um 


Radeon X1800 XT/256 von Sapphire auf. Ein Defekt ist sehr wahrscheinlich. 
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by-Modus  erwacht der Rechner 
zwar und beginnt auch zu booten, 
bleibt dann aber nach einigen 
Sekunden mit einem Bluescreen 
stehen. Leider kommen aus dem 
Netzteil auch etwas eigenwillige 
Gerüche. Jedenfalls bin ich jetzt 
verunsichert, ob der Fehler vom 
Mainboard oder durch das Netzteil 
verursacht wird. 

[Uwe Gasterstädt, per E-Mail] 


Henner Schröder: An Problemen 
mit Stand-by-Modi ist meist еіп 
unwilliger Treiber schuld. Stellen 


Sie sicher, dass alle Komponenten 
über die aktuellen Treiber 
gen. Hilft das nicht, deaktivieren 
oder entfernen Sie testweise Kom- 
ponenten, die nicht unbedingt 
nötig sind (vor allem Soundkarte, 
TV-Karte etc). Wacht der PC dann 
immer noch nicht ohne Probleme 
auf, ist vermutlich das Mainboard 
oder das Netzteil schuld - wenn 
Letzteres „Gerüche“ verbreitet, ist 
ohnehin anzunehmen, dass damit 
etwas nicht in Ordnung ist und ein 
Ausfall bevorsteht. 


verfü- 


AMD-CPUs für Intel- 

Sockel? 

Wieso gibt es verschiedene Sockel 
für AMD- und für Intel-Prozessoren? 
Warum baut AMD beispielsweise 


nicht auch Prozessoren für den 
Sockel 775? Genauso könnte Intel 
Prozessoren für den AM2-Sockel 
herstellen. 

[Maik Sündram, per E-Mail] 

Christian Gögelein: Jeder Her- 


steller verfolgt hier seine eigene 
Philosophie und hält natürlich sei- 
nen Sockel für den besten. Hinzu 
kommen eine Menge Probleme: So 
müsste Intel den Speichercontrol- 
ler in den Prozessor integrieren, 
um Sockel-939/AM2/F-Prozesso- 
ren anbieten zu können, was ein 
komplett neues Design erfordern 
würde. Bei AMD gilt das natürlich 
umgekehrt. Eine hohe, wenn nicht 
die höchste Hürde dürfte aber die 
Lizenzfrage sein. Schließlich wird 
AMD/Intel kein Geld ausgeben, 
um Prozessoren für den stärksten 
Konkurrenten zu bauen und da- 
mit dessen Plattform zu stärken. 


Bearlake-Mainboards 
abwärtskompatibel? 
Meine Frage bezieht sich auf die 
neuen Bearlake-Mainboards. Mir ist 
noch nicht ganz klar, ob diese Main- 
boards ausschließlich den neuen 
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45-Nanometer-Penryn unterstützen 
(dieser ist ja noch nicht auf dem 
Markt erhältlich). Oder sind die 
Mainboards auch zu den aktuellen 
Core-2-Duo-CPUs abwärtskompati- 
bel? 


IM. Wiltfang, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bearlake-Chips 
sind komplett abwärtskompatibel 
zu allen Core-2-Modellen. Sie kön- 
nen also problemlos eine CPU mit 
266 oder 200 MHz FSB einsetzen. 
Da es noch keine Core-2-Modelle 
mit 333 MHz FSB gibt, setzen wir 
ebenfalls für alle Tests einen E6600 
mit 266 MHz FSB ein. 


Reicht ein 300-Watt-Netz- 

teil bei einer 8600 GT aus? 

Ich möchte mir eventuell eine Ge- 
force 8600 GT kaufen, da meine alte 
Geforce 6600 LE nicht mehr schnell 
genug ist. Nun stelle ich mir aber 
die Frage, ob mein 300-Watt-Netzteil 
überhaupt genug Power" hat (CPU: 
AMD Athlon 64 X2 42004)? 

[Yannick Timmann, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Die Direct- 
X-10-Karten von Nvidia gelten als 
stromsparend. Selbst ein 300-Watt- 
Netzteil sollte für Ihr System kein 
Problem darstellen. Wir haben die 
Leistungsaufnahme Geforce 
6600 LE nicht gemessen, haben 
aber Werte einer 6600 GT. Unser 
Test-PC (Core 2 Duo E6600) benó- 
tigt mit dieser Karte im 3D-Betrieb 
maximal 156 Watt (gesamter PC). 
Eine Geforce 8600 СТ verbraucht 
nur elf Watt mehr. Selbst mit einer 
8600 GTS messen wir maximal 176 
Watt. Im Zweifelsfall testen Sie es 
einfach aus, bevor Sie Geld für ein 
neues Netzteil ausgeben. Sollte es 
zu  Stabilitátsproblemen kommen, 
kónnen Sie immer noch ein neues 
Netzteil erwerben. 


neuen 


einer 


Spieletaugliches Notebook 


für Crysis 
In náchster Zeit will ich mir ein Note- 
book zulegen. Welchen  Grafikchip 


und welchen Prozessor empfehlen 
Sie mir? Welches Notebook ist auch 
noch für kommende Spiele wie Cry- 
sis geeignet? 

[Michael Ebner, per E-Mail] 


Raffael Vötter: Wenn Sie wirklich 
Crysis auf einem Notebook spielen 
wollen, führt vermutlich kein Weg 
an einem Modell mit Core-2-Duo- 
CPU samt Geforce-8M-Chip vorbei. 
Entsprechende Geräte gibt es bald. 


Service 


Leserbrief des Monats 


Leser- 


einsendungen 


Torsten Stüber: 

Sowohl im Editorial als auch 

in den Kolumnen machen Sie 

sich Sorgen um AMD. In Ihrem 
Interesse sowie im Interesse aller 
Kunden bzw. Anwender wünschen 
Sie Intel weiterhin einen starken 
Konkurrenten, damit dieser seine 
Quasi-Monopolstellung nicht noch 
mehr ausnutzt. Nur: Auch die Re- 
dakteure der PC Games Hardware 
müssen sich hier an die eigene 
Nase fassen. Noch vor einem Jahr 
hatte fast jeder einen AMD- 
Rechner, dann begann das große 
Sabbern nach den ultimativen 
Core-2-Prozessoren. Mittlerweile 
sind fast alle auf den Intel-Zug 
aufgesprungen. In unzáhligen 
Beitrágen haben Sie die neue 
Prozessorgeneration von Intel auf 
einen sehr hohen Sockel gehoben. 
Die Leute kaufen natürlich das, 
was Sie empfehlen. Nur haben 
auch Sie den Core-2-Hype bei den 
Lesern Ihrer Zeitschrift tatkráftig 
mit beeinflusst und nun jammern 
Sie, dass Intel eventuell bald ohne 
jede Konkurrenz den Prozessor- 
markt beherrschen kónnte. Ob 
ein Spiel dank Core-2-Duo-CPU 
mit 60 Fps oder mit einem Athlon 
64 X2 mit nur 55 Fps läuft, ist mir 
persónlich recht egal, zumal es 
bei vielen Spielen in erster Linie 
auf die Grafikkarte ankommt. Wer 
also monatelang durch Beitráge 
und auch durch den Umstieg 


Im Oberklasse-Segment ist Intels Core 2 Duo unangefochten. In der Mittel- 
und Einstiegsklasse hat AMD aber gleichwertige Alternativen. 


auf Intel-Systeme beim „Privat- 
Rechner" die Intel-Werbetrommel 
rührt, braucht sich jetzt nicht so 
heuchlerisch Sorgen um AMD zu 
machen. 


Christian Gógelein: 

Für uns záhlt in erster Linie das 
Leserinteresse und danach richten 
sich folglich auch die Artikel im 
Heft. Den von Ihnen festgestellten 
,Hype" haben also indirekt die 
Leser verursacht (letztlich waren 
es aber die Leistungswerte der 
Core-2-Prozessoren). AMD hat 
Sich anfangs zudem viel Zeit mit 
Preissenkungen gelassen. Das 
Fazit der Medien konnte daher gar 
nicht anders lauten, als zum Intel- 
Prozessor zu raten. Erst spáter 
hat AMD reagiert, neue Modelle 
herausgebracht und die Preise 
angepasst. Es liegt jetzt an AMD, 
neue Fakten zu schaffen. Wenn 
der Barcelona — wie angekündigt 
— wirklich 40 Prozent schneller 
sein sollte (20 Prozent würden 
auch schon reichen), werden auch 
unsere Redakteure binnen weniger 
Monate wieder zu einem AMD- 
Rechner wechseln. Unter dem 
Strich finde ich unsere Position 
daher nicht heuchlerisch, sondern 
einfach nur im Sinne des Lesers 
und des Verbrauchers. Die Kolum- 
ne bezog sich zudem auch auf 
die besondere Brisanz der Lage 
aufgrund der Ati-Übernahme. 
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In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Einkaufsführer Overclocking 
(06/2007) 

Im Einkaufsführer Overclocking hat sich 
bei den Sockel-775-Wasserkühlern ein 
Fehler bei den Noten eingeschlichen. 
Diese sind in dieser Ausgabe korrigiert. 


Leserbriefe (05/2007) 

Im ersten Leserbrief geht es um die 
„Löcher” in manchen Intel-Prozessoren. 
Diese gibt es nur bei Sockel-478-Prozes- 
soren und nicht — wie im Text angege- 
ben — bei Sockel-775-Prozessoren. 


Test: Geforce-8-Mittelklasse 
(06/2007) 

Im Artikel „Geforce-8-Mittelklasse” 
schreiben wir, dass Windows Vista 
exklusiv die neue Direct-X-10-Schnitt- 
stelle nutzt. Falls Sie diesen Satz 
etwas missverständlich aufgenommen 
haben, móchten wir noch folgendes 
hinzufügen: Windows Vista unterstützt 
sowohl Direct X 9 als auch Direct X 10. 
Windows XP unterstützt offiziell nur 
Direct X 9. Eine große Fangemeinde ist 
allerdings momentan damit bescháftigt, 
eine Direct-X-10-Version für Windows 
XP zu programmieren (wird nicht von 
Microsoft unterstützt). 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur (Grafikkarten) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Nachdem ich meine neue 
500-GByte-Platte eingebaut und das Be- 
triebssystem geklont habe, geht es nun 
an Windows Vista. Ich schwanke noch, 
ob ich auf meinem Privat-PC die 64-Bit-Version installieren soll. 


Gegen den sommerlichen Wärmestau im PC ... hilft hof- 
fentlich meine ausgefeilte Lüftersteuerung. Letztes Jahr hatte ich 
zwar wenig Árger mit zu hohen Temperaturen, aber für dieses 
Jahr erwarte ich doch mehr Stress. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Stalker hat meinem PC, 
besser gesagt meiner Grafikkarte, ihre 
Grenzen aufgezeigt. Jetzt hadere ich mit 
der Anschaffung einer neuen. 


Gegen den sommerlichen Wärmestau im PC ... ist meine 
momentane Wohnung das perfekte Mittel. Selbst im Sommer 
wird es hier nicht wármer als 20 Grad Celsius. Sollte es doch mal 
richtig warm werden, kompensiert meine passive Wasserkühlung 
selbst größere Temperatursprünge ohne Probleme. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: MSI Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: Mit Erschrecken musste ich 
feststellen, dass der Lüfterstecker meiner 
X1950 XTX mit dem PATA-Anschluss 
meines MSI Neo-F kollidiert, sodass sich 
der dabei arg verbiegen muss. Da muss wohl beizeiten ein neues 
Board oder eine andere Grafikkarte her. :( 


Gegen den sommerlichen Wärmestau im PC ... bin ich 
dank Wasserkühlung gut gerüstet. Leider werde ich den Gehäuse- 
lüfter wieder anklemmen müssen - das hebt die Geräuschkulisse. 


HENNER SCHRÖDER | volontär (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX 

Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: C&C 3 lässt mir momentan 
keine Zeit für Basteleien. So bleibt alles, 
wie es ist — bis Crysis, UT 3 oder auch 
The Crossing mich zum Austausch der 
Grafikkarte zwingt. 


Gegen den sommerlichen Wärmestau im PC ... habe ich 
hoffentlich gut genug vorgesorgt. Mein System ist (ich erwähnte 
es vielleicht schon) auf Unhörbarkeit ausgelegt, da passen zusätz- 
liche Lüfter nicht ins Konzept. 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Ich bastle an meiner ganz 
persönlichen , Überall-Festplatte" (siehe 
Artikel in der vergangenen Ausgabe). 
Konkret favorisiere ich ein Update der 
Fritzbox — die neue 72er-Serie verspricht tolle Funktionen. 


Gegen den sommerlichen Wármestau im PC ... hilft am 

besten das Herunterfahren und An-den-Baggersee-Legen :-) Aber 
im Ernst: Freezer 7 und Geháuselüfter machen einen guten Job — 
bis 40 Grad Celsius Außentemperatur sollte der PC stabil laufen. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 93,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900 XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: //уата Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Ich will mehr HD-Material! 
Warum muss die Playstation 3 bloß so 


teuer sein? 


Қ E dm@pcghw.de 
Gegen den sommerlichen Wärme- 


stau im PC ... ist mein Spiele-PC bereits gut gerüstet: Da ich die 
CPU-Spannung nicht besonders weit anheben musste, reicht der 
Hyper TX von Cooler Master völlig aus. Der Standardkühler der 
X1950 XTX ist zwar relativ laut, aber kräftig. Den Rest überneh- 
men zwei 120-Millimeter-Lüfter. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Da immer mehr Spiele 
Widescreen-Auflósungen unterstützen, 
musste noch vor dem Release von Com- 
mand & Conquer 3 ein neuer Monitor 
her. Dabei habe ich mich für den Samsung 226BW entschieden, 
der sehr gute Bildqualitát bietet und dabei noch bezahlbar ist. 


Gegen den sommerlichen Wármestau im PC ... unternehme 
ich nichts mehr, da mein PC dank fünf Gehäuselüftern zu jeder 
Jahreszeit mit ausreichend Frischluft versorgt wird. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 @ 2,8 GHz 
Board: Asus PAGPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT/512 
RAM: 2x 1 GByte  DDR464, 2.5-3-2-4 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Der Core 2 Duo E4400 

ist breit verfügbar und auch ich habe 
wegen der Lust auf Neues einen bestellt. 
Aktuell láuft die Testphase. Das Ziel: 
mindestens 3 GHz mit Standardspannung. Bei meinem Asrock 
4CoreDual-VSTA habe ich gar keine andere Wahl. 


Gegen den sommerlichen Wärmestau im PC ... habe ich zu 
Athlon-XP-Zeiten testweise meine Klimaanlage daneben gestellt. 
Das funktionierte, dafür wurde das Zimmer wieder wármer. ;-) 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheit und Software) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Von dem Problem meiner 
stándig leeren Mainboardbatterie habe 
ich Ihnen schon berichtet. Windows XP 
hat damit keine Probleme, doch Win- 
dows Vista will nach dem ungewollten CMOS-Reset nicht starten. 
Daher werde ich mir eine neue Hauptplatine zulegen. 


Gegen den sommerlichen Wármestau im PC ... unterneh- 
me ich erst einmal nichts, da mein PC schon den Rekordsommer 
2006 problemlos weggesteckt hat. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 02,25 GHz 
Board: Asrock 939-Dual-SATA-2 
Grafikkarte: Connect 3D X1900 XT/CF 
RAM: 2x 512 MByte GE LL DDR400 
Monitor: Eizo 7965 (CRT, 21") 

Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Einige neuere (und áltere) 
Games scheinen meinen PC schon an 
die Grenzen zu bringen — ob ein Core-2- 
Duo-Umstieg hier Besserung bráchte? 


Gegen den sommerlichen Wärmestau im PC ... setze ich 
keine besonderen Maßnahmen. Zum Glück bleibt das Arbeitszim- 
mer auch bei hoher Außentemperatur relativ kühl und mein РС 
erzeugt sowieso nicht allzu viel Abwárme, da die CPU mit abge- 
senkter Spannung läuft und die Grafikkarte nach draußen bläst. 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 
CPU: Intel Core 2 Duo E6600 (93,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950 GT/256 
RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20,1" 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Veránderung an der Hard- 
ware gab es diesen Monat nicht. Dafür 
habe ich Feintuning an der Lüftersteue- 
rung des Abit AB9 QuadGT betrieben, 

sodass mein PC nun weder zu heiß noch zu laut ist. 


Gegen den sommerlichen Wármestau im PC ... hilft mir 
eine Wasserkühlung. In Kombination mit dynamisch geregelten 
Lüftern ist der PC für alle Temperaturen, welche in einer Dachge- 
schosswohnung im Sommer auftreten kónnen, gut gerüstet. 


Kurzporträt: 
Freie Mitarbeiter 


ROLAND NEUMEIER ` MARTIN JUNGOWSKI | MANUEL SCHULZ 


ECH 


Berei е Berei е Bereich: Orline 


Ich bin seit meh- Neben meinem Mich interessieren Ich studiere zur- 
reren Jahren als Studium finde ich Zukunftsent- zeit Informatik an 
freier Mitarbeiter es sehr interessant, wicklungen und der Fernuniversität 
bei PC Games auch mal den Hintergründe. Es Hagen. Sehr 
Redaktionsalltag freut mich, bei der trockene Theorie, 


Hardware und 
als Herausgeber kennenzulernen PCGH professio- aber die notwen- 


der Webseite und am Heft selbst nelle Redaktions- ойде Grundlage 
Planet3DNow.de aktiv mitzuar- arbeit hautnah zu {йг das Verständ- 
tätig. beiten. erleben. nis aktueller IT. 
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HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


MAINBOARDS 


AM2NF3-VSTA 5,1, sA AM2 / nF3 D2+ 49,- АМ52 S, GL, sA AM2 /nF520 D2 69,- 8600GTS PCle 256-63 /8800675 199,- 
ALiveNF6G-VSTA uATX, S, V, L, s АМ2 /nF430 02 54,- ABI S, GL,sA 775 / Р965 02 109,- 8800015 PCle 320-53 /8800675 269,- 
ALiveNF5-eSATA2* 5, 61, sA АМ2 / п520 02 69.  ABSPro S, GL ah 775/P965 02 129;  EN6200TC PCle 64-00 / 6200TC 34- 8800GTX PCle 769-63 / 8800017 519- 
K7S416X WNXS,VL А/74065 0 39. |М932Х-МАХ Best: 5,61, ѕА 775 / пғ680-5 02+ 284,- ЕМ710065/Т0 PCle 128-02 /710068 44,- ч 
7751656 R2.0 нАТХ,5,М1,5А 775/8656 ш 42- EN7300GS/HTD PCle 256-02 / 730005 59. ATI-Chipsatz 
үп шты сыш pg 
M2A-VM/HDMI нАТХ, S, V, GL, sA АМ2 / 69068 D2 74,- Die 256-02 /7600GS 
M2N 5,81. sA AM2/nFa30 02+ G9. ЕМ760085 TOP/2DHT Pcie 2563/70008 99- EAX1050/TD PCIe 256-00 /X1050 49,- 
XFX N650-IUL9 M2N32-SLI Deluxe 5,61, F sA AM2 (papa) D2 149,- EN7600GT SILENT/2DHT PCle 256-63 /760087 154-  EAX1300PRO/TD PCIe 256-D2 /X1300PRO 59,- 
| ABN32-SLIDeluxe 5,81, Е зА 939 / пРА-50Х16 D+ 104,- ЕМ790005/20НТ PCIe 256-63 /790055 139.  EAX1600PRO Silent/TD PCle 256-D2 /X1600PRO 77- 
7 5 Е P5VD2-MX ШАТХ, 5,1, sA 775 /РАМВ90 02 54- ЕМ85006Т SILENT/HTD ne 256-02 /8500GT 94-  EAX1650PRO PCIe 256.02 /X1650PRO — 89.- 
NVIDIA? арене Ога Chipsatz P5B 5,00, вд, "eme 02 99- ЕМ88000Т5-М/НТІР. Pce 256-63 /aeooets — 203-  EAX1950PRO/HTDP_ pe 25663 /XI950PRO 149- 
H -Channel) P5B-E 9,81, sA 775/Р965 D2 124-  EN8800GTS/HTDP PCle 320-53 /880065 279,- rU d 
4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual 5 / ( EAX1950PRO CF/HTDP PCie 256-63 /Xi950PRO 159,- 
1x U-133, 4x 5-АТА II RAID RARI ins T F н Е R X1650PRO/HTD AGP 256-02 /X1650PRO 99,- 
ti 5 ni І- т 
а нир {н TA 224 TN Sek 9,61, sA 775/nF6B0i-SLI D2« 279- p ШЕШІ PCle 256-02 / 730005 895 
x . igabit anal-Soun 5| S,GLF 775/P35 02 149,- = PCle 256-02 /8500GT - 
РБК-Е WiFi-AP — S,WL GLF зА 775/P35 оз 199. PX8600GT-TDH PCIe 256-63 /8в006т 129,- X1950XT PCIe 256-03 /X1950XT 194,- 
A7600GS-TDH AGP 25602,7665 109. Х1950Р80 PCIe 512-63 /Х1950Р80 174,- 
ШЕЙБЕ Dual PCie 1.024-63 / 2x Х1950Р80 359,- 
2900 PCle 512-63 /HD2900XT 394,- 
MA696G-S3 S, V, GL, sA AM2 / 6906 0 79- 
MEIPM-S2 рат, 5.1.61. E sA AM2/nF430 02 64-  NX7900GS-ID E-OC Pcie 51263/790065 198; X1650PRO AGP 258-03 /X1650PR0 104,- 
MA69GM-S2 ратх, S, V, GL, sA AM2 / 690G 02 69.  NX7900GS-EZ PCle 512-03 / 790065 159,- 
965Р-053 S,GL,sA 775 / Р965 02 399.  NX8600GT-T2D EZ PCle 256-03 /86006Т 139,- 
P35-DS3R S, GL EsA. 775/Р35 D2 134-  NX8600GTS-I2D EZ РСе 256-63 /8600675 199. X1550 PCle 256-63 /X1550 54,- 
Р35-053Р 8,61, Е зА 775/P35 02 144,- МХ76006Т-Т0 Z АСР 512-02 / 760067 169. Х19506Т Super PCle 512-63 /Х195067 139,- 
Р35-006 S,GLESA 775/P35 02 219. an AGP 256-63 /X850XT un 
uper AGP 512-63 / X19506T А 
760005 PCle 256-03 / 760005 
К9М Neo-F ` S, GL, sA АМ2 / nF550 D2 69.  7950GT PCle 512-63 / 7950GT 
KƏN SU Platinum 5, GL Е sA AM2 / nF570-SLI 02 114- 860001 Sonic PCle 256-63 /86006T - CGAX-1656A PCle 256-02 / Х1650 74,- 
KƏN Neo4-F S, GL, sA 939 /nF4 D+ 69,- 8600675 256-63 / 8600675 - CGAX-H1552 Heatpipe tie 256-02 /X1550 84,- 
КӨМ Neo3-F S, GL sA 754/nf4 D 49 760067 256-63 / 7600GT CGAX-H1956 Heatpipe Pcle 256-03 / Х1950Р80 179,- 


AX) PEN SLI-FI S GL EsA 775/nF650-SLl 02+ 109,- 
X) ЭэєЕ=>< P6N 8,61, зА 775/nF680i-SLI 02+ 239,- 
Е P35 Мео-Ғ 5,61,5А 775/P35 D2 119,- F TP TTE N 


Verwendbare Speicherbausteine: 5: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / 50: SO-DDR-RAM / 502: S0-DDR2-RAM / 
+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / IDE S-ATA 
5: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


STM3160212A ило 160 %/2/ 7200 49. STM3250820AS <АТА? 250 в/в/ 720 59, 
CPUs STM3320820AS 5АТА? 320 8/ 8/ 700 74- 
5Р0842М U-133 80 9/2/ 720 37. 
INTEL AMD SP1654N U133 160 э9/в/ 7200 47.  HD080HJ Sau 80 9/8/ 720 39. 
Е ЕБЕ NE ORECERE! 
2,8 GHz Northwood 533 1x512 114,- 3200+ Venice 20 we 43-  54- des АНИ = SS Виен = 
3,0GHz Prescott 800 1х1.024 124. 3800+ Venice 24 1х512 55,- 
П 15 0 үшш Ser Пан мы ah шош у 
U-100 8/16/ 7.200 - SATA2 8/16/ 7.200 E 
T5600 Merom 183 21.024 242 3500+ Orleans 22 von Gus SE 01  GIXSOMONS sum 750 8%167 720 2497 
T7200 Merom 20 2x2.048 294,- 3800+ Orleans 24 1х512 76,- 
T7400 Merom 2,16 22.048 419,- 6000- Windsor 3,0 21.024 224. WD400JB mm 40 ouni 7200 
WD800JB um 80 WD800JD SAA2 80 9/ 8/ 720 39. 


WD3200JB - 320 WD3200YS SATA2 320 9/16/ 7200 84. 
E4300 Allendale 18 zm 104,- 114- 3800+ Manchester 20 2x512 114- WD5000AAKB ` : WD5000AAKS sama2 500 » e 7200 111- 
БЕЛ Allendale п 2x 1.024 I 4200+ Toledo 22 2512 128. 
6320 Conroe d 2x 2.048 y 
ЕБА20 ` Comoe 213 2208 184,- D-LAUFWERKE 
E6600 Conroe 2,4 2x2048 214,- 224,- 3800+ EE Windsor ШАХЫ B- 792 
E6700 Conroe 2,66 2x2048 299,- 4200+ EE Windsor 22 aaa Ge 99,- 
06600 Kentsfield 24 2x40% 519- 5200+ Windsor 26 2104 154. 162. DVD+RW Blu-ray 
X6800 Conroe XE 2,93 2x2048 949,- 5600+ Windsor 28 2х1.024 179,- 
0Х6700 Kentsfield 2,86 2x4.096 929,- 6000+ Windsor 30 2x1024 229,- 
ДОРЕМ DSW1812 schwarz 18х/ 8x 34,90 LG GBW-H10N 4x/ 2x 699,- 
ASUS DRW-1814BL* 18x/ 8x 42,-  PLEXTOR PX-B900A 2x/ 2x 799,- 
LG GSA HAAN schwarz 18х/ 10x 37,- 
LI - 18x/ 10x — 
DDR 10GB 40/333 82- 74; DDR 170168 4/2533. 80: 84: ІПЕОМІН2ОАТН” mun 42, G.E.l.L DDR2-1.066 Kit 
DDR HyperX 10GB 40/232 92,- 84,- DDR value 20GB 400/25 172- NEC AD-7170A7 18х/ & — 39. 
DDR Hyperx 20GB 40/232  172- DDR2 10GB mo/sss 52, 48. NECAD-7173A 18x/ Вк 42,- GX22GB8500UDC 
SO-DDR 10GB 40/333 95,- m 20 EE 800 / 4-44 1087 SUN dS DIU 18x/ 8x а SE CR 2x 1.024 MB DIMM • DDR2-1.066 (РС2-8500) 
DDR2 10068 v Hs Шы 1 1.000 / 5-5-5 = - P 18x/ 8x o ing: 
DDR2 MN б шору 21068 105/444 2147 SAMSUNG SH-SIBZM* — wua 3990 44. |" Timing: CAS Latency(CL) 5 
DDR2 20GB 533/444 — 80- 134- DDR2 40GB 667/555 734. MO 5 
DDR2 20GB 667/5-55 82- 136. DDR2 40GB 580/555 284,- RAS-Precharge-Time (tRP) 5 
DDR2 40GB 667/5 279,- LG GSA-E40N 18x/ 10x 69,- Acta 
ESO HM es LG GSA-EADL TU S Gë Row-Active-Time (tRAS) 15 
: m DDR VDATA 10GB 400/3 72,- PHILIPS SPD3000CC 16х/ 8x 64,- | 
DDR2 10GB 800/5 56,- PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4x 134,- 
SO-DDR 106GB 400/25 87. SO-DDR2 10GB 667/5 38,- SAMSUNG SE-S184M Schwarz 18x/ 8x 67,- 
DDR2 10GB 533/444 42,- 36,- 
DDR2 10GB 667/444 44,- 38,- 
DDR2 10GB 80/555 48- 41, DDR2 Select 106GB 667/555 46,- ASUS DRW-1814BLT* 18x/ 8x 44,- 
DDR2 20GB 533/444 76-  104-  DDR2 value 10GB 667/555 38- 1G GSA-H30N 16х/ 10х 39,90 
DDR2 20GB 687/444 80,- DDR2 Select 1,0GB 800/5-5-5 50,- NEC AD-71738 Schwarz We 427^ 
Dun SE MC ЕО 2 ЧЕ TPIDNFER DVR.212* к/к 47 
| 533 / 4-4-4 Е Sel à 667 / 5-5-5 ^ F т 
ШШ 72255 55/ E SAMSUNG SH-S183A* ^ tà; в: 3990 
Single: Preis für ein Speichermodul. SAMSUNG SH-S183L таку вх — 42 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. * nverschiecenen Farben ortälllich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
T ste U allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nach der entsprechenden Ve n aten mit unse aus den ichen B nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht der Ware. | ne-Finanzi S | System nach Ihren Bedürfnissen. 


Versandkosten richten si | 


ә ЖІ ЖЫ А 


WWW.ALTERNATE.DE 
24h Bestellhotline: 01 805-905040 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz 


NETZWERK & KOMIV TFT-MONITORE | 


Wireless LAN 
FRITZIWLAN USB Stick v1.1 125 ^ USB2.0-Stick " - nm bl 8 170 ШЕЕ 
FRITZ!Box WLAN3170 125  Router/Modem т Ы 5 190 5оша г 
MEI v2 54 PCI А а FRITZ!Box Fon WLAN7170v2 125 ^ Rout/Mod./VoIP 59.  PW201 bl 8 201 2xDV-D/Webam 514, SAMSUNG SyncMaster 940МУ/ 
Ё 54 Џ582.0-510к Modems MW221U H 2 20 DUDEN 339; 19" (48,3 cm) Bilddiagonale 16:10 
1.440x900 Pixel Auflósung 
DWA-645 300 PC-Card 74,- 1705 61 8 170 149,- Kontrast: 700:1 * Helligkeit: 300 cd/m? 
DWL-G132 108 ` USB20-Stick 37.  BlueFRITZ! USB v2 ISDN ` USB/BT 34- 190551 5 8 190 169,- er it: 8 a com 
DWL-2100AP 108 Access Point 84,-  BlueFRITZ! ISDN G v20 ISDN (ener 109- 197551 si 2 190 DVD/USB/Soud 239,- HE 
01-624 108 Router 57,- FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 49. 2230 SIW si 5 220 299,- integrierte Lautsprecher (Dolby Virtual) 
DSL-G684T 54 ` Router/Modem 69,  FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64,- VGA, DVI-D, S-Video, 
IR-635 300 Router 124- FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 64,- SCART, VideoCinch 
DI-724GU 108 Gigabit Router 159,- FRITZ!Box 2170 DSL — RJ45 84-  FP73GS si 5 170 Dun 164,- шеспе 
DVA-G3342SB Horst Box 54 —Rout/Mod/VoIP 369- FRITZ!Box Fon 5140 DSL — RJ45 34- FP93GX+ si 2 190 DVI-D 239,- 
B1 v4.0 ISDN PCI 284- FP222WH si 5 220 DVkD/HDMI 319,- 
WMP54G 54 PCI 32,- E 
WPC300N 300 PC-Card 92. MicroLink 56 analog PCI 990  S1931SH ао! 16 190 DVI-D/Sound 439,- 
WUSB54GC 54  USB20 32,- MicroLink 56K Fun analog USB Al.  S1931SE gro.bl 16 190 DVI-D/Sound 439,- 
WAP54G 54 Access Point 59,- MicroLink 56K i analog seriell 69,-  S2411W ` beigeo.bl 11 240 2xDVH/USB 1.149,- 
WRT54GS 54 Router 72, MicroLink dsl+ 1100 LAN DSL — RJ-45 44,- 
MicroLink dsl+ 1100 duo DSL RJ-45,USB 47,- 
Router Е19005 sio.bl 5 190 DVI-D/Sound 194,- 
WPN311 RangeMax 108 РС 46,- E2200WS-B1U ы 5 220 DVI-D/Sound 289,- 
ҮШ Fangentax NEXT 300 PCI 
angeMax 108 PC-Card E 
WPN111 RangeMax 108  USB20-Stick 45. D-LINK DIR-100 DSL . DSL 4 34- 931BF b 2 190 DVD 239,- 
WPN802 RangeMax 108. Access Point 75, D-LINK DGL-4100 Gigabit Router 4 109, 205BW si 6 200 DVI-D 229. - — 
WPN824 RangeMax 108 Router 76- NETGEAR RP614 DSL 4 33- 226В// Ы 2 220 DVI-D 354- Farbabkürzungen:si- Silber / bl = Schwarz 
DG834PNB RangeMax 108 Ношег/Мойет 119» NETGEAR WNR854T Gigabit Router 4 144,- | EINGABE & GAMING 
Tastaturen Mäuse 
PC-Gehäuse 
Савез sans ma 2 sss 6. | LEADTEK PX8800GTS-TDH320| EON MERC Gaming Кова use 52 ОО MA Fevolution ET 60 
Stacker 831 Aubl Bg 2 5/9 189- NVIDIA® GeForce® 8800 GTS Chip MS Wired Keyboard 500 р5/2 in EEN ЕЦ ee eo biais Р A 
320 MB GDDR3-RAM (320 Bit) MS Wireless Laser Desktop 5000 ` up 59- MS Нари Gaming Mouse USB 49,- 
Е RAPTOR-GAMING К2 USB 49,- RAZER DeathAdder USB 59,- 
ECA3052 Chakra Stahl, bl/si Midi 2 5/5 79. 500 MHz Chiptakt RAZER Tarantula Keyboard USB 129. RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69.- 
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ШШ ыт SE a d 0 2 a | ШЕР SAITEK Xo vn Pro Flight Control System Joystick 169,- SHARKOON 1337 , Shooter" Stoff 9,90 
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eadte 1 Ple 
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TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital ,  SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB, Klinke 79,- 
PC-SYSTEME & МОТ 
PC-Systeme 
ron A701 Celeron D 351 512MB 8068 16/45xDVD-ROM 53 Graph. UniChromePro 324,- Armed Assault 46,- Аде of Empires ІІ - The War Chiefs Addon 29: 
Emerald A701 Sempron 64 3200+ 512MB 8008 16/48x DVD-ROM ` onBoard NVIDIA GeForce 6100 324,- Battlefield II - Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Civilization IV 22,90 
Ruby A701 Athlon 64 3200+ 512MB 16068  18xDVD-Di-Brenner 128 MB NVIDIA GeForce 710055 419. Battlefield I| - Special Forces Addon 26,90 Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 46,90 
Diamond A701 Athlon 64 Х2 4200+ 1.024 МВ 25068 18xDVD-DL-Brenner 256 MB NVIDIA GeForce 7600GS 569,- Battlefield 2142 47- Heroes of Might&Magic 5 - Hammers of Fate Addon. 21,- 
Gold A701 Core 2 Duo E6300 1.024 МВ 25068  18xDVD-DL-Brenner 256 MB NVIDIA GeForce 760005 674.  Blazing ШЕ, Squadron of WWII 37,90 Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 45,- 
Platinum C701 Core2DuoE6600 2.048 МВ 25008  18xDVD-DLBrenner 320 MB NVIDIA GeForce8800 CIS 1.199,- Half Life | Anthology 16,90 Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 25,- 
Notebook Aufstieg des Hexenkönigs Addon 
otebooks Medieval Il 44,- 
Die Sims 2 44,90 Supreme Commander 42,- 
Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 25,90 Warcraft 111 Gold inkl. Frozen Throne 19,- 
A6M-0117A Mobil Sempron 3400+ (1,8 GHz) 15,4 512 МВ 8008 DVD+RWDL WLAN, Vista Home Basic 649- pie Sims 2 - Haustiere Addon 24.90 
2JE-5D015E Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) 150 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Business 1239, іе Sims 2 - Nightlife Addon 26,90 
V1JP-AJ029E Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) 154 1.024 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Business 1.599,- Die Sims 2 - Party-Accessoires 14,- Everquest 2 Echoes of Faydwer SEI: 
FIFA Football 07 46,90 Guild Wars Nightfall 37,90 
Fight Simulator X 46,90 Herr der Ringe Online - Die Schatten von Angmar a SÉ 
R20-T2350 Declan Core Duo 12350 (1,86 GHz) 140 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 799,- Fussballmanager 07 45,90 Oblivion - Shivering Isles 
R40-C440 Chrizz Celeron M 440 (1,86 GHz) 154 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Ноте Premium 699,- Need for Speed Carbon 46,90 E 2 n 
R40-T5500 Dilana Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 15,4 2.048 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 1.099,- NHLO7 ` 44- Silverfal 39- 
R55-T5500 Mantis Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 1.024 МВ 120GB DVD:RWDL WLAN, Media Center Edition 1.049,- Pro Evolution Soccer 6 33,90  Spellforce 2 - Dragon Storm Addon 26,- 
Q35-T5500 Ruby соге 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 121 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Ноте Premium 1.199,- Test Drive Unlimited 46,20 Two Worlds 42,- 
045-Т7100 Duke Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) 121 2.048 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Premium 1.499,- UEFA Champions League 07 34,- Vanguard - Saga of Heroes 37,- 
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besten Online-Shops”, PC Professionell 06/2006) 
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01805 -905020' 
mail@alternate.de 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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т Praxis: Spielekompatibilität 
Wie kompatibel sind R600 & G80? 
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т Praxis: Vista-Tipps 
Die besten Praxistipps 


т Special: Spielen unter Linux 
Was mit Linux möglich ist 


D 
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Test/Vorschau: Test: Flash- 
AMD Phenom' Festplatten’ 


Die Hinweise verdichten sich: Schon Eines der heißesten Themen 2007 sind „Wir werden den Rückstand 
bald soll AMDs Vierkern-Chip, der Festplatten, die entweder ganz (SSD) auf Intel nicht durch verbes- 
nun offiziell , Phenom" heißt, auf oder teilweise (Hybrid) auf Flash-Spei- зеге Fertigungstechniken, 
den Markt kommen. Möglicherweise cher basieren. Nach den vielverspre- Sondern 2. 2. 
kónnen wir die ersten Prozessoren mit chenden Ankündigungen erwarten wir d S B 
Barcelona-Kern in der kommenden erste erschwingliche Testmuster für die men 
Ausgabe ausführlich testen. nächste Ausgabe. 


Bild des Monats 


Grafikmonster: Unsere 
älteren Leser werden sich 


Special: Temperaturen im PC’ 


Ihr PC ist leise, Ihr PC ist schnell — aber vermutlich noch an die 
bleibt er auch kühl? Mit steigender Voodoo 6000 erinnern. 
Temperatur sinkt die Lebensdauer der Dieser Bolide brauch- 

E Ss te Sogar ein eigenes 
Komponenten dramatisch, Abstürze externes Netzteil, da der 
häufen sich. PCGH macht Ihren Rech- Strombedarf für damalige 


PC-Netzteile einfach zu 
hoch war. Dies ist jedoch 
gar nichts gegen die 
Zukunftsvisionen einiger 
AMD-Fans, die uns eine 
Vorschau auf die neuen 
Grafikkarten im Flug- 
zeugträger-Design geben. 
Diese Karte hätte einige 
interessante Vorteile: Man 
kann die kalten Füße in den heißen VGA-Luft- 
strom halten und Getränke auf der aus dem 
Gehäuse hervorragenden Platine abstellen. 


ner fit für sommerliche Hitzewellen. 


Es gab einst eine Zeit, da waren Uhren einzig und 
allein dazu da, um dem Träger die Uhrzeit mitzutei- 
len. Irgendwann mutierte das praktische Gerät dann 
zum Schmuckstück. Eines hatten aber alle Armband- 
uhren gemein: Man konnte mit einem einzigen Blick 
problemlos die Uhrzeit ablesen. Die Firma „Tokio 
Flash"ráumt damit aber so was von gründlich auf! Die nächste 


Deren Uhren schmücken ungemein, haben das pas- 
sende Design für wirklich jedermann, sind herrlich PC Games Hardware 


ausgefallen und man kann schon nach wenigen erscheint am 04.07.07 
Wochen Übung die Uhrzeit darauf erkennen. (rr) 


Info: http://www.tokyoflash.com Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
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Werkzeuge der Macht 


2007 BUG Computer Components AG - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 
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Harold Faltermeyer feat. Amber MOON 
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Ш Porvenir i 
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So schnell haste wohl niemand mit 


Wachablösung von Oblivion gereci 


Twa MWiorlde ist ein würd Mer T Вена! ger 


EDEL-ROLLENSPIEI 


Bereits jetzt macht das Spiel einen so guten Eindruck, dass ex d 


on The Ekler Scrolls 4: Oblivion und Gothic 3 übertrumplen könnte 
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Editorial 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Spätestens wenn 

das Thermometer 

die 30-Grad-Grenze 
überschreitet, sind die 
Kühllösungen Ihres PCs 
stark gefordert. Unser 
großes Wärme-Special 
zeigt Ihnen deshalb, 
wie Sie mit einfachen 
Tipps eine bessere 
Kühlleistung erreichen. 
Geholfen hat uns dabei 
eine sündhaft teure 
Wärmebildkamera, die 
Hitzequellen scho- 
nungslos aufdeckt. 


Vorschau: Im August am Kiosk 


PCGH 09/2007 erscheint am ersten 
Mittwoch im Juli, also direkt am 
01.08.2007. Neben der Magazin- und 
der DVD-Version erscheint im August 
eine Premium-Edition mit dem Thema 
Intel/Core 2 Duo. Im Paket findet sich 
neben der DVD-Ausgabe ein aufwendi- 
ges Hintergrund-Booklet mit 36 Seiten 
A4, ein exklusives Core-2-Lanyard, ein 
DIN-A1-CPU-Poster mit allen wichtigen 
Intel-CPUs und ein Intel-Quiz mit tollen 
Preisen. Unter www.pcghw.de/shop 
können Sie im Übrigen alle Sonderpu- 
blikationen bestellen. Normale Hefte 


! lle Jahre wieder kommt 
| die Hitzesaison: Nicht 
oo nur Menschen und 
Tiere schwitzen, auch die PCs 
müssen angesichts von Rekord- 
temperaturen um die 30 Grad 
Celsius Höchstleistungen voll- 
bringen. Wohl dem, der die Tem- 
peratur seines PCs stets im Blick 
hat und geeignete Maßnahmen 
durchführen kann, wenn Grenz- 


werte erreicht werden. 


Um das traditionelle Kühlungs- 
Special für den heißen Sommer 
noch professioneller durchzu- 
führen, hat sich die Redaktion 
mit einer Wärmebildkamera be- 
waffnet. Damit sind wir Wärme- 
quellen auf die Spur gekommen, 
die mit bloßem Auge oder Ther- 
mometern kaum wahrnehmbar 
sind. Das ging sogar so weit, 
dass wir Extremtests wie das 
Ausfallen eines Lüfters oder das 
Abfallen eines Kühlers simulie- 
ren und protokollieren konnten. 
Dadurch konnten wir die Tipps 
für eine effizientere Kühlung 
noch optimaler formulieren, 
als dies bisher der Fall war. Ein 
Tipp: Sehen Sie sich unbedingt 
unser Video zur Wärmebildka- 
mera an. Hier zeigen wir, wie 
die Tests abgelaufen sind. 


Unsere Webseite www.pcghw. 
de hat ein neues Feature, wenn 
Sie diese Ausgabe in Ihren 
Händen halten. Es nennt sich 
MyProfile und findet sich direkt 
als erster Punkt unter „Commu- 
nity“ MyProfile ist die künftige 
Schaltzentrale für Ihren Aufent- 
halt in der PCGH-Community. 
Hier können Sie eigene Blogs 
mit Bildern hochladen, eine 


Bildergalerie befüllen oder Kon- 
takte verwalten. Andere User 
können sich in Ihrem Gäste- 
buch verewigen oder Ihre Blogs 
kommentieren. Nach einer Beta- 
Testphase ist MyProfile im Laufe 
des Juni endgültig an den Start 
gegangen. Ein Blick lohnt sich 
auf jeden Fall, denn auch die 
Redakteure sind hier aktiv. 


Auf www.pcghw.de stellen wir 
Umfragen zu bestimmten The- 
men online, deren Ergebnisse 
bei der Planung von Artikeln 
zurate gezogen werden. Eine 
Umfrage im Juni hat mich be- 
sonders überrascht. Auf die Fra- 
ge, ob PCGH Print künftig auch 
über Apple-Rechner berichten 
soll, antworteten immerhin 48 
Prozent, dass sie grundsätzli- 
ches Interesse an derartigen Ar- 
tikeln hätten. 50 Prozent beant- 
worteten die Frage mit „Nein“, 
2 Prozent enthielten sich der 
Stimme. Ich persönlich habe 
eher mit einer deutlichen Ab- 
lehnung gerechnet. Fragen Sie 
mich jetzt nicht, warum ich ein 
anderes Ergebnis erwartet habe. 
Vermutlich liegt es daran, dass 
PCGH-Leser normalerweise we- 
nig Interesse an sogenannten 
Randthemen haben. Sie sehen 
das anders? Dann schreiben Sie 
mir doch an tb@pcghw.de und 
sagen Sie mir, welche „Randthe- 


u 


men” noch für Sie interessant 


sind. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
mit der runderneuerten 
Ausgabe, Ihr 


finden Sie unter www.epaperstar.de. 


08/2007 | PC Games Hardware 
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Heftinhalt 


SPECIAL: Direct-X-10- 
Hard- und -Software 


Seite 32/88, 130 


"T 


Über 30 Seiten zur neuen Multimedia-Schnittstelle: 
alles über Grafikkarten, Notebooks und Spiele. 


SPECIAL: Kampf 
gegen den Hitzetod 


Seite 50/78 


4 


Wenn die Sonne lacht, ächzt der PC. PCGH zeigt, wie 
Sie bei hohen Temperaturen kühlen Kopf bewahren. 


PCGH-Knoppix 5.2 
Booten Sie Ihren PC mit dem 
Notfall-Betriebssystem und 

retten Sie wichtige Dateien. 


Auch auf DVD: 


E Panda Internet 
Security 

I Magical Snap 

E CoJ-Benchmark 


E Videos: Wärmebild- 
kamera, Rundkabel 
basteln, AMD-Demo 
Whiteout, Crysis 


Gothic 2 Gold 
Gothic 2 ist eines der 
beliebtesten Rollenspie- 
le. Freuen Sie sich auf 
die Entdeckung einer 
riesigen Welt. Im Paket 
ist auch das Add-on 
Die Nacht des Raben 
enthalten. 
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Christian Gögelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


Wir PC-Spieler neigen gerne dazu, 


in diesem Heft ...). Doch das könn 


о 


geknüpft. Marktführer Electronic А 


John Carmack plant eine Apple-Va 
nächsten Id-Engine („Id Tech 5"). 
das durch die aktuellen 


exklusiv für den Vista-Nachfolger ... 


in diesem Jahr Need for Speed, Command & 
Conquer 3, Battlefield 2142 und eine Reihe 
weiterer Spiele portieren, Programmier-Legende 


den Blick 


für Konsolen und Konkurrenz-Plattformen zu 
verlieren. Nintendos Wii? Ganz nett. Linux? Un- 
interessant (Über beide Themen übrigens mehr 


te sich schon 


bald ándern: Erste zarte Bande haben Spiele- 
ntwickler jetzt mit Apples Macintosh-Rechnern 


rts will noch 


riante der 
öglich wird 


ac-Rechner, die seit 


Computex: Erste Penryn- 
Benchmarks von Intel 


Intel hat bei der taiwani- 
schen Computermesse Com- 
erste Benchmarks 
Intel-V8-Systems der 
nächsten Generation prä- 
sentiert. In dem Vorführ- 
rechner arbeiteten zwei mit 
jeweils 3.000 MHz getaktete 
Penryn-Prozessoren, die je- 
weils über 12 Megabyte Ca- 
che und vier Prozessorkerne 
verfügten. Beim Rendertest 
des Cinebench erreichte das 
Gespann einen Wert von 


putex 
eines 


22.936 Punkten (Vista 64- 
Bit-Version, 16 GByte RAM). 
Ein Penryn-Vierkernprozes- 
sor mit 3,33 GHz erreichte 
12.881 Punkte, ein 3,33 GHz 
Penryn-Zweikernprozessor 
7.041 Punkte und der Vier- 
kernprozessor Core 2 Extre- 
me QX6800 10.408 Punkte. 
Alle Angaben 
von Intel und sind daher 
mit Vorsicht zu genießen. 
(op/cg) 
www.intel.de 


stammen 


AMD verliert 
Marktanteile 


Chiphersteller AMD hat im ers- 
ten Quartal des Jahres 2007 erneut 
Marktanteile verloren. Nach einer 
Studie des Marktforschungsinsti- 
tutes Jon Peddie Research lieferte 
der Chiphersteller in den ersten 
drei Monaten des Jahres rund 
674.000 Workstations aus, was ei- 
nem Marktanteil von acht Prozent 
entspricht. Vor der Einführung der 
Xeon-Prozessoren auf Basis der 
Core-Architektur noch 
13,3 Prozent. (cg). 
www.amd.de 


waren es 


Intel: Core 2 Duo E6750 vorgestellt 


In buchstäblich 


letzter Mi- 


Im PCGH-Test setzt sich der 


geraumer Zeit auch mit Intels Core-2-Duo-Pro- 
zessoren zu haben sind, die Mauer zwischen 
Windows- und Apple-PCs ist damit ein gutes 
Stück niedriger geworden. Fehlt eigentlich nur 
noch Direct X für den Mac — hier soll „Cider“, 
eine Art Emulator, einspringen. EA hat bereits 
bestätigt, diese Technik einsetzen zu wollen. 
Uns Spielern kann der Trend nur recht sein: 
Vielleicht gibt es in ein paar Jahren wirklich 
einen Hauch von Konkurrenz bei den Betriebs- 
Systemen — und Direct X 12 erscheint nicht 


10 Prozent 
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nute vor  Redaktionsschluss 
hat Intel ein neues Oberklas- 
semodell für die Core-2-Duo- 
Reihe vorgestellt. Der E6750 
ist Intels erster Desktop-Pro- 
zessor, der mit einem Front- 
side-Bustakt (FSB) von effektiv 
1.333 MHz arbeitet. 


Der für den E6750 nöti- 
ge  FSB-Takt kann offiziell 
nur von Mainboards mit den 
neuen Bearlake- oder Nforce- 
650i/680i-Chipsätzen bereit- 
gestellt werden, die meisten 
älteren Platinen lassen sich 
aber problemlos übertakten. 
Die weiteren Eckdaten des 
neuen Chips: 2,67 Gigahertz 
Kerntakt, 2 Kerne, 4 MByte ge- 
meinsam genutzer L2-Cache 
und ein Preis von 183 US-Dol- 
lar (OEM-Preis). 


Zweikern-Prozessor in der 
Spitzengruppe fest und lässt 
dabei deutlich teurere Model- 
le hinter sich. Selbst der 266 
MHz schneller getaktete Core 
2 Extreme X6800 liegt nur 
gleichauf; der schnellere FSB 
bringt hier offenbar bis zu 
fünf Prozent mehr Leistung. 


Vor allem der Preis ist nicht 
nur eine Kampfansage an 
AMD, sondern auch eine Auf- 
forderung zum Aufrüsten: Ein 
Core 2 Extreme X6800 ist 700 
Dollar teurer und selbst für 
einen E6700 müssen Käufer 
derzeit noch 316 Dollar auf 
den Tisch legen - der E6750 
dagegen ist bei einigen Händ- 
lern schon ab 180 Euro zu ha- 
ben. AMDs X2 6000+ kostete 
im Juni 150 Euro, ist zum Teil 


Übersicht: Intel-Prozessoren 


Prozessor Kerntakt |FSB-Takt L2-Cache |Kerne 
Core 2 Quad 06700 |2,67 GHz |1.066 MHz |2x4 MByte |4 Kerne 
Core 2 Quad Q6600 |2,4 GHz [1.066 MHz |2x4 MByte |4 Kerne 
Core 2 Duo E6850* |3,0 GHz — |1.333 MHz |4 MByte 2 Kerne 
Core 2 Duo E6750 |2,67 GHz |1.333 MHz |4 MByte 2 Kerne 
Core 2 Duo E6550* |2,33 GHz 1.333 MHz |4 MByte 2 Kerne 
Core 2 Duo E4500* |2,2 GHz |800 MHz 2 MByte 2 Kerne 
Core 2 Duo E4400 2,0 GHz |800 MHz 2 MByte 2 Kerne 


*Keine offiziellen Daten, Angaben beru 


hen auf Schátzung 


Intels neuer Core 2 Duo E6750 
láuft mit einem FSB von 1.333 MHz. 


aber spürbar langsamer. Ob 
und wann  Preisanpassungen 
und weitere FSB1333-Modelle 
folgen, ist noch offen. Zuletzt 
wurde der 22. Juli auf Gerüch- 
teseiten im Internet gehan- 
delt. Eines steht jedoch fest: 
Der Preiskrieg zwischen AMD 
und Intel ist auch 2007 in vol- 
lem Gange. (cg) 

Test unter WEBCODE 25LE 


Anno 1701 


Ex NM 28 (27) 
56700 | N 27 (25) 
X2 6000+ | E 19 (18) 
Е4400 | ете 


Gothic 3 
0 10 20 30 40 50 
E6750 | EEE 41 (33) 
E6700 | ШЕШШ 40 (32) 
X2 6000+ | EEE 36 (29) 
E4200 | 28 (17) 


Settings: Gef. 8800 GTX, 1.024x768, kein AA/AF, in Klammern: Min-Fps 


www.pcgameshardware.de 


Neues von Intels Terascale-CPU 


Die 80-Kern-CPU Polaris prásentierte Intel 
schon bei mehreren Gelegenheiten. 


Intel hat neue Details zum Tera- 
scale-Projekt veróffentlicht, іп dem 
eine CPU mit Hunderten Kernen 
entwickelt wird. Neu ist etwa die 
Cache-Struktur: Jeder Kern  be- 
kommt einen eigenen 11-Сасһе; 
den L2-Cache teilen sich die Kerne 
eines Nodes, den L3-Cache nutzen 
alle Nodes. Hinzu kommen riesige 
L4-Caches. Ob aus dem Projekt ein 
Produkt wird, ist noch unklar. (hs) 
www.intel.de 


Larrabee: Kommt Intels Grafik- 
chip 2008 auf den Markt? 


Schon lange kursieren Gerüch- 
te über einen Wiedereinstieg des 
Prozessorriesen in den Grafikchip- 
Markt, der momentan von Nvidia 
und AMD beherrscht wird. Neuen 
Auftrieb erhielten die Spekulatio- 
nen auf der Computex, wo Intel 
das  Many-Core-Projekt Larrabee 
vorstellte. Der Chip liefert eine 
hohe  Gleitkommaleistung und 
arbeitet massiv parallel, der Auf- 
bau ähnelt trotz x86-Architektur 


dem einer GPU - damit ließe sich 
der Larrabee auch als Grafikchip 
Eine Bestätigung die- 
ses Einsatzgebietes gibt es nicht, 
Gerüchten zufolge hat Intel aber 
bereits mit Grafikkartenherstellern 
verhandelt. Demnach wird es im 
Quartal nähere Informa- 
tionen zum Chip geben. Möglich 
ist aber auch, dass Intel lediglich ei- 
ne General-Purpose-Recheneinheit 
im Sinne hat. (hs) 


einsetzen. 


vierten 


Nvidia stellt GPGPU- 
Plattform , Tesla" vor 


Tesla ist der Name für Nvidias 
Beitrag zum Thema GPGPU (Ge- 
neral Purpose GPU), wobei Gra- 
fikchips für Aufgaben verwendet 
werden, die über Grafik-Rende- 
ring hinausgehen. Vor allem für 
komplexe Berechnungen in der 
Wissenschaft eignen sich GPUs 
oft besser als CPUs. Als Basis 
dient CUDA,  Nvidias Entwick- 
lungsumgebung für die Program- 
miersprache С. Der Hersteller 
steht damit im direkten Wettbe- 
werb zu AMDs Stream-Compu- 
ting-Initiative. 


Das Tesla-Angebot besteht zum 
Start aus den Modellen C870, 
D870 und S870. Nur bei der Tes- 
la C870 handelt es sich um eine 
klassische Karte, sie basiert auf 
einer G80-GPU und wird per PCI- 
Express angebunden. Das größe- 
re Modell D870 stellt den Nach- 
folger des Quadroplex-Systems 
dar, es beinhaltet zwei Geforce-8- 
Chips und wird in Form einer ex- 
ternen Recheneinheit geliefert. 


Der Stromverbrauch der Tesla D870 soll 
bei etwa 550 Watt liegen. 


Der Anschluss an die Workstation 
erfolgt über eine externe PCI-Ex- 
press-Verbindung, mehrere Tesla- 
Stationen lassen sich verbinden. 
5870 heißt die Variante im 19- 
Zoll-Format für Rack-Server. Das 
Topmodell GPUs 
und soll eine Rechenleistung von 
zwei Teraflops bieten. Die Preise 
liegen bei 1.500 US-Dollar für die 
C870, 7.500 Dollar für die D870 
und 12.000 Dollar für eine S870- 
Einheit. (hs) 

www.nvidia.de 


setzt auf vier 


Geforce 8400 GS 
vorgestellt 


Nicht jede 8400 GS wird passiv gekühlt. 


Am 19. Juni rundete Nvidia das 
Angebot an DX10-Grafikchips nach 
unten ab: Der Geforce 8400 GS 
bietet wie die größeren Varianten 
Unterstützung des Shader-Modells 
4.0, läuft aber deutlich langsamer. 
Der GPU mit 450 MHz steht ein 
nur 64 Bit breites Speicherinter- 
face zur Seite, das 256 MByte 400 
MHz schnellen DDR2-Speicher an- 
spricht. SLI wird nicht unterstützt, 
wohl aber Purevideo HD, wodurch 
sich der Chip besser für HTPCs 
oder Arbeitsrechner und weniger 
zum Spielen eignet. Karten mit 
dem Geforce 8400 GS sind ab 50 
Euro im Handel erhältlich. (hs) 
www.nvidia.de 


www.pcgameshardware.de 


HD2900 (1 GB) 


Gegen Nvidias Geforce 8800 
Ultra hat AMD derzeit nicht viel 
in der Hand. Deshalb arbeitet 
die Grafikabteilung Ati an einer 
Version der Radeon HD2900 XT 
mit einem GByte Grafikspeicher. 
Aktuellen zufolge 
soll das neue Topmodell, das wohl 
doch nicht das Kürzel XTX erhält, 
neben der verdoppelten Speicher- 
menge auch einen etwas höheren 
Speichertakt mit 1.000 bis 1.100 
MHz bekommen - der GPU-Takt 
bleibt den Gerüchten zufolge aber 
gleich. Online-Händ- 
ler haben die neue Karte bereits 
gelistet, erhältlich ist sie allerdings 
noch nicht. (hs) 
www.pcghw.de 


Informationen 


Vereinzelte 


Die Radeon HD2900 XT gibt es bald 
auch mit doppelt so großem RAM. 


Erstes Mainboard mit AM2+ 


Biostars TF560 A2+ kommt schon mit 
AMDs Phenom-CPUs zurecht. 


Biostar hat mit dem TF560 A2+ 
das erste Mainboard mit dem AMD- 
Sockel AM2+ vorgestellt. Die Plati- 
ne basiert auf dem Nforce 560 und 
bietet kein SLI, dafür neben dem 
PEG-Slot drei PCI- und zwei PCI- 
E-x1-Steckplátze. Passende CPUs 
wird AMD im Herbst veröffentli- 
chen; da AM2+ abwärtskompatibel 
ist, finden aber auch heutige CPUs 
Platz auf dem Board. (hs) 
www.biostar-europe.de 


Nvidia: Neuer Chipsatz mit 
integrierter Grafik im Oktober? 


Wie das Magazin Digitimes von 
einigen Mainboard-Herstellern er- 
fahren haben will, wird Nvidia 
schon im Oktober dieses Jahres ei- 
nen neuen Chipsatz mit integrier- 
ter Grafik auf den Markt bringen 
- den MCP-78. Der aktuelle MCP-68 
mit  Geforce-7050-Grafik fällt im 
direkten Vergleich mit AMDs 690G 
deutlich ab, selbst Intels aktuelle 
Grafiklösung ist dem  Nvidia-Ange- 
bot überlegen. 


Daher will Nvidia auch versu- 
chen, den MCP-78 noch vor AMDs 
geplantem 780G-Chipsatz zu veröf- 
fentlichen, um somit das Vertrauen 
der  Mainboard-Hersteller 
zurückzugewinnen. 
gen bekannten Features gehören 
Unterstützung für AMDs Sockel 
AM2+, Hypertransport 3.0, PCI-Ex- 
press 2.0 sowie HDMI- und Display- 
Port-Anschlüsse. (jt/hs) 
www.digitimes.com 


wieder 
Zu den weni- 


08/2007 | PC Games Hardware |—7/— 


а) 

2 
+ 
== 
< 
== 
= 
del 

= 
cc 


Bald mehr Laptops als PCs 


Vor allem preiswerte Einsteiger-Notebooks 
sind bei vielen Käufern beliebt. 


Nach 
zung des 
Bitkom werden noch 
Jahr erstmals mehr Notebooks als 
Desktop-Rechner verkauft. Der 
Branchen-Verband prognostiziert 
einen Anstieg auf rund fünf Milli- 
onen Geräte, während stationäre 
Rechner bei 4,9 Millionen und 
damit auf Vorjahresniveau 
nieren. (ma) 
www.bitkom.org 


einer aktuellen Schät- 
IT-Branchenverbandes 


in diesem 


stag- 


Windows Vista: 


SLI laut 


Nvidia bald möglich 


Wie in einem Nvidia-Blog durch 


einen Entwickler bekannt gewor- 
den ist, scheint ein Vista-Treiber 
mit SLI-Support für  Nvidia-Grafik- 


karten bald serienreif zu sein. Die 
Probleme unter Windows Vista sei- 
en fast gelóst, sodass SLI mit einem 
neuen Grafikkartentreiber dem- 
náchst móglich ist. 


Roy Taylor, Vice President Con- 
tent Relations Nvidia, gab in seinem 


Blog bekannt, dass es mittlerweile 
schon einen Treiber für registrierte 
Entwickler zum Testen gibt. Dieser 
Treiber ist angeblich unter Direct 
X 10 mit eingeschaltetem 511 we- 
Taylor schreibt 
zudem, dass Nvidia auch für die 
Geforce-7-Reihe unter Windows 
Vista SLI nutzbar sein wird. Selbst 
Open GL soll durch SLI unterstützt 
werden. (ma) 

http://blogs.nvidia.com 


sentlich schneller. 


Mobizines: PCGH 
für unterwegs 


Ши LH 
Bleiben Sie auch unterwegs immer infor- 
miert — dank Mobizines der PCGH. 


Wenn Sie auch unterwegs 
immer über aktuelle Hardware- 
News informiert sein wollen, 


können Sie dafür das PCGH-Mo- 
bizine Regelmäßig wird 
das Mobizine mit ausgewählten 
Beiträgen aktualisiert, Sie zahlen 
nach der Anmeldungs-SMS (0,29 
Euro pro SMS) nur noch den Da- 
Kompatibel sind die 
meisten Java-fähigen Handys und 
Smartphones. (fj) 
www.pcghw.de/go/mobizine 


nutzen. 


tentransfer. 


SoHe: Tuning 


Das neue Sonderheft von PC 
Games Hardware gibt Hunderte 
von Tuning-Tipps für PC-Anwen- 


der. Egal ob Sie einen aktuellen 
Core 2 Duo von Intel oder einen 
schon etwas älteren AMD Athlon 
XP besitzen - unser „Best of Tu- 
ning"-Sonderheft deckt alle wich- 
tigen Prozessoren und Plattformen 
der letzten Jahre ab. Umfangreiche 
Tipps zu beliebten Mainboards 
und Grafikkarten 
net-Tipps sind enthalten. (ma) 
www.pcgh.de 


sowie 50 Inter- 


TUNING-GUID 


E Core 2 Duo %- 
Overclocking 

В АМ2: Tuning 
für AMD-Rechner 

WAlte CPUs tunen. 
Athlon XP + Pentium 4 


Das neue Sonderheft ist samt DVD für 
6,99 Euro am Kiosk erhältlich. 


Service Pack für Windows 
Vista mit neuem Suchdienst 


Laut dem Wall Street Journal 
will Microsoft mit dem Service 
Pack 1 dafür sorgen, dass andere 
Desktop-Suchwerkzeuge leichter 
in Windows Vista integriert wer- 
den können. Der Suchdienstleister 
Google hatte sich beim US-Justiz- 
ministerium darüber beschwert, 
dass die Integration der eigenen 
Desktop-Suche in Windows Vista 
zu schwer sei. Nach der Installa- 
tion des neuen Service Packs sol- 
len Anwender ähnlich wie beim 
Internet-Browser festlegen kön- 


Die Google-Desktop-Suche kann bald 
direkt in Vista intergriert werden. 


nen, welcher Dienst als Desktop- 
Suche arbeiten soll. (ma) 
http://online.wsj.com 


Der Monat im Überblick... 


8 04.06.2007 


Die Entwickler der Projekts Alky behaup- 
ten, dass sie Halo 2 und Shadowrun 
auch unter dem Betriebssystem Windows 
XP zum Laufen bringen können. Der 
Beweis fehlt bis heute. 
www.fallingleafsystems.com 


E 05.06.2007 


Die Computex in Taipeh óffnet für fünf 
Tage ihre Pforten. Etwa 100.000 Be- 
sucher besuchen die Messe in Taiwan. 
Aussteller und Veranstalter sind mit der 
Fachmesse zufrieden. 
www.computextaipei.com.tw 


3D-Display von 


3D-Ansichten per spezieller 
Brille gibt es schon sehr lang. Drei- 
Darstellung ohne 
Augenglas ist da deutlich jünger, 
zwar gibt es schon entsprechende 
Bildschirme, doch die Qualität lässt 
Wünsche offen. 


dimensionale 


Philips geht nun mit den Model- 
len 20-3D2WO01 (Wandmontage) 
und 20-3D2W04 (Desktop) in die 
Offensive: Das 20-Zoll-LCD soll 3D- 
Bilder in guter Qualitát darstellen 
kónnen. Dazu werden Folien mit 
transparenten direkt 
dem Display eingesetzt. Diese Fo- 
lie ermöglicht es, dass das rechte 
und das linke Auge leicht versetzte 


Linsen auf 


E 10.06.2007 


Apple gibt eine Beta-Version des Inter- 
net-Browsers Safari für Windows-Systeme 
zum Download frei. In der nächsten Aus- 
gabe werden wir den Browser mit dem 
Internet Explorer und Firefox vergleichen. 
www.apple.com/safari/download 


Philips 


Ob die Bilder des Philips-LCDs tatsächlich 
so aussehen, wird erst ein Test zeigen. 


Bilder zu sehen bekommen und so 
der 3D-Effekt entsteht. Die Bild- 
schirme sollen schon ab August er- 
hältlich sein, Preise sind noch nicht 
bekannt. (ma) 
www.philips.de 


E 12.06.2007 


AMD beginnt mit der Auslieferung der 
HD2600-/2400-GPUs an die Grafikkar- 
tenhersteller. Für Ausgabe 09/2007 der 
PCGH ist ein Test der neuen Mittelklasse- 
karten geplant. 

www.amd.de 
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Intel: Anti-Cheat- 
Technologie 


Gerade bei Multiplayer-Spielen sind 
Cheater unerwünscht. 


einen 


Jeder móchte im Spiel 
Vorteil gegenüber seinem Gegner 
haben; reicht das Kónnen nicht, 
wird gemogelt (cheat) Gerade bei 
Online-Spielen sorgen Cheater für 
Frustration bei den ehrlichen Spie- 
lern. Intel plant nun Technologien, 
die direkt im Rechner eingebaut 
werden, um Cheatern das Hand- 
werk zu legen. Ob es sich dabei 
um ein Stück Hardware oder eine 
Software handelt, ist bisher nicht 
bekannt. (ma) 
www.intel.de 


Blu-ray-Verleih 


Die amerikanische Videotheken- 
kette Blockbuster meldet, dass Blu- 
ray-Disks in den Verleih aufgenom- 
men werden. Damit sind HD-Filme 
auf Blu-ray-Medien in 1.450 Läden 
erháltlich. Im Test mit 250 Filia- 
len, in denen HD-DVD und Blu-ray 
zur Wahl standen, haben sich 70 
Prozent der Kunden für die Blu- 
ray-Disk entschieden. Dies ist ein 
herber Rückschlag für das HD-DVD- 
Konsortium, dem auch Microsoft, 
Toshiba und Intel angehóren. (ma) 
www.b2itech.com 


Die Playstation 3 von Sony spielt eben- 
falls Blu-ray-Medien ab. 


DVDs gegen Gra- 
fikkarte tauschen 


Neben einer Grafikkarte kónnen Sie auch 
Sicherheitspakete von Panda gewinnen. 


Mit etwas Glück tauscht unse- 
re  Schwesterzeitschrift Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin Ihre 
alten CDs und DVDs gegen eine 
nagelneue Foxconn Geforce 8800 
GTS im Wert von 280 Euro ein. 
Die  Teilnahmebedingungen fin- 
den Sie auf der Webseite des Vista- 
Magazins. Mit den eingesandten 
Medien wird eine Datenbank für 
Fehlalarmtests aufgebaut. (ma) 
www.windowsvistamagazin.de 


Festplatte mit 
1,5 Terabyte 


Western Digital hat seine ex- 
terne Festplatten-Serie Mybook 
World Edition um zwei neue Va- 
rianten mit 750 Gigabyte und 1,5 
Terabyte erweitert. Die 1,5-Tera- 


byte-Version besitzt ein RAID 1, 
welches aus einem Verbund von 
zwei 750-Gigabyte-Festplatten be- 
steht – der Speicherplatz ist in der 
Werkskonfiguration also nicht 1,5 
Terabyte groß. (al/ma) 
www.wdc.com 


Die Festplatte kostet rund 600 Euro. 


Der Monat im Überblick ... 


E 15.06.2007 


Der koreanische Hersteller Samsung hat 
an diesem Tag mit dem LN70F91BD den 
weltweit gróBten LCD-Fernseher für den 
Endkundenmarkt vorgestellt. Die Bild- 
schirmdiagonale betrágt 70 Zoll. 
www.samsung.de 
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E 16.06.2007 


Microsoft eröffnet in München den 
weltweit ersten Showroom für Digital 
Lifestyle. Microsoft präsentiert den Besu- 
chern in Bayern bis einschließlich 7. Juli 
das digitale Leben. 
www.microsoft.de 


X-Fi-Soundchip an Dritthersteller 


BLASTER 


In Deutschland gibt es X-Fi-Soundkarten 
bisher nur direkt von Creative. 


Wie die Webseite VR-Zone be- 
richtet, lizenziert Creative X-Fi- 
Chips an andere Hersteller. So wird 
die hierzulande unbekannte Firma 
Auzentech 7.1-Soundkarte 
herstellen, die mit einem X-Fi-Chip 
arbeitet. Neben der Bereitstellung 
des Referenzdesigns will Creative 
die Dritthersteller auch mit Ló- 
sungshilfen für eigene Entwürfe 
unterstützen. (al/ma) 
www.creative.com 


eine 


Bisher nur 12 Sicherheits- 
lücken in Windows Vista 


In den ersten sechs Monaten 
nach der Einführung von Windows 
Vista mussten laut einer Studie von 
Jeff Jones, Direktor von Microsofts 
Trustworthy Computing Group, 
nur zwölf Sicherheitslücken in Vis- 
ta ausgebessert werden. Vier dieser 
Lücken waren kritisch. Vista schlägt 
sich damit im Vergleich zu anderen 
Betriebssystemen verhältnismäßig 
gut: So mussten Linux-Varianten wie 
das Enterprise Linux 4 von Red Hat 


oder das bei Privat-Usern beliebte 
Ubuntu deutlich öfter repariert 
werden. Red Hat hat 214 Lücken 
behoben, wovon 62 kritisch waren, 
bei Ubuntu waren 28 von insgesamt 
74 Lücken kritisch. In Apples Mac 
OS X wurden 60 Schwachstellen 
gefunden, 18 davon waren kritisch. 
Kritische Fehler eignen sich dazu, 
fremden Code einzuschleusen und 
auszuführen. (bg) 
http://blogs.csoonline.com 


Overclocking-Meisterschaft 


Die erste 
terschaft 


Overclocking-Meis- 
Deutschlands soll im 
Rahmen einer LAN-Party Ende 
September 2007 stattfinden. Der 
Austragungsort ist die Mundohalle 
in der Gemeinde Minfeld in der 
Nähe von Karlsruhe. Um auch das 
letzte Megahertz aus dem Rechner 
zu kitzeln, steht ein Spezialküh- 
ler bereit, der mit Trockeneis und 
Stickstoff gefüllt wird. Dieser kann 
für den eigenen Overclocking-Ver- 
such ausgeliehen werden. 


Zusätzlich planen die Veranstal- 
ter einen Casemod-Wettbewerb 
und den sogenannten Hardware- 


Weitwurf. Dabei soll ein Gehäuse 


ш 19.06.2007 


Im Internet taucht das Gerücht auf, dass 
das Unternehmen AMD über die Ausglie- 
derung der eigenen Prozessor-Fabriken 
nachdenkt. Dies wurde von AMD sofort 
dementiert. 

www.xbitlabs.com 


Für die Teilnahme an der LAN-Party sind 
13 Euro fällig. 

von den Teilnehmern möglichst 
weit geworfen werden. Bei allen 
Events ist die Teilnahme kostenlos 
und es winken Sachpreise für die 
Gewinner. (jt/ma) 

www.mifre.de 


ш 22.06.2007 


Auf der Veranstaltung Research@lntel in 
Santa Clara zeigt Intel eine 80-Kern-CPU, 
die mit 6,26 GHz eine Rechenleistung 
von zwei Tera-FLOPs erreicht. Der Prozes- 
sor verbraucht 157 Watt. 
www.intel.com 
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Rubrik | Aktuell 


Computex 2007 


GIGABYTE 


e TIL 


super gommanDER 


Das Blitz Extreme von Asus (oben) mit Anschlüssen für Wasserkühlung ist ein 
Unikat, X38-Boards wie die gezeigte Gigabyte-Platine gab es hingegen bei jedem 
Hersteller. Der Aquatank 2 ist eine externe Wasserkühlung für Grafikkarten. 


BEE Gehim-Deathmatch 


| 


Bereits auf der Cebit konnten wir mit БЕТИ? von OCZ Probe spielen. 
Nach kurzer Einspielzeit funktionierte das erstaunlich gut (WEBCODE 25LD). 
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Quelle: Yougamers 


Nach der Cebit ist die Computex in Taipei die zweit- 
wichtigste Messe für Hardware-Neuheiten und Technik- 
Fans. Highlights in diesem Jahr: Core-2-Platinen mit 
X38, AMDs RD790 und aufwendige Grafikkartenkühler. 


chte Überraschungen gab 
E es - wie schon auf der 
diesjährigen Cebit im März 


- praktisch nicht: Alle wichtigen 
Hersteller zeigten ihre HD2900- 
oder HD2600-Karten sowie Nvidias 
Geforce-8-Reihe. Neu 
dings die Kühllösungen. So gab es 
etwa bei Gigabyte und Powercolor 
HD400- und HD2600-Modelle mit 
passiver Kühlung. Powercolor stell- 
te zudem eine Radeon HD2600 Pro 
für das AGP-Format vor. Hierbei 
kommt wieder der Rialto-Brücken- 
chip zum Einsatz. 


waren aller- 


Asus setzt hingegen auf Wasserküh- 
lung: Mit dem Aquatank 2 soll eine 
HD2900 XT knapp neun Grad käl- 
ter bleiben als mit AMD-Standard- 
kühler. Den Radiator samt Lüfter 
stellen Sie einfach neben dem Ge- 
háuse auf. Beim Vorgänger wurde 
der Wármetauscher noch 
freien Slot gesetzt. Zudem gab es am 
Asus-Stand wieder die Xonar-Sound- 
karten für PCI und PCl-Express, die 
bereits auf der Cebit ausgestellt 
wurden, und eine Geforce 8600 
GTS, die trotz Passivkühlung fünf 
Grad kälter bleiben soll als ein Mo- 
dell mit Referenzkühler. 


in einen 


Mainboards 

Besonders präsent war der neue 
Intel-Chipsatz X38: Praktisch jeder 
Hersteller zeigte entsprechend 
ausgestattete Platinen. Das 
Top-Modell der Bearlake-Reihe 
unterstützt erstmals PCI-Express 
2.0. Anders als bisher angenom- 
men arbeitet der 975X-Nachfolger 
aber nicht nur mit DDR3-Speicher: 
Zahlreiche Boards verfügen über 
DDR2-Bänke. X38-Mischplatinen 
mit DDR2- und DDR3-Unterstüt- 
zung gibt es ebenfalls. So verfügt 
beispielsweise das X38A 
über vier DDR2- und zwei DDR3- 
Steckplätze. Außerdem soll es so- 
wohl SLI als auch Crossfire ermög- 
lichen. Crossfire-Unterstützung 
ist beim X38 offiziell bestätigt, für 
SLI fehlen allerdings laut Intel die 
passenden Grafiktreiber. Erste Pla- 
tinen mit X38-Chip sollen im drit- 
ten Quartal verfügbar sein. Manche 


neue 


Foxconn 


Hersteller stellten zudem bereits 
Core-2-Platinen mit dem 
Bearlake-Chip G35 aus. Er verfügt 
über die integrierte Grafikeinheit 
GMA 3500 samt DX10-Unterstüt- 
zung und arbeitet mit der alten 
ICH8-Southbridge. Ebenso selten 
waren auch Platinen mit AMDs 
RD780. Er unterstützt aktuelle 
AM2-CPUs ebenso wie die kom- 
menden  Phenom-Modelle. Zudem 
bietet er Hypertransport 3.0 und 
PCl-Express-2.0-Slots. Der RD790 
soll sogar vier PCI-E-2.0-Steckplätze 
ermöglichen und diese mit jeweils 
acht Lanes ansprechen. 


neuen 


Für Übertakter besonders interes- 
sant dürfte die Asus-Platine Blitz 


Extreme mit dem ВеагіаКе-Сһір 
P35 werden. Dank  entsprechen- 
der Anschlüsse auf der North- 


bridge ist sie für den Einsatz einer 
Wasserkühlung vorgesehen. Eine 
Zwei-Phasen-Stromversorgung soll 
für besonders hohe Speichertakt- 
ergebnisse sorgen. Praktisch: Eine 
kleine LCD-Anzeige gibt  Status- 
meldungen aus. Das Blitz Extreme 
verfügt zudem über einen Cross- 
linx genannten Controller. Er teilt 
die PCI-Express-Lanes so ein, dass 
beiden Grafiksteckplätzen acht 
Bahnen zur Verfügung stehen. Nor- 
malerweise können Boards mit P35 
und ICH9-Souhtbridge nur 
Slot mit sechzehn Lanes und den 
anderen mit vier PCI-E-Bahnen an- 


einen 


sprechen. 


Kurioses 

Besucher des Thermaltake-Stands 
konnten bestaunen, wie ein Netz- 
teil zwei Prozessoren und achtzehn 
Festplatten mit Strom versorgte. 
Gigabyte zeigte hingegen ein Netz- 


teil samt Diagnose-Software und 
einer Temperatur-, Drehzahl- und 
Watt-Anzeige für USB. Bei OCZ 


konnte man wieder den Neural Im- 
pulse Actuator ausprobieren. Das 
,Brain-Mouse" genannte Eingabe- 
gerät setzt die Gehirnaktivität des 
Spielers in Befehle wie Geradeaus- 
laufen, Strafen oder Schießen um. 
2008 soll es verfügbar sein. L| 

Daniel Móllendorf 
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Spielen auf dem Mac 


Lange führten die Rechner von Apple in der Spieler- 
szene ein Schattendasein. Das könnte sich jetzt ändern, 
denn EA will kommende Spiele auch für Macs bringen. 
Zudem láuft die neue Id-Engine auf Apple-Systemen. 


ur wenige Publisher brach- 
N ten bisher ihre  Entwick- 
lungen auch für die Power- 


PC-Architektur der Macs heraus. 
Ausnahmen bilden Microsoft mit 
der Age of Empires-Reihe und Bliz- 
zard mit den Warcraft- oder Diablo- 
Spielen sowie World of Warcraft. 


2006 hat Apple allerdings das ge- 
samte Angebot auf die x86-Architek- 
tur mit leistungsstarken Core-Duo- 
oder Core-2-Duo-CPUs Intel 
umgestellt. Gleichzeitig wurden die 
Verkaufspreise gesenkt. Neben dem 
teils Leistungssprung 
stiegen damit auch der Absatz und 
die Verbreitung der Macs. 


von 


immensen 


PC-Spiele auf dem Mac 

Um nicht portierte Spiele auf dem 
Mac laufen zu lassen, ist bisher eine 
Installation von Windows erforder- 
lich, was erst aufgrund der X86er- 
Architektur möglich geworden ist. 
Dabei gibt es zwei Möglichkeiten. 
Die erste ist eine native Installa- 
tion von Windows mithilfe der von 
Apple kostenlos zur Verfügung ge- 
stellten Software Bootcamp (siehe 
Screenshot). Diese partitioniert die 
Festplatte und liefert die nötigen 
Treiber. Vorteil dieser Variante ist 
die Nähe zur Hardware und die da- 
mit erzielbare Leistung. Die Alter- 
native dazu ist die Virtualisierung 
von Windows - Mac OS X und Win- 
dows laufen dann gleichzeitig und 
teilen sich die Hardware-Ressour- 
cen. Bekannte Programme, die dies 
möglich machen, sind Parallels (pa- 
rallels. com) und Vmware (vmware. 
com/de). In den aktuellen Versio- 
nen können von der virtualisierten 
Maschine sogar die 3D-Funktionen 
der Grafikkarte genutzt werden. 


EA bringt Spiele für Apple 

Interessante Neuigkeiten gab es auf 
der diesjährigen Worldwide Deve- 
loper Conference (kurz: WWDC), 
die Mitte Juni in Kalifornien statt- 
fand. Diese Messe wird von Apple 
regelmäßig veranstaltet, 
Software und Technologien vorzu- 
stellen. Für Spieler waren zwei An- 
kündigungen besonders wichtig: 


um neue 
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Bing Gordon, Mitgründer und Chef 
der Kreativabteilung von Electro- 
nic Arts, gab bekannt, dass zukünf- 
tig Spiele von EA Games unter OS 
X lauffähig Bereits 
im Juli startet der Vertrieb von vier 
großen Titeln: Command & Con- 
quer 3, Battlefield 2142, Need for 
Speed: Carbon sowie Harry Potter 
und der Orden des Phönix. Im Au- 
gust werden die neuen Versionen 
von Madden 08 und Tiger Woods 
PGA Tour gleichzeitig für PC und 
Mac erscheinen. Gordon bestätig- 
te diesbezüglich, dass zukünftige 
Spiele stets simultan für Mac und 
PC erscheinen sollen. 


sein werden. 


Id Tech 5 
Das in der Spielerszene bekannte 
Programmiergenie John Carmack 
stellte auf der WWDC erstmals be- 
wegte Bilder seiner neuen Engine 
vor. Die id Tech 5 getaufte Tech- 
nik wurde live auf einem Mac prä- 
sentiert und wird parallel für Mac, 
PC, Playstation 3 und die Xbox 360 
entwickelt. Weitere Details will 
Carmack auf der Quakecon und 
der im Juli stattfindenden E3 verra- 
ten. Konkrete Hardware-Vorausset- 
zungen wurden auf der Konferenz 
nicht bekannt. Es ist höchst wahr- 
scheinlich, dass nur die aktuellen 
Macs mit Intel-CPU unterstützt wer- 
den. Mac OS X ist ein sehr speicher- 
hungriges Betriebssystem, daher 
sollten zwei GByte RAM die untere 
Grenze darstellen. Außerdem benö- 
tigen die angekündigten Spiele eine 
leistungsstarke Grafikkarte, sodass 
Macs mit Onboard-Grafik ausschei- 
den. Eine Übersicht der Hardware 
in aktuellen Mac-Rechnern finden 
Sie im Kasten rechts. [| 
Christoph Zmija 
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Id-Engine und EA-Titel auf Apple-Systemen 


Jedes Betriebssystem benótigt eine eigene Partition auf der 
Festplatte. Bewegen Sie die Partitionsteilung, um die Größe 
der Partitionen zu àndern, oder klicken Sie in eine der Tasten, 


^er 
à Partition 

Z3 „Macintosh НО” wird folgendermaßen partitioniert 

| K Ze 


um Standardwerte einzustellen 


í Gleichmaßig teilen ) 


Boot Camp-Assistent Beta 
für Windows erstellen 


197 G8 frei 


32 СВ verwenden 


Mit Bootcamp (www.apple.com/de/macosx/bootcamp, WEBCODE 2519) kónnen 
Sie Windows parallel zum Apple-Betriebssystem Mac OS X installieren. 


nik (IVT), um Windows und OS X gleichzeitig laufen zu lassen. 


Hardware der Mac-Rechner 


Mac-Rechner |Imac Mac Pro 

Prozessor Core 2 Duo bis 2,16 GHz 2x Intel Xeon Dual-Core mit 2,66 GHz 

Speicher 1 GByte DDR2 1 GByte DDR2 

Grafikkarte Radeon X1600 (128 MByte) | Geforce 7300 GT (256 MByte) 
Geforce 7300 GT (128 MByte) | Radeon X1900 XT (512MByte) 
Geforce 7600 GT (256 MByte) 

Display 17, 20 oder 24 Zoll Nicht integriert 

Mac-Notebook | Macbook Macbook Pro 

Prozessor Core 2 Duo bis 2,16 GHz Core 2 Duo bis 2,4 GHz 

Speicher 1 GByte DDR2 2 GByte DDR2 

Grafikkarte Intel СМА 950 (64 MByte) | Geforce 8600M GT (128 MByte) 

Geforce 8600M GT (256 MByte) 

Display 13,3 Zoll 15,4 oder 17 Zoll 

Viele Mac-Rechner kónnen in Apples Online-Store (WEBCODE 25LA) bei Bedarf auch mit mehr 

Arbeitsspeicher oder einer schnelleren Grafikkarte ausgestattet werden. 
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Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


Was hätten Sie denn gerne? Seit rund einem 
Monat diskutieren die Besucher auf www. 
pcghw.de, welche Mainboard-Muster wir 

in den náchsten Vergleichstest aufnehmen 
sollen. Ein erstes Ergebnis: Günstige Core-2- 
Boards, etwa mit dem Bearlake-Chipsatz P35, 
sind erwartungsgemäß besonders nachge- 
fragt. Einzelne Leser wünschen sich hingegen 
die voll gepackten Spitzenmodelle oder eine 
Übersicht aktueller Crossfire-Platinen. Auch 
zu den P35-Mischlingen mit DDR2- und 
DDR3-Bänken wollen zahlreiche Besucher 
einen Test lesen. Dementsprechend stellen wir 
auf Seite 19 die Gigabyte-Platine P35C-DS3R 
mit DDR2- und DDR3-Bänken vor. Auffällig 
ist, wie viele Leser bei ihrer Kaufentscheidung 
vom riesigen Angebot überwáltigt sind. Kein 
Wunder, schlieBlich bringen alle Hersteller 
stets mehrere Platinen mit dem gleichen Chip. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


(Härdware) (Hardware Мык 5 
SS EC 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung - nämlich 
den , Spar-Tipp"-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für „Top-Technik“ und zeichnen 
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Welche lohnen sich wirklich? Diskutieren Sie 
doch einfach mit: WEBCODE 25JU. 


Preis-Leistungs-Wertung. (dm) Produkte mit einem besonders niedrigen 


Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcghw.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Pre | stren d S H a rd ware (Basis: www.geizhals.at/de) 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Preis (Euro)  Kalenderwochen Preis (Euro) K- lenderwochen Pentium D 920 (2,8 GHz) € 133,- € 115,- -14 Prozent 
600 450 Pentium D 930 (3,0 GHz) € 100,- € 18,- -22 Prozent 
эш етене», „ж ЖЕН Pentium D 940 (3,2 GHz) €84- € 89. +6 Prozent 
400 300 Core 2 Duo E4300 (1,8 GHz) € 87,- Є 90,- +3 Prozent 
300 250 Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) € 116,- € 118,- +2 Prozent 
= “ГГ 2 Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz) € 138,- € 134,- -3 Prozent 

> S 100 Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz) Є 152. € 145,- -5 Prozent 

100 x BB ocn ac o tcd zd Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) € 184,- € 189,- +3 Prozent 
0g m 1& 0 2. 2 2 2X A (кпе 5 X I 02Z 2X X 5 Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz) Є 259, € 259,- s 

т MSI NX8800 GTS Т20320Е (PCI-E) E Athlon 64 X2 6000+ (2x 3,0 GHz) Core 2 Quad E6600 (2,4 GHz) € 449,- € 427,- -5 Prozent 
EM E АНоп 64 4000+ 0,8600 Je ез, | 

Athlon 64 X2 3800+ (2,0 GHz Є 77,- € 70,- -10 Prozen 

Athlon 64 Х2 4200+ (22 GHz) |6125. € 100. |-20Ргогеп 

pin (Euro)  Kalenderwochen rs (Euro) — Kalenderwochen Athlon 64 X2 4600+ (2,4 GHz € 94,- € 90,- -4 Prozent 

айй Athlon 64 X2 4800+ (2,4 GHz Є 101,- € 96,- -5 Prozent 

150 Sg Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz € 112,- € 100,- -12 Prozen 

--.-......4---- м nn un an a EG, Athlon 64 X2 5200+ (2,6 GHz Є 132,- Є 110,- -17 Prozen 

100 150 Athlon 64 X2 5400+ (2,6 GHz € 157,- € 148,- -6 Prozent 

Athlon 64 X2 5600+ (2,6 GHz € 147,- € 134,- -5 Prozent 

50 bs Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) |6 185.- €153,- |-17Рогеп 
0x 74595212235 os a e o a A 2 B A 5 Mit Ausnahme des Pentium D 940, Core 2 Duo E4300, E4400 und E6600 sind auch die- 
38 G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS (2x 1.024 MByte DDR400) Hitachi Deskstar 2K1000 (750 GByte) sen Monat die Prozessorpreise wieder gefallen. Besonders hohe Preisnachlässe lassen 

er Бл E Samsung Spinpoint T Н05011/ (500 GByte) Sich beim Athlon 64 X2 4200--, X2 5200-- und X2 6000-- beobachten. 
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Mit den Plextools ermitteln wir die Brennqualitát eines im BDC-202 gebrannten 


Rohlings. Der SUMB-Test sollte unter dem Schwellenwert von 280 Fehlern bleiben. 


B Anschlüsse des Vorserienmodells 


Das BD-ROM von Pioneer kommt ausschließlich mit der modernen SATA-Schnitt- 
stelle in den Handel. Unser Modell stammt noch aus der Vorserie. 
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Test: Pioneer BD-ROM 


Pioneer bringt sein erstes reines Leselaufwerk für Blu- 
ray-Disk auf den Markt. PCGH testet ein Vorserienmus- 
ter und sagt, ob der 220 Euro günstige BDC-202BK auch 
als Ersatz für Ihren DVD-Brenner eine gute Figur macht. 


er Formatkrieg ist noch in 
vollem Gange, da setzt das 
Blu-ray-Lager zum  Doppel- 


schlag an: Neben dem Europastart 
der mit einem BD-ROM ausgestat- 
teten Playstation 3 bringt Pioneer 
erste reine Leselaufwerke für das 
Format auf den Markt und senkt 
so den Einstiegspreis ins HD-Lager 
um fast 60 Prozent. Wir haben ein 
Muster des Pioneer BDC-202 in der 
schwarzen Ausführung bekommen. 
Aufgrund des Vorserienstatus unse- 
res Testmusters sehen wir jedoch 
von einer Bewertung ab. 


Modellvielfalt 

Das BDC-202 gibt es sowohl mit 
grauer als auch schwarzer Blende, 
daher der Zusatz ,BK" bei unserem 
Modell. Zusätzlich wird auch eine 
Version namens ,BDC-S02" angebo- 
ten. Diese stellt die Retail-Variante 
dar, welche bis auf das Software- 
Bundle identisch zum Testgerät 
ausfallen soll. Das beiliegende Pro- 
grammpaket wird dann von einer 
Blu-ray-Authoring-Software, 
lich von Cyberlink, gestellt. 


vermut- 


Testeindrücke 

Passend zum aktuellen Trend, der 
auf Mainboards immer weniger klas- 
sische PATA-Schnittstellen für Flach- 
bandkabel vorsieht, stattet Pioneer 
sein BDC-202-Laufwerk mit einem 
SATA-Anschluss sowohl für Daten- 
als auch Stromverkabelung aus. Eine 
PATA-Version ist nicht geplant. Das 
185 Millimeter lange Laufwerk kann 
neben seiner Funktion als Blu-ray- 
Player auch mit vielen Funktionen 
eines herkömmlichen DVD-Bren- 
ners aufwarten. Mit knapp über 
sieben Minuten Brenndauer für 
eine vollgepackte DVD+R und zwei 
Sekunden weniger für einen -R-Roh- 


Pioneer BDC-202BK 


Hersteller: Pioneer 
Web: www.pioneer.de 
Preis: ca. € 220,- 
Preis-Leistung: Gut 

© BD-ROM-Player 

Ф Günstiger Preis 


ling überzeugt das Pioneer-Gerät in 
dieser Disziplin jedoch nicht. Auch 
die mittleren Zugriffszeiten liegen 
mit 172 Millisekunden (CD) und 
149 Millisekunden (DVD) nur im 
Mittelfeld. Die Ausleserate für eine 
Audio-CD liegt bei einem gemäch- 
lichen Geschwindigkeitsfaktor von 
25x - Spitzenmodelle erreichen hier 
über 35-fache Geschwindigkeit. 


Die Pluspunkte sind in Sachen 
Brennqualitát zu finden. Mit einer 
sehr niedrigen Fehlerrate brennt das 
Laufwerk unseren Verbatim-DVD- 
R-Rohling (s. Bild links). Zudem 
können Sie mit dem BDC-202 auch 
DVD-RAM-Rohlinge beschreiben 
- sogar fünffache Geschwindigkeit 
wäre mit den in Europa seltenen 
Rohlingen möglich. Im Betrieb er- 
zeugt das Gerät eine Lautstärke von 
bis zu 3,3 Sone und ist somit deut- 
lich hörbar. Im  Blu-ray-Testbetrieb 
mit der Verkaufsversion von Casino 
Royale stellen sich keine Komplika- 
tionen ein. Im Gegensatz zur DVD- 
Wiedergabe erkennt das Laufwerk 
auch das Vorhandensein einer Vi- 
deo-Disk und läuft mit verminderter 
Drehzahl. So entweichen nur noch 
leise 2,1 Sone, die hörbar, aber noch 
nicht störend sind. Pioneer hat aber 
bereits angekündigt, auch hier mit 
Firmware-Update nachbes- 
sern zu wollen. 


einem 


Aussichten 
Neben der etwa 30 Euro teureren 
Retail-Variante 502 will Pioneer mit 
dem BDR-202 in Kürze auch einen 
Blu-ray-Brenner vorstellen. 
Dieser soll bei preislich attraktiven 
450 Euro liegen. Damit rutscht die 
komplette Blu-ray-Palette in eine 
deutlich attraktivere Preisregion. L| 
Carsten Spille 
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Ausstattung: = 
Eigenschaften: - 
leistung: - 


® Sehr gute Brennqual. (DVD) 
© Zugriffs- und Transferraten 
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Samsung HM16HJI 


Flash-Speicher ersetzte bereits die kleinen Microdrives 
und tritt in Form der SSD auch gegen größere Magnet- 
speicher an. Hybrid-Platten kombinieren die Vorzüge 
beider Techniken — mit welchem Erfolg, klärt der Test. 


nscheinbar ist sie, Sam- 
l | sungs neue Notebook-Fest- 
platte mit der Bezeichnung 


HMI6HJl. Äußerlich ist sie kaum 
von einem konventionellen Modell 
im  2,5-Zoll-Format zu 
den, auf der Oberseite verrát nur 
das ,H" im Namen die neue Tech- 
nik: Neben dem 160 GByte fassen- 
den Magnetspeicher samt 8 MByte 
Cache enthält sie 256 MByte zusätz- 
lichen Flash-Speicher. 


unterschei- 


Windows Vista only 

Nutzen können Sie den Extraspei- 
cher nicht direkt - nur Vista vermag 
dank einer ,Readydrive" getauften 
Technik Superfetch-Daten im Flash 
abzulegen. Dabei handelt es sich um 
besonders häufig genutzte Daten, 
etwa oft gestartete Programme. So 
versucht Microsoft die Zahl der Zu- 
griffe auf die träge Platte zu verrin- 
gern, was der Geschwindigkeit zu- 
gute kommt; auch der Bootvorgang 
soll um bis zu 30 Prozent beschleu- 
nigt werden. Außerdem sinken 
bei selteneren Festplattenzugrif- 
fen Lärm- und Wärmeentwicklung, 
Stromverbrauch und Verschleiß 
- weshalb die Hybrid-Technik auch 
ideal für den mobilen Einsatz ist. 
Folglich werden Hybrid-Platten vor- 
erst nur im 2,5-Zoll-Format angebo- 
ten, dank SATA lassen sie sich aber 
auch am Desktop-PC betreiben. 


Samsung hat die H-HDD-Tech- 
nik gemeinsam mit Microsoft für 
Windows Vista entwickelt, ande- 
re Betriebssysteme ziehen keinen 
Nutzen daraus. Aber lohnt sich der 
zusätzliche Cache? Im Test klären 
wir, ob Windows von Readydrive 
tatsächlich profitiert - oder ob die 
Technik ähnlich wenig bringt wie 
Readyboost (siehe PCGH 05/2007). 


Der Test 

Zumindest beim Booten halten 
Microsoft und Samsung Wort: Mit 
Readydrive verkürzt sich der Start- 
vorgang des Systems um mehr als 
20 Prozent, im Falle unseres frisch 
aufgesetzten Vista bedeutet das 
Sekunden Ersparnis. 
Kommen noch einige automatisch 


etwa sechs 
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FAZIT: m. 
Hybrid-Technik Hardware 


Die H-HDD scheint nicht die erhoffte 
Revolution in der Festplattentechnik zu 
sein, die ersten Testergebnisse wirken 
bis auf den beschleunigten System- 


start ernüchternd. Es ist aber nicht 
auszuschließen, dass es Anwendungen 
gibt, die vom Flash-Zusatz profitieren. 
Wie stark sich die Hybrid-Technik auf 
Wärmeentwicklung, Akkulaufzeit und 
Lebensdauer auswirkt, werden erst 
ausführlichere Tests klären. 


startende Programme hinzu, dürfte 
sich der Unterschied noch stärker 
bemerkbar machen. Enttäuschend 
hingegen verläuft der ` Ruhezu- 
standstest: Ob die Hybrid-Unterstüt- 
zung aktiv ist oder nicht, hat keinen 
Einfluss auf die Aufwachzeit. 


Eine Beschleunigung von Pro- 
grammstarts können wir ebenfalls 
nicht feststellen, Powerpoint  star- 
tet mit einer übergrofien Testdatei 
ebenso in immer gleicher Zeit wie 
Outlook. Die übrigen Performance- 
entsprechen denen einer 
konventionellen Notebook-Festplat- 
te mit 5.400 Umdrehungen pro 
Minute, bei intensiven Zugriffen ist 
auch die Lautstärke identisch. 


werte 


Wie geht es weiter? 
Laut Samsung werden sich die 
H-HDDs langsam durchsetzen: 
Für 2010 erwartet der Hersteller 
einen Hybrid-Anteil von 42 Pro- 
zent auf dem Notebook-Markt. Die 
Formate 1,8 und 3,5 Zoll werden 
folgen - wann, steht noch nicht 
fest. Samsung plant außerdem, den 
Flash-Part zu beschleunigen und auf 
512 MByte zu vergrößern. Vonsei- 
ten des Betriebssystems steht dem 
nichts im Wege: Vista unterstützt 
Readydrive-Größen bis 2 TByte. | 
Henner Schröder 


HM16HJI 


Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: € 120,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Ladezeiten (Sekunden) 


E Der Bootvorgang läuft mit Readydrive deutlich schneller. 
E Das Aufwachen aus dem Ruhezustand wird nicht beschleunigt. 
E Programmstarts sind mit H-HDD nur unwesentlich schneller. 


Ladezeiten 
BESSER dl Sek. |0 10 20 30 
қ | ——| 
Windows-Bootvorgang 222 283 
‚Aufwachen aus dem | EE 12,4 
Ruhezustand 12,2 
EN 11,3 


Powerpoint-Start 118 


Settings: Windows Vista Ultimate 32 Bit, Asus P5B-E Plus, Core 2 Extreme QX6700, 1 GByte RAM 


LE IE] ЕГІ. 


da енне Sei 


Von einer konventionellen 2,5" -Festplatte (rechts) ist das Hybrid-Modell (links) 
nur anhand der zusätzlichen Leiterbahnen auf der Platine zu unterscheiden. 
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Microsoft 
Reclusa 


Eizo 
HD2441W 


Alternate 
Attax Value 


Hardware-Kategorie: Tastatur 


Mit der Reclusa präsentiert Microsoft in 
Zusammenarbeit mit Razer das nächste 
Coop-Produkt in Form der Gaming-Tastatur 
Reclusa. Wir haben für Sie Probe gespielt. 


as schwarze Tastenfeld der Reclusa ent- 
D spricht dem Standard-Design herkömm- 
licher Tastaturen - die Pfeil- und Zusatztasten 
liegen an gewohnter Stelle. Rechts und links 
schließen sich jeweils fünf Makroknöpfe an das 
Tastenfeld an, von denen drei in herkömmlicher 
Form und zwei als flache Schalter an der Seite 
der Tastatur positioniert sind. Über den zwei 
Makroblöcken befindet sich jeweils ein Dreh- 
regler, der beispielsweise für die Lautstärkejus- 
tierung genutzt werden kann. Über die Software 
der Tastatur, die von Razer stammt, lassen sich 
verschiedene Funktionen auf die Zusatzknöpfe 
legen. Auch Makrofolgen sind programmierbar. 
Allerdings ist es bei der Reclusa nicht möglich, 
Makros direkt im Spiel mit automatischer Verzö- 
gerungsaufzeichnung zu speichern. Sie müssen 
also die Makros manuell anlegen und die Verzö- 
gerungen über die Software nachtragen. An den 
Ecken der Tastatur stehen zwei USB-1.1-Ports 
für USB-Sticks und Mäuse bereit. „Passive“ USB- 
Festplatten führten in unseren Tests allerdings 
zu Problemen. 


In der Praxis macht die Reclusa einen guten 
Eindruck. Der Tastenanschlag ist präzise und 
die Anschlagwege sind kurz. Die Positionierung 
der Seitentasten ist allerdings sehr gewöhnungs- 
bedürftig und vermittelt nur unzureichend Po- 
sitionsfeedback. Auch die Höhenverstellung der 
Reclusa ist kaum wahrnehmbar. Die gepolsterte 
modulare Handballenablage ist allerdings gut 
gelungen. Leider lässt sich die Tastenbeleuch- 
tung nicht abschalten und die schwarzen Tasten 
sind bei starkem Deckenlicht schlecht lesbar. 


Fazit: Die Reclusa ist eine gute Mischung aus 
Arbeits- und Spieletastatur. Vor allem der Preis 
ist im Vergleich zur Logitech-Konkurrenz ein 
Pluspunkt. (Ic) 


Reclusa 

Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,98 
Eigenschaften: 2,42 
Leistung: 1,65 


© Tastenbeleuchtung & Makros 
© Tastenanschlag © Zusatztasten-Position 
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Hardware-Kategorie: Monitor 


Der HD2441W von Eizo ist für Spiele und die 
Wiedergabe von HD-Inhalten gleichermaßen 
geeignet. Wir haben dem Nobeldisplay auf 
den Zahn gefühlt. 


er HD2441W richtet sich an  Multime- 

diafans und Spieler gleichermaßen. Mit 
einer nativen Auflösung von 1.920x1.200 Bild- 
punkten bietet der 24-Zoll-Monitor viel Sicht- 
fläche. Darüber hinaus verfügt der TFT über 
zwei HDMI-Eingänge und unterstützt HDCP 
ebenfalls am DVI-Eingang. Sehr gut gelungen 
ist der dynamische Kontrast, bei dem durch ein 
Absenken des Backlights die hellen Signalantei- 
le künstlich hervorgehoben werden - so ist laut 
Hersteller ein Kontrast von 3.000:1 möglich. 
In der Praxis sieht man dies beispielsweise in 
Spielen wie World of Warcraft, wenn man in 
dunklen Instanzen unterwegs ist. Aber auch bei 
der Wiedergabe von sehr dunklen Multimedia- 
Inhalten greift diese Technik. Ein weiteres Plus 
bei der Darstellung ist die Umrissverstärkung, 
die für schärfere Bilder sorgt. 


Die Helligkeitsverteilung ist beispielhaft: Die 
durchschnittliche Abweichung liegt bei 3 Pro- 
zent, die maximale Abweichung bei 6 Prozent 
zum Mittelpunkt - sehr gut. Auch die minimale 
Helligkeit ist mit 80 Candela und die maximale 
mit 380 Candela sehr gut. Der Eizo unterstützt 
an den HDMI-Schnittstellen die Auflösungen 
1.080i und 1.080p bei 50 oder 60 Hz. Über einen 
Audioanschluss kann das Audiosignal von ge- 
schütztem Material auf Wunsch wiedergegeben 
werden. Neben einer Bild-in-Bild-Funkion be- 
sitzt das Gerät noch eine in das Panel integrierte 
Overdrive-Schaltung - diese ist allerdings nicht 
deaktivierbar. Die Schaltgeschwindigkeit des 
Displays ist mit 23 Millisekunden gut, allerdings 
sind beispielsweise in FIFA 07 leichte Schlieren 
bei schnellen Bällen erkennbar. 


Fazit: Der Eizo HD2441W bietet sehr gute 
Leistungswerte und Ausstattung, ist allerdings 
nicht billig. (Ic) 


HD2441W 


Hersteller: Eizo 
Web: www.eizo.de 
Preis: ca. € 1.350,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,29 
Eigenschaften: 2,50 
Leistung: 1,65 


© Helligkeitsverteilung © Max. und min. Helligkeit 
Ф Bild- und Farbqualität © Preis 
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Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Die Attax-Serie von Alternate richtet sich an 
ambitionierte Spieler, die auf überflüssige 
Ausstattung verzichten kónnen und best- 
mögliche Spieleleistung fürs Geld suchen. 


er Alternate Attax Value ist mit einem 
D Core-2-Duo-Prozessor E6420 aus- 
gerüstet - dieser Rechenknecht verfügt über 
4 MByte L2-Cache. Als Grafikkarte kommt eine 
Nvidia Geforce 8800 GTS (Chiptakt: 512 MHz, 
Speichertakt 800 MHZ DDR) zum Einsatz. 
Diese DX10-Grafikkarte mit 320 MByte loka- 
lem Speicher ist aus Preis-Leistungs-Sicht eine 
gute Wahl. Zwei Gigabyte Markenspeicher von 
Kingston runden das Bild ab. Unser Aufrüst- 
tipp: Bestellen Sie gleich DDR2-800-Speicher- 
module. Diese sind nur unmerklich teurer als 
die verwendeten DDR2-667-Modelle und brin- 
gen je nach System ein Leistungsplus von etwa 
drei bis fünf Prozent. 


neuen 


Die Spieleleistung des Systems ist gut, wer al- 
lerdings selten Details ausschaltet und auf hohe 
Bildqualität Wert legt, sollte zur Geforce 8800 
GTX greifen. Die Lautstärke ist für einen Spie- 
le-PC akzeptabel, mit 1,8 Sone im Windows-Be- 
trieb und 2,2 Sone im 3D-Betrieb ist das System 
zwar hórbar, aber noch nicht stórend. 


Fazit: Die karge Ausstattung des Systems 
richtet sich speziell an Gamer. Die vielen OC- 
Features des Mainboards sind darüber hinaus 
für Übertakter wie geschaffen. Unterm Strich 
ein solides und preislich faires PC-System. (Ic) 


Übersicht: 
Komponenten 


нагішаге 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6420 

Mainboard: Gigabyte GA-965P-DS3 (Intel P965) 

Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR-2 667, CL5) 

Grafikkarte: Nvidia Geforce 8800 GTS, 320 MByte 
(Chip: 512 MHz, Speicher: 800 MHz) 

Festplatte: WD WD2500KS (SATA II, 250 GByte) 

Garantie: 24 Monate (Pick-up-Service) 


Attax Value 


Hersteller: Alternate 
Web: www.alternate.de 
Preis: ca. € 940,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,53 
Eigenschaften: 2,38 
leistung: 2,23 


Ф Leistung © Erweiterbarkeit 
© Lautstärke © Kein Betriebssystem 
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Gigabyte P35C-DS3R 


In unserem Forum wünschten 
sich die meisten Leser einen Test 
von Gigabytes Bearlake-Board 
mit DDR2- und DDR3-Unterstüt- 
zung. Stimmen Kompatibilitát 
und BIOS-Einstellungen? 


lle getesteten DDR2- und DDR3- 

Module liefen im Prime-95-Test 
stabil. Dazu gehören MDTs DDR2- 
800-Kit, der F2-6400PHU2-2GBHZ 
von G.Skill, Qimondas DDR3-1333- 
RAM  IMSH-1GU13ATFTC-13H so- 
wie drei  Corsair-Párchen  (DDR2- 
800, DDR3-1066 und DDR3-1333). 
So kónnen Sie jetzt DDR2-RAM 
nutzen und spáter problemlos auf 
DDR3 (zwei ВапКе) umrüsten. Mit 
der aktuellen BIOS-Version F2 wur- 
den beim DDR3-Speicher allerdings 
die Latenzen falsch ausgelesen. Stel- 
len Sie diese am besten manuell im 
BIOS ein. Dort müssen Sie zunáchst 
„Strg“ und ,F1" drücken. Ein weite- 
res Problem: DDR3-1333 funktio- 


nur DDR3-800 móglich. Auch beim 
reinrassigen DDR3-Board P5K3 
Deluxe von Asus kónnen Sie DDR3- 
1333 nur mit 333 MHz FSB auswáh- 
len. 


Ansonsten ist das BIOS hervor- 
ragend: Genau wie beim Gigabyte 
P35-DS3P, 
ferenz, 
übertakten und Ihre Einstellungen 
mit ,F11" als Profil speichern. Die 
Spannungen lassen sich nicht ganz 
so weit anheben - 2,5 Volt Spei- 
cher-spannung und mehr als genug 
VCore (2,0 Volt) sind jedoch móg- 
lich. Zudem gibt es auch beim P35C- 
DS3R die sehr gute, fast stufenlose 
Lüftersteuerung. Zur gelungenen 
Ausstattung gehören das OC-Tool 
Easy Tune 5, einmal Gigabit-LAN, 
achtmal SATA-II und eine Blende 
E-SATA-Ports (durchge- 
schliffen) samt passendem Kabel. 
Stromverbrauch und Temperatur 


unserer aktuellen Re- 


können Sie komfortabel 


für zwei 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775, DDR2 und DDR3) 


P35C-DS3R 


Hersteller: Gigabyte 


Gigabyte 
P35C-DS3R 


Ѕраг-Тірр 


Ausstattung: 1,76 
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Web: www.gigabyte.de 

Preis: ca. € 130,- 

Preis-Leistung: Sehr gut 

® DDR2 und DDR3 Ф Günstig 
€ Viele OC-Funktionen @ Sehr gute Lüftersteuerung 


WERTUNG 


niert derzeit nur mit 333 MHz FSB. 
Der hóchste RAM-Teiler ist námlich 
1:2 - bei aktuellen Core-2-CPUs mit Fazit: Jetzt 


sind angenehm niedrig. Eigenschaften: 4,45 


leistung: 1,34 
DDR2-RAM kaufen eistung 


266 MHz FSB bedeutet das maxi- und später auf DDR3 umsteigen: 
mal DDR3-1066. Beim E4300 oder 
E4400 mit 200 MHz FSB ist sogar 


Für nur 130 Euro ist das P35C-DS3R 
ein absoluter Aufrüsttipp. (dm) 
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MC 15 


| напішаге 7 


Corsair Flash 
Survivor GT 8 GB 


Hardware-Kategorie: Aktivlautsprecher 


Sie haben schon eine oder mehrere Top-Gra- 
fikkarten samt Breitbild-TFT? Es gibt noch 

eine Móglichkeit, Ihr Spielerlebnis weiter zu 
perfektionieren: Lautsprecher von Dynaudio. 


ie unverbindliche Preisempfehlung für ei- 
D nen MC-15-Aktivlautsprecher liegt bei 500 
Euro, das Stereoset kostet daher bereits 1.000 
Euro. Wer einen Subwoofer will, zahlt extra. 
Die Leistungsdaten samt integrierter 
50-Watt-Verstärker machen anspruchsvolle Mu- 
sikfans neugierig, aber lohnt sich die Investition 
auch für Spieler oder sind sie mit unserer aktu- 
ellen 5.1-Referenz Concept E Magnum Power 
Edition von Teufel ohnehin besser beraten? 


zweier 


Gleich nachdem wir die beiden kompakten 
Lautsprecher angeschlossen haben, bemerken 
wir Farbverfälschungen am benachbarten Röh- 
renmonitor. Offenbar fehlt 
Abschirmung. Zudem vermissen wir 
Lautstárkeregler. Bei unseren ersten Test-Mu- 
sikstücken fallen sofort der sehr gute Mittel- 
tonbereich und der für die Größe kräftige Bass 
auf. Unser Ersteindruck ist damit sehr gut, aber 
noch nicht überwältigend. Allerdings: Reinhö- 
ren reicht nicht. Erst nach mehreren UT 2004 
(dt)-Partien fällt uns der deutliche Klangun- 
terschied zum vergleichsweise günstigen Teu- 
fel-System auf. So wirkt das Klangbild voller 
und wir können mehr Effekte und Feinheiten 
heraushören. Beide Waffenmodi der Shock-Rif- 
le (ein Lautsprecher-Prüfstein) 
klar. Zudem ist die räumliche Ortung für ein 
Stereosystem erstaunlich gut. Beim Orchester- 
Soundtrack von Supreme Commander lässt Dy- 
naudio unsere bisherige Referenz im Vergleich 
steril klingen. Auch die Schlachten wirken deut- 
lich bombastischer und bedrohlicher. Bei DVD- 
Wiedergabe und (dank größerer Membranflä- 
che) beim Bass liegt jedoch Teufel vorne. 


eine magnetische 
einen 


wirken absolut 


Fazit: Nach längerer Spieldauer wollten wir 
das MC 15 nicht mehr hergeben - optimal für 
wohlhabende wie anspruchsvolle Spieler. (dm) 


MC 15 


Hersteller: Dynaudio 

Web: www.dynaudio.de 
Preis: ca. € 1.000,- 
Preis-Leistung: Ungenügend 
© Hervorragender Klang © Hoher Preis 

© Optimal für Musikfans © Kein Lautstärkeregler 
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Ausstattung: 1,98 
Eigenschaften: 4,32 
Leistung: 1,20 
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Hardware-Kategorie: USB-Sticks 


Survivor, dieser Name ist Programm, denn 

ein stabiles und wasserdichtes Gehäuse soll 
bei Corsairs ungewóhnlichem USB-Stick das 
Überleben Ihrer Daten sichern. Stimmt das? 


SB-Sticks gibt es ja bereits in allen Formen 
U und Größen, doch der Speicherspezialist 
Corsair setzt mit seiner Survivor-Serie noch ei- 
nen drauf. Der 57x2x8 Millimeter große USB- 
Stick mit acht GByte Speichervolumen wird 
zusátzlich durch eine aufschraubbare, CNC- 
gefráste Aluhülle geschützt. Die erweist sich 
in unseren praxisnahen Extremtests als robust 
und absolut wasserdicht. Einerseits dringt nach 
einem gut zweistündigen Vollwaschgang kein 
Wasser ins Innere. Andererseits behielt sie ihre 
eigenwillige Form, als wir sie für einen „Stabili- 
tätstest” mit einem rund 1,3 Tonnen schweren 
PKW überrollten (WEBCODE 25LF). Auch die 
weitere Ausstattung des Flash Survivor GT kann 
sich sehen Neben einer Trageschnur 
inklusive ,Hundemarke" und einer Verlänge- 
rungsschnur liefert Corsair noch die Truecrypt- 
Software zur Verschlüsselung Ihrer Daten mit. 
Obwohl der Verschluss am hinteren Ende sehr 
breit ausfällt, blockiert der Speicherstift in den 
meisten Fällen weder am Notebook noch am PC 
oder Hub den benachbarten Port. 


lassen. 


In puncto Leistung liefert das Speichermedium 
ebenfalls wenig Grund zur Beanstandung. Eine 
Unterstützung für den U3-Standard 
nicht vorhanden und bootfähig ist der Stick 
auch nicht. Dafür können Sie ihn unter Vista 
per Readyboost als zusätzlichen Cache-Speicher 
nutzen. Die mit dem Flash Memory Toolkit ge- 
durchschnittliche Leseleistung liegt 
bei guten bis sehr guten 22,8 MByte/s und die 
Schreibleistung bei sehr guten 18,2 MByte/s. 


ist zwar 


messene 


Fazit: Seinem Namen macht der Stick alle 
Ehre. Er bietet einen optimalen physikalischen 
Schutz für Ihre Daten. Und auch die Leistungs- 
werte sind gut bis sehr gut. Ein empfehlenswer- 
tes Produkt, das jedoch nicht ganz billig ist. (fs) 


Flash Survivor GT 8 GByte 

Hersteller: Corsair Ausstattung: 1,70 
Web: www.corsairmemory.com à à 

Preis: ca. € 115,- | Eigenschaften: 2,10 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,40 


@ Schreibgeschwindigkeit ® Ausstattung 
@ Sehr robustes Gehäuse © Nicht bootfähig 
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Hardware Kategorie: In-Ear-Kopfhörer 


Klingt teuer: Für 100 Euro verwóhnen Boses 
In-Ear-Kopfhórer Ihre Ohren mit absolut 

sauberen Hóhen und erfreulich vielseitigem 
Bass. Wie schlagen sie sich im Praxiseinsatz? 


nders als die meisten In-Ear-Modelle liegen 

beim Unterwegs-Kopfhörer von Bose die 
Ohreinsätze größtenteils auf. Nur der vorders- 
te Teil steckt im Gehörgang. Damit sitzen die 
Kopfhórer sehr angenehm und trotzdem fest 
- auch beim Joggen fallen sie nicht heraus. Die 
Ohreinsátze aus Silikon werden in drei Größen 
mitgeliefert und sich einfach 
schen. Leider gehen sie relativ schnell verloren, 
gerade wenn Sie die Kabel unter die Jacke oder 
das T-Shirt ziehen. Ersatz gibt es unter WEB- 
CODE 25LC. Nach unserem Anruf wurden die 
neuen Ohreinsátze innerhalb von zwei Tagen 
geliefert. Die erste Bestellung ist kostenlos, jede 
weitere kostet fünf Euro. Das mitgelieferte Ka- 
bel ist angenehm lang: 1,35 Meter reichen auch 
für grofie Musikfans. Die beiden Stránge verlau- 
fen getrennt, also nicht hinterm Kopf. Eine Laut- 
stárkeregelung gibt es nicht. 


lassen austau- 


Bei unseren basslastigen Teststücken reicht 
der Bose-Klang tiefer als beispielsweise bei den 
Standardkopfhórern vom Ipod Nano. Zudem 
klingt er deutlich dynamischer - bei gezupftem 
Bass können wir fast heraushören, wie die Sai- 
ten angeschlagen werden. Auch Klavierklänge 
werden selbst bei hoher Lautstärke absolut sau- 
ber wiedergegeben. Hier kratzt die Konkurrenz. 
Fanfaren, die bei manchen Kopfhörern quiet- 
schen oder ausfransen können, und die hohe 
Singstimme von Coldplays Chris Martin klingen 
klar und authentisch. Mittel- und Hochtonbe- 
reich sind damit ebenfalls sehr gut: Sogar aus der 
leisen Hintergrundmelodie, die sich im Cold- 
play-Stück fast hinter der Bassspur versteckt, las- 
sen sich noch feine Details heraushören. 


Fazit: Optimal für MP3-Player und Notebook: 
Hervorragender Klang und hoher Tragekomfort 
rechtfertigen den relativ hohen Preis. (dm) 


In-Ear 

Hersteller: Bose 

Web: www.bose.de 

Preis: ca. € 100,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 4,71 
Eigenschaften: 1,63 
Leistung: 1,27 


® Sehr guter Hochtonbereich © Angenehme Form 
Ф Starker, dynamischer Bass © Hoher Preis 
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Creative 
HS-900 


Die gleichen weichen Hórmuscheln wie beim 
Fatallty-Headset, aber ein weniger straff 
gespannter Bügel: Das HS-900 sitzt ange- 
nehm und drückt auch nach Stunden nicht. 


er starre Mikrofonarm lásst sich aber kaum 
D verbiegen und bleibt nur unwillig in der 
vorgegebenen Position. Am 2,55 Meter langen 
Kabel befinden sich ein Lautstárkeregler und 
ein Stummschalter für das Mikrofon. Eine (nicht 
gepolsterte) Tasche für LAN-Fans wird mitgelie- 
fert. Im Klangtest lässt der Bass erfreulich viele 
Details erkennen, ist aber nicht so kraftvoll wie 
bei unserer Referenz PC 151 von Sennheiser. 
Besonders hohe Klänge - beispielsweise von 
Trompeten - quietschen zudem etwas. Auch die 
hohe Singstimme im Coldplay-Teststück krächzt 
mehr, als sie sollte. Die Sprachqualität des Mi- 
krofons ist hingegen klar und deutlich. 


Fazit: Ordentlicher Klang und hoher Trage- 
komfort zum fairen Preis - insgesamt besser als 
das gleich teure Fatal1ty-Modell. (dm) 


HS-900 


Hersteller: Creative 

Web: europe.creative.com 
\ Preis: са. Є 35,- 
( Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 1,86 | 


Samsung Sync- 
master 940ux 


Mit dem 940ux präsentiert Samsung einen 
19-Zoll-Monitor, der auf Wunsch nur über 
den USB-Port mit Bildinformationen ver- 
sorgt wird. 


er 940ux mit einer nativen Auflósung von 
D 1.280x1.024 besitzt neben dem USB- auch 
einen DVI- und einen D-Sub-Anschluss. Im USB- 
Betrieb sind Multimedia-Wiedergaben bis zum 
HD-Format 720p kein Problem, die CPU-Last 
(im Test ein C2D E6300) beträgt dabei bis zu 55 
Prozent. Die emulierte Grafikkarte ist allerdings 
nicht 3D-fähig - die Vista-Aero-Funktion steht 
also nicht zur Verfügung. Die Reaktionszeit (im 
DVI-Betrieb) ist mit 28 Millisekunden für Shooter 
etwas zu hoch - bei schnellen Drehungen sind 
Schlieren erkennbar. Der Helligkeitsbereich ist 
mit minimal 80 und maximal 250 Candela gut. 


Fazit: Die Leistungswerte des 19-Zoll-Mo- 
nitors sind im DVI-Betrieb solide und auch im 
USB-Betrieb kann sich die Bildqualität sehen 
lassen. (Ic) 


Syncmaster 940ux 

Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: ca. € 285,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 1,92 | 


Samsung 
НМ250/ 


Mit Samsungs neuestem Modell steigt die 
Kapazität kleiner Notebook-Festplatten auf 
250 GByte. Wir klären, ob es sich damit auch 
für den stationáren Einsatz qualifiziert. 


otebook-Festplatten arbeiten leise und 

kühl - sie eignen sich also nicht nur für 
Mobilrechner, sondern auch für den Wohnzim- 
mer-PC. Bislang stand dieser Nutzung das An- 
schlussformat im Wege, doch mit SATA hat sich 
das geändert: Nun können Sie auch 2,5-Zoll- 
Festplatten im PC betreiben. Samsungs neues 
250-GByte-Modell eignet sich dafür hervorra- 
gend, es bietet für die meisten Anwendungen 
genug Platz und bleibt dabei angenehm ruhig. 
Die Performance ist für eine Platte mit 5.400 
U/min sehr gut, beim Lesen liegt die Transfer- 
rate bei durchschnittlich 48 MByte/s, die mittle- 
re Zugriffszeit bei 17,6 Millisekunden. 


Fazit: Technisch gibt es an der НМ2501) we- 
nig auszusetzen - eine 3,5-Zoll-Platte gleicher 
Kapazität kostet allerdings nur ein Drittel. (hs) 


HM250)I 


Hersteller: Samsung 

Web: www.samsung.de 
Preis: ca. € 160,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG ЕЗ 
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Memory Corp 
Vi Boost 1 GByte 


Kaum größer als eine SD-Karte, lässt sich 
der Vi Boost in jeder Hosentasche verstauen. 
Wir testen, ob auch der Chip im Inneren so 
schnell ist, wie der Hersteller verspricht. 


it seinen Mafien von 40x17x5 Millimetern 
M gehórt der Vi Boost zu den kleinsten Ver- 
tretern seiner Art und nimmt problemlos auch 
neben einem etwas breiteren Pendant am Note- 
book, Hub oder PC Platz. Die Ausstattung fällt 
dagegen mager aus. Der Speicherzwerg wird 
mit einer Schutzhülle aus Plastik geliefert, wei- 
tere Extras gehören nicht zum Lieferumfang. 
Den U3-Standard unterstützt er nicht, dafür 
aber Readyboost. Die per Flash Memory Toolkit 
ermittelte — durchschnittliche Lesegeschwindig- 
keit liegt bei guten 19,5 MByte/s. Daten schreibt 
der nicht bootfähige USB-Stick mit einer Ge- 
schwindigkeit von 10,2 MByte/s. 


Fazit: Der Vi Boost ist ein sehr bequem zu 
transportierendes Speichermedium mit einer 
durchschnittlichen Schreib-/Leseleistung. (fs) 


Vi Boost 1 GByte 


Hersteller: Memory Corp 
nao Web: www.memorycorp.com 


Preis: € 15,- 
LM 


Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG EK? 


www.teufel.de 


Testsieger! 
Referenz! 


* 


Z à M 


Komplettpreis nur € 159,- 


StandfüBe sind Sonderzubehór 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM „POWER EDITION“ 


> In zahlreichen Tests hoch gelobtes, extrem 
soundstarkes, vollaktives 5.1 Multimedia-, 
PC- und Heimkino-System 

> Mit leistungsstarkem 6-Kanalverstärker und 
450 Watt Musikleistung! 

> Brillanter Klang durch 2-Wege-Satelliten mit hoch 
auflösendem Hochtöner 

> An jedes Gerät mit analogen Audio-Ausgängen 
anschließbar 

> Inklusive Infrarot-Fernbedienung 


*WAHNSINNS TESTERGEBNISSE: 


PC Games Hardware, 06/2007: Note: 1,54, Testsieger, Empfehlung der 
Redaktion 


HardwareLuxx, 4/2007: „Diesem System kann kein anderes Set klanglich 
das Wasser reichen“- Testsieger! 


РС go, 03/2007: „Macht jeden Kinoabend zum Erlebnis Note: sehr gut 
Preis/Leistung: sehr gut 


GameStar, 02/2007: Hardware-Referenz 5.1 Lautsprecher, 
Preis/Leistung: sehr gut 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für Heimkino • Multimedia • HiFi 


SDETTEITIZIETB 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 е 10783 Berlin e Telefon (030) 300 9 300 


Vergleic 


Zwölf Value- und 


OC-Kits getestet 


Zugreifen! DDR2- 
Speicher war noch 
nie so günstig: Ein 
DDR2-667-Modul mit 
1.024 MByte bekom- 
men Sie schon für 
rund 40 Euro. Auch 
Overclocking-RAM 
gibt es mittlerweile 
zum fairen Preis. 
Zudem testen wir 
Vier-GByte-Kits für 
High-End-Anwender 
und geben einen 
Ausblick auf DDR3. 
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enn sie jetzt Speicher kau- 
fen würden, dann wären 
es zweimal 1.024 MByte 


DDR2-800-RAM. So beantwortet je- 
denfalls ein Drittel unserer Leser die 
Online-Umfrage auf www.pcghw.de. 
Mehr als 20 Prozent wollen sogar 
gleich zwei DDR2-800-Module mit 
jeweils 2.048 MByte. Dementspre- 
chend haben wir unser aktuelles 
Testfeld abgestimmt. Knapp neun 
Prozent unserer Leser warten hin- 
gegen lieber auf DDR3-Speicher. 


Vorschau: DDR3 

Bisher ist DDR3-RAM noch keine 
echte Alternative. So kostet ein 
DDR3-1066-Modul mit 1.024 MByte 
und einer CAS-Latenz von 7 noch 
rund 180 Euro. Für den gleichen 
Preis bekommen Sie zwei Gigabyte 
DDR2-1066-Speicher, der dank nied- 
rigerer Latenzen sogar schneller ist. 
Erst DDR3-1333-RAM bietet einen 
Leistungsvorteil gegenüber DDR2- 
DIMMs. Entsprechende Module 
sind allerdings noch unverhältnis- 
mäßig teuer: Zweimal 1.024 MByte 
mit DDR3-1333-Unterstützung kos- 
ten derzeit 400 Euro. Wann die Prei- 
se fallen, ist noch nicht abzusehen. 


Immerhin gibt es eine Marschroute. 
So will Corsair noch im zweiten 
oder Anfang des dritten Quartals 
DDR3-1600-Module anbieten. Die 
Timings bleiben aber zunächst 
langsam: DDR3-1066-RAM soll nur 
mit CL7 und DDR3-1333-Speicher 
sogar mit CL9 laufen. 


Für Aufrüster, die ein möglichst zu- 
kunftssicheres System wollen, gibt 
es Core-2-Platinen mit DDR2- und 
DDR3-Unterstützung. So kostet das 
Gigabyte P35C-DSR3 mit P35-Chip 
und vier DDR2- sowie zwei DDR3- 
Bänken lediglich 130 Euro. Einen 
Test finden Sie auf Seite 19. Rein- 
rassige DDR3-Boards sind hingegen 
noch teuer: Die günstigste P35-Pla- 
tine kostet derzeit rund 190 Euro. 


Corsair TWIN2X2048-8500C5D: 
Viel OC-Potenzial und gute Küh- 
lung zum fairen Preis H DDR2- 
1000- und DDR2-1066-Speicher 
wurden bei unserer Online-Umfrage 
vergleichsweise selten angeklickt. 
Erstaunlich, denn dank gefallener 
Preise haben auch High-End-Mo- 
dule mittlerweile ein gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. So gibt es das 


test: DDR2 


DDR2-1066-Pärchen TWIN2X2048- 
8500C5D mit zweimal 1.024 MByte 
schon für 170 Euro. Vor fünf Mo- 
naten kostete es noch mehr als das 
Doppelte. Wie bei der Dominator- 
Reihe üblich, verfügen die Module 
über Corsairs DHX-Kühlung: In vier 
Reihen angeordnete Lamellen sol- 
len die Speicherchips von beiden 
Seiten kühlen. Ein entsprechendes 
Foto mit der Wärmebildkamera fin- 
den Sie auf Seite 28. Laut Hersteller- 
Webseite werden 533 MHz (DDR2- 
1066) mit 2,2 Volt und 5-5-5-15, 2T 
garantiert. Diese Einstellungen sind 
auch im EPP-Profil „High Frequen- 


E DDR2 
Aktueller Arbeitsspeicherstandard, 
der bei allen AM2- und den meisten 
Core-2-Systemen zum Einsatz 
kommt 


Ш Speicherlatenzen/Timings 
Diverse Wartezeiten, die beim Aus- 
lesen einer Speicherzelle entstehen. 
Diese lassen sich bei praktisch 
allen Boards im BIOS einstellen. 
Niedrigere Latenzen sorgen für mehr 
Leistung. 


www.pcgameshardware.de 


су” hinterlegt, das Sie mit Nforce- 
590-SLI- oder  680i-SLl-Boards іт 
BIOS laden können. Im Übertak- 
tungstest erreichten wir mit 2,3 
Volt sogar 560 MHz. 2,4 Volt brach- 
ten keinen OC-Vorteil mehr. 


OCZ Reaper HPC OCZ2RPR- 
10662GK: Gut gekühlt, sinnvolle 
Garantie H — Aufwendige Kühlung 


und DDR2-1066 bei 5-5-5-15 - die 
Reaper-Module haben praktisch die 
gleichen Spezifikationen wie Cor- 
TWIN2X2048-8500C5D. Statt 
Lamellenkühlung verwen- 
det OCZ allerdings eine Heatpipe- 
Variante. Laut Wärmebildkamera 
werden die  Heatspreader jeweils 
etwa gleich warm (45 bis 47 Grad 
Celsius. Auch ein  EPP-Profil ist 
vorhanden. Es lädt DDR2-1066, 
5-5-5-15 und 2T Command-Rate bei 
2,3 Volt. Genau wie die Corsair- 
Module läuft das OCZ-Pärchen im 
Latenztest mit DDR2-800 bis 4-4-4- 
12, 1T stabil. Bei 560 MHz und 2,3 
Volt war das Taktmaximum erreicht 
- mehr war auch mit 2,4 Volt nicht 
möglich. Damit liegt das Reaper-Kit 
im ОС-Тебі knapp hinter Corsairs 
TWIN2X2048-8500C5D - je nach 
Board und DIMM können die Ergeb- 
nisse aber unterschiedlich ausfal- 
len. Ein Vorteil des OCZ-Speichers: 
Die Garantie bleibt selbst bei 2,35 
Volt Spannung erhalten. 


sairs 
einer 


Mushkin XP2-9200 (996560): 
Hoher Takt, niedrige Latenzen, 
aber relativ teuer I Satte 575 MHz 
(DDR2-1150) sieht Mushkin für das 
Zwei-Gigabyte-Duo vor. In unserem 
Test mit dem M2N32-SLI Deluxe 
von Asus reichte es allerdings nur 
für 560 MHz bei 2,3 Volt (Herstel- 
lervorgabe). Selbst bei 2,4 Volt Spei- 
cherspannung startete das System 
nicht mit 575 MHz. Damit ist das 
OC-Ergebnis immer noch sehr gut, 
der Preis allerdings vergleichswei- 
se hoch, denn die DDR2-1066-Kits 
von Corsair und Mushkin erreichen 
einen ebenso hohen Takt und kos- 
ten über 100 Euro weniger. Besitzer 
einer 590-SLI- oder 680i-SLI-Platine 
freuen sich über umfangreiche EPP- 
Vorgaben: Drei Profile 
Ausprobieren ein. Das SPD ist hin- 
gegen bei DDR2-800 nur für 5-5-5- 
18 programmiert. Dabei bewältigen 
die Module mit 2,3 Volt Spannung 
und DDR2-800 auch 4-4-3-10, 1T. 


laden zum 


Aeneon  AXT760UDO00-19D: DDR2- 
1066 mit 1,8 Volt Spannung Ш Die 
Zwei-GByte-Variante АХТ7600р000- 
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19D aus Аепеопѕ Overclocking- 
Reihe ,X-Tune" ist für DDR2-1066- 
Betrieb mit den Latenzen 5-5-5-15 
spezifiziert. Das Besondere: Anders 
als bei bisher verfügbarem OC-Spei- 
cher reicht den Aeneon-DIMMs 
dafür die DDR2-Standardspannung 
1,8 Volt. Damit bleiben Speicher- 
chips und Spannungswandler auf 
dem Mainboard kühler und die 
theoretische Lebensdauer der Kom- 
ponenten steigt. Mit unserer Test- 
platine M2N32-SLI Deluxe funktio- 
nierte das auch absolut problemlos. 
Viel mehr Takt war aber nicht mög- 
lich: Mit 2,0 Volt Spannung erreich- 
ten die Module lediglich 540 MHz 
(DDR2-1080). Laut Aeneon regelt 
ein Schutzmechanismus ohnehin 
die Spannung intern wieder herun- 
ter. Verwöhnte Übertakter, denen 
Temperaturen und Spannungen 
weniger wichtig sind, kaufen daher 
andere Module. Das X-Tune-Kit eig- 
net sich hingegen für alle, die mit 
DDR2-1066-RAM ohne Risiko die 
beste Leistung aus ihrem Core-2-PC 
herausholen wollen. Besonders ein- 
fach geht das mit einem EPP-fähigen 
Board (590 SLI, 680i SLI): Hier wäh- 
len Sie lediglich im BIOS das Profil 
„High Frequency” - Takt, Latenzen 
und Spannung werden dann auto- 
matisch eingestellt. Derzeit gibt es 
die X-Tune-Module nur im Aeneon- 
Webshop (WEBCODE 25KF). 


MSC Cell Shock V2  CS2221042: 
Übertaktungsfreudiges DDR2- 
800-Kit zum fairen Preis H DDR2- 
800 und 4-4-4-12 bei 2,1 Volt - so 
verspricht еб дег  Info-Aufkleber 
auf den Modulen. Tatsáchlich ist im 
SPD laut Everest aber gar kein Wert 


für DDR2-800 hinterlegt. Dement- 
sprechend lädt unsere Testplatine 
von Asus bei Standardeinstellun- 


gen DDR2-667 und die Latenzen 
5-5-5-15. Die korrekten Werte sind 
lediglich im EPP-Profil gespeichert. 
Überprüfen Sie also unbedingt nach 
dem Einbau mit CPU-Z die Taktrate 
sowie die Latenzen und stellen Sie 
gegebenenfalls im BIOS DDR2- 
800 und 4-4-4-12 ein. Damit lief 
das MSC-Kit im Test absolut stabil. 
Noch niedrigere Latenzen 
nicht möglich. Im Takttest machten 
die Elpida-Chips bei 5-5-5-18 und 2T 
sogar 500 MHz (DDR2-1000) mit. 
Dafür sind allerdings 2,3 Volt nötig 
(0,2 Volt über Herstellervorgabe). 


waren 


Corsair TWIN2X2048-6400C4- 
DHX: Gute Kühlung, aber relativ 
teuer B Silber statt Schwarz: Bei > 


Test 


Vergleichstest: 


DDR2-RAM 


Was bringen RAM-Takte? 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


E DDR2-1066 ist bis zu neun Prozent schneller als DDR2-667. 
E Sinnvoller ist es jedoch, das OC-Potenzial der Module zu 
nutzen, um den FSB- und damit den CPU-Takt anzuheben. 


Minimum-Fps 


BESSER » | Fps 


Counter-Strike: Source 


> BED. SPIEL | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 a0] 60 80 100 12 


140 


160 180 


3200 Mf, FSBADO, DD R2-800 | BEEN: 175 (276) 


2.664 MHz, FSB333, DDR2-667 


HE 147 (+7%) 


Т 
7.400 Мн:, FSB266, DDR2-T060] HEEL 146 (+6%) 
н 


2.400 MHz, FSB400, DDR2-800 n—" | 142 (43%) 


T 


1200 MMe FS266, DDR2-800 ] HEN 139 (+1%) 


2.400 MHz, FSB266, DDR2-667 


ГГ "ЕН 138 (ВА515) 
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BESSER >| Fps |0 10 


> BED. SPIELBAR 
20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


3.200 MHz, F5B400, DDR2-800 ы... 29 (+26%) 


t 
7.400 Mrz FSB266, DDRZ-TOG] EE 25 (+9%) 


2.664 MHz, FSB333, DDR2-667 


SN 24 (140) 


t 
EES, Е) 


i 
EE 


2.400 MHz, FSB266, DDR2-667 


——— H 23 (BASIS) 


Settings: Core 2 Duo E6600, X1950 XTX, Gigabyte 965P-DS3P; 2.048 MByte (5-5-5-18), Catalyst 7.4 


B Ausblick DDR3-RAM 


2x 1.024 MByte DDR3-1333- 


07210485 


1333MMr 9494924 ` Mäe 1 


1333C9DHX 
024MB 
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RAM kosten mehr als 400 Euro, haben aber viel OC- 


Potenzial: Mit den Kingston-Modulen waren bei 1,9 Volt 710 MHz möglich. 


Wie viel Speicher lohnt sich? 


Anno 1701 v1.02 


1.024 MByte 2.048 MByte ` |3.584/4.096 MByte 
2x 512 MByte 2x 1.024 MByte |4x 1.024 MByte 
Ladezeit XP 32 |75 Sekunden 55 Sekunden 54 Sekunden 
Ladezeit Vista 64 |383 Sekunden 73 Sekunden 83 Sekunden 
Leistung XP 32 21/3 Fps (Nachladeruck.) 24/20 Fps 24/20 Fps 
Leistung Vista 64|11/1 Fps (unspielba) ` |19/16 Fps 19/17 Fps 
Stalker v1.0001 
1.024 MByte 2.048 MByte |3.584/4.096 MByte 
2x 512 MByte 2x 1.024 MByte |4х 1.024 MByte 
Ladezeit XP 32 |188 Sekunden 45 Sekunden 45 Sekunden 
Ladezeit Vista 64 Меһг als 400 Sekunden |45 Sekunden 27 Sekunden 
Leistung XP 32 32/22 Fps (Nachladeruck.) 33/29 Fps 32/28 Fps 
Leistung Vista 64 |Unspielbar 22/21 Fps 24/21 Fps 


System: E6600, X1950 Pro, Gigabyte 965P-DS3P, DDR2-800 (5-5-5-18), 1.024x768, kein FSAA/AF 


Vier GByte stehen nur bei einem 64-Bit-Betriebssystem wie Vista Ultimate 64 zur Ver- 
ügung. Je nach Mainboard sind es unter Windows Vista oder XP in den 32-Bit-Versio- 
nen maximal 3,5 GByte. Bei zahlreichen Platinen können Sie nur 3,4 GByte oder sogar 
= wie beim Asrock 4CoreDual-VSTA oder Asus P5B Premium — drei GByte nutzen. 
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Vergleichstest: 
DDR2-RAM 


der neuen DHX-Serie kommt die 
gleiche effektive  Lamellenkühlung 
zum Einsatz wie bei der Dominator- 
Reihe. Allerdings verwendet Corsair 
hier Promos- statt Micron-Chips. 
Zudem fehlt das EPP-Profil. Das SPD 
gibt bei DDR2-800 5-5-5-18 vor. Der 
Hersteller garantiert jedoch 4-4-4-12 
bei 2,1 Volt – am besten stellen Sie 
diese Werte gleich manuell ein. Mit 
2,2 Volt und den Timings 5-5-5-18, 
2T bewältigten die Promos-Chips 
maximal 510 MHz. Mehr war auch 
mit 2,3 Volt nicht möglich. 


G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ: 
Günstiges Vier-GByteKit H Wenn 
Sie für kommende Spiele auf vier 
GByte umsteigen wollen, bekom- 
men Sie von G.Skill zweimal 2.048 
MByte DDR2-800 für 220 Euro. Das 
SPD ist optimal programmiert und 
hält für DDR2-800 die Latenzen 5-5- 
5-15 bereit. Bessere Timings waren 


MSC Cell Shock 


С52110650 


Enorm viel Takt für wenig 
Geld: Microns D9GMH-Chips 
findet man meist nur bei 
High-End-Speicher, MSC ver- 
wendet sie für Value-RAM. 


M it 55 Euro für 1.024 MByte 
sind die DDR2-667-Module 
von MSC zwar etwas teurer als 
die DIMMs der meisten anderen 
Hersteller, dafür bieten sie dank 
D9GMH-Chips ein hervorragendes 
Overclocking-Potenzial: Wir erreich- 
ten 580 MHz (DDR2-1160) bei 2,3 
Volt Spannung. Mit den meisten 
DDR2-667-Modulen sind hingegen 
nur rund 410 MHz möglich. 
Selbst DDR2-1066-RAM schafft 
manchmal nur 560 MHz. Zudem 
gibt es bei MSC keine heimlichen 
Chipwechsel. Sie müssen sich 
also keine Sorgen machen, dass 
auf Ihren Modulen minderwertige 
Chips mit schlechterem OC-Spiel- 
raum zum Einsatz kommen: MSC 
hat uns versichert, dass bei der 
Produktnummer С52110650 stets 
die DIGMH-Chips von Micron 
verwendet werden. 


nicht möglich. Auch im Übertak- 
tungstest war früh Schluss: Mit 2,1 
Volt reichte es für 440 MHz. Wich- 
tig: Vier GByte können nur von 
einem ` 64-Bit-Betriebssystem kom- 
plett genutzt werden. Je nach Board 
stehen sonst nur 3 bis 3,5 GByte zur 
Verfügung. 


Kingston KVR800D2N5K2/2G: 
Zuverlässiges DDR2-800-Kit mit 
zweimal 1.024 MByte I Das gelun- 
gene SPD sieht für DDR2-800 die 
Timings 5-5-5-18 vor und wird vom 
M2N32-SLI Deluxe auch korrekt 
ausgelesen. Damit liefen die Module 
im Stabilitätstest absolut fehlerfrei. 
Wer übertakten will, sollte maximal 
2,0 Volt einstellen. Dann reicht es 
für gute 440 MHz. 


GEIL Black Dragon GB24GB6400- 
C5DC: Vier GByte für Casemod- 
der Е In hellem Rot leuchten die Au- 


Man sieht es ihm nicht an, aber beim MSC- 
Speicher handelt es sich um High-End-RAM. 


Sicherheitshalber heben wir die 
Spannung bei unseren OC-Tests 
maximal um 0,2 Volt über die 
Herstellervorgabe an. Für die 
MSC-Module bedeutet das 2,3 Volt. 
Das reicht bei 5-5-5-18 und 2T für 
die erwähnten 580 MHz. Mit 2,3 
Volt werden die Chips allerdings 
bereits sehr warm — daher sollten 
Sie eine gute Gehäuselüftung oder 
zusätzliche Speicherkühler wie 
Zalmans RHS1 oder den RH-07 von 
Thermalright verwenden. 


Fazit: Übertakter bekommen bei 
MSC hervorragende Module zum 
Sparpreis. Eine Garantie für den 
hohen Takt gibt es aber nicht. (dm) 


gen der aufgemalten Drachenköpfe 
und machen die DDR2-800-Module 
zum optimalen Speicher für Case- 
mods. Die LEDs sind aber nur auf 
Seite angebracht - achten 
Sie darauf, dass diese auch gut zu 
sehen sind. Als „Working Voltage" 
gibt GEIL 1,9 bis 2,4 Volt an. Ohne 
zusätzliche Kühler kann das jedoch 
gefährlich werden. Wir stellen bei 
Übertaktungstest daher 
maximal 2,1 Volt ein - das reicht 
für 430 MHz. Das SPD ist offenbar 
nicht eindeutig programmiert: 
CPU-Z und Everest erkennen un- 
terschiedliche Vorgaben für DDR2- 
800, die Asus-Platine stellt die sehr 
hohen Latenzen 6-6-6-18 ein. GEIL 
garantiert jedoch 5-5-5-15, was mit 
2T auch stabil möglich ist. 


einer 


unserem 


Crucial | CT12864AA53E: Günstige 


Ein-GByte-Module mit ` hochwerti- 
gen Chips H Microns D9HNH-Chips 


A-DATA Vitesta 
DIMM Kit 2048MB 


Sie suchen möglichst günsti- 
gen DDR2-800-Speicher? Für 
nur 70 Euro bekommen Sie 
von A-DATA ein gutes Zwei- 
GByte-Párchen. 


m SPD sind die JEDEC-Standard- 

latenzen 5-5-5-18 hinterlegt. Die- 
se werden von unserer Testplatine 
Asus M2N32-SLI Deluxe (Nforce 
590 SLI) auch problemlos über- 
nommen und die Module laufen 
damit absolut stabil: Im intensiven 
Belastungstest mit Prime95 und 
Memtest86 Plus traten keine Fehler 
auf. 


Auch für maßvolles Übertakten 
sind die A-DATA-Module wie alle 
DDR2-800-DIMMs gut geeignet: So 
können Core-2-Besitzer beispiels- 
weise den FSB-Takt auf 400 MHz 
anheben und den Speicherteiler auf 
1:1 senken — die DDR2-800-Module 
laufen dann immer noch innerhalb 
der Spezifikation, das System ist 
dank übertakteter CPU aber deut- 
lich schneller (siehe Benchmark auf 
der vorherigen Seite). 


kommen auf den günstigen DDR2- 
533-Modulen zum Einsatz. Sind die 
Crucial-DIMMs daher ein ähnlicher 
Geheimtipp wie MSCs DDR2-667- 
Speicher? Tatsächlich sind sogar 
mit nur 1,8 Volt DDR2-667 und 4-4- 
4-12 möglich. Für DDR2-800 reicht 
es aber nicht - selbst mit 2,0 Volt. 
Für das gleiche Geld bekommen Sie 
schon die vollwertigen DDR2-800- 
Module von A-DATA. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
DDR2-RAM 


Egal ob Value- oder High-End-RAM: 
Dank günstiger Preise lohnt sich das 
Aufrüsten. Wenn Sie Ihren Speicher 


Нагйшаге 


nicht übertakten wollen, bietet A-DATA 
das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Besonders günstig übertakten Sie hin- 
gegen mit dem MSC-Geheimtipp. Für 50 
Euro mehr bekommen Sie OC-RAM von 
Corsair oder OCZ mit guter Kühlung. 


Auch auf den Speicherchips befindet sich 
das A-DATA-Logo. 


Im Test war sogar noch etwas mehr 
möglich: Mit unbedenklichen 2,0 
Volt Speicherspannung lief das A- 
DATA-RAM immerhin bis 470 MHz 
stabil. Das liegt zwar etwas unter 
dem durchschnittlichen OC-Wert 
von DDR2-Modulen, reicht aber, 
um alle Core-2-CPUs auf mehr als 
drei GHz übertakten zu kónnen. 


Fazit: Einbauen und sorglos sein 

— wer auf niedrige Latenzen ver- 
zichten kann und nicht übertakten 
will, wird mit dem 70 Euro günsti- 
gen Kit glücklich. Geizige Aufrüster, 
die noch mehr sparen wollen, 
bekommen zwei GByte (DDR2-667) 
von Aeneon für 60 Euro. (dm) 


Preis: € 55,- ш Preis-Leistung: Sehr р ш Gesamtnote: 1,66 


Preis: € 70,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,74 
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Vergleichste 
DDR2-RAM 


DDR2-RAM 


Produkt 


Hersteller 


TWIN2X2048-8500C5D 


Corsair 


Cell Shock С52110650 
MSC 


Webseite/Bezugsquelle 


WWW.corsairmemory.com 


cellshock.flagbit.com/de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 170,-/gut 


ca. € 55,-/sehr gut 


Reaper HPC OCZ2RPR10662GK 
OCZ 


XP2-9200 (996560) 
Mushkin 


www.ocztechnology.com 


www.mushkin.com 


ca. € 180,-/gut 


ca. € 310,-/ausreichend 


DDR2-RAM 


| 
[== 4 = = 


Speichertyp | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 1x 1.024 MByte, DDR2-667 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 2x 1.024 MByte, DDR2-1150 
AUSSTATTUNG | 1,90 2,25 1,90 2,10 
Kühlkörper | Ja Nein Ja Ja 
Besondere Ausstattung | DHX-Kühlung - Heatpipe-Kühlung - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen Takt, Latenzen Takt, Latenzen Takt, Latenzen 
EIGENSCHAFTEN | 2,10 2,00 2,10 2,05 
Single/Double-sided | Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
EPP (SLI-Ready Memory) | Unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt Unterstützt 
SPD-Programmierung | Korrekt programmiert Korrekt programmiert Korrekt programmiert Korrekt programmiert 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 5-5-5-15 5-5-5-15 5-5-5-15 5-5-4-12 
LEISTUNG | 1,44 1,35 1,49 1,49 
Stabile Latenzen (Standardtakt) | 4-4-4-12, 1T 4-4-4-12, 1T 4-4-3-10, 1T 
Stab. Takt (5-5-5-18, 2T, 1,8-2,4V) | 570 MHz, 2,3 Volt 560 MHz, 2,3 Volt 560 MHz, 2,3 Volt 
Stab. Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2V) | 5-5-5-15 5-5-5-15 5-5-5-15 5-5-5-15 
. & Gute Kühlun . ха Enormes Taktpotenzial В Effiziente Kühlun В 560 MHz móglich 
F A Z | T Wertung: {з 570 MHz Sch Volt Wertung: 3-3-3-5, 1T möglich Wertung: Garantie bis 2, 35 Vot Wertung: EPP-Unfestizung 
1,66 Fairer Preis 1,66 D9GMH-Chips 1, 69 га Relativ günstig 1,72 га DDR2-1150 nicht stabil 


FAZIT 


DDR2-RAM 


EPP-Unterstützung 
1,74 = Relativ teuer 


Viel Spannung nötig 
1,85 = SPD unvollständig 


DDR2-1020 stabil 
1, 86 = Relativ teuer für DDR2-800 


E . 
[e €tfÉs камал д 
Produkt | AXT760UD00-19D Cell Shock V2 CS2221042 TWIN2X2048-6400CADHX 
Hersteller | Aeneon MSC Corsair A-DATA 
Webseite/Bezugsquelle | www.aeneon.de cellshock.flagbit.com/de www.corsairmemory.com www.oc-wear.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 190,-/befriedigend ca. € 110,-/gut ca. € 150,-/befriedigend ca. € 70,-/sehr gut N Spar-Tipp 
Speichertyp | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 
AUSSTATTUNG 2,00 2,00 1,90 2,30 
Kühlkórper | Ja Ja Ja Nein 
Besondere Ausstattung - DHX-Kühlung E 

Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen Takt, CAS-Latenz 

EIGENSCHAFTEN | 1,95 1,84 2,14 2,01 

Single/Double-sided | Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
EPP (SLI-Ready Memory) | Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
SPD-Programmierung | Unvollstándig programmiert Unvollstándig programmiert Korrekt programmiert Korrekt programmiert 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 5-5-5-15 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 
LEISTUNG | 1,58 1,81 1,76 1,99 
Stabile Latenzen (Standardtakt) | 4-4-4-12, 1T 4-4-4-12, 1T 4-4-4-12, 1T 5-5-5-18, 1T 
Stab. Takt (5-5-5-18, 2T, 1,8-2,4V) | 540 MHz, 2,0 Volt 500 MHz, 2,3 Volt 510 MHz 2,2 Volt 470 MHz, 2,0 Volt 
Stab. Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2V) | 5-5-5-15 
Wertung: 3» DDR2-1066 bei 1,8V Wertung: DDR2-1000 möglich Wertung: ӛз Gute Kühlung Wertung: a Sehr günstig 


Relativ viel OC möglich 
2,06 = 4-4-4-12 nicht möglich 


Produkt | F2-6400CL5D-4GBPQ KVR800D2N5K2/2G Black Dragon GB24GB6400C5DC CT12864AA53E 
Hersteller | G.Skill Kingston GEIL Crucial 
Webseite/Bezugsquelle | www.gskill.de www.kingston.de www.snogard.de www.crucial.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 220,-/befriedigend ca. € 95,-/gut ca. € 270,-/ausreichend ca. € 35,-/befriedigend 
Speichertyp | 2x 2.048 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 2.048 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-533 
AUSSTATTUNG | 2,00 2,25 2,00 2,20 
Kühlkórper | Ja Nein Ja Nein 


Besondere Ausstattung 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 
EIGENSCHAFTEN 
Single/Double-sided 


Takt, Latenzen, Spannung 
2,00 
Double-sided 


Takt, Spannung 
2,01 
Double-sided 


Takt, Latenzen, Spannung 
2,10 
Double-sided 


Takt, Latenzen, Organisation 
1,79 
Single-sided 


EPP (SLI-Ready Memory) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


SPD-Programmierung 


Korrekt programmiert 


Korrekt programmiert 


Unvollstándig programmiert 


Korrekt programmiert 


Vom Hersteller garantierte Latenzen 
LEISTUNG 
Stabile Latenzen (Standardtakt) 


5-5-5-15 
2,15 
5-5-5-15, 1T 


5-5-5-18 
2,15 
5-5-5-18, 1T 


5-5-5-15 
2,23 
5-5-5-15, 2T 


4-4-4-12 
2,38 
3-3-3-5,1Т 


Stab. Takt (5-5-5-18, 2T, 1,8-2,4V) 


440 MHz, 2,1 Volt 


440 MHz, 2,0 Volt 


430 MHz, 2,1 Volt 


Stab. Latenzen (DDR2-1000, 27, 2,2V)| - 


Н 380 MHz, 2,0 Volt 


FAZIT 
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Wertung: Vier GByte 
` з Relativ günstig 
2,09 = 4-4-4-12 nicht möglich 


Wertung: Fairer Preis 
J Sinnvolles SPD 


2, 14 га 4-4-4-12 instabil 


x Vier GByte 
Wertung: Coole Optik 
2,16 c Wenig OC und Tuning möglich 


Wertung: Niedriger Preis 
g DDR2-667 mit 1,8V 
2, 22 га Kein DDR2-800 
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Test | Vergleichstest: 
DDR2-RAM 


Temperaturvergleich: Speicher 


Den MSC-Speicher haben wir zunächst mit 1,8 und danach mit 2,4 
Volt angesprochen. Bei allen folgenden Bildern liegen 2,4 Volt an. 


Hh ANELLU Teer 7 


EB « Keine Kühlung: MSC Cell Shock С521 IS? 
ul ` 2 


| 


Bei der DDR2-Standardspannung 1,8 Volt bleiben die Module unbedenklich 
kühl. Mit 2,4 Volt sind die Chips allerdings bis zu 75 Grad Celsius heiß. 


ER Heatspreader: Corsair TWIN2X2048-6400C4 


жү 


*» 8 8 58 3 


v E LI] 
Der Heatspreader verteilt die Wärme und wird rund 55 Grad Celsius warm. 
CPU und Northbridge werden genauso aufgeheizt wie beim MSC-RAM. 


ES DHX- KI Corsair TWIN2X2048-6400CADHX 


SES S a 


»c 
\ 5 | ki 
Effektive Kühlung: D Die esee verteilt sich auf den Lamellen und die 
Oberfläche bleibt 10 Grad kühler als mit normalen Heatspreadern. 


BE Heatpipe: OCZ Reaper НРС OCZ2RPR10662GK 


Bei OCZs Heatpipe- -Variante bleiben die Kühler zwei bis drei Grad kälter als 
bei der DHX-Kühlung. Die Heatpipes sind außen vergleichsweise kalt. 


EA Airflow-Fan: Corsair TWIN2X2048-6400C4DHX 


Das beste Ergebnis erreichen Sie natürlich mit zusätzlichen Lüftern: Dank 
Airflow-Fan werden die Kühlkörper maximal 38 Grad Celsius warm. 


RAM-Kühlung 


im Vergleich 


Lohnen sich Heatspreader oder aufwendige Kühllösungen? 


ast alle Mittelklasse- oder High- 

End-Module verfügen über Heat- 
spreader. Viele Anwender bezwei- 
feln jedoch den Nutzwert dieser 
Kühlplatten. Davon  unbeeindruckt 
bringen Corsair und OCZ sogar 
noch  aufwendigere Kühllösungen. 
Mit der Wärmebildkamera haben 
wir überprüft, was diese in der 
Praxis bringen. Dabei konnten wir 
allerdings natürlich nur die Tempe- 
ratur auf der Oberfläche der Kühler 
ermitteln und nicht die eigentliche 
Chiptemperatur. Als Testplatine ha- 
ben wir das Gigabyte 965P-DS3P 
verwendet. Bei jedem  Wármebild 
wurden die Module zunächst zehn 
Minuten mit Prime 95 belastet. 


Kühler im Vergleich 

Mit 1,8 Volt Standardspannung blei- 
ben die MSC-Module CS2110650, 
unser aktueller DDR2-Geheimtipp, 
ohne Heatspreader unbedenklich 
kühl: Die Chips erreichen maximal 
52 Grad Celsius. Im OC-Szenario 
mit 2,4 Volt steigt die Temperatur 
hingegen um mehr als 20 Grad 
Celsius. Mit einem gewöhnlichen 
Heatspreader wird die Oberfläche 
immerhin nur maximal 55 Grad Cel- 
sius warm. Bei der DHX-Kühlung 
von Corsair oder OCZs Heatpipe- 
Variante bleiben die Kühler weitere 


zehn Grad kälter. Für die niedrigs- 
ten Temperaturen sorgt  Corsairs 
DHX-Kühlung zusammen mit dem 
Lüfteraufsatz ,АігНом-Ғап” - hier 
bleibt die Oberflächentemperatur 
unterhalb von 40 Grad Celsius. 


Bei 2,4 Volt werden auch die umlie- 
genden Komponenten heißer. So 
erreicht der Northbridge-Kühler 55 
statt 47 Grad Celsius. Die Tempera- 
tur des CPU-Kühlers steigt um vier 
Grad Celsius an. Das ändert sich 
auch mit Heatspreadern nicht. Zu- 
dem verursachen die zugehörigen 
Spannungswandler deutlich mehr 
Abwárme: Die Wärmebildkamera 
erkennt 74 statt 59 Grad Celsius. 


Fazit: RAM-Kühlung 
Wer die MSC-Module übertakten 
und die Spannung entsprechend an- 
heben will, sollte zusätzliche Kühl- 
körper anbringen. Alle anderen 
OC-fähigen Module verfügen meist 
ohnehin über einen Heatspreader. 
DHX- oder Heatpipe-Kühlung kann 
sich für besonders ambitionierte 
Übertakter lohnen. Am besten ver- 
wenden Sie aber stets eine gute 
Gehäusekühlung, da auch andere 
Komponenten bei höherer Spei- 
cherspannung wärmer werden. | 
Daniel Möllendorf 


Temperaturvergleich: Spannungswandler 


Neben dem Speicher werden auch die entsprechenden Spannungs- 
wandler mit 2,4 Volt deutlich wärmer. 


TN а а атана АУ ҰН-ы J Aa pe 
EM Spannungswande Gigabyte 965P-DS3P | | 


Bei 1,8 Volt (linkes Bild) bleiben die Wandler unter der 60-Grad-Grenze. Mit 2,4 
Volt erreichen Sie 74 Grad und heizen die umliegenden Komponenten auf. 
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Rubrik | Test 


Radeon HD2400/2600 


AMD schickt Einsteiger- und Mittelklasse-Grafikkarten 
ins Rennen, die auf Direct X 10 basieren. PCGH prüft, ob 
die ca. 60 bis 150 Euro teuren Karten spieletauglich sind. 


Neue Einsteigerkarten von AMD 
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el mcn o 
All 


war hatte AMD die R6xx- 
7 Serie bereits Mitte Mai vor- 
gestellt, verfügbar waren 


zu diesem Zeitpunkt aber nur die 
High-End-Grafikkarten mit HD2900- 
XT-GPU. Nun folgen mit dem 
RV610 (HD2400) und dem RV630 
(HD2600) auch die ersten Einstei- 
ger- bzw. Mittelklasse-Grafikkarten. 
Innerhalb von zwei Wochen nach 
dem Launch am 28. Juni sollen die 
neuen AMD-Karten beim Händler 
verfügbar sein. Dabei positioniert 
der Chiphersteller die HD2600 XT 
nur gegen Nvidias 8600 GT. Als 
Konkurrenzprodukt zur 8600 GTS 
sollen HD2600-XT-Gemini-Karten 
mit zwei GPUs dienen. Die HD2600 
Pro stellt AMD gegen die 8500 GT 
auf, wáhrend AMD die HD2400 XT 
mit der Geforce 8400 GS vergleicht. 
Rechtzeitig zum Start der neuen 
Produkte werfen wir einen Blick 
auf die neuen Direct-X-10-Beschleu- 
niger und veröffentlichen erstmals 
Benchmarks. 


Technikvergleich 

Sowohl der RV610 als auch der 
RV630 ist in 65 Nanometern ge- 
fertigt. Nvidia produziert Geforce- 
8500/8600-Chips noch in 80 Na- 
nometern.  Fortschrittlich ist auch 
der verwendete Speicher. Grafik- 
karten-Hersteller haben zumindest 
bei der HD2600 XT die Wahl, ob 
sie GDDR3- oder GDDR4-Module 
verbauen. Die neuen AMD-Chips 
sind auch AGP-fähig. Tul zeigte auf 
der Computex bereits eine HD2400 
Pro AGP und eine HD2600 Pro AGP. 
Eher schwach ist dagegen das Spei- 
cher-Interface mit 64 Bit bei der 
HD2400-Serie bzw. 128 Bit bei der 
HD2600-Reihe. Aktuelle Preis-Leis- 
tungs-Tipps wie die Radeon X1950 
Pro verfügen über ein 256-Bit-Spei- 
cher-Interface. 


Praxistest 

Beim Referenzdesign verwendet 
AMD sowohl bei der HD2400 XT 
als auch bei der HD2600 XT einen 
Kühler, der keinen Extra-Slot benö- 
tigt. Das Lüftergeräusch ist bei der 
Radeon HD2400 XT für eine Ein- 
steigerkarte viel zu laut - 2,7 Sone 
messen wir im 2D- und 3,1 Sone im 
3D-Betrieb. Nicht stórend ist das 


Lüftergeráusch bei der HD2600 XT 
mit maximal 1,0 Sone. Gigabyte bie- 
tet mit der GV-RX63256H-RH aber 
auch schon eine komplett passiv 
gekühlte HD2600 XT an. Im 3D-Be- 
trieb zeigt Overdrive eine maximale 
Temperatur von 97 Grad Celsius an, 
während wir mit der HD2600 XT 
im Referenzdesign und aktiver Küh- 
lung nur 71 Grad Celsius messen. 


Unser HD2600-XT-Referenzmus- 
ter ist mit 800/1.100 MHz getaktet, 
während die passiv gekühlte Giga- 
byte-Karte auf einen reduzierten 
Speichertakt von 800 MHz setzt. Ein 
Übertakten war zum Testzeitpunkt 
nicht möglich, da Tools wie Po- 
werstrip noch Probleme bereiten. 
Während unserer Testphase lief der 
Treiber recht stabil. Nur bei Need 
for Speed Carbon landeten wir bei 
einigen wenigen Tests wieder auf 
dem Desktop (VPU-Recover-Fehler- 
meldung). Über einen Netzteil-An- 
schluss verfügen die neuen AMD- 
Karten nicht. Dementsprechend 
niedrig fällt die Leistungsaufnahme 
im 3D-Betrieb aus. Unser Komplett- 
Rechner benötigt mit der HD2400 
XT nur 138 Watt und mit der 
HD2600 XT gerade mal 170 Watt. 
Zum Vergleich: Nvidias 8600 GTS 
kommt auf 176 Watt und die 8500 
GT auf 136 Watt (ganzer PC). 


Leistungsanalyse 

Sowohl die HD2600 XT als auch die 
Geforce 8600 GTS liegen in allen 
vier Benchmarks (NfS: Carbon, CoD 
2, Stalker und Gothic 3) hinter der 
günstigeren X1950 Pro. Preislich 
siedelt sich die ca. 150 Euro teure 
HD2600 XT in der Mitte zwischen 
8600 GT und 8600 GTS an. In Need 
for Speed Carbon lässt die AMD-Kar- 


B GDDRA 
Vor einem Jahr hat Samsung mit der 
Serienproduktion von GDDR4-Spei- 
cher begonnen. Damit sind Taktraten 
von bis zu 1,45 GHz möglich. 


E Gemini 
Bezeichnung für Dual-GPU-Grafik- 
karten. Dabei verbaut der Hersteller 
zwei GPUs auf dem PCB (Crossfire 
on Board). 
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Test | Radeon HD2400/ 


HD2600 


Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Hersteller Nvidia AMD 
8500 GT |8600 GTS | 8800 GTS | Х1650 XT | HD2400 Pro |HD2400 XT X1800 ХТ |X1950 Pro |HD2600 Pro | HD2600 XT |HD2900 XT 
Chip G86 G84 G80 RV560 RV610 RV610 R520 RV570 RV630 RV630 R600 
Fertigung (Nanometer) 80 80 90 80 65(656-) |65 (656+) |90 80 65 (65G+) 65 (65G+) 80 (80HS) 
Transistoren (Mio.) 210 289 681 330 180 180 321 330 390 390 700 
Spezifikationen 
Taktrate Kern/Shader (MHz) 450/900 675/1.450 | 513/1.200 | 575 525 700 625 575 600 800 142 
Taktrate Speicher (MHz) 400 1.000 800 675 400-500 100-800 150 690 400-500 700-1.100 825 
Shader-Version (VS/PS) 40 40 40 3.0 40 40 30 30 40 40 4.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 16 (skalar) | 32 (skalar) | 96 (skalar) | 24/5 40(8Vecb) |40 (8 Vec5) |16/8 36/8 120 (24 Vec5) | 120 (24 Vec5) |320 (64 Vec5) 
Speicherausstattung (MByte) 256,512 |256 640,320 |256,512 |128,256 256 512 256,512 256 256 512 
Speichertyp DDR2 GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR2 GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR2, GDDR3 | GDDR3, GDDRA | GDDR3 
Leistung 
Rechenleistung (GFLOP/s; Pixel-Sh.)| 28,8 92,8 230,4 110,4 2 56 80 165,6 115,2 192 474,88 
Texturfüllrate (MTex/s) 3.600 10.800 12.000 4.600 2.100 2.800 10.000 6.900 4.800 6.400 11.872 
Speicherbandbreite (MByte/s) 128 32 64 32 6,4-8,0 112-128 |48 4416 12,8-16,0 22,4-35,2 105,6 
erkmale 
Transparenz-FSAA Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
ulti-Sampling, max. 4x 8x 8x 6x 8x 8x 6x 6x 8x 8x 8x 
Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 16xQ 6x 12xCFAA 12xCFAA |6 6х 24xCFAA 24xCFAA 24xCFAA 
SAA + HDR-Rendering Ja Ja Ja JaFP16 Ја Ja Ja ЕР16 Ја, FP16 Ja Ja Ja 


п 

te ohne AA/AF die 8600 GTS hinter Prädikat „unter Direct X 10 unspiel- G f kk t -V h 
sich. Mit 4x AA/8:1 ist die 8600 GTS bar“ Auch bei kommenden DX10- ra І а r en OrSC au 
minimal schneller und die 8600 Spielen wie Crysis muss stark da- 5 
GT langsamer als die HD2600 XT. von ausgegangen werden, dass die Gigabyte GV-RX24P256H 
Schlecht sieht es für die AMD-Karte — leistungsschwachen Einsteiger- und " Gigabyte bietet eine passiv gekühlte HD2400 
И га ы з Pro an, die mit 525 MHz Chip- und 400 MHz 
іп Call of Duty 2 aus. Nvidias 8600 Mittelklassekarten von AMD und аата Euf. Eai атата RAM: 
GT liegt hier um 27 bis 37 Prozent Nvidia trotz Direct-X-10-Unterstüt- Modulen handelt es sich um DDR2-Speicher. 
vorne. Ausgewogen ist das Bild in zung längst nicht ausreichen wer- N Be leider nicht 

: s : d ы 2 unterstützt, sodass wir die GPU-Temperatur 
Stalker. Eine 8600 GTS ist je nach den. Da Direct X 10 nur für Spieler REESE EE ET ETH 
Einstellung um ein bis zwei Fps interessant ist, stellt sich die Frage, 
schneller, während die GT-Variante wer diese günstigen DX10-Karten | Celsius gemessen (RAM: 67 *C). 


wir mit einem externen Messgerát 65 Grad 
zwei bis fünf Fps langsamer ist. In überhaupt braucht. Lassen Sie sich 
Gigabyte GV-RX63256H-RH 


Gothic 3 ist wiederum die günstige- also durch die Marketing-Aussagen 
: "m Р Gigabyte hat uns kurz vor Redaktionsschluss 
schneller als die HD2600 XT. elle und zukünftige DX10-Titel gut hans ai Venen d ees eet, 
gerüstet sein möchten, kommen Sie ten Radeon HD2600 XT zugeschickt. Die Karte 
Die HD2400 XT und die 8500 GT allem Anschein nach um eine Rade- nn a UM 
5 i echnologie von Giga yte. m -Betrieb er- 
kosten beide etwa 80 Euro. Gleich оп HD2900 XT oder Geforce 8800 Ше Ше апе аш амы Cer He BI: 
vorweg: Hier lautet das Ergebnis 3:1 GTS oder schneller nicht herum. Ап Im 3D-Betrieb sind es schon 97 Grad Celsius. 
für AMD. In 1.024x768 ohne AA/AF Lost Planet werden auch HD2900- Gigabyte taktet die GV-RX63256H-RH mit 
800/800 MHz (AMD: 800/1.100 MHz). 


ге 8600 GT um ca. 11 bis 25 Prozent nicht täuschen. Wenn Sie für aktu- 
liegt die AMD-Grafikkarte in Need — XT-Káufer im DX10-Modus wenig 
MSI RX2600XT-T2D256EZ 


for Speed Carbon um 43 Prozent, in Freude haben. Treiberprobleme 
Stalker um 8 Prozent und in Gothic bzw. eine fehlende  Spieloptimie- 
3 um 63 Prozent vorne. Lediglich in rung machen Lost Planet auch mit 


Ё В | . Ä Cer, ӘУ € MSI gehört neben Sapphire, Gecube und HIS 

Call of Duty 2 schneidet die gleich AMDs schnellster Karte nur bedingt - ek wl L— zu den weiteren Herstellern, die eine Radeon 
teure Nvidia-Grafikkarte besser ab spielbar. Nvidia hat in dieser Hin- У 22 HD2600 XT Gemini mit zwei Grafikchips ver- 
und liefert in unserer Benchmark- sicht die Nase vorne. » fitus wollen. Ein Cs ааа 
| soll für den Betrieb der Gemini-Karten nicht 

Szene 25 anstatt 21 Fps. AMDs Daniel Waadt erforderlich sein. Weiterhin plant MSI passiv 


gekühlte Versionen von der Radeon HD2600 
XT, HD2600 Pro und HD2400 Pro. Die 
HD2600 XT gibt es auch mit aktiver Kühlung. 


Gecube GC-RX26XTG3- 


Gecube bringt gleich fünf verschiedene 
HD2600-XT-Karten auf den Markt. Interes- 
sant ist dabei die Dual-GPU-Karte mit zwei 
RV630-GPUs. Diese Karte verfügt über 1.024 
MByte DDR2-Speicher und vier DVI-Ausgánge. 
Daneben gibt es noch eine HD2600 XT mit 
256 und 512 MByte GDDR4-RAM (X-Turbo 2 
Silent). Weiterhin stellt Gecube eine HD2600 
Pro mit 256 und 512 MByte her. 


HD2400 Pro ist dagegen um durch- 

schnittlich 56 Prozent langsamer 

als die HD2600 XT. Fazit: 
RV610/RV630 


Hardinäre 


Direct-X-10-Check Für Multimedia-Rechner sind die neuen 
Sind AMDs und Nvidias Einsteiger- AMD-Grafikkarten dank HDMI-Support 
bzw. Mittelklasse-Boards überhaupt und HD-Videobeschleunigung aufgrund 
schnell genug für Direct X 10? des günstigen Preises sehr interessant 

PCGH sagt bei den aktuellen DX10- und empfehlenswert. PC-Spieler sollten 
Titeln Lost Planet und Call of Jua- dagegen von der HD2400- und HD2600- 


kl m hn F Serie die Finger lassen und beispielswei- 
rEZ еһе Aer: elis SEE SAEPE E ps se zu einer günstigen DX9-Karte wie der 


bei diesen Spielen (selbst mit einer Radeon X1950 Pro greifen. 
Geforce 8600 GTS) bescheren das 
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Test | Radeon HD2400/ 
HD2600 


E „| // 


Need for Speed Carbon tenka Call of Duty 2 


1.280x1.024, 
I Die DX9-Karte X1950 Pro ist nicht nur günstiger, sondern auch 


1.280x1.024, 
4x AAI8:1 AF 


1.600x1.200, 


4x AAI8:1 АҒ 
1.600x1.200, 


Е Hier schneiden die neuen AMD-Karten allesamt schlecht ab. Die 


schneller als die DX10-Modelle HD2600 XT und 8600 GTS. Ax AAIB:1 AF HD2600 XT liegt um bis zu 37 Prozent hinter der 8600 GT. Ax ANB: AF 
E Nur ohne AA/AF liegt die 8600 GTS hinter der HD2600 XT. Minimum-Fps E Die 8500 GT ist um 19-25 Prozent schneller als die HD2400 XT. 
PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.82 PCGH-MP-Demo (Timedemo 1) 
BESSER » | Fps 0 10 % BED. SP. 36 FLÜSSIG Fr 50 60 PREIS BESSER > | Fps 0 10 20 rie SP. ab rose ur) 70 80 90 PREIS 
- - 
ШАТ — 34 (+162%) "PPT Tu. dE 43 (548%) шы 140,- 
MHz, 256 MByte) (eg 121 (2009) ] MHz, 256 MByte) 330574) ` , 
| 
DEE EZ 
HD2600 XT (SOO TOO m: 23 (1776) NEM 150,- GF 7900 GT (450/660 43 (+48%) N 190,- 
MHs 256 MBVte) — — 11010 ` | Мн, 256 MByte) te ` | 
GF 8600 GTS N 42 (+91%) GF 8600 GTS S] 69 (+19%) 
(675/1.450/1.000 MHz, | ен” 25 (+92%) 180,- (675/1.450/1.000 MHz, 39 (3490) 180,- 
256 MByte) NEN | 18 (412590) 256 MByte) 128 (4339) 
T T 
LB — A0 (+829) ENN GA (+ 10%) 
X1650 ХТ (575/675 | А X1800 GTO (500/500 
Миг, 256 MByte) —— ж КОН 69%) 110, MHz, 256 MByte) рУ up UM 110,- 
IS 33 (500) REN 67 (--7%) 
GF 8600 GT (540/700 X1650 XT (575/675 
MHz, 256 MByte) —— - &) (+54%) 120,- MHz, 256 MByte) m "лу | 110,- 
ннн ы | ee | | 
ce 190,- б тб ол ДЫ руу S 90. 
MM Jesu Lei ' 236 MByte) 21 (Basis) | 
T 
ШЕККЕН 25 (+ 14%) _____ __ юш) 
X1800 GTO (500/500 ` GF 8600 GT (540/700 - А 
MHz, 256 MByte) — T N 110 MHz, 256 MByte) - burn 120, 
ИШШЕШЕШЕШЕШЕШ 2 (Basis) Em 
GF 7600 GT (560/700, А HD2600 XT (800/1.100 А 4 
256 MByte) -— (Basis) 90, Ин Joe MB - Б 100 150, 
] 
EN 20 (-9°%) НИ 25 (5770) 
HD2400 XT (700/800 GF 8500 GT (459/400 
MHz, 256 роот z— 7 Шы 80,- MHz, 256 MByte) T (5/48 %) 80,- 
Т 
GF 8500 GT (459/400 — mu (36%) 80. HD2400 XT 700/800 — n (64%) CS 
MHz, 256 MByte) Je" (3870) ^ d ye) 8 (-62%) 
Gigabyte НО2400 Pro | EEE 13 (-41%) Gigabyte HD2400 Pro | EE 14 (-76%) 
(525/400 MHz, 256 (P 6 (-54%) 10,- (525/400 MHz, 256 8 (7296) 70,- 
MByte) ШЕ 4 (-50%) MByte) 6 (71%) 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, FW 158.22 (HQ), Cat. 7.5/8.38.9.1 RC2 (Al def.) Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, FW 158.22 (HQ), Cat. 7.5/8.38.9.1 RC2 (Al def.) 


Stalker Gan Gothic 3 IE 


1.280x1.024, 1.280x1.024, 
e " " kein AA/8:1 AF : u А m kein AA/8:1 AF 
ll Bei Stalker liegt die Performance der HD2600 XT eme Sen E Die etwas günstigere 8600 GT lässt AMDs Radeon HD2600 XT um Vend 050 
genau in der Mitte zwischen der 8600 GT und der 8600 GTS. kein AA/8:1 AF elf bis 25 Prozent hinter sich. kein AA/8:1 AF 
E Ohne AA/AF liegt die HD2400 XT knapp vor der 8500 GT. Minimum-Fps E 63 Prozent schneller ist die HD2400 XT im Vergleich zur 8500 GT. Minimum-Fps 
PCGH-Savegame, FRAPS 2.82 PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.82 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 BED. шей 30 PREIS BESSER > | Fps 0 5 10 1 өн» We? 25 30 FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
m _. — 
МАЛЫНА 17 (+42) "PD fun. VC CT IS 17 (+143%) ыт 
ШЫ Біз ЫЫ) 713022590) 
et 600 СТС БНН 29 |. 107%) et aen СТС БН 25 (108°) 
(675/1.450/1.000 MHz, | EN 4 (+1 7%) 180,- (66751 4501.000 MHz, Ee 19 (11716) 180,- 
256 MByte) Jee: (+63%) 256 MByte) ШШШ 7 114(:250%) 
PN 25 (+1009) 25 (+108%) 
БІ д тала 150, HTH CT eg 4 (+100%) 110; 
Мн: 256 МБУ) ныш ау MHz 256 MByte) ШШ tem 
-—————— нн 
iuri O — HIIS Шы 190,- QUEE  — 11 (+57%) ы 110- 
MHz 256 MByte) ЕЕЕ MHz 256 MByte) 1 10 (41509) 
—————————— | n———-——X | 
eg 1 С: 77: ux 120 "UO CN I memg 120 
MHz, 256 MByte) +0%) D MHz, 256 MByte) шын a 
ВЕНН 16 (2520) BI (+175%) 
| 
en ` на | 
Х1800 GTO (500/500 | ттен ` 13 (+8%) 22 (457%) 110- HD2600 XT (800/1.100 Е 12 (47195) 19 458%) 150.- 
MHz 256 MByte) — — o 1370) MHz 256 МВуе) | ШЕШ 19(+125%) 
[p n—-S | 
QUE seg n 110- ТҮҮЛ кшш 190,- 
Mhz 256 MByte) — — — 2 (+07) MHz 256 MByte) —— 120-1009) 
DM ИИН 3 LC 
H ICT. IR 12 (2255) 90. WT LA  HEETEUIES 80. 
E 3 (Basis) аа (+50%) 
ie 14 (10) E? (25: 
WT LAT e 8(33%) 80,- H ICT, | 7 (Basis) 90,- 
: ШШ  6(-25%) ШШШ / (Basis) 
ТЖ Е 
СЕ 8500 СТ (459/400 СЕ 8500 СТ (459/400 
MHz, 256 MByte) BH 7 (429%) 80,- MHz, 256 MByte) EEE 6 (-14%) 80,- 
ШЕШ A (-50%) 4 (+0%) 
Gigabyte HD2400 Pro | MEME] 9 (-36%) Gigabyte HD2400 Pro 8 (3390) 
(525/400 MHz, 256 | ЕН 5 (-5896) 70,- (525/400 MHz, 256 EEE 5 (-29%) 70,- 
MByte) E A (-50%) MByte) EN |3(255) 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, FW 158.22 (HQ), Cat. 7.5/8.38.9.1 RC2 (Al def.) Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, FW 158.22 (HQ), Cat. 7.5/8.38.9.1 RC2 (Al def.) 
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TA Speicher 
` Hersteller dürfen 
zwischen GDDR3 
Жж ef und GDDR4 wählen. 4), 9 


Crossfire 

Die Alternative zu den 
Gemini-Karten ist Cross- 
fire mit zwei Boards. 


= Speicher 
Der GDDR3-Speicher 
ist leider nur mit 64 
Bit angebunden. 


Anschlüsse 

, Neben einem VGA- 
Ausgang ist ein DVI- 
Anschluss verbaut. 


Kühlung 

Der Lüfter ist tem- 
peraturgesteuert 
und sehr leise. 


KEYBOARDS 


Горење vom dP 
. Leckerbissse fis e $ 
met für alio Миз! weltweiten Marktführer 
d nn, il 
Tee 


H 
CZ 


MUSIC 
MAKER 


2007 


Einfach gute Musik machen 


Anschlüsse 
реа Zwei Dual-Link-DVI- 
I——4 Anschlüsse samt HDCP- 


Бен Support sind Standard. 


Chip 

Der Herstellungs- 
prozess beträgt 65 
Nanometer. 


TEST 
SEHR GUT 
Magix 
Music Maker 2007 Deluxe 
01/2007 


au JJ 


74 Der AMD-Lüfter ist 


, für eine Einsteiger- 


li ` Ж, karte relativ laut. el 
Vomäweltweiten | i 
"em? 


MarktführeräftüräMusiksoftware 


www.magix.de 


4 
Ф 
F 
== 
"S 
о 
2 
BE 


8 Notebooks bis 


2.000 Euro im Test 


Im Mai stellten Intel 
und Nvidia ihre neu- 
en Notebook-Techno- 
logien vor. Jetzt sind 
einige damit aus- 
gestattete Laptops 
erhältlich. Wir testen, 
ob die Neulinge hohe 
Frameraten in ak- 
tuellen Spielen und 
flüssiges Arbeiten 
unter Windows Vista 
ermöglichen. 
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ine aktuelle Umfrage auf 
шш www.pcghw.de besagt, 
dass ein Großteil unserer 


Leser maximal 1.100 Euro für ein 
Notebook ausgeben möchte. Fast 
20 Prozent der Teilnehmer ist ein 
gutes Exemplar auch 1.500 Euro 
wert. In diesem Preisbereich wil- 
dert die neue Generation mehrheit- 
lich. Sie besteht aus Intels aktueller 
Centrino-Plattform und Nvidias 
Geforce 8 Mobile. Wir testen sie- 
ben dieser Geráte auf Spieleleis- 
tung und Vista-Verträglichkeit. Die 
Kreationen von MSI, Dell, Sony, 
Medion und Konsorten erreichten 
bis Redaktionsschluss noch nicht 
die Marktreife und werden daher in 
Marktübersicht 
behandelt. Als Alternative testen wir 
zudem ein AMD-basiertes Gerät. 


einer kommenden 


Alle Testkandidaten setzen auf 


die „Santa Rosa”-Plattform, de- 
ren Hauptneuerungen Core-2-CPUs 
mit 200 MHz FSB-Frequenz und 
der 965(G)M-Chipsatz sind. Keines 
der getesteten Modelle setzt auf 
das ebenfalls neue ‚Turbo Memo- 
ry"-Feature (Codename „Robson”), 
welches dank eines Flash-Speichers 


deutlich schnellere Bootvorgänge 
ermöglichen kann. Zusätzlich ha- 
ben die meisten eine Geforce 8 Mo- 
bile an Bord, welche erstmals Direct 
X 10 und eine Unified-Shader-Archi- 


tektur in Notebooks einführt. 


Die Tests erfolgen praxisnah: 
Wir überprüfen die Lautheit 
der Geräte unter Windows (alle 
werden mit Vista x86 ausgelie- 
Тег), während eines Spiels und 
bei einer Software-Installation. 
Zudem messen wir die Wärme- 
entwicklung der Notebooks an der 
Unterseite und auf den Handbal- 
lenauflagen. Als ` 3D-Benchmarks 
setzen wir neuerdings die Spiele 
NfS Carbon, C&C 3 und altbewährt 
Anno 1701 ein. Super-Pi und Winrar 
zeigen die Leistung der Infrastruk- 
tur auf, wáhrend der Battery Mark 
die Lebensdauer des Akkus unter 
2D-Last auf die Probe stellt. Zu guter 
Letzt werden die Klangeigenschaf- 
ten der integrierten Boxen von un- 
seren Soundexperten beurteilt. 


Acer Aspire 5920G: Coole Optik 
und potentes Innenleben M Entwe- 
der man liebt oder hasst das Ausse- 


hen dieses Notebooks - die Mehrheit 
der Redaktion ist jedoch angetan 
vom milchig-hellen Look und den 
blauen Leuchtelementen unter der 
Klappe. Acers neues ,Gemstone"- 
Design ist dank dieser Farbgebung 
absolut „Chipsfinger-kompatibel‘, 
Abdrücke sind nur schwer sicht- 
bar. Unter der schwarzen Haube 
arbeiten ein Core 2 Duo T7300 mit 
2,0 GHz, 2 GByte DDR2-667-Spei- 
cher (5-5-5-15-Timings) sowie eine 
Geforce 8600M GT. Letztere greift 
auf 256 MByte GDDR2-Speicher 
zurück, welcher mit 400 MHz rela- 
tiv langsam taktet. Die Gamer-Serie 
von Asus setzt auf 700 MHz GDDR3- 
RAM. Das Defizit schlägt sich in 10 
bis 20 Prozent niedrigeren Fps in 
unseren Benchmarks nieder (siehe 
rechts). Das mittelstark spiegelnde 
15,4-Zoll-Display (1.280х800) ran- 
giert mit 26 Millisekunden durch- 
schnittlicher Reaktionszeit und der 


sehr regelmäßigen Ausleuchtung 


oben im Testfeld. Die 149 GiB große 
Festplatte gehört mit 38,3 MByte/s 
Durchsatzrate und 17,8 Millisekun- 
den Zugriffszeit ebenfalls zur Spitze 
und auch der Sound ist dank des 
Subwoofers 


eingebauten knackig. 


Negativ sind die relativ kurze Akku- 
laufzeit unter 2D-Last (110 Minuten) 
sowie die etwas zu klein geratenen 
Pfeiltasten. Fazit: ein hübsches und 
schnelles Gerät mit 
chem Akku. Es steht dem Testsieger 
in kaum etwas nach. 


relativ schwa- 


Asus 625: Schnelles Desktop-Re- 
placement B Das G2S ist der große 
Bruder knappen  Testsie- 
gers G1S. Im Gegensatz zu Letzte- 
rem verfügt es über ein großes 17,1- 
Zoll-Display mit einer Auflösung 
1.440x900 Pixeln (16:10). Des- 
sen Leistungswerte liegen mit einer 
durchschnittlichen Reaktionszeit 
von 26 Millisekunden im absolut 
spieletauglichen Bereich, die Ве- 
leuchtungswerte lassen mit bis zu 
22 Prozent Abweichung vom Mittel- 
punkt zu wünschen übrig. Das In- 
nenleben unterscheidet sich kaum 
vom G1S: Auch hier sorgen ein C2D 
T7500 mit 2,2 Gigahertz, 2 GByte 
DDR2-667-RAM und eine Geforce 
8600M GT (256 MByte) für die bes- 
ten Frameraten in 1.024x768 und 
maximalen Details. Ebenfalls bei 
beiden Versionen mitgeliefert wer- 
den die gute Spielermaus Logitech 
MX-518 in neuem Design, eine Fern- 
bedienung und eine Tasche. Darü- 
ber hinaus verfügt das G2S über 179 
GiB  Festplattenkapazitát, wohinge- 
gen das 615 auf 149 GiB zugreifen 
kann. Die Fullsize-Tastatur und die 
große ` Handballenauflage 
Nutzer mit großen Händen erfreu- 
en. Negativ ist die Lautstärke bei 
Installationen (2,3 Sone) 
mit 4,4 Kilogramm hohe Gewicht. 
Wie bei den anderen Asus-Note- 
books ist der Klang der Boxen zu- 
dem höchstens befriedigend. Fazit: 
schnell, groß und schwer. Als Desk- 
top-Replacement eine gute Wahl. 


unseres 


von 


werden 


sowie das 


Samsung R70 Aura Devin: Edles 
Design und gute Werte M Die „De- 
vin"-Ausgabe des Aura-Notebooks 
beherbergt einen Core 2 Duo T7100 
mit 1,8 GHz, zweimal ein Gigabyte 
DDR2-667-RAM (5-5-5-15-Timings) 
sowie als einziges Gerät bisher eine 
Geforce 8600M GS. Letztere verfügt 
nur über 16 Shader-ALUs, also die 
Hälfte der 8600M GT (32 ALUS) 
Da sich der Takt mit 500 MHz Chip- 
und 700 MHz  Speicherfrequenz 
nicht unwesentlich von der GT 
unterscheidet, bricht die Spieleleis- 
tung deutlich ein. Das Zepto-Gerät 
ist im Schnitt 50 Prozent schneller, 
die beiden Spieler-Notebooks von 
Asus noch einmal zehn Prozent. Die 
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E LCD 
„Liquid Crystal Display"; Flüssig- 
kristalle werden zur Bilddarstellung 
genutzt. 


Ш Sone 
Psychoakustische Maßeinheit für 
die subjektive Lautheit eines Schall- 
ereignisses 


8400M G und Intels GMA Х3100 
werden aber dennoch deklassiert. 
Mit der 8600M GS kónnen Sie in 
unseren aktuellen Testspielen rela- 
tiv problemlos mittlere Details ak- 
tivieren. Positiv zu bewerten ist das 
eher schlichte, aber dabei edel wir- 
kende Design ganz in Schwarz. Den 
glänzenden Klavierlack auf dem 
Deckel sollten Sie aber nach Mög- 
lichkeit nicht zu oft streicheln, da 
jeder Abdruck deutlich sichtbar ist. 
Nicht ganz so gut ist das mittelstark 
spiegelnde Display, welches wegen 
durchschnittlichen 33 Milli- 
sekunden Reaktionszeit teils deut- 
lich schliert. Die Helligkeitsvertei- 
lung ist mit maximal zwölf Prozent 
Abweichung noch knapp im guten 
Bereich. Praktisch für gelegentliche 
LAN-Partys ist dafür das mit 2,8 Ki- 
logramm relativ niedrige Gewicht. 
Die  Stereoboxen verdienen sich 
gerade noch so die Note 3 und das 
Tochpad hätte ruhig etwas größer 
ausfallen können. Fazit: für Gelegen- 
heitsspieler dank des fairen Preises 
von 1.200 Euro einen Blick wert. 


seiner 


Asus А75: Bedingt  spieletaug- 
liches Multimedia-Geät H Nicht 
nur die Gamer-Serie von Asus ist 
schon mit Direct-X-10-GPU 
verfügbar, auch das Multimedia- 
Modell A7S kann auf eine Geforce 
8400M G zugreifen. Hierbei handelt 
es sich um den kleinsten GF8M-Ab- 
kömmling, welchen Sie mit Spiel- 
Intentionen besser meiden sollten. 
Mit vollen Details sind alle Tests un- 
spielbar, erst bei minimalen Einstel- 
lungen werden flüssige Frameraten 
erreicht. Dafür überzeugt die 2,2- 
GHz-CPU in Super-Pi mit rund 23,8 
Sekunden für den 1M-Test. Glänzen 
kann das Gerät im wahrsten Sinne 
des Wortes auch beim Display: Die 
17,1 Zoll leuchten mit bis zu 172 
Candela pro Quadratmeter und 
die Reaktionszeit beträgt gute 26 
Millisekunden. Die Helligkeitsver- 
teilung ist mit bis zu 13 Prozent 
Abweichung vom Mittelpunkt ge- 
rade noch gut. Wie beim С25 > 


einer 


Test | Direct-X-10- 


Notebooks 


1.024x768, kein 
Fps: Notebooks E 
E С15 und 525 sind gleich schnell. Minimum-Fps 
I Das Aspire und das Znote haben weniger VRAM-Takt. 
WA7S und Pi 2515 reichen nur für minimale Details. 
Command & Conquer 3 v1.04, PCGH-Save 
BESSER > | Fps 0 10 e BED. Bb T 3b FLÜSSIG аа PREIS 
625 prO OOd 25 (+7339) 1.700,- 
GB EE 1.550,- 
Aspire 5920G HEEN 1.200,- 
Znote 6224W | 21 (+600%) 1.400,- 
70 Aura Devin | ME 14 (+367%) 1.200,- 
175 BG (+1009) | 1.570,- 
Ferrari 1000 ШИШ 3 (+0%) | 1.950,- 
Amilo Pi 2515 ШЕШ (Basis) | 900,- 
NfS Carbon v1.4, Sprintrennen 
BESSER | Fps |0 10 20 агт PREIS 
625 E 76 (+550%) 1.700,- 
GB SE 25 (+5255) 1.550,- 
Aspire 5920G a 22 (+450%) 1.200,- 
Znote 6224W нн инст 7) (+450%) 1.400,- 
R70 Aura Devin Lo 70. 14 (+250%) 1.200,- 
А75 ШЕШЕ 6 (5090) 1.570,- 
Ferrari 1000 Pm 5 (+25%) 1.950,- 
Amilo Pi 2515 ШЕН A (Basis) 900,- 
Anno 1701 v1.02, PCGH-Wirbelsturm-Save 
BESSER > | Fps 0 10 > BED. "Ton АЯ FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
625 ннен 20 (56776) 1.700,- 
615 mn—— Іі 20 (+567%) 1.550,- 
Znote 6224W 1 BT 17 (+-467%) 1.400,- 
Aspire 5920G E 17 (+467%) 1.200,- 
R7O Aura Devin | MEN 11 (426796) 1.200,- 
175 ВИННИ 5 (+67%) | 1.570,- 
Ferrari 1000 ИШЕ 3 (+0%) | 1.950,- 
Amilo Pi 2515 ШЕШ 3 (Basis) | 900,- 
Settings: Maximale Spieldetails, Hohe Qualität im Treiber 


f 
seg 


Acer Aspire 59206: Das , Gemstone" -Design überzeugt durch helle Farbgebung 


und blaue Leuchtelemente. 


Info: Pure Video HD 


Notebooks mit einer 
Geforce 8 Mobile eignen 
sich hervorragend, um 
HD-Medien auszuge- 
ben. In der GF8M-GPU 
schlummert der , VP2", 
ein Videoprozessor, 


died rh mes с 


Filme) zu kommen. Mehr zu dem Thema finden Sie im Special auf Seite 96. 


welcher erstmals die Beschleunigung und optische Verschónerung der Codecs MPEG- 
2, VC-1 und H.264 in HD-Auflósungen beherrscht. Die CPU-Auslastung sinkt damit 
drastisch. Auf diese Weise ist es möglich, auch im Stromsparmodus in den Genuss 
hochauflósender Trailer (oder im Falle eines Blu-ray- oder HD-DVD-Laufwerks auch 
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Direct-X-10- 
Notebooks 


hált der Akku unter Windows-Last 
runde zwei Stunden durch. Der 
Größe entsprechend fällt jedoch 
das Gewicht von 4,1 Kilogramm 
störend auf und auch die integrier- 
ten Stereo-Boxen könnten 
mehr  Durchschlagskraft vertragen. 
Die mitgelieferte Maus ist klein, 
aber fein und die Fernbedienung 
sinnvoll. Fazit: Für Filme dank des 
großen Displays und der Laufruhe 
gut geeignet, Spiele sollten Sie trotz 
DX10-Features jedoch meiden. 


etwas 


FSC Amilo Pi 2515: Solides Gerät 
zum Arbeiten und Surfen E Im 
neuen Amilo kommt entsprechend 
der Office-Ausrichtung keine Ge- 
force 8 Mobile zum Einsatz. Der 1,8 
GHz starken  Core-2-CPU (T7100) 
stehen Gigabyte | DDR2-667- 
RAM sowie Intels GMA-X3100-Gra- 
fik zur Seite. Letztere vermag in 
1.024x768 mit Details 


zwei 


minimalen 


Empfehlung der Redaktion 08/2001 


Asus 
G1S 


Mit dem 615 liefert Asus für 
etwa 1.550 Euro ein komplett 
spieletaugliches Notebook ab. 


| m etwas mehr als drei Kilogramm 
schweren Gehäuse des G1S 
steckt aktuelle Top-Technik: Ein 
Core 2 Duo T7500 mit 2,2 GHz 
sorgt im Zusammenspiel mit zwei 
Gigabyte DDR2-667-Speicher (5- 
5-5-15-Timings) und einer Geforce 
8600M GT für genug Leistung in 
aktellen Spielen. Schenkt man der 
aktuellen Beta-Version von Everest 
Glauben, verfügt die GPU im G1S 
über den höchsten Shader-Takt im 
Testfeld (1.188 MHz). Das äußert 
sich zwar nicht in den Benchmarks, 
die hóchsten Frameraten erreicht 
das Gerät (mit dem 625) dennoch. 


Das spiegelnde 15,4-Zoll-Display 
reiht sich mit guten 26 Sekunden 
Reaktionszeit im Rest des Feldes 
ein. Sehr gut ist die regelbare 
Luminanz von stromsparenden 
sechs bis angenehm hellen 165 
Candela pro Quadratmeter. Eben- 
falls positiv zu bewerten sind das 


nur СӘС 3 flüssig spielbar darzu- 
stellen. Anno 1701 und NfS Carbon 
bleiben unspielbar, egal іп welchen 
Einstellungen. Doch wo Schatten 
ist, da findet sich auch Licht: Die 
Intel-GPU verbraucht kaum Strom, 
was dem Pi 2515 zur längsten Akku- 
Laufzeit im Testfeld verhilft: 146 
Minuten hält er Windows 
durch. Angenehm sind auch die Ste- 
reoboxen, welche einen Hauch von 
Bass vermitteln, ohne Details zu 
verschlucken. Abzüge gibt es beim 
Display, dessen Beleuchtung an den 
Rändern bis zu 19 Prozent vom Mit- 
telpunkt abweicht. Die Reaktions- 
zeit ist mit rund 26 Millisekunden 
jedoch gut. Fazit: ausdauerndes Ar- 
beitstier, das auch für so manches 
ältere Spiel und Musik zu haben ist. 
Sollten Sie dieses oder ein anderes 
Gerät mit integrierter  Intel-Grafik 
nutzen, werfen Sie einen Blick auf 
unsere Tipps am Ende des Artikels. 


unter 


Das Design des G1S präsentiert sich nahezu 
komplett in Schwarz. 


groBe und prázise Touchpad sowie 
die mitgelieferte gute Spielermaus 
MX-518 von Logitech. Für die LAN- 
Party am Wochenende liegt zudem 
eine Tasche bei. Der 71-Wattstun- 
den-Akku sorgt beim Spielen für 
80 Minuten Spaß; unter 2D-Last 
stecken immerhin 130 Minuten in 
ihm. Negativ ist die Lautstárke bei 
unserer Testinstallation von Gothic 
3: 2,3 Sone sind deutlich hórbar. 
AuBerdem befinden sich alle USB- 
Anschlüsse auf der Rückseite. 


Fazit: Das G1S bietet Spielern fast 
alles, was sie brauchen. Dank des 
relativ niedrigen Gewichts bleibt 

auch die Mobilitát gewahrt. (rv) 


Acer Ferrari | 1000: Die leichte 
Alternative mit AMD-Teilen E Ein 


Blick über деп  Intel-/Nvidia-Tel- 
lerrand offenbart das kleinste der 
neuen  Ferrari-Modelle von Acer. 


Das Modell mit der Endung 1000 
beheimatet einen AMD Turion 64 
X2 TL-60 mit Giga- 
hertz, zweimal ein Gigabyte DDR2- 
667-RAM (5-5-5-13) und eine Rade- 
on Xpress 1150. Letztere ist klar der 
Hemmschuh des Geräts, welcher 
nicht mehr als niedrige Details in 
unserem Testparcours zulässt. Die 
CPU kann im cachelastigen Super- 
Pi mit etwa 44 Sekunden zwar auch 
nicht punkten, leistet dank des inte- 
grierten ` Speichercontrollers aber 
Beachtliches bei Winrar. Die Fest- 
plattenwerte sind mit 37,3 MByte/s 
und 17,9 Millisekunden  Zugriffszeit 
ebenfalls gut. Der größte Pluspunkt 
ist jedoch das Gewicht: 1,6 Kilo- 
gramm garantieren hohe Portabi- 


runden zwei 


Empfehlung der Redaktion 


Zepto 


Vom relativ unbekannten 
Hersteller Zepto bekommen 
Sie für rund 1.400 Euro ein 
hochwertiges Gesamtpaket. 


| m Inneren des Znote 6224W 
arbeiten ein Core 2 Duo mit 

2,0 GHz, zwei Gigabyte DDR2- 
800-Speicher (5-5-5-15) und eine 
Geforce 8600M GT mit 512 MByte 
VRAM. Letzterer klingt verlockend, 
arbeitet jedoch wie beim Acer 
Aspire 5920G nur mit 400 MHz. 
Unser Parcours bleibt jedoch flüssig 
spielbar. An FSAA und AF sollten 
Sie bei maximalen Details übrigens 
mit keiner 8600M GT denken. 


Das restliche Paket des optisch 
schlichten Notebooks erlaubt sich 
keine groben Schnitzer. Die Reak- 
tionszeit des 14,1-Zoll-Displays 
(1.440x900) ist mit durchschnitt- 
lich 25 Sekunden hervorragend 
und auch die Abstinenz jeglicher 
Glanzeffekte stóBt sicher auf 

das Interesse einiger Leser. Das 
Touchpad des nur 2,5 Kilogramm 
wiegenden Znote 6224W ist 


Znote 6224W 


lität. Um das 
jedoch das 


zu erreichen, musste 
DVD-Laufwerk samt 
Brennfunktion ausgelagert werden. 
Mit 2,3 Sone und störender Vibra- 
tion ist es aber nicht angenehm 
zu nutzen. Der mit fast 2.000 Euro 
hohe Preis ist das wohl gewichtigs- 
te Manko. Dafür bekommen Sie je- 
doch durchweg hochwertige Verar- 
beitung. Ein ausdauernderer Akku 
wäre besser gewesen. > 
Raffael Vötter 


FAZIT: Бе 
Notebooks Hard 

Auch eine Geforce 8M garantiert keine 
hohen Frameraten. Wenn Sie ernsthaft 
spielen wollen, sollten Sie um die 


8400M С (und Intels GMA-Lósungen) 
einen groBen Bogen machen. Die 
Core-2-CPUs ab 1,8 GHz eignen sich 
jedoch für jedes aktuelle Spiel und auch 
die Displays sind mittlerweile fast alle 
erfreulich reaktionsschnell. 


Das Design gewinnt sicher keinen 
Preis, erfüllt aber seinen Zweck. 


schnell und präzise und auch die 
Laufruhe ist gut: Unter Windows 
sind es fast unhórbare 0,3 Sone, im 
3D-Modus nach einigen Minu- 

ten 0,8 Sone. Negativ sind die 
deutliche Hitzeentwicklung auf der 
Unterseite sowie der nicht einmal 
zwei Stunden durchhaltende Akku 
unter Windows. Wenn Sie ein Spiel 
installieren, tónt das Laufwerk 
zudem mit stórenden 2,2 Sone. Die 
gerade so befriedigend klingenden 
Boxen kónnen dies durch die fast 
vollstándige Abwesenheit von 
Tieftónen nicht überdecken. 


Fazit: Geheimtipp mit verschmerz- 
baren Schwächen. (rv) 


Preis: € 1.550,- m Preis-Leistung: Befriedigend m Gesamtnote: 2,08 


Preis: € 1.400,- ш Preis-Leistung: Befriedigend » Gesamtnote: 2,13 
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Aspire 5920G 


Znote 6224W 


Produkt | 615 (г: 
| 


Hersteller (Webseite) | Asus (www.asus.com) ы T Acer (www.acer.de) Zepto (http://de.zepto.com) бепе ^ | Asus (www.asus.com) 
Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 1.550,- / befriedigend Met ca. € 1.200,- / gut ca. € 1.400,- / befriedigend vn, са. € 1.700,- / ausreichend 
Ausstattung (20%) 1,47 1,54 1,59 1,76 
Arbeitsspeicher | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-15) 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 
Prozessor/Chipsatz | Intel Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz, FSB800) /i965M | Intel Core 2 Duo T7300 (2 GHz, FSB800) / i965M Intel Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz, Ғ58800) / i965GM | Intel Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz, FSB800) / i965M 
Grafikchip | Nvidia Geforce 8600М GT (475/1.188/700 MHz) | Nvidia Geforce 8600M GT (475/950/400 MHz) Nvidia Geforce 8600M GT (475/1.026/400 MHz) | Nvidia Geforce 8600M GT (475/1.026/702 MHz) 
Grafikspeicher | 256 MByte GDDR3 (plus max. 768 MByte shared) | 256 MByte GDDR2 (plus max. 768 MByte shared) | 512 MByte GDDR2 (plus max. 512 MByte shared) | 256 MByte GDDR3 (plus max. 768 MByte shared) 
Festplatte | Hitachi HTS541616J9SA00 (149 GiB, 5.400 U/min) | WD1600BEVS-22RSTO (149 СІВ, 5.400 U/min) Samsung НМ1120/ (112 GiB, 5.400 U/min) Fujitsu MHV2200BT PL (179 GiB, 4.200 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk | LG GSA-T20L LG GSA-T20N TSST Corp 5М-50820 LG GSA-T20L 
LCD, Spiegelung | 15,4 Zoll (1.440x900) / mittel 15,4 Zoll (1.280x800) / mittel 14,1 Zoll (1.440x900) / keine 17,1 Zoll (1.440x900) / mittel 
Akku/Gewicht | 71 Wh / 3,1 kg 71Wh/3,0 kg 65Wh/2,5 kg 71Wh/44 kg 
Kommunikation | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, Bluetooth | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, Bluetooth | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, Bluetooth | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.1 1a/b/g, Bluetooth 
Soundchip | Realtec ALC660 HD-Audio Realtek ALC888 HD-Audio ALC268 HD-Audio Intel 82801 
Eigenschaften (20%) 1,49 1,45 1,74 1,50 
Zubehör | Vista Ultimate x86, Nero 7, Webcam, MX-518, Rucksack | Vista Home Premium x86, Webcam Vista Home Premium x86, Nero Essentials, Tasche Vista Home Prem. x86, Nero 7, Webcam, MX-518, Rucksack 
Anschlüsse | 4x USB, HDMI, Firewire, DVI, D-SUB, S-Video, E-SATA | 4x USB 2.0, HDMI, Firewire, DVI, D-SUB, S-Video 4x USB, Firewire, D-SUB, S-Video 4x USB, HDMI, Firewire, D-SUB, S-Video, E-SATA 
Ergonomie | Große Handballenauflage, Metalloberfläche |Angenehme Oberfläche, kleine Pfeiltasten Leise Tasten, angenehme Oberfläche Große Handballenauflage, Metalloberfläche 
Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel | Stabile Verarbeitung, Leuchtelement Edles Design, Leuchtelemente, gute Verarbeitung | Schlicht, gut verarbeitet Stabile Verarbeitung, Leuchtelement 
Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik | Ja / ja / ja / nein Ја / ja/ ja / nein Nein / ja / ja / nein Ја / ја / ја / nein 
Leistung (60%) 2,47 2,54 2,52 2,47 
Schnitt, 3 Spiele (1.024x768, kein FSAA/AF) | 20 Fps 19 Fps 19 Fps 20 Fps 
Wärmeentw.: Unterseite, Auflage | 48 / 38 °Celsius 41 / 36 °Celsius 48 / 37 °Celsius 50 / 35 °Celsius 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D | 130 / 80 Min., 36 / 77 Watt 110/75 Min., 41 / 72 Watt 105 / 75 Min., 39 / 64 Watt 120 / 70 Min., 46 / 83 Watt 
Lautheit 2D / 3D / Installation | 0,3 / 0,3 / 2,3 Sone 0,1/0,8/ 1,8 Sone 0,3 / 0,8 / 2,2 Sone 0,2 /0,4/ 2,3 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | 36,7 MB/s, 16,8 ms 38,3 MB/s, 17,3 ms 31,3 MB/s, 18,3 ms 29,3 MB/s, 21,3 ms 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich | 26 ms, 6 bis 165 cd/m? 26 ms, 23 bis 171 cd/m? 25 ms, 16 bis 154 cd/m? 26 ms, 27 bis 172 cd/m? 
LCD: Helligkeitsvert., Interpolation | Befriedigend bis gut / gut Gut / gut Befriedigend bis gut / gut Befriedigend / gut 
Klangqualität Lautsprecher | Ausreichend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend Ausreichend 
. &» Gute Spieleleistun . н Spieleleistun . з Potente Grafik . €» Gute Spieleleistun 
F A Z | T Wertung: Ф Gute ie und Tasche inklusive Wertung: d Optik i Wertung: яз Leicht Wertung: [+ iras Display | 
2,08 = Lautstärke bei Installationen 2,11 = Pfeiltasten 2,13 ша Hitzeentwicklung 2,14 = Gewicht 
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Produkt Amilo Pi 2515 


R70 Aura Devin А75 Ferrari 1000 


Hersteller (Webseite) | Samsung (www.samsung.de) Asus (www.asus.com) FSC (www.fujitsu-siemens.com) Acer (www.acer.de) 
Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 1.200,- / gut ca. € 1.570,- / befriedigend ca. € 900,- / gut ca. € 1.950,- / mangelhaft 
Ausstattung (2096) | 1,66 1,69 1,67 1,58 
Arbeitsspeicher | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-13) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz, FSB800) /i965GM |Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz, FSB800) / 1965М | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz, FSB800) / i965GM | Turion 64 X2 TL-60 (2,0 GHz) 
Grafikchip | Nvidia Geforce 8600M GS (432/1.188/601 MHz) | Nvidia Geforce 8400M С (432/1.188/601 MHz) | Intel СМА X3100 (500 MHz) Ati Radeon Xpress 1150 
Grafikspeicher | 256 MByte GDDR3 128 MByte GDDR3 (plus max. 768 MByte shared) | 384 MByte shared 256 MByte GDDR2 (plus 256 MByte Turbo Memory) 
Festplatte | Fujitsu MHV2160BH PL (149 GiB, 5.400 U/min)| Fujitsu MHV2200BT PL (179 GiB, 4.200 U/min) | WD1600BEVS-22RSTO (135 GiB, 5.400 U/min) | Hitachi HTS514616J95A00 (145 GiB, 5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk | TSST Corp 15-16320 LG GSA-T20L Optiarc AD-7540A Initio UJ-85JS (extern via Firewire) 
LCD, Spiegelung | 15,4 Zoll (1.280x800) / mittel 17,1 Zoll (1.440x900) / mittel 15,4 Zoll (1.280x800) / schwach 12,1 Zoll (1.280x800) / schwach 
Akku/Gewicht | 58 Wh / 2,8 kg 65 Wh / 4,1 kg 65 Wh / 2,8 kg 58 Wh / 1,6 kg 
Kommunikation | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g + n 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, Bluetooth | 100 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 
Soundchip | Intel 82801HB Realtek ALC882 HD-Audio Motorola 513054 Ati SB450 HD-Audio 
Eigenschaften (20%) | 1,41 1,51 1,63 1,64 
Zubehör | Vista Home Prem. x86, Mcafee AV, Cyberlink DVD | Vista Home Prem. x86, Nero 7, DVD, Norton Vista Home Prem. x86, Norton Internet, Nero | XP Prof. x86, Tasche, zweiter Akku, Tuch 
Anschlüsse | 4x USB, HDMI, D-SUB 4x USB, HDMI, Firewire, D-SUB, S-Video, E-SATA | 3x USB, D-SUB, S-Video, SP/DIF 3x USB, Firewire, D-SUB, S-Video, Bluetooth 
Ergonomie | Guter Anschlag, kleines Touchpad Full-Size-Keyboard, angenehme Oberfläche Angenehme Tasten und Oberfläche Kleines, präzises Touchpad 
Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel | Gute Verarbeitung, wertiges Design Schlichtes Design, gute Verarbeitung Schlicht, gute Verarbeitung Kleine Tasten, saubere Verarbeitung 
Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik | Ја / nein / ja / nein a / ja/ ја / nein Ja / nein / ja / nein Ja / nein / ja / nein 
Leistung (60%) | 2,75 2,79 2,82 2,76 
Schnitt, 3 Spiele (1.024x768, kein FSAA/AF) | 13 Fps 5 Fps 3 Fps 3 Fps 
Wärmeentw.: Unterseite, Auflage | 41 / 32 °Celsius 47 135 °Celsius 43 / 35 °Celsius 38 / 35 °Celsius 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D | 150 / 60 Min., 40 / 60 Watt 123 / 80 Min., 37 / 64 Watt 146 / 115 Min., 33 / 54 Watt 115 / 90 Min., 26 / 63 Watt 
Lautheit 2D / 3D / Installation | 0,1/0,4/ 2,1 Sone 0,1/0,2/1,7 Sone 0,1/0,4/ 2,1 Sone 0,2/0,5/ 2,2 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | 38,4 MB/s, 18,3 ms 28,6 MB/s, 23,9 ms 38,6 MB/s, 17,2 ms 37,3 МВ/5, 17,9 ms 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich | 33 ms, 25 bis 140 cd/m? 26 ms, 6 bis 163 cd/m? 26 ms, 33 bis 142 cd/m? 27 ms, 17 bis 164 cd/m? 
LCD: Helligkeitsvert., Interpolation | Befriedigend bis gut / gut Befriedigend bis gut / gut Befriedigend / gut Befriedigend bis gut / gut 
Klangqualitát Lautsprecher | Befriedigend Ausreichend Befriedigend Befriedigend 
S Relativ günsti á Großes, gutes Displa $ Günsti 5 Sehr leicht 
F A Z | T шеш: т СЕ : Wertung: = CPU-Leitung P Wertung: = Leicht А Wertung: э Laufwerk nur extern 
2,26 = Display schliert 2,32 = Grafik etwas schwachbrüstig 2,35 = Grafik schwach 2,30 = Hüftlahme Grafikeinheit 
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Direct-X-10- 
Notebooks 


Praxis: Notebooks 


Tipps für die optimale Leistung der Testkandidaten 


ie meisten Notebooks bie- Wenn Sie ein Notebook mit in- 
D ten im BIOS nur sehr wenige tegrierter Intel-GPU haben (СМА 
Einstellungsmóglichkeiten - kein ` X3000/3100), sollten Sie ebenfalls 
Vergleich mit Mainboard-BIOS-Ver- auf neue Treiber achten. Kürzlich 
sionen. Zur  Leistungsmaximierung erschien ein Pre-Beta-Treiber, wel- 


sollten Sie daher stets darauf achten, 
aktuelle Treiber für den Grafikchip 
zu installieren, speicherschlucken- 
de Hintergrundsoftware abzuschal- 
ten - und die richtigen Tools zur 


cher erstmals die Vertex-Shader der 
Intel-Lösungen aus ihrem Tiefschlaf 
erweckt. Durch die Berechnung 
der Geometrie in Hardware wird 
die CPU entlastet und die Frame- 


Hand zu haben. rate steigt. Bei Redaktionsschluss 
У war der Treiber jedoch nur für Win- 
ата Тірр: dows XP verfügbar. Die Vista-Ver- 


Mit der , Fn"-Taste im Kombination mit den , Sonnen" können Sie während des Aktuelle Grafiktreiber 
Betriebs die Helligkeit regeln. Weniger bedeutet mehr Akkulaufzeit. 


sion könnte schon erhältlich sein, 
Was im Desktop-Segment richtig ist, wenn Sie diese Zeilen lesen. 
gilt auch bei Notebooks: Ein neuer 
Grafiktreiber sorgt für maximale Stromsparen mit Note- 
[E] Spannung einstellen mit RM Clock Leistung bei den Lieblingsspielen. book Hardware Control 

Das Problem іт Mobilsegment: Alle getesteten Notebooks verfügen 
Sie müssen darauf warten, dass Ihr natürlich über einen Stromsparmo- 


RightMark CPU Clock Utility ® 


» Pages Prolde: 

бөгені Profle Selection Notebooktlersteller die DEIER dus, Bel dem die CPU untertaktet 
harane АСРоме Роне [рад rn 3 treiber der GPU-Hersteller an He und mit ERE spannung läuft, 
- nas Battery Рейе [EST — 2 eigenen Laptops anpasst. ,Normale Was viele nicht wissen: Auch mit 
ы Treiber lassen sich daher nicht oder maximalem CPU-Takt verträgt jede 
Maximal Performance Master Pastor BS: nur über Umwege installieren. Im ` Core-2-CPU eine Spannungsreduk- 
en Inden |. ID(FID) ^ VolagelD MD) Falle unserer getesteten Notebooks tion. Problematisch daran ist, dass 
Advanced CPU Settings [10 1 1.262/ ist das weniger tragisch, da die Sie im Notebook-BIOS nicht an 

Updates [7] 1 1 125N " # ei e ürf 
Риба ef Н 128N Treiber auf einem relativ aktuellen den Spannungen drehen dürfen. 
Мз 1097у EN Stand sind. Wollen Sie einen aktu- Hier helfen Tools wie Notebook 
Hi TN Lë ellen ,Desktop-Treiber" installieren, Hardware Control (МНС) oder RM 
Lët entpacken Sie diesen und begeben Clock. Damit kónnen Sie jedem Mul- 
Қау Sie sich іп den Gerätemanager. Hier tiplikator (der FSB bleibt bei 200 
ed können Sie Ihrem Grafikchip ой MHz) eine Spannung zuweisen. Un- 
12009 manuell den soeben entpackten ser Zepto 6224W schafft seine 2,0 
a Treiber  aufzwingen. In unserem GHz beispielsweise noch mit 1,05 
E Test klappte das mit der Forceware Volt und verbraucht durch die stark 
MID Select кү J [v] Auto-adtust intermediate VIDs 158.45 Beta ohne Probleme, wohin- reduzierte Spannung kaum mehr 
gegen Version 158.24 mit WHQL- als mit 1,2 GHz im Sparmodus. Als 
Оез Apply | Siegel nicht laufen wollte. Stalker Faustregel gilt: Mit mehr Spannung 
- ruckelt mit aktuellen Beta-Treibern steigt die Verlustleistung іт Qua- 
Das praktische Tool RM Clock erlaubt die Anderung des Multiplikators und der Span- deutlich weniger, hier bietet sich drat, bei mehr Takt nur linear. ш 
nung on-the-fly unter Windows. Testen Sie die Stabilitát mit einem Benchmark. der Trick am ehesten an. Raffael Vötter 


BEN nM Clock Management B Treiber erzwingen 


em, - - - Eigenschaften ver NVIDIA Geforce BAM GT] ЕБ 
Energieschemas | Alarme | Energieanzeige | Erweitert | Ruhezustand 


eld ‘wählen Sie das Energieschema mit den am besten zu diesem A, илин 


Wie möchten Sie na eibersoftware suchen 
A Computer passenden Einstellungen. Bedenken Sie, dass die Tube МОА 
Einstellungen das unten ausgewählte Schema modifizieren. езен 9 
meer 1390 wen 
Energieschemas г 
| 

Minimaler Energieverbrauch м LC = 
Desktop KT T : 
Tragbar/Laptop паа) Moteurs mter 
Präsentation un 


Dauerbetrieb Әмет | Севен бы 
Minimaler Energieverbrauch 
Minimale Batteriebelastung 

` RMClock Power Management 


m “2 L 
Das oben angelegte RM-Clock-Profil lásst sich auch abspeichern und fortan in den Mit „Auf dem Computer nach Treibersoftware suchen" können Sie dem Rechner 
Energieoptionen von Windows anwáhlen. einen Treiber aufzwingen, der sich mittels des Setups nicht installieren lässt. 
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4 Boards für AM2 
und Sockel 775 


Ist aktuelle Onboard- 
Grafik spieletaug- 
lich? Welche Platine 
eignet sich am bes- 
ten für den Wohnzim- 
mereinsatz und wel- 
ches Board gehört 

in den Arbeits- oder 
Internet-PC? Zwei 
AM2-Modelle mit 
Nvidia- oder AMD/ 
Ati-Grafik und zwei 
Core-2-Platinen mit 
Intel-Chipsatz zeigen 
im Test, was aktuelle 
Onboard-Varianten 
wirklich können. 
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ichtig für den Heimkino-PC 
W (HTPC): passive Kühlung, 
möglichst geringer Strom- 


verbrauch und HDCP-Verschlüsse- 
lung für netzhautschmeichelnde 
HD-DVD- oder Blu-ray-Filme. Selbst 
wenn Sie jetzt nur einen Röhren- 
fernseher besitzen und daher einen 
HTPC planen, der nur gewöhnliche 
DVDs wiedergeben können muss: 
Vorsorglich sollten Sie gleich auf 
HDCP-Unterstützung samt DVI- 
oder HDMI-Anschluss achten. 


Onboard-Grafik im 

Wohnzimmer 

Wenn Sie langfristig einen HD- 
Fernseher (LCD, Plasma oder LCD- 
Rückpro) ins Wohnzimmer stellen 
wollen, brauchen Sie die digitale 
Schnittstelle für HD-DVD- oder Blu- 
ray-Medien. Theoretisch geht das 
mit allen getesteten Onboard-Gra- 
fikchips: Der 690G samt Radeon 
X1250, Nvidias neuer Geforce 7050 
und der Intel-Chip G33 aus der Bear- 
lake-Reihe bieten HDCP-Unterstüt- 
zung. Ob es die digitalen Anschlüs- 
se auf die Platine schaffen, hängt 
allerdings vom Board-Hersteller ab. 
Der Vorteil des neuen HDMI-Stan- 
dards: Neben Bilddaten überträgt 
er auch Sound an den Fernseher. 
Mit DVI geht das nicht. Allerdings 
sind die flachen Lautsprecher eines 


HD-Fernsehers meist ohnehin nicht 
für anspruchsvolle Heimkinozu- 
schauer geeignet. Schließen Sie bes- 
ser eine wohlklingende 5.1-Anlage 
an den Wohnzimmerrechner an. 


Arbeits- oder Spiele-PC 

Wenn Sie eine Onboard-Grafik-Pla- 
tine nicht für den HTPC, sondern 
für den Arbeits-, Internet- oder Ser- 
verrechner wollen, kommt es nur 
auf zwei Dinge an: geringen Strom- 
verbrauch und nervenschonende 
Passivkühlung. Wer zusätzlich eine 
Grafikkarte einbaut, kann die On- 
board-Grafik verwenden, 
tere Monitore anzuschließen. Im 
Spiele-PC ist der Verbrauch weni- 
ger wichtig. Hier kommt es neben 
der Leistung auf die Unterstützung 
einer aktuellen АР! wie DX9 oder 
Kantengláttung an. Shader-Modell 
20 bieten alle drei Onboard-Gra- 
fik-Varianten. Damit sind sie Vista- 
Aero-tauglich. Wie sie sich bei älte- 
ren und aktuellen Spielen schlagen, 
analysieren wir im Testabschnitt der 
jeweiligen Platinen. Eine schnelle 
Onboard-Grafik lohnt sich übrigens 
auch für den Wohnzimmerrechner: 
Ist der HD-Fernseher erst mal aufge- 
baut, möchte man als Spieler natür- 
lich bald einen aktuellen Titel auf der 
Riesendiagonale ausprobieren. Gut, 
wenn der HTPC für die native Fern- 


um  wei- 
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seherauflósung zumindest bei mitt- 
lerer Detailstufe schnell genug ist. 


Um die bestmógliche Leistung zu 
bekommen, sollten Sie schnelles 
RAM verwenden. Schließlich greift 
die integrierte Grafikeinheit direkt 
auf den Hauptspeicher zu. Nutzen 
Sie auf jeden Fall zwei Module im 
Dual-Channel-Modus. Zudem bringt 
DDR2-800-Speicher beispielsweise 
beim 690G-Chip einen Leistungs- 
vorteil von bis zu sieben Prozent ge- 
genüber DDR2-667-RAM und kostet 
kaum mehr. Da DDR2-Module der- 
zeit besonders günstig sind, sollten 
Sie gleich zweimal 1.024 MByte kau- 
fen - immerhin belegen bereits die 
Onboard-Grafikchips von AMD/Ati 
und Nvidia bis zu 256 MByte. 


E Gigabit-LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 


E E-SATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (3 GByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


E VCore (Kernspannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wärme und bessere OC-Ergebnisse. 
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Gigabyte G33-DS3R: Relativ 
schnell und beste Lüftersteue- 
rung, aber nichts für HTPCs В 
Was leistet Intels Onboard-Grafik? 


Erstaunlich viel: In unseren Spiele- 
Benchmarks liegt der Bearlake-Chip 
G33 vor den Modellen von AMD/Ati 
und Nvidia. So spielen weniger Fps- 
verwóhnte Aufrüster ältere Titel 
wie Need for Speed: Most Wanted 
in der mittleren Detailstufe flüssig. 
Bei Command & Conquer 3 müssen 
Sie hingegen fast alle Einstellungen 
heruntersetzen, auch größere 
Schlachten erfolgreich komman- 
dieren zu können. Kantenglättung 
beherrscht die im G33 integrierte 
Grafikeinheit СМА 3100 (Graphics 
Media Accelerator) allerdings nicht 
und anisotrope Filterung lässt sich 
lediglich an- oder abschalten - Stu- 
fen suchen Sie vergeblich. Immer- 
hin beherrscht der Intel-Chip Sha- 
der-Modell 2.0 sowie die Clear Video 
genannte Technik, mit der das Bild 
bei der Videowiedergabe verbessert 
werden soll. HDCP- sowie HDMI- 
Unterstützung gibt es ebenfalls, was 
Gigabyte aber leider nicht nutzt: An 
der Anschlussblende befindet sich 
lediglich ein analoger VGA-Ausgang 
(D-Sub). Einen DVI-Port gibt es nur 
bei der ähnlich teuren Gigabyte-Pla- 
tine G33M-DS2R im Mikro-ATX-For- 
mat. Damit disqualifiziert sich das 
G33-DS3R für den Einsatz im HD- 
fähigen Wohnzimmer-PC. 


um 


Keine Wünsche lässt dagegen das 
sehr gute BIOS offen: Hier gibt es 
fast die gleichen Übertaktungsop- 
tionen wie bei aktuellen 
Core-2-Referenz, dem Gigabyte P35- 
DS3P. So können Sie alle Spannun- 
gen in feinen Schritten sehr weit 
anheben, den Speicher mit sechs 
Teilern konfigurieren und Ihre 
Overclocking-Einstellungen sogar 
als Profil abspeichern. Neuerdings 
können Sie zudem die Northbridge- 
Spannung nicht nur erhöhen, son- 
dern auch absenken. Probieren Sie 
einfach aus, ob Ihr Board im Praxis- 
alltag auch mit einer geringeren 
Spannung stabil läuft, um so den 


unserer 


Stromverbrauch weiter zu senken. 
Außerdem verfügt das G33-DS3R 
über die geniale Gigabyte-Lüfter- 


steuerung. Sie passt die Drehzahl 
in besonders feinen Schritten an, 
ohne sich dem Anwender jemals 
unangenehm aufzudrängen. 


Auch die Ausstattung ist gelungen: 
Wer seine Daten auf einer schnel- 


len externen Festplatte mit E-SATA- 
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Anschluss sichern will, freut 
über die passende Blende 
ein E-SATA-Kabel. Die Ports 
den jedoch durchgeschliffen, 
zwei interne Ports auf der Platine 
gehen dann verloren. Zudem fehlt 
Firewire. Der neue Realtek-Sound- 
Chip ALC889A soll sich für DTS und 
Dolby Digital Live eignen. Dazu gibt 
es einen optischen und einen koa- 
xialen Digitalausgang. Lobenswert: 
Wie bei Gigabyte üblich, befinden 
sich nur die hochwertigeren „So- 
lid"-Kondensatoren auf der Platine. 
Bei den Leistungstests (Spiele, USB 
und LAN) gibt es ausschließlich 
Bestnoten. Im Stabilitätstest mit ei- 
nem E6600 und der Radeon X1950 
XTX verbraucht das Gigabyte-Board 
177,9 Watt. Im Windows-Idie 
mit aktiviertem Speedstep sind es 
107,0 Watt. Das sind typische Wer- 
te für ein Board mit Bearlake-Chip. 
Damit ist das G33-DS3R optimal für 
Arbeits- oder Internet-PCs im Dau- 
erbetrieb geeignet. 


wer- 
nur 


nur 


On- 
weni- 


Die  Spiele-Performance des 
board-Grafikchips reicht für 
ger anspruchsvolle Anwender, die 
mit Details zufrieden 
sind. Eine besonders günstige Auf- 
rüststrategie: Wenn Sie derzeit nur 
ältere Titel wie WoW, CS 1.6 oder 
CS: Source spielen, kaufen Sie Gi- 
gabytes G33-Platine einen 
preiswerten Core-2-Prozessor und 
nutzen die Onboard-Grafik. Sobald 
die gewünschten Top-Titel wie Cry- 
sis oder Hellgate: London verfügbar 
und die  Grafikkartenpreise 
gefallen sind, rüsten Sie eine schnel- 
le DX10-Karte nach. 


reduzierten 


sowie 


etwas 


Biostar TF7050-M2: 

mertauglich, für Spiele 
langsam Bi Neben Asrock ist Biostar 
der einzige Hersteller, der bereits 
eine AM2-Platine mit dem neuen 
Onboard-Grafikchip Geforce 7050 
anbietet. Als Southbridge kommt 
der Nforce 430a mit SATA- 
Ports, einem PATA-Anschluss und 
Gigabit-LAN zum Einsatz. Wie bei 
Biostars T-Serie üblich, können 
sich Übertakter im BIOS ordentlich 
austoben: Alle wichtigen Spannun- 
gen lassen sich manipulieren und 
die Einstellungen können sogar als 
Profil gespeichert werden. Sehr 
praktisch: Memtest86 Plus v1.65 
ist bereits in der BIOS-Version 182 
integriert — Sie brauchen also kei- 
ne Boot-Diskette oder -CD, um den 
übertakteten Speicher auf Stabilität 
zu prüfen. Viel wichtiger für P 


Wohnzim- 
aber zu 


vier 


Test 


Platinen mit 


Onboard-Grafik 


Fps: Onboard-Grafik 


Minimale Details 


E C&C 3 hat einen Framelock — 30 Fps sind absolut flüssig. 


E Intels G33 reicht bei №: Most Wanted für mittlere Details. 
E Der 6906 ist etwas langsamer, der Geforce 7050 unspielbar. 


Mittlere Details 
Maximale Details 


Minimum-Fps 


C&C 3 v1.04, 1.024x768, kein FSAA/AF 


BESSER >| Fps |0 5 10 15 


>> BED. 5РІНІВ/ >> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 2 30 


Geforce 8500 GT 
(Core 2 Duo) 


LLL 20 (+-3%) 
EE) 
E 12 


(367%) 


29 (426390) 


Intel 633 |н pueros paper] 
RE 020022) 


15 (+88%) 


30 (+3%) 


AMD 690G 


penc FEES 
E 5 (+67%) 


е Е 
13 (+63%) 


Geforce 7050 8 (BASIS) 


ШЕШ 3 (BASIS) 


29 (BASIS) 


NfS: Most Wanted 1.03, 1.024x768, kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 0 10 2 BED. "ai EES 50 


60 70 


Geforce 8500 GT 
(Core 2 Duo) 


ИННИ 65 (258°) 
аа] 
ЕЖ 733 (+313%) 


64 (+300%) 


Intel G33* 


a 
CTT 15601255) 


Å 
26 (+63%) 


AMD 690G 22 (+38%) 


ees 
ШЕШЕН 110(+25%) 


LEE 


9 (BASIS) 


Geforce 7050 6 (BASIS) 


Шш | 
ШЕШ 5 (8455) 


Settings: X2 5600+/Е6420, 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12), 256 MByte zugesicherter Hauptspeicher 


Empfehlungen: Onboard-Grafik-PCs 


Optimaler Wohnzimmer-PC 

Komponente Preis 
Athlon 64 X2 3800-- EE, 65nm, 45 Watt (ADH3800DEBOX) 65 Euro 
Asus M2A-VM HDMI (AMD 690G) 60 Euro 
A-DATA/MDT 2x 1.024 MByte DDR2-800 70 Euro 
Gesamtpreis 195 Euro 
Möglichst günstiger Spiele-PC 

Komponente Preis 
Core 2 Duo E4300 100 Euro 
Gigabyte G33-DS3R (Intel G33) 120 Euro 
A-DATA/MDT 2x 1.024 MByte DDR2-800 70 Euro 
Gesamtpreis 290 Euro 


Fäp-Richtlinien 
Tiefenpuffer-Bitstärke 
53TC Texturkomprimierung erzwingen Aus 
FXT1 Texturkomprimierung erzwingen Aus 
Speichermerkmal für Treiber Normal 
Texturfarbtiefe 
Aus 


B асма 3100: Grafiktreiber v14.29 


Fip 
Standard 


Desktop-f arbtiefe 


KE 


Standard wiederherstellen | 


Beim Treiber für die GMA-3100-Grafikeinheit (G33) fehlt Kantenglättung. Aniso- 
trope Filterung Кӛппеп Sie lediglich an- oder ausschalten, Stufen gibt es nicht. 
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*Maximale Schattendarstellung nicht möglich 


Platinen mit 
Onboard-Grafik 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Asus 


Insgesamt die beste Platine 
für Wohnzimmer-PCs und den 
gelegentlichen Spieleeinsatz: 
Top-Technik dank HDMI und 
ordentlicher Leistung. 


ei der integrierten Grafikein- 

heit X1250 handelt es sich um 
den alten Radeon-9700-Pro-Kern. 
Neuerdings beherrscht er HDCP 
und Avivo. Als Treiber kónnen 
Sie einfach die jeweils aktuelle 
Catalyst-Version verwenden. Bei 
Spielen reicht es für den zweiten 
Platz. NfS: Most Wanted läuft auf 
mittlerer Detailstufe für weniger 
Fps-verwöhnte Spieler annehm- 
bar. Bei C&C 3 müssen Sie aber 
auf fast alle Details verzichten. 
Intels G33-Chip ist zwar etwas 
schneller, allerdings verfügen die 
meisten entsprechenden Boards 
nur über einen D-Sub-Anschluss. 
Asus bringt hingegen auf der 
Anschlussblende neben dem 
analogen VGA-Ausgang einen 
DVI-Anschluss unter. Der zusätz- 
liche HDMI-Port befindet sich auf 
einer mitgelieferten Steckkarte 
für den x16-Slot – zusammen mit 
S-Video- und Koaxial-Anschlüssen. 
Außerdem verfügt die Asus-Pla- 
tine als einzige im Testfeld über 
einen Firewire-Port. 


Die gute Lüftersteuerung passt 
die Drehzahl in feinen Stufen an, 


M2A-VM HDMI 


Gelungenes Layout: Floppy- und PATA-Anschlüsse sind weit oben und daher gut erreich- 
bar. Die SATA-Ports werden auch von Grafikkarten mit großem Kühler nicht blockiert. 


muss allerdings zunächst im BIOS 
aktiviert werden (Einstellung: 
„Asus Q-Fan"). Hier finden Sie 
auch grundlegende Übertaktungs- 
funktionen. Für anspruchsvolle 
Übertakter reichen die gebotenen 
Spannungen jedoch nicht. Beson- 
ders ärgerlich ist allerdings, dass 
Sie die Latenzen nicht einstellen 
kónnen. Falls der Speicher ein 
schlecht oder unvollständig 
programmiertes SPD hat, läuft er 
eventuell mit zu hohen Laten- 

zen oder wird sogar instabil. 
Verwenden Sie daher unbedingt 
Module mit korrekter SPD-Pro- 
grammierung (siehe Vergleichstest 
ab Seite 24). 


Spiele-, USB- und Netzwerkleis- 
tung sind sehr gut. Im Stabili- 
tätstest nimmt die Sende- und 
Empfangs-Performance des LAN- 
Controllers jedoch ab. Außerdem 
bekam der X2 6000-- in unserem 
Test etwa 1,4 Volt statt 1,35 Volt 
und wurde damit heißer als nötig. 
Senken Sie die CPU-Spannung 
also im BIOS oder mit dem Tool 
Crystal CPUID. 


Fazit: Für einen HTPC ist das 
Asus-Board dank HDMI, passiver 
Kühlung, guter Lüftersteuerung 
und niedrigen Verbrauchs optimal 
geeignet. Die Spieleleistung reicht 
meist für mittlere Details. (dm) 


Preis: € 60,- ш Preis-Leistung: Gut m Gesamtnote: 1,73 
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einen Wohnzimmer- oder Arbeits- 
rechner wäre allerdings eine gute 
Lüftersteuerung - sie fehlt beim 
TF7050-M2 völlig. Der verwende- 
te  Thermaltake-Kühler K8 Silent 
Boost arbeitete im Test stets mit 
voller Leistung. Dabei sind die üb- 
rigen Voraussetzungen für einen 
HD-fähigen HTPC gegeben: An der 
Anschlussblende befindet sich ein 
HDMI-Port, der per Adapter zum 
DVI-Anschluss wird - vorbildlich. 


Damit eignet sich die Biostar-Plati- 
ne für den Wohnzimmer-PC, sofern 
Sie einen CPU-Kühler mit langsam 
drehendem Lüfter verwenden oder 
diesen per 7-Volt-Adapter manu- 
ell herunterregeln. Zudem ist der 
Stromverbrauch іт ` Windows-ldle 
mit aktiviertem  Cool'n'quiet erfreu- 
lich niedrig. Wer den Geforce-7050- 
Chip zum Spielen verwenden will, 
wird allerdings nicht glücklich: In 
unseren Benchmarks liegt er stets 
hinten. NfS: Most Wanted läuft trotz 
seines Alters auch in der niedrigs- 
ten Detailstufe nicht flüssig. C&C 3 
ist erst spielbar, wenn Sie alle Grafik- 
optionen herunterregeln. 


Auch im LAN-Test reicht es nur für 
ein „Gut“: Die Sendeleistung ist 
zwar genauso hoch wie bei den üb- 
rigen aktuellen Nforce-Chips, bei 
der Empfangsleistung schafft es der 
Controller allerdings nur auf etwas 
mehr als die Hälfte. Im Stabilitätstest 
fällt dann leider auch die Datenrate 
beim Senden von 116 auf nur noch 
90 MByte/s. Ärgerlich: Eine Radeon 
X1950 XTX im Referenzdesign oder 
die Geforce 8800 GTX blockieren 
drei der vier SATA-Ports. Bei дег 
Ausstattung beschränkt sich Biostar 
auf das Nötigste: Im Karton befin- 
den sich lediglich ein SATA- und 
ein PATA-Kabel. Zudem 
wir digitale Audio-Ausgänge 
einen Firewire-Port. Auf der Biostar- 
CD liegen Winflash und ein Diagno- 
se-Tool. Damit können Sie Prozessor- 
temperatur (CPU-Gehäuse), VCore 
und Lüfterdrehzahl betrachten, aber 
keine Ánderungen vornehmen. 


vermissen 
sowie 


Foxconn G33M: Nur für einfache 
Arbeitsrechner Ш Der  Bearlake- 
Chip G33 unterstützt HDMI sowie 


HDCP, verbraucht wenig Strom 
und liefert eine erfreulich hohe 
Spieleleistung. Leider macht Fox- 


conn nichts daraus. So verwendet 
der Hersteller nur einen gewöhnli- 
chen D-SUB-Anschluss anstelle von 
HDCP-fáhigem DVI oder HDMI. 


Firewire und digitale Ausgänge 
fehlen auch. Sogar der Floppy-An- 
schluss wurde eingespart. Im BIOS 
wird ebenso Potenzial verschenkt: 
Zwar gibt es sehr viele Einstellungs- 
möglichkeiten, wichtige Grundla- 
gen fehlen jedoch. So lässt sich das 
Foxconn-Bild beim Booten nicht 
abschalten. Sie können es lediglich 
mit „Tab“ ausblenden. Zudem fehlt 
eine Option für den Multiplikator. 
Besonders ärgerlich sind allerdings 
die Probleme bei der RAM-Konfi- 
guration — trotz aktueller BIOS-Ver- 
sion 722F1P21. So stellte das Fox- 
conn-Board für das Corsair-Pärchen 
TWIN2X2048-6400C4 laut CPU-Z 
DDR2-667 und 5-5-5-15 ein, obwohl 
wir im BIOS DDR2-800 und 4-4-4- 
12 vorgegeben haben. Ein Speicher- 
bandbreitentest mit Sandra ХІ be- 
stätigte: Unsere BIOS-Einstellungen 
wurden einfach ignoriert. 


Auch das G.Skill-Kit F2-6400PHU2- 
2GBHZ lief nur mit DDR2-667 und 
falschen Timings - egal was wir 
im BIOS einstellten. Auch mit dem 
kostenlosen Tool Memset in der 
aktuellen Betaversion 3.3 konnten 
wir die Latenzen nicht  korrigie- 
ren. Dabei waren die eingestellten 
Timings fernab jeder SPD-Vorgabe. 
Kein Wunder also, dass das günsti- 
ge und daher besonders beliebte 
DDR2-800-Duo von MDT gar nicht 
erst startete. Natürlich wirkt es sich 
auch auf die Spieleleistung aus, dass 
die Foxconn-Platine stets nur mit 
DDR2-667 läuft. Ein weiterer Bug: 
Der Stand-by-Modus (53) funktio- 
nierte nicht - das G33M startete 
stattdessen einfach neu. Im Leis- 
tungstest ist der USB-Port erfreulich 
schnell, der LAN-Controller hinge- 
gen nicht. Immerhin gibt es eine 
gute Lüftersteuerung. Damit eignet 
sich das G33M für Arbeits- oder In- 
ternet-PCs - sofern Sie die richtigen 
Speichermodule verwenden oder 
Foxconn das Problem mit einem 
BIOS-Update behebt. L| 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: dis e 
Onboard-Grafik Hardıyare 


Aktuelle Spiele mit hohen Details stellt 
keine der getesteten Grafikeinheiten 
flüssig dar. Mit dem G33-DS3R von 


Gigabyte kónnen anspruchslosere Auf- 
rüster immerhin in mittlerer Detailstufe 
spielen. Für Wohnzimmer-PCs eignen 
sich das Asus- oder das Biostar-Board 
mit HDMI-Anschluss sowie eine sparsa- 
me ,епегау efficient" (EE) AMD-CPU. 


www.pcgameshardware.de 
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Produkt | G33-DS3R TF7050-M2 M2A-VM HDMI G33M 
Hersteller | Gigabyte Biostar Asus Foxconn 
Webseite | www.gigabyte.de www.biostar-europe.de www.asus.de www.foxconnchannel.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 120,-/gut ca. € 75,- [gut ca. € 60,-/gut ca. € 120,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | G33/ICH9R Geforce 7050/Nforce 630a 690G/SB600 G33/ICH9R 
BIOS-Version/Board-Revision | F2/1.0 182/5.0 0502/1.01G 722F1P21/nicht erkennbar 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 2,00 2,50 3,00 
AUSSTATTUNG | 1,80 2,33 2,14 2,56 
Speicher-Steckplátze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Ein Slot Ein Slot Ein Slot Ein Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-Slot Ein x1-Slot 
PCI-Slots | 3 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 Mbit/s Realtek 1.000 Mbit/s Nvidia 1.000 Mbit/s Realtek 1.000 Mbit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende)| 4 Ports 4 Ports 4 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 10 Ports 10 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | - - 1 Port - 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | - E 2 Ports E 
SATA-Anschlüsse | 8 Ports 4 Ports 4 Ports 4 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 2 Ports (durchgeschliffen) - - - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1,0+1,5 0, 1, 0+1, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A Realtek ALC888 ALC883 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Nur analog Koaxial Nur analog 
Lüfteranschlüsse | 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
PATA-Kabel/SATA-Kabel | 1x РАТА/4х SATA/1x E-SATA 1x PATA/1x SATA 1x PATA/2x SATA 1x PATA/1x SATA 


Sonstige Ausstattung 


PCI-E-x16-Karte: HDMI, S-Video, Coaxial 


Software 


Norton Internet Security, Easy Tune 5, 
@BIOS, Gigabyte C.O.M., I-Cool 


Hardware Monitor, BIOS Live Update, 
Winflash 


Asus Update, PC Probe Il, 
Norton Internet Security 2006 


Norton Internet Security, 
Fox One, BIOS-Update 


EIGENSCHAFTEN | 1,48 2,21 2,39 2,73 
Besondere Features | GMA 3100, Flex Memory Geforce 7050 Radeon X1250 GMA 3100, Flex Memory 
FSB/HT-Link | 100-700 MHz 200-450 MHz 200-400 MHz 266-700 MHz - 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Nicht einstellbar E: 
Speichertimings | 11 Einstellungen 14 Einstellungen E 5 Einstellungen e 
Speicherteiler | Sechs Teiler Vier Teiler Vier Teiler Zwei Teiler g 
VCore (1,35/1,25 Volt: 6000+/E6600)| 0,5125 V bis 2,0 V Standard bis +0,787 V 0,8 V bis 1,65V -0,275 V bis 40,275 V © 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,012-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte E 
RAM-Spannung (DDR2-Standard: 1,8V) | Normal bis +0,7 V 1,95 V bis 2,65 V ,8V bis 2,1 V 1,68 V bis 2,36 V S 
Chipsatz-Spannung | -0,15 V bis +0,3 V 1,24 V bis 1,36 V - 1,16 V bis 1,62 V 
AGP/PCI-E-Spannung | Normal bis +0,3 V E 1,38 V bis 1,95 V 
FSB/HT-Spannung | Normal bis +0,3 V E E 
HT-Multiplikator | Bei G33 nicht móglich 1 bis 5 bis 5 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CLA. 2 


Automate Overclock 


Bei G33 nicht möglich 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (vier Lüfter, stufenlos) 


a (nur CPU-Lüfter, feine Stufen) 


Ja (zwei Lüfter, stufenlos) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, Memtest, Flash-Program 


0.C. Profile, EZ Flash 2 


12 Sekunden 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschrim) | 17 Sekunden 14 Sekunden 3 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 54 Sekunden 73 Sekunden 33 Sekunden 32 Sekunden 
Realer FSB/HT-Takt (CPU-Z v1.40) | 266,7 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 266,5 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Zweiter Stromanschluss schlecht erreichbar 


Stromanschlüsse ungünstig platziert, Karten 


mit hohem Kühler blockieren drei SATA-Ports. 


Zweiter Stromanschluss schlecht erreichbar 


CPU-Sockel sehr weit oben, Grafikkarten 
mit hohem Kühler blockieren zwei SATA-Ports. 


Northbridge-Temperatur 


49,9 Grad Celsius 


52,8 Grad Celisus 


57,4 Grad Celisus 


58,9 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Spieleleist. Audigy 2, Avg/Min-Fps* 


H 24/21 Fps - sehr gut 


21/17 Fps - sehr gut 


Stromverbrauch: Windosws-Idle* | 107,0 Watt 92,8 Watt 96,4 Watt 102,1 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitátstest* | 177,9 Watt 232,5 Watt 246,2 Watt 174,4 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
Praxisprobleme | - Speichereinstellungen im BIOS 
werden nicht übernommen. 
LEISTUNG | 1,34 1,35 1,38 2,16 


20/16 Fps - sehr gut 


22/19 Fps – gut 


Spieleleist. Onb.-Sound, Avg/Min-Fps* 


H 24/21 Fps - sehr gut 


21/17 Fps - sehr gut 


20/16 Fps - sehr gut 


22/19 Fps – gut 


USB-Leistung 


35,1 MByte/s — sehr gut 


Н 37,6 MByte/s - sehr gut 


H 32,9 MByte/s - gut 


36,9 MByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


H 116/116 MByte/s - sehr gut 


116/64 MByte/s — gut 


H 116/116 MByte/s - sehr gut 


H 78/45 MByte/s - befriedigend 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs 


Alle Kühler bestanden 
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PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
. & Relativ schnnelle Grafik . ч HDMI und DVI-Adapter ‚ ч HDMI und DVI . d Relativ schnelle Grafik 
F A Z | | Wertung: є Sehr gute Lüftersteuerung Wertung: 83 BIOS-Optionen Wertung: a Sehr gute Lüftersteuerung Wertung: = RAM-Probleme 
1,46 = Kein DVI oder HDMI 1,72 = Keine Lüftersteuerung 1,73 га RAM-Timings nicht einstellbar 2,35 = Stand-by funktioniert nicht 
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* Anno 1701 v1.02, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600/Athlon 64 X2 6000+, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 


USB-Sticks für DVB-T 


8 DVB-T-Geráte 


im Test 


DVB-T ist auf dem 
Vormarsch und die 
Hersteller lassen 
sich immer ausge- 
klügeltere Lósungen 
für einen besseren 
Empfang einfallen. 
PCGH testet acht 
USB-Sticks mit DVB- 
T-Tuner. 
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| er mittlerweile gar nicht 
mehr so neue De-facto- 
| Standard in Sachen Fern- 
sehen heißt DVB-T. Bis 2008 wol- 
len die Óffentlich-Rechtlichen 90 
Prozent der Deutschen mit der 
digital-terrestrischen Ausstrahlung 
erreichen. Ohne Notwendigkeit 
für Kabelanschluss oder Satelliten- 
schüssel können Sie mithilfe eines 
passenden Fernsehpro- 
gramme empfangen: überall - so 
der Anspruch von DVB-T. 


Receivers 


Wie sich bei einer Online-Umfra- 
ge auf www.pcghw.de knapp zwei 
Drittel der Teilnehmer wünschten, 
werfen wir keine Empfangsstan- 
dards durcheinander und konzen- 
trieren uns zunächst auf den Be- 
reich DVB-T, wo sich USB-Sticks für 
den PC und besonders das Note- 
book förmlich anbieten. 


Zum einen, weil Sie dank flotter 
USB-2.0-Verbindung damit pro- 
blemlos an beiden Gerätetypen 
fernsehen können. Zum anderen, 
weil die Ausstrahlung im MPEG-2- 
Format erfolgt und die Sendungen 
ohne Umkodierung und somit ohne 


die Notwendigkeit für einen MPEG- 
2-Encoder-Chip direkt auf die Fest- 
platte gebannt können. 
PC-Steckkarten dadurch 
also einen Gutteil ihres früheren 


werden 
verlieren 


Vorteils, sodass die Nachteile ge- 
genüber USB-Lösungen 
wiegen. PCGH testet acht solcher 
USB-Modelle aus diversen Preisla- 


schwerer 


gen mit interessanten Features. 


Divide et imperate 

Der Empfang von DVB-T ist auch 
in den sogenannten Kerngebieten 
oft noch nicht optimal, besonders, 
wenn Sie mit einer kleinen Stab- 
oder Zimmerantenne vorlieb neh- 
men. Viele Hersteller bieten daher 
mittlerweile einen  ,Diversity"-Emp- 
fang an, bei dem das Signal aus zwei 
Antennen ausgewertet wird. Beson- 
ders in Gebieten mit schlechtem 
Empfang kann dieses Feature auch 
mit den mitgelieferten, passiven 
Stabantennen oft den Unterschied 
zwischen Fernsehlust und Fernseh- 
frust ausmachen. Im Test in genau 
solchen Randgebiet stellte 
sich jeweils eine deutliche Besse- 
rung bei den kritischen Sendern 
ein. Besitzen Sie bereits eine aktive 


einem 


oder eine Hausantenne und wollen 
den DVB-T-Stick nicht mobil am 
Notebook betreiben, können Sie auf 
das Feature jedoch verzichten. 


So testet PCGH 

Wie bereits erwähnt, finden unsere 
Tests in einem DVB-T-Randgebiet 
in Fürth statt. Ausgestrahlt werden 
hier 24 Sender in fünf sogenannten 
„Bouquets“  (Sendergruppen). Mit- 
hilfe einer aktiven Antenne verglei- 
chen wir die Bildqualität der Pro- 
banden, damit Chancengleichheit 
herrscht. Zusätzlich bewerten wir 
auch Empfang und Bildqualität mit 


E EPG 
„Electronic Program Guide”. Der 
elektronische Programmführer. Oft 
über Webdienste realisiert 


E IEC 
Mini-Antennen-Anschluss. Bei vielen 
TV-Sticks üblich; über Adapter kann 
die normale Hausantenne ange- 
schlossen werden 


W Diversity 
Kombination mehrerer Antennen- 
signale für besseren Emfpang 
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"d 


К — 


den mitgelieferten Empfangsstäb- 
chen. Wichtig sind außerdem noch 
die komfortable Nutzbarkeit der 
mitgelieferten Software sowie - falls 
vorhanden - der Fernbedienung. In 
einem kurzen Check prüfen wir, ob 
die Modelle unter Windows Vistas 
Media-Center einsetzbar sind. Hier 
gibt es gute Nachrichten: Spätestens 
nach der  Treiberinstallation von 
den mitgelieferten CDs (BDA-Trei- 
bermodell) können hier alle Test- 
objekte punkten. 


Technotrend TT-TV-Stick: Sparta- 
nisch ausgestatteter Stick für Pu- 
risten 8 Der voluminóse Stick macht 
nicht den stabilsten Eindruck. Beim 
Herausnehmen der Packung 
klappert das Innenleben und zeugt 
von zu viel ,Spiel" bei der Montage. 
Die automatische Einrichtung von 
der mitgelieferten CD klappt nicht 
auf Anhieb. Erst als wir die Treiber 
von der Homepage manuell instal- 
lieren, erkennt die Setup-Routine 
den Stick und erlaubt, die Software 
zu installieren. Diese wirkt optisch 
sehr altbacken, lässt sich jedoch ein- 
gángig und einfach bedienen. Sehr 
gut: die komfortable Teletext-Nutz- 
barkeit. Weniger gefallen hat uns 
die mitgelieferte Blattantenne, mit 
welcher der Empfang bei uns leider 
nur mangelhaft war. Diese wird di- 
rekt ат | Hausantennen-Anschluss 
des TT-TV-Sticks befestigt. Was im 
Biergarten aufgrund recht freier 
Platzierbarkeit des Notebooks noch 
nicht stört, ist spätestens beim Ein- 
satz am heimischen Schreibtisch 
nervig - dazu trägt auch das viel zu 
kurze USB-Kabel bei. 


aus 


Pearl/Auvisio DVB-T USB-2.0- 
Stick: Einfacher Stick mit prak- 
tischer kleiner Fernbedienung Ш 


Hinter dem recht schmalen, aber da- 
für umso längeren Gerät versteckt 
sich der X-Micro TV-Bar. Die mitge- 
lieferte Antenne wird per Adapter 
von IEC auf Hausantenne befestigt. 
Die mit 10 MByte angenehm klein 
ausfallende DTV-Software lässt sich 
einfach bedienen und überfordert 
auch Anfänger nicht. Die Fernbe- 
dienung fällt sehr klein und damit 
praktisch für die Reise aus. Weniger 
gut gefällt uns die träge Reaktions- 
zeit der Software auf die Signale der 
Fernbedienung. Die Umschaltzeit 
zwischen den einzelnen Bouquets 
fällt mit sieben Sekunden zu lang 
Die Bildqualität im Test war 
gut bis sehr gut, der Empfang über 
die mitgelieferte, dank eines langen 


aus. 
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Kabels frei platzierbare Antenne da- 
gegen nur befriedigend. 


Pearl/Auvisio Реп-Туре: Edel an- 
mutender Stick mit guter, aber 
umständlicher Software Ш Der 


Pen-Type wird im schicken schwar- 
Klavierlack-Finish ausgeliefert, 
macht sich also gut an einem ent- 
sprechenden Notebook im Arbeits- 
oder gar Wohnzimmer. Während 
die Empfangsleistung des „Hybrid 
TV-Receiver (ТМ6000)” sich 
der Stick im Gerätemanager an- 
meldet, befriedigte, konnte 
die Bildqualität wie bei fast allen 
Modellen im Test überzeugen. Die 
Fernbedienung verfügt über 
grundlegende Funktionen. Gesteu- 
ert wird das kleine Schwarze über 
das Media-Center von Arcsoft. Hier 
liegt auch der Knackpunkt: Wäh- 
rend die Software auch von der 
Couch aus einfach bedienbar ist, 
wünscht sich der Desktop- oder 
Notebook-Nutzer schnellere, 
direktere Navigation beispielswei- 
se über ein Kontextmenü. Zudem 
fehlen der Fernbedienung die Na- 
vigationsfunktionen für das Media- 
Center. Teletext-Seiten sind nicht 
direkt mit der Maus anwählbar - das 
können andere besser. Ein pfiffiges 
Extra ist der beiliegende Saugnapf, 
der an den Magnetfuß der Antenne 
angebracht werden kann und diese 
auch außen am Fenster sicher hält. 
Der EPG ist leider an ein Abo des 
Webdienstes,tvtv" gekoppelt. 


zen 


wie 


nur 


nur 


eine 


Hauppauge Win-TV HVR-900: 
Gute Hardware, aber alte und 
altbackene Software 8 Der іт 


wahrsten Sinne des Wortes alte Be- 
kannte hat sich seit dem letzten Test 
in Ausgabe 10/2006 nicht verän- 
dert. Noch immer wird die an sich 
gute Hardware mit einer Software 
vertrieben, welcher man anmerkt, 
dass sie schon einige Jahre auf dem 
Buckel hat. Unverständlich, 
das Userer-Interface in einer festen, 
niedrigen Auflösung vorliegt und 
somit der Entfernung kaum 
nutzbar ist - zum Glück reißt die 
vorbildliche Fernbedienung hier 
noch einiges heraus. Empfang, 
Bild- und Tonqualität sind jedoch 
gut (zum Teil sehr gut) und auch 
die mitgelieferte Antenne ist bei- 
spielhaft. Trotzdem bleibt die HVR- 
900 im Mittelfeld — wenn auch mit 
leicht verbesserter Note gegenüber 


wieso 


aus 


dem letzten Test. Dies liegt aber 
lediglich an unserem geänderten 
Bewertungsschema. » 


Test 


TV-Karten 


B DVB-T: Empfangsgebiete in Deutschland 


Stand: 13. Маг 


Y жі 


Т DVB-T іп Betrieb 


2 2007 


Konstanz 


A 
Y 


DVB-T іп Betrieb (öffentlich rechtlich) 
DVB-T Start in Planung 2007 (öffentlich-rechtlich) 


> W 


Dresden 


Reine DVB-T-Tuner nützen Ihnen natürlich nur, wenn Sie in einem Empfangsgebiet 
fernsehen wollen. Weitere Informationen gibt es im Internet (www.ueberall-tv.de). 


Alternative: TV- und Grafikkarte in einem 


Eine Alternative zu separa 
ware sind Grafikkarten mi 


Vertreter dieser Gattung s 


,All-In- Wonder". Besonde 
AIW X1900 erhalten Sie g 
noch aktuelle Spieleleistun 
während die AIW 2006 au 


er TV-Hard- 
integriertem 


TV- und Radio-Tuner. Die bekanntesten 


ammen von 


AMD und hóren auf den Familiennamen 


rs bei der 

eichzeitig 

g im Paket, 
Basis der 


X1300-Reihe eher zur Video- und 
Office-Nutzung gedacht ist. 


Der offensichtliche Nachteil dieser 
Lösung: Ist Ihnen die 3D-Leistung ir- 


gendwann 


zu schwach, müssen Sie auch 


die Multimedia-Hardware ausrangieren. 


Zudem gib 


es diese Modelle nur als 


interne Steckkarten. Dafür bekom- 
men Sie jedoch weit umfangreichere 
Multimedia-Funktionen, Dual-Tuner, 


Radio-Emp 
Software-B 


ang, Video-Eingánge und ein 
undle mit der semiprofessio- 


nellen Schnittsoftware Adobe Premiere 
Elements. Praktisch: Der Aufpreis, den 


Sie im Verg 


eich zum Stick zahlen, ist 


- abhängig vom Stick und vom All-In- 
Wonder-Modell — mit ca. 60 bis 100 


Euro nicht 


besonders hoch. 
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Test 


DVB-T-STICKS 


TV-Karten 


смета DTusa xs Ф 


CiNERGY XS 


77 


г Ма 


Produkt | Cinergy DT USB XS Diversity WinTV Nova-TD Cinergy Hybrid-T USB XS Zap-TV860MP Dual 
Hersteller/Webseite | Terratec (www.terratec.de) Hauppauge (www.hauppauge.de) еггаїес (www.terratec.de) Club3D 
Preis | ca.€ 80,- ca. € 60,- са. € 75,- са. Є 85,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Gut Gut Befriedigend 
2,14 1,94 2,09 
Tuner-Standard(s) | DVB-T, Analog DVB-T, Analog DVB-T, Analog 2x DVB-T 
Anschlüsse | USB, 2x IEC-Antenne (Adapter) USB, Haus- und IEC-Antenne USB, IEC-Antenne (Adapter) USB, 2x Hausantenne 

Fernbedienung | Ja, sehr viele Funktionen Ja, sehr viele Funktionen a, sehr viele Funktionen Ja, sehr viele Funktionen 


Software 


Terratec Home Cinema, Ulead DVD Movie Factory 


TV-Progr. (WinTV2000), Videotext-Anw. (VT32plus) 


erratec Home Cinema, Ulead DVD Movie Factory 


Power Cinema 4.7 


FAZIT 


DVB-T-STICKS 


> Sehr gute Software 
ч» Gute Empfangsleistung 


1,67 


ч» Gute Empfangsleistung 
= Umständliche Software 


1,82 


р AV-Eingänge 
ч» Gute Empfangsleistung 


1,89 


V3 о 
t 


Anschlusskabel: Lánge (Typ) | 32 cm (USB) 32 cm (USB) 32 cm (USB) 102 cm (USB) 
Antennenkabel: Länge | 2x 126 cm 2x 125 cm 26 cm 2x 100 cm 
Antenne | 2x kleine Stabantenne 2x kleine Stabantenne Kleine Stabantenne 2x Kleine Stabantenne 
Extras | Saugnapf/Magnetfüße für kippbare Antenne., | Keine Adapter, IR-Dongle Keine 
Antennen-Adapter, Adapterpeitsche 
Eigenschaften | 1,51 1,86 1,7 1,79 
Bedienung | Einfach (Kontextmenü) Aufwendig (versch. Anwendungen) Einfach (Kontextmenü) Einfach, aber umstándlich (MCE) 
SW-Installation | Normal Aufwendig (Reboot) Normal Aufwendig (Reboot & Seriennummern) 
Teletext | Ja, komfortabel Ja, unkomfortabel Ja, komfortabel a, gut nutzbar 
Time-Shift | Ja Ja Ja a 
EPG | 12 Monate tvtv.de-abo Für 7 Tage kostenlos 12 Monate tvtv.de-abo a 
Extras | Diversity: Zwei-Antennen-Empfang Diversity: Zwei-Antennen-Empfang Audio-/Video-Eingang Diversity: Zwei-Antennen-Empfang 
Leistung | 1,65 17 1,94 2,11 
Empfang: aktive Antenne | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 
Empfang: Antenne (Lieferumf.) | Gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Sendersuche: Geschwindigkeit | Schnell Durchschnittlich Schnell angsam 
Sendersuche: Gef. Sender | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Bildqualitát | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 
Audio-Qualitát | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Wertung: къ Diversity-Funktion Wertung: ч» Diversity-Funktion Wertung: ч» Sehr gute Software Wertung: “> Dual-DVB-T-Tuner 


43 Media-Center-Software 
ша Langsame Sendersuche 


2,04 


Produkt | Win-TV HVR-900 Pen-Type DVB-T USB 2.0 TI-TV-Stick 
Hersteller/Webseite | Hauppauge (www.hauppauge.de) Auvisio (www.Pearl.de) Auvisio (www.Pearl.de) Technotrend (www.technotrend.de) 
Preis | ca.€ 60,- ca.€ 50,- ca.€ 40,- ca. € 60,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Befriedigend Ausreichend Noch ausreichend 
Ausstattung | 2,16 2,39 2,33 3,42 
Tuner-Standard(s) | DVB-T, Analog DVB-T, Analog DVB-T DVB-T 
Anschlüsse | USB, Hausantenne USB, Hausantenne USB, IEC-Antenne (Adapter) USB, Hausantenne 
Fernbedienung | Ja, sehr viele Funktionen Ja, wenige Funktionen a, viele Funktionen Nicht vorhanden 
Software | TV-Progr. (WinTV2000), Videotext-Anw. (VT32plus) | Media-Center (Arcsoft) V-Programm (DTV) Technotrend Mediacenter 


FAZIT 


ңн Gute Fernbedienung 
= Umständliche Software 


2,05 


&3 Tolle Geräte-Optik 
=з Funktionsarme Fernbedienung 


2,37 


&3 Langes Antennenkabel 
га Schlechte Antenne (Lieferumf.) 


2,49 


Anschlusskabel: Lánge (Typ) | 32 cm (USB) 103 cm (USB) 37 cm (USB) 16 cm (USB) 
Antennenkabel: Länge | 66 cm 126 cm 130 + 24 cm Keins 
Antenne | Große Stabantenne Kleine Stabantenne EC mit Adapter Stummelantenne 
Extras | Keine Saugnapfadapter für Magnet-Antenne Ferritkern zur Entstórung Keine 
Eigenschaften | 2,13 2,04 23 2,5 
Bedienung | Aufwendig (versch. Anwendungen) Einfach, aber umstándlich (MCE) Einfach Einfach (über Icons) 
SW-Installation | Aufwendig (Reboot) Aufwendig (Reboot) Normal Unnótig schwierig (Treiber manuell) 
Teletext | Ja, unkomfortabel Ja, komfortabel a, nutzbar Ja, gut nutzbar 
Time-Shift | Ja Ja a Ja 
EPG | Für 7 Tage kostenlos Ja a Ja 
Extras | Keine Keine Keine Keine 
Leistung | 1,99 2,48 2,61 3,03 
Empfang: aktive Antenne | Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut 
Empfang: Antenne (Lieferumf.) | Befriedigend bis gut Befriedigend Ausreichend bis befriedigend Mangelhaft 
Sendersuche: Geschwindigkeit | Durchschnittlich Durchschnittlich Langsam Durchschnittlich 
Sendersuche: Gef. Sender | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Bildqualitát | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Audio-Qualität | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Wertung: ч» Gute Empfangsleistung Wertung: 4: Media-Center-Software Wertung: &» Praktische Fernbedienung Wertung: яз Gute Teletextfunktion 


= Fernbedienung nur optional 
ка Unpraktische Stummelantenne 


3,00 
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Club 3D Zap-TV860MP Dual: In- 
teressante Hardware mit guter 
Software E Der Nachfolger des 
im letzten Test vertretenen Zap- 
TV255mini verfügt nun über zwei 
TV-Tuner für den  DVB-T-Standard. 
Dies, zusammen mit den beiden 
Anschlüssen für die Hausantenne 
direkt am Stick, resultiert in einem 
Plastikgehäuse. Die 
Folien-Fernbedienung verfügt über 
einen großen Funktionsumfang und 
steuert die 
fläche. Nervig ist die Eingabe der 
Seriennummer bei der Installation, 


voluminösen 


Power-Cinema-Ober- 


sonst finden wir kaum Schwach- 
punkte an Cyberlinks Media-Center, 
außer dem Fehlen eines Kontext- 
menüs, was die Bedienung direkt 
am Schirm erleichtern würde. Beim 
EPG haben Sie die Wahl zwischen 
dem kostenlosen Nextview oder 
Epgdata, welches nicht kostenlos, 


aber dafür umfangreicher ist. 


Terratec Cinergy Hybrid-T USB 
XS: Der entthronte Testsieger Ш 
Für den Hybrid-T gilt beinahe das- 
selbe wie für den unten beschrie- 
ben „DT Diversity“ ` Signifikante 
Unterschiede: Der Hybrid-T verfügt 
nicht über die Diversity-Funktion, 


Terratec Cinergy = 


bietet dafür als einziges Modell im 
Testfeld aber auch Audio- und Vi- 
deo-Eingang. 


Nova-TD: 
Software ver- 


Hauppauge Win-TV 
Die schlechtere 
hindert den Testsieg Ш Auch hier 
gilt im Prinzip das gleiche wie bei 
beim HVR-900. Die Hardware, dank 
Diversity-Technik mit nochmals ver- 
besserter Empfangsleistung, hätte 
durchaus das Zeug, um weiter oben 
zu stehen, die veraltete und kom- 
pliziert zu 
verhindert 


bedienende Software 


jedoch eine bessere 
Wertung. So ist unverständlich, wie- 
so Teletext in einer eigenen Anwen- 
dung läuft oder warum das Fenster 
nicht beliebig aufziehbar ist. [| 


Carsten Spille 


FAZIT: 
DVB-T-Sticks 


Die Modelle von Terratec sind aktuell 
nicht zu schlagen. Sind Sie nicht auf 
den Empfang per mitgelieferter Antenne 


angewiesen, können Sie statt des 
Testsiegers genauso auf das Hybrid-T- 
Modell zurückgreifen und bekommen 
dort noch den Audio-/Video-Eingang 
obendrauf. 


Terratec 


GiergyOT USB ХУ Diversity 


DT USB XS Diversity ` 


Der Cinergy DT vereint gute 
Hardware mit einer sehr 
guten Software und erntet 
damit verdient den Testsieg. 


Tes liefert neben der 
modern verpackten, guten 
Hardware auch eine hervorragende 
Software mit. Nicht nur das Terra- 
tec Home Cinema, sondern auch 
Uleads DVD Movie Factory (TV- 
Edition) sind im Paket enthalten. 
Zudem liegt ein Gutschein für ein 
Jahresabo des EPG-Dienstes , tvtv" 
im Paket. Das Konto sollten Sie 
jedoch vorher manuell einrichten: 
Im Setup fehlt die Möglichkeit, die 
deutsche Version des Dienstes zu 
nutzen. Die beiden kleinen, per 
Magnet fixierbaren Stabantennen 
bieten neben einem Knickgelenk 
auch Saugnapf-Untersátze, um au- 


Preis: € 80,- 


<) 


Cinergy — optisch zwar unscheinbar, aber 
voll aktueller und nützlicher Technik. 


Ben am Fenster oder allgemein an 
glatten, nichtmagnetischen Flächen 
angebracht zu werden — nur eines 
der Beispiele für die bis ins Detail 
durchdachten Cinergy-Modelle. 


Die Bildqualität ist sehr gut, Audio 
kommt , gut" aus den PC-Laut- 
sprechern. Der Empfang ist dank 
Diversity auch ohne aktive Antenne 
der beste im Testfeld. (cs) 


m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,67 


ж” 
E Best Strategy Game of E3 2006 
World Cyber Games (WCG) 2007 W ; Game 


WINNER 
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CHRIS TAYLOR 


SH ENMEPIPE 


Wieder einmal verändert Silent-Pipe 3™ das Erscheinungsbild passiv gekühlter 


Grafikkarten, indem es sich dreier eigens von GIGABYTE entwickelten Technologien 


bedient: Silent-Pipe ІІТМ, Silent-PipeTM und Screen-Cooling?M. Silent-Pipe 37M bietet die 
neueste passive Kühlungs-Technologie. Silent-Pipe 37м arbeitet nach dem Prinzip der 


Verwirbelung aus der Strómungslehre. Eine Reihe langer und kurzer Lamellen die 


trapezoid angeordnet sind, verwirbeln laminare Luftstrómung und sorgen so für eine 


verbesserte thermische Leistung. 


Durch die langen und kurzen Lamellen des Kühlkórpers verwirbelt 
Silent-Pipe 37М laminare Luftstróme und begünstigt damit den 
Wármeaustausch und die Kühlleistung enorm. 


Der Lufteinlaß von Silent-Pipe 37V ist mit langen und kurzen 
Lamellen ausgestattet, die den Durchfluss der Luft erhóhen und 
somit mehr kalte Luft in das Gehäuse einsaugen können. 


CH Si 
ПЕЙ сло, ЕТТІ 
Vistam 


* Mit NVIDIA GeForce 8600 GTS GPU 
* GIGABYTE Silent-Pipe 37M 
* All-Solid Capacitor Design 


* Volle Unterstützung von 


Microsoft? DirectX9 10 Shader Model 4.0 Spielen 


"TAI Solid Capacitor 


Graphics Accelerator. 


ә ЗЛАМ 


* Ausgestattet mit 256MB / 128-bit GDDR3 Speicher 
е Dual DVI-I (dual-link) / D-Sub ( per Adapter) / HDTV 


* HDCP kompatibel 


* Super aktuelles Spiel inklusive: Supreme Commander 


> SsUPREMe 


— 
KE ишаа ТГ Ce 


G.B.T. TECH. TRADING GmbH 


Hotline 


GicAa 


TEL: --49 (0) 1803-428 468 
FAX:+49 (0) 1803-428 329 


Für weitere Produkinformation besuchen sie bitte unsere Website www.gigabyte.com.tw / www.gigabyte.de 


"Änderungen der Spezifikationen und Abbildungen vorbehalten 
*Alle Warenzeichen und Logos sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. 
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Kalt 


Aktuelle High-End- 


CPU-Kühler im Test 


Einen brauchbaren CPU- 
Kühler bekommen Sie 
schon für 10 Euro. Wenn 
Sie Ihr System aber 

an die Grenze treiben 
wollen, muss eine High- 
End-Lösung her – PCGH 
prüft anhand fünf neuer 
Monsterkühler, ob Grö- 
Ве wirklich eine Rolle 
spielt. 


n Ausgabe 06/2007 stellten 
wir fest: Mehr als 10 Euro 
müssen Sie nicht ausgeben, 


wenn Sie einen einigermaßen lei- 
sen und ausreichend leistungsfähi- 
gen CPU-Kühler suchen. Dennoch 
überbieten sich die Hersteller ge- 
genseitig mit immer monströseren 
Kühlkonstrukten zu immer höheren 
Preisen – denn der Gamer verlangt 
nach Reserven fürs Übertakten. 


Fünf neue Bewerber um die Leis- 
tungskrone baten wir ins Testlabor. 
Neben drei klassischen Konstruk- 
tionen von Asus, Thermaltake und 
Noctua finden sich auch zwei tech- 
nisch interessante Modelle im Test- 
feld: Cooler Masters  riesenhafter 
Geminii bietet Platz für bis zu zwei 
120-Millimeter-Lüfter auf einer Ebe- 
ne. Weniger spektakulär wirkt der 
Proband des noch wenig bekann- 
ten Herstellers Xigmatek, der ein 
Vorserienexemplar eines 
Tower-Kühlers lieferte. Die Beson- 
derheit zeigt sich an der Untersei- 
te: Die Heatpipes sind direkt in die 
Auflagefláche eingelassen, pflegen 
also Kontakt mit dem Heatspreader 
des Prozessors. Damit entfällt der 
Umweg über eine Zwischenfláche. 


neuen 


Im Folgenden stellen wir die fünf 


Kandidaten näher vor. Beweisen 
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müssen sie sich auf einem Core 2 
Extreme QX6700 (ТОР: 130 Watt), 
dessen vier Kerne wir voll auslas- 
ten. Intels Sparmechanismus  EIST 
ist bei allen Tests abgeschaltet, die 
Lüftersteuerung des Mainboards 
umgehen wir. Unabhängig von den 
Beigaben der Hersteller verwenden 
wir stets die gleiche Zalman-Wär- 
meleitpaste. 


Wie üblich sind die Temperaturan- 
gaben als 
Luft- und Kerntemperatur zu verste- 
hen - je geringer die Werte, desto 
besser die Kühlleistung. Zur Mes- 
sung verlassen wir uns auf das Pro- 
gramm Core Temp, das zwar keine 
absolut genauen Werte liefert, aber 
zuverlässige Vergleiche ermöglicht. 


Differenzwerte zwischen 


Asus Silent Knight: Stiller Kühl- 
turm I Der neue Asus-Spross ist für 
45 Euro beileibe kein Schnáppchen; 
für diesen Preis erhält der Käufer 
einen beeindruckenden Vollkup- 
ferkühler mit schicker blauer LED- 
Beleuchtung. Wichtiger jedoch sind 
die inneren Werte - und auch mit 
denen überzeugt der Kupferritter: 
Mit „nur“ 69 Grad Celsius bleibt die 
CPU unter Volllast so kühl wie bei 
keinem Konkurrenten in diesem 
Test, die Differenz zur Lufttempe- 
ratur von 41,5 Grad Celsius mar- 


serviert 


kiert damit den Bestwert. Auch für 
geringere Drehzahlen bietet der 
Knight Reserven: Bei auf 7 Volt ge- 
drosselter Lüfterspannung wird der 
QX6700 gerade einmal sechs Grad 
wärmer als bei Nennspannung. 
Der integrierte Lüfter bleibt dabei 
stets unaufdringlich, aber durchaus 
vernehmbar, stillen ` Silent-Genuss 
gibt es nur bei 5 Volt - selbst dafür 
reicht die Kühlleistung aus. Damit 
verdient sich der Silent Knight die 
Empfehlung der Redaktion. 


Noctua NH-U 12F: Edel & stark В 
Der Vorgänger des edel wirkenden 
NH-U 12F hat sich bereits in unse- 
rem Test bewáhren dürfen, die Er- 
wartungen an Noctuas neues Top- 
modell sind entsprechend hoch. Das 
bewährte Towerdesign erlaubt die 


E Sone (So) 
Physikalische Maßeinheit für die 
Lautheit eines Geräusches. Das 
menschliche Ohr kann Lautheiten 
oberhalb von 0 Sone wahrnehmen. 
E dB(A) 
Physikalische Maßeinheit für den 
Schalldruck 
E ТОР 
„Thermal Design Power". Maximale 
Wärmeabgabe eines Prozessors 


Befestigung von bis zu zwei Lüftern, 
der Hersteller legt dafür gleich die 


nötigen  Halteklammern bei. Auch 
sonst geizt Noctua nicht bei der Aus- 
stattung: Silikondämpfer verhindern 
die Übertragung von Schwingun- 
gen der Lüfter auf den Kühlkörper, 
ein dreipoliger Adapter senkt auf 
Wunsch die Lüfterspannung und soll 
damit für Ruhe sorgen. Vorbildlich 
fällt auch die ausführliche Anleitung 
aus, die sich redlich bemüht, die ha- 
kelige Montage des 155 Millimeter 
hohen Turms zu erleichtern. 


Mit 790 Gramm ist der 12F der zweit- 
schwerste Kühler im Vergleich - die 
Kühlleistung fällt entsprechend 
hoch aus. Dennoch reicht sie nicht 
an die des Asus-Modells heran: Bei 
maximaler Lüfterspannung läuft der 
Core 2 so heiß wie unter dem Silent 
Knight bei nur 7 Volt. Dafür bleibt 


der Noctua-Lüfter auch bei voller 
Drehzahl noch leise, 7 Volt lassen 
ihn fast unhörbar arbeiten. Wer Fle- 
xibilitát bei der Lüfterwahl braucht, 
liegt mit dem NH-U 12F richtig. 

Cooler Master Geminii: Doppelt 
kühlt nicht besser H Der Begriff 
,Monsterkühler" wird fast  inflatio- 


när gebraucht - hier trifft er aber zu: 
Der Geminii ist der größte CPU-Küh- 
ler, der uns je untergekommen ist. 
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MULTISOCKEL- 
KÜHLER 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Asus (www.asus.de) 


Test 


NH-U 12F 


Noctua (www.noctua.at) 


Geminii 


Cooler Master (www.coolermaster.com) 


Max Orb 


Thermaltake (www.tt-germany.com) 


CPU-Kühler 


HDT-S963 (Vorserie) 


Xigmatek (www.xigmatek.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 45,-/befriedigend 


ca. € 45,-/befriedigend 


ca. € 35,-/befriedigend 


ca. € 40,-/befriedigend 


Nicht bekannt/- 


Sockel (AMD/Intel) 


754, 939, 940, AM2/478, 775 


754, 939, 940, AM2/775 


754, 939, 940, AM2/775 


754, 939, 940, АМ2/775 


754, 939, 940, AM2/775 


Ausstattung | 2,08 2,03 2,16 2,13 (keine Wertung) 
Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung | Ja/nein/horizontal Ja/ja/horizontal Nein/ja/vertikal Ja/nein/vertikal Ja/ja/horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/3-Pin max. 2x 120 mm/3-Pin max. 2x 120 mm/- 110 mm/3-Pin 120 mm/4-Pin 
Maße (BxTxH) | 115x110x140 mm 126x95x155 mm 125x175x110 mm (m. Lüftern) 143x144x95 mm 92x75x134 mm 


Werkstoff/Technik | Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Haltemechanismus 5775/АМ2 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Push-Pins/Verschraubung 


Push-Pins/Klammer 


Lieferumfang, Extras 


Anleitung, Wármeleitp.; blaue LEDs 


Anleitung, Wärmeleitp.; Lüfteradapter 


Anleitung, Wármeleitpaste 


Anl., Wärmeleitp.; bl. LEDs, Regelung 


Wärmeleitp.; Luftleitblech 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


H 47,6 °C/41,5 °C*** 


52,2 °C/47,1°C 


Н 64,6 °С/57,3 °C 


64,6 °С/45,4 °C 


Eigenschaften | 1,88 2,00 2,15 1,83 (keine Wertung) 
Mainboard-Ausbau nötig (S775/AM2) | Ja/ja Ја/ја Ја/ја Nein/ja Nein/nein 
Gewicht | 610 Gramm 790 Gramm 1.100 Gramm (m. Lüftern) 465 Gramm 410 Gramm 
Geeignet bis ...* Intel/AMD | Alle Core 2/alle Athlon 64 Alle Core 2/alle Athlon 64 Alle Core 2/alle Athlon 64 Alle Core 2/alle Athlon 64 Alle Core 2/alle Athlon 64 
Leistung | 1,88 2,07 2,82 3,44 (keine Wertung) 


- (Testmuster ließ CPU überhitzen) 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,3 Sone/1,2 Sone*** 


0,1 Sone/0,9 Sone 


H 0,1 Sone/0,5 Sone 


H 1,0 Sone/3,6 Sone 


0,1 Sone/3,0 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


20,3 dB(A)/31,2 dB(A)*** 


18,8 dB(A)/28,4 dB(A) 


H 16,9 dB(A)/23,6 dB(A) 


H 29,3 dB(A)/424 dB(A) 


16,7 4В(А)/40,7 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt** 
Lautheits-Diagramm (12 Volt) 


Dabei ist es die Länge, die den Alu- 
Kupfer-Hybriden so gigantisch und 


den Einbau schwierig macht. Im 
Auslieferungszustand lässt sich nur 
ein _120-Millimeter-Lüfter liegend 


montieren, doch mit den beiliegen- 
den Schienen können Sie die Aufla- 
gefläche des Kühlers vergrößern, so- 
dass zwei Ventilatoren Platz finden. 
Die sechs Heatpipes werden dann 
optimal gekühlt - theoretisch. 


Da Cooler Master keine Lüfter bei- 
legt, verwenden wir zwei Exemplare 
unserer Referenz der 120-Millimeter- 
Klasse, Scythes S-Flex SFF21E. Diese 
verhelfen dem Geminii zu leisem Be- 
trieb, aber auch zu schwacher Kühl- 
leistung: 85 Grad Celsius erreicht die 
CPU bei höchster Lüfterdrehzahl. 
Damit ist sie vom Throttling-Bereich 
noch 15 Grad entfernt, große Reser- 
ven für Übertaktungsversuche gibt 
es zumindest mit diesem Lüfterpaar 
aber nicht. Das überrascht, da die 
Scythe-Lüfter auf anderen Kühlern 
deutlich bessere Leistungen zeigen. 


Das äußerst fummelige Befesti- 
gungssystem verlangt vom Anwen- 
der, vier kleine Muttern auf der Un- 
terseite des Mainboards anzuziehen 
- gleichzeitig muss der insgesamt 
1,1 Kilogramm schwere Koloss auf 
der anderen Seite festgehalten wer- 
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Leise/deutlich hórbar** * 


селі ы ttl 
Кн ын ien "ме М "ім" Жы] 


Fast unhórbar/noch leise 


Ten е. 
PT a a od ad "ы" ү, 


- €» Kühlleistung . ч Kühlleistung 12 Volt 
F A Z | | ША > Lautstärke 7 Volt ШЕШ р Lautstärke 7 Volt 
1,92 2,05 = Gewicht 


den. Dadurch gelingt die Montage 
am besten zu zweit – eine Mühe, die 
sich angesichts der 
chen Leistung nicht lohnt. 


relativ schwa- 


Thermaltake Max Orb: Brüllkrin- 
gel E Verglichen mit dem kleineren 
Ruby Orb aus dem letzten Test liefert 
das größte Modell aus Thermaltakes 
rundlicher Ruby-Reihe zwar höhere 
Kühlleistung bei Drehzahl, 
bleibt aber hinter den Erwartungen 
zurück. Dem guten Ergebnis bei 12 
Volt steht ein schwaches bei 7 Volt 
gegenüber, und wer maximale Küh- 
lung verlangt, muss mit dem nervig 
lauten Lüfter leben. Immerhin dür- 
fen Sie mit dem eingebauten Regler 
selbst eine genehme Drehzahl wäh- 
len - aber nur, wenn das Gehäuse 
offen steht. 


voller 


Xigmatek HDT-S963: Vorserien- 
modell mit Mängeln H Xigmatek 
lieferte uns ein noch nicht finales 
Vorserienexemplar des neuen To- 
werkühlers HDT-S963, das noch 
ohne Anleitung und finale Verpa- 
ckung auskommen Außer- 
dem wirkt die Verarbeitung der 
Bodenplatte unfertig, wodurch sich 
auch die viel zu hohen Temperatu- 
ren erklären. Wegen dieser Mängel 
sehen wir von einer Wertung des 
Testmusters ab. » 


muss. 


H SPLIT CRI PEE 
Wertung: 
2,55 


* Herstellerangabe 


Fast unhórbar/leise 


Noch leise/sehr laut 


р Lautstärke 
= Kühlleistung 
= Montage, Gewicht 


Wertung: 
2,86 


WË Ben aa D Ae "у, 
&» Ausstattung 
= Kühlleistung 
= Lautstärke 


** Subjektive Einschätzung der Lautstärke; nicht bewertet 


Unhörbar/laut 


Need 
кн ыыы" „Кы "ы "ү, 


*** Getestet mit 2x Scythe S-Flex SFF21E 


Lautheit (Sone) 


| | 12 Volt 


E Gemessen wird die Lautheit des ausgebauten Kühlers. 
H Die zwei S-Flex-Lüfter auf dem Geminii bleiben sehr leise. 
E Nur der Max Orb ist auch bei 7 Volt deutlich hörbar. 


7 Volt 


Multisockel-Kühler 


BESSER Al боле |j ^^ 1 


> NORMAL 
2 


> LAUT 


mmm 05 


Cooler Master Geminii* 01 


Noctua NH-U 12F o: 09 


Р i Le 
Asus Silent Knight 03 


Xigmatek HDT-5963 


Thermaltake Max Orb 


Settings: Messung aus 1 Meter Entfernung, Kühler ausgebaut 


CPU-Temperatur (Delta) 


12 Volt 


E Angegeben ist die Differenz zwischen Luft- und CPU-Temp. 


7 Volt 


Il Der Geminii liefert trotz zweier Lüfter nur mäßige Werte. 


E Xigmateks Vorserienmodell läuft zu heiß. 


Multisockel-Kühler 


> UNBEDENKLICH 
0 10 


BESSER 4| °C 20 30 


> STABIL | ZU HEISS 
40 | 50 60 70 


Asus Silent Knight 


тш 


416 


Thermaltake Max Orb 


[LIEN 


646 


Noctua NH-U 12F 


НИ 7,1 


Cooler Master Geminii* 


10,0 
100 


Xigmatek HDT-5963 


Settings: Core 2 Extreme QX6700, Asus P5B-E Plus 


08/2007 | PC Games Hardware 


* Gemessen mit 2x Scythe S-Flex SFF21E 


** Preis ohne Lüfter 


* Gemessen mit 2x Scythe S-Flex SFF21E 


** Preis ohne Lüfter 


CPU-Kühler 


Test 


Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 


Asus Silent Knight 


V Grad Celsius Sone Y 


Noctua NH-U 12F 


У Grad Celsius Sone V. 


10 


10 


HH 
RR NN 


Е 05 


05 
3$ 5 67 8 9 10 11295 0567 s8 9 0110! 
Volt Volt 
Cooler Master Geminii Thermaltake Max Orb 
mit 2x Scythe S-Flex SFF21E 
V Grad Celsius Sone Y. V Grad Celsius Sone Y 
= 
10 10 
ГІНЕ 05 05 
D Kee 0 3 0 


5.6 7.89 1011712 


Volt 


ШЕГШ Unbedenklich Stabil IBEBERRIIER] 


56 789 101112 


Volt 


EEE Leise Normal Demenan 


Die vier bewerteten Kühler stellen ihre Leistung von 5 bis 12 Volt unter Beweis, 
für jeden Spannungswert sind Delta-Temperatur (blau) und Lautheit (rot) 
angegeben. Die Höchstspannung ist bei keinem Modell unbedingt nötig. 


Praxis schlägt Theorie: Xigmatek HDT-S963 ... 


Im Boden eines CPU-Kühlers kann man 
sich im Idealfall spiegeln. Xigmatek 
verfolgt einen anderen Ansatz und 
lässt die Heatpipes direkt auf der CPU 
aufsetzen, was in der Theorie bessere 
Kühlleistungen verspricht. Zumindest 
in unserem Testmuster aus der Vorserie 
ist der Boden aber sehr uneben, 
zwischen den Pipes verhindern Rillen 
den Kontakt zur CPU. 


1 " 
TUTTI 
P | ' 


1 


... und Cooler Master Geminii 


Auf dem offenen Teststand bereitet die 
Größe des voll bestückten Geminii keine 
Probleme. Der Versuch, das Monstrum 
in ein Geháuse zu setzen, scheitert aber 
oft an beengten Platzverháltnissen: 
Weist die lange Seite in Richtung 1/0- 
Blende, stößt sie an die Rückwand des 
Gehäuses (links), um 90 Grad gedreht 


ist die Grafikkarte im Weg (rechts) 

— sofern nicht schon auf der anderen 
Seite das Netzteil protestiert. Abhilfe 
schafft in einigen Fállen die bewegliche 
Schiene, an der die Lüfter montiert 
sind: Mit ihr lásst sich die überlange 
Kühlplattform um einige Zentimeter 
verschieben. 
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Theorie gegen Praxis 


Wie schlagen sich die High-End-Kühler auBerhalb des Testlabors? 


rau ist alle Theorie. Manch 
G eine Technik verspricht auf 
dem Reißbrett eine kleine Revolu- 
tion, erweist sich im Praxiseinsatz 
aber als unausgegoren. Oft sind es 
nur Details in der Umsetzung, die 
verhindern, dass ein an sich gutes 
Produkt auch im Alltag glänzt. Wir 
prüfen, wie sich die Kühler unseres 
Vergleichs in der Praxis schlagen 
und gehen der Frage nach, ob ein 
theoretisch überlegener High-End- 
Kühler tatsächlich Vorteile gegen- 
über dem Boxed-Modell bietet. 


Xigmatek: Gut gemeint 

Heatpipes führen die Wärme 
schneller ab, als ein massiver Kör- 
per es vermag. Dafür muss die 
Energie aber erst einmal die Röhren 
erreichen - in der Regel spielt hier 
eine Kupferschicht den Vermittler. 
Xigmatek geht diese potenzielle 
Schwachstelle mit dem HDT-S963 
an: Die unteren Heatpipe-Enden lie- 
gen direkt auf der CPU. 


Eine gute Idee - theoretisch. In 
der Praxis erweisen sich die Röh- 
ren aber als zu uneben, der Boden 
des Kühlers weist Rillen auf - da 
hilft auch Wärmeleitpaste nicht. Es 
wird sich zeigen, ob Serienmodel- 
le hier im wahrsten Wortsinn den 
nötigen Feinschliff bieten. Bei der 
Gelegenheit sollte Xigmatek auch 
eine andere Folie zum Schutz des 
empfindlichen Bodens aufkleben: 
Das Exemplar unseres Testmusters 
hinterließ beim Abziehen Klebstoff- 
reste, die sich nur mit viel Aufwand 
entfernen ließen. Ob jeder Käufer 
weiß, dass diese Rückstände nicht 
gerade wärmeleitend wirken? 


Geminii: Scheinriese 

Die metallene Oberfläche des Kühl- 
körpers zu erhöhen ist ein bewähr- 
ter Weg, um seine Kühlleistung zu 
steigern. Feine Kühlrippen leisten 
dabei gute Dienste. Die einzelnen 
Rippen dürfen aber nicht zu eng 
stehen, da sie der Luft sonst keinen 
Weg mehr bieten. Da hilft es, den 
gesamten Kühler einfach eine Num- 
mer größer zu bauen - und wenn 
man ihn schon vergrößert, kann 
man auch gleich zwei der sehr effi- 
zient arbeitenden 120-Millimeter- 
Lüfter darauf befestigen und erhält 
so den ultimativen Kühler. 


So muss wohl Cooler Master bei der 
Konzeption des Geminii gedacht 
haben. Im Test jedoch enttäuscht 
die Leistung. Woran liegt es? Mögli- 
cherweise ist zu geringer Anpress- 
druck die Ursache: Die Bodenplatte 
des Kühlers liegt zwar plan auf dem 
Prozessor auf, der Druck ist aber zu 
gering. Mehrere Versuche, ihn durch 
erneute Montage zu erhöhen, sowie 
ein Wechsel des Mainboards und 
der CPU brachten keine Besserung. 
Das sehr umständliche Befestigungs- 
system trägt daran eine Mitschuld, 
denn die Muttern auf der Unterseite 
des Mainboards lassen sich mit der 
Zange nur schwer dosiert anziehen. 


Montageprobleme 

Dass ein Riesenkühler wie der Ge- 
minii nicht in jedes Gehäuse passt, 
ist klar. Dass er auch noch höchst 
umständlich zu montieren ist, muss 
aber nicht sein. Dieses Problem 
haben auch Käufer des Noctua- 
Kühlers: Nur mit Gewalt lässt sich 
die zweite Schraube zum Fixieren 
auf dem S775  herunterdrücken. 
Es bleibt zu hoffen, dass dabei nie- 
mandem der Schraubendreher ab- 
rutscht und dabei Bekanntschaft 
mit dem Mainboard macht ... 


Auch das simpel wirkende Push-Pin- 
System der Intel-Plattform ist nicht 
perfekt. Die dünnen  Plastikstifte 
brechen leicht ab und können so 
teuren Kühler unbrauchbar 
machen. Enge Gehäuse lassen erst 
gar nicht zu, dass die Finger die 
Clips auch unter großen Kühlern 
erreichen - das Mainboard muss 
zur Montage ausgebaut werden, 
was den Vorteil dieses Montagesys- 
tems ad absurdum führt. 


einen 


Optimierte Drehzahl 
Eine gute Idee ist auch der Dreh- 
zahlregler, den Thermaltake dem 
Max Orb  spendierte. Ungünstig 
ist aber seine Platzierung: Er wird 
nicht per Kabel nach außen geführt, 
sondern sitzt fest am Kühler. Wer 
nicht vor und nach jeder Spielepar- 
tie sein Gehäuse öffnen will, muss 
auf diese Form der Regulierung ver- 
zichten und der Mainboard-eigenen 
Steuerung vertrauen. Wie diese sich 
in der Praxis schlägt, testen wir auf 
der nächsten Seite. L| 
Henner Schróder 
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Test | CPU-Kühler 


Boxed- vs. High-End-Kühler im Alltag 


Boxed-Kühler: Leerlauf — 0,4 Sone, max. 49 С d 


E  Ruhender Desktop 


== SE l | | mi — Im Labor erweist sich ein High-End- 
тр set R { ee KT j Kühler wie der Silent Knight als dem 
жо: aa | D " 
nn pecht | Boxed-Modell überlegen. Aber wie 
> mg "en 7 Zeg ТИР enge CM im Con Send OETA Bord m " " S " 
Zoe XU Ts IE MA Peter ман скі Сеа äußert sich das іп der Praxis? Wir 
LUE man dm ! M " 
vo іа, | » m | lassen den Lüfter vom Mainboard 
еее | пе.“ | steuern und die Kontrahenten in vier 


еш «С эз» r еше з» 


Disziplinen antreten. Die Lufttem- 
peratur bleibt konstant, angegeben 
sind absolute CPU-Temperaturen. 
Bei ruhendem Desktop làuft der 

d 2 Knight etwas lauter, die CPU bleibt 
» dafür aber auch deutlich kühler. 


3  Office-Arbeiten 
= Auch die nächste Disziplin fordert 
der CPU noch nicht viel ab, wir 


Boxed-Kühler: Surfen — 0,4 Sone, max. 54 *C 


Seef [E АГ 


Asus Silent Knight: Surfen – 0,5 Sone, max. 43 *C 


sa- "ptn: ” 
370139 EE 


тоо м” 


=: I EE - | 
= rufen mit dem Internet Explorer 
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einige Seiten auf und scrollen durch 
die Gegend. Eine vergleichbare 
Belastung ergibt sich auch durch 
einfache Office-Arbeiten, etwa mit 
einer Textverarbeitung oder beim 
Verfassen von E-Mails. 


Ld 
шее fe E 


H e 
KE 
we MONDO Тж сне À 


Die CPU-Temperatur steigt leicht an, 
die Lüfterdrehzahl bleibt gleich. 


POOR und амо 


Video-Wiedergabe 
- Zum Browser gesellt sich jetzt noch 
eine Instanz des Windows Media 


ou [E Re B> im Ow" tesa Pu Matadors + EEEE TE - Овен 
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Segen 6 Lost? ——— Players, der ein hoch aufgelóstes 
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Video im WMV-Format abspielt. 
Die Last liegt in diesem Fall auf der 
CPU, die Grafikkarte hilft nicht mit. 


Auch hier arbeiten beide Lüfter 
unbeeindruckt mit etwa 2.000 
Umdrehungen pro Minute und 
gleich bleibendem Lármpegel, doch 
es wird langsam wärmer. 


Asus Silent Knight: Gaming - 1,5 Sone, max. 61 °C Gaming: Gothic 3 
Gothic 3 fordert der CPU fast alles 


ab, das Spiel belastet Prozessor und 
Grafikchip gleichermaßen. 


Boxed-Kühler: Gaming — 1,4 Sone, max. 86 °C 


! 


Jetzt steigert das Mainboard die 
Lüfterdrehzahl. Der Vorteil des Asus- 
gekühlten Systems ist immens: Bei 
vergleichbarem Lärmpegel bleibt die 
CPU etwa 25 Grad kühler. Hier ist 
viel Spielraum für leiseren Betrieb, 
einige Mainboards bieten entspre- 
chende Regelungsprofile an. 
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Wasserkühlung in der 


Tipps für Ihre 


Wasserkühlung 


Sind alle Teile für 

die Wasserkühlung 
geliefert, geht es an 
den Einbau in das 
Gehäuse. Wir zeigen, 
wie Sie das Wasser in 
den Kreislauf bekom- 


men, ohne dass Ihre 
CPU ein Rettungs- 
boot braucht. 


Ш Wasserzusätze selbst 


mischen 


http://pctweaks.de/index.php?i= 


berichte&op=viewarticle&artid= 
173&inhaltid=0 
WEBCODE 25LM 


W Wakü-Leistungsrechner 
http://www.webshop- 
innovatek.de/000000 
942710754ef/index.htm 
WEBCODE 25LN 


E Kühlung im PCGH-Forum 


WEBCODE 25LP 
W Aufstellung über Zusátze 


de/index.php?open=cooling 
WEBCODE 2513 


http://www.pcghw.de/menu=0500 
00&5=board&bid=3 1048x=2071 


http://www.chimerazone.goracer. 
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m vierten Teil unseres Spe- 
cials zeigen wir Ihnen den 
Einbau und stellen Ihnen 


Praxistipps für Ihre Wasserkühlung 
vor. Zuerst sollten Sie überprüfen, 
ob alle Teile vorhanden sind, die Sie 
benötigen. Nichts ist ärgerlicher, 
als nach erfolgreicher Montage des 
Kreislaufes festzustellen, dass ein 
einzelner Anschluss oder ein Adap- 
ter fehlt, um die Wasserkühlung in 
Betrieb zu nehmen. Überprüfen Sie 
auch die Einzelteile: Bei Plexiglas- 
deckeln sollte das Gewinde sauber 
gearbeitet sein und keine Beschä- 
digungen zeigen - auch Risse im 
Deckel sollten Sie reklamieren und 
nicht darauf vertrauen, dass der 
Kühler dicht ist. Sind alle Teile kom- 
plett und in Ordnung, können Sie 
damit beginnen, den Kreislauf zu 
planen. 


Jede Wasserkühlung ist 

anders 

Da es für selbst gebaute Wasser- 
kühlungen keine Standards gibt, 
ist jede Wasserkühlung anders: 
Unterschiedliche Schlauchdurch- 
messer, Anschlusstypen, Pumpen - 
es gibt kaum etwas, was sich nicht 
miteinander kombinieren lässt. So 
kann es durchaus dazu kommen, 


dass ein Kupfer-CPU-Kühler mit 
einem  Festplatten-Kühler aus Alu- 
minium in einem Kreislauf kom- 
biniert wird: Ein ^ Wasserzusatz, 
der vor Korrosion schützt, ist hier 
Pflicht. Auch der Einbau ist immer 
unterschiedlich: In einige Gehäuse 
lässt sich kein Dual-Radiator unter 
dem Deckel einbauen, bei anderen 
passt nur ein passiver Radiator an 
der Seitenwand. In den meisten 
Fällen müssen Veränderungen am 


Gehäuse vorgenommen werden. 
Dafür brauchen Sie passendes 
Werkzeug:  Bewáhrt haben sich 


Multifunktionstools wie der Dre- 
mel, für größere Löcher können Sie 
aber auch eine Stichsäge mit Metall- 
ságeblatt benutzen. Zum Glätten 
der Schnittkanten sollten Sie eine 
Feile oder Schleifpapier verwenden. 
Ebenfalls praktisch: Ein Maulschlüs- 
sel, um die Anschlüsse anzuziehen - 
dabei muss darauf geachtet werden, 
diese nicht zu fest anzuziehen, da 
insbesondere Plexiglasdeckel leicht 
reißen können. Auch ein Trichter 
ist zum Befüllen hilfreich. 


Das richtige Wasser 

Die meisten Wasserkühlungsher- 
steller empfehlen destilliertes Was- 
ser, wie es auch für Dampfbügel- 


eisen verwendet wird. Sie bekom- 
men es in jedem Supermarkt oder in 
der Drogerie. Natürlich funktioniert 
auch normales Leitungswasser im 
Kreislauf, allerdings ist es deutlich 
leitungsfähiger als destilliertes - im 
Falle eines Lecks kann die Hard- 
ware eher Schaden nehmen. Einzig 
mit einem passenden Wasserzusatz, 
wie er von einigen Anbietern auf 
dem Markt ist, kann auch normales 
Leitungswasser verwendet werden. 
Mit destilliertem Wasser sind Sie im- 
mer auf der sicheren Seite. 


Vorbereitung 

Bevor Sie anfangen, an Ihrem Ge- 
häuse mit der Stichsäge irreparable 
Schäden zu verursachen, gehen Sie 
Ihren geplanten Aufbau noch ein- 
mal in Ruhe durch. Machen Sie sich 
eine Skizze, auf der Sie grob festhal- 
ten, wie die Teile in das Gehäuse 
eingebaut werden sollen - schnell 
sind die Löcher für den Radiator 
mit den Anschlüssen in der falschen 
Richtung gebohrt. Spülen Sie auch 
einmal alle Teile mit destilliertem 
Wasser aus, damit möglicher Dreck, 
der vielleicht noch vom Transport 
in den Teilen steckt - wie zum Bei- 
spiel Stückchen vom Packpapier 
-, nicht gleich das System verstopft. 
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Praxis 


Wenn Sie unerfahren mit Dremel 
oder Stichságe sind, sollten Sie, be- 
vor Sie an Ihrem Gehäuse arbeiten, 
erst ein wenig üben. 


Schláuche zuschneiden 

Um die Schláuche auf die richtige 
Länge zu bringen, sollten Sie keine 
Schere verwenden, sondern einen 
möglichst scharfen Cutter. Schnei- 
den Sie den Schlauch möglichst so, 
dass er nicht zusammengedrückt 
wird - so erhalten Sie eine glat- 
te und gerade Schnittkante. Auch 
sollten Sie die Schláuche vor dem 
Zuschneiden einmal Probe legen, 
damit Sie zu enge Biegeradien (der 
Schlauch kann dann  abknicken) 
oder zu grofie Zugbelastung ver- 
meiden - die auch die Anschlüsse 
belastet und ein gerades Aufliegen 
der Kühler verhindern kann. 
Prinzipiell sollten Sie immer 
etwas mehr Schlauch verwenden 
als nótig: Wenn Sie einmal die CPU 
wechseln wollen, können 
knapp bemessene Schläuche als 
Hindernis entpuppen. 


sich zu 


Der ideale Kreislauf 

Abhängig davon, welche Kompo- 
nenten die Wasserkühlung versor- 
gen soll, muss auch der Kreislauf 
angelegt Verwenden Sie 
mehrere Radiatoren, sollten Sie zwi- 
schen den beiden heißesten Kom- 
ponenten (meist Grafikkarte und 
CPU) einen Radiator einplanen. 
Dadurch wird verhindert, dass das 
warme Wasser von der Grafikkarte 
die CPU aufheizt. Wichtig ist auch, 
die Pumpe möglichst tief und un- 
terhalb des Ausgleichsbehälters zu 
platzieren: So verhindern Sie effek- 
tiv ein Trockenlaufen der Pumpe. 
Entlüftungsschrauben am höchsten 
Punkt des Wasserkreislaufes sorgen 
dafür, dass Luft schnell aus dem 
System entfernt werden kann - ein 
blasenfreier Betrieb ist sehr wichtig, 
da Luft die Kühlleistung negativ be- 
einflusst. Auch sollte der Kreislauf 
ohne zusätzliche Winkel auskom- 
men: Diese vergrößern den Strö- 
mungswiderstand. Außerdem stellt 
jede Unterbrechung des Schlauches 
ein zusätzliches Risiko dar - Verbin- 
dungen kónnen eher leckschlagen 
als der Schlauch. 


werden. 


Der erste Start 

Haben Sie alle Scháuche miteinan- 
der verbunden und die Kühler an 
ihren Platz gebracht, kónnen Sie die 
Pumpe zum ersten Mal starten. Da 
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noch kein Wasser im Kreislauf vor- 
handen ist, dürfen Sie auf keinen 
Fall das gesamte System einschal- 
ten. Mittels eines speziellen Adap- 
ters lásst sich ein ATX-Netzteil auch 
ohne Mainboard starten. Beim Be- 
füllen des Kreislaufs verfahren Sie 
am besten wie folgt: Füllen Sie den 
Ausgleichsbehälter mit Wasser, so- 
dass auch die Pumpe bereits unter 
Wasser steht. Starten Sie die Pumpe 
und gießen Sie kontinuierlich Was- 
ser in den Ausgleichsbehälter nach, 
bis das Wasser von alleine in den 
Ausgleichsbehälter strömt. Sie kön- 
nen auch jeweils den Ausgleichs- 
behälter leer pumpen lassen, dann 
die Pumpe abschalten und neues 
Wasser einfüllen. 


Zu Beginn wird die Pumpe unruhig 
laufen, da sich noch Luft im System 
befindet. Diese entfernen Sie durch 
mehrmaliges Ein- und Ausschalten 
der Pumpe. Um die restliche Luft 
aus dem oben liegenden Radiator 
zu bekommen, kann es nötig sein, 
das Gehäuse auf den Kopf zu stellen. 
Da die Luft aufsteigt, sammelt sie 
sich im Ausgleichsbehälter. Dieser 
sollte am Ende des Befüllens zu drei 
Vierteln mit Wasser gefüllt sein. 

In der Regel funktioniert eine 
Wasserkühlung wartungsfrei. Sie 
sollten trotzdem regelmäßig den 
Wasserstand und die Anschlüsse 
kontrollieren. Auch ein Ausfall der 
Pumpe kann unbemerkt bleiben, 
bis sich die Abstürze aufgrund 
von Überhitzung häufen. Wenn Sie 
Wasser nachfüllen müssen, zum 
Beispiel weil sich noch Luft im Sys- 
tem befunden hat, die sich nun im 
Ausgleichsbehälter gesammelt hat, 
verfahren Sie genauso wie beim 
erstmaligen Befüllen. Achten Sie 
darauf, dass Ihr PC ausgeschaltet 
ist, wenn der Ausgleichsbehälter 
geöffnet ist — schnell kann es zu 
Wasserspritzern kommen, die im 
schlimmsten Fall zu einem Hard- 
ware-Schaden führen. 


Verfügen Sie über eine digitale 
Pumpensteuerung, können Sie 
dieser das An- und Abschalten der 
Pumpe überlassen: Die gängigen 
Steuerungen verfügen über eine 
Entlüftungsautomatik, sodass das 
Netzteil nicht durch häufiges Star- 
ten belastet wird. Zum Teil ist es 
aber nötig, die Pumpensteuerung 
per USB mittels der beiliegenden 
Software zu konfigurieren - erledi- 
gen Sie diese Schritte bereits, >» 


Special 


Idealer Kreislauf 


Wasserkühlung in 
der Praxis 


Eine Wasserkühlung benótigt einen 
geschlossenen Wasserkreislauf, durch 
den das Kühlwasser, ausgehend von 

der Pumpe, mit möglichst geringem 
Strömungswiderstand geleitet wird. Um 
eine optimale Kühlleistung zu erreichen, 
sollte der Radiator, der das Wasser 
abkühlt, direkt vor den zu kühlenden 
Komponenten untergebracht wird. So 
kann sichergestellt werden, dass das 
Wasser möglichst kalt dort ankommt, 
wo es gebraucht wird. Der Radiator wird 
meist unter dem Deckel angebracht: 
Warme Luft kann so einfach aufsteigen, 
der Schornsteineffekt wird durch die 
eingesetzten Lüfter — die dadurch 
gleichzeitig als Gehäuselüfter arbeiten 
— verstärkt. Der Ausgleichsbehälter kann 
entweder ebenfalls im Deckel oder in 
freien 5,25-Zoll-Schächten verbaut wer- 
den. Die Pumpe sollte auf den Gehäu- 


Der einfachste Aufbau: Pumpe, CPU-Kühler 
und Radiator im Kreislauf. 


seboden gestellt werden und mit einer 
Entkopplung versehen werden - damit 
vermeiden Sie, dass Schwingungen 
auf das Gehäuse übertragen werden, 
sodass ein sehr leiser Betrieb möglich 
wird. Ebenfalls wichtig: Verwenden Sie 
möglichst wenig Winkel und Verbinder. 
Je mehr durchgehende Schlauchstücke 
der Kreislauf hat, desto geringer ist die 
Gefahr, dass Wasser ausläuft. 


Komplett in das Gehäuse integrierte Wasserkühlung: Praktisch beim Transport zu 
LAN-Partys, als Nachteil bleibt das gestiegene Gewicht. 


Pumpensteuerung 


Gerade Laing-Pumpen neigen zu sehr 
lauten Laufgeräuschen, wenn sie mit 

12 Volt betrieben werden. Bei gängigen 
Wasserkühlungskreisläufen reicht die 
Pumpleistung aber auch aus, wenn 

die Pumpe mit nur 7 Volt arbeitet. Um 
die Pumpe optimal steuern zu können, 
gibt es von verschiedenen Anbietern 

(u. a. Alphacool und Innvatek) für 
12-Volt-Pumpen passende Steuerungen. 
Diese werden per USB mit dem Rechner 
verbunden und können dann per 
Software programmiert werden. So kann 
festgelegt werden, dass die Pumpe beim 
Überschreiten einer bestimmten Tem- 
peratur schneller dreht oder zum Start 
einen 10-sekündigen Boost mit voller 
Spannung erhält, um Probleme beim 
Anlaufen zu vermeiden. Zwar verfügen 
einige Lüftersteuerungen über ähnliche 
Features, sind jedoch meist nicht mit 

10 oder mehr Watt belastbar, die eine 


Die kleine Platine kann per USB program- 
miert werden und steuert die Pumpe. 
Wasserpumpe benötigt: Die Steuerung 


würde überhitzen und im schlimmsten 
Fall zu einem Ausfall der Pumpe führen. 
Auch können Pumpen nicht an PWM- 
Steuerungen betrieben werden: Das 
ständige Ein- und Ausschalten würde 
den Pumpenmotor beschädigen. Die 
Pumpensteuerung kann je nach Modell 
in einem 3,5-Zoll-Schacht für Disketten- 
laufwerke untergebracht werden, sodass 
die Statusanzeige von außen sichtbar 
ist, oder beliebig im Gehäuse platziert 
werden. 
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Special 


Wasserkühlung in 
der Praxis 


So helfen Wasserzusätze 


Um zu zeigen, wie sich das Fehlen eines Korrosionsschutzes auswirkt, haben wir zwei 
Kupferwasserkühler in zwei unterschiedlichen Kreisläufen betrieben: Der erste Kühler 
wurde in einem Kreislauf betrieben, der nur Kupfer- oder Kunststoffkomponenten 
beinhaltete (1. Bild). Zudem war das Wasser mit Innova-Protect-Korrosionsschutz ver- 
sehen. Der zweite Kreislauf dagegen wurde mit einem Mix aus destilliertem Wasser 
und Leitungswasser befüllt. Neben dem Kupferkühler wurde ein Festplattenkühler 
aus Aluminium in den Kreislauf integriert. Die dadurch entstehenden chemischen 
Prozesse führen zu Ablagerungen, die die Düsen verstopfen (2. Bild). 


ЕШ Kreislauf mit Zusatz, nur Kupferkomponenten 


Deutlich ist zu erkennen, dass die feinen Düsen des Kühlers frei von Ver- 
schmutzung und Ablagerungen sind. 


ЕШ Kein Zusatz, Kupfer- und Aluminium-Komponenten 


Der schlimmste Fall: Die Düsen des Kühlers sind komplett verstopft, da sich 
durch die Kombination von Kupfer und Aluminium Kristalle gebildet haben. 


Die 10 besten Wakü-Tipps 


Für einen reibungslosen Betrieb Ihrer Wasserkühlung sollten Sie folgende 
Tipps beachten, die Ihnen den Alltag erleichtern: 


1. Achten Sie darauf, dass sich keine Luft im Kreislauf befindet. 
Sie verringert die Kühlleistung. 

2. Überprüfen Sie regelmäßig Schläuche und Anschlüsse auf Dichtheit. 

3. Sorgen Sie dafür, dass immer genügend Wasser im Kreislauf ist. 

4. Kombinieren Sie keine Kupfer- und Aluminium-Komponenten im Kreislauf. 

5. Verwenden Sie einen Wasserzusatz, um die Leitfähigkeit des Wassers zu senken. 

6. Kontrollieren Sie regelmäßig die Pumpe auf korrekte Funktion. 

7. Achten Sie darauf, die Schläuche nicht zu knicken. 

8. Überwachen Sie die Temperaturen von Spannungswandler und Chipsatz, 
sofern diese nicht durch die Wasserkühlung abgedeckt sind. 

9. Verwenden Sie möglichst destilliertes Wasser. 

10. Überprüfen Sie bei Düsenkühlern regelmäßig die Düsen auf Verschmutzung. 
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bevor Sie die Wasserkühlung in Ihr 
System integrieren und den Rech- 
ner nicht mehr starten können. 


Transport 
Um gleich mit einem Vorurteil 
aufzuräumen: Eine Wasserküh- 


lung schränkt den Transport des 
Rechners nicht ein. Sind alle Kom- 
ponenten ordentlich verschraubt, 
brauchen Sie sich auf dem Weg zur 
nächsten LAN kaum Sorgen zu ma- 
chen - die Kühler selbst sind leich- 
ter als mancher Luftkühler, zudem 
wegen ihrer Verschraubung meist 
besser gesichert. Trotzdem sollten 
Sie nach einem Transport vor dem 
Einschalten kontrollieren, ob alle 
Anschlüsse dicht sind. Sollten Sie 
kein Gitter vor dem Radiator ver- 
baut haben, achten Sie beim Trans- 
port darauf, die Lamellen nicht zu 
verbiegen - verbogene Lamellen 
können den Luftstrom behindern. 


Was tun beim Leck? 

Der Albtraum eines jeden Wasser- 
kühlungsnutzers: Man spielt eine ge- 
mütliche Runde und plötzlich gibt 
es ein Plätschern im Gehäuse. Was 
also ist zu tun, wenn doch einmal 
Wasser austritt? Zuerst: keine Panik. 
Hardware nimmt nicht beim ersten 
Wasserkontakt Schaden. Stellen Sie 
den PC sofort aus und trennen Sie 
ihn vom Stromnetz. Überprüfen 
Sie nun, wo das Wasser ausgetreten 
ist und ob kritische Komponenten 
wie Mainboard oder Grafikkarte 
überhaupt etwas abbekommen ha- 
ben. Ist das der Fall - und hat sich 
das Wasser nicht nur im Gehäuse 
gesammelt -, warten Sie, bis die Tei- 
le getrocknet sind. Wenn Sie einen 
Wasserzusatz und destilliertes Was- 
ser verwenden, brauchen Sie sich 
noch weniger Sorgen zu machen: 
Diese Kombination ist darauf aus- 
gelegt, dass Sie den Rechner auch 
noch ordnungsgemäß herunterfah- 
ren können, ohne dass die Hard- 
ware Schaden nimmt. 


Bunte und andere Zusätze 

Sehr beliebt bei Casemoddern 
sind farbige oder fluoreszierende 
Wasserzusátze. Achten Sie bei der 
Verwendung solcher Zusätze da- 
rauf, dass diese für den Einsatz in 
Wasserkühlungen gedacht sind - 
schwebende Farbstoffe, die sich ab- 
lagern können, wirken sich schnell 
negativ auf die Kühlleistung aus. 
Einfacher ist es, entsprechende far- 
bige Schläuche, wie sie eigentlich 
von jedem Wasserkühlungsanbieter 


auf dem Markt sind, zu benutzen. 
Risikofreudige User können sich 
leuchtende Wasserzusätze selbst 
mischen, passende Anleitungen 
gibt es im Netz (WEBCODE 25LM). 
Unter WEBCODE 25L3 finden Sie 
eine Aufstellung, welche Wirkung 
welche Zusatzstoffe haben. Auf der 
sicheren Seite sind Sie mit Zusätzen, 
die von den Wasserkühlungsher- 
stellern selbst angeboten werden 
- diese sind auf die verwendeten 
Materialien abgestimmt. Durch die 
Verwendung von Zusätzen kann 
die Temperatur in einigen Fällen 
um bis zu drei Grad steigen, da 
die Wärmekapazität des Wassers 
verändert wird. Wundern Sie sich 
also nicht über steigende Tempera- 
turen, wenn Sie nachträglich einen 
Wasserzusatz einsetzen. 


Wasser wechseln 

Nach einiger Zeit kann Korrosion 
dazu führen, dass sich Schwebstof- 
fe aus den Kühlern lösen und in den 
Kreislauf gelangen. Sie sollten das 
Wasser im Kreislauf etwa zweimal 
im Jahr austauschen. Um das Ab- 
lassen des Wassers zu erleichtern, 
sollten Sie am tiefsten Punkt des 
Kreislaufes ein T-Stück und ein Aus- 
lassventil einplanen. Alternativ kön- 
nen Sie natürlich auch einfach den 
Schlauch an der tiefsten Stelle abzie- 
hen. Achten Sie beim Wechseln des 
Wassers darauf, auch wirklich das 
komplette Wasser aus dem Kreis- 
lauf zu bekommen: Eine Luftpumpe 
kann Ihnen hier helfen, ansonsten 
müssen Sie auf Ihr Lungenvolumen 
vertrauen und das Wasser aus dem 
Kreislauf pusten. Um  Verunreini- 
gungen zu vermeiden, spülen Sie 
den Kreislauf vor dem Befüllen mit 
destilliertem Wasser durch. 


Dauerbetrieb 
Wenn Sie die Grundsätze beachten, 
kann eine Wasserkühlung durch- 
aus ohne weitere Wartung benutzt 
werden und kann im Bezug auf den 
Wartungsaufwand mit einer Luft- 
kühlung verglichen werden: Wo 
beim konventionellen Luftkühler 
darauf geachtet werden muss, dass 
er nicht verstaubt, müssen Sie bei 
einer Wasserkühlung regelmäßig 
den Wasserstand und die Anschlüs- 
se kontrollieren. Für das Unbeha- 
gen, welches bei einigen Usern 
durch den Gedanken an die Kom- 
bination von Wasser und Elektronik 
ausgelöst wird, gibt es aber keinen 
triftigen Grund. ш 
Falk Jeromin 
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Spar-Prozessoren 


Neue AMD-Prozesso- 


ren und -namen 


AMD hat preiswerte 
Niedrigenergie-Prozes- 
soren vorgestellt und 
setzt in Zukunft auf 
komplett neue Mo- 
dellnamen. Adieu „X2 
6000--", künftig heißen 
die Chips zum Beispiel 
,BE-2350". 


en schnellsten  Spielepro- 

zessor hat AMD derzeit 

nicht - gegen Intels Core- 
2-Duo-Reihe ist in der Oberklasse 
nichts zu holen. Im Mittelklasse- 
und Einsteigermarkt ist der Athlon 
64 aber dank massiver Preissenkun- 
gen eine attraktive Alternative. Zwei 
sollen jetzt ein 
weiteres Argument für AMD-Chips 
liefern: Die Stromaufnahme liegt 
laut Hersteller deutlich unter der 
vergleichbarer Intel-Prozessoren. 


neue Prozessoren 


Die neuen Modelle 

AMD hat im Juni zwei neue Prozes- 
soren für das Niedrigpreis-Segment 
vorgestellt. Die Modelle X2 BE-2300 
und X2 BE-2350 wurden für „Strom 
sparende, kompakte Plattformen” 
konzipiert, heißt es in der Ankün- 
digung, beide erzeugen eine ma- 
ximale thermische Verlustleistung 
(TDP) 45 Watt. Der 
annähernd gleich teure Core 2 Duo 
E4300 erzeugt dagegen bis zu 65 
Watt, ist aber auch deutlich schnel- 
ler. Die Angaben zur TDP von Intel 
und AMD sind nur eingeschränkt 
miteinander vergleichbar, da keiner 
der beiden Hersteller offenlegt, wie 
die Werte genau ermittelt wurden. 


von maximal 


Der Athlon X2 BE-2350 ist mit 2,1 
GHz getaktet und kostet Großabneh- 
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mer 91 US-Dollar, der X2 BE-2300 ist 
mit 1,9 GHz getaktet und kostet 86 
Dollar. Beide Modelle werden im 65- 
Nanometer-SOl-Prozess hergestellt 
und verfügen über zwei Kerne, von 
denen jeder auf 512 kByte L2-Cache 
zurückgreifen kann. Der BE-2300 
entspricht damit weitgehend dem 
Х2 3600+, der BE-2350 gleicht dem 
Х24000- - die BE-Modelle haben 
aber im Vergleich zu den normalen 
Prozessoren eine 20 Watt geringere 
TDP. 


Technische Details 

Die deutlich geringere Leistungsauf- 
nahme erreicht AMD nicht mit einem 
neuen Kern oder Detailverbesserun- 
gen; es handelt sich bei den Chips 
offenbar um  ausgewáhlte Muster, 
die mit einer geringeren Spannung 
arbeiten - genaue Informationen 
hält AMD aber unter Verschluss. Die 
Prozessornummer (OPN) deutet da- 
rauf hin, dass es sich um Modelle auf 
Basis des ,Brisbane"-Designs handelt, 
die Part Number am Ende lautet bei 
unserem Modell „DD“ - dieses Kürzel 
tragen ausschließlich Brisbane-Pro- 
zessoren. Statt mit 1,25/1,35 Volt wie 
beim Х2 3600+ und Х2 4000+ ge- 
nügt den BE-Prozessoren eine Кегп- 
spannung von 1,15 bis 1,20 Volt. Zu- 
dem darf die Kerntemperatur etwas 
höher sein (78 °С statt 70/72 °C) 


2349911D 


Leistungswerte 

Im Leistungstest schlágt sich der BE- 
2350 ordentlich, er erreicht erwar- 
tungsgemäß das Niveau eines Athlon 
64 X2 40004. Der Stromverbrauch 
des ganzen PCs ist dabei mit 220 
Watt erfreulich niedrig (X2 4000+: 
237 Watt), im Leerlauf nimmt der 
Chip ebenfalls etwas weniger Leis- 
tung auf als ein X2 4000+ (156 statt 
161 Watt). Der direkte Vergleich mit 
einem Intel-PC ist nur eingeschránkt 
móglich, da bei dem Core-2-Duo-PC 
auch ein anderes Mainboard zum 
Einsatz kommt. Unser Test-PC mit 
einem E4300 benótigt 164 Watt im 
Leerlauf und 197 Watt unter Volllast, 
liegt also in dieser Konfiguration 
sogar bei Volllast sogar noch unter 
dem BE-2350. 


Im Übertaktungstest erreicht der 
BE-2350 ebenfalls ein anständiges 


ШОРМ 
Odering Part Number. Eine Art Code 
für einen AMD-Prozessor. Die Num- 
mer enthált u. a. Informationen über 
Spannung, Cachegröße und Kern. 


BW ТОР 
„Thermal Design Power". Maximale 
Wärmeabgabe eines Prozessors 


Ergebnis: Statt 2,1 GHz normaler 
Frequenz schafft unser Testmuster 
mit X Standard-Lüftkühlung knapp 


2,55 GHz. Mit etwas mehr Kühlauf- 
wand und einer erhóhten Spannung 
sollten 2,8 GHz machbar sein, einige 
Tester wollen sogar 3,0 GHz erreicht 
haben, was einer knapp 50-prozenti- 
gen Steigerung entspráche. 


Preis-Leistungs-Analyse 

In der Disziplin ,Leistung pro Watt" 
spielen die BE-Prozessoren in дег 
Oberklasse mit; dennoch sind Intels 
Core-2-Duo-Prozessoren E4300 und 
E4400 nicht nur schneller, 
- zumindest in unserer Konfigura- 
tion — unter Volllast auch stromspa- 
render. Der BE-2350 war bei Redak- 
tionsschluss іт ` deutschsprachigen 
Raum noch nicht verfügbar, er dürf- 
te rund 80 Euro kosten, Intels Core 2 
Duo E4300 ist ab 90 Euro inklusive 
Kühler erhältlich (ohne Kühler: 80 
Euro. AMD hat allerdings Konkur- 
renz aus eigenem Hause: Der Ath- 
lon 64 X2 3800+ EE SFF liegt mit 35 
Watt sogar noch 10 Watt unter den 
BE-Prozessoren. Der Chip ist aller- 
dings faktisch nicht verfügbar, kein 
Hándler hatte das Modell im Juni im 
Programm. 


sondern 


Fazit: Für 
im Wohnzimmer 


Stromspar-Rechner, die 
stehen, sind die 
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BE-Prozessoren gut geeignet, die 
niedrige Spannung sorgt für 
derate Temperaturen; allerdings 
laufen auch die meisten aktuellen 
Athlon-Prozessoren mit 
niger Spannung und können so per 
Undervolting ebenfalls 

mertauglich gemacht werden. 


mo- 


etwas ме- 


wohnzim- 


DTX kommt 

AMD sieht die BE-Prozessoren für 
kleine und effiziente PCs vor - die- 
se können im Wohnzimmer, in Fir- 
men, aber auch im Keller als Datei- 
Server stehen. Um die PCs kleiner 
zu machen, hat der Chiphersteller 
bereits zur Cebit den neuen Form- 


faktor DTX präsentiert, seit Juni 
liegt nun die finale Spezifikation 
vor. Im Gegensatz zu konkurrieren- 


den Standards wie Mini-ITX ist DTX 
ein offener, abwärtskompatibler 
Standard, der zudem die günstige 
Produktion mehrerer Mainboards in 
einem Schritt erlaubt. In den letzten 
Monaten haben Mainboard-Herstel- 
ler erste DTX-Produkte vorgestellt, 
Gigabyte hat zum Beispiel eine Platt- 
form für Heimserver auf DTX-Basis 
ins Programm aufgenommen. 


Neues Namensschema 

Neben den beiden BE-Prozessoren 
hat AMD auch ein neues Namens- 
schema vorgestellt, das die Einord- 
nung der Leistung erleichtern soll. 
Der Zusatz „64“ in der Prozessorbe- 
zeichnung wird künftig entfallen. 
„AMD 64 ist mittlerweile ein Stan- 
dard, der bekannt ist‘, sagte AMD- 
Pressesprecher Stephan 
zu PC Games Hardware, ältere Pro- 
zessoren würden aber ihre Namen 
behalten. Die Prozessoren werden 
zudem nur noch mit einer Kombina- 
tion aus zwei Buchstaben und vier 
Zahlen unterschieden (,BE-2350^. 


Schwolow 


Die beiden Buchstaben stehen da- 
bei für den Prozessortyp. Der erste 
der beiden Buchstaben beschreibt 
nach den Worten von Schwolow, für 
welche Klasse der Chip vorgesehen 
ist - Einsteiger (L) Mittelklasse (B) 
oder High-End (G). Der zweite gibt 
die maximale thermische Verlust- 
leistung (TDP) an, ein ,E" stehe für 
eine TDP von weniger als 65 Watt. 
Der eben vorgestellte Athlon X2 BE- 
2350 erzeugt mit nur 45 Watt sogar 
eine deutlich geringere Verlustleis- 
tung. Ein ,S" an zweiter Stelle tragen 
Prozessoren im Namen, die annä- 
hernd 65 Watt TDP benötigen, ein 
,P" kennzeichnet schließlich Model- 
le mit deutlich mehr als 65 Watt. 
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Vier Zahlen für die 
Leistung 

Den beiden 
ne  vierstellige 
Die erste dieser vier Zahlen reprä- 
sentiert die ,Eigenschaften des Pro- 
zessors^ Dabei steht die ,2" beim 
BE-2350 für einen Prozessor 
der  X2-Familie. Die kommenden 
Phenom-Prozessoren werden 
Präsentation zufolge mit einer ,7" 
beginnen, während Oberklasse-X2- 
Prozessoren an dieser Stelle eine „6“ 
tragen. Die hinteren drei Zahlen sol- 
len helfen, die Leistung des Chips in- 
nerhalb seiner Klasse einzuschätzen. 
Höhere Zahlen stünden dabei nicht 
nur für eine höhere Taktfrequenz, 
sondern unter Umständen auch für 
mehr Funktionen, sagt Schwolow. 
Alle künftig erscheinenden AMD- 
Prozessoren werden nach dem neu- 
en Schema benannt, einzige Aus- 
nahme ist die FX-Reihe - hier sind 
keine Änderungen geplant. Auch die 
Opteron-Serie bleibt von den Ände- 
rungen unberührt. Der Markenname 
Sempron bleibt ebenfalls bestehen, 
die Modellnummer wird aber dem 
Schema angepasst. Ein solcher Billig- 
Prozessor könnte dann zum Beispiel 
Sempron (ohne 64) LE-1250 heißen. 


Buchstaben folgt ei- 
Zahlenkombination. 


aus 


einer 


AMD hatte das oft als „Rating“ oder 
,Quantispeed" bezeichnete Namens- 
schema zum Start des Athlon XP im 
Oktober 2001 eingeführt. Weil Intel 
damals mit dem Pentium 4 deutlich 
höhere Taktraten erreichte, sollten 
die virtuellen Taktfrequenzen 
drücken, dass AMD-Prozessoren 
trotz geringeren Taktes ähnlich leis- 
tungsstark waren. Offiziell nannte 
AMD den Pentium 4 aber nie als 
Grund, sondern sprach stets von der 
besseren Vergleichbarkeit zu einem 
Athlon Thunderbird, der auf einer 
älteren Architektur basierte. Auch 
nach dem Aus des Pentium 4 hielt 
AMD an dem Schema fest, der letzte 
Prozessor hieß „X2 6000" und wurde 
im Februar vorgestellt. El 

Christian Gógelein 


aus- 


FAZIT: 
Neue Namen 


Нагйшаге 


Es wurde langsam Zeit, das alte Schema 
zu begraben. Der Zusatz „6000+”, der 
die relative Leistung im Vergleich zu 
einem Thunderbird-Prozessor ausdrü- 
cken soll, ist nun wirklich nicht mehr 
zeitgemäß. Ob das neue System aber 
alles einfacher macht? Ich habe meine 
Zweifel, denn selbst innerhalb einer 
Modellreihe können sich die Features 
des Prozessors stark unterscheiden. 


B wärme 


Test 


bilder: BE-2350 vs. X2 4000 


Die Prozessoren im Wármebild-Vergleich: Der BE-2350 (links) bleibt bei Volllast | 


Spar-Prozessoren 


deutlich kühler, Kühler und Spanungswandler heizen sich weniger stark auf. 


CPU-Klasse 


G: Premium (X2, X4) 


B: Mittelklasse (X2) 


L; Niedrigpreis (SC, X2) 


Verlustleistung 

E: weniger als 65W TDP 
S: ca. 65W TDP 

P: mehr als 65W TDP 


Modell 

Je höher, desto 
schneller getaktet 
und/oder zusätzli- 
che Funktionen 


Das neue Namensschema im Überblick: Einer Kombination aus zwei Buchstaben 
(hier: GS) folgen vier Zahlen, welche die Eigenschaften des Chips beschreiben. 


Anno 1701 (1.02, PCGH Wirbelsturm-Szene) 


1 . 1.024х768, 
Leistung: X2 ВЕ-2350 kein ANA 
E Der X2 BE-2350 entspricht exakt dem X2 4000+. RAS 
Е Beide Prozessoren sind gleich schnell. 

E Für den Benchmark haben wir einen X2 3800+ ausgewählt. Minimum-Fps 


BESSER » | Fps 0 1 0 P BED. "EA Е VE еді PREIS 
сиегршоквтоо | —— — —— ——— — std SH 
N 17 (+21%) 
Core 2 Duo E4300 | — — — — 17 (+31%) 1207 
——- | | 
Athlon 6A X2 4600. | T : ы 100,- 
[EET 
Athlon 64 X2 3800-- Ess 13 vd 70,- 
"wm EN |! (6 asis) T 
БЕНЕН i 
Need for Speed: Carbon (v1.3) 
» > FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER | Ерѕ |0 10 20 40 50 60 70 80 90 100 110 PREIS 
Core 2 Duo SI — — — — — —— STT SE 
ZZ Z —— 71 (41896) 
Core 2 Duo E4300 Шке = 69 (+19%) 120,- 
жана 
Athlon 64 х2 4600: Less ar 100,- 
б 
ист 60 (0%) . 
Athlon 64 X2 3800+ к= 58 (0%) 70, 
HA 
Шала ЕЕЕ Geer E 


Settings: Geforce 8800 GTX, 2x 1.024 MByte DDR2-800, Forceware 158.22(HQ) 


Stromaufnahme: BE-2350 


Stromaufnahme 
Leerlauf 


I Unter Volllast nimmt der BE-2350-PC weniger Strom auf als 
ein A64 X2 3800-- (alle Werte gelten für den ganzen PC). 
E Unser Core-2-Duo-E4300-PC bleibt dennoch darunter. 


Stromaufnahme 
Volllast 


Leistungsaufnahme (Watt), ganzer PC (möglichst gleiche Komp.) 


BESSER «| Watt jos 50 100 150 200 "sg |"'Sgo "es 
Core 2 Duo E6700 | 275,- 
Ahon 64 Х2 i000. | E 240 100,- 
Aihlon64X2 3800: | EEE 231 70,- 
Athlon X2 BE-2350 EEN NL 
Core 2 Duo EA300 | EEE 197 120,- 


Settings: Geforce 8800 GTX, 2x 1.024 MByte DDR2-800, Forceware 158.22(HQ) 
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Frank Stówer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcghw.de 


Kein Thema wird aktuell unter Spielern und 
Entwicklern so heif diskutiert wie Vistas neue 
DX10-Grafikschnittstelle. Selbstverständlich 
verfolge auch ich die Diskussionen mit großem 
Interesse. Zum einen will man als Spiele- 
redakteur ja auf dem Laufenden bleiben, zum 
anderen bin ich privat noch nicht auf das neue 
Betriebssystem umgestiegen. Außerdem habe 
ich es bis dato nicht übers Herz gebracht, meine 
schnelle Shader-3-Grafikkarte — eine Radeon 
X1950 XTX — in Rente zu schicken. Letzten 
Monat war es dann so weit. Relic veröffentlichte 


einen DX10-Patch für Company of Heroes und 
mit Capcoms Lost Planet kam das erste Spiel 

auf den Markt, das „out of the Box" über eine 
DX10-Unterstützung verfügt. Endlich konnte 

ich mir am praktischen Beispiel eine Meinung 
darüber bilden, inwieweit die neue API die Optik 
verbessert, die Performance steigert und — was 
noch viel wichtiger ist — ob sich ein Umstieg auf 
Vista und Shader-4-Hardware wirklich lohnt. 


Mein vorläufiges DX10-Fazit fällt wenig 
euphorisch aus. Grafische Boni wie eine noch 
aufwendigere Beleuchtung und 3D-Gras (Com- 
pany of Heroes) oder weiche Schattenránder 
(Lost Planet) haben ihren Reiz. Der schwindet 
sehr schnell, wenn man feststellt, dass aktuell 
nur High-End-Hardware in der Lage ist, diese 
mit akzeptablen Frameraten darzustellen. Hier 
sind die Entwickler gefragt. Solange eine bes- 
sere Optik mit starken Performance-Einbrüchen 
erkauft wird, bleibt bei mir alles beim Alten. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Auch nach zehn Jahren erfreut sich Lara Croft 
noch sehr groBer Beliebtheit. In Anbetracht 
der nur mittelmäßigen Noten überrascht die 
hohe Platzierung von Loki. (fs) 


Platz Titel Hersteller 
Tomb Raider: Anniversary Eidos 
Loki: Im Bannkreis der Gótter Flashpoint 
Two Worlds Zuxxez 
WoW: The Burning Crusade Blizzard 
Stalker THQ 
Der Herr der Ringe Online Codemasters 
Counter-Strike: Source Valve Software 
Die Sims 2: H&M-Fashion-Acces. Electronic Arts 
Command & Conquer 3 


World of Warcraft Blizzard 


Electronic Arts 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 16.6.2007 
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Spiele 


Die Siedler: Aufstieg eines Königreichs 


Dietmar Meschede, Blue Byte, 
Leitender Programmierer 


ür den sechsten Teil der 

Strategieserie mit dem un- 
verkennbaren Wuselfaktor hat 
sich Blue Byte viel vorgenom- 
men. Mit Aufstieg eines Kó- 
nigreichs will man das beste 
Siedler-Spiel aller Zeiten ablie- 
fern. Für eine moderne Optik 
haben die Entwickler deshalb 
vor allem den Detailgrad der 
Figuren und Objekte erhóht. 
Wie das in der Praxis aussieht, 
erfahren wir vom  Leitenden 
Programmierer Dietmar Ме- 
schede. 


Ein ` unverkennbares 
Markenzeichen der Reihe ist 
der  ,Aquariumseffekt" Wie 
beeinflusst er das Modelling 
der Figuren und Spielwelt? 


Der „Aqua- 
riumseffekt" animiert den 
Spieler, in die Spielwelt einzu- 
tauchen, sich die Siedler und 
ihre Stádte aus náchster Маһе 
anzuschauen und ihr wuse- 
liges Treiben zu verfolgen. 
Dies ermöglichen nur sehr 
detaillierte Modelle mit vielen 
Polygonen sowie hohen Tex- 
turauflösungen. Besonders 
wichtig für diesen Effekt sind 
aber auch die unzähligen Ani- 
mationen , welche die Figuren 
zum Leben erwecken. 


Wie detailliert fallen 
denn die Figuren und Objekte 
aus? Wie hat sich der Detail- 
grad im Vergleich mit den 
Vorgängerteilen verändert? 


Um den „Aquariumseffekt” zu verstärken, erhöhen Blue Bytes Grafikspezia- 
listen die Polygonzahlen und Texturauflösungen von Modellen und Figuren. 


Siedler, die zu 
Hunderten unsere Welt bevöl- 
kern, haben normalerweise 
um die 800 Polygone. Unsere 
Ritter bestehen sogar aus bis 
zu 2.000, wobei nochmals ca. 
1.100 Polygone für deren Pfer- 
de hinzukommen. Viele der 
Figuren besitzen neben der 
Diffuse-Map auch noch eine 
Opacity- sowie Specular-Map. 
Letztgenannte ist besonders 
sinnvoll bei Rittern mit zahlrei- 
chen Rüstungsteilen aus glän- 
zendem Metall. Aufgrund der 
Spielmechanik 
auch für viele Objekte völlig 
neue Wege gehen und deren 
Detailgrad im Vergleich mit 
dem Vorgänger drastisch nach 
oben schrauben. So bestehen 
beispielsweise Gebäude jetzt 
aus drei- bis viermal so vielen 
Polygonen und die Texturauf- 
lösung der Objekte hat sich 
gegenüber Das Erbe der Kö- 
nige um das Vierfache erhöht. 
Zusätzlich besitzen diese jetzt 
eine Ambient-Occlusion-, eine 
Normal- und häufig noch eine 
Opacity-Map. 


mussten wir 


Bei den Siedlern geht es 
ja immer sehr ,wuselig" zu, 
da wird eine leistungsstarke 
КІ mit einer optimierten Weg- 
findung benótigt. Wie lóst ihr 
dieses Problem technisch? 

Im Bereich 
Wegfindung setzen wir auf 
eine  Eigenentwicklung, die 
über viele Jahre hinweg op- 


timiert wurde. Die hohe Effi- 
zienz ermóglicht es uns, eine 
sehr grofie Zahl von Siedlern 
und Tieren zu simulieren. Für 
Kl-Tests gibt es spezielle Kar- 
ten. Dabei hat das Verhalten 
der КІ innerhalb der Kampag- 
ne höchste Priorität. Deshalb 
spielt die КІ bei allen Karten- 
tests eine wichtige Rolle. 


Habt ihr bei der КІ- 
Entwicklung auch daran ge- 
dacht, welche Möglichkeiten 
hier dank Prozessoren mit 
zwei oder vier Kernen zur 
Verfügung stehen? 


Die Spielme- 
chanik einschließlich der КІ 
muss unverändert auf der 
Minimalkonfiguration laufen. 
Somit kann man zurzeit in die- 
sen Bereichen noch nicht von 
mehreren Kernen profitieren. 


Ist die Engine denn 
trotzdem für Dual- oder Mehr- 
kernprozessoren optimiert? 


Für einige 
Teilbereiche wie zum Beispiel 
Sound werden eigenständige 
Threads verwendet. Die Leis- 
tungssteigerung ist allerdings 
minimal. Grundsätzlich war es 
für uns zu diesem Zeitpunkt 
effizienter, das Programm für 
einen Thread zu optimieren, 
als mehrere eigenständige 
Threads einzuführen. 


www.siedler.de/siedler-aek 
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Tom Clancy's Ghost Recon 
Advanced Warfigher 2 Z 


Knapp ein Jahr nach ihrem letz- 
ten Einsatz kehren die Ghosts 
mit vielen Gameplay-Verbesse- 
rungen zurück. Das zeigt, dass 
die Entwickler aus den Fehlern 
des ersten Teils gelernt haben. 


echnisch ist der Schritt nach 
T vorn kaum zu spüren und op- 
tisch hat sich wenig geändert. Die 
Grafik ist nach wie vor sehr detail- 
liert. Effekte wie Hitzeflimmern und 
Explosionen, die HDR-Beleuchtung 
sowie die Physik befinden sich auf 
gewohnt hohem Niveau. Dafür gibt 
es viele Gameplay-Verbesserungen. 
gehören ein entschärfter 
Schwierigkeitsgrad, die hilfreiche 
Quicksave-Funktion sowie 
Lernkurve, die dank eingängiger 
Steuerung, leicht zu  bedienender 
Taktikkarte und  Cross-Com ange- 
nehm schnell verläuft. Dem ge- 
genüber stehen erneut КІ-Маскеп 
und eine recht geringe Spielzeit. 


Dazu 


eine 


Zu den Vorzügen des Taktik-Shooters ge- 
hört nach wie vor eine detaillierte Grafik. 


Fazit: Die Schnellspeicher-Funk- 
tion und der gesenkte Schwierig- 
keitsgrad machen den Taktik-Shoo- 
ter einsteigerfreundlich. Ansonsten 
bleibt vieles beim Alten. (fs) 


Genre: Taktik-Shooter 

Web: ghostrecon.de.ubi.com/graw2 
Technik: HDR, Effekt-Qualität, Physik 
Empf. Hardware: X2 4800+/C2D E6400, 
X1950 XTX/8800 GTS, zwei GByte RAM 


WERTUNG EE 


Overlord 


Mit schwarzem Humor parodiert 
das Action-Adventure ganz unge- 
niert Fantasy-Klischees und setzt 
sich damit thematisch von der 
Konkurrenz ab. Sorgt diese erfri- 
schende Spielidee für Bestnoten? 


ürde lediglich die grafische 

Präsentation bewertet, fiele 
die Endnote bestimmt noch höher 
aus. Die Optik ist absolut zeitge- 
mäß und vor allem die dank Nor- 
mal-Maps sehr plastisch wirkenden 
Texturen und die Wasserdarstel- 
lung begeistern. Außerdem passt 
der comicartige Stil sehr gut zur 
innovativen Grundidee des Spiels. 
Anders als bei den Mitbewerbern 
werden Sie in Overlord für amora- 
sche Taten belohnt und steuern 
nicht nur Ihren Helden, sondern 
auch dessen aus Schergen bestehen- 
de Mini-Armee. Das macht höllisch 
viel Spaß, artet aber auch häufig in 
Arbeit aus. Für eine sehr gute Note 
reicht es trotz all dieser positiven 
Eindrücke nicht ganz, denn insge- 


Das sehenwerte Pixelnass ist nur ein 
Beweis für die stimmige Optik des Titels. 


samt macht der Titel zu wenig aus 
seinen Möglichkeiten. Es fehlt an 
Abwechslung und die Kämpfe und 
Quests werden auf Dauer eintönig. 


Fazit: Overlord macht fast alles 
richtig und ist dabei unterhaltsa- 
mer als viele Genre-Kollegen. Lei- 
der verschenkt das Spiel sehr viel 
Potenzial. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.codemasters.de 

Technik: Plastische Optik, Wassereffekte 
Empf. Hardware: X2 4600+/C2D E6300, 
X1950 XTX/7950 GT, ein GByte RAM 


WERTUNG KKA 


Shadowrun 


nfänglich überzeugt der Mehr- 
B. nicht. Die Gra- 
fik ist langweilig, die Levels wirken 
trist und die Spielmechanik schlep- 
pend. Nach einer Eingewóhnungs- 
phase mit einem harmonischen 
Team stellt sich die Mischung aus 
Magie und Ballerei als sehr unter- 
haltsam heraus. Dazu kommt eine 


einfache, funktionale Steuerung. 
Árgerlich: Den vollen Live-Any- 
where-Funktionsumfang gibt es 


nur im kostenpflichtigen Abo. (fs) 


Loki 


enre-Größen wie Diablo 2 
G oder Titan Quest kann das Ac- 
tion-Rollenspiel nicht das Wasser 
reichen. Trotz Patch verderben zu 
viele Bugs den Spielspaß, der Spiel- 
ablauf ist anspruchslos und die Sto- 
ry äußerst dürftig. Dem gegenüber 
stehen ein cleveres Management 
der Gegenstände mit einem heraus- 
ragend übersichtlichen Inventar, 
drei Spezialisierungswege pro 
Charakter sowie ein hilfreiches au- 
tomatisches Speichersystem. (fs) 


Genre: Mehrspieler-Shooter 

Web: www.codemasters.de 

Technik: Effektqualität, satter Sound 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6600, 
X1900 XTX/8800 GTS, zwei GByte RAM 


WERTUNG КЕД 


www.pcgameshardware.de 


Genre: Action-Rollenspiel 

Web: www.loki-game.de 

Technik: Aufwendige Beleuchtung 
Empf. Hardware: X2 4600+/C2D E6300, 
X1950 Pro/7950 GT, zwei GByte RAM 


WERTUNG EXA 


Release-Liste 


SPIELE-NEUHEITEN 


Unsere Auszeichnung zum Spiel des Monats geht an den zweiten Teil der 
Ghost Recon Advanced Warfighter-Reihe. Mit Overlord platziert sich ein 
Titel unter den Top 3, der erfreulich viel schwarzen Humor besitzt. (fs) 
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World in Conflict 


Echtzeit-Taktik mit 


Direct-X-10-Optik 


Immer mehr Entwick- 
lerteams entscheiden 
sich dafür, Vistas 
Direct-X-10-Gra- 
fikschnittstelle zu 
nutzen. Dazu ge- 
hórt auch Massive 
Entertainment. Deren 
Masstech-Engine hat 
neben DX10 auch für 
einen Strategietitel 
unübliche technische 
Finessen zu bieten. 


it dem technischen Funda- 
МЕ das die Schweden 

vor gut drei Jahren für 
Ground Control 2 entwickelten, hat 
die neue Masstech-Engine nur we- 
nig gemeinsam. Die durchschnittli- 
che Länge der Shader-Instruktionen 
beispielsweise hat sich 
facht und das Partikel-System ist 
deutlich weiterentwickelt, sodass 
jetzt vier bis fünf verschiedene Be- 
leuchtungsschemata zur Verfügung 
stehen. Zusätzlich hat Massive die 
Engine für ^ Mehrkernprozessoren 
optimiert und ihr DX10- 
Renderpfad spendiert. Welche 
optischen Verbesserungen dieser 
bereithält, war nur eine der Fragen, 
die wir dem Technischen Leiter 
Niklas Westberg stellten. 


verzehn- 


einen 


Skalierbare Engine 
Ein Leistungsmerkmal der Masstech- 
Engine ist ihre hohe Skalierbarkeit, 


die eine immense Sichtweite und 
die Darstellung sehr vieler Einheiten 
ermöglicht. „Unsere Engine passt 
viel mehr zu einem Shooter mit rie- 
sigen Außenarealen wie Battlefield 
2 als zu einem herkömmlichen RTS- 
Spiel", erfahren wir von Niklas West- 
berg. ,Es gibt námlich verschiedene 
Level-of-Detail-Stufen für die Einhei- 
ten, Gebáude und sogar Zierrat wie 
Gras, Büsche und Wolken“ Das be- 
deute vor allem für die Künstler viel 
Arbeit, denn die Optik muss immer 
stimmen, egal ob bei der weiträu- 
migen Übersicht oder bei extremen 
Nahaufnamen. ,Es gibt sogar beson- 
dere Details, die der Spieler nur zu 


Die Gebäude besitzen nicht nur eine aufwendige Geometrie und sind mit detaillierten 


Texturen dekoriert. Sie lassen sich auch mit Infanterie-Einheiten besetzen. 
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Gesicht bekommt, wenn er sich ganz 
nah am Objekt befindet und die ab 
bestimmten Entfernung  ver- 
schwinden‘, ergänzt Westberg. 


einer 


Mehr Action statt Taktik 

Die für ein Echtzeit-Strategiespiel un- 
übliche, auf den Horizont gerichtete 
Perspektive, die an Shooter angelehn- 
te Steuerung per WASD-Tasten und 
Maus sowie das Fehlen von Basisbau 
und Ressourcen-Management zeigen, 
dass Massive den Fokus bei World in 
Conflict auf ein actionlastiges Spiel- 
erlebnis legt. Das spiegelt sich auch 
in der optischen Präsentation wider. 
Der Spieler kann die Kamera frei dre- 
hen und zoomen, der Detailgrad der 
Spielwelt und Einheiten ist sehr hoch 
und die Beleuchtung aufwendig. 


ў 


Dazu kommen eine realistische Wol- 
ken- und Wasser-Darstellung sowie 
sehenswerte Partikeleffekte für Feu- 
er, Rauch und Explosionen. „Unser 
Titel spielt sich deutlich 
und weniger taktisch als andere RTS- 
Spiele" schwärmt 
partner. „Wir wollen, dass der Spieler 
ganz in die Action und das Chaos ab- 
taucht und genau das ermöglicht die 
visuelle Präsentation. 


intensiver 


unser Interview- 


Shader-Spielereien 

Obwohl World in Conflict mit vi- 
suellen Reizen keinesfalls деігї, 
benötigen Spieler für den höchst- 
möglichen Detailgrad bei der Di- 
rect-X-9-Version theoretisch nur 
eine Grafikkarte mit Shader-Modell 
2. Shader-3-Karten unterstützt der 


Statt der klassischen isometrischen Sicht spielen Sie in einer auf den Horizont gerichte- 


ten Perspektive und navigieren in Shooter-Manier per WASD-Tasten und Maus. 
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Hohe Sichtweite mit verschiedenen LOD-Stufen 


Die Spielwelt wird mit einer für RTS-Spiele untypisch 
hohen Sichtweite inklusive LOD-System gerendert. 


Detaillierte Einheiten-Modelle 


Dank hoher Polygonzahlen und mehrerer Texturschich- 
ten fällt der Detailgrad aller Einheiten sehr hoch aus. 


Vehikel und Leitungen verhalten sich nach Newtons 
Gesetzen. Viele Objekte können auch zerstört werden. 


Realistische Physik-Simulation 


Renderer auch, dennoch haben es 
die Entwickler geschafft, alle Shader 
unter DX9 so zu implementieren, 
dass sie nur SM 2.0 nutzen. „Unter 
Windows XP läuft alles mit dem Sha- 
der-Modell 2.0“, erklärt unser Gegen- 
über. „Dabei ist unser Wasser-Shader 
der komplizierteste aller Shader und 
reizt das Shader-Model 2.0 komplett 
aus, da er alle 64 möglichen Instruk- 
tionen nutzt“ Das Shader-Modell 4 
von Vista erlaubt laut Westberg da- 
gegen deutlich mehr Möglichkeiten. 
So wird es für die Besitzer von Vista 
und einer  Direct-X-10-Grafikkarte 
einige zusätzliche Features geben, 
die absolut klasse aussehen. Welche 
das genau sind, wollte er trotz Nach- 
fragen noch nicht preisgeben. 


Da vor allem bei Spielern Prozesso- 
ren mit zwei oder mehr Kernen im- 
mer populärer werden, hat Massive 
der Engine eine Multithread-Struk- 
tur spendiert. Dabei laufen nicht 
nur die Aktualisierung (Setup) der 
Bäume sowie der Partikel, die Schat- 
tenberechnung und Physiksimulati- 
einem separaten Thread ab. 
Auch die Berechnung des Sounds, 
des VOIP sowie das Streaming der 
Texturen wird gleichmäßig auf die 
zur Verfügung stehenden Kerne 
verteilt. Spielern mit einer Dual- 
Core-CPU verspricht der Tech- 
nische Leiter eine beträchtliche 
Leistungssteigerung - eine nicht 
limitierende Grafikkarte voraus- 
gesetzt. Mit einem Quad-Core-Pro- 
zessor falle die Performance sogar 
noch ein wenig höher aus. 


on in 


Der technische Höhepunkt von 
World in Conflict ist die Direct-X- 
10-Unterstützung. Vor einem Jahr 
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starteten Westberg und sein Team 
mit den Arbeiten an dem wohl fort- 
schrittlichsten Feature des Titels 
und mittlerweile ist die Unterstüt- 
zung für die leistungsstarke Vista- 
Grafikschnittstelle vollständig іп 
die Masstech-Engine integriert. Es 
sei sogar möglich, im Optionsmenü 
zwischen der DX9- und DX10-Vari- 
ante hin- und herzuschalten, erfah- 
ren wir. „Die DX10-API ist deutlich 
aufgeräumter und generischer", 
lobt der Chefentwickler die Vorzü- 
ge von Direct X 10. ,Sie erlaubt es 
uns, Daten auf eine Weise hin- und 
herzuschieben, wie es vorher nicht 
móglich war und das óffnet viele 
neue Türen. Leider gab sich West- 
berg im weiteren Verlauf unseres 


Gespráches deutlich zugeknöpfter. 
Er berichtete zwar, dass der Ren- 
derer die verbesserte Texturver- 


waltung von DX10 nutzt und die 
aktuelle Shader-4-Kartengeneration 
an ihr Leistungsmaximum bringt. 
Er war aber nicht bereit, konkrete 
Angaben über die optischen Un- 
terschiede zwischen der DX9- und 
der DX10-Version zu machen. Dafür 
versprach er die baldige Veröffent- 
lichung von Screenshots, die ihre 
eigene Sprache sprechen. Zusätz- 
lich informierte er uns, dass die vo- 
raussichtlich im September dieses 
Jahres erscheinende Version einen 
Benchmark enthalten werde. 

Frank Stöwer 


PCGH: Können Spieler die Per- 
formance steigern, wenn sie sich 
eine zweite Grafikkarte für ein SLI- 
oder Crossfire-System anschaffen? 


Niklas Westberg: Wir arbei- 

ten immer noch an der SLI-Opti- 
mierung. Daher können wir aktu- 
ell noch nicht sagen, wie hoch der 
Leistungsgewinn bei einem sol- 
chen System ausfallen wird. 


PCGH: Welche Hardware wird be- 
nötigt, um World in Conflict mit 
allen Details in 1.024x768 (kein 
FSAA/AF) oder 1.600x1.200 (4x 
FSAA und 8:1 AF) zu spielen? 


Niklas Westberg: Da die Perfor- 
mance von viel mehr Faktoren als 
nur von der Auflösung oder dem 
Grad an FSAA/AF abhängt, ist 

es schwer, diese Frage zu beant- 
worten. Ich würde sagen, um das 
Spiel mit den höchstmöglichen 
Einstellungen in 1.600x1.200 zu 
spielen, empfehle ich eine Geforce 
8800. Für die minimale Qualität 
reicht eine Karte mit Pixel-Shader 
1.1 und 128 MByte Grafikspeicher. 


Niklas Westberg — Massive Enter- 
tainment, Technischer Leiter 


PCGH: World in Conflict glänzt ja 
mit einer realistischen Physiksimu- 
lation. Kommt hier eine Eigen- 
entwicklung zum Einsatz? 


Niklas Westberg: Für die Fahr- 
zeugphysik und die Simulation von 
Leitungen und Kabeln haben wir 
eigene Bibliotheken entwickelt. 
Die Simulation fester Körper wie 
zusammenstürzende Häuser oder 
Fahrzeugteile übernimmt die Ha- 
vok-Physik-Engine. 


Das selbst entwickelte LOD-System entlastet die CPU bei der Berechnung der 
gesamten Geometrie. Der Detailgrad weiter entfernter Objekte ist geringer. 
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Direct X 10 


Engines im Vergleich 


Direct 3D 10 soll 
kommenden Spielen 
neuen Glanz verlei- 
hen und Ihnen als 
Kunde die Kaufent- 
scheidung schmack- 
haft machen. Was 
bieten die großen 
Spielehoffnungen im 
Hinblick auf D3D 10? 
PCGH bringt Sie auf 
den Stand der Dinge. 
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ie gesamte Spielewelt war- 
1 71 tet auf die ersten echten 
C DX10-Blockbuster und 
die Entwickler heizen die Vorfreu- 
de mit zum Teil atemberaubenden 
Screenshots und Trailern an. Doch 
was bisher ап DX10-Software auf 
dem Markt ist, láuft selbst auf High- 
End-Hardware mehr schlecht als 
PCGH vergleicht Features, 
die in den wichtigsten zukünftigen 
DX10-Engines genutzt werden. 


recht. 


Mit dem Erscheinen noch in diesem 
Jahr können Sie nach aktuellem 
Kenntnisstand für folgende (ausge- 
wählte) Titel rechnen, welche Di- 


rect 3D 10 nutzen werden: 


I Bioshock 

тз 

I World in Conflict 
M Crysis 

I Hellgate: London 
I Age of Conan 


Für manche Spiele, 
ny of Heroes, ist bereits ein Patch 
erschienen, andere, wie Call of 


wie Compa- 


Juarez oder der Flight Simula- 
tor X, warten noch darauf. Mit 
Lost Planet: Extreme Condition 


soll ab dem 29. Juni das erste Spiel 
in die Regale wandern, welches 
Direct 3D 10 bereits ab Werk unter- 
stützt. 


Wahrscheinlich nicht vor 2008 war- 
ten dann Alan Wake, Sacred 2 und 
möglicherweise auch eine weitere 
Episode von Half-Life 2 (dt) mit 
dem erweiterten Funktionsumfang 
der neuen API auf. Zudem wird laut 
Aussage von Nvidias Roy Taylor das 
kommende Enemy Territory: Quake 
Wars, welches unter Open GL läuft 
(siehe Extrakasten), auf die neuen 
Funktionen der DX10-GPUs setzen. 
Auch Haze, von dem wir auf der 
letzten E3 schwer beeindruckt wa- 
ren, könnte so ein Kandidat sein. 


Wie Sie als aufmerksamer PCGH-Le- 
ser wissen, wird Direct 3D 10 nur 
unter Windows Vista mit passender 
Hardware unterstützt. Um in den 
optischen 
rungen zu kommen, brauchen Sie 
also zwingend Microsofts Windows 
„NT 6.0" (Vista). Ebenfalls unerläss- 
lich ist Grafikhardware, welche die 


Genuss der Verbesse- 


neue Schnittstelle unterstützt. 


Um der häufig gestellten Frage vor- 
zubeugen: Nein, es besteht keine 
Hoffnung auf ein Treiber-Update, 
DX9-Karte plötzlich 
DX10-tauglich macht. Die Firma Fal- 
ling Leaf Systems will jedoch eine 
DX10-Emulation für Windows XP 
entwickelt haben (Näheres unter 
WEBCODE 25L4 auf www.pcghw. 
de). Aktuell fallen in die DX10 un- 


welches Ihre 


terstützende Hardware-Kategorie 
unter anderem die Geforce-8-Reihe 
von Nvidia sowie AMDs HD2000- 
Serie mit Ausnahme des Notebook- 
Chips Mobility ` HD2300. PCGH 
empfiehlt für ernsthafte DX10-Ti- 
tel mindestens Karten der Klasse 
HD2900 bzw. Geforce 8800, da mit 
den verfügbaren Titeln auf hoher 
Detailstufe selbst solche Kaliber be- 
reits an der Leistungsgrenze laufen. 
Genügen Ihnen reduzierte Details 
und niedrige Auflösungen, kön- 
nen auch mMittelklasse-Karten wie 
HD2600 und GF8600 
schnell sein. Allerdings: Wozu 
DX10, wenn nicht für die Optik? 
Diese wieder zu reduzieren, nur um 
den DX10-Pfad zu nutzen, erscheint 
wenig sinnvoll. 


ausreichend 


Die neueste Schöpfung der Man- 
nen um Tim Sweeney ist bereits in 


Direct X Update Juni 2007 
Heft-DVD 

WEBCODE 25LZ 
www.pcghw.de 

Direct X 10 SDK 
WEBCODE 25 LY 
www.pcghw.de 

FPS Creator 
(30-Tage-Testversion) 
WEBCODE 25L2 
www.fpscreator.com 


einigen Spielen verfügbar, am hei- 
Besten erwartet wird ihr Einsatz je- 
doch für Unreal Tournament 3. Das 
Programmgerüst ist ein sogenann- 
ter Deferred Renderer, welcher 
erst einmal alle Informationen zur 
Berechnung der Pixel sammelt und 
dann ,in einem Rutsch" verarbeitet. 
Vorteil: Komplexe Außen-Szenarien 
mit vielen Lichtquellen sind im Ver- 
gleich zu herkömmlichen Engines 
günstig umzusetzen, nachdem erst 
einmal die Einstiegskosten in Form 
hohen Speicherbedarfs entrichtet 
sind. Zudem muss dieser Sammel- 
Puffer sowieso in Gleitkomma-Ge- 
nauigkeit angelegt werden, sodass 
sich eine Unterstützung für HDR- 
Rendering anbietet. 


Diese wird dann auch in UT 3 mit 
16 Bit pro Komponente enthalten 
sein, zudem soll natürlich moderne 
Schattentechnologie inklusive Self- 
Shadowing die Grafik des Shooters 
zieren. Die CPU wird mit mehreren 
parallel arbeitenden Threads ausge- 
lastet, was neben der Ageia-Physik- 
Engine besonders Multi-Core-CPUs 
liegen dürfte. Apropos „Multi“: Die 
Unterstützung für SLI ist bei Epics 
Unreal Engine 3 Programm und ent- 
sprechend steht auch zu erwarten, 
dass AMDs Crossfire durch die hö- 
here Grafikpower zulegen wird. 


Damit die CPU nicht komplett blo- 
ckiert wird, haben die Entwickler 
aus den extrem detaillierten Mo- 
delen im ` Content-Development- 
Programm bis zu 2.048x2.048 Pixel 
große Normal-Maps  herausgerech- 
net, die dafür Sorge tragen, dass 
Charaktere sich in die filigran ge- 
stalteten Szenen mit bis zu 1,5 Milli- 
onen Polygonen nahtlos einfügen. 


Einer der großen Vorteile, die Sie 
mit einer Direct-X-10-Karte haben 
werden, ist die Unterstützung von 
Multi-Sampling-FSAA. Um bei einem 
Deferred Renderer Multi-Sampling 
ausführen zu können, brauchen die 
Entwickler mehr Kontrolle über 
die einzelnen Pixel-Bestandteile, als 
es in Direct X 9 vorgesehen ist, so 
Epics Tim Sweeney. Zudem wird, so 
Sweeney weiter, durch die bessere 
Ressourcenverwaltung unter D3D 
10 die Fps-Leistung steigen. UT 3 
könnte eines der wenigen Spiele 
sein, die durch den DX10-Pfad hö- 
here Fps-Raten erreichen, zumal die 
Hauptlast bei дег UE3 konzeptio- 
nell weiterhin bei der Texturierung 
liegt, wie uns Epic bestätigt. 
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Neben UT 3 wird auch Bioshock 
eine Version der Unreal Engine 3 
verwenden und - nach aktuellem 
Stand der Dinge - ebenfalls D3D 10 
ab Werk unterstützen. 


Cry-Engine 2 

Zum Weinen wird angesichts der 
bisher verfügbaren Bilder und Vi- 
deos bei den Spielen mit der Cry 
Engine 2 höchstens der Konkur- 
renz zumute sein. Denn der, so die 
Erwartungshaltung, ,Uber-Shooter" 
des Jahres 2007 wird mit einem 
bislang nicht gekannten Detailgrad 
eine  pazifische 
ren. Dabei nutzt Crysis Multi-Core- 
CPUs mit Teilaufgaben mindestens 
für Sound, Netzwerkcode und Phy- 
sikberechnungen aus. Letztere lau- 
fen hier über einen eigens entwi- 
ckelten Bestandteil der Engine und 
nicht über ein lizenziertes Fremd- 
produkt. Neben Normal- und Par- 
allax-Occlusion-Mapping, welches 
flachen Texturen den Anschein von 
geometrischer Modellierung ent- 
locken soll, nutzt die Cry Engine 2 
auch Ambient Occlusion Mapping, 
bei dem auch Lichtreflexionen und 
-interaktionen іп (е Berechnung 
mit einbezogen Subsur- 
face-Scattering sorgt für realistische 
Lichtbrechung und -reflexion auch 
unterhalb der obersten Schicht 
eines Objektes. Das ist für die rea- 
listische Darstellung menschlicher 
Haut und anderer durchscheinen- 
der Oberflächen wichtig - wie 
zum Beispiel auch Eis, welches im 
Verlauf der Crysis-Handlung eine 
Rolle spielen wird. Das HDR-Ren- 
dering wird in seinem optischen 
Effekt durch eine Irissimulation un- 
terstützt, welche die langsame An- 
passung des menschlichen Auges 
an schnelle — Hell-Dunkel-Wechsel 
nachbildet. Ein ähnlicher Effekt ist 
per Konsole in den letzten Patches 
für Far Cry (dt.) enthalten. 


Inselwelt  simulie- 


werden. 


Hellgate: London 

Im Gegensatz zu den beiden ande- 
ren hier vorgestellten Engines ist 
diejenige von Hellgate: London we- 
der zur Lizenzierung gedacht noch 
eine ` Multi-Plattform-Engine. Der 
PC-Renderer ist dabei für mindes- 
Rechenkerne optimiert 
und bietet neben einem speziellen 
Partikelsystem für ` volumetrischen 
Nebel, durch den Charaktere auch 
Spuren ziehen können, als wohl 
erstes Spiel überhaupt eine GPU- 
beschleunigte Effekt-Physik mittels 
Havok FX. » 


tens zwei 


DX10-Engines 


im Vergleich 


Sonderfall: Open GL 


Open-GL-Spiele befinden 
sich in einer Art Ausnah- 
mestadium. Unter der 
offenen Grafikschnittstelle 
sind Grafikchips und 
-treiber nicht an die Res- 
riktionen von Microsofts 
Firmenpolitik gebunden. 
So kann zum Beispiel eine 
dem DX10-Geometry- 
Shader entsprechende 
Funktionalität mittels 
reiber und sogenannter 
Extensions auch unter Windows XP genutzt werden. Diese Erweiterungen sind in der 
ersten Phase allerdings herstellerspezifisch. Aktuell bieten lediglich die Nvidia-Force- 
ware-Treiber diese Funktion (GL_NV_gpu_program4) unter Windows XP — AMD hat 
aber bereits bestätigt, dass man hier nachziehen will. 


ET: Quake Wars ist unter anderem dank neuer Grafiktech- 
nologie eine der Multiplayer-Hoffnungen 2007. 


Kommende Titel wie Enemy Territories: Quake Wars und eventuell Haze können allen 
Besitzern von DX10-GPUs fortschrittliche Grafikeffekte ohne die Zwangskoppelung 
an Windows Vista ermöglichen. Allerdings ist fraglich, ob die Entwickler für jede GPU 
einen eigenen Grafikpfad einbauen und somit den DX10-Vorteil der einheitlichen 
Programmierung verschenken oder ob man sich auf herstellerübergreifende Stan- 
dards verlässt, welche dann ohne DX10-ähnliche Funktionen auskommen müssen. 


DX10-Spiele selbst gemacht: FPS-Creator 


Sie haben eigentlich einen DX10- 
fähigen Rechner samt passender 
Hard- und Software, ärgern sich 
aber über den Mangel an Spielen, 
die Direct 3D 10 auch nutzen? 


Sie haben es mit dem FPS-Cre- 

ator selbst in der Hand, eigene 
3D-Shooter inklusive integrierter 
Physik-Engine zu erstellen — und das 
fast ohne Programmierkenntnisse. 


Von dem kostenpflichtigen Programm (s. Arbeitsmaterial) existiert eine 30-Tage- 
Testversion, welche bereits viele der mitgelieferten Beispielmodelle und -texturen 
enthält. Aufgeteilt in zwei Themengebiete (Science-Fiction und Zweiter Weltkrieg), 
sind bereits 500 3D-Objekte und 300 Bauteile zur Erstellung von Gebäuden im Paket 
integriert, weitere Ressourcen lassen sich leicht einbinden. 


Die aktuelle Version 1.04 vom Januar dieses Jahres nutzt lediglich DX9.0c, die 
Entwickler haben aber ein Update auf Direct 3D 10 fest im Plan. Diese war zu Abga- 
beschluss des Artikels zwar noch nicht verfügbar, ist aber jeden Tag zu erwarten. 
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Spiele 


DX10-Engines im 
Vergleich 


Multi-GPU- 

Damit 
Hardware 
werden, läuft 


Diese soll zudem für 
Systeme optimiert 
Spieler mit einfacherer 
nicht benachteiligt 
die entscheidende Spielphysik 
aber weiterhin auf der CPU. Mit 
Direct X 10 soll die Engine zudem 
Funktionen zur Darstellung 
weicher Schattenränder erhalten 
(Depth Map Breeding); damit wird 
der Schattenübergang mit steigen- 
der Entfernung zum Objekt physi- 
kalisch korrekt unschärfer. 


sein. 


neue 


Mehr Spielspaß mit DX10? 
Microsofts Grafikschnittstelle 
sorgt also durchweg für eine ver- 


neue 


besserte Optik und kann, wie bei 
UT 3, Spielen auch zu einer besse- 
ren Fps-Leistung verhelfen. Doch 
wie sieht es in puncto Gameplay 
aus? Im Falle von Hellgate: London 
und Crysis versprechen die Ent- 
wickler auch ein besseres Spielge- 
fühl. Beim Erstgenannten soll es 
laut Chefentwickler Tyler Thomp- 
son dank DX10 viele subtile Verbes- 
serungen geben, die das Spielerleb- 
nis noch machen, wie 
zum Beispiel volumetrischer Nebel. 
Bei Cryteks DX10-Vorzeige-Shooter 
gibt es, wie wir in einem Gespräch 
mit dem Game-Designer Bernd Die- 
mer erfahren, zum einen gewisse 


intensiver 


Physik-Interaktionen, die nur mit 
DX10 möglich sind. Zum anderen 
werden bestimmte Partikeleffekte 
wie Nebel oder Rauch nur unter 
DX10 dargestellt, ohne die der Spie- 
ler aber auch die Kontrahenten 
schneller ausmachen könnte. 


Wer spielt gegen wen? 

Da alle vorgestellten Engines auch 
Mehrspieler-Part besitzen, 
stellt sich die Frage, ob es móglich 
ist, dass Spieler mit Windows XP 
gegen ihre Kollegen mit Vista als 
Betriebssystem antreten können. 
Während es bei UT 3 und Hellgate 
London zu diesem Thema aktuell 


einen 


kaum Details gibt, informiert uns 
Game-Designer Bernd Diemer, dass 
sich beim Mehrspieler-Part von 
Crysis DX9- und DX10-Spieler on- 
line oder im Netzwerk miteinander 
messen können. Es gehe allerdings 
nicht, dass man als XP-Nutzer an 
DX10-Spielen teilnehmen kann. Der 
Mehrspielerteil des Shooters bietet 
laut Diemer die Option, Spiele als 
,Direct X 10 only" anzuzeigen, hier 
kann dann nur der DX10-Nutzer 
mitspielen. Grund dafür sind ge- 
wisse Effekte und eine verbesserte 
Spielphysik, die nur mit DX10 zur 
Verfügung stehen. ш 

Carsten Spille/Frank Stówer 


Terminübersicht DX10-Spiele 


2. Quartal 2007 3. Quartal 2007 4. Quartal 2007 


| | | 
Company of Heroes: DX10-Patch Bioshock: DX10 wird 
sorgt u. a. für eine pixelgenaue Be- anni GE 
leuchtung, mehr und weichere Schat- nterenitrVorteilevon 
ten, 3D-Gras sowie mehr Objekte. ne 
VÓ-Termin: 31.05.2007 (DX10- VEMM dei 
Patch) Ұл» 

| 


Lost Planet: DX10-Unterstüt- 
zung bei Veróffentlichung, 
weichere Schatten und detail- 
liertere Partikeleffekte. 
Fallback für DX9 vorhanden. 
VÓ-Termin: 29.6.2007 


2008 


Alan Wake: Vista 
only, API vermutlich 
D3D9Ex und DX10. 
Mehr Details sind 
nicht bekannt. 
VÓ-Termin: vor- 
aussichtlich 2008 


World in Conflict: DX10-Un- 
4 terstützung bei Verkaufsstart. 
Vorteil von DX10: Virtual- 
Texture-Management. Details 
sind noch nicht bekannt. 
VÓ-Termin: September 2007 


Sacred 2: Unterstüt- 
zung für DX10 ist 
geplant und kommt 
evtl. per Patch. 
VÓ-Termin: voraus- 
sichtlich 2007/2008 
(DX10-Patch) 


Age of Conan: DX10 „out 
of the box". Vorteil DX10: 
mehr Geometrie, bessere 
Schatten, hochwertigere 
Beleuchtung. 

VÓ-Termin: 30.10.2007 

| 


16.06.2007 


Crysis: DX10-Unterstützung 
bei Verkaufsstart, Vorteil: 
Partikeleffekte, Physik, eigener 
Mehrspieler-Modus. 
VÓ-Termin: vorauss. Herbst 
| | 
UT 3: DX10 „out of the 
box". Vorteil Direct X 10: 
Multi-Sampling, detaillierte- 
re Texturen, bessere Perfor- 
mance. Fallback für DX9. 
VÓ-Termin: Q3/Q4 2007 


Flight Simulator X: 
DX10-Unterstützung wird 
per Patch nachgeliefert. 
Änderungen sind nicht 
bekannt. 

VÓ-Termin: vor. Novem- 
Call of Juarez: DX10-Support per Patch. ber 2007 (DX10-Patch) 
Vorteil: weichere Schatten und bessere 

Ш Partikeleffekte. DX9-Fallback. | | 


Eve Online Revelations 
3: Die Engine wird um 
DX10-Features erweitert. 
Details unbekannt. 
VÓ-Termin: vorauss. 
November 2007 


Roadmap DX10-Spiele. Stand 


Hellgate London: DX10 ,out 
of the box". Vorteil DX10: wei- 
chere Schatten, Partikeleffekte, 
volumetrischer Nebel/Sprüh- 
nebel. Fallback für DX9. 

2 VÓ-Termin: vorauss. Nov. 


Company of Heroes: Opposing Fronts: DX10- 
4 Unterstützung bei Verkaufsstart. Vorteil: pixelge- 
naue Beleuchtung, mehr und weichere Schatten, 
3D-Gras, mehr Objekte. Fallback für DX9. 
VÓ-Termin: Herbst 2007 


April Mai Juni Juli August Oktober Nov. Dezember 2008 
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Entwickler 


Tim Sweeney 


Position 


Epic, Geschäftsführer (CEO) 


Crytek, Geschäftsführer (CEO) 


Tyler Thompson 


LEK ! 
Flagship-Studios (Technischer Leiter) 


PCGH: Gibt es einen DX9-Fallback für 
Spieler ohne Vista und Shader-Mo- 
dell-4-Grafikkarte? Wie weit zurück 
reicht euer Fallback? 


Tim Sweeney: UT 3 läuft im Allge- 
meinen gut auf DX9-Hardware, die 
Nvidia und Ati ab dem Jahr 2006 
veröffentlicht haben. Auf High-End- 
Karten inklusive der DX10-Modelle 
läuft der Titel schon jetzt unglaublich 
flüssig. Außerdem unterstützen wir 
Shader-2-Grafikhardware mit nur 
wenigen optischen Einbußen. 


Cevat Yerli: Wir werden den Spielern 
auch ein tolles DX9-Spiel bieten. Der 
Unmut über Crysis als Direct-X-10- 
Vorzeigespiel („Vista only“) ist völlig 
unbegründet. 


Tyler Thompson: Wir entwickeln 
mehr oder weniger zwei verschiedene 
Engines: eine, die SM 1 bis SM 3 für 
Direct X 9 abdeckt und dann eine, 
die sich um Direct X 10 kümmert. Die 
teilen sich zwar viele Funktionen und 
damit Programmzeilen, unterscheiden 
sich aber zum Beispiel bei DX10-Opti- 
mierungsmóglichkeiten. 


PCGH: Was sind die technischen Vor- 
teile der neuen Vista-Grafikschnitt- 
stelle? Wie nutzt ihr die technischen 
Möglichkeiten des Shader-Modell 4? 


Tim Sweeney: Das Multisampling 
unter DX10 ist der größte sichtbare 
Nutzen der neuen АРІ. Außerdem 
haben wir mit Direct X 10 die Móg- 
lichkeit, den Videospeicher effizienter 
zu nutzen, um Texturen mit einem 
hóheren Detailgrad darzustellen. 


Cevat Yerli: Unified Shader in 
Hardware erlauben eine bessere 
Ausnutzung der Grafikkarten-Ein- 
heiten. AuBerdem ermóglichen viele 
Direct-X-10-Features eine bessere 
Performance und somit mehr Details 
in Fps-kritischen Situationen. 


Tyler Thompson: Direct X 10 ermög- 
licht eine Fülle neuer Fáhigkeiten: 
Texture-Arrays, Geometry-Shader, 
Volume-Textures, Depth-Buffering, 
Stream-out/Stream-in und Partikelsys- 
teme, die nie die CPU erreichen, weil 
wir sie komplett auf der GPU rendern. 


PCGH: Wie unterscheiden sich die 
DX9- und DX10-Version voneinander? 
Gibt es Unterschiede bei der Optik, 
Performance oder anderen techni- 
schen Features? 


Tim Sweeney: Abgesehen von Multi- 
sampling unter DX10 sind die meisten 
Effekte eher an Füllrate als an grund- 
legende Features wie das Verarbeiten 
von Geometrie gebunden. Daher 
wirkt sich Direct X 10 sehr deutlich 
auf die Performance aus, während 
wir auf die Integration neuer Features 
weitestgehend verzichten. 


Cevat Yerli: Die Darstellung weiter 
Landschaften (mit Echtzeit-Schatten) 
erfordert riesige Objektmengen, hier 
wird sich der reduzierte Objekt-Over- 
head von DX10 vorteilhaft auswirken. 
Bernd Diemer: Es gibt Partikeleffek- 
te, die unter DX9 nicht dargestellt 
werden sowie einige Physik-Interakti- 
onen, die nur mit DX10 möglich sind. 


Tyler Thompson: Grafikkarten mit 
Shader-Modell 4 bringen noch mehr 
Frames noch schöner auf den Moni- 
tor. Wir experimentieren mit Schatten 
und deren Entfernung vom Includer 
mithilfe von Depth-Map-Breeding. 
Außerdem sorgt DX10 dafür, dass die 
Kommunikation zwischen GPU und 
CPU schlanker und flinker abläuft. 


PCGH: Windows Vista ist ja auch als 
64-Bit-Version erhältlich. Gibt es eine 
64-Bit-Variante eurer Engine und 
wenn ja, wie profitiert der Spieler 
davon? 


Tim Sweeney: Obwohl wir UT 3 
auch mit Vista x64 getestet haben, 
planen wir, abzuwarten, bis das Be- 
triebssystem und seine Anwendungen 
gereift sind, bevor wir weitere Schrit- 
te in Richtung 64 Bit unternehmen. 


Cevat Yerli: Es gibt eine 64-Bit-Ver- 
sion und die Performance sollte sich 
durch den gróBeren Adressraum ein 
wenig verbessern. 

Bernd Diemer: Der Editor läuft mit 
dem 64-Bit-Modus deutlich flüssiger. 


Tyler Thompson: Für die optimale 
Performance benótigt der Spieler auf 
jeden Fall einen 64-Bit-Prozessor. 


Age of Conan (Direct X 9) 
i wir 


ж. 
wu 
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454 


Age of Conan (Direct X 10) 
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Wer Funcoms Conan-Rollenspiel mit einer Shader-4-Grafikkarte spielt, bekommt 
nicht nur mehr Objekte zu Gesicht. Auch das Beleuchtungsmodell ist hochwertiger. 


Lost Planet (Direct X 9) l 


4) ( Se 


Lost Planet (Direct X 10) 
T 


f < 


Die Schattendarstellung verdeutlicht den Unterschied zwischen der DX9- und 
DX10-Variante. Dank weicher Kanten sehen die DX10-Schatten realistischer aus. 
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Company of Heroes: Auf 


Mit dem Patch auf 
Version 1.70 erhebt 
Entwickler Relic den 
Strategiehammer in 
den erlauchten Kreis 
der D3D-10-Spiele. 
PCGH zeigt die Ап- 
derungen und deren 
Auswirkungen auf 
die Spielegeschwin- 
digkeit. 


usammen mit Nvidias 
TWIMTBP-Programm ver- 
öffentlicht Entwickler Re- 
lic Ende Mai den Company of He- 
roes-Patch auf Version 1.70. Neben 
einigen kleineren Änderungen am 


Gameplay beinhaltet dieser auch 
die eigentlich erst für das Add-on 


„Opposing Fronts" vorgesehene 
Erweiterung der Grafik-Engine auf 
Direct 3D 10. PCGH erklärt, was 
sich alles verändert und welche 


Hardware Sie für den Spielgenuss 
unter Direct X 10 und Windows Vis- 
ta benötigen. 


Die softwareseitige Unterstützung 
für Direct 3D 10 kommt bislang 
noch nicht so recht in die Gänge. 
Die Gründe dafür sind vielfältig. Zu- 


Direct-3D-9-Modus 


Mit D3D 9 sieht der Weltkriegs-Strategietitel bereits 
sehr gut aus — besonders dicht herangezoomt. 


nächst benötigen Sie als Spieler das 
passende Betriebssystem (Windows 
Vista). Dazu kommt die mit Geforce 
8600/8500 und AMDs HD2900 XT 
erst kürzlich etwas breiter gewor- 
dene Hardware-Unterstützung. Mit 
einer DX9-Karte können Sie zwar 
Company of Heroes (CoH) weiterhin 
spielen, müssen aber auf die zusätzli- 
chen Details und optischen Boni der 
neuen Version verzichten. 


Im Menü von CoH können Sie nun 
neben der bekannten Shader-Qua- 
lität „Hoch“ noch zusätzlich „Direct 
3D 10" auswählen. Außerdem ent- 
halten ist die Option, Nvidias CSAA- 
Modi für erweiterte Kantenglättung 
nun direkt im Spielmenü zu aktivie- 
ren. Hierbei sollten Sie beachten, 


dass die Modi mit angehängtem ,Q" 
(8xQ CSAA, 16xQ CSAA) eine besse- 
re Qualität bieten als die Modi, wel- 
che als 8x bzw. 16x CSAA bezeich- 
net werden. Grund: Die „Q”-Modi 
nutzen als Basis immer echtes 8x- 
Multi-Sampling-FSAA. Zu guter Letzt 
kommt noch ein unter D3D 9 nicht 
anwählbarer Landschaftsdetailgrad 
hinzu: „Ultra“ Der sorgt für zusätzli- 
che kleine Details, welche die Glaub- 
würdigkeit der Szenerie erhöhen. Es 
werden beispielsweise Steinbrocken 
und Trümmer hinzugefügt und eini- 
ge Grasflächen sind nun mit dreidi- 
mensionalem Rasen bewachsen. 


Mithilfe дег Direct-3D-10-Funktio- 
nen setzt Relic folgende Features für 


Company of Heroes in der Render- 
Engine um: 


WPixelgenaue Beleuchtung aller 
Objekte 

I Weiche Schattenränder per РСЕ 

WBis zu vier Punktlichter pro 
Objekt, die Schatten erzeugen 

I Weiche Partikel-Überblendung 

I Volumetrische Grasdarstellung 

Winstancing für Geäst und weitere 
Objekte 

I Transparenz-Anti-Aliasing 
(Alpha-to-Coverage) 


Die pixelgenaue 

können Sie sehr schön 
Screenshots sehen. Lichtquellen wie 
Lampen oder Explosionen wirken 
sich direkt auf die Pixelfarben von 


Beleuchtung 
in unseren 


Direct-3D-10-Modus, Landschaftsdetails: , Hoch" 


Direct 3D 10 fügt erst einmal dynamische, pixelge- 
naue Beleuchtung hinzu (erkennbar an der Tür rechts). 


Direct-3D-10-Modus, Landschaftsdetails: ,, Ultra" 


Erst im Detailgrad , Ultra" wird aus der flachen 
Rasentextur volumetrisches 3D-Gras (Vordergrund). 
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DX10-Steroiden 


D3D 9: GF8800, kein AA/AF 
B 


me 


D3D 9: HD2900 XT, 4x FSAA, 16:1 AF 


т" 


D3D 10: HD2900 XT, 4x FSAA, 16:1 AF 


Direktvergleich: Neben erhóhtem Realismus durch zusátzliche Lichtquellen (obere Markierung) sind auch die Schattentexturen unter Direct 3D 10 jetzt einheitlich: War in D3D 9 
der dafür verwendete , PC"-Filter noch optional, ist er еіп D3D 10 Pflichtfeature, sodass die Schattenqualitát sich nicht mehr zwischen Geforce und Radeon unterscheidet. 


Objekten aus und erzeugen zum 
Beispiel im Gesicht von Gls oder auf 
den Zahnrädern der Kettenantriebe 
einen hellen Schein. 


Die Schattenkanten sehen nun auf 
allen DX10-Karten glatter aus. Das 
typische „Ausfransen‘, 
бег bei CoH noch in vielen anderen 
Spielen wie Battlefield (beide Teile) 
auf Karten ohne  Hardware-Unter- 
stützung für PCF (vereinfacht: Filte- 
rung von Schattentexturen) auftritt, 
ist nun passé. 


welches au- 


Durch die zusätzlichen, Schatten 
erzeugenden Lichter wirken be- 
sonders Nachtmissionen deutlich 
stimmungsvoller und glaubwürdi- 
ger. Hierzu werden per Cube-Map- 
ping bis zu vier Lichtquellen für den 
Schattenwurf eines Objektes oder 
einer Einheit herangezogen und in 
einem Durchgang via Geometry- 
Shader berechnet. 


Auch das dreidimensional darge- 
stellte Gras trägt an vielen Stellen 
zur dichteren Atmosphäre bei. All 
das hat jedoch seinen Preis. 


Leider krankt auch Company of He- 
roes an einem typischen Phänomen, 
welches schon in einigen Tech- und 
Spieledemos zu bewundern war. 


Durch eine ohnehin schon gute 
Grafik kostet jeder weitere Fun- 
ke Realismus verhältnismäßig viel 
Performance. Geforce 8800 GTX 


und Radeon HD2900 XT brechen 
bei 1.280x1.024 Pixeln von nahe- 
zu identischen 116 bzw. 117 auf 51 


www.pcgameshardware.de 


bzw. 35 Fps ein. Damit verlieren sie 
56 respektive 70 Prozent an Leis- 
tung, bleiben für ein Strategiespiel 
aber immer noch im flüssig spielba- 
ren Bereich. 


Problematisch ist dagegen der 
nochmals deutlich stärkere Abfall 
der minimalen Fps, welche den ge- 
fühlten ` Spielablauf entscheidend 
beeinflussen. Diese sinken von 
über 50 Fps auf unter 10 Bilder pro 
Sekunde und nehmen so dem Spiel 
stellenweise die Spielbarkeit. 


Auf Mittelklasse-Karten wie der Ge- 
force 8600 GT müssen Sie selbst für 
einen Durchschnitt von nur 20 Fps 
bereits die Texturdetails auf Mittel" 
senken, sonst ist an Spielvergnügen 
kaum zu denken. Angesichts der 
Leistung der HD2900 XT steht eine 
ähnliche Prognose auch für AMDs 
kommende ` Direct-3D-10-Mittelklas- 
se HD2600 XT und Pro. 


Auch anhand anderer DX10-Soft- 
ware wie der Lost Planet-Demo 
drängt sich der Verdacht auf, dass 
die Entwickler das frühzeitige Ein- 
binden von D3D 10 verschlafen ha- 
ben und ein verspätet aufgesetzter 
Effekte-Propf deutlich Per- 
formance kosten wird. 


immer 


Carsten Spille 


ш Josh Mosqueira 
Leitender Designer bei Relic 
ш Nick Carota 
Künstlerische Leitung bei Relic 


PCG: CoH sieht bereits besser als 
jedes andere Echtzeit-Strategie- 
spiel aus. Was wird mit der D3D- 
10-Unterstützung im Opposing- 
Fronts-Add-on noch besser? 


Josh Mosqueira: Wir kónnen da- 
mit einige Dinge anstellen, die 
vorher in Company of Heroes 
noch nicht móglich waren. Dazu 
gehórt, dass wir statt einer einfa- 
chen Rasentextur nun echtes Gras 
haben werden. Die Lichteffekte 
bei Einschlágen und Explosionen 
haben wir noch einmal verbessert. 
Wenn ein Sucher über die Karte 
fliegt, erhellt sein Schweif die um- 
liegende Gegend. Es sind diese 
Details, die das ganze Spielerlebnis 
insgesamt deutlich dynamischer 
und packender gestalten. 


Nick Carota: Mit dem alten Sha- 
der 2.0 hatten wir , nur" 64 Be- 
fehle, nun sind es - glaube ich — 
über zweihundert. Dadurch gibt 
es eine Vielzahl neuer Móglich- 
keiten, um unseren Stil zu ver- 
feinern. Wir fügen echtes Gras 
hinzu. Wenn du also deine umher- 
rennenden Soldaten aus der Nähe 


betrachtest, wirst du sehen, dass 
sie sich wirklich ins Gras werfen. 
Die Schattenránder sind genau- 
er und knackiger, gleichzeitig ha- 
ben wir aber auch weiche Schat- 
ten und eine größere Distanz, auf 
welcher Schatten erkennbar sind. 
Jede dynamische Lichtquelle wirft 
nun Schatten. 


Wenn also ein Panzer explodiert, 
wirst du wirklich sehen, wie Licht 
aus den hineingeschossenen Ló- 
chern strómt. Das ist einfach cool! 
Wir haben die Menge an herum- 
liegenden Objekten deutlich er- 
hóht. Ein Großteil der Dinge, die 
wir in Opposing Fronts erreichen 
wollen, dient dem Ausbau von 
Company of Heroes zu DER Platt- 
form für den Zweiten Weltkrieg. 
Das gilt ja auch für das Wetter 
und den Tag-Nacht-Zyklus. Die- 
se Features von Opposing Fronts 
werden aber auch jenen zur Ver- 
fügung stehen, die eine DX9-Kar- 
te haben. Wir móchten, dass das 
CoH-Erlebnis dich unabhängig von 
der Hardware einfängt. Es gibt ein 
paar Features, die nur in Vista [mit 
D3D-10-Karte, Anm.] verfügbar 
sind, außerdem bekommst du ei- 
nen Performanceschub. 


Anmerkung: Das Interview führten 
die Kollegen von PC Games. 


Direct X 9 


Direct X 10 


Der Schein einer Explosion beleuchtet den DX10-GI deutlich realistischer als 
seinen Kameraden, der noch mit Direct 3D 9 dargestellt wird. 
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Lost Planet 


Mit der PC-Version 
von Lost Planet steht 
seit dem 29.6. das 
erste DX10-Spiel zum 
Verkauf bereit. Was 
sind die optischen 
Vorzüge der neuen 
API und wie hard- 
warehungrig ist sie? 
Wir haben Antworten 
auf diese Fragen. 


= 1.024x768, 

Lost Planet: Direct X 9 kein БАЛАР 

E Die Geforce 8600 GTS ist zu leistungsschwach für alle Details. e одел 

E 320 MByte Grafikspeicher sind zu wenig für AXFSAA/8:1 AF. 

E Die1950 Pro und 7950 GT garantieren spielbare Fps-Raten. Minimum-Fps 

Lost Planet DX9: VGA-Benchmark, FRAPS 2.81 
> B. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 во 70 80 PREIS 
Geforce 8800 79 (+193%) 460.- 
GTX/768 MByte | еккен 50 (428596) ў 
Geforce 8800 [LLL BIS 300.- 
615/640 MByte | Банктен 37 (+1859) i 
Geforce 8800 Я 56 (+107%) 330 
GTS/320 MByte | 15 (+15%) d 
Radeon X1950 36 (43396) 315- 
XTX/512MByte | 23 (+77%) | 
Geforce 7050 ET 27 (+0) ТН 
61/512 MByte 1 19 (4696) 2 
Radeon X1950 | MEERE 27 (Basis) m 
Pro/256 MByte | ШЕШШ 13 (Basis) , 
Geforce 8600 | IBN 22 (1990) ES 
6792256 MByte _ ШШШ 10 (2396) , 
Radeon X1800 EH — 16 (41%) 10 
GIODS6Bye — BN 9(31%) Ke 
Geforce 7600 ШШШ! (48%) 85- 
GT/256 MByte EN 10(23%) r 
Settings: Athlon 64 X2 5000+, 2 GByte DDR-RAM, Uli M1697, Forceware 158.22 (HQ) 


Lost Planet: Direct X 10 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 


Lost Planet DX10: VGA-Benchmark, FRAPS 2.81, max. Details 


>> BED. SPIELBAR 
20 25 


0 5 10 15 


E Die 8800 GTX garantiert annähernd akzeptable Fps-Raten. 
E Die 8600 GTS ist mit der DX10-Version absolu 
E Die 8800 GTS profitiert von 640 MByte Grafikspeicher. 


überfordert. 


1.280x1.024, 4x 
FSAA, 8:1 AF 


Kai 
do FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 


Lr rec 25 (67:0) 


Geforce 8800 GTX/768 460,- 
MByte 1 20 (+100%) ' 
Geforce 8800 GTS/640 18 (+20%) 300.- 
MByte. 14 (44091) үү 
Geforce 8800 615/320 | НЕЕ 15 (Basis) 240.- 
MByte SS 10 (Basis) ! 
Geforce 8600 6157256 | I 1 (-93%) | 160- 
MByte 1 (-90%) " 


Settings: Athlon 64 X2 5000+, 2 GByte DDR-RAM, Uli M1697, Forceware 158.45 (HQ), Windows Vista 32 Bit 
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* Bei Geforce-7-Karten kann kein FSAA eingestellt werden. 


ie PC-Umsetzung von Lost 
Planet ist mehr als 
eine simple Konsolen- 
Portierung. Capcom hat nicht nur 
den  Renderer der hauseigenen 
Multi-Platform-Engine grafi- 
sche Extras wie eine hóhere Effekt- 


nur 


um 


auflósung und ein verbessertes Be- 
leuchtungssystem erweitert. Das 
technische soll auch 
mehrkernkompatibel sein und un- 
terstützt – wie schon die Demo 
zeigte - die DX10-Grafikschnittstel- 
le, die vor allem für eine bessere 
Performance sorgen soll. Stimmt 
das wirklich? PCGH machte die Pro- 
be aufs Exempel. 


Fundament 


Um es gleich vorwegzunehmen: Die 
Entwicklern angekündig- 
te Leistungssteigerung durch eine 
Shader-4-Grafikkarte bestätigte sich 
in unseren Tests mit der Verkaufs- 


von den 


version leider nicht. Im Gegenteil, 
wer die Direct-X-10-Variante mit 
einer annähernd akzeptablen Fps- 


Rate von 20 Fps oder höher spielen 
will, kommt um High-End-Hardware 
nicht herum. Ein Beispiel gefällig? 
einem | QX6700, 
einer Geforce 8800 GTX sowie zwei 
GByte RAM  bestückten  Testrech- 
ner lief sie bei einer Auflósung von 
1.600x1.200 (alle Details, kein FSAA/ 
AF) mit mageren 22 Fps. Dabei ist 
der einzige optische Unterschied 
zwischen der DX9- und der DX10- 


Auf unserem mit 


Version die Art der Schattendarstel- 
lung. Die DX10-Schatten 
weichere Kanten und sehen daher 
realistischer Dafür lohnt sich 
das Aufrüsten nun wirklich nicht. 


besitzen 


aus. 


Deutlich niedriger fallen dagegen 
die Hardware-Anforderungen von 
Lost Planet im DX9-Modus aus. Die 
in der letzten Ausgabe mit der Demo 
(Snow- und Cave-Szenario) gemes- 
senen Leistungssteigerung durch ei- 
nen Dual- oder Quad-Core-Prozessor 
bestätigte sich in den Benchmarks 
mit der Vollversion nicht. Trotzdem 
empfehlen wir mindestens einen 
Core 2 Duo E6300 oder Athlon 64 
X2 4600+, damit Sie für Spielszenen 
mit viel animierter Geometrie und 
Physik noch Reserven haben. In 
puncto Grafikkarte sind Sie bereits 
mit einer Radeon X1950 Pro oder 
Geforce 7950 GT für alle Details in 
1.024x768 gut gerüstet. Wer nicht 
auf sehr hohe Auflösungen und ei- 
nen hohen Grad an FSAA und AF 
verzichten will, benötigt dagegen 
mindestens eine Geforce 8800 GTS 
mit 640 MByte Grafikspeicher. Die 
320-MByte-Variante der 8800 GTS 
leistungstechnisch mit 
der Berechnung der optischen Auf- 
wertung überfordert. Die ideale 
Hauptspeichermenge beträgt 
GByte. Zwei GByte RAM verkürzen 
weder die Ladezeiten noch steigern 
sie die Gesamtleistung. 


ist nämlich 


ein 
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Lost Planet: Die DX9-Version im optischen Vergleich 


Maximale Details, 1.600x1.200, 2x FSAA, 4:1 AF 


Schattenqualität/Auflösung: Bei der DX9-Version können Sie bei , Schatten-Qualitàt" 
maximal , Medium" anwählen und müssen mit harten Kanten vorlieb nehmen. Reduzieren 
Sie bei Leistungsengpässen erst die Auflösung der Schatten, bevor Sie diese deaktivieren (1). 


Model-Qualitàt: Werden die Modelle mit weniger Polygonen dargestellt (2), nimmt ihr 
Detailgrad sichtbar ab. Dafür hat Ihr Prozessor weniger Geometrie zu berechnen. 


Spiele 


Lost Planet 


Minimal 


e Details, 1.600x1.200, kein FSAA/AF 


HDR: Ohne den Überstrahleffekt (FP16-HDR) (3) wirkt die Beleuchtung weniger realistisch. 


Effektmenge: Schwächelt Ihre CPU, reduzieren Sie hier die Anzahl der Partikeleffekte (4). 


Texturauflösung: Texturen mit niedriger Auflösung sind sehr detailarm (5) und sehen mat- 
schig aus (6). Daher nur bei einer sehr schwachen Grafikkarte auf , Niedrig" stellen. 


Problemkind Radeon 


HD2900 XT 
Wenn Sie Capcoms Action-Shooter 
mit AMDs neuem Shader-4-3D-Be- 


schleuniger, der HD2900 XT, spie- 
len, sollten Sie sich auf Probleme ge- 
fasst machen. Die DX10-Version von 
Lost Planet lief auf unserem Test-PC 
(Core 2 Extreme QX6700, 2 GByte 
RAM) in 1.280x800 (kein FSAA/AF) 
mit  inakzeptablen Frameraten 
von maximal 8 Fps. Zusätzlich raub- 
ten reproduzierbare Pixelfehler das 
letzte bisschen Spielspaß. Beim DX9- 
Pendant verschwanden die Bildfeh- 
ler und die Framerate kletterte auf 
spielbare 28 Fps. Allerdings stellte 
sich die Benutzung des Spielmenüs 
als die reinste Zumutung heraus. 
Ein simples Wechseln der Auflösung 
oder das Ändern anderer Grafik-Op- 
tionen dauerte hier zum Teil mehr 
als drei Minuten, da die Fps-Rate 
auf unerklärliche Weise unter einen 
Frame pro Sekunde sank. Hoffent- 
lich wird dieses Problem entweder 
per Patch oder durch ein Treiber-Up- 
date seitens AMD zügig behoben. 


nur 


Kleinere Probleme gab es aber auch 
bei der Konkurrenz. So ließ sich mit 


Geforce-7-Karten die Kantenglät- 
tung nicht aktivieren. Das könnte 
daran liegen, dass Multi-Sampling 


nicht zusammen mit HDR funktio- 
niert. Überprüfen konnten wir die- 
se Vermutung jedoch nicht, da sich 
die hochwertige Beleuchtung nicht 
komplett abschalten lässt. 
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Mehr Sicht dank Breitbild 

Falls Sie einen LCD 16:10-For- 
mat besitzen, stellen Sie auf jeden 
Fall eine der zahlreich angebote- 
nen Breitbild-Auflösungen ein. Das 
Sichtfeld am rechten und linken 
Bildrand verbreitert sich, ohne dass 
das Bild gestaucht wird oder Teile 
am oberen und unteren Bildrand 
abgeschnitten Außerdem 
verschaffen Sie sich so einen tak- 
tischen Vorteil, da Sie Ihre größ- 
tenteils arachniden Widersacher 
schneller erkennen. 


im 


werden. 


Leistungskiller Schatten 
Als effektivstes Mittel zur Leistungs- 
verbesserung hat sich das Herab- 
der Schattenauflösung he- 
rausgestellt. Bevor Sie auf Schatten 
generell verzichten, lassen Sie diese 
lieber mit der minimalen Auflösung 
darstellen. Das wird mit einem Leis- 
tungsplus von bis zu 74 Prozent be- 
lohnt - 14 Fps gemessen mit Athlon 
64 3500+, Geforce 8600 GTS und ei- 
nem GByte RAM. Die Bewegungsun- 
schärfe (Motion-Blur) sorgt für ein 
realistisches Spielerlebnis, ist aller- 
dings nicht jedermanns Sache. Wer 
darauf verzichten kann, steigert die 
Gesamtleistung um bis zu 21 Pro- 
zent (vier Fps). Bei 
chen Prozessor sorgt die Reduktion 
aller ` Partikeleffekte  („Effekt-Men- 
ge" auf ein Minimum für 
Anstieg der Performance um bis zu 
16 Prozent (drei Fps). [| 

Frank Stówer 


setzen 


einem schwa- 


einen 


Lost Planet: Prozessoren 


1.280x1.024, 


BESSER | Fps |0 


DX9 (Win XP) 
E Unter DX10 ist der Titel nur mit High-End-Hardware spielbar. Leen ш 
ll Eine Zweikern-CPU bringt hier keine Performancesteigerung. 
E Der Leistungsgewinn durch vier Prozessorkerne ist gering. Minimum-Fps 


Lost Planet DX9- und DX10-CPU-Benchmark, FRAPS 2.81 


> BED. SP. 


10 20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


ЕЕЕ 75 (+10) 


13 (096). 


Core 2 Extreme QX6700 16 (23%) 845,- 
Core 2 Duo E6600 шшш 28 2 44 (+7%) 190. 
Core 2 Duo E6300 ——— —— 43 (+59) 135,- 

Athlon 64 X2 5000+ —€— тн 43 (+59) 100,- 
Athlon 64 X2 4600+ TI " 43 (45%) 90. 
Athlon 64 3800+ TI " 43 (5%) 50. 
nien pt mt, | ШОР - 41 (Basis) %- 
Athlon 64 3200+ 40 (290) 40 


Settings: Geforce 8800 GTS (640 MByte), 2 GByte DDR-RAM, Uli M1697, Forceware 158.22/158.45 (HQ) 


Lost Planet (DX9): Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung | Max. Tuningpotenzial Gewinn in Frames & 
Anti-Aliasing: ohne statt 2x | 12 Prozen 2 Fps (17-19 Fps) & 
HDR: Niedrig 11 Prozen 2 Fps (19-21 Fps) & 
Textur-Filter: Trilinear 12 Prozen 2 Fps (17-19 Fps) = 
Textur-Auflösung: Niedrig | 63 Prozen 2 Fps (19-31 Fps) © 
odell-Qualität: Niedrig 12 Prozen 2 Fps (19-21 Fps) 8 
Schatten-Qualität: Ohne 32 Prozen 6 Fps (19-25 Fps) E 
Schatten-Auflósung: Niedrig | 74 Prozen 4 Fps (19-33 Fps) 2 
otion Blur-Qualität: Ohne | 21 Prozen 4 Fps (19-23 Fps) Es 
Effekt-Aufl./-Qualität: Niedrig| 5/5 Prozent 11 Fps (19-20 Fps) E 
Effekt-Menge: Niedrig 16 Prozen 3 Fps (19-22 Fps) E 
Beleuchtungsqualität: Niedrig| 5 Prozent Fps (19-20 Fps) E 
Auflösung: 800x600 37 Prozen 7 Fps (19-26 Fps) 8 
= 
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Die Wii-Konsole der Firma Nintendo hat 

aufgrund des neuen Eingabeverfahrens für 
einigen Wirbel gesorgt. Viele Anwende 
mussten feststellen, dass vor allem Sitzmóbel 


^ 


und Tische schnell Schaden nehmen kónnen, 
wenn man beim virtuellen Golfen zu weit 


ausholt. Doch die gesundheitlichen Risiken 
für einen Wii-Spieler beschránken sich nicht 
nur auf blaue Flecken und Platzwunden: Es 
besteht auch die Gefahr einer akuten 

Wiiitis! Ja, Sie haben vóllig richtig gelesen, 
denn ein spanischer Arzt hat dieses Krank- 
heitsbild vor Kurzem diagnostiziert. Im Prinzip 
handelt es sich dabei um eine Art Tennisarm 


(Sehnenentzündung), wie er bei Überbe- 
anspruchung eines Armes auftritt. Zudem 
kónnen laut meines Physiotherapeuten auch 
Muskelzerrungen auftreten. Daher empfehle 
nicht nur ich, dass auch Wii-Spieler sich vor 
dem ,Sport" aufwármen. Wie Sie am besten 
Schultern, Handgelenk, Faust, Nacken und 
den unteren Rückenbereich warm machen, 
hat Spiegel Online sehr schón zusammenge- 
stellt: Den Artikel „Richtig aufwärmen fürs 
Videospiel" finden Sie unter dem WEBCODE 
25LL. Da sind PC-Spiele per Maus und Tasta- 
tur doch um einiges ungefährlicher. 


Neue Treiber 


ALCHEMY 


Creative hat ein 

Update für den 

Alchemy-Treiber 

für Windows 

Vista veróffentlicht. 

Dieser befáhigt X- 

Fi-Soundkarten unter Vista wieder dazu, Sur- 
round-Sound und EAX-Effekte auszugeben. 
Dazu werden die Soundsignale der Spiele 
abgefangen und mittels der freien Sound-API 
Open AL wiedergegeben. Die Neuerungen 
des Updates sind unbekannt. Die Download- 
größe hat sich jedoch vervielfacht. (rv) 
WWW.creative.com 
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PowerDVD: 
HD-Support 


Der neue Patch sorgt für eine 
Entlastung des Prozessors. 


Für den  Software-Player 
PowerDVD 7 Ultra hat Cyber- 
link einen neuen Patch veróf- 
fentlicht. Die Version 2911 ak- 
tiviert eine Unterstützung für 
Grafikkarten von Nvidia und 
AMD, sodass Blu-ray- und HD- 
DVD-Filme weniger CPU-Last 
auf dem PC erzeugen. Es wird 
auch Purevideo HD (VP2) von 
Nvidia unterstützt. Mehr dazu 
erfahren Sie im Artikel „Pure- 
video“ auf Seite 94. (ma) 
www.cyberlink.com 


Firefox: Sitzungswieder- 
herstellung abschalten 


Die Sitzungswiederherstel- 
lung des  Internet-Browsers 
Mozilla Firefox sorgt dafür, 
dass alle geöffneten Websei- 
ten nach einem Absturz und 
dem anschließenden Neu- 
start des Browsers wieder 
angezeigt werden. Dazu wird 
während des Starts der Soft- 
ware ein Dialog angezeigt, in 
dem Sie „Sitzung 
wiederherstellen“ und „Neue 
Sitzung" wählen müssen. Al- 
lerdings greift die Funktion 
auch, wenn Sie den Rechner 
runterfahren und Firefox vor- 
her nicht explizit beendet ha- 
ben. Nervt Sie diese Funktion 
und möchten Sie komplett auf 
die ` Sitzungswiederherstellung 
verzichten, 
folgt vorgehen: 


zwischen 


müssen Sie wie 


Die Filter-Funktion hilft bei der 
Suche nach der Option. 


Geben Sie im Adressfeld das 
Kommando ,about:config" 
(ohne Anführungsstriche) 
еіп, um die Konfigurations- 
seite aufzurufen. Suchen Sie 
dann den Eintrag ,browser. 
sessionstore.enabled^ Ändern 
Sie die genannte Option auf 
„false“. (ma) 
www.mozilla-europe.org 


RAM-Firmware (SPD) per Software ändern 


= iesst 


Korrigieren Sie den vielleicht fehlerhaften SPD mit diesem Tool oder laden Sie gleich eine neue Version herunter. 


Nicht nur Mainboards, Gra- 
fikkarten und Laufwerke las- 
sen sich per BIOS-/Firmware- 
Update mit neuen Funktionen 
ausstatten, auch  Arbeitsspei- 
cher kann per SPD-Program- 
mierung verändert 
Dazu benótigen Sie nur das 
kostenlose SPD-Tool von Tech- 
powerup. Schon in Ausgabe 
07/2007 auf Seite 114 sind wir 
kurz auf dieses Thema einge- 
gangen. Diesmal 
Ihnen den Umgang mit der 
Software  erláutern. Beachten 


werden. 


wollen wir 


Sie aber, dass eine falsche SPD- 
Programmierung zu einem in- 
stabilen System führen kann. 


Laden Sie das Programm 
unter WEBCODE 25ІН zu- 
nächst herunter und entpa- 
cken Sie die beiden Dateien. 
Starten Sie anschließend die 
SPDToolexe und klicken Sie 
dann auf „Ее“ – „Read“ - „Mo- 
dule 0: Installed" oder ,Modu- 
le 1: Installed“ Nun können 
Sie selbst Veránderungen vor- 
nehmen und beispielsweise 


unter ,Module Part Number" 
einen eigenen Namen für das 
RAM eintragen. Über ,File" - 
„Write“ — „Module 0: Installed" 
schreiben Sie die Ánderungen 
in die Firmware des Speichers. 
Unter WEBCODE 251) kön- 
nen Sie auch fertige SPD-Pro- 
grammierungen von verschie- 
denen Arbeitsspeichertypen 
herunterladen und in das 
RAM flashen. Achten Sie aber 
auf die Größe (256/512/1.024 
MByte) und auf die verwende- 
ten Chips. (ma) 
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Die beste Freeware 


Windows Vista: Festplatten- 


Performance merklich erhóhen? | Webseite des Monat 5 


ia.edu | 


www.romereborn.virgini 


Wie schon für Windows XP gibt 


es auch für Vista einige zweifelhaf- e "2777 mE 


HEEN 


te Tipps zur Erhóhung der System- 
performance: Dazu gehört auch 
der Tipp zur Verbesserung des 
Schreibverhaltens. Dabei werden 
Daten nicht sofort auf die Festplat- 
te geschrieben, sondern so lange 
im RAM gehalten, bis ausreichende 


bern heran 
Der Ermi еее dn Den 
elt sce Demon 


Ressourcen frei sind. Dieses Verhal- Іп den Eigenschaften des jeweiligen Lauf- 

ten kann natürlich auch zum Da- werks können Sie die Option aktivieren. 

tenverlust führen, da ein vermeint- Video und Bilder zeigen Ihnen, wie die Stadt Rom im Jahr 320 aussah. Die 

lich gespeichertes Dokument vor unter „Laufwerke“ auf Ihre Festplat- damalige Metropole wurde in einem Architekturprogramm nachgestellt. 

einem Stromausfall oder Absturz te und dann auf ,Richtlinien" und 

tatsächlich nicht auf der Festplatte setzen Sie einen Haken bei „Erhöh- Falls Sie schon immer einmal chitekturprogramm nachgebaut. 

gesichert wurde. te Leistung aktivieren" In unserem durch das alte Rom spazieren Die Simulation selbst kónnen Sie 

Praxistest bringt die Optimierung wollten, sollten Sie die aktuelle zwar (noch) nicht abrufen, dafür 

Möchten Sie den Tipp dennoch des Schreibverhaltens allerdings Webseite des Monats besuchen. gibt es aber Videos und Bilder des 

testen, gehen Sie wie folgt vor: Ge- keine messbare Veränderung, auch Bernard Frischer von der Vir- virtuellen Rundgangs durch die 

ben Sie im Startmenü unter „Suche subjektiv ist keine Performance- ginia Universität hat das Rom Millionenstadt. 

starten“ das Kommando ,devmgmt. steigerung bei Festplattenzugriffen des Jahres 320 in einem Ar- www.romereborn.virginia.edu 

msc" ein. Klicken Sie anschließend festzustellen. (ma) 


Die beste Freeware 


Wenn Sie gern kleine Panzer über eine 
Karte schieben, ist das Multiplayer-Spiel 
Battle Tanks ein echter Geheimtipp für Sie. 
In diesem Spiel müssen Sie per Pfeiltasten 
die Panzer aus der Vogelperspektive steuern 


System Protection Status 


Dx] feste protectio: ОП ф ммембе бие: n 


und gegnerische Tanks abschießen. Mit Update Status HM Scan 
herumliegenden Raketen und Waffenerwei- тачна о аа VEN Ge 
terungen lässt sich die Feuerkraft erhöhen. Authertschy veradi м Items in Quarantına 
Aber Vorsicht, auch computergesteuerte Threats in Detection: 000 тж жецил 1 
Infanterie sorgt für Scháden am Fahrzeug. (арто) (ET) 
Das Spiel wird unter Opensource entwickelt 
und befindet sich in der Beta-Phase. (ma) License Status Been үзе cerae іу eig Ihe alen beo 
7 Type Free Edibon 
Get maltima pmtection Ucento өрен int Meer (чл "A 


Windows 2000, XP Sprache: Englisch Version: 0.5.3 Webseite: http://btanks.sourceforge.net 


with Plus or Pro 


“ 


Bonkenc: CD-Ripper Es muss nicht immer gleich ein Virus Entwickler eine Technologie namens CSI 


sein, der auf dem heimischen PC Unruhe (Improved Code Sequence Identifica- 


Wenn Sie Ihre Audio-CDs auf dem MP3-Play- n— —Ó Y. stiftet. Sogenannte Spyware will zum tion) eingebaut, mit der jetzt auch gut 
er nutzen möchten, müssen Sie den Inhalt zu- sts. 0070-0U u Beispiel „пиг“ Benutzerverhalten ausspi- ^ versteckte Malware erkannt wird. Die 
nächst umwandeln. Dazu benötigen Sie eine т RA E onieren, aber dabei nichts beschádigen. Update-Funktion wurde ebenfalls ver- 
Software wie Bonkenc. Diese Anwendung т Solcher unerwünschten Software können bessert, sodass die Größe der Signaturen 
liest Audio-CDs ohne Kopierschutz aus und Sie mit der Freeware Ad-Aware 2007 kleiner ist und Downloadzeit gespart 
erzeugt auf Wunsch direkt die MP3-Dateien Free auf den Leib rücken. wird. Natürlich werden alle gángigen 
auf dem PC. Des Weiteren unterstützt Bon- ът SE —Q Internet-Browser wie der Internet 

kenc die Formate MPA-IMAA-, Ogg-Vorbis-, Na aan WS ben $ Die neue Version des Antispyware-Pro- Explorer, Mozilla Firefox und Opera 
AAC-, Bonk- und FLAC-Dateien. Während des „аа ^ gramms verfügt über eine verbesserte unterstützt. Beachten Sie aber bitte, dass 
Rippens werden die Dateien und die ID3-Tag EE Engine, die flexiblere und genauere die Software Ad-Aware 2007 nur für 
dank der Anbindung an die CDDB-/Freedb- D NEN = Scan-Methoden bietet. Zudem haben die Privatanwender kostenlos ist. (ma) 


Datenbank gleich richtig bezeichnet. (ma) 


Windows Vista, XP Sprache: Englisch Version: 1.0.3 Webseite: www.bonkenc.org Windows 2000, XP Sprache: Englisch Version: 2007 Webseite: www.lavasoft.de 
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Workshops Vollversionen 


PLEITO Security 


Die Vollversionen auf unserer Heft-DVD 


Die Vollversionen im Überblick 


BEE Magical Snap 


Beim Auswáhlen des gewünschten Bildausschnittes hilft die Lupe (links). 
Das Bearbeitungsfenster bietet viele Funktionen zum Hervorheben (rechts). 


EH Magical Snap, Internet Security 2007 


Mit Pfeilen, Texten oder geometrischen Formen zeigt der präparierte 
Screenshot, worauf es ankommt (links). Das Status-Fenster der Internet- 
Security-Suite liefert die wichtigsten Infos zum Sicherheitsstand (rechts). 


EE Internet Security 2007 


Im Scan-Menü starten Sie die gewünschten Untersuchungen (links), deren 
Ergebnisse anschlieBend übersichtlich aufbereitet werden (rechts). 
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Diesen Monat finden Sie auf unserer DVD neben dem 
Rollenspiel-Kracher Gothic 2 auch wieder zwei Anwen- 
dungs-Vollversionen: das Screenshot-Werkzeug Magi- 
cal Snap und Pandas vollstándige Sicherheitslósung. 


ielleicht kennen Sie die Si- 
V tuation: Sie müssen einem 
technisch weniger bewan- 


derten Zeitgenossen erklären, wie 
er an seinem PC ein bestimmtes 
Problem löst - aus der Ferne. Statt 
vieler Worte wäre es jetzt am ein- 
fachsten, ihm mit einem kommen- 
tierten Screenshot auf die Sprünge 
zu helfen. Für genau diesen Zweck 
ist unsere Vollversion Magical Snap 
perfekt geeignet. Darüber hinaus 
bieten wir Ihnen mit Pandas Inter- 
net Security 2007 eine vollständige 
Sicherheitslösung für Ihren Rech- 
ner, die drei Monate lang kostenlose 
Updates enthält. 


Magical Snap 

Zum Freischalten der Vollversion ist 
ein Code nötig, den Sie nach einer 
Registrierung im Internet 
per E-Mail erhalten. Suchen Sie nicht 
nach dem Freischalt-Button - das 
Programm wird Sie schon selbst zur 
Eingabe des Schlüssels auffordern. 


kurzen 


Das Hauptfenster von Magical Snap 
ist ... unsichtbar. Schließlich geht es 
darum, den Bildschirminhalt zu knip- 
sen - da können Sie kein sperriges 
Programmfenster gebrauchen. Nur 
ein kleines Tray-Symbol verrät, dass 
die Software läuft. Darüber können 
Sie den Screenshot-Modus starten 
und stoppen. Selbiges erreichen Sie 
auch über ein Menü, das erscheint, 
wenn Sie mit dem Mauszeiger den 
oberen Bildschirmrand berühren. 
Ist der Schnappschussmodus aktiv, 
wählen Sie mit der Maus den fest- 
zuhaltenden Bildschirmbereich aus. 
Eine standardmäßig eingeblendete 
Lupe vergrößert den Bereich unter 
dem Mauszeiger, sodass Sie den ge- 
wünschten Bereich pixelgenau aus- 
wählen können. 


Ein Klick auf die gewählte Fläche 
startet anschließend das Bearbei- 
tungsfenster. Auch hier zeigen sich 
die Menüs nur, wenn sich der Maus- 
zeiger einem дег Bildschirmränder 
nähert: Links finden Sie die wich- 
tigsten Bearbeitungsfunktionen, mit 
denen Sie die entscheidenden Berei- 
che des Screenshots hervorheben. 


Am rechten Rand stehen Dateiope- 
rationen bereit, hier können Sie das 
Bild etwa verwerfen oder speichern. 
Möchten Sie den bearbeiteten Shot 
behalten, legt ein Klick auf das Spei- 
chern-Symbol die Datei unter „Eige- 
ne Dateien" - ‚Eigene Bilder" ab. 


Panda Internet Security 

Auf dem Markt für Sicherheitssoft- 
ware hat sich Panda mittlerweile 
einen guten Ruf erarbeitet. Der 
Virenscanner arbeitet sehr schnell 
und bietet eine hohe Erkennungs- 
leistung, dank  Tru-Prevent-Technik 
schützt er laut Hersteller auch vor 
gänzlich unbekannten Schädlingen. 


Die Sicherheitssuite Internet Secu- 
rity 2007 enthält aber viel mehr: 
Neben dem Virenscanner sind die 
Komponenten Firewall, Anti-Spam, 
Anti-Spyware und ein Backup-Pro- 
gramm im Paket. Damit ist die Pan- 
da-Suite eine vollständige Sicher- 
heitslösung für Ihren Rechner und 
Ihre Daten. 


Die Installation klappt nur, wenn das 
Setup keinen anderen Virenscanner 
auf Ihrem Rechner findet, mehrere 
parallel laufende Scanner könnten 
sich gegenseitig stören. Nach der 
Installation sollten Sie einen Neu- 
start durchführen; anschließend 
begrüßt Sie die aufgeräumt wirken- 
de Oberfläche. Das ,Status"-Fenster 
liefert einen Überblick über alle 
Schutzfunktionen und Filter, per 
„scan“ durchsuchen Sie ausgewähl- 
te Bereiche nach Schädlingen aller 
Art. Wir empfehlen, direkt nach 
der Installation einen vollständigen 
Scan durchzuführen, danach sorgt 
die Automatik für Sicherheit. 


Frische Virensignaturen von Panda 
liefert die Update-Funkion drei Mo- 
nate lang gratis. | 

Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


Е Magical Snap 
Heft-DVD 

Е Panda Internet Security 2007 
Heft-DVD 
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Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Kind 


Einen Linux-Bootloader wie etwa , Grub" können Sie mit wenigen Schritten 
entfernen und Windows ohne Neuinstallation problemlos weiterverwenden. 


Т/І sicherheitswarnung von Downloads deaktivieren 


Datel анн - Sicherheitewaraung 


77317773 


Г Vor dem бөгеп deser Datei mmer beutäigen 


Dären жал dem iert konnen nich son. abes dese Deeg 
karn eventuell ad dem Computer Schaden anschten Führen Ze 
ты Sive von Нехьзуебеен aa. deren Se vatan Ус 
Balbo bauch? 


Verschiedenes a 
LA und уге? еее Daten starten (richt sicher). 


@ 
С) Bestätigen (empfehlen) 
` ` бейне 
E Auf Daterqunlien ba Dominengrencen hreg sure en 
Atem 
бен хе 


D бейемеғен 
E Geer baserend м дет nhat und nhe der (жеметеме 


Über die Internetoptionen Кӛппеп Sie die nervige Nachfrage für ausführbare 


Dateien aus dem Internet deaktivieren. 


BEE Firefox verwendet englisches Google 


=org.moalia:de:official 


Verwendet Firefox in der integrierten Suche nur das englischsprachige Google, 
hilft unser Tipp zum Umstellen auf Google.de. 
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den zwei Seiten. 


n den Windows-Tipps die- 
ser Ausgabe erklären wir 
Ihnen, wie Sie bei einem 


parallel installierten Linux den 
Bootmanager mühelos von Ihrer 
Festplatte entfernen und weiterhin 
Ihre Windows-Installation 
den kónnen. Wir zeigen unter an- 
derem auch, wie Sie die nervigen 
Warnmeldungen bei  heruntergela- 
denen, ausführbaren Dateien sowie 
die Einrastfunktion ausschalten 
und Probleme bei der integrierten 
Suche in Firefox beseitigen. 


verwen- 


Tipp 1: Linux-Boot- 

manager entfernen 

Wird eine  Linux-Distribution zu- 
sátzlich zu Windows-XP-Li- 
zenz installiert, so muss meist ein 
Bootloader wie „Grub“  eingerich- 
tet werden, um die verschiedenen 
Betriebssysteme auswáhlen zu kón- 


einer 


nen. 
Móchten Sie Linux von Ihrem 
Computer wieder deinstallieren, 


reicht das einfache Entfernen und 
Formatieren der  Linux-Partitionen 
mittels Partitionsmanagers 
nicht aus. Auf der Linuxpartition 
befinden sich wichtige Teile des 
Bootloaders und im Master Boot 
Record (MBR) ist ebenfalls noch 
der alte Eintrag zu finden. Um nur 
noch Ihre Windows-XP-Installation 
zu verwenden, gehen Sie wie folgt 
vor: Zuerst booten Sie den Compu- 
ter mit eingelegter Windows-Instal- 
lations-CD und drücken nach der 
Hardware-Erkennung die Taste „А“, 
um eine bestehende Windows-In- 
stallation zu reparieren. Geben Sie 
das Administratorpasswort ein und 
Sie gelangen in die Wiederherstel- 
lungskonsole. Mittels des Befehls 


eines 


fixmbr 
wird der Standard-Windows-Boot- 
loader für Ihre Windows-Installa- 


tion neu geschrieben. Entnehmen 
Sie die Windows-CD und starten Sie 
den Rechner jetzt neu. Nachdem 
Windows gestartet wurde, 
können Sie den reservierten Fest- 
plattenspeicher der  Linux-Partitio- 


wieder 


nen mit einem Partitionsmanager 
(oder der PCGH-Knoppix-DVD) 


wieder nutzbar machen und als 
NTFS- respektive ` FAT-Dateisystem 
einrichten. 


Tipp 2: Sicherheitswar- 

nung von Downloads 
deaktivieren 

Wenn Sie mit dem Internet Explo- 
rer unter Windows XP ausführba- 
re Dateien herunterladen, erfolgt 
beim anschließenden Öffnen jedes 
Mal eine Sicherheitswarnung mit 
der Nachfrage „Möchten Sie diese 
Datei ausführen?“ Es gibt zwar die 
Option „Vor dem Öffnen dieser Da- 
tei immer bestätigen‘, diese Einstel- 
lung deaktiviert die Meldung jedoch 
nur bei dieser einzelnen Datei. 


Sind Sie sich des Sicherheitsrisi- 
kos bewusst, lässt sich das Feature 
aber dauerhaft deaktivieren. In der 
Systemsteuerung von Windows XP 
befindet sich der Eintrag „Internet- 
optionen“ Im Reiter „Sicherheit“ 
wählen Sie die Stufe „Internet“ und 
anschließend klicken Sie auf den 
stehenden Button „Stufe 
anpassen“ In der langen Einstel- 
lungsliste befindet sich unter dem 
Kategoriepunkt „Verschiedenes“ 
auch „Anwendungen und unsiche- 
re Dateien starten (nicht sicher)“, 
welches Sie auf „Aktivieren (nicht 
sicher)” setzen. 


unten 


Fehlt der Eintrag in der Liste, müs- 
sen Sie zuerst den Internet Explo- 
rer 7 (WEBCODE 25KP) installie- 
ren, denn in Version 6 fehlt dieser 
Eintrag gänzlich und die Sicher- 
heitswarnung lässt sich nicht deak- 
tivieren. 


Arbeitsmaterial 


Е Eingabeaufforderung 
,Start" — , Ausführen" — „ста“ 


Е Registrierungseditor 
,Start" — , Ausführen" — , regedit" 


Е Editor 
,Start" — , Ausführen" — „notepad“ 


Е Internet Explorer 7 
WEBCODE 25KP, www.microsoft.de 
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Tipp 3: Systemlautspre- 

cher deaktivieren 

Wenn Sie die Tóne Ihres Systemlaut- 
sprechers deaktivieren móchten, 
lásst sich dies über die Systemre- 
gistrierung bewerkstelligen. Navi- 
gieren Sie im  Registrierungseditor 
zum Pfad 


HKEY_CURRENT_USER\Control 
Panel\Sound 


und erstellen Sie, falls nicht schon 
vorhanden, per Rechtsklick „Neu“ 
- „Zeichenfolge“ einen „REG_SZ"- 
Wert mit Namen „Веер“. Setzen Sie 
diesen per Doppelklick auf „No“. 
Neben dem Systemlautsprecher 
werden auch alle weiteren Win- 
dows-Sounds, wie zum Beispiel der 
Anmeldesound, deaktiviert. 


Tipp 4: Einrastfunktion 
verhindern 

Drücken Sie fünfmal schnell hinter- 
einander die Shift-Taste, erscheint 
eine Pop-up-Meldung, um die Ein- 
rastfunktion zu aktivieren. Dieses 
Verhalten stört nicht nur beim Spie- 
len, sondern geht zusätzlich noch 
mit einem nervigen Piepen einher. 


Um die Einrastfunktion komplett 
zu verhindern, wählen Sie in der 
Systemsteuerung den Punkt „Ein- 
gabehilfen" Im Reiter „Tastatur“ 
drücken Sie bei „Einrastfunktion” 
auf „Einstellungen“ und entfernen 
den Haken bei „Tastenkombination 
aktivieren“ Außerdem können Sie 
mittels „Drücken der Zusatztaste 
akustisch signalisieren” den Piep- 
ton ausschalten. 


Tipp 5: Punkt am Anfang 

von Dateien/Ordnern 

Sie möchten eine Datei so umbe- 
nennen, dass am Anfang ein Punkt 
steht. Windows meldet jedoch im- 
mer „Geben Sie einen Dateinamen 
ein, da es den Punkt als Trennzei- 
chen zwischen Dateinamen und 
-endung interpretiert. Mit einem 
kleinen Umweg über die Eingabe- 
aufforderung von Windows können 
Sie die Einschränkung umgehen. 


Starten Sie die Konsole und navigie- 
ren Sie über den Befehl „cd“ in den 
gewünschten Pfad der Datei. Durch 

ren datei.txt .datei.txt 

benennen Sie die bestehende „datei. 
txt" einfach in „.datei.txt” um. Eben- 


so kónnen Sie neue Ordner mit 
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Е Master Boot Record (MBR) 
Enthält die Partitionstabelle einer 
Festplatte sowie eine Software zum 
Starten eines Betriebssystems 

Е Bootloader 
Software im MBR, welche die Aus- 
wahl verschiedener Betriebssysteme 
auf unterschiedlichen Festplatten- 
partitionen ermöglicht 

Е XML-Datei 
Auszeichnungssprache zur Darstel- 
lung von streng strukturierten Daten, 
speziell im Internet 


einem Punkt am Anfang erstellen. 
Geben Sie hierfür beispielsweise 


mkdir CA.Pfad 


in die Eingabeaufforderung ein, um 
in der Partition , C den Ordner na- 
mens „Pfad“ zu erstellen. 


Tipp 6: Firefox verwendet 
englisches Google 

Nach einem Update verweisen alle 
Anfragen über das kleine Suchfeld 
von Firefox auf die Suchmaschi- 
ne Google.com. Dementsprechend 
werden auch nur englischsprachige 
Suchergebnisse geliefert. Um wieder 
auf die deutschsprachige Google- 
Seite zu verweisen, óffnen Sie im 
Installationspfad von Firefox, zum 
Beispiel unter „C:\Programme\Mo- 
zilla Firefox\Searchplugins‘, die Da- 
tei „google.xml” mit dem Notepad. 
In der Zeile ,«Url type="text/html” 
method-"GET" template-"http:// 
www.google.com/search"»" 
Sie nun den Eintrag ,google.com" 
einfach durch „google.de“ Nach 
dem Abspeichern der XML-Datei 
und einem Neustart von Firefox wird 
wieder Google.de bei der Suche ver- 
wendet. 


ersetzen 


Tipp 7: Spaltenbreite 
automatisch anpassen 
Im Explorer werden oft die Datei- 
namen abgeschnitten, da die Spal- 
tenbreite in der Ansicht „Details“ 
viel zu klein ist. Das Vergrößern per 
Maus durch einen Doppelklick auf 
die Trennlinie zwischen ,Name" und 
„Größe“ ist bei vielen betroffenen 
Ordnern nervig. Schneller geht es 
per Shortcut ,Strg"^ und „+, welcher 
die Spaltenbreite automatisch auf 
den längsten Dateinamen anpasst. 
Leider funktioniert dies nur mit dem 
„+“ des Nummernblocks. | 
Uwe Steglich 


Windows- 
Tipps 


Praxis 


Tipp 8: Menüleiste für Internet Explorer 7 


Der Internet Explorer 7 verzichtet gewöhnlich auf eine Menüleiste 
und zeigt nur das Adressfeld und die geöffneten Tabs an. Mit ein 
paar Schritten aktivieren Sie die fehlende Leiste und platzieren sie 
an der gewohnten, oberen Fensterposition. 


ЕИ Fehlende Menüleiste 


QO- Vertit ns TE > 
èe gon Q- O- mm ies Сиез. 


pore x 


D md Ре бт! DA M 
ee E т 
1959 bodie "en 
Mit dem IE 7 ist keine Menüleiste mehr direkt verfügbar. Die oft ТЕНДЕР 
Eintráge wie , Ansicht" oder , Einstellungen" sind nur schwer erreichbar. 


ЕЗ Menüleiste einblenden 


О. .- носеа hd “© 
[IL 

и я өк» KLEK EE 

Le 5 


m үрге Нег Zeit 


Mit einem Rechtsklick auf die Tab-Leiste blenden Sie die Menüleiste wieder 
ein. Adress- und Menüleiste sind jedoch vertauscht. 


ТЕГ Positionen tauschen 


Ы am А ә he Wert 
1 таккони Stande d) мол (жені rett оқа) 
5 О т» lem 4EEE-110O8... REG BUNARY Si 42001 еее 
ета E RJ MI ME ИМААТ 21-50-5721 dò 


Bees 0009-129... REG ВААУ 39356947690 
Sltpe Layout REG BUNARY 130000000000 
REG DwORD Фх00000001 (1) 


Сі zoom Г ү REG BINARY 110000004с00 


EM JM ` ` _2|| zum D 
[Artestsplatz HEY CURRENT. USER (software MIcrosoftlünternet Соордо е Toober Webürowser 


Erstellen Sie unter „HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\IE\Toolbar\ 
WebBrowser" einen DWORD-Eintrag „ITBar7Position“ mit dem Wert „1“. 


Ел Neustart 


ГГ ТЕ ЕСТЕТЕ 

ме жен күнее езге arena а LIE 2 
& é (ане 9-8 - e: ee Otas- 
Q os otsin астаан ати ве бас ty а Ср оса sa мн, лбе 


Нагошаге 


cjeérner unlimited 


LI 


Монев 0.05 2097. 


Die Änderungen werden erst злу wenn Sie den Internet Explorer 
neu starten. Fortan wird die Menüleiste an gewohnter Position angezeigt. 
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Uns steht ein heiBer 
Sommer bevor. Doch 
was dem Menschen 
ein Wohlgefallen, ist 
für PCs ein Problem: 
CPUs, Grafikchips 
und Festplatten müs- 
sen vor dem Hitzetod 
bewahrt werden. 
Wir helfen beim 
Abkühlen und geben 
Einblicke mit der 
Wärmebildkamera. 


ШШ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Video: Wärmebildkamera 
— Video: Rundkabel basteln 
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s gab eine Zeit, in der selbst 
die modernsten Micro- 
chips ohne Kühlung aus- 


kamen. Niemand wäre damals auf 
die Idee gekommen, einen kleinen 
Ventilator direkt auf den Prozessor 
zu schnallen; Sorgen um zu schwe- 
re Kühler oder falsch aufgetragene 
Wärmeleitpaste waren unbekannt. 


Probleme, mit denen wir uns heute 
täglich befassen müssen, denn im- 
mer schnellere PCs wandeln immer 
mehr aufgenommene Energie in 
Wärme um. Hohe Temperaturen im 
PC-Inneren gehören daher zu den 
häufigsten Ursachen für Ausfälle, 
fast die Hälfte unserer Leser hatte 
Umfragen zufolge schon einmal mit 
überhitzten Komponenten zu kämp- 
fen. In diesem Artikel vermitteln wir 
wissenswerte Grundlagen und zei- 
gen, wie Ihr Rechner auch im Som- 
mer einen kühlen Kopf bewahrt. 


Ein zu warm laufender Prozessor 
oder eine Grafikkarte mit Hitzestau 
muss nicht gleich ausfallen, Tempe- 
raturprobleme machen sich meist 


durch Instabilitäten bemerkbar. 
Dabei wird der Schuldige oft in der 
Software gesucht: ein schlecht pro- 
grammierter Treiber, ein Virus oder 
einfach nur ein vermeintlicher Win- 
dows-Bug - auf ein Hardwareprob- 
lem kommt man selten sofort. 


Friert der Rechner unabhängig von 
der gestarteten Anwendung bei ho- 
her Last ein, ist ein Überhitzungs- 
problem sehr wahrscheinlich. Läuft 
die CPU zu warm, wird sich der Ab- 
sturz etwa bei der prozessorlastigen 
Videobearbeitung bemerkbar ma- 
chen; bei Problemen mit aufwendi- 
gen 3D-Spielen kann auch die GPU 
unter zu viel Wärme leiden. Diese 
Chips sind die komplexesten Bau- 
teile des PCs und besonders anfällig 
für Temperaturprobleme. Aktiv ge- 
kühlte Netzteile sind weniger emp- 
findlich, heiß laufende Festplatten 
machen sich in der Regel gar nicht 
bemerkbar - die hohen Temperatu- 
ren führen hier lediglich zu einer 
verkürzten Lebenszeit: Der Nutzer 
wird erst dann auf dieses Problem 
aufmerksam, wenn es zu spät ist 
und die Platte ausfällt. 


Auch ein Performance-Einbruch 
kann auf schwitzende Prozessorker- 
ne zurückzuführen sein, mehr zum 
so genannten Throttling erfahren 
Sie auf den folgenden Seiten. 


Wenn sich die Probleme an heißen 
Sommertagen häufen, scheint der 
Fall eindeutig zu sein – läuft der 
Rechner mit geöffneter Seitentür 
stabil, bleibt kein Zweifel mehr: Die 
Temperaturen sind zu hoch. Fragt 
sich nur, welche Komponente ge- 
nau am Hitzestau leidet. 


Bevor Sie sich mit konkreten Mess- 
werten befassen, sollten Sie das 
Problem genau eingrenzen: Ein 
Testlauf mit Prime 95 (auf Heft- 
DVD) belastet die CPU und gibt 
Aufschluss über ihre Kühlung. Läuft 
das Programm für mehrere Stunden 
stabil und ohne Fehlermeldungen, 
ist der Prozessorkühler unschuldig. 
Ein aktuelles 3D-Spiel stellt anschlie- 
fiend die Grafikkarte auf die Probe 
- friert der PC dabei ein, kann ne- 
ben einer überhitzten GPU aber 
auch mangelnde Stromversorgung 
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durch ein schwächelndes Netzteil 
verantwortlich sein. 
Haben Sie einen Verdächtigen, 


sollten Sie die Temperaturen von 


Hauptprozessor, Grafikchip oder 
Mainboard mit entsprechenden 
Tools ausmessen - Näheres verrät 


der Kasten auf dieser Seite. Aber 
wie heiß ist „zu heiß”? Deutlich zu 
warm ist es dem Chip zwar erst, 
wenn er instabil läuft, doch auch 
ein stabiler Betrieb im „roten Be- 
schädlich 
sein. Einen Überblick der maximal 


reich“ kann auf Dauer 
zulässigen Temperaturen für die 
wichtigsten Komponenten gibt die 
Tabelle rechts. 


Oft ist ein ausgefallener oder bloß 
verstaubter Lüfter schuld am Hitze- 
stau. Manchmal ist aber das komplet- 
te Kühlsystem des PCs ineffizient: 
Die Wichtigkeit eines wohldurch- 
dachten Aufbaus kann nicht oft 
genug hervorgehoben werden. Ein 
klar vorgegebener Luftstrom durch 
das Gehäuse von vorn bis hinten, der 
alle Komponenten mit einem leich- 


ten Windhauch 
wirkungsvoller sein als eine Batte- 


überstreicht, kann 


rie hochtourig drehender Lüfter 
an falscher Stelle. Der Gehäuse-Aus- 
lasslüfter unter dem Netzteil kann 
nur dann effizient arbeiten, wenn 
ihm der Ventilator des CPU-Tower- 
kühlers nicht die Luft absaugt, und 
der Einlasslüfter in der Front darf 
nicht durch einen undurchlässigen 
Festplattenkäfig blockiert 
Ein großzügig dimensioniertes Ge- 
häuse mit viel Platz für Luft und 
Lüfter sowie sauber verlegten Ka- 
beln tut der Kühlung gut - die oft 
zitierte Wärmeleitfähigkeit von 
hingegen hilft 


werden. 


Aluminiumgehäusen 
praktisch gar nicht. 


Ein durchdachtes Kühlsystem kann 


sogar mit einem einzigen Lüfter 
auskommen, wie der 0-5опе-РС 
aus unserem Silent-Special (PCGH 


07/2007) beweist. Beim Einsatz von 
passiv gekühlten Komponenten zu- 
gunsten eines leisen Betriebs ist aber 
Vorsicht angebracht, die Ausfallrate 
lüfterloser Netzteile ist beispielswei- 
se bedeutend höher als die von kon- 
ventionell gekühlten Modellen. 


E SpeedFan 4.32 


Aesdings]| Clock | inio | SMART. | Chat: 
SMART Enabled lox dires 0 “| 
Found WDC wD2500JD Q0MBCO [20.168] 
End ot detection | 
“ 
CPU Usage ол 
f a: 450000 АРМ Z Teng: ЕС 
Te 0РҒЫ Теге2 SC 
Esc ORPM $ Tenes С 
б ноо 5% 
v Сов © 47C 
Com 1: AC 


Speedfan liest viele Sensoren aus — etwa 
von Mainboard, CPU und Festplatten. 


Prozessoren (Maximale Geháusetemperatur, Tcase Max) 
AMD - Sockel AM2 
Komponente Max. | Komponente Max. 
Temp. Temp. 
Athlon FX-7x 56 °С {ТЮР 65W (z. B. Athlon 5200+) | 72?C 
Athlon ҒХ-62 63 °С |TDP 62W (z. B. Sempron 3100+) 69 °C 
TDP 125W (z. В. Athlon 6000+) 63 °С [ТОР 45W (z. B. Athlon BE-2350)| 78 °C 
TDP 89W (z. B. Athlon 5600+) | 70 °C [ТОР 35W (z. B. Athlon 3800+) | 78 °C 
Intel - Sockel 775 
Komponente Max. | Komponente Max. 
Temp. Temp. 
Core 2 Duo E6xx0 60 °C | Core 2 Quad 06600 62°С 
Core 2 Extreme X6800 60 °C | Pentium 21x0 61°C 
Core 2 Extreme QX6700 65 °С | Celeron 4x0 60 °С 
Core 2 Extreme QX6800 55°C 
Festplatten (Maximale Umgebungstemperatur) 
Komponente Max. | Komponente Max. 
Temp. Temp. 
Hitachi Deskstar 7K1000 60 °C [Seagate Barracuda 7200.10 60 °C 
Hitachi Deskstar E7K500 55 °C [WD Raptor, Caviar SE 55°С 
Maxtor Diamondmax 21 60 °C | Sandisk SSD SATA 5000 2,5" (Flash) | 70 °C 
Samsung Spinpoint P/T 60 °C | WD MyBook Pro (extern) 35°C 
Grafikchips (Schwelle für Taktdrosselung) 
Komponente Max. | Komponente Max. 
Temp. Temp. 
Geforce FX 5950 Ultra 140 °C | Geforce 7900 GTX 110 °С 
Geforce 6600 GT 127 °C | Geforce 8800 Ultra 110 °C 
Geforce 6800 135:°C 
Die Tcase-Werte beziehen sich nicht auf das PC-Gehäuse, sondern auf das des 
Prozessors. Bei den GPUs waren leider keine Radeon-Werte in Erfahrung zu bringen. 


Processor dengen 

DP. Ou0F33 

APIOD: 0 

Revision 

Processor. AMD Adıkın 64 БЮ» (уто) 
Frequency. 2200 10M: (220.01 x 1000 

бот Sockel АМ? 

MD: 14000 


CPU 21: Temperature Bescher 


Co NY: AC 
Сот}? «c 


Core Temp gibt nur einen Näherungswert 
der CPU-Kerntemperatur an. 
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© Hardware monitoring - NVIDIA GeForce 6600 GT / Plug und Play-Mon... SEN 


| Sew | 
Der Riva Tuner zeigt die GPU- und Umgebungstemperatur im Zeitverlauf an. 
Das Programm unterstützt sowohl AMD- als auch Nvidia-basierte Grafikkarten. 
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Praxis | Temperaturen 
im PC 


Grafikkarten 


X1950 XTX (Original) X1950 XTX (Umbau) 


Links sehen Sie die X1950 XTX mit dem Originalkühler. Besonders heiß wird die 
Heatpipe (64 °C). Rechts ist der Zerotherm-GX810-Kühler verbaut. 


Geforce 8800 GTX Geforce 8800 Ultra 


Der wármste Punkt bei der 8800 GTX erreicht 84 Grad Celsius. Bei der 8800 Ultra 
sind es im gleichen Bereich sogar bis zu 88 Grad Celsius auf der Platine. 


Radeon HD2900 XT HD2900 XT (Rückseite) 


Leider bedeckt der große Kühler alle relevanten Hitzefelder (max. Temperatur: 63 °C). 
Auf der Rückseite messen wir dagegen bis zu 100 Grad Celsius. 


Soundkarte 


Besonders warm 
wird bei der X-Fi 
von Creative der 
Hauptprozessor 
(69 °C). Sehr heiß 
wird auch ein 
Chip oberhalb 
der Platine mit 
gemessenen 75 
Grad Celsius. 


Netzteil 


Das Enermax 
EG565AX-VE 

ist in unseren 
Test-PCs weit ver- 
breitet, wird aber 
nicht sonderlich 
warm. Die maxi- 
male Temperatur 
liegt bei 49 Grad 
Celsius. 
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| Der AMD-Kühler 
| wird vom Athlon 
64 auf etwa 
35 °C erwärmt. 
| Im Extremfall — 
| bei deaktiviertem 
Lüfter — heizt sich 
der Kühlkórper 
auf bis zu 70 Grad 
| Celsius auf. 


SEI ? 


| Diesem Athlon 64 
4000-- nahmen 
wir im laufenden 
Betrieb den 
Kühler ab; das 

| CPU-Geháuse 

| erhitzt sich auf 
ast 100 ?C, bevor 
sich der Athlon 
abschaltet. 


An den Seiten 
und der Oberflà- 
che wird diese 
WD Raptor bei 
| dezenter Gehäu- 
selüftung keine 
50 °C warm. 
Die Platine bringt 
es stellenweise 
| auf 57 °C. 


Die Spannungs- 

| wandler dieses 

| Gigabyte DS3P 

| erreichen 60 ?C, 

| der Chipsatz 
bleibt relativ kühl. 
Die Wandler eines 
anderen Modells 
kommen im Test 

| auf fast 90 °C. 


Die Chips 

dieser kühlerlosen 
DDR2-Riegel 

| erhitzen sich bei 
erhóhter Span- 
nung auf etwa 75 
Grad Celsius. Mit 
Standardspan- 

| nung erreichen 
sie 50 °C. 
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Kabelmanagement 


VGA-Stromanschlüsse 


un. 
Bez: =. De з Grafikkarte: Aktuelle Grafikkarten müssen auch direkt 
vom Netzteil mit Strom versorgt werden. Eine HD2900 XT 
oder 8800 Ultra benótigt sogar zwei Stromkabel. 


Wenn Ihr Netzteil noch über keine PCI-Express-Stromstecker 
verfügt, kónnen Sie auch problemlos zu den mitgelieferten 
Adaptern der VGA-Hersteller greifen. Dadurch sorgen Sie 
allerdings auch für mehr Kabelsalat im PC. 


Kabel: Mit Kabelbindern lassen sich alle Kabel am Gehäu- 
se fixieren. Kabelbinder sind allerdings nicht sehr flexibel, 
2 wenn mal doch ein Kabel anders verlegt werden muss. 


Eine Alternative zu Kabelbindern sind Klettbandverschlüsse, 
die ähnlich funkionieren wie Kabelbinder. Einige Netz- 
teil-Hersteller wie Be quiet liefern auch entsprechende 
Klettbänder mit. 


S ATX-Kabel: Das relativ dicke ATX-Kabel kann den Luft- 
strom deutlich behindern und sollte daher geschickt verlegt 
= werden. 


Bei einigen Gehäusen wie beim CS601 kann das Kabel in 
einer Strebe perfekt verlegt werden (Bild oben). Oftmals 
bleibt allerdings nur der Weg direkt über das Mainboard. 
Achten Sie darauf, dass der Lüfter nicht behindert wird. 


Laufwerke 


ГІ 


Festplatte: SATA-Kabel benótigen wenig Platz und sind 
daher für PCs ideal. Gerade bei CD/DVD-Laufwerken kom- 
men aber noch oft IDE-Kabel zum Einsatz. 


Der Platz über oder unter der Festplatte ist nicht ideal, da 
hier ein Hitzestau entstehen kann. Auf der Heft-DVD finden 
Sie auch ein Video, das zeigt, wie Sie selbst Rundkabel bas- 
teln. So sparen Sie sich das Geld für teure Kabel. 


Leistungsstarke Gehäuselüfter 


Hersteller| Enermax Enermax Enermax Arctic Cooling 


Modell Warp UC-8AEBS | Warp UC-9FAB |Warp UC-12AEBS | Arctic Fan 12 


Webseite !www.enermax.de | www.enermax.de | www.enermax.de | wwwarctic-cooling.de 
Format 80 mm 92 mm 20 mm 120 mm 
Regelung |а (Drehregle) Ја (Огеһгедіе) — |Ja(Drehregler) | Nein 

Anschluss |3-Ріп 3-Pin 3-Pin 3-Pin-Molex 
Kühlleistung! 25,8/21,7° С 22,9/20,8° C 9,6/18,3° C 20,3/19,1° C 
1/12 Volt 

lautheit —|0,5/2,7 Sone 2,1/5,2 Sone ‚44,9 Sone 0,4/1,9 Sone 
1/12 Volt" 

Preis (Euro) | 9,- 8,- 3,- 6,- 


* Gemessen auf Core 2 Extreme X6800; Delta-Werte, niedrigere Werte 
sind besser 
`" Messung aus 1 Meter Entfernung 
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Optimale Kabelführung 


Eine gute Kabelführung verhindert den Wármestau. Wir zeigen, wie es geht. 


ine optimale Kabelführung 
E sorgt für einen aufgeräumten 
PC und verbessert nebenbei auch 
den Luftstrom im PC. Was es dabei 
zu beachten gibt, klären wir in die- 
sem Abschnitt. 


Netzteil-Kabel 

Das Netzteil sorgt meistens für 
den größten Kabelsalat in einem 
Computer. Achten Sie vor allem 
beim Kauf von neuen Netzteilen 
darauf, dass nicht benótigte Kabel 
abgeklemmt werden Кӛппеп. So 
liegen im Gehäuse nur Kabel, die 
auch wirklich benötigt werden. 
Ansonsten helfen nur Kabelbinder 
weiter. Viele Gehäuse bieten über 
dem Netzteil einen kleinen Frei- 
raum. Hier lassen sich problemlos 
nicht benötigte Kabel verstauen. 
Da sich der Lüfter am unteren Teil 
des Netzteils befindet, gibt es hier 
auch keinen Temperaturstau. 


Laufwerkskabel 
SATA-Kabel sind ideal, da diese 
sehr dünn sind und wenig Platz in 


Anspruch nehmen. Benötigen Sie 
IDE-Kabel, sollten Sie zu Rundka- 
beln greifen. Wenn Ihnen die An- 
schaffung von  Rundkabeln  (IDE- 
oder Floppy-Kabel) zu kostspielig 
ist, kónnen Sie auch einfach selbst 
Rundkabel basteln. Wie das geht, 
erfahren Sie in der ausführlichen 
Video-Anleitung auf der beiliegen- 
den Heft-DVD. 


VGA-Stromkabel 

Aktuelle Grafikkarten wie die Ra- 
deon HD2900 XT oder Geforce 
8800 GTX müssen gleich mit zwei 
Kabeln mit Strom versorgt werden. 


Idealerweise verfügt Ihr Netzteil 
dabei bereits über PCI-Express- 
Stromstecker. Ansonsten müssen 


Sie Adapter verwenden, die alle 
Grafikkartenhersteller mitliefern. 
Sofern möglich, legen Sie das Ka- 
bel über die Festplattenkäfige zu 
der Grafikkarte. Ist das Kabel vom 
Netzteil für eine saubere Verlegung 
zu kurz, helfen Verlängerungska- 
bel weiter, die in diversen Online- 
Shops angeboten werden. 


Prozessorkühlung 


Wie sehr sich der größte Hitzkopf im PC wirklich aufheizt 


ie heiß ist die CPU? Viele Pro- 
W gramme liefern Antworten 
auf diese Frage - doch meist lassen 
sie den User darüber im Unklaren, 
was genau sie da angeben. Es gibt 
nämlich nicht so etwas wie „die Pro- 
zessortemperatur, die Hersteller 
spezifizieren mehrere Werte. Die 
Kerntemperatur an mehreren be- 
sonders heißen Punkten etwa, die 
oft „Tcore” genannt wird, ermitteln 
im Core 2 Duo und in AMDs Athlon 
64 interne digitale Sensoren. 


Dieser Wert darf nicht verwech- 
selt werden mit der Temperatur an 
der Oberseite des CPU-Gehäuses 
Lasel, die sich mit externen 
Sensoren messen lässt. Die maximal 
zulässigen Tcase-Werte für die aktu- 
ellen Modelle von Intel und AMD 
liefert Ihnen die Tabelle auf der 
zweiten Seite dieses Artikels. 


Die Temperatur, die von den meis- 
ten Tools und vom BIOS als CPU- 


Temperatur angegeben wird, ist 
wiederum jene, die von der inter- 
nen analogen Sonde des Prozessors 
gemessen wird. Dieser dritte Wert 
liegt recht nah an der Tcase-Tempe- 
ratur, identisch sind die Zahlen aber 
nicht. Zum Ausmessen der Sonden- 
werte eignen sich die meisten Pro- 
gramme der Mainboardhersteller 
(etwa Al Booster von Asus) oder 
Tools wie Speedfan. Vergleichen Sie 
diese Werte mit denen aus der Ta- 
belle, und Sie erhalten eine ungefäh- 
re Angabe darüber, ob Ihr Prozessor 
innerhalb seiner Spezifikation läuft. 
Doch Vorsicht: Einige Programme 
addieren zum Sondenmesswert 
noch etwa 10 bis 15 Grad Celsius, 
um so die angebliche Kerntempera- 
tur anzuzeigen - irreführend. 


Fakten und Schätzungen 

Warum verwenden nicht einfach 
alle Tools die digitalen Sensorwerte 
aus dem Kern? Das ist nicht ohne 
Weiteres möglich. Die Temperatur 
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wird nicht in absoluten Zahlen aus- 
gegeben, sondern in einem Wert, 
der in Relation zur maximal zuläs- 
sigen Kerntemperatur gesetzt wer- 
den muss. Er sagt aus, wie weit die 
Kerntemperatur noch vom  Maxi- 
mum entfernt ist, bei dem die CPU 
sich herunterzutakten beginnt. Um 
die tatsächliche Kernwärme zu er- 
rechnen, dieser Maximalwert 
bekannt sein - und das ist er nicht: 
Er wird während der Produktion für 
jedes einzelne Prozessor-Die festge- 
legt und gespeichert. Mit Software 
auslesen kann man ihn leider nicht. 


muss 


Und was ist mit Core Temp? Das be- 
liebte Tool gibt einen als ,Tjunction" 
bezeichneten Wert als zulässigen 
Maximalwert an, mithilfe der Daten 
des internen Sensors errechnet es 
daraus die vermeintliche Kerntem- 
peratur. Das Problem dabei: Es han- 
delt sich beim ,Tjunction"-Wert nur 
um eine Schätzung. Bei aktuellen 
C2D-Modellen geht Core Temp etwa 
von einem Maximalwert von 85 bzw. 
100 Grad Celsius aus, das muss aber 
nicht für jedes Exemplar zutreffen. 
Core-Temp-Messungen sind also nur 
Näherungswerte; sie eignen sich für 
Vergleiche verschiedenen 
Kühlern auf ein und derselben CPU, 
sollten aber nicht für bare Münze 


zwischen 


genommen werden. 


Selbstschutz: Theorie ... 

Was passiert nun, wenn die CPU zu 
heiß wird? Der Pentium 3 brachte 
erstmals Selbsterhaltungs- 
trieb mit und schaltete sich bei 
etwa 125 Grad ab, was auch moder- 
ne Prozessoren tun. Der Ur-Athlon 
kannte solch eine Schutzfunktion 
nicht; mit dem Palomino-Kern des 
Athlon XP wurde zumindest die 
analoge Thermalsonde eingeführt, 
deren Messwerte vom Mainboard 
ausgelesen wurden und es im Not- 
fall zum Abschalten bewegten. 


einen 


Intels Core sowie AMDs Athlon 
64 bringen die erwähnten digita- 
len Sensoren mit. Stellen diese ein 
Überschreiten der Maximaltempe- 
ratur fest, senken die Prozessoren 
Taktrate und  Kernspannung; Бі 
auf spezielle Tools wie Throttle- 
watch (www.panopsys.com) kön- 
nen Software und Betriebssystem 
die Taktsenkung aber nicht er- 
kennen - wenn Ihr PC also unter 
Last plötzlich deutlich langsamer 
läuft, ist wahrscheinlich dieses 
„Throttling“ aktiv. Im Gegensatz 
zur Notabschaltung lässt sich diese 
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Schutzfunktion meist im BIOS kon- 
figurieren oder abschalten. Was 
das BIOS „emergency shutdown" 
oder ähnlich nennt und ebenfalls 
abschaltbar macht, ist eine Funkti- 
on des Mainboards und unabhän- 
gig vom CPU-eigenen Selbstschutz. 


— und Praxis 

Funktioniert die ` Notabschaltung 
der CPU? Wir machen den Härte- 
test und entfernen den Kühler ei- 
nes X2 4000+ - im Betrieb. Etwa 
30 Sekunden lang läuft Windows 
trotz ständig steigender CPU-Tem- 
peratur unbeeindruckt weiter, 
dann wird der Bildschirm schwarz: 
Der PC ist aus, die CPU lebt. An der 
Oberfläche der CPU messen wir 
fast 100 Grad Celsius, Throttling 
und  Selbstabschaltung verhinder- 
ten hóhere Werte. Kann man sich 
also auf den Selbstschutz verlas- 
sen? Nein, denn er funktioniert 
nicht immer: Im Testlabor rauchte 
ein anderes Athlon-X2-Modell ab, 
weil ein Kabel den CPU-Lüfter blo- 
Ckierte - der Prozessor wurde bei 
Supreme Commander zu heiß und 
brannte durch. Verlassen Sie sich 
also nicht auf den Selbstschutz, sor- 
gen Sie selbst für gute Kühlung. 


Klimatipps 
Recht zuverlässig funktioniert die 


Selbstregulierung aktueller Prozes- 
soren durch  Cool'nquiet (AMD) 
und Speedstep/EIST (Intel). Diese 


Techniken, die im BIOS aktiviert 
werden müssen, senken bei Teillast 
Takt und Spannung und damit die 
Temperatur - allerdings nicht un- 
ter Volllast. Das Kühlsystem muss 
also auch mit Höchstbelastung an 
heißen Sommertagen zurechtkom- 
men. 


Die Boxed-Kühler reichen für stabi- 
len Betrieb aus, bieten aber kaum 
Reserven und sind recht laut. Einen 
Vergleich aktueller High-End-Küh- 
ler mit umfangreichem Praxistest 
finden Sie in diesem Heft, weitere 
kräftige Multisockel-Modelle stellt 
die Tabelle rechts vor. Einen Luft- 
strom durch das Gehäuse unter- 
stützen Tower-Kühler am besten 
- sie haben jedoch den Nachteil, 
kaum etwas für die umliegenden 
Mainboard-Komponenten zu tun. 
Wie Tests mit der Wärmebildkame- 
ra zeigen, werden die Spannungs- 
wandler neben dem  Prozessorso- 
ckel іп der Regel deutlich heißer als 
der CPU-Kühler, auch sie verlangen 
daher nach Frischluft. » 


CPU-Temperatur senken durch Undervolting 


Geringere Spannungen führen 
zu niedrigeren Temperaturen 
Während Overclocker in der Regel die 
Kernspannung ihrer CPU erhóhen, um 
hóhere Taktraten zu erzielen, kónnen 
Sie zum Senken der Temperatur den 
umgekehrten Weg gehen und per BIOS 
oder Software die Spannung senken. Ein 
Athlon, der im Normalfall mit 1,5 Volt 
versorgt wird, erfüllt seine Aufgabe in 
der Regel auch mit 1,4 Volt — nur eben 
kühler und bei geringerem Strombedarf. 
Schäden können dabei im Normalfall 
keine entstehen, im Gegenteil: Zumin- 
dest theoretisch sollte sich die Lebens- 
dauer der Hardware sogar verlängern. 
Die Performance bleibt unverändert. 


Die BIOS-Einstellung heißt „CPU VCore 
Setting", „CPU Voltage" oder schlicht 
„VCore”. Die aktuell angelegte Span- 
nung erfahren Sie entweder ebenfalls 
im BIOS oder mit Hilfsprogrammen wie 
CPU-Z. Ermitteln Sie unbedingt die 
Sollspannung Ihres Prozessors — 

sollte dieser versehentlich deutlich mehr 
Spannung bekommen als vorgesehen, 
kann er unwiderruflich zerstört werden! 


Verschiedene Hilfsprogramme erlauben 
es, die Spannung sogar direkt unter 
Windows zu senken. Aber Vorsicht: 
Dabei kann der Rechner sofort einfrieren 
oder mit einem Bluescreen hängen 
bleiben. Als am flexibelsten hat sich 

im Praxiseinsatz das RM Clock Utility 
(RMCU, www.rightmark.org) erwiesen. 


Für den schnellen Test reicht es, beim 
RMCU unter „Management and Profi- 
les" — „Maximal Performance" einen 
geringfügig niedrigeren Spannungswert 
einzutragen: Mit Klick auf , Apply" 
wird die Änderung aber nicht sofort 
übernommen, sondern zunächst als 
Energieprofil gespeichert. Erst wenn 
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Das RM Clock Utility erlaubt Spannungs- 
einstellungen direkt unter Windows. 


ET 

9% сыға | мене | меу | zg | жом | 

LH 

eng AMO та 5400. 
еке | болы мә 
таж» жеты 
Tongy EM vorge D 
won AMO АтжғОт) ба Processor 29005 


H 


LJ 
Té rege г fe мм 


CPU-Z 


Mit einem Programm wie CPU-Z überprü- 
fen Sie anschließend den Spannungswert. 


Sie per Rechtsklick auf das Symbol in 
der Taskleiste klicken und das Profil 
„Maximal Performance” aktivieren, wird 
die eingestellte Spannung angelegt. 


Schritt für Schritt 

Ist die Spannung für Ihre CPU zu gering, 
läuft der Rechner nicht stabil. Tasten 

Sie sich daher in kleinen Schritten zu 

je 0,05 Volt nach unten. Fünf Prozent 
weniger Spannung verträgt fast jeder 
Prozessor, zehn Prozent weniger machen 
viele noch mit — noch größere Senkun- 
gen vertragen nur wenige Exemplare. 
Doch schon eine leicht gesenkte Kern- 
spannung verringert die CPU-Tempera- 
tur unter Last um einige Grad Celsius. 


Leistungsstarke CPU-Kühler 


Hersteller | PC-World Scythe Zalman Zerotherm 
д лт Р 
У 4 
2 
Modell 51-128 NMT F/2GL Infinity CNPS 9700 LED |BTF 90 
Webseite | www.pc-world.de | www.scythe-eu.com | www.zalman.co.kr | www.zerotherm.net 


Sockel АМО 754, 939, АМ2 |754, 939, АМ2 |754,939,АМ2 |754, 939, AM2 

Sockel Intel | 775 478, 715 715 715 

Bauweise | Flach Tower Tower Tower 

Material | Kupfer/ Kupfer/ Kupfer Kupfer 
Aluminium Aluminium 

Gewicht ` |5100 640g 164g 678 Gramm 

Lüfter enth. | Ja Ja Ja Ja 

Preis (Euro) | 80,- 40,- 45,- 45,- 
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Trotec-Wärmebildkameras 


Die Kamera 


Alle Aufnahmen in diesem Artikel wurden mit einer Wärmebildkamera von Trotec 
(www.trotec.de) erstellt. Trotec bietet seine Kameras nicht nur zum Kauf an, sondern 
vermietet diese auch. Kürzlich hat Trotec sein Sortiment um die Infrarot-Kame- 

ras IC080 und ІС100 erweitert. Die Kameras arbeiten nach vollradiometrischem 
Messprinzip und ermöglichen präzise Temperaturmessungen bis 1.000 Grad Celsius. 
Die Auflösung der Bilder beträgt 160x120 Pixel, sie werden für den Abdruck im Heft 
hochgerechnet und sehen daher teilweise etwas „verwaschen” aus. Die thermische 
Empfindlichkeit liegt bei 0,1 Grad Celsius, sodass beispielsweise bei der wárme- 
technischen Erfassung von Gebäuden auch geringfügige Temperaturdifferenzen 
bzw. Kältebrücken exakt erfasst werden. Per USB-Kabel werden die Aufnahmen zum 
Computer übertragen. 


Die Software 
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Die Trotec-Kamera erzeugt SAT-Dateien. Eine spezielle Software mit dem Namen 
IC-Report ist notwendig, um die SAT-Dateien zu öffnen und zu bearbeiten. Dabei 
können beispielsweise der Messbereich und die Skala definiert werden. So wird 
sichergestellt, dass bei den Aufnahmen im Heft eine Farbe immer einem bestimmten 
Temperaturwert entspricht. Zudem ermöglicht die Software eine detaillierte Analyse 
der Aufnahmen. 
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Grafikkartenkühler 


Welche Modelle sind empfehlenswert? Nützliche Tipps und Tricks 


erade Mittelklasse-Grafikkar- 
G ten verfügen oftmals über ei- 
nen günstigen und lauten Kühler. 
Damit Ruhe im PC herrscht und die 
Kühlleistung verbessert wird, soll- 
ten Sie über den Kauf eines neuen 
VGA-Kühlers nachdenken. Wir stel- 
len die besten Modelle kurz vor und 
sagen Ihnen, was es dabei zu beach- 
ten gibt. 


Lüftersteuerung 

Ist Ihr VGA-Lüfter nur zu laut, bietet 
aber eine sehr gute Kühlung, sollten 
Sie versuchen, die  Lüfterdrehzahl 
zu reduzieren. Bei einigen Modellen 
ist das mit dem Riva Tuner (,Custo- 
тіге” - „System settings" - ,Fan") 
móglich. Ansonsten empfehlen wir 
einen  Drehpoti. Diverse Modelle 
werden in Online-Shops für ca. fünf 
Euro angeboten. 


VGA-Kühler 
Die besten VGA-Kühler bieten 
derzeit Revoltec Zerotherm mit 


dem GX810 sowie Zalman mit 
dem VF900-Cu an. Beide Kühler 
bieten eine hervorragende Kom- 
patibilitát und lassen sich auf den 
meisten Grafikkarten problemlos 
montieren. Im Gegensatz zum 
Zalman-Kühler verfügt das Zero- 
therm-Exemplar über einen tempe- 
raturgesteuerten Lüfter. Nachteil: 


Eine manuelle Regelung des Lüf- 


VGA- 
KÜHLER 


Produkt |VGA Cooler GX810 


Hersteller/Webseite 


Zerotherm (www.zerotherm.net) 


ters ist nicht möglich, falls der Lüf- 
ter doch zu laut bzw. zu langsam 
drehen sollte. Ohne 3D-Belastung 
der | X1900-XTTestkarte erzeugt 
der Lüfter dabei kaum hórbare 0,2 
Sone (3D: 1,6 Sone). Zalman liefert 
dagegen eine Lüftersteuerung mit. 
Per Drehpoti stellen Sie dabei die 
gewünschte Drehzahl ein. Je nach 
Einstellung messen wir zwischen 
0,2 und 1,4 Sone. 


Kühlerumbau 

Der alte Kühler lässt sich nicht 
immer problemlos entfernen, da 
eingetrocknete Wärmeleitpaste 
die GPU und den Kühler oftmals 
fest zusammenschweißt. Erhitzen 
Sie also den Kühler bzw. die Gra- 
fikkarte mit einem Haartrockner. 
Ab einer gewissen Wärme können 
Sie den Kühler problemlos von der 
Platine lösen. Bevor Sie den neuen 
Kühler montieren, entfernen Sie 
alle Rückstände der Wármeleitpas- 
te bzw. des Pads (auch beim Spei- 
cher. Gerade RAM-Kühler fallen 
ansonsten leicht ab, da die meisten 
Kühler einfach mit einem doppel- 
seitigen Klebeband befestigt sind. 
Ein Tropfen Wärmeleitpaste auf 
dem Grafikchip genügt, durch den 
Anpressdruck des Kühlers verteilt 
sich die Paste wie von selbst. Jetzt 
steht der Montage nichts mehr im 
Wege. » 


VF900-Cu 


Zalman (www.zalman.co.kr) 


Preis | ca. € 30,- 


ca. € 25,- 


Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut 
Ausstattung 


Lieferumfang | Wármeleitpaste, 8x RAM-Kühler 


Gut 


Lüftersteuerung, Paste, 8x RAM-Kühler 


Lüfter; Spannung 


70 mm; automatische Lüftersteuerung 


75 mm; 5,1-10,6 Volt 


Befestigung | Verschraubt 
Eigenschaften 
Kompatibilität 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Verschraubt 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Gewicht/PCI-Slot 
Leistung 
Verwendete Grafikkarte 


312 Grammi/belegt 


Radeon X1900 XT 


210 Gramm/belegt 


Radeon X1900 XT 


Lautstárke (nach Umbau) 


Temperatur (Original) | 89 *C (GPU) 89 °C (GPU) 
Lautstärke (Original) | 4,1 Sone/47 dB(A) 4,1 Sone/47 dB(A) 
Temperatur (nach Umbau) | 69 °C (GPU) 90/77 °C (GPU) 


0,2-1,6 Sone/20-33 dB(A) 


0,2/1,4 Sone; 20/32 dB(A) 


= бр Temperaturgeregelt 
Е А 7 | | Wertung: Чи Einfache Montage 
1,77 = Lüfter nicht regelbar 


. г Variable Lüftersteuerung 
SE = Sehr gute Kühlung 
1,80 з Problemlose Montage 
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Is Google im Februar eine Stu- 

die Ausfallhäufigkeit 
Festplatten veröffentlichte, zeigten 
sich viele von den Ergebnissen über- 
Der der Betriebs- 
temperatur auf die Haltbarkeit der 
Laufwerke ist demnach geringer als 
erwartet. Zwar kommen Festplatten 
offenbar 


zur von 


rascht: Einfluss 


schlecht mit allzu niedri- 
gen Temperaturen (bis 30° Celsius) 
zurecht, Hitze hingegen macht der 
Studie zufolge modernen Modellen 
kaum zu schaffen. 

Allerdings sind die Verhältnisse in 
den klimatisierten Google-Server- 
räumen kaum mit der Arbeitsumge- 
bung eines durchschnittlichen PCs 
zu vergleichen - im Gehäuse unter 
dem Schreibtisch wird's meist wär- 
im gekühlten Server-Rack. 
Was Google schon als „sehr hohe“ 
Temperatur für eine Festplatte ein- 
stuft (> 45° C), ist im Gamer-PC All- 
tag. Ungekühlt erreichen die Platten 
dort 50 Grad und mehr. Obwohl es 
Zahlen 
gibt, muss von einer Verringerung 
der Lebensdauer ausgegangen wer- 
den, Betriebstemperatur 
zu hoch ist - die von den Herstellern 


mer als 


hierzu keine verlässlichen 


wenn die 


vorgegebenen Maximalwerte für die 


PCGH-Kühlungskit von Revoltec zum Spitzenpreis 
Harı 
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Revoltec Freeze Tower: 
Nicht sehr leise, aber kráftig 
arbeitet der Tower-Kühler 
für alle gängigen Sockel. 


Temperatur der direkten Umgebung 
finden Sie in der Tabelle am Anfang 
dieses Artikels. Überprüfen Sie die 
Temperatur 
Zeit zu Zeit mit einem Programm 
wie Speedfan oder HD Tune. 


Ihres Laufwerks von 


Kalte Platte 
Neben einer kräftigen Gehäuselüf- 
spezielle Festplatten- 


Sie 


tung können 
kühler Abhilfe 
allerdings laut für 
alltäglichen Betrieb - ein Luftzug 
durchs Gehäuse sollte ohnehin aus- 


schaffen. sind 


meist zu den 


reichen. Stellen Sie aber sicher, dass 
alle eingebauten Festplatten etwas 
Frischluft 
Sie sollten die Laufwerke auch nicht 


von der abbekommen. 


direkt übereinander in ihren Käfig 
setzen, damit sie sich nicht gegensei- 
tig aufheizen - die meisten Gehäuse 
bieten genug Platz für etwas Ab- 
stand zwischen den Datenträgern. 


Eine Festplattendämmung trägt nur 
leicht zur Erwärmung des Laufwerks 
bei, wie unsere Messungen in PCGH 
07/2007 ergaben. 
Sie Ihre Daten nicht in Schaumstoff 
hüllen, die Dämmungen 
setzen zu Recht auf eine Kombina- 


Dennoch sollten 
meisten 


tion aus Aluminium und Silikon. 


= 


Viele Festplattendämmungen werden vom Hersteller dank großzügiger Kühlrip- 
pen auch als , Kühlung" angepriesen. Etwas Frischluft brauchen sie dennoch. 


Und sonst? 

CPU, Grafikkarte, Festplatte - um 
diese Komponenten Sie 
sich besonders sorgen. Doch auch 
Mainboard und RAM 
Frischluft, die ` Spannungswandler 
auf einem Gigabyte K8NXP-9 aus 
dem Testlabor etwa erreichen laut 
Wärmebildkamera fast 90 Grad - 
bei offenem Gehäuse. Solche Werte 
gu- 
Gehäuselüftung. RAM-Bausteine 
heiß, 
brauchen Sie 


müssen 


brauchen 


unterstreichen die Wichtigkeit 
ter 
laufen ebenfalls schnell 
zielle Speicherkühler 
aber nur, wenn Sie die Spannung 
stark erhöhen. Näheres erfahren Sie 
im DDR2-RAM-Test dieser Ausgabe. 


spe- 


Sound- und andere PCI-Karten ster- 


ben in Zeiten gut 


Mainboards langsam aus - 


ausgestatteter 
dabei 


І СЕК ІП 


Gehäuselüfter (120/80 mm): 
Die Air-Guard-Modelle pusten 
je nach Drehzahl leise oder sehr 
kräftig Luft durchs Gehäuse. 


Graphic Freezer Pro: 

Der leise Grafikkartenkühler 
passt auf die meisten aktuel- 
len Modelle. 


E Zusätzlich bekommen die ersten 200 Besteller ein Revoltec Cooling Tube (passend für 6 Dosen а 0,331) gratis 


kommen sie auch mit hohen Tem- 
peraturen zurecht. Lassen Sie trotz- 
dem Platz zwischen den Karten, 
X-Fi und die 
Tuner auf TV-Karten erzeugen viel 
Wärme. Halten Sie vor allem zur 
Grafikkarte gebührenden Abstand, 
ist der Einsatz von lauten Slotblech- 


besonders Creatives 


Lüftern in der Regel unnötig. 


Dennoch: Schaden kann zusätzliche 
Lüftung nicht, sie wirklich 
Senkung der Temperatur bei- 
trägt und nicht nur die Luft verwir- 
belt. Wenn Sie also mit etwas zusätz- 


sofern 
zur 


lichem Lärm leben können, gönnen 
Sie Ihrem PC im Hochsommer ruhig 
einen Ventilator mehr - wir wissen 
schließlich alle, wie gut so etwas 
tut. | 

Daniel Waadt/Henner Schröder 
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Exklusiv bei www.kmelektronik.de und 

in den K&M-Filialen bekommen Sie das 
PCGH-Kühlungskit ab dem 4.7.2007 
zum Vorzugspreis von nur 45 Euro 

— Versandkosten inklusive. Geben Sie in 
der Suchmaske des Webshops die Artikel- 
nummer 15257 ein. Die Aktion läuft für 
vier Wochen. 


* Preise bei K&M Elektronik, 
Stand: 15.06. 


** Gilt für die Zahlungsarten Vorkasse, 
Lastschrift und Kreditkarte. 
Bei Zahlung per Nachnahme fallen 
zusätzliche Gebühren an. 
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100 Spiele auf G8x & R600 


Wessen Treiber 


sind besser? 


Nach dem Launch 
von AMDs Radeon 
HD2900 XT gibt es 


endlich zwei Her- 
steller, die mit einer 
DX10-Architektur auf 
Kundschaft warten. 
Wir testen, ob sich 
Nvidias sechsmona- 
tiger Zeitvorsprung 
auf die Zockertaug- 
lichkeit auswirkt. 
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or drei Monaten warfen 
V wir einen Blick auf die 
Spielekompatibilitát von 


Windows Vista an sich. Diesen 
Monat testen wir abermals 100 
Spiele, diesmal jedoch mit Fokus 
auf AMDs neue Radeon HD2900 
XT und Nvidias Geforce-8-Serie. 
Und zwar nicht nur mit Vista x86 
und x64, sondern auch inklusive 
des weit verbreiteten Windows 
XP samt Service Pack 2. Die fol- 
genden Seiten klären, mit wel- 
cher Grafikkarte Sie aktuell mehr 
Spielfreude haben werden und 
wer nachbessern muss. 


Immer der Ampel nach 

Auf den letzten beiden Seiten die- 
ses Artikels finden Sie eine aus- 
führliche Ampeltabelle, welche 
mittels dreier Farben anschaulich 
vermittelt, welches Spiel Pro- 
bleme bereitet. Grün bedeutet 
„problemlos“, Rot hingegen „un- 
möglich“ Gelb markierte Spiele 
weisen  lósbare Probleme auf 
und/oder zeigen Grafikfehler. 
Die genaue Beschreibung findet 
sich ebenfalls in der Tabelle. Die 
besonders hartnäckigen Fälle 
und möglichen Problemlösungen 
erläutern wir nachfolgend. 


Testsystem 

Unser Testrechner setzt auf einen 
Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) auf 
dem Gigabyte DS3P samt zwei 
Gigabyte DDR2-800-Arbeitsspei- 
cher. Den Kompatibilitätstests 
müssen sich sowohl eine Geforce 
8800 GTS als auch eine Radeon 
HD2900 XT stellen. Dabei kom- 
men für die Geforce die Force- 
ware 158.22 WHQL für Windows 
XP und Version 158.24 WHQL für 
Windows Vista zum Einsatz. Bei 
AMD/Ati sorgt der Catalyst 7.5 für 
móglichst aktuelle Resultate. An 
Windows-Versionen müssen sich 
die gepatchten Ultimate-Ausga- 
ben von Windows Vista (32 und 
64 Bit dem bewährten XP x86 
mit Service Pack 2 stellen. 


Spiele 
Bei der Spieleauswahl mischen 
wir neue Verkaufsschlager wie 


Stalker, C&C 3 und Tomb Raider 
Anniversary mit noch immer viel 
gespielten Klassikern wie Coun- 
ter-Strike Source und Far Cry 
(dt) sowie den  Vista-Exklusivti- 
teln Halo 2 und Shadowrun. In 
der Vergangenheit kam es nicht 
selten vor, dass neue Grafikkarten 
mit aktuellen Spielen zwar keine 


Probleme hatten, dafür aber die 
alten Perlen vernachlässigten. 


Vista: Akte Alchemy 
Ein wichtiges Thema für Spieler 
mit einer Soundkarte ist der gute 


Ton, daher 


schneiden wir das 


Thema kurz an. Direct Sound 3D 
fiel unter Windows Vista bekannt- 


lich der Schere zum Opfer. Die 
Folge für alle Spiele, die auf DS3D 
setzen, ist die Beschränkung auf 
Stereo-Sound. Creative begegnet 
dem Problem mit einem „Alche- 
my" getauften Wrapper. Dieser 
Übersetzer leitet die von den 
Spielen gesendeten Signale an 
die auch unter Vista funktionie- 
rende Sound-APl Open AL weiter. 
Sie kann auch direkt auf die Hard- 


Arbeitsmaterial 


Е Aktuelle Radeon-Treiber 
Heft-DVD, 
http://ati.de/support/driver.html 


Е Aktuelle Geforce-Treiber 
Heft-DVD, 
http://www.nvidia.de/page/drivers. 
html 


E Windows-Patches 
http://windowsupdate.microsoft. 
com/ 
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ware zugreifen, womit auch un- 
ter Vista wieder Surround-Sound 
mit EAX-Effekten möglich wird. 
Noch immer funktionieren је- 
doch nur X-Fi-Karten offiziell mit 
Alchemy. Audigy-Unterstützung 
ist in der Entwicklung, wird aber 
laut Aussagen im Creative-Forum 
vermutlich nicht kostenlos sein. 
Auf eigene Gefahr können Sie 
über den WEBCODE 25LK eine 
modifizierte Alchemy-Version 
herunterladen, die mit Live- und 
Audigy-Karten laufen soll. Die 
momentan offiziell von Alchemy 
unterstützten Spiele finden Sie 
rechts in einer Tabelle. 


Übrigens: Der Wrapper ist entge- 
gen der verbreiteten Annahme 
keine zukunftsorientierte Lö- 
sung. Er ist ein Workaround für 
ein bestehendes Problem und 
dient nur dazu, alten Spielen den 
gewohnten Sound zurückzuge- 
ben. Kommende Spiele werden 
ab Werk eigene Soundlösungen 
verwenden oder direkt Open AL 
nutzen, womit keine Übersetzung 
mehr vonnöten ist. 


Kompatibilität: Radeon 

AMDs neues Flaggschiff erschien 
erst ein halbes Jahr nach der Ge- 
force 8. Viele Beobachter des 
Geschehens hofften darauf, dass 


AMDs Grafiksparte Ati in дег 
Zwischenzeit fleißig an guten 
Treibern arbeitete. Der Launch- 


artikel in der letzten PCGH diag- 
nostizierte jedoch einige Proble- 
me, die größtenteils aufseiten der 
Software zu suchen sind. Mit dem 
aktuellen Catalyst-Treiber in der 
Version 7.5 stießen wir immer 
noch auf mehr - meist kleinere 
- Probleme als mit der Geforce 8. 


Age of Empires 3 etwa läuft ohne 
FSAA problemlos und auch AF 
lässt sich im Spiel einschalten. Ak- 
tiviert man jedoch über das Spiel- 
menü die FSAA-Stufe „Niedrig“, 
sinkt die Framerate in den 20-Fps- 
Bereich. „Hohes“ FSAA bewirkt 
schließlich den totalen GAU in 
Form einer unspielbaren Frame- 
rate und komplett fehlenden Tex- 
turen - die ganze Szenerie wird 
schwarz-weiß. Das Problem tritt 
sowohl unter XP als auch Vista 
auf. Die Lösung beschränkt sich 
aktuell darauf, kein FSAA zu nut- 
zen. Sunflowers’ Anno 1701 gibt 
sich vergleichsweise problemlos, 
unter bestimmten Bedingungen 
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und Blickwinkeln können jedoch 
Schattenfehler auftreten - egal 
ob unter Windows Vista oder 
XP. Battlefield 1942 samt seinen 
beiden Add-ons verweigert unter 
Vista x64 die Anzeige der Detail- 
regler. Sie sind unsichtbar, das 
Verstellen ist nur „blind“ mög- 
lich. Prince of Persia: The Sands 
of Time lässt sich zwar instal- 
lieren und starten, stürzt unter 
Vista x64 jedoch nach der ersten 
Ingame-Zwischensequenz ab. Un- 
ter Windows XP laufen das Spiel 


sowie sein Nachfolger Warrior 
Within eigenartig schnell, unter 
Vista x86 ganz normal. Earth 


2160 ist gar so störrisch, dass es 
nach den Videosequenzen beim 
Start abstürzt. Spielen ist sowohl 
unter XP als auch Vista nicht 
möglich. 


Leichter zu verschmerzen ist 
da der berühmt-berüchtigte Ne- 
bel-Bug in Spielen auf Basis der 
Source-Engine. So kommt es bei- 
spielsweise in Half-Life 2 (с) 
und seinem Anhängsel CS: Source 
zu einem  übertriebenen Dunst- 
effekt in der Ferne (siehe rechts). 
Nvidia hat das Problem in neuen 
Treibern behoben. Dass sich der 
Fehler bei beiden Herstellern 
zeigt, deutet eher auf Schlampig- 
keit innerhalb der Source-Engine 
hin, nicht aber auf einen unsau- 
beren Treiber. Ebenfalls kleinere 
Grafikfehler sieht der Radeon- 
Nutzer momentan bei Sim City 4, 
welches bei bestimmten Zoom- 
Stufen unter fehlerhafter Schat- 
tendarstellung leidet - abermals 
unabhängig vom Betriebssystem. 
Schließlich wird Titan Quest un- 
ter Vista falsch beleuchtet und 
die Schatten fehlen. 


Kompatibilität: Geforce 

Die Treiber der Geforce 8 sind 
sichtbar gereift. Klagten die „Ear- 
ly adopters" (Früh-Umsteiger) an- 
fangs noch über viele Probleme, 
ist davon nicht mehr viel übrig. 
Erwáhnenswert ist ein Bug, wel- 
cher Stalker betrifft. Die zum Test 
verwendete Forceware 158.22 
produziert unter Windows ХР 
noch immer sehr niedrige Frame- 
raten. Das geht stellenweise so 
weit, dass  1.024x768 genauso 
langsam läuft wie 1.600х1.200. 
Version 158.27 (Beta) zeigt Bes- 
serung, allerdings schwanken die 
Werte noch etwas, während das 
Spiel auf der Radeon HD2900 > 


Praxis 


100 Spiele auf 


G8x & R600 


Alchemy-Support (v1.3) 


Spiel Spiel 

Baldur's Gate 2 Knights of the Old Republic 2 
Battlefield Vietnam ax Payne 2 

C&C Generäle DEI 

Call Of Duty edieval 2: Total War 

Call Of Duty 2 everwinter Nights 
Chronicles of Riddick everwinter Nights 2 

Diablo 2 0 One Lives Forever 2 


Dungeon Siege 


Oblivion 


Everquest 2 


Rome: Total War 


ЕЕ. АҺ. (dt.) 


Serious Sam First Encounter 


Far Cry (dt.) 


Serious Sam Second Encounter 


Full Spectrum Warrior 


Serious Sam 2 


Spiel nicht gelistet, kónnen Sie es in der a 


Full Spectrum Warrior: Ten Hammers Star Wars Empire at War 

Guild Wars Thief: Deadly Shadows 

Grand Theft Auto 3 Titan Quest 

Grand Theft Auto: San Andreas Tomb Raider: Angel of Darkness 
Grand Theft Auto: Vice City TRON 2.0 

HdR: Schlacht um Mittelerde 2 Warcraft 3 

Hitman Blood Money World of Warcraft 

Das Frontend des Alchemy-Wrappers erkennt momentan die oben abgebildeten 


Spiele, sofern diese installiert sind und Registry-Eintráge geschrieben haben. Ist ein 
chemy.ini ergánzen. 


BE Half-Life 2 (dt.): Nebelbug beim R600 (rechts) 


Der bei Nvidia mittlerweile beseitigte Nebelbug ist beim R600 wieder zu sehen. 
Das deutet jedoch klar auf einen Fehler in der Source-Engine hin. 


ЕС" Giants 


Bug oder Feature? Einige Fláchen, primär in Entfernung, zeigen sich untexturiert. 


Es handelt sich aber womöglich nur um ein LOD-System der Spiele-Engine. 
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BEYOND GOOD & EVIL" 
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16-Bit-Qualität: Rbx0 gegen R600 


| Company of Heroes mit R600 
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Wenn Sie Titan Quest mit dem aktuellen Catalyst unter Vista starten, wird das 
vermutlich so aussehen. Die korrekte Beleuchtung und Schatten fehlen. 


Zwar kein gravierender Fehler, aber dennoch da: Auch ohne DX10-Patch findet 
sich auf dem R600 ab und an ein schwarzer Balken, wo er nicht hingehórt. 


3D Mark 2001 SE: Links ein R5x0, rechts ein R600. Die Farbverfálschung durch ei- 
nen Grün- und Lila-Stich ist beim R600 größer. G80-Qualität ähnelt der des R600. 


XT kein solches Verhalten zeigt. 
Das zweite größere Problem be- 
trifft den Games-for-Windows-Ti- 
tel Halo 2. Unter Vista x64 gibt 
unsere Geforce 8 unschönes Po- 
lygonflackern zum Besten, sobald 
sich die Kamera bewegt, wäh- 
rend es unter Vista x86 und mit 
dem R600 normal aussieht. 


Schlimmer trifft es die Fans des 
ersten Teils von Gothic: Die Ge- 
genstände im Inventar werden 
nicht bildlich dargestellt, der 
Name allein reicht jedoch nur 
Kennern zur Wahl des richtigen 
Utensils. Interessant ist, dass der 
Fehler allumfassend ist. Sowohl 
auf einer Geforce als auch auf ei- 
ner Radeon ist uns kein aktueller 
Treiber bekannt, welcher das Pro- 
blem nicht aufweist. Hier hilft die 
,Holzhammer-Methode" in Form 
eines dedizierten Retro-Rechners 
mit ebenso alter Grafikkarte. Letz- 
teres verhilft eventuell auch dem 
nach wie vor schön anzusehen- 
den Giants zu altem Glanz, denn 
auf unseren Grafikkarten verfü- 
gen einige Flächen über keine 
Texturen. Doch die verklärte Er- 
innerung spielt einem bekannt- 
lich oft einen Streich bei der Op- 
tik älterer Titel. Daher könnte es 
sich auch um eine schon immer 
existente Restriktion zum Einspa- 
ren von Rechenleistung handeln. 


rigenheiter 

Das nach wie vor sehr beliebte 
Far Cry (dt) bleibt unter Vista 
x64 nicht von Problemen ver- 
schont. Der offizielle Patch auf 
Version 1.4 führt dazu, dass das 
Spiel nicht mehr startet, während 
XP und Vista x86 davon nicht be- 
troffen sind. Der 64-Bit-Patch ar- 
beitet mit Vista x64 zusammen. 


Láuft ein Spiel nicht auf Anhieb 
unter Vista, sollten Sie zwei Din- 
ge überprüfen. Erstens sollten 
Sie über Administratorrechte 
verfügen. Ein Spiel kann man auf 
zweierlei Art als Admin starten: 
Entweder Sie  rechtsklicken bei 
der gewünschten Exe-Datei auf 
„Als Administrator ausführen". 
Oder aber Sie klicken auf ,Start" 


=  ,Systemsteuerung" -  ,Benut- 
zerkonten" und deaktivieren via 
,Benutzerkontensteuerung ein- 


oder ausschalten” die „Schutz- 
funktion“ von Vista. Reißt auch 


dieser Strick, dann hilft eventuell 
der „Kompatibilitätsmodus“. Ein 
Rechtsklick auf die Eigenschaften 
der Spiel-Exe, gefolgt vom Reiter 
„Kompatibilität“, offenbart ihn. 
Bei neueren Spielen sollte „Win- 
dows XP (Service Pack 2) die 
Option der Wahl sein, bei ganz al- 
ten Schinken kann aber auch ein 
simuliertes Windows 95 helfen. 


гта 

Während über die Geforce-8-Se- 
rie mittlerweile alles bekannt ist, 
wollen wir Ihnen unsere Praxis- 
eindrücke von AMDs neuer Gra- 
fikkarte nicht vorenthalten. Da 
wäre einerseits der Lüfter zu nen- 
nen. Im 2D-Modus taktet die Kar- 
te herunter und ist so zumindest 
in einem geschlossenen System 
nicht herauszuhören. Im 3D-Mo- 
dus dreht der Lüfter jedoch bin- 
nen Sekunden stufenlos hoch und 
verharrt auf dieser Geschwindig- 
keit. Dieses Rauschen ist deutlich 
hörbar, die Karte wird aber trotz- 
dem sehr heiß. Eine interessante 
Anekdote zu dem Thema finden 
Sie über den WEBCODE 25KG. 


Weiterführende S 
Tests abseits der bekannten Pfade 
offenbaren eine weitere gravieren- 
de Änderung im Chipdesign des 
R600 - zumindest für Liebhaber 
von Spieleklassikern. Bieten diese 
nur 16-Bit-Rendering an, trifft den 
langjährigen Radeon-Nutzer beim 
R600 erst einmal der Schlag. Der 
R580 rendert das Bild zwar mit 
mehr Dithering-Effekten (Pixel- 
raster, dafür aber mit deutlich 
weniger Colorbanding und Pink- 
bzw. Grünstich (siehe Vergleich 
links). Interessant dabei ist, dass 
Nvidia einen ähnlichen Wandel 
vom NV30 auf den NV40 vollzog. 
Das ,neue" 16-Bit-Bild erinnert an 
vergangene Zeiten: Schon За’ 
Voodoo-Grafikkarten boten op- 
tional ähnliche Farbbildung. Der 
Modus war aber schon damals 


st: 
Е Direct Sound 3D 
Umfangreiche Soundschnittstelle in 
Microsofts Direct X für dynamischen 
Spieleton. Wurde in Vista durch den 
Windows Audio Service ersetzt. 


Е Kantenglättung (FSAA) 
Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Unter anderem werden 
Polygonkanten geglättet. 
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CCC-Fehlermeldung mit Catalyst 7.5 
| = 


|| Die Date oder Assembly MOM. Implementation oder спе Abhängigkeit davon 
| wurde nicht gefunden. Das System kann die angegebene Datei nicht finden. 


ок 


$ 


Erhalten Sie mit dem Catalyst 7.5 trotz eines installierten .NET-Frameworks diese 
Meldung, sollten Sie das CCC des 7.4-ers installieren. 


Lost Planet DX10 


— 
Fatal error, 


E INVALIDARG ; pd-» Create Texture2D(&desc, NULL, &poffscreen) 


dem 22-Bit-Filter dieser Beschleu- 
niger deutlich unterlegen. 


Der am 31. Mai erschienene Ca- 
talyst 7.5 WHQL brachte nur 
bedingt die erhofften positiven 
Auswirkungen für die Radeon 
HD2900 XT. Die meisten User 
mokierten sich in diversen Fo- 
ren stattdessen über Probleme 
mit dem Catalyst Control Center 
(CCC). Viele Radeon-Besitzer be- 
kamen die links oben abgebilde- 
te Fehlermeldung zu sehen. Die 
Lösung ist, wieder das CCC des 
Catalyst 7.4 zu installieren. Ra- 
deon-HD-exklusiv ist ein anderer 
Bug, der schon seit dem ersten 


poppen - in einer Endlosschleife. 
Die Lösung bleibt die gleiche; das 
Problem tritt unabhängig vom 
Betriebssystem auf. Abschlie- 
fiend sei noch darauf hingewie- 
sen, dass die DX10-Demo von 
Lost Planet mit dem Cat. 7.5 nicht 
startet, während die DX9-Version 
noch geht. Der Vorgängertreiber 
befeuert noch beide Versionen. 
Raffael Vötter 


Review-Treiber existiert. Dabei 
- öffnet sich das ССС beim Start 
Mit dem Catalyst 7.5 WHQL startet die DX10-Version von Lost Planet unter Vista nur eine Sekunde, schließt sich 
nicht. Auch hier die Lósung: den Catalyst 7.4 installieren. wieder, um dann wieder aufzu- 
Win XP Vista x86 Vista x64 
Spiel Version| AMD |Nvidia | AMD | Nvidia | AMD | Nvidia | Anmerkungen 
Age of Empires 3 .09 AMD: Hobes" FSAA schluckt alle Texturen 
Anno 1701 .02 AMD: Wolkenschatten je nach Blickwinkel evtl. fehlerhaft 
AquaNox 15 
AquaNox 2 2.13 
Armed Assault .07 
Battlefield 1942 (inkl. Add-Ons) .61b Vista: Es fehlen Detail-Regler bei beiden Herstellern 
Battlefield 2 41 
Battlefield 2142 2 
C&C 3 - Tiberium Wars .05 
C&C Generäle 8 
C&C Renegade .037 
Call of Duty (inkl. Add-ons) 5 
Call of Duty 2 3 
Call of Juarez 1.0.0 DX10-Modus mit Grafikfehlern bei beiden Herstellern! AMD Vista: Schattenfehler 
Cellfactor Revolution 
Civilization 4 (inkl. Warlords) 61 
Colin McRae Rally 2 .09 
Commandos 2 D 
Company of Heroes 7 AMD: Minimale Grafikanomalie (siehe Bild weiter hinten) 
Cossacks 2 2 
Counter-Strike: Source Nebelbug bei Radeons (und Geforce 8 mit alten Treibern) 
Diablo 2 (inkl. Lord of Destruction) .11b 
Dark Messiah of Might and Magic 
Die Gilde 2 2 
Die Sims 2 (inkl. Add-ons) 
Dreamfall .01 Starforce 3, zerschießt Vista ohne speziellen Patch. 
Dungeon Siege 2 22 
Earth 2160 Gold 
Empire Earth 2 2 
LEAR (dt.) .08 
Far Cry (dt.) 4 v1.4 startet nicht unter Vista x64, v1.32 und und mit 64-Bit-Patch laufen 
Fifa 06 Patch 1 
FlatOut E 
FlatOut 2 2 Starforce 3, zerschießt Vista ohne speziellen Patch. 
Flight Simulator X SP 1 
Geheimakte Tunguska 02 
Ghost Recon: Advanced Warfighter ER Physx-Treiber muss installiert werden 
Giants — Citizen Kabuto 4 Stellenweise fehlende Texturen 
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Version | Win ХР Vista x86 Vista x64 
Spiel Ati Nvidia | Ati Nvidia | Ati Nvidia | Anmerkungen 
Gothic 1 1.08k Inventargegenstände unsichtbar 
Gothic 2 (inkl. Die Nacht des Raben) |26 
Gothic 3 1.12 AMD unter XP: In-Game-AF greift nicht 
GT Legends 1.1.0.0 Starforce, zerschießt Vista ohne speziellen Patch. 
GTA San Andreas 1.01 Spielstart vom DVD-Menü funktioniert nicht 
GTI Racing Autostart funktioniert nicht 
GTR 2 1.1 
Gunman Chronicles Geht man bei Vista unter D3D vom Spiel ins Hauptmenü: schwarzes Bild 
Halo 2 Läuft nur unter Vista. Geforce unter Vista x64: Texturflackern 
Half-Life 2 (dt.) Nebelbug bei Radeons (und Geforce 8 mit alten Treibern) 
Herr der Ringe: Schlacht um Mittelerde 2 | 1.06 
uiced 0 Erfordert Deaktivierung der Treibersignaturforderung unter Vista x64 
Lost Planet (Demo) AMD Vista: DX10-Version startet nicht mit dem Catalyst 7.5 WHQL 
adden 2007 2.3 
ax Payne 2 .01 
onster Truck Madness 2 Setup braucht Win-95-Kompatibilitätsmodus 
eed for Speed: Carbon 3 Vista: Movies-Ordner umbenennen oder lóschen, sonst kein Start 
eed for Speed: Most Wanted 3 
eed for Speed: Underground 
everwinter Nights 2 .04 
HL 07 Patch 1 
o One Lives Forever 2 3 
Operation Flashpoint (inkl. Red Hammer) | 1.3 
Painkiller (dt.) .64 
Prince of Persia: The Sands of Time AMD unter XP: Spielt hakt und läuft zu schnell; Vista x64: Absturz nach Ingame- 
Cutcene, Flackern in FMVs auf der GF 
Prince of Persia: The Two Thrones Starforce 3, zerschießt Vista ohne Starforce-Patch. 
Prince of Persia: Warrior Within Videos und Animationen laufen zu schnell ab 
Prey (dt.) 2 Radeon: Stürzt ab und an ab 
Psychonauts 
Quake 4 (dt.) 3 Flash-Setupfenster schwarz 
Rayman 3 
Rainbow Six: Vegas .02 
Rallisport Challenge 0 
Red Faction 0 
Riddick a Erfordert Patch 1.1 zum Start mit Open-GL-2-0-fähigen Treibern 
Sacred (inkl. Underworld) 2.28 
Serious Sam 2 2.070 
Shadowrun Läuft nur unter Vista 
Sim City 4 272 AMD: Kleinere Schattenfehler 
Sóldner 33675 
Spellforce 2 .02 Starforce 3, zerschießt Vista ohne speziellen Patch 
Splinter Cell — Chaos Theory .05 Starforce 3, zerschießt Vista ohne speziellen Patch 
Splinter Cell — Double Agent 02 
Splinter Cell — Pandora Tomorrow 0 
Starcraft (inkl. Broodwar) 15 
Supreme Commander 3251 
Spider-Man 3 
Stalker .003 GF8 unter XP: Performance nach wie vor unter Vista-Niveau, Treiberbug 
SWAT 4 4 
est Drive Unlimited 0 
he Elder Scrolls 111: Morrowind 6 
he Elder Scrolls IV: Oblivion 1.5411 
itan Quest 2 AMD unter Vista: Beleuchtung fehlerhaft 
omb Raider Anniversary 0 
omb Raider Legend 2 
urok 2 — Seeds of Evil (dt.) .04 
Unreal 2 
UT2004 (dt.) 3369 
Warcraft 3 (inkl. The Frozen Throne) .16 
World of Warcraft — The Burning Crusade 2.1.2 
X3 - Reunion 2.0.02 
Xpand Rally Xtreme 0 Erfordert Start als Administrator für Starforce-Treiber unter Vista 
Funktioniert Eingeschränkte Funktion Ш Geht nicht 
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G84/G86-Karten 


Nvidias auf Direct 

X 10 basierende 
Einsteigerkarten 
Geforce 8500/8600 
sind nun schon seit 
Mitte April auf dem 
Markt. Inzwischen 
haben wir einige Pra- 
xiserfahrungen mit 
den Karten gesam- 
melt, die wir Ihnen 
an dieser Stelle nicht 
vorenthalten wollen. 


ш Pure Video HD 
Nvidias Bezeichnung für HD- 
Videobeschleunigungsfeatures. 
Umfasst ebenfalls Techniken zur 
Bildverbesserung. 


Е Direct X 10 
Programmierschnittstelle von 
Microsoft, die exklusiv mit 
Windows Vista genutzt werden 
kann. 


Arbeitsmaterial 


E Forceware 158.22 
Heft-DVD, WEBCODE 2517 
www.nvidia.de/object/winxp_ 
2k_158.22_de.html 


Е Мішпе 5.05.38.00 
Heft-DVD, WEBCODE 251) 
www.nvidia.de/object/ntune ` 
5.05.38.00 de.html 


Е Riva Tuner 2.01 
Heft. DVD. WEBCODE 25LW 
www.guru3d.com/index. 
php?page-rivatuner&menu-8 
Е Powerstrip 3.74 
Heft-DVD, WEBCODE 25LX 
www.entechtaiwan.com/util/ 
ps.shtm 
Е Power DVD 7.0 Testversion 
WEBCODE 25LS 
http://powerdvd.softonic.de 


E 
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n unserem großen G84/ 
G86-Test haben Nvidias 
neue Geforce-8-Karten 


nicht sonderlich gut abgeschnitten. 
Dennoch können Sie mit unseren 
Tipps und Tricks die Leistung bzw. 
den Lärmpegel der Karten verbes- 
sern. Wenn Sie also zu den glück- 


lichen Besitzern einer Geforce 
8500/8600 gehören sollten, dürfen 
Sie unsere Tuning- und Praxistipps 
auf keinen Fall verpassen. 


Overclocking per Treiber 
und Tools 
Die meisten G84/G86-Grafikkar- 
ten verfügen über ein exzellentes 
Overclocking-Potenzial. Damit die 
geheimen Leistungsreserven nicht 
ungenutzt bleiben, empfehlen wir 
ein Übertakten von Chip und Spei- 
cher. Das eher enttäuschende Ab- 
schneiden der Einsteiger- bzw. Mit- 
telklasse-Karten von Nvidia wird so 
zumindest kompensiert. 
Wir empfehlen zum Übertakten 
den Riva Tuner oder Powerstrip. 


teilweise 


Beim Riva Tuner finden Sie das 
entsprechende Menü unter ,Custo- 
тіге” - ,System settings" - ,Over- 
clocking” Powerstrip ist dagegen 
eine Shareware, funktioniert dafür 
aber sehr zuverlässig. Nachdem Sie 


das Programm gestartet haben, kli- 
cken Sie mit der rechten Maustaste 
auf das Symbol in der Taskleiste 
und wählen „Performance profiles" 
- ,Configure", um zum Menü zu ge- 
langen. 


Über einen kleinen Umweg ist 
auch ein Übertakten per Forceware 
móglich. Dazu müssen Sie aber die 
Nvidia-Software Міипе installieren 
(WEBCODE 25LR) Nach der Instal- 
lation führen Sie auf Ihrem Desktop 
einen Rechtsklick aus und wáhlen 
im Kontextmenü die Option „Nvi- 
dia Systemsteuerung“ Im Bereich 
„Leistung“ finden Sie ein Menü mit 
dem Eintrag „GPU-Einstellungen 
ändern“. 

Zuvor müssen Sie allerdings die 
Lizenzbedingungen akzeptieren. 
Nvidia weist die Anwender darauf 
hin, dass durch diese Einstellungen 
die Grafikkarte beschädigt werden 
kann und ein Garantieverlust droht. 
Wählen Sie nun die Option „Be- 
nutzerdefinierte Taktrequenzen" 
aus, damit Sie den Schieberegler 
für GPU- und RAM-Takt verändern 
Nachdem Sie auf ,Über- 
nehmen" geklickt haben, wird ein 
Stabilitátstest durchgeführt, bevor 
die Einstellungen endgültig über- 


können. 


Geforce-8-Mittelklasse 


Tipps und Tricks für 


nommen werden. Nach einem PC- 
Neustart läuft die Karte leider wie- 
der mit dem Standardtakt. 


Tipp: Fahren Sie Ihren PC nicht wie 
gewohnt herunter, sondern nutzen 
Sie den Ruhezustand. Dabei schal- 
tet sich der Computer auch voll- 
ständig aus und verbraucht keinen 
Strom, alle Einstellungen bleiben 
aber erhalten. Um den Ruhezustand 
zu aktivieren, öffnen Sie „System- 
steuerung” - ,Energieoptionen" 
und wechseln zur Registerkarte 
„Ruhezustand“. Sie sollten nun ein 
Desktop-Symbol anlegen, damit Sie 
den Ruhezustand per Doppelklick 
starten können. Führen Sie mit 
Ihrer Maus auf dem Desktop ei- 
nen Rechtsklick aus und wählen 
Sie „Neu“ - „Verknüpfung“ In der 
Kommandozeile geben Sie den fol- 
genden Parameter ein: „%windir%\ 
system32\rundll32.exe powrprof. 
dll,SetSuspendState“. 


Treiber und Ntune 

Generell empfehlen wir, neben der 
Forceware auch Ntune zu installie- 
ren, damit Ihnen alle Features zur 
Verfügung stehen. Ntune bietet 
unter „Leistung“ - „System optimie- 
ren“ die Möglichkeit, CPU, Speicher, 
PCI-Express sowie GPU zu tunen. Je 
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in der Praxis 


BEE Overclocking und Lüftersteuerung 


g GPU-Einstellungen ändern 


Sie konnen die werkseitig eingentelten T akifrequenzen Ihrer GPU kurzfristig әбес Kralt setzen. Die Erhöhung der 
T akthegquencen hënt zu кӛне GPU -Lewbung. kann doch verbesserte Kulhkung notwendig machan. um den 


zuverlässigen B etieb zu gewrährkeisten 


GPU-Takteinstellungen: 


Benuktzerdel inerte Taktfrequenzen 
ШР Cobos z 9 + 79 
Pj - EE 
Memory bus: J + 1130 Mhz, Test J 
GPU-Lüftereinstellungen 
©) Direkte Lüftersteuerung O Automatische Lültersteusrung 
GPU-LUfter 
GPU: In Grad Celsius anzeigen. [7] 


Nach der Installation von Ntune ist es über die Forceware móglich, die Grafikkarte zu 
übertakten. Die manuelle Lüftersteuerung funktioniert dagegen nicht richtig. 


nach Einstellung kann dieses Un- 
terfangen sogar mehrere Stunden 
іп Anspruch nehmen. Leider kann 
dieser Tuning-Vorgang nur mit 
Nforce-Mainboards (ab NF2) durch- 
geführt werden. Gleichzeitig bietet 
Nvidia unter ,System-Stabilitat" die 
Möglichkeit, alle relevanten System- 
komponenten auf Stabilität zu über- 
prüfen. Gerade nach dem Übertak- 
ten von CPU und GPU ist das eine 
sinnvolle Alternative zu Prime 95. 
Die Dauer lässt sich dabei individu- 
ell von 10 Minuten bis 48 Stunden 
einstellen. 


Leistungssteigerung 

durch SLI 

Nvidia stattet alle Grafikkarten mit 
Tuning-Potenzial aus. Mit einer 
zweiten Karte im SLl-Betrieb kön- 
nen Sie die 3D-Leistung nämlich 
nahezu verdoppeln, wie 
Benchmarks zeigen. Prey läuft im 
SLI-Betrieb mit den Einsteiger-/Mit- 
telklasse-Karte von Nvidia um 91 bis 
93 Prozent schneller. Call of Duty 2 
legt auch ordentlich zu. Eine um 67 
Prozent höhere Framerate messen 
wir bei einer 8600 GTS im SLI-Be- 
trieb. 


unsere 


Noch deutlicher fällt die Steigerung 
bei der 8600 GT aus (+ 81 Prozent). 
Immerhin 63 Prozent sind es noch 
bei der 8500 GT. Allerdings scheint 
es so, als ob die offizielle Forceware 
158.22 für Windows XP noch nicht 
ganz ausgereift ist. Grund: In eini- 
gen Tests wurden die SLI-Einstellun- 
gen nicht auf Anhieb übernommen 
und eine zweite Karte bescherte 
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keine hóheren Frameraten. Wo das 
Problem genau lag, blieb aber un- 
klar. SLI kann also weiterhin nur ex- 
perimentierfreudigen Anwendern 
empfohlen werden. 


Lüfter-Tuning 

Die grofie Mehrheit der Hersteller 
verwendet bei der Geforce 8600 
GTS den Referenzkühler von Nvidia. 
Mit 2,1 Sone im 3D-Betrieb ist der 
Lüfter für den einen oder anderen 
Nutzer störend. Aufgrund 
einer neuen Lüftersteuerung und 
eines neuen Steckers ist aber eine 
Lüftersteuerung per Riva Tuner 
und Co. leider nicht mehr möglich. 


relativ 


Auch der Anschluss eines Drehpotis 
würde bei dem speziellen Stecker 
nicht mehr funktionieren. Nvidia 
bietet dagegen in der Forceware 
(Ntune muss installiert sein) unter 
„Leistung“ - „GPU-Einstellungen 
ändern” eine Option „GPU-Lüfter- 
einstellungen“ Wenn Sie hier „Di- 
rekte Lüftersteuerung“ anwählen, 
können Sie zwar mit dem Schie- 
beregler die Lüftergeschwindigkeit 
individuell einstellen, die Werte 
werden aber nicht dauerhaft bei- 
behalten. Wenn Sie also viel Wert 
auf einen leisen Lüfter legen, bleibt 
Ihnen derzeit nichts anderes übrig, 
als den kompletten Kühler auszutau- 
schen. Der Zalman VF900-Cu kann 
beispielsweise problemlos mon- 
tiert werden. Anders sieht es bei 
8600-GT- und 8500-GT-Beschleuni- 
gern aus, da hier der Standard-Lüf- 
teranschluss verwendet wird (Aus- 
nahme: u. a. Foxconn). » 


Praxis | Geforce-8-Mittel- 


klasse in der Praxis 


BEE System-Check 


9, System optimieren 


Ебмізег Sam МА iT иге, anen ісеңсіекет Suchwilgothimus zu 
DanTune das System bis an seine Grenzen max. veten 6 den Ti 
fon. bis er abgeschlossen ut äHINWEIS бракып und schieben Sia ale Риба. an denen Sie abakan десу Sa ala An 


` Grobabstummung (ca. 20 Мемет) 
T Feinabstimmung (ca. 3 Stunden) 
© Tuning mit benutzerdefinierten Einstellungen durchführen 
Turing-Ze festlegen | 20 Minute 
Folgendes viregen: # gov Pr Ф рк “ ev 
Status] Ergebnisse 
Ursprünglich Sue Anderung in Prozent 
PO (CPU-Bus) wird angepasst. ом ом Ki? 
werden. Siehe unten 
RAS 9 
mp H 
Р 0 
AGP IPCHE-Bun wird appas ом“ ом. 0% 


Mithilfe von Ntune lassen sich alle wichtigen Systemkomponenten (CPU, Speicher 
etc.) optimieren. Auch eine Stabilitátsprüfung steht zur Verfügung. 


| Übertaktet 


Overclocking 


Е Gerade bei der 8500 GT lohnt sich ein Übertakten, da Standardtakt 
dadurch die Leistung um 47 bis 56 Prozent verbessert wird. 
E Zum Übertakten empfehlen wir Powerstrip bzw. Riva Tuner. 
Call of Duty 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 P ER ab FLÜSSIG Er PREIS 
Gefore8600GIS | ERE 44 (+13%) 180. 
(675/1.008@760/1.170) à 39 (Basis) А 
Geforce 8600 GT [E =ст=н 40 (42596) 120 
(540/700@740/860) i 32 (Basis) i 
Geforce 8500 GT | MEM 22 (+47%) 80.- 
(459/400@740/520) 15 (Basis) | i 
Need for Speed Carbon, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 2b BED. "En 3b FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
Gefore8600GTS | EEUU 29 (+16%) 180 
(675/1.008@760/1.170) : 25 (Basis) hs 
беїогсе 8600 ӨТ | o 27 (-35%) 120- 
(540/700@ 740/860) | 20 (Basis) i 
Geforce 8500 GT 14 (+56%) 80- 
(459/400@ 740/520) 9 (Basis) ' 


Settings: C2D E6600; GA P965-DS3P; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP 5Р2, DX9.0c, Forceware 158.22 


Zwei Karten (SLI) 


SLI-Benchmark 


I Mit einer zweiten Karte im SLI-Betrieb wird die Leistung um Eine Karte 
bis zu 93 (Prey) bzw. 81 Prozent (CoD 2) verbessert. 
WSLI arbeitet in unserem Testsystem nicht immer tadellos. 
Prey, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 
BESSER > | Fps 0 20 ra en 100 120 PREIS 
Geforce 8600 GTS a 108 (+93%) 360,- 
(675/1.008 MHz) | 56 (Basis) 180,- 
беіюгее 860067 l 73 (92%) 240,- 
(5407700 MHz) qun 38 (Basi) 120,- 
Geforce 8500 GT eessen 42 (+91%) 160,- 
(459/400 MHz) 22 (Basis) 80,- 
Call of Duty 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 
BESSER > | Fps 0 10 ИШЕ BED. e d ШШШ, 70 PREIS 
Geforce 8600 GTS —— 70 (+67%) 360,- 
(675/1.008 MHz) 42 (Basis) 180,- 
Geforce 8600 GT EEN с 56 (+81%) 240,- 
(540/700 MHz) m 31 (Basis) 120,- 
Geforce 8500 GT | MEM 26 (+63%) 160,- 
(459/400 MHz) 16 (Basis) 80,- 


Settings: Intel Core 2 Duo E6600, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 158.22, Forceware auf HQ 
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*4 MByte L2-Cache 


Pure Video versus Hauptprozessor 


High Definition Video Processing Stages 


-.. now with full hardware support 


Without Pure Video " 


8», | 


nVIDIA 


но 
=p Ween 
ov 


With Pure Video " MD [GeForce ? Benes) 


LN — MM M 
e" Orapesen Processor 


T Qeneevtion Purvi/ ideo " HO (Oe orca EM Serwa) 


СЕЕ 


—— ——— er rm 


Fee. re. | 
Ute ton. 
= 


Evolution: Oben macht die CPU die ganze Arbeit und ist stark ausgelastet. Darun- 


ter Pure Video, ganz unten die HD-Ausgabe, welche fast 


Pure Video HD in der Übersicht 


alles berechnet. 


Revolutionary New Video Processor 
Architecture for GeForce 8600 & 8500 Series 


More Powerful Video Processor (VP2) 


er 
€ Secondary (PIP) video streams decoded on 


Æ Н.264 Bitstream Processor (BSP) 


€ CPU offioad of IDCT, MoComp and Deblocking functions for MPEO-2, 


€ Dedicated engine for H.264 CABAC/CAVLC reverse entropy decoding 


АЕ5128 Decryption 


© On-board hardware decryption of protected movie content 


Ф Supports Vista PVP-UAB 


New architecture offioads 100% of the CABAC and H.264 video decoding 
from CPU to provide "full spec" playback of Blu-ray and HD DVD movies 


a cmm n 


Alle neuen Features von Pure Video HD auf einen Blick. Die Grafikkarte über- 
nimmt das Decoding, die Verschónerung und die Entschlüsselung von HD-Filmen. 


Spatial-Temporal De-Interlacing 


Der Videoprozessor sorgt neben der Beschleunigung auch für ein schöneres Bild. 
Hier zu sehen: ,Kantengláttung" (linkes Bild), rechts ohne Pure Video HD. 


CPU ohne Pure Video HD mit Pure Video HD 
Pentium 4, 2,66 GHz 100% 77% 
Pentium D, 2,66 GHz 99% 74% 
Pentium D, 3,5 GHz 99% 37% 
Core 2 Duo @ 1,2 GHz* 99% 50% 
Core 2 Duo @ 2,0 GHz* 99% 34% 
Core 2 Duo @ 2,7 GHz* 6596 22% 
Core 2 Duo @ 3,2 GHz* 6596 2096 


Ohne aktiviertes Pure Video HD brauchen Sie für einen komplett flüssigen HD-Film 


etwa 2,5 GHz. Multitasking ist jedoch erst mithilfe der GPU 


flüssig möglich. 
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Pure Video HD 


Ein Blick auf den neuen Videoprozessor der GF8-Mittelklasse 


D-Filme sind in aller Munde, 

auch wenn kaum jemand das 
passende Equipment dafür hat. 
PCGH testet, wie gut Pure Video 
HD den Hauptprozessor beim Ab- 
spielen ` unterschiedlich kodierter 
Blu-ray-Filme entlastet. 


Pure Video HD ist der Sammelbe- 
griff für die Features, welche der 
Geforce-Videoprozessor der zwei- 
ten Generation (,МР2% bereitstellt. 
Er findet sich erstmals auf den 
Geforce-8500- (686) und Geforce- 
8600-Karten (G84) und deren Mo- 
bile-Pendants mit der Endung „М“. 
Neu ist die Fähigkeit, MPEG-2-, VC-1- 
und H.264-Codecs in Full-HD-Auflö- 
sung (1.920x1.080 progressive) mit 
bis zu 40 MBit/s zu beschleunigen. 
Zudem lassen sich diverse Post-Pro- 
cessing-Effekte applizieren, welche 
Bildrauschen und Aliasing vermin- 
dern (u. a. Noise Reduction und 
Edge Enhancement). Die auf der 
СЕВ GTS/GTX/Ultra genutzte G80- 
GPU verfügt über keinen VP2, son- 
dern erledigt die Arbeiten - langsa- 
mer - über die Shader-ALUs. Nvidia 
begründet dies damit, dass Nutzer 
solcher Grafikkarten genug CPU- 
Leistung besitzen. 


Obacht Auch wenn prinzipiell alle 
Grafikkarten mit den genannten 
GPUs über den VP2 verfügen, ma- 
chen aus Kostengründen nicht alle 
Hersteller Gebrauch. Steht 
auf der Packung nichts von „HDCP“, 
wird die Kopierschutzkette 
brochen und der HD-Genuss hat ein 
frühes Ende. Ein Beispiel für nicht 
vorhandenen HDCP-Support ist 
unter anderem die MSI NX8500GT 
TD256E. Die NX8600GTS ist jedoch 
willig — einen HDCP- oder HDMI-fä- 
higen Monitor vorausgesetzt. 


davon 


unter- 


Was hat der Nutzer von dieser Hard- 
warebeschleunigung? Braucht man 
sie zwingend, um in den Genuss 
von HD-DVD- oder BD-Filmen zu 
kommen? Das richtet sich klar nach 
der restlichen Hardware. Wenn Sie 
sich vor Kurzem einen Core 2 Duo 
zulegten, welcher sein Dasein nun 
jenseits der 3 GHz fristet, können 
Sie Nvidias obiger Aussage bedingt 
zustimmen. Ein schneller Dual-Core- 


Prozessor kann HD-Filme ohne Un- 
terstützung der Grafikkarte flüssig 
abspielen. Dabei wird er aber stark 
ausgelastet, benötigt entsprechend 
leistungsstarke Kühlung und ge- 
nehmigt sich große Schlucke aus 
der Steckdose. Haben Sie aber eine 
ältere Single-Core-CPU, wird der 
neue Film mit Sicherheit zu einer 
HD-Diashow. Sie ahnen nun sicher, 
worauf Videobeschleunigung pri- 
mär abzielt: Notebooks und HTPCs, 
also generell Einsatzorte, die leise 
und sparsame Lösungen erfordern. 


Zum Testen der Versprechen nut- 
zen wir Power DVD 7 Ultra in einer 
an Pure Video HD (PVHD) ange- 
passten Version. Dazu gesellen sich 
ein Pioneer BDC-202, eine Geforce 
8500 GT und die Blu-ray-Version 
von Casino Royale. 
ermittelten Werte finden Sie in der 
Tabelle links. Gut sichtbar: Selbst 
ein C2D mit 2,0 GHz ist mit deakti- 
Videobeschleunigung stark 
ausgelastet, was man im Film an- 
hand dezent ruckeliger Abläufe mit- 
bekommt. Ab etwa 2,5 GHz kommt 
halbwegs flüssige Freude auf, mehr 
Takt ändert nichts. Pure Video HD 
aber: Die Auslastung sinkt auf mi- 
nimal 20 Prozent, der Ablauf des 
Films wird geschmeidiger. Zusätz- 
lich sind die Farben satter und Kon- 
traste sauber geglättet. Sogar mit 1,2 
GHz und 0,95 Volt rennt Bond dank 
PVHD flüssig umher. 


Die von uns 


vierter 


Weniger Spaß haben Nutzer älte- 
rer Rechner. Unser Pentium D mit 
2,66 GHz kommt ohne PVHD auf 
keinen grünen Zweig: Durch 98 bis 
100 Prozent Auslastung ruckelt der 
Film vor sich hin. Mit aktivierter Be- 
schleunigung sinkt die Auslastung 
auf maximal 77 Prozent und der 
Film ist größtenteils flüssig anzuse- 
hen. Als wir zusätzlich einen Kern 
deaktivieren, was einem Pentium 4 
ohne  Hyper-Threading entspricht, 
bleibt die Anzeige bei 100 Prozent 
Auslastung und das Bild stehen. 


Pure Video HD ist kein Marketing- 
gag, sondern sinnvoll nutzbar. Für 
HT- und Silent-PC-Nutzer ist das 
Feature beinahe Pflicht. 

Daniel Waadt / Raffael Vótter 
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gles Helferlein 


ie besten 


Google-Tools 


Google mag umstrit- 
ten sein, unbestrit- 


ten ist 


aber, dass die 


Firma neben einer 


der be 
schine 


sten Suchma- 
n im Web auch 


hilfreiche Tools und 


Zusatz 
Angeb 


Arbeitsmaterial 


dienste im 
ot hat. 


Е Sketchup 


WEBCO 


DE 25K3 


http://sketchup.google.de 


E Google Earth 


WEBCO 


DE 25K4 


http://earth.google.de 


E Google Maps 


WEBCO 
http://m 


DE 25K5 
aps.google.de 


Е Google Desktop 


WEBCO 


DE 25K6 


http://desktop.google.com/de 


Е Google Toolbar 


WEBCO 


Е Picasa 
WEBCO 
http://pi 


DE 25K7 


http://toolbar.google.com/de 


DE 25K8 
casa.google.de 


Е Google Talk 


WEBCO 


DE 25KB 


www.google.com/talk 
Е Google Text & Tabellen 


WEBCO 


DE 25L8 


http://docs.google.com 
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uf der Google-Startseite gibt 
es neben der Sucheingabe 
noch weitere hilfreiche 


Links und Tools. Wir haben die bes- 
ten für Sie zusammengefasst. 


Google Sketchup 
Sketchup bietet vielfältige Werk- 
генде und Funktionen, um dreidi- 
mensionale Gebäude nachzubauen. 
Dieses Architekturprogramm ist al- 
lerdings sehr komplex und benötigt 
eine lange Einarbeitungszeit. Zum 
Glück bietet das etwa 20 MByte gro- 
Ве Programm einige Tutorials und 
Anleitungen für die ersten Schritte 
- sogar Videos erleichtern hier den 
Einstieg in die Materie. Es besteht 
auch die Möglichkeit, fertige Model- 
le in Google Earth zu integrieren. 


Sketchup ist für den privaten 
Gebrauch gedacht und für den 
Download müssen Sie sich nicht re- 
gistrieren. Als empfohlene System- 
voraussetzung gibt Google einen 
2-GHz-Prozessor und 512 MByte 
RAM an - Sketchup ist noch nicht 
für Windows Vista verfügbar. Die 
kommerzielle Variante Sketchup 
Pro 5 für gewerbliche Zwecke kos- 
tet allerdings ca. 470 Euro. Diese 
Version bietet eine erweiterte Da- 
teiformat-Unterstützung. 


Google Earth 
Nach dem Download der etwa 15 


MByte großen Installationsdatei 
sehen Sie in Google Earth die Erde, 
zusammengesetzt aus unzähligen 
Satellitenbildern. Mit dem Mausrad 
können Sie die Zoomstufe ändern 
und mit den Maustasten den Kar- 
tenausschnitt bewegen. Je nach Ver- 
bindungsgeschwindigkeit und ver- 
fügbarem Kartenmaterial wird das 
Bild so hoch aufgelöst, dass sogar 
einzelne Autos sichtbar sind. Auf 
der Navigationsleiste im linken Teil 
des Bildschirms können Sie nach 
bestimmten Schlagworten suchen. 


Wenn Sie beispielsweise eine An- 
sicht von Berlin wollen, müssen Sie 
im | Suchfenster „Berlin“ 
eingeben - Google Earth bewegt 
den Bildausschnitt automatisch 
dorthin. Auf den Kartenausschnitt 
können noch eine Vielzahl an Zu- 
satzinformationen gelegt 
Hilfreich für Nachtschwärmer ist 
die „Restaurant“-Erweiterung. Hier 
werden alle gewünschten 
tate direkt in das Bild eingebun- 
den. Gleiches gilt für Sehenswür- 
digkeiten wie beispielsweise das 
Brandenburger Tor, in diesem Fall 
erhält man eine Weiterführung zu 
Wikipedia. Google Earth hat auch 


links nur 


werden. 


Resul- 


eine eingebaute Wegführung, die 
in gewohnter Weise die Wegstrecke 
inklusive Abfahrten angibt. Auch 
Google Earth ist noch nicht in ei- 
ner Vista-Version verfügbar, Google 
empfiehlt 2,4-GHz-Prozessor 
und mindestens 512 MByte RAM, 
damit das Programm flüssig läuft. 


einen 


Google Maps 

Google Maps hat viele Gemein- 
samkeiten mit Google Earth, ist 
aber auf die Wegführung via PKW 
spezialisiert. Das Kartenmaterial 
liegt nicht nur in Fotoform vor und 
erlaubt so eine bessere Übersicht 
für den Reiseverkehr. 
Vorteil: Es muss kein Programm in- 
stalliert werden, um Google Maps 
zu nutzen. Neben der Routenpla- 
nung bietet der Dienst auch einen 
übersichtlichen Adressenfinder an 
- optimal, wenn Sie beispielsweise 
auf Wohnungssuche in einer neu- 
en Stadt sind. Auch hier können 
gewerbliche Ziele wie Restaurants 
oder andere Dienstleister einge- 
bunden werden. 


Ein weiterer 


Google Desktop 

Dieses Tool wird in wenigen Se- 
kunden direkt über das 
installiert. Neben einer Seitenleiste 
im Windows-Vista-Stil mit Nachrich- 


Internet 
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ten, Wetterbericht, Notizen, Kalen- 
der, Rechner und Mails kónnen Sie 
den PC bequem und schnell nach 
Bildern, Mails und Dokumenten 
durchsuchen. Die Applikation ist 
sehr übersichtlich und läuft je nach 
System- und Festplattenleistung 
erfreulich schnell. Aus Sicherheits- 
gründen empfehlen wir jedoch, die 
„Erweiterten Funktionen“ zu deak- 
tivieren, da sonst Informationen 
nach außen gesendet werden. 


Google Toolbar 

Mit der Google Toolbar für den In- 
ternet Explorer und Firefox können 
Sie Ihrem Browser eine modulare 
Zusatzschaltfläche hinzufügen. Eine 
Hauptfunktion ist das Durchsuchen 
Ihrer Lieblingswebseiten. Aber 
auch eigene Newsfeeds lassen sich 
so einbinden. Eine nützliche Hilfe: 
Mit der Schaltfläche „Lesezeichen“ 
speichern Sie Ihre Favoriten online 
und können diese so von jedem PC 
abrufen. Besonders praktisch im 
Büro ist, Google Text & Tabellen". 


Dieser Bereich der Google Toolbar 
ermóglicht es Ihnen, die bekanntes- 
ten Text- und Tabellentypen direkt 
im Browser zu öffnen. Damit Sie 
nicht stándig auf die Google-Seite 
gehen müssen, ist in der Toolbar 
auch ein eigenes Suchfenster inte- 
griert. Dieses hat gegenüber der 
Standardsuche den Vorteil, dass 
häufige Begriffe direkt eingeblen- 
det und häufige Rechtschreibfehler 
korrigiert Eine echte Er- 
leichterung beim Surfen auf fremd- 
sprachigen Webseiten ist die Funk- 
tion „Wort Übersetzung“. 


werden. 


Picasa 

Wenn Sie auf Ihrem PC viele Bilder 
haben und nur selten sortieren, 
brauchen Sie Picasa. Nach dem 
Download und der Installation 
scannt das Programm Ihren PC und 
bettet alle Bilder im Picasa-Haupt- 
fenster ein. Dabei sind die Bilder 
nach Ordnern und Datum sortiert — 
das Durchscrollen läuft sehr flüssig 
und ist mit der Standard-Suche von 
Windows nicht vergleichbar. Nach 
einem Klick auf das Bild haben Sie 
die Möglichkeit, es zu bearbeiten. 
Neben Tools wie „Zuschneiden” 
und „Kontrast“ sind auch Extras wie 
„rote Augen" und ,Effekte" enthal- 
ten. Picasa läuft schnell und bringt 
Ordnung in das Digitalbild-Chaos. 
Sehr empfehlenswert. Picasa bietet 
auch Schnittstellen zum  Webup- 
load oder Blog-Befüllen. 
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Google Talk 
Dieser von Google entwickelte 
Instant-Messaging-Client ist für 


Textnachrichten und VolP  geeig- 
net und Skype nicht unáhnlich. Als 
Nutzungsvoraussetzung benótigen 
Sie einen gültigen Gmail-Account. 
Die Messenger-Funktion basiert auf 
dem XMPP-Standard, die VolP-Funk- 
tionalität läuft über das Jingle-Pro- 
tokoll. So ist es theoretisch kein Pro- 
blem, mit anderen Messengern, die 
Jabber unterstützen, zu kommuni- 
zieren. Google plant ebenfalls eine 
SIP-Implementierung. Der Funk: 
tionsumfang des Messengers ist mit 
anderen aktuellen Varianten gleich- 
zusetzen - für die VoIP-Nutzung ist 
ein Headset Voraussetzung. 


Übersetzer 

Auf der Startseite finden Sie rechts 
die Schaltfläche ,Sprachtools^ Hier 
lassen sich unbekannte Sátze aus al- 
len gängigen Sprachen übersetzen - 
leider schleichen sich in komplexe 
Sätze viele Fehler ein, die ursprüng- 
liche Bedeutung erkennt man aber 
meistens. 


Google Text & Tabellen 
Wenn Sie Ihren alten Schuljahrgang 
zusammenhalten wollen, die Mitar- 
beiter Ihrer Firma über die ganze 
Welt verstreut sind oder der Clan 
langsam aus allen Nähten platzt, 
hat Google eine genial einfache Or- 
ganisationshilfe in Form von „Text 
& Tabellen“ im Angebot. Neben 
DOCS, XLS, ODT, ODS, RTF und 
CSV werden viele weitere Dateifor- 
mate unterstützt und die Formeln 
und Formatierungen werden beim 
Hochladen übernommen. Gleich- 
zeitiges Arbeiten an den Doku- 
menten ist möglich und ein kleines 
Chatfenster erlaubt darüber hinaus 
noch die Kommunikation mit wei- 
teren angemeldeten Teilnehmern. 
Grundvoraussetzung für diesen 
Dienst ist ein eigenes Google-Konto 
mit einer gültigen (beliebigen) Mai- 
ladresse. | 
Lars Craemer 


FAZIT: Li 
Google-Tools Hard 


Besonders Google Maps, Picasa und 
Google Toolbar sind sehr hilfreiche 
Tools, die den PC-Alltag spürbar 
einfacher machen. Für den privaten 
Anwender sind die kostenlosen Tools 

in der Regel vóllig ausreichend. Positiv: 
Die Benutzeroberfläche ist meist selbst- 
erklärend und auch für Anfänger noch 
verständlich. 


Praxis 


Googles 
Helferlein 


BEE Google Earth 


mationen erweitert. 


(77 Google Maps 
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Nie mehr auf der Autobahn oder im Stadtgetümmel die Übersicht verlieren 
— dank dieses komfortablen Karten-Tools samt Wegfinder. 


BE Sketchup 


ш > 
TR GA е Qmm Ee Zen Sr 


— m 
| /998 БӘС $x0f 974A9 №9 


Lé “а 
Dieses Programm erlaubt Ihnen die Erstellung von 3D-Objekten, die anschlieBend 
sogar in Google Earth integriert werden kónnen. 


Die Google-Geschichte 


Google, wie wir es heute kennen, eróffnete im Jahr 1998 seine Pforten — die 
Ursprungsidee von Larry Page und Sergey Brin war eine Suchmaschine, die schneller 
und besser arbeiten sollte als die bestehenden. Schon in den ersten Jahren wuchs die 
Zahl der Suchanfragen stetig weiter und das Unternehmen expandierte. Finanziert 
wird es durch Kunden, die ihre Angebote fest in den Suchanfragen vertreten haben 
wollen. Positiv: Anders als Mitbewerber baut Google die Werbung sehr dezent ein. 
Seit Juni 2000 ist Google mit damals über 18 Millionen Suchanfragen pro Tag die 
gróBte Suchmaschine der Welt. 


) ^ = 
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Spielen unter Linux 


Wer Windows den 
Rücken gekehrt hat, 
braucht noch lange 
nicht auf aktuelle 
Spiele zu verzichten. 
Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie auch unter 
Linux in den Genuss 
aktueller Games 


Ein noch nicht übersetztes 
Programm. Es ist zwar für 

Menschen, nicht jedoch für 
Computer lesbar. 


Linux-Distribution 

Als Linux-Distribution werden 
fertige Betriebssysteme um 
einen Linux-Kernel herum 
bezeichnet. 

Unix 

Ein in den 1970er-Jahren von 
AT&T entwickeltes Betriebssys- 
tem. Bis heute im Serverbereich 
weit verbreitet. 
Kernel-Module 

Ein Modul ist im Prinzip ein 
Treiber für den Linux-Kernel. 
Es kann im laufenden Betrieb 
ge- und entladen werden. 


Opensuse 10.2 
http://de.opensuse.org 


! Nvidia Grafiktreiber 
http://www.nvidia.de 


Ati Grafiktreiber 
http://www.ati.de 


DVD-Rohling 
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Terminal-Emulation für das  Unix- 
Derivat Minix anfing, hat sich mitt- 
lerweile zu einem kostenlos erhält- 
lichen Multimedia-Betriebssystem 
entwickelt. Heute gibt es eine schier 
unendliche Auswahl an Linux-Dis- 
tributionen für jeden möglichen 
und unmöglichen Einsatzzweck. 


Dabei sind die meisten durchaus 
anfängerfreundliich' und benötigen 
nur wenige bis gar keine Vorkennt- 
nisse, um erste Erfolge zu erzielen. 
Wir haben uns für die anstehende 
Aufgabe, aktuelle Spiele unter Li- 
nux zu spielen, für Opensuse 10.2 
entschieden, da es sich hierbei um 


eine der anfängerfreundlichsten 
und am besten dokumentierten 
Distributionen handelt. Opensuse 


ist im Internet kostenlos erhältlich 
(de.opensuse.org), zur Installation 
wird lediglich ein DVD-Brenner so- 
wie ein passender Rohling benötigt, 
auf den das bootfähige Installations- 
image von Opensuse gebrannt 
wird. Da Linux zur Installation eine 
eigene Partition benötigt und auch 
der Platzbedarf dem von Windows 
in nichts nachsteht, sollten Sie si- 
cherstellen, dass mindestens 15 Gi- 
gabyte freier ` Festplattenspeicher 


und der Speicherplatz für eine oder 
mehrere ` Linux-Partitionen 
schlagt. Die bereits vorhandenen 
Daten gehen dabei zwar nicht verlo- 
ren, dennoch empfehlen wir vor sol- 
chen Aktionen immer, ein aktuelles 
Backup anzulegen. 


veran- 


Bei der Installation können Sie 
getrost die — Standardeinstellungen 
übernehmen, anschließend werden 


zwischen vier und sechs Gigabyte 
Daten auf Ihre Festplatte befördert. 
Enthalten ist dabei allerdings nicht 
Betriebssystem, sondern 
auch jede Menge nützlicher Soft- 
ware wie ein aktueller Webbrowser, 
ein ` E-Mail-Programm, Openoffice. 
org (eine kostenlose Alternative 
zu Microsoft Office) und noch viel 
mehr. Auch ein paar kostenlose 
Spiele sind auf der Installations- 
DVD bereits enthalten und können 
gleich mitinstalliert werden. 


nur das 


In der Regel erkennt Opensuse Ihre 
Hardware bereits vollständig und 
installiert direkt die nötigen Treiber. 
So brauchen Sie sich also um die 
nachträgliche Installation von Chip- 
satztreibern, Soundtreibern oder 
Druckertreibern keine Gedanken 


kommen. 
inux wird immer mehr zur Verfügung stehen. Im Zuge der zu machen. Lediglich der Grafikkar- 
zur alltagstauglichen Platt- Installation wird die Festplatte vom tentreiber muss manuell installiert 
Quellcode form. Was 1991 als einfache Installationsprogramm partitioniert werden, da sowohl Ati als auch Nvi- 


dia zwar einen kostenlosen Treiber 
anbieten, dieser jedoch nicht mit 
der Linux-Distribution vertrieben 
werden darf. Unter Opensuse ha- 
ben Sie hierfür zwei Möglichkeiten: 
Entweder, Sie laden den aktuellen 
Treiber von der  Nvidia/Ati-Home- 
page herunter und installieren ihn 
manuell, was um einiges kompli- 
zierter ist als unter Windows, oder 
Sie verwenden das in Opensuse in- 
tegrierte Installationsprogramm für 
Software namens Yast2 und lassen 
die Treiber automatisch installieren. 
Wie dies jeweils für Ati und Nvidia 
zu bewerkstelligen ist, entnehmen 
Sie den Extrakästen rechts. 


Anschließend empfehlen wir, 
sämtliche Updates zu installieren. 
Schaltzentrale ist mal wieder Yast2, 
dort finden Sie unter „Software” 
die Möglichkeit, das System, ähnlich 
wie auch bei den automatischen Up- 
dates unter Windows XP oder Vista, 
automatisch aktuell zu halten. 


Ist Opensuse erst mal installiert und 
aktualisiert, können Sie sich an die 
Anpassung machen. Standardmäßig 
sieht KDE3, die Standard Desktop- 
umgebung von Opensuse, zwar 
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schon sehr schick aus, jedoch gibt 
es einige nette optische Erweiterun- 
gen, mit denen Sie beispielsweise 
die normale Desktopdarstellung auf 
Ihre 3D-Karte auslagern können. 
Ihr System wird sich dann nicht 
nur flotter anfühlen, sondern auch 
nette Effekte aufweisen, wie zum 
Beispiel ausblendende Fenster oder 
eine Würfeldarstellung für mehrere 
virtuelle Desktops. Fügen Sie mittels 
Yast2, wie schon bei den Grafikkar- 
tentreibern, eine neue  Installati- 
onsquelle hinzu. Für Beryl, so heißt 
die 3D-Erweiterung für den Linux- 
Desktop, ist dies http://software. 
opensuse.org/download/X1 1:/XGL/ 

openSUSE 10.2/ (Webcode 25K2). 


Anschließend installieren Sie mittels 


Yast2 folgende Pakete: beryl-core- 


snapshot, beryl-manager-snapshot, 
beryl-plugins-snapshot, beryl-set- 
tings-snapshot, compiz, emerald- 


snapshot, emerald-themes-snapshot, 
aquamarine-snapshot, xgl. Das Paket 
xgl ist hierbei nur für Besitzer von 
Ati-Karten relevant. Sollten Sie über 
eine Nvidia-Karte verfügen, benóti- 
gen Sie dieses Paket nicht. 


Beryl für Ati-Karten 

Besitzer von Ati-Karten müssen zu- 
náchst Xgl aktivieren, indem Sie in 
einem Terminal eintippen: 


su 
gnome-xgl-switch --enable-xgl 
rcxdm restart 


Mit su melden Sie sich als Admi- 
nistrator (unter Linux/Unix: root) 
an, um die nötigen Einstellungen 
vorzunehmen. Geben Sie hier das 
während der Installation vergebene 
Passwort ein. Achtung: Während der 
Passworteingabe erscheinen keine 
Zeichen auf dem Monitor - das ist 
kein Fehler, sondern so gewollt. Der 
letzte Befehl startet die grafische 
Ausgabe neu. Anschließend können 
Sie mittels Beryl-manager die 3D-Er- 
weiterung starten und die Einstel- 
lungen vornehmen. 


Beryl für Nvidia-Karten 

Besitzer von Nvidia-Karten müssen 
ein wenig anders verfahren. Da Xgl 
nicht installiert und aktiviert wer- 
den muss, setzt Beryl eine entspre- 
chende Änderung in der Treiber- 
konfiguration voraus. Öffnen Sie ein 
Terminal und geben Sie ein: 


su 
nvidia-xconfig --composite 
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nvidia-xconfig --allow-glx-with- 
composite 

nvidia-xconfig --render-accel 
nvidia-xconfig --add-argb-glx- 
visuals 

rcxdm restart 


Anschließend können Sie mit dem 
Beryl-manager die 3D-Erweiterung 
starten und die Einstellungen vor- 
nehmen. Eine bebilderte Anleitung, 
die Sie durch die einzelnen Schritte 
führt, finden Sie auf unserer Web- 
seite oder unter Webcode 25L5. 


Stolperfallen unter Linux 

Natürlich ist auch Linux nicht ge- 
gen Fehler immun und so werden 
Sie im Laufe der Tage, Wochen oder 
gar Monate Probleme bekommen, 
bei denen Ihnen Ihr erworbenes 
Windows-Wissen nicht ` weiterhilft. 
Es gibt jedoch im Internet eine sehr 
große und  hilfsbereite Nutzerge- 
meinde, die bei Problemen konsul- 
tiert werden kann. Bei Problemen 
unter Opensuse sollte grundsätzlich 
die Opensuse-Webseite erste An- 
laufstelle sein. Unter de.opensuse. 
org finden Sie zu allen möglichen 
Themen Hilfestellungen, bebilder- 
te Anleitungen weiterfüh- 
rende Links. Dort finden sich auch 
Verweise auf spezielle Linux-Foren, 
falls die Anleitungen und Hilfestel- 
lungen der Opensuse-Webseite ein- 
mal nicht helfen sollten. 


sowie 


Sollten Sie zusätzliche Software in- 
stallieren wollen, müssen Sie sich an 
einen etwas anderen Ablauf gewöh- 
nen als unter Windows. Aufgrund 
der Vielfalt der Linux-Distributionen 
sowie der Vielfalt der möglichen 
Program- 
me unter Linux nur selten direkt 
vom Hersteller als — installierbare 
Software bereitgestellt, sondern lie- 
gen in aller Regel nur im Quellcode 
vor. Die Anpassung an die eigene 
Linux-Distribution übernimmt da- 
bei der Distributor (im Falle von 
Opensuse also Novell, oder eine 
Gemeinschaft (wie dies bei Debian 
Linux der Fall ist). Natürlich kann 
jeder den Quellcode der benötigten 
Software herunterladen und selber 
übersetzen, jedoch ist dies in aller 
Regel mit sehr hohem Aufwand und 
einer zeitaufwendigen Einarbeitung 
verbunden. 


Einsatzszenarien werden 


Einfacher ist es, zunächst zu prüfen, 
ob das nötige Programm vielleicht 
in der Software-Datenbank des Li- 
nux-Distributors vorhanden ist. > 


Praxis 


Spielen unter 
Linux 


Windows XP SP2 


Spielen unter Linux 


E Windows ist bei Spielen immer noch deutlich schneller. 
E Mit rund 40 Prozent verliert Serious Sam 2 am meisten. 
I Die Direct-X-8-Leistung unter Wine liegt bei etwa 38 Prozent. 


Opensuse 10.2 


Linux-Spiele 


BESSER >| Fps |0 20 40 60 80 100 120 140 160 


Unreal Tournament | EEUU 155 
2004 (dt.) 136 


p ———r 90 
68 


Quake 4 (dt.) 


ЩЩ 
43 


Serious Sam 2 


Windows-Spiele 


BESSER > | Pkt. |0 5000 10000 15000 20000 25000 
24538 


3D Mark 2001 15.336 


Settings: Athlon 64 X2 5000--, Nvidia Geforce 780065, 1.024 MByte 


Nvidia-Treiber installieren 


Um die aktuellen Nvidia-Treiber zu in- 
stallieren, benótigen Sie die Programme 
Yast2 sowie ein Terminal. Geben Sie in 
einem beliebigen Terminal den Befehl 
uname -r ein und schauen Sie in der 
Ausgabe nach, ob Sie einen , default", 
,Smp" oder einen ,bigsmp" Kernel 
installiert haben. 


NVIDIA. 


entfernen” die beiden Softwarepakete 
„X11-video-nvidia” sowie „nvidia-gfx- 
kmp-default” oder „nvidia-gfx-kmp- 
bigsmp”, je nach installiertem Kernel, 
installieren. Nach einem Neustart der 
grafischen Oberfläche steht der 3D- 
Beschleunigung nichts mehr im Wege. 


Anschließend starten Sie Yast2, klicken 
auf Software — Installationsquellen 
hinzufügen. Als Protokoll wählen Sie 
HTTP, Server ist „download.nvidia. 
com”, Verzeichnis auf dem Server ist 
„lopensuse/10.2". 


Anschließend können Sie in Yast2 unter 
„Software” — „Software hinzufügen/ 


AMD-Treiber installieren 


Um die aktuellen Ati-Treiber zu installie- 
ren, gehen Sie ähnlich vor wie bei den 
Nvidia-Treibern. Der Server ist hierbei 
„Wwww2.ati.com”, das Verzeichnis 

auf dem Server ist „suse/10.2” (falls 
das nicht funktioniert, probieren Sie 
,I5use/10.2"). Das weitere Vorgehen 
entspricht exakt dem der Installation 
des Nvidia-Treibers. 


AMD; 


Anleitung für die vergleichsweise 
komplizierte manuelle Installation der 
neuesten Nvidia- und Ati-Treiber. 


Insgesamt sind die Ati-Treiber eher 
dafür bekannt, Probleme zu machen, 
als die Nvidia-Treiber. Sollten Sie nach 
der Installation der Ati- Treiber keine 
grafische Ausgabe mehr haben, kónnen 
Sie den Treiber vorerst wieder manuell 
deaktivieren. Melden Sie sich an der 
Textkonsole als root an und óffnen Sie 
mittels „joe /etc/X11/xorg.conf" die 
Konfigurationsdatei für X11. Suchen 
Sie nach der Zeile Driver ,fglrx" und 
ersetzen Sie dies durch Driver „vesa”. 
So kónnen Sie sich nach einem Neustart 
wieder grafisch an die Fehlerkorrektur 
machen. 


Die zu installierenden Software- 

pakete lauten „x11-video-fgIrxGO1”, 
sowie „ati-fglrxGO1-kmp-default”, 
„ati-fgIrxGO1-kmp-smp” oder „ati- 
fglrxG01-kmp-bigsmp" — wieder je nach 
installiertem Kernel, den Sie mittels 
uname -r herausfinden können. 


Eine bebilderte Anleitung, die Sie Schritt 
für Schritt durch die Installation führt, 
finden Sie unter Webcode 2516. Dort 
finden Sie auch eine Schritt-für-Schritt- 
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Praxis 


Linux 


Spielen unter 


La Тер аео 


Nvidia Settings-Manager 


ТІП Allgemeine Informationen 


X Server Display Configuration 
MET H 
X Server Color Correction 
X Server Xvideo Settings 
Cursor Shadow 
OpenGL Settings 
OpenGL/GLX Information 
Antialiasing Settings 
v GPU Ò - (GeForce 6600 GT) 
Thermal Monitor 
DFP- - (FUS L22W-3) 
nvdia-settings Configuration 


X Screens: 


Operating System: 
НМ Driver Version: 1.049755 


X Server Information 
Display Name: 


NVIDIA X Server Settings 


nVIDIA 


System Information 


Urn 86 


тү-дезілор:0 


Server Version Number: 11.0 
Server Vendor String: 
Server vendor version: 7.1.99,902 (70199902) 


The X.Org Foundation 


оні Basenden 


Der Nvidia Settings-Manager für Linux ermöglicht es Ihnen, die von Win- 
dows gewohnten Einstellungen auch bequem unter Linux vorzunehmen. 


BD Monitoreinstellungen 


tection Layout 


ө Setting 


or 
Opera уб X information 
аена Settings 
= GPUO-(GeForce 6600 GM) 
Thermal Mentor 
отто - PUS L22W-3) 
rvédia-settings Configuration 


78 


Display 


Modes шан» (OFP-0) 
Configuration. Separate X screen Configure... 
Pesolutioni 1680«1050 -| Auto - 
x Screen 
Screen Number: © 
cotor Depth. Malbone of Colors (32 bpp) H 
Detect Displays | Advanced... | meset 


Save to X Confiquration ме 


“ante Elnsenden 


Bei den Monitoreinstellungen können Sie neben Auflösung, Farbtiefe und 
Bildwiederholfrequenz auch einen zweiten Monitor konfigurieren. 


Cool'n'quiet und Speedstep 


Unter Opensuse 10.2 lief bei uns 
Cool'n'quiet bereits nach der Installa- 
tion, es waren keine weiteren Schritte 
nótig. Sollte dies bei Ihnen nicht der 
Fall sein, überprüfen Sie zunächst, ob 
Cool'n'quiet (oder Speedstep) im BIOS- 
Setup aktiviert ist. AnschlieBend laden 
Sie mittels modprobe powernow-k8 
sowie modprobe cpufreq-ondemand 
die nótigen Module. Davor müssen 

Sie sich per su zunächst als Adminis- 
trator anmelden. Zum Eingeben dieser 
Befehle benótigen Sie ein Terminal. Für 
Intel-Prozessoren laden Sie statt des 
powernow-k8-Moduls das speedstep 
centrino-Modul. Anschließend müssen 
Sie dem Betriebssystem noch mitteilen, 
dass es den Prozessor im Leerlauf 
heruntertakten soll. Dies können Sie 
mit dem Befehl echo ,ondemand" > 
[sysldevices/system/cpu/cpuO/cpufreq/ 
scaling. governor erledigen. Bei 


Dual-Core-Prozessoren müssen Sie den 
gleichen Befehl noch mal eingeben, 
allerdings für cpu/cpu1 anstelle von 
сри/сри0. Bleibt Ihr Computer anschlie- 
Bend stabil, können Sie diese beiden 

odule mit Yast2 so konfigurieren, dass 
sie bereits beim Start geladen werden 
sowie den echo-Befehl an den Schluss 
der Datei /etc/rc.local eintragen, jedoch 
vor der exit-Zeile. 
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Unter Opensuse benutzen Sie dazu 
das bereits bekannte Programm 
Yast2. Ist das nötige Programm nicht 
vorhanden, schauen Sie auf der Web- 
seite des Herstellers nach. Für große 
Distributionen wie Opensuse stel- 
len die Hersteller nicht selten ange- 
passte und fertige Programmpakete 
zur Verfügung, die Sie entweder ma- 
nuell herunterladen und installieren 
oder als Softwarequelle in Yast2 ein- 
fügen und installieren können. Eine 
Anleitung, wie dies im Einzelfall zu 
bewerkstelligen ist, finden Sie nor- 
malerweise auf der Webseite des 
Herstellers. Eine allgemeine Anlei- 
tung über das Hinzufügen von Soft- 
warequellen zu Yast2 finden Sie auf 
der Webseite von Opensuse oder 
bebildert unter Webcode 25L7. 


Spiele und Linux 

Natürlich müssen Sie auch 
Linux nicht auf Spiele verzichten. 
Obwohl das primäre Einsatzgebiet 
von Linux im sicheren Umgang mit 
dem Internet insbesondere 
im Serverbereich liegt, ist mittler- 
weile dank kommerzieller Treiber 
von Nvidia und AMD (Ati) einiges 
an Spielpotenzial vorhanden. Natür- 
lich hängt dies stark vom Willen der 
Spielehersteller ab, ihre Spiele auch 
für Linux anzubieten. Direct-X-Spie- 
le werden meistens nicht für Linux 
umgeschrieben und angeboten, 
Open-GL-Spiele hingegen deutlich 
häufiger. Einige Spiele wie Quake 4 
(dt) werden von Anfang an parallel 
für Windows, Linux und Mac OS X 
entwickelt und angeboten. 


unter 


sowie 


Ob das eigene Lieblingsspiel für 
Linux existiert oder nicht, 
ein Blick auf die Webseite des Her- 
stellers. Eine ausführliche Liste un- 
terschiedlichster Spiele für Linux, 
sowohl freie als auch kommerzielle, 
finden Sie auf www.holarse.net. Oft 
gibt es auch kostenlose Alternativen 
zu beliebten Klassikern oder Erwei- 
terungen, die jedoch meistens Da- 
teien von der Originalversion des 
Spieles benötigen, so zum Beispiel 
bei der beliebten Wirtschaftssimu- 
lation Transport Tycoon Deluxe. 
Glück für den, der seine alten Spiele 
noch im Schrank hat - während die- 
se unter Windows XP häufig nicht 
mehr laufen, gibt es unter Linux ge- 
nügend Möglichkeiten, genau dies 
zu bewerkstelligen. 


verrät 


Kommerzielle Spiele 
Es gibt aber auch kommerzielle Spie- 
le für Linux. Holarse.net listet über 


200, von einfachen Puzzle-Spielchen 
über Simulationen bis hin zu kom- 
plexen Rollenspielen wie Never- 
winter Nights. Wir haben uns drei 
Linux-Versionen von beliebten Spie- 
len näher angeschaut und gegen die 
Windows-Versionen antreten lassen. 
Vertreten sind Quake 4 (dt.), Un- 
real Tournament 2004 (dt) sowie 
Serious Sam 2. Die Installation ge- 
staltete sich hierbei unterschiedlich 
schwer - während Id Software auf 
der Installations-DVD von Quake 4 
(dt) einen Linux-Installer anbietet, 
der die Installation genauso ein- 
fach vonstatten gehen lässt wie dies 
unter Windows der Fall ist, ist dies 
bei Unreal Tournament 2004 (dt) 
komplizierter. Auf einigen 
DVDs ist das Installationsprogramm 
enthalten, auf anderen 
nicht. Während die Installation mit- 
hilfe ^ des X Installationsprogramms 
wie bei Quake 4 (dt) nur eine Frage 
weniger Mausklicks ist, wird es bei 
fehlendem Installationsprogramm 
ungleich schwieriger. Eine deut- 
sche Anleitung hierzu finden Sie auf 
www.holarse.net. Für Serious Sam 
2 muss das Installationsprogramm 
von der Webseite des Herstellers he- 
runtergeladen werden. Es ist zwar 
als Beta aufgeführt, jedoch gab es 
während der Installation und des 
Betriebs keine Probleme. Wichtig: 
Für Serious Sam 2 benötigen Sie 
dringend die neuesten Nvidia-Gra- 
fikkartentreiber. Mit einer älteren 
Version lief das Spiel ohne 3D-Be- 
schleunigung und war somit nicht 
spielbar. 


etwas 


wiederum 


Die Ergebnisse sind genauso un- 
terschiedlich wie дег Installa- 
tionsaufwand. Quake 4 (dt) läuft 
zwar flüssig, jedoch bei gleichen 
Einstellungen um bis zu 25 Prozent 
langsamer als unter Windows. Es 
war jedoch trotz höchster Grafik- 
einstellungen mit einem Ergebnis 
von 68 Fps sehr gut spielbar. Unreal 
Tournament 2004 (Ок) 
auch langsamer, jedoch nur um 13 
Prozent: 136 Fps unter Linux stehen 
155 Fps unter Windows gegenüber. 
Mit 40 Prozent bricht Serious Sam 2 
am stärksten ein: noch spielbare 43 
Fps unter Linux müssen sich sehr 
gut spielbaren 71 Fps unter Win- 
dows geschlagen geben. 


läuft zwar 


Windows-Spiele 

Auch dann, wenn Ihr Lieblingsspiel 
nicht als verfügbar 
ist, kann es sein, dass Sie es dennoch 
spielen können. Das Wine-Projekt 


Linux-Version 
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Spielen unter 
Linux 


hat sich zum Ziel gesetzt, eine Um- 
gebung für Windows-Anwendun- 
gen zu schaffen, 
Linux ausführen zu können. 


um diese nativ 
unter 
Aktuelle Versionen von Wine kön- 
nen sogar mit Direct X umgehen, 
wobei jedoch erst Direct X 8 im- 
plementiert ist — Spiele, die Direct X 
9 voraussetzen, laufen (noch) nicht. 
Für diese Spiele gibt es das kommer- 
zielle Project Cedega, das eine stetig 
wachsende Liste an unterstützten 
Spielen aufzuweisen hat. 


Um zu messen, wie viel Leistung 
durch die Windows-Umgebung 
Wine wirklich verloren geht, haben 
wir den für heutige Zeiten relativ 
anspruchslosen 3D Mark 2001 lau- 
fen lassen und die Ergebnisse unter 
Linux und Windows XP verglichen. 
Neuere Versionen des 3D Mark lie- 
fen entweder überhaupt nicht oder 
stürzten im Betrieb ab. Das Ergebnis 
ist ernüchternd: 38 Prozent weniger 
Leistung sind es unter Linux. Eine 


nichts im Wege: 15.336 Punkte er- 
reichten wir trotz Wine-Umgebung 
und Übersetzung sämtlicher Di- 
rect-X-Befehle in Open GL. Ande- 
re Spiele, beispielsweise World of 
Warcraft, konnten wir zwar erfolg- 
reich installieren und auch spielen, 
Benchmarkergebnisse müssen wir 
Ihnen jedoch leider mangels Mög- 
lichkeit schuldig bleiben. 


Weitere Möglichkeiten 

Auch abseits des aktiven Spiele- 
vergnügens bietet Linux einige 
Möglichkeiten. Es ist zum Beispiel 
hervorragend für den Betrieb auf 
Servern geeignet. Viele Spieleher- 
steller haben dies erkannt und bie- 
ten spezielle so genannte Dedica- 
ihrer Spiele für 
Linux an. So können Sie einen etwas 
älteren Rechner problemlos bei Ih- 
nen zu Hause als Linux-Server für 
diverse Spiele konfigurieren. Der 
Vorteil liegt auf der Hand: Ihr Spiele- 
rechner muss keine Rechenzeit für 


ted-Serverversionen 


Der 3D-Würfel beim Wechsel zwischen zwei Arbeitsflächen ist Teil der 3D-Desktop- 
erweiterung Beryl, die nebenbei noch weitere nette Effekte bietet. 


Wer sich nicht an die Installation von 
Opensuse 10.2 traut oder lieber erst ein- 
mal unverbindlich einen Blick auf Spiele 
unter Linux werfen möchte, dem empfeh- 
len wir die Linux-gamers.net- Live-DVD 
— aktuell ist Version 0.9.2. Sie kónnen 
von dieser DVD ein lauffáhiges Linux 
starten, aktuelle Ati- und Nvidia-Treiber 


weiterhin 13 kostenlose Spiele, neun 
davon mit Multiplayermodus. Vom 3D- 
Billard über Echtzeit-Strategie bis hin zu 
einem Autorennen ist alles mit dabei. Die 
Live-DVD finden Sie zum Download unter 
http://live.linux-gamers.net/?s=home. 
Dort befindet sich auch eine Auflistung 


der enthaltenen Spiele sowie ein (eng- 
ischsprachiges) Support-Forum, falls im 
Betrieb Probleme auftreten. 


zeitgemäße Rechenleistung voraus- 
gesetzt, steht dem Spielevergnügen 
älterer — Windows-Spiele dennoch 


PC Games Hardware als 


ш ш ш ни 
Minimagazin für Ihr Handy 
PC Games Hardware ist ab sofort als 


Mobizine erhältlich. Wir sagen Ihnen, 
Schritt für Schritt zum PCGH-Mobizine 


wie der neue Service funktioniert. 
1. Schicken Sie eine SMS* mit dem Kennwort , Mobi pcghw" 
an die Rufnummer 82200. 


Serveraufgaben mehr verwenden, 
die Spiele laufen schneller. [| 
Martin Jungowski 


sind einfach zu installieren und sogar im 
Lieferumfang inbegriffen. Enthalten sind 


b sofort gibt es PCGH als Mobizine. Zwei- 

mal wöchentlich liefert Ihnen die PCGH- 
Redaktion damit aktuelle Nachrichten und 
Beiträge aufs Handy. So sind Sie stets über 
die aktuellen Entwicklungen im Hardware- 
bereich informiert. Um das PCGH-Mobizine 
nutzen zu können, müssen Sie einmalig die 
Mobizines-Software installieren. Größe: 150 
kb (900 kb mit einem Nokia Smartphone). 
Der Mobizine-Dienst selbst ist kostenlos. Sie 
zahlen lediglich die Verbindungskosten über 
Ihr Handy. Diese Gebühren sind von Ihrem 
Mobilfunkvertrag abhängig. 


2. Daraufhin erhalten Sie eine Nachricht mit Link zu 
einem Download, den Sie einfach ausführen. 


Extlusivitereiw mit Crysis 
Designer 


3. Es dauert wenige Minuten, und dann ist die Mobizine- 
Applikation auf Ihrem Handy installiert" *. 


Hardware 


- 


4. Danach Кӛппеп Sie jeweils 
das PCGH-Mobizine 
beziehen (kein Abo). 


5. Sie werden automatisch 
informiert, wenn eine neue 
PCGH-Mobizine- 


Das einmalige Laden der Software kostet 0,15 Ausgabe vorliegt 


Euro (mit einem Nokia Smartphone 0,90 
Euro). Für ein Update fallen danach Kosten 
in Hóhe von 0,03 Euro an. 


Exklusivinterview mit Crysis- 
Designer 

Wird es einen 64-Bit-Modus 
geben? Wenn ja, welche Vorteile 
Nächste H Zurück 


Anmerkung: 

Es fallen lediglich die 
Verbindungskosten Ihres 
Handyproviders an. 


*€ 0,29/SMS inkl. € 0,12 VF-D2, DI + Transport), WM; 
** Software 0,15 - 0,90 € Update 0,03 - 0,15 € 


Multi-kompatibel: 


Das PC-Games-Hard- 
ware-Mobizine ist mit 
fast allen gángigen 


Handy-Fabrikaten 
zu empfangen. 


Alle Informationen zum PCGH-Mobizines- 


Service erhalten Sie unter 


ANZEIGE 


www.pcgameshardware.de/go/mobizine 
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Wii-Controller am PC 


Wii-Controller mit 


dem PC verbinden 


Die Leser von PC 
Games Hardware 
haben Nintendos Wii- 
Konsole zur Hard- 
ware des Jahres 2006 
gewählt. Wir haben 
uns die Spielekiste 
fürs Wohnzimmer 
náher angesehen und 
nach Möglichkeiten 
gesucht, Wii-Fee- 

ling auf den PC zu 
bringen. 


E LAMP/WAMP 
Kurzwörter für Installationen, 
basierend auf den Programmen 
Linux, Apache, Mysql, Php bzw. 
Windows, Apache, Mysql, Php 
Е Bluetooth 
Standard aus der PC-Welt zur 
schnurlosen Übertragung von 
Daten 


Arbeitsmaterial 


Е Blue Soleil 
www.bluesoleil.com/download/ 
index.asp 


Е Glove PIE 
http://carl.kenner.googlepages.com/ 
glovepie_download 


ш Wii-optimierte Webseiten 
WWW.Wiiarcade.com 
www.wiihear.com 
www.finetune.com/wii 
http://liquidicelabs.com/wiiportal 
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Ф j и 


rstaunlich, dass in einer 
E Zeitschrift für РС-Сатег 
eine Konsole ausgezeich- 


net wird. Erst recht, wenn man be- 
denkt, dass Grafik- und Prozessor- 
leistung der Wii-Konsole mit einem 
aktuellen PC nicht mithalten kön- 
nen. Was also macht den Reiz aus? 
Die Antwort ist leicht: vor allem die 
innovative Bedienung per Wiimote, 
der „Fernbedienung“, die bei Nin- 
tendo das klassische Gamepad ab- 
gelöst hat. 


Bluetooth-Übertragung 

Praktischerweise setzt Nintendo bei 
der schnurlosen Verbindung auf den 
Bluetooth-Standard, der in der PC- 
Welt bekannt und etabliert ist. Auch 
die übrige Technik der Wiimote ist 
mittlerweile gut dokumentiert (sie- 
he Extrakasten „So funktioniert die 
Wiimote". So war es nur eine Fra- 
ge der Zeit, bis findige Hacker eine 
Möglichkeit finden würden, die Wii- 
mote mit dem PC zu koppeln. 


Im Folgenden möchten wir diese 
Möglichkeiten und 
witzige Anwendungen der Wiimote 
am PC vorstellen. Dazu ist nicht ein- 
mal eine Wii-Konsole selbst nötig, 
eine (separat erhältliche) Wiimote 
reicht. Andersherum gibt es inzwi- 


sinnvolle oder 


schen auch clevere PC-Tools, mit 
denen Wiimote und Wii noch ein 


bisschen weiter ausgereizt werden 
können. 


Wiimote am PC: 
die Verbindung 
Um die Wiimote mit dem PC zu 
verknüpfen, braucht der Rechner 
Bluetooth-Adapter. Einige 
moderne Mainboards haben bereits 


einen 


Bluetooth integriert, ansonsten 
reicht ein einfacher USB-Adapter 
für rund 20 Euro. Als Bluetooth- 


Treiber nutzen Sie den integrierten 
Windows-Treiber (hier getestet un- 
ter Windows XP) oder den kosten- 
losen „Blue Soleil"-Stack. 


Öffnen Sie in der Systemsteuerung 
die Bluetooth-Einstellung. Nun drü- 
cken Sie auf der Wiimote die Knöpfe 
1 und 2 gleichzeitig und halten diese 
gedrückt. Im  Konfigurationsfenster 
klicken Sie auf „Weiter“ und setzen 
im folgenden Fenster einen Haken 
bei ,Gerát ist eingerichtet und kann 
erkannt Anschließend 
stellt Windows eine Verbindung mit 
dem Bluetooth-Gerät her. Nach eini- 
gen Sekunden erscheint ein Gerät 
namens „Nintendo RVL-CNT-01” in 
der  Bluetooth-Umgebung. Wählen 
Sie anschließend die Option ,Кеі- 


werden“. 


nen Hauptschlüssel auswählen“ und 
beenden Sie mit „Fertig stellen” die 
Installation. Erst jetzt können Sie die 
Knöpfe an der Wiimote 
Im Reiter ,Dienste" unter „Eigen- 
schaften” setzen Sie einen Haken 
bei „Treiber für Tastatur, Maus usw. 
(HID)" und die Konfiguration ist ab- 
geschlossen. 


loslassen. 


Wiimote als Mausersatz 

Die einfachste und  unmittelbars- 
te Anwendung ist es, die Wiimote 
als Mausersatz zu benutzen. Dazu 
benötigen Sie Carl Kenners Free- 
ware-Tool Glove PIE. Ursprünglich 
wurde das Programm entwickelt, 
um Datenhandschuhe und andere 
exotische Eingabegeräte am PC zu 
nutzen. Dazu werden die Buttons 
und Bewegungen der Eingabegerä- 
te über eine simple Skriptsprache 
mit PC-Funktionen belegt. Seit Ver- 
sion 0.22 unterstützt Glove PIE die 
Wiimote, seit Version 0.27 auch die 
Erweiterung Nunchuk. Епїраскеп 
Sie einfach den Inhalt des Verzeich- 
nisses „GlovePIEO29.zip* in ein Ver- 
zeichnis Ihrer Wahl und klicken Sie 
auf ,GlovePIEO.exe"; 
braucht das Tool nicht. 


einen Installer 


Unter ,CP-Setting/Wiimote Cali- 
bration“ eichen Sie noch die Wii- 
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mote-Sensoren (siehe Screenshot) 
und schon kann es losgehen. Glove 
PIE bringt bereits fertige Skripte 
für viele Anwendungen mit (dazu 
später noch mehr). Öffnen Sie im 
Ordner ,WiimoteScripts" eines der 
,Wiimouse"-Skripte, die „IR”-Varian- 
ten können Sie nehmen, falls Sie 
eine Sensorbar (oder einfach nur 
Teelichter, siehe „So funktioniert 
die Wiimote" nutzen. Mit Klick auf 
„Run“ im  Glove-PIE-Fenster starten 
Sie das Skript. Falls der Mauszeiger 
anfangs  unkontrolliert über den 
Bildschirm wandert, müssen Sie die 
Variablen im Skript tweaken. Dies 
ist dank der guten Dokumentation 
relativ leicht möglich. 


PC-Steuerung mit Wiimote 

Sie können die Wiimote jetzt ein- 
fach als Maus benutzen: Die B-Taste 
dient als linke Maustaste, A als rech- 
te. Mit der Home-Taste können Sie 
Glove PIE und damit die Wiimote- 
Steuerung jederzeit stoppen. Zuge- 
geben, es ist etwas fummelig, mit 
der Wiimote auf winzige Windows- 
Icons zu zielen. Hier können Sie ent- 
weder in den Anzeigeeigenschaften 
unter „Darstellung” große Desk- 
top-Icons und -Schriften einstellen, 
um das Zielen zu erleichtern, oder 
Sie installieren Wiifrontend; dieses 
kleine Windows-Tool bringt die Wii- 
Channel-Oberfläche auf den PC und 
erlaubt es Ihnen, Ihre wichtigsten 
Programme schnell und einfach mit 
der Wiimote zu starten. Sogar erste 
Ansátze zur Steuerung von Heim- 
automation per Wiimote sind schon 
verfügbar: Die Open-Source-Lösung 
RMX Automation kann mit Ninten- 
dos Eingabegerát bedient werden. 


Die hohe Schule: PC-Spiele 

mit der Wiimote steuern 
PC-Steuerung schön und gut, aber 
ihren Zauber entfaltet die Wiimote 
erst so richtig in Verbindung mit 
Spielen. Und auch hier kann Glove 
PIE helfen: Im Verzeichnis  ,Wii- 
moteScripts^ finden sich neben 
fertigen Skripten für Anwendungen 
wie Winamp auch solche für Spiele 
wie Half-Life 2. Unter www.wiipc- 
scripts.f.nf kommen ständig weite- 
re Skripte dazu. 


Die Shooter-Steuerung mit der 
Wiimote braucht Übung und ist 
manchmal ein bisschen zu träge für 
hektische Ballereien. Aber es macht 
einfach Spaß! Wählen Sie einfach 
das passende Skript zum Game Ihrer 
Wahl aus und starten Sie es dann. 
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Falls für Ihr Lieblingsspiel noch 
kein Skript vorliegt, können Sie 
leicht selbst eines schreiben. Die 
Skriptsprache von Glove PIE ist sehr 
einfach gehalten und gut dokumen- 
tiert. Als Vorlage für Ihre eigenen 
Skripte können Sie dabei einfach 
Spiele mit ähnlicher Steuerung neh- 
men. Zum Glück haben sich für die 
verschiedenen Genres mittlerweile 
Standards wie die WASD-Steuerung 
etabliert. 


Wii will rock you 

Der innovative - um nicht zu sagen 
durchgeknallte - Style der Wii hat 
sich mit der Wiimote auf den PC 
übertragen. Beispiel gefällig? Das 
Wiitar-Skript von Glove PIE. Mit 
zwei Wiimotes oder einer Wiimote 
und einem Nunchuk kónnen Sie Gi- 
tarrenakkorde rocken.  ,Luftgitarre" 
im wahrsten Sinne des Wortes. Ge- 
nug Rechner, Wiimotes und scham- 
freie Freunde vorausgesetzt, kön- 
nen Sie gleich eine ganze Wii-Band 
gründen. Hier kommt die Wiimote 
Drummachine ins Spiel; auch dafür 
bringt Glove PIE das Skript schon 
standardmäßig mit. Unter 
bobsomers.com/files/WiiDrums.zip 
laden Sie das zusätzlich benötigte 
Tool kostenlos herunter. Viel Spaß 
beim Ausleben Ihrer wildesten 
Rockstar-Fantasien! Aber auch der 
DJ in Ihnen wird bedient: DJ Wiij 
erklärt auf seiner Seite www.djwiij. 
com detailliert die hohe Kunst des 
„Wiijing“ Neben den bereits be- 
kannten Tools brauchen Sie hier 
nur noch eine ,Djing"-Software wie 
Native Instruments Traktor 3.0 und 
schon können Sie Ihre Lieblings- 
songs selbst scratchen und mixen. 


WWW. 


Andersrum wird ein Star 

draus: PC als Mii-Bastel- 

stube 

Die ` Wiimote-PC-Vernetzung kann 
aber nicht nur genutzt werden, um 
den Spaß am PC zu erhöhen, son- 
dern auch, um Wii-Funktionen kom- 
fortabel am PC zu steuern. 


Nintendos witzige, selbstgebastelte 
Avatare - Miis genannt - machen 
aus gestandenen Männern begeis- 
terte Puppenväter. Sie können als 
Spielfiguren genutzt, über Ninten- 
dos Online-Funktion mit Freunden 
getauscht oder auf die Wiimote 
selbst übertragen werden - und von 
dort per Bluetooth weiter auf den 
PC. Hier kommen die PC-basierte 
„Mii Mega-Mall" oder der Online- 
Mii-Editor ins Spiel, mit denen > 


Praxis | Wii- 


Controller 


Miis manipulieren 


ID-Adressbereich Kategorie Kennzeichen 
0x00000000-Ox1FFFFFFF | Special Mii Goldene Hose 
0x20000000-Ox3FFFFFFF | Normales Mii Schwarze Hose 
0x40000000-0x5FFFFFFF | Special Mii Goldene Hose 
0x60000000-OxBFFFFFFF | Normales Mii Schwarze Hose 
0xC0000000-OxDFFFFFFF | Importiertes Mii (nicht änderbar) | Blaue Hose 
OxE0000000-OxFFFFFFFF | Normales Mii Schwarze Hose 

n Japan schon offiziell verfügbar, in Europa bisher nur über PC-Tools zu basteln: 
Special Miis kónnen nicht selbst auf der Wii erstellt werden und sind auch nicht 
zwischen Konsolen übertragbar. Was Nintendo damit langfristig vorhat, ist noch ein 


großes Geheimnis. 


So funktioniert die Wiimote 


Der Stab, der der Wii erst so richtig ihren Zauber 
verleiht, ist eindeutig der Wiimote-Controller (im 

Bild rechts, links der ,, Nunchuk"). Im Gegensatz zu 
klassischen Gamepads werden hier Spiele in der Regel 
durch die freie Bewegung und Position des Controllers 
im Raum gesteuert. Die schnurlose Steuereinheit 
übertrágt ihre Befehle per Bluetooth an die Konsole, 
die Position des Controllers im Raum wird durch 

eine Kombination aus Ortungs-, Bewegungs- und 
Beschleunigungssensoren errechnet. 


Für die Ortung und um zu berechnen, worauf die 

Wiimote zielt, nutzt sie einen Infrarotsensor an der Spitze des Controllers. Die Infra- 
rotsignale kommen dabei von zwei Lichtquellen in der sogenannten Wiibar, die auf 
oder unter dem Fernseher platziert wird. In der Ökovariante tun es aber auch zwei 
einfache Kerzen oder Teelichter, die in gleichmäßigem Abstand vor dem Monitor auf- 
gestellt werden. Ihre Flammen flackern auch im infraroten Bereich. Die Bewegungs- 
und Beschleunigungssensoren in der Wiimote messen Neigung und Beschleunigung, 
um beispielsweise in Tennis- oder Golfspielen Position und Schlagkraft des virtuellen 
Schlägers zu ermitteln. 


Bluetooth-Geräte хі 


Geräte | Optionen | COM-Anschlüsse | Hardware | 


Peripheriegeräte (Tastaturen, Mäuse, Joysticks] 


= Nintendo RYL-CNT-01 
e Kein Hauptschlüssel 
=> Verbindung hergestellt 


Folgen Sie den Bluetooth-Konfigurationsschritten, damit Nintendos Controller 
hier als Bluetooth-Gerät erscheint. Schon ist die Wiimote einsatzbereit. 


GlovePIE ` Programmable Input Emulator 0.29 


[zi f Insert 
Mit dem Freeware-Tool Glove PIE können Sie die Nintendo-Fernbedienung kali- 
brieren und mithilfe von Skripten in Spielen verwenden. 
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Praxis | Wii- 
Controller 


Das brauchen Sie 


Verbindung 


Wiimote са. 


40 Euro 


Bluetooth-Treiber — |htt 


p://www.bluesoleil.com/download/index.asp 


GlovePIE http://carl.kenner.googlepages.com/glovepie download 
Mii-Editing 

AJ's Mii Editor http://aj.heypoorplayer.org/mii 

Online-Mii-Editor — http://www.miieditor.com 

Mii Mega-Mall http://www.miimall.com 

WDML http://sourceforge.net/projects/wdml 


Mediestreaming 


Orb Networks htt 


p://www.orb.com/gamers/wii.htm 


WiFrontend http://www.wiili.org/forum/new-wiifronted-beta-06-t1447.html 
Wii MediaCenter X |http://www.redkawa.com/mediacenters/wiimediacenterx 
WIiCR http://sourceforge.net/projects/wmc 

Jinzora http://www.jinzora.com 

Ampache http://ampache.org 


Andere Wii-Tools 


Wii Drum Machine | htt 


p://www.bobsomers.com/files/WiiDrums.zip 


RMX Automation  |htt 


p://wiki.darkain.com/wiki/Main_Page 


Die Kosten für Wiimote-Spielereien halten sich in engen Grenzen. Wer schon eine 
Wii und ein aktuelles Mainboard mit Onboard-Bluetooth hat, kommt sogar gratis zu 
seinem Vergnügen. Die meisten der hier vorgestellten Tools sind Freeware. 


——— 


tot 


зы eL en]n]" 


16:43:22 


шн c 


In einigen wenigen Schritten haben Sie eigene Programme im Wii-Frontend kon- 
figuriert, die Eingabefelder sind selbsterklärend. 


16:47:38 


Der (noch nicht angepasste) Startbildschirm des Wii-Frontend. Sieht vertraut aus? 


Bedient sich auch so! 
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е 


die Figuren bequem bearbeitet, Ко- 
piert und sogar online ausgetauscht 
werden Кӛппеп. Alternativ nutzen 
Sie die Tools Miitransfer und Als 
Mii Editor. 


In Japan sind seit kurzem erste ,Spe- 
cial Miis" verfügbar, die automatisch 
über Nintendos  Onlinedienst Wii- 
connect24 verbreitet werden. Diese 
Miis können nicht direkt zwischen 
Konsolen übertragen werden. Eu- 
ropa wird wohl erst in einigen Mo- 
naten mit Nintendos offiziellen Pro- 
mi-Miis bedacht. Mit AJ's Mii Editor 
kónnen Sie aber schon heute eigene 
basteln: In. den Settings kónnen Sie 
Mii- und System-ID manipulieren. 
Die  unterschiedlichen ` Mii-Katego- 
rien, erkennbar an der Farbe der 
Hose, stellen Sie hier ein: Schwarze 
Hosen kennzeichnen Miis, die auf 
Ihrer Konsole erstellt wurden, blaue 
Hosen solche, die von anderen Wiis 
auf Ihre Konsole übertragen wur- 
den. Die Special Miis tragen goldene 
Beinkleider. 


Wii-Mediacenter (1) 

Im Wii-Shopping-Channel kann noch 
bis Juni der Opera-Browser kostenlos 
heruntergeladen werden. Danach 
wird er 500 Wii-Points (5 Euro) kos- 
ten. Aber er ist sein Geld wert: Über 
webbasierte Mediaplayer kann die 
Wii damit als günstiges und elegantes 
Mediacenter genutzt werden. 


Die einfachste und  umfassendste 
Lösung ist sicherlich Orb Networks 
(http://orbnetworks.com/wii/). 

Hier installieren Sie auf Ihrem РС 
eine Clientsoftware, die Audio- und 
Videoinhalte auf Ihrem Rechner in- 
dexiert und per Weboberfläche ver- 
fügbar macht, sodass sie mit dem 
Wii-Browser abgerufen 
dergegeben werden können. Das 
ist einfach und bequem, allerdings 
werden die Daten dabei teilweise 
über das Internet und die Orb-Ser- 
ver übertragen. Wer hier auf seine 
Privatsphäre Wert legt, hat auch 
andere Möglichkeiten: Red Kawas 
Wii Media Center X ist jedoch nur 
für Bastler zu empfehlen. Die Alpha- 
Version hat noch zu viele Bugs, als 
dass man sie schon sinnvoll nutzen 
könnte. Aber was nicht ist, kann ja 
noch werden. WiiCR ist hier schon 


und  wie- 


etwas weiter, aber vorerst auch nur 
etwas für interessierte Bastler, die 
auch vor der - recht bequemen - 
Installation eines Webservers nicht 
zurückschrecken. Unter wiicr.org/ 
wiki/index.php/German_Howto 


finden Sie eine gute Anleitung für 
die nötigen Schritte. 


Wii-Mediacenter (2) 

Bis dahin kann man zum Beispiel 
mit dem (leider kostenpflichtigen) 
DOT.Tunes-Player Musik per Itunes 
auf die Wii streamen. Eine kosten- 
lose Alternative sind Streaming- 
Server wie Jinzora oder Ampache. 
Wenn Sie Ihre Musiksammlung so- 
wieso auf einem separaten Server 
liegen haben, installieren Sie eine 
der Webserver-Erweiterungen. Ne- 
ben dem Webserver selbst, zum Bei- 
spiel Microsofts 115 oder Apache, 
brauchen Sie noch eine MySQL-Da- 
tenbank und PHP. Am einfachsten 
ist hier ein komplettes LAMP- bzw. 
WAMP-Paket, das alle nötigen Diens- 
te auf einmal auf Ihrem Rechner 
installiert. Das geht natürlich auch 
mit Ihrem Desktop-Rechner. Details 
zur Installation und Konfiguration 
entnehmen Sie bitte der jeweiligen 
Dokumentation, Hilfe bekommen 
Sie in der Regel in Supportforen. 


Online-Vergnügen 

Neben den mehr oder weniger 
komplexen lokalen Anwendungen 
für die Wii gibt es mittlerweile auch 
einen Haufen spezieller Websites, 
die Online-Games oder -Musik für 
die Wii anbieten. Die bekannteste 
ist Wiiarcade.com, wo zahllose Wii- 
optimierte Browsergames gespielt 
werden können. Wiihear.com oder 
Finetune.com bieten Webradios, 
die bequem рег Wiibrowser und 
Wiimote gesteuert werden kónnen. 
Auch Youtube oder Google Video 
funktionieren dank Flashplayer 
problemlos auf der Wii. 


Fazit: PC und Wii - das 
klappt vorzüglich 
Wii und Gamer-PC können nicht 
nur  koexistieren, sondern auch 
prima zum Nutzen beider kooperie- 
ren. PCGH-Leser haben dies schon 
Ende letzten Jahres verstanden und 
deshalb vóllig zu Recht einen ver- 
meintlichen Konkurrenten zu ihrer 
Hardware des Jahres gewáhlt. Für 
Bastler gibt es tolle Möglichkeiten, 
mit der Wiimote am PC zu expe- 
rimentieren, für Couch Potatoes 
stehen erste Ansátze bequemer Me- 
dienstreamer und witzige Online- 
Games für die Konsole bereit. War- 
ten wir ab, was für clevere weitere 
Hacks und Tweaks die Beziehung 
in den nächsten Jahren noch her- 
vorbringen wird. | 
Sebastian Schwarz 
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PCI-Express-Takt im BIOS erhóhen 


BIOS SETUP UTILITY 


Configuration 


Overclock Mode 


CPU Frequency (MHz) 
PCIE Frequency (MHz) 


Spread Spectrum 
Boot Failure Guard 


Robust Graphics Booster 
CPU Clock Ratio 

CPU Host Clock Control 

CPU Host Freqgquency(Mhz) 
PCI Express Frequency (Mhz) 


C.1.R.2 


System Menory Multiplier (SPD) 
Memory Frequency (Mhz) 


High Speed DRAM DLL Settings 


[CPU,PCIE fisync.] 
[2661 
[118] 


888 


[Disabled] 
[Enabled] 


[Auto] 
г 9 x1 
[Enabled] 
[2651 
[1281 
[Disabled] 
[Auto] 

888 
[Option 11 


Beim Asrock 4Core (oben) kommen Sie ins BIOS, wenn Sie beim Start F2 drücken. 
Die meisten anderen Boards óffnen es durch Drücken von Entf (DS3P oben). 


Bus Takt Bandbreite Bandbreite, duplex 
PCI 33,3 MHz 0,133 GByte/s 0,133 GByte/s 

AGP 1x 66,7 MHz 0,267 GByte/s 0,267 GByte/s 

AGP 2x 66,7 MHz 0,533 GByte/s 0,533 GByte/s 

AGP 4x 66,7 MHz 1,05 GByte/s 1,05 GByte/s 

AGP 8x 66,7 MHz 2,1 GByte/s 2,1 GByte/s 

PCI-E x1 100 MHz 0,256 GByte/s 0,512 GByte/s 

PCI-E x2 100 MHz 0,512 GByte/s 1 GByte/s 

PCI-E х4 100 MHz 1 GByte/s 2 GByte/s 

PCI-E x8 100 MHz 2 GByte/s 4 GByte/s 

PCI-E x16 100 MHz 4 GByte/s 8 GByte/s 

PCI-E x4 OC 120 MHz 1,2 GByte/s 2,4 GByte/s 

РСІ-Е х16 OC |120 MHz 4,8 GByte/s 9,6 GByte/s 

Die Busbreiten im Vergleich. Beim PCI teilen sich alle daran hängenden Geräte die 
Bandbreite. PCI-E x2 findet sich übrigens auf keinem Board, ist aber spezifiziert. 
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Wir verraten Ihnen, wie Sie den AGP-, PCI- und PCI- 


Express-Bus beschleunigen. Außerdem machen wir 
den Vergleichstest und überprüfen, ob PCI-Express- 
Karten schneller sind als baugleiche AGP-Modelle. 


ine Kette ist nur so stark 
wie ihr schwächstes Glied, 
besagt ein bekanntes 


Sprichwort, welches auch für den 
PC-Bereich gilt. Doch wussten Sie, 
dass auch der Slot, in dem Ihre Gra- 
fik- oder Erweiterungskarte steckt, 
großen Einfluss auf die Endleistung 
haben kann? PCGH testet, ob aktuel- 
le Mainboards genug Bandbreite lie- 
fern, um eine High-End-Grafikkarte 
nicht auszubremsen. Zusätzlich klä- 
ren wir, ob PCI-Express gegenüber 
AGP Leistungsvorteile bringt. 


Der Schauplatz der folgenden Über- 
taktungen ist das Mainboard-BIOS. 
Die meisten Platinen erlauben Ein- 
stellungen des ` PCI-Express-Takts 
von 90 bis weit über die standar- 
disierten 100 MHz. So auch unse- 
re zum ОС-Тебі herangezogenen 
Boards, das Gigabyte 965P-DS3P 
und das Asrock 4CoreDual-VSTA. 
Letzterem kommt im Folgenden 
wieder eine besondere Bedeutung 
zu, da der PCI-Express-Slot elek- 
trisch nur mit x4 angebunden ist. 
Das bedeutet 
Viertel der Bandbreite (zwei anstatt 
acht GByte/s). Doch welche Aus- 
wirkungen hat das in der Praxis? 


in der Theorie ein 


Um diese und andere Fragen zu be- 
antworten, setzen wir eine Geforce 
8800 Ultra in die beiden Main- 
boards. Eine schnelle Grafikkarte 
muss schließlich von allen Seiten 
mit Daten gefüttert werden. Den 
PCI-Express-Takt heben wir dann in 
10-MHz-Schritten an - beim 4Core- 
Dual nur bis 118 MHz, da es bei 120 
bereits instabil wurde. Beim AGP ist 
das Anheben des Takts auf diesem 
Board nur über Umwege möglich. 
AGP- und PCI-Frequenz sind gekop- 
pelt, Erstere steigt also mit, wenn 
man Letztere anhebt. Das lässt sich 
entweder in feinen Schritten manu- 
ell regeln (bis 37,5 MHz) oder aber 
Sie synchronisieren den Takt mit 
dem FSB. Übertakten Sie diesen um 
zehn Prozent, arbeiten auch AGP 
und PCI Prozent schneller. 
Einfacher ist das bei vielen AGP- 


zehn 


only-Chipsätzen wie der Nforce-2- 
Serie. Hier können Sie den AGP-Takt 
meist in 1-MHz-Schritten erhöhen. 
PCI-Übertaktung ist jedoch unmög- 
lich, weil Letzterer konsequent mit 
seinen 33 MHz arbeitet. 


Wir überprüfen nachfolgend, ob 
sich AGP-Übertaktung bei einer 
Radeon X1950 Pro (AGP) lohnt 
und ob eine X-Fi sowie Festplatten 
durch mehr PCI-Takt an Leistung 
zulegen können. 


Unsere Benchmarks sind erwar- 
tungsgemäß zwiegespalten. Wäh- 
rend die Geforce 8800 Ultra auf 
dem DS3P nirgends außerhalb der 
zulegen kann, tut 
sich auf dem Asrock-Unterbau und 
Primär 


Messtoleranz 


im Vergleich eine Menge. 
fällt der beachtliche Leistungsun- 
terschied in Lost Planet auf: Das 
DS3P verhilft der Grafikkarte zu 21 
Prozent höheren Fps als auf dem 
4CoreDual-VSTA. Die Werte des 
CPU-limitierten UT 2004 (dt) sind 
nicht vergleichbar, da bei 
Testsystem ein stärkerer 

zum Einsatz kommt. 


diesem 
Prozessor 


Übertaktet man den PCI-Express- 
Bus auf dem 4Core um 18 Prozent, 
resultiert das in bis zu fünf Prozent 
höheren Frameraten in 
beiden Testspielen. Angesichts des 
großen Einbruchs auf dem Asrock- 
Board eine enttäuschende 
Es liegt allerdings im Bereich des 
Möglichen, dass die Unterschiede 
bei beseitigter CPU-Limitierung 
oder vollem VRAM und daraus re- 


unseren 


Bilanz. 


sultierender Auslagerung über den 
Bus stärker herauskommen. 


BIOS 

Beim Booten , Entf" bzw. ,F2" 
(bei Asrock) drücken 

Powerstrip 

WEBCODE 25LU 
http://powerstrip.softonic.de 
Ablagemappe 

,Start" — , Ausführen" — „clipbrd” 
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Ergebnisse: AGP-OC 

Das 4CoreDual-VSTA bietet neben 
dem abgespeckten PCI-Express- 
Slot auch einen vollwertigen AGP- 
8x-Steckplatz, welcher rund 2,1 
GByte Bandbreite pro Sekunde 
zur Verfügung stellt. Laut unseren 
Benchmarks reicht sie aus, denn 
die Übertaktung des Interfaces von 
rund 67 auf 72 MHz (+8 %) steigert 
die Leistung nicht. Vermutlich wird 
auch die aktuell schnellste AGP- 
Karte, die X1950 XT von Gecube, 
nicht oder nur unmerklich von AGP 
8x  ausgebremst. Interessant: Mit 
geänderten Benchparcours 
und Testsystem ergibt sich auf der 
folgenden Seite ein anderes Bild. 


einem 


Ergebnisse: PCI-OC 

Wie Sie anhand der Tabelle links un- 
ten sehen können, verfügt der PCI- 
Bus über die mit Abstand kleinste 
Bandbreite von theoretisch 133 
MByte pro Sekunde. Diese wird 
zudem unter allen vorhandenen 
PCI-Karten, Netzwerkadaptern und 
den PATA-Festplatten aufgeteilt. Je 
mehr solcher Geräte am Mainboard 
hängen, desto weniger Bandbreite 
bekommt jedes zugeteilt. Wir versu- 
chen, mit einer Alltagssituation den 
Bus auszulasten: Winamp spielt Mu- 
sik, Daten werden kopiert und ein 
Download läuft. Das ernüchternde 
Ergebnis: Es herrscht offenbar kei- 
ne ernste Limitierung vor, selbst 
das Stressen von drei Festplatten 
gleichzeitig via HD Tach (2x PATA, 
1x SATA) führt keine nennenswer- 
ten Unterschiede herbei. 


Anders sieht es aus, wenn Sie zu 
der Minderheit gehören, die eine 
PCI-Grafikkarte Beschleuni- 
ger wie eine Geforce FX-5600 oder 
Voodoo 5 5500 schaufeln eine Men- 
ge Daten über das Interface und 
werden massiv durch den PCI-Bus 
ausgebremst. Tests mit der letztge- 
nannten Karte in der Vergangen- 
heit ergaben durch 20-prozentige 
PCI-Übertaktung bis zu 18 Prozent 
mehr Leistung. Unsere Tests zeigen, 
dass eine X-Fi-Soundkarte nicht an- 
náhernd so viel Bandbreite braucht, 
sonst hátte die PCl-Übertaktung po- 
sitive Auswirkungen auf die Werte 
von UT 2004 (dt) und den Multi- 
taskingtest. Kurze Tests mit Call of 
Duty 2 bei aktiviertem EAX3 erga- 
reproduzierbar höhere 
Werte bei einer Übertaktung des In- 
terfaces, allerdings nur sehr gering. 
Wir werden ergänzend in einer der 
nächsten Ausgaben untersuchen, 


nutzt. 


ben zwar 
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Е АСР 
Accelerated/Advanced Graphics Port; 
ältere Schnittstelle auf Mainboards 
für Grafikkarten 


Е Bus 
Ein Datenpfad mit mehreren 
Stationen. Das , Gegenteil" wird 
als Punkt-zu-Punkt-Verbindung 
bezeichnet. 

E PCI 
Peripheral Component Interconnect; 
Bus-Standard zur Verbindung von 
Peripheriegeráten mit dem Chipsatz 


ob eine Physx-Karte von mehr PCI- 
Takt profitiert. 


Achtung, Datencrash! 

Bei der Übertaktung des PCI-Bus ist 
Vorsicht geboten, da im schlimms- 
ten Fall ein Datencrash auftreten 
kann. Nach Einstellung der 37,5 
MHz und den reibungslos verlaufe- 
nen Benchmarks meldete uns Win- 
eine fehlende Systemdatei. 
Das muss jedoch nicht passieren, 
es kommt ganz auf die Komponen- 
ten an. Ein zweites 4CoreDual-VSTA 
mit anderen Festplatten läuft ohne 
Probleme mit einem sehr hohen 
PCI-Takt von 39 MHz. Das Gleiche 
gilt auch für PCI-Express: Erfah- 
rungswerte zeigen, dass 110 MHz in 
der Regel keine Probleme machen. 
Erst im Bereich der 120 MHz geben 
die meisten Mainboards auf. Da je- 
doch keine aktuelle Grafikkarte von 
mehr Bandbreite als der von PCI-E 
x16 profitiert, empfehlen wir, den 
Takt bei 100 MHz zu belassen (Aus- 
nahme: Asrock 4CoreDual-VSTA). 


dows 


AGP versus PCI-Express: 
Vergleichstest 

Lohnt sich der Umstieg von AGP 
auf PCI-Express, wenn der Pro- 
zessor der gleiche bleibt und die 
gewünschte Grafikkarte sowohl 
für AGP als auch für PCI-Express 
verfügbar ist? PC Games Hardware 
macht den Test und überprüft, ob 
PCI-Express seinen Vorteil bei ak- 
tuellen PC-Spielen und Benchmarks 
wie dem 3D Mark 06 ausspielen 
kann. 


Marketing-Spezialisten bei diver- 
sen  Grafikkartenherstellern haben 
AGP schon vor Jahren für tot er- 
klárt. Dennoch schaffen es immer 
wieder neue AGP-Modelle auf den 
Markt, da die Nachfrage nach wie 
vor gegeben ist. In einer Ende 2006 
durchgeführten Umfrage von > 


Praxis 


AGP & PCI-Express 


Radeon X1950 Pro (AGP) 


1.024x768, kein 
FSAA/AF 


E Die Radeon X1950 Pro ist eine der schnellsten AGP-Karten. 
E Lost Planet und UT 2004 (dt.) legen durch AGP-OC nicht zu. 
E Auf der folgenden Seite finden Sie mehr AGP-Benchmarks. 


1.280x960, 4х 
FSAA/8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Lost Planet-DX9-Demo, ,Snow"-Szene 


>> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELB. 
20 3 


0 10 


72 MHz AGP-Takt 


: 28(:0%) 
15 (+0%) 


66 MHz AGP-Takt 


ЕЕЕ 23 (8251) 
ГАН ШТ) 


BESSER > | Fps 


UT 2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 
P-BED.SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


72 MHz AGP-Takt 


ССС Ы 
78 (+0%) 


66 MHz AGP-Takt 


BÉ. ——— — wn 5/ (8251) 
ЕКЕН 75 (Basis) 


Settings: 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, Catalyst 7.4 (А.І. Standard) 


Geforce 8 Ultra (4Core) 


1.024x768, kein 
FSAA/AF 


E PCI-Express x4 sorgt für bis zu 20 % niedrigere Fps. 
E In Lost Planet bringt 118 MHz PCI-E-Takt 4 % mehr Fps. 
W UT 2004 (dt.) legt durch Bus-OC bis zu 5 Prozent zu. 


1.280x960, 4х 
Ғ5АА/8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Lost Planet-DX9-Demo, ,Snow"-Szene 


> BED. зад» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 | 20 3 40 50 


60 70 80 90 
— 81 (+4%) 
118 MHz PCI-E-Takt 53 (+2%) 
1 
80 (+3%) 
110 MHz PCI-E-Takt 53 (+2%) 


100 MHz PCI-E-Takt 


m Él 78 (Basis) 


[ru ÀJ 52 (Basis) 


BESSER > | Fps 


UT 2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 
> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 | 50 60 70 80 90 


118 MHz PCI-E-Takt 


LLLBÉLÁ—OOIIL,.]!É——— ——— 55 (50) 
аа] 83 (+2%) 


| 


110 MHz PCI-E-Takt 


"J 84 (+4%) 
83 (+2%) 


100 MHz PCI-E-Takt 


нини 3: 8255) 
BEE 51 (asis) 


Settings: Asrock ACoreDual-VSTA, 2х 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, Forceware 158.22 (HQ) 


Geforce 8 Ultra (DS3P) 


1.024x768, kein 
FSAA/AF 


E PCI-Express x16 ist fast 20 Prozent schneller als PCI Express 
x4 auf dem 4CoreDual-VSTA. 
I PCI-Express-OC bringt keine Leistungssteigerung. 


1.280x960, 4х 
Ғ5АА/8:1 AF 


Minimum-Fps 


Lost Planet-DX9-Demo, ,Snow"-Szene 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
[rm up u и Ис ш 
120 MHz PCI-E-Takt 59 (4094) 95 (+19) 
110 MHz PCI-E-Takt 59 (10%) 95 (+19) 
BEE ii asd 
UT 2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 ab 50 60 [20 80 
REN ` | 
а. n алы 
- 
ны ( 
"ON CHE kt 1 " Kom 
Л 
(Basis) 
) 


100 MHz PCI-E-Takt 


Settings: Gigabyte 965P-DS3P, 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, Forceware 158.22 (HQ) 
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Rubrik 


ZE > e 
ч “а. Іс T 


ә 


AGP & PCI-Express 


3D Mar 


k 06 


| | PCI-Express 


E Die X850 XT un 
„Canyon Flight" 


E AMDs Х1950 Pro nutzt das Potenzial von PCI-Express. 


AGP 


erstützt kein Shader-Modell 3.0. Die Tests 
und „Deep Freeze" sind nicht möglich. 


BESSER > | Punkte 


3D-Mark-Score 


0 1000 2000 3000 4000 5000 
Radeon X1950 Pro/256 | ETT 4863 150- 
(574/688 MHz) 4711 i 
Geforce 7600 GT/256 | E 3251 100 
(560/700 MHz) 3261 i 
Radeon X850 XT/256 | EE 2273 100 
(520/540 MHz) 2306 d 
Geforce 66007128 | EE 1057 80,- 
(300/275 MHz) 996 ! 
GT1 - Return to Proxycon 
ВЕЅЅЕК >| Fps |o) 2 4 6 в 10 12 14 16 
Radeon X1950 Pro/256 | [EET 14 150.- 
(574/688 MHz) 14 i 
Geforce 7600 GT/256 | 1 100 
(560/700 MHz) 11 е 
Radeon X850 XT/256 | EE: 8 100,- 
(520/540 MHz) 8 ' 
Geforce 6600/128 | E 3 80 
(300/275 MHz) 3 2 
GT2 - Firefly Forest 
BESSERDIFps |o 2 4 6 8 10 12 14 16 18 
Radeon X1950 Pro/256 | ERN 17 150 
(574/688 MHz) 16 4 
Geforce 7600 GT/256 | EX 11 100,- 
(560/700 MHz) 1 { 
Radeon X850 ХТ/256 | ЖШШЕ 10 100 
(520/540 MHz) 10 i 
Geforce 6600/128 | ERE 3 80,- 
(300/275 MHz) 3 , 
HDR1 - Canyon Flight 
BESSER > | Fps 0.2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 
Radeon X1950 Pro/256 | EET 20 150- 
(574/688 MHz) 19 d 
Geforce 7600 GT/256 | MEMMMM 10 100 
(560/700 MHz) 10 й 
Radeon X850 XT/256 | Test nicht möglich 100- 
(520/540 MHz) Test nicht möglich ! 
Geforce 6600128 | 3 80,- 
(300/275 MHz) 3 , 
HDR2 - Deep Freeze 
BESSER > | Fps 0.2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 
Radeon X1950 Pro/256 | 71 150 
(574/688 MHz) 20 А 
Geforce 7600 GT/256 | En 13 100 
(560/700 MHz) 13 d 
Radeon X850 XT/256 | Test nicht möglich 100- 
(520/540 MHz) Test nicht möglich И 
Geforce 6600/128 | 4 80 
(300/275 MHz) 4 Д 
Settings: Athlon 64 X2 5000+; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP 5Р2, DX9.0c, Forceware 94.24, Catalyst 7.4 
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PCGH gaben noch immerhin 44 
Prozent der Befragten an, eine AGP- 
Grafikkarte zu besitzen. Einen Wer- 
mutstropfen AGP-Káufer 
aber nach wie vor in Kauf nehmen: 
AGP-Karten sind zum Teil deutlich 
PCI-Express-Karten mit 
gleichem Chipsatz. 


müssen 


teurer als 


Testsystem 
Um auszuschließen, dass der Ver- 
gleich AGP versus PCI-Express 


von anderen Komponenten beein- 
flusst wird, nutzen wir, bis auf das 
Mainboard, jeweils die gleichen 
Testkomponenten. Bei dem AGP- 
Mainboard haben wir uns für ein 
Asrock AM2NF3-VSTA/A/ASR тиі 
Nforce-3-Chipsatz entschieden. Für 
den PCI-Express-Test verwenden 
wir anschließend ein AM2-Board 
(KN9) von Abit. Dieses setzt auf 
Nvidias Nforce-4-Ultra-Chipsatz. 
Leider war es uns nur bei Nvidia- 
Karten möglich, den aktuellen 
Grafikkarten-Treiber zu installieren. 
AMDs Catalyst 7.5 lässt sich nicht 
ordnungsgemäß installieren und 
bringt auch auf unserem frisch in- 
stallierten Testsystem eine Catalyst- 
Control-Center-Fehlermeldung. 


PCI-Express teils deutlich 
schneller 

Wenn man von der Radeon X1950 
XT von Gecube absieht, ist die 
Radeon X1950 Pro die schnellste 
AGP-Grafikkarte. Unsere Bench- 
marks zeigen erstmals, dass ein 
PCI-E-System AGP-Rechner 
deutlich davonrennt - eine schnel- 
le Grafikkarte vorausgesetzt. So ist 
eine X1950 Pro PCI-E bei Need for 
Speed Carbon in 1.280х1.024 um 
33 (ohne FSAA/AF) bzw. 27 Prozent 
(Ах FSAA/8:1 AF) schneller als eine 
X1950 Pro іп AGP-Bauform. Beim 
PC-Spiel Company of Heroes liegt 
der Leistungsvorteil bei immerhin 


einem 


ранае tt 


19 Prozent. Synthetische Bench- 
marks wie der 3D Mark 06 legen 
dagegen in дег Gesamtpunktzahl 


nur um drei Prozent zu. Bei der 
Mother-Nature-Szene des 3D Mark 
03 ist die X1950 Pro PCI-E dagegen 
um neun Prozent schneller als eine 
X1950 Pro AGP. 


Ernüchternde Benchmark-Resulta- 
te gibt es dagegen mit langsameren 
Karten wie der Geforce 6600/7600 
GT oder Radeon X850 XT. Bei Need 
for Speed Carbon ist der Leistungs- 
vorteil von PCl-Express gleich null. 
Ähnlich sieht es auch in Company 
of Heroes aus. Einzige Ausnahme: 
Aus unerklärlichen Gründen ist die 
7600 GT PCI-E in diesem Spiel um 
22 Prozent langsamer (!) als eine 
baugleiche AGP-Karte. Im 3D Mark 
03 und 06 bleibt der erhoffte PCI- 
Express-Leistungsvorteil bei diesen 
Karten auch aus. 


Neue AGP-Karten? 
AMD-Boardpartner 
dem bestehenden  Rialto-Brücken- 
chip neue Karten auf R6x0-Basis 
fertigen. Tul zeigte bereits auf der 
Computex eine Radeon  HD2400 
Pro AGP und HD2600 Pro AGP. Die 
Auslieferung der Boards soll drei 
Wochen nach dem Launch der PCI- 
Express-Modelle folgen. Dass ein 
Boardpartner das High-End-Modell 
HD2900 XT auch als AGP-Version 
anbieten wird, darf vorerst bezwei- 
felt werden, schließlich ist AGP ge- 
rade bei High-End-Karten  mittler- 
weile an seine Grenzen gestoßen. 
Auch für Nvidia ist das Thema AGP 
noch längst nicht gestorben. So soll 
der Chiphersteller an einem neu- 
en Brückenchip arbeiten, der AGP 
auch bei Geforce8-Modellen ermög- 
licht. Eine offizielle Ankündigung 
gibt es allerdings noch nicht. | 
Raffael Vötter/Daniel Waadt 


können mit 


Company of Heroes ГГ Need for Speed Carbon | еее 
E Für diesen Test haben wir den integrierten Benchmark AGP I PCI-Express bringt bei der X1950 Pro bis zu 33 Prozent. AGP 
verwendet, der in den Grafikeinstellungen zu finden ist. I Die Einsteigerkarten Geforce 6600, 7600 GT und Radeon X850 
E Nur die X1950 Pro profitiert von PCI-Express. XT sind im AGP- und PCI-Express-System gleich schnell. 
1.280x1.024, kein AA/AF 1.280x1.024, kein AA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 2% унду rose We" 70 80 PREIS BESSER > | Fps 0 10 dad SP. 3б пзе АШАК 50 60 PREIS 
Radeon X1950 Рго/256 | IEEE 74 150 Radeon X1950 Pro/256 | ВЕНЕ 52 150.- 
(574/688 MHz) 62 е (574/688 MHz) 39 , 
Radeon X850 ХТ/256 Een 44 100 Radeon X850 ХТ/256 | EEUU 45 100 
(520/540 MHz) 44 d (520/540 MHz) ^ 45 us 
Geforce 7600 67/56 | EEE 27 100 Geforce 7600 GT/256 | Em 22 100- 
(560/700 MHz) 33 a (560/700 MHz) 7 ] 
Geforce 66007128 | EEE 10 80 Geforce 66001128 | 6 80 
(300/275 MHz) 9 7 (300/275 MHz) 6 d 
Settings: Athlon 64 X2 5000+; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, Forceware 94.24, Catalyst 7.4 Settings: Athlon 64 X2 5000+; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, Forceware 94.24, Catalyst 7.4 
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Hobbyschrauber 


Wie eindrucksvoll die Kombination von Alu und (lackiertem) MDF 
sein kann, beweist Pascal Faller mit seinem aktuellen Mod, mit 
dem er auch an der DCMM teilgenommen hat. 


Blick auf das Mainboard samt Abdeckung 


Das Mainboard ruht auf Alustreben und MDF-Teilen. Gut zu erkennen ist 
die matte Acryl-Abdeckung auf dem Mainboard und die Metallflammen. 


Einsichten in das Geháuse 


Das linke Seitenteil lásst sich nach oben óffnen (vergleiche Bild unten 
rechts) — und gibt so den Blick auf die passiv gekühlte Grafikkarte frei. 


Feinarbeit 


We e 
Die selber ausgeschnittenen Aluprofile wurden in mühsamer Handarbeit 
entgratet und mit Polierpaste geschliffen. 
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75 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Weitere Bilder der Mods 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Punlikum vorzuführen. 


Mehr Casemods auf www.pcghw.de 


"77777 nser Hobbyschrauber des 
| () Monats Pascal Faller hat 
ОШ seinen aktuellen Mod ex- 


akt in der Nacht vor der diesjáh- 
rigen DCMM fertiggestellt. In An- 
betracht dieses Zeitdrucks ist das 
Ergebnis um so beeindruckender. 


Schon die ersten Skizzen des Mods 
zeigen einen sehr schlanken Tower 
mit einer angedachten Zweiteilung 
samt gerundeter Elemente. „Bei 
diesem Mod war mir von vorn- 
herein klar, dass ich mit Alu, MDF 
und Plexiglas einen schlichten PC 
kreieren wollte“ erklärt der Hob- 
byschrauber. Größtes Problem bei 
dieser Kombination stellten die 
Eckelemente des Gehäuses dar, da 
die gerundeten Haltestreben sehr 
fragil sind. „Erst habe ich versucht, 
das Grundgerüst aus MDF zu bau- 
en. Plexiglas als Winkelverbinder 
versprach allerdings nach einigen 
Versuchen mehr Stabilität und sieht 
darüber hinaus auch einfach besser 
aus. Die Haltestreben lassen sich so- 
gar mit LEDs beleuchten‘, sagt der 
Erbauer. 


Nachdem das Grundgerüst fertig 
war, hat Pascal die Mainboardhal- 
terung eingefügt. Die Idee mit dem 


Plexiglasdeckel über dem Маіп- 
board ist ihm erst nach den ersten 
Montageschritten gekommen. „Ich 
habe nur die benötigten Freiräu- 
me aus der Plexiglasscheibe ausge- 
schnitten. Die Oberfläche habe ich 
mit Bimsmehl mattiert - der Effekt 
sieht genial aus“, verrät Pascal. 


Das linke Seitenteil aus Aluminium- 
blech lässt sich hochschieben, um 
so einen freien Zugriff auf die Hard- 
ware zu haben. Auch die ,Tür" unter 
dem Seitenteil lásst sich aufklappen. 
„in einer der nächsten  Erweite- 
rungsstufen werde ich versuchen, 
das Seitenteil mit einem Elektromo- 
tor automatisch auf- und zufahren 
zu lassen. Dies war bis jetzt leider 
aus  Zeitgründen nicht möglich‘, 
sagt Pascal abschließend. 

Lars Craemer 


Webseite: — 
E-Mail: pascalfaller@web.de 


www.pcgameshardware.de 


Wissen 


Kommentar 


Henner Schróder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Sicher kennen auch Sie jemanden, der dem 
Medium E-Mail nicht so recht traut. Einen 


altmodischen Zeitgenossen, der nur alle paar 
Monate seine Mails checkt und sich stets per 


Telefon erkundigt, ob denn seine Nachrich 
angekommen sei. Wir pflegen über solche 
Angewohnheiten zu schmunzeln, denn so 


funktioniert das 


Stärken sind Geschwindigkeit und Zuverläs- 


edium E-Mail nicht — seine 


sigkeit; hier kann theoretisch nichts ohne Feh- 


lermeldung verloren gehen. Die telefonische 


Absicherung macht diese Vorteile zunichte. 
Vielleicht wird sie aber bald zur Pflicht: Im 
aktuellen , Bericht zur Lage der IT-Sicherheit" 
vermeldet das Bundesamt für Sicherheit in der 


Informationstechnik (BSI) einen Spam-Anteil 


von 80 Prozent am gesamten Mail-Aufkom- 
men. Dieser Werbemüll macht Filterung nótig, 


welche aber auch erwünschte Nachrichten 
herausfischt. Wer nicht auf Whitelists steht 


und dennoch sicher sein will, dass seine Bot- 


schaften ankommen, muss also zum Tele 


on 


greifen. Und genau das tun selbst wir in der 
IT-Branche immer häufiger — genau wie jene 
altmodischen Leute, die wir immer belächelt 


haben. Schade um das Medium. 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


Hewlett-Packard (HP).... HARDWARE 
US-amerikanische Technologiefirma 
(1939 gegründet), heute einer der 
größten PC-Hersteller der Welt 


Hexadezimalsystem SOFTWARE 
In der EDV wichtiges System, das 
Zahlen mit den Ziffern 0 bis 9 und den 
Buchstaben A bis F darstellt. Basis ist 
16 (statt 10 wie im Dezimalsystem). 
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Frage des Monats: 
Was besagt 
,Moore's Law"? 


,Die Leistung aktueller Prozessoren verdop- 
pelt sich alle 18 Monate" - so oder ähnlich 
wird das Mooresche Gesetz immer wieder 
zitiert. Manchmal ist auch von 12 oder 24 
Monaten die Rede und einige behaupten, es 
sei Moore gar nicht um die Leistung gegan- 
gen, sondern nur um die Transistorenzahl. 
Aber was stimmt wirklich? 


Am 19. April 1965 erschien in der US- 
Zeitschrift ,Electronics" ein Artikel von 
Gordon E. Moore, einem Mitarbeiter der 
Firma Fairchild Semiconductor, der drei 
Jahre später mit zwei seiner Kollegen Intel 
gründen sollte. Moore stellte in seinem 
Aufsatz unter anderem fest, dass sich die 
Zahl der elektronischen Bauteile einer in- 
tegrierten Schaltung (die 1958 erfunden 
wurde) bislang jährlich verdoppelt hatte, 
und prognostizierte ein Anhalten dieses 
Trends für die kommenden zehn Jahre. Er 
formulierte also keine Prophezeiung und 
sprach auch nicht von einem „Gesetz“, son- 
dern lieferte nur eine vorsichtige Prognose 
auf der Grundlage empirischer Daten. Au- 
ßerdem bezog er sich lediglich auf den Fall 
der kostenoptimalen Produktion - also nur 
auf Chips mit geringstmöglichen Kosten 
pro Komponente, nicht auf einzelne High- 
End-Lósungen. Im ,Electronics"-Artikel sag- 
te Moore überdies sinkende Chip-Preise bei 
gleichzeitig steigender Leistung voraus. 


Intels Itanium 2 mit Montecito-Kern hält sich mit 
1,72 Milliarden Transistoren ans Mooresche Gesetz. 


Es zeigte sich bald, dass er mit seiner Pro- 
gnose richtig lag. 1970 wurde der Begriff 
,Moore's Law" geprägt; im Jahre 1975 aktua- 
lisierte und präzisierte Moore seine These: 
Die Transistorzahl eines Chips verdopple 
sich nicht jährlich, sondern nur etwa alle 
24 Monate - damit reagierte der damalige 
Intel-CEO auf die sich etwas verlangsa- 
mende Entwicklung. Diese zweite Fassung 
des Mooreschen Gesetzes hat auch heute 
- nach über 40 Jahren - noch Gültigkeit, 
wenn auch eher in Bezug auf die Transis- 
torzahl pro Flächeneinheit und nicht pro 
Chip. An dieser angepassten Fassung orien- 
tieren sich auch die Entwicklungspläne der 
Hersteller: So veröffentlicht Intel alle zwei 
Jahre eine neue CPU-Architektur und sorgt 
dafür, dass das „Gesetz“ des Firmenvaters 
in seiner modernisierten Form weiterhin 
Bestand hat. 


Auch die Vorhersage sinkender Preise bei 
steigender Leistung war richtig. Während 
heutige Chips wie Intels Itanium 2 bereits 
die Milliarden-Transistor-Grenze durchbre- 
chen, kostete 1965 ein einzelner Transistor 
noch über einen Dollar. (hs) 


HARDWARE 
„Human Interface Device". Periphe- 
riegerät, mit dem der Nutzer direkt 
interagiert, z. B. Tastatur oder Maus. 


High Color/HiColor ........SOFTWARE 
Farbtiefe von 15 oder 16 Bit (32.768 
bzw. 65.536 Farben). Heutige PCs 
arbeiten meist mit 24 oder 32 Bit 
Farbtiefe (True Color). 


Histogramm SOFTWARE 
Grafische Darstellung der Farb- oder 
Helligkeitsverteilung in einem Bild 


SOFTWARE 
Abruf einer Information von einem 
Web-Server. Jeder Aufruf einer einzel- 
nen Datei oder Grafik erzeugt auf der 
Webseite einen Hit, weshalb die Hit- 
Zahlen wenig Aussagekraft haben. 


НКЕҮ.... ~. SOFTWARE 
Name der Hauptschlüssel in der Win- 
dows-Registry 


Hoax... SOFTWARE 
Schlechter Scherz, der meist über das 
Internet verbreitet wird, oft in Form 


einer gefálschten Virusmeldung oder 
sonstigen Warnung. Kann auch falsche 
Handlungsanweisungen enthalten und 
dadurch gefáhrlich sein. 


... HARDWARE 
,Head Mounted Display". Ausgabege- 
rät in Form eines Displays, das am Kopf 
befestigt wird und Bilder direkt auf die 
Netzhaut projiziert. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der náchsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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Teil 10: Athlon 64 


vs. Core 2 Duo 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


Ш IPC 

Instructions per Clockcycle; Maß 
für die Effizienz eines Prozessor. 
Je hóher der IPC, desto effizienter 
die CPU 


Ш x86-Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 


E SIMD 

Single Instruction Multiple Data; 
die Fähigkeit, mit einem Befehl 
mehrere Datenpakete gleichzeitig 
zu verarbeiten 

Ш FSB 

Frontside-Bus; Verbindung 
zwischen CPU-Kern und dem 
Memory-Controller im Chipsatz auf 
dem Mainboard 
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n der letzten Folge unserer 
Serie haben wir uns die Ar- 
chitekturen der AMD- und 


Intel-Prozessoren seit dem Pentium 
genauer angesehen. Heute werfen 
wir einen Blick auf die Unterschie- 
de in der Auslegung der beiden 
aktuellen Protagonisten: dem Intel 
Core 2 Duo und dem AMD Athlon 
64 X2. 


Status Quo 

AMD hat momentan nicht viel zu 
lachen auf dem  Prozessormarkt. 
Der Athlon 64 X2 ist dem Intel 


Core 2 Duo in der Leistung unter- 
legen, die Verkaufszahlen stimmen 
nicht mehr, die Gewinnspannen 
sowieso nicht und der Aktienkurs 
ist seit Anfang des Jahres um zwei 
Drittel gefallen. 


Maßgeblichen Anteil daran hat die 
Mitte letzten Jahres eingeführte 
Core-Architektur für den Desktop- 
Markt. Während AMDs K8-Architek- 
tur mit dem Pentium 4 in beinahe 
allen Disziplinen Prozess 
machte, hat Intel mit dem Core 2 
Duo momentan ein Produkt auf 
dem Markt, gegen das AMD durch- 
weg den Kürzeren zieht. Verwun- 
dern muss das nicht, stammt die K8- 
Architektur doch aus dem Jahr 2001 
(nach etlichen Verzögerungen 2003 
eingeführt), während der Core 2 


kurzen 


+ 


penes 


Duo brandaktuell ist. Insofern ist es 
nur logisch, dass die neuere Archi- 
tektur auch etliche Vorteile bietet. 


Core 2 Duo - Aufbau (1) 
Wir befinden uns 
der zehnten Folge unserer Prozes- 
sorserie. Wir gehen daher davon 
aus, dass dem Leser Ausdrücke wie 
Caching oder Pipelining ein Begriff 
sind. Im Zweifelsfall verweisen wir 
auf die PCGH-Ausgaben 10/2006 
bis 06/2007, wo all jene Begriffe 
ausführlich erláutert sind. 


mittlerweile іп 


Der Intel Core 2 Duo ist ein x86- 


kompatibler,  superskalarer 64-Bit- 
Prozessor mit Out-of-Order-Exe- 
cution. Wobei die Bezeichnung 


64-Bit-Prozessor - genau wie beim 
Athlon 64 - nicht hundertprozentig 
korrekt ist. Die Adressregister sind 
beim Core 2 Duo lediglich 36 Bit 
breit (beim Athlon 64 40 Bit) Das 
genügt, um statt 4 GByte RAM, wie 
bei einem klassischen 32-Bit-Prozes- 
sor, satte 64 GByte RAM verwalten 
(ein | 64-Bit-Betriebssys- 
tem vorausgesetzt), was die nächs- 
ten paar Jahre genügen sollte. Jeder 
Kern des Core 2 Duo dekodiert 
441  x86-Instruktionen, verarbeitet 
7 Mikro-Ops, stellt und benennt 
4 Mikro-Ops um (reorder and re- 
name), schickt 6 Mikro-Ops zu den 
Execution Units und kann bis zu 4 


zu kónnen 


Prozessoren im Detail 


Mikro-Ops pro Takt in den RTF (Re- 
tirement Register File) der Register- 
Renaming-Einheit schicken. 


Іт Gegensatz zum Pentium 4 be- 
sitzt der Core 2 Duo wieder einen 
klassischen Level-1-Instruction- 
Cache. Er ist 32 kByte grof und im 
Kern mit 128 Bit an den Pre-De- 
coder angebunden. Ihm zur Seite 
steht ein ITLB mit 128 Eintrágen. 
Auf der Datenseite kann der Kern 
auf einen ebenfalls 32 kByte gro- 
Ben L1-Datencache zurückgreifen, 
der über einen 256 Bit breiten Pfad 
mit dem (beim Conroe) 4 MByte 
großen Level-2-Cache angebunden 
ist. Daten- und  Instruction-Band- 
breite ergeben demnach addiert 
großzügige 92,8 GByte/s bei 2,4 
GHz Taktfrequenz. Dennoch konn- 
te Intel seine traditionell niedrigen 
Cache-Latenzen von 2 bis 3 Cycles 
im L1 aufrechterhalten. Zudem sind 
die Caches selbst recht „intelligent“. 
Ein 8-fach assoziativer L1-Cache war 
bisher nicht üblich (AMD K8: 2-fach 
assoziativ. Der L2-Cache arbeitet 
16-Wege-assoziativ. 


Core 2 Duo - Aufbau (2) 

Im Frontend des Core 2 Duo schie- 
ben drei sogenannte Simple-Deco- 
der Dienst. Sie dekodieren Instruk- 
die genau eine Mikro-Op 
sind. Der Complex-Decoder 


tionen, 
lang 
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Quelle: Intel 


dagegen übernimmt Befehle, die 
1 bis 4 Mikro-Ops lang sind. Neu 
in der  Core-Architektur ist 
Feature, das auf den Namen Ma- 
cro-Op-Fusion hört. Als Macro-Ops 
werden die klassischen x86-Befehle 
bezeichnet, Mikro-Ops man 
die Befehle, nachdem sie durch den 
Dekoder gewandert sind und in 
RISC-ähnlicher Struktur für die Wei- 
terverarbeitung vorliegen. 


ein 


nennt 


Macro-Op-Fusion ist nun in der 
Lage, mit jedem Takt im Idealfall 
zwei Macro-Ops zu einer Mikro-Op 
zu verschmelzen. Gerade bei klas- 
sischen ,If-then-else"-Strukturen 
soll dieses Feature einen ordentli- 
chen Performance-Schub liefern. 
Im Gesamten spricht Intel davon, 
die Anzahl der Mikro-Ops durch 
die Fusion um etwa zehn Prozent 
reduzieren zu können, was im Um- 
kehrschluss einen zehn Prozent 
besseren Durchsatz bei gleicher 
Taktfrequenz erlaubt. Durch die 
Reduktion der Mikro-Ops kann 
auch die ` Out-of-Order-Execution- 
Unit effizienter arbeiten, da sie 
automatisch einen größeren Quell- 
code-Bereich abdeckt. Insgesamt ist 
die OOO-Execution-Unit des Core 
2 Duo bisher einzigartig. Satte 96 
Einträge groß ist der Reorderbuffer 
dieser Architektur. 


Core 2 Duo - Aufbau (3) 

Die drei Execution-Ports ziehen 
ihre Instruktionen aus einer 32 Ein- 
träge großen Reservation Station. 
Die Execution Engine besteht aus 
drei 128-Bit-SSE-Units, zwei 128-Bit- 
FP-Units und drei 64-Bit-Integer- 
Units, wobei eine der Integer-Units 
zudem in der Lage ist, 128-Bit-Shift/ 
Rotation-Aufgaben zu bewältigen. 
Wie bei Intel-Designs üblich, sind 
die Einheiten nicht komplett sym- 
metrisch konzipiert. Es kann also 
nicht jede Einheit jede beliebige 
Aufgabe bewältigen. 


Im Vergleich zum Pentium 4 jedoch 
hat Intel für deutlich mehr Gleich- 
heit gesorgt, was die Wahrschein- 
lichkeit, dass ein Core-2-Duo-Kern in 
realen Programmumgebung 
drei Operationen pro Takt ausführt, 
deutlich erhöht. Ferner sorgt ein 
Feature namens Speculative Memo- 
ry Disambiguation dafür, dass die 
Core-Architektur Lade-Operationen 
vorziehen kann, obwohl zu diesem 
Zeitpunkt die Adresse eines voran- 
stehenden Store-Befehls noch gar 
nicht bekannt ist. Ein Predictor soll 


einer 
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dafür sorgen, dass hier eine Treffer- 
quote von 90 Prozent erreicht wird. 
Andere Out-of-Order-Prozessoren 
müssen in so einem Fall warten, bis 
die Adresse des Store-Befehls be- 
kannt ist. 


K8 - Vorzüge 

Den Aufbau des aktuellen Athlon 
64 in sämtlichen Varianten haben 
wir bereits mehrfach behandelt. 
Daher wollen wir heute da- 
rauf beschränken, die Unterschiede 
zum Core 2 Duo herauszuarbeiten, 
um zu verstehen, wieso dieses bis 
dato herausragende CPU-Design 
plötzlich nicht mehr das Maß aller 
Dinge ist. Geblieben ist der K8-Ar- 
chitektur die überlegene Anbin- 
dung an die Infrastruktur. Der im 
CPU-Gehäuse integrierte Метогу- 
Controller sorgt nach wie vor dafür, 
dass beim K8 deutlich weniger Zeit 
von der Anforderung von Daten aus 
dem RAM bis zur Lieferung vergeht. 
Ferner profitiert der AMD K8 durch 
das Fehlen eines Frontside-Bus pro- 
zentual stärker schnelleren 
Speicherbausteinen als der Core 2 
Duo, der seine Daten nach wie vor 
von einem Memory-Controller auf 
dem Mainboard geliefert bekommt. 


uns 


von 


Ein weiteres X Alleinstellungsmerk- 
mal: Die integrierten  Hypertrans- 
port-Links der K8-Architektur, die al- 
lerdings erst in Multi-CPU-Systemen 
mit mehreren Prozessoren wirklich 
sinnvoll sind. So können mehrere 
Opteron-Prozessoren auf direktem 
Weg ohne zusätzliche Controller 
schnell und effizient miteinander 
kommunizieren. Durch die NUMA- 
Architektur lassen sich sogar 
Speicherbandbreiten addieren, so- 
dass ein Prozessor im Idealfall alle 
Dual-Channel-Speicherbusse 
Mainboards für sich nutzen kann. 
Bei einem Opteron-System mit zwei 
CPU-Sockeln sind das immerhin 
256  GByte/s Speicherbandbreite. 
Bei einem Athlon-64-System kommt 
dieses Feature allerdings nicht zum 
Tragen, da in einem Desktop in der 
Regel nur eine CPU steckt - Dual- 
Core hin oder her. 


eines 


K8-Cache (1) 

Den Aufbau der Dual-Core-CPU à la 
AMD als Vorteil zu bezeichnen, ist 
nur die halbe Wahrheit. Wie wir be- 
reits in den zurückliegenden Arti- 
keln gezeigt hatten, haben AMD und 
Intel ihre  Dual-Core-CPUs grund- 
legend unterschiedlich aufgebaut. 
Während bei AMD zwei kom- № 
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128 Entry 
тів 


32 КВ I-cache (8 мау) 
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i 128 bits 


Instruction 


xl х86 Instrutcion Pre-Decoder, Fetch Buffer 


Fetch Unit 


7+ Entry рор Buffer 


EZE 


Register Alias Table and Allocator 


FAITS 


96 Entry Reorder Buffer (ROB) 


4 pops 


Retirement Register File 
(Program Visible State) 


17 pops 


32 Entry Reservation Station 


ser | Port il 
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Internal Results Bus 


Store _ 


128 bits Ld J 


T 256 
bits 


Die Core-Architektur besitzt ein aggressiv-superskalares Design. Zahlreiche Einheiten 
sind mehrfach vorhanden, von 000 wird massiv Gebrauch gemacht. 
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32 Entry Reservation Station 


Port 0 


Port 1 


Port 2 


gas 


Die Execution-Engine ist bei der Core-Architektur nicht symmetrisch, aber ausgewo- 
gener als beim P4, was die Wahrscheinlichkeit steigert, alle Ports zu beschäftigen. 
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Instr'n TLB 


Level 1 Instr'n Cache 


E: 
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Level 1 Data Cache ECC 


Mit dem K8 bohrte AMD die Infrastruktur des K7 auf und integrierte den Memory- 
Controller in die CPU. 64-Bit-Fáhigkeit und Hypertransport flankierten das Design. 
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Prozessoren 


Wissen 


Dette Prozessor-Kerne inklusive Le- 
vel-2-Cache auf einem Die stecken 
und per Crossbar miteinander ver- 
bunden sind, werkeln bei Intel im 
Core 2 Duo lediglich zwei Kerne bis 
zum 11-Сасһе. Den Level-2-Cache, 
der gleichzeitig als Verbindung zwi- 
schen den Kernen dient, müssen sie 
sich teilen. Daher hat AMD Vorteile 
bei  Multitasking-Aufgaben, 
Anwendungen unabhän- 
gig voneinander volle CPU-Last für 
sich beanspruchen. Dann kann ein 
Programm auf dem einen Core und 
das andere auf dem anderen Core 
arbeiten, ohne sich gegenseitig die 
Cache-Inhalte zu „verderben“ Der 
Core 2 Duo dagegen hat prinzipbe- 
dingte Vorteile bei Multi-Threading- 
Anwendungen, wo ein SMP-fähiges 
Programm mit beiden Kernen an 
einem Problem arbeitet, da beide 
Kerne auf denselben L2-Cache zu- 
rückgreifen können. AMD dagegen 
hat hier mit den klassischen Kohä- 
renz-Problemen zu kämpfen, die 
auf die Performance drücken. 


wenn 
also zwei 


K8-Cache (2) 
Insgesamt hat Intel durch die Ver- 
wendung eines sehr großen Level-2- 


Info: AMD Barcelona 


Cache von satten 4 MByte (vgl. AMD 
2x 512 kByte oder 2x 1 MByte), die 
wie erwähnt noch mit sehr niedri- 
ger Latenz arbeiten und sehr breit 
angebunden sind, einen Trumpf im 
Ärmel. Die _Athlon-64-Prozessoren 
von AMD waren bisher dank ihres 
integrierten Memory-Controllers 
nicht so sehr auf große Caches an- 
gewiesen wie die Intel-CPUs oder 


etwa die K6-Prozessoren mit ihrer 
quälend langsamen Infrastruktur. 
Inzwischen jedoch, wo sowohl 


Daten als auch Programme immer 
grófier und umfangreicher werden, 
wirkt sich AMDs Sparen bei den 
Caches negativ aus. Die AMD-CPUs 
verfügen traditionell über ein ex- 
Cache-Management. Пав 
bedeutet, dass die gleichen Daten 
niemals gleichzeitig im L1- und im 
L2-Cache liegen können und so 
Platz verschwenden. 
Cache bedingt jedoch einen höhe- 
ren Verwaltungsaufwand und damit 
längere Latenzen. Zudem hat AMD 
die Daten-Caches im Vergleich zu 
Intel auch nur mit der halben Band- 
breite an den Kern angebunden 
und der TLB besitzt nur ein Drittel 


klusives 


Ein exklusiver 


zessor auf dem x86-Markt. 


Der K10 bekommt einen Level-3-Cache und wird der erste ,, echte" Quad-Core-Pro- 


Info: AMD Barcelona 


48-Entry-L1l-TLB 


64 kByte I-cache (2 way) 


t 


i 256 bits 


Instruction 


32B+ Predecode, Pick Buffer 


* 


Fetch Unit 


pro Takt (IPC) deutlich steigern. 


»| 
3 шор - 1-2 рорѕ - 1-2 pops 1-2 pops 


Verbesserungen am Kern und an der Anbindung zu den Caches sollen die Leistung 


3 шор 
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der Größe der Intel-CPU. Auf Fea- 
tures wie Memory Disambiguation 
oder Macro-Op-Fusion muss der К8 
komplett verzichten. 


AMDs Antwort: der K10 

So kann es für AMD natürlich nicht 
weitergehen und daher kommt 
Mitte des Jahres der neue К10-Рго- 
zessor, erstmals verwendet im Ser- 
ver-Prozessor mit — Barcelona-Core. 
Abgesehen davon, dass AMD pro- 
klamiert, hier den ersten echten 
Quad-Core-Prozessor auf den Markt 
zu bringen (die aktuellen  Intel- 
Quad-Core-CPUs sind im Grunde 
zwei Dual-Core-Prozessoren 
nem Package), wird auch der Kern 
selbst, der natürlich eine Weiterent- 
wicklung des K8 darstellt, etliche 
Verbesserungen erfahren. 


in ei- 


Augenfälligstes Merkmal: Zwar wer- 
den alle Kerne wie bisher einen ei- 
genen Level-2-Cache haben, zusätz- 
lich jedoch pflanzt AMD noch einen 
gemeinsamen Level-3-Cache auf das 
Die, der aber im Gegensatz zu In- 
tel nicht als Verbindungselement 
für die Kerne dient. Dafür ist nach 
eine Crossbar zuständig. 
Mit dem L3-Cache sollen die oben 
beschriebenen Vorteile aus beiden 
Auslegungen kombiniert werden. 
Zudem wird der Prozessor dann 
insgesamt über 4.608 kByte Cache 
verfügen können (bei einer exklusi- 
ven Auslegung ist das Addieren von 
Caches legitim). Zudem wird AMD 
die Caches endlich auch mit 256 
Bit Breite an den Kern anbinden. 
Die Bandbreite im Kern wird also 
steigen. 


wie vor 


K10: Speicherzugriffe 

Damit sie auch außerhalb des Kerns 
steigt, soll der K10 neben einem 
Hypertransport-3.0-Controller auch 
verbesserten Метогу-Соп- 
troller besitzen, der in Zukunft bei 
Speicherzugriffen zwei unabhängi- 
ge 64-Bit-Zugriffe statt wie bisher 
128-Bit-Zugriff durchführen 
kann. Das dürfte die Effizienz des 
bisher eher lausigen DDR2-Con- 
trollers deutlich steigern, der bei 
aktuellen Athlon-64-Systemen in rea- 
len Tests kaum Vorteile gegenüber 
dem hervorragenden DDRI1-Con- 
troller der Sockel-939-CPUs bringt. 
Der K10-Kern selbst soll ebenfalls 
einige Verbesserungen erfahren. 
So wird der TLB-Buffer mal wieder 
vergrößert (von 40 auf 48 Einträ- 
ge), ebenso wie der Predecode- und 
der Pick-Buffer, von 24B auf 32B 


einen 


einen 


erweitert wird. Die  Global-History- 
Register zeichnen nun die letzten 
12 Verzweigungen auf statt nur die 


letzten 8. 


Ferner erhält der K10 einen In- 
direct-Branch-Predictor, der bei 
Sprüngen mit mehreren Zielen hel- 
fen soll. Die verbesserte Verarbei- 
tung von 128-Bit-SSE-Befehlen 
det die Generalüberholung ab. Der 
IPC soll durch all diese Maßnahmen 
deutlich steigen. SSE4 soll der K10 
noch nicht bekommen,  stattdes- 
sen eine erneute Verbesserung des 
SSE3-Befehlssatzes, die AMD jedoch 
- als ob die ganzen SIMD-Erweite- 
rungen nicht schon verwirrend ge- 
nug wären - 55Е4а nennt. 


run- 


Intels Penryn-CPU 
Wird AMD damit die Performance- 


Krone zurückerobern können? 
Die potenziellen Verbesserungen 
zusammenaddiert, dürfte der К10 


dem aktuellen Core 2 Duo wieder 
überlegen sein. Doch Intel schläft 
natürlich nicht. Mit dem Penryn 


wird Intel die aktuelle Core-Archi- 
tektur noch einmal deutlich auf- 
bohren. Features wie Fast-Radix-16 


sollen die Leistung etwa beim Wur- 
zelziehen verdoppeln. Zudem soll 
die Vierkern-Variante auf bis zu 12 
MByte Level-2-Cache zurückgreifen 
können. Möglich wird dies, da Intel 
den Penryn in 45-nm-Strukturen mit 
High-K-Gate-Oxid fertigt, sehr 
kleine Transistoren und damit viel 
Platz auf dem Die ermöglicht. SSE4 
steht ebenfalls auf der Featureliste 
des Penryn. Das hilft natürlich nur 
ein paar wenigen Anwendungen, 
die bereits SSE4 beherrschen, wie 
zum Beispiel dem DivX-Codec. 


was 


Allerdings denkt Intel auch an alte 
Anwendungen: Ein Feature namens 
Dynamic Acceleration soll klassi- 
sche Single-Threaded-Programme 
beschleunigen, indem ein Kern 
kurzzeitig übertaktet wird, wäh- 
rend ein anderer Kern tatenlos 
Däumchen dreht. Zudem bekommt 
der Penryn einen schnelleren Front- 
side-Bus und wird mit Taktfrequen- 
zen größer als 3 GHz starten. Unter 
dem Strich ist daher von einer bis 
zu 40 Prozent höheren Leistung 
gegenüber Core-2-Duo- 
System die Rede. Wir werden sehen, 
ob die neuen CPUs in der Praxis 
halten können, was die Theorie ver- 
spricht, und wer am Ende die Nase 
vorne hat. [| 

Roland Neumeier 


einem 
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im Überblick 


PCs schlucken viel 
Energie — das hat 
sich herumgespro- 
chen. Die Stromrech- 
nung wáre aber noch 
hóher, wenn moder- 
ne Rechner nicht ver- 
schiedene Sparmodi 
bieten würden. PCGH 
schlágt eine Schnei- 
se ins Abkürzungs- 
dickicht von APM, 
ACPI & Co. 


Ш CPU 
Central Processing Unit; 
Hauptprozessor des PCs 


E BIOS 
Basic Input/Output System; 
Schnittstelle zwischen Hard- 
und Software 


Ш RAM 
Random Access Memory; Spei- 
chersystem des PCs, das aktuell 
benótigte Daten und Programme 
aufnimmt, ohne Spannung aber 
alle Informationen verliert. 


E Throttling 
Selbstschutzfunktion eines Pro- 
zessors, bei der die Taktfrequenz 
ab einer festgelegten Temperatur 
gedrosselt wird, bevor es zur 
Überhitzung kommt. Nähere 
Informationen finden Sie im 
Temperatur-Special dieser 
Ausgabe. 

E HLT 
Befehl des Systems, der die CPU 
im Leerlauf in den sparsamen 
Halt State (C1/C1E) versetzt 
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ool'n'quiet dürfte den 
meisten Lesern ein Begriff 
sein - AMDs Energiespar- 


technik verrät schließlich schon im 
Namen, worum es geht: Sie sorgt für 
kühlen und damit leisen Betrieb, 
wenn die CPU nicht mit voller Last 
läuft. Andere  Spartechniken wie 
Intels EIST und CIE tragen schon 
kryptischere Bezeichnungen, bei 
APM und ACPI oder SO bis S5 hórt's 
bei vielen mit dem Verständnis auf. 
Wir geben einen Überblick über 
alle wichtigen Techniken. 


Am Anfang war APM 

Energieeffizienz ist nicht erst seit 
dem verschwenderischen Pentium 
4 ein Thema. Schon früher konnten 
sich die meisten PC-Komponenten 


selbst abschalten, wenn sie nicht 
benötigt wurden, Monitore oder 
Festplatten etwa. Damals wurden 


diese Funktionen aber von keiner 
zentralen Instanz gesteuert, was 
sich 1992 mit dem von Intel und Mi- 
crosoft entwickelten APM  (Advan- 
ced Power Management) änderte: 
Es erlaubte die Energieverwaltung 
durch das BIOS. 1996 wurde die 
APM-Spezifikation auf die heute 
noch gültige Versionsnummer 1.2 
gebracht, doch schon gegen Ende 
desselben Jahres stand mit ACPI der 
Nachfolger an. 


Alles in einer Hand: ACPI 

An der Entwicklung von ACPI (Ad- 
vanced Configuration and Power 
Management) neben Intel 
und Microsoft noch weitere Firmen 
beteiligt, etwa HP und der BIOS- 
Entwickler Phoenix. Der Industrie- 
standard - aktuell ist Version 3.0 
- verlagert die Steuerung der meis- 
ten Energiesparfunktionen ins Be- 
triebssystem, während dieses von 
der  BIOS-basierten APM-Steuerung 
wenig mitbekam. Damit liegen alle 
Sparmafinahmen іп Hand, 
was die Implementierung einfacher 
macht - zu APM-Zeiten kochten vie- 
le Hersteller ihr eigenes Süppchen, 
sodass oft Inkompatibilitäten auf- 
traten. Mittlerweile spielt APM dank 
ACPI kaum noch eine Rolle. 


waren 


einer 


Power States 

Durch ACPI können praktisch alle 
Komponenten des PCs bei Nicht- 
gebrauch abgeschaltet werden. 
Für jede Geräteklasse sind eigene 
Betriebsmodi definiert, sogenann- 
te Power States, die von 0 aufwärts 
durchnummeriert sind: Der ,0"-Zu- 
stand entspricht dabei stets dem un- 
eingeschränkten Betrieb und damit 
auch vollem Stromverbrauch, nur 
in diesem Modus kann die Kompo- 
nente Daten und Befehle verarbei- 
ten. Alle Zustände ab 1 entsprechen 


Power-Management 


Energiesparmodi 


Schlafmodi mit steigender Effizienz 
- je höher die Zahl, desto geringer 
der Stromverbrauch und desto län- 
ger die Zeit zum Wiedererwachen. 


Der Schlaf hat viele 

Facetten: SO bis S5 

Allen Systemzuständen sind nach 
ACPI-Spezifikation die globalen 
Modi GO bis G3 übergeordnet. 
GO bedeutet normalen Betrieb, 
bei G3 sind bis auf die Systemuhr 


(die von einer Batterie versorgt 


wird) alle Komponenten von der 
Energieversorgung abgeschnitten. 
Den Global States untergeordnet 


sind die systemweiten Zustände SO 
bis S5. Auch hier ist SO der Normal- 
zustand, während S5 für den Soft- 
Off-Modus steht, in den sich das 
System nach dem Herunterfahren 
selbst versetzt - und aus dem es sich 
auch wieder aufwecken lässt, etwa 
per „Wake on LAN Funktion. Die 
Grafik auf der übernächsten Seite 
macht diese Hierarchie der Power 
States deutlich. 


Eine Ebene tiefer, bei den einzelnen 
Komponenten, regeln ebenfalls Po- 
wer States den Verbrauch, etwa die 
Modi BO bis B3 des PCI-Busses. Von 
Windows aus haben Sie nur einge- 
schränkt Einfluss auf diese Power 
States, wählen dürfen Sie diese in 
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der Regel nicht. Dafür kónnen Sie 
Ihrem Rechner beim Umschalten 
zwischen den  CPU-Schlafmodi C1 
bis C3 (siehe Kasten). 
Auch kónnen Sie feststellen, welche 
Zustánde eine Komponente 
stützt: Rufen Sie im Gerätemanager 
die Eigenschaften eines Gerätes 
(etwa DVD-Laufwerks) auf 
und klicken Sie dort auf den Reiter 
„Details, so finden Sie bei XP un- 
ter „Aktueller Energiestatus“ den 
momentanen Power State, beim 
Laufwerk also DO. „Energiekapazi- 
tät” zeigt, welche Modi unterstützt 
werden, und  ,Energiestatuszuord- 
nungen" verrát, in welchen Zustand 
das Bauteil in den einzelnen S-States 
versetzt wird. So erfahren wir, dass 
unser DVD-ROM sich in allen Schlaf- 
zustánden in den D3-Modus begibt. 
Vista fasst diese Angaben 
,Energiedaten" zusammen. 


zusehen 


unter- 


eines 


unter 


Die systemweiten Modi SO bis S5 
hingegen dürfen Sie selbst wáhlen. 
Das  allabendliche Herunterfahren 
per Startmenü-Button versetzt den 
Rechner in den G2/S5-Status, doch 
Windows bietet mit dem „Stand- 
by-Modus" (XP) beziehungsweise 
,Energiesparmodus" (Vista) und 
dem Ruhezustand weitere Optionen 
an - und deren Einsatz lohnt sich 
auch für kürzere Arbeitspausen. 


Schnell schlafen, schnell 
aufwachen: S1 bis S4 


Wáhrend der Rechner auf Іһгеп 
nächsten Befehl wartet, vermag 
er seinen Stromverbrauch selbst 


zu drosseln - vor allem dank der 
verschiedenen Sparmodi (Perfor- 
mance States), die AMD und Intel 
ihren Prozessoren mit auf den Weg 
geben (siehe Kasten unten). Doch 
auch eine per Speedstep gedrossel- 
te und mit verringerter Kernspan- 
nung laufende CPU verheizt noch 
eine Menge Energie. Wer den PC 
aber - Umwelt und Stromrechnung 
zuliebe - abschaltet, muss ihn am 
Ende der Arbeitspause wieder voll- 
ständig hochfahren, was bei man- 
chen Systemen einige Minuten dau- 
ern kann. Sie sollten Ihrem Rechner 
daher in der Mittagspause nur ein 
Schläfchen gönnen - Vor- 
hang auf für G1, oder genauer: die 
System Power States S1 bis S4. 


kurzes 


Was passiert nun, wenn Sie Win- 
dows über das Startmenü in den 
Stand-by-Modus schicken? Je nach 
BIOS-Einstellung begibt sich дег 
Rechner damit entweder in деп 
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Suspend-to-RAM-Modus (S3) oder 
einen der deutlich weniger effizien- 
ten Sparmodi S1/S2, die das System 
aber auch viel schneller aufwachen 
lassen. Welcher der S-Modi es ist, 
kónnen Sie leicht prüfen: Laufen 
Netzteil und Lüfter im  vermeintli- 
chen Rechnerschlaf weiter, handelt 
es sich um S1 oder S2. Dabei ver- 
harrt die CPU zwar im sparsamen 
C2-Betrieb (51) oder ist sogar von 
der Energiezufuhr abgeschnitten 
(S2), das System zieht aber nach wie 
vor viel Energie aus der Steckdose 
- was die Lüfter hörbar bestätigen. 


Ab in den Tiefschlaf 

Wir empfehlen daher für längere 
Pausen die „höheren“ Sparzustän- 
de, auch Suspend-Modi genannt. 
$3 und S4 sind unter vielen Namen 
bekannt, die Tabelle auf der folgen- 
den Seite listet die gebräuchlichsten 
auf. XP trägt zur Verwirrung bei, 
indem es 53 ebenso wie S1 und 52 
als Stand-by-Modus bezeichnet; S4 
hingegen macht Microsoft 
lande als Ruhezustand bekannt. Die 
durchnummerierten ACPI-Kürzel 
suchen Sie in den Menüs von XP 
und Vista vergebens, auch die Hil- 
fefunktion kann damit nichts an- 
fangen. Nur Microsofts Knowledge 
Base kennt diese Power States und 
bietet zu so manchem 53- und 54- 
Problem Lösungen an. 


hierzu- 


Suspend to RAM: S3 

Der Windows-Start läuft beim Auf- 
wachen aus den  Suspend-Modi 
schneller als bei einem vollstän- 
digen Bootvorgang. Im Suspend- 
to-RAM-Modus (S3) sichert das 
Betriebssystem den Zustand mit 
allen geöffneten Programmen und 
Dateien im Arbeitsspeicher - und 
legt den Rechner dann schlafen. 
Nur die Stand-by-Leitung des Netz- 
teils liefert Strom, wodurch auch 
der Arbeitsspeicher bei Laune ge- 
halten wird. Nach dem Aufwachen 
des Rechners können Sie da weiter- 
machen, wo Sie zuvor pausiert ha- 
ben, alle Programme stehen bereit. 
Aber was, wenn während des PC- 
Schlafs der Strom ausfällt oder das 
Wiedererwachen nicht reibungslos 
funktioniert? Dann verlieren Sie alle 
im RAM gespeicherten Daten. Es 
empfiehlt sich also, wichtige Doku- 
mente vor dem Mittagsschläfchen 
zu speichern. 


Suspend to disk: S4 
Sicherer ist der  Suspend-to-disk- 
Modus (54), der den aktuellen > 


Wissen 


CPU Power States überwachen 


Sie kónnen Windows beim 
T e 


Umschalten zwischen den CPU- 
Stromsparmodi (siehe Kasten auf 
der náchsten Seite) zusehen. Óffnen 
Sie die Systemsteuerung in klassi- 
scher Ansicht und dort den Menü- 
punkt , Verwalten". Der gesuchte 
Eintrag heißt bei XP , Leistung", 

bei Vista „Zuverlässigkeits- und 


Power- 


Management 


Leistungsüberwachung”. анан 


Nun zeigt uns der Graph den Anteil 
der С1-, C2- und C3-Modi an der 
gesamten Prozessorzeit. In der |" 
Regel verbringt eine nicht weiter 
belastete CPU die meiste Zeit im 
recht sparsamen C1-Modus; wenn 
Sie das Fenster verschieben oder 
eine Anwendung óffnen, kónnen 
Sie beobachten, wie der C1-Anteil 
(zugunsten von CO) kurz sinkt. 


Die Grafik zeigt bereits einige so- 
genannte Leistungsindikatoren, die 
uns aber nicht weiter interessieren 
und sich über den , Lóschen"- 
Button entfernen lassen. Per 
Rechtsklick kónnen wir nun eigene 
Indikatoren hinzufügen und ent- 
scheiden uns für „% C1-Zeit" bis 
4% C3-Zeit". Bei Vista sind diese 
unter ,, Prozessoren" versteckt. 
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Alle Power States іт Überblick 


Power-State-Dimension Modi 

Global 60 (Betrieb) bis G3 (Mechanical 
System 50 bis 55 (Soft-Off) 

Prozessor CO bis СЗ (Stop Clock)* 
PCI-/PCI-X-Bus ВО-ВЗ 

PCI-Express-Links 10-13 

Laufwerke, PCI-Karten, sonst. Komponenten D0-D3 


*Je nach Hersteller gibt es weitere Power States für Prozessoren. 


CPU-Stromspartechniken 


,Performance- 
State-Technik" | Hersteller 


Beschreibung 


Cool'n'quiet AMD 


Stromspartechnik der K8-Architektur, 


senkt bei Teillast Takt und Kernspannung 
Powernow AMD Bezeichnung für Cool'n'quiet bei Mobil- 

und älteren Desktop-CPUs 
OPM AMD Optimized Power Management, 

Bezeichnung für Cool'n'quiet bei Server-CPUs 
Speedstep Intel Altere Spartechnik, senkt Takt und Kernspannung, 


kennt nur zwei Stufen 


EIST Intel Enhanced In 


el Speedstep Technology, 


Speedstep-Erweiterung aktueller Intel-CPUs, 


kennt mehr als zwei Stufen 


Jeder Prozessorhersteller — auch Via, obwohl hier nicht aufgeführt —, stattet seine Pro- 
zessoren mit verschiedenen Spartechniken aus, die den Verbrauch bei Teillast senken. 
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Hierarchie der wichtigsten Power States 


Global State Gx 
GO System State Sx 


CPU State Cx 


co Überhitzung: Throttling 


Performance States Px 


Der Global State GO steht für den normalen Betriebsmodus, der zugehó- 
rige System State heißt SO. In diesem kann die CPU verschiedene Zustän- 
de annehmen (Cx), meist hält sie sich in CO oder C1 auf. Im CO-Betrieb 


wiederum kann der Prozessor in verschiedenen herstellerabhängigen 
Performance States arbeiten (Рх). G1 umfasst die Schlafzustände S1 bis 
S4, G2/S5 steht für Soft-Off, bei G3 sind alle Komponenten ohne Strom. 


Globale- und System Power States 


Power States der CPU 
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Systemzustand nicht im  flüchtigen 


S4-Speicherabbild auf Festplatte 
Ihre Daten und wird dann beim Ein- 
schalten automatisch geladen, als 
wäre nichts gewesen. 


Auch  inkompatible Komponenten 


können das  Schlafenlegen (oder 


RAM, sondern auf der Festplatte Wiedererwachen) verhindern. Sol- 
Global | System | Alternative Beschreibung hinterlegt. Damit dauert das Auf- che Probleme zeigen vor allem äl- 
State State _| Bezeichnung wachen länger, wenn auch nicht tere Bauteile, moderne Steckkarten 
G0 50 Working State Alle Komponenten arbeiten so lang wie eine komplette Boot-Se- und Onboard-Chips kommen mit S3 
51 Sleep mode/Stand-by, CPU im C2-State (Stop Grant), quenz - dafür können Sie den schla- und S4 meist zurecht. Probleme vor 
POS Cache-Inhalt bleibt erhalten; fenden PC vom Stromnetz trennen, oder nach dem Tiefschlaf können 
Netzteil und Lüfter laufen ohne sich um Ihre Daten zu sorgen. auch durch fehlerhafte Treiber auf- 
52 Sleep mode/Stand-by CPU ohne Spannung; Lüfter laufen Um S4 zu nutzen, müssen Sie den treten; sollte sich ein schlafender 
53 Sleep mode/Stand-by, Alle Komponenten bis auf RAM aus; ; ; : 
Suspend to RAM/memory | Mainboard, USB- und PS/2-Geráte Ruhezustand in Ka Windows-Ener- PC nicht per Tastatur, Maus ganr 
G1 Беліеће Stromsund können PC gieverwaltung aktivieren. Fernbedienung wecken lassen, ist 
einschalten; RAM bleibt aktiv und oft auch einfach die entsprechende 
speichert Systemzustand Windows Vista verwendet stan- BIOS-Option falsch gesetzt. 
54 Sleep mode/Suspend Alle Komponenten aus; Mainboard, dardmäßig eine clevere Funktion 
to disk, Ruhezustand!‘ | USB-Geräte beziehen Strom und namens | Hybrid-Energiesparmodus. Sparsamkeit ist Trumpf 
Hibernation (Windows) | können PC einschalten; Diese Technik, die auch schon ei- Bei all diesen Techniken geht es um 
Festplatte speichert Systemzustand піде ältere XP-Notebooks beherr- eines: Energieeffizienz, und damit 
G2 $5 Soft-Off Alle Komponenten aus; Mainboard, schen, verbindet die Vorzüge von S3 die Senkung des Stromverbrauchs. 
USB-Geráte beziehen Strom und und S4: Für das schnelle Aufwachen Dieser ist in beiden Suspend-Modi 
Кӛппеп PC einschalten wird Suspend to RAM genutzt, doch gering. 54 bietet überdies den 
G3 Mechanical-Off Alle Komponenten ohne Strom für den Fall einer Trennung vom Vorteil, dass der PC im Schlaf gar 
Stromnetz schützt ein zusätzliches keinen Strom benötigt, eine Steck- 


dosenleiste mit Schalter senkt den 
Verbrauch also auf null. Doch Sie 
müssen sich gar nicht angewöhnen, 
den PC in der Mittagspause in den 


CPU-C-State |Bezeichnung Beschreibung temporären Ruhezustand zu ѕсһі- 
C0 Working State Der Prozessor führt Befehle aus. Schlafprobleme cken - er kann dies auch selbst tun. 
a Halt State Durch den HLT-Befehl pausiert die Beachten Sie bei beiden Suspend- Die Energieoptionen aller moder- 
CPU, führt keine Befehle aus. Modi, dass nicht jede Anwendung пеп Betriebssysteme (allen voran 
СТЕ Enhanced Halt State ntel-spezifisch. Wie C1, aber Takt nach dem Aufwachen reibungslos Windows Vista) machen es mög- 
_ und Kernspannung gesenkt - weiterläuft - hier hilft im Zwei- lich, dass sich der Rechner von Zeit 
Q Stop Grant, Quick Start akt abgeschaltet, Cache bleibt erhalten felsfalle nur ein Test. Erwarten Sie zu Zeit selbsttätig eine Pause gönnt, 
C3 Sleep, Deep Sleep akt und Cache abgeschaltet R : : ; 
- nicht, dass ein laufendes 3D-Spiel ohne Ihren Arbeitsfluss zu brem- 
C4 Deeper Sleep Weitere Verbrauchssenkung с " | We 
- — - die Schlafphase übersteht, sondern sen. Bei aller Rechner-Effizienz soll 
CAE etc. Diverse Herstellerspezifische Erweiterungen . . ) ` GE f 
sichern Sie vorher den Spielstand. die Ihre schließlich nicht leiden. Е 


Henner Schróder 
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Die R6x-Architektur 


Der HD2k-Reihe auf 
den Zahn gefühlt 
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Mit дег HD2900 

XT hat AMD ein 
nominelles Rechen- 
monster vorgestellt, 
welches aber im 
Test noch nicht 
überzeugen konn- 
te. Mit einem Blick 
auf die Architektur 
klärt PCGH mögliche 
Ursachen. 


E SIMD 


„Single Instruction, Multiple 
Data”. Dieselbe Anweisung wird 
parallel auf unterschiedliche 
Daten angewandt. Dieses Vor- 
gehen spart primär Steuerlogik, 
sodass mehr Rechenleistung bei 
gegebenem Transistorbudget 
untergebracht wird. 


B VLIW 


„Very Long Instruction Word". 
Steuerprinzip, bei dem einzelne 
Anweisungen zusammengefasst 
und gemeinsam übertragen 
werden. Hier erzeugt VLIW die 
Parallelitát bereits im Shader- 
Compiler. 


E Unified Shader Core 


Bezeichnung für die allgemeine 
Recheneinheit in modernen 
Grafikchips. Diese kann sowohl 
Vertex-, als auch Geometry- 
und Pixel-Shader-Aufgaben 
übernehmen. 


ШАШ 


„Arithmetic Logical Unit". 
Arithmetische Logik-Einheit, 
die zur Berechnung von meist 
gleitkommagenauen Werten 
eingesetzt wird. 


Ш MSAA Resolve 


Das Verrechnen der AA-Samples 
zu einem einzelnen Wert 
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MDs neue HD2000-Reihe 
sorgte in Form der HD2900 

XT in der letzten Ausga- 
be für Furore. Stark schwankende 
Leistungswerte aufgrund von - so 
hoffen wir - Treiberproblemen er- 
schweren eine Einschätzung, wie 
gut und zukunftsorientiert das De- 
sign wirklich ist. In dieser Ausgabe 
bestätigen HD2600 und HD2400 
diesen Trend. 


Höchste Zeit also, einen Blick auf 
die Innereien der Chips zu werfen 
und aufzuzeigen, wo potenzielle 
Stärken und Schwächen von AMDs 
neuer Architektur liegen. 


Rückblick 

Setzte man bei AMD für die GPUs 
der Generation Direct 3D 9 noch 
auf eine weitgehend ähnliche Ba- 
sisarchitektur, deren Grundlagen 
2002 bereits mit der Radeon 9700 
im R300-Chip das Licht der Welt 
erblickten, bringt der Wechsel auf 
Direct 3D 10 eine neue Richtung 
mit sich. 


Bisher übernahmen spezialisierte 
Shader-Einheiten die unterschiedli- 
chen Aufgaben: Geometrie wurde 
von den Vertex-Shadern verarbeitet 
und Pixel von den Pixel-Shadern. 
Mit Direct X 10 hat AMD, ebenso 
wie Nvidia, die Chance genutzt, 


nicht nur bei der Ansteuerung, 
sondern auch in der Hardware auf 
einen „Unified Shader Core” zu set- 
zen. Ein einzelner ALU-Typ muss 
oder vielmehr kann nun sämtliche 


anfallenden Berechnungen über- 
nehmen. Ein Konzept, das bereits 
beim Grafikchip der Xbox 360 Ver- 
wendung fand. Trotz der gemeinsa- 
men Grundidee gibt es erhebliche 
Unterschiede bei der Umsetzung. 


R600: Das 

Arithmetik-Monster 

Der R600 setzt auf vier als „SIMD 
Arrays" bezeichnete Shader-Kerne, 
die zusammen über annähernd ein 
halbes Tera-FLOP Rechenleistung 
verfügen. Diese wird aus 320 ALUs 
- in Gruppen zu je fünf Einheiten 
zusammengefasst - gewonnen. Je- 
weils 16 dieser Quintetts bilden ei- 
nen Shader-Kern. Dadurch wird pro 
Takt für 16 Pixel oder Vertices die 
gleiche Operation wie zum Beispiel 
eine Multipikation oder Addition 
ausgeführt. Damit erklärt sich auch 
die gewählte Bezeichnung „SIMD“. 
Neben der größeren Breite - fünf 
statt nur vier Slots, vorher nur bei 
Vertex-Shadern üblich - 
zelnen Shader-Einheit wurde auch 
das Rechenwerk überarbeitet. Im 
Gegensatz zum Vorgänger unter- 
liegt der Verbund aus fünf ALUs 
nun nicht mehr einer festen Unter- 


einer ein- 


teilung in einen Vektor- und einen 
Skalar-Teil. Jede ALU kann unabhän- 
gig von den anderen einen eigenen 
skalaren Befehl ausführen. Diese 
Technik bezeichnet man allgemein 
als „ѕирегѕкаіаг“ und sie soll dabei 
helfen, die Auslastung der einzel- 
nen ALUs zu verbessern (siehe auch 
Extrakasten ` ,Superskalar"). Diese 
erhóhte Flexibilitát hat aber ihren 
Preis. Die Ansteuerung eines sol- 
chen Rechenwerks erfordert ein 
wesentlich größeres „Steuerwort 
(VLIW). Für die Umsetzung des von 
der Anwendung gelieferten Shader- 
Codes in eine Reihe dieser Steuer- 
wörter ist der Treiber verantwort- 
lich. Dabei ist die Zerlegung der 
Vektoranweisungen des Shaders in 
einzelne Skalare der einfachste Teil. 
Anschließend müssen diese jedoch 
auf die fünf ALUs verteilt werden. 
Dabei gilt es besonders zwei Regeln 
zu berücksichtigen. 


u 


I Nur eine der fünf ALUs verfügt 
über die Möglichkeit, spezielle 
Operationen wie Sinus, Logarith- 
mus, Exponentenrechnung oder 
das Ziehen der Quadratwurzel aus- 
zuführen. Solche Anweisungen dür- 
fen daher vom Treiber auch nur ihr 
zugeordnet werden. 


WM Da alle fünf ALUs parallel arbei- 
ten, dürfen im selben Takt nur Ope- 
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im Detail 


rationen ausgeführt werden, die 
nicht auf Ergebnisse der anderen 
angewiesen sind (siehe auch Ex- 
trakasten „Parallel vs. sequenziell“). 
So kann es trotz der superskalaren 
Architektur der В600-Весһепмег- 
ke immer noch dazu kommen, dass 
einzelne ALUs leerlaufen. 


Dispatch-Prozessor 

Um die einzelnen Ausführungsein- 
heiten mit Aufgaben zu versorgen, 
ist ein den vier einzelnen Shader- 
Blöcken vorgeschalteter Steuerblock 
verantwortlich. Dieser kennt alle 
momentan anstehenden Arbeiten 
und unterteilt sie in kleinere Blö- 
cke zu jeweils 64 Elementen. Diese 
sogenannten „Threads“ (auch Quad- 
Batches genannt) werden dann den 
Shader-Einheiten Bearbeitung 
übergeben. Entsprechend ihrer Gró- 
Be benótigen diese vier Takte, um 
eine Operation für alle enthaltenen 
Elemente auszuführen. Neben den 
Shader-Einheiten muss der Steuer- 
block auch die vier Textureinheiten 
mit Arbeit versorgen. 


zur 


Textureinheiten 

Auch wenn die Anzahl es vermuten 
lásst, sind die Textureinheiten Кеі- 
neswegs fest einer Shader-Einheit 
zugeordnet. Sie operieren vielmehr 
unabhángig an den zugewiesenen 
Threads; im Gegensatz zu den Sha- 
der-ALUs jedoch nur an vier statt an 
16 Elementen pro Takt. Beim Tex- 
turfilter setzt der R600 auf die klas- 
sische Lósung mit einem bilinearen 
Basisfilter, der durch mehrfache 
Nutzung („Loop“) bessere Qua- 
litäten vom trilinearen bis hin zu 
16-fach anisotropen Filter erlaubt. 
Im Gegensatz zu seinem Vorgänger 
stellen nun auch Gleitkommaforma- 
te kein Hindernis mehr dar. Selbst 
32 Bit pro Kanal sind möglich, 
wenn auch nur mit halbierter Ge- 
schwindigkeit. 


Neben der für die Filter zuständi- 
gen Einheit enthält die TMU noch 
einen zweiten Funktionsblock mit 
Elementen. Dieser kann vier 
ungefilterte Werte 
dem Speicher auslesen. Sowohl zur 
Beschleunigung entsprechender 
Shader-Befehle in Direct 3D 10 als 
auch zum Auslesen der Vertexda- 
ten können die Adressierer genutzt 
werden. Zu diesem Zweck besitzt 
jede Textureinheit neben dem nor- 


vier 


weitere aus 


malen  L1-Cache einen weiteren 
dedizierten Vertex-Cache (außer 
RV610/HD2400). Beide werden 
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durch einen von allen vier Quad- 
TMUs gemeinsam genutzten L2- 
Cache unterstützt. 


Raster-Operatoren 

Das Übertragen der von den Shader- 
Einheiten berechneten Pixel in den 
Speicher übernehmen beim R600 
auch weiterhin entsprechende Ein- 
heiten -  Raster-Operatoren oder 
auch Render-Backends genannt. 
Bei diesen kam es vor allem zu Ver- 
besserungen im Detail, da sich die 
Aufgabe dieser Einheiten schon seit 
Längerem nicht mehr geändert hat. 


Die  offensichtlichste Veränderung 
ist die Erweiterung von sechs auf 
acht Anti-Aliasing-Samples pro Pixel. 
Konnten die alten ROPs nur jeweils 
zwei MSAA-Samples pro Takt ausge- 
ben und mussten entsprechend für 
4x MSAA zweimal und für 6x MSAA 
dreimal durchlaufen werden, sind 
die neuen Einheiten zu Single-Cyc- 
le 4x MSAA, also vier Samples pro 
Takt fähig. Für 8x MSAA werden die 
ROPs zweimal durchlaufen. Warum 
AMD auf 12x MSAA und damit drei 
Durchläufe bisher verzichtet, 
ist leider nicht bekannt. 


wie 


Auch sind die  Raster-Operatoren 
nun in der Lage, pro Takt anstelle 
eines Z- und eines Farbwertes zwei 
Z-Werte durchzuschleusen. Das ist 
besonders zur schnellen Schatten- 
darstellung oder für einen so ge- 
nannten Z-First-Pass nützlich. Frü- 
here Chips konnten das nur, wenn 
MSAA aktiviert war. 


Ansonsten versuchten AMDs Inge- 
nieure unter der Leitung von Eric 
Demers allem, die Effizienz 
durch bessere Kompressionstech- 
niken zu erhöhen. So soll jetzt die 
Z-/Stencil-Kompression auch ohne 
MSAA funktionieren und für 
bessere Ausnutzung der Bandbreite 
und der ROP-Ressourcen sorgen. 


vor 


eine 


Ring-Bus 
Bereits bei den direkten Vorgän- 
gern des R600 führte man einen 


Ring-Bus als Neuerung an. Wäh- 
rend dieser jedoch nur für den 
Datentransport vom Speicher zu 


den einzelnen Einheiten des Chips 
genutzt wurde - für Leseoperatio- 
nen also -, benötigten diese Chips 
auch weiterhin eine Crossbar. Die- 
se wurde jetzt endgültig entfernt, 
um Platz für die zweite Generation 
des Ring-Busses zu machen. Nutzte 
man beim R5x0 den Ringbus № 


Vergleich: Shader-Einheiten 


Wissen 


R6x-Architektur 


im Detail 


Damit Sie die Anzahl d 


er Shader-Einheiten aktueller GPUs besser einschätzen können, haben 
wir die entsprechenden Zahlen für ältere Modelle angegeben. Dieser rein numerische Vergleich 
berücksichtigt jedoch nicht, dass neuere Chips die Shader deutlich effektiver nutzen können. 


e 5 my 

5 5 = ы SS 
5 E Ege $9 ||. 
x En ва 2 — 5 E 
Ф — co = ox = © ER 
у= g о < Ев ә be 
ЕЗ 2 oz SE e Ei Е 
NV30 3 4 31 500 31 = 
R300/R350/R360 |4 8 52 412 43 % 
NV40 6 16 94 425 80 E 
R420/480 6 16 94 540 102 Е 
670/671 8 48 232 650 302 E 
R520 8 16 104 625 130 E 
R580 8 48 232 650 302 n 
G80 128 128 1512 387 8 
R600 320 320 742 475 = 
684 32 32 1450 93 E 
RV630 120 120 800 192 P 
G86 16 16 900 29 5 
RV610 40 40 700 56 8 
E 


Verháltnis: Arithmetik- zu Texturleistung 


Giga-FLOP/sek.) | MTex./sek. FLOP pro Texel 
NV30 31 4 7,15 
NV40 19,9 6,8 11,75 
G70/G71 301,6 15,6 19,33 
G80 387,072 36,8 10,52 
G84 92,8 10,8 8,59 
G86 28,8 3,6 8,00 
R300/R350/R360 | 42,848 3,296 13,00 
R420/480 101,52 8,64 11,75 
R520 130 10 13,00 
R580 301,6 10,4 29,00 
R600 474,88 11,872 40,00 
RV630 192 64 30,00 
RV610 56 28 20,00 
Die HD2000-Reihe bietet eine sehr hohe Arithmetikdichte, auch im Vergleich zum 
G80. Die FLOP/Texel steigen von HD2400 nach HD2900 von 20 auf das Doppelte. 


B Quad-TMU im Detail 


Dekomprimierung 


ЕЕЕ ЕЕЕ 


Level 1 Textur-Cache 


Vertex-Cache 


Dekomprimierung 


E 


= Dekomprimierung 


Die Rx6x-TMU weist zusätzliche Adressierer für ungefilterte Texel auf (die kleine- 
ren gelben Quadrate). Diese können auch für MSAA-Resolve genutzt werden. 
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von 5D-Einheiten aus. 


R6x-Architektur 
im Detail 


Wissen 


Ж 


4. т 


Shader: Parallel vs. sequenziell 


Shader-Anweisungen 


Um die Pipeline kurz zu halten, sind die fünf ALUs in der R6x-Architektur nebenein- 
ander angeordnet und kónnen theoretisch komplett parallel arbeiten. Für den Treiber 
ist es dennoch schwierig, die Rechenkraft vollstándig auszunutzen, da die Anweisun- 
gen nicht voneinander abhängen sein dürfen und nicht jede der fünf Einheiten über 
denselben Funktionsumfang verfügt (siehe Extrakasten , Vec5-ALU im Detail"). 


B. ve AU im Detail 


Programm- 
verzweigungs- 
einheit 


Temporárer 
Register- 
speicher 


Nur eine der fünf ALUs in der R6x-Architektur kann mehr als nur Multiply-Add 
ausführen. Ihr bleiben die sog. transzendentalen Funktionen vorbehalten. 
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nur für  Leseoperationen, ist er 
beim R600 nun auch für sámtliche 
Schreiboperationen zuständig. Wie 
schon beim Vorgänger besteht der 
Ring aus vier sogenannten Stops, 
also kleinen Controller-Knoten, die 
jeweils vier Speicherchips mit 32 
Datenleitungen anbinden. Dadurch 
ist der R600 die erste Einzelchip- 
lösung mit einem 512-Bit-Speicher- 
Interface. Der Verdopplung der 
externen Anbindung folgten auch 
die Verbindungen der Busstops un- 
tereinander. Dies schließt auch den 
fünften Stop mit ein, welcher die 
GPU über das PCI-Express-Interface 
mit der CPU verbindet. So ein Trans- 
fer blockiert dank der integrierten 
DMA-Engine nun nicht mehr die 
gesamte Pipeline während der Da- 
tenübertragung. 


Wie schon beim R5x0 besitzen die 


Busstops die Möglichkeit, Anfra- 
gen der einzelnen Chipsegmente 
zu gewichten. Dies ist vor allem 


dann wichtig, wenn kurzfristig zu 
Speicherchip mehr Band- 
breite benötigt wird, als vorhanden 
ist. Durch die richtige Gewichtung 
können dann die Leerlaufzeiten des 
Chips verringert werden. Eine fal- 
sche kann die Situation aber auch 
verschlechtern. Problematisch da- 
bei ist jedoch, dass der Chip diese 
Gewichtung nicht selbstständig 
anpassen kann, sondern auf den 
Treiber angewiesen ist. Damit kann 
AMD zwar die optimale Einstellung 
für bestimmte Einstellungen oder 
gar Benchmarks hinterlegen, aber 
abweichende Anforderungs- 
profile profitieren von solchen 
Treibern nicht und können іт 
schlimmsten Fall sogar langsamer 
laufen. 


einem 


davon 


Feature-Set 

Bei den Chips der Direct-3D-9-Ge- 
neration verzichtete AMD meist auf 
die Rolle des Vorreiters, 
um den Einsatz neuer Technologie 
ging. Beim ihrer ersten Direct-3D- 
10-GPU erfüllen die Kanadier aber 
nicht nur die bereits umfangrei- 
chen Forderungen von Microsoft, 
sondern gehen sogar darüber hi- 
naus. So unterstützt der gesamte 
Chip eine  Gleitkommagenauigkeit 
von 32 Bit, während Direct 3D 10 
nur 16 Bit in den Texturfiltern und 
den ROPs voraussetzt. 


wenn es 


Tesselator 
Zusätzlich haben AMDs Entwickler 
eine Funktionalitát eingebaut, die 


von Direct 3D 10 noch nicht einmal 
optional unterstützt wird. Mit dem 
Tesselator unternimmt man nach 
dem R200 in der Radeon 8500 zum 


zweiten Mal den Versuch, „Higher 
Order Surfaces" (HOS, auch Frei- 
formfláchen genannt) im Bereich 


der PC-GPUs zu etablieren. 


Wie schon zuvor soll die GPU die 
angelieferte Geometrie durch die 
Anwendung einiger mathemati- 
scher Regeln dynamisch in kleinere 


Dreiecke unterteilen. Dabei ist die 
Einheit des R600 nun funktional 
identisch zum Gegenstück in der 


Xbox 360. Entsprechend setzt man 
auf die Portierung von Konsolen- 
titeln für den PC. Zugleich hofft 
man ebenso darauf, dass in der 
nächsten Direct-3D-Version ein Tes- 
selator 
der R600 aber zu dieser nächsten 
Version überhaupt kompatibel 
wird, lässt sich noch nicht sagen. 


unterstützt wird. Inwieweit 


sein 


Anti-Aliasing 

Eine der Anforderungen für Kom- 
patibilitát zu Direct 3D 10 ist der 
Zugriff auf einzelne MSAA-Samples 
іп den Shader-ALUs. Wáhrend dies 
für bestimmte Rendering-Verfahren 
der einzige Weg ist, Anti-Aliasing 
überhaupt 24  ermóglichen, 
schloss sich AMD dazu, davon auch 
für andere Applikationen Gebrauch 
zu machen. Anstelle des normalen 
Verrechnens der einzelnen Samp- 
les eines Pixels zu einem endgülti- 
gen Farbwert nutzt man nun mehr 
oder weniger aufwendige Shader- 
Programme für diese Aufgabe. 
Die Möglichkeiten damit sind sehr 
vielfältig und durch neue Treiber 
können leicht zusätzliche Varianten 
hinzugefügt werden. Allerdings hat 
diese Vorgehensweise auch ihren 
Preis. Denn wie bei anderen Sha- 
der-Programmen benötigen auch 
diese Filter Rechen- und Texturleis- 
tung, um ihre Aufgabe zu erfüllen. 
Als hilfreich könnten sich hierbei 
die zusätzlichen Textur-Sampler in 
den TMUs erweisen, die auch für 
Vertex-Daten genutzt werden. Wer- 
den diese auch für das Auslesen 
der MSAA-Samples verwendet, blo- 
Ckiert man nicht die Sampler, die 
auch die Filter füttern, und spart so 
die besonders beim R600 kostbare 
Texturleistung. 


ent- 


Flaschenhälse 

In Verbindung mit 
Shading-Konzept wird 
der davon gesprochen, 


dem Unified- 
immer 
dass man 


wie- 
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Wissen 


R6x-Architektur 
im Detail 


C+D 


X*Y 


Superskalar 


Sequenziell 


Mit dem R600 trennt sich AMD von der klassischen Unterteilung eines Shader- 
Rechenwerks. Diese waren seit dem R300 in einen Vektor- und einen Skalar-Anteil 


getrennt. 


Die neuen Shader nutzen nun Gruppen aus fünf skalaren ALUs. Durch diesen 
Schritt soll vor allem die Effizienz verbessert werden. Dies kann jedoch nicht immer 
gelingen. Wenn, wie in unserem Beispiel, Operationen (x*y) von vorhergehenden 
Ergebnissen abhängen (a+b und c+d), läuft die Pipeline zum Teil leer. Hier muss 
der Treiber zusätzliche Anweisungen finden, um die komplette Rechenkraft der 


Shader nutzen zu können. 


damit auch Flaschenhälse beim 
Render-Prozess beseitigen 
Dies trifft jedoch nur auf die Brems- 
wirkung zu, welche entsteht, wenn 
sich getrennte Vertex- und Pixel- 
Shader gegenseitig aufhalten, weil 
einer der beiden zu langsam ist. Das 
passiert zum Beispiel, wenn am „Be- 
ginn“ eines Bildes erst einmal die 
Vertex-Daten verarbeitet 
müssen, bevor die Pixel-Shader et- 


würde. 


werden 
was zu tun bekommen. 


Daneben bleiben jedoch auch wei- 
terhin eine ganze Reihe von Eng- 
stellen in einem Uhnified-Shader- 
Chip. Mit fünf Operationen für 64 
Elemente sind die Shader-Einheiten 
des R600 die ,breiteste" Stelle der 
gesamten GPU, sprich, hier 
der Chip den höchsten Grad an Pa- 
rallelität auf. Es wird an bis zu 64 
Pixeln gleichzeitig gearbeitet. Aber 
gerade das macht sie besonders an- 
fällig für Leerlauf. In der gleichen 
Zeit, in der 320 skalare Berechnun- 


weist 


gen durchgeführt werden, kön- 
nen lediglich 16 Texturen gefiltert 
werden. Enthalten die laufenden 


Shader-Programme also weniger als 
durchschnittlich 20 — Rechenopera- 
tionen pro Element (320:16=20), 
limitiert die Textureinheit. 


www.pcgameshardware.de 


Da aktuell eingesetzte Vertex-Sha- 
der-Programme allerdings nur äu- 
Berst selten Texturen nutzen, ent- 
spannt sich die Situation dadurch 
etwas. Im Gegenzug gibt sich aber 
auch kaum jemand mit einem einfa- 
chen, bilinearen Texturfilter 
den. Beim Einsatz eines trilinearen 
Filters verdoppeln sich die nótigen 
Rechenoperationen bereits und er- 
reichen ihr theoretisches Maximum 
bei 640  Rechenoperationen pro 
Texturzugriff bei 16-fach anisotro- 
per Filterung. 


zufrie- 


Eine zweite Limitierung ist bei den 
Raster-Operatoren zu finden. Diese 
verhindern, dass der Chip mehr als 
16 Pixel pro Takt ausgeben kann. Da 
die Textureinheiten bereits bei 16 
Elementen ein Limit haben, wirkt 
sich die geringe Anzahl der Raster- 
operatoren nur noch bei kurzen Sha- 
der-Programmen aus, die völlig auf 
Texturen verzichten und nahe am 
maximalen ALU-Durchsatz laufen. 


Varianten 

Neben dem schnellsten Modell, der 
HD2900 XT, gibt es von AMDs Di- 
rect-3D-10-Architektur auch noch 
zwei kleinere Varianten. Skalierte 
man in der Vergangenheit vor allem 


über die Anzahl der Shader, sind die 
Eingriffe nun wesentlich umfang- 
reicher. Beim HD2600 reduzierte 
AMD die Anzahl der Pixel pro Sha- 
der von 16 auf 8. Der HD2400 muss 
sich gar nur mit 4 begnügen. Dane- 
ben wurde dann aber auch noch 
die Summe der Einheiten reduziert. 
Die HD2600 muss mit drei Shader- 
blöcken (120 ALUs) und zwei Quad- 
Textureinheiten auskommen. Bei 
der HD2400 sind es gar nur zwei 
Shader (40 ALUs) und eine Quad- 
Textureinheit. Auf der Ausgabeseite 
müssen beide mit einem  Raster- 
Operator auskommen. Dieser ist 
bei der HD2600 an einen bis zu 128 
Bit breiten und bei der HD2400 an 
einen nur 64 Bit breiten Speicher- 
bus angebunden. Durch diese Ein- 
sparungen kommt es natürlich zu 
Leistungseinbußen. 


Gleichzeitig ändert sich aber auch 
das Idealverhältnis von Rechen- zu 
Texturoperationen. Dies macht es, 
Treiberabhängigkeit, 
nochmals schwieriger, von der Leis- 
tung des Topmodells auf die seiner 
kleineren Brüder zu schließen und 
dürfte bei Spiele- und Treiberent- 
wicklern für die eine oder andere 
Überstunde sorgen. 


zusätzlich zur 


Technisches Fazit: 
R6xx-Architektur 

Mit dem R600 hat AMD eine äu- 
Berst ` rechenstarke Direct-3D-10- 
GPU geschaffen. Die im Verhältnis 
dazu relativ geringe Texturleistung 
lásst jedoch viel davon verpuffen. 
zukünftige Programme 
auf Rechenleistung set- 
zen, lásst sich nur schwer vorher- 
sagen. Aber selbst dann wird AMDs 
Treiberteam beweisen müssen, wie 
gut es mithilfe des Catalysts die su- 
perskalaren Rechenwerke 
ten versteht. 


Inwieweit 
verstärkt 


auszulas- 


So interessant der Tesselator aus 
technischer Sicht auch sein mag, 
zeigen bisherige Ausflüge von Nvi- 
dia und AMD in diese Welt, dass es 
um die Akzeptanz solcher Dinge 
bei den Entwicklern eher schlecht 
bestellt ist. Ohne aktive API-Unter- 
stützung muss sich AMD hier sogar 
durchaus den Vorwurf der Transis- 
torverschwendung gefallen 
Man hofft jedoch auf eine direkte 
Übernahme der Tesselator-Nutzung 
bei Portierungen von der Xbox 
360 und will den Zugriff darauf in 
einem der nächsten Treiber bereit- 
stellen. | 

Ralf Kornmann / Carsten Spille 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Qimonda, Revoltec und AVM zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in 
Zusammenarbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Übertakten mit AENEON 


Der Speicherspezialist Qimonda beschert unseren Lesern mit den AENEON XTUNE 
AXT760UD00-19D-Modulen einen OC-Leckerbissen. Die Module laufen mit 1,8 
Volt im DDR2-1066-Modus. Dank vorhandenem EPP kónnen Mainboards mit 
EPP-Unterstützung die optimalen Einstellungen der Module einfach auslesen und 
die Systemparameter entsprechend anpassen. Insgesamt gibt es sieben Paare 
dieser High-End-Module zu gewinnen. 


F€f1E-OfT1 7 X AENEON XTUNE Dual Channel , 
c шашы Gesamtwert са. € 2.000,- 


Von Revoltec für Zocker a 


Gleich drei brandheiße Produkte aus der Gaming-Linie gibt 


es diesmal von Revoltec. Mit dem Fightpad als Tastaturer- a 
weiterung haben Sie im Spiel die wichtigsten Knöpfe in Je 


Reichweite. Die Fightmouse auf Laserbasis ist dank echter 


Dpi für ien a. ES de Se Rhodiúni Tower N 
t t t . . 

See Се Rhodium-Gehäuseisteben. FOhtpad Advanced 
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— >> falls Bestandteil des Gewinn- Fightbungee 
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Gesamtwert са. € 1.800, - 


spiel-Bundles. Fightmouse 
Das FRITZ!Fon 7150 ist eine komfortable Kombination aus FRITZ!Box, Schnurlos- 
Telefon und digitalem Anrufbeantworter. Durch den Funktionsumfang kónnen Sie 
sogar Internet- und Festnetztelefonie bei ausgeschaltetem PC nutzen. Darüber hi- 


п m" m" 
Sicher ins Netz mit AVM 
naus gelangen Sie mit DSL-Geschwindigkeit über Ethernet oder WLAN ins Internet. 


Damit beim Surfen auch nichts schiefläuft, bietet | () Х 


АУМ eine integrierte Firewall und werksseitige FRITZ!Fon 71 50 
Gewinnspielfrage 


Verschlüsselung. 
| Wie viel Spannung benótigen die neuen OC-Module von AENEON? 
| 


Gesamtwert ca. € 2.000,- 


De i i í à i ü " Sie können weiterhin einfach per 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 55 un alien 
DIE HOHEM — den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 

PCGH 55 A 0,1 Volt maßen aussehen: „PCGH 55 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 
N PCGH 55B 1,0 Volt 52... T Schweiz: (0 92 92 РС Games Hardware 
4 Sterreicn: : S " 
` œ PCGH55C  1,8Volt ТЕН — - „PCGH-Gewinnspiel 08 
PCGH 55 D 20 Volt Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
X 27 * Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 


90762 Fürth 


| Teilnahmeschluss ist der 01.08.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
| Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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їп - F3. Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
— gi Grafikkarten D  HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
EA 
= AGP-Karten 
29) Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
= Gecube HX195XTGA3-D3 ca. € 190,- [Radeon X1950XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
Powercolor Radeon X1950 Pro ca. € 160,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca. € 150,- |Radeon X1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. Є 200,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 боле 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca. € 130,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
preis. | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН ca. € 95,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Тір) | pci-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ“ | Wertung 
Xfx GF 8800 Ultra 650M са. € 630,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |648/1.134 MHz |128/max. 128 — |0,8/3,1 Sone 83,2 Fps 82,7 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800ULTRA/G/HTDP са. € 620,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |612/1.080 MHz |128/max. 128 — |0,7/2,2 Sone 82 Fps 80,5 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800GTX са. € 480,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca. € 450,- [Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
eadtek Winfast PX8800 GTXTDH |ca. € 460,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Asus EN8800GTS са. € 330,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Preis- eadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |ca.€ 320,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Leistungs- MSI NX8800 GTS T2D320E ca. € 270,- [Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/max. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Tipp | Foxconn GF8800 GTS/320 са. € 270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS ca. € 310,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GT5/320 са. € 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,07 (04/2007) 
Asus EAH2900XT/G/HTVDI/512M ` |ca.€ 380,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,30 (07/2007) ІЛІП 
SI RX2900XT-VT2D512E-HD ca. € 360,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,32 (07/2007) ШЕП 
Sapphire HD2900 X са. € 330,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,4 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,32 (07/2007) ШЕП 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 360,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 340,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Preis- Powercolor X1950 Pro ca. € 150,- |Radeon X1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Leistungs-P Asus EAX1950PRO/HTDP/256WA |са.< 140,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] 581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,95 (01/2007) 
TIPP | Xt Geforce 7950 GT 570M Extreme (са. € 90,- [Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
SI NX8600GTS-T2D256EZ-HD ca. € 180,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz ` |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) 
Asus EN8600GTS Top са. € 200,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |745/1.145 MHz |32/max. 32 1,2/2,1 Sone 35,9 Fps 29 Fps 3,09 (06/2007) 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 120,- |Radeon X1950 GT 512 DDR3 [n. b.] 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 31 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS РСХ GS _ |ca. € 190,- [Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz |32/max. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 3,13 (06/2007) 
SI NX8600GT-T2D256EZ са. € 120,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 26,5 Fps 21,3 Fps 3,21 (07/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS ca. 120,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/тах. 32 0,4 Sone 29,1 Fps 22,5 Fps 3,23 (07/2007) 
eadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca. € 150,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 140,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 110,- |Radeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX — (са. € 130,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 620/800 MHz 32/max. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) 
'owercolor X1650 XT ca. € 100,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent са. Є 150,- |Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
SI NX7600GT-T2D256E са. € 90,- [Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 120,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gigabyte GV-NX85T256H са. € 95- [Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] 500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 12,5 Fps 10,1 Fps 3,80 (07/2007) 
Asus EN8500GT Silent/HTD ca. € 80,- |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 12 Fps 9,5 Fps 3,81 (07/2007) 
Powercolor X1600 XT ca. € 70,- adeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 11,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Preis. | MSI RX1600PRO ca.€ 70,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] 500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Leistungs- MSI NX8500GT-TD256E ca. € 80,-  |Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] 1459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 12 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) 
Tipp | Gainward Ultra/2300PCX ca. € 100,- |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GTTDH Extreme ` |ca. € 140,- | Geforce 6600 G 128 DDR3 [1,6 ns] 550/560 MHz 8/3 1,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsátzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis: Zerotherm VGA Cooler GX810 | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (0412007 
Leistungs-P Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006 
TIPP | Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (1 
Zalman VF700-AlCu ca. € 15,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (1 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (1 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,92 (04/2007 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005 
Thermaltake Tide Water ca. € 50,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006, 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006, 
Aero Cool VM-102 ca. € 25,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005, 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
cS 
Sockel 939 Ес 
CPU Preis Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess s 
Athlon 64 3800+ ca. € 50,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW |X Zweikanal-DDR1 | Venice 90 nm 50 cc 
Athlon 64 4000+ са. € 55,- |2.400MHz |200 MHz 12 1.024 kByte |37 1,35 V 85 Watt — |F72 E6 CF |х Zweikanal-DDR1 Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-55 NL 2.600MHz |200 MHz 13 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt | F71 Е4 BN |х Zweikanal-DDR1 | Ѕап Diego 90 пт 50 
Sockel АМ2 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess 
Athlon 64 3000-- ca. € 45,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500-- EE ca. € 55,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500-- EE ca. € 45,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,35 V 45 Watt N. b. G1 DE | Zweikanal-DDR2 | Lima 65 nm SO 
Athlon 64 3800-- ca. € 60,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3800-- EE са. Є 70,- | 2.400 MHz |200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40V 45Watt |N. b. G1 DE |М |Zweikanal-DDR2 | Шта 65 nm SO 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | РМ |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 100,-| 2.000 MHz 200 MHz 10 2x512 kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 89Watt — |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 120,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 89Watt — |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ N.I. 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt — | FB1 EA BV |X Zweikanal-DDR1 | Manchester 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600+ N.I. 2.400 MHz 200 MHz 12 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2300 ca. € 70,- | 1.900 MHz 200 MHz 9,5 2x 512 kByte .b. 1,10 bis 1,20 V 45 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 70,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon X2 BE-2350 са. € 75,- | 2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte b. 1,10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- са. Є 85,- | 2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |ca. € 80,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 80,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. 2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ | ca. € 100,- 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. Є 95,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 120,-| 2.500 MHz 200 MHz 2,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 D v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 115,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 120,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200-- ca. Є 150,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ NL 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5400-- ca. € 155,-| 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. 3 C v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5600-- ca. € 170,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-62 ca. Є 650,- 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 6000-- ca. € 180,-| 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis Realer Takt | Ref/FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | РМ |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2x) ca. € 300,- | 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D | Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. € 310,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 390,- | 3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 940 са. Є 120,- |2 3.200 MHz |200 MHz 16 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 14V 130 Watt |F62 B1 |5940 и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 ca.€ 135,- |2 3.400 MHz ` |200 MHz 17 2х 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V [95Watt |Ғ64 C1 |5908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium E2140 са.675 |2 1.600 MHz 1200 MHz 8 1.024 kByte N. b. 1,162 bis 1,312V |65Watt |62 LU  [SLA3H_|X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2160 са.685- |2 1.800MHz |200 MHz 1.024 kByte N. b. 1,162 bis 1,312V [65 Watt | 6F2 12 (S143). |X x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са.Є 90,- |2 1.800MHz |200 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — |F62 12 |5918 |X x Allendale |65 пт 55 
Core 2 Duo E4400 са. € 125,- |2 2.000 MHz |200 MHz 10 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt | 62 12 [SLA3F |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 ca.€ 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt |66 B2 |5494 ји |x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 ca.€ 150,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V 165 Watt |6Ғб 82 |5240 и |х Сопгое 65 пт 55 
Соге 2 рио Е6400 са. Є 155,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — |6F6 B2 |51959 и |х Allendale |65 пт SS 
Core 2 Duo E6420 са. € 165,- |2 2.133MHz |266 MHz 8 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,13525 V |65 Watt — | 6F6 B2 SAMT ји (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. € 190,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |6F6 B2 |51958 и |x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 са. € 260,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt | 6F6 82 |5957 и |х Сопгое 65 пт 55 
Core 2 Extreme X6800 — ca. € 890,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850 bis 113525 V |75Watt — |6F6 B2 |51955 ји |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 са. € 470,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2х 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 [SIYUM и |x Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme 0Х6700 |ca.€ 910,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2х 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Watt |6F7 83 |590 ји |х Kentsfield | 65 nm 55 
Core 2 Extreme 0Х6800 |ca.€ 910,- |4 2.933 MHz |266 MHz 1 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май | 6F7 83 |5900 и (|х Kentsfield |65 nm SS 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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5 Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 М/7 V) [Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
сс Cooler Master Hyper TX AMD www.caseking.de са. 20,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,3/0,2 Sone 20,4/26,4 *C (Delta) Athlon 64 FX 197 (06/2007) 
Glacialtech Igloo 7310 Light www.hardwarefuchs.de | са. € 5,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,0/0,2 Sone 29,3/37,8 °C (Delta) Athlon 64 FX-53 2,35 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro PWM | www.kmelektronik.de са. 15,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,8/0,1 Sone 25,0/52,9 °C (Delta) Athlon 64 FX 2,51 (06/2007) 
Silverstone №04 www.alternate.de са. Є 10,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,6/0,2 Sone 44,2/54,0 °C (Delta) Athlon 64 X2 3,07 (06/2007) 
Intel-Kühler 
Preis- Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Leistungs- | | Apack Zerotherm CF800 www.kmelektronik.de са.625- |775 Intel-Halterung 1,6/0,2 Sone 47,0/64,5 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,34 (06/2007) 
Tipp Xilence Xilencio 775. www.caseking.de ca.€ 10- |775 Intel-Halterung 1,1/0,2 Sone 54,3/63,2 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,49 (06/2007) 
Cooler Master Hyper TX Intel www.pc-cooling.de са.620- |775 Intel-Halterung 1,2/0,2 Sone 57,2/66,4 *C (Delta) Core 2 Extreme 2,55 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 7 Pro PWM| www.alternate.de са. Є 15- |775 Intel-Halterung 1,8/0,1 Sone 59,7/70,0 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,70 (06/2007) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT E/2GL. | www.pc-world.de са. Є 80,- |754,939, 940, AM2, 775. |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) Athlon FX/Core 2 Extreme 1,88 (03/2007) 
Preis- | Noctua NH-U12 www.noctua.at ca.€60,- — |754, 939, 940, AM2, 775 _| Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 10,8/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 192 (03/2007) 
Leistungs-J Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |са.640- 1754, 939, 940, AM2, 775 | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 11,1/14,8 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 1,93 (03/2007) 
Tipp Noctua NH-U9 www.noctua.at ca. € 40,- |754, 939, 940, AM2, 775. |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,5/0,1 Sone* 10,9/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 194 (03/2007) 
* Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (2D/3D) Wertung 
Antec P182 Special Edition ca. € 220,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,24 (06/2007) 
Silverstone Temjin Т/09 ca. € 240,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,0 Sone 2,29 (06/2007) 
preis. | Antec Nine Hundred са. Є 95,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 53/80/27 Grad Celsius 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,36 (06/2007) 
Leistungs-B> Sharkoon Rebel 9 Value ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (7 Kilogramm) | 58/85/32 Grad Celsius 2,4 Sone / 4,5 Sone 246 (06/2007) 
Tipp | Sharkoon Revenge Value са. Є 35,- 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 140 mm Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/86/29 Grad Celsius 2,8 Sone / 4,9 Sone 2,52 (06/2007) 
Aerocool Zero Degree ca. € 75,- 10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Normal (10 Kilogramm) 59/85/34 Grad Celsius 2,2 Sone / 44 Sone 2,55 (06/2007) 
Chieftec CS-01B-RD-OP ca. € 80,- 6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 3x 80 mm Schwer (15 Kilogramm) 58/91/35 Grad Celsius 1,7 Sone / 4,0 Sone 2,7 (06/2007) 
Chieftec GH-01B-OP ca. € 65,- 3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 2x 80 mm Leicht (9 Kilogramm) 62/87/38 Grad Celsius 1,4 Sone / 34 Sone 2,63 (06/2007) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (30) ` (Wertung 
Seasonic M12 55-500 www.alternate.de ca. € 105,- 500 Wa 4,0 Watt 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4)A |0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius ‚42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de ca. € 165,- 720 Wa 4,7 Watt 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius ,52 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca. € 100,- 500 Wa 2,7 Watt 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A. | 1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ‚58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 155,- 500 Wat 2,3 Watt 28/30/22 (1), 22 2)A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius ‚59 (03/2007) 
Silverstone SST-ST5OEF Plus www.silverstonetek.de |ca. € 80,- 500 Wa 4,0 Watt 25/25/18 (1), 18 2)A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius 163 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com ` |ca. € 90,- 520 Wa 4,1 Watt 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3)A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius ‚66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca. € 150,- 500 Wat 4,7 Watt 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius 167 (03/2007) 
Preis- | Thermaltake Toughpower 750 W WWW.tt-germany.com ca. € 110,- 750 Wa 5,1 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius ‚69 (03/2007) 
Leistungs- Be quiet Straight Power ВОТ-Е5 www.bequiet.de ca. € 60,- 450 Wa 4,4 Watt 30/30/18 (1), 25 (2)A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius 173 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de ca. € 70,- 500 Wa 5,2 Watt 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius ,81 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 210,- 850 Wa 8,1 Watt 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A | 1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius ,86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 A125 www.chieftec.de са. € 85,- 500 Wati 5,3 Watt 28/30/12 (1), 13 2), 21 (3)A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius 1,88 (03/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
preis. | Alphacool Меххов XP Highflow www.alphacool.de €55,- 25 Grad Celsius Intel QX6800 1,24 (06/2007) 
Leistungs-® Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de Є 35,- 30 Grad Celsius Intel QX6800 144 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de € 80,- 27 Grad Celsius Intel QX6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT www.aqua-computer.de € 65. 26 Grad Celsius Intel QX6800 1,58 — (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro www.aqua-computer.de € 40. 30 Grad Celsius Intel QX6800 172 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de Є 50,- 34 Grad Celsius Intel QX6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow www.watercooling.de Є 60,- 29 Grad Celsius Intel QX6800 221 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de € 40,- 36 Grad Celsius Intel QX6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Bei Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs-B> Samsung SH-5183 ca. € 40,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18х/8х/18х/6х/8х/8х 5:29 Міпиїеп 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
TIPP | Plextor РХ-7605А ca. € 100,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 1,79 (12/2006) 
Samsung SH-W163A ca. € 50,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 183 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,14 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S ca. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 60,- IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,334 (05/2006) 
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Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
E 
Preis- Preis Chipsatz BIOS/Platine АСР | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát |Wertung 15 
Leistungs-De Gigabyte P35-DS3P ca. € 130,- | P35 F411.0 - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,41 (07/2007) 5 
Tipp | Asus PSW DH Deluxe ca. € 150,- | 975Х 0701/1.02G 3 x16(2,x1() 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) сс 
Gigabyte 965P-D53P ca. € 120,- | P965 F412.0 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Asus Commando ca. € 180,- | P965 0702/1.00G - 4 |x16 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G - 2 x16(3),x (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Abit AW9D-Max ca. € 160,- | 975X 1.2/1.00 11x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 150,- | P965 0302/1.03G - 3 x16(2,x (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Abit AB9 Quad G ca. € 160,- | P965 1.0/1.00 - 2 |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 asch Bestanden Bestanden |1,51 (05/2007) 
Asus P5K Deluxe Wifi ca. € 190,- | P35 0304/1.00G - 3 |х16(2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,51 (07/2007) 
Asus P5B Prem. Vista Ed. | ca. € 180,- | P965 0303/1.01G 3 x16(2,x (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (04/2007) 
Asus P5B-E Plus ca. € 130,- | P965 0304/1.01G - 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 'assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 — |ca. € 250,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 3 |х16(3), x1 (1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,52 (05/2007) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi ca. € 210,- | Р35 0405/1.01G - 3 |х16(2), x1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,53 (07/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi — | ca. € 260,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 2 |х16(3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
MSI P35 Platinum ca. € 150,- | Р35 1.0/1.0 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus P5N32-E SLI Plus ca. Є 150,- | Nforce 650i SLI | 0501/1.00G - 2 x16(3),x (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe |Probleme mit MDT | Bestanden |1,57 (05/2007) 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 170,- | RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х16(3) 2x 1.000 MBit/s | 8х SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |2,00 asch Bestanden Bestanden |1,60 (04/2007) 
Asus P5N-E SU ca. € 170,- | Nforce 650i SLI | 0602/1.01G 2 x16(2),x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Bestanden Bestanden |1,61 (07/2007) RET 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 150,- | 975Х 7.184/2.1 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Foxconn P35A ca. € 120,- | P35 041407/- - 3 x16(2,x (1) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 2,50 asch Bestanden Bestanden |1,63 (07/2007) 
Abit Fatallty FP-IN9 SLI — | ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 assiv Probleme mit МОТ | Bestanden |1,66 (05/2007) 
MSI P965 Platinum ca.€ 110 | P965 14/14 2 |х16(2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 asch Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
EVGA Могсе 6801 SLI ca. € 230,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |х16(3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i LT SLI |ca. € 170,- | NF 680i LT SLI | 2.053.72/РСВ 180 |- |2 |x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 2,3/1,1 So. | Probleme mit MDT | Bestanden |1,67 (07/2007) 
MSI P6N SLI-F ca. € 95,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2),x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 110,- | P965 1.4/1.00 2 |х16(1), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 85,- | Р965 F3/1.0 3 |Хх6(1),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
MSI P965 Neo-F са. Є 85,- |P965 1.3/1.1 - 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Intel DG965WH ca. € 110,- | G965 1176/- - 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., СМА X3000 | 5,50 asch Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca.€ 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 1x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 assiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |са. Є 50,- | РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР (PC | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 130,- | Nforce 590511 |0504/1.036 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus M2N32-SLI Prem. ca. € 170,- | Могсе 590 SU |0109/1.006 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2х Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SU [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post, | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M59SLI-55 са. € 150,- | Nforce 590 50  |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Préis: Gigabyte M57SLI-S4 са. € 95,- |Могсе 570 50 |F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-B»- Gigabyte M555-53 са. Є 65,- |Nforce 550 Е5/1.1 2 x16 (1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | Abit KN9 SLI са.695,- |Могсе 570 50 |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP са. € 80,- |RD580/SB600 |0607/1.026 2 х16 (2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 110,- | Могсе 570 Ultra |1.3/1.1 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 ca.€ 60,- |Могсе 4 Ultra |1.1/1.00 3 |х16(1), х1 (2) 1х 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) 
MSI K9N4 SLI са.6 75,- |Могсе 50050 |1.2/1.0 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) 
Asrock AM2NF3-VSTA са. Є 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 1x 100 MBit/s ` | 2x SATA 3,50 assiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen | 3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 120,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ја Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€25,- |1x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T bei Standardtakt | DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF ca. € 590,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) Ја Ja Double-sided | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1T 4-4-4-12, 2T 1,51 (01/2007) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. € 150,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) | Ja Nein Double-sided | 4-4-4-15 580 MHz, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 2T 1,63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52110650 са. Є 55. | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Volt 3-3-3-5, 1T 5-5-5-15, 2T 1,66 (07/2007) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5D ca. € 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,66 (08/2007) 
OCZ Reaper НРС OCZ2RPR10662GK | са. € 180,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,69 (08/2007) 
Aeneon Х-Типе AXT760UDOO-19D ` |ca.€ 190,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 МН?) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,74 (08/2007) 
Mushkin XP2-8500 (996562) са. Є 590,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ја Ja Double-sided 5-4-4-12 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-4-4-12, 2T 1,74 (06/2007) 
Mushkin XP2-6400 (996561) са. € 460,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-3-3-10 540 MHz, 2,3 Volt 4-3-3-10, 1 5-5-5-15, 2T 1,77 (07/2007) 
ше k МОТ DIMM Kit 2048MB РС2-64000 |ca.€ 70,- |2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
Tipp | A-DATA Vitesta DIMM Kit 2048MB (са. €70,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 470 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-18, 1 Nicht möglich 2,06 (08/2007) 
G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ ca. € 220,- | 2х 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 5-5-5-15, 1 Nicht möglich 2,09 (08/2007) 
Aeneon AET760UD00-30D ca.€30,- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca.€60,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12,2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca.€65,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Double-sided | 4-4-4-15 400 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,22 (03/2007) 
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> WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 190,- | SATA 143,1 GByte 110.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 16 MByte |178,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 174 (0412007) 
сс Hitachi Deskstar 7K1000 ca. € 310,- SATA 931 GByte 7.200 0,4 Sone / 0,8 Sone 9,3 ms 32 MByte 68,5 MByte/s / 61,3 MByte/s |32,4 1,90 (07/2007) 
Samsung Spinpoint T HD501LJ са. € 85,- ЅАТА 465,8GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,9 ms 16 MByte 63,2 MByte/s/63,0 MByte/s |31,4 1,90 (04/2007) 
WD Caviar SE WD4000KS ca. € 90,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MByte |61,4 MByte/s / 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Ваг. 7200.10 51332062048 | ca. € 70,- SATA 298,1 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS ca. € 65,- SATA 298,1 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 | ca. € 65,- SATA 298,1 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,5 ms 16 MByte |60,1 MByte/s / 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Preis- Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 70,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Leistungs- Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 50,- SATA 232,9 GByte ` 7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8 ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 228 (04/2007) 
Tipp | | Maxtor Diam. 21 57М3250820А5 | ca. € 50,- SATA 2329 GByte — | 7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 35ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 57340062045 | ca. € 90,- SATA 372,6 GByte ` 7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 13,1 ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 
PATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 95,- PATA 298,1 GByte [7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 55,- PATA 232,9 GByte |7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. Є 100,- | РАТА 372,6 GByte 17.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 70,- PATA 186,3 GByte — |7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate ST3200822A ca. € 60,- PATA 186,3 GByte — |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N ca. € 50,- PATA 1490 GByte [7.200 0,7 Sone* 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 150,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 170,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus са. € 85,- 190х110х32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MBytels 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca. € 90,- 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 170,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,04 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 90,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfáhig/Readyboost | Wertung 
Preis- Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 40,- USB 2.0 4 GByte / € 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs- Corsair Flash Voyager ca. € 95,- USB 2.0 8 GByte / € 0,11 pro MByte 27,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp | Transcend Jetflash 160 ca.€ 90,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
A-Data Flash Drive PD 7 ca. € 85,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 20,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FE21S са. € 1.600,- | 1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Toshiba Qosmio G30-137 |са. € 2.400,- | 1.024 MByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Asus A7S ca. Є 1570,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8400M С (128 MByte) 200 GByte 7,1 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 125 Minuten |0,2 bis 1,7 Sone |2,32 (08/2007) 
Preis. | MSI Megabook M677 Crys са. 1.300,- |1.024 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 20 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |120 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Leistungs-Be FSC Amilo Pi 2515 са. € 900,- [2.048 MByte | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) | Intel СМА X3100 (384 MByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 145 Minuten |0,2 bis 2,1 Sone |2,35 (08/2007) 
TIPP | Asus WZPC са. Є 1.600,- | 1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) |120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit mm 
Dell XPS M1710 ca. € 2.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar] 170 Minuten |0,9 bis 5,2 Sone |1,87 (03/2007) 
FSC Amilo Xi 1526 са. € 1.800,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar |120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Asus 615 са. Є 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MByte) 60 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 130 Minuten |0,3 bis 2,3 Sone |2,08 (08/2007) 
Cyber System X17 M57U |ca.€ 3.000,- |2.048 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar) 90 Minuten |1,2 bis 5,2 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite P100-426|ca. € 1.850,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Acer Aspire 5920G са. € 1.200,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MByte) 60 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Gut spielbar 110 Minuten |0,2 bis 1,8 Sone |2,11 (08/2007) 
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19 Zoll = 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 2 
Leistungs-}> Benq FP93GX ca. € 215,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? - 1,71 (06/2006) сс 
Тірр Samsung Syncmaster 960BF ca. € 250,- DVI-I 16 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 16 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs са. € 295,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 182 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 40 bis 250 cd/m? 1,86 (04/2006) 
Benq FP93GX+ ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 80 bis 230 cd/m? 1,90 (05/2007) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gut Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 320,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? 192 (04/2006) 
G L1953TR ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gut Gu 109 bis 278 cd/m? 1,93 (04/2007) 
G L1932P са. € 250,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 100 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Dell 1907FP ca. € 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
PS hilips 190X7FB ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Leistungs-}> Samsung Syncmaster 940B ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Tipp hilips 190G6FB ca. € 430,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gut Gu 86 bis 255 cd/m? - 2,11 (04/2007) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca. € 1.100,- | 2x DVI-I 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Beng FP241W (24 Zoll) ca. € 780,- D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V.| 19 ms Sehr gut Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 445,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 900,- D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Bei Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 410,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m? 1,88 (06/2006) 
Leistungs-J»- Asus MW221U (22 Zoll) ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 18ms Sehr gut Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 1,92 (03/2007) 
ЁЁ Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | са. € 680,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs-J- Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 205,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? 1,97 (12/2006) 
Tipp | Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 1.090,- | D-Sub, DVI-D (HDCP) |25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) | ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Preis. | Philips 230 WEINS (23 Zoll) са. € 930,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Leistungs-W Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 680,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
Tipp Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gut Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Viewsonic VX1935wm (19 Zoll) ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gut Gu 98 bis 312 cd/m? Lautsprecher 2,11 (04/2007) 
Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 240,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Philips 200WB (20 Zoll) ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gu 110 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
Preis- | Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.350,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
TOT Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 155,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? 2,37 (11/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 24 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 2-2300 ca. € 110,- 24 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
preis. | Creative Gigaworks 120 са. € 65,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-]- Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TiPP | Creative I-Trigue 13800 са. Є 110,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Hercules XPS 2.160 ca. € 50,- 2+1 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
| Mehrkanalsysteme | nalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) |RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. — | ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Creative Gigaworks 5750 са. € 350,- 74 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 230,- 5.1 315 Watt 2х 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis. | „Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs-]»- Philips ММ5460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | дес Lansing FX5051 ca. € 190,- 5:1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set Ca. € 85- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 
Kopfh eadsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Preis Sennheiser PC151 са. € 55,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Leistungs- Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | Microsoft Lifechat LX-3000 са. € 25,- 2 Меїег 138 Сгатт Gut Gut Gut bis sehr gut 175 (06/2007) 
Icemat Siberia Headset ca. € 50,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 30,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 179 (05/2007) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu са. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm Uneingeschránk A8 (01/2007) 
Logitech G5 (2007) са. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschránk ,52 (05/2007) 
Razer Deathadder Ca. € 50,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ‚54 (03/2007) 
Logitech MX 518 Ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschránk ‚54 (11/2005) 
Raptor-Gaming M3 Ca. € 45,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ‚59 (01/2007) 
Қы Razer Copperhead са. € 55,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk ‚59 (11/2005) 
Tipp Genius Navigator 535 Agama са. Є 35,- 170 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschránk ,83 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 70,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚62 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschränki ‚71. (03/2006) 
Leistungs- Logitech LX 7 са. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 са. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránk ‚8 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk 2,03 (03/2006) 
General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 160 Gramm Eingeschränkt 2,40 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschränkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X ca. € 20,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 150 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 + LCD Vorhanden Uneingeschránkt 172 (11/2006) 
Preis- Logitech G11 Ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 176 (11/2006) 
Leistungs-I- Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschränkt 2,15 (11/2006) 
Saitek Eclipse II ca. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 2,21 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 35,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschränkt 225 (11/2006) 


Mauspads (siehe auch PCGH 06/2006) 


Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Xtrac Hybrid са. Є 25,- 406х254 тт Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat са. € 20,- 444x355 mm Stoff 43mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Preis. | PCZOS Rantopad Mammoth са. € 18,- 319x265 mm Hartplastik 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
MT Steel Series Steelpad S&S са. € 22,- 321x267 mm Hartplastik 2mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 са. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) са. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,669 (01/2007) 
Preis. | Logitech Momo Racing са. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs-P- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force са. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, Р5/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,95 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | „Saltek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9- Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9- Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 165 (03/2005) 
TIPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor 
sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der 
Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie eine 
Auswahl aktueller Grafikkarten und Prozessoren, deren 
Leistung wir anhand dreier Spiele vergleichen. 


Grafikkarten "ew | Prozessoren "E 
E Die Grafikkarten-Benchmarks sind neu und mit aktuellen Treibern. FAM E Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
I Günstig und schnell: die Radeon X1950 Pro. E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die 
E GF 8800 GTS und Radeon HD 2900 XT sind etwa gleich schnell. Anno 1701 kaum teurer sind. Anno 1701 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF Drei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 (PREIS BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 [PREIS 
ій 90 
Geforce 8800 Ult Core 2 Extr Х6800 
^ (68 MByte) "` Е 2 585,- (2.930 MHz, 4 MByte) o 41 850,- 
o 84 59 
Geforce 8800 GTX Core 2 Extı X6700 
"68 MByte) -------; 50 460,- (2.650 MHZ 4 o em 39 845,- 
Ёй ННН 87 
Geforce 8800 GTS Core 2 Duo E6600 
0 MByte) " 38 300,- (2400 MHz 4 MByte) 26 2 190 
o — mt usc 56 o Due HERI 
Radeon HD 2900 XT Core 2 Duo E6400 
(512 MByte) — 34 330,- (2:130 Mhz, 2 MByte) ep 3 150,- 
ЕЙ НИНИ 52 
Geforce 8800 GTS Athlon 64 FX-62 
320 MByte) Е 38 240,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) T 3 560,- 
| Т 48 REN 79 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6300 
(512 MByte) E 315,- (1.890 Mz, 2 MByte) T 26 135,- 
N 33 С 
Radeon X1950 Pi Athlon 64 X2 4600. 
“ш 283 To 2 120,- (2.400 MHz, 2x 512 KByte) 15 23 %- 
ШИНИ 30 аа) 
Sease Mae в 23 160,- Core 2 Duo E4300 5 24 100,- 
НЕН 26 НИНИ 70 
Geforce 7900 GTX Athlon 64 X2 4200. 
"(612 MByte) 21 5i 350,- (2.200 MHz, 2x 512 kByte) u n 80,- 
LP НИ 65 
Radeon X1800 XT Athlon 64 X2 3800. 
(512 MByte) o 25 260,- (2.000 MHz, 2x 512 kByte) Е n 55,- 
ЕЕЕ 23 Е 
Gel 7950 GT Athlon 64 3800. 
819 MByte) 18 " 185,- (2.400 MHz, 512 kByte) T 19 50,- 
И ; | i——— 54 
Geforce 7900 GT Pentium D 920 
(256 MByte) 18 ge 180,- (2.800 MHZ 2x 2 MByte) As 115,- 
H 
Radeon X1800 GTO LI, = 100- Athlon 64 3500+ Е 53 " 
(256 MByte) m ` (2.200 MHz, 512 kByte) 10 "7 
[e ———À95)J 
Geforce 7600 GT —- 85,- Sempron 64 3600+ 15 53 " 
(256 MByte) 13 4 (2.000 MHz, 256 kByte) 9 d 
Ee | 
Geforce 8500 GT — y 70,- Athlon 64 33005. 16 i 40,- 
(256 MByte) 7 d (2.000 MHz, 512 kByte) 9 с 
[коолу 
берке 660067 |53 8 60,- Athlon XP 3200 13 = | 
(128 MByte) 5 , (2.200 MHz, 512 kByte) 6 A 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800 GS, 1.024 MByte RAM 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro. Bei Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten in der Mittel- und Oberklasse das 
Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Wer mindestens 300 beste Preis-Leistungs-Verhältnis: Für nur 150 Euro hat zum Beispiel der E6400 eine er- 
Euro übrig hat, erhält sowohl mit der Geforce 8800 GTS/640 als auch mit der Radeon staunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig und schnell: Athlon 64 X2 4600-- und 
HD2900 XT ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für gehobene Ansprüche. Core 2 Duo E4300. Einen Einkern-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 


PC Games Hardware | 08/2007 www.pcgameshardware.de 


Rechner im Eigenbau 


* Preis + Spieleleistung * Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung SP2504C (SATA II, 250 GByte) ......... ca. € 50,- Samsung HD500LJ (SATA II, 500 GByte).......... ca. € 90,- Samsung HD500LJ (SATA II, 500 GByte).......... ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 ECONOMY ............................ ca. € 40,- Thermaltake Armor In... ca. € 80,- NZXT Zo 10 —Ó—— ca. € 135,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 


Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 70,- 


Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 85,- 


Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 150,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Samsung 51-5183: (SATA)... ca. € 35,- Samsung SH:S 183 ASTA)... ca. € 35,- Samsung 515183 5$АТА) с eessen ca. € 35,- 

Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech LX3, Cherry Cymotion Expert ............ ca.€40,- Logitech MX 518, Cherry Cymotion Expert са. Є 50,- ^ Microsoft Наби, Logitech б15...................... ca. € 105,- 

Netzteil Netzteil Netzteil 

Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 45,- Be quiet! Straight Power BQT-E5 (450 Watt) ... ca. € 60,- Silverstone Element ST5OEF-Plus (500 Watt) ... ca. € 80,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 70,- МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 70,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL4 ...... ca. € 120,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

leier €0, leier €0, Creative SB X-Fi Xtremegamer....................... ca. € 60,- 

Zwischensumme: € 350,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 775,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. ca. € 45,- AMD Athlon 64 X2 4600+ (Sockel AM2) ........ ca. € 95,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2) ...... ca. € 180,- 

Kühler Kühler Kühler 

Glacialtech Igloo 7310 Light........................... са. Є 10,- Thermaltake Ruby Ош.................................... са. € 25,- ` Soythe Infinity... sss ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 60,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 5П)......................... ca. € 95,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 135,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon Х1950 Рго......................... ca. € 150,- Gainward BLISS 8800 бТ$............................ ca. € 320,- ASUS:ENS8OOULERA:. Museen ca. € 670,- 
Endsumme AMD-PC: € 615,- Endsumme AMD-PC: € 1.005, - Endsumme AMD-PC: € 1.800,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E4300 (Sockel 775) .............. ca. € 90,- Intel Core 2 Duo E6400 (Sockel 775) ............ ca. € 155,- Intel Core 2 Duo E6700 (Sockel 775) ............ ca. € 260,- 

Kühler Kühler Kühler 

Xilence Xilencio 7 uus ca. € 10,- Thermaltake Rüby Orb... ca. € 25,- let EG E RR ne ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... ca. € 50,- Gigabyte 965P-DS3 (965Р)............................. ca. € 90,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 155,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon Х1950 Рго......................... ca. € 150,- Gainward BLISS 8800 GTS (640 MByte)........ ca. € 320,- Asüs:ENS800U TRA. 3i rs ca. € 670,- 


Endsumme INTEL-PC: € 650,- 


www.pcgameshardware.de 


Endsumme INTEL-PC: € 1.060,- 


Endsumme INTEL-PC: € 1.900,- 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


eue Leserbriefe finden Sie unter: www.pcgames 


Registry-Eintrag nach 
dem Ausführen der DVD 


Warum wird beim Starten vom 
DVD-Menü folgender Registrie- 
rungseintrag erstellt  (,Jedi-vcl" in 
„HKEY_CURRENT_USER\Software 
Vedi-vcNTipsStartup"? Ich finde 
das nicht okay, wenn das Menü 
ohne Hinweis einen  Registry-Ein- 
trag vornimmt. 

[Ronny, per E-Mail] 

Henner Schröder: Der Registry- 


Eintrag ist leider für die Menüsoft- 
ware nötig. Wir arbeiten aber da- 
ran, diesen Missstand zu beheben. 


Festplattenumbau beim 
Notebook 

Ich besitze ein Xeron-X55G-Note- 
book und nun auch ein Asus-A7VC- 
Notebook. Da mein Xeron-Gerät de- 
fekt ist, habe ich das Asus-Notebook 
gekauft. Nun würde ich gerne mei- 
ne alte Festplatte aus dem Xeron-No- 
tebook weiter nutzen. Leider bootet 


Problem des Monats 


das Asus-Gerät mit dieser Festplatte 
nicht und ich 
Startbildschirm 
Bluescreen. Ich vermute, es liegt an 
den unterschiedlichen Chipsätzen. 
Was kann ich tun, damit ich wieder 
von der alten Platte booten kann? 

[Max Hartung, per E-Mail] 


sehe nur kurz den 


und dann einen 


Henner Schröder: Wahrschein- 
lich haben Sie Recht mit Ihrer Ver- 
mutung, dass das System des alten 
Gerätes nicht mit dem neuen zu- 
sammenarbeitet, 
komponenten zu 


weil die  System- 
unterschiedlich 
(das Xeron X55G setzt auf 
Chipsatz 855GM, Ihr 
es Asus-Notebook basiert auf dem 
915PM; auch die Grafikchips sind 
unterschiedlich). Die — Systemtreiber 
des Xeron-Gerátes kommen mit der 
neuen Hardwareumgebung nicht 
zurecht, Windows verabschiedet 
sich daher mit dem Bluescreen. Sie 
versuchen, die Festplatte 
noch einmal ins alte Notebook ein- 


sind 


Intels neu- 


können 


Anonym: 

In den nächsten Tagen beabsichti- 
ge ich mir ein neues System mit ei- 
nem Core 2 Duo E6600 und einer 
Radeon HD2900 XT zuzulegen. 
Wie stark sollte das Netzteil sein? 


Daniel Waadt: 

Wenn es nach den Empfehlungen 
der Grafikkarten-Hersteller geht, 
sollte es mindestens ein Netzteil 
mit 500 Watt sein. Asus und MSI 
empfehlen beispielsweise ein 500- 
Watt-Netzteil mit 26 Ampere auf 
der 12-Volt-Leitung. Club 3D rät 
sogar zu einem 650-Watt-Netzteil. 
Bei der Nutzung von Overdrive 
oder Crossfire empfehlen Asus 


und MSI ein Netzteil mit 750 
Watt und Club 3D ein 850 

Watt starkes Gerät. Beim Kauf 
eines neuen Netzteils sollten Sie 
außerdem darauf achten, dass 
dieses über ein spezielles 2x4-Pin- 
Kabel (Standard: 2x3-Pin-Kabel) 
verfügt. Erst beim Anschluss eines 
solchen Steckers wird Overdrive 
freigeschaltet. Lediglich MSI legt 
einen speziellen 2x3- auf 2x4-Pin- 
Adapter bei und umgeht so diese 
Anforderung. Natürlich ist nicht 
ausgeschlossen, dass die HD2900 
XT auch mit einem schwácheren 
Netzteil zusammenarbeitet. Unser 
E6600-PC zieht mit einer R600 bis 
zu 326 Watt aus der Steckdose. 
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das bitte entsprechend. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


zubauen, dort zu booten und alle 
Treiber zu deinstallieren (vor allem 
die ATA-Treiber). Anschließend 
ten Sie nicht neu, 
den Rechner 
die Platte dann um. Das Asus-Note- 
book sollte daraufhin eigene Treiber 
installieren. Eine ` Funktionsgarantie 
gibt es dabei aber nicht. Sicherer ist 
wohl eine Reparaturinstallation, 
die Sie von der CD aus durchführen 
können. Wenn es Ihnen nur um die 
Daten geht, sollten Sie diese auf an- 
derem Wege sichern - etwa, indem 
Sie die Festplatte per USB-Adapter 
extern anschließen oder vom alten 
Notebook aus per Netzwerk auf das 
neue übertragen. 


star- 
sondern fahren 


herunter und bauen 


PCGH-Firewall eingestellt 
Ich habe mir einen neuen Rech- 
ner gekauft und wollte ihn mit der 


PCGH-Firewall schützen. Nun finde 
ich keine Installationsdatei mehr. 
Können Sie mir eventuell einen 


Link schicken? Das wäre echt nett, 


| — | CREATIVE 


HH Б ASTER 


dware.de ++ 


ich finde die Firewall nämlich sehr 
gut. 
[Anonym, per E-Mail] 


Henner Schröder: Die Entwick- 
lung der PCGH-Firewall wurde lei- 
der schon vor etwa einem Jahr ein- 
gestellt, daher bieten wir sie auch 
nicht mehr zum Download an. Wir 
bitten um Verständnis. 


Maximale Festplattengró- 

бе bei Mainboards? 

Warum gibt MSI für Mainboards auf 
der Webseite eine maximale Fest- 
plattengröße an, während 
Internetseiten von DFI, Asus 
Gigabyte keine maximale Festplat- 
tengröße angeben? 

[Patrick Schanz, per E-Mail] 


andere 
und 


Henner Schröder: Eigentlich ha- 
ben aktuelle Mainboards keine 
Beschränkung der Festplattengrö- 
ße. Zur Sicherheit haben wir Ihre 
Frage dennoch an MSI weitergelei- 


Die X-Fi Xtreme Gamer von Creative ist ab etwa 60 Euro zu haben. Die Karte verfügt 


über einen 7.1-Lautsprecher-Ausgang. 
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tet, worauf unsere Vermutung be- 
stätigt wurde: Die Angaben auf der 
MSI-Seite beziehen sich nur auf die 
maximale Kapazitát, die zum Zeit- 
punkt der Einführung des jeweili- 
gen Boards auf dem Markt zu ha- 
ben war - diese Zahlen spielen also 
in der Praxis keine Rolle. Sie kón- 
nen daher ohne Bedenken auch 
eine Terabyte-Festplatte nutzen, ob- 
wohl auf der Produkt-Homepage 
von einer Beschránkung auf 500 
oder 750 GByte die Rede ist. 


Core-2-Board mit AGP 

und DDR1 

Ich habe lange gespart und möchte 
mir im Juli einen Intel E6850 kau- 
fen. Jetzt weiß ich allerdings nicht, 
welches Mainboard ich nehmen 
soll, da ich eine Ati Radeon X1600 
Pro in AGP-Bauform besitze. Gibt es 
ein Board mit AGP-Port, das wenn 
möglich DDR1 oder DDR2 unter- 
stützt sowie einen 1.000-MBit-LAN- 
Port besitzt? 

[Johannes Scholten, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Derzeit gibt es 
nur ein Sockel-775-Board mit Core- 
2-Unterstützung, das AGP, PCI-Ex- 
press, DDR1 und DDR2 bietet: Das 
4CoreDual-VSTA von Asrock. Aller- 
dings unterstützt die Platine offizi- 
ell keine 333 MHz FSB - womöglich 
laufen kommende CPUs wie der 
Core 2 Duo X6850 gar nicht. Außer- 
dem hat das 4 Core Dual-VSTA nur 
einen 100-MBit-LAN-Port. Ohnehin 
ist die X1600 Pro im Vergleich zur 
neuen CPU eindeutig zu langsam. 
Unsere Empfehlung: Kaufen Sie sich 
lieber eine etwas günstigere CPU 
samt P35-Board (etwa Gigabyte 
P35-DS3P oder Foxconn P35A) und 
investieren Sie das gesparte Geld in 
eine neue PCI-Express-Grafikkarte. 


AMD Opteron übertakten 

Ich versuche schon seit Längerem, 
Opteron-170-Prozessor hö- 
her zu takten, jedoch ohne Erfolg. 
Wenn ich im BIOS den Multiplika- 
tor auf ,11x" ändere und den Rech- 
ner neu starte, erscheint derselbe 
Takt wie vorher. Ich kann den Takt 
jedoch problemlos senken. Habe 
ich irgend etwas übersehen? 

[C. Riemer, per E-Mail] 


meinen 


Carsten Spille: Sie haben in der Tat 
etwas übersehen: Athlon-64-Prozes- 
soren inklusive deren Server-Aus- 
gaben, den Opterons, können Sie 
nicht per Multiplikator übertakten. 
Einzige Ausnahme: die teuren FX- 


www.pcgameshardware.de 


Prozessoren. Sie müssen also den 
FSB, oder, wie es bei A64-CPUs rich- 
tig heißt, den Referenztakt von den 
werkseitigen 200 MHz erhöhen. Zu- 
gleich sollten Sie den Multiplikator 


für die  Chipsatzanbindung, wel- 
cher üblicherweise bei fünf liegt, 
senken, damit der Hypertransport- 


Takt nicht deutlich über 1.000 MHz 
steigt. 


Was passiert mit 

Testmustern? 

Woher bekommen Sie eigentlich die 
Testmuster? Müssen Sie diese bezah- 
len oder bekommen Sie die Testmus- 
ter kostenlos zugeschickt? 
[Daniel Zöggeler, per E-Mail] 
Daniel Waadt: Testmuster werden 
uns in der Regel leihweise direkt 
vom Hersteller oder der PR-Agentur 
zugeschickt. Viele Leser fragen uns 
auch immer wieder, was wir nach 
dem Test mit der Hardware ma- 
chen. Die meisten Produkte werden 
an die Hersteller zurückgeschickt. 
In einigen Fällen kann die Hard- 
ware zum Verbleib in 
Testlabor aufbewahrt werden. Da- 
mit statten wir dann unsere zahl- 
reichen Testsysteme aus, mit denen 
wir Ausgabe für Ausgabe unsere 
Test- und Praxis-Artikel gestalten. 
Hardware ist aber auch bei uns im- 
mer rar. 


unserem 


Soundkarten-Frage 

Ich möchte wegen der Probleme 
mit dem Mikrofon meinen Onboard- 
Sound deaktivieren und mir statt- 
dessen eine PCl-Soundkarte kaufen. 
Die Creative Sound Blaster Xtreme 
Music gibt es noch im Handel. Cre- 
ative bietet ja auch schon die Sound 
Blaster X-Fi Xtreme Gamer für unter 
60 Euro an. Können Sie mir vorweg 
eine Karte empfehlen? 

[Andreas Venten, per E-Mail] 


Raffael Vötte: Mit der Xtreme 
Gamer haben Sie schon die ,richti- 
ge" Soundkarte erwischt, wenn Sie 
primár spielen wollen. Sie verfügt 
über einen vollwertigen X-Fi-Sound- 
chip und damit EAX-5.0- und EAX- 
7.1-Support. Weiterhin ist sie die 
einzige X-Fi mit einem optischen 
Toslink-Digitalausgang und zudem 
in Low-Profile-Bauart. Die Xtreme 
Music hingegen hat einen elektri- 
schen Digitalausgang und „norma- 
le^ Bauform. CPU-Belastung und 
sonstige Leistungswerte sind gleich. 
Keine EAX-5.0-Unterstützung bietet 
dagegen die Xtreme Audio. 
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Leserbrief des Monats 


Leser- 
einsendungen 


Steffen Reimann: 

Was ist der Unterschied zwischen 
einem Server-Prozessor und einem 
Desktop-Prozessor? Dabei meine 
ich die Modelle, die denselben 
Sockel nutzen. 


Christian Gögelein: 

Der wichtigste Unterschied ist, 
dass die meisten Serverprozes- 
soren für den Multiprozessor- 
Betrieb ausgelegt sind. So lassen 
sich Rechner bauen, die (im 

Falle des Opteron) aus bis zu acht 
Prozessoren bestehen, mithin über 
16 Kerne verfügen können. Die 
Anbindung an die anderen Pro- 
zessoren erfolgt über zusätzliche, 
kohärente Hypertransport-Ver- 
bindungen (3 bei der Ser-Reihe, 

1 bei der 2er-Reihe und 0 bei der 
Ter-Serie). 


Bei der Desktop-Variante Athlon 
64 kann immer nur ein Prozessor 
pro Rechner eingesetzt werden; 
erst mit dem Athlon 64 FX-7x 
brachte AMD einen Athlon 64 auf 
den Markt, der auch in Zwei- 
Prozessor-Systemen eingesetzt 
werden kann - von der Bauweise 
her ist dieser Prozessor aber ein 
Opteron mit modifiziertem Spei- 
chercontroller. 


Ähnlich bei Intels Xeon-Reihe: Im 
Vergleich zum Core 2 Quad mit 
Kentsfield-Kern eignet sich der 
fast identische Clovertown-Kern 
für den Betrieb in Dual-Prozessor- 
Umgebungen. Allerdings gibt es 
keinen Prozessor auf Basis der 
Core-Architektur, der wie bei AMD 
einen Einsatz in 8-Sockel-Syste- 
men erlauben würde; hier müssen 
Serverbetreiber zum älteren Xeon 
MP Tulsa mit Netburst-Architektur 
(oder gleich zum Itanium) greifen. 
Abhilfe soll , Tigerton" im dritten 
Quartal 2007 schaffen — dieser 
Chip auf Basis der Core-Archi- 
tektur soll für 4-Wege-Systeme 
geeignet sein, ein solcher Server 
káme dann also auch auf 16 
Kerne. Aufgrund der Frontside- 
Bus-Architektur samt einheitlicher 
Speicheranbindung fallen die wei- 
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teren Unterschiede bei Intel eher 
gering aus, hier unterscheiden sich 
eher die Chipsátze. Allerdings ist 
der Clovertown in mehr Varianten, 
unter anderem mit einem FSB von 
1.333 MHz, erhältlich. 


Server-Prozessoren arbeiten übli- 
cherweise mit speziellem Speicher, 
der über einen Datenpuffer ver- 
fügt („Registered RAM", manch- 
mal auch als „Buffered DIMMs" 
bezeichnet) und etwas langsa- 
mer ist als ,normale" Module. 
Demnächst werden Fully Buffered 
DIMMs eingesetzt. Bei Registered 
RAMS werden alle Adress- und 
Datensignale von den Registern 
abgefangen und zwischengespei- 
chert, wáhrend bei unbuffered 
Modulen jeder Speicherchip ein- 
zeln angesprochen werden muss. 
In Serverumgebungen wird so die 
kapazitive Last verringert, was 
den Einbau von mehr Speicher 
bei besserer Signalqualitát, sprich: 
hóherer Stabilitát erlaubt. 


Einen letzten, wichtigen Un- 
terschied gibt es auch bei den 
Sockeln: AMDs Opteron erscheint 
für den Sockel F oder 940 (Desk- 
top: Sockel 939/АМ2 - dieser hat 
allerdings auch 940 Kontakte, ist 
aber dennoch inkompatibel). Bei 
Intel erscheint der Xeon für den 
Sockel 771, die Core-2-CPUs für 
den Sockel 775. 


Weitere, kleinere Unterschie- 

de betreffen unter anderem 
Cool‘n’quiet, Virtualisierungs- 
funktionen oder die TDP die 

bei einigen Opteron-Modellen 
niedriger ist als bei vergleichbaren 
Desktop-Versionen. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Preisvergleichsdienste (07/2007) 
Ab Seite 64 testen wir diverse Preis- 
vergleichsdienste. Bei der Angabe der 
Geizhals-Webseite muss natürlich www. 
geizhals.at (aus Österreich) und nicht 
www.geizhals.de stehen. Wir bitten dies 
zu entschuldigen. 


Optimus-Tastatur (07/2007) 
Im Aktuell-Teil schreiben wir, dass die 


Optimus-Tastatur erst Ende 2006 bzw. 
Anfang 2007 ausgeliefert werden kann. 
Gemeint war natürlich Ende 2007 bzw. 
Anfang 2008. 


Kurztest Seagate Free Agent Pro 
750 GByte (07/2007) 

Die beiliegende Backup-Software 

ist zwar eine auf 30 Tage Laufzeit 
beschränkte Testversion, diese kann 
jedoch mit einem Produkt-Key aus dem 
Kurzhandbuch kostenlos freigeschaltet 
werden. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur (Grafikkarten) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: М5/ 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Lightroom und Photoshop 
CS3 ziehen mich momentan in den 

Bann. Adobe hat da zwei wirklich span- 
nende Produkte für die Verwaltung und 
Bearbeitung von Fotos herausgebracht. 


Meine Daten befinden sich ... auf insgesamt drei Festplatten, 
zwei internen (500 GByte als Systemplatte plus 250 GByte als 
Backup-Platte) und einer externen (500 GByte USB 2.0). Ich lasse 
regelmäßig Backups vor dem Herunterfahren durchführen. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme Х6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Meinem PC habe ich einen 
Frühjahrsputz verpasst — war echt eklig. 
Neuanschaffungen sind nicht geplant, 
da ich für die Einrichtung meiner neuen 
Wohnung sparen muss. 


Meine Daten befinden sich ... auf zwei Festplatten im 
System. Ich erstelle jede Woche ein Image, welches ich in unregel- 
mäßigen Abständen auf DVD brenne. Meine Multimedia-Dateien 
besitze ich schlimmstenfalls immer noch als Original. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)| 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: Das neue Asus-Mainboard 
láuft perfekt und die Probleme mit dem 
PATA-Anschluss und dem Lüfterstecker 
der X1950 XTX sind verschwunden. 


Meine Daten befinden sich ... auf mehreren 3,5-Zoll-Fest- 

platten, die ich nach Bedarf in einen Wechselrahmen packe, um 
gesicherte Daten zu aktualisieren und neue hinzuzufügen. Auf 

diesen Platten befindet sich natürlich auch ein aktuelles Image 
der Systempartition von PC und Notebook. 


HENNER SCHRÓDER | volontár (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Dieser Tage teste und bast- 
le ich sehr viel – aber nicht an meinem 
Spiele-PC, sondern an Rechner Nummer 
7: einem Server. Der soll nicht durch 
hohe Leistung, sondern durch Langlebigkeit glänzen. Die Hard- 
ware bereitet mir dabei deutlich weniger Kopfschmerzen als das 
Betriebssystem, meine Wahl fiel nämlich auf Linux. Abenteuerlich! 


Meine Daten befinden sich ... auf einer 250-GByte-Festplatte, 
die allabendlich auf eine zweite gespiegelt wird. Und auf DVDs. 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Tarifwechsel ist angesagt. 
Mal wieder. Die neuen, billigeren Kom- 
plettangebote von der Telekom sind 

in unserer Kleinstadt eine vernünftige 
Wahl, da es nur wenige alternative Provider gibt. Mein Favorit ist 
das DSL6000-Paket inklusive Telefon-Flatrate. 


Meine Daten befinden sich ... inklusive mehrerer Duplikate 
auf diversen Netzwerk- und einer USB-2,5-Zoll-Festplatte verteilt. 
Die wichtigsten Dokumente lagern zudem auf einem USB-Stick. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900 XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Die OC-Ergebnisse der ers- 
ten P35-Platinen motivieren mich zum 

Basteln und Ausprobieren ... Am besten 
empfehle ich aber erst einmal Marco ein dm@pcghw.de 
Bearlake-Board und warte dann auf seine Praxiserfahrungen. ;) 


Meine Daten befinden sich ... verteilt auf Spiele-PC und 
Wohnzimmer-Notebook. So bin ich sicher, wenn bei einem System 
die Festplatte ausfällt. Außerdem lagern die wichtigsten Daten 
bald auf einer USB-Platte. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Nachdem Windows Vista 
nun seit einigen Monaten auf dem 
Markt ist, habe ich auf meinem Rechner 
die 32-Bit-Version installiert. Allerdings 
befindet sich Windows XP nach wie vor auf meiner Festplatte und 
per Bootmenü wáhle ich vor jedem Start das Betriebssystem aus. 


Meine Daten befinden sich ... auf einer USB-Festplatte. 
Regelmäßig führe ich Backups mit Acronis Trueimage durch und 
Sichere so meine wichtigen Daten. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E4400 93,1 GHz 
Board: Asrock 4CoreDual-VSTA 
Grafikkarte: X1800 XT/512 & 729/891 
RAM: 2x 1 GByte @ DDR464, 2.5-3-2-5 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Aus Hoffnung wurde Reali- 
tät: Mein erster Zweikerner läuft endlich 
so, wie er soll — 55 Prozent übertaktet. 
Und das zum Sparpreis. Ich kann die 
Kombination jedem ans Herz legen, der günstig bis zu erschwing- 
lichen Quad-Cores und DDR3 „überwintern“ will. 


Meine Daten befinden sich ... in meinem Kopf. Na gut, teil- 
weise. Die anderen liegen auf 5.400er-Platten, USB-Sticks und 
diversen Silberlingen. Ein HDD-Crash wäre trotzdem ärgerlich. 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheitssoftware) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Ich habe mich immer noch 
nicht für ein neues Mainboard entschie- 
den und die neuen Chipsátze von Intel 
und Nvidia machen die Entscheidung 
nicht leicht. Daher werde ich noch einmal gründlich die Tests vom 
Kollegen Móllendorf studieren. ;-) 


Meine Daten befinden sich ... auf einer 250-GByte-SATA- 
Festplatte von Samsung. Wichtige Dateien sichere ich zusátzlich 
auf einer mit Truecrypt verschlüsselten PATA-Festplatte. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 02,25 GHz 
Board: Asrock 939-Dual-SATA-2 
Grafikkarte: Connect 3D X1900 XT/CF 
RAM: 2x 512 MByte GE LL DDR400 
Monitor: Eizo 7965 (CRT, 21") 

Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Aktuell versuche ich mein 
,Finanzministerium" zur Investition in 
einen vernünftigen Flachbildschirm zu 
bewegen — meine Freundin ziert sich 
aber leider noch. Haben Sie zufállig ein paar Tipps für mich, wie 
ich sie am besten überreden kann? 


Meine Daten befinden sich ... seit kurzem auf einer moder- 
nen 500-Gigabyte-Platte mit SATA-Interface. Ausgewählte „Per- 
len" sind per USB-HDD und DVD-RAM redundant gesichert. 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 (93,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950 GT/256 
RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20, 1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Meine Hardware durfte 
umziehen. Neues Heim: ein Silverstone 
Temjin TJO9B. Dieses Gehäuse bietet ge- 
nug Platz für meine Hardware und bleibt 
dank guter Durchlüftung auch im Sommer kühl. 


Meine Daten befinden sich ... auf zwei 400-GByte-Samsung- 
Festplatten, die zum Teil ein RAID-0 für schnellere Zugriffe und 
zum Teil ein RAID-1 für Datensicherheit bilden. Dazu kommt eine 
160-GByte-Festplatte für Multimedia-Dateien. 


Kurzporträt: 
Freie Mitarbeiter 


ROLAND NEUMEIER ` MARTIN JUNGOWSKI | MANUEL SCHULZ 


HCH 


Berei е Berei е Bereich: Orline 


Ich bin seit meh- Neben meinem Mich interessieren Ich studiere zur- 
reren Jahren als Studium finde ich Zukunftsent- zeit Informatik an 
freier Mitarbeiter es sehr interessant, wicklungen und der Fernuniversität 
bei PC Games auch mal den Hintergründe. Es Hagen. Sehr 
Redaktionsalltag freut mich, bei der trockene Theorie, 


Hardware und 
als Herausgeber kennenzulernen PCGH professio- aber die notwen- 


der Webseite und am Heft selbst nelle Redaktions- ойде Grundlage 
Planet3DNow.de aktiv mitzuar- arbeit hautnah zu {йг das Verständ- 
tätig. beiten. erleben. nis aktueller IT. 


www.pcgameshardware.de 
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Gamer Unlimited 


Mit 165 Spielen ist Gamer Unlimited Ihre neue, alternative Möglichkeit, PC-Spiele ganz bequem per Breitband-Inter- 
netanschluss herunterzuladen. Keine langfristige Vertragsbindung und die Móglichkeit, jederzeit online zu kündigen, 
machen Schluss mit dem Frust bei zu teuer gekauften Spielen. Wie das alles funktioniert, erfahren Sie hier! 


Was ist die Spieleflatrate? MEM 


Die Spieleflatrate bietet Ihnen die Möglichkeit, aus 
über 165 Spielen zu wählen. Diese besteht aus 
dem Starter- (128 Spiele / mtl. € 9,90) und dem 
Premium-Pack (165 Spiele / mtl. € 19,90). Die 
Packs werden jede Woche mit mind. einem neuen 
Spiel ausgestattet. Nach Anlegen eines Benutzer- 
kontos wählen Sie Ihre Favoriten aus, starten den 
Download und beginnen dank Streaming-Technolo- 
gie bereits wáhrend des Downloads mit dem Spiel. 


So einfach geht's ! 


+ Кеме імк/ғнеде етегі 
9 Yederrest orines kündbar! 


одо (із Ой E 
ТОСЕ M ТЕР CEST 
128 Spiele fü nur (RE 
2,00 € рео Merat і € gro Monat 


* Nruheten sofert vertujbar 
Keine langfristige Laien! 
Jederzeit onine Karte? 


Game Pack auswählen und 

Ш = Benutzerkonto anlegen. 
Zunächst wählen Sie das gewünschte Game Pack aus 
(Starter- oder Premium Pack). Nach der Auswahl müssen 
Sie ein Benutzerkonto anlegen und die gewünschte 
Zahlungsweise angeben. Für die Beitragsabwicklung 
können Sie zwischen dem Bezahlen per Bankeinzug oder 
Kreditkarte wählen. Nach erfolgreicher Bezahlung können 
Sie direkt auf Ihr Mitglieds-Konto zugreifen und den 
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Download Ihrer Spiele starten. 


Durch die Möglichkeit, die Vertragsbindung jeder- 
zeit monatlich und online zu kündigen, besteht für 
Sie kein Risiko. [BE 


x КӨКЕН Қ = Mein Benutzer - Konto 
So wáhlen Sie ein Spiel aus 2 3 Tune 


- Spale Somu — 


Sobald Sie sich angemeldet haben, werden Sie direkt auf 
Ihr persönliches Benutzerkonto weitergeleitet. In der erschei- 
nenden Spiele-Liste „Meine Spiele" können Sie sich jetzt ein 
Spiel aussuchen, indem Sie auf dieses klicken, sodass es blau 
hinterlegt wird. Um den Download des Spiels zu starten, 
klicken Sie anschlieBend auf den Button , Spielen". 
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Start des Downloads 
Ё Bei dem ersten Start eines Spiels wird einmalig und automatisch der 
Metaboli-Player installiert. Dieser steuert den Download und startet im An- 
schluss das Spiel. Sobald der Download eine bestimmte Größe überschreitet, 
blinkt der Button , Spielen" auf. Gleichzeitig informiert Sie eine Stimme 
darüber, dass das Spiel gestartet werden kann. Während der Rest des Spiels 
heruntergeladen wird, kónnen Sie bereits jetzt mit dem Spielen beginnen. 


runlimited.de 
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Die Vorteile auf einem Blick 


E Dank Streamingtechnologie schon 
wahrend des Herunterladens mit dem 
Spielen beginnen 

E Kostenloser Support 7 Tage / Woche 

E 200 - 250 Spiele bis Ende 2007 geplant 


d 7 А 
P E Flatrate aus aktuell über 165 Spielen 
di Е Regelmäßige Aktualisierung des 
"` Angebots — Immer neue Topgames aus 
jedem Genre 
Е Mind. ein neues Topgame / Gamepack 
in der Woche 
Ale Gamepatches integriert 
E 10096ige Übereinstimmung mit der 
Version aus dem Handel 
Е Keine langfristige Vertragsbindung 
И Zu jeder Zeit online kündbar 
E Große Community 
I Multiplayer-Sessions 
I Spielen ohne Limit 


. Archlord 
5. Far Cry (dt.) 


. Battlestations 
Midway 


. DTM RaceDriver 3 


8. Spellforce 2 - 
Dragon Storm 


Demnächst auf Gamer Unlimited 


vo E 


. Fahrenheit 
. City Life Deluxe 


gamerunlimited.de 
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Heftvorschau: 09/2007 


Megatest: 
AMD Barcelona’ 


AMDs erster Vierkern-Prozessor soll 
Mitte 2007 auf den Markt kommen. 
Für die nächste Ausgabe planen wir 
einen ausführlichen Test des unter dem 
Codenamen Barcelona entwickelten 
Chips. Ob Spieler bald schon vier Kerne 
brauchen? 


EEI PEG EXE PY 
| ү” Pa sc. ` 


Radeon HD2x00 
im Praxisalltag' 


Was leistet AMDs nächste Grafikkar- 
ten-Generation im Spiele-Härtetest, 
welche Probleme gibt es, wie hoch sind 
Temperaturen und Stromverbrauch? 
Unser Praxistest fasst die neuesten 
Erkenntnisse zusammen und gibt kon- 
krete Kauftipps. 


Special: Neue Festplatten-Generation' 


Den Ankündigungen folgen jetzt 
Produkte: Die erste Terabyte-Festplatte 
ist da und SSD- sowie Hybrid-Disks auf 
Basis von Flash-Speicher sind auf dem 
Weg ins Testlabor. Zudem: RAID, HD- 
Kühler, externe Platten u. v. m. 
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ATAS Ultra ОМА Mode4 66MHz 


SAMSUNG 


Sind Sie einsam? Leiden Sie unter Kontaktarmut? 

Ist Ihr Leben fad und ereignislos? Wenn Sie diese 
Fragen mit „ја“ beantwortet haben, gibt es eine gute 
Nachricht für Sie! Investieren Sie schlappe 29 Dollar 
in eine Uhr, buchen Sie einen Flug, nehmen Sie diese 
Uhr mit und Ihre Sorgen gehóren der Vergangenheit 
an. Plótzlich interessieren sich sehr viele Menschen 
für Sie, auch wenn die meisten davon Uniform tragen, 
und die Ereignisse werden sich überschlagen. Eine 
Uhr brauchen Sie in der Zelle dann zwar nicht mehr, 
aber irgendwas ist ja immer. (rr) 

Info: http://www.geekstuff4u.com 
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* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


Weitere Themen 


т Test: Günstige Netzteile 
Wie viel Watt Sie wirklich brauchen 


т Praxis: Physik in Spielen 
Die neuesten Trends und Produkte 


т Wissen: Der Shader-Hype 
Fakten zur Shader-Technik 


Worte des Monats 


,2008 wird die Anzahl der 
jemals verkauften PCs auf über 
eine Milliarde angestiegen 
sein." 


Quelle: Forrester Research 


Bild des Monats 


Nobelhandy: Mit 
dem P'9521 präsen- 
tierte Porsche un- 
lángst ein schickes 
Handy in klassisch- 
edlem Design. Der 
Clou: Erst wenn 
man seine Identität 
über den integrier- 
ten Fingerabdruck- 
Scanner verifiziert 
hat, kann man auf 
das Schmuckstück 
zugreifen. Selbst- 
redend besitzt das 
Nobelprodukt auch 
eine Kamera und 
vielerlei anderen 
Schnickschnack. Ganz ehrlich: Ich hátte 
tausendmal lieber einen luftgekühlten Boxer 
der legendären Carrera-RS-Serie. 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 01.08.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


T E ип Ad (aa 
>= Günstig aufrüsten 


$. АЙ Nach dem Preissturz: Die besten Upgrades für Spieler 


Е Optimale Kombinationen ` EI Neue Intel-CPUs im Test 
" B Günstige Direct-X-10-Karten Ш Top-Prozessoren ab 180 Euro 


17 Seiten E a Alternative Overclocking: High-End-PC für kleines Geld 
Test + Praxis 


ЕЗ» ЕИ Topthema Spielphysik 
эсен gibt es auch mit DVD für € 499 40 % schneller mit Physx-Karte: Warum Spieler 


trotzdem noch nicht aufrüsten müssen ... 
A XP und Vista retten 


Statt nerviger Neuinstallation: So bekommen 
Sie Windows im Handumdrehen wieder flott ... 


тете Grafiktuning für Profis 
EC Geräte Mehr Leistung: BIOS-Mods auf dem Prüfstand +». 
IU Mehr Bildqualität: Qualitätsmodi im Leistungscheck s w 


R600-Mittelklasse: Mehr Fläche: Preiswerte 22-Zoll-LCD-Breitbildschirme . 
Preiswerte DX10-Grafik 


Wissen: 
wake — PCGH-Festplatten-Report 
oder Hoffnungsträger? | . | қ 

Е Endlich verfügbar: Flash-Festplatten im Härtetest 
Е Groß und schnell: Preiswerte externe Speicherriesen 
E HD-Kühler: So bleibt die Festplatte leise und kühl ... 


4197055105995 


WWW.asus.de ASUS Computer GmbH |" © 
Harkortstr. 25 
D-40880 Ratingen 
www.asus.de 


Hotline: Hotline: 02102-95 99 0 Rock Solid - Heart Touching 


Muitimedia Unterhaltung mit einer Vielzahl an Anschlussmöglichkeiten 
16:10 22” Widescreen mit 15W Subwoofer 


ASUS PG221 


Größe: 22" Widescreen 


Auflósung: WSGA*, 1680x1050 
Helligkeit: 350 cd/m2 (max.) 
Kontrast: 1000:1 (max.) 
Betrachtungswinkel: 170°(H) / 160? (V) 
SRS СӨ) |е“. ER RI Reaktionszeit: 2ms (gray-to-gray) 
Lautsprecher: 2x 5W * 15W Subwoofer 
ims Eingänge: D-Sub & DVI-D, Audio-In 


€ 599,- inkl. MwSt.‘ 


*Preise verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen; Stand 08/07. 
ASUS behält sich das Recht vor, dieses Angebot ohne Vorankündigung zurückzuziehen oder zu modifizieren. 
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1,3MegaPixel Webcam ASUS Power Bass Vielseitige Multimedia Touch Sensor Tasten Light-in-Motion 


System (15Watt) Eingänge 


"BioShock - 
DER HAMMER? 


PRO SIEBEN 


"WAHNSINN! 


Gronoten-storke Grofik. 
BioShock ist geniol." 
PC POWERPLAY 


Action mit dem extro 
Schuss Gentechnik 


www.2kgomes.com/bioshock 


Offizieller Sponsor 


© 2007 Take-Two Interactive Software und deren Tochtergesellschaften 
Alle Rechte vorbehalten. BioShock, 2K Games, das 2K-Logo und Take- 
Two Interactive Software sind Warenzeichen und/oder eingetragene 
Warenzeichen von Take-Two Interactive Software. Microsoft, Windows, 
der Windows Vista Start Button, Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE und die 
Xbox-Logos sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Firmen- 
gruppe. NVIDIA, das NVIDIA-Logo und The Way It's Meant To Be Played 
sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der Firma 
NVIDIA. Alle Rechte vorbehalten. Alle anderen Marken und Warenzei- 
chen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. Alle Rechte vorbehalten. 


€ Games for Windows 


Editorial 


Christian Gógelein 
Stellv. Chefredakteur PC Games Hardware 


Vor knapp 40 Jahren 
wurde der Grundstein 
für den PC-Markt 
gelegt, der heute 

zu den wichtigsten 
Wirtschaftszweigen 
weltweit zählt. Zeit für 
Erinnerungen und eine 
Würdigung. 


PCGH 10/2007 erscheint am ersten 
Mittwoch im September, also am 
05.09.2007. Die aktuelle Ausgabe 09 
erscheint zusátzlich in einer Premium- 
Edition mit dem Thema Intel/Core 2 Duo. 
Im Paket findet sich neben der DVD- 
Ausgabe ein aufwendiges Hintergrund- 
Booklet mit 36 Seiten A4, ein exklusives 
Core-2-Lanyard, ein DIN-A1-CPU-Poster 
mit allen wichtigen Intel-CPUs und ein 
befristeter ESL-Premium-Account. Unter 
www.pcghw.de/shop können Sie im 
Übrigen alle Sonderpublikationen be- 
stellen. Normale Hefte finden Sie unter 
www.epaperstar.de. 


Iw ast genau 39 Jahre ist es 
f | her, dass eine beispiel- 
ЖС lose Erfolgsstory ihren 

Lauf nahm: Am 18. Juli 1969 

gründeten Gordon Moore und 

Robert Noyce die Firma Intel. 

Im Gegensatz zu Bill Gates oder 

Steve Jobs handelte es sich bei 

den beiden Männern aber nicht 

um Studenten in Turnschuhen, 
die in einer Garage zwischen 

Pizzakartons nächtelang neue 

Ideen austüftelten - vielmehr 

hatten die Herren fast alles er- 

reicht und galten in der aufstre- 
benden Halbleiterbranche als 
anerkannte Meister ihres Fachs. 

Die Unternehmensgründer mitt- 

leren Alters wollten schlicht 

noch einmal den Nervenkitzel 
beim Aufbau einer neuen Firma 
spüren. 


Dennoch lief nicht immer alles 
glatt und gerade in den Anfangs- 
tagen hätte es für ein unerfah- 
renes Führungsteam mehrfach 
Gelegenheit gegeben, die Firma 
an die Wand zu fahren - was 
bei vielen Konkurrenten wie 
Zilog oder Commodore auch 
geschah. Wie der mittlerweile 
weltgrößte Chipkonzern seine 
Krisen meisterte, ist eines der 
Themen unserer aktuellen Pre- 
mium-Ausgabe, die Intel und 
den aktuellen Core-2-Duo-Pro- 
zessoren gewidmet ist. 


39 Jahre Intel, das heißt auch 39 
Jahre spannende und fast ver- 
gessene Computergeschichte. 
Wer weiß schon noch, dass der 
deutsche Elektroriese Siemens 
Intel anfangs übernehmen woll- 
te? Doch die Münchner kamen 
nicht zum Zug und stiegen statt- 


Vorschau: Im August am Kiosk 


vrafikkarte 


ma | | 
T CH 


dessen 1978 bei AMD ein, das 
damals gerade einer der größ- 
ten Krisen in der Unterneh- 
mensgeschichte entgangen war. 
„Die AMD-Firmengeschichte be- 
steht aus Hechtsprüngen durch 
Türen, die unmittelbar danach 
zuschlugen, wird der launige 
Ex-Chef und Firmengründer Jer- 
ry Sanders zitiert. Es sollte nicht 
die letzte Krise bleiben und 
Siemens beendete sein Engage- 
ment nur wenige Jahre später. 


Eine weitere Anekdote: Kurz 
bevor der erste IBM-PC 1981 das 
Licht der Welt erblickte, bat der 
junge Bill Gates die Techniker 
bei Intel um Schützenhilfe für 
sein neues DOS-Betriebssys- 
tem. Die fanden jedoch wenig 
Gefallen an der Software: „Die- 
se Leute sind Spinner‘, soll ein 
Verantwortlicher bei Intel ge- 
sagt haben, „sie machen nichts 
wirklich Neues und sie haben 
keine Ahnung von dem, was sie 
tun. Ihre Ansprüche sind ziem- 
lich niedrig, und es ist nicht 
einmal sicher, ob sie wenigstens 
die eingelöst haben" heißt es 
im Buch „Inside Intel“ von Tim 
Jackson. 


Solche Perlen findet Google 
übrigens nicht ohne Weiteres - 
ein Grund, warum es sich doch 
noch lohnt, hin und wieder ein 
Buch zu lesen. Zumindest, bis 
es von Google eingescannt wur- 
de... 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
mit der aktuellen Ausgabe, Ihr 


Ж Dii 
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SPECIAL: Aufrüst- 
Tipps & viele Tests 


Seite 30, 36, 42, 46 und 58 


So 4% 


Über 20 Seiten zum Thema PC aufrüsten: Neue 
CPUs, Netzteile und Grafikkarten sowie Festplatten 


SPECIAL: Alles über 
Physik in Spielen 


Physikdarstellung: Wir beleuchten Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft von Physik in Spielen. 


Partition Manager 8.0 SE 
Ändern Sie die Größe Ihrer Festplat- 


tenpartitionen im Windows-Betrieb =~ 
ohne Datenverlust. Ja 


Auch auf DVD: 


E PCGH-Knoppix E Videos: VGA-Kühler 
Е Microsoft-Tools entfernen, USB-Stick im 
E SPECIAL Festplatten Crash-Test, Shaderhype, 


und Physik HD vs. Hybrid-HD 


UN 


: 2 Top-Spiele 
i. € Diesen Monat haben wir den 

) 4 Schleich-Shooter Splinter Cell 
= und das Echt- 
zeitstrategie- 
spiel Cossacks 
2 — Napoleo- 
nic Wars auf der Heft-DVD. Beide 
Spiele finden Sie auf Seite 2. 
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. Internet-Tarifen: 
der Galaxie! 


Mit Modem с 
бире , ^! Oder [SDN 
"üPergünstig surfen ung ы. | 


e (Du Jnd bis zu 
70% 


| 
UnlinaL 
o Mistay | 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 
Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann kónnen Sie mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer Software ganz einfach sparen. 


Jetzt downloaden unter www.smartsurfer.de. 


MEMBER OF 


united 
internet 


jetzt von der г 
oder к05`~ 


starten 


[31394 
сіеП105> 


Aden unter 
downloaden ~ 


WWW. 


gu 


SUCHE 


па» 


al ‚de | 
pu 


EMAIL & CO. 


Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
besonders günstig sind. 


Drum prüfe, wer sich jetzt verbindet! Der 
WEB.DE SmartSurfer 4.3 — die volle Kostenkontrolle 
mit dem neuen SmartSurfer-Tarifcheck! 


Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundge- 
bühr! Kein Providerwechsel nótig! Abrechnung 
bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 


Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 
auf einen Klick! 


OU | 
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Auf d 
beim 


Ihrer 
is the 


poppt 
Ausnahmefehler festgestellt und der Motor zu 


Raffael Vötter 
Volontär 
E-Mail: rv@pcghw.de 


Wenn Sie, so wie ich, ein Liebhaber fehlerfreier 
Spiele sind, dann dürfte Ihnen die Entwick- 
lung der letzten Jahre missfallen. Natürlich 


es übertrieben zu sagen, dass früher 
piele gänzlich ohne Bugs auf den Markt 
n. Heutzutage ist es aber mehr Regel 


als Ausnahme, dass direkt beim Erscheinen 


Spieles ein sogenannter , Release-Patch" 


erscheint. Das bedeutet nichts anderes, als 
dass die Software einige Wochen zu kurz reifen 
durfte und man fehlende Inhalte auf diese Art 


iefert. Und was dabei alles schiefgehen 
das sahen wir bei Gothic 3. Sogar die 
als mit größter Fehlerfreiheit gesegneten 


Konsolenspiele werden heutzutage gepatcht 


tendos Wii ausgenommen. Warum wird 
ige Schlampigkeit toleriert und mit Käu- 


fen unterstützt? In anderen Branchen, etwa der 


ndustrie, würde eine derart ungenügende 
tätssicherung Leben kosten. Ein Beispiel: 
er Autobahn bei 180 Sachen tut sich 

Tritt auf die Bremse nichts. Stattdessen 
eine Fehlermeldung auf: „Es wurde ein 


Sicherheit umgehend abgeschaltet. Where 
Guru?” Na dann, gute Nacht 


39 Jahre 
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AMD: RD790-Chipsatz 
unterstützt Triple-Crossfire 


Der RD790 soll sich unter Last mit zehn Watt begnügen. (Bild: HKEPC) 


Wie HKEPC.com  berich- 
tet, soll AMDs im August 
bereitstehender Chipsatz 
RD790 Crossfire mit drei 
HD2900-XT-Karten ermögli- 
chen. Das Datenblatt spricht 
überdies von möglicher 
Quad-Grafikkarten-Unter- 
stützung. Der RD790 wird 


in 65 Nanometern herge- 
stellt und soll nur drei bis 
zehn Watt verbrauchen. Die 
Northbridge kann auf 41 
PCI-Express-Lanes zurück- 
greifen, was  Konfiguratio- 
nen von zweimal x16 oder 
viermal x8 ermóglicht. (al) 

www.amd.de | www.pcghw.de 


VRAM-Bug bei 
der Geforce 8 


Die komplette GF8-Serie leidet 
offenbar an einem VRAM-Bug. Er 
sorgt dafür, dass die Leistung stark 
einbricht, wenn der Speicher kom- 
plett ausgelastet ist. Auch bei uns 
im Testlab äußerte sich das Рһапо- 
men vereinzelt. Die Lósung sollte 
noch im Juli in Form einer neuen 
Forceware erscheinen. Dass oft die 
8800 GTS mit 320 MByte VRAM in 
diesem Zusammenhang erwähnt 
wird, liegt an ihrem relativ kleinen 
Speicher. Der ist deutlich schneller 
gefüllt als bei der GTS/640 oder 
gar GTX mit 768 MByte. Auch 
8600-Karten mit 256 MByte zeigen 
in einigen Benchmarks das sehr 
eigenartige Verhalten, urplötzlich 
unter das Niveau der GF7-Mittel- 
klasse zu fallen. (rv) 
www.nvidia.de 


EU: Geld für AMD 


Die Europäische Union 
hat die deutsche Subven- 
tionierung des Chipherstel- 
lers AMD in Höhe von 262 
Millionen Euro genehmigt. 
Die Gelder werden für die 
Erweiterung der Fabriken 
in Dresden verwendet. Die 
Erweiterungen schlagen 
mit Gesamtkosten von 2,2 
Milliarden Euro zu Buche. 
Subventionen dieser Art 
sind zwar im Prinzip nicht 
gestattet, können aber in 


Ausnahmefällen genehmigt 
werden, so die EU-Kommis- 
sarin Neelie Kroes. Damit 
sollten sowohl sämtliche 
Veräußerungsgerüchte, die 
Dresden betreffen, als auch 
die Diskussion um die Aus- 
lagerung der Produktion 
Richtung TSMC Geschichte 
Schließlich investiert 
niemand viel Geld in ein Ob- 
jekt, welches er kurze Zeit 
später verkaufen will. (al) 
www.amd.de 


sein. 


Intel erneut mit Gewinn 


Intel hat seine Zahlen für 
Quartal 2007 
veröffentlicht. Der Konzern 
erreichte bei einem Umsatz 
von 8,68 Milliarden US-Dol- 
lar einen Nettogewinn von 
1,28 Milliarden. Im 
ten Quartal 
mehr CPUs ausgeliefert als 
in den Monaten davor, der 
Verkaufspreis war wegen 
des Preiskampfes mit Kon- 


das zweite 


zwei- 


wurden zwar 


kurrent AMD jedoch nied- 
riger. Bei den Chipsätzen 
konnte Intel ein Rekord- 
hoch verzeichnen und auch 
bei Flashspeicher ließ sich 
mehr absetzen. Lediglich 
der Verkauf von Mainboards 
war leicht rückläufig. Für 
das dritte Quartal rechnet 
Intel mit einem Umsatz zwi- 
schen 9 und 9,6 Milliarden 
US-Dollar. (al) 


Mehr DX10-GPUs 


zt 


Der RV630 wird vom RV635 abgelóst. 


Gerücht: AMDs High-End-GPU 
R680 soll noch Ende des Jahres 
angekündigt werden. Für den 
Performance-Markt sieht die Ge- 
rüchteküche im Internet die GPUs 
RV660 und RV670 kommen. Im 
Mainstream-Sektor soll der RV630 
durch den verbesserten RV635 ab- 
gelöst werden. Die Vorstellung der 
drei wird für September erwartet, 
die Produktion würde jedoch erst 
im Januar 2008 starten. Alle GPUs 
sollen im 55-Nanometer-Verfahren 
gefertigt werden. Auf der Liste ste- 
hen für alle genannten Chips auch 
Crossfire, HDMI mit HDCP, UVD 
und PCI-Express 2.0. (al) 
www.amd.de 
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Erster DDR3-1800-RAM von OCZ 


229 1 D 


Reale 900 MHz bei Latenzen von 8-8-8-27 
verspricht OCZ bei diesem Speicher. 


OCZ hat die ersten PC3-14400- 
Module angekündigt. Trotz der 
hohen Geschwindigkeit erreichen 
sie Latenzen von CL 8-8-8-27 bei 1,9 
Volt. Die Platinum-DDR3-1800-Mo- 
dule wird es als einzelnen Riegel mit 
1.024 MByte (OCZ3P18001G) und 
als Dual-Channel-Kit mit zweimal 
1.024 Megabyte (0С23Р18002СК) 
geben. OCZ verspricht auf diese 
Module lebenslange Garantie. (al) 
www.ocztechnology.com 


AMD: Ende des Preiskriegs 


Seit einiger Zeit liefern sich AMD 
und Intel eine Preisschlacht am 
Prozessormarkt. Sobald einer der 
Produzenten die Preise senkt, zieht 
der Konkurrent nach. Bei AMD 
führte dies zu herben Verlusten im 
abgelaufenen Quartal. Dies dürf- 
te einer der Gründe sein, warum 
der Hersteller sich nicht mehr am 
offenen Schlagabtausch mit Intel 
beteiligen will. Man kündigte an, 
keine weiteren Preissenkungen für 
das aktuelle Portfolio durchzufüh- 
ren. Gegenüber CRN äußerte Gary 


Bixler, Marketing-Mann bei AMD 
in Nordamerika, dass die umfang- 
reiche Preissenkung vorerst die 
letzte gewesen sei. Er gab weiter 
zu Protokoll, dass man sich mit 
den Preissenkungen nicht an Intels 
Fahrplan orientiere, sondern das 
umsetze, was die Vertriebspartner 
forderten. Die letzte Preissenkung 
sei schon vor Monaten beschlossen 
worden. Bis zum Start der Phe- 
nom-CPUs Ende 2007 wird jetzt 
seitens AMD Ruhe einkehren. (al) 
www.amd.de 


Neues zu Intels Bearlake- 
Nachfolger , Eaglelake" 


Der kommende  ,Eaglelake"- 
Chipsatz wird die neuen FSB1333- 
Prozessoren Penryn, Wolfdale 
und Yorkfield unterstützen. Au- 
Berdem wird er wieder DDR2- 
sowie DDR3-Support bieten. 
Offiziell können DDR2-Module 
mit einer Taktrate bis 400 MHz 
und DDR3-Riegel mit einschließ- 
lich 667 MHz verwendet werden. 
Eaglelake wird über den PCI-Ex- 
press-2.0-Standard verfügen. Die 
ICH10-Southbridge bietet 
allerdings keinen Support mehr 
für ältere Schnittstellen wie PS2 
oder RS232. Hinzugekommen ist 
dafür die Unterstützung von so- 
genannten FIS-basierten Port-Ver- 
vielfältigern, mit denen es mög- 
lich ist, mehrere SATA-Laufwerke 
an einem SATA-Port zu betreiben. 
Intel plant, den P35-Chipsatz mit 
dem Eaglelake-P zu ersetzen. Die- 
ser kommt mit Unterstützung 
für zwei PCI-E-x16-Slots, welche 
jeweils mit acht Lanes angebun- 
den sind. Eaglelake-G soll über 
eine DX10-Grafikeinheit mit er- 


neue 


Abits IX38-MAX beheimatet noch den 
Bearlake-Abkómmling X38. 


weiterten Ausgabemöglichkeiten 
verfügen. Dazu zählt neben DVI 
und HDMI auch ein Display-Port- 
Anschluss. Intels „Clear Video" 
sorgt für die Beschleunigung von 
Medien, welche mit H.264 und 
VC-1 codiert wurden. Eaglelake- 
Q schließlich bildet die Basis für 
die zukünftige V-Pro-Plattform. 
Diese ist mit einigen Sicherheits- 
features wie Active Management 
Technology 5.0 ausgestattet. 
Voraussichtlich wird Intel die 
Eaglelake-Reihe im zweiten Quar- 
tal 2008 einführen. (jt) 

www.dailytech.com 


DX10: Entwickler 
redet Klartext 


3967 


DX10-Pionier: Lost Planet von Capcom 


Gearbox-Chef Randy  Pitchford 
äußerte sich zu DX10. Seinen Wor- 
ten zufolge wird die Spielewelt 
Weile hauptsächlich 
DX9-fokussiert bleiben. Und wenn 
es dann ,echte" DX10-Spiele ge- 
ben wird, würden es die meisten 
vermutlich nicht bemerken, da die 


noch eine 


neuen Features nur langsam in die 
Spiele fänden. Heutige DX10-Hard- 
ware hätte ziemliche Schwierig- 
keiten mit einem „echten“ DX10- 
Titel - sowohl Treiber als auch 
Software müssten noch Feinschliff 
erhalten. Aktuell sei außerdem die 
Zielgruppe zu klein, weshalb kaum 
Entwickler DX10 nutzen. (cs) 
www.pcghw.de 
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Wakü onboard 


Im Internet sind Bilder vom 
Asus Blitz Extreme aufgetaucht. 
Das Mainboard setzt auf Intels P35- 
Chipsatz und verfügt als besonde- 
res Schmankerl statt einer Heat- 
pipe über eine Wasserkühlung für 
North- und Southbridge sowie die 
Spannungswandler. Diese soll laut 
Asus eine um 47 Prozent verbes- 
serte Kühlung gewährleisten. Für 
die einfache Handhabung gibt es 
den LCD-Poster, der per Kabel sei- 
nen Weg auf den Schreibtisch fin- 
det, und einen Power- und Reset- 
Knopf direkt am Mainboard. Der 
Preis dürfte sich anfangs bei etwa 
280 Euro bewegen, ein Lieferter- 
min ist aber noch unbekannt. (al) 
www.ocworkbench.com 


Das Blitz Extreme tauscht die Heatpipe 
gegen eine Wasserkühlung. 


Sr ung: GDDRA ab 2008 


Aktuelle Grafikkarten nutzen GDDRA- 
Speicher (hier: Radeon X1950 XTX). 


Samsung führt auf einer 
Roadmap bereits ab Mitte 2007 
GDDR5-RAM auf. Die Chips könn- 
ten somit ab Anfang 2008 zur 
Verfügung stehen. Für das zwei- 
te Quartal 2008 ist eine höhere 
Datendichte vorgesehen. GDDR5 
wird vermutlich in Samsungs 50- 
Nanometer-Fabrik gefertigt. Mit 
1,5 Volt wurde die benötigte Span- 
nung etwas gesenkt. (al) 
www.xbitlabs.com 


Catalyst 7.7 mit neuen FSAA- 
und Avivo-Funktionen 


Kurz vor Redaktionsschluss ver- 
öffentlichte AMD den Catalyst 7.7 
mit WHQL-Siegel. Unterstützt wer- 
den wie gehabt alle Radeon-Grafik- 
karten ab 9500. Der Treiber bietet 
nicht nur die üblichen Bugfixes, 
sondern stellt nach einiger Zeit des 
Wartens wieder neue Features vor. 
So ermöglicht der erstmals offiziell 
zugängliche „Edge Detect”-Filter 
die zwei neuen CFAA-Modi 12x und 
24x auf HD2600- und 2900-Karten. 


Im Gegensatz zu den bisherigen 
CF-Modi sorgt der Algorithmus da- 
für, dass nur die Kanten bearbeitet 
werden, ohne dass die Texturen an 
Schärfe verlieren. In unseren FSAA- 
Artikel ab Seite 100 haben es die 
Modi nicht geschafft, unter WEB- 
CODE 25NP finden Sie jedoch ein 
Addendum. Zusätzlich preist AMD 
die vereinfachte Bedienung der 
Avivo-Features an. (rv) 

www.amd.de 
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60 Millionen Mal illegales Windows 


Vor allem das Betriebssystem Windows XP 
ist bei Raubkopierern sehr beliebt. 


Auf der Worldwide Partner Con- 
ference äußerte sich Microsoft 
zur illegalen Verbreitung des 
Windows-Betriebssystems. So ge- 
he man davon aus, dass jedes Jahr 
auf 60 Millionen PCs ein illegales 
Windows installiert werde. Mike 
Sievert, Corporate Vice President 
des Windows Product Marketing, 
kündigte an, dass weitere Schritte 
dagegen geplant sind. (al) 
www.winfuture.de 


HD-DVD vs. Blu-ray: 
Der Formatkrieg geht weiter 


Während die Blu-ray-Disk von 
den Hollywood-Studios wegen 
ihres Kopierschutzes bevorzugt 


wird, ist die HD-DVD aufgrund ih- 
res günstigen Produktionspreises 
bei vielen Herstellern beliebt. Eine 
neue Technologie soll die HD-DVD 
nun in Führung bringen. Mit der 
HDI-Technologie will Microsoft 
den Formatkrieg zwischen Blu-ray 
und HD-DVD zugunsten Letzterer 
entscheiden. Das gab Kevin Collins, 


zustándig für die Vermarktung der 
HD-DVD bei Microsoft, 
Interview mit Twice bekannt. Als 
bestes Feature nennt Collins die 
Möglichkeit, Filme nach eigenem 
Wunsch zuzuschneiden. Darüber 
hinaus biete die Technologie 
Online-Votings, Trailer-Downloads 
und weitere interaktive Möglichkei- 
ten. Dazu sind aber auch entspre- 
chende Abspielgeräte nötig. (al) 
www.twice.com 


іп einem 


Ein echter Server 
für zu Hause 


Der Microsoft Home Server ist nur ein 
Betriebssystem ohne Hardware. 


Mit dem Windows Home Ser- 
Microsoft Bilder, Filme, 
Backups und andere Daten zen- 
tral auch in Privathaushalten mit 
mehreren PCs speichern. Fujitsu 
Siemens wird nun als einer der 
Hersteller die Hardware 
dazu liefern. Der Scaleo Home 
Server wird einfach per Gigabyte- 
Ethernet ins Netzwerk integriert 
und per Web-Access verwaltet. 
Tastatur und Monitor sind nicht 
notwendig. Der Stromverbrauch 
soll unter 50 Watt liegen und der 
Preis rund 500 Euro 
angegeben. Dafür bekommen Sie 
500 GByte Speicherplatz. (ma) 
www.fujitsu-siemens.de 


ver will 


ersten 


wird mit 


LCDs teurer 


Laut Informationsdienst 
Digitimes.com erhöhen die Her- 
steller von LCD-Panels weiter die 
Preise. Die Kosten seien seit April 
zwischen 15 und 25 Prozent gestie- 
gen und sollen im dritten Quartal 
ihren diesjährigen Höchststand er- 
reichen. Hersteller von Komplett- 
systemen wie beispielsweise Dell, 
welche diesen Trend erwartet ha- 
ben, hätten schon vor drei bis vier 
Wochen begonnen, ihre Bestände 
Die Panel-Produzen- 


dem 


aufzustocken. 
ten kündigten für August eine wei- 
tere Preiserhöhung um zwei bis 
drei US-Dollar bei Panels für Note- 
books und  Breitbildschirmen ап, 
während  4:3-Panels 
lich sogar drei bis fünf US-Dollar 
teurer werden. (jt) 

www.digitimes.com 


wahrschein- 


E 
Die teuren Panels werden eine Erhóhung 
der LCD-Preise bewirken. 


Service Pack 1 für Windows 
Vista: Beta-Version 


Die Gerüchte im (Internet ha- 
ben sich bis Redaktionsschluss 
verdichtet, dass eine Beta-Version 
des Service Pack 1 für Windows 
Vista noch im August verfügbar 
ist. Der Kreis der Beta-Tester soll 
aber stark eingeschränkt 
Irene Nadler, Pressesprecherin 
Microsoft Windows Desktop und 
Mobility, wollte uns dies am Tele- 
fon nicht bestätigen. Sie wies aber 
darauf hin, dass der Service Pack 
1 nach wie vor für 2007 geplant 
ist. Daraus ziehen wir den Schluss, 


sein. 


Windows Vista soll noch dieses Jahr mit 
dem Service Pack 1 verbessert werden. 


dass die Beta-Phase 
jetzt beginnen muss. (ma) 
www.microsoft.de 


spätestens 


Der Monat im Überblick... 


8 05.07.2007 


Auf der Webseite von AMD tauchen 
erste Diagramme zur Leistungsfähigkeit 
des , Barcelona" -Opterons auf. Dabei 
soll laut Diagramm ein 2,6-GHz-Modell 
schneller als ein Xeon 5355 sein. 
www.amd.de 
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E 08.07.2007 


Der Bundesverband Interaktive Unterhal- 
tungsmedien (BIU) hat offiziell Gerüchte 
dementiert, nach denen die Games 
Convention zukünftig von Leipzig nach 
Frankfurt umzieht. 
www.gc-germany.com 


Neue Spieler-Notebooks 


Fujitsu Siemens und Toshiba 
werden zur Games Convention be- 
ziehungsweise zur IFA neue Note- 
books für Spieler präsentieren. Das 
Amilo Xi des Herstellers Fujitsu 
Siemens soll ein gut ausgestattetes 
Multimedia-Notebook werden, das 
nur drei Kilogramm wiegt. Die 
Highlights des Amilo Xi 2428 sind 
Intel Core 2 Duo T7700, Geforce 
8600M GS (256 MByte), 2 GByte 
RAM sowie 250 GByte Festplatten- 
speicherplatz und ein 15-Zoll-LCD. 
Der große Bruder Amilo Xi 2528 
kommt hingegen mit einem 17-Zoll- 
Bildschirm. Toshiba hat ebenfalls 
den Spieler als Kunden entdeckt 
und stattet das neue Satego X200 


E 17.07.2007 


Der beliebte Internetbrowser Firefox ist 
in Europa weiter auf dem Vormarsch und 
kommt laut der Webseite Xiti Monitor 
auf einen beachtlichen Marktanteil von 
28 Prozent. 

www.xitimonitor.com 


Das neue Fujitsu Siemens Amilo Xi wird 
zur Games Convention vorgestellt. 


mit Geforce 8700M GT (625 MHz) 
aus. Zudem gibt es Harman-Kar- 
don-Lautsprecher, HDMI-Schnitt- 
stelle sowie Webcam. Die Preise 
sind noch nicht bekannt. (ma) 

www.fujitsu-siemens.de/www.toshiba.de 


И 19.07.2007 


Der Preisverfall bei den HD-Brennern hált 
weiter an. LG wird in naher Zukunft den 
Preis des LH-2B1S-Brenners (Blu-ray) um 
100 Euro auf deutlich unter 400 Euro 
senken. 

www.lge.de 
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WAS STECKT IN IHREM NETZEIL? 


12VDC @ 60A 
[RIESIGE 


AUTOMATISCHE SINGLE RAIL | 
LÜFTERSTEUERUNG | 
е е 
T50W KONSTANTE 
LEISTUNG [B25W 
SPITZEHNLEISTUNG] 
HOHE BEI 40*C 
EFFIZIENZ (83%): D————ÓÉ— 


.88 ACTIVE PFC 


BIS ZU 90% (10dB) 
WENIGER LAUTSTARKE 
PRO WATT 


31:15 Ha AA Odd Dd 


Standard Neizielt mit nicht Sil'encer 750 mit aptimiertem, 
opimiertem Lirfteinfass gerduscharmen Lufreintass 


Das Silencer 750 Quad bietet die legendäre PC Power & Cooling 
Performance und Zuverlässigkeit. Gepaart mit einer einzigartigen, 
ultra-leisen Kühllósung, Quad PCI-E Anschlüssen und dem niedrigen 
Preis ein unschlagbarer Deall 


жаға FI ee JGSQUELLEN: 
IPCIBOWER & COOLING 


PART OF THE OCZ TECHNOLOGY GROLIP 


ӨСІ EUROPE e Klereningeeg 22 в 2818 LZ Delft а The Netherlands ———————— u 
Phone: «11 (0| 28 MEIRI e Ғаж +H (0] 15 2123.07.05 а Ww pepawer com kmalektronik.de alternate.de 


E3-Highlights 


Erholt vom Hotel-Hopping unter der Sonne Kalifor- 
niens, berichtet US-Korrespondent Roland Austinat von 
seiner elften E3 (Electronic Entertainment Expo). 


Weniger Besucher auf der E3 


Die Besucherzahl schrumpfte von rund 60.000 auf gerade mal 4.000 in 
diesem Jahr. Auch die nur spärlich bekleideten Babes fehlten komplett. 


E3-Beerdigung des Publishers Gamecock 


Less 
D 


= 


Ein Trauerzug, bestehend aus Kapelle, Tänzerinnen, weinenden Witwen und 
Stelzenläufern, zog von Santa Monica nach Venice Beach. 
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Wein erster Gedanke zur 
A | neuen E3 war: „Die sind ja 
BER bekloppt Keine Messehal- 
len mehr? Nur noch Hotelzimmer, 
so wie damals bei der CES in Las 
Vegas, bevor es die E3 überhaupt 
gab? Das artete früher schon in 
wilde Rennerei aus, verbunden mit 
der Angst, bestimmt das größte und 
beste Spiel zu verpassen. 


Nach der ersten „neuen“ ЕЗ, par- 
don, dem E3 Business & Media 
Summit, bin ich etwas дпааідег 
gestimmt. Ich habe zwar so we- 
nig selbst gespielt wie auf keinem 
E3-Besuche zuvor, doch 
irgendwie war die ganze Messe 
deutlich entspannter. Selbst nach 
einer Woche war ich noch nicht 
heiser geschrien, den Ohren ging 
es auch gut, Terminänderungen 
ließen sich noch am geplanten Tag 


meiner 


vereinbaren und oft vorziehen oder 
nach hinten schieben - auf der E3 
im Los Angeles Convention Center 
undenkbar. Teilweise habe ich tief 
in der Nacht mit Pressesprechern 
gemailt, um für den Folgetag noch 
etwas auszumachen. Auch die drei 
großen Pressekonferenzen 
wohltuend nüchtern-professionell: 
Wo früher die Nintendo-Fanboys 
bei Ankündigungen wie dem Wii 


waren 


Zapper weinend auf die Knie ge- 
fallen wären - ich übertreibe hier 
kein bisschen -, gab es dieses Jahr 
bestenfalls zurückhaltenden Ap- 
plaus. Chewbacca 
nys US-Chef Jack Tretton eine Star 
Wars-Spezialausgabe der neuen PSP 
- nett, aber keine Sensation. 


überreicht So- 


Auf der anderen Seite gab es keine 
echten Überraschungen mehr, da 
alle großen Publisher schon vor der 
E3 ihre eigenen Hausmessen durch- 
geführt und dort ihr E3-Programm 
vorgestellt hatten. Ausnahmen wie 
die abgefahrene „Wii Fit"-Übungs- 
matte bestätigen die Regel. Da hätte 
ich mir im Nachhinein auch so man- 
che Pressekonferenz am Mittwoch 
und Donnerstag sparen  kónnen, 
vor allem wenn beim Herstellerter- 
min erneut die gleichen Produkte 


vorgeführt wurden. Früher fan- 
den die Konferenzen vor den drei 
Haupttagen Mittwoch bis Freitag 


statt — wäre schön, wenn das kom- 
mendes Jahr auch wieder so wäre, 
damit mehr Zeit zum Anschauen 
einzelner Titel bleibt. Ein Spiel der 
küren, fällt deswegen 
ebenfalls sehr schwer. Ich probie- 
re es trotzdem und stelle Ihnen am 


Messe zu 


Ende meine höchst subjektiven Top 
5 der PC-Spiele vor. Rückmeldun- 
gen ausdrücklich erwünscht - aller- 
dings mache ich mir persönlich aus 
manchen Genres eher wenig, des- 
halb sind die Listen eben subjektiv. 


Das Zusammenstellen der Top 5 
für den PC fiel mir richtig schwer - 
denn es gibt weit weniger PC- als Vi- 
deospielankündigungen. Das zeigt 
mehr, dass der Desktop- 
Rechner in den Vereinigten Staaten 
von Amerika eher 
behandelt wird. Verglichen mit al- 
len Konsolenankündigungen für 
Nintendos Wii und DS, Microsofts 
Xbox 360 und Sonys Playstation 3 
beziehungsweise Playstation Рог- 
table (PSP) ist der PC-Markt eher 
eine Randgruppe. Demzufolge sind 
die meisten Spielehersteller auch 
sehr zurückhaltend damit, 
Aussagen zu Direct X 10 zu treffen - 
selbst wenn deren Spiele erst Ende 
2008 erscheinen. Gerade mal 16 
kommende Titel sollen in der einen 


einmal 


stiefmütterlich 


finale 


oder anderen Form die Vorzüge der 
neuen Vista-APl Direct X 10 nutzen 
- nur dumm, dass die überwiegen- 
de Mehrheit der PC-Spieler noch 
mit Windows XP unterwegs ist. 

Roland Austinat 


Meine fünf PC-Spiele der Messe: 

- Bioshock (3D-Action, 2K Games) 

- Tabula Rasa (Online-Rollenspiel, 
NC Soft) 

- The Agency (Online-Rollenspiel, 
Sony Online Entertainment) 

- Fallout 3 (Rollenspiel, Bethesda) 

- Frontlines: Fuel of War (Action, THQ) 


PC-Geheimtipp: 
- Legendary: The Box (3D-Action, 
Gamecock) 
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Root Server Starter Basic Professional 
Prozessor AMD Opteron™ 144 AMD Opteron™ 148 AMD Opteron™ 1212 HE Dual Core 
Arbeitsspeicher 1024 MB DDR RAM 2048 MB DDR RAM 2048 MB DDR2 RAM 


Mainboard 
Festplatte 


Fujitsu Siemens 
2x80 GB (RAID 1) SATA 


Fujitsu Siemens 
2x200 GB (RAID 1) SATA 


Fujitsu Siemens 
2х 250 GB (RAID 1) SATA 


Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 


2000 GB Traffic/Monat 


3000 GB Traffic/Monat 


4000 GB Traffic/Monat 


Verfügbare Betriebssysteme 


openSUSE 10.1; Debian 3.1; 
Fedora Core 5 


openSUSE 10.1; Debian 3.1; 
Fedora Core 5 


openSUSE 10.1; Debian 3.1; 
Fedora Core 5 


Eigene feste IPs 


4 inklusive 


4 inklusive 


4 inklusive 


Admin.-Software 


Plesk 8.1 


Plesk 8.1 


Plesk 8.1 


Niedrige Ping-Zeiten 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Server Control Center 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


Monatlicher Grundpreis 


69,99 €' 


99,99 €' 


129,99 € 


Auch als Windows oder Managed Server erháltlich! 


Beratungs- und Bestellhotline: 01805 58 65 58" 


Mehr Infos auch unter www.t-online.de/serverhosting 


И НОО ГЕСЕ 


* Aktion gültig für alle Server vom 01.08.2007 bis 30.09.2007 und nur solange der Vorrat reicht. 2 Monate zahlen Sie keinen monatlichen Grundpreis. Monatlicher Grundpreis ab dem 3. Monat: 69,99 € für 
Root Server Starter, 99,99 € für Root Server Basic, 129,99 € für Root Server Professional. Einmaliger Einrichtungspreis von 99,99 € entfällt. Preise gelten zzgl. der nach dem jeweiligen Internet-Tarif anfallenden 
Entgelte. Bei Überschreitung des im gewählten Produkt beinhalteten monatlichen Transfervolumens fallen je weiteres angefangenes GB 0,49 € an. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. 

** 0,14 €/Min., Servicezeiten werktags von 8 bis 20 Uhr. 


ISC 2007 
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Nvidias Tesla-Modelle: C870 im Kartenformat mit einem Kern, der vierkernige Server- 
Einschub S870 (beide links) und das externe Doppel-GPU-System D870 (rechts) 


,Kompakte" Supercomputer 


b. 


Intels Polaris mit seinen 80 Kernen ist ein Blick in die Zukunft des Computers (links). 
Tyan präsentierte auf der ISC wie auch andere „persönliche Supercomputer" (rechts). 


Die 10 schnellsten Computer im Juni 2007 


Rang |Rechner Hersteller |Land Prozessoren ` |Leistung 
(Tflop/s) 

1 E-Server Blue Gene | IB USA 131.072 (Power) |280,6 

2 Jaguar Cray USA 23.016 (Opteron) |101,7 

3 Red Storm Cray USA 26.544 (Opteron) |101,4 

4 E-Server Blue Gene | IB USA 40.960 (Power) |91,3 

5 E-Server Blue Gene | IB USA 36.864 (Power) |82,2 

6 ASCI Purple IB USA 12.208 (Power) |75,8 

7 E-Server Blue Gene | IB USA 32.768 (Power) |73,0 

8 Power Edge 1955 |Del USA 9,600 (Xeon) 62,7 

9 Mare Nostrum IB Spanien 12.208 (Power) |62,6 

10 Ах 4700 SGI Deutschland | 9.728 (Itanium) |56,5 
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Auf der Internationalen Supercomputer-Konferenz in 
Dresden versammelten sich die Hersteller der 
schnellsten Systeme der Welt — wir waren vor Ort. 


pieletaugliche Hardware 
S war auf der Konferenz na- 
turgemäß nicht zu sehen. 


Der Einsatzzweck für Supercompu- 
ter liegt in der Berechnung komple- 
xer Modelle, etwa bei der Simula- 
tion automobiler Prototypen oder 
des Klimawandels in den nächsten 
hundert Jahren - eine Aufgabe, die 
auch modernste Anlagen für viele 
tausend Stunden beschäftigt. 


Die Erfahrung zeigt aber, dass sich 
einige Elemente aus dem Bereich 
des „High Performance Compu- 
tings” (НРС) nach ein paar Jahren 
auch in Desktop-Systemen  wieder- 
finden. Das gilt auch für die Perfor- 
mance: Leistete ein typischer Cray- 
Supercomputer des Jahres 1991 für 
40 Millionen Dollar 10 Gigaflop/s, 
erreichte dies 14 Jahre spáter schon 
ein handelsüblicher Server für ein 
Zehntausendstel dieses Preises. 
So erwarten Experten, dass der 
Schreibtisch-PC etwa im Jahre 2015 
die Teraflop/s-Grenze durchbricht. 


Die schnellsten 500 

Diesen Schritt hat die Elite längst 
hinter sich. Auf der ISC wurde die 
29. Fassung der Top-500-Liste der 
schnellsten Supercomputer vorge- 
stellt und selbst das langsamste Sys- 
tem dieses Rankings leistet mehr als 
9 Teraflop/s. An der Spitze hat sich 
nichts getan, nach wie vor führt 
IBMs Blue Gene aus dem Livermore 
National Laboratory in Kalifornien 
mit seinen 130.000 Power-PC-CPUs. 
Deutschland liegt in der Nationen- 
wertung (hier zählt die Summe der 
Superrechner) hinter den USA und 
Großbritannien auf Platz 3; mit 
dem Itanium-System im Münchener 
Leibniz-Rechenzentrum schaffte es 
sogar ein deutscher Rechner in die 
Top 10 (siehe Kasten). Ab Herbst 
hat Deutschland mit dem ІВМ-5у5- 
tem im  Forschungszentrum Jülich 
sogar Chancen auf Platz 2. 


Nvidias Supercomputer 

Vor allem zwei Trends lassen sich 
im Bereich der Supercomputer 
ausmachen: Es wird immer selte- 
ner auf proprietáre Lósungen und 
dafür stärker auf Standardbauteile 


gesetzt. Und: Statt hóherer Frequen- 
zen führt auch im HPC-Bereich der 
Weg zu mehr Leistung über eine 
Kernvermehrung. Als Beispiel für 
einen  Multi-Core-Prozessor diente 
auf der ISC-Pressekonferenz Nvi- 
dias G80 mit seinen 128 Kernen 
(Shader-ALUs) - und tatsächlich 
strebt der Grafikchip-Spezialist an, 
bald das eine oder andere System in 
der Top-500-Liste zu befeuern. 


Dafür stellte Nvidia die Tesla-Reihe 
vor, die neben Geforce und Quadro 
als dritte GPU-Produktlinie etabliert 
werden soll. Tesla-Systeme werden 
zwar per PCI-Express angebunden 
und basieren je nach System auf 
einem bis vier G80-GPUs, wie man 
sie auch in der Geforce 8800 GTX 
findet - doch ihre Aufgabe liegt 
nicht im Rendering, sondern bei 
der Berechnung großer Datenmen- 
gen. Der massiv parallele Aufbau 
moderner Grafikchips eignet sich 
für diese Aufgaben besser als eine 
klassische CPU, was auch AMD mit 
der Stream-Initiative beweisen will. 


Bei Intel wenig Neues 

Anders als im letzten Jahr war Intel in 
diesem Jahr nicht mehr Hauptspon- 
sor der ISC - diese Rolle übernahm 
Microsoft. Die Redmonder kämpfen 
mit dem Windows Compute Cluster 
Server 2003 gegen die Vormachtstel- 
lung von Linux im HPC-Sektor. Intel 
zeigte das optische Infiniband-De- 
rivat Connect Cables, das 20 Giga- 
bit/s über 100 Meter überträgt und 
leichtere, flexiblere Kabel erlaubt 
als die klassische Kupfervariante. 
Neu bei Intel ist zudem das „Cluster 
Ready“-Programm, das den Zusam- 
menschluss von Servern in Rechen- 
clustern vereinfachen soll. 


Auch der 80-Кегпіде Polaris-Chip 
aus Intels Terascale-Forschungspro- 
jekt war zu bestaunen, wenn auch 
ohne Neuerungen. Einmal mehr 
verdeutlichte der Hersteller, dass es 
sich dabei nur um ein „Spielzeug“ 
handelt – der Polaris zeigt, wie zu- 
künftige Chips aussehen könnten, 
wird aber in dieser Form nie auf 
den Markt kommen. a 

Henner Schröder 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


у= 
Sockel 775 Mainboard 
i 
| | à 


Highend-Mainboard mit maximalem 
Ubertaktungsspielraum und guter Ausstattung. 


INTEL? P35 Chipsatz 

4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 
2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

1x U-133, 4x S-ATA ІІ RAID, 2x e-SATA II 
12x USB 2.0, FireWire 

Heatpipe * All-Solid-Capacitors 
Gigabit-LAN, inkl. W-LAN Karte 

7.1 HD-Sound E 

ATX 


149,- 


Sockel 939 Mainboard 


Sockel 939 Mainboard für hochleistungsfähige 
AMD Prozessoren. 


VIA K8T800 Pro Chipsatz 

2x DDR-RAM (400 MHz, Dual-Channel) 
1x AGP, 4x PCI 

2x U-133, 2x S-ATA 

8x USB 2.0 
Gigabit-LAN 
ATX 


PCle Grafikkarte 


Grafikkarte, die den Anforderungen von PC-Gamern 
und Multimedia-Fans spielend gewachsen ist. 
NVIDIA? GeForce" 7900 GS Grafikchip 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
550 MHz Chiptakt 


1.400 MHz Speichertakt u 

20 Pixel Pipelines ү] u 
overlocked = 
2x DVI (1x Dual-Link), az 
TV-Out 


SLI" ready Е 


139,- H 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805- 905040 


g | 
d 
E 
l 
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Sockel 775 Mainboard 


Leistungstarkes Mainboard auf Basis des INTEL? P35 Chipsatzes für INTEL? Quad Core 
CPUs und bis zu 8 GB DDR2 Arbeitsspeicher. Ausgestattet ist das Mainboard mit 
Gigabit-LAN und einem 8-Kanal HD-Sound Chip. 


INTEL? P35 Chipsatz 

4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 
1x 0-133, 4x S-ATA II RAID, 2x е5-АТА ІІ е 12x USB 2.0, FireWire 
Gigabit-LAN е Heatpipe • All-Solid-Capacitors e 7.1 HD-Sound 


АТХ 99,- 3 


2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 


PCle Grafikkarte PCle Grafikkarte 


High-End Grafikkarte mit atemberaubender 
Performance bei höchsten Auflösungen. 


Leistungsstarke Grafikkarte, die einen günstigen 
Einstieg in die Welt der 8. GeForce" Generation 
bietet. NVIDIA® GeForce" 8800 GTX Grafikchip 


NVIDIA? GeForce" 8400 GS Grafikchip 768 MB GDDR3-RAM (384 Bit) 
256 MB DDR2-RAM (64 Bit) 610 MHz Chiptakt • 2.000 MHz Speichertakt 


450 MHz Chiptakt 128 Unified Shader 


800 MHz Speichertakt Shader Version 4.0 

16 Unified Shader overlocked 

Shader Version 4.0 2x DVI (HDCP, 

DVI, VGA, TV-Out Dual-Link), TV-Out 
SLI" ready 


49,- 499,- 


тыйт ж 


ИЛЛ ТЕВМАТЕ.ПЕ 


Rubrik | Aktuell 


Games Convention 


Dieses Jahr lohnt sich ein Besuch der Games Conven- 
tion gleich mehrfach: Testen Sie die allerneuesten Spie- 
le und treffen Sie Redakteure der PC Games Hardware. 


Sie finden den Stand unseres Verlages in Halle 4 unter der Standnummer B21. Gerade 
PCGH-Leser sollten am Freitag, Samstag oder Sonntag bei uns vorbeischauen. 


Das Computec-Programm im Überblick 


ie Games Convention wird 
dieses Jahr sicher wieder 
alle Rekorde brechen und 


die Redaktion der PC Games Hard- 
ware ist direkt vor Ort. Wir werden 
dieses Mal nicht nur live von der 
Spielemesse berichten, sondern 
auch selbst für Attraktionen sor- 
gen. Im Rahmen des verlagseigenen 
Standes wird die Redaktion am Frei- 
tag, Samstag und Sonntag jeweils 
eine Stunde für Sie auf der Bühne 
stehen. 


Das Programm 

Den ersten Bühnenauftritt unserer 
Redakteure Daniel Möllendorf und 
Henner Schröder können Sie am 
Freitag ab 15:00 Uhr erleben. Dazu 
müssen Sie sich nur in Halle 4 zu 
Stand B21 begeben. Die beiden Mo- 
deratoren werden von den Exper- 
ten Michael Schnetzer und Oliver 
Pusse unterstützt. Zusammen wol- 
ein gewöhnliches, 
geräumtes System in einen ordent- 
lichen, optisch coolen und dank 
Overclocking deutlich schnelleren 
Rechner verwandeln. In Teil 1 der 
Show wird Michael Schnetzer einen 
Rechner modden und damit die Op- 
tik verbessern. Die einzelnen Schrit- 
te werden anschaulich erklärt und 
von Daniel Möllendorf verständlich 
kommentiert. 


len wir unauf- 


OC-Profi Oliver 
schlie&end das schon verbesserte 
System übertakten. Dazu wird er 
alle wichtigen Einstellungen im 


Pusse wird an- 


BIOS erläutern und hilfreiche Pra- 
xistipps geben. Hier dürfen auch 
Fragen zum Thema gestellt werden. 
Außerdem wird erklärt, auf welche 
Details Sie im Tool CPU-Z während 
des Overclocking-Versuches achten 
müssen. Mit einem Benchmark wer- 
den wir zeigen, wie viel das Über- 
takten wirklich gebracht hat. 


Auf alle Besucher, die bis zum 
Schluss durchhalten, wartet ein 
attraktives Gewinnspiel: Kollege 


Henner Schröder wird hochwertige 
Hardware unter das Volk bringen. 


Die Show wird am Samstag um 
15:00 Uhr und am Sonntag um 14:00 
Uhr wiederholt. Beachten Sie bitte 
auch die interessanten Programme 
unserer Schwesterzeitschriften. PC 
Action bietet anderem ein 
Moderatorinnen-Casting, das On- 
line-Spieleportal Buffed.de 
verschiedene Spiele präsentieren 
und Playzone lädt zum Duell mit 
der Redaktion ein. Ein Highlight 
wird sicher auch der Direct-X-10- 
Workshop der Zeitschrift Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin. Die 
Redakteure werden mit einem Ex- 
perten von Microsoft über die Zu- 
kunft der Spiele sprechen. 


unter 


wird 


Die Games Convention startet am 
23. August in Leipzig und hat bis 
Sonntag, den 26. August geöffnet. 
Die Tageskarte kostet 12 Euro, er- 
mäßigt sind es 8,50 Euro. | 

Marco Albert 


Uhrzeit Donnerstag (23.8.) Freitag (24.8.) Samstag (25.8.) Sonntag (26.8.) 
0:00 Uhr | XBOX 360 XBOX 360 Windows Vista: Das Offizielle Magazin: | Windows Vista: Das Offizielle Magazin: 
Das offizielle XBOX-Magazin Das offizielle XBOX-Magazin Direct-X-10-Workshop + Gewinnspiel Direct-X-10-Workshop + Gewinnspiel 
1:00 Uhr | buffed.de: Spielepräsentation buffed.de: Spielepräsentation buffed.de: buffed.de: 
mit Q&A + Raffle mit Q&A + Raffle Spieleprásentation mit Q&A + Raffle Spielepräsentation mit Q&A + Raffle 
12:00 Uhr 
3:00 Uhr | PC Action: Laberbox PC Action: Laberbox PC Action: Laberbox play vanilla: Bühnenwettbewerbe 
4:00 Uhr | PC Action: PC Action: PC Action: PC Games Hardware: Case-Modding 
Moderatorinnen-Casting Moderatorinnen-Casting Moderatorinnen-Casting + Overclocking + Gewinnspiel 
5:00 Uhr | play vanilla: PC Games Hardware: Casemodding PC Games Hardware: Casemodding 
Bühnenwettbewerbe + Overclocking + Gewinnspiel + Overclocking + Gewinnspiel 
16:00 Uhr | N-Zone: Fragen an & Duelle mit play vanilla: play vanilla: 
Christoph & Florian / Wii-Spiele Bühnenwettbewerbe Bühnenwettbewerbe 
7:00 Uhr | Playzone: Redaktionsduell Playzone: Redaktionsduell Playzone: Redaktionsduell 
Alle Angaben ohne Gewähr! Zeiten und Veranstaltungen können sich kurzfristig ändern 
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Barcelona-News 


AMDs altehrwür- 
diger K8 hat seine 
besten Jahre lángst 
hinter sich - Zeit für 
eine Ablósung. Kurz 
vor dem Launch der 
neuen K10-Architek- 
tur liefern wir eine 
Zusammenfassung 
des bisher Bekann- 
ten über Agena und 
Barcelona. 


ur noch wenige Wochen, 
dann ist es endlich so 
weit AMDs K10-Architek- 


tur wird das Licht der Welt erbli- 
cken und soll Intel nach langer Zeit 
der Core-2- und Xeon-Dominanz das 
Fürchten lehren. Details sind bisher 
lediglich zu den Server-Prozessoren 
der K10-Reihe verfügbar, die weiter- 
hin als „Opteron“ verkauft werden, 
aber wohl besser als Barcelona" 
bekannt sind. Ähnlich wie einst bei 
der Einführung der K8-Architektur 
wird also zunächst der wichtige Ser- 
vermarkt und erst anschließend der 
Desktop-Sektor bedient. Die Pro- 
duktion des Barcelona soll laut AMD 
bereits im August anlaufen, die ers- 
ten Chips werden im September an 
die PC-Hersteller ausgeliefert. 


Im Wust der bisher verfügbaren 
Informationen zum Barcelona 
den Überblick zu behalten, ist 
nicht leicht - vom vermeintlichen 


frühzeitigen Tod der gesamten Ar- 
chitektur bis hin zu angeblichen 
Benchmarks wurde im Netz schon 
viel spekuliert und berichtet. Über 
die wichtigsten Verbesserungen, 
wie beispielsweise über den neuen 
gemeinsamen L3-Cache oder die 
erweiterten Virtualisierungstechni- 
ken, haben wir bereits in den letz- 
ten Ausgaben im Detail berichtet. 
In diesem Artikel liefern wir eine 
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Zusammenfassung der 
Details und geben einen Überblick 


wichtigsten 
darüber, welche Informationen 
AMD Ende Juli preisgab. 


Unser Hauptaugenmerk liegt dabei 
auf jenen Features, die wahrschein- 
lich vom  Server-Prozessor Barcelo- 
na in das Desktop-Derivat „Phenom“ 
(Codename: Agena) übernommen 
werden. Schließlich ist dieser Pro- 
zessor für Spieler von besonderem 
Interesse, doch deutlich 
günstiger sein als der Opteron - zu- 
mal er ohne teure Sockel-F-Main- 
boards auskommt: Obwohl AMD 
mit dem Phenom auch einen neuen 
Sockel namens AM2+ vorstellt, pas- 
sen die CPUs auch auf heutige AM2- 
Boards. Dafür dürfte allerdings ein 
BIOS-Update nötig sein. 


wird er 


AMDs Barcelona wird im 65-Nano- 
meter-Prozess gefertigt, während 
Intel mit der Penryn-Generation be- 
reits auf 45 Nanometer umsteigt. Je- 
der der vier Kerne erhält 512 kByte 
L2-Cache, zusätzlich stehen 2 MByte 
L3-Cache für alle Recheneinheiten 
bereit. Die Taktraten bewegen sich 
anfangs im Bereich zwischen 1,6 
und 2,4 GHz, spáter sollen bis zu 
3 GHz möglich sein. Weitere Takt- 
steigerungen sind wohl erst mit ei- 
nem Die-Shrink auf 45 Nanometer 
möglich, dieser Nachfolger trägt 


Gerüchten zufolge den Codenamen 
,Shanghai" und soll mit bis zu acht 
Kernen aufwarten. 


Ganz dem Zeitgeist entsprechend 
hat AMD das Thema Energieeffi- 
zienz zum höchsten Ziel erhoben 
und verpasst dem Barcelona Funk- 
tionen, die man bislang eher in 
einem Notebook-Prozessor, aber 
weniger in einem Server-Chip er- 
wartet hätte. Höchstmögliche Per- 
formance ist damit nicht mehr die 
Maxime, das Verhältnis der Leis- 
tung zum Energieverbrauch rückt 
in den Vordergrund. Natürlich ste- 
hen dem Barcelona die Powernow/ 
Cool'n'quiet-Funktionen, die beim 
Opteron derzeit „Optimized Power 
Management“ (OPM) heißen und 
dynamisch Taktrate und Kernspan- 
nung senken können, in verbesser- 
ter Form weiterhin zur Verfügung. 
Sie werden jedoch um gleich drei 
Technologien ergänzt, die 
auf die vielversprechenden Namen 
„Independent Dynamic Core Tech- 
nology‘, ,Coolcore Technology" 
und ,Dual Dynamic Power Manage- 
ment" (DDPM) hóren. 


neue 


Mittels dieser OPM/Powernow-Er- 
weiterung können die einzelnen 
Kerne eines Zwei- oder Vierkern- 


mit ` unterschiedlichen 
betrieben werden. Für 
Vierkerner (anders 
als bei Intels aktuellem Core 2 
Quad) nicht einfach zwei 
tionelle Doppelkern-Chips 
Die gepackt, es handelt sich viel- 
mehr um einen „echten“ Quad mit 
vier separaten Kernen - ein Unter- 
schied, den AMD zu betonen nicht 
müde wird. Einer der Vorteile: Wäh- 
rend ein aus zwei Doppelkernen be- 
stehender Quad-Core-Prozessor die 
paarweise heruntertak- 
ten kann, lassen sich beim K10 alle 
vier Kerne einzeln im Takt senken. 
Damit lässt sich der Strombedarf 
deutlich flexibler an die aktuelle 
Auslastung anpassen. 


Prozessors 
Taktraten 

AMDs werden 
konven- 
auf ein 


Kerne nur 


Hinter дег  Coolcore Technology 
verbirgt sich eine ganze Sammlung 
intelligenter Stromsparmechanis- 
men, die im laufenden Betrieb ein- 
zelne Bestandteile des 
abschalten können, ohne 
Leistungseinbußen zu 
So kann beispielsweise bei Lesezu- 
griffen auf den Speicher die Schreib- 
einheit des Controllers ausgeschal- 


tet werden und umgekehrt. 


Prozessors 
dabei 
verursachen. 


Auch lässt sich die Gleitkomma- 
einheit (FPU) des Barcelona - die 
dank verschiedener Мегреѕѕегип- 


gen deutlich schneller arbeiten soll 
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Bild: AMD 


als bisher - zur Hälfte deaktivieren. 
Diese Maßnahme könnte sich іт 
Serverbetrieb als sehr hilfreich er- 
weisen, da hier die FPU eher selten 
ausgelastet wird. Da diese zu den 
heißesten Komponenten eines Pro- 
zessors gehört, kann ihre Abschal- 
tung viel Energie und Abwärme 
einsparen. 


Dual Dynamic Power 
Management (DDPM) 

Hinter der etwas kryptisch anmu- 
tenden Bezeichnung steckt das 
ehemals als „Split Plane" bekannte 
Feature, den Prozessorkern und 
den Speichercontroller unabhängig 
voneinander mit Strom zu versor- 
gen. Somit können beispielsweise 
bei sehr speicherintensiven Anwen- 
dungen, wie dies bei einem Daten- 
bankserver der Fall ist, Spannung 
und Takt der CPU gesenkt werden, 
während der Speichercontroller 
weiterhin mit hoher Spannung und 
maximalem Takt läuft. 


DDPM kann jedoch noch mehr als 
nur Strom sparen: Wird der Spei- 
cher besonders stark beansprucht, 
kann der Takt des Speichercon- 
trollees um 200 MHz erhöht wer- 
den - während die Recheneinheit 
unberührt bleibt oder sogar mit 
gesenktem Takt läuft. Somit bleibt 
der Prozessor kühl, liefert jedoch 
in bestimmten Szenarien spürbar 
mehr Leistung. Von der Grundidee 
her entspricht dies Intels „Enhan- 
ced Dynamic Acceleration Techno- 
logy“ künftiger Mobilprozessoren: 
Sie kann für Single-Threaded-An- 
wendungen einen Kern kurzzeitig 
übertakten, dank Abschaltung des 
zweiten Kerns läuft der Prozessor 
aber weiterhin innerhalb 
Spezifikation. Eine solche automati- 
sche - und damit vom Hersteller ab- 
gesegnete - Übertaktung der Kerne 
plant AMD bei den Serverprozesso- 
ren laut Marketing-Direktor Bruce 
Shaw nicht. Ob das auch für den 
Phenom oder die Mobilgeneration 
„Griffin“ gilt, ist noch unklar. 


seiner 


Allzu sparsam wird der neue Opte- 
ron trotz all dieser Technologien vo- 
raussichtlich nicht arbeiten, AMD 
gibt einen Maximalverbrauch von 
120 Watt an - allerdings ohne Infor- 
mationen über das Modell und die 
Taktfrequenz. Dass die  Energiebi- 
lanz gegenüber einem Xeon-System 
des großen Konkurrenten dennoch 
glänzen soll, verdankt die Barce- 
lona-Plattform den Sparsameren 
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Chipsátzen und der Beschránkung 
auf gewöhnliche Registered-DIMM- 
Module - während Intel derzeit Ful- 
Iy-Buffered-DIMMs bevorzugt, die 
mehr Energie benötigen. 


Speicheroptimierung 

Eines der Probleme, mit denen 
ein Міегкегп-Ргогеѕѕог konfrontiert 
wird, ist die reduzierte Speicher- 
bandbreite pro Kern - im Vergleich 
zu einem Zweikern-Prozessor steht 
nämlich jedem Kern lediglich die 
halbe Bandbreite zur Verfügung. 
Daher wird der Barcelona mit zwei 
unabhängigen 64-Bit-Speicherkanä- 
len arbeiten. AMD hat überdies die 
Gelegenheit genutzt und den alles 
andere als optimalen DDR2-Spei- 
chercontrollr der AM2-Plattform 
überarbeitet, der gegenüber dem 
ausgereiften DDR-Controller der 
Sockel-939-Prozessoren kaum Vor- 
teile brachte. Neu ist beispielsweise 
der DRAM-Prefetcher, der Daten 
direkt aus dem Speicher in einen 
temporären Puffer liest und bei ei- 
ner falschen Vorhersage den Cache 
nicht mit unnützen Daten belegt. 

Hinzu kommen weitere Opti- 
mierungen wie die größeren 
Speicherpuffer und eine „Write 
Bursting"-Funktion für schnellere 
Schreibvorgänge. „Faster Data Sha- 
ring“ soll mit dynamisch anpassba- 
ren Prioritäten dafür sorgen, dass 
die ^ Zugriffsreihenfolge optimiert 
wird. Von all diesen Mafinahmen 
verspricht sich AMD bis zu 50 Pro- 
zent zusätzliche Speicherbandbrei- 
te gegenüber einem bisherigen 
doppelkernigen Opteron-Prozes- 
sor. Dabei verzichtet AMD bewusst 
auf die Unterstützung von DDR3, 
der neue Standard bringe bislang 
keine Vorteile. 


Desktop-Ausblick 
Zwar hat AMD noch keine konkre- 
ten Angaben über den zu erwar- 
tenden Desktop-Prozessor Phenom 
gemacht - es ist aber davon auszu- 
gehen, dass die wichtigsten Funktio- 
nen auch auf dem Desktop Einzug 
halten. Die meisten Stromsparme- 
chanismen wahrscheinlich 
ebenso im Phenom zu finden sein 
wie die Leistungsoptimierungen. 
Wie sich all dies jedoch am Ende in 
Spieleleistung ausdrückt, 
wir erst klären können, wenn erste 
Samples ihren Weg in unser Test- 
labor gefunden haben. ш 
Martin Jungowski / 
Henner Schróder 


werden 


werden 


AMDs Prozessor- 
pläne 


News 


Barcelona-Neuerungen im Überblick 


Barcelona-Details: 

E Generell höhere IPC-Leistung 

E 2 MByte L3-Cache (von allen Kernen nutzbar) 

E 512 kByte L2-Cache pro Kern 

E Optimierter Speichercontroller (zwei 64-Bit-Kanäle) 
E Thermal Design Power: 68 Watt bis 120 Watt 

E Prozess: 65 Nanometer 501 

E 128-Bit-SSE-Verarbeitung 

E Unabhängig taktbare Kerne 

E Neue Energiesparfunktionen (u. a. Teile des Kerns abschaltbar) 
E Server-Plattform, Sockel F (1.207 Kontakte) 


AMDs Hoffnungsträger: Nach schwachen Quartalszahlen durch den heftigen Preiskrieg 
mit Intel ruhen alle Hoffnungen der Prozessorschmiede auf dem K10. 


ИЇЇ Barcelona: Made in Germany 


Barcelona und Agena werden in der Dresdner Fab 36 gefertigt, die im aktuellen 
65-Nanometer-Prozess produziert. 


Bessere Virtualisierung 


Einer der größten Trends in der IT-Branche ist die Virtualisierung, ob auf Soft- oder 
Hardwarebasis. Die Prozessorhersteller haben reagiert und schicken ihre neuesten 
Entwicklungen entsprechend ausgestattet ins Rennen. AMD nennt die Technik 

beim Barcelona „Rapid Virtualization Indexing”. Dahinter verbirgt sich eine Art in 
Hardware implementierte Schicht zwischen den virtuellen Speicherbereichen und dem 
physischen Speicher. Diese Zwischenschicht selbst ist nicht neu, bis dato wurde sie 
jedoch ausschließlich in Software umgesetzt. 


Mit dem Barcelona wird die Berechnung auf die Hardware-Ebene verlagert. AMD ver- 
spricht einen Performance-Gewinn von bis zu 75 Prozent beim Umschalten zwischen 
den offenen Pages virtueller Maschinen, außerdem bringt die Technik angeblich bis 
zu 25 Prozent höhere Geschwindigkeit beim Umschalten zwischen der virtuellen 
Maschine und dem Host-System oder zwischen einzelnen virtuellen Maschinen. 
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FortKnox - Fortress 2000 

- Intel Core2 Duo E6750 

- ATI Radeon HD 2900 XT 512MB 

- 2 GB DDR2-1000 RAM 

- MSI P35 Neo2-FR Crossfire 
- 18x DVD-Multibrenner 

- 500GB S-ATA II Festplatte K 

- ^ wi Tower mit 850W PSU bh l 


- 22“ Samsung TFT Monitor 226BW 
- Logitech (515 Gaming-Tastatur 
- Logitech G5 Gaming-Mouse 


Komplett | 799,- EUR 4 
A 


--— 5, | 
Eer tilser а :: 0800 7 600 700 (ct/min) 


Mn №] ы online и www.fortknox.de 


Alle Preise verstehen sich inklk. der gesetzlichen MwSt. (Brutto-Preise). Es gelten die AGB und Garantiebestimmungen der ЕЙ пох Computer GmbH. Alle Angebote sind freibleibend, zzgl. EUR 6,90 Versandkostenpau- 
schale pro Lieferung plus EUR 6,- Nachnahme pro Paket. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen vorbehalten. Alle genannten Pröduikte sind eingetragene Wahrenzeichen der jeweiligen Hersteller. Hiermit machen wir 
Sie auf Ihr Widerrufsrecht aufmerksam! Preis-/ Verfügbarkeitsstand 14.06.2007 Ч 
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www.kmelektronik.de 


ы. Моае! Art.Nr Preis AU 
PEGASUS 2600 256MB / 80GB / DVDRW 11705 229,99* ге 
У, PEGASUS 2800 512MB / 80GB / DVD 12239 259,99* 
Aktuelle Preise vom PEGASUS 3000 512MB / 80GB / DVDRW 11706 279,98* 
PEGASUS 3000 AM2 512MB / 80GB / DVDRW / G128 12240 319,99* 
10.07.2007 PEGASUS 3800 1GB / 200GB / DVDRW 15000 349,98* 
aus dem Angebot der: PEGASUS 4300 1GB / 160GB / DVDRW 15001 369,89* 
K&M Elektronik AG à 
Blumenstraße 21 "E 
71106 Magstadt Unsere Pegasus Komplettsysteme 


Tel.:07159/943-111 
Fax:07159/943-222 
Email: info@kmelektronik.de 


*Alle Preise in € inkl. MwSt 
zzgl. Versandkosten von 
5,99€ bei Vorkasse 


erfüllen die Anforderungen des Büro 
und privaten Users zu einem attraktiven 
Preis. 

- AMD Sempron 64 3000+ 
- 256MB DDR2 Speicher 

- OnBoard Grafik 

- Midi-Tower 

- 400 Watt Netzteil 

- 80GB Festplatte 

- DVD-Rom 

- OnBoard Netzwerkkarte & Soundkarte 


Art.Nr: 14998 


DDR1-RAM 

512MB Infineon/Qimonda РС400 
512MB Samsung Original РС400 
1024MB Infineon/Qimonda PC400 
1024MB Samsung Original PCA00 
1024MB Infineon/Qimonda PC333 
1024MB G.SKILL РС400 CL2.5 KIT 
1024MB Teamgroup PC400 


DDR2-RAM 

512MB Aeneon PC2-533 PC4200 
1024MB MDT PC2-800 CL5 KIT 
1024MB Kingston PC2-667 CL5 
2048MB G.SKILL PC2-800 CL4 KIT 
2048MB Corsair PC2-800 CL5 KIT 


Das super elegante Design macht My Book™ 
zu einem stylishen Objekt und sorgt für den 
optimalen Schutz aller gespeicherten Daten 
wie Fotos, Filme oder Musik-Files. 

- 500GB 

- 16MB Cache 

- USB 2.0 Anschluss 


Art.Nr:11960 


149,99* 


ONIK 


aem 2 


С кант 
Ж computer P 
жесе” xu u 


Realität neu definiert mit NVIDIA® SLI'" 
Ready GeForce? 8800 Grafikprozessor | 
Die weltweit ersten Produkte mit DirectX "| 
10 und einem leistungsstarken Eintrei- 
berkonzept sorgen für ein unvergleichlich 
realistisches Gaming-Erlebnis. 

- 320MB GDDR3 Grafikkartenspeicher 
- 500MHz GPU Taktung 

- 1600МН2 Speichertaktung 

- 2x400MHz RAMDAC 

- 2xDVI / HDTV + TV-Out 

- 2560x1600 maximale Auflósung 

- DirectX 10.0 

- Shader Model 4.0 

- 96 Stream Processors 

- HDCP Enabled 

- PCI-e x16 Steckkarte 


Art.Nr: 14429 


262,40:/ 
j 


. Die neue X51 Serie von ASUS bietet Ihnen eine 
perfekte Arbeitsplattform im Büro oder auch 
zuhause. 

- Intel® Celeron? М 520 1.60GHz 

- Microsoft? Windows? Vista? Home Basic : е 
- 512MB DDR2-667 (1 x 512MB) / тах. 2GB II 
- 80 GB S-ATA HDD 5400 U/min ан 


Ai 


age, | 


H 


2048MB Mushkin SP2-6400 CL5 KIT 
2048MB MDT PC2-800 CL5 KIT 


SO-DIMM 
512MB G.SKILL PC333 CL2.5 


1024MB MDT PC2-667 CL4 (16Chip) 


"` SATA-Anschluss 


Art.Nr 
4076 
3836 
5122 
9926 
5303 
9462 

11507 


Art.Nr 

8161 
14519 
12059 
12673 
12512 
14996 
12170 


Art.Nr 
10694 


12167 


Unsere aktuellen Empfehlungen: 


Preis 
35,30* 
33,69* 
68,98* 
65,09* 
70,09* 
68,48* 
58,19* 


Preis 
30,10* 
54,99* 
50,09* 

149,99* 
119,99* 
100,09* 
109,99* 


Preis 
44,99* 
60,10* 


IN UNSEREM SORTIMENT 


Art.Nr: Preis 
Samsung 80GB HD080HJ 9905 44,99* 
Samsung 200GB SP2004C 8205 60,39* 
WD SE16 320GB WD3200AAKS 12704 80,99* 
Samsung 250GB SP2504C 8206 70,00* 
Seagate 250GB ST3250620AS 12652 69,48* 
Samsung 400GB HD401LJ 12509 99,79* 
Samsung 500GB HD501LJ 13513 119,99* 
IDE-Anschluss Art.Nr: Preis 
Samsung 80GB SP0822N/42N 8428 49,99* 
WD 160GB WD1600JB 4041 55,19* 
Seagate 250GB ST3250820A 12645 65,59* 
Seagate 320GB ST3320620A 12647 86,39* 
Samsung 400GB HD400LD 12451 94,99* 
Seagate 500GB ST3500630A 12649  120,89* 

ch 


Bei uns kaufen Sie sicher 
ein. Wir akzeptieren Visa, 
Mastercard und Paypal. 

Im Shop kónnen Sie 

bar oder mit EC-Karte j 


- ATI Radeon® Xpress 1100 Chipsatz bis 128 MB 

- 15.4“ TFT (WXGA, Auflösung 1280 x 800) | 
- 8x DVD Super Multi D/L Double Layer 

- WLAN 802.11 b/g, 4-in-1 CardReader uvm... 


Art.Nr: 14720 589,99* | 


X Super Multi DVD-Brenner. Brennt alle C 


zur Zeit gángige Formate. Brennt DVD- 
Double Layer Medien Brennt jetzt auch 
DVD-Dual Layer Medien. 

- DVDs bis zu 18x beschreiben 

- CDs bis zu 48x beschreiben 

- 2MB Buffer 

- Bulk Version 


zahlen | - IDE Anschluss m ^ 
Art.Nr: 14255 44,99 ` 
қ 
Р r DI 1 
7 Keine Mitnahmegarantie. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Abb. ähnlich. Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. — 
/ 28x in Augsburg Berlin Berlin Berlin Bochum Bóblingen Bremen | 
» Bei der Jakobskirche Alexanderstr. 3 Bismarkstraße 8 Kurfürstendamm 203-205 Kortumstr. 34 Bahnhofstraße 7 Faulenstraße 38 i 
"i Deutschland 386152 Augsburg 10178 Berlin-Mitte | 10625 Berlin-Charlottenburg 10719 Berlin 44787 Bochum 71034 Böblingen 28195 Bremen | 
27 Dortmund Duisburg Essen Frankfurt Freiburg Hamburg Hannover Heilbronn | Karlsruhe Kassel | 
P Ostenhellweg 60 Münzstraße 28 |City Center Porscheplatz | Mainzer Landstraße 97 Friedrichring 1 | Fuhlsbütteler Straße 324 | Podbielskistraße 96 Urbanstraße 7 Kaiserallee 7a |Kurt-Schumacher-Str. 13 | 
ғ 44135 Dortmund 47051 Duisburg 45127 Essen 60329 Frankfurt 79098 Freiburg 22307 Hambur: 30177 Hannover 74072 Heilbronn | 76133 Karlsruhe 34117 Kassel 
së Köln Krefeld Leipzig Magstadt Mannheim München Nürnberg Reutlingen | Sindelfingen Stuttgart Stuttgart 
Р Neue Weyerstraße 5 | Hochstraße 46 |Ehrensteinerstraße 49| Blumenstraße 21 Kaiserring 36 | Sendlinger-Tor-Platz 6 | Willy-Brandt-Platz 20 | Gartenstraße 10 Gartenstraße 13 |Eberhardtstr.65 (City)| Heilbronnerstr.326 
Р 50676 Кбіп 47798 Krefeld 04105 Leipzig 71106 Magstadt 68161 Mannheim 80336 München 90402 Nürnberg 72764 Reutlingen |71063 Sindelfingen 70173 Stuttgart 70469 Stuttgart 
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Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


„Hey, hast du das T-Shirt gesehen?", tuschelt 


Er meint nicht mich, er meint meine Freundin: 
,Mein Freund nennt mich Engelchen, ich 
nenn' ihn Opfer" steht auf ihrem Lieblings-T- 
Shirt — das Motto unserer neuen Partnerzeit- 
schrift play vanilla, dem ersten Spieleheft für 
Frauen. Ich fühle mich nicht diskriminiert. Im 
Gegenteil, denn als play vanilla-Redakteurin 
testet sie nicht nur Spiele, Notebooks oder 
MP3-Player, sondern auch das coolste Tech- 
nikspielzeug. Natürlich arbeiten wir daher per- 
fekt zusammen: Ich ordere ein Testmuster des 
neuen Spieler-Headsets, sie bestellt die rosa 
Variante gleich dazu. Extravagant? Natürlich! 
Albern? Vielleicht. Doch ich bin sicher: Das 
play vanilla-Konzept funktioniert. Sobald sich 
unsere Partnerzeitschrift erfolgreich etabliert 
hat, schlage ich der Verlagsleitung mein neues 
Projekt vor: die „play vanilla Hardware" — das 


der Typ in der U-Bahn seinem Sitznachbarn zu. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


(Hardware) (Hardware I 
393 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung - nämlich 
den „Spar-Tipp“-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für „Top-Technik“ und zeichnen 
Produkte mit einem besonders niedrigen 
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erste Hardware-Magazin für Frauen. Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcghw.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Pre | stren d S H a rd ware (Basis: www.geizhals.at/de) 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Preis (Euro)  Kalenderwochen Preis (Euro) = K lenderwochen Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) € 118,- € 107,- -9 Prozent 
an 500 Core 2 Duo E4500 (2,2 GHz) € 145,- - 
350 Ea «90108808409 400 Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz Є 134,- Є 129,- -4 Prozent 
- Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz) |- € 135. : 
Se ii Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz) |€ 145,- € 150,- +3 Prozent 
150 200 Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz - € 148,- 
100 = Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) € 189,- € 189,- - 
so Be enunupung Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz) |6259. 6268, | +2 Prozent 
(плови 5 ви m OW » 2 B nom xm Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz ` € 174- S 
E Gainward Bliss 8800 GTS (PCI-E) E Core 2 Duo E4400 (2x 2,0 GHz) Core 2 Quad E6600 (2,4 GHz Є 427,- Є 261,- -39 Prozent 
B Poner Radeon X950 Pro AGP m Atho 642 3800 D.O GRA Athlon 64 4000+ (2,4 GHz) 653; €53. - 
Athlon 64 X2 3800+ (2,0 GHz € 10,- Є 58,- -17 Prozent 
Notebooks: Ausgewählte Produkte Athlon 64 Х2 4200+ (2,2 GHz) |€ 100,- €83,- -17 Prozent 
pis (Euro) — Kalenderwochen ue (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 X2 4600+ (2,4 GHz Є 90,- Є 81,- -10 Prozent 
5s inii Athlon 64 X2 4800+ (2,4 GHz € 96,- € 90,- -6 Prozent 
Қ 3000 e" > Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz € 100,- € 99,- -1 Prozent 
230 аб BP Athlon 64 X2 5200-- (2,6 GHz Є 110,- Є 107,- -3 Prozent 
m "M Athlon 64 X2 5400+ (2,6 GHz € 148,- Є 142,- -4 Prozent 
m en a Athlon 64 X2 5600-- (2,6 GHz € 134,- € 131,- -2 Prozent 
Athlon 64 X2 6000-- (3,0 GHz € 153,- € 137,- -10 Prozent 
200 200 
19% л 2 B A 5 XJ 8 2 Ux x EF B A X OX NOE E Mit Ausnahme von geringen Preisanstiegen beim Core 2 Duo E6400 und E6700 sind alle 
m Belinea Artistine 22 W (22 Zoll 16:0) 8 Acer Aspire 59206 (Spieler-Notebook) Prozessoren im Preis gefallen. Den mit 39 Prozent gróBten Preisnachlass kann man beim 
E Benq FP936X (19 201) E FSC Amilo Pi2515 (Multimedia-Notebook) Core 2 Quad E6600 beobachten. Ebenfalls günstig sind der X2 3800+ und X2 4200+. 
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Take MS Mem- 
Drive Firewall 1 GB 


Hardware-Kategorie: USB-Sticks/Software 


Der Name deutet es bereits an. Der neue 
USB-Stick aus dem Hause Take MS speichert 
Daten und fungiert gleichzeitig als Firewall 
für den USB-Anschluss Ihres PCs. 


as Herzstück dieser ungewöhnlichen 
D Kombination aus Speichermedium und 
Schutzeinrichtung gegen das  widerrechtliche 
Abgreifen von Daten via USB-Port ist die Secure- 
it-Easy-Software. Diese sorgt dafür, dass nur die- 
jenigen tragbaren Datenspeicher an Ihrem oder 
dem Firmen-PC verwendet werden können, die 
von Ihnen oder dem Administrator autorisiert 
wurden. Alle freigegebenen Geräte werden als 
vertrauenswürdig eingestuft und in der soge- 
nannten „White List" gespeichert. Sollte doch 
einmal ein nicht berechtigtes USB-Gerät mit dem 
PC verbunden werden, wird eine E-Mail an den 
Administrator oder den Anwender - der zwin- 
gend als Administrator angemeldet sein muss 
- gesendet, die das „Vergehen“ meldet. Wie wir 
im Praxistest feststellten, lässt sich die Software 
problemlos installieren und einfach bedienen. 


Der 60х18х7 mm große und 18 Gramm schwe- 
re USB-Stick des Pakets besitzt eine mit dem 
Gerät verbundene Abdeckung aus Metall. Diese 
wird beim Gebrauch nach hinten wegeklappt 
und sorgt dafür, dass der Mem-Drive Firewall 
weder am Notebook oder Hub vertikal noch am 
PC horizontal gesteckt den benachbarten USB- 
Anschluss blockiert. Neben dem oben beschrie- 
benen Tool packt Take MS noch die mit dem U3- 
Standard vergleichbare Carry-it-Easy-Software 
mit auf den Stick und eine Trageschnur in die 
Blister-Verpackung. Während die Lesegeschwin- 
digkeit mit 9,1 MByte/s noch befriedigend aus- 
fällt, ist die Schreibgeschwindigkeit mit 2,1 
MByte/s sehr schwach. Für Readyboost können 
Sie den Speicherzwerg trotzdem nutzen. 


Fazit: Wer auf der Suche nach einem Schutz 
gegen Datendiebstahl per USB-Port ist, erwirbt 
ein gutes Gesamtpaket. Als Datenspeicher eig- 
net sich der Speicherstick nur bedingt. (fs) 


Mem-Drive Firewall 


Hersteller: Take MS 

Web: www.takems.de 
Preis: ca. € 35,- (1 GByte) 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,60 
Eigenschaften: 1,70 
Leistung: 1,40 


© Effektive Schutzsoftware © Lesegeschwindigkeit 
Ф Ausstattung © Schreibgeschwindigkeit 


WERTUNG 
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Corsair Flash 
Voyager GT 8 GB 


Mit der neuen GT-Serie präsentiert Corsair 
eine Flash-Voyager-Variante, deren Speicher- 
chip im Inneren sehr flott arbeiten soll. 

Wir machen die Probe aufs Exempel. 


er Flash Voyager GT besitzt ein sehr gut ver- 
D arbeitetes, wasser- und stoßfestes Gehäuse. 
Mit seinen Maßen von 75x24x13 Millimetern (12 
Gramm) versperrt er am Notebook oder USB-Hub 
nicht den benachbarten Port. An dicht aneinan- 
derliegenden USB-Anschlüssen am PC wird es da- 
gegen eng, wenn man ihn neben einem zweiten 
Stick platziert. Die Ausstattung ist umfangreich. 
Neben einer Trageschnur und einem Verlänge- 
rungskabel (64 cm) packt Corsair die True-Crypt- 
Verschlüsselungssoftware mit auf den Stick. Die 
mit HD Tach Lese-/Schreibleistung 
des Readyboost-fähigen Sticks liegt bei sehr 
guten 24,3 MByte/s respektive 21,8 MByte/s. 


ermittelte 


Fazit: Für einen USB-Stick mit acht GByte Ka- 
pazität ist der Flash Voyager GT sehr schnell. Ein 
durchaus empfehlenswertes Produkt. (fs) 


Flash Voyager GT 8 GByte 


Hersteller: Corsair 
Web: www.corsair.com 
Preis: ca. € 100,- 
Preis-Leistung: Gut 


- WERTUNG KZJ 


Hama Slide Pad 
Blue Space 


Das neue Slide Pad ist nicht aus Hartplastik 
gefertigt, sondern besitzt eine Stoffoberflà- 
che. Wir testen, ob auch Low-Sense-Spieler 
- wie versprochen - damit glücklich werden. 


it einer nutzbaren Fláche von 344x285 

Millimetern steht auf jeden Fall genügend 
Bewegungsspielraum auch für Spieler zur Ver- 
fügung, die eine niedrige Mausempfindlichkeit 
bevorzugen. Die sehr geringe Hóhe von zwei 
Millimetern garantiert eine gute, aber nicht 
optimale Ergonomie, denn die  grobporige 
Stoffoberfläche des absolut rutschfesten Pads 
sorgt bei schnelleren Bewegungen für zu viel 
Reibung 
Start- und Reibwiderstände sind dagegen ange- 
nehm gering und alle zehn Testmäuse arbeiten 
auf dem Hama-Pad präzise, leise (1,6 Sone) und 
ohne Aussetzer. 


am Handballen und Unterarm. Die 


Fazit: Das Slide Pad ist eine günstige und für 
jeden Spielertyp bestens geeignete Mausunter- 
lage. Nur die Ergonomie ist nicht optimal. (fs) 


Slide Pad Blue Space 


Hersteller: Hama 
Web: www.hama.de 
Preis: € 13,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG Ж 


Pantone 
Huey Pro 


Monitore der Einsteigerklasse sind in der 
Regel nicht optimal kalibriert. Pantone bie- 
tet mit dem Huey Pro eine günstige Lösung 
für ambitionierte Hobbyfotografen an. 


er Huey Pro ist nur etwa zehn Zentimeter 

lang und zwei Zentimeter breit. Für die Ka- 
librierung müssen Sie zuerst den Huey auf dem 
Monitor befestigen - kippen Sie TFTs leicht nach 
hinten, Sie sollten keinen Druck auf die empfind- 
liche Monitorfläche Die Pro-Variante 
bietet im Gegensatz zum normalen Huey eine 
Kontrast- und Helligkeitseinstellung für LCDs an. 
Darüber hinaus kann die Weißpunkt- und Gam- 
maeinstellung mit dem Pro manuell verändert 
werden. Die Ergebnisse der Kalibrierung kön- 
nen sich selbst bei Einsteiger-Monitoren sehen 


ausüben. 


lassen. 


Fazit: Der Huey Pro ist ein gutes Kalibrie- 
rungs-Tool für Hobbyfotografen, 
mit dem normalen Huey allerdings weiterhin 
bestens bedient. (Ic) 


Gamer sind 


Huey Pro 


Hersteller: Pantone 

Web: www.pantone.de 
Preis: ca. € 145,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 1,95 | 


Sandisk Sansa 
Express 


Mit dem Sansa Express in der FM-Edition 
prásentiert Sandisk einen günstigen MP3- 
Player mit einfacher Ausstattung - ideal 
für den alltáglichen Einsatz. 


er Player wird über den USB-Port aufgela- 

den, der Akku hält bei normalem Betrieb 
etwa zehn bis zwölf Stunden. Die Lieder sind 
einfach zu portieren und über einen Micro-SD- 
Slot kann die Kapazitát um weitere zwei GByte 
erweitert werden. Die Musikqualität ist noch 
gut, allerdings sind die Kopfhörer Einsteiger- 
modelle. Die Bedienelemente sind teilweise an 
den Seiten des Players positioniert und daher 
nicht immer sicher zu bedienen. Das Display ist 
bei direkter Sonneneinstrahlung kaum lesbar. 
Ein Plus des Geräts sind die Diktierfunktion 
und der Radioempfánger. 


Fazit: Der Sansa Express bietet eine gute Aus- 
stattung und akzeptable Qualitát. Aufgrund des 
geringen Preises ist der Player der ideale Beglei- 
ter für den alltáglichen Einsatz. (Ic) 


Sansa Express FM (1 GByte) 
Hersteller: Sandisk 
Web: www.sandisk.de 
Preis: € 50,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 2,25 | 


Logitech MX Air 


Die MX Air ist eine Kombination 
aus einer herkómmlichen Maus 
und einer Multimediasteuerung, 
die auch ohne Untergrundkon- 
takt funktioniert. 

uf den ersten Blick erinnert 

die Logitech MX Air an eine 
sehr schicke Fernbedienung mit 
eleganter Linienführung. Die Elek- 
tronik der MX Air erkennt Drehun- 
gen und Neigungen, egal in wel- 
cher Lage sich die Maus befindet. 
Schon nach sehr kurzer Eingewóh- 
nung lässt sich so der Mauszeiger 
überraschend 
Bildschirm bewegen. 
dingt registriert die Maus seitliche 
Bewegungen durch Drehungen 
um den Mausmittelpunkt. Dies be- 
deutet, dass seitliche Bewegungen 
mit dem ganzen Arm nicht ganz 
so stark umgesetzt werden wie die 
vertikalen Bewegungen - 
nungssache. Der Schwerpunkt der 
Maus liegt für unseren Geschmack 
etwas zu weit hinten, hier befindet 
sich der aufladbare Akku. Der Da- 
tentransfer erfolgt über einen klei- 
nen USB-Empfánger, wie er schon 
von der G7 bekannt ist. 


zielsicher über den 


Bauartbe- 


Gewóh- 


Die MX Air verfügt über sechs 
Knópfe, zwei befinden 
sich am Anfang und Ende des vir- 
tuellen Scrollrads. Dies erkennt die 


weitere 


Fingerbewegungen auf der ebenen 
,Scrollrad"-Fláàche und setzt die- 
se um. Ein weiteres Plus für den 
Multimediaeinsatz ist die Gestener- 
kennung. Wenn Sie beispielsweise 
einen Songtitel überspringen müs- 
sen, bewegen Sie dazu die Maus 
einfach in einer Kreisbewegung. 


Maustechnik 
verlässt sich auf den Einsatz eines 
Lasers mit einer Auflösung von 800 
Dpi. Bei sehr schnellen Bewegun- 
gen kommt die Maus allerdings et- 
was aus dem Tritt und ist somit nur 
bedingt spieletauglich. Für Online- 
Rollenspiele ist die Abtastrate aber 
völlig ausreichend. Die Ergonomie 
ist für den „Air“-Betrieb ausgelegt 
und die MX Air ist auf dem Tisch 
nicht so griffig. 


Die herkömmliche 


Fazit: Logitech legt die Messlatte 
für neuartige Multimedia-Steuerun- 
gen erneut etwas höher. Sicherlich 
keine Revolution, aber eine solide, 
jedoch teure Umsetzung. (Ic) 


Hardware-Kategorie: Eingabegerát 


MX Air 


9 


Ф Design 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
Preis: ca. € 130,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Air-Funktion 


Ausstattung: 2,05 
Eigenschaften: 2,00 
leistung: 1,90 


Ф Verarbeitung 
© Schwerpunkt 


WERTUNG 
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Gigabyte 
P35-DS4 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Ein geniales OC-BIOS, eine cle- 
vere Lüftersteuerung und gute 
Ausstattung - das gab es schon 
beim P35-DS3P. Beim P35-DS4 
handelt es sich um die gleiche 
Platine mit besserer Kühlung. 


nders als beim P35-DS3P, unse- 
AS bisherigen Referenz (Test 
in PCGH 07/2007), verpasst Giga- 
byte der DS4-Variante zusätzliche 
Kühler für die Spannungswandler. 
Per Heatpipe sind diese mit den 
Kühlern auf North- und South- 
bridge verbunden. Das P35-DS3P 
hat hingegen nur eine kleine Heat- 
pipe auf der Northbridge. Vorbild- 
lich: Statt der üblichen Plastikstifte 
sind die Kühlkörper beim DS4 für 
einen Anpressdruck mit 
Schrauben befestigt. Zudem befin- 
den sich auf der Platinenrückseite 


höheren 


unter North- und Southbridge je- 
weils flache Kühlplatten. Der Auf- 
wand lohnt sich: In unserem Sta- 
bilitätstest bleibt die Northbridge 
immerhin knapp vier Grad kälter 
als bei der DS3P-Variante. 


Im BIOS gibt es hingegen keine 
Unterschiede. So können Sie auch 
beim P35-DS4 die Spannungen für 
CPU, Chipsatz, FSB, PCI-E und Spei- 
cher in feinen Schritten sehr weit 
Mit der Taste F11 spei- 

Ihre Einstellungen, mit 
F12 können Sie sie wieder laden. 
Zudem lässt sich im BIOS die Lüf- 


anheben. 
chern Sie 


P35-DS4 


Hersteller: Gigabyte 

Web: www.gigabyte.de 

Preis: ca. € 140,- 

Preis-Leistung: Sehr gut 

® Hervorragendes OC-BIOS 
Sehr gute Lüftersteuerung 


tersteuerung konfigurieren. Das ist 
aber gewöhnlich gar nicht nötig, 
denn schon bei Standardeinstellun- 
gen regelt diese den CPU-Lüfter in 
sehr feinen Stufen und passt ihn so 
unauffällig der 
an. Dabei ist es egal, ob Sie einen 
drei- oder einen vierpoligen Lüfter 
verwenden. 


Prozessorabwärme 


unterscheidet 
in einem Merkmal: Im 
DS4-Version liegt eine 
Blende mit zwei zusätzlichen USB- 


Die Ausstattung 
sich nur 
Karton der 


Ports. Beide Platinen verfügen über 
acht SATA-Anschlüsse, einen PATA- 
PCI-E-x16- sowie drei 

einen Gigabit-LAN- 
Im Stabilitátstest nimmt die 


Kanal, zwei 
x1-Slots und 
Port. 
Netzwerkleistung aber ab: Wir mes- 
sen 62 und 70 MByte/s (senden/ 
empfangen) statt 116/116 MByte/s 
im normalen Windows-Betrieb. Kei- 
ne Probleme gibt es mit den getes- 
teten Speichermodulen: Das P35- 
DS4 stellt die SPD-Latenzen korrekt 
ein und läuft stets stabil. Typisch 
für den P35-Chipsatz ist zudem der 
geringe Stromverbr : 109 Watt 
sind es im Windows-ldle, 178 Watt 
im Last-Modus (ganzer PC: E6600, 
X1950 XTX, 2.048 MByte RAM). 


Fazit: Das P35-DS4 hat eine bes- 
sere Kühlung und kostet nur 10 
Euro mehr als das ansonsten identi- 
sche P35-DS3P - unsere neue Refe- 
renz für Core-2-CPUs. (dm) 


Ausstattung: 1,59 
Eigenschaften: 1,40 
Leistung: 1,34 


Effektive Kühlung 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


BUTTER 


BIST DU BEREIT 
FÜR FULL-HD? 


Faszination Spielen ohne Limit: HD2441W, der erste LCD- 
Monitor von EIZO mit Full-HD-Wiedergabe, überschreitet 
die Grenze zwischen Illusion und Realität – beim Spielen 
am PC oder mit Konsolen genauso wie beim 


Abspielen von HD-DVDs oder Blu-Ray-Discs. 


HD2441W 

+ 24-Zoll-Widescreen-S-PVA-Panel 

Full High Definition 1080i und 1080p bei 50 und 60 Hz 
Auflösung: 1.920 x 1.200 Pixel 

Dynamische Kontraststeuerung bis max. 3.000:1 
Signaleingänge: 2x HDMI, DVI-D, DSub 
5-Jahres-Garantie inkl. Vor-Ort-Austauschservice 


* 9999 


Erlebe den HD2441W vom 23.- 26.08.2007 live auf der 
Games Convention bei ACTIVISION (Messe Leipzig, Halle 4, 
Stand B12) oder informier dich unter www.eizo.de 
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Biostar 
TF560 A2+ 


PC Power & Coo- 
ling Silencer 750 0. 


Ibuypower Gamer 
Dream 900 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM2+) 


Zukunftssicher: Biostar bringt als Erster den 
neuen Sockel AM2+ auf einer Platine unter. 
Damit unterstützt das TF560 A2+ die kom- 
menden Desktop-CPUs von AMD. 


Is Chipsatz kommt der Nforce 560 zum 

Einsatz. Ob dieser tatsächlich Hyper-Trans- 
port 3 für die kommende AMD-Generation un- 
terstützt, steht allerdings nicht fest. Immerhin 
bietet er vier SATA-II-Ports, einen PATA-Kanal 
und 19  PCl-Express-Lanes. Dementsprechend 
bringt Biostar einen x16- und drei x1-Steckplät- 
ze auf der Platine unter. Firewire fehlt leider, 
digitale Sound-Ausgänge ebenfalls. Außerdem 
ist der verwendete LAN-Controller von Realtek 
erschreckend langsam: Er überträgt nur 40/48 
MByte pro Sekunde (senden/empfangen). Bei 
anderen Nforce-5-Chips sind es bis zu 116/116 
MByte/s. Das Layout ist hingegen gelungen und 
wirkt sehr aufgeräumt. Praktisch für Übertak- 
ter, die mit offenem System testen, sind der Po- 
wer- und der Reset-Schalter. 


Grundsätzlich sind die OC-Funktionen sinnvoll: 
Im BIOS können Sie CPU-, Chipsatz und Spei- 
cherspannung bestimmen. Die RAM-Spannung 
reicht bis 2,5 Volt, die VCore lässt sich um 0,787 
Volt anheben. Zudem können Sie Ihre Einstel- 
lungen als Profil abspeichern. Besonders prak- 
tisch: Memtest 86+ v1.65 ist bereits integriert 
und lässt sich mit einer Einstellung im BIOS 
starten. Die Lüftersteuerung ist weniger gut 
gelungen. Im Test drehte der verwendete Silent 
Boost K8 von Thermaltake zwischen 48 und 58 
Grad Celsius CPU-Temperatur stets mit unnötig 
hohen 2.650 bis 2.700 Umdrehungen pro Mi- 
nute. Mit dem praktischen Tool Fan Control 2 
können Sie die Lüfterdrehzahl unter Windows 
manuell bestimmen. Das Programm Over Clock 
Il funktionierte im Test jedoch nicht. 


Fazit: Preis, BIOS-Einstellungen und Layout 
sind gut. Erst wenn die ersten AM2-CPUs für 
Sockel AM2+ kommen, wird sich allerdings zei- 
gen, wie wichtig Hyper-Transport 3 ist. (dm) 


TF560 A2+ 

Hersteller: Biostar 

Web: www.biostar-europe.de 
Preis: ca. € 70,- 

Preis-Leistung: Gut 

© Sockel AM2+ © Wenig Ausstattung 

Ф Gutes Platinen-Layout © Langsamer LAN-Controller 


WERTUNG 


Ausstattung: 2,20 
Eigenschaften: 1,90 
Leistung: 1,40 
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Hardware-Kategorie: Netzteil 


In Amerika sehr bekannt und bei uns gerade 
im Kommen: die Firma PC Power & Cooling. 
Als ersten Vertreter testen wir das Silencer 
750 Quad. 


as Silencer in der CF-Edition fällt durch 
D knallrote Lackierung auf, welche 
es mit der Crossfire-Kompatibilitát in Zusam- 
menhang bringen soll. Mit 18 Zentimetern ist 
es sehr lang, das hat aber seinen Grund: Zwi- 
schen dem Lüfter und der Platine im Inneren 
des Netzteils Zentimeter 
Freiraum gelassen. Dies hat den Vorteil, dass die 
Luft vor dem Kühler nicht verwirbelt und somit 
leiser aus dem Netzteil herausbefördert wird. 
Es sind alle Kabel und Stecker vorhanden, die 
man für einen High-End-PC benötigt. Mit einer 
maximalen Länge von 90 Zentimetern sind die 
Kabel zudem ausreichend für große Gehäuse. 
Die Crossfire-Tauglichkeit wird durch vier 6- 
Pin-PEG-Stecker bestätigt, wovon zwei zu einem 
8-Pin-Stecker umgewandelt werden können. 


seine 


wurden etwa zwei 


Im Härtetest hat das Silencer 750 Quad Cross- 
fire Edition wahre Standhaftigkeit 
Es arbeitet selbst bei einer Temperatur von 50 
Grad Celsius noch immer einwandfrei und lie- 
fert stabile Spannung. Die Effizienz von bis zu 
86 Prozent sucht hingegen ihresgleichen. Der 
einzelne 80-Millimeter-Lüfter kühlt das Netzteil 
im Betrieb sehr gut. Bei steigender Hitze kann 
dieser mit bis zu 4.300 Umdrehungen pro Mi- 
nute drehen, was das Netzteil vor Überhitzung 
schützt. Der Lärmpegel ist abhängig von der 
Temperatur im Netzteil. Es kann bei voller Aus- 
lastung sehr laut werden, aber im günstigen Fall 
nur 1,2 Sone erreichen. Bei niedriger Auslas- 
tung ist es angenehm leise und kaum zu hören. 


bewiesen. 


Fazit: Das Silencer 750 Quad Crossfire Edi- 
tion ist eine nicht gerade günstige, aber tech- 
nisch vollkommene Erweiterung für jeden PC, 
der diese Leistung braucht. Die stabilen Leitun- 
gen und die hohe Effizienz suchen ihresglei- 
chen. (ck) 


Silencer 750 Quad Crossfire Edition 


Hersteller: PC Power & Cooling Ausstattung: 2,18 

Web: www.pcpower.com à . 

Preis: ca. € 150,- Eigenschaften: 1,70 
Leistung: 2,40 


Preis-Leistung: Gut 
© Hohe Effizienz © Lüfterlautstärke 
Ф Stabile Leitungen © Verfügbarkeit 


WERTUNG 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit dem Gamer Dream 900 bietet der Kom- 
plett-PC-Hersteller Ibuypower ein Komplett- 
System mit brachialer Spieleleistung und 
guten Overclocking-Optionen an. 


D ie Hardware-Ausstattung des PCs liegt mit 
zwei Geforce 8800 GTX (SLI), einem In- 
QX6700 (2,93 


tel-Quad-Core-Prozessor GHz), 


einem Asus-Striker-Extreme-Mainboard und 
DDR2-1000-Overclocking-Speicher von Mush- 
kin im ` High-End-Bereich. Dementsprechend 


ist auch die Spieleleistung sehr gut. Als Fest- 
platte für das Betriebssystem (Windows Vista 
Home Premium) verwendet der Hersteller eine 
Raptor von Western Digital mit 10.000 Umdre- 
hungen pro Minute und SATA-Anschluss. Für 
größere Datenmengen besitzt das System noch 
eine weitere 500-GByte-Festplatte (SATA). Sollte 
dieser Speicherplatz nicht ausreichen, können 
Sie Ihre Daten auf Blu-ray-Disks sichern. Das Ar- 
mor-Gehäuse bietet darüber hinaus genug Platz 
für Erweiterungen. 


Der größte Kritikpunkt bei diesem System ist 
die Lautstärke. Im 2D-Betrieb ist der PC mit 4,9 
Sone unangenehm laut, im 3D-Betrieb ist er mit 
6,0 Sone störend - nur empfehlenswert für Zo- 
cker mit Kopfhörer. Schuld ist unter anderem 
ein HD-Käfig vor dem Netzteil. Entfernt man 
diesen, sinkt die Lautstärke um etwa 1,5 Sone. 


Fazit: Das System bietet brachiale Spielepo- 
wer und viel OC-Potenzial. Die Lautstärkeent- 
wicklung ist allerdings zu hoch. (Ic) 


Übersicht: 
Komponenten 


Hard 


Prozessor: Intel Core 2 Extreme QX6800 
Mainboard: Asus Striker Extreme (Nforce 680i SLI) 
Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR-2 1000, CL4) 
Grafikkarte: 2x Nvidia Geforce 8800 GTX, 768 MByte 

(Chip: 575 MHz, Speicher: 900 MHz) 
Festplatte: WD WD1500AD (SATA І, 150 GByte) 

WD WD5000AA (SATA II, 500 GByte) 
Garantie: - 


Gamer Dream 900 
Hersteller: Ibuypower 

Web: www.ibuypower.de 
Preis: ca. Е 3.450,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,55 
Eigenschaften: 4,30 
Leistung: 2,94 


© Spieleleistung © Erweiterbarkeit 
© OC-Optionen © Lautstärke 
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Evoluent Vertical 
Mouse 3 


Take MS 
TMS1GB264C081 ` 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Der „Mausarm” ist unter PC-Zockern eine 
weit verbreitete Krankheit. Die Firma Evo- 
luent will in Form einer sehr ergonomischen 
Maus Abhilfe schaffen. 


aut Evoluent ist die waagerechte Handstel- 

lung, wie man sie beim Einsatz herkómm- 
licher Mäuse vorfindet, einer der Gründe für 
Verspannungen an Rücken und Armen. Die Ver- 
tical Mouse 3 hat daher die Grundfläche um 90° 
gedreht und soll somit die Fehlhaltung des Un- 
terarms korrigieren. Neben der gewöhnungsbe- 
dürftigen Form bietet die Maus laut Hersteller 
einen optischen Sensor mit 2.200 Dpi - vermut- 
lich kommt hier ein herkömmlicher LED-Sensor 
mit modifizierter Linse zum Einsatz. Neben 
den drei Haupttasten befindet sich oben links 
auf der Maus eine weitere Daumentaste. Das 
Scrollrad liegt zwischen dem ersten und zwei- 
ten Knopf. 


In der Praxis setzt die Maus alle Eingaben sehr 
präzise um und kommt auch bei schnellen 
Bewegungen nicht aus dem Tritt. Bei hoher 
Beschleunigung löst man allerdings oft eine 
der Maustasten unabsichtlich aus. Im bewe- 
gungslosen Zustand ist tatsächlich eine leichte 
Entspannung in der Hand zu spüren, allerdings 
muss bei einer Mausbewegung über eine län- 
gere Strecke, also nicht aus dem Handgelenk, 
der gesamte Arm angehoben werden und die 
Bewegung ist ungenau. Herkömmliche Mäuse 
bieten hier den Vorteil, dass man auf ihnen die 
Hand etwas abstützen kann. Durch die seitli- 
chen Maustasten muss man ebenfalls die Finger 
stándig anspannen. 


Fazit: Aus technischer Sicht ist die Maus 
durchaus spieletauglich, allerdings ist die Ergo- 
nomie zu kompromisslos auf die Entspannung 
der Hand- und Armmuskulatur eingestellt. Men- 
schen, die Probleme mit Verspannungen haben, 
sollten sich diese Maus jedoch auf jeden Fall ein- 
mal genauer anschauen - der Preis ist allerdings 
indiskutabel. (Ic) 


Vertical Mouse 3 


Hersteller: Evoluent 

Web: www.verticalmouse.de 
Preis: ca. Є 75,- 

Preis-Leistung: Mangelhaft 


& Gute Handhaltung Ф Ergonomie 
Ф Präzision © Sehr hoher Preis 
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Ausstattung: 2,49 
Eigenschaften: 2,32 
Leistung: 2,12 


TMS1GB264C081 
BÉ кем !своов2юо0с5 НС 


TMS1GB264C081-805AP 06/070 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-800) 


Kaufen, solange er noch günstig ist: Nach 
absoluten Tiefpreisen wird DDR2-RAM wie- 
der teurer. Für nur 35 Euro bietet Take MS 
1.024 MByte mit erstaunlichem OC-Ergebnis. 


ür den gleichen Preis bekommen Sie DDR2- 

800-Module mit einem Gigabyte Kapazität 
von Aeneon oder MDT. Anders als bei der Kon- 
kurrenz lief der Take-MS-Speicher im Test aber 
bei DDR2-800 und 1,8 Volt Standardspannung 
mit den Latenzen 4-4-4-12 und 1T Command- 
Rate absolut stabil - weder Prime 95 noch Mem- 
test 86+ zeigten Fehler an. Eine Garantie gibt es 
allerdings nur für CL5. Dementsprechend ist das 
SPD bei DDR2-800 auf 5-5-5-15 programmiert, 
was unsere Testplatine — das M2N32-SLI Deluxe 
von Asus mit Nforce 590 SLI - auch problemlos 
erkannte. Ein Übertaktungsprofil per EPP (,SLI- 
ready Memory“) wird nicht unterstützt. 


Noch beeindruckender als der gute Wert im La- 
tenztest war allerdings das Overclocking-Ergeb- 
nis: So liefen unsere beiden Testmodule schon 
bei 1,8 Volt (DDR2-Standard) mit 520 MHz sta- 
bil (DDR2-1040). Für 1,8 Volt ist das Rekord: So 
weit konnten wir bisher noch kein DDR2-Pár- 
chen bei Standardspannung übertakten. Daher 
kónnen Sie den Take-MS-Speicher auch mit ei- 
nem Board übertakten, bei dem eine ВІО5-Ор- 
tion für die Speicherspannung fehlt. 1,9 oder 
2,0 Volt brachten im Test auch keinen weiteren 
OC-Vorteil mehr. Leider kann man nicht erken- 
nen, welche Chips zum Einsatz kommen. Take 
MS garantiert jedoch, dass bei Modulen mit die- 
ser Artikelnummer immer die gleichen Chips 
verwendet werden. 


Fazit Der Preis lásst auf Value-RAM vermu- 
ten, tatsáchlich handelt es sich bei den DDR2- 
800-Modulen von Take MS aber um sehr guten 
Overclocking-Speicher. Dafür müssen Sie nicht 
einmal die Spannung anheben. Daher bleiben 
die Module kühl und lassen sich auch auf güns- 
tigen Mainboards problemlos übertakten - ein 
echter Spartipp für Overclocker. (dm) 


TMS1GB264C081 
Hersteller: Take MS 

Web: www.takems.de 
Preis: ca. € 35,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 
Ф Guter Preis & DDR2-1040 mit 1,8 Volt 
Ф 4-4-4-12, 1T stabil Ө Garantie nur bis DDR2-800 
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Ausstattung: 2,35 
Eigenschaften: 2,00 
leistung: 1,67 


www.teufel.de 


Testsieger! 
Referenz! 


Empfehlung! 


* 


NEU: 
JETZT AUCH IN 
SILVERBLACK! 


Komplettpreis nur € 159,- 


StandfüBe sind Sonderzubehór 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM „POWER EDITION“ 


» In zahlreichen Tests hoch gelobtes, extrem 
soundstarkes, vollaktives 5.1 Multimedia-, 
PC- und Heimkino-System 

> Mit leistungsstarkem 6-Kanalverstärker und 
450 Watt Musikleistung! 

» Brillanter Klang durch 2-Wege-Satelliten mit hoch 
auflósendem Hochtóner 


> An jedes Gerät mit analogen Audio-Ausgängen 
anschließbar 
> Inklusive Infrarot-Fernbedienung 


*WAHNSINNS TESTERGEBNISSE: 


PC Games Hardware, 06/2007: Note: 1,54, Testsieger, Empfehlung der 
Redaktion 


HardwareLuxx, 4/2007: „Diesem System kann kein anderes Set klanglich 
das Wasser reichen“ Testsieger! 


PC go, 03/2007: „Macht jeden Kinoabend zum Erlebnis‘; Note: sehr gut 
Preis/Leistung: sehr gut 


GameStar, 02/2007: Hardware-Referenz 5.1 Lautsprecher, 
Preis/Leistung: sehr gut 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für Heimkino • Multimedia • HiFi 


ӘЕТПЕТТІПЕТЕ 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 е 10783 Berlin e Telefon (030) 300 9 300 


GIGA \ 

ist auf der GAMES CONVENTION 
23.- 26.08.2007 

ғ... 7” ESL Intel Arena 


GAES СЪ ЧТИ 


GIGA GAMES - IMMER MONTAGS BIS FREITAGS AB 2200 UHR 


Infos über alle Sendungen bekommst Du auf www.giga.de. f. 
GIGA empfängst Du digital über Kabel und Satellit. EN, 


A Unitumedia” KobelBW Se primacom T-Home: (ОЭ ` e Gen dem 
е: PE m nitumedia кин IN 7 ргітасат | ІПТІН қалу) Gig. 


Xigmatek 
HDT-S1283 


Corel Paint Shop 
Pro Photo ХІ „= 


- м 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Zweiter Versuch: Erneut schickt uns Xigma- 
tek einen Multisockel-Kühler mit innovati- 
vem Aufbau ins Testlabor. Wir kláren, ob die 
Technik diesmal hält, was sie verspricht. 


ie Idee ist bestechend: Statt die Wárme des 
D Prozessors über eine Kupferplatte auf die 
Heatpipes zu übertragen, geht Xigmatek den di- 
rekten Weg: Bei den Tower-Modellen HDT-S963 
und 51283 sind die Heatpipes in die Boden- 
platte eingelassen und haben direkten Kontakt 
mit der CPU. In Ausgabe 08/2007 testeten wir 
bereits ein Vorserienexemplar des kleineren 
Modells mit 92-Millimeter-Lüfter, das uns nicht 
überzeugte: Der Kontakt zwischen Heatpipes 
und CPU war nicht optimal und die Schutzfo- 
lie hinterließ hartnäckige Klebstoffreste; schon 
bei geringer Belastung lief der Core 2 Extreme 
QX6700 viel zu heiß - möglicherweise waren 
auch die Heatpipes defekt. Daher verzichteten 
wir auf eine Wertung des nicht finalen Produkts, 
das derzeit von Xigmatek überprüft wird. 


Der große Bruder 51283 mit Lüfter im 120- 
Millimeter-Format, der diesmal der Serienpro- 
duktion entstammt, muss nun beweisen, was die 
Technik zu leisten imstande ist. Und das tut er 
mit Bravour: Bei 12 Volt Lüfterspannung steigt 
die CPU-Temperatur auf ganze 65 Grad Celsius 
und damit 37,2 Grad über die Lufttemperatur. 
Damit schlägt der „пиг“ 600 Gramm schwere 
Xigmatek alle Kühler unseres letzten High-End- 
Vergleichs. Allerdings mit entsprechender Ge- 
räuschkulisse: 3,1 Sone sind auf Dauer schwer 
erträglich. Wer es leise mag, sollte die Drehzahl 
senken, mit 7 Volt Lüfterspannung ist der 120er- 
Quirl nicht mehr zu hören (0,1 Sone). Dann 
aber steigt die CPU-Temperatur auf mehr als 90 
Grad. Sie sollten es also einer Lüftersteuerung 
überlassen, die optimale Drehzahl zu finden. 


Fazit: Die innovative Technik funktioniert. 
Für Overclocker ist der 51283 erste Wahl, lärm- 
empfindliche Naturen sollten auf jeden Fall die 
Drehzahl reduzieren. (hs) 


HDT-S1283 


Hersteller: Xigmatek 


Web: www.xigmatek.com à . 
Preis: са. € 30,- Eigenschaften: 1,88 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,75 


© Hohe Kühlleistung b. 12 V © Schwache Leistung bei 7 V 
© Unhórbar bei 7 V © Hohe Lautstärke bei 12 V 
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Ausstattung: 1,98 


COREL 


Paint Shop Pr 
PHOTO 


Software-Kategorie: Bildbearbeitung 


Viele Funktionen, ein günstiger Preis und die 
leichte Handhabung sind die Vorzüge von 
Paint Shop Pro. Wir sehen uns Version elf 
etwas näher an. 


nde 2004 hat Corel Jasc Software, die Ent- 

wicklerfirma von Paint Shop Pro, übernom- 
men. Mit Paint Shop Pro Photo ХІ ist nun die 
zweite Version unter der Leitung von Corel auf 
dem Markt verfügbar. Als Sparangebot für den 
Sommer hat Corel den Preis der aktuellen Ver- 
sion deutlich gesenkt und so ist die Software be- 
reits ab 40 Euro zu haben (Quelle: Geizhals.at). 
Mit enthalten ist das Programm Corel Snapfire 
Plus SE, mit dem Sie beispielsweise Diashows 
präsentieren können. 


Neu in Version elf ist der Verwalter, mit 
dessen Hilfe es möglich ist, Fotos schnell zu 
finden. Interessant sind auch neue Effekte wie 
Tiefenunschärfe, Hautglättung oder der Umfär- 
ber, mit dem Sie beispielsweise einem Objekt 
eine andere Farbe geben können (blaues statt 
rotes Hemd). Bereits seit Version 10.0 ist das 
praktische Lernstudio enthalten. Dabei wäh- 
len Sie aus einem Menü die Funktion aus, die 
Sie durchführen möchten und das Programm 
führt Sie dann Schritt für Schritt durch die ent- 
sprechenden Menüs und gibt Tipps. Besonders 
Einsteiger werden diese Funktion zu schätzen 
wissen. Ohne Kenntnisse lassen sich so leicht 
Effekte anwenden, Texte einfügen oder Farben 
korrigieren. Professionelle Anwender, die Bil- 
der für die Druckerei erstellen müssen, haben 
bei Paint Shop Pro Photo ХІ das Nachsehen, 
da das Vierfarbmodell nur bedingt unterstützt 
wird. Sie können also kein CMYK-Bild erzeugen 
oder bearbeiten. Die Aufteilung in vier Kanäle 
ist dennoch möglich. 


Fazit: Anwender, die gelegentlich Bilder be- 
arbeiten und keine 1.000 Euro für Adobe Photo- 
shop ausgeben möchten, erhalten mit dem 40 
Euro teuren Paint Shop Pro Photo ХІ ein günsti- 
ges und leistungsfähiges Programm. (dw) 


Paint Shop Pro Photo XI 


Hersteller: Corel 

Web: www.corel.com 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 1,80 
Eigenschaften: 2,75 
Leistung: 2,05 


© Hoher Funktionsumfang © Performance des Programms 
Ф Günstiger Preis © Keine CMYK-Unterstützung 
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Surround Gaming mit 
Matrox TripleHead2Go 


Edition 
x DVI-Aus 
Monitor В 
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Surround 
gamıng 


Graphics for Professionals 


Test: Neue Intel-CPUs 


Mit drei neuen Pro- 
zessor-Reihen bringt 
Intel die bestehende 
Preis-Leistungs-Ord- 
nung durcheinander. 
AMD kontert mit 
Taschengeldpreisen. 
Der günstige Core 2 
Duo E4500 kónnte 
außerdem zum Lieb- 
ling der Übertakter 
werden. Wir haben 
alle neuen Modelle 
getestet und den 
besten Spartipp so- 
wie OC-Empfehlun- 
gen herausgesucht. 


| PC Games Hardware | 09/2007 


ie perfekte CPU für Cry- 
sis: Keine Frage, dank vier 
Kernen, drei GHz und 333 


MHz Frontside-Bus eignet sich der 
neue Core 2 Extreme QX6850 op- 
timal für den ersehnten DX10-Shoo- 
ter. Auch die übrigen neuen Intel- 
Prozessoren mit 333 MHz FSB sind 
im Test ein paar Prozent schneller 
als vergleichbare FSB266-Modelle 
- man erkennt sie an der Endung 
„50. Dazu gehören E6550, E6750, 
das Zweikern-Spitzenmodell E6850 
und der erwähnte QX6850. Aller- 
dings kostet er rund 1.000 Euro. 


Die übrigen CPUs mit 333 MHz FSB 
eignen sich auch für preisbewusste 
Aufrüster — selbst der E6850 kostet 
nur 260 Euro, den E6750 bekom- 
men Sie sogar schon für 180 Euro. 
Noch günstiger ist das neue Spit- 
zenmodell in der FSB200-Leistungs- 
klasse: der E4500 für 140 Euro. Ab 
75 Euro bekommen Sie hingegen 
ein Modell der neuen Bugdet-Rei- 
he Pentium Dual-Core. Besonders 
günstig, aber eher für Arbeits- als 
für Spiele-PCs geeignet sind die 
Celeron-400-Varianten. Sie arbeiten 
mit  Conroe-L-Architektur, verfügen 
aber nur über einen CPU-Kern. Alle 
neuen Modelle finden Sie in der 
Tabelle oben rechts, OC-Ergebnisse 
ab Seite 33. 


333 MHz FSB für alle 

Dass Intel eine neue Core-2-Reihe 
mit 333 MHz FSB bringt, war keine 
Überraschung. Erstaunlich ist hin- 
gegen, dass sie nicht nur schneller, 
sondern teilweise sogar deutlich 
günstiger ist als die 266-MHz-Model- 
le. So kostet der Core 2 Duo E6550 
(7x 333 MHz) lediglich 160 Euro. 
Für den E6600 (9x 266 MHz) zahlen 
Sie hingegen mindestens 190 Euro - 
obwohl er bei unseren Benchmarks 
geringfügig langsamer ist. Alle Prei- 
se beziehen sich auf die Boxed-Va- 
Intel-Kühler. Das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet derzeit aber der neue E6750 
für nur 180 Euro: Er ist nicht nur 80 
Euro günstiger als der langsamere 
E6700, er spielt dank FSB333 und 
2,67 GHz sogar ganz oben bei unse- 
ren Benchmarks mit und ist eindeu- 
tig die schnellste CPU unterhalb der 
200-Euro-Grenze. 


rianten inklusive 


Damit ist er unser Spartipp und un- 
sere Empfehlung, wenn Sie jetzt auf- 
rüsten wollen: Ein geeignetes Main- 
board bekommen Sie ab 120 Euro, 
zwei GByte günstiges DDR2-800- 
RAM für 70 Euro. Welche Grafikkar- 
te Sie brauchen, um bei Spielen die 
volle Leistung des E6750 zu nutzen, 
haben wir im Diagramm auf der 
übernächsten Seite ermittelt. Auch 


der neue E6850 ist deutlich güns- 
tiger als sein vermeintlicher Vor- 
gänger X6800 - er kostet nur 260 
statt 880 Euro und liegt bei unseren 
Benchmarks vorne. Da der E6850 
aber durchschnittlich nur acht Pro- 
zent schneller ist als der E6750 und 
dabei 80 Euro mehr kostet, bleibt 
der günstige E6750 unser Preis-Leis- 
tungs-Tipp. 


FSB333-Mainboards 

Voraussetzung für die neuen Prozes- 
soren ist allerdings ein Sockel-775- 
Board, das 333 MHz FSB tatsächlich 
unterstützt. Dazu gehören alle Pla- 
tinen mit den Bearlake-Chips P35, 
G33 und X38, der voraussichtlich 
noch diesen Monat auf den Markt 
kommt. Auch Nvidias Nforce-6-Mo- 


Frontside-Bus (FSB) 
Datenweg bei Intel-CPUs zwischen 
Prozessor und Speichercontroller. Je 
hóher der FSB taktet, desto schneller 
arbeitet das System. 


E L2-Cache 
Prozessornaher, besonders schneller 
Speicher zwischen L1-Cache und 
Hauptspeicher 


V- Core (Kernspannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wárme und bessere OC-Ergebnisse. 
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Prozessor-Übersicht 


Special 


Intel-Prozessoren 


C2Quad (С2 Quad C2Quad |C2 Duo C2 `= [C2 Duo C2 Duo Pent. Dual- | Pent. Dual- | Celeron Celeron Celeron 
Prozessor QX6850  |QX6800 106700 E6850 Duo E6750 |E6550 E4500 Core E2160 | Core Е2140 440 430 420 
Preis (Boxed) ca. € 1.000,- са. € 1.100,-|ca. € 500,- |са. € 260,- |ca. € 180,- |са. € 160,- |ca. € 140,- ca. €85- са. Є 75- |са.660,- |ca. €50,- |с. €40,- 
CPU-Takt 3,0 GHz 2,93 GHz |2,67 GHz  |3,0GHz 2,67 GHz [2,33 GHz |2,2 GHz 1,8 GHz 1,6 GHz 2,0 GHz 1,8 GHz 1,6 GHz 
Anzahl Kerne — | Мег Vier Vier Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei Ein Ein Ein 
L2-Cache 2xvier MB. |2xvier МВ |2xVier МВ | Vier MB Vier MB Vier MB Zwei MB "En MB Ein MB 512 kByte |512 kByte |512 kByte 
FSB-Takt 333 MHz |266 MHz |266 MHz 1333 MHz |333 MHz [333 MHz |200 MHz |200 MHz |200 MHz |200 MHz  |200MHz |200 MHz 
Multiplikator 9 11 10 9 8 7 11 9 8 10 9 8 
Verfüg. Stepping | К.А. B3 К.А. К.А. К.А. К.А. К.А. L2 12 А1 А1 А1 
Мах. ТОР 130 Watt [130 Watt |130 Watt — |65 Watt 65 Watt 65 Watt 65 Watt 65 Watt 65 Watt 35 Watt 35 Watt 35 Watt 
Spiele (Mittelw.) | 35 Fps 35 Fps 32 Fps 38 Fps 35 Fps 30 Fps 26 Fps 19 Fps 17 Fps 12 Fps 12 Fps 11 Fps 
Vor-/Nachteile o Wer Кете ` «Vier Kerne ` zs Мі Кете ` «Sehr schnell es P/L-Verhältnis «2 FSB333 «Hoher Multi e Günstig Günstig ` «Sehr günstig | «Sehr günstig | & Sehr günstig 
a FSB333  |&Unlocked ` | Relativ teuer «258333 258333 [Günstig |= Kleiner Cache zs Hoher Multi |= Kleiner Cache | Niedrige ТОР | <> Niedrige TDP | <> Niedrige ТОР 
Unlocked |= Sehr teuer |е HoheTDP ` je Guter Preis |= Kleiner Multi = Kleiner Multi = Kleiner Cache =finken |=Einken = Ein Кет 
= Sehr teuer |= Hohe ТОР = Relativ teuer = Kleiner Cache = Kleiner Cache = Kleiner Cache 
delle ermöglichen bereits FSB333. 200 MHz FSB angesprochen. Über- 


Für Boards mit 
Nforce 650i Ultra ist zunächst al- 
lerdings ein aktuelles BIOS nötig. 
Bei unserer 680i-SLI-Testplatine 
М680511-006 von Gigabyte brauch- 
ten wir hingegen kein BIOS-Update 
- sogar mit der alten Version F3 wur- 
de der QX6850 korrekt erkannt und 
der FSB-Takt sofort auf 333 MHz ge- 
setzt. Auch die 680i-SLI-Variante von 
XFX (BIOS 6A61ITTB) sprach den 
QX6850 korrekt mit FSB333 an. 


dem günstigen 


dass auch Pla- 
älteren  Intel-Chip 
problemlos 
- meist 
North- 


Übertakter 
tinen mit 
P965 normalerweise 
mit 333 MHz FSB laufen 
sogar ohne Erhöhung der 
bridge-Spannung. Daher liefern 
fast alle Mainboard-Hersteller ent- 
sprechende BIOS-Updates nach, die 
Core-2-Prozessoren mit der Endung 
„50“ erkennen und automatisch 
333 MHz FSB laden. Eine Liste mit 
FSB333-kompatiblen Boards - da- 
runter sind auch zwei 975X-Varian- 
ten - und der nötigen BIOS-Version 
finden Sie auf der nächsten Seite. 
Allerdings steht dann nicht immer 
der passende Speicherteiler 5:6 
zur Verfügung, der DDR2-800 bei 
333 MHz FSB ermöglicht. Nforce-6- 
Boards haben damit übrigens keine 
Probleme - hier lässt sich der Spei- 
chertakt fast komplett unabhängig 
vom FSB bestimmen. 


wissen, 
dem 


Zwischenstufe: Der E4500 

Günstiger als alle E6-Modelle ist das 
neue Spitzenmodell der E4-Reihe: 
Der E4500 kostet 140 Euro und tak- 
tet mit 2.200 MHz. Wie die langsa- 
meren Modelle E4400 und E4300 
nutzt er zwei MByte L2-Cache und 
wird bei Standardeinstellungen mit 
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takter freuen sich: Um 2.200 MHz 
Gesamttakt bei FSB200 zu errei- 
chen, verfügt der E4500 über den 
hohen Multiplikator 11. Das ist zum 
Übertakten besonders wichtig, da 
sich bei Intel-Prozessoren der Mul- 
tiplikator lediglich absenken, aber 
nicht anheben lässt. Verfügt die CPU 
über einen niedrigen Multiplikator, 
ist für gute OC-Ergebnisse ein hoher 
FSB-Takt nötig. Dafür brauchen Sie 
jedoch ein gutes Übertakter-Board 
und eventuell eine hohe Chipsatz- 
spannung. Eine Ausnahme bilden 
die teuren Exterme Editions - hier 
können Sie den Multiplikator anhe- 
ben. 266 MHz FSB machen aber alle 
Core-2-fáhigen Platinen ohne Span- 
nungserhóhung mit - schließlich ist 
das eine Voraussetzung für alle Pro- 
zessoren der E6-Reihe. Theoretisch 
brauchen Sie beim E4500 also nur 
den FSB-Takt von 200 auf 266 MHz 
anzuheben - schon läuft die 140- 
Euro-CPU mit 2.930 statt 2.200 
MHz. Um es vorwegzunehmen: Mit 
Test-CPU (MO-Stepping, 
Engineering-Sample) war das nicht 
ohne Erhöhung der VCore möglich. 
Wie Sie ihn trotzdem um knapp 
1.000 MHz übertakten, erfahren Sie 
auf der übernächsten Seite. 


unserer 


Mit Standardtakt schlägt sich der 
E4500 ordentlich: Gothic 3 ist gut 


spielbar, bei Anno 1701 reicht 
es mit maximalen Details in an- 
spruchsvollen Situationen (Wirbel- 


sturm-Katastrophe) aber nur für 20 
Fps. Der E6550 kostet lediglich 20 
Euro mehr und ist deutlich schnel- 
ler. Auch der Athlon 64 X2 6000+ 


für 150 Euro liefert bei unseren 
Benchmarks ein besseres Ergebnis 
als der E4500. » 


Alle CPUs: Spieleleistung 


Gothic 3 


I Beide Spiele profitieren von zwei, aber nicht von vier Kernen. 
И FSB333 bringt bei den neuen CPUs etwas mehr Leistung. 


E Der E6750 ist ein echter Spartipps, Celerons sind zu langsam. 


Anno 1701 


Minimum-Fps 


1.024x768, kein FSAA/AF 


BESSER » | Fps 0 10 Is "ze SPIELBAR о 50 PREIS 
Core 2 Duo E6850 пана 29022029) 46 (+28330) 260,- 
Core 2 Extreme QX6850 — ИТИ? 42 (425096) 1.000,- 
Соге 2 Ехігете Х6800 — 28 (21190) 42 (425090) 880,- 
Core 2 Extreme QX6800 — 28 (4211%) 41 (242%) 1.100,- 
REESEN m. 
Core 2 Duo E6700 —— — 40 233%) 260,- 
БЕЗІ — J—F ді s. 
Core 2 Duo E6550 — M 24 (1679) 36 (4200) 160,- 
neren шш 20; 
Core 2 Duo E6600 — 24 (1679) 35 (+192%) 190,- 
Athlon 64 X2 6000+ — 20 (4122) 33 (175%) 150,- 
Athlon 64 X2 5600+ — IEN 33 (+1759) 140,- 
Core 2 Duo E6420 — — (158%) 160,- 
Core 2 Duo E4500 — 20 (4122%) 31 (+158%) 140,- 
Core 2 Duo E6400 —Á 20 (4122%) 30 (+150%) 150,- 
Cous? De Eu ———— 13 (- 1009) 28 (+133%) 120,- 
Athlon 64 X2 5000+ | NN ge 26 (+1179) 100,- 
Core 2 Duo E6320 — | n 08%) 140,- 
Pentium Dual-Core m | 22 (+83%) 85. 
E2160 ШЕННЕН 15 (567% ! 
Pentium Dual-Core "ы 19 e ke 75. 
Е2140 eg ` 14 (56%) i 
Athlon 64 3200-- —ÀÀ (42%) 45,- 
Celeron 440 — Ka 7%) 60,- 
Celeron 430 — m" 50,- 
— ш n 
Settings: GF 8800 GTX, Asus P5K Deluxe (P35)/Asus M2N-E SLI (Nforce 500 SLI), 2.048 MByte DDR2-800 
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* Mittelwert aus Anno 1701 und Gothic 3 — 1.024x768, kein FSAA/AF 


Intel-Prozessoren 


Special 


Anno 1701, 1.024x768, kein FSAA/AF 
Anno 1701, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 
Gothic 3, 1.024x768, kein FSAA/AF 

Gothic 3, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 АҒ 


Т 


к=" 


Fps 
һә 
л 


Core 2 Duo E6750 
Core 2 Duo E4500 


Radeon X1950 Pro, 256 MByte 
Geforce 8800 GTS, 320 MByte 
Geforce 8800 GTX, 768 MByte 
Radeon X1950 Pro, 256 MByte 
Geforce 8800 GTS, 320 MByte 
Geforce 8800 GTX, 768 MByte 

Pentium Dual-Core E2140 
Radeon X1950 Pro, 256 MByte 
Geforce 8800 GTS, 320 MByte 
Geforce 8800 GTX, 768 MByte 


Den E6750 sollten Sie unbedingt statt der X1950 Pro mit einer Geforce 8800 GTS 
kombinieren. Der Wechsel auf eine 8800 GTX bringt bei Gothic 3 oder Anno 1701 
in den gewählten Einstellungen keinen Vorteil mehr. Auch beim E4500 lohnt sich die 
DX10-Karte 8800 GTS. Für den Pentium reicht hingegen eine günstige X1950 Pro. 
(Settings: Asus P5K Deluxe; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Cat. 7.6/FW 158.22) 


Cache-Vergleich: Spiele cables 

E E4300 und E2160 haben wir auf 266 MHz FSB übertaktet. Anno 1701 

ll Beide Spiele laufen mit zusätzlichem Cache deutlich schneller. 

E Ein und zwei MByte unterscheiden sich besonders stark. Minimum-Fps 


1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER >| Fps | 10 i BED. P d lá er SPIELBAR 


Vier MByte L2, 2.400 
MHz (Core 2 Duo 66600) EEN 


40 PREIS 


35 (+25%) 


Zwei MByte L2, 2.400 REN 5 (18%) 110 
MHz (Core 2 Duo E4300) ee 21 (41190) Y 


Ein MByte L2, 2.400 28 (BASIS) 


MHz (Pent. DC E2160) E 15 (8455) Si 


Settings: Geforce 8800 GTX; Gigabyte P35-DS4; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Forceware 158.22 


Cache-Vergleich: Anwend. Fizi” 


E Beim Cinebench ist die Cache-Größe weniger wichtig. Cinebench v9.5 


E Beim Komprimierungs-Benchmark von 7-Zip ist der Unter- 
schied zwischen ein und zwei MByte erneut sehr groß. 


Standardeinstellungen 


BESSER » | Pkt. |0 1.000 2.000 3.000 4.000 PREIS 
Vier MByte L2, 2.400 3.585 (+17%) 190- 
МН (Core 2 Duo E6600) 741 (+2%) ` 
Zwei MByte L2, 2.400 3.383 (+11%) 10 
MHz (Core 2 Duo E4300) 740 (+1%) 5 
Ein MByte L2, 2.400 3.054 (BASIS) 85. 
MHz (Pent. DC E2160) | s 730 (BASIS) ш 


Settings: Geforce 8800 GTX; Gigabyte P35-DS4; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Forceware 158.22 


Der Pentium ist zurück 

Pentium Dual-Core E2160 und 
E2140 heißen die beiden neuen 
Einsteiger-CPUs für weniger an- 
spruchsvolle Spieler. Auch wenn 
der Name etwas anderes vermuten 
lässt: Hier kommt die aktuelle Core- 
Architektur zum Einsatz. Anders als 
bei der Core-2-Reihe teilen sich die 
beiden Kerne lediglich ein MByte 
L2-Cache. Wie alle E4-Modelle ar- 
beiten die neuen Pentiums serien- 
mäßig mit 200 MHz FSB. Fertigung 
und TDP sind identisch zum Core 
2 Duo: 65 Nanometer und 65 Watt. 
Zudem unterstützen sie Speedstep 
(EIST) sowie CIE, den Virenschutz 
Execute Disable Bit, Thermal Moni- 
tor 2und natürlich 64 Bit. 


Das schnellere Modell E2160 tak- 
tet mit 1.800 MHz (9x 200 MHz) 
und kostet rund 85 Euro. 10 Euro 
weniger zahlen Sie für den E2140. 
Er verwendet den Multiplikator 8 
und taktet daher mit 1.600 MHz. 
Ende August soll der E2180 folgen. 
Bleibt Intel bei dem aktuellen Be- 
zeichnungsschema, sollte ег mit 
2.000 MHz arbeiten. Bei unseren 
Benchmarks macht sich der ein 
MByte kleine L2-Cache bemerkbar: 
Der E4300 arbeitet ebenfalls mit 1,8 
GHz und 200 MHz, hat aber zwei 
MByte und ist daher bei Spielen 
durchschnittlich elf Prozent schnel- 
ler. Anno 1701 und Gothic 3 laufen 
mit allen Details nicht flüssig. 


Günstig: Der Celeron 4xx 
Celeron-Modelle ver- 
Conroe-L-Architektur 


Die neuen 
wenden die 


und nur einen CPU-Kern. Außer- 
dem: 200 MHz FSB und lediglich 
512 kByte L2-Cache. Das disqualifi- 
ziert ihn für den Einsatz bei aktuel- 
len Spielen: Gothic 3 läuft auf dem 
schnellsten Modell Celeron 440 
(2.000 MHz) nur mit 14, Anno 1701 
mit 10 Fps. Die beiden anderen Va- 
Hanten Celeron 430 (1.800 MHz) 
und Celeron 420 (1.600 MHz) sind 
entsprechend langsamer. Dafür kos- 
ten die Single-Core-CPUs nur 40 bis 
60 Euro. Ein Kaufargument soll aber 
die geringe Abwárme sein: Intel 
gibt eine TDP von nur 35 Watt an. 
Bei Core 2 Duo und Pentium Dual- 
Core sind es hingegen 65 Watt, bei 
den Quad-Core-Modellen sogar 130 
Watt. Eignet sich der neue Celeron 
daher besonders gut für Arbeits- 
oder Wohnzimmer-PCs? Leider 
nicht: Im Test verbrauchte der Cele- 
ron 440 170 Watt im Idle-Modus und 
187 Watt unter Last (ganzer PC mit 
8800 GTX, Asus P5K Deluxe und 
2.048 MByte RAM). Beim E4500 mit 
65 Watt ТОР sind es 163/202 Watt. 
Zudem unterstützen die neuen Ce- 
lerons kein Speedstep. 


Für 60 Euro bekommen Sie aller- 
dings schon einen Athlon 64 X2 
3800+ ЕЕ SFF, ebenfalls mit 35 
Watt TDP, aber mit zwei Kernen 
und Cool'n'quiet. Grundsätzlich 
sind AM2-CPUs dank stark gefalle- 
ner Preise und günstiger Platinen 
für sparsame Spieler interessant. 
So bekommen Sie einen X2 6000+ 
für nur 150 Euro. Spartipp bleibt 
aber Intels E6750. Außerdem bieten 
Core-2-CPUs mehr OC-Spielraum. 


Ältere Boards mit FSB333-Unterstützung 


Hersteller Platine Chipsatz Benötigtes BIOS 
Abit AB9 Quad GT P965 4 

Abit AB9/AB9 Pro P965 9 

Abit AW9D-Max 975X 5 

Asus P5W DH Deluxe 975X 2205 

Asus Commando P965 404 

Asus P5B Deluxe P965 215 

Asus P5B Premium Vista Ed. — | P965 0705 

Asus P5B Plus P965 0804 

Asus P5B-E P965 601 

Asus P5B-E Plus P965 0616 

Asus P5B P965 604 

Gigabyte 965P-DQ6 Rev 3.3 P965 F8 

Gigabyte 965P-DS4 Rev 3.3 P965 F7 

Gigabyte 965P-DS3P Rev 3.3 P965 М 

Gigabyte 965P-DS3 Rev 3.3 P965 F7 

MSI P965 Neo2-Fi P965 3.5 

Neben den genannten P965- und 975X-Platinen unterstützen alle Nforce-6-Boards 
sowie die Bearlake-Chips P35, G33 und X38 nativ 333 MHz FSB. 
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Intel-Prozessoren 


Special 


Overclocking-Test 


Wie gut lassen sich die neuen Core-2-CPUs übertakten? 


ür den OC-Test haben wir drei 
[s unterschiedliche CPUs 
ausgewáhlt: den E4500 für findige 
Übertakter, die den hohen Multi- 
plikator ausnutzen wollen, den Pen- 
tium Dual-Core E2160 für besonders 
sparsame Spieler und den Core 2 
Extreme (0Х6850 für Leistungsgie- 
rige. Dabei haben wir den Standard- 
multiplikator verwendet und den 
FSB іп 5-MHz-Schritten übertaktet. 
Mit einem besonders OC-freudigen 
Board erreichen Sie natürlich noch 
mehr Leistung, wenn Sie den Mul- 
tiplikator senken und den FSB so 
weit wie möglich anheben 


Wir verwenden das P35-DS4 von 
Gigabyte (Test auf Seite 25). Dank 
P35-Chip lässt sich der FSB-Takt 
bereits ohne Spannungserhöhung 
weit anheben. Falls nötig, haben 
wir mit +0,05 Volt FSB- und +0,175 
Volt Chipsatz-Spannung (MCH) 
nachgeholfen. Da die Northbridge 
standardmäßig mit 1,25 Volt läuft, 
entspricht das einer Erhöhung von 
14 Prozent - mehr Spannung soll- 
ten Sie bei Standardkühlung sicher- 
heitshalber nicht geben. 


Core 2 Extreme QX6850 

CPU-Z v1.04.5 zeigt an, dass unser 
QX6850-Muster das Stepping B und 
die Revision GO verwendet. Da es 
sich um ein  Engineering-Sample 
handelt, können die Ergebnisse ein 
wenig von handelsüblichen Serien- 
modellen abweichen. Zunächst tes- 
teten wir mit Standard-V-Core - laut 
CPU-Z waren das beim P35-DS4 
1,28 Volt im Idle-Modus. Damit war 
bereits eine erfreuliche Taktsteige- 
rung um 465 MHz möglich (9x 385 
MHz) Anno 1701 und Gothic 3 lie- 
fen dann elf respektive 12 Prozent 
schneller (Geforce 8800 GTX) Bei 
allen Benchmarks mit den über- 
takteten CPUs haben wir versucht, 
möglichst 400 MHz  Speichertakt 
zu erreichen - damit würde bereits 
günstiges DDR2-800-RAM für die 
OC-Einstellungen reichen. Bei ei- 
nem FSB-Takt von 385 MHz eignet 
sich der Teiler 1:1 am besten. Im Gi- 
gabyte-BIOS heißt er „2.00. 


In unserem zweiten Overclocking- 
Test setzen wir die Spannung auf 
1,45 Volt - das ist innerhalb der 
vernünftigen Toleranz. Allerdings 
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wurde der QX6850 bereits bei Stan- 
dardspannung sehr heiß - obwohl 
wir mit dem Zalman CNPS 9700 
einen der stärksten Luftkühler ver- 
wenden. Dementsprechend haben 
wir uns hier für 1,4 statt 1,45 Volt 
VCore entschieden. Damit konn- 
te der QX6850 sein OC-Ergebnis 
kaum steigern: Bei 3.600 MHz war 
Schluss. Auch per Multiplikator- 
Overclocking erreichten wir Кеі- 
nen besseren Wert - der FSB-Takt 
ist also nicht schuld. Mit 3.600 MHz 
und vier Kernen ist der QX6850 
allerdings bereits enorm schnell 
- wie unsere Benchmarks belegen. 


Core 2 Duo E4500 

Mit jedem Core-2-Board lässt sich 
der E4500 gut übertakten, denn er 
läuft schon bei Standardspannung 
mit seinem hohen Multiplikator 11 
und 255 MHz FSB stabil. Das ent- 
spricht 2.805 MHz. Dabei bleibt er 
mit 45/45 Grad Celsius laut Core 
Temp unter dem CNPS 9700 von 
Zalman angenehm kühl und Spiele 
laufen 15 bis 19 Prozent schneller. 
Für die Benchmarks haben wir den 
Speicherteiler 5:8 verwendet (Gi- 
gabyte-BIOS: ,3.20", der bei 255 
MHz FSB das RAM mit 408 MHz 
anspricht — das machen praktisch 
alle  DDR2-800-Module problemlos 
mit. Bei 1,45 Volt CPU-Spannung 
waren sogar 3.190 MHz (11x 290 
MHz) móglich - das entspricht ei- 
ner Taktsteigerung um knapp 1.000 
MHz. Eine schnelle Grafikkarte vo- 
rausgesetzt, erreicht der 140 Euro 
günstige E4500 damit etwa das Leis- 
tungsniveau eines E6750. 


Pentium Dual-Core E2160 
Kein  Engineering-Sample, sondern 
direkt aus dem Warenbestand von 
www.fortknox.de war unser E2160. 
Prozentual lásst er sich am besten 
übertakten: 3.060 MHz (9x 340 
MHz) waren bereits bei Standard- 
spannung möglich. Mit 1,45 Volt lief 
die CPU sogar auf 3.285 MHz (9x 
365 MHz) problemlos im Prime-95- 
Stabilitätstest. Damit ist er bei Spie- 
len so schnell wie ein E6600. Noch 
bessere Ergebnisse verhindert der 
kleine Cache, der sich offenbar gera- 
de bei hohem CPU-Takt bemerkbar 
macht. Immerhin sparen Sie etwa 
100 Euro gegenüber dem E6600. L| 
Daniel Móllendorf 


OC-Ergebnisse 


OC mit Standard- OC mit 

spannung (ca. 1,25 Volt) | 1,45 Volt 
Core 2 Extreme QX6850 (9 x 333 MHz - 3.000 MHz) 
Stabiler Takt 9 x 385 9 x 400 

- 3.465 MHz = 3.600 MHz (1,4 Volt) 
Steigerung in Prozent 16 Prozent 20 Prozent 
CPU-Temperatur (Core Temp) | 69/69/63/63 Grad Celsius |86/82/82/86 Grad Celsius 
Stromverbrauch (ganzer PC) |310 Watt 383 Watt 
Core 2 Duo E4500 (11 x 200 MHz - 2.200 MHz) 
Stabiler Takt 11x 255 MHz 11 x 290 MHz 

= 2.805 MHz = 3.190 MHz 
Steigerung in Prozent 28 Prozent 45 Prozent 
CPU-Temperatur (Core Temp) | 45/45 Grad Celsius 54/54 Grad Celsius 
Stromverbrauch (ganzer PC) | 186 Watt 210 Watt 
Pentium Dual-Core E2160 (9 x 200 MHz = 1.800 MHz) 
Stabiler Takt 9 x 340 MHz 9 x 365 MHz 

= 3.060 MHz = 3.285 MHz 
Steigerung in Prozent 70 Prozent 83 Prozent 
CPU-Temperatur (Core Temp) | 58/58 Grad Celsius 66/66 Grad Celsius 
Stromverbrauch (ganzer PC) | 203 Watt 229 Watt 


Bereits bei Standardspannung lassen sich alle drei CPUs gut übertakten. Der QX6850 
profitiert kaum von einer hóheren VCore, er wird nur deutlich heiBer. 


Settings: Gigabyte P35-DS4, Geforce 8800 GTX, 2.048 MByte DDR2-800, Enermax EG565AX-VE-(W)-FMA 


» H " OC mit 1,45 Volt 
OC: Spieleleistung 
I Die Taktraten der übertakteten CPUs finden Sie in der Tabelle. 
ll Der E2160 ist trotz höheren Takts langsamer als der übertak- 
tete E4500, schuld ist der kleine Cache. 


OC mit Standard- 
spannung 


Standardtakt 


Minimum-Fps 


Gothic 3, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER >| Fps |o 25 > ж йик x FLÜSSIG ш 
LEE 
SE BZ 47 (+12%) 1.000,- 
Le 142 (BASIS) 


СЕИ) 


50 PREIS 


Core 2 Duo 
Е======= аи 37 (+19%) 140,- 
850 —À apen 
Pentium —— | 35 459%) 
Dual-Core E2160 31 (+41%) 85,- 


[=] 
ШШШ 022055) 


Anno 1701, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER >| Fps |0 қ із d po SC Ж pisse 


INN B8 
ЛА — —  — 3 (+) 1.000,- 
——— O 


PREIS 


- 28 (BASIS) 
EL 2 (+20%) 
Сое2 ро ` e 23 |: 152.) 140,- 
— EE 
Pentium — — 22 (447%) 
Dual-Core E2160 22 (+47%) 85,- 


— жар (BASIS) 


Settings: Geforce 8800 GTX; Gigabyte P35-DS4; 2.048 MByte DDR2-800 (je nach Teiler), Forceware 158.22 


BN OC Pentium Dual-Core E2160 


LEX 8 3 353 


344 Wenn saber кета е кере узем іі 1 


Der E2160 von www.fortknox.de lief bei 1,45 Volt ng (rem 1,408 Volt) mit 


3.285 MHz im Prime-95-Test absolut stabil. 
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des Jahres 2007 won wir gemeinsam mit 


| Such die Games (Convention begehen! 


[On der » e ten talle des теп ichen C Gutes zu 
Leipzig ein wir mif den mächfigen Waffen 


laus Wielands Schmiede kämpfen, seine neuesten 
Fund erhabensten Werke studieren und zusammen 
mit unseren rich айат zu den ‚Klängen 
| begnadeter Musikanten ё біл prächliges Gelage feiern! 
Dazu warten zahlreiche Siege strophäen aus dem 
| bedeutsamen Gewinnspiel darauf, als Beute 2, 
Dn 
mit in die heimischen Gefilde genommen 
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Perfekte Aufrüst-Komb 


Eine langsame CPU und eine schnelle Grafikkarte passen 
nicht zusammen. Mit unseren Tipps stellen Sie sicher, 
dass Sie zu den richtigen Komponenten greifen. 


Aufrüsten - aber richtig 
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n den kommenden Mo- 
naten stehen mit Crysis, 
Unreal Tournament 3, Bio- 
shock und World in Conflict viele 
hochkarätige PC-Spiele an. Doch 
damit diese Blockbuster nicht zur 
Diashow werden, sollten Sie sich 
jetzt schon Gedanken zum Thema 
Aufrüsten machen. Wir geben kon- 
krete Tipps zu optimalen Aufrüst- 
beispielen, damit Ihr PC nach der 
Investition nicht genauso schnell 
ist oder gar langsamer wird. 


Beispiel: Wenn Sie denken, Sie 
könnten Ihre X1950 Pro durch eine 
brandneue HD2600 XT oder 8600 
GTS ersetzen, erleben Sie eventu- 
ell eine böse Überraschung, da die 
genannten Karten zwar Direct X 10 
unterstützen, aber meist langsamer 
sind als die schon etwas angestaub- 
te Radeon X1950 Pro. 


AMD- oder Intel-System? 

Die Frage, ob Sie sich für ein AMD- 
oder für ein Intel-System entschei- 
den sollten, hängt vom Preis ab. 
Dank des großen Konkurrenz- 
drucks sind AM2-Prozessoren mitt- 
lerweile für wenig Geld zu haben. 
Gerade mal 150 Euro werden für 
das Top-Modell Athlon 64 X2 6000+ 
(Boxed) fällig. Für ein AMD-Sys- 
tem sprechen auch die günstigen 
Mainboard-Preise. Während Sie für 
ein gutes AM2-Board etwa 65 Euro 
bezahlen müssen, kostet ein Core-2- 
Board das Doppelte. Inklusive zwei 
Gigabyte DDR2-Speicher belaufen 
sich die Gesamtkosten auf etwa 285 
Euro. Übertakter müssen sich je- 
doch beim Athlon 64 X2 6000+ mit 
einem relativ geringen ОС-Роїеп- 
zial zufriedengeben. 


Soll es ein Intel-System sein, steht 
mit dem Core 2 Duo E6750 ein neu- 
er Preistipp am Start (ca. 180 Euro). 
Verglichen mit dem E6600 ist der 
neue Intel-Prozessor nicht nur zehn 
Euro günstiger, sondern mit 2,67 
GHz auch deutlich höher getaktet 
(FSB: 333 MHz). Zum Vergleich: Der 
E6600 mit einem FSB von nur 266 
MHz wird mit 2,4 GHz getaktet. Für 
CPU, Mainboard und Speicher müs- 
sen Sie also mit Gesamtkosten von 
380 Euro rechnen (derzeit etwa 100 


Euro mehr als für das zuvor genann- 
te AM2-System). Dafür ist der E6750 
in Gothic 3 auch um 24 und in Anno 
1701 um 40 Prozent schneller als 
AMDs 6000+. 


SLI-Upgrade sinnvoll? 

Der von Nvidia gerade für Aufrüst- 
zwecke gelobte SLI-Betrieb soll die 
Leistung mit einer zweiten Grafik- 
karte erhöhen, wenn die Fps-Werte 
in Spielen nicht mehr ausreichen. 
Viele Anwender haben dafür in 
ein teures Mainboard mit SLI- oder 
Crossfire-Support investiert, um 
später vielleicht mal günstig aufrüs- 
ten zu können. Doch wann ist das 
Aufrüsten per SLI oder Crossfire 
überhaupt sinnvoll und wann soll- 
ten Sie lieber gleich eine komplett 
neue Grafikkarte kaufen? Um diese 
Frage besser beantworten zu kón- 
nen, haben wir Benchmarks durch- 
geführt. 


Eine Geforce 6800 GT kostet bei 
Ebay etwa 65 Euro. Für relativ we- 
nig Geld kónnen Sie also eine zwei- 
te 6800 GT einbauen und damit die 
Leistung in Call of Duty 2 um bis zu 
52 Prozent und in Prey um bis zu 
60 Prozent steigern. Andererseits 
können Sie Ihre alte 6800 GT auch 
für 65 Euro verkaufen und für ca. 
140 Euro eine Radeon X1950 Pro 
erstehen. Die Investitionskosten lie- 
gen nun zwar bei 75 Euro, dafür ist 
die X1950 Pro aber auch um durch- 
schnittlich 20 Prozent schneller als 
ein 6800-GT-SLI-Gespann. 


Bei der Geforce 7900 GT, die bei 
Ebay einen Wert von ca. 100 Euro 
hat, sieht die Situation ähnlich aus. 
Sie können entweder 100 Euro für 
eine weitere 7900 GT investieren 


E FSB 
Frontside-Bus (FSB). Datenweg 
zwischen Prozessor und Speichercon- 
troller (meist in der Northbridge) 

W Direct X 10 
Programmierschnittstelle, die 
allgemeinen Zugriff auf Grafik- 
prozessoren gibt 


W AGP/PCI-E 
Schnittstellen für Grafikkarten 
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inationen 


1.280x1.024, 
- р 0 rade kein AA/AF 
| . р І : 1.280x1.024, 
Il Eine Leistungssteigerung per SLI ist kaum sinnvoll, da neue ` Ax AAI8:1 AE 
Grafikkarten meist schneller sind als zwei Boards im SLI-Betrieb. 
E Mehr Fps durch SLI sind nicht in jedem Spiel möglich. 
Call of Duty 2 v1.3 (Multiplayer-Demo) 
> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 | 30 4b 50 60 70 80 90 PREIS 
Geforce 8800 65 | 83 (+152%) 240.- 
(320 MByte) 77 (423590) i 
Geforce 7900 GT SLI i 73 (+121%) 200. 
(2x 256 MByte) 60 (+161%) di 
Radeon X1950 Pro 58 (47696) 140.- 
(256 MByte) 46 (+100%) i 
Geforce 7900 GT 56 (+70%) 100,-* 
(256 MByte) 43 (487%) й 
Geforce 6800 СТ SLI 46 (+39%) 130.* 
(2x 256 MByte) 35 (45296) d 
Gelorce6300GT | Ш 33 (82:1) ES 
(256 MByte) E23 (Basis) í 
Prey v1.3 (PCGH-Timedemo) 
» |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 PREIS 
Geforce 8800 GTS 191 (+235%) 240.- 
(320 MByte) 107 (420696) қ 
Geforce 7900 GT SLI ; 130 (+128%) 200,-* 
(2x 256 MByte) 89 (+154%) ! 
Radeon Х1950 Pro "F 94 (465%) "m 
(256 MByte) 61 (874%) ' 
Geforce 7900 GT 93 (+63%) 100,-* 
(256 MByte) 52 (49%) | 
Geforce 6800 GT SLI 84 (+47%) 130. 
(2x 256 MByte) А 56 (+60%) d 
Geforce 6800С1 | BR 57 (3:55) 65-* 
(256 MByte) [35 (Basis) ! 
Settings: C2D E6700; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, Catalyst 7.6, Forceware 94.24/158.22 (HQ) 


oder Sie verkaufen die alte Karte 
und legen sich eine Geforce 8800 
GTS mit 320 MByte zu. In Call of 
Duty 2 liegt die 8800 GTS um bis zu 
28 Prozent vor der alten SLI-Lösung. 
Bei Prey hat die 8800 GTS auch die 
Nase vorn (4- 20 bis 47 Prozent). 


Unsere Stichprobe zeigt, dass es 
sich lohnt, gleich eine neue Gra- 
fikkarte zu kaufen, wenn тап den 
Verkaufserlös der alten Grafikkar- 
te einberechnet. Weiterhin gibt es 
viele Spiele, die kaum von SLI pro- 
fitieren. Hier sind Sie also mit einer 
schnellen ` Single-GPU-Karte deut- 
lich im Vorteil. Nicht zu vernachläs- 
sigen ist zudem die Tatsache, dass 
neue 3D-Beschleuniger 
Features unterstützen. So handelt 
es sich bei der 8800-Serie bereits 
um Direct-X-10-Karten, während 
die Geforce-6/7-Serie nur Direct X 
9 beherrscht. 


auch neue 


AGP oder PCI-Express? 

Laut aktuellen Umfrage 
verfügt nur noch ein Viertel der 
PCGH-Leser über eine AGP-Grafik- 
karte. Dennoch erscheinen dem- 
nächst neue АСР-Еіпѕїеідег-Каг- 
ten von AMD und Nvidia. Was die 
Performance angeht, sind Radeon 
HD2600 XT und Geforce 8600 GTS 
trotz DX10-Unterstützung für viele 


einer 
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aktuelle Spiele nicht schnell genug. 
Daher raten wir davon ab, Ihre alte 
AGP-Karte noch mal durch ein neu- 
es Modell zu ersetzen. Bei schnellen 
AGP-Boards wie der X1950 Pro stößt 
der AGP-Steckplatz mittlerweile an 
seine Grenzen. Die PCI-E-Version ist 
nämlich in einem sonst baugleichen 
PC zwischen 19 Prozent (Company 
of Heroes) und 33 Prozent (Need for 
Speed Carbon) schneller. Ein gutes 


AM2-Mainboard mit РСІ-Ехргеѕѕ- 
Unterstützung erhalten Sie schon 
für 65 Euro. Da AGP-Grafikkarten 


meist 20 bis 30 Euro teurer sind als 
die baugleichen PCI-Express-Model- 
le, sind die Aufrüstkosten deutlich 
niedriger als zunächst angenom- 
men - vorausgesetzt, Sie wollen Ih- 
ren Prozessor auch austauschen. 


Wenn Sie Ihre alte AGP-Grafikkar- 
te behalten möchten und nur den 
Prozessor wechseln wollen, liegen 
Sie mit den Mainboards von Asrock 
richtig. Der Hersteller bietet mit 
dem 775i65G R2.0 eine Core-2-Pla- 


tine mit AGP-Unterstützung und 
DDRI-Steckplätzen an. Soll es ein 
Sockel-939- oder AM2-Prozessor 
sein, bietet Asrock mit dem 939 
Dual-SATA2 ein passendes Main- 
board mit AGP-Steckplatz an (Op- 
tional: Adapter macht das Board 
AM2-fähig). » 


* Ebay-Preis 


Grafikkarten 


Gainward Bliss Geforce 8800 Ultra 


Wenn Geld kaum eine Rolle spielt, erhalten Sie mit der Ge- 
force 8800 Ultra die schnellste Grafikkarte auf dem Markt. 
Ist ein leiser Lüfter wichtig, greifen Sie lieber zur 8800 GTX. 


Technische Daten: Geforce 8800 Ultra, 612/1.080 MHz, 


768 MByte GDDR3-Speicher, 128 Pixel-Shader-ALUs 


Sparkle SP-PX88GTS 


Für gerade mal 240 Euro erhalten Sie mit der Geforce 8800 


GTS die derzeit beste Mainstream-Grafikkarte, die dank 
DX10-Support auch für Titel wie Crysis gerüstet ist. 


Technische Daten: Geforce 8800 GTS, 500/800 MHz, 320 


MByte GDDR3-Speicher, 96 Pixel-Shader-ALUs 


PCI-Express Ш Preis: 240 Euro 


Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A 
Die sehr leise X1950 


Pro ist deutlich schneller als die neuen 


DX10-Karten von AMD und Nvidia (HD2600 XT/8600 GTS) 


und bietet das derzeit beste Preis-Leistungs-Verháltnis. 


Technische Daten: Radeon X1950 Pro, 581/702 MHz, 256 


MByte GDDR3-Speicher, 36 Pixel-Shader-ALUs 


AGP И Preis: 160 Euro 


Powercolor Radeon X1950 Pro 


Soll es noch eine AGP-Grafikkarte sein, ist die leise Х1950 
Pro von Tul empfehlenswert. Gecube bietet mit der X1950 XT 


die schnellste AGP-Karte an, die aber Probleme bereitet. 


Technische Daten: Radeon X1950 Pro, 574/682 MHz, 
256 MByte GDDR3-Speicher, 36 Pixel-Shader-ALUs 


Mainboards 


Sockel AM2 (Athlon. 64/Х2/ҒХ, Sempron) ШЕ Preis: 65 Euro 


Gigabyte P35-DS3P 
Das P35-DS3P komm 
zahlreiche Overclocking-Einstellungen. Sehr gut arbeitet 
Lüftersteuerung für den CPU-Kühler. 


Technische Daten: Chipsatz P35, 2x PCI-E x16, Зх РСІ- 


2x PCI, 4x DDR2, Onboard-Sound Realtek ALC889A 


Gigabyte M55S-S3 
Wenn Sie keinen Wer 
M555-53 eine günstige und dennoch gut ausgestattete 


ohne aktive Kühlung aus und bietet 


die 


ЕЛ! 


auf SLI legen, erhalten Sie mit dem 


Sockel-AM2-Platine - Overclocking-Tauglichkeit inklusive. 


Technische Daten: Chipsatz Nforce 550, 1x PCI-E x16, 
PCI-E x1, 2x PCI, 4x DDR2, Onboard-Sound ALC883 


Arbeitsspeicher 


MSC Cell Shock CS2110650 


4x 


Aufrüstbeispiele 


Der ideale Speicher für Overclocker, da stets hochwertige 
D9GMH-Chips verwendet werden. Wir erreichten 580 MHz 


(DDR2-1160) bei 2,3 Volt Spannung. 


Technische Daten: 1x 1.024 MByte DDR2-667, double- 


sided, Latenzen laut Hersteller: 5-5-5-15 


DDR2-Speicher ШЕ Preis: 55 Euro 


229.8929. 


A-Data Vitesta DIMM Kit 2048MB 


Preisbewusste Aufrüster liegen beim Speicher von A-Data 


genau richtig, da sie 


ür ca. 70 Euro ein gutes Zwei-GByte- 


Pärchen erhalten. Maßvolles Übertakten ist kein Problem. 
Technische Daten: 2x 1.024 MByte DDR2-800, double- 


sided, Latenzen laut Hersteller: 5-5-5-18 


DDR2-Speicher И Preis: 70 Euro 


09/2007 | PC Games Hardware 


37 


Preisverfall CPU/VGA 


Preisentwicklung 


Preis in Euro 
һә 
i] 
e 


ш 8800 GTS/640 
E Х1950 Pro/256 


m 8600 СТ5/256 ` 
ш HD2900 XT 


240] 


April 


Preisentwicklung 


220 


Е E6600 NIE4300 Ш Х2 4200+ (5939) —| 
Bi Opteron 170 (5939) 8 X2 6000+ (AM2) 


Preis in Euro 
2 
e 


April Mai Juni Juli 


Besonders drastische Preissenkungen haben die AMD-CPUS hinter sich, während sich 
bei den Grafikkarten wenig tat. Der 6000-- kostete Anfang Juni noch 180 Euro, ist 
aber momentan schon ab 145 Euro zu haben. 


Indexwert 


BESSER > | Punkte 


Preis-Leistung: CPUs 


E Der Wert errechnet sich aus den Fps in Gothic 3, Anno 1701 
und der durch 100 geteilten Punktzahl im Cinebench 9.5. 
Е Relativ günstig und sehr schnell: der C2D E6750 


Mittelwert aus drei Tests 
0 10 20 30 


Core 2 Quad 0Х6850 | [Tw 29 (212%) 930,- 
Core 2 Quad QX6700 | 27 (+190%) 875,- 
Core 2 Duo E6850 Iw 26,4 (+184%) 250,- 
Core 2 Extreme X6800 | NEN 26 (+180%) 840,- 
Core 2 Duo E6750 | d 25,7 (+176%) 80,- 
Core 2 Duo E6700 ру (+170%) 260,- 
Core2QuadQ6600 | Ew 23,7 (415590) 290,- 
Core 2 Duo E6550 Ыр 2, (+141%) 60,- 
Core 2 Duo E6600 Ир 22 2 (+139%) 90,- 
Athlon 64 Х2 6000 | E 20,4 (+119%) 45,- 
[_Афоп64Х25600+_ | ERE 19,6 (+111%) 35,- 
Core2DuoE6400 | m 18,9 (+103%) 50,- 
Core 2 Duo E6320 NN 17,9 (+92%) 35- 
Core 2 Duo EA400 11,4 («8790) 10,- 
Athlon 64 Х2 5000+ | EE 17 (+83%) 10,- 
Core 2 Duo E6300 NW 16,6 (+78%) 35- 
Athlon64X24600- | EE: 16,2 (+74%) 95,- 
Athlon 64 X24200+ | E 14,7 (45896) 80,- 
Athlon 64X23800- | Ew 12,9 (44096) 60,- 
Athlon 64 3800+ ГІШ 60,- 
Athlon 64 3200+ 9,3 (Basis) 40,- 


Settings: Geforce 8800 GTX, FW 158.22 (HQ), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 
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Aufrüsten leicht gemacht 


Tipps für jeden Geldbeutel 


immer mit einem 
Opfer verbunden. 


ufrüsten ist 
finanziellen 
Wir geben im Folgenden eine Aus- 


wahl an  Upgrade-Kombinationen 
unterschiedlicher Preisklassen. Ziel 
ist, aufzuzeigen, welche Paarungen 
deutliche Leistungszuwächse ver- 
sprechen, und solche aufzudecken, 
die ihr Geld nicht wert sind. 


Aus Alt mach Neu 

Eine aktuelle Umfrage auf www. 
pcghw.de besagt, dass nur noch ein 
verschwindend geringer Anteil der 
PCGH-Leser über ein Athlon-XP- 
System verfügt. Um eine Komplett- 
Aufrüstung kommen die letzten 
Sockel-A-Nutzer kaum herum, denn 
es sind weder schnellere Prozesso- 
ren als der 3200+ mit Barton-Kern 


lauffähig, noch verfügt irgendein 
Sockel-A-Mainboard über РСІ-Ех- 
press-Funktionalitát für ^ maximale 


Grafikleistung. Faustregel: Ein auf 
reale 2,6 GHz übertakteter Athlon 
XP samt Nforce-2-Chipsatz ist etwa 
so leistungsfähig wie ein Athlon 64 
3200+. Letzterer ist nachfolgend die 
Basis aller Aufrüstungen. Haben Sie 
noch еіп Athlon-XP-System 
der Haube, können Sie dessen Werte 
zu Rate ziehen. Eines sei Ihnen versi- 
chert: Egal was Sie jetzt neu kaufen, 
jede Kombination verspricht eine 
neue Leistungsdimension. Wichtig 
ist jedoch ein harmonierendes Paar 
aus Grafikkarte und CPU. 


unter 


Die Pentium-4-Anhänger sind zwar 
etwas zahlreicher, stecken aber 
ebenfalls in einer Sackgasse. Denn 
bis auf wenige Mainboards neue- 
ren Datums sind die Platinen nicht 
für Core-2-CPUs ausgelegt. Dafür 
existieren einige Boards mit PCI- 
Express-Slot. Wenn Sie noch ein 
P4-Nutzer sind, können Sie sich 
trotzdem an unseren Benchmarks 
orientieren. Wir simulieren mit 
einem Pentium D 805 (2,66 GHz) 
mittels eines abgeschalteten Kernes 
grob einen Pentium 4 und paaren 
diesen mit aktuellen Grafikkarten. 


Der Preis ist heiß 

Schnelle CPUs waren nie günstiger 
als jetzt, allerdings sind viele ältere 
Modelle kaum mehr verfügbar. Wer 
noch einen neuen Sockel-939-Pro- 
haben möchte, sollte sich 
Produktion entspre- 


zessor 
beeilen, die 


chender Single-Cores wurde bereits 
eingestellt. 


Single, Dual oder Quad? 

Einen Single-Core-Prozessor soll- 
ten Sie aber ohnehin nicht mehr 
kaufen, denn aktuelle Spiele profi- 
tieren durchgängig von der Kraft 
der zwei Herzen, gerade bei den 
Minimum-Fps. Dual-Cores gibt es 
mittlerweile ab 50 (A64 X2 3800+ 
EE, AM2) respektive 65 Euro (Pen- 
tium 2140). Wenn Sie mit Ihrem PC 
primär spielen, ist ein Quad-Core 
nur eine Investition in die Zukunft; 
derzeit profitiert nur Bild- und 
Videobearbeitungs-Software 
nenswert von vier Kernen. Unser 
Tipp: Warten Sie mit der Quad- 
Anschaffung bis Ende 2007, dann 
erscheinen mit AMDs ,Agena" und 
Intels ,Penryn" neue Vierkerner in 
verbesserter Fertigung, welche bei 
mehr Leistung weniger Strom ver- 
brauchen. Spátestens dann ist auch 
sicher, welche Mainboards sich mit 


nen- 


den neuen Prozessoren vertragen. 


Übertakten oder nicht? 


Overclocker haben es leicht, denn 
mit den richtigen Komponenten 
und anschließender Übertaktung 


lässt sich eine Menge Geld sparen 
- vorausgesetzt, Garantieverlust 
spielt für Sie keine Rolle. Dabei gilt, 
dass das grófite Taktpotenzial im 
unteren und mittleren Leistungsbe- 
reich zu finden ist. Derartige CPUs 
lassen sich mit wenig Aufwand auf 
das Niveau der teuren Geschwister 
übertakten. Brachliegendes Poten- 
zial bieten die Core-2-CPUs auch am 
oberen Ende, während bei AMD die 
Luft dort dünn wird. Ein X2 6000+ 
lässt sich meist nur um 200 bis 300 
MHz übertakten. 


Die Sockel-939-Frage 

Wenn Sie zu der großen Zahl der 
Sockel-939-Nutzer gehören, stehen 
Sie vor vielfältigen Optionen. Auch 
mit älteren Mainboards funktionie- 
ren nach einem BIOS-Update die 
schnellsten erhältlichen Dual-Core- 
Prozessoren für diesen Sockel. 
Diese sind der Athlon 64 X2 4800+ 
(24 GHz 2x 1 MByte L2-Cache) 
sowie der Opteron 185 (2,6 GHz, 
2x 1 MByte L2-Cache). Wir raten 
aber von diesen Exemplaren ab, da 
sie trotz ihres Status als überholte 
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Im August auf BLUE MOVIE: 


XXX Wars 


Vollerotik/Science Fiction, 2006 

Die Vollerotikadaption von Star Wars 
mit Tera Bond als Jodi-Meisterin. 
Sehen Sie wie die Kórpermáchte 

in der Sexgalaxie verteilt sind. Die 
Weltraumsaga als Sexspektakel, 
das „beamt“ Sie zum Höhepunkt. 


BLUE rot Ime mit den beliebtesten Stars für zu Hause! 


tik auf е Einfache Filmbestellung — bequem 


MOVIE ) Ka nc um die Uhr! und diskret von zu Hause aus. 
еі 18! on] 


| > monatliche % Top-Auswahl: monatlich 
1 20 neue Filme pro Kanal. 


Gleich bestellen unter 0180 / 514 00 05 uus powerea ty en oder unter WWW.bluemovie.cc 


* Das Angebot gilt nur für Neukunden. Bestandskunden erhalten 2 Gratisfilme. Zzgl. € 5,50 Versandkostenpauschale für Ihre BLUE MOVIE PIN. Preis je weiteren Filmabruf € 6,-. 


Premiere Kunden empfangen BLUE MOVIE mit ihrer Smartcard. BLUE MOVIE, BLUE MOVIE EXTRA und BLUE MOVIE GAY finden Sie in der Kanalliste Ihres Premiere geeigneten Digital-Receivers 
unter EROTIK AB 18!. Neukunden erhalten eine Smartcard zugesandt. Kein Abonnement von Premiere notwendig. BLUE MOVIE ist ein Telemediendienst der erotic media ag. 


NfS Carbon, Sockel 775, PCI-E 


Skalierung 


110| РА 2,66 GHz E4300 


E6600 E6750 


| 800x600 
[- Wi 1.024x768 


— E 1.280x1.024 


4x FSAA/8:1 АҒ 


GF 7600 G 
Rad. X1800 X 
GF 7600 G 
Rad. X1800 X 


GF 8800 GTS 


GF 8800 GTS 
GF 7600 G 
Rad. X1800 X 
GF 8800 GTS 
GF 7600 G 
Rad. X1800 X 
GF 8800 GTS 


Die 7600 GT skaliert selbst in 800x600 kaum noch mit schnelleren CPUs, die X1800 
XT legt in 1.024x768 noch etwas zu. Richtig lohnenswert ist erst die 8800 GTS. 


NfS Carbon, Sockel 939, AGP 


Skalierung 
60 A64 3200+ X2 4200+ Opteron 170 
| Т T 
ш 800x600 
50] qm 1024x768 
E 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 АҒ 
40 
un 30 
a 
ш 
20 
10 
0 
Бх |е o x: g o x] £ 
o o o o e o 
3% 3 ЕНЕ) ЕЕЕ 
uL $ x ш. 5 x me $ x 
[v E: É 5 Е É T] E E 
Die alte Geforce 6600 GT ist schon mit dem 3200-- ausgelastet. Ohne FSAA und AF 
lohnt sich ein CPU-Upgrade ab der Radeon X800 XL, mit der X1950 Pro noch mehr. 


NfS Carbon, Sockel AM2, PCI-E 


Skalierung 
100] X2 3800+ X2 5000+ X2 6000+ 
90 І T T 
ш 800x600 


80| ш1.024х768 


70| 8 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 АҒ 


FPS 


GF 7600 GT 


Rad. X1800 XT 
GF 8800 GTS 


Jede CPU profitiert von der schnellen Ge 


und AF erreicht sie jedoch schon mit dem 5000- ihr Limit. 


GF 7600 GT 
GF 7600 GT 


Rad. X1800 XT 
GF 8800 GTS 
Rad. X1800 XT 
GF 8800 GTS 


orce 8800 GTS. In 1.280x1.024 samt FSAA 
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1.280x1.024, 


4x FSAAJ8:1 


Preis-Leistung: Grafikkart. 


I Günstig und schnell: die Radeon X1950 Pro 
E Die GF 8600 GTS ist für ihre DX9-Leistung zu teuer. 
I Die aktuelle Mittelklasse ist schneller als High-End von 2005. 


Mittelwert aus Gothic 3, Anno 1701 & NfS Carbon 


BESSER > | Fps |0 10 20 40 50 60 PREIS 
GF8800 GTX (768 MB) | NU 3,(-1409) 440,- 
СЕ 8800 GTS (640 MB) | Ea A0 (+830%) 300,- 

Rad. HD 2900 XT (512 MEI EEUU: 38,7 (200%) 330,- 

Rad. X1950 XIX (512 MB) | Н 33,3 (+674%) 300,- 

[ Rad. X1950 Pro (256 MB) | 25,3 (+488%) 120,- 
СЕ 8600 GTS 256 MB) | E 23,7 (+451%) 150,- 
Rad. ХТ800 XT (512 MB) | | 23,3 (444296) 230,- 
СЕ 7900 GT (256 MB) | EN 20,7 (+381%) 140,- 
СЕ 7600 GT (256 MB) | EEE 12,3 (+186%) 75,- 
СЕ 6600 СТ (128 MB) | ШЕШ 4,3 (Basis) 15- 


Settings: Core 2 Quad 0Х6700, 2 GByte DDR2-800, FW158.22, Cat. 7.5 


CPUs vom typischen „Topmodell- 
Preisaufschlag" belastet sind. Der 
4800+ kostet bei Ebay nicht selten 
weit über 150 Euro und auch den 
Opteron 185 bekommen Sie nicht 
unter 200 Euro - dafür ist er aber 
noch neu lieferbar. Für diesen Preis 
lockt aber schon ein Mainboard- 
Wechsel samt Core-2-CPU (z. B. As- 
rock 4CoreDual-VSTA samt E4300). 
Zudem bietet sich noch ein Spei- 
cher-Upgrade an, wenn Sie nur ein 
GByte DDR1-RAM besitzen. 


Sie wollen Ihr Board noch behalten? 
Interessant für Nutzer einer älteren 
Single-Core-CPU wie dem 3200+ 
ist der X2 4200+ (2,2 GHz, 2x 512 
kByte L2-Cache). Mitte Juni begann 
sein rasanter Preisrutsch, jetzt kos- 
tet er nur noch etwa 80 Euro (siehe 
Diagramm links). Unsere Вепсһ- 
marks bescheinigen ihm bis zu 50 
Prozent mehr Leistung als einem 
3200+. Wie Sie rechts sehen, ergibt 
aber erst die Kombination mit einer 
aktuellen Grafikkarte wie der Ra- 
deon X1950 Pro die gute Spieleleis- 
tung zum Sparpreis. 


Eine etwas teurere Alternative ist 
der Opteron 170 (105 Euro), wel- 
cher zwar nur mit 2,0 GHz taktet, 
dafür aber auf einen doppelt so gro- 
ßen L2-Cache zugreifen kann. Die 
meisten Exemplare erreichen spie- 
lend 2,4 GHz, einige sogar mehr. 
Mit 2,6 GHz rechnet er so schnell 
wie der doppelt so teure Opteron 
185. Arbeitet Ihre CPU bereits auf 
diesem Niveau, gibt es im AMD-La- 
ger nichts, was Ihnen signifikant 
mehr Leistung bescheren könnte. 
Der Wechsel auf einen AM2-Unter- 
bau, der neben einem neuen Main- 
board auch DDR2-Speicher erfor- 


dert, ermöglicht die Nutzung des 
Topmodells 6000+ (Gesamtkosten: 
360 Euro mit zwei GByte RAM). Die- 
se Paarung ist aber nur maximal 20 
Prozent schneller als das obige So- 
Ckel-939-System (übertaktet). Ver- 
gleichen Sie die Werte rechts mit 
den Core-2-CPUs, welche je nach 
Grafikkarte für eine spürbare Leis- 
tungssteigerung sorgen kónnen. 


Core 2 als Fps-Bringer 
Wenn Sie schon einen Core 2 Duo, 
etwa einen E4300 oder E6400, be- 
sitzen und trotzdem nach mehr 
Leistung gieren, haben Sie mehrere 
Optionen. Entweder Sie machen 
sich das Overclocking- 
Potenzial dieser CPUs zunutze oder 
aber Sie rüsten auf. Der schon er- 
wähnte E6750 bietet für etwa 180 
Euro ein sehr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Eine starke Grafikkarte 
wie die Geforce 8800 GTS voraus- 
gesetzt, steigt die Leistung ausge- 
hend von einem E4300 um bis zu 
33 Prozent, im Falle eines E6400 um 
etwa 25 Prozent (siehe rechts). Der 
E6750 lohnt sich für Spieler nicht, 
wenn Sie nur eine Grafikkarte vom 
Schlage 7600 GT bzw. X1800 GTO 
besitzen. ig 
Daniel Waadt / Raffael Vötter 


exzellente 


Fazit: 
Aufrüsten 


напішаге 


Der Markt bietet für jeden Geldbeutel 
die passenden Komponenten. Wáhrend 
Athlon-XP- und Pentium-4-Nutzer bes- 
ser den gesamten Unterbau wechseln, 
haben Sockel-939-Besitzer mehr Mög- 
lichkeiten. Wer seinen Rechner gezielt 
mit gut übertaktbaren Teilen ausstattet, 
kann viel Geld sparen. Das günstigste 
Komplettpaket bietet AMD. 
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1. Platz 
CORSAIR 


| RELIABILITY 
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Modular 


Mutzen Sie nur die Kabel, die sie benötigen | 


Flachkabel 


Für oplimale Kabelverlegung unler dem Mainboard Golden Wheel 


Leistungsstark Corsair HKSZOW 


520W und 620W, NVIDIA SLI-zertifiziarl Тазыны! in Арай ОО 


Effizient 


BOSS Wirkungsgrad under Valllasi 
Echte 3x 12V mit 18A 
Spezifiziert auf 50°С I 
Leise 


Permanent geregelter, kugelgelegerter 1 Z0mm Lüfter зілген Wheel 


Langlebig Corsair HK52OW 


5 Jahre Garantie Tenit bn Bel CROP 


"соу arlficom 


Nachdem wir in der 
letzten Ausgabe 
bereits HD2600-Re- 
ferenzmodelle direkt 
von AMD unter die 
Lupe genommen 
haben, folgt in dieser 
Ausgabe der Test von 
acht Herstellerkar- 
ten. 
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Е enn Sie dieses Heft in Ih- 
ren Hánden halten, sollten 
(ае neuen Einsteigerkarten 
mit HD2600-Chips endlich verfüg- 
bar sein. Doch ist der RV630 etwa 
80 bis 140 Euro wirklich wert? 


Grofie Leistungs-, aber auch Preis- 
unterschiede gibt es gerade bei den 
HD2600-XT-Modellen. AMD lässt 
den Partnern nämlich die Wahl, ob 
GDDR3- oder GDDR4-Spei- 
cher verbauen. Je nach Speichertyp 
sind die XTs in unserem Testfeld 
mit 700 bis 1.100 MHz getaktet. Was 
DX10-Einsteigerkarten 
leisten, klärt unser Test. 


diese 


die neuen 


Techniküberblick 

Die in 65 Nanometern gefertigten 
Einsteigerkarten von AMD unterstüt- 
zen Direct X 10, was aber keine Ga- 
rantie dafür ist, dass DX10-Titel da- 
mit auch flüssig laufen - doch dazu 
spáter mehr. Das Speicher-Interface 
ist nur 128 Bit breit. Der Chiptakt 
liegt bei der HD2600 Pro bei 600 
MHz, wáhrend die XT-Version mit 
800 MHz láuft. Zum Vergleich: AMD 
taktet das Topmodell nur mit 742 
MHz. AMDs  Einsteiger-Chips ver- 
fügen über 120 Shader-ALUs. Das 
klingt auf den ersten Blick nach sehr 
viel, zumal Nvidias Geforce 8600 
GTS nur über 96 Shader-ALUs ver- 


fügt. Allerdings sind die Zählweisen 
von AMD und Nvidia sowie die Takt- 
raten der ALUs nicht identisch, so- 
dass anhand der Anzahl der Shader- 
ALUs noch keine 
erfolgen kann. 


Leistungsanalyse 


andidaten 

Insgesamt fällt auf, dass fast alle 
Hersteller bei der Ausstattung der 
HD2600 Pro oder HD2600 XT ge- 
spart haben, um den Preis möglichst 
niedrig zu halten und konkurrenzfä- 
hig zu sein. So verzichtet Sapphire 
bei der HD2600 Pro völlig auf ein 
Software-Bundle.  Mitgeliefert wer- 
den aber Video-Adapter, ein УСА- 
DVI- sowie ein HDMI-DVI-Adapter. 
Bei der HD2600 Pro von Asus sieht 
es ähnlich aus. Neben 
Asus-Tools liegen nur ein YUV- so- 
wie ein DVI-VGA-Adapter bei. 


veralteten 


ш GDDRA 


Vor einem Jahr hat Samsung mit der 
Serienproduktion von GDDR4-Spei- 
cher begonnen. Damit sind Taktraten 
von bis zu 1,45 GHz möglich. 


Bi Heatpipe 
Kühlsystem mit einer Róhre, in der 
sich entweder ein Gas oder eine 
Flüssigkeit befindet 


Tul sowie Sapphire verzichten bei 
der HD2600 XT auf ein Software- 


Bundle. Beide Hersteller liefern 
aber einen HDMI-DVI- und einen 
DVI-VGA-Adapter mit. Lediglich Gi- 


gabyte (Neverwinter Nights 2) und 
Xpertvision (Xpand Rally Xtreme) 
packen ein Spiel in den 
Des Weiteren liefert Xpertvision ei- 
nen YUV-Adapter und Gigabyte ein 
HDTV-Kabel sowie einen DVI-VGA- 
Adapter mit. Bei Club 3D finden Sie 
in der Verpackung einen Datenträ- 
ger mit Cyberlink-Software und zwei 
DVI-VGA-Adapter. MSI stattet die 
passiv gekühlte Radeon HD2600 XT 
mit MSI-Tools, einem S-Video-Kabel 
und diversen Video- und Monitor- 
Adaptern aus. 


Karton. 


Crossfire-Verbund sind 
zwei  Crossfire-Brücken erforderlich. 
Leider liefern MSI, Xpertvision, Tul 
sowie Asus keine Brücke mit. Da uns 


Für einen 


nicht bekannt ist, ob Crossfire-Brü- 
können, 
sollten Sie diese Hersteller meiden, 
wenn Sie vorhaben, irgendwann 
zwei Karten im Crossfire-Modus zu 


cken nachbestellt werden 


betreiben. 


istest: HD2600 Pro 

HD2600 Pro von 
Asus und Sapphire hat es in unser 
Testlabor geschafft. Während die 


Pr: 
Eine Radeon 


EAH2600PRO/HTDP/256M/A mit 
dem Standardtakt von 600/500 MHz 
láuft, hat Sapphire Chip und Spei- 
cher mit jeweils 700 MHz getaktet. 
Dadurch ist das Sapphire-Modell in 
Call of Duty 2 auch durchschnittlich 
24 Prozent schneller als die Asus- 


Karte. Dafür verwendet Sapphire 
auch einen hochwertigen GDDR3- 
Speicher mit 1,2  Nanosekunden 


Zykluszeit (Asus: DDR2 mit 2,0 ns). 
Vorbildlich ist der verbaute Asus- 
Kühler. Zwar belegt dieser einen Ex- 
tra-Slot, dafür ist der 65-mm-Lüfter 
mit 0,2 Sone nahezu unhörbar. Aus- 
gezeichnet fällt die Kühlleistung aus. 
Die GPU-Temperatur liegt bei gera- 
de mal 54 Grad Celsius. Aufgrund 
des schlechteren Kühlers landet Sap- 
phire nur auf dem letzten Platz. Der 
Lüfter ist nicht temperaturgesteuert 
und mit 2,6 Sone für eine Einstei- 
gerkarte viel zu laut. Auch die GPU- 
Temperatur fällt mit gemessenen 65 
Grad Celsius um elf Grad Celsius hö- 
her aus als bei dem deutlich leiseren 
Asus-Modell. Beide Grafikkarten ver- 
fügen über Dual-Link-DVI-Anschlüs- 
se und sind somit auch für große 
Monitore mit einer Auflösung von 
bis zu 2.560x1.600 geeignet. 


Praxistest: HD2600 XT 

An die Spitze des Testfelds setzen 
sich die Referenzmodelle von Club 
3D und Sapphire. Die Karten selbst 
sind absolut identisch und unter- 
scheiden sich nur durch einen Auf- 
kleber am 55 Millimeter großen 
Lüfter. Die Konstruktion des Küh- 
lers ist sehr flach, sodass auch kein 
Steckplatz belegt 
Unsere Herstellerkarten sind mit ei- 
nem Lärmpegel von 0,4 bis 0,6 Sone 
sogar noch etwas leiser als die Karte 
aus dem Referenztest in der letzten 
Ausgabe. Die GPU-Temperatur von 
67 bis 70 Grad Celsius gibt auch 
keinen Grund zur Sorge. Getaktet 
werden die beiden genannten Kar- 
ten dank GDDR4-RAM mit 800 MHz 
Chip- und 1.100 MHz Speichertakt. 
Eine Übertaktung war bei allen Ra- 
deon-Grafikkarten im Testfeld nicht 
möglich. Egal ob der Riva Tuner, das 
Ati Tool, Powerstrip oder das AMD- 
OC-Tool - höhere Taktraten wurden 
nicht angenommen, sodass Overclo- 
cker derzeit eine Modifikation am 
BIOS vornehmen müssen, um über- 
takten zu können (siehe dazu auch 
den Artikel ab Seite 112). 


weiterer wird. 


Xpertvision und Tul verwenden 
GDDR3-RAM-Bausteine und takten 
ihre Karten mit 800/800 MHz be- 
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ziehungsweise 800/700 MHz. Un- 
ter 1.280x1.024 bricht dadurch die 
Framerate aber nur um neun Pro- 
zent ein. Bei beiden Grafikkarten ist 
der Lüfter nicht störend. Xpertvision 
Lüftersteuerung, 
der Lärmpegel liegt bei 0,9 bis 1,1 
Sone. Tul steuert den Lüfter dage- 
gen konstant mit zwölf Volt an (0,3 
Sone). Beide Grafikkarten werden in 
unserem Test-PC mit 65 bis 66 Grad 
Celsius nicht besonders heiß. 


verwendet eine 


Gigabyte und MSI setzen als einzige 
Hersteller im Testfeld auf eine kom- 
plett passive Heatpipe-Kühlung. Die 
GV-RX26T256H wird dabei im Ver- 
gleich zur RX2600XT-T2D512EZ von 
MSI etwas wärmer (97 anstatt 86 
Grad Celsius). Etwas überdimensio- 
niert ist auf der MSI-Grafikkarte der 
Speicher mit 512 MByte. Leider wird 
dieser nur mit 800 MHz getaktet, 
sodass die Karten von Club 3D oder 
Sapphire vorne liegen. 


Direct-X-10-Kompatibilität 

Die Unterstützung von Direct X 10 
sollte kein Kaufgrund sein, eine 
HD2600 oder gar eine Geforce 8600 
GTS von Nvidia zu erwerben. Aktu- 
ell verfügbare DX10-Titel wie Lost 
Planet, Call of Juarez oder Company 
of Heroes sind mit diesen Grafikkar- 
ten selbst bei der Verwendung eines 
schnellen Prozessors kaum bis gar 
nicht spielbar. Mit dem Release von 
Crysis (voraussichtlich im Septem- 
ber/Oktober) sich das sicher- 
lich nicht ändern. 


wird 


Leistungsanalyse 
Sowohl in Gothic 3 als auch in Call 
of Duty 2 kommen die neuen AMD- 
Einsteigerkarten nicht an die schon 
angestaubte Radeon X1950 
Pro heran. Das Duell gegen die etwa 
gleich teure 8600 GT verliert die 
HD2600 XT sowohl in Gothic 3 als 
auch in Call of Duty 2. In Need for 
Speed Carbon setzt sich die HD2600 
XT dagegen sogar vor die Geforce 
8600 GTS. » 
Daniel Waadt 


etwas 


FAZIT: 
RV630-Karten 


AMDs neue Direct-X-10-Karten sind 
definitiv nicht für Spieler geeignet. 
Selbst bei vielen aktuellen PC-Titeln, die 
noch nicht auf DX10 setzen, reicht die 
Performance kaum aus. Unser Tipp in 
dieser Preisklasse bleibt nach wie vor 
die Radeon X1950 Pro. Aufgrund des 
günstigen Preises wird auch die 8800 
GTS mit 320 MByte immer interessanter. 


T.—1 
Ha 


Test 


Radeon HD2600 


Pro/XT 


Call of Duty 2 v1.3 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Е Gegen den Preis-Leistungs-Tipp X1950 Pro kommen HD2600 
XT oder 8600 GT nicht an. 
E Die GDDR4-Version der HD2600 XT ist kaum schneller. 


PCGH-MP-Demo (Timedemo 1) 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


» BED. SP. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |o 10 20 | 30 ab 50 60 70 80 PREIS 
Radeon X1950 Pro 81 (+170%) 
(575/690 MHz, 256 62 (+195%) 140,- 
MByte) : 43 (153%) 
Geforce 8600 GT 52 (+73%) 
(540/700 MHz, 256 39 (48696) 120,- 
MByte) А 32 (+88%) 
Sapphire HD2600 XT ——— € (47% 120- 
(800/1.100, 256 MByte) 125 (4794) Ы ' 
[Mm] 
Club 3D CGAX-XT266 31 6489 M (47%) 140,- 
(800/1.100, 256 MByte) 25 (447%) " ! 
MSI RX2600XT- 42 (+40%) 
IT2D512EZ (700/800, 512 28 (43395) 120,- 
MByte) 23 (+35%) 
Gigabyte GV-RX26T256H 28( ЖЕТШ (93790) 95. 
(800/800, 256 MByte) 24 (458) ) 
Xpertvision HD2600 ~ 
XT Sonic (800/800, 256 28 (+33%) 90,- 
MByte) 24 (+41%) 
Tul HD2600 XT GDDR3 28 ( rz ul (33%) 100- 
(800/700, 256 MByte) 23 (3590) ! 
[ 
Sapphire HD2600 Pro 2662 rei (3%) 80- 
(700/700, 256 MByte) 2 G2) d 
Asus EAH2600PRO/ Em 20 (Basis) 
HTDP/256M (600/500, | EEE 21 (Basis) 80,- 
256 MByte) 17 (Basis) 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, FW 158.22 (HQ), Cat. 7.5/8.38.9.1 RC2 (Al def.) 


Gothic 3 v1.12 


E Nur mit der Radeon X1950 Pro ist Gothic 3 flüssig spielbar. 
E Die knapp ein Jahr alte X1650 XT ist immer noch schneller 
als AMDs neue Radeon HD2600 XT 


1.024x768, 
kein АА/АҒ 


1.280x1.024, 
kein AA/8:1 HQ-AF 


1.680x1.050, 
kein AA/8:1 HQ-AF 


Minimum-Fps 


PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.82 


BESSER > | Fps 0 5 1 0 1 E BED. BT d 2 5 3b FLÜSSIG SPIELBAÍ PREIS 
AT | БЕНЕН 17 (14396) ый 
MHz 256 MByte) a ' 
GF 8600 GTS 25 (410890) 
(675/1.450/1.000 MHz, | кекете 19 (+171%) 180,- 
256 MByte) ШШШ д. 1122509 
NN ` 
5800 CD aoe eem 14 (410096) ші 110, 
H е, А 
i ШЕШЕ 17 5/:100%) 
X1G5OXT (375/675 —— 11 (+57%%) EH 110- 
MHz 256 МВ) 1001509) | 
| 
на 
HSG LO — — — —] en 10 
Mhz, 256 MBvte) | — — — "mp" ` ` ' 
HD2600 XT (800/1.100 re 12 (+71%) 19 (858%) 120- 
Wir, 27 MByte) E 9 (+125%) | 
IN 1 (+17%) 
HD2600 Pro (600/500 
ig сы " 
I 
е 0 
SE — Gig 190,- 
MHz, 256 MByte) EN | (100) М; h 
инст 13 (5890) 
HD2400 XT (700/800 
MHz, 256 MByte) — 8 Mon" 65,- 
БЕЗЕТ. [e DE 
(560/700, geg 7 (Basis) 90 
236 MEVS. ШЕШЕ 4 (Basis) 
GF 8500 GT (459/400 —— ger %) 75. 
MHz, 256 MByte) E | 400%) 9 n 
Gigabyte HD2400 Pro | ЕЕЕ”? 5 (-33%) 
(525/400 МН2,256 | ЕЕ 5 (-29%) 70,- 
MByte) ШЕШ 3 (-25%) 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, FW 158.22 (HQ), Cat. 7.5/8.38.9.1 RC2 (Al def.) 
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Test 


Radeon HD2600 


Pro/XT 


GRAFIKKARTEN 


Po oc 


{ 
) 
Í 
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Produkt 


Hersteller/Webseite 


CGAX-XT266 
Club 3D (www.club3d.de) 


HD2600 XT 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


GV-RX26T256H 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


RX2600XT-T2D512EZ 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca.€ 140,-/befriedigend 


ca. € 120,-/befriedigend 


ca. € 95,-/befriedigend 


ca. € 120,-/befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Radeon HD2600 XT; RV630 


Radeon HD2600 XT; RV630 


Radeon HD2600 XT; RV630 


Radeon HD2600 XT; RV630 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 120/24 120/24 120/24 120/24 
Chiptakt (2D/3D) | 800/800 MHz 800/800 MHz 800/800 MHz 700/700 MHz 
Speichertakt (20/30) | 1.100/1.100 MHz 1.100/1.100 MHz 800/800 MHz 800/800 MHz 
Ausstattung (2096) | 3,00 3,05 2,80 2,93 
Speichermenge/Anbindung | 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 512 MByte (128 Bit) 
Speicherart | GDDR4 (0,9 ns) GDDRA4 (0,9 ns) GDDR3 (1,3 ns) GDDR3 (1,4 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


55-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Software/Tools 


U. a. Power DVD 5, Power Director 


MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen 


Neverwinter Nights 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Anisotroper Texturfilter 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Video-Kabel | - - HDTV-Kabel S-Video-Kabel 
Adapter | 2x DVI-VGA, Crossfire-Brücke HDMI-DVI, 2x DVI-VGA, YUV, Crossfire-Brücke | DVI-VGA, Crossfire-Brücke YUV, Composite, HDMI-DVI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,82 1,82 1,87 1,87 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4х, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, СҒАА: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4х, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


a 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Vorhanden; passiv 


Vorhanden; passiv 


Leistung (6096) | 4,00 4,00 4,13 4,10 
Temperatur | 70 *C (GPU) 67 *C (GPU) H 97 *C (GPU) 86 *C (GPU) 
Lautstárke (2D/3D) | 0,4-0,6 Sone; 23-26 dB(A) 0,4-0,6 Sone; 23-26 dB(A) H Passive Kühlung H Passive Kühlung 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 147/167 Watt (ganzer PC) 143/162 Watt (ganzer PC) 124/162 Watt (ganzer PC) 123/158 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung | Nicht móglich Nicht móglich Nicht móglich Nicht móglich 
CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF | 43,5 Fps (gut) 43,5 Fps (gut) 41,1 Fps (gut) 41,5 Fps (gut) 
CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF | 30,6 Fps (befriedigend) 30,6 Fps (befriedigend) 28,4 Fps (befriedigend) 27,9 Fps (befriedigend) 


CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 


25,3 Fps (befriedigend) 


25,3 Fps (befriedigend) 


23,9 Fps (ausreichend) 


23 Fps (ausreichend) 


FAZIT 


GRAFIKKARTEN 


> Leise Kühlung 
&» Niedriger Stromverbrauch 
= 3D-Performance 


Wertung: 
3,36 


. d Leiser Lüfter 
"Se ч Niedriger Stromverbrauch 
3,37 


= 3D-Performance 


Wertung: d Passive Kühlung 


d Gute Ausstattung 
3,41 ша Hohe GPU-Temperatur 


Wertung: н Passive Kühlung 


© 512 MByte RAM 
3,42 


ча 3D-Performance 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


HD2600 XT Sonic 


Xpertvision (www.xpertvision.de) 


HD2600 XT GDDR3 


Tul (www.powercolor.com/de) 


EAH2600PRO/HTDP/256M/A 


Asus (www.asuscom.de) 


HD2600 Pro 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 90,-/befriedigend 


ca. € 100,-/befriedigend 


ca. € 80,-/befriedigend 


ca. € 80,-/befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Radeon HD2600 XT; RV630 


Radeon HD2600 XT; RV630 


Radeon HD2600 Pro; RV630 


Radeon HD2600 Pro; RV630 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


120/24 


120/24 


120/24 


120/24 


Chiptakt (2D/3D) | 800/800 MHz 800/800 MHz 600/600 MHz 700/700 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 800/800 MHz 700/700 MHz 500/500 MHz 700/700 MHz 
Ausstattung (20%) | 3,15 3,30 3,18 3,10 
Speichermenge/Anbindung | 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,3 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


DDR2 (2,0 ns) 


GDDR3 (1,2 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


55-mm-Lüfter 


65-mm-Lüfter 


65-mm-Lüfter 


55-mm-Lüfter 


Software/Tools 


Asus-Tools 


Spiele-Vollversionen 


Xpand Rally Xtreme 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Anisotroper Texturfilter 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Video-Kabel | - - E Composite-Adapter 
Adapter | YUV DVI-VGA, HDMI-DVI YUV, DVI-VGA HDMI-DVI, DVI-VGA, YUV, Crossfire-Brücke 
Eigenschaften (2096) | 1,82 1,87 1,82 1,87 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4х, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4x, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


2x, 4х, 8x, CFAA: 12x, 16x, 24x; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


a 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (8,9-9,4 Volt) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Vorhanden; ja (7-8,2 Volt) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


Leistung (6096) | 4,13 4,13 4,38 4,50 
Temperatur | 66 °C (GPU) 65 *C (GPU) Н 54 °C (GPU) 65 *C (GPU) 
Lautstárke (2D/3D) | 0,9-1,1 Sone; 28-30 dB(A) 0,3 Sone; 22 dB(A) H 0,2 Sone; 20 dB(A) H 2,6 Sone; 42 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


124/162 Watt (ganzer PC) 


122/158 Watt (ganzer PC) 


H 119-141 Watt (ganzer PC) 


120/151 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


Nicht móglich 


Nicht möglich 


Nicht möglich 


Nicht möglich 


CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF 


41,1 Fps (gut) 


40,4 Fps (gut) 


29,5 Fps (befriedigend) 


37,3 Fps (befriedigend) 


CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF 


28,4 Fps (befriedigend) 


28 Fps (befriedigend) 


20,5 Fps (ausreichend) 


25,5 Fps (befriedigend) 


Сор 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 


23,9 Fps (ausreichend) 


23,4 Fps (ausreichend) 


17,3 Fps (ausreichend) 


21,4 Fps (ausreichend) 


FAZIT 


ӛз Leiser Lüfter 
= Niedrige Taktraten 
= 3D-Performance 


Wertung: 
3,47 


PC Games Hardware | 09/2007 


Wertung: ч» Leise Kühlung 


= Niedrige Taktraten 
3,51 r3 3D-Performance 


яз Leiser Lüfter 
> Effektive Kühlung 
=з 3D-Performance 


Wertung: 
3,63 


. © Hohe Taktraten 
Wertung: = 3D-Performance 
3,70 = Lauter Lüfter 
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Günstige Netzteile 


Glaubt man den 
Aussagen von 
Marketing-Spezia- 
listen, kommt man 
um ein Netzteil mit 
mindestens 500 bis 
700 Watt kaum noch 
herum. Dass ein 
gutes 400-Watt-Netz- 
teil auch für einen 
High-End-PC ausrei- 
chen kann, beweist 
unser Test günstiger 
Markennetzteile. 
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C aut unserer Umfrage besit- 
LR die meisten Anwender 

2 (44 Prozent) ein Netzteil 
mit 401 bis 500 Watt. Warum tes- 
ten wir also Netzteile im Bereich 
von 350 bis 400 Watt? Mit diesem 
Test wollen wir Ihnen zeigen, dass 
Qualitátsprodukte auch mit einer 
vergleichsweise niedrigen Watt- 
leistung einem High-End-PC (Quad- 
Core und Geforce 8800 Ultra) 
genügend Strom zur Verfügung 
stellen können. Netter Nebeneffekt: 
Das Portemonnaie wird kaum belas- 
tet, ausgezeichnete Netzteile gibt es 
nämlich schon ab 40 Euro. 


An dieser Stelle möchten wir auch 
noch einmal darauf hinweisen, dass 
die Wattangaben bei Netzteilen 
nichts mit dem Stromverbrauch 
zu tun haben. Ein 1.000-Watt-Netz- 
teil zieht also im gleichen PC nicht 
mehr Strom aus der Steckdose als 
ein 400-Watt-Produkt. Diese Werte 
geben lediglich an, wie viel Watt ein 
Netzteil bei extremer Belastung ma- 
ximal zur Verfügung stellen kann. 
Entscheidend ist dagegen die Effi- 
zienz von Netzteilen - doch dazu 
später mehr. 


Wann bietet mein Netzteil 
genügend Leistung? 

Viele Anwender tauschen beim 
Aufrüsten voreilig das Netzteil aus, 
obwohl die Leistung eventuell noch 
ausgereicht hätte. Aufrüsten ist da- 
gegen sinnvoll, wenn Sie auf neue 
Anschlüsse (z. B. PCI-E 2.0) angewie- 
sen sind. Doch wie erkennen Sie, ob 
ein Netzteil noch über genügend 
Reserven verfügt? Es gibt drei gän- 
gige Problemfálle, an denen Sie er- 
kennen, dass die Leistung nicht aus- 
reicht. Häufig schaltet sich der PC 
einfach aus, wenn das Netzteil nicht 
genügend Leistung liefern kann. Ein 
Absturz tritt dagegen nicht auf. Bei 
zwei Netzteilen im Testfeld stellten 
wir bei Überlastung starke Grafik- 
fehler fest. Ist das Netzteil dagegen 
für den PC deutlich zu schwach, 
lässt sich der PC überhaupt nicht 
anschalten. Egal welches Problem 
auftreten sollte, PC-Komponenten 
oder gar das Netzteil werden bei 
Überlastung normalerweise nicht 
beschädigt. 


Der 1.000-Watt-Hype 
Immerhin rund 16 Prozent der 


PCGH-Leser wünschen sich einen 


Test von Netzteilen mit bis zu 1.000 
Watt. Betrachtet man allerdings die 
Leistungsaufnahme eines High-End- 
PCs (Quad-Core-CPU und 8800 Ult- 
ra), kommt man auf unter 500 Watt. 
Auch viele Festplatten oder optische 
Laufwerke in einem РС rechtferti- 
gen kaum ein 1.000-Watt-Netzteil, 
da die durchschnittliche Leistungs- 
aufnahme der genannten Kompo- 
nenten bei maximal zehn Watt pro 
Bauteil liegt. Ein Speicherriegel (ca. 
drei bis fünf Watt) oder eine zusätz- 
liche Soundkarte (ca. zehn Watt) 
haben ebenfalls kaum Einfluss auf 
die Leistungsaufnahme eines PCs. 
Der Sinn von 1.000-Watt-Netzteilen 
kann also gerade für Privat-PCs in- 
frage gestellt werden. Anders sehen 
das die Netzteilhersteller, für die 
solche Watt-Monster Prestigeobjek- 
te mit einer guten Steigerung des 
Gewinns darstellen. 


Effizienz von Netzteilen 
Der Wirkungsgrad von 
liegt bei etwa 70 bis 80 Prozent. Ein 
Netzteil mit 400 Watt kann den PC- 
Komponenten maximal 400 Watt 
zur Verfügung stellen. Tatsächlich 
muss aber ein 400-Watt-Netzteil 


Netzteilen 
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aufgrund des Wirkungsgrads von 
etwa 80 Prozent mehr als 400 Watt 
aus der Steckdose ziehen (ca. 480 
Watt), um dem PC maximal 400 
Watt zur Verfügung zu stellen. Lei- 
der verfügt nur das 51211 380W von 
Seasonic über eine 80-Plus-Zertifi- 
zierung. Dass Seasonic in Sachen 
Effizienz auch besser abschneidet 
als die Konkurrenz, beweisen un- 
sere Messungen. Zwar werben viele 
Netzteilhersteller auf der Уегра- 
ckung mit eigenen „80-Prozent-Ef- 
fizienz"-Aufklebern, diese Angaben 
sollten aber mit Vorsicht genossen 
Grund: Generell treffen 
diese Aussagen nur in ganz be- 
stimmten Situationen zu. Um eine 
80-Plus-Zertifizierung zu erhalten, 
müssen dagegen strenge Vorgaben 
eingehalten werden. 


werden. 


Testaufbau erklärt 

Um die Netzteile bis an ihre Gren- 
zen testen zu können, haben wir 
einen High-End-PC mit einer Quad- 
Core-CPU (QX6700) und einer Ge- 
force 8800 Ultra zusammengebaut. 
Dieser PC zieht etwa 370 Watt aus 
der Steckdose (von denen aber nur 
ca. 80 Prozent an die Komponen- 
ten weitergegeben werden), sodass 
dieser die ideale Testumgebung für 
unsere 350 bis 450 Watt starken 
Netzteile darstellt. Um die Spreu 
vom Weizen zu trennen, haben wir 
zusätzlich einen Extremtest mit ei- 
ner zweiten Geforce 8800 Ultra im 
SLI-Betrieb durchgeführt. Dabei 
zieht der PC noch einmal ca. 100 
Watt mehr aus der Steckdose. An 
dieser Stelle muss aber deutlich er- 
wähnt werden, dass die Netzteile in 
der getesteten Wattklasse eigentlich 
nicht für diesen Extremeinsatz ge- 
baut sind. Bei der Berechnung der 
Wattklasse spielt nämlich auch die 
3- bzw. 5-Volt-Leitung eine Rolle, die 
aber kaum genutzt wird. Entschei- 
dend sind die beiden 12-Volt-Leitun- 
gen der getesteten Netzteile. 


Seasonic S12ll 380W: Der Ener- 
giesparTipp Ш Seasonic verfügt 
als einziger Hersteller im Testfeld 


über die 80-Plus-Zertifizierung 
(www.80plus.org) und darüber 
hinaus ist kein anderes Netzteil 


sparsamer. Mit 380 Watt nomineller 
Gesamtleistung ist das 51211 380W 
das zweitschwächste Produkt im 
Testfeld, besteht aber dennoch den 
Test im High-End-PC tadellos. Der 
120-Millimeter-Lüfter ist mit 0,4 
bis 0,6 Sone stets leise. Fazit: Das 
Seasonic-Netzteil ist leise, verfügt 
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W Energy Star 4.0 
Der Energy Star 4.0 regelt die 
Effizienz von Netzteilen in PCs und 
Notebooks. Für die neue Version 
4.0 (Stichtag 20. Juli) wurden die 
Richtlinien deutlich verschärft. 

E Ampere (A) 
Physikalische Einheit der Stromstärke 


über eine hervorragende Effizienz, 
bietet allerdings wenige Anschlüsse 
und recht kurze Laufwerkskabel. 


Be quiet ВОТ  E5-400W: Leises 
Netzteil mit guter Ausstattung 
Е Be quiet hält, was der Name ver- 
spricht, und bietet mit dem 400 
Watt starken ВОТ E5-400W das lei- 
seste Netzteil im Test an (0,3 bzw. 
04 Sone).  Optimierungspotenzial 
besteht bei der Effizienz, denn das 
Netzteil benötigt unter Windows 
elf Watt mehr als das S12ll 380W 
von Seasonic. Positiv fallen dagegen 
die langen Kabel sowie die sechs 
Lüfteranschlüsse auf. Fazit: Be quiet 
verkauft mit diesem Modell ein gut 
verarbeitetes Netzteil, das unseren 
Stabilitätstest im High-End-PC pro- 
blemlos meisterte. 


Enermax Liberty ELT400AWT: 
Modulares Kabelsystem H Bei den 
günstigen Netzteilen sind modulare 
Kabelsysteme die Ausnahme. In die- 
ser Disziplin sticht Enermax aber po- 
sitiv hervor. Wie bei Be quiet könnte 
die Effizienz etwas besser ausfallen 
und auch der Lüfter im 3D-Betrieb 
ist mit 1,2 Sone deutlich hörbar. Da- 
für bietet das Liberty ELT400AWT 
als einziges Netzteil einen 8-poligen 
PCI-E-Anschluss (für НО2900 ХТ 
wichtig). Fazit: Enermax verkauft 
das Netzteil mit der besten Ausstat- 
tung. Positiv sind die zwei PCI-Ex- 
press-Anschlüsse. 


Silverstone Strider 5Т40Е: Leises 
Netzteil ШЕ Das 400-Watt-Netzteil von 
Silverstone ist mit 0,6 bis 0,8 Sone 
noch leise und bietet auch eine gute 
Kühlung. Punktabzug gibt es auf- 
grund der Verarbeitung. Sehr lang 
sind die Kabel für Laufwerke und 
auch die sechs  SATA-Anschlüsse 
sind lobenswert. Auf der Zwölf-Volt- 
Leitung bietet die Konkurrenz mehr 
als 14 bzw. 13 Ampere, den Stabili- 
tátstest hat das Silverstone-Produkt 
aber wie alle anderen Testkandi- 
daten auch, problemlos bestanden 
(High-End-PC). Fazit: Das Stri- > 


Test 


Günstige Netzteile 


Lautheit 


| 2D-Betrieb 


ll Bis auf die Netzteile von FSP und Silver Power können alle 3D-Betrieb 
Modelle unter Windows als leise bezeichnet werden. 
Е Stets leise sind Be quiet, Seasonic und Silverstone. 
Lautheit des Netzteils in Sone 
BESSER 41 Sone |o os — 10 "$5" 2] "$5 зо dia 
Be quiet ШЕШ 0,3 50.- 
ВОТ E5-400W. 04 , 
Seasonic LI 50 
51211 380W 0,6 
Tagan ШЕННЕН 0,5 55- 
2-Force Il 16400-U33 16 ] 
Silverstone ШЕН 0,6 60 
Strider ST40F 0,8 jx 
Sharkoon ШЕННЕН 0,6 40 
SHA450-8P. 14 2 
Епегтах ji il 60,- 
Liberty ELTA00AWT АР , 
БР нен |.) 
Blue Storm Il 350 21 40,- 
Silver Power A 1/9 
SP-400 P2C 28 40,- 


Settings: 1 Meter Entfernung 


High-End-PC Pv С 


Е Alle Netzteile im Testfeld können den High-End-PC mit 3D-Betrieb 
genügend Strom versorgen. 
Е Sehr stromsparend sind die Netzteile von Seasonic und Tagan. 
Leistungsaufnahme des gesamten PCs in Watt 

BESSER 4| Watt |o 50 100 150 200 250 300 350 400 PREIS 
Seasonic НЕНЫ 22: EA 

61211 380W 356 , 

Tagan 2-Force П || 226 55 
76400-033 355 d 

FSP к 775 

Blue Storm Il 350 368 40,- 
Silverstone A 231 60.- 

Strider ST4OF 367 5 
Be quiet E 233 EA 

ВОТ E5-400W 368 ' 
Enermax Ни 236 60- 

Liberty ELT400AWT 377 ' 

Sharkoon NN 24 40 
SHA450-8P. 387 е 

Silver НЕН 251 40. 
Power SP-400 P2C 408 d 


Settings: Core 2 Extreme QX6700, Geforce 8800 Ultra, WinXP, 3D Mark 06 (Loop: Return To Proxycon) 


SLI-PC (2x GF 8800 Ultra) P= 


ll Der Test im SLI-PC verlangt den Netzteilen alles ab — nur das 3D-Betrieb 
sehr effiziente Netzteil von Tagan läuft hier stabil. 
E Ineffizient sind die Netzteile von Sharkoon und Silver Power. 
Leistungsaufnahme des gesamten PCs in Watt 
BESSER 4| Watt |у 100 200 300 400 500 600 PREIS 
Seasonic ЕЕЕ 317 EA 
51211 380W 458* ' 
Тадап МЕ 55. 
2-Force II TG400-U33 465 ' 
FSP RN 327 
Blue Storm 11350 | Test nicht möglich n 
Silverstone ны 325 em. 
Strider STAOF Test nicht möglich ! 
Be quiet N 332 50.- 
BQTES-400W || Test nicht möglich ! 
Enermax N 335 60. 
Liberty ELT400AWT 480* е 
Sharkoon E Е 40- 
SHA450-8P Test nicht möglich ! 
Silver ЕЎ 40- 
Power 5Р-400 P2C 542* " 


Settings: Core 2 Extreme QX6700, 2x Geforce 8800 Ultra, WinXP, 3D Mark 06 (Loop: Return То Proxycon) 
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* Nicht stabil - Betrieb außerhalb der Spezifikationen 


Test 


Günstige Netzteile 


High-End-PC 


| Ausfall im Dauertest 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


| Ausfall im Dauertest 


Nicht bestanden ` | Nicht bestanden 


Netzteil Leistung 
Enermax Liberty ELT400AWT |400 Wa 
FSP Blue Storm 11 350 350 Wa 
Be quiet BQT E5-400W 400 Watt 
Tagan 2-Force l| TG400-U33 |400 Wa 
Silverstone Strider 5740Ғ 400 Wa 
Sharkoon SHA450-8P 450 Watt 
Seasonic 51211 380W 380 Wa 
Silver Power SP-400 P2C 400 Wa 
Nicht im Testfeld vertreten 

Be quiet BQT E5-450W 450 Wa 
Trust PW-5550 520 Wa 
Hiper HPU-4M530-PU 530 Watt 


E Bestanden ™ Ausfall im Dauertest 


W Nicht bestanden 


Settings High-End-PC: Core 2 Extreme QX6700, Geforce 8800 Ultra, 2 GByte 
Settings SLI-PC: Core 2 Extreme QX6700, 2x Geforce 8800 Ultra, 2 GByte 


Fazit: Alle Netzteile in der Marktübersicht haben den Test innerhalb der vorgesehenen 
Spezifikationen bestanden. Der SLI-PC benótigt bis zu 467 Watt und ist eigentlich nicht 
für Netzteile unter 500 Watt geeignet. Dennoch hat das Tagan-Netzteil dank ausgiebiger 


Reserven hier als einziges Modell bestanden. 


Empfehlung der Redaktion 


Tagan 


2-Force ІІ TG400-U33 


Das TG400-U33 besteht als 
einziges Produkt den Test im 
SLI-PC und landet auf Platz 1. 


B eim Tagan-Netzteil fallen 
sofort die größeren Abmessun- 
gen auf. So liegt die Tiefe bei 16 
Zentimetern, während wir bei den 
anderen Netzteilen im Testfeld nur 
14 Zentimeter messen. Kleinere 
Gehäuse könnten damit schon an 
ihre Grenzen stoßen, da nur noch 
wenig Abstand zu den Laufwerken 
bleibt, die meist gegenüber liegen. 
Bei der Kühlung setzt Tagan auf ein 
Konzept mit zwei 80-Millimeter- 
Lüftern. Dabei behält das Netzteil 
den kühlsten Kopf in diesem 
Vergleich. Dafür kann der Lüfter 
nur im normalen Windows-Einsatz 
als leise bezeichnet werden. Unter 
3D-Anwendungen steigt der Lärm- 
pegel auf 1,6 Sone an. 


Obwohl das 2-Force Il TG400-U33 
über keine 80-Plus-Zertifizierung 
verfügt, ist das Netzteil ähnlich 
stromsparend wie das Modell 
von Seasonic. Positiv fällt bei der 


Tagan 
|] 2-Force Il TG400-U33 


Spar-Tipn / 
A 


Tagans 400-Watt-Netzteil läuft auch in 
einem PC mit zwei 8800-Ultra-Karten. 


Ausstattung der Vibrationsaufneh- 
mer auf, der zwischen Gehäuse 
und Netzteil positioniert wird. Zwei 
PCI-Express-Anschlüsse sind für 
ein High-End-System ohne SLI oder 
Crossfire ausreichend. Auf ein mo- 
dulares Kabelsystem oder direkte 
Lüfteranschlüsse hat der Hersteller 
dagegen verzichtet. 


Fazit: Tagans TG400-U33 zieht bis 
zu 465 Watt aus der Steckdose und 
besteht als einziges Netzteil den 
SLI-Test. Der Hersteller landet da- 
mit verdient auf dem ersten Platz, 
auch wenn der unter Belastung 
sehr deutlich hörbare Lüfter den 
Gesamteindruck etwas trübt. (dw) 


der STAOF ist ein gutes Netzteil, kos- 
tet mit 60 Euro aber auch mehr als 
viele andere Produkte. 


Sharkoon SHA450-8P: Günsti- 
ges 450-Watt-Netzteil H Sharkoon 
bietet das laut Herstellerangaben 


stärkste Netzteil an, das auch den 
Stabilitätstest im High-End-PC be- 
steht. Für den SLI-PC reicht die Leis- 
tung nicht aus. Hier hat das Tagan 
mit nur 400 Watt die Nase vorn. Lei- 
der ist das Sharkoon-Netzteil nicht 
sehr stromsparend und verbraucht 
bis zu 31 Watt mehr als unsere Re- 


ferenz. Kritisiertt werden müssen 
auch die kurzen Kabel, die leider 
auch nicht ummantelt sind. Fazit: 


Das SHA450-8P ist ein im Windows- 


Betrieb leises Netzteil mit einigen 
Schwächen. 
Silver Power: Laut und  ineffi- 


zient B8 Den letzten Platz erreicht 


Empfehlung der Redaktion 


Fortron Source 
Blue Storm Il 350 


Trotz einer nominellen 
Gesamtleistung von nur 350 
Watt besteht FSP den Stabili- 
tátstest. 


D? FSP Blue Storm Il 350 wird 
auf den ersten Blick sicher- 
lich als Netzteil für Einsteiger- 

PCs abgestempelt. Doch auch 
dieses Netzteil konnte unseren 
Quad-Core-PC mit einer Geforce 
8800 Ultra mit genügend Strom 
beliefern. Mit einem Preis von nur 
40 Euro zählt das Blue Storm II 350 
zu den günstigsten Netzteilen im 
Testfeld. Praktisch ist eine LED im 
Netzschalter, sodass gerade Bastler 
erkennen, ob der PC noch am 
Stromnetz hängt. 


Die ATX-Kabellänge ist mit 43 
Zentimetern recht kurz geraten, 
dafür sind aber die Kabel für die 
Laufwerke mit bis zu 100 Zenti- 
metern sehr lang. Neben sechs 
PATA- und drei SATA-Anschlüssen 
steht auch ein PCI-Express-Stecker 
(6-polig) zur Verfügung. In Sachen 
Effizienz landet Fortron Source auf 


das Netzteil von Silver Power. Der 
Lüfter ist mit 1,9 bis 2,8 Sone laut 
und auch der Stromverbrauch ist 
enorm. Das Netzteil verbraucht 
über 50 Watt mehr als vergleichba- 
re Produkte. Positiv fallen dagegen 
PCI-Express-Anschlüsse 
und der niedrige Preis auf. Fazit: 
Verarbeitung, Effizienz und auch 
die Lüfterlautstärke sprechen nicht 
gerade für dieses Netzteil. | 

Daniel Waadt 


die zwei 


FAZIT: 
Netzteile 


нагішаге 


Ein gutes Netzteil muss nicht unbedingt 
über 100 Euro kosten, um einen High- 
End-PC mit genügend Strom zu versor- 
gen. Unser Test zeigt eindrucksvoll, dass 
ein High-End-PC auch schon mit einem 
350-Watt-Netzteil funktionieren kann. 
Ist Ihr Netzteil dagegen zu laut oder 
bietet zu wenige Anschlüsse, ist ein 
Netzteiltausch sinnvoll. 


Das 350-Watt-Netzteil von FSP ist mehr als 
nur ein Einsteiger-Netzteil. 


Platz 3. Unter Windows verbraucht 
das Netzteil nur sechs Watt mehr 
als unser Referenzprodukt von 
Seasonic. Kritik muss sich FSP 
nur aufgrund der Lüfterlautstärke 
gefallen lassen. Der 120-Millime- 
ter-Lüfter ist unter Windows mit 
1,2 Sone deutlich hàrbar und in 
PC-Spielen mit gemessenen 2,1 
Sone laut. Dafür wird das Netzteil 
mit gerade mal 31 Grad Celsius 
nicht sehr warm. 


Fazit: Wenn Sie für ein Netzteil 
nicht viel Geld ausgeben móchten 
und Sie die Lautstárke des Lüfters 
bei Spielen nicht stört, können Sie 
bedenkenlos zugreifen. (dw) 


Preis: ca. € 55,- ш Preis-Leistung: Se 


таш m Gesamtnote: 2,71 


Preis: ca. € 40,- ш Preis-Leistung: Sehr gut a Gesamtnote: 3,16 
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NETZTEILE 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


2-Force Il TG400-U33 


Tagan (www.tagan.de) 


51211 380W 


Seasonic (www.seasonic.com) 


Test 


Günstige Netzteile 


BQT E5-400W 


Be quiet (www.bequiet.de) 


Liberty ELTA00AWT 


Enermax (www.enermax.de) 


NETZTEILE 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 55,-/sehr gut Ca. € 50,-/sehr gut Ca. € 50,-/sehr gut Ca. € 60,-/sehr gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 400 Watt 380 Watt 400 Watt 400 Watt 
ATX-Version | v2.2 v2.2 v2.2 v2.2 
Ausstattung (20%) 2,20 2,65 2,33 2,03 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker | 52 cm/bis zu 92 cm 54 cm/bis zu 65 cm 61 cm/bis zu 96 cm 45 cm/bis zu 69 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 2x/6x/4x 2x (optional)/6x/4x 1х/6х/4х 1x/6x/6x 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | Ja (4-8polig)/20-24polig Ja (4polig)/20-24polig Ja (4-8polig)/20-24polig Ja (4-8polig)/20-24polig 
PCI-Express-Anschlüsse | 2x (6polig) 1x (6polig) 1x (6polig) 1x (6polig), 1x (6/8polig) 
Modular (Kabel)/Lüfteranschlüsse | Nein/nein Nein/nein Nein/6x Ја/1х 
Kühlsystem | 2х 80-mm-Lüfter 120-mm-Lüfter 120-mm-Lüfter 120-mm-Lüfter 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Gedruckt (deutsch)/3 Jahre Gedruckt (deutsch)/3 Jahre Gedruckt (deutsch)/3 Jahre Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 
Zubehör/Sonstiges | Vibrationsaufnehmer PATA-Floppy-Adapter Kabelbinder, Klettband Kabeltasche 
Eigenschaften (20%) 1,73 1,70 1,60 1,60 
Verarbeitung | Gut Gut Gut Gut 
Abmessungen BxHxT | 15x8,5x16 cm 15x8,5x14 cm 15x8,5x14 cm 15x8,5x14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 24 A/24 A 20 A/20 A 30 A/28 A 26 Al28 A 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 20 A, 20 A/2x 17 A, 17 Al2x 14A, 16 A/2x 20 A, 20 A/2x 
Leistung (60%) 3,21 3,13 3,38 3,63 
80-Plus-Zertifizierung | Nein Ja Nein Nein 
Stabilitätstest (High-End-PC/SLI-PC) | Bestanden/bestanden Bestanden/Ausfall im Dauertest Bestanden/nicht bestanden Bestanden/Ausfall im Dauertest 
Lautstárke (2D/3D) | 0,5/1,6 Sone; 24/33 dB(A) 0,4/0,6 Sone; 23/25 dB(A) 0,3/0,4 Sone; 21/22 dB(A) 0,7/1,2 Sone; 27/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme Soft-Off** | 3,7 Watt 3,4 Watt 3,3 Watt 2,8 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D** | 226 Watt/355 Watt 222 Watt/356 Watt 233 Watt/368 Watt 236 Watt/377 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D (SLI-PC) | 318 Watt/465 Watt 317 Watt/Ausfall bei ca. 458 Watt 332 Watt/Test nicht möglich 335 Watt/Ausfall bei ca. 480 Watt 
Temperatur Volllast | 30 °C 33%С 35°C 36,3 °C 
. з Extremtest bestanden . "3 Sehr stromsparend . чн Leise Kühlun . з Modulares Kabelsystem 
F A Z | T us ©» Sehr stromsparend arung чи Leise Kühlung оао чн Gute ie m ШЕШ; Ф PCIE-2.0-Anschlus 
2,71 = Lüfter in 3D hörbar 2,75 = Ausstattung 2,81 = Effizienz 2,90 = Lüftergeráusch 


Produkt | Strider STA0F Blue Storm 11 350 0) | SHA450-8P SP-400 P2C 
Hersteller/Webseite | Silverstone (www.silverstonetek.de) ҒӘР (www.fortron-source.de) | Sharkoon (www.sharkoon.de) Silver Power (www.maxpoint.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 60,-/gut Ca. € 40,-/sehr gut Ca. € 40,-/befriedigend Ca. € 40,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 400 Watt 350 Watt 450 Watt 400 Watt 
ATX-Version | v2.01 v2.2 v2.0 v2.2 
Ausstattung (2096) 2,80 2,68 3,03 2,73 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker | 58 cm/bis zu 105 cm 43 cmibis zu 100 cm 43 cmibis zu 58 cm 45 cm/bis zu 56 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 2x/6x/6x 1x/6x/3x 1x/6x/2x 2x/6x/2x 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | Ja (4polig)/20-24-polig Ja (4polig)/20-24-polig Ja (4polig)/20-24-polig Ja (4-polig)/20-24-polig 
PCI-Express-Anschlüsse | 1x (6-polig) 1x (6-polig) 1x (6-polig) 2x (6-polig) 
Modular (Kabel)/Lüfteranschlüsse | Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Kühlsystem | 120-mm-Lüfter 120-mm-Lüfter 80-mm-Lüfter 120-mm-Lüfter 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Gedruckt (englisch)/3 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 
Zubehör/Sonstiges | - - - - 
Eigenschaften (20%) 1,80 1,70 1,95 1,90 
Verarbeitung | Befriedigend Gut Befriedigend Befriedigend 
Abmessungen BxHxT | 15x8,5x14 cm 15x8,5x14 cm 15x8,5x14 cm 15x8,5x14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, passiv Ja, passiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 20A/14A 22А/21А 22А/15А 22 A/22 A 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 14 A, 13 A/2x 10A, 15 A/2x 18A, 18 A/2x 18A, 18 A/2x 
Leistung (60%) 3,56 3,81 3,64 4,01 
80-Plus-Zertifizierung | Nein Nein Nein Nein 


Stabilitátstest (High-End-PC/SLI-PC) 


Bestanden/nicht bestanden 


Bestanden/nicht bestanden 


Bestanden/nicht bestanden 


Bestanden/Ausfall im Dauertest 


Lautstärke (2D/3D) | 0,6/0,8 Sone; 25/26 dB(A) 1,2/2,1 Sone; 33/38 dB(A) 0,6/1,4 Sone; 27/32 dB(A) 1,9/2,8 Sone; 36/41 dB(A) 
Leistungsaufnahme Soft-Off** | 3,1 Watt 3,0 Watt 2,9 Watt 5,7 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D** | 231 Watt/367 Watt 228 Watt/368 Watt 242 Watt/387 Watt 251 Watt/408 Watt 


Leistungsaufnahme 2D/3D (SLI-PC) 


328 Watt/Test nicht möglich 


327 Watt/Test nicht möglich 


347 Watt/Test nicht möglich 


362 Watt/Ausfall bei ca. 542 Watt 
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Temperatur Volllast | 33 °C 31°C 36 °C 32% 
. CG Leise Kühlung . чт Günstiger Preis . d Leiser Lüfter (2D) . CG 2x PCI-E-Anschlüsse 
F A Z | | шеш 4: Niedrige Temperatur Wertung: d LED im Netzschalter Wertung: = Passive РЕС Wertung: = Lüftergeráusch 
3,05 = ATX-Version 2.01 3,16 = Lüftergeräusch 3,18 = Effizienz 3,33 = Sehr schlechte Effizienz 
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** Gesamtsystem 


* Herstellerangaben 


** Gesamtsystem 


* Herstellerangaben 


—— | Gamer Dream 750 a 


e Asus 650i 8117 Chipsatz Mainboard 

e Windows" Vista™ Home Premium 

NEXT" Hush Silent Gaming Gehäuse 

Corsair 1024MB DDR2-BO0 Arbeitsspeicher 

320GB SATA II 7200RPHM Festplatte 

18x Double Layer ОМО Е ŁRW Brenner 

1бх DVD-ROM Laufwerk 

2% MVIDIA* GeForce" S600 GT 256MB 

16% PCI Express Grafikkarte - SLI aktiviert 

Surround 3D Premium Sound 

GEB Netzwerk LAN 

*"Gratis* * Wireless 802.11g S4MBps Netzwerk Adapter 
Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebotspreis 


.. т © © 


899,€ 


Hi Gamer Dreams W Gamer Dreama I Gamer Dreams. 
700 900 880 


Кз nA Ei TUS AL. 


729,c m: 


Wis Fe ER ALI EE M A IHR. 


1329,є Ё 


e Asus 6501 5117 Chipsatz + Asus БЕСІ SLI'" Chipsatz e Asus 650i SLI'" Chipsatz 
Mainboard Mainboard Mainboard 

в Windows’ Vista™ Home Frenmium e Windows’ Vista" Home Premium e Windows’ Vista" Home Premlum 

e X-Cruiser Mid-Tower Gaming Gehäuse e МХТ Zero Gaming Gehäuse e Raidmax* Sagitta Gaming Gehause 

= Corsair 1024MB DDRZ-800 a Corsair Z0438MB DDR2-SO0 e Corsair 1024MB DDR2-800 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

e 250GA SATA TII 7200RPM Festplatte а DOG SATA II 7200RPM Festplatte а SOGBA SATA ТІ 7200RPM Festplatte 

= 18x Double Layer DVDER/£RW * 18x Double Layer DVDERJ/*RW s 18x Double Layer DVD-R RW 
Brenner Brenner Brenner 

а NVIDIA* Geforce" 8500 GT 256MB + 16x DVD-ROM Laufwerk e 15x DVD-ROM Laufwerk 
LGX PCI Express Grafikkarte а ZX NVIDIA" GeForce” SA00 GTH e 2X NVIDIA Geforce" 8800 GTS 

e Surround 3D Premium Sound ТӨНМЕ 16X PCI Express Grafikkarte - З20МВ 16X PCI Express Grafikkarte 

. GB Netzwerk LAN SLI™ aktiviert SLI™ aktiviert 

e *""Gratis** Wireless B02.11g 54MBps + 8 Kanal Surround 3D Premium Sound = Surround 3D Premium Seurd 
Metzwerk Adapter * GB Netzwerk LAN e GE Netzwerk LAN 

e Monitor, Tastatur, Maus und Joystick a *"Gratis** Wireless Н02.110 S4MBps >. **Gratis** Wireless BO2.11g 54MBps 
sind nicht im Angebotspreis enthalten Netzwerk Adapter Hetzwerk Adapter 


» Monitor, Tastatur, Maus und Joystick « Monitor, Tastatur, Maus und Joystick 
sind nicht im Angebotspreis enthalten sind nicht im Angebotspreis enthalten 
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Rubrik | Test 


Zehn 22-Zoll- 


Bildschirme im Test 


Mit Kampfpreisen 
teilweise unter 

250 Euro wird dem 
Spieler der Eintritt 
in die Breitbildwelt 
schmackhaft ge- 
macht. Wir haben die 
zehn angesagtesten 
22-Zoll-Monitore 

für Sie ins Testlabor 
geholt. Eins vorweg: 
Auf allen Testmodel- 
len sorgt das Spielen 
in der neuen Dimen- 
sion für gute Laune. 


iele Zocker stehen der 
V neuen Breitbild-Technolo- 
gie skeptisch gegenüber, 


da man im Vergleich zu herkömm- 
lichen Modellen zwar in der Breite 
mehr sieht, aber in der Höhe etwas 
an darstellbarer Fläche verliert. Be- 
sonders die 20-Zoll-Klasse ist hier 
betroffen. Mit drastisch gesunke- 
nen Preisen liegen allerdings jetzt 
22-Zoll-Bildschirme in 
ren Bereichen und bieten mit einer 
1.680x1.050 


finanzierba- 


nativen Auflösung von 
viel Sichtfläche. 


Bildschirme іп 
besitzen TN- 
spieletaugliche 
und gute Darstel- 

aber mit Abstrichen 
bei der Blickwinkelreichweite 
einen günstigen Einstieg іп die 
22-Zol-Riege bieten. Die  folgen- 
den Widescreen-Probanden ha- 
ben mindestens digitalen 
Signaleingang (DVI) und erreichen 
Schaltzeiten zwischen 21 und 32 
Millisekunden. Asus und Samsung 
erreichen die sehr geringen Schalt- 
zeiten durch die Overdrive-Techno- 
logie, quasi ein Turbo für das Panel; 
hierzu mehr auf der Praxisseite. Bis 
auf den Belinea und den liyama sind 
alle Modelle zur HDCP-Verschlüsse- 
lung für HD-Inhalte kompatibel. 


Alle getesteten 
dieser Größenklasse 
Panels, die durch 
Reaktionszeiten 
lungsqualität, 


einen 
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sollten beson- 


Vor dem Neukauf 


ders Anwender mit einer schwa- 
chen Grafikkarte bedenken, dass 
die relativ hohe (native) Auflösung 
viel Leistung benötigt - ganz zu 
schweigen vom nochmals erhöhten 
Leistungsbedarf, der durch aktivier- 
tes  Anti-Aliasing und anisotrope 
Filterung entsteht. Darüber hinaus 
verlieren Sie beim Reduzieren der 
Auflösung Qualität, die technikbe- 
dingt selbst bei Modellen mit einer 
sehr guten Interpolation zu einem 
vergleichsweise schlechteren Bild 


führt. Nicht umsonst nutzen die 
Spielehersteller bei Präsentationen 
neuer  PC-Spieletitel Dual-VGA-PCs 


- nur so laufen sehr anspruchsvolle 
Spiele mit aktivierten Details halb- 
wegs flüssig. 


Samsung Syncmaster 226BW: 
Gute Alternative zum Testsie- 
ger ШЕ Das schlichte Design des 


Syncmaster gefällt auf den ersten 
Blick. Lediglich die blaue Hinter- 
grundbeleuchtung des schicken 
Powerknopfs ist im dunklen Ar- 
beitszimmer nach einiger Zeit et- 
was aufdringlich. Leider sind die 
Bedienelemente für das OSD unter 
dem Monitor sehr schmal und nicht 
intuitiv bedienbar. Positiv: Dank ei- 
ner drehbaren Bodenplatte sind die 


Einstellmóglichkeiten etwas besser 


als der Standard - fast alle Displays 
im Test kippen. 
Neben einem analogen Eingang bie- 
tet das Modell einen DVI-Eingang 
mit HDCP-Unterstützung. Die Reak- 
tionszeit ist dank Overdrive mit 21 
Millisekunden sehr gut - diese Funk- 
tion sollten Sie in schnellen Spielen 
deaktivieren, da es sonst zu deutli- 
chen Fehldarstellungen kommt. Die 
Messung der Ausgabeverzögerung 
liegt im Bereich von einem Frame 
und kann als Messungenauigkeit 
ignoriert werden. Fazit: Wer nicht 
so viel Ausstattung wie beim Asus- 
Modell benötigt und Wert auf einen 
sehr guten Helligkeitsbereich von 
76 bis 276 Candela legt, ist mit dem 
226BW sehr gut bedient. Lediglich 


lassen sich nur 


die Helligkeitsverteilung könnte 
besser sein. 
Was ist? 
E Overdrive 


Mit dieser Technik werden die 
Schaltzeiten der Flüssigkristalle 
reduziert 


B TN 
„Twisted Nematic”, deutsch: 
nematische Drehzelle, eine einfache 
Flüssigkristall-Zelle 


W Reaktionszeit 
Diese Zeit bezeichnet den komplet- 
ten Schaltvorgang eines TFT-Bild- 
pixels von Grau zu Grau. 


kermonitore 


Scaleoview H22- 
HDMI-Anschluss für 
die Zukunft gerüstet H Fujitsu- 
Siemens spendiert dem H22-S1W 
neben einem analogen und einem 
DVI- auch einen HDMI-Anschluss. 
Darüber hinaus bietet das Gerät 
eine S-Video- und Video-Schnittstel- 
le. Abgerundet wird dieses Paket 
durch einen USB-Hub, Lautsprecher 
und Soundanschlüsse. Vom Design 
her gefällt der H22 genauso wie der 
Samsung, er bietet allerdings besse- 
re Funktionstasten für das OSD, die 
Bedienung ist aber nicht optimal. 
Ebenfalls nur befriedigend ist der 
Helligkeitsbereich von 
100 Candela, bei maximaler Hellig- 
keit ist das Gerät hingegen in dieser 
Monitorklasse mit 258 Candela gut. 
Im Praxistest konnten wir trotz einer 
Reaktionszeit von 30 Millisekunden 
bei schnellen Shootern nur sehr ge- 
ringe Schlierenbildung feststellen 
- wer allerdings fast ausschließlich 
schnelle 3D-Action oder FIFA 2007 
bevorzugt, sollte sich eine Alterna- 
tive mit geringerer Schaltzeit su- 


Fujitsu-Siemens 
SIW Dank 


minimale 


chen. Fazit: Die  Bildqualitát und 
die Vielzahl an Anschlüssen sind 
Pluspunkte des Displays. Weitere 


Einstellmóglichkeiten neben der 
Neigungsoption 
wert. Die Tischbeleuchtung 


netter Gimmick. 


wären wünschens- 
ist ein 
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Dell E228WFP: Schlichte Eleganz 
mit kleinen Fehlern E Dell verzich- 
tet in dieser Preisklasse auf Extras 
wie  Hóhenverstellung und Dreh- 
barkeit, auch das Design ist schlicht 
gehalten und sieht trotz viel Plastik 
noch gut aus. Mit 30 Millisekunden 
liegt die Reaktionsge- 
schwindigkeit im Testmittelfeld, 
dennoch hatten wir bei schnellen 
Shootern wie Battlefield 2 so gut 
wie keine erkennbare Schlierenbil- 
dung, im Extremfall FIFA 2007 sieht 
man allerdings Schlieren. In Echt- 
zeitstrategie-Spielen macht der Dell 
ebenfalls eine sehr gute Figur. Ab- 
züge gibt es für die Stromaufnahme 
von neun Watt im Stand-by-Betrieb. 
Die  Helligkeitsverteilung ist mit 
durchschnittlich elf Prozent Abwei- 
chung noch gut, der Regelbereich 
mit 80 bis 260 Candela sehr gut. 
Fazit In Anbetracht der Ausstattung 
ist der Preis für den E228WFP etwas 
hoch angesetzt, Bildqualität und 
Leistungswerte sind aber unterm 
Strich gut bis sehr gut. 


maximale 


Acer  AL2216Wd: Günstiges 22- 
Zoll-Modell ШЕ Der AL2216Wd ist 
spartanisch ausgestattet und bietet 
einen analogen und einen DVI-An- 
schluss (mit HDMI). Die höhere 
Reaktionszeit von maximal 29 Mil- 
lisekunden macht diesen Monitor 
im Vergleich zum Benq (siehe Seite 
64) für Shooter-Spieler weniger at- 
traktiv. Der Helligkeitsbereich beim 
Benq ist aber nicht ganz so gut wie 
beim Acer - für viele Käufer ist 
daher der Acer eine sehr günstige 
Alternative. In Shootern wie Batt- 
lefield 2 präsentiert der AL2216Wd 
allerdings trotz der vergleichsweise 
hohen Reaktionszeit ein gutes Bild 
und die Schlierenbildung ist im 
Kampfgetümmel akzeptabel. Rol- 
lenspieler können bei diesen Reak- 
tionszeiten bedenkenlos zugreifen, 
in FIFA 2007 kommt es aber wieder 
zu  Schlierenbildung. Der Hellig- 
keitsbereich von 100 bis 250 Can- 
dela ist nur befriedigend, aber in 
dieser Preisklasse ` verschmerzbar. 
Fazit: Wer einen Stromsparer sucht 
und sich nicht an den Helligkeitsab- 
weichungen von bis zu 18 Prozent 
stórt, kann zugreifen. 


Viewsonic VX2255wmh: Gute 
Detaillósungen H Viewsonic bietet 
dem Káufer neben einem guten De- 
sign im ,Apple"-Style eine Webcam 
samt Mikrofon. Diese wird über ei- 
nen USB-Stecker angeschlossen und 
liefert nach der Treiberinstallation 
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eine akzeptable Bildqualität. Leider 
lässt sie sich nicht so einfach in der 
Höhe verstellen wie beim Asus- 
Monitor. Sehr gut: Der Viewsonic 
lässt sich um 25 Grad neigen, 360 
Grad drehen und 80 Millimeter in 
der Höhe verstellen. Die Reaktions- 
zeit von 31 Millisekunden führt zu 
Schlierenbildung bei sehr schnel- 
len Bewegungen im Spiel. Die Bild- 
qualität ist allerdings gut. Ebenfalls 
gut ist der Helligkeitsbereich, der 
zwischen 78 und 230 Candela liegt. 
Fazit: Der Viewsonic ist ein guter 
Allrounder mit guter Ausstattung 
- Hardcorezocker sollten allerdings 
ein Modell mit etwas geringerer Re- 
aktionszeit wählen. 


Belinea 2230 S1W: Solider Stan- 
dard I Als einziges Display im Test 
bietet der 2230 keine HDMI-Unter- 
stützung am DVl-Anschluss - Ga- 
mer wird diese Tatsache allerdings 
kalt lassen. Das schlichte Display 
mit eingebauten Lautsprechern 
und Kopfhórereingang erreicht bei 
der Reaktionszeit befriedigende 32 
Millisekunden. Bei Shootern wie 
Battlefield 2 sieht man Schlieren. 
Gelegenheitsspieler wird dieser 
Umstand nicht stören. In World of 
Warcraft ist die Leistung des Be- 
linea ebenfalls gut. Ein Pluspunkt 
ist der sehr gute Helligkeitsbereich 
von 84 bis 266 Candela, der über 
die gut erreichbaren OSD-Bedien- 


knöpfe eingestellt werden kann. 
Ebenfalls Pluspunkte gibt es für die 
gute Interpolation der Standard- 
Auflösungen. Fazit: Die schlechte 


Reaktionszeit von 32 Millisekunden 
macht sich nur in schnellen Spielen 
bemerkbar, Zocker-Profis sollten zu 
einem schnelleren Display greifen. 
Die gute Bildqualität, die Zusatzaus- 
stattung und der Helligkeitsbereich 
machen den Belinea zu einer Alter- 
native zum Acer und Benq. Positiv 
ist auch die Helligkeitsabweichung 
- neun Prozent im Durchschnitt 
sind sehr gut. 


Hyundai N220Wd: Dual-Analog- 
Anschluss kontra Reaktionszeit 
H Der Hyundai ist ähnlich wie das 
Modell von Belinea aufgestellt, die 
Reaktionszeit von 32  Millisekun- 
den ist zwar für World of Warcraft 
geeignet, schnelle Shooter und das 
Sportspiel FIFA 2007 werden aber 
mit einigen Schlieren dargestellt. 
Der  Helligkeitsbereich von 23 
bis 246 Candela ist sehr gut. Lei- 
der liegt die Helligkeitsverteilung 
mit einer Abweichung von > 


22-Zoll-LCDs 


Test 


HDMI und HDCP 


Mit dem Kopierschutz HDCP 

werden HD-Inhalte verschlüsselt. 
Die Entschlüsselung setzt eine Kette 
aus passender Grafikkarte, Monitor, 
Laufwerk und Software voraus. Ak- 
uelle Monitore unterstützen diesen 
Kopierschutz auch via DVI-Anschluss 
und wenige Geräte liefern einen 
HDMI-Anschluss, der quasi für das 
HDCP-Protokoll entwickelt wurde. 


Farbraumtest 


Erstmalig in dieser Ausgabe testen wir 
die Farbräume der Monitore mit dem 
Silver-Haze-Pro-Messgerát der Firma 
Quato (www.quato.de). Die schwarze 
Linie entspricht dem gemessenen Dar- 
stellungsbereich der Monitore, die weiBe 
Linie reprásentiert den CMYK-Farbraum 
(Druck). Bei High-End-Monitoren wáre der 
darstellbare Bereich noch hóher — diese 
Modelle sind meist auch farbtreuer und 
für die Fotobearbeitung ideal. 


Preisüberblick aktueller 16:10-Monitore 


Gerát Größe Preis 

Samsung Syncmaster 305T 30 Zo ca. 1.550 Euro 

HP LP3065 3070 са. 1.400 Ешо 
Samsung Sync. 275T 2770 ca. 1.135 Euro 

Dell 2707WFP 2770 ca. 1.070 Euro 
Samsung Sync. 245B 24 7o ca. 540 Euro 

Dell 2407WFP 24 Zo ca. 645 Euro 

Acer AL2216Wsd 22 70 ca. 240 Euro 
Belinea 2230 S1W. 2270 ca. 260 Euro 

Benq FP202W 20 Zo ca. 180 Euro 

FSC L20-1W 20 Zo ca. 195 Euro 
Wie man an der Preisentwicklung sieht, sind die 24-Zoll-Modelle schon drastisch im 
Preis gefallen. Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bieten die 22-Zoll-Modelle. 


Reaktionszeit in 


Maximale Reaktionszeit Hi: 


E Asus und Samsung liefern die beste Reaktionszeit. 
E Auch mit 32 ms sind die LCDs noch bedingt spieletauglich. 
E Benq liefert die beste Reaktionszeit ohne Overdrive-Technik. 


Reaktionszeit in Millisekunden 


BESSER 4 | ms 0 10 20 GERINGE Se 0 ERKENNBARE ag AL PREIS: 
Asus PGZZ L 7 380,- 
Бати) ПИН 21 310. 
Benq FP222WH p—mQ'nsmr 28 270,- 
кла...) 250,- 
EEN 370. 
FSCH22-51W ] 30 395,- 
Viewsonic VX2255wmh Eet 31 355,- 
Belinea 2230 51// Eeer 32 260,- 
ER 300,- 
Dana E2200WS Hm ÓáÓ—ÀÁ 32 265,- 
Settings: Maximale Helligkeit, Aufwärmzeit zwei Stunden, drei Testdurchläufe 
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Test | 22-Zoll-LCDs 


Spielbarkeit Bildschirme durchschnittlich 15 Prozent nur reich liegt mit 73 und 220 Cande- 
p im ` befriedigenden Bereich. Statt la etwas tiefer als beim Belinea, ist 
des Kopfhörerausgangs bietet der aber noch gut. Fazit: Das Display lie- 


Hyundai im Vergleich zum Belinea Тегі eine solide Leistung und ist für 
einen weiteren analogen Anschluss Gelegenheitsspieler geeignet. Aller- 


= сте с 
= P 5 А E und kann HDMI am DVl-Anschluss dings fehlt auch hier eine HDMI- 
и E 27 E = 5 © 8 verarbeiten. Fazit: Eine HDMI-Alter-- Unterstützung ат ` DVl-Anschluss 
2 = z 5 Е E I 9 native zum Belinea, allerdings ist und | HDCP-verschlüsselte  HD-Inhal- 
Е Se с E: и 9а 5 65 Т4 der Preis etwas zu hoch angesetzt. te lassen sich mit diesem Monitor 
sisgessge N 3 sm nicht darstellen. u 
EG > = Е 5 Е A 4 gs = z liyama E2200WS: Günstiges Lars Craemer 
Produkt/Spiel a|iesssasaggalusstte 16:10-Display Е Der liyama und der 
Acer AL2216Wd Belinea scheinen aus der gleichen 


Fabrik zu kommen - die Monitore ; M д 
Asus PG221 | pw FAZIT | найшагв 
Belinea 2230 S1W. unterscheiden sich äußerlich nur Bildschirme 
Benq FP222WH аш He Farbe; ER Ausstattung ist Die aktuellen TN-Panels bei den getes- 
Dell E228WFP identisch. Allerdings ist die durch- teten 22-Zoll-Widescreen-LCDs bieten 
FSC H22-1W schnittliche Helligkeitsabweichung gute bis sehr gute Leistung für wenig 
Hyundia N220Wd zum Mittelpunkt beim liyama mit Geld. Käufer sollten die Auswahl vor 
liyama E2200WS 13 Prozent etwas schlechter als allem nach dem geplanten Spieleeinsatz 
Samsung 226BW beim Belinea - beide Werte sind für treffen. Modelle mit etwas höherer 
Viewsonic VX2255wmh diese Preisklasse dennoch vóllig in аа ac депо suele 

dud . tauglich — vor allem Rollenspiele sind 

W Sehr gut spielbar E Gut spielbar 7 Spielbar Bedingt spielbar ` Nicht spielbar Ordnung und beeinträchtigen die hier sehr genügsam. 


Qualität nicht. Der Helligkeitsbe- 


Asus Benq 
PG221 FP222WH 


Mit guter Ausstattung, Beim FP222WH bietet Benq 
schneller Reaktionszeit und eine gute Balance aus Leis- 
gelungenem Design erreicht tung, Ausstattung und Preis 
Asus den Testsieg. - ideal für Gamer. 


09/2007 I 


it einer Reaktionszeit von 
28 Millisekunden ist der 
FP222WH eines der schnellsten 


it einer Reaktionszeit von 21 
Millisekunden ist der Asus- 
Monitor PG221 dank Overdrive- 


Technologie eines der schnellsten Im oberen Rahmen sitzt eine neigbare Displays ohne Overdrive-Funk- Neben dem D-Sub- und DVI-D-Stecker bietet 

Displays im Testfeld. Anspruchsvol- integrierte Webcam. tion im Testfeld. Zwar sind bei Benq noch einen HDMI-Anschluss. 

le Shooter wie Battlefield 2 laufen sehr schnellen Bewegungen in 

mit minimaler Schlieren- und Ein dickes Ausstattungsplus ist Battlefield Schlieren sichtbar, diese Ausstattungsextras sind nicht 

Korona-Bildung. Neben einem das eingebaute , Soundsystem" stóren den Spielegenuss allerdings vorhanden, diese erwartet man 

analogen und einem DVI-Anschluss тії Subwoofer, welches trotz der kaum und Shooter-Fans wie auch aber für den günstigen Preis von 

stehen bei diesem Gerät auch ein bauartbedingten Nachteile eine Rollenspieler werden vom Monitor ca. 270 Euro auch nicht. Stórend 

Video-, ein S-Video- und ein Kom- gute Soundqualitát liefert. Dazu nicht enttäuscht. Das größte Man- ist die ungünstige Position der 

ponenten-Eingang zur Verfügung. kommt eine neigbare Webcam mit ko des Monitors ist der Helligkeits- OSD-Tasten auf der linken Seite des 
1,3 Megapixeln. Etwas störend ist bereich von 122 bis 271 Candela, Gehäuses, diese lassen sich nicht 

Der Helligkeitsregelbereich liegt die Verspiegelung der Panelober- vor allem im Office-Betrieb stört intuitiv bedienen und man wählt 

zwischen 70 und 225 Cande- fläche, wie sie bei Notebooks oft die hohe Minimalhelligkeit. Die oft die falsche Taste. 

la, dies ist ein guter Wert. Die genutzt wird. durchschnittliche Abweichung vom 

Helligkeitsverteilung ist mit einer Mittelpunkt bei der Helligkeitsver- Fazit: Wenn Sie oft am PC arbeiten, 

durchschnittlichen Abweichung von Fazit: Trotz nicht deaktivierbarer teilung ist mit maximal 14 Prozent sollten Sie eine Alternative mit 

14 Prozent noch gut — einzelne Be- Overdrive-Technik bietet das gerade noch gut. einer geringeren Grundhelligkeit 

reiche weichen bis 18 Prozent vom Display für Spieler sehr gute wáhlen. Preisbewusste Zocker kón- 

Mittelpunkt ab. Der elf Kilogramm Leistungen. Der relativ hohe Preis Neben einem analogen und einem nen aber bedenkenlos zugreifen. 

schwere Monitor ist um 120 Grad von ca. 380 Euro ist durch die DVI-Anschluss bietet der Monitor Auch im Multimedia-Betrieb ist der 

dreh- und um 25 Grad neigbar, Ausstattung und Leistung durchaus noch einen HDMI-Anschluss für Benq dank HDMI-Anschluss eine 

eine Höhenverstellung fehlt leider. gerechtfertigt. (Ic) verschlüsselte HD-Inhalte, weitere gute Investition. (Ic) 

Preis: са. € 380,- ш Preis-Leistung: Gu. = Gesamtnote: 1,91 Preis: ca. € 270,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,15 
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Test | 22-Zoll-LCDs 


LCD- 
MONITORE 


Produkt | PG221 


Hersteller (Webseite) | Asus (www.asus.de) | 


Syncmaster 226BW Scaleoview H22-1W FP222WH ялы”, | E228WFP 
Samsung (www.samsung.de) Fujitsu-Siemens (www.fujitsu-siemens.de) | Benq (www.benq.de) Са Dell (www.dell.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 380,-/gut V KS са. е 310,-/gut ca. € 395,-/gut ca. € 270,-/gut H och (oe 370,-/gut 
Spieleprofil | Shooter, Rollensp., Sport 2% / Shooter, Rollensp., Sportspiele Rollenspiele, Strategiespiele Shooter, Rollensp., Sport. Rollenspiele, Strategiespiele 
Ausstattung (20%) 1,70 1,90 1,66 1,73 1,98 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI-D (HDCP), Video, S-Video, Komp. | TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) TNID-Sub, DVI-D (HDCP), HDMI, S-Video, Video | TN/D-Sub, DVI-D, HDMI TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) 
Max. Auflösung/Pixelabstand | 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/extern 5 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/MaBe | 11 kg/51x40x23 cm 5 kg/51x42x22 cm 5 kg/45x51x22 cm 6 kg/52x43x17 cm 5 kg/40x51x15 cm 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 170/160 Grad 160/160 Grad 160/160 Grad 170/170 Grad 160/160 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar | 120 Grad/25 Grad/0 mm 360 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie | 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 99/3 Jahre 
Sonstiges | Lautspr., Subwoofer, USB-Hub, Webcam | - USB-Hub, Headset-Anschluss, Speaker | - - 
Eigenschaften (2096) 2,40 2,30 2,32 2,42 2,47 
Diagonale/Kontrastverhält. | 56 cm (22 2011)/1000:1 56 cm (22 2011)/1000:1 56 cm (22 Zoll)/1000:1 56 cm (22 Zoll)/700:1 56 cm (22 7011)/800:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | Hi 54 Watt/6 Watt 43 Watt/8 Watt 40 Watt/5 Watt H 33 Watt/3 Watt H 41 Watt/9 Watt 
Leistung (60%) 1,81 1,81 2,23 2,20 2,17 
Gemessene Reaktionszeit | H 21 ms (max.) Н 21 ms (max.)/30 ms ohne OD | 30 ms (max.) 28 ms (max.) 30 ms (max.) 
Regelbereich Helligkeit | 70 bis 225 cd/m? H 76 his 276 cd/m? 100 bis 258 cd/m? H 122 bis 271 cd/m? 80 bis 260 cd/m? 
OSD/Interpolation* | 1,5/1,5 2,0/1,5 2,0/2,0 2,0/2,0 1,5/1,5 
Helligkeitsverteilung |2,0 2,5 2,25 2,0 2,0 
Bildschärfe/Farbbrillanz | 1,0/2,0 1,0/1,5 1,0/2,0 1,0/1,5 1,0/2,0 


Iligkeitsabweich! 


in Prozent 
sn om 5” ЕС 15% 0% 12% 0% 14% оњ 155 ПП ow 16% 


. з Helligkeitsbereich . Eh Reaktionszeit . з Anschlüsse . Хр Stromverbrauch . чн Helligkeitsbereich 
Е А 7 | | ыш. 2 Reaktionszeit Wertung: 3» Helligkeitsbereich Wertung: €» Ausstattung Wertung: 12 Reaktionszeit Wertung: 3» Darstellungsqualität 
1,91 = Stromaufnahme 1,93 = Helligkeitsverteilung 2,13 = Helligkeitsbereich 2,15 = Helligkeitsbereich 2,19 ша Stand-by-Verbrauch 


* (1.024x768/800x600) 


LCD- 
MONITORE 
— n pum == = 
Produkt | AL2216Wd VX2255wmh 2230 SIW N220Wd E2200WS 
Hersteller (Webseite) | Acer (www.acer.de) Viewsonic (www.viewsonic.de) Belinea (www.belinea.de) Hyundai (www.hyundaiq.de) liyama (www.iiyama.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 250,-/gut ca. € 355,-/gut ca. € 260,-/befriedigend ca. € 300,-/befriedigend ca. € 265,-/befriedigend 
Spieleprofil | Shooter, Rollenspiele, Strategiespiele | Rollenspiele, Strategiespiele Rollenspiele, Strategiespiele Rollenspiele, Strategiespiele Rollenspiele, Strategiespiele 
Ausstattung (20%) 1,90 1,78 1,88 1,88 1,98 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) TN/D-Sub, DVI-D TN/2x D-Sub, DVI-D (HDCP) TN/D-Sub, DVI-D 
Max. Auflösung/Pixelabstand | 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/MaBe | 5 kg/51x41x20 cm 6 kg/53x45x23 cm 6 kg, 52x44x17 cm 5 kg/52x48x14 cm 6 kg, 52x44x17 cm 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 170/160 Grad 170/170 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar | 0 Grad/20 Grad/0 mm 360 Grad/25 Grad/80 mm 0 Grad/ 25 Grad/0 mm 0 Grad/15 Grad/0 mm 0 Grad/ 25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie | 03/3 Jahre 03/2 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges | - Webcam, Mikro, Lautsprecher Lautsprecher, Kopfhórereingang Lautsprecher Lautsprecher, Kopfhórereingang 
Eigenschaften (20%) 2,48 2,47 2,32 2,43 2,31 
Diagonale/Kontrastverhált. | 56 cm (22 2011)/700:1 56 cm (22 2011)/700:1 56 cm (22 7011)/1000:1 56 cm (22 7011)/800:1 56 cm (22 7011)/1000:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 38 Watt/6 Watt 37 Watt/6 Watt 39 Watt/5 Watt 37 Watt/6 Watt 39 Watt/4 Watt 
Leistung (60%) 2,22 2,29) 2,31 2,32 2,37 
Gemessene Reaktionszeit | 29 ms (max.) 31 ms (max.) Н 32 ms (max.) Н 32 ms (тах.) H 32 ms (max.) 
Regelbereich Helligkeit | 100 bis 250 cd/m? 78 bis 230 cd/m? 84 bis 266 cd/m? Н 23 bis 246 cd/m? 73 bis 220 cd/m? 
OSD/Interpolation* | 1,5/2,0 1,5/1,5 1,5/1,5 2,5/2,0 1,5/1,5 
Helligkeitsverteilung |2,0 1,5 2,0 2,25 2,0 
Bildschärfe/Farbbrillanz | 1,0/2,0 1,0/1,5 1,0/1,25 1,0/2,0 1,0/1,25 
EBENE LE v. ER 
in Prozent 
Em. EZ T з» o% om me = 
Ka 
Ka 
[=] 
. чн Reaktionszeit . ч Helligkeitsverteilun . &» Helligkeitsverteilun . ч Helligkeitsbereich . ча Preis ы 
Е А 7 | Т Wertung: є Stromverbrauch Wertung: [^] nad i Wertung: Di Heligketsbereich : Wertung: = ne Wertung: = Reaktionszeit А 
2,21 = Helligkeitsbereich 2,22 га Reaktionszeit 2,23 = Reaktionszeit 2,25 = Reaktionszeit 2,28 = Kein HDCP T 
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Test | 22-Zoll-LCDs 


Die Farbráume der Testkandidaten 


Acer AL2216Wd Asus PG221 


Belinea 2230 51W — 


Benq FP222WH 


Dell E228WFP FSC H22-1W 


liyama E2200WS 


Hyundai N220Wd 


Samsung Syncmaster 226BW Viewsonic VX2255wmh 


Weiße Linie: CMYK-Farbraum Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die schwarze Linie zeigt den Farbraum an, den der Monitor darstellen kann. 
Wenn ein Monitor einen Blaustich hätte, wäre die schwarze Linie im Blaube- 
reich sehr ausgeprágt, es würden aber Fláchen bei Grün und Rot fehlen. Die 
weiße Linie dient als Vergleich und stellt den Offset-Farbraum dar — dieser ist 
für den Druck wichtig, da nur diese Farben beim Druck gezeigt werden kön- 
nen. Alle gezeigten Farbráume sind zum Spielen geeignet und Abweichungen 
vom Idealzustand sind für das ungeübte Auge nicht zu sehen. 


Praxis: LCDs 


Tipps für die optimale Leistung der Testkandidaten 


eu in dieser Ausgabe ist die Er- 

mittlung der Farbráume und 
Farbkanäle - dies ist besonders für 
die Bildbearbeitung 
Auch neu ist die Overdrive-Tech- 
nologie, die bei zwei der getesteten 
Monitore genutzt wird. 


interessant. 


Overdrive/Ausgabelag 

Bauartbedingt schalten die Flüssig- 
keitskristalle eines LCD-Bildschirms 
relativ träge und so entstehen bei 
schnellen Spielen Schlieren auf 
dem Monitor, da das „alte“ Bild mit 
einer für das Auge wahrnehmbaren 
Trägheit ersetzt wird. Um die Träg- 
heit der Kristalle zu minimieren, 
nutzen manche Hersteller mittler- 
Overdrive-Technologie. 
Hierbei wird eine erhöhte Span- 
nung an den Kristallen angelegt 
und diese schalten schneller. Der 
Nachteil bei dieser Technik ist die 
Vorausberechnung, da der Moni- 
tor die gesteigerten Spannungen 
im Vorfeld ermitteln muss. Beson- 
ders bei schnellen Spielen können 
so Verzögerungen von mehreren 
Frames auftreten. Die beiden Mo- 
delle von Asus und Samsung nutzen 
zwar diese Technik, dennoch ließen 
sich bei unseren Messungen nur 
Verzögerungen von ein bis maximal 
zwei Frames feststellen — dies fällt 
in den Bereich der Messungenauig- 
keit. Rein subjektiv war keine Verzö- 
gerung bei der Reaktion feststellbar. 


weile die 


Die einzelnen Farbdarstellungen 


Mit Kalibrierung (Icolor Display) 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- Bilder der Farbräume 
- Bilder der Farbkanäle 


Für Spiele können wir Overdrive 
dennoch nur bedingt empfehlen, 
da die Vorausberechnung in Games 
nicht immer optimal ist. Leider bie- 
tet nur Samsung eine Deaktivierung 
der Overdrive-Technologie an, bei 
Asus funktioniert dies nicht. Spieler 
sind daher mit dem Samsung-Dis- 
play auf der sicheren Seite. 


Farbraum/Kalibrierung 
Der darstellbare Farbraum ist bei 
allen Displays fast identisch, aller- 
dings weichen die Bereiche in der 
Praxis durch eine unterschiedliche 
Justierung der einzelnen Farbinten- 
sitäten (Rot, Blau, Grün) ab. Selbst 
mit einer schlechten Werkseinstel- 
lung fällt dies in Spielen zwar nicht 
auf, Hobby-Fotografen sollten aller- 
dings in ein Kalibrierungstool wie 
beispielsweise Silver Haze Pro von 
Quato oder gleich in einen teureren 
Monitor mit besserer Farbverbind- 
lichkeit investieren. Wenn Sie ohne 
Messtool justieren, können Sie je- 
derzeit über den ,Reset"-Knopf im 
OSD auf die Werkseinstellungen zu- 
rückschalten. L| 
Lars Craemer 


Ohne Kalibrierung (Icolor Display) 


Je nachdem, wie die Intensität der einzelnen Farbkanäle über das Monitor-OSD 
eingestellt wurde, ist die Farbverbindlichkeit entweder möglichst natürlich (links) 
oder verfálscht (rechts). Kalibrierungstools wie das Silver Haze von Quato sind für 
Photoshop-Anwender eine günstige Möglichkeit, die einzelnen Einstellungen zu 
kalibrieren, eine echte Farbverbindlichkeit bekommt man aber nur mit deutlich 
teureren Monitoren. Entwarnung für Spieler: Selbst die gróbsten gemessenen 

, Abweichungen" fallen im Spiel іп der Regel nicht auf. 
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` GETS ROCKI 
г Halle 4, 624 


Du denkst, du bist schnell? Gegen deine Gerade ist bein Kraut gewachsen? 

Beweise am гізу (ао oder am Boz-Autawalen, dass auch in dir ein LANROCKER 
steckt und qualifiziere dich für einen ion! 722-277 gegen unsere Mädels! Und wem das 
letztes Jahr zu sehwer war; diesmal sind auch eia paar Juags dahei ;) 


чин? e 
“Ан rocut? 


Zu gewinnen gibt es gie z.B. den krassen LANROCKERS Gaming-PC von 
new-atom, die ultraschnelle ICY ВОХ Raptor Edition mit einer eingebauten 150 GB RaptorX 
von WesternDigital, ICYBOX Poker-Sets, die LANROCKERS-Schweisshänder uad vieles mehr. 


= ШУ; 


N “+ "T m. 

Vë — 
Da geht richtig: die Post ау! Die ICYBOX RapterX-Edition | ы ya 
mil eingebauter 150 GB Baptork von Несіегі > аі, |, Und неме heim Cageficht / CH 
USB & eSATA Anschluss uad roter Beleuchtung dech nicht so richtig klappt, / 2-52 | 


hast du ja immer aach йе / 
Chante auf einen fe ` 
tellen Yrestpreise wie zB. 21863 
LARROCHIRS Schweisshäader, Shirts nder 
vielleicht ja auch das IC YBOX Pekerset! 


/ lee ap 
l | | XC BO. 
| ( r 
| 


der LAMROCKERS (ramiay ; P 

vea aew-atom mit Того Lüfter] Tann 
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Festplatten: Trends, Technik, Tests und Zubehór 


SSDs sollen die HDD-Technik revolutionieren — wir 
prüfen, ob diese Hoffnung gerechtfertigt ist. Außerdem 
stellen wir externe Festplatten, Zubehór und Tools vor. 


evolutionen gibt es in der 
IT-Industrie selten. In den 
letzten 25 Jahren der PC- 


Entwicklung hat sich kaum Grund- 
legendes geändert - wenn wir Da- 
ten auch nicht mehr auf Disketten 
transportieren und Monitore weni- 
ger Platz wegnehmen. Ein ähnlich 
großer Sprung steht den Festplat- 
ten bevor, deren Erfindung über 50 
Jahre zurückliegt: Solid State Disks, 
Laufwerke aus Flash-Speicherchips, 
setzen die alten Magnetscheiben 
unter Druck. Die Vorteile der neuen 
Technik sind mannigfaltig - theore- 
tisch. Da die SSD mittlerweile den 
Weg in den Markt gefunden hat, ist 
es höchste Zeit für einen Test: Hat 
die neue Technik wirklich das Zeug 
zur kleinen Revolution? 


Nur Vorteile? 

Mehr noch als der Hybridfestplatte 
(siehe PCGH 08/2007) werden der 
SSD wahre Wunderdinge nachge- 
sagt: Schnell soll sie sein, leicht und 
erschütterungsresistent, kaum Ener- 
gie verbrauchen und dabei kühl 
und lautlos arbeiten. Die geringe 
Lebensdauer der Flash-Chips haben 
die Hersteller nach eigenen Anga- 
ben in den Griff bekommen. Nach- 
teile? Beim sequenziellen Lesen sind 
die Speicherchips der Magnetschei- 
be unterlegen. Der größte Nachteil 
jedoch ist nicht technisch bedingt: 
Gemessen an ihrer Kapazität ist die 
SSD noch viel teurer als ein konven- 
tionelles Laufwerk. Das wird noch 
lange so bleiben, dennoch kündigen 
immer mehr Notebookhersteller 
Modelle mit Flash-Platte an. Stell- 
vertretend für ihre Gattung fühlen 
wir einem 32-GByte-Modell (2,5") 
von Hama/Samsung auf den Zahn, 
das auch einzeln erhältlich ist. Im 


|7 7 Inhalte auf der 
^4 HEFT-DVD 


— Vollversion: Partition Manager 


- Marktübersicht Festplatten 
— Bilder: externe Festplatten 
— Bilder: Festplattenzubehör 
— Video: HDD vs. Hybrid-HDD 
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Folgenden klopfen wir alle Verspre- 
chen der Hersteller nach und nach 
ab und vergleichen die SSD mit ei- 
ner der schnellsten konventionellen 
Notebookplatten, Hitachis neuer 
7K200 mit 7.200 U/min. 


Vorteil 1: Gewicht 

Für Desktop-PCs spielt das Gewicht 
keine Rolle. Bei Notebooks sieht 
das anders aus, maximale Mobilität 
erfordert leichtgewichtige Kompo- 
nenten. Hier punktet die überwie- 
gend aus Kunststoff bestehende 
SSD im Vergleich mit dem klassi- 
schen 2,5-Zoll-Laufwerk von Hita- 
chi: 51 gegenüber 113 Gramm sind 
ein kleiner, aber durchaus spürba- 
rer Unterschied. 


Vorteil 2: Laufgeräusch 

Wir verbinden die SSD mit ei- 
nem Testsystem und installieren 
Windows XP. Egal ob Leerlauf oder 
Zugriff: Von der Platte ist erwar- 
tungsgemäß nichts zu hören. 0,0 
Sone - besser geht's nicht. 2,5-Zoll- 
Magnetplatten sind heutzutage auch 
nicht sehr laut, aber vernehmbar, 
besonders, wenn sie Vibrationen 
auf den Rechner übertragen. Das 
kann einer SSD nicht passieren: Es 
vibriert nichts, denn das Laufwerk 
kommt ohne bewegliche Teile aus. 


Vorteil 3: Stoßresistenz 
Konventionelle Platten können 
auch „auf dem Kopf" oder quer 
betrieben werden, möglichst aber 
nicht in Schräglage. Der SSD ist das 
völlig gleichgültig. Vor allem aber 
gibt es keinen Schreib-Lese-Kopf, 
der bei Erschütterungen auf der 
Oberfläche aufsetzen und damit 
das ganze Gerät inklusive Daten 
beschädigen könnte - ideal für den 
mobilen Einsatz. Die Probe aufs 
Exempel bestätigt die Theorie: 
Wie wir die SSD auch schütteln, 
Windows kommt nicht aus dem 
Tritt. 


Vorteil 4: Temperatur 

Ohne aufwendige Mechanik bleibt 
die Platte kühl, die NAND-Spei- 
cherchips erzeugen wenig № 


Special 


Festplatten 


Die Hybridfestplatte: schneller oder nicht? 


In Ausgabe 08/2007 unterzogen 
wir Samsungs Notebook-Festplatte Bee Ta) 
V 


HM16HJI umfangreichen Tests — die me um Ep En 
erste Hybridfestplatte auf dem Markt. auper =" 
Unter anderem prüften wir, ob sie das 
gemeinsame Versprechen von Samsung 
und Microsoft halten kann, dank 
Readydrive-Funktion die Bootzeit von 
Windows Vista zu verkürzen — wenn die 
Technik schon keinen messbaren Vorteil 
beim Aufwachen aus dem Ruhezustand 
oder bei der Anwendungsperformance 
brachte. Und tatsáchlich: Auf dem Test- 
system startete Windows mit aktivierter 
Hybrid-Unterstützung um etwa 6 Sekun- 
den schneller als ohne diese Funktion. 


Die HM16HJI unterscheidet sich äußerlich 
kaum von konventionellen Platten. 


So fällt es schwer, die Hybridtechnik 

zu beurteilen — auf jeden Fall kann sie 
die hohen Erwartungen nicht erfüllen. 
Máglicherweise ist ein auf allen Syste- 
men spürbarer Vorteil erst mit größeren 
Flash-Speichern von mehr als 256 MByte 
zu erwarten. Auf jeden Fall verspricht 
sich Samsung viel von der Technik, 

in einigen Jahren sollen die meisten 
neuen Notebooks mit Hybridfestplatten 
ausgestattet sein. 


Mittlerweile haben wir die Platte in 
weitere Rechner eingebaut und dabei 
festgestellt, dass es nicht in jedem 

Fall zu dieser Beschleunigung kommt. 

In einem System war überhaupt kein 
Unterschied messbar, in einem weiteren 
nur ein geringer. Eines dieser Boot-Duel- 
le haben wir für Sie auf Video gebannt, 
Sie finden das Ergebnis auf der ersten 
Seite unserer Heft-DVD. 


Mittlere 
Zugriffszeit 


Zugriffszeiten 


V In dieser Disziplin ist die SSD unschlagbar 
ll Der Zugriff ist etwa um den Faktor 75 schneller 
I Die Leseköpfe der Magnetplatten sind zu langsam 


Mittlere Lese-Zugriffsrate 
BESER4Ims jo 2 4 6 8 10 12 14 16 


2,5"-SSD (Samsung) 18 0,2 


25'HD(Hitach) ВЕНЕ 143 


3,5”-HD (Samsung) | ERU 15,6 


Settings: Windows XP Pro SP2, Asus P5B-E Plus, Core 2 Duo E6300, 1 GByte RAM 


Gewinnen Sie mit Hama eine SSD! 


PCGH und Hama verlosen gemein- 
sam eine Solid State Disk mit 32 
GByte (PATA-Interface, 40 Pins) im 
Wert von über 600 Euro. Außerdem 
spendiert Seagate zwei Barracuda 
7200.9 (PATA) mit 500 GByte Kapa- 
zität im 3,5-Zoll-Format. 


Beantworten Sie dazu einfach 
folgende Frage: 
Wie lange braucht die Hybridfestplatte im 


Video auf der Heft-DVD, um Windows Vista 
vollstándig zu laden? 


Zur Teilnahme schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , SSD" an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 5. September 2007; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbe- 


nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch unter www.pcghw.de mit 
dem WEBCODE 25NN möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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Special 


SSD im Vergleich 


Festplatten 


Kategorie 2,5"-SSD 2,5"-Festplatte |3,5"-Festplatte 

Produkt MCAQE32G5APP |7К200-200 HD401LJ 
EN 
e 

Hersteller Hama/Samsung Hitachi Samsung 

Anbieter (z. B.) www.hama.de www.drivecity.de — |www.fortknox.de 

Preis ca. € 620,- ca. € 190,- ca. € 70,- 

Format 2,5 Zoll 2,5 Zoll 3,5 Zoll 

Kapazität 32 GByte 200 GByte 400 GByte 

Cache - 16 MByte 16 MByte 

U/min - 7.200 7.200 

Schnittstelle PATA (40 Pins) SATA SATA 

Gewicht 51g 113g 633g 

Lautheit (Leerlauf) |0,0 Sone 0,1 Sone 0,2 Sone 

Performance 

ransfer lesen 50,3 MByte/s 57,8 MByte/s 61,6 MByte/s 

ransfer schreiben |26,6 MByte/s 55,8 MByte/s 60,2 MByte/s 

ІШІ. Zugriffszeit 0,2 ms 14,3 ms 15,6 ms 

Wind. XP (Bootz.) 1595 24,15 23,25 

Anno 1701 (Ladez.)* |39,55 39,65 39,4 

Stromverbrauch 

Stand-by 0,03 Watt 0,5 Watt 1,2 Watt 

Leerlauf 0,03 Watt 1,3 Watt 7,6 Watt 

Zugriff 0,9 Watt 2,8 Watt 10,5 Watt 


* Ladezeit für das PCGH-Savegame , Wirbelsturm"; OD E6300, Asus P5B-E Plus, 1 GByte RAM 


Bei der von Hama angebotenen Solid State Disk handelt es sich um ein Modell von 
Samsung, wie das überklebte Typenschild verrät. Der Preis von 620 Euro ist für diese 
Kapazität happig, im Angebot sind aber auch kleinere Modelle mit 16 oder 8 GByte 


für entsprechend weniger Geld. Größere Modelle — meist mit moderner SATA-Schnitt- 


stelle — bieten andere Hersteller wie Super Talent, Transcend oder Sandisk an, im 


Handel sind diese Modelle aber noch sehr schwer zu bekommen. 


Übertragungsraten ës 
Mittlere 


I Die Desktop-Festplatte ist am schnellsten 
E Hitachis 7K200-200 ist für eine Notebookfestplatte sehr schnell 
E Die SSD schwáchelt bei der Schreibrate 


Mittlere Übertragungsrate 


BESSER > | MByte/s p 


10 20 


30 40 


Schreibrate 


50 60 


3,5-Zoll-Festplatte 


е 8 


(Samsung HD401LJ) 60,2 
2,5-Zoll-Festplatte 57,8 
(Hitachi 7K200-200) 558 


MCAQE32G5APP) 


PESCSESECTSUN——————M 50,3 
26,6 


Settings: Windows ХР Pro SP2, Asus P5B-E Plus, Core 2 Duo E6300, 1 GByte RAM 


Ladezeiten (Sekunden) 


Windows- 
Bootvorgang 


Il Die SSD startet Windows mit Abstand am schnellsten 
I Die beiden Magnetplatten liegen etwa gleichauf 
I Beim Anno-Ladevorgang gibt es keine Unterschiede 


Anno 1701 
Savegame 


Mittlere Ladezeit Windows XP/Anno-1701-Savegame 


BESSER «| s 0 


05 10 15 20 25 30 35 40 
2,5-Zoll-SSD (Samsung | EEE 15,9 
MCAQE32G5APP) 39,5 
3,5-Zoll-Festplatte | EEUU 23,2 
(Samsung HD401 LJ) 39,4 
2,5-Zoll-Festplatte | EUM 24,7 
(Hitachi 7K200-200) 39,6 


Settings: Windows XP Pro SP2, Asus P5B-E Plus, Core 2 Duo E6300, 1 GByte RAM 
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Abwárme. Tatsächlich klettert die 
Temperatur der SSD im Betrieb nur 
um einige Grad Celsius - ganz im 
Gegensatz zur schnell drehenden 
Hitachi, deren Temperatur um etwa 
10 Grad über die der Luft ansteigt. 
Dieser Vorteil vereinfacht die Küh- 
lung und erhöht die Lebensdauer 
des Notebooks - zumindest theore- 
tisch, denn dies wird sich erst mit 
entsprechenden Rechnern zeigen. 


Vorteil 5: Verbrauch 

Die unbewegte Technik hat einen 
weiteren angenehmen Nebeneffekt: 
Ohne stromfressende Mechanik 
bleibt der Energiebedarf niedrig. 
Im Testlabor messen wir unter Last 
einen Verbrauch von 0,9 Watt, im 
Leerlauf sinkt er gar deutlich unter 
0,1 Watt. Die konventionellen Plat- 
ten sind weniger sparsam: Bei Zu- 
griffen wie im Leerlauf schlucken 
sie ein Vielfaches. Zwar handelt es 
sich bei Hitachis 7K200 um eine un- 
gewöhnlich schnelle Notebook-Fest- 
platte, langsamere Modelle liegen 
im Verbrauch aber nur geringfügig 
darunter. Die SSD kann damit einen 
Beitrag zu längeren Akkulaufzeiten 
leisten, wenn auch der Einfluss von 
Display und CPU viel größer ist. 


Vorteil 6: Bootzeit 

Die SSD ist also leicht, leise und 
sparsam. Schön und gut - miese 
Performancewerte aber könnten 
diese Vorteile nicht ausgleichen. 
Neben der Geschwindigkeit von 
Spielen und Anwendungen ist auch 
die Windows-Bootzeit von Inte- 
Die Hybridfestplatte konnte 
in dieser Disziplin im letzten Test 
überzeugen - allerdings haben wir 
mittlerweile weitere Tests mit an- 
deren Systemen durchgeführt, in 
denen der Vorteil des zusätzlichen 
Flash-Speichers deutlich geringer 
ausfällt (siehe Kasten). Überdies 
können Sie die Hybridtechnik nur 
unter Windows Vista nutzen, da nur 
dieses die ,Readydrive" getaufte Un- 
terstützung dafür mitbringt. 


resse. 


Von einer Flash-Festplatte aber 
profitieren auch andere Systeme, 
wie Window XP eindrucksvoll 
belegt: Zwischen BIOS-Check und 
vollständig geladenem Desktop 
vergehen mit der SSD im Schnitt 
nur 15,9 Sekunden. Der Ladebal- 
ken hat nicht einmal genug Zeit, 
einmal über den Monitor zu wan- 
dern. Zum Vergleich: 24,7 Sekun- 
den benötigt im gleichen Rechner 
die Hitachi. Flash-Technik verkürzt 


den Bootvorgang also um über 35 
Prozent. Samsung  HD401LJ als 
typischer 3,5-Zoll-Vertreter gönnt 
sich immerhin 23,2 Sekunden und 
bleibt damit ebenfalls weit unter 
der Leistung der Solid State Disk. 
Keinen Vorteil bringt diese beim Er- 
wachen aus dem Ruhezustand: Für 
schnelles Laden des Speicherabbil- 
des ist die Leserate entscheidend. 


Vorteil 7: Performance 

Wie kommt es zum haushohen SSD- 
Sieg im Boot-Rennen? Die Übertra- 
gungsrate ist nicht der Grund, die 
durchschnittliche Leserate liegt 
mit 50,3 MByte/s im Bereich älterer 
Desktop-Platten - Hitachis 7К200 
schafft 7 MByte/s mehr. Groß ist 
der Unterschied beim Schreiben: 
Die konventionelle Festplatte аг- 
beitet hier fast ebenso schnell wie 
beim Lesevorgang, die SSD bricht 
jedoch auf etwa die Hälfte ein (26,6 
MByte/s). Das ist typisch für NAND- 
Speicherchips, Ähnliches lässt sich 
auch bei USB-Sticks beobachten. 


Sequenzielle Lese- und vor allem 
Schreibvorgánge sind also nicht 
die Stärke der neuen Technik. Ihre 
Domäne sind geringe Zugriffszei- 
ten: 0,2 Millisekunden sind es im 
Schnitt, die magnetische Konkur- 
renz braucht zwischen 8 (WD Rap- 
tor mit 10.000 U/min) und etwa 20 
Millisekunden. Auch die 7K200 hält 
mit 14,3 ms nicht mit. Daher auch 
der schnelle Windows-Start mit 
der SSD: Offenbar lädt das System 
beim Booten sehr viele kleine, ver- 
streute Dateien, sodass sich geringe 
Zugriffszeiten eher bemerkbar ma- 
chen als hohe Übertragungsraten. 
Spiele profitieren in der Regel kaum 
von schnellen Festplatten, allenfalls 
die Ladezeiten lassen sich damit 
reduzieren. Im Test mit Anno 1701 
gibt es jedoch keinen Unterschied, 
ob wir das Spiel samt Savegame von 
einer magnetischen oder der Flash- 
Disk starten, auch die Fps-Werte 
bleiben unbeeindruckt. 


Fazit: Revolution ...? 
Die Solid State Disk hält, was die 


Hersteller versprechen. Angesichts 
der verfügbaren Kapazitäten von 
derzeit maximal 128 GByte, des 


2,5-Zoll-Formats und дег Vorteile 
für den mobilen Einsatz wird aber 
deutlich: Die SSD ist perfekt für den 
Einsatz im Business-Notebook, hier 
spielt die Technik ihre Stärken voll 
aus. Für Spieler hingegen muss die 


Revolution noch warten. >» 
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Windtunnel 900i 


Gehäuse: 
APlus Windtunnel, 600W Netzteil, zwei blau 
beleuchtete 250 mm Lüfter 

Prozessor: 

Intel Core2 Duo Prozessor E6320 @ E6600 (bis 
zu 2x 2.4 GHz) 

Prozessorkühler: 

LCLC Base Unit Liquid flow System 

Mainboard: 


8 MB Cache, 7200 RPM 


Itiformat Double Layer Brenner 
Ga : 
2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


89 


Black Pearl 2505i 
Geháuse: 
APlus Black Pearl Water-Cooling Edition, 1000 W Netzteil, Regelbare 
4-Kanal Lüftersteuerung mit Temperatur-& Geschwindigkeitsanzeige 
Prozessor: 
«Intel Core2 Duo Prozessor E6600 @ X6800+ (bis zu 2x 3.0 GHz) 


externe Wasserkühlungen 


Asus P5N32-E.SFT, пҒогсе i SLI Chipsatz, 6x SATA/RAID, 

Soundchip mit HD-Audió n 

Arbeitsspeicher: 4 
4096 MB Dual-Channel 800 MH; HyperX 

Grafikkarte: + 

2x NVIDIA Geforce 8800GTS,640MB PCI-Express іт SLI Modus 


ATA-IL, HDD, 16 MB Cache, г 


2 Jahre 


Monolize-II 650a" # 
Gehäuse: * h 
Aplus Monolize II, 400 W Netzteil, blau beleuchte! " 
Prozessor: Е 
AMD™ Athlon64 X2 6000+ DualCore CPU “ E 
Prozessorkühler: dl 
AMD zertifizierter Kühler * 
Mainboard: d 
MSI K9N Ultra-2F, NVIDIA nForce 570 Chipsatz, 6x SATA II/ Raid; 
7.1 Sound 
Arbeitsspeicher: 
1024 MB Dual-Channel 677 MHz Kingston ValueRam 
Grafikkarte: 
NVIDIA Geforce 8600GT, 256MB , PCI-Express 
Festplatte: 
250 GB SATA-II, HDD, 8 MB Cache, 7200 RPM 
Laufwerke: 
18 x DVD-Multiformat Double Layer Brenner 
Garantie: 
2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


Twin Engine 1005i \ 
Gehäuse: , j 

Aplus Twin Engine, 600 W Netzteil, zwei blau beleuchtete 250mm Lüfter 
Prozessor: Dia 

Intel® Core'"2 Duo Prozessor E6320 @ E6600 (bis zu-2 x 2.4Ghz) 
Prozessorkühler: 


LCLC Base Unit Liquid flow System 1 
Mainboard: \ | 
Asus P5N-E SLI, nFor&e 650i SLI Chipsatz, 5x SATA/RAID, Si chip | 


mit HD-Audio 4 


Arbeitsspeicher: | 


2048 MB биаі-Сһаппе! 800 MHz Kingston HyperX me 
Grafikkarte: H ч 
NVIDIA Geforce 8800G 320 MB, PCI-Express kel 
Festplatte: 1 1 
250 GB SATA-II, HDD, 8 MB Cache, 7200 RPM 


2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


Laufwerke: Р 
18 x DVD-Multiformat Double Layer Brenner - 
Garantie: d 1 - 


Alle genannten Preise in Euro inkl. 19% Mwst zuzüglich ggf. entstehender Versandkosten. 
Druckfehler, Irrtum sowie technische Änderungen vorbehalten. Abbildungen können vom Original abweichen. 


New Atom GmbH, Kurt-Fischer-Str.50, 22926 Ahrensburg 
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Festplatten 


Mobile Festplatten im Test 


Filme, Videos und andere Daten immer griffbereit in der Tasche. 


gal ob für Datensicherungen 
Е oder für den Transport von Da- 
teien, einen mobilen Speicher hat 
fast jeder PC-Anwender. Doch DVD- 
Rohlinge und USB-Sticks reichen 
für das Datenaufkommen heutzuta- 
ge oft nicht mehr aus. Eine externe 
Festplatte muss her: Wir haben fünf 
kleine und fünf große Massenspei- 
cher für unterwegs getestet. Im 
Testfeld sind Geräte der Hersteller 
Freecom, Seagate, Philips, Maxtor, 
lomega, Trekstor und Datalux. 


Speicherkapazität 

Den meisten Speicherplatz be- 
kommen Sie mit der Maxtor One- 
touch Ш Turbo Edition: Für die 1,5 
TByte sind aber Festplatten 
im Gehäuse notwendig, was 
ter anderem für ein Gewicht von 
2,6 Kilogramm sorgt. Nummer 2 
im Größenvergleich ist die Philips 
SPD3205 CC mit 1 TByte. Dann fol- 
gen lomega und Seagate mit 750 
GByte sowie die Freecom Hard 
Drive Pro mit 500 GByte. Die größ- 
te 2,5-Zoll-Festplatte hat eine Kapa- 
zität von 250 GByte. Die restlichen 
vier Laufwerke der 2,5-Zoll-Klasse 
erreichen 120 bis 160 GByte Spei- 
cherkapazität. 


zwei 
un- 


MOBILE 
2,5-ZOLL- 
FESTPLATTEN 


Je größer, desto schneller? 

Ein sehr wichtiges Testkriterium für 
eine Festplatte ist natürlich die Ge- 
schwindigkeit. Diese setzt sich aus 


Schreib- und Leseraten sowie der 
Zugriffszeit zusammen. Dabei sind 
die großen Festplatten (3,5 Zoll) 


nicht immer schneller als die klei- 
nen Massenspeicher (2,5 Zoll). Der 
Grund ist der X USB-2.0-Anschluss, 
dieser limitiert die Bandbreite auf 
etwa 40 MByte pro Sekunde, zusátz- 
lich gehen einige MByte durch die 
Controller іп der mobilen Festplat- 
te verloren. Mit 35,3 MByte/s (per 
USB 2.0) liest nach unseren Testme- 
thoden die Philips SPD3205 CC am 
schnellsten. Dafür müssen Sie aber 
auch knapp 1,6 Kilogramm tragen. 


Die schnellste 2,5-Zoll-Festplatte 
im Test mit der Bezeichnung Free- 
com Toughdrive Pro wiegt 200 
Gramm und liest mit 32,7 MByte/s 
nur unwesentlich langsamer als die 
Philips. Die große Schwester дег 
Toughdrive Pro von Freecom ist 
mit 31,0 MByte/s Lesegeschwindig- 
keit sogar etwas langsamer. Das Ge- 
wicht der Hard Drive Pro liegt bei 
1,5 Kilogramm. Schreibvorgänge 


sind allerdings bei den kleinen Fest- 


platten mit maximal 26,1 MByte/s 
langsamer als bei den Schwerge- 
wichten. Mit etwa 30 MByte/s wird 
das Testfeld von der Seagate Free 
Agent Pro und der Philips SPD3205 
CC angeführt. 


Mit 21,7 Millisekunden ist die durch- 
schnittliche Zugriffszeit der Seagate 
Free Agent Pro zu hoch, selbst die 
langsamste 2,5-Zoll-Platte Trekstor 
Pocket liegt mit 18,5 Millisekunden 
darunter. Wieder einmal ganz vorn 
ist die Philips SPD3205 CC (13,6 
ms) sowie die Maxtor Onetouch 
II Turbo Edition (14,3 ms). Das 
beste 2,5-Zoll-Gerät Seagate Free 
Agent Go erreicht 16 Millisekunden 
durchschnittliche Zugriffszeit. 


Geräuschentwicklung 

Die kleinen Festplatten sind mit 0,1 
bis 0,2 Sone selbst in ruhiger Um- 
gebung kaum hörbar. Sobald die 
Platten Arbeit bekommen, steigt die 
Lautheit auf maximal 0,4 Sone, was 
immer noch sehr leise ist. Bei den 
3,5-Zoll-Festplatten sind 0,3 bis 0,4 
Sone im Leerlauf die Regel, nur die 
Maxtor Onetouch Ill Turbo Edition 
ist mit 0,9 Sone in einer leisen Um- 
gebung deutlich hörbar. Greifen Sie 
mit Ihrem Betriebssystem auf die 
Maxtor zu, steigt die Lautheit nur 
um 0,1 auf genau 1,0 Sone an. Die 
Philips SPD3205 CC ist während 
Kopiervorgängen mit 0,7 Sone leise 


hörbar. Die anderen Platten gehen 
mit 0,4 bis 0,6 Sone im allgemeinen 
Rechnerrauschen unter. 


Anschlussmöglichkeiten 
Einen USB-2.0-Anschluss 
jede der zehn getesteten 
platten. Die 3,5-Zoll-Modelle 
Philips, Maxtor und Freecom bie- 
ten auch schnellere Datenverbin- 
dungen. Die Philips SPD3205 CC 
verfügt neben USB auch über das 
bisher wenig verbreitete Е-5АТА. 
Wird die Festplatte darüber mit ei- 
nem kompatiblen Mainboard ver- 
bunden, steigt der Datendurchsatz 
(Lesen und Schreiben) auf 50 bis 
60 MByte/s. Die Laufwerke Maxtor 
Onetouch Ш Turbo Edition und 
Freecom Hard Drive Pro erreichen 
per Firewire 400 ebenfalls gerade 
so USB-Geschwindigkeit. Wenn Ihr 
PC Firewire 800 beherrscht, kön- 
nen Sie einen Durchsatz von etwa 
40 MByte/s erwarten. 


besitzt 
Fest- 
von 


Im Gegensatz zu den 3,5-Zoll-Fest- 
platten benötigen die kleinen 
Massenspeicher kein zusätzliches 
Netzteil, da sie über den USB mit 
Strom versorgt werden. Allerdings 
reicht nicht jeder 2,5-Zoll-Festplatte 
ein USB-Anschluss zur Stromversor- 
gung aus. Alle Geräte außer dem 
Freecom Toughdrive Pro benöti- 
gen ein Y-Kabel und somit den Saft 


von zwei USB-Ports. Der doppelte 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Toughdrive Pro 


Freecom (www.freecom.de) 


Free Agent Go 


Seagate (www.seagate.com) 


Onetouch III Mini Pocket x.u 


Maxtor (www.maxtorsolutions.com) 


Trekstor (www.trekstor.de) 


DLX-HD25120 


Datalux (www.datalux.de) 


Preis/Euro pro GiByte | ca. € 185,-/0,80 


| ca. € 115,-/0,77 


ca. 110,-/0,74 ca. € 70,-/0,63 


ca. € 75,-/0,68 


Preis-Leistungs-Vel 
Ausstattung (20%) 
Kapazität GByte/GiByte 


250 GByte/232 GByte 


Gut 


160 GByte/149 GByte 


Gut Gut 


160 GByte/149 GByte 


120 GByte/111 GByte 


Noch gut 


120 GByte/111 GByte 


Eigenschaften (20%) 
Maße (BxHxT) 


80x19x140 mm 


99x17x121 mm 


Schnittstelle(n) | USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 
Stromversorgung | USB-Anschluss USB-Anschluss USB-Anschluss USB-Anschluss USB-Anschluss 
Zubehör | Acronis True Image, USB-Kabel USB-Kabel USB-Kabel USB-Kabel, Transport-Etui USB-Kabel 
PC-Software | Personal Media Suite | Free-Agent-Software Drive Lock - - 
Garantie | 2 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 


90x20x133 mm 75x13x24 mm 


74x12x23 mm 


Leistung (60%) 


Gewicht | 200g 180g 208g 165g 158g 
Kühlung | Passiv Passiv Passiv Passiv Passiv 
Festplattenformat | 2,5 Zoll | 2,5 Zoll 2,5 Zoll 2,5 Zoll 2,5 Zoll 
Cache | 8 MByte | 8 MByte 8 MByte 8 MByte 8 MByte 
Umdrehungsgeschwindigkeit | 5.400 U/min 5.400 U/min 5.400 U/min 5.400 U/min 4.200 U/min 
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Lesen (Durchschnitt) | 32,7 MByte/s 29,5 MByte/s 30,2 MByte/s 31,5 MByte/s 21,9 MByte/s 
Schreiben (Durchschnitt) | 26,1 MByte/s 25,5 MByte/s 26,1 MByte/s 24,3 MByte/s 22,2 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit | 17,5 ms 16,0 ms 17,3 ms 18,5 ms 17,1 ms 
Lautheit Leerlauf/Zugriff | 0,1/0,2 Sone 0,2/0,3 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,3 Sone 0,2/0,3 Sone 
. CG Belegt einen USB-Port . ч Schnelle Zugriffszeit . © Hohe Transferraten . чи Ausstattuni . чи Schnelle Zugriffszeit 
F A Z | T Wertung: [+ sehr hche Transferraten Wertung: a Hohe Vue Mina Wertung: €» Sehr leise Wertung: єр Sehr leise ; Wertung: sa Sehr leise i 
1,80 з Sehr leise 1,83 {п Sehr leise 1,88 ©з Robustes Gehäuse 1,95 ӛз Hohe Leserate 2,30 га Magere Ausstattung 
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Festplatten 


Energieanschluss dient eigentlich 
Sicherheit, für den nor- 
malen Betrieb liefert ein USB-Port 
mit 500  Milliampere ausreichend 
Strom. Allerdings benötigten eini- 
ge Festplatten zum Anfahren bis zu 
750 Milliampere und einige (ältere) 
Notebooks liefern keine 500 Milli- 
ampere pro USB-Anschluss. 


nur zur 


Softwareausstattung 

Ein gemischtes Bild ergibt die 
Softwareausstattung der Testkan- 
didaten. Während Freecom seinen 
Geräten DVDs mit Acronis True 
Image und Verschlüsselungssoftwa- 
re beilegt, liefert Seagate lediglich 
ein vorinstalliertes Programmpaket 
direkt auf der Festplatte, darunter 
ein Mini-Office mit Mail-Programm 
und ebenfalls ein Verschlüsselungs- 
Tool. Maxtor bietet immerhin eine 
Backup-Suite an. Enttäuschend ist 
die Softwareausstattung bei Philips, 


Trekstor, lomega und Datalux: Es 
werden keine Programme  mitge- 
liefert. 


Preisvergleich 

In der Testtabelle geben wir 
ben dem Preis für eine Festplatte 
auch die Kosten pro GiByte (unter 
Windows Kapazität) 
Da liegen die großen 3,5-Zoll-Fest- 
platten vorn. Den meisten Spei- 
cherplatz für Ihr Geld bekommen 
Sie mit der Onetouch Ill Turbo 


ne- 


nutzbare an. 


Edition und der Desktop Hard Dri- 
ve. Bei den 2,5-Zoll-Festplatten liegt 
die Trekstor Pocket an der Spitze. 
Am teuersten ist der Speicherplatz 
der Freecom Toughdrive Pro. Zum 
Vergleich: Die interne Festplatte 
Samsung HD501LJ kostet etwa 90 
Euro und fasst 500 GByte (465 Gi- 
Byte). Das sind nur 20 Eurocent pro 
GiByte. Der 4 GByte (3,7 GiByte) 
große USB-Stick Kingston Data- 
traveler kostet rund 35 Euro, das 
entspricht sage und schreibe 9,50 
Euro pro GiByte! Damit ist selbst 
die teuerste externe  2,5-Zoll-Fest- 
platte umgerechnet als 
ein USB-Stick. 


günstiger 


Fazit: Mobile Festplatten 


Die großen 3,5-Zoll-Festplatten 
aus diesem Vergleichstest bie- 
ten viel Speicherplatz, sind aber 
meist schwer und damit nicht 
gerade mobil. Soll die Festplatte 
nur selten transportiert werden, 


empfehlen wir Ihnen die günstige 
lomega Desktop Hard Drive. Eine 
Alternative ist die Philips SPD3205 
CC, die dank E-SATA fast so schnell 
wie eine interne Festplatte ist. Viel 
Speicherplatz auf kleinstem Raum 
bekommen Sie mit der 200 Gramm 
leichten Freecom Toughdrive Pro. 


Sparfüchse können auch zur günsti- 
gen Trekstor Pocket greifen, wenn 
ihnen 120 GByte (111 GiByte) Spei- 
cherplatz ausreichen. 


» 


Empfehlung der Redaktion 


Freecom 
Toughdrive 


Die Toughdrive Pro des 
Herstellers Freecom bietet 
250 GByte (232 GiByte) Platz 
und ist trotzdem leicht und 
kompakt. 


enn Sie eine leichte und 

damit mobile Festplatte 
für unterwegs suchen, kommen 
Sie an der Freecom Toughdrive 
Pro nicht vorbei. Beim Lesen 
und Schreiben von Daten liegt 
die unter Windows 232 GiByte 
fassende Festplatte an der Spitze 
der 2,5-Zoll-Festplatten. Mit 0,2 
Sone unter Last ist sie die leiseste 
tragbare Festplatte im Test- 
feld. Und im Gegensatz zu den 
restlichen Testkandidaten belegt 
die Toughdrive Pro erfreulicher- 
weise nur einen USB-Port bei der 
Kontaktaufnahme zum PC. 


Freecom legt der Festplatte 
die nützliche Backup-Software 
Acronis True Image bei, mit der 


Pro 


Die Festplatte wird durch einen Mantel 
aus Silikon vor StóBen geschützt. 


Sie auch Systemsicherungen 
anlegen können. Freecom gibt an, 
dass das mobile Laufwerk Stürze 
aus bis zu 2 Metern Hóhe ohne 
interne Scháden überlebt. Dies 
bestátigt sich im Test, allerdings 
besteht der Boden in unserer 
Redaktion aus Parkett, das 
geringfügig nachgibt. 


Die Freecom Toughdrive Pro hat 
allerdings mit rund 185 Euro 
auch einen saftigen Preis und ist 
mit 80 Eurocent pro GiByte die 
teuerste Festplatte im Test. (ma) 


Preis: Є 185,- m Preis-Leistung: Befriedigend m Gesamtnote: 1,80 
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MOBILE an 
3,5-ZOLL- 
FESTPLATTEN 
Produkt | SPD3205 CC Onetouch III Turbo Edition Desktop Hard Drive Free Agent Pro Hard Drive Pro 
Hersteller (Webseite) | Philips (www.philips.de) Maxtor (www.maxtorsolutions.com) | lomega (www.iomega.de) Seagate (www.seagate.com) Freecom (www.freecom.de) 
Preis/Euro pro GiByte | ca. € 405,-/0,44 ca. € 410,-/0,30 ca. € 210,-/0,30 ca. € 240,-/0,34 ca. € 205,-/0,44 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Gut Gut Gut Gut 
Ausstattung (20%) | 1,78 1,55 1,89 1,68 1,65 
Kapazität GByte/GiByte | 1.000 GByte/931 GByte .500 GByte/1.360 GByte 750 GByte/699 GByte 750 GByte/699 GByte 500 GByte/465 GByte 
Schnittstelle(n) | USB 2.0/E-SATA USB 2.0/Firewire 800/400 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0/Firewire 800/400 
Stromversorgung | Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil 
Zubehör | USB-Kabel Ilink-/USB-Kabel USB-Kabel USB-Kabel llink-/USB-Kabel 
PC-Software | - Backup-Software Retrospect E Free-Agent-Software Personal Media Suite 
Garantie | 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 
Eigenschaften (2096) | 2,32 2,64 2,21 2,19 2,29 
Maße (BxHxT) | 140x48x220 mm 36x65x217 mm 122x37x217 mm 162x38x191 mm 150x50x180 mm 
Gewicht | 1.560 g 2.600 g 1.2709 1.2500 1.4600 
Kühlung | Passiv Passiv Passiv Passiv Passiv 
Festplattenformat | 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 
Cache | 16 MByte 6 MByte 16 MByte 16 MByte 16 MByte 
Umdrehungsgeschwindigkeit | 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 
Leistung (60%) | 1,61 1,77 1,97 2,08 2,12 
Lesen (Durchschnitt) | 35,3 MByte/s 34,8 MByte/s 32,7 MByte/s 32,2 MByte/s 31,0 MByte/s 
Schreiben (Durchschnitt) | 29,7 MByte/s 27,3 MByte/s 26,0 MByte/s 30,0 MByte/s 26,2 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit | 13,6 ms 14,3 ms 15,0 ms 21,7 ms 17,2 ms 
Lautheit Leerlauf/Zugriff | 0,4/0,7 Sone 0,9/1,0 Sone 0,4/0,6 Sone 0,3/0,4 Sone 0,3/0,4 Sone 
. CG Schnelle Zugriffszeit . ч Schnelle Zugriffszeit . чт Geringes Gewicht . че Design . " Design 
F A Z | T Wertung: бр Hohe tonis Wertung: x Hohe Ge Wertung: Di li Wertung: [+ ғыш Wertung: D ui ise 
1,79 &» Großer Speicherplatz 1,90 га Schwer und hörbar 2,00 хр Kompaktes Gehäuse 2,02 = Hohe Zugriffszeit 2,06 = Gewicht 
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Special 


Festplattengehäuse 


Festplatten 


2.0/E-SATA* (ms) 


Name Alubox TFX Integral P2 X-Craft Lite 
HD80304 RX-3SB-S 

Hersteller A.C. Ryan Akasa Cooler Master 

Anbieter (z. B.) www.caseking.de — | www.kmelektronik.de | www.alternate.de 

Preis са. € 45,- ca. € 40,- са. € 45,- 

Gewicht (o. Netzteil) | 565 g 510g 430g 

Kühlung Passiv Passiv Passiv 

Besonderheiten Werkzeugfrei - Werkzeugfrei 
montierbar montierbar, SATA/ 

E-SATA-Adapter 

Anschlüsse intern 3,5"/SATA, РАТА 3,5" SATA, РАТА 3,5" [SATA 

Anschlüsse extern | USB 2.0, E-SATA |/5В 2.0, E-SATA USB 2.0, E-SATA 

Lesen/schreiben 31,4/27,8 31,4/27,5 34,1/26,2 

USB 2.0* (MByte/s) 

Lesen/schreiben 61,2/57,0 60,0/57,6 61,5/59,1 

E-SATA* (MByte/s) 

Zugriffszeit USB 16,6/16,7 15,9/15,5 15,9/15,6 


* Gemessen mit Samsung HD401LJ, 400 GByte, SATA; Asus P5B-E Plus (Intel P965); Win XP Pro 5Р2 


Festplatten-USB-Adapter 


Name Udrive Kama Connect 2 Drive Link 
ACR-HD50619 
Hersteller A. C. Ryan Scythe Sharkoon 
Anbieter (z. B.) | www.caseking.de| www.hpm-computer.de |www.alternate.de 
Preis ca. € 20,- ca. € 30,- ca. € 30,- 
Besonderheiten | - Silikonhüllen 2,5/3,5" | Backup-Software, 
Silikonhüllen 2,5/3,5" 
Anschlüsse РАТА | 2,5"/3,5"/5,25" | 2,5"/3,5"/5,25" 2,5"[3,5"/5,25" 
Anschlüsse SATA | 2,5"/3,5"/5,25" | 2,5"/3,5"/5, 25" 2,5"/3,5"/5,25" 
Lesen/schreiben* | 31,4/27,8 31,4/27,7 31,4/27,7 
(MByte/s) 


* Gemessen mit Samsung HD401LJ, 400 GByte, SATA; Asus P5B-E Plus (Intel P965); Win XP Pro 5Р2 


Festplattenkühler 


Name Su 


rf 


Hard Drive Freezer 


Hardcano 14 


24 


Hersteller Aplus Revoltec Thermaltake 
Anbieter (z. B.) | www.noracom.de| www.kmelektronik.de | www.caseking.de 
Preis са. € 25,- са. Є 8,- са. Є 25,- 
Kühlung 2x Lüfter 2x Lüfter 1x Lüfter 
Bauform Einschub 5,25" | Aufsatz 3,5" Einschub 5,25" 
Lautheit (Sone)* | 1,9 1,0 07 


* Gemessen ohne Festplatte aus 1 m Entfernung 
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Festplattenzubehör 


Gehäuse, Kühler, Adapter — wie Sie Festplatten mobil oder kühler machen 


ine Festplatte gehört in den 3,5- 

Zoll-Schacht. So ist es seit Jah- 
ren und so wird es bleiben. Es gibt 
aber alternative Möglichkeiten, die 
Platte unterzubringen: Wir stellen 
externe USB- und E-SATA-Gehäuse 
sowie USB-Adapter vor und werfen 
einen Blick auf Festplattenkühler. 


Neue Kleider für die Platte 

Externe Festplatten sind im Grunde 
nichts anderes als in eigene Gehäu- 
se gepackte 3,5-Zoll-Laufwerke. Wer 
eines dieser Geräte öffnet, findet 
daher auch die Platten bekannter 
Hersteller wie etwa Seagate vor. Oft 
ist es billiger, solch ein Gerät auf 
Basis „nackten“ OEM-Platte 
selbst zu bauen, passende Gehäuse 
gibt es ab etwa 20 Euro. Exempla- 
risch haben wir uns drei Modelle 
der preislichen Mittelklasse näher 
angesehen, die neben dem obliga- 
torischen USB-2.0- auch noch einen 
schnellen E-SATA-Anschluss bieten. 


einer 


Aus dem unüberschaubaren Ange- 
bot wählten wir drei Geräte von A. 
C. Ryan, Akasa und Cooler Master 
Nach dem Öffnen stellt sich 
heraus, dass die ersten beiden Kan- 
didaten, die im Gegensatz zu Cooler 
Masters X-Craft sowohl PATA- als 
auch SATA-Festplatten unterstützen, 
die gleiche Platine einsetzen - die 
Messergebnisse sind daher ähnlich. 
Unterschiede zeigen sich im Detail: 
Das Gehäuse von A. C. Ryan lässt 
sich wie das von Cooler Master ohne 
Einsatz von Werkzeug in zwei Teile 
zerlegen, die Festplatte wird dann 
bequem in den unteren Teil gelegt 
und dort mit der Platine verbun- 
den. Bei Akasa hingegen muss die 
Elektronik aus dem nicht teilbaren 
Gehäuse herausgeschraubt und mit 
der Platte verbunden werden, be- 
vor Sie das Ganze wieder in den Alu- 
Käfig schieben - das ist umständli- 
cher. Solche Details stören aber nur, 
wenn man die Platte häufiger zu 
wechseln gedenkt, und dafür sind 
die Gehäuse nicht gedacht. Wich- 
tiger ist die Leistung: Schon in der 
Theorie limitiert der USB-Anschluss 
mit nominell 60 MByte/s die Trans- 
ferraten aktueller Laufwerke, in der 
Praxis liegen die Ergebnisse noch 
deutlich darunter. Das zeigt sich bei 
externen Festplatten ebenso wie 
bei den USB-Gehäusen: Ab etwa 34 


aus. 


MByte/s ist Schluss. Die Unterschie- 
de fallen dabei gering aus. 


den 
nur für 


Wer externen Speicher also 
nicht das monatliche 
Backup nutzen will, sollte — wenn 
möglich - den  E-SATA-Anschluss 
verwenden. Die damit erreichten 
Werte können sich sehen lassen, 
mit etwa 60 MByte/s liefert das 
Samsung-Laufwerk unseres Testsys- 
tems praktisch die gleichen Werte 
wie beim Anschluss ап den іпїег- 
nen SATA-Port. Kein Wunder: SATA 
und E-SATA unterscheiden sich nur 
bei Kabeln und Steckern. 


Flexibel: USB-Adapter 

Wer nicht maximale Performance, 
sondern Flexibilität braucht, kann 
auch zu reinen USB-Adaptern grei- 
fen - ohne schmückendes Gehäuse. 
Damit lässt sich eine PATA- oder 
SATA-Festplatte jedes Formats in Se- 
kunden in einen Wechseldatenträ- 
ger verwandeln, der sich im laufen- 
den Windows-Betrieb anschließen 
lässt. Auch hier griffen wir drei Ex- 
emplare aus dem aktuellen Angebot 
heraus. Die Leistung der drei Pro- 
banden ist identisch, wie bei den 
USB-Gehäusen ist also der USB-Con- 
troller der limitierende Faktor. Un- 
terschiede zeigen sich eher in der 
Ausstattung: Scythe und Sharkoon 
legen den Adaptern Silikon-Hüllen 
bei, die 2,5- und 3-5-Zoll-Festplat- 
ten beim Transport schützen sol- 
len. Das günstige Akasa-Set kommt 
ohne solche Beigaben aus. Achtung: 
Bei den Systemen von Scythe und 
Sharkoon ist es möglich, durch An- 
stecken Stromstecker eine 
SATA-Festplatte zu zerstören. 


zweier 


Gut gekühlt 

Dämmungen und 
natürlich keinen Einfluss auf die 
Performance der Festplatte. Wäh- 
rend wir Erstere bereits in PCGH 
07/2007 vorstellten, finden Sie in 
der Tabelle links drei HD-Kühler, 
die Ihrer Festplatte eine höhere 
Lebensdauer verschaffen sollen. 
Sie unterscheiden sich vor allem in 
der Bauweise und in der Lautstärke. 
Wirklich leise ist wegen der schnell 
drehenden Lüfter kein Modell, wes- 
halb sich HD-Kühler vor allem für 
Server empfehlen, bei denen Zuver- 
lässigkeit wichtiger ist als Laufruhe. 


Kühler haben 
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Special 


Festplatten 


Festplatten-Tools 


Messen, überwachen, optimieren — alles mit kostenloser Software 


S ist einer der meistgenannten 

Tipps: Zur Steigerung der Per- 
formance sollte man regelmäßig die 
Festplatte ^ defragmentieren. Nach 
einer Weile des Installierens und Ló- 
schens liegen größere Dateien näm- 
lich nicht mehr am Stück auf dem 
Datenträger, sondern in verstreuten 
Fragmenten - das erhöht die Lese- 
zeiten. Beim Defragmentieren wird 
Ordnung geschaffen, Dateiteile 
werden wieder zusammengefügt. 
Microsoft liefert mit Windows XP 
und Vista bereits einen Defragmen- 
tierer aus, der jedoch recht träge 
arbeitet und keinen guten Ruf ge- 
nießt. Entsprechend groß ist die 
Auswahl an Alternativen - die meis- 
ten kommerziell. Es gibt aber auch 
kostenlose Programme, von denen 
wir drei unter die Lupe genommen 
haben. Außerdem stellen wir weite- 
re Festplatten-Tools näher vor. 


Defragger im Test 

Als Testumgebung dient eine 74- 
GByte-Platte, deren Zustand wir vor 
jedem Testlauf per Image wieder 
herstellen. Die meisten Dateien sind 
stark fragmentiert, einige in fast 
30.000 Teile zersplittert. Windows 
meldet eine Gesamtfragmentierung 
von 39 Prozent - zum Vergleich: 
Auf den Arbeits-PCs der Redaktion 
liegt der Grad der Fragmentierung 
auf C:\ zwischen 4 und 31 Prozent. 


Zunächst tritt das Windows-eigene 
Programm an - und meldet schon 
nach etwa 26 Minuten Vollzug. Mit 
mäßigem Erfolg: Die Fragmentie- 
rung sank nur wenig auf 32 Prozent, 
die am stärksten verteilten Dateien 
wurden gar nicht erst angerührt. 
Und so empfiehlt Defrag nach ei- 
ner erneuten Überprüfung unge- 
rührt einen Durchlauf. 
Arbeitet die kostenlose Konkurrenz 
besser? Schneller jedenfalls nicht, 
alle anderen Programme brauchen 
länger als Defrag. Die Ergebnisse 
sind trotzdem nicht viel besser: Aus- 
logics Disk Defrag senkt die Frag- 
mentierung ebenfalls auf 32 Рго- 
zent, und auch dieses Programm 
macht sich nicht die Mühe, die 
29.229 Fragmente der am stärks- 
ten verteilten Datei einzusammeln. 
Jkdefrag hingegen verringert die 
Verteilung dieser Datei auf etwa 
3.000 Fragmente (und legt dabei 


weiteren 
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eine 5 GByte große Log-Datei an), 
der gesamte Fragmentierungsgrad 
bleibt mit 31 Prozent aber hoch. 
Selbst von diesem Wert kann der Ul- 
tra Defragmenter nur tráumen: Als 
wir den Vorgang nach 30 Stunden 
abbrechen, liegt die Fragmentie- 
rung immer noch bei 38 Prozent. 


Hilft also nur der Griff zur kosten- 
pflichtigen Software? O&O Defrag 
10 für etwa 35 Euro gilt als eines 
der besten Programme auf diesem 
Gebiet. Пав Ergebnis überzeugt: 
11 Prozent Fragmentierung meldet 
Windows nach dem mehrstündigen 
Durchlauf - mit Abstand der beste 
Wert. Allerdings darf die Bedeutung 
der Defragmentierung nicht über- 
schätzt werden, Spiele etwa laufen 
auf einer „ordentlichen“ Festplatte 
nicht schneller – nur die Ladezei- 
ten können sich verbessern. Die 
Investition in einen guten Defrag- 
mentierer lohnt sich nur, wenn Sie 
oft mit großen Dateien hantieren, 
etwa bei der Videobearbeitung. 
Einen Indikator für die mögliche 
Leistungssteigerung liefert das kos- 
tenlose Tool Sequoiaview, das eine 
grafische Übersicht der Festplatten- 
belegung erstellt: Bei fragmentier- 
ter Platte braucht es 16,1 Sekunden 
für die Darstellung der etwa 38.000 
Dateien, nach dem  O&O-Durchlauf 
sind es einige Sekunden weniger. 


Werkzeugkasten 

Auf anderem Gebiet schlägt sich die 
Freeware sehr gut: Informationen 
über die eingebauten Festplatten 
liefern etwa HD Tach, HD Tune und 
HDD Temperature zuverlässig und 
schnell. Ersteres ist ein Festplatten- 
Benchmark, der neben der Transfer- 
rate auch die Zugriffszeit misst und 
die Ergebnisse grafisch aufbereitet. 
HDD Temperature nistet sich ne- 
ben der Windows-Uhr ein und zeigt 
dort stets die Plattentemperatur an 
- wichtig für die Lebensdauer des 
Laufwerks ist ausreichende Küh- 
lung. HD Tune vereint diese Funk- 
tionen und bietet zusätzlich einen 
Überblick über die SMART-Werte, 
die Aufschluss über die Gesundheit 
der Festplatte geben - ein Multita- 
lent, das auf keinem PC fehlen soll- 
te. Weitere HD-Tools präsentieren 
wir Ihnen im  Microsoft-Software- 
Special dieser Ausgabe (S. 86). » 


Name Defrag 


(Windows XP) 


Jkdefrag Ultra Defrag- 


menter 


WEBCODE 25MG WEBCODE 25NH. WEBCODE 25N) 


Microsoft 


Anbieter 

Testversion 1.1.5.225 3.16 1.0.0 
End-Fragmen- (32% 32% 31% 38% (Vorgang 
tierung* abgebrochen) 
Testdatei- 29.229 29.229 3.162 29.229 (Vorgang 
Fragmente* * abgebrochen) 


* Gesamt-Fragmentierungsgrad laut Windows XP nach einem Durchlauf auf Testfestplatte, 
ursprünglich 3996 


** Anzahl der Fragmente der am stárksten fragmentierten Datei nach einem Durchlauf, 
ursprünglich 29.229 


B нг Tach & HDD Temperature 


ІМ ТТЕР е Seins 


D ores Ф uyin Ж nestes 


E D. SAMSUNG 512134 TLIOD Q6 (120 3041 - Draw Sache 
berch (Bmb rores] 2" бекен - 
e g bench Dap sores] C йе, ta 
Eid bench [variatie zone. пее docs m rÀ 
Baer | феое| Она ege ` ене D саи in ur 
Licensed о Computec Mada Аб / Pc Games be TE unge ur] geng r 
орум ІСІ 2004 бетоб бене ke A pts meroa Wartung on vehet С ньне on ген 


HD Tach erlaubt die Messung der Schreibgeschwindigkeit nur in der kostenpflich- 
tigen Version (links). HDD Temperature zeigt die Plattentemperatur an (rechts). 


B нг Tune 


© 10 Tune 7:53 - Mard Disk Utility 


ST3200021A (200 GB) v] dec iuge xc 
8 Omen й no [Ж НӨ] & zen 
ID Daer — weg Theshold Data Status 
(01) Raw Read Error Rate 55 48 6 13773058 Ок 
(013) Span Up Time 97 56 0 0 Ok 
104] Start/Stop Count 100 100 20 724 Ok 
(05) Reallocated Sector Count 100 100 35 0 Ok 
(07) Seek Ёп Rate 84 60 » 238635.. Ok 
Powet Оп Hours Count. 95 95 0 4826 Ok 
(0С) Power Cycle Court 100 100 20 740 Ok 
(С2) Temperature 43 5% 0 43 Ok 
[C3] Hardware ECC Recovered 5 49 0 13773058 Ok 


Das kostenlose Allround-Tool HD Tune — einen m eine SMART- 
Diagnose, Temperaturanzeige und eine einfache Analyse des Laufwerks. 


BN oso Defrag 10 


LN nd 


Reeg 

|252 ———— A ———— э 9 er 

SEE I ы "т. 398 "—— 
' SUD EE 


Emmen > 1 т Т GZ 


Nur der kommerzielle Defragmentierer liefert schon im ersten Durchlauf gute 
Ergebnisse. Zum Ausprobieren bietet O&O eine kostenlose Testversion an. 
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Festplatten 


Windows umziehen 


Mit einer Software wie dem Paragon Partition Manager 8.0 SE ist 
Windows schnell auf eine neue Festplatte kopiert. Die Software 
läuft allerdings nicht auf Windows Vista, als Alternative empfeh- 
len wir Ihnen unser PCGH-Knoppix. Einfach damit booten und mit 
dem Tool G-Parted die Partition kopieren. 


am —c—A 
"Neue Festplatte anschließen 


Bauen Sie zunächst die neue Festplatte ein und hängen Sie diese als zwei- 
tes Laufwerk ins System. Starten Sie dann von der alten Platte Windows. 


B Partition kopieren 


Kopieren Sie mithilfe der Software Paragon Partition Manager 8.0 SE das 
Systemlaufwerk und richten Sie anschließend die weiteren Partitionen ein. 


ШЕШ Systempattition aktivieren 


теңе ежен те. лы 
жемесе мекен ЕРЕЕН Po t 
жесе кеі» ке. eegen еше 


w, маама кш 


"ег 5 
ЖЕ Partition Manager 


А Sind Sie sicher, dass Sie das Volumen aktiv setzen wollen? 


Sie sind im Begnif das Volumen (7) Windows ХР, NTFS aktiv zu setzen. Falls Sie 
schon aktive Volumen haben, kann diese Aktion dazu führen, dass Ihr System 
danach nicht mehr bootfähig ist. 


Nachdem die gesamte Systempartition kopiert wurde, müssen Sie die neue 
Partition aktivieren. AnschlieBend schalten Sie den Rechner aus und klem- 
men die neue Platte allein an. 
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Praxis: Aufrüsten 


Eine neue Festplatte oder ein neues Mainboard bringt Tücken mit sich. 


gal ob Sie eine neue Festplatte 

einbauen oder ein altes Lauf- 
werk an ein modernes Mainboard 
hängen möchten, das  Aufrüsten 
kann Sie vor einige Probleme stel- 
len. Wir haben die häufigsten Um- 
bauschwierigkeiten kurz zusam- 
mengefasst, die uns im PC-Testlabor 
aufgefallen sind. 


Probleme mit großen 

Festplatten lösen 

Ältere Rechner eignen sich hervor- 
ragend für den Umbau zum preis- 
werten Heimserver. Dabei muss die 
137-GByte-Grenze beachtet werden: 
Erst ATA-Controller nach dem ATA6- 
Standard (Datenrate 100  MByte/s) 
können derart große Festplatten 
vollständig ansprechen. Ältere Sys- 
teme nutzen den Speicher nur bis 
zur Kapazitätsgrenze oder erken- 
nen die Platte schlichtweg nicht. 
Die einfachste Lösung ist dann der 
Einbau einer ATA-Controller-Steck- 
karte. Beachten Sie auch, dass ei- 
nige Treiber und  BIOS-Versionen 
über die 137-GByte-Grenze stolpern 
- ein Update schafft Abhilfe. Falls 
eine Platte trotz optimaler Voraus- 
setzungen nicht die maximale Ka- 
pazität bietet, könnte ein Jumper 
an der Festplatte den Speicherplatz 
künstlich beschränken. 


PATA-Festplatte per Adap- 

ter am SATA-Anschluss 

Viele moderne Mainboards wer- 
den nur noch mit einem PATA-An- 
schluss hergestellt. Es können also 
maximal zwei „alte“ Laufwerke 
angeschlossen werden. Doch die 
meisten Anwender haben mehr 
Festplatten und optische Laufwerke 
im Rechner. Eine neue SATA-Fest- 
platte kann noch warten, wenn 
Sie einen entsprechenden Adapter 
(SATA/PATA) möchten. 
Der Versandhändler Fortknox bie- 
tet beispielsweise für etwa 15 Euro 
einen solchen Adapter an. 


einsetzen 


Die Installation des Adapters klappt 
problemlos: einfach die kleine 
Platine an die PATA-Festplatte ste- 
cken und SATA- sowie Stromkabel 
anschließen. Wichtig ist, dass der 
Massenspeicher рег Steckbrücke 
auf Master eingestellt wird. Der 
SATA-Controller erkennt das Lauf- 
werk, auch Windows XP und Vista 


haben keine Probleme damit. Selbst 
das Booten eines Betriebssystems 
funktioniert im Test einwandfrei. 
Wir testen den Adapter auch mit 
einem optischen Laufwerk: Der CD- 
Brenner wird erkannt und auch das 
Brennen von CD-Rohlingen ist kein 
Problem. 


Zusätzliche PCI-ATA-Karte 

Eine weitere Alternative ist ein zu- 
sátzlicher Controller, den Sie per 
PCI-Karte nachrüsten. Allerdings 
sind die meisten Karten technisch 
veraltet und bieten zudem meist 
nur RAID-Funktionen an. Moderne 
Betriebssysteme wie Windows Vis- 
ta booten häufig nicht oder lassen 
sich gar nicht auf eine Festplatte an 
einer РСІ-Кагќе installieren. Hinzu 
kommt, dass entsprechende Steck- 
karten recht langsam sind. Wir ra- 
ten Ihnen von dieser Lösung drin- 
gend ab. 


Windows umziehen 

Wenn Sie die Systemfestplatte ge- 
gen ein neues und schnelleres Lauf- 
werk austauschen wollen, müssen 
Sie Windows nicht unbedingt neu 
installieren. Wir empfehlen Ihnen 
den Einsatz eines Tools wie den Pa- 
ragon Partition Manager 8.0 SE von 
unserer Heft-DVD. Damit kopieren 
Sie die gesamte Systempartition 
einfach auf die neue Festplatte. Die 
Größe lässt sich dabei übernehmen 
oder auch an die Dimensionen des 
neuen Laufwerks anpassen. Eine 
kurze Anleitung finden Sie in dem 
Extrakasten auf dieser Seite. Alter- 
nativ können Sie auch Backup-Pro- 
gramme mit einer Image-Funktion 
einsetzen. 


Notebook-Festplatten im 
PC einsetzen 
Eine Notebook-Festplatte lässt sich 
auch im Desktop-PC nutzen. Hat die 
2,5-Zoll-Platte schon einen SATA- 
Anschluss, kann sie direkt mit dem 
Mainboard des Rechners verbun- 
den und genutzt werden. Verfügt 
die kleine Festplatte noch über ei- 
nen PATA-Anschluss, benötigen Sie 
einen Adapter, der den Anschluss 
mechanisch umsetzt. Einen  Fest- 
plattenadapter von 2,5 auf 3,5 Zoll 
gibt es ab etwa 10 Euro im gut sor- 
tierten PC-Handel. L| 
Henner Schróder/Marco Albert 
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нЕпете шоша сопоесаог Dank der Flex XLC (Xtreme Liquid 
Convection) Kühllösung erreichen 
diese hochperformanten Module Höchstgeschwindigkeiten ohne gefährlich 
hohe Temperaturen. Die herausragenden Flex XLC Riegel lassen dem 
Anwender die Wahl - entweder passive Kühlung oder die hochentwickelte 


integrierte Wasserkühlung für das ultimative Performance Erlebnis. 
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Die Reaper HPC (Heat Ar peu 
Pipe Conduit) Serie wurde 

entwickelt, um Performance-raubende Hitze mittels einer speziellen 
Passivkühlung zu bekámpfen. Diese für extreme Overclocker hergestellten 
Module besitzen einen massiven Kühlkörper mit Kupfer Heatpipe, der die 
entstehende Wärme der High-Speed Speicherkomponenten mit höchster 
Effizienz abführt, 
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* Quelle: Saturn Тор 20 vom 14.7.2007 


Kommentar 


Frank Stówer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcghw.de 


Physik in Spielen — mit diesem Thema setze ich 
mich diesen Monat nicht nur im Rahmen unseres 
Physik-Specials auf den Seiten 90 bis 97 aus- 
einander, sondern ich verfolge es auch privat mit 
Interesse. Dabei stelle ich ernüchtert fest, dass 
Newtons Gesetze in der virtuellen Welt immer 
noch stiefmütterlich umgesetzt werden und viele 
Entwickler der Spielphysik zu wenig Bedeutung 
beimessen. Zugegeben, Titel wie GRAW 2, Crysis 
oder Stranglehold beweisen, dass es auch anders 
geht. Trotzdem bleibt es auch hier die Haupt- 
aufgabe der Physik-Engine, dafür zu sorgen, 

dass noch mehr Objekte in ihre Bestandteile 
zerlegt werden kónnen, die Explosionen noch 
spektakulárer aussehen und der Spieler Gegen- 
stánde, aber gelegentlich auch das Pixel-Personal 
physikalisch korrekt durch die Gegend schleudern 
kann. Ein Spiel, in dem die Physik eine zentrale 
Rolle im Gameplay übernimmt, ist mir noch nicht 
über den Weg gelaufen. 


Glaubt man den Entwicklern, ist die aktuelle 
Hardware mit den Berechnungen für eine realis- 
tische Physik überfordert. Umso mehr wundert 
es, dass innovative Lösungen wie Ageias Physx- 
Chip oder Havok FX bisher kaum Akzeptanz 
finden. Gleichzeitig wird viel diskutiert, ob und 
inwieweit man die Mehrkerntechnik gewinnbrin- 
gend für die Physik-Simulation nutzen kann. Es 
wäre wünschenswert, dass man bald zu einer 


einheitlichen Lösung kommt, damit wir Spieler 
in eine Welt eintauchen können, die nicht nur 
optisch der Realität verdammt nahe kommt. 


Verkaufs- 


CHARTS’ 


Es bleibt abzuwarten, ob sich das Spiel zum 
Harry-Potter-Film lange auf dem Spitzenplatz 
hält. Mit Ausnahme von Overlord trifft man 
auf den anderen Plätzen alte Bekannte. (fs) 


Platz Titel Hersteller 
H. Potter u. d. Orden d. Phönix Electronic Arts 
WoW: The Burning Crusade 
Overlord 


Blizzard 
Codemasters 
Two Worlds Zuxxez 
Counter-Strike: Source Valve Software 
World of Warcraft Blizzard 
Command & Conquer 3 Electronic Arts 
Battlefield 2 (Complete Collec.) Electronic Arts 
Der Herr der Ringe Online Codemasters 


Die Sims 2: Vier Jahreszeiten Electronic Arts 
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Spiele 


World in Conflict: Massive verrät 
Details zur DX10-Unterstützung 


| e 


Stefan Johansson, Massive Enter- 
tainment, Lead DX10 Engineer 


m letzten Gespräch mit 
pm Technischen Leiter 
Niklas Westberg erfuhren wir, 
dass World in Conflict mit ei- 
ner DX10-Unterstützung  ver- 
öffentlicht wird, die für eine 
verbesserte Optik sorgt. Wei- 
tere Details wollte Massive 
damals nicht preisgeben. Jetzt 
brachen die Schweden, die im 
Rahmen des  TWIMTBP-Pro- 
gramms eng mit Nvidia zusam- 
menarbeiten, ihr Schweigen 
und standen uns erneut für 
ein Interview zur Verfügung. 


Warum habt ihr euch 
dazu entschlossen, die neue 
DX-10-APl zu unterstützen? 
Was sind die technischen Vor- 
teile der Grafikschnittstelle? 


Der Haupt- 
grund dafür war eigentlich, 


dass wir die Option hatten, 
dies zu machen. Die Unterstüt- 
zung für Direct X 10 erweitert 
lediglich die Optik des Spiels 
und wir erwarten, dass Spie- 
ler mit einer DX10-Grafikkar- 
te dies sehr schátzen werden. 
Zu den ganz klaren Vorteilen 
der АРІ gehört zum einen, 
dass sie viel schneller ist. Zum 
anderen konnten wir einige 
der hervorragenden Features 
dazu nutzen, dass unser Spiel 
noch besser aussieht. 


Habt ihr dann die En- 
gine so entwickelt, dass sie 


Zu den optischen Extras, die nur unter Direct X 10 móglich sind, gehóren 
auch Soft-Partikel. Diese lassen Explosionen besonders spektakulär aussehen. 


DX10 von Anfang an unter- 
stützt, oder die DX10-Unter- 
stützung spáter integriert? 


Wir haben 
schon eine Weile an World in 
Conflict gearbeitet, bevor wir 
mit der Implementierung der 
DX10-Unterstützung began- 
nen. Das hat uns natürlich in 
Hinsicht darauf, was mach- 
bar ist, limitiert. Wir mussten 
gleichzeitig mit dem DX9- und 
DX10-Renderer arbeiten. Das 
hat natürlich einiges an Zeit 
gekostet, doch das Ergebnis 
war definitiv die Mühe wert. 
In zukünftigen Projekten wer- 
den wir jedoch sicher die En- 
gine von Anfang an um einen 
DX10-Renderer herum entwi- 
ckeln, das macht den Entwick- 
lungsprozess einfacher. 


Nutzt ihr denn trotzdem 
DX10-Techniken wie Geome- 
try-Shader oder  Texture-Ma- 
nagement? 


Da die DX10- 
Unterstützung erst relativ 
spát im  Entwicklungsprozess 
auf der Agenda stand, konn- 
ten wir diese Features nicht 
mehr implementieren, ohne 
alles, was wir bis dahin fertig- 
gestellt hatten, überarbeiten 
zu müssen. Trotzdem verbes- 
sert DX10 die Unterstützung 
für Multiple-Render-Targets. 


So können wir zusätzliche 


Durchgánge mit Тіеѓепїех- 


turen rendern und optische 
Features wie Wolkenschatten 
einbauen. 


Gibt es noch mehr gra- 
fische Extras, die nur mit Sha- 


der-Modell-4-Hardware geren- 
dert werden können? 
Neben den 


Wolkenschatten gibt es echte 
Soft-Partikel, eine volumetri- 
sche Beleuchtung, eine Un- 
terstützung für zwei Monitore 
sowie Sonnenstrahlen, die 
durch Wolken dringen. 


Mit welchem Leistungs- 
verlust müssen Spieler rech- 
nen, wenn sie die DX10-Fea- 
tures einschalten wollen? 


Es ist ein Leis- 
tungsverlust bei der Fps-Rate 
von rund 10 bis 15 Prozent 
zu erwarten, wenn alle DX10- 
Features aktiviert sind. 


Wie genau sieht eure 
Kooperation mit Nvidia aus? 


Nvidia schick- 
te Techniker, die uns mit den 
DX10-Features halfen. Für 
einige Monate wurden sie zu 
einem festen Bestandteil des 
Teams. Das war eine tolle Er- 
fahrung und eine große Hilfe. 


www.worldinconflict.com/de 
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Civilization 4: 


Beyond the Sword 


Laut Firaxis ist Beyond the 
Sword das umfangreichste Civ- 
Add-on aller Zeiten. Ob die Stra- 
tegie-Experten nicht nur Masse, 
sondern auch Klasse abliefern, 
entscheidet sich im Testlabor. 


AZ dem Papier wirkt die Erwei- 
terung auf jeden Fall eindrucks- 


voll: zehn zusätzliche Völker, fünf 
Wunder, 16 neue Anführer, mehr 
als 30 umfangreiche Szenarien 


und Mods sowie eine verbesserte 
Kl. Auch die Spielpraxis zeigt, dass 
Firaxis es geschafft hat, den ewig 
gleichen Spielablauf des Originals 
ordentlich aufzufrischen. Elemente 
wie Miniquests, Spionage, Konzer- 
ne und Katastrophen sind eine sinn- 
volle Bereicherung und beseitigen 
bisherige Motivationstiefs. Origi- 
nelle Szenarien (Afterworld, Age of 
Ice) und Modifikationen garantie- 
ren viel Abwechslung und ein lang 
anhaltendes Strategievergnügen. 


Mit der neuen Luftschiff-Einheit bombar- 
dieren Sie heranrückende Truppen. 


Fazit: Die Überarbeitungen und 
neuen Features haben einen sehr 
hohen Unterhaltungswert und ma- 
chen die Erweiterung zu 

Pflichtkauf für alle Civ 4-Fans. (fs) 


einem 


Genre: Runden-Strategie 

Web: 2kgames.com/civ4/beyondthesword 
Technik: Starke KI, mittelmäßige Grafik 
Empf. Hardware: X2 3800--/C2D E6300, 
X1950 Pro/7600 GT, zwei GByte RAM 


WERTUNG EE 


Driver: 
Parallel Lines 


Der Vierte Driver-Teil hat es 
jetzt doch auf den PC geschafft. 
Bringt er frischen Wind in die 
leicht angemoderte Serie oder 
präsentieren uns die Macher nur 
einen schlechten GTA-Klon? 


ie große Stärke der Reihe 
bleibt die ` Grundstimmung. 


Das 70er-Jahre-B-Movie-Flair fas- 
ziniert und dramaturgisch gelun- 
gene Rendersequenzen lassen 


den Spieler tief in die Handlung 
eintauchen. Ebenfalls am Start: 
kultige Karren, die Sie tunen und 
aufmotzen können und die ein aus- 
gefeiltes Schadensmodell besitzen. 
Die Rennen sind durchweg spaßig, 
eine schlechte КІ und  überfüllte 
Straßen sorgen jedoch für Frustmo- 
mente. Das Missionsdesign оНеп- 
bart ebenfalls viele Schwächen. Oft 
sind die Ziele unklar, die Baller- und 
Geschicklichkeitseinlagen zu stupi- 
de und es kommt zu Skript-Fehlern. 


Motorräder sind ein witziges Spielele- 
ment. Die Steuerung fällt bescheiden aus. 


Fazit: Parallel Lines reanimiert die 
Reihe nur begrenzt. Die Grafik ist 
nicht zeitgemäß und das Missions- 
design hat Macken. Die Stimmung 
bleibt nach wie vor grandios. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: http://driver.de.ubi.com 

Technik: Schadensmodell, KI-Schwáchen 
Empf. Hardware: Athlon 64 3000+, 
X1800 GTO/7600 GT ein GByte RAM 


WERTUNG ES 


Harry Potter u. d. 
Orden des Phónix 
" | 


er virtuelle Auftritt des Zau- 


berschülers bietet ein schö- 
nes Flair ansprechende Atmo- 
spháre und nette Features wie das 
glaubhaft ^ nachgebaute Schloss 
Hogwarts inklusive animierter 
Wandgemálde. Die Grafik geht 
auch in Ordnung, vor allem die 
Physikeffekte beim Schwebezauber 
gefallen. Dem gegenüber stehen je- 
doch ein eintöniges Gameplay und 
eine miserable Steuerung. (fs) 


Jack 
Keane 


as Comic-Adventures-Genre 

hat einen neuen Primus. Das 
neue Werk von Deck 13 (Ankh), 
das voller Anspielungen ist, kommt 
anfangs nur langsam in Fahrt, 
macht aber im weiteren Verlauf 
der 13 Kapitel einen stimmigen, äs- 
thetischen Gesamteindruck. Hand- 
lung und Schauplätze sind witzig, 
das Interface eingängig und die 
Rätsel, für die es mitunter mehrere 
Lösungswege gibt, sind fair. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.electronicarts.de 

Technik: Toller Sound, Physikeffekte 
Empf. Hardware: X2 3800+/C2D E6300, 
X1950 Pro/7950 GT, zwei GByte RAM 


WERTUNG FEI? 
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Genre: Adventure 

Web: http://www.deck13.com/deutsch 
Technik: Comic-Grafik 

Empf. Hardware: Athlon 64 3200+ 
X1950 Pro/7600 GT, zwei GByte RAM 


WERTUNG КЕ 


Release-Liste 


SPIELE-NEUHEITEN 


Die sehr unfangreiche und unterhaltsame Civ 4-Erweiterung belegt 
verdient die Polepositon unserer monatlichen Veróffentlichungsliste. Das 
Sommerloch beschert sehr viele mittelmáBige Neuerscheinungen. (fs) 
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Fallout 3 


Erste Screenshots 


und exklusive 
Technik-Fakten 


Die legendäre 
Fallout-Serie kehrt 
zurück und als tech- 
nische Basis kommt 
die Gamebryo- 
Engine zum Einsatz, 
die schon in Oblivion 
ihr Kónnen unter 
Beweis stellte. PCGH 
zitierte die Macher 
zum Technik-Rapport. 


ben noch in einer Fanta- 
E sy-Welt, jetzt in der strah- 
lenverseuchten Zukunft: 


Bei den Bethesda 
entsteht nach The 
Oblivion jetzt der 
Fallout-Serie, deren 
le vor zehn Jahren erschienen sind 
- damals noch in  isometrischer 
2D-Ansicht, aber Charak- 
ter, spielerischer Freiheit und einer 
sehr atmosphärischen Grundstim- 
mung. Wir konnten exklusiv für PC 
Games Hardware ein Interview mit 
Lead Producer Gavin Carter führen 
und ihm in Sachen Fallout 3 und 
Technik auf den Zahn fühlen. 


Game Studios 
Elder Scrolls 4: 
dritte Teil der 
erste zwei Tei- 


mit viel 


Für Fallout 3 nutzt ihr einmal 
mehr die Gamebryo-Engine von 
Emergent. Baut ihr auf eure Erfah- 
rung aus der Produktion von The 
Elder Scrolls 4: Oblivion auf oder 
ist die Engine besonders gut für Rol- 
lenspiele geeignet? Oder ist sie am 
Ende einfach nur erschwinglicher 
als etwa die Unreal Engine 3? 


Zuerst einmal: Die Engine 
ist unsere eigene. Der Renderer ba- 
siert zwar auf dem ursprünglichen 
Renderer der Gamebryo-Engine, 
aber wir haben seit Jahren keine 
neuen Programmroutinen von 
Emergent mehr genutzt. Schon in 
Oblivion haben wir die Shader- und 
Lighting-Routinen selbst geschrie- 
ben, auch der Playstation-3-Rende- 
rer stammt von uns. In Fallout 3 
gibt es keinen Teil der Engine, den 
wir nicht verbessert hätten. Unse- 
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rer Ansicht nach machen die Tools 
und die Technik, die wir uns aufge- 
baut haben, von der Radiant-Kl bis 
zum Streaming komplexer Welten, 
die Engine zur besten Wahl für un- 
ser Spiel. 


Schreibt ihr die  Oblivion- 
Engine für neue Features und Opti- 
mierungen in Fallout 3 erneut um? 
Welche Teile der Oblivion-Engine 
sind neu, welche alte Bekannte? 


Keine einzige Spiele- 
Engine ist jemals in Stein gemeißelt. 
Wir sind ständig dabei, uns jeden 
einzelnen Bereich für mögliche 
Verbesserungen anzuschauen, und 
wir lassen ständig Tests laufen, 
um sicherzugehen, dass wir dabei 
in unserem vorgesehenen Perfor- 
mance-Rahmen bleiben. Die einzi- 
ge Konstante ist die Veränderung. 
Zu den Bereichen mit den größten 
Umbauten gehören unser KlI-Weg- 
findungssystem und viele Verbes- 
serungen unserer Streaming- und 
Threading-Technologie. 


Eines der Oblivion-Highlights 
war die detaillierte Grafik. Bohrt 
ihr die für Fallout 3 nochmals auf? 


Ich glaube, dass jeder, 
der unsere Screenshots gesehen 
hat, feststellen wird, dass wir uns 
in Sachen Präsentation noch ein- 
mal gesteigert haben. Die feinere 
Optik ist ein Ergebnis vieler kleiner 
Optimierungen des Renderers, um 
ihn noch effizienter zu machen und 


noch eine weitere Schicht filmrei- 
fer Effekte hinzuzufügen. 


Was ist das besondere Mar- 
kenzeichen eures Renderers? Be- 
nutzt ihr moderne Techniken wie 
Parallax-Occlusion-Mapping, Soft- 
Shadows, HDR, Shader-Modell 4 
und Co.? Wie kommen die in Fall- 
out 3 zum Einsatz? Und wie kom- 
men die Grafiker mit der veränder- 
ten Pipeline klar? 


Wir nutzen in der Tat 
Techniken wie HDR, Soft-Shadows 
und Parallax-Occlusion-Mapping, 
Letztere insbesondere dort, wo wir 
Schablonen auf Objekten platzieren, 
um ihnen einen dreidimensionalen 
Look zu verpassen. Wir nutzen Pa- 
rallax-Occlusion-Mapping auch bei 
den Treffern, die wir dynamisch auf 
von Kugeln getroffenen Gegenstän- 
den anbringen. Ein weiteres High- 
light ist unser Effektsystem, das es 
Grafikern erlaubt, mehrere unter- 
schiedliche filmartige Effekte bild- 
schirmfüllend 
einfachen wie Kontrast und Farbsät- 
tigung hin zu fortgeschrittenen wie 
Motion-Blur und Tiefenschärfe. Die 
lassen sich alle in Echtzeit variieren, 
was uns eine Menge Freiraum beim 
Festlegen der generellen Spieloptik 
verschafft. Grafik-Pipeline 
ist mehr oder weniger die Gleiche, 
wir haben allerdings die Verwal- 
tung der Grafikvorlagen optimiert. 


einzusetzen - von 


Unsere 


Optimiert ihr das alles auch 
für SLI- oder Crossfire-Konfigurati- 


onen, damit Besitzer eines solchen 
PCs eine bessere Bildwiederholrate 
bekommen? 


Es ist noch zu früh, um 
endgültige Leistungsvorhersagen 
zu treffen. Doch so, wie wir sicher- 
gestellt haben, dass Oblivion von ei- 
nem SLI-System profitiert, 
wir das auch bei Fallout 3 testen. 


werden 


Unterstützt die  Fallout-3- 
Engine analog zu Oblivion Dual- 
Core-Systeme? Skaliert sie auch auf 
CPUs mit mehr als zwei Kernen? 


Ja, die Engine wird zwei 
und mehr Kerne nutzen. Wir teilen 


Gavin Carter, Bethesda 
Game Studios 


>> Wir wollen mit Fallout 3 
auf keinen Fall ausschließlich 
Vista unterstützen. << 
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die einzelnen Komponenten des 
Spiels auf, wo wir nur können: Meh- 
геге Kl-Bereiche, Animationen und 
Rendering laufen schon gleichzei- 
tig in mehreren Threads. Wir haben 
uns auch Intels Core-2-Quad- und 
AMDs  4x4-Plattformen angesehen, 
mit beeindruckenden Resultaten. 
Diese Chips arbeiten aufgrund іһ- 
res Designs prima mit der Engine 
zusammen und es ist leicht, ihre zu- 
sätzliche Rechenpower zu nutzen. 


Setzt ihr in Fallout 3 auch wie- 
der die Havok-Physik-Engine ein? 
Welche Vorteile besitzt sie in deinen 
Augen? Habt ihr über den Einsatz 
von Havok FX für noch realistische- 
re Spielphysik nachgedacht? 


Havok ist wie in Obli- 
vion für die Ragdoll-Physik und das 
Zusammenspiel Objekte 
verantwortlich. Wir nutzen außer- 
dem einige der erweiterten Fähig- 
keiten von Havok-Animation für 
Kinematics, 
um die Füße eines Charakters an 
dessen Untergrund anzupassen. 
Schließlich ist es ein Unterschied, 
ob man über eine Ebene oder eine 
Treppe läuft. Das wird besonders 
deutlich, wenn eine Riesenameise 
mit sechs Beinen auf unebenem 
Gelände krabbelt. Der Hauptvorteil 
von Havok ist, dass es keine andere 
Firma gibt, die so viel Erfahrung im 
Bereich berechenbare ` Spielphysik 
besitzt — das zeigt sich in der Ein- 
fachheit, mit der sich ihre Tools 
bedienen lassen und in ihrem Sup- 
port. Den Einsatz von Havok FX ha- 
ben wir derzeit nicht geplant, aber 
wir behalten es im Auge. 


einzelner 


Prozesse wie Inverse 


Die Radiant-Kl war ein Mar- 
kenzeichen von Oblivion, die auch 
in Fallout 3 zum Einsatz kommen 
wird. Unverändert? 


Nein, keineswegs. Zu 
den zahlreichen Verbesserungen 
gehört die Tatsache, dass die NPCs 
in Gesprächen jetzt besser aufei- 
nander reagieren. Sie reden sich in 
vielen Situationen mit Namen an 
und führen Gespräche, deren Dia- 
loge mehr zusammenhängen und 
weniger zufälliges Blabla sind. Jeder 
NPC besitzt jetzt in jeder Situation 
seine ganz eigene Stimmung, die als 
Grundlage für die „Leerlaufanima- 
tionen" des jeweiligen Charakters 
dient und bestimmt, in welche Ak- 
tionen er sich verwickeln lässt. Wir 
haben außerdem sogenannte Sand- 
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kasten-Bausteine hinzugefügt, mit 
deren Hilfe ein NPC ein deutlich 
vielseitigeres Repertoire an Verhal- 
tensmustern an den Tag legt. Damit 
hoffen wir, das „an die Wand star- 
ren"-Syndrom zu vermeiden, von 
dem untätige NPCs in vielen Spie- 
len betroffen sind. 


Die Spielwelt von Fallout 3 
ist deutlich kleiner als die von Obli- 
vion. Wie nutzt ihr die dadurch frei 
gewordenen Kapazitäten in Sachen 
Grafik und CPU? 


Weil wir die gesamte 
Spielewelt nicht in einem Stück in 
den Speicher laden, wirkt sich das 
nicht so sehr auf die Grafik oder 
CPU-Bandbreite aus. Darüber freu- 
en sich stattdessen eher unsere Fi- 
gurendesigner, weil das bedeutet, 
dass sie weniger, doch dafür deut- 
lich detailreichere Charaktere ent- 
wickeln dürfen. 


Fallout 3 soll erst Ende 2008 
erscheinen. Bis dahin werden viele 
Spieler auf Vista und PCs umgestie- 
gen sein, inklusive Direct X 10. Wird 
eure Grafik-Engine DX10 unterstüt- 
zen oder am Ende gar nicht mehr 
auf DX9-Grafikkarten laufen? 


Wir wollen mit Fallout 
3 auf keinen Fall ausschließlich 
Windows Vista unterstützen. Un- 
sere Entscheidung in Sachen DX10 
ist noch nicht gefallen, wir schauen 
uns erst mal in Ruhe an, wie sich 
das alles entwickelt. Ich glaube au- 
ßerdem, dass DX9 noch jede Menge 
Potenzial besitzt, um eine herausra- 
gende Optik zu erzielen - und ihr 
könnt anhand unseres Trailers und 
der freigegebenen  Bildschirmfotos 
erkennen, dass wir dieses Potenzial 
nicht verkümmern lassen. 


Kannst du uns zum Schluss 
schon verraten, welche Hardware 
benötigen werden, 
um Fallout 3 mit allen Details in 
1.280х1.024 (kein FSAA/AF) be- 
ziehungsweise іп 1.600х1.200 (4х 
FSAA/8:1 AF) zu fahren? 


unsere Leser 


Bis Ende 2008 ist es 
noch etwas hin, da wäre es verfrüht, 
schon jetzt mit exakten Daten zu 
hantieren. Aber wie bei allen un- 
seren bisherigen Spielen könnt ihr 
euch darauf einstellen, dass Fallout 
3 alle Rechenpower nutzen wird, 
die dann in euren PCs steckt. Е 

Roland Austinat 


Interview Fallout 3 


- Г Эм 
Ein Highlight des überarbeiteten Renderers ist das Effektsystem, mit dem die 
Grafiker die Móglichkeit haben, filmreife Effekte wie Motion-Blur einzusetzen. 


^ pw К : dÉ am 
Mithilfe von Parallax-Occlusion-Maps platzieren die Entwickler Schablonen auf 
Objekte, um ihnen ein sehr plastisches und ,zerstórtes" Aussehen zu verpassen. 


Die Havok-Physik ist nicht nur für Partikeleffekte verantwortlich. Man nutzt auch 
deren erweiterte Fáhigkeiten wie Inverse Kinematics zur Figurenanimation. 
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Rubrik | Spiele 


Gepflegter Grusel 


mit DX10-Grafik 


Der Herbst wird heiß. 
Nach der Premiere 
der DX10-Spiele Ende 
Juni stehen bald 
weitere vielverspre- 
chende Titel an. Einer 
davon ist Bioshock, 
ein Ego-Shooter, der 
schon im Vorfeld mit 
seiner exzellenten 
Optik und unge- 
wöhnlichen Thematik 
für Furore sorgt. 


ine Unterwasserstadt im 
E Art-Déco-Stil mit bizarr aus- 
sehenden und äußerst ag- 


gressiven Bewohnern; einen so un- 
gewöhnlichen Schauplatz für einen 
Shooter hat es bis dato noch nicht 
gegeben. Doch das ist nicht das Ein- 
zige, womit das neueste Werk der 
System Shock 2-Macher Irrational 
Games von sich reden macht. Den 
größten Teil der schaurig-schönen 
Grundstimmung verdankt Bio- 
shock seiner detailverliebten und 
sehr modernen visuellen Präsenta- 
tion. Dazu kommen - im Falle der 
PC-Version - technische Finessen 
wie eine Unterstützung für Direct X 
10, eine Physik, die das Spielgesche- 
hen beeinflusst, sowie miteinander 
interagierende — Kl-Charaktere. Wir 


hatten die Móglichkeit, mit dem De- 
signer Joe McDonagh über die tech- 
nischen Details zu sprechen. Und er 
hatte eine Menge zu berichten. 


Sehr viel Eigenarbeit 

Mit der Unreal Engine 3 erwarb Ir- 
rational Games zwar ein leistungs- 
starkes technisches | Grundgerüst. 
Trotzdem hat man bei der Engine- 
Entwicklung дег PC-Fassung Epics 
Technologie noch in vielen Teilen 
modifiziert. „Der große Vorteil der 
Unreal Engine 3 ist, dass sie bei Ent- 
wicklungsbeginn solide Basis 
bildet" präzisiert Joe McDonagh. 
„Mit dieser Basis können wir dann 
die Entwicklungszeit eige- 
nen Technologien für  Erweiterun- 
gen anstatt für das grundlegende 


eine 


unserer 


Ein gutes Beispiel für die hohe Qualität der KI ist die Interaktion der „Little Sister" 
mit ihrem „Big Daddy“. Der Roboter begleitet seinen Schützling und kämpft für ihn. 
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Arbeiten am Renderer oder anderen 
nutzen” Die Liste 
der Modifikationen, die McDonagh 
und seine Techniker durchführten, 
ist lang. Die wichtigste Neuerung ist 
laut McDonagh der selbst program- 
mierte Wasser-Renderer, der die Dar- 
stellung der sehenswerten Wasser- 
oberfláche und das Modelling der 
Fließeigenschaften möglich macht. 
Dazu kommt eine modifizierte КІ 
und hier besonders die „Ecology“. 
Diese Eigenentwicklung erlaubt die 
Interaktion von ` Nichtspielercharak- 
steuert КІ-Вемедипдеп 
durch den Level. Zusätzlich verstärk- 
te man die Dichte und Komplexität 
der Interaktionen mit der Umwelt. 
So kann der Spieler Wasser zum Lei- 
ten von Elektrizitát einsetzen oder 


Engine-Features 


teren und 


Objekte und Kontrahenten in Brand 
setzen, wobei das Feuer sich dyna- 
misch  ausbreitet. Außerdem 
den Änderungen beim Leveldesign 
auf der Agenda, sodass Spieler nicht 
streng linear vorgehen müssen, son- 
dern auch zu früheren Spielabschnit- 
ten zurückkehren kónnen. 


stan- 


Mehr Móglichkeiten mit 
Shader-Modell 4 

Im Paket mit der Unreal Engine 3 
Irrational Games einen ро- 
tenten Renderer. Der beherrscht alle 
modernen Darstellungstechniken 


erwarb 


und besitzt eine Unterstützung für 
das Shader-Modell 3 und 4, die man 
auch im vollen Umfang nutzt. ,Unter 
DX9 setzten wir das Shader-Modell 3 
bestätigt 


еіп“, 


unser Interviewpart- 


Die Physik ist mehr als nur optisches Blendwerk. Mit einer Spezialattacke machen Sie 


sich die Leitfähigkeit von Wasser zunutze und vernichten Ihre Gegner mit Stromstößen. 
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ner. „Wenn Du das Spiel allerdings 
unter DX10 laufen lässt, kommt das 
Shader-Modell 4 zum Einsatz. Das er- 
laubt es uns, einige raffinierte Dinge 
zu machen, die mit DX9 nicht mög- 
lich sind“ Als erstes Beispiel nennt 
Joe McDonagh das High-Dynamic- 
Range-Rendering. Hier komme unter 
DX9 und DX10 das FP16-Format zum 
Einsatz, jedoch mit dem Unterschied, 
dass man unter DX10 ein gepacktes 
Floating-Point-Format nutze. Die 
Komprimierung reduziere die Füllra- 
te und liefere so die gleiche Bildqua- 
lität mit einer höheren Framerate. 


Ein weiterer Vorteil des Shader-Mo- 
dell 4 ist das Dynamic-Branching. 
Diese neue Rendertechnik hilft bei 
der Entscheidung, welcher Pixel- 
Shader-Algorithmus auf der Per-Pi- 
xel-Basis zur Anwendung kommt, so 
McDonagh. Das bedeutet, so der Ent- 
wickler weiter, dass man bei Fällen, 
die sich lohnen, einen komplexeren 
Algorithmus anwendet. Wird dieser 
nicht benötigt, greift man zur einfa- 
chen Variante, um Rechenleistung 
zu sparen. „Wenn wir einen Schatten 
generieren, nutzen wir Dynamic- 
Branching, um einen sehr komple- 
xen Algorithmus zu verwenden, 
der die Schattenkanten knackiger 
abzeichnet“, erläutert der Designer. 
„Beim Inneren des Schattens kommt 
dagegen ein einfacher und schneller 
Algorithmus zum Einsatz” 


Das Vertex-Texturing nutzen die Pro- 
grammierer, um die Spritzer zu si- 
mulieren, die dann entstehen, wenn 
Wasser auf dynamische Objekte fällt. 
„Wir rendern eine Textur, die auf den 
Objekten basiert, die sich innerhalb 
des Bereiches befinden, der vom 
fallenden Wasser  überspült ` wird", 
erklärt unser Gegenüber. „Mithilfe 
dieser Textur wird dann festgelegt, 
wo die Partikel platziert werden, 
welche die Spritzer illustrieren, die 
entstehen, wenn das Wasser auf die- 
se Objekte trifft.” 


Da Epics Lizenz-Engine bekannter- 
maßen eine Multithreading-Struk- 
tur besitzt, ist natürlich auch Bio- 
shock für CPUs mit zwei oder mehr 
Kernen optimiert. Das bestätigt 
auch Joe McDonagh und führt aus, 
dass sich Mehrkern-Prozessoren be- 
sonders gut für das Spiel eignen, da 
die Engine über separate Threads 
für die Physik, das Rendering sowie 
andere Aufgaben verfüge. Vor allem 
beim Wechsel von einem auf zwei 
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Kerne lasse sich ein ganz deutliche 
Steigerung der Gesamtleistung be- 
obachten. Der Leistungsgewinn 
beim Wechsel von zwei auf vier 
zentrale Rechenwerke falle weniger 
hoch aus. AMDs und Intels neue 
Vierkern-Prozessoren habe man 
ebenfalls getestet und es stehe fest, 
dass diese Hardware die Perfor- 
mance von Spielen, die Multithrea- 
ding nutzen, enorm steigern kann. 
Hier sieht der Entwickler noch viel 
Potenzial und er ist sich sicher, dass 
sich zukünftige Spiele noch mehr 
auf die neue Architektur konzentrie- 
ren werden. „Die optimale Wirkung 
bei unserem Spiel erzielt man mit 
einem Dual-Core-System, obwohl 
auch vier Kerne nicht weh tun wer- 
den“ kommentiert er. 


Anders als bei vielen Genre-Vertre- 
tern hat die Physik bei Bioshock ei- 
nen sehr hohen Stellenwert und ist 
mehr als nur eine optische Aufwer- 
tung. „Physik bedeutet bei Bioshock 
sehr viel. Sie ist eine fundamentale 
Komponente, mit deren Hilfe der 
Spieler noch tiefer in die Spielwelt 
eintauchen kann" begründet Mc- 
Donagh und erklärt so indirekt, wa- 
rum er und sein Team die mit der 
Unreal Engine 3 gelieferten Biblio- 
theken durch die Havok-Physik er- 
setzten und diese modifizierten. Au- 
ßerdem soll die Physik dazu dienen, 
die  Glaubhaftigkeit der virtuellen 
Welt zu untermauern. Das erreicht 
man dadurch, dass so viele Dinge 
wie möglich adäquat auf physika- 
lische Impulse reagieren, wie zum 
Beispiel Flaschen auf dem Tresen, 
hinter dem der Spieler in Deckung 
geht, oder der brennende Teddy- 
bár, den man auf die Kontrahenten 
schleudert, damit sie Feuer fangen. 
Generell ist es laut McDonagh vor 
allem die Mixtur aus Physik und 
einer umfangreichen Umweltsimu- 
lation (Reaktionen auf Feuer, Elek- 
trizität und Kälte) genauso wie die 
Möglichkeiten, Objekte per Teleki- 
nese zu manipulieren, welche die 
Spielwelt äußerst lebendig erschei- 
nen lassen. Ein Unterstützung für 
Physik-Hardware ist allerdings zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht geplant. 


Weil der Kl-Part der Unreal Engine 
3 für das Gameplay und den hohen 
Grad an Interaktion nicht dienlich 
war, kam für Irrational Games, 
wie bereits erwähnt, nur eine 


Die Entwickler bei Irrational Games nutzen Vistas neue Grafikschnittstelle, um die 
visuelle Präsentation des Unterwasser-Shooters zu verbessern. DX10-Screenshots 
konnte man uns noch nicht präsentieren, dafür aber schon detailliert Auskunft geben, 
auf welche DX10-Effekte sich Spieler mit kompatibler Hardware freuen können. 


Mehr Details beim Wasser-Rendering 
- 4 9.9, 


Jedes Objekt, für das eine Physik-Simulation läuft, produziert interaktive 
Wellen, sobald es mit der Wasseroberfläche in Berührung kommt. Dabei 
werden Lichtbrechung und -Spiegelungen auf der Oberfläche mit verzerrt. 


Soft-Partikel bei Feuer-Effekten , тш 


d 


Die DX10-Soft-Partikel sorgen bei der Feuerdarstellung dafür, dass die 
Feuer-Partikel nicht mehr von harten Oberfláchen, mit denen sie sich über- 
schneiden komplett aus dem Rendervorgang entfernt werden,. 


Verbesserte Schattendarstellung 


e. 
s 
Zë 


Die DX10-Schatten sehen noch realistischer und knackiger aus als ihre 
DX9-Pendants. Sie spiegeln ganz genau die Beschaffenheit der Objekte 
wider, von denen sie geworfen werden. 
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Bioshock 


Spiele 


Interview 


PCGH: Warum habt ihr euch für 
die Unreal Engine 3 als technische 
Basis eures Titels entschieden? 
Welche Teile der Engine habt ihr 
euren Ansprüchen entsprechend 
modifiziert respektive neu pro- 
grammiert? 


Joe McDonagh: Genau genom- 
men nutzen wir eine modifizierte 
Version der Engine. Wir haben uns 
die technischen Rosinen aus der 
Unreal Engine 3 herausgepickt, 
genauso wie wir eigene Engine- 
Komponenten programmiert ha- 
ben. So ist beispielsweise die Tech- 
nik zum Rendern des Wassers 
komplett von uns entwickelt. Nur 
so konnten wir die für Bioshock 
gewünschten Features bei der 
Wasserdarstellung wie die FlieB- 
eigenschaften, das Spritzverhal- 
ten und Oberflácheneigenschaften 
realisieren. Dazu kommt unser ei- 
genes Kl-System, das eine Weiter- 
entwicklung der КІ-Епдіпе aus Tri- 
bes: Vengeance und SWAT 4 ist, 
sowie die Integration der Havok- 
Physik anstelle von Epics Lósung. 


PCGH: Gab es trotz dieser vie- 
len Modifikationen auf eurer 
Wunschliste Grafik-Features, die 
ihr zugunsten einer verbesserten 
Performance nicht realisiert habt? 


Joe McDonagh: Zu unserer Über- 
raschung nicht wirklich. Wir sind 
sehr zufrieden damit, dass wir es 
geschafft haben, alle dynamischen 
Effekte, insbesondere Feuer, mit 
einer gewollt hohen Objektdichte 
in das Spiel zu integrieren. Natür- 
lich gibt es immer Einschránkun- 
gen bei der Gestaltung der Levels, 
welche die Designer und Künst- 
ler sehr gerne aufgehoben hätten. 
Kónnten wir auf magische Weise 
mit jeder beliebigen Hardware al- 
les das machen, was wir wollten, 
bin ich mir sicher, dass wir noch 
mehr Fenster und noch mehr Was- 
sereffekte in das Spiel gepackt 
hátten. Trotzdem glaube ich, dass 
unsere Level-Designer einen her- 
vorragenden Job dabei gemacht 
haben, den Eindruck zu vermit- 
teln, dass der Spieler sich in ei- 
ner Unterwasserstadt aufhält, die 
Stück für Stück um ihn herum zu- 
sammenfällt. 


PCGH: Können Spieler die Ge- 
samtleistung steigern, indem sie 
sich für ein SLI- oder Crossfire- 
System eine zweite Grafikkarte 
anschaffen? 


Joe McDonagh: Wir haben uns 
bei der Entwicklung von Bioshock 
auf Systeme mit nur einer Grafik- 
karte konzentriert. Daher empfeh- 
len wir den Leuten bestimmt nicht, 


Joe McDonagh - Irrational Games 
Australien, Senior Designer 


gleich in den nächsten Hardware- 
Shop zu stürmen, um ein SLI-Setup 
für das Spiel zu kaufen. 


PCGH: Was ist deine persönli- 

che Meinung zu den Themen Vis- 
ta und Direct X 10? Kann die neue 
Grafikschnittstelle wirklich als Mei- 
lenstein in der Entwicklung von 
PC-Spielen betrachtet werden? 


Joe McDonagh: Es ist eine Tatsa- 
che, dass ein neues Microsoft-Be- 
triebssystem und ein neues Direct 
X immer die Spiele-Entwicklung 
beeinflussen werden. In unserem 
Fall befinden wir uns aktuell noch 
in der Übergangsphase, in der sich 
viele Leute noch nicht entschieden 
haben, auf DX10 zu wechseln. So 
sind wir Einschränkungen unter- 
worfen und unsere Engine kann 
noch nicht komplett alle Features 
von Direct X 10 nutzen und gleich- 
zeitig auch für DX9 kompatibel 
bleiben. Daher blicken wir voller 
Erwartung auf eine Zeit in naher 
Zukunft, in der wir uns ganz und 
gar auf Direct X 10 konzentrieren 
können und das, was die API zu 
bieten hat, konsequent nutzen. 


PCGH: Kannst du uns die finalen 
Hardwareanforderungen nennen? 


Joe McDonagh: Ja, die stehen 
fest und sind mittlerweile offiziell. 
Die minimalen Hardwareanforde- 
rungen liegen bei einem P4 mit 
2,4 Gigahertz, einer DX9-kompa- 
tiblen Grafikkarte mit mindestens 
128 MByte RAM (Geforce 6600 
oder ATI X1300 oder höher mit 
Ausnahme der X1550) sowie ein 
GByte RAM. Für die volle Detail- 
pracht empfehlen wir einen Core 
2 Duo mit 2 Gigahertz, zwei GByte 
Arbeitsspeicher sowie für den 
DX9-Modus einen 3D-Beschleuni- 
ger mit 512 MByte Grafikspeicher 
wie eine Geforce 7900 GT oder 
schneller. Wer allerdings in den 
Genuss der DX10-Optik kommen 
will, benötigt mindestens eine Ge- 
force 8600 oder eine noch schnel- 
lere DX10-Karte. 
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hauseigene Technologie іп Frage. 
Die besteht zum einen aus der mit 
viel Aufwand  verfeinerten КІ-Ва- 
sisarchitektur, die bereits in Titeln 
wie Tribes: Vengeance und SWAT 4 
zum Einsatz kam. Zum anderen hat 
man diese noch um eine Fülle von 
Techniken ergánzt, um die speziell 
für Bioshock typischen Kl-Features 
zu realisieren. ,Der Hauptfokus in 
Bioshock ist es, die Kl-gesteuerten 
NPCs dazu zu bringen, miteinander 
zu interagieren‘, erfahren wir. „Und 
das auch in Situationen, bei denen 
es nicht um den Kampf geht“. Ein 
gutes Beispiel für das sehr komple- 
xe Zusammenspiel der künstlichen 
Intelligenz ist nach Auskunft des 
Designers das Verhältnis zwischen 
den beiden Spielfiguren „Little Sis- 
ter“ und „Big Daddy“. Diese beiden 
interagieren sehr häufig miteinan- 
der und das steht dann auch im 
kontextuellen Zusammenhang mit 
dem, was der Spieler sowie die rest- 
liche КІ gerade macht. So rufen die 
mit Big Daddy bezeichneten Kampf- 
roboter beispielsweise die kleinen 
Geistermädchen zu sich und folgen 
ihnen, wobei sie auf eine mögli- 
che Bedrohung der  Begleiterin 
üblicherweise mit einer Warnung 
reagieren. Sind sie allerding kamp- 
feslustig, versuchen sie nicht nur 
die Bedrohung zu neutralisieren, 
sondern gleichzeitig auch die klei- 
ne Schwester zu schützen. 


Wie man uns weiter informiert, 


nahm es auch viel Zeit in Anspruch, 
Routinen zu entwickeln, die dafür 
sorgen, dass sich Kl-gesteuerte Cha- 
raktere gegenseitig bekämpfen. Sol- 
che Routinen verlangen eine andere 
Programmierung als die, welche le- 


- г > Zu 


Eine Spitzenoptik mit plastischen Texturen für Pixel-Personal und Spielwelt sowie 


diglich die Angriffe auf den Spieler 
steuern. Zusätzlich ändert sich das 
Verhalten der | Computer-Kontra- 
henten dynamisch, wenn man sich 
in ihren Kampf einmischt. 


Nur ein Konsolen-Klon? 
Bioshock wird für den PC und die 
Xbox 360 entwickelt, da ist natür- 
lich zu befürchten, dass die PC- 
Portierung den Erwartungen дег 
Kundschaft nicht entspricht. Unser 
Gespräch mit Joe McDonagh je- 
doch zeigt, dass diese Sorge offen- 
bar unbegründet ist. Er verspricht 
keine billige Umsetzung, da man für 
die beiden Plattformen parallel ent- 
wickle und es zwei getrennte Teams 
gebe. Die wüssten genau, dass es 
Dinge wie das Interface, die Grafik 
und Gameplay-Elemente gebe, bei 
denen sich die beiden Plattformen 
deutlich unterscheiden. „Um ehr- 
lich zu sein, haben wir viel mehr 
Schwierigkeiten damit, die Xbox- 
360-Version optimal hinzubekom- 
men‘, gibt er am Schluss des Inter- 
views zu. „Ihr dürft nicht vergessen, 
dass wir PC-Entwickler sind. Wir 
haben all unsere Shooter auf dem 
PC entwickelt und das ist unsere na- 
türliche Arbeitsumgebung! [L| 
Frank Stówer 


Infos: 
Bioshock 


Нагйшаге 


Entwickler: Irrational Games 

Anbieter: Take 2 

Genre: Ego-Shooter 

Technik: Sehr detaillierte Grafik, 
DX10- und Multi-Core-Un- 
terstützung, interagierende 
KI, realistische Physik 


Termin: 24.8.2007 


stimmungsvolle Licht-und-Schatten-Spiele garantieren schauderhaften Spielspaß. 
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INFINITE 
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Aufstieg eines K 


Siedel-Spaß mit 
verbesserter Optik 


Teil sechs der Serie 
mit dem Wuselfaktor 
mischt altbewáhrte 
spielerische Tugen- 
den mit einer moder- 
nen Grafik. Liefert 
Blue Byte damit das 
beste Siedler-Spiel 
aller Zeiten ab? 


Is Blue Byte mit der Ent- 
wicklung von Die Siedler: 
Aufstieg eines Königreichs 


begann, stand eines fest: In alter 
Siedler-Tradition sollte die Spielwelt 
erneut nicht nur lebendig, sondern 
auch ansprechend  gestal- 
tet werden. Zusätzlich wollte man 
die Optik modernisieren und allen 
Objekten, der Landschaft 
den knuffigen Figuren noch mehr 
Details spendieren. Wie das in der 
Praxis aussieht und welche Technik 
noch in dem Titel steckt, erfahren 
wir vom Leitenden Programmierer. 


visuell 


sowie 


Einfach nur zuschauen 

Ein unverkennbares Markenzeichen 
von Deutschlands erfolgreichster 
PC-Spieleserie ist der „Aquariums- 


effekt, der einen großen Einfluss 
auf das Modelling der Figuren und 
der Spielwelt hat. „Der Aquariums- 
effekt animiert die Spieler, in unsere 
Welt einzutauchen, sich die Siedler 
und ihre Städte aus nächster Nähe 
anzuschauen und ihr wuseliges Trei- 
ben zu verfolgen‘, bestätigt Dietmar 
Meschede. Das sei nur mit Modellen 
machbar, die sich aus sehr vielen 
Polygonen und 
mit hoch aufgelösten Texturen aus- 
staffiert sind. Ebenfalls sehr wichtig 
sind die unzähligen Animationen, 
welche die Figuren zum Leben erwe- 
cken. Gemäß diesen Vorgaben beste- 
hen die zu hunderten die Spielwelt 
bevölkernden Siedler laut Meschede 
gewöhnlich aus rund 800 Polygo- 
nen. Ritter modelliert man sogar mit 


zusammensetzen 


Der Wuselfaktor: Vom kleinen Dorf zur Siedler-Metropole 


ónigreich 
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bis zu 2.000 Dreiecken, wobei noch- 
mals 1.100 für deren Pferde hinzu- 
kommen. Neben einer Diffuse- und 
Opacity-Map besitzen viele Charak- 
tere Specular-Map. 
,Diese ist besonders sinnvoll bei Rit- 
tern mit ihren zahlreichen Rüstungs- 
teilen aus glänzendem Metall“, erfah- 
ren wir von Dietmar Meschede. 


zusätzlich eine 


Es hat sich viel geändert 
Die spielerische Rückkehr 
Wurzeln der Serie erforderte auch 
eine geänderte Spielmechanik. Wie 
Dietmar Meschede mitteilt, 
das Team bei vielen Objekten neue 
Wege gehen und deren Detailgrad 
im Vergleich mit dem Vorgänger 
drastisch erhöhen. „Gebäude besit- 
zen jetzt gut drei- bis viermal so viele 


zu den 


musste 


Damit es auch in großen Städten kontrolliert , wuselig" zugeht, hat Blue Byte eine Wegfindung entwickelt, die es ermöglicht, eine sehr hohe Zahl von Siedlern und Tieren zu simulieren. 
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Konzeptzeichnung: Die Basis jeder 
Figur ist eine per Hand erstellte Zeich- 
nung, die alle wichtigen Details illustriert. 


Drahtgittermodell: Polygone bilden 
das geometrische Grundgerüst der Cha- 
raktere. Heldin Alandra besteht aus bis zu 
2.000, ihr Pferd aus etwa 1.000 Dreiecken. 


Vertex-Beleuchtung und Normal- 
Mapping: Die einzelnen Beleuchtungs- 
werte der Vertices werden linear interpo- 
liert. Texturen mit plastischem Aussehen 
ersetzen die aufwendige Geometrie. 


Finale Texturierung: Zusátzli- 
che Texturschichten wie eine Diffuse-, 
Specular- und Opacity-Map verleihen dem 
Pixel-Personal ein realistisches Aussehen. 


Animation: Ist die Figur fertig 
texturiert, kónnen die Künstler sie mithilfe 
eines erstellten Skeletts (Bones) animieren 
und dann in das Spiel einbauen. 


Polygone und die Texturauflósung 
aller Objekte hat sich gegenüber 
Siedler 5 um das Vierfache erhöht“, 
führt er aus. ,Zusátzlich besitzen sie 
jetzt eine Ambient-Occlusion, eine 
Normal- und häufig noch eine Opa- 
city-Map“. Bei der Animation der Fi- 
guren und Tiere komme man sogar 
auf die zehnfache Menge, nicht nur, 
weil man deren Anzahl erhöhte, son- 
dern weil die Animation als optische 
Rückmeldung spielrelevant sei. 


Das technische Fundament der Sied- 
ler-Optik ist der für Shader-2-Gra- 
fik-Hardware optimierte Renderer. 
Eine Unterstützung für das Shader- 
Modell 3 ist nicht vorhanden. Trotz- 
dem soll die Technik, wie beim neu- 
en Beleuchtungsmodell, 
Umfang von der Leistungsfähigkeit 
moderner Grafikkarten profitieren. 
„Bei uns steht das Ergebnis im Vor- 
dergrund und nicht die eingesetzte 
Technik“, erklärt Gesprächs- 
partner. „Deshalb haben wir uns 
darauf konzentriert, das bestmög- 
liche Ergebnis mit Pixel-Shader 2.0 
zu erzielen, und auf den Einsatz von 
SM 3 verzichtet” 


im vollen 


unser 


Da es bei Siedler bekanntlich sehr 
,Wuselig" zugeht, ist eine optimal 
arbeitende Wegfindung ein Pflicht- 
Feature. Hier setzt Blue Byte auf 
eine über Jahre hinweg optimierte 
Eigenentwicklung, die dank hoher 
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Effizienz die Simulation einer sehr 
hohen Zahl von Siedlern und Tieren 
ermöglicht. Wird die Kl mit speziel- 
len Karten getestet, hat ihr Verhal- 
ten innerhalb der Kampagne höchs- 
te Priorität, so Meschede. 


Obwohl Kl-Berechnungen vom Pro- 
zessor erledigt werden, haben die 
Entwickler darauf verzichtet, hier 
die mit Dual- oder Multi-Core-CPUs 
zur Verfügung stehenden Möglich- 
keiten zu nutzen. Dafür hat unser 
Gegenüber eine einfache Erklárung. 
Die 5ріеітесһапік einschließlich 
der КІ müsse unverándert auf der 
Minimalkonfiguration laufen. So- 
mit kónne man zurzeit in diesem 
Bereich noch nicht von mehreren 
Kernen profitieren. Die Engine 
verwende zwar für einige Teilberei- 
che wie den Sound eigenständige 
Threads, die Leistungssteigerung 
sei allerdings minimal. 

Frank Stöwer 


m Dietmar Meschede 
Blue Byte, Leit. Programmierer 


PCGH: Ihr habt euch gegen eine 
Unterstützung der DX10-Schnittstel- 
le von Windows Vista entschieden. 
Was waren die Gründe, die gegen 
Direct X 10 sprachen? 


Dietmar Meschede: Für Die Sied- 
ler: Aufstieg eines Königreichs stan- 
den Aufwand und Nutzen einer 
Direct-X-10-Implementierung in kei- 
nem angemessenen Verháltnis. Wir 
haben unsere Energie darauf ver- 
wendet, das bestmógliche Ergebnis 
auf Pixel-Shader-2.0-Hardware zu 
erzielen. Davon profitieren aktuell 
die meisten unserer Kunden. 


PCGH: Was ist eure Meinung zum 
Thema DX10? Plant ihr, DX10 bei 
eurem náchsten Titel zu nutzen? 


Dietmar Meschede: Grundsätzlich 
halten wir Direct X 10 für den rich- 
tigen Schritt. Mittel- bis langfristig 
werden sowohl Hersteller als auch 
Spieler davon profitieren. Von Die 
Siedler: Aufstieg eines Kónigreichs 
wird es keine Direct-X-10-Version 
geben. Unser náchstes Produkt wird 
sicherlich Direct X 10 unterstützen. 


PCGH: Kannst du Angaben zu den 
Hardwareanforderungen machen? 


Dietmar Meschede: Nein, wir sind 
gerade in der Optimierungsphase. 


Frühling 


еу” 


Die sehr detaillierte Siedler-Welt besteht aus vier Klimazonen mit Jahreszeiten- 
wechsel und Wettereffekten, die den Stadtaufbau und Rohstoffabbau beeinflussen. 
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Top-Hardware-Prämien 


USB-Stick: Sharkoon Flexi-Drive 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 
= 
Web auf " 


http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und das Abo abschließen! 


NEU IM ABO: 
I PC Games Hardware Extended 
(8 Ausgaben DVD -- 4 Ausgaben Extended) 


рес CANIS E 8 GByte Kapazität — annähernd so viel Platz wie 


(4 Ausgaben DVD + 4 Ausgaben Extended + eine doppelseitig beschreibbare DVD 
4 Ausgaben Premium) 


Е Schnelle Schreib- und Leseperformance 
ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! Prámien-Nr.: 003250 


Е Plug-and-Play- sowie bootfähig 


Keyboard: Logitech G11 Headset: Medusa 5.1 ProGamer 


Е Top-Gamer-Tastatur E Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

Е Zahlreiche Programmiermóglichkeiten Е Hoher Tragekomfort 

Е 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) Е Kabelfernbedienung mit Verstárker 
Е Beleuchtete Tasten Е Hochwertige Transporttasche 


Prämien-Nr.: 003197 Prämien-Nr.: 003034 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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Abo- 
Angebot 


Anzeige 


geschenkt! 


Razer DeathAdder Zalman VF900-Cu LED 


^ 


Zalman CNPS 9700 LED 50-Euro-Gutschein 


Einkaufegutac hein 
wwnw.playcom.de | gutschein‘ 


(ШШ50;е 


рана Sg Batti quf ғаға ілу іш 


I Grafikkarten-Kühler 
ll Hohe Kompatibilität — passt auf 
nahezu jede AMD/Nvidia-Karte 


E Für Sockel 754, 775, 939, 940 
und AM2 
E 110-mm-Lüfter 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 
E Wert 50 Euro 

E Umfangreiches Sortiment an 

ll Nur 0,9 Sone bei 7 Volt ll Ergonomisches Design für Software und DVDs I Lüftersteuerung inklusive 

ll Blaue LED-Beleuchtung Rechtshänder E Günstige Preise ll Lármpegel: 0,2 bis 1,4 Sone 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prámien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003196 003164 002918 003234 


1 GByte DDR2-Speicher 


E 1.800-Dpi-Infrarotsensor 
E 1.000 Hz Ultrapolling 
E 16 Bit Datenübertragung 


Samsung HD252K) Creative Fatallty-Headset Crysis 


Lieferung, sobald Spiel verfügbar 


E 


Е SDRAM-DDR2 von МОТ 
E DDR2-667 (PC2 5300) 
E 240-Pin-Anschluss 


ll Direct-X-10-Spiel in noch nie 
dagewesener Grafikpracht 
ll Basiert auf Cry Engine 2 


E 250-GByte-Festplatte 
E Serial-ATA-Schnittstelle 
E 7.200 U/min 


E Gaming-Headset 

I Kabellänge: 2,5 Meter 

E Anschluss: 3,5 mm Klinke 
88,9 ms Zugriffszeit E Integrierter Lautstärkeregler im 11,8 Volt Spannung WAusweiskopie des Prämien- 
E 16 MByte Cache Kabel + Mikrofon-Schalter E Timings: 4, 4, 4, 15 empfángers notwendig 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003232 003233 003222 003253 


ES Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
Extended 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


А 


Name, Vorname 


PH 24 48 


(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich móchte das 


1-Jahres-Abo von 

PC Games Hardware 
Premium 

(Є 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | 


Kontoinhaber: | 


п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen der gesetzl. Vertreter) 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Das neue Windows Vista wird nach einer 
aktuellen Umfrage auf www.pcghw.de von 
etwa 26 Prozent der Teilnehmer genutzt. Für 
ein so junges Betriebssystem ist dieser Wert 
recht gut. Trotzdem herrscht mehrheitlich ein 
negativer Ton über Windows Vista. Gerade 
die Spiele-Performance wird oft kritisiert, 
aber auch Wartezeiten beim Laden von An- 
wendungen sind häufig Anlass zur Klage. 


Den ersten Kritikpunkt kann ich nicht wider- 
legen, doch für das zweite Problem gibt es 
einen Lósungsansatz: Windows Vista verfügt 
über eine sehr ausgefeilte Zwischenspeicher- 
technik mit der Bezeichnung , Superfetch". 
Diese sorgt gerade bei einem frisch installier- 
ten System für ungewóhnlich lange Warte- 
zeiten. Nun vergleichen viele Anwender ein 
,gereiftes" Windows XP mit einem kürzlich 
aufgesetzten Vista. Dabei kann das neue 
Betriebssystem nur verlieren, da Superfetch 
erst einige Stunden oder manchmal sogar 
Tage braucht, bis der Zwischenspeicher 
optimal eingestellt ist. Sie glauben gar nicht, 
wie schnell Windows Vista wird, wenn Sie 

es eine Nacht durchlaufen lassen. Probieren 
Sie es aus! 


Neue Treiber 


CREATIVE 


Creative hat ein 

neues Treiberpaket 

für die Sound Blas- 

ter Audigy Value, 

SE und LS sowie 

die Sound Blaster 

Live! 24 Bit veróffentlicht. Mit der neuen 
Version 1.04.0076 für Windows XP und Vista 
kommen einige Detailverbesserungen hinzu. 
Móchten Sie EAX unter Windows Vista mit 
einer Audigy-Soundkarte nutzen, müssen Sie 
für den Alchemy-Treiber ab sofort rund zehn 
US-Dollar zahlen. (hs/ma) 

www.creative.com 
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Vista-Look auf 
Windows XP 


Optisch sind Windows Vista und XP 
nicht mehr zu unterscheiden. 


Ihnen gefallen die neue 
Oberfláche von Windows 
Vista und die neuen Features? 
Dann müssen Sie dank des 
Vista Transformation Pack 7 
nicht gleich umsteigen. Die 
Software-Sammlung verwan- 
delt Windows XP zumindest 
optisch in Vista. Sogar Funkti- 
onen wie das neue Startmenü 
werden simuliert. Hilfe für 
die Installation gibt es unter 
WEBCODE 25MW. (ma) 
www.windowsxlive.net 


Windows XP SP1 auf SATA- 
Festplatte installieren 


Sie haben einen neuen Rech- 
ner gekauft oder den vorhan- 
denen mit einer neuen SATA- 
Festplatte aufgerüste? Dann 
müssen Sie bei der Installati- 
on von Windows XP Folgen- 
des beachten: Haben Sie eine 
CD mit integriertem Service 
Pack 2, sollte die Installation 
auf einer SATA-Festplatte pro- 
blemlos klappen. Setzen Sie je- 
doch eine alte CD mit Service 
Pack 1 ein, kommt es häufig 
zum Bluescreen während der 
Installation, da Windows XP 
nicht mit den neuen SATA- 


Controllern zurechtkommt. 
Entweder erstellen Sie рег 
Nlite (www.german-nlite. 


de) eine CD mit Windows XP 
Service Pack 2 oder Sie ver- 
suchen folgenden Tipp: Bei 


a. э {=й 


Mit dem Tool Nlite können Sie eine 
XP-CD mit Service Pack 2 erstellen. 


einigen aktuellen Mainboards 
lässt sich das SATA-Laufwerk 
auch als IDE-Festplatte konfi- 
gurieren. Setzen Sie im BIOS 
des Mainboards den Eintrag 
„Onboard SATA / IDE Ctrl 
Mode" im Bereich ,Integrated 
Peripherals" auf „IDE“ und 
starten Sie die Installation er- 
neut. (ma) 


Eine Installations-DVD mit XP und Vista 
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Kopieren Sie die beiden Datentráger zusammen, geben Sie die Befehle ein und brennen Sie das ISO auf DVD. 


Windows XP (SP2) und Vis- 
ta lassen sich dank des neuen 
Bootmanagers zusammen auf 
einer DVD unterbringen. Ko- 
pieren Sie dafür zunächst die 
Vista-DVD auf die Festplatte 
(ЕМОМО) und anschließend 
nur den Ordner ,i386" und 
die Dateien WIN51, WIN51IP 
und WIN51IPSP2 von der XP- 
CD. Mit der Datei bcdedit.exe 
(Windows/System32) aus der 
Vista-Installation passen Sie 
das Bootmenü der DVD an. 
Starten Sie die Eingabeauffor- 


derung und geben Sie folgen- 
de Kommandos ein: 


H bcdedit /store E\DVD\boot\ 
BCD /create {ntldr} /d 
„Windows XP Setup” 

I bcdedit /store E:\DVD\boot\ 
BCD /set {ntldr} device boot 

I bcdedit /store E:\DVD\boot\ 
BCD /set {ntldr} path \i386\ 
setupldr.bin 

I bcdedit /store E:\DVD\boot\ 
BCD /displayorder {ntldr} 
/addlast 

I bcdedit /store E:\DVD\boot\ 


BCD /set (bootmgr) display- 
bootmenu yes 


Laden Sie sich nun die Datei 
cdimage.exe unter WEBCODE 
25MX herunter und entpa- 
cken Sie diese. Tippen Sie ein: 


Е cdimage.exe -IXP_Vista -j1 
-u1 -e -m -h -b ENDVDWbootV 
etfsboot.com E\DVD EX 
DVD.iso 


Die verfügbare —ISO-Datei 
brennen Sie auf DVD. (ma) 
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Klassisches Nvidia-Control-Panel 


weiterhin nutzen 


Nvidia bietet in den aktuellen 
Treiberversionen der 
ein neues Control-Panel an. Viele 
Anwender finden aber die klassi- 
sche Version, die in den ,Eigen- 
schaften der Anzeige" eingebettet 
war, deutlich komfortabler. In der 
Übergangszeit konnten Sie im neu- 
en Control-Panel mit der Option 
„Klassisches Control-Panel verwen- 
den" beiden Versionen 
der Nvidia-Steuerungssoftware um- 
schalten. 


Forceware 


zwischen 


Bei neuen Grafikkarten ist diese 
Funktion deaktiviert, lásst sich aber 
per Registry-Hack wieder freischal- 
ten. Entpacken Sie dazu die Datei 
,Nvidia-Control-Panel.eexe" von der 
Heft-DVD (oder WEBCODE 25МҮ) 
und klicken Sie Panelreg doppelt 
an. Bestátigen Sie nun die Warnhin- 


Die Option „Klassisches Control-Panel 
verwenden" aktiviert das alte Panel. 


weise und starten Sie den Rechner 
neu. AnschlieBend kónnen Sie das 
klassische Control-Panel wie oben 
beschrieben einfach wieder akti- 
Tipp funktioniert in 
unserem Labor nur mit Windows- 
XP-Systemen. Auf Windows-Vista- 
Rechnern fehlt die Option ,Кіа5- 
sisches  Control-Panel verwenden“ 
komplett. (ma) 


vieren. Der 


Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


Ф Winhistory.de 


Ц [> 


D jess 


Informieren Sie sich über die alten Betriebssysteme und probieren Sie DOS 
oder Windows direkt im Internet-Browser aus. 


ein. Doch was gab es noch in 
der 32- jährigen Geschichte von 
Microsoft? Dies versucht unsere 
Webseite des Monats zu beant- 
98 kann sich noch jeder erin- worten und lädt zum Ausprobie- 
nern, die meisten setzen diese ren der alten Betriebssysteme 
„alten“ Betriebssysteme noch ein. 


Windows Vista ist jetzt genau 
sechs Monate für Heimanwen- 
der verfügbar. An die Vorgän- 
ger Windows XP, 2000 und 


Die beste Freeware 


Die Mozilla-Stiftung entwickelt nicht 

nur den Internet-Browser Firefox und das 
E-Mail-Programm Thunderbird. Es steht 
auch ein Programm zur Terminplanung mit 
der Bezeichnung Sunbird zum Download 
bereit. Der Kalender eignet sich zur Planung 
von Terminen und Aufgaben. In der kürzlich 
veröffentlichten Version 0.5 wurde die Ober- 
fläche verschönert, auBerdem kamen einige 
Verbesserungen hinzu und die Performance 
wurde erhöht. Zahlreiche Erweiterungen 
machen Sunbird zu einem Geheimtipp. (ma) 


Windows XP Version: 0.5 


SIW: Systemanalyse 


Sprache: Deutsch Webseite: www.mozilla.org/projects/calendar/sunbird 


SIW (System Information for Windows) ist ein 
Freeware-Programm, das sich ohne Instal- 
lation nutzen lässt. So können Sie SIW vom 
USB-Stick überall starten. Die Anwendung 
zeigt Ihnen von installierter Software samt 
Keys oder Codecs über alle Hardware-Kom- 
ponenten bis zum Netzwerk alle wichtigen 
Daten über Ihren Rechner an. Die CPU- 

und Speicherauslastung, die Nutzung der 
Auslagerungsdatei und der Netzwerkverkehr 
lassen sich ebenfalls mit dem Tool überwa- 
chen. (hs/ma) 
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Windows Vista, XP ` Sprache: Mehrsprachig 


Version: 1.69 Webseite: www.gtopala.com 
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Sandboxie: Gefahrlos Programme testen 


[Tun Sandboxed Гета оттто [4] 


Туре the name of ә program ou folder and Sandboxie will open it for you. 
Type . (the dot charactar) to euplore your desktop with балое. 


L el ze 


leitet Sandboxie diese Daten in ein ande- 
res Verzeichnis um. So führen Sie ganze 
Programminstallationen virtuell durch 
und wenn Ihnen das Programm nicht 
zusagt, entfernen Sie alle Sandkasten- 
Inhalte mit einem Mausklick. So bleiben 


Wenn Sie ,unserióse" Software testen 
móchten und dabei das eigene System 
nicht gefáhrden wollen, müssen Sie 
nicht unbedingt einen virtuellen PC 
installieren. Die Lósung ist die Software 
Sandboxie, denn sie schafft eine virtuelle 
Umgebung für Programme. Sie kónnen 
die Anwendung ganz normal nutzen, 
doch alles, was das Programm auf Ihrer 
Festplatte anstellt, bleibt in einem 
sicheren Unterverzeichnis — die Software 
glaubt" also nur, Dateien etwa in 

C: Programme zu schreiben; tatsächlich 


garantiert keine Spuren, weder in der 
Registry noch sonstwo auf der Festplatte. 
Wenn Sie auch den Browser, den Instant 
Messenger und das E-Mail-Programm 

in der Sandbox betreiben, erhóhen Sie 
zudem Ihre Sicherheit deutlich. Aktuell 
ist die Version 3.00. (hs/ma) 


Windows 2000, XP, Vista x86 Sprache: Englisch Version: 3.00 Webseite: www.sandboxie.com 
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Workshops Vollversionen 
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Die Vollversionen auf unserer Heft-DVD 


Die Vollversionen im Überblick 


E Anwendung: Paragon Partition Manager 8.0 SE 


Das Hauptfenster des Managers bietet Zugriff auf alle Funktionen der 
Software (links). Darunter ist auch der Kopier-Assistent (rechts). 


BEE Partitionen bearbeiten 
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Die wohl wichtigsten Funktionen: Partitionen vergrößern, verkleinern oder 
komplett verschieben (links). Das funktioniert auch direkt unter Windows, 
also im laufenden Betrieb — ohne Datenverlust (rechts). 


BE spiele: Splinter Cell 8 Cossacks 2 


m) 


Splinter Cell sieht trotz alter Unreal-Engine noch immer ansehnlich aus 
(links). Cossacks 2 setzt auf einen Mix aus 2D- und 3D-Grafik (rechts). 
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Diesmal finden Sie auf unserer DVD den ersten Teil 
der legendáren Splinter-Cell-Reihe sowie Cossacks 2, 
ein Strategiespiel der Extraklasse. XP-User dürfen sich 
zudem über den Paragon Partition Manager freuen. 


ie wichtigsten Dateien 
sollten stets vom Betriebs- 
system getrennt auf einer 


eigenen Partition der Festplatte 
schlummern - das hat sich herum- 
gesprochen. Windows XP bringt 
jedoch keine Möglichkeit mit, Par- 
titionen in der Größe zu verändern 
oder gar zu verschieben, ohne da- 
bei alle gespeicherten Daten zu 
verlieren. Das ist lästig, wenn es nur 
darum geht, ein allzu knapp bemes- 
senes Laufwerk schnell um ein paar 
Gigabyte zu vergrößern. Mit dem 
Paragon Partition Manager 8.0 SE 
finden Sie auf unserer Heft-DVD die 
Lösung für dieses Problem. 


Vergünstigtes Upgrade 

Der Partition Manager läuft in Ver- 
sion 8.0 nicht unter Windows Vista. 
Wenn Sie das Programm auch auf 
Microsofts neuestem System einset- 
zen möchten, bietet Paragon Ihnen 
die Möglichkeit zum vergünstigten 
Kauf der aktuellen Version 8.5, die 
auch mit Vista funktioniert. Rufen 
Sie dazu auf www.pcghw.de WEB- 
CODE 25MC auf, der Sie in den 
Online-Shop des Herstellers führt. 
Dort wählen Sie den „Paragon Parti- 
tion Manager 8.5 Personal Edition” 
aus. Im virtuellen Warenkorb haben 
Sie anschließend die Möglichkeit, 
den  Gutschein-Code PCGHWPM85 
einzugeben - damit erhalten Sie das 
Programm ит 50 Prozent günsti- 
ger. Der Code ist vom 1. August bis 
zum 31. Dezember 2007 gültig. 


Setup & Installation 

Für die erste Installation des Parti- 
tion Managers von unserer Heft-DVD 
(zu finden auf Seite 2) ist eine On- 
line-Registrierung notwendig, zu 
der Sie das Setup auffordert. Über 
die verlinkte Paragon-Website be- 
kommen Sie nach Angabe Ihres Na- 
mens und einer E-Mail-Adresse die 
zugeschickt, nach 
der das Setup verlangt. Achtung: 
Diese Mail wird gern von Spamfil- 
tern geschluckt, außerdem akzep- 
tiert das System derzeit keine Mail- 
Adressen von AOL. Nach Abschluss 
der Installation und einem Neustart 
ist der Manager einsatzbereit. 


Seriennummer 


Festplatten-OP 

Vom übersichtlichen Hauptfens- 
ter aus haben Sie Zugriff auf alle 
wichtigen Funktionen: Sie können 
Partitionen löschen, formatieren 
und defragmentieren sowie das 
Dateisystem ändern, außerdem las- 
sen sich gelöschte Partitionen und 
damit auch verlorene Daten wieder- 
herstellen. 


Vor allem aber können Sie Partitio- 
nen verschieben, aufteilen oder zu- 
sammenführen, auch Größenände- 
rungen sind im laufenden Betrieb 
und ohne Datenverlust möglich. 
Dennoch sollten Sie sicherheitshal- 
ber vor jeder größeren Aktion ein 
Backup Ihrer wichtigsten Daten 
vornehmen. Alle Änderungen wer- 
den erst durchgeführt, wenn Sie 
links oben auf „Ausführen“ klicken 
- alternativ können Sie die Arbeits- 
schritte natürlich auch verwerfen. 


Auch das Kopieren von Partitionen 
und ganzen Festplatten erlaubt 
die Software. Dabei kann es leicht 
zu einem  Bedienfehler kommen: 
Klicken Sie beim Auswählen des 
Ziellaufwerks nicht direkt auf eine 
Partition, sondern nur auf den grau- 
en Kasten, der die ganze Festplatte 
repräsentiert - die Partition lässt 
sich nämlich nicht auswählen und 
die Operation scheitert. 


Cossacks 2 
Um sich in Cossacks 2 über das 
Internet mit anderen Spielern zu 
messen, benötigen Sie eine Game- 
Box-ID. Im Startmenü finden Sie 
nach der Installation das Verzeich- 
nis „GSC Game World\Cossacks ІМ 
CD Key erfragen" Rufen Sie diesen 
Link auf und folgen Sie dann den 
Anweisungen auf der Webseite. Die 
ID fürs Online-Vergnügen wird Ih- 
nen dann per E-Mail zugeschickt. B 
Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


Е Paragon Partition Manager 8 SE 
Heft-DVD 


E Cossacks 2 & Splinter Cell 
Heft-DVD 
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Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Tipps für Windows XP und Vista 


ШЕН Firewall auswerten 


connections) тот) 6 dite IP adáress(es) 

Comi | әсе” T Hostname | Destination IP 

EI 19221581.100 kreeg 09.222 61.251 

Lj 91.162145 102 kreeg 132 1021.100 

5 ба 231179104 unknown 182 168 1.100 

5 552489103 unknown 192 168 1.100 

5 56.248 91,147 union 1921631100 

' 98 100 200 225 мегом 12 168 1.100 

« » 
сопе) to 29 бабе portis) Ы a 

Coi 1 Destination Port Gs ` Pot | Protocol | ^ 

d Мер, wem. темме р, 711 trojan [Seven Eleven, AckCmd, Elus re, Caere, Dusche. Ж Ld 

? 253 ТСР 


Der (geblockte) Datenverkehr der Windows-XP-Firewall lässt sich auswerten. Das 
Zusatztool Firelog XP erleichtert zudem die Lesbarkeit. 


IE Automatische Computersperre 


Task | Zeitplan | Einstellungen | Sicherheit | 


| 11. Im Leerlauf starten 


Task ausführen: 


Im Leerlauf 


Task im Leerlauf ausführen 


Y | 


Durch einen Task, der sich nach zehn Minuten Leerlauf aktiviert, kónnen Sie den 


Rechner automatisch sperren lassen. 


ТЕГ vemeichnis-Druckfunktion 


---- 
Owms 
Jaur 


Öffnen 
Explorer 
Add to VLC madis player's Playbst 


‚Add to Winamp's Bookmark list 
Erueue in Winamp 
Play in Winamp. 


RI 
> 

т сон 

= hber 

310.5 

= мх 

7-; 

"we > 

"mdr — Freigabe und Sicherheit... 

— page 820 einem Archiv hinzufügen... 
a ue 7 Тімееніде Dateien mi AntiVir überprüfen 


var rw. 
Dateiordner 22.01.20 
sapelverärbetung... 14.10.20 
Konfigurahionseinst... — 16.10.20 
Di Date 04.08.20 
Textdokument 20.04.20 
Systemdalei 14.10.20 
Systemdatei 27.06.20 
Systemdetei 14.10.20 
зудеткімеі 1410.20 
Anwendung Für MS. 04.00.20 
Systemdstei 04.08. 201 


> 
Erweitern Sie das Kontextmenü іп wenigen Schritten um eine Funktion, die alle 
Ordnerinhalte für den spáteren Ausdruck auflistet. 
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~ 


den zwei Seiten. 


n unseren Windows-Tipps 
dieser Ausgabe erklären 
wir Ihnen, wie Sie für die 


integrierte XP-Firewall eine Proto- 
kollierung aktivieren und diese an- 
schlieBend bequem auswerten kön- 
nen. Außerdem zeigen wir, wie Sie 
Ihren PC bei Nichtbenutzung nach 
Weile automatisch sperren 
und wie Sie eine Auflistung eines 
Ordnerinhaltes über das Kontext- 
menü erstellen lassen. 


einer 


Vista-Anwendern präsentieren wir 
schnelle Methode, um Aero 


Glass zu (de)aktivieren. 


eine 


Tipp 1: Firewall auswerten 

Die in Windows XP integrierte 
Firewall verfügt über keinerlei gra- 
fische Oberfläche und Möglichkeit, 
eine Auswertung über den Daten- 
verkehr durchzuführen. Es kann 
jedoch Protokollierungsdatei 
mit zahlreichen Informationen 
über den Datenverkehr erstellt 


eine 


werden. 


Begeben Sie sich in die „System- 
steuerung” dem Punkt 
,Netzwerkverbindungen". Wenn 
Sie per Rechtsklick das ,Eigenschaf- 
ten"-Menü eines Ihrer Netzwerkge- 


und zu 


ráte (etwa LAN- oder WLAN-Ver- 
bindung) aufrufen und den Reiter 
,Erweitert" auswählen, gelangen 


Sie zu den „Einstellungen“ der Win- 


dows-XP-Firewall. Erneut unter 
„Erweitert“ lassen sich unter „Si- 
cherheitsprotokollierung" die Log- 


Datei konfigurieren sowie ein Pfad 
und die maximale Größe angeben. 
Aktivieren Sie die beiden Punkte 
„Verworfene Pakete protokollie- 
“ und „Erfolgreiche Verbindun- 
gen protokollieren" und bestätigen 
Sie alle Optionen per „ОК“. Im an- 
gegebenen Pfad (meistens „C:\Win- 
dows\pfirewall.log“) finden Sie 
nun die Log-Datei mit zahlreichen 
Informationen über die Aktivität 
der Firewall. 


ren 


Eine praktische 
übrigens das Programm Firelog 
XP, welches Sie unter PCGH-WEB- 
CODE 25MS  (www.2brightsparks. 


Erweiterung ist 


com/freeware) herunterladen kön- 
nen. Dieses Programm vereinfacht 
die Auswertung der Protokollie- 
rungsdatei immens und stellt die 
Informationen übersichtlich ааг. 
Durch die Exportfunktion 
HTML-Datei können die Log-Infor- 
mationen auch dauerhaft und über- 
sichtlich abgespeichert werden. 


in eine 


Tipp 2: Automatische 
Computersperre 

Arbeiten Sie nicht an Ihrem PC 
oder Notebook, dann kann es hilf- 
reich sein, nach einer bestimmten 
Zeit das System zu sperren und vor 
Fremdzugriffen zu schützen. 


Navigieren Sie in den Installations- 


ordner von Windows XP (norma- 
lerweise ,CNWindows" und öffnen 
Sie den Unterordner „Tasks“ Dort 


erstellen Sie einen neuen Task, 
indem Sie auf eine freie Stelle im 
Ordner mit der rechten Maustas- 
te klicken und „Neu“ - „Geplanter 
Task" Geben Sie dem 
Task einen aussagekráftigen Namen 
wie beispielsweise „Computersper- 
re“. Jetzt klicken Sie erneut mit der 
rechten Maustaste auf den erstell- 
ten Task, um den ,Eigenschaften"- 
Dialog zu öffnen. Im Punkt ,Aus- 
führen" geben Sie nun folgenden 
Befehl ein: 


auswählen. 


rundli32.exe user32.dll‚Lock Work- 
Station (ohne Bindestrich!) 


Bei „Ausführen als" müssen Sie nun 
noch Ihr  derzeitiges „Kennwort 
festlegen", damit der Task zukünftig 
für Ihren Benutzernamen auch ge- 
startet wird. Als Letztes müssen Sie 
nun im Reiter „Zeitplan“ unter „Task 


Arbeitsmaterial 


Е Registrierungseditor 
,Start" — , Ausführen" — , regedit" 
Е Editor 
,Start" — , Ausführen" — „notepad“ 
ш Firelog ХР 
WEBCODE 25М5 
http://www.2brightsparks.com/as 
sets/software/FireLogXP. Setup.zip 
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ausführen" die Option „Im Leerlauf” 
auswählen und die gewünschte 
Zeit, beispielsweise zehn Minuten, 
eingeben. Auf einem Notebook 
sollten außerdem unter „Einstel- 
lungen“ die Haken bei „Task nicht 
bei Akkubetrieb starten" und bei 
„Task beenden, sobald der Akkube- 
trieb einsetzt" entfernt werden. Mit 
einem Klick auf ,OK" beenden Sie 
den Dialog und die automatische 
Computersperre ist eingerichtet. 


Tipp 3: Verzeichnis-Druck- 
funktion 

Über die praktische Konsolenfunk- 
tion „dir” haben wir bereits berich- 
tet (um den Inhalt von Verzeichnis- 
sen  aufzulisten). Diesmal können 
Sie die Funktion bequem in das 
Kontextmenü für einen Ordner in- 
tegrieren und mit zwei Klicks den 
Inhalt eines jeden Ordners in eine 
druckbare Textdatei verarbeiten. 
Erstellen Sie zuerst eine Batch-Da- 
tei, indem Sie Notepad starten und 
folgende Befehle eingeben: 


@echo off 

dir 961 /-p /o:gn > „%temp%\Liste” 
start /w notepad „%temp%\Liste” 
del „%temp%\Liste” 

exit 


Speichern Sie die Datei anschlie- 
Bend als ,ordnerbat" іт Verzeich- 
nis ,CNWindows" ab. Jetzt erfolgt 
die Integration des Befehls in das 
Kontextmenü. Klicken Sie іп дег 
Systemsteuerung auf „Ordner-opti- 
onen” und wählen Sie in der Regis- 
terkarte ,Dateitypen" die „Dateiord- 
ner“ Über „Erweitert“ und „Neu“ 
geben Sie im Feld „Vorgang“ die Be- 
schreibung „Ordnerinhalt drucken” 
ein und im Feld „Anwendung für 
diesen Vorgang" wird der Pfad „CA 
Windows\ordner.bat” eingegeben. 
Bestätigen Sie alle Fenster mit „ОК“. 
Abschließend müssen Sie im Regist- 
rierungseditor in den Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT\Directory\ 
shell 


navigieren und дет  ,Standard"- 
Eintrag den Wert „попе“ zuweisen. 
Nun können Sie für jeden Ordner 
per Rechtsklick und mit „Ordnerin- 
halt drucken“ eine Verzeichnisauf- 
listung ausdrucken. 


Tipp 4: Mehrere Dateien 
umbenennen 

Sie haben beispielsweise viele Fotos 
von Ihrer Digitalkamera in einem 
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Е Log-Datei 
Enthált ein automatisch erstelltes 
Protokoll bestimmter Aktionen oder 
Prozesse auf einem Computersystem 


Е Geplante Tasks 
Erlauben die Ausführung von beliebi- 
gen Programmen zu einer gewünsch- 
ten Zeit oder bei einem bestimmten 
Systemzustand (Leerlauf) 


Е Bat-Datei 
, Batch "-Datei, mit der eine 
Abfolge von sequenziellen Befehlen 
abgearbeitet wird, eine sogenannte 
Stapelverarbeitung 


Ordner und móchten die Dateien 


einheitlich mit der Benennung 
„Urlaub 2007" und einer laufen- 
den Nummer versehen?  Markie- 


ren Sie im Windows Explorer die 
gewünschten Dateien, indem Sie 
beispielsweise „бїгд“ + „А“ drücken. 
Nun betätigen Sie auf der Tastatur 
,F2" um die erste Datei in „Urlaub 
2007" umzubenennen. Wenn Sie 
mit ,Enter" bestátigen, werden die 
restlichen markierten Dateien mit 
einer laufenden Nummer versehen. 


Dieser Tipp funktioniert übrigens 
mit allen Dateien. Befinden sich 
verschiedene Dateitypen in einem 
Ordner, werden die Dateiendungen 
trotzdem beibehalten. Haben Sie 
aus Versehen zu viele Dateien aus- 
gewählt, können Sie die Umbenen- 
nung über „Strg“ + „2“ für die einzel- 
nen Dateien rückgängig machen. 


Tipp 5: Absturzverhalten 
konfigurieren 

Stürzt Windows XP einmal ab, wird 
das System normalerweise automa- 
tisch neu gestartet. Die wichtigen 
Informationen des Bluescreens 
lassen sich in dem kurzen Moment 
aber nicht schnell genug lesen. Das 
Absturzverhalten lässt sich jedoch 
mit wenigen Handgriffen anpassen. 


Begeben Sie sich in die Systemsteue- 
rung und wählen Sie den Eintrag 
„System“ Die Registerkarte „Erwei- 
tert" verfügt über den Punkt „Star- 
ten und Wiederherstellen“ mit dem 
Button „Einstellungen“ den Sie an- 
klicken. Unter ,Systemfehler" ent- 
fernen Sie den Haken bei „Automa- 
tisch Neustart durchführen“ Damit 
wird im Absturzfall der Bluescreen 
dauerhaft angezeigt und Sie booten 
den Rechner manuell neu. a 

Uwe Steglich 


Praxis 


Windows- 


Tipps 


Windows Vista glänzt durch seine neue, transparente Optik Aero 


Windows-Vista-Tipp: Aero Glass umschalten 


Glass. Manchmal ist es aber hilfreich, diese Rechenleistung für 
andere Programme bereitzustellen. Mit wenigen Handgriffen 


schalten Sie Aero aus und an. 


ЮН Performance-Bremse Aero 
желер 


4d 


Men ЕЕ 


Aero Glass іп die Knie gehen. 


BL Aero deaktivieren 


Bei intensiver Benutzung von Windows Vista kann die Performance durch 


für weiche Elemente möchten Sie eine Verknüpfung erstellen? 


MA безет 2аз теме können Se Verknuchungen mt lokalen oder vernetiten Programmen Zwee 


Crime Cemputen oder гетекбенен елінен 


Gaben La san Zenteren ser lementi on 
C Wende: System]? 7279132 ex бетер 1124 


Kuchen Se nd Veze”, um дел Vorgang елменен. 


Erstellen Sie eine Verknüpfung zu , rundll32 dwmapi #104” mit dem 


Namen , Aero deaktivieren". 


JEJ Aero aktivieren 


Ort: пикін3) (C:\Windows\System32) 
He 


Erstellen Sie eine weitere Verknüpfung, diesmal zu ,rundll32 дуутар! 
#102” mit dem Namen „Aero aktivieren". 


Tecra yyer саса” жені 


Durch die beiden Verknüpfungen Кӛппеп Sie Aero Glass nun bequem mit 


den Verknüpfungen aus- und wieder einschalten. 
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|7 7“ Inhalte auf der 
4 HEFT-DVD 


"€ 25 Microsoft-Tools 


i= 
In der Standardansicht zeigt Autoruns sämtliche Autostart-Prozesse an (links), die 
übrigen Reiter beschränken die Auswahl auf das Gewünschte (rechts). 


BEE Process 


Explorer, Process Monitor 


TET 


Ш 


illit 


П 
і 
ПИТ ТИШЕ 


EM———- = 


Der Process Explorer verrät mehr Details als der Taskmanager (links). Die Informa- 
tionsflut des Process Monitor sollten Sie mit Filtern eindämmen (rechts). 


ШШЩ Diskview, Pagedefrag 


Ji 
D: 


ПУТЕР 
1 Sp i 


| Diskview verrát, welche Sektoren von einer Datei belegt werden (links). 
Mit Pagedefrag lassen sich auch Systemdateien defragmentieren (rechts). 
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icrosoft-Tools 


Microsoft hat mehr als bloß Windows und Office im 
Angebot. Auf seiner Website bietet der Software-Riese 
nützliche, aber kaum bekannte Systemtools an - völlig 
gratis. Die 25 besten finden Sie auf unserer Heft-DVD. 


ysinternals.com - jahrelang 
S war diese Website ein Ge- 
heimtipp unter Windows- 


Fans, fanden sich darauf doch viele 
Systemtools. Mittlerweile 
wurde Sysinternals von Microsoft 
übernommen, die Dateien werden 
im Technet aber nach wie vor kos- 
tenlos angeboten. Die besten haben 
wir für Sie ausgewählt, besonders 
interessante Exemplare 
Ihnen hier näher vor. 


nützliche 


stellen wir 


Autostart-Programme 
aufdecken: Autoruns 

Windows startet beim Hochfahren 
nicht nur den Explorer, sondern 
zusätzlich eine ganze Ladung an 
Programmen und Diensten. Die- 
se verzögern den Start und kosten 
Performance, indem sie Speicher 
und CPU belasten - dabei sind sie 
oft überflüssig. 


Es reicht aber nicht, gelegentlich 
im „Autostart“-Ordner des Startme- 
nüs Ordnung zu schaffen. Windows 
kennt nämlich noch sehr viel mehr 
Orte, an denen sich  Autostart- 
Einträge verstecken. Hier kommt 
Autoruns ins Spiel: Das Programm 
listet unter dem Reiter „Everything“ 
alles auf, was Windows automatisch 
startet — Sie werden überrascht sein. 
Die übrigen Reiter beschränken die 
Anzeige jeweils auf einen Bereich: 
,Explorer" etwa zeigt, welche Er- 
weiterungen der Dateimanager lädt, 
während „Services“ und „Drivers“ 
Auskunft über Dienste und Treiber 
geben. Sinnvoll ist die Option „Hide 
Microsoft Entries“, damit zeigt Au- 
toruns nur noch Programme von 
Drittanbietern an. Lassen Sie beim 
Entfernen unliebsamer Einträge 
aber Vorsicht walten, die eine oder 
andere Software könnte auf solche 
Hintergrundprozesse angewiesen 
sein. 


Prozesse anzeigen: Pro- 

cess Explorer und Listdlls 

Selbst bei ruhendem Desktop arbei- 
ten im Hintergrund noch viele Pro- 
gramme. Der Taskmanager gibt über 
diese Prozesse aber nur begrenzt Aus- 
kunft: Wer etwa wissen móchte, wel- 


che Dienste mit welchem Programm 
zusammenhängen, braucht ein Tool 
wie den Process Explorer. Es stellt 
alle laufenden Prozesse mit ihren Ab- 
hängigkeiten übersichtlich dar und 
erlaubt neben dem ,Abschuss" jedes 
Threads auch dessen Neustart oder 
eine Änderung der Priorität. Über 


„Properties“ bringen Sie Details 
über CPU- und Speicherbelastung 
sowie die geladenen DLL-Dateien 


jedes Prozesses in Erfahrung. Alle 
DLLs auf einmal samt ihren Pfaden 
zeigt auch das Tool Listdlls an, das 
Sie von der Kommandozeile aus 
starten sollten. 


Zugriffe überwachen: 

Process Monitor & Co. 

Was genau tun die Programme, die 
der Process Explorer anzeigt? Ver- 
halten sie sich wirklich ruhig, wenn 
der PC nichts zu tun hat? Mitnich- 
ten: Sie greifen auf Systemdateien 
zu, schreiben in Verzeichnisse oder 
prüfen in regelmäßigen Abständen 
bestimmte Einträge der Registry. 
Wenn Sie den Prozessen einmal auf 
die Finger sehen wollen, hilft Ihnen 
der Process Monitor. 


Nach dem Start beginnt das Pro- 
gramm mit der Protokollierung al- 
ler Zugriffe auf Dateien und die Re- 
gistry — allein der Explorer und die 
services.exe, die für die Steuerung 
von Diensten zuständig ist, erwei- 
tern die Liste alle paar Sekunden 
um mehrere Eintráge. Zur besseren 
Übersicht sollten Sie mit der Tasten- 
kombination „Strg-A" das automati- 
sche Scrollen abschalten und allzu 


häufig auftretende Prozesse рег 
Filterfunktion ausschließen. Ist das 
Protokoll auf die  interessanteren 


Einträge reduziert, können Sie sich 
gezielt auf Fehlersuche begeben: 
Wenn etwa ein Programm ständig 
versucht, eine bestimmte Datei zu 
öffnen, dabei aber scheitert (über 
Erfolg und Misserfolg jedes Zugriffs 
informiert die Spalte ,Result", ha- 
ben Sie schon eine mögliche Ursa- 
che für Probleme gefunden. 


Noch mehr Übersicht liefern die 
Tools Regmon und Filemon, die 
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sich auf die Überwachung der Re- 


Móchten Sie sich von einer Da- 


Die Tools im Überblick 


Praxis 


Microsoft- 


Tools 


gistry beziehungsweise des Datei- tei dauerhaft verabschieden, hilft 
systems beschránken. Sdelete: Es wird über die Komman- Programm Funktion Wertung 

dozeile aufgerufen und lóscht Da- Access Enum Zeigt Zugriffsberechtigungen für Dateien/Ordner жж 
Festplatten-Tools teien nicht nur - es überschreibt Autologon Ermöglicht automatischen Windows-Login жж 
Diskmon protokolliert alle Platten- sie auch. Dadurch lassen sich die Autoruns Zeigt systemweite Autostart-Eintráge ЖҰЖ 
zugriffe und gibt den jeweils ver- Daten auch durch Wiederherstel- Bginfo Projiziert Systeminformationen auf den Desktop — [x 
wendeten Sektor an. Die Belegung lungssoftware nicht mehr retten. Contig Defragmentiert einzelne Dateien _ ЖЖ 
des Laufwerks präsentiert Diskview Geben Sie dazu einfach den Befehl Diskmon Protokollier Festplattenzugriffe mit Sektorangabe |ж 
grafisch aufbereitet - verschiedene „sdelete” und anschließend den Na- DESIGN Stellt die ш plattenbelegung grafisch dar ыы 
Zoomstufen inklusive. Sie können теп der zu löschenden Datei еіп. EP ZeigtExcel-Dateien en Otice an : шы 
й . : . Fileformat Convert. | Öffnet Office-2007-Dateien mit älteren Office-Vers. | Xx 
sich auch gezielt die Sektorvertei- Filemon Protokolliert Dateizuariffe XX 

s à . 9 
lung einer bestimmten Datei anse- Fernadministration mit Listdlls Listet die verwendeten DU Dateien samt Pfad auf | X 
hen. Die Legende erhalten Sie über (еп Pstools Live Messenger nstant-Messenge к 
das ,Help"-Menü, demnach werden Besitzer eines  Heimservers wün- Movie Maker 2.6 | Schnellerer Movie Maker für Windows Vista kk 
etwa fragmentierte Dateien rot schen sich oft einen Weg, um aus der Pagedefrag Defragmentiert Systemdateien ЖЖЖ 
dargestellt. Contig defragmentiert Ferne Programme auf dem Rechner Powerpoint Viewer | Zeigt Powerpoint-Dateien ohne Office an ж 
einzelne Dateien; weitere Defrag- zu starten oder zu schließen. Was Process Explorer | Liefert Informationen zu allen laufenden Prozessen | Jc 
mentierer stellen wir im Festplat- auf Unix-Systemen  selbstverstánd- Process Monitor | Protokolliert alle Systemzugriffe ЖЖЖ 
ten-Special (S. 65) vor - ihnen fehlt lich ist, erlauben die Pstools auch Pstools Sammlung von kleinen Kommandozeilen-Tools ЖЖЖ 
aber die Fähigkeit, Systemdateien unter Windows: Рег Kommando- Regmon Protokolliert Registry-Zugriffe жж 
zu optimieren, die іп Gebrauch  zeile steuern Sie mit Psexec, Pskill Sdelete Überschreibt gezielt Dateien für sicheres Löschen | c 
sind. Das gilt auch für die Auslage- und anderen Befehlen den Server Share Enum Zeigt Datei- und Ordnerfreigaben жж 
rungsdatei und die Registry. Abhilfe über das Netzwerk. Auch die übri- Synctoy Synchronisiert Verzeichnisse mit vielen Optionen | xx 
schafft Pagedefrag: Damit können gen Tools der Sammlung sind einen Virtual РС 2007 Emuliert einen vollständigen РС kkk 
Sie eine Defragmentierung dieser Blick wert, Details finden Sie über Word Viewer Zeigt Word-Dateien ohne Office an X 
Dateien beim nächsten oder auch den WEBCODE 25MF. L| ИШЕ Editor für XML Dateien Жж 
bei jedem Systemstart veranlassen. Henner Schróder 
ANZEIGE 


PC Games Hardware als 


ш ш ш ни 
Minimagazin für Ihr Handy 
PC Games Hardware ist ab sofort als 


Mobizine erhältlich. Wir sagen Ihnen, 
Schritt für Schritt zum PCGH-Mobizine 


wie der neue Service funktioniert. 
1. Schicken Sie eine SMS* mit dem Kennwort , Mobi pcghw" 
an die Rufnummer 82200. 


b sofort gibt es PCGH als Mobizine. Zwei- 

mal wóchentlich liefert Ihnen die PCGH- 
Redaktion damit aktuelle Nachrichten und 
Beiträge aufs Handy. So sind Sie stets über 
die aktuellen Entwicklungen im Hardware- 
bereich informiert. Um das PCGH-Mobizine 
nutzen zu können, müssen Sie einmalig die 
Mobizines-Software installieren. Größe: 150 
kByte (900 kByte mit einem Nokia Smartpho- 
ne). Der Mobizine-Dienst selbst ist kostenlos. 
Sie zahlen lediglich die Verbindungskosten 
über Ihr Handy. Diese Gebühren sind von Ih- 
rem Mobilfunkvertrag abhängig. 


2. Daraufhin erhalten Sie eine Nachricht mit Link zu 
einem Download, den Sie einfach ausführen. 


жам? 


Exklusivintercene mit Crysis. 
Designer 


3. Es dauert wenige Minuten, dann ist die Mobizine- 
Applikation auf Ihrem Handy installiert* *. 


4. Danach können Sie jeweils 
das PCGH-Mobizine 
beziehen (kein Abo). 


5. Sie werden automatisch 
informiert, wenn eine neue 
PCGH-Mobizine- 


Das einmalige Laden der Software kostet 0,15 Ausgabe vorliegt 


Euro (mit einem Nokia Smartphone 0,90 
Euro). Für ein Update fallen danach Kosten 
in Höhe von 0,03 Euro an. 


Exklusivinterview mit Crysis- 
Designer 

Wird es einen 64-Bit-Modus 
geben? Wenn ja, welche Vorteile 


Anmerkung: 

Es fallen lediglich die 
Verbindungskosten Ihres 
Handyproviders an. 


* € 0,29/SMS inkl. € 0,12 VF-D2, 01 + Transport), WM; 
** Software € 0,15-0,90; Update € 0,03-0,15 


Multi-kompatibel: 
Das PC-Games-Hard- 
ware-Mobizine ist mit 
fast allen gängigen 
Handy-Fabrikaten 

zu empfangen. 


Alle Informationen zum PCGH-Mobizines- 


Service erhalten Sie unter 


www.pcgameshardware.de/go/mobizine 
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Kostenlose Spiele 


Im Internet gibt es eine Menge interessanter Spiele, 
die Sie umsonst herunterladen kónnen. Dabei handelt 
es sich oft um alte Games oder Fanprojekte, die sich 
nicht hinter kommerziellen Titeln verstecken müssen. 


Allegiance 


p í x i 1 


ER іш 
Auch wenn die Grafik nicht mehr ganz so aktuell ist, macht Allegiance dennoch 
einen sehr guten Eindruck und erinnert an Homeworld. 


Mechcommander 


Für alle Fans der Battlemechs ist Mechcommander ein echter Hit — aber auch 
andere Echtzeit-Strategie-Fans werden begeistert sein. 


Warsaw 


Der Comic-Style-Shooter erinnert an eine Mischung aus Tron und einem anderen 
bekannten Shooter und spielt sich auch ganz gut. 
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esondere Anerkennung 
verdienen in unseren Au- 
gen die Fan-Projekte. Hier 


hat sich eine Gruppe von Leuten 
über mehrere Jahre zusammenge- 
tan und ein Game entworfen oder 
„konvertiert“ Oft sind es Fans eines 
kommerziellen Projekts, die zwar 
keine offizielle Lizenz haben, aber 
dem Kind einen eigenen Namen 
geben und somit rechtlichen Pro- 
blemen aus dem Weg gehen. 


Unter dem Link in der Tabelle fin- 
den Sie das erste Mechcommander, 
Mechcommander 2 und Mechcom- 
mander Gold. Leider werden diese 
Spiele nicht über die Webseite zum 
Download angeboten, sondern 
müssen über Bittorrent herunter- 
geladen werden - den Link finden 
Sie auf der Mechcommander-Web- 
seite. 


Zuerst sollten Sie das Tool Virtual 
Clone Drive (WEBCODE 25MZ) he- 
runterladen. Dieses Tool benötigen 
Sie, um die ISO-Datei von Mechcom- 
mander als virtuelles Laufwerk zu 
verknüpfen. Nach dem Download 
muss das RAR-File entpackt wer- 
den. Anschließend wählen Sie über 
Virtual Clone Drive das ISO-File 
von Mechcommander aus und kön- 
nen jetzt die Installation ausführen. 
Wir empfehlen darüber hinaus, alle 
Patches zu installieren. 


Ein Blick in die informative Anlei- 
tung von Mechcommander lohnt 
übrigens auch. Zwar lässt sich das 
Spiel sehr intuitiv bedienen, aber 
besondere Manöver wie gezieltes 
Schießen oder die genaue Einschät- 
zung der Mechs ist ohne Anleitung 
am Anfang schwer. So kommt viel 
Frust auf und man lässt sich ein gu- 
tes Spiel entgehen. In Sachen Leis- 
tung sollte Mechcommander auf 
jedem aktuellen Rechner laufen. 
Auf der Webseite des Anbieters gibt 
es darüber hinaus noch eine aktive 
Community, mit der man sich auch 
im Internet zu  Multiplayerspielen 
verabreden kann. Ein echtes Meis- 


terstück und nicht nur für Hard- 
core-Fans. 


Auf den ersten Blick erinnert Alle- 
giance ап Homeworld, ist von der 
Spielerfahrung aber völlig anders 
aufgestellt. Allegiance ist ein On- 
line-Multiplayer-Spiel und wird mit 
bis zu sechs Teams gespielt, die 
wiederum aus bis zu 70 Mitgliedern 
bestehen können. Natürlich gibt 
es auch verschiedene Fraktionen, 
denen man sich anschließen kann. 
Bekannt aus Battlefield: Ein Spieler 
übernimmt den Part des Comman- 
ders und koordiniert die Angriffe 
der eigenen Partei. Ein Hinweis 
an dieser Stelle: Bei Allegiance ist 
absolutes Teamplay gefragt - wer 
meint, wie Luke Skywalker alleine 
den Todesstern zerstören zu kön- 
nen, sollte doch lieber einen Shoo- 
ter downloaden. 


Ein weiterer Tipp: Die Steuerung 
ist durchaus komplex und die Trai- 
ningsmissionen sind absolut emp- 
fehlenswert. Nachdem man sich an 
die Steuerung gewöhnt hat, kann 
man erste Erfahrungen im Spiel 
sammeln. Im Prinzip geht es ei- 
gentlich nur darum, die Basen der 
Gegner zu zerstören. Daher sollten 
Sie am Anfang des Spiels mit einem 
Scoutschiff die Umgebung erkun- 
den. Anschließend werden die gro- 
ßen Pötte aus dem Hangar geholt 
und die Laserläufe glühen. 


Besonders gefallen hat uns dabei, 
dass man den Gegner am Anfang 
nicht einfach rushen kann, da die 
vorhandene Technologie noch 
nicht ausreicht, um den anderen 
Mitspielern gefährlich zu werden. 
Vielmehr müssen Sie in der An- 
fangsphase des Spiels Bodenschät- 
ze abbauen, um forschen zu kön- 
nen. Hier ist es natürlich wichtig, 
die eigene Erzförderung zu schüt- 
zen und die gegnerische zu stören. 
Allegiance macht nach der Einge- 
wóhnungsphase sehr viel Spaß. 
Darüber hinaus ist die Community 


www.pcgameshardware.de 


sehr aktiv und auch im deutsch- 
sprachigen Raum zahlenmäßig gut 


von Autos ,leihen" und in der Stadt 
herumfahren. Aber auch die Bewe- 


Kostenlose Spiele in der Übersicht 


Praxis 


Kostenlose 


Spiele 


vertreten. gung per pedes ist möglich. Neben Titel Webcode Eindruck Genre 
: А vielen UA finden SIE MER Reg Gekkeiju Online 25М4 Befriedigend ` |Online-Rollenspiel 
Tipp 3: Frets on Fire schiedene Waffen in der Stadt, mit Glest 25M4 Befriedigend — |Echtzeit-Strategie 
Dieser Guitar Hero-Klon für den denen Sie sich einiger Probleme Global Mu Online 25M4 Gut Online-Action 
PC wird mit der Tastatur bedient entledigen können. Geniales Spiel Golf? 25M4 Befriedigend |Strategie 
und macht fast so viel Spaß wie das mit vielen lustigen Ideen, muss man Graal Online 25M4 Befriedigend |Online-Rollenspiel 
Original. Leider fehlt natürlich bei gesehen haben. Grand Theft Auto 25М4 Sehr gut Action 
dieser kostenlosen Software der Grand Theft Auto 2 25М4 Sehr gut Action 
kultige Gitarren-Controller - etwas Tipp 5: FE.A.R. Combat Gunbound 25М4 Gu Online-Action 
Flair geht also verloren. Durch die - schneller Shooter mit Gunror 25М4 Befriedigend | Action 
Import-Funktion von Frets on Fire guter Grafik Gunz The Duel 25М4 Gu Multiplayer-Shooter 
können die Songs aus Guitar Hero Schon im Singleplayer-Einsatz hat HaloZero 25M4 Befriedigend ` |Action 
ins Spiel integriert werden und das Hauptspiel seinerzeit mächtig Hero Online 25M4 Gu Online-Rollenspie 
dank der aktiven Community sind Spaß bereitet: Man musste als Ein- Kal Online. 25М4 Befriedigend — 'Online-Rollenspie 
viele weitere Songs im Internet er- Mann-Armee gegen viele böse Bu- Knight Online World 25М4 би On ne-Ro enspie 
hältlich. ben und Schauergestalten antreten. Kumawar 25M4 Gu Taktik-Shooter _ 
Die Online-Variante des Spiels ist Las Claes 6 e d On ine Е 
Tipp 4: Grand Theft Auto umsonst und sieht trotz ihres Alters en Sio 22 1 et n ne Em = 
In den Anfangstagen von Grand noch immer verflixt gut aus. Ansons- SE Eau Bef T Ego-Shooter P 
Theft Auto haben Sie das Spielge- ten bietet das Spiel alle wichtigen ЕТТІ nes 25M4 Gu Online-Rollenspie 
schehen aus der Vogelperspektive Elemente, wie sie aus herkömmli- echcommander 25M4 Sehr gut Echtzeit-Strategie 
betrachtet - dies ist grafisch nicht chen Shootern bekannt sind - viele ixmaster 25М4 Gu Online-Rollenspie 
ganz so eindrucksvoll wie in den ak- Waffen, viele Extras und verwinkel- yth War Online 25M4 Gu Online-Rollenspie 
tuellen Titeln der Reihe, aber macht te Levels. Neben den typischen 3D- everball 25М4 Gu Action 
auch so mächtig Spaß. Bei diesem  Platzhirschen ist dieser Shooter mit exuiz 25М4 Befriedigend [Ego-Shooter 
Spiel müssen Sie verschiedene Mis- Gruselatmosphäre auf jeden Fall ei- Open TTD 25М4 Gu Aufbau-Strategie 
sionen in einer Grofistadt erledigen пеп Blick wert. ш Orbiter Space Flight Simulator |25М4 Gu Flugsimulation 
und können dabei eine Vielzahl Lars Craemer Parsec47 25M4 Befriedigend |Ego-Shooter 
Pirate King 25M4 Gu Online-Rollenspiel 
Plasma Pong 25M4 Gu Action 
Kostenlose Spiele in der Übersicht auge 25M4 _ |би Online Rollenspiel 
Puzzle Pirates 25М4 Gu Online-Rollenspiel 
Titel Webcode |Eindruck Genre Racing Pitch 2M би Ad on - 
Allegiance 25M4 Sehr gut Online-Action Rappelz = 25М4 Gu On ine-Ro enspiel 
America's Army 3544 Gu Taktik-Shooter Risk Your Life 2 25М4 би Online-Ro enspiel 
Anarchy Online 25M4 Gu Online-Rollenspiel manage MS Gu Action 
Armada Online 25M4 Beta Online-Rollenspiel Rumble 102 25M4 Gut Action 
Assault Cube 25M4 Gu Multiplayer-Shooter ШШДЕДЕ] эме Bebing _ Ad a 
Bang Howdy 25M4 Sehr gut Runden-Strategie Savage 2904 би Taktik-Shooter 
Bloodlust Multipl. Onl. Vamp. RPG. |25М4 Befriedigend _ | Action-Adventure Scions of Fate 25M4 Gu Online-Ro enspiel 
BOTS 3544 Gu Online-Action Scorched 3d 25М4 Gu Runden-Strategie 
Bzflag 25M4 Gu Online-Strategie Secrets of Mirage 25M4 Befriedigend |0п ine-Ro enspiel 
Code Red: Alien Arena 25М4 Sehr gut Multiplayer-Shooter Shadowbane 25М4 би en nero enspiel 
Conquer Online 25M4 Gu Online-Rollenspie 8088 - Zahl Gu on NERO lenspiel 
Corum 25M4 Befriedigend | Online-Rollenspie space Cowboy Online DM Gu On ne-Ac ЕВ 
Cube 2 25М4 Gu Multiplayer-Shooter ш 25М4 би Echtzeit-S rategie 
Cube 3544 Gu Multiplayer-Shooter Steel Panthers 25М4 Gut. Runden-5 ategie 
Daimonin 25M4 Befriedigend !Online-Rollenspie anita 25M4 Befriedigend _[Online-Ro enspiel 
Dark Space 25M4 Gu Online-Action he Battle for Wesnoth 25М4 Sehr gut Runden-S rategie 
Darkeden 3544 Gu Online-Rollenspie he Elder Scrolls: Arena 25М4 би Action-Adventure 
Darsana 25M4 Sehr gut Action-Adventure he EE EM Gut - Ad on - 
D-Day Normandy 25M4 Gu Multiplayer-Shooter rickster 25М4 Befriedigend |Online-Rollenspiel 
Deicide 25M4 Gu Online-Rollenspie sedg N Gu Dec zd 
Digital Paint: Paintball 2 25М4 Befriedigend _ | Multiplayer-Shooter Dius HOD pen MT Gu Ad on-Adventure 
Dungeon Runners 25M4 Gu Online-Rollenspie сш ШЕ EN Sehr gut Rennspiel 
Entropia Universe 25M4 Befriedigend | Online-Rollenspie Tabs USO ZNA Befriedigend Ego-Shoo zi 
Eternal Wraith 25M4 Beta Online-Rollenspie remulous CMT би Taktik-Shooter 
FE.A.R. Combat 25M4 Gu Multiplayer-Shooter ШИШ НБ ENS Bu Ego-shoo — 
s 3544 Gu Online-Rollenspie urf Battles 25М4 би Online-Rollenspiel 
Fishing Champ 25М4 Befriedigend |Online-Action Urban Terror M би Ego-Shoo zi 
Flyff: Fly For Fun 25M4 Befriedigend | Online-Rollenspie ы is EN ВИ 186 ik-Shooter - 
SE 3544 Gu Runden-Strategie wild Metal 25M4 Gu Echtzei -5 rategie 
Freestyle Street Basketball 25М4 Gu Online-Action Xiah 2M4 Gu Online-Rollenspiel 
Frets on Fire 25M4 Sehr gut Simulation Auf unserer Webseite finden Sie die Links zu den kostenlosen Spielen. 
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Quelle: Brookhaven Nat. Lab. 


Tennis for Two 

Der Urvater aller Videospiele wurde in 
den USA am Brookhaven National Labo- 
ratory gespielt. Mit einem Knauf wurde 
der physikalische Abprallwinkel des Bal- 
les analog eingestellt. 
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Trespasser 

1998 konnten Sie in der Jurassic-Park- 
Lizenzumsetzung bereits physikalisch 
(annáhernd) korrekt Kisten zu Kletter- 
hilfen stapeln oder Gegnern Gegenstän- 
de zwischen die Beine werfen. 


Max Payne 2 

Im zweiten Teil des Film-noir-Epos gab 
es bereits eine integrierte Havok-Physik- 
Engine. Hauptnutzen war allerdings der 
Ragdoll-Effekt, der Gegner glaubwürdig 
in die ewigen Jagdgründe begleitete. 


Far Cry (dt.) 

Außer dem in der deutschen Version 
entfernten Ragdoll-Effekt können Sie in 
Far Cry (dt.) auch Gegner z. B. mittels 
Fässern , phyiskalisch" loswerden, wenn 
Ihrem Jack Carver die Munition ausgeht. 
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Fass 


D" 


Special auf der 
HEFT-DVD 


- Alle Artikel zum Thema Physik- 
Beschleunigung als PDF 


— Zwei 


PCGH-Videos 


- Physikvideos von Ageia 
- Physikdemos von Ageia 


- High- 


Res-Shots von GRAW2 


- Savegames: GRAW2 mit Physx- 
Effekten ohne Ageia-Karte 


Painkiller (dt.) 

Hauptsächlich dem effektvollen Zusam- 
menbrechen der Gegnerscharen diente 
die integrierte Havok-Physik in der Baller- 
orgie von 2004. Entscheidenden spieleri- 
schen Einfluss hatte die Physik nicht. 
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Half-Life 2 

Mit der integrierten Havok-Physik-En- 
gine und einigen darauf aufbauenden 
Spiel- und Rätseleinlagen konnte Valves 
Blockbuster im Jahr 2004 die Massen 
begeistern. 


Praxis 


Physik in 
Spielen 


Physikdarstellung in der Praxis und Ausblick 


Bewegt sich was? Eine gute Physikdarstellung sorgt 
für glaubwürdigere Atmosphäre und zusätzlichen Spiel- 
spaß — etwa wenn der Gegner von kullernden Fässern 
überrollt wird. Wir beleuchten Vergangenheit, Gegen- 
wart und Zukunft von Physik in Spielen. 


och vor Pong war das simp- 
le Tennis for Two der erste 
Titel mit  spielerelevanter 
Physikdarstellung: Mit beweglichen 
Pads schleuderten sich zwei Spieler 


eine Kugel um die Ohren - Ein- 
fallswinkel ^ gleich Ausfallswinkel 
bedeutete dabei die physikalische 
Grundlage fürs Gameplay. Auch 


bei aktuellen Titeln spielt die Phy- 
sikdarstellung eine wichtige Rolle 
- so können Sie etwa bei Half-Life 
2 oder Dark Messiah of Might and 
Magic die Physikeffekte als Waffe 
nutzen: Sie erschlagen Monster mit 
herumstehenden Objekten oder 
lassen Holzhütten zerbersten. 


Noch in diesem Jahr zerlegen Sie 
dann in den Feuergefechten von 
Stranglehold (Unreal-Engine 3) das 
komplette Setting in seine Einzel- 
teile oder fahren bei Crysis per Pan- 
zer einfache Holzhütten zu Bruch. 
Die wichtigsten Meilensteine bei 
der Spielephysik haben im 
Zeitstrahl unten aufgeführt. Einen 
Ausblick auf kommende Top-Titel 
geben mehrere Spieleentwickler ab 
Seite 95. Zudem finden Sie auf der 


wir 


Heft-DVD unter  ,Begleitmaterial" 
ein umfangreiches Physik-Special 
- den kompletten Inhalt unseres 


Black and White 2 


Specials haben wir im Kasten links 
aufgelistet. 


Hardware-Anforderungen 

Mit 85 Prozent legt die deutliche 
Mehrheit unserer Leser laut Online- 
Umfrage Wert auf gute Spielephysik. 
Das größte Problem bei halbwegs 
natürlicher ^ Physikdarstellung: Sie 
kostet enorm viel CPU-Rechenleis- 
tung. Das lässt sich beispielsweise 
sehr gut bei Age of Empires 3 über- 
prüfen. Wie bei vielen aktuellen 
Spielen (etwa Half-Life 2) kommt 
hier eine Physik-Engine von Havok 
Diese lässt Gebäude 
sich zusammenstür- 


zum Einsatz. 
spektakulär 

zen und Trümmer durch die Luft 
wirbeln. Wenn mehrere Gebäude 
gleichzeitig zerstört werden, fällt 
die Framerate jedoch deutlich - ge- 
rade auf schwächeren CPUs. Age of 
Empires 3 ist ein besonders gutes 
Beispiel, da sich diese Physikeffekte 
gezielt abschalten lassen - im Grafik- 
menü heißt die Einstellung „Model- 
le mit hoher Polygonzahl" Ist diese 
deaktiviert, fehlen ein paar Details 
bei den Gebäuden, wichtiger 
ist aber, dass zerstörte Gebäude ein- 
fach verschwinden - die aufwendi- 
ge Physikberechnung fehlt. Damit 
läuft AoE3 auf einem Athlon 64 > 


in 


viel 


Cellfactor: Revolution 


Der innovative Molyneux-Titel sollte 
durch Physikelemente zum Beispiel beim 
Durchbrechen einer Mauer an Realismus 
gewinnen. Nur mit ausreichender „Ge- 
walt" konnten Sie Mauern zertrümmern. 


Von Beginn der Entwicklung konsequent 
auf die Nutzung von Ageias Physik-Hard- 
ware ausgelegt, nimmt in Cellfactor die 
Physik neben einer reinen Effektorgie 
auch die zentrale Gameplay-Rolle ein. 
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Praxis 


Physik in 
Spielen 


Reduzierte Phy- 
sikdarstellung 


Age of Empires 3: Physik 


Il Die aufwendigen Physikeffekte, wenn Gebäude zusammen- 
stürzen, kónnen Sie im Grafikmenü abschalten. 
Е Ein 4000+ ist nur ohne diese Effekte schnell genug. 


Volle Physik- 
darstellung 


Minimum-Fps 


1.280x1.024, kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 0 10 |” eg |” SCH m 50 PREIS 
Х6800, (2.930 MHz, vier К 43 (+26%) 840,- 
MByte) Eh 34 (BASIS) А 
06600 (2.00 MHz, 2x i 43 (+26%) 280,- 
vier MByte) EE 34 (BASIS) : 
E6600 (2.400 MHz, vier қ 42 (43196) ii 
MByte) Д 32 (BASIS) : 
Athlon 64 X2 5000+ i 34 (+36%) m 
(2.600 MHz, 2x512 Le 25 (BASIS) " 
Athlon 64 4000+ (2.600 à 26 (244%) op 
MHz, 512kByte) | енен 18 (BASIS) " 


Settings: AoE3 v1.11; Radeon X1950 Pro; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18); Catalyst 7.6 


Einstellung: „Physx Hoch" 


Einstellung: , Normal" 
1 


ШШЩ Physikeffekte bei Ghost Recon: Advanced Warfighter 2 


" 


Im Physx-Modus werden bei Explosionen mehr Trümmer dargestellt. Per Trick geht 
das auch ohne Ageia-Karte, das Spiel láuft dann aber deutlich langsamer. 


Elm Modus „Norma 


Advanced Warfighter 2 


E Per Savegame haben wir Physx-Effekte ohne Karte simuliert. 
E Ohne Optimierung reicht дег 06600 nicht für Physx-Effekte. 
bringt die Ageia-Karte keinen Vorteil. 


Ін 


1.280x1.024, kein FSAA/AF 


Physik: Normal 


Physik: Physx Hoch 


Physik: Physx 
Extreme 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 0 10 0 BED. dir] FLÜSSIG pt PREIS 
39 (+70%) 
NC E ЕҢЕП 280,- 
` h 
WT 36 (--57%) 
E6600 (2400 Ма, Vor M 3 (3990) 190, 
ШШШ 05020) 
а ___ су] 
Е6600 (2.400 MHz, vier Dee - 31 (413890) 320,- 
Meye rt P — — — арр 
ШШШ 24 (+4%) 
Athlon 64 3200+ (2.000 
MHz, 512 kByte) ш 4 ? Ge 45- 
-60% 
Athlon 64 3200+ 23 (BASIS) 
(2.000 MHz, 512 kByte) | E 13 (BASIS) 175,- 
mit Physx-Karte | 10 (BASIS) 


Settings: GRAW2 v29980.2562; Radeon X1950 Pro; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18); Catalyst 7.6 
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3200+ um 44 Prozent schneller. Mit 
einem  Dual-Core-Prozessor ist der 
Leistungsunterschied zwischen auf- 
wendigen und abgeschalteten Phy- 
sikeffekten nicht so groß: Beim X2 
5000+ sind es 36 und beim Core 2 
Duo E6600 nur noch 31 Prozent. 


Physik per Grafikkarte 

Um die CPU bei der Berechnung zu 
entlasten und in kommenden Spie- 
len bessere Physikeffekte zu ermög- 
lichen, gibt es mehrere Hardware- 
Möglichkeiten: Bereits auf der E3 
im vergangenen Jahr zeigte uns Nvi- 
dia eine Technik-Demo mit Havok- 
FX-Engine. Dabei werden Physik- 
effekte direkt von den Shader-Ein- 
heiten des Grafikchips berechnet. 
Natürlich unterstützen auch AMD- 
Karten Havok FX. Wenn Ihr PC über 
zwei Grafikkarten verfügt, teilen sie 


sich dynamisch Grafik- oder Phy- 
sikberechnungen. Bei Mainboards 
mit drei mechanischen PCI-E-x16- 


Slots können Sie zudem theoretisch 
stärkere Karten für die Gra- 
fikdarstellung und ein günstigeres 


zwei 


Modell für ^ Physikberechnungen 
verwenden. Bei Nvidia geht das 
mit allen — Nforce-680i-SLI-Platinen. 


Für Radeon-Karten bieten etwa In- 
tels ,Bad Axe" D975XBX2 oder das 
ICFX3200-T2R/G von DFI drei ent- 
sprechende Grafiksteckplätze. Seit 
der Ankündigung vor etwas mehr 
als einem Jahr gibt es jedoch kaum 
Anschauungsmaterial: Bisher hat 
es noch kein Havok-FX-Spiel in den 
Handel geschafft und die Technik- 
Demos sind nicht freigegeben. Da- 
her haben wir das (noch immer ak- 
tuelle) Video-Interview mit Nvidia 
von der E3 2006 auf die Heft-DVD 
gelegt. Der erste Titel, der Havok 
FX nutzt, soll voraussichtlich im No- 
vember die Dämonenjagd Hellgate: 
London Grafikkarten werden 
dann etwa für aufwendigeren Nebel 
genutzt, der sich sogar teilt, wenn 
die Spielfigur hindurchläuft. 


sein. 


Physikkarte heute 

Die Alternative zu Havok FX kommt 
von Ageia: Anstelle des Prozessors 
soll eine PCI-Karte inklusive eige- 
nem Speicher und Physx-Chip die 
Physikberechnungen übernehmen. 
Auch hier müssen Spiele angepasst 
werden beziehungsweise die 
sprechende Physik-Middleware nut- 
zen. Anders als Havok FX ist Ageias 
Novodex-Engine für die Spieleent- 
wickler allerdings kostenlos - der 
Hersteller will Profit mit dem Ver- 
kauf Physx-Karten erzielen. 


en- 


seiner 


Zur Markteinführung kosteten die- 
se noch 250 Euro, mittlerweile sind 
Physx-Modelle von Asus und BFG 
für knapp 130 Euro verfügbar. Viele 
Spieler haben den passenden Trei- 
ber sogar bereits auf ihrem System 
- er wird bei der Installation von 
aktuellen Spielen wie Two Worlds 
mitgeliefert. Der Grund: Laut Ageia 
kann man ihn auch ohne Hardware- 
Beschleunigung nutzen. Um es ein- 
fach zu machen, sind beide Varian- 
ten in einem Paket. 


Im Gegensatz zu Grafikkarten kön- 
nen Physx-Modelle auch Gameplay- 
Physik berechnen. Havok FX eignet 
sich hingegen nur für Effektphysik 
(Partikel, bewegliche Blätter etc.), 
die das Spielgeschehen nicht beein- 
flusst. Zudem gibt es bereits eine 
Handvoll Physx-tauglicher Titel wie 
den Shooter Infernal und das kos- 
tenlose Ballerduell Cell Factor. Be- 


sonders interessant ist aber Ghost 
Recon: Advanced Warfighter 2 
(Wertung in PCGH 08/2007: 1,85). 


Wenn Sie eine Physx-Karte verwen- 
den, stehen im Grafikmenü die Op- 
tionen „Physx Hoch“ und „Physx 
Extreme" zur Auswahl. Einen Unter- 
schied zwischen den beiden konn- 
ten wir bei der Performance 
ausmachen. Schon bei ,Physx Hoch" 
brechen bei Holzzäunen einzelne 
Elemente heraus, Stoffe können 
zerrissen werden und Explosionen 
zusätzliche Trümmer. Im 
Praxisvideo auf Heft-DVD 
können Sie sich das ansehen oder 
(eine schnelle Dual-Core-CPU 
rausgesetzt) selbst ausprobieren, 
denn dank unserer mitgelieferten 
Savegames spielen Sie Advanced 
Warfighter 2 mit allen Physx-Effek- 
ten auch ohne Ageia-Karte. 


nur 


werfen 
unserer 


VO- 


Grafik- oder Physikkarten können 
jedoch nichts, was ein zusätzlicher 
CPU-Kern nicht auch berechnen 
könnte - eine entsprechende Opti- 
mierung vorausgesetzt. Multicore, 
Havok FX oder Ageia Physx - wel- 
chen Weg die Spieleentwickler ein- 
schlagen, erfahren Sie auf der über- 
náchsten Seite. » 


Arbeitsmaterial 


Е Singleplayer-Demo zu Ghost 
Recon: Advanced Warfighter 2 
WEBCODE 25M2, www.gamershell. 
com/download 19955.shtml 


Е Cell Factor (Vollversion) 
WEBCODE 25M3 
www.cellfactorrevolution.com 


www.pcgameshardware.de 


RAUM FÜR TECHNOLOGIE. 


Revoltec hat zwei kraftvolle Design-Gehäuse geschaffen, 
die durch hochwertige Verarbeitung, umfangreiche 
Funktionen und eine schnelle sowie einfache Installation | L3 | А 4 
aller Komponenten bestechen. 


Rhodium - Super Midi Tower [ GAMES CONVENTION 


Exklusive Aluminium-Front mit blauer Lightbar « Durch enorme › 

Einbautiefe für alle Grafikkarten geeignet * Schraubenloser - 23 -26.8.2007 
Einbau e Front-Zugang mit e-SATA, USB 2.0 (2x), Firewire und e | : 

Audio (2x) * Zwei leise 120 mm Revoltec Lüfter (vorne Dark ь Halle 4 / F11 


Blue, hinten Air Guard) 


Zirconium - Midi Tower ” 
Herausforderndes Design * Laufwerksklappen für die oberen 

beiden 5,25"-Scháchte * Schraubenloser Einbau * Front- 

Zugang mit USB 2.0 (2x), Firewire und Audio (2x) * Leiser 

120 mm Revoltec Lüfter (Air Guard), ein weiterer kann 
optional installiert werden 


ЕЕЕ Я 


ZIRCONIUM 


@REVOLTEC 
sensekins.de BEES AER ie О асо 
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Physik mit der Grafikkarte: Das sagen Nvidia und AMD 


Physik in 
Spielen 


Interviewpartner 


Simon Green (Nvidia) 


Raja Koduri (AMD) 


Position 


Senior Software Engineer 


Sen. Architect Hardw. Design Group 


PCGH: Physik 
wird in aktuellen 
Spielen immer 
wichtiger. Wie 
werden deiner 
Meinung nach die 
zunehmenden An- 
forderungen am 
besten gehand- 
habt? 


Die Mehrheit der High-End-Gamer nutzt 
bereits mehrere GPU- und CPU-Kerne. Wir 
glauben nicht, dass viele Spieler zu einem 
separaten Physikbeschleuniger greifen werden, 
viele aber werden mehr als zwei GPUs nutzen: 
eine für Physik und zwei für 3D-Rendering. In 
Einsteigersystemen oder in Spielen mit weniger 
intensiver Game- und Effekt-Physik kann die 
CPU weiterhin die nótige Rechenleistung 
liefern. 


Multi-Core-CPUs und asym- 
metrische Multi-GPU-Systeme 
werden die naheliegende 

Wahl sein, um die gestiegenen 
Anforderungen durch Physik zu 
bewältigen. Da sowohl CPU als 
auch GPU bereits Teile der PC- 
Welt sind, stellen sie auch das 
beste Entwicklungsziel für die 
Entwickler dar. 


PCGH: DX10- 
GPUs sind 
angeblich deutlich 
besser für Phy- 
Sikberechnungen 
geeignet als ältere 
Modelle. Liegt das 
an D3D10 selbst 
oder daran, wie 
ihr die Hardware 
gestaltet habt? 


DX10-Hardware liefert neue Eigenschaften, die 
bei Physikberechnungen helfen kónnen. Zum 
Beispiel Stream Out für ein Datenmodell, wel- 
ches eher dem für konventionelle Berechnun- 
gen entspricht. Geometry-Shader ermóglichen 
komplexe Physiksimulationen, die vielen Regis- 
ter auf dem Chip und das verbesserte Instan- 
cing erlauben, mehr Objekte zu berechnen, die 
miteinander interagieren kónnen. DX10 bietet 
effizientere GPU/CPU-Kommunikation, sodass 
die frei gewordenen Ressourcen in Game-Phy- 
sik investiert werden können. Zusätzlich sind 
aktuelle High-End-DX10-GPUs natürlich allein 
aufgrund ihrer hóheren Rechenleistung für 
Physikaufgaben besser geeignet. 


Es gibt einige Neuerungen in 
Direct X 10, welche effizientere 
und einfachere Lósungen für 
physikalische Rechenprobleme 
ermóglichen. Zusátzlich zu all 
diesen Features haben wir noch 
einige Erweiterungen für Physik 
und Stream-Computing in die 
HD2000-Familie integriert. 


PCGH: Was 
kónnen Entwickler 
tun, um Spieler 
ohne separate 
Physikbeschleu- 
nigung in Multi- 
player-Partien 
nicht zu benach- 
teiligen? 


Hóchstwahrscheinlich werden zwei verschiede- 
ne Spielmodi existieren: einer, der die zusátz- 
liche Rechenkraft der GPUs nutzen kann, und 
ein weniger anspruchsvoller, welcher auf die 
CPU zurückgreift. Es gibt ein großes Potenzial, 
die GPU für Effekt-Physik einzuspannen: Flüs- 
sigkeiten, Explosionen und verformbare Objek- 
te, die nicht direkt den Spielablauf beeinflus- 
sen, aber die Optik stark verbessern kónnen. 
Solche Effekte kónnen ziemlich einfach mit 
zusátzlicher GPU-Leistung skaliert werden. 


Software wird so entwickelt, 
dass sie auf der empfohlenen 
Minimalkonfiguration mit allen 
wesentlichen Elementen láuft. 
Stárkere Systeme erlauben dann 
eine flüssigere Darstellung und 
ein optimales Spielerlebnis. Sze- 
narien sind denkbar, in denen 
auch Gameplay-Physik durch 
die GPU erledigt wird und die 
frei gewordenen CPU-Ressour- 
cen in andere Aufgaben für ein 
besseres Spielerlebnis investiert 
werden kónnen. 


PCGH: Angenom- 
men, ich nutze ein 
Multi-GPU-Setup: 
Wáre es nicht 
schlauer, beide für 
die Grafikdarstel- 
lung zu nutzen, 
anstatt eine für 
Physik abzustel- 
len? 


Das hángt stark vom jeweiligen Spiel ab und 
davon, welche Anforderungen (künstliche 
Intelligenz, Physik etc.) dieses für das beste 
Spielerlebnis stellt. In einigen Spielen ist es si- 
cher sinnvoller, beide GPUs für die 3D-Darstel- 
lung zu benutzen, in anderen dagegen nicht. 
Allerdings ist es nicht nótig, eine komplette 
GPU für Physikberechnungen abzustellen 

— man kann auch einfach nur einen Teilbereich 
dafür reservieren. Viele Physik-Effekte wie zum 
Beispiel Flüssigkeitssimulation sind eng an den 
Render-Vorgang gekoppelt, sodass es sinnvoll 
ist, diese auf der GPU laufen zu lassen, wo die 
Ergebnisse auch gebraucht werden. 


Das hàngt vollstándig vom An- 
forderungsprofil der jeweiligen 
Anwendung oder des Spiels ab. 
Es kónnen also Fálle eintreten, 
in denen es sinnvoller ist, beide 
GPUs das 3D-Rendering über- 
nehmen zu lassen, aber auch 
Fálle, in denen das Spielerlebnis 
besser mit einer dedizierten 
Physik-GPU ausfällt. 


PCGH: Wann 
werden die ersten 
Treiber verfügbar 
sein, die Physikbe- 
rechnungen in der 
GPU ermóglichen? 


Treiber mit Unterstützung für Nvidias Cuda- 
Programmiermodell sind bereits verfügbar. 
Spieleentwickler kónnen also sofort loslegen. 
Havok FX ist noch in der Beta-Phase, bietet 
aber bereits GPU-beschleunigte Physik mit 
aktuellen Treibern. 


Seit dem Catalyst 7.1 unterstüt- 
zen wir Physikberechnungen 
per Treiber. 


PCGH: Wann 
werden die ersten 
Spiele verfügbar 
sein, die Physikbe- 
rechnungen in der 
GPU nutzen? 


Spiele mit verhältnismäßig einfacher GPU- 
Physik sind bereits in der Entwicklung - die 
Raucheffekte in Hellgate: London zum Beispiel. 
Wir erwarten, dass weitere Spiele schnell 
folgen werden, wáhrend die installierte DX10- 
Hardware-Basis weiter wáchst. 


Das hángt vóllig vom Termin- 
plan der Spieleentwickler ab, 
sodass wir hier keine genauere 
Auskunft geben kónnen. 


Ageia im Interview 


"г 


Michael Steele und Dan Forster (Ageia) 


PCGH: Was ist der Vorteil eines Physikchips 
im Vergleich zu Physikdarstellung per Grafik- 
chip mit Havok FX? 


Michael Steele: Das ist schwer zu sagen, 
bisher habe ich noch kein Spiel gesehen, das 
Havok FX auf einer GPU unterstützt. Ich den- 
ke, die meisten Spieleentwickler wollen Gra- 
fikkarten für Grafikdarstellung verwenden, 
denn dafür sind sie gebaut. Bei Physikdarstel- 
lung gibt es ein paar einzigartige Anforderun- 
gen und daher haben wir passende Software 
[Anm. der Red.: Novodex-SDK] und Hardware 
für diesen Zweck entwickelt. 


PCGH: Warum sollten Spieleentwickler ihre 
Titel für spezielle Physik-Hardware optimie- 
ren, statt einfach einen separaten CPU-Kern 
für die Physikdarstellung zu verwenden? 


Michael Steele: Die Antwort ist: Per- 
formance. Wenn man bei einem unserer 
,Extreme-Physik-Levels" in einem aktuellen 
Spiel die Physx-Karte entfernt und versucht, 
die Physikberechnungen von einem separaten 
Kern durchführen zu lassen, láuft er nicht 
annáhernd so schnell. Der Grund: Aktuel- 
len CPUs fehlt es an Gleitkommaleistung 
(Floating-Point-Performance). Bei GPUs ist es 
hingegen die Interaktivitát mit dem Speicher, 
die nicht die Voraussetzungen für Physikdar- 
stellung erfüllt. 


Dan Forster: Mit jedem zusátzlichen 
Physikeffekt muss die CPU zudem mehr KI- 
Berechnungen durchführen. SchlieBlich fügt 
man damit nicht nur Effekte, sondern auch 
Gameplay-Elemente hinzu und die KI muss 
darauf entsprechend reagieren. 


Michael Steele: Das stimmt: Je mehr Physik- 
effekte der Physx-Chip erstellt, desto mehr 
Arbeit fállt für CPU und GPU an. 


PCGH: Ist es móglich, mit einer Physikkarte 
andere CPU-Aufgaben zu übernehmen, die 
nicht speziell für Physikdarstellung gedacht 
sind - beispielsweise Wegfindung oder КІ? 


Michael Steele: Ja, es gibt viele Dinge, die 
man machen kann, sogar von Spielen abge- 
sehen. Zwar ist der Spielemarkt derzeit unser 
Fokus, in den náchsten Jahren werden wir 
aber auch Anwendungen auBerhalb von Spie- 
len sehen, die auf Ageia-Architektur laufen. 


Das komplette Interview finden Sie unter 
WEBCODE 25M9. 
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Interview: World in Conflict 


PCGH: Welche Physik-Engine kommt 
zum Einsatz? Habt ihr eure eigene 
Physiksimulation programmiert oder 
nutzt ihr ein Lizenzprodukt? 


Kristoffer Grónlund: Für den größ- 
ten Teil unserer Physiksimulation nut- 
zen wir die Havok-Physik-Middleware. 
Für einige Effekte haben wir allerdings 
unsere eigenen Physik-Bibliotheken 
programmiert. Es gibt einen guten 
Grund, warum wir ein Middleware- 
Produkt einsetzen. Es hátte viel zu viel 
Zeit gekostet, unsere eigene Physik- 
technologie mit der Qualität und der 
Schnelligkeit von Havok zu realisieren. 
AuBerdem war es sehr einfach, Havok 
in unser Spiel zu integrieren. Auf diese 
Art und Weise hatten wir eine schnel- 
le Physik-Engine mit einer exzellenten 
Qualität und konnten einen Großteil 


Praxis 


Physik in Spielen 


lation, bei der die Einheiten so weit 
wie móglich das machen, was der 
Spieler verlangt, statt in Trümmern 
steckenzubleiben. Und das ist klasse, 
denn in unserem Spiel gibt es sehr 
viel Zerstórung, da kónnte es schwer- 
fallen, die eigenen Truppen durch den 
Schutt zu manóvrieren. 


PCGH: Die per Hardware beschleunig- 
te Physik wird aktuell viel diskutiert 
und Havok bietet hier mit Havok FX 
auch eine Lósung an. Wird diese von 
eurer Engine unterstützt? 


Kristoffer Grónlund: Zum jetzigen 
Zeitpunkt unterstützen wir noch keine 
per Hardware beschleunigte Physik. 


PCGH: Was waren denn die Gründe, 
darauf gánzlich zu verzichten? 


>> Für eine optimale Physik braucht man eine sehr gute Vek- 
tor-Instruktionstechnik wie SSE3, die im Zusammenspiel mit 
mehreren Prozessorkernen paralleles Arbeiten ermöglicht. << 


der Entwicklungszeit darin investieren, 
Effekte zu verfeinern sowie weitere 
hinzuzufügen. 


PCGH: Ihr legt also viel Wert auf eine 
fortschrittliche und realistische Spiel- 
physik. Ist die in World in Conflict nur 
ein weiteres optisches Schmankerl 
oder beeinflusst sie auch das Spiel- 
geschehen, sodass die Physikinter- 
aktion ein wichtiger Bestandteil des 
Gameplays ist? 


Kristoffer Grónlund: In unserem Fall 
wertet die Physiksimulation größten- 
teils die Optik des Spiels auf. Ein auf 
Physik basierendes Gameplay wollten 
wir dagegen nicht. Stattdessen gibt 
es eine Art vorher festgelegte Simu- 


Wie bei den meisten Titeln wertet die Physik auch bei Massives neuem Strategie- 


Kristoffer Grönlund: Wir haben uns 
schon die verschiedenen Implemen- 
tierungen für eine per Hardware 
beschleunigte Physik angeschaut 
sowie lang und intensiv darüber 
nachgedacht, was man damit alles 
machen kann. Jedes Mal, wenn wir 
auf einen Effekt gestoßen sind, bei 
dem wir Physik-Hardware hätten nut- 
zen können, war es immer möglich, 
diesen auch mit der zusätzlichen CPU- 
Leistung eines Multicore-Systems zu 
realisieren. Für uns stand deshalb fest, 
dass wir lieber unsere Energie darauf 
verwenden, alle Effekte für Multicore 
zu optimieren, anstatt etwas zu 
implementieren, von dem aktuell nur 
eine kleine Anzahl an Spielern einen 
Vorteil hat. 


spiel lediglich die Optik deutlich auf. Das Spielgeschehen beeinflusst sie nicht. 


PCGH: Zusätzliche Prozessorkerne 
statt Hardware mit einem Physik-Pro- 
zessor, ist das deiner Meinung nach 
der richtige Weg für die Zukunft der 
Physiksimulation? Haben Lösungen 
wie Ageias Physx oder Havok FX über- 
haupt eine Chance? 


Kristoffer Grönlund: Das war auf 
jeden Fall der Weg, den wir bei World 
in Conflict eingeschlagen haben und 
es sieht ganz danach aus, als hätte 
sich das auch für uns bezahlt ge- 
macht. Ich vermute, dass wir in einer 
absehbaren Zukunft Systeme mit acht 
oder sogar sechzehn Kernen sehen 
werden, was sich sehr positiv auf die 
Physik in Spielen auswirken wird. 


Um ehrlich zu sein, hat die Physik- 
Hardware mich persönlich bis jetzt 
noch nicht überzeugt. Ich bin mir 
nicht sicher, ob dies der richtige 
Weg bezüglich der Physik in Spielen 
ist, besonders, wenn man bedenkt, 
dass Prozessoren immer mehr darauf 
ausgelegt werden, sehr aufwendige 
Physiksimulationen zu berechnen. 
Für eine optimale Physik braucht 
man eine sehr gute Vektor-In- 
struktionstechnik wie SSE3, die im 
Zusammenspiel mit mehreren Prozes- 
sorkernen viel paralleles Arbeiten er- 
möglicht. Das ist genau die Richtung, 
in die sich Prozessoren entwickeln. 
Außerdem tritt eine zusätzliche 
Latenz auf, wenn die Simulation an 
die Physikkarte übergeben wird. Das 
limitiert ganz klar die Möglichkeiten, 
die man mit dieser Hardware hat. 


PCGH: Dann spielt also die CPU-Leis- 
tung eine entscheidende Rolle bei der 
Physiksimulation in World in Conflict. 
Mussten denn auch Features von der 
Wunschliste gestrichen werden, um 
eine akzeptable Performance zu erzie- 
len? Was ist generell mit der Leistung 
aktueller Prozessoren in puncto Physik 
noch nicht machbar? 


Kristoffer Grönlund: Nun, bei dem 
Vorhaben, eine realistische Physik zu 
programmieren, muss man immer 
Kompromisse eingehen. Es gibt 
Hunderte von Dingen, die ich gerne 
machen würde, wenn mir genügend 
Prozessorleistung zur Verfügung 
stünde. Trotzdem glaube ich, dass wir 
es geschafft haben, in puncto Physik 
viele Dinge wie gewollt in das Spiel 
zu integrieren. Eine Sache, die ich 
noch nie optimal umgesetzt gesehen 
habe - und die auch in unserem Spiel 
nicht vorkommt -, ist die Simulation 
von Flüssigkeiten. Außerdem gibt es 
in World in Conflict keine Stoffsimu- 
lation, weil fast alle Dinge aus Metall 
und nicht aus Stoff gefertigt sind. 


b 


Kristoffer Grönlund, Software 
Engineer, Massive Entertainment 


PCGH: Abschließend, was ist deine 
Meinung zur Zukunft der Physik in 
Spielen? Wie wird die ideale Physik- 
simulation aussehen und was werden 
wir Spieler dank noch leistungsfähige- 
rer Hardware erwarten können? 


Kristoffer Grönlund: Ich glaube, 

wir habe gerade erst angefangen, 

das Potenzial der Physik in Spielen zu 
erkennen, und wir werden in Zukunft 
viel mehr Spiele sehen, in der die 
Physik eine entscheidende Rolle spielt. 
Da Mehrkern-Prozessoren immer 
populärer und erschwinglicher wer- 
den und es relativ einfach ist, deren 
Extra an Leistung für die Physiksimu- 
lation zu nutzen, werden sich die 
Entwickler dem Thema Physik immer 
mehr zuwenden. Allerdings fehlt 
meiner Meinung nach die sogenannte 
Killer-Applikation, bei der die Physik 
im Mittelpunkt steht, sowie ein Top- 
Spiel, das die Physik wirklich nutzt, 
um ein ganz neues Gameplay zu 
erschaffen. Da gibt es einiges, was ich 
in diesem Bereich sehr gerne einmal 
erforschen würde, doch das behalte 
ich erst einmal für mich. Bezüglich 
der leistungsfähigeren Hardware wird 
sich meiner Meinung nach schon bald 
eine Sache immer weiter herauskris- 
tallisieren: Die Tage, in denen man 
sich ein neues System anschafft und 
alles plötzlich doppelt so schnell 

sein wird wie vorher, sind endgül- 

tig vorbei, zumindest wenn es um 
Prozessoren geht. Programme werden 
bereits heute so geschrieben, dass sie 
mehrere Kerne effektiv nutzen und 
bis dato lässt sich Software leider nur 
sehr schwer parallelisieren. Trotzdem 
ist das Potenzial zukünftiger Spiele 
erstaunlich und ich warte schon sehn- 
süchtig darauf, was mit Prozessoren 
machbar ist, die über acht oder sogar 
sechzehn Kerne verfügen. 


Weitere Interviews unter anderem zur 


Physik in Stranglehold finden Sie unter 
Webcode 25MD. 


www.pcgameshardware.de 
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Praxis 


Physik in Spielen 


Interview: Hellgate: London 


PCGH: Was war der Grund, in 
puncto Spielphysik mit Havok FX 
auf eine Softwarelósung zu setzen? 
Immerhin gibt es ja auch Ageias 
Physik-Adapter, mit dem ihr noch 
mehr Ressourcen sparen kónnt. 


Tyler Thompson: Havok FX nutzt 
Shader-Modell-3-Grafikkarten, die 
seit rund zweieinhalb Jahren auf 
dem Markt sind. Ich glaube nicht, 
dass so viele Physx-Karten in freier 
Wildbahn zu finden sind. Dazu 
kostet eine Ageia-Karte fast so viel 
wie eine recht gute Grafikkarte. Ich 
würde mir für das Geld lieber eine 
zweite Grafikkarte kaufen, anstatt 
zu hoffen, dass mein neuestes Spiel 
Ageias Physik-Adapter unterstützt. 


PCGH: Setzt ihr bei Hellgate: Lon- 
don auf eine physikalisch korrekte 
Interaktion mit der Spielumgebung? 


Tyler Thompson: In Hellgate: Lon- 
don geht es nicht darum, einen gan- 
zen Level in die Luft zu jagen. Unser 
Spiel ist ein Action-Rollenspiel, kein 
3D-Shooter, das einen umfangrei- 
chen MMO-Spielmodus besitzt. Das 
heißt im Klartext: Unser Server muss 
jede Menge Clients bedienen und 


Flagship Studios 


darf dabei nicht in die Knie gehen. 
Und massive Zerstórungsorgien seht 
ihr in den wenigsten Online-Titeln. 
Das heißt nicht, dass ihr keine 
Kisten oder Benzinfásser findet, 

die ihr nach allen Regeln der Kunst 
zerlegen kónnt. Das Überqueren 
einer Schlucht mit einem dazu 

extra gefällten Baumstamm müsst 
ihr in einem anderen Spiel suchen. 
Die Frage ist auch, was das zur 
Wiederspielbarkeit beitrágt - macht 
es Spaß, dieselben Levels immer und 
immer wieder zu verwüsten? 


Interview: Crysis 


PCGH: Warum habt ihr euch bei der 
Physik-Engine gegen ein Lizenz- 
produkt entschieden? Was sind die 
Vorzüge eurer Eigenentwicklung? 


Bernd Diemer: Unsere Physik-En- 
gine ist zum einen sehr anpassbar. 
Man kann alle Objekteigenschaften 
verándern und von Haus aus sagen: 
,Mach mir eine realistische Physik", 
und es ist fast 1:1 wie im Physik- 
labor übertragbar. Zum anderen will 
ich als Designer eine angepasste, 
weniger komplexe Physik nutzen, 
und dann lásst sich das mit unserer 
Engine ebenfalls realisieren. Ein wei- 
terer großer Vorteil unserer Engine 
ist die Móglichkeit, unter Direct X 
10 noch realistischere Partikel- 
Effekte sowie mehr Physik-Inter- 
aktionen zu realisieren. 


PCGH: Eine solch leistungsstarke 
Physik fordert ja viel CPU-Rechen- 
leistung. Welche Hardware nutzt ihr 
zur Physikberechnung? 


Bernd Diemer: Wir nutzen keine 
Hardwarelósung, sondern unsere 
eigene Engine, die wir programmiert 
haben. Wir unterstützen generell 
keine Physikhardware, denn die ist 


Bernd Diemer, Game-Designer, 
Crytek 


noch nicht weit genug verbreitet. 
Sollte das einmal anders sein, 
werden wir diese auch einsetzen. 
Wir haben uns umgeschaut, mit 
den Entwicklern bei der Firma Ageia 
gesprochen und uns erkundigt, was 
das bringen kónnte. Aber für uns 
zahlt sich das Ganze einfach nicht 
aus. Das ist momentan noch ein 
sehr spezielles Marktsegment mit 
der Physikbeschleunigung per Hard- 
ware. Wenn sich so etwas etabliert 
hat, dann werde ich der Erste sein, 
der danach schreit. 


Interview: Sacred 2 


PCGH: Obwohl für ein Rollenspiel 
eher unüblich, habt ihr euch ja für 
eine sehr realitátsnahe Physiksimula- 
tion entschieden. Kann die das Spiel- 
gefühl entscheidend verbessern? 


Franz Stradal: Selbstverständlich. Bei 
der Entscheidung für die Novodex- 
Engine war es uns wichtig, die Physik 
nach dem Motto , What you see is 
what you get" einzusetzen. Alles hat 
die richtige GróBe und fühlt sich echt 
an. Zusátzlich ist auch die Umwelt 
richtig eingebunden. So kónnen sich 


Franz Stradal, Projektleiter Sacred 
2, Ascaron 


beispielsweise Steine aus einer Fels- 


wand lósen, wenn ein Riese dagegen- 


schlägt, die dann realistisch zu Boden 
poltern und alles plattwalzen. 


PCGH: Gibt es bestimmte physikali- 
sche Simulationen, deren Program- 
mierung besonders aufwendig ist? 


Franz Stradal: Die Simulation von 
Stoffen, Flüssigkeiten und Haaren ist 
extrem aufwendig und kostet sehr 
viel Rechenleistung. Sie bestehen aus 
vielen, oft tausenden Stützpunkten. 
Diese Stützpunkte beeinflussen sich 
gegenseitig. Hat man eine x-fache 
Anzahl von Punkten, benótigt man 
oft x mal neun, x mal 25 oder sogar x 
mal x Berechnungen. Zupft man zum 
Beispiel an einer Ecke eines Stückes 
Stoff, bewegt man alle Punkte. 


PCGH: Für solche Berechnungen 
bietet sich eine Physx-Karte geradezu 
an. Unterstützt eure Engine Ageias 
hardwarebeschleunigte Physik? 


Franz Stradal: Ja. Reguläre Berech- 
nungen wie Ballistik und Ragdoll 
wären auch mit einer Einkern-CPU 
möglich. Aber die Physik-Hardware 
kann eine ganze Menge mehr. 


Dank der realistischen Physiksimulation ist die Umwelt von Sacred 2 sehr inter- 


aktiv. Gegner können Steinlawinen auslösen, die dem Spieler Schaden zufügen. 


PCGH: Könnte die Physik nicht auf 
einem zusätzlichen Kern einer Dual-/ 
Multicore-CPU berechnet werden? 


Franz Stradal: Die reine Pro-Instruk- 
tion-Rechenleistung dürfte ähnlich 
sein. Aber der Physikkern hat nichts 
anderes zu tun, wird nicht ständig 
vom Betriebssystem unterbrochen 
und hat spezielle Instruktionen, die 
auf einer CPU (FPU) durch viele Ein- 
zelschritte simuliert werden müssen. 
Zudem verfügt die Physikhardware 
über einen eigenen Speicher, der 
besonders günstig liegt. 


PCGH: Was ist deine persönliche Mei- 
nung zur Berechnung der Physik per 
Grafikkarte wie bei Havok FX? 


Franz Stradal: Wenn ich eine zweite 
Grafikkarte habe und die nicht für 
ihre eigentlichen Zwecke nutze, ist 
das nicht der aktuelle Stand der Tech- 
nik. Das Teil soll sich um die Optik 
kümmern und nicht physikalische 
Gleichungssysteme lösen. Ich halte 
das für den falschen Weg, schließlich 
sind Grafikkarten nicht dafür gebaut, 
Physik zu berechnen. Außerdem 
haben die schon genug zu tun. 
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Physik und Spiele 


Die wichtigsten Grundlagen kurz zusammengefasst 


enn ein Entwickler sich ent- 
W schließt, eine  Physik-Engine 
in sein Spiel zu integrieren, steht er 
vor drei wichtigen Entscheidungen, 


von denen mindestens eine auch 
Sie als Spieler betrifft. 


Gameplay oder Effekte? 

Zuerst muss der Entwickler die 
Entscheidung treffen, ob Physik ins 
Gameplay eingebracht werden soll 
oder ob es eine reine sogenannte 
Effektphysik ist. ^ Gameplay-Physik 
zeigt sich zum Beispiel in Rátsel- 
elementen oder der Möglichkeit, 
Objekte als Waffe zu nutzen. Ef- 
fektphysik hat dagegen keinerlei 
Auswirkung auf die Art, wie sich 
das Spiel spielt. Hierunter fallen 
Ragdoll-Animationen für getötete 
Pixel-Gegner oder Explosionen mit 
zusätzlichen Trümmerstücken. Ве- 
sonders Ersteres sehen BPjM und 
USK gar nicht gern - weshalb in 
deutschen Versionen dieser Physik- 
Effekt oft kurzerhand deaktiviert 
wird, ohne dass deutsche Spieler 
etwas vom Spiel verpassen. 


Middleware oder 


Selbstbau? 
Die zweite Entscheidung betrifft 
die Art der Physik-Engine. Dieses 


Grundgerüst gibt es als sogenannte 
,Middleware" von verschiedenen 
Anbietern zur direkten Integration 
in Spiele-Engines. Zudem kann der 
Entwickler sich entscheiden, die 
Physikintegration komplett selbst 
zu programmieren, falls die ver- 
fügbaren Lösungen wie  Novodex, 
Havok oder ODE den Ansprüchen 
nicht genügen sollten. 


Wer macht's? 

Schließlich steht noch die Entschei- 
dung an, wie die Physikberechnun- 
gen ausgeführt werden sollen. Die 
klassische Lösung nutzt dafür die 
knappe CPU-Rechenzeit und teilt 
die Physikberechnungen іт Ideal- 
fall auf mehrere Kerne auf. Das 
hat den Vorteil, dass alle Effekte 
auf jedem System verfügbar sind 
und sich lediglich in der Ausfüh- 
rungsgeschwindigkeit unterschei- 
den. Alternativ besteht die Möglich- 
keit, moderne Grafikprozessoren 
mit den Berechnungen zu belasten 
oder auf spezielle Hardware, etwa 
die Ageia Physx-PPU („Physics Pro- 
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cessing Unit”), auszuweichen. Beide 
sind aufgrund der massiv parallelen 
Natur ihrer Ausführungseinheiten 
sehr gut dazu geeignet, beispiels- 
Kollisionsabfragen oder 
Flüssigkeitssimulation (welche im 


weise 


Grunde auch aus einem System 
kollidierender und  interagierender 
Elemente besteht) durchzuführen. 


Die Nachteile, welche man sich 
damit einhandelt, liegen vor allem 
in der Wahrung der Spielbalance - 
besonders in  Multiplayer-Matches. 
Daher ist es auch schwierig, Game- 
play-Physik auf anderem 
als der CPU berechnen zu lassen. 
Sonst kónnte sich ein Spieler mit 
spezieller Hardware zum Beispiel 
vermeintlich іп Rauchwolke 
verstecken, die ein Spieler mit rei- 
ner CPU-Physik gar nicht sieht - 
der „Physik-Wallhack” ist geboren. 


etwas 


einer 


Alternativ kann die Gameplay-Phy- 
sik auch auf den Singleplayer-Mo- 
dus beschränkt sein, sodass bei Mul- 
tiplayer-Gefechten eine reduzierte 
Effektdichte zum Einsatz kommt 
und alle wieder auf einem gemein- 
samen Level spielen - unabhängig 
von der jeweiligen Hardware. 


Fazit: Physik in Spielen 

Zum bald vierzigjährigen Bestehen 
von Computerspielen mit integrier- 
ter Physik können wir zusammen- 
fassen, dass dieses Element immer 
wichtiger wird und künftig kaum 
ein Spiel auf die Physikintegration 
in der einen oder anderen Form 
verzichten kann. 


Geht es mit dem Krieg der Kerne im 
bisherigen Tempo weiter, wird ver- 
mutlich die CPU den Sieg im Phy- 
sikwettrennen des gesamten Spiele- 
marktes davontragen. Grafikkarten 
können einfach „zu gut“ auch zu 
anderen Zwecken als dem 3D-Ren- 
dering eingesetzt werden. Separate 
Physikkarten haben einen 
ren Stand, stellen sie doch eine 
weitere Investition für den Spieler 
dar. Erschwerend kommt deren 
aktuell sehr geringe Verbreitung 
hinzu, sodass wohl die kommenden 
Top-Games mit ihrer Unterstützung 
entscheiden werden, welche Alter- 
native sich durchsetzen wird. ш 
Daniel Móllendorf / 

Frank Stówer / Carsten Spille 
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Praxis 


Physik in 
Spielen 


Sphero 


" 


Um den Rechenaufwand nicht explodieren zu lassen, wird in mehreren Stufen 
schrittweise die konkrete Form eines Objektes апдепаһегї. (Bild: Ati) 


Breite Phase 

In dieser Erkennungsphase wird jedes 
Objekt von einem Würfel repräsentiert, 
was die Geometrie um Größenordnun- 
gen einfacher ausfallen lässt. Kommt es 
zu keiner Berührung der umgebenden 
Würfel, werden die Objekte ignoriert. 


Enge Phase 

Hier werden in mehreren Stufen 
genauere Abfragen bis hinunter zum 
wirklichen Polygon-Mesh durchgeführt. 
Jeder Test mit negativem Ergebnis (keine 
Berührung) führt dazu, dass die entspre- 
chenden Objekte aus dem Rechenbaum 
entfernt werden können. 


Kontakt und Reaktion 
In dieser letzten Phase werden nur noch 
die im vorigen Schritt ermittelten Be- 


Die Rechenschritte führen zum fortschrei- 
tenden Ausschluss von Objekten. (Bild: Ati) 


rührungen berücksichtigt. Dabei werden 
unverformbare Objekte hinsichtlich der 
neuen Geschwindigkeit und Richtung 
durch die Kollision aktualisiert. 


Physik-Engine: Middleware 


Physx-Engine (Novodex) 


W Ghost Recon: Adv. War Fighter 1 & 2 
W Infernal 
W Unreal Tournament 3 (angekündigt) 


www.ageia.com 


Die kostenpflichtige Engine nutzt in der 
,FX"-Erweiterung auch die GPU-Power. 


ODE (Open Dynamics Engine) 


W Stalker 
E Call of Juarez 
W Bloodrayne 2 (dt.) 


wwvw.ode.org 


Sowohl CPU- als auch PPU-beschleu- 
nigt läuft die Physx/Novodex-Engine. 


Havok/Havok FX 


E Age of Empires 3 
E Half-Life 2 


E The Elder Scrolls IV: Oblivion 


www.havok.com 


EB WI IT? 7 
OPEN DYNAMICS ENGINE” 


Die OD-Engine fällt unter die „lesser 
GPL” und ist somit Freeware. 
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Modi im Vergleich 


Die Leserstimmen 
auf www.pcghw.de 


spre 


chen eine klare 


Sprache: Fast 80 


Proz 


ent aktivieren 


beim Spielen FSAA, 
die Hälfte verzichtet 
sogar nie darauf. Zeit 
also, die aktuellen 


Mod 


i genauer zu 


betrachten. 


Кш 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- Fraps-Videos aller Modi 


- Über 
— Anim 


70 Screenshots 
ierte Gif-Bilder 


E FSAA 
Überbegriff für ein Verfahren, 
das mittels erweiterter Berech- 
nungen Kanten (oder auch 
Texturen) glättet 


ш 3dfx 


Prod 


uzent der Voodoo-Gra- 


fikkarten, der Ende 2000 
geschlossen wurde. Schnellste 
funktionierende Kreation: 
Voodoo 5 6000 


Arbeitsmaterial 


B Dire 


ct-X-Tweaker 


http:/Inonatainment.de 
ш Nhancer 


Heft- 


E Ati 
Heft- 
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Tray Tools 


DVD, http://www.guru3d. 


com/article/atitraytools/189 


eware-Treiber 
DVD, http://www.nvidia. 


de/page/drivers.html 


Е Catalyst-Treiber 


Heft- 


DVD, http://ati.de/support/ 


driver.html 


ш Dotnet-Framework 


Heft- 


DVD, www.microsoft.com 


PC Games Hardware | 09/2007 


evor wir noch mehr Kan- 
ten in Form  gesteigerter 
Polygonzahlen in Spiele in- 


tegrieren, sollten (іе bestehenden 
so schön aussehen wie möglich. 
Mit ähnlichen Worten präsentierte 
3D-Pionier 3dfx vor etwa acht Jah- 
ren die Voodoo-5-Serie und läutete 
damit das FSAA-Zeitalter bei Consu- 
mer-Grafikkarten ein. Wir beleuch- 
ten im Folgenden alle FSAA-Modi, 
die Sie einer aktuellen Radeon und 
Geforce entlocken können. Zur bes- 
seren Deutung der anschließend 
folgenden Bilder und Benchmarks 
werfen wir für Sie jedoch zuerst 
einen Blick auf die zugrunde liegen- 
den Verfahren. 


Aliasing: Ursachen ... 

Selbst fortgeschrittenes 3D-Rende- 
ring, wie es aktuelle GPUs betreiben, 
ist nicht korrekt. Es ist vielmehr ein 
Sammelsurium von Аппаһегипдеп 
an die Realität, getrimmt auf den 
besten Kompromiss zwischen Leis- 
tung und Qualität. Das Rendering, 
also die Bildberechnung, hat das 
Ziel, die Szenen innerhalb einer be- 
grenzten Auflösung in Form von Pi- 
xeln auszugeben (Rasterung). Dabei 
ist es die Regel, dass Informationen 
verloren gehen. Jedes Pixel (Picture 
Element) wird ohne FSAA exakt ein- 
mal abgetastet („gesampelt”), 
zwar in seiner Mitte. Treten dabei 


und 


Objekte auf, welche kleiner als diese 
Pixel sind, bleiben sie je nach Blick- 


winkel und Entfernung entweder 
sichtbar oder „verschluckt“. 
Der berüchtigte „Treppeneffekt“ re- 
sultiert ebenfalls aus der Rasterung. 
Man spricht in beiden Fällen von 
Unterabtastung und bezeichnet die 
Artefakte als „Aliasing“. 


werden 


... und Lösungen 

Die Probleme lassen sich am ein- 
fachsten durch eine Erhöhung der 
Auflösung (und damit Samplerate) 
entschärfen. Vervierfacht man sie 
beispielsweise von 1.024x768 auf 
2.048x1.536 Bildpunkte, jede 
Achse (X und Y) doppelt so fein 
und das ganze Bild damit viermal 
genauer  abgetastet. Doch dieser 
Lösungsansatz hat zwei große Ha- 
ken. Erstens sind heutige Monitore 
in ihrer Auflösung stark limitiert 
und 2.560x1.920 Bildpunkte auf er- 
schwinglichen CRT-Monitoren das 
höchste der Gefühle. Zweitens resul- 
tiert schon die obige Erhöhung der 
Auflösung in einem vervierfachten 
Rechenaufwand, unter dem primär 
die Füllrate des Grafikchips leidet. 


wird 


2000: Super-Sampling 

Schon mit dem originalen Voodoo 
Graphics war anno 1996 sogenann- 
tes „Edge  Anti-Aliasing" möglich. 
Dieses vermochte jedoch nur Au- 


FSAA unter der Lupe 


Alle aktuellen 


ßen-, nicht aber Schnittkanten in- 
nerhalb von Polygonen zu glätten. 
Außerdem benötigte es eine manu- 
elle Anpassung der Software, wes- 
halb man es nur bei wenigen Titeln 
(beispielsweise Tomb Raider, zu 
sehen bekam. 


die endliche 
Jahre 


Haken Nummer 1, 
Auflösung, wurde erst im 
2000 durch das Aufkommen von 
Super-Sampling-Anti-Aliasing (kurz 
SSAA) umgangen. Das Verfahren 
berechnet die gesamte Szenerie in- 
tern mit einer erhöhten Auflösung 
(Oversampling) und rechnet sie 
anschlieBend auf die Ausgabe-Pixel- 
anzahl herunter (Downsampling). 
Da ein Pixel nur eine einzige Farbe 
annehmen kann, entstehen in der 
3D-Grafik oft harte Kontraste, etwa 
ein pechschwarzer Schatten auf 
weißer Flur. Der erhöhte Informa- 
tionsgehalt durch das Oversampling 
ist in den neuen Farbabstufungen 
dazwischen sichtbar, welche die 
Kontraste abschwächen. Das gilt 
auch für die Texturen, denn SSAA 
interpoliert auch deren Farbwerte. 
So entsteht auf relativ ineffiziente 
Art ein AF-Effekt (Texturschärfung) 
sowie bei neuen Spielen effektives 
Shader-FSAA. Die ` Texturwirkung 
haben wir auf Seite 103 in drei Bil- 
dern für Sie abgelichtet (16:1 gegen 
32:1 und 64:1 AF). 
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2001: Multi-Sampling 

Haken Nummer 2, der immense Re- 
chenaufwand, wurde іт Frühjahr 
2001 von Nvidias Geforce 3 (NV20) 
entschárft. Der Chip verfügte erst- 
mals über Multi-Sample-Logik. Das 
Verfahren widmet sich im Gegen- 
satz zum SSAA nur der Geometrie, 
also den Polygonkanten. Deren 
Pixel werden mehrfach 
abgetastet, die der Texturen bekom- 
men aber (wie ohne FSAA) nur ei- 
nen Farbwert ab. Das spart deutlich 
Füllrate, lediglich die Bandbreite, 
also der Speicherbus, noch 
stark beansprucht. Im Laufe der nun 
sechsjährigen Entwicklung wurde 
MSAA aber stets schneller - effi- 
zienzsteigernde Features wie Farb- 
kompression machen es möglich. 


weiterhin 


wird 


Die Masken 

Im Folgenden die 
korrekten Bezeichnungen der FSAA- 
Modi, daher bedürfen deren Ab- 
kürzungen zumindest einer verein- 
fachten Erklärung (siehe auch die 
Tabelle rechts) Man unterscheidet 
seit jeher zwischen drei Arten von 
Masken, nach denen die Subpixel/ 
Samples beim FSAA berechnet wer- 
den. Da wäre einerseits das Ordered 
Grid (OG), also geordnetes, 
rechtwinkliges Muster. Dieses 
von Nvidia seit der Geforce 256 für 
SSAA genutzt und findet sich auch 
noch heute in den Hybrid-Modi. 
Dem gegenüber steht das Rotated 
Grid (RG), ein gedrehtes OG-Raster. 
Dieses hat gewaltige Glättungsvor- 
teile bei einigen Winkeln und wird 
daher von allen aktuellen Grafikkar- 
ten genutzt. Auch die Voodoo-4- und 
-5-Karten nutzen ein RG - aber für 
SSAA, worin die überragende Qua- 
lität begründet ist. Schließlich exis- 
tiert noch das Sparse Grid (SG), ein 
gestreutes Raster. Dessen Ziel ist es, 
mit einer unregelmäßigen Subpixel- 
Anordnung möglichst viele Winkel 
zu erfassen. Erstmals 
ist ein solches Muster beim 8x SGS- 
SAA der seltenen Voodoo 5 6000, in 
Massen führte es AMD (damals Ati) 
Ende 2002 mit der Radeon 9700 Pro 
und seinem 6x SGMSAA ein. Heuti- 
ge 8x- und Nvidias CSAA-Modi nut- 
zen es ebenfalls. 


benutzen wir 


ein 
wird 


anzutreffen 


Zusammenfassung 

Nach diesem  ausgedehnten Theo- 
rie-Ausflug fassen wir kurz zusam- 
men: SSAA glättet sowohl Polygone 
als auch Texturen, kostet aber viel 
Rechenzeit. MSAA làsst die Texturen 
in Frieden und behandelt nur Poly- 
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gonkanten, womit deutlich Leistung 
gespart wird. Beiden gemein ist, 
dass ein RG/SG bei gleicher Sample- 
Anzahl einem OG-Muster qualitativ 
etwa um den Faktor 2 überlegen ist. 
Rechts finden Sie eine Tabelle, wel- 
che alle Modi, die auf einer einzel- 
nen Grafikkarte móglich sind, ihren 
Zutaten gemäß listet. Die Edge-Equi- 
valent Resolution (EER) gibt an, wie 
gut Polygone gegláttet werden, die 
Zahl der Textursamples weist auf 
SSAA-Anteile und damit zusätzliche 
Texturverbesserung hin. 


Leistung in der Praxis 

Rechts oben und auf der folgenden 
Seite sehen Sie, wie sich die FSAA- 
Variationen auf die Framerate aus- 
wirken. Wir testen alle verfügbaren 
Modi auf einer Radeon X1950 Pro, 
einer HD2900 XT und einer Geforce 
8800 GTS (640 MByte). Was auf 
Ersterer funktioniert, lässt sich üb- 
rigens ausnahmslos auch auf einer 
Radeon 9500 und besser aktivieren. 
Wie, das verraten wir anschließend. 


Geforce 8: Von 2x bis 32xS 

Bei der Geforce 8 ist deutlich zu 
sehen, dass 2x Multi-Sampling sehr 
günstig ist und auch der Sprung 
auf 4x im Falle des getesteten Far 
Cry (dt) nicht einmal zehn Prozent 
Leistung kostet. 8xQ làsst die Fra- 
merate davon ausgehend um noch 
einmal 25 Prozent 16xQ, 
also die Erweiterung dieses Modus, 
halbiert die Ursprungs-Fps fast. 
Ebenfalls sichtbar: Die reinen SSAA- 
und  Hybrid-Modi (erkennbar am 
45% rangieren am unteren Ende der 
Leistungsskala. Dafür bieten aber 
gerade 16xS, 32xS und 4x4 OGSSAA 
hervorragende Bildqualität, 
wie unsere Bilder auf Seite 103 und 
der Heft-DVD bescheinigen. Pikant: 
Das getestete Außenareal ist derart 
von Vegetation geprägt, dass die 
Aktivierung von Transparenz-Super- 
Sampling-AA (TSSAA) zu deren Glät- 
tung deutliche Einbrüche der Fps- 
Rate zur Folge hat. So ist 16xQ mit 
TSSAA deutlich langsamer als 16х5, 
das einen 4x-SSAA-Anteil enthält. 


sinken. 


eine 


Radeon: Von 2x bis 16x CF 

Auf der Radeon X1950 Pro kostet 2x 
RGMSAA etwa 16 Prozent Leistung, 
4x etwa 25 Prozent und 6x schließ- 
lich 33 Prozent. Schalten Sie bei 
Letzerem das ` Quality-Adaptive-AA 
(AAA) im Control Center ein, hal- 
biert sich die Framerate. Der inoffi- 
zielle ASBT-Modus, welcher neben 
den meist genutzten Alpha-Test- № 


Praxis 


der Lupe 


FSAA unter 


FSAA-Modi (X1950 Pro) 


1.280x1.024 


und 8:1 AF 


BESSER » | Fps 


E 2x RGMSAA kostet nur 16 Prozent Leistung. 
I Standard AAA im Quality-Modus ist sehr teuer. 
WEATM glättet transparente Texturen fast kostenlos. 


Far Cry (dt.) v1.4, Pier 
> BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 60 70 80 90 100 110 


Minimum-Fps 


kein FSAA 


BE 110 (8515) 


2x RGMSAA 


P 0) (-16%) 


4x RGMSAA 


ш... 


25%) 


6x SGMSAA 


NEM 7. (33) 


CAEN E 69 (-37%) 
6х ААА Quai) | БЕ 36 (-67%) 
PART | HEREIN 31 (-72%) 


6x АА + EATM + А5ВТ 


ЕЕРЕЕ 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Catalyst 7.6 WHQL 


Die wichtigsten Modi im Überblick 


Modus Verfügbarkeit Техіш- |SSAA- |EER 
samples | Anteil |(Polygone) 

Kein FSAA |- - 1x1 

2x RGMSAA | Ab Geforce 3 und Radeon 9500 - 2х2 

4x OGMSAA | Geforce 3/4/FX - 2х2 

4х RGMSAA | Ab Radeon 9500 und Geforce 6100 - 4х4 

6x SGMSAA | Radeon 9x00 bis X1950 XTX - 6x6 

8x SGMSAA | Nur GF8, Radeon HD2600 u. 2900 - 8x8 

8x CSAA Nur Geforce 8 - 8x8 

16x CSAA | Nur Geforce 8 - 16x16 

16xQ CSAA | Nur Geforce 8 - 16x16 

12x CFAA | Nur Radeon HD2x00 - 8x8 (+Blur) 

16x CFAA | Nur Radeon HD2x00 - 8x8 (+Blur) 

2x1 OGSSAA | Geforce 1 bis 8 2 2x1 0G |2x1 

1x2 OGSSAA | Geforce 1 bis 8 2 1x2 0G |)» 

2x2 OGSSAA | Geforce 1 bis 8 4 2x2 06 |22 

4x4 OGSSAA | Geforce 6 bis 8 16 440G 4х4 

2x RGSSAA | Voodoo 4/5 2 2XRG |22 

4x RGSSAA | Nur Voodoo 5 4 4хһа |44 

5x RGSSAA | Nur Chrome S2x 5 5xRG |55 

8x SGSSAA | Nur Voodoo 5 6000 8 8x SG |8Х8 

9x RGSSAA | Nur Chrome 52x 9 Dr HG 9x9 

4x5 Geforce 3 bis 8 2 2x1 49 

8х5 Geforce 4 bis 8 2 2x1 &4 

16x5 Geforce 6 bis 8 4 22 8х8 

32x5 Nur Geforce 8 4 22 16x16 


Abkürzungen erklärt 


Kürzel |Bedeutung Bedeutung/Merkmale 
FSAA |Full-Screen/Scene-Anti-Aliasing |Überbegriff für Anti-Aliasing 
OGSSAA |Ordered Grid Super-Sampling-AA | SSAA mit geordnetem Muster 
RGSSAA |Rotated Grid Super-Sampling-AA |SSAA mit gedrehtem Muster 
SGSSAA |Sparse Grid Super-Sampling-AA — | SSAA mit gestreutem Muster 
OGMSAA | Ordered Grid Multi-Sampling-AA |SSAA mit geordnetem Muster 
RGMSAA |Rotated Grid Multi-Sampling-AA |SSAA mit gedrehtem Muster 
SGMSAA |Sparse Grid Multi-Sampling-AA SAA mit gestreutem Muster 
SSAA Transparency Super-Sampling-AA | Nvidias SSAA für transparente Texturen 
SAA Transparency Multi-Sampling-AA | Nvidias MSAA für transparente Texturen 
AAA Adaptive Anti-Aliasing AMDs SSAA für transparente Texturen 
ASBT Unbekann Glättet transparente Texturen mit SSAA 
EATM ` |Unbekann Glättet transparente Texturen mit MSAA 
EER Edge-Equivalent Resolution Qualitätsmerkmal von FSAA 
CSAA [Coverage Sample Anti-Aliasing ` | Nvidias Erweiterung von MSAA 
CFAA Custom Filter Anti-Aliasing AMDs Blur für „weichere” Bilder 
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Praxis 


FSAA unter 
der Lupe 


BEE Nhancer und Direct-X-Tweaker 


Einstellungen pum — 
6 Бы er u 
e — 
Aufwertungen | Üpimerungen Kompatibitat | Q- PER, 
, _ en 
СР Anil ——— Ы 4 ; we | 
LATIO 
С Applikation С 22 Adern | gateste Pan сө ee tere D ELS 
C Gar B — = pm 
C Mdtissmpliog С 46 — 4 
| 
C Coverage Sample (С 95 ne 
(85 Supersampling 6 165 | 


| 2x2 55 + 4« ПСМ5 
Links: Die auswählbaren SSAA- und Hybrid-Modi im Nhancer. Rechts: der einzige 
Weg zu 2x2 OGSSAA mit einer beliebigen Radeon-Grafikkarte. 


FSAA-Modi (HD2900 XT) 


1.280x1.024 
und 8:1 AF 


BESSER » | Fps 


E Der R600 bricht mit MSAA stärker ein als seine Vorgänger. 
I Standard AAA im Quality-Modus und CFAA sind sehr teuer. 
I EATM glättet transparente Texturen fast kostenlos. 


Far Cry (dt.) v1.4, Pier 


> BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 2 


Minimum-Fps 


30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 


kein FSAA 


ЕЕЕ 


2х RGMSAA 


| 
ЧЕ 


4x RGMSAA 


—— 83 (3896) 


8x SGMSAA 


| 
ШЕННЕН 6: (-49%) 


—— 66 (-50%) 


Bx AAA (EATM] 
12x CFAA — ` 35 (-74%) 
16x CFAA т 33 (-75%) 
Sx AAA (Quality) -— ` 30(-77%) 
ЗЛА [SET | MINNIE 26 (30%) 
16x CFAA + EATM + ASBT mm С 21 (-84%) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Catalyst 7.6 WHQL 
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I Die SSAA- und Hybrid-Modi sind tendenziell am langsamsten. 
ЕТ55ДА drückt 16xQ unter das Fps-Niveau von 16х5. 


Far Cry (dt.) v1.4, Pier 


> BED. SP. p FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 4 60 80 100 


120 


140 


FSAA-Modi (Geforce 8) era 
Е Bis einschließlich 4x RGMSAA ist der Fps-Einbruch minimal. Minimum-Fps 


160 


kein FSAA МИНИ 1/1 (Basis) 
ла. 130 (39 
Ах RGMSAA — 131 (990) 
EX REH 
mm E |11 (23%) 
SS En 101 (30%) 
8х0 SGMSAA —— | 99(-31%) 
4x RGMSAA + TSSAA —— ` 94 (-35%) 
SS E 7° (15) 
ТБО САА EN 75 (-46%) 
16xQ + TMSAA NR 77 (-47%) 
22065АА | Ee 74 (0%) 
ШЕ... 17 (57%) 
T6xQ + TSSAA EN 40 (-72%) 
1655 + Т55ДА (Hybrid) -— _ 33 (7790) 
32х5 (Hybrid) Em ` 21 (-85%) 
4x4 0655АА ШИШЕ 20 (-86%) 
32x5 + ТЅЅАА (Hybrid) | I 13 (-91%) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Forceware 162.18 
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Texturen auch Alpha-Blend-Versio- 
nen behandelt, kostet davon aus- 
gehend noch einmal zehn Prozent. 
Der optische Gewinn ist jedoch fast 
unsichtbar. Interessanter ist „ЕАТМ“, 
das noch in der Entwicklung befind- 
liche AAA auf Multi-Sampling-Basis. 
Ist dieses allein aktiviert, werden alle 
Bäume fast ohne Leistungseinbußen 
geglättet. Unsere folgenden Bilder 
offenbaren, dass sie dabei anders 
aussehen als im Ursprungszustand. 
EATM verfälscht das Aussehen also 
etwas, was aus Preis-Leistungs-Sicht 
aber verschmerzbar ist. 


Auf der HD2900 XT schlägt die Akti- 
vierung von FSAA deutlicher ein: 2x 
RGMSAA kostet satte 30 Prozent, 4x 
38 und 8x fast 60 Prozent Leistung. 
Letzteres ist wiederum doppelt so 
schnell wie 16x  Custom-Filter-AA 
(CFAA). Auch bei der 2900 XT gilt: 
AAA ist teuer, EATM fast geschenkt. 


Geforce: Versteckte Modi 

Viele Leser fragen sich bestimmt, 
warum die qualitativ superben 
Hybrid- und SSAA-Modi nicht offi- 
ziell im Treiber anwählbar sind. Man 
munkelt, Nvidia wolle damit umge- 
hen, dass in Grafikkartentests diese 
„langsamen“ Modi mit der Konkur- 
renz verglichen werden - wie in 
der Vergangenheit geschehen. Als 
die Hybrid-Modi mit der 100er-Ge- 
neration der Forceware wieder auf 


einer Geforce 8 ermöglicht wur- 
den, sprachen Offizielle gar von 
einem „Fehler“ In neuen Treibern 


sollte es sie nicht mehr geben. Doch 
stattdessen erfreuen sich die S-Modi 
bester Gesundheit in den aktuellen 
Treibern und bekamen sogar GF8- 
exklusiven Zuwachs in Form des 
32xS-Hybriden, bestehend 
SGMSAA und 2x2 OGSSAA. 


aus 8x 


Geforce: SSAA und Hybri- 

den freischalten 

Wenn Sie alle inoffiziellen FSAA- 
Modi nutzen wollen, brauchen Sie 
mindestens einen Treiber der Ver- 


sion 100.xx sowie das Tool Nhan- 
cer. Dieses wiederum setzt ein in- 
stalliertes Dotnet-Framework in der 
Version 2.0 (auf DVD) oder höher 


voraus. Im Hauptfenster des Tools 
wählen Sie rechts unter „Einstellun- 
gen" die „Aufwertungen‘“, dann „Su- 
persampling“. Hier sind alle aktuell 
verfügbaren Modi aufgelistet (siehe 
links oben). Beachten Sie, dass Sie 
32xS nur auf einer Geforce 8 nutzen 
kónnen. Aufierdem láuft 4x4 OGS- 


SAA aufgrund von Hardware-Limi- 


tierungen mit — Geforce-6/7-Karten 
nur bis einschließlich 1.024х768. 
Wenn Sie eine GF7 haben, kónnen 
Sie 8х5 übrigens auch über das 
neue Treiber-Control-Panel auswäh- 
len - bei einer GF8 nicht mehr. 


Radeon: Versteckte Modi 


Um die inoffiziellen Transparenz- 
Modi zu aktivieren, müssen Sie 
Hand im Registrierungseditor an- 


legen. Komfortabler und von uns 
empfohlen geht das mit den Ati Tray 


Tools. Das  Multifunktionswerkzeug 
erlaubt über einen Rechtsklick 
auf das Tray-Icon, „Tweaks“ „Ad- 
vanced Tweaks" „New AA and AF 
Methods" das  Verstellen diverser 
FSAA-Parameter. Interessant sind 


„ASBT“, ,EATM" und die letzten vier 
Optionen. Setzen Sie bei Ersterem 
ein Häkchen, müssen Sie zusätzlich 
AAA im Control Center (oder den 
Tray Tools) aktivieren, damit es Wir- 
kung zeigt. Doch Obacht, denn je 
nach Spiel kann ASBT die Framerate 
in den Keller ziehen, beispielsweise 
in World of Warcraft: The Burning 


Crusade. Framerate-Jäger setzen 
besser einen Haken bei EATM. Die 
ATM-Optionen darunter sollten 


Sie nicht ignorieren, sondern statt- 
dessen alle bis auf ,ATMAlphaShar- 
penBias" aktivieren. Das Weglassen 
der Option beugt Grafik-Anomalien 
vor, wobei sich das Verhalten in den 
letzten Treibern stets gebessert hat. 
Experimentierfreudige kón- 
nen mit den Optionen je nach Spiel 


Nutzer 


jonglieren, wir empfehlen aber 
grundsätzlich die obigen  Einstel- 
lungen für höchste Kompatibilität. 
EATM ist vermutlich nicht mehr 
weit von seinem offiziellen Erschei- 
nen im Catalyst Control Center 
entfernt. AMDs Treiberguru Terry 


Makedon kündigte den neuen AAA- 
Modus schon vor Monaten an. 


Ordered Grid SSAA beherrscht prin- 
zipiell jeder Grafikchip, bei AMD 
bietet man jedoch seit der Radeon 
9700 keines mehr im Treiber an. 
Wer zumindest einen Blick auf 2x2 
OGSSAA werfen möchte, sollte sich 
den Direct-X-Tweaker ` installieren 
(Framework 2.0 benótigt). Dazu ist 
es nótig, die Spiel-Exe anzugeben, 
den Haken rechts bei ,Aktiviert" 
zu setzen und dann unten, bei „zu 
ladende Module‘, „SuperSampling 
AA" zu aktivieren (siehe Bild links). 
Theoretisch funktioniert das über- 
all, praktisch arbeiten aber nur we- 
nige Spiele mit SSAA zusammen. | 

Raffael Vötter 
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Praxis | FSAA unter 
der Lupe 


SSAA: Die Wirkung auf Texturen 


16:1 AF 4x Super-Sampling 16:1 AF + 16x Super-Sampling 


Links sehen Sie 16:1 AF auf einer Geforce 8 (HQ-Treibereinstellung). Gut sichtbar ist die Unschárfe des Bodens und der Wand rechts in der Ferne. Aktivieren Sie einen FSAA-Modus mit 2x2- 
Super-Sampling-Anteil, werden die Texturen de facto mit 32:1 AF behandelt. Mit 4x4 OGSSAA hingegen werden die Texturen bis zum Ende scharf — 64:1 AF sei Dank. 


Alle aktuellen FSAA-Modi im Vergleich 


L 


4x RGMSAA Gi Ч 6x SGMSAA (nur AMD) 22.; M 8x SGMSAA 


4x4 OGSSAA (nur Nvidia) 4xS (nur Nvidia) 8xS (nur Nvidia) І 16х5 (nur Nvidia) 


16xQ CSAA (nur Nvidia) 522 * 


Die größten Unterschiede finden sich an der kontrastreichen Schräge. Der steile Winkel bietet viel Platz für FSAA-Zwischenstufen. Schon mit 4x RGMSAA gehen die gröbsten Treppen weg, aber 
erst im Bereich von 6x SGMS nähert man sich dem Optimum. Die S-Modi glätten auch das Shader-Gebilde rechts daneben. Wirkung: Flimmerfreiheit, die gerade in den Videos (DVD) sichtbar ist. 


Transparenz-Modi im Vergleich 


Kein FSAA 


8x EATM 


6x AAA (Radeons bis X1950 XTX) bietet fast optimale und flimmerfreie Gláttung. 8x EATM (Radeon HD2900 XT) verdichtet das Geäst. Mit „echtem“ (OG)SSAA wird hingegen alles feiner. 
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Tipps und Tricks für 
HD2x00-Karten 


Gerade hat AMD 
den Familien-Launch 
hinter sich gebracht 
und die komplette 
Kartenriege ist frisch 
auf dem Markt. 
PCGH zeigt, was es 
zu beachten gilt und 
was Sie bereits aus- 
nutzen oder verbes- 
sern kónnen. 


Е Direct X 10 
Multimedia-Schnittstelle von 
Microsoft, die nur in Windows 
Vista zur Verfügung steht 


Е CFAA („Custom Filter AA") 
Kantenglättungstechniken der 
HD2000-Reihe. Basieren auf 
Multi-Sampling, nutzen aber 
zusätzliche Filter (Tent) bzw. 
Kantenerkennung (Edge Detect). 


Arbeitsmaterial 


Е Neueste Catalyst-Treiber 
WEBCODE 25NL 
http://ati.amd.com/support/ 
driver-de.html 


Е Rivatuner 2.02 
WEBCODE 251М/ 
www.guru3d.com/index. 
php?page-rivatuner&menu-8 
Е Atitool 0.27 Beta 2 
WEBCODE 25NK 
http://forums.techpowerup. 
com/forumdisplay.php?f=24 
Е AMD Advanced AA Filter 
Switch 
WEBCODE 25NM 
http://bbs.pcpop. 
com/070710/968456-2.html 
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och ziemlich frisch am 
Markt sind die jüngsten Mit- 
glieder von AMDs HD2000- 


Reihe. Einen großen Test samt 
Technikerklärung und Wissensarti- 
kel haben wir in den letzten beiden 
Ausgaben der PCGH gebracht. Nun, 
da die Karten komplett verfügbar 
sind, bringen wir für Sie auf drei 
Seiten unsere Praxiserfahrungen zu 
den neuen Modellen. 


Positionsbestimmung 

Wie Sie als treuer PCGH-Leser wis- 
sen, hat AMD seine komplett Direct- 
X-10-kompatible Kartenfamilie erst 
Ende Juni vervollständigt. Verfügbar 
sind die HD2600- und HD2400-Mo- 
delle dagegen erst seit Kurzem. Da- 
für, dass Sie als Kunde lange auf die 
Karten warten mussten, bekommen 
Sie diese aber nun zu einem sehr 
günstigen Preis. Einfache 
geransprüche sind mit der HD2400- 
Reihe ab etwa 50 Euro gedeckt. Die 
günstigen und sehr sparsamen Kar- 
ten eignen sich am besten für Multi- 
media- oder HTPCs, da sie über eine 
umfangreiche  Videobeschleunigung 
auch für HD-Material verfügen. Die 
3D-Leistung ist dagegen eher mager 
und hält gerade so mit einer X1300 
Pro mit — eindeutig ein Produkt für 
Gelegenheitsspieler. 


Einstei- 


Die HD2600 kostet in der XT-Ver- 


sion mit | GDDR4-Speicher knapp 
über 100 Euro und kann die meis- 
ten verfügbaren Spiele in der für 
19-Zoll-L-CDs üblichen Auflösung 
von 1.280x1.024 ohne FSAA und AF 
flüssig darstellen. Auch die HD2600 
verfügt über integrierte Funktionen 
zur CPU-Entlastung bei der Wieder- 
gabe besonders von HD-Videomate- 
rial und sticht, wie die HD2400, in 
diesem Bereich die konkurrieren- 
den Geforce-Modelle aus. 


Im Bereich knapp über 300 Euro 
tritt AMDs  leistungsstárkstes Mo- 
dell HD2900 XT gegen die Geforce 
8800 an. Trotz 512-Bit-Speicher- 
Interface und hoher GPU-Taktrate 
von 742 MHz hat dieses Duell kei- 
nen eindeutigen Sieger. Besonders 
mit aktivierter Kantenglättung und 
anisotroper Texturfilterung 
die HD-Reihe gegenüber der Ge- 
force 8 an Boden, während die so- 
genannte Rohleistung in der Regel 
überzeugen kann. Ausnahmefälle 
gibt es zwar, aber diese scheinen 
überwiegend auf die noch nicht 
ausgereiften Treiber zurückzufüh- 
ren zu sein. Im Gegensatz zu den 
kleineren HD-Modellen verfügt die 
2900 XT nicht über den integrier- 
ten Videodekoder (,UVD" Univer- 


verliert 


xis: HD2000 


sal Video Decoder) sondern arbei- 
tet in dieser Disziplin mithilfe ihrer 
Shader-ALUs der CPU zu. 


Technik-Kurzcheck 
In aller Kürze die wichtigsten tech- 
nischen Daten der HD2000-Reihe: 


HD2400 

1 40 Shader-ALUs (8 Vekt.-5-Einh.) 
И 4 Texel/Pixel je Takt (TMU/ROP) 
Wbis zu 700 MHz GPU-Takt 
WBandbreite: max. 12,8 GByte/Sek. 


HD2600 

WM 120 Shader-ALUs (24 Vekt.-5-Einh.) 
1 8/4 Texel/Pixel je Takt (TMU/ROP) 
WBis zu 800 MHz GPU-Takt 

I Bandbreite: max. 35,2 GByte/Sek. 


HD2900 

1 320 Shader-ALUs (64 Vekt.-5-Einh.) 
И 16 Texel/Pixel je Takt (TMU/ROP) 
WBis zu 742 MHz GPU-Takt 

W Bandbreite: max. 105,6 GByte/Sek. 


Besonders auffállig ist die starke 
Skalierung der Leistungsdaten. 
Während Bandbreite und Rechen- 
leistung Modellrei- 
hen gedrittelt bzw. geviertelt wer- 
den, halbiert sich die immer noch 
wichtige Texturleistung pro Schritt 
lediglich. 


zwischen den 
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Praxis | PCGH-Praxis: 


HD2000 


kein AF 


FSAA-Skal.: NfS Carbon 


AF-Skalierung: NfS Carbon 


E Trotz höherer Grundleistung fällt der R600 weiter ab, sobald 


anisotrope Filterung aktiviert wird. 


E In hohen Auflösungen beträgt der Fps-Verlust fast 20 Prozent. 


16:1 АҒ 


Minimum-Fps 


E Ohne MSAA ist der R600 nur in 1.600 langsamer als дег G80. 
E Der 4x-MSAA-Einbruch ist beim R600 vergleichsweise hoch. 
Е Mit 8x MSAA zahlt sich die hóhere Bandbreite wieder aus. 


Minimum-Fps 


HD2900 XT: PCGH-Sprint Salazar Street 


Ф |» FLÜSSIG SPIELBAR 
Bo 40 50 


BESSER >| Fps |o 10 20 


60 70 80 90 100 110 


1.024х768 


101 (Васі5) 
88 (-13%) 


1.280x1.024 


66 (-19%) 


1.600x1.200 


61 (Basis) 
—— — арй 


50 (-18% 


BESSER > | Fps 


GF8800 GTX: PCGH-Sprint Salazar Street 
» > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 Bo 40 5 60 70 80 90 100 110 


1.024x768 


1.280x1.024 


TEEN 


76 (-1%) 


1.600x1.200 


LC EE 


59 (-2%) 


Settings: C2D E6600; P965-DS3P; 2х 1 GByte DDR2-800, WinXP SP2, FW 158.22 (HQ), Cat 7.6 (Al def.) 


Spannungsversorgung 

HD2600 und HD2400 sind selbst in 
der XT-Version absolut unkritisch іп 
Sachen Leistungsaufnahme. Für die 
HD2900 XT brauchen Sie jedoch 
ein starkes Netzteil: AMD empfiehlt 
550 Watt für eine Einzelkarte und 
750 Watt im Crossfire-Betrieb. Zwei 
sechspolige PCI-E-Stromanschlüsse 
(auch via Adapter) sind Vorausset- 
zung. Wollen Sie per CCC-Over- 
drive-Funktion übertakten, müssen 
Sie sogar den achtpoligen Anschluss 
(PCI-E-2.0) bestücken. 


Wahl der Treiber 

Gerade bei einem so frischen Pro- 
dukt wie дег HD2000-Reihe soll- 
ten Sie auf jeden Fall die neuesten 
verfügbaren Treiber wählen, da 
hier noch deutliche Performance- 
verbesserungen schlummern und 
einige Kompatibilitätsprobleme 
ausgebügelt werden. Zum Redak- 
tionsschluss aktuell war auf der 
AMD-Webseite der Catalyst-Trei- 
ber in Version 7.6 - entgegen der 
Angabe auf der Webseite ließ sich 
dieser Treiber aber nicht immer mit 
unseren Exemplaren der HD2600 
und HD2400 nutzen. Eine HD2900, 
welche allerdings schon über einen 
Monat länger verfügbar ist, funk- 
tionierte jedoch problemlos. Die 
Juli-Ausgabe 7.7 des Catalysts soll- 
te bei Erscheinen des Heftes aber 
bereits verfügbar sein und auch 
die kleineren Karten unterstützen. 
Hinzu kommt, dass die Karten der 
HD2000-Reihe durch eine spezielle 
Eigenschaft ihrer Shader-Einheiten 
stärker von  Treiberoptimierungen 
profitieren können als bisherige Ra- 
deon-Karten. 
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Bildqualität 

AMD bietet mit den neuen Karten 
eine begrüßenswerte, aber für 
Einsteiger unübersichtliche Vielfalt 
von 3D-Optionen an. Der anisotro- 
pe Texturfilter ist jetzt ab Werk auf 
die vorher optionale Einstellung 
„Hohe Qualität" gesetzt und lässt 
sich im Control Center des Catalyst 
7.6 auch nicht mehr zurücksetzen. 
Regeln Sie die Fps-Leistung daher 
lieber über den AF-Grad und wäh- 
len Sie zum Beispiel 4:1 AF („4x 
Samples“), statt den Regler aufs Ma- 
ximum zu prügeln. 


In Sachen FSAA fällt der bisherige 
6x-Modus weg. Er wird durch den 
höherwertigen 8x-Modus ersetzt 
und um eine zusätzliche Option 
namens „Filter“ ergänzt. Diese ist ab 
Werk auf „Вох“ eingestellt. Damit 
ist das herkömmliche Multi-Samp- 
ling-FSAA gemeint, welches weiter- 
hin die höchsten Fps-Raten liefert. 
Alternativ können Sie auch „Nar- 
row-" oder ,Wide-Tent" auswählen. 
Das sind zusätzliche Filter, die sich 
Farbwerte von benachbarten Pixeln 
ausborgen. Die Kanten werden da- 
durch glatter, aber über dem gesam- 
te Bild liegt eine leichte Unschärfe. 


Ohne diesen unerwünschten Ne- 
beneffekt kommt der „Edge-De- 
tect"-Modus aus. Leider kostet er 
auch am meisten Fps-Leistung und 
ist im Catalyst 7.6 noch nicht direkt 
anwählbar. AMD hat dafür aber ein 
Tool namens „AMD Advanced AA 
Filter Switch“, welches sich noch im 
Alpha-Stadium befindet, program- 
miert (s. Arbeitsmaterial). Mit des- 
sen Hilfe können Sie 4x- und > 


HD2900 XT: PCGH-Sprint Salazar Street, kein AF 


> ВЕР. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER |Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 
E 101 (Basis) 
1.024x768 EE — 88 (-13%) 
HE 1 74 (27%) 
RN 81 (Basis) 
1.280x1.024 р] 64 (2190) 
BEEN 5. (33%) 
RR ` 61 (Basis) 
1.600х1.200 [rer жеті) 48 (-21%) 
| 40 (-34%) 


GF8800 GTX: PCGH-Sprint Salazar Street, kein AF 


10 20 FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 50 60 70 80 90 100 110 


© 
NO 
© 
> 
© 


90 (Basis) 
1.024x768 [E] 86 (-4%) 
ЕЕЕ 182 (-9%) 
EEE ` 77 (Basis) 
1.280x1.024 EZ 71 (8%) 
а 60 
EL 5225) 
1.600x1.200 ] 54 (10%) 
ПЕНН 020 (-33%) 


Settings: C2D E6600; P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-800, WinXP SP2, FW 158.22 (HQ), Cat 7.6 (Al def.) 


kein FSAA/AF 


AA/AF-Skal.: NfS Carbon 


E Das beliebte Setting 4x FSAA/8:1 AF kostet auf der Radeon 
deutlich mehr Leistung als auf der Geforce 8. 
Win 1.600x1.200 zahlt sich dagegen die R600-Bandbreite aus. 


4x MSAA, 8:1 AF 
8x MSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


HD2900 XT: PCGH-Sprint Salazar Street 
> BED.| » FLÜSSIG SPIELBAR 
10 jo 3o 40 50 60 70 80 90 100 110 
ЕЕЕ 101 (Basis) 
EEE] 


BESSER » | Fps 


о 


1.024768 75 (-26%) 
ПИН 162 (39) 
— u 81 (Basis) 

1.280x1.024 EES 56 (3196) 
ER — 146 (23) 
a 

1.600x1.200 42 (-31%) 


=] 
Е Ў 


GF8800 GTX: PCGH-Sprint Salazar Street 
> ВЕР. > FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 j 50 60 70 80 90 100 110 


90 (Basis) 


BESSER > | Fps 


о 
о 
> 
o 


1.024x768 Ill 90 (:0%) 
EE 151 (-10%) 
ELM WIL 

1.280x1.024 Je 70 (-9%) 
EEE 162 (-19%) 
LLL ET 

1.600x1.200 Ti 53 (-12%) 
ШЕРДЕЙ 


Settings: C2D E6600; P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-800, WinXP SP2, FW 158.22 (HQ), Cat 7.6 (Al def.) 


“шен | Braten -| Д Pones - ғанмен -| Dre -| 


Me AL Settings 


Graphics Adapteri [TATI Radeon HO ZWOXT[HMSUSD/OT | zi 
r SMODTHVISION HD Ardréhergg a 
[ Use application vellings Г Tempo ari dising 
Level M x 
Fher [Rox т” Sampler, 4X 


Wählen Sie für die neuen CFAA-Modi im Catalyst-Control-Center Narrow- oder 
Wide-Tent-Filter aus. Demnächst soll auch Edge-Detect hinzukommen. 
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PCGH-Praxis: 
HD2000 


Praxis 


Lx 


1.280x1.024, 


kein AF 


CFAA-Skal.: NfS Carbon 


E Sämtliche CFAA-Modi kosten mehr Fps als normales MSAA. 
8 Mit Edge-Detect-Filter entstehen hier Artefakte. 
И Beide Tent-Filter bringen Unschärfe in das gesamte Bild. 


Minimum-Fps 


HD2900 XT: PCGH-Sprint Salazar Street, 1.280x1.024, kein AF 


P BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
ÉL LH 81 (8251) 


Кеіп АА 


2x AA QxMS) mE 67 (-17%) 
Ax AA (AMS) EEN 
Sx AA (8xMS] [ETE 


САА АИ Nar. Ten) | ————————————  ESSETESDSI 
Sx AA (AxMS+Wide Tent) С 49 (-40%) 
T2x АА (AxMS+Edge Det.) С 40 (-51%) 

12x АА (8xMS+Nar. Tent RR ` 34 (-58%) 

16x AA (8xMS-- Wide Tent) m— mE 33 (-59%) 

24x АА (BxMS+Edge Det.) [ ` 29(-64%) 


Settings: C2D E6600; P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-800, WinXP SP2, FW 158.22 (HQ), Cat 7.6 (Al def.) 
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Im Atitool erreichen Sie mit einem Klick auf , Setting" das erweiterte Menü. Dort 
kónnen Sie unter anderem Spannungen und/oder Lüfterdrehzahl verándern. 


CPU-Skalierung: NfS Carbon 


Durchschnittliche Fps 


160 
jso] 640x480 1.024x768 1.280x1.024 | 1.600x1.200 
140 
130 IB GF8800 GTX 
Е Rad. HD2900 XT 
120 IB GF8800 GTS 
110 
100 x 
90 / 
8080 = 
ш 
70 т 
60 | 
ш —ж—8 
50 
40 i—i 
30 
20 
10 
ЕГЕТЕ Е zzz zzz zziz 
о | жө ss|eselse sess 
з= а а = а SS 85 = а ша 
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Die durchschnittlichen Fps zeigen, dass die HD2900 ХТ bereits іп 1.280x1.024 ohne AA 
und AF schon durch einen Core 2 Duo E6600 gut auszulasten ist. 

(Settings: C2D E6600; GA P965-DS3P; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2, 

DX 9.0c, Forceware 158.22(HQ), Catalyst 7.6 AI def.) 


8x-,Box"-Multi-Sampling den Edge- 
Detect-Modus hinzufügen: einfach 
das normale MSAA auswählen, Tool 
ausführen und auf ,Enable" klicken. 
Wollen Sie Edge-Detect wieder los- 
werden, klicken Sie auf, Disable". 


Übertakten — aktuell nur 

für HD2900 

Wenn Sie Ihre HD2000-Karte über- 
takten möchten, sollten Sie im Falle 
der HD2600 noch etwas Geduld ha- 
ben - aktuell kann keines der gängi- 
gen Tools die Taktraten erfolgreich 
ándern. Für die HD2900 kónnen Sie 
entweder auf den Rivatuner in Ver- 
sion 2.02 oder das Atitool 0.27 Beta 
2 zurückgreifen. Beide Werkzeuge 
ändern den Takt zuverlässig. Wäh- 
rend der Rivatuner durch umfang- 
reichere Überwachungsfunktionen 
glänzt, kann das Atitool in seiner 
neuesten Version tiefer in die Ab- 
läufe der HD2900 XT eingreifen. So 
ist es zum Beispiel möglich, auch 
die Lüftersteuerung zu  beeinflus- 
sen (dies funktioniert auch mit der 
HD2600-Reihe), um entweder ein 
größeres Overclocking-Potenzial 
durch höhere Lüfterdrehzahl oder 


CPU-Skalierung: NfS Carbon 


Minimum-Fps 


eine weniger laute Kühlung durch 
Reduzierung derselben zu  errei- 
chen. Doch Vorsicht - die Vorein- 
stellung ist nicht umsonst getroffen 
worden. Wenn Sie diese verändern, 
stellen Sie dabei sicher, dass die 
Temperaturen der Karte sich im 
vertretbaren Rahmen bewegen. Die 
GPU sollte sich im Dauerbetrieb 
möglichst nicht über 90 Grad Celsi- 
us erwärmen. 


Undervolting 
Wenn Sie zum Stromsparen oder 
für eine leisere Kühlung die Lüfter- 
drehzahl senken wollen, sollten Sie 
Undervolting in Betracht ziehen. 
Unser HD2900-Exemplar wird ab 
Werk mit einer Spannung von 1,15 
Volt versorgt. Diese konnten wir 
ohne Beeinträchtigung der Stabili- 
tät auf 1,05 Volt absenken und die 
Karte blieb dadurch bei gleicher 
Lüfterdrehzahl um mehr als 5 Grad 
Celsius kühler. Auch in die andere 
Richtung wirkt der Regler: Mehr als 
1,225 Volt sollten Sie nicht anlegen, 
da der Chip ansonsten zu stark er- 
hitzt und zerstört werden kann. [| 
Carsten Spille 


(Settings: C2D E6600; GA P965-DS3P; 2x 1 


120 
640x480 1.024x768 1.280x1.024 | 1.600x1.200 
110 
100 
90 
80 P 
70 
a 60 ua. ii 
2 
50 
— EFG 
40 
30 ш GF8800 GTX EE 
"TI B Rad. HD2900 ХТ 
ш СЕ8800 GTS 
20 
10 
| zziz zziz zziz 
51515655555 el o Дс 
за а = а 2 = аа = а а 
а |а| же | јаја | аја |а lol eil ei 


Bei den kritischen Minimum-Fps kónnen HD2900 XT und Geforce 8800 GTX selbst in der 
1.024er-Auflósung noch durch eine schnellere CPU als den E6600 profitieren. 

.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2, 

DX 9.0c, Forceware 158.22(Н0), Catalyst 7.6 Al def.) 
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Windows reparieren 


Durch Defekte an der 
Hardware, Betatrei- 
ber oder Bedienfeh- 
ler kónnen sowohl 
Windows XP als auch 
Vista unbenutzbar 
werden. Wir zeigen 
Ihnen in wenigen 
Schritten, wie Sie 
Ihren PC dann wieder 
flott bekommen und 
was Sie zur Vorbeu- 
gung tun kónnen. 


ШШ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Partition Manager 8.0 SE 


Wiederherstellungskonsole 
Die Konsole stellt Befehle zum 
Kopieren von Dateien, Steuern 
von Windowsdiensten und 
Prüfprogramme für Datentráger 
bereit. Die Bedienung erfolgt 

über eine Befehlszeile. 


Image 
m Image werden Kopien von 
Festplatten oder Festplattenpar- 
itionen in komprimierter Form 
untergebracht. 


Recovery-CD 
Recovery-CDs liegen vielen 
otebooks und Komplett-PCs 
bei. Einige Varianten instal- 
ieren lediglich ein Image und 
überschreiben so den gesamten 
Festplatteninhalt, inklusive der 
,Eigenen Dateien". 


Windows Installations-CDs 
bzw. -DVDs 


Image-Ersteller 
2. B. Acronis True Image oder 
Norton Ghost 


Externe Festplatte 
Zur Sicherung von Image- 
Dateien 
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robleme mit dem Start des 
Betriebssystems kónnen 
jeden Nutzer treffen. Pro- 


minentes Beispiel ist eine scheinbar 
defekte Festplatte. Hier muss nicht 
zwangsläufig die Hardware selbst 
kaputt sein: Auch manch schlecht 
programmiertes Wartungstool kann 
den Massenspeicher außer Funk- 
tion setzen. Ebenso können fehler- 
hafte Treiber, eine defekte Regis- 
try oder das Löschen vermeintlich 
unwichtiger Dateien den Windows- 
start verhindern. Wenn die Ursache 
gefunden ist, können die meisten 
Systeme wieder fit gemacht wer- 
den. Auch bei unklaren Ursachen 
gibt es mit der Reparaturinstalla- 
tion eine Möglichkeit, Windows 
wieder zum Leben zu erwecken. 
Etwas Zeit müssen Sie dann aber 
schon investieren. 

Die schnellste Möglichkeit, wieder 
zu einem funktionierenden System 
zu kommen, ist jedoch das Zurück- 
spielen eines Backups, am besten in 
Form eines Partitionsimages. Doch 


die Erfahrung zeigt, dass selbst 
Fachkundige nur selten entspre- 
chende  Sicherheitskopien anferti- 


gen. Der Zeitaufwand dafür sei zu 
hoch, heißt es oft. 


Im letzten Abschnitt dieses Ratge- 
bers haben wir einige Tipps zusam- 
mengestellt, wie Sie den Backup- 


Aufwand 
Images schnell wieder arbeits- oder 
spielfähig werden. 


minimieren und mit 


Veränderungen am System sind eine 
häufige Ursache für Bootprobleme. 
Beispielsweise kann eine 
lich eingebaute Festplatte die Boot- 
reihenfolge durcheinander brin- 
gen. Unter bestimmten Umständen 
bricht der Rechner den Bootvor- 
gang dann mit einer Fehlermeldung 
ab. Sie ändern die Bootreihenfolge 
im BIOS unter „Advanced Bios Fea- 
tures" — „Hard Disk Boot Priority" Je 
nach Mainboardhersteller kann die 
Bezeichnung dieser Option abwei- 
chen. Die Festplatte mit der Boot- 
partition sollte in der Liste an erster 
Stelle stehen. Falls Ihr System diese 
Option nicht hat, stellen Sie sicher, 
dass die Bootplatte als Master ange- 
schlossen ist und keine Diskette im 
Laufwerk liegt bzw. kein bootfáhi- 
ger USB-Stick angeschlossen ist. 


zusätz- 


Windows XP benötigt zum Booten 
die Dateien NTLDR, NTDETECT. 
com und boot.ini. Diese müssen auf 
der aktiven Partition der Bootfest- 
platte liegen. Ist eine der Dateien 
veraltet (Installation von Windows 
2000 nach XP) oder defekt, ver- 


weigert Windows mit der Meldung 
„NTLDR fehlt” den Start. Laden Sie 
dann eine Original-Installations- 
CD (einige selbst erzeugte Instal- 
lations-CDs mit SP2 machen leider 
Probleme), um in die Wiederher- 
stellungskonsole von Windows zu 
gelangen. Ist das Setup hochge- 
fahren, drücken Sie im Willkom- 
men-Menü die Taste ,R" zum Start 
der Konsole. Melden Sie sich mit 
dem Administratorkennwort an. 
Schauen Sie im Startlaufwerk nach, 
ob die drei Bootdateien vorhanden 
sind. Benutzen Sie dazu den Befehl 
„dir <Laufwerksbuchstabe>:\“ Not- 
falls können Sie die Startdateien mit 
„copy d:\i386\ntldr cV bzw. „copy 
d:\i386\ntdetect.com cV. von der 
CD in Laufwerk d^ auf die Fest- 
platte unter cA kopieren. Die boot. 
ini wird mit dem Befehl „bootcfg / 
rebuild" ^ wiederhergestellt. Geben 
Sie als Ladeoption für Windows 
XP ,/fastdetect" an. Besitzer einer 
modernen CPU (Athlon 64 bzw. 
Prescott-Pentium 4 oder neuer) mit 
installiertem Service Pack 2 geben 
zusätzlich „/noexecute=Optin“ ап, 
um die Datenausführungsverhinde- 
rung einzuschalten. 


Windows Vista nutzt nicht mehr den 
NT-Loader, sondern 
Bootmanager zum Starten des Sys- 


einen neuen 
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tems. Die Installation oder Repara- 
tur von Windows XP überschreibt 
den Vista-Bootmanager und verhin- 
dert den Systemstart. 


Falls Sie eine  Vista-Installations- 
DVD zur Hand haben, booten Sie 
diese und klicken in der Startüber- 
sicht die „Computerreparaturoptio- 
nen" an. Wáhlen Sie die Vista-Instal- 
lation aus, klicken auf ,Weiter" und 
starten Sie dann die ,Systemstartre- 
paratur" Dadurch sollte der Boot- 
manager wiederhergestellt werden. 
Mit dem Programm  Vistabootpro 
(www.vistabootpro.org) kann дег 
Bootmanager auch in Windows XP 
installiert werden. Klicken Sie dazu 
auf das Feld „System Bootloader’, 
markieren „Windows Vista Boot- 
loader" „All Drives" und bestätigen 
dann mit „Install Bootloader“. 


Funktionierende Konfigu- 

ration wiederherstellen 

Falls Vista oder auch XP nach Trei- 
berexperimenten nicht mehr durch- 
startet, drücken Sie beim Booten die 
F8-Taste und wählen die „Letzte als 
funktionierend Konfigu- 
ration“ Dadurch werden die Ände- 


bekannte 


rungen rückgängig gemacht, die 
nach dem letzten erfolgreichen Ein- 
loggen vorgenommen wurden. 


Falls Windows korrekt startet, sich 
aber im Betrieb Probleme mit neuen 
Treibern ergeben, können Sie die 
alten Treiber mit wenigen Klicks 
wiederherstellen. Öffnen Sie durch 
Drücken der Windows- und Pause- 
Taste den Gerätemanager und kli- 
cken Sie das nicht funktionierende 
Gerät doppelt an, um dessen Eigen- 
Unter „Trei- 
wählen Sie „Vorheriger Trei- 
Dadurch wird der neue durch 


schaften aufzurufen. 


u 


ber 
" 


ber 
den alten Treiber ersetzt. 


Abgesicherter Modus 

Der abgesicherte Modus geht einen 
Schritt weiter und unterbindet den 
Start vieler Gerätetreiber, 
und die Ausführung von Autostart- 
objekten. Dadurch startet Windows 
meist und problematische Pro- 
gramme und Treiber 
deinstalliert werden. Keine Auswir- 


Dienste 


können 


kung hat der abgesicherte Modus 
auf ATA-Treiber der Mainboards - 
die werden trotzdem geladen und 
verhindern den Start des Betriebs- 
systems nach einem Mainboard- 
wechsel (zumindest, 
und neuer Chipsatz von verschiede- 
nen Herstellern stammen). 


wenn alter 


Dienste per Wiederher- 
stellungskonsole steuern 

Wenn Windows nicht mehr startet, 
weil wichtige Dienste deaktiviert 
wurden oder systemnahe Тгеібег- 
dienste mit einem neuen Mainboard 
nicht zusammenarbeiten, hilft die 
Wiederherstellungskonsole weiter. 
Mit dem Befehl ,listsvc" werden alle 
Dienste und Treiber angezeigt, die 
auf dem System installiert sind. Der 
Befehl zeigt außerdem an, ob der 
Dienst beim Booten gestartet wird 
oder deaktiviert bleibt. Mit den kor- 
respondierenden 


und ,disable" lassen sich Dienste 


Befehlen „enable“ 


gezielt aktivieren oder abschalten. 
Der Befehl „disable intelide" schal- 
Festplat- 
Mainboards mit 


tet beispielsweise den 
tencontroller von 
Intel-Chipsatz ab. 


Wiederherstellungs- 

punkte reaktivieren 

Die Systemwiederherstellung ѕреі- 
chert periodisch und bei Trei- 
ber- oder Softwareinstallationen 
Wiederherstellungspunkte bzw. 
Systemprüfpunkte. Darin sind 
wichtige Systemdateien und eine 
Kopie der Registry enthalten. Das 
Zurückspielen dieser Dateien löst 
viele Probleme, die durch fehlge- 
schlagene Tuningmaßnahmen oder 
schlecht programmierte Treiber 


entstanden sind. 


Ob die Systemwiederherstellung 
aktiv ist, prüfen Sie in Windows 
XP in den  Systemeigenschaften 
(Windows + Pause) unter „System- 
wiederherstellung". Dort muss 
zumindest ein Laufwerk überwacht 
werden. Mit Windows ХР 
Wiederherstel- 
Startmenü unter 


reakti- 
vieren Sie einen 
lungspunkt im 
,Programme" - ,Zubehór" - ,5у5- 
temprogramme" -  ,Systemwieder- 
herstellung^ Klicken Sie auf ,Com- 
puter zu einem früheren Zeitpunkt 
wiederherstellen dann auf „Wei- 


D 


ter" und wáhlen im Kalender einen 


Wiederherstellungspunkt aus. 


Defekte Registry retten 

Wenn beim Booten die Meldung 
erscheint, dass eine Datei unter 
„WINDOWS\SYSTEM32\CONFIG\” 
fehlt oder beschädigt ist, dann ist 
die zentrale Registry defekt und 
Windows fährt nicht mehr hoch. 
Hilft auch die Bootoption „Letzte 
als funktionierend bekannte 
nicht, wird es in 
umständlich. Zuerst 
boot > 


Konfiguration" 
Windows XP 


muss Windows wieder 


Windows 
reparieren 


Praxis 


BEE Startoptionen im Bootmenü 


Erweiterte Windows-Startopt ionen 
Wählen Sie eine Option aus: 


Abgesicherter Modus 
fibgesicherter Modus mit Metzwerktreibern 
fibgesicherter Modus mit Eingabeaufforderung 


Startprotokollierung aktivieren 
UGA-Modus aktivieren 


Verzeichnisdienstwiederherstellung (Vindows-Dománencontroller? 


Debugmodus 
Automatischen Neustart bei Systenfehler deaktivieren 


Windows normal starten 
Neustarten 


Zum Betriebssystemauswahlnenü zurückkehren 


Verwenden Sie Pfeil nach oben bzw. unten, um einen Eintrag zu markieren. 


Durch Drücken der F8-Taste während des Bootvorgangs gelangen Sie in die 
Startoptionen des Bootmenüs. 


ИТ} wiederherstellungskonsole benutzen 
Manuell 


UndnPnSN Manuell 
Dienst für Seriennunnern der tragbaren Medien 


n тие 

 ————— für Windows-Verwaltungsinstrunentation 
ШИГЫ Manuell 

WM -Leistungsadapter 
WS2IFSL $ysten 


vscsuc Automatisch 
Sicherheitscenter 
TCODEC Manuell 
World Standard Teletext-Codec 

wuauserv Automatisch 
Automatische Updates 

VZCSUC Automatisch 
Konfigurationsfreie drahtlose Verbindung 

xControlCON Manuell 
xControlCoN 

xalprov Manuell 
Netzuwerkversorgungsdienst 


E:\WINDOUS>help listsuc 

Mit den Befehl LISTSUC werden alle verfügbaren 

Dienste und Treiber des Computers aufgelistet. 

E:\WINDOUS a 

Der Befehl „help“ verschafft einen Überblick über die Funktionen in der Wieder- 
herstellungskonsole. „help <Befehl>" zeigt die Optionen des Befehls. 


BEE vista Bootmanager reparieren 


Steht keine Vista-Installations-DVD zur Verfügung, bietet sich das Programm 
Vistabootpro an, um unter Windows XP den Vista-Bootmanager zu reparieren. 
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Windows 
reparieren 


Praxis 


Auch im abgesicherten Modus kann die Systemwiederherstellung den System- 
zustand vor der Installation problematischer Treiber wiederherstellen. 


[XI Administratorkennwort zurücksetzen 


РРГГГГГГГГГГГГҮГҮҮГҮПҮГГГҮГҮҮТІГҮГГГҮГГГГҮТГГТГТГГГГГГРГГГГРГГН 


Windows NT/2Zk/XP/Uista Change Password / Registry Editor / Boot CD 


(с) 1998-2007 Petter Mordahl-Hagen. Distributed under GNU GPL v2 


DISCLAIMER: THIS SOFTWARE COMES WITH ABSOLUTELY MO WARRANTIES? 
THE AUTHOR САН NOT BE HELD RESPONSIBLE POR AMY DAMAGE 
CAUSED BY THE (MIS)USE OF THIS SOFTWARE 


More info at: http://home eunet .no/" pnordahl/ntpassud/ 
Email ` pnordahl@eunet .no 


CD build date: Mom Apr 9 15:33:39 CEST 2067 


M M MAN REB AE AERE BE ERE E HAE RENE UE EHE AE BEEN E CAELO lei 


Press enter to boot, or give linux kernel boot options first if needed. 

Some that I have to use once in a while: RUNS 

Eine spezielle Bootdisk erlaubt das Zurücksetzen des Administratorkennworts von 
Windows 2000, XP oder Vista. Verschlüsselte Dateien werden jedoch unlesbar. 


BEE windows Update 


2» yamane P Spem wed Wing £ Miedon (реке 


[P 


[Lm 
(өзен самые Dr 
revese б де екелу Тқ) 
be etater coe "n 


300 элети ch геле Up ames таене entier: 
own vnd andere Freen vor Me erer: Update 


Nach dem Zurücksetzen auf einen früheren Systemzustand oder dem Rückspielen 
eines Images bringt die Updatefunktion das System wieder auf den aktuellen Stand. 


Zeitbedarf für Systemreparatur 


Reparaturmethode Zeit in min 
Windows-Neuinstallation und Konfiguration (inkl. Programmen) |210 
Reparaturinstallation Windows XP 65 

Registry per Wiederherstellungskonsole retten 45 
Administratorkennwort zurücksetzen 20 

Image zurückspielen (10 GByte) 12 
Bootmenü per Wiederherstellungskonsole reparieren 10 

Letzte funktionierende Konfiguration laden 3 
Testsystem: Acer-Notebook, Pentium M 1,4 GHz; externe Festplatte 
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fähig werden. Das erreichen Sie 
durch Überschreiben der defek- 
ten Registry mit den Dateien, die 
bei der Installation erstellt wurden. 
Dadurch kann jedoch die zwischen- 
zeitlich ` installierte Software nicht 
mehr genutzt werden. Im nächs- 
ten Schritt muss deshalb ein Wie- 
derherstellungspunkt 
das System zurückgespielt werden. 
Wie dieser Prozess funktioniert, 
beschreibt Microsoft detailliert 
unter WEBCODE 25МА (http://sup- 
port.microsoft.com/kb/307545/de). 


manuell auf 


Ohne Wiederherstellungspunkt 
besteht nur Aussicht auf Rettung, 
wenn ein Backup des Systems exis- 
tiert. Aus dem Backup ziehen Sie 
eine Kopie der Registry-Datei, die 
auf dem Einsatzsystem defekt ist. 
Speichern Sie die Datei auf CD. 
In der  Wiederherstellungskonsole 
überschreiben Sie dann die zer- 
störte Registry-Datei mit der Backup- 
Kopie. Falls Sie einen Zweitrechner 
zur Hand haben, bietet es sich an, 
die Platte dort als Zweitlaufwerk 
einzubauen und die Reparatur 
über den Windows Explorer vor- 
zunehmen. Mit Windows Vista ist 
die Reparatur der Registry übri- 
gens deutlich einfacher, da Sie die 
Systemwiederherstellung über die 
Computerreparaturoptionen der 
Installations-DVD starten können. 


XP-Reparaturinstallation 

Sind wichtige Windows-Dateien 
defekt oder lässt sich das System mit 
den genannten Tipps nicht reani- 
mieren, bleibt die Reparaturinstalla- 
tion als letzte Reanimierhilfe. Diese 
Installation arbeitet im Prinzip wie 
eine Neuinstallation, nur dass beste- 
hende Programme, Benutzerkonten 
und viele Einstellungen unangetas- 
tet bleiben. 


Booten Sie von Ihrer Windows-XP- 
Installations-CD. Im Willkommen- 
Bildschirm drücken Sie die Einga- 
betaste, mit der XP installiert wird. 
Im nächsten Bildschirm sollten alle 
Installationen von Windows XP 
angezeigt werden. Wählen Sie die 
defekte aus und drücken Sie die R- 
Taste, damit Windows mit der Repa- 
ratur beginnen kann. In Windows 
Vista steht die Reparaturinstallation 
leider nicht mehr zur Verfügung. 


Updates einspielen 

Systemwiederherstellung 
oder einer Reparaturinstallation 
können Systemdateien durch alte 


Bei einer 


Versionen ersetzt werden. Aktu- 
alisierungen, die Windows über 
Microsoft Update bezogen hat, müs- 
sen nochmals eingespielt werden. 
Starten Sie deshalb nach jeder Repa- 
ratur Microsoft Update, um sicher- 
zugehen, dass Ihr System auf dem 
neuen Stand ist. 


Administratorkennwort 
zurücksetzen 

Der Tipp, immer als Benutzer und 
nicht als Administrator zu arbeiten, 
ist gut, kann aber auch dazu füh- 
ren, das Kennwort zu vergessen. 
Steht dann keine 
setzdiskette zur Verfügung (,5у5- 
temsteuerung" - ,Benutzerkon- 
ten” -  ,Kennwortrücksetzdiskette 
erstellen", brauchen Sie eine spe- 
zielle Bootdiskette, die das Admi- 
nistratorkennwort 
Diese finden Sie unter dem WEB- 
CODE 25MB (http://home.eunet. 
no/-pnordahl/ntpasswd) unter 
,Bootdisk" іп der Sektion „Down- 
load" in Form einer brennbaren CD- 
Bootdisk. Starten Sie mit der damit 
erstellten Bootdisk und folgen Sie 
den Anweisungen auf der Website. 
Vorsicht jedoch, wenn Dateien mit 
der Windows-Verschlüsselung gesi- 
chert sind: Nach dem Rücksetzen 
des Kennwortes kann nicht mehr 


Kennwortrück- 


zurücksetzt. 


darauf zugegriffen werden. 


Effektives Backup 

Die Zeiten, als Backupsysteme mit 
dem Festplattenspeicher mitge- 
wachsen sind, sind definitiv vor- 
bei. Doch die Annahme, dass Siche- 
rungen daher viel zu zeitaufwendig 
wären, ist falsch. Der Schlüssel zum 
schnellen Backup liegt in der „räum- 
lichen“ Trennung von Windows- 
Installation, großen Programmen 
und Nutzerdaten. Das lässt sich am 
besten mit zwei oder mehr Partiti- 
onen erledigen. Auf der ersten Par- 
tition werden neben Windows nur 
Tools und Programme mit wenig 
Speicherplatzbedarf abgelegt. 


Die Benutzerverzeichnisse (oder 
zumindest die eigenen Dateien), 
Spiele, Downloadverzeichnisse und 
große Programmpakete werden auf 
der zweiten Partition 
Die abgespeckte Windows-Parti- 
tion kann sehr schnell als Komplett- 
Image gespeichert und im Notfall 
zurückgespielt werden. 


installiert. 


Für die Sicherung der eigenen 
Dateien, mitsamt Musiksammlung 
und Spielstánden, sind Komplett- 
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Windows 
reparieren 


Praxis 


images zwar auch möglich, meist 
aber die schlechtere Alternative, 
weil große, leicht wiederbeschaff- 
bare Dateien zeit- und speicherin- 
tensiv mitgesichert werden. Klas- 
sische Backup-Programme oder 
Verzeichnis-Synchronisierer lassen 
sich viel flexibler handhaben und 
können Daten einfach per Zeitpla- 
nung sichern. 


Tipps zu Programmen 

und Speichermedien 

Als Speichermedium der Wahl bie- 
ten sich externe Festplatten an. 
Bereits ein Gerät mit einer Kapazi- 
tät von 200 GByte kann die wichti- 
gen Daten von drei typischen Com- 
putern sichern (3 x 15 GByte für 
Images der Windows-Partition, 20 
GByte Daten pro Computer plus 
Reserve). Die Anschlussart (USB, 
Firewire oder E-SATA) ist in der 
Praxis weniger relevant; unter 
dem Preis-Leistungs-Gesichtspunkt 
sind 3,5-Zoll-Platten ideal. Vorsicht 
jedoch bei Netzwerkfestplatten: 
Trotz  Gigabit-Ethernet sind viele 
aktuelle Geräte in der Praxis deut- 
lich langsamer als die Alternativen 
mit Direktanschluss. 


Achten Sie beim Kauf auf die bei- 
gelegte Software. Einige Hersteller 
legen Festplatten-Imagesoftware 
bei (z. B. Acronis True Image, Para- 
gon Drive Backup) - praktisch für 
Windows XP und die Home-Versi- 
onen von Vista. Besitzer der Busi- 


ness- und  Ultimate-Version von 
Windows Vista können auch die 
eingebaute Complete-PC-Funk- 


tion zum Erstellen von Images nut- 
zen. Nützlich ist zudem Synchroni- 
sier- und Backup-Software. Mit der 
Freeware  Allwaysync (www.allway- 
sync.com) und der in Windows ein- 
gebauten Backup-Funktion sind Sie 
aber ebenfalls gut bedient. 


Daten nachträglich auf 
Zweitpartition auslagern 

Da viele PCs nur mit einer großen 
Partition ausgeliefert werden, muss 
diese zunächst aufgeteilt werden. 
Um Datenverluste zu vermeiden, 
brauchen Sie unter Windows XP 
eine Zusatzsoftware, etwa Acronis 
Disk Director oder Norton Partition 
Magic. Auf der aktuellen Heft-DVD 
finden Sie auch die Vollversion Para- 
gon Partition Manager 8.0 SE. 


Windows-Vista-Benutzer können 
die Datenträgerverwaltung für 


die Aufteilung nutzen. Klicken Sie 
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in der Systemsteuerung auf „Sys- 
tem und Wartung“ und dann links 
unten im Fenster auf „Festplatten- 
partition erstellen und formatie- 
ren“. Per Rechtsklick auf die Parti- 
tion kann diese verkleinert werden. 
Wählen Sie dann im Kontextmenü 
des nicht zugeordneten Speichers 
„Neues einfaches Volume  (erstel- 
len)“ Der Assistent hilft Ihnen, die 
neue Partition zu erstellen und zu 
formatieren. 


Anschließend können Sie die Ord- 
ner „Eigene Dateien, „Eigene 
Musik“, etc. auf die neue Platte aus- 
lagern. In Windows XP öffnen Sie 
dazu den Explorer, rechtsklicken 
auf den entsprechenden Ordner 
in der Ordnerleiste, wählen „Eigen- 
schaften” und dann in der Kartei 
„Ziel“ den Button „Verschieben“. 


Mit Windows Vista ist der Ablauf 


ähnlich, allerdings liegt der Ver- 
schieben-Knopf in der Kartei 
„Pfad“ Sobald der Dialog bestä- 


tigt wird, werden die Ordner mit- 
samt Inhalt auf die andere Partition 
umgebettet. Wiederholen Sie den 
Vorgang für alle von Ihnen benutz- 
ten Ordner. 


Systemwiederherstellung 

auf Knopfdruck 

Mit den Programmen Acronis True 
Image und Paragon Drive Backup 
kann das Image auf einer speziel- 
len, ausgeblendeten Partition gela- 
gert werden. Das ist insbesondere 
für Notebook-Nutzer interessant, 
die Backup-DVDs oder -Festplatten 
unterwegs nicht dabeihaben wol- 
len oder können, aber schnell wie- 
der arbeitsfähig sein müssen. 


Im Beispiel mit Acronis True Image 
muss dazu eine „Secure Zone" ange- 
legt werden. Dafür wird etwa so 
viel Speicherplatz benötigt, wie die 
Windows-Installation abzüglich der 
Auslagerung- und  Ruhezustands- 
datei verbraucht. True Image kann 
Partitionen selbstständig ^ verklei- 
nern, um Platz für eine Partition zu 
schaffen. Ist die Secure Zone ange- 
legt und das Image der Systempar- 
tition darin gespeichert, muss der 
Startup Recovery Manager aktiviert 
werden. Dieser legt ein spezielles 
Bootmenü an, das beim Hochfah- 
ren mit der F11-Taste aktiviert wird. 
Von dort aus kann die Systemparti- 
tion binnen weniger Minuten wie- 
derhergestellt werden. L| 

Andreas Weber 
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Die Datentrágerverwaltung kann Partitionen verlustfrei verkleinern. Auf dem 
freien Platz kónnen neue Partitionen für Daten angelegt werden. 


BEE Eigene Dateien auf andere Partition auslagern 
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Professional 


Durch die Auslagerung sparen Sie Platz auf der Systempartition. AuBerdem wer- 
den eigene Daten beim Zurückspielen eines Images nicht überschrieben. 


ГГ” Image in versteckter Partition speichern 
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Acronis True Image und Paragon Drive Backup erlauben das Rekonstruieren eines 
Partitionsabbildes aus einer speziellen Zone auf der Festplatte. 
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| BIOS-Tunin 


TERR 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
BR auf eigene Gefahr! 


| 


le 
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BIOS-Mod leicht gemacht 


СА Flashen mit NVFlash 


C:N»nuf lash oc.rom 
NVIDIA Firmware Update Utility (Version 5.5 
Checking for matches between display adapte 


fidapter: 684-300 (10DE,0402 , 14 

Current - Uersion:60.84.35.00.11 ID:10 
684 Board - p402h0® (Normal 

Replace with - Uersion:60.84.35.00.11 ID:10 
684 Board - p402h00 (Normal 

Update display adapter firmuare? 

Press "ui to confirm (any other key to abor 


Um das gewünschte BIOS in die Karte zu bannen, drücken Sie hier ,z". 
Nach einem Neustart sind die geänderten Einstellungen aktiv. 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


1.280x1.024, 
4x ҒӘАА/8:1 AF 


Leistung: OC (8600 GT) 


E 23 Prozent mehr GPU- und 27 Prozent mehr ALU-Takt 
resultieren in 24 bis 25 Prozent hóheren Fps. 
E Werden die ALUs nicht übertaktet, steigt die Leistung kaum. 


Minimum-Fps 


NfS Carbon v1.4, Sprintrennen 


> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


BESSER >| Fps |р 10 2 


50 
НН 41 6 (+24%) 
25,3 (+25%) 


666/1.512/828 MHz 


| 38,6 (41596) 
666/1.364/828 MHz 234 (+15%) 


580/1.188/800 MHz 34,6 (4396) 


Ld 21,3 (490) 


540/1.188/700 MHz 33,6 (Basis) 


аа ЕЕ 20,4 (asis) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Forceware 162.18 (HQ) 
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g: Geforce 8 


Sind Sie es leid, zum Übertakten Ihrer Grafikkarte 
stándig ein Tool im Hintergrund laufen zu lassen? Dann 
fixieren Sie die Taktraten doch dauerhaft per BIOS. 

PC Games Hardware weist Ihnen den Weg. 


as viele Nutzer nicht wis- 
W sen: Es existieren einige 
kostenlose Tools, die es er- 


möglichen, ein ^ Grafikkarten-BIOS 
und aufzuspielen. Wir 
erklären Ihnen, wie Sie das ohne 
große Risiken bei einer Geforce (8) 
durchführen. Die Garantie erlischt 
aber bei jedem der folgenden Ein- 
griffe. Sie sollten unbedingt eine 
PCI-Grafikkarte (oder AGP/PCI-E, 
wenn Ihr Mainboard über mehrere 
Slots verfügt) zur Hand haben, falls 
bei der Modifikation etwas schief- 
geht. Damit kónnen Sie das alte 
BIOS zurückflashen. 


zu ändern 


Vorbereitungen 

Bevor Sie überhaupt an das Modifi- 
zieren oder Flashen eines BIOS den- 
ken, müssen Sie Ihre Grafikkarte 
gut kennen. Überprüfen Sie zuerst 
mit gängigen Tools die Standard- 
Takte Ihres Beschleunigers. Das 
geht nicht nur mit OC-Program- 
men wie Powerstrip oder dem Ati 
Tool. Das informative Everest zeigt 
unter „Anzeige „Grafikprozessor 
(GPU), „Nvidia Forceware Clocks“ 
alle Takt-Einstellungen an. Inte- 
ressant sind „Standard 2D" „Per- 
formance 3D" (das Setting für 3D- 
Anwendungen) und weiter oben 
„GPU Takt (Shader Domain)“. 


Wenn Sie Ihrer Karte via BIOS er- 
höhte Taktraten eintrichtern wol- 
len, sollten Sie auch deren Grenzen 
genau kennen. Daher ist es nötig, 
vor dem Flashen mit Übertaktungs- 
tools das stabile Takt-Maximum im 
3D Mark 06 und einigen Spielen 
herauszufinden. Wir empfehlen, 
anschließend noch einmal jeweils 
zehn Megahertz bei GPU und VRAM 
abzuziehen, um ganz sicherzuge- 
hen, dass es keine Probleme geben 
wird (Hochsommer!). — Schließlich 
ist nichts ärgerlicher als ein ständig 
einfrierender oder mit  Grafikfeh- 
lern um sich werfender PC. 


Option 1: OC-BIOS 

Haben Sie sich alle Takte notiert, ste- 
hen Sie vor mehreren Möglichkei- 
ten. Die erste erfordert ein glückli- 
ches Hándchen beim Kauf. Fast alle 


neben Versionen 
mit X Nvidia-spezifizierten Taktraten 
auch OcC-Editionen an. Diese sind 
meist innerhalb der 10-Prozent-To- 
leranz übertaktet, einige verfügen 
auch über bessere Kühler. Der Rest 
der Platine gleicht in den meisten 
Fällen aber den „normalen“ Pen- 
dants - und das können Sie sich zu- 
nutze machen. Haben Sie beispiels- 
weise eine MSI NX8600 T2D256EZ 
(540/1.188/700 MHz), besteht die 
Möglichkeit, das BIOS der NX8600 
T2D256E-OC  (580/1.188/800 MHz) 
ohne Umwege darauf zu flashen. 
Voraussetzung dafür: Ihre Karte 
muss die erhöhten Takte fehlerfrei 
bewältigen. Eine weitere Hürde ist 
die Tatsache, dass nur die wenigs- 
ten Hersteller BIOS-Versionen zum 
Download bereitstellen. Hier hilft 
die Seite www.mvktech.net mit ih- 
rem riesigen BIOS-Archiv weiter. 
Unter WEBCODE 25M5 haben wir 
den genauen Link platziert. Den 
eigentlichen Flashvorgang erklären 
wir anschließend. 


Hersteller bieten 


Option 2: Nibitor 

Die zweite Option erfordert etwas 
mehr Handarbeit, eröffnet Ihnen 
aber den Freiraum, Ihre Grafikkar- 
te in ein Unikat zu verwandeln. 
Das Tool ,Nibitor" (bei Redaktions- 
schluss aktuell in Version 3.4a) 
erkennt unzählige BIOS-Versionen 
von Geforce FX-5100 bis Geforce 
8800 Ultra. Sie können es unter 
WEBCODE 25M6 herunterladen. 


Der einfachste Weg zur Verände- 
rung der eigenen Karte ist ein Klick 
auf „Tools“ und „Read BIOS", gefolgt 
von „Select Device“. Hier sollte sich 
Ihre Grafikkarte zeigen, die Sie 


Arbeitsmaterial 


ш Nibitor 
WEBCODE 25M6, www.mvktech.net 
E OC-Tools 
Heft-DVD 
Е Everest 
Heft-DVD, http://lavalys. 
com/products/download. 
php?ps-UE&lang-en 
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anschließend markieren und 
wählen. Ein wiederholter Klick auf 
„Read BIOS“, „Read into  Nibitor" 
lädt die Einstellungen der installier- 
ten Grafikkarte in das Programm. 
Bevor Sie loslegen, sollten Sie auf je- 
den Fall via „Read into File” das Ori- 
ginal-BIOS sichern (siehe rechts). 


aus- 


Nibitor-Features (1) 

Im Hauptfenster des Nibitors sehen 
Sie nach dem Einladen Ihres BIOS 
den Hersteller, die Takte und rechts 
bei „Integrity” Einschátzung. 
Letztere ist vor allem bei herunter- 
geladenen BIOS-Dateien hilfreich. 
Grün bedeutet, dass Sie sich um 
Kompatibilitätsprobleme keine  Sor- 
gen machen müssen. Gelbes Licht 
weist auf Probleme hin und rote 
Dateien sollten Sie besser nicht fla- 
shen. Das ausgelesene, grüne BIOS 
erlaubt unter dem Reiter „Clockra- 
tes" das Verstellen ebendieser. Hier 
tragen Sie das Maximum ein, wie am 
Anfang des Artikels ermittelt. Auch 
eine Untertaktung ist móglich. 


eine 


Die Möglichkeit, die Geschwindig- 
keit der Shader-Domain zu ändern, 
erlaubt Feintuning bis an das ab- 
solute Limit. Ein Rechenbeispiel: 
Beim Standard-GPU-Takt der 8600 
GT (540 MHz) arbeiten die Shader- 
ALUs mit 1.188 MHz, was einem 
Faktor von 2,048 entspricht. Erhó- 
hen Sie den GPU-Takt mit einem 
OC-Tool auf 600 MHz, rechnen die 
Shader-ALUs mit 1.228 MHz, ohne 
dass Sie etwas daran ändern kón- 
nen. Mit dem Nibitor ist es móglich, 
nur die ALUs bzw. die anderen Re- 
chenwerke getrennt zu übertakten. 


Nibitor-Features (2) 

Auf den Takt folgen die „Voltages“. 
Die aufpoppende Warnung kónnen 
Sie im Falle einer Geforce 8 ignorie- 
ren, da bei dieser aktuell nur Span- 
nungsreduktion, nicht aber deren 
Erhöhung möglich ist. Folglich ha- 
ben Sie im ,3D'-Feld auch nur die 
Wahl zwischen der 3D-Spannung 
(bei unserer 8600 GT 1,32 Volt) und 
einer Stufe darunter (1,2 Volt). Bei 
Untertaktungen dürfen Sie eine Re- 
duktion wagen, bei geplanter Über- 
taktung ignorieren Sie die 5рап- 
nung einfach. Um die „Timings“ 
sollten Sie ebenfalls einen großen 
Bogen machen, da hier falsche Ein- 
stellungen am schnellsten zu Grafik- 
fehlern führen können. Einzig inte- 
ressant ist noch „Temperatures“ wo 
Sie die Lüftergeschwindigkeit unter 
3D drosseln können (etwa wenn Sie 
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Е BIOS 
Basic Input/Output System, 
Basis-Programm einer Hardware, das 
elementare Aufgaben im Hintergrund 
steuert 


Е (Shader-)ALU 
Arithmetic Logical Unit, berechnet 
innerhalb der GPU die anfallenden 
Arithmetik-Aufgaben (Shader) 

Е Shader 
Steuerprogramm für einen Grafikchip 
mit Anweisungen für jedes Pixel bzw. 
jeden Eckpunkt 


die Karte zusätzlich kühlen). Spei- 
chern Sie das BIOS nun über „File“, 
„Save BIOS" ab. 


Der Flashvorgang 

Während Radeon-Nutzer komforta- 
bel unter Windows flashen können, 
müssen die meisten Geforce-Besit- 
zer mit einem bootfähigen Medium 
in die | DOS-Eingabeaufforderung 
booten (www.bootdisk.com). Vor- 
her gilt es jedoch, das Tool NV- 
Flash herunterzuladen (WEBCODE 
25M7). Dessen Dateien kopieren 
Sie zusammen mit der Sicherung 
des Original-BIOS und der modifi- 
zierten Datei mit auf das Medium 
und booten. Geben Sie nun „nvflash 
name.om" (ohne  Anführungszei- 
chen) ein. ,Name" steht dabei für 
das soeben modifizierte BIOS, etwa 
„oc.rom“ Die folgende Abfrage be- 
státigen Sie mit ,z" (steht für „y“ und 
damit ,yes" beim englischen Tasta- 
turlayout), womit der Flashvorgang 
startet. Nach einem Neustart haben 
sich die geänderten Bytes verewigt. 


Unsere passiv gekühlte MSI NX8600 
T2D256EZ nahm das BIOS der 
T2D256E-OC ohne Probleme an, 
verlangte dann aber nach einem zu- 
sátzlichen Lüfte. Mit dem  Nibitor 
erreichten wir anschließend stabi- 
le 666/1.512/828 MHz. Für diesen 
Shader-Takt hätten wir den Chip 
„konventionell“ auf 738 MHz über- 
takten müssen - aber nicht einmal 
700 MHz sind stabil. 


Windows-Flasher 
Wenige Grafikkartenhersteller bie- 
ten auch Flash-Tools für Windows 
an, beispielsweise MSI (Live Update, 
zu finden unter WEBCODE 25М8). 
Auch wenn das prinzipiell sicher 
ist, empfehlen wir das Flashen un- 
ter DOS, da hier garantiert keine 
Programme dazwischenfunken. | 
Raffael Vötter 


BIOS modden mit Nibitor 


Г.Г Grafikkarte wählen 


Über , Tools", 


д ak 
ie: 


' жш шш E 


Praxis 


BIOS-Tuning 
GF8600-8800 


DE 


2| 


„Read BIOS", „Select Device" wählen Sie Ihre Grafikkarte. 
Das Tool unterstützt nur Geforce-Modelle. 


BIOS einlesen und sichern 


Read into File... 


Мой мун Table Editor 
Adv. memory config 


Über „Read into File" sollten Sie das Original-BIOS sichern (, original. 
гот”). , Read into Nibitor" listet die aktuellen Werte im Programm. 


eintragen 


` Intemal BIOS 


Device: [Nvidia PCI-E 8600 GT 2 KH 
BIUS Version: 6084350011 

Vendor |MSI v 

Doc: 03/29/07 

Pak, — G64 Board - p402H00 Iniegily. @ 

Clockiates | Voltages | Adv. Info | Timings | Temperatures | Boot Settings | 
[^ Change amount of active performance level: 
Core Shader Memory Geometric delta clock 


æ (о (ЕЕ (о плямьооны 


с m 


0 | 


Shader-ALUs е 


Critical 


Fan boost 


Unter , Fanspe 


Thiottling 71 | 71 


| | : D 


Tragen Sie im Feld , 3D" die gewünschten Taktraten von GPU, RAM und 


in. Die , Geometric delta clock" gilt nur bei GF7-Karten. 


СЩ Lüftergeschwindigkeit ändern 


Clockiates | Уойәдет | Adv. Ігіо | Timngs | Temperatures | Boot Settings | 


FX Cote Slowdown Temperature ` [ C 


г Fanspeed 

E (а х 

Core upabeld Ambient threshold Thai cm x 
"sc zl [ 71 


20 | % 
r E 


ed" lässt sich bei Bedarf die Lüfterdrehzahl senken. 


Tun Sie dies, wenn Sie Ihre Karte von außen zusätzlich kühlen. 
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Corsair im PCGH-Forum 


CM2X1024-B888C4D 


52-6588 1026A 111100 
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Bei unserem Themenabend am 28.06. beantworteten Alex Rüdinger und Andy 8 
Wett von Corsair Leserfragen. Alex bleibt im Forum als „Bluebeard“ tätig. 


BEE Dominator-Module 


High-End-Module mit DHX-Kühlung sind besonders gefragt, aber derzeit selten. 
Einen Tag nach dem Themenabend sollten jedoch neue Platinen ankommen. 


ШШЩ DHX-Kühlung Airflow-Fan 


Anders als Gerüchte behaupten, EE die Micron-Chips auf Dominator-Modulen 
kein Problem mit 2,2 Volt. Mit Airflow-Fan sollen sogar 2,4 Volt ungefáhrlich sein. 
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Unsere Leser fragen, Corsair antwortet — und zwar 
direkt in unserem Forum. Die bisher wichtigsten Infos 
zu Verfügbarkeit, Kompatibilität, Preisen und Corsairs 
Netzteilen haben wir hier zusammengefasst. 


lex Rüdinger - Technical 
А Marketing апа Application 
Specialist bei Corsair - be- 


sucht ab sofort regelmäßig unser 
Forum, um Fragen zu beantworten 
und mit Lesern zu fachsimpeln. Sie 
treffen ihn im Bereich „Leser fragen 
- Hersteller antworten" (WEBCODE 
25MU). Beim ersten Themenabend 
vergangenen Monat bekam er Ver- 
stärkung von seinem Kollegen Andy 
Wett, Corsairs Region Manager. 


Vier-GByte-Kits 

Gleich die erste Frage des Themen- 
abends beschäftigte sich mit Zwei- 
GByte-Modulen. So unser 
Leser „MrKnaller” „Wann 
gibt es denn von euch Dominator- 
Kits mit zweimal zwei GByte und 
mindestens PC2-8500? Mushkin ist 
ja bisher der einzige Hersteller mit 


wollte 
wissen: 


solchen Modulen” Alex Rüdinger 
(Foren-Nick: ` ,Bluebeard") konnte 
ihm versichern: „Die Dominator 


TWIN2X4096-8500C5D mit 
mal zwei GByte sind demnächst ver- 
fügbar. Der Micron-Chip, den Mush- 
kin auf seinen Modulen verwendet, 
war sozusagen nur ein „Zwischen- 
produkt” 
nur in sehr geringer Stückzahl pro- 
duziert. Damit war er für uns nicht 
relevant“ Auf den DDR2-1066-Mo- 
dulen von Corsair mit jeweils zwei 
Gigabyte sollen allerdings laut Her- 
steller ebenfalls hochwertige Mi- 
cron-Chips zum Einsatz kommen. 


zwei- 


von Micron und wurde 


Dominator-Speicher 

Andere Forenmitglieder stellten 
fest, dass die bisherigen Vier-GByte- 
Kits (DDR2-800) mit DHX-Kühlung 
kaum verfügbar sind. Auch andere 
Modelle mit DHX-Kühlung waren 
zu dem Zeitpunkt vergleichsweise 
schwer zu bekommen. So freut sich 
,F2001" auf seine Dominator-Modu- 
le TWIN2X2048-8500C5D, wartet 
allerdings seit mehreren Wochen 
auf die Lieferung. Andy Wett konnte 
ihn beruhigen: „Wir bekommen jetzt 
morgen [29.06.] Riesenberg 
Platinen geliefert und dann wird ge- 
baut, was das Zeug hält“ Auch das 
Gerücht, für die bei Dominator-Mo- 
Micron-Chips 
bereits gefährlich, 


einen 


dulen verwendeten 
seien 2,2 Volt 


konnte Alex Rüdinger entkräften. 
Solange man sich an die von Corsair 
spezifizierten Spannungen halte, 
gebe es keinen Grund zur Sorge. 
„Wir reden ja von den Dominatoren 
— die nutzen die DHX-Kühltechnik", 
fügte Andy Wett hinzu. ,Die haben 
wir extra dafür entwickelt, um 
hohe Spannungen zu bewältigen. 
Dank  mitgeliefertem ` ,Airflow"-Lüf- 
teraufsatz seien beim DDR2-1111- 
Párchen TWIN2X2048-8888C4DF 
sogar 2,4 Volt problemlos möglich. 
Unseren Leser ,Barus" interessierte 
dabei, ob der Airflow auf alle aktu- 
ellen Boards passt. „Da der Corsair 
Dominator Airflow-Fan außen an 
den DIMM-Slots befestigt wird und 
diese genormt sind, passt er auf alle 
Mainboards‘, bestätigte Alex „Blue- 
beard" Rüdinger. Ernüchterung für 
wohlhabende Corsair-Fans: Die be- 
gehrten Dominator-Module mit ver- 
goldeten Kühlern (Bild links oben) 
sind auf fünf Kits limitiert und wur- 
den bereits in einem besonderen 
Gewinnspiel verlost. 


Netzteile, Kompatibilität 

und Speicherpreise 

Nur ein Leser hatte Probleme mit 
seinem Corsair-Netzteil: „Spätestens 
30 Sekunden nach Start des Rech- 
ners dreht der temperaturgeregelte 
Lüfter des Netzteils auf Maximum‘, 
berichtete ,deepflyer911" Alex Rü- 
dinger tippt auf einen Defekt: „Un- 
ser Netzteil sollte [...] in der Regel 
erst ab 40 Prozent Systemlast anfan- 
gen, schneller zu laufen“ ,Devil96" 
wollte hingegen wissen, ,wie lange 
der Speicher von Corsair so billig 
ist“ „Man munkelt, dass die Spei- 
cherpreise wieder anziehen‘,  be- 
stätigte der Corsair-Experte. „Aus- 
schlaggebend ist hier der Chip-Preis 
[...], auf diesen haben wir allerdings 
keinen Einfluss” 
change.com können Sie die aktuel- 
len Chip-Preise herausfinden. 


Auf www.dramex- 


Alex ,Bluebeard" Rüdinger ist wei- 
terhin in unserem Forum aktiv, um 
Leserfragen zu beantworten. Wel- 
cher Hersteller beim nächsten The- 
menabend dabei ist, geben wir auf 
www.pcghw.de bekannt. | 

Daniel Möllendorf 
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Intel Sockel 775 
Celeron 430 box Conroe-L 
Celeron 440 box Conroe-L 
Pentium E2140 box Conroe-L 
Pentium E2160 box Conroe-L 
Core 2 Duo E4300 box 
Core 2 Duo E4400 box 
Core 2 Duo E6320 box 
Core 2 Duo E6320 tray 
Core 2 Duo E6420 box 
Core 2 Duo E6420 tray 
Core 2 Duo E6550 box 
Core 2 Duo E6600 box 
Core 2 Duo E6600 tray 
Core 2 Duo E6700 box 
lore 2 Duo E6700 tray 
Core 2 Duo E6750 box 


MH 
1x1 


хі 
х2 
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Grafikkarten 


Extreme N8800GTS/HTDP 
Extreme N8800GTX/HTDP 
Extreme AH2600XT/HTDI 
Extreme AH2900XT/HTVDI 


BFG 

GeForce 8800GTS OC 
GeForce 8800GTS OC 
GeForce 8800GTX OC 
GeForce 8800GTX OC2 


CLUB зр 

Radeon HD 2600 XT 
Radeon HD 2900 XT 
GeForce 8800 GTS 
GeForce 8800 GTX 


Apevia 
X-Cruiser 
X-Discovery 
X-Plorer 
X-Qpack II 


Chieftec 
Mesh CA 
Mesh LCX 
Uni LBX 
Giga GX 


Cooler Master 
Centurion 5 
Centurion 534 
Wavemaster 
Stacker 832 


1х 2000 
x 1600 
x 1800 
x 1800 
x 2000 
x 1866 


7 Preis 
800 51,90 € 
60,90 € 
77,90 € 
86,90 € 
109,90 € 
118,90 € 
153,90 € 
147,90 € 
169,90 € 
170,90 € 
169,90 € 
199,90 € 
198,90 € 
294,90 € 
287,90 € 
189,90 € 


866 
133 


Preis 

353,90 € 
528,90 € 
103,90 € 
379,90 € 


Preis 

275,90 € 
379,90 € 
529,90 € 
559,90 € 


Preis 

144,90 € 
362,90 € 
344,90 € 
492,90 € 


Preis 
77,90 € 
69,90 € 
59,90 € 
79,90 € 


Preis 
82,90 € 
71,90 € 
68,90 € 
83,90 € 


Preis 
52,90 € 
53,90 € 
99,90 € 

199,90 € 


® Der Onlineshop für 
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Intel Sockel 775 

Core 2 Duo E6850 box 

Core 2 Quad Q6600 box 
Core 2 Extreme QX6700 box 


AMD Sockel AM2 
Athlon64 3500+ box 
Athlon64 3800+ box 
Athlon64 3800+ LV box 
Athlon64 X2 3800+ EE box 
Athlon64 X2 4200-- EE box 
Athlon64 X2 4200-- EE tray 
Athlon64 X2 5000-- box 
Athlon64 X2 5200-- box 
Athlon64 X2 5600+ box 
Athlon64 X2 6000-- box 


[2D256EZ-HD 

[2D640E-HD-OC 
RX2400PRO-TD256EH 
RX2600XT-T2D512EZ 


PALIT/XPERTVISION 
GeForce 8800 GTX 

GeForce 8800 GTS 

Radeon HD 2600 XT Super 
Radeon HD 2400 XT Sonic 


XFX 

GeForce 8800 GTS 

GeForce 8800 GTS 580M XT 
GeForce 8800 GTX 600M ХТ 
GeForce 8800 Ultra 


MHz 

2 x 3000 
4 x 2400 
4х 2667 


Preis 

264,90 € 
298,90 € 
975,90 € 


MHz 

1x 2200 
1x 2400 
1x 2400 
2 x 2000 
2x 2200 
2 x 2200 
2 x 2600 
2 x 2600 
2 x 2800 
2 x 3000 


Preis 
54,90 € 
67,90 € 
65,90 € 
63,90 € 
83,90 € 
77,90€ 

116,90 € 

124,90 € 

146,90 € 

162,90 € 


RAM 
256 
640 
256 
512 


RAM 
768 
640 
512 
256 


RAM 
640 
640 
768 
768 


NZXT 
Apollo 

Zero 

Hush HS-001B 
Hush HS-001S 


Sharkoon 
Rebel9 Economy 
Rebel9 Value 
Revenge Economy 
Revenge Value 


Thermaltake 

Taichi УВ50015МА 
Shark VA7000SWA 
Matrix VX VD3000SNA 
ArmorJr. VC3000BNS 


Mainboards 
ASUS 
PSK 
Pak Deluxe WiFi 


Commando 
M2A-VM HDMI 


ABIT 

IP35-E 

IP35 Pro 

Fatallty F-ISOHD 
AN-M2HD 


DFI 
LANparty UT ICFX3200-T2R/G 


Sockel 
TIS 

775 

WS 
AM2 


Sockel 
775 

ms 

775 
АМ2 


Sockel 
775 


LANparty UT NF680i ІЛ SLI-T2R 775 


LANparty UT P35-T2R 


ES 


LANparty UT NF590 SLI-M2R/G AM2 


Arbeitsspeicher (Kits) 


A-DATA 

2GB DDR1-500 
2GB DDR2-800 
2GB DDR2-1000 
2GB DDR2-1066 


CRUCIAL 
1GB DDR2-800 
2GB DDR2-667 
2GB DDR2-800 
2GB DDR2-1066 


CELLSHOCK 
2GB DDR2-800 
2GB DDR2-1000 
2GB DDR2-1150 
2GB DDR2-1066 


Cooler Master 
Susurro 

Hyper UC 
GeminlI 
CoolViva PRO 


Nanoxia 

ЕХ08-1600 
ЕХ08-3000 
ЕХ09-1400 
ЕХ12-1250 


Scythe 

Katana 2 

Mine Cooler Rev.B 
Kama Cross 

Andy Samurai Master 


Kühler 
CPU 
CPU 
CPU 
VGA 


Kühler 
Case Fan 
Case Fan 
Case Fan 
Case Fan 


Kühler 
CPU 
CPU 
CPU 
CPU 


Preis 
119,90 € 
197,90 € 
188,90 € 
64,90 € 


Preis 
98,90€ 
167,90 € 
95,906 
87,906 


Preis 

135,90 € 
229,90€ 
in Kürze 
176,90 € 


Preis 
159,90 € 
96,90 € 
134,90 € 
146,90 € 


Preis 
59,90 € 
78,90€ 

108,90 € 

137,90 € 


Preis 

109,90 € 
164,90 € 
234,90€ 
154,90 € 


GIGABYTE 
GA-N650SLI-DS4 
GA-P35-DS4 
GA-P35-DQ6 
GA-P35C-DS3R 


775 
775 
775 
775 


MSI 

P35 Neo-F 

P35 Platinum 

P35 Diamond 
KƏN SLI Platinum 


775 
775 
775 
АМ2 


INTEL 

7230NH1-E 
7230NHI-LX 
D975XBX2 (Bad Axe 2) 
DP35DPM box 


775 
775 
775 
775 


MUSHKIN 
2GB DDR2-667 
2GB DDR2-800 
2GB DDR2-1066 
4GB DDR2-800 


ОС?. 

2GB DDR2-800 
2GB DDR2-1066 
2GB DDR2-1150 
4GB DDR2-667 


G.SKILL 
2GB DDR1-400 
2GB DDR2-800 
2GB DDR2-1066 
4GB DDR2-800 


Thermalright 
Ultra-120 eXtreme 
SI-128 SE 

HR-03 A 

HR-07 


Zalman 

CNPS 8000 
CNPS 9500 AM2 
CNPS 9700 LED 
CNPS 9700 NT 


Zerotherm 
Apack BTF80 
Apack BTF90 
Apack ZBTF95 
Apack CF800 


Sockel 


Sockel 


Sockel 


Preis 

106,90 € 
153,90 € 
206,90 € 
123,90 € 


Preis 
98,90 € 
162,90 € 
223,90 € 
104,90 € 


Preis 

193,90 € 
247,90 € 
199,90 € 
108,90 € 


Preis 
88,90 € 
99,90 € 

179,90 € 

241,90 € 


Preis 
99,90 € 
155,90 € 
218,90 € 
179,90 € 


Preis 
125,90Є 
98,90 € 
159,90 € 
224,90 € 


ZEROtherm BT EF90 ZEROtherm GX815 Scythe Kama Gross 


„Coole“ Zeiten 
brechen an — 
Killer-Performance 
inklusive! 


Der „große Bruder“ der 
GX810 (Erster Platz als 
„Top Produkt“ der 
PCGH 04/07) — Gamer 
Edition mit Spielraum 
nach oben! 


Die neue Generation 
der Cross-Plattform 
CPU Kühler Serie 

zu einem TOP-Preis. 


32:901 E U R* 


Antazone AS-V.1000 Nanoxia ЕХ Eüfterserie Scythe Ката Соппсс 2 
Die neue und verbesserte 
Version des begehrten S-ATA 
und IDE zu USB Konverters 
mit komfortablen Transport- 
taschen für 3,5" und 2,5" 
Festplatten sowie neuen 
Features. 


TIDO EUR 28.90 


Der Fanless-Neuling mit 
HeatPipe und brachial- 
filigraner Konstruktion! 
Muss man eigentlich 
sehen, berühren und 
fühlen — einfach ein 
kleines Kunstwerk! 


Mit N.TEC Lager aus 
Bayer® Makrolon® 
für Langlebigkeit 
und Laufruhe! 
Deshalb: 10 Jahre 
Garantie! 


HPM-Compu 


ter 1 Gewerbegebiet Gisselberg | Dammweg 4 | 35043 Marburg 
www.hpm-computer.de 
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Eine CPU mit 200 MHz FSB, DDR2-800-RAM und eine P35-Platine mit gutem OC- 
BIOS: So sehen die OC-Kombinationen mi 


OC-Variante 1 OC-Variante 2 

Komponente Preis Komponente Preis 
Core 2 Duo E4300 95 Euro Core 2 Duo E4400 110 Euro 
Thermaltake Blue Orb II 25 Euro Thermaltake Blue Orb 11 25 Euro 
Gigabyte P35-DS3P 130 Euro Gigabyte P35-DS3P 130 Euro 
MDT/A-Data 15 Euro MDT/A-Data 75 Euro 
2x 1.024 MByte DDR2-800 2x 1.024 MByte DDR2-800 


dem besten Preis-Leistungs-Verháltnis aus. 


BIOS-Einstellungen: Gigabyte P35-DS3P/DS4 (BIOS: FA) 


Core 2 Duo E4300 
Robust Graphics Booste 
Ratio 
Clock Control 
t Frequency(Nhz) 
press Frequencu(Mhz) 


System Menory Multiplier (SPD 


High Speed DRAH DLL Settings 
Performance Enhance 

DRAM Tining Selectable 
CAS Latencu Tine 

DRAM RASE to CASE Delay 
DRAN RASE Precharge 
Precharge delay(tRAS) 
ACT to ACT Delay(tRRD) 
Rank Write То READ Delay 
Write To Precharge Delay 
Refresh to ACT Delay 
Read to Precharge Delay 
tRD 

tRD Phase Adjustnent 


(SPD 


P 
za HI Laf BN вз ш C) EE 0n 


Systen Voltage Control 

D ÜverUoltage Control 
PCI-E OverVoltage Control 
FSB OverVoltage Control 
IERCH OverVoltage Control 
CPU Voltage Control 


Core 2 Duo E4400 
[Auto] cs Booster 
(9X) 
[Enabled] 


) D Systen Henory Multiplier (SPD) 


High Speed DRAM DLI 
[Turbo] Performance Enhance 
) [Manual] |DRAM Tining Selectable 
(51 CAS Latency Tine 
[5] DRAN RASE to CASE Delay 
[5] DRAH RASE Precharge 
[18] Precharge delay(tRAS) 
[Auto] ACT to ACT DelayltRRD) 
[Auto] Rank Write To READ Delay 
[Auto] Write To Precharge Delay 
( 8 Refresh to ACT Delay 
[Auto] Read to Precharge Delay 
[Auto] ід) 
[Auto] tRD Phase Adjustnent 


[Option 1 Settings 


(SPD) 


[Manual] 
[Normal] erVoltage 

[Nornal] С ÜverUoltage 

[Normal] JverUoltage Control 
[Normal] | Н OverVoltage Control 
[1.58888U)] CPU Voltage Control 


Susten Voltage Control 


[Auto] 
(18 X] 
[Enabled] 


[2.58] 


[Option 11 
[Turbo] 
[Manual] 
[5] 

(51 

[5] 

[18] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 

г 8] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 


[Nanua 1] 
(Могма 1) 
(Ногма 1) 
[Hornal] 
[Hornal] 
[1.588880] 


Menü: „MB Intelligent Tweaker". Der E4300 läuft mit 333 MHz FSB und 1,5 Volt 
stabil. Beim E4400 reicht es für 325 MHz. Per Teiler funktioniert DDR2-800. 
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Übertakten muss nicht schwierig sein: Wer gleich die 
richtigen Komponenten kauft, bekommt ohne großen 
Aufwand deutlich mehr Leistung fürs Geld. Mit unseren 
Aufrüsttipps ist das besonders einfach und preiswert. 


ШОШ jele ` Core-2-CPUs 
problemlos mit ` zusátzli- 
1.000 MHz oder so- 
Dafür 


laufen 


! chen 


mehr stabil. brauchen 


gar 
Sie normalerweise aber eine gute 
Kühlung, teuren Speicher und ent- 
sprechende OC-Erfahrung, 


um für 
Spannungen, Latenzen 


cherteiler die 


und Spei- 
optimalen Werte 
herauszufinden. Bei unseren Over- 
clocking-Empfehlungen übertakten 
Sie hingegen innerhalb weniger 
Minuten und ohne Vorkenntnisse. 
Zudem haben wir besonders güns- 
tige Komponenten ausgesucht. So 
bekommen Sie für nur 350 Euro 
(Board, CPU, Speicher, Kühler) die 
gleiche Leistung wie mit 
Core 2 Extreme X6800. Die genaue 
Zusammenstellung 
der Tabelle links. 


einem 


finden Sie in 


Die beiden Core-2-Modelle E4300 
und E4400 arbeiten serienmäßig 
mit 200 MHz Frontside-Bus. 
Mainboards mit Intels neuem Bear- 
lake-Chip P35 unterstützen jedoch 
offiziell 333 MHz FSB. Somit ergibt 
Übertak- 
tungsspielraum von 67 Prozent. Bei 
allen Core-2-Prozessoren außer den 
Extreme Editions können Sie den 
Multiplikator nämlich nicht anhe- 
ben und sind daher auf das Übertak- 
ten per FSB angewiesen. Natürlich 
laufen auch manche P965-Platinen 
mit 333 MHz bei Standardspan- 
nung stabil, allerdings gibt es dafür 
keine Außerdem steht 
bei vielen Boards mit dem älteren 
P965-Chip nicht der Speicherteiler 
5:6 zur Verfügung - nur damit kön- 
nen Sie bei 333 MHz FSB das RAM 
im DDR2-800-Modus betreiben. Bei 
getesteten P35-Modellen ist 
dieser Teiler hingegen vorhanden. 
Somit können Sie zum Übertakten 
günstigen DDR2-800-Speicher ver- 
wenden. Entsprechende Module 
mit einem GByte Kapazität gibt es 
etwa von MDT oder A-Data schon 
für 35 Euro. DDR2-667-RAM ist nur 
geringfügig günstiger und etwas 
langsamer, DDR2-1000- oder DDR2- 
1066-DIMMs 
Big teuer. 


nur 


sich ein theoretischer 


Garantie. 


allen 


noch unverhältnismä- 


beim Übertak- 
ten immer erst, wenn Sie die Span- 
nung für Komponenten 
anheben. Damit sind zwar bessere 
OC-Ergebnisse möglich, allerdings 
steigen Wärmeentwicklung 
Stromverbrauch. Zudem sinkt die 
theoretische Lebenserwartung der 
jeweiligen Komponente. 
OC-Empfehlungen haben wir daher 
so ausgesucht, dass Sie lediglich 
eine Spannung anheben müssen: 
die Vcore der CPU. Der DDR2-800- 
Speicher läuft nämlich dank Teiler 
innerhalb der Takt-Spezifikation 
und die P35-Platine unterstützt 
ohnehin 333 MHz FSB - eine Span- 
nungserhöhung ist also nicht nötig. 


Gefährlich wird es 


eine der 


und 


Unsere 


CPUs 
eine 


Die beiden ausgewählten 
machen theoretisch 
Übertaktung um bis zu 67 Prozent 
mit, dafür sind aber erfahrungsge- 
mäß 1,5 Volt nötig. Standard sind 
1,25 Volt. Das entspricht einer Er- 
höhung um 20 Prozent und liegt 
gerade noch 
Noch mehr Spannung sollten Sie 
mit Luftkühlung grundsätzlich 
nicht einstellen, denn schon bei 1,5 
Volt 
deutlich heißer. Ein günstiger Intel- 
Boxed-Kühler reichte 


zwar 


im  Toleranzbereich. 


werden Core-2-Prozessoren 
im Test zwar 
noch aus, allerdings nur mit einer 
hohen Drehzahl. Bei 
rüstpaketen empfehlen wir 
einen leistungsstárkeren sowie lei- 
seren CPU-Kühler Preisklas- 
se von 20 bis 30 Euro. Dazu zählen 


unseren Auf- 
daher 


in der 


der X-Fire von Aerocool oder der 
Apack Zerotherm CF800. 
Jedes Board mit P35-Chip unter- 


stützt 333 MHz FSB. Theoretisch 
könnten Sie daher einfach das güns- 
tigste P35-Board kaufen. Allerdings 
kommt es auch auf ein gutes BIOS 
stabile Spannungen an. So 
scheiden die besonders günstigen 
Platinen von Intel aus, da die not- 
wendigen OC-Einstellungen fehlen. 
Ein hervorragendes BIOS und eine 
gute Lüftersteuerung bietet 
hingegen unser Spartipp P35-DS3P 
von Gigabyte. Zudem können Sie 


und 


sehr 


w.pcgameshardware.de 


hier sogar BIOS-Einstellungen als 
Profil speichern. Wer  sicherheits- 
halber eine bessere Kühlung will, 


bekommt für 10 Euro mehr das Heft-DVD, WEBCODE 25MP b a die Grafikk. 
i m Anno- -Benchmark bremst offenbar die Grafikkarte. 
Gigabyte P35-DS4 mit zusätzlicher И ШОСЕ рр 
Heatpipe für die Spannungswand- ш Prime 95 v25.3 Anno 1701 v1.02 | 
ler. BIOS und Platine sind ansons- ee a i BESSER | Fps |0 5 10 er РЗ еі PREIS 
| | a www.pcgameshardware.de/?article_ ИТТЕН : 27 (46990) 
Kee id=603915 (658266. vier Vë ET (22 (+33%) 890,- 
А E Core Temp ГОС En 3.250 ut | ———————— —ÉÉEmm 12 
Ж (FSB325, zwei MByte) | ни 22 (+38%) ! 
OC-Einstellungen Heft-DVD, WEBCODE 25MR — E - 3i 
Bei unserem ersten OC-System ver- www.thecoolest.zerobrains.com/ Ve A a) (+63%) 95,- 
Wengen iWin Aas: EE Coretane 56600, 2.100 МН: TE 23 (4*6 "m 
BIOS-Version F4, zwei GByte DDR2- E BIOS-Updates und Flash-Tool für (FSB266, vier MByte) LE 21 (+31%) 
E Е üns- i d - . ВЕЕ 
800-RAM von A-Data und den güns Gigabyte P35-DS3P und -054 EDI —— иы 110, 
tigeren Core 2 Duo E4300. Bei einer Heft-DVD, www.gigabyte.de 
А 5 А E4300, 1.800 MHz (E 16 (BASIS) 95. 
anderen Platine haben die BIOS-Ein- (FSB200, zwei MByte) | En 16 (BASIS) ' 
stellungen natürlich entsprechend 
9 | P | Gothic 3 v1.12 (kein FSAA/8:1 AF) 
andere Bezeichnungen. Im ersten Starten Sie das System neu und la- lens SPEI —— 09 
| : e - : : BESSER » | Fps |o 5 10 15 20 25 30 35 40 TES 
Schritt sollten Sie ausprobieren, ob деп Sie das BIOS. Hier setzen Sie : 
Е Ў А ОС: E4400, 3.250 MHz || ННН 39 (+77%) 110- 
das System ohne Übertaktung mit die „CPU Host Clock Control" auf (FSB325, zwei MByte) | енен 30 (+36%) t 
den benötigten Einstellungen feh- „Enabled“ und wählen danach bei Х6800, 2.930 MH; | HEN 38 (47396) 890.- 
i i ichti (FSB266, vier MByte) LE 30 (+36%) ) 
lerfrei arbeitet. Besonders wichtig: „CPU Host Frequency" ,333" aus, i 
А А i OC: E4300, 3.000 MHz : 36 (46490) 95 
Läuft die CPU problemlos mit 1,5 um den FSB-Takt auf 333 MHz zu (FSB333, zwei MByte) | еккен 31 (44196) d 
Volt oder wird sie dann bereits zu setzen. Begeben Sie sich ins Haupt- E6600, 2400 MHz | BENE 31 (4190) 190: 
я ; - . " ч a , А . (FSB266, vier MByte) | ИНА 28 (+27%) d 
heiß, weil beispielsweise der Küh- menü zurück und speichern Sie die TT 
ler nicht korrekt montiert ist? Wäh- Einstellungen mit „F11“ als Profil — (58200, anei MEME) ZZ 24 (5994) 110,- 
len Sie daher im Gigabyte-BIOS zu- дереп Sie einen beliebigen Namen E4300, 1.800 MHz | EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEENN 22 (84515) 95- 
nächst „Load Optimized Defaults“ ein und bestätigen Sie mit Enter. (558200, zwei MByte | RE 22 (3/51) 
Mit der Tastenkombination „Strg“ Anschließend läuft der E4300 mit 
Settings: Radeon X1950 Pro; Gigabyte P35-DS3P; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.4 


und EI" im BIOS-Hauptmenü schal- 
ten Sie danach die Einstellungsmóg- 
lichkeiten für die Speicher-Timings 
frei. Alle benótigten Optionen fin- 
den Sie im Menü ,MB Intelligent 
Tweaker" Wie auf dem Bild links 
wählen Sie hier bei „System Memo- 
ry Multiplier“ den Speicherteiler 
,2.40" aus. Danach setzen Sie die 
RAM-Latenzen der Reihe nach auf 
5-5-5-18 und wählen zuletzt bei 
„CPU Voltage Control" den Wert 
,1.50000V" aus. Den FSB-Takt („CPU 
Host Frequency") lassen Sie aller- 
dings auf 200 MHz. Anschließend 
speichern Sie die Einstellungen mit 
,F10" und starten den PC neu. 


Arbeitsmaterial 


Е CPU-Z 


rund 3.000 statt 1.800 MHz, was un- 
sere Test-CPU problemlos mitmach- 
te. Nun sollten Sie erneut mit Prime 
95 testen und das Programm meh- 
rere Stunden laufen lassen. Achten 
Sie dabei auf die CPU-Temperatur. 
Der wichtigste Indikator ist jedoch, 
dass die übertaktete CPU im Spiele- 
und Arbeitsalltag stabil läuft. Man- 
che CPUs kommen bei 3.000 MHz 
mit 1,45 Volt aus und bleiben dann 
etwas kühler. Probieren Sie diese 
Einstellung aus. Wenn das System 
nicht hochfährt oder Prime 95 Feh- 
ler findet, starten Sie den PC neu 
und laden das gespeicherte BIOS- 
Profil mit der F12-Taste. 


Praxis 


Günstige 
OC-Systeme 


1.024x768, 


Leistung: Spiele ак 


И Bei Gothic 3 ist der übertaktete E4400 sogar schneller als 


1.280x1.024, 
4x FSAA/8:1 AF 


Leistung: Anwendungen 


Dekomprimieren 


ll Bei Sevenzip ist Takt deutlich wichtiger als Cache-Größe, die 


übertakteten C 


I Overclocking bringt hier rund 60 Prozent mehr Leistung. 


PUs liegen daher vor E6600 und X6800. 


BESSER > | kb/s 


Sevenzip v4.42 - Wörterbuchgröße: 32 MByte 


0 10.000 20.000 30.000 


OC: E4400, 3.330 MHz 


31.507 (48096) 


ОС: E4300, 3.000 MHz 


Ни 28.632 (463%) 


Х6800, 2.930 MHz 


EELER 


E6600, 2.400 MHz 


EN 2.857 (430%) 


E4400, 2.000 MHz 


EN 19.456 (-11%) 


E4300, 1.800 MHz 


BE 17535 (8455 


Settings: Radeon X1950 Pro; Gigabyte P35-DS3P; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.4 


E4400 übertakten 

Wer den E4400 für nur 15 Euro 
mehr kauft, bekommt sogar eine 
noch bessere Leistung: Gehen Sie 
beim Übertakten genauso vor wie 
für den E4300 beschrieben. Im Test 
lief unsere CPU aber nur bis 325 
statt 333 MHz FSB stabil. 3.250 MHz 
statt 2.000 MHz sind aber immer 
noch ein hervorragendes ОС-Ег- 
gebnis. Zudem hält das Gigabyte- 
Board auch bei diesem Takt den 
passenden Teiler Бегей: DDR2-813 
waren für das A-Data-RAM bei Stan- 
dardspannung kein Problem. Damit 


Unter Windows sollten Sie nun 
das System mit Prime 95 belasten 
und dabei die CPU-Temperatur mit 
Core Temp im Auge behalten. Beide 
Tools finden Sie auf unserer Heft- 
DVD ,Begleitmaterial" Веі 
der aktuellen Prime-95-Version 25.3 
müssen Sie lediglich das Programm 
starten und bei der Auswahlbox auf 
„ОК“ klicken – schon werden beide 
CPU-Kerne und der Speicher aus- 
gelastet. Zehn Minuten reichen für 
einen ersten Test. Mit einem Klick 
auf „Test“ und „Stop“ brechen Sie 
die Stabilitätsprüfung ab. Sollten in 


BE stabilitätstest 


ergoen oi MI TASUMI wig PET түт Kane. 


імгебоев oi МІТ РОБЕ өзе PFT кер 640. 
beren oi М11 79479 эзе [TT keep 6496. 
Ieren od М11599473 sing TT ісері 640. 
erger of М11785701 өзір FFT іскер 84d. 
heratons of М1 5485759 өзе FFT керт KK | 


unter 


hermione ai М1 8493/Б1 өне НЕТ пее ў (enc 


ergoe d М8%1473 asing FFT lengt 512K. 
heroes of MS961471 asing FFT keep SIDE. 


ее Iran ө! М274225 өзіме FTT leag 14K. 


Pesslons э/ MIRWTYS esing FFT length 14K. 
Ievtions з/ М258512 using FFT lengrh 14K. 


erugoen ө! MIT 4&1 B4 veing ЕРТ же 6405. 


eratona ө! М10486761 erka FFT һуа 648. | 


dieser Zeit keine Fehler auftreten ist unser günstiges E4400-System йегабэва ө! M5961473 using FFT length Б1?К. 
Пета бна ө! M$961471 «зін TTT length 512. CPU-Z 
und die CPU-Temperatur laut Core schneller als ein identischer Rech- т” 
Temp unterhalb von 75 Grad liegen, ner mit Core 2 Extreme X6800. [| Unser E4400 lief im Prime-95-Test mit rund 3.250 MHz stabil. Die CPU-Tempera- 


tur lag bei maximal 71 Grad Celsius. Die Vcore zeigt CPU-Z v1.40 falsch an. 


geht es ans eigentliche Übertakten. Daniel Móllendorf 
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Apple-Browser im 


Performance-Test 


Apples Browser 
Safari wird nun erst- 
mals für Windows XP 
und Windows Vista 
angeboten und soll 
mit einer schnellen 
Render-Engine die 
Konkurrenz das 
Fürchten lehren. Wir 
werfen einen Blick 
auf den neuen Brow- 
ser und machen den 
Performance-Check. 


Arbeitsmaterial 


Е Safari 3 Beta 
WEBCODE 25MH 
www.apple.com/de/safari/ 
download 


Е Internet Explorer 7 
WEBCODE 25MJ 
www.microsoft.com/germany/ 
windows/ie/downloads/default. 
mspx 

Е Firefox 2 
Heft-DVD, WEBCODE 25МК 
www.mozilla.com/en-US/ 

Е Firefox 3 Alpha 
WEBCODE 25ML 
www.mozilla.org/projects/ 
firefox/3.0a5/releasenotes 

E Opera 9 
Heft-DVD, WEBCODE 25MM 
www.opera.com/download 


Е Frames 
Kommen Frames zum Einsatz, 
besteht die Webseite aus meh- 
reren Einzelteilen. Der Naviga- 
tionsbereich wird beispielsweise 
immer fest eingeblendet und 
auch nicht neu geladen, wenn 
Sie auf einen Link innerhalb der 
Webseite klicken. 
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“чү 


d 


5,0 Sekunden 


3,4 Sekunden 


uf der jährlich stattfinden- 
А den Worldwide Developers 
Conference, die von Apple 


veranstaltet wird, wurde der Browser 
Safari 3 auch für die Windows-Platt- 
form angekündigt. Apple bietet der- 
zeit nur eine öffentliche Beta-Version 
in englischer Sprache zum Download 
an. Besonders leistungsfähig soll die 
Render-Engine sein. Wie sich Safari 
im Vergleich mit dem Internet Explo- 
rer, Firefox und Opera schlägt und ob 
der Browser wirklich bis zu zweimal 
schneller ist als die Konkurrenz, tes- 
ten wir hier. 


Benutzeroberfläche 

Nach dem ersten Start von Safari 
fällt auf, dass der Browser gerade 
im Fenstermodus sehr wenig Platz 
verschwendet. Der Rahmen des 
Browser-Fensters ist nur ein Pixel 
breit. Scrollbalken sind nur zu se- 
hen, wenn sie benötigt werden. 
Ein Statusbalken ist standardmäßig 
nicht vorhanden, kann aber über 
„View“ - „Show Status Bar" aktiviert 
werden. Ein blauer Balken im URL- 
Eingabefeld informiert Sie über den 
Ladezustand einer Webseite. Wie 
bei allen anderen Browsern ist auch 
ein Suchfeld integriert. Dabei kön- 
nen Sie zwischen Google und Yahoo 
wählen. 


Tabbed Browsing 

Nachdem nun sogar beim Internet 
Explorer 7 Tabs zum Standard gehö- 
ren, fehlt dieses Feature beim Safari- 
Browser auch nicht. Standardmäßig 
wird die Tab-Leiste nicht dauerhaft 
eingeblendet. Mit der Tastenkombi- 
nation „Strg“ + „Shift“ + „D“ lässt sich 
das aber schnell ändern. Per Drag & 
Drop können Sie die Anordnung der 
Tabs ändern. Tipp: Ziehen Sie einen 
Tab in den Lesebereich, öffnet sich 
eine neue Safari-Instanz. Wenn Sie 
mehrere Tabs geöffnet haben, las- 
sen sich diese über „Add Bookmark 
for These Tabs" in einer Gruppe 
abspeichern - ein Mausklick reicht 
aus, um diese Gruppe wieder zu 
öffnen. Bei Firefox müssen Sie dage- 
gen erst den Namen der Gruppe an- 
wáhlen und dann auf ,Alle in Tabs 
öffnen” anklicken. 


Snap Back 

Snap Back soll Sie dabei unterstüt- 
zen, die Orientierung im Web zu 
behalten. Angenommen, Sie befin- 
den sich auf der PCGH-Startseite 
und klicken auf eine Newsmeldung 
und dort auf einen weiteren Link, 
entfernen Sie sich schnell von der 
eigentlichen Seite. Sie kónnen jetzt 
entweder mehrmals den ,Zurück"- 
Button anwählen oder nutzen 


Apple Safari-Browser 


gleich den „Snap Back" Button, um 
zur Newsübersicht zu gelangen. 
In unserem Test funktioniert das 
Safari-Feature aber nur bedingt. Be- 
steht eine Webseite aus mehreren 
Frames, kann die Snap-Back-Funk- 
tion nicht genutzt werden. 


Lesezeichen, Pop-up- 

Blocker und Suche 

Die Verwaltung von Lesezeichen 
geschieht ähnlich wie die Sortie- 
rung von Musik in Itunes. Wenn Sie 
Lesezeichen importieren möchten, 
wählen Sie unter ,File" die Option 
„Import Bookmarks“. Nichts Neues 
ist der integrierte Pop-up-Blocker. 
Mit der Tastenkombination „Strg“ 
+ „Shift“ + ,K" können Sie den Wer- 
beblocker auch deaktivieren, falls 
versehentlich ein seriöses Pop-up- 
Fenster geblockt wird. Die Suche 
nach Wörtern auf einer Webseite 
hebt die Treffer farblich hervor. 
Gleichzeitig wird der Rest der Seite 
in einem Grauton angezeigt, um die 
Übersicht zu steigern. 


RSS-Feeds 

Wenn Sie sich auf einer Webseite 
befinden, die RSS-Feeds unterstützt, 
erscheint in der Adressleiste ein 
,RSS"-Symbol. Nachdem Sie auf das 
Symbol geklickt haben, óffnet > 
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Praxis | Apple Safari- 


Browser 


im 
10 wichtige Tastenkürzel im Überblick 


Tastenkürzel Funktion 

Strg +T euer Tab wird geöffnet 

Strg +W Angewählter Tab wird geschlossen 

Strg + Mausklick Link wird in neuem Tab geöffnet 

Strg + Shift + D ab-Leiste dauerhaft einblenden 

Strg + F Seite nach Stichwörtern durchsuchen 

Strg + D Lesezeichen hinzufügen 

Strg + Alt + L Download-Fenster aufrufen 

Strg +L Cursor springt in den Bereich URL-Eingabe 
Strg + K Cursor springt in den Bereich Websuche 
Strg + Shift + K Pop-up-Blocker ein- bzw. ausschalten 
Viele Tastenkürzel sind ähnlich wie beim Internet Explorer oder Firefox. 


Browser-Vergleich 


Safari 3.0.2 Public Beta 
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Diese Screenshots zeigen das Benutzer-Interface der jeweiligen Browser. Safari 
unterscheidet sich deutlich von den Skins der anderen Entwickler. 


Browser im Performance-Vergleich 


Safari 3.0.2 Internet | Firefox Firefox Opera 

Public Beta [Explorer 7 |2.0.0.8 3Alpha5 |9.21 
PCGHw.de 3,3 39 38 3,4 3,4 
Apple.com 0,5 5,1 4,6 1,8 41 
Microsoft.de |1,8 3,5 3,0 2,5 5,3 
Mozilla.org 10,3 0,7 0,6 0,7 0,5 
Google.de 0,4 0,4 0,4 0,5 0,2 
Durchschnitt 1,3 2,7 2,5 1,8 2,7 


In unserem Test mit einer Beta-Version bestätigen sich die Aussagen von Apple: 
Safari verfügt über eine schnelle Rendering-Engine und baut Webseiten teils deutlich 
schneller auf als die Konkurrenz. Auf den letzten Plätzen liegen der Internet Explorer 
7 sowie Opera 9. 


sich im Browser eine spezielle An- 
sicht mit allen Meldungen. Diese 
spezielle RSS-Seite können Sie nun 
mit einem Lesezeichen versehen. 
Nachrichten lassen sich übrigens 
nach mehreren Kriterien wie Da- 
tum oder Titel sortieren. Safari 
informiert Sie außerdem darüber, 
wenn neue Einträge hinzugefügt 
wurden. 


Sicherheit 

Safari unterstützt viele gängige Ver- 
schlüsselungsverfahren wie SSL. 
Laut Apple beherrscht der Browser 
auch zahlreiche Proxy-Protokolle, 
die Firewalls dabei unterstützen 
sollen, ein- und ausgehende Daten 
in einem Netzwerk zu kontrollie- 
ren. Sicherheitsexperten haben 
allerdings im Bezug auf URLs und 
Bookmarks schon zwei gravierende 
Sicherheitslücken entdeckt. 


Interessant ist das Feature Private 
Browsing. Gerade wenn Sie sich ei- 
nen Computer mit mehreren Perso- 
nen teilen, werden Sie Private Brow- 
sing zu schätzen wissen. Wenn Sie 
unter „Edit“ - „Private Browsing" 
anwählen, hinterlassen Sie auf dem 
PC keinerlei Spuren. Egal ob es sich 
dabei um Suchbegriffe, besuchte 
Webseiten oder Daten in Formula- 
ren handelt - solange diese Option 
aktiviert ist, werden keinerlei In- 
formationen gespeichert. Notfalls 
lassen sich aber auch unter ,Edit" - 
„Reset Safari” gespeicherte Browser- 
Informationen löschen. Nachdem 
Sie diese Option angewählt haben, 
können Sie detailliert auswählen, 
was gelöscht werden soll (Cookies, 
Cache, Suchbegriffe etc.). 


Performance-Vergleich 

Apple wirbt vor allem mit der 
Performance von Safari. So sollen 
Seiten bis zu zweimal schneller ge- 


laden werden als mit dem Internet 
Explorer 7. Auch Javascripts sollen 
fast dreimal schneller ausgeführt 
werden. Natürlich haben wir auch 
selbst Tests durchgeführt, um die 
Aussagen von Apple zu überprü- 
fen. Zum einen haben wir dabei 
mit www.numion.com die Ladege- 
schwindigkeit von fünf Webseiten 
überprüft. Außerdem haben wir 
einen speziellen Render-Time-Test 
ausgeführt - hier gilt es, eine große 
Tabelle zu laden (WEBCODE 25LG). 
Bei der Ladezeit von fünf Webseiten 
liegt Safari klar vorne und benötigt 
im Durchschnitt nur 1,3 Sekunden. 
Auf dem zweiten Platz befindet sich 
die Alpha-Version von Firefox 3 mit 
1,8 Sekunden. Dahinter folgen Fire- 
fox 2 sowie der Internet Explorer 
(2,5 Sekunden) und Opera mit ei- 
ner Ladezeit von durchschnittlich 
2,7 Sekunden. 


Auch im Render-Time-Test liegt Sa- 
fari mit einer Ladezeit von 3,4 Se- 
kunden vorne. Allerdings gilt dies 
nur für die Beta-Version 3.0.1. Die 
neuere Version 3.0.2 hat da anschei- 
nend Probleme und benötigt 19,5 
Sekunden. Der Internet Explorer 7 
und Firefox 2 liegen mit 5,0 Sekun- 
den an der zweiten Position. Alle 
Tests wurden mit einer 100-MBit- 
Standleitung durchgeführt, sodass 
wirklich nur die Rendering-Engine 
der Browser getestet wurde. | 

Daniel Waadt 


FAZIT: Zë 
Browser Hard 


In unserem Test machte die aktuelle 
Beta-Version von Safari einen stabilen 
Eindruck und bereitete keinerlei Proble- 
me. Viele Features von Firefox und Co. 
wurden verfeinert, sodass der Browser 
sicherlich seine Fangemeinde finden wird. 
Dank der unzáhligen Add-ons ist Firefox 
2 zumindest vorerst die bessere Wahl. 


Render-Time-Test 


Ladezeit Render- 
Time-Test 


Ladezeit 
BESERMlSek. |o 2 4 6 8 


E Für den Benchmark haben wir den Test von http://scragz. 
com/tech/mozilla/test-rendering-time.php verwendet. 
I Die aktuelle Safari-Beta bereitet anscheinend noch Probleme. 


Safari 3.0.1 Public Beta | I 3,4 
Internet Explorer 7 | 5,0 
Firefox 2.0.0.8 N 5,0 
Opera 9.21 N 5,3 
Firefox 3 Alpha 5 ү o 
Safari 3.0.2 Public Beta | EN 19,5 


Settings: 100-MBit-Standleitung, Windows XP SP2, Pentium 4 2,0 GHz 
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Zu jedem PC gibt es ein Softwarepaket 
im Gesamtwert von 345€ GRATIS 


ACHTUNG! STRENG LIMITIERT! 
Die neuesten Computerspiele: Rayman, Splinter Cell oder Ghost Leg? 2 
EN. es wahlweise zu jedem Intel” Care "2 Duo PC GRATIS 


2006 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Splinter Cell, Splinter Cell Double Agent, Sam Fisher, the Soldier Icon Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubis SES ent in the U.S. and/or other countries. 


ALLE PC-Systeme sind ausgestattet mit 
original Samsung/Kingston" Arbeitsspeicher 


Verwendung bester Qualitätskomponenten auch schon bei PCs ab 199€ 
(z.B. Compucase Gehäuse, ASUS-Mainboards, Samsung/Kingston Speicher] 


Alle PCs werden in speziellen Systemverpackungen 
inkl. Transportversicherung versendet 


Mehrfach ausgezeichnete PC-Systeme 
Testsieger in Preis/Leistung 


TT (3,9 Cent/ Min ee 
ess Б T- СОМ. abweichende 
s dem Mobilfun diis i) 


Bestellannahme 7 Tage die Woche, Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81. 26446 Friedeburg 


бе Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Celeron? M Prozessor 
nit 1.86 Ghz 


1B DDR2-Speicher 
80GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder 
Finanzkauf 


m ` ab 7€/mtl.* 
15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 


(1280x800 Pixel), 2.0 Sound, 4xUSB 2.0, 
4 56k Modem, LAN, Li-lon Akku, 
VIA Chrome9 HC 3D Grafik 


m 


Inti ore" Duo Prozessor d Intel? Core™ Duo Prozessor 
12450 mit 2x 2.0 Ghz e а T2450 mit 2x 2.0 Ghz 


1024MB DI | ; 2048МВ DDR2-Speicher 
| 
] ie Ё d = Ф. 
80GB SATA ] | | Ё || 120GB Festplatte 
DVD-Brenn: DVD-Brenner Laufwerk ттт 


р oder 


1 | 
SI 7 ] ‚! 

NXGA " ar Finanzkauf 

N E — | Д e E] ab 9E/mtl.* Sa | | ab (ein. Ш 

HC 3D Grafik, 2.0 Sound, 4x USB, 56k ; ‹ ik, 7. Г 


Modem, LAN, Li-lon Akku 9 
= Art-Nr. 4230 " L A ri a Art-Nr. 4231 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des §13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
§3 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
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"| T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 · 26446 Friedeburg 


SPIELE FLATRATE 
WAT eT e TI n D 


| | foni 
ülesiMunatsg 
ED - 

Über 170 PG-Spiele 


ohne Limit herunterladen. 
und spielen! 


präsentiert von спат tE 


Wissen 


Kommentar 


Henner Schróder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Die CD-R war ein Segen. Sie machte 


des Brenners läutete das überfällige 
Diskette ein. Heute sind selbst gebra 
und DVDs nicht mehr aus dem comp 
sierten Alltag wegzudenken, sie dien 
Transport von Daten ebenso wie der 


len wollte: Etwa die Hälfte der Daten 
— allesamt Markenrohlinge, wenige 


nicht mehr lesbar. Als Backup-Mediu 
optische Datentráger damit vóllig un 


unge- 


ahnte Datenmengen mobil, und der Siegeszug 


Ende der 
nnte CDs 
uteri- 
en dem 
Archivie- 


rung, sind günstig und zuverlássig. Das dachte 
ich zumindest, bis ich neulich den Inhalt 
einiger alter CD-Rs auf Festplatte zurückspie- 


tráger 
ahre 


jung und stets im Schrank gelagert — war 


m ist der 
brauch- 


bar. Die selbst zusammengestellte Audio-CD 


verliert in Zeiten allgegenwärtiger 
ebenfalls an Bedeutung und so bleib 
Scheibe nur die Verwendung für den 


wenn es USB-Sticks mit 4 GByte für 
gibt, in ein paar Wochen wahrschein 


P3-Player 
t der 
Transport, 


wenn die Datenmenge für eine E-Mail zu groß 
ist. Aber wozu noch den Brenner anheizen, 


25 Euro 
lich schon 


für die Hälfte? Ich hoffe sehr, dass Blu-ray 
und HD-DVD dieses Medium wiederbeleben 
— denn sonst ist die Zeit der Rohlinge vorbei. 


Frage des Monats: 
Warum eigentlich 
,QWERTZ"? 


Wir arbeiten damit, wir spielen auf ihr - für 
mehrere Stunden am Tag liegen unsere Fin- 
ger auf der Klaviatur des PCs. Und wer sich 
nicht das blinde Tippen angewóhnt hat, 
wird sich beim Suchen des richtigen Zei- 
chens vielleicht schon mal über die merk- 
würdige Anordnung der Tasten gewundert 
haben: Warum sind ausgerechnet Q, W, E, 
R, T und Z die ersten Zeichen in der oberen 
Reihe? Warum sind sie nicht alphabetisch 
sortiert und warum sind so wichtige Buch- 
staben wie das E oder | nicht dort, wo die 
Finger liegen - in der mittleren Reihe? 


Die Geschichte dieses Tastaturlayouts, das 
hierzulande als OWERTZ und im englisch- 
sprachigen Raum als QWERTY bekannt ist 
(weil das Z in der gut erreichbaren ersten 
Reihe dort mit dem im Englischen häufiger 
auftretenden Y vertauscht ist), geht auf die 
Entwicklung der Schreibmaschine zurück, 
genauer: auf die erste Schreibmaschine der 
US-Firma Remington von 1874. Für sie er- 
sann ihr Entwickler Christopher Latham 
Sholes das auch heute noch übliche Layout; 
zuvor basierten Schreibmaschinen stets 
auf der alphabetischen Tastenanordnung. 
Aber wozu? Für Sholes war damals weniger 
die Ergonomie entscheidend - vielmehr 
hatte die Anordnung technische Gründe. 
Beim schnellen Tippen pflegten die Hebel, 
auf denen die Buchstaben saßen, sich in- 


Das QWERTZ-/QWERTY-Layout bestimmt das Ausse- 
hen unserer Tastaturen seit weit über hundert Jahren. 


einander zu verhaken. Sholes arrangierte 
die Tasten daher so, dass Buchstaben, die 
im Englischen oft hintereinander auftreten, 
möglichst weit voneinander entfernt wa- 
ren - so kamen sich die Hebel seltener in 
die Quere und schnelleres Schreiben war 
möglich. Das  Zehnfingersystem kannten 
Remington-Nutzer übrigens noch nicht. 


QWERTZ ist also heute das auf Computer- 
tastaturen übliche Layout, weil die Schreib- 
maschine es populär gemacht hat. Dabei 
wären je nach Sprache andere Layouts er- 
gonomischer. Das alternative Dvorak-Lay- 
out etwa, 1932 entwickelt, verlegt die im 
Englischen häufigsten Buchstaben auf die 
mittlere Reihe (beginnend mit A, О, E, U, 
I). So lassen sich etwa 400 der gebráuch- 
listen englischen Wörter schreiben, ohne 
die mittlere Tastenreihe zu verlassen - was 
die Schreibgeschwindigkeit erhöhen und 
Handgelenksschmerzen verhindern soll. 
Den gleichen Ansatz verfolgt das deutsche 
NEO-Layout. Durchsetzen konnten sich die 
Alternativen aber nie - weshalb sich wohl 
auch zukünftige User-Generationen über 
QWERTZ wundern dürfen. (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


Holograf. Speicher HARDWARE 
Speichertechnik, bei der Informatio- 
nen „dreidimensional” in Kristallen 
oder Polymeren gespeichert werden. 
Theoretisch erlaubt diese Technik sehr 
hohe Speicherdichten, kommerzielle 
Anwendung findet sie aber noch nicht. 


.„. NETZWERK 
ќе. Der Begriff 


Homepage 
Startseite einer We 


www.pcgameshardware.de 


wird auch häufig als Synonym für 
, Website" verwendet. 


Homeplug.. .NETZWERK 
Standard für die Datenübertragung 

per Stromnetzwerk innerhalb eines 
Gebäudes, entwickelt von der Home- 
plug Alliance. Andere Hersteller nennen 
diese Technik Powerline oder DLAN. 


.NETZWERK 
Computer, der Clients über ein Netz- 
werk Daten oder Dienste bereitstellt, 
etwa Dateien oder einen Drucker 


Hosting NETZWERK 
Bereitstellung von Speicherplatz oder 
anderen Dienstleistungen auf einem 
Server (etwa beim Web-Hosting, der 
Bereitstellung von Platz für ein Online- 
Angebot) 


Hot-Swapping...... HARDWARE 
Funktion, die es ermöglicht, Geräte im 
laufenden Betrieb anzuschließen oder 
vom System zu trennen, ohne es neu 
starten zu müssen. USB-Geräte und 
SATA-II-Laufwerke etwa unterstützen 
Hot-Swapping. 


. SOFTWARE 
Schnell geliefertes Update für ein 
akutes Softwareproblem, etwa eine 
Sicherheitslücke 


— SOFTWARE 
Bestimmte Tastenkombination, die eine 
zuvor festgelegte Funktion aufruft. 
Kann gegenüber der Funktionsauswahl 
per Maus Zeit sparen. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der nächsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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Effekthaschern auf 


den Zahn gefühlt 


Besonders in der 
Direct-X-10-Ära 

sind Shader in aller 
Munde. Spieleher- 
steller preisen die 
realistische Grafik an 
und Grafikkartenher- 
steller überschlagen 
sich mit der Anzahl 


der Shader, welche in 


ihren jeweiligen Pro- 
dukten steckt. PCGH 
wirft einen Blick 
hinter die Kulissen. 


|7 7 Inhalte auf der 
“a HEFT-DVD 


Video zum Specular-Aliasing 


W Unified Shader Core 
Bezeichnung für die allgemeine 
Recheneinheit in modernen 
Grafikchips. Diese kann sowohl 
Vertex- als auch Geometry- 
und Pixel-Shader-Aufgaben 
übernehmen. 


ША 
„Arithmetic Logical Unit". 
Arithmetische Logik-Einheit, 
die zur Berechnung von meist 
gleitkommagenauen Werten 
eingesetzt wird 
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hader sind den Aussagen 
S des Marketings nach so et- 
was wie der Heilige Gral 


der  Bildberechnung. Kaum ein 
Spiel oder eine Grafikkarte, bei 
dem/der nicht mit einer Vielzahl an 
neuen Effekten durch Shader-Pro- 
gramme geworben wird. Doch was 
ist eigentlich ein Shader und war- 
um ist er so wichtig für die optische 
Qualität moderner Spiele? PCGH 
beleuchtet Hintergründe und er- 
klärt, was es mit den verschiedenen 
Shadern auf sich hat. Außerdem 
prüfen wir, ob Shader wirklich die 
Eier legende Wollmilchsau fotore- 
alistischer Grafik sind. Wenn Sie 
PCGH regelmäßig lesen und sich im 
Thema „Shader“ bereits auskennen, 
können Sie die ersten beiden Ab- 
schnitte überspringen und direkt 
bei „Shader-Hype: Die Anfänge” be- 
ginnen. 


Was ist eigentlich 

ein „Shader“? 

Der Ausdruck Shader steht für 
zwei verschiedene Dinge: Zum 
einen werden damit Hardware- 
Schaltkreise bezeichnet, welche die 
Berechnungen für verschiedene 
Effekte wie Normal-Mapping, Paral- 
lax-Occlusion-Mapping oder ganz 
einfaches Bump-Mapping 
tage erledigen. PCGH spricht in 
diesem Zusammenhang zur besse- 


heutzu- 


ren Unterscheidung üblicherweise 
von Shader-Einheiten. Die andere 
Bedeutung des Wortes bezieht sich 
auf den Programm-Code, welcher 
von den Shader-Einheiten ausge- 
führt wird. Bis einschließlich der 
Direct-X-9-Klasse gibt es hier noch 
die Unterscheidung zwischen Ver- 
tex- und Pixel-Shadern. Erstere ar- 
beiten an der Transformation von 
geometrischen Koordinaten und 
Letztere beschäftigen sich mit ein- 
zelnen Bildpunkten. Da diese in 
Computerspiel 
weitaus zahlreicher sind, ist auch 
die Anzahl der Pixel-Shader-Einhei- 
ten in der Regel deutlich höher als 
die der Vertex-Shader-ALUs. 


einem normalen 


Mit den ersten Chips, die Direct 3D 
10 unterstützen, kommt auch die 
Vereinigung der Shader-Arten in 
Hardware. Zwar ist dies keine Vo- 
raussetzung für D3D10, wird aber 
bislang von allen DX10-Chips so 
umgesetzt. Dabei arbeiten nun alle 
Shader-ALUs auch alle Arten von 
Shader-Programmen ab. Vorteil: Es 
kann kein Flaschenhals entstehen, 
bei dem zum Beispiel die Pixel-Sha- 
der auf die überlasteten Vertex-Sha- 
der warten müssen. Es arbeiten ein- 
fach immer sämtliche Einheiten am 
logisch ersten Shader-Programm 
(meist ein  Vertex-Shader), fahren 
dann mit dem zweiten Programm 


Der Shader-Hype 


(entweder ein Geometry- oder ein 
Pixel-Shader) fort und so geht es 
weiter, bis alle Shader-Programme 
für einen bestimmten  Bildbereich 
durchlaufen sind und die finale Pi- 
xelfarbe feststeht. 


Die X Shader-Programme dagegen 
enthalten die Anweisungen, welche 
die  Shader-Einheiten oder -ALUs 
ausführen müssen. Auch hier wird 
bis einschließlich Direct X 9 zwi- 
schen Pixel- und  Vertex-Shadern 
unterschieden. Anders als bei den 
Shader-Einheiten in Hardware un- 
terscheidet auch Direct X 10 hier 
verschiedenen Typen 
von Shadern - mit dem Geometry- 
Shader kommt sogar noch eine 
weitere Variante hinzu. Dank des 
Unified-Shader-Modells verfügen 
die D3D10-Typen aber über einen 
weitgehend identischen Funktions- 
umfang. 


zwischen 


Was kann ein „Ѕһааег“? 

Zunächst einmal ist die Aufgabe 
eines Shaders - egal ob Programm- 
code oder Ausführungseinheit - er- 
staunlich einfach: Es muss lediglich 
die Farbe eines Bildpunktes (Pixels) 
bestimmt werden. Ein Shader hat 
jedoch keine Vorstellung davon, wie 
zum Beispiel ein Rasen aussehen 
muss. Zudem verfügt er nur über 
eine - auf menschliche Wahrneh- 
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mung bezogen - sehr begrenzte 
Móglichkeit, Eingaben  entgegenzu- 
nehmen. Diese Eingaben muss er 
in immer weitere, kleinere Schritte 
unterteilen. Dies wird so weit he- 
runtergebrochen, bis mithilfe еіп- 
facher Anweisungen ein Level er- 
reicht ist, den der Shader „versteht“. 


Unter diese  Shader-Anweisungen 
fallen Dinge wie zum Beispiel das 
Addieren der Inhalte zweier Regis- 
ter das Auslesen von Texturwerten 
oder die Multiplikation eines Regis- 
terinhaltes mit einem ausgelesenen 
und  gefilterten  Texturwert. Aber 
auch anspruchsvollere Dinge wie 
Exponentenberechnung, Sinus-Ko- 
sinus-Funktionen oder Logarithmus 
müssen die Shader-Einheiten aus- 
führen kónnen. Diese sogenannten 
transzendentalen Funktionen brau- 
chen oft mehr als einen Arbeitstakt 
- im Gegensatz zu den einfachen 
Anweisungen. 


Mithilfe dieses Arbeitsgerüstes 
und einer Palette an Grundfarben, 
Texturwerten und kreativer Mathe- 
matik müssen Shader zum Beispiel 
die korrekte Reflexion von Kon- 
kurrenzfahrzeugen im Rückspiegel 
darstellen oder aber simulieren, 
wie Sonnenlicht auf menschliche 
Haut fällt, ein Teil davon direkt re- 
flektiert und ein anderer Teil erst 
nach Verteilung unterhalb der Epi- 
dermis in veränderter Form wieder 
sichtbar wird. 


Die einzelnen Aufgaben eines Sha- 
ders sind also simpel und erst die 
Gesamtheit macht seine Arbeit an- 
spruchsvoll: nämlich eine überzeu- 
gende Welt zu visualisieren. 


Shader-Hype: Die Anfänge 

2001 kamen sowohl die erste Sha- 
der-Hardware in Form der Geforce 
3 als auch die ersten Spiele auf den 
Markt, welche zaghaft Shader-Pro- 
gramme (Direct X 8) nutzten. Zu- 
nächst wurden Shader hauptsäch- 
lich im Pixel-Bereich genutzt, um 
bestimmte Formen des Bump-Map- 
pings nachzubilden, wozu die Ge- 
force-1- und -2-Modelle nicht in der 
Lage waren. „Environment Mapped 
Bump Mapping“ war damals der 
letzte Schrei. Eines der frühen Spie- 
le, die „echte“ Shader-Effekte sicht- 
bar machten, war The Elder Scrolls 
Il: Morrowind (unser Aufmacher- 
bild dieses Artikels). Leider ver- 
fielen viele Entwickler dem Hype 
und programmierten übertrieben 
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aufgesetzt wirkende Shader-Effekte 
wie zum Beispiel das sogenannte 
,Quecksilber"-Wasser aus Morro- 
wind. Weniger sichtbar, aber dafür 
umso effektiver Vertex- 
Shader eingesetzt, welche der CPU 
deutlich mehr Arbeit abnehmen 
konnten als die unflexiblen Нага- 
ware-T&L-Einheiten der ersten bei- 
den Generationen - lebensechtere 
Animationen wurden möglich. 


wurden 


Die Anzahl der Shader-Einheiten 
in der Hardware war damals noch 
weniger wichtig als das unterstütz- 
te Shader-Modell. Während Ati und 
Nvidia sich bei den Vertex-Shadern 
einträchtig auf Version 1.1 konzen- 
trierten, bot die Radeon 8500 als 
erste Shader-Karte von Ati in Sa- 
chen Pixel-Shader bereits Unterstüt- 
zung für den 1.4-Pfad. Dieser konn- 
te flexibler mit Texturen umgehen 
und mehrfach daraus samplen als 
die von Nvidia bis einschließlich 
der Geforce 4 unterstützten Pixel- 
Shader 1.1. 


Direct X 9 
Da das 
ersten 


Performance-Rennen der 
Direct-X-9-Generation be- 
reits vorüber war, noch ehe es ange- 
fangen hatte, begann Nvidias Mar- 
keting, die Vorzüge der Pixel-Shader 
2а дег Geforce-FX-Reihe іп деп 
Vordergrund zu stellen. Tatsächlich 
boten sich mithilfe dieser Shader im 
Vergleich zu Atis 2.0-Pixel-Shadern 
den Programmierern einige Vortei- 
le: So konnten Berechnungen für 
mehrere Lichtquellen leistungsspa- 
rend in einem Render-Durchgang 
zusammengefasst werden und auch 
die starre Aufteilung in 64 ALU- und 
32 Textur-Instruktionen der reinen 
2.0-Shader Hindernis. 
Dummerweise waren die FX-Karten 
bei nahezu jeder Art von Direct-X-9- 
Shadern weit abgeschlagen, was die 
erreichte Fps-Leistung angeht. 


waren kein 


Der zweite Teil des Possenspiels 
startete im Frühjahr 2004. Nvidia 
hatte sich vom Schock der FX-Reihe 
erholt und mit der Geforce 6800 
nachgebessert. Diese unterstützte 
mit Shader-Modell 3.0 bereits die 
höchste Ausbaustufe von Direct X 9 
und konnte in Sachen Ausführungs- 
einheiten mit der X800-Reihe von 
Ati mithalten. Es begann ein Klein- 
krieg über die Frage, ob technisch 
fortschrittliche Effekte mit dem 
Schwerpunkt auf | HDR-Rendering 
oder hohe Fps-Leistung mit Kan- 
tenglättung und anisotroper >» 


Wissen 


Der Shader-Hype 


Entwicklung der Rechenleistung 


Verhältnis von Rechenleistung zur Texturierungsgeschwindigkeit 
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Seit 2002 hat sich die Rechenleistung viel deutlicher gesteigert als die Texel-Leistung. 
Nvidia kehrt diesen Trend mit der Geforce-8-Reihe wieder um, da die Architektur 
hocheffizient arbeiten kann. AMD setzt weiterhin auf pure Shaderleistung. 


B Fortschritte und Probleme 


Parallax-Mapping (Offset) A Parallax-Occlusion-Mapping 
> C A g Ж Ke 


d 2 1 "AL 
Parallax-Mapping (Offset) 
Y P 


SEN 
Ў 


Mit Parallax-Occlusion-Mapping erscheinen Texturen erst richtig dreidimensional, 
die neu entstehenden Kanten werden aber durch Multi-Sampling-AA nicht erfasst 
und das Bild bekommt eine Flimmerquelle mehr. 
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Wissen 


Der Shader-Hype 


Verháltnis Arithmetik zu Texturen* 


Shader- Davon Textur- |ALU/Tex.- 
Instruktionen ` Anweisungen Verhältnis 
(gesamt) 
UT 2004 (dt.), Primeval 4,63 1,54 2,01 
Doom З (dt.), TR-Demo1 12,85 3,98 2,23 
Quake 4 (dt.), Guru5-Demo [17,16 4,54 2,78 
Riddick, Main-Frame-Demo |14,64 1,94 6,55 
Fear, int. Benchmark 21,3 2,79 6,63 
Fear, Interval-2 19,31 2,72 6,1 
HL 2 (dt.): Lost C., int. Bench | 19,94 3,88 414 
Oblivion, Anvil-Castle 15,48 1,36 10,38 
Splinter Cell 3, Erster Level |4,62 2,13 1,17 


Bilineare Textursam| 
pro Tex.-Anweisung 


ples 


ALU-Anweisungen 
je bilinearem Sample 


UT 2004 (dt.), Primeval |5,15 


0,39 


Doom 3 (dt.), TR-Demo2 | 4,37 


0,52 


Quake 4 (dt.), Demo4 4,67 


0,59 


* Quelle: Workload Characterization of 3D-Games, Roca/Moya/Gonzalez/Solis/Fernandez/Espasa 


Erst die Umrechnung in Taktzyklen (zweiter Tabellenteil) erlaubt eine realistische 
Einschátzung, wie viel Anteil am Bildaufbau die Shader-ALUs übernehmen müssen 
und welcher Teil allein von den Textureinheiten abhängt. 


Far Cry (dt.) | | Doom 3 (dt.) 


Specular-Aliasing 


ШЕТТЕТІП Shader-Glanzeffekt verleiht Charakteren aus Far Сту (dt.) den 
wenig geliebten , Plastik"-Look. Doom 3 (dt.) geht sparsamer mit dem Glanz um. 


In Far Cry (dt.) können Sie Specular-Aliasing per Konsolenbefehl bekämpfen. 


Geben Sie dazu einfach \r_SpecAntialias in die Far-Cry-Konsole (-devmode) ein. 
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Filterung der wichtigere Aspekt 
einer Grafikkarte seien. Auch in 
den Internet-Foren wurde dieser 


„Kampf“ verbissen ausgefochten. 


Während Ati im Herbst 2005 mit 
der Radeon X1000-Reihe dem Fea- 
ture-Set den Vorzug gab und den An- 
forderungen des Shader-Modells 3 
entsprach, konnte Nvidia sich ganz 
auf den zahlenmäßigen Ausbau der 
Shader-Einheiten 
und bereits im Sommer 2005 von 
16 Pipelines, welche damals noch 
als Maß aller Dinge galten, auf 24 
Pipelines mit jeweils zwei Shader- 
ALUs aufstocken. 
der ersten Generation der X1000- 
Reihe um den Faktor 3 voraus und 
das Marketing schlachtete diesen 
Umstand auch weidlich aus. Aller- 
dings weisen die DX9-Karten von 
Ati eine deutlich höhere Effizienz 
auf, sodass dieser zahlenmäßige 
Vorsprung Nvidias sich nie in ei- 
nem entsprechenden Vorsprung in 
der  Spieleleistung niederschlagen 
konnte. Mit der X1900-Reihe ver- 
dreifachte Ati die Anzahl der Sha- 
der-Einheiten schlagartig und zog 
so zahlenmäßig mit Nvidia gleich. 


konzentrieren 


Damit war man 


Direct-X-10-Generation 


Die ersten DX10-Chips treiben das 
Wettrüsten auf einen vorläufigen 
Höhepunkt: Nvidia führt bei der 


Geforce 8 eine neue Ansteuerung 
der Shader ein, welche die rechne- 
rische Anzahl vervierfacht. Beim 
obligatorischen „Shader-Zensus” 
vergisst man allerdings großzügig, 
dass pro Shader-Einheit auch nur ein 
Viertel der Arbeit geleistet werden 
kann. AMD, welches inzwischen Ati 
aufgekauft hat, setzt auf eine etwas 
traditionellere Architektur, welche 
eigentlich nur über 64 Shader-Ein- 
heiten verfügt. Die höhere Zahl der 
Konkurrenz wollte sich das Marke- 
ting jedoch nicht bieten lassen und 
zählt kurzfristig auf dieselbe Weise 
wie bei den Nvidia-GPUs. Auch hier 
vergisst man geflissentlich, die Ein- 
schränkungen zu erwähnen, und 
kommt am Ende bei der erstaunli- 
chen Zahl von 320 Shader-ALUs an. 
Zählt man die Recheneinheiten zum 
Beispiel der Geforce 7900 oder Ra- 
deon X1900 auf dieselbe Weise aus, 
kommt man auch bereits auf satte 
232 Einheiten. 


Zusátzlich dachte man sich bei bei- 
den Firmen den klangvollen Namen 
,Stream-Prozessoren" für die Shader- 
ALUs aus - hauptsächlich wohl, um 


der freieren 
und damit 


Programmierbarkeit 
neuen Einsatzgebieten 


Rechnung zu tragen. 


Aussichten und Visionen 

Natürlich gehen die Hardwareher- 
steller davon aus, dass der Trend zu 
Shadern und damit das Wettrüsten 
anhalten wird. Unrecht haben sie 
damit sicherlich nicht, jedoch ist 
die Ausgangssituation nicht ganz 
so „freundlich“, wie sie aktuell dar- 
gestellt wird. Um das recht einseitig 
wirkende Zahlenverhältnis der Sha- 
der-ALUs zu den Textureinheiten zu 
rechtfertigen, wird gern auf die pro- 
portionalen Verhältnisse епїѕрге- 
chender Anweisungen in Shader- 
Programmen verwiesen. In der Tat 
ergibt sich dort auf den ersten Blick 
ein Bild, welches die reine Rechen- 
leistung stark in den Vordergrund 
rückt. Während Szenen in shader- 
lastigen Spielen ein Verhältnis von 
zehn Rechenanweisungen zu einer 
Textur-Instruktion 
nen, sind auch einzelne Shader mit 
72:1-Verhältnis keine Utopie. 


aufweisen kön- 


selten 
ALU-In- 


Allerdings wird dabei nur 
berücksichtigt, dass eine 
struktion in einem 
Takt abgearbeitet kann, 
während bei einem Textur-Sample 
aufwendiger Filterung 
Dutzende von Taktzyklen vergehen, 
bis dessen Verrechnung weiterge- 
hen kann. Daher ist das Verhältnis 
im zweiten Teil der Tabelle eher 
realistisch In den älteren Spielen 
sinkt das ALU-/Tex.-Verhältnis von 
knapp über 2:1 auf einen Wert um 
0,5:1 - auf rund ein Viertel also. 
Will man dies direkt auf ein aktuel- 
leres Spiel wie Oblivion übertragen 
(was natürlich nicht ganz exakt ist), 
landet man zwischen zwei und drei 
,ALU-Takten" pro „Textur-Takt“ Von 
einem Verhältnis von 20:1, wie es 
beispielsweise für die HD2900 XT 
ideal ist, sind wir also noch meilen- 


normalerweise 
werden 


inklusive 


weit entfernt. 


Fazit: Shader-Hype 
Anstatt Shader vernünftig einzuset- 
zen, wird deren Nutzung sinnlos 
übertrieben - zum Teil in Software 
auf Kosten der Bildqualität und zum 
Teil in Hardware auf Kosten der Ge- 
samtperformance. Schön wäre es, 
wenn Hersteller und Entwickler ei- 
nen sinnvollen Mittelweg wählten, 
was aber aufgrund der Wachstums- 
zwänge der Firmen kaum noch pas- 
sieren wird. Е 
Carsten Spille 
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Freunde für immer. 


Die beiden wissen: Freunde sind für- 

einander da. be quiet! ist der beste Freund 
Deines Computers. Er vertraut be quiet! in punkto 
Leistung, Effizienz und Zuverlässigkeit. 


be quiet! ist von Beginn an seiner Philosophie treu geblieben: 
hochwertige Komponenten, innovative Technologien, umfangreiche 
Qualitátskontrollen und der wohl beste Service der Branche. Und dass 
Leistung nicht laut sein muss, beweist eines der leisesten Netzteile im 
Markt jeden Tag. 


Heute ist be quiet! deutsche Entwicklungskunst und Liebe 
zum Detail. be quiet! lässt Deinen Computer nicht im Stich. Eine 
Freundschaft für's Leben: Vertrau der Nr. 1 in Deutschland‘. 


Наган аге 


— Ga be q Ч iet! 


* „Hersteller des Jahres«: PCGH-Leserbefragung 2006 (4/2007) A ЧЕ DIMENSION DF SILEHCE 
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Teil 11: Architek- 


turen der Zukunft 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. Im 
letzten Teil der Serie 
geht es um die Chips 
der Zukunft. 


В Quantenphysik 

Teilbereich der Physik, der sich mit 
dem Verhalten und der Wechselwir- 
kung kleinster Teilchen befasst 


E Taktfrequenz 

Rhythmus, in dem Daten in Compu- 
tern verarbeitet werden. Sie wird in 
Hertz (Hz) angegeben. 


E Wafer 

In der Halbleiterbranche verwen- 
dete, meist runde Scheibe, auf der 
elektronische Bauelemente durch 
verschiedene technische Verfahren 
hergestellt werden 


Ш Nanometer 
Milliardstel Teil eines Meters 
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n der vergangenen Folge 
unserer Serie haben wir 
uns ausführlich mit den 


kommenden ,Barce- 
lona" und „Penryn“ von AMD und 
Intel bescháftigt. Heute wollen wir 
uns mit den Prozessoren der ferne- 
ren Zukunft befassen. 


Prozessoren 


Glaskugel 

Ein Blick in die Zukunft ist in der 
äußerst  schnelllebigen IT-Branche 
so eine Sache. Oft kommt es völlig 
anders, als man denkt. Erinnern wir 
uns noch an die Einführung des 
Pentium 4, als Intel die Netburst- 
Architektur eingeführt und 
hergesagt hat, dass 10 GHz in den 
nächsten Jahren in greifbarer Nähe 
lägen. Davon sind wir heute weiter 
entfernt denn je, das Gigahertz-Ren- 
nen ist zu Ende, die Entwicklung 
für den Desktop-Markt konzentriert 
sich inzwischen auf die Paralleli- 
sierung. Wer hätte das vor ein paar 
Jahren gedacht? Unser Blick in die 
Glaskugel ist demnach nichts wei- 
ter als eines von vielen möglichen 
Szenarien. 


vor- 


Die nahe Zukunft 
Die Entwicklung der nächsten paar 
Jahre ist momentan relativ klar vor- 
gezeichnet. Sowohl Intel als auch 
AMD führen gerade 
CPU-Ausbaustufe ein, 


eine 
die sicherlich 


neue 


+ 


penes 


in zahlreichen Derivaten die kom- 
menden Jahre prägen wird. Dabei 
ist sowohl die zunehmende Paralle- 
lisierung, also die Integration und 
Nutzung mehrerer Prozessorkerne 
auf einem Die, ein zentrales Thema 
als auch die steigende Integrations- 
dichte an sich. Prozessoren mit mehr 
als einer Milliarde Transistoren sind 
keine Utopie mehr. Möglich wird 
das durch die fortschreitende Ver- 
kleinerung der Strukturgrößen. 65- 
nm-Strukuren sind Standard, 45 nm 
sind für Ende des Jahres bei Intel 
geplant, bei AMD nächstes Jahr. Da- 
mit passen auf eine konstant große 
Waferfläche deutlich mehr Prozes- 
soren und die CPUs für den Massen- 
markt werden automatisch immer 
billige, da die Hersteller deutlich 
mehr CPUs pro Wafer produzieren 
können. Für den High-End-Markt 
dagegen können sie bei gleich blei- 
bender Die-Größe erheblich mehr 
Transistoren auf das Die pflanzen, 
um so entweder zusätzliche Funk- 
tionseinheiten, mehr Kerne oder 
- wenn einem sonst gar nichts Sinn- 
volles einfällt — mehr Cache oder 
Cachestufen zu integrieren. 


Materialien der Zukunft 

Doch das immer weitere Verklei- 
пегп der Strukturen ist nicht 50 
einfach, wie es zunächst scheint. 
Bereits іп den vergangenen Jahren 


Prozessoren im Detail 


mussten die Hersteller schmerz- 
lich erfahren, dass inzwischen ein 
Miniaturisierungsgrad erreicht 
wurde, bei dem Effekte auftreten, 
die bisher bei größeren Strukturen 
noch keine Rolle gespielt haben. 
Man erinnere sich nur an den an 
Leckstrómen krankenden Prescott- 
Prozessor, der trotz kleinerer 90- 


nm-Strukturen mindestens genauso 


viel Strom verbrauchte wie sein 
Vorgänger Northwood in 130-nm- 
Strukturen. Oder denken Sie an 
Phänomene wie ,SNDS" (Sudden 


Northwood Death Syndrome), ein 
plötzlicher CPU-Tod durch Elektro- 
migration (EM) bei stark übertak- 
teten Pentium-4-Prozessoren - ein 
Effekt, der bis dato überhaupt keine 
Rolle spielte. 


Selbst für die Belichtung der Wa- 
fer mussten die Hersteller bereits 
seit geraumer Zeit auf zahlreiche 
Tricks zurückgreifen. Längst sind 
die Strukturen der aktuellen Be- 
lichtungsmasken deutlich kleiner 
als die Wellenlänge des Lichts. Un- 
ter normalen Umständen 
das Licht gar nicht mehr hindurch- 
passen, die Wafer könnten nicht 
belichtet, die ^ Prozessorstrukturen 
nicht aufgebracht werden. Mit der 
Entwicklung von kritischen Masken 
seither, die Physik 
noch weiter auszuhebeln, das Licht 


würde 


versucht man 
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Quelle: Intel 


so lange zu brechen und zu spiegeln, 
bis es eben trotzdem  durchpasst. 
Bei unserem Besuch von AMDs Fab 
30 in Dresden vor einigen Jahren 
fiel der treffende Vergleich: ,Als 
würde man Lidstrich mit 
einem Rasierpinsel ziehen.” 


einen 


Nanocomputer 

Jedem Entwickler ist klar, dass 
irgendwann der Punkt erreicht 
sein wird, wo eine weitere Verklei- 
nerung unter Beibehaltung der 
wirtschaftlich und phy- 
sikalisch nicht mehr machbar sein 
wird. Heutige CPUs tragen noch im- 
mer die Bezeichnung Mikroprozes- 
soren, obwohl die Strukturgrößen 
bereits іп Nanometern gemessen 
werden. Dennoch werden die ak- 
tuellen Produkte nicht der Nano- 
technologie zugeschrieben. Dort 
finden völlig andere Strategien 
Anwendung. Bei  Nanoprozessoren 
oder Nanocomputern 
det man 
Varianten: Von biochemischen über 
organische bis hin zu  Quanten- 
Computern erstreckt sich dieses 
Feld. Allen Varianten gemein ist die 
Eigenschaft, dass die Transistoren 
nicht mehr auf traditionelle Weise 
„mechanisch“ (wozu man auch das 
Belichten und Wegätzen von Ma- 
terial im erweiterten Sinne zählen 
kann) gebaut werden, sondern die 
molekularen Strukturen selbst als 
Transistor dienen. So ist es Wissen- 
schaftlern gelungen, genveränderte 
Bakterien dazu zu bringen, UND- so- 
wie XOR-Gatter zu bilden. Statt der 
elektrischen Impulse werden dafür 
chemische Substanzen 
det. Damit werden Transkriptions- 
module für Gene angeschaltet, die 
deren Aktivität steuern. Mit diesen 
„lebenden“ Prozessoren sollen fast 
1.000 Terabits pro Quadratzenti- 
meter Speicherdichte möglich sein. 


Bauweise 


unterschei- 
zwischen verschiedenen 


verwen- 


Der große Vorteil: Man muss die 
Prozessoren nicht mehr bauen, son- 
dern kann sie definiert wachsen las- 
sen. Nicht ganz so weit fortgeschrit- 
ten ist die Variante, Schaltkreise 
aus Kohlenstoffröhrchen auf mehr 
oder minder herkömmliche Weise 
zu bauen. Die Hülle dieser Röhr- 
chen ist gerade mal eine Atomlage 
dick und muss mit Materialien wie 
Aluminiumoxid so isoliert werden, 
dass damit Schaltkreise dargestellt 
können. Doch bis zum 
echten Nanochip müssen 
noch zahlreiche Hindernisse über- 
wunden werden: Zum einen lassen 


werden 
ersten 


www.pcgameshardware.de 


sich die Nanoróhrchen noch nicht 
genau genug auf eine feste Position 
einer Oberfläche setzen, um Milli- 
arden von Transistoren tatsächlich 
Quadratzentimeter zu 
bannen. Zum anderen ist die Aus- 
beute an verwertbaren und fehler- 
los aufgebauten Nanoröhrchen mit 
den heutigen Herstellungsmetho- 
den noch zu gering, um diese Chips 
kostengünstig herzustellen. 


auf einen 


Noch aufwendiger ist das ferne End- 
ziel der Entwickler: die Quanten- 
computer (siehe dazu auch PCGH 
06/2007, S. 152ff). Statt Bits benutzt 
ein Quantencomputer sogenannte 
Qubits (Abkürzung für Quanten- 
bits) als Grundlage. Qubits können 
nicht nur die Werte (Zustände) 0 
und 1 annehmen, sondern auch 
beliebige Superpositionen dieser 
Zustände. So ist ein Quantencom- 
puter nicht nur deutlich kleiner 
als ein herkömmlicher Computer, 
er rechnet auch völlig anders und 
bei bestimmten Algorithmen sogar 
exponentiell schneller. Von einem 
Quantencomputer mit einer großen 
Anzahl Qubits ist man aber noch 
weit entfernt. Hauptprobleme beim 
Bau von Quantencomputern zur Ló- 
sung komplexer Probleme sind die 
sogenannte Dekohärenz, die den 
Quantenzustand durch Kopplung 
an die Umgebung stört, sowie die 
Skalierbarkeit, also die Frage, wie 
man ein System mit einer großen 
Zahl von Qubits realisieren kann. 
Doch egal ob Nano- oder Quanten- 
computer: Bei diesen Rechnern 
handelt es sich um Bereiche, die 
noch in sehr frühen Forschungs- 
stadien stecken. Von einer kommer- 
ziellen Nutzung sind sie noch Jahr- 
zehnte entfernt. 


Asynchrone 

Prozessoren (1) 

Der Praxis deutlich näher sind die 
sogenannten asynchronen oder 
taktlosen Prozessoren - zumindest 
theoretisch, denn deren Prinzip 
ist im Grunde uralt, für den Main- 
stream-Markt jedoch fand diese 
Technologie bisher keine Verwen- 
dung. Charakteristikum von asyn- 
chronen Prozessoren ist, dass sie 
- im Gegensatz zu den heutigen 
Prozessoren - keinen 
Taktgeber mehr besitzen. Stattdes- 
sen arbeitet jede Baugruppe inner- 
halb des Prozessors autark. So ein 
Prozessor folgt nicht mehr dem 
klassischen Von-Neumann-Prinzip. 
Bei asynchronen Prozessoren № 


zentralen 


Prozessoren 


Wissen 


Taktloser Prozessor 


Instruction | 
TCM TCM 
Interface Interface 


Protection 
Unit 


Write Buffer 


Das Funktionsbild des taktlos arbeitenden ARM996HS-Prozessors von Handshake 
Solutions. 


Der taktlos arbeitende ARM996HS in seiner Infrastruktur. Er verbraucht deutlich 
weniger Strom als der vergleichbare, getaktete ARM968E-S. 


Komplexe Rechenoperationen ließen sich durch massive Parallelverarbeitung auf 
einem Quantencomputer erheblich beschleunigen. 
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Wissen Prozessoren 


Nanostrukturen aus biochemischen oder organischen Elementen sollen die Pro- 


zessoren der Zukunft bilden. 


М 


Das als Sudden Northwood Death Syndrome in der Übertakterszene bekannt ge- 
wordene Phánomen der Elektronenmigration führt zum vorzeitigen Prozessortod. 


Mit Kohlenstoff-Nanoróhrchen lassen sich wesentlich kleinere Schaltlogiken 


bauen als mit herkómmlichen Technologien. 
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unterscheidet man zwischen Logik- 
einheit als Datenpfad und einer 
Kontroll-Logik. Der Datenpfad ist 
für die Berechnungen verantwort- 
lich, während die  Kontroll-Logik 
die Übertragung der Daten zwi- 
schen den einzelnen Bauelementen 
steuert. 


Während bei herkömmlichen Pro- 
zessoren - ähnlich wie auf einer rö- 
mischen Galeere - jede Handlung 
einem Taktschlag folgt und zum 
Beispiel eine Übertragung genau 
dann stattfindet, wenn der Takt es 
vorgibt, darf die Übertragung im 
asynchronen Modell jederzeit erfol- 
gen, wenn die Logikeinheit fertig 
gerechnet hat und die korrekten 
Daten am Ausgaberegister stehen. 
Das Problem dabei: Solange die 
Berechnungen einer Logikeinheit 
noch laufen, sind die Daten am 
Ausgangsregister nicht konsistent 
und können damit ungültig sein. 
Es existieren daher mehrere Ver- 
zógerungs-(,Delay"-)Modelle, um 
die Datenübergabe aus dem Aus- 
gaberegister im richtigen Moment 
erfolgen zu lassen. Eines davon ist 
das „Bounded delay“-Modell. Hier 
wird der Logikeinheit eine Art ,Ter- 
min" gesetzt, bis zu dem sie die Be- 
rechnung fertiggestellt haben muss. 
Dann wird das Ergebnis im Ausgabe- 
register abgeholt und weiterverar- 
beitet. Allerdings kann mit dieser 
Methode unter Umständen wert- 
volle Rechenleistung verschenkt 
werden, wenn die Ergebnisse regel- 
mäßig deutlich früher bereitstehen, 
als der „Termin“ es vorsieht. 


Hier schafft eine andere Methode 


namens „Delay insensitive circuits" 
Abhilfe. Dabei wird beim Empfän- 
ger über eine zusätzliche Schaltung 


Der Chip des , Orion", laut Hersteller D-Wave Systems der weltweit erste einsatz- 


fáhige 16-Qubit-Quantencomputer. 


der korrekte Empfang der Daten 
festgestellt und mit einer Empfangs- 
bestätigung  quittiert. Dieser Vor- 
gang erfolgt per Handshake-Verfah- 
ren. Das ist zwar aufwendiger, aber 
deutlich performanter und zudem 
die Projektion einer Verfahrens- 
weise aus dem realen Leben auf 
die Schaltlogik. In der Realität wird 
eine Lieferung (etwa durch die 
Post) auch per Handschlag und Un- 
terschrift entgegengenommen und 
kann dann sofort weiterverarbeitet 
werden. 


Asynchrone 
Prozessoren (2) 
Asynchrone Prozessoren sind der- 
zeit noch ein  Forschungsgebiet; 
einer stärkeren kommerziellen Ver- 
breitung stehen vor allem der Man- 
gel an Erfahrung und Entwicklungs- 
Tools entgegen. Zudem ist für viele 
praktische Problemstellungen die 
Integration in eine Umgebung mit 
synchroner Technik zu leisten. Ei- 
nes der letzten größeren Projekte in 
diese Richtung war der ARM996HS 
der Philips-Tochter Handshake So- 
lutions. Vorteil dieser Bauweise ist 
der sehr niedrige Stromverbrauch. 
Der 0,69 mm? große, taktlose Chip 
soll sich mit nur 0,045 mW pro 
MHz-Äquivalent begnügen - іт 
Vergleich zu 0,13 mW pro MHz bei 
einem ARM968E-S in getakteter 
Bauweise. Insofern kónnte die asyn- 
chrone Prozessorarchitektur in den 
náchsten Jahren zunehmend auch 
für den  High-Performance-Markt 
interessant werden, wenn es gilt, 
Computer mit 100 und mehr Pro- 
zessorkernen zu realisieren, ohne 
dabei in Sachen Leistungsaufnahme 
und Abwärme ein Problem zu be- 
kommen. ш 
Roland Neumeier 
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Seasonic 512 
П. - 500 Watt 


Der verbesserter Nachfolger der viel- 
fach ausgezeichneten S12-Serie. Das 


| PC-COOLING.de 


HARDWARE AN CIAIT 


Netzteil bietet durch zwei unabhán- 
gige 12 Volt Kreise eine stabile Span- 


nungsversorgung und eine geringe ГІ pe-eooling.ch т pe-cooling.at 
Geráuschentwicklung bei effektiver 

System-Entlüftung (120 mm Lüfter). 
Der breite Eingangsspannungbereich 
von 100 bis 240 Volt (Autoswitch) 
erlaubt den universellen Einsatz in 
internationalen-Stromnetzen. Die Seasonic M12 -7OO Watt 
leistungsstarken Modelle (Effizienz 

bis zu 88%) der S12 ІІ-5егіе (330 Das stärkstes Highend Netzteil aus der Seasonic „M12“ Se- 


bis 500 Watt Gesamtleistung) bieten rie. Die Geráte der M12 Serie bieten u.a. mehrere separate Ru 
zudem ein exzellentes Preis-/Leis- 12V-Ausgänge mit erweiterter +12V Leistung, ein modulares H 
tungsverháltnis. Kabelmanagement und einen besonders hohen Wirkungsgrad ы: 


(über 80% bei jeder Last). Die „Smart und Silent“ Lüfterkont- 
rolle sorgt in Verbindung mit einem gummigepufferten 120 mm 

nur € Lüfter und einem 60 mm Lüfter für eine hohe Lebensdauer bei nur € 
geringer Geräuschentwicklung. Eingangsspannungbereich 


KSE 3 9 о 100 bis 240 Volt (Autoswitch) - Lieferbar von 500 bis 700 Watt. 164 y (210) 


Silent Po wer 


M г 1975 


Seasonic X900 - 900 И/. 


Das derzeitige Flaggschiff aus dem Hause Seasonic be- 
eindruckt mit einer umfangreichen Ausstattung und einer 
satten Leistung von 900 Watt. Hervorragende technische 
Merkmale bescheinigen dem High-End Gerät eine erstklas- 
sige Qualität. Das sehr hochwertige Netzteil ist vor allem im 
Hinblick auf eine unter allen Bedingungen stabile Span- 
nungsversorgung bei einer möglichst geringen Geräusch- 
entwicklung konzipiert. Mit Hilfe von Dual-Magnetverstär 
kern wurde die Stabilität auf ein Höchstmaß maximiert, 
die Toleranz der +12V Leitungen wurde hierfür von 
5 auf 3% gesenkt. 


nur € 


249,90 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem umfangreichen Produktangebot. Weitere High-End-Produkte diverser Anbieter finden Sie in unserem Webshop WWW.PC-COOLING.DE. Alle Angaben vorbehaltlich evtl. Irrtümer und Änderungen. Alle Preise inkl. USt. 


PC-COOLING GmbH Eichenallee 3 24589 Nortorf Tel. 04392-91 61 0 Fax 04392-91 61 14 info@pc-cooling.de 
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Netzteile im Detail 


Kompaktwissen 


Netzteile 


Netzteile versorgen 
den PC mit dem 
nótigen Strom. Ihre 
Funktionsweise ist 
komplex und wird 
oft missverstanden. 
Wir kláren wichtige 
Punkte, damit der 
Kauf eines Netzteils 
kein Fehlkauf wird. 


E 80 Plus 

Das ,,80Plus"-Programm wurde 
ins Leben gerufen, um die Ener- 
gieeffizienz in Netzteilen stärker 
hervorzuheben. Netzteile mit dem 
80Plus-Siegel haben bei kleiner, 
mittlerer und hoher Last über 80 
Prozent Effizienz. 


W Ripple und Noise 

it Ripple und Noise wird die 
Welligkeits- und Stórproblematik 
benannt. Diese werden durch Funk- 
tionen im Netzteil verursacht und 
sind in jedem Netzteil verschieden. 
Über einen langen Zeitraum 
schaden sie der angeschlossenen 
Hardware und sollten deswegen so 
klein wie möglich gehalten werden. 


E ATX-Norm 

it der ATX-Norm werden zum 
Beispiel die Maße der Netzteile, 
die Leistung auf den einzelnen 
Leitungen und die verschiedenen 
Kabel vorgeschrieben. 


E EPS-Norm 

Die EPS-Norm ist für den End- 
kunden nicht interessant, da sie 

im Serverbereich eingesetzt wird. 
Deutlichstes Anzeichen der Norm 
ist ein 8-poliger Stecker für das 
ainboard (statt einem 4-poligen). 
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eutige Schaltnetzteile, all- 
gemein und kurz als „Netz- 
teile^ bezeichnet, finden 


leider noch immer nicht die Beach- 
tung, die ihnen eigentlich zusteht. 
Dabei müssen die Netzteile sämt- 
liche Komponenten im PC mit der 
nótigen Energie versorgen - und 
ohne die läuft nichts im Rechner. 


Qualitätsunterschiede 
Viele Anwender greifen einfach 
zu einem billigen Gerät, ohne sich 
Gedanken über die Qualität zu 
machen. Dabei braucht man kein 
Elektrotechniker zu sein, es sollten 
lediglich einige Eckdaten beherzigt 
werden. Eines der größten Proble- 
me bei der Wahl eines Netzteiles 
ist die Tatsache, dass man dessen 
Wirkungsweise nicht direkt sehen 
kann. Man kann also Netzteile ver- 
schiedenster Qualitäten in densel- 
ben PC einbauen und wird keinen 
Unterschied feststellen. Diese Un- 
terschiede werden jedem Käufer 
erst dann deutlich, wenn plötzlich 
Fehler auftreten oder die jährliche 
Stromrechnung ins Haus flattert. 


Der Wirkungsgrad ist also einer der 
wichtigsten Faktoren, die auch den 
Preis eines Netzteils bestimmen. 


Hier lohnt es sich in den meisten 
Fällen, ein wenig tiefer in die Ta- 
sche zu greifen, wenn anschließend 
ein niedrigerer Energieverbrauch 
gewährleistet ist. 


Funktion 

Die Funktion eines Netzteils ist 
schnell erklärt, aber kompliziert in 
der Ausführung. Das Gerät soll den 
eingehenden Wechselstrom von 
230 Volt auf verschiedene kleinere 
Stufen Gleichstrom herunterregeln. 
Es muss darüber hinaus verschie- 
denen Problemen, zum Beispiel 
Stromschwankungen, entgegenwir- 
ken. 


Der Wechselstrom wird in einem 
aktuellen Netzteil zunächst durch 
einige Filter geleitet, die das Um- 
kehren von Störemissionen in das 
Netz verhindern sollen. Es folgt 
eine normale Sicherung, wie man 
sie aus dem Haushalt kennt. Danach 
folgt eine Gleichrichterbrücke, die 
den Wechselstrom in Gleichstrom 
umwandelt. Anschließend ist eine 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) 
eingerichtet, die in aktiver oder pas- 
siver Form vorkommen kann. Der 
Weg führt nun durch einige Transis- 
toren und Dioden zum Transforma- 


tor. Dieser ist für die verschiedenen 
Leitungen zustándig. Parallel zum 
Haupttransformator läuft eine zwei- 
te Leitung, die für den 5V-Stand-by- 
Betrieb zustándig ist. 


Aus dem Haupttransformator wer- 
den die 5V- und 12V-Leitungen 
abgeleitet. 3,3V werden aus einer 
Wicklung der 5V-Leitung entnom- 
men. Diese Leitungen führen nun 
über weitere Gleichrichterbrücken, 
Spulen und Kondensatoren letzten 
Endes in die Komponenten des PCs. 
Um eine kontinuierliche Ausgangs- 
spannung zu erzeugen, gleicht der 
Transformator mithilfe der lastab- 
hängigen Steuerung die Spannung 
gegebenenfalls an. 


Vorsorgungsleitungen 

Die nun gebildeten Leitungen sind 
für verschiedene Teile des PCs be- 
stimmt. In den letzten Jahren hat 
die Entwicklung von neuen Pro- 
zessoren die 12V-Leitung immer 
wichtiger gemacht. Sie ist heute 
einer der wichtigsten Faktoren des 
Netzteils. Die neue Rolle der 12V- 
Leitung bringt aber auch Probleme 
mit sich. Wenn jede Komponente 
nun diese Leitung beansprucht, 
wird diese extrem ausgelastet. Intel 
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schreibt im aktuellen ,Power Supp- 
ly Design Guide* in der Version 1.1, 
dass keine 12V-Leitung mit mehr als 
20 Ampere belastet werden darf. 
Seit einigen Jahren gibt es deswe- 
gen schon zwei 12V-Leitungen und 
in den neuesten Netzteilen bis zu 
sechs. 


Die 12V-Leitungen werden von den 
Herstellern auf die verschiedenen 
Stecker gelegt. Somit haben die 
CPU, das Mainboard, die Grafikkar- 
te und die anderen Komponenten 
allesamt ihre eigene Leitung. Meh- 
rere, einzelne Leitungen mit bis zu 
20 Ampere sind mittlerweile aber 
leider keine Universallósung mehr. 
Kommende Grafikkarten werden 
schon alleine bis zu 300 Watt ver- 
brauchen. Dies würde eine Belas- 
tung von bis zu 25 Ampere auf nur 
einer Leitung bedeuten, was laut 
Spezifikation ja nicht erlaubt ist. 


Überstromschutz 

Viele Hersteller haben dieses Pro- 
blem schon frühzeitig erkannt und 
haben ihre Leitungen mit einem viel 
hóheren Überstromschutz (OCP) 
ausgestattet, welcher es erlaubt, 
mehr als 20 Ampere aus einer Lei- 
tung zu ziehen. Hersteller wie zum 
Beispiel Silverstone gehen noch 
einen Schritt weiter und bieten in 
aktuellen Netzteilen nur noch eine 
einzige 12V-Leitung an, aus der man 
ganze 650 Watt bekommt. Es ist klar, 
dass dies nicht ungefährlich ist, falls 
es zu einem Defekt kommt. Diese 
Netzteile wurden meist mit vier 
12V-Leitungen entwickelt, welche 
dann einfach ohne oder mit sehr 
hohem OCP auskommen müssen. 


Combined Power 

Ein weiterer wichtiger Aspekt bei 
Netzteilen ist die kombinierte Leis- 
tung („combined Power“). Netzteile 
schaffen eine bestimmte Leistung 
je Leitung, kombiniert ist diese aber 
beschränkt. Wenn zum Beispiel 
12V-Leitungen jeweils 20A 
zur Verfügung stellen, kann es sein, 
dass sie kombiniert zusammen nur 
mit 25A belastbar sind. Bei der Wahl 
eines Netzteils muss also darauf ge- 
achtet werden, dass die kombinierte 
Leitung so hoch wie möglich liegt. 


zwei 


PFC 

Mit „PFC“ (Power Factor Correc- 
tion) wird die Leistungsfaktorkor- 
rektur eines Netzteils beschrieben. 
Sie wird mit einem Wert unter 1 an- 
gegeben, wobei 1 der höchste Wert 
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ist. Netzteile, die in Europa verkauft 
werden, müssen heutzutage über 
eine PFC verfügen. Dies kann in 
zwei verschiedenen Formen vor- 
kommen: passiv oder aktiv. Der 
Unterschied liegt in der Leistung. 
Passive PFCs kommt auf einen Wert 
von circa 0,6 bis 0,7, wohingegen 
aktive PFCs einen Wert von bis zu 
0,99 vorweisen können. 


Der Leistungsfaktor ist beim Wech- 
selstrom das Verhältnis zwischen 
Wirkleistung und Scheinleistung. 
Grund für den Einbau der PFC ist 
die entstandene Blindleistung am 
Netzteil. Für den Verbraucher hat 
diese keine Nachteile, da sie vom 
Stromanbieter nicht gemessen 
bzw. in Rechnung gestellt wird. Die 
Blindleistung verursacht aber Ver- 
luste im Stromnetz des Anbieters 
und ist deswegen zu minimieren. 


Aktive und passive PFC unterschei- 
den sich auf den ersten Blick durch 
eine große Spule der passiven PFC 
und durch eine kleine separate 
Platine bei der aktiven PFC. Auf 
der Platine ist ein kleiner Chip ein- 
gelassen, der den aktiven Teil der 
Steuerung übernimmt. Passive PFCs 
erkennt man an der enormen Spule, 
die meist an der Seite des Netzteils 
angebracht wurde. Bei höherer Aus- 
lastung fängt diese oft an zu brum- 
men und stört dadurch sehr. 


Sicherheit 

Schutzmechanismen werden von 
den Herstellern eingebaut, um in 
erster Linie den Nutzer, das Netz- 
teil selbst und die Komponenten 
im PC zu schützen. Werden diese 
Maßnahmen nicht getroffen, kann 
es im Schadensfall zur Zerstörung 
der kompletten Hardware im PC 
kommen. Schutzfunktionen haben 
in der Regel eine Abkürzung mit 
drei Ziffern und werden so an der 
Verpackung des Netzteils deutlich 
gemacht. Sinn dieser Funktionen 
ist, dass das Netzteil vorzeitig vor 
Schaden bewahrt wird und in der 
Regel gleich nach dem Ausfall wie- 
der einsatzbereit ist. 


Die wohl am häufigsten eintretende 
Funktion ist die Kurzschlusssiche- 
rung (SCP). Diese löst aus, wenn 
man zum Beispiel ein Kabel falsch 
angebracht hat. Einige Leser wer- 
den ebenfalls die Überstromsiche- 
rung (OCP) kennengelernt haben. 
Diese wird ausgelöst, wenn man 
ein zu klein dimensioniertes > 


Wissen 


ATX-Anschluss 


Netzteile 


Bei vielen Netzteilen lassen sich die getrennten 12V-Leitungen anhand der Farb- 
markierung an den gelben Kabeln erkennen. 


Typenschild 


Vorbildlich beschrieben und schnell ersichtlich: Das Typenschild des neuen Be 


quiet Dark Power Pro 1000W. 


INFO: ATX-12V-Normen 


Version | Datum | Wichtige Änderungen 
1.0 Februar 00 | Erste Ausführung 
1.1 August 00 | Erhöhung der Last auf der 3,3V-Leitung 
12 Januar 02 |E -5V wurde offiziell entfernt 
H Leistungszuordnung wurde bei der 5V-Leitung geändert 
[Б April03 |E Einführung von Serial ATA 
E Akustik wurde erstmals berücksichtigt 
H Energy Star wurde eingeführt, welches die Stand-by- 
Effizienz enthält 
E Minimale Effizienzanforderung von 68 auf 70% erhöht 
2.0 Februar 04 | ll Guideline für mehrere Leistungsklassen wurde eingerichtet 
I Minimale Effizienzanforderung wurde erhöht 
E Zweite 12V-Leitung wird eingeführt 
Е Hauptstecker für von 20 auf 24 Pins aufgestockt 
2.01 Juni 04 Е 5Vsb wird mit höherer Leistung versehen 
02.1 März 05 И Effizienzanforderungen werden generell erhöht 
E 5/50 wird nochmals mit mehr Leistung versehen 
02.2 Márz05 И Fehler in Grafiken werden behoben 
ll Neue Stecker werden vorgeschlagen 
m Laufe der Jahre wurde die ATX-Spezifikation mehrfach angepasst — das árgert vor 
allem Aufrüster, die im ungünstigsten Fall ihr eben gekauftes Luxus-Netzteil tauschen 
müssen, weil ein wichtiger Stecker fehlt. 
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Netzteile 


Wissen 


Bei einer passiven PFC brummt die Spule oft bei hóherer Auslastung. Bei einer 
aktiven РЕС ist auch eine Spule vorhanden, diese ist aber nicht so groß (rechts). 


INFO: Effizienz 


Effizienz Highend-Netzteil und Billig-Netzteil im Vergleich 


90 


| 
B Highend-Netzteil 
Wi Billig-Netzteil 

| | 


85 | 


80 


Effizienz in % 
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Hochwertige Netzteile haben eine hohe Effizienz, welche im Dauerbetrieb dabei hilft, 
die Stromrechnung zu senken. 


Billigere Netzteile haben meist nur passive Leistungsfaktorkorrektur (PFC) und 
unterdurchschnittlich kleine Kühlkórper. 
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Netzteil an einen stromhungrigen 
PC anschließt. In manchen Fällen 
wird dies erst bei einem 3D-Shoo- 
ter bemerkt, weil das angefangene 
Spiel in einem Bluescreen endet. 
Ein solches Spiel steigert die Leis- 
tung der Grafikkarte, die somit 
mehr Strom aus dem Netzteil zieht 
und die Sicherung auslöst. Weitere 
Sicherungsfunktionen sind zum 
Beispiel die OTP (Over Tempera- 
ture Protection), die das Netzteil 
bei einer zu hohen Temperatur ab- 
schaltet und die OVP (Over Voltage 
Protection), die vor zu hoher Span- 
nung schützt. 


Technik 

Um die Gunst der Nutzer zu erlan- 
gen, versieht jeder Netzteilherstel- 
ler seine Produkte mit Merkmalen, 
die diese einzigartig machen sol- 
len. Hier haben wir in der Vergan- 
genheit schon einige Kuriositäten 
erleben dürfen. Seien es USB-An- 
schlüsse, ein abschließbares Netz- 
teil oder eine Anzeige des aktuellen 
Stromverbrauchs. Aktuelle Netztei- 
le kommen mittlerweile mit eher 
schlichten Erweiterungen aus, wie 
zum Beispiel einer Lüfternachlauf- 
steuerung. Eine Nachlaufsteuerung 
soll angeschlossene Lüfter eine be- 
stimmte Zeit nach Ausschalten des 
PCs weiter laufen lassen, sodass das 
System heruntergekühlt wird. 


Zwei bekannte Hersteller, die auf 
eine solche Nachlaufsteuerung set- 
zen, sind Be quiet und Enermax, die 
aber auf einer grundverschiedenen 
Technik basieren. Be quiet bietet 
seit einigen Jahren in den Dark-Po- 
wer- und Dark-Power-Pro-Serien die 
sogenannte ECASO-Nachlaufsteue- 
rung an. Diese lässt alle an den Ex- 
trasteckern angeschlossenen Lüfter 
drei Minuten nach Ausschalten des 
PCs weiterlaufen. Enermax hat mit 
der neuen Infiniti-Serie die Nach- 
laufsteuerung Coolguard vorge- 
stellt, die auf einem anderen Prin- 
zip basiert. Hier werden die Lüfter 
nicht an Extrasteckern angebracht, 
denn es werden alle Lüfter, die sich 
im System befinden, automatisch 
angesteuert. 


Effizienz (1) 

Die Effizienz eines Netzteils ist in 
den vergangenen Jahren zu einem 
modernen Benchmark geworden. 
Sie ist ein direkter Beweis für die 
verbaute Qualität im Netzteil selbst, 
denn hohe Effizienzen lassen sich 
nur durch qualitativ hochwertige 


Komponenten erreichen. Als Effi- 
zienz wird die Differenz zwischen 
eingehender und ausgegebener 
Energie bezeichnet. Ein Netzteil 
nimmt immer mehr Strom auf, als 
es an den PC ausgibt. Die entste- 
hende Verlustenergie wird in Wär- 
me umgewandelt. Die entstehende 
Wärme heizt das Netzteil auf und 
muss deswegen abgeführt werden. 
Hierzu werden mindestens zwei 
große Kühlkörper im Netzteil ange- 
bracht. Der Lüfter hilft nun dabei, 
Luft durch das Netzteil zu schleu- 
sen, um die Wärme von den Kühl- 
körpern abzuführen. 


Effizienz (2) 

Netzteile, die eine hohe Effizienz 
aufweisen, werden zwangsläufig 
nicht so warm und deswegen muss 
nicht so viel Wärme abgeführt wer- 
den. Es können somit langsam dre- 
hende, also leise Lüfter im Netzteil 
montiert werden. 


Seit einiger Zeit gibt es in Amerika 
die Initiative „80 Plus“, die Netz- 
teile auf ihre Effizienz testet und 
auszeichnet. Getestet wird mit 20-, 
50- und 80-prozentiger Auslastung 
eines Netzteils. Netzteile, die in die- 
sen drei Stufen der Auslastung mehr 
als 80 Prozent Effizienz vorweisen 
können, werden ausgezeichnet. In 
der Tat ist 80 Prozent Effizienz eine 
sehr gute Leistung und wird von 
den meisten High-End-Netzteilen 
heutzutage erreicht. 


Für den Heimanwender ist 80 Plus 
aber kritisch zu betrachten. Bei ei- 
nem PC, der nicht ununterbrochen 
läuft, lohnen sich die Mehrkosten 
für ein 80-Plus-zertifiziertes Netz- 
teil nicht. Die Ersparnis wird erst 
nach mehreren Jahren des Dauer- 
betriebs eines einzelnen Netzteils 
erbracht. 80 Plus wurde in den USA 
für Großkunden entwickelt, die 
mehrere Hundert PC-Systeme im 
Büro stehen haben. 


Nicht irgendeines kaufen 
Beim Kauf eines Netzteils sollte man 
auf die wichtigsten Funktionen ach- 
ten und sich nicht allein vom Preis 
leiten lassen. Die eingesetzte Tech- 
nik hat sich in den vergangenen 
Jahren verbessert und somit sind 
immer mehr qualitativ hochwertige 
Netzteile auf dem Markt. Hier heißt 
es, die Funktionen zu vergleichen, 
nur so lässt sich ein Fehlkauf ver- 
hindern. L| 
Christoph Katzer 
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ab 01. August 2007 


Nutzen Sie auch unser Forum - wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


des großen Gamestar Vergleichstest 04/07: „schnell und leise zum Testsieg“ und „hohe Spieleleistung und leise 
Kühlung bringen dem Turtle Gaming PC den Gesamtsieg“. Fazit: „Tolles Spielepaket“ 
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2x 768 MB 8800GTX liquid cooled 
850W Silverstone Zeus 
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ore 2 Duo 4400@3.2GHz 
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Nvidia 650i Ultra Board 
400 GB Samsung SATA HD 
768 MB XFX 8800 Ultra 
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Thermaltake Shark 
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GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wesseling 
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6600 Ultra SLi 
Quad Core 06600 2.6GHz 
2048 MB DDR2-800 Mushkin 
Nvidia 680i SLi Enthusiast Board 
500 GB Samsung SATA HD 
2x 768 MB XFX 8800 Ultra 
18x DVD Brenner Samsung 
850W Silent Netzteil 


5600@3400MHz 


Silent Wasserkühlungssystem 
Core 2 Duo 6600@3.4GHz 

2048 MB DDR2-800 Mushkin 
ABIT P965 Board 

500 GB Samsung SATA HD 16MB 
768 MB GeForce 8800GTX XFX 
18x Samsung DVD Brenner 
500W Be Quiet Netzteil 
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GEBIRGE: Shark 
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2048 MB DDR2-800 Mushkin 
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320 MB EVGA 8800615 0C 
18x Samsung DVD Brenner 
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НІС РЕЕҒОНМАМПЦГЕ SYSTEMS 


WASSERGEKÜHLTE 
& ÜBERTAKTETE 


PC-SYSTEME 
DIREKT VOM 
HERSTELLER 


WUNSCHSYSTEM 
EINFACH & SCHNELL 
ONLINE ERSTELLEN! 


VERSANDKOSTENFREI!* 


== > GRATIS GAME-AKTION 


UESTEN COMPUTERSPIELE: RAYMAN, SPLINTER CELL ODER e 
S WAHLWEISE ZU JEDEM INTEL® CORE™2 DUO РС! 


| DIENE 
RECON 2 GIBT E 


TEL. (01801) 99 до 41 * === 
MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR UND SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 
BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH : HAUPTSTR. 81 : 26446 FRIEDEBURG 
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oder schon ab 13€ тії. "Finanzierung 
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oder schon ab 316 mi^ [Finanzierung 


GEHEN SIE NOCH HEUTE ONLINE UND KONFIGURIEREN SIE IHR EIGENES WUNSCHSYSTEM! 
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oder schon ab 55€ ml" [Finanzierung 
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Dynamic Pixels www.dpxs.de 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Gainward, Caseking und G Data zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammen- 
arbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Grafikpower von Gainward 


Viel Spielepower für den Zocker: Gainward versorgt die 
Fangemeinde mit ingesamt sieben High-End-Grafikkarten aus 
dem aktuellen DX10-Lineup. Das absolute Sahnestück ist dabei 
sicherlich die Geforce 8800 Ultra mit gigantischen 768 MByte 
DDR3-Speicher und einer GPU-Taktung von 612 MHz. Aber auch 


die 8600er-Karten bieten Spieleleistung der Extraklasse. 4x 
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э а: сого YOUR senses 


Gainward 
Bliss 8800Ultra-768-TV-DD 


Gainward Bliss 2 X Gainward Bliss 
8600GTS-256-TV-DD 8600GTS-256-GS-TV-DD 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Schrauberstoff von Caseking 16x 


Mit den Red- und Blueline-Geháusen von NZXT hat Caseking 
zwei brandheiße Eisen für den anspruchsvollen Gamer im 
Feuer. Diese Alutower haben viel Platz für die Hardware und 
bieten dank Seitenfenster einen freien Blick ins Innere. Der 
Sentry 1 ist eine ideale Ergänzung zum Gehäuse - er zeigt 
nicht nur die wichtigsten Temperaturen Ihrer Hardware an, 
sondern erlaubt auch die Steuerung von zwei Lüftern. 


ЗЕ ОПЕ ее NZXT: 


je 9X 
NZXT.LEXA REDLINE 
NZXT.LEXA BLUELINE 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Mehr Sicherheit dank G Data "Em 


EL vm 
Mit der Software , Internetsecurity Totalcare" bietet der Antiviren-Spezialist G Data 3 0 : анон т. 


rem ДР 


ein umfassendes Servicepaket für den PC an. Dieses setzt sich unter anderem aus den 
Modulen Antivirus, Personal Firewall, Antispam/Antiphishing, Kindersicherung und InternetSecurity 
Webfilter zusammen. Neu im Angebot ist darüber hinaus die komfortable Backup- Internetsecurity TotalCare 
Lösung , Backup" und das Servicemodul , Tuner" ees 


Totalcare 29i 
Gewinnen Sie jetzt eine von insgesamt 30 Versio- G DATA 


nen von „Internetsecurity Totalcare". 
SECURITY 
Есте Gesamtwert са. € 1.800,- 


Gewinnspielfrage EM 


| Wie hoch ist der Chiptakt der Gainward Bliss 8800UItra- 768- TV-DD? 


-- 
- 
- 


Sie können weiterhin einfach per 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 56" ln e er 
EE — den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 56A 66 МН? maßen aussehen: „PCGH 56 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 
PCGH 56 В 266 МН? Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 РС Games Hardware 


РССН 56 С 533 MHz Österreich: © 0900 700 800 


mum т т 5 ,PCGH-Gewinnspiel 09" 
PCGH 56D 612 MHz Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Osterreich: € 0,50 

* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 05.09.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
еі Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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BEI JEDER WEITEREN | Sande GHW + die Bestellnummer per SMS an 
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Teistonische Bestellung 0900-510 305 ët "Sande eine E mit GHW + EE an 
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Erotic Aslan Bu 


Beach Volleyball ` Best Me 28288 
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їп - F3. Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
— gi Grafikkarten D  HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
EA 
= AGP-Karten 
о Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
= Gecube HX195XTGA3-D3 ca. € 190,- [Radeon X1950XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
Powercolor Radeon X1950 Pro ca. € 140,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca. € 140,- |Radeon X1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 ca. Є 180,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca.€ 110,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
preis. | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. Є 85. |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Тір) | pci-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ“ | Wertung 
Xfx GF 8800 Ultra 650M са. € 590,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |648/1.134 MHz |128/max. 128 |0,8/3,1 Sone 83,2 Fps 82,7 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800ULTRA/G/HTDP са. € 590,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |612/1.080 MHz |128/тах. 128 |0,7/2,2 Sone 82 Fps 80,5 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800GTX са. € 480,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca. € 470,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
eadtek Winfast PX8800 GTXTDH |ca.€ 460,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Asus EN8800GTS са. € 330,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Preis- eadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |ca.€ 320,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Leistungs- MSI NX8800 GTS T2D320E ca. € 270,- [Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/max. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Tipp | Foxconn GF8800 GTS/320 са. € 270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS ca. € 310,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GT5/320 са. € 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] [513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,07 (04/2007) 
Asus EAH2900XT/G/HTVDI/512M ` |ca.€ 350,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,30 (07/2007) 
SI RX2900XT-VT2D512E-HD са. € 350,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,32 (07/2007) 
Sapphire HD2900 X са. Є 330,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,4 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,32 (07/2007) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 360,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 340,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Preis- Powercolor X1950 Pro ca. € 150,- |Radeon X1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Leistungs-P Asus EAX1950PRO/HTDP/256WA (ca € 140,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] 581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,95 (01/2007) 
TIPP | Xt Geforce 7950 GT 570M Extreme (са. € 90,- [Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
SI NX8600GTS-T2D256EZ-HD ca. € 170,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz ` |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) 
Asus EN8600GTS Top са. € 200,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns]. |745/1.145 MHz |32/max. 32 1,2/2,1 Sone 35,9 Fps 29 Fps 3,09 (06/2007) 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 110,- |Radeon X1950 GT 512 DDR3 [n. b.] 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 31 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS РСХ GS |ca. € 180,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz ` |32/max. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 3,13 (06/2007) 
SI NX8600GT-T2D256EZ са. € 110,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 26,5 Fps 21,3 Fps 3,21 (07/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS ca. € 110,» |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/тах. 32 0,4 Sone 29,1 Fps 22,5 Fps 3,23 (07/2007) 
eadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca.€ 150,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 140,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 110,- |Radeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX — (са. € 110,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 620/800 MHz 32/max. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) 
'owercolor X1650 XT ca. € 100,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent са. Є 150,- |Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
SI NX7600GT-T2D256E ca. € 90,- [Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 120,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gigabyte GV-NX85T256H са. € 95,- [Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] 500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 12,5 Fps 10,1 Fps 3,80 (07/2007) 
Asus EN8500GT Silent/HTD са.675» |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 12 Fps 9,5 Fps 3,81 (07/2007) 
Powercolor X1600 XT са. € 65,- adeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 11,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Preis. | MSI RX1600PRO ca.€ 70,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] 500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Leistungs- MSI NX8500GT-TD256E са. € 75,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 1459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 12 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) 
Tipp | Gainward Ultra/2300PCX са. € 100,- |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GTTDH Extreme ` |ca. € 140,- | Geforce 6600 G 128 DDR3 [1,6 ns] 550/560 MHz 8/3 1,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsátzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis: Zerotherm VGA Cooler GX810 | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (0412007 
Leistungs-P Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006 
TIPP | Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (1 
Zalman VF700-AlCu ca. € 15,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (1 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (1 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,92 (04/2007 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005 
Thermaltake Tide Water ca. € 50,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006, 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006, 
Aero Cool VM-102 ca. € 25,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005, 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
E. 
Sockel AM2 Ес 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess 5 
Athlon 64 3500+ EE ca. € 50,- | 2.200 MHz |200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,35 V 45Watt |N. b. G1 DE |М  |Zweikanal-DDR2 | Lima 65 nm SOI ec 
Athlon 64 3800+ са. Є 50,- |2.400MHz |200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40 V 62Watt |N. b. F2 CN |М.  |Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SOI 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 90,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte Lb: 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 150,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |Е32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |Е32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung ТОР CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2300 NL 1.900 MHz 200 MHz 95 2x 512 kByte .b. 1,10 bis 1,20 V 45 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+/ЕЕ | ca. € 60,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon X2 BE-2350 NL 2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte .b. 1,10 bis 1,20 V 45 Watt N.b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- са. Є 65,- | 2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x512kByte |N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ ca. € 75,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x512kByte |N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 80,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ |са.6 75,- | 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x512kByte |N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ |са.6 95,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x512kByte |N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 90,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ | ca. € 100,-| 2.500 MHz 200 MHz 12,5 2x 512 kByte |N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 100,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. Є 100,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x512kByte |N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ ЕЕ | ca. € 130,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. 3 C v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ ca. € 110,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5400+ ca. Є 135,- 2.800 MHz 200 MHz 14 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F3 Сс Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600-- ca. € 140,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-62 ca. € 175,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 6000-- ca. € 140,-| 3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2x) ca. € 310,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125 Watt |N. b. 3 D [и Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. € 290,-! 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F3 D ГА Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 390,-| 3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Кете |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 945 са. Є 135,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V |95Май |Ғ64 C1 |54908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium E2140 са.675» |2 1.600 MHz |200 MHz 8 1.024 kByte N.b. 1,162 bis 1,312V |65Май | 6F2 2. |SLA3H |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2160 са.685- |2 1.800 MHz |200 MHz 1.024 kByte N.b. 1,162 bis 1,312V | |65Watt — | 6F2 2 [SA3 X x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са.690- |2 1.800 MHz |200 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt | 62 2 |4978 |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4400 са. Є 110,- |2 2.000 MHz |200 MHz 10 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt |62 2 |SUGF |X x Allendale 165 nm SS 
Core 2 Duo E4500 са. Є 110,- |2 2.200 MHz |200 MHz 1 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt | 62 2 bh x x Allendale 165 nm SS 
Core 2 Duo E6300 ca.€ 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525/ |65 Watt |66 2 |59%А |М |х Allendale 165 nm SS 
Core 2 Duo E6320 са. Є 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — | 6F6 2 |SMU v |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 са. Є 145,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt |66 2 |5959 v |х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6420 са. € 155,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65 Watt |66 2 |SMT wv |х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6540 NL 2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 kByte N. b. N. b. N. b. N. b. Lb | wv x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6550 са. Є 170,- |2 2.333 MHz |333 MHz 7 4.096 kByte N. b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N.b. v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. Є 190,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65 Watt |66 2 |498 wv |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 са. € 260,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65 Watt — | 6F6 2 |1497 v |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6750 са. Є 190,- |2 2.667 MHz |333 MHz 8 4.096 kByte N. b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N.b. v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 |са.6 730,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75 Watt — | 6F6 2 |4%5 v |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6850 МА, 2 3.000MHz |333 МН2 9 4.096 kByte N. b. N.b. N.b. N.b. .b. b и |x Сопгое 65 nm SS 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Core 2 Quad Q6600 са. Є 380,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 83 |st9UM |М |х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca. € 850,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 83 |491 v |х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6800 | ca. € 1.060,- 4 2.933 MHz |266 MHz 1 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 B3 [5900 |М |х Kentsfield | 65 nm SS 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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5 Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 М/7 V) [Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
сс Cooler Master Hyper TX AMD www.caseking.de са. 20,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,3/0,2 Sone 20,4/26,4 *C (Delta) Athlon 64 FX 197 (06/2007) 
Glacialtech Igloo 7310 Light www.hardwarefuchs.de | са. € 5,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,0/0,2 Sone 29,3/37,8 °C (Delta) Athlon 64 FX-53 2,35 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro PWM | www.kmelektronik.de са. 15,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,8/0,1 Sone 25,0/52,9 °C (Delta) Athlon 64 FX 2,51 (06/2007) 
Silverstone №04 www.alternate.de са. Є 10,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,6/0,2 Sone 44,2/54,0 °C (Delta) Athlon 64 X2 3,07 (06/2007) 
Intel-Kühler 
Preis- Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Leistungs- | | Apack Zerotherm CF800 www.kmelektronik.de са.625- |775 Intel-Halterung 1,6/0,2 Sone 47,0/64,5 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,34 (06/2007) 
Tipp Xilence Xilencio 775. www.caseking.de ca.€ 10- |775 Intel-Halterung 1,1/0,2 Sone 54,3/63,2 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,49 (06/2007) 
Cooler Master Hyper TX Intel www.pc-cooling.de са.620- |775 Intel-Halterung 1,2/0,2 Sone 57,2/66,4 *C (Delta) Core 2 Extreme 2,55 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 7 Pro PWM| www.alternate.de са. Є 15- |775 Intel-Halterung 1,8/0,1 Sone 59,7/70,0 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,70 (06/2007) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT E/2GL. | www.pc-world.de са. Є 80,- 1!754, 939, 940, AM2, 775. |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) Athlon FX/Core 2 Extreme 1,88 (03/2007) 
Preis- | Noctua NH-U12 www.noctua.at ca. € 50,- — |754, 939, 940, AM2, 775 _| Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 10,8/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 192 (03/2007) 
Leistungs-J- Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |са.635- |754, 939, 940, AM2, 775 | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 11,1/14,8 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 1,93 (03/2007) 
Tipp Noctua NH-U9 www.noctua.at са. Є 45,- |754, 939, 940, AM2, 775. |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,5/0,1 Sone* 10,9/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 194 (03/2007) 
* Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (2D/3D) Wertung 
Antec P182 Special Edition ca. € 220,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,24 (06/2007) 
Silverstone Temjin Т/09 ca. € 240,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,0 Sone 2,29 (06/2007) 
preis. | Antec Nine Hundred са. Є 95,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 53/80/27 Grad Celsius 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,36 (06/2007) 
Leistungs-B> Sharkoon Rebel 9 Value ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (7 Kilogramm) | 58/85/32 Grad Celsius 2,4 Sone / 4,5 Sone 246 (06/2007) 
Tipp | Sharkoon Revenge Value са. Є 35,- 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 140 mm Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/86/29 Grad Celsius 2,8 Sone / 4,9 Sone 2,52 (06/2007) 
Aerocool Zero Degree ca. € 75,- 10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Normal (10 Kilogramm) 59/85/34 Grad Celsius 2,2 Sone / 44 Sone 2,55 (06/2007) 
Chieftec CS-01B-RD-OP ca. € 80,- 6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 3x 80 mm Schwer (15 Kilogramm) 58/91/35 Grad Celsius 1,7 Sone / 4,0 Sone 2,7 (06/2007) 
Chieftec GH-01B-OP ca. € 65,- 3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 2x 80 mm Leicht (9 Kilogramm) 62/87/38 Grad Celsius 1,4 Sone / 34 Sone 2,63 (06/2007) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (30) ` (Wertung 
Seasonic M12 55-500 www.alternate.de ca. € 105,- 500 Wa 4,0 Watt 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4)A |0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius ‚42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de ca. € 165,- 720 Wa 4,7 Watt 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius ,52 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de са. € 85,- 500 Wa 2,7 Watt 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A. | 1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ‚58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 155,- 500 Wat 2,3 Watt 28/30/22 (1), 22 2)A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius ‚59 (03/2007) 
Silverstone SST-ST5OEF Plus www.silverstonetek.de |ca. € 80,- 500 Wa 4,0 Watt 25/25/18 (1), 18 2)A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius 163 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com ` |ca. € 90,- 520 Wa 4,1 Watt 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3)A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius ‚66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca. € 150,- 500 Wat 4,7 Watt 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius 167 (03/2007) 
Preis- | Thermaltake Toughpower 750 W WWW.tt-germany.com ca. € 110,- 750 Wa 5,1 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius ‚69 (03/2007) 
Leistungs- Be quiet Straight Power ВОТ-Е5 www.bequiet.de ca. € 60,- 450 Wa 4,4 Watt 30/30/18 (1), 25 (2)A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius 173 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de ca. € 70,- 500 Wa 5,2 Watt 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius ,81 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 210,- 850 Wa 8,1 Watt 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A | 1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius ,86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 A125 www.chieftec.de са. € 85,- 500 Wati 5,3 Watt 28/30/12 (1), 13 2), 21 (3)A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius 1,88 (03/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
preis. | Alphacool Меххов XP Highflow www.alphacool.de €55,- 25 Grad Celsius Intel QX6800 1,24 (06/2007) 
Leistungs-® Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de Є 35,- 30 Grad Celsius Intel QX6800 144 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de € 80,- 27 Grad Celsius Intel QX6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT www.aqua-computer.de € 65. 26 Grad Celsius Intel QX6800 1,58 — (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro www.aqua-computer.de € 40. 30 Grad Celsius Intel QX6800 172 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de Є 50,- 34 Grad Celsius Intel QX6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow www.watercooling.de Є 60,- 29 Grad Celsius Intel QX6800 221 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de € 40,- 36 Grad Celsius Intel QX6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Bei Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs-B> Samsung SH-5183 ca. € 35,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18х/8х/18х/6х/8х/8х 5:29 Міпиїеп 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
TIPP | Plextor РХ-7605А ca. € 100,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 1,79 (12/2006) 
Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 183 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,14 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S ca. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 60,- IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,334 (05/2006) 
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Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
Preis Chipsatz BIOS/Platine АСР |PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität (Wertung = 
Gigabyte P35-DS3P ca. € 130,- | P35 FAI1.0 - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,41 (07/2007) 2 
Gigabyte P35C-DS3R ca. € 120,- | Р35 F2/1.1 - 3 [x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, DDR2- und DDR3 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,45 (08/2007) ЕП | 
-— Asus P5W DH Deluxe ca. € 140,- | 975X 0701/1.02G 3 |х16(2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7х SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Leistungs-B> Gigabyte 965P-DS3P ca. € 110,- | P965 F412.0 21x16 (2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS |1,50 asch Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Tipp Gigabyte G33-DS3R ca. € 120,- | G33 F2/1.0 - 3 bx16(1)x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, GMA 3100 (Grafik) 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,46 (08/2007) Kar] 
Asus Commando ca. € 180,- | P965 0702/1.00G - 4 |x16 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G 2 x16(3),x (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Probleme mit МОТ | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Abit AW9D-Max ca. € 170,- | 975X 1.2/1.00 - 11x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8х SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 150,- | P965 0302/1.03G - 3 |х16(2), х1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Wifi, Mikro |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Abit AB9 Quad G ca. € 150,- | P965 1.0/1.00 - 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 asch Bestanden Bestanden |1,51 (05/2007) 
Asus P5K Deluxe Wifi ca. € 190,- | Р35 0304/1.00G 3 x16(2,x1(2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (07/2007) 
Asus P5B Prem. Vista Ed. | ca. € 160,- | P965 0303/1.01G - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (04/2007) 
Asus P5B-E Plus ca. € 120,- | P965 0304/1.01G - 3 [x16 (1) x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 asch Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 — |ca. € 250,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 3 x16(3,xl (1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,52 (05/2007) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi ca. € 200,- | P35 0405/1.01G 3 x16(2,x1(2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,53 (07/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi — | ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 2 x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
MSI P35 Platinum ca. € 140,- | Р35 1.0/1.0 - 2 |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus P5N32-E SLI Plus ca. € 150,- | Nforce 650i SLI | 0501/1.00G - 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,57 (05/2007) 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 130,- | RD600 R6TDC22/A06 3 |x16(3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,60 (04/2007) 
Asus P5N-E SLI ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 0602/1.01G 2 x16(2),x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Bestanden Bestanden |1,61 (07/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 130,- | 975X 74B4/2.1 - 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 asch Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Abit Fatal1ty FP-IN9 SLI — | ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,66 (05/2007) 
MSI P965 Platinum ca.€ 110 | P965 14/14 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 asch Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
EVGA Nforce 6801 SLI ca. € 230,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i LT SLI |ca. € 130,- | NF 680i LT SLI | 2.053.72/РСВ 180 |- |2 |x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 2,3/1,1 So. | Probleme mit MDT | Bestanden |1,67 (07/2007) 
MSI P6N SLI-FI ca. € 95,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2),x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 110,- | P965 1.4/1.00 2 |х16(1), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 asch Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 85,- | Р965 F3/1.0 3 |Хх6(1),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 asch Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
MSI P965 Neo-F са. € 80,- | P965 1.3/1.1 - 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 са. Є 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 [ 1x 100 MBit/s | 2х SATA 5,00 assiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |са. € 50,- | PT880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2х SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | AGP |PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 130,- |Nforce 590 SU 0504/1.036 |- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus M2N32-SLI Prem. ca. € 160,- | Nforce 590 SU | 0109/1.00G 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Asus Crosshair са. € 190,- | Nforce 590 SU [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post, | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Preis- | Gigabyte M57SLI-54 са. € 90,- |Nforce 570 50  |F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs- Gigabyte М555-53 ca. € 65,- |Могсе 550 F5/1.1 2 x16 (1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | Abit KN9 SLI ca.€ 95,- |Могсе 570 50 |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden mit IT | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca. € 80,- |RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 ca.€ 60,- |Могсе 4 Ultra — | 1.1/1.00 3 |х16(1),х1(0) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) 
MSI K9N4 SLI са. Є 70,- |Могсе 500 SLI 1.2/1.0 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) 
Biostar TF7050-M2 ca.€ 75,- |GF 7050/NF 630a 182/5.0 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, HDMI 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,72 (08/2007) 
Asus M2A-VM HDMI ca. € 60,- |690G/SB600 0502/1.01G 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, HDMI 2,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,73 (08/2007) = 
Asrock AM2NF3-VSTA са. Є 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 1x 100 MBit/s | 2х SATA 3,50 assiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen | 3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS са. © 120,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ја Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€25,- |1х512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen |Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T bei Standardtakt | DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF са. Є 580,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) Ја Ja Double-sided | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Vo 3-3-3-5,1Т 4-4-4-12, 2T 1,51 (01/2007) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK са. € 150,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-15 580 MHz, 2,4 Volt 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 27 1,63 (03/2007) 
MSC Cell Shock CS2110650 са. Є 55. | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vo 3-3-3-5, 1T 5-5-5-15, 2T 1,66 (07/2007) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5D ca. € 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,66 (08/2007) 
OCZ Reaper НРС OCZ2RPR10662GK | са. € 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 560 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,69 (08/2007) 
Aeneon Х-Типе AXT760UDOO-19D |са.6 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 МН?) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,74 (08/2007) 
Mushkin XP2-8500 (996562) са. € 630,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ја Ja Double-sided 5-4-4-12 560 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12, 1 5-4-4-12, 2T 1,74 (06/2007) 
preis. | Mushkin XP2-6400 (996561) са. € 480,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-3-3-10 540 MHz, 2,3 Volt 4-3-3-10, 1 5-5-5-15, 2T 1,77 (07/2007) 
Leistungs-}> МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U |ca.€ 75,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
Tipp | A-DATA Vitesta DIMM Kit 2048MB |ca.€75,- |2x 1.024 Byte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 470 MHz, 2,0 Volt 5-5-5-18, 1 Nicht móglich 2,06 (08/2007) 
G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ са. € 220,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 5-5-5-15, 1 Nicht möglich 2,09 (08/2007) 
Aeneon AET760UD00-30D ca.€35,- [1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca.€ 75,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz, 2,0 Volt 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca.€65,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Double-sided | 4-4-4-15 400 MHz, 2,0 Volt 4-44-12, 1 Nicht möglich 2,22 (03/2007) 
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б Preis Interface ` |Grófe U/min Lautheit (Normal/Seek) Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex* (Wertung 
> WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO |ca.€ 190,- | SATA 143,1 GiByte |10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 16 MByte |178,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
сс Hitachi Deskstar 7K1000 ca. € 310,- SATA 931,0 Gute | 7.200 0,4 Sone / 0,8 Sone 9,3 ms 32 MByte 68,5 MByte/s / 61,3 MByte/s |32,4 1,90 (07/2007) 
Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 90,- SATA 465,8 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,9 ms 16 MByte 63,2 MByte/s/63,0 MByte/s |31,4 1,90 (04/2007) 
WD Caviar SE WD4000KS са. € 90,- SATA 372,6 GiByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MByte |61,4 MByte/s / 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Ваг. 7200.10 57332062045 | ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 32ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 | ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,5 ms 16 MByte |60,1 MByte/s/ 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Preis- Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 70,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Leistungs- Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 50,- SATA 232,9 GiByte — | 7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8 ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 228 (04/2007) 
Tipp | | Maxtor Diam. 21 57М3250820А5 | ca. € 50,- SATA 232,9 GiByte |7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Ваг. 7200.10 57340062045 | ca. € 90,- SATA 372,6 GiByte 17.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 13,1 ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 
PATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 95,- PATA 298,1 GiByte |7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 55,- PATA 2329 GiByte |7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. Є 100,- | PATA 372,6 GiByte |7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. € 70,- РАТА 186,3 GiByte 17.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А са. € 75,- PATA 186,3 GiByte — | 7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
2,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Normal/Zugriff ^ Wertung 
reecom Toughdrive Pro ca. € 190,- 80x19x140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MBytels 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 120,- 99x17x121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch III Mini ca. € 110,- 90x20x133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
rekstor Pocket x.u ca. € 70,- 75x13x24 mm / 165 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MBytels 0,2/0,3 Sone 195 (09/2007) 
Datalux DLX-HD25120 са. Є 75,- 74x12x23 mm / 158 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 21,9/22,2 MByte/s 0,2/0,3 Sone 2,30 (09/2007) 
3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
hilips SPD3205 CC ca.€410,- | 140x48x220 mm / 1.560 g USB 2.0, E-SATA 931 GiByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch Ill Turbo Edition | ca. € 410,- 136x65x217 mm / 2.600 g USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MBytels 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
omega Desktop Hard Drive ca. € 210,- 122x37x217 mm / 1.270 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MBytels 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 240,- 162x38x191 mm / 1.250 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
reecom Hard Drive Pro ca. € 210,- 150x50x180 mm / 1.4600 USB 2.0, Firewire 465 GiByte Externes Netzteil 31,0/26,2 MByte/s 0,3/0,4 Sone 2,06 (09/2007) 
Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | | Bootfáhig/Readyboost | Wertung 
preis. | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 40,- USB 2.0 4 GByte / 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-B> Corsair Flash Voyager ca. € 70,- USB 2.0 8 GByte / 0,11 pro MByte 27,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp | Transcend Jetflash 160 ca.€ 100,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 МВуе/5 Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
A-Data Flash Drive PD 7 ca. € 90,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 25,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- | 1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Toshiba Qosmio G30-137 |са. € 2.400,- | 1.024 MByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Asus A7S ca. Є 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8400M С (128 MByte) 200 GByte 7,1 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 125 Minuten |0,2 bis 1,7 Sone |2,32 (08/2007) 
Preis. | MSI Megabook M677 Crys; са. 1.300,- |1.024 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 20 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |120 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Leistungs-Be FSC Amilo Pi 2515 са. Є 900,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) | Intel СМА X3100 (384 MByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 145 Minuten |0,2 bis 2,1 Sone |2,35 (08/2007) 
Tipp | Asus WZPC са. Є 1.430,- | 1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) |120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit mm 
Dell XPS M1710 ca. € 2.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar] 170 Minuten |0,9 bis 5,2 Sone |1,87 (03/2007) 
FSC Amilo Xi 1526 са. € 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo 17400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar |120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Asus 615 са. Є 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MByte) 60 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 130 Minuten |0,3 bis 2,3 Sone |2,08 (08/2007) 
Cyber System X17 M57U |ca.€ 3.000,- |2.048 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar) 90 Minuten |1,2 bis 5,2 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite P100-426|ca. € 1.850,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Acer Aspire 5920G са. € 1.200,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MByte) 60 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Gut spielbar 110 Minuten |0,2 bis 1,8 Sone |2,11 (08/2007) 
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19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-M Benq FP93GX ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? - 171 (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 225,- DVI-I 16 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 16 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 295,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 1,82 (06/2006) 
Beng FP91GX ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 40 bis 250 cd/m? 1,86 (04/2006) 
Benq FP93GX+ ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 80 bis 230 cd/m? 1,90 (05/2007) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gut Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 320,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? 192 (04/2006) 
G L1953TR ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gut Gu 109 bis 278 cd/m? 1,93 (04/2007) 
G L1932P са. € 250,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 100 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Dell 1907FP ca. € 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
PS hilips 190X7FB ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Leistungs-}> Samsung Syncmaster 940В ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Tipp hilips 190G6FB ca. € 430,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gut Gu 86 bis 255 cd/m? 2,11 (04/2007) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca. Є 1.080,- | 2x DVI-I 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Beng FP241W (24 Zoll) ca. € 780,- D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V.| 19 ms Sehr gut Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 390,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244Т (24 Zoll) | ca. € 880,- D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 410,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Preis- | Asus PG221 (22 Zoll) ca. € 380,- D-Sub, DVI-D, V., S-V., K.| 21 ms Sehr gut Sehr gut 70 bis 225 cd/m? Lautspr., Subwoofer, Hub, Webc. | 1,91 (09/2007) 
n Asus MW221U (22 Zoll) ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gut Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 1,92 (03/2007) 
Samsung Sync. 226BW (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |21 ms Sehr gut Sehr gut 76 bis 276 cd/m? 1,93 (09/2007) 
preis. | Dell Ultrasharp 2407WFP (24701) | ca. € 630,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs-D| Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 195,- D-Sub, DVI-D (HDCP) | 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp | "Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 1.060,- | D-Sub, DVI-D (HDCP) |25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 930,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 650,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
Preis- | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gut Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Leistungs-»| Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 240,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Tipp Benq FP222WH (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D, HDMI 28 ms Sehr gut Gu 122 bis 271 cd/m? - 2,15 (09/2007) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.330,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 24 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 2-2300 ca. € 110,- 24 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Preis- | Creative Gigaworks T20 ca. € 65,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-]- Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TIPP | Creative I-Trigue 13800 ca. € 110,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
| Mehrkanalsysteme | nalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) |RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. — | ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Creative Gigaworks 5750 са. € 350,- 74 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 230,- 5.1 315 Watt 2х 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis. | „Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs- Philips ММ5460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | дес Lansing FX5051 ca. € 190,- 5:1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set Ca. € 85- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 
Kopfh eadsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
prets: Sennheiser PC151 са. € 55,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Leistungs-JP Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | Microsoft Lifechat LX-3000 са. € 25,- 2 Меїег 138 Сгатт Gut Gut Gut bis sehr gut 175 (06/2007) 
Icemat Siberia Headset ca. € 50,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 30,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 179 (05/2007) 
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c G f k k NFS Carbon P Gothic 3 
rafikKarten rozessoren (neu 
E Günstig und schnell ist nach wie vor die Radeon X1950 Pro. ШО EAM E Für Spieler lohnt ein Vierkern-Prozessor noch nicht. Anno 1701 
E Die HD 2600 XT liegt unter der günstigeren GF 8600 GT. E Schnell und günstig: X2 6000+, E4400 und E6420 
Е GF 8800 GTS und Radeon HD 2900 XT sind etwa gleich schnell. Anno 1701 E Cinebench: Punktzahl durch 100 geteilt (3,0 = 300 Punkte) Cinebench 9.5 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF Spiele in 1.024x768, kein FSAA und AF 
BESSERFFps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 [PES BESSER > | % 0 10 20 30 40 50 ms 
85 m 
25/75 rris 51 550,- Core 2 Quad QX6850 28 930,- 
27 16 
EN a нини 4: 
uns вю ар, 50 440,- Core 2 Duo E6850 27 250,- 
У 26 93 
а 56 o г 
Т 38 300,- Core 2 Quad QX6800 28 1.035, 
26 15 
е 56 м 
топ Fond XT 34 330,- Core 2 Extreme X6800 28 840,- 
26 9,1 
ЕЙ EH A) 
= Ka 38 240,- Core 2 Duo E6750 28 180,- 
25 82 
d [Еи A — S! A) 
Pe 27 300,- Core 2 Quad QX6700 27 875,- 
25 13 
M Ra yogy LL $2 22 om A) 
Berka ET 25 nl. Core 2 Duo E6700 26 260,- 
(512 MByte) 4 82 
ЕЕЕ 33 36 
i Mey) 21 120,- Core 2 Duo E6550 24 160,- 
22 72 
НИ 30 Й 
Берта ME 23 150,- Core 2 Quad Q6600 24 290,- 
18 12 
| E Й 
SCH Mon 21 390,- Core 2 Duo E6600 24 190,- 
24 75 
Ыр 24 ннн 33 
Roi M 25 230- Athlon 64 X2 6000+ 20 150,- 
n 82 
ЕЕЕ 23 нини 32 
unc 18 200,- Athlon 64 X2 5600+/FX-62 19 135,- 
24 77 
С RadeonHD2600XT — E 23 RS 31 
2 Y 13 125,- Core 2 Duo E4500 20 140,- 
(256 MByte) А на 
НИ 71 Е) 
сш e e 18 140,- Core 2 Duo E6400 20 150,- 
Ц 23 6,6 
DEREN ИШШШШЕН 20 SN 25 
Geforce 7800 GTX 
ehe 18 310,- Core 2 Duo E4400 18 110,- 
(256 MByte) ` ` 17 62 
2 ЕЕЕ 20 ИЗЕН 25 
RN 15 95,- Core 2 Duo E6320 20 135,- 
СОО 114 gi 
EEE 15 E 27 
коч сы ER 18 100,- Athlon 64 X2 5000-- 17 120,- 
14 71 
| 13 НЕЕ 26 
еше E т 11 75,- Athlon 64 X2 4600+ 16 95,- 
13 6,7 
Сс NN 11 НЕН 26 
Geforce 6800 Ultra 
3 6 nl. Core 2 Duo E6300 18 135,- 
оома 9 Ett? 
EN H———— M —— 24 
Nc 8 65,- Athlon 64 X2 4200+ 14 80,- 
7 60 
н o4 NEN? ЕЕЕ 21 
Reken DaB 6 60,- Athlon 64 3800+ 12 60,- 
(256 MByte) 5 3,6 
с I 6 EN 20 
ES End 3 50,- Athlon 64 X2 3800+ 13 60,- 
OOO OG 56 
m4 Е-------Е----11/ 
Geforce 6600 GT 
4 75,- Athlon 64 3200+ 10 40,- 
(128 MByte) 5 30 
Settings: Core 2 Quad QX6700, 2 GByte DDR2-800, FW158.22, Cat. 7.5 Settings: Geforce 8800 GTX, FW 158.22 (HQ), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro. Bei Intels Core-2-CPUs bieten in der Mittel- und Oberklasse die beste Leistung. AMDs 
Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Wer mindestens 300 derzeitiges Flaggschiff 6000+ ist mit 150 Euro ebenfalls eine gute Wahl für Nicht Uber. 
Euro übrig hat, erhált sowohl mit der Geforce 8800 GTS/640 als auch mit der Radeon takter. Sparsamen Tunern seien der COD E4300, E6320 und E6420 empfohlen. Einen 
HD2900 XT ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für gehobene Ansprüche. Einkern-Prozessor sollten Sie keinesfalls mehr kaufen. 
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Rechner im Eigenbau 
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+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung SP2504C (SATA II, 250 GByte) ......... ca. € 50,- Samsung HD500LJ (SATA II, 500 GByte).......... ca. € 95,- Samsung HD500LJ (SATA II, 500 GByte).......... ca. € 95,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту............................ ca. € 40,- Thermaltake Armor jr. ca. € 85,- Silverstone TO... ca. € 240,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 


Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 70,- 


Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 85,- 


Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 145,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Samsung SH-5183 (5АТА)............................... ca. € 30,- Samsung SH-5183 (5АТА)............................... ca. € 30,- Samsung SH-5183 (5АТА)............................... ca. € 30,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 

Cherry Cymotion Epert. ss ca:€ 15, Cherry Cymotion Expert. i.e ca €15. ‹ bgitechiGl5u esses ca. € 60,- 
Maus Maus Maus 

отог О —— са. Є 20,- Logitech MX fN са. € 35,- Microsoft Habu ы ca. € 45,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 


Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 45,- 


Be quiet! Straight Power BQT-E5 (450 Watt) ... ca. € 60,- 


Silverstone Element ST5OEF-Plus (500 Watt) ... 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 65,- МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 65,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CLA...... ca. € 115,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Onboard ............. sss €0, OnDOal: a1: ic a ad o ынаны Є 0,- Creative SB X-Fi Xtremegamer....................... ca. € 60,- 

Zwischensumme: € 335,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 870,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 4000+ (Sockel AM2).............. ca. € 60,- AMD Athlon 64 X2 4800+ (Sockel AM2) ........ ca.€95,- АМР Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2) ...... са. € 140,- 

Kühler Kühler Kühler 

Glacialtech Igloo 7310 Light... са. € 10, Thermaltake Ruby Orb... са:625- Scythe Infinity. ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 60,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 SU)... ca. € 95,- Аѕиѕ M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SU), са. € 130,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon X1950 Pro (256 МВуїе)..... ca. € 140,- ^ Gainward BLISS 8800 GTS (640 MByte)........ ca. € 310,- Аѕиѕ EN8800ULTRA (768 MByte) ................. ca. € 590,- 
Endsumme AMD-PC: € 605,- Endsumme AMD-PC: € 995,- Endsumme AMD-PC: € 1.770,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E4300 (Sockel 775) .............. са. Є 90,- Intel Core 2 Duo E6750 (Sockel 775)............. ca. € 180,- Intel Core 2 Duo E6750 (Sockel 775)............ ca. € 180,- 

Kühler Kühler Kühler 

Xilence Xilencio 775... са. Є 10- Thermaltake Ruby Orb... CC ue eerte текенің ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra).....ca.€ 50,- ^ Gigabyte РЗ5-053Р (Р35)............................. са. Є 125,- Gigabyte P35-DS3P (РЗ5)............................ са. € 125,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon X1950 Pro (256 MByte)... ca. Є 140,- ^ Gainward BLISS 8800 GTS (640 MByte)........ ca. € 310,- Аѕиѕ EN8800ULTRA (768 MByte) ................. са. € 590,- 


Endsumme INTEL-PC: € 625,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.110,- 


Endsumme INTEL-PC: € 1.805,- 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


das bitte entsprechend. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


eue Leserbriefe finden Sie unter: www.pcgameshardware.de ++ 


Core-2-Duo-Video auf 

Heft-DVD 

Ich habe mir das Core-2-Duo-Vi- 
deo von der Heft-DVD angeschaut 
und bemerkt, dass Sie mit einem 
Boxed-Kühler und dem E6420 teil- 
weise unter Temperaturen von 30 
Grad Celsius kommen. Ich besitze 
den E6400, den ich mit 2,88 GHz 
laufen Dieser erzeugt 
Wärme von 40 Grad Celsius - unter 
Last sind es mit Prime 95 maximal 
48 Grad Celsius. Gekühlt wird der 
Prozessor vom Zalman СМР5-9500 
LED CU. Mit diesem guten Kühler 
müssten doch viel niedrigere Tem- 
peraturen möglich sein, oder? 

[Philipp Beikirch, per E-Mail] 


lasse. eine 


Daniel Möllendorf: Bitte beden- 
ken Sie, dass bei der CPU-Tempera- 
tur neben dem verwendeten Küh- 
ler weitere Faktoren eine wichtige 
Rolle spielen - beispielsweise die 
Gehäusekühlung und die verwen- 
dete CPU-Spannung (Vcore). Da Sie 


Problem des Monats 


Ihren Prozessor übertaktet haben, 
wurde wahrscheinlich auch die 
Vcore angehoben, was sofort eine 
deutlich hóhere Wármeentwick- 
lung bedeutet. Außerdem zeigen 
nicht alle Tools die gleiche CPU- 


Temperatur an, da sie manchmal 


direkt in den beiden Kernen und 
manchmal lediglich in der DIE- 
Verpackung ausgelesen wird. Wir 


verwenden stets das kostenlose Pro- 
gramm Core Temp (www.thecoo 
lest.zerobrains.com/CoreTemp). 


PCGH-Hefte oder DVDs als 
Download? 

Ich kaufe immer mal wieder die PC 
Games oder die PC Games Hard- 
ware. Aber eigentlich wäre ein 
PDF-Download viel interessanter 
für mich. Da kann ich bequem nach 
Stichwörtern suchen und die Aus- 
gaben nehmen keinen Platz im Kel- 
ler weg. Allerdings schätze ich die 
Heft-DVDs auch sehr. Gibt es eine 
Möglichkeit, nur die Vollversionen 


oder die DVD zu beziehen und den 
Rest als Download zu erwerben? 
Oder ist der Heftinhalt ohnehin als 
PDF auf den DVDs zu finden? 

[Daniel Preys, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Sie erhalten 
die PCGH ab sofort regelmäßig 
auch als PDF bei Epaperstar (http:// 
epaperstar.de/magazine). Dort Яп- 
den Sie auch Sonderhefte sowie die 
Extended- und  Premiumteile 
Download. Eine DVD zum Herunter- 
laden bzw. zum Einzelkauf gibt es 
dagegen leider noch nicht. Wir arbei- 
ten aber an einer Lósung. Das Glei- 
che gilt für die gesammelten PDFs 
eines Heftes auf der jeweiligen DVD 
- hier werden wir in Kürze eine Ló- 
sung prásentieren. Vielen Dank für 
Ihre Anregungen! 


zum 


Dual-Core-Upgrade 

In Ausgabe 05/2007 berichteten Sie 
über das  Sockel-939-Tuning. Dort 
stand auch etwas von BIOS-Proble- 


men, falls ein neuer Prozessor nicht 
erkannt wird. Ich besitze das Giga- 
byte GA-K8NF-9 mit dem Athlon 64 
3700+ und 2 GByte DDR400-RAM. 
Des Weiteren läuft mein Rechner 
mit einer Radeon X1800 GTO und 
unter Windows XP Home SP2. Wel- 
passenden Dual-Core-Prozes- 
sor könnte ich problemlos installie- 
ren, ohne andere Komponenten zu 
verändern? Würde ein Update auf 
XP Pro x64 ratsam und ausreichend 
sein, damit Windows den neuen Pro- 
zessor erkennt, oder reicht Ihr Dual- 
Core-Optimizer auf der Heft-DVD? 
[Bernd Sklomeit, per E-Mail] 


chen 


Henner Schröder: Der schnellste 
Dual-Core-Prozessor für Ihr Main- 
board ist laut Gigabyte der Athlon 
64 X2 4800+, der mit dem neuesten 
BIOS unterstützt wird. Allerdings 
gibt der Hersteller das K8NF-9 nur 
für X2-Modelle mit Manchester- 
und Toledo-Kern frei, dabei handelt 
es sich um ältere Kerne. Aktuell 


re 


| Eigenschaften von 3DMark03 R600 


Mike Tost: 

Ich besitze eine Radeon HD2900 
XT und habe ein Problem mit 
dem 3D Mark 06. Der Benchmark 
friert immer gleich am Anfang 
beim System-Check ein. Ich habe 
schon den neuesten Radeon-Trei- 
ber installiert und bin schon am 
Verzweifeln. Im Internet habe ich 
leider keine Lósung gefunden. 


Daniel Waadt: 

Das Problem wird durch die 
Radeon HD2900 XT verursacht, da 
der 3D Mark 06 beim Startvor- 
gang das System analysiert und 
die neue AMD-Grafikkarte nicht 
erkannt wird. Sie müssen also 


entweder auf das náchste Update 
von Futuremark warten oder wen- 
den folgenden Trick an: Klicken 
Sie die 3D-Mark-Verknüpfung 

mit der rechten Maustaste an 

und wählen Sie „Eigenschaften“. 
Unter „Ziel“ fügen Sie folgenden 
Parameter hinzu: „-nosystemin- 
fo“. Jetzt startet der 3D Mark 06 
deutlich schneller, sodass dieser 
Tipp für alle Anwender interessant 
ist, die den 3D-Mark-Score nicht 
hochladen möchten. Bei den 
neuen Einsteiger-Karten von AMD 
(HD2400/2600-Serie) müssen 

Sie diesen Parameter übrigens 
auch verwenden, da der 3D Mark 
ansonsten nicht startet. 
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3DMark03_R600 


(E 


Ausführen in: 


Tastenkombination: | Keine 


Allgemein | Verknüpfung | Kompatibilität 


Zieltyp: Anwendung 
Zielort: 3DMark03 
Ziel: 


mes\3DMark03\3DMark03.exe -nosysteminfo 


D:\Games\3DMark03 


Bei aktuellen Grafikkarten, die der 3D Mark noch nicht kennt, müssen Sie die Ver- 
knüpfung um einen Parameter erweitern, damit es nicht zum Absturz kommt. 


www.pcgameshardware.de 


sind jedoch die Kerne Windsor und 
Brisbane - Sie sollten also versu- 
chen, noch eine dieser älteren CPUs 
zu bekommen. Ein Umstieg auf XP 
Professional x64 ist nicht nótig und 
auch nicht anzuraten, da die Trei- 
ber- und Softwareauswahl für die- 
ses System sehr klein ist. Ihr System 
wird den neuen Prozessor auch so 
erkennen, der Dual-Core-Optimizer 
von AMD lóst nur einige Software- 
Probleme beim Umgang mit zwei 
Kernen. 


Virenprogramm beein- 

flusst Systemperformance 

Ich habe das Programm Bitdefen- 
der 10 installiert. Allerdings dau- 
ert es nun sehr lange, bis ich am 
PC überhaupt was machen kann. 
Dann habe ich das Programm de- 
installiert und die Performance 
war wieder besser. Haben Sie einen 
Vorschlag, was man tun kann, um 
die Performance mit Bitdefender 
zu beschleunigen? 

[Anonym, per E-Mail] 


Marco Albert: Jeder Virenscanner 
startet beim Bootvorgang von Win- 
dows mehrere Dienste, zudem wird 
jede Dateiaktivität vom Virenscan- 
ner überwacht. Starten Sie also vie- 
le Dienste und Anwendungen direkt 
mit Windows, verlängert sich der 
Start dadurch, da der Virenscanner 
jede Datei vor dem Starten ausführ- 
lich auf Viren prüft. Ich rate Ihnen 
daher, probieren Sie einen anderen 
Virenscanner aus, entsprechende 
Testversionen bekommen Sie auf 
den jeweiligen Herstellerseiten. 


Geforce 8850 GX2 mit 

zwei GPUs? 

Nachdem ich neulich die Radeon 
X1950 Pro Dual sowie die Geforce 
7950 GX2 gesehen habe, frage ich 
mich, warum Nvidia so was nicht 
auch mit einem G80-Chip macht 
(8850 GX2). Ich denke, das wäre die 
ultimative Karte, die auch die neue 
HD2900 XT mit einem Gigabyte 
Speicher übertrumpfen würde. Ist 
so etwas überhaupt in Planung und 
wenn ja, wann kann man mit den 
ersten Modellen rechnen? 

[Björn Blache, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Uns ist nicht be- 
kannt, dass Nvidia an einer Geforce 
8850 GX2 mit zwei G80-GPUs ar- 
beitet. Ich denke, das würde derzeit 
auch keinen Sinn ergeben, schließ- 
lich spielt selbst die Radeon HD2900 
XT mit einem Gigabyte Speicher in 
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einer anderen Leistungsklasse als 
die Geforce 8800 Ultra. Außerdem 
peilt Nvidia für Ende des Jahres 
schon den nächsten High-End-Chip 
an. Wir gehen von einem Launch 
im November aus. 


Sinkt die Lebensdauer 

durch Overclocking? 

Wird die Lebensdauer einer Grafik- 
karte oder eines Prozessors einge- 
schränkt, wenn man diese dauerfris- 
tig übertaktet? 

[Daniel Karthäuser, per E-Mail] 


Carsten Spille: Ja, alle integrier- 
ten Schaltkreise sind für bestimm- 
te Spezifikationen ausgelegt. Bei 
diesen wird dann die Produkt- 
lebensdauer ermittelt. Erhöhen 
Sie ` Arbeitstemperatur und/oder 
Versorgungsspannung, sinkt die 
durchschnittliche Lebensdauer 
aufgrund von beschleunigter Elek- 
tromigration. So hält dann zum 
Beispiel eine CPU vielleicht anstelle 
von zehn nur noch fünf Jahre - je 
nach Grad der Übertaktung. 


Screenshots von DX10- 

Spielen erstellen 

Wie kann ich beim DX10-Bench- 
mark Call of Juarez Screenshots 
anfertigen? Ich nutze Windows 
Vista 64 Bit und habe bereits vier 
Screenshot-Programme (Hyper- 
snap, Fraps, Screenshotcaptor und 
Snapit) ausprobiert. Allerdings er- 
halte ich kein Bild aus dem laufen- 
den Benchmark, sondern nur ein 
Bild von meinem Desktop. 
[Oliver Hall, per E-Mail] 

Carsten Spille: Screenshots unter 
D3D10 können Sie über eine im 
Spiel eingebaute Funktion machen 
oder - falls diese wie bei Call of Jua- 
rez nicht vorhanden ist - im Fens- 
termodus mit der Druck-Taste oder 
Hypersnap. Zu empfehlen ist auch 
die neue Fraps-Version 2.90 mit 
DX10-Support (auf Heft-DVD). 


PCGH-Praxisvideos mit 

welcher Software erstellt? 

Mich würde interessieren, mit wel- 
cher Videobearbeitungs-Software 
Sie Ihre Praxisvideos auf der Heft- 
DVD erstellen. Kónnen Sie mir ein 
gutes Programm zum Bearbeiten 
von Videos empfehlen? 

[Jens H., per E-Mail] 


Daniel Waadt: Wir verwenden Ma- 
gix Video Deluxe 2007/2008 Plus, 
um die Videos zu schneiden. 


Service 


Leserbrief des Monats 


Leser- 
einsendungen 


Enrico Kobosil: 

Hat die Anzahl der Transisto- 

ren in Prozessoren tatsáchlich 
einen groBen Einfluss auf die 
Rechenleistung? Mir ist in einigen 
Benchmarks aufgefallen, dass ein 
übertakteter Intel E4300 (@ 2,133 
GHz) mit Allendale-Kern (ca. 160 
Millionen Transistoren) fast genau 
die gleichen 3D-Mark-06-Werte 
bekommt wie ein Intel E6400 

(8 2,133 GHz), der allerdings 
über einen Conroe-Kern (ca. 293 
illionen Transistoren) verfügt. Ich 
selbst benutze noch einen AMD 
Athlon XP 2200+, den ich mit 1,8 
GHz betreibe (ca. 37 Mio. Transis- 
oren). Da ich gerne meine CPU 
mit Bionic Seti@home belaste, ist 
mir eine hohe Rechenleistung sehr 
wichtig. Da ich nicht weiß, ob die 
Taktfrequenz oder die Anzahl der 
Transistoren für die resultierende 
Rechenleistung entscheidend ist, 
bin ich mir nicht sicher, ob sich für 
mich der Kauf einer neuen CPU 
überhaupt lohnt. 


Christian Gögelein: 

Die Zahl der Transistoren hat nur 
wenig mit der Rechenleistung zu 
tun; es kommt immer darauf an, 
für welchen Einsatzzweck eine 


Mehr Transistoren bedeuten nicht 
zwangsläufig mehr Rechenleistung. 


CPU entwickelt wird, wie das Tran- 
sistorbudget also vom Entwickler- 
team eingesetzt wird. So erreicht 
zum Beispiel Intels Forschungschip 
Polaris mit rund 100 Mio. Transis- 
toren eine Rechenleistung von 1 
Gflops/s. Bei aktuellen Desktop- 
Prozessoren wird der Großteil der 
Transistoren für Cachespeicher ver- 
wendet, der je nach Anwendungs- 
gebiet etwa ein bis fünf Prozent 
mehr Leistung bringt (2 MByte vs. 
4 MByte L2 beim Core 2 Duo). Die 
Rechenleistung insgesamt hängt 
von vielen Faktoren ab, z. B. von 
der Architektur, der Leistung pro 
Takt (IPC), dem Takt, der Speicher- 
anbindung etc. Die regelmäßigen 
Specials und Benchmarks im Heft 
sollten bei der Auswahl hilfreich 
sein. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Alternate Attax Value (08/2007) 

Entgegen der Angaben im Test befindet 
sich im System DDR2-800-Speicher von 

Kingston. Der Fehler ist durch einen Bug 
in der CPU-Z-Software entstanden. Wir 

bitten dies zu entschuldigen. 


Heftinhalt fehlerhaft (08/2007) 
Der Heftinhalt in Ausgabe 08/2007 auf 
Seite 4 ist fehlerhaft. Die Produktbe- 
zeichnungen der vermischten Tests von 
Seite 18 bis 21 stimmen nicht. Weiterhin 
finden Sie die Abo-Angebote nicht auf 
Seite 70 bis 71, sondern ab Seite 72. 


Einkaufsführer Notebooks 
(08/2007) 

Das in Ausgabe 03/2007 mit der Note 
2,06 bewertete FSC-Notebook heißt 
natürlich Amilo Xi 1554 und nicht Amilo 
Xi 1526. 


Spiele-Kompatibilitätstabelle 
G8x/R600 (08/2007) 

In der Tabelle auf Seite 93 steht in Zeile 
zwei AUT. Das sollte gemäß aktuellen 
Entwicklungen natürlich , AMD" lauten 
(wie auf Seite 92). Die Firmenbezeich- 
nung Ati gibt es nicht mehr. AMD ver- 
wendet Ati inzwischen bei Grafikkarten 
als Produktbezeichnung. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme Х6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: In diesem Monat befinde 
ich mich in Elternzeit und nutze den 

PC nur zum E-Mailen. Da fállt mir das 
klapprige Geháuse um so schlimmer auf. 
Ich komme wohl doch nicht um einen Komplettumbau herum. 


Die ersten Direct-X-10-Karten... hinterlassen einen durch- 
wachsenen Eindruck bei mir. Nach dem guten Start von Nvidias 
High-End-Riege im November 2006 sind die jüngsten Entwicklun- 
gen gerade in der wichtigen Mittelklasse noch unbefriedigend. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Mein Dell-Monitor wird mir 
langsam zu klein. Ein schickes 22-Zoll- 
Modell würde mir gefallen — die Preise 
haben sich auf einem annehmbaren 
Niveau eingependelt. 


Den ersten Direct-X-10-Karten... hätten auch einige passen- 
de Direct-X-10-Spiele gut zu Gesicht gestanden. So darf man sich 
momentan noch weiter den Mund wásserig machen lassen. Mein 
Tipp: Erst einmal abwarten und Geld sparen. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Radeon X1950 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Obwohl ich aktuell noch 
mit Windows XP arbeite und spiele, hat 
jetzt parallel auch die 32-Bit-Version von 
Vista den Weg auf meine Festplatte ge- 
funden. So kann ich das neuen Betriebssystem in Ruhe testen. 


Die ersten Direct-X-10-Karten... haben mich im praktischen 
Einsatz eher enttäuscht. Die Mittelklasse ist zu schwach für einen 
flüssigen DX10-Spielbetrieb und selbst die Oberklasse arbeitet bei 
der Darstellung der DX10-Optik noch am Leistungslimit. 


HENNER SCHRÓDER | volontár (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Keine Zeit zum Basteln: 
Flatout 2 nimmt mich voll in Beschlag. 
Außerdem kämpfe ich mit dem Ubuntu- 
Linux meines Servers — ohne grafische 
Oberfláche habe ich als Windows-Jünger so meine Probleme. Die 
wichtigsten Dienste laufen aber schon. 


Die ersten Direct-X-10-Karten ... reizen mich noch nicht. 
C&C3 nutzt keine DX10-Effekte, und das wird auch für das kom- 
mende Civilization 4 — Beyond the Sword gelten. 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Die Suche nach einer 
geeigneten Netzwerk-Festplatte (NAS) 
treibt mich in den Wahnsinn. Dabei will 
ich doch nur (sicheren) Internet-Zugriff, 
einen leisen Lüfter und Stromsparfunktionen — aber kaum ein 
Modell kann diese Kriterien erfüllen, jedenfalls nicht zu vernünfti- 
gen Preisen. Haben Sie einen Tipp für mich? 


Die ersten Direct-X-10-Karten... sind mir relativ egal, da ich 
alle Aufrüstpläne zurückgestellt habe und vorerst bei XP bleibe. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900 XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Weder im Spiele- noch im 
Wohnzimmer hat sich etwas geändert. 


Die ersten Direct-X-10-Karten... dm@pcghw.de 
werden sich bald in meinem Spiele-PC 

wiederfinden — zumindest eine davon, denn wenn Crysis kommt, 
soll mein System vorbereitet sein. Mehr als die finanzielle Investi- 
tion stört mich aber der Wechsel auf Vista. Als konservativer An- 
wender boote ich das neue Betriebssystem erst nur für Crysis und 
arbeite zunächst weiter mit meiner stabilen XP-Installation. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon 008400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Da der Tragekomfort mei- 
nes alten Kopfhörers im Dauerbetrieb 
zu wünschen übrig ließ, verwöhne ich 
nun meine Ohren mit dem Plantronics- 
Headset Audio 370. 


Die ersten Direct-X-10-Karten... sind ihr Geld wert, solange 

es sich nicht um die Einsteiger- bzw. Mittelklasse-Karten von Ati 

und Nvidia handelt. Die HD2600 XT bzw. 8600 GTS sind nämlich 
teils langsamer als alte DX9-Modelle. Mein Favorit: 8800 GTS. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E4400 93,1 GHz 
Board: Asrock 4CoreDual-VSTA 
Grafikkarte: X1800 XT/512 & 729/891 
RAM: 2x 1 GByte @ DDR464, 2.5-3-2-5 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Der Hauptrechner blieb 
diesmal unangetastet. Dafür bekam 
die Voodoo-5-6000-Maschine ein Epox 
8K5A2+ spendiert. Zusammen mit dem 
auf satte 2.715 MHz übertakteten Barton Mobile wird der 
„Göttin“ unter den Grafikkarten garantiert nicht mehr langweilig. 


Die ersten Direct-X-10-Karten ... bewegen sich seit Novem- 
ber 2006 leider auf dem selben Geschwindigkeitsniveau. Hoffent- 
lich setzen G90 und R650 (?) der Stagnation ein Ende. 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheitssoftware) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Trotz des durchwachsenen 
Wetters finde ich einfach keine Zeit, 
für meinen PC ein neues Mainboard 
auszusuchen geschweige denn den PC 
umzubauen. Doch spätestens nach der Games Convention gehe 
ich das Problem an. Versprochen! 


Die ersten Direct-X-10-Karten... ich bin zwar schon teilweise 
(Dual-Boot) auf Windows Vista umgestiegen, scheue aber trotz- 
dem die Investition in eine neue Grafikkarte. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 02,25 GHz 
Board: Asrock 939-Dual-SATA-2 
Grafikkarte: Connect 3D X1900 XT/CF 
RAM: 2х 512 MByte G.E.l.L. DDR400 
Monitor: Eizo 7965 (CRT, 21") 

Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Vielen Dank erstmal für 

hre Tipps zur Freundin-Umstimmung! 
Weitere Basteleien erstrecken sich 
hauptsáchlich auf meinen Pentium-3-Re- 
ro-Rechner — mehr dazu im náchsten Monat an dieser Stelle. 


Die ersten Direct-X-10-Karten... sind wie immer eine Techno- 
ogie-Studie, aber dafür verdammt schnelle DX9-Karten — zumal 
AMD und Nvidia das Update genutzt und konsequent die Schwä- 
chen der DX9-Modelle ausgebügelt haben. 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 (93,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950 GT/256 
RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20, 1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Keine Veránderungen in 

diesem Monat: Es muss auch Zeiten ge- 
ben, in denen man sich einfach darüber 
freut, dass alles funktioniert. AuBerdem 
steht zum Spielen seit Kurzem auch eine Xbox 360 bereit. 


Die ersten Direct-X-10-Karten... bringen noch keinen Aha-Ef- 
fekt — die passenden Spiele wie Crysis fehlen leider noch. Sobald 
solche Titel verfügbar sind, muss die DX10-Hardware zeigen, was 
wirklich in ihr steckt. 
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dx DVD-WmTER, DUAL LATER 
ASUS PSN-E SLI - NFomCE 650i 


TIE. Damm DER Hiën END WATIEHKUEHLLUMG 
wer px INTEL Come? Duo Ebo STATT Z.LGHT 
ANDARDTAKT HIT 3.?GHI. DAS біне FART JOÜMHZ 
een Ai& ПЕМ 820 Emo TbubPEEN CORE? ExTHEHE 
ÖÖ. VERWENDET WERDEN Ho ФЕТЕЗТЕТЕ PRE- 
LECTED PROFESCOEEW Duecg Du WER UNG 
| DAS SYETEM DAZU NOCH ABSOLUT LE 


Alle Preise in Euro brutto inkl. der ж Mehrwertsteuer. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur Solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Eee nur in unbe- 
schádigtem und in original verpacktem Zustand" Es handelt sich um ein Angebot der RBS Bank. Mit einem anfänglichen effektiven Jahreszins von 15,66% bei einer Laufzeit von 56 Monaten. 


ALTE |= 


HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


Infinity SLI-M2/G ` S, GL F, sA AM2 /nF4-SLI 02+ 99,- M2A-VM/HDMI рАТХ, S, V, GL, sA AM2 / 690G D 67,- 6800XT Black PCle 128-00 / 6800XT 69,- 
nF590SLI-M2R/G ` sto sA AM2 /nF590-SLI 02 179,- М2М-МХ SE ЏАТХ, S, V, L, sA AM2 / nF430 D2+ 52,- 8800GTS PCle 320-63 / 880065 269,- 
NF680i LT SLI-T2R 5,61, EsA 775 / пҒ680-51 02 239- М2М S,GLsAAM2/nFà30 02+ 64,- ЕМ7300ТС/ТІ) PCle 128-02 /7300LE 44- 8800GTX XXX PCle 768-63 /88006TX 599,- 
Infinity 975X/G S, GL F sA 775/975Х D2 119,-  M2NPV-VM ратх, S, V, GL, Е sA AM2 / nF430 D2+ 79, ЕМ85006Т SILENT/HTD Pcie 512-02 /8500GT 104,- " 
ШЫ P965-S S,GL Е sA 775/P965 02+ 124,- Ma2N-E SLI S, GL, sA AM2 / nF500-SLI 02+ 79;  EN8600GT/2DHT рсе 256-63 /86006T 129,- ATl-Chipsatz 
ICFX3200-T2R/G S,GLFsA 775/RD600 D2 139,-  M2N-SLI Deluxe S, GL, F. sA AM2 / п570- D2- 104,- ЕМ86006Т SILENT/HTDP Pcie 256-63 /8600GT 139,- 
| M2N32-SLI Deluxe 5, GL, F, зА AM2 / nF590-SLI 02 149,- EN8600GTS/HTDP PCle 256-63 /86006TS 199,- 
M2N32 WS Profess. S, GL, Е зА AM2 / пғ590-5Ц 02+ 159,- EN8800GTS/HTDP PCle 320-63 /8800675 279,- EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 59,- 
AM2NF3-VSTA S, L, sA AM2 / n3 nm, 49. AB8V-VMSE  pATX,S,V,L sA 939/K8M890 D+ 44,  ENB8800GTS/HTDP PCle 640-63 / 880065 359- ЕАХТБООРВО SILENT/TD PCle 256-02 /X1600PRO — 66,- 
ALiveNF5-eSATA2- 5, GL, sA AM2 / nF520 D2 67, A8N32-SLI Deluxe 5,61, Е sA 939 / пРа-5Х16 D+ 104,- EAH2900XT/HTVDI PCle 512-63 /HD2900XT 369,- 
К75410Х WNXS,VL А/740Х D 39. PAVeX-MX НАТХ, 5,М,1,5А 478 /Р4М800 0 49, X1650PRO/HTD AGP 256-02 / Х1650Р40 84,- 
7751656 R2.0 АТХ, S, V, L, sA 775 / 8656 m 725 Js) S, GL, sA, 775/P965 D2 299.  CGNX-G856 PCle 256-02 /8500GT 84,- 
ConRoeXFire-eSATA2 S, GL sA 775 / 945P D2 74,- Commando S, GL, sA 775/Р965 D2 194,-  CGNX-G866DD PCle 256-03 / 8600GT 29,- 
ConRoel333-DVI/H ` sue 775/956 02 69. РВ Plus Vista S,GLEsA 775/Р986 02 124,- X1650 HDMI PCle 256-02 /X1650 119,- 
ConRoe1333-eSATA2 5, 61, зА 775/9&P 02 89.  PSN3Z-ESLIPLUS 5,61 ЕзА 775/nF650i-SLI 02 169,- HD2900XT-VIE3 Ple 512-83 /HD2900xT 349,- 
Striker Extreme S,GLEsA 775 /пЕ6в0-8 02+ 269,- РХ7200 GS ТОН PCle 256-02 /720065 42- X1050 АБР 128-00 / Х1050 44,- 
P5K SE S,GL 775/P35 02 114,-  PX8500GT-TDH PCle 256-02 /85006T 79. Х1950ХТ AGP 256-63 /X1950xT 199,- 
Рок = S,GLF 775/P35 02 124,- PX8600GT-TDH PCIe 256-03 /86006Т 14- 
ASUS P5N-E Su P5K Deluxe/WiFi-AP 5, GL, E sA 775/P35 D2 209,- 
= 5W DH Deluxe S,6L,FsA 775/975X D2+ 154,- X1950XT РСе 256-63 /X1950xT 179,- 
= Б Б NX7900GS-TD Е-0С PCle 512-683 /790005 39.  X1950PRO PCle 512-63 /X1950PRO 159,- 
NVIDIA® nForce 650i 511 Chipsatz NX8600GT-T2D EZ PCle 256-63 / 86006Т 29.  HD2600PRO PCle 512-02 /HD2600PRO 99,- 
4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) le ELD о А eMe | бо, 02; a Nana тар EZ-HD PCle 256-63 /8600GTS e ОЕТ PCle 256-63 / HD2600XT de 
F ч ШАТХ, S, V, GL, s d le - АБР 128-00 / 6200AX Е PCle 512-53 / HD2900XT E 
EHE eps oL ROSS N9 32X-MAX „Beast" S,GLsA 775/ пЕв80-8 02+ 264,- МХ760067-Т0 Z AGP 512-02 /7600GT 44- X1650PRO AGP 256-83 /X1650PRO 99,- 
2x PCle x16, 1х PCle x1, 2x PCI P35 Pro S, GL Е sA 775/P35 02 179,- X1950PRO AGP 512-53 /Xi950PRO 199,- 
6x USB 2.0, FireWire, Gigabit LAN ан = 
o Т PCle 256-63 / 760065 Е 
Ba ana DERI МА69/М-52 ратх, S, V, GL, sA АМ2/680/ 02 57- 760061 PCle 256-83 / 76006Т 89- X1550 PCle 256-03 /X1550 54,- 
M61PM-S2 uATX, S, V, GL, F, sA AM2 /nF430 02 62,- 860067 Super PCle 512-63 /8600GT 39.  X1950GT Super рсе 512-63 /X195068T 129, 
MA69GM-S2 АТУ, S, V, GL, sA АМ2 /690G6 02 67. 8600615 PCle 256-63 / 8800515: 189- X850XT AGP 256-63 / X850XT 89. 
N650SLI-DS4 5,61, sA 775 /пЕБ0-8 02+ 109,- 76006Т AGP 256-53 /76000Т 11,- X1950GT Super AGP 512-63 /X19506T 144,- 
a НАТХ, S, V, GL 775 / 6965 D2 dr 
` S, VGL ah 775/633 02 - 
P35-DS3 5,61, зА 775/P35 02 99- FESTPLATTEN 
БЕЛЕР 8,61, Е зА 775/Р35 02 D e 
- S, GLF sA 775/P35 D2 E 
қ IDE S-ATA 
КОМ SLI Platinum ` S, GL F sA AM2 / пҒ570-5И 02 114,- 
КӨМ Neo4-F 5,61, 5А 939/nF4 D+ 69-  HDS721616 U133 160 в/в/ 7200 46. HDT725032 SATA2 320 9/16/ 7200 69. 
K8N Neo3-F S,GL,sA 754/nF4 D 49-  HDT725032 U133 320 8/ 8/ 7200 66,-  HDS721010KLA sar 1.000 8/33/ 7200 333. 
P6N SLI-FI S,GL,F sA 775/nF650-SLl 02+ 109,- 
тнт РЕМ 5,01, ѕА 775 / пЕ6801-50 02+ 239,- 
ee P35 Neo-F S,GLsA 775/Р35 02 119- — STM3250820A um 250 oun 720 54- HD252KJ sam 250 9/16/ 7200 59, 
Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / 502: SO-DDR2-RAM / HD321KJ БАТА? 320 9/16/ 7200 67,- 
+ auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / HD403LJ БАТА? 400 9/16/ 7200 82. 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 5Р0842М U133 80 9/2/ 720 39. НО5011Ј SAT? 500 9/16/ 7200 99,- 
SP1654N u-133 160 9/8/ 7200 47. 
SP2514N 0-133 250 9/ 8/ 7200 56. 
CPUs 51325080045 — swa2 250 on 7200 61,- 
ST3500630AS САТА? 500 8/16/ 7200 94. 
ST3250620A um 250 в/16/ 7200 57,-  ST3750640AS SATA2 750 8/16/ 7200 209,- 
INTEL® AMD ST3320620A ило 320 8/16/ 7200 72. 
ҮЕ e rid SATA 74  4/16/10000 124,- 
2 i т U-100 9/ 8/ 7200 5 00 sata 150 5/16/ 10.000 189,- 
LEN arme SPEER en ae 20 n 54- ib WD800JB U100 80 9/8/ 7200 SATA2 250 9/16/ 7200 62,- 
ч А WD3200JB U100 320 7.200 SATA2 320 9/16/ 7200 72. 


ТӨШ Мот 183 2x10 239,- D ЫШ | ai 500 9/16/ 720 — 93. 
7400 Мегот 2,16 2х2.048 419» 3800+ Manchester 72 2x512 99. 
4200+ Toledo 22 Жы? 115- - 
4400+ Toledo 22 21.024 159,- DV D LA U FWE R KE 
E6320 Conroe 1,86 2х2.048 154,- 
E6420 Сотов 2,13 2x2048 174,- DVD+RW Blu-ray 
E6600 Conroe 24 äng 207,- 209,- 3800+ EE Windsor 2 2x512 59,- 64,- 
ЕЛІ Conroe = 2x 2.048 Ge Brisbane 24 2x512 E a 
Kentsfield ;| 2x 4.096 ШЕ + Brisbane el 2x 512 pe Ge Ш T 
XBBÜÜ Сш 293 2x208 909- 9292 5200+ Windsor 28 em 124- 129. nn E SE me a ШО a "d HER 
0Х6700 Kentsfield 2,06 2x409 919 929. 6000+ Windsor 30 2104 154-  164- 3 Pi 88 84 ! SE : 
0Х6800 Kentsfield 2,93 2x40981.179,- 1.159,- DÉI Windsor 28 21.024 175,- [d КЕНЕН Schwarz Sé 10 37,- т 
LI d x / 10x P 
LG GSA-H54NR 18x/ 10x 42,- = 
LITEON LH-20A1H* 20x/ & — 39- INTEL? Core" 2 Duo E6750 
NEC AD-7170A* 1%/ % 37, 
NEC AD-7173A* 18х/ 8x — 39. Conroe-Kern Pu 
DDR 10GB 40/333 62- 57. DDR Premier 10GB 40/2533 64. AS ët > (с HEREDES ELS IE (intel 
DDR HyperX 1,108 40/232 80,- 76. DDR Performance 2,0GB 40/333 114, SAMSUNG 5Н-5182М 18х/ 8x — 39- — 44 2x 2.048 KB Level 2 Cache Core2 
DDR HyperX 206GB 40/232 148,- DDRPlatinum&. 20 GB 400/2-3-2 54,- 1.333 MHz Bustakt (Quadpumped) 0, 
DDR2 10GB 667/555 50,- 45, _DDR2 XTC Gold 2,068 800/5-5-5 00,- i й 
DDR2 20GB 667/555 94- 98 DDR2Peimm 2068 800/454 104- LG GSA-EAON 18x 10% 66. e E 
DDR2 Hyper 20GB 800/555  124- DDR2 Platinum 20GB 800/444 116. LG GSA-E40L 18x / 10x 74. 
DDR2 НурегХ 20GB 580/444 — 132. DDR2 xtc au 2,0 GB 1.066 / 5-5-5 69,- PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4x 134,- 
SAMSUNG SE-S184M Schwarz 18x/ 8x 67,- 
DDR 10GB 40/2533 60,- 54- DDR2 10GB 667/5 48,- 42,- 
an qus ти Ер 400/25 [o o due | 0 = 800/5 т 44- AOPEN DH-20A1S 20х/ вк 39,90 
| 800 / 5-5-5 А е Vitesta EE | 800 / 4-4-4 А i * 
DDR2 1008 «9/444 602 54. DDR2 ОШ aeo 2 бр ege ` me 
DDR2 20GB 800/555 104,- 124,- DDR2viesatt 2,0 ОВ 106/555 144,- i ТАО Er 
DDR2 ша 20GB 800/444 112,- DDR2 40GB 800/555 234, NEC AD-71738 Schwarz 18x/ ж 39, 
Single: Preis für ein Speichermodul. RAE uem w E 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. * verschiegenen Fargenerhäftich 


/erschi Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anl Die bei inden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich d Vorkas | | i leueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nach der entsprechenden Ve bequem in Е Sel vi den Berei ristik u nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht der Ware. | n Online-Finanzi Sachbuch System nach Ihren Bedürfnissen. 


Lä 
Eni 


WWW.ALIERNATE.DE 
24h Bestellhotline: 01 805-905040 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 
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ТЕТ-МОМІТОВЕ 


NETZWERK & КОМА 


IV 


Wireless LAN 
Me Ee 108 PCI Su ММ bl 8 170 Je 
апдеМах NEXT 300 PCI y si 5 190 Sound E 
wc es v2 nm ` DE WPN511 RangeMax 16 PC-Card | 46. Р6191 bl 2 190 DV-D/USB/Sound 309,- ZOTAC GeForce 8800GTS 
E 54 — USB2.0-Stick Б n | 1 N ЕШ ШЕ са Ek MW221U H 2 220 DVI-D/Sound 299,- NVIDIA® GeForce" 8800 GTS Chip 
DG834PNB RangeMax 108  Router/Modem 119,- 320 MB GDDR3-RAM (320 Bit) 
FRITZIWLAN USB Stick v1.1 125 ^ USB20-Stick 34,- Modems 1705 G1 g 8 170 164,- 570 MHz Chiptakt * 1.800 MHz Speichertakt 
FRITZ!Box WLAN 3170 125  Router/Modem 109,- 1905 51 si 8 190 189,- DirectX 10 Unterstütz 
FRITZ!Box Fon WLAN 71702125 — Rou/Mod/VoP 154, 2230 SIW si 5 220 DVI-D/Sound 279- Cie Lib à dem Tem ME 
x -I (Dual-Link, , TV-Oui 
i E KE ISDN PCI 49,- 
DWA-645 300 PC-Card qe d ICar v2.1 ISDN USB 64-  FP73GS i 5 170 DVD 179,- 
DWL-G132 108 USB2.0-Stick 34.  BlueFRITZ! USB v2.0 ISDN USB/BT 34-  FP93GX« P 2 190 DVD 269.- 
DWL-2100AP 108 Access Point 79,- BlueFRITZ! ISDN Setv2.0 ISDN USB/BT 109,-  FP222WH si 5 220 DVI-D/HDMI 299,- 
DI-624 108 Router 57. РАТА! Сага PCMCIA ISDN PC-Card 164,- 
DIR-635 300 Router 124,- ii ES: du i DSL RJ45 Er 
DIR-655 300 Router 179. FRITZ!Box Fon DSL RJ45 =» Serge , 399,- 
DI-724GU 108 Gigabit Router 159. B1v40 ISDN PCI 284-  $24141W бо | 8 A S 1.099.- 
DVA-G33428B Horst Box 54 —Rout/Mod/VolP 369,- 
MicroLink 56K analog PCI 9,90  E1900S.B2 A 199,- 
WMPS4G ы ОРО 32. MicroLink 56K Whitebox analog PCI 19- Goen Ja ушуш ад 
WPC300N 300 PC-Card 92» MicroLink 56K analog PCI 24,- e 
WUSB54GC 54  USB20 32» MicroLink 56K Fun analog USB 39,- 
EN e 54 Access Point 2% SEH u Leg Шу analog seriell Ko 931BF b 2 190 Dun 249,- 
54 Router E icroLink 051+ DSL RJ45 E ` | d О 
WRT54GS 54 — Router 72» MicroLink 951+ 1100 duo DSL RJ-45, USB 44,- 22000 Ыы? ZAO MID a) Z I AC 
| PC-GEHÄUSE & МЕТ! Farbabkürzungen: si = Silber / bl = Schwarz / gr = Grau 
EINGABE & GAMING 
PC-Geháuse 
ECA3052 Chakra Stahl,bi/si Midi 2 5/5 79. Tastaturen Mäuse 
= ECA5001 Chakra Stahl,bl Big 2 8/5 129,- 
Centurion 5 Sth,wi Midi 2 5/5 54- Blue Viper Stahl,bl Big 2 8/4 139,- 
Cavalieri ee E CHERRY eVolution Stream Desktop ven ran 16,- LOGITECH MX518 ` ` USB 44,- 
Stacker B31 Ашы Bo 2 6/3 189- "pel aa ма 2 sj de. IDEAZON MERC Gaming Koyboad um — — e и: 
PC-60A Plus Il Aug Mid 4 7/4 109. po mos Gaming Keyboard USB 49,- MS Habu Gaming M 49.- 
PC-A05A Aus; Midi - 4/2  99- ireless Laser Desktop 5000 usB 59,- abu Gaming Mouse USB р 
PC-A12 АшЫ Mid 2 5/4 134-  RAPTOR-GAMING K2 USB 49» RAZER DeathAdder . USB 59,- 
ENERMAX Infiniti PC-A16A диз! Midi 2 3/6 139- RAZER Tarantula Keyboard USB 129: RAZER Copperhead Gaming Mouse 058 69,- 
SAITEK Eclipse Il USB 59,- SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- 
650 Watt Leistung (160 Watt combined) HD135 Ашы Hec 2 on 289. ЭНАВКООМ Luminous Mediaboard (at. mp — 24- Mauspads & Zubehör 
82-85 % Effizienz HDIGOXT T Disp AN HIPC 2 1/7 Si LOGITECH G11 Keyboard SS 49. 
Anschlüsse: 9x 5,25", 3x 3,5", 6x S-ATA, FL-ZEI Fatality Alu bl Midi 3 4/4 ^  Gamepads & Joysticks - 
1x 6:2-polig PCle, 2x 6-polig PCle PR We Gaming x rt 
135 mm Lüfter (temperaturgeregelt) Rebela EI Stahl,bl Midi - 4/5 M LOGITECH Rumblepad II refresh Se 24. RAZER Mantis Control Stoff m. 
EPX, ATX 2.X, ATX12V N e а ue Stahl, bl Midi 2 4/5 2999 LOGITECH 625 Racing Wheel [еа 229- RAZER eXact Mat Plastik 29,- 
"HEN SES SAITEK Cyborg ЕМО oe 29. SHARKOON 1337 , Shooter" Stoff 9,90 
Netzteile SAITEK X52 Pro Flight Control System Joystick 169,- STEELPAD QcK Stoff 8- 
COOLER MASTER eXtremePower 380w Ap2 | 39. 
COOLER MASTER iGreen Power 500W AD 66,- 
COOLER MASTER iGreen Power 600// АТХ? 88,- 
ШМ ШЕ sw А72 63- CREATIVE Soundblaster Surround 5.1 use 29. CREATIVEFatalllyGamingHeadset Kine | 33- 
у sow А00 58: CREATIVE X-FI Xtreme Audi 59 i 
ENERMAX GALAXY 1mow А02 319- CREATIVE XH ME uag m Gg Ge ee Se USB350 ив pa 
H $ аЛ) E ‚Audio USB Е 
е еа. sow A2 34 — CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer есі 77- SAITEK GH50 Suround Headset 158 ER 
22029 ow A2 49- CREATIVE X-Fi Platinum Fataltty во 149,- | 
SHARKOON SilentStorm 480W АТХ2 79- y 7 SENNHEISER PC 15 Klinke 54,- 
ZALMAN 2ММ460В-АР5 «өм apo 89- TERRATEC Aureon 5.1 Pc! SENNHEISER PC 186 USB m 18 
ZALMAN ZM600-HP au АТХ2 119. TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Рс SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer ^ UsB/Klnke 79,- 
SILVERSTONE STSOEF-Plus 500W АТХ? 79,- 
PC-SYSTEME & NOT 
PC-Systeme Armed Assault 46,- Guild Wars Nightfall 37,90 
Battlefield 2 Complete Collection 52,- Guild Wars Factions 30,- 
Battlefield 2 - Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Oblivion - Shivering Isles 26, 
Emerald F701 Sempron 64 3200+ 512MB 160GB DVD-ROM onBoard NVIDIA GeForce 6100 279,- Battlefield 2 - Special Forces Addon 26,90 Oblivion - Knights of the Nine Addon 21,- 
ron F701 Celeron D 352 512MB 16008 DVD-ROM 53 Graph. UniChromePro 299 Battlefield 2142 47,- Silverfall 39,- 
Ruby F701 ‚Athlon 64 X2 3800+ 512MB 16008 DVD+RWDL 256MBNVIDIA GeForce 730068 TC 424,- Battlefield 2142 - Northern Strike Pack Addon 8,90 Spellforce 2 - Dragon Storm Addon 26,- 
itanium F701 Core 2 Duo E4300 512MB 16068 DVDRW DL 256 МВ NVIDIA GeForce 73000570: 474,- — Blazin Angel Squadron of WWII 37,90 Two Worlds 42,- 
Diamond F701 Athlon 64X2 5200+ 1.024MB — 320GB DVD+RW DL 256 МВ NVIDIA GeForce 860067 639,- Half Life | Anthology 16,90 Vanguard - Saga of Heroes 37,- 
Gold F701 Core 2 Duo E6420 1024MB 320GB DVD+RW DL 256 МВ NVIDIA Geforce 8600GT 689,- World of Warcraft 18,- 
Brilliant F701 Athlon 64 Х2 6000+ 2.048 МВ 320GB DVD+RW DL 320 МВ NVIDIA GeForce 8800 GTS 1.109,- World of Warcraft - PrePaid Gametime Card 60 Tage 26,- 
Platinum F701 Core 2 Duo E6600 2.048MB 320GB DVDRW DL 320 MB NVIDIA GeForce 8800 GTS 1.149,- Age of Empires III - The War Chiefs Addon 29,- World of Warcraft - Burning Crusade Addon 31,90 
Notebooks omen LEUR a 
Herr der Ringe Online - Die Schatten von Angmar 39,20 Colin McRae Dirt 46,- 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde ІІ 45,- НРА Football 07 46,90 
R40-C440 Chrizz Celeron M 440 (1,86 GHz) 154 1.024 МВ 120GB DVDsRWDL WLAN, Vista Home Prem. 649,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 25,- Flight Simulator X Deluxe 54,90 
R70-T7300 Despina Core 2 Duo 17300 (2,0 GHz) 154 2.048 MB 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Ноте Prem. 1.249,- Aufstieg des Hexenkónigs Addon Fussballmanager 07 45,90 
045-T7100 Damali ^ Core2DuoT7100(1,8GHz) 12,1 2.048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Ноте Prem. 1.299,- — Medieval Il 44- Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 
R40-T2130 Calpuna DualCore T2130 (1,86 GHz) 154 2048МВ 160GB DVDsRWDL WLAN, Vista Ноте Рет. 849, Supreme Commander 42- Need for Speed Carbon 6,90 
070-T7300 Devon Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) 133 2.048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.499,- Warcraft Ill - Gold inkl. Frozen Throne 19- МНІ 07 44,- 
X22-17300 Choi Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) 141 2048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.699,- Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 9,90 Pro Evolution Soccer 6 33,90 
M60-T7300 Caspian ` Core2DuoT7300(2,0 GHz) 17,0 2.048 МВ 200GB DVDsRWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.599,- Warcraft III - Frozen Throne Addon 10,20 Test Drive Unlimited 46,90 
Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 


Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) 
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* Test: Notebooks 
Modelle für jeden Anwender 
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E Special: USB optimal nutzen 
Mini-OS auf dem Stick u. v. m. 


E Wissen: TFT-Displays 
Neue Techniken erklärt 


Bild: AMD 


Megatest: Vista und Direct- 
AMD Barcelona X-10-Spiele’ 


AMDs erster Vierkernprozessor, unter Die ersten Spiele mit Direct-X-10-Un- , Die Spieleindustrie gehórt zu 
dem Codenamen Barcelona entwi- terstützung kommen in den Handel, den dynamischsten Teilmárk- 
скен, wird nicht nur von Spielern heiß Windows Vista wird für Spieler damit Sg 2. rt Manns 
erwartet. Nachdem es zur vergangenen interessanter. Wir machen den Up- оа ае 
: SC e einen Mangel an Spezialisten 
Ausgabe nicht geklappt hat, rechnen grade-Check in einem ausführlichen ОБО NENNE RE 
wir fest mit einem großen Test im kom- Praxis-Schwerpunkt. Außerdem: Alles deis A i S 
menden Heft. über die Games Convention 2007. 
Bild des Monats 
Special: HT- und Media-PCs TURN 
e | : ` Mit der Voodoo 1 
Sie sind klein, leise und das Rückgrat und Voodoo 2 hat 
des Hightech-Wohnzimmers: Media- 3dfx den Markt der 
Center-PCs. Wie Sie ein passendes Grafikkarten i 
ue . d mindest für Spieler) 
Gerät finden und die beinahe grenzen- revolutioniert. Der 
losen Möglichkeiten am besten nutzen, Qualitátssprung hat 


dazu geführt, dass 
fast jeder, der diese 
Karten in Aktion 
м gesehen hat, sofort 
sein Bankkonto 
plünderte und sei- 
nen PC aufgerüstet 
2 hat. Zocker mit 
| tiose WARE] A = viel Geld haben 
sich sogar zwei der 
beliebten Karten gekauft und diese dann im 
| SLI-Modus betrieben. Danke, 3dfx, für diesen 
Meilenstein der PC-Unterhaltung! 


zeigen wir im nächsten Heft. 


Bild: Intel 


Rossis Restekiste 


Jeder kennt sie, die Schweizer Armee-Messer. Legen- 
där der rote Griff und mindestens fünf verschiedene 
Werkzeuge. Dieses Modell dürfte jedoch einzigartig 
sein. Nein, bei dem Foto handelt es sich keineswegs 
um eine Fotomontage! Stolze 85 Werkzeuge mit mehr 
als 100 Funktionen vereint das Teil in sich. Nicht 
minder eindrucksvoll ist allerdings der Preis von ca. Die nächste 


1.200 Dollar für dieses Wunderwerk. Bisher ist noch PC Games Hardware 
nicht geklärt, wie dieses Monstrum transportiert 


werden soll, da selbst Schweizer Armeehosen dafür erscheint am 05.09.07 
nicht konzipiert sind. (rr) 


Info: www.firebox.com/product/1861 Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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e Ausland ab 4,5 Ct./Min., 
Mobilfunk ab 14,9 Ct./Min. 

е 24 Monate Vertragslaufzeit 

е Rechnung online 

e Hardware-Versand: 9,95 € 

* Call by Call und Preselection Jetzt kostenlos einsteigen: 
ausgeschlossen 

е Verfügbarkeit prüfen unter 
www.arcor.de/powerpaket oder unter 0800 /00 05 355 


DAS BARENSTARKE 
Die MSI P35 Serie für die neue Intel Prozessor-Generation 


READY for TOMORROW Intel? Multi-Core Prozessoren mit 1333MHz und aktuelle Intel? Core™ 2 Duo / Intel? Core™ 2 Quad CPUs · Intel? P35 / ICH9R 
Chipsatz - Kraftpaket: Bis 8GB Dual Channel DDR2 800 bis 1333 MHz (0C) - Long Life: umweltfreundlich und langlebig durch All Solid Capacitors (Verzicht auf 


Elektrolytkondensatoren) - Lautlose Kälte: MSI 5-Channel “Circu-Pipe” Design: perfektes Kühlsystem für extreme Belastung - Mit Vollgas auf der Spielstraße: 
Ultimatives Overclocking-Potential per „MSI Dual Core Cell“ 


MSI Mainboards erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel. ALTERNATE | AMAZON | ARLT | ATELCO | AVITOS | CONRAD ELEKTRONIC | E-BUG 


K&M ELEKTRONIK | PC SPEZIALIST | SNOGARD 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote = 
unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. www.msi-computer. de Rx 


€ 3 99 Österreich € 4,30 | Schweiz sfr 7,50 | Dánemark dkr 33,50 | Niederlande/ 
, Holland/Belgien/Luxemburg € 4,50 | It./Span./Port./Frankr./Griechenland € 4,90 
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Neue Hardware- und 
Spieletrends von der 
Games Convention 


Neue Erkenntnisse: RAID 0 — Reinfall für Spieler? :.. 
Software-Tipps: Tuning-Tools, die jeder braucht «w 
Soundcheck: Onboard besser als Soundblaster? ... 
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B Einstecken. Loslegen. 


ФАМ" 200 AV Starter Kit 

Mit dLAN 200 AV verbindest Du Spieiekansolen oder PCs = ganz einfacr 
und sicher über die Stromleitung, 50 spielst Dri Online oder im Netzwerk, 
wo Du willst und mit wem Du willst, dLAN" 200 AV stellt Dir Dein 
Spselenetnwerk an peder Steckdose im Haus zur Verlügung, 


Mehr Infos unter 
www.einstecken-loslegen.de cle V/ZLUCJ 


devel AG, Sonnmiweg 11, 52000 Aachen, ТӨ, 449 (0) 241/182 79-79 
intagdevolode, www drenke 
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Granaten-starke Grafik. 


BioShock iit genial." 
PCPCERPLAY 


Actlon mit dem extra 
Schuss Gentechnik 
sv. Vk names com bloshock 


Editorial 


ie würden Sie die neue 
Prozessorreihe von 
f AMD, den Phenom, 
aussprechen? Wie das englische 
Wort „Phenomenon“, also das 
Phánomen, oder doch anders? 
In einem Gespräch mit AMDs 
neuem Pressesprecher Michael 
Schmid kam die Erleuchtung: 
AMD selbst spricht vom „Fie- 
nom", PCGH ging bisher von 
„Fennom“ aus. Wieder was ge- 
lernt. Auf jeden Fall wird AMD 
nicht müde, einen Phenom X4 
mit 3 GHz vorzuführen. Auf der 
GC 2007 konnte sich die Redak- 
tion selbst ein Bild vom neuen 
Prozessor machen. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Benchmarks kónnen wir Ihnen 
leider noch nicht liefern, aber 
schon nächsten Monat sind wir 
in der Lage, die Servervariante 
Barcelona unter die Lupe zu 
nehmen - allerdings mit deut- 
lich weniger Takt als 3 GHz. 
Überhaupt ist offen, wann der 
Phenom X4 die möglichen 3 
GHz im echten Leben auf die 
Waage bringt. Auch bei Intel 
munkelt man, dass der Penryn 
mit 3 GHz Takt laufen kann. Das 
riecht nach einem echten Show- 
down. 


Spannung pur: Wenn 
alles gut geht, brin- 
gen sowohl AMD als 
auch Intel noch vor 
Weihnachten ihre neue 
CPU-Generation in den 
Handel. Wer macht das 
Rennen? Zumindest die 
PCGH-Leser glauben 
daran, dass AMD mit 
dem Phenom die Nase 
vorn hat. 


Die Leser von PC Games Hard- 
ware haben da jedenfalls eine 
eigene Meinung. Auf die Frage, 
wer das Rennen macht (Phe- 
nom oder Penryn), trauen 60 
Prozent der Teilnehmer AMD 
den Sieg zu. Entsprechend sind 
nur 40 Prozent der Leser von 
Intel überzeugt. Ein durchaus 
überraschendes Ergebnis, wenn 
man bedenkt, welchen einmali- 
gen Siegeszug der Core 2 Duo in 


Vorschau: Im Oktober am Kiosk M 


PCGH 11/2007 erscheint aufgrund des 
Feiertags am 3.10. ausnahmsweise 
nicht am ersten Mittwoch im Oktober, 
sondern am Dienstag, den 02.10.2007. 
Neben der gewohnten Magazin- und 
DVD-Ausgabe erscheint ein neues Son- 
derheft, das brandneue Artikel zu Intel 


der PC-Landschaft geschafft hat. 
Fast 40 Prozent der PCGH-Leser 
besitzen schon einen entspre- 
chenden Rechner und es wer- 
den täglich mehr. Das erschwert 
naturgemäß den Umstieg auf 
die Konkurrenz-Architektur, 
schließlich muss der Anwender 
mindestens auch das Mainboard 
tauschen. 


Vermutlich haben AMD und 
Intel genau die wankelmütigen 
Käufer im Visier, denn echte 
Fans halten normalerweise zu 
ihren angestammten Marken. 
Das würde auch erklären, wa- 
rum beide CPU-Hersteller mit 
einer bisher nie dagewesenen 
Offenheit mit Roadmaps und 
Vorführungen künftiger Pro- 
dukte hantieren. 


Ein Hinweis in eigener Sache: 
Es lohnt sich, unsere Heft-DVD 
genauer anzusehen. Diesen Mo- 
nat verlosen wir jeweils zwei 
Vollversionen Diskeeper 2007 
Pro Premier und Undelete 5 
Professional. Dazu müssen Sie 
folgende Frage beantworten: 
Mit welchem Suchbegriff testen 
wir das Mediaportal-Wikipedia- 
Plugin im HTPC-Video auf unse- 
rer Heft-DVD? Alternativ stellen 
wir das Video selbstverständlich 
auch auf unsere Webseite. Alle 
Infos zu dieser Aktion finden Sie 
auf Seite 88. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
mit der aktuellen Ausgabe, Ihr 


D ЖО hir есігінен бай eme und сіннгі Eochlar poeni idi m. 
Ais Facilis ste bm БА. Ж [и mn, іп Жіслш шті 
Тен |гінгыйын boies rimi eschen umb 'wber gesam 
Наган pum Teen iniuriis Пай шын Fësch, гна, 
іш Fetes Tio Әлі Een, bam, Ke ҰЛ te LU шкі da 
Tkl йш Waersenichen de Бикисі Dem. 
ggg. ҒИ chum РА ВА Log ші Тін Ше Гл Шегі Т De Fine 
rimi Bereiche ші?кін Base der Farm 
DER Мі Pio erém. Ан киілген Бил rd Чйгшй- 
riri red Шашын сін base ege Adi ech иілімі 


und seinen Core-2-Duo-CPUs beinhaltet. 
Wir liefern auf 68 Seiten kompakt | 
Tipps und Tricks, Marktübersichten und mes | T 
Hintergründe. Auch dabei: ein exklusives brafikkarten Special | 
Intel-Poster. Unter www.pcghw.de/ 1 
shop können Sie alle Sonderpublikatio- 
nen bestellen. Normale Hefte finden Sie 
unter www.epaperstar.de. 
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Heftinhalt 


SPECIAL: Teure vs. 
billige Mainboards 


Liefern teure Mainboards bessere Leistung als preis- 
werte Platinen? Wir haben es nachgeprüft. 


SPECIAL: Übertakten 
des Spielerechners 


-— Seite 90 
m 
U L 


Wir haben Tipps, Erfahrungen und die besten Aufrüst- 
pakete für mehr Leistung zusammengestellt. 


О DVD-INHALT 
Winoptimizer 2008 


Verschiedene Reinigungsfunktionen 
sorgen für Ordnung in der Registry 
und auf der Festplatte. 


Auch auf DVD: 


ЕРСОН-Кпорріх E Videos: Heatpipe auf- 
Е Mufin Music Finder sägen, Media-Center- 
E Mytube Bigpack Free Software, Overclocking, 
И Diskeeper (45 Tage) Test Notebooks u. v. m. 


Rainbow Six 3 
- Raven Shield 


Der dritte Teil aus Tom Clan- 
cys Rainbow Six-Reihe ist 
ein Taktik-Shooter der Extra- 
klasse. Die Unreal-Engine 2 
sorgt für realistische Grafik. 
Das Spiel befindet sich auf 
Seite 1 der DVD. 
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... für Sie 
y. Zw auf der Suche 
ES nach den 
günstigsten 
Internet-Tarifen 
der Galaxie! 


ІІ Modem oder 
"IPergünstig Surfen u 


-nünekosten "Haten! 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor et 3 
Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann kónnen Sie mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer Software ganz einfach sparen. 
Jetzt downloaden unter www.smartsurfer.de. 


Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
besonders günstig sind. 


Volle Kostenkontrolle! Mehr Durchblick mit der 
überarbeiteten Kostenübersicht. 


Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundge- 
| bühr! Kein Providerwechsel nótig! Abrechnung 
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Aktuelles 


++ Mehr News auf www.pcghw.de ++ Mehr News auf www.pcghw.de ++ Mehr Ме 


Das Thema dieses Komm 
sein: die Games Conven 
der Hannover-Messe ha 
ziger GC-Gelände deutli 


m. 


entars kann nur eines 
ion 2007. Gegenüber 
das kompakte Leip- 
che Vorteile — vom 


besseren Wetter im August ganz zu schwei- 
gen. Wer schon einmal im Schneetreiben oder 
strómenden Regen im Hemd den weiten Weg 
vom Hannoverschen Pressezentrum zur Halle 
2 gelaufen ist, weif, wovon ich rede. Aber 
zurück zur GC: Die Hersteller entdecken diese 
Messe zunehmend als die , bessere Cebit" 
für PC-basierte Unterhaltung. Das Publikum 
deckt sich 1:1 mit der Zielgruppe für ihre 
Produkte und so verwundert es kaum, dass 
beispielsweise Neuvorstellungen im Tastatur- 
und Mausbereich sich viel eher als auf der 


Cebit auf der GC finden lassen — von den 
Spieleneuheiten ganz zu schweigen. 


Das Problem ist aber, dass es nur fünf Hallen 
gibt, welche besonders am Wochenende dank 
der jáhrlichen Rekordbesuche aus allen Маһ- 
ten platzen. Hier muss dringend etwas getan 
werden, wenn die Spekulationen um eine 

GC in Frankfurt nicht weiteren Náhrboden 
erhalten sollen. 


Zahl des Monats 


alt geworden ist die 
allseits bekannte 
Compact-Disc oder 
auch CD. 


Am 17. August 1982 
lief im Langenhagener 
Polygram-Werk die 
erste Serien-CD vom Band. Abbas The Visitors 
und Richard Strauß’ Alpensinfonie sind die 
Anwárter auf den Titel der ersten CD. 


Quelle: www.Abbasite.com 


Im vergangenen Jahr wurden ca. 150 Millio- 
nen bespielte CD-Tonträger, aber bereits 500 
Millionen CD-Rohlinge verkauft. (cs) 
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AMD: Kommen HD2900 GT 
und Pro im September? 


De, 

ASIC Туҙ« ANSRPRO RVÉOOXT 
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Contielter 


R600PRO RBOOXTX RECOXTX 
6o0MMz 700MMz 700MMz 
320 320 320 
512 мп 402 200 
2906 t AAT $12 tlt 


Der R600 Pro wird bereits auf einer Fire-GL V7600 eingesetzt. 


AMDs aktuelle DX10-Rei- 
he weist zwischen HD2900 
und HD26000 ein riesiges 
Loch auf. Dieses soll ver- 
mutlich im September mit 
einer HD2900 Pro und/oder 
GT gestopft werden. Bei der 
Präsentation seiner Fire-GL- 
Reihe streute AMD bereits 


Hinweise auf einen mögli- 
chen R600-Pro-Chip ein. So 
sollen volle 320 Shader-Ein- 
heiten vorhanden sein, aber 
nur ein 256-Bit-Speicherin- 
terface. Die Taktraten fallen 
wohl geringer aus, ebenso 
die TDP mit 150W. (cs) 
www.amd.de | www.pcghw.de 
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Mtron: 
RAID-SSD 


Das 16 Gigabyte große Laufwerk 
des Unternehmens Mtron musste 
im Test von Maximum-PC unter an- 
derem gegen die derzeit schnellste 
Desktop-HDD, die Western Digi- 
tal Raptor (150 Gigabyte, 10.000 
U/min) antreten und konnte die- 
se klar schlagen. Der Trick hinter 
der mit 92,4 bzw. 81,1 MByte pro 
Sekunde hohen Schreib- und Le- 
segeschwindigkeit ist laut Mtron 
das Zusammenfassen der Flash- 
Speicher-Chips in vier Gruppen, 
die, wie in einem RAID, parallel 
angesprochen werden. Um eine 
geringe Lebensdauer muss man 
sich auch keine Sorgen machen, 
da Mtron diese mit 140 Jahren bei 
einem täglichen Datentransfer von 
50 Gigabyte angibt. (jt/cs) 
www.maximumpc.com 


PCGH- 
Preissuche 


Seit dem 16. August kón- 
nen Sie direkt auf der PCGH- 
Webseite www.pcghw.de 
Preise vergleichen: Über den 
neuen Menüpunkt ,Preisver- 
gleich* in der Topnavigation 
kommen Sie direkt auf die 
passende Unterseite - alter- 
nativ über www.pcghw.de/ 
go/preissuche. 


Der PCGH-Preisvergleich 
entsteht in Zusammenarbeit 
mit Geizhals.at und umfasst 
dessen kompletten Datenbe- 
stand. Ihr Vorteil: Sie brau- 
chen www.pcghw.de für eine 
Preissuche, zum Beispiel für 
ein Posting in der Communi- 
ty, nicht verlassen. 


Wenn Sie sich über Preise 
gerne online informieren, 
aber trotzdem lieber vor Ort 
mit persönlichem Kontakt 
einkaufen, können Händler 
in der Nähe ausgegeben wer- 
den. (fj/cs) 
www.pcghw.de 


PCGH Extreme 


Das PCGH-Extreme-Forum setzt auf die 
bewährte v-Bulletin-Software. 


Zur GC startete PCGH ein zu- 
sátzliches, auf v-Bulletin basieren- 
des Forum: PCGH Extreme. Die 
Themen im neuen Forum werden 
sich nach der GC hauptsächlich 
um Grenzbereichs-Overclocking, 
Case-Mods und -Cons und extreme 
Kühlung sowie andere Themen für 
Technikfreaks drehen. Eine kos- 
tenlose Registrierung ist jederzeit 
möglich. (fj/cs) 
http://extreme.pcgameshardware.de 


Beerdigt Intel Netburst? Penti- 
um 4 und Pentium D eingestellt 


Laut den Xbitlabs soll Intel ab 
dem 8. August einige auf der Net- 
burst-Architektur basierende Pen- 
tium 4 und Pentium D aus dem 
Portfolio nehmen. Beim Namen 
genannt werden die Modelle Pen- 
tium 4 631, 641, 661 sowie die 
Zweikernmodelle Pentium D 945, 
935, 925 und 915. 


Damit dürfte Netburst den ers- 
ten Schritt in die Archive der IT- 


Geschichte getan haben. Lediglich 
einige wenige Prozessoren der 
6x1- und 5x1-Reihe werden noch 
für einen kurzen Zeitrahmen wei- 
tergeführt. Letzte OEM-Bestellun- 
gen sollen bis zum 7. Dezember 
2007 angenommen werden. 


Ab September soll es auch Strei- 
chungen bei den Conroe-Prozesso- 
ren geben. (hs/cs) 
www.xbitlabs.com 
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3-Wege-SLI: Keine einzelnen 
High-End-GPUs bei Nvidia? 


Nach Quad-SLI kräht heute 
kein Hahn mehr und auch Nvidia 
scheint das Thema abgehakt zu 
haben. Aktuelle Treiber unter- 
stützen die vierfache GPU-Kopp- 
lung bereits nicht mehr. Aller- 
dings gibt es vermehrt Hinweise 
auf mógliches 3-Wege-SLI in der 
Zukunft. 


In den Vorträgen und Semina- 
ren zur Fachkonferenz Siggraph 
2007 fanden wir Beweismaterial: 
An mehreren Stellen wurde nicht 
nur von Multi-GPU allgemein ge- 
sprochen, sondern explizit die 
Zahl 3 mit Multi-GPU-Rendering 
in Verbindunggebracht. Allem An- 
schein nach laufen bereits solche 
Systeme. Móglicherweise kónnte 
das Platzangebot ein Grund sein, 
da vier DoppelslotKarten nur 
auf speziellen Mainboards unter- 
zubringen sind. 


Auch das Prerender-Limit von 
D3D9, welches maximal drei Bil- 
der im Voraus erlaubt, wirkt limi- 


Parallel GPUs with Multithreading 
705 GFLOPS /w 3 GPUs 
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In den Siggraph-Unterlagen finden sich 
mehrere 3-Way-SLI-Hinweise. 


tierend auf Quad-SLI, da АЕК als 
effizienteste SLI-Methode damit 
ausscheidet. Zudem wird durch 
kombinierten Lag von LCD-Bild- 
schirm und vorgerenderten Bil- 
dern die Verzógerung zwischen 
Eingabe und Anzeige einer Akti- 
on immer grófser. 


Zudem setzt auch AMD auf 
asynchrones Crossfire mit drei 
Karten/GPUs. Der Herbst mit sei- 
ner neuen Grafikgeneration wird 
zeigen, was wir in dieser Hinsicht 
erwarten kónnen. (cs) 
www.pcghw.de 


PCGH: FoldingGHome-Team 


Es gibt auch einen grafischen Client, der 
die gerade berechneten Faltungen zeigt. 


Bei dem Projekt der Stanford- 
Universität wird brachliegende 
Rechenleistung für komplexe me- 
dizinische Berechnungen verwen- 
det. Auch PCGH betreibt zusam- 
men mit der Community aktiv ein 
Team, um bei diesem Projekt zu 
helfen. Zurzeit hat das Team knapp 
200 Mitglieder und dürfte sich bei 
Erscheinen des Hefts in die Top- 
1.000 vorgearbeitet haben. (fj/cs) 
www.pcghw.de/go/folding 


DX10-Funktionen unter XP: 
Open GL 3 im September 


In der neuen Version der offe- 
nen Grafik-API stehen dem Open- 
GL-Standard weitreichende Апде- 
rungen bevor. Die Spezifikationen 
sollen bereits Ende September ab- 
gesegnet werden. Die Änderungen 
sehen eine Aktualisierung auf den 
Stand aktueller Hardware-Móglich- 
keiten vor und nebenbei auch ein 
großes Aufräumen, was alte Funk- 
tionen betrifft. Diese würden nur 
unnótig Rechenzeit іп Anspruch 


nehmen und sowohl Entwickler 
als auch Programmierer irritieren 
und belasten. Neue Funktionen 
lehnen sich an Befehle aus Direct 
X an. Wenn die Spezifikationen im 
September abgesegnet sind, soll 
mit dem Feintuning begonnen wer- 
den. Aufser den Codenamen ,Longs 
Peak Revisited" und „Mt. Evans“ ist 
über die bereits geplanten Updates 
allerdings noch nicht viel bekannt. 


(al/cs) 
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Alles für Ihre perfekte 


Bei 1&1 gibt's alles, was 
man für einen attraktiven, 
funktionellen und sicheren 
Internet-Auftritt braucht. 
Inklusive vieler wertvoller 
Features, die kaum ein 
anderer Anbieter in dieser 
Qualität und Fülle bieten 


kann: Vom 1&1 Homepage- 


Baukasten bis hin zum 
erfolgreichen Online- 
Marketing. 


MEMBER OF 


united 


Beratung und Bestellung: 0 180 / 500 = 1 5 35 (14 mi 


1 Domain (de, .com, net, omg. eu, .at) 

300 MB Webspace 

30 E-Mail Postfácher 

181 Homepage-Baukasten mit 5 Seiten 
1&1 Blog-Baukasten 

1&1 Fotoalbum-Baukasten 

181 Chat 


Details unter 
www.1und1.info 


Sichern Sie sich jetzt Ihre 
Wunschdomain für Ihren 
Namen, Firmennamen 

oder einen Wunschbegriff — "5 
bevor's ein anderer tut! 


Nutzen Sie 1&1 Virtual- 
Server mit RAM-Garantie 

von bis zu 1024 MB für 
anspruchsvolle Homepage- 

und Datenbankanwendungen! Ж 2 
Auch auf Windows-Basis. 


uw 


Ihr bequemer Start in 
E-Commerce - verdienen 

Sie Geld im Internet. 

Mit den bewáhrten 

181 E-Shop-Lósungen in Ж А 
verschiedenen LeistungsgróBen. «ҸҸ 


*Grofe 1&1 Webhosting-Offensive: 181 Homepage Basic gibt es im ersten Jahr für 0,- €/Monat, danach 3,99 €/Monat (Einmalige Einrich- 
tungsgebühr 9,60 €, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate). Alle 1&1 Domain Pakete, 1&1 E-Shops, 1&1 Virtual-Server gibt es drei Monate für 
0,- €/Monat, danach z.B. 1&1 Domain für 0,49 €/Monat, 1&1Virtual Server L für 9,99 €/Monat oder 181 Perfect Shop für 14,99 €/Monat 

Mindestvertragslaufzeit 6 Monate; bei 1&1 Virtual Server L 24 Monate. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 €; bei 1&1 Virtual Server L 0,- €. 

Preise inkl. MwSt. 


www.1lund1.info 


Rubrik | Aktuell 


Das Set besteht aus einem USB-Stick und 
dem WLAN-Router mit 11 Jahren Garantie. 


WLAN: 300 MBit/s für 100 Euro 


Der Netzwerkspezialist D-Link 
bietet ab sofort das Wireless N 
Starter Kit DKT-410 für rund 100 
Euro an. Der Straßenpreis lag bei 
Redaktionsschluss nur noch bei 
80 Euro. Das Set besteht aus dem 
Wireless-IP-Router DIR-635 und 
dem USB-Stick DWA-140. Da beide 
mit dem N-Standard arbeiten, ist 
eine theoretische Übertragungsra- 
te von 300 MBit/s möglich. (ma) 
www.dlink.de 


Windows Home Server: Das 
professionelle Heimnetzwerk 


Seit der IFA 2007 in Berlin ist der 
Microsoft Windows Home Server 
verfügbar. Die Firmen Fujitsu-Sie- 
mens und Medion bieten spezielle 
PCs an, die Ihr Netzwerk daheim 
mit echten Server-Funktionen er- 
weitern. Dazu zählen automatische 
Backups aller Rechner, ein Dateiar- 
chiv für multimediale Inhalte wie 
Filme, Musik, Bilder sowie eine 
Firewall und die Verwaltung der 
Internetverbindung. Der Windows 


Home Server wird per Remote- 
Desktop konfiguriert, Eingabegerä- 
te und Monitor sind daher unnötig. 
Die Geräte sollen je nach Ausstat- 
tung 500 bis 700 Euro kosten und 
einen geringen Stromverbrauch 
haben. Die Software soll auch als 
OEM-Version verkauft werden - für 
alle Anwender, die sich selbst einen 
Server nach eigenen Wünschen zu- 
sammenbauen möchten. (ma) 
www.microsoft.de 


Notebook-HD 
mit 320 GByte 


Die neue 2,5-Zoll-Festplatte speichert bis 
zu 320 GByte (298 GiByte). 


Toshiba hat ein neues 2,5-Zoll- 
Laufwerk mit einer Speicherkapa- 
zität von 320 GByte (298 GiByte) 
vorgestellt. Das als MK3252GSX 
bezeichnete Laufwerk besteht 
aus zwei Scheiben à 160 GByte, 
die mit 5.400 U/min rotieren. Die 
mittlere Zugriffzeit soll laut Her- 
stellerangaben bei zwólf Millise- 
kunden liegen. Weiterhin verfügt 
die MK3252GSX über ein SATA-II- 
Interface und 8 MByte Cache. To- 
shiba gewährt fünf Jahre Garantie. 
Erstmals vorgeführt wurde die 
MK3252GSX zur IFA 2007, verfüg- 
bar im Handel ist sie ab Novem- 
ber. (jt/ma) 
www.toshiba.de 


32-GB-USB-Stick 


Toshiba plant für Oktober eine 
ganze Reihe neuer USB-Speicher- 
sticks. Die Kapazitäten liegen je 
nach Modell bei 1, 2, 4 oder 8 
GByte. Erst im Dezember soll der 
U2G-032GT mit 32 GByte Spei- 
cherplatz erscheinen. Der Stick ist 
laut Toshiba 8 Zentimeter lang und 
2 Zentimeter breit. Hoch ist der 
mobile Speicher etwa 8 Millimeter. 
Das sind kompakte Maße für so 
viel Speicherplatz. Alle neuen USB- 
Sticks von Toshiba unterstützen 
die Windows-Vista-Funktion Ready- 
boost und die Dateien können per 
Passwort geschützt werden. Preise 
sind noch nicht bekannt. (ma) 
www.toshiba.de 


Erst im Dezember soll der USB-Stick mit 
32 GByte Speicherplatz erscheinen. 


AMDs Mobil-Prozessor 
Griffin kommt Mitte 2008 


Griffin wurde von AMD als 
Mobil-Prozessor der nächsten 
Generation bezeichnet. Er sollte 
sich durch signifikante Design- 
Änderungen wesentlich bes- 
ser für Notebooks eignen. Laut 
AMD-Ingenieur Jonathan Owen 
beziehen sich die meisten dieser 
Änderungen auf den eingebauten 
Speichercontroller, während sich 
das Basis-Design kaum von dem 
der Turion-Chips unterscheidet. 
Der neue Mobilprozessor ist für 
Mitte 2008 geplant und soll AMDs 


= 


Der AMD Griffin ist eine Weiterentwick- 
lung des Turion 64. 


Position im Notebook-Markt ver- 
bessern. (jt) 
www.amd.de 


Der Monat im Überblick ... 


ш 07.08.2007 


Microsoft veröffentlicht für Windows 
Vista zwei wichtige Updates, die für 
mehr Stabilität und Leistung sorgen. 
Die Updates haben die Knowledge- 
Base-Einträge 938979 und 938194. 
www.microsoft.de 


ш 08.08.2007 


Wie Digitimes von den Mainboard-Her- 
stellern erfahren haben will, sollen die 
ersten Engineering-Samples von Intels 
kommender Prozessor-Plattform Nehalem 
bereits im Oktober ausgeliefert werden. 
www.digitimes.com 


Windows XP Service Pack 3 


Die Webseiten Winbeta, Aero- 
XP und Bink.nu berichten, dass 
die Beta-Phase für das Service 
Pack 3 für Windows XP begonnen 
hat. Das SP3 ist aktuell 350 MByte 
groß und beinhaltet Bugfixes für 
über 900 Fehler. Offenbar werden 
annähernd 3.000 Dateien ersetzt. 
Von diesen sind aber schon einige 
durch kleinere Updates bereinigt 
worden, die nach dem Service Pack 
2 erschienen sind. Der aktuelle 
Build des SP3 trägt die Kernelver- 
sion 5.1.2600.3180 (xpsp.070718- 
2058). In der Systemsteuerung 
meldet sich das SP3 mit „Service 
Pack 3, v. 3180“. Winbeta geht da- 
von aus, dass das Service Pack 3 für 


Т 15.08.2007 


Intel hatte auf einer Wiederverkäufer-Sei- 
te der eigenen Homepage den Start der 
ersten Penryn-Prozessoren eingeläutet. 
Am 11. November erscheinen sieben Mo- 
delle des Harpertowns (Xeon, vier Kerne). 
www.intel.de 


Auf dem Bild von der Webseite Bink.nu 
ist die Versionsnummer erkennbar. 


XP und das SP1 für Vista praktisch 
zeitgleich erscheinen, da die Betas 
so kurz hintereinander an die Tes- 
ter gegangen sind. (tb/ma) 
www.winbeta.org, www.bink.nu, 
WWW.aeroxp.org 


Т 16.08.2007 


Microsoft veróffentlicht das Programm 
zur Tech ED 2007 SEA in Kuala Lumpur, 
die Mitte September stattfindet. Darin 
findet sich auch ein Vortragstermin zum 
Service Pack 1 (SP1) für Windows Vista. 
www.microsoft.de 
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PC ACTION jetzt 
auch mit Film 


LUI Reesen 
Die PC Action gibt es für 7,90 Euro jetzt 
auch mit Spielfilm am Kiosk. 


Unser Schwestermagazin PC Ac- 
tion ist ab sofort auch mit einem 
kompletten Spielfilm auf DVD er- 
hältlich. Zusammen mit dem pa- 
rodistischen Horrorstreifen Return 
of the Living Dead: The Dead hate 
the Living kostet die Zeitschrift 
7,90 Euro am Kiosk. (ma) 
www.pcaction.de 


MSI-Notebooks 


MSI zeigte auf der Internatio- 
nalen Funkausstellung in Berlin 
ein komplett neues Notebook- 
Sortiment. Das neue Portfolio 
umfasst Designer-Notebooks, 
Einsteigermodelle (Value Line), 
Business-Laptops (Professional 
Line), Entertainment-Geräte und 
Spiele-Boliden. Flagschiff wird 
das Megabook GX600 Extreme 
Edition aus der Gaming-Linie sein. 
Dieses wird mit einem schnellen 
Core-2-Duo- oder Turion-64-X2- 
Prozessor ausgestattet sein. Dazu 
kommen 2 GByte RAM und eine 
Direct-X-10-Grafikkarte. (al/ma) 
www.msi-computer.de 


Die Notebook-Serie wird noch in diesem 
Monat in den Handel kommen. 


Hotmail mit 
5.000 MByte 


Microsoft erhöht den Speicher der kos- 
tenlosen Hotmail-Accounts auf 5 GByte. 


Um mit der Konkurrenz - vor al- 
lem Gmail - mithalten zu können, 
hat Microsoft bekannt gegeben, 
dass der Speicherplatz für Hotmail- 
Accounts auf 5 GByte aufgestockt 
wird. Bisher gewährte Microsoft 
maximal 2 GByte Speicherplatz für 
die kostenlosen Zugänge. (al/ma) 
www.hotmail.de 


Office 2007 
Service Pack 1 


Die Webseite Winfuture berich- 
tet, dass eine Vorabversion des Ser- 
vice Pack 1 für Microsoft Office 
2007 für Beta-Tester verfügbar ist. 
Es seien an der Fluent genannten 
Oberfläche und den Programmen 
selbst keine großen Unterschiede 
erkennbar. Eher wurde der Pro- 
grammcode optimiert. Winfuture 
schreibt von einer besseren Un- 
terstützung von VSTO 3 (Visual 
Studio Tools for Office, eine Art 
Makroersatz) und .Net 3.5. Zudem 
werden die Object Models besser 
dokumentiert, das Rendering von 
animierten Texten beschleunigt 
(besonders zuträglich für Power- 
point) und Office 2007 ist besser 
abwährtskompatibel. (ha/ma) 
www.winfuture.de 


Der Monat im Überblick ... 


E 17.08.2007 


Dell muss seine Geschäftsergebnisse für 
die Jahre 2003 bis 2006 und das erste 
Quartal 2007 korrigieren. Das ergab eine 
interne Untersuchung. Die amerikanische 
Finanzaufsicht hat sich eingeschaltet. 
Www. dell de 


E 20.08.2007 


Sony stellte auf dem Treffen der American 
Chemical Society aktuelle Forschungs- 
ergebnisse über den „Bio- Akku" vor. 
Dabei handelt es sich um Elektrizität, die 
aus Kohlehydraten erzeugt wird. 
www.sony.de 
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Kabelloser Sound von Creative 


Das Paket besteht aus Wireless Receiver, 
Transmitter und zwei Fernbedienungen. 


Creative hat mit dem Xmod 
Wireless eine USB-Soundkarte vor- 
gestellt. Das Gerät überträgt mit- 
tels Sender die Musiksignale kabel- 
los zu den Boxen. Die Reichweite 
liegt laut Creative bei 30 Metern 
und das Verbinden der Empfänger 
mit dem Sender soll einfach von 
der Hand gehen. Das Equipment 
ist ab sofort für rund 200 Euro im 
Handel erhältlich. (al/ma) 
www.creative.com 


Bitdefender & G-Data: Sicher- 
heitssoftware für Spieler 


Die beiden Sicherheitssoftware- 
hersteller Bitdefender und G-Data 
haben unabhängig voneinander 
Virenscanner entwickelt, die spezi- 
elle Funktionen für Spieler bieten. 
Die 2008er Serie von Bitdefender 
kann per Klick in den Spiele-Modus 
versetzt werden, wodurch keine 
Hinweisfenster mehr angezeigt, 
keine Updates mehr durchgeführt 
und aktuell unnötige Programmtei- 
le der Sicherheitssoftware aus dem 


Arbeitsspeicher entfernt werden. 
Zudem öffnet die Firewall für das 
gestartete Spiel die entsprechen- 
den Ports. Die G-Data-Produkte ver- 
fügen über eine ähnliche Funktion, 
die sich aber hauptsächlich auf die 
Firewall beschränkt. Wie auch Bit- 
defender bietet G-Data drei Ausbau- 
stufen der Sicherheitssoftware an: 
Dazu zählen Antivirus Internetse- 
curity und Totalcare. (ma) 
www.bitdefender.de, www.gdata.de 


Toshiba: 800-Gramm-Laptop 


Toshiba hat mit dem Portege 
R500 das nach eigenen Angaben 
leichteste 12,1-Zoll-Laptop der 
Welt vorgestellt: Es wiegt nur 
799 Gramm und ist lediglich 25,5 
Millimeter hoch. Im Inneren des 
Notebooks verwendet Toshiba ei- 
nen Core 2 Duo U7600 ULV. Dazu 
kommen 1.024 Megabyte Arbeits- 
speicher, eine 64-Gigabyte-SSD - al- 
ternativ kann auch eine klassische 
2,5-Zoll-Festplatte geordert wer- 
den. Das 12,1-Zoll-Widescreen-LCD 
(1.280x800 Pixel) wird von einem 
945-GMS-Grafikchip gefüttert. Gi- 
gabit-LAN, WLAN nach G-Standard 
und Bluetooth sind ebenfalls an 
Bord. Die Akkulaufzeit gibt To- 


E 23.08.2007 


Die Games Convention 2007 in Leipzig 
öffnete die Pforten für alle Besucher. 
Die GC dauerte bis zum 26. August und 
brach wieder mal alle Rekorde. Die PC 
Games Hardware war auch vertreten. 
www.gamesconvention.de 


Das neue Notebook von Toshiba wiegt 
weniger als 800 Gramm. 


shiba mit 4,5 bis 8 Stunden an. So 
viel Leichtigkeit hat ihren Preis: 
3.249 Euro kostet das R500 ins sei- 
ner besten Ausstattung mit einer 
64-GByte-SSD. (al/ma) 
www.toshiba.de 


И 31.08.2007 


Etwa eine Woche nach der GC startet die 
IFA 2007 in Berlin. Über 1.000 Aussteller 
zeigten neue Produkte aus dem Heim- 
kino- und PC-Bereich. Die IFA hatte bis 
zum 5. September geöffnet. 
www.ifa.de 
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Wenn Sie diese Zei- 
len lesen, ist die GC 
2007 schon mindes- 
tens neun Tage lang 
zu Ende. Vergessen 
ist die Messe dank 
der vielen Highlights 
noch lange nicht. Wir 
haben versucht, alle 
wichtigen Neuan- 
kündigungen aus 
dem Hardware- und 
Spiele-Bereich auf 
diese vier Seiten zu 
pressen. 
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ie Games Convention 2007 

wurde eigentlich als reine 

Spiele-Messe ins Leben ge- 
rufen, doch inzwischen bekommt 
auch die Hardware einen immer 
grófseren Stellenwert. Fast die gan- 
ze Halle 4 des Leipziger Messegelän- 
des war mit Hardware-Herstellern 
gefüllt. Neben neuen Eingabegerä- 
ten und neuen Prozessoren gab es 
weitere Hardware und natürlich 
reichlich neue Spiele zu sehen. 
Nahezu alle Infos finden Sie unter 
www.pcghw.de. 


Microsoft hat mit der Sidewinder 
eine neue Hardcore-Gaming-Maus 
angekündigt. Neben einer direk- 
ten Auflósungsumschaltung bietet 
die Sidewinder auch ein eigenes 
LCD-Display, fünf programmierba- 
re Tasten, drei verschiedene Füfse, 
um persónlichen Vorlieben gerecht 
zu werden, sowie Gewichte zum 
Ausbalancieren der Maus. Der Laser 
erreicht eine maximale Auflósung 
von 2.000 dpi. Das Mausrad kann in 
vier Richtungen scrollen. Die Kone 
der jungen Firma Roccat erreicht 
ebenfalls 2.000 dpi. Neben sieben 
Knópfen besitzt die Maus ein 4- 
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= 
сея 
RK 
м 


er | 
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Wheel-Scrollrad und einen Slot für 
verschiedene Gewichte unter der 
Maus. Der ,Vehicle-Control-Mode* 
vereinfacht komplizierte Flugma- 
növer mit der Maus. Die neue Razer 
Lachesis erreicht sogar 4.000 dpi, 
diese Rate kann per Taste in 125- 
dpi-Schritten werden. 
Logitech hat die neue G9-Maus mit 
200 bis 3.200 dpi gezeigt. 


reduziert 


Im Soundbereich gibt es zwei inter- 
essanteAnkündigungen:Plantronics 
hat ein neues Gaming-Headset mit 
dem Namen .Audio 770 vorgestellt. 
Dank SRS-Virtual-Surround-Sound 
soll ein einzigartiges 3D-Raum- 
empfinden geschaffen werden. Ein 
weiteres Feature des schwarzen 
Headsets ist die Möglichkeit, den 
Anschluss per 3,5-Millimeter-Klin- 
ke oder per USB vorzunehmen. Für 
die Beschallung sorgen 40-Millime- 
ter-Neodymium-Lautsprecher. Dank 
des offenen Designs sind Sie auch 
bei hitzigen Gefechten noch von 
außen ansprechbar. Das Mikrofon 
verfügt über eine „Noise-Cancel- 
ling-Funktion*, die Hintergrundge- 
räusche zu 75 Prozent herausfiltern 
soll. Logitech zeigt ein brandneues 


5.1-Lautsprechersystem, dass vor al- 
lem Gamer ansprechen soll. Mittels 
FDD2-Technologie und „Laser-Tu- 
ned Satellites“ soll ein ganz besonde- 
res Hörerlebnis geschaffen werden. 
Als Schlüssel-Features gibt Logitech 
den „Dual-Matrix-Mode“ an, der für 
360-Grad-Klang sorgen soll und aus 
Zweikanal-Stereo-Ton per Upmix 
ein 5.1-Signal errechnen soll. 


Neben dem neuen Mobilprozessor 
Core 2 Extreme X7900 (Details 
Seite 16) gab es auch interessante 
Informationen vom Hersteller Asus 
zum Thema Nvidia Geforce 8800M 
GTX und Vierkernprozessoren. So 
steht bei Asus ein Geforce 8800M 
GTX nicht auf dem Fahrplan: Die 
thermischen Probleme, die sich 
daraus ergeben würden, sind offen- 
bar zu gravierend. Damit bleiben 
Karten aus der Geforce-8700-Reihe 
die schnellsten mobilen Grafikló- 
sungen von Nvidia. Notebook-Pro- 
zessoren mit vier Kernen sollen 
kommen, es ist nur noch nicht ganz 
klar, wann das passieren wird. Erst 
vor Kurzem sind normale Desktop- 
Quad-Core-Prozessoren in einigen 
Notebooks aufgetaucht. 


www.pcgameshardware.de 


Convention 


Die besten Spiele der GC 


Die Highlights neben Crysis und Starcraft 2 in der Übersicht. 


elbst wir Redakteure erstarren 

manchmal vor Ehrfurcht, wenn 
Branchengrößen wie Mark Rein 
(Epic) oder Todd Hollenshead (id) 
vor uns stehen. Auf der nächsten 
Heft-DVD finden Sie eine Auswahl 
der besten GC-Interviews. Welche 
Spiele uns besonders gefallen ha- 
ben, finden Sie hier. 


Die wohl interessanteste Messe- 
Neuvorstellung kommt von Gear- 
box Software und Take 2. Border- 
lands ist ein außergewöhnlicher 
Fps-Shooter mit einer an die Mad 
Max-Filme angelehnten Sci-Fi-At- 
mosphäre mit vielen Besonderhei- 
ten. Zum einen unterstützt der Titel 
kooperatives Spielen mit bis zu vier 
Teilnehmern, zum anderen gibt es 
500.000 (1) verschiedene Waffen. 
Für eine ansprechende und sehr 
moderne Optik sowie realistische 
Fahrzeugphysik sorgt eine stark mo- 
difizierte Unreal Engine 3. 


Bei Ascaron erfuhren wir, dass 
Sacred 2 ohne DX10-Unterstützung 
ausgeliefert wird und konnten uns 
selbst davon überzeugen, dass auch 
die DX9-Optik sehr ansprechend 
ist. Die Wasserdarstellung ist realis- 
tisch und die Spielwelt sowie alle 
Figuren besitzen einen sehr hohen 
Detailgrad - Fell wird sogar per Fur- 
Shading dargestellt. Obwohl noch 
nicht sicher ist, ob die mit dem Age- 
ia SDK entwickelte Physik-Engine 
auch die Physx-Karte unterstützen 
wird, hat Sacred 2 eine Stoff- und 
Flüssigkeitssimulation zu bieten. 


Da die DX10-Version des 
S.TA.L.K.E.R.-Prequels aktuell noch 
in der Mache ist, konnte uns GSC 
Gameworld nur die DX9-Variante 
präsentieren. Doch auch die zeigt 
schon, dass Clear Sky mit einer ver- 
besserten Optik aufwarten kann. 
Steep-Parallax-Mapping lässt Textu- 
ren sehr plastisch erscheinen, Son- 
nenstrahlen werden nur sichtbar, 
wenn sie nicht durch Objekte unter- 
brochen werden und Normal-Maps 
erhöhen den Detailgrad des Pixel- 
Personals. Dazu kommen Verbesse- 
rungen bei der KI und der Physik 
sowie viele neue Animationen. 


www.pcgameshardware.de 


Mit dem First-Person-Mystery-Shoo- 
ter They haben die Infernal-Macher 
Metropolis wieder ein heißes Eisen 
für alle Genre-Fans im Feuer. Der 
Titel, der auf der GC 2007 zum ers- 
ten Mal gezeigt wurde, hat nicht 
nur eine mysteriöse Hintergrund- 
geschichte, sondern auch sehr 
viele optische und technische Hö- 
hepunkte zu bieten. Dazu gehören 
eine Unterstützung für DX10 und 
Ageias Physx-Karte, sehr plastische 
Texturen, voluminöser Rauch, eine 
dynamische Beleuchtung mit un- 
begrenzter Anzahl an Lichtquellen 
sowie über 12.000 dynamische Ob- 
jekte. 


Vor Ort hat sich Bill Roper (Flagship 
Studios) extra die Zeit genommen, 
um uns das Action-Rollenspiel mit 
DX10-Unterstützung in seiner gan- 
zen Pracht zu präsentieren. Obwohl 
die Version am Stand ausschließlich 
DX9 unterstützt, sahen die Zauber- 
und Raucheffekte sehr eindrucks- 
vollaus. Neben verschiedenen Cha- 
rakterklassen wird das Spiel auch 
über ein ähnliches Item-System wie 
seinerzeit Diablo verfügen - Samm- 
ler haben also viel Arbeit vor sich. 
Das Rollenspiel kann wahlweise 
im Single- wie auch im Mehrspie- 
lermodus gespielt werden. Je nach 
Wahl der Charakterklasse spielt sich 
Hellgate: London dabei wie ein klas- 
sischer Shooter oder wie ein aktuel- 
les Rollenspiel. 


‚Jenseits der Donnerkuppel", ohne 
Tina Turner, dafür mit genialer 
Spielegrafik und Shooter- sowie 
Rennspielelementen - und fertig ist 
der neueste Kracher aus der texani- 
schen Spielschmiede id Software. 
Todd Hollenshead zeigte uns eine 
Demo und beantwortete technische 
Fragen. So ermöglicht es die Mega- 
texture-Technik Entwicklern aller 
Plattformen ohne grofsen Aufwand, 
extrem detaillierte Riesentexturen 
zu erstellen. Er unterstrich dabei, 
dass zeitaufwendige und fehleran- 
fällige Portierungsarbeit aufgrund 
der Engine-Auslegung extrem mi- 
nimiert wird. Trotz Verzichts auf 
DX10 sah der Titel verflucht gut aus 
- unsere Spielehoffnung 2008. 


Borderlands 


Die Fahrzeuge lassen sich nach Belieben aufmotzen. Im Koop-Modus übernimmt 
eine Spieler die Steuerung, während sein Mitstreiter die Waffe bedient. 


Sacred 2 


DX10 unterstützt die neue Action-Rollenspiel-Hoffnung zwar noch nicht. Doch 
auch mit DX9 lässt sich eine passable visuelle Präsentation erreichen. 


They 


E а" У 
Der Mystery-Shooter muss in puncto Optik die starke DX10-Konkurrenz nicht 
fürchten. Wie Infernal unterstützt auch Metropolis neuestes Werk die Physx-Karte. 


м 


Hellgate: London 


Die Direct-X-10-Version bekamen wir zwar nicht zu Gesicht. Dafür bestátigte uns 
Flagship-Chef Bill Roper, dass der Action-Rollenspiel-Mix Havok-FX unterstützt. 
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Leistung: Mobile-CPUs 
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E Der X7800 lieg 


BESSER » | Fps 


E Anno 1701 reagiert hervorragend auf mehr CPU-Leistung. 
E Der X7900 ist fast 50 Prozent schneller als der T7100. 


nur 15 Prozent hinter dem X7900. 


Anno 1701 v1.02, PCGH-Wirbelsturm-Save 
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Leistung: Mobile-CPUs 


I Eine niedrigere Berechnungszeit ist besser. 


wa zehn Prozent schneller als der X7800. 


E Die Werte skalieren 1:1 mit dem Takt. 
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(2077100 (1,8 GHz) 


26,707 


C2D 17300 (2,0 GHz) 


ттен 75,319 


C2D 17500 (2,2 GHz) 


ÉL —————sl 3,774 


C2D X7800 (2,6 GHz) 


N 71,735 


C2D X7900 (2,8 GHz) 


ЕЕЕ 10,153 


Settings: 1 MByte L2-Cache, 2x 1 GByte DDR2-667-RAM (5-5-5-15) 


[Intel Core 2 Extreme X7800 


Der Core 2 Extreme X7800 arbeitet mit 2,6 GHz und wird unter anderem schon 
im Schenker M570RU-Notebook eingesetzt (ab Seite 46). 


ИИ intel X38 Express 


Das MSI X38 Diamond mit dem neuen Intel X38 Express soll noch in diesem 


Monat im Handel 


PC Games 


verfügbar sein. 
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Intel: CPU und Chipsatz 


Intel zeigte den Core 2 Extreme Mobile X7900 und den X38-Chipsatz. 


ntel hatte auf der Games Conven- 
kee gleich drei neue Produkte im 
Gepäck: die neue Mobil-CPU Core 2 
Extreme X7900, den Penryn und 
den Nachfolger des Chipsatzes P35 
mit der Bezeichnung X38 Express. 
Wir konnten bereits einen ersten 
Blick auf die Produkte werfen und 
den Core 2 Extreme X7900 sogar 
im Testlabor genauer untersuchen. 
Da fehlen natürlich auch Bench- 
marks nicht. 


Intel Penryn 

Intel hat wie AMD ein CPU mit 3 
GHz und mit Standardkühler auf 
der GC 2007 vorgeführt. Der Vier- 
kernprozessor Penryn wurde in 
vier Rechner eingesetzt, die per 
Gigabit-Ethernet zusammenge- 
schaltet waren und ein Demo mit 
90 Fps zeigten. Laut Intel lief diese 
Demonstration 2004 nur mit 4 Fps. 
Weitere Details zum Penryn finden 
Sie auf Seite 24. 


Die neue Intel-Mobil-CPU 
Intel hat auf der GC 2007 den No- 
tebook-Prozessor Core 2 Extreme 
Mobile X7900 vorgestellt. Chipsatz- 
Hersteller spricht von der ,schnells- 
ten Mobil-CPU der Welt“. Der Pro- 
zessor arbeitet mit zwei Kernen 
und jeweils mit 2,5 GHz. Die Cores 
müssen sich 4 MByte L2-Cache tei- 
len. Die CPU ist mit 800 MHz FSB an 
den Chipsatz angebunden und laut 
Intel wurde auf die Multiplikator- 
sperre verzichtet. Mit 44 Watt ТОР 
(Thermal Design Power, typische 
Verlustleistung) ist die CPU nur für 
Desktop-Replacement-Geräte geeig- 
net, da die Kühlung entsprechend 
Platz benótigen dürfte. Damit der 
Akku trotzdem geschont wird, hat 
Intel den Deeper-Sleep-Modus ver- 
bessert und ermóglicht mit dem 
Core 2 Extreme einen dynamischen 
FSB-Taktwechsel. Händler und No- 
tebook-Hersteller kónnen die CPU 
zum Preis von 851 US-Dollar (Min- 
destabnahme 1.000 Prozessoren) 
kaufen. Der kleine Bruder mit der 
Bezeichnung X7800 arbeitet mit 
2,6 GHz. Die restlichen technischen 
Werte sind mit dem X7900 iden- 
tisch. 


X7900: Leistung 
In den von Intel durchgeführten 
Benchmarks ist der X7900 (2,8 GHz, 


PM965) 18 bis 66 Prozent schneller 
als ein Core Duo T2600 (2,16 GHz, 
945PM). Vor allem im CPU-Bench- 
mark von PCMark05 und 3DMark06 
kann die neue CPU punkten. Bei 
der Konvertierung von Videos (XM- 
PEG/Divx) ist der X7900 etwa 20 
Prozent schneller als der T2600. Bei 
Tests im PCGH-Labor ergibt sich 
ein ähnliches Bild: Im Spiel Anno 
1701 (PCGH-Savegame) erreicht die 
neue CPU 25 Fps und ist damit 20 
Prozent schneller als die Vorgänger- 
CPU. Die Leistungsaufnahme ohne 
Last hat sich kaum erhöht: Wird die 
CPU aber voll belastet, werden etwa 
15 Watt mehr verbraucht. 


Verfügbarkeit des Core 2 
Extreme Mobile 

Erste Systeme mit Core 2 Extreme 
Mobile X7900 und 7800 haben wir 
bereits im Test. In der Marktüber- 
sicht Notebooks auf Seite 46 finden 
Sie Laptops von Schenker und Cyber 
System mit den neuen Prozessoren. 
Weitere Systeme sollen von Dell, 
Asus und Medion kommen. Auf der 
GC wurde der Mobile X7900 unter 
anderem auf einem Dell-Notebook 
vorgeführt. 


Intel X38 Express 

Neben dem Core 2 Extreme Mobile 
X7900 für Notebooks zeigt Intel auf 
der GC auch den X38-Chipsatz, wel- 
cher laut Intel der optimale Chip- 
satz für Übertakter ist. Der X38 Ex- 
press wird den 975X beerben und 
den High-End-Markt bedienen. Es 
soll neben DDR3 auch DDR2 offi- 
ziell unterstützen. Auf einer Prásen- 
tationsfolie ist die Rede von ,Intel 
Fast Memory Access“ für DDR2 
oder DDR3. In den Folien der Prä- 
sentation findet sich der Hinweis 
„Built to tune with Chipset Over- 
speed Protection removed and new 
BIOS knobs*. Daraus schließen wir, 
dass Intel den Chipsatz für Übertak- 
ter interessant machen will. Neben 
zwei PCI-Express-2.0-x16-Steckplät- 
zen lässt sich aus der Southbridge 
auch ein PCI-Express-Steckplatz mit 
vier Lanes abzweigen. Dieser ist mit 
dem Hinweis ,Physic-Card upgra- 
de option" versehen. Dies kónnte 
zum einen für Ageias Physik-Lósung 
gelten, aber auch eine eigene Ent- 
wicklung seitens Intel ist für uns 
denkbar. 
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CGH konnte bei einer exklu- 

ѕіуеп AMD-Vorführung den 
Phenom mit 3 GHz live ausprobie- 
ren. Redakteur Carsten Spille war 
durchaus beeindruckt: Der Prozes- 
sor lief mit einem Standardkühler 
und fühlte sich dabei subjektiv 
kühl an. Nach Aussagen von AMDs 
Pressesprecher Michael Schmid sei 
es auch kein großes Problem, Phe- 
nom-Prozessoren mit 3 GHz herzu- 
stellen. Michael Schmid: „Die 3 GHz 
sind ohne große Klimmzüge hin- 
sichtlich Spannung oder Kühlungs- 
aufwand möglich“. Unter Windows 
Vista x86 meldete sich die CPU mit 
„AMD Engineering Sample“ und ei- 
ner Taktfrequenz von 3 GHz. Das 
Mainboard war als solches nicht 
näher gekennzeichnet, aber ver- 
mutlich mit RD790-Chipsatz ausge- 
stattet. Der Windows Experience 
Index von Vista war am Anschlag 
mit 5,9. Als Grafikkarte kam eine 
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HD2900 XT zum Einsatz - Crossfire 
war nicht aktiv, da im Dual-Screen- 
Modus die Auslastungsanzeige des 
Taskmanagers in Stranlgehold an- 
gezeigt wurde. Mit Stranglehold 
führte AMD dann auch die Leistung 
seines X4-Prozessors vor und wir 
waren beeindruckt: Das Spiel lief 
in 1.680x1.050 auch mit nur einer 
Grafikkarte komplett flüssig. Im 
Wireframe-Modus sieht man, dass 
die grünlichen Objekte dynamisch 
sind - die anderen Objekte lassen 
sich nicht zerstören. Netter Effekt: 
Lampen ausgeschossen 
werden, dann verschwindet auch 
der Lichtkegel. Der Phenom X4 
komme wie geplant im Dezember 
2007, wohl auch mit deutlich hö- 
heren Taktraten als der Barcelona. 
Die 3-GHz-Version wird dieses Jahr 
wohl nicht mehr erscheinen. [| 


kónnen 


Lars Craemer, Frank Stówer, 
Marco Albert 
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. " , Ё ^ "V. 
Die CPU arbeitet mit 3 GHz und wird „пиг“ mit einem Standardlüfter gekühlt. 
Windows Vista erkennt den Prozessor als , AMD Engineering Sample". 


EEE Phenom in der Praxis 


Trotz hoher Auflósung (1.680x1.050 Pixel) läuft Stranglehold flüssig, alle vier 
Kerne werden nahezu gleichmäßig ausgelastet. 
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Interview: Коу Taylor 


„The way it's meant 


to be played" 
sch hinterfragt 


Nvidias Roy Taylor, 
verantwortlich für 
das Entwicklerpro- 
gramm The way it's 
meant to be played 
(TWIMTBP), stellt 
sein Projekt im Ge- 
sprách mit PC Games 
Hardware vor. 


|7 7 Inhalte auf der 
“a HEFT-DVD 


Komplettes Interview als PDF 


E as verbirgt sich hinter 
TWIMTBP? Wie kann ein 

Hardwaredesigner Spiele- 
entwicklern helfen und was bringt 
das alles Ihnen als Spieler? Diese 
Fragen hat uns Roy Taylor, Vice Pre- 
sident of Content Relations und bei 
Nvidia unter anderem zustándig für 
TWIMTBP, beantwortet. Das Inter- 
view führte Carsten Spille. 


Wie viele Leute arbeiten 
bei Nvidia in der Developer-Rela- 
tions-Abteilung und speziell im 
TWIMTBP-Programm? 


Wir stellen das größte 
Dev-Rel-Team in der gesamten In- 
dustrie - über 100 Leute arbeiten 
weltweit für uns. Die meisten da- 
von haben mit TWIMTBP zu tun; 
ob das nun direkte Arbeit mit Ent- 
wicklern ist, die Programmierung 
unserer Developer-Tools oder die 
Koordination mit dem Hardware- 
Team, um die Features einzubauen, 
die Spieler und Entwickler in der 
nächsten Generation von GPU und 
MCP wünschen. 


Was genau umfasst 
TWIMTBP alles? Es gibt ja Gerüch- 
te, dass (Zitat) „Nvidia nur mit 
großen Taschen voller Geld bei den 
Entwicklern hausieren geht“ (Zitat- 
ende). Macht ihr so was? 


Ich kann verstehen, wa- 
rum manche Leute skeptisch sind, 


aber der Gedanke, dass wir Entwick- 
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ler „kaufen“, ist falsch und zudem 
verletzend den Nvidia-Ingenieuren 
gegenüber. Unsere Jungs schreiben 
teilweise 10.000 Zeilen Code für 
Entwickler - kostenlos! 


Wir arbeiten mit Spiele-Designern, 
Künstlern und den Schreibern der 
Hintergrundgeschichten vom ers- 
ten Tag der Entwicklung eines neu- 
en Titels an zusammen. Wir können 
ihnen helfen, Ideen und künstleri- 
sche Aspekte auf eine Art und Weise 


Report bietet den Entwicklern eine 
Liste von Optimierungen, mit de- 
nen sie eine bessere Performance 
auf allen Leistungsstufen erreichen 
können. Warum uns das überhaupt 
kümmert? Na ja, aus meiner Sicht ist 
das so: Jedes Mal, wenn ein Spieler 
sein PC-Spiel in den Laden zurück- 
bringt und sagt „Das funktioniert 
nicht, gib mir die Konsolenversion‘“, 
ist das eine kleine Katastrophe für 
Nvidia und die gesamte PC-Spiele- 
industrie. 


>> Jedes Mal, wenn ein Spieler sein PC-Spiel zurückbringt 
und sagt „Das funktioniert nicht, gib mir die Konsolenver- 
sion", ist das eine kleine Katastrophe für Nvidia. << 


lebendig werden zu lassen, von der 
sie móglicherweise nicht einmal 
wussten, dass sie existiert. 


Ein gutes Beispiel ist die Zusam- 
menarbeit mit den Crysis-Entwick- 
lern. Wir haben zwei unserer Leute 
seit Juni 2006 vor Ort in Frankfurt 
und insgesamt über 2.000 Arbeits- 
stunden investiert, um ihnen bei 
ihrem Spiel zu helfen. 


Wir haben außerdem unsere Game- 
Test-Labors in Moskau. Dort kónnen 
wir jede Entwicklungsstufe eines 
Spiels auf 250 verschiedenen Rech- 
nerkonfigurationen testen und den 
Entwicklern einen vollständigen 
Bericht über ihr Spiel geben. Der 


Was sagst du Leuten, die be- 
haupten „Das soll DX 10 sein? Sieht 
genauso aus wie DX9!“? 


Ich sage, dass die noch gar 
kein richtiges DX10 gesehen haben. 
Die erste Ladung echter DX10-Titel 
kommt erst noch und damit mei- 
ne ich Spiele, die von vornherein 
darauf ausgelegt sind, alle Features 
und Effekte von DX10 auszunutzen, 
um sowohl tolles Gameplay als auch 
unglaubliche Optik zu schaffen. 


Was viele Leute nicht verstehen, ist, 
dass es sich bei DX10 um eine völlig 
revolutionäre Architektur handelt. 
Frühere DX-Generationen waren 
einfach nur Modifikationen der 


jeweils vorhergehenden Version 
- nicht so DX10. Es hat ein Weilchen 
gebraucht, bis die Entwickler den 
Dreh raus hatten, das ganze coole 
Zeug, was DX10 ermöglicht, über- 
haupt zu begreifen und ich glaube, 
über die nächsten Monate wird das 
noch besser werden. Entwickler 
werden mutiger, das Potenzial von 
DX 10 in ihren Titeln zu nutzen. 


Was hast du bisher Cooles in 
DX 10-Spielen gesehen - deine Top 5? 


Sehr gute Frage. Das sind 
meine persönlichen Favoriten (al- 
lerdings in keiner Reihenfolge): 


I „God Rays“ sind noch nicht in der 
aktuellen Beta von World in Con- 
flict zu bewundern, aber für die 
finale Version fest eingeplant. 

I „Clipmaps“ ermöglichen die enor- 
me Sichtweite in Crysis bei gleich- 
zeitig hohem Detailgrad. 

I Tiefenunschärfe bringt in Crysis 
echten Gewinn für die Atmosphä- 
re und Spannung in einem Spiel, 
das ist Gameplay durch Grafik. 

I Verformbares Terrain. Die Bom- 
benkrater in World in Conflict 
können als Versteck und Deckung 
genutzt werden, ziemlich nett. 

Е Volumetrischer Nebel/Rauch 
bringt der gruseligen Atmosphäre 
in Hellgate: London noch mal ei- 
nen richtigen Schub. 


Wir danken für das ausführ- 
liche Gespräch. D 
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Vor dem Barcelona-Start 


Ungewohnt und 
vóllig offen hat AMD 
unmittelbar vor dem 
Start des Barcelona- 
Prozessors die Pláne 
für die náchsten 
Jahre auf den Tisch 
gelegt. Die Projekte 
klingen vielverspre- 
chend. 


J ach dem jährlichen AMD- 
Informationstag GAMD 
Technology Analyst Day“) 
blieb vor allem eines: Verwirrung. 
Angesichts zahlloser neuer Namen 
für Prozessoren, Architekturen und 
Plattformen waren die meisten Be- 
obachter mit der Menge an Informa- 
tionen schlicht überfordert. Doch 
der Reihe nach. 


AMD nannte zunächst eine Handvoll 
neuer Details des kommenden Vier- 


kern-Prozessors mit Codenamen 
„Barcelona“: Während im Internet 
der 10. September als Starttermin 
des für AMD überlebenswichtigen 
Barcelona-Chips gehandelt wird, 
gestand Firmenchef Hector Ruiz 
freimütig Versäumnisse bei dessen 
Entwicklung ein: „Es war furchtbar 
kompliziert“, sagte Ruiz in einem 
Interview mit der US-amerikani- 
schen Tageszeitung San Jose Mercu- 
ry News. „Jedes Mal, wenn wir ein 
Problem hatten, riss das ein knapp 
sechswöchiges Loch in unseren 


Zeitplan.“ Das aufwendige, echte 
Vierkern-Design habe schließlich 
für eine Verspätung von einem hal- 
ben Jahr gesorgt. „Darunter leiden 
wir“, merkte Ruiz an. 


Nun aber sind alle Arbeiten abge- 
schlossen und der Chip läuft bereits 
in Dresden vom 65-Nanometer- 
Band, um anschließend in Fernost 
verpackt zu werden. AMD plant 
zum Start Taktfrequenzen von bis 
zu 2,0 Gigahertz, Modelle mit maxi- 


mal 2,3 GHz sollen im vierten Quar- 
tal folgen. Die erwarteten, relativ 
niedrigen Taktraten sind nun also 
offiziell. Ob das reichen wird, um 
Intel Paroli zu bieten? Nach aufsen 
gibt sich der Barcelona unauffillig 
- er wird weiterhin als Opteron in 
drei Klassen vermarktet НЕ-Мо- 
delle haben dabei eine maximale 
thermische Verlustleistung von 68 
Watt, normale Modelle ohne Na- 
menszusatz erzeugen schlimmsten- 
falls 95 Watt und die performanten 
„SE“-Modelle genehmigen sich bis 


65 Nanometer 


4. Quartal 2007 
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AMD Barcelona/Buda- 
pest: AMDs Vierkern-Pro- 
zessor setzt auf , echte" 
Integration der Kerne. 
Barcelona erscheint für den 
Sockel F, Budapest für den 
Sockel AM2+. 


AMD Agena/Kuma: Der K10 

für den Desktop kommt später. 
Im vierten Quartal soll der 
Phenom erscheinen, er wird 

als , Agena" (vier Kerne) und 
,Kuma" (zwei Kerne) entwickelt. 


AMD Rana: Abgespeckter 
K10 ohne L3-Cache für 
Desktop-Rechner. Er wird 


als „Athlon X2" vermarktet 


und vermutlich 
ausschließlich 
mit zwei Ker- 
nen gefertigt. 


AMD Griffin/Puma: 
AMDs erste eigene 


Mobilarchitektur, eine 
Mischung aus K8- und 
K10-Merkmalen. Griffin 
heißt der Prozessor, Puma 
die Plattform. (02/2008) 


Intel Penryn: Intels 45-Nanometer- 
Architektur wird im dritten/vierten 
Quartal erwartet. Es kommen die 
Varianten Yorkfield (vier Kerne) und 
Wolfdale (zwei Kerne) 


Ständig aktuelle Prozessor-Roadmap 
unter www.pcgameshardware.de 


Roadmap Prozessoren. Stand: August 2007 


August September Oktober November Dezember 
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zu 120 Watt. Gerade Letztere wird 
AMD aber zum Start der Vierkern- 
Chips nicht im Angebot haben 
- diese werden mit Frequenzen bis 
zu 2,3 GHz erst im vierten Quartal 
nachgereicht. 


Spieler müssen Geduld 
haben 

Dann ist auch die Zeit für den Desk- 
top-Vierkerner Phenom gekommen, 
der ebenfalls im vierten Quartal er- 
scheint, wie AMD-Sprecher Michael 
Schmid im Interview mit PC Games 
Hardware bestätigte (siehe folgen- 
de Seite). Fünf Phenom-Modelle hat 
AMD nach bislang unbestätigten 
Informationen in Planung, zwei 
davon erscheinen zum Start getreu 
dem neuen Namensschema als X4 
GP-7000 und X4 GP-7100. Die Takt- 
frequenzen stehen noch nicht fest, 
vermutlich liegen sie zwischen 2,0 
und 2,4 GHz. In den folgenden Mo- 
naten soll der Takt stetig gesteigert 
werden, von bis zu 2,8 GHz ist die 
Rede. In den noch vertraulichen 
Roadmaps findet sich jedoch kei- 
ne Spur eines 3,0-GHz-Prozessors 
- obwohl AMD erst bei der Leipzi- 
ger Spielemesse Games Convention 
und dem Technologie-Tag entspre- 
chende Vorserienmuster zeigte. 


Bis zu 16 Kerne 

Immerhin verspricht der Fahrplan 
einige interessante Neuerungen 
für die nächsten Jahre. Da wäre zu- 


nächst die Serverreihe: Nach dem 
Barcelona und dessen AM2+-Deri- 
vat Budapest folgt schon im dritten 
Quartal 2008 ein im 45-Nanometer- 
Verfahren gefertigter Kern mit dem 
Codenamen „Shanghai“ dieser 
wird den Plänen zufolge mit sechs 
MByte L3-Cache ausgestattet sein, 
sonst aber weitgehend dem Barce- 
lona entsprechen. 


Exakt ein Jahr später, im dritten 
Quartal 2009, steht eine neue Archi- 
tektur an: „Sandtiger“ heißt der ers- 
te Serverprozessor auf Basis dieses 
Designs; er soll einen DDR3-Spei- 
chercontroller und bis zu 16 Ker- 
ne enthalten. Die einzelnen Kerne 
werden wiederum unter dem Code- 
namen „Bulldozer“ entwickelt. 


Fusion kommt 

Ebenfalls 2009 soll AMDs erster 
kombinierter Haupt- und Grafik- 
prozessor erscheinen, „Falcon“ 
heißt das Design. Als CPU-Kerne 
kommen Bulldozer-Einheiten zum 
Einsatz, der Grafikkern dagegen hat 
keinen eigenen Namen. Der Chip 
wird zunächst in Notebooks debü- 
tieren. 


Daneben hat AMD eine ganze Reihe 
neuer Namen für Plattformen prä- 
sentiert. Diese bestehen aus einem 
Prozessor, einem Chipsatz und ei- 
nem Grafikchip (siehe rechts). » 

Christian Gógelein 


AMDSs Prozessor- 
pläne 


News 


Barcelona-Neuerungen im Überblick 


Barcelona-Details: 
E Generell höhere IPC-Leistung 
E 2 MByte L3-Cache (von allen Kernen nutzbar), 

512 kByte L2-Cache pro Kern 
E Optimierter Speichercontroller (zwei 64-Bit-Kanäle) 
E Thermal Design Power: 68 Watt bis 120 Watt 
Prozess: 65 Nanometer SOI 
128-Bit-SSE-Verarbeitung 
Unabhángig taktbare Kerne 
Neue Energiesparfunktionen (Cool Core / Independent Dynamic Core Technology / 
Dual Dynamic Power Management; u. a. Teile des Kerns abschaltbar) 
Server-Plattform, Sockel F (1.207 Kontakte) bzw. als Budapest Sockel AM2+ 
Bessere Virtualisierungsfunktionen (Device Exklusion Vector, Tagged TLB etc.) 


INFO: Neue Plattform-Namen 


Plattform |Komponenten Zielmarkt | Jahr 
Spider Phenom X2/X4, RD7XX, HD 2900 Oberklasse |2007 
Leo Phenom X2/X4, RD7XX, HD 2900 Oberklasse |2008 
Python Vierkern-CPU, RD8xx, „Next-Gen-GPU" ` |Oberklasse |2009 
Pinwheel Athlon X2, AMD 690, HD2000 Mittelklasse |2007 
Cartwheel [Athlon X2, RS700, R7xx Mittelklasse |2008 
Copperhead | Vierkern-CPU, Fusion-Southbridge, Mittelklasse |2009 
,Next-Gen-GPU" 


Modell 

Je hóher, desto 
schneller getaktet 
und/oder zusätzli- 
che Funktionen 


CPU-Klasse 
G: Premium (X2, X4) 
B: Mittelklasse (X2) 
L: Niedrigpreis (SC, X2) 


1: Sempron 


E: weniger als 65W TDP 
S: ca. 65W ТОР 
P: mehr als 65W TDP 


Das neue Namensschema im Überblick: Einer Kombination aus zwei Buchstaben 
(hier: GS) folgen vier Zahlen, welche die Eigenschaften des Chips beschreiben. 


45 Nanometer 


2008 


2009 


zum Barcelona (03/2008) 


AMD Shanghai: Der Barcelona-Nach- 
folger: vier Kerne, 45-nm-Fertigung, 
HT3, 6 MByte L3-Cache, sonst identisch 


AMD Sandtiger: Nachfolger von Shanghai; 8 bis 
= 16 Kerne, 45 Nanometer, DDR3. Ein einzelner Kern 
z heißt „Bulldozer“. Sandtiger soll einen „drastischen 
22 Anstieg" bei der Performance pro 

Watt bringen (10-100 Watt, Q3/2009). 


AMD Ridgeback: Im Prinzip 
der Shanghai für den Desktop: 
6 MByte L3-Cache, 45 nm, 
Sockel АМ2-. Die Plattform 
inkl. RD790-Chipsatz und 
Grafik heißt , Leo". 


AMD Deneb/Propus: Die Nachfolger von 
-| Agena/Kuma in 45 Nanometer. „Репер“ 
erscheint mit vier Kernen, Propus mit zwei. 
Beide werden weiterhin als Phenom ver- 
marktet und für den Sockel AM3 erscheinen 
(Q4/2008). 


Desktop 
Deskto 


- AMD Regor: Die 45- 
Nanometer-Version von => 
Rana: zwei Kerne, heißt 

Athlon X2 (04/2008) 


Intel Nehalem: 45 Nanometer, acht Kerne, 
integrierter Speichercontroller, Hyperthrea- 
ding, integrierter Grafikkern, CSI (2008) 


AMD Falcon/Eagle: AMDs erster Pro- 
zessor mit einem Grafikkern (Fusion); 
zunächst nur für Notebooks. Der 

Chip heißt , Falcon", die Plattform 
„Eagle“, die CPU-Kerne , Bulldozer". 
Lösen Griffin/Puma ab (2009). 


Deskto 


Intel Eaglelake- 
Chipsátze: 
DDR3-1333, PCIE 
2.0, ICH10-South- 
bridge, Q2/2008, 
turnusgemäß 
vermutlich Mai 


Alle Angaben ohne Gewähr — Abbbildungen = Symbolfotos 
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Exklusiv-Interview 


AMD-Sprecher Michael Schmid über den Desktop-Vierkerner , Phenom" 


napp ein Jahr ist vergan- 

gen, seit Intel den ersten 

x86-Prozessor mit vier 
Kernen vorgestellt hat. Im Septem- 
ber soll es endlich auch bei AMD so 
weit sein. Das komplexe, von AMD 
oft als ,echt* bezeichnete Design 
warf die Firma einige Male um meh- 
rere Wochen im Zeitplan zurück. Im 
Gespräch mit PCGH erklärt AMDs 
Pressesprecher Michael Schmid, 
wann die neuen Modelle auf den 
Markt kommen und wie man Intel 
Paroli bieten möchte. 


Der Start des Barcelona steht 
unmittelbar bevor. Wann können 
Spieler mit der Desktop-Variante 
Phenom rechnen? 


TERETE Die Phenom-Prozes- 
soren werden im vierten Quartal 
dieses Jahres ausgeliefert. 


Bei der Games Convention 
hat AMD einen Phenom mit drei Gi- 
gahertz gezeigt - welche Taktraten 
können wir zum Start erwarten? 


na-Chips erhalten, Coolcore zum 
Beispiel oder unabhängig takibare 
Kerne? 


ИЕШЕ Ja, diese Funktionen 
wird er haben. 


Neben den Vierkern-Prozesso- 
ren pflegt AMD die Modellreihe der 
Doppelkern-Chips: „Rana“ soll als 
weiterentwickelter Athlon X2 mit 
zwei Kernen erscheinen. Gleichzei- 
tig gibt es aber auch vom Phenom 
eine Variante mit zwei Kernen 
- widerspricht sich das nicht? 


Der Zweikern-Markt 
ist immer noch sehr lebendig und 
AMD möchte für jede Preis-, Leis- 
tungs- und Energieverbrauchsklas- 
se eine passende Lösung anbieten. 


Wird der Sockel AM3 
problemlos | Sockel-AM2-Prozesso- 


ren aufnehmen kónnen? 


VOSTE Das kann ich leider 
nicht kommentieren. 


>> Wir gehen von einem Leistungsvorsprung von 40 Prozent 
im Vergleich zu einem Intel-Vierkern-Chip aus. << 


Wir können noch 
keine endgültigen Taktraten nen- 
nen, aber die Anwender können da- 
von ausgehen, dass diese Prozesso- 
ren wettbewerbsfähig sein werden. 
Weitere Informationen werden wir 
in Kürze veröffentlichen. 


„Budapest“ heifst der Vier- 
kern-Prozessor, der auf dem Bar- 
celona basiert, aber für den Sockel 
AM2+ erscheint. Inwieweit unter- 
scheidet sich dieser Prozessor vom 
Phenom, der ja auch für den Sockel 
AM2+ erscheint? 

Vor allem beim Spei- 
cher: Der eine benötigt gepuffer- 
ten, der andere ungepufferten Spei- 
cher. Zudem gibt es Unterschiede 
bei den Taktfrequenzen sowie der 
thermischen Verlustleistung, kurz: 
TDP. 


Wird der Phenom alle 
Stromsparfunktionen des Barcelo- 
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Warum gibt es keinen AMD- 
eigenen Chipsatz für die Barcelona- 
Plattform. 


AMD ist bestrebt, 
Plattformen für alle Marktsegmente 
anzubieten. Der Servermarkt ist sehr 
wichtig für uns und wir arbeiten an 
einer entsprechenden Lósung. 


Zwischen dem Barcelona- 
und dem Phenom-Start sollen 60 
bis 90 Tage liegen, heifst es Gerüch- 
ten zufolge. Können Sie diesen zeit- 
lichen Abstand bestátigen? 


Grundsätzlich kom- 
mentieren wir solche Gerüchte 
nicht. Die  Phenom-Prozessoren 
werden im vierten Quartal 2007 
ausgeliefert. Ich kann aber keinen 
genauen Termin nennen. 


Kónnen Sie uns denn dann 
vielleicht eine Schátzung geben, 


Unser Interviewpartner 


Michael Schmid 

ш Pressesprecher bei AMD 

m Seit Juli 2007 bei AMD 

m Seit zehn Jahren іп der Branche 
tátig 

m War zuvor bei Take MS und 
Elito-Epox 


In unserem Interview wollten wir 
von Michael Schmid unter ande- 
rem wissen, wann der für Spieler 
interessante Phenom-Chip kommt, 
wo genau die Unterschiede zwi- 
schen den kommenden Doppel- 
kern-Prozessoren liegen und wie 
viel schneller der Barcelona-Pro- 
zessor sein soll. 
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x A 
Michael Schmid — Pressesprecher 
AMD 


um wie viel schneller der Barcelo- 
na-Kern sein wird? 


Wir gehen von ei- 
nem Leistungsvorsprung von 40 
Prozent im Vergleich zu einem In- 
tel-Vierkern-Chip aus. 


Wir wissen, dass Sie über die 
Preise kommender Produkte nichts 
sagen. Daher eine allgemeine Frage: 
Glauben Sie, dass der so bezeichne- 
te „Preiskrieg“ zwischen AMD und 
Inel weiter anhált? 


Dazu kann ich nur 
so viel sagen: AMD versucht, wett- 
bewerbsfähige Produkte zu wettbe- 
werbsfähigen Preisen anzubieten. 


Alle Welt redet derzeit von 
Flash-Speichern und -Festplatten. 
Glauben Sie, dass sich Intels Rob- 
son-Technik bei Desktop-Rechnern 
durchsetzen wird? Wie ist AMDs 


Ansatz? 


Aktuell unterstützt 
AMD hybride Festplatten. Diese 
Technik, die hauptsächlich für 
Notebooks konzipiert wurde, er- 
móglicht auch die Vista-exklusiven 
Funktionen Ready Drive und Ready 
Boost. Ab 2008 wird unsere South- 
bridge SB700 ,Hyper Flash* unter- 
stützen, eine Technik zur Integra- 
tion von Onboard-Flash-Speichern. 
Generell glauben wir, dass speziell 
der Notebook-Markt mit NVRAM in 
größeren Blöcken besser bedient 
ist als mit Hybrid-Festplatten, der 
Ansatz ist einfach flexibler. Aktuell 
diskutieren wir, ob diese Technik 
auch bei Desktop-PCs sinnvoll ist - 
aber dort kann man ja einfach einen 
USB-Stick für Ready Boost einsetzen 
und dort belassen. Das ist wesent- 
lich Komfortabler als bei einem 
Notebook. Zusammengefasst heißt 
das: Ab 2008 werden AMD-Chipsät- 
ze Flash-Speicher unterstützen, es 
liegt dann an den OEM-Herstellern, 
diese Technik zu integrieren. | 


3,0 Gigahertz getakteter Phenom-Prozessor mit vier Kernen. 
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Rubrik | News 


Neuer 


Vorschau auf Intels 


Penryn-Familie 


Der Core 2 Duo 
dominiert die 
Benchmarks - doch 
nun steht mit AMDs 
Phenom ein hochka- 
rátiger Herausforde- 
rer vor der Tür. Intel 
kontert mit einer 
Generalüberholung 
der Core-Architektur: 
Penryn kommt. 


ie Foren der Online-Welt 
sind voller Diskussionen 
und Spekulationen da- 


rüber, welcher Chiphersteller mit 
seiner nächsten Generation vorn 
liegen wird: AMD mit dem Phenom 
oder Intel mit Penryn? Dabei gibt 
es einen Chip mit Namen „Penryn“ 
gar nicht - der Codename bezeich- 
net vielmehr eine ganze Familie von 
Prozessoren, die Intel ab Ende des 
Jahres vorstellen wird. Wir fassen 
zusammen, was bisher über diese 
CPUs bekannt ist, und werfen einen 
Blick auf die ersten Benchmarks. 


Ein Überblick 

Alle Penryn-Prozessoren werden im 
nagelneuen 45-Nanometer-Prozess 
gefertigt, was eine bessere Ausbeu- 
te pro Wafer bedeutet und überdies 
höhere Taktraten erlauben sollte. 
Derweil ist AMD noch dabei, die 
Produktpalette auf 65 Nanometer 
umzustellen - auch Phenom/Agena 
und Barcelona werden damit gefer- 
tigt. Am oberen Ende des neuen In- 
tel-Angebots rangiert der vierkerni- 
ge Harpertown, der als neuer Xeon 
für Server gedacht ist und damit 
Clovertown und Kentsfield ablöst. 
Für Spieler interessanter sind die 
Desktop-Varianten Wolfdale mit 
zwei und Yorkfield mit vier Kernen. 
Im Gegensatz zu AMDs Phenom 
XÁ ist der Yorkfield kein „echter“ 
Vierkerner - wie auch ein Core 2 
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ern für den Core 


Quad aus zwei Conroe-Doppelker- 
nen besteht, setzt sich der Yorkfield 
aus zwei Wolfdales zusammen. Die 
neue Desktop-Riege wird Intel wie 
gehabt als „Core 2“ verkaufen, da 
es sich nur um einen Refresh und 
nicht um eine vollständig erneuer- 
te Architektur handelt - der mög- 
liche Core 3 in Form des Nehalem 
kommt erst nächstes Jahr. Darüber 
hinaus wird das Namenssystem ver- 
schlankt (siehe Kasten). 


Die Neuerungen 

Beim Frontside-Bus tut sich nichts. 
Er bleibt uns in seiner klassischen 
Form erhalten, muss also auch wei- 
terhin zwischen CPU, Northbridge 
und Arbeitsspeicher vermitteln 
- Intel verzichtet, anders als AMD, 
nach wie vor auf eine Integration 
des Speichercontrollers in die CPU. 
Beim FSB-Takt ändert sich zunächst 
ebenfalls nichts, es bleibt bei den 
vom Core 2 Duo E6x50 bekannten 
333 MHz. Später sind allerdings Va- 
rianten mit bis zu 400 MHz (1.600 
МН? effektiv) geplant. 


Augenfilligste Neuerung ist der auf 
6 MByte für jeden Chip vergrófserte 
L2-Cache. Beim Yorkfield addieren 
sich die zwei L2-Caches zu insge- 
samt 12 MByte, AMDs Gegenstück 
muss mit 2 MByte und zusätzlichen 
512 kByte pro Kern auskommen 
(siehe PCGH 09/2007). Das schlägt 


sich auch in der Transistorzahl 
nieder: Ein Wolfdale soll über 410 
Millionen Transistoren verfügen, 
beim Conroe waren es noch 291. 
Wie groß dieser Intel-Vorteil ist, 
lässt sich nur schwer abschätzen; 
Anwendungen reagieren auf grö- 
ßere Zwischenspeicher sehr unter- 
schiedlich, bei Spielen beträgt der 
Vorteil einer L2-Cache-Verdopplung 
im Schnitt ungefähr fünf Prozent. 


Intel spendiert Wolfdale und Kon- 
sorten natürlich auch neue Funk- 
tionen. Allen voran: die obligatori- 
sche Befehlssatzerweiterung SSE, 
diesmal in Version 4. Wie immer 
profitieren nur speziell angepasste 
Anwendungen von den 47 neuen 
Kommandos, in der Regel entstam- 
men sie dem Multimedia-Bereich; 
für das Streamen oder Komprimie- 
ren von Videos verspricht Intel gro- 
fse Performance-Sprünge. 


Taktraten 

Viele Gerüchte kursieren über die 
Taktfrequenzen der ersten Wolfdale- 
und Yorkfield-Modelle. Fest steht: 
Die Penryn-Chips übernehmen die 
„Wide Dynamic Execution“-Technik 
ihrer Conroe-Vorgänger. Testsamp- 
les sollen im Labor mit bis zu 4 GHz 
gelaufen sein - über den Wahrheits- 
und Aussagegehalt solcher Gerüch- 
te lässt sich aber streiten. Auf der 
Leipziger Games Convention war 


am Intel-Stand allerdings schon 
ein Yorkfield mit 3 GHz zu sehen 
und erstmals seit dem Pentium D 
wird diese Grenze wohl auch bald 
überschritten: Mit 3,16 GHz arbeitet 
verschiedenen Quellen zufolge der 
vorerst schnellste Wolfdale. Weitere 
Zweikern-Modelle laufen demnach 
mit 3,0, 2,83 und 2,66 GHz - für 
so feine Schritte gibt's mit der Pen- 
ryn-Generation wieder halbe Multi- 
plikatoren, die man im Intel-Lager 
zuletzt beim Pentium 3 sah. Der 
Vierkerner làuft anfangs mit maxi- 
mal 2,83 GHz, später folgt eine Ex- 
treme-Version mit 3,33 GHz. 


Performance-Preview 

Auf den Webseiten Anandtech 
und HKEPC tauchten kürzlich 
erste Benchmarks eines Wolfdale- 
Vorserienmusters auf. In beiden 
Fällen trat er mit 2,33 GHz gegen 
einen gleich getakteten Core 2 Duo 
E6550 an, eine GPU-Limitierung 
wurde durch den Einsatz einer Ge- 
force 8800 GTX beziehungsweise 
Ultra weitgehend vermieden. Dabei 
zeigte sich, dass die Penryn-Familie 
durchaus in der Pro-MHz-Leistung 
zulegt: Die meisten Anwendungs- 
und Spielebenchmarks liefen auf 
dem Wolfdale-System um 5 bis 10 
Prozent schneller ab, kaum Ver- 
besserungen zeigten lediglich der 
3D Mark 06 sowie Stalker und Ob- 
livion. Nach oben gab es ebenfalls 
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Penryn-Perfo rmance Prozent 


Gemessen wurden ein Conroe und ein Wolfdale bei 2,33 GHz. 
Angegeben ist der Vorsprung des Wolfdale in Prozent. 
Der Wolfdale ist meist zwischen 0 und 10 Prozent schneller. 


Werte von anandtech.com 
BESSER > | % 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Divx 6.6 Й 


Cinebench 9.5 Lasel 


Lost Planet DXO (Cave) || 8,5 


Half-Life 2 Е 


Prey N 6,3 


Supreme Commander | ME 46 


Lost Planet DX9 (Snow) | | 2,7 


Sialker ГЕН 


Oblivion E04 


Werte von hkepc.com 
BESSER > | % 0 10 


Half-Life 2 „ЕВ 


Serious Sam 2 ЕО 


Doom 3 ЕЕЕ 10,2 


Far Cry (dt) ШЕ 


3D Mark 05 Й 


FEAR. (dt) ЕЕЕ 5,5 


PC Mark 05 N 5,5 


3D Mark 06 г HI 


Settings: P35, 2 GByte RAM, GF 8800 GTX (Anandtech); P35/G33, 2 GByte RAM, GF 8800 Ultra (HKEPC) 


zwei Ausreifer: Serious Sam 2 
lief mit dem Wolfdale im Test von 
HKEPC satte 16,7 Prozent schneller 
ab, Half-Life 2 legte gar um 37 Pro- 
zent zu. Diese Zahlen sind aber mit 
Vorsicht zu geniefsen - Gewissheit 
haben wir erst, wenn der erste Pen- 
ryn in unserem Testlabor schwitzt. 


Allzu warm werden die Neuen 
dabei nicht Der HKEPC-Wolfdale 
verbrauchte trotz gesteigerter Tran- 
sistorzahl weniger Strom und lief 
kühler als der gleich schnell getak- 
tete Conroe. Die Taiwaner geben 
einen Idle-Verbrauch von 43 Watt 
an, der Conroe lag bei 61 Watt; bei 
maximaler Last steht es 59 (Wolfda- 
le) zu 83 Watt (Conroe). Die Tempe- 
ratur des 45-Nanometer-Chips fällt 


sein wird sie wohl Ende Márz. 


entsprechend um 10 bis 12 Grad 
Celsius geringer aus. 


Xeon macht den Anfang: Wie auch 
AMD bedient Intel zunächst den luk- 
rativen Servermarkt. Am 11. Novem- 
ber soll der Harpertown kommen, 
wie kurzzeitig auf einer Intel-Seite 
zu erfahren war; die auf den Desk- 
top gerichtete vierkernige Extreme 
Edition tritt wahrscheinlich kurz 
darauf gegen AMDs Phenom FX an. 
Die Prozessoren sollten nach einem 
BIOS-Update auch auf den meisten 
Boards mit FSB1333-Support laufen 
- eine offizielle Garantie gibt es von 
Intel aber nicht, dies sei Sache der 
Mainboard-Hersteller. 

Henner Schróder 


Was kommt nach dem Core 2? So viel gilt als sicher: Es bleibt auch im Penryn-Zeitalter 
bei der etablierten Bezeichnung für Intels Desktop-Reihe, während der Servermarkt unver- 
ändert mit aufgefrischten , Xeon" Modellen bedient wird. 


Es gibt aber eine gewichtige Änderung an Intels Namensschema — und zwar für das, was 
im Namen nach dem „Core 2" steht. Ab Januar 2008 entfallen die Kürzel , Duo" und 
,Quad", an denen sich bislang die Kernzahl ablesen ließ; das ist dann nur noch anhand 
der Kennung möglich, die bei den Vierkernen mit einem Q und bei den Doppelkernen mit 
einem E beginnt. Der Name , Extreme" für die teuersten Modelle bleibt aber bestehen. 
Die Neuerung betrifft auch die übrigen Prozessorreihen: Der Pentium Dualcore heiBt nur 
noch , Pentium", das Server-Flaggschiff Itanium 2 wird schlicht zum , tanium". Die Um- 
stellung soll es den Kunden einfacher machen, den Überblick zu behalten, abgeschlossen 


www.pcgameshardware.de 


Kr Ишки жїїт іні mE Geor Cum БАЯ Ертиш! 


ARTE АП ЖЕ GH GEARINULUCIER mn, 
+ Pi] Epa шый 126 Grein Frau 


+ bikri Dien А теті eiat, 2.8 Lire run 

Алы IR ЫЫ ИСИНА Speicher und LA. 
праныра се 

т Солаги Aedes Td HD em und Aeccaben "кін пин 

Пан НІН (раг Абаран ! НОТА 

+ Dean Hah senken 
Ын ru Жасай 

+ НОМ! шы ЕЛ Asp Аш 


шебш тиг Айылын) 


ш” 


(ТЧ-НХ2ЕРБ12Н 


+ MItATI Қайы" HD 2G Pre OPI 

* FL Барын немі Cé тигр Рогун 

e MM craft Diese? мемі Geet 2.8 тоатат 

+ Hausrat mt ҮЛЕН GEO Zeechen undi ҰНЫН 
Safer imr 

+ Paten ТЫ НІ Wiara мөні Anere, Тікһгинтдін 

+ Dus DVH 7 Die ыы Аары) Л НОТУ 

= Гані с high mio utira 
Ын ал наї 

+ HORE шы Li ИТЧА Aude 


GIGABYTE 


Lesertest: 
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mani 


yuan 


Passivkühlung 


Das Mainboard P5K Premium wird komplett passiv von einem Heatpipe-System 
kaltgestellt. 


Grundvoraussetzung für die Teilnahme am Test ist ein aktueller PC, der mit dem 
Mainboard bestückt werden kann. Zudem benótigen Sie einen Internetanschluss und 
sollten im Optimalfall viel spielen und schreiben. Schicken Sie Ihre Bewerbung mit 
Angaben zu Ihrem aktuellen Hardwaresystem, Ihren Hardwarekenntnissen und Ihren 
persónlichen Daten (Adresse, Alter, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) an uns: 


Per E-Mail an: redaktion@pcgameshardware.de, Stichwort: Lesertest P5K 


oder per Post an: PC Games Hardware, Computec Media AG, 
Stichwort: Lesertest P5K, Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth 


Die ausgewáhlten Leser werden von uns angeschrieben, die Test-Hardware verbleibt 
nach einem erfolgreichen Test bei den Lesern. 
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Werden Sie Tester bei PC Games Hardware! In Zusam- 
menarbeit mit Asus geben wir Ihnen die Chance, ein 
brandneues P5K Premium zu testen, zu bewerten und 


danach zu behalten. 


tabilität und Performance 
stehen und fallen mit 
dem Mainboard. Das P5K 


Premium setzt auf Intels aktuel- 
len Mainboard-Chipsatz P35 und 
gewährleistet damit hohe Perfor- 
mance. Doch wie schneidet es auf 
anderen Gebieten ab? 


Zu den technischen Daten des 
Mainboards gehören neben der offi- 
ziellen Unterstützung von FSB1333- 
Prozessoren und den kommenden 
„Penryn“-CPUs auch zwei PCI-E-x16- 
Slots (der zweite alsx4 angebunden) 
und E-SATA. 


Zehn Leser von PC Games Hardware 
erhalten die Chance, eines dieser 
190 Euro teuren Mainboards selbst 


auf Herz und Nieren zu testen. Was 
Sie dafür tun müssen? Eine Bewer- 
bung genügt (siehe Kasten links). 
Wenn Sie zu den zehn glücklichen 
Auserwählten gehören, sind Sie nur 
verpflichtet, uns ausführlich Feed- 
back zu geben. Neben Benchmark- 
werten - eventuell im Vergleich mit 
Ihrem aktuellen Mainboard - inte- 
ressiert uns auch, wie Sie das restli- 
che Paket bewerten. Sagt Ihnen die 
Heatpipe-Kühlung zu? Wie viel FSB- 
Takt schafft das Board bei Ihnen mit 
dieser Kühlung? Können Sie mit den 
Wi-Fi-Optionen etwas anfangen? 


Die Ergebnisse des Lesertests wer- 
den wir in einer der kommenden 
Ausgaben veröffentlichen. Das 
Mainboard dürfen die Leser nach 
Abschluss der Tests behalten. 
Raffael Vötter 


www.pcgameshardware.de 
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Nervenaufreibende Schlachten I Packende Single-Player Kampagne I Drop-In Multiplayer I Taktisches Teamplay 
Führe deine Truppen in den Kampf auf komplett zerstörbaren und realistischen Schlachtfeldern. Strategie trifft auf 
spannungsgeladene Action, wenn die Supermächte in amerikanischen, europäischen und russischen Kampfgebieten 


aufeinander prallen. Ab 21. September erhältlich. v 


‚com 


© 2007 Massive Entertainment AB. Alle Rechte vorbehalten. World in Conflict, Massive Entertainment und das Massive Entertainment Logo T 
ei Games sind eingetragene Warenzeichen von Massive Entertainment AB in den U.S.A. und/oder anderen Ländern. Sierra und das Sierra Logo sind = | = 
( t S eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen der Sierra Entertainment, Inc. іп den U.S.A. und/oder anderen Ländern. Microsoft, ‚mn=Sme' SIERRA 
for Windows: Windows, Xbox, xbox 360, Xbox LIVE, the Xbox Logos und das Xbox LIVE Logo sind entweder eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen ШЇ hes ser к жшке 
а der Microsoft Corporation in den U.S.A. und anderen Ländern. Alle anderen Warenzeichen sind Eigentum der |емейбеп Rechteinhaber. -..-----------. 
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Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dmQpcghw.de 


Kennen wir uns? Mittlerweile vielleicht schon, 
denn ich schreibe diese Zeilen unmittelbar 

vor meinem Aufbruch zur Games Convention 
— morgen um halb sechs geht unser Zug nach 
Leipzig. Genau wie unsere Partnerzeitschriften 
PC GAMES, PC ACTION und play vanilla haben 
wir das gesamte Wochenende am Computec- 
Stand Programm: In unserer Prásentation 
modden und übertakten wir einen Core-2-PC. 
Ein zweites System steht unverändert zum Vor- 
her-Nachher-Vergleich bereit. Nach zahllosen 
Telefonaten und einer nur fast gelungenen 
Generalprobe hoffe ich, dass alles klappt, un 
freue mich auf interessante Gespräche - je- 
weils nach der Show trifft sich die Redaktion 
am Computec-Stand für Rückfragen und zum 


£x. 


Fachsimpeln. Genau das hat mir im Vergleich 
zur E3 oder Cebit vergangenes Jahr in Leipzig 
besonders gefallen: der nette Kontakt zu den 
Besuchern. Vielleicht haben wir uns ja bereits 
kennen gelernt, wenn Sie diesen Text lesen. 


Pre | stren d S H a rd Ware (Basis: www.geizhals.at/de) 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem сіп- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20% 


Leistung 60 % 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 
өт 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung - námlich 
den , Spar-Tipp"-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für ,, Top-Technik" und zeichnen 
Produkte mit einem besonders niedrigen 
Stromverbrauch aus. (cg) 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Preis (Euro) Yalenderwochen Preis (Euro) Kalenderwochen Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) € 107,- € 98,- -8 Prozen 
300 450 Core 2 Duo E4500 (2,2 GHz) € 145,- € 119,- -18 Prozent 
men ETS a Core 2 Duo Е6300 (1,86 GHz) 4129. €132,- 42 Prozen 
200 300 Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz € 135. €140,- +4 Prozen 
ee 250 Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz € 150,- € 150,- - 

200 Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz € 148,- € 142,- —4 Prozen 
» er Core2DuoE6600(24 GHz) [€ 189. € 189.- - 
Е 8217171 5----------- Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz) — | € 263,- €251,- -5 Prozen 
05 X N з з 3-52 ÜE X Exxm»33 523 Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz €174- €158,- - 9 Prozent 
RE E en 
W Leadtek Winfast А7600 GT ТОН (AGP) 38 Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz) Athlon 64 4000+ (2,4 GHz) 653, €49,- = 
Athlon 64 X2 3800+ (2,0 GHz € 58,- €55,- -5 Prozen 

Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz) 683, €64- -23 Prozen 
Preis (Euro) — Kalenderwochen Preis (Eure) — kalenderwochen Athlon 64 X2 4600 (24 GHz) |681. €79- -2 Prozen 
are] ao beeela I. Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) 4699, €99,- = 
E Ж Athlon 64 X2 5200+ (2,6 GHz € 107,- € 107,- - 

00 Эб Athlon 64 X2 5400+ (2,6 GHz € 142,- €157,- +10 Prozen 
NEE EE РАЦЕ m Athlon 64 X2 5600+ (2,6 GHz € 131,- € 131,- - 
>00 100 Athlon 64 X2 6000-- (3,0 GHz € 137,- € 135,- -1 Prozent 
io u ° : TEE Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz - € 240,- - 
0m X E mm 3352H Üm x muomm 3X 33 Mit Ausnahme der Preissenkung beim X2 4200-- und der zehnprozentigen Steigerung 
т Hitachi Deskstar 7K1000 (931,0 Gißyte) beim X2 5400+ scheinen die Anschaffungskosten für AMD-Zweikern-CPUs zu stagnieren. 


W Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll, 16:10-Format) 
18 Samsung Syncmaster 226BW (22 Zoll, 16:10-Format) 


www.pcgameshardware.de 


18 Samsung Spinpoint T HD501LJ (465,8 GiByte) 


Aktuell günstig sind Intels Core 2 Duo E4500 und Core 2 Quad E6600. 


10/2007 | PC Games Hardware 
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Philips 


Ambx Premium-Kit 


Hardware-Kategorie: 2.1-Soundsystem 


Es blinkt, es brummt und es 
kracht: Mit stimmungsvoller Be- 
leuchtung, zusätzlichen Lüftern 
und einer vibrierenden Handbal- 
lenauflage soll Ambx das Spiel- 
gefühl verbessern. 


in Beispiel: Wenn Sie bei Race 

Driver 3 beschleunigen, fühlen 
Sie - dank der aufgestellten Lüfter 
- ganz leicht den Fahrtwind. Das 
Rumble-Pad unter den Handflächen 
lässt Sie den Motor und (vor allem) 
das Kiesbett spüren, während Ihr 
Zimmer in farblich passendes Licht 
getaucht wird. Damit Sie alle Ambx- 
Effekte bekommen, gibt es aber 
zwei Bedingungen: Das Spiel muss 
Ambx direkt unterstützen und Sie 
brauchen das Premium-Kit, denn 
nur dort sind die beiden Lüfter und 
die vibrierende Handballenaufla- 
ge enthalten. Beim Starter-Kit gibt 
es nur zwei Leuchtelemente und 
dieHintergrundbeleuchtung. Diese 
verfügt ebenfalls über drei Lampen 
und wird hinter dem Monitor auf- 
gestellt. Zudem dient sie als Steu- 
erelement. Die UVP liegt bei 200 
Euro. 100 Euro mehr kostet die Pro- 
Gamer-Variante mit zwei Satelliten 
(die beiden Lampen befinden sich 
dann oben auf den Lautsprechern) 
und einem Subwoofer. 


Seit wir das erste Mal bei Philips 
Probe gespielt haben, sind fast kei- 
ne neuen Ambx-Spiele erschienen: 


Ambx Premium-Kit (SGC5103BD/12) 


Hersteller: Philips 

Web: www.Philips.de 
Preis: ca. € 400,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Máchtiger Bass 
Effekte bei allen Spielen 


Neben Race Driver 3, Baphomets 
Fluch: Der schlafende Drache und 
dem schlichten Strategiespiel Def- 
con sind nur der Steam-Titel Darwi- 
nia sowie EAs Rail Simulator dazu- 
gekommen. Eine Implementierung 
für Overlord sowie die kommenden 
Titel Clive Barker's Jericho, Tur- 
ning Point: Fall of Liberty und Rise 
of the Argonauts soll folgen. 


Lichteffekte bekommen Sie hin- 
gegen bei praktisch allen Spielen: 
Im mitgelieferten Ambx Applica- 
tion Manager kónnen Sie diese ma- 
nuell aktivieren. Unser Test mit Go- 
thic 3, Anno 1701, Far Cry (dt.) und 
UT 2004 (dt.) war jedoch ernüch- 
ternd: Das Licht passt sich zwar 
der Umgebung an, reagiert aber 
grundsätzlich sehr träge und vari- 
iert meist nur zwischen Hellblau 
und Weiß - auch bei vollwertigen 
Ambx-Titeln. Etwas mehr ist bei der 
MP3-Wiedergabe per Windows Me- 
dia Player los. Allerdings sollte auch 
hier das Zimmer möglichst dunkel 
sein. Die Höhen sind Klar und sau- 
ber, nur Klavierklänge schmieren 
leicht. Der durchsetzungsfähige 
Bass spielt kräftig und macht Spaß. 


Fazit: Bisher gibt es zu wenig 
echte Ambx-Spiele, die Lüfter so- 
wie Vibrations-Pad nutzen, und zu 
zahme Effekte: Selbst beim schnel- 
len UT 2004 (dt.)-Match bleibt die 
Lichtanlage zurückhaltend. (dm) 


Ausstattung: 2,18 
Eigenschaften: 2,40 
Leistung: 1,50 


Lichtwechsel sehr träge 
Enorm teuer 


wERTUN G ЖЕСЕ 


BUTTRE 


BIST DU BEREIT 
FÜR FULL-HD? 


Faszination Spielen ohne Limit: HD244TwW, der erte LCD. 
Monitor von ЕСО mit Full-HD-Wiedargaba, überschreitet 
de Grerze zwischen Illusion und Realität — beim Spielen 
am PC oder mit Konsolen genauso wie beim Pig F% 
Abspielen von HD-DvDs oder Blu-Ray-Disci. mim 


HD2441W 

+ 24-Zoll-Widascreen-S5-PvÁ-Panal 

+ Full High Definition 10801 und 1060p bei 50 und &O Hz 
ж Auflösung: 1920x 1.200 Pixel 

* Dynamische Kontrastrerstärkung bis max. 3.0001 

ж Signaleingänge: 2x HDMI, DWi-D, DSub 

+ 5Jahrei-Garantie inkl. vor-Crt-Austauschsereice 


Ausführliche Informationen unter sw w.eizo.de 


see uhabc's mese 
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Rubrik | Test 


EVGA 
Nforce 650i Ultra 


Steel Series 
Steelsound 4H 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Core-2-Platinen für weniger als 100 Euro 
gibt es mit P965-, P35- oder Vias PT880-Chip. 
Ein neuer Kandidat ist der Nforce 650i Ultra. 
Ein Preis-Leistungs-Tipp? 


WX Jie gewohnt bietet EVGA sein 650i- 
Ultra-Board im  Nvidia-Standarddesign 
an. Unser Test gilt also auch für die baugleiche 
650i-Ultra-Platine von ХЕХ. Andere Modelle mit 
individuellem Layout und eigenem BIOS gibt es 
noch nicht. Der SPP-Chip wird passiv gekühlt, 
der MCP-Chip hat gar keinen Kühler. Die Span- 
nungswandler werden ebenfalls nicht gekühlt, 
als Kondensatoren kommen hauptsáchlich ge- 
wóhnliche Elkos zum Einsatz. Praktisch: Der 
PATA-Port ist angewinkelt und die SATA-An- 
schlüsse sind ebenfalls so platziert, dass sie von 
langen Grafikkarten nicht blockiert werden. Bis 
auf den fehlenden zweiten Grafikkartensteck- 
platz sind die Funktionen identisch zum Nforce 
650i SLI. So unterstützt die Ultra-Variante mitt- 
lerweile CPUs mit 333 MHz FSB. Dafür ist ein 
BIOS-Update auf die Version РОЗ nötig, das Sie 
unter WEBCODE 25RL finden. 


Weniger anspruchsvolle Übertakter finden alle 
nótigen Einstellungsmóglichkeiten wie CPU-, 
Chipsatz und RAM-Spannung im BIOS. Prak- 
tisch: Wie bei den übrigen Nforce-6-Boards be- 
stimmen Sie den Speichertakt fast unabhángig 
vom FSB-Takt. Professionelle Übertakter vermis- 
sen jedoch höhere Spannung. So lässt sich das 
RAM maximal mit 2,1 Volt betreiben. Die CPU- 
Lüftersteuerung verwendet zwar kleine Ab- 
stufungen, allerdings lief der Lüfter von Intels 
Boxed-Kühler im Test stets schneller als nötig. 
Ärgerlich: Wie bei allen bisher getesteten Pla- 
tinen mit Nforce-6-Chip arbeitet der günstige 
DDR2-800-Speicher von MDT nicht stabil. 


Fazit: Die Leistungswerte sind sehr gut, 
Stromverbrauch und Hitze in Ordnung. Für den 
gleichen Preis bekommen Sie jedoch ein P35- 
Board mit besserer Ausstattung und mehr OC- 
Spielraum (Test ab Seite 64). (dm) 


Nforce 650i Ultra 
Hersteller: EVGA 
Web: www.evga.de 


Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 2,08 


Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,49 
Ф Günstig © Probleme mit MDT-RAM 


© Viele Ntune-Funktionen © Wenig Ausstattung 
WERTUNG 
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Hardware-Kategorie: Stereo-Headset (Klinke) 


Besonders bei Profispielern sind die Steel- 
sound-Headsets beliebt. Wenn Ihnen 55 Euro 
für die Top-Variante 5H V2 zu teuer sind, 
lohnt sich das 4H für 20 Euro weniger. 


ür den günstigen Preis wurde natürlich 
RK die Ausstattung reduziert. So ist das 
Kabel nicht mehr 3,25, sondern nur noch 
2 Meter lang. Leider ist es nicht einseitig, son- 
dern an beiden Seiten angebracht. Dafür gibt 
es wieder die praktische Kabelfernbedienung 
mit Lautstärkeregelung und drei Stufen für das 
Mikrofon: laut, leise und stumm. Die eigentli- 
chen Hórmuscheln sind identisch zum teuren 
5H V2. Hier liegt auch der größte Vorteil des 
Steelsound-Headsets: Es hat einen hervorra- 
genden Tragekomfort und ҒАШ auch bei làn- 
geren Matches niemals unangenehm auf. Der 
Schaumstoff an den Hórmuscheln liegt weich 
auf und umschliefst das Ohr komplett. Auch 
bei schnellen Kopfbewegungen kann das Head- 
set kaum verrutschen. Allerdings ist der Bügel 
nicht so aufwendig wie beim Top-Modell. Damit 
sicht das АН schlichter aus, wiegt aber auch nur 
angenehm leichte 196 statt 230 Gramm. Außer- 
dem lässt sich der Bügel problemlos einstellen 
und bleibt stets in der vorgegebenen Position. 


Das Mikrofon verbirgt sich in der linken Hór- 
muschel, wo Sie es jederzeit wieder verste- 
cken kónnen, wenn Sie es nicht brauchen. Die 
Sprachqualität ist gut, im Test wurde die Stim- 
me nur geringfügig verzerrt. Im Klangtest liegt 
das АН jedoch deutlich hinter unserer Referenz, 
dem PC 151 von Sennheiser: Dar Bass hat wenig 
Druck und klingt unausgewogen. Hóhen wer- 
den etwas unterdrückt. Zudem schmieren bei 
unseren Teststücken etwa Fanfaren- oder Kla- 
vierklänge leicht. 


Fazit: Bequem, leicht und mit guter Sprach- 
qualitát eignet sich das Steelsound АН sehr gut 
für Clan-Matches und längere Spieleeinsätze. 
Wer jedoch lieber Musik hóren will, kauft bes- 
ser ein anderes Headset. (dm) 


Steelsound 4H 
Hersteller: Steel Series 
Web: www.steelseries.com 
Preis: ca. € 35,- 
Preis-Leistung: Gut 

& Hoher Tragekomfort € Fairer Preis 

© Praktischer Mikrofonarm © Mittelmäßiger Klang 
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Ausstattung: 2,00 
Eigenschaften: 4,83 
Leistung: 2,05 


Enermax Infiniti 
EIN650AWT Æ 


Hardware-Kategorie: Netzteil 


Nachdem wir in Ausgabe 03/2007 das Infiniti 
mit 720 Watt im Test hatten, folgt in dieser 
Ausgabe der kleine Bruder, der mit 650 Watt 
aber auch mehr als genug Power bietet. 


as Infiniti EIN650AWT von Enermax ist für 

Crossfire zertifiziert und bietet eine nomi- 
nelle Leistung von 650 Watt. Außerdem kann 
das Produkt ein 80-Plus-Prüfsiegel vorweisen. 
Die ausgezeichnete Effizienz bestátigt sich auch 
in unserem Test-PC, wo das Infiniti sehr gut ab- 
schneidet. In unserem Crossfire-Rechner mit 
zwei HD2900-XT-Karten verbraucht das Netz- 
teil mit gemessenen 464 Watt sogar neun Watt 
weniger als unser Tagan-Testsieger (2-Force II 
TG400-U33) aus der letzten Ausgabe. Vertretbar 
ist auch der Stromverbrauch in ausgeschaltetem 
Zustand, da dieser nur bei zwei Watt liegt. 


Das Netzteil von Enermax bietet zwei 8-polige 
Cwichtig für HD2900 XT, um Overdrive nutzen 
zu kónnen) und zwei 6-polige PCI-E-Anschlüs- 
se. Ansonsten stehen Ihnen sechs SATA- sowie 
neun PATA-Anschlüsse zur Verfügung (Floppy- 
Adapter wird mitgeliefert). Gleich drei 12-Volt- 
Schienen sorgen für genügend Power (28 A, 28 
A, 30 A). Ein modulares Kabelsystem gehórt bei 
dieser Preisklasse natürlich zum Standard. Opti- 
mierungsbedarf besteht aber noch bei der Ver- 
arbeitung der Steckverbindungen, da sich die 
Kabel teilweise recht schwierig einstecken las- 
sen. Das Infiniti EIN650AWT kann durchaus als 
Leisetreter bezeichnet werden, schließlich ist 
der 130-Millimeter-Lüfter mit 0,4 bis 0,6 Watt in 
unserem Test-PC kaum hórbar. Nützlich: Neben 
dem Netzteilstecker befindet sich eine Diagno- 
se-LED (drei Farben), die gerade bei PC-Proble- 
men sehr hilfreich sein kann. 


Fazit: Wenn Sie der hohe Preis von rund 140 
Euro nicht abschreckt, erhalten Sie mit dem 
Enermax-Produkt ein nahezu perfektes Netzteil. 
Für Crossfire- oder SLI-PCs reicht aber in der Re- 
gel auch сіп schwächeres Netzteil aus, solange 
es sich um ein Markenprodukt handelt. (dw) 


Infiniti EIN650AWT 


Hersteller: Enermax 


Web: www.enermax.de Я | 
Preis: са. € 140,- Eigenschaften: 4,33 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,18 


© Hohe Effizienz © Diagnose-LED 
@ Leise Kühlung © Hoher Preis 
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Ausstattung: 1,75 


E-Bug Wielander 
,TIhorshammer" 


Matrox Triple Head 
2 Go Digital Ed. 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Die Edel-PCs aus der Wielander-Serie von 
E-Bug machen nicht nur durch edles Design, 
sondern auch durch solide Verarbeitung und 
gute Leistung auf sich aufmerksam. 


ls Gehäuse kommt bei unserem Test-PC 

ein Silverstone TJ-07 in matter, schwarzer 
Lackierung zum Einsatz. Die beiden 500-GByte- 
Festplatten (RAID-0) befinden sich quer vor 
dem Netzteil eingebaut, insgesamt stehen vier 
120-mm- und zwei 92-mm-Lüfter zur Kühlung 
des Systems bereit. Neben einem Brenner ver- 
fügt der Wielander auch über ein DVD-ROM- 
Laufwerk. Damit der PC auch bei aktuellen 
Spielen genug Leistung liefert, verwendet E- 
Bug eine Geforce 8800 GTX (eine weitere kann 
auf Wunsch nachgerüstet werden) und einen 
Core 2 Duo E6850, der von einem Thermal- 
right-Kühler gekühlt wird. Eine Sound Blaster 
X-Fi Platinum mit zahllosen Frontanschlüssen, 
eine Physx-Karte von Ageia und eine Disketten- 
laufwerks-Cardreader-Kombination runden die 
gute Ausstattung des Systems ab. 


Die Lautstärkeentwicklung ist mit 1,5 Sone 
(Windows) und 2,1 Sone (3D) noch gut. Die 
Spieleleistung ist ebenfalls gut. Zocker werden 
sich über die vielen Erweiterungsmöglichkei- 
ten und den sehr sauberen Aufbau freuen. 


Fazit: Der Wielander ist ein sehr edles Sys- 
tem mit guter Leistung zu einem fairen Preis. 
Als Zockermaschine ist der PC ideal, aber auch 
im Büro macht er eine gute Figur. (7c) 


Übersicht: E 
Komponenten Hard 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6850 

Mainboard: EVGA Nforce 680i SLI (Nforce 680i SLI) 

Speicher: 2х 1.024 MByte (DDR-2 800, CL4) 

Grafikkarte: Nvidia Geforce 8800 GTX, 768 MByte 
(Chip: 575 MHz, Speicher: 900 MHz) 

Festplatte: 2x WD WD5000AB (SATA 2, 500 GByte, 
RAID 0) 


Garantie: 2 Jahre (Pick-up) 


Wielander „Thorshammer” 1923NP V. 


Hersteller: E-Bug Ausstattung: 1,65 

Web: www.bugcomputer.de : | 

Preis: са. € 2.500,- un 
Leistung: 2,13 


Preis-Leistung: Gut 

© Spieleleistung © Erweiterbarkeit 

Ф Ausstattung ©® Verarbeitung 
WERTUNG 
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Hardware-Kategorie: Grafikkarten/Monitore 


Ein 30-Zoll-TFT ist Ihnen zu teuer? Dann 
erweitern Sie mit Triple Head 2 Go das Bild 
auf drei günstige 17- oder 19-Zoll-Monitore. 
PCGH macht den Test. 


ach der Analog- hat Matrox inzwischen 
N auch eine Digital-Edition auf den Markt 
gebracht, die mit ca. 260 Euro nur unwesent- 
lich teurer ist als die Analog-Edition (Marktpreis 
ca. 230 Euro). Unschärfen bei Texten gehören 
damit endgültig der Vergangenheit an. Die drei 
Monitore können Sie nun per DVI anschließen. 
Da viele Notebooks keinen DVI-Anschluss bie- 
ten, verfügt die Matrox-Box auch über einen 
analogen VGA-Anschluss. 


Triple Head 2 Go eignet sich ideal für 17- oder 
19-Zoll-Monitore. Widescreen-TFTs sind in Ver- 
bindung mit der Matrox-Lösung nicht zu emp- 
fehlen, da das Bild dann nicht in der optimalen 
Auflösung dargestellt werden kann und somit 
verzerrt wirkt. Die maximale Auflösung liegt bei 
3.840x1.024 Pixeln (3x 1.280 Pixel in der Brei- 
te). In den Anzeigeeigenschaften von Windows 
wird nur ein Monitor angezeigt. Die drei Moni- 
tore werden also über die Bildschirmauflösung 
aktiviert, indem Sie den Regler auf 3.840x1.024 
Pixel stellen. Im Spiel wählen Sie auch diese Auf- 
lösung aus. Leider unterstützen nicht alle Spiele 
so hohe Auflösungen. Für diesen Fall benötigen 
Sie das Matrox Surround Gaming Utility. Die Lis- 
te der unterstützten Spiele ist recht lang (ca. 170 
Titel). Das Programm erkennt die installierten 
Spiele und erstellt dabei auf Wunsch eine spe- 
zielle Surround-Gaming-Verknüpfung, über die 
Sie das Spiel dann starten. 


Fazit: Für Notebook-Besitzer ist Triple Head 
2 Go ideal, sofern Sie mehrere Monitore an Ihr 
Gerät anschließen möchten. PC-Spieler müs- 
sen sich dagegen zunächst an den erweiterten 
Blickbereich gewöhnen, zumal bei hektischen 
3D-Shootern der Kopf gedreht werden muss. 
Triple Head 2 Go ist also eher für Rennspiele 
und Flugsimulationen geeignet. (dw) 


Triple Head 2 Go Digital Edition 


Hersteller: Matrox Ausstattung: 2,01 

Web: www.matrox.com А à 

Preis: ca. € 260,- Eigenschaften: 1,80 
leistung: 1,58 


Preis-Leistung: Gut 
© VGA-/DVI-Anschluss © Nicht 3D-Shooter-tauglich 
© Hoher Preis 


© Spieleunterstützung 
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Соттодоге 
Gaming ХХ 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit einem brandneuen PC aus der XX-Serie 
haben wir eines der ersten Systeme aus der 
PC-Schmiede von Commodore Gaming für 
Sie im Test. 


nter der Haube erfreut das System mit 
Bes Core-2-Extreme-Prozessor, zwei 
Nvidia-Grafikkarten und zwei GByte DDR2- 
1066-Arbeitsspeicher von Corsair. Die ersten 
Benchmarks zeigen die enorme Leistung des 
Systems, selbst in hohen Auflósungen ist die 
Spieleleistung noch sehr gut. Als Festplatten 
kommen zwei Raptoren im RAID-O-Betrieb und 
eine Samsung-Festplatte zum Einsatz. Die Rap- 
toren haben eine sehr gute Zugriffszeit von 8,5 
Millisekunden und eine Datenübertragung von 
137 MByte pro Sekunde - ebenfalls sehr gut. 
Eine Soundkarte von Creative und ein DVD- 
Brenner runden das Ausstattungsbild ab. 


Das grófste Manko des Commodore-PCs ist 
die Lautstärke. Im Windows-Betrieb ist der PC 
mit 4,1 Sone schon deutlich hórbar und im 3D- 
Betrieb steigt die Lautstärke ebenfalls auf nervi- 
ge 4,4 бопе an. 


Fazit: Commodore bietet Spieleleistung 
pur und das System ist für sámtliche aktuelle 
Anwendungs-Szenarien ausreichend dimensio- 
niert. Für den stolzen Preis von ca. 3.790 Euro 
sollte allerdings mehr drin sein, vor allem die 
Standard-Bauteile des kompakten Towers und 
die hohe Betriebslautstárke sind hier der grófste 
Hemmschuh. (7c) 


Übersicht: 


Komponenten 


Prozessor: Intel Core 2 Extreme QX6800 
Mainboard: Asus P5N32-E SLI (Nforce 680i SLI) 
Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR-2 1066, CL5) 
Grafikkarte: 2x Nvidia Geforce 8800 GTX, 768 MByte 
(Chip: 575 MHz, Speicher: 900 MHz) 
Festplatte: 2x WD WD1500AD (SATA I, 150 GByte) 
1x Samsung Spinp. (SATA II, 500 GByte) 


Garantie: — 2 Jahre (Pick-up) 


Commodore Gaming XX 
Hersteller: Commodore Gaming 
Web: www.commodoregaming.de 
Preis: ca. € 3.790,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


© Spieleleistung Ө Preis 
Ф Ausstattung © Lautstärke 
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Ausstattung: 1,78 
Eigenschaften: 1,30 
Leistung: 2,73 


Thermaltake 
Media Lab 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Thermaltake bietet mit dem Media Lab ein 
Set aus Fernbedienung und Monochrom- 
Display an. Das Media Lab muss in unserem 
Testlabor sein Können beweisen. 


as größte Problem bei einem Heimkino- 
DH: (kurz HTPC) ist die Steuerung 
per Fernbedienung. Software wie das Windows 
Media Center oder Mediaportal lassen sich mit 
einer Microsoft-Fernbedienung komfortabel 
steuern. Sie können damit den PC auch bequem 
von der Couch ausschalten. Doch das Einschal- 
ten des Rechners funktioniert meist nur direkt 
am Gehäuse. Dieses Problem können Sie mit 
dem Thermaltake Media Lab lösen. Das Set be- 
steht aus einer Fernbedienung und einem Emp- 
fänger, den Sie direkt in den Rechner einbauen 
müssen. 


Der Clou am Thermaltake Media Lab: Das Gerät 
wird per Adapter an die 5-Volt-Stand-by-Leitung 
des Netzteils angeschlossen. Der Remote-Emp- 
fänger hat also auch Strom, wenn der Rechner 
ausgeschaltet ist, und kann so Befehle entge- 
gennehmen. Damit Sie den PC vom Sofa aus ein- 
schalten können, schließen Sie das Media Lab 
zusätzlich an die Power-on-Pins des Mainboards 
an. Im Test funktionierte dies einwandfrei. 
Thermaltake liefert die Media-Center-Softwa- 
re Imedian mit. Diese hat einen ähnlichen 
Funktionsumfang wie die Microsoft-Software, 
ist aber bei Weitem nicht so komfortabel. Die 
Fernsteuerung bedient aber auch das Media- 
Center von Windows Vista und XP sowie die 
kostenlose Software Mediaportal fernbedienen. 
Der normale Desktop kann dank einer in der 
Fernbedienung integrierten Maussteuerung 
ebenfalls werden. Allerdings ist diese Funktion 
unpräzise: Nur mit Geduld und Übung lässt sich 
ein Symbol anklicken. 


Fazit: Das Thermaltake Media Lab ist eine 
gute Ergänzung für den HTPC im Wohnzimmer. 
Kritisieren müssen wir nur die unpräzise Maus- 
steuerung auf der Fernbedienung. (ma) 


Media Lab 


Hersteller: Thermaltake 
Web: www.tt-germany.com 
Preis: са. € 75,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,85 
Eigenschaften: 2,03 
Leistung: 1,92 


Ф Imon-Software © Kein Vista-Treiber auf CD 
& Umfangreiche Ausstattung © Unpräzise Maussteuerung 
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Deviltech 
Devil 8500 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Das junge Unternehmen Deviltech möchte 
den Spieler mit hoher Leistung und unge- 
wöhnlichem Design für seine Rechner ge- 
winnen. Wir haben einen PC getestet. 


eviltech setzt mit dem Komplett-PC Devil 

8500 auf ein selbst entwickeltes Gehäuse 
aus Aluminium. In der Verarbeitung steckt viel 
Liebe zum Detail, doch im Test zeigen sich noch 
einige Kinderkrankheiten: So ist die untere 
Klappe an der Front des Gehäuses viel zu locker 
befestigt und schließt nicht richtig. Angelehnt 
an den Namen ist das Gehäuse rot und die Sei- 
tenteile sind mit Flammen verziert. Vier Gehäu- 
selüfter sowie Heatpipes am Mainboard und auf 
dem Arbeitsspeicher sorgen für gute Kühlung, 
der Intel-Boxed-Lüfter auf der CPU passt da al- 
lerdings nicht ins Bild. 


Die Spieleleistung des Komplett-PCs ist dank 
zwei Grafikkarten mit Geforce 8800 GTS im SLI- 
Betrieb gut bis sehr gut. Allerdings fordert die 
hohe Performance ihren Tribut: Die Lautheit 
und der Stromverbrauch liegen über dem 
Durchschnitt. Unter Windows erzeugt der Devil 
8500 schon unangenehme 3,2 Sone. Muss der 
PC etwas leisten, sind es viel zu laute 3,9 Sone, 
zudem schluckt er dann 400 Watt. Im Windows- 
Betrieb sind es 280 Watt. Die Festplatte liest mit 
67 MByte/s und erreicht eine Zugriffszeit von 
14 Millisekunden. 


Fazit: Der Deviltech ist schnell, aber zu laut 
und ein wenig zu teuer. (ma) 


Übersicht: 


Komponenten 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6850 

Mainboard: Asus Striker Extreme (Nforce 680i SLI) 

Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR-2 800, CL5) 

Grafikkarte: 2x Nvidia Geforce 8800 GTX, 640 MByte 
(Chip: 575 MHz, Speicher: 850 MHz) 

Festplatte: 2x Samsung НО5010Ј (SATA II, 500 
GByte) 


Garantie: Bis zu 4 Jahre (Pick-up) 


Devil 8500 


Hersteller: Deviltech 

Web: www.deviltech.de 
Preis: ca. € 2.600,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,11 
Eigenschaften: 4,30 
leistung: 2,85 


Ф Gut verarbeitet © Hohe Spieleleistung 
© Hoher Preis © Lautstärke 
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3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 


3 Ausgaben 
für € 10,50: 
2x PCGH DVD 
+ 1x PCGH 


Extended 


Lieferung ohne Maus und Mauspad 


X-Tensions All in One 
Card Reader Mouseflex 


E Dient als Halterung für das Mauskabel und verhindert 
das Nachziehen des Kabels 


E Lesen und beschreiben Sie mühelos Daten von fast 
allen bestehenden Medienkarten! 


E Übertragungsgeschwindigkeiten bis 480 Mbps über E Die gewählte Je Kabellänge gewährt einen 
USB 2.0 (abwärtskompatibel zu USB 1.1 und 1.0 beliebigen Aktionsradius. 
(12 Mbps) E Ermöglicht ein Arbeiten mit der Maus ohne Einwirkung 


Е LED-Anzeigen des X-Tensions All in One Card Readers Yon Zugkräften auf das Kabel 


geben Zugriffs- und Betriebsstatus an E Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer schnurlosen Maus 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware -- Gratis-Extra 
für nur € 10,50 (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 
Name, Vorname m Mouseflex (art.-Nr.: 003033) 
m X-Tensions Card Reader (art.-nr.: 003236) 


Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


hardware.de 


Dort finden Sie auch 

eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 
! [Г] Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 
und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 


PH MI 15 


H Ki t www.pcgameshardware.de 


03/2007 | PC Games Hardware 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
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Аѕиѕ Хопаг 02 


Soundspezialist Creative steht wieder unter Beschuss. 
Diesmal wagt Asus mit einer neuen Soundkarte den 
Angriff. Wir klären, ob der Versuch geglückt ist. 


Die neue PCI-Soundkarten-Referenz? 


E EAX-Features 


Device: ASUS Xonar 02 Audiu [+ 


Features: 
DirectSound 2D Hardware: Yes 
DirectSound 3D Hardware: Yes 
EAX 1.0: Availablc 
EAX 2.0: Available 


Device: SB X-Fi Audio [B000] ES 
OpcnAL 1.1 


Features: 
Hardware 20 Ruffers 127 
Hardware 3D Butters 127 
EAX 1.0: Available 
EAX 2.0: Availablc 
ГАХ 3.0: Available 
EAX 4.0: Available 
FAX 5.0: Avallahle 
-RAM: Available 
Total X-RAM size: 64 Mb (6711 
Free X-RAM size: 52 Mb (6501 >. 


Links die Xonar 02. Gut erkennbar: EAX wird nur bis zur Version 2.0 unterstützt. 
Rechts eine X-Fi Fatallty mit X-RAM, die über alle Features verfügt. 


Leistung: Soundkarten 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 


I Die X-Fi ist bei gleichem Effektspektrum stets schneller. 
E CoD 2: EAX 3.0 auf der Xonar entspricht Miles-2D-Sound. 
E CoD 2: EAX 3.0 auf der X-Fi ist schneller als 2.0 auf der D2. 


Call of Duty 2 v1.3, MP-Timedemo 


P BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 4o 50 60 70 80 90 100 
Xonar D2 (EAX 3.0) 93,1 (+14%) 
X-Fi (EAX 2.0) Ен :, (85) 
X-Fi (EAX 3.0) SE 52,5 (--1%) 


Хопаг D2 (EAX 2.0) 


ЕЕЕ 51/1 (8255) 


BESSER > | Fps 


UT 2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


X-H 


0 10 0 30 40 50 60 70 80 90 
ЕЕЕ 25,2 (+4%) 


Xonar D2 


е ———— 55 8:5) 


Settings: C2D E6700, 2x 1.024 MByte DDR2-800, GF 8800 GTS/320, HQ, XP x86 


Xonar D2 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 180,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 2,32 
Eigenschaften: 1,86 
Leistung: 1,39 


© Klangeigenschaften © Kein EAX HD 
Ф Optik Ө Preis 
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it der neuen Soundkarte 
„Xonar“ versucht Bran- 
chengröße Asus den 


Eintritt in den von Creative do- 
minierten Markt der dedizierten 
Soundkarten. Hier setzt Letzteres 
seit Jahren primär auf die Weiter- 
entwicklung der eigenen „Environ- 
mental Audio Extensions“ (EAX) 
zur Verbesserung der Effekte in 
Spielen. Keinem Fremdhersteller 
wurde es bisher gestattet, mehr als 
den Funktionsumfang der Version 
2.0 bereitzustellen. Creative selbst 
bietet mit den X-Fi-Karten bereits 
die Evolutionsstufe 5.0 an. 


Features 

Der Mangel trifft ebenfalls auf die 
von uns getestete Xonar D2 (PCI 
Version) zu. Laut dem Tool Right- 
mark 3D Sound unterstützt sie EAX 
1.0 und 2.0, scheitert jedoch an hö- 
heren Versionen und an der Unter- 
stützung der freien Sound-APIOpen 
AL. Bedenken Sie, dass mit dem neu- 
en Soundmodell von Windows Vis- 
ta aktuell keine Soundkarte ohne 
Open-AL-Support mehr EAX-fähig 
ist. Einzig Creative bietet derzeit 
mit dem „Alchemy“-Wrapper einen 
Übersetzer an, der die Soundbefeh- 
le älterer Spiele abfängt und an die 
Hardware weiterleitet. Unter Win- 
dows XP lässt sich wie gehabt EAX 
direkt über die Schnittstelle Direct 
Sound 3D ansteuern. 


Die Xonar D2 ist mit dem AV200- 
DSP ausgestattet. Hierbei handelt 
es sich um einen von C-Media ent- 
wickelten und gefertigten Sound- 
prozessor. Laut Asus beherrscht der 
Chip Full-Duplex mit 24 Bit und 192 
Kilohertz Sampling-Rate an allen 
Ein- und Ausgängen. Der AV200 ist 
ein PCI-Chip, folglich muss für die 
kommende PCI-Express-Version der 
Xonar ein Bridge-Chip eingesetzt 
werden. Dabei ist zu vermuten, dass 
sich aufgrund des Fehlens von nati- 
ver PCI-E-Unterstützung keine Vor- 
teile einstellen werden. Übrigens: 
Der „Schild“ auf der Karte ist weder 
ein Lüfter noch ein Lautsprecher. 


Performance 
Die unter Windows XP durchge- 
führten Benchmarks dienen der 


Analyse der CPU-Belastung und der 
EAX-Funktionen. Berüchtigt für ih- 
ren Einbruch bei angeschalteten 
Raum-Effekten sind Call of Duty 2 
und UT 2004 (dt.). Ersteres macht 
Gebrauch von EAX 3.0. Berechnet 
eine Soundkarte diese Erweiterun- 
gen, bricht sie folglich ein. Mit der 
Xonar D2 sorgt das Einstellen von 
EAX 3.0 dafür, dass auf Miles 2D 
ausgewichen wird - es ist also (wie 
erwartet) nur EAX 2.0 möglich. Das 
zeigt sich auch an der Framerate, 
bei der EAX 2.0 am langsamsten 
ist (und am besten klingt). Klar er- 
kennbar ist auch, dass die Xonar bei 
gleichem Effektspektrum stets lang- 
samer ist als die Konkurrenz aus 
dem Hause Creative (siehe links). 


Klang 

Die praktischen Klangeigenschaf- 
ten testen wir an unserer Soundre- 
ferenz, dem MC 15 von Dynaudio. 
Nach mehrfachem Durchhören 
und Vergleichen mit einer X-Fi an 
diesem 1.000-Euro-Soundsystem 
kommen wir zu dem Schluss, dass 
die Kontrahenten auf einem ähnli- 
chen, sehr hohen Niveau rangieren. 
Wenn Sie meist hochwertig abge- 
mischte Inhalte hören, sind Sie mit 
beiden Karten gut bedient. Plus- 
punkte sammelt die X-Fi mit ihrem 
Crystalizer, welcher so mancher 
komprimierten MP3-Datei zu mehr 
Dynamik und Klarheit verhilft. 


CPU-Belastung 

Bei MP3-Wiedergabe über den 
Windows Media Player sorgt die 
X-Fi für eine Auslastung des ersten 
CPU-Kerns im Bereich von null bis 
zwei Prozent. Die Xonar D2 belässt 
die Anzeige im Taskmanager meist 
bei exzellenten null Prozent. 


Fazit 
Mit einem Preis von 180 Euro ist 
Asus’ Xonar D2 kein Schnäppchen, 
kann der Konkurrenz aber in Teilbe- 
reichen das Wasser reichen. Musiker 
werden mit der neuen Soundkarte 
vermutlich mehr Freude haben als 
Spieler. Letztere greifen zu einer 
X-Fi Xtreme Gamer. Es bleibt abzu- 
warten, welche Vorteile die PCI-E- 
Version der Xonar mit sich bringt. Bl 
Raffael Vötter 
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Root Server Starter Basic Professional 
Prozessor AMD Opteron™ 144 AMD Opteron™ 148 Dual-Core AMD Opteron!" 1212 HE 
Arbeitsspeicher 1024 MB DDR RAM 2048 MB DDR RAM 2048 MB DDR2 RAM / N 
Mainboard Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens | 
Festplatte 2 x 80 GB (RAID 1) SATA 2 x 200 GB (RAID 1) SATA 2 x 250 GB (RAID 1) SATA 
Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 2000 GB Traffic/Monat 3000 GB Traffic/Monat 4000 GB Traffic/Monat 
Verfügbare Betriebssysteme openSUSE 10.1; Debian 3.1; openSUSE 10.1; Debian 3.1; openSUSE 10.1; Debian 3.1; 

Fedora Core 5 Fedora Core 5 Fedora Core 5 


4 inklusive 
Plesk 8.1 


4 inklusive 
Plesk 8.1 


4 inklusive 
Plesk 8.1 


Eigene feste IPs 


Admin.-Software 


Niedrige Ping-Zeiten direkte Anbindung an das Backbone direkte Anbindung an das Backbone direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom der Deutschen Telekom der Deutschen Telekom 

Server Control Center Traffic-Control, Reboot, Traffic-Control, Reboot, Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery Restore * Recovery Restore * Recovery 

Monatlicher Grundpreis 69,99 € 99,99 € 129,99 € 


Auch als Windows oder Managed Server erháltlich! 


Beratungs- und Bestellhotline: 01805 58 65 58" 


Mehr Infos auch unter www.t-online.de/serverhosting 


наннан]. Ноте" · · 


* Aktion gültig für alle Server vom 01.08.2007 bis 30.09.2007 und nur solange der Vorrat reicht. 2 Monate zahlen Sie keinen monatlichen Grundpreis. Monatlicher Grundpreis ab dem 3. Monat: 69,99 € für 
Root Server Starter, 99,99 € für Root Server Basic, 129,99 € für Root Server Professional. Einmaliger Einrichtungspreis von 99,99 € entfállt. Preise gelten zzgl. der nach dem jeweiligen Internet-Tarif anfallenden 
Entgelte. Bei Überschreitung des im gewählten Produkt beinhalteten monatlichen Transfervolumens fallen je weiteres angefangenes GB 0,49 € an. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. 

** 0.14 €/Min., Servicezeiten Mo.- Fr. von 9-20 Uhr. 


Rubrik | Test 


Die HD2900 XT mit 1.024 MByte VRAM im Test 


Fps: 1.024 vs. 512 MByte 


HD2900 XT 
(1.024 MByte) 


E Max. 12 Prozent Vorsprung bietet die 1.024-MByte-Version. 
ll Bei den Minimum-Fps liegt die 1.024er deutlicher vorn. 
Win 2.560x1.600 mit HDR-R. sind 512 MByte VRAM zu wenig. 


HD2900 XT 
(512 MByte) 


Minimum-Fps 


Call of Duty 2, PCGH-MP-Demo, in-Game-AF, max. Details 


BESSER >| ХЕрѕ |у 10 20 30 40 | "D 70. 80 
1.280x1.024, 4x FSAA ——— ШШ 
1.280x1.024, 8x FSAA - & ШЕ 
1.920x1.200, 4x FSAA —— d Gs 
1.920x1.200, 8x FSAA — % Ge 


2.560x1.600, 4x FSAA 


LL 52 Kin 
I] 30 (Basis) 


2.560x1.600, 8x FSAA 


LEE 
Г] 25 (Basis) | 


Oblivion, „Pass der Dankb.-Ställe”, HDR-R., max. Details 


BESSER | Fps |0 m 20 |” зю сін вад o > FLÜSSIG зва 
1.280x1.024, 4x FSAA —— n x (+12%) 
кыы — ET M 
1.920x1.200, 8x FSAA —— — ү 

; 0) 
2.560х1.600, 4x FSAA e А n 
| 2:560x1.600, 8x FSAA | — 20 Ei 


Settings: C2D E6600, 2x 1.024 MByte DDR2-800, GA-DS3P (P965-Chip), Cat. 7.7 


B Unterschied zur 512-MByte-Version: der Videospeicher 


іні 


Die 1.024-МВ 


RE 


yte-Version der HD2900 XT wird mit 16 GDDRA- Modulen (Samsung) 


bestückt. Diese liefern bei 1.000 MHz Takt 128 GByte pro Sekunde Bandbreite. 
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HD2900 XT: 1 GByte 


Nachdem sich die HD2900 XT nur schwer gegen Nvidias 
GF-8800-Reihe behaupten konnte, sind nun Modelle mit 
einem Gigabyte Videospeicher und hóherem RAM-Takt 
verfügbar. PCGH sagt, ob sich der Aufpreis lohnt. 


in Exemplar der in der 
1.024-MByte-Version noch 
seltenen Sapphire HD2900 


XT stellte uns der Online-Shop Mad- 
moxx zur Verfügung. In unserem 
Testlabor muss die Sapphire-Karte 
zeigen, ob und wo die Fps-Leistung 
vom zusätzlichen VRAM und dessen 
hóherem Takt profitiert. 


OEM oder nicht OEM? 

Trotz der Ankündigung Sapphi- 
res, die 1.024-MByte-Version der 
HD2900 XT lediglich an OEMs aus- 
zuliefern, bekommen Sie die Karte 
auch in diversen Online-Shops. Für 
rund 430 Euro ist die optisch mit 
dem 512-MByte-Modell identische 
Karte kein so gutes Schnáppchen 
mehr wie die über 100 Euro günsti- 
gere Version mit 512 MByte. 


Ausstattung 

In Sachen Kabelage ist die Karte 
komplett ausgestattet: YUV, TV-Out, 
Composite und S-Video-Peitsche, 
zwei DVI-VGA- und ein HDMI-Adap- 
ter sind vorhanden. Ebenso zwei 
Adapter für 5,25-Zoll-Anschlüsse auf 
den sechspoligen PCI-Express-Ste- 
cker. Diese speisen sich allerdings 
jeweils nur aus einem Vierpol-An- 
schluss und strapazieren so arg die 
ATX-Spezifikation. Software liegt bis 
auf die Treiber-CD keine im braunen 
OEM-Karton, jedoch der Gutschein 
für Valves Blackbox mit Portal, 
Team Fortress 2 und Half-Life 2: Epi- 
sode Two. 


Fps-Leistung im Vergleich 
In unseren Benchmarks kann die 
1-Gigabyte-Version der HD2900 XT 
sich trotz 21 Prozent hóheren Spei- 
chertaktes nur in unmenschlichen 
Auflósungen von 2.560x1.600 mit 
mindestens 4х FSAA von der 512- 


MByte-Version mit GDDR3-RAM 
absetzen. Besonders in den Mini- 
mum-Fps unserer beiden Bench- 
mark-Spiele Call of Duty 2 und Ob- 
livion (inkl. HDR-Rendering) sind 
Unterschiede zu sehen. 


Leistung und Lautstárke 
Die elektrische Leistungsaufnahme 
liegt zum Teil sogar knapp unter 
jener der 512-MByte-Version - die 
niedrigere — Versorgungsspannung 
der GDDR4-Chips könnte ihren Teil 
dazu beitragen. Sparsam sind beide 
Karten mit Werten um 310 Watt für 
den gesamten PC unter 3D-Last (137 
Watt bei ruhendem Desktop) je- 
doch bei Weitem nicht. Darum muss 
der Lüfter auch Schwerstarbeit ver- 
richten und wird dabei bis zu 3,8 
Sone laut - 0,4 Sone mehr als bei 
Sapphires 512-MByte-Karte. 


Fazit 

Für rund 100 Euro zusätzlich bekom- 
men nur Extrem-Anwender aktuell 
einen nennenswerten Mehrwert. 
Alle anderen erhalten nur ein selte- 
nes Prestigeobjekt. Ob der zusätz- 
liche Grafikspeicher in künftigen 
Spielen Vorteile bringen wird, lässt 
sich nur schwer abschätzen. Jedoch 
konnten wir aktuelle Anwendungen 
kaum über 512 MByte VRAM-Aus- 
lastung bringen, ohne Textur-Mods 
oder Ähnliches zu verwenden. Dies 
wird sich jedoch in der Zukunft än- 
dern. 


Im Vergleich muss sich diese Karte 
auch preislich einer Geforce 8800 
GTX stellen und zieht hier klar den 
Kürzeren. Niedrigere Leistungsauf- 
nahme und Lautstärke sowie kon- 
stantere und höhere Fps-Leistung 
sind die Vorteile der Geforce. L| 

Carsten Spille 


Sapphire Radeon HD2900 XT (1 GByte) 


Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.de 
Preis: ca. € 430,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Enormer VRAM 
® Hohes OC-Potenzial 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 1,62 
Leistung: 2,55 

© Hohe Lüfterlautstärke 


wertunc 2.23 _ 
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ZWEI LÓSUNGEN, EIN ZIEL... 
BAHNBRECHENDE KUHLUNG 


Lal а БЕ r Lp ms [| i 
MAA iiini анас и НИТЕ HE HG ID | 
Mercier: deum вага La aat Dr pe er бонд Қа eutrerme ein 


PC2-9z040 Бел XLC Edition 
ISOMHE DORZ CL 575-5718 


riquidfconuectiorn Dank der Flex XLC (Xtreme Liquid 
Convection) Kühllösung erreichen 
diese hochperformanten Module Hóchstgeschwindigkeiten ohne gefáhrlich 
hohe Temperaturen. Die herausragenden Flex XLC Riegel lassen dem 
Anwender die Wahl - entweder passive Kühlung oder die hochentwickelte 


Integrierte Wasserkühlung für das ultimative Performance: Erlebnis. 


idee re ah 


Eee 
катетр 


TUT TEL REV] d 


Verum ныт рер атча гор қан tg WDATFNSO dd 
пыйы E ILLI REI ER RUE MM 


BCS: 8560 Reaper НРС Езоп. 
табын: DDR EPP 5: KC 


Die Reaper HPC (Heat 
Ріре Conduit) Serle wurde 
entwickelt. um Performance-raubende Hitze mittels einer speziellen 
Passivkühlung zu bekämpfen. Diese für extreme Overclocker hergestellten 
Module besitzen einen massiven Kühlkörper mit Kupfer Heatpipe, der die 
entstehende Wärme der High-Speed Speicherkomponenten mit höchster 
Effizienz abführt, 


OCZ Europe 

Kleveringweg 23 

2616 LZ Delft, The Netherlands 

sit 107 15 219.10.30 Phone 

*31 10) 15 213.67,85 Fax 
WWW. ocztechnology.com DCzeuroiocztechnalogy.com 


ошмаш AO 


Athlon 64 X2 6400+ 


AMDs neuestes Flaggschiff ist im PCGH-Testlabor ein- 
getroffen. Kann AMD noch vor dem Barcelona-Start zu 
Intel aufschlieBen oder bleibt Intel nach wie vor an der 
Spitze? Die Antwort erfahren Sie bei uns im Test. 


AMD Athlon 64 X2 6400+ im PCGH-Leistungscheck 


CPU-Leistungsindex 


Need for Speed 
Carbon 


E Need for Speed und Gothic 3 liegen dem X2 6400+. 
E Ohne ОС ist der E6750 gleichauf mit dem X2 6400+ OC. 
E Viel Leistung für wenig Geld: Spartipp ist klar der E6750. 


Anno 1701 


Minimum-Fps 


1024x768, kein FSAA/AF, NFS: 800x600 


BESSER » | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 PREIS 
113 (+22%) 
Athlon 64 X2 6400+ ОС | Б ЕН 41 (+28%) 240,- 
RT 23 (+21%) 
112 (+20%) 

Core2DuoE6750 EEE 39 (+22%) 170,- 

EN | 26 (+37%) 
103 (+11%) 

Athlon 64 Х2 6400+ | ЕЕ 36 (+13%) 240,- 

EN 21 (+11%) 
100 (+8%) 

Core 2 Duo E6550 (Pn 34 (+6%) 160,- 

ИШШЕН | 23 (+21%) 
98 (+5%) 

Athlon 64 Х2 6000+ (P 32 (+0%) 150,- 

EN 20 (+5%) 
93 (+0%) 

Core2DuoE6420 EEE 31 (3%) 160,- 
ШШЕН 21 (+11%) 

Arhlon 64 2 5600: EE 32 (BASIS) Di 130; 
ИШЕН 19 (BASIS) 


Settings: Geforce 8800 GTX, Gigabyte P35-DS3/Asus M2N-E SLI (Nforce 500), 2.048 MByte DDR2-800 


CPU | Cache | Mainboard | Memory | app | About | 


Processor 


Name | AMD Athlon 64 Х2 6400+ 0 
Brand 3 
Package | |  SocketAM2(940 ` ` 
Voltage | 1.376 v 


AMD Athlon(tm) 54 X2 Dual Core Processor 6400+ 


Model 3 Stepping | 3 


Code Name Windsor 
Technology 90 nm 


Specification 


Family F 


AMD 


Athlon X2 


Ext. Family F Ext. Model | 43 Revision | JH-F3 


Instructions | MMX (+), 3DNow! (+), SSE, SSE2, SSE3, х86-64 


Der X2 6400-- kommt wie auch der X2 6000-- im F3-Stepping daher. Die Vcore 
wird nicht richtig ausgelesen. Gemessen haben wir 1,425 Volt. 
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it dem Athlon 64 X2 6400-- 
М schickt AMD einen weite- 

ren High-End-Prozessor ins 
Rennen und versucht einmal mehr, 
die Performance-Lücke zu Intel zu 
schließen. Mit 3.200 MHz ist der X2 
6400+ ganze 200 MHz höher getak- 
tet als der bisher schnellste AMD- 
Prozessor, der X2 6000+. 


Technik des Athlon 64 

X2 6400+ 

Der Prozessor ist in 90 Nanometern 
gefertigt und besitzt zwei Prozessor- 
kerne. Jeder der beiden Kerne kann 
auf 1 MByte L2-Cache zugreifen. Au- 
fserdem verfügt die CPU über einen 
Referenztakt von 200 Megahertz 
und den Multiplikator 16. AMD gibt 
die TDP mit 125 Watt an und die 
Standardspannung beträgt sowohl 
mit dem von uns getesteten Asus 
M2N-E SLI als auch mit dem Biostar 
TF560 A2+ 1,425 Volt. 


Aufgrund des integrierten Spei- 
chercontrollers ist der Speicher- 
durchsatz sehr hoch, wovon gerade 
Anwendungen mit vielen RAM-Zu- 
griffen profitieren. Cinebench ist 
eine solche Anwendung. Hier kann 
sich das Spitzenmodell von AMD 
von Intels gehobenem Mittelklasse- 
prozessor, dem E6750, absetzen. Im 
Speicherdurchsatztest von Sandra 
kann sich der X2 6400+ klar vor der 
Konkurrenz von Intel behaupten: 
8.885 MByte pro Sekunde für Inte- 
ger- und 8.835 MByte pro Sekunde 
für Fließkommawerte schafft der 
X2 6400+, wohingegen Intels E6750 
nur auf 6.298 und 6.320 MByte pro 
Sekunde kommt. Für diesen Test ha- 
ben wir DDR800 und Jedec-Timings 
von 5-5-5-18 verwendet. Der AMD- 
Prozessor profitiert deutlich stärker 
von niedrigeren Speichertimings 
als Intels Core-2-Duo-Prozessoren. 


Leistungswerte 

In den von uns getesteten Spiele- 
benchmarks bleibt der X2 6400+ 
jedoch den schnellsten Intel-Prozes- 
soren unterlegen. Die Spieleleistung 
liegt hier etwa auf dem Niveau eines 
E6550. In Anno 1701 erreicht der 
X2 6400+ 21Fps, der Intel E6550 23 


Fps. Need for Speed Carbon ist ein 
CPU-limitiertes Spiel und skaliert 
sehr gut mit schnelleren Prozesso- 
ren. Mit einer Durchschnitts-Fps- 
Rate von 103 Fps kann sich der X2 
6400+ knapp vom E6550 absetzen, 
welcher nur auf 100 Fps kommt. 
Allerdings liegt auch hier der E6750 
mit 112 Fps klar vorne. 


In Gothic 3 macht der AMD-Prozes- 
sor etwas an Boden gut, kommt aber 
wiederum nicht an die Performance 
eines E6750 ran. Mit 36 Fps reiht er 
sich zwischen E6550 und E6750 ein, 
welche 34 bzw. 39 Fps erreichen. In 
Valves Partikelbenchmark sieht es 
für den X2 6400+ richtig schlecht 
aus: Mit einem Leistungsindex von 
42 liegt das AMD-Topmodell nur 
knapp vor dem mit 41 Punkten ein- 
gestuften Intel E6420. Gegenüber 
dem X2 6000+ mit 38 Leistungs- 
punkten legt der X2 6400+ jedoch 
mächtig zu. 


Mehr Leistung durch OC 
Natürlich wollten wir wissen, wel- 
ches Taktpotenzial in der CPU 
steckt. Mit einer Erhöhung der 
Kernspannung um 0,1375 Volt im 
BIOS auf gemessene 1,55 Volt lief 
der X2 6400+ mit 3.464 MHz stabil. 
Die vier Jahre alte K8-Architektur 
scheint mit den werkseitig einge- 
stellten 3.200 MHz schon nahe an 
der Grenze des Möglichen zu ope- 
rieren, weshalb sich die prozentua- 
le Übertaktbarkeit in Grenzen hält, 
was aber durchaus nicht untypisch 
für High-End-Prozessoren ist. 


Im übertakteten Zustand erreicht 
der X2 6400+ dann das Leistungs- 
niveau eines E6750 im Standardzu- 
stand, allerdings lässt sich Letzterer 
sehr gut übertakten. Die Speicher- 
bandbreite steigt dank der höhe- 
ren Taktrate und der niedrigeren 
Speicherlatenzen von 4-4-4-8 auf 
knapp 10 GByte pro Sekunde - ein 
erstklassiger Wert. Im Valve-Partikel- 
benchmark kann sich der AMD-Pro- 
zessor von 42 auf 48 Leistungspunk- 
te verbessern und liegt somit nur 
noch knapp hinter dem E6750 mit 
51 Punkten. In Need for Speed Car- 
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bon kann sich der X2 6400-- еһеп- 
falls auf das Niveau eines E6750 vor- 
kämpfen. In Anno 1701 verbessert 
sich der X2 6400+ immerhin um 2 
Fps, liegt aber weiterhin 3 Fps hin- 
ter Intels E6750. 


Trotz des hohen Taktes und der 
immens hohen Speicherbandbreite 
schafft es der K8-Prozessor nicht, 
an die Leistung eines E6750 im 1M- 
Durchlauf von Super Pi heranzu- 
kommen. Mit 25,187 Sekunden liegt 
AMD recht deutlich hinter dem 
E6750, welcher den Test in 19,109 
Sekunden schafft. Selbst ein mit nur 
2,13 GHz getakteter E6420 kann 
den Durchlauf in 23,781 Sekunden 
bewältigen. 


Stromverbrauch und Preis 
AMD ordnet den X2 6400+ wie auch 
den X2 6000+ in die 125-Watt-TDP- 
Kategorie ein. Intels Zweikernpro- 
zessoren begnügen sich mit 65 Watt. 
In der Praxis haben wir folgende 
Werte für den gesamten PC gemes- 
sen: Der X2 6400+ verbraucht im 
Windows-Leerlauf mit aktiviertem 


Cool ‘n‘ quiet 170 Watt (ganzer PC), 
unter Last auf beiden Kernen mit 
Prime 95 260 Watt und im 3D Mark 
06 im ersten Test maximal 326 Watt. 
Der Intel E6750 kommt auf 173, 248 
und 288 Watt. 


Den Preis gibt AMD für die Varian- 
te ohne Kühler (Processor-in-a- 
Box) mit 251 US-Dollar an. In der 
PCGH-Preissuche  (www.pcgames 
hardware.de/?menu-070000) ist 
die CPU mit 240 Euro gelistet, war 
jedoch bei Redaktionsschluss noch 
nicht verfügbar. L| 

Oliver Pusse 


FAZIT: 
X2 6400+ 


Auf dem Papier kann AMD Intels 
schnellsten Core-2-Duo-Prozessor zwar 
um 200 | EE überholen, in der 


tektur аре 
vier Jahre alte Prozessorarch SE an 


zum in puncto Preis-Leis- 
is attraktiveren Athlon 64 
x2 6000+ greifen. 


УА РЕ MEDIA 


Die COMPUTEC MEDIA AG sucht zum baldmiügiichsten Termin einen 


hrs Aufgaben umfessen die Übernahme und den Aus- 
bau anes bestehenden Kundenstammes, die Beratung 
der Kunden In alen medaen Belangen zu Print; Online 
und ED scade de Présentation und den Verkauf wor 


Warbefachen und Sondareerbedorm en. 


Бі verfügen über umfangreiche Erfahrungen Im Ar- 


Prozessor-Übersicht 


Test | 


X2 6400+ 


AMD Athlon 64 


Athlon 64 X2 | Athlon 64 X2 | Athlon 64 X2 
Prozessor 6400-- OC 6400+ 6000+ 
Preis (Boxed) ca. € 240,- ca. € 240,- ca. € 150,- 
CPU-Takt 3,46 GHz (übert.)| 3,20 GHz 3,00 GHz 
Anzahl Kerne 2 2 2 
12-Cache 2 MByte 2 MByte 2 MByte 
Referenztakt/Multiplikator |216 MHz/16 (oc) | 200 MHz/16 200 MHz/15 
Max TDP 125 Watt 125 Watt 125 Watt 
Cinebench R10 (Multi-CPU) |5.716 5.334 5.023 
Valve-Partikelbenchmark 48 42 38 
Sandra 2008.1.12.30* 9.791/9.752 8.885/8.835 8.602/8.589 
Spiele (Mittelwert)* * 59 Fps 53 Fps 50 Fps 

Core 2 Duo Core 2 Duo Core 2 Duo 
Prozessor E6750 E6550 E6420 
Preis (Boxed) ca. € 170,- ca. € 160,- ca. € 160,- 
CPU-Takt 2,67 GHz 2,33 GHz 2,13 GHz 
Anzahl Kerne 2 2 2 
L2-Cache 4 MByte 4 MByte 4 MByte 
FSB-Takt/Multiplikator 333 MHz/8 333 MHz/7 266 MHz/8 
Max TDP 65 Watt 65 Watt 65 Watt 
Cinebench R10 (Multi-CPU) |5.233 4,583 4.117 
Valve-Partikelbenchmark 51 45 41 
Sandra 2008.1.12.30* 6.298/6.320 6.191/6.191 5.321/5.338 
Spiele (Mittelwert) ** 59 Fps 52 Fps 48 Fps 


* Speicherdurchsatz in MByte/s (Integer/Fließkomma) 


1701, Gothic 3 (1.024x768) und Need for Speed 


** Mittelwert aus Anno 
Carbon (800x600), 


kein FSAA/AF 


fühlen, senden Se bitte Ihe: schriftliche 


Wir Haten Innen en gutes Gehalt, ein angenehmes Batriebsklima 
und ausgezeichnete Arteltsbadingungeén In einem Jungen Team 
mit netten Kollegen. Wenn Se sich von dieser Stelenausschrel- 


bung angesprochen 
Bewerbung Inkl. Gehaltsvorstellung an oben stehende Adressa 


oder per E-Mail an tromes.knoppf&computec.de. Wir freuen una 


zekgeriverkaut sowie über qute Kontakte zu Agenturen 


und Kunden. Ga Überzeugen mit guten Argumenten 
und bereiten sebststàándk] Termine und Praserntatlanen 
vor hr Arbeitsplatz muss сізбен nicht zwingend am 


Vertagsstandart In FürtFvNüOmberg sei. 


Ga zeichnen sich als flexibler Teamplayer mit prag- 
maitischer Arbeitsweise aus, sind kreativ, konzaptstark 
und betastbar. Ble arbeiten präzise und zuverlässig. 


darauf, Sa Kennenzulermen. 


COMPUTEC MEDIA errelchit mit seinen Magazinen, digitalen Median (DVD) 
vg Onilng-Portslan rond um die Watt dae Electronic Entertainment jedan 


Manat eln МІН гр КТІ. temperies 
Nutz erm kompetent auftereitete Informationen zu den Thermankampie- 


Майа bletet enen Lean шкі 


zen Digital Lifestyle, PC- und Videasplate, Hardware, Software, KIno/DVD 


und Kida: Die Gesellschaft beschäftigt derzeit rund 170 Mitarbelter, De 
Computes Meda AG let alne Konzerngasalkschaft dar Marquard Meda AG, 
тізе, Veiner Ist Jürg Margarid. 


Rubrik | Test 


Prazise Pads 


Acht neue Mausunter- 


lagen im Test 


Wer seiner Maus eine 
hochwertige und 
spieletaugliche Unter- 
lage spendieren will, 
hat die Qual der Wahl 
zwischen verschiedenen 
Materialien, Formen 
und Größen. Damit 
Sie die Übersicht im 
Pad-Dschungel nicht 
verlieren, zitieren wir 
acht aktuelle Modelle 
ins Testlabor. 


12 38 Inhalte auf der 
^24 HEFT-DVD 


Produktfotos: Mauspads 


E àhrend sich alternative 
Werkstoffe wie Glas oder 
Metall nicht durchsetz- 


ten, sind Pads aus Hartplastik oder 
Stoff bei der Kundschaft nach wie 
vor sehr beliebt. Ebenfalls wenig ge- 
fragt sind überdimensionierte Rie- 
senmatten, während Pads wesent- 
lich häufiger über die Ladentheke 
gehen, wenn ihre Größe für alle 
drei Spielertypen konzipiert ist. Die 
Spielertypen unterscheidet man in 
Abhängigkeit von der bevorzugten 
Mausempfindlichkeit. Während der 
„Low-Senser“ eine niedrige Emp- 
findlichkeit mag und seine Maus so 
über weite Strecken bewegt, gibt 
der High-Sense-Fan einer hohen 
Maus-Sensitivität den Vorzug und 
legt nur sehr kurze Wege zurück. 
Der Mid-Sense-Spieler wählt dage- 
gen den goldenen Mittelweg aus 
Maus- und Zeigerbewegung. Daher 
ein Tipp, bevor wir die Testkandida- 
ten vorstellen: Kaufen Sie nicht die 
Katze im Sack und testen Sie vorher, 
ob der Oberflächenwiderstand des 
Pads sowie dessen Größe Ihren 
Spielegewohnheiten entsprechen. 


Raptor Gaming Raptor Gaming 
P8 DS: Welche Nutzfläche hätten 
Sie gerne? W Trotz der konkaven 
Ausbuchtungen am vorderen und 
hinteren Ende bietet das Pad auch 
für den Low-Sense-Spieler ausrei- 
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chend Platz. Als einziger Testkandi- 
dat besitzt es zwei unterschiedlich 
beschichtete Nutzflächen (Teflon/ 
Stoff), die sich hinsichtlich ihrer 
Widerstände 
den. Die Doppelschicht hat einen 
Nachteil: Damit das Pad seine Po- 
sition auf dem Schreibtisch behält, 
müssen Sie es auf einer Antirutsch- 
matte platzieren. Ein weiterer Kri- 
tikpunkt: Bewegt man Mäuse mit 
großflächigen Füßchen (Logitech 
G5/G7) über das aufgedruckte 
Logo, ist eine Erhöhung des Reib- 
widerstands zu spüren. Zusätzlich 
gleiten Handballen und Unterarm 
etwas schwerfällig über das Pad, 
das gibt Abzüge bei der Ergonomie. 


nicht  unterschei- 


Steel Series Steelpad 5S: Viel- 
schichtig W Die robuste Mausun- 
terlage besteht aus vier Schichten. 
Dabei wird die auf eine Schaum- 
stoffunterlage geklebte Stoffschicht 
durch eine dünne Plastikoberfläche 
geschützt, die eine sehr geringe 
Abnutzung garantiert und feuchte 
Reinigung erlaubt. Für die optima- 
le Rutschfestigkeit sorgen auf die 
Hartplastikkomponente geklebte 
Gummielemente. Die Ergonomie 
ist dank der geringen Höhe von 4 
mm gut, allerdings stört bei schnel- 
len vertikalen Mausbewegungen die 
Kante am unteren Ende. Die Wider- 
stände sind gering, fallen aber höher 


aus als beispielsweie beim Pad von 
Raptor Gaming oder Sharkoon. 


Corepad Corepad СІ Medium: 
Flexible Stoffmatte für die LAN- 
Party W Mit seinen МаВеп von 
320x290 mm eignet sich das Maus- 
pad nur für Spieler, die eine hohe 
und mittlere Mausempfindlichkeit 
bevorzugen. Es besitzt eine optima- 
le Ergonomie, da die weiche Stoff- 
Nutzfläche auch bei schnellen Be- 
wegungen mit der Maus nicht reibt 
und der Handballen bzw. Unterarm 
auf der elastischen Schaumstoff- 
schicht bequem aufliegt. Des Weite- 
ren ist das Pad äußerst flexibel. Sie 
kónnen es für den Transport zusam- 
menrollen und anschliefsend wieder 
plan auf dem Tisch positionieren, 
ohne dass es ins Rutschen kommt. 


Die Widerstände des Corepads 


В Startwiderstand 
Kraft, die der Anwender aufwenden 
muss, um die Maus aus dem Ruhe- 
zustand zu bewegen 


W Reibwiderstand 
Widerstand, der dadurch entsteht, 
dass die Maus über die angeraute 
Oberfläche des Pads bewegt wird 


W Low Sensitivity 
Die Empfindlichkeit (Sensitivitát) der 
Maus ist niedrig. Dadurch wird der 
Bewegungsradius größer. 


kónnten allerdings noch einen Tick 
geringer sein. 


Madmouse Control Freak: Exo- 
tische Form, sehr gute Leistung 
I Die eigenwillige, tropfenähnliche 
Form begrenzt die nutzbare Fläche 
auf ca. 240x200 Millimeter. Damit 
ist das Hartplastik-Pad nur für High- 
und Mid-Sense-Spieler die erste 
Wahl. Die Ergonomie des rutsch- 
festen Pads ist trotz der geringen 
Höhe von 5 Millimetern nicht opti- 
mal, da die Kante am unteren Ende 
trotz der Abrundung am Unterarm 
leicht drückt und reibt. Die extrem 
glatte und abnutzungsfreie Leicht- 
laufoberfläche garantiert äußerst 
geringe Start- und Reibwiderstände. 
Trotzdem büfst der Spieler nicht an 
Kontrolle oder Präzision ein. 


Compad Speed Pad NG: Neuauf- 
lage mit bewährten Tugenden I 
Die neue, mit dem Kürzel NG (Next 
Generation) versehene Version des 
Speed Pad besitzt nicht nur dieselbe 
Form wie der Vorgänger. Es stehen 
auch nach wie vor 300x240 mm 
Arbeitsfläche zur Verfügung. Das 
reicht für alle, die mit einer hohen 
oder mittleren Maussensitivität spie- 
len. Die Höhe beträgt erneut 4 mm, 
allerdings wurde der Randradius 
der Hartplastik-Mausunterlage ver- 
größert und der Anstiegswin- № 
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Entfessele das volle Spielepotential deines Computers mit einem NVIDIA® 
GeForce" Grafikprozessor! Beste Performance bei den Top-Spielen von heute 
und morgen machen NVIDIA” GeForce" Grafikprozessoren zur ersten Wahl von 
anspruchsvollen Gamern auf der ganzen Welt. 
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Pie Grafikkarte Pie Grafikkarte 
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Test 


Materialvergleich 


Mauspads 


ч Start- und Reibwiderstände 
= Reinigung nur trocken 
= Abnutzung hoch 


Stoff auf Komplett aus Hartplastik-Schicht 

Schaumgummi Hartplastik auf Schaumgummi 

з Geräuschentwicklung sehr ©з Pads sind robust und können | &» Pads sind meist sehr flach 
niedrig auch bei grober Verschmut- ч Geringe Abnutzung 


zung gut gereinigt werden 


р Geringe Abnutzung 
= Mausfüßchen nutzen ab 


d Sehr geringe Start- und 
Reibwiderstände 
= Lautstärke kann zu hoch sein 


Lautheit im Vergleich 


Revoltec Gamepad Precision (0,5 Sone) 


Stoff auf Schaumgummi 


Corepad Corepad C1 Medium (0,8 Sone) 
Stoff auf Schaumgummi 
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Func Industries Ғ10.5 Large (4,3 Sone) 
Polycarbonat auf synthetischem Gummi 
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Compad Speed Pad NG (5,8 Sone) 
Komplett aus Hartplastik 
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Während bei den beiden Unterlagen mit der Stoffbeschichtung Mausbewegun- 
gen kaum hórbar sind, kommt es vor allem auf dem komplett aus Hartplastik 
gefertigten Pad zu einer sehr hohen Geráuschentwicklung. 
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kel abgeflacht. Das garantiert eine 
sehr gute Ergonomie. Auch die neue 
Oberfläche überzeugt mit sehr ge- 
ringen Start- und Reibwiderständen. 


Sharkoon 1337 Gaming Mat 
Aqua: Günstig und sehr gut I 
Sharkoons Stoffmatte trägt die Ве- 
zeichnung XL zu Recht, denn mit ei- 
ner Nutzfläche von 443x353 mm ist 
die Mausunterlage so großzügig di- 
mensioniert, dass für jeden Spieler- 
typ ausreichend Platz zur Verfügung 
steht. Die Ergonomie des Pads ist 
sehr gut: Zum einen ist es nur 2 mm 
hoch. Zum anderen liegen Handbal- 
len, Handgelenk und ein Teil des 
Unterarms bequem auf der weichen 
Oberfläche. Ein weiterer Pluspunkt: 
Die Start- und Reibwiderstände des 
absolut rutschfesten Pads sind sehr 
gering, ohne dass der Spieler ап Prä- 
zision einbüfst. Ein Top-Produkt mit 
einem angenehm niedrigen Preis. 


Func Industries F-Series Е10.8 
Large: Ideale Mausmatte für 
Low-Sense-Spieler Е Die aus Poly- 
carbonat gefertigte Nutzfläche be- 
sitzt eine großzügige Breite von 424 
mm. Das freut den Low-Sense-Spie- 
ler, der seinen Nager über weite Stre- 
cken bewegen kann. Mit einer Hóhe 
von nur 1,5 mm ist das Pad nicht nur 
der flachste Vertreter im Testfeld, 
sondern besitzt auch eine optimale 


Ergonomie. Ein nettes Extra ist die 
mitgelieferte Kabelhalterung, die 
ein Mousebungee ersetzt und an das 
hintere Ende der Matte geklemmt 
wird. Die Widerstände fallen extrem 
gering aus und lassen die Maus mit 
minimalem Kraftaufwand über das 
Pad gleiten, ohne dass die Präzision 
dadurch beeinträchtigt wird. 


Revoltec Gamepad Precision 
Basic: Präzises, sehr leises Stoff- 
pad W Der kleinste Vertreter im 
Testfeld überzeugt mit einer sehr 
guten Ergonomie. Die Stoff-Nutz- 
fläche ist angenehm weich und die 
Kante am hinteren Ende stört nicht. 
In puncto Präzision liefert das Pad 
keinen Grund zur Beanstandung. 
Allerdings könnten die Widerstän- 
de wie beim Corepad C1 Medium 
noch eine Spur geringer sein. Dafür 
liegt die Betriebslautstärke bei un- 
schlagbar niedrigen 0,5 Sone. L| 

Frank Stówer 


FAZIT: 


Mauspads нагішаге 


Wer die von uns positiv bewertete Gró- 
Be mag und mit einer Stoffoberfläche 
optimal zurechtkommt, erwirbt mit dem 
Sharkoon-Pad die ideale Unterlage für 
seine Spielermaus. Auch die restlichen 
Testkandidaten liefern wenig Grund zur 
Beanstandung, das untermauern die 
durchweg guten Wertungsnoten. 


Größe Nutzflache/Gewicht 


443x353 mm/ca. 218 g 


366x257 тт/са. 170g 


424x270 mmica. 272 g 


240x200/ca. 246 g 


300x240 mm/ca. 298 g 


379x270 тт/са. 392 g 


320x290 тт/са. 202 g 


Produkt | 1337 XL Gaming Raptor Gaming | F10.S Large Control Freak Speed Pad Steelpad 5L Corepad C1 Gamepad 
Mat Aqua P8 DS NG Medium Precision Basic 
Hersteller/Vertrieb | Sharkoon Raptor Gaming Func Industries Madmouse Compad Steel Series (DK) Corepad (NL) Revoltec 
Webseite | www.sharkoon.de www.raptor-gaming.de| www.indiweb.de www.madmouse.de | www.com-pad.com |www.steelseries.com | www.indiweb.de www.listan.net 
Preis | € 13,- Є 23,- €28,- Є 25,- € 20,- €25,- € 16,- € 10,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Gut Gut Gut Gut Befriedigend Gut Sehr gut 
Ausstattung: | 1,50 1,50 1,50 1,90 1,80 1,70 1,60 1,80 


285x230 тт/са. 124 g 


Anzahl der Nutzfláchen 


Eine 


Zwei 


Eine 


Eine 


Eine 


Eine 


Eine 


Eine 


Material | Stoff auf Stoff und Teflon Polycarbonat auf Leichtlauf-Oberfläche | Komplett aus Kunststoff-in-Stoff auf | Stoff auf Stoff auf 
Schaumgummi auf Schaumgummi synthetischem Gummi | auf Hartplastik Hartplastik Schaumgummi Schaumgummi Schaumgummi 
+ Hartplastik 
Höhe | 2 mm 2 mm 1,5 mm 5 mm 4mm 4mm 4mm 3,5 mm 
Antirutschbeschichtung | Komplette Rückseite | Antirutschmatte Komplette Rückseite | Gumminoppen Gummring am Rand ` | Gummi-Elemente Komplette Rückseite |Komplette Rückseite 
Eigenschaften | 1,70 1,80 1,50 1,70 1,50 1,70 1,60 1,70 
Ergonomie (Hóhe) | Sehr gut Befriedigend Sehr gut Gut Sehr gut Gut Sehr gut Sehr gut 
Rutschfestigkeit | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Abnutzung | Gering Gering/sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering 
Reinigung | Trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken ` "Trocken 
Geeignet für Spielertyp | High-, Mid- High-, Mid- High-, Mid- High- und Mid-Sense | High- und Mid-Sense |High-, Mid- High- und Mid-Sense |High- und Mid-Sense 
und Low-Sense und Low-Sense und Low-Sense und Low-Sense 
Leistung | 1,35 1,35 1,50 1,55 1,70 1,75 1,95 1,95 
Präzision | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Startwiderstand | Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering Gering 
Reibwiderstand | Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering Gering 
Kompatibilitätsprobleme* | Keine Keine Keine Keine Keine Keine Keine Keine 
Geräuschentwicklung im Betrieb** | ca. 0,8 Sone ca. 2,7***/0,9**** Sone | ca. 3,5 Sone ca. 1,9 Sone H ca. 5,6 Sone ca. 1,6 Sone ca. 0,7 Sone H ca. 0,5 Sone 
F A Z | T Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: 
1,45 1,47 1,50 1,65 1,68 1,73 1,81 1,87 


* gemessen mit 10 Testmáusen ** gemessen mit Logitech MX1000 (1680) *** Teflonoberfláche **** Stoffoberfläche 
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5 ` Das Offizielle Magazin 


Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist 
die Antwort auf alle Fragen rund um das 
neue Betriebssystem von Microsoft: 


OG Welche Vorteile bietet Windows Vista 
gegenüber Windows XP? 


© Welche Hardware bringt Ihnen den 
maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge 
geldwerter Angebote. Nur jetzt in Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Jetzt monatlich für nur 4,99 €. 
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Rubrik | Test 


— = чина 


Notebooks für alle 


14 Notebooks bis 
2.600 Euro im Test 


In der Ausgabe 
08/2007 testeten wir 
die ersten Geforce- 
8- und Santa-Rosa- 
basierten Notebooks. 
Dieses Feld garnie- 
ren wir nachfolgend 
mit sechs weiteren 
Kandidaten mit 
unterschiedlichen 
Ausrichtungen. 


2 Inhalte auf der 
мі HEFT-DVD 


— Bilder & Video 
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ES efällt Ihnen der aktuelle 
Notebook-Trend zu glän- 

zenden Displays („Glare 
Type“)? Wenn nicht, dann gehören 
Sie zur 53-Prozent-Mehrheit un- 
serer Leser, die auf www.pcghw. 
de abstimmten. Rund 18 Prozent 
finden Gefallen an der Spiegel- 
Optik, 24 Prozent schauen einfach 


ic 


konsequent auf die inneren Werte. 
Wir kónnen Entwarnung geben: 
Auch wenn die meisten Herstel- 
ler Glare-Type-Bildschirme in ihre 
Geräte integrieren, bleiben einige 
Ausnahmen in den Reihen unserer 
Kandidaten, die wir nachfolgend 
ausdrücklich erwähnen. 


Die Leistungstests erfolgen praxis- 
nah: Wir überprüfen die Lautheit 
der Notebooks unter Windows 
(alle werden mit Vista Home 
Premium und mehrheitlich der 
32-Bit-Version ausgeliefert), wäh- 
rend eines Spiels und bei einer 
Software-Installation. Der Sensor 
sitzt dabei wie der Nutzer einen 
halben Meter vom Gerät entfernt. 
Zudem messen wir die Wärme- 
entwicklung der Geräte an der Un- 
terseite und auf den Handballenauf- 


lagen. Als 3D-Benchmarks setzen 
wir wie in der letzten Übersicht die 
Spiele NfS Carbon, CEC З und Anno 
1701 in ihren aktuellen Versionen 
ein. Super-Pi und Winrar zeigen 
die Leistung der Infrastruktur auf, 
während der Battery Mark die Le- 
bensdauer des Akkus unter 2D-Last 
auf die Probe stellt. Zu guter Letzt 
werden die Klangeigenschaften der 
integrierten Boxen von unseren 
Soundexperten beurteilt. Darüber 
hinaus gehen unzählige weitere 
Faktoren wie Gewicht, Interpola- 
tionsverhalten und Ergonomie in 
die Note ein. So passiert es mitun- 
ter, dass vermeintlich überlegene 
Geräte am Ende nicht ganz oben 
mitspielen, weil das runde Gesamt- 
paket fehlt. 


Da sich die in der Überzahl befind- 
lichen  Spieler-Notebooks 
direkt mit Multimedia- und Arbeits- 
geräten vergleichen lassen, teilen 
wir die Testtabelle in verschiedene 
Kategorien ein. 


nicht 


Cyber-System SRI7: Schnelles 
Spielegerát mit Geforce 8M 1 Wie 
wir auch im Video auf der Heft-DVD 


erwähnen, hat das SR17 eine große 
Gemeinsamkeit mit zwei anderen 
Testkandidaten. Es setzt zusammen 
mit den Schenker und Rombus- 
Geräten auf das gleiche Gehäuse. 
Dieses ist erfreulicherweise hoch- 
wertig verarbeitet und bietet unter 
anderem Soundausgánge an der 
Vorderseite, vier USB-Anschlüsse 
sowie ein 17,1-Zoll-LC-Display. Letz- 
teres glánzt nicht nur dank Glare- 
Type im wahrsten Sinne des Wor- 
tes: Die native Auflösung beträgt 
1.920x1.200 Pixel, alles bis hinunter 
zu 1.024x768 wird gut interpoliert. 
Die Helligkeit (maximal magere 102 
Candela pro Quadratmeter) weicht 
im Schnitt gute neun Prozent ab, 
die Reaktionszeit von 26 Millise- 
kunden ist voll spieletauglich. Dies 
wird durch das potente Innenleben 
unterstützt: Der C2D X7900 mit 2,8 
GHz verweist in Super-Pi (19,153 
Sekunden), Winrar und Anno 1701 
alle anderen Testgeräte auf die hin- 
teren Plätze. Auch іп CEC 3 und 
ND Carbon liegt das Gerät dank 
der Geforce 8700M GT exakt auf 
dem Niveau einer Go 7950 GTX 
und sorgt für flüssige Frameraten. 
Die zwei Gigabyte DDR2-667 (5-5- 


re.de 


5-15-Timings) reichen dem mitge- 
lieferten Vista x86 aus. Negativ ist 
neben dem subjektiv übertriebe- 
nen Spiegeleffekt des Displays auch 
das hohe Gewicht von etwa vier 
Kilogramm (inklusive Akku). Auch 
die Leistungsaufnahme von 62 (2D- 
Leerlauf) bzw. 109 Watt (3D-Last) 
und das daraus resultierende kurze 
Durchhaltevermógen des Akkus (90 
Minuten) sind zu bemängeln. Spie- 
ler sehen darüber hinweg. Fazit: als 
schnelles Desktop-Replacement mit 
gewisser Zukunftssicherheit (GF8M 
& Vista) sehr empfehlenswert. 


Rombus Massive | Machine: 
Schnell und ohne Glare Е Hier- 
bei handelt es sich um das zweite 
Gerät, welches auf das M57RU- 
Gehäuse setzt. Der gravierendste 
Unterschied findet sich in Form 
des Displays, bei dem Rombus 
auf ein glanzloses Exemplar setzt. 
Die Größe bleibt bei 17,1 Zoll, die 
Auflösung beträgt hier jedoch nur 
1.440x900 Pixel bei gutem Interpo- 
lationsverhalten niedrigerer Stufen. 
Die durchschnittliche Reaktions- 
zeit liegt mit 28 Millisekunden noch 
im guten Bereich, bei dem in der 
Spielepraxis nur in Extremfällen 
Schlierenbildung auftritt. Knapp 
sehr gut ist die nur fünfprozentige 
durchschnittliche Helligkeitsabwei- 
chung. Das Innenleben der Massive 
Machine gibt sich mit einem Core 
2 Duo T7100 (18 GHZ/FSB200) 
und einer Geforce 8700M GT auf 
den ersten Blick potent, der Teufel 
steckt hier aber im Detail. Unsere 
Konfiguration verfügt nur über ein 
Gigabyte DDR2-533-RAM (4-4-4- 
12). Diese Tatsache sorgt dafür, dass 
unsere Benchmarks von Nachlade- 
rucklern geprägt sind. Bestellen Sie 
mindestens ein weiteres Gigabyte 
dazu, Windows Vista wird es Ih- 
nen danken. Negativ sind auch hier 
die hohe Leistungsaufnahme (63 
bzw. 103 Watt) sowie das Gewicht 
von 4,0 Kilogramm. Fazit: Mit zwei 
GByte RAM ein gutes Spielergerät. 


Acer Aspire 5920G: Coole Optik 
und potentes Innenleben W Unter 
der schwarzen Haube arbeiten ein 
Core 2 Duo T7300 mit 2,0 GHz, 2 
GByte DDR2-667-Speicher (5-5-5- 
15-Timings) sowie eine Geforce 
8600M GT. Letztere greift auf 256 
MByte GDDR2-RAM zurück, wel- 
cher mit 400 MHz relativ langsam 
taktet (siehe Benchmarks rechts). 
Das mittelstark spiegelnde 15,4- 
Zoll-Display (1.280x800) rangiert 


www.pcgameshardware.de 


E LCD 
„Liquid Crystal Display"; Flüssig- 
kristalle werden zur Bilddarstellung 
genutzt. 


Ш Sone 
Psychoakustische Maßeinheit für 
die subjektive Lautheit eines Schall- 
ereignisses 


mit 26 Millisekunden durchschnitt- 
licher Reaktionszeit und der sehr re- 
gelmáfsigen Ausleuchtung oben im 
Testfeld. Die formatiert 149 GByte 
große Festplatte gehört mit 38,3 
MByte/s Durchsatzrate und 17,8 Mil- 
lisekunden Zugriffszeit ebenfalls 
zur Spitze und auch der Sound ist 
dank des eingebauten Subwoofers 
knackig. Negativ ist die relativ kur- 
ze Akkulaufzeit unter 2D-Last (110 
Minuten). Fazit: ein schnelles Gerät 
mit relativ schwachem Akku. 


Sony Vaio VGN-FZ11Z: Multime- 
dia in HD W Im Gegensatz zu den 
erstgenannten Exemplaren handelt 
es sich bei diesem Gerät um ein 
reinrassiges Multimedia-Notebook. 
Das zeigt sich primär am integrier- 
ten Blu-ray-Laufwerk (Matshita BD- 
MLT UJ-220V), welches das Anse- 
hen von High-Definition-Filmen am 
Notebook ermöglicht. Der verwen- 
dete Core 2 Duo T7300 mit 2,0 Gi- 
gahertz bekommt dabei Unterstüt- 
zung von einer Geforce 8400M GT. 
Diese ist zwar nur sehr begrenzt in 
neueren Spielen einsetzbar (siehe 
rechts), erfüllt den gewünschten 
Multimedia-Anspruch aber dank des 
,VP2* (Videoprozessor) mit Bravour. 
Eine angepasste  Player-Software 
vorausgesetzt (es liegt Win DVD 
bei), bleibt die CPU-Auslastung bei 
aktivierter ` Hardware-Beschleuni- 
gung stets auf niedrigem Niveau. 
Im Inneren des hochwertig verar- 
beiteten Gehäuses befinden sich 
außerdem 2 GByte DDR2-667-RAM 
(5-5-5-15) sowie eine Festplatte mit 
176 GByte. Letztere ist mit knapp 
30 MByte/s Durchsatz etwas hüft- 
lahm, unterstützt dank 4.200 U/min 
aber die Laufruhe des Vaio. Im 2D- 
Modus ist es mit 0,2 Sone unhórbar 
und dreht unter 3D auf 0,7 Sone auf. 
Negativ ist die Geräuschkulisse von 
3,3 Sone bei einer Installation. Eben- 
falls zu bemängeln ist das spiegelnde 
Display: Es leuchtet zwar mit hervor- 
ragenden 231 cd/m?, schliert dank 
33 Millisekunden durchschnittlicher 
Reaktionszeit aber mehr als das > 


Test | Notebooks 


für alle 


D 
Leistung: Notebooks (GE 
E С15 und G25 sind gleich schnell. Minimum-Fps 
E Die Massive Machine krankt an der geringen RAM-Menge. 
I A7S, Ferrari und Pi 2515 reichen nur für minimale Ansprüche. 
Command & Conquer 3 v1.06, PCGH-Save 
ВЕЅЅЕК >| Fps |0 T lié BED. SEN 30 FLÜSSIG SPIELB. | verte 
MS70RU тас 30 (+900%) 2.600,- 
Ban ENT 30 (+900%) 2.600 
Massive Machine — 5$ 29 (486790) 2.600,- 
625 ШЕТЕН 25 (+7335) 1.700,- 
615 ШЕ ЕЕЕ 25 (7335) 1.550,- 
Aspire 5920G HEEN 1.200,- 
C6420 BT 2 1(--500%) 1.000,- 
Znote 6224W D 21 (+600%) 1.400,- 
R70 Aura Devin Г 14 (+367%) 1.200,- 
VaioVGN-FZIz M 13 (33390) 1.600,- 
ATS BG (10096) 1.570,- 
Ferrari 1000 BS 3 (+0%) 1.950,- 
Eco 4511 IW. BS 3 (+0%) 1.000,- 
Amilo Pi 2515 ШИШ 3 (Basis) 900,- 
NfS Carbon v1.4, Sprintrennen 
BESSER» | Fps 0 10 20 > BED. FY do FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
M570RU нн 35 (+775%) 2.600,- 
5Ё17 LU KT (750%) 2.600,- 
Massive Machine N 33 (+725%) 2.600,- 
625 E 25 (+550%) 1.700,- 
EIS BE 25 (+525%) 1.550,- 
C6420 нис 23 (447590) 1.000,- 
Aspire 59206 |7 уу (+450%) 1.200,- 
Zmote 6222W ПИН 22 (545090) 1.400,- 
R70 Aura Devin En 14 (+250%) 1.200,- 
Vaio VGN-FZI1Z | 13 (+225%) 1.600,- 
А75 ИШИ 6 (+50%) 1.570,- 
Ferrari 1000 ШИШ 5 (+25%) 1.950,- 
Eco 4511 W BS 4 (+0%) 1.000,- 
Amilo Pi 2515 ШШЕ 4 (Basis) 900,- 
Anno 1701 v1.02, PCGH-Wirbelsturm-Save 
BESSER > | Fps " 16 |” BED. iri Я FLÜSSIG SPIELB. | арс 
SR17 D 25 (+733%) 2.600,- 
M570RU ER ` 22 (+633%) 2.600,- 
625 ПНИН 20 (567%) 700,- 
615 [PEE TD) :550,- 
Aspire 59206 | 17 (446796) 1.200,- 
C6420 E ` 17 (+467%) 1.000,- 
Znote 6224W Doo o AS S LLL 17 (+467%) .400,- 
Massive Machine ммм 13 (+333%) 2.600,- 
R70 Aura Devin ПЕНИН 11 (226730) 1.200,- 
VaoVGNFZIIZ |M 11 (+267%) .600,- 
А75 ВИННИ 5 (+67%) 570,- 
Ferrari 1000 BS 3 (+0%) 1.950,- 
Eco 4511 IW BS 3 (+0%) 1.000,- 
Amilo Pi 2515 ШЕШ 3 (Basis) 900,- 
Settings: Maximale Spieldetails, Hohe Qualität im Treiber 


Strom sparen ohne Leistungsverlust 


Fast alle getesteten Notebooks verfügen 
über einen Stromsparmodus per EIST 
(Enhanced Intel Speedstep Technology), 
bei dem die CPU untertaktet und mit 
minimaler Spannung láuft. Was viele 
nicht wissen: Auch mit maximalem 
CPU-Takt vertrágt jede Core-2-CPU eine 
Spannungsreduktion. Problematisch da- 
ran ist, dass Sie im Notebook-BIOS nicht 
an den Spannungen drehen dürfen. Hier 
helfen Tools wie Notebook Hardware 

Control (NHC) oder RM Clock. Damit 


kónnen Sie jedem Multiplikator (der FSB 
bleibt unverándert bei 200 MHz) eine 
Spannung zuweisen. 


Unser Zepto 6224W schafft seine 2,0 
GHz beispielsweise noch mit 1,05 

Volt und verbraucht durch die stark 
reduzierte Spannung kaum mehr als mit 
1,2 GHz im Sparmodus. Als Faustregel 
gilt: Mit mehr Spannung steigt die 
Verlustleistung im Quadrat, bei mehr 
Takt nur linear. 
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restliche Testfeld (siehe Video auf 
DVD). Fazit Wer 1.600 Euro zur 
Hand hat und HD-Filme unterwegs 
geniefsen will, liegt hier richtig. 


Asus A7S: Bedingt spieletaug- 
liches Multimedia-Gerät W Auch 
Asus‘ Multimedia-Modell A7S kann 
auf eine Geforce 8400M G zugrei- 
fen. Hierbei handelt es sich um 
den kleinsten GF8M-Abkómmling, 
welchen Sie mit Spiel-Intentionen 
besser meiden sollten. Mit vollen 
Details sind alle Tests unspielbar, 
erst bei minimalen Einstellungen 
und Auflösungen werden flüssige 
Frameraten erreicht. Dafür über- 
zeugt die 2,2-GHz-CPU in Super-Pi 
mit rund 23,8 Sekunden für den 
1M-Test. Glänzen kann das Gerät 
auch beim Display: Die 17,1 Zoll 
leuchten mit bis zu 172 Candela pro 
Quadratmeter und die Reaktions- 
zeit beträgt gute 26 Millisekunden. 


Empfehlung der Redaktion 


Schenker 
M570RU 


Wer High-End-Spieleleistung 
um jeden Preis will, liegt mit 
diesem Gerät goldrichtig. 


as rund vier Kilo schwere 

M570RU beherbergt alles, was 
das Herz eines Spielers begehrt. 
Der Core 2 Duo X7800 sorgt mit 
seinen 2,6 Gigahertz Arbeitstakt 
für hervorragende Leistungen 
unter Super-Pi (1M: knapp über 
20 Sekunden) und Anno 1701. Die 
Geforce Go 7950 GTX beherrscht 
zwar kein DX10 in Hardware, führt 
das Notebook-Leistungsfeld aber 
zusammen mit der 8700M GT 
an. Unsere Konfiguration verfügt 
außerdem über satte 4.096 MByte 
Arbeitsspeicher, welcher konse- 
quent vom installierten Vista x64 
ausgenutzt wird. 


Das spiegelnde 17,1-Zoll-Display 
(1.920x1.200) reiht sich mit guten 
26 Sekunden Reaktionszeit im 
Spitzenfeld ein und auch die In- 
terpolation niedriger Auflösungen 
sieht sauber aus. Abzüge gibt es 
bei der Helligkeitsverteilung, die 


Die Helligkeitsverteilung ist mit bis 
zu 13 Prozent Abweichung vom Mit- 
telpunkt gerade noch gut. Wie beim 
G2S hält der Akku unter Windows- 
Last runde zwei Stunden durch. Der 
Größe entsprechend fällt jedoch 
das Gewicht von 4,1 Kilogramm 
störend auf und auch die integrier- 
ten Stereoboxen könnten etwas 
mehr Durchschlagskraft vertragen. 
Die mitgelieferte Maus ist klein, 
aber fein und die Fernbedienung 
sinnvoll. Fazit: Für Filme dank des 
großen Displays und der Laufruhe 
gut geeignet, neuere Spiele soll- 
ten Sie trotz DX10-Features jedoch 
meiden. 


Maxdata Eco 4511 IW: Ergono- 
misches Arbeitstier Е Der Herstel- 
ler Maxdata ist seit jeher für seine 
Business-Notebooks bekannt und 
hier macht das Eco 4511 IW keine 
Ausnahme. Doch in Zukunft soll 


Das schwarze Gehäuse mit orangenen 
Elementen ist sauber verarbeitet. 


an den Rändern bis zu 22 Prozent 
vom Mittelpunkt abweicht. Positiv 
zu bewerten sind das präzise 
Touchpad sowie die Soundausgän- 
ge an der Front. Der mitgelieferte 
Akku überlebt den Battery Mark 
aber nur knapp 90 Minuten. 
Störend ist auch die allgemeine 
Lautstärke: Die Installation von 
Gothic 3 sorgt für deutlich hörbare 
4,3 Sone, im 3D-Betrieb beträgt sie 
glatte drei Sone. Im Windows-Leer- 
lauf heulen die Lüfter zwischenzeit- 
lich mit 1,7 Sone auf. 


Fazit: Wer ein schnelles Desktop- 
Replacement sucht, wird hier 
glücklich. (rv) 


es auch Spielergeräte geben. Der 
2,9 Kilogramm schwere Laptop 
setzt auf eine optische Kombina- 
tion aus Silber und Schwarz sowie 
viele Metallteile, die die hochwer- 
tige Verarbeitung unterstreichen. 
Unter dem Deckel arbeiten ein 
C2D T7100 mit 1,8 GHz, ein GByte 
DDR2-667-RAM (5-5-5-15) sowie ein 
Intel GMA X3100. Letzteren sollten 
Sie besser nicht zu neueren Spielen 
überreden, denn auch mit minima- 
len Details läuft die Software nicht 
rund. Doch dies ist auch nicht die 
Ausrichtung dieses Notebooks. Die 
Ergonomie beim Arbeiten und Sur- 
fen ist dank der angenehmen Ober- 
fläche und des sehr präzisen Touch- 
pads hervorragend. Diese beiden 
Punkte heben das Gerät vom etwa 
gleich teuren One-Angebot ab. Hin- 
zu kommt die überzeugende Lauf- 
ruhe: 0,4 Sone im Leerlauf, 0,9 Sone 
im 3D-Betrieb und nur 1,0 Sone bei 


Empfehlung der Redaktion 


One 
C6420 


Der Online-Shop One.de 
überzeugt mit einem guten 
Preis-Leistungs-Verháltnis. 


ür rund 1.000 Euro erhált der 

Besteller in Form des C6420 
ein spieletaugliches Gerát. Dafür 
sorgen der C2D T7100 mit 1,8 GHz, 
die zwei Gigabyte Arbeitsspeicher 
sowie die Geforce 8600M GT. Wie 
beim 6224W und 5920G sind deren 
512 MByte VRAM mit 400 MHz 
aber relativ niedrig getaktet. Das 
zeigt sich im Vergleich mit dem 
G1S und 625 in etwa zehn Prozent 
niedrigeren Fps-Werten. 


Die restlichen Werte des optisch 
schlichten Notebooks gefallen 
nicht durchgängig. So lässt die 
Verarbeitung des Gehäuses und 
der „Maustasten” etwas weniger 
Klappern vermissen. Die Reak- 
tionszeit des 15,4-Zoll-Displays 
(1.280x800, Glare-Type) ist mit 
durchschnittlich 30 Millisekunden 
spieletauglich, die Helligkeitsab- 
weichung mit maximal 13 Prozent 
ebenfalls befriedigend. Die Lauf- 


einer Installation. Das glänzende 
15,4-Zoll-Display (1.280x800) liegt 
mit 31 Millisekunden Reaktions- 
zeit im unteren Mittelfeld; die Hel- 
ligkeitsabweichung ist mit durch- 
schnittlich neun Prozent jedoch 
gut. Fazit: Spieler lassen die Finger 
von diesem Gerät, alle anderen er- 
freuen sich an der guten Ergonomie 
und Portabilität beim Arbeiten. 


FSC Amilo Pi 2515: Solides Gerät 
zum Arbeiten und Surfen Im neu- 
en Amilo kommt entsprechend der 
Office-Ausrichtung keine Geforce 
8 Mobile zum Einsatz. Der 1,8 GHz 
starken Core-2-CPU (T7100) stehen 
zwei Gigabyte DDR2-667-RAM so- 
wie Intels GMA-X3100-Grafik zur 
Seite. Letztere vermag in 1.024x768 
mit minimalen Details nur CEC 3 
flüssig spielbar darzustellen. Anno 
1701 und NfS Carbon bleiben un- 
spielbar, egal in welchen Ein- > 
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Das Äußere gibt sich schlicht und etwas 
klapprig verarbeitet. 


ruhe überzeugt: Unter Windows 
beträgt sie fast unhörbare 0,3 
Sone, im 3D-Modus nach einigen 
Minuten nur 0,4 Sone. Negativ 
sind die daraus resultierende 
Hitzeentwicklung auf der Unter- 
seite sowie das bei Installationen 
mit störenden 3,3 Sone tönende 
DVD-Laufwerk. Die gerade noch 
so befriedigend klingenden Boxen 
können dies kaum überdecken. Der 
53-Wattstunden-Akku liefert dem 
Battery Mark etwa 100 Minuten 
Strom. 


Fazit: Wer günstig spielen will und 
dabei über kosmetische Schwächen 
hinwegsehen kann, greift zu. (rv) 


Preis: € 2.600,- ш Preis-Leistung: Mangelhaft в Gesamtnote: 1,98 
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Preis: € 1.000,- ш Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,11 
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Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Vaio VGN-FZ11Z ` 


Sony (www.sony.de) 


| 7S 


| Asus (www.asus.com) 


| Eco 4511 IW 


Maxdata (www.maxdata.de) 


| Amilo Pi 2515 


FSC (www.fujitsu-siemens.com) 


| Ferrari 1000: 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20%) 


ca. € 1.600,-/ausreichend 
1,47 


| ca. € 1.570,-/befriedigend 
| 1,69 


ca. € 1.000,-/ausreichend 
1,77 


ca. € 900,-/gut 
1,67 


| ca. € 1.950,-/mangelhaft 


1,58 


Arbeitsspeicher | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 1.024 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-13) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz)/i965GM | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz)/i965M Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz)/i965GM | Core 2 Duo T7100 (1,8 СН2)/19656М | AMD Turion 64 X2 TL-60 (2,0 GHz) 
Grafikchip | Geforce 8400M GT (486/972/601 MHz) | Geforce 8400M С (432/1.188/601 MHz)| Intel СМА X3100 (500 MHz) Intel GMA X3100 (500 MHz) Ati Radeon Xpress 1150 
Grafikspeicher | 256 MByte GDDR2 (plus 768 MByte via TC) | 128 MByte GDDR3 (plus 768 MByte via TC) | Shared VRAM | 384 MByte shared | 256 MByte GDDR2 (plus 256 MByte via ТС) | 
Festplatte | MHV2200BT (176 СІВ, 4.200 U/min) HV22008T PL (179 GiB, 4.200 U/min) | MHW2120BH (111 GiB, 5.400 U/min) | WD1600BEVS-22RSTO (135 GiB, 5.400 U/min) | НТ5514616195Д00 (145 GiB, 5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk | Matshita BD-MLT UJ-220V G GSA-T20L SST 5М-50820 Optiarc AD-7540A Initio UJ-85JS (extern via Firewire) 
LCD/Spiegelung | 15,4 Zoll (1.280x800)/schwach 7,1 Zoll (1.440x900)/mittel 15,4 Zoll (1.280x800)/schwach 15,4 Zoll (1.280x800)/schwach 12,1 Zoll (1.280x800)/schwach 
Akku/Gewicht | 53 Wh/2,7 kg | 65 Wh/4,1 kg 49 Wh/2,9 kg 65 Wh/2,8 kg | 58 Wh/1,6 kg 
Kommunikation | 100 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g .000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, BT* | 100 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 100 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 
Soundchip | Sigmatel STAC9872AK ealtek ALC882 HD-Audio Realtek ALC883 HD-Audio Motorola 513054 Ati SB450 HD-Audio 
Eigenschaften (20%) 1,57 | 1,51 1,48 1,63 1,64 | 
Zubehór | Vista Home Prem. x86, WinDVD Vista Home Prem. x86, Nero 7, DVD, etc.| Vista Home Prem. x86 Vista Home Prem. x86 XP Professional x86 | 
Anschlüsse | 3x USB, Firewire, D-SUB, S-Video, ВТ* | 4x USB, HDMI, Firewire, S-Video, E-SATA | Зх USB, D-SUB, S-Video, Bluetooth | 3x USB, D-SUB, S-Video, SP/DIF 3x USB, Firewire, D-SUB, S-Video, Bluet. 
Ergonomie | Kleines, prázises Touchpad | Full-Size-Keyboard, angen. Oberfläche | Hochpräzises Touchpad, angenehm | Angenehme Tasten und Oberfläche | Kleines, prázises Touchpad | 


Verarbeitung/Stabilitát, Look & Feel 


Hochwertig verarbeitet 


Schlichtes Design, gute Verarbeitung 


Stabile, saubere Verarbeitung 


Schlicht, gute Verarbeitung 


Kleine Tasten, saubere Verarbeitung 


Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik 
Leistung (60%) 
Schnitt, 3 Spiele (1.024x768, kein AA/AF) 


Ja/ja/ja/nein 
2,62 
12 Fps 


Jalja/ja/nein 
| 2,79 
5 Fps 


а/ја/ја/пеіп 
2,52 
0 Fps 


Ja/nein/ja/nein 
2,82 
H3 Fps 


Ja/nein/ja/nein | 
2,76 | 
H3 Fps 


Wärmeentw.: Unterseite, Auflage 


39/36 °Celsuis 


| 47135 "Celsius 


41/34 "Celsius 


| 43/35 *Celsius 


38/35 Celsius 


Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D 


110/90 Min., 38/75 Watt 


| 123/80 Min., 37/64 Watt 


20/110 Міп., 24/54 Watt 


| 146/115 Міп., 33/54 Watt 


| 115/90 Min., 26/63 Watt 


Lautheit 2D/3D/Installation 


0,2/0,7/3,3 Sone 


0,1/0,2/1,7 Sone 


0,4/0,9/1,0 Sone 


0,1/0,4/2,1 Sone 


0,2/0,5/2,2 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


29,6 MB/s, 19,9 ns 


| H 28,6 MB/s, 23,9 ns 


33,4 MB/s, 18,4 ns 


| 38,6 MB/s, 17,2 ns 


| 37,3 MB/s, 17,9 ns 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


33 ms, 100 bis 231 Candela 


| 26 ms, 6 bis 163 Candela 


31 ms, 35 bis 145 Candela 


26 ms, 33 bis 142 Candela 


| 27 ms, 17 bis 164 Candela 


LCD: Helligkeitsvert., Interpolation | Befriedigend/gut Befriedigend bis gut/gut Gut/gut Befriedigend/gut Befriedigend bis gut/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Befriedigend Ausreichend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
. > Blu-ray-Laufwerk | . чи Großes, gutes Display . 43 Gutes Arbeitsgefühl . чи Günstig . чи Sehr leicht 
Е А 7 | | Wertung: £3 Portabilität | Wertung: ga CPU-Leistung шеш £3 Gutes Touchpad Wertung: £3 Leicht Wertung: = Laufwerk nur extern 
2,18 = Bedingt spieletauglich | 2,32 га Grafik etwas schwach 2,16 = Schwache GPU 2,35 = Grafik schwach 2,30 = Lahme Grafikeinheit | 
Spiele 


NOTEBOOKS 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


ei 


| M570RU 


Schenker (www.mysn.eu) 


SR17 


| Cyber-System (www.cyber-system.de)| 


ss 


Asus (www.asus.com) 


| Aspire 59206 | 


Acer (www.acer.de) 


| One (www.one.de) 


C6420 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 2.600,-/mangelhaft 


| ca. € 2.600,-/mangelhaft 


ca. € 1.550,-/befriedigend 


| ca. € 1.200,-/gut 


| ca. € 1.000,-/gut 


Ausstattung (20%) 1,53 1,70 1,47 1,54 1,81 
Arbeitsspeicher | 4.096 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo X7800 (2,6 GHz)/I965PM | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz)/I965PM | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz)/i965M Core 2 Duo T7300 (2 GHz)/i965M | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz)/i965GM 
Grafikchip | GF Go 7950 GTX (576/702 MHz) GF 8700M GT (675/1.350/799 MHz) | GF 8600M GT (475/1.188/700 MHz) | GF 8600M GT (475/950/400 MHz) | GF 8600M GT (475/1.188/400 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MByte GDDR3 | 512 MByte GDDR3 256 MByte GDDR3 (plus 768 via TC) | 256 MByte GDDR2 (plus 768 via TC) | 512 MByte GDDR2 (plus 512 via TC) 
Festplatte | НМ250Л (233 GiB, 5.400 U/min) НМ250Л (233 СІВ, 5.400 U/min) HT$541616)95A00 (149 СІВ, 5.400 U/min) | WD1600BEVS-22RSTO (149 GiB, 5,400 U/min) | WD1600BEVS-07RSTO (149 GiB, 5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk | TSST TS-L632D TSST SN-S082D LG GSA-T20L LG GSA-T20N Lite-On 55М-85155 
LCD/Spiegelung | 17,1 Zoll (1.920x1.200)/mittel 17,1 Zoll (1.920x1.200)/mittel 15,4 Zoll (1.440x900)/mittel 15,4 Zoll (1.280x800)/mittel 15,4 Zoll (1.280x800)/mittel 
Akku/Gewicht | 71 Wh/4,0 kg | 71 Wh/4,0 kg | 71Wh/3,1 kg 71Wh/3,0 kg | 53 Wh/2,8 kg 
Kommunikation | 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, BT* | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, BT* | 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 
Soundchip | Realtek ALC883 HD-Audio Realtek ALC883 HD-Audio Realtec ALC660 HD-Audio | Realtek ALC888 HD-Audio | Realtek ALC268 HD-Audio 
Eigenschaften (20%) 1,45 | 1,45 1,49 1,45 1,53 | 
Zubehór | Vista Home Prem. x64, Tasche Vista Home Prem. x86, Tasche Vista Ultim. x86, Nero, Webcam, MX-518 | Vista Home Prem. x86, Webcam Vista Home Prem. x64, Ashampoo-Paket 
Anschlüsse | 4x USB, DVI, D-SUB, S-Video, Sound, BT*| 4x USB, DVI, D-SUB, S-Video, Sound 4x USB, HDMI, Firewire, DVI, S-Video, E-SATA | 4x USB, HDMI, Firewire, DVI, S-Video | 4x USB, D-SUB, S-Video, BT* | 


Ergonomie 


Prázises Pad, angen. Oberfläche 


| Präzises Pad, angenehme Oberfläche 


Große Handballenaufl., Metalloberfl. | 


Angenehme Oberfl., kleine Pfeiltasten 


Raue Oberfl., laute „Maustasten” 


Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel 


Stabile, saubere Verarbeitung 


Stabile, saubere Verarbeitung 


Stabile Verarbeitung, Leuchtelement 


Edles Design, gute Verarbeitung 


Etwas klappriges Gehäuse 


Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik 
Leistung (60%) 
Schnitt, 3 Spiele (1.024x768, kein AA/AF) 


Ja/ja/ja/nein 
2,30 
Н 30 Fps 


Jalja/ja/nein 
| 2,35 
H 30 Fps 


| Ja/ja/ja/nein 


2,47 
20 Fps 


Jalja/ja/nein 
2,54 
19 Fps 


a/ja/ja/nein 
2,41 | 
22 Fps 


Wärmeentw.: Unterseite, Auflage 


42/38 "Celsius 


| 44/38 °Celsius 


48/38 °Celsius 


| 41/36 "Celsius 


43/34 "Celsius 


Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D 


90/75 Min., 60/108 Watt 


| 100/85 Min., 62/109 Watt 


| 130/80 Min., 36/77 Watt 


| 110/75 Min., 41/72 Watt 


00/85 Min., 29/67 Watt 


Lautheit 2D/3D/Installation 


1,7/3,0/4,3 Sone 


1,3/2,4/3,7 Sone 


0,3/0,3/2,3 Sone 


0,1/0,8/1,8 Sone 


0,3/0,4/3,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


H 47,3 MB/s, 18,2 ms 


| 46,5 MB/s, 18 ms 


| 36,7 MB/s, 16,8 ms 


38,3 MB/s, 17,3 ms 


38,8 MB/s, 18,3 ms 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


26 ms, 25 bis 102 Candela 


| 26 ms, 25 bis 102 Candela 


26 ms, 6 bis 165 Candela 


| 26 ms, 23 bis 171 Candela 


| 30 ms, 59 bis 167 Candela 


LCD: Helligkeitsvert., Interpolation | Gut bis befriedigend/gut Gut bis befriedigend/gut Befriedigend bis gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Klangqualitát Lautsprecher | Befriedigend | Befriedigend | Ausreichend Befriedigend Befriedigend | 
. чн Sehr schnell | - d Sehr schnell . €» Gute Spieleleistung . d Spieleleistung . чи Potente Grafikeinheit 
F A Z | | Wertung: ш Lautstärke | Wertung: ча Lautstärke Wertung: {> Gute Maus & Tasche Wertung: {н Optik Wertung: 35 Relativ günstig 
1,98 = Relativ schwer | 2,04 = Relativ schwer 2,08 = Lautstärke bei Install. 2,11 = Pfeiltasten 2,11 = Verarbeitung 


10/2007 | PC Games Hardware 


* Bluetooth 


* Bluetooth 


Test 


Notebooks 


für alle 


Info: Pure Video HD 


Notebooks mit einer 
Geforce 8 Mobile eignen 
sich hervorragend, um 
HD-Medien auszuge- 
ben. In der GF8M-GPU 
schlummert der , VP2", 
ein Videoprozessor, 


stellungen. Doch wo Schatten ist, da 
findet sich auch Licht. Die Intel-GPU 


welcher erstmals die Beschleunigung und optische Verschónerung der Codecs MPEG- 
2, VC-1 und H.264 in HD-Auflósungen beherrscht. Die CPU-Auslastung sinkt damit 
drastisch. Auf diese Weise ist es móglich, auch im Stromsparmodus in den Genuss 
hochauflösender Trailer (oder im Falle eines Blu-ray- oder HD-DVD-Laufwerks auch 
Filme) zu kommen. In unserem Testfeld ist jedoch nur das Sony Vaio VGN-FZ11Z mit 
einem Blu-ray-Laufwerk ausgestattet. 


B suom sparen 


Rehd ark CPU Clock Willy 


NOTEBOOKS 


"ite: 
Роне Selecon 
AL Power Profils 
Battery Profe 


Master Perf 


Index 
[10 
1 
М2 
[13 
[34 


EIE 
Mit dem Tool RM Clock (oder alternativ Notebook Hardware Control) lásst sich 
die Spannung stufenweise reduzieren — auch bei vollem CPU-Takt. 


Hersteller (Webseite) 


Voltage ID VID) 


verbraucht kaum Strom, was dem Pi 
2515 zur längsten Akku-Laufzeit im 
Testfeld verhilft: 146 Minuten hält er 
unter Windows durch. Angenehm 
sind auch die Stereoboxen, welche 
einen Hauch von Bass vermitteln, 
ohne Details zu verschlucken. Abzü- 
ge gibt es beim Display, dessen Be- 
leuchtung an den Rändern bis zu 19 
Prozent vom Mittelpunkt abweicht. 
Die Reaktionszeit ist mit rund 26 
Millisekunden jedoch gut. Fazit: aus- 
dauerndes Arbeitstier, das auch für 
so manches ältere Spiel zu haben ist. 
Wem das Eco 4511 IW zu teuer ist, 
der greift zu. 


Acer Ferrari 1000: Die leichte 


gen Super-Pi mit etwa 44 Sekunden 
zwar auch nicht punkten, leistet 
dank des integrierten Speichercon- 
trollers aber Beachtliches bei Win- 
rar. Die Festplattenwerte sind mit 
37,3 MByte/s und 17,9 Millisekun- 
den Zugriffszeit ebenfalls gut. Der 
größte Pluspunkt ist jedoch das 
Gewicht: 1,6 Kilogramm garantie- 
ren hohe Portabilität. Um das zu 
erreichen, musste jedoch der DVD- 
Brenner ausgelagert werden. Mit 
2,3 Sone und störender Vibration 
ist das Gerät aber nicht angenehm 
zu nutzen. Fazit: Der mit fast 2.000 
Euro hohe Preis ist das wohl ge- 
wichtigste Manko dieses Geräts. 
Dafür bekommen Sie jedoch durch- 
weg hochwertige Verarbeitung. Ш 

Raffael Vötter 


Alternative mit AMD-Teilen Е Ein 


Blick über den Intel-/Nvidia-Teller- 
rand offenbart das kleine Ferrari 
1000 von Acer. Das Gerät beheima- 
tet einen AMD Turion 64 X2 TL-60 
mit zwei Gigahertz, zwei mal ein 
Gigabyte DDR2-667-RAM (5-5-5-13) 
und eine Radeon Xpress 1150. Letz- 
tere ist klar der Hemmschuh des 
Geräts, welcher bestenfalls niedri- 
ge Details in unserem Testparcours 
zulässt. Die CPU kann im cachelasti- 


1.262у 
1.252; 
1262V 
1.262V 
1262 


FAZIT: 
Notebooks 


Нагашаге 


Kompromissbereite Spieler тії begrenz- 
tem Budget greifen zum One-Angebot, 
gut betuchte Gamer sollten einen Blick 
auf die Geráte von Schenker und Cyber- 
System werfen. Multimedia-Freunde 
werden trotz des relativ hohen Preises 
mit Sonys Blu-ray-Vaio glücklich. Als 
Office-Gerát ist das Eco 4511 IW von 
Maxdata eine gute Wahl. 


Znote 6224W 


Zepto (http://de.zepto.com 


Asus (www.asus.com) 


Massive Machine R70 Aura Devin 


Rombus (www.rombus.de) Samsung (www.samsung.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 1.400,-/befriedigend 
1,59 
2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-15) 


ca. € 1.700,-/ausreichend 
1,76 
2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 


ca. € 2.600,-/mangelhaft 
2,04 
1.024 MByte DDR2-533 (4-4-4-12) 


ca. € 1.200,-/gut 
1,66 
2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz, FSB800)//965GM 


Core 2 Duo 17500 (2,2 GHz, FSB800)/i1965M 


Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz, F$8800)/965GM | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz, Е58800)/19656М 


Grafikchip | Nvidia Geforce 8600M GT (475/1.026/400 MHz) |Nvidia Geforce 8600M GT (475/1.026/702 MHz) | Nvidia Geforce 8700M GT (675/1.350/800 MHz) | Nvidia Geforce 8600M GS (432/1.188/601 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MByte GDDR2 (plus max. 512 MByte shared) | 256 MByte GDDR3 (plus max. 768 MByte shared) | 512 MByte GDDR3 (plus 512 MByte Turbocache) | 256 MByte GDDR3 
Festplatte | Samsung НМ1120/ (112 GiB, 5.400 U/min) Fujitsu MHV2200BT PL (179 GiB, 4.200 U/min) | Fujitsu MHW2120BH (111 GiB, 5.400 U/min) | Fujitsu MHV2160BH PL (149 СІВ, 5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


TSST Corp 5М-50820 


LG GSA-T20L 


TSST 5М-50820 TSST Corp TS-L632D 


LCD/Spiegelung 


14,1 Zoll (1.440x900)/keine 


17,1 Zoll (1.440x900)/mittel 


17,1 Zoll (1.440x900)/keine 15,4 Zoll (1.280x800)/mittel 


Akku/Gewicht 


65 Wh/2,5 kg 


71 Wh/44 kg 


71 Wh/4,0 kg 58 Wh/2,8 kg 


Kommunikation | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, Bluetooth |1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, Bluetooth | 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g + n 
Soundchip | ALC268 HD-Audio Intel 82801 Realtek ALC883 HD-Audio Intel 82801HB 
Eigenschaften (20%) | 1,74 1,50 1,39 1,41 
Zubehör | Vista Home Prem. x86, Nero Vista Home Prem. x86, Nero 7, Webcam, MX-518, Rucksack | Vista Home Prem. x86, Tasche Vista Home Prem. x86, Mcafee AV, Cyberlink DVD 


Anschlüsse 


4x USB, Firewire, D-SUB, S-Video 


4x USB, HDMI, Firewire, D-SUB, S-Video, E-SATA 


4x USB, DVI, D-SUB, S-Video, Sound 4x USB, HDMI, D-SUB 


Ergonomie 


Leise Tasten, angenehme Oberfläche 


Große Handballenauflage, Metalloberfläche 


Angenehme Oberfläche Guter Anschlag, kleines Touchpad 


Haptik (Verarb./Stabilität, Look & Feel) 


Schlicht, gut verarbeitet 


Stabile Verarbeitung, Leuchtelement 


Stabile, saubere Verarbeitung Gute Verarbeitung, wertiges Design 


Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik 
Leistung (60%) 
Schnitt, 3 Spiele (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Nein/ja/ja/nein 
2,52 
19 Fps 


Ja/ja/ja/nein 
2,47 
20 Fps 


Ja/ja/ja/nein 
2,55 
23 Fps 


Ja/nein/ja/nein 
2,75 
13 Fps 


Wármeentw.: Unters./Handballenaufl. (3D) 


48/37 "Celsius 


50/35 °Celsius 


40/35 "Celsius 41/32 *Celsius 


Akkulaufzeit 2D/3D, Leistungsaufn. 20/30 


105/75 Min., 39/64 Watt 


120/70 Min., 46/83 Watt 


80/60 Min., 63/103 Watt 115/60 Min., 40/60 Watt 


Lautheit 2D/3D/Installation 


0,3/0,8/2,2 Sone 


0,2/0,4/2,3 Sone 


0,3/2,4/2,8 Sone 0,1/0,4/2,1 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


31,3 MB/s, 18,3 ms 


29,3 MB/s, 21,3 ms 


32,7 MB/s, 18,9 ms 38,4 MB/s, 18,3 ms 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


25 ms, 16 bis 154 Candela 


26 ms, 27 bis 172 Candela 


28 ms, 28 bis 117 Candela 33 ms, 25 bis 140 Candela 
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LCD: Helligkeitsvert., Interpolation | Befriedigend bis gut/gut Befriedigend/gut Gut/gut Befriedigend bis gut/gut 
Klangqualitát Lautsprecher | Ausreichend bis befriedigend Ausreichend Befriedigend Befriedigend 
. CG Potente Grafik . чи Gute Spieleleistung . чи Zukunftssichere GPU . €» Relativ günstig 
F A Z | | Wertung: > Leicht Wertung: 99 Großes Display Wertung: 35 Glare-Type-frei Wertung: “> Gewicht 
2,13 = Hitzeentwicklung 2,14 = Gewicht 2,21 = Relativ schwer 2,26 = Display schliert 
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"Design mit optimaler Geráuschdámmung ^ ~ 


rw "Aluminium bügel | | | i | mE 
für den Transport — 


Schalldämmende Innovativen 
Innenverkleidung Push- Systemen 
Ee VGA-Lufttunnel | u 
- Aluminium 
Festplättenkäfigen 


| PC Gehäuse 
1 


Gesamtwertung 
90.55 


31-08-2007 "at 
Lieferbar ab 


Sy — "ag Mit dem Cosmos 1000 Gehäuse ist es Cooler Master wieder gelungen 
k | ein hervorragenden High-End Tower auf den Markt zu bringen 


| Neben den Silent Möglichkeiten, der durchdachten Belüftung, 
Kabelkanal und ausgesprochen guter Verriegelung sowie 
= 


Befestigungsmöglichkeiten, glänzt er in der edlen Optik und seiner 
hervorragenden Verarbeitung. 
= Technic3D = 


WW coolermaster de 


s 
г. 

ENNEA 

[eL ir. 


ағралан WERTET FETTE 


HD-Laufwerke sind 
auf dem Vormarsch 
- einige kónnen auch 
DVDs beschreiben. 
PCGH testet, ob sich 
bereits jetzt der Ver- 
zicht auf ein reines 
DVD-Laufwerk lohnt 
oder ob Sie mit dem 
Komplettumstieg 
noch warten sollten. 
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| VD-Laufwerke und -Bren- 
ner sind so preiswert wie 


nie zuvor, aber auch ihre 
Zukunftssicherheit ist so gering wie 
nie. PCGH klärt in dieser letzten 
Marktübersicht mit Fokus auf das 
Brennen von DVDs, ob sich noch 
ein neuer DVD-Brenner lohnt oder 
ob Kombigeräte bereits gut genug 
sind, ihn ersetzen zu können. Au- 
Вегает beantworten wir die drän- 
gendsten Fragen zur neuen Garde 
der Scheibendreher mit HD-DVD- 
und Blu-ray-Disk-Unterstützung. 


sautier 

In Umfragen auf PCGH-Online 
(www.pcghw.de) stellte sich he- 
raus, dass nur eine geringe Minder- 
heit von nicht einmal drei Prozent 
der teilnehmenden Leser bereits im 
Besitz eines HD-Laufwerkes ist, das 
entweder Blu-ray-Disks oder HD- 
DVDs verarbeiten kann. Dieser Zu- 
stand wird sich in diesem Jahr auch 
nur unwesentlich ändern, da rund 
92 Prozent der Umfrageteilnehmer 
dieses Jahr keinen Umstieg auf ein 
HD-Laufwerk planen. 


Bei neuen optischen Laufwerken 
geben 78 Prozent unserer Online- 
Leser an, nur noch SATA-Modelle 
kaufen zu wollen. Wir haben uns da- 


her bei der Zusammenstellung des 
Testfeldes auf Geräte konzentriert, 
deren Schwerpunkt auf dem Brand 
von DVDs liegt und die nicht mehr 
über die veraltete PATA-Schnitt- 
stelle angesprochen werden. Zwei 
elegante Slimline-USB-Modelle, bei 
denen wir prüfen, ob Lifestyle-An- 
spruch und Alltagstauglichkeit sich 
vereinen lassen, und der Testsieger 
der letzten Marktübersicht komplet- 
tieren das Feld. 


Die Laufwerksbranche steht vor 
dem größten Umbruch seit Ein- 
führung der DVD. Reine DVD- 
Laufwerke mit Brennfunktion sind 
problemlos für weniger als 50 Euro 


Ш Secur-Disk 


Kann die Datensicherheit erhöhen. In 
freie Bereiche des Datenträgers wer- 
den Prüfsummen geschrieben, die 
die Rekonstruktion erleichtern. Auch 
AES-Verschlüsselung ist möglich 


В Lightscribe 
Bringt bei geeigneten Rohlingen 
Bilder auf die Oberseite auf. Das 
Bedrucken mit Bildern dauert ca. 30 
Minuten, die DVD muss dafür nach 
dem Brand umgedreht werden. 


zu haben und erreichen nominelle 
Brenngeschwindigkeiten von bis zu 
20x beim Beschreiben von DVD+R- 
und DVD-R-Rohlingen. 


Auch sind die Produkte mittlerwei- 
le recht ausgereift, da die Hersteller 
lange genug Zeit hatten, die in den 
Firmwares verankerten Brennstra- 
tegien zu optimieren. Trotzdem 
ist es nicht immer ratsam, mit der 
hóchsten verfügbaren Geschwin- 
digkeitsstufe zu brennen - zumal 
der Zeitgewinn recht gering ist. 
Weitere Details dazu finden Sie im 
Praxisteil auf der fünften und letz- 
ten Seite dieses Artikels. 


HD-Konku 


In einer deutlich hóheren Preislage 


existiert mittlerweile eine grófsere 
Auswahl an HD-fihigen Laufwer- 
ken für den PC. Alle uns bekannten 
HD-Laufwerke für den PC kónnen 
neben ihrem ,nativen* Format (Blu- 
ray-Disk oder HD-DVD) auch DVDs 
abspielen. In Sachen Brennfunktio- 
nen gibt es jedoch grófsere Unter- 
schiede zwischen den beiden Next- 
Gen-Formaten. 


Blu-ray 

Die Blu-ray-Disk (BD-ROM) ist von 
vornherein darauf ausgelegt, auch 
als beschreibbares Medium zu die- 


nen, und so sind reine Leselaufwerk 
für Blu-ray noch selten. Alle neu ge- 
testeten BD-Geräte können die Blu- 
ray-Disks nicht nur lesen, sondern 
die entsprechenden Medien auch 
mit bis zu vierfacher Geschwindig- 
keit (4x) beschreiben. Sind Ihre 
Backup-Daten allerdings größer als 
25 Gigabyte, müssen Sie entweder 
zu zwei Rohlingen oder einem bis 
zu 50 Gigabyte fassenden Dual-Lay- 
er-Rohling greifen. Letztere werden 
vom Pioneer BDR-202 allerdings 
nicht beschrieben. 


Mit dem etwa 210 Euro günstigen 
BDC-202 von Pioneer haben wir al- 
lerdings auch ein reines Blu-ray-Le- 
selaufwerk im Test, welches bereits 
in Ausgabe 08/2007 im Einzeltest 
seine Qualitäten als DVD-Brenner 
unter Beweis stellen durfte. Auf- 
grund kleinerer Anpassungen im 
Wertungssystem sind die Noten al- 
lerdings nicht mehr vergleichbar. 


HD-DVD 

Die HD-DVD-Riege spielt in diesem 
Test nur eine sehr untergeordnete 
Rolle, da die beiden einzigen aktuell 
verfügbaren Laufwerke für den PC, 
das Toshiba SD-H802A und HPs HD- 
100, keinerlei Schreibfunktionen, 
noch nicht einmal für DVDs, unter- 
stützen. Dafür kostet das Toshiba- 
Modell allerdings auch nur rund 
180 Euro und ist damit günstiger als 
jeder BD-Brenner. Erste HD-DVD- 
Brenner sind bereits angekündigt, 
ebenso Single- und Dual-Layer-Me- 
dien mit bis zu 30 Gigabyte Spei- 
cherkapazität. 


Testfeld 

Da die DVD-Technik bereits ziem- 
lich ausgereift ist, gab es in den 
letzten Monaten wenig spannende 
Neuerungen. Lightscribe ist mit 
über einem Jahr auf dem Buckel 
bereits eines der neueren Features 
und kürzlich kam noch Secur-Disk 
bei LG-Brennern hinzu. 


Den Testsieger Samsung Writemas- 
ter SH-S203B und das beste Next- 
Gen-Laufwerk, den LG GBW-H10N, 
finden Sie in separaten Kästen auf 
dieser und der letzten Artikelseite. 


Samsung WritemasterSH-W162C: 
Bewährtes Gerät für Puristen V 
Der mit einer PATA-Schnittstelle 
ausgestattete Testsieger der letzten 
Marktübersicht wurde von seinem 
Nachfolger aus gleichem Hause nur 
denkbar knapp entthront. Für klei- 
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nes Geld stimmt beim Writemaster 
SH-W162C vor allem das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis, da er inzwischen 
für etwa 30 Euro erhältlich ist. Wol- 
len Sie lediglich CDs sowie DVDs 
abspielen und beschreiben und 
kónnen auf weitere Features wie 
Lightscribe oder Ähnliches verzich- 
ten, liegen Sie hier nach wie vor 
richtig. Die Geräuschentwicklung 
pendelt sich mit 2,3 Sone zwar im 
hörbaren, aber noch nicht stören- 
den Bereich ein; die Konkurrenz ist 
im Vergleich auch nicht wesentlich 
leiser unterwegs. 


Die Brennqualität ist ebenso wie 
die Brenngeschwindigkeit gut - le- 
diglich DVD-R-Rohlinge fallen et- 
was ab. Die Zugriffszeit liegt mit 81 
Millisekunden für CDs und 97 Mil- 
lisekunden für DVDs an der Spitze 
des Testfeldes. Schade, dass der SH- 
W162C keine DVD-RAM zum siche- 
ren Backup unterstützt. 


Asus DRW-ISIABLI: Kompletter 
DVD-Brenner mit kleinem Aus- 
reißer bei DVD-R-Rohlingen l 
Das moderne SATA-Laufwerk von 
Asus verfügt über alle Features, die 
Sie von einem DVD-Brenner erwar- 
ten können - lediglich LGs Secur- 
Disk-Technik fehlt noch. Lese- und 
Schreibgeschwindigkeiten bewe- 
gen sich im Spitzenbereich, nur 
die Lautstärke beim zufälligen Sek- 
torzugriff ist mit 3,3 Sone deutlich 
höbar und könnte gern niedriger 
ausfallen. Multimedia-Freunde wer- 
den Gefallen an der Lightscribe-Un- 
terstützung finden. 


Sind Sie um Ihre Daten besorgt, 
kann das DRW-1814BLT mit seiner 
DVD-RAM-Unterstützung und bis zu 
14-facher Schreibgeschwindigkeit 
zu ruhigerem Schlaf beitragen. Asus 
liefert eine OEM-Version von Nero 
in Version 6.6.1.6f mit. Der Bren- 
ner ist mit nur 17,3 Zentimetern 
Einbautiefe angenehm kurz und 
lässt anderen Komponenten auch 
in beengten Gehäusen noch genug 
Luft zum Atmen. Die Brennqualität 
ist prinzipiell sehr gut, lediglich am 
Ende des DVD-R-Brandes steigt die 
Fehlerrate an - daher reicht es nur 
zu einem „Befriedigend“ in dieser 
Kategorie. Die DVD+R-Qualität ist 
sehr gut. 


Pioneer BDR-202 und BDC-202: 
Günstiger Einstieg in die Blu- 
ray-Welt I Die „R‘-Version ist das 
brennfähige Modell des von P 


Test 


Empfehlungen der Redaktion 


Samsung 


Die Thronfolge rührt haupt- 
sächlich von Detailverbesse- 
rungen her. 


enn Sie noch keine Next- 

Gen-Disks verwenden, gibt 
es am SH-S203B kaum etwas zu 
kritisieren. Neben Rekordwerten 
in Sachen Schreibgeschwindigkeit 
von DVD--R- und DVD-R-Sil- 
berlingen überzeugt auch die 
Fehlerkorrektur. 


Lediglich die Betriebslautstárke 
beim wahlfreien Zugriffstest ist 
mit 2,6 Sone etwas hóher als 
beim Vorgänger, liegt aber noch 
im nicht stórenden Bereich. 
Zwar ist die Einlesezeit unserer 
Test-DVD mit nur 5 Sekunden 
rekordverdáchtig gering, aber die 
zufälligen Zugriffszeiten auf CD- 
und DVD-Inhalte liegen etwas 
über denen des SH-W162C. Gut 


DVD-Brenner 
im PCGH-Test 


Writemaster SH-S203B 


Der neue Testsieger ist ein reiner DVD- 
Brenner: Spezialisierung zahlt sich aus. 


bis befriedigend ist die Brennqua- 
litát — je nachdem, ob Sie Plus- 
oder Minus-Rohlinge verwenden. 
Der Abstand zum Vorgänger ist 
denkbar knapp. Für sichere Back- 
ups empfiehlt sich sowieso die 
DVD-RAM, welche der SH-S203B 
mit bis zu zwölffacher Geschwin- 
digkeit beschreibt — hier musste 
der letzte Testsieger noch passen. 
Das Software-Bundle fällt mit 
einem aktuellen Nero-Paket 
anständig aus. (cs) 


Preis: € 35,- m Preis-Leistung: Sehr gut ш Gesamtnote: 1,94 


Kombilaufwerke 


Ein echter Multi-HD-Brenner, der den 
Formatkrieg beenden kónnte, ist noch 

in weiter Ferne. Zumindest in den Напа- 
erlisten tauchen jedoch Laufwerke wie 
LGs GGW-H10N und dessen Nachfolger 
GGW-H20N auf, welche DVD-Brenner-, 
Blu-ray-Disk-Rewriter- und HD-DVD-Lese- 


die mit rund 750 Euro noch einmal gut 
100 Euro über denen der teureren Blu- 
ray-Laufwerke liegen. 


unktionen vereinen. Allerdings zu Preisen, 


HD-DVD-Brenner 


Bereits seit über einem Jahr angekündigt, 
hat es bis heute kein einziger HD-DVD- 


Toshiba, Hauptverfechter der HD-DVD, 
hat das SD-H903A angekündigt, mit dem 
sich HD-Rohlinge in Single- und Dual- 
Layer-Ausführung beschreiben lassen. Im 
Notebook-Bereich kommt das SD-L912A 
bislang auch nicht über den Status einer 
Ankündigung hinaus — Medien sind 
dagegen bereits verfügbar. 


Brenner in die PCGH-Preissuche geschafft. 
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Test | DVD-Brenner 
im PCGH-Test 


uns in Ausgabe 08/2007 getesteten Zugriff ist befriedigend, kann aber 
= Flache Schönlinge BDC-202. Für einen Preis von rund mit den Spitzengeräten nicht mit- 
420 beziehungsweise 210 Euro ist halten. Im Mittel vergehen knapp 
Pioneers 202-Reihe ein günstiger sieben Minuten, bis der fertige Roh- 
Einstieg in die Welt des blauen La- ling aus der Schublade ausgefahren 
sers. wird. Die Schreibgeschwindigkeit 
des BDC-202 liegt bei 4x und bei 2x 
Während der BDC-202 komplett für wiederbeschreibbare Silberlin- 
ohne Schreibfunktionen für Blu- ge. Gelesen wird Blu-ray von beiden 
ray-Disk auskommen muss, verfügt Modellen mit 5x-Geschwindigkeit 
der doppelt so teure BDR-202 über am schnellsten im Testfeld. 
diese Fähigkeit - mit einem großen 
Manko: Er kann lediglich die 25 Gi- Plextor PX-B900A und Optiarc 
gabyte fassenden Single-Layer be BD-M100A: Durchschnittliche, of- 
schreiben. Wenn Sie das Gerät als fenbar baugleiche PATA-Brenner 
Backup-Laufwerk benutzen wollen, mit mäßiger Schreibleistung und 
sollten Sie dies im Hinterkopf be- sehr guter Brennqualität W Der 
halten. PX-B900A sieht dem Optiarc-Mo- 
dell zum Verwechseln ähnlich, auch 
Ein komplettes Software-Paket von die Leistungsdaten ähneln sich mit 
Cyberlink legt der Hersteller den Ausnahme der Fehlerkorrektur wie 
Retail-Versionen bei. Die Brenn- ein Ei dem anderen - der Schluss 
qualität ist gut, leider arbeitet der liegt also nahe, dass beide Modelle 
X Brenner mit 3,5 Sone deutlich dieselbe Hardwaregrundlage nut- 
Zwar voll funktionsfähig, aber doch eher Lifestyle-Objekte für Leute, die es nicht hörbar. Die Geschwindigkeit beim zen. Die Software fällt mit aktuel- 
eilig haben, sind die rein über USB versorgbaren Brenner von LG und Samsung. Beschreiben der Rohlinge und im lem Intervideo-Player und Ulead- 


ee REN 
^ "EN 
DVD-BRENNER ЕБ — 
г ` Loi Pe "di \ 
ы” | 5 — 5 
БЕ... ES 
e —— 55 
Produkt | 5Н-5203В SH-W162C***** DRW-1814BLT GBW-H10N BDR-202 © У 
Hersteller/Webseite | Samsung (www.samsungodd.com) | Samsung (www.samsungodd.com) | Asus (www.asus.de) LG Electronics (www.lge.de) Pioneer (www.pioneer.de) & 8 
Preis/Preis-Leistungs-Verh. | ca. Є 35,-/sehr gut ca. € 30,-/sehr gut ca. € 40,-/gut ca. € 630,-/mangelhaft ca. € 420,-/befriedigend E E 
Lesen (CD/DVD)* | 48x/16x — 40x/12x 48x/16x 40x/8x 32x/12x = 8 
Schreiben CD: -R/-RW* | 48x/32x d 'Нёгйшаге 48x/32x 48x/32x 8х/10х 24х/24х mom 
Schreiben DVD: --R/-R/--RW/-RW* | 20x/20x/8x/6x NEC m 16x/16x/8x/6x 18x/18x/8x/6x 12x/12x/8x/8x 12x/12x/6x/6x x E 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL* | 12x/16x \ RN РА 5х/4х 6x/6x AxlAx 4xl4x ¿E 
Firmware/Schnittstelle | SB01/SATA == TS06/PATA 1.10/SATA GLOS/PATA 1.04/SATA ER 
Ausstattung | 2,50 2,53 2,65 2,45 2,38 E E 
Cachegröße | 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 4 MByte Фа 
Software | Nero Express 7/In CD 5/Showtime/ Nero/Samsung OEM ero 6.6.1.6f (Asus OEM) Cyberlink Power-DVD BD, Power Cyberlink Power-DVD 7.3 (2-Kanal), | Z а 
Recode/Lightscribe u. a. Producer 4, Power Backup, Instant Power Producer 4, Power Director 5, E S 
Burn, Power 2 Go nstant Burn, Power 2 Go 5.5 £ = 
Extras | Mount Rainier - Lightscribe Lightscribe BD-Rewriter £ d 
Eigenschaften | 1,85 2,10 1,93 1,70 1,47 ss 
Dual Layer brennen/Lightscribe | Ja/nein Ja/nein а/ја Ја/пеіп а/пеіп © 8 
DVD-RAM lesen/brennen (Geschw.)* | Ја/ја (12x) Nein/nein а/ја (14x) Jalja (5x) alja (5x) Еа Е 
Länge des Brenners | 17,1 cm 18,5 cm 7,3 cm 20,6 cm 8,6 cm E 8 
Leistung | 1,79 1,78 2,06 2,42 2,98 BI 
Audio-CDs auslesen (Mittel) | 31,49x 31,54x 31,23x 31,42x 25,31x E Е 
CD-/DVD-Zugriffszeit | 99/95 ms 81/97 ms 98/107 ms 123/133 ms 44/150 ms g $ 
Einlesezeit | 5 Sekunden 11 Sekunden 3 Sekunden 11 Sekunden 5 Sekunden g E: 
Brenndauer DVD+R | 5:04 Minuten 5:33 Minuten 5:24 Minuten 5:59 Minuten 6:47 Minuten € 3 
Brenndauer DVD-R | 5:19 Minuten 5:52 Minuten 6:06 Minuten 6:12 Minuten 7:10 Minuten % > 
Fehlerkorrektur** | 4:35 Minuten 4:44 Minuten 4:42 Minuten 4:39 Minuten 6:05 Minuten u S Е 
Lautstärke (Sone/dB(A))*** | 2,6 Sone/43,0 dB(A) 2,3 Sone, 36,7 dB(A) 3,3 Sone/41,4 dB(A) 1,8 Sone/35,8 dB(A) 3,3 Sone/41,5 dB(A) E PE 
DVD-Brennqualitát (Plus/Minus)**** | Gut/befriedigend Gut/gut Sehr gut/befriedigend Gut/gut Gut/gut = 8 9 
- » © T - = SE a 
ТІ ! ji Jj ji H Т H = & $ 
e = Nicht verfügbar, da Test » e e S E 
o Q Ф 
" H aus früherer Ausgabe D " " г E Š 
- - - - - а = 
LE rn ep ae SER le zeg 2-” ---- Faite ЖЕБЕСІ 5e == m Er SLE e zsm += = ms De St SS e 
LLL LLLI URBI ме. UR III ме. UR OGNI LL LLLI Schlessel t] 5 = 2 
. чн Einlesezeit . d Zugriffszeiten . &» Geschwindigkeit . чн Fehlerkorrektur . ч Brennqualität S569 
Е А 7 | Т Wertung: єр Geschwindigkeit Wertung: D ge Wertung: [+ eg Wertung: & Lautstärke Wertung: = [оша ЕЗ2 
1,94 з Fehlerkorrektur 1,99 = Kein DVD-RAM 2,15 73 Lautstärke 2,24 = Einbautiefe 2,52 = BD-R nur Single-Layer E: E E 
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Video- апа  Backup-Programm 
umfangreich aus - daher setzt sich 
das Plextor-Gerät auch vor den soft- 
warelosen BD-M100A, für den der 
folgende Text ebenfalls gilt. 


Die Brennqualität ist bei beiden Mo- 
dellen sehr gut. Sie sollten allerdings 
bereit sein, auf die fertigen Rohlin- 
ge rund neun Minuten zu warten. 
Die CD-/DVD-Zugriffszeiten liegen 
mit etwa 150 Millisekunden im nor- 
malen Bereich für Blu-ray-Laufwer- 
ke, die Lautstárke ist mit 2,2 Sone 
hórbar, aber noch nicht stórend. 
Beide 18,6 Zentimeter langen Ge- 
räte beschreiben neben normalen 
DVDs auch DVD-RAM- mit 5x und 
Blu-ray-Medien in ein- und zweilagi- 
ger Ausführung mit 2x. 


LG GSA-E50L: Mobiler Schónling 
mit mäßiger Schreibgeschwin- 
digkeit I Das Slimlin-Laufwerk ist 
ein echter Hingucker: Schwarze 


Klavierlack-Oberfläche und ein 


DVD-BRENNER 


milchweißer Rumpf sorgen für Auf- 
sehen - und ziehen schmierige Fin- 
gerabdrücke magisch an. 


Der GSA-E50L wird ausschließlich 
per USB angeschlossen. Dazu legt 
LG ein USB-Daten- und ein USB- 
Stromkabel bei. Die Geschwin- 
digkeiten sowohl beim Brennen 
als auch beim Lesen sind objektiv 
kaum konkurrenzfähig, aber für 
den Brand zwischendurch kann 
man das Lifestyle-Geräte mit gut elf 
Minuten durchaus nutzen, zumal 
die Brennqualität durchweg sehr 
gut ausfällt und das GSA-E50L mit 
1,6 Sone auch recht leise zu Werke 
geht. Die Fehlerkorrektur ist nach 
9:24 Minuten abgeschlossen. 


Neben Lightscribe unterstützt das 
Gerät auch die Secur-Disk-Technik, 
mit deren Hilfe Sie Daten auf der 
DVD verschlüsseln oder durch zu- 
sätzliche Paritätsinformationen in 
nicht belegten Bereichen die > 


[o 
mm. 
—ь 


Laufwerksgeschwindigkeiten entziffert 


Test 


DVD-Brenner 
im PCGH-Test 


1x 2x Aktuell max. 
CD 150 kByte/sek 300 kByte/sek 8.400 kByte/sek (52x) 
DVD 1.350 kByte/sek 150 kByte/sek 24.300 kByte/sek (18x) 
Blu-ray 4.500 kByte/sek 150 kByte/sek 22.500 kByte/sek (5x) 
HD-DVD 4.500 kByte/sek 4.500 kByte/sek | 10.800 kByte/sek (2,4x) 
Mittlerweile verwirrend sind die , x-Angaben" für die Laufwerksgeschwindigkeiten. 
Unsere Tabelle gibt Aufschluss, wie viele Byte wirklich übertragen werden. 


B siimline-Laufwerke 


Neben einem normalen 5,25-Zoll-Laufwerk nehmen sich LGs GSA-E50L und 
Samsungs 5Е-Т0841 geradezu zwergenhaft aus. 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PX-B900A 


Plextor (www.plextor-europe.com) 


BDC-202 


Pioneer (www.pioneer.de) 


Sony/NEC Optiarc (www.optiarc.eu) 


GSA-E50L 


LG Electronics (www.lge.de) 


5Е-Т0841 


Samsung (www.samsungodd.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verh. 


ca. € 630,-/mangelhaft 


ca. € 210,-/befriedigend 


ca. € 550,-/ausreichend 


ca. € 110,-/befriedigend 


ca. € 130,-/befriedigend 


*** Bei voller Drehzahl gemessen 


Lesen (CD/DVD)* | 32x/8x 32х/12х 32х/8х 24x/8x 24x/8x 
Schreiben CD: -R/-RW* | 32x/24x 24x/24x 24x/16x 24Х/8х 24Х/24х 
Schreiben DVD: --R/-R/--RW/-RW* | 8x/8x/8x/6x 12x/12x/6x/6x 8х/8х/8х/бх 8x/8x/6x/6x 8х/8х/8х/6х 

Schreiben DVD: +R DL/-R DL* | 4х/4х 4х/4х 4x/Ax 6x/6x 6х/4х c 
Firmware/Schnittstelle | 1.01/PATA Beta/SATA 1.0e/PATA К. A.JUSB K. A.JUSB E 
Ausstattung | 2,40 3,60 2,80 2,15 2,15 E 
CachegróBe | 8 MByte 4 MByte 8 MByte К.А. 2 MByte = 
Software | Intervideo Win DVD 5/BD; Ulead Cyberlink Power-DVD 7.3 (2-Kanal), | Keine Cyberlink Power-DVD, Power Nero Express 6/In-CD/Showtime/ = 
Burn.Now/ DVD Movie Factory/Video-| Power Producer 4, Power Director 5, Producer, Nero Express/In CD Recode/Lightscribe u.a. = 
studio/BD Disk Recorder; Data-Add | Instant Burn, Power 2 Go 5.5 £ 
Extras | BD-Rewriter BD-ROM BD-Rewriter Lightscribe, USB-Stromvers.; Secur-Disk | Slot-in, Lightscribe, USB-Stromvers. |2 
Eigenschaften | 1,58 1,77 1,58 1,85 1,85 $ 
Dual Layer brennen/Lightscribe | Ja/nein Ја/пеіп Ja/nein Jalja а/ја 8 
DVD-RAM lesen/brennen (Geschw.)* | Ja/ja (5x) Jalja (5x) Jalja (5x) Jalja (5x) а/ја (5x) Еа 
Lánge des Вгеппегѕ | 19,6 cm 18,6 cm 19,6 cm 16,5 cm 5,7 cm E 
Leistung | 3,40 2,89 3,40 3,67 3,67 Б 
Audio-CDs auslesen (Mittel) | 18,91x 25,27x 19,02x 18,69x 7,53x E 
CD-/DVD-Zugriffszeit | 150/141 ms 172/149 ms 148/141 ms 139/140 ms 44/148 ms 5 
Einlesezeit | 11 Sekunden 14 Sekunden 10 Sekunden 17 Sekunden 9 Sekunden E 
Brenndauer DVD+R | 8:55 Minuten 7:08 Minuten 8:57 Minuten 11:10 Minuten 21:45/11:05 Minuten****** E 
Brenndauer DVD-R | 9:10 Minuten 7:10 Minuten 9:10 Minuten 11:24 Minuten 22:11/11:48 Minuten****** E 
Fehlerkorrektur** | 12:30 Minuten 6:05 Minuten 9:21 Minuten 9:24 Minuten 19:10/9:25* * **** u 
Lautstärke (Sone/dB(A))* ** | 2,2 Sone/35,5 dB(A) 3,4 Sone/42,1 dB(A) 2,1 Sone/36,0 dB(A) 1,6 Sone/33,2 dB(A) ,4 Sone/30,1 dB(A) = 
DVD-Brennqualität (Plus/Minus)**** | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut = 
m 1 ol ter 1 eri I е * 
4 Д 4 2 Г 5 
- » Nicht verfügbar, da Test - - | - 1 5 
| | 5 
H | aus früherer Ausgabe D үз! | " Sai 
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**** Geprüft mit den Plextools auf PX-760SA. DVD-Minus-Testrohling: Verbatim 16x MCC 03RG20, DVD-Plus-Testrohling: Verbatim 16x MCC 004 


****** Erster Wert ohne Netzteil 


***** Bereits in einer früheren Ausgabe getestet 


Test 


DVD-Brenner 
im PCGH-Test 


Bester Next-Gen-Brenner 


LG 
GBW-H10N 


Das beste Next-Gen-Brenner 
steht bereits kurz vor der 
Ablósung. 


as leider noch mit einem 

PATA-Interface ausgestat- 
tete Gerät hinterließ den besten 
Eindruck der HD-Riege im Test. 
Der GBW-H10N bietet eine 
gute Brennqualitát sowohl von 
DVD+R- als auch DVD-R-Rohlin- 
gen und geht selbst im Random- 
Seek-Test mit nur 1,8 Sone noch 
relativ leise zu Werke. 


Das GBW-H10N kann heute bereits jeden 
DVD-Brenner ersetzen. 


Laufwerk mit bis zu 4,8-facher 
Geschwindigkeit und beschreibt 
sie mit 4x. Bei Dual-Layer-Medien 
sinkt die Leserate auf 4x und die 
Schreibgeschwindigkeit auf 2x 

— ebenso für wiederbeschreib- 
bare Rohlinge. 


Zugriffs- und Brennzeiten sind 

auf gutem Niveau und insbeson- 
dere Letztere erreichen beinahe 
die Werte der DVD-Spezialisten. 
Mit einem umfassenden Soft- 

ware-Paket von Cyberlink liefert 
LG alles mit, was Sie abseits von 
Verbrauchsmaterial zum Betrieb 
des Gerätes im PC benötigen. 

Einlagige Blu-ray-Disks liest das 


Größter einzelner Kritikpunkt ist 
die mit 20,6 Zentimetern große 
Einbautiefe, die unter Umständen 
zu Kollisionen mit Aufbauten 
mancher Mainboards führen 
kann. (cs) 


Preis: € 630,- ш Preis-Leistung: Mangelhaft ш Gesamtnote: 2,24 


Gehäusekompatibilität 


Ein wenig beachteter Faktor in Sachen Kompatibilität ist die Einbautiefe der 
optischen Laufwerke. In manchen Gehäusen schließt ein zuoberst montiertes 5,25- 
Zoll-Laufwerk nicht oberhalb der vom Mainboard belegten Fläche an und kann so bei 
zu großer Tiefe mit Bauteilen auf dem Board kollidieren. In unserem Bild sehen Sie 
von links nach rechts die Laufwerke GBW-H10N, BD-M100A, PX-B900A, BDR/C-202, 
DRW-1814BLT und den Testsieger von Samsung. Über drei Zentimeter Differenz 
Кӛппеп den entscheidenden Unterschied ausmachen: Prüfen Sie also vor der Каш- 
entscheidung, ob das Laufwerk der Wahl in Ihr Gehäuse passt, damit Sie beim Einbau 
nicht unangenehm überrascht werden. 
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Datensicherheit erhöhen können. 
LG legt eine komplette Software- 
Ausstattung von Cyberlink (Wieder- 
gabe) und Nero (Brennen) bei. 


Samsung SE-TO84L: Schickes mo- 
biles Slot-in-Gerát mit langsamer 
Schreibleistung im USB-Betrieb Е 
Im Gegensatz zum LG-Gerät wirkt 
der Samsung-Brenner deutlich soli- 
der und kommt dank Slot-in-Tech- 
nik ohne klapprige Schublade aus. 
Mit 1,4 Sone ist die Geräuschent- 
wicklung beim Random-Zugriff die 
geringste im Testfeld, das Einlesen 
der Disk dauert dafür mit 19 Sekun- 
den am längsten. 


Erschreckend niedrig ist die Au- 
dio-Auslesegeschwindigkeit: Gera- 
de einmal 7,53-fache Nominalge- 
schwindkeit haben wir im Test 
erreicht. Die Brennzeiten sind mit 
rund elf Minuten auf dem Niveau 
des GSA-E50L - allerdings nur, 
wenn Sie das mitgelieferte Netzteil 
benutzen. Ansonsten dauert der 
Brand, welcher im Test stets mit 
guter Qualität ausgeführt wird, 
mit über 20 Minuten inakzeptabel 
lange. 


Für den mobilen Einsatz scheint es 
auf den ersten Blick praktisch, nur 
ein Kabel mitnehmen zu müssen, 
wenn dadurch aber die Brennge- 
schwindigkeit derart sinkt, greift 
man lieber und akkuschonender 
zum internen Brenner. Somit bleibt 
das Samsung SE-T084L ein hübsches 
Gimmick mit praktischer Slot-in- 
Technik, welche auch die kleinen 
8-Zentimeter-Silberlinge schluckt. 
Samsung legt eine komplette Nero- 
Lösung inklusive Showtime und 
Recode bei. Das Gerät unterstützt 
sämtliche aktuellen Standards von 
DVD-RAM bis hin zur Lightscribe- 
Technologie. 


Die besten Tipps aus der 
Praxis 

Abschließendgeben wir Ihnen kur- 
ze und einfache Tipps zur Datensi- 
cherung auf optischen Medien. 


I Vertrauen Sie nicht blind auf die 
jahrelange Haltbarkeit Ihrer Back- 
ups. Wenn Sie die Nachrichten auf 
der PCGH-Webseite unter www. 
pcghw.de mitverfolgt haben, wer- 
den Sie sicherlich den 25. Geburts- 
tag der CD in Erinnerung haben. 
Gleichzeitig gab es jedoch auch 
Schreckensmeldungen, dass viele 
CDs sogar aus industrieller Produk- 


tion mittlerweile unlesbargeworden 
sind. Für selbst gebrannte Rohlinge 
ist das Risiko noch weitaus höher 
- sogar nach einer deutlich kürze- 
ren Zeitspanne. Vertrauen Sie also 
daher niemals allein auf optische 
Datenträger zur Langzeitsicherung 
und kontrollieren Sie Ihre Bestände 
zwischendurch auf Lesbarkeit. 


I Verwenden Sie Markenrohlinge. 
Auch wenn laut einer PCGH-On- 
line-Umfrage rund ein Fünftel der 
Teilnehmer zu den günstigsten ge- 
rade verfügbaren Rohlingen greift, 
sollten Sie Markenware verwenden. 
Bei Billigmedien wechselt häufig 
ohne Ankündigung der Zulieferer 
und ehemals problemlose DVDs 
können auf einmal Qualitätspro- 
bleme aufweisen, da die Qualität 
des Brandes stark vom Zusammen- 
spiel von Firmware und Rohling ab- 
hängt. Wenn Sie den Aufwand nicht 
scheuen, informieren Sie sich beim 
Laufwerkshersteller nach kompa- 
tiblen Rohlingen und verwenden 
nur diese. 


I Brennen Sie nicht mit Maximal- 
geschwindigkeit. Auch wenn die 
Versuchung groß ist, immer die 
schnellste Geschwindigkeit auszu- 
wählen, sollten Sie widerstehen. 
Bedenken Sie: Mit 16x, 18x oder gar 
20x tasten sich auch die Laufwerks- 
hersteller an der Grenze des Mach- 
baren entlang. 


Gerade bei nicht optimal abge- 
stimmter Rohling-Firmware-Kom- 
bination können Sie eine deutliche 
Steigerung der Brennqualität errei- 
chen, wenn Sie die Geschwindig- 
keit manuell auf 12x oder gar 8x 
senken. Rohlinge mit einer gerin- 
geren Fehlerrate beim Brand sind 
in der Regel auch längere Zeit feh- 
lerfrei auslesbar als solche, die be- 
reits bei der Erstellung nahe an der 
Grenze der Spezifikation entlang- 
schrammen. D 

Carsten Spille 


FAZIT: ës 
DVD-Brenner Hard 


Wenn Sie jetzt einen Brenner benö- 
tigen und mit DVD-Datenmengen 
auskommen, greifen Sie zu den guten 


und günstigen Spezialisten. Auf ein HD- 
DVD- oder Blu-ray-Modell können Sie in 
einigen Monaten immer noch wechseln 
und werden dabei mehr sparen, als der 
neue DVD-Brenner heute kostet. Sie 
können also nichts verlieren. 


www.pcgameshardware.de 


DEI 


ЕТ 
| we 
| паліта бадии 
Teytubsgae 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entschelder Sie über Prozessor, GrafikKarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


МЕМОТЕС SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! Le 

Ен pes EMTWscCKLUMC res TESTSIEGER: NEHOTEE SepEDLINE WURDE BESONDERE: SCH 
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рех RECHEHGPERATIONEN DURCHGEFÜHET WERDEN, KÜHNTE AUCH HNEN VEL МЕНСЕН BEREITEN... 


Speed mme ab 731,99 € 
acer 


13,- ғай.” ! Finanzierung 


NEU: GeForce 8800 ULTRA (auch Ім ExrREME- VARIANTE) E 
1333FSB Prozessoren, 4GB Corsa Krrs (2x 2GB) 
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Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 
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Besuchen Se uns 74h in unserem Online-Shop mit vielen 
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Jeden Monat präsentiert PCGH in Zusammenarbeit 
mit NVIDIA den SLI PC des Monats. Diesmal schauen 
wir einem PC mit SLI-Power aus der 4maxx!-Serie 
von ATELCO unter die Haube. 


nderstatement pur: ATELCO 
I die High-End-Hard- 
ware unter dem schlichten und 
schicken Blechkleid eines Cavalier3 
von Cooler Master. Fast die gesam- 
te Front des Gehäuses ist mit einer 
geschwungenen, massiven Tür be- 
deckt. Hinter dieser verbergen sich 
ein DVD-Leselaufwerk und ein DVD- 
Brenner. Die Frontanschlüsse sind 
beim 4maxx! gekonnt im Seitenteil 
verborgen. 


Unter der Haube des PCs ist aller- 
dings nichts mehr von Understate- 
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ment zu spüren - zwei GeForce 
8800 GTX Grafikkarten mit einem 
Chiptakt von 575 MHz und einem 
Speichertakt von 900 MHz DDR 
dominieren den Innenraum des Ge- 
háuses. Damit dem Grafikkartenge- 
spann nicht die Puste ausgeht, bietet 
ein 850-Watt-Netzteil von be quiet! 
genug Leistungsreserven. 


Flankiertwird dieses Dreamteam von 
zwei CorsairSpeichermodulen im 
DDR2-800-Betrieb mit einer CAS-La- 
tenz von Á. Für sehr schnelle Rechen- 
operationen setzt ATELCO auf die 


leistungsstarken Core-2-Duo-Pro- 
zessoren von Intel, der verwendete 
Zweikern-Prozessor E6850 verfügt 
über 4 MByte L2-Cache und taktet 
mit 3,0 GHz. Ein Freezer 7 Pro sorgt 
dafür, dass die Wärme effizient und 
leise abgeführt wird. Das MSI-Main- 
board P6N SLI V2 mit dem NVIDIA 
nForce 650i Chipsatz bietet darüber 
hinaus eine solide Basis mit vielen 
OC-Optionen. 


SLI - nicht nur für Profis 
Das interessanteste Feature für Ga- 
mer beim 4maxx! sind ohne Frage 
die beiden GeForce-Grafikkarten 
im SLI-Verbund. Bei dieser Technik 
teilen sich die beiden High-End-Gra- 
fikkarten mit 8800 GTX GPU die 
Berechnung der Bilder und Effekte, 
zusätzlich steht die doppelte Spei- 
chermenge zur Verfügung. 


Beim Spielen auf Breitbildmonito- 
ren und Auflösungen jenseits von 
1.680x1.050 drehen die Grafikkar- 
ten richtig auf, aktuelle Spiele ma- 
chen Spaß wie nie. Aber auch an die 
Zukunft wurde gedacht, so sind die 
Grafikkarten voll DX10- und dank 
brandneuen WHQL-Treibers auch 
Vista-kompatibel - die Spielehoff- 
nungen der Games Convention wie 


Crysis und Call of Duty 4 sind wie 
für das System geschaffen. 


Das Ergebnis des 3D-Mark-2006- 
Benchmarks (Standard-Settings) 
spricht Bände: Mit 13.327 Punkten 
ist das System eines der schnellsten 
Spielesysteme, die wir in der PC 
Games Hardware bislang getestet 
haben. Und selbst die Windows- 
Lautstärke ist mit 2,1 Sone für so ein 
schnelles und leistungsstarkes PC- 
System absolut in Ordnung. 


Fazit: Mehr Spaß mit SLI 
Das NVIDIA SLI-System von ATELCO 
samt 22-Zoll-LCD, G15-Tastatur, G5- 
Maus und Company of Heroes bietet 
sehr gute Spieleleistung zu einem 
fairen Preis von rund 2.666 Euro. 


«23 nVIDIA 


Weitere Infos zu SLI und den 
PC des Monats finden Sie unter: 
www.nvidia.de/sli 
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Sound auf Achse 


MP3-Player und 


Kopfhórer im Test 


Im Studio, beim 
Joggen, in der 
Straßenbahn - por- 
table Musikplayer 
mit hochwertigen 
Kopfhörern sind aus 
dem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. 
Wir haben daher für 
Sie eine Auswahl ver- 
schiedener Produkte 
aus diesem Bereich 
getestet. 
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igentlich sind die MP3-Play- 
ervonheute portable Multi- 

media-Player - neben der 
Wiedergabe von Musik kónnen die 
meisten Geräte (geeignetes Display 
vorausgesetzt) auch Bilder anzeigen 
oder sogar Videos abspielen. Aber 
auch als einfaches Diktiergerät ma- 
chen die kompakten Geräte mittler- 
weile eine anstándige Figur. 


Wichtigstes Wertungskriterium bei 
den Testkandidaten ist die Qualität 
der Musikwiedergabe. Hier verwen- 
den wir grundsätzlich die mitgelie- 
ferten Kopfhörer. Spart der Herstel- 
ler am falschen Ende, rächt sich dies 
bei der Tonqualität. Weitere Wer- 
tungspunkte setzen sich aus der 
Ausstattung und der Bedienbarkeit 
inklusive Ergonomie zusammen. So 
sieht das Samsung-Gerät im Testfeld 
mit seinen leuchtenden Berüh- 
rungsfeldern zwar extrem stylish 
aus, der Sony samt Oldschool-Tas- 
ten ist dafür aber wesentlich prak- 
tischer in der Bedienung. 


Bei den Kopfhörern steht ebenfalls 
die Wiedergabequalität auf Platz 1 
der Wertungskriterien. Aber auch 


der Tragekomfort und der sichere 
Halt der Ohrstecker sind wichtig. 
Grundsätzlich sollten die In-Ear- 
Kopfhörer nicht im Straßenverkehr 
verwendet werden. Eine sehr gute 
Alternative zu den „Ohrstopfen“ 
bietet Razer mit den Protone 150 
an, die in PC Games Hardware 
schon einen Award gewonnen ha- 
ben - so hört man Musik und den 
Straßenverkehr. 


MP3-Player 


Samsung YP-K3: Edles Design 
und gute Ausstattung I Der porta- 
ble Multimedia-Player von Samsung 
sieht extrem edel aus, die Seitenkan- 
ten des schwarzen Monolithen sind 
passgenau positioniert und der Po- 
werschalter ist dezent in die schlan- 
ke Seite des Geräts integriert. Nach 
dem Einschalten erwacht der Player 
unter der schwarzen Beschichtung 
zum Leben und die Bedienfelder 
leuchten blau und weiß auf. Die Be- 
dienbarkeit der Knöpfe ist sehr gut 
und die Menüführung übersichtlich. 
Leider ist die schwarze Oberfläche 
des 4-GByte-Modells sehr anfällig für 
Fingerabdrücke. Auch die intuitive 


(blinde) Bedienung ist aufgrund des 
fehlenden Tastenfeedbacks unmög- 
lich. Der YP-K3 unterstützt gängige 
Formate wie MP3, WMV und JPEG 
- auch die Wiedergabe von DRM- 
Musikstücken, wie sie beispielswei- 
se Musicload anbietet, funktioniert 
ohne Probleme. Die Wiedergabe 
ist ohnehin die große Stärke des 
Geräts, da die Qualität gut bis sehr 
gut ist. Neben dem Sony-Modell 
ist dieser Player der beste im Test, 
egal ob Sie kristallklar produzierte 
Popsongs, schlecht abgemischte, 
dróhnende Rockstücke à la Kyuss 
oder Elektronisches bevorzugen. 
Der Tragekomfort der Kopfhörer 
ist nur befriedigend, dem Bundle 
liegen zusätzliche Schaumstoffabde- 
ckungen bei. Die Bildbetrachtung 
ist ein nettes Gimmick, aber für De- 
tails ist das Display leider zu klein. 
Die Akkulaufzeit des Geräts ist mit 
gemessenen 22 Stunden sehr gut. In 
unserem Test hatten wir allerdings 
nur eine begrenzte Programmaus- 
wahl. Positiv: Musikdateien können 
einfach über den Explorer auf den 
Player kopiert werden. Windows 
Vista erkennt den Player darüber hi- 
naus ohne Probleme. Fazit: schickes 


www.pcgameshardware.de 


Gerät mit Stärken im Sound und 
Design, aber Schwächen bei der 
Bedienbarkeit. 


Sansa c250 ЕМ: Schlichter All- 
rounder I Die Oberfläche des с250 
ist zwar der des Samsung ähnlich, 
aber nicht ganz so апҒАШе gegen- 
über Verschmutzungen. Die Bedien- 
elemente befinden sich oben auf 
dem c250 neben einem kleinen 
Farbdisplay, leider sind die Knópfe 
in einem ,Bedienkranz* zusammen- 
geführt und so nicht immer exakt 
zu treffen. Das 2-GByte-Modell ver- 
fügt über einen Micro-SD-Slot, mit 
dem Sie die Speicherkapazität des 
Geräts einfach aufstocken können. 
Der c250 spielt DRM-geschütztes 
Material ohne Probleme ab. Neben 
der Wiedergabe von Musik, Radio 
und Bildern verfügt das Gerät noch 
über eine Diktierfunktion - die 
Aufnahmequalität ist befriedigend. 
Die im Set enthaltenen Kopfhörer 
finden (je nach Ohrform) nur we- 
nig Halt, auch der Sound in Kombi- 
nation mit dem MP3-Player ist nur 
befriedigend. Knackig produzierte 
Popsongs sind zwar erträglich, aber 
wummernde Metalstücke verlan- 
gen dem Gerät zu viel ab und ver- 
sumpfen in den Mitten und Tiefen 
deutlich. Auch die Höhen scheinen 
durchweg etwas zu spitz. Fazit: In 
Anbetracht der Ausstattung und 
des Preises ist der Player ein guter 
Allrounder - wenn Sie allerdings 
viel Wert auf möglichst gute Wie- 
dergabequalität legen, sollten Sie 
lieber zur Konkurrenz von Sony und 
Samsung greifen. 


Creative Zen Stone Plus: Nettes 
Design contra schlechte Sound- 
qualität W Der Player von Crea- 
tive ist ultrakompakt und mit 21 
Gramm сіп Federgewicht. Trotz- 
dem bietet er zwei GByte Platz für 
Musikstücke. Auf dem einfarbigen 
Display werden die wichtigsten Ti- 
telinformationen angezeigt. Neben 
der Musikwiedergabe kónnen Sie 
den Zen Stone Plus auch als Dik- 
tiergerát nutzen oder damit Radio 
hóren, hier ist der Empfang deut- 
lich besser als bei Samsung. Die 
aufgenommene Sprachqualität ist 
noch befriedigend. Bei der Sound- 
qualität offenbart der Zwerg aller- 
dings sein größtes Manko. Mit den 
beiliegenden Kopfhörern sind die 
Mitten durch alle Musikgenres hin- 
durch grausam. Bei hoher Lautstär- 
ke schmerzen diese sogar im Ohr. 
Aber auch bei der Verwendung von 
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E МРЗ 
Das Dateiformat wurde vom Fraun- 
hofer-Institut entwickelt, um eine 
móglichst verlustfreie Komprimie- 
rung von Musikstücken auf dem PC 
zu ermöglichen. 


W DRM (Digital Rights Management) 
Digitales Rechteverwatung 


qualitativ hochwertigeren Kopfhö- 
rer-Modellen ändert sich dieser Um- 
stand nur geringfügig - hier haben 
wir uns wesentlich mehr von Cre- 
atives Antwort auf die Ultramini- 
Modelle versprochen. Fazit: Mit ca. 
60 Euro ist der Player trotz seines 
guten Designs und der noch guten 
Ausstattung überteuert und höchs- 
tens für den Musikgenuss beim 
Warten auf die U-Bahn geeignet. 


Sharkoon Flexi-Drive M1: Old- 
school-Design W Das Wort ,stylish* 
kommt einem beim Anblick des M1 
nicht in den Sinn - ohne einen ge- 
nauen Blick kónnte der Player auch 
als USB-Stick durchgehen. Immer- 
hin vier GByte stehen für Musikstü- 
cke bereit und eine Diktierfunktion 
ist enthalten. Die Steuerung erfolgt 
über einen kleinen Joystick - dieser 
liegt allerdings zu tief im Gehäuse 
und ist nicht optimal erreichbar. 
Auch bei dem mit 50 Euro günstigs- 
ten Player im Testfeld ist die Wie- 
dergabequalität nur befriedigend. 
Allerdings ist der Sharkoon nicht in 
den Mitten/Hóhen zu prominent, 
sondern versumpft deutlich und 
wummert bei Rockstücken nur 
noch unschón vor sich hin. Perfekt 
produzierte Stücke entlocken dem 
Gerät allerdings einen akzeptablen 
Sound. Fazit: nichts für Musikliebha- 
ber, aber als MP3/USB-Stick-Kombi- 
nation für Notfälle oder am Strand 
durchaus brauchbar. 


In-Ear-Kopfhórer 


Skullcandy Full Metal Jacket: 
Prince Charming Е Die Kopfhörer 
haben ein symmetrisches Kabel mit 
einer Länge von 140 cm - sehr gut. 
An der Kabelzusammenführung be- 
findet sich eine dezente „Metallpa- 
trone“, in die ein Lautstärkeregler 
eingelassen ist - auch das übrige 
Design der Kopfhörer ist gelungen. 
Unter der Haube verbirgt sich ein 
sehr knackiger und prominen- 
ter Bass, auch der Mittenbereich 
scheint etwas ins Bassige ab- > 


Test 


MP3-Player und Kopfhörer 


DRM in der Praxis 

DRM (Digital Rights Management) ist 
ein Reizthema für ehrliche Musik- 
fans. Mit dieser Technik wollen die 
Musikanbieter verhindern, dass Songs 
einfach so im Internet getauscht 
werden können. Dies wird unter 
anderem durch eine Lizenzbindung an 
den PC und Einschränkungen bei den 
Brennrechten erreicht. Der portbale 
Player muss daher die DRM-Funktion 
unterstützen. Unterstützt ein Player wie 
der Walkman von Sony diese Funktion 
nicht, bleibt der Kopfhörer stumm. Eine 
gute Nachricht: Mittlerweile bieten die 
größeren Musikdownload-Anbieter auch 
erste Stücke ohne die Softwaresperre 
an. Bei uns im Test konnten wir einige 
DRM-Player direkt über den Explorer 
befüllen. Andere Modelle mussten über 
den Media-Player-Umweg mit Musik 
versorgt werden. 


MP3-Player und 


Kopfhörer 


Plattformen wie Musicload bieten viele 
DRM-Titel an. 


Günstige Kopfhörer 

Um es auf den Punkt zu bringen: Viele 
Hersteller legen den relativ teuren MP3- 
Playern Schrottkopfhörer bei. In der 
Regel lässt sich die Wiedergabequalität 
durch hochwertige Kopfhörer spürbar 
steigern. Besonders der günstige Kopf- 
hörer von Sennheiser für ca. 30 Euro 
ist für diesen Zweck prädestiniert. Aber 
auch über verschiedene Equalizer-Ein- 
stellungen kann der Sound nachträglich 
verbessert werden. 


B schattenseite 


Auf der Rückseite des Walkman von Sony befindet sich дег Hold" Schalter. 
Dieser lässt sich kaum mit einem Finger auslösen. 


BN Kommunikativ 


Beim Sharkoon benótigen Sie kein gesondertes Kabel zum Anschluss — der Player 


kommt im USB-Stick-Design daher. 
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Test 


MP3-Player und 
Kopfhörer 


Empfehlung der Redaktion 


Bose In-ear 


Headphones 


Bose liegt mit seinen Kopfhö- 
rern im High-End-Bereich und 
will mit angepassten Ohrste- 
ckern überzeugen. 


as Kabel der Bose In-ear 

Headphones bietet mit 135 
Zentimetern viel Bewegungsfrei- 
heit, zum Schutz ist es mit einer 
feinen Gummischicht überzogen. 
Dem Paket liegen neben einer sehr 
edlen Verpackung mit Magnetver- 
schluss auch drei extra angepasste 
Ohrstöpsel bei. Diese bieten einen 
sehr guten Tragekomfort und haben 
einen guten Sitz. Die Verarbeitung 
der Kopfhörer ist sehr gut. 


Bei der Wiedergabequalität kann 
Bose auf ganzer Linie punkten. Die 
Tiefen sind sehr knackig, bieten 
aber auch sehr viel Volumen. 
Gleiches gilt für die Mitten, die 


Preis: Є 95,- m Preis-Leistung: Befriedigend m Gesamtnote: 1,35 


Bose bietet speziell angepasste Ohrstöpsel 


für einen bequemen Sitz an. 


allerdings im Vergleich etwas hin- 
terherhinken. Die hohen Töne gibt 
der Bose-Kopfhörer sehr präzise 
wieder, ohne dabei aufdringlich 


zu sein. 


Fazit: Mit ca. 95 Euro sind die 


Bose-Kopfhörer die teuersten im 
Testfeld, bieten aber auch den 
besten und stimmigsten Sound. 
Einziges Manko ist der lange und 


dicke Stecker. (Ic) 


IN-EAR- 


zurutschen - dies tut dem Sound je 
nach Musik aber keinen Abbruch. 
Die Hóhen sind klar, aber eine Idee 
zu dumpf. Im Paket ist auch noch 
eine weifse Tasche enthalten - die- 
se kónnte allerdings etwas weni- 
ger metrosexuell angehaucht sein. 
Fazit: Skullcandy bietet unter dem 
Strich mit dem Flull Metal Jacket ei- 
nen sehr gelungenen Kopfhórer an, 
der mit ca. 60 Euro aber nicht ganz 
billig ist. Bei etwas härterem Sound 
empfehlen wir eine Nachregulie- 
rung via Equalizer, um die Bässe zu 
entschärfen. Sind Sie ein Jünger der 
200-Bps-und-mehr-Fraktion, drehen 
Sie hier die Regler ohnehin noch 
weiter auf. Wem Bose zu teuer ist, 
der kann zugreifen. Der Soundun- 
terschied zum Sennheiser ist aller- 
dings minimal, weswegen preisbe- 
wusste Käufer auf jeden Fall zum 
Sennheiser greifen sollten. 


Sennheiser CX 300: Günstiges 
Multitalent I Der CX 300 bietet 
eine asymmetrische Kabelführung 
und drei verschiedene Größen für 
die Ohrstecker - weitere Extras gibt 
es nicht. Der Tragekomfort ist gut 
und auch der Halt der beiden Ohr- 
stecker überzeugt. Im Gegensatz 
zum großen Bose ist der Klinken- 


stecker des Sennheiser nach dem 
Anschluss um 90 Grad gedreht. 
Die Kabellänge ist mit 135 cm gut 
dimensioniert. Wenn es um die 
Wiedergabequalität geht, legt der 
Kopfhörer allerdings sein „Graue 
Maus"-Image ab - egal ob Rock, Pop 
oder Schnulze, die Wiedergabe- 
qualität ist durchweg gut - ein be- 
achtliches Ergebnis. Die Bässe sind 
knackig und nicht zu wummernd. 
Einzig die Hóhen kónnten etwas 
entschärft werden. Fazit Für ca. 
30 Euro bietet Sennheiser mit dem 
CX 300 ein echtes Soundtalent zum 
Schnäppchenpreis an. 


Razer Protone 100: Alternative 
zu Sennheiser Ё Mit einem 100 cm 
langen, asymmetrischen Kabel bie- 
tet Razer zusammen mit Creative 
die geringste Bewegungsfreiheit 
im Testfeld. Ebenso wie bei allen 
anderen Testkandidaten liegen dem 
Set drei verschiedene Ohrstöpsel- 
größen bei. Zusätzlich enthält das 
Bundle noch einen Flugzeugadap- 
ter und eine nützliche Tasche mit 
Razer-Logo, die sogar Platz für ei- 
nen kleinen MP3-Player bietet. Bei 
der Wiedergabequalität muss sich 
Razer aber gegenüber Sennheiser 
geschlagen geben - der Sennheiser 


KOPFHÖRER 


Em 


ыы "` 


Produkt 


Hersteller (Webseite) | Bose (www.bose.de) 


In-ear Headphones 


Full Metal Jacket (9 mm) CX 300 


Skullcandy (www.skullcandy.com) 


Sennheiser (www.sennheiser.com) 


Protone 100 


Razer (www.razerzone.com) 


Zen Aurvana 


Creative (www.creative.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 95,-/befriedigend 


ca. € 60,-/gut | ca. € 30,-/sehr gut 


ca. € 30,-/gut 


ca. € 50,-/gut 


Bauart | In-Ear-Kopfhörer 


In-Ear-Kopfhörer In-Ear-Kopfhörer 


In-Ear-Kopfhörer 


In-Ear-Kopfhörer 


Ausstattung (20%) 
Anschluss | Klinke (3,5 mm) 


Klinke (3,5 mm) Klinke (3,5 mm) 


Klinke (3,5 mm) 


Klinke (3,5 mm) 


Kabellänge | 135 cm 


140 cm 135 cm 


100 cm 


100 cm 


Unterschiedliche Ohrstecker | Ja (3 Varianten) 


Ja (3 Varianten) Ja (3 Varianten) 


Ja (3 Varianten) 


Ja (3 Varianten) 


Tasche | Im Bundle enthalten 


Im Bundle enthalten | Nicht vorhanden 


Im Bundle enthalten 


Im Bundle enthalten 


Kabelfernbedienung | Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Extras | Keine Extras 


Lautstärkeregler Keine Extras 


Flugzeugadapter 


Flugzeugadapter 


Eigenschaften (20%) 


Tragekomfort | Sehr bequem Bequem Bequem Bequem Bequem 
Sitz der Kopfhörer | Guter Halt bei Bewegungen Sehr guter Halt bei Bewegungen Guter Halt bei Bewegungen Sehr guter Halt bei Bewegungen Sehr guter Halt bei Bewegungen 
Verarbeitung | Sehr gut Sehr gut | Gut Gut Gut 


Kabelführung | Kaum bemerkbar 


Kaum bemerkbar Kaum bemerkbar 


Kaum bemerkbar 


Kaum bemerkbar 


Leistung (60%) 
Hochtonbereich | Sehr gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Sehr gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Mitteltonbereich | Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Befriedigende Wiedergabequalität 


Tieftonbereich | Sehr gute Wiedergabequalität 


Sehr gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Sprachqualität | Kein Mikro enthalten 


Kein Mikro enthalten Kein Mikro enthalten 


Kein Mikro enthalten 


Kein Mikro enthalten 


FAZIT 
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Test 


MP3-Player und 
Kopfhörer 


hat zwar einen knackigen Bass, aber 
hier fehlt einfach die letzte Portion 
Druck. Die Mitten sind allerdings 
sehr ausgeprägt und in Kombinati- 
on mit den Höhen manchmal etwas 
zu viel des Guten. Der Tragekomfort 
ist gut, der Halt sogar sehr gut. Fazit: 
Bei gleichem Preis von ca. 30 Euro 
sollten Interessenten auf jeden Fall 
zum Sennheiser greifen. Die Proto- 
ne 100 sind allerdings kein Fehlkauf 
und wenn Sie Wert auf guten Sitz 
legen, sind die Razer eine Alterna- 
tive. 


Creative Zen Aurvana: Durch- 
wachsenes Sounderlebnis W Ne- 
ben einem Flugzeugadapter bietet 
Creative insgesamt drei Ohrstóp- 
sel-Sets und eine schicke Tasche. 
Auch das Design der Kopfhörer 
gefällt. Das symmetrische Kabel 
fällt allerdings mit 100 Zentime- 
tern etwas kurz aus. Punkten kann 
der Aurvana beim Sitz - bei schnel- 
len Kopfbewegungen sitzen die 
Kopfhórer relativ sicher. Auch der 
Tragekomfort ist gut. Sehr durch- 
wachsen ist allerdings die Wieder- 
gabequalität. Knackige Bässe kön- 
nen die Kopfhörer noch im guten 
Bereich wiedergeben, bei schlecht 
produzierten Songs vermisst man 


MP3-PLAYER 


aber deutlich den Bassdruck. Die 
Hóhen scheppern etwas und sind 
unterm Strich zu prominent. Eine 
ziemliche Enttäuschung sind aber 
die Mitten: Diese sind bei fast allen 
Musikrichtungen und Qualitäten so 
übersteuert, dass sie bei zu lautem 
Musikgenuss in den Ohren schmer- 
zen - hier müssen Sie definitiv per 
Equalizer nachregeln. Fazit: Der 
Preis von ca. 50 Euro ist viel zu hoch 
angesetzt und steht in keinem Ver- 
hältnis zur Soundqualität - Senn- 
heiser und Razer bieten hier bes- 
sere Qualität für weniger Geld. Bei 
sehr gut ausgesteuerten Songs samt 
Equalizer-Aussteuerung können die 
unausgewogenen Kopfhörer aber 
etwas an verlorenem Sound-Boden 
gutmachen. | 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Soundmobil 


Нагйшаге 


Die Qualitátsunterschiede bei den ver- 
schiedenen Kopfhórern sind verblüffend. 
Dass hier nicht alleine der Preis maB- 
geblich ist, zeigt das günstige Angebot 
von Sennheiser. Bei den MP3-Playern 
liegen hingegen die teuren Modelle von 
Sony und Samsung in Sachen Wieder- 
gabequalität und Ausstattung auf den 
Führungspositionen. 


Sony Walkman 


(NW-A805) 


Mit dem Walkman schrieb 
Sony einst Geschichte, jetzt 
will der Elektronik-Gigant zur 
MP3-Konkurrenz aufholen. 


chon beim ersten Anblick des 

Players wird deutlich: Sony 
macht hier keine halben Sachen. 
Das Design ist schick, aber nicht 
pompós. Darüber hinaus vermitteln 
die schlichten Schalter einen sehr 
guten Qualitátseindruck und lassen 
sich dank des guten Feedbacks 
auch blind bedienen. Der Walkman 
ist kompatibel zu vielen Formaten 
wie МРЗ, MPEG4, JPEG, ААС und 
weiteren, er spielt aber kein DRM- 
geschütztes Medienmaterial ab. 


Unverständlich: Bilder und Videos 
kónnen einfach auf den Walkman 
portiert werden, Musiktitel müssen 
mit der beiliegenden Software von 
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Г нагишаге 


Das Display und die Bedienelemente sind 
sehr gut gelungen. 


Sony kopiert werden. In der Praxis 
überzeugt der Walkman samt 
Kopfhörern durch den besten Klang 
im Testfeld. 


Fazit: Der Sony-Player gefällt bis 
auf die DRM-Problematik und die 
fehlende Drag&Drop-Funktion für 
Musikstücke. Das Design, die sehr 
gute Wiedergabequalität und die 
Verarbeitung können aber auf 
ganzer Linie überzeugen. (Ic) 


Preis: € 140,- m Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 1,53 


Produkt | Walkman (NW-A805) YP-K3 Sansa c250 FM Zen Stone Plus Flexi-Drive M1 
Hersteller (Webseite) | Sony (www.sony.de) Samsung (www.samsung.de) Sandisk (www.sandisk.com) Creative (www.creative.com) Sharkoon (www.sharkoon.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 140,-/gut ca. € 120,-/gut ca. € 70,-/gut ca. € 60,-/gut ca. € 50,-/gut 
Ausstattung (20%) | 1,54 1,67 1,94 2,12 2,20 
Speicherkapazität | 2 GByte (Flash) 4 GByte (Flash) 2 GByte (Flash) 2 GByte (Flash) 4 GByte (Flash) 
Display | 2 Zoll, 240x320 Pixel 1,8 Zoll, 160x128 Pixel 1,4 Zoll, 128x98 Pixel Keine Normgröße, 64x64 Pixel Keine Normgröße, 132x32 Pixel 
Batterien | Lithium-Ionen, wiederaufladbar Lithium-Polymer, wiederaufladbar Akku, wiederaufladbar Lithium-lonen, wiederaufladbar Batterie (AAA) 
Extras | Kopfhörer, Verlängerung, USB-Kabel | Kopfhörer, USB-Kabel Kopfhörer, USB-Kabel Kopfhörer, USB-Kabel Kopfhörer, USB-Kabel 
Funktion | Musik, Video, Bilder Radio, Musik, Bilder Radio, Musik, Bilder, Diktiergerät Musik, Radio, Diktiergerät Musik, Diktiergerät 
Anschlüsse | USB 2.0, Kopfhörer USB 2.0, Kopfhörer USB 2.0, Kopfhörer, Micro-SD USB 2.0, Kopfhörer USB 2.0, Kopfhörer 
Eigenschaften (20%) | 1,47 2,02 2,15 2,65 2,78 
Gewicht | 53 Gramm 50 Gramm 42 Gramm 21 Gramm 40 Gramm 
Größe | 44x88x9 mm 44x96x7 mm 35x11x80 mm 56x35x13 mm 85x28x19 mm 
Bedienung | Intuitiv bedienbar Gut strukturiert Etwas umständlich Etwas umständlich Etwas umständlich 
Als Datenträger nutzbar | Zugriff ohne Software möglich Zugriff ohne Software möglich Zugriff ohne Software möglich Zugriff ohne Software möglich Zugriff ohne Software möglich 
Unterstützte Formate | AVC BL, MPEG4, МРЗ, ATRAC, ААС, | МРЗ, WMA (DRM), JPG MP3, JPEG, WMA (DRM) MP3, WMA (DRM), Audible MP3, WMA, WAV 
WMA, JPEG 
Leistung (60%) | 1,54 1,95 2,49 2,31 2,64 
Laufzeit (Hersteller/gemessen) | 30/28 Stunden 25/22 Stunden 20/22 Stunden 10/8 Stunden -/16 Stunden 
Klang (mit beiliegenden Kopfhörern) | Sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 


Funktionsumfang | Umfangreich 


Umfangreich 


Umfangreich Umfangreich 


Grundfunktionen 


Lesbarkeit Display. 


Bei normalem Gegenlicht lesbar 


Bei normalem Gegenlicht lesbar 


Bei Gegenlicht schlecht lesbar 


Bei starkem Ggegenlicht lesbar 


Bei Gegenlicht schlecht lesbar 
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Umfangreich 


Grundfunktionen Umfangreich 


Keine Software enthalten 
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Datentransfer | 4,6 MByte/s 4 MByte/s 3,7 MByte/s 4,1 MByte/s 3,8 MByte/s 
. чп Design . з Design . "m Preis . н Sehr kompakt, Preis . "m Preis 
F A Z | | Wertung: da Sound Wertung: 43 Drag&Drop-Funktion Wertung: 4» Funktionsumfang Wertung: d Gewicht Wertung: = Soundqualitát 
1,53 ча Kein Drag & Drop f. Musik 1,91 = Bedienelemente 2,31 ча Sound 2,34 = Keine Fotofunktion 2,58 = kein Akku 
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Sie wollen ein 
Core-2-Board mit 
Intels P35-Chipsatz? 
Insgesamt 42 Vari- 
anten sind derzeit 
verfügbar — allein 13 
von Asus und 10 von 
Gigabyte. Manche 
kosten mehr als 

200, andere nur 85 
Euro. Wir vergleichen 
jeweils ein teures 
und ein günstiges 
Board von Abit, Asus 
und Gigabyte, um 
herauszufinden, ob 
der Aufpreis gerecht- 
fertigt ist. 
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iesige — Heatpipe-Gebilde, 
R zweimal LAN, E-SATA und 

prall gefüllte BIOS-Menüs 
- damit werben Top-Platinen, doch 
liefern sie neben einer umfangrei- 
cheren Ausstattung auch eine bes- 
sere Leistung als günstige Boards? 
Bei Spielen jedenfalls nicht: Im 
Anno 1701-Benchmark erzielen alle 
getesteten Platinen exakt das glei- 
che Ergebnis. Bei Gothic 3 gibt es 
leichte Unterschiede im Zwei-Fps- 
Bereich, was aber am Spiel liegt. 
Selbst der Super-Pi-Benchmark, den 
viele Übertakter für Forenrekorde 
verwenden, zeigt praktisch keinen 
Unterschied. Wichtig: Die Latenzen 
haben wir jeweils auf 4-4-4-12 ge- 
setzt und einen serienmäßig über- 
takteten FSB auf die für unseren 
Core 2 Duo E6600 üblichen 266 
MHz gesenkt. Sub-Timings wurden 
nicht optimiert. 


Gleichstand auch im vierten Test: 
Der integrierte Benchmark von 
7-Zip misst die Komprimierungs- 
leistung in Kilobyte pro Sekunde. 
Unterschiede von maximal einem 
Prozent sind noch kein Kaufargu- 
ment für teure Boards. Den Ver- 
gleich der Platinen von Abit, Asus 
und Gigabyte finden Sie in den fol- 
genden Absätzen. MSI konnte uns 
das P35 Diamond leider nicht recht- 
zeitig zum Vergleich schicken. 


Gigabyte P35-DQ6: Klasse Pla- 
tine, unsere Empfehlung bleibt 
jedoch das P35-DS4 für 40 Euro 
weniger I Das P35-D06 ist für rund 
180 Euro die teuerste Variante in 
Gigabytes P35-Sortiment: Das P35- 
DS3P und das P35-DS4 verwenden 
praktisch die gleiche Platine und 
ein identisches BIOS. Unterschiede 
gibt es bei Kühlung und Stromver- 
sorgung. Bei der DS3P-Variante wer- 
den die Spannungswandler nàmlich 
nicht gekühlt. Dafür kostet es nur 
120 Euro. Zehn Euro mehr zahlen 
Sie für das P35-DS4 mit Heatpipe- 
Kühlung für die Spannungswand- 
ler. Außerdem befinden sich zwei 
flache Kühlplatten auf der Main- 
board-Rückseite - direkt hinter 
North- und Southbridge. Das DS3P 
hat lediglich einen zusätzlichen 
Kühler unter der Northbridge. 


Für das P35-DQ6 verwendet Giga- 
byte eine besonders große Kühl- 
platte auf der Rückseite, um die Flä- 
che unterhalb von Northbridge und 
CPU-Sockel abzudecken (siehe Bild 
rechts). Tatsächlich sorgt sie für 
eine etwas geringere Prozessortem- 
peratur. Wenn Sie einen High-End- 
Luftkühler mit Backplate-Halterung 
wie den Zalman CNPS9700 oder den 
Silent Knight von Asus verwenden 
wollen, müssen Sie diese Crazycool 
genannte Kühlplatte allerdings ent- 


fernen. Dann fehlen jedoch auch die 
Gewinde für die Schrauben und der 
Northbridge-Kühler samt Heatpipe 
lässt sich nicht mehr befestigen. 
Wer sich für das P35-DQ6 entschei- 
det, sollte daher einen CPU-Kühler 
mit Push-Pins nach Intel-Standard 
verwenden oder die Crazycool-Plat- 
te entsprechend absägen. 


Gegenüber den Modellen DS3P 
und DS4 verfügt die DQ6-Variante 
über mehr Spulen für die Strom- 
versorgung, einen TPM-Anschluss, 
eine zusätzliche USB-Blende und 
zwei weitere E-SATA-Ports. Zwei 
passende Kabel sind auch dabei. 
Ansonsten ist die Ausstattung iden- 
tisch mit dem P35-DS4: ein schnel- 
ler Gigabit-LAN-Port, achtmal SATA, 
digitale Sound-Ausgänge (optisch 


E Gigabit LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 


E E-SATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (300 MByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


W Vcore (Kernspannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wárme und bessere OC-Ergebnisse. 
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ge Boards 


und koaxial), Dual-BIOS, aber leider 
keine Diagnose-LEDs. Das BIOS ist 
ebenfalls gleich, allerdings gibt es 
hier auch wenig zu verbessern. So 
lassen sich selbst FSB- und РСІ-Е- 
Spannung in feinen Schritten anhe- 
ben und der Speichertakt mit sie- 
ben Teilern bestimmen (auch bei 
266 MHz FSB). Ihre Einstellungen 
speichern Sie per ,Fll*Taste als 
Profil. Die Lüftersteuerung ist wie 
gewohnt hervorragend. Sie reagiert 
sehr schnell und mit angenehm fei- 
nen Abstufungen auf die CPU-Tem- 
peratur, ohne jemals unangenehm 
aufzufallen. Das gilt jedoch nur für 
den Prozessorkühler, weitere Lüfter 
regelt die Gigabyte-Steuerung nicht. 
Іп unseren Leistungstests erzielt das 
P35-DQ6 Top-Noten. Zudem ist der 
Stromverbrauch praktisch genauso 
niedrig wie bei günstigen Platinen 
mit weniger Ausstattung. 


Asus Blitz Formula: Optimale 
DDR2-Platine für Übertakter; 
clevere Ausstattung W Egal was 
wir im BIOS eingestellt haben: Das 
Blitz Formula lieferte absolut zu- 
verlässig genau die ausgewählte 
Spannung und konnte diese auch 
stets stabil halten - das haben wir 
per Multimeter nachgeprüft. Bei 
anderen Platinen fällt hingegen die 
anliegende Prozessorspannung bei 
Last teilweise deutlich (Vdroop). So 
sind es beispielsweise beim P5KC 
von Asus nur noch 1,377 Volt im 
Stabilitätstest, obwohl wir im BIOS 
1,475 Volt Vcore eingestellt haben. 
Mit dem Blitz Formula ändert sich 
die Spannung hingegen unter Last 
nur im Bereich der dritten Nach- 
kommastelle - beste Voraussetzun- 
gen für stabile Übertaktungsergeb- 
nisse. Wahrscheinlich kommt dabei 
eine achtphasige Stromversorgung 
zum Einsatz. Beim Speicher sind es 
zwei Phasen. Weitere nützliche Be- 
sonderheiten für Übertakter: Der 
Kühler auf der Northbridge verfügt 
bereits über die nötigen Anschlüsse, 
um ihn in einen Wasserkühlungs- 
kreislauf zu integrieren. Entspre- 
chende Adapter und Schlauchschel- 
len liegen bei. Allerdings haben die 
Adapter einen Außendurchmesser 
von 3/8 Zoll (9,652 Millimeter) und 
eignen sich damit nicht optimal für 
das in Deutschland am meisten ver- 
wendete Schlauchformat mit 8 Mil- 
limetern Innen- und zehn Millime- 
tern Außendurchmesser. Am besten 
kaufen Sie daher einen Adapter von 
3/8 Zoll auf acht respektive zehn 
Millimeter. 
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Besonders nützlich ist zudem der 
LCD Poster - ein kleines Diagnose- 
Display. Bei àlteren Boards wie dem 
Striker Extreme saß es noch an der 
I/O-Blende. Neuerdings verfügt der 
LCD Poster über ein Kabel (95 Zen- 
timeter) und lässt sich daher belie- 
big auf dem Schreibtisch platzieren. 
Während des Bootvorgangs gibt er 
kurze, präzise Meldungen aus, die 
bei der Fehlerdiagnose helfen. Di- 
rekt auf der Platine befinden sich 
zudem Power- und Reset- sowie ein 
Clear-CMOS-Schalter. Ist das System 
erst mal übertaktet, wird es Zeit für 
optisch anspruchsvolle Spiele - die 
Vollversion von Stalker liefert Asus 
gleich mit. Außerdem dabei: das 
praktische OC-Tool Ai Booster. 


Im BIOS stehen alle nötigen Einstel- 
lungen für Taktraten, RAM-Timings 
und extrem (gefährlich) hohe Span- 
nungen zur Auswahl. Weitere Funk- 
tionen wie Transaction Booster, 
Loadline Calibration oder DDRII 
Controller Ref Voltage laden erfah- 
rene Übertakter zum Ausprobieren 
ein. Zudem zeigt das BIOS neben 
der Prozessortemperatur auch die 
entsprechenden Werte von North- 
und Southbridge an. Tatsächlich lag 
die BlOS-Angabe sogar noch fünf 
Grad Celsius über dem Wert, den 
wir mit einem externen Tempera- 
turfühler gemessen haben. Zur Ver- 
gleichbarkeit haben wir für unsere 
Testtabelle trotzdem die Tempera- 
turwerte der externen Messung ver- 
wendet. Zwei Wermutstropfen: Bei 
266 MHz FSB stehen nur vier Spei- 
cherteiler zur Auswahl. Erst mit 333 
MHz sind es sieben. Zudem wird 
die Chipsatzspannung automatisch 
angehoben, wenn Sie den FSB über- 
takten und die Einstellung ,North 
Bridge Voltage“ auf „Auto“ steht 
- teilweise auf gefährlich hohe Wer- 
te. Trotzdem: Das Blitz Formula ist 
derzeit die beste Wahl für Core-2- 
Übertakter. Unter der Bezeichnung 
Blitz Extreme bietet Asus zudem 
eine praktisch identische Platine 
mit DDR3-Bänken an. Weitere OC- 
Tipps zum Blitz Formula finden Sie 
auf Seite 110. 


Abit IP35 Pro: Praktische Platine 
für Übertakter mit guter Lüfter- 
steuerung Е Reichlich OC-Funktio- 
nen bietet auch Abits IP35 Pro - für 
rund 170 Euro die dritte eher teure 
Platine in der Testauswahl. Wir ver- 
missen lediglich eine Einstellungs- 
möglichkeit für die FSB-Spannung. 
Dafür können Sie Ihre Einstel- № 


Test 


Teure gegen 
günstige Boards 


Spieleleistung ENS 

E Bei Anno 1701 erzielen alle P35-Boards das gleiche Ergebnis. Anno 1701 

E Die Unterschiede bei Gothic 3 liegen eher am Spiel. 

I Die teuren Platinen haben keinen Leistungsvorteil. Minimum-Fps 


Zwei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps lo 5 10 1 B Os 25 Ы ыы” 5 


нс 3. (4640) | 
ааа : 24 (0%) 130, 
Ee 
ИЕН >>> 24 (0%) 


ж ——тттт | 
БЕРІЛ 220, 


HIE 95. 


PREIS 


Asus P5KC 


Gigabyte P35-DS3 


Asus Blitz Formula 


107 |———ÉETS 
i на) 33 (+3%) 
Abit IP35 Pro | — E 2 (02) 170 
Gigabyte Р35-ОО6 —— — 24 CH) ep 180. 
Settings: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.8 
= . E 
Leistung: Super РІ u 
ll Super Pi ist besonders bei Übertaktern beliebt. 
E Alle Platinen sind im Test praktisch gleich schnell. 
E Das Tool liegt auf der Heft-DVD oder unter WEBCODE 25P5. 
Super Pi Mod 1.4, 1M 
BESSER 4| бек. |0 2 4 6 s 10 12 14 16 18 20 22 PREIS 
Asus Blitz Formula | ENSE 21,1 (0*6) 220,- 
Asus PSKC ННН ?1, (0%) 130,- 
Gigabyte P35-DQ6 — | eu 21,1 (0%) 180,- 
Abit IP35-E ННН PAPA] 95- 
Abit IP35 Pro Le 71,7 (0%) 170,- 
Gigabyte P35.063 | ЕЕЕ 712 (BASIS) 85- 


Settings: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.8 


Leistung: 7-Zip Seegen 
I Das Zip-Tool hat einen integrierten Benchmark. 

E Die Ergebnisse unterscheiden sich um maximal ein Prozent. 

I Günstige Boards sind auch in diesem Test nicht langsamer. 


7-Zip v4.52 beta, 32 MByte 


BESSER » | kByte/s |0 1.000 2.000 3.000 4.000 PREIS 
Gigabyte P35-DQ6 _ || 3.598 (1*0) 180,- 
Asus Bit Formula —] 3.591 (+1%) 220,- 
Gigabyte P35-D53 _ || 3.585 (51%) 85,- 

Abit IP35 Pro мм 3573(-1%) 170,- 
Asus PSRC НИ 3.561 (0%) 130- 
Abit IP35-E D ——— ————S 8455) 95,- 


Settings: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.8 


шг 


BEN Besonderheiten: Gigabyte P35-DQ6 


Anstelle von Plastikstiften verwendet Gigabyte Schrauben für die Kühlerbefesti- 
gung. Wegen der Kühlplatte auf der Rückseite passen keine Kühler mit Backplate. 
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A 


Test 


Teure gegen 


günstige Boards 


Drei LEDs (grün, gelb und rot) bei Chipsatz und RAM-Bänken zeigen an, ob die 
Spannung gefährlich hoch ist. Der LCD Poster gibt Statusmeldungen beim Booten. 


B Besonderheiten: Abit IP35 Pro 


(Tex лс, 


Alte und neue Alternativen 


Die alte Mainboard-Generation mit 
P965-Chipsatz ist praktisch genauso 
schnell wie ihre P35-Nachfolger. Strom- 
verbrauch und Hitzeentwicklung sind 
ebenfalls etwa auf dem gleichen Niveau. 
Anders als der P35 unterstützt der 
P965 offiziell zwar nur 266 MHz FSB, 
allerdings laufen viele Boards problem- 
los mit 333 MHz — das wird teilweise 
sogar vom Board-Hersteller garantiert. 
Leider sind die alten Platinen aber auch 
genauso teuer. Beispielsweise kostet 
Gigabytes 965P-DS3 85 Euro — für 

den gleichen Preis bekommen Sie den 
Nachfolger P35-DS3, unseren aktuellen 
Spartipp. Auch für die beiden Platinen 
АВ9 Quad GT von Abit und das Asus 
P5B Deluxe mit guten OC-Fáhigkeiten 
zahlen Sie noch 150 Euro. Das ist kaum 
weniger als noch vor einem halben Jahr. 
Etwas günstiger ist dagegen das P5W 
DH Deluxe von Asus mit 975X-Chipsatz 
geworden: Mittlerweile kostet es nur 
noch 140 Euro und ist damit dank 
Fernbedienung und WLAN-Antenne ein 
echter Tipp für Multimedia- oder HTPCs. 
Für rund 100 Euro bekommen Sie zudem 
eine Platine mit Nforce 650i SLI oder 
dem neuen Nforce 650i Ultra. Den 
ersten Test einer 650i-Ultra-Platine von 
EVGA im Nvidia-Referenz-Design finden 


Mit dem kleinen Schalter an der I/O-Blende laden Sie sofort die BIOS-Standard- 
werte. Die Diagnose-LEDs geben beim Hochfahren Status-Codes aus. 


Das 965P-DS3 ist leider nicht günstiger als 
sein Nachfolger P35-DS3. 


Sie auf Seite 32. Dort testen wir auch 
das 95 Euro günstige 4Core1333-Viiv 
von Asrock. 


High-End-Käufer und ambitionierte 
Übertakter sollten sich die P35-Top-Mo- 
delle zwar bereits gründlich anschauen, 
mit dem Kauf aber zunächst warten: 
Ende September oder Anfang Oktober 
erwarten wir nämlich erste Platinen mit 
ntels X38-Chipsatz, der womöglich 
noch bessere OC-Ergebnisse erreicht. 
ainboards mit Nforce 680i SLI eignen 
sich dank guter Ausstattung und na- 
ürlich der SLI-Unterstützung ebenfalls 
ür besonders leistungsgierige Spieler. 
Die günstigste Variante kostet rund 180 
Euro. 50 Euro weniger zahlen Sie für die 
LT-Version. Allerdings lassen sich beide 
nicht so gut übertakten wie der P35. 
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lungen mit der Taste F6 als Profil 
speichern. Auch die verwendete 
Lüftersteuerung ist sehr nützlich, 
muss allerdings zunächst manuell 
optimiert werden: Serienmäßig ist 
nur die CPU-Lüftersteuerung aktiv 
und passt die Drehzahl in feinen 
Schritten von 100 Umdrehungen 
pro Minute an. Zusätzlich können 
Sie fünf weitere Lüfter automatisch 
regeln lassen. Die voreingestell- 
ten Stufen sind allerdings zu hoch. 
Die Lüfter liefen im Test zunächst 
schneller, als sie müssten. Stellen 
Sie daher die anvisierte Temperatur 
manuell herauf. Praktisch: Sie kón- 
nen jeden Lüfter der Temperatur 
von CPU, Chipsatz oder Spannungs- 
wandlern zuordnen. Mit dem nütz- 
lichen Clear-CMOS-Schalter an der 
I/O-Blende laden Sie nach einem 
fehlgeschlagenen OC-Versuch wie- 
der die BIOS-Standardwerte. Der 
Power- und der Reset-Schalter so- 
wie die Diagnose-LEDs auf der Pla- 
tine sind ebenso hilfreich. Mit dem 
praktischen Tool Uguru bestimmen 
Sie zudem FSB- oder PCI-E-Takt und 
heben etwa die Spannungen von 
CPU, Chipsatz oder RAM an - ohne 
Neustart. Auch das Layout ist gelun- 
gen: PATA- und SATA-Anschlüsse 
sind angewinkelt und werden da- 
her auch von langen Grafikkarten 
nicht blockiert. Leider erzielen die 
beiden LAN-Controller nur mittel- 
mäßige Werte. Außerdem stellt das 
IP35 Pro serienmäßig 272 MHz FSB 
ein. Wer nicht übertakten will, kor- 
rigiert den Wert auf 266 MHz. 


Asus P5KC: DDR2- und DDR3- 
Mischplatine zum fairen Preis Е 
Genau wie das P35C-DS3R von Giga- 
byte verfügt die schwarze Asus-Plati- 
ne über vier DDR2- und zwei DDR3- 
Bànke, kostet aber zehn Euro mehr. 
Dafür ist die Ausstattung besser. So 
bekommen Käufer einen Firewire- 
und einen E-SATA-Anschluss an der 
I/O-Blende sowie sechs SATA-Ports. 
Vier davon sind jedoch nicht RAID- 
fähig, da die günstigere Southbridge 
ІСН9 anstelle der ІСН9К zum Ein- 
satz kommt. Der LAN-Controller 
von Attansic schlágt sich sehr gut 
und erreicht im Test 112/102 MByte 
pro Sekunde (senden/empfangen). 
Auch bei den übrigen Leistungs- 
tests gibt es Bestnoten. Die verwen- 
dete Lüftersteuerung ist dagegen 
verbesserungswürdig: Im Test lief 
der Prozessorlüfter bei mehr als 
50 Grad Celsius CPU-Temperatur 
konstant mit 2.100 Umdrehungen 
pro Minute. Ab 48 Grad fiel er dann 


plótzlich auf 1.800 und dann auf 
1.500 Umdrehungen - das sind Stu- 
fen, die man auch im geschlossenen 
Gehäuse deutlich hört. Im BIOS las- 
sen sich alle wichtigen Spannungen 
und Timings einstellen. Genau wie 
beim Blitz Formula stehen für 266 
MHz FSB aber nur vier Speichertei- 
ler zur Auswahl. Mit einer FSB266- 
CPU kónnen Sie daher DDR3-1333 
gar nicht auswáhlen. Nur bei 333 
MHz FSB gibt es sieben Teiler. Dafür 
liest das P5KC bei allen getesteten 
DDR3-Modulen die SPD-Latenzen 
korrekt aus, bei DDR2-Speicher hin- 
gegen nicht. 


Abit IP35-E: Preiswerte Platine 
mit Problemen bei der Speicher- 
erkennung Е Lediglich ein Grafik- 
steckplatz und ein LAN-Port, keine 
Heatpipe, nur zwei SATA- und ein 
PATA-Kabel sowie die ICH9-South- 
bridge mit vier SATA-Ports ohne 
RAID - gegenüber dem IP35 Pro 
hat Abit die Ausstattung deutlich 
reduziert. Dafür kostet das IP35-E 
auch nur 95 Euro. Übertakten kón- 
nen Sie damit trotzdem, denn im 
BIOS stehen alle wichtigen OC-Ein- 
stellungen bereit. Nur die FSB-Span- 
nung lässt sich nicht einstellen. Lei- 
der ist die Lüftersteuerung weniger 
gelungen: Erst dreht der Lüfter von 
Intels Boxed-Kühler bei 58 Grad 
Prozessortemperatur (BIOS-Wert) 
viel zu schnell, dann fällt die Dreh- 
zahl plötzlich in deutlichen Stufen 
von 4.000 auf 2.400 Umdrehungen 
pro Minute. Zwar kann ein wei- 
terer Lüfter geregelt werden, im 
Test rotierte er jedoch stets gleich 
schnell - für Silent-Fans steht hier 
noch viel Feintuning im BIOS an. In 
unserem Kompatibiliätstest liefen 
zwar alle getesteten Speichermodu- 
le stabil, das SPD wurde aber stets 
falsch ausgelesen. Geben Sie die 
vom Hersteller garantierten Werte 
besser manuell ein. Die Leistung ist 
dagegen sehr gut. Kurios: Der LAN- 
Controller ist schneller als der des 
teuren IP35 Pro. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
P35-Boards 


Schon für 85 Euro bekommen Sie eine 
gelungene P35-Platine, mit der Sie 
sogar gut übertakten können. Nur 


130 Euro bezahlen Aufrüster für das 
ebenfalls gute Р5КС mit DDR2- und 
DDR3-Bänken. Wer eine besondere Aus- 
stattung oder die besten OC-Ergebnisse 
will, muss mehr als 150 Euro ausgeben. 
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Empfehlung der Redaktion 


Gigabyte P35-DS3 


Ein Alukühler ohne Heatpipe reicht für die P35-Northbridge. Die vier gelben SATA-Ports 
unterstützen kein RAID. E-SATA gibt es per Blende. 


Günstig, aber nicht billig: 
Das P35-DS3 verfügt über 
hochwertige Komponenten, 
ein sehr gutes BIOS und 
ordentliche Ausstattung. 


M an braucht keine teure Pla- 
tine für gute Overclocking- 
Ergebnisse. Schon die günstigste 
unter den zehn P35-Platinen 

von Gigabyte hält im BIOS alle 
nötigen Einstellungsmöglichkeiten 
bereit. CPU-, Speicher-, Chipsatz-, 
FSB- und PCI-Express-Spannung 
lassen sich zwar nicht so weit 
anheben wie beim P35-DQ6, für 
die meisten Übertakter reichen die 
Werte jedoch aus. So können Sie 
die Speicherspannung auf 2,5 Volt 
und die Chipsatzspannung auf 
1,55 Volt anheben. Mehr Span- 
nung ist ohnehin sehr gefährlich. 
Zudem lief die günstige Platine im 
Test bereits bei der Chipsatz-Stan- 
dardspannung von 1,25 Volt mit 
400 MHz FSB stabil. Das reicht, 
um eine CPU mit Multiplikator 
neun ans übliche CPU-Taktlimit 
zu bringen. Praktisch: Bereits 

bei 266 MHz FSB stehen sieben 
Speicherteiler zur Auswahl und Sie 
können Ihre BIOS-Einstellungen 
als Profil abspeichern. Außerdem 
kommt die gleiche hervorragende 
CPU-Lüftersteuerung wie bei den 
teureren Gigabyte-Platinen zum 
Einsatz. 


Wie die meisten günstigen P35- 
Platinen verfügt das P35-DS3 nur 
über einen Grafiksteckplatz und 
die Southbridge ICH9. Anders als 
die ICH9R bietet diese lediglich 
vier SATA-Ports und ermóglicht 
kein RAID. Zwei weitere SATA-An- 
schlüsse (lila eingefárbt) kommen 
vom Gigabyte-Controller. Damit 
ist RAID 0, 1 oder JBOD möglich. 
Im Karton liegen nur ein PATA- 
und zwei SATA-Kabel. Firewire 
fehlt leider vóllig. 


Dafür enthält die mitgelieferte 
CD das Programm Easy Tune 5, 
mit dem Sie sehr einfach FSB-Takt 
und Spannungen anpassen, sowie 
ein BIOS-Flash-Tool für Windows 
(@BIOS). In allen Leistungstests 
erzielt das P35-DS3 praktisch 

die gleichen Ergebnisse wie das 
P35-DQ6 für fast 100 Euro mehr. 
Erfreulich niedrig ist zudem der 
Stromverbrauch. Auch das Layout 
der schmalen Platine ist tadellos. 


Das P35-DS3 bietet zwar keine 
üppige Ausstattung und die 
Kühlung ist schlicht, dafür erreicht 
es bereits gute OC-Ergebnisse, 
verfügt über eine sehr gute CPU- 
Lüftersteuerung und bietet sogar 
E-SATA per Blende. Wenn Ihnen 
kein wichtiger Ausstattungspunkt 
wie Firewire oder noch ein x16- 
Slot fehlt, greifen Sie zu. (dm) 


P35- 
BOARDS 


Test 


Teure gegen 
günstige Boards 


Produkt | P35-DQ6 Blitz Formula 
Hersteller | Gigabyte Asus 
Webseite | www.gigabyte.de www.asus.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 180,-/gut ca. € 220,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P35/ICH9R P35/ICH9R 
BIOS-Version/Board-Revision | F4/1.0 1.006/1002 
Typberatung | Übertakter, E-SATA-Nutzer Übertakter, Wakü-Besitzer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,25 
AUSSTATTUNG | 1,57 1,52 
Speicher-Steckplátze | 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Realtek 2x 1.000 Mbit/s Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports 2 Ports 
SATA-Anschlüsse | 8 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 4 Ports (durchgeschliffen) - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A ADI 1988B 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


8 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1x РАТА/4х 5АТА/2х E-SATA 


1x PATA/6x SATA 


Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS Wakü-Anschlüsse, LCD Poster, 
Crosslinx, Clear-CMOS (I/O-Blende) 
Software | Norton Internet Security, Easy Tune 5, | Stalker, 3D Mark 2006, Ai Suite, 
Gigabyte С.0.М., @BIOS, I-Cool Asus Update, PC Probe II 
EIGENSCHAFTEN | 1,48 1,73 
Besondere Features | Flex Memory Flex Memory 
FSB-Takt | 100-700 MHz 200-800 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 11 Einstellungen 11 Einstellungen 
Speicherteiler | Sieben Teiler Vier Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 V) | 0,5 V bis 2,35 V 1,1 V bis 1,9 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 V, DDR3: 1,5 V)| Normal bis +1,55 V 1,8 V bis 3,4 V 


Chipsatz-Spannung (P35: 1,25 V) 


Normal bis +0,375 V (NB) 


Bis 2,03 V (NB), bis 1,225 V (SB) 


PCI-E-Spannung 


Normal bis +0,35 V 


FSB-Spannung 


Normal bis +0,35 V 


1,2 V bis 1,8V 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


С..А.2 


АІ Overclocking 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Nur CPU-Lüfter, stufenlos 


Zwei Lüfter dynamisch, zwei manuell 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


0.C. Profile, EZ Flash 2 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 17 Sekunden 25 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 40 Sekunden 43 Sekunden 
Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.40.9) | 266,7 MHz 267,3 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Zweiter Stromanschluss 
schlecht erreichbar 


Zweiter Stromanschluss 
schlecht erreichbar 


Northbridge-Temperatur 


52,7 Grad Celsius 


51,9 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Heatpipe, Anschlüsse für Wakü 


Stromverbrauch: Windows-Idle* | 109,4 Watt 121,4 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 180,3 Watt 188,4 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | — Nach Stand-by (53) funktioniert die 
Lüftersteuerung nicht mehr 
LEISTUNG | 1,34 1,33 


Spieleleistung Audigy 2, Avg/Min-Fps* 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


Spieleleist. Onboard-Sound, Avg/Min-Fps* 


24/20 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MByte/s / sehr gut 


H 37,7 MByte/s / sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s / sehr gut 


115/116 MByte/s / sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


70/82 MByte/s / befriedigend 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Preis: Є 85,- ш Preis-Leistung: Sehr gut m Gesamtnote: 1,50 


PCGH-Stabilitätstest 


www.pcgameshardware.de 


FAZIT 


Bestanden 


Wertung: н Sehr gutes OC-BIOS 


ч Beste CPU-Lüfterst. 
= Kühlplatte stört 


1,41 


Bestanden 


Wertung: 4: Stabile Spannungen 


4: Wakü-Anschluss 
= Probleme mit Lüfterst. 


1,44 
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* Anno 1701 v1.02, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


Test 


P35- 
BOARDS 


Teure gegen 
günstige Boards 


т" жағ 


Produkt | P35-DS3 IP35 Pro P5KC IP35-E 
Hersteller | Gigabyte Abit Asus Abit 
Webseite | www.gigabyte.de www.abit.nl www.asus.de www.abit.nl 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 85,-/sehr gut ca. € 170,-/befriedigend ca. € 130,-/gut ca. € 95,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P35/ICH9 P35/ICH9R P35/ICH9 P35/ICH9 
BIOS-Version/Board-Revision | F4/1.0 1.1/1.00 1.03G/0701 1.1/1.00 
Typberatung | Preisbewusste Aufrüster, Übertakter Übertakter, E-SATA-Nutzer Vorausschauende Aufrüster Preisbewusste Aufrüster 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,75 1,50 1,75 
AUSSTATTUNG | 1,99 1,72 1,86 2,27 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2, 2x DDR3 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Ein Slot Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-Slot Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 3 Slots 3 Slots 3 Slots 3 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 Mbit/s Realtek 2x 1.000 Mbit/s Realtek 1.000 Mbit/s Attansic 1.000 Mbit/s Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang inkl. Blende) | 4 Ports 6 Ports 6 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang inkl. Blende) | – 2 Ports 1 Port - 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | — 2 Ports 1 Port - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 5 Ports 4 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 2 Ports (durchgeschliffen) 2 Ports 1 Port - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, JBOD Keine RAID-Unterstützung 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A Realtek ALC888 ALC883 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Jeweils optischer Ein- und Ausgang Optisch, koaxial Optisch 
Lüfteranschlüsse | 4 Anschlüsse 6 Anschlüsse 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1x PATA/2x SATA 1x PATA/4x SATA 1x РАТА/4х SATA 1x PATA/2x SATA 


Sonstige Ausstattung | — Diagnose-LEDs, Clear-CMOS an l/O-Blende | – - 
Software | Norton Internet Security, Easy Tune 5, Abit Uguru, EQ, Flashmenu Norton Internet Security, Ai Suite, Abit EQ, Flashmenu 
Gigabyte COM. @BIOS, I-Cool Asus Update, PC Probe II 
EIGENSCHAFTEN | 1,51 1,88 2,05 2,25 
Besondere Features | Flex Memory Flex Memory Flex Memory Flex Memory 
FSB-Takt | 100-700 MHz 133-600 MHz 200-800 MHz 200-600 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 11 Einstellungen 10 Einstellungen 11 Einstellungen 9 Einstellungen 
Speicherteiler | Sieben Тейег Sechs Teiler Vier Teiler Sechs Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 V) | 0,5125 V bis 2,0 V 1,325 V bis 1,895 V 1,1Vbis 1,7 V 1,325 V bis 1,945 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 V, DDR3: 1,5 V) | Normal bis +0,7 V 1,8V bis 3V 1,8V bis 2,5 V 1,8 V bis 3 V 


Chipsatz-Spannung (P35: 1,25 V) 


Normal bis +0,3 V (NB) 


1,25 V bis 1,72 V (NB) 


1,25 V bis 1,7 V (NB) 


1,25 V bis 2,05 V (NB) 


PCI-E-Spannung 


Normal bis +0,3 V 


FSB-Spannung 


Normal bis +0,3 V 


1,2Vbis 1,5 V 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CLA.2 


АІ Overclocking 


.024x768, kein FSAA/AF 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Nur CPU-Lüfter, stufenlos 


Sechs Lüfter, feine Stufen 


Zwei Lüfter, grobe Stufen 


CPU-Lüfter, grobe Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


0.C. Profile, EZ Flash 2 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschrim) | 16 Sekunden 18 Sekunden 20 Sekunden 16 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 41 Sekunden 36 Sekunden 40 Sekunden 34 Sekunden 
Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.40.9) | 266,7 MHz 272,0 MHz 267,3 MHz 272,0 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Zweiter Stromanschluss 
schlecht erreichbar 


Floppy-Anschluss 
sehr weit unten 


PATA-Anschluss 
sehr weit unten 


Floppy-Anschluss 
sehr weit unten 


Northbridge-Temperatur 


48,4 Grad Celsius 


51,5 Grad Celsius 


53,3 Grad Celsius 


51,4 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Idle* | 107,3 Watt 109,7 Watt 122,1 Watt 106,7 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 178,2 Watt 183,8 Watt 185,8 Watt 178,0 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 
Praxisprobleme | — Serienmäßig 272 MHz FSB - Serienmäßig 272 MHz FSB 
LEISTUNG | 1,34 1,35 1,34 1,34 


Spieleleistung Audigy 2, Avg/Min-Fps* 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Min-Fps* 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


USB-Leistung 


36,2 MByte/s / sehr gut 


37,7 MByte/s / sehr gut 


35,1 MByte/s / sehr gut 


Н 37,7 MByte/s / sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empfangen) 


116/116 MByte/s / sehr gut 


Н 69/54 MByte/s / befriedigend 


112/102 MByte/s / sehr gut 


114/116 MByte/s / sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empfangen) 


Nicht vorhanden 


H 69/69 MByte/s / befriedigend 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilitát: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilitát: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


PCGH-Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertuna: з Preis-Leistungs-Verháltnis Wertung: яз Gute Lüftersteuerung Wertung: &» DDR2- und DDR3-Bänke Wertung: чи Günstig 
F A / | | 9 ч» Viele OC-Einstellungen 9 г Diag.-LEDs, Clear-CMOS-Schalter 9 р Preiswert guno = Speicher-Erkennung 
1,50 га Kein Firewire 1,53 га Langsames LAN 1,58 =з PATA-Anschluss weit unten 1,71 га Kein Firewire 
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* Anno 1701 v1.02, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 
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Sramndard-Nerzreir mit picht Sileneer 750 mit aptimrerrer, 
opimierterm Lufreinfas gerfürcharmen Lufreimtass 


Das Silencer 750 Quad bietet die legendäre PC Power & Cooling 
Performance und Zuverlässigkeit. Gepaart mit einer einzigartigen, 
ultra-leisen Kühllösung, Quad PCI-E Anschlüssen und dem niedrigen 
Preis ein unschlagbarer Deal! 
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Rubrik | Test 


edakteur für einen Tag 


Wie sieht ein normaler Arbeitstag in der 
Redaktion aus? Marc Sauter hat es erlebt, denn er 


уй” MT 
D 


Wie bei allen Dominator- Modulen kommt die DHX-Kühlung mit entsprechenden 
Lamellen zum Einsatz. Außerdem: ein Klemmaufsatz mit drei kleinen Lüftern. 


B overclocking 
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MHz (DDR3-2000) und den Latenzen 8-9-6-20 - jedoch leider nicht vóllig stabil. 
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durfte als PCGH-Redakteur für einen Tag direkt in der 
Redaktion Corsairs neuen DDR3-1800-Speicher testen. 


reitag, der 3. August, 9:50 
Uhr: Hardware-Fan und 

PCGH-Leser Marc Sauter 
steht im Empfangsraum des Compu- 
tec-Verlags - etwas erschópft nach 
viereinhalb Stunden Zugfahrt, aber 
absolut motiviert. Marc ist unserem 
Aufruf auf der Webseite gefolgt und 
hat sich als PCGH-Redakteur für ei- 
nen Tag beworben. 


Ursprünglich sollten zwei Leser bei 
der Aktion mitmachen, der andere 
Teilnehmer musste aber kurzfristig 
wegen Krankheit absagen. An die- 
sem Tag stand zudem Alex Rüdinger 
von Corsair für telefonische Rück- 
fragen zur Verfügung. Marcs Test 
finden Sie hier, seinen Erlebnisbe- 
richt unter WEBCODE 25PJ. Zudem 
liegt eine ausführliche Variante des 
Tests als PDF auf der Heft-DVD. 


Marcs Lesertest 

Mein Start als frischgebackener 
PCGH-Mitarbeiter begann mit einer 
Überraschung: Ich durfte nicht wie 
angekündigt den TWIN3X2048- 
1333C9DHX mit „nur“ 667 MHz 
(DDR3-1333) auf Herz und Nieren 
prüfen, sondern das gerade per 
Post eingetroffene Testmuster des 
TWIN3X2048-1800C7DF mit satten 
900 MHz. Corsair kann uns somit als 
Erster DDR3-1800-RAM zur Verfü- 
gung stellen - inklusive der knacki- 
gen Latenzen 7-7-7-20. Beide Riegel 
mit je 1.024 MByte verfügen über 
die DHX-Kühlung. Dazu kommt der 
Dominator-Airflow-Lüfteraufsatz. 


Dessen 40-Millimeter-Propeller ha- 
ben wir mit Zalmans Fan Mate 2 
geregelt: Auch bei fünf Volt Span- 
nung und daraus resultierenden 
sehr leisen 0,2 Sone hat der Airflow 
noch genug Druck, um die Wärme 
wegzublasen. Im geschlossenen PC 


TWIN3X2048-1800C7D 


Hersteller: Corsair 

Web: www.corsairmicro.com 
Preis: Steht noch nicht fest 
Preis-Leistung: - Leistung: - 
Ф Takt und Latenzen 
Ф Lüfteraufsatz mitgeliefert © Voraussichtlich teuer 


ist er bereits bei weniger als 10 Volt 
nahezu unhörbar. 


Takt und Latenzen 
Corsair hinterlegt im SPD 667 MHz 
(DDR3-1333) mit den Latenzen 9-9- 
9-24 bei 1,5 Volt Spannung (DDR3- 
Standard), darüber hinaus werden 
900 MHz (DDR3-1800) bei 2,0 Volt 
und den scharfen Latenzen 7-7-7-20 
garantiert. Als Testplatine kam das 
Asus P5K3 Deluxe (P35) zum Ein- 
satz. Die Werte des SPD sowie die 
garantierten 900 MHz waren für die 
beiden Module zusammen mit der 
passenden Speicherspannung ein- 
fach zu realisieren, denn mehr als 
450 MHz FSB waren mit dem Asus- 
Board problemlos möglich. Mithilfe 
eines Updates auf die aktuelle BIOS- 
Version 0604 tasteten wir uns an 
das FSB-Limit des Chipsatzes heran: 
Als Maximum stellten sich 500 MHz 
bei angehobener Spannung heraus. 
Mit dem größten verfügbaren Spei- 
cherteiler 1:2 und realen 2,16 Volt 
(2,05 laut BIOS, das Board overvol- 
tet beim RAM) erzielten wir schließ- 
lich die magischen 1.000 MHz - bei 
sagenhaften Latenzen von 8-9-6-20. 
Eine noch höhere Spannung brach- 
te keinen Vorteil mehr, zumal wir 
uns hier bereits in gefährlichen Re- 
gionen bewegten. | 
Marc Sauter / Daniel Möllendorf 


FAZIT: 
DDR3-1800 


Der TWIN3X2048-1800C7DF hat mich 
auf ganzer Linie überzeugt: Die hervor- 
ragende und leise Kühlung, kombiniert 
mit dem superben Takt sowie beeindru- 
ckenden Latenzen, ergibt den aktuell 
besten Speicher. Für Übertakter, die das 
letzte bisschen Performance aus ihrem 
System quetschen wollen, führt kein 
Weg an diesem Produkt vorbei. 


Hardinäre 


Ausstattung: = 


Eigenschaften: = 


Ф Geringe Wärmeentwicklung 
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ICH ZEIGS DIR. 


BIST DU BEREIT? 


Ist Dein Gaming-PC bereit für DirectX? 10? Die meisten „Performance“-PCs sind es 
nicht. Leg’ los mit NVIDIA® SLITM-Equipment und erlebe die aktuellsten DirectX? 10 
Games in NVIDIA-Qualität: The way it’s meant to be played! Explosionen so realistisch, 
dass Du den Rauch riechen kannst. Gesichter so lebensecht, dass Du die Schweiß- 
perlen auf der Stirn Deines Gegners zählen kannst. Umgebungen so detailliert, dass 
Du die Bäume an ihrer Borke erkennst. Steigere Deine Leistung bis auf das Doppelte 
im Vergleich zu einem PC mit nur einer Grafikkarte. Jetzt bist Du bereit. 


Weitere Informationen unter www.nvidia.de/sli 


Hol Dir jetzt einen NVIDIA® SLI™ PC oder Notebook von unseren SLI zertifizierten Partnern: 


= Kä aritacom 


pcspezialist.de/nvidia hyrican.de/nvidia zykon-systems.de artt.de/nvidia leo-computer.de/nvidia vobis.de/nvidia kmelektronik.de/nvidia 
WORTMANN a a ERE 
MANNAO adem TAReX Eos BENE РТ 
wortmann.de/nvidia massive-machine.de tarox.de/nvidia atelco.de/nvidia cyber-system.de/nvidia wielander-schmiede.de/nvidia 


© 2007 NVIDIA Corporation. NVIDIA, das NVIDIA Logo und GeForce sind Marken bzw. eingetragene Marken der NVIDIA Corporation. Alle Rechte vorbehalten. Alle anderen Schutzmarken und © sind Eigentum ihrer Rechteinhaber. 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 12.8.2007 


Kommentar 


Frank Stöwer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcghw.de 


Sind die Tage des PCs als ideale und populärste 


Spieleplattform gezählt? Hätte ich die Frage vor 
einem Jahr noch mit einem vehementen , Nein" 
beantwortet, bin ich mir in Anbetracht der jüngsten 
Entwicklungen auf dem Spielemarkt nicht mehr 
ganz so sicher. Immer ófter stelle ich fest, dass 
Next-Gen-Konsolen wie Xbox 360 oder Playstation 
3 auf dem besten Wege sind, sich zu einer Konkur- 
renzplattform zum PC zu entwickeln. Die Macher 
von Spielen haben lángst nicht mehr nur die 
-Spieler als Hauptkáufergruppe im Visier. Epics 
es Unreal-Engine-3-Spiel bespielsweise steht 
schon über ein halbes Jahr für Xbox-360-Zocker 
Verfügung, während die PC-Variante gerade 
in der Mache ist. Halo 3 kommt ausschließlich 
ür die Xbox 360 und alle Haze-Fans müssen sich 
eine Playstation 3 anschaffen oder noch eine 
ze Zeit auf die PC-Version warten. Zusätzlich 


gibt es von aktuellen und kommenden Top-Titeln 
wie Bioshock, Stranglehold, МБ: Pro Street, CoD 4 
oder Assassin's Creed auch ein Konsolen-Pendant, 
welches, wie es scheint, bei der Entwicklung den 
Vorzug erhält, indem die Technik dafür optimiert 
und dann erst für den PC portiert wird. 


Ich glaube, die Entwickler sind gefragt, wenn es 
darum geht, den PC für Spieler wieder schmack- 
hafter zu machen. Sie sollten neueste Techniken 
wie Mehrkern-Prozessoren oder Direct X 10 
konsequent nutzen und die Engines daraufhin 
optimieren, statt den Weg des geringsten Wider- 
standes zu gehen und lediglich eine Cross-Platt- 
form-Variante zu programmieren. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Nach wie vor ein absoluter Verkaufsschlager: 
Die WoW-Erweiterung The Burning Crusade. 
Eine für einen Adventure-Titel außergewöhn- 
lich hohe Platzierung erzielt Jack Keane. (fs) 


Platz Titel 
WoW: The Burning Crusade 
Jack Keane 


Hersteller 
Blizzard 
10tacle 
Counter-Strike: Source Valve Software 
Die Sims 2 (Rebranded) 
Civilization 4: Beyond the Sword 2K Games 
World of Warcraft 
Two Worlds 


Electronic Arts 


Blizzard 
Zuxxez 
Battlefield 2 (Complete Collec.) Electronic Arts 
Die Sims 2: Vier Jahreszeiten Electronic Arts 


H. Potter u. d. Orden des Phönix Electronic Arts 
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Spiele 


The Witcher: Entwickler bauten Bio- 
wares Aurora-Engine komplett um 


Michal Iwanicki, CD Project, 
3D-Engineer und Programmierer 


W Jàhrend sich Oblivion 
und Gothic 3 - die Platz- 
hirsche am Rollenspielmarkt 
- thematisch mit dem Kampf 
Gut gegen Böse beschäftigen, 
geht The Witcher neue Wege. 
Hier sollen die Grenzen zwi- 
schen Schwarz und Weiß 
verschwimmen. Um auch im 
technischen Vergleich mit der 
starken Konkurrenz gut dazu- 
stehen, hat der polnische Ent- 
wickler CD Project der schon 
etwas angestaubten Aurora- 
Engine (Neverwinter Nights) 
eine Runderneuerung spen- 
diert. Wir sprachen mit einem 
Techniker über Details. 


Wieso habt ihr euch für 
Biowares Aurora-Engine als 
technische Basis entschieden? 
Ist die Engine immer noch 
der aktuelle Stand der Tech- 


nik für Rollenspiele? 
Unsere Ent- 


scheidung wurde durch eine 
Kombination von Faktoren 
gestützt. Zum einen war die 
Aurora-Engine ein  techni- 
sches Fundament, auf dem 
eines der besten Rollenspiele 
basierte. Und da wir ebenfalls 
ein Rollenspiel entwickeln, ist 
es sinnvoll, eine Technologie 
einzusetzen, die verfügbar 
ist und einwandfrei arbeitet. 
Auf der anderen Seite waren 
unsere Designer mit ihren 
Konzepten, wie das Spiel aus- 


Der neue Renderer macht es möglich: Figuren mit plastischen Texturen, Schat- 
ten mit weichen Kanten sowie eine sehr hochwertige Beleuchtung. 


sehen und laufen soll, schon 
sehr weit fortgeschritten. 
Daher hatten wir zu diesem 
Zeitpunkt die Wahl, die Ent- 
wicklung des Spiels so lange 
aufzuschieben, bis die Pro- 
grammierer uns eine neue 
Engine erstellen, oder gleich 
eine vorhandene einzukaufen 
und mit dem Entwicklungs- 
prozess fortzufahren, wäh- 
rend diese umgeschrieben 
wird. 


EBTI Zu den Umbauarbeiten, 
die ihr an der Engine durch- 
geführt habt, gehört ja auch 
der neue Renderer. Habt ihr 
den komplett neu program- 
miert oder den vorhandenen 
nur erweitert? 


Um es kurz und 
unkompliziert zu machen: 
Ja, wir haben im Grunde ge- 
nommen ein ganz neues Ren- 
dering-System programmiert. 
Natürlich hat sich dessen 
Architektur bis zu einem ge- 
wissen Grad am Original ori- 
entiert, denn der neue Rende- 
rer musste ja kompatibel zum 
Rest der Engine sein. Trotz- 
dem haben wir die meisten 
Mechanismen von Grund auf 
neu geschrieben. Das neue 
System bietet eine Fülle von 
neuen Effekten. Dazu gehö- 
ren unter anderem mit Nor- 
mal Maps verzierte Charakte- 
re sowie die Darstellung von 


Ambient Occlusion Mapping, 
Soft Shadows und eine Tiefen- 
unschärfe. 


Ist der neue Renderer 
auch für SLI- oder Crossfire- 
Systeme optimiert? 


Ihr dürft nicht 
vergessen, dass bei 
Rollenspiel die Prozessorleis- 
tung hauptverantwortlich 
für die Performance ist. Die 
Simulation ganzer Städte, die 
komplexe künstliche Intelli- 
genz sowie andere, ähnliche 
Prozesse fordern ihren Tribut 
von der CPU-Rechenleistung 
der Spiele-PCs. Spieler mit ei- 
nem SLI-System werden zwar 
eine Leistungsverbesserung 
spüren, vor allem, wenn sie 
mit den höchstmöglichen 
Details spielen. Die fällt aber 
deutlich geringer als bei FPS- 
Titeln aus. 


einem 


Unterstützt die Engine 
auch Direct X 10? 


Die finalen Spe- 
zifikationen von DX10 sowie 
die Hardware-Voraussetzung 
wurden erst zu einem sehr 
späten Zeitpunkt unseres Pro- 
duktionsprozesses veröffent- 
licht. Daher haben wir uns ge- 
gen eine DX10-Unterstützung 
entschieden und optimieren 
das Spiel nur für DX9. 

www.thewitcher.com 
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Bioshock 


Mit seiner Unterwasser-Thematik 
im 50er-Jahre-Stil und moderner 
Grafik inklusive DX10-Unter- 
stützung heimste Bioshock viele 
Vorschusslorbeeren ein. Der Test 
zeigt, ob die gerechtfertigt sind. 


ines ist sicher: Bioshock zählt 
Е Besten, was die Industrie 
in den vergangenen Jahren her- 
vorgebracht hat. Das grófste Lob 
gebührt der absolut stimmigen und 
packenden Atmosphäre. Die sehr 
detailliert und kunstvoll gestaltete 
Optik, die Geräuschkulisse und der 
dramatische Spielablauf gehen eine 
Symbiose ein, wie man sie zuletzt 
bei Half-Life 2 (dt.) erlebt hat. Zu 
den Faktoren, die garantieren, dass 
es so gut wie keine Motivationstiefs 
gibt, gehórt ganz klar die skurrile 
Gegnerschar. Ihre Kontrahenten 
besitzen eine Persönlichkeit, kün- 
digen ihr Erscheinen durch Mono- 
loge oder irres Kichern an und for- 
dern ein geschicktes Vorgehen mit 
der großen Auswahl an virtuellen 


Ihre Kontrahenten agieren sehr eigenstän- 
dig und attackieren sich gegenseitig. 


Waffen sowie den Fähigkeiten. Zu- 
sätzlich sorgen Licht- und Schatten- 
spiele für den gepflegten Grusel. 


Fazit: Kritikpunkte sind rar. Bio- 
shock ist spielerisch wie grafisch 
ganz großes Entertainment. (/5) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.2kgames.com/bioshock 
Technik: Sehr gute Grafik inklusive DX10 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6600, 
8800 GTS/HD2900 XT, zwei GByte RAM 


WERTUNG KEA 


World in Conflict 


Massives neues Strategiespiel 
kombiniert eine bombastische 
Shooter-Optik mit einem action- 
lastigen Gameplay und erklärt 
damit Battlefield 2 und Counter- 
Strike: Source (dt.) den Krieg. 


est steht: World in Conflict sieht 

detaillierter aus als so mancher 
Ego-Shooter. Vor allem DX10 spen- 
diert dem Strategiespiel nochmals 
feinere Effekte und macht es zur 
optischen Referenz im Genre. Auch 
spielerisch kann der Titel, der ohne 
Aufbauphase oder Ressourcenma- 
nagement auskommt, überzeugen. 
Die Inszenierung ist großartig und 
die Story sowie die Schauplätze fas- 
zinieren. Spaßige Spezialattacken 
bringen vielfältige strategische 
Möglichkeiten und steigern die 
Spieldynamik. Dazu kommen eine 
steile Lernkurve und eine eingän- 
gige Bedienung per WASD-Tasten. 
Leider agieren die Kontrahenten 
im Einzelspieler-Modus nicht be- 
sonders clever und bei Mehrspie- 


Spektakuläre Explosions- und Physikeffek- 
te gehören zu den grafischen Highlights. 


ler-Partien passt sich die Karten- 
größe nicht an die Spielerzahl an. 


Fazit: Die Mischung aus Bombast- 
Optik und Strategievergnügen mit 
Tiefgang geht optimal auf. Ein Muss 
nicht nur für Fans des Genres. (fs) 


Genre: Echtzeit-Strategie 

Web: www.worldinconflict.com 

Technik: Sehr detaillierte DX10-Grafik 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6600, 
8800 GTS/HD2900 XT, zwei GByte RAM 


WERTUNG EE? 


J. Woo presents 
Stranglehold 


bwohl das Spielprinzip sim- 

pel und die Story seicht ist, 
macht das Action-Feuerwerk, das 
Stranglehold auf Ihrem Bildschirm 
abbrennt, einen Heidenspaß. Die 
gute Optik, der Zeitlupeneffekt, 
coole Spezialmanóver und die 


zerlegbare Umwelt unterhalten 
Sie bestens. Kritikpunkte wie die 
mäßige KI oder der immer gleiche 
Ablauf der Levels fallen zwar auf, 
stören aber nicht großartig. (fs) 


Medal of Honor: 
Airborne 


| 


d bis moderner, sehenswerter 
Grafik und des neuen Haupt- 
features - der Absprung der Fall- 
schirmjáger - fühlt sich der jüngste 
Spross der MoH-Reihe ernüchternd 
vertraut an. Airborne bietet erneut 


solides, actionreiches Dauergebal- 
ler mit wenig Überraschung, das 
stellenweise parodistische Züge 
trägt und ordentlich unterhält. Mit 
nur sieben Stunden fällt die Spiel- 
zeit jedoch sehr kurz aus. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.strangleholdgame.com 
Technik: Aufwendige Physiksimulation 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6400, 
X1950 Pro/8800 GTS, ein GByte RAM 


WERTUNG КЕС 
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Genre: Ego-Shooter 

Web: www.electronicarts.de 

Technik: Toller Sound, sehr gute Optik 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6400, 
X1950 Pro/7950 GT, ein GByte RAM 


WERTUNG EATJ 


Release-Liste 


SPIELE-NEUHEITEN 


Dank seiner sehr hohen Qualität belegt der packende Unterwasser-Shooter 
Bioshock zu Recht den ersten Platz der Charts. Knapp dahinter folgt mit 
World in Conflict ein Titel, der auch von Haus aus DX10 unterstützt. (fs) 
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Crysis-Konkurrent 


im Technik-Fokus 


Far Cry 2 ist in der 
Entwicklung. Diese 
Nachricht versetz- 
te viele Spieler in 
Erstaunen, sah man 
doch bisher in Crysis 
die inoffizielle Fort- 
setzung des Süd- 
seeinsel-Shooters. 
Zumindest inhaltlich 
hat der aktuell von 
Ubisoft Montreal 
entwickelte Titel mit 
Cryteks DX10-Spiel 
wenig gemein. Wie 
aber sieht das bei 
der Technik aus? 
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it der Sicherung der Rechte 
М an der Far Cry-Serie erwarb 

Ubisoft Ende März 2006 
auch Cryteks Cry Engine in Lizenz. 
Die Zusammenarbeit zwischen dem 
Publisher und dem Spieleentwick- 
ler war zu diesem Zeitpunkt bereits 
beendet. Während Crytek auf Basis 
der Cry Engine 2 den futuristischen 
Shooter Crysis entwickelt, ver- 
sprach Ubisoft weitere Far Cry-Spie- 
le und die Vermutung lag nahe, dass 
deren technisches Fundament die 
eigens modernisierte Cry Engine 
bilden würde. Umso mehr erstaun- 
te die Info der Far Cry 2-Enwickler, 
dass man bereits seit 2005 an einer 
neuen Engine arbeite. Die sei genau 
auf die technischen Finessen des 
zweiten Teils zugeschnitten und zu 
ihren Vorzügen gehórten unter an- 
derem eine realistische Wetter- und 
Feuersimulation sowie eine DX10- 
Unterstützung. Für uns Grund ge- 
nug, beim technischen Leiter nach 
weiteren Details zu fragen. 


Spielphysik in Aktion: Die Feuersimulation 


Neue Ideen, neue Technik 
Als Dominic Guay und sein Team die 
Entscheidung fällten, Cryteks Tech- 
nologie nur noch für die Xbox-Ad- 
aptionen Far Cry: Insticts und Evolu- 
tion zu nutzen, und für Far Cry 2 eine 
ganz neue Engine (Dunia-Engine) zu 
entwickeln, hatte man hinsichtlich 
der Technik klare Vorstellungen. 
Zuerst einmal wollte man vom Kon- 
zept der Levels abrücken. ,Levels 
sind seit der Zeit von Pac-Man dazu 
benutzt worden, den Fortgang und 
Inhalt eines Spiels handhaben zu 
kónnen, und sie sind vom techni- 
schen Standpunkt aus betrachtet 
ein sehr sicherer Weg, die Dinge zu 
verwalten“, erläutert der technische 
Leiter. „Allerdings ist Far Cry 2 ein 
Spiel mit einer wirklich freien und 
offenen Welt, da haben wir für diese 
Limitierung keine Verwendung." Ein 
Wechsel solchen Ausmaßes führt 
laut Dominic Guay zu vielen Verän- 
derungen an der technischen Basis. 
Ein weiterer Punkt auf der Agenda 


war eine dynamische Spielwelt. Zu 
diesem Zweck arbeitete man hart 
an der Programmierung einer Phy- 
siksimulation, die den gewünschten 
Grad an Zerstórung und Interakti- 
vität ermöglicht. Dazu gehört unter 
anderem das mit „Realtree“ bezeich- 
nete System, das eine beliebig zer- 
störbare und physikalisch simulierte 
Vegetation garantiert. 


Darüber hinaus stand auch das The- 
ma Online im Fokus der Entwick- 
lungsarbeiten. „Was wir wollten, war 
eine exzellente Online-Technologie*, 
berichtet unser Gesprächspartner. 
„Das beinhaltet nicht einfach nur ei- 
nen guten Netzwerk-Code, sondern 
auch Dienste zum Erstellen von Spie- 
len sowie Editieren von Karten.“ 


Konkurrenzfähige Optik 

Obwohl Crysis und Far Cry 2 nichts 
miteinander zu tun haben, wird sich 
der letzgenannte Titel einen grafi- 
schen Vergleich mit dem deutlich 


Die Programmierung der Feuersimulation war eine große Herausforderung für die Entwickler. Das Ergebnis sind Flammen, die sich in Abhän- 
gigkeit zur Windrichtung realistisch ausbreiten und mit der Umwelt interagieren, indem sie Gras, Sträucher und sogar Bäume abfackeln. 
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Drahtgittermodell 


Normal- und einfache 
Specular-Map 


Ambient- 
Occlusion 


Detaillierte Specular- 
Map und Sub-Surface- 


Scattering 


Finales Modell 


Zusátzlicher Render- 
Durchgang (Dreck, 
Tattoo und Bart) 


Texturen mit Tiefenstruktur ersetzen die Polygonflut. Die Specular-Map macht Lichtreflexionen sichtbar. Dank Ambient-Occlusion-Mapping werden in die Lichtberechnung auch Reflexionen 
und Interaktionen mit einbezogen. Subsurface-Scattering sorgt für realistische Lichtbrechung und Reflexion unterhalb der obersten Schicht eines Objekts — ideal für die Darstellung der Haut. 


früher erscheinenden DX10-Shooter 
gefallen lassen müssen. Ein Blick auf 
das Datenblatt des Renderers zeigt 
jedoch, dass Far Cry 2 diesen nicht 
fürchten muss. Eine Unterstützung 
für DX10 ist ebenfalls vorhanden und 
modernste Techniken wie Parallax- 
und Ambient-Occlusion-Mapping, 
Subsurface-Scattering, Soft-Shadows 
und HDR gehóren auch zum Reper- 
toire des Renderers. Besondern stolz 
sind die Techniker darauf, dass sie 
ein komplett dynamisches Beleuch- 
tungsmodell programmiert haben. 
„Das gilt im Übrigen auch für die 
Darstellung der Sonne", ergánzt der 
Leiter. „Die Sonne bewegt sich wäh- 
rend der Spielzeit in Echtzeit und 
die Beleuchtung der kompletten 
Szenerie passt sich ihrem Stand an.* 
Zusätzlich weist er darauf hin, dass 
man einen dynamischen Ambient- 
Lighting-Algorithmus implementiert 
habe, der die Radiositäts-Komponen- 
te der Beleuchtung in der Umwelt 
verwalte - eine Technik, die auch 
als indirekte Beleuchtung bekannt 
sei. Ein weiteres Feature, das Domi- 
nic Guay schätzt, ist das prozedurale 
System zur Darstellung des Himmels. 
„Wir können einfach die Meteorolo- 
gie verändern und der Himmel passt 
sich in Echtzeit an“, schwärmt er. 


Obwohl eine Wettersimulation in 
einem Shooter keineswegs unüblich 
ist, hat der zweite Far Cry-Teil nach 
den Angaben unseres Interview- 
partners hier mehr zu bieten als die 
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Konkurrenz. Die Vorgabe an sein 
Team war es, Schlüsseltechnologi- 
en zu entwickeln, die visualisieren, 
wie sich Wolken am Himmel sam- 
meln, Bäume sich mit zunehmender 
Windstärke weiter durchbiegen und 
Gräser von Böen durch die Luft ge- 
wirbelt werden. Als besonders hilf- 
reich hat sich dabei das Realtree-Sys- 
tem erwiesen, so Dominic Guay. Mit 
dieser Technologie, so Guay weiter, 
konnte das Team der typischen und 
sehr limitierten physikalischen Re- 
aktion der Vegetation auf Wind den 
Rücken kehren und stattdessen eine 
qualitativ wesentlich hochwertigere 
Physiksimulation einsetzen. 


Ein Technik-Feature, das man bei 
den Konkurrenten vergeblich 
sucht, ist die Feuersimulation. „Die 
Entwicklung einer Feuersimulation 
war für uns nicht nur eine heraus- 
fordernde technische Aufgabe, son- 
dern im Kern auch eine Herausfor- 
derung bezüglich des Gameplays", 
kommentiert Dominic Guay. „Die 
Anzahl der Interaktionen mit ande- 
ren Engine-Systemen ist sehr groß 
und es ist genau dieses Zusammen- 
spiel, das den Spielspaß letztendlich 
ausmacht.“ Verständlicherweise ist 
man auch auf dieses Feature, das 
man von Grund auf selbst entwi- 
ckelt hat, stolz - vor allem auf den 
hohen Grad an Kontrolle, den die 
Techniker über das Pixel-Feuer 
haben. Grundsätzlich ist die Feuer- 
simulation, wie wir erfahren, 


PCGH: Wird der Renderer der Du- 
nia-Engine auch mit Multi-GPU- 
Systemen gut skalieren? Haben 
Spieler mit einem SLI-/Crossfire- 
System einen Leistungsvorteil? 


Dominic Guay: Wir planen, eine 
breit gefácherte Palette von GPUs 
zu unterstützen. Die genauen Mi- 
nimalanforderungen haben wir 
noch nicht festgelegt. AuBerdem 
wird Far Cry 2 mit einer Unterstüt- 
zung für DX9 und DX10 ausgelie- 
fert. Natürlich wird es auch eine 
Unterstützung für SLI- und Cross- 
fire-Systeme geben. 


PCGH: Wird es auch eine 64-Bit- 
Version der Engine geben? 


Dominic Guay: Leider kann ich 
euch zum jetzigen Zeitpunkt noch 
keine genaue Antwort geben. 


PCGH: Nutzt ihr eure sehr leis- 
tungsstarke Physiksimulation nur, 
um die Optik zu verbessern oder 
hat sie auch einen gravierenden 
Einfluss auf das Spielgeschehen? 


Dominic Guay: Wir haben immer 
technische Innovationen bevor- 
zugt, die sich auch beim Gameplay 
bemerkbar machen. So hat der 
Spieler die Móglichkeit, sich seinen 
eigenen Weg zu bahnen, indem 

er Dinge zerstórt, das beeinflusst 
das Gameplay sehr stark. Darüber 
hinaus ist Far Cry 2 ein Spiel, bei 
dem der Spieler die meiste Zeit in 
der Natur verbringt. Mit unserem 
sehr detaillierten Physik-Modell bei 


Dominic Guay — Ubisoft Montreal, 
Technischer Leiter 


der Simulation der Vegetation stel- 
len wir ein System, besser gesagt 
ein Hilfmittel zur Verfügung, das 
der Spieler zu seinem Vorteil nut- 
zen kann. Sicher ist es wichtig, das 
Eintauchen des Spielers in die virtu- 
elle Welt zu verbessern, trotzdem 
verlieren wir niemals die Tatsache 
aus den Augen, dass wir ein Spiel 
entwickeln und dass unsere Bemü- 
hungen auch dahin gehen müssen, 
den reinen Spielspaß zu steigern. 


PCGH: Kannst du aktuell schon 
Aussagen zu den Hardwareanfor- 
derungen machen? 


Dominic Guay: Leider noch nicht, 
aber wir wollen natürlich einen 
groBen Bereich an Hardware ab- 
decken. Nur so viel kann ich schon 
verraten: Wer Far Cry 2 mit der 
Qualitäts-Einstellung „Ultra High“ 
spielen will, benötigt einen Mehr- 
kern-Prozessor sowie eine High- 
End-Direct-X-10-Grafikkarte. 
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Um das Wetter realistisch zu simulieren, entwickelte Ubisoft Montreal verschiedene 
Techniken. Die wichtigste ist das Realtree-System, das die physikalisch korrekte 
Interaktion zwischen Wind und Vegetation móglich macht. Je stárker der Sturm, desto 
mehr biegen sich die Sträucher. Windböen wirbeln Gräser und Blätter durch die Luft. 
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eine Art übergeordnetes High-End- 
Feature, das auf alle für Far Cry 2 
programmierten Schlüsseltechno- 
logien wie die dynamische Umwelt, 
die Grafik-Engine und das KI- sowie 
Realtree-System aufsetzt. In der 
Praxis sieht das so aus: Brennende 
Gegenstände richten Chaos an, die 
KI reagiert intelligent auf das Feuer 
und dank ,Realtree* ist die komplet- 
te Vegetation beliebig zerstórbar. 
Wie es sich für eine moderne Leis- 
tungszentrale gehört, profitiert 
auch die Dunia-Engine von der Kraft 
mehrerer Prozessorkerne. Der tech- 
nische Leiter stellt zwar in Aussicht, 
dass es auch eine Unterstützung für 
Einkern-Modelle geben wird. Trotz- 
dem empfiehlt er ein Mehrkern- 
Modell, damit der Spieler auch in 
den Genuss der höchstmöglichen 
Qualitätseinstellung kommt. Detail- 
lierte Informationen zu den nur mit 
Dual- oder Multicore-Prozessoren 
realisierbaren optischen Elementen 
konnte uns der technische Leiter 
noch nicht geben. Seine persönli- 
chen Erfahrungen hätten allerdings 
gezeigt, dass sich Far Cry 2 aktuell 
in der höchsten Qualitätsstufe mit 
einem Vierkern-Prozessor optimal 
spielen lasse. 


Um die neue Grafikschnittstelle von 
Vista zu nutzen, haben die Entwick- 
ler zusätzlich zur DX9-API auch eine 
Unterstützung für Direct X 10 in 
die Engine von Far Cry 2 integriert. 
„Von Standpunkt des Entwicklers 
betrachtet, hat DX10 eine Fülle von 
interessanten Vorteilen zu bieten“, 
präzisiert unser Gegenüber. ,Уегеіп- 
facht gesagt, bringt DX10 - gemein- 
sam mit vielen anderen Dingen 


- einen Leistungsschub, da die API 
einen geringeren Overhead besitzt 
als DX9.“ Der Spieler kann sich laut 
Dominic Guay über eine detaillier- 
tere Optik und/oder eine bessere 
Fps-Rate freuen. Allerdings räumt er 
ein, dies bedeute nicht zwangläufig, 
dass ein Titel ausschließlich eine 
Grafikschnittstelle 
müsse. Es sei durchaus machbar, so 
zu entwickeln, dass der Titel sowohl 
unter DX9 als auch DX10 mit ver- 
schiedenen Einstellungen laufe. Ein 
entscheidender Faktor bleibt für 
Guay die Rechenleistung der GPU. 
Die ist wesentlich wichtiger als die 
API, unter der die Karte läuft. Ein 
High-End-DX9-Modell ist schließlich 
immer noch viel leistungsfähiger 
als eine Low-End-DX10-Grafikkarte, 
so Guay. Bezüglich der optischen 
Unterschiede zwischen der DX9- 
und DX10-Version, die Render-Tech- 
niken wie Geometry-Shader oder 
Virtual-Texture-Management nutzt, 
gab sich der Entwickler noch zuge- 
knópft. Allerdings beendete er das 
Gespräch mit dem Versprechen, 
man nutze DX10 auf jeden Fall dazu, 
die Detailfülle und Qualität der Gra- 
fik aufzuwerten. Beweise in Form 


unterstützen 


von Screenshots sollen folgen. Wir 
halten Sie auf jeden Fall auf dem 
Laufenden. E 

Frank Stöwer 


Die Physik dient in Far Cry 2 nicht nur der optischen Aufwertung. Die Spielwelt ist 
sehr interaktiv und die komplette Vegetation verfügt über eine Physik-Simulation. 
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the U.S. and/or other countries. 


Assass 


Vier große Städte 
mit Hunderten von 
KI-gesteuerten Ein- 
wohnern, ein Held, 
der an fast allen 
Mauervorsprüngen 
emporklettert — das 
ist Assassin's Creed. 
Wir sprachen mit den 
Programmierchefs. 


on Persien ins gelobte 
Land: Assassin's Creed ist 

der indirekte Next-Gen- 
Nachfolger von Prince of Persia: 
The Sands of Time. Derzeit arbeiten 
bei Ubisoft Montreal rund 150 Ent- 
wickler am Action-Adventure um 
Attentäter Altair, das im November 
dieses Jahres erscheinen soll - dar- 
unter fast 40 Programmierer. Deren 
Chef ist Technical Director Claude 
Langlais, der vom leitenden KI-Pro- 
grammierer Mark Besner tatkräftig 
unterstützt wird. Wir baten die bei- 
den zum Rapport. 


Claude, welche Engine nutzt 
ihr, um die Menschenmengen und 
Schauplätze in Assassin's Creed auf 
den Monitor zu bringen? 


Wir haben gleich nach 
Prince of Persia: The Sands of Time 
mit der Entwicklung einer ganz neu- 
en Grafik-Engine samt neuen Tools 
begonnen. Einige interne Routinen, 
die gut funktionierten, haben wir 
in die neue Engine transplantiert, 
doch es war kein einfaches Un- 
terfangen, eine Next-Generation- 
Engine selbst zu schreiben. 


Bei Ubisoft sind ja derzeit 
mehrere Next-Generation-Spiele in 
Arbeit, da ist es vermutlich auch 
kostengünstiger, die Kollegen um 
Rat zu fragen, die vor ähnlichen 
Herausforderungen stehen? 


In der Tat. Doch die 
Technologien, die wir mit anderen 
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n's Creed 


Teams ausgetauscht haben, machen 
hóchstens zehn Prozent aus - den 
Rest haben wir selbst geschrieben. 


Habt ihr euch in stillen Stun- 
den überlegt, ob ihr nicht doch auf 
eine bekannte Engine zurückgrei- 
fen solltet? 


Klar, und wir haben 
uns etliche Engines angeschaut. 
Aber wir haben uns aus zahlreichen 
Gründen gegen ein Lizenzprodukt 
und lieber für eine eigene Grafik- 
Engine entschieden, welche die Ar- 
chitektur jeder Plattform so gut wie 
móglich ausreizen kann: Ein System 
unterstützt extrem hoch aufgelóste 
Texturen, ein anderes nutzt kleine- 
re, um daraus eine grófsere Textur 
zusammenzusetzen. 


Das bedeutet, dass Assassin's 
Creed auf jedem System, sei es Kon- 
sole oder PG, gleich gut aussehen 
wird? 


Wir wollen mal sehen, 
wie das am Ende ausschauen wird, 
technisch ist das, was du sagst, auf 
jeden Fall móglich. 


Der PC beherrscht auf jeden 
Fall hóhere Auflósungen als Xbox 
360 und PlayStation 3 - werdet ihr 
die unterstützen? 


Darüber kann ich zur- 
zeit noch nichts sagen. Wir arbeiten 
momentan mit Volldampf daran, 
dass die Konsolenfassungen fertig 


werden. Die PC-Version entsteht auf 
der Basis unserer Engine allerdings 
ebenfalls hier in Montreal, nicht 
irgendwo anders - das ist immer 
besser, wenn man das komplette 
Know-how an Ort und Stelle hat. 


Was sind für dich die beson- 
ders herausragenden technischen 
Fähigkeiten von Assassin's Creed? 


Lass es mich so be- 
antworten: Für uns ist die Spiel- 
erfahrung die Hauptsache. Da ist es 
selbstverständlich, dass Assassin's 
Creed eine nahtlose Spielwelt ohne 
Ladepausen, eine schlaue KI und 
natürlich detailreiche, realistische 
Grafik besitzt. Und sehr viele Cha- 
raktere, die gleichzeitig zu sehen 
sind - das war eine programmier- 
technische Herausforderung, deren 
Verhalten und Reaktionen sollen 
sich so echt wie móglich anfühlen. 


Mal ein paar Schlagworte: 
HDR-Beleuchtung, Parallax-Occlu- 
sion-Mapping, Shader-Modell 3, SLI, 
Crossfire, Direct X 10 - unterstützt 
eure Engine das alles? 


Da muss ich wieder 
antworten: Dazu kónnen wir wie zu 
den finalen Systemanforderungen 
noch nichts sagen. Aber Besitzer 
von PCs mit Multicore-Prozessor 
werden wir nicht im Regen stehen 
lassen. 


Das freut uns zu hóren. Was 
ist denn deine Meinung zum ak- 


tuellen Trend zu Prozessoren mit 
mehreren Kernen? 


Es war noch nie ein- 
fach, Programmcode zu schreiben, 
der gleichzeitig auf mehreren CPU- 
Kernen ausgeführt wird. Wir nut- 
zen jede Menge Profiling-Tools, die 
uns helfen, die Prozesse optimal auf 
alle Kerne zu verteilen. Aber wenn 
alles richtig läuft, ist der Vorteil der 
Parallelverarbeitung 
- vor allem wenn man wie wir eine 
so große Zahl von Nichtspielercha- 
rakteren gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm darstellt, die alle ihre eigene 
KI besitzen. Unterm Strich ziehe 
ich echte Multicore-CPUs allerdings 
dem Hyperthreading vor. 


unbestritten 


In Assassin's Creed rempelt 
man andere Charaktere an, schubst 


Claude Langlais, Ubisoft: 
Technischer Leiter 


Die Simulation von Städ- 
ten und Einwohnern hat uns 
Zeit und Nerven gekostet. 
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sie über Brüstungen, springt von 
Hausdach zu Hausdach - da ist 
Jede Menge Physik im Spiel... 


Ja, doch interessanter- 
weise war das zu Beginn der Ent- 
wicklung vor zweieinhalb Jahren 
noch gar kein Thema - da lag der 
Schwerpunkt eher auf den Anima- 
tionen unserer Charaktere. Die 
Kombination aus Motion-Capturing, 
inverser Kinematik und von Hand 
animierten Sequenzen kommt bei- 
spielsweise zum Einsatz, wenn ihr 
an einer Hauswand nach oben klet- 
tert. Inzwischen haben wir auch die 
Havok-Engine mit Ragdoll-Physik 
ins Spiel integriert, stark erweitert 
um unsere eigenen Routinen, die 
dabei helfen, die Animationen per- 
fekt ineinander überzublenden. 


Mark, zum Stichwort KI: 
Während einer Vorführung mach- 
ten manche NPCs noch einen etwas 
geskripteten Eindruck - sie rann- 
ten beispielsweise auf uns zu, als 
wir auf der Flucht waren, anstatt 
ihrerseits vor uns zu fliehen. 


Während dieser Sequenz 
haben die Bewohner unserer Städ- 
te alle ihren eigenen Kopf und ihre 
eigene KI, da ist nichts geskriptet. 
Was ihr gesehen habt, war ein Bug: 
Wenn die Bewohner mitbekommen, 
dass jemand in ihrer Nähe abgefah- 
rene akrobatische Kunststücke voll- 
führt, kann das eine Fluchtreaktion 
auslösen. Doch anstatt sich von 
dem potenziellen Gefahrenherd zu 
entfernen, wählen sie den gleichen 
Weg, den auch ihr auf eurer Flucht 
eingeschlagen habt. Im fertigen 
Spiel wird das natürlich korrigiert 
sein. Die einzigen Ereignisse, die ei- 
nem Skript folgen, dienen der Wei- 


Mark Besner, Ubisoft: Lei- 
tender KI-Programmierer 


Ich arbeite am liebsten an 
kniffligen Problemen, die noch 
keiner gelöst hat. 
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terführung der Geschichte - und 
selbst da habt ihr noch freie Hand 
über die Kamera. 


Die Kämpfe laufen also auch 
völlig frei und nur von der Gegner- 
KI bestimmt ab? 


So ist es. Wir legen nur 
die Choreographie des Kampfes 
fest, also gegen wie viele Feinde ihr 
gleichzeitig antreten müsst und in 
wie vielen Wellen diese auf euch los- 
gehen - den Rest übernimmt die KI. 
Die lässt sich teilweise ganz erstaun- 
liche Dinge einfallen: Mal stößt eine 
Wache eine andere auf einem Haus- 
dach beiseite, woraufhin diese den 
Halt verliert und herabstürzt, ein 
anderes Mal klettern vier Wachen 
hinter euch her und umstellen euch 
von allen Seiten. Ein Kampf soll aber 
immer realistisch sein und das ist er 
nicht, wenn Dutzende von Gegnern 
gleichzeitig auf euch zurennen. 


Simuliert ihr eigentlich die 
komplette Bevölkerung einer Stadt? 
Wie kriegt ihr mehrere tausend Be- 
wohner in den Speicher? 


Indem wir euch immer 
nur um die 120 zeigen, die sich in 
eurer unmittelbaren Umgebung, in 
eurem Sichtfeld befinden. Wenn 
ihr denen folgt, bleiben sie immer 
in eurem Blickfeld, doch wenn ihr 
euch in eine andere Richtung als sie 
bewegt, blenden wir die alten aus 
und ersetzen sie durch neue. 


Was war für euch bislang die 
größte Herausforderung? 


Die Technologie an 
den Punkt zu bekommen, an dem 
sie jetzt ist - mit der Simulation 
der Stadtbewohner, den großen, 
detaillierten Städten -, und das al- 
les gleichzeitig in den Arbeitsspei- 
cher zu laden. Nun schaut das alles 
prächtig aus, doch dahin zu kom- 
men, hat uns viel Zeit und Nerven 
gekostet. Bei den Konsolenversio- 
nen packen wir beispielsweise die 
gleichen Texturen und Grafiken 
mehrfach auf die DVD beziehungs- 
weise Blu-ray-Disk, um flotte Lade- 
zeiten zu erreichen. Es ist schneller, 
nicht benötigte Dateien beim Lesen 
zu überspringen, als die Leseköpfe 
erst neu positionieren zu müssen. 
Das ist ein Balanceakt zwischen der 
Anzahl der Duplikate und der Grö- 
ße des Speichermediums. 

Roland Austinat 


| 3 S 
Altair, Attentäter und gleichzeitig Held, darf auf seiner Suche nach zehn Opfern 
an allen Vorsprüngen emporklettern, die mindestens fünf Zentimeter breit sind. 


Auf der Flucht vor bewaffneten Wachen springt Altair mit groBen Schritten über 
Hausdächer, während alarmierte Passanten das Geschehen gebannt beobachten. 


Hat Altair eines seiner Opfer ausfindig gemacht und sich an dessen Fersen gehef- 
tet, verschwimmt die Grafik, um der Verfolgung mehr Dramatik zu verleihen. 
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Tuning: Bioshock 


Bioshock brennt 

ein bombastisches 
Effektfeuerwerk ab. 
Wir zeigen Ihnen, 
mit welchen Einstel- 
lungen Ihr PC in der 
grandiosen Unter- 
wasserstadt Rapture 
garantiert nicht 
baden geht. 


Bioshock Direct X 9 193876, ke 


1.280x1.024/960, 
kein AA/AF 


I Die Geforce 8800 GTS bietet ausreichend Leistungsreserven. 
E SLI bringt eine spürbare Performance-Steigerung. 
E Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis hat die X1950 Pro. 


Minimum-Fps 


Bioshock DX9: VGA-Benchmark, FRAPS 2.9.1 


BED. SCH SPIELBAR 


BESSER > | Fps lo 10 20 30 50 60 70 80 90 100 | PREIS 
Geforce 8800 | 96 (+109%) 460.- 
GTX/76E MByte Jee 71 (+ 133%) i 
Geforce 8800 | 81 (+76%) 310 
615640 MByte || — — —— — ——— — —] 64 (594%) i 
Geforce 8800 ЈНИ 70 (5250) 270- 
GTS/320 MByte | 55 (+67%) i 
Radeon HD2900XT; | EE 61 (43370) 330. 
512MByte Кееш = 58 (+76%) г 
Geforce 8600 -—— | 58 (42690) 340.- 
615256 MB SLI | ШЕШЕ 22 (+27%) i 
Radeon X1950 Pro/256 | M 46 (Basis) 140: 
Mbyte | ШТ 33 (Basis) ! 
Geforce 7000 | BEES 43 (790) та 
GDX512MB | инт — 31 (-5%) à. 
Geforce 8600 | 38 (-17%) 170 
GIS256MB | HEE 24(27%) d 
Geforce 7600 | BEBE: 21 (-54%) " 
GT/256 MB ШЕШ: 15 (5590) 1 


Settings: Intel QX6700, Vista x64, 2 GByte DDR2-800, FW 163.44 (HQ), Catalyst 7.8 mit Hotfix 


Bioshock setzt auf einen doppelten 
Kopierschutzmechanismus: Zusátzlich 

zur aktuellen Securom-Version wird der 
CD-Key bei Installation an die Hardware 
gekoppelt und muss online aktiviert wer- 
den. Bei Redaktionsschluss waren zwei 
dieser Aktivierungen erlaubt, bei weiteren 
PCs werden diese aber mit Hinweis auf 
die Hotline abgebrochen. Der Austausch 
einzelner Komponenten wie Grafikkarte oder Prozessor bleibt allerdings möglich. Auf 
Druck der Community hat der Hersteller Take 2 allerdings angekündigt, die Anzahl 
der möglichen Aktivierungen auf fünf zu erhöhen (WEBCODE 25RN). 


PC Games Hardware | 10/2007 


sgibt gelungene Konsolen- 

umsetzungen und weni- 

ger gelungene. Bioshock 
zählt klar zu den Ersteren. Da die 
Unterschiede zwischen den Platt- 
formen eher marginal ausfallen, 
können auch PC-Spieler, die nicht 
über eine High-End-Ausstattung 
verfügen, bedenkenlos ihren Weg 
in die Unterwasserstadt Rapture 
antreten. 


Wer glaubt, dass die bombastischen 
Effekte, mit denen Bioshock gleich 
zu Beginn des Spiels für ungläubi- 
ges Staunen sorgt, allein Besitzern 
von DX10-fähiger Hardware vorbe- 
halten wären, der irrt. Grandios in- 


> 


szenierte Feuerwände, realistische 
Wassertropfen auf der Kamera und 
volumetrischer Nebel werden auch 
unter DX9 geboten. Die Unterschie- 
de zwischen den beiden Schnitt- 
stellen fallen auf den ersten Blick 
nicht ins Auge und müssen auch auf 
vergleichenden Screenshots mit der 
Lupe gesucht werden. Die Änderun- 
gen erkennt man eher im Detail: Ob- 
jekte verursachen im Wasser die ty- 
pischen Wellen, die man auch vom 
Steinewerfen her kennt. Auch Schat- 
ten wirken ein wenig schärfer und 
dadurch realistischer. Diese Effekte 
sind zwar nicht auf den ersten Blick 
ersichtlich, tragen aber viel zur un- 
geheuer dichten Atmosphäre des 
Grusel-Shooters bei. Anders als bei 
bisher erschienenen DX10-Spielen 


leidet die Performance unter der 
neuen Schnittstelle nur wenig bzw. 
verbessert sich zum Teil sogar. 


Core-Prozessor und einer Grafik- 


karte vom Schlage einer Radeon 
X1950 Pro verfügen, sollten Sie kein 
Problem damit haben, Bioshock in 
hoher Auflösung und guter Op- 
tik zu spielen. Selbst auf unserem 
Testsystem mit einem Athlon 64 X2 
4200+ und 2 Gigabyte RAM sowie 
einer Geforce 7600GT lief das Spiel 
unter XP mit bis auf die Shader-Op- 
tion allen aktivierten Details und ei- 
ner Auflösung von 1.600x900 noch 
ruckelfrei. Damit Sie aber genug 
Leistungsreserven haben, empfeh- 
len wir Ihnen als Minimum eine Ra- 
deon X1950 Pro oder Geforce 8800 
GTS mit 320 MByte Grafikspeicher. 
Da die verwendete Unreal-Engine 3 
hervorragend optimiert wurde, sind 
Leistungseinbußen auch mit diesen 
Karten kaum vorhanden. Die mini- 
male Speichermenge beträgt laut 
Herstellerangaben ein Gigabyte, 
empfohlen werden aber zwei. Die- 
se Angaben sind durchaus ernst zu 
nehmen. Zwar traten beim Wechsel 
von zwei auf ein Gigabyte keine 
nennenswerten Performancever- 
luste im Test auf, trotzdem sollten 
Sie genügend Puffer einplanen, um 
auch in speicherkritischen Situatio- 
nen die Oberhand zu behalten. 
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Nebel, DX9 


Nebel, DX10 


Volumetrischer Nebel: Die DX10-Version (rechts) wirkt etwas realistischer und trágt 
so zur ohnehin bereits sehr dichten Atmosphäre bei. Der Performance tut dies aber keinen 
Abbruch. Sie leidet in den seltensten Fállen unter den Zusatzeffekten. 


Wasser, DX9 


Wassereffekte: Unter DX10 erzeugen Objekte, die mit der Wasseroberfläche in Berührung 
kommen, realistische Wellen. Obwohl auf den ersten Blick kaum ersichtlich, sorgt auch dieses 


Feature für erhóhten Realismus. 


Wasser, DX10 


Auch wenn die Optik in Bioshock 
beeindruckend und die Atmosphäre 
eine der dichtesten ist, die wir bis 
dato in einem PC-Spiel erlebt haben, 
existieren dennoch einige (wenige) 
Kritikpunkte. So gab es bis Redak- 
tionsschluss keine offizielle Móg- 
lichkeit, die Kantenglättung im Spiel 
zu aktivieren. Auch das Erzwingen 
von Anti-Aliasing im Treiber blieb 
sowohl bei Karten von Nvidia als 
auch von Ati erfolglos. Zwar kursie- 
ren in diversen Internetforen Work- 
arounds, welche die Kantenglättung 
angeblich ermöglichen sollen. Eine 
offizielle Stellungnahme zu dieser 
Thematik steht aber bislang noch 
aus. Dies verwundert etwas, haben 
beide Hersteller pünktlich 
zum Erscheinungstermin der Demo 
neue Betatreiber zur Verfügung ge- 
stellt, welche speziell für Bioshock 
optimiert wurden (siehe auch WEB- 
CODE 25RN). Offensichtlich ist das 
Problem jedoch auf die verwendete 
Unreal-Engine 3 zurückzuführen, 
welche unter DX9 kein Anti-Aliasing 
unterstützt. Es wäre also Sache des 
Spieleentwicklers, eine entspre- 
chende Funktionalität für DX10 per 
Patch nachzureichen. Ein weiterer 
Kritikpunkt sind die Texturen, wel- 
che keine Verbesserungen gegenü- 
ber der Konsolenversion aufweisen. 


doch 


Viele Spiele unterstützen die mitt- 
lerweile weit verbreiteten Wide- 
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screen-Monitore. Auch Bioshock 
bietet eine als Breitbild bezeichnete 
Auflösung von 1.600x900 Bildpunk- 
ten an, schummelt jedoch bei der 
Umsetzung. Anstatt einen größeren 
Bildausschnitt darzustellen, wird die 
4:3-Auflösung einfach horizontal be- 
schnitten, wodurch Besitzer eines 
Widescreens im Endeffekt weniger 
Spiel für ihr Geld bekommen. Dass 
diese sich mit dieser Situation nicht 
zufriedengeben, erscheint nachvoll- 
ziehbar. Und so existierten bereits 
vor dem offiziellen Erscheinen des 
Spiels entsprechende Hacks, um 
eine Breitbildauflösung zu ermögli- 
chen. Informationen hierzu finden 
Sie unter WEBCODE 25RM. 


Sollte Ihr Rechner trotz der opti- 
mierten Engine zu Performance- 
Problemen neigen, empfehlen wir 
Ihnen, als Erstes die „hochauflösen- 
den Shader“ zu deaktivieren. Mit 26 
Prozent Leistungssteigerung winkt 
hier das größte Tuningpotenzial. 
Auch das Abschalten der Shadow- 
Maps und der Verzerrungseffekte 
führt mit 21 bzw. 19 Prozent zu er- 
heblich schnellerem Spielvergnü- 
gen. Die Qualitätsverluste halten 
sich dabei noch in Grenzen. Falls Sie 
auf diese Features nicht verzichten 
möchten, sollten Sie die Auflösung 
reduzieren. Hier winken nochmals 
satte 28 Prozent Performance-Stei- 
gerung. 

Manuel Schulz 


Effektfeuerwerk 


Beeindruckende Optik durch Features wie reflektierendes Wasser oder realistisch 
lodernde Flammenwände können Sie bereits unter Direct X 9 genießen. 


Einst.-Stufe |Max. Tuningpot. |Gewinn in Frames 
Auflösung 1.024x768 |28% 9 Fps (68-87 Fps 
Shadow Maps Aus statt an |21% 4 Fps (68-82 Fps 
Hochaufl. Post-Processing | Aus statt an |10% 7 Fps (68-75 Fps) 
Hochauflösende Shader | Aus statt an 126% 8 Fps (68-86 Fps 
Echtzeit-Reflexion Aus statt an |10% 7 Fps (68-75 Fps) 
Verzerrung Aus statt an |19% 3 Fps (68-81 Fps 
Globale Beleuchtung Aus statt an |13% 9 Fps (68-77 Fps) 
DX10-Oberflächen* Aus statt an |15% 0 Fps (68-78 Fps 
Grafikqualität (statt hoch) | Normal 15% 0 Fps (68-78 Fps 
Grafikqualität (statt hoch) | Niedrig 60% 41 Fps (68-109 Fps) 
* Nutzung unter Direct X 9 nicht möglich 
Settings: Intel Core 2 Extreme QX6700, 2 GB DDR2-800, Geforce 8800 GTX, Vista 64bit, 
Forceware 163.44, Auflösung 1.280x1.024, Grafikqualität hoch 
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World in Conflict 


World in Conflict ist StrategiespaB mit einer Edelgra- 
fik, die man sonst nur von Spitzen-Shootern kennt. Wer 
die genießen will, braucht leistungsstarke Hardware. 


1.024x768, 
kein AA/AF 


И Die Leistung der HD2900 XT bricht unter DX10 stark ein. 
E Die 8800 GTS mit 640 MByte garantiert alle Details. 
E Die 8800 GTS mit 320 MByte ist zu schwach für DX10. 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 4:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Interne Benchmark-Funktion, FRAPS 2.91 
0 10 


>> BED. SPIELBAR _ |> FLÜSSIG SPIELBAR 
3 40 


СПАН... 36 (41396) NT 
768 MByte [d , 34 (+128%) [кк 
СЕ... | 300. 
640 MByte E 25 (Basis) [== 
Geforce 8800 GTs7 | EEE 23 (-289) 235 
320 MByte L| 10 (-60%) е 
Geforce 8600 GTS/ 18 (-44%) 145 
512 МВ ШЕШ 8 (685) ' 
Radeon 2900 ХТ | MEM 14 (-56%) 330 
512 MByte mum 9 (-64%) d 
Radeon 2600 XT/ ` fg 10 (-69%) | 105 
256 MByte EHE 5 (809) nd 
Settings: Core 2 Quad QX6700, 2 GByte DDR2-RAM, Nforce 680 SLI, FW 162.22 (HQ), Catalyst 7.8 (А.І. default) 


World in Conflict DX9 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Die X1950 Pro bietet das beste Preis-Leistungs-Verháltnis. 
E Die 7950 GT ist zu schwach für 4xFSAA/4:1 AF. 
E Die 8800 GTX ist in allen Einstellungen die schnellste Karte. 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 4:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Interne Benchmark-Funktion, FRAPS 2.91 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 3 40 


| 
0 10 50 | PREIS 
Geforce 8800 GTX/ | НЕН CO: 47 (+62%) | 430 
768 MByte. anri] 43 (169%) (ad 
Geforce 8800 GTS/ 43 (348%) | 300,- 
640 МВуїе een 35 (411990) үт? 
Radeon HD2900 ХТ/ | ЖШ 42 (:45%) 330- 
12 МВуїе E ` 29 (+81%) ez 
Geforce 7950 GT/ 38 (+31%) Ers 
512 MB [Д 24 (+50%) (ees 
Radeon Xi950 Pro | EEE 33 (+1490) | 120 
256 MByte | 16 (0%) ШЕ 
Geforce 8500 СТЕГ | БЕНЕН 25 (225) "us, 
256 MB END 16 (Basis) |o 
| amm] 26(:10%) 
Radeon Х1800 GTO E 13 (-19%) | 100,- 
Geforce 7600 GT | ЖШШЕ 25 (-14%) | 75- 
256 МВ ШШЕ 13 (19%) ] 


Settings: Core 2 Qua 


QX6700, 2 GByte DDR2-RAM, Nforce 680 SLI, FW 162.22 (HQ), Catalyst 7.8 (А.І. default) 


ehenswerte Explosions- 
und  Raucheffekte, 
realistische Beleuchtung, 
Texturen mit einem sehr hohen 


eine 


Detailgrad sowie eine tolle Physik- 
simulation: Das sind die optischen 
Leckerbissen, mit denen World in 
Conflict das Auge des Strategen ver- 
wöhnt. Mit einer Unterstützung für 
Zweikern-Prozessoren und DX10 
geht es auch in puncto Engine-Tech- 
nik hochmodern zu. Bei uns erfah- 
ren Sie, mit welcher Hardware Sie 
auf kein Detail verzichten müssen. 


Damit Ihrer CPU bei der Berech- 
nung der Geometrie, der Partikel- 
effekte und der Physik nicht die 
Puste ausgeht, benötigen Sie ein 
Zweikern-Modell. Unsere mit dem 
internen Benchmark durchgeführte 
Messung (Ergebnisse unter WEB- 
CODE 25RH) hat gezeigt, dass erst 
ein Core 2 Duo 6420 oder höher 
ausreichend leistungsstark ist. Ein 
Prozessor mit einem Kern ist zu leis- 
tungsschwach. So fiel die Fps-Rate 
unter DX9 um 50 Prozent (22 auf 
11 Fps), als wir den X2 4600+ (AM2) 
gegen einen 3800+ austauschten. 


Wer die DX10-Unterstützung im Grafikmenü aktiviert, kommt in den Genuss grafischer 
Boni: Wolken werfen Schatten auf das Terrain (1), Soft-Partikel lassen Rauch und Explosio- 
nen realistischer aussehen (2), Sonnenstrahlen dringen durch den bewölkten Himmel (3). 


Für eine DX9-Optik mit allen Details 
in 1.024x768 reicht bereits eine 
Mittelklasse-Karte wie eine X1950 
Pro/7950 GT. Hóhere Auflósung in- 
klusive FSAA und AF garantiert da- 
gegen erst eine 8800 GTS/HD2900 
XT. Wer auf die grafischen Finessen 
von DX10 (siehe Extrakasten un- 
ten) nicht verzichten will, kommt 
um Nvidias Oberklasse, die 8800 
GTS/GTX oder Ultra, nicht herum. 


Da die Engine von World in Con- 
flict sehr skalierbar ist, finden Sie 
im Grafik-Optionsmenü unter ,Ad- 
vanced" eine Flut von Einstellungs- 
móglichkeiten. Da man hier schnell 
die Übersicht verliert, raten wir, bei 
Leistungsengpássen auf die unter 
„Basic“ angebotenen Konfiguratio- 
nen (Grafikdetails) zurückzugrei- 
fen. Ruckelt es bei der Einstellung 
„Hoch“, schalten Sie auf „Medium“ 
oder „Niedrig“ um und überprüfen 
die Fps-Leistung anschließend mit 
der Benchmark-Funktion. Wir emp- 
fehlen einen Durchschnittswert 
von mindestens 30 Fps. 

Frank Stöwer 


Schalter und Einstellungen 


Max. Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


Hoch anstelle von Sehr hoch 


7 Prozent 


1 Fps (14-15 Fps) 


Mittel anstelle von Sehr hoch 


50 Prozent 


7 Fps (14-21 Fps) 


Niedrig anstelle von Sehr hoch 


136 Prozent 


19 Fps (14-33 Fps) 


Sehr niedrig anstelle von Sehr hoch 


243 Prozent 


34 Fps (14-48 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 X2 3800+, Geforce 7600 GT, 2.048 MByte RAM (1.024x768, FSAA/AF deaktiviert) 
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Top-Hardware-Prämien 


USB-Stick: Sharkoon Flexi-Drive 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 
қ 
Мер аш ) 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und das Abo abschließen! 


NEU IM ABO: 
I PC Games Hardware Extended 
(8 Ausgaben DVD -- 4 Ausgaben Extended) 


ее оа E 8 GByte Kapazität — annähernd so viel Platz wie 


(4 Ausgaben DVD + 4 Ausgaben Extended + eine doppelseitig beschreibbare DVD 
4 Ausgaben Premium) 


Е Schnelle Schreib- und Leseperformance 
ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- , He 

sonen, die PC Games Hardware selbst nicht E Plug-and-play- SOWIE bootfähig 
abonniert haben, als Abonnent werben 


lassen! Prämien-Nr.: 003250 


Keyboard: Logitech G11 Netzteil: Tagan TG400-U33 


Е Top-Gamer-Tastatur Е Testsieger der Marktübersicht in Ausgabe 09/2007 
E Zahlreiche Programmiermöglichkeiten Е 400 Watt reichten in unserem Test-PC für Quad- 

E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) Core-CPU QX6700 und zwei 8800-Ultra-Karten aus. 
Е Beleuchtete Tasten Е Sehr leise und stromsparend (hohe Effizienz) 


Prämien-Nr.: 003197 Prämien-Nr.: 003277 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt! 


Zalman CNPS 9700 LED Razer DeathAdder Playcom-Gutschein (€ 50) Cyberport-Gutschein (€ 50) 


Einkaufsgutschein 


www.playcom.de | gutschein 


Wert: 


50,- € 


gültig für alle Artikel auf www.playcom.de 


Е Für Sockel 754, 775, 939, 940 E 1.800-Dpi-Infrarotsensor I Einkaufen auf www.playcom.de Е Einkaufen auf www.cyberport.de 
und AM2 E 1.000 Hz Ultrapolling E Wert 50 Euro E Wert 50 Euro 

E 110-mm-Lüfter E 16 Bit Datenübertragung ll Umfangreiches Sortiment an E Umfangreiches Sortiment ап 

Е Nur 0,9 Sone bei 7 Volt ll Ergonomisches Design für Software und DVDs Hardware-Artikeln 

ll Blaue LED-Beleuchtung Rechtshänder E Günstige Preise E TÜV-geprüfter Online-Shop 
003196 003164 002918 003013 

Samsung HD252KJ Medusa 5.1 ProGamer Asrock 4 Core Dual-SATA2 Crysis 

Wl 250-GByte-Festplatte E Ultimativer Gaming-5.1-Sound Ш Sockel 775 — geeignet für Intel ^W Direct-X-10-Spiel in noch nie 

Е Serial-ATA-Schnittstelle E Hoher Tragekomfort Core 2 Duo und Core 2 Quad dagewesener Grafikpracht 

1 7.200 U/min I Kabelfernbedienung mit I Perfekt für Aufrüster dank Sup- Ш Basiert auf Cry Engine 2 

88,9 ms Zugriffszeit Verstärker port für DDR1/DDR2-Speicher ll Ausweiskopie des Prämien- 

Е 16 MByte Cache E Hochwertige Transporttasche E Unterstützt AGP & PCI-Express empfängers notwendig 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003232 003034 003278 003253 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


А D Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo Rechnun H Б 5 ELE 
(1 Ja, ich möchte das geschickt wird: (ite in Druckbuchstaben ausfüllen) d Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 
1-Jahres-Abo von Prämie: Е 
EE 
PC Games Hardware MESX IR ||| ||}: 


Extended 


(€ 60, =D: Ausg.(= € 5,-/Ausg.); Straße, Hausnummer Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
Ausland € 72-112 A interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
uslan y usg.; 


Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


PLZ, Wohnort zwei Ausgaben kostenlos! 
п Ја, ich móchte das Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
1 -Jahres-Abo von Die Prämie geht an folgende Adresse: П Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PC Games Ha rdwa re (Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
ái Kreditinstitut: 
Premium 
(€ 75,-/12 Ausg. (ЕС 6,25/Ausq.); Name, Vorname Konto-Nr. 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) Straße, Hausnummer 
Kontoinhaber: | | | | | | | | | 
. t PLZ, Wohnort 
B Itte gewünschtes o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Abon nem ent Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 
an kreuzen | Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Das neue Betriebssystem Windows Vista 

hat es nicht leicht in der Industrie. Große 
Firmen wie Intel, Acer und jetzt auch Lenovo 
glauben nicht an einen Erfolg der Software. 


Die Negativpresse fand ihren Höhepunkt in 
den folgenden Worten eines Lenovo-Spre- 
chers gegenüber dem ORF: , Für uns sind die 
Olympischen Spiele sehr imageträchtig, und 
das Wichtigste ist, dass es funktioniert. Wir 
können nicht auf ein vielleicht zukunftsträch- 
tiges System setzen, das dann womöglich 
nicht das liefert, was wir brauchen.” 

Lenovo will die rund 14.000 Geräte für die 
Olympischen Spiele in China also lieber mit 
Windows XP als Vista ausstatten. 


Es ist verständlich, dass Lenovo lieber auf ein 
bewährtes Betriebssystem für die Olympi- 
schen Spiele setzt. Doch warum muss es 
eigentlich gerade Windows sein? Immerhin 
gibt es Betriebssysteme, die ebenfalls stabil 
sind und zudem mit noch weniger Ressour- 
cen auskommen. Gerade Linux ist doch das 
offizielle Betriebssystem der Volksrepublik 
China und Lenovo ist eben ein chinesisches 
Unternehmen. Die Aussage Lenovos ist 
inkonsequent — oder was meinen Sie? 


Neue Treiber 


КЕЛІТЕК 


Realtek hat den Treiber t — Mà 
für die HD-Audio-Chips r 
auf die Version 1.73 

erneuert. Besondere 

Neuerungen werden 

nicht genannt. Der 

Treiber eignet sich für die 

Betriebssysteme Windows 2000, XP sowie 
Vista x86 und x64. Untertstützt werden die 
Chips ALC882, ALC883, ALC885, ALC888, 
ALC861VD, ALC660, ALC662, ALC260, 
ALC262, ALC267 und ALC268. (hs/ma) 
www. realtek.com. tw 
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Abgewinkelte 
SATA-Kabel 


Umgehen Sie Platzprobleme durch 
solch ein SATA-Kabel. 


Gerade lange Grafikkar- 
ten reichen bei manchen 
Mainboards bis zu den SATA- 
Anschlüssen. Die normalen 
Stecker stehen bis zu zwei 
Zentimeter nach oben und 
können mit der Grafikkarte 
kollidieren. Dies haben auch 
die Hersteller erkannt und 
liefern immer hàufiger abge- 
winkelte SATA-Kabel als Zu- 
behór mit. Diese Kabel gibt 
es auch im Fachhandel für ein 
bis zwei Euro. (ma) 


Asrock: Verbesserte AGP- 
Kompatibilität für Mainboard 


Für die beliebten AGP/PCI- 
E-Hybridplatinen 939Dual- 
VSTA und 939Dual-SATA2 
von Asrock gibt es jetzt ein 
offizielles BIOS, das die AGP- 
Kompatibilität verbessert. Im 
Test hatten wir gelegentlich 
Probleme - gerade mit der Ge- 
force-5-Reihe von Nvidia. Die 
Grafikkarten wurden nicht 
erkannt oder Windows stürz- 
te nach dem Start einer 3D- 
Anwendung ab. Im Testlabor 
erweist sich das neue BIOS 
als sehr zuverlässig, alle ver- 
fügbaren AGP-Grafikkarten 
laufen nun fehlerfrei. Außer- 
dem werden mit der aktuellen 
BIOS-Version 2.30 neue Pro- 
zessoren von AMD korrekt er- 
kannt. Unter WEBCODE 25PD 
oder 25PE stehen die Main- 


es eine BIOS-Update-Anleitung. 


board-Updateprogramme als 
DOS- und Windows-Varianten 
zum Download bereit. Die 
Windows-Version ist inklusi- 
ve BIOS und Flashprogramm. 
Entpacken Sie das 400 kByte 
große Zip, starten Sie die AFU- 
WIN.exe und folgen Sie den 
Anweisungen. (dm/ma) 
www.asrock.com 


Online-Laufwerk per Gmail einrichten 


Lans әсізме сем ж чы ее сы | =т=» | = 


Dateien lassen sich direkt im Explorer hochladen, diese werden in Gmail unter , Entwürfe" einsortiert. 


Google stellt jedem seiner 
Gmail-Kunden inzwischen 
rund 2,8 GByte Speicherplatz 
zur freien Verfügung. Mittels 
kleinen Programms 
ist es möglich, den Google- 
E-Mail-Webspace als virtuelle 
Festplatte zu nutzen und in 
den Windows-Explorer als 
ganz normales Netzlaufwerk 
zu integrieren. Anwender kön- 
nen den E-Mail-Webspace von 
Gmail direkt nutzen, ohne den 
Umweg über E-Mail-Anhänge 
oder den Webbrowser gehen 


eines 


zu müssen. Beachten Sie bitte, 
dass übermäßiger Traffic zu 
einer temporären Sperrung 
des Accounts führen kann. 


Das nützliche Programm 
„Gmail Drive Shell Extension“ 
integriert diese Funktionalität 
direkt in den Windows-Explo- 
rer. Voraussetzung für die Be- 
nutzung der Funktion ist der 
Internet Explorer ab Version 
5.5. Laden Sie das Programm 
unter WEBCODE 25PF he- 
runter und installieren es über 


die Setup-Routine. Navigieren 
Sie zunächst zum Windows- 
Arbeitsplatz: Klicken Sie auf 
Ihr neues Gmail-Netzlaufwerk 
und geben Ihre aktuellen Log- 
in-Daten ein. Aktivieren Sie 
unter dem Punkt „More“ die 
Option „Use Draft Folder“, um 
die hochzuladenden Daten 
automatisch in den Entwurfs- 
ordner von Gmail zu bewegen. 
Damit halten Sie Ordnung im 
E-Mail-Eingang. (ma) 
http://mail.google.com 
www.viksoe.dk/code/gmail.htm 
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Monitor ohne großen Aufwand 


selbst kalibrieren 


Wenn Sie an Ihrem PC Bilder 
oder Videos bearbeiten, sollten Sie 
darauf achten, dass Ihr Monitor die 
Farben und Kontraste móglichst 
naturgetreu darstellt. Von uns er- 
fahren Sie, wie Sie Ihren Bildschirm 
mit einem einfachen Freeware-Tool 
selbst kalibrieren kónnen. 


Beginnen Sie mit dem Download 
und der Installation des Programms 
Monitor Calibration Wizard von 
der Webseite www.hex2bit.com. 
Beachten Sie, dass die Software in 
englischer Sprache gehalten ist. 
Danach bereiten Sie Ihren Monitor 
vor, indem Sie ihn per Bildschirm- 
menü auf die Werkseinstellungen 
zurücksetzen. Nun stellen Sie auf 
der Windows-Oberfläche eine aus- 
reichend hohe Farbtiefe ein. Dazu 
rufen Sie mit der rechten Maustas- 


Monitor Calibration Wizard ™ 
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Auch ohne Messwerkzeuge kann ein 
Monitor kalibriert werden. 


te das „Anpassen“-Menü auf und 
wählen hier „Anzeige“. Wählen Sie 
als Farbtiefe 24 oder 32 Bit. Wenn 
die Vorbereitungen abgeschlossen 
sind, öffnen Sie den Monitor Calib- 
ration Wizard. Nun müssen Sie den 
Anweisungen des Programms fol- 
gen und nach wenigen Minuten ist 
der Monitor kalibriert. (mh/ma) 
www.hex2bit.com 


Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


www.sftlive.de 


киги ox ORECA 
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Neben News und Tests gibt es auch einen eingebauten Videoplayer, über den 
Sie aktuelle Kino-Trailer und Musikvideos sehen kónnen. 


Auf der Webseite finden Sie 
News, Filmtrailer, Hintergrund- 
berichte und Gadgets. Egal ob 
neue Entwicklungen in der 
Welt der Technik, spannende 
Blockbuster oder zukünftige 
Lieblingsplatten - SFT Live ver- 


sucht, den Anwender optimal zu 
unterhalten. Videos im eingebau- 
tem Web-Player sorgen dafür, dass 
Geräte wie das neue iPhone von 
allen Seiten bestaunt werden kón- 
nen. Ein echter Eyecatcher sind 
die Filmtrailer und Musikclips. 


Die beste Freeware 


Die Leistung einer Festplatte lässt sich mit 
fast jedem Diagnoseprogramm bestimmen. 


Laufwerke und die dazugehórigen Medien 
auf Geschwindigkeit. Neben detaillierten 
Informationen über jede CD, DVD, HD-DVD 
oder Blu-ray-Disc bietet die Software 
umfangreiche Qualitätstests und einen 
Benchmark für die Lese- und Schreibrate. 
Praktisch jedes Laufwerk und jeder Rohling 


alle Funktionen zur Verfügung. (hs/ma) 


Windows ХР, Vista Sprache: Englisch Version: 4 


Viele Dateien zugleich können Sie mit dem 
Windows-Explorer oder der guten alten 
Kommandozeile umbenennen. Allerdings 
sind die beiden Möglichkeiten sehr un- 
komfortabel. Das Tool Renamer macht die 
Massenbenennung von Dateien zu einem 
Kinderspiel. Sie können praktisch beliebige 
Regeln für das Umbenennen definieren, die 
sich überdies abspeichern und bei Bedarf 
wiederverwenden lassen. Sogar Meta-Tags 


Musiksammlung sehr praktisch. (hs/ma) 


Windows XP Version: 4.65 


Sprache: Englisch 


www.pcgameshardware.de 


Mit Nero CD-DVD Speed testen Sie optische 


wird unterstützt. Es stehen aber nicht immer 


werden unterstützt. Dies ist vor allem für die 
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Drag your files here 


Webseite: www.den4b.com 


Open-Source-CD Games: 45 kostenlose Spiele 


im Frozen Bubble 


Die Open-Source-CD mit zahlreichen 
kostenlosen Anwendungen gibt es schon 
länger, später kam dann auch die Vari- 
ante für Spiele hinzu. Nun ist eine neue 
Version der Open-Source-CD Games 
verfügbar. Rund 45 Spiele sind auf dieser 
CD versammelt und hellen den Alltag im 
Büro oder daheim auf. Insgesamt sind 
sechs Neuzugänge zu vermelden, sieben 
Spiele erhielten lediglich ein Update. 
Auf der CD vertreten sind Spiele der 
unterschiedlichsten Genres, darunter 
Knobelklassiker wie ein Tetris-Klon, 


Windows 2000, XP 


Sprache: Mehrsprachig Version: 2.1 


A 


Sportspiele der Extraklasse (Blobby Vol- 
ley), Shooter (Frozen Bubble) und viele 
andere. Ein Download lohnt also allemal, 
die CD unterhält entweder alleine zu 
Hause oder als kleiner Pausenfüller auf 
der nächsten LAN. Die Open-Source- 

CD wird als ISO-Datei (430 MByte) 

zum Download angeboten. Entweder 
brennen Sie das ISO auf CD oder Sie 
mounten es mit einer Software wie den 
Daemon-Tools. Mit einem Packprogramm 
wie 7-Zip kann das ISO auch entpackt 
werden. (ma) 


Webseite: www.opensource-dvd.de 
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Workshops DVD-Highlights 


Ashampoo 
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Diesmal finden Sie auf unserer DVD den hochklassigen 
Taktik-Shooter Raven Shield. Auch praktische Anwen- 
dungen sind dabei: Der Winoptimizer 2008 optimiert 
Ihr System, Mytube findet Videos und Mufin Musik. 


Die besten Programme unserer Heft-DVD 


Die Programme im Überblick 


ЕЕ Winoptimizer 2008 


C^ WinOptimizer 2008 ———5 > 


— — —— IP 


Das Hauptfenster des Programms bietet Zugriff auf alle Funktionen (links). 
Den größten Leistungsgewinn verspricht der Startup Tuner (rechts). 


Music Finder 
Шы ——— —- 
4 d ТЕТІ 
é 
= ^ m | 


T—— -— Ss? 


WMV-Format (links). Mufin analysiert Ihre Musiksammlung (rechts). 


DVD-Gewinnspiel 


PCGH und Diskeeper verlosen jeweils zwei Vollversionen Diskeeper 2007 
Pro Premier und Undelete 5 Professional im Wert von insgesamt 320 Euro. 


Beantworten Sie dazu folgende Frage: In 


Mit welchem Suchbegriff testen wir das "ТЕ: 
Mediaportal-Wikipedia-Plugin іт HTPC- 
Video auf unserer Heft-DVD? 


Schicken Sie eine Mail mit dem Betreff , DVD-10" an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 2. Oktober 2007; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch unter www.pcghw.de mit 
dem WEBCODE 25RK möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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indows zu optimieren ist 
eine Wissenschaft für sich 

- ungezählt sind die Tipps 
und Tools, die dafür bereitstehen. 
Der Winoptimizer 2008, den Sie als 
Vollversion auf unserer Heft-DVD 
finden, fasst die wichtigsten Funk- 
tionen unter einer schicken Ober- 
fläche zusammen und arbeitet auch 
unter Windows Vista. Außerdem 
diesen Monat neben dem PCGH- 
Knoppix und dem Spiel Raven 
Shield dabei: der Mufin Music Fin- 
der, das Mytube-Bigpack und Test- 
versionen von Diskeeper 2007 und 
Undelete Pro. Letztere können Sie 
auch als Vollversionen gewinnen. 


Winoptimizer 2008 

Sofern Sie zu Beginn das entspre- 
chende Häkchen nicht entfernen, 
ruft das Setup gegen Ende der In- 
stallation die Registrierungsseite 
des Herstellers auf. Darüber erhal- 
ten Sie nach Angabe Ihrer E-Mail- 
Adresse den Code, den Sie nach 
dem ersten Start des Programms 
eingeben müssen - erst dann ist die 
Vollversion uneingeschränkt lauffä- 
hig. Dabei brauchen Sie keine Angst 
vor unerwünschter Mail-Werbung 
zu haben: Bei der Registrierung 
werden Sie zwar automatisch für ei- 
nige Newsletter angemeldet, diese 
können Sie über Ihre Profileinstel- 
lungen auf der Webseite aber wie- 
der kündigen. 


Alle Funktionen lassen sich über 
das Hauptfenster der Software 
aufrufen: Unter „Cleaning Tools“ 
finden Sie Säuberungsprogramme 
etwa für Registry und Festplatte, 
unter „Tuning Tools“ verspricht der 
„Startup Tuner“ den größten Perfor- 
mancegewinn - damit schalten Sie 
nicht benötigte Hintergrundprozes- 
se ab, die Windows ungefragt selbst 
startet. Aufgaben wie diese lassen 
sich zwar auch durch einzelne Free- 
ware-Tools erledigen, der Winopti- 
mizer liefert aber alle Funktionen 
unter einer sehr ansprechenden 
und übersichtlichen Oberfläche, 
mit der auch Einsteiger zurechtkom- 
men. Die „File Tools“ ermöglichen 
das Verschlüsseln oder auch sichere 


Löschen vertraulicher Dateien, die 
„Tweaking Tools“ enthalten einen 
leistungsfähigen Defragmentierer 
und einen Systembenchmark, der 
nach einem kurzen Durchlauf Ihr 
System anhand einer Datenbank 
mit anderen vergleicht. 


Mytube Bigpack 

SAD bedient mit dem Mytube Big- 
pack die stetig wachsende Fan- 
gemeinde spaßiger Online-Videos. 
Das Programm durchwühlt - ähn- 
lich wie etwa Ashampoos Clipfinder 
- mehrere Videoportale wie You- 
tube oder Myvideo zugleich nach 
beliebigen Suchbegriffen. Die Fund- 
stücke können Sie sich direkt in der 
übersichtlichen Software ansehen 
und bei Gefallen einfach herunter- 
laden, sofern sie eine Größe von 10 
MByte nicht überschreiten - mehr 
geht nur mit der kostenpflichti- 
gen Vollversion. Wer die Clips mit 
dem Media Player und anderen 
Programmen abspielen möchte, 
darf sie danach mit wenigen Klicks 
ins Windows-Media-Format umwan- 
deln. 


Mufin Music Finder 
Für die Entwicklung des Mu- 
sic Finders griff Magix auf eine 
vomFraunhofer-Institutentwickelte 
Technologie zurück: Das Verfahren 
der MP3-Erfinder analysiert Musik- 
stücke und findet aufgrund der er- 
mittelten Daten andere Lieder mit 
ähnlichem Charakter. Wer zum Bei- 
spiel in Partylaune ist, braucht sich 
nur für ein passendes Stück zu ent- 
scheiden - Mufin durchsucht dann 
Ihre Musiksammlung nach weite- 
ren. Sobald die Online-Community 
unter www.mufin.com freigeschal- 
tet wurde, hat die Software auch Zu- 
griff auf die Playlisten anderer User 
- so finden Sie schnell neue Lieder 
nach Ihrem Geschmack. | 
Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


Е Ashampoo Winoptimizer 2008 
Heft-DVD 


Е Mytube Bigpack, Music Finder 
Heft-DVD 
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ICY BOX NAS2000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; mit 
regelbarem Lüfter 


ICY BOX NAS1000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 


ICY BOX MP-301 
IDE Festplatten Mediaplayer, 
VCD, DVD, MPEG1/2/4, DIVX3.X-5.X, 
MP3, JPEG, BMP, GIF, AVI, ASF, VOB, 
DAT, MP4, MPG, Systeme: FAT32, 
NTFS 


ICY BOX NAS900 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 


Windows- 


Task-Manager verkleinern 


LESS 


Mit wenigen Handgriffen lässt sich der Verlauf der CPU-Auslastung mit Windows- 
Bordmitteln einblenden. 


,NTFS.sys" u 


нн 


nd ,АСРІ.5у5” defekt 


[ШУ DAS 2,5-3 


dien Мепћар Cache ECC ps P. Errors ECC E 


759M 832К 6828-5141 on d 17488 


Failing Address Good Count Chan 


0981011123c 257.8MB 1811123c G081112!c 1 
В081011125с 257.ӨМВ 1811125с 88111@5с 1 
8881811127c 25?,8MB 1811129с 881114%с І 
88819111259c 257.9MB 1811128c B911189c 1 
8881811126 257.908 1011100с 89011188с 1 
9091811126c 257.908 18111àóc G801118éc 1 


Aufgrund eines defekten Arbeitsspeichers lásst sich Windows unter diversen 
Fehlermeldungen weder starten noch neu installieren. 


,Kein Speicherplatz" -Meldung ausschalten 


J) Wenig Speicherplatz x 


Es steht kein Speicherplatz auf Sonstiges (D:) zur Verfügung. 
Klicken Sie hier, um Speicherplatz durch Löschen älterer oder 
nicht benötigter Dateien zur Verfügung zu stellen... 


Die Meldung über keinen beziehungsweise wenig Speicherplatz kann über die 
Windows-Registrierung ausgeschaltet werden. 
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Tipps 


XP-Tipps 


Reparieren Sie XP-Systemdateien und beseitigen Sie Bootprobleme 


iesmal widmen wir uns der Re- 
D paratur der XP-Systemdateien, 
einer Anzeige der CPU-Auslastung 
und einer scheinbar zerstórten 
Windows-Installation. Zuletzt zei- 
gen wir, wie Sie die Meldung über 
wenig Speicherplatz von Windows 
XP deaktivieren. 


Stürzen Programme mit einem 
Verweis auf eine bestimmte DLL- 
Datei ab, hilft die Überprüfung der 
Windows-Systemdateien. Geben 
Sie unter „Ausführen“ im Startme- 
nü den Befehl 


sfc /scannnow 


ein und es wird der Windows- 
Dateischutz gestartet. Dieser über- 
prüft automatisch, ob alle geschütz- 
ten Windows-Dateien intakt sind. 
Zum ordnungsgemäßen Ausführen 
ist eine Windows-Installations-CD 
nötig. Vista-Anwender können die 
Überprüfung übrigens auch nut- 
zen: Starten Sie die Eingabeauffor- 
derung „cmd.exe“ per Rechtsklick 
als Administrator und geben Sie 
danach den oben stehenden Befehl 
ein. Eine CD wird bei Vista nicht 
verlangt. 


Mit einem simplen Trick lässt sich 
der Task-Manager unter Windows 
XP und Vista auf das Nötigste re- 
duzieren, um beispielsweise die 
CPU- oder Netzwerkauslastung zu 
überwachen. Starten Sie den Task- 
Manager über die Tastenkombinati- 
on „Strg“ + „Shift“ + „Esc“. 


Klicken Sie auf den gewünschten 
Reiter, beispielsweise „Systemleis- 
tung“. Im Fenster doppelklicken 
Sie jetzt auf eine freie graue Stelle 
(zum Beispiel etwas über „CPU-Aus- 
lastung^). Da der Task-Manger stets 
im Vordergrund des Desktops zu 
finden ist, haben Sie nun die CPU- 
Auslastung immer im Blickfeld. Zur 
normalen Ansicht gelangen Sie über 
einen erneuten Doppelklick. Dieser 
Trick funktioniert auch, falls in der 
Prozessliste einmal die Menüleiste 
verschwunden ist. 


NacheinemAbsturzoderBluescreen 
meldet Windows XP beim Neustart, 
dass die Datei NTFS.sys defekt 
sei und rät zur Reparatur von der 
Windows-Installations-CD. Das Boo- 
ten in den abgesicherten Modus 
funktioniert nicht mehr. Eine Repa- 
ratur der NTFS.sys scheitert beim 
Laden der Installationsroutine von 
der Windows-CD. Die Datei ACPI. 
sys funktioniert nàmlich laut Instal- 
ler ebenfalls nicht. Dieses Szenario 
deutet zwar auf einen Festplatten- 
fehler hin, іп den meisten Fällen ist 
jedoch der Arbeitsspeicher defekt. 
Starten Sie den Rechner mit einer 
selbst erstellten Memtest-86-Boot- 
CD (Image unter www.memtest86. 
com oder auf Heft-DVD) und las- 
sen Sie die Testroutine mindestens 
zweimal durchlaufen. Erscheinen 
rot markierte Einträge, sind Teile 
des Arbeitsspeichers offensichtlich 
defekt. Nach dem Austausch des 
betroffenen RAM-Riegels startet 
Windows meist ohne Neuinstallati- 
on problemlos. 


Beträgt der nutzbare Speicherplatz 
auf einer Partition unter 200 MByte, 
so zeigt dies Windows XP mit ei- 
nem Ballon-Tipp im Tray an. Dieses 
Verhalten können Sie in der Regis- 
trierung ausschalten. Navigieren Sie 
im Registrierungseditor zum Pfad 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\CurrentVersi 
on\Policies\Explorer 


und erstellen Sie dort einen neuen 
„DWORD“-Wert namens „NoLow 
DiskSpaceChecks*. Über 
Doppelklick weisen Sie jetzt den 
Wert „1“ (hexadezimal) zu. 


einen 


Registrierungseditor 

,Start" — , Ausführen" — , regedit" 
Taskmanager 

,Start" — , Ausführen" — ,taskmgr" 
oder ,Strg" + ,Shift" + Esc" 
Memtest 86 

WEBCODE 25P4 
http://www.memtest86.com/ 
memtest33.zip 
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Vista-Tipps 


Vista blitzschnell herunterfahren und im Startmenü schneller suchen 


\ X Jir erklären Ihnen unter ande- 

rem, wie Sie unter Windows 
Vista die Symbolgröße ohne Klicken 
umstellen und das Betriebssystem 
schneller herunterfahren kónnen. 
Im Startmenü beschleunigen Sie 
mit unseren Tipps die Suche und 
ergänzen den fehlenden „Ausfüh- 
ren“-Eintrag. 


Tipp 1: Symbolgrößen 
schnell ändern (Vista) 

Im Explorer von Windows Vista las- 
sen sich über einen Rechtsklick und 
„Ansicht“ diverse Symbolgrößen 
auswählen. Das Spektrum reicht 
von „Extra große Symbole“ bis hin 
zu „Details“. Viel schneller ändern 
Sie die Größe der Icons über das 
Scrollrad Ihrer Maus. Halten Sie 
„Strg“ auf der Tastatur gedrückt 
und àndern Sie nun durch Drehen 
des Mausrades den Anzeigetyp der 
Icons. 


Tipp 2: Schnelleres Herun- 
terfahren (XP, Vista) 

Sie haben im Startmenü auf ,Neu 
starten“ oder „Herunterfahren“ ge- 
klickt und es geschieht für einige 
Sekunden scheinbar nichts? Erst 
nach einer gewissen Zeit beginnt 
der Rechner mit dem Herunterfah- 
ren. Die Ursache liegt im Umgang 
mit problematischen Diensten, auf 
die stets eine gewisse Zeit gewartet 
wird. Indem Sie den „Timeout“-Wert 
heruntersetzen, wird Windows Vis- 
ta schneller beendet. Navigieren Sie 
dafür im Registrierungseditor in 
den Pfad 


HKEY LOCAL MACHINE SystemV 
CurrentControlSet Control 


und doppelklicken Sie auf den Ein- 
trag  „WaitToKillServiceTimeOut“ 
- weisen Sie die Zahl ,5000* zu. Die- 
sen Trick kónnen Sie übrigens auch 
unter Windows XP verwenden, der 
Registrierungseintrag ist ebenso 
vorhanden. 


Tipp 3: Startmenüsuche 
beschleunigen (Vista) 

Die praktische Suchfunktion im 
Vista-Startmenü verwenden die 
meisten Nutzer nur zum schnellen 
Starten von Programmen. Das Such- 
feld beachtet aber auch den Datei- 
index, also alle auf der Festplatte 
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gespeicherten Dateien. Um die Su- 
che zu beschleunigen, lässt sich die 
Suchfunktion nur auf Einträge im 
Startmenü beschränken. Navigie- 
ren Sie im Registrierungseditor in 
den Pfad: 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\CurrentVersi 
on\Explorer\Advanced 


Erstellen Sie dort, falls noch nicht 
vorhanden, einen neuen REG_ 
DWORD-Wert mit dem Namen 
„Start_SearchFiles“ und setzen Sie 
ihn auf ,0* (hexadezimal). Damit 
wird der Dateiindex bei der Start- 
menüsuche nicht mehr beachtet, 
sehr wohl aber noch bei der Such- 
funktion im Explorer. Um die Ein- 
stellung rückgängig zu machen, 
weisen Sie den Wert „1“ zu. 


Tipp 4: Startmenü um 
„Ausführen“ ergänzen 
(Vista) 

Im Startmenü von Vista fehlt der 
von XP gewohnte Eintrag „Ausfüh- 
геп“. Ergänzen Sie ihn über einen 
Rechtsklick auf die Taskleiste und 
„Eigenschaften“. Im Reiter „Start- 
menü“ wählen Sie nun „Anpassen“ 
und aktivieren den ersten Eintrag 
„Ausführen“. 


Tipp 5: Screenshots leicht 
gemacht (Vista) 
Haben Sie unter „Programme und 
Funktionen“ die „Optionalen Tablet 
PC-Komponenten“ installiert, ver- 
fügt Vista über ein eigenes Screen- 
shot-Tool. Geben Sie im Startmenü 
„Snipping“ ein und die Suche liefert 
das „Snipping Tool“ (auch unter 
„Windows-Symbol‘“ - „Alle Program- 
me“ - „Zubehör“ zu finden). Nach 
dem Start können Sie über den klei- 
nen Pfeil neben „Neu“ auswählen, 
ob eine rechteckige Auswahl, ein 
einzelnes Fenster oder der gesam- 
te Desktop abgespeichert werden 
soll. Vorher deaktivieren Sie jedoch 
unter den Optionen den Punkt 
„Freihand des markierten Bereiches 
nach dem Ausschneiden anzeigen“ 
- sonst erscheint ein roter Rahmen 
um den fotografierten Bereich. Als 
Exportfunktionen stehen E-Mail, di- 
verse Bildformate und sogar HTML 
zur Verfügung. L| 
Uwe Steglich 
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Tipps 


Tipp 6: Benutzerkontensteuerung modifizieren 


Für mehr Sicherheit besitzt Vista die Benutzerkontensteuerung 
(UAC). Mit wenigen Handgriffen schalten Sie die Nachfragen aus, 
nicht jedoch die UAC. 


EH Nervige Nachfragen der UAC 


Zur Fortsetzung des Programms ist Ihre Zustimmung erforderlich 


Klicken Sie auf "Fortsetzen", falls Sie dieses Programm gestartet haben. 


(6) 125Е Runtime Environment 5.0 Update 11 
Sun Microsystems, Inc. 


[ toronto.) Abbrechen] 


Die Benutzerkontensteuerung trägt dazu bei, dass nicht autorisierte Änderungen an dem 
Die ständigen Nachfragen der Benutzerkontensteuerung nerven erfahrene 
Nutzer schnell. 


м) Details 


BE Registrierungseditor 


Ber < сеге қак (Wen nich erem 
e Nn mern äere oorr moon 49 
Wee ` H Сонет амасола тортар 40000001 п. 
gees E berassgiaytanummere [d 140000000 y. 
he Ld ma DWORD OO Ш. 
Хоя LI RES DNCRD 1400000001 1. 
PER LT iG DoD 2400000001 a 
Prefidictlcitien Ld sonen 4490000. а. 
рее БАРЕН RIG DWORD rimm O 
па < necator кес 
[жи ЕСЕ жы 
.. рена оета REG DNCRD мато б 
PE T a4 etm BIG D«COD Lon 
IJ ET [rs 10090001 1 
KN EN "бокс Dan 
Uot hornom Pl диа Adr Code atat то OWCRD 4400090000 (à 


MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows\Current Version PoliciesSystem" . 


ТЕГ Meldungen für Administratoren deaktivieren 


| 
DWORD-Wert (32-Bit) bearbeiten 


Wertname: 
ConsentPromptBehaviorAdmin 


Wert: Basis 
0 ©) Hexadezimal 
(C) Dezimal 


f DK Ет 


Setzen Sie den Eintrag , ConsentPromptBehaviorAdmin" auf den Wert 0: 
um die Meldungen für Administratorkonten zu deaktivieren. 


E Meldungen für User deaktivieren 
DWORD-Wert (32-Bit) bearbeiten аы 


Sind Sie sich des Risikos bewusst, schalten Sie mit dem Wert „0“ für „Con- 
sentPromptBehaviorUser" auch Meldungen bei normalen Konten aus. 
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Wer braucht schon 
den ganzen High- 
tech-Fuhrpark im 
Wohnzimmer, wenn 
ein einzelner PC 
praktisch alle Mul- 
timedia-Aufgaben 
übernehmen kann 

— und das auch noch 
viel besser? PCGH 
hilft beim Aufbau 
des perfekten HTPCs. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Video: HTPC-Software 
— Artikel: PC fernsteuern 
— Bilder: HTPC-Gehäuse 
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ш VD-Player, DVB-T-Empfän- 
ger und  Videorekorder 
sehn drängen sich unter dem 
Fernseher. Im Wandschrank dane- 
ben bilden CD- und MP3-Spieler 
gemeinsam mit dem FM-Tuner ei- 
nen meterhohen Hi-FiTurm und 


die Fernbedienungen für all diese 
Geräte nehmen den kleinen Couch- 
tisch vollständig in Beschlag. Von 
der IT-Revolution, die im Arbeits- 
zimmer vom Aktenordner bis zur 
Schreibmaschine alles durch den 
PC ersetzte, bekamen unsere Wohn- 
zimmer bislang nichts mit; für jede 
Aufgabe gibt es ein eigenes, in sich 
geschlossenes System. Vernetzung 
kennt die Unterhaltungselektronik 
nicht: Alle Geräte sprechen mit 
dem Verstärker, nicht aber unter- 
einander. Solche Fragmentierung 
elektronischer Ressourcen ist we- 
der elegant noch praktisch - und 
sie ist unnötig: Selbst ein einfacher 
Rechner kann die meisten Unter- 
haltungsgeräte vollständig ersetzen 
- und noch viel mehr. Vorhang auf 
für den Home Theater PC. 


Den PC mit dem Fernseher zu ver- 
kuppeln ist keine Kunst. Doch da- 
mit istes nicht getan, an den wahren 
HTPC werden ganz andere Anforde- 


rungen gestellt: Er darf nicht mehr 
an den Arbeitsrechner auf dem 
Schreibtisch erinnern - vielmehr 
muss er sich mit dem DVD-Player 
messen, wenn es um Erscheinung 
und Komfort geht. Er sollte sich 
äußerlich in die Umgebung des 
Wohnzimmers einfügen, wie eine 
Hi-Fi-Komponente oder ein Desig- 
ner-Möbelstück aussehen. Strippen 
auf dem Wohnzimmerteppich sind 
tabu, der HTPC will kabellos aus der 
Ferne bedient werden - das klappt 
beim CD-Player schließlich auch. 


Plug & Play ist Pflicht: Wird der 
Media-PC mit einer DVD gefüttert, 
hat er sie abzuspielen - niemand 
möchte sich mit Maus und Tasta- 
tur durchs Startmenü hangeln oder 
Fehlermeldungen wegklicken, um 
die nötige Software zu starten. Das 
Wohnzimmer ist ein Ort der Ent- 
spannung, solche Akrobatik hat 
hier nichts verloren. Im Idealfall 
steuern Sie das Gerät nur mit einer 
Fernbedienung und lassen Maus 
und Tastatur im Schrank verschwin- 
den, sogar das Ein- und Ausschalten 
klappt bequem ohne diese Eingabe- 
geräte. Dass der HTPC außerdem 
möglichst leise arbeiten soll, ver- 
steht sich von selbst. Aber was ge- 
nau kann er denn nun? 


Der HTPC ist der ultimative Multi- 
media-Player. Sein größter Vorteil 
ist die Vielseitigkeit: Er ist nicht 
auf ein Medium wie etwa Audio- 
CDs beschränkt, sondern nimmt 
WMA-Songs von SD-Card ebenso 
an wie Divx-Videos vom USB-Stick 
oder Fotos per Ethernet. Codecs 
und notfalls Laufwerke lassen sich 
nachrüsten, sodass Ihr Medienzent- 
rum auch an zukünftigen Formaten 
nicht verzweifelt. 


Dank vielfältiger Ausgänge kommu- 
niziert der HTPC mit jedem Fern- 
seher, Monitor oder Beamer. Auch 
beliebige Kombinationen sind mög- 
lich, so dient etwa ein kleines Dis- 
play der Einrichtung und Navigati- 
on, während der große Fernseher 
für die eigentliche Multimedia-Aus- 
gabe zuständig ist. Verstärker oder 
Aktivboxen sind ebenfalls schnell 
angeschlossen, gerne auch mit 7.1- 
Sound. Über eine vergleichsweise 
einfache Aufrüstung machen Sie 
den HTPC sogar HD-fähig - dazu 
später mehr. Schnell ist der Rechner 
auch in jedes Netzwerk eingebun- 
den, ob per WLAN oder mit klassi- 
scher Verkabelung; so hat er auch 
Zugriff auf Daten, die auf anderen 
PCs oder im Internet lagern. 


HTPC: Der bessere VCR 
Stattet man den Medien-PC mit ei- 
ner TV-Karte aus, empfängt er auch 
das Fernseh- und oft sogar das Ra- 
dioprogramm, das er auf Wunsch in 
fast perfekter Qualität mitschneidet 
(wofür er sich selbst ein- und wie- 
der abschaltet) oder per „Timeshif- 
ting" zeitversetzt wiedergibt. Auf- 
genommene Sendungen lassen sich 
einfach auf Video-DVD brennen. Da- 
mit schlägt der HTPC jeden Video- 
rekorder um Längen - und macht 
nebenbei dank elektronischem Pro- 
grammführer (EPG) das Abo der 
Fernsehzeitung überflüssig. 


Doch er kann noch viel mehr. Mit 
der richtigen Software lässt er 
Sie vom Sofa aus im Netz surfen, 
Nachrichten lesen, die neuesten 
Kinotrailer oder den Wetterbericht 
ansehen. Und natürlich steht dem 
Windows-basierten HTPC ein ge- 
waltiges Spieleangebot offen, das 
jede Konsole alt aussehen lässt. Kein 
Wunder, dass sich angesichts dieser 
Möglichkeiten etwa die Hälfte unse- 
rer Leser einen HTPC wünscht, wie 
eine Umfrage auf pcghw.de ergab 
- wie sich diese zu den 15 Prozent 
gesellen können, die bereits einen 
Wohnzimmer-PC nutzen, verraten 
wir in diesem Artikel. 
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Die Xbox als Media Center 


Praxis 


HTPC 


Microsofts Spielekonsole taugt allein noch nicht als HTPC. Sie fun- 
giert als sogenannter Media Center Extender, eine Streaming-Box, 
die multimediale Inhalte vom PC per Ethernet-Kabel oder WLAN 
zum Fernseher transportiert. Dabei überträgt die Xbox das gesamte 
Windows Media Center auf den großen Schirm, sämtliche Funktio- 
nen wie die Aufnahme und Wiedergabe des Fernsehprogramms 


inbegriffen. Das funktioniert sowohl mit der MCE 2005 als auch mit 
dem Media Center aus den Vista-Varianten Premium und Ultimate. 
Wer XP einsetzt, kann mithilfe des Media Player 11 zumindest 
Bilder, Musik und Videos übertragen, das Fernsehprogramm und 

die vielen MCE-Plugins bleiben der Xbox so aber verwehrt. Bei der 
Einrichtung hilft in jedem Fall der WEBCODE 25NY. 


Von der Stange 

Wer einen HTPC haben möchte, 
kann natürlich zu einem der vie- 
len Komplettangebote greifen. 
Doch Vorsicht: Manche Hersteller 
stecken einfach einen überdimen- 
sionierten PC mit halbherzig ein- 
gerichteter Media-Center-Software 
in ein schickes Desktop-Gehäuse 
und lassen sich den unverdienten 
Namen „HTPC“ teuer bezahlen. Gut 
durchdachte Lösungen sind eben- 
falls nicht billig, so bietet etwa Acer 
das Modell Aspire Idea 510 mit spar- 
samer Notebook-CPU ab 1.150 Euro 
an. Auch die übrigen Hersteller wie 
Medion, Fujitsu-Siemens & Co. ha- 
ben Entsprechendes im Angebot. 


Wer selbst die Kontrolle darüber 
haben möchte, was in seinem HTPC 
steckt und was dieser kann, baut 
ihn sich einfach selbst. In diesem 
Artikel zeigen wir, wie Sie den op- 
timalen HTPC zusammenstellen 
und einrichten; schon für etwa 325 
Euro bekommen Sie ein Gerät, das 
die meisten elektronischen Wohn- 
zimmermaschinen in Rente schickt. 
Zusätzlich geben wir Kaufempfeh- 
lungen für ein System, das sogar für 
High-Definition-Material bereit ist 
- vorausgesetzt, der Fernseher ist 
es auch. » 


Was der HTPC ersetzt 


Ein gut konfigurierter Home 
Theater PC verdrángt im Wohn- 
zimmer so manches Gerát: 


E CD-Player 

WFM-Tuner 
WMP3-Streaming-Client 

E DVD-Player 
WVCR/HD-/DVD-Rekorder 
WDVB-C/DVB-S/DVB-T-Empfánger 
E Video-Streaming-Client 

E Heimserver 


Geräte wie dieser DVB-T-Rekorder kosten 
kaum weniger als ein vollständiger HTPC. 


Selbst die Playstation kann der HTPC er- 
setzen — wenn auch nur in Grenzen. Den 
übrigen Geräten ist ein HTPC mit Win- 
dows Media Center oder Mediaportal 
überlegen, allerdings muss der Nutzer 
PC-typische Nachteile wie Bootzeiten 
und Lüfterlärm in Kauf nehmen. 


IPTV - Fernsehen aus dem Netz 


IPTV-Sender, per Internet übertragene 
Videostreams, machen dem klassischen 
Fernsehen Konkurrenz. Sie erlauben es, 
sich jederzeit ein eigenes Programm 
zusammenzustellen. Manche Angebote 
verlangen nach speziellen Set-Top-Bo- 
xen, die meisten lassen sich im Web- 
Browser ansehen. Es gibt aber auch 
Sender, die sich als Plugin ins Windows 
Media Center einfügen: Dazu gehören 
etwa Premiere World und In2movies für 
Filme (kostenpflichtig), N-TV Plus für 
Nachrichten oder Yavido, ein Musikkanal 


Die IPTV-Kanäle lassen sich bequem aus 
dem Media Center heraus aufrufen. 


(beide gratis). Auch für Mediaportal sind 
Plugins in Entwicklung, die IPTV-Ange- 
bote ins Wohnzimmer bringen. 
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Praxis 


Das Design des Windows Media Centers (links) ähnelt dem der freien Software 


Mediaportal (rechts), deren Aussehen sich jedoch mit Skins beliebig ändern lässt. 


Das Codec-Problem 


Windows MC und Mediaportal nutzen 
Microsofts Media Player für die Wieder- 
gabe aller Medien. Dieser kann jedoch 
von Natur aus nicht mit allen AVI-Varian- 
ten umgehen (etwa Xvid oder Divx), auch 
Apples Quicktime-Format und Real Media 
bleiben auBen vor. Die meisten Probleme 
lóst ffdshow (WEBCODE 25N2): Der 
universelle Directshow-Filter lässt den 
Media Player fast alle Formate abspielen 
— ohne dass man sich mit Codecs herum- 
schlagen müsste. Für Quicktime und Real 
hilft nur die Installation der Originalsoft- 


Der VLC-Player kann von Mediaportal aus 
aufgerufen werden - leider wenig elegant. 


ware oder des VLC-Players, die sich aber 
nicht in die Media-Center-Oberláchen 
einbinden lassen. 


HTPC ferngesteuert 


Wohnzimmertauglich ist ein Gerät erst, 
wenn es sich per Fernbedienung steuern 
lässt. Das klappt auch mit dem HTPC, 
denn für die Navigation im Medien- 
archiv reichen wenige Tasten. Windows 
MC und Mediaportal sind auf diese 
Bedienung ausgelegt, Tastatureingaben 
oder Mausakrobatik sind unnötig. Ohne 
Konfiguration kommen Sie aus, wenn Sie 
zur Microsoft-MCE-Fernbedienung grei- 
fen (ab 20 Euro); weitere Möglichkeiten 
stellt der Artikel „PC fernbedienen” auf 
Heft-DVD vor. Über den WEBCODE 25NZ 


Die Microsoft-MCE-Fernbedienung arbeitet 
auch mit Mediaportal zusammen. 


finden Sie überdies Software, mit der 
Sie ein Gamepad als beliebig belegbare 
Fernbedienung missbrauchen können. 


Spielen am HTPC 


Der HTPC kann nicht jede Konsole 
ersetzen. Die Stärke des PCs als 
Spieleplattform zeigt sich vor allem bei 
Ego-Shootern und Strategiespielen, 
denn in beiden Genres ist die Maus un- 
verzichtbar. Gerade solche Spiele lassen 
sich aber nur schlecht aus drei Metern 
Entfernung vom Sofa aus steuern. Dafür 
sind Gamepad-lastige Arcade-Titel eher 
geeignet, also vor allem Sport-, Renn- 
und Prügelspiele. Letztere gibt es auf 
dem PC praktisch nicht (was sich 2008 
mit Dead or Alive Online ändert), doch 
die übrigen Genres sind gut vertreten, 
etwa mit den EA-Sports-Titeln, PES, Vir- 


Das schicke Virtua Tennis 3 ist das perfekte 
HTPC-Spiel — aber nur mit Gamepads. 


tua Tennis 3 oder DTM Race Driver 3. All 
diese Spiele haben noch einen weiteren 
Vorteil: Sie lassen sich auch zu zweit vor 
einem Fernseher spielen — denn erst so 

kommt echtes Konsolen-Feeling auf. 
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HTPC-Software 


Welches System? Welche Codecs? Welche Spiele? 


atürlich können Sie auch 

wie gewohnt auf verschie- 
dene Programme zurückgreifen, 
wenn Sie an Ihrem HTPC Medi- 
en abspielen: den Media Player 
für Videos und Musik, die Soft- 
ware der TV-Karte zum Fernse- 
hen. Als Alternative bieten sich 
Media-Center-Programme an, die 
den Windows-Desktop verstecken 
und alle Funktionen über eine ein- 
heitliche Oberfläche bereitstellen 
- das ist deutlich eleganter. Für 
den Einsatz eines Media Centers 
sprechen aber nicht nur ästhetische 
Gründe: , Normale" Software will 
per Maus und Tastatur bedient 
werden; wenn der HTPC aber per 
Fernbedienung oder Gamepad ge- 
lenkt werden soll (siehe Kasten 
links), ist eine daran angepasste 
Oberfläche Pflicht. Wir stellen die 
zwei wichtigsten Vertreter dieser 
Zunft etwas náher vor. 


Der Standard 

Die meisten HTPCs werden mit 
Microsofts Media Center (kurz: 
MC) ausgeliefert. Bislang handelte 
es sich dabei um eine spezielle 
Version von Windows XP (Me- 
dia Center Edition 2005), doch 
seit Erscheinen von Vista ist die 
runderneuerte Oberfläche stan- 
dardmäßig Bestandteil der Edi- 
tionen Premium und Ultimate. 
Die Microsoft-Lósung ist ideal für 
Einsteiger, da sie nicht viel Konfi- 
gurationsaufwand erfordert. Nach 
dem ersten Start geleitet Sie ein 
Assistent Schritt für Schritt durch 
die Einrichtung. 


Das Windows Media Center ist 
recht wählerisch, wenn es um die 
Hardware geht: Es akzeptiert nur 
MC-fähige Treiber, andernfalls ver- 
weigert beispielsweise die TV-Kar- 
te ihren Dienst. Ob solche Treiber 
für Ihr Modell zur Verfügung ste- 
hen, erfahren Sie auf der Webseite 
des jeweiligen Herstellers. Aller- 
dings unterstützt Microsofts Media 
Center offiziell weder DVB-S- noch 
DVB-C-Karten, der Nutzer ist also 
auf analogen Kabelanschluss oder 
terrestrischen Empfang beschränkt. 
Mittlerweile bieten einige Herstel- 
ler wie Hauppauge aber Lösungen 
an, die dieses Problem notdürftig 
umgehen. 


Das Windows MC verfügt sonst über 
alles, was ein HTPC braucht: Videos 
und Musik kann es abspielen, ein 
elektronischer Programmführer 
(EPG) ist schon integriert und mit 
einer TV-Karte wird der MC-PC zum 
Videorekorder. Auch Spiele lassen 
sich daraus starten. Über Plugins 
können Sie die Software um viele 
Funktionen erweitern, eine gute 
Auswahl finden Sie im Forum von 
www.mce-community.de. 


Die Alternative 

Die kostenlose Alternative Media- 
portal für Windows XP und Vista 
ist Open Source - das ist ihr größter 
Vorteil. Eine aktive Community ent- 
wickelt das Programm immer wei- 
ter, bastelt an neuen Funktionen 
und Skins. Aktuelle Testversionen 
erscheinen im Tagesrhythmus. Me- 
diaportal hat auch keine Probleme 
mit DVB-S/C, die Liste der unter- 
stützten Karten wächst ständig. 


Mangelte es den ersten Versionen 
noch an Stabilität, ist die aktuelle 
Version 0.2.3.0 RC1 schon recht 
ausgereift. Dennoch verlangt das 
Programm dem Nutzer viel Geduld 
ab: Die Einrichtung über das Konfi- 
gurationsprogramm ist aufwendig 
und bis die TV-Karte samt EPG zu- 
friedenstellend läuft, können viele 
Arbeitsstunden nötig sein. Der Auf- 
wand lohnt sich: Im Hauptmenü fin- 
den sich nicht nur ein flexibler Vi- 
deoplayer, das TV-Plugin samt EPG 
und ein gutes Audio-Modul, auch 
nette Dreingaben wie eine Sudoku- 
Variante (die sich per Fernbedie- 
nung spielen lässt) sind integriert. 
Das Wetter-Plugin gibt eine Vorher- 
sage für die nächsten Tage ab, das 
RSS-Modul liefert Nachrichten, und 
die private Videosammlung wird 
dank Zugriff auf die Filmdatenbank 
IMDB.com mit Informationen und 
Coverbildern verschönert. 


Wie die Microsoft-Lösung ermög- 
licht auch Mediaportal Timeshif- 
ting, also das zeitversetzte Fernse- 
hen: Damit können Sie „live“ laufen- 
de Sendungen pausieren und spä- 
ter fortsetzen, im festzulegenden 
Rahmen ist sogar das Zurückspulen 
möglich. Sie finden die Software 
samt Plugins und Forum unter 
www.team-mediaportal.com. 
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Praxis 


HTPC 


HTPC für 325 Euro 


Wie Sie einen günstigen, aber vollwertigen HTPC zusammenstellen 


in HTPC muss nicht teuer sein. 

Wagen Sie sich selbst an den 
Zusammenbau, erhalten Sie schon 
für etwa 325 Euro ein brauchbares 
System (siehe Kasten). Ein High- 
Definition-fähiges System reißt al- 
lerdings ein grófseres Loch in die 
Brieftasche - mehr dazu auf der 
nächsten Seite. In beiden Fällen 
müssen Sie noch den Preis für das 
Betriebssystem hinzurechnen. Bei 
der Auswahl des passenden Ge- 
häuses hilft die Marktübersicht am 
Ende dieses Artikels. 


Grundlegendes 

Bevor Sie sich an die Zusammenstel- 
lung machen, sollten Sie sich über 
eines im Klaren sein: Möchten Sie 
den HTPC auch für aktuelle Spiele 
einsetzen oder nicht? Reinrassige 
Wohnzimmer-PCs eignen sich nur 
wenig für 3D-Shooter (siehe Kasten 
auf der vorigen Seite); daher liegt 
es nahe, Crysis einem dedizierten 
Spiele-PC zu überlassen und den 
HTPC ausschließlich für TV und 
Multimedia einzusetzen. So können 
Sie auf eine teure Ausstattung mit 2 
GByte RAM, schneller Grafikkarte 
und High-End-CPU verzichten. 


Prozessor und Kühlung 
Mit dem Abspielen von PAL-Vide- 
os (768x576) hat selbst ein billi- 
ger Sempron oder Celeron kein 
Problem. Auch viele ältere CPUs 
reichen aus, ein Athlon XP 2000+ 
etwa kommt mit Mediaportal gut 
zurecht. Für Neuanschaffungen 
empfehlen wir wegen der günsti- 
geren Mainboards einen Sempron, 
den es schon ab 25 Euro gibt. Für 
ein paar Euro mehr bekommen 
Sie einen potenteren, aber ebenso 
genügsamen Sempron 3400+. Zur 
Kühlung reicht das Boxed-Modell 
- sofern der Lüfter geregelt wird, 
ist er auch einigermaßen leise. 
Alternativen finden Sie im PCGH- 
Einkaufsführer. Manch flaches 
Gehäuse verlangt allerdings nach 
speziellen Kühlern, von denen wir 
vier vorstellen (siehe Kasten). 


Mainboard, Grafik & RAM 

Mediaportal und die Windows MCE 
2005 kommen locker mit einem 
GByte RAM aus, nur für Vistas Media 
Center sollten Sie besser den dop- 
pelten Arbeitsspeicher einplanen. 
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Bei der Auswahl brauchen Sie nicht 
auf schnelle Timings zu achten. 
Als Plattform bieten sich Micro-ATX- 
Platinen an: Die kleinen Boards sind 
günstig, passen in kompakte Gehäu- 
se und bieten oft Onboard-Grafik, 
die für HTPC-Zwecke ausreicht - so 
sparen Sie sich die Grafikkarte. Die 
GPU sollte aber DX9 unterstützen, 
da zumindest Mediaportal sonst 
nicht flüssig läuft. Empfehlenswert 
sind Modelle auf Basis von AMDs 
sparsamem 690G mit Radeon- 
X1250-Grafik - etwa das Asus M2A- 
VM mit DVI- oder HDMI-Ausgang. 


Laufwerke 

Da unser Beispielsystem von HD-In- 
halten verschont bleiben soll, reicht 
schon das billigste DVD-ROM-Lauf- 
werk. Wer die in Mediaportal und 
das Media Center integrierte DVD- 
Brennfunktion nutzen möchte 
- etwa, um aufgenommene Sendun- 
gen zu archivieren -, zahlt 15 Euro 
Aufpreis für einen DVD-Brenner. 
Dient der HTPC oft als Videore- 
korder oder auch als Homeserver, 
kann die Festplatte nicht groß ge- 
nug sein: Beide Systeme zeichnen 
im MPEG2-Format auf, eine Stunde 
Fernsehprogramm bringt daher bei 
hoher Qualität bis zu 5 GByte auf 
die Waage. Wer nicht so viel ausge- 
ben möchte, sollte sein TV-Archiv 
regelmäßig komprimieren. 


Sound, TV & Sonstiges 

Der größte Vorteil einer Soundkar- 
te, die Unterstützung von EAX-Effek- 
ten, kommt beim HTPC kaum zum 
Tragen - hier tuts der Onboard- 
Sound. Die Entscheidung für eine 
TV-Karte hängt davon ab, ob Kabel- 
anschluss (in digitaler Form: DVB-C) 
oder Satellitenschüssel (DVB-S) zur 
Verfügung stehen - wenn nicht, 
kommt nur die terrestrische Vari- 
ante (DVB-T) infrage. EPG-Daten 
bezieht der HTPC aus dem Inter- 
net, weshalb er einen Netzwerk- 
anschluss braucht; in den meisten 
Wohnzimmern dürfte sich WLAN 
oder Powerline anbieten. 


Achtung: Kleine Gehäuse verlangen 
nach Low-Profile-Karten mit kur- 
zem Slotblech. In manche passen 
Steckkarten sogar nur horizontal - 
hier liegen meist 90-Grad-Umsetzer 
bei, sogenannte Risercards. Le 


Micro-ATX-Mainboards 


Hersteller Asus Biostar Foxconn 
Name M2A-VM HDMI TF7050-M2 G33M 
Anbieter (z. B.) www.fortknox.de | www.cssc.de megacomputer.net 
Preis €60,- €70,- € 100,- 
Sockel AM2 AM2 775 
Chipsatz 690G/SB600 Nforce 630a G33/ICH9R 
Grafikchip Radeon X1250 Geforce 7050 GMA 3100 
Grafikausgánge VGA, DVI, HDMI* | VGA, DVI**, HDMI |VGA*** 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
x16-Slots 1 1 1 

PCI-Slots 2 2 2 
SATA-Anschlüsse 4 4 4 
PATA-Anschlüsse 1 1 1 

Kühlung Passiv Passiv Passiv 

Test їп... 08/2007 08/2007 08/2007 
Wertung 173 172 2,35 


* Auf Slotblech; auch ohne erhältlich ** Per HDMI-Adapter 


*** Auch mit DVI/HDMI erhältlich 


Flache CPU-Kühler 


Hersteller Arctic Cooling Hiper Silverstone ` Zalman 
Modell Freezer 64 LP... |HFC-10828-C2 | Nitrogon МТ03 | СМР5 8000 
Anbieter (z. B.) | kmelektronik.de |caseking.de caseking.de alternate.de 
Preis €12,- €25,- €45,- €35,- 

Sockel AMD 939, AM2 - 754, 939, AM2 |754, 939, AM2 
Sockel Intel 775* 478, 479, 775 |478, 479, 775 
Bauweise Tower Flach Tower Flach 

Material Alu/Kupfer Kupfer Kupfer Alu/Kupfer 
Höhe 63 mm 39 mm 72 mm 62,5 mm 
Gewicht 490 g 435g 608 g 350g 

Lüfter enthalten |Ja (2x 60 mm) |Ja (80 mm) Ја (2x 60 mm) |Ja (92 mm) 


* Auch in einer Variante für Sockel AM2 erhältlich. 


HTPC: Beispielkonfiguration 


Komponente Modell Preis 
Gehäuse/Netzteil Cooler Master Cavalier 4 (mit Netzteil) €85,- 
Alternative: 
NZXT Duet €75,- 
Be quiet Straight Power E5-400W €50,- 
ainboard Asus M2A-VM (Sockel AM2) € 50,- 
Prozessor/Kühler AMD Sempron 3400+ Boxed €35,- 
Speicher Take MS 1 GB DDR2-667 €35,- 
Festplatte Samsung SP2504C (250 GByte) € 50,- 
Alternative: 
Samsung НО5010 (500 GByte) €85,- 
Laufwerk DVD-ROM €15,- 
Alternative: 
DVD-Brenner € 30,- 
TV-Karte Hauppauge Win TV HVR-900 €55,- 
Gesamt Mindestpreis €325,- 
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Grafikkarten mit HDCP-Support 


HTPC 


Hersteller Asus Gigabyte MSI 
Modell EAH2600 Pro GV-RX26T256H RX2600XT-T2D512EZ 


Anbieter (z. B.) 


www.csv-direkt.de 


www.alternate.de 


www.fortknox.de 


Preis 


€ 85,- 


€ 100,- 


€ 125,- 


Grafikchip Radeon HD2600 Pro | Radeon HD2600 XT | Radeon HD2600 XT 
Chiptakt 700 MHz 800 MHz 700 MHz 
Speichergröße 256 MByte 256 MByte 512 MByte 
Speicherinterface | 128 Bit 128 Bit 128 Bit 
Speichertakt 500 MHz 800 MHz 800 MHz 
Kühlung Aktiv Passiv Passiv 
Schnittstelle PCI-Express x16 PCI-Express x16 PCI-Express x16 
Ausgänge 2x DVI, TV-out 2x DVI, TV-out 2x DVI, TV-out 
Test їп... 09/2007 09/2007 09/2007 
Wertung 3,63 3,41 3,42 
Optische HD-Laufwerke 

Hersteller Pioneer Toshiba 

X Ez 
Modell BDC-202 SD-H802A 
Anbieter (z. B.) www.alternate.de hardwareversand.de 
Preis € 200,- (bulk) € 175,- (bulk) 
HD-Format Blu-ray (lesend) HD-DVD (lesend) 
Sonstige Formate (lesend) CD, DVD CD, DVD 
Sonstige Formate (schreibend) | CD, DVD - 
Interface SATA PATA 


Kombi-Laufwerke sind noch rar — wer einen HD-fähigen Rechner zusammenstellen möchte, 
muss sich entweder für eines der konkurrierenden Formate (Blu-ray/HD-DVD) entscheiden oder 
zwei Laufwerke einbauen. Toshibas SD-H802A steckt auch im externen HD-DVD-Laufwerk der 
Xbox 360 (etwa 160 Euro), das per USB 2.0 angeschlossen wird und auch am PC funktioniert. 


HD-HTPC: Beispielkonfiguration 


Komponente Modell Preis 
Gehäuse NZXT Duet €75,- 
etzteil Be quiet Straight Power E5-400W €50,- 
ainboard Gigabyte 965Р-53 (Sockel 775) €85,- 
Prozessor/Kühler Intel Core 2 Duo E4400 Boxed € 100,- 
Grafikkarte MSI RX2600 Pro (Radeon HD2600 Pro) € 90,- 
Speicher Take MS 1 GB DDR2-667 €35,- 
Festplatte Samsung SP2504C (250 GByte) € 50,- 
Alternative: 
Samsung HD501LJ (500 GByte) €85,- 
Laufwerk Toshiba SD-H802A (HD-DVD) €175,- 
Alternative: 
Pioneer BDC-202 (Blu-ray) € 200,- 
V-Karte Hauppauge Win TV HVR-4000 € 150,- 
Gesamt Mindestpreis € 810,- 
Die optimale Zusammenstellung für einen HD-fähigen HTPC ist abhängig vom Einsatzzweck: 
Soll der Rechner nur als Abspielgerät für High-Definition-Scheiben fungieren, kann man sich die 
V-Karte und die größere Festplatte sparen. Umgekehrt reicht für einen reinen HDTV-PC, der 
etwa als Ergänzung zu einem eigenständigen HD-Player dient, ein günstiges DVD-Laufwerk. 
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Der High-Definition-HTPC 


Was Sie für einen HD-fáhigen HTPC brauchen 


Н Definition liegt im Trend, 
in ein paar Jahren wird sich 
kaum noch jemand die geringen 
Auflósungen heutiger PAL-Fern- 
seher ansehen wollen. Wer in den 
Genuss von HD-Material kom- 
men móchte, muss allerdings eini- 
ge Hürden nehmen: Die Auswahl 
an passender Hard- und Software 
ist gering, der Formatkrieg zwi- 
schen HD-DVD und Blu-ray noch 
nicht entschieden, und die sich 
mit jeder neuen Version ändern- 
den HDMI-Spezifikationen sind 
nicht gerade hilfreich. Wollen Sie 
trotzdem schon jetzt in die HD- 
Welt einsteigen, finden Sie auf 
dieser Seite das nötige Rüstzeug. 


Was Sie brauchen 

Ein HD-fähiger HTPC verlangt 
nicht nur nach einem passenden 
Laufwerk und einem HD-Fernse- 
her mit HDMI-Eingang, sondern 
auch nach einer leistungsfähigen 
CPU, die mit dem hoch aufgelös- 
ten Videomaterial zurechtkommt. 
Die Grafikkarte sollte diese Aus- 
gabe beschleunigen. Für das 
Mainboard gelten die gleichen 
Anforderungen wie beim „norma- 
len“ HTPC, auf integrierte GPUs 
können Sie hier aber verzichten: 
Ihnen fehlen die notwendigen 
Beschleunigungschips. 1 GByte 
RAM ist in der Regel genug. 


Prozessor 

Anders als bei der DVD-Wieder- 
gabe hat die CPU mit einer HD- 
DVD- oder Blu-ray-Scheibe viel 
zu tun. Das liegt nicht nur an 
der hohen Videoauflósung, son- 
dern auch am aufwendigen Ko- 
pierschutz AACS. Die aktuellen 
Core-CPUs von Intel sind ihren 
AMD-Pendants in diesem Fall 
überlegen, ein Core 2 Duo E4400 
für etwa 100 Euro stellt eine gute 
Basis für den HD-HTPC dar. Das 
gilt aber nur, sofern die Grafik- 
karte bei der Dekodierung des Vi- 
deostroms hilft: Insbesondere der 
HD-Codec H.264 verlangt sonst 
nach einer äußerst potenten CPU, 
unterhalb eines E6700 erreicht 
der Prozessor bis zu 100 Prozent 
Auslastung. HD-Videos ohne Ko- 
pierschutz - etwa Trailer aus dem 
Internet — laufen aber auch auf 
langsameren Systemen. 


Grafikkarte 

Geht es nicht ums Spielen, son- 
dern um den Einsatz in einem 
HTPC, sind AMDs aktuelle Rade- 
on-Grafikkarten den Nvidia-Mo- 
dellen vorzuziehen. Der Video- 
dekoder der HD2x00-Mittelklasse 
(UVD) beschleunigt die Berech- 
nung sámtlicher Videoformate, 
die auf den DVD-Nachfolgern 
zum Einsatz kommen: VC1, H264 
und MPEG2. Nvidias VP2-Chip 
aus Geforce 8500 und 8600 hin- 
gegen unterstützt lediglich H264, 
die anderen Codecs werden allein 
von der CPU bedient. Achtung: 
Die hilfreichen Dekoderchips ste- 
cken in beiden Fällen nur in den 
aktuellen Mittelklassekarten, die 
High-End-Modelle Geforce 8800 
und Radeon HD2900 müssen oh- 
ne sie auskommen. Das grenzt die 
Auswahl passender Grafikkarten 
stark ein, drei Modelle stellt Ihnen 
die Tabelle links vor. Der HDMI- 
Anschluss erfolgt per Adapter. 


Laufwerk 

Hier fällt die Entscheidung 
schwer: HD-DVD oder Blu-ray? 
Der Formatkrieg tobt, der Markt 
ist gespalten; Kombilaufwerke 
gibt es bislang kaum - und wenn, 
sind zwei einzelne Laufwerke 
billiger. Die Preise sind nämlich 
stark gefallen, der Einstieg in ei- 
nes der Lager kostet derzeit rund 
200 Euro. Achten Sie aber darauf, 
dass Sie eine Retail-Variante mit 
beiliegender Software bekommen 
- denn die ist rar: Außer Cyber- 
links Power DVD 7 Ultra gibt es 
derzeit kein Programm, das mit 
beiden Formaten und überdies 
mit den Grafikkarten-Dekoder- 
chips zurechtkommt. Einzeln kos- 
tet die Software etwa 80 Euro. 


HDTV 
Hoch aufgelóstes Videomaterial 
muss nicht von einer Silberschei- 
be stammen: Immer mehr Sender 
— etwa Pro 7 und Sat 1 - strahlen 
Teile ihres Programms als HDTV 
aus, also im 1080i-Format. Zu 
empfangen sind sie per Satellit, 
passende TV-Karten gibt es etwa 
von Hauppauge (Win TV HVR- 
4000, ab 150 Euro). Das Angebot 
ist aber noch recht klein. [| 
Henner Schróder 
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Haben Sie die letzten 
fünf Seiten gelesen? 
Liebäugeln Sie nun 
mit einem HTPC? Un- 
ser Vergleich unter- 
schiedlicher Gehäuse 
klärt, welches Heim 
sich für Ihren zukünf- 
tigen Wohnzimmer- 
Rechner eignet. 


| gal ob Sie Ihren HTPC mit 

neu gekauften Komponen- 
М ! ten bestücken wollen oder 
einfach im Keller nach alten Teilen 
graben: Bei der Gehäusewahl gilt es 
einiges zu beachten. 


Vor dem Kauf eines dedizierten 
HTPC-Gehäuses sollten Sie sich ge- 
nau überlegen, welche Komponen- 
ten darin Platz finden sollen. Unsere 
Test-Selektion zeigt klar, dass nicht 
jedes der Gehäuse für „normale“ 
Hardware konzipiert wurde. So las- 
sen sich in die Kreationen von Antec 
und Lian-Li nur Micro-ATX-Main- 
boards einsetzen. Letzteres ist außer- 
dem so niedrig, dass nur Low-Profi- 
le-Steckkarten, also eine speziell auf 
kleine Gehäuse ausgelegte Bauart, 
infrage kommen. Haben Sie keine 
solchen Komponenten und scheuen 
die Investition, bleibt Ihnen nur der 
Griff zu den anderen Gehäusen. 


Unser HTPC-Bewertungssystem ori- 
entiert sich grob an dem für ATX- 
Gehäuse (Marktübersicht in der 
kommenden Ausgabe), setzt aber 
andere Schwerpunkte. Wir achten 
weiterhin auf saubere Verarbeitung 


und Modularität, stellen aber das 
Gewicht in den Hintergrund. Wich- 
tige Punkte sind Geräuschentwick- 
lung aus einem Meter Entfernung, 
die Belüftung sowie natürlich die 
Kompatibilität mit gängiger Hard- 
ware. Pluspunkte gibt es außerdem 
für ein integriertes LC-Display. Der 
Preis geht, wie gehabt, nicht in die 
Note ein. 


Unser Testsystem stellt den kleins- 
ten gemeinsamen Nenner dar, der 
sich problemlos in allen Gehäusen 
unterbringen lässt. Wir nutzen das 
Micro-ATX-Board Foxconn G33M 
mit integriertem  Intel-Grafikchip 
und einen Core 2 Duo E4300 samt 
Boxed-Kühler. Eine dedizierte Gra- 
fikkarte kommt wegen des Lian-Li- 
Gehäuses nicht infrage - es passt 
keine hinein. 


HTPC 

Kurz für , Home Theater Personal 
Computer", ein auf Filme und Musik 
spezialisierter Rechner 


Low Profile 

Beschreibt die besonders niedrige 
Bauhöhe für Steckkarten (die Hälfte 
„hormaler” Karten) 


Lian-Li PC-C35: Kompakt, aber 
kompromissbehaftet Е Wer ein 
Lian-Li-Gehäuse kauft, erwartet in 
der Regel hohe Qualität. Im Falle 
des PC-C35 begrüßen den Nutzer 
zwar eine gewohnt gute Verarbei- 
tungsqualität in Form sauber ge- 
schliffener Ecken und Kanten des 
gebürsteten Aluminiumkörpers, 
aber auch einige Kompromisse. Das 
Gehäuse ist wegen seiner Höhe von 
nur neun Zentimetern theoretisch 
auf eine Low-Profile-Grafikkarte 
angewiesen. Praktisch scheitert es 
aber auch an unserer Geforce 8400 
GS mit niedriger Slotblende: Ist 
diese eingebaut, lässt sich zwar der 
Deckel schließen, ein Monitorkabel 
lässt sich mangels Aussparungen 
auf der Rückseite jedoch nicht an- 
bringen. Die Designer zwingen den 
normalen Käufer damit, mit einem 
Onboard-Grafikchip Vorlieb zu neh- 
men - Casemodder greifen zur Flex. 
Die beiden werkseitig montierten 
40-Millimeter-Lüfter tragen durch 
die fehlende Lüftersteuerung dazu 
bei, dass die Geräuschkulisse unse- 
res Testsystems konstant bei stören- 
den 3,3 Sone liegt. Wir empfehlen, 
einen oder beide Krachmacher 
vom Stromkreislauf zu trennen, da 
sie ohnehin nicht viel Luft för- 
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Praxis 


HTPC-Gehäuse 


Die inneren Werte 


ian-Li 


Antec Fusion: Das Gehäuse wirkt 
durchdacht und aufgeräumt. Das Innere ist 
durch Wände in drei Zonen unterteilt und 
modular (Käfige). Die Komponentenwahl 
wird kaum eingeschränkt, da das Design 
sowohl ATX-Netzteile als auch -Main- 
boards vorsieht. 


Low-Profile-Steckkarten sind nicht nötig, 
die Höhe reicht aus. 


Preis: ca. 180,- 


Lian-Li PC-C35: Im Lian-Li-Gehäuse sto- 
Ben viele Komponenten an ihre Grenzen. 
Full-ATX-Mainboards finden keinen Platz, 
nur Micro-ATX-Versionen passen hinein. 
Die niedrige Bauhöhe von neun Zentime- 
tern erfordert außerdem Low- 
Profile-Steckkarten. 


Ärgerlich: Eine Grafikkarte ist nicht nutz- 
bar, da ein Loch für das Kabel fehlt. 


Preis: ca. 140,- 
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NZXT Duet: Das günstige Gehäuse wartet 
im Inneren mit guter Verarbeitung auf und 
geizt dabei nicht mit Platz. Sowohl Micro- 
als auch Full-ATX-Mainboards sind instal- 
lierbar. Nur Grafikkarten, die das Board 
überragen, etwa eine Geforce 8800 GTX 
oder Ultra, müssen draußen bleiben. 


Praktisch: Das Gehäuse lässt sich sowohl 
stehend als auch liegend nutzen. 


Preis: ca. 80,- 


Thermaltake 


Thermaltake Mozart Media Lab: Das 
Innere des Media Lab zeigt sich sehr ge- 

räumig, der Deckel umfasst nämlich auch 
einige Seitenwände. Die Laufwerkskäfige 

lassen sich zwar herausnehmen, erfordern 
aber einiges an Schraubarbeit. 


Die Verarbeitung innen und außen lässt 
etwas zu wünschen übrig, das Material an 
der Front ist rau. 


Preis: ca. 85,- 


Zalman HD135: Das Innere ist hoch- 
wertig verarbeitet und weist nur wenige 
scharfe Kanten auf. Platz und Modularität 
werden großgeschrieben: Die drei Lauf- 
werkskáfige lassen sich alle entnehmen. 
Sowohl Micro-ATX als auch Standard- 
Komponenten finden Platz. 


Low-Profile-Steckkarten sind nicht nötig, 
die Hóhe reicht aus. 


Preis: ca. 270,- 


dern. Größere Lüfter lassen sich 
aber nicht installieren, da das Case 
zu flach ist. Platz für Laufwerke bie- 
tet das PC-C35 in Form eines 5,25- 
und eines 3,5-Zoll-Schachts, wobei 
zumindest Ersterer von außen zu- 
gänglich ist. Positiv sind das nied- 
rige Gewicht von 3,5 Kilogramm 
inklusive des mitgelieferten 300- 
Watt-Netzteils sowie der abnehm- 
bare Festplattenkäfig. Fazit: Für das 
Gebotene ist der Preis von 140 Euro 
eindeutig zu hoch gegriffen. 


NZXT Duet: Guter Allrounder 
zum fairen Preis Е Dem mit etwa 
80 Euro günstigsten HTPC-Gehäuse 
im Testfeld sieht man seinen Preis 
von außen nicht an. Die Verarbei- 
tung des beschichteten Alumini- 
ums ist überwiegend hochwertig. 
Die àufseren Kanten sind alle glatt- 
geschliffen, nur innen stófst der 
Nutzer auf wenige raue Stellen. Im 
Inneren des etwa fünf Kilogramm 
schweren Körpers zeigen sich die 
weiteren Stärken des Duet: Es fasst 
neben Micro-ATX-Brettern auch 
„normale“ Mainboards und ist we- 
gen seiner ausreichenden Höhe 
von 15 Zentimetern nicht auf eine 
Low-Profile-Bauform bei Steckkar- 
ten angewiesen. Der Platz reicht 
(abseits jeder HTPC-Praxis) gar für 
Grafikkarten bis zur Länge einer 
Radeon HD2900 XT oder Geforce 
8800 GTS aus, eine GTX passt aber 
nicht. Positiv ist auch die - etwas 
wackelige - Frontklappe, welche 
geóffnet den Zugriff auf zwei 5,25- 
und einen 3,5-Zoll-Schacht freigibt. 
Die zwei installierten 80-Millime- 
ter-Lüfter lassen sich nicht regeln, 
die Geräuschkulisse bei voller 
Drehzahl bleibt mit 1,9 Sone aber 
im verschmerzbaren Bereich und 
auch die Temperaturen liegen im 
oberen Mittelfeld (siehe Testtabel- 
le am Ende des Artikels). Einziger 
Wermutstropfen: Es ist kein Netzteil 
enthalten. Da jedoch normal große 
ATX-Stromspender Platz finden, 
reicht auch ein altes Gerät aus der 
Restekiste. Der Name „Duet“ ergibt 
sich übrigens durch die Tatsache, 
dass sich das Gehäuse sowohl senk- 
recht als auch in liegender Form 
nutzen lässt. Fazit: Das NZXT Duet 
ist dank überzeugender Werte klar 
unser Preis-Leistungs-Tipp. 


Antec Fusion: Ein Gehäuse mit al- 
lem, was das Herz begehrt Е Das 
knapp zehn Kilo schwere Fusion- 
Gehäuse von Antec besticht bereits 
von außen durch den edlen Look: 


ш ҮР2 
Videoprozessor auf Geforce- 
8400/8500/8600-Karten sowie den 
Mobile-Pendants zur Beschleunigung 
von HD-Videos 


Е АТХ 
Normierung diverser Parameter um 
Mainboardgröße, Netzteilspezifika- 
tionen, etc. 


Die Front besteht aus Aluminium, 
ergänzt durch ein zweizeiliges Dis- 
play, einen Lautstärkeregler und die 
obligatorischen Anschlüsse für USB 
(2x), Firewire und Sound. Das Dis- 
play ist unter anderem in der Lage, 
Informationen zu den abgespielten 
Medien und einen Equalizer anzu- 
zeigen. Das Innere ist konsequent 
sauber verarbeitet und in drei Be- 
reiche aufgeteilt: Der erste fasst das 
Mainboard (nur Micro-ATX), der 
zweite beherbergt das integrierte 
430-Watt-Netzteil in ATX-Größe so- 
wie den komfortabel herausnehm- 
baren Festplattenkäfig, welcher mit 
Silikonteilen entkoppelt ist. Bereich 
drei nimmt den Käfig für 5,25-Zoll- 
Laufwerke auf. Über der CPU sitzen 
zwei 120-Millimeter-Lüfter, welche 
sich manuell in drei Stufen regeln 
lassen. Auf hoher Stufe sorgen sie 
für deutlich hörbare 4,0 Sone, aber 
damit auch für die niedrigsten Tem- 
peraturen im Testfeld. Herunter- 
gefahren auf die ,L'-Stufe fällt die 
Lautheit auf 2,0 Sone ab. Fazit: Wer 
kein ATX-Mainboard nutzen will 
und die Investition von 180 Euro 
nicht scheut, wird mit dem Fusion 
glücklich. 


Zalman HD135: Durchdachtes 
Edel-Geháuse Е Das HD135 ist das 
mit Abstand teuerste Case in unse- 
rem Testfeld: Satte 270 Euro kostet 
es aktuell bei Online-Shops wie 
etwa Caseking. Dafür setzt es auf ei- 
nen komplett aus Aluminium gefer- 
tigten Kórper und wiegt dadurch 
nur knapp über fünf Kilogramm. 
Ein Netzteil sucht der Käufer je- 
doch vergeblich im Lieferumfang. 
Letzteres ist, wie das restliche Er- 
scheinungsbild unseres Exemplars, 
komplett in Schwarz gehalten, sehr 
geräumig und voll modular. Drei ab- 
nehmbare Laufwerkskäfige bieten 
Platz für bis zu fünf 3,5-Zoll-Geräte 
und drei 5,25-Zoll-Laufwerke. Er- 
weiterungskarten (das HD135 sieht 
bis zu sieben vor) werden nicht ver- 
schraubt, sondern komfortabel mit 
einem Hebelmechanismus vor dem 
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Herausfallen bewahrt. Die Front 
verfügt über eine Blende, hinter der 
sich die üblichen Verdächtigen іп 
Form zweier USB-2.0-, Firewire- und 
Sound-Anschlüsse verbergen. Das 
VF-Display (‚Vacuum Fluorescent 
Display“) ist immer sichtbar und 
erlaubt wie beim Antec-Gehàuse in 
Kombination mit der beiliegenden 
Software die Anzeige aller wichti- 
gen Informationen wie Song- oder 
Filmtitel. 
móglicht im Zusammenspiel mit 
der Fernbedienung die komfortable 
Steuerung dieser Vorgänge von der 
Couch aus. Die beiden montierten 
80-Millimeter-Lüfter, einer in der 
Nähe des Netzteil-Slots, ein weiterer 
im Deckel, lassen sich mittels der 


Ein Infrarot-Sensor er- 


Lüftersteuerung regeln. Voll aufge- 
dreht liegen die Temperaturen im 
guten Mittelfeld und die Lautstärke 
beträgt unüberhörbare 4,9 Sone. Fa- 
zit: ein durchdachtes Gehäuse, das 
sich Zalman aber fürstlich bezahlen 
lässt. 


Thermaltake Mozart Media Lab: 
Gut, aber keine Symphonie Е Das 
zweitgünstigste Gehäuse unseres 
Parcours (erhältlich ab etwa 85 
Euro) verfügt als einziges seiner 
Preisklasse über ein LC-Display 
zur Anzeige von Mediendaten. Die 
Front des in Silber gehaltenen Ge- 


HTPC- 
GEHÄUSE 


häuses lässt etwas Feintuning bei 
der Verarbeitung vermissen: Die 
Oberfläche ist ziemlich rau und 
die Kanten nicht sauber geglättet. 
Dafür findet sich auch hier eine 
(relativ stabile) Frontklappe, wel- 
che heruntergelassen den Zugriff 
auf drei 5,25-Zoll-Schächte freigibt. 
Daneben sitzen die obligatorischen 
Anschlüsse für USB, Sound und Fire- 
wire. Der 80-Millimeter-Lüfter im 
Inneren sorgt zusammen mit den 
beiden 60-ern auf der Rückseite für 
2,5 Sone. Deren Geschwindigkeit 
lässt sich nicht regeln, weshalb wir 
für angenehme Akustik zumindest 
empfehlen, die beiden kleinen Lüf- 
ter mit einem Fanmate oder Poti zu 
versehen bzw. gleich vom Strom zu 
nehmen. Fazit: eine günstige Alter- 
native zum NZXT Duet mit kleinen 
kosmetischen Mängeln. 

Raffael Vötter 


Gehäuse mit Display 


Die Kreationen von Zalman (oben), Thermaltake (Mitte) und Antec (unten) 
verfügen über Displays zur Anzeige einiger Medieninformationen. 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


HD135 


Zalman (www.caseking.de) 


Duet — 


NZXT (www.caseking.de) 


Fusion 


Antec (www.antec.com) 


VCS4000 SNS Mozart Media Lab 


Thermaltake (www.hardwareschotte.de) 


PC-C35 


Lian-Li (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leist.-Verhältnis 


ca. € 270,-/mangelhaft 


ca. € 80,-/befriedigend 


ca. € 180,-/ausreichend 


ca. € 85,-/befriedigend 


ca. € 140,-/ausreichend 


Material 


Aluminium 


Aluminium 


Aluminium 


Stahl/Aluminium 


Aluminium 


LC-Display 


Ausstattung (20%) 
Montageplätze insgesamt 


Ja 


3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


Nein 


2 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


1 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 


Ja 


3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


Nein 


1 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


3 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


2 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


1 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


1 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 80 mm, 2x 60 mm (eingebaut) 


3x 80 mm (2x 80 mm) 


2x 120 mm (beide eingebaut) 


1x 80 mm, 2x 60 mm (eingebaut) 


2x 40 mm (beide eingebaut) 


Installierbare Standards 


ATX/Micro-ATX 


ATX/Micro-ATX 


Micro-ATX 


ATX/Micro-ATX 


Micro-ATX 


Netzteil 


430 Watt 


300 Watt 


Frontanschlüsse 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


Mainboardschlitten 


Eigenschaften (20%) 
Gewicht 


Nein 


5,2 Kilogramm (mittelschwer) 


Nein 


5 Kilogramm (mittelschwer) 


Nein 


10 Kilogramm (schwer) 


Nein 


8 Kilogramm (schwer) 


Nein 


3,5 Kilogramm (leicht) 
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Abmessungen (BxTxH) | 43 x 44 x 16 cm 37 x 46x 15cm 45x 42x 15 cm 43x45 x 17 cm 44 x 44 x 9 cm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut 
Materialeigenschaften | Stabil und sauber geschliffen Überwiegend stabil, auBen beschichtet | Sehr stabil Stabil, etwas rau Stabiles, gebürstetes Alu 
Mögliche Bauform (Steckkkarten) | Normal Normal Normal Normal Nur Low-Profile 
Leistung (60%) 
CPU-Temperatur (Windows/3D) | 37 °C / 47 °С 38 °C/51°C 38 °C/ 47°C 36 °C/48°C 41°C155°C 
Gehäusetemperatur (Windows/3D) | 29 °C / 28 °С 28 °C /29°C 30?C/26*C 21:%С/:33%С 33 °C/34 °C 
Lautstärke in Sone (2D) | 2,0 Sone (4,9 aufgedreht) 1,9 Sone 2,0 Sone (4,0 aufgedreht) 2,5 Sone 3,3 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Ja Eingeschränkt 
. чн Displa . 4» Günsti . &» Displa . a» Günsti e Kompakt und leicht 
F A Z | T Wertung: Platz ‚ Wertung: wee Wertung: mW Verarbeitung Wertung: Platz 3 Wertung: = Nur nich 
1,91 = Sehr teuer 1,93 = Ohne Netzteil 2,06 = Gewicht 2,11 = Gewicht 2,52 73 Laute Lüfter 
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Die besten Grafik- 


karten-Tools auf 
einen Blick 


Wer im Internet stó- 
bert, findet unzáhlige 
kleine Helferpro- 
gramme, die genutzt 
werden wollen. Wir 
begutachten die 
besten dieser ge- 
schenkten Gäule und 
erläutern die wich- 
tigsten Funktionen. 


Arbeitsmaterial 


Е Ati Tray Tools 

Heft-DVD 

Е Ati Tool 

Heft-DVD 

Е Rivatuner 

Heft-DVD 

В Fraps 

Heft-DVD 

Е Nhancer 

Heft-DVD 

Е Powerstrip 
Heft-DVD 

Е Dotnet-Framework 
Heft-DVD 

Е Direct X Tweaker 


WEBCODE 25NT, 
www.nonatainment.de 


E Tool 
, Werkzeug". In der IT-Welt ste- 
hen Tools für kleine Programme, 
die das Leben am PC erleichtern 


ш Underclocking 
Senkung von Takt und Spannung 
der Hardware, um Strom zu spa- 
ren und leise kühlen zu kónnen 


Е (Shader-)ALU 
„Arithmetic Logical Unit". 
Arithmetische Logik-Einheit, 
die zur Berechnung von meist 
gleitkommagenauen Werten 
eingesetzt wird 
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eil eins unserer Tool-Serie 
| beschäftigt sich mit emp- 
fehlenswerten Program- 


men rund um das Thema Grafik- 
karten. Doch nicht jedes Helferlein 
arbeitet sowohl mit Geforce- als 
auch Radeon-Boards zusammen: Ei- 
nige Hobby-Programmierer haben 
sich auf einen Hersteller speziali- 
siert. Wir teilen die Tools daher in 
Gruppen ein (AMD, Nvidia, Multi). 


AMD: Ati Tray Tools 

Das wohl beliebteste Tool für 
AMDs Radeon-Karten ist gleichzei- 
tig nur von Anhángern dieses La- 
gers nutzbar: Ohne eine Radeon im 
Rechner verweigert das Programm 
mit einer Fehlermeldung den Start. 
Allen anderen bietet es gewichtige 
Vorteile. Wenn Ihnen das Catalyst 
Control Center (CCC) zu wenige 
Optionen bietet, zu viele Ressour- 
cen konsumiert oder ganz einfach 
nicht schnell genug ist, sind die Ati 
Tray Tools (ATT) genau das Rich- 
tige für Sie. Zur Nutzung der ATT 
brauchen Sie nur den Grafiktrei- 
ber, andere Programme wie das 
Dotnet-Framework von Microsoft 
werden nicht benótigt. Die Instal- 
lation genehmigt sich nicht einmal 
drei Megabyte Speicherplatz auf 
der Festplatte und auch nach dem 
schnellen Start herrscht Askese: 
Das Tray-Symbol verbraucht nur 
1,5 MByte. Öffnen Sie daraus ein 


Optionsfenster, bleibt der Konsum 
noch immer unter drei MByte. Zum 
Vergleich: Das CCC schluckt geöff- 
net mindestens 20 MByte. 


Das Tray-Symbol offenbart nach 
einem Rechtsklick alle Kategori- 
en. Unter „3D“, „Settings“ finden 
Sie alle Optionen, die Ihnen auch 
im CCC zur Verfügung stehen. Die 
Sparte „Hardware“ ermöglicht un- 
ter ,Monitoring Graphs* das Proto- 
kollieren diverser Lebenszeichen 
der Grafikkarte. Unter „Add“, Bour, 
ces“ können Sie anklicken, welche 
das Tool im Auge behalten soll. Die 
Kategorie „Tweaks“ ist vor allem 
unter „Advanced“ interessant. Die 
meisten Optionen sollten Sie nur 
anfassen, wenn Sie wissen, was sie 
bedeuten. Unter „New AA and AF 
Methods“ verstecken sich die in- 
offiziellen Transparenz-FSAA-Modi 
„ASBT“ und EATM“. Was Sie damit 
anstellen, lesen Sie unter WEB- 
CODE 25NR auf www.pcghw.de 
und in der PCGH 09/2007. 


Alle weiteren Möglichkeiten der Ati 
Tray Tools aufzuzählen, würde den 
Rahmen dieses Artikels sprengen. 
Klicken Sie sich einfach durch: Ne- 
ben Over-/Underclocking mit mög- 
lichen Spannungsänderungen (in 
beide Richtungen) können Sie für 
Ihre Lieblingsspiele Profile mit di- 
versen Einstellungen kreieren, per 


Die besten Tools: Teil 1 


On-Screen-Display unter anderem 
Framerate und freien Videospei- 
cher anzeigen lassen - und mehr. 


Multi: Ati Tool 

Wenn Sie das Drumherum nicht 
brauchen und Ihrer Karte nur zu 
mehr Takt verhelfen möchten, dann 
ist das Ati Tool hilfreich. Auch wenn 
der Name AMD/Ati-Exklusivität 
suggeriert, arbeitet das kleine Pro- 
gramm auch mit Geforce-Karten 
zusammen. Mit der aktuellen Beta- 
Version (bei 
0.27 b2) lässt sich erstmals bei einer 
Radeon HD2900 XT die Spannung 
erhöhen. Die Bedienung ist simpel: 
Erstellen Sie über „New“ ein neues 
Profil, stellen Sie die Takte ein und 
ändern Sie gegebenenfalls die Span- 
nung. Dies ist unter „Settings“, Mot 
tage Control“ möglich. Einer Rade- 
on X1x00 sollten Sie nur mit guter 
Kühlung 1,5 Volt (VDDC) geben, 
einer 2900 XT besser nicht mehr als 
1,3 Volt. Für sprichwörtlich mehr 
Luft nach oben lässt sich unter „Fan 
Control“ die Drehzahl des Lüfters 
regeln. Die Optionen „Find Max 
Core“ und „Find Max Mem“ sind 
gut gemeint, sorgen aber nur bei 
den wenigsten Grafikkarten für re- 
alistische Maximalwerte. Außerdem 
kommt es nicht selten vor, dass der 
Rechner beim Testen „ohne Fehler“ 
einfriert. Unser Tipp: Übertakten 
Sie Ihre Grafikkarte manuell. 


Redaktionsschluss 
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Multi: Rivatuner 

Auch hier sorgt der Name für Ver- 
wirrung: Der Rivatuner, erstmals er- 
schienen zu Zeiten von Nvidias Riva 
TNT, bietet seit langer Zeit auch 
rudimentäre Unterstützung von Ra- 
deon-Beschleunigern. Zwar kónnen 
Sie damit keine Treibereinstellun- 
gen vornehmen; Taktánderungen, 
die Regelung der Lüftergeschwin- 
digkeit und das Protokollieren der 
Lebenszeichen (Temperatur, Takt, 
Lüfterdrehzahl) ist über ,Customi- 
ze“ jedoch möglich. 


Mit einer Geforce steht Ihnen das 
volle Spektrum an Optionen zur 
Verfügung, darunter die obligatori- 
schen Einstellungen rund um FSAA 
und AF. Diese finden Sie im Haupt- 
fenster unter „Driver Settings“ 
nach einem Klick auf „Customize“ 
neben „Forceware detected“. Aber 
auch tiefergehende Eingriffe wie 
die Möglichkeit, Funktionseinhei- 
ten Ihrer Geforce zu deaktivieren, 
sind einstellbar. Dies bietet das 
Tool über „Customize“ (diesmal das 
obere), „Low-level system settings“, 
„NVStrap driver“, „Install“ und aber- 
mals „Customize“ an (siehe Bilder 
rechts). Dadurch können Sie bei- 
spielsweise bei älterer Software im 
3D-Betrieb viel Strom sparen. Unser 
Testrechner mit einer Geforce 8800 
Ultra verbraucht mit 16 statt 128 
Shader-ALUSs (entspricht einer über- 
takteten 8500 GT) nur noch 220 
statt 305 Watt. Diese Einstellungen 
werden erst nach einem Neustart 
aktiv und lassen sich rückgängig 


nem Rechtsklick auf das Tray-Icon, 
„Leistungs-Profile‘, gefolgt von 
„Konfigurieren“. „Performance 3D“ 
stellt die 3D-Takte dar, „Standard 
2D“ ist das Windows-Profil. Beach- 
ten Sie, dass Sie mit Powerstrip bei 
keiner Karte an den Spannungen 
drehen können, weshalb der OC- 
Erfolg geringer ausfallen kann als 
etwa mit dem Ati Tool. Für Nutzer 
eines Róhrenmonitores lohnt sich 
der Klick auf „Anzeige-Profile“, 
„Konfigurieren“. Unter „Erweiterte 
Timing-Optionen“ haben Sie die 
Möglichkeit, für jede Auflösung 
die maximal mögliche Hertz-Zahl 
einzustellen, die Ihr Monitor ver- 
kraftet. Ein Beispiel: 1.600x1.200 
betreiben Sie gewöhnlich mit 75 Hz 
(93,8 kHz), Ihr Monitor ist jedoch 
für 99 KHz ausgelegt. Rechts oben 
haben Sie demnach die Option, die 
„scan Rate“ bis 99 kHz anzuheben, 
worin eine höhere Vertikalfrequenz 
(in Hertz) resultiert. 


Bei den erweiterten Timing-Optio- 
nen sitzt auch der Button „Custom 
Resolutions“. Der Name ist Pro- 
gramm: Wollen Sie unbedingt eine 
exotische Auflösung nutzen, die 
Ihre Grafikkarte nicht unterstützt, 
dann bringen Sie sie dem Treiber 
einfach mittels der Liste auf der lin- 
ken Seite bei. Das klappt selten so- 
fort, meist ist ein Neustart nótig. 


Interessant ist auch die Funktion, 
angepassten Monitortrei- 
ber zu schreiben. Auf die Art ist es 
beispielsweise möglich, mit einem 


einen 


Geforce: Shader-ALUs abschalten 
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Klicken Sie auf , Customize", gefolgt von „Low-level system settings". 
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Klicken Sie anschlieBend auf den Reiter gU driver" und installieren 
Sie ihn über „Install“. Per „Customize“ lassen sich Einheiten deaktivieren. 


ШШЩ Nhancer: Alle FSAA-Modi 
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tungstool bekannt, beherbergt aber 
noch andere nützliche Funktionen. 
Die OC-Features óffnen sich mit ei- 
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Screenshots anfertigen, In-Game-Vi- 
deos aufnehmen sowie Frameraten 
aufzeichnen und mitteln. Die > 


Sitte 


RE n 


Hier kónnen Sie einen Ihrem Róhrenmonitor angepassten Treiber schreiben, 
der die höchsten Auflösungen ermöglicht. 
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ЧА Powerstrip: Hertz-Frequenz erhöhen 
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C Loek scan frequencies [Z] Realtime әкітелі 
Als CRT-Nutzer müssen Sie sich nicht mit den Standard-Frequenzen zufrieden 
geben. Mit Powerstrip erreichen Sie auch „krumme“ Zahlen wie 79 Hz. 
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Links: Erstellen Sie mit den ATT Profile, die Takte und FSAA/AF umfassen. Rechts: 
Über das On-Screen-Display lassen sich beim Spielen Informationen einblenden. 


[Es Direct X Tweaker: 4x SSAA aktivieren 
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ат Sie hier деп Spiele-Pfad an, klicken Sie anschließend auf , Aktiviert", 
gefolgt von , Super-Sampling-AA". 
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aktuelle Version 2.9.1 kann mittler- 
weile auch mit Direct 3D 10 umge- 
hen. АП dies wird über frei konfigu- 
rierbare Tasten ausgelóst. Die bisher 
einzigartige Funktion, jedes Spiel 
mittels gemessener 
als Benchmark zu nutzen, kommt 
schon lange bei uns im Testlabor 
zum Einsatz Die Optionen dazu 
finden sich hinter dem Reiter „Fps“. 
Ändern Sie hier nichts weiter als 
den „Benchmarking Hotkey“, haben 
Sie die Kontrolle darüber, wie lange 
Fraps die Framerate von 3D-Anwen- 
dungen protokolliert. Drücken Sie 
Е11 (Standard zum Auslösen der 
Messung), beginnt die Prozedur, 
mit einem weiteren Tastendruck 
wird sie beendet. Das Programm 
legt dann eine Datei namens „Fraps- 
log.txt* an, in der Sie die gemessene 
Zeit und alle Fps-Werte finden. 


Frameraten 


Wollen Sie beispielsweise immer 
das gleiche Rennen in Need for 
Speed Carbon in derselben Zeit 
messen, geben Sie Fraps doch über 
„stop benchmark automatically af- 
ter xx seconds“ eine Zeit vor. Das 
Tool stoppt dann von selbst. Wenn 
Sie unten „Frametimes“ aktivieren, 
schreibt Fraps zu jedem Frame eine 
Zeitangabe. Das ist interessant, 
wenn Sie den genauen Verlauf mit 
Höhen und Tiefen erfahren wollen. 


Wollen Sie In-Game-Videos oder 
Bilder Ihrer Lieblingsszenen anfer- 
tigen, legen Sie zuerst im betreffen- 
den Feld einen Pfad fest, wo diese 
gespeichert werden sollen (etwa 
auf dem Desktop). Doch seien Sie 
gewarnt: Die Videos genehmigen 
sich mangels Kompression sehr viel 
Speicher. Schon ein zwei Sekunden 
langer Videoschnipsel schluckt in 
1.024x768 bei 25 Fps und ohne 
Sound rund 25 MByte; höhere Auf- 
lösungen, Frameraten und Sound- 
werte entsprechend mehr. 


Multi: Direct X Tweaker 

Zum Start dieses Direct-3D-Tuners 
benötigen Sie wieder das Dotnet- 
Framework in der Version 2.0 oder 
höher. Im Hauptfenster haben Sie 
dann die Wahl zwischen einigen 
interessanten Optionen, wie etwa 
Super-Sampling-FSAA (2x2 OG) auf 
einer Radeon zu aktivieren. Dies 
tun Sie folgendermaßen: Oben un- 
ter „Projekte“ wählen Sie „Neu“, ge- 
ben den Namen des auserkorenen 
Spiels an und suchen anschließend 
über „Pfad“ dessen Exe-Datei. Dann 
setzen Sie rechts daneben einen 


Haken bei „Aktiviert“. Unter „zu la- 
dende Module“ aktivieren Sie letzt- 
endlich ,SuperSampling-AA" und 
starten das Spiel aus dem Programm 
heraus. Das Verfahren funktioniert 
aber nicht annáhernd bei allen 
Titeln. Zu den kooperativen Spie- 
len gehören unter anderem Anno 
1701, Far Cry (dt.) und Half-Life 2 
(dt.). NfS Carbon hingegen stürzt 
stets ohne eine Fehlermeldung ab. 
Anno und НІ2 (dt.) akzeptieren das 
SSAA, in den Menüs kommt es aber 
zu kleineren Pixel-Artefakten. Nur 
Cryteks Insel-Shooter làuft absolut 
einwandfrei. 


Beachten Sie, dass die Einstellun- 
gen nur in Direct-3D-Spielen wir- 
ken können, denn Open GL gehört 
nicht zur Direct-X-API. Die Unter- 
stützung wurde zudem speziell für 
DX8/9-Spiele konzipiert. Das Modul 
„DX7-Support“ soll die Funktionali- 
tät zwar auf ältere Software auswei- 
ten, scheitert aber meist daran. In 
Gothic 2 samt Add-on stellte unsere 
Grafikkarte kein SSAA dar. 


Multi: Video Memory 
Watcher 

Auch hier gilt: Nomen est omen. 
Der Video Memory Watcher dient 
einzig dem Zweck, den Füllstand 
des Videospeichers (VRAM) der 
Grafikkarte im Auge zu behalten. 
Dieser wird durch die linke Zahl ver- 
körpert. Rechts daneben findet sich 
die AGP-Aperture-Size (bei AGP-Sys- 
temen). Sinkt diese auch, wird we- 
gen vollen Speichers ausgelagert. 
Ähnlich wie bei Fraps gibt das Tool 
auch Minimal- und Maximalwerte 
an. Nützlich sind die Informationen 
beispielsweise, um in Zahlenform 
zu erfahren, warum die installierte 
Grafikkarte mit hohen FSAA-Modi 
überproportional an Leistung ver- 
liert. In diesem Falle ist vermutlich 
der VRAM überfüllt. 


Blick über den Tellerrand 
Falls Sie zu jenen gehören, welche 
in einem Retro-Rechner Grafikkar- 
ten anderer Hersteller nutzen, seien 
Ihnen noch ein paar Tools empfoh- 
len. Im Falle einer Voodoo 3-5 bie- 
tet V.Control alle Einstellungen von 
Filterqualität bis FSAA. Kyro-Anhän- 
ger greifen zu den Kyro Tools XP 
für sehr umfangreiche Einstellungs- 
möglichkeiten. S3-Savage-Nutzer 
(bis einschließlich Savage 2000) 
lassen mit S3 Tweak ihrem Tuning- 
Willen freien Lauf. | 
Raffael Vötter 
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Alchemy 


CREATIVE 


Das Frontend des Alchemy 1.007 gibt sich in neuer Aufmachung. Das Update un- 
terstützt einige neue Spiele, die komplette Liste finden Sie unter WEBCODE 25PC. 


Leistung: EAX Еген, 


ll Bei gleichem Effektspektrum ist die X-Fi am schnellsten. 


E Der ALC888 hält in Sachen Fps gut mit. 
E Xonar und Audigy sind etwa gleich schnell. 


Call of Duty 2 v1.3, MP-Timedemo 
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Settings: C2D E6700, 2x 1 GByte, GF 8800 GTS/320, FW 162.18 @ HQ, XP x86 
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rd vs. Soundkarte 


Etwa die Hälfte unserer Leser nutzt laut aktuellen 
Umfragen eine PCI-Soundkarte. Die anderen 50 Prozent 
setzen auf Onboard-Sound. Doch was ist eigentlich 
besser? PC Games Hardware macht den Test. 


eit Jahren beherbergen 
Mainboards mehr als nur 
diverse Slots zur Erweite- 


rung. Viele Nutzer sehen die weit- 
verbreiteten Onboard-Soundchips 
gar als ernsthafte Alternative zu 
einer vollwertigen Soundkarte. Wir 
klären im Folgenden, welche Lö- 
sung wo die Nase vorn hat. 


Auf aktuellen Mainboards domi- 
niert vor allem ein Hersteller: Real- 
tek. Dessen ALC-Codecs finden 
sich breit gestaffelt in jedem Preis- 
bereich, angefangen vom ALC883 
auf günstigen Boards bis hin zum 
ALCS888 und 889 auf dem Gigabyte 
P35-DS4, den nicht einmal Realtek 
selbst listet. Details zu diesem Chip 
sind daher unbekannt, wir gehen 
jedoch von einem dezent verbes- 
serten ALC888 aus. Neben diesen 
werden auch einige Kreationen 
von Analog Devices (ADI) einge- 
setzt, allerdings nur von Asus. Alle 
Hersteller schmücken sich mit 7.1- 
Kompatibilitát, 24 Bit und 192 Ki- 
lohertz Samplerate, verlieren aber 
kein Wort über die tatsächliche 
Ausgabequalität. 


Allen gemein ist auch die Tatsa- 
che, dass sie auf niedrige Kosten 
getrimmt sind, schließlich soll der 
Mainboard-Preis nicht in astrono- 
mische Höhen steigen. Die Konse- 
quenz ist logisch: Ein Onboard-Chip 
kann keiner hochwertigen (und da- 
mit teureren) Soundkarte das Was- 
ser reichen. Wandler und andere 
Bauteile sind meist von minderer 
Qualität, was sich letztendlich auf 
den guten Ton auswirkt. 


Dass so viele PC-Nutzer mit der 
Qualität der integrierten Soundlö- 
sungen zufrieden sind, hat mehrere 
Gründe. Eine Kette ist nur so stark 
wie ihr schwächstes Glied, ergo 
steht und fällt die Wahrnehmung 
der Soundqualität mit dem ange- 
schlossenen Soundsystem. Hoch- 
wertige Anlagen, etwa der Preis- 
Leistungs-Hit Concept E Magnum 
von Teufel oder unsere Stereo-Re- 
ferenz MC 15 von Dynaudio, verlan- 


gen für optimale Ausgabequalität 
nach einem potenten Signalgeber. 
Verschluckt Letzterer Informatio- 
nen, beginnen die Probleme. 


Jedoch gilt auch hier: Wer es nicht 
besser kennt, ist damit zufrieden. 
Es kommt auch stark auf die eige- 
ne Wahrnehmung an. Audiophile, 
die selbst das Gras wachsen hö- 
ren, erkennen steilste Höhen und 
nehmen tiefste Bässe wahr, ande- 
re Menschen kümmert dies nicht. 
Soundbewertungen bleiben im 
Grunde immer subjektiv. 


Auch entscheidet der Anschluss Ih- 
res Soundsystems darüber, ob Sie 
einen Unterschied heraushören. 
Analog an einem Onboard-Gerät 
befeuert, büßt jedes gute Boxenset 
Qualität ein. Digitale Soundausga- 
be beherrschen auch die Codecs in 
sauberer Qualität, die Soundkarten 
wie einer Audigy, X-Fi oder auch 
Xonar D2 in nichts nachsteht. 


Was kann eine „echte“ Soundkarte 
nun besser als ein Onboard-Chip? 
Abseits der Ausgabequalität, die 
sich durch klar erkennbare Töne de- 
finiert, kann sie auch Sound-Inhalte 
(„Content“) liefern, die ein Codec 
niemals darstellt. In der Vergan- 
genheit leistete sich Realtek etwa 
einige unschöne Aktionen die Ef- 
fektberechnung betreffend. Abseits 
der Tatsache, dass die ALC-Codecs 
generell weniger Kanäle berechnen 
als etwa eine Audigy oder X-Fi, un- 
terschlug der Treiber öfter Sound- 
quellen und Effekte. Die Folge: Das 
Klangbild ist unvollständig, dafür 
steigt die Framerate. Wie Sie sehen, 
gibt es auch in der Soundwelt Trei- 
ber,Optimierungen* zulasten der 


Creative-Treiber 
Heft-DVD 


Realtek-Treiber 
WEBCODE 25PG 


Asus-Treiber 
Heft-DVD 
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Qualität. Unsere Tests mit diversen 
Spielen und dem bei Redaktions- 
schluss aktuellen Realtek-Treiber 
172 (auf der Heft-DVD) im Ver- 
gleich mit einer X-Fi bescheinigen 
den ALCs jedoch eine überzeugen- 
de Performance, ohne dass Sound- 
effekte unterschlagen werden. 


Vorteile einer 

Soundkarte (2) 

Zum Thema „Content“ heißt das 
Schlagwort ,EAX*. Die Environmen- 
tal Audio Extensions des Soundblas- 
ter-Erfinders Creative sorgen seit 
Jahren für realistischere Klangwel- 
ten. Nutzt ein Spiel EAX 3.0 oder 
hóher, dann ist die Immersion, also 
das „Mittendrin-Gefühl“, durch di- 
verse Hall- und Dämpfungseffekte 
dichter, die Atmosphäre packender. 
Mit jedem Onboard-Chip hören Sie 
davon nichts, es plätschert ledig- 
lich die Sparversion des Contents 
aus Ihren Boxen. Und das hat auch 
Auswirkungen auf das Gameplay: 
Können Sie Gegner besser räumlich 
orten und wird dies gar durch akku- 
rat gedämpfte Schuss- bzw. Laufge- 
räusche untermalt, sind Sie klar im 
Vorteil - Vorsprung durch Technik. 


Karte gleich Karte? 

Die genannten Sound-Finessen gel- 
ten aber nicht für jede dedizierte 
Soundkarte. EAX 3/4 ist Audigy- 
Boards vorbehalten, der Nachfolger 
X-Fi beherrscht außerdem Version 
5, welche unter anderem im kom- 
menden Shooter-Kracher Unreal 
Tournament 3 exzessiv genutzt 
werden soll. Ausnahmslos alle On- 
board-Komponenten sowie Sound- 
karten anderer Hersteller werden 
hier an Effekten sparen, da sie nur 
über EAX-2.0-Features verfügen. 


Vista-Mythos „EAX ist tot“ 
Wenn Sie das Geschehen um 
Windows Vista verfolgt haben, 
kennen Sie das Problem: Das neue 
Audiomodell nimmt den Sound- 
karten ihre Fähigkeit, Hardwarebe- 
schleunigung anzuwenden. Das gilt 
abermals nur für die Non-Creative- 
Karten. Der Alchemy-Wrapper stellt 
den Zustand wieder her, der unter 
XP vorherrschte, X-Fi und Audigy 
geben damit wie gehabt Surround- 
Sound und EAX aus. 


Sie haben oben richtig gelesen, 
UT 3 wird EAX nutzen. Der Grund 
ist einfach: Audigy und X-Fi sind voll 
kompatibel zur Sound-API Open 
AL, welche das Spiel nutzt. Diese 
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Ш АР! 
Application Programming Interface; 
,Dolmetscher" zwischen dem Pro- 
grammiercode und der Hardware 
Е Direct Sound 3D 
Umfangreiche Soundschnittstelle in 
Direct X für dynamischen Spieleton; 
fiel mit Windows Vista weg 


E DSP 
„Digital Signal Processor”; auf 
Soundkarten eingesetzter hochspe- 
zialisierter Chip. Wird zur Bearbei- 
tung digitaler Signale eingesetzt 


erfreut sich auch unter Vista bester 
Gesundheit und stellt alle Features 
bereit, die Direct Sound 3D unter 
XP bietet. Wegen der großen Ver- 
breitung der Creative-Produkte 
wird sich am EAX-Support folglich 
gar nichts ändern. Eine Liste aller 
bisherigen EAX-Spiele finden Sie 
unter WEBCODE 25PB, eine Aus- 
wahl besonders empfehlenswerter 
Titel gleich rechts. 


X-Fi: der Crystalizer 
Freunde der komprimierten Töne, 
sei es MP3, Internetradio oder 
Youtube, erhalten mit einer X-Fi 
ein exklusives Werkzeug zur Ton- 
verbesserung. Wunder sollten Sie 
vom Crystalizer nicht erwarten, die 
Dynamik informationsarmer Audio- 
daten nimmt aber in jedem Fall zu. 
Die Intensität lässt sich in der Audio 
Console in Stufen regeln. Achtung: 
Die Xtreme Audio nutzt keinen X- 
Fi-DSP und verfügt demnach über 
keinen Crystalizer. 


Praxisperformance 

Unsere Benchmarkwerte sprechen 
eine deutliche Sprache: Bei glei- 
chem Effektspektrum (EAX 2.0) 
sind die Onboard-Chips in Call of 
Duty 2 auf einem ähnlichen Ge- 
schwindigkeitsniveau wie eine Au- 
digy. Die X-Fi Xtreme Gamer hält die 
anderen Karten hier auf erstaunli- 
chem Abstand und ist mit EAX 3.0 
fast so schnell wie der Rest des Fel- 
des mit EAX 2.0. Es ist möglich, dass 
Creative die Treiber speziell an den 
DSP der X-Fi angepasst hat. 


Die Benchmarks mit dem Tool Right- 
mark 3D Sound 2.3 bescheinigen 
der Xonar D2 exzellente Werte bei 
der CPU-Belastung, die sich prak- 
tisch aber nicht bemerkbar machen. 
Mehr zu diesem Thema finden Sie 
auf Seite 36. ш 

Raffael Vótter 
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BEE Rightmark 3D Sound 
мелик) 30 һәінзе Аа 
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Soundkarte 


ect$cund rass: Е/ уе 
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CPU-Auslastung im Vergleich von links nac 
Xonar D2. Niedrige Zahlen sind besser; der 


EAX-Spiele 


h rechts: Audigy 2 ZS, ALC888, X-Fi, 
Xonar-Wert scheint nicht korrekt. 


Das beste Futter für Audigy- und X 
auf jeden Fall in EE AR (dt.), Call of Duty 2, 
Shadows und Battlefield 2 bzw. Battlefield 2 
Er sorgt für dynamische Musik und satte 128 


Sie den Patch über WEBCODE 25JK. 


UT 2004 (dt.) nutzt dank eines speziellen X-Fi-Patches satte 128 Hardware-Stimmen. 


-Fi-Karten 
Wenn Sie hören wollen, was Ihre X-Fi oder Audigy zu leisten imstande ist, sollten Sie 


nutzen für den bombastischen Sound auch EAX 5.0, welches nur die X-Fi beherrscht. 
Ebenfalls sehr hórenswert ist UT 2004 (dt.), für das ein spezieller X-Fi-Patch erschien. 


noch intensiveres , Mittendrin statt nur dabei" -Gefühl wecken. Herunterladen kónnen 


Quake 4 (dt.), Prey, Thief 3 — Deadly 
142 hineinhören. Viele dieser Spiele 


Voices im Spiel, womit die Matches ein 


Warum der Nutzen von X-RAM 
fraglich ist: 

Nur auf den X-Fi-Karten der , Fatal1ty"- 
Serie sowie der Elite Pro findet sich 

der sogenannte ,X-RAM". Dieser ist 
ein 64 MByte großer Zwischenspeicher, 
welcher zusátzlich zu den 2 MByte, 

die sich auf allen X-Fi-Karten finden, 
zum Einsatz kommt. Darin kónnen 
Spieleentwickler Sounds für die schnelle 
Nutzung zwischenlagern. Für einen 
effektiven Einsatz muss ein Spiel jedoch 
konsequent auf X-RAM ausgelegt sein, 
sonst gibt es keine Performance-Vor- 
teile. Spiele, die X-RAM unterstützen, 
sind unter anderem Prey, Battlefield 
2142 und Quake 4 (dt.). Sie legen laut 
unseren Benchmarks allerdings nicht 
einmal fünf Prozent an Fps zu, womit 


X-RAM 


GSXTHEME ҒІБЕШТУ2 


kä 
KZ BE 
Creatives X-RAM hat Potenzial, wird aber 
nicht oft von Spieleherstellern genutzt. 


der Sinn von X-RAM infrage steht. Wenn 
Sie mit einer neuen X-Fi-Soundkarte 
liebäugeln, sollten Sie daher zur Xtreme 
Gamer ohne das „Fatal1ty"-Anhängsel 
greifen. Diese ist deutlich günstiger und 
praktisch gleichwertig. 
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Rubrik | Praxis 


RAID 0 in der Praxis 


Festplatten sind günstig wie nie. Verglichen mit ihrer 
Kapazität steigert sich ihre Performance aber nur lang- 
sam - der Festspeicher wird zum Flaschenhals. PCGH 
prüft, ob ein RAID-0-Verbund der Ausweg ist. 


Der schnelle Plattenverbund im D 


etail 


Leistung: RAID 0 


Mit RAID 


Е Kopieren auf dem RAID ist schneller als auf der Einzelplatte. 
ll Das Kopieren von Laufwerk zu Laufwerk ist mehr als doppelt 
so schnell wie auf dem RAID. 


Ohne RAID 


Dauer des Kopiervorgangs (3,1-GByte-Datei) 
BESSER 41 т:ѕ |0 0,5 1,0 


1,5 


Kopieren einer Datei 
auf dem Laufwerk 


1:15 
1:37 


Kopieren einer Datei von] | — 
Laufwerk zu Laufwerk 0:37 


Settings: Hitachi 7K1000 1.000 GByte, Asus P5B-E Plus (Intel P965/ICH8R), Win XP Pro 5Р2, 1 GByte RAM 


Transferleistung: RAID 0 


Lesen (Mittel) 


H Das RAID-O-System ist nicht annähernd doppelt so schnell 
wie die einzelne Hitachi-Platte, ... 
M... aber deutlich schneller als jedes einzelne SATA-Modell. 


Übertragungsgeschwindigkeit in MByte/s 
BESSER >| MB/s |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Schreiben 
(Mittel) 


100 110 120 


2x Hitachi 7К1000 
1.000 GByte (RAID 0) 


RR 115,0 


109,4 


Lr i 


1x Western Digital 


Raptor WD1500ADFD 66,7 
1x Hitachi Deskstar | EEUU 68,5 
7K1000 1.000 GByte 613 


Settings: Asus P5B-E Plus (Intel P965/ICH8R), Win XP Pro SP2, 1 GByte RAM; gemessen mit H2bench 


Zugriffszeit: RAID 0 


Lesen (Mittel) 


I Die Zugriffszeiten verbessern sich durch RAID 0 stark. 
I Die relativ schlechte Lese-Zugriffszeit der 7K1000 wird um 
ein Fünftel verbessert, die Schreib-Zugriffszeit halbiert. 


Zugriffszeit in Millisekunden 
BESSER 41 т:ѕ |0 5 10 15 


Schreiben 
(Mittel) 


20 


1x Hitachi Deskstar 
7К1000 1.000 GByte 11,7 


E 55 


2x Hitachi 7K1000 ни 
1.000 GByte (RAID 0) 55 


15,2 


Settings: Asus P5B-E Plus (Intel P965/ICH8R), Win XP Pro SP2, 1 GByte RAM; gemessen mit H2bench 
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ünfzehn Prozent der Besu- 
cher auf pcghw.de betrei- 
ben mehrere Festplatten 


im RAID-0-Verbund; das ergab eine 
Umfrage im August dieses Jahres. Er- 
staunlich wenige angesichts niedri- 
ger Plattenpreise und der geringen 
Performance der meisten Laufwer- 
ke - oder doch überraschend viel, 
wenn man die nur geringen Vor- 
teile und das erhöhte Risiko eines 
Datenverlustes bedenkt? Wir gehen 
dieser Frage nach und prüfen, wie 
viel vom theoretischen Leitungszu- 
wachs tatsächlich spürbar ist. 


RAID was? 

Die Null deutet es schon an: Streng 
genommen ist RAID 0, auch als 
„Striping“ bekannt, kein richtiges 
RAID. Das Kürzel steht für ,Redun- 
dant Array of Independent Disks“, 
wobei „redundant“ mit „mehrfach 
vorhanden“ übersetzt werden kann 
- und das ist auch der ursprüngli- 
che Zweck einer Plattengemein- 
schaft: Im RAID werden die Daten 
auf mehrere Platten verteilt, sodass 
beim Ausfall eines einzelnen Lauf- 
werks keine Informationen verlo- 
ren gehen; Details der RAID-Modi 
verrät der Kasten rechts. 


Genau diesen Vorteil bietet RAID 0 
aber nicht. In diesem Verbund wer- 
den zwar auch Laufwerke zusam- 
mengeschaltet, sie sind aber kei- 
neswegs voneinander unabhängig: 
Der Controller teilt jede Datei zu 
gleichen Teilen auf die Festplatten 
auf. Wird eine der Platten aus dem 
Verbund gelöst, ist auf den anderen 
nichts mehr lesbar, da sie nur Da- 
tenfragmente enthalten - fällt eine 
Festplatte aus, ist der Inhalt aller 
Laufwerke verloren. Statt die Daten- 
sicherheit zu erhöhen, wird sie bei 
RAID 0 also gesenkt: Schalter man 
zwei Festplatten zusammen, ändert 
sich zwar nichts an der Ausfallwahr- 
scheinlichkeit - doch wenn etwas 
passiert, sind nicht nur 50, sondern 
100 Prozent der Daten futsch. 


Die Theorie 
Warum sollte jemand dieses Risi- 
ko eingehen? Weil aus der größten 


|7 7“ Inhalte auf der 
© HEFT-DVD 


Artikel: HD-Marktübersicht 


Schwäche des Systems auch seine 
Stärke erwächst: Durch die Auftei- 
lung der Daten wird beim Lesen 
und Schreiben auf zwei Laufwer- 
ke parallel zugegriffen. Sofern der 
Controller nicht bremst, sollte sich 
die Transferleistung dadurch theo- 
retisch verdoppeln. Das tut sie aller- 
dings nicht ganz - unter anderem 
weil sich der Controller um die Ver- 
waltung der Daten kümmern muss, 
was etwas Performance kostet. 


Im Gegensatz zum RAID 1 geht 
beim Null-RAID keine Kapazität 
verloren - sofern Sie ausschließlich 
gleich große Laufwerke einsetzen. 
Bei unterschiedlichen Kapazitäten 
bestimmt das kleinste Modell, wie 
viel Platz auf jeder Platte zur Ver- 
fügung steht: Verbindet man eine 
200er- mit einer 250-GByte-Fest- 
platte, erkennt das Betriebssystem 
ein einzelnes 400-GByte-Laufwerk; 
die fehlenden 50 GByte der größe- 
ren Platte lassen sich nicht nutzen. 


Was Sie brauchen 

Es bietet sich also an, zwei (oder 
mehr) gleich große Festplatten zu 
verwenden. Außerdem brauchen 
Sie einen RAID-Controller. Er fin- 
det sich in fast jedem Mainboard- 
Chipsatz der letzten Jahre - sofern 
Sie mindestens ein Mainboard mit 
Sockel 939 oder 775 einsetzen, kön- 
nen Sie davon ausgehen, dass auch 
die einfacheren RAID-Modi 0 und 
1 móglich sind. Viele Hersteller 16- 
ten noch zusätzliche Controller auf 
ihre Boards, um weitere SATA-Ports 
zur Verfügung zu stellen, und diese 
sind oft ebenfalls RAID-fähig. 


Die RAID-Funktion will meist im 
BIOS aktiviert werden und bietet 
anschließend ein eigenes Setup, 
das sich über eine bestimmte Tas- 
tenkombination beim Bootvorgang 
aufrufen lässt. Welche das ist, verrät 
Ihnen das Mainboard-Handbuch. 
Im Setup angekommen, lassen sich 
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Praxis 


Praxis 


Die wichtigsten RAID-Level 


RAID 0 
RAID 0 erhóht die Lese- und Schreibrate des 
Laufwerks, aber nicht die Datensicherheit. 


DATEN 12345678... 


Für diesen Verbund benótigen Sie mindestens ETT 
zwei Festplatten, das Betriebssystem erkennt 

ihn als ein großes Laufwerk. Das System legt 

jede Datei, die mindestens die eingestellte Festplatte 1 Festplatte 2 


Stripe-GróBe erreicht (siehe Text), in Teilen auf 

mehreren Laufwerken parallel ab. Bei einem Verbund aus zwei Platten bedeutet das: 

Die Hälfte einer Datei landet auf der ersten und der Rest auf der zweiten Festplatte. 

Datenzugriffe erfolgen dabei auf allen beteiligten Platten zugleich, der Transfer läuft 

deutlich schneller. Nachteil: Fállt ein Laufwerk aus, verlieren Sie fast sámtliche Daten. 
Laufwerksgröße: kleinste Plattenkapazität mal Zahl beteiligter Laufwerke 


RAID 1 
RAID 1 erhóht die Datensicherheit durch 
redundante Sicherung. Ein solcher Verbund 


DATEN 2345618. 


benótigt mindestens zwei Festplatten, die DATEN 
Vr | : GESPIEGELT 

wie beim RAID 0 vom Betriebssystem als ein 

Laufwerk erkannt werden. Der Controller 

speichert alle Daten auf eine Platte und Festplatte 1 Festplatte 2 


spiegelt sie auf die zweite. Damit steht stándig 


eine Sicherungskopie zur Verfügung. Fällt eine Festplatte aus, greift der Computer au- 


tomatisch auf die andere zu — die Wahrscheinlichkeit eines Datenverlustes wird also 
reduziert. Zum Totalverlust kommt es erst beim Ausfall beider Laufwerke, was sehr 
selten vorkommt. Dennoch ersetzt RAID 1 keineswegs regelmäßige Backups: Durch 
Bedienfehler oder Viren kónnen nach wie vor Daten verloren gehen — Eingriffe dieser 
Art betreffen stets die Daten auf beiden Festplatten zugleich. AuBerdem kann der 
RAID-Verbund bei einem Absturz beschádigt und dadurch unlesbar gemacht werden. 
Laufwerksgröße: Kapazität des kleinsten Laufwerks 


RAID 5 

RAID 5 erhöht die Geschwindigkeit und die 
Datensicherheit zugleich. Dafür brauchen 

Sie jedoch mindestens drei Festplatten. Der 
Controller verteilt die Daten ähnlich einem 
RAID-0-Verbund auf mehrere Laufwerke, 
doch zusätzlich speichert RAID 5 sogenannte 
Paritátsinformationen — Checksummen der 
Daten, die später eine Wiederherstellung möglich machen. Ein RAID 5 mit drei Fest- 
platten verkraftet somit den Ausfall einer Platte, erst ab zwei defekten Laufwerken 
kommt es zum Datenverlust. 
Laufwerksgröße: Kapazität aller Laufwerke minus Speicherplatz einer Platte 


DATEN 12345678... 


4 ke 


Festplatte 1 | Festplatte 2| Festplatte 3 
Paritátsinformation 


Es existieren auch weniger verbreitete Kombinationen, auf die wir hier aus Platz- 
gründen nicht eingehen. Zu erwähnen wäre jedoch RAID 6 — eine Weiterentwicklung 
von RAID 5, die mit dem Ausfall zweier Laufwerke klarkommt. Der RAID-Level 01/10 
verbindet die Vorteile von RAID 0 und 1: Geschwindigkeit und Datensicherheit durch 
Spiegelung. Level 6 und 01/10 benótigen jeweils mindestens vier Laufwerke. 


Hóhere CPU-Last durch RAID? 


Theoretisch sollte ein RAID-System, 
das überwiegend von der CPU ver- 
waltet wird (wie es bei den meisten 
Onboard-Controllern der Fall ist), 
die Prozessorlast erhóhen — das 
kann im schlimmsten Fall sogar die 
Spieleleistung senken. Bei unseren 
Tests erhóhte sich die (schwanken- 
de) CPU-Auslastung beim Kopier- 
vorgang durch den RAID-Verbund 
aber nur unwesentlich: Sie stieg von 
etwa 5-10 auf 6-12 Prozent. Dieser 
Faktor ist also zu vernachlässigen. 
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Platten zu einem Verbund zusam- 
menführen, wobei im Falle von 
RAID 0 alle Daten gelöscht werden. 


Es geht aber auch ohne Unterstüt- 
zung der Hardware, Windows XP 
und Vista sowie Linux kónnen 
ebenfalls ein RAID erstellen. In die- 
sem Artikel konzentrieren wir uns 
jedoch auf die hardwaregestützte 
Variante. Allerdings überlässt auch 
ein Mainboard-RAID-Controller 
der CPU die meiste Arbeit, was 
ebenso für die meisten günstigen 
PCI-Controllerkarten gilt. Diese 
RAID-Variante wird daher oft als 
„Software-RAID“ oder „Fake-RAID“ 
bezeichnet, die Zuverlässigkeit und 
Performance einer deutlich teure- 
ren „echten“ Hardwarelösung errei- 
chen diese Systeme nicht. 


Was es bringt 

Wir prüfen mit Hitachis Deskstar 
7K1000, wie sich der RAID-0-Vor- 
teil in der Praxis bemerkbar macht; 
ein einzelnes Exemplar tritt dabei 
gegen ein Pärchen an. Der Bench- 
mark H2bench demonstriert die 
theoretische Überlegenheit des 
RAID-Verbundes: Eine Leistungs- 
verdopplung ist nicht zu beobach- 
ten, doch 115 MByte/s Leserate sind 
deutlich mehr, als die schnellste 
Einzelplatte im PCGH-Testlabor er- 
reicht. Die zwei Hitachi-Laufwerke 
stoßen damit fast ans Limit des PCI- 
Busses, über den manche RAID- 
Controller angebunden sind. Auch 
die Zugriffszeiten sinken deutlich. 


Beim Kopieren einer Testdatei 
macht sich die hohe Transferleis- 
tung bemerkbar, das RAID-System 
ist deutlich schneller - aber nur, 
wenn sowohl Quelle als auch Ziel 
des Vorgangs auf dem RAID-Lauf- 
werk beziehungsweise auf einer 
Festplatte liegen. Kopieren wir hin- 
gegen ohne RAID Daten von einer 
Platte auf die andere, ist der Vor- 
gang nochmals schneller beendet. 
Das Kopieren vom RAID auf eine 
weitere Platte wird überdies kaum 
beschleunigt, da die Schreibleistung 
des Ziellaufwerks limitiert. Die Vor- 
teile bei Dateioperationen sind also 
nur selten praktisch nutzbar. 


Beim Laden eines Anno 1701-Spiel- 
standes messen wir nur geringe Un- 
terschiede, die CPU ist hier wichti- 
ger als die Platte. Für Spielerechner 
lohnt sich ein RAID O also in der 
Regel nicht, allenfalls der Windows- 
Bootvorgang profitiert ein wenig. 


Stripe-Größen 

Bei der Einrichtung des RAID-Ar- 
rays fragt das Setup nach der Grö- 
ße der „Stripes“ (auch „Strips“ oder 
,Cluster^). Gemeint sind die Frag- 
mente, in die das System Dateien 
aufteilt. Steht die Stripe-Größe etwa 
auf 128 kByte, wird eine 256 kByte 
große Datei beim Speichern auf 
dem RAID-Verbund in zwei Frag- 
mente zerlegt, die auf die beiden 
Platten verteilt werden. Beim Lesen 
und Schreiben dieser Datei wird 
das volle RAID-0-Potenzial genutzt: 
Statt einmal 256 kByte am Stück zu 
bearbeiten, hantiert der Controller 
mit zweimal 128 kByte zugleich. 


Eine 64 kByte große Datei lässt sich 
bei dieser Stripe-Größe nicht un- 
terteilen - sie landet nur auf einer 
Platte. Kleine Dateien profitieren 
daher nicht vom RAID. Das lässt 
sich durch eine Verringerung der 
Stripe-Größe ändern, doch eine 
kleine Einstellung hat wiederum 
Nachteile bei großen Dateien: 
Wird eine Datei wegen der kleinen 
Stripes in zu viele Fragmente unter- 
teilt, haben sowohl der Controller 
als auch die Köpfe der Festplatten 
mehr zu tun. Daher sollte die Stripe- 
Größe dem Einsatzzweck angepasst 
werden: Gigabyte-Dateien profitie- 
ren von großen Stripes, Dateien in 
Kilobyte-Größe von kleinen. 


Fazit 

Ja, RAID 0 erhöht die Platten-Perfor- 
mance. In der Praxis ist der Vorteil 
aber so gering, dass sich der Auf- 
wand und das erhöhte Risiko für 
die Daten nicht lohnen. Den Einsatz 
können wir also nur jenen empfeh- 
len, die häufig mit großen Dateien 
hantieren müssen - etwa bei der 
Videobearbeitung: Wer oft meh- 
rere Gigabyte auf einem Laufwerk 
kopiert, profitiert durchaus von 
den erhöhten Transferraten. Das 
Bearbeiten von Videos jedoch wird 
durch ein RAID nicht beschleunigt, 
hier limitiert einzig die CPU. 


Auch Spiele profitieren kaum. Wer 
mit der Anschaffung eines RAID- 
Pärchens für den Gaming-PC liebäu- 
gelt, sollte besser in eine schnellere 
Grafikkarte oder CPU investieren. 
Auch mehr RAM hilft: Je größer 
der Arbeitsspeicher, desto seltener 
muss das System Daten auf die Plat- 
te auslagern - und mit der Leistung 
eines DRAM-Chips hält auch das 
schnellste Striping-Set nicht mit. В 
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Mit der 
unterstützt 
PCI-E Grafikkarte 

zukünftigen Karten der 
wie bereits alle darauf aufbauenden Grafikkarten 
(AMD/ATI R600 Generation) - (von AMD/ATI zertifiziert). 


Kostenlose Hotline 


0800-3637629 (0800-ENERMAX) 
support@enermax.de 


Besuchen Sie unsere Webseite 


www.enermax.de 
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HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 
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CPU: Pentium Dual Core E2140 
1,6 GHz @ 2,5 GHz 


VGA: Radeon X1950 Pro 
575/690 MHz @ 620/820 MHz 


Overc 


2 Video ЕРЕШЕ der 
HEFT-DVD 


f CPU: Core 2 Duo E4400 
2,0 GHz @ 2,8 GHz 


| VGA: Geforce 8800 GTS 
| 513/792 MHz @ 640/960 MHz 


Schritt für Schritt zum optimal übertakteten PC 
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Standardeinstellungen prüfen 

Bevor Sie ans Übertakten denken, sollten 
Sie zunächst überprüfen, ob Ihr System 
mit synthetischen Tests wie dem 3D Mark 
06, Prime 95 oder Memtest überhaupt 
stabil läuft. 


PC Games Hardware | 10/2007 


ir, 3DMark03 

ip) 3DMarkü6 

Efüpattlefield 2142 

EEjerz142 1024x768 timedemo 

 Бғ2142 1280x1024 timcdcmo 

BR of Duty(R) 2 - Mehrspieler 

BE Frans 
Vorher-Benchmark 
Testen Sie vor dem Übertakten die Leis- 
tungs Ihres Systems, damit Sie später 
beurteilen kónnen, was das OC gebracht 
hat. Vorsicht: Zu hohes Übertakten kann 
die Grafikkarte langsamer machen. 


Grafikkarte RUE 

Der Riva Tuner hat sich zum Übertakten 
von AMD- und Nvidia-Grafikkarten be- 
währt. In der Tabelle auf der vierten Seite 
dieses Artikels finden Sie Angaben, wie 
hoch Sie GPUs übertakten kónnen. 


САЦ OF DUTY 2 V2 дат тазға ем) 


WOU AN 2 871206 ONE (само; 


а UNa uou um - 


Nachher- Benchmark (VGA) 

Um zu testen, ob der höhere VGA-Takt 
stabil läuft, führen Sie einen kurzen 
Benchmark aus. Außerdem überprüfen 
Sie beispielsweise mit einem Spiel und 
Fraps den Leistungszuwachs. 


CRS 


PU: Core 2 Quad Q6600 
4 GHz @ 3,1 GHz 


GA: Geforce 8800 GTX 
75/900 MHz @ 
50/1.100 MHz 


—— DE Schritt 5 


king 


Dll 


РРР 


usten Memory Weltiplier 


FSB- und RAM-Maximum ausloten 
Bevor Sie den Prozessor übertakten, 
sollten Sie zunächst herausfinden, bis zu 
welchem Takt FSB und Speicher stabil 
laufen. Eine Anleitung finden Sie auf 
Seite 114. 


Mehr Leistung zum gleichen Preis: Übertakten ist 
mittlerweile für viele Spieler selbstverständlich. Kein 
Wunder, denn noch nie war es so vielversprechend und 
so einsteigerfreundlich. Tipps, Erfahrungen und die 
besten Aufrüstpakete finden Sie hier. 


= ch übertakte grundsätz- 
| lich nicht“ - diesen Satz 


[КЕ деч hórt man mittlerweile im- 
mer seltener, gerade bei Spielern. 
Dank passender Tools, immer mehr 
OC-freudiger Mainboards und des 
Übertaktungspotenzials aktuel- 
ler Grafikkarten sowie Intels Pro- 
zessoren mit Core-Architektur ist 
das Risiko gering, die gewonnene 
Spieleleistung aber enorm. So läuft 
etwa Gothic 3 auf unserem Bei- 
spielsystem mit Core 2 Duo E300 
und Geforce 8800 GTS 44 Prozent 
schneller. Beim Pentium Dual-Core 
E2140 mit X1950 Pro sind es sogar 
77 Prozent. Drei erfahrene Redak- 
teure haben zusammengefasst, wie 
Sie Ihr System ebenso weit und 
stabil übertakten, welche Tipps et- 
was bringen und welchen Forenrat- 
schlágen Sie nicht glauben sollten. 
Dabei ist es egal, ob Sie Einsteiger 
oder erfahrener Bastler sind. 


Die optimale Reihenfolge beim 
Übertakten des gesamten PCs ha- 
ben wir unten zusammengefasst. 
Fangen Sie mit der Grafikkarte an: 
Hier ist das Übertakten deutlich 
einfacher als bei CPU und Speicher, 


"ect (Cort Сато 
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Prozessor übertakten 

Sobald Sie die Taktgrenzen von FSB und 
RAM gefunden haben, kónnen Sie den 

Prozessor in 5-MHz-FSB-Schritten über- 
takten. Den aktuellen Takt zeigt CPU-Z, 
die Temperatur das Tool Core Temp. 


>> Schritt 7| 


denn es reicht bereits ein Windows- 
Tool. Spannungen oder das BIOS 
müssen in der Regel nicht geändert 
werden, denn auch so lassen sich 
manche GPUs und das Grafik-RAM 
um mehr als 40 Prozent übertakten. 
Eine Übersicht mit Übertaktungser- 
gebnissen, an denen Sie sich orien- 
tieren können, finden Sie auf der 
übernächsten Seite. Einzelne Intel- 
Prozessoren lassen sich sogar mit 
Luftkühlung um bis zu 80 Prozent 
übertakten. 400 MHz zusätzlich sind 
fast immer ohne Risiko möglich. Den 
Ergebnislisten im Internet sollten 
Sie allerdings nur unter Vorbehalt 
vertrauen: Hier stehen oft nur gute 
OC-Werte. Wer einen Prozessor mit 
schlechtem Übertaktungsspielraum 
bekommen hat, veröffentlicht sein 
Ergebnis meist nicht. Halten Sie sich 
besser an unsere Methode auf den 
folgenden Seiten, mit der Sie das 
Taktmaximum von Speicher, FSB 
und Intel-Prozessor herausfinden. 


AMD-CPUs eignen sich dank ihres 
niedrigen Stromverbrauchs zwar 
besonders für Wohnzimmer- oder 
Arbeits-PCs sowie günstige Spiele- 
rechner, zum Übertakten sind sie 
jedoch nicht so gut geeignet wie die 
aktuelle Intel-Generation. 


INT 
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Stabilitätstest 


Mit Prime 95 prüfen Sie die übertaktete 


CPU auf Stabilität. Treten keine Fehler 


mehr auf, lassen Sie das Programm über 


Nacht laufen. Ob das System wirklich 
stabil ist, zeigt sich aber erst im Alltag. 


ddd 


Nachher-Benchmark 

Nun können Sie die Benchmarks erneut 
durchführen und mit den ursprünglichen 
Werten vergleichen oder einfach spielen. 
Ein gutes Beispiel ist Gothic 3: Es reagiert 
sehr deutlich auf höhere Taktraten. 
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Top 10: Das sollten Sie beim OC beachten 


ES Hóherer Stromverbrauch durch 
Overclocking möglich (gerade 
bei Spannungs-Modifikationen) 

А Gute Gehäusekühlung sollte ЕЛ Stabilität kann von Spiel zu Spiel 
gewährleisten werden unterschiedlich sein 

E GPU-Kühlung sollte nicht an ihre E Höherer Takt führt nicht automa- 
Grenzen stoßen tisch zu mehr Leistung 

ЕД Evtl. RAM-Kühler erforderlich ЕД Bildfehler bei zu hohem Takt 

E Übertakten nur in kleinen Е Lebensdauer reduziert sich durch 
Schritten zu hohes Übertakten 


ЕП Garantieverlust möglich, wird 
aber in der Praxis kaum kontrol- 
liert (groBer Aufwand 


OC Schritt für Schritt 


PX Riva Tuner für AMD- und Nvidia-Grafikkarten 


an 2 Sellings | Power user | Launcher || About. Links | 


Target adapter 


If you have more than one display adapter installed, you may 
select tweak target from the list below. 


| Radeon X1950 Series / Plug und Play-Monitor ] 
256-bit А580+ (161ти) with 512MB DDR4 memory 


“Еш es = 


Über „Target adapter" (AMD) bzw. „Driver settings" (Nvidia) — „Custo- 
mize" gelangen Sie zum OC-Menü (auf das erste Symbol klicken). 


Driver settings 


BEE GPU/RAM übertakten und Takt dauerhaft festsetzen 


Enable low-level hardware overclocking 


Core clock 
[6885 ЕЗ | 2 
325 ic _ Memory clock 375 MHz 
LI I 2 
500 MHz 1500 MHz 


# Apply overclocking at Windows startup 

Startup settings: БВВМН2/1044МН2 
Mit den Schiebereglern legen Sie den neuen Takt fest (Haken vor , Enable 
." setzen). „Apply ..." aktivieren Sie erst, wenn der Takt stabil läuft. 


ШЕ Temperatur überwachen/Stabilität testen 


(Әт... en eben VIER enen / P чөл ыу ж. | 


Mit dem Riva Tuner kónnen Sie auch die Taktraten und die Temperatur 
überwachen. Mit dem 3D Mark 06 führen Sie nun einen Test durch. 
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OC: Grafikka 


So reizen Sie Ihre Grafikkarte voll aus 


ie Sie beim Übertakten einer 

Grafikkarte genau vorgehen 
müssen und was es dabei zu beach- 
ten gibt, Кідгеп wir im Folgenden. 


Wie übertakten? 

Bevor es ans Übertakten der Grafik- 
karte geht, müssen Sie sich Gedan- 
ken machen, welches Programm Sie 
dazu verwenden wollen. Profis, die 
ganz auf die Installation von Tools 
verzichten wollen, kónnen ihre 
Grafikkarte auch direkt per BIOS 
übertakten. Wie Sie dabei vorgehen 
müssen, haben wir in der letzten 
Ausgabe beschrieben (PDF auf Heft- 
DVD). Beim Übertakten per Soft- 
ware raten wir sowohl bei AMD- als 
auch bei Nvidia-Grafikkarten zum 
Riva Tuner. Das kostenlose Tool 
bietet die beste Kompatibilität und 
kann selbst bei neuen VGA-Model- 
len eingesetzt werden (Ausnahme: 
HD2400/2600). Ein weiterer Vor- 
teil des Riva Tuners: Die hóheren 
Taktraten werden auf Wunsch auch 
nach einem Neustart automatisch 
übernommen. 


Übertakten mit 

dem Riva Tuner 

Nachdem Sie den Riva Tuner ge- 
startet haben, befinden Sie sich im 
„Main“-Menü. Steckt in Ihrem Rech- 
ner eine AMD-Karte, klicken Sie 
nun im Bereich „Target adapter“ auf 
den Pfeil neben ,Customize* und 
wählen das erste Symbol „Low-level 
system settings“ aus, um zur Over- 
clocking-Registerkarte zu gelangen. 
Geforce-Besitzer kommen über 
den Bereich ,Driver settings" zum 
genannten Menü. Setzen Sie nun 
einen Haken vor ,Enable low-level 
hardware overclocking", damit Sie 
GPU- und RAM-Takt verändern kön- 
nen. Die nächste Meldung können 
Sie mit einem Klick auf „Detect 
now“ getrost ignorieren. Achten Sie 
aber darauf, dass kein anderes Pro- 
gramm (z. B. Ati Tool) im Hinter- 
grund ausgeführt wird, da es sonst 
zu Problemen kommen kann. 


Fangen Sie zuerst mit dem Übertak- 
ten des Speichers an. Erhöhen Sie 
den Takt in 10-MHz-Schritten und 
führen Sie nach jeder Takterhöhung 
einen kurzen Benchmark aus, um 
die Stabilität sowie die Performance 
zu überprüfen. Sobald das System 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


abstürzt oder Bildfehler auftreten, 
haben Sie die Taktgrenze gefunden. 
Ziehen Sie nun mindestens 20 MHz 
ab und verwenden Sie dann diesen 
RAM-Takt. Anschließend wiederho- 
len Sie diese Vorgehensweise für 
den GPU-Takt. Indem Sie auf das 
Diskettensymbol klicken, können 
Sie das Profil unter einem beliebi- 
gen Namen speichern. Sobald Sie 
aber einen neuen Treiber installie- 
ren oder die OC-Funktion deakti- 
vieren, werden die angelegten Pro- 
file leider gelöscht. Setzen Sie einen 
Haken vor „Apply overclocking at 
Windows startup", damit Sie die 
Grafikkarte nicht nach jedem Neu- 
start erneut von Hand übertakten 
müssen. Notieren Sie sich aber die- 
sen Takt. Spätestens, nachdem Sie 
einen neuen VGA-Treiber von AMD 
oder Nvidia installiert haben, müs- 
sen Sie den OC-Vorgang mit dem 
Riva Tuner wiederholen. 


Mehr Leistung mit bes- 
serer VGA-Kühlung? 
Sicherlich haben Sie sich auch 
schon gefragt, ob mit einem neuen 
Luftkühler auch hóhere Overclo- 
cking-Resultate móglich sind. Der 
Kauf eines neuen Kühlers, der die 
Temperatur um ca. zehn Grad Cel- 
sius senkt, erhóht das OC-Potenzial 
im Normalfall nicht. Dafür hat der 
Umbau einen positiven Einfluss auf 
die Lebensdauer der Karte. Besser 
sieht es bei einer Wasserkühlung 
aus. Aber auch hier gibt es keine 
Garantie, dass eine so aufwendige 
Kühlung das Overclocking-Poten- 
zial erhóht. Jeder Chip reagiert an- 
ders auf niedrigere Temperaturen. 


Spannungs-Mods 
Wenn ein besserer Kühler keinen 
zusätzlichen Spielraum zum Über- 


Arbeitsmaterial 


Е Riva Tuner v2.02 
Heft-DVD, WEBCODE 24D4 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=163 


E 3D Mark 06 
Heft-DVD, WEBCODE 25M3 
www.futuremark.com/download 


Е Ati Tool 0.27b2 
Heft-DVD, WEBCODE 25PY 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=725 
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takten schafft, hilft eventuell ein 
Spannungs-Mod weiter. Modifika- 
tionen, bei denen Sie lóten müssen, 
sind nur für Profis zu empfehlen, 
die genau wissen, was sie tun. Bei 
einigen wenigen Grafikkarten ist 
es aber auch per Software móglich, 
die Spannung zu erhóhen. Mit dem 
Ati Tool haben Sie bei der Radeon 
X1800 XT, X1900 XT/XTX, X1950 
ХТ/ХТХ und HD2900 XT Erfolg. 
Nicht móglich sind Volt-Mods dage- 
gen bei der Radeon X1950 GT/Pro, 
Geforce-7-Reihe und der Geforce-8- 
Reihe. 


Spannungs-Mod 

per Ati Tool 

Mit den Ati Tray Tools oder dem Ati 
Tool ist es móglich, die Spannung 
von GPU und RAM zu verändern. 
Klicken Sie dazu im Hauptmenü 
auf „Settings“ und wählen Sie im 
Drop-down-Menü „Voltage Control“ 
aus. Für unseren Test haben wir die 


Overclocking-Potenzial von Grafikkarten 


GPU-Spannung bei einer X1950 
XTX um 0,15 Volt und die RAM- 
Spannung um 0,12 Volt erhöht. Sei- 
en Sie dabei aber extrem vorsichtig, 
da eine zu hohe Spannung die Karte 
beschädigen Kann. Eine Spannungs- 
erhöhung um mehr als zehn Pro- 
zent sollten Sie nicht durchführen. 


Dank höherer Spannungen ist nun 
nicht mehr bei 695/1.026 MHz, son- 
dern erst bei 729/1.045 (+5/2 Pro- 
zent) MHz Schluss. Für den geringe- 
ren Mehrtakt müssen Sie aber viele 
Nachteile in Kauf nehmen. So steigt 
im 3D-Betrieb die GPU-Temperatur 
von 77 auf 87,6 Grad Celsius an. 
Auch der Stromverbrauch des kom- 
pletten PCs steigt um rund 40 Watt, 
sodass ein Volt-Mod gerade bei 
Grafikkarten für den Dauerbetrieb 
kaum empfehlenswert ist. Beachten 
Sie auch, dass die Lebensdauer der 
Karte durch solche Maßnahmen 
sinkt. Le 
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Spannungs-Mod bei einer X1950 XTX 


Ati Tool: Spannung Ati Tool: Taktraten ` 
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Standard-Takt OC (regulär) OC + Volt-Mod 
akt (GPU/RAM) 650/1000 MHz 695/1.026 MHz | 729/1.045 MHz 
GPU-Spannung 1,425 Volt 1,425 Volt 1,575 Volt 
RAM-Spannung 2,083 Volt 2,083 Volt 2,201 Volt 
Lüfterdrehzahl 100 Prozent 100 Prozent 100 Prozent 
emperatur 3D 75°C Т" 87,6 °С 
GPU) 
emperatur 3D 61 °C 61,1°C 66,1 °C 
Umgebung) 
Leistungsaufnahme | 252 Watt (PC) 253 Watt (PC) 292 Watt (PC) 
Leistungsgewinn | Call of Duty 2 (Basis) | +5 Prozent +8 Prozent 


Grafikkarte Standard-Taktrate Bildfehler/ Max. Taktsteigerung | Max. Taktsteigerung 
(GPU/RAM) || Absturz (GPU) (RAM) 

AMD 
Radeon HD2900 XT 742/825 MHz 1900/1.140 MHz 20 Prozen 37 Prozen 
Radeon X1950 XTX 650/1.000 MHz |100/1.060 MHz 6 Prozent 5 Prozent 
Radeon X1950 Pro 575/690 MHz [630/830 MHz 8 Prozent 19 Prozen 
Radeon X1900 XTX 650/775 MHz 720/940 MHz 10 Prozen 20 Prozen 
Radeon X1900 GT 575/600 MHz 1650/710 MHz 11 Prozen 17 Prozen 
Radeon X1800 X 625/750 MHz 690/790 MHz 9 Prozent 4 Prozent 
Radeon X1800 XL 500/495 MHz 520/590 MHz 2 Prozent 17 Prozen 
Radeon X1800 GTO 500/495 MHz 610/610 MHz 20 Prozen 21 Prozen 
Radeon X1600 X 590/690 MHz 670/850 MHz 12 Prozen 22 Prozen 
Radeon X1600 Pro 500/400 MHz 660/420 MHz 30 Prozen 3 Prozent 
Radeon X850 XT-PE 540/590 MHz 600/650 MHz 9 Prozent 8 Prozent 
Radeon X850 XT 520/540 MHz 1560/640 MHz 6 Prozent 17 Prozen 
Radeon X850 Pro 506/520 MHz 610/620 MHz 19 Prozen 17 Prozen 
Radeon X800 XT 500/500 MHz 540/560 MHz 6 Prozent 10 Prozen 
Radeon X800 XL 400/490 MHz .|460/620 MHz 13 Prozen 24 Prozen 
Radeon X800 Pro 475/450 MHz 580/580 MHz 20 Prozen 27 Prozen 
Radeon X800 392/350 MHz [460/600 MHz 15 Prozen 69 Prozen 
Nvidia 
Geforce 8800 Ultra 612/1.080 MHz |730/1.230 MHz 18 Prozen 13 Prozen 
Geforce 8800 GTX 575/900 MHz |660/1.110 MHz 13 Prozen 22 Prozen 
Geforce 8800 GTS/640 513/792 MHz 1660/1.060 MHz 27 Prozen 33 Prozen 
Geforce 8800 GTS/320 513/792 MHz 660/990 MHz 27 Prozen 24 Prozen 
Geforce 8600 GTS 675/1.000 MHz [810/1.280 MHz 19 Prozen 27 Prozen 
Geforce 8600 GT 540/700 MHz [770/910 MHz 41 Prozen 29 Prozen 
Geforce 7900 GTX 650/800 MHz | 740/990 MHz 12 Prozen 23 Prozen 
Geforce 7900 GTO 650/660 MHz [710/840 MHz 8 Prozent 27 Prozen 
Geforce 7900 GT 450/660 MHz [610/970 MHz 33 Prozen 45 Prozen 
Geforce 7900 GS 450/660 MHz 680/930 MHz 49 Prozen 39 Prozen 
Geforce 7800 GTX 430/600 MHz [550/730 MHz 26 Prozen 20 Prozen 
Geforce 7800 GT 400/500 MHz 1500/630 MHz 23 Prozen 24 Prozen 
Geforce 7600 GT 560/700 MHz 680/950 MHz 20 Prozen 34 Prozen 
Geforce 6800 Ultra 400/550 MHz [480/660 MHz 18 Prozen 18 Prozen 
Geforce 6800 GT 350/500 MHz [450/660 MHz 27 Prozen 30 Prozen 
Geforce 6600 GT 500/500 MHz 620/660 MHz 22 Prozen 30 Prozen 
Alle diese Angaben beziehen sich auf unsere Erfahrungswerte. Abweichungen bei Ihrer Grafikkarte sind móglich. 
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FSB 


Möglich mit folgenden Boards (Auswahl) 


266 MHz 


Alle Core-2-kompatiblen Platinen 


333 MHz 


Alle Boards mit P35-, G33- oder Nforce-6-Chipsatz, OC-freudige 
965P-Platinen wie Abit AB9 Quad GT, Asus P5B Deluxe, P5B-E Plus, 
Gigabyte 965P-DS3P, 965P-DS4, 965P-DQ6 


400 MHz 


Abit AB9 Quad СТ, IN9 32X-Max Wi-Fi, Asus P5K Deluxe, P5KC, 
Commando, P5B Deluxe, P5B-E Plus, Striker Extreme, Gigabyte P35- 
DQ6, P35-DS4, P35-DS3P, 965P-DS3P, 965Р-054, 965P-DQ6 - jeweils 
eventuell mit hóherer Chipsatzspannung 


450 MHz 


Abit AB9 Quad GT, Asus РК Deluxe, РКС, Commando, P5B Deluxe, 
Gigabyte P35-DQ6, P35-DS4, P35-DS3P, 965P-DQ6 — jeweils eventuell 


mit hóherer Chipsatzspannung 


Empfohlene CPU-Spannung 


Prozessor Schlechte Luft- |Gute Luft- | Wasserkühlung 
kühlung kühlung 

Core 2 Duo bis einschließ- | 1,375 Volt 1,45 Volt Bis zu 1,5 Volt 

lich zwei MByte Cache 

Core 2 Duo mit vier 1,35 Volt 1,45 Volt Bis zu 1,5 Volt 

MByte Cache 

Core 2 Quad Keine Spannungs- | 1,45 Volt Bis zu 1,5 Volt (abhán- 
erhöhung gig von Temperatur) 


nötig ist. Je weniger zusätzliche Spannung Sie einstellen, desto besser. 


Spannung nicht immer positiv auf das Overclocking-Potenzial aus. 


Allgemein gilt: Verwenden Sie nur so viel Spannung, wie für den eingestellten Takt 


Für den Dauerbetrieb sollten die genannten Spannungen möglichst innerhalb der 
angegebenen Bereiche liegen. Ohne zusätzliche Kühlung können ansonsten Be- 
schädigungen durch Überhitzung auftreten. Außerdem wirkt sich eine noch höhere 


1.024x768, kein FSAA/AF 


FSB-Takt: Spiele сый 
ll Der CPU-Takt ist gleich, FSB und Multi haben wir verändert. Anno 1701 
E Wenn Sie eine CPU mit Multiplikator acht haben, lohnt es 
sich nicht, diesen zu senken, um FSB500 zu erreichen. Minimum-Fps 


P B. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 7% | E Er 50 Tm 70 
a EA idu 
3.500 МН, Вх 438 МН — -—  — 55 2°) erer? 
3500 MHz, 9х 389 ES ы. 


(5-5-5-18), Speicherteiler 1:1, Forceware 162.18 


System: Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800 GTX; Asus Blitz Formula (P35), 2.048 MByte DDR2-RAM 


FSB-Takt: Anwendungen 


7-Zip v4.52 beta, 


32 MByte 


ll Der 7-Zip-Benchmark (Komprimieren) profitiert von 438 MHz 
FSB, 500 MHz bringen aber keinen Vorteil mehr. 
E Auf den Cinebench hat der FSB-Takt fast keinen Einfluss. 


Standardeinstellungen 


Cinebench v9.5 


BESSER » | Pkt/kB/s |0 — 1.000 — 2.000 — 3.000 4.000 5.000 

3.500 MHz, 7x 500 MHz 1.089 (0%) 5.099 (4.996) 

3.500 MHz, 8x 438 MHz 1.091 (0%) 5.100 (+9%) 

3.500 MHz, 9x 389 MHz ШЕ (BASIS) 4.679 (BASIS) 

System: Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800 GTX; Asus Blitz Formula (P35), 2.048 MByte DDR2-RAM 
(5-5-5-18), Speicherteiler 1:1, Forceware 162.18 
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OC: CPU, Mainboard, RAM 


Sicher und stabil die maximalen Taktraten finden 


verclocking-Grundlagen in ei- 
О: Satz: Bei aktuellen Intel- 
CPUs ergeben FSB-Takt und Multi- 
plikator den Prozessortakt, da sich 
der Muliplikator aber nur bei teu- 
ren Extreme Editions anheben lässt, 
müssen Sie meist den FSB übertak- 
ten, was Sie im BIOS oder mit einem 
Overclocking-Tool vom Hersteller 
Ihres Mainboards erledigen. 


OC-Feinheiten 

Für hohe FSB-Taktraten ist ein gutes 
Mainboard nótig. Zudem wird bei 
Platinen mit Intel-Chip zusammen 
mit dem FSB- auch der Speichertakt 
angehoben. Entweder senken Sie 
dann den Speicherteiler oder Sie 
verwenden  High-End-RAM. Eine 
Ausnahme bilden Nforce-6-Boards 
- hier kónnen Sie FSB- und Spei- 
chertakt fast unabhängig voneinan- 
der einstellen. Bei AMD-Systemen 
heißt das Pendant zum FSB einfach 
Referenztakt. Neben dem Speicher- 
takt wird hier auch der HT-Takt an- 
gehoben. Daher müssen Besitzer 
einer AMD-CPU dementsprechend 
den Speicherteiler anheben und 
den HT-Multiplikator senken. Wir 
haben uns bei der folgenden Over- 
clocking-Anleitung auf einen Core- 
2- oder Pentium-Dual-Core-Prozes- 
sor mit Intel-Chipsatz festgelegt, da 
sich damit derzeit die besten OC-Er- 
gebnisse erzielen lassen. Wenn Sie 
ein Nforce-6- oder AMD-System ver- 
wenden, sind die grundsätzlichen 
Schritte gleich, Sie müssen nur die 
oben genannten Besonderheiten 
beachten. 


Spannungen anheben 

Jedem Übertakter sollte zunächst 
die Bedeutung einer Spannungs- 
erhöhung bewusst sein. Klar: Erst 
mit zusätzlicher CPU- und Chip- 
satzspannung erreicht man wirk- 
lich hohe Taktergebnisse beim 
Prozessor. Allerdings steigen auf 
jeden Fall Temperaturentwicklung 
sowie Stromverbrauch. Gerade 
beim Prozessor sollten Sie kompro- 
missbereit sein: Wenn Ihre CPU 
bei 1,35 Volt mit 3.200 MHz stabil 
läuft, 3.250 MHz aber erst mit 1,4 
Volt erreicht, verzichten Sie besser 
auf die 50 zusätzlichen MHz und 
wählen dafür die geringere Span- 
nung. Die Temperaturentwicklung 
des Prozessors steigt mit höherer 


Spannung nämlich exponentiell an. 
Beim Übertakten sollten Sie daher 
grundsätzlich mit Core Temp die 
aktuelle CPU-Temperatur im Auge 
behalten. Welche Werte innerhalb 
der vernünftigen Toleranz liegen, 
erfahren Sie in der Tabelle links. 
Auch beim Chipsatz sorgt zusätz- 
liche Spannung zwar für bessere 
FSB-Ergebnisse, aber auch für mehr 
Abwärme - ohne eine gute Gehäu- 
selüftung sollten Sie die Chipsatz- 
spannung nicht verändern. Zudem 
ist der Chipsatz deutlich empfind- 
licher als der Prozessor. Nur etwas 
mehr Spannung kann für den Chip 
bereits den sicheren Tod bedeuten 
- ohne Vorwarnung. Unsere Emp- 
fehlung: Heben Sie die Chipsatz- 
spannung maximal um 15 Prozent 
über den Standardwert an. 


Noch bevor Sie den FSB-Takt an- 
heben, sollten Sie zudem sicher- 
heitshalber die Chipsatzspannung 
manuell im BIOS einstellen. Bei 
manchen Platinen wie dem Blitz 
Formula (P35) oder Commando 
(P965) von Asus sorgt die Standard- 
einstellung „Auto“ nämlich dafür, 
dass die Spannung dynamisch an- 
gehoben wird - teilweise sogar auf 
gefährlich hohe Werte. Leider ent- 
sprechen die im BIOS eingestellten 
Angaben nur selten der tatsächlich 
anliegenden Spannung. Egal ob 
CPU, RAM oder Chipsatz: Häufig 
bekommen die Komponenten et- 


Arbeitsmaterial 


В PDF: Bereits veröffentlichte 
Overclocking-Artikel 
Heft-DVD (Begleitmaterial) 


Е СРЏ-2 Beta 1.40.8 
Heft-DVD, WEBCODE 25P7 
www.pcgameshardware.de/?article_ 


E Core Temp 

Heft-DVD, WEBCODE 25MR 
www.thecoolest.zerobrains.com/ 
Coretemp 


В Super-PI 
Heft-DVD, WEBCODE 25P5 
www.techpowerup.com/downloads/126 


В Prime 95 

Heft-DVD, WEBCODE 25MN 
www.pcgameshardware.de/?article_ 
id=603915 


ш Orthos Beta 
Heft-DVD, WEBCODE 25P6 
http://sp2004.fre3.com/beta/beta2.htm 


= 
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Praxis | Overclocking- 


Special 


was mehr (Overvolting) oder etwas 
weniger (Undervolting) Spannung 
- je nach Platine. Bei vielen Boards 
fällt zudem die CPU-Spannung un- 
ter Last („Vdroop“). Während es im 
Windows-dle noch 1,4 Volt sind, 
kann die Vcore bei Spielen bereits 
auf 1,37 Volt oder noch weiter sin- 
ken. Zudem liest CPU-Z selbst in 
der aktuellen Beta-Version 1.40.8 
(auf Heft-DVD) die Spannungen 
nicht korrekt aus. Die einzige Móg- 
lichkeit, die tatsächliche Spannung 
mit absoluter Sicherheit herauszu- 
finden, ist, sie manuell mit einem 
Multimeter abzulesen. Wie das geht, 
erfahren Sie im Extrakasten rechts. 


Trotz der Vorwarnung: Wenn Sie 
die Spannungen vorsichtig anhe- 
ben, eine gute Kühlung verwenden 
und sich an unsere Empfehlungen 
in der Tabelle links halten, ist das 
Risiko relativ gering. 


Sichere OC-Methode 

Jetzt geht's ans eigentliche Über- 
takten: „Langsam in 5-MHz-Schrit- 
ten an das Taktmaximum herantas- 
ten* - diesen Satz haben Sie sicher 
schon einmal gehórt oder gelesen. 
Doch zum erfolgreichen Übertak- 
ten gehórt natürlich viel mehr. Ge- 
genüber unseren früheren Anlei- 
tungen haben wir die empfohlene 
Vorgehensweise weiter optimiert. 
Wichtig: Nehmen Sie sich Zeit zum 
Übertakten und Testen. Zunächst 
sollten Sie sicherstellen, dass Ihr 
PC mit Standardeinstellungen über- 
haupt stabil läuft. Testen Sie Ihr 
System mindestens zwei Stunden 
mit der Prime-95-Variante Orthos 
und dem 3D Mark 2006 (beides 
auf Heft-DVD) gleichzeitig. Stellen 
Sie dafür unter Orthos die Priorität 
(„Priority“) auf den Wert acht - nur 
so werden CPU, RAM und Grafik- 
karte gleichmäßig belastet. Besteht 
Ihr System den Test, lasten Sie an- 
schließend Prozessor und Speicher 
24 Stunden lang mit Prime 95 aus 
und achten Sie per Core Temp da- 
rauf, dass die interne CPU-Tempera- 
tur mehr als 20 Grad Celsius unter 
der im Programm angegebenen 
Tjunction liegt. Die aktuelle Prime- 
95-Version eignet sich auch pro- 
blemlos für Dual- oder Quad-Core- 
CPUs. Tauchen während dieser 24 
Stunden Fehler auf oder startet der 
PC neu, ist Fehlersuche angesagt: 
CPU, Speicher sowie Mainboard 
können Schuld haben - oder die 
Temperatur einer der genannten 
Komponenten wird zu heiß. 
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FSB-Maximum ermitteln 
Wenn Ihr PC stabil läuft, sollten Sie 
zunächst das Taktmaximum des 
Chipsatzes herausfinden, bevor Sie 
die CPU übertakten. Um das FSB-Li- 
mit Ihrer Platine auszuloten, setzen 
Sie den Speicherteiler auf 1:1 und 
den Multiplikator auf sechs, also die 
jeweils niedrigsten Werte. Die ent- 
sprechenden Einträge heißen meist 
„System Memory Multiplyer“ oder 
„DRAM Frequency“ (Speicherteiler) 
sowie „CPU Clock Ratio“ oder „CPU 
FID“ (CPU-Multiplikator). Sofern 
Ihr Mainboard eine Möglichkeit bie- 
tet, die BIOS-Einstellungen als Pro- 
fil zu speichern, legen Sie jetzt ein 
„BIOS-Savegame“ an. Anschließend 
heben Sie den FSB-Takt in 5-MHz- 
Schritten an, speichern und starten 
jeweils neu. Bootet der Rechner 
nicht mehr, laden Sie wieder die 
BIOS-Standardwerte, indem Sie die 
Batterie entfernen oder den Clear- 
CMOS-Jumper verwenden. Danach 
passen Sie wieder RAM-Teiler und 
Multiplikator an oder laden einfach 
das BIOS-,Savegame“. Sofern Sie 
mit dem Ergebnis zufrieden sind, 
verwenden Sie den letzten funk- 
tionierenden Wert und testen ihn 
mit Prime 95 zwei Stunden lang auf 
Stabilität. Ansonsten heben Sie die 
Chipsatzspannung um einen Schritt 
an und testen, ob die Spannungser- 
höhung einen Vorteil bringt. 


Welchen FSB-Takt Sie mit welcher 
Platine erwarten können, haben 
wir in dem Kasten links aufgelistet. 
Ob Sie mit dem FSB-Ergebnis zufrie- 
den sein sollten, hängt aber nicht 
nur vom Board, sondern auch vom 
Multiplikator der verwendeten CPU 
ab. Wenn Sie etwa einen Core 2 Duo 
E4300, E6600 oder Pentium Dual- 
Core E2160 mit dem Multiplikator 
neun haben, reichen sogar schon 
389 MHz FSB für 3.500 MHz Pro- 
zessortakt. Anders als in manchen 
Foren behauptet wird, bringt es in 
der Praxis nämlich nur wenig, den 
CPU-Multiplikator zu senken und 
dafür den FSB noch weiter zu über- 
takten. Verwenden Sie stattdessen 
lieber den höchsten Multiplikator 
und verzichten Sie, falls möglich, 
auf eine höhere Chipsatzspannung. 


Speicher übertakten 

Wer ein Nforce-6-Board verwendet, 
kann beim Übertakten beliebigen 
Speicher einsetzen. Für eine Platine 
mit Intel-Chipsatz sollten Sie jedoch 
DDR2-800-RAM nutzen. Er kostet 
kaum mehr als DDR2-667-Mo- > 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Um sicher festzustellen, welche 
Spannungen tatsáchlich an Speicher, 
Prozessor oder Northbridge anliegen, 
bleibt einem nichts anderes übrig, als 
die Spannung selbst abzugreifen. Dazu 
werden ein Multimeter und eine ruhige 
Hand benótigt. Digitale Multimeter sind 
ab fünf Euro erháltlich. Wir verwenden 
das VC 220 von Conrad, es genügt 
aber bereits ein günstiges BT-555. Je 
nachdem, welche Spannung abgegriffen 
wird, muss das Multimeter entsprechend 
eingestellt werden. Die meisten Geráte 
bieten einen Bereich für Gleichspan- 
nung bis 20 Volt, was zum Messen bei 
CPU, RAM oder Northbridge absolut 
ausreicht. 


А 


Beim Gigabyte 965P-DS3P lesen Sie an 
diesem Spannungswandler die Vcore ab. 


Ist das Multimeter richtig eingestellt, 
gilt es den richtigen Messpunkt zu 
finden. Die meisten Mainboards haben 
allerdings unterschiedliche Layouts, 
weshalb der Messpunkt bei jedem Board 
verschieden ist. Die jeweiligen Spannun- 
gen werden in den meisten Fällen direkt 
an den Spannungswandlern abgegriffen 
und gegen Masse gemessen. Diese be- 
finden sich immer in unmittelbarer Nähe 
des zu messenden Bauteils. Als Masse 
eignen sich das Gehäuse, Slotblenden, 
Laufwerksgehäuse und Ähnliches. 

Eine gute Methode, um den richtigen 
Messpunkt zu finden: Wenn Sie die 
Spannung einmal gemessen haben und 
meinen, den richtigen Punkt gefunden 


zu haben, senken Sie die entsprechende 
Spannung im BIOS. Zeigt Ihr Multimeter 
anschließend den entsprechend niedri- 
geren Wert, können Sie sicher sein, dass 
es sich um den richtigen Messpunkt 
handelt. Ändert sich die gemessene 
Spannung nach dem Ändern im BIOS 
aber nicht, müssen Sie weiter suchen. 


Wichtig: Es empfiehlt sich, die Spannun- 
gen außerhalb des Gehäuses zu messen, 
um ausreichend Platz zu haben und 
somit Kurzschlüsse, die zum Defekt der 
Hardware führen können, zu vermeiden. 


RAM-Takt: Spiele pu 

E Wir haben jeweils den gleichen FSB gewählt und nur den Anno 1701 
Speicherteiler entsprechend angepasst. 

E DDR2-1000 bringt maximal sieben Prozent mehr Leistung. Minimum-Fps 


1.024x768, kein FSAA/AF 


BESSER » | Fps 0 1 0 ld Steg P "ze SPIELBAR О 50 | PREIS 
n————————iiüoi 
bM 2 -7 ) = | и 
| 
1 
EG EE | 
FSB400, DDR2-800 80,- 
| Bc —— ' 
i 27 (BASIS) 


System: Core 2 Extreme X6800 (400 MHz x 7, 2.800 MHz), Geforce 8800 GTX; Asus Blitz Formula (P35), 
2.048 MByte DDR2-RAM (5-5-5-18), Forceware 162.18 


7-Zip v4.52 beta, 
32 MByte 


RAM-Takt: Anwendungen 


ll Bei den getesteten Anwendungen bringt hoher RAM-Takt 
nur einen minimalen Vorteil von ein bis zwei Prozent. | 


Cinebench v9.5 


E Für gewóhnliches OC brauchen Sie kein DDR2-1000-RAM. 


Standardeinstellungen 


BESSER » | Pkt/kB/s|O 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 LI 
я 4210 (4290) 

FSB400, DDR2-1000 877 (+1%) | 130,- 
EEN 1.135 (2455) 

FSB400, DDR2-800 872 (BASIS) 80,- 


System: Core 2 Extreme X6800 (400 MHz x 7, 2.800 MHz), Geforce 8800 GTX; Asus Blitz Formula (P35), 
2.048 MByte DDR2-RAM (5-5-5-18), Forceware 162.18 
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BIOS-Einstellungen: Günstiges OC-System 
Iten Не 


[Enabled] 
[488] 
г 2) [Auto] 
C.1.A.2 [Disabled] 
Systen Henory Multiplier (SPD) [2.88] 
High Speed DRAM DLL Settings [Option 1) 
Performance Enhance [Standard] 
M Tining Selectable (SPD) [Manual] 
atency Tine [5] 
DRAH RASE to CASE Delay 5 [5] 
DRAN RASH Precharge > [5] 
Precharge delaut 3 (18) 
ACI to ACT Delay(tRRD) [Auto] 
Rank Write To READ Delay 3 [futo] 
Write To Precharge Delay 6 [futo] 
Refresh to ACT Delay t 8 
Read to Precharge Delay 3 [futo] 
LED 8 [Ruto] 
(RD Phase Adjustnent 29 [Auto] 


Iten Help 


[Manual] 
[Norna 1] 
[Norna 13 
[Norna (2 
[Norna l1 
[1.375880] 


Systen Voltage Control 

DDR2 QverVoltage Control 

PCI JuerUoltage Control 

FSB 0 oltage Control 
MCH OverVoltage Control 

CPU Voltage Control 


Wer möglichst günstig übertakten will, kauft einen Pentium Dual-Core E2140, 
DDR2-800-RAM, Gigabytes P35-DS3 und verwendet diese BIOS-Einstellungen. 


BIOS-Einstellungen: OC ohne Risiko 


Robust Graphics Booster 


CPU Clock Ratio 


(Mhz) | 


(Mhz) (Auto? 


Wenn Sie kein Risiko eingehen wollen, heben Sie die Spannungen nicht an — die- 
se Einstellungen sind optimal für einen E4400, DDR2-800-RAM und das P35-DS3. 


BIOS-Einstellungen: High-End-Overclocking 


| South Bridge | Е E к= 
PEL Uoltage- m ep CUN 
Leistungsgierige Übertakter verwenden einen Core 2 Quad Q6600, DDR2-1000- 
RAM und das Blitz Formula von Asus — es liefert besonders stabile Spannungen. 


M 
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dule und eignet sich für 400 MHz 
FSB - bei Intel-Chips wird der Spei- 
chertakt analog zum FSB-Takt an- 
gehoben und der kleinste Teiler ist 
1:1 (FSB zu realem RAM-Takt). Das 
reicht für CPUs mit einem Multi- 
plikator von neun mehr als aus. Na- 
türlich kónnen Sie einen hóheren 
Speicherteiler wählen, um das RAM 
zu übertakten, in der Spiele- oder 
Anwendungspraxis bringt das aber 
nur einen geringen Vorteil, wie 
unser Benchmark beweist. Daher 
lohnt sich die Investition in teuren 
DDR2-1000- oder -1066-Speicher 
nur für besonders leistungsgierige 
Spieler. Wenn Sie eine CPU mit Mul- 
tiplikator sieben oder acht besitzen, 
reichen beim Übertakten 400 MHz 
FSB respektive DDR2-800 oft nicht 
mehr aus. Auch günstige DDR2-800- 
Module lassen sich jedoch meist bis 
430 MHz übertakten. Dafür müssen 
Sie aber die Speicherspannung auf 
19 oder 2,0 Volt anheben (Stan- 
dard: 1,8 Volt), was noch innerhalb 
der vernünftigen Toleranz liegt. Um 
das Taktlimit Ihrer Speichermodule 
herauszufinden, belassen Sie den 
CPU-Multiplikator auf sechs, set- 
zen den FSB-Takt auf 200 MHz und 
heben den Speicherteiler an. Jetzt 
übertakten Sie erneut den FSB in 
5-MHz-Schritten und testen das Er- 
gebnis mit Prime 95. 


Sobald die Taktgrenzen von FSB 
und RAM bekannt sind, kónnen Sie 
den Prozessor übertakten: Setzen 
Sie den CPU-Multiplikator auf den 
hóchsten Wert, den Speicherteiler 
auf 1:1 und übertakten Sie den FSB 
erneut in 5-MHz-Schritten. Wer kein 
Risiko eingehen will, behält die Stan- 
dard-Vcore bei. Die Temperaturent- 
wicklung steigt dann nur geringfü- 
gig an und Sie kónnen die meisten 
Core-2-CPUs bereits um 300 bis 
600 MHz übertakten. Die beiden 
Pentium-Dual-Core-CPUs machten 
bei Standardspannung im Test so- 
gar eine Takterhóhung um mehr als 
1.000 MHz mit. Wenn Sie die Vcore 
anheben, sind die Ergebnisse na- 
türlich noch besser. Steigern Sie 
die Spannung in kleinen Schritten, 
testen Sie danach jeweils mit Prime 
95 und überprüfen Sie wie oben 
beschrieben die CPU-Temperatur. 
Ist diese in Ordnung, kónnen Sie 
die anliegende Spannung beibehal- 
ten oder weiter erhóhen. Bringt die 
hóhere Spannung aber keinen oder 
nur einen geringen Vorteil beim 
Übertakten, sollten Sie sie wieder 


senken. Mit etwas Fingerspitzenge- 
fühl finden Sie den besten Kompro- 
miss aus CPU-Takt, Spannung und 
Temperatur. Zuletzt testen Sie wie 
oben beschrieben mit Orthos und 
3D Mark gleichzeitig sowie 24 Stun- 
den Prime 95. Besteht das System 
den Test, ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass es dauerhaft stabil läuft. 
Wirklich sicher kónnen Sie aber erst 
nach einer Woche Praxiseinsatz bei 
normaler Außentemperatur ohne 
Absturz sein. 


Wer einen neuen PC kauft, sollte 
gleich auf die richtigen Komponen- 
ten achten. Wir haben drei Beispiele 
für unterschiedliche Übertaktungs- 
ansprüche zusammengestellt. Eine 
Übersicht der Komponenten samt 
zu erwartender OC-Ergebnisse fin- 
den Sie in der Tabelle rechts. 


Wer möglichst wenig Geld ausge- 
ben möchte, kauft den Pentium 
Dual-Core E2140 mit Gigabytes P35- 
DS3 sowie günstigen DDR2-800- 
Speicher. Die preiswerte Platine 
macht dank P35-Chip 400 MHz FSB 
bei Standardspannung mit. Die CPU 
lief dann in unserem Test mit 3.200 
statt 1.600 MHz. Dafür mussten wir 
nur die Vcore im BIOS auf 1,375 Volt 
setzen. Bei der verwendeten CPU 
handelt es sich übrigens nicht um 
ein Engineering-Sample, sondern 
um Lagerware von www.fortknox. 
de. Wenn Sie ohne Risiko übertak- 
ten, also keine Spannungen anhe- 
ben wollen, tauschen Sie den E2140 
gegen einen E4400 für 40 Euro 
mehr. Er lief bei Standardspannung 
bis 3.000 MHz stabil. Leistungsgieri- 
ge, denen Spannungen und Budget 
egal sind, verwenden den Core 2 
Quad Q6600, DDR2-1000-RAM und 
das Blitz Formula von Asus. Die P35- 
Platine liefert erstaunlich Konstante 
Spannungen, mit denen der Q6600 
bis 3.060 MHz stabil lief. 
Daniel Waadt/Oliver Pusse/ 
Daniel Möllendorf 


Gigabyte P35-DS3: BIOS F4 
Heft-DVD, WEBCODE 25P8 


Gigabyte P35-DS3: OC- und 
BIOS-Update-Tools 
Heft-DVD, WEBCODE 25P9 


Asus Blitz Formula: BIOS 1002, 
OC- und BIOS-Update-Tool 
WEBCODE 25PA 
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Unsere drei Overclocking-PCs im Vergleich 


Praxis 


Overclocking- 
Special 


Günstiger OC-PC Risikofreier OC-PC High-End-OC-PC 


Die Komponenten: 

Pentium Dual Core E2140 (Preis: ca. 60 Euro) 

Cooler Master Hyper TX (Preis: ca. 20 Euro) 

Gigabyte P35-D53 (Preis: ca. 85 Euro) 

DDR2-800 — MDT/Take MS/A-DATA (Preis: ca. 80 Euro) 
Radeon X1950 Pro/256 MByte (Preis: ca. 130 Euro) 
Gesamtkosten: ca. 375 Euro 


Standard- und OC-Takt: 
CPU: 1.600 MHz @ 3.200 MHz, 1,375 Volt 
FSB: 200 MHz @ 400 MHz 

Multiplikator: 8 @ 8 

RAM: 400 MHz (2 400 MHz, 1,8 Volt 
VGA: 575/690 MHz @ 600/790 MHz 


Synthetische Benchmarks: 

3D Mark 06: 4.555 Punkte (vor ОС); 

5.420 Punkte (nach OC) 

Cinebench R10: 2.947 (vor OC); 5.764 (nach OC) 
Sandra Lite 2007: 4.154/4.161 (vor ОС); 
6.671/6.696 (nach OC) 


Spiele-Benchmarks: 
Call of Duty 2: 91 Fps (vor OC); 95 Fps (nach OC) 
Gothic 3: 22 Fps (vor OC); 39 Fps (nach OC) 


Stromverbrauch (ganzer PC): 
Standardtakt: 163 Watt 
Übertaktet: 195 Watt 


Fazit: 

Bei unserem günstigen OC-PC lässt sich vor allem der 
Pentium Dual Core E2140 sehr gut übertakten und 
macht 3.200 MHz statt 1.600 MHz mit. Insgesamt 
verbessert sich dadurch die Spieleleistung in Gothic 3 
um 77 Prozent. In synthetischen Benchmarks wie dem 
3D Mark 06 steigt die Punktezahl um 19 Prozent. Beim 
Cinebench R10 ist die Performance annáhernd doppelt 
so hoch. Da lässt sich auch der geringfügig höhere 
Stromverbrauch von 32 Watt verschmerzen. 


+ Preis + Stromverbrauch 
— Direct-X-9-Karte 


+ Leistungsgewinn 


Die Komponenten: 

Core 2 Duo E4400 (Preis: ca. 100 Euro) 

Cooler Master Hyper TX (Preis: ca. 20 Euro) 

Gigabyte P35-D53 (Preis: ca. 85 Euro) 

DDR2-800 – MDT/Take MS/A-DATA (Preis: са. 80 Euro) 
Geforce 8800 GTS/640 MByte (Preis: ca. 310 Euro) 
Gesamtkosten: ca. 595 Euro 


Standard- und OC-Takt: 

CPU: 2.000 MHz @ 3.000 MHz, Standardspannung 
FSB: 200 MHz @ 300 MHz 

Multiplikator: 10 @ 10 

RAM: 400 MHz @ 375 MHz, 1,8 Volt 

VGA: 513/792 MHz @ 640/940 MHz 


Synthetische Benchmarks: 

3D Mark 06: 8.093 Punkte (vor OC); 

10.522 Punkte (nach OC) 

Cinebench R10: 3.864 (vor OC); 5.697 (nach OC) 
Sandra Lite 2007: 4.448/4.459 (vor ОС); 
5.593/5.591 (nach OC) 


Spiele-Benchmarks: 
Call of Duty 2: 95 Fps (vor OC); 104 Fps (nach OC) 
Gothic 3: 32 Fps (vor OC); 46 Fps (nach OC) 


Stromverbrauch (ganzer PC): 
Standardtakt: 195 Watt 
Übertaktet: 227 Watt 


Fazit: 

Bei diesem PC ist eine hohe Stabilität die oberste Prio- 
ritát, daher stehen alle Spannungen auf dem jeweiligen 
Standardwert. Den Core 2 Duo E4400 haben wir um 
1.000 MHz übertaktet. Die 8800 GTS mit 640 MByte 
macht ohne Risiko 640/940 MHz statt 513/792 MHz 
mit. Gothic 3 belohnt den Aufwand mit einem Leis- 
tungsplus von 44 Prozent. Ähnlich fällt die Steigerung 
beim Cinebench R10 mit gemessenen 47 Prozent aus. 
Der Stromverbrauch steigt auf vertretbare 227 Watt. 


+ Preis + Stabilität 
+ Performance + Weitere Reserven 


Die Komponenten: 

Core 2 Quad Q6600 (Preis: ca. 240 Euro) 

Zalman CNPS9700 (Preis: ca. 45 Euro) 

Asus Blitz Formula (Preis: ca. 220 Euro) 

OCZ 0С72М10662СК (Preis: ca. 140 Euro) 
Geforce 8800 GTX/768 MByte (Preis: ca. 450 Euro) 
Gesamtkosten: 1.095 Euro 


Standard- und OC-Takt: 
CPU: 2.400 MHz @ 3.060 MHz 1,45 Volt 
FSB: 266 MHz @ 340 MHz 

Multiplikator: 9 @ 9 

RAM: 533 MHz @ 510 MHz, 2,1 V 

VGA: 575/900 MHz @ 650/1.100 MHz 


Synthetische Benchmarks: 

3D Mark 06: 11.740 Punkte (vor OC); 

13.604 Punkte (nach OC) 

Cinebench R10: 8.821 (vor OC); 11.133 (nach OC) 
Sandra Lite 2007: 5.905 / 5.917 (vor OC); 

6.914 / 6.946 (nach OC) 


Spiele-Benchmarks: 
Call of Duty 2: 151 Fps (vor ОС); 165 Fps (nach OC) 
Gothic 3: 44 Fps (vor OC); 54 Fps (nach OC) 


Stromverbrauch (ganzer PC): 
Standardtakt: 305 Watt 
Übertaktet: 357 Watt 


Fazit: 

Der High-End-PC wird an seine absoluten Grenzen 
gebracht. Um aus dem Prozessor mehr herauszuholen, 
erhöhen wir die Spannung auf 1,45 Volt und takten 
den Quad-Core Q6600 mit 3.060 MHz anstatt mit 
2.400 MHz. Unsere 8800 GTX taktet mit 650/1.100 
MHz höher als eine Ultra-Version. Gothic 3 läuft um 23 
Prozent schneller als zuvor. Beim 3D Mark 06 kommen 
wir auf 13.604 Punkte (ohne OC: 11.740 Punkte). Der 
Cinebench läuft nun knapp 26 Prozent schneller. 


+ Zukunftssicher 
— Stromverbrauch — Preis 


+ Hohe Performance 
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KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL HOTLINE: 0800-22 777 99 


Händler-Anfragen erwünscht! 


Core2 Ultra Xtreme X-77-- 
BioShock-Edition 
м © Pu- 78800 zu 


ЖЕП! 
ak As A-B 
e umet 
nVIDIA 
SCH LEI Es fr | 


Inkl. Spiel!” 
Powered by www.doomster.de | 


^ Core? Ultra Xtreme X-77- mex77 Ze 


Intel Gore? Duo E6350 @ 4,0 GHz 


^ nVidia GeForce е 8800 Ultra л 


TGE MB, DirectX 10 Ready 


ETC г en 
“ ! GB Ar В Arbeitsspeicher BaadyBnort E) 


TE mamas Een nager pnr тч ERR 


7800 GB S-ATA Festplatte — e 
300 BB 5- A H Festplatte. әм) mun. 


20x ix DVD- Brenner 5- STR — 


Аа НН, Dual Layer, Light Scribe 


"Intel P35 Mainboard “Фф 


inisi P35 Chipsalz 


Creative VH Gamer ` — 4e 
Creative X-Fi Gamer Pole = EAX 5.0 


* Sie erhalten zu Ihrem System einen Gutschein über ein PC-Spiel aus dem Sortiment von Doomster. 


1.999,- 
ah 50 |” !Hinweis: Die Taktrate kann zwischen 3,85 GHz 
zal ШЕ” und 4,1 GHz varriiren. Alle CPUs sind 
gas handverlesen und wurden mind. 72 Stunden 


auf Leistung und Stabilität getestet. 
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BioShock Artwork © 2007 Take-Two Interactive Software und deren Tochtergesellschaften. Alle Rechte vorbehalten. BioShock, 2K Games, das 2K-Logo und Take-Two Interactive Software sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen von Take-Two Interactive Software. 
Microsoft, Windows, der Windows Vista Start Button, Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE und die Xbox-Logos sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Firmengruppe. NVIDIA, das NVIDIA-Logo und The Way It's Meant To Be Played sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen 
der Firma NVIDIA. Alle Rechte vorbehalten. Alle anderen Marken und Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. Alle Rechte vorbehalten. 
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Rubrik | Praxis 


Heatpipes in der Praxi 


2 39 Inhalte auf der 
5 HEFT-DVD 


Video: Heatpipe óffnen 


Wie das Wärmeleitrohr am besten arbeitet 


Funktionsprinzip der Heatpipe 


Gas wird flüssig 


Wármeaufnahme 


| Flüssigkeit wird gasfórmig] 


Heiße Zone Kalte Zone 


Im Inneren der Kupferróhre wirkt ein einfacher Kreislauf: In der heiBen Zone nimmt 
die Pipe Wärmeenergie auf und wandelt die Flüssigkeit so in Gas um. Dieses strömt 
zur anderen Seite, wo es sich wieder verflüssigt und an den Innenseiten zurückläuft. 


BEE Xigmatek: direkter Heatpipe-Kontakt 


Normalerweise vermittelt eine Bodenplatte die Wärme an die Heatpipes. Im 
Xigmatek HDT-S1283 liegen die unteren Róhrenenden direkt auf der CPU. 
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Ob CPU, Mainboard-Chipsatz oder Grafikkarte: Schnelle 
PC-Komponenten werden heute mit Heatpipes gekühlt. 
PCGH erklärt, wie sie funktionieren und wie man sie 


einsetzen sollte. 


s gab eine Zeit, in der selbst 
die neuesten Prozessoren 
gänzlich ohne Kühlung 


auskamen. Sie verzichteten nicht 
nur auf Lüfter, sondern auch auf 
den Kühlkörper samt Wärmeleit- 
paste - sogar ohne den Wind einer 
Gehäuselüftung und bei Volllast 
blieben sie stets kühl. 


Die Zeiten haben sich geändert. 
CPU-Kühler sind nicht nur eine 
Selbstverständlichkeit, sondern im 
Laufe der Entwicklung zu massiven 
Hightech-Bauteilen geworden, die 
immer öfter die Kilogrammgrenze 
überschreiten. Chipsätze werden 
aufwendiger gekühlt als vor Jahren 
noch die schnellsten Grafikchips. 
Immer mehr Wärmeenergie muss 
von den Bauteilen abgeführt wer- 
den. Die Kühlergröße und die ge- 
samte Oberfläche der Konstruktion 
durch Kühlrippen zu steigern, um 
den Kontakt zur Luft zu verbessern, 
ist ein Weg zu diesem Ziel; Wasser- 
kühlungen sind ein anderer. Es gibt 
aber noch einen Zwischenweg. 


Das Wärmeleitrohr 

Was im Deutschen eigentlich Wär- 
merohr oder auch Wärmeleitrohr 
heißt, ist den meisten Hardware- 
Bastlern als Heatpipe bekannt. Die- 
se Bauteile sind nur selten einzeln 
erhältlich, in der Regel sind sie in 
komplexe Kühlsysteme eingebun- 
den. Die meisten CPU-Kühler der 
höheren Preis- und Leistungsklas- 
sen verwenden sie ebenso wie jene 
auf Grafikkarten, auch auf Main- 
boards kommen sie vielfach zum 
Einsatz. 


Eine Heatpipe ist nicht mehr als ein 
Wärmetransporteur. Wird sie an ei- 
nem Ende erhitzt, transportiert sie 
die aufgenommene Wärmeenergie 
zur anderen Seite. Dort verschwindet 
die unerwünschte Energie jedoch 
nicht einfach, sie muss vom Kühl- 
medium - also meist von der Umge- 
bungsluft - aufgenommen und ab- 
transportiert werden. Die Übergabe 
an die Luft geschieht am besten über 
möglichst große Kühlkörper - da- 
her liegen Heatpipes normalerweise 


auch nicht frei, sondern enden in ei- 
nem Kupfer- oder Aluminiumkühler; 
gänzlich allein kann eine Heatpipe 
nicht wirksam arbeiten. Wie diese 
Rohre die Wärme transportieren und 
unter welchen Umständen sie dies in 
der Praxis am besten tun, klären wir 
in diesem Artikel. 


In die Róhre geguckt 

Von außen sieht die Heatpipe, 
wie sie im PC-Bereich zum Einsatz 
kommt, aus wie ein zu dick gerate- 
ner Draht: etwa einen Zentimeter 
dick, mehrere Zentimeter lang, sel- 
ten vóllig gerade, meist aus Kupfer 
oder Alu - diese Materialien leiten 
die Wärme besonders gut. Die 
Pipes sind aber keineswegs mas- 
siv, sondern innen hohl. Kaum ein 
Kühlerhersteller gibt den Inhalt 
der Róhren preis, weshalb auch vie- 
le Gerüchte darüber kursieren; ge- 
legentlich wird sogar in Foren die 
Vermutung geäußert, manche Pipe 
sei tatsáchlich leer und diene nur 
Designzwecken. Doch was ist nun 
drin - Pulver, Flüssigkeit, Gas? 


Auf unserer Heft-DVD finden Sie ein 
Video, auf dem Daniel Waadt einige 
Pipes óffnet und so ihren Inhalt of- 
fenbart: wenige Tropfen einer farb- 
losen Flüssigkeit. Wer Pulver oder 
Gas vermutete, liegt aber auch nicht 
falsch: Manche Heatpipes arbeiten 
tatsächlich auf Basis eines Pulvers. 
Die meisten jedoch enthalten Flüs- 
sigkeiten. Oft handelt es sich um 
einfaches Wasser, manchmal um 
eine Alkoholart wie Ethanol oder 
gar flüssiges Metall - Stoffe, die 
beim Erhitzen verdampfen, also ein 
Gas bilden. Auf diesem einfachen 
physikalischen Prozess, dem Wech- 
sel zwischen zwei Aggregatzustän- 
den, fufst das Funktionsprinzip je- 
des Wärmerohrs. 


Wie es läuft 

Ein Ende der Róhre wird erhitzt 
- jenes, das sich in der Nähe der 
Wärmequelle befindet, also etwa im 
Boden eines CPU-Kühlers. Die Flüs- 
sigkeit im Inneren nimmt die Wär- 
meenergie auf, kühlt so den Prozes- 
sor und verwandelt sich in ein Gas. 
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Das Gas strómt ans andere Ende der 
Röhre, wo es die Wärme über einen 
Kühlkórper an die Luft abgibt; da- 
raufhin verflüssigt es sich wieder. 
An den Innenseiten der Heatpipe 
fliefst das Kühlmittel nun wieder in 
Richtung Wärmequelle, wo der Vor- 
gang erneut beginnt. Damit áhnelt 
die Heatpipe einer geschlossenen 
Wasserkühlung, obwohl bei dieser 
in der Regel kein Wasser verdampft 
wird und eine Pumpe den Kreislauf 
antreibt. 


Doch was treibt den Prozess in der 
Heatpipe an? Dass warme Luft auf- 
steigt, hat kaum etwas damit zu tun 
- bei den einfachsten Modellen bil- 
det vielmehr die Schwerkraft den 
Motor: Das leichte Gas steigt auf und 
fließt als Flüssigkeit wieder abwärts. 
Eine derart simple Heatpipe funkti- 
oniert jedoch nur in einer Richtung 
- wird sie liegend oder gar über 
Kopf eingesetzt, steht der Kreislauf 
still. Viele Bastler sind daher ver- 
unsichert: Was, wenn die Heatpipe 
„falsch herum“ eingebaut wird? Tat- 
sächlich funktionieren die meisten 
Heatpipes in jeder Lage, die abge- 
kühlte Flüssigkeit fließt nämlich 
auch aufwärts. Grund ist die Kapil- 
larität, die durch feines Gewebe (oft 
aus festem Kupferpulver) oder Ril- 
len an den Innenwänden der Röhre 
entsteht. Dennoch arbeitet ein heat- 
pipebasiertes Kühlsystem besser, 
wenn die Gravitation behilflich ist. 
Wie groß dieser Einfluss genau ist, 
prüfen wir in unserem Testlabor. 


Der Praxistest 

Das populäre Аѕиѕ-Воага P5W DH 
Deluxe mit Intels 975X dient uns als 
Testplattform. Der recht hitzköpfige 
Chipsatz wird hier durch eine kur- 
ze Heatpipe gekühlt, die von der 
Northbridge um den Sockel 775 
herum zu den Kühlrippen vor der 
I/O-Blende führt. Die Abluft des 
CPU-Ventilators führt hier die Wär- 
me ab. Nach einer Dauerbelastung 
mit dem 3D Mark 06, der alle Kom- 
ponenten fordert, messen wir die 
Temperatur zwischen der North- 
bridge und ihrem Kühlkörper. Das 
Ergebnis ist eindeutig: Effizient ar- 
beitet die Heatpipe nur, wenn die 
Schwerkraft sie unterstützt. 


In drei verschiedenen Positionen 
muss das Mainboard jeweils eine 
Stunde lang arbeiten: Zunächst las- 
sen wir das Board in der Horizonta- 
len, wie es auch in einem HTPC-Ge- 
häuse sitzen würde. Danach ist die 
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Е Aggregatzustand 
Physikalischer Zustand eines 
Materials, abhängig von Druck und 
Temperatur. Unterschieden wird 
zwischen fest, flüssig und gasförmig. 


Е Kapillarität 
Verhalten einer Flüssigkeit in 
Kapillaren, sehr feinen Röhrchen 
oder Hohlräumen; durch Kapillarität 
können Flüssigkeiten auch gegen die 
Schwerkraft nach oben steigen. 


übliche vertikale ATX-Tower-Positi- 
on an der Reihe, in der die I/O-Blen- 
de bei Draufsicht links oben zu fin- 
den ist; die rechtwinklige Heatpipe 
verläuft dabei jeweils zur Hälfte 
waagerecht und senkrecht aufwärts 
- so hilft ihr die Schwerkraft zumin- 
dest teilweise. Schließlich drehen 
wir das Board um 180 Grad, sodass 
es wie in BTX-Gehäusen oder Hy- 
bridmodellen wie dem Lian Li PC 
V1000A „auf dem Kopf“ steht. 


Ergebnis: Keine 
Überraschungen 

Fünf Grad Celsius: So groß ist die 
Differenz zwischen der offenbar op- 
timalen ATX-Position und der Mon- 
tage „kopfüber“. Ganz scheint die 
Heatpipe ihre Funktion also nicht 
einzustellen, sobald sie gegen die 
Gravitation kämpfen muss - sonst 
wäre der Temperaturanstieg größer. 
Sie arbeitet aber nicht mehr optimal. 
Diese fünf Grad dürften nur selten 
den Unterschied zwischen stabilem 
Betrieb und regelmäßig nervenden 
Bluescreens ausmachen, sind in ei- 
nem schlecht belüfteten Gehäuse 
aber nicht zu unterschätzen. Be- 
denken Sie stets, dass eine Heatpipe 
auf dem Chipsatz allein noch kein 
funktionierendes Kühlsystem dar- 
stellt: Ohne Lüfter, der die Wärme 
aus dem Gehäuse befördert, wird 
es den Komponenten auch unter 
ausgefeilten Looping-Heatpipes zu 
warm. Das ist beim Chipsatz beson- 
ders kritisch, da sich seine Tempera- 
tur relativ schwer auslesen lässt. 


Bei flachem Einbau wird die Heat- 
pipe nur wenig in ihrer Funktion 
eingeschränkt - wenn Sie also ei- 
nen HTPC in Desktop-Bauweise 
zusammenstellen möchten, müssen 
Sie nicht befürchten, die Heatpipe 
in ihrer Funktion einzuschränken. 
Auch hier empfiehlt sich aber eine 
gute Gehäuselüftung. L| 

Henner Schróder 


Praxis 


Heatpipes in 
der Praxis 


BEE Heatpipes іп CPU-Kühlern 


Teure Kühler setzen schon lange auf Heatpipes, wenn auch selten so stilvoll wie 
beim Eclipse (links). Mittlerweile findet man sie auch in Boxed-Modellen (rechts). 


BEE Heatpipes auf Grafikkarten 


Auf vielen Grafikkarten wie dieser Geforce 8600 GTS von MSI transportieren Heat- 
pipes die Wárme von der GPU auf die Rückseite, wo ein Luftstrom flieBen sollte. 


Das P5W DH Deluxe von Asus, das wir für unsere Tests verwenden, s 


DI. ONIS 


etzt auf eine 


ў 


schlichte Heatpipe-Konstruktion von der Northbridge zu einem kleinen Kühler. 


Grad Celsius 


E Angegeben ist d 
E Die Lufttempera 


BESSER 4 | °C 


Northbridge-Temperatur 


I Mit Schwerkraftunterstützung arbeitet die Heatpipe am besten. 


e Northbridge-Temp. unter Last (3D Mark 06). 
ur liegt konstant bei 26,7 ?C. 


Temperatur in Grad Celsius 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Hochkant (ATX-Bauweise) 


RN 60,2 


Flach (Desktop-Bauweise) 


| UUUUUUUUUUUUUU {78} 


Hochkant (BTX-Bauweise) 


FE 66,0 


Settings: Core 2 Duo 


E6300, Asus P5W DH Deluxe (Intel 975X), 1 GByte RAM, Geforce 6200 
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Hobbyschrauber 


Mod-Details: Olly Kónig 


Der „Fifa 07 Vintage Tischkicker Casemod" war als Hauptpreis 
für ein FIFA-07-Turnier gedacht. Die Auftragsarbeit hat die Firma 
Contaminated Case Creations für den Publisher EA geplant und 
durchgeführt. 


ЕЕ Die ganze Pracht 


Die Kombination aus Computer und Kicker dürfte für die meisten Zocker 
eine perfekte Symbiose sein — bitte keine Getränke abstellen. 


Die Kicker-Einheit (links) wurde extra an die Größe des PCs angepasst. Die 
Beschichtung des HTPC-Gehäusses hat Olly mit Lederimitatspray behandelt. 


ТЕГ Der fertige Casemod 


Die Kicker-Einheit ist modular, darunter befindet sich eine Plexiglasscheibe, 
die der Modder in einen schicken Rahmen gefasst hat. 
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|7 7“ Inhalte auf der 
4 HEFT-DVD 


— Weitere Bilder des Mods 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


Mehr Casemods auf www.pcghw.de 


ier und Fußball sind out, 
Computer und Fußball 
sind in. Zumindest, wenn 


es nach den Wünschen der Mod- 
ding-Community geht. Allen voran 
hat Olly König alias Butterkneter 
für EA einen FIFA 07-Mod kreiert, 
der im Rahmen eines FIFA-Turniers 
an den ersten Platz gegangen ist. 


Ideenfindung 

„Wie schon bei meinen anderen 
Projekten habe ich erst mal am PC 
einige Skizzen entworfen. Eine der 
ersten Varianten war statt des Ki- 
ckers mit einer Tippkick-Oberfläche 
ausgestattet - diese gefiel mir aber 
nicht so recht“, erklärt unser Hobby- 
schrauber Olly König zu den ersten 
Schritten. Nachdem die Planung 
abgeschlossen war, hat Olly zuerst 
die Seitenteile des HTPC-Gehäuses 
von 3R Systems mit Ledereffektlack 
behandelt. Anschließend wurde mit 
einer Airbrush-Pistole das Fußball- 
design aufgetragen. „Der Lederlack 
sieht wie echtes Leder aus und ver- 
mittelt auch ein echtes Oberflächen- 
gefühl“, so Olly zum Lack. 


Der Tischkicker 

„Als Grundgerüst für den Kicker 
dient ein echtes Exemplar, dies 
habe ich bei Ebay erstanden und 
ich verwende die Figuren und Stan- 


Wie man hier 
sieht, ist das 
Grundgerüst des 
Kickers relativ 
schlicht gehalten. 
Ein Tipp vom 
Profi: Ein sorg- 
fältiges Arbeiten 
führt in der 
Regel auch bei 
einfachen Ideen 
zu spektakulären 
Resultaten — am 
Anfang einer 
Modder-Karriere 
sollte man seine 
Ziele niedrig 
ansetzen. 


gen für meinen Mod", so Olly. Vor- 
her hat der Bastler allerdings noch 
eine Plexiglasscheibe in den Deckel 
des PCs eingebaut. ,Die schicken 
Holzwandungen des Kickers beste- 
hen aus Fußbodenparkett und extra 
gelaserten Metallverkleidungen‘“, 
führt Olly weiter aus. 


Die finalen Arbeiten 
Neben grünen Lichteffekten ist der 
Mod noch mit stilisierten Toren 
und einer Plakette aus Metall verse- 
hen - in diese wurde abschließend 
noch der Name des FIFA 07-Meis- 
ters eingelasert. Natürlich hat Olly 
passend zum Mod auch eine Tasta- 
tur und eine Maus im Fußball-Look 
erstellt. Eine gute Nachricht für alle 
Fußballfans: Olly plant schon den 
nächsten Fußball-Mod. L| 
Lars Craemer 


Webseite: www.ccc-butterkneter.de 
E-Mail: info@ccc-butterkneter.de 


FAZIT: 
Mod des Monats 


Bei diesem Mod ist eigentlich die 
Umsetzung der heimliche Star. Obwohl 


das Gehäuse fast unverändert bleibt, 
ist der Endeffekt sehr beeindruckend. 
Dies liegt nicht zuletzt an dem schicken 
Tischfußball-Aufsatz. 
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WLAN-N im Praxistest 


Netgears Router WNR854T, basierend auf dem neuen 
WLAN-N-Standard, muss im Praxistest zeigen, welche 
Vorteile er dem potenziellen Käufer bietet. 


Die nächste WLAN-Generation im Alltag 


ШШШ Netgear WNR854T 


а 


Das Gehäuse wirkt sehr aufgeräumt und durchdacht. Einige Chips sind zusätzlich 


mit Passivkühlern ausgestattet, um Hitzeprobleme zu vermeiden.. 


Bisherige 802.11-Standards im Überblick 


802.11a 802.11b 802.11g 
Frequenzband (MHz) 5150-5350, 2400-2483,5 |2400-2483,5 
5725-5825 
Datenrate brutto (MBit/s) 54 11 54 
Datenrate netto (MBit/s, ca.) |32 5 32 
Sendeleistung [RegTP] (mW) |30 100 100 
Reichweite (ca. m) 10 bis 15 30 bis 50 30 bis 50 
Kanäle [RegTP] 8 3 3 


Die Netto-Bandbreite von WLAN liegt deutlich unter der Brutto-Bandbreite und die 
Reichweite ist stark von den jeweiligen Gegebenheiten abhángig. 
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02.11n ist der erste WLAN- 
Standard, der in der Lage 
ist, mehr als 100 Megabit 


pro Sekunde zu übertragen. Diese 
Leistung wird durch die sogenann- 
te MIMO-Funktion (Multiple Input, 
Multiple Output) erreicht, bei der 
die Verbindung über mehrere pa- 
rallele Antennen aufrechterhalten 
wird, wodurch ein extrem hoher 
Durchsatz mit äußerst geringer 
Fehlerrate erzielt werden soll. 


Hersteller wie Netgear, D-Link 
oder Linksys haben bereits Pro- 
dukte nach einer Vorabversion 
der WLAN-N-Spezifikation auf den 
Markt gebracht. Allerdings wurde 
der neue Standard noch nicht offi- 
ziell verabschiedet. Es gibt nur ein 
802.11n-Zertifikat, das hersteller- 
übergreifende Interoperabilität, 
aktuellsten Sicherheitsschutz und 
Abwärtskompatibilität zu Geräten, 
die einen der vorhergehenden 
Standards unterstützen (802.11 
g/b), bescheinigt. PC Games Hard- 
ware hat sich ein aktuelles Modell 
angesehen. 


Problemlose Installation 
unter Windows XP 

Unter Windows XP làuft die Instal- 
lation des WNR854T problemlos 
ab. Sie legen die mitgelieferten 
CDs ins DVD-Laufwerk und die 
Treiber für Router und USB-Adap- 
ter werden mithilfe eines Assis- 
tenten installiert. Mit Windows 
Vista haben Sie es jedoch nicht so 
leicht. Netgear empfiehlt, vor der 
Installation die neuesten Treiber 
herunterzuladen. Scheinbar traut 
man der eigenen Software (noch) 
nicht. 


Der Router wird mit der deutschen 
Firmware-Version 1.4.09 ausgelie- 
fert. Nachdem Sie das Update un- 
ter www.netgear.com/vista herun- 
tergeladen haben, müssen Sie mit 
einem englischen Routermenü in 
der Version 1.4.22 vorlieb nehmen 
- eine deutsche Version war zum 
Testzeitpunkt noch nicht verfüg- 
bar. Mit dem Router-Treiber auf 
der mitgelieferten CD funktioniert 
die Installation unter Windows 


Vista übrigens nicht - Windows 
bricht die Installation mit einer 
Fehlermeldung ab. Ein Handbuch 
zum Nachschlagen fehlt ebenso 
wie eine Sammlung häufig gestell- 
ter Fragen (FAQ), die man bei Feh- 
lermeldungen zurate ziehen kónn- 
te. Hier muss der Hersteller noch 
deutlich nachbessern. 


Probleme in der Praxis 
Wenn Sie nicht mit der Installa- 
tion zurechtkommen, hilft die im 
Test kompetente Netgear-Hotline 
weiter. So erfährt der Anwender 
zumindest, dass der Router erst 
mit dem mitgelieferten LAN-Kabel 
anzuschliefsen ist, weil man sonst 
nicht ins Router-Menü gelangt. 
Der Standard-User-Name lautet 
„admin“ und das Passwort „pass- 
word“ - dieses sollten Sie unmit- 
telbar nach der ersten Anmeldung 
ändern. 


Zu erreichen ist das Router-Menü 
durch Ihren Browser unter der IP 
,192.168.1.1*. Das Menü bietet sehr 
viele Einstellungen, mit den meis- 
ten davon werden aber nur ver- 
siertere Anwender etwas anfangen 
kónnen. Zwar ist an der rechten 
Seite im Menü eine ausführliche 
Beschreibung der Funktionen an- 
geheftet, aber die automatische 
Erkennung der bestehenden 
DSL-Verbindung hat im Test trotz 
mehrmaliger Versuche und Aus- 
tausch des DSL-Kabels nicht funk- 
tioniert. Das kennen wir von AVM 
und dessen Fritzbox besser. Sehr 
schlecht umgesetzt hat Netgear 
die Router-Einstellungen: Bei je- 


E Wi-Fi-Alliance 
Eine 1999 gegründete Organisa- 
tion, die aus ca. 300 Unternehmen 
besteht. Sie zertifiziert Produkte 
verschiedener Hersteller auf Basis 
des IEEE-802.11-Standards, um den 
problemlosen Betrieb von Wireless- 
Geräten zu gewährleisten. 

ш WLAN 
Wireles Local Area Network; bezeich- 
net ein drahloses lokales Funknetz, 
wobei meistens der Standard IEEE- 
802.11 gemeint ist. 
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der Ánderung im Menü braucht 
der Router knapp eine Minute, um 
diese zu übernehmen. Das kostet 
gerade bei der ersten Installation 
viele Nerven. 


Vorteile 

Doch es gibt auch Positives zu 
berichten. Im Vergleich zu ei- 
nem Fritz WLAN-USB-Stick in Ver- 
bindung mit einer Fritzbox Fon 
WLAN 7050 ist die Wireless-N- 
Kombination, bestehend aus dem 
Netgear WNR854T-Router und 
dem WN121T-USB-Adapter, bei der 
Signalstärke im Vorteil. 


mit voller Geschwindigkeit zu sur- 
fen, aber Sie haben bei Wireless-N 
mehr Spielraum, wenn Sie Daten 
von einem PC zum anderen über- 
tragen. 


Die Wireless-N-Verbindung war 
im Test aber sehr empfindlich ge- 
genüber Störsignalen. Beim Telefo- 
nieren brach die Verbindung trotz 
neuester Treiber teilweise ab. Hier 
bestätigt sich der (noch) niedrige 
Reifegrad des Produkts. Man kann 
nur hoffen, dass Netgear in nächs- 
ter Zeit fleißig an den Treibern ar- 
beitet, um - besonders unter Vista 


WLAN-N 


Praxis 


BEE installation und Konfiguration 


ly. Microsoft Windows 


| E MDM Util.exe funktioniert nicht mehr 


Windows kann online nach einer Lösung für das Problem suchen, 


** Online nach ciner Lósung suchen und das Programm schlieBen 
Ern 7 =” 
Ф Programm schließen 


се озатын Оча е греота" wurde m dur DU. 
СМА АР nice gehumden 


у) Problemdetails anzeigen 


Am Ende der Installation erschien im Test die Fehlermeldung rechts. Auch die 
Treiber für den WLAN-USB-Adapter verrichten unter Vista nicht ihren Dienst. 


- einen problemlosen Betrieb zu 
ermöglichen. | 
Thomas Lehmann 


Beide Router standen eine Etage 
tiefer nebeneinander, während die 
jeweiligen Wireless-USB-Adapter 
am PC angeschlossen waren und 
durch drei Wände getrennt waren. 
Die Wireless-G-Kombination hatte 
im Schnitt eine mittelmäßig starke 
Signalstärke mit rund 24 MBit/s. 
Das Wireless-N-Gespann schafft 
eine gute Signalstärke bei rund 54 
MBit/s. Sicherlich reichen beide 
Standards aus, um mit DSL 16.000 


BEE setup-Menü 


pom] Е = 


FAZIT: 
WLAN-N Ha 


Modell WNRESST 


angetan тех уат т 


Im Vergleich zum 802.11g-Standard 
bringt der N-Standard eine Verbes- 


serung hinsichtlich Reichweite und 
Geschwindigkeit. Allerdings empfiehlt 
es sich, mit der Anschaffung der Wire- 
less-N-Draft-Produkte zu warten, bis 
ausgereiftere Treiber vorhanden sind. 


Der Anwender wird mit einer ganzen Fülle an Einstellungen und Funktionen über- 
schüttet. Die ausführlichen Erläuterungen an der Seite helfen nur bedingt. 


ANZEIGE 


PC Games Hardware als 


ш ш ш ни 
Minimagazin für Ihr Handy 
PC Games Hardware ist ab sofort als 


Mobizine erhältlich. Wir sagen Ihnen, 
Schritt für Schritt zum PCGH-Mobizine 


wie der neue Service funktioniert. 
1. Schicken Sie eine SMS* mit dem Kennwort , Mobi pcghw" 
an die Rufnummer 82200. 


A b sofort gibt es PCGH als Mobizine. Zwei- 

al wóchentlich liefert Ihnen die PCGH- 
Redaktion damit aktuelle Nachrichten und 
Beitráge aufs Handy. So sind Sie stets über 
die aktuellen Entwicklungen im Hardware- 
bereich informiert. Um das PCGH-Mobizine 
nutzen zu kónnen, müssen Sie einmalig die 
Mobizines-Software installieren. Grófse: 150 
kByte (900 kByte mit einem Nokia Smartpho- 
ne). Der Mobizine-Dienst selbst ist kostenlos. 
Sie zahlen lediglich die Verbindungskosten 
über Ihr Handy. Diese Gebühren sind von Ih- 
rem Mobilfunkvertrag abhängig. 


КА 1 2. Daraufhin erhalten Sie eine Nachricht mit Link zu 
diamo" i einem Download, den Sie einfach ausführen. 


auno mit Crysis 
3. Es dauert wenige Minuten, dann ist die Mobizine- 
Applikation auf Ihrem Handy installiert**. 


4. Danach Кӛппеп Sie jeweils 
das PCGH-Mobizine 
beziehen (kein Abo). 


5. Sie werden automatisch 
informiert, wenn eine neue 
PCGH-Mobizine- 

Ausgabe vorliegt. 


Das einmalige Laden der Software kostet 0,15 
Euro (mit einem Nokia Smartphone 0,90 
Euro). Für ein Update fallen danach Kosten 
in Hóhe von 0,03 Euro an. 


Exklusivinterview mit Crysis- 
Designer 

Wird es einen 64-Bit-Modus 
geben? Wenn ja, welche Vorteile 


Anmerkung: 

Es fallen lediglich die 
Verbindungskosten Ihres 
Handyproviders an. 


* € 0,29/SMS inkl. € 0,12 VF-D2, DI + Transport), WM; 
** Software € 0,15-0,90; Update € 0,03-0,15 


Multi-kompatibel: 
Das PC-Games-Hard- 
ware-Mobizine ist mit 
fast allen gängigen 
Handy-Fabrikaten 

zu empfangen. 


Alle Informationen zum PCGH-Mobizines- 
Service erhalten Sie unter 


www.pcgameshardware.de/go/mobizine 
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Mit Acronis True Image kónnen Sie eine Festplatte ganz komfortabel klonen. 
Die Erstellung von Partitionen etc. übernimmt das Programm für Sie. 
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MR ES mum мем) не | 


Eraser löscht alle Daten auf einer Festplatte, sodass sensible Informationen auch 
mit einem Datenwiederherstellungsprogramm nicht „gerettet“ werden können. 


Mit Ontrack Easy Recovery sollten Sie vor dem Verkauf überprüfen, ob sich Daten 
nicht doch wiederherstellen lassen. 
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er verkaufen 


Bevor Sie Ihre alte Festplatte bei Ebay verkaufen, soll- 
ten Sie sicherstellen, dass sich vermeintlich gelóschte 
Daten nicht wiederherstellen lassen. Die Festplatten- 

formatierung von Windows reicht nämlich nicht aus. 


a sich mit dem Alter die 
Ausfallrate einer Festplatte 
enorm erhóht, sollten Sie 


aus Sicherheitsgründen alle 12 bis 
24 Monate Ihre Festplatte tauschen. 
Rüsten Sie also nicht nur auf, wenn 
der Speicherplatz knapp wird. Bei 
Ebay erhalten Sie für Ihre alte Fest- 
platte meist noch einen guten Preis, 
sodass die Investition für die neue 
Platte eher gering ausfällt. Doch 
Vorsicht: Eine nicht richtig forma- 
tierte Festplatte kann Ihnen zum 
Verhängnis werden, wenn sensible 
Daten in falsche Hände gelangen. 
Unsere Tipps zeigen, wie Sie eine 
Festplatte klonen und anschließend 
sicher löschen. Wenn Sie auf Num- 
mer sicher gehen wollen, prüfen Sie 
vor dem Verkauf noch mit einem 
Wiederherstellungs-Tool, ob die 
Daten wirklich für immer gelöscht 
wurden. 


Festplatte klonen 

Sehr komfortabel ist es, eine Fest- 
platte zu klonen, bevor Sie Ihre 
alte Festplatte verkaufen. Dieser 
Vorgang geht nicht nur deutlich 
schneller als ein aufwendiges Back- 
up, sondern stellt auch sicher, dass 
Sie nichts vergessen haben und 
die Festplatte bootet. Empfehlens- 
wert ist die Software Acronis True 
Image. Allerdings handelt es sich 
bei dem Programm nicht um Free- 
ware (Preis ca. 35 Euro). Auf der 
Heft-DVD der Ausgabe 09/2007 
finden Sie die Vollversion Partition 
Manager 8.0 SE, die ebenfalls in der 
Lage ist, eine Festplatte zu klonen. 
Achten Sie beim Partition Manager 
darauf, dass Sie beim Auswählen 
des Ziellaufwerks nicht direkt auf 
eine Partition, sondern nur auf den 
grauen Kasten klicken, damit der 
Kopiervorgang nicht scheitert. 


Festplatte sicher löschen 

Nachdem Sie Ihre Festplatte geklont 
haben, können Sie die alte Festplatte 
mithilfe von Windows formatieren. 
Um die Daten endgültig zu löschen, 
installieren Sie nun das Tool Era- 
ser. Klicken Sie nun unter „File“ auf 
„New Task“ und wählen Sie die ge- 
wünschte Partition aus. Wenn Ihre 


alte Festplatte über mehrere Partitio- 
nen verfügt, wiederholen Sie die 
Schritte. Den eigentlichen Löschvor- 
gang starten Sie über „Task“ - „Run 
All“. Im Kasten „Arbeitsmaterial“ 
verweisen wir auch auf Eraser Por- 
table. Diese Version lässt sich auf 
einen USB-Stick kopieren und kann 
immer mitgenommen werden. 


Wiederherstellung von 
gelöschten Daten 
Wenn Sie absolut sichergehen wol- 
len, dass Ihre Daten nicht wieder- 
hergestellt werden können, sollten 
Sie eine Datenrettungssoftware 
installieren und den Praxistest ma- 
chen. Mit unserer Vollversion aus 
Ausgabe 09/2007, Partition Ma- 
nager 8.0 SE, ist es ohne Weiteres 
möglich, gelöschte Partitionen und 
damit auch verlorene Daten wieder- 
herzustellen. Für den professionel- 
len Einsatz empfehlen wir die mit 
213 Euro nicht ganz günstige Soft- 
ware Easy Recovery Data Recovery 
6.1. Die Lite-Version konnten wir 
Ihnen übrigens in Ausgabe 07/2006 
als Vollversion anbieten. Mit der 
Lite-Version ist die Datenrettung 
auf 25 Dateien pro Suchdurchlauf 
limitiert. Suchen Sie eine Freeware- 
Lösung, liegen Sie mit PC Inspector 
File Recovery oder Smart Data Re- 
covery 3.5 richtig. Letztere finden 
Sie auch auf unserer Heft-DVD. в 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Eraser 
Heft-DVD, WEBCODE 25PK 
www.heidi.ie/eraser 


Е Eraser Portable 
WEBCODE 25PL 
http://portableapps.com/apps/ 
utilities/eraser portable 


Е Ontrack Easy Recovery oder 
Data Eraser 
https://eu-store.ontrack.com 

ЕРС Inspector File Recovery 
WEBCODE 25PN 
www.pc-inspector.de/file 
recovery/download.htm 

E Smart Data Recovery 3.5 
WEBCODE 25PM 
pcghw.de/?article_id=602880 
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Zu jedem PC gibt es ein Softwarepaket 
im Gesamtwert von 345€ GRATIS 


ALLE PC-Systeme sind au sgestattet mit 
original Samsung/Kingston” Arbeitsspeicher 


Verwendung bester Qualitätskomponenten auch schon bei PCs ab 199€ 
(z.B. Compucase Gehäuse, ASUS-Mainhoards, Samsung/Kingston Speicher] 
Alle PCs werden in speziellen Systemverpackungen E n 
inkl. Transportversicherung versendet 


Mehrfach ausgezeichnete PC-Systeme _ " pg cmo. 
Testsieger in Preis/Leistung — pcwe 3 99 = 


Alle unsere PC-Systeme durchlaufen vor der 
Auslieferung an $ie einen 8 Stunden Langzeittest 


Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir engagierte und motivierte Mitarbeiter (m/w) für den Bereich: 
1.) Call-Center Vertrieb 2.) Call-Center Support 3.) Einkauf/Produktmanagment 4.) Vertrieb Großkunden 5.) Vertriebsunterstützung Großkunden (Back Office) 
6.) Service Techniker - Reklamationsabteilung 7.) Leiter Service - Reklamationsabteilung 8.) Buchhaltung 9.) Marketing 

eb, sondern auch als attraktiven Arbeitgeber kennen. 


Lernen Sie uns nicht als einzigartigen PC-Vertri 
Ibststándige und eigenverantwortliche Tätigkeit sowie - ein gutes Betriebsklima. 


Wir bieten: - attraktive Arbeitsplätze - leistungsgerechte Vergütung - se 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die Geschäftsadresse oder per Mail an: personalabteilung@brunen-it.de 


Т) (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
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“бет Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 
NUT 


zzgl-6.90€ Nachnahmegebühr. 


Intel® Celeron® M Prozessor 
440 mit 1.86 Ghz 


512MB DDR2-Speicher 


80GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk 


нен 
Finanzkauf 
ab 7€/mtl.* 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), 2.0 Sound, 4xUSB 2.0, 

4 56k Modem, LAN, Li-Ion Akku, 
VIA Chrome9 HC 3D Grafik 


тм 


Intel? Core™ Duo Prozessor Intel? Core™ Duo Prozessor 
T245 it 2x 2.0 Ghz 1 | T2450 mit 2x 2.0 Ghz 


1024MB DDR2-Speicher TAR. JU : 2048MB DDR2-Speicher ` 
120GB SATA Festplatte е ISP | 160GB SATA Festplatte > 


HC 3D Grafik, 2.0 Sound, 4x USB, 56k 


Modem, LAN, Li-lon Akku Modem less LAN, Li-lon Akku 
= Art-Nr. 4260 ` 2 | = Art-N Nr. 4261 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 
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BISHER MEHR ALS 


250.000 KUNDE 


nura 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 

(1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3x USB, 56k Modem, 
LAN, Li-lon Akku, Wireless LAN, DVD-Brenner Laufwerk, 
Bluetooth, 7in1 Cardreader, 1.3 Megapixel Webcam 


DVD-Brenner Laufwerk І DVD-Brenner Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3x USB 2.0, 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type қ / 
Display (1200x800 Pixel), 7.1 Sound, | 


1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, | T 3x USB, 1x IEEE1394, 56k Modem, | | 
Wireless LAN, Li-lon Akku, 5in1 Card- b " Gigabit LAN, Li-lon Akku, Wireless B T 
reader, Bluetooth, HDMI, 1.3 Megapixel 1 LAN, DVD-Brenner Laufwerk, 3in1 b G 
Webcam Е $ prne Cardreader, 2.0 Megapixel Webcam [7 coti =“ — есин 


u 

> 

© 

x 

E 

17" WXGA+ Glare Type Displa em 17" WUXGA Glare Type Display 3 
(1440x900 Pixel), 5.1 Sound, 3x (1920x1200 Pixel), 7.1 Sound, = 
USB 2.0, 1x IEEE1394, 56k Modem, 4x USB 2.0, 1x IEEE1394, 56k | A cl 
Gigabit LAN, Li-Ion Akku, 3in1 e Р Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, ` әш е % 
Cardreader, Bluetooth, Д 1 Li-lon Akku, 7in1 Cardreader & 
HDMI, 1.3 Megapixel Webcam — = = o 
P =. Р 5 | £e 

min Е 

= 

ЕЗ 
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Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


: : — Mi т 
-- weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! | 


STENFREIE LIEFERUNG! ` 


bei Vorkassebestellungen. ab, 500€ | Bestellwert ı nur innerhalb Deutschlands 


"Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 
* DHL Transportversicherung versendet! zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


MD Athlon" 64 4000+ AM2 


" Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

- Arbeitsspeicher: 512MB DDR2-RAM РС667 

" Mainboard: ASUS® M2A-VM 
I| "Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
- — * Grafikkarte: 256MB ATI Radeon? Xpress 1250 Onboard 
saubere T zm - H == M Laufwerk: 16xDVD-Rom 
Verkabelung Ë exzellenter | | : * Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 

ЕМЕ "Агас отете аА 2Р0, 1ХРСІ-Е x16 x1, 5.1 Kanal 

Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Fron 


Super leises — F Alle Laufwerke 
Netzteil hinter Klapptüren 


1 * Prozessor: AMD Athlon" 64 4000-- АМ2 


sehr hohe Stabilitát durch Front Audio 
0,8mm Materialdicke " Front USB 
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* Prozessor: 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: тін к * Mainboard: 
* Festplatte: * Festplatte: 
* Grafikkarte: * Grafikkarte: 
* Laufwerk: * Laufwerk: 


* Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA, Front USB 


[> Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


€ On 


GRAPHICS. 


Athlon™ 64 60004 X2 


* Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 


- Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

` Grafikkarte: 

` Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


` Arbeitsspeicher: 

` Mainboard: 

© Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

© Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA, Front USB " % 
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


n (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
ыйы T- COM; abweichende Preise 
01808: ЕЕ aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 · 26446 Friedeburg 


BISHER MEHR ALS 


250.000 KUNDE 


* Prozessor: Intel? Core"2 Duo Prozessor E6550 
(2x2.33 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM РС667 

* Mainboard: ASUS® P5GC-MX 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce™ 8600GT 

* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


oder 
Finanzkauf 
ab 11€/mtl.* 


Art-Nr. 4221 


* Prozessor: Intel® Core™2 Duo Prozessor E6750 
(2x2.67 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC667 
* Mainboard: ASUS® P5GC-MX 
` Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 640MB NVIDIA® GeForce™ 8800GTS 
* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 17€/mtl.* 


Art-Nr. 4258 


oder 
Finanzkauf 
ab 13€/mtl.* 


Art-Nr. 4167 


* Prozessor: Intel® Core"? Duo Prozessor E6750 
(2x2.67 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

` Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC667 

* Mainboard: ASUS® P5GC-MX 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 8600GTS 

* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA 


oder 
Finanzkauf 
ab ed > 


Art-Nr. 4234 


Athlon” 64 6000+ X2 


* Prozessor: AMD Athlon"'64 6000+ X2 AM2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM РС667 

* Mainboard: 51% K9N-SLI-2F 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 640MB NVIDIA® GeForce™ 8800GTS 

* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Dual Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, 
Head USB e 


oder 
Finanzkauf 
ab 19€/mtl* | 


Art-Nr. 4170 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


SPIELE FLATRATE 


бос чан www.gamer-unlimited.de 
Г w i ы! 


EN WAR 6151305 d 


б 


TonjTitel " 
| SUMED 7 


Über 180 PC-Spiele 
ohne Limit herunterladen 1 
und spielen! 


präsentiert von LATE 1 Powered by C | SATU RN 


Wissen 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Anfang Juli beschloss der Bundestag einige 
Neuerungen des Urheberrechts. Mit diesem 
Gesetzespaket soll unter anderem der illegale 
Austausch von Musik und Filmen per P2P 
eingedämmt werden - sicher sinnvoll. Was ich 
aber vermisse, ist ein klares Bekenntnis zur 


Privatkopie. Ich gehöre nämlich zu den nicht 
wenigen Menschen, die einen MP3-Player 
besitzen. Und dieses Gerät möchte mit Musik 


gefüttert werden — ebenso, wie mein HTPC 
nach Videomaterial verlangt. Aber woher 
nehmen, wenn nicht stehlen? Video-DVDs 
und viele Musik-CDs sind schließlich mit 
einem Kopierschutz versehen — und diesen 
zu umgehen ist zwar technisch kein Problem, 
aber nach wie vor verboten. Das heißt: Ich 
darf mir von meinen brav gekauften CDs und 
meiner Videosammlung keine Kopien für den 
Eigengebrauch erstellen, ergo auch keine 
MP3s für meinen Player. Da dieser jedoch kein 
DRM unterstützt, fallen auch Itunes & Co. als 
Musikquelle weg. Was bleibt da noch? Tja, 
da werde ich in der U-Bahn wohl öfter selbst 


singen müssen. Ich hoffe nur, dass das nicht 
als öffentliche Aufführung gilt — dafür müsste 
ich nämlich GEMA-Gebühren zahlen. 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


Frage des Monats: 
Seit wann gibt es 
Computerspiele? 


„Pong“ - so lautet meist die Antwort auf die 
Frage nach dem ersten Computerspiel, et- 
was Primitiveres als diese Tennissimulation 
vermag sich kaum jemand vorzustellen. Da- 
bei liegen die Ursprünge unseres Hobbys 
weiter in der Vergangenheit - PCGH wagt 
einen Ausflug in die Geschichte. 


1947: Das „Cathode Ray Amusement Device“ 
wird zum Patent angemeldet - ein schlich- 
ter „Rechner“ aus acht Vakuumröhren, der 
nur eine Funktion hat: ein Spiel, bei dem 
der Spieler eine Rakete (dargestellt durch 
einen Punkt auf einem Röhrenmonitor) in 
aufgemalte Ziele steuert. Diese Maschine ist 
nicht mehr als eine feste Anordnung von 
Schaltkreisen und nicht programmierbar 
- streng genommen also kein Computer. 


1951: In England wird der NIMROD vor- 
gestellt, die zu Demonstrationszwecken 
gebaute Spieleversion eines Mark 1 ge- 
tauften Computers. Dieser Röhrenrechner 
beherrscht nur ein Spiel (NIM) und auch er 
ist nicht programmierbar, womit NIM nicht 
als Computerspiel gelten kann. 


1952: OXO wird geschrieben, eine Tic-Tac- 
Toe-Variante für den britischen Hochleis- 
tungsrechner EDSAC. Es ist damit das erste 
Spiel für einen programmierbaren Analog- 
computer, außerdem bietet es erstmals kru- 


Das simple Pong ist keineswegs das erste Computer- 
oder Videospiel, obwohl es oft dafür gehalten wird. 


de Grafikdarstellung mit 35x16 „Pixeln“. 
Obwohl es kaum bekannt ist, darf OXO 
damit als das erste Computerspiel gelten. 


1958: William Higinbotham entwickelt Ten- 
nis for Two für den Tag der Offenen Tür am 
Brookhaven National Lab - ein Multiplayer- 
Spiel auf Basis eines Analogrechners mit 
einem Oszilloskop als Monitor. 


1961: Steve Russell programmiert am MIT 
an einem PDP-1 Spacewar, das erste Spiel 
für einen Digitalcomputer. Es bietet erst- 
mals Vektorgrafik - und ist das erste Spiel, 
das nennenswerte Verbreitung findet. 


1968: Ralph Baer stellt den lauffáhigen 
Prototyp eines Spielegerätes fertig, das 
an einen Fernseher angeschlossen wird 
- die erste Videospielkonsole, die später als 
„Magnavox Odyssey“ vermarktet wird. 


Und Pong? Das brachte Atari erst 1972 auf 
den Markt. Es ist allerdings das erste Spiel 
mit kommerziellem Erfolg - womit auch 
der simplen Tennissimulation ein Platz in 
der Geschichte gebührt. (hs) 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


Housing.. HARDWARE 
Unterbringung eines Servers im 
Rechenzentrum eines Providers. Dabei 
liefert der Kunde selbst den Server, der 
Provider bietet Stellfläche, Netzan- 
schluss und Stromversorgung. 


HARDWARE 


Gängige Kurzform für „Hewlett 
Packard”, einen großen PC-Hersteller 
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HPC..... HARDWARE 
,High Performance Computing". Ober- 
begriff für alle Hard- und Softwareló- 
sungen im Bereich der Supercomputer 
großer Rechenzentren. 


SOFTWARE 
„High Performance File System”. 
Dateisystem des mittlerweile veralteten 
PC-Betriebssystems 05/2. 


HSCSD.... MOBILFUNK 
,High Speed Circuit Switched Data". 
Technik für erhóhte Datenübertra- 


gungsraten im Mobilfunknetz GSM, bei 
der mehrere Kanále gebündelt werden. 


MOBILFUNK 
,High Speed Downlink Packet Access". 
Datenübertragungstechnik des 
Mobilfunkstandards UMTS, mit dem 
Download-Raten von theoretisch mehr 
als 14 MBit/s móglich sind. 


. SOFTWARE 
,Hypertext Markup L. age". 
Auszeichnungssprache, mit der sich 
Dokumente mit Texten, Bildern und 


Verweisen (Hyperlinks) erstellen lassen, 
die etwa im WWW mithilfe eines Web- 
Browsers angezeigt werden. HTML 
4.01 ist die vorerst letzte Version, da 
HTML von XHTML abgelóst wird. 


NETZWERK 
„Hypertext Transfer Protocol". Proto- 
koll, das die Datenübertragung über 
Netzwerke regelt, vor allem im Web. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der náchsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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Wie 


Ein Blick in den 


Flachbildschirm 


Auf immer mehr 
Schreibtischen 
werden die klobigen 
Róhrenmonitore 
durch flache TFT-Dis- 
plays ersetzt. Doch 
wie funktioniert 
solch ein Gerát? 
PCGH gewáhrt einen 
Blick hinter das 
Monitorbild. 


B DVI 

Digital Visual Interface. Schnittstel- 
le der Grafikkarte und des Monitors 
für die digitale Übertragung von 
Videodaten 


E VGA 

Analoger Bildübertragungsstan- 
dard, der vor allem bei Röhrenmo- 
nitoren und älteren Grafikkarten 
zum Einsatz kommt. Wird mehr und 
mehr durch DVI-Anschlüsse ersetzt. 


В Transistor 

Elektronisches Bauteil, das als 
Schalter für elektrische Ströme 
und Spannungen eingesetzt wird. 
Grundlage für Computerchips. 


E DSTN 

Double Super Twisted Nematic. 
Technik für Flüssigkristallzellen 
in LCDs, die noch nicht durch 
Transistoren angesteuert werden. 
Mittlerweile veraltet und weitge- 
hend durch TFTs abgelöst 
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кшш ie Röhre ist tot. Zwei Jahr- 
D zehnte lang war der Mo- 
nitor auf Basis der Braun- 


schen Röhre das Anzeigegerät der 
Wahl für PC-Nutzer in aller Welt, 
und schon zuvor diente er - anfangs 
in Form von Oszilloskopen - als 
Ausgabemedium früher Computer. 
Gegen Ende des letzten Jahrhun- 
derts begann der Siegeszug der 
deutlich LC-Displays, 
und in den letzten Jahren sattelten 
schließlich auch die meisten Gamer 
um. Aber wie funktionieren die 
TFTs auf unseren Schreibtischen? 
Im Folgenden erklärt PCGH die 
Grundlagen. 


flacheren 


Trend zum Flachmann 

Nicht nur aus ästhetischen Grün- 
den entscheiden sich die meisten 
Käufer für TFTs mit ihrer geringen 
Bautiefe, die auf dem Schreibtisch 
wenig Platz in Anspruch nimmt. Die 
Technik hat noch weitere Vorteile: 
Ein LCD arbeitet stets flimmerfrei, 
nutzt im Gegensatz zur Röhre die 
gesamte physikalische Bildschirm- 
fläche für die Darstellung und ver- 
braucht deutlich weniger Strom 
- Vorzüge, die das LCD schon früh 
für den Einsatz in Notebooks prä- 
destinierten. Die perfekte Bild- 


schärfe ist besonders beim Arbeiten 
angenehm, solange das Display digi- 
tal angesteuert wird - die entspre- 
chende DVI-Buchse ist mittlerweile 
Standard, Röhrengeräte werden in 
der Regel per analogem VGA-Signal 
angesteuert, was ein leicht matschi- 
ges Bild erzeugt. Auch die Bildgeo- 
metrie von LCDs ist besser als die 
einer Röhre, die planen Panels sind 
völlig verzerrungsfrei. Und schließ- 
lich erzeugen LC-Displays kaum 
elektromagnetische Strahlung. 


Die Flachmänner haben aber auch 
Nachteile. Grafiker müssen eine et- 
was weniger naturgetreue Farbwie- 
dergabe und schwächere Kontraste 
hinnehmen; besonders beim Video- 
genuss stört die hohe Blickwin- 
kelabhängigkeit der meisten LCDs 
- Farben und Helligkeit erschei- 
nen verfälscht, sofern man nicht 
direkt vor dem Gerät sitzt. Spieler 
stören sich überdies an den länge- 
ren Schaltzeiten, die in schnellen 
Actionszenen zu Schlieren führen. 
Neuere Geräte haben diese Proble- 
me aber immer besser im Griff. Ein 
weiterer prinzipbedingter Nachteil 
ist die geringe Flexibilität in der 
Auflösungswahl: Ein gutes Bild er- 
hält nur, wer sein LCD mit dessen 


funktioniert ein TFT? 


nativer Auflösung betreibt. Höhe- 
re Auflösungen sind prinzipiell 


nicht möglich, geringere müssen 
interpoliert werden, was aber mehr 
schlecht als recht gelingt. Die Auf- 
lösung nicht senken zu können, be- 
deutet aber auch geringere Spiele- 
performance - kann der Grafikchip 
nicht leisten, wonach das LCD ver- 
langt, ruckelt das Bild. Wer die An- 
schaffung eines 22-Zoll-TFTs plant, 
sollte also bedenken, dass auch die 
Grafikkarte mit Auflösungen von 
1.680x1.050 zurechtkommen muss. 


Von der Elektronenkano- 
ne zum Kristall 

Das LCD-Prinzip ist keineswegs neu. 
Erste funktionierende LC-Bildschir- 
me wurden bereits 1968 in den USA 
vorgestellt, einige Jahre später hielt 
die Technik in einfacher Form Ein- 
zug in Produkte des Alltags - wenn 
die erste LCD-Armbanduhr von 
1973 auch noch mit schlichter Mo- 
nochromdarstellung auskommen 
musste. Auch Hintergrundbeleuch- 
tung war damals noch selten, die 
ersten LCDs blieben dunkel. 


Die Erfindung der Kathodenstrahl- 
röhre (Cathode Ray Tube, CRT) 


liegt noch weiter zurück, der deut- 
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sche Physiker Ferdinand Braun 
entwickelte sie bereits 1897. Beim 
Róhrenmonitor werden Elektronen 
auf eine Phosphorschicht geschos- 
sen, die dadurch zum Leuchten ge- 
bracht wird - so entsteht das Bild. 
Die einzelnen Bildpunkte (Pixel) 
eines Farbmonitors setzen sich aus 
jeweils drei Subpixeln in den Far- 
ben Grün, Blau und Rot zusammen, 
durch unterschiedliche Kombina- 
tionen kommen die verschiedenen 
Farbwerte zustande. Ein weißer 
Pixel entsteht, indem alle drei Sub- 
pixel in voller Intensität erstrahlen 
(siehe Kasten rechts); soll ein Punkt 
dunkel bleiben, lassen ihn die über 
die Bildfläche wandernden Elektro- 
nenstrahlen einfach aus. 


Auch beim farbigen Flüssigkris- 
talldisplay (Liquid Crystal Display, 
LCD) besteht jeder Bildpunkt aus 
diesen drei Subpixeln. Die Entschei- 
dung über Hell oder Dunkel wird je- 
doch anders gefällt: Kristalle in der 
Bildfläche, die je nach anliegender 
Spannung ihre Ausrichtung ándern, 
lassen das Licht entweder passie- 
ren, sodass der Pixel sichtbar wird 
- oder eben nicht. Auf die Elektro- 
nenstrahlkanone und aufwendige 
Ablenkeinheiten kann dabei ver- 
zichtet werden, weshalb LCDs nur 
einen Bruchteil der Bautiefe eines 
CRTs erreichen. 


LCDs im Detail 

Aufgrund dieses Funktionsprinzips 
leuchten LCDs im Gegensatz zum 
CRT-Monitor nicht selbst, sie brau- 
chen eine zusätzliche Lichtquelle. 
Computermonitore ohne Hinter- 
grundbeleuchtung sind zwar sel- 
ten, solche „dunklen“ Farbdisplays 
kennen wir aber von Handys (deren 
Beleuchtung sich nach einer Weile 
abschaltet, um Strom zu sparen) 
oder von Nintendos Game Boy Ad- 
vance, der gänzlich auf Umgebungs- 
licht angewiesen war und manchen 
Spieler daran verzweifeln ließ. 


Im modernen TFT-Monitor sorgen 
feine Leuchtstoffröhren an der 
Rückseite des Panels - des eigent- 
lichen Bildschirms - für die nötige 
Helligkeit. Diese Röhren sind auch 
für den Großteil des Stromver- 
brauchs verantwortlich. Ihr Licht 
fällt an der Vorderseite des Gerätes 
auf die einzelnen LCD-Zellen, die 
für jeweils einen Subpixel zuständig 
sind. Wegen der starren Anordnung 
dieser Zellen ist es auch nicht mög- 
lich, die Auflösung nach Belieben 
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zu erhöhen - mehr Subpixel als Zel- 
len kann es nun mal nicht geben. 


In der Zelle 

Ein 19-Zoll-Display mit einer Auflö- 
sung von 1.280x1.024 Bildpunkten 
verfügt über etwa 1,3 Millionen 
Pixel - das entspricht fast vier 
Millionen Subpixeln. Jeder dieser 
winzigen Punkte besteht aus einer 
LCD-Zelle. Der Aufbau der kleinen 
Kammern ist einfach: Zwei dünne 
Glasplatten schließen einen flüs- 
sigen Kristall ein, das Licht muss 
diese Anordnung durchdringen 
und landet so auf der Netzhaut des 
Nutzers vor dem PC. 


Auf den Außenseiten der zwei 
Glasplatten ist jeweils eine weitere 
Schicht angebracht, ein sogenann- 
ter Polarisationsfilter. Jeder dieser 
Lichtfilter lässt nur eine bestimmte 
Schwingungsebene (Polarisation) 
des Lichtes hindurch, der Rest der 
Strahlen wird blockiert. So durch- 
dringt nur ein Teil des Hinter- 
grundlichtes den ersten Filter vor 
der hinteren Scheibe und fällt an- 
schließend auf die Flüssigkristalle. 
Diese Kristalle ändern nichts an der 
Ausrichtung des Lichtes und lassen 
es passieren, sodass der Strahl un- 
gehindert durch die zweite Scheibe 
und auf den vorderen Filter trifft. 
Dieser zweite Polarisationsfilter ist 
zum ersten um 90 Grad gedreht 
und blockiert daher eine andere 
Schwingungsebene der Lichtstrah- 
len - nämlich genau jene, die der 
erste Filter durchgelassen hat. Da- 
mit kommt letztlich kein Strahl im 
Auge des Nutzers an, der Punkt 
bleibt dunkel. 


Das aber gilt nur, wenn der flüssige 
Kristall durch eine Spannung ange- 
regt wurde. Nur in diesem Zustand 
ändert er nichts an der Polarisation 
des Lichtstrahls und lässt somit zu, 
dass dieser vollständig vom zweiten 
Filter blockiert wird. Was aber pas- 
siert, wenn keine Spannung anliegt? 
Dann ändern die Molekülketten des 
Kristalls ihre Ausrichtung und da- 
mit auch die Polarisation des ein- 
fallenden Lichtes. Durch die neue 
Anordnung leitet der Kristall die 
Schwingungen um, der Strahl wird 
so „gedreht“, dass er zum zweiten 
Polarisationsfilter passt - und kann 
ihn ungehindert passieren. Der 
Subpixel erstrahlt als heller Punkt; 
in welcher Farbe er leuchtet, wird 
durch einen Farbfilter auf der vor- 
deren Glasplatte entschieden. » 


LCD 


Wissen 


Wie der Monitor Farben erzeugt 


Die drei Grundfarben - Rot, Grün, Blau (RGB) 
G 


Die „additive 
Farbmischung" 


Jeder Pixel in einem moder- 
nen Farbmonitor besteht aus 
drei Subpixeln in den Farben 
Rot, Grün und Blau. Durch 
unterschiedliche Kombinatio- 
nen kónnen so auch andere 
Farben erzeugt werden, die 
Mischung aus Rot und Grün 
etwa ergibt Gelb. Alle Farben 
zusammen ergeben Weiß. 


Ein Pixel = drei Subpixel 


TFT-Transistor 


Bildpunkt 


Punktabstand 


Ein Pixel setzt sich aus drei Subpixeln zusammen, von denen jeder beim TFT durch ei- 
nen Transistor angesteuert wird. Der Punktabstand liegt heute unter 0,3 Millimetern. 


BEE Funktionsweise der Flüssigkristall-Zelle 


Oben: Ohne Spannung kann das vom Kristall ,,gedrehte" Licht den zweiten Filter 
durchdringen. Unten: Bei anliegender Spannung kann kein Lichtstrahl hindurch. 
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Wissen 


eines TFT-Panels 


t 


LCD 


t 


75...44 Polarisationsfilter 


` Wé Polarisationsfilter 


Die vereinfachte Darstellung zeigt, wie heutige LC-Displays mit TFT-Technik aufgebaut sind. Die Bildausgabe erfolgt über den oberen Rand der Grafik. 


Hintergrundbeleuchtung 


Das Licht der Hintergrundbeleuch- 
tung (in der Grafik unten) trifft zu- 
nächst auf den ersten Polarisations- 
filter. Er lässt nur einen bestimmten 
Teil des Lichts hindurch. Danach 
durchqueren die Lichtstrahlen die 
Flüssigkristalle in den einzelnen 
Subpixel-Zellen — ob sie das Licht 
passieren lassen oder nicht, hängt 
davon ab, ob eine Spannung anliegt 
(siehe Grafik auf der vorigen Seite). 
Angesteuert werden sie beim TFT 
über Transistoren. Kommt der 
Strahl durch, da keine Spannung 
anliegt, wird er durch den Farbfilter 
eingefärbt und tritt anschließend 
durch die vordere Glasscheibe und 
den zweiten Polarisationsfilter aus 
= der Subpixel ist sichtbar. Bleibt er 
ungewollt dunkel, spricht man von 
einem Pixelfehler. 


TN, IPS & Co. 


LCD ist nicht gleich 
LCD — doch auch 
zwischen verschiedenen 
TFT-Typen muss diffe- 
renziert werden. Sie 
unterscheiden sich in 
der verwendeten Panel- 
Technik und damit in 
der Weise, wie das Licht 
gestreut wird, um einen 
hóheren Blickwinkel zu 
ermöglichen. 


Besonders preisgünstig 
sind TN-Panels (Twisted 
Nematic). Das Licht, 
das die Flüssigkris- 
talle direkt nach vorn 
leitet, wird durch eine 
zusätzliche Folie auf 
dem Panel gestreut, 


sodass auch von der Seite noch ein Bild erkennbar ist. TN-Panels bieten zumindest 


nominell die besten Schaltzeiten und sind relativ günstig herzustellen, in unserer letz- 


ten Marktübersicht von 22-Zoll-Modellen (09/2007) entstammten alle Geräte dieser 


Kategorie — so auch unsere Empfehlung, das Modell PG22 


von Asus (s. Bild). 


Panels mit IPS-Technik (In Plane Switching) ordnen die Moleküle der Flüssigkristalle 


nicht vertikal, sondern horizontal und damit parallel zum G 


assubstrat an. Sie ermög- 


lichen höhere Blickwinkel und fast die gleichen Schaltzeiten wie TN-TFTs, benötigen 


aber stärkere Lichtquellen. IPS-Panels sind aufwendiger zu 


teurer als TN-Geräte. 


Bei MVA- (Multi Domain Vertical Alignment) und PVA-Pane 
in jeder Subpixelzelle zwei schräg nach vorn gerichtete Kristallstränge, was den Blick- 


ertigen und daher etwas 


s (Patterned MVA) sitzen 


winkel erhóht. Auch diese Geráte sind kostspieliger als Modelle mit PN-Panels. 


PC Games Hardware | 10/2007 


LCD - TFT? 

Die Kürzel LCD und TFT sind im 
alltäglichen Sprachgebrauch zu Sy- 
nonymen geworden. Aber sind sie 
wirklich austauschbar? Nicht ganz: 
LCD ist der Oberbegriff für alle Dis- 
plays, die mit Flüssigkristallen ar- 
beiten und auf dem beschriebenen 
Prinzip basieren. TFT-Displays sind 
eine spezielle Ausprágung, die sich 
derzeit grofser Beliebtheit erfreut: 
Praktisch alle flachen Computer- 
monitore entstammen dieser Kate- 
gorie. TFT steht für Thin Film Tran- 
sistor (Dünnfilmtransistor), beim 
TFT-Monitor wird jeder Subpixel 
direkt durch einen dieser Transisto- 
ren angesteuert. 


TFT-Monitore gehören zu den soge- 
nannten Aktivmatrix-Displays. Ihre 
Vorgänger, die Passivmatrix-Gerä- 
te (auch DSTN-Displays), arbeiten 
ohne Transistoren - jeder Pixel 
wird stattdessen durch Elektroden 
angesteuert, die in einer Matrix aus 
Zeilen und Spalten angeordnet sind 
und darüber „passiv“ angesteuert 
werden. Die so erzeugten elektri- 
schen Felder sind räumlich schwer 
zu begrenzen, es kommt zum „Über- 
sprechen“ auf benachbarte Pixel. 
Die mit dieser Technik erreichba- 
ren Auflösungen sind gering, Kon- 
trast und Bildschärfe geringer als 
beim aktiv angesteuerten TFT-Moni- 


tor. DSTN-Panels spielen daher heu- 
te kaum noch eine Rolle, auch im 
niedrigeren Preissegment kommen 
TFT-Geräte zum Einsatz. Für kleine 
Displays, etwa in Handys, werden 
heute auch oft OLEDs verwendet 
- organische Leuchtdioden. Sie 
sind sehr günstig herzustellen und 
äußerst flexibel, problematisch ist 
jedoch ihre geringe Lebensdauer. 


Overdrive 
Auch wegen der Konkurrenz durch 
alternative Techniken wie OLEDs 
und Plasma-Bildschirme arbeiten 
die Hersteller daran, die Schwáchen 
heutiger TFT-Displays zu beseitigen: 
Künftige Geräte werden noch hóhe- 
re Auflósungen und Kontrastwerte 
sowie grófsere Blickwinkel bieten, 
vor allem aber bessere Schaltzei- 
ten. Für Letztere sorgt bei einigen 
Modellen die Overdrive-Technik: 
Dabei wird an einer LCD-Zelle kurz- 
zeitig eine höhere Spannung als üb- 
lich angelegt. Die Kristalle richten 
sich so schneller aus, die Schlieren- 
bildung wird verringert. Der Schalt- 
vorgang an sich wird dadurch zwar 
schneller, geschieht aber mit einer 
leichten Verzögerung, weshalb die 
Technik umstritten ist. Fest steht 
jedoch: Das TFT-Display ist noch 
nicht am Ende seiner Entwicklung 
angelangt. ш 
Henner Schróder 


www.pcgameshardware.de 


Freunde für immer. 


Die beiden wissen: Freunde sind für- 

einander da. be quiet! ist der beste Freund 
Deines Computers. Er vertraut be quiet! in punkto 
Leistung, Effizienz und Zuverlässigkeit. 


be quiet! ist von Beginn an seiner Philosophie treu geblieben: 
hochwertige Komponenten, innovative Technologien, umfangreiche 
Qualitátskontrollen und der wohl beste Service der Branche. Und dass 
Leistung nicht laut sein muss, beweist eines der leisesten Netzteile im 
Markt jeden Tag. 


Heute ist be quiet! deutsche Entwicklungskunst und Liebe 
zum Detail. be quiet! lässt Deinen Computer nicht im Stich. Eine 
Freundschaft für's Leben: Vertrau der Nr. 1 in Deutschland", 
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be quiet! ЭЁ знач а Tuner 


be quiet! 


A NEW DIMENSION DF EILENCE 
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Auf diesem Bild sehen Sie einen optischen Sensor, wie er bei früheren Microsoft- 
Máusen verwendet wurde. Vor diesem wird noch eine Linse montiert. 
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Die Evolution der Maus 


Maus-Historie 


Seit fast 45 Jahren existiert die Maus als Eingabegerát 
für den PC. Dabei hat sie technisch wie optisch einige 
radikale Änderungen durchlaufen. 


15 der Erfinder der Maus, 
Douglas Engelbart, 1963 
die erste Version des heute 


verbreiteten Eingabegeräts entwi- 
ckelt hat, bestand dieses noch aus ei- 
nem Holzkasten mit zwei Scheiben. 
Von Dpi und optischen Sensoren 
war natürlich zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht die Rede. Überdies hat 
der Siegeszug der Maus nach deren 
Präsentation im Jahre 1968 relativ 
lange gedauert, da der Computer 
zum Zeitpunkt der Entwicklung 
noch fast ausschließlich per Text- 
eingaben gesteuert wurde. Eine 
grafische Oberfläche gab es erst 
deutlich später. 


Die Frühzeit 

Die erste Mausversion von En- 
gelbart bestand noch aus einem 
Holzkasten und zwei rechtwinklig 
zueinander stehenden Scheiben. 
Diese ermöglichten eine Informa- 
tionsverarbeitung auf der X- und 
Y-Achse. Ein deutlicher Schritt nach 
vorn war Anfang der 70er die Ent- 
wicklung und Einführung der Ku- 
gelmaus. Bill English, der schon an 
der ersten Maus mitgearbeitet hat- 
te, stellte diese 1972 zusammen mit 
dem Xerox Alto vor. Dieses System 
besaß eine frühe Version der heute 
selbstverständlichen grafischen Be- 
nutzeroberfläche bei Betriebssys- 
temen. Bei dieser Technik sind die 
beiden Scheiben durch eine Kugel 
ersetzt, die ihre Bewegungsinfor- 
mationen an zwei in der Maus be- 
festigte Rollen abgibt. Der Vorteil: 
Die Maus hat durch die Kugel eine 


deutlich verbesserte Bewegungs- 
freiheit. Bei dieser Variante wurden 
übrigens schon optische Signal- 
geber verwendet, allerdings nur als 
Bewegungssensoren an den beiden 
Enden der Rollen. Hier befinden 
sich „Lochscheiben“ mit regelmä- 
fsigen Aussparungen - so erkennen 
die Photolinsen eine Bewegung. 
Der nächste logische Schritt bei 
der Mausevolution fand Anfang 
der 80er-Jahre statt, hier wurde 
auf mechanische Teile wie Kugeln 
oder Rollen verzichtet und statt- 
dessen eine „Kamera“ eingesetzt. 
Hohe Kosten für die Sensorbauteile 
verhinderten allerdings einen wirt- 
schaftlichen Erfolg bis zum Ende 
der 90er Jahre. 


Generationswechsel 

Die ersten Mäuse waren, neben der 
Kugeltechnologie, sehr simpelaufge- 
baut. In diesem Bereich hat Logitech 
bereits sehr früh um 1985 die Drei- 
Tasten-Kugelmaus Logimouse C7 
vorgestellt. Übrigens wurde der 
(neben USB) heute immer noch vor- 
handene PS/2-Anschluss erst 1987 
von IBM entwickelt. Die Krönung 
der Kugeltechnologie dürfte die 
Razer Boomslang sein - diese Maus 
war in den Jahren 1999 bis 2000 der 
Quasistandard für Gaming-Mäuse. 
Der Siegeszug des USB-Anschlusses 
begann erst 1998 mit einem überar- 
beiteten Windows 95/98, auch hier 
hat Logitech mit der Pilot die Tech- 
nologie-Nase weit vorn gehabt. USB 
ist der aktuelle Anschluss-Standard. 
In die Zeit fällt auch ein echter Maus- 


X-Y-Positions-Anzeiger Xerox Alto Mouse 

Mit diesem einfachen Holzkasten auf Sie besitzt anstelle zweier Rädchen wie 
Rädern beginnt die Geschichte der bei der ersten Maus eine Metallkugel, 
Maus. Die Abtastung der Räder erfolgt welche die Bewegungs-Informationen 
optomechanisch durch zwei Sensoren. an zwei Rollen im Gehäuse weitergibt. 
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Mouseman Cordless 

Logitech läutet eine neue Generation 
der kabellosen Mäuse ein. Das Produkt 
setzt auf Funk-Technologie und ist Mo- 
dellen mit Infrarot-Technik überlegen. 


Intellimouse Explorer 

Darauf haben alle Gamer gewartet: die 
ersten optische Maus für den Massen- 
markt. Noch heute zehrt Microsoft von 
der Reputation der Explorer. 
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exot von Logitech: die Wingman 
Force Feedback Mouse mit Rüttel- 
effekten und fester Verbindung zur 
Unterlage. Der Generationswechsel 
von LED- auf Laser-Technologie hat 
sich im Vergleich zu den anderen 
Revolutionen eher fliefsend vollzo- 
gen. Dies liegt unter anderem an 
der sehr ausgereiften LED-Technik. 
Bereits 1998 hat Sun Microsystems 
Lasermäuse für seine Workstations 
vorgestellt. Der PC-Markt wurde 
hingegen erst 2004 durch eine Ko- 
operation von Logitech und Agilent 
mit der Logitech MX 1000 Laser mit 
dieser Technologie beglückt. Die 
anfängliche Auflösung von 400 Әрі 
ist bis heute auf über 2.000 Dpi ge- 
wachsen. 


Dpi in der Praxis 

Die ersten optischen Mäuse, allen 
voran die Intellimouse Explorer 
von Microsoft, schlugen 1999 wie 
eine Bombe in der Spiele-Commu- 
nity ein. Damals wurde die Ober- 
fläche noch mit 400 Dpi (Dots per 
Inch) abgetastet. Schnell legten die 
Hersteller mit überarbeiteten Sen- 
soren nach und erreichten so 800 
bis 1.600 Dpi. Bei den 1.600-Dpi- 
Modellen handelt es sich oft um 
800-Dpi-Sensoren mit einer modifi- 
zierten Linse. Lasermäuse haben in 
der Regel zwischen 1.600 und 2.000 
Dpi. Die hohen Dpi-Zahlen sind nur 
bei großen Auflösungen sinnvoll. 


Ausstattungs-Innovation 

Bereits 1984 wurde auf Basis der In- 
frarot-Technologie die erste kabello- 
se Maus entwickelt. Diese wurde bis 
1991 weiterentwickelt und kommu- 
nizierte über Radiowellen mit dem 
PC. Die Wireless-Technologie fand 
2002 mit der Verwendung der Blue- 
tooth-Technologie ihren derzeitigen 
Höhepunkt. Ein echtes Highlight für 


E Dpi 

Mit Dpi (Dots per Inch) wird bei opti- 
schen Mäusen die maximale Auflösung 
des Sensors angegeben. 

E Latenz 

Ältere kabellose Mäuse haben oft eine 
hohe Zeitverzögerung (Latenz) bei der 
Eingabeverarbeitung. 


Spieler ist hier momentan die G7, 
die zwei auswechselbare Akku-Ein- 
heiten besitzt und dank Lasertech- 
nik voll spieletauglich ist. Ein gutes 
Beispiel für die Wechselwirkung 
von Soft- und Hardware ist die Easy- 
scroll von Genius aus dem Jahr 
1995, die als erste Maus ein Rad zwi- 
schen den beiden vorderen Haupt- 
tasten besitzt. Erst als Microsoft ein 
Jahr später die Technik in der Text- 
verarbeitung und im Betriebssys- 
tem integriert, wird das Produkt al- 
lerdings ein wirtschaftlicher Erfolg. 


Maus-Meilensteine 
Wie im Motorsport treiben auch 
im E-Sport die entwickelten High- 
End-Produkte die Innovationsflut 
im Massenmarkt voran. So sorgen 
beispielsweise bei der Logitech G5 
Gewichte für die Anpassung an 
den eigenen Spielstil. Die Microsoft 
Habu treibt die Modularität auf die 
Spitze - hier gibt es verschiedene 
Module für die linken Seitentasten, 
die jeweils eine andere Positionie- 
rung erlauben. Fast schon Standard 
ist hingegen die Dpi-Änderung on- 
the-fly. Die Logitech MX 518 besitzt 
dafür zwei Knópfe vor und hinter 
dem Mausrad. Diese Funktion ist 
bei Shootern interessant, bei denen 
man für das Snipergewehr mehr 
Präzision braucht. ш 
Lars Сгаетег 


МХ 518 


Die 518 hat nicht nur wegen des ver- 
wendeten 1.600-Dpi-Sensors, sondern 


auch wegen der Dpi-Umschalter in Ga- 


ming-Kreisen einen sehr guten Ruf. 
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G7 

Dank fast latenzfreier Übertragung und 
einer 2.000-Dpi-Laserabtastung ist die 
kabellose G7 auch bei Spielern beliebt. 
Auch die Ausstattung ist sehr gut. 


Wissen 


Maus-Historie 


Kurioses aus der Eingabegeräte-Geschichte 


Mauskabelhalter 

Fast jeder Hersteller bietet eine Maus- 
kabelhalterung an. Populär sind hier 
vor allem das legendáre Mouse Bungee 
und das Armadillo von Razer. Diese 
Produkte verhindern durch Einklemmen 
des Kabels einen Zug des Mauskabels 
an der Maus. Spátere Versionen dieses 
hilfreichen Gadgets sind einfacher 
gestaltet, aber genauso effektiv. 


Die Maus-Alternative: Trackball 
Neben der herkómmlichen Maus hat 
sich sehr früh der Trackball etabliert. 
Zwar wurde diese Technik in der 
Gaming-Szene eher selten genutzt, aber 
es gibt immer noch einige Profispieler, 


Bei den Trackball-Geráten wird der 
Mauszeiger mit dem Daumen gesteuert. 


die lieber eine Kugel in der Maus 
als die ganze Maus bewegen. Die 
Trackman-Serie von Logitech ist hier 
hervorzuheben. 


Tastaturergánzung 

Jeder Gamer zockt entweder mit WASD 
oder mit Pfeiltasten, wobei Letzteres 
fast nur noch von etwas älteren Se- 
mestern genutzt wird. Einige Hersteller 
haben die wichtigsten Keyboardtasten 
zu einem neuen Eingabegerát zusam- 
mengefügt und die Tastenanordnung 
optimiert. Allerdings ist dies eher für 
Einsteiger sinnvoll — Profis sind das 
Standard-Tastenlayout einer Tastatur 
gewohnt. 


Tastaturergänzungen bieten mehr Über- 
sicht für Einsteiger. 


Ein Exot aus dem Jahre 1999: Die Wingman Force Feedback Mouse, bei der die 


Maus dank Feel-It-Technik Feedback an den User gibt. 


Microsoft Habu 

Bei diesem Gamer-Modell hat 
Microsoft Razer mit ins Boot geholt. 
Das Ergebnis: Eine geniale Spielermaus, 
die Microsoft wieder ins Rennen bringt. 


9 


MX Air 

Die Air ist speziell für Multimediaan- 
wendungen konzipiert, sie funktioniert 
auch ohne Bodenkontakt einwandfrei 
und erkennt Gesten des Anwenders. 
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DDR3-Speicher im Detail 


Kompaktwissen 


DDR3-Speicher 


Seit der Einführung 
der neuen Intel-P35- 
Chipsätze ist DDR3- 
Speicher in aller 
Munde. Doch wie 
funktioniert er, wel- 
che Vorteile bietet 
er und lohnt sich ein 
Kauf schon jetzt? 


В ЈЕРЕС 

Joint Electron Device Engineering 
Council; Gremium zur Standardisie- 
rung von Halbleiterbausteinen. 


E Memory-Controller 
Schaltlogik, die im Auftrag der CPU 
für die Auslesung der Daten aus 
dem Speicher zuständig ist. 


В Speicherbus 

Verbindung zwischen dem 
Speicher-Controller (meist in der 
Northbridge eines Mainboards) und 
den RAM-Modulen 

W Bit 

Binary digit, englisch für Binärziffer. 
Kleinste Informationseinheit im 
IT-Bereich. 
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edes Mal, wenn ein neuer 
Speichertyp eingeführt 
wurde, war die Skepsis an- 
fangs grofs. ,Kaum Vorteile in der 
Praxis“, „Lohnt nicht“ oder ähnlich 
lauteten regelmäßig die Erkenntnis- 
se bei Testern und in den Internet- 
Foren weltweit. Andererseits wür- 


den wir ohne die bisher gemachten 
Fortschritte noch immer bei 66- 
MHz-EDO-RAMs 
daher wollen wir der neuen DDR3- 
Speichertechnik ganz 
genommen gegenübertreten. Um 
die Detailverbesserungen gegen- 
über den bisherigen DDR- und 
DDR2-RAMs zu verstehen, müssen 
wir jedoch einen kleinen Abstecher 
in die DRAM-Grundlagen wagen. 


feststecken und 


unvorein- 


DRAM-Speicher 

Alle aktuellen Speichertypen für 
den PC bedienen sich des DRAM- 
Prinzips. DRAM bedeutet Dynamic 
Random Access Memory, ein Spei- 
cher mit wahlfreiem Zugriff. DRAM 
kann zum einen nur bei angelegter 
Spannung Daten behalten, zum an- 
deren müssen diese auch noch in 
bestimmten Intervallen ständig auf- 
gefrischt werden, damit sie nicht 
verloren gehen. Vorteil dieser re- 
lativ umständlichen Prozedur: Für 
jede Information, also für jedes Bit, 


wird nur ein einziger Transistor be- 
nötigt. Das spart Platz und ermög- 
licht es, viele Informationen auf ge- 
ringstem Raum (hohe Packdichte) 
preiswert unterzubringen. 


DRAM-Organisation 
Organisiert sind DRAMs in Zeilen 
(engl: Rows) und Spalten (Co- 
lumns). Wie bei einem Schach- 
brett lässt sich jede einzelne Zelle 
durch Angabe der Zeile und der 
Spalte eindeutig lokalisieren - wie 
ein Schachspieler, wenn er durch 
„Bauer ЕЗ auf E4“ die Verschiebung 
einer Figur von einem Feld zum an- 
deren befiehlt. 


Um die Anzahl der Leitungen ge- 
ring zu halten, führt jedoch nicht 
zu jeder einzelnen Zelle eine Leiter- 
bahn. Stattdessen wird bei einem 
Zugriff auf den Speicher zuerst die 
entsprechende Zeile mit einer Re- 
ferenzspannung vorgeladen (RAS 
Precharge) und der Inhalt in einen 
Puffer verschoben. Nun steht die 
komplette Zeile in einer eindimen- 
sionalen Reihe und der Chip schal- 
tet von Zeilen- auf Spalten-Zugriff 
um (RAS to CAS Delay). Anschlie- 
Вепа lokalisiert er die gewünschte 
Spalte und liest diese Zelle in ein 
Ausgangsregister. Die Zeit, die hier- 


für verstreicht, nennt man CAS La- 
tency. Das Register kann nun vom 
Memory-Controller ausgelesen und 
zum Prozessor geschickt werden, 
der diese Daten kurz zuvor angefor- 
dert hat. Je kürzer diese Latenzzei- 
ten ausfallen, desto schneller arbei- 
tet das System. 


SDRAM und sein Typen- 
Kauderwelsch 

Die heute verwendeten Abwandlun- 
gen des DRAM-Prinzips hóren auf 
die Namen SDRAM bzw. DDR- oder 
DDR2-SDRAM (oder einfach nur 
DDR-/DDR2-RAM). SDRAM steht 
für Synchronous Dynamic Random 
Access Memory, was bedeutet, dass 
dieser DRAM-Typ synchron zu einer 
Speicherbus-Taktfrequenz arbeitet. 


SDRAMs gibt bzw. gab es für 66, 100 
und 133 MHz Speichertakt, äquiva- 
lent dazu PC66, PC100 oder PC133 
genannt. Diese Module spielen bei 
aktuellen PCs keine Rolle mehr. Der 
Nachfolger „DDR“ steht für Double- 
Data-Rate; bei diesem Speichertyp 
werden in jedem Takt nicht nur ein 
Datenpaket vom Speicher-Modul 
zum Memory-Controller übertra- 
gen, sondern zwei. Diese Module 
kann man offiziell für 100, 133, 
166 oder 200 MHz Speichertakt 
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kaufen. Aufgrund der doppelten 
Datenübertragung werden die rea- 
len Taktfrequenzen für die Modul- 
Bezeichnungen verdoppelt, also 
PC200, PC266, PC333 oder РС400. 


Um die Verwirrung komplett zu 
machen, wird oft nicht der effek- 
tive Takt angegeben, sondern die 
Bandbreite in Megabyte pro Sekun- 
de. Die Bandbreite errechnet sich 
aus „Taktfrequenz mal 64 Bit Pfad- 
breite geteilt durch 8 Bit pro Byte". 
Daraus ergeben sich die Bezeich- 
nungen PC1600 (DDR200), PC2100 
(DDR266), PC2700 (DDR333) und 
PC3200 (DDR400). 


DDR2-Speicher als Aus- 
gangspunkt 

Für den direkten Nachfolger des 
DDR-Standards haben die Entwick- 
ler versucht, die neuralgischen 
Punkte des alten Standards zu 
verbessern, ohne Bewährtes auf- 
zugeben. Bei DDR2 kommt nun 
neben der realen Taktfrequenz des 
Speicherbusses und der effektiven 
Taktfrequenz aufgrund der dop- 
pelten Datenrate noch eine dritte 
Komponente hinzu, die es korrekt 
einzuordnen gilt: der Kerntakt 
der Chips, der nun nicht mehr im 
Gleichschritt mit dem Speicherbus- 
Takt arbeitet. 


Ein Beispiel: Der Speicherbus eines 
herkömmlichen | DDRÁ00-Moduls 
läuft real mit 200 MHz. Das gilt für 
den Kern des Chips ebenso wie für 
die Schaltungen auf dem Modul. 
Dank doppelter Datenraten ergibt 
das eine effektive Taktfrequenz 
von 400 MHz. Bei einem DDR2-400 
Modul dagegen sieht das etwas an- 
ders aus: Hier làuft der Kern ledig- 
lich mit 100 MHz Taktfrequenz, ist 
jedoch mit 4-Bit-Prefetches an den 
I/O-Puffer des Moduls angebunden 
statt nur mit 2 Bit. Der Kern kann 
also trotz halbierter realer Taktfre- 
quenz gegenüber einem DDR-Mo- 
dul die gleiche Bandbreite liefern. 


Weniger Spannung, 
weniger Verlustleistung 
Der Vorteil dabei: Der Kern ver- 
braucht wesentlich weniger Strom, 
da so nicht nur die Taktfrequenz 
halbiert wird (lineare Abhängig- 
keit der Verlustleistung), sondern 
als Folge davon auch die Kernspan- 
nung von 2,5 auf 1,8 Volt gesenkt 
werden kann (quadratische Ab- 
hängigkeit). Die Chips eines DDR2- 
400-Moduls produzieren demnach 
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deutlich weniger Verlustleistung als 
die eines vergleichbaren DDR400- 
Moduls. Oder anders gerechnet: Bei 
gleicher Verlustleistung können die 
Hersteller wesentlich höhere Takt- 
frequenzen aus den Chips kitzeln, 
was natürlich ungleich mehr im 
Fokus des Interesses steht. So wer- 
den DDR2-Module als DDR2-533 
(133/266/533/4200), | DDR2-667 
(166/333/667/5300) oder DDR2- 
800 (200/400/800/6400) angebo- 
ten. Gleichzeitig kónnen die Her- 
steller billiger produzieren, da der 
Chip selbst keine horrend hohen 
Taktfrequenzen mehr aushalten 
muss, die bei DDR-Chips dazu ge- 
führt haben, dass sogar Speicher- 
Module einen Kühlkörper tragen 
mussten. 


On-Die-Terminierung und 
OCD-Kalibrierung 

Doch Verlustleistung war nicht das 
einzige Problem bei DDR. Auch der 
Signal-Reflexionen haben sich die 
Entwickler angenommen und das 
Übel an der Wurzel gepackt. Ge- 
treu dem Motto „Wo nichts mehr 
ist, kann auch nichts mehr reflek- 
tieren“ wird der letzte Chip eines 
Moduls daher nicht mehr auf dem 
Speicherbus terminiert, sondern 
unmittelbar im Kern selbst. Die Ent- 
fernung zur Terminierung beträgt 
damit quasi null und bietet so auch 
kein „Futter“ mehr für Störsignale 
und Busrauschen. 


Eine weitere Optimierung ist ein 
zweites Strobe-Signal (DQS und 
/DQS) und dessen OCD-Kalibrie- 
rung. Das parallel zu den Daten 
laufende Signal dient dem Chipsatz 
und dem Speicher als Referenz. 
Vorteil: Highspeed-Datentransfers 
werden für jeden Datenpin mög- 
lich, indem Zugriffszeit und Lauf- 
zeitverzögerung zwischen Speicher 
und Chipsatz reduziert werden. Fer- 
ner ist ein leichtes Abweichen des 
Bustaktes zwischen Chipsatz und 
Speicher aufgrund des Strobe-Sig- 
nals unproblematisch. Das zweite 
/DQS-Signal verfeinert die Technik 
gegenüber DDR-1 noch einmal. 


Die programmierbare Off-Chip-Dri- 
ver-Kalibrierung sorgt schließlich 
dafür, dass die beiden Strobe-Signa- 
le sich in einem Punkt mit dem DQ- 
Signalschneiden und obendrein die 
berühmten Spitzen und Verkrüm- 
mungen eines im Endeffekt analo- 
gen elektrischen Signals weitestge- 
hend herausgefiltert werden. Das 
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Kernirequenz = 100 MHz 


Speicherzellen 


JL ET E 


Kernfrequenz 100 MHz 


Speicherzellen 


DDR 
ALT LI 


Taktfrequenz - 100 MHz 


DDR2 


B Überblick: SDRAM-Speichertypen 
SDRAM 
LA LJ 


Taktfrequenz = 100 MHz 


3171 


Datenfreq. = 100 MHz 


1/0- Datenbus 


Puffer 


— LLLI 


Datenfreq. - 200 MHz 


1/0-РиНег Datenbus 
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Kernfrequenz = 100 MHz 


Speicherzellen 
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Kernfrequenz = 100 MHz 


Speicherzellen 


Taktfrequenz = 200 MHz 


DDR3 


Taktfrequenz = 400 MHz 


Datenfreq. = 400 MHz 


1/0-Puffer Datenbus 


ПИ 


Datenfreq. = 800 MHz 


I/0-Puffer Datenbus 


Von SDRAM- über DDR-, DDR2- bis zu DDR3-Modulen haben sich die Datenraten 
verachtfacht, wáhrend die reale Kerntaktfrequenz gleich geblieben ist. 


Signal ist dadurch trotz hoher Takt- 
frequenzen sehr sauber und damit 
wenig anfällig für Störungen, die zu 
Fehlern oder Fehlfunktionen/-inter- 
pretationen führen können. 


Der Trick bei DDR3- 
Speicher 

Bei der Einführung der DDR3-Spei- 
chertechnologie haben die Herstel- 
ler den alten Trick, der bereits bei 
DDR2 zum Einsatz kam, einfach 
noch einmal wiederholt. Statt im 
Verhältnis 1:2 zum Speicherbus 
takten die Chips auf einem DDR3- 
Modul nun nur noch im Verhältnis 
1:4. Um trotzdem auf eine bei glei- 
chem Speicherbustakt identische 
Bandbreite zu kommen, werden bei 
DDR3-Speicher einfach 8 Bit pro 
Prefetch ausgelesen statt deren 4 
bei DDR2-Speicher. 


Allerdings war es logischerweise 
nicht das Ziel der Entwickler, die 
gleiche Bandbreite bei niedrigerem 
Takt zu erreichen; stattdessen ist 
das Resultat eine höhere Bandbreite 
bei gleichem, vergleichsweise nied- 
rigem Chiptakt. Die derzeit verfüg- 
baren DDR3-1066 Module weisen 
dabei folgende Eckdaten auf: Realer 


Speicherbus-Takt 533 MHz, effek- 
tiver Speicherbus-Takt dank DDR- 
Verfahren 1.066 MHz, Chiptakt 133 
MHz, Bandbreite са. 8.500 MByte/s. 
Durch den wieder niedriger ge- 
wordenen Chiptakt bei inzwischen 
verbessertem Produktionsverfah- 
ren konnte die Kernspannung bei 
DDR3 von 1,8 auf 1,5 Volt gesenkt 
werden. Das kommt wiederum dem 
Stromverbrauch und der Leistungs- 
aufnahme zugute. 


Haben DDR3-Speicher ein 
Latenzproblem? 

Der Chip eines DDR400-Moduls ist 
von der Arbeitsweise her vergleich- 
bar mit dem eines DDR2-800-Mo- 
duls. Durch die schnellere externe 
Anbindung vergehen jedoch auf 
dem DDR2-800-Speicherbus in der- 
selben Zeit doppelt so viele Takte. 
Während also bei DDR400 eine 
CAS-Latency von 2T (Takten) einer 
Wartezeit von 10 ns entspricht, ver- 
gehen in derselben Zeitspanne auf 
dem DDR2-800-Bus 4 Takte. Zu un- 
terscheiden ist hier also zwischen 
Wartezyklen und Wartezeit. 


Das ist der Grund, weshalb die ex- 
ternen Latenzen bei DDR2 im № 
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DDR3-Speicher 


ММ ккерікініні 


Speicherzugriff 


Was passiert, wenn ein Prozessor Daten aus 
dem RAM anfordert? 


generator 


5раһеп- 
dekoder 


Zeilen- 


Spalten- EN 


Speicherzellen- 
Gitter 


s Sense Amplifier 


Spaltendekoder 


Zeilendekoder 


Adress- 


Data Control Logic 


Counter 


Odd Buffer 


Even Buffer 


Latch Circuit 


VO-Puffer 


Nachdem der Prozessor die Anforderung von Daten aus dem RAM samt Adresse 

an den dafür zustándigen Memory-Controller geschickt hat und dieser das Bank 
Active Command angelegt hat, wird eine Reihe innerhalb des in Spalten und Zeilen 
angelegten Speichers mithilfe des Row Address Strobe aktiviert. Ehe nun auch noch 
eine Spalte aktiviert werden kann, welch 
eine eindeutige Speicherzelle adressiert, 
man RAS to CAS Delay Time (tRCD). 
AnschlieBend wird eine Spalte per Co 
eine gewisse Zeit, bis die richtige Spalte 
Diese Wartezeit nennt man CAS Latency 
eine Page ist noch offen, die geschlos 
Page wieder in die ursprüngliche Posi 


e im Schnittpunkt mit der aktivierten Zeile 
vergeht eine bestimmt Zeit. Diese Zeit nennt 


umn Address Strobe (CAS) aktiviert. Es dauert 


adressiert wurde und das Signal anliegt. 
(tCL). Kommt es zu einem Page Miss und 


sen werden muss, so muss der Inhalt dieser 

ion des Arrays zurückgeschrieben werden, ehe 
eine neue Page geóffnet werden kann. Diesen Vorgang nennt man Row Precharge 
und die Zeit, die dabei verstreicht, wird als tRP bezeichnet. AnschlieBend kann die 
ausgelesene Zelle vom Memory-Controller über den Speicherbus geholt und über den 
FSB (falls vorhanden) zum Prozessor geschickt werden. 


Die wichtigsten Latenzen 


Parameter Abk. |Erläuterung 

CAS Latency tCL |Мапегей nach einem Spaltenzugriff bis zum Burst 

RAS to CAS Delay АСО | Wartezeit beim Umschalten von Zeilen- auf Spaltenzu- 
griff 

RAS to Precharge ХАР ` Wartezeit beim Anlegen der Referenzspannung auf 
eine Zeile 

Active to Precharge |tRAS |Wartezeit vor dem Zurückschreiben einer Zeile in den 
Speicher 

Fast RW Turn around Wartezeit zwischen Lese- und Schreibvorgang 

DRAM Command Rate | СМО | Wartezeit bei der Auswahl der korrekten Speicherchips 

Bank-Interleaving Wechselseitiger Zugriff auf die internen ВӛпКе eines 
Speicherchips 


eben den hier aufgeführten Speicherla 
Parameter, auf die der Anwender aber in der Regel keinen Einfluss hat. 


enzen gibt es noch eine Reihe weiterer 
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Mittel doppelt so hoch liegen, ob- 
wohl im Chip selbst alles genauso 
ablàuft wie bisher auch. Ergo ist 
die tatsächliche Wartezeit bei ei- 
nem DDR2-800-CL4-Modul genauso 
lange wie bei einem DDR400-CL2- 
Modul. Doch wie sieht es bei den 
neuen, vermeintlich performante- 
ren DDR3-1066-CL7-Modulen aus? 
7 Taktzyklen in der Warteschleife 
bedeuten hier 13 ns Wartezeit, in 
der Tat also auch effektiv mehr War- 
tezeit. Die noch schnelleren DDR3- 
1333-Module werden in der Regel 
mit CL8-Konfiguration ausgeliefert. 
Hier bewegen wir uns dann bei 12 
ns Wartezeit. 


Die vom Speicherkonsortium Jedec 
vorgesehenen Topmodelle DDR3- 
1600 kann bisher noch kein Herstel- 
ler liefern, aber wir haben gesehen, 
dass die längeren Latenzzyklen auf 
dem Speicherbus sich unter Um- 
ständen auch tatsächlich in länge- 
ren Latenzzeiten niederschlagen. In 
jedem Fall jedoch läuft die Schere 
zwischen Bandbreite und Latenz 
immer weiter auseinander, egal ob 
man nun Latenzzyklen oder Latenz- 
zeiten betrachtet. Die Latenzzeit 
bleibt im besten Falle gleich, wäh- 
rend die Bandbreite immer höher 
wird. Und der Effekt addiert sich, da 
natürlich nicht nur die CAS Latency 
Einfluss auf die Wartedauer bis zur 
Lieferung von Daten hat, sondern 
auch noch die Parameter tRCD, tRP, 
tRAS, die Command Rate etc. 


Prefetch-Probleme 

Dass DDR2- DDR3-Syste- 
me in der Praxis die theoretische 
Bandbreite ineffizienter nutzen als 
DDR-RAM, hat jedoch eine ande- 
re Ursache, hervorgerufen durch 
den längeren Prefetch. Denn was 
passiert eigentlich, wenn ein Pro- 
gramm seine Daten nicht linear in 
Reihe aus dem Speicher liest, son- 
dern nur ein Häppchen von hier 
benötigt, eines von dort? Dann wer- 
den die nicht benötigten Teile ein- 
fach verworfen. 


oder 


Während bei DDR1 schlimmsten- 
falls 50 Prozent der Daten geliefert 
wurden, liefert ein DDR2-Modul 
durch den verdoppelten Prefetch 
im schlimmsten Fall nur 25 Prozent 
brauchbare Daten, ein DDR3-Modul 
muss im schlimmsten Fall 87,5 Pro- 
zent der geholten Daten verwerfen. 
Dieses Effizienz-Problem tritt na- 
türlich umso stärker auf, je weniger 
eine Anwendung Daten linear liest. 


Video-Encoding-Software, wo nor- 
malerweise Daten megabyteweise 
am Stück gelesen werden, tangiert 
das kaum, Datenbank-Server mit 
vielen kleinen, wie zufällig im RAM 
verteilten Zugriffen dagegen umso 
mehr. 


Frontside-Bus-Probleme 
Derzeit setzt ausschließlich Intel auf 
die neuen DDR3-Speicher. Der P35- 
Chipsatz kann sowohl mit DDR2-, 
als auch mit DDR3-Speichermodu- 
len umgehen. Allerdings erscheint 
der Einsatz von DDR3-Speicher 
gerade auf einer Intel-Plattform im 
Moment noch fragwürdig: Der der- 
zeit schnellste Frontside-Bus taktet 
bei Intel im 333-MHz-QDR-Verfah- 
ren, also effektiv mit 1.333 MHz. 
Das ergibt eine Bandbreite von 10,6 
GByte/s zwischen Prozessor und 
Chipsatz. Die aktuell noch deutlich 
weiter verbreiteten Systeme mit 
1.066 MHz FSB schaffen gar nur 
8,5 GByte/s Bandbreite. Selbst die 
billigsten im Handel erhältlichen 
DDR2-533-Module, die nur etwa ein 
Achtel eines gleich großen DDR3- 
Moduls kosten, sind im Dual-Chan- 
nel-Betrieb in der Lage, den Intel- 
FSB zu sättigen. 


Selbst für die neuen FSB1333- 
Prozessoren reichen bereits zwei 
DDR2-667-Module. Natürlich ist es 
immer schön, ein paar GByte/s an 
Überschuss bei der Speicherband- 
breite zu haben, schließlich will 
auch die Grafikkarte gelegentlich 
mal Texturen ins RAM auslagern 
oder ein DMA-Gerät wie ein SATA- 
RAID-Controller einen Burst mit 
den Festplatten-Caches durchfüh- 
ren, doch den Großteil der Band- 
breite benötigt nun einmal der Pro- 
zessor. Insofern käme der Einsatz 
von zwei DDR3-1600-Modulen mit 
einer Gesamtbandbreite von 25,6 
GByte/s selbst unter Einsatz eines 
FSB1333-Core-2-Duo-Prozessors ei- 
ner Verschwendung von 15 GByte/s 
gleich. 


Fazit: Künftig sinnvoll 
Interessanter werden DDR3-Spei- 
cher daher wohl erst dann, wenn 
Intel noch schnellere Frontside-Bus- 
se etabliert oder wie Hauptkonkur- 
rent AMD den Memory-Controller 
direkt in die CPU integriert. Einzig 
für Büro-PCs mit Onboard-Grafik 
und UMA-Speicher wäre der Ein- 
satz von DDR3-Speicher derzeit aus 
technischer Sicht sinnvoll. | 
Roland Neumeier 
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Mausklick finden und gleich downlo 


Filme ganz schnell downloaden! 
Der Ashampoo? ClipFinder zeigt zu jedem gefundenen Film eine Vielzahl 


Videospaf zum Nulltarif! 
Der Ashampoo? ClipFinder steht all 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Terratec, Teufel und Mushkin zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit 
mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Terratec calling all stations im 


Mit dem Noxon iRadio verlost Terratec ein Radio mit vielfältigen Möglichkeiten. Via Wireless Q "e \ 1 0 Х 


LAN, Netzwerk oder Homeplug haben Sie stándig Zugriff auf über 10.000 Internet-Radiosender. ——— 
Natürlich unterstützt das iRadio alle gángigen Formate. 


von DVB-T, DAB und T-DMB am PC. Dank der beiliegenden Home-Cinema-Software kónnen Sie 


Cinergy Piranha 
Ein Fest für TV-Fans ist der Cinergy Piranha. Der kleinste TV-USB-Stick ermöglicht den Empfang X 
auch komfortabel Ihre Lieblingssendungen aufnehmen. 


TERRATEC EB NOxoniRHadio NoxoniRsdio— аш 
` — стон Gesamtwert ca. € 1.950,- 


Audiogenuss von Teufel 


Das 5.1-System Concept E Magnum ist eine ideale Ergänzung für Kinosound am PC, 1 2 X 
da die Anlage direkt mit dem analogen Soundanschluss des PCs verbunden werden 

kann. Eine integrierte Endstufe sorgt so für Digital- und DTS-Sound. Natürlich kann 
das Concept E Magnum auch direkt an den DVD-Player angeschlossen werden. 


Genial für den Einsatz als zentrales Soundsystem: Eine externe Anschlussbox verarbeitet 
parallel verschiedene Eingabesignale (2x optisch, 1x koaxial). 


Ceu Und damit Sie bequem auf dem Sofa sitzen bleiben können, 
liegt noch eine Fernbedienung bei. 


Concept E Magnum 


Gesamtwert ca. € 1.700,- 


Speich M uà == 
Mushkin bietet mit seiner Speicherserie die Kombination aus Leistung und Р ERES HP2-6400 2GB Kit 
Zuverlässigkeit. Die zu verlosenden Module 5Р2-- 6400 und HP2-6400 sind N . 2X 

optimal für den DDR2-800-Betrieb. Die XP2-8000 sind sogar als DDR2- > XP2-8000 2GB Kit 


1000-Module spezifiziert und erlauben hier eine CAS-Latenz von 4. N № 2 Sec 
\ | DX p 


Als Trostpreis gibt es noch schicke Shirts von Mushkin. 
5Р2-- 6400 2GB Kit 


sm 20x 
Gesamtwert ca. € 1.800,- 


| mushkin enhanced Fanshirts 


Gewinnspielfrage 


| Wie viele Internet- Radiosender kónnen Sie mit dem iRadio empfangen? | 


" Sie kónnen weiterhin einfach per 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 57 Hl Ginen 
09 - den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kónnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 57 А 1.000 maßen aussehen: „PCGH 57 A Adresse". Schicken Sie die Lösung ап: Schicken Sie diese an: 


PCGH 57 В 2.000 Deutschland: Ф 8 20 98 Schweiz: Ф 92 92 
PCGH 57 С 5.000 Österreich: © 0900 700 800 


PCGH 57 D über 10.000 Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


PC Games Hardware 
„PCGH-Gewinnspiel 10" 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 02.10.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
a Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Б 
= 
E 
% - 2 
E - ЕЗ" Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
m g Grafikkarten D?  HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
Keser AGP-Karten 
= Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
ы Gecube HX195XTGA3-D3 са. Є 180,- [Radeon X1950XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
де Powercolor Radeon Х1950 Pro са. Є 140,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
5 Gecube Radeon X1950 Pro са. Є 140,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
4 MSI NX7800 65-70256 ca.€200,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са.6100,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GS TDH са.680,- | Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Preis- 
Leistungs-| | PCI-Express-Karten 
Tipp Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) ` |PS-ALUS/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280х1.024, 4x AA/8:1 AF* |Wertung 
Xfx GF 8800 Ultra 650M са. €590,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |648/1.134 MHz |128/тах. 128 |0,8/3,1 Sone 83,2 Fps 82,7 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800ULTRA/G/HTDP ca.€600,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |612/1.080 MHz |128/тах. 128 |0,7/2,2 Sone 82 Fps 80,5 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800GTX са. €500,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca.€470,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH |са. Є 450,- Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 1575/900 MHz 128/max. 128 0,7/1,1 Sone 16 Fps 13,5 Fps 159 (01/2007) 
Preis. | Asus EN8800GTS са. €350,- [Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leistungs-P Leadtek Winfast РХ8800 GTS ТОН ` |са.6310,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,002 (01/2007) 
Tipp | va NX8800 GTS Т20320Е са. Є 270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/тах. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Foxconn GF8800 GTS/320 са. Є 270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS са. Є 320,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,004 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GT5/320 са.6280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,007 (04/2007) 
Sapphire HD2900 X ca.€420,- |Radeon HD2900 XT |1.024 DDR4 [0,9 ns] |739/999 MHz 320/64 0,5/3,8 Sone 63,2 Fps 44,9 Fps 2,23 (10/2007) 
Asus EAH2900XT/G/HTVDI/512M ` |са.6350,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,30 (07/2007) 
MSI RX2900XT-VT2D512E-HD са. € 350,- |Radeon НО2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,32 (07/2007) 
Sapphire HD2900 X ca. €320,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,4 Sone 61 Fps 42,5 Fps 232 (07/2007) 
preis. | Asus EAX1950XTX/HTVDP ca. €360,- |Radeon Х1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
Leistungs-P Powercolor X1950 Pro ca. € 130,- adeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 285 (01/2007) 
Tipp | Asus EAXT950PRO/HTDP/256M/A |са.6130- Radeon X1950 Pro |256 DDR3 D And [581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
MSI NX8600GTS-T2D256EZ-HD са. Є 160,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz ` |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) 
Asus EN8600GTS Top ca. € 200,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |745/1.145 MHz |32/max. 32 1,2/2,1 Sone 35,9 Fps 29 Fps 3,09 (06/2007) 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 110,- adeon X1950 GT 512 DDR3 [n. b.] 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS PCXGS |са.6170,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz ` 32/max. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 3,3 (06/2007) 
MSI NX8600GT-T2D256EZ са.6110,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 26,5 Fps 21,3 Fps 3,21 (07/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS са. Є 110,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/тах. 32 0,4 Sone 29,1 Fps 22,5 Fps 3,23 (07/2007) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 140,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Club 3D CGAX-XT266 са. € 140,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 3,36 (09/2007) 
Sapphire HD2600 X са. € 120,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 337 (09/2007) 
Gigabyte GV-RX26T256H са. Є 100,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR3 [1,3 ns] 800/800 MHz 120/24 Passiv 25,6 Fps 15,4 Fps 341 (09/2007) 
Sapphire Radeon X1950 GT са. € 110,- adeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX са. Є 110,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |620/800 MHz 32/тах. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) 
Powercolor X1650 XT ca.€ 100,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EAH2600PRO/HTDP/256M/A | ca. € 80,- adeon HD2600 Pro |256 DDR2 [2,0 ns] [600/500 MHz 120/24 0,2/0,2 Sone 8,5 Fps 12 Fps 3,63 (09/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E ca.€90,- [Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Sapphire HD2600 Pro са. € 85,- Radeon HD2600 Pro |256 DDR3 [1,2 ns] [700/700 MHz 120/24 2,6/2,6 Sone 9,8 Fps 3,2 Fps 3,70 (09/2007) 
preis. | Asus ЕАХ1650ХТ С са. € 120,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Leistungs-P Gigabyte GV-NX85T256H са.670-  |Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] |500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2,5 Fps 10,1 Fps 3,80 (07/2007) 
Tipp | Asus ЕМ85006Т Silent/HTD ca.€70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2 Fps 9,5 Fps 3,81 (07/2007) 
Powercolor X1600 XT са. €65,- Radeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 6 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI NX8500GT-TD256E ca.€75, [Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] |459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 2 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) 
Gainward Ultra/2300PCX ca.€90,- [Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 6,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet ` *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis Hersteller/Anbieter (и. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Ba Zerotherm VGA Cooler GX810 ` | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (0412007 
Leistungs-P Zalman VF900-Cu са. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006 
TIPP | Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu са. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (1 
Zalman VF700-AlCu са. € 15,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (1 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 са. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (1 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 192 (04/2007 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005 
Arctic Cooling Accelero X2 са. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005 
Thermaltake Tide Water са. € 50,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006, 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006 
Aero Cool VM-102 ca. € 25,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005, 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess 
Athlon 64 3500-- EE NL 2.200 MHz |200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,35 V 45Watt — |N.b. G1 DE |М |Zweikanal-DDR2 | Шта 65 nm 501 
Athlon 64 3800-- са. Є 50,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40 V 62 Watt N. b. F2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SOI 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt | Ref/FSB-Takt Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung ТОР CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 4200+ са. € 70,- |2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 150,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 1.024 kByte | №. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |ҒЗ2 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2300 ca. € 75,- | 1.900 MHz 200 MHz 9,5 2x 512 kByte .b. 1,10 bis 1,20 V 45 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 3800--/EE |ca.€55,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Iw Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon X2 BE-2350 ca.€80,- | 2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte b. 1,10 bis 1,20 V 45 Watt N.b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- ca.€55,- |2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N.b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |са.665,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca.€65,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ |ca.€ 70,- | 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ | са. €80,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- са. €80,- | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ |ca. €95,- | 2.500 MHz 200 MHz 2,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 105,- | 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 105,- | 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ EE. ca. € 110,- | 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. 3 C v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+ ca. € 110,- | 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5400-- ca. € 155,- | 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F3 Сс Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600-- ca. € 130,- | 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Präis- Athlon 64 FX-62 ca. € 170,- | 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
eS hlon 64 X2 6000-- ca. € 145,- | 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis Realer Takt | Ref/FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | РМ |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2x) ca. € 310,- | 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. € 260,- | 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 300,- | 3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 945 са.6135- |2 3.400 MHz ` |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V [95 Watt — |F64 C1 |5908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium E2140 са.660- |2 1.600 MHz |200 MHz 8 1.024 kByte N. b. 1,162 bis 1,312V |65Май — |6F2 L2 [SLA3H |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2160 са.670- |2 1.800 MHz |200 MHz 1.024 kByte N. b. 1,162 bis 1,312V [65 Watt | 6F2 12 (S143). |X x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са.695- |2 1.800MHz |200 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — |F62 L2 |5918 |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4400 ca. € 100,- |2 2.000 MHz [200 MHz 10 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt | F62 12 [SLA3F |X x Allendale |65 пт SS 
Core 2 Duo E4500 са. € 120,- |2 2.200 MHz |200 MHz 1 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt | 62 L2 b Xx x Allendale 165 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са.6135- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5494 ји |х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 са. € 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |6Ғб 82 IAU ји (|х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 са. Є 150,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt — | 6F6 B2 |5959 и |x Allendale |65 пт SS 
Core 2 Duo E6420 са. €155,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt — | 6F6 B2 SLAT ји (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6540 NL 2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 kByte N. b. N. b. N. b. N. b. Nb Nb ји (|х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6550 ca.€150- |2 2.333 MHz 333 MHz 7 4.096 kByte N.b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N.b. v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. € 190,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V 165 Watt —|6F6 B2 |5958 и |x Сопгое 65 пт 55 
preis. | Core 2 Duo E6700 ca. € 260,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5957 и |x Сопгое 65 пт 55 
Leistungs-+ Core 2 Duo E6750 ca.€160- |2 2.667 MHz 333 MHz 8 4.096 kByte N.b. N.b. N.b. N.b. N.b. IN.b. v x Conroe 65 nm SS 
Tipp | Core 2 Extreme Х6800 |са.6840,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75Watt — | 6F6 B2 |5955 ји |x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6850 ca. € 240,- |2 3.000 MHz 333 MHz 9 4.096 kByte N. b. N. b. N. b. N. b. N. b. |N.b. v x Conroe 65 пт SS 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Core 2 Quad Q6600 са.6230- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2х 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 [SIYUM и (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca. €850,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2х 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май | 6F7 83 |491 и (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6800 |ca. €870,- |4 2.933 MHz |266 MHz 1 2х 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 |50900 ји |x Kentsfield |65 nm SS 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! - Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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s Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
md Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát Wertung 
25 Gigabyte РЗ5-054 са. € 130,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,40 (09/2007) eem 
ы Gigabyte P35-DQ6 са. € 180,- |P35 F4/1.0 - 2 1x16.(2),x1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,41 (10/2007) 
E Gigabyte P35-DS3P са. Є 120,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,41 (07/2007) 
Ee Asus Blitz Formula ca.€220 |P35 1.006/1002 - 2 |х16(2), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Wakü-Anschl.| 1,25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,44 (10/2007) [NEU] 
Gigabyte P35C-DS3R ca. € 120,- | P35 F2/1.1 - 3 |х6(1),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, DDR2- und DDR3 ,50 assiv Bestanden estanden |1,45 (08/2007) 
Asus P5W DH Deluxe ca. € 140,- |975Х 0701/1.02G - 31x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,46 (09/2006) 
Gigabyte G33-DS3R ca. € 100,- |633 F2/1.0 - 3 |х16(1), х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, GMA 3100 (Grafik) 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (08/2007) 
Р Asus Commando са. € 160,- | P965 0702/1.00G - A |x16(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Leistungs-| | Asus Striker Extreme ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G - 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel ,50 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Tipp Abit AW9D-Max са. € 170,- |975X 1.2/1.00 - Т 1x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |2,00 Heatpipe | Bestanden estanden 11,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi са. € 150,- | P965 0302/1.03G - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Gigabyte РЗ5-053 ca.€85,- |P35 F4/1.0 - 31x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,50 (10/2007) [NEU | 
Abit AB9 Quad GT ca. € 140,- | P965 1.0/1.00 - 2. |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 assiv Bestanden estanden |1,51 (05/2007) 
Asus P5K Deluxe Wifi са. € 180,- | P35 0304/1.00G - 31x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,51 (07/2007) 
Asus P5B Prem. Vista Ed. |ca.€ 160,- | P965 0303/1.01G - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,51 (04/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 |ca. € 230,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 31x16 3),x1(1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,52 (05/2007) 
Abit IP35 Pro ca.€ 170,- |P35 1.1/1.00 - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,75 Heatpipe |Bestanden estanden |1,53 (10/2007) [NEU | 
Asus P5K3 Deluxe Wifi са. € 200,- | P35 0405/1.01G - 31x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,53 (07/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi са. € 240,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2 |х16(3), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
MSI P35 Platinum ca.€ 140,- |P35 1.0/1.0 - 2 |х16(2),х1(2) x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus P5KC са. € 130,- | P35 1.03G/0701 - 31x16 (2),x1(1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, DDR2- und DDR3 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden 11,58 (10/2007) [NEU | 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 130,- | RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х6(3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |2,00 assiv Bestanden estanden |1,60 (04/2007) 
Asus P5N-E SLI ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 0602/1.016 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,61 (07/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 130,- | 975X 7.1B4/2.1 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Abit Fatallty FP-IN9 SLI ` ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2. x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 assiv Probleme mit МОТ | Bestanden | 1,66 (05/2007) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Могсе 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |Х16(3),х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i LT SLI |ca. € 130,- | NF 680i LT SLI 12.053.72/PCB 180|- |2 [x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 2,3/1,1 So. | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (07/2007) 
MSI P6N SLI-FI са. Є 95,- |Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit IP35-E ca.€95,- |P35 1.1/1.00 31x16 (1),x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 175 assiv Bestanden estanden |1,71 (10/2007) [NEU | 
Asrock 775165G R2.0 ca.€40,- |865G 2.5/2.03 1 3 x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 assiv Bestanden estanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. €50,- |РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) x 100 MBit/s | 2X SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР |PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. |Stabilität | Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 130,- |Nforce 590 SLI |0504/1.036 2 [x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,37 (08/2006) 
Asus M2N32-SLI Prem. са. Є 150,- |Nforce 590 SLI |0109/1.006 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Asus Crosshair са. Є 190,- |Nforce 590 SU | 0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Preis- Gigabyte M57SLI-S4 ca.€80,- |Nforce 57050 — |F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-» Gigabyte М555-53 ca.€65,- |Могсе 550 F5/1.1 2 |x16(1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden estanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | Abit KN9 SLI са. Є 95,- |Могсе 57051 |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca.€80,- |RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
Biostar TF560 А2-- са. Є 65,- |Nforce 560 М№56ВА61285/5 | - 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4х SATA, Sockel АМ2-- 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,66 (09/2007) REY 
MSI K9N4 SLI са.670,- |Могсе 50050 | 1.2/1.0 2 [x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone | Bestanden estanden |1,71 (04/2007) 
Biostar TF7050-M2 са. Є 75,- |GF 7050/NF 630a 182/5.0 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, HDMI 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,72 (08/2007) 
Asus M2A-VM HDMI са.660,- |690G/SB600 0502/1.01G 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, HDMI 2,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,73 (08/2007) 
Asrock AM2NF3-VSTA ca.€45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 - 1x 100 MBit/s | 2X SATA 3,50 Passiv Bestanden estanden |2,09 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen — |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS ca.€95,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€25,- [1x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided — | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T bei Standardtakt | DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888CADF са. Є 570,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) |Ja Ja Double-sided | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1T 4-44-12, 2T 1,51 (01/2007) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK са. Є 160,- |2х1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-15 580 MHz, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 2T 1,63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52110650 ca.€55,- [| 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vo 3-3-3-5, 1T 5-5-5-15, 2T 1,66 (07/2007) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5D ca. Є 190,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,66 (08/2007) 
OCZ Reaper НРС OCZ2RPR10662GK | са. € 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,69 (08/2007) 
Aeneon Х-Типе АХТ7600000-190 | са. Є 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 МН?) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,74 (08/2007) 
Mushkin XP2-8500 (996562) са.6610,- |2x 2.048 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-4-4-12 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-4-4-12, 2T 1,74 (06/2007) 
preis. | Mushkin ХР2-6400 (996561) са. Є 480,- | 2х 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-3-3-10 540 MHz, 2,3 Vo 4-3-3-10, 1 5-5-5-15, 2T 1,77 (07/2007) 
Leistungs-J» МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | са.670,- |2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz, 1,8 Vo 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
Tipp | A-DATA Vitesta DIMM Kit 2048МВ | ca.€75,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 470 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-18, 1 Nicht möglich 2,06 (08/2007) 
G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ са. € 230,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vo 5-5-5-15, 1 Nicht möglich 2,09 (08/2007) 
Aeneon AET760UD00-30D са. € 35,- 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) еіп Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G | са. € 75,- 2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) еіп Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca.€65,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided | 4-4-4-15 400 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,22 (03/2007) 
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AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
preis. | Cooler Master Hyper TX AMD www.caseking.de ca. € 20,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,3/0,2 Sone 20,4/26,4 *C (Delta) Athlon 64 FX 197 (06/2007) 
Leistungs- Glacialtech Igloo 7310 Light www.hardwarefuchs.de | са. € 5,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,0/0,2 Sone 29,3/37,8 °C (Delta) Athlon 64 FX-53 2,35 (06/2007) 
Тїрр | Arctic Cooling Freezer 64 Pro PWM | www.kmelektronik.de са. € 15,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,8/0,1 Sone 25,0/52,9 °C (Delta) Athlon 64 FX 2,51 (06/2007) 
Silverstone №04 www.alternate.de ca. € 10,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,6/0,2 Sone 44,2/54,0 °C (Delta) Athlon 64 X2 3,07 (06/2007) 
Intel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Apack Zerotherm CF800 www.kmelektronik.de са. €25,- 715 Intel-Halterung 1,6/0,2 Sone 47,0/64,5 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,34 (06/2007) 
Xilence Xilencio 775 www.caseking.de ca. € 10,- 775 Intel-Halterung 1,1/0,2 Sone 54,3/63,2 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,49 (06/2007) 
Cooler Master Hyper TX Intel www.pc-cooling.de ca. € 25,- 715 Intel-Halterung 1,2/0,2 Sone 57,2/66,4 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,55 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 7 Pro PWM| www.alternate.de ca. € 15,- 775 Intel-Halterung 1,8/0,1 Sone 59,7/70,0 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,70 (06/2007) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT F/2GL | www.pc-world.de са. € 80,- 754, 939, 940, AM2, 775 |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °С (Delta) Athlon FX/Core 2 Extreme 1,88 (03/2007) 
Preis- | Noctua NH-U12 www.noctua.at са. € 50,- 754, 939, 940, AM2, 775  |Klammer (АМО), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 some? 10,8/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 192 (03/2007) 
Leistungs-M Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de | ca. Є 35,- 754, 939, 940, AM2, 775 |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 11,1/14,8 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 1,993 (03/2007) 
Tipp Noctua NH-U9 www.noctua.at са. € 45,- 754, 939, 940, AM2, 775  |Klammer (АМО), Backpl. (Intel) | 0,5/0,1 Sone* 10,9/15,3 °С (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 194 (03/2007) 
* Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (2D/3D) Wertung 
Antec P182 Special Edition са. € 170,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,24 (06/2007) 
Silverstone Temjin Т/09 ca. € 240,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,0 Sone 2,29 (06/2007) 
preis. | Antec Nine Hundred са. € 95,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 53/80/27 Grad Celsius 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,36 (06/2007) 
Leistungs- Sharkoon Rebel 9 Value ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (7 Kilogramm) | 58/85/32 Grad Celsius 2,4 Sone / 4,5 Sone 2,46 (06/2007) 
Tipp | Sharkoon Revenge Value са. Є 35,- 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 140 mm Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/86/29 Grad Celsius 2,8 Sone / 4,9 Sone 2,52 (06/2007) 
Aerocool Zero Degree са. € 75,- 10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Normal (10 Kilogramm) 59/85/34 Grad Celsius 2,2 Sone / 44 Sone 2,55 (06/2007) 
Chieftec CS-018B-RD-OP са. € 80,- 6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 3x 80 mm Schwer (15 Kilogramm) 58/91/35 Grad Celsius 1,7 Sone / 4,0 Sone 2,57 (06/2007) 
Chieftec GH-01B-OP са. Є 65,- 3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 2x 80 mm Leicht (9 Kilogramm) 62/87/38 Grad Celsius 1,4 Sone / 3,4 Sone 2,63 (06/2007) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (30) ` (Wertung 
Preis- C Power & Cooling Silenc. 750 Quad| www.pcpower.com ca. € 150,- 750 Wa 1,4 Watt 24 A[30 A/60 A 0,8/1,6 Sone 45 Grad Celsius 2,22 (09/2007) 
Leistungs-»> Tagan 2-Force Il TG400-U33 www.tagan.de ca. € 55,- 400 Wa 3,7 Watt 24 AA A/20 A, 20А 0,5/1,6 Sone 30 Grad Celsius 2,71 (09/2007) 
Tipp | Seasonic 5121 380W WWW.seasonic.com са. € 50,- 380 Wat 3,4 Watt 20 A/20 A17 A, 17 A 0,4/0,6 Sone 33 Grad Celsius 2,75 (09/2007) 
Be quiet ВОТ E5-400W www.bequiet.de са. € 50,- 400 Wat 3,3 Watt 30A/28 AI14A, 16A 0,3/0,4 Sone 35 Grad Celsius 2,81 (09/2007) 
Enermax Liberty ELT400AWT www.enermax.de са. € 60,- 400 Wa 2,8 Watt 26 А/28 A/20 A, 20А 0,7/1,2 Sone 36,3 Grad Celsius 2,90 (09/2007) 
Silverstone Strider ST40F www.silverstonetek.de |са.660,- 400 Wa 3,1 Watt 20 A/14 AMA, 13А 0,6/0,8 Sone 33 Grad Celsius 3,05 (09/2007) 
SP Blue Storm II 350 www.fortron-source.de |са. € 40,- 350 Wat 3,0 Watt 22 A21 A/10 A, 15А 1,2/2,1 Sone 31 Grad Celsius 3,16 (09/2007) 
*Ab hier altes Wertungssystem 
Seasonic M12 55-500 www.alternate.de са. € 105,- 500 Wa 4,0 Watt 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) 0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius 142* (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de са. € 165,- 720 Wa 4,7 Watt 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3) A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius 1,52* (03/2007) 
agan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca. € 85,- 500 Wati 2,7 Watt 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4)A | 1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius 1,58* (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de са. € 155,- 500 Wat 2,3 Watt 28/30/22 (1), 22 (2)A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius 1,59* (03/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
Práis- Alphacool Nexxos XP Highflow www.alphacool.de €55,- 25 Grad Celsius Intel QX6800 124 (06/2007) 
Leistungs-J Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de €25,- 30 Grad Celsius Intel QX6800 144 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de €75,- 27 Grad Celsius Intel QX6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT WWw.aqua-computer.de €65.- 26 Grad Celsius Intel QX6800 1,58 — (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro www.aqua-computer.de € 40.- 30 Grad Celsius Intel QX6800 1,72 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €50,- 34 Grad Celsius Intel QX6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow www.watercooling.de €60,- 29 Grad Celsius Intel QX6800 2,21 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de €40,- 36 Grad Celsius Intel QX6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Preis- Preis Interface Lautheit (max.) DVD-+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs- Samsung 5Н-5183 са. Є 35,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
TIPP | Plextor РХ-7605А ca. € 100,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
Samsung SH-W163A са. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 183 (12/2006) 
Benq DW1655 са. € 50,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 244 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S са. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K са. € 60,- IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i са. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 231 (05/2006) 
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E Preis Interface ` |Grófe U/min Lautheit (Normal/Seek) Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben ` | Anwendungsindex* | Wertung 
= WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 170,- SATA 143,1 GiByte | 10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 16 MByte |78,1 MByte/s/ 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
— Hitachi Deskstar 7K1000 ca. € 300,- SATA 931,0 Gute | 7.200 0,4 Sone / 0,8 Sone 9,3 ms 32 MByte 68,5 MByte/s / 61,3 MByte/s |32,4 1,90 (07/2007) 
=) Samsung Spinpoint T HD501LJ са. € 85,- SATA 465,8 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,9 ms 16 MByte 63,2 MByte/s / 63,0 MByte/s |31,4 1,90 (04/2007) 
ES WD Caviar SE WD4000KS ca. € 80,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MByte |61,4 MByte/s/ 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3320620AS | са. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS са. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 | са. € 65,- SATA 298,1 GiByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,5 ms 16 MByte |60,1 MByte/s/ 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Preis- Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 70,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Leistungs- Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 55,- SATA 232,9 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 2,28 (04/2007) 
Tipp | | Maxtor Diam. 21 57М325082046 | ca. € 50,- SATA 232,9 GiByte |7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 5T3400620AS | ca. € 85,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 13,1 ms 16 MByte |62,5 MByte/s/ 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 


* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 


PATA-Festplatten 

Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 95,- PATA 298,1 GiByte |7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. Є 55,- РАТА 232,9 GiByte [7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate 573400832А ca. € 100,- PATA 372,6 GiByte |7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64% (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. € 70,- РАТА 186,3 GiByte [7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А ca. € 75,- PATA 186,3 GiByte |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 


* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


| USB-Festplatten. 


2,5 Zoll 

Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
reecom Toughdrive Pro ca. € 190,- 80x19x140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MByte/s 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 100,- 99x17x121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch III Mini са. € 100,- 90x20x133 mm / 2080 USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
rekstor Pocket x.u ca. € 70,- 75x13x24 mm / 165 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MByte/s 0,2/0,3 Sone 195 (09/2007) 
Datalux DLX-HD25120 ca. € 75,- 74x12x23 mm / 158 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 21,9/22,2 MByte/s 0,2/0,3 Sone 2,30 (09/2007) 

3,5 Zoll 

Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
hilips SPD5130 CC ca. € 390,- 140x48x220 mm / 1.560 g USB 2.0, E-SATA 931 GiByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MBytels 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch Ill Turbo Edition | ca. € 400,- 136x65x217 mm / 2.600 g USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MByte/s 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
omega Desktop Hard Drive ca. € 210,- 122x37x217 mm / 1.270 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 200,- 162x38x191 mm / 1.250 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
reecom Hard Drive Pro ca. € 200,- 150x50x180 mm / 1.4600 USB 2.0, Firewire 465 GiByte Externes Netzteil 31,0/26,2 MByte/s 0,3/0,4 Sone 2,06 (09/2007) 

Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfáhig/Readyboost | Wertung 
preis. | Lexar Jumpdrive Lightning са. € 40,- USB 2.0 4 GByte / 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-D Corsair Flash Voyager ca. € 70,- USB 2.0 8 GByte / © 0,11 pro MByte 27,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschránkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp Transcend Jetflash 160 ca. € 100,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
A-Data Flash Drive PD 7 са. € 90,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 25,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 


Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FZ11Z ca. Є 1.600,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) | Geforce 8400M GT (256 MByte) 180 GByte 15,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 150 Minuten |0,2 bis 3,3 Sone |2,18 (10/2007) PEHI 
Sony Vaio VGN-FE21S ca. Є 1.500,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
oshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 2.400,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Preis. | Asus А75 ca. Є 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8400M С (128 MByte) 200 GByte 7,1 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 125 Minuten |0,2 bis 1,7 Sone |2,32 (08/2007) 
Leistungs-» MSI Megabook M677 Crys.|ca. € 1.300,- | 1.024 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) Geforce Go 7600 (128 MByte) 120 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |120 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Tipp | FSC Amilo Pi 2515 ca. € 900,- 2.048 MByte | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) | Intel СМА X3100 (384 MByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 145 Minuten |0,2 bis 2,1 Sone |2,35 (08/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS M1710 са.62.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 170 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Schenker M570RU ca. € 2.600,- 14.096 MByte | Core 2 Duo Х7800 (2,6 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,7 bis 4,3 Sone |1,98 (10/2007) 
Cyber-System SR17 ca. € 2.600,- |2.048 MByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8700M GT (512 MByte) 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar |100 Minuten |1,3 bis 3,7 Sone |2,04 (10/2007) Ge 
SC Amilo Xi 1526 ca. Є 1.800,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Asus 615 ca. Є 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 130 Minuten |0,3 bis 2,3 Sone |2,08 (08/2007) 
Cyber System X17 M57U |са. Є 3.000,- 12.048 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
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Monitore, Soundsysteme 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Biss Benq FP93GX са. € 225,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? - 171 (06/2006) 
Leistungs- Samsung Syncmaster 960BF ca. Є 200,- DVI-I 16 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 1,76 (03/2006) 
Tipp | Viewsonic VX922 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 1,80 (06/2006) 
Preis. | АСТ ALT951Cs са. € 295,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 182 (06/2006) 
Leistungs- Benq FP91GX са. € 175,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 40 bis 250 cd/m? 1,86 (04/2006) 
Tipp Benq FP93GX+ ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 80 bis 230 cd/m? 1,90 (05/2007) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gut Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 320,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? 192 (04/2006) 
G L1953TR ca. € 195,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gut Gu 109 bis 278 cd/m? 1,93 (04/2007) 
G L1932P ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 100 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Dell 1907FP ca. € 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
hilips 190X7FB ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 205,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
hilips 190G6FB ca. € 430,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd са. € 175,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 180,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gut Gu 86 bis 255 cd/m? - 2,11 (04/2007) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) са. € 1.080,- | 2x DVI-I 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Benq FP241W (24 Zoll) ca. € 790,- D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V.| 19 ms Sehr gut Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 385,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 870,- D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 410,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Preis- | Asus PG221 (22 Zoll) ca. € 380,- D-Sub, DVI-D, V., S-V., K.| 21 ms Sehr gut Sehr gut 70 bis 225 cd/m? Lautspr., Subwoofer, Hub, Webc. | 1,91 (09/2007) 
ig Asus MW221U (22 Zoll) ca. € 275,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gut Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 1,92 (03/2007) 
Samsung Sync. 226BW (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |21 ms Sehr gut Sehr gut 76 bis 276 cd/m? 1,93 (09/2007) 
preis- | Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | ca. € 630,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs-| Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 195,- D-Sub, DVI-D (HDCP) | 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp | "Dell 2707WFP (27 Zoll) са. € 1.060,- | D-Sub, DVI-D (HDCP) |25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 265,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 930,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 630,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
Preis- | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gut Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Leistungs-»| Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 250,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Tipp Benq FP222WH (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D, HDMI 28 ms Sehr gut Gu 122 bis 271 cd/m? - 2,15 (09/2007) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | са. € 1.325,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 24 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 2-2300 ca. € 110,- 24 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Preis. | Creative Gigaworks T20 са. € 60,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-W Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 24 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TIPP | Creative I-Trigue 13800 ca. Є 105,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
| Mehrkanalsysteme | nalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) |RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. — | са. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Creative Gigaworks 5750 са. € 330,- 7.1 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless са. € 190,- 5.1 315 Watt 2х 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis. | „Speed-Link Full Metal 5.1 са. Є 95,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs-W Philips ММ5460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | дес Lansing FX5051 ca. € 180,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set са. Є 85,- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 
Kopfh eadsets 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Ps Sennheiser PC151 са. € 50,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,29 (05/2007) 
Leistungs- Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | Microsoft Lifechat LX-3000 са. Є 25,- 2 Меїег 138 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 175 (06/2007) 
Icemat Siberia Headset са. € 45,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 30,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
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Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Rubrik | Einkaufsführer 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 40,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm Uneingeschránk A8 (01/2007) 
Logitech G5 (2007) са. € 55,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschránk ,52 (05/2007) 
Razer Deathadder са. € 50,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ,54 (03/2007) 
Logitech MX 518 са. € 35,- 180 ст 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschránk ‚>54 (11/2005) 
Raptor-Gaming M3 ca. € 40,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ,59 (01/2007) 
ғы Razer Copperhead са. € 55,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk ,59 (11/2005) 
Tipp Genius Navigator 535 Agama са. € 25,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschränki ,83 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚62 (03/2006) 
Preis. | Logitech MX 610 са. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschránk ,74 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 са. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránk ‚78 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. € 100,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scroolrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschránkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschränkt 2,03 (03/2006) 
General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 160 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot са. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X ca. € 20,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 са. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- Logitech G11 са. € 35,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
Tipp | Microsoft Redusa са. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 12 Vorhanden Uneingeschránkt 1,87 (08/2007) 
Raptor-Gaming K2 са. € 35,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora са. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 2,15 (11/2006) 
Saitek Eclipse II са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 221 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Xtrac Hybrid ca. Є 25,- 406х254 тт Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat са. € 20,- 444x355 mm Stoff 43mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Preis. | PCZ05 Rantopad Mammoth са. € 18,- 319х265 тт Hartplastik 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
кү Steel Series Steelpad S&S са. € 22,- 321x267 mm Hartplastik 2mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 205,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) са. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Preis. | Logitech Momo Racing са. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs-P Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca.€ 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller са. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, Р5/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad са. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,95 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick са. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | „Saltek Cyborg Evo Force са. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TIPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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| LIAN LI PC-A71 


EÈ „State of the Art" Server Design Gehäuse 
mit höchster Funktionalität und groß- 
zügigem Platzangebot. Hervorragende ther- 
mische Eigenschaften durch integriertes P С ze С. Q O L І М Сс а е 
Belüftungssystem (6 x 120 mm Lüfter) FEARISUQAREULANTEERAFT * 

è Fronttür kann wahlweise zur linken oder ri e 
rechten Seite geóffnet werden 


"ж pecoeling.ch (Е pe:cooling.at 


% 100% Aluminium - lieferbar in schwarz und 
silber. Begrenzte Stückzahl lieferbar 


LIAN LI PC-A01 


E GerüuschopliniieFtss Arimini = 


d | B Р M-ATX Gehäuse der Spitzenklasse 

1 

Ei d Design 1 da [^ cool! ig в Das Gehäuse kann sowohl horizontal als 
TLIAN LI —— auch vertikal aufgestellt werden, ideal auch 


als HTPC-Chassis 
È 7x5,25"und 2x 3,5" Laufwerke extern 
sowie 1 x 3,5" intern 


ПНЕ ZZ LIAN LI PC-A12E 


в Stylisher Aluminium АТХ Miditower mit zweifarbiger, 
blau beleuchteter Fronttür 


& Beste thermische Eigenschaften durch integriertes Belüftungs- 
system (2 x 120 mm Lüfter) 

в Platz für 4 x 5,25" und 2x 3,5" Laufwerke extern sowie 3 x 3,5" intern 

к Fronttür abschließbar gegen unbefugten Zugriff 


jetzt nur 129,- 3 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem umfangreichen Produktangebot. Weitere High-End-Produkte diverser Anbieter finden Sie іп unserem Webshop WWW.PC-COOLING.DE. Alle Angaben vorbehaltlich evtl. Irrtümer und Änderungen. Alle Preise inkl. USt. 
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PC- COOLING GmbH Eichenallee 3 24589 Nortorf Tel. 04392-91 61 0 Fax 04392-91 61 14 infoGpc-cooling.de 
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29 Grafikkarten rozessoren 
= E Günstig und schnell ist nach wie vor die Radeon X1950 Pro. күү Е Für Spieler lohnt sich ein Vierkern-Prozessor noch nicht. Anno 1701 
E Die HD2400 XT liegt hinter der günstigeren GF 8500 GT. E Schnell und günstig: E6750, X2 6000+, E4400 und E6550 
E GF 8800 GTS und Radeon НО2900 XT sind etwa gleich schnell. Anno 1701 E Cinebench: Punktzahl durch 100 geteilt (3,0 = 300 Punkte) Cinebench 9.5 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF Spiele in 1.024x768, kein FSAA und AF 
BESSER >| Fps lo 10 20 30 40 50 60 70 80 оо /Е5 BESSER » | Fps/Pkte.|g 10 20 30 40 50 (PREIS 
85 m 
5/5 es 51 540,- Core 2 Quad QX6850 28 910,- 
27 16 
IE, 84 > 
кеш ЫШ 50 430,- Core 2 Duo E6850 27 250,- 
26 93 
НИ НИН 56 Еа A3 
a 38 300,- Core 2 Quad QX6800 28 1.100,- 
26 15 
meo 56 I Ai 
en XT 34 330,- Core 2 Extreme X6800 28 840,- 
У 26 91 
Й ІЕ- 2-44 
шок Мук) > 38 235,- Core 2 Duo E6750 28 175,- 
25 82 
м г __ —A— 2 
БОЛГ 2 325,- Core 2 Quad QX6700 27 870,- 
25 13 
N 22 ый 
cr Me 25 300,- Core 2 Duo E6700 26 260,- 
24 8,2 
ЕЕЕ 33 НИ 35 
Radeon X1950 Pro 
21 120,- Core 2 Duo E6550 24 155,- 
(256 MByte) 22 12 
НИ 30 „м 
Bein 23 145,- Core 2 Quad 06600 2 240,- 
18 12 
| rnb |Н 35 
бари rer 21 390,- Core 2 Duo E6600 24 185,- 
24 7,5 
Ee 24 Ёё 
Radeon M 25 210,- Athlon 64 X2 6000+ 20 145,- 
21 82 
НИ 23 н ЕЙ 
unc 18 200,- Athlon 64 X2 5600+/FX-62 19 130,- 
24 11 
EN 23 E 31 
Radeon HD2600 XT 
13 105,- Core 2 Duo E4500 20 130,- 
(256 MByte) 11 69 
EN 71 IE 
“ш Me y 18 180,- Core 2 Duo E6400 20 150,- 
23 66 
pm 20 Ё 
берсе reon GTX 18 310,- Core 2 Duo E4400 18 110,- 
17 62 
ЕЕЕ 20 НИ ЕНЕҢ 25 
ш Me e 15 90,- Соге 2 Рио Е6320 20 135,- 
[IM Eat? 
I —& (S) 
ad "e CR 18 100,- Athlon 64 X2 5000-- 17 105,- 
14 71 
ШЕН 13 _ 26 
еше ү B 11 75, Athlon 64 X2 4600+ 16 80,- 
13 67 
ENERO! ЕЕЕ 26 
= [ros 6 360,- Core 2 Duo E6300 18 135,- 
9 5,8 
mum 9 ee‘ © ir 
a 8 65,- Athlon 64 X2 4200+ 14 70- 
7 60 
mmm 9 a Bsin 
er, т 6 60,- Athlon 64 3800+ 12 45,- 
5 36 
ІШІНЕ ИЕН 20 
cd 3 50,- Athlon 64 X2 3800+ 13 50,- 
6 5,6 
шил [E——————————1117 
Geforce 6600 GT 
4 55,- Athlon 64 3200+ 10 40,- 
(128 MByte) 5 3,0 
Settings: Core 2 Quad QX6700, 2 GByte DDR2-800, FW158.22, Cat. 7.5 Settings: Geforce 8800 GTX, FW 158.22 (HQ), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro. Bei Intels Core-2-CPUs bieten in der Mittel- und Oberklasse die beste Leistung. AMDs 
Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Wer mindestens 300 derzeitiges Flaggschiff 6000+ ist für 145 Euro ebenfalls eine gute Wahl für Nicht-Über- 
Euro übrig hat, erhált sowohl mit der Geforce 8800 GTS/640 als auch mit der Radeon takter. Sparsamen Tunern seien der C2D E4300, E6320 und E6420 empfohlen. Einen 
HD2900 XT ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für gehobene Ansprüche. Einkern-Prozessor sollten Sie keinesfalls mehr kaufen. 
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Rechner im Eigenbau 


AUFSTEIGER 


+ Spieleleistung * Preis *- Spieleleistung ж Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung SP2504C (SATA II, 250 GByte) ......... ca. € 50,- Samsung HD500LJ (SATA Il, 500 GByte).......... ca. € 95,- Samsung HD500LJ (SATA Il, 500 GByte).......... ca. € 95,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту............................ ca. € 40,- Thermaltake Armor Jr... s са. € 80,- Silverstone HE 4: cca ccc ca. € 235,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (SB)...................... ca. € 70,- Windows Vista Home Premium ($В)................... ca. € 85,- Windows Vista Ultimate (SB)........................... ca. € 145,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung 5Н-5183 (5АТА)............................... ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 30,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Cherry Cymotion Epert. ss са. Є 15,- Cherry Cymotion Ехрет.................................. СЕЛ ER А е са. Є 60,- 
Maus Maus Maus 
Logitech DS ——— ca. € 20,- Logitech MX SIB. iii ca. € 35,- Microsoft Наба ca. € 45,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 


Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 45,- 


Be quiet Straight Power BQT-E5 (450 Watt)..... ca. € 60,- 


Silverstone Element ST5OEF-Plus (500 Watt) ... ca. € 80,- 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 70,- МОТ 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 70,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5 ...... ca. € 100,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Onboard ............. sss €0, (Ree Є 0,- Creative SB X-Fi Хігетедатег....................... ca. € 60,- 

Zwischensumme: € 340,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 850,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 X2 4000+ (Sockel AM2) ........ са. Є 60,- AMD Athlon 64 X2 4800+ (Sockel AM2) ........ ca. € 90,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2) ...... ca. € 135,- 

Kühler Kühler Kühler 

Glacialtech Igloo 7310 Шоћ........................... са. Є 10,- Thermaltake Ruby Orb... tauE 25 Scythe Mugen iiec ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 60,- Abit КМ9 SLI (Nforce 570 5Ш)......................... ca. €95,- Аѕиѕ M2N32-SLI Del. Wifi (NF 590 SU. са. € 135,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Rad. X1950 Pro (256 MByte)........... ca.€120, ^ Gainward Bliss 8800 GTS (640 MByte) ......... ca. € 315,- Аѕиѕ En8800 Ultra (768 MByte) ................... ca. € 570,- 
Endsumme AMD-PC: € 590,- Endsumme AMD-PC: € 995,- Endsumme AMD-PC: € 1.730,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E4300 (Sockel 775) ............ са. Є 100,- Intel Core 2 Duo E6750 (Sockel 775) ............ са. € 165,- Intel Core 2 Duo E6750 (Sockel 775) ............ ca. € 165,- 

Kühler Kühler Kühler 

Xilence Xilencio 775... са. © 10- Thermaltake Ruby Orb... EE d tentes Pre ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)... са. € 50,- ^ Gigabyte P35-DS3P (past, са. Є 125. Gigabyte P35-DS3P (РЗ5)............................. са. Є 120,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Rad. X1950 Pro (256 MByte).......... са. Є 120,- Gainward Bliss 8800 GTS (640 MByte) ......... ca. € 315,- Аѕиѕ EN8800ULTRA (768 MByte) ................. са. Є 570,- 


Endsumme INTEL-PC: Є 620, - 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.100,- 


Endsumme INTEL-PC: € 1.745, - 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


das bitte entsprechend. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


++ Laufend neue Leserbriefe finden Sie unter: www.pcgameshardware.de ++ 


Gigabyte-Mainboard mit 
sechs RAM-Slots 

Kann man beim P35C-DS3R von 
Gigabyte alle sechs RAM-Module 
gleichzeitig im Board betreiben 
(4x DDR2 und 2x DDR3)? 
[Benjamin Koch, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bei dem P35C- 
DS3R von Gigabyte kann man nur 
entweder die vier DDR2- oder die 
beiden DDR3-Bänke nutzen. Eine 
Mischbestückung ist nicht möglich. 
Wenn Sie möglichst viel Speicher 
wollen, sollten Sie die günstigen 
DDR2-Preise nutzen und gleich 
zweimal 2.048 MByte kaufen. In 
den kommenden Wochen sollen 
DDR2-Module wieder teurer wer- 
den. 


Maximaltemperaturen 

für CPUs 

In Ausgabe 08/2007 wurden CPU- 
Kühler getestet. Dabei wird auf Sei- 
te 51 ein Vergleich zwischen Boxed- 


Problem des Monats 


Kühler und dem Silent Knight auf 
Grundlage eines Q6700 durchge- 
führt. Mit Erschrecken sah ich da- 
bei die Temperaturen beim Boxed- 
Kühler unter Last (max. 86 °C). Sind 
solche Temperaturen noch in den 
Spezifikationen der CPU? Wie hoch 
sind die zulässigen Maximaltempe- 
raturen bei Quad-Cores? 

[Michael Köthen, per E-Mail] 


Henner Schröder: Sie sprechen ein 
kompliziertes Thema an. Im ange- 
sprochenenHeft (Ausgabe 08/2007) 
gehen wir darauf bereits näher ein, 
Sie finden den Artikel ab Seite 84. 
Intel gibt für den 06600 eine ma- 
ximale | Geháusetemperatur von 
62,2 *C an (Gerüchten zufolge wird 
dieser Wert mit neueren Steppings 
bald erhöht). Dieser Wert ist aber 
nicht mit dem zu vergleichen, was 
das Programm Core Temp anzeigt 
(und was in unserem Praxisver- 
gleich angegeben ist). Diese Softwa- 
re liest einen Wert direkt aus den 


Registern der CPU, der angibt, wie 
weit die aktuelle Temperatur von 
der Höchstgrenze entfernt ist, ab der 
sich die CPU selbst herunterregelt; 
daraus berechnet Core Temp dann 
eine Temperatur, die aber so nicht 
unbedingt richtig ist. Fest steht nur: 
Bei einem Core-Temp-Wert von 86 
“С und einer angegebenen Maximal- 
temperatur (,Tjunction") von 100 °C 
sind es noch 14 °C bis zum Thrott- 
ling. Damit ist der Wert recht hoch, 
aber noch nicht kritisch. 


Bildwiederholrate für 
Knoppix zu hoch 

Während des Bootvorgangs von 
PCGH-Knoppix 5.2 erscheint auf 
dem LCD eine Fehlermeldung mit 
dem Hinweis, dass die Video-Fre- 
quenz zu hoch sei. Kann man diese 
irgendwie ändern? 

[Philipp Kevin Hengel, per E-Mail] 


Henner Schröder: Geben Sie dazu 
im ersten Bootmenü Folgendes ein: 


knoppix vsync=60 

Dann wird Knoppix mit der Fre- 
quenz 60 Hertz gestartet, damit 
sollte es gehen. 


8800 GTS mit 320 oder 640 
MByte RAM? 

Ich habe vor, mir eine Geforce 8800 
GTS zu kaufen. Lohnt sich der Auf- 
preis zur 640-MByte-Variante? Ich 
zocke meistens nur in 1.280x1.024 
und mit 4x AA/16:1 AF. Gibt es 
große Unterschiede zwischen den 
Karten? 

[Marcel Kreinberg, per E-Mail] 


Carsten Spille: Nvidia hat zwar 
vor Kurzem angegeben, einen Bug 
in der Speicherbelegung zu behe- 
ben, durch den die 320-MByte-Ver- 
sion der 8800 GTS weiter gebremst 
worden sein soll. Wenn Sie die 
Karte aber auch für zukünftige 
Spiele nutzen wollen, welche deut- 
lich höhere Anforderungen an den 
Grafikspeicher haben, sollten Sie 


Andreas Kulik: 

Bei den aktuellen Top-Grafikkar- 
ten von Nvidia und AMD ist die 
HD2900 XT zumindest auf dem 
Papier um einiges stärker als 

die 8800-Serie von Nvidia. Die 
Taktraten sind höher und auch 
die Anzahl der Shadereinheiten. 
In den „normalen“ Benchmarks 
liegt jedoch Nvidia vorne. Beim 
3D Mark werden die Rekorde mit 
AMD-Karten gemacht. Werden 
die AMD-Karten ihre theoretische 
Mehrleistung irgendwann umset- 
zen kónnen (durch neue Treiber 
etc.) oder bedeuten mehr Shader- 
Einheiten nicht gleichzeitig mehr 
Power? Oder liegt Nvidia derzeit 


jemals ein 3D Mark. Neue Treiber 


nur vorne, weil die Treiber oder 
Spiele besser angepasst sind? 


Carsten Spille: 

Darüber haben wir bereits 
mehrfach in der Printausgabe der 
PCGH berichtet. Nvidia und AMD 
verwenden unterschiedliche Archi- 
tekturen, sodass ein reiner ,Zah- 
lenvergleich" nicht die tatsáchli- 
che Performance widerspiegelt. 
Ebenso wenig tut oder tat dies 


werden in einigen Anwendungen 
sicherlich noch Verbesserungen 
ermóglichen. Auf einen generellen 
Wundertreiber sollten Sie jedoch 
nicht hoffen. 
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Drei Spiele, 1.280х1,024, 4x ҒӘАА/8:1 AF 
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In dieser Benchmarksuite (Gothic 3, Anno 1701 und NfS Carbon) liegt die Radeon 


HD2900 XT knapp hinter der günstigeren 8800 GTS mit 640 MByte Speicher. 
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den verhältnismäßig geringen Auf- 
preis nicht scheuen und gleich zur 
640-MByte-Version greifen. Das gilt 
insbesondere, wenn Sie gern mit 
aktivierter Kantengláttung spielen. 
Ansonsten sind die Karten (herstel- 
lerabhángig) absolut identisch. 


Interpretation von Sone 
Ich beabsichtige, mir ein neues Sys- 
tem zusammenzustellen, wobei die 
Lautstärke des Rechners eine wich- 
tige Rolle spielt. Im Einkaufsführer 
ist die Lautheit in Sone angegeben. 
Was genau besagt diese Angabe? 
[Antonio Kolossa, per E-Mail] 


Henner Schröder: Sone ist die 
Einheit für die subjektive Laut- 
stärke, der korrekte Name lautet 
aber „Lautheit“ - obwohl das un- 
gewohnt klingt. Dabei sind Geräu- 
sche mit 0 Sone für einen Menschen 
nicht wahrnehmbar, eine Lautheit 
von 2 Sone wird als doppelt so laut 
empfunden wie eine von 1 Sone. In 
einem ruhigen Zimmer herrschen 
in der Regel etwa 0,1 bis 0,4 Sone; 
ein PC mit maximal 1,0 Sone kann 
als „noch leise“ bezeichnet werden. 
Alle Sone-Angaben in unserem Ein- 
kaufsführer sind Messwerte, die wir 
aus einem Meter Abstand in einem 
schallisolierten Raum ermitteln. 
Bedenken Sie, dass wir etwa Fest- 
platten oder Lüfter im ausgebauten 
Zustand messen - daher werden 
eventuelle Vibrationen, die das Ge- 
rát auf das PC-Geháuse übertrágt, 
nicht berücksichtigt. Achten Sie 
daher bei der Zusammenstellung 
des PCs nicht nur auf leise Kompo- 
nenten, sondern auch darauf, dass 
Festplatten und Lüfter entkoppelt 
befestigt sind. 


Benchmarks wider- 
sprechen sich? 

Ich habe eine Frage zum Leistungs- 
index in Ausgabe 09/2007 auf Seite 
150. Die Grafikkarten werden mit 
einem QX6700 getestet, die Pro- 
zessoren mit einer 8800 GTX. In 
der Grafikkartenspalte erzielt diese 
Kombi 7. B. in Gothic 3 50 Fps. In der 
Prozessorspalte kommt das gleiche 
Gespann mit geringeren Settings auf 
nur Á1 Fps. Ist die Konsistenz in die- 
sen Benchmarks sichergestellt? 
[Harald Schlosser, per E-Mail] 


Raffael Vótter: Der Grund für die 
deutlichen Fps-Unterschiede in Go- 
thic 3 ist schnell erklárt: Wir haben 
ein VGA-Savegame, das die Grafik- 
karten stresst, und einen Kampf, 
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der vorwiegend nach CPU-Leistung 
giert. Letzterer kommt beim CPU- 
Index zum Einsatz. 


Läuft meine Grafikkarte 
im Dual-GPU-Modus? 

Ich habe mir die Sapphire X1950 
Pro Dual gekauft und habe das Ge- 
fühl, dass nur ein Chip genutzt wird. 
Wie finde ich heraus, ob beide GPUs 
genutzt werden, und was muss ich 
einstellen? 

[Pascal Doherr, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Damit beide Chips 
genutzt werden, müssen Sie im Ca- 
talyst Control Center im Bereich 
Crossfire den Dwual-GPU-Modus 
aktivieren. Ob der Dual-GPU-Mo- 
dus funktioniert, können Sie leicht 
herausfinden, indem Sie einen 
Benchmark mit aktiviertem Cross- 
fire im Catalyst Control Center und 
einen Benchmark ohne CF-Support 
durchführen und die Werte ver- 
gleichen. Empfehlenswert ist hier 
beispielsweise der 3D Mark 06 (auf 
Heft-DVD). 


PCGH-Artikel und Hefte 
als PDF-Download? 

Ich habe mich gefragt, ob man auch 
einzelne Ausgaben oder Artikel kau- 
fen kann. Bei der Stiftung Warentest 
geht das ganz einfach mit Click & 
Buy. Da habe ich mir schon ein paar 
Artikel gekauft. 

[Tobias Lippert, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Sie können bei der 
PC Games Hardware zwar keine 
einzelnen Artikel kaufen, das Heft 
wird aber unter www.epaperstar. 
de auch als PDF-Download zum 
Verkauf angeboten. Hier können 
Sie auch die Extended-Ausgaben 
(aktuelles Thema: Windows) oder 
die Premium-Hefte (aktuelles The- 
ma: Intel) sehr günstig erwerben 
(€ 150 bzw. € 2,-). 


Skalierung von TFTs 

Ich habe mir den Samsung-TFT 
Syncmaster 226 BW gekauft. Der 
TFT ist auch sehr gut, nur habe ich 
ein Problem: Spiele, die kein 16:10 
unterstützen, kann meine Geforce 
8800 GTX nur verzerrt und nicht in 
4:3 darstellen. In der neuen Force- 
ware-Beschreibung zum Treiber 
162.18 heißt es nur „GeForce 8800 
GTX/GTS: Flat-panel scaling doesn't 
work with widescreen monitores“. 
Da kauft man sich so eine teure Gra- 
fikkarte und dann so was. 

[Ernst Rügamer, per E-Mail] 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats - Wasserkühlung 


Daniel Parnemann: 

Ich fand den Artikel über Was- 
serkühlungen sehr interessant, 
hátte aber noch einige Fragen. 
Leider stützen sich die Artikel 
über Wasserkühlungen nur auf 
den Prozessor. Ist es möglich, die 
Grafikkarte sowie die North- und 
Southbridge in diesem System mit 
einzuspannen? Wenn ja, wie ist 
es móglich, den ganzen Rechner 
damit auszustatten, und wie sieht 
es mit der Garantie aus, wenn 

ich andere Kühler installiere, die 
eigentlich nicht vorgesehen sind? 
Welche Leistung benótigt der 
Kühlkórper für das Wakü-System? 


Falk Jeromin 

Es ist durchaus móglich, sámtliche 
Komponenten mit Wasser zu 
kühlen: Es gibt für alle Teile 
(Northbridge, Southbridge, Span- 
nungswandler, Grafikkarte und 
Festplatten) passende Lósungen. 
Das Problem kann dabei die Ga- 
rantie sein: Grafikkartenhersteller 
garantieren den stabilen Betrieb 
nur mit der Original-Kühllösung. 
Auf der sicheren Seite sind Sie, 
wenn Sie Komponenten kaufen, 
die bereits vom Hersteller für 

eine Wasserkühlung vorbereitet 
sind. Evga zum Beispiel bietet 
Mainboards und Grafikkarten 

mit vormontierter Kühlung von 
Innovatek an. Wenn Sie planen, 
mehr als nur die CPU mit Wasser 
zu kühlen, sollten Sie als Wár- 
metauscher einen Triple-Radiator 
verwenden. Ein Dual-Radiator 
würde leistungsstárkere Lüfter be- 
nótigen, wodurch der Vorteil der 
leisen Kühlung der Wasserkühlung 
zunichte gemacht würde. 


Moritz Garten: 

In den vergangenen vier Ausgaben 
haben Sie ja Komponenten für 
Wasserkühlungen getestet und 
deren Funktionsweise erklárt. Inte- 
ressant wáre es zu wissen, welche 
Gehäuse sich dazu besonders gut 
eignen. Die Entwickler von Geháu- 


Wenn Sie zu einer Wakü greifen, sollten Sie 
sich über das Einsatzgebiet im Klaren sein. 


sen gehen mehr und mehr auf die 
Bedürfnisse der Wakü-User ein. 
Cooler Master hat z. B. spezielle 
Ausgánge für Wakü-Leitungen etc. 
Nicht jeder will halt mit der Ságe 
an sein teures Gehäuse. Ebenso 
wäre es interessant zu wissen, 
welches Wakü-Komplettsystem 
kaufenswert ist. Innovatek und 
Alphacool bieten ja diverse Kits 
an. Doch welches bietet ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und sind 
solche Sets auch für Overclocker 
geeignet? 


Falk Jeromin 

Zuerst zu Ihrer Gehäuse-Frage: In 
das Silverstone Temjin SST-TJ09 
lásst sich ohne groBen Aufwand 
eine Wasserkühlung mit einem 
Dual-Radiator integrieren, von 
außen ist dieser nicht sichtbar. Mit 
etwas mehr Aufwand lásst sich 
auch ein zusátzlicher Single-Ra- 
diator verbauen - Platz für eine 
8800 GTX ist dann immer noch. 
Besonders wichtig ist die Tiefe des 
Geháuses, ansonsten kann ein 
Radiator nicht ohne Weiteres im 
Deckel verbaut werden — oder Sie 
verzichten auf die oberen 5,25- 
Zoll-Scháchte. Die Komplett-Sets 
richten sich meist an Einsteiger, für 
ambitioniertes Overclocking sind 
sie meist nicht optimal. Ein Tipp: 
Prüfen Sie, welche Teile in einem 
Komplett-Set enthalten sind (also 
Anschlüsse, Schláuche usw.), und 
stellen Sie sich dann selbst eine 
Wasserkühlung zusammen. So ver- 
hindern Sie, dass Sie ein wichtiges 
Teil beim Einkauf vergessen. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


USB-Sticks für DVB-T (08/2007) 
In der Testtabelle wird angegeben, dass 
der Testsieger Terratec Cinergy DT USB 
XS Diversity über einen Analog-Tuner 
verfügt. Das ist im Gegensatz zum 
,Hybrid"-Modell nicht der Fall. 


Heftinhalt (09/2007) 

Im Wissensbereich wird der Artikel 
,R600 im Detail" aufgeführt. Dieser 
ist lediglich in Ausgabe 08/2007, nicht 
jedoch in Ausgabe 09/2007 vorhanden. 


TFT-Test (09/2007) 

Leider hat der frühe Test des Asus 
PG221 zu einem Fehler beim Preis 
geführt. Entgegen anderslautenden 
Aussagen kommt das Display vorerst für 
ca. 530 Euro auf den Markt. 


Heftrücken (09/2007) 

Beim Heftrücken ist uns leider ein Fehler 
unterlaufen. Der Inhalt stammt noch 
aus Ausgabe 08/2007 und wurde nicht 
aktualisiert. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: М5/ 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Im August habe ich meinen 
PC eigentlich nur zum Bearbeiten und 
Ausdrucken der Bilder meiner Tochter 
verwendet. Sehr interessant zu sehen, 
dass die Lüftersteuerung schon bei Photoshop hochdreht. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist ein Thema, was ich mir momentan 
noch aus der Ferne ansehe. Zwar besitze ich schon HD-fähige 
Ausgabegeräte, aber noch fehlen mir die Anreize, mir auch ein 
passendes Abspielgerát zuzulegen. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Nach einer Neuinstallation 
und diversen Problemen mit meinen 
SATA-Laufwerken sind vorerst keine 
weiteren Umbauten geplant. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist für mich noch kein Thema, die Lauf- 
werke sind einfach noch viel zu teuer. Bei den Backups halte ich 
es da eher wie Kollege Gögelein und nutze externe Laufwerke als 
Speicherort. Allerdings befinden sich die Backups zusätzlich noch 
auf einer weiteren internen Festplatte im PC - sicher ist sicher. 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Mein PC blieb diesen 
Monat von Umbauten verschont, woran 
das schóne Sommerwetter nicht ganz 
schuldlos war. Da aber in absehbarer 
Zeit immer mehr Spiele mit DX10-Unterstützung veróffentlicht 
werden, muss wohl bald die passende Grafikhardware her. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist für mich vorerst kein Thema. Ich 
kónnte mir für meine Xbox 360 ein HD-Laufwerk zulegen, aber 
ich warte erst in Ruhe ab, welcher Standard sich durchsetzt. 


HENNER SCHRÓDER | volontár (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Seit Kurzem vibriert das Li- 
an-Li-Gehäuse bei Plattenzugriffen — ich 
muss wohl die Entkoppelung verbessern. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist ein hóchst 
spannender Zweikampf: Es vergeht kein Tag ohne Jubelmeldung 
von einem der Kontrahenten. Ich weiß schon nicht mehr, wie oft 
ich gelesen habe, der Formatkrieg sei , jetzt entschieden". Meine 
Prognose: Trotz hoher Kosten werden sich Hybrid-Laufwerke für 
beide Formate durchsetzen, genau wie bei DVD-R und DVD--R. 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Diesen Monat keine 
Umbauten, weil der Jahresurlaub bevor- 
steht. Virtuell habe ich die Ostseeküste 
dank FSX schon mal überflogen ;-) 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist für mich noch kein Thema. Ich habe 
in den vergangenen zwólf Monaten genau eine DVD und ca. vier 
CDs gebrannt — mein Bedarf hált sich also in Grenzen. Ich setze 
lieber auf Festplatten- und Flash-Speicher als Backup- bzw. Trans- 
portmedium. Und HD-Filme am PC schaue ich auch keine. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 03,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900 XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: //уата Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Auf dem neuen, unverwüst- 
lichen Survivor-USB-Stick von Corsair 


sind meine wichtigsten Daten sicher. 


LEN dm@pcghw.de 
HD-DVD vs. Blu-ray ... würde ich am 


liebsten beide in meinem Wohnzimmer abspielen können. Leider 
ist die PS3 noch zu teuer, Stand-alone-Player sowieso und das 
externe HD-DVD-Laufwerk für die Xbox 360 ohne echte HDCP- 
Unterstützung des PCs zwecklos. Meinen LCD-Fernseher versorge 
ich daher weiter nur mit (Serien-)DVDs, aktuell: das geniale Firefly. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Mein neues Sony Ericsson 
P1i ist dank Symbian-Betriebssystem und 
WLAN-Unterstützung ein optimaler PC- 
Ersatz. Im Vergleich zu einem Notebook 
wiegt das Handy auch nur ein Zehntel. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... wird noch ein langer Weg und ich tippe 
mal, dass sich Kombi-Laufwerke durchsetzen werden. Für mich 
sind entsprechende Medien uninteressant, da ich meine HDTV- 
Filme für zehn Euro im Monat über Premiere HD beziehe. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E4400 93,1 GHz 
Board: Asrock 4CoreDual-VSTA 
Grafikkarte: X1800 XT/512 @ 729/891 
RAM: 2x 1 GByte  DDR464, 2.5-3-2-5 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Tote Hose in Sachen aufrüs- 
en. Der Hauptrechner wartet auf neue 
GPUs, derweil stocke ich mein Grafikkar- 
en-Archiv auf. Neueste Bestellung: eine 
relativ seltene 53 Chrome 527. Warum? Sie beherrscht 5x und 9x 
RG-Super-Sampling-AA. Ob es an das der V5 6000 herankommt? 


HD-DVD vs. Blu-ray ... lassen mich eiskalt. Hohe Auflösungen 
sind fein, aber nicht bei alten Filmen, die , aufgeblasen" wurden. 
ch lasse den Markt entscheiden und kaufe vielleicht Ende 2008. 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheitssoftware) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 

PC aktuell: Zu meiner Schande habe 
ich immer noch kein neues Mainboard, 


doch man möge mir verzeihen, da ich in 
den Hafen der Ehe eingelaufen bin. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... als ich den ersten HD-Film gesehen 
habe, wollte ich das Erlebnis auch gleich zu Hause haben. Doch 
die Kosten für LCD-TV oder 24-Zoll-LCD und Abspieler sind mir 
zu hoch. Daher ist mir der Kampf zwischen Blu-ray und HD-DVD 
vorläufig noch egal. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @2,25 GHz 
Board: Asrock 939-Dual-SATA-2 
Grafikkarte: Connect 3D X1900 XT/CF 
RAM: 2x 512 MByte GE LL DDR400 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30”) 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Wie Sie oben sehen, hat es 
endlich mit dem neuen Anzeigegerät ge- 
klappt. Irgendwie so gar nicht dazu pas- 
send läuft mein Retro-PC jetzt auf Pen- 
tium-3-Basis mit Ati Rage XL und wahlweise einer Miro Hiscore 
3D oder einer Matrox M3d bis auf das Netzteil passiv gekühlt. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... wird ein langer Kampf (Microsoft vs. 
Sony/Hollywood), der aufgrund der hohen Fertigungskosten für 
Dual-Format-Laufwerke aktuell nicht entschieden werden kann. 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 (93,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950 GT/256 
RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20,1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Eine testweise eingebaute 
8800 GTX überhitzte — das Abnehmen 
der Geháusewand führte zu stabilem Be- 
trieb: Bei einem wassergekühlten System 
sollte man die Gehäusebelüftung nicht vernachlässigen. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... spielt für mich noch keine Rolle. Ge- 
kauft wird, was sich durchsetzt — oder ein Kombigerát, sollte es 
so etwas zu einem vernünftigen Preis geben. Derzeit sind die 
Player beider Lager zu teuer. 


Kurzporträt: 
Freie Mitarbeiter 


ROLAND NEUMEIER MANUEL SCHULZ ANDREAS LINK 


Bereich: Online Bereich: On 


Ich studiere zurzeit Ich arbeite schon länger 
Informatik an der Fern- mit Hardware und habe 
universität Hagen. Sehr 
trockene Theorie, aber 


Ich bin seit mehreren 
Jahren als freier Mit- 
arbeiter bei PC Games 
Hardware und als He- 
rausgeber der Webseite фе notwendige Grund- Ein sehr interessanter 


über sie zu berichten. 


Planet3DNow.de lage für das Verständnis Einblick in den Redak- 
tätig. aktueller IT. tionsalltag. 


www.pcgameshardware.de 


SILVERSTONE 


Designing Inspiration 


Decathlon Series 


s 
AR A 
kent eus 


NT 06 Lite 


" 


Sugo Pack 


esignin 
Kompakter geht es nicht: Das Small Form Factor Gehäuse SGO3 n © D pni І 1-4 ш 


besitzt ein ausgeklügeltes Chassis Design für Micro ATX, in das sogar 
zwei Grafikkarten und ein normales Netzteil eingebaut werden kann. 


Zwei mógliche 1 20mm Lüfter und die geringe Tiefe des Chossis, Das 5603 mit passenden А 
gekoppelt mit dem passiven NTOÓLite CPU Kühler, ermöglichen Komponenten von SirvERSTONE-. 
eine extrem effektive und sehr leise Kühlung. Das Sugo Pack ist die Design trifft Funktionalitàt. 


ideale Ergänzung, um das Gehäuse samt Tastatur, Maus und Kabeln 
zur nächsten LAN-Party zu transportieren. Performance auf höchstem 
Niveau - und das auf kleinstem Raum. 


Weitere Informationen unter www.silverstonetek.de Ге vc 
und direkt zu beziehen bei Ө ic 
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ee 
El Gamer Dream 7508. — 


Asus 650i SLI'" Chipsatz Mainboard 

Windows? Vista™ Home Premium 

NZXT’? Apollo Gaming Gehäuse 

Corsair 2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

320GB SATA II 7200RPM Festplatte 

20x Double Layer DVD+R/+RW Brenner 

16x DVD-ROM Laufwerk 

2X NVIDIA? GeForce'" 8600 GT 512MB 

16X PCI Express Grafikkarte - SLI'" aktiviert 

Surround 3D Premium Sound 

GB Netzwerk LAN 

**Gratis** Wireless 802.11g 54MBps Netzwerk Adapter 
Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebotspreis 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6550 999 € 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6750 1019 є 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6850 1089 € 


БАНАН © 9 9 t3 Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 1089 € 
Е x Li y Intel® Core'" 2 Quad-core Prozessor 06700 1319 € 
Intel® Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 1729 € 


ege с т 
ші Gamer Dreams ч! Gamer a ei Gamer Dreama 
700 880 


FARBAUSWAHL 
1045,€ 1475,8 KA 
е Asus 650i SLI'" Chipsatz 15.4 Zoll 16:10 WXGA LCD 1280x800 + Asus 680i SLI'" Chipsatz 
Mainboard e Windows® Vista™ Home Premium Mainboard 
* Windows? Vista'" Home Premium e Intel® Centrino"" Duo Mobile Technologie. Windows? Vista™ Home Premium 
е X-Cruiser Mid-Tower Gaming Gehäuse • Intel® Core™ 2 Duo Prozessor е Raidmax’ Sagitta Gaming Gehause 
* Corsair 1024MB DDR2-800 + Intel® wireless 802.11a/b/g * Corsair 2048MB DDR2-800 
Arbeitsspeicher Mini PCI-Karte Arbeitsspeicher 
е 250GB SATA II 7200RPM Festplatte » Intel? 965 Chipsatz е 500GB SATA II 7200RPM Festplatte 
е 20x Double Layer DVDER/XRW е NVIDIA® Mobile GeForce™ 8400 e 20x Double Layer DVDXR/XRW 
Brenner 256MB Grafikkarte Brenner 
е NVIDIA? GeForce™ 8500 GT 512MB « 2GB DDR2 -667 Arbeitsspeicher * 16x DVD-ROM Laufwerk 
16X PCI Express Grafikkarte * 100GB 5400RPM Festplatte е 2X NVIDIA’ GeForce™ 8800 GTS 
е Surround зр Premium Sound e 8X DVDX£R/E£RW Brenner 320MB 16X PCI Express Grafikkarte - 
е GB Netzwerk LAN е Built-in 1.3 Mega Pixels Webcam SLI'" aktiviert 
e **Gratis** Wireless 802.119 54MBps • GB Netzwerk LAN & 56K Modem • Surround Зр Premium Sound 
Netzwerk Adapter * 4x USB & 1x Firewire IEEE-1394 Ports е GB Netzwerk LAN 
e Monitor, Tastatur, Maus und Joystick е 4-in-1 Build-in Media Card Reader . **Gratis** Wireless 802.11g 54MBps 
sind nicht im Angebotspreis enthalten + Li-lon Akku Netzwerk Adapter 


e **Gratis** Notebook Tasche Monitor, Tastatur, Maus und Joystick 


sind nicht im Angebotspreis enthalten 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6550 729 T7100 (2 MB L2Cache, 1.8GHZ) Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6550 1475 € 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6750 745 T7300 (4 MB L2Cache, 2.0GHZ) Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6750 1495 = 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6850 819 T7500 (4 MB L2Cache, 2.2GHZ) Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6850 1565 € 


T7700 (4 MB L2Cache, 2.4GHZ) 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 819 Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 1565 € 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 1049 Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 1799 = 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 1449 Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 2209 € 
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Intel, das Intel firmenzeichen, der Intel Kern und das Kern-Innere sind eingetragene Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Intel Corporation oder seine Tochtergesellschaften in den Vereinigten Staaten und in anderen Ländern. 


KENNER 60800-7979-795 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. der gesetzlichen MwSt. zzgl Versand. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des $13BGB innerhalb von 
14 Tagen gemäß 53 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und orginal verpackten Zustand. Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebot enthalten. 
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* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 
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Alle Pre in Eur o brutto i inkl. der gesetzlich n Mehnvertte Аша ungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. T MARO solange d er Vor тане icht, Rüc ückgabere echt im Sinne des 513 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz ni 
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HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS GRAFIKKARTEN | 


ATI-Chipsatz 


NF-M2SV ЏАТХ, S, V, L, sA AM2 / пЕ405 D2- 49. M2V-MXSE ЏАТХ, S, V, L, sA AM2 / К8Т890 02 52,- EN8400GS/HTP PCle 256-02 /84006$ 52,- 
AN52 S, GL, sA AM2 / nF520 Dm: 64,- M2A-VM ЏАТХ, S, V, GL, sA AM2 / 690G 02+ 57,- EN8500GT Silent Magic PCle 512-02 /8500GT 88,- 
AN-M2HD uATX, S, V, GL sA AM2 /nF630a 02+ 89  M2A- E ШАТХ, S, V, GL, sA AM2 / 8906 02 67. EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 49» ЕМ85006Т Silent/HTD Pcie 512-02/8500GT 104,- 
Fatallty F-/9OHD uATX,S, V, 61, А 775 /8Х1250 02 99,-  M2N-ESLI S, GL, sA AM2 / nF500-SLI D2« 79,- БАН2900ХТ/НТҮПІ Hie 512-63 /HD2900XT 369,- EN8600GT Silent/HTDP рсе 256-63 /86006T 119,- 
Fatal1ty FP-IN9 S,GL,sA 775/nF650i-SLI 02+ 109,- MZ2N-SLI Deluxe S, GL, F, sA AM2 / nF570-SLI 02+ 104,- EN8800GTS/HTDP Pie 320-63 /8800GTS 279,- 
IP35-E 8, 61, А 775/P35 02 99. М2М32-5Ц Deluxe S, GL, Е sA АМ2 / пҒ590-5И 02 149,- EN8800GTS/HTDP PCle 640-53 / 8800618 359,- 
IP35 S, GL, F sA 775/P35 02 129,- M2N32 WS Prof. 5,61, F sA AM2 /nF590-SLI 2» 154,- — HD2600X PCle 256-63 /HD2600xT 99,- N7600GS Silent/HTD AGP 256-02 /76006$ 84- 
A8V-VM SE pATX, S, V, L, sA 939/K8M890 D+ 44, HD2900XT WhiteBox Ре 1024-64 /HD2900XT 444,- e 
an Deluxe S,GL,F sA 939/nF4-SLIX16 D+ E on AGP 512-02 /X1650PRO E 
AM2NF3-VSTA S, L, sA AM2 / nF3 D2 49. - MATX, 5,1, ѕА 478/PAMB00 D E AGP 512-63 / XI950PRO E т S 
ALiveNF6G-VSTA pATX, S, V, L, о p? 49. Р5В S,GLEsA 775/P965 02 99. E user: ДЕ e 2 кш Pd 
ALiveNFb-esATA2« S, GL, А AM2/nF520 02 67,- PSB Plus S, GL, Е sA 775 / P965 D2 114,- 8600GTS 2 Go E гаси 178. 
AL.NF7G-HDready АТХ, S, V, GL, зА AM2 /nF630a 02 59,- PSN-ESLI 8,61, Б 5А 775/nF650iSLI 02 109,- HD2400PRO Sonic PCle 258-02 /HD2400PRO 42,- uper KSE? i 
K7S41GX WAXS VL Aug D 39- PSN3Z-ESLIPLUS oa ta "pue a 02 169,- HD26O0XT Super PCle 512-63 /HD2600XT 119,- 
EM S,GLsA 775/945? 02 79. ш Ехїгете 5, Г ш ү ү X850XT АВР 256-63 /X850XT 882 SB00GTS бы mern El: 
DEE, er 09 P5K-E WiFi-AP — S, WL GLEsA 775/P35 ps 164. — NVIDIA-Chipsatz 8800GTS PCIe 640-63 /8800675 — 333,- 
РК Deluxe/WiFi-AP 5, ВІ, Р ѕА 775/P35 02 209,- 
pig romula S,GL EA 775/P35 D2 2 
TM itz Extreme S, GL EsA 775/P35 D3 ғ  PX8500GT-TDH PCle 256-02 /8500GT 64-  NX8600GT-T2D EZ PCle 256-63 / 8600GT 119,- 
AMD Athlon" 64 X2 6400+ P5W DH Deluxe S, GL, E sA 775/975Х D2+ 154,- GER LE, PCle 768-63 /8800GTX 4697 um OC (е 5640-63 / 8800675 xa 
tra Leviathan PCle 768-63 /8800UItra E - АВР 512-02 /76006T - 
,Black Edition" Box Kee 5 E 
2x 3200 Me Kom > | ШЕНІ р - | FESTPLATTEN || 
2x 3.200 MHz Kerntakt a ы с мш m B FESTPLATTEN 
2x 1.024 KB Level 2 Cache ud S, GL, sA AM2 / nF550 D2 ei IDE 
- S, GL, F sA AM2 / пҒ580 02 x 
ER M57SLI-S4 S, GL, F, sA АМ2 / nF570-SLI 02 94,- WD740AD SATA 74 4/16/ 10000 124,- 
94507М-52 ШАТ, 5,У,6і. 775/94562 02 59,- WD1500AD ЅАТА 150 5/16/1000 189. 
P35-DS3 5,81, 5А 775/P35 02 99-  HDS721616 U133 160 à 8/ в/ 7200 44,-  Wp1500AH saa 150  5/16/10000 189- 
P35-DS3R S,GL зА 775/P35 02 119-  HDT725032 um 320 в/в/ 720 64- wWwp2sopks ЅАТА2 250 9/15/ 7200 62. 
P35-DS3P S,GL Е sA 775/P35 02 139,- | © 
D WD3200AAJS sata 320 9/ 8/ 7200 68, 
35C-DS3R S,GLsA 775/P35 D2 134. 
P35- 2 WD3200AAKS ` sau 320  9/16/ 7200 69,- 
35-DS4 S,GLESsA 775/P35 02 154-  SP0842N " 80 38- 
par. | 1 1133 3/ 2/ 7.200 ^  WD3200YS Sai? 320 9/16/ 7200 179, 
ДЕШЕ SR weke MI ырау un 160 9/8/7204]. 
P35-S3 9,01 sA 775/P35 02 94- Zem Ёз р о Бор 56. WDA4000AAKS sama2 400 9/16; 7200 84- 
633-DS3R S.V.GLsA 775/633 02 114. S / 8/ ^  WDS0O00AAKS sam2 500 9/16/ 7200 99,- 
ОГЕШ БАТА? 500 9/16/ 7200 119,- 
7500 БАТА? 750 9/16/ 7200 199,- 
K9N Neo-F S, GL, sA AM2 / пЕ550 m 69. ST3250620A ило 250 8/16/ 7200 57. 
каМ d Platinum S, GL, F sA AM2 / nF570-SLI 02 114: ST3320620A ило 320 8/16/ 7200 72. 
eo S, GL sA 939 / nF4 D+ E 
8N Neo3-F 8,61, А 754 / пРА D 49. й H 
PON SLI-FI S,GLEsA 775/nF650-SL| 02+ 109,- ` WD400JB U-100 40 9/8/ 720 37,- TEAMGROUP DDR2-800 Kit 
PON 8, 61, А 775 / пҒ680І-5 02+ 239,- — WD800JB U-100 80 97 8/ 7200 39. UE 
Р35 Neo-F S,GLsA 775/P35 02 119-  WD3200AAJB u10 320 9/ в/ 720 73,- „TEAM Xtreem Dark" Serie 
P35 Platinum S,GLESsA 775/P35 02 169-  WDB5000AAKB u-ı 500 9/16/ 7200 99. TXDD2048M800HC4DC-D 
Verwendbare Speicherbausteine: 5: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / 50: SO-DDR-RAM / 502: SO-DDR2-RAM / S-ATA 2x 1.024 MB DIMM 
+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / DDR2-800 (PC2-6400) 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID Timing: CAS Latency (CL) 4 
ИШЕ SATA2 20 9/ 8/ 7200 da RAS-to-CAS-Delay (tRCD) 4 
SATA2 9/ 8/ 7200 E 7 - 
CPUs HD252KJ САТА? 250 9/16/ 7200 59,- RAS Precharge Пеана 
HD321KJ «АТА? 320 9/16/ 7200 69,- Row-Active-Time (RAS) 12 
Lass AMD пеп мш лм” 
HD501LJ SAA2 500 9/16/ 720 99- 
3,0 GHz ` Prescott 800 1x1.024 — 89. 3200+ Venice 20 1x512 54,- 
О» ше BÉ nap Жар 57325080046 sam 250 8/8/72 59. 
TE em Rus 28, Coco x qp 
17400 Мегот 2,16 2х2.048 419,- 3800+ Manchester 20 252 69. ST3750640AS sano йо wi BE 199. 
4200 Toledo 22 мы? 94- STS/PDAUNS Gë ` Sue ТӘП БАР 
4400+ Toledo 22 21074 159,- SES BC ш; 
Conroe T 2x 2.048 151 
C 43 2х2448 y 
(ШЕ 24 2208 204- 209. 3800+ЕЕ Windsor 20 zs 59. 64.  HDT725032 sam 320 9/16/ 7200 69, 
Соба 266 2208 299. 4400+ Brisbane 23 жо) 79- HDS721010 БАТА? 1.000 8/33/ 7200 314. 
Kentsfield 24 2x4096 254- 5200 Windsor 26 2x1024 119, 129. 
Conroe XE 2,93 2х2048 909, 929. 60004 Windsor 30 21024 154- 159. 
Kentsfield 293 24.096 1.079,- FX-62 Windsor 28 2x1.024 175,-  STM3250820A8 ЅАТА2 250 в/в/ 7200 54,- 
DVD+RW 
DDR2 TÜGB e 807 ы ш шл еа ІІ 
| -5-! > ы latinum d -54 " ж 
DDR2 20GB 65/555 84- 134- DDR2 Platinum 2068 800/444 90- LG GSA-EAON 18x/ 10x go. ASUS DRW-1814BL 18к/ вк 37,20 38,20 
DDR2 HyperX 20GB 800/444 132,- DDR2 vm su 200GB 105/555 138. 1 ` LG GSA-H5ANR 18x/ 10x 42,- 
PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4x 134, T 
DDR2 HyperX 2,0GB 1.066/5-5-5 184,- SAMSUNG SE-S184M ipu qi 67. LITEON LH-20A1H 20х/ ж 39- 
m OPTIARC AD-7170A* 18х/ 8 37,- 
DDR2 10GB 80/555 48, 42 mi 10 68 EE ЕЙ 36, alleine ви 5 s 
DDR 10GB wun — 52. 46: DDR2 10GB 80/5 38- AOPEN DH-20A18 20x/ & 39,00 LEKTOR SRM ar ы Die 00, 
DDR2 20 GB 80/565 18: DDR2 20 68 667 /5 Jär ASUS DRW-1814BLT* 18x/ 8х 39,90 SAMSUNG 5Н-5182М min 3 44- 
) 800 /5-5-5 E E Vitesta EE d 800 / 4-4-4 E d e 
DDR2 шна 2068 ю/444 D DDR2 2068 mo/ss5 80- ee og Blu-ray 
DDR 40GB 667/555 244,- DDR2 vitestaeE 2,0GB 1.066/5-5-5 144,- SAMSUNG di Sind. n B SC? 
І BUT ER А 
Single: Preis für ein Speichermodul. 4 Ke "T" E SAMSUNG SH-S203B* 20х/ 16x — 37, PIONEER BDR-202BK ж/ ж 459. 
Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. Finterschied onam Farben erhältlich PLEXTOR PX-B900A 2x] 2х 679,- 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


Wählen Sie zwisc 
Versandarten ur 


nach der entsprech nde rsand- bequem in R t unse | n Bereichen E istik А nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht der W. are. duellen Online-Finanzierun ji . System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALTERNATE.DE 
^ Kc? e т 24h Bestellhotline: 01805 -905040` 


* € 0,14 Minute aus dem dt. Festnetz 


TFT-MONITORE 


Wireless LAN Modems 
VB172D Ы 5 170 Sound 184- HANNSG HC194DP si 8 190 DVI-/Sound 179,- 
TERG SENS 1990 FRITZiCard PCI v2.1 SNEP si үү Ы 5 190 Sound 198 HANNSG HW191DP si 5 190 DVI-D/Sound 174,- 
B ү | !Car v2. = H 5 190 DVI-D/Sound Е i si T = 
WL-167G 54 — USB20-Stick 18-  FRITZiCard USB v2.1 ISDN USB 64-  VWI93D b 5 190 Sn 199- NEC2690WUXisiob! 7 260 DVD ER 
FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 164- МВ195Е si 5 190 Sound 214,- 
FRITZ!Box 2170 DSL RJ45 84- 15201 bl 5 200 DVI-D 333,- 
FRITZIWLAN USB v1.1 125 USB2.0-Stick 34,- MW221U bl 2 220 DVI-D/Sound 299,- н 
FRITZ!Box WLAN 3170 125 — Router/Modem 109,- BITDEFENDER Internet Security 2008 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 ^ Rout/Mod/VolIP ` 154 MicroLink 56K analog PCI 9,90 
SS A ушы analog PCI Ge 1705 G1 g 8 170 169,- BITDEFENDER Internet Security 2008 schützt 
icroLin un analog USB SETS UIS si 8 190 189,- ässi 
DWL-G132 108 — USB20-Stick 34- MicroLink 56K i analog seriell 169- 197551 si 2 190 DVI-D/USB/Sound 234,- E e келдің SH 
DI-524 54 — Router 4090 р 2230 SIW si 5 220 DVI-D/Sound 279- пеше ше E EG Cote DU 
DSL-G684T 54 Router/Modem 69,- outer Spionagesoftware. 
FP73GS "E 179.- modernster, pro-aktiver Virenschutz 
WMP54G 54 РС 26. D-LINK DIR-100 DSL IP Router 051 4 34-  FP936X« si 2 190 Du 249.- Spamschutz * Firewall * Kindersicherung 
WUSB54GC 54 (5820 27,- NETGEAR RP614 DSL 4 31.  FP222Wa sibl 5 220 259,- geringe Systembelastung * stündliche Updates 
WATBAG-D2 E шы 49- NETGEAR WNRB54T enner а 144 FP222WH si 5 220 DV-D/HDMI 299,- schützt bis zu drei PCs • inkl. Mobile Antivirus 
= Switches 
519315Е gro.bl 8 190 DVI-D/Sound 399,- 
WG511 54 PC-Card 26,- > S2411W gro.bl 6 240 2xDVI-I/USB 1.099,- 
WPN111 RangeMax 108 ` US820-Stick 45- GigaX 1005 mm — 5 — 1490 defender 
WG602 54 Access Point 52,- GigaX 1105N Gigabit 5 42,- 
WPN802 RangeMax 108 Access Point 75,- GigaX 1008 10/100 8 18,80 (19075 sio.bl 2 190 DVI-D/Sound 2197 
WPN824 RangeMax 108 Router 76.  GigaX 1108N Gigabit 8 61-  E2201W-B1 bl 2 220 DVD 299.- 
931BW H 2 190 219,- 
2 E bl 2 180 DVI-D 225 
-Gehà si 6 200 DV-D E 
LT. РЕНЕ 226BW Ы 2 220 DVD 329,- 
Centurion 5 Stahl,si Midi 2 5/5 52, 
Centurion 5 Stahl ai Midi 2 5/5 54, 
Infinity Stahl,bl Midi - 6/4 64,-  Cavalier3 Stahl,si Midi 2 5/5 66,- 
X-Discovery Stahl,bl Midi 2 6/4 74. Stacker Stah,b| Big 3 4/7 139,- 
X-Cruiser Stahl, bl Midi 2 6/4 79»  Stacker831 АшЫ Big 2 5/9 (189. 
TA-881 Stahl,bl/si Midi 1 5/4 24,-  PC- Plus ll Aug Midi 2 5/4 89. Tastaturen Máuse 
TA-863 Sth,bl Midi 1 6/4 — 27,  PC-60APlus Il Миз Midi 4 7/4 109,- 
TA-861 Stahl, bl/si Midi 1 7/4 24,- PC-A05A Ausi Midi - 4/2 99,- 
РС-АТВА Ausi Midi 2 3/6 139 CHERRY eVolution Stream Desktop USB,Ps/2 16.- LOGITECH MX518 іі USB 44: 
IDEAZON MERC Gaming Keyboard up 39,- evolution USB - 
Ke 1 тте UU vs 48. LOGITECH G5 Laser Mouse Refresh изв 64- 
TEAC HD-35x2PUKB-1TB HD135 МЧ ШЕ А 2 789. М Wireless Laser Desktop 5000 ` UsB 59,- М5 Нари Gaming Mouse USB 49,- 
HD160XT 7" Display АшЫ HTPC 2 1/7 539-  RAPTOR-GAMING K2 USB 49, RAZER DeathAdder қ USB 59,- 
1.000 GB (2x 500 GB) Kapazität FC-ZE1 Fatal1ty Albi Midi 3 4/4 329- RAZER Tarantula Keyboard USB 129,- RAZER Copperhead Gaming Mouse UsB 69,- 
9,5 ms Zugriffszeit SAITEK Eclipse Il USB 49. SAITEK Impact Gaming Mouse 1600 use 19,- 
7.200 UPM Setzer SEE NEP AE WE SHARKOON Luminous Mediaboard USB, PS/2 24- Маиѕрайѕ & Zubehör 
USB 2.0 бадав VA Stahl, bl Midi 2 4/5 AT LOGITECH 611 Keyboard USB 49,- 
venger Econom! Stahl, H Midi - 7/4 29, i 
п м шш: o Gamepads & Joysticks GAMESDOCTOR Х9001 Gaming Stoff 12,50 
ешепе RAZER Mantis Speed Stoff 24; 
SAITEK Cyborg EVO Joystick 28,- antis Contro Stoff o 
SE LUE ONES SS D Flight Control wan 169. RAZER eXact Mat d Plastik 29,- 
fele in 30w az B5. LOGITECH Cordless Rumblepad II Gamepad 34- SHARKOON 1337 „Shooter Stoff 3,90 
taen tora sw Ano 68. LOGITECH 625 Racing Wheel Lenkrad 229- STEELPAD QcK Stoff 8,- 
Liberty 400W АТУ? 69,- 
Liberty soow АТХ2д 99,- 
Infiniti 720W АТХ? 189,- 
BRUN LN А2 319. CREATIVE Soundblaster Surround 5.1 USB 49,- CREATIVEFatalltyGamingHeadset Kine | 33. 
= a a an Audio PCI d LOGITECH Premium Stereo USB 350 узв 44,- 
І [Н A ( d SHA350-8P S „FI AMO USB -PLANTRONICS Audio 370 USB 36,- 
9 | SHA450-8P UU Ze 4g. CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer PCI 71- SAITEK GH50 SE Headset USB 59,- 
- CREATIVE X-Fi Platinum Fatal1ty PCI 169,- SENNHEISER PC Klinke 54,- 
PC SYSTEM E & NO - | TERRATEC Aureon 5.1 PCI 18,- SENNHEISER РС A USB USB 139- 
F d TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital РО! 54- SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer ^ UsB/Kinee 79,- 
T cams u 
Aa F701 Sempron 64 3200+ 512MB 180068 DVD-ROM NVIDIA GF6100 я 
Celeron D 352 512 MB 160GB DVD-ROM $3 Graph. UniChromePro = ч e Б 
ШІ F/02VHB Athlon AX2 3800: ` 512MB 16068 DVDRW DL 256 MB NVIDIA GF8400 GS, Vista Home Basic 489,- Ben 2142 senso 47. СИВ Rae Dirt 46,- 
F701 Core 2 Duo E6420 1.024MB 320GB DVDÆRWDL 256 MB NVIDIA GF8600 GT 689, Battlefield 2142 - Northern Strike Pac 8,20 Die Sims 2 44,20 
Blazing Angels Squadron of WWII 3790 Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 25,90 
Die an 2- Haustiere Addon 24,90 
ami » ie Sims 2 - Nightlife Addon 26,90 
Gaming Launch PC Core2Quad 06600 2.048 МВ 500GB DVD+RWDL 320 МВ NVIDIA GF8800 GTS 1.348, Stan ШЕБІНЕ 26. Die Sims 2 - Party-Accessoires VR 
Notebooks Oblivion - Knights of the Nine Addon 21,- НРА Football 07 46,90 
World of Warcraft 18- Flight Simulator X 46,90 
World of Warcraft - PrePaid Gametime Card 26,- Fussballmanager 07° E 45,90 
R40-C440 Chrizz  СеетопМ440 154 — 1024MB 12068 DVDeRWDL WLAN, Vista Home Prem. — 629,- Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 
R70-Aura-T7300 Despina Core 2 Duo 17300 154 2048 МВ 20068 DVDeRWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.199,- -— Need for Speed Carbon 19,- 
045-Aura-T7100 Damali соге 2 Duo T7100 121 2048МВ 200GB DVDsRWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.299,- Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 4690 NHLO7 ` 44,- 
Q70-Aura-T7300 Devon Core 2 Duo T7300 133 2048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.499,- Herr der Ringe Online - Die Schatten von Angmar 39,90 Pro Evolution Soccer 6 33,90 
X22-Aura-17300 Choi Core 2 Duo T7300 141 2448МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.699,- Supreme Commander 42,- Test Drive Unlimited 46,90 
M60-Aura-T7300 Casaby Core 2 Duo 17300 170 2.048 МВ 200GB DVDsRWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.599,- Warcraft IIl - Gold inkl. Frozen Throne 19,- UEFA Champions League 07 34,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


С; {кун |! ] Т d ж 
; — ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 5 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 01805-905040 ALTERNATE STORES 


Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) Ма mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Ф 
Э 
> 
ч 
© 
% 
= 
= 
3 
® 


Heftvorschau: 11/2007 
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AMD Barcelona 
und Intel Penryn’ 


Aller guten Dinge sind drei: AMDs ers- 
ter Vierkern-Chip wird nun endgültig in 
der nächsten Ausgabe getestet — ver- 
mutlich können wir dann auch schon 
einen detaillierten Ausblick auf Intels 
Core-Nachfolgearchitektur , Penryn" 
liefern. 


Preiswerte 

= = ж 
Spiele-Riesen 
Günstige Breitbildschirme stehen bei 
Spielern hoch im Kurs: Ob 22 Zoll 
für 250 Euro oder 24 Zoll für knapp 
400 Euro, selten gab es derart viel 
Bildfläche für so wenig Geld. Im Test 


absolvieren zehn neue Geräte den 
Spiele-Check. 


Special: Mainboard-Tuning' 


Die meisten aktuellen Mainboards 
haben ein Problem: Sie erzeugen viel 
Wärme. Alternative Kühler, spezielle 
Pasten, Temperatur-Richtwerte und 
eine ausführliche Umbau-Anleitung 
sind die Schwerpunkte des Specials. 


Eigentlich dachte ich, dass ich mich über nichts 

mehr wundere, was zum Anschluss an den USB-Port 
angeboten wird. Dank Internet kann man sich Rezepte 
downloaden und die Gerichte vitaminschonend auf sei- 
nem „George Foreman USB iGrill" zubereiten. Ich kann 
mir zwar vorstellen, dass neben dem Burger auch das 
Netzteil ordentlich gegrillt wird, aber das ist nun einmal 
der Preis des Fortschritts. Apropos Preis: Für 100 Dollar 
wechselt das wenig formschöne Gerät den Besitzer. 

Da nur die Rezepte, nicht aber die Zutaten kostenlos 
geladen werden können, ein teures Vergnügen. (rr) 
Info: www.thinkgeek.com/stuff/looflirpa/igrill.shtml 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


EE PC Games Hardware | 10/2007 


Weitere Themen 


т Test: Gehäuse 
Preiswerte Modelle für Spieler 


* Praxis: Geforce 8 
Die neuesten Praxistipps und -infos 


т Wissen: 4-GByte-Barriere 
32- und 64-Bit-Adressierung 


Worte des Monats 


тіп der zweiten Jahresháfte 
werden wir eine Plattform 
für Mobile Gaming starten 
und neue Telefone mit Spiele- 
funktionen vorstellen. " 


Quelle: Jaakko Kaidesoja, Nokia 


Bild des Monats 


1337: Der ehe- 
malige Hacker 
Kevin Mitnick (alias 
Condor) war früher 
Mitglied der , Ros- 
coe Gang" und soll 
in diverse Systeme 
des Pentagon, der 
NSA und in das 
NORDAD-Netzwerk 
(bekannt aus dem 
Film Wargames) 
eingedrungen sein. 
Aktuell ist er Chef 
seiner eigenen Sicherheits-Firma. Seine Visi- 
tenkarte besteht aus einer Sammlung diverser 
Hilfen zum Knacken von Schlóssern — eine 
Anspielung auf die verschiedenen Methoden 
derzeitiger Hacker. Besonderes Augenmerk 
richtet Mitnick bei seinen Beratungen auf das 
„social Engineering". 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 02.10.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


NVIDIA? SLI-Ready 
rüstet Dich für den Sieg 
www.nvidia.de/sli 


Wielander "Morgenstern" 
1X23N Quad Vista 


. b Intel Core? Quad Q6600 4x 2.40GHz 


> Abit FP-IN9 Fatality SLI 
| > ХЕХ 768MB 8800Ultra 


. > LG GSA-H55N SD 

> Creative Sound Blaster X-Fi Xtreme Music 
> be quiet! E5-600W Straight Power 

> Silverstone SST-TJ05B 

> Microsoft Windows Vista Home Premium 64Bit 


durchschlagskráftige 


1 799,- EUR* Art.-Nr.: 110049398 


("inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 


ES 


..immer ein bitchen schneller 


BUG Computer Components AG, 
An der Bundesstr. 1 

31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
www.e-bug.de 

Bestell-Hotline: 0800-6644431 
Mail: systeme@e-bug.de 
www.wielander-schmiede.de 
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_ > 2048MB DDR2RAM Corsair TwinX 6400C4 


> 2x 400GB Western Digital SATA2 im Raid-0 


2007 BUG Computer Components AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


ШШЕН Gaming Technoioy Ен 


Dualgrafik aufgebohrt 


ASUS ROG Blitz 


Extreme Motherboard . 


ASUS ist bekannt dafür, hochwertige 
Motherboards zu entwickeln, die so gute 
Eigenschaften aufweisen, dass sie auch 
jenseits des Industriestandards stabil 
und zuverlässig funktionieren. 

Beim ASUS Blitz Extreme sind 
besonders ,Crosslinx' und ,Ғивіоп Block 
System' eine genaueres Hinsehen wert. 


Mehr Frames mit Crosslinx Technologie 
Die Gaming Motherboards von ASUS sind 
dafür ausgelegt, den Dualgrafikbetrieb zu 
unterstützen — für ambitionierte Spieler ein 
Muss. Spezifikationsgemäß unterstützt der 
Intel P35 Chipsatz, der beim Blitz Extreme 
zum Einsatz kommt, die Verwendung von 
Grafikkarten in den PCle x16 und x4 Slots. 
Das heißt aber auch, dass im 
Dualgrafikbetrieb nicht das volle 
Leistungspotential ausgeschópft werden 
kann, weil die zweite Grafikkarte nur mit 
PCle x4 betrieben wird. Beim Blitz Extreme 
ist es ASUS jedoch gelungen, diesen 
Flaschenhals zu umgehen. Mit der 
Crosslinx Technologie integriert ASUS 
einen zusátzlichen Controller, der den 
beiden PCle Slots jeweils 8 PCle Leitungen 
für den Dualgrafikbetrieb zuweist. Damit ist 


eine deutlich hóherer Framerate móglich. 


47% kühler mit Fusion Block System 
Auf dem ASUS Blitz Extreme kommt eine 
einzigartige Hybrid Heatpipe Kühlung zum 
Einsatz. ASUS verwendet auf seinen 
hochwertigen Motherboards schon seit 
geraumer Zeit Heatpipe Lósungen aus 
Kupfer, um die betriebskritischen Elemente 


leise und zuverlássig zu kühlen. Beim Blitz 
Extreme ist diese Heatpipe buchstäblich 
aufgebohrt. Der Kühlblock auf dem 
Chipsatz ist für den Anschluss einer 
Wasserkühlung vorbereitet. Bei 
Verwendung einer Wasserkühlung ist die 
Temperatur laut ASUS nochmals um 47% 
niedriger — genau das Richtige für den 
ambitionierten Spieler und Overclocker. 


Österreich € 4,30 | Schweiz sfr 7,50 | Dänemark dkr 33,50 | Niederlande/ 
Holland/Belgien/Luxemburg € 4,50 | It./Span./Port./Frankr./Griechenland € 4,90 
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Gesamtwert aller 
Preise im großen 


k - Ў 
22 Seiten 
Test & Praxis 


AMD schlägt zurück 


TII Vierkern-Prozessor: Was Spieler von der Desktop- 


PCGH g 


BRANDNEU IM HEFT: Variante Phenom erwarten können. Plus: Alle IDF-News ... 


sid Mainboard-Tuning 
Т) Aufgedeckt: Wie heiß das Board wirklich wird ... 
platten im Härtetest Aufgemotzt: Auf diese Boards schwören Übertakter . 


Aufgedreht: Northbridge-Kühler tauschen ... 


Spiele 
Technik-Check Witcher 


Wissen 
4-GiByte-Barriere: Die 
Tücken des x86-Designs 


4197055105995 


"BioShock wird 
DER HAMM ER" 


PRO SIEBEN 


"WAHNSINN! 


Granaten-starke Grafik. 
BioShock ist genial.” 
PC POWERPLAY 


Action mit dem extra 
Schuss Gentechnik 


www.9kgomes.com/bioshock 


um ЖЕ: 24 nVIDIA 
SICHERE COELOS 


© 2007 Take-Two Interactive Software und deren Tochtergesellschaften. 
Alle Rechte vorbehalten. BioShock, 2K Games, das 2K-Logo und Take- 
Two Interactive Software sind Warenzeichen und/oder eingetragene 
Warenzeichen von Take-Two Interactive Software. Microsoft, Windows, 
der Windows Vista Start Button, Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE und die 
Xbox-Logos sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Firmen- 
gruppe. NVIDIA, das NVIDIA-Logo und The Way It's Meant To Be Played 
sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der Firma 
NVIDIA. Alle Rechte vorbehalten. Alle anderen Marken und Warenzei- 
chen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. Alle Rechte vorbehalten. 


€ Games for Windows 


Q 360 


Editorial 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Auf dem Intel Deve- 
loper Forum Mitte 
September wurde 
wieder einmal ein 
Feuerwerk an tech- 
nischen Neuerungen 
abgefackelt. Schon 
bald werden CPUs in 
32 nm gefertigt, haben 
acht Kerne (oder auch 
nur drei) und der gute 
alte USB-Standard 
wird ebenfalls máchtig 
aufgebohrt. 


В Iso, langweilig war der 
September sicherlich 
А nicht. Nachdem die 
Games Convention den August 
beherrscht hatte, war der Sep- 
tember fest in der Hand der 
Hardwarebranche. Intel und 
auch AMD haben sich wieder 
einmal tief in die Karten blicken 
lassen, neue Produkte vorge- 
stellt und einen Ausblick auf die 
kommenden Jahre gegeben. An 
die Offenherzigkeit der beiden 
CPU-Grófsen muss man sich als 
alteingesessener Redakteur erst 
noch gewóhnen. 


Zur offiziellen Vorstellung von 
AMDSs Vierkern-Server-CPU Bar- 
celona muss ich noch ein paar 
Worte verlieren. PCGH-Leser 
werden sicher enttäuscht sein, 
dass wir keine Benchmarks 
mit Spielen im Heft haben. Die 
Redaktion trifft keine Schuld: 
Bis zur letzten Sekunde haben 
wir versucht, doch noch ein 
Muster für einen aussagekräfti- 
gen Test zu bekommen und we- 
nigstens eine Vorschau auf die 
Leistungsfáhigkeit der Desktop- 
Variante Phenom Х4 zu geben. 
Vergeblich. AMD selbst stellte 
nur wenigen Medien Muster 
zur Verfügung - und dann auch 
nur für Serverbenchmarks. Aus 
AMDs Sicht eine nachvollziehba- 
re Entscheidung, für PCGH-Le- 
ser trotzdem eine Enttäuschung. 
Wir bleiben aber weiter am Ball 
und hoffen, schon für die kom- 
mende Ausgabe entsprechende 
Werte nachliefern zu können. 
Wer weiß, vielleicht können wir 
bis dahin schon eine Leistungs- 
analyse der ersten Penryn- oder 
Phenom-Prozessoren bieten. 


Vorschau: Im November am Kiosk 


PCGH 12/2007 erscheint wieder wie 
gewohnt am ersten Mittwoch im No- 


vember, also am 07.11.2007. Neben der | 
gewohnten Magazin- und DVD-Ausgabe 


erscheint turnusgemäß eine neue 


Premium-Edition. Thema diesmal: Crysis! | 5: 


Freuen Sie sich heute schon auf exklusi- 
ve Inhalte wie ein Crysis-Schlüsselband, 
36 Seiten Insider-Infos zum Spiel, 


Spielinformationen und aller Voraussicht 


nach auch das dazu passende Poster. 
Unter www.pcghw.de/shop kónnen 
Sie alle Sonderpublikationen bestellen. 
Normale Hefte finden Sie unter 
www.epaperstar.de. 


Kennen Sie Folding@Home? 
Nein? Dann sollten Sie vielleicht 
die PCGH-Seite aufsuchen und 
sich unter WEBCODE 25517 
über das Thema informieren. 
Folding@Home ist ein soge- 
Distributed-Compu- 

Privatanwender 


nanntes 
ting-Projekt. 
stellen hier ungenutzte Rechen- 
zeit für medizinische Berech- 
nungen zur Verfügung. Im Falle 
von Folding@Home geht es um 
das Falten von Eiweißen und um 
die Bekämpfung von Krankhei- 
ten wie Alzheimer, Krebs oder 
Parkinson. Das PCGH-Team ar- 
beitet hier fleißig mit - neben 
mehr als 70.000 anderen Teams 
weltweit. 


Ein Hinweis in eigener Sache: 
Den Erscheinungstermin der 
kommenden Ausgabe sollten 
Crysis-Fans dick im Kalender 
markieren. Am 7.11. erscheint 
eine zusätzliche PCGH-Pre- 
mium-Ausgabe zum meisterwar- 
teten Shooter 2007. Gut eine 
Woche vor der Veröffentlichung 
des Spiels liefern wir Ihnen alle 
wichtigen Infos, technische De- 
tails und Goodies, ohne die der 
Crysis-Fan schwer auskommt. 
Wer die Ausgabe nicht am Kiosk 
bekommt, kann sie wie gewohnt 
über den Abowebshop bestel- 
len. Auch Vorbestellungen sind 
möglich. Weitere Hinweise fin- 
den Sie unten im Kasten. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
mit der aktuellen Ausgabe, Ihr 
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Heftinhalt 


TEST: AMDs Vierkern- 
Prozessor Barcelona 


AMD hat den ersten Vierkern-Chip vorgestellt. Wir 
haben Tests und Fakten zusammengetragen. 


SPECIAL: Main- 
board-Tuning 


Mainboards kónnen an manchen Stellen bedenkliche 
Temperaturen erreichen. Unser Praxis-Special klárt auf. 


BMW M3 Challenge 
Top-Rennspiel mit zeitge- 
mäßer Grafik von den GT 
Legends-Entwicklern 


Auch auf DVD: 


E PCGH-Knoppix 

Е Texas Hold'em Poker 
E Winperfect 

И Panda AV (90 Tage) 


E Videos: GC-2007- 
Special inkl. PCGH-Büh- 
nenshow, Brainmouse 
u. a., VGA-Kühler etc. 


Blitzkrieg 
Echtzeitstrategie-Klassiker 
von CDV. Mehr als 200 
Fahrzeuge, 40 Infanteriear- 
ten, 250 Gebäudearten und 
Objekte, Multiplayer-Modi 
über LAN und Web, Zu- 
fallskarten und -missionen, 
historische Schlachten. 
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Aktuelles 


++ Mehr News auf www.pcghw.de ++ Mehr News auf www.pcghw.de ++ Mehr Ne 


Kommentar 


gen 
man 


inde 


nformationen unter Kontrolle zu haben, und 


kommt nun die Crux: A 
hat man sich eigentlich verpflichtet, bis zum 
Stichtag nicht über das Produkt zu berichten. 
Jedem, der kein 
es natürlich frei, alle Quellen anzuzapfen, derer 
er habhaft werden kann. So wird aus dem ei- 

lichen Vorteil eines 


wen 


2 
M 
` 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcghw.de 


Kennen Sie die drei bedeutendsten Buchsta- 
ben im Newsgescháft? Sie lauten N, D und 

A — das steht für Non Disclosure Agreement 
Verschwiegenheitsabkommen). Prinzipiell eine 
tolle Sache: Anstatt auf die Pressemitteilung 

zu warten und dann zunáchst mit ungenauen 
Details zu berichten, bekommt man verlässliche 
Daten und Testmuster bereits vorab. 


Leider scheint kaum ein Hersteller seine NDA- 


so finden sich neben reinen Spekulationen über 
euvorstellungen auch regelmäßig eigentlich 
geheime Präsentationen im Internet. Und hier 


s NDA-Teilnehmer 


DA unterschrieben hat, steht 


DAs ein Nachteil, weil 


zum Teil erst Tage oder Wochen später 
berichten darf. Den NDA-Brecher kann man 


s kaum noch sinnvoll bestrafen — innerhalb 
iger Stunden haben sich die Infos durch 
das halbe Internet verbreitet. 
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AMD: K10-Barcelona-Kern 
bereits fit für DDR3-RAM 


ga Kë 


Gerade frisch vorgestellt: Quadcore-CPUs von AMD. (Bild: AMD) 


Wie aus AMD-Entwickler- 
Dokumenten hervorgeht, 
ist die dem Barcelona-Kern 
zugrunde liegende K10-Ar- 
chitektur bereits mit einem 
Speicher-Controller ausge- 
stattet, welcher mit DDR3- 
RAM zurechtkommt. Dieser 
RAM-Typ soll im Desktop- 


Bereich im nächsten Jahr 
mit dem neuen Sockel AM3 
Einzug halten. 


Für die Serverprozesso- 
ren plant AMD die Einfüh- 
rung von DDR3-Speicher 
erst 2009. (al/cs) 
www.amd.de | www.pcghw.de 


X-Fi mit PCI-Express 


In einem Interview mit 
der Webseite Playreaction 
bestätigt ein Creative-Mit- 
arbeiter, dass die X-Fi Xtre- 
me Audio in PCI-Express- 
Bauform noch im Oktober 
Geändert 
wird an der Karte außer dem 
Interface offenbar nichts. 
Man habe die Zeit nutzen 
können, die Schwierigkei- 
ten von Audiotransfers über 
PCI- Express in den Griff zu 
kriegen, weil bislang noch 


erscheinen soll. 


viele Mainboards auf PCI- 
anstelle von PCI-Express- 
Steckplätzen gesetzt hätten. 


In Zukunft sollen auch 
die anderen X-Fi-Karten auf 
die modernere Bauform 
adaptiert werden - vermut- 
lich in der x1-Ausführung, 
da diese bereits mindestens 
die doppelte Bandbreite ge- 
genüber dem PCI-Bus bietet. 
(tb/cs) 
www.playreaction.com 


60 Mio. Vista-Verkäufe 


Wie Microsoft im Rahmen 
einer Pressemitteilung zum 
Service Pack 1 bekannt gab, 
wurde Windows Vista schon 
60 Millionen Mal verkauft. 
Damit sei es Microsofts 
„erfolgreichstes Betriebs- 
system bei Verkaufszahlen 
und Marktakzeptanz‘“, so 
Isabell Scheuber, Bereichs- 
leiterin Windows Client bei 
Microsoft Deutschland. Eine 


Studie von IDC besagt da- 
rüber hinaus, dass Windows 
Vista bis Ende 2007 auf 100 
Millionen PCs weltweit in- 
stalliert sein wird. 


Nach Microsoft-Angaben 
wären 73 Prozent der Kun- 
den zufrieden oder sogar 
sehr zufrieden mit Windows 
Vista. (tb/cs) 
www.pcgameshardware.de 


400 Millionen 
Feuerfüchse 


Der Webbrowser Firefox hat die 
Marke der 400 Millionen Down- 
loads durchbrochen. Das sagt zu- 
mindest die Webseite Spreadfire- 
fox. Diese Zahl hat allerdings nichts 
damit zu tun, wie viele Firefox-Ver- 
sionen tatsächlich installiert sind, 
denn die Downloadzahlen dürften 
um einiges höher liegen als die 
Nutzerzahlen. 


Momentan scheint jedoch die 
Weiterentwicklung etwas zu sto- 
cken. Ursprünglich sollte eine Beta 
der Version 3 („Gran Paradiso“) 
bereits erschienen sein - aktuell 
ist die Alpha 7. Nun spricht Mike 
Schroepfer, Mozillas Vice President 
of Engineering, vom Herbst als Ver- 
öffentlichungszeitraum. (cs/tb) 
WWW.news.com 


Ageias neue 
Physx-Modelle 


Ageia: Physx mit PCI-E (Bild: Chiphell.com) 


Ageia gibt nicht auf: Nach der 
Ankündigung, Physx-Karten für 
Notebooks herzustellen, 
nun das Bild der runderneuer- 
ten Physikbeschleunigerkarte mit 
PCI-Express-Anschluss auf. Diese 
verfügt wie die bisherigen PCI-Mo- 
delle über einen separaten Strom- 
anschluss, da die 25 Watt des PCI- 
E.-x8-Slots nicht ausreichen. 


taucht 


Interessant sind die SLI-ähnli- 
chen Anschlüsse am oberen Rand 
des Boards - sie deuten auf eine 
mógliche Konfiguration mit meh- 
reren Physx-Karten hin. Ageias 
Dan Foster wollte auf unsere An- 
frage hin noch keinen Kommentar 
zu dem unangekündigten Produkt 
geben. (jt/cs) 
www.pcghw.de | www.chiphell.com 


Kreditkartengroßer Zen-Player 


Creatives neue Zen-Player: Kaum größer 
als eine Kreditkarte. (Bild: Creative) 


Die neuen Modelle messen le- 
diglich 55x83x12 Millimeter. Un- 
terstützte Formate: MP3, WMA, 
AAC, WMV, MPEG4, Xvid, DivX 4 
und 5. Videos kónnen auf dem 
2,5-Zoll-LCD (320x240) betrachtet 
werden. Der Akku soll fünf (Video) 
bzw. 25 Stunden (Musik) durchhal- 
ten. Versionen mit vier, acht und 
16 Gigabyte wird es zwischen 160 
und 300 Euro geben. (jt/cs) 
www.pcghw.de 


Intel: Namensänderungen für 
2008 verschoben 


Wie Digitimes unter Berufung 
auf herstellernahe Quellen berich- 
tet, legt Intel die für den 1. Januar 
2008 angekündigte Neuordnung 
seiner Prozessorbezeichnungen 
auf Eis. 


Grund dafür seien die auf einem 
Meeting geäußerten Proteste der 
Mainboard-Hersteller, nach deren 
Meinung das neue Benennungs- 
schema eher für Verwirrung statt 


für mehr Klarheit gesorgt habe. 
Einzig die beiden Marketingplatt- 
formen „Уйу“ und ,Vpro* bekom- 
men dennoch wie geplant das Kür- 
zel „Core 2“ vorangestellt. 


Intel hofft dadurch, den bis- 
her weit hinter den Erwartun- 
gen zurückgebliebenen Platt- 
formen endlich zum erhofften 
Durchbruch zu verhelfen. (jt/cs) 
www.digitimes.com 


Versteckter Flugsimulator in 


Google Earth 


Der Flugsimulator kann optisch nicht 
immer ganz überzeugen. 


Die Webseite Marco's Blog 
berichtet von einer undokumen- 
tierten Funktion in Google Earth, 
die es erlaubt, per Flugsimulator 
die Welt zu bereisen. Das ist erst 
móglich, seit die jüngste Erweite- 
rung von Google Earth, Google 
Sky, mit in den Satellitenfoto-Be- 
trachter integriert wurde. 


Es ist allerdings nicht ganz ein- 
fach, die Flugsimulator-Funktion 
freizuschalten. Folgendermafsen 
müssen Sie laut dem Blogger vor- 
gehen, damit es klappt: 


Zonen көм Mos” тө не туч» «әже ctn 
Um 


2 еселене тен ia ее кете e i Т. 


Wertes көре ме d onn t 1M кез же ету 
зектен ot iD рота vt poscat 


Sie haben die Wahl zwischen einem F- 
16-Kampfjet und einer Sportmaschine. 


- Zuerst die aktuelle Version von 
Google Earth installieren 

- Google Sky ausprobieren 

- Strg+Alt+A drücken (eventuell 
auch Strg+Windows+A oder 
Strg+A ausprobieren) 

- Dann öffnet sich ein Options- 
menü 

- Flugzeug auswählen 

- Steuerkontrollen anschauen 
und üben, üben, üben. 


Wir wünschen viel Spaß beim 
Ausprobieren. (tb/cs) 
http://marco-za.blogspot.com 


Power VR: Erste 
D3D10.1-GPU 


Power-VR-SGX Whitepaper: D3D10.1 


Während der Siggraph 2007 
wurde bekannt, dass Power VR 
seinem SGX-Chip  Direct-X-10.1- 
Unterstützung zuspricht. 


Der SGX ist - wie der Vorgänger 
MBX - ein 3D-Chip für den Einsatz 
in Mobiltelefonen und anderen 
portablen Geräten. Gefertigt wird 
die Mini-GPU im 90-Nanometer- 
Verfahren. Die schnellste Variante 
taktet mit 200 Megahertz. 


Sollte sich diese Angabe bestä- 
tigen, dann wäre vielleicht sogar 
Ihr Handy noch vor den PC-Karten 
DX10.1-fáhig. (al/cs) 
www.pcghw.de 
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Team Fortress 2 


Half-Life 2-Entwickler Valve kün- 
digt an, dass Vorbesteller der 
Orange Box über den Online- 
Dienst Steam Zugang zur Beta 
von Team Fortress 2 bekommen 
sollen. 


Doug Lombardi soll nun ge- 
genüber Extremetech bestätigt 
haben, dass auch Käufer einer 
Radeon HD2900 XT, die bereits 
einen Key für Half-Life 2: Episo- 
de Two, Portal und Team Fort- 
ress 2 besitzen, am Beta-Test des 
Shooters mit NPR-Technik (Non- 
Photorealistic Rendering, Co- 
mic-Stil) teilnehmen können. Bis 
zum Erscheinen der Orange Box 
werden Käufer der HD2900 XT 
weiter mit Day of Defeat: Source 
Vorlieb nehmen müssen. (al/cs) 
www.extremetech.com 


"€ f a 
TEAM FORTRESS 2 


Der Team-Shooter ist im nicht-realisti- 
schen (NPR) Comic-Look gehalten. 


HD2600 XT: Dual-GPU-Versionen 


Ein erstes Produktbild der Sapphire-Dual- 
HD2600 XT (Bild: pconline.com.cn). 


Die AMD-Partner Sapphire und 
Gecube bieten jeweils eine Dual- 
GPU-Version der HD2600 XT an. 
Die etwa 250 Euro kostende Karte 
benötigt für den Dual-GPU-Modus 
einen Chipsatz, der Crossfire un- 
terstützt. Die Sapphire-Karte ver- 
fügt über 800 MHzGDDR3-RAM, 
Gecube greift auf DDR2-RAM mit 
unbekannter Geschwindigkeit zu- 
rück. (al/cs) 
www.gecube.com | www.pcghw.de 


Überraschungsdeal: Intel kauft 
Physikspezialisten Havok 


Mitte September kaufte Intel 
überraschend die Firma Havok auf. 
Mit der hauseigenen Physik-Engine 
hatte das Unternehmen aus Irland 
den Shooter-Markt revolutioniert. 


Die Technik wird unter anderem 
in Bioshock und Half-Life 2 (dt.) 
eingesetzt und ist aus der Szene 
kaum noch wegzudenken. Renee J. 
James, Vice President und General 
Manager von Intels Software and 


Solutions Group, sagt dazu: „Havok 
C.) wird eine Schlüsselrolle in In- 
tels Visual Computing und Grafik- 
Anstrengungen spielen.“ 


Besonders pikant an der Über- 
nahme: Mit Havok FX war für 
den Herbst eine Erweiterung der 
Engine geplant, die Physikberech- 
nungen auf Grafikkarten unter- 
stützt. (1b/cs) 
www.pcghw.de | www.intel.com 
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Rubrik | Aktuell 


Das Kibibyte kommt 


Ein Kilobyte entspricht 1.024 Bytes - das weiß jeder. 
Es stimmt aber nicht, und das stiftet Verwirrung. PCGH 
schafft nun Klarheit mit den richtigen Bezeichnungen. 


Neue Byte-Angaben in der PCGH 


Bezeichnungen für Byte-Vielfache M 


Dezimal-Práfixe Binär-Präfixe 
(Intern. Einheitensystem (IS)) (nach IEC-Norm von 1996) 

Name (Symbol) | Bedeutung Name (Symbol) | Bedeutung 
Kilobyte (kB) 0? Byte KiB 2° Byte 
Megabyte (MB) 05 Byte Mebibyte (MiB) 2? Byte 
Gigabyte (GB) 0? Byte GiB) 2? Byte 
Terabyte (TB) 07 Byte TiB 2% Byte 
Petabyte (PB) 05 Byte (PiB) 2% Byte 
Exabyte (EB) 0% Byte EiB 28? Byte 
Zettabyte (7B) 07 Byte ZiB 2” Byte 
Yottabyte (YB) .0? Byte YiB 29 Byte 


Umrechnungsbeispiele 


Datentráger/Datenleitung |Kapazität „dezimal“ Kapazität „біпаг“ 
Festplatte 100 GB 100 Gigabyte 93,1 Gibibyte (GiByte) 
DVD-ROM 5 4,7 Gigabyte 4,37 Gibibyte (GiByte) 
CD-ROM 700 MB 734 Megabyte 700 Mebibyte (MiByte) 
1 GB RAM 1,074 Gigabyte 1 Gibibyte (GiByte) 
USB-Stick 8 GB 8 Gigabyte 7,45 Gibibyte (GiByte) 
64-kB-Cache 65,5 Kilobyte 64 Kibibyte (KiByte) 
DSL 2000 2,0 Megabit 1,91 Mebibit (MiBit) 
Speicher-Interface 256 Bit 256 Bit 256 Bit (Bit) 
Speicher-Interface 1.024 Bit 1,024 Kilobit 1 Kibibit (KiBit) 


In Klammern: Künftige PCGH-Schreibweise 


Speichermengen unter Windows Ж Е 


Ақт” (жы Madmure | Реде | Sicherheit | Kontingent 


s Syn 
Ip Lokales Ostari agar 
Daeuyuem НТР 
| Ш Вену Speicher 15.078 082 00 Биет 14068 
Г пее Speichen 194 360 594 022 Bytes 17268 
Speicheik осін 200008776800 бие 10608 


| Latnet C 1_ фен» | 


Windows ignoriert die Norm: Aus etwa 200 Milliarden Byte (200 GiByte) werden 
„186 GB", also Gigabyte (links); 2 GiByte RAM macht das System zu „2 GB" (rechts). 
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iele kennen das: Sie kaufen 
eine Festplatte, für die der 
Ё Hersteller 500 Gigabyte Ka- 
pazitát verspricht - doch Windows 
erkennt nur 466 GByte. Was ist mit 
den übrigen Gigabytes passiert? Hat 
der Hersteller gelogen, Windows 
sich verrechnet? Weder noch, beide 
rechnen nur in verschiedenen Ein- 
heiten: einer in Gigabyte - und ei- 
ner in Gibibyte. So kommen sie auf 
unterschiedliche Werte. Aber was 
genau ist das, ein Gibibyte? 


1 


Die Verwirrung 

In der Datenverarbeitung wird übli- 
cherweise mit binären Größen gear- 
beitet, Angaben von Speichermen- 
gen basieren auf Zweierpotenzen. 
Denn Grundlage der Datentechnik 
ist das Bit, eine binäre Einheit, die 
mit 0 und 1 zwei verschiedene Wer- 
te repräsentieren kann. Wenn Sie 
Ihrem PC „ein Gigabyte“ Arbeits- 
speicher gönnen, meinen Sie damit 
ergo 1.024 (2/9) Megabyte. So spre- 
chen wir im Alltag - und machen 
damit einen Fehler: Präfixe wie 
„kilo“ oder „mega“ stehen nämlich 
für Vielfache, die auf Zehnerpo- 
tenzen (10%) basieren. Ein Kilobyte 
ist demnach die Menge von genau 
1.000 (10°) Byte - und eben nicht 
1.024 (2!°) Byte. Das Wort „kilo“ ent- 
stammt dem Griechischen und be- 
deutet ,tausend"; in der Physik steht 
ein Kilogramm schließlich auch für 
1.000 Gramm und ein Megahertz 
entspricht einer Million Hertz. 


Die Lösung: Kibibytes 

Gut, also besteht ein Kilobyte aus 
1.000 Byte. Aber in der Computer- 
welt ist die Menge von 1.024 Byte 
nun mal häufiger anzutreffen - wie 
sollen wir sie nennen? Dafür hat 
das Internationale Büro für Maß 
und Gewicht (BIPM) eine eigene 
Einheit ersonnen, die seit Jahren 
weltweiter Standard ist: das Kibi- 
byte. Dieser merkwürdig anmuten- 
de Name ergibt sich aus der Vorsil- 
be des Präfixes „kilo“ und der Silbe 
„bi“, welche die binäre Bedeutung 
anzeigt. Die Kurzform sieht weni- 
ger gewöhnungsbedürftig aus: KiB 
oder KiByte. Auch für größere Da- 
tenmengen gibt es diese „binären“ 


Einheiten: 1.024 Kibibyte ergeben 
ein Mebibyte (MiByte), 1.024 Mebi- 
byte ein Gibibyte (GiByte). Diese 
und alle weiteren Einheiten finden 
Sie in der Tabelle links. 


Wie kommt es nun zum eingangs 
erwähnten Missverständnis beim 
Festplattenkauf? Den Herstellern 
kann kein Vorwurf gemacht wer- 
den, denn sie halten sich an die 
Norm: Ein Kilobyte umfasst für sie 
1.000 Byte, eine Festplatte mit 500 
Gigabyte bietet demnach eine Kapa- 
zität von 500 Milliarden Byte. Doch 
Windows rechnet anders. Microsoft 
richtet sich nach dem allgemeinen 
Sprachgebrauch, ein Kilobyte be- 
steht für Windows aus 1.024 Byte. 
So kommt das System auf niedrige- 
re Werte - nämlich auf falsche. Man 
mag das als Kleinigkeit abtun. Doch 
während 24 Byte Unterschied bei ei- 
nem Kilobyte zu verschmerzen sein 
mögen, erreicht die Differenz bei 
einer Terabyte-Festplatte schon fast 
70 Gigabyte. Denn mit jeder Grö- 
ßenordnung wächst das Ausmaß 
des Fehlers: Ein Terabyte entspricht 
laut Windows nicht 1.0004, sondern 
1.0244 Byte - tatsächlich wären das 
1,1 Terabyte, zehn Prozent mehr. 


Wir machen den Anfang 
Auch die Fachpresse trägt zu dieser 
Verwirrung bei, denn kaum jemand 
unterscheidet korrekt zwischen 
Kilo- und Kibibyte. Je nach Zusam- 
menhang ist mit dem angeblichen 
„Kilobyte“ mal die 1.000er- und 
mal die 1.024er-Zählweise gemeint. 
Das galt bislang auch für PC Games 
Hardware. Damit ist ab dieser Aus- 
gabe Schluss: Ab sofort werden wir 
für alle Speichergrößen die kor- 
rekte Bezeichnung verwenden, so- 
wohl im Heft als auch im Internet 
auf pcghw.de. In manchen Fällen 
- etwa bei Festplattentests - geben 
wir beide Größen an. Dann wissen 
Sie genau, welche Kapazität Sie er- 
wartet, wenn Sie eine 500-Gigabyte- 
Festplatte einbauen: nämlich 500 
GByte - oder 466 GiByte. Wie den- 
ken Sie über diese Entscheidung? 
Feedback ist jederzeit willkommen: 
redaktion@pcgameshardware.de. В 
Henner Schröder 


www.pcgames hardware.de 
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Alle Infos zu Intels 
45-Nanometer-CPUs 
Penryn und Nehalem, 
eine High-End-Platt- 
form mit acht Kernen 
und SLI sowie ein 
neuer OC-Weltrekord 
- für Spieler war das 
IDF in San Francisco 
besonders interes- 
sant. Vor Ort konn- 
ten wir sogar erste 
Penryn-Benchmarks 
durchführen. 
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ighlight des IDFs waren 
natürlich die neuen Pro- 
zessoren in 45-Nanometer- 


Fertigung. Dort gab es alle Infos 
zu den Server-Modellen, der neuen 
Notebook-Generation sowie den 
Desktop-Varianten Wolfdale und 
Yorkfield. Außerdem konnten wir 
erste Benchmarks begutachten und 
Stephen Smith von Intel beantwor- 
tete unsere Fragen im Interview. 


Bereits in der ersten Präsentation 
am Dienstagmorgen beim IDF in 
San Francicso (Dienstagnachmittag 
in Deutschland) ging Intels Paul 
Otellini kurz auf die ersten 45-Na- 
nometer-Prozessoren ein. Genauere 
Details erfuhren wir allerdings erst 
im Verlauf des Tages. 


Zuerst kommt der Penryn als 
Nachfolger der aktuellen Core-2- 
Generation. Erste CPUs (Core 2 Ex- 
treme QX6950) sollen bereits am 
12. November präsentiert werden, 
weitere Modelle folgen im ersten 
Quartal 2008. Die Dualcore-Varian- 
te heißt Wolfdale, Yorkfield ist die 
Quadcore-Version. Die Architektur 
ist größtenteils identisch mit ak- 


tuellen Core-2-Prozessoren. Dafür 
verfügen Penryn-Modelle wie be- 
reits bekannt über einen größeren 
L2-Cache: Bei Wolfdale sind es 6, 
bei Yorkfield dementsprechend 12 
MiByte. Dieser arbeitet neuerdings 
24- statt 16-fach assoziativ. Zudem 
könnte es Desktop-Modelle mit 400 
MHz FSB geben, wie Stephen Smith 
im Gespräch andeutete. Der Be- 
fehlssatz wurde auf die Version SSE 
4.2 erweitert und die Virtualisie- 
rungs-technik verbessert. Die Tak- 
traten sollen zunächst bei maximal 
3 GHz liegen. 


Beim Nehalem handelt es sich 
hingegen um eine komplett neue 
Architektur. Dazu gehört ein in- 
tegrierter Speicher-Controller für 
Buffered- oder Unbuffered-DDR3- 
Module. Anders als bisher ange- 
nommen kommt der RAM-Control- 
ler bei allen Nehalem-Prozessoren 
zum Einsatz. Ebenfalls neu: Per 
Quickpath kommuniziert die CPU 
mit dem Speicher oder (in einem 
Multi-Sockel-System) mit weiteren 
Prozessoren. Außerdem soll bei der 
ersten Version jeder Kern dank Si- 
multaneous Multi-Threading (SMT) 
über zwei Threads verfügen. Somit 


hat ein Quadcore-Prozessor insge- 
samt acht Threads. Doch auch die 
Singlethread-Performance will Intel 
gegenüber aktuellen Core-2-Prozes- 
soren gesteigert haben. 


Der erste Penryn-Prozessor, den In- 
tel auf dem IDF offiziell vorstellte, 
war der QX6950. Er verfügt über 
vier Kerne sowie 12 MiByte L2- 
Cache und taktet mit 3 GHz. Der 
FSB-Takt liegt, wie bei allen Core- 
2-Prozessoren, deren Bezeichnung 
mit der Ziffer „50“ endet, bei 333 
MHz. Der Hinweis „Overspeed Pro- 
tection Removed" im Datenblatt 
bedeutet schlicht, dass sich der 
Multiplikator nicht nur absenken, 
sondern auch anheben lässt - das 
gilt für alle Extreme-Prozessoren. 
In den ersten Benchmarks von Intel 
soll der neue QX6950 bei Half-Life 
2: Lost Coast 13 Prozent schneller 
sein als der Vorgänger Core 2 Ex- 
treme QX6850 mit gleicher Takt- 
rate, aber nur 8 MiByte L2-Cache 
(Kentsfield-Kern). Bei SSE4-opti- 
mierten Anwendungen wie dem 
Video-Enkodierer Virtualdub in der 
Version 6.6.1 soll die Penryn-CPU 
63 Prozent in Führung liegen. 
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32-Nanometer-CPUs 

Intel will ab 2009 seine Prozesso- 
ren in 32 Nanometer Strukturbrei- 
te fertigen. Das gab die Firma per 
Pressemitteilung bekannt. Intel- 
CEO Paul Otellini zeigte beim IDF 
den nach Intel-Angaben weltweit 
ersten funktionsfähigen Chip, der 
in 32 Nanometer gefertigt wurde. 
Er befand sich auf einem 300-Mil- 
limeter-Wafer. Laut Intel sind die 
Transistoren sehr klein: 1,9 Milliar- 
den Transistoren würden auf den 
Testchips Platz finden. Die durch 
den feineren Prozess höheren Takt- 
frequenzen sollen laut Intel dazu 
verwendet werden, „lebensechtes 
Entertainment und realistische Gra- 
fikanwendungen“ zu ermöglichen. 
Ab 2009 sollen 32-Nanometer-Pro- 
zessoren unter Einsatz der zweiten 
Generation von High-K und Metal- 
Gate-Transistor-Technologie herge- 
stellt werden. Die Codenamen für 
die beiden neuen Chip-Familien 
lauten Westmere und Sandy Bridge. 
Womöglich kommt eine der beiden 
Chip-Serien aber auch erst im Jahr 
2010. 


Neue Mainboards für 
neue Prozessoren 

Neben der kommenden Prozessor- 
Generation in 45-Nanometer-Fer- 
tigung zeigte Intel auch passende 
Mainboards: Intels X38-Platine 
Bonetrail verfügt über drei Grafik- 
steckplätze, von denen aber einer 
sicherlich nur mit vier Lanes ange- 
bunden ist. Schließlich bietet die 
X38-Northbridge nur 32 Lanes, 
vier weitere dürften von der South- 
bridge kommen. Die 
Anschlüsse mussten zusätzlichen 
USB-Ports weichen. Firewire, LAN 
und zwei ESATA-Ports befinden 
sich ebenfalls im I/O-Bereich. An- 
stelle hochwertiger Solid-Konden- 
satoren setzt Intel hauptsächlich 
auf gewóhnliche Elkos. Die Platine 
kommt voraussichtlich im Oktober 
dieses Jahres. 


seriellen 


Ebenfalls noch nicht verfügbar sind 
Mainboards mit dem Onboard-Gra- 
fik-Chipsatz G35. Beim IDF konnten 
wir eine erste Platine von Gigabyte 
begutachten. Leider verfügt diese 
lediglich über einen analogen D- 
Sub-Anschluss - HDMI und DVI 
werden womöglich per Blende mit- 
geliefert oder fehlen komplett. In 
einer Präsentation versteckte sich 
zudem ein möglicher Hinweis auf 
den Bearlake-Nachfolger Eaglelake. 
Dieser könnte in der zweiten Jah- 


www.pcgameshardware.de 


reshälfte 2008 kommen und AMT 
5.0 sowie die Sicherheitsfunktion 
ТРМ 1.2 unterstützen. 


High-End-Plattform Skull- 
trail mit acht Kernen 

Beim IDF zeigte Intel ein erstes 
Skulltrail-System mit zwei Quadcore- 
Prozessoren (45 Nanometer) mit 
3,2 GHz sowie zwei Geforce-8800- 
Grafikkarten. Das verwendete Intel- 
Mainboard ermóglicht aber auch 
den Einsatz von vier Grafikkarten 
im SLI-Modus. Bisher war SLI grund- 
sätzlich nur mit Chipsätzen von Nvi- 
dia móglich, Intels Stephen Smith 
versicherte uns aber im Interview, 
dass bei Skulltrail SLI mit bis zu vier 
Karten funktioniert. Hierfür kommt 
der gleiche Mainboard-Chipsatz wie 
bei der Server-Plattform Stoakley 
zum Einsatz. Dieser làuft nur mit 
teurem Fully-Buffered DIMM. Dem- 
entsprechend handelt es sich bei 
den verwendeten Quadcore-CPUs 
wahrscheinlich um Xeon-5400-Mo- 
delle in 45-Nanometer-Fertigung 
mit 3,2 GHz und 400 MHz FSB. Erste 
Skulltrail-Systeme sollen im vierten 
Quartal 2007 oder im ersten Quartal 
2008 verfügbar sein. 


Leistung des Skulltrail 
und des QX6950 

Intel zeigte uns erste Benchmark- 
Ergebnisse von seiner High-End- 
Plattform Skulltrail mit zwei Quad- 
core-CPUs sowie zwei 8800 GTX im 
SLI-Modus, dem vorläufigen Penryn- 
Topmodell Core 2 Extreme QX6950 
und dem neuen Dual-Core-Penryn 
für Notebooks. Da die Benchmarks 
direkt von Intel stammen und wir 
nicht wissen, wie sie entstanden 
sind, sollte man die Ergebnisse mit 
Vorsicht betrachten. 


Das Skulltrail-System verfügte im 
Test über zwei Quadcore-Prozesso- 
ren mit jeweils 12 MiByte Cache, 
400 MHz FSB und 3,4 GHz CPU- 
Takt. Wahrscheinlich handelt es sich 
um übertaktete Prozessoren, denn 
bisher ist noch kein Penryn mit so 
einer hohen Taktrate angekündigt. 
Auch der Xeon 5400 arbeitet le- 
diglich mit 3,2 GHz. Dank Nvidias 
Mainboard-Chipsatz Nforce 100 SLI 
kónnen die beiden verwendeten 
8800 GTX im SLI-Modus laufen. Als 
Speicher kommen 4 GiByte Fully- 
Buffered-DDR2-800-RAM mit CL5 
zum Einsatz. BIOS, Speicher und 
Nvidias Grafikkarten-Treiber sind 
noch nicht final. Damit erreicht 
das Skulltrail-System immerhin » 


Aktuell 
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| | Berechnungszeit 


Leistung: 45-nm-CPUs 


I Die genauen Settings finden Sie unter WEBCODE 25ST. 
E Die neue Mobil-45-nm-CPU (2,80 GHz) braucht fast 60 
Prozent weniger Zeit als der Core 2 Duo T7800 (2,60 GHz). 


TMPGEnc 4.0 Express v.4.3.3.9999 Beta 
BESSER Al Sek. |0 50 100 150 200 250 
2x 45 nm Hi-k Quadcore || | 53 
ЕЙ 
ЕЕЕ 151 
Intel Core 2 DuoT7800 | ERN 239 


45 nm Hi-k Quadcore 


45 nm Hi-k Dualcore 


Settings: Der Benchmark wurde von Intel durchgeführt und es wurden verschiedene Settings verwendet. 


Leistung: 45-nm-CPUs entis 
E Die beiden Quadcores liefen mit zwei Grafikkarten. 

Е 2 Quadcores und 400 MHz mehr bringen 40 Prozent. 
E In die Gesamtleistung fließen CPU und Grafiktests ein. 


CPU-Leistung 


3D Mark 06 v.1.1.0 Pro 


BESSER » | Punkte |0 5000 10.000 15.000 20.000 
2x 45 nm Hi-k Quadcore 17.006 (+43%) 
40 GHz) 6.359 (+40%) 
45 nm Hi-k Quadcore 11.899 (Basis) 
(3,00 GHz) 4.569 (Basis) 


Cinebench R10 Beta (xCPU Benchmark) 

BESSER > | Punkte |0 5000 10.000 15.000 20.000 25.000 
2x 45 nm НЕК Quadcore | ШЕН 21.521 (48290) 

ННН 11.810 (Basis) 


45 nm Hi-k Quadcore 


Settings: Der Benchmark wurde von Intel durchgeführt und es wurden verschiedene Settings verwendet. 


BEE Penryn-Wafer 


Der neue Penryn-Prozessor wird im 45-Nanometer-Verfahren auf einem 300-Milli- 
meter-Wafer produziert. 


Der erste Penryn-Prozessor beim IDF 2007 war der QX6950. Er arbeitet mit 3 GHz, 
vier Kernen und 12 MiByte Cache. 
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Interview 


PCGH: Was sind die Vorteile des 

Penryn, abgesehen vom größeren 
Cache, gegenüber den aktuellen 

Core-2-Prozessoren? 


Stephen Smith: Der Penryn baut 
auf dieselbe Architektur auf. Die 
45-Nanometer-Fertigung ermóg- 
licht jedoch mehr Leistung bei 
gleicher Temperaturentwicklung. 
Mit dem neuen Befehlssatz 55Е4 
sowie der Super-Shuffle-Engine 
werden zudem Multimedia-An- 
wendungen beschleunigt. Im 
Speicherbereich erzielen wir einen 
Vorteil dank Store Forwarding und 
für die Notebook-Variante haben 
wir zusátzliche Stromspartechniken 
integriert. 


tions der Digital Enterprise Group 


PCGH: Wird es Desktop-Penryns 
mit 400 MHz FSB geben? 


Stephen Smith: Zuerst werden wir Desktop-CPUs mit 333 MHz FSB 
anbieten. Allerdings arbeiten wir daran, zwischen der Veróffentlichung 
der ersten Penryn-Prozessoren und dem Nehalem-Launch in der zweiten 
Jahreshálfte 2008 den FSB-Takt zu steigern. 


PCGH: Funktionieren FSB400-CPUs dann mit aktuellen Mainboard-Chips 
wie dem P35 oder dem X38? 


Stephen Smith: Im Server-Bereich haben wir bei der Stoakley-Plattform 
eine Erweiterung des Basis-Designs für einen hóheren FSB-Takt entwi- 
Ckelt. Das Gleiche haben wir im Desktop-Bereich vor. 


PCGH: Also kann man beispielsweise mit einem aktuellen P35-Board gar 
keine FSB400-CPUs nutzen? 


Stephen Smith: P35 und X38 sind für bis zu 333 MHz FSB qualifiziert. 
Viele Leute haben die beiden Chipsátze erfolgreich übertaktet, aber es 
gibt keine Garantie, dass zukünftige Prozessoren mit den Chipsátzen aus 
der vorhergehenden Generation funktionieren. 


PCGH: Und welche Penryn-Varianten kommen danach? 


Stephen Smith: Wir werden im ersten Qurtal 2008 mit 15 neuen Pro- 
zessoren alle Preisbereiche für Desktop-Systeme, Notebooks und Server 
abdecken. Unsere Yield-Raten sind sehr gut und wir erwarten, dass wir 
die 45-Nanometer-CPUs sehr schnell auf den Markt bringen können. 


PCGH: In der Präsentation von Paul Otellini haben wir bereits einen 
Yorkfield mit Kompressorkühlung gesehen, der auf 4,56 GHz übertak- 
tet wurde. Welche OC-Ergebnisse können erfahrene Übertakter mit 
gewöhnlicher Luftkühlung von den 45-Nanometer-CPUs erwarten? 


Stephen Smith: Mit der 65-Nanometer-Variante Kentsfield sind bereits 
heute 3,5 bis 3,75 GHz möglich, wenn man einen sehr guten Luft- 
kühler oder eine einfache Wasserkühlung verwendet. Mit der Penryn- 
Generation kann man noch etwas mehr Takt erwarten. Aufgrund des 
Die-Shrinks ist weniger Spannung zum Übertakten nötig als bei der 
65-Nanometer-Generation. Mit der gleichen Kühlung hat man also etwas 
mehr Spielraum für höhere Taktraten. 


PCGH: Der Penryn-Nachfolger Nehalem verfügt über einen integrierten 
RAM-Controller. Welcher Speicher wird unterstützt? 


Stephen Smith: Das Standard-Desktop-Modell unterstützt DDR3-RAM. 


PCGH: Mit Nehalem sind unterschiedlich viele Kerne möglich. Was haltet 
ihr von Triplecore? 


Stephen Smith: Wir können bereits jetzt Quadcore-Prozessoren in 
großen Stückzahlen fertigen und ich denke, es ist selbstverständlich, dass 
vier Kerne besser sind als drei. 


PCGH: Also gibt es keine Pläne für Triplecore-CPUs? 


Stephen Smith: Nein, es gibt keine Pläne. 


PC Games Hardware | 11/2007 


17.009 Punkte im 3D Mark 06. Beim 
Cinebench R10 mit Multicore-Un- 
terstützung sind es hervorragende 
21.521 Punkte. 


Das Yorkfield-Modell (Penryn) Core 
2 Extreme QX6950 mit vier Ker- 
nen, 333 MHz FSB, 12 MiByte L2- 
Cache und 3,0 GHz erreicht beim 
Cinebench-Test immerhin 11.810 
Punkte. Beim 3D Mark 06 sind es 
11.899. Hierbei kam aber nur eine 
Geforce 8800 GTX mit der aktuel- 
len Forceware 162.22 zum Einsatz. 
Beim Speicher handelte es sich 
um 2 GiByte DDR3-1333-RAM von 
Corsair. Außerdem hat Intel einen 
Dualcore-Penryn (Wolfdale) für 
Notebooks mit 2,8 GHz, 200 MHz 
FSB und 6 MiByte Cache gegen den 
aktuellen Notebook-Prozessor Core 
2 Duo T7800 (2,6 GHz, 200 MHz 
FSB, 4 MiByte Cache) antreten las- 
sen. Dabei wurde allerdings nur 
die Performance beim MPEG- oder 
Divx-Encoding gemessen. Hier liegt 
der Penryn 58 oder sogar 90 Prozent 
in Führung. Das liegt wahrscheinlich 
auch an den erweiterten SSE4-Befeh- 
len. Alle Ergebnisse finden Siein den 
Benchmarkkästen auf Seite 11. 


USB 3.0 erreicht 5 GBit/s 

Während des IDFs hat Intel zusam- 
men mit den Unternehmen HP, 
NEC, NXP Semiconductors und 
Texas Instruments die USB-3.0-Pro- 
moter-Group gegründet. Als Ziel 
steckte man sich, den aktuellen 
USB-Standard um eine Versions- 
nummer auf 3.0 anzuheben. Mit die- 
sem sollen dann Transferleistungen 
von bis zu fünf Gigabit pro Sekun- 
de möglich werden. USB 3.0 soll 
dabei abwärtskompatibel bleiben. 
Die Spezifikationen will die neu 
gegründete Gruppe schon Anfang 
2008 verabschieden. „USB 3.0 ist 
der nächste logische Schritt im Be- 
reich kabelgebundener Anbindung 
für Computer“, sagte Jeff Raven- 
craft, Technologiestratege bei Intel. 


Havok beim IDF 

Passend zur Übernahme hatte auch 
Havok einen kurzen Auftritt beim 
IDF: Jeff Yates, Vice President of 
Product Management bei Havok, 
verriet allerdings nicht, warum 
Havok aufgekauft wurde oder was 
Intel mit dem Entwickler der be- 
liebten Physik-Middleware vorhat. 
Er deutete lediglich an, dass ihre 
Physik-Engine gut mit mehreren 
Kernen skaliert und er sich bereits 
auf die Larrabee-Technik freut. 


Nach der kurzen Ansprache zeig- 
ten zwei Entwickler von Pandemic 
ihren Titel Mercenaries 2: World in 
Flames. Der Shooter verwendet eine 
aktuelle Havok-Engine und soll An- 
fang 2008 in den Handel kommen. 
Um die Physikeffekte zu demons- 
trieren, verwüsteten die Entwickler 
zunächst per Helikopter ein Wald- 
stück - inklusive umkippender Báu- 
me - und zerlegten anschließend 
mit dem Raketenwerfer ein kom- 
plettes Gebäude, das in mehreren 
Stufen in sich zusammenstürzte. 


Drei OC-Weltrekorde 

Live auf der IDF-Bühne stellte 
Charles Wirth, Besitzer der Web- 
seite Xtremesystems.org, drei neue 
Performance-Weltrekorde auf. Dafür 
verwendete er einen auf 4,56 GHz 
übertakteten Yorkfield-Prozessor 
- die Quadcore-Variante der neuen 
Penryn-Familie. Als Mainboard kam 
das P5K3 Deluxe mit P35-Chipsatz 
von Asus zum Einsatz. Die Platine 
kam ohne Volt-Mod aus. Beim Spei- 
cher handelte es sich um DDR3-Mo- 
dule von Corsair in der Dominator- 
Variante. Die Grafikkarte war eine 
Geforce 8800 Ultra von EVGA. Eine 
Kompressorkühlung mit drei Stufen 
sorgte für bis zu minus 160 Grad 
Celsius CPU-Temperatur. 


Nach eigenen Angaben hatte 
Charles mit dem genannten System 
zuvor bereits vier Rekorde aufge- 
stell: hóchste Taktrate bei einem 
Quadcore-System,beste Ergebnisse 
bei der CPU-Score von 3D Mark 
05 sowie 3D Mark 06 und dem PC 
Mark 2005. Nun sollten Super Pi 
1M, Aquamark und Cinebench R10 
in der 32-Bit-Variante folgen. Intels 
Paul Otellini ließ die Uhr laufen: 
Charles hatte für die drei Bench- 
marks lediglich zwei Minuten Zeit. 
Als Erstes bewältigte das Yorkfield- 
System den 1M-Test von Super Pi 
іп 8,9 Sekunden. Anschließend er- 
reichte es 273.189 Punkte im Aqua- 
mark. Auch der Cinebench (Version 
R10) lief so schnell wie nie zuvor. 
Insgesamt dauerte die Aktion zehn 
Sekunden länger als geplant, doch 
der Extrem-Übertakter erreichte 
sein Ziel. 


Das waren jedoch nicht die Spitzen- 
werte: Charles verriet uns, dass er 
vor der eigentlichen Show mit 5,3 
GHz Prozessor Takt sogar 8,5 Sekun- 
den bei Super Pi erreichte. Der an- 
schließende Aquamark lief dann mit 
292.840 Punkten. 
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Das Skulltrail-System arbeitet mit zwei Quadcore-Prozessoren (45 Nanometer, 3,2 


GHz) sowie zwei Geforce-8800-Grafikkarten. 


BEE Montevina 


Montevina: Intels neue 
Notebook-Plattform 

Im 2. Quartal 2008 bringt Intel mit 
Montevina den Nachfolger der ak- 
tuellen Notebook-Plattform Santa 
Rosa. Vorher, nämlich im Januar 
2008, gibt es jedoch ein Update für 
Santa Rosa: Die aktuellen Core-2- 
Prozessoren werden gegen Penryn- 
Modelle getauscht. Der 965-Chip- 
satz und das Wifi-Modul Kedron 
bleiben hingegen gleich. 


Die Onboard-Grafik-Variante vom 
965-Chipsatz soll aber um DX10- 
Unterstützung und eine bessere 
Leistung erweitert werden. Bei der 
Montevina-Plattform im nächsten 
Jahr arbeitet dann hingegen ein 
Penryn-Prozessor mit dem neuen 
Cantiga-Chipsatz samt ІСНОМ- 
Southbridge und DDR3-Unterstüt- 
zung sowie dem Wimax-/Wifi-Mo- 
dul Echo Peak zusammen. Alternativ 
kann die reine Wifi-Variante Shirley 
Peak zum Einsatz kommen. Mon- 
tevina soll doppelt so schnell sein 
wie die Banias-Plattform von 2003. 
Neben der Performance hat Intel 
zudem den Stromverbrauch ver- 
bessert. So sollen die Dualcore-Pen- 
ryn-Varianten für Notebooks mit 25 
Watt auskommen. Bei Santa Rosa 
nehmen die gewóhnlichen Core- 
2-Prozessoren hingegen 35 Watt 


Power-Down‘“-Modus der Cache 
komplett abgeschaltet und die CPU- 
Spannung noch weiter gesenkt. 
Bisher wurde der Cache stets mit 
Strom versorgt. 


Zudem sind der Prozessor und der 
Chipsatz bei Montevina kleiner als 
bei der aktuellen Generation. So 
kann auch das Mainboard eines 
Notebooks beispielsweise 40 Pro- 
zent kleiner sein als vorher. Ab 2010 
soll es auch Notebook-Prozessoren 
in 32-Nanometer-Fertigung geben. 


Menlow: Internet in der 
Hosentasche 

Im ersten Halbjahr des kommenden 
Jahres will Intel die Menlow-Platt- 
form für Ultra Mobile PCs (UMPCs) 
oder Mobile Internet Devices 
(MIDs) bringen. Damit soll man Fil- 
me gucken, Musik hören oder spie- 
len und vor allem per Wimax auf 
das Internet zugreifen können. Zur 
Menlow-Plattform gehört der neue 
Prozessor Silverthorne. Er wird wie 
die kommenden Desktop-CPUs im 
45-Nanometer-Verfahren herge- 
stellt und soll über eine neue „Low 
Power“-Architektur verfügen. Er ist 
wesentlich kleiner als eine Desktop- 
CPU, sogar kleiner als ein US-Penny. 
Als Chipsatz kommt der Poulsbo 
mit integrierter Grafikeinheit zum 


d auf. Außerdem bietet Montevina Einsatz. North- und Southbridge 
sechs neue Stromsparmethoden. So sind dabei in einem Chip vereint. E 
wird beim Penryn im neuen ,Deep Daniel Móllendorf 


< a 
Laut Intel soll die neue Notebook-Plattform Montevina doppelt so schnell sein 
wie die Banias-Plattform (erste Centrino-Generation) aus dem Jahr 2003. 


Neuigkeiten von AMD 


In unmittelbarer Nähe des IDFs hat auch AMD ein paar 
Neuigkeiten aus dem Sack gelassen: Der neue Dreikern- 
Prozessor wird offiziell Phenom X3 heißen. Zudem ist es 
wahrscheinlich, dass es sich um Quadcore-Phenoms handelt, 
bei denen ein Kern nicht funktioniert. Während die Vier- 
kern-Varianten mit der neuen AMD-Architektur im vierten 
Quartal angeboten werden sollen, kommt der Phenom X3 
erst im ersten Quartal 2008. AMD spricht von einem guten 
Preispunkt zwischen Dual- und Quadcore. Dabei räumt man 
ein, dass ein hoch getakteter Triplecore-Prozessor schneller 
als ein Vierkern-Modell mit geringerem Takt sein kann. Der 
L3-Cache soll bei allen X3-Modellen zwei MiByte groß sein 
— genauso wie beim Vierkern-Phenom. Zwar sei es möglich, 
den Cache zu variieren, das ist aber nicht vorgesehen. Der 
L2-Cache des Triplecore-Prozessors ist pro Kern 512 kiByte 
groB. 


Die Triplecore-CPUs sind für Systeme zwischen dem Value- 
und dem High-End-Bereich gedacht. Als Beispiele, die bereits 
von drei Kernen profitieren, nannte AMD Bioshock und Un- 
real Tournament 3. Ein Demo-System mit Stranglehold stand 
ebenfalls bereit. Dabei handelte es sich allerdings nicht 

um einen spielbaren Abschnitt, stattdessen liefen mehrere 
aufwendige Szenen hintereinander ab. Wir behielten den 
Task-Manager im Auge: Alle drei Kerne wurden genutzt, die 


gesamte CPU-Last lag die meiste Zeit zwischen 61 und 69 
Prozent. Maximal waren es 71 Prozent, aber nur kurz. Zur 
Erinnerung: Bis 66 Prozent CPU-Last wäre ein Dualcore-Pro- 
zessor mit gleichem Takt und identischer Cache-Ausstattung 
genauso schnell. 


Die nächste Generation des Triplecore-Prozessors mit AM3- 
Steckplatz soll dann ab 2009 in 45-nm-Prozess gefertigt 
werden. Aus einer aktuellen Roadmap von AMD geht zudem 
hervor, dass die ersten CPUs mit 45 nm Ende 2008 gefertigt 
werden. AMD geht von einem Erfolg des Triplecore-Prozes- 
sors aus, da viele Spiele inzwischen gleichzeitig für die Xbox 
360 entwickelt werden und diese Konsole bekanntlich mit 
drei CPU-Kernen arbeitet. Tim Sweeney von Epic Games 
spricht ebenfalls von einem Vorteil durch Triple- gegenüber 
Dualcore-Prozessoren: , Ein Dreikernrechner wird mehr Phy- 
Sikleistung haben als ein Dualcore-System." Dabei bezieht 
es sich aber nur auf die Unreal Engine 3, da diese einen 

bis vier Kerne nutzen kann. Tim Sweeney geht davon aus, 
dass Mehrkern-Prozessoren entweder mehr Details móglich 
machen oder die Fps-Zahl in Spielen erhóhen. 


Im vierten Quartal will AMD die Spider-Plattform anbieten. 
Dazu gehören ein Phenom-Prozessor mit vier Kernen, der 
Mainboard-Chipsatz RD790 sowie eine neue GPU. Anders 


Das Spiel Stranglehold lastet alle drei Kerne des neuen 
AMD-Prozessors gut aus. 


als bisher vermutet, handelt es sich dabei nicht um die 
Radeon HD2900, sondern ein neues Modell mit DX10-Un- 
terstützung. Der RD790-Chipsatz bietet genug PCI-Express- 
Lanes, um drei oder sogar vier Grafikkarten anzusprechen. 
Ebenfalls mit Direct-X-10-Grafik soll der Chipsatz RS790 
ausgestattet werden. AMD verspricht hier sogar eine „fan- 
tastische 3D-Performance". 
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2 MiByte 


Alle Angaben zum neuen Geforce-Modell inklusive der Bezeichnung basieren auf zum 


Сһірпате СЕ 8800 GTX 

Codename | |G80 G80 
Schnittstelle ` |PCI-Express PCI-Express 
Vorstellung |08.11.2006 — 08.11.2006 
Preis 599 Euro 499 Euro 
Markteinf. 

Fertigung 90 Nanometer |90 Nanometer 
Transistoren |681 Mio. 681 Mio. 
Chiptak 575/1.350 MHz |513/1.188 MHz 
Speichertakt |900 MHz 800 MHz 
ShaderVers. 14.0 40 

PS-ALUs (ma) |128 96 

Speicher-Int. |384 Bi 320 Bit 
Bandbreite 186,4 GiByte/s |64 GiByte/s 
Speichertyp ` |GDDR3 GDDR3 
Speicherbest. |768 MiByte |320/640 MiByte 
Teil ungesicherten Informationen und kónnen beim Endprodukt abweichen. 


Positionierung: Neue HD2900-Modelle 


Chipname |HD2900 XT 
Codename R600 
Schnittstelle — PCI-Express 
Vorstellung ` |14.05.2007 
Preis 399 Euro 
Markteinf. 

Fertigung 80 Nanometer 
Transistoren 720 Mio. 
Chiptak 742 MHz 
Speichertakt |825 MHz 
Shader-Vers. 14.0 

PS-ALUs (map) |320 
Speicher-Int. |512 Bit 
Bandbreite 105,6 GiByte/s 
Speichertyp \GDDR3, GDDR4 
Speicherbest. |512/1.024 


HD2900 Pro 


HD2600 XT 
PCI-Express 
14.05.2007 
199 Euro 


65 Nanometer 


128 Bit 
Bis 35,2 GiByte/s 
GDDR3, GDDRA 


Die Angaben zur HD2900 Pro und GT sind nicht final, gelten aber als einigermaßen 
gesichert, da die Karten bei Erscheinen des Heftes bereits verfügbar sein sollten. 
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ckenfüller 


Werden die Geforce 8700 GTS und Radeon HD2900 
Pro/GT das eklatante Performance-Loch zwischen 
DX10-High-End und -Mainstream stopfen? 


wischen den Topmodellen 
/ und den günstigeren Main- 
stream-Karten der DXIO- 


Generation klafft eine riesige Fps- 
Lücke - und bislang war keine 
Karte in Sicht, um diese Nische zu 
besetzen. Von wegen Nische! Der 
Bereich zwischen 150 und 250 Euro 
dürfte im Endkundenmarkt einer 
der bedeutendsten sein. Neue Pro- 
dukte von Nvidia und AMD stehen 
aber jetzt in den Startlóchern. 


AMDSs neue Radeon: 
HD2900 Pro und GT 

Beide Karten sollen Ende Septem- 
ber/Anfang Oktober in den Handel 
kommen und sind bereits jetzt in 
Vergleichsdiensten wie der PCGH- 
(PCGH-WEBCODE 
25SN) gelistet. Die nötigen Inves- 
titionen bewegen sich dabei zwi- 
schen gut 210 Euro für ein Modell 
mit 512 MiByte und etwa 260 Euro 
für eine 2900 Pro mit 1.024 MiByte. 
Die vermutlich schwächere GT-Ver- 
sion wird demnach für deutlich un- 
ter 200 Euro den Besitzer wechseln. 
Die Karten dürften die Leistungs- 
lücke zwischen 2900 XT und 2600 
XT gleichmäßig ausfüllen und da- 
bei deutlich weniger Leistung auf- 
nehmen als die HD2900 XT. 


Preissuche 


Beide Modelle basieren auf einem 
mit 600 MHz getakteten R600-Chip, 
welcher (mit 742 MHz) bereits die 
HD2900 XT antreibt. Die HD2900 
Pro verfügt dabei offenbar über 
komplett aktive Funktionseinheiten 
(320 Shader-ALUs, 16 Textur- und 
16 ROP-Einheiten), während die 
HD2900 GT mit 240 Shader-ALUs 
hier ein wenig zurückstecken muss. 
Die restlichen Einheiten sollten je- 
doch unangetastet bleiben. 


In Sachen Speicher müssen sich 
beide Varianten mit GDDR3-RAM 
begnügen. Dieses taktet laut Vorab- 
Informationen mit 800 MHz und ist 
bei dem 256 Bit breiten Speicher- 
Interface damit für 51,2 GiByte pro 
Sekunde gut. Die GT-Version soll es 
auch mit 256 MiByte geben, die Pro- 
Version ist mit 1.024 MiByte im An- 
gebot - gemeinsam ist GT und Pro 
eine 512-MiByte-Version. 


Ein mögliches Design der neuen Ra- 
deon-Karte sehen Sie links. Bei der 
abgebildeten Karte handelt es sich 
um die ebenfalls mit dem R600 Pro 
bestückte Fire GL V7600 aus AMDs 
Workstation-Reihe. 


Neue Geforce: 8700 und 
ein Teraflop? 

Bei Nvidia gibt es noch keine ver- 
lässlichen Informationen - alle 
nachfolgenden Angaben beruhen 
auf Gerüchten aus dem Internet. Als 
gesichert gilt, dass ein neues High- 
End-Produkt dieses Jahr noch an der 
Marke von einem Tera-FLOP pro Se- 
kunde kratzen soll. Nvidia-Offizielle 
erwähnten dies bei mehreren Gele- 
genheiten. Dabei handelt es sich 
vermutlich nicht um eine einzelne 
GPU; eine Multi-GPU-Karte oder 
gar eine komplette Plattform sind 
wahrscheinlicher. Zum Vergleich: 
Die GF8800 Ultra erreicht laut Nvi- 
dia-Zählweise 580,6 Giga-FLOP/s. 


Als ebenfalls ziemlich sicher gelten 
64 Shader-ALUs mit einem hohen 
Arbeitstakt. Für das 1-Tera-FLOP- 
Produkt müssten diese mit mehr als 
2.400 MHz arbeiten, dem Rest des 
Chips werden rund 800 MHz Takt 
nachgesagt. Das Speicher-Interface 
soll GDDR3-RAM mit 1.000 MHz 
Taktfrequenz bedienen und dabei 
256 Bit breit angelegt sein. Eine 
kürzlich aufgetauchte, chinesische 
Nvidia-Folie legt allerdings nahe, 
dass es einen Chip mit acht Shader- 
Clustern zu je acht ALUs - 64 ALUs 
insgesamt - geben wird. Dieser soll 
dann allerdings über sechs ROP-Ein- 
heiten und somit wahrscheinlich 
über ein 192-Bit-Interface verfügen. 


Preis und Performance sind noch 
zwei grofse Unbekannte. Da es sich 
bei einer einzelnen 8700 GTS aber 
am ehesten um ein Mainstream- 
Produkt handelt, dürfte der Preis 
sich um die 200 Euro bewegen. 
Die Performance sollte zwischen 
8800 und 8600 GTS mit deutlicher 
Tendenz zu Ersterer liegen. So wáre 
- zusammen mit den abgespeckten 
HD2900-Karten - eine performante 
DX10-Mittelklasse gefunden. H 

Carsten Spille 
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Interview zu Crysis 


Neue Infos zu 64 Bit, 


Direct X 10 und Sys- 
temanforderungen 


Crysis steht kurz vor 
seiner Veróffent- 
lichung. Für PCGH 
Anlass genug, um 
mit Entwickler Cry- 
tek über technische 
Details der verwen- 
deten Engine und die 
Zusammenarbeit mit 
Nvidia zu sprechen. 


m 16.11.2007 geht ein Ka- 
pitel zu Ende, das die Spie- 

leszene schon das ganze 
Jahr über permanent auf Trab hält. 
Dann erscheint Crysis, das nach 
einer PCGH-Umfrage mit Abstand 
am sehnlichsten erwartete Spiel für 
2007. PCGH sprach mit Doug Binks, 
R&D Development Manager bei 
Crysis-Entwickler Crytek. 


Cevat Yerli hat gesagt, dass 
eine Geforce 8800 GTS genügt, um 
Crysis in maximalen Details zu 
spielen. Reicht diese Karte aber 
auch für 1.600x1.200 Bildpunkte 
mit aktiviertem FSAA und AF? Oder 
wäre dann eher eine 8800 Ultra 
oder ein Multi-GPU-System empfeh- 
lenswert? 


Mit maximalen grafi- 
schen Features muss eine Grafik- 
karte außerordentlich viele Pixel- 
berechnungen durchführen. Das 
bringt sogar die aktuell schnellsten 
Grafikchips an den Rand ihrer Móg- 
lichkeiten. Ein Multi-GPU-System 
mit 8800 Ultra wäre in dem Fall also 
eine gute Option dafür, wenn man 
es sich leisten kann. 


Was sind die Vorteile der 64- 
Bit-Version? Werden Spieler mit pas- 
sendem 64-Bit-Betriebssystem und 
64-Bit-Hardware einen Leistungs- 
vorteil haben? Oder gibt es optische 
Unterschiede zur 32-Bit-Version? 


Es sind keine optischen 
Unterschiede zwischen der 32- und 
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64-Bit-Version geplant. Allerdings 
wird es kleinere Geschwindigkeits- 
vorteile auf 64-Bit-Systemen geben. 


Lässt sich schon sagen, wie 
die Leistungsunterschiede zwischen 
einer Einkern- und einer Zweikern- 
CPU ausfallen? Und bringt ein Vier- 
kern-Prozessor weitere Geschwin- 
digkeitsvorteile? 


Wir haben unsere Opti- 
mierungsphase für das Spiel noch 
nicht abgeschlossen. Aber schon 
jetzt lässt sich sagen, dass es einen 
wirklich messbaren Leistungsvorteil 
durch den Einsatz eines Zweikern- 
Prozessors gibt. Der Unterschied 
zwischen einer Zwei- und Vierkern- 
CPU ist ebenfalls signifikant. 


Skaliert denn die Engine auch 
mit Prozessoren, die mehr als vier 
Kerne haben? Welche Berechnun- 
gen können als separate Threads 
laufen? 


Es gibt Leistungsvorteile 
für Systeme mit mehr als vier Ker- 
nen, aber aktuell haben wir nur eine 
grobe Aufteilung der Aufgaben. Des- 
halb ist die Anzahl der CPU-Kerne, 
die einen Geschwindigkeitsvorteil 
bringen, begrenzt. 


In Zukunft werden wir eine andere 
Ebene der Parallelität erreichen, in- 
dem wir einzelne Aufgaben weiter 
parallelisieren. Diese werden dann 
quasi beliebig fein unterteilbar sein, 
sodass sehr viele Aufgabenblöcke 


als einzelne Threads laufen. Es gibt 
sehr viele Aufgaben, die in separa- 
ten Threads abgearbeitet werden 
können. Im Moment haben wir 
Sound, Physik, Partikelsysteme, File 
Streaming und Netzwerk auf separa- 
ten Threads. 


Es ist ja bekannt, dass die 
DX10-Version von Crysis eine ver- 
besserte Beleuchtung und schönere 
Partikeleffekte bietet. Gibt es wei- 
tere optische Verbesserungen, die 
einen Windows-XP-Nutzer davon 
überzeugen könnten, wegen Cry- 
sis auf Windows Vista plus DX IO- 
Hardware umzusteigen? 


Crysis bietet eine Unmen- 
ge an Verbesserungen, die durch 
die DX-10.0-Spezifikation móglich 
sind. So ziemlich jedes Grafik-Fea- 
ture wurde optimiert, um aus den 
DX10-Möglichkeiten das Maximum 
herauszuholen. 


Seit wann arbeitet ihr mit 
Nvidia zusammen? Und wie sieht 
die Zusammenarbeit aus? 


Crytek arbeitet mit Nvi- 
dia schon seit Juli 2004 an Crysis, 
aber die Zusammenarbeit geht so- 
gar bis ins Jahr 2000 zurück. Wir 
sehen Nvidia nicht nur als Partner, 
sondern auch als Freund an. Neben 
der Móglichkeit, die Testlabore von 
Nvidia zu nutzen, hatten wir auch 
regelmáfsig Besuch von Ingenieu- 
ren, die das Spiel vor Ort getestet 
haben. Außerdem erhielten wir 


Zugriff auf Grafik-Hardware, bevor 
sie überhaupt auf den Markt gekom- 
men ist. Dadurch konnten wir die 
Kompatibilität sicherstellen, bevor 
unser Spiel erscheint. 


Bekommt ihr auch Feedback 
vom Performance-Lab von Nvidia? 
Wie hilft das bei der Spieleentwick- 
lung weiter? Profitieren davon 
auch ältere Grafikchips? 


Nvidia und Crytek wollen 
sicherstellen, dass Crysis auf allen 
möglichen Nvidia-Plattformen gut 
läuft. Deshalb arbeiten wir bei älte- 
ren, aktuellen und zukünftigen Gra- 
fikgenerationen eng zusammen. m 


Doug Binks, Crytek 


>> Es wird kleinere 
Geschwindigkeitsvorteile auf 
64-Bit-Systemen geben. << 
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Kommentar 


So bewerten wir Leistung 60 % 
unsere Testmuster 


аи Wir testen а Пе Produkte nach einem ein- 
Redakteur 


E-Mail: dm@pcghw.de heitlichen System. Dabei fliefsen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 


Vor einem halben Jahr habe ich die vermeint- stattung, Eigenschaften und Leistung. Im Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente mit 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 60 Prozent in die Wertung ein. 

wir den Lieferumfang und beispielsweise 

mitgelieferte Programme und Garantie- 

der ich Treffer und Schláge spüre — will ich das zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 

wirklich? Die Überraschung auf der Games umfassen technische Besonderheiten. Bei Ausgezeichnete Produkte 
Convention: , Magst du es mal ausprobieren?" Grafikkarten sind das zum Beispiel das 


Philips" Pressesprecher reicht mir die Weste не und ше. an AWARDS 
. Р P : | zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
im Tarnfarben-Look. Wenige Augenblicke garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
später renne ich über eine Deathmatch-Map terium ist aber die Leistung (60 Prozent). pem pum 2 
von Quake 4 (dt.). Der Sprung auf eine tiefer Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- (ибгашагеу (Нібішаге) (ftare) | höfdware | 
йге i raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- | | j 
gelegene Plattform sorgt für einen leichten 8 E 
Schlag in die Magengrube. Ein wenig irritiert Совет аср»). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 


lich verrückte Idee von Philips noch mit einem 
Augenzwinkern betrachtet: Eine Weste, bei 


werde ich von hinten mit der Railgun erledigt mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
— begleitet von einem deutlich spürbaren entspricht also einer glatten Zwei, eine sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
Druck im Rücken. Danach ein Rennspiel: Beim 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
Beschleunigen zieht sich die Weste am Brust- der Zeit finden auch Abwertungen von hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
korb zusammen, in engen Kurven simuliert sie Produkten statt (siehe Pinkas ahire im sondern auch der Preis-Leistungs:Sieger die 

MN ЖОШ Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben Chance auf eine Auszeichnung - námlich 
die Fliehkráfte. Nach kurzer Zeit ist mir klar: ; SE 

NO m i bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- den , Spar-Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

Auch wenn ich sicher nicht immer mit der des Produkt bekommt daher eine separate wir ein Logo für , Top-Technik" und zeichnen 
Weste spielen will, für spaBige LAN-Duelle Preis-Leistungs-Wertung. (dm) Produkte mit einem besonders niedrigen 
eignet sich das intensive Spielgefühl optimal. Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcghw.de 


Preistrends Hardware http://preissuche. Preisübersicht Prozessoren 
pcgameshardware.de 
Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Preis (Euro) Kalenderwochen Preis (Euro) Kalenderwochen Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) € 98, € 98, E 
400 300 Core 2 Duo E4500 (2,2 GHz) €119,- €119,- - 
290 250 Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz € 132,- € 139,- + 5 Prozent 
m 200 "Pr. Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz € 140,- € 140,- - 
200 150 “--.-..-........... Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz € 150,- € 50,- = 
{К SeT аар авсан] ui Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz € 142,- € 142,- - 
100 Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) € 189,- € 189,- - 
50 Е Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz €251,- €251,- - 
09 3.3. 3 3 X X X 3 3 0m 3 3. 3» 3 3 ET Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz Є 157- 6157, = 
38 Asus EAH2900XT/G/HTVDI/512M (PCI-E) E Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) Core 2 Quad E6600 (2,4 GHz € 228,- €225,- — 1 Prozent 
ылы (AGP СН и Core 2 Duo 409 (x20 GHA Athlon 64 4000+ (2,4 GHz) € 49, SIR + 4 Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ (2,0 GHz €55,- €57,- + 4 Prozent 
Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz) 664. €. +12 Prozent 
ps (Euro)  Kalenderwochen peg (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 X2 4600-- (2,4 GHz €79,- €79,- - 
160 "IE A Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz € 99,- €97,- — 2 Prozent 
140 De nem m um em Athlon 64 X2 5200+ (2,6 GHz € 107,- € 104,- — 3 Prozent 
i "LLL Ka Athlon 64 X2 5400+ (2,6 GHz) |6157, €157,- - 
80 300 Te Ire. Athlon 64 X2 5600+ (2,6 GHz € 131,- € 120,- - 8 Prozent 
60 200 Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz € 135,- € 135,- - 
Е 100 Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz € 240,- € 207,- - 13 Prozent 
05 3.3. X 2H 3 5X X а 0 ox 3 Xm 3 x mx Abgesehen vom Anstieg beim X2 4200-- und vom Nachlass beim X2 6400-- unterschei- 
H Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D (2x 1 GiByte DDR-066) B Samsung Syncmaster 2458 (24 Zoll 16:10) den sich AMDs Preise nur geringfügig im Vergleich mit dem Vormonat. Mit Ausnahme 
M G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS (2x 1 GiByte DDRA00) ш Asus MW221U (22 Zoll 16:10) des Core 2 E6300 und E6600 kosten Intel-Prozessoren dasselbe wie im letzten Monat. 
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| Test 


Erste Platine mit X38- 
Chipsatz im Test 


Gerade Übertakter ha- 
ben sich auf den neuen 
Intel-Chipsatz gefreut: 
Der X38 soll besonders 
hohe FSB-Ergebnisse 
liefern und vielleicht 
sogar grundsätzlich 
schneller sein als die 
günstige Variante P35. 
Fertig verpackt und 
serienreif erreichte uns 
die allererste X38-Pla- 
tine von Gigabyte. 


latinen mit Intels P35- 
Chipsatz sind bereits in 
großen Stückzahlen und 


zahlreichen Varianten verfügbar. 
X38-Boards können Sie hingegen 
vermutlich erst Ende Oktober kau- 
fen. Der neue Chip ist das Top-Mo- 
dell aus Intels Bearlake-Reihe. Er 
unterstützt - genau wie die „Perfor- 
mance“-Version P35 - DDR2- und 
DDR3-Speicher, 333 MHz Front- 
side-Bus und die kommenden Core- 
2-Prozessoren in 45-Nanometer-Fer- 
tigung, die Penryn-Serie. 


X38-Besonderheiten 

Neu gegenüber dem günstigen Mo- 
dell sind die zusätzlichen PCI-Ex- 
press-Lanes. Die X38-Northbridge 
stellt nämlich 32 Bahnen zur Verfü- 
gung. Somit sind zwei Grafiksteck- 
plätze mit jeweils 16 PCI-Express- 
Lanes móglich. Der P35-Chip bietet 
hingegen nur 16 Bahnen. Bei P35- 
Platinen mit zwei Grafiksteckplät- 
zen ist der zweite lediglich mit vier 
Lanes an die Southbridge angebun- 
den. Diese ist bei beiden Chipsät- 
zen identisch: X38 und P35 sollen 
jeweils mit einer Southbridge der 
aktuellen ICH9-Serie kombiniert 
werden. Dazu gehören die ІСНОК 
mit sechs SATA-Ports inklusive 
RAID sowie Уйу, die ІСНОГН in- 
klusive „Digital Home“-unktion 
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sowie die günstigste Variante ICH9 
mit nur vier SATA-Anschlüssen 
ohne RAID. Welche Southbridge 
jeweils zum Einsatz kommt, bleibt 
den Mainboard-Herstellern überlas- 
sen. Sie können sich auch zwischen 
DDR2- und DDR3-Unterstützung 
entscheiden oder - praktisch für 
alle, die später aufrüsten wollen 
- Speicherbänke für beide Formate 
auf ihren Platinen unterbringen. So 
verfügt beispielsweise das X38 Dia- 
mond von MSI über vier DDR2- und 
zwei DDR3-Steckplätze. 


Leistungsvergleich 
Übertakter wollen natürlich wissen, 
wie weit sich der FSB-Takt bei unse- 
rem X38-Testmuster von Gigabyte 
anheben lässt, welche Spannungen 
dafür nötig sind und welche Beson- 
derheiten der neue Chipsatz gegen- 
über den bekannten P35-Varianten 
bietet. Eine ausführliche Antwort lie- 
fert der OC-Vergleich im Mainboard- 
Tuning (Praxis-Bereich). Vorweg: 
500 MHz FSB waren mit Gigabytes 
X38-DQ6 problemlos möglich, deut- 
liche Unterschiede zum P35 gibt es 
aber nicht. 


Auch die sonstige Leistung ist fast 
identisch: Bei unserem Anno 1701- 
Benchmark (wer uns auf der Games 
Convention besucht hat, kennt die 


Szene) erzielt das Board 24 (Durch- 
schnitt) und 21 Fps (Minimum-Wert) 
- genau die gleichen Ergebnisse lie- 
fern alle anderen bisher getesteten 
Platinen mit P35- oder Nforce-6- 
Chipsatz auch. Bei Gothic 3 liegen 
die Werte ein wenig auseinander. 
Das liegt jedoch eher am Spiel, einen 
eindeutigen Sieger gibt es nicht. 


Synthetische Tests 

Selbst beim Super-Pi-Benchmark 
(Wert: 1 M) unterscheiden sich die 
Ergebnisse von allen getesteten P35- 
Boards nur um 0,1 Sekunden, die 
X38-Platine ist nicht schneller. Auch 
beim Komprimierungstest des Ar- 
chiv-Tools 7-Zip liegt das X38-DQ6 
gleichauf mit der Vorgängergenera- 
tion. Welchen Vorteil hat der neue 
Chipsatz dann im Vergleich zum P35? 
Zum Beispiel Crossfire mit zweimal 
16 Lanes. SLI wird dagegen (noch) 
nicht unterstützt. Das soll technisch 
kein Problem sein, es fehlt aber ein 
passender Treiber von Nvidia. 


Crossfire 

Um herauszufinden, was die hóhere 
Bandbreite der zusátzlichen PCI-Ex- 
press-Lanes bringt, haben wir das 
X38-DQ6 und den Vorgänger P35- 
DQ6 mit zwei Radeon HD 2900 XT 
im Crossfire-Modus getestet. Zur 
Erinnerung: Bei der P35-Platine ist 


der zweite Grafiksteckplatz ledig- 
lich mit vier PCI-E-Lanes angebun- 
den. Auf beiden Mainboards liefs 
sich mit dem aktuellen Catalyst 7.9 
Crossfire aktivieren. Bei unserem Bi- 
oshock-Benchmark ist der Leistungs- 
unterschied enorm: In 1.280x1.024 
mit 8:1 anisotroper Filterung (Kan- 
tenglättung funktioniert nicht) ist 
das X38-DQ6 46 Prozent schneller. 
Bei 1.920x1.440 sind es 29 Prozent. 


Gigabyte X38-DQ6 im Test 
Das DQ6-Board ist wie gewohnt 
Gigabytes Top-Modell der entspre- 
chenden Chipsatzreihe. Es unter- 
stützt ausschließlich  DDR2-Spei- 
cher. Das Layout ist ähnlich wie bei 
den Top-Modellen der P35-Reihe, 
aber die Kühlung ist kompakter: 
Eine Heatpipe verbindet die Kühler 
von North- und Southbridge, zwei 
weitere sollen die Wärme vom Nor- 
thbridge-Kühler zu den Lamellen 
auf den Spannungswandlern leiten. 
Wenn man den Kühler entfernt, 
erkennt man, dass der X38 anders 
als alle aktuellen Core-2-Desktop- 
Chipsätze über einen Heatspreader 
verfügt (siehe Bild rechts). Zudem 
fällt auf, dass Gigabyte keine Wärme- 
leitpaste, sondern ein Pad verwen- 
det. Auf der Rückseite der Platine 
befinden sich wieder zwei Kühl- 
platten direkt unter CPU-Sockel № 
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Spar-Prozessoren 


X38-DQ6, 2x 16 
Lanes 


P35-DQ6, 16 und 
4 Lanes 


Crossfire: HD2900 XT 


Beim P35-Board verfügt der untere Slot nur über vier Lanes. 
Bei 1.280x1.024 mit 8:1 AF ist der Unterschied enorm. 
Kantenglättung funktioniert bei Bioshock nicht. 


Minimum-Fps 


Bioshock 


BESSER >| Fps jo 20 100 120 140 160 
ЕЕЕ |3 (--45%) 


B. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
% 60 80 


1.280х1.024, Кеіп 
FSAA/8:1 АҒ 


yz iunc c nni 
1.920x1.440, kein | ЕС 89 (+29%) 
F p AU 5 


FSAA/8:1 Al 


Settings: Core 2 Extreme QX6850, 2.048 MiByte DDR2-800 (4-4-4-12), Catalyst 7.9 


Spieleleistung SE 
Bei Anno 1701 sind alle getesteten Platinen gleich schnell. Anno 1701 
Die Unterschiede bei Gothic 3 liegen am Spiel. 

Der X38 ist bei Spielen nicht schneller als der P35. Minimum-Fps 


Zwei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 


BESSER > Fps 0 10 зона P jet SPIELBAR 40 PREIS 
"c nn) H 110; 
Е ч За (980 220,- 
У-ТІ 34 (4690) 85,- 
Asus Blitz Formula Ee 24 (0%) 34:64) 220,- 
Abit IP35-E __————=р 33 (+3%) 85,- 
ЕИ o) 33 (43%) 160,- 
EI ———————— — ám 32 (BASIS) 170, 


Settings: Core 2 Duo E6600, Radeon Х1950 ХТХ, 2.048 MiByte DDR2-800 (4-4-4-12), Catalyst 7.8 


B Gigebyte-Kühllósung 


Zwei Schrauben liegen bei, mit denen der Kühler auf der Vorderseite montiert 
werden kann, wenn Sie die Platte auf der Rückseite entfernen. 
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und Southbridge. Der Kühler unter 
dem Sockel wäre zwar groß genug, 
er kühlt die Northbridge jedoch 
nicht. Zwei Schrauben liegen bei 
- damit lässt sich der Kühler auf der 
Vorderseite befestigen, wenn man 
die große Platte auf der Rückseite 
entfernt. Anders als die Platinen mit 
P35 oder P965 stattet Gigabyte sein 
X38-Board mit zwei LAN-Anschlüs- 
sen aus. Beide Controller kommen 
von Realtek. Außerdem gibt es keine 
parallelen oder seriellen Anschlüsse 
mehr, dafür befinden sich acht USB- 
Ports im I/O-Bereich. Vier weitere 
lassen sich per Mainboard-Anschluss 
nachrüsten - mehr macht die ІСН9- 
Southbridge nicht mit. Darüber hin- 
aus gibt es Firewire in beiden Forma- 
ten, digitale Sound-Ausgänge sowie 
achtmal SATA und einmal PATA auf 
der Platine. 


Sehr nützlich ist die Software auf 
der Gigabyte-CD - gerade wenn Sie 
übertakten wollen, denn mit dem 
Tool Easy Tune 5 bestimmen Sie FSB 
sowie Spannungen direkt unter Win- 
dows. Speicherteiler und Multipli- 
kator können Sie ebenfalls ändern, 
hierfür ist aber ein Rechnerneustart 
nötig. Mit dem Programm @BIOS 
aktualisieren Sie zudem die BIOS- 
Version unter Windows. Ebenfalls 
dabei: Norton Internet Security. 


BIOS und Leistung 

Das BIOS unserer Testplatine (Ver- 
sion F2d) ist eventuell noch nicht 
final. In unserer kommenden Markt- 
übersicht mit mehreren X38-Pla- 
tinen testen wir das X38-DQ6 da- 
her erneut. Es gibt mehrere grund- 
sätzliche Änderungen gegenüber 
den BIOS-Varianten bisheriger Giga- 
byte-Platinen: Sie müssen nicht mehr 
„Strg“ und „F1“ drücken, um die 
Speicherlatenzen zu ändern. Zudem 
können Sie nun sogar die Command 
Rate verändern. Im Menü „PC Health 
Status“ werden neuerdings die tat- 
sächlichen Spannungen für Vcore 
und Speicher angezeigt. Wie ge- 
wohnt können Sie die Spannungen 
für CPU, Speicher, Chipsatz, FSB und 
PCI-Express in sehr feinen Schritten 


Hersteller: Gigabyte 

Web: www.gigabyte.de 
Preis: ca. € 220,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Hervorragendes OC-BIOS © Sehr teuer 
@ Zweimal 16 PCI-E-Lanes 


auf (extrem) overclockingtaugliche 
Werte anheben und Ihre Einstellung 
mit der Taste ,F11* als Profil spei- 
chern. Neu sind die Spannungsein- 
stellungen „DDR Reference Voltage“ 
und „DDR Termination Voltage“. 
Zudem stehen stets acht Speichertei- 
ler zur Auswahl. Zwei Einstellungen 
(„4.0+* und ,4.074) liefern jedoch 
das gleiche Ergebnis. Die Lüftersteu- 
erung reagiert schnell und arbeitet 
mit feinen Stufen, sie regelt aber nur 
den Lüfter des CPU-Kühlers. Die üb- 
rigen angeschlossenen Lüfter laufen 
weiter mit der gleichen Drehzahl. 
Ungewöhnlich: Den FSB-Takt setzte 
die Gigabyte-Platine bei unserem 
Core 2 Duo E6600 auf 268 statt 266 
MHz - egal ob wir die FSB-Taktrate 
im BIOS auf „Auto“ gelassen oder 
manuell 266 MHz eingestellt hatten. 
Bei einer FSB333-CPU (QX6850) 
sind es 335 MHz. 


USB- und (wie beschrieben) Spiele- 
leistung der X38-Platine sind iden- 
tisch mit P35-Boards. Den LAN-Test 
meistern die beiden Realtek-Cont- 
roller mit einem Top-Wert von 115 
und 116 MiByte/s (senden/empfan- 
gen) Beim Kopieren übers Netz- 
werk liegt die CPU-Belastung un- 
seres E6600 bei maximal 29 oder 
23 Prozent (oberer/unterer Port). 
Beim Empfangen von Daten sind es 
nie mehr als 18 Prozent. Meist liegt 
die CPU-Belastung jedoch unterhalb 
von zehn Prozent. Im Stabilitätstest 
ist die Leistungsaufnahme mit 190,6 
Watt rund zehn Watt hóher als beim 
P35-DQ6. Der Wert im Idle-Modus 
lässt sich nicht direkt vergleichen, 
da Speedstep (EIST) bei der X38-Pla- 
tine noch nicht funktionierte. L| 

Oliver Pusse/Daniel Móllendorf 


PAi нёгйшаге 


Sehr gut, aber kein Überflieger ist 
der neue Top-Chipsatz von Intel: Die 
Leistung ist identisch zum P35 und auch 
bei den OC-Ergebnissen gibt es derzeit 
keinen Unterschied zum P35- 
ignet er sich dank zweimal 
16 Lanes optimal für Crossfire. 


Ausstattung: 1,55 
Eigenschaften: 4,57 
Leistung: 1,30 


© EIST funktioniert noch nicht 


wrenTUNG ш 
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Links im Bild sehen Sie die breite Schale, die der G9 beiliegt. Diese bietet einen 
deutlich besseren Halt als die schmale Variante rechts im Bild. 


Die Daumentasten auf der Seite liegen relativ nah beieinander und sind für unse- 


ren Geschmack etwas zu hoch positioniert. 
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Logitech G9 


Mit der G9 präsentiert Logitech den Nachfolger der 
Lasermaus G5 in radikal neuem Design. Ein Blick auf 
die Details verrät: Hier hat man viele bewährte Kompo- 
nenten in einer Maus kombiniert. 


ie G9 besitzt zwei Schalen, 
die schnell und einfach aus- 
getauscht werden kónnen 


- je nach persónlichem Geschmack 
kónnen Sie zwischen einer etwas 
schlankeren Schale mit kórniger 
Beschichtung, ähnlich der G5, und 
einer etwas breiteren Schale mit 
einer Pseudo-Gummibeschichtung 
wählen. 


Die Ergonomie der G9 ist gut, al- 
lerdings werden Benutzer der MX 
518/G5/G7 die Ablage für die Hand- 
fläche als zu niedrig empfinden. 
Zockern, die mit den Fingerspitzen 
steuern, ist dieser Umstand aller- 
dings egal. Position und Bedienung 
der Haupttasten und des Mausrads, 
das von der MX Revolution entlie- 
hen ist, sind sehr gut. Die Seitentas- 
ten sind allerdings zu klein geraten 
und liegen zu hoch und sehr nah 
beieinander. Deshalb sollten Sie un- 
bedingt Probe spielen. 


Ebenfalls nicht perfekt ist die Dpi- 
Umstellung hinter der Haupttas- 
te. Der Wippschalter ist etwas zu 
klein geraten, lässt sich aber in der 
Regel sicher auslösen. Die Position 
der Dpi-Umschalter hinter und vor 
dem Mausrad (wie bei der MX 518) 
hat uns bis jetzt am besten gefallen. 
Positiv: Das Mauskabel ist extra um- 
mantelt und rollt sich so nicht zu 
einem Kabelgewirr zusammen oder 
bleibt an anderen Kabeln hängen. 


Die Funktionen der G9 

Die G9 kann komfortabel über die 
Setpoint-Software eingestellt wer- 
den. Neben den gängigen Optionen 
wie Dpi-Schaltpunkte, Tastenbele- 
gung und Mausgeschwindigkeit hat 
Logitech einen Schalter für die USB- 
Polling-Rate (250 bis 1.000 MHz 


G9 


Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 
Preis: ca. € 75,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф Präzision 
Ф Ausstattung 


- wir empfehlen 500 MHz), einen 
Makromanager für Tastatur und 
Maus sowie Optionen für die LED- 
Farbgebung eingebaut. Die Einstel- 
lungen können direkt in der Maus 
gespeichert werden; der Speicher- 
platz reicht für fünf Profile. 


So spielt sich die G9 

Im Spielebetrieb zeigt die Logitech 
G9 keine markanten Schwächen 
und lässt sich dank maximal 3.200 
Dpi und der über den Treiber ein- 
stellbaren USB-Polling-Rate sehr prä- 
zise bedienen. Dies gilt sowohl für 
den „Low-“ als auch für den „High- 
Sense“-Betrieb. Allerdings stören 
eine etwas grobkörnige Rasterung 
des Scrollrads und lastabhängiges 
Klappern der Maus den durchaus 
positiven Gesamteindruck. Eben- 
falls gewöhnungsbedürftig ist der 
geringfügig zu hohe „Lift-off“-Ab- 
stand, den vor allem Low-Senser 
vor dem Kauf antesten sollten, so- 
wie der zu starke Druckpunkt des 
Scrollrads. Inkompatibilitäten mit 
gängigen Mauspads gibt es keine. 


Fazit 
Die neue Logitech G9, abgesehen 
vom gewöhnungsbedürftigen De- 
sign, bietet jedem Spieler ein gutes 
und verlissliches Handwerkszeug. 
Der hohe Preis von ca. 75 Euro und 
die Konkurrenz aus dem eigenen 
Haus in Form der G5 (Update) und 
der MX 518 (deren Stern in Anbe- 
tracht der aktuellen Mausgeneration 
aber langsam verblasst) lassen diese 
Maus jedoch mit einem deutlichen 
Handicap antreten. Dies wird durch 
die einfachen Makrofunktionen, die 
justierbaren Gewichte (110 bis 142 
Gramm) und LED-Farb-Spielereien 
etwas ausgeglichen. ш 
Lars Craemer 


Ausstattung: 1,65 
Eigenschaften: 4,88 


Leistung: 1,50 


© Preis 


WERTUNG 
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Pünktlich zur GC hat Logitech nicht nur eine neue Maus, 
sondern auch ein Update der beliebten Gamertastatur 
G15 auf den Markt gebracht. Wie schlágt sich die neue 
Version im Vergleich zur alten G15? 


| dass die neue G15 etwas 
D schmaler und weniger tief 
als die alte G15 ist. Die neue С15 ist 
genau 49 cm breit und 21 cm tief, 
die alte Variante 54 cm breit und 
22 cm tief. Dies hat Logitech durch 
den Verzicht auf zwólf sogenannte 
G-Keys erreicht: Die Tastatur besitzt 
jetzt sechs anstelle von 18 program- 
mierbaren Tasten. Die sechs übrig 
gebliebenen Tasten sind zwar gut 
erreichbar, im Vergleich zum Vor- 
gänger wirken sie aber auf der lin- 
ken Tastaturseite etwas verloren. 
Die Position der G-Keys birgt noch 
ein anderes Problem: Anwender, 
die als Positionsfeedback die Esc- 
Taste in Verbindung mit der linken 
Seitenkante der Tastatur verwen- 
den, müssen sich drastisch umge- 
wóhnen und werden in der ersten 
Zeit oft die G-Keys mit der Esc-Tas- 
te verwechseln. Das Display ist 
ebenfalls etwas geschrumpft (G15 
neu: 60x17 mm gegenüber G15 alt: 
100x22 mm) und kann nun nicht 
mehr bewegt werden. 


onen der G15 
Nach der Treiberinstallation stehen 
über das Display Basisanwendun- 


gen wie Uhrzeit, Stoppuhr und Sys- 
temmonitor zur Verfügung. Einige 
Spiele unterstützen die С15 mitt- 
lerweile nativ, erweiterte Status- 
informationen wie ,Battleground- 
Wartezeit" (World of Warcraft) und 
Spielerstatistik (Battlefield) sorgen 
für etwas mehr Übersicht. Darüber 
hinaus gibt es noch viele weitere Zu- 
satztools wie beispielsweise einen 
Teamspeak-Monitor, der den Namen 
des sprechenden Spielers auf dem 
Display anzeigt. Auf der Rückseite 
der Spieletastatur befinden sich 
zwei USB-1.1-Ports, USB-Festplatten 
ohne eigenes Netzteil sollten hier 
nicht betrieben werden. 


In der Praxis schlägt sich die G15 
gewohnt gut. Der Tastenanschlag 
erscheint noch etwas straffer und 
gibt besseres Feedback. Die Ergono- 
mie ist ebenfalls sehr gut, alternativ 
können Sie zusätzlich eine modulare 
Handballenauflage anbringen. Ein 
besonderer Pluspunkt ist die Makro- 
aufnahme direkt im Spiel: Per Tas- 
tendruck zeichnet die Tastatur alle 
Eingaben samt Zeitverzögerung auf. 
Ein Kritikpunkt ist die Rutschfestig- 
keit der G15, einige Gummifüßchen 


zur Stabilisierung mehr würden der 
guttun. Oberflächliche, 
aber nicht unwichtige Änderung: 
Die Tasten sind bei der Refresh- 
Edition nicht blau, sondern orange 
beleuchtet. Der Kontrast in dunkler 
Umgebung ist weiterhin sehr gut, 
die Anstrengung für die Augen ist 
bei längeren Spielesessions sogar 
etwas geringer. Allerdings hat die 
blaue Beleuchtung subjektiv we- 
sentlich besser ausgesehen. 


Tastatur 


G15 (Refresh) 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
о — 73 ка GE Preis: ca. € 100,- 
HÄ Preis-Leistung: Befriedigend 
© Beleuchtung 
@ Makrotasten 


W E 


Die G15 ist tot, es lebe die 615? 
Nicht ganz. Anwender, die von der 
Vielzahl der G-Keys begeistert wa- 
ren, werden eher enttáuscht sein. 
Ein Grund zum Wechsel besteht je- 
denfalls nicht. Die neue G15 ist aber 
kompakter und fühlt sich auch auf 
kleineren Tischen wohl. Unter dem 
Strich bleibt die G15 die beste Um- 
setzung einer Gamer-Tastatur. E 

Lars Craemer 


Ausstattung: 1,45 


Eigenschaften: 1,79 
Leistung: 1,30 


© Preis 


RTUNG | 
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Rubrik | Test 


Intel Pentium E2180 


Mit dem Pentium E2180 etabliert 
Intel einen weiteren Zweikern- 
Prozessor im Preissegment unter 
100 Euro. Was der Einsteiger-Pro- 
zessor leistet, zeigt unser Test. 


W Jie auch der E2140 und der 
E2160 verfügt der E2180 
über 1 MiByte L2-Cache und einen 
Frontside-Bus von 200 MHz. Kom- 
biniert mit einem Multiplikator 
von zehn ergibt sich der Gesamt- 
takt von 2 GHz. Intel gibt eine TDP 
von 65 Watt an. Unsere von Alter- 
nate zur Verfügung gestellte CPU 
ist im neuen MO-Stepping gefertigt 
und darf anstatt 61,4 Grad Celsius 
73,2 Grad Celsius heif werden. 


DerE2180ist momentan für 80 Euro 
verfügbar, aber im Vergleich zum 
E4300 mit 2 MiByte L2-Cache relativ 
teuer, da Letzterer bereits für 100 
Euro erhältlich ist. Der E2180 wird 
jedoch sicher noch im Preis fallen. 


Mit Standardtakt erreicht der E2180 
in Need for Speed Carbon 69 Fps. 
Ein mit 2,13 GHz getakteter E6420 
mit 4 MiByte L2-Cache bringt es auf 
93 Fps. Hier scheint sich der gró- 


Веге L2-Cache des E6420 deutlich 
auf die Performance auszuwirken. 
In Gothic 3 ist der Unterschied 
nicht mehr ganz so groß: 28 Fps 
für den E2180 und 31 Fps für den 
E6420. Mit Anno 1701 wird die Lü- 
cke wieder etwas grófser. Nur auf 
magere 16 Fps bringt es der E2180, 
während mit dem E6420 in der auf- 
wendigen Testszene noch einiger- 
maßen ruckelfreies Spielen bei 21 
Fps möglich ist. 


Sowohl der E2140 als auch der 
E2160 sind in der OC-Community 
dafür bekannt, eine sogenannte 
„FSB-Mauer“ bei 360 bis 400 MHz 
zu haben, d. h. egal mit welcher 
Spannung der Prozessor betrieben 
wird, er lässt sich nicht höher tak- 
ten. Der E2180 profitiert hier von 
seinem hohen Multiplikator. Ein 
Betrieb mit satten 2.800 MHz war 
mit der Standardspannung von 
1,225 Volt problemlos möglich. 


Fazit: Aufgrund des hohen Mul- 
tiplikators eignet sich der E2180 
perfekt für Einsteigerboards, die 
keinen hohen Frontside-Bus-Takt 
erreichen können. (op) 


E2180: Intel liefert die kleinere Variante des Boxed-Kühlers mit Aluminiumkern aus. 


Übertaktungstest: Pentium E2180 


Prozessortakt 2,0 GHz (Std.) |2,8 GHz (OC) |3,2 GHz (OC) |3,4 GHz (OC) 
Frontside-Bus 200 МН? 280 MHz 320 MHz 340 MHz 
Speichertakt DDR 800 DDR 700 DDR 768 DDR 818 
Cinebench R10 3.581 Pkt. 4.872 Pkt. 5.574 Pkt. 5.919 Pkt. 
Super Pi 1M 29,781 s 22,672 5 20,141 s 18,781 s 


NFS Carbon (wer Min 69 Fps/50 Fps |87 Fps/63 Fps |99 Fps/73 Fps 


105 Fps/76 Fps 


Gothic 3 (Aver/Min.) 


28 Fps/23 Fps |37 Fps/32 Fps |42 Fps/36 Fps 


46 Fps/42 Fps 


Anno 1701 (Aver.iMin.) | 16 Fps/15 Fps |20 Fps/18 Fps |22 Fps/21 Fps 


24 Fps/22 Fps 


Vcore (BIOS) 1,225 Volt 


1,225 Volt 


1,350 Volt 


1,450 Volt 


1,196 Volt 


Vcore (gemessen) 


1,196 Volt 


1,325 Volt 


1,420 Volt 


Asus P5K-E (P35), 8800 GTX, 2.048 MiByte PC800 (5-5-5-18), Zalman CNPS9700 


PC Games Hardware als 
Minimagazin für Ihr Handy 


PC Games Hardware ist ab sofort als 
Mobizine erhältlich. Wir sagen Ihnen, 


So funktioniert's 


ANZEIGE 


wie der neue Service funktioniert. 


A b sofort gibt es PCGH als Mobizine. Zwei- 

al wóchentlich liefert Ihnen die PCGH- 
Redaktion damit aktuelle Nachrichten und 
Beitráge aufs Handy. So sind Sie stets über 
die aktuellen Entwicklungen im Hardware- 
bereich informiert. Um das PCGH-Mobizine 
nutzen zu kónnen, müssen Sie einmalig die 
Mobizines-Software installieren. Grófse: 150 
kByte (900 kByte mit einem Nokia Smartpho- 
ne). Der Mobizine-Dienst selbst ist kostenlos. 
Sie zahlen lediglich die Verbindungskosten 
über Ihr Handy. Diese Gebühren sind von Ih- 
rem Mobilfunkvertrag abhängig. 


Das einmalige Laden der Software kostet 0,15 
Euro (mit einem Nokia Smartphone 0,90 
Euro). Für ein Update fallen danach Kosten 


in Höhe von 0,03 Euro an. 


Alle Informationen zum PCGH-Mobizines- 
Service erhalten Sie unter 


www.pcgameshardware.de/go/mobizine 


PC Games Hardware | 11/2007 


Exkluszeisterew mit Crysis 
Designer 


Multi-kompatibel: 
Das PC-Games-Hard- 
ware-Mobizine ist mit 
fast allen gängigen 
Handy-Fabrikaten 

zu empfangen. 


Schritt für Schritt zum PCGH-Mobizine 


1. Schicken Sie eine SMS* mit dem Kennwort , Mobi pcghw" 
an die Rufnummer 82200. 


2. Daraufhin erhalten Sie eine Nachricht mit Link zu 
einem Download, den Sie einfach ausführen. 


3. Es dauert wenige Minuten, dann ist die Mobizine- 
Applikation auf Ihrem Handy installiert" *. 


Hardware 


4. Danach können Sie jeweils 
das PCGH-Mobizine 
beziehen (kein Abo). 


5. Sie werden automatisch 
informiert, wenn eine neue 
PCGH-Mobizine- 

Ausgabe vorliegt. 


Exklusivinterview mit Crysis- 
Designer 

Wird es einen 64-Bit-Modus 
geben? Wenn ja, welche Vorteile 


Nach 


Anmerkung: 

Es fallen lediglich die 
Verbindungskosten Ihres 
Handyproviders an. 


* € 0,29/SMS inkl. € 0,12 VF-D2, DI + Transport), WM; 
** Software € 0,15-0,90; Update € 0,03-0,15 


Ti 


www.pcgameshardware.de 


Rubrik | Test 


Trekstor Movie- 
station maxi t.u 


Trekstor Movie- 
station maxi t.u 
Hardware-Kategorie: USB-Festplatte RN 


Falls Sie eine Festplatte suchen, die Videos 
nicht nur am PC abspielen kann, sollten Sie 
sich den Kauf der Trekstor Moviestation ma- 
xi t.u überlegen. 


\Ҳ Тег sich für die Moviestation maxi t.u 
entscheidet, bekommt neben 

USB-Festplatte mit 400 GByte Fassungsvermó- 
gen und ordentlichen Leistungsdaten einen 
kleinen Mediaserver, der auch ohne PC funk- 
tioniert. Die 400 GByte entsprechen 373 Gi- 
Byte. Ihre Stárken spielt die mobile Festplatte 
jedoch nicht nur bei der Arbeit, sondern in 
ihrer zweiten Hauptrolle als Mediaserver aus. 
Folglich übernimmt Trekstors mobiler Speicher 
auch ohne PC die Rolle eines kleinen Multime- 


einer 


dia-Centers und spielt, per Fernbedienung ge- 
steuert, alle gängigen Audio- und Videoformate 
ab. Mit dem TV-Gerät kann die Moviestation per 
Composite oder Komponente (YUV/Y/Pb/Pr) 
angeschlossen werden. Die Audiodaten werden 
entweder per optischem Kabel oder analog per 
Cinch-Leitung (nur Stereo) übertragen. Über 
den Komponentenausgang wird bei entspre- 
chendem Quellmaterial ein HDTV-Signal (720p 
oder 10801) ausgegeben. 


Daten liest Trekstors Moviestation maxi t.u mit 
einer Geschwindigkeit von 28 MiByte/s. Beim 
Schreiben geht das mobile Laufwerk mit 25 Mi- 
Byte/s ebenfalls recht flott zu Werke. Mit einer 
mittleren Zugriffszeit von 13,6 ms gehórt die 
3,5-Zoll-Festplatte zu den schnelleren USB-Lauf- 
werken. Trotz der ordentlichen Testwerte und 
einer Rotation von 7.200 Umdrehungen pro Mi- 
nute verrichtet der mobile Datenspeicher seine 
Arbeit leise: 0,6 Sone im Leerlauf und 0,9 Sone 
unter Last bedeuten, dass die sehr gut ausgestat- 
tete Festplatte bei der Arbeit auf dem Schreib- 
tisch akustisch kaum auffällt. 


Fazit: Die Moviestation maxi t.u ist mit rund 
180 Euro nicht gerade billig, bietet aber um- 
fangreiche Funktionen und eine gute bis sehr 
gute Leistung. (ma) 


Moviestation maxi t.u 
Hersteller: Trekstor 

Web: www.trekstor.de 

Preis: ca. Є 180,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 


© Sehr leise & Gute Übertragungsraten 
® Umfangreiche Ausstattung © Relativ teuer 
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PC Games Hardware | 11/2007 


Ausstattung: 1,72 
Eigenschaften: 2,21 
Leistung: 1,91 


Creative 
Aurvana X-Fi 


Hardware-Kategorie: Kopfhörer 


Der Kopfhörer Aurvana X-Fi soll zum einen 
den Klang von MP3-Songs verbessern und 
zum anderen Umweltgeräusche reduzieren. 
Wir haben den Test gemacht. 


ine Technik zur Reduzierung von Umweltge- 
Bu ist schon vom Hersteller Bose be- 
kannt. Interessanterweise sehen sich die Kopf- 
hórer Bose Quietcomfort und Creative Aurvana 
X-Fi sehr ähnlich. Leider hatten wir den Quiet- 
comfort bisher nicht zum Test in der Redaktion. 
Der Creative-Kopfhórer wird per 3,5-Millimeter- 
Klinke-Stecker mit Audioquellen verbunden. Im 
Lieferumfang sind zusätzliche Adapter, unter an- 
derem für Flugzeugsitze, enthalten. Móchten Sie 
die Technik zur Reduzierung von Umweltgeräu- 
schen nutzen, müssen Sie den Aurvana X-Fi mit 
zwei AAA-Batterien ausstatten. Anschließend 
blendet der Kopfhörer für etwa 11 Stunden rund 
20 dB(A) Störsignale aus. Sind die Batterien leer, 
kann der Aurvana X-Fi ohne die beschriebene 
Technik weiterbetrieben werden. Zusammen 
mit den fest anliegenden Ohrmuscheln sollte 
der Kopfhörer für beinahe himmlische Ruhe 
selbst im Flugzeug sorgen. 


Creative setzt im Aurvana X-Fi zudem die aus 
Soundkarten bekannte — Crystalizer-Technik 
ein. Damit wird komprimierte Musik im MP3- 
Format mit mehr Dynamik wiedergegeben. 
Im Test kann uns die Technologie aber nicht 
überzeugen. Besser gefällt das „CMSS“ genann- 
te Surround-System, das Raumklang aus Stereo- 
quellen simuliert. Filmeffekte wirken damit 
deutlich räumlicher. Audiophilen wird aufsto- 
ßen, dass alle Techniken den Klang verfälschen. 
Insgesamt bietet der Creative Aurvana X-Fi ei- 
nen guten Klang, auch am Tragekomfort und 
der Verarbeitung gibt es nichts auszusetzen. 


Fazit: Der Creative Aurvana X-Fi ist ein gutes 
Produkt mit nützlichen Zusatzfunktionen. Aller- 
dings ist ein Preis von etwa 300 Euro abschre- 
ckend. Spieler sind meist schon mit Kopfhörern 
gut bedient, die rund 50 Euro kosten. (ma) 


Aurvana X-Fi 


Hersteller: Steel Series Ausstattung: 1,93 
Web: de.europe.creative.com Е { 

Preis: са. € 300,- Eigenschaften: 2,04 
Preis-Leistung: Mangelhaft Leistung: 1,94 


Ф Hoher Tragekomfort € Filtert Störgeräusche 
& Guter Klang © Sehr hoher Preis 
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MSI NX8600GTS 
Diamond Plus 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Mit der Diamond-Plus-Edition der Geforce 
8600 GTS liefert MSI ein williges Opfer für 
Tuningfreaks. Wir testen die Karte bis ans 
Limit. 


as Highlight der 256-MiByte-Karte sind 
I dem Kühler mit 70-Millimeter-Radi- 
allüfter die Móglichkeiten, die MSIs Corecenter- 
Tool bietet. Doch zunächst die harten Fakten. 


Die Diamond-Plus-Karte verfügt neben 
Dual-Link-fähigem DVI-Ausgang und S-Video- 
Anschluss über ein HDM-Interface. MSI liefert 
sämtliche nötigen Kabel inklusive HDMI und 
Audio-Einspeisung von SPDIF- und koaxia- 
lem Digitalsound mit, auch die obligatorische 
YPbRb-Kabelpeitsche fehlt nicht. Ab Werk läuft 
die Karte auf den Referenz-Taktraten einer GF 
8600 GTS (675/1.458 MHz GPU/Shader-Takt 
und 1.008 MHz RAM-Takt). Hierbei dreht der 
Lüfter mit störenden 3,1 Sone. Die Leistungsauf- 
nahme des gesamten PCs beträgt 115 Watt im 
Windows-Desktop und 168 Watt unter 3D-Last. 


Mit MSIs Corecenter haben Sie Zugriff auf 
Taktraten, Lüfterdrehzahl und sogar die Versor- 
gungsspannung von GPU und Videospeicher. 
Letztere können Sie in sinnvollen Grenzen va- 
riieren. Beim OC-Test erreichen wir inklusive 
Spannungserhöhung satte 882/1.890 MHz GPU- 
Takt und 1.172 MHz Speichertakt - die Tempe- 
raturen bleiben dabei stets im unkritischen Be- 
reich. In den mitgelieferten Profilen findet sich 
unter anderem eine Office-Einstellung, in der 
GPU und RAM auf GF8600-GT-Niveau herun- 
tergetaktet und auch die Spannung abgesenkt 
wird. Lohn der Mühe: Der Lüfter steht still und 
Sie haben im 2D-Betrieb absolute Ruhe. Verges- 
sen Sie aber nicht, vor dem Spielen den Lüfter 
zu reaktivieren. Sonst erreicht die GPU-Tempe- 
ratur kritische 95 Grad Celsius und mehr. 


Fazit: Eine nicht ganz billige Karte für Ex- 
perimentierfreudige, die nicht unbedingt die 
hóchste Spieleleistung benótigen. (cs) 


MSI NX8600GTS Diamond Plus 


Hersteller: MSI Ausstattung: 2,60 
Web: www.msi-computer.de 5 . 

Preis: ca. € 200,- | А Eigenschaften: 1,50 | 
Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 3,50 


Ф Tolle Tuningmöglichkeiten ® Gute Kühlkonstruktion 
 & Enormes OC-Potenzil © Mäßige Grundgeschwindigk. 
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Seagate Barracu- 
da ST3250410AS 


Be quiet BQT P6- 
PRO-1000W = 


Hardware-Kategorie: Festplatte 3,5 Zoll 


Kurz vor Markteintritt der elften Barracuda- 
Generation bringt Seagate noch ein neues 
250-GByte-Modell der Serie 10 auf den 
Markt - mit der Technik des Nachfolgers. 


it Seagates Barracuda 720011 und 

Samsungs Fl-Reihe stehen neue Modell- 
reihen gleich zweier grofser Hersteller vor der 
Tür. Beide werden mit Kapazitáten von bis zu 
einem Terabyte (931,2 GiByte) zu haben sein. 
Vom Fortschritt profitieren auch kleinere Mo- 
delle wie Seagates neue ST3250410AS - diese 
wird zwar als Barracuda 7200.10 verkauft, ent- 
hält aber die Technik der kommenden Genera- 
tion: Auf dem einzigen Platter finden immerhin 
250 GByte (232,8 GiByte) Platz. Eine so hohe 
Datendichte sorgt für gute Performance: Die 
durchschnittliche Schreibrate der 7.200-U/min- 
Platte ist mit 75,5 MiByte/s die beste, die wir je 
bei einem einzelnen SATA-Modell gemessen ha- 
ben. Beim Lesen klettert der Wert auf ebenfalls 
sehr gute 76,9 MiByte/s, womit sich die Barra- 
cuda in dieser Disziplin nur WDs Raptor-Reihe 
geschlagen geben muss - die aber auch mit 
10.000 Umdrehungen pro Minute rotiert. Etwas 
enttäuschend ҒАШ die mittlere Zugriffszeit von 
15,5 Millisekunden aus. 


Das Ein-Platter-Design hat weitere Vorzüge - so 
ist die Barracuda gute sechs Millimeter nied- 
riger als gewóhnliche 3,5-Zoll-Laufwerke. Vor 
allem aber entwickeln wenige bewegliche Tei- 
le auch wenig Lärm: 0,2 бопе messen wir aus 
einem Meter Entfernung im Leerlauf, kaum hór- 
bare 0,3 Sone sind es bei Zugriffen. Da stórt es 
auch nicht weiter, dass Seagate weiterhin kein 
Akustikmanagement unterstützt. Sonst gibt es 
keine Überraschungen: 16 MiByte Cache sind 
ebenso Standard wie die SATA-Schnittstelle. 


Fazit: Ihre hohe Transferleistung bei leisem 
Betrieb macht die ST3250410AS zum fast ide- 
alen Massenspeicher. Schade nur, dass die Ka- 
pazität so gering ist - umso höher sind unsere 
Erwartungen an die größeren Modelle. (hs) 


Barracuda 7200.10 ST3250410AS 


Hersteller: Seagate Ausstattung: 2,00 

Web: www.seagate.de 3 . 

Preis: са. € 60,- | Eigenschaften: 2,10 
| leistung: 1,50 


Preis-Leistung: Gut 

® Hohe Transferleistung @ 5 Jahre Garantie 

© Sehr leise © Schwache Zugriffszeiten 
WERTUNG 
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Hardware-Kategorie: Netzteil 


Be quiet bringt mit dem BQT P6-PRO-1000W 
sein erstes 1.000-Watt-Netzteil in den Han- 
del. Ob das 260 Euro teure Gerät sein Geld 
wert ist, klärt unser Testbericht. 


e quiet hat sich mit der Entwicklung ei- 
Bis 1.000-Watt-Netzteils viel Zeit gelassen, 
schließlich haben wir das Konkurrenzprodukt 
von Enermax bereits in Ausgabe 12/2006 getes- 
tet. Die Entwicklungszeit scheint sich gelohnt 
zu haben, denn mit einer Tiefe von nur 160 Mil- 
limetern ist das Netzteil deutlich kompakter als 
das EGA1000EWL von Enermax (220 Millime- 
ter). Vor Kurzem hat Be quiet auch eine 80-Plus- 
Zertifizierung für das Produkt erhalten. Der 
hohe Wirkungsgrad bestätigt sich auch in unse- 
rem Test - hier spielt das Dark Power Pro ganz 
vorne mit. Einen Stromverbrauch von zwei Watt 
messen wir in ausgeschaltetem PC-Zustand. Bei 
der Ausstattung lässt sich Be quiet nicht lumpen 
und so bieten die Kabel Anschlussmöglichkei- 
ten für bis zu zwei Floppy-, elf PATA- und 15 
SATA-Laufwerke. Vier PCI-Express-Anschlüsse 
(zwei davon entsprechen PCI-E 2.0) gehören in 
dieser Klasse zum Standard. 


Insgesamt stehen Ihnen sechs 12-Volt-Lei- 
tungen mit je 20 Ampere zur Verfügung. Der 
120-mm-Lüfter bleibt in unserem Core-2-Duo- 
Rechner mit zwei HD2900-XT-Karten bei einer 
Leistungsaufnahme von maximal 480 Watt stets 
leise und erzeugt nur eine Lautheit zwischen 
0,4 und 0,5 Sone. Auch die Temperatur fällt mit 
gemessenen 27 Grad Celsius sehr niedrig aus. 


Fazit: Mit dem BQT P6-PRO-1000W hat Be 
quiet alles richtig gemacht, Schwächen konnten 
wir keine finden. Wirklich sinnvolle Einsatzge- 
biete für das 1.000-Watt-Monster sucht man der- 
zeit aber vergebens, schließlich reicht für eine 
Quadcore-CPU samt SLI-Gespann durchaus be- 
reits ein gutes 400-Watt-Netzteil aus. Wenn Sie 
allerdings einen Overclocking-Weltrekord auf- 
stellen möchten, liegen Sie mit dem Dark Power 
Pro sicherlich richtig. (dw) 


Dark Power Pro BQT P6-PRO-1000W 


Hersteller: Be quiet Ausstattung: 1,73 
Web: www.bequiet.de я . 

Preis: ca. € 260,- ROREM NR 
Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 4,23 


Ф Hohe Leistung/Effizienz Ф Kabelmanagement 
@ Sehr leise Kühlung © Hoher Preis 
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www.teufel.de 


Komplett, super, 
günstig: Ihr digi- 
tales Soundsystem! 


e 
Komplettpreis nur € 2 69 9 


StandfüBe sind Sonderzubehór 


CONCEPT E MAGNUM DIGITAL 


Mega-Kombination aus Decoderstation und 
5.1-Lautsprecher-Set 


» Die Komplett-Lósung für Heimkino und 
Multimedia 


> 5.1-Lautsprecher-Set inklusive Subwoofer, 
vier Hochleistungs-Satelliten, Centerspeaker 
und Anschlussbox mit Dolby Digital/dts 
Decoder 


> 2-Wege-Satelliten und -Center für best- 
möglichen Klang 


> 450 Watt Musikleistung 
> 6 Eingänge (3 x digital, 3 x analog) 


Concept E Magnum Power Edition 


Windows Vista 07/2007: „5.1-System mit erstklassigem 
Klangbild- Testsieger“ 


PC Games Hardware 06/2007: „Der beste Klang im Testfeld 
- Testsieger“ 


Gamestar 02/2007: „Hardware-Referenz 5.1 Lautsprecher“ 


decoderstation 3 


media-planet.org 07/2007: „Kaufempfehlung/Empfehlung 
der Redaktion“ 


Teschke.de 06/2007: „Eine gute Alternative zu teureren 
AV-Receivern“ 


casemodding-palace.de 01/2007: „Ein Muss und sehr empfeh- 
lenswert!“-Gold Award 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für Heimkino 
* Multimedia • HiFi 


drems 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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4Core1333-ESATA2 


Die Asus-Tochterfirma Asrock 
ist bekannt für ihre Mainboards 
Marke „gut und günstig". 

Wir verraten, ob der Neuling 
4Core1333 dazugehört. 


ie Vorgänger des 4Core1333- 

ESATA2 bedienten sich für 
den genutzten Mainboard-Chipsatz 
noch bei Hersteller Via (PT880 
Ultra), jetzt thront Intels P31-North- 
bridge samt ICH7R-Southbridge auf 
der Platine. Damit einher gehen die 
Unterstützung aller C2D-CPUs mit 
FSB1333 bis hinauf zu Quad-Cores 
sowie Crossfire-Support. Letzterer 
wird über einen zweiten PCI-E-Slot 
mit Á Lanes realisiert. Das Board- 
layout ist gewóhnungsbedürftig: 
Die Stromanschlüsse befinden sich 
in der Nàhe der USB-Ports, also am 
Platinenrand. Kompatibilitätspro- 
bleme mit unseren Testkühlern 
und -grafikkarten traten dafür kei- 
ne auf. 


Die sonstigen Leistungswerte fal- 
len erwartungsgemäß nicht aus 
dem Rahmen: Die Fps Werte in 


unseren Benchmarks liegen gleich- 
auf mit diversen P35-Boards, auch 
die USB- und LAN-Werte sind mit 
37,7 respektive 115/116 MiByte/s 
(senden/empfangen) sehr gut. Die 
passiv gekühlte Northbridge wird 
aufserdem nur knapp über 50 Grad 
warm. Asrock-typisches 
Manko: Es gibt nur zwei Speicher- 
teiler und wenige Einstellungen 
die Timings betreffend, außerdem 
lassen sich weder der CPU-Multip- 
likator noch die Vcore ändern. 


Celsius 


Die Lüftersteuerung ist wie von 
Asrock bekannt kein Sensibelchen, 
sondern lässt den Prozessorlüfter 
auch im Leerlauf relativ hochtou- 
rig arbeiten. Hier sollten Sie bei 
Bedarf einen manuell regelbaren 
Lüfter einsetzen. An sonstigem 
Zubehör liegen zwei SATA. ein 
PATA- und ein Floppy-Kabel sowie 
Mcafee Anti-Virus bei. 


Fazit: Wer auf Overclocking 
keinen großen Wert legt und über 
kein großes Budget verfügt, kann 
bedenkenlos zugreifen. (rv) 


4Core1333-ESATA2 R5.0 


€ Preis 
€ Leistung 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775 


Hersteller: Asrock 

Web: www.asrock.com 
Preis: ca. € 75,- 
Preis-Leistung: Gut 


) 


Ausstattung: 2,10 
Eigenschaften: 3,61 
leistung: 1,34 


Ф Lautlose Kühlung 
© Kaum OC-Features 
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Genius Slimstar Solargiz. 


Mit der Solargizer bietet Genius 
ein Set aus kabelloser Tastatur 
samt Maus an - so weit nicht 
ungewöhnlich. Die Besonderheit 
liegt in der Stromversorgung des 
Keyboards per Solarzelle. 


as klappbare Solarpanel über 

dem Nummerntastenfeld 
macht keinen sehr hochwertigen 
Eindruck - dennoch versorgt es 
die Tastatur selbst bei trübem Bü- 
rolicht zuverlässig mit Energie. Bei 
Dunkelheit liefern die Kondensa- 
toren maximal fünf Stunden lang 
Strom, danach lässt sich auf klassi- 
schen Batteriebetrieb umschalten. 
Auf diesen ist auch die Maus ange- 
wiesen, Solarzellen bietet sie nicht. 


Die Ergonomie des Keyboards ist 
recht gut, die winzigen F-Tasten 
allerdings gefallen uns weniger 
- ebenso die ungenauen Multime- 
diatasten. Der Anschlag im Haupt- 
tastenfeld könnte fester sein, den- 
noch eignet sich die Solargizer für 
Gelegenheitsspieler. Das gilt auch 
für die präzise Maus mit 1.600 Dpi, 
die über ein nicht anpassbares Ge- 
wicht von 130 Gramm verfügt. Die 
meisten Gamer werden Zusatztas- 
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Hardware-Kategorie: Tastatur-Maus-Set 


ten schmerzlich vermissen; immer- 
hin lässt sich das Scrollrad in vier 
Richtungen nutzen. 


Fazit: Wer ein kabelloses Einga- 
begerät zum Arbeiten sucht, liegt 
mit der Solargizer richtig. Der Vor- 
teil der Sonnenkraft wird allerdings 
durch die Maus geschmälert, die 
auf Batterien angewiesen ist. (hs) 


Slimstar 820 Solargizer 


Hersteller: Genius 

Web: www.genius-europe.com 
Preis: ca. € 60,- 

Preis-Leistung: Gut 

Ф Keyboard mit Solarzelle 

Ф Präzise Maus 

© Maus ohne Zusatztasten 


wERTUNG EEJ 


Aten CS62DU 


Über den neuen KVM-Switch von 
Aten steuern Sie zwei PCs mit 
nur einer Maus, einer Tastatur 
und einem Monitor. 


twa zwei Drittel der PCGH-Le- 

ser haben zu Hause mehr als 
einen PC stehen, Notebooks nicht 
mitgerechnet. Für jede dieser Ma- 
schinen ist in der Regel ein Satz 
Eingabegeräte vonnóten, zudem 
verlangt jeder Rechner nach ei- 
nem Monitor. Eine Alternative zu 
solcher Redundanz ist ein KVM- 
Switch, mit dem Sie mehrere PCs 
über ein Set aus Maus, Keyboard 
und Monitor steuern. Die Umschal- 
tung zwischen den Rechnern er- 
folgt über Tastaturkommandos; im 
Falle des Aten CS62DU liegt zusätz- 
lich eine Kabelfernbedienung bei, 
die den Wechsel per Knopfdruck 
auslöst - was im Test problemlos 
funktionierte. Die Kabelpeitsche 
bietet an allen Enden je zwei USB- 
Anschlüsse für Maus und Tastatur 
(an die sich auch ein USB-Hub für 
weitere Geräte anschließen lässt), 
zwei Miniklinkenstecker für 2.1- 
Soundsysteme sowie einen DVI-D- 
Stecker, der ein klares Bild liefert. 
Dual Link wird nicht unterstützt, 


Hardware-Kategorie: KVM-Switch 


Monitore bleiben auf 1.600x1.200 
beschränkt. Die Verarbeitung des 
Switches ist tadellos, die Kabellän- 
gen sind ausreichend. 


Fazit: Wer auf Dual-Link-Auflö- 
sungen verzichten kann, findet mit 
dem CS62DU einen praktischen 
Umschalter für zwei PCs, der Geld 
und vor allem Platz spart. (hs) 


CS62DU 


Hersteller: Aten 

Web: www.aten.com 

Preis: Noch nicht bekannt 
Preis-Leistung: — 

© Praktische Fernbedienung 

Ф DVI-Anschlüsse 

© Auflösung maximal 1.600x1.200 


WERTUNG 
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AMD hat den ersten 
eigenen Prozessor 
mit vier Kernen im 
September passen- 
derweise in Barce- 
lona vorgestellt. PC 
Games Hardware 
war dabei und hat 
neben exklusiven In- 
terviews auch erste 
Leistungswerte im 
Gepäck. 
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ach mehreren Verzögerun- 
N gen schaffte AMD im Sep- 
tember endlich Tatsachen: 


Der erste eigene Vierkern-Prozessor, 
unter dem Codenamen „Barcelona“ 
entwickelt, ist fertiggestellt und 
wird nach Firmenangaben bereits 
ausgeliefert. Das aufwendige De- 
sign habe zu einer Verspätung von 
einem halben Jahr geführt, räumte 
AMD-Chef Hector Ruiz ein. 


Unter Erfolgsdruck 

AMD benötigt den Chip dringend: 
Auf Prozessorseite hat Intel derzeit 
die schnelleren Modelle, bei Gra- 
fikkarten sieht der Chipkonzern 
zumindest im Oberklasse-Segment 
kein Land gegen die Nvidia-Kon- 
kurrenz. Hinzu kommt die prekäre 
finanzielle Situation: In den letz- 
ten vier Quartalen erwirtschaftete 
AMD knapp 1,5 Milliarden Verlust. 
Finanzanalysten sind der Ansicht, es 
sei nur noch eine Frage der Zeit, bis 
die Geldreserven aufgebraucht sind 
- falls der Konzern nicht schnell die 
Wende schafft. 


Servermarkt zuerst 
Die soll nun der neue Opteron brin- 
gen. AMD präsentiert den Vierker- 


ner zuerst für den Servermarkt, was 
für den Konzern mehrere Vorteile 
hat. Zunächst kann „Barcelona“ in 
diesem Umfeld seine Stärken besser 
ausspielen. Aufgrund der verbesser- 
ten Virtualisierungsfunktionen und 
des integrierten Speichercontrol- 
lers, der besonders bei Serveranwen- 
dungen Vorteile bringt, hat AMDs 
Vierkern-Design leichte Vorteile im 
Vergleich zu Intel-Prozessoren. Zu- 
dem lassen sich Acht-Sockel-Systeme 
mit insgesamt bis zu 32 Kernen kon- 
struieren und schließlich sind die 
Gewinnmargen höher. Angenehmer 
Nebeneffekt: Die 
Stückzahlen sind weitaus geringer 
als bei Desktop-Prozessoren, was 
die bei der Chipproduktion übliche 
geringe Ausbeute am Anfang jeder 
Neueinführung etwas relativiert. 
Erst später im Jahr, Gerüchten zu- 
folge Anfang November, soll die 
Desktop-Variante Phenom erschei- 
nen, die dann auch auf die weiter 
verbreiteten Sockel-AM2-Platinen 
passen wird. 


erforderlichen 


Echtes Vierkerndesign 

Die Verzögerungen bei der Entwick- 
lung sind auch auf das komplexe De- 
sign zurückzuführen. AMD betont 


stets die „echte“ Integration, bei der 
alle vier Kerne auf einem gemein- 
samen Siliziumplättchen unterge- 
bracht sind. Dabei bringt vor allem 
die direkte Vernetzung der Kerne 
via Hypertransport („Direct-Con- 
nect-Architektur“) Vorteile in Form 
von kürzeren Latenzen bei der Kom- 
munikation mit den anderen Prozes- 
soren und dem Rest des Systems. 


Die Kehrseite der Medaille: Ein Sili- 
ziumplättchen ist mit 283 mm? rela- 
tiv grofs. Fehler bei der Produktion 
sind deshalb kritisch, defekte Tran- 
sistoren in der Logik kónnen zum 
Beispiel mindestens einen der vier 
Kerne unbrauchbar machen. Zwar 
können diese unter Umständen noch 
als Zweikern-Modell verwendet wer- 
den, doch gerade die neuen „Quad- 
cores“ müssen ja schnell in großen 
Stückzahlen produziert werden. In 
dieses Bild passt die überraschende 
Ankündigung eines Dreikern-Pro- 
zessors („Triplecore‘). AMD will 
entsprechende Modelle im ersten 
Quartal des kommenden Jahres auf 
den Markt bringen (weitere Details 
ab Seite 10). AMDs Europa-Marke- 
tingchef Giuseppe Amato bestätigte, 
dass es sich dabei um Chips auf Basis 
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des Barcelona-Designs handeln wird, 
dementierte aber etwaige Probleme 
bei der Ausbeute. 


Intel setzt seine aktuellen Vierkern- 
Chips aus zwei jeweils 143 mm? 
großen Pláttchen zusammen. Der 
Leistungsverlust aufgrund des Front- 
side-Bus-Konzeptes ist zumindest 
bei Spielen nicht erkennbar. Auf der 
Habenseite stehen eine zumindest 
theoretisch bessere Ausbeute und 
die flexiblere Produktion. 


Was záhlt, ist aufm Schirm 
Die Unterschiede bei der Art der 
Kernvernetzung sind für die meis- 
ten Anwender nebensächlich. Was 
zählt, ist die Leistung und die spielt 
sich auf dem Bildschirm ab - oder 
besser gesagt: im Server-Rack. Tat- 
sáchlich schneidet der Vierkern-Op- 
teron bei einigen Benchmarks sehr 
gut ab. Vor allem bei synthetischen 
Leistungstests wie dem SPEC-CPU- 
Benchmark zeigt sich das Potenzial. 
Bei Integer-Operationen liegen die 
vier mit 2,0 GHz getakteten Bar- 
celona-Kerne annähernd gleichauf 
mit einem Clovertown, der mit 3,0 
GHz immerhin 33 Prozent schnel- 
ler getaktet ist. Noch besser sind die 
Werte bei Gleitkommaberechnun- 
gen: Fast zehn Prozent Vorsprung er- 
reicht der Opteron der dritten Gene- 
ration im Vergleich zu einem Xeon 
auf Basis der Core-Architektur. Beim 
Supercomputer-Benchmark Linpack 
fällt der Opteron bei gleichem Takt 
allerdings recht deutlich hinter ei- 
nen 3,0-Gigahertz-Xeon zurück. 


Barcelona für Spieler? 

Weil PC Games Hardware wie fast 
alle Medien bis Redaktionsschluss 
kein Testmuster des Serverchips von 
AMD zur Verfügung gestellt bekam, 
können wir (noch) keine eigenen 
Spiele-Benchmarks liefern. Spätes- 
tens im kommenden Heft werden 
wir aber weitere Benchmarks prä- 
sentieren. Die Webseite Anandtech 
hat unterdessen ein Barcelona-Ser- 
ver-Rack mit einer Desktop-Grafik- 
karte (8800 GTX) kombiniert und 
einige Leistungstests laufen lassen. 
Auch wenn diese Konfiguration 
nicht direkt auf die Leistung des 
kommenden Vierkern-Desktop-Pro- 
zessors „Phenom“ übertragbar ist, 
gibt sie doch einen Anhaltspunkt 
für die zu erwartende Performance. 
Das für AMD erfreuliche Ergebnis: 
Bei Oblivion schafft die neue Archi- 
tektur annähernd 16 Prozent mehr 
Bilder pro Sekunde als ein Gespann 
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E TDP 
Thermal Design Power. Maß für die 
thermische Verlustleistung eines 
Computerchips, in Watt gemessen. 


Ш SPEC 
Unabhängiges Gremium, das Leis- 
tungstests für Prozessoren erstellt. 
Die ermittelten Werte werden 
öffentlich zugänglich gemacht. 


aus zwei gleich schnell getakteten 
Zweikern-Opterons. Bei Half-Life 2: 
Episode 1 sind es sogar mehr als 20 
Prozent. Offen bleibt bei den Wer- 
ten allerdings, in welcher Auflósung 
und mit welcher Detailstufe gemes- 
sen wurde. 


Unterschiede zum Phe- 
nom 

Nur die wenigsten Anwender wer- 
den wohl einen Barcelona-Prozes- 
sor in ihren Spiele-PC stecken. Zwar 
sind entsprechende Modelle für Ein- 
Sockel-Systeme geplant, doch diese 
benötigen speziellen Speicher mit 
einem Zwischenpuffer, Registered 
RAM genannt. Dieser ist nicht nur 
teurer als normaler DDR2-Speicher, 
sondern auch geringfügig langsa- 
mer. Mindestens ein zusätzlicher La- 
tenztakt ist erforderlich, zudem ar- 
beitet der Barcelona-Kern maximal 
mit DDR2-667-Speicher zusammen. 
Phenom soll auch DDR2-800 unter- 
stützen, Gerüchten zufolge sogar 
DDR2-1067 - für diesen Speichertyp 
gibt es aber noch nicht einmal eine 
Spezifikation. 


Sämtliche Vierkern-Opterons er- 
scheinen zunächst nur für den So- 
ckel F mit 1.207 Kontakten. Einzig 
für Quad-FX-Systeme könnte AMD 
angepasste Barcelona-Prozessoren 
auf den Markt bringen, die auch mit 
ungepuffertem DDR2-Speicher lau- 
fen, eine offizielle Aussage gibt es 
diesbezüglich allerdings noch nicht. 


Architekturmerkmale 

Für den beachtlichen Leistungs- 
sprung sind eine ganze Reihe Ver- 
besserungen an der Architektur 
verantwortlich, daneben sind eini- 
ge wesentliche Eckdaten aber im- 
mer noch unverändert. Jeder Kern 
greift - wie beim ersten Athlon von 
1999 - auf 64 KiByte L1-Befehls- und 
64 KiByte L1-Datencache zurück, 
zusätzlich stehen pro Kern 512 Ki- 
Byte L2-Cache zur Verfügung. Neu 
ist dagegen der 2 MiByte große > 


Test 


AMD 
Barcelona 


Leistung: Barcelona 


Spec int 


I Der Spec-int-Test misst die Leistung bei Integer-Operationen 


Spec fp 


ll Spec-fp-Test misst die Leistung bei Fließpunkt-Operationen 
E Barcelona ist 36% schneller als ein Santa Rosa mit 2,8 GHz 


Spec int/fp 
BESSER | Pkt. |0 20 40 60 80 
2 х Хеоп 5365 | EEUU] 
(Clovertown - 3,0 GHz) 62 


2 x Opteron 2350 
(Barcelona - 2,0 GHz) 


Ш 
68 


2 x Opteron 2222 
(Santa Rosa - 2,8) 


Ў 


50 


Settings: Opteron 2350 (Barcelona-Kern), 2,0 GHz, DDR2-667 vs. 2x Opteron 2212, Quelle: Spec 


Vorsprung in 
Prozent 


Leistung: Barcelona 


E Verglichen wurden Barcelona und Santa Rosa bei gleichem 


Takt und gleicher Kernzahl 


ll Bis zu 21 Prozent schneller war Barcelona bei diesem Test 


Diverse Benchmarks 
BESSER > | 96 0 5 


10 15 20 


Half-Life 2: Episode 1 


+ 2%; 


Oblivion RN ven 


Cinebench R10 


ШЕННЕН -5% 


Lightwave 


ES +2% 


Settings: Opteron 2350 (Barcelona), 2,0 GHz, DDR2-667 vs. 2x Opteron 2212, Quelle: www.anandtech.com 


Barcelona-Neuerungen im Überblick 


1. Vier Kerne 

Erstmals bietet AMD vier Kerne auf 
einem Chip an. Der Chiphersteller ver- 
weist auf das , echte" Vierkern-Design, 
bei dem alle Kerne auf einem Silizium- 
pláttchen direkt miteinander vernetzt 
sind; Intel kombiniert dagegen zwei Dual- 
core-Chips. Die Kerne können unabhängig 
voneinander getaktet werden. 


2. Zwei MiByte L3-Cache 

Alle Modelle verfügen über einen 2 
MiByte großen Level-3-Cache, der 
von allen Kernen gemeinsam genutzt 
werden kann. 


3. Verbesserter RAM-Controller 
Die Neuerungen betreffen vor allem 
die Zwischenspeicher (Buffer); zudem 
wurde eine Vorlade(Prefetch-)Funktion 
integriert. Der Speichercontroller wird 
nun unabhängig von den Kernen mit 
Strom versorgt und unterstützt DDR2- 
Speicher mit bis zu 667 MHz effektiver 
Taktfrequenz. 


4. Cache-Anbindung 
Die Bandbreite des L1-Caches wurde 
von 128 auf 256 Bit verdoppelt. 


5. Schnellere SSE-Ausführung 

Die FPU-/SSE-Einheiten sind nun 128 Bit 
breit (vorher: 64), 128-Bit-SSE-Instruk- 
tionen werden nun in eine statt zwei 
Mikro-Instruktionen übersetzt. 


6. Verbesserte Virtualisierung 
Einige Sicherheits- und Leistungsfunk- 
tionen wurden in Hardware umgesetzt, 
zum Beispiel wird nun auch der Spei- 
chercontroller virtualisiert. 


7. Transistorzahl 
Ein Barcelona-Chip enthält rund 600 
Millionen Transistoren. 


8. Thermische Verlustleistung 

Die thermische Verlustleistung (TDP) 
liegt je nach Modell bei 68 oder 95 
Watt. Die 68-Watt-Varianten werden 
mit dem Kürzel , HE" ausgezeichnet. 
Zudem führt AMD die Bezeichnung 
,durchschnittliche ТОР” (АСР, Average 
CPU Power) ein. 95-Watt-Modelle sollen 
durchschnittlich 75 Watt erzeugen, die 
68-Watt-Varianten kommen demnach im 
Mittel mit 55 Watt aus. 


9. Schnittstelle Sockel F 

Alle Vierkern-Prozessoren erscheinen 
zunächst ausschließlich für den Sockel F; 
erst der Phenom-Prozessor wird auf den 
Desktop-Sockel AM2 passen. 


Zusätzlich hat AMD Detailverbesserun- 
gen vorgenommen. So besitzt Barcelona 
u. a. eine tiefere Sprungvorhersage, eine 
effizientere Stack-Verarbeitung und eine 
bessere Handhabung virtueller Spei- 
cherseiten aufgrund eines optimierten 
Translation Lookaside Buffers (TLB). 
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Prozessor Kerne |Takt |L2-Cache |13-Сасһе | TDP | Preis (Dollar) 


Opteron 8350 |4 2GHz |4x512KiByte 2 MiByte | 95W $1.019,- 
Opteron 8347 |4 ‚9 GHz 4 x 512 KiByte| 2 MiByte | 95 W| $768,- 
Opteron 8347 HE |4 ‚9 GHz 4 x 512 KiByte| 2 MiByte | 68 W| $873,- 
Opteron 8346 HE |4 ‚8 GHz! 4 x 512 KiByte| 2 MiByte | 68 W | $698,- 
Prozessor Kerne "Takt |12-Сайе |L3-Cache | ТОР | Preis (Dollar) 
Opteron 2350 4 2 GHz |4x512 КіВуіе 2 MiByte | 95 W|$389,- 
Opteron 2347 |4 ‚9 GHz 4 x 512 KiByte| 2 MiByte | 95 W|$316,- 
Opteron 2347 HE |4 ‚9 GHz| 4 x 512 KiByte| 2 MiByte | 68 W | $377,- 
Opteron 2346 HE |4 ‚8 GHz| 4 x 512 KiByte| 2 MiByte | 68 W | $255,- 
Opteron 2344 HE |4 ‚7 GHz 4 x 512 KiByte| 2 MiByte | 68 W | $209,- 


B Die neuen Logos 


PhenomFX Opteron" 


d 


So sehen die Prozessorlogos der neuen Prozessoren aus. Zumindest beim Phenom 
wird es aber noch eine Weile dauern, bis dieser erhältlich ist. 


B Avp-Gescháftsführer Dirk Meyer 


Introducing 
^e world's firs 
ative quad-cor 


| 
ННЦ ить 

Geschäftsführer Dirk Meyer kam zur europaweiten Präsentation des Chips in 

Barcelona. Er versprach eine besonders gute Skalierung der Prozessoren. 
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L3-Cache, der von allen Kernen ge- 
meinsam genutzt wird. Jeder Kern 
besitzt einen eigenen Speichercon- 
troller und ist per Hypertransport 
mit seinen Nachbarn und dem Rest 
des Systems verbunden. Die Kerne 
können unabhängig voneinander 
getaktet werden, die Spannung ist 
aber immer an den jeweils höchsten 
P-Status gebunden. Die Speichercon- 
troller dagegen haben eine eigene 
Spannungsversorgung und können 
damit aktiv bleiben, während die 
Kerne in den Ruhezustand wech- 
seln („Dual Dynamic Power Manage- 
ment“). 


Weitere bedeutende Verbesserungen 
betreffen die SSE-Einheit. Die Breite 
wurde verdoppelt, was entweder 
mehr Daten pro Takt oder eine hö- 
here Genauigkeit ermöglicht (Wide 
Floating-Point Accelerator“). Diese 
Maßnahme dürfte wohl auch der 
Grund sein, warum Half-Life 2 und 
Oblivion so deutlich zulegen können 
- beide Spiele haben einen recht ho- 
hen Anteil an SSE-Operationen. 


Virtualisierung 

Bei der offiziellen Präsentation des 
Vierkern-Prozessors Barcelona hat 
AMD vor allem dessen verbesserte 
Virtualisierungsfunktionen betont. 
Bis zu 124 Prozent schneller soll 
einer der neuen Opteron-Chips 
beim Leistungstest des Virtualisie- 
rungsbenchmarks Vmmark sein, 
sagte Geschäftsführer (COO) Dirk 
Meyer. Auch Vertreter von AMDs 
Partnerfirmen lobten die neuen 
Funktionen: „Die Leistungsfähig- 
keit und die Energiebilanz der Bar- 
celona-Prozessoren ist zwar gut, 
für uns zählt aber in erster Linie 
die bessere Virtualisierung“, sagte 
Joseph Reger von Fujitsu-Siemens. 
„Die meiste Energie sparen Sie, 
wenn Sie einen Rechner erst gar 
nicht in Betrieb nehmen - sondern 
diesen virtualisieren.“ Iain Stephen 
von HP, AMDs wichtigstem Kun- 
den bei Serverherstellern, kündigte 
eine baldige Unterstützung der von 
AMD Dual Dynamic Power Manage- 
ment genannten Energiespartech- 
nik an - bislang wird diese Funktion 
noch nicht unterstützt. Auch bis die 
neuen Virtualisierungsfunktionen 
voll genutzt werden kónnen, wird 
es noch eine Weile dauern. Steve 
Jackson von Vmware versprach den 
Support mit der Version 6. Meyer 
kündigte zudem eine Virtualisie- 
rung der Ein- und Ausgabeeinhei- 
ten an. Im übernächsten Jahr wür- 


den entsprechende Chips auf den 
Markt kommen. 


Modelle und Preise 

Trotz der Neuerungen bleibt der 
Markenname Opteron bestehen. 
Die insgesamt neun neuen Mo- 
delle (siehe Tabelle links) fügen 
sich in das bisher gebräuchliche 
Namensschema ein. Von den Vier- 
kern-Prozessoren sind fünf für den 
Betrieb іп Zwei-Sockel-Systemen 
vorgesehen, vier für den Betrieb 
in (bis zu) Acht-Sockel-Systemen. 
Serverhersteller können nun x86- 
Rechner mit bis zu 32 Kernen auf 
Basis von  Opteron-Prozessoren 
bauen. Mit Intel-Produkten lassen 
sich dagegen maximal 16 Kerne ein- 
binden. Immerhin hat Intel erst in 
der vergangenen Woche die letzten 
Xeon-Prozessoren mit Netburst-Ar- 
chitektur durch neue, Core-basierte 
Xeon-MP-Prozessoren ersetzt. 


Top-Modell unter den Vierkern-Op- 
teron-Prozessoren ist der 8350, der 
mit 2,0 Gigahertz getaktet ist und 
eine maximale thermische Verlust- 
leistung (TDP) von 95 Watt erzeugt. 
In 1.000er-Stückzahlen kostet der 
Chip 1.004 US-Dollar. Das preiswer- 
teste Modell mit vier Kernen ist der 
Opteron 2344 HE, der 206 Dollar 
kostet und mit 1,7 GHz getaktet ist. 
Er eignet sich im Gegensatz zum 
8350 nur für Zwei-Sockel-Systeme. 


Fazit: Guter Start, aber ... 

Die ersten Leistungstests sind über- 
zeugend. Für AMD wird es aber da- 
rauf ankommen, móglichst schnell 
hóhere Taktfrequenzen zu erreichen. 
AMD verspricht eine besonders gute 
Skalierung mit zunehmendem Takt 
und zusätzlichen Kernen. Das dürfte 
auch nötig sein, denn Barcelona und 
Phenom werden sich nicht an Core-, 
sondern an Penryn-Prozessoren mes- 
sen lassen müssen - und die dürften 
ebenfalls spürbar schneller arbeiten 
als die aktuelle Generation. » 


Christian Gógelein 
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Test 


AMD 
Barcelona 


Interview 


PCGH: CPU und GPU sollen schritt- 
weise zusammenwachsen, AMD 

will mit „Fusion“ im kommenden 
Jahr den ersten kombinierten Chip 
vorstellen. Wie genau kónnen wir uns 
die Verschmelzung vorstellen und was 
kónnen wir erwarten, speziell was die 
Spieleleistung angeht? 


Christoph Dobroschke: Grund- 
sátzlich geht der Trend ja weg vom 
Singlecore-Design immer weiter hin 
in Richtung Mehrkern-CPUs. Da stellt 
sich natürlich die Frage, wie man 

das optimieren kann. Braucht man 
überhaupt vier allgemeine „Compu- 
tation-Kerne" oder lohnt es sich nicht 
vielleicht, einen allgemeinen durch 
einen GPU-Kern zu ersetzen? 


PCGH: ... was nach den Plánen von 
AMD ja bald geschehen soll ... 


Christoph Dobroschke: Die CPU hat 
derzeit ja vier Kerne, die Grafikkarten 
dagegen sind hochgradig parallel 
ausgelegt. Wie kann man die nun 
zusammenbringen? Der erste Schritt 
ist ganz einfach, man bringt einfach 
einen Prozessor- und einen Grafikchip 
auf eine Chipfläche, auf einen Carrier. 


Das ist am ehesten denkbar. Wenn 
ich zwei Chips auf ein Stück Silizium 
bringe, sind die aber noch nicht voll 
integriert, was dann im nächsten 
Schritt geschehen muss. Für einen 
generischen Server würde man dann 
vielleicht hauptsáchlich CPU-Kerne 
verwenden, bei High-End-Worksta- 
ions lohnt es sich aber womöglich, 
GPU-Rechenleistung einzusetzen. 
Ein drittes Beispiel: Wenn man І/О- 
intensive Einsatzgebiete hat, warum 
integriert man dann nicht spezielle 
/O-Funktionen? 


Wir müssen die CPU künftig ab- 
strakter sehen und uns immer wieder 
ragen: Wie wird die Plattform haupt- 
sáchlich genutzt und wie muss ich 
meine Processing-Units entsprechend 
verändern? 


PCGH: Wie sieht es mit Spielerech- 
nern aus? 


Christoph Dobroschke: Wir sind 
noch sehr früh dran, aber die 
allgemeine Richtung, in die es sich 
bewegen wird, ist die, dass man die 
Chips optimiert - je nachdem, was 
der Markt hergibt. Bei Laptops geht 


es eher in Richtung Akkulaufzeit, bei 
Spielen ist es eher Grafikpower. Bei 
High-End-Spielen glaube ich aber 
nicht, dass wir einfach mit einem 
integrierten Grafikprozessor auskom- 
men, denn die Spiele, die wirklich 
hohe Anforderungen haben, werden 
auch auf lange Sicht noch eine exter- 
ne Grafikkarte brauchen. 


PCGH: Der integrierte Grafikkern 
könnte dann vielleicht Physikaufga- 
ben übernehmen? 


Christoph Dobroschke: Ja, wie 
gesagt, künftig gibt es immer mehr 
Möglichkeiten. 


PCGH: Wo sind denn derzeit die 
größten Probleme? Ist es nicht 
schwierig, einen Grafikkern mit x86- 
Befehlen anzusprechen? 


Christoph Dobroschke: Da muss 
man unterscheiden, denn es gibt ja 
verschiedene Ebenen. Von welchem 
Interface sprechen wir, ist es PCI 
Express, ist es Hypertransport? Das 
ist normalerweise kein Problem, denn 
das ist alles protokollbasiert. Von 
daher ist die Integration kein großes 


Christoph Dobroschke (AMD) 
— Produktmanager Server und Work- 
station 


Problem. Schwierig wird es, wenn 
wir über Compiler reden. Denn die 
Compiler müssen künftig wissen, wie 
die Operationen verteilt und wo sie 
ausgeführt werden. Da sind wir mit 
Sicherheit schon mit unseren Soft- 
warepartnern bei der Entwicklung. 


PCGH: Herr Dobroschke, wir danken 
für das Gespräch. 
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Exklusiv-Interview AMD 


Gerhard Zehethofer über Chips, Stückzahlen und Übernahmefantasien 


m Rande des offiziellen, 
europaweiten Barcelona- 
Starts in der gleichnami- 


gen katalanischen Hauptstadt hat- 
ten wir Gelegenheit, mit AMDs eu- 
ropäischem Vertriebschef Gerhard 
Zehethofer zu sprechen. Die pre- 
käre finanzielle Situation und die 
Zukunftsaussichten interessierten 
uns besonders. 


AMD erlebt schwere Zeiten 
und der Aktienkurs ist in den ver- 
gangenen Monaten deutlich ge- 
sunken. Die Marktkapitalisierung 
betrágt derzeit knapp 7 Milliarden 
US-Dollar, Ati hatte zum Zeitpunkt 
der Übernahme eine Marktkapi- 
talisierung von ca. 5,4 Milliarden 
US-Dollar. Ist AMD mittlerweile 
selbst zum Übernahmekandidaten 
geworden? 


Die Ergebnisse der 
letzten zwei Quartale sind nichts, 
worauf man stolz sein kann. Aber 
insgesamt sind wir guter Dinge, 
auch mit dem neuen Produkt, das 
wir gestern gestartet haben. Mit 
einer neuen Produktfamilie schaut 
es wieder anders aus, auch bei der 
Grafik haben wir die neue Genera- 
tion am Markt. Ich glaube, dass wir 
gerade in der zweiten Jahreshälfte 
gut aufgestellt sind, und das wird 
sich auch im Aktienkurs nieder- 
schlagen. 


B egen 


Sie gehen also davon aus, 
dass der Turnaround im zweiten 
Halbjahr erfolgen wird? 


Wenn ich mit den 
Kunden spreche - ich bin für den 
OEM-Verkauf in Europa zuständig 
-, dann zeigen die Parameter in die 
richtige Richtung. Wie schnell sich 
das dann insgesamt reflektiert, das 
ist eine Frage der Zeit. Aber grund- 
sátzlich stimmt die Richtung. 


Bekommen Sie denn über- 
haupt ausreichende Stückzahlen? 


Ich denke schon. 
Es war erst mal wichtig, dass wir 
das Produkt überhaupt vorgestellt 
haben. Es ist ja ein Serverprozessor 
und wir haben 50 Plattformen, die 
Barcelona-ready sind, sodass wir ei- 
nen schnellen Ramp (Produktions- 
start, d. Red.) haben kónnen. Aber 
der Verkaufszyklus eines Servers ist 
natürlich ein anderer als der eines 
Consumer-PCs, das heißt, es werden 
schon noch einige Wochen ins Land 
gehen, bis die Stückzahlen richtig 
durch die Decke gehen. 


Und das reicht dann auch, 
um genügend Desktop-Prozessoren 
zum Start bereit zu haben? 


Ге ШШЕ ЕЛИП Cacht) Ja klar, sonst 
würden wir es nicht machen. 


Opteron und Phenom werden ausschlieBlich in AMDs Dresdener Fab 36 produziert. Bis 
Ende des Jahres wird die Fab 30 auf 300-mm-Wafer umgestellt und damit zur Fab 38. 
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Gerhard Zehethofer, AMD 


«ег Nach zwei, drei roten Quarta- 
len in Folge stellt sich die Frage: Wie 
lange reicht denn das Geld noch? 


[ПЕПЕ ЛҮП Das wäre eine 
Frage für Dirk Meyer. Aber vom Ge- 
schäft her sind wir zuversichtlich. 


Bei den Grafikkarten-Topmo- 
dellen besteht nach wie vor eine 
Leistungslücke zu Nvidia ... 


Wir haben ja jetzt 
die neue Generation im Markt. 
Wenn ich mir die 2300-, 2400-, 
2600er-Modelle anschaue, dann 
sind wir da absolut gut aufgestellt. 
Bei der 2900er kann man bei dem 
einen oder anderen Benchmark 
sagen, okay, da fehlt ein bisschen 


ШЕҢ Vierkern-Silizium 


Gerhard Zehethofer ist verant- 
wortlich für den OEM-Verkauf in 
Europa 


Der Diplom-Elektroingenieur 
kam 1997 von Siemens zu AMD. 
Bei AMD startete Zehethofer als 
Marketing-Manager, übernahm 
später den Verkauf in Osteuropa 
und den Benelux-Ländern, ehe er 
die jetzige Position übernahm. 


>> Ich glaube, dass wir in 
der zweiten Jahreshälfte 
gut aufgestellt sind. << 


was ... Aber dort, wo das Volumen 
ist, in meinem direkten Umfeld also, 
bin ich absolut zuersichtlich. Wir 
dürfen auch nicht vergessen: Neben 
den diskreten Grafikkarten haben 
wir auch einen hervorragenden 
Chipsatz mit integrierter Grafik, 
und im direkten Vergleich mit ei- 
nem Konkurrenten stehen wir hier 
auch sehr gut da. Nimmt man noch 
den Prozessor hinzu, dann haben 
wir auf der Systemebene Vorteile, 
denn die Grafikleistung, die wir mit 
einer integrierten Grafik im Chip- 
satz anbieten, entspricht in vielen 
Fällen der einer diskreten Grafik 
von der Konkurrenz. 


Herr Zehethofer, wir danken 
für das Gespräch. ш 


Der Barcelona ohne seine Chipverpackung. Gut zu erkennen sind die Cachebereiche 
(L3 unten, L2 bei den vier Kernen) und die Funktionseinheiten (jeweils mittig) 
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Bilder: AMD 
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ocken im Makroformat 


Zehn 24-Zoll- 


Bildschirme im Test 


Bei den 24-Zoll- 
Monitoren ist der 
Preis in den letzten 
Monaten dras- 

tisch gefallen. So 
wird dem Spieler 
der Einstieg in die 
Großbildriege mit 
Angeboten um 450 
Euro schmackhaft 
gemacht. Welcher 
Monitor für welchen 
Anwender geeignet 
ist und worauf Sie 
beim Umstieg achten 
sollten, verraten wir 
Ihnen in unserem 
Test. 


ie meisten Geräte im Test 
verfügen über ein TN-Pa- 
nel. Diese sind in der Regel 


schnell und günstig, haben aber 
Defizite bei den Blickwinkeln, der 
Farbtreue und der Helligkeitsvertei- 
lung. Wie der Preis-Leistungs-Tipp 
von Samsung allerdings zeigt, ist 
dies für Spieler vernachlässigbar. 
Die etwas teureren Geráte mit MVA- 
und PVA-Panel erreichen nur mit 
Graustufenbeschleunigung  (Over- 
drive) schnellere Schaltzeiten und 
sind teurer als die TN-Kollegen. 
Dafür bieten diese Profi-Panels aber 
auch bessere Leistungen, was die 
móglichen Blickwinkel, die Farb- 
treue und die Helligkeitsverteilung 
auf dem Bildschirm angeht. 


Wichtig in Hinsicht auf die Be- 
notung der jeweiligen Geräte ist 
daher, dass wir uns die Geráte aus 
Spielersicht anschauen und Eigen- 
schaften wie Farbtreue zwar mit 
einem Pluspunkt benoten, aber 
spielebezogene Leistungen wie ge- 
ringe Schlierenbildung und schnel- 
le Schaltzeiten der Panels deutlich 
stärker gewichten. Für den Gele- 
genheitsspieler im Büro oder zu 
Hause, der hauptsáchlich mit dem 
Monitor arbeitet, empfehlen wir da- 
her die hochwertigeren PVA- oder 
MVA-Gerite. 
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Die hohe native Auflósung von 
1.920x1.200 Pixeln stellt auch 
die Grafikkarte auf die Probe, die 
bei aktuellen Spielen schon ohne 
Antialiasing und 
Filterung an ihre Leistungsgrenze 
gebracht wird. Wenn Sie aktuelle 
Spiele in schöner Optik genießen 
wollen, sollte es daher auf jeden 
Fall eine High-End-Grafikkarte sein 
- ideal wäre ein SLI- oder Crossfire- 
System, auf diesem können Sie auch 
noch die Qualitätseinstellungen 
weiter aufdrehen. 


anisotropische 


Ein zusätzlicher bauartbedingter 
Nachteil der großen Monitore ist 
der vergleichsweise hohe Strom- 
bedarf. Mögen Testkandidaten mit 
40 Watt im Betrieb noch akzepta- 
bel sein, wird es bei 80 Watt und 
mehr schon kritisch. Der hohe 
Energiebedarf ist notwendig, da 
die höherwertigen Panels in der 
Regel auf eine gute Rückbeleuch- 
tung des Monitors angewiesen sind. 
Und diese benötigt natürlich, be- 
sonders bei den großen Monitoren, 
entsprechend Leistung. 


Alle Modelle im Test „verstehen“ 
die HDCP-Verschlüsselung für HD- 
Inhalte, manche Geräte wie der 
B2403WS von Iiyama besitzen so- 
gar keinen DVI-Eingang mehr, bie- 


ten allerdings einen HDMI-Eingang. 
Ein Adapterkabel, mit dem Sie den 
Monitor ohne Qualitätsverlust an 
aktuelle Grafikkarten anschließen 
können, liegt den Geräten bei. 


Ein weiterer wichtiger Punkt bei 
Monitoren ist die weitverbreitete 
Graustufenbeschleunigung. Diese 
ist sozusagen ein übersteuerter Im- 
puls für die Kristalle eines Monitors, 
damit sich diese schneller ausrich- 
ten. Würden die Hersteller diese 
Technik nicht anwenden, würden 
wir bei schnellen Bewegungen auf 
dem Bildschirm hässliche Schlieren 
sehen. Allerdings muss die Elektro- 
nik des Monitors die anzusteuern- 
den Kristalle quasi vorausahnen. 
Stimmen dabei Annahme und Rea- 
lität nicht überein, kommt es beson- 


ш HDMI 
Neue Schnittstelle zur volldigitalen 
Datenübertragung, die kompatibel 
zu HDCP ist 


ETN 
„ Twisted Nematic”, deutsch: 
nematische Drehzelle, eine einfache 
Flüssigkristall-Zelle 


W Reaktionszeit 
Diese Zeit bezeichnet den komplet- 
ten Schaltvorgang eines TFT-Bild- 
pixels von Grau zu Grau. 


ders bei kontrastreichen Bereichen 
zu Fehldarstellungen in Form von 
zu hellen Kanten oder Koronas. 
Besonders Hardcore-Spieler soll- 
ten bei Overdrive Vorsicht walten 
lassen, da die Vorausberechnung 
zu einem Bildschirmlag führt. Dies 
kann je nach Technik bis zu drei 
Frames Verzógerung entsprechen. 
Bei schlechten Geráten würde man 
in diesem Fall ein Lag bei der Maus- 
eingabe wahrnehmen. 


NEC 2470WNX: Ein gutes Gerát 
für den ambitionierten Anwen- 
der Е Beim NEC-Monitor dominie- 
ren schwarze und silberne Plastik- 
flächen, der Gesamteindruck ist 
dennoch gut. Ebenfalls gut ist die 
Ergonomie, da der Monitor um sei- 
ne Achse gedreht werden, in der 
Höhe verstellt und geneigt werden 
kann. Gut erreichbar unter dem 
24-Zoll-PVA-Panel sind die Knöpfe 
für das OSD verborgen. Unter dem 
Strich hat uns die Menüführung 
und Bedienbarkeit des NEC im Test- 
feld mit am besten gefallen. Der po- 
sitive Eindruck des Geräts setzt sich 
auch bei der Helligkeitsverteilung 
und der Farbwiedergabe fort - hier 
macht sich deutlich das verwende- 
te Profi-Panel bemerkbar. Die Pivot- 
Funktion und ein USB-Hub runden 
das Bild auf der Haben-Seite ab. 
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Grundsätzlich ist der Testmonitor 
mit einer Reaktionszeit von ma- 
ximal 28 Millisekunden durchaus 
spieletauglich, allerdings kommt es 
besonders bei kontrastreichen Flà- 
chen zu deutlichen Fehldarstellun- 
gen in Form von zu hellen Kanten 
und Koronas - ein zu hohes Aus- 
gabelag konnten wir jedoch nicht 
feststellen. Hier ist offensichtlich 
die Overdrive-Funktion noch nicht 
ganz ausgereift. Die Stromaufnah- 
me von 44 Watt ist noch akzeptabel 
und besonders in Anbetracht der 
sehr guten Bildqualität hervorzuhe- 
ben. Fazit: NEC richtet sich mit die- 
sem Monitor an ambitionierte An- 
wender, die den Monitor entweder 
nur für Strategiespiele oder selten 
für Shooter nutzen wollen. Nettes 
und sinnvolles Gimmick: Die LED- 
Helligkeit des Powerschalters lässt 
sich über das OSD einstellen. 


Dell 2407WFP-HC: Profi-Display 
mit Spieleambitionen und Mul- 
timedia-Stárken Е Wie beim МЕС 
kommt auch beim Dell-Monitor ein 
beschleunigtes PVA-Panel zum Ein- 
satz. In Sachen Farbtreue und Aus- 
leuchtung liegt es in etwa auf dem 
Niveau des Konkurrenten - NEC 
bietet aber eine etwas bessere Qua- 
lität. Dafür trumpft der Dell-Moni- 
tor mit vielen Zusatzanschlüssen 
auf. Darüber hinaus verfügt unser 
Testmonitor über einen USB-Hub 
und einen Kartenleser. Insgesamt 
ist das Design des Dell ein wenig 
schlanker and moderner als beim 
NEC. Die Menüsteuerung im OSD 
ist zwar durchdacht, aber ebenfalls 
nicht ganz so einfach und intuitiv 
wie beim NEC. Im Spielebetrieb 
kann der 2407WFP-HC hingegen 
punkten, muss sich aber dennoch 
den schnellen TN-Panels geschlagen 
geben. Die Zugriffszeit ist zwar mit 
beschleunigten 26 Millisekunden 
gut, bei kontrastreichen Bildern 
sieht man aber wenige Schlieren 
und falsche Helligkeitswerte - für 
Gelegenheitsspieler ist dies aller- 
dings kein größeres Problem. Eben- 
falls positiv ist das nicht spürbare 
Ausgabelag. Der Stromverbrauch 
von etwa 60 Watt ist relativ hoch 
und die minimale Helligkeit ist mit 
141 Candela ebenfalls etwas zu 
hoch. Fazit: Ebenso wie der NEC ist 
der Dell ein qualitativ hochwertiger 
Allrounder, der dank des PVA-Pa- 
nels eher etwas für den Office/En- 
tertainment-Mischbetrieb ist. Sollte 
Dell die Overdrive-Schwächen in 
einer späteren Version nachbes- 
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sern, wäre der 2407WFP-HC unein- 
geschränkt empfehlenswert. Der 
erweiterte Farbraum birgt für den 
Spieler keinen wirklichen Vorteil. 


Viewsonic VX2435: High-End- 
Leistung im Einsteigerbereich I 
Ein weiterer Kandidat im Bunde der 
High-End-Monitore ist der VX2435 
von Viewsonic. Unter der schwar- 
zen Plastikhülle, die anfällig gegen- 
über Fingerabdrücken ist, verbirgt 
sich ein MVA-Panel. Neben einem 
D-Sub-Anschluss bietet der View- 
sonic einen HDMI-, Komponente-, 
Video- und S-Video-Anschluss. Auf 
einen DVI-Anschluss verzichtet der 
Hersteller, legt aber ein Adapter- 
kabel von DVI auf HDMI bei - der 
Datentransfer ist so verlustfrei. Der 
VX2435 bietet weniger Komfort als 
die anderen Testkandidaten und 
das Display kann nur um 25 Grad 
geneigt werden, weitere Einstell- 
möglichkeiten finden Sie nicht. Die 
Bildqualität und Farbwiedergabe ist 
sehr gut, auch die Reaktionszeit ist 
durch Graustufenbeschleunigung 
mit maximal 26 Millisekunden gut. 
Aufgrund der leichten Schlierenbil- 
dung empfehlen wir den Viewsonic 
dennoch nicht für Hardcorespieler 
- diese sind momentan mit einem 
schnellen TN-Panel noch am besten 
bedient. Der Helligkeitsbereich ist 
mit 96 bis 480 Candela schr gut, al- 
lerdings verbraucht das Gerät bis zu 
84 Watt, nichts für Stromsparer. Die 
Tasten für das OSD befinden sich 
unter dem Panel, diese sind aller- 
dings alle schwarz und bei schlech- 
ter Beleuchtung kann man kaum 
die Beschriftung erkennen. Fazit: 
Wer wenig Einstellmöglichkeiten 
benötigt und ein gutes Display für 
die Arbeit und den gelegentlichen 
Spieleeinsatz sucht, ist bei View- 
sonic gut aufgehoben. 


Benq FP241W: Schnellstes PVA- 
Gerät im Test Auch Benq setzt bei 
diesem 24-Zoll-Monitor mit einer 
nativen Auflósung von 1.920x1.200 
Pixeln auf die PVA-Technik. Das 
schlanke und schlichte Gehäuse 
thront auf einem stabilen Fuß und 
das Panel kann um 90 Grad gedreht 
sowie um 25 Grad geneigt werden. 
Zusätzlich isteine Höhenverstellung 
bis zu 14 Zentimeter vorhanden. 
Die Bedientasten für das OSD sind 
schlecht erreichbar auf der rech- 
ten Seite des Geräts verborgen und 
die Reaktion im Menü ist stark ver- 
zögert. Beim FP241W bietet Benq 
eine Vielzahl von Anschlüssen, № 


24-Zoll-LCDs 


Test 


Keine DVI-Anschlüsse 


Bei einigen Displays (Bild: Iiyama B2403WS) 
verzichten die Hersteller auf einen DVI- 
Anschluss und setzen bereits auf den 
HDMI-Port — einen D-Sub-Anschluss haben 
alle Testkandidaten. Den Monitoren liegt 
allerdings ein relativ kurzes Adapterkabel 
bei, mit dem dank digitaler Übertragung Signale verlustfrei umgewandelt werden. 


Farbraum- und Farbtreuetests 


Auch in dieser Ausgabe testen wir die Farbráume 
und die Farbkalibrierung der Monitore mit dem 
Silver-Haze-Messgerát der Firma Quato (www. 
quato.de). Wie die Testbilder auf Seite 67 zeigen, 
weichen die günstigen Geráte vom Optimum ab, 
dies ist allerdings meist nur für Bildbearbeiter 
interessant, die ohnehin mehr Geld in ein High- 
End-Gerät investieren — Spieler bemerken die 
Abweichung in der Regel nicht. 


Auflósungsübersicht 


SVGA 
= 800x600 
1.024x768 


1.600x1.200 


Anhand der Fluchtlinien können Sie die verschiedenen Auflösungsformate (5:4, 4:3, 
16:10, 16:9) direkt miteinander vergleichen. 


Preisüberblick aktueller 16:10-Monitore 


Gerät Größe Preis 
Samsung Syncmaster 305T 30 Zo ca. 1.420 Euro 
HP LP3065 30 Zo ca. 1.380 Euro 
Dell 2707WFP 2770 са. 1.040 Euro 
Samsung Syncmaster 275T 2770 ca. 1.000 Euro 
Benq FP241W 24 Zo ca. 730 Euro 
Belinea o.display 4 24 24 Zo ca. 520 Euro 
Samsung Scyncmaster 225BW — |22 Zo ca. 270 Euro 
Acer AL2216WD 22 70 ca. 255 Euro 
Asus MW201U 2070 са. 250 Euro 
Samsung Syncmaster 206BW ` |2070 ca. 230 Euro 
Bei den derzeitigen Preisen lohnt es kaum noch, jetzt einen kleinen 22-Zoll-Monitor 
zu kaufen - bei groBen Displays benótigt man aber schnelle Grafikkarten. 
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Test 


24-Zoll-LCDs 


Reaktionszeit (Praxistest) Ш" 


ll Benq und Samsung liefern die beste Reaktionszeit im Test. 
E Ab 32 ms sind die LCDs nur noch bedingt spieletauglich. 
E Samsung liefert die beste Reaktionszeit ohne Overdrive. 


Reaktionszeit in Millisekunden (TFT-Schlierentest) 


BESSER 4 | ms 0 10 2b GERINGE SCHIE 0 ERKENNB. SCH ыш PREIS 

Benq FP241W Й 730,- 

Samsung Syncmaster 2458) M 24 465,- 
Eizo HD2441 ү 25 1.280,- 

Xerox XM7-24w — | Nm 25 650,- 

Dell 2407WFP-HC (H 750,- 

Hyundai W240D | Nw 26 460,- 

Viewsonic VX2435um | ER 26 660,- 

Belinea o.display 4 24 | НЕ 27 520,- 

yama 8240345 | ПН 27 440,- 

NEC 2470WNX UE 800,- 


Settings: Maximale Helligkeit, Aufwärmzeit zwei Stunden, drei Testdurchláu 


Kabelkunde 


Links im Bild sehen Sie die altbekannten 
D-Sub-Stecker. Diese bieten aufgrund 

der analogen Datenverarbeitung die im 
Vergleich schlechteste Qualität. In der 
Mitte ist der derzeitige Standard-DVI zu 
sehen. Rechts im Bild befindet sich der 
DVI-Nachfolger HDMI. Dieser Anschluss 
ist unter anderem für den komplexen HD- 
Content-Kopierschutz HDCP vorgesehen. 


PCGH-Charts (Breitbild): 


LCD- 
MONITORE 


Platz: 2 


Platz: 8 


so finden sich auf der Geräterück- 
seite neben einem HDMI-, D-Sub-, 
DVI- und Komponenten-Eingang 
auch ein Video- und ein S-Video- 
Anschluss. Die gute Ausstattung des 
Monitors wird mit einem USB-Hub 
noch unterstrichen. Benq bietet für 
den USB-Anschluss oben auf dem 
Monitor als Zubehör eine passende 
Webcam an. Der Helligkeitsbereich 
bei diesem Display ist mit 150 bis 
386 befriedigend, da die minimale 
Helligkeit zu hoch liegt. Ebenfalls 
befriedigend ist der Stromver- 
brauch von 73 Watt. Fazit: Im Spie- 
lebetrieb konnten wir zwar nur mi- 
nimale Schlierenbildung feststellen, 
aber bei kontrastreichen Bildern 
sieht man eine deutliche Koronabil- 
dung, diese geht allerdings meist im 
Spielgeschehen unter. Für ca. 730 
Euro ist der FP241W ein faires An- 
gebot für ambitionierte Anwender, 
die öfter mal ein Spielchen wagen. 


Iiyama B2403WS: Günstiges An- 
gebot für Zocker Е Der liyama ist 
bis auf den Kopfhöreranschluss 
und die integrierten Boxen sehr 
schlicht gehalten, das mattschwarze 
Design kann aber dennoch begeis- 


Platz: 13 


— ue 


Platz: 17 


tern. Die breiten Knópfe des OSD 
sind gut erreichbar und eindeutig 
beschriftet. Unter dem schlichten 
Äußeren verbirgt sich ein TN-Pa- 
nel mit noch guter Bildqualität, der 
Helligkeitsbereich ist mit 90 bis 252 
Candela allerdings klein und damit 
nur befriedigend. Ebenfalls befrie- 
digend ist die Helligkeitsabwei- 
chung, die mit maximal 13 Prozent 
zu dunklen Flächen auf dem Bild- 
schirm führt. Trotz der gemessenen 
28 Millisekunden Reaktionszeit 
konnten wir in Spielen keine Verzö- 
gerung, Schlierenbildung oder Kon- 
trastprobleme feststellen. Fazit: Für 
ca. 440 Euro ermöglicht der Iiyama 
den Eintritt in die 24-Zoll-Welt und 
liefert eine akzeptable Leistung. 
Spieler werden vermutlich über die 
nicht ganz so gute Bildqualität hin- 
wegsehen. 


Maxdata Belinea o.display 4_24: 
Alternative zum Iiyama-Monitor 
I Das Design der beiden Geräte von 
Iiyama und Belinea ist identisch, 
allerdings spendiert Maxdata dem 
Belinea-Monitor eine schicke weiße 
Lackierung. Auch der Helligkeitsbe- 
reich ist beim Belinea mit 86 bis 270 


Platz: 19 


Produkt 


HD2441W 


- 
-.. 


2470WNX 


2407WFP-HC 


Syncmaster 245B 


VX2435wm 


BN Ten, 


Panel/Anschlüsse 


PVA/D-Sub, DVI (HDCP), 2x HDMI 


PVA/D-Sub, DVI-D (HDCP) 


PVAID-Sub, DVI-D (HDCP), Video, S-Video, Komp. 


TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) 


Hersteller (Webseite) | Eizo (www.eizo.de) N man / NEC (www.nec.de) Dell (www.dell.de) Samsung (www.samsung.de) Viewsonic (www.viewsonic.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. 1.280,-/befriedigend ca. € 800,-/gut ca. 750,-/gut ca. 465,-/sehr gut ca. 660,-/gut 
Anwendungsprofil | Office, Web, Spieler Office, Web, Gelegenheitsspieler Office, Web, Spieler Office, Web, Spieler Office, Web, Spieler 
Ausstattung (20%) | 1,36 1,57 1,58 1,90 1,82 


MVAID-Sub, HDMI (HDCP), Komp., Video, S-Video 


Max. Auflösung/Pixelabst. 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


PC Games Hardware | 11/2007 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 6 ms/intern 6 ms/intern 6 ms/intern 5 ms/intern 8 ms/intern 
Gewicht/MaBe | 10 kg/57x48x23 cm 12 kg/56x42x27 cm 8 kg/56x40x20 cm 9 kg/56x44x25 cm 8 kg/57x51x24 cm 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 178/178 Grad 176/176 Grad 179/179 Grad 160/160 Grad 178/178 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverst. | 344 Grad/65 Grad/95 mm 340 Grad/35 Grad/110 mm 90 Grad/35 Grad/100 mm 340 Grad/30 Grad/100 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie | 03/5 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre -[3 Jahre 
Sonstiges | Dynamische Helligkeit, USB-Hub Pivot, USB-Hub (2.0) Pivot, USB-Hub (2.0), Cardreader - Audio 
Eigenschaften (2096) | 2,45 2,32 2,41 2,36 2,73 
Diagonale/Kontrastverhált. | 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 
Leistungsaufn./Stand-by | 84/5 Watt 44 Watt/9 Watt 64 Watt/4 Watt 52 Watt/9 Watt H 84 Watt/6 Watt 
Leistung (60%) | 1,59 1,89 1,97 1,92 1,85 
Gemessene Reaktionszeit | 25 ms (max.) H 28 ms (max.) 26 ms (max.) H 24 ms (max.) 26 ms (max.) 
Overdrive (deaktivierbar) | Ja (nein) Ja (nein) Ja (nein) Nein (nein) Ja (nein) 
Regelbereich Helligkeit | H 85 bis 425 cd/m? 151 bis 491 cd/m? 141 bis 451 cd/m? 66 bis 388 cd/m? H 96 bis 480 cd/m? 
OSD/Interpolation* | 2,0/1,0 1,0/1,5 1,5/1,5 1,5/1,5 1,5/1,5 
Helligkeitsverteilung | 1,0 1,5 1,5 1,5 1 
Bildschärfe/Farbbrillanz | 1,0/1,0 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/2,0 1,0/1,5 
"EC 1% 10% 3% 2% 6% 7% 5% 
in Prozent 
ssp wa 279 099 3% 6% 0% 6% |7% o 0% 0% 0% 4% 0% 0% 
о 57 , д ee 2% o MEE 5% 7% % o% 4% | 1% 0% 7% 
0 o 0 о o 0 o o 0 o o o 0 o 0 
Е А 7 | T Wertung: 5 4... Wertung: : P M Wertung: : ишо Wertung: z 2. Wertung: : ги 
ildqualità nterpolation usstattun ieletauglichkei usstattun 
1,71 = SEN 1,91 = Over five Felde, 1,98 = er 2,00 D) Pris : 2,02 = ad 
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Candela etwas besser. Neben einer 
Pivot-Funktion und Soundausstat- 
tung bietet auch dieses Display gute 
Leistungen für den Zocker. Fazit: 
Wer etwas mehr Helligkeit haben 
will und wem das Design des Beli- 
nea besser gefällt, kann zugreifen. 


Hyundai W240D: Unausgewo- 
gene Mischung W Hyundai bietet 
mit einem DVI- und Komponen- 
ten-Anschluss mehr Ausstattung als 
die Konkurrenz von Maxdata oder 
Iiyama, verbraucht mit 76 Watt aber 
auch deutlich mehr Strom. In Sa- 
chen Spieletauglichkeit hat dieses 
Display keine Probleme und mit 26 
Millisekunden Reaktionszeit sieht 
man nahezu keine Schlieren im 
Spiel, allerdings ist der Helligkeits- 
bereich mit 140 bis 416 Candela im 
Minimalbereich etwas zu hoch - das 
Gerät besitzt aber mehr Leuchtkraft 
als die Konkurrenz. Ein Totalausfall 
ist allerdings das OSD, da die Tasten 
auf dem schwarzen Rahmen des 
Displays kaum zu erkennen sind 
und die Menüführung unnótig kom- 
pliziert ist. Fazit: Für ca. 460 Euro ist 
das Display bis auf die OSD-Proble- 
matik durchaus empfehlenswert. 


PCGH-Charts (Breitbild): 


LCD- 
MONITORE 


Platz: 20 


жай... 


Xerox XM7-24w: Allrounder mit 
kleinen Schwáchen W Xerox bietet 
ein etwas besseres Bild als die an- 
deren TN-Kandidaten und der Hel- 
ligkeitsbereich ist von 158 bis 450 
Candela regelbar. Die Helligkeits- 
verteilung ist mit einer Abweichung 
von maximal 10 Prozent noch knapp 
im guten Bereich. Kleinere Schwä- 
chen gibt es bei der Interpolation 
und der Ergonomie - der Monitor 
lässt sich nur neigen. Ein Pluspunkt 
ist hingegen die Schutzglasschicht 
über dem Panel, so lässt sich das 
Gerät einfach reinigen. Fazit: Xerox 
bietet ein gutes Gerät für Zocker an, 
der Stromverbauch von 82 Watt ist 
allerdings zu hoch. L| 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Bildschirme 


нагошаге 


Nach wie vor sind die Geráte mit 
TN-Panels die beste Wahl für Spieler, 
allerdings müssen hier im Vergleich 

zu MVA- und PVA-Geräten deutliche 
Abstriche bei der Bildqualität gemacht 
werden. Im Spielgeschehen fallen 
diese Unterschiede allerdings nur dem 
geübten Auge auf und Hardcore-Zocker 
können diese vernachlässigen. 


Platz: 21 


Spielbarkeit Bildschirme 


Test 


24-Zoll-LCDs 


л 
5 
T 
2 $| 
Ф GI wl Se 
4|9 £ e 8/5 
+ леч ы o 5 
Ru "e Ki 5 © r Ф 
кіңіс|т 2 | ® 5 d aln 
+ u rm 
52225255 ае 
КАРЧ Н НЕ БЕЗ а 
Produkt/Spiel 325425 = ал 5/92/89 
Beng FP241W 
Dell 2407WFP-HC 
Eizo HD2441W 
Hyundai W240D 
Іуата B2403WS 


Maxdata B. od A 24 


NEC 2470WNX 


Samsung Sync. 245B 


Viewsonic VX2435wm 


Xerox XM7-24w 


E Sehr gut spielbar 


jedem Gerát ohne Prob 


Gut spielbar ® Spielbar 


Selbst mit den „langsamen“ MVA- und PVA-Panels lassen sich ak 
Actionspiele ohne erkennbare Schlieren spielen. Ein Problemkind ist immer noch FIFA 
2007, hier produziert fast jeder LCD beim Ballflug einige Schlieren. Online-Rollen- 
spiele wie World of Warcraft sind von Natur aus sehr anspruchslos und können mit 


leme gespielt werden. 


Bedingt spielbar 


Nicht spielbar 


uelle Shooter und 


Platz: 22 


Platz: 23 


Platz: 24 


Panel/Anschlüsse | PVA/D-Sub, DVI-D 


СР), HDMI, Komp., S-Video, Video 


TN/D-Sub, HDMI (HDCP) 


TN/D-Sub, HDMI (HDCP) 


Produkt | FP241W B2403WS Belinea o.display 4 24 W240D XM7-24w 
Hersteller (Webseite) | Benq (www.benq.de) liyama (www.iiyama.de) Maxdata (www.belinea.com) Hyundai (www.hyundaig.de) Xerox (www.xerox.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. 730,-/gut ca. 440,-/sehr gut ca. 520,-/gut ca. 460,-/gut ca. 650,-/gut 
Anwendungsprofil | Office, Web, Spieler Office, Web, Spieler Office, Web, Spieler Office, Web, Spieler Office, Web, Spieler 
Ausstattung (20%) 1,51 1,80 1,80 1,66 1,96 


TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI, Komp. 


TN/2xD-Sub, DVI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabst. 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920х1.200/0,270 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 6 ms/intern 


3 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


5 ms/intern 


Gewicht/Maße 


10 kg/47x57x25 cm 


9 kg/57x58x22 cm 


9 kg/57x58x22 cm 


10 kg/58x46x24 cm 


9 kg/56x52x24 cm 


Betrachtungswinkel hor./vert. | 178/178 Grad 


170/160 Grad 


160/160 Grad 


170/160 Grad 


160/160 Grad 


Drehbar/neigbar/höhenverst. 


90 Grad/25 Grad/140 mm 


90 Grad/25 Grad/130 mm 


90 Grad/25 Grad/130 mm 


90 Grad/25 Grad/120 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 
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TCO/Garantie | 03, 06/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre -[3 Jahre 
Sonstiges | Pivot, USB-Hub (2.0) Pivot, Sound Pivot, Sound, Kopfhórer Pivot, Sound, Kopfhórer Echtglasscheibe, Audio 
Eigenschaften (20%) 2,60 2,24 2,24 2,29 2,79 
Diagonale/Kontrastverhält. | 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 7011)/800:1 
Leistungsaufn./Stand-by | 73 Watt/3 Watt 75/11 Watt 82 Watt/5 Watt 
Leistung (60%) 2,02 2,05 2,05 2,11 2,12 
Gemessene Reaktionszeit | Е 27 ms (max.) 27 ms (max.) 26 ms (max.) 25 ms (max.) 
Overdrive (deaktivierbar) | Ja (nein) Ja (ja) Ja (ja) Ja (nein) Ja (nein) 
Regelbereich Helligkeit | Hl 150 bis 386 cd/m? 90 bis 252 cd/m? 86 bis 270 cd/m? 140 bis 416 cd/m? 158 bis 450 cd/m? 
OSD/Interpolation* | 2,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 2,5/1,5 1,5/2,5 
Helligkeitsverteilung | 1,5 1,8 1,8 2,5 1,5 
Bildschärfe/Farbbrillanz | 1,0/1,5 1,5/2,0 1,5/2,0 1,0/1,5 1,0/1,5 
Cz: NES БІН ЕЛЕҢ EAR > С СЕТ 
іп Prozent 
ез 10-15 | ELS 0% 13% 0% 13% 13% 0% 13% 1% 0% 6% 4% 0% 11% 
510 15-20 Ж 
Kap Eat E e ШИ > » - "o REN 
Е А 7 ] T Wertung: 2. Wertung: Ges on Wertung: d io Wertung: SEN "e Wertung: Mar Pod 
usstattun romverbrauc romverbraucl romverbraucl 73 Interpolation 
2,03 = атаны нды 2,04 га Helligkeitsbereich 2,04 = Helligkeitsbereich 2,05 = Helligkeitsverteilung 2,22 = See 
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Test 


24-Zoll-LCDs 


Empfehlung der Redaktion 


Eizo 
HD2441W 


Mit dem HD2441W hat Eizo 
ein teures PVA-Gerät im 
Angebot, das sich speziell an 
Spieler und Grafiker richtet. 


D: Monitor ist mit zehn Kilo- 
gramm ein echtes Schwerge- 
wicht, kann dafür aber auch mit 
lukrativer Ausstattung punkten. 
Neben zwei HDMI-Eingängen 
verfügt das Gerät über einen 
DVI-Eingang (mit HDMI-Unterstüt- 
zung). Eine Helligkeitsregelung 
passt die Bildschirmhelligkeit den 
Umgebungsverhältnissen an. Die 
Helligkeitsverteilung ist mit 85 bis 
425 Candela sehr gut. Die Hellig- 
keitsabweichung ist mit maximal 
sechs Prozent ebenfalls sehr gut. 


In der Praxis sind beim Eizo keine 
Schlieren festzustellen und auch 


Der Eizo-Monitor wirkt wegen seines breiten 
und tiefen Rahmens sehr wuchtig. 


eine Koronabildung sieht man nur 
bei sehr kontrastreichen Spiele- 
szenen. Ein großer Pluspunkt des 
Geräts ist die sehr gute Bildqualität 
und die hohe Farbtreue. Profis, die 
einen Monitor für den alltäglichen 
Einsatz suchen, sollten sich den 
Eizo auf jeden Fall anschauen. 


Fazit: Eizo bietet für 1.280 Euro 
einen guten Allrounder. (Ic) 


Preis: € 1.280,- ш Preis-Leistung: Befriedigend = Gesamtnote: 1,71 


Empfehlung der Redaktion 


Samsung 


Mit einem schnellen TN-Panel 
und ohne Overdrive versucht 
Samsung, Zocker für sich zu 
begeistern. 


ank der TN-Technik liegt die 

Reaktionszeit mit 24 Millise- 
kunden im absolut spielbaren Be- 
reich. Durch den Verzicht auf eine 
Graustufenbeschleunigung sind 
darüber hinbaus keine störenden 
Kontrastunterschiede feststellbar. 
Auch der Helligkeitsbereich ist mit 
66 bis 388 Candela sehr gut. 


Abstriche muss man beim Samsung 
aber in Sachen Einblickwinkel 
machen - TN-typisch sind diese 
nicht so weitreichend wie bei den 
Profi-Panels. Auch die Bildqualität 
liegt deutlich hinter vergleichbaren 
PVA/MVA-Geräten. Im Spielgesche- 


Syncmaster 245B ` 


Dank TN-Technologie ist der Samsung sehr 
schlank gehalten. 


hen fallen diese Unterschiede aber 
nicht auf, nur in einem direkten 
Vergleich sieht man den Unter- 
schied. 


Fazit: Samsung bietet den 24-Zóller 
zu einem echten Kampfpreis von 
ca. 456 Euro an und Spieler kónnen 
bedenkenlos zugreifen. Im Office- 
und Profi-Einsatz verliert der 
Monitor allerdings an Boden. (Іс) 


Preis: € 465,- m Preis-Leistung: Sehr gt = Gesamtnote: 2,00 
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Praxis: LCDs 


Tipps für die optimale Leistung der Testkandidaten 


nser Monitortestfeld ist dies- 

mal bunt gemischt und es tre- 
ten Modelle mit MVA/PVA- und TN- 
Panel gegeneinander an. Fast alle 
Testprodukte sind mit einer Grau- 
stufenbeschleunigung (Overdrive) 
ausgerüstet, damit schnelle Schalt- 
zeiten, wie sie hauptsáchlich von 
Spielern gefordert werden, auch 
angeboten werden kónnen. 


Overdrive/Ausgabelag 

Für die Berechnung der Graustu- 
fenbeschleunigung benótigen Mo- 
nitore etwas Zeit, dies macht sich 
im schlimmsten Fall als Ausgabe- 
lag bemerkbar. In der Regel zeigen 
aktuelle LCDs das Bild rund zwei 
Frames später als beispielsweise 
ein herkómmlicher CRT-Monitor 
an. Dieses Zeitintervall liegt noch 
im Bereich des Verschmerzbaren 
und nur Profispieler bemerken eine 
leichte Verzógerung im Spiel und 
bei der Mausbewegung. 


Wenn Sie allerdings die Auflósung 
heruntersetzen müssen, weil bei- 
spielsweise die Grafikkarte zu 
langsam ist oder dem Prozessor die 
Puste ausgeht, muss der Monitor 
die geringere Auflósung interpo- 
lieren (herunterrechnen). Neben 
der schlechteren Bildqualität auf- 
grund der nicht nativen Auflösung 
benötigt ein Monitor mit aktivierter 
Graustufenbeschleunigung in etwa 
noch ein Frame zusätzlich zur In- 
terpolierung - das dargestellte Bild 
ist also um drei Frames verzögert 


B software-Kalibrierung 


Welcome БЕ 
E LU m Displays Manager 
=> Displays Manager ст 
EA Display Opona брит Абар (1 ATI Radeon HD 2300 XT | FLB2403WS | x] 
ГЕТЕ 
Atribute: Desktop and Display Setup 
Аму" Coler К 
Sealng Ophons Main 
HDTV Support r 
LCD Üverdnve 
= % 0 
Ф Coo Allached cunerily Өлгей 
ж B) Aviva" Video 
{+ УРО Recover 


- dies bemerken selbst ungeübte 
Spieler bei der Mausverzógerung. 
Unser Tipp: Stellen Sie die Interpo- 
lation des Bildschirminhalts über 
das Treibermenü der Grafikkarte 
ein und lassen Sie diese die Inter- 
polation erledigen. In diesem Fall 
geht die Rechenarbeit zulasten des 
Grafikchips und die Bildausgabe 
des Monitors wird nicht noch wei- 
ter verzógert. 


So sparen Sie Energie 
Eigentlich ein banaler Tipp, aber 
wir empfehlen Ihnen, das LCD an 
eine Steckdose mit Hauptschalter 
anzuschließen, da die meisten LCDs 
keinen eigenen Powerschalter be- 
sitzen und auch im ausgeschalteten 
Zustand (wohlgemerkt nicht im 
Stand-by) Strom aus der Steckdose 
ziehen. Dies bewegt sich, je nach 
LCD, zwischen einem und fünf Watt 
- deutlich zu viel, um vernachlässigt 
zu werden. 
Eine weitere Alternative zum 
Stromsparen ist der Huey von Pan- 
tone. Mit diesem Kalibrierungstool 
können Sie dynamisch die Hellig- 
keit des LCDs anpassen. Denn je 
höher der Helligkeitswert des Bild- 
schirms eingestellt ist, desto mehr 
Strom verbraucht er. Ein weiterer 
Pluspunkt des Huey ist seine Ka- 
librierungsfunktion - mit dieser 
können Sie Ihren Bildschirm zu- 
mindest ansatzweise für die Bear- 
beitung von Fotos optimieren. Ш 
Lars Craemer 


Desktop мех 


г Selected Display orc ATI Radeon HD 2300 ХТ —— — — — — — —3 
PL82403w$ [Single | 


[1920 x 1200 DI [High (3249) М [co n: DI 


Color quality 


Über das Treibermenü Ihrer Grafikkarte kënnen Sie in der Regel die Auflósung/ 
Interpolation für das dargestellte Bild einstellen. 
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Die Farbráume der Testkandidaten 


Benq FP241W Dell 2407WFP-HC 


Eizo HD2441W 


o 
RS 


Hyundai W240D 


liyama B2403WS Maxdata Belinea o.display 4 24 


NEC 2470WNX Samsung Syncmaster 245B 


Xerox XM7-24w 


Viewsonic VX2435wm 


Weiße Linie: CMYK-Farbraum Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die schwarze Linie zeigt den Farbraum an, den der Monitor ohne Kalibrierung 
darstellen kann. Wenn beispielsweise ein Monitor einen Blaustich hat, wäre die 
schwarze Linie im Blaubereich sehr ausgeprägt, es würden aber deutliche Flächen 
bei Grün und Rot fehlen. Die weiße Linie dient als Vergleich und stellt den Offset- 
Farbraum dar — dieser ist für den Druck wichtig, da nur Farben in diesem weißen 
Bereich beim Druck dargestellt werden können. Alle gezeigten Farbráume sind 
zum Spielen völlig geeignet. 


Die Farbechtheit der Testkandidaten 


Dell 2407WFP-HC 


Benq FP241W 


Eizo HD2441W Hyundai W240D 


iyama B2403WS Maxdata Belinea o.display 4 24 


NEC 2470WNX 


Viewsonic VX2435wm Xerox XM7-24w 


Schwarze Linie: Optimale Farbkalibrierung 


Die Abweichungen der Farbkurven sind durch die individuelle Kalibrierung der 
Monitore zu erklären. Mit günstigen TN-Geräten ist hier kaum eine absolute Farb- 
echtheit zu erreichen, daher werden im Profibereich Geráte mit PVA- oder MVA- 
Panel eingesetzt, die wesentlich teurer sind und mit speziellen Tools umfangreich 
kalibriert werden kónnen — für Spiele sind diese Boliden natürlich nicht gedacht 
oder konzipiert. Einen echten Allrounder, der für alle Aufgaben gleich gut ist, gibt 
es aus diesem Grund auch nicht. 
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Seit der letzten 
Marktübersicht 
zogen einige Monate 
ins Land. Mittler- 
weile steht eine 
neue Generation 

an Gehäusen in den 
Regalen der Hànd- 
ler. Wir fühlen den 
Produkten auf den 
Zahn und stellen die 
Spitzenreiter der Ver- 
gangenheit daneben. 


|7 7 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- Bilder der Gehäuse 
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! nline-Umfragen belegen: 

| PCGH-Leser nutzen ihre 

Gehäuse mehrere Jah- 

re. Wir verraten Ihnen, welcher 

Hersteller die besten Leistungs- 
werte fürs Geld bietet. 


Die Zeit zeigte, dass die meisten 
Gehäuse - im Gegensatz zu vielen 
anderen Komponenten - teurer 
geworden sind. Musste man vor 
einigen Jahren für hochwertige 
Exemplare noch etwa 100 Euro 
bezahlen, erreichen aktuelle Top- 
modelle spielend die 200-Euro- 
Marke - einige kosten sogar weit 
mehr. Wir decken das volle Spek- 
trum bis über 300 Euro ab. 


Positiv entwickelt hat sich das 
verwendete Material: Viele Her- 
steller setzen auf leichtes Alumi- 
nium oder Hybridfertigung mit 
Stahl. Zudem wurden im Laufe 
der Zeit die 80-Millimeter-Lüfter 
durch größere 120er-Versionen 
ersetzt. Der Vorteil ist ein ver- 
gleichbarer Luftdurchsatz bei we- 
niger Lautstärke - vorausgesetzt, 
die Drehzahl lässt sich regeln, 


was nicht bei allen montierten 
Gehäuselüftern im Testfeld geht. 
Außerdem ist nicht mehr jedes 
Gehäuse mit Modding überla- 
den, beleuchtete Lüfter und ein 
Seitenfenster sind das höchste 
der Gefühle. Wir werten solche 
Gimmicks positiv. 


Wie schon bei den letzten 
Marktübersichten statten wir 
die Metallkameraden mit relativ 
kritischer Hardware aus. Das ge- 
nutzte Enermax Infiniti mit 720 
Watt schnitt in unserem letzten 


5 ist? 


E Blowhole 
Eine Öffnung im Gehäuse, die sich in 
der Regel in einer der Seitenwände 
des Gehäuses befindet und für 
zusätzliche Belüftung sorgt 


Ш Lüftersteuerung 
Regler am Lüfter, der manuelles 
Verstellen der Drehzahl ermöglicht 


E Aluminium 
Leichtmetall, aus dem mittlerweile 
viele Gehäuse bestehen. Wird auch 
mit Stahl kombiniert 


Vergleichstest gut ab und ist ei- 
nes der größeren seiner Zunft. 
Zusätzlich müssen die Tower zei- 
gen, ob sie mit der Länge einer 
Geforce 8800 GTX bzw. Ultra 
klarkommen. Weitere Tests mit 
imposanten Kühlern wie dem 
Silverstone Nitrogon МТ06 und 
dem Big Typ 120 von Thermal- 
take runden die Prüfungen ab. 


Das wichtige Thema Kühlleis- 
tung bewerten wir im Ausliefe- 
rungszustand. Hat ein Gehäuse 
vormontierte Lüfter, so kommen 
diese zum Einsatz, während 
ihre „nackten“ Kontrahenten 
die Tests ohne Lufttransporter 
absolvieren. Das spiegelt sich 
natürlich auch in der Geräusch- 
kulisse wider. Wir werten da- 
her zwei Zustände: erstens mit 
voll aufgedrehten Lüftern im 
3D-Modus und zweitens gedros- 
selt im Leerlauf. Letzteres gilt 
auch für den bei voller Dreh- 
zahl sehr lauten CPU-Kühler 
Revoltec Freeze Tower, den wir 
absichtlich wählten, um die Ge- 
räuschabschirmung zu testen. 


Das Testsystem besteht aus ei- 
nem C2D E6700 samt Radeon 
X1900 XT. Die beiden Hitzkópfe 
stellen die Belüftung auf eine 
praxisnahe, aber harte Probe. 
Die Bewertung der Gehäuse 
setzt sich aus unzähligen Einzel- 
punkten zusammen, von denen 
Sie die wichtigsten in der Test- 
tabelle am Ende dieses Artikels 
sehen. Wir haben die Testmetho- 
den seit der letzten Marktüber- 
sicht wieder dezent verfeinert. 
Zum Vergleich mit den neuen 
Gehäusen stellen wir die zwei 
Topprodukte der letzten Über- 
sicht neu bewertet daneben. 


Antec P190: Nur knapp am 
Testsieg vorbeigeschrammt l 
Antecs neues P190 orientiert sich 
klar am direkten Vorgänger P182, 
macht jedoch so manchen Schritt 
nach vorne. Das Gehäuse protzt 
mit zwei installierten Netzteilen, 
einmal 550 und einmal 650 Watt. 
Über den Sinn von insgesamt 1.200 
Watt lässt sich streiten, aber der 
stolze Gehäusepreis von 330 Euro 
wird damit teilweise gerechtfer- 
tigt. Der Innenraum ist in mehrere 
Zonen unterteilt: Die grófste fasst 
das Mainboard und bietet daneben 
Platz für bis zu vier 5,25- und wei- 
tere vier 3,5-Zoll-Geräte. Der Platz 
des Netzteils ist links unten, was bei 
Benutzung eines anderen als der 
beiden mitgelieferten für eine star- 
ke Zugspannung des 12-Volt-Stran- 
ges sorgen kann. Im Gegensatz zum 
P182 (SE) und Nine Hundred fasst 
das P190 auch lange Grafikkarten 
wie eine Geforce 8800 GTX, ohne 
dass man sich an den Festplatten- 
käfigen zu schaffen machen muss. 
Die Leistungswerte sind gut bis 
sehr gut: Prozessor und Grafikkarte 
werden auf 52 respektive 83 Grad 
Celsius gekühlt, der Gehäuse-Innen- 
raum gar auf kühle 26 Grad. Erkauft 
wird dies jedoch mit stórenden 4,5 
Sone bei voll aufgedrehten Lüftern 
(dreimal 120 Millimeter und ein 
250-Millimeter-Lüfter an der Zahl). 
Das P182 lässt grüßen. Ein nettes 
Gimmick ist die „Snakelight“ getauf- 
te flexible Lampe im Inneren. Den 
Testsieg kostet das P190 primär die 
Lautstärke sowie das mit 23 Kilo 
sehr hohe Gewicht. Fazit: Wer 330 
Euro ausgeben móchte und eine 
neue Stromversorgung braucht, 
greift zu. 


Antec P182 SE: Der Sieger unse- 
res letzten Gehäusevergleichs 
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I Das Topprodukt unserer letzten 
Marktübersicht weif noch immer 
zu gefallen. Vor allem optisch: Nach 
dem Entfernen der Schutzfolie spie- 
gelt sich die gesamte Umgebung in 
der edlen Verchromung von Front 
und Seitenwänden. Das Innere setzt 
hingegen auf Schwarz und über- 
zeugt durch die sehr stabile und 
ausgefeilte Verarbeitung. Alle 3,5- 
Zoll-Laufwerke lassen sich mit Sili- 
kon-Pfropfen entkoppeln und sind 
in Form zweier Käfige zu entneh- 
men. Die Seitenwände sind sichtbar 
dick und gedämmt, vermögen die 
drei regelbaren 120-Millimeter-Lüf- 
ter auf höchster Stufe aber nicht 
leise zu stellen. Die Lage des Netz- 
teils unten links ist im Falle unseres 
Enermax Infiniti mit 720 Watt sub- 
optimal, da das 12-Volt-Kabel unter 
großem Zug steht und nur knapp in 
der Länge ausreicht. Auch in Sachen 
Kompatibilität gibt es etwas aus- 
zusetzen: Eine Geforce 8800 GTX 
lässt sich nur nutzen, wenn man die 
oberste Festplattenschiene heraus- 
nimmt. Fazit: Das P182 verfügt in 
der limitierten Special Edition zwar 
über eine superbe Optik, ist aber 
nicht frei von Mängeln. Wer das re- 
lativ hohe Leergewicht von rund 15 
Kilogramm nicht scheut und schon 
ein Netzteil hat, sollte dieses Gehäu- 
se dem P190 vorziehen. 


Silverstone Temjin TJ09: Noch 
immer im Spitzenfeld H Der Au- 
ßenteil dieses fast komplett aus 
Aluminium gefertigten Gehäuses 
erstrahlt in edlem Silber. Nur im In- 
nenraum finden sich ein paar Plas- 
tikteile und wenige scharfe Kanten. 
Sehr positiv sind der Mainboard- 
schlitten sowie der große Platz im 
Inneren des TJO9, welcher aus der 
stattlichen Länge von 60 Zentime- 
tern resultiert. Es lassen sich bis zu 
fünf 5,25-Zoll-Laufwerke und sechs 
3,25-Geräte einbauen, wobei Letzte- 
ren zwei praktische Festplattenkäfi- 
ge zur Verfügung stehen. Zwischen 
Mainboard und dem integrierten 
120-Millimeter-Lüfter vor den Fest- 
platten liegen rund zehn Zentime- 
ter. Platz für lange Grafikkarten 
Marke Geforce 8800 GTX oder gar 
Voodoo 5 6000 ist also vorhanden. 
Störend bei einem Gehäuse dieser 
Preisklasse ist, dass leider fast kei- 
ne Entkoppelung oder Dämmung 
integriert wurde. Nur das Netzteil 
sitzt auf weichem Schaumstoff, die 
dünnen Seitenwände lassen aber 
so manches Geräusch durch. Fazit: 
Wer 240 Euro für еіп neues Ge- > 


Neue ATX-Gehäuse 


Test 


Das Innenleben im Blick 


Silverstone Temjin TJ10 

E Viel Platz іп alle Richtungen 

E Das Netzteil ist unten, der 12-Volt-Stromanschluss jedoch 
oben, dadurch kommt es zu ungewolltem Zug am Kabel. 


Viel Platz zwischen Mainboard und dem Stauraum für Fest- 
platten sorgt dafür, dass es zu keinerlei Problemen mit langen 
Grafikkarten wie einer 8800 GTX kommt. 


www.silverstonetek.com E Preis: 285,- Euro 


Antec P190 

W Genug Platz zwischen Mainboard und Festplatten 

E Das Netzteil ist unten, der Stromanschluss jedoch oben, da- 
durch kommt es zu Spannung am 12-Volt-Kabel. 


Auch hier reicht das Kabel des 12-Volt-Anschlusses nur 
knapp, weil das Netzteil ganz unten seinen Platz hat. Eine 
Geforce 8800 GTX passt jedoch ohne Probleme — beim Vor- 
gänger noch nicht. 


www.antec.com Ш Preis: 330,- Euro 


Enermax Big Chakra 

E Viel Platz in alle Richtungen und für Laufwerke 
W Praktische Festplattenhalterung 

E Wasserkühlung: Pumpe & Co. finden Platz 


Grafikkarten der Lánge einer Geforce 8800 GTX oder Ultra 
ecken nicht an, zwischen Mainboard und dem Festplatten- 
käfig ist ausreichend Luft. 


www.enermax.com Ш Preis: 115,- Euro 


А 


Hiper Anubis 

E Viel Platz in alle Richtungen 

W Gute, stabile Verarbeitung 

E Wasserkühlung: Pumpe & Co. finden Platz 


Auch das Erstlingswerk von Hiper wirkt im Innenraum 
durchdacht und bietet genug Platz für diverse Laufwerke und 
überlange Grafikkarten. 


Coolermaster Cosmos 1000 
E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 

И Stórendes , Brett" in der Seite (abnehmbar) 
E Viele HD-Käfige 


Auch das Coolermaster-Geháuse weist keine Probleme 

auf. Die abnehmbaren Festplattenkáfige liegen weit genug 
vom Mainboard entfernt, wodurch lange Grafikkarten nicht 
anstoßen. 


www.coolermastercom Ш Preis: 200,- Euro 


Raidmax Smilodon 

E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 

И Störendes „Brett” in der Seite (abnehmbar) 
W Gute HD-Clips 


Das , Brett" an der Seite lásst sich herausnehmen und offen- 
bart den Blick ins Innere. Dort ist genug Platz für High-End- 
Grafikkarten, viel Luft dahinter ist jedoch nicht. 


www.raidmax.com M Preis: 85,- Euro 


NZXT Hush 

E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 
E Gute HD-Clips 
E Dämmung 


Klein, aber durchdacht: Viel Platz zwischen Mainboard und 
dem Stauraum für Festplatten sorgt dafür, dass es zu keinerlei 
Problemen mit langen Grafikkarten wie einer 8800 GTX 
kommt. 


www.nzxt.com Ш Preis: 80,- Euro 


Silverstone Kublai KL02 
W Probleme mit langen Grafikkarten 
W Gute HD-Clips 
E Keine Dämmung 


Wollen Sie eine lange Grafikkarte wie die Geforce 8800 GTX 
oder Ultra nutzen, dann muss der Festplattenkáfig rechts ent- 
weder ganz weichen oder weit nach oben wandern. Das geht 
auf Kosten der 5,25-Zoll-Laufwerke. 


www.silverstonetek.com Ш Preis: 110,- Euro 
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Test 


Neue ATX-Gehäuse 


Das Innenleben im Blick 


www.nox-xtreme.com Ш Preis: 90,- Euro 


Empfehlung der Redaktion 


Silverstone 
Temjin TJ10 


Mit einem rundum überzeu- 
genden Gesamtpaket sichert 
sich der neue Temjin den 
Testsieg. 


6 ilverstones neuester Tower setzt 
wie schon sein Vorgänger auf 
gebürstetes Aluminium. Sorgt dies 
bei günstigen Gehäusen meist für 
klapprige, dünne Wände, ist die 
Stabilitát beim 13 Kilo schweren 
TJ10 absolut zufriedenstellend. 


Der Innenraum ist gut verarbeitet 
und weist nur wenige raue Kanten 
auf. Dafür strotzt er vor Platz: 
Sieben 3,5-Zoll- und vier 5,25- 
Zoll-Laufwerke kónnen installiert 
werden. Dank der Länge von 65 
Zentimetern fasst der TJ10 spielend 
lange Grafikkarten wie eine 
Geforce 8800 GTX, selbst die 31 
Zentimeter lange Voodoo 5 6000 
findet Platz. Für Komfort sorgt 
neben den zwei schraubenlosen 
Festplattenkáfigen auch der heraus- 
nehmbare Mainboardschlitten. 

Der Einbau des Mainboards wird 
dadurch erheblich vereinfacht und 
muss nicht im Geháuse stattfinden. 


Die Testprobanden in der Seitenansicht 


Revoltek Rhodium 

WAusreichend Platz zwischen Mainboard und Festplatten 
И Zwei montierte Lüfter 

E Keine Dämmung 


Auch das Rhodium-Geháuse weist keine gravierenden Platz- 
probleme auf. Die abnehmbaren Festplattenkáfige liegen 
mit genug Abstand vom Mainboard entfernt, wodurch lange 
Grafikkarten nicht anstoßen. 


Nox Xtreme Moonlight 

E Wenig Platz zwischen Mainboard und Festplatten 
И Gute Laufwerks-Clips 

E Zwei montierte Lüfter 


Viel Platz zwischen Mainboard und dem Stauraum für Fest- 
platten und andere Laufwerke ist nicht vorhanden. Eine lange 
Grafikkarte wie die Geforce 8800 GTX findet nur Platz, wenn 
die Clips für die Festplatten abmontiert werden. 


Temjin 1/10 


Top- 
Produkt 


“ ыт 
Der Aluminiumkórper wird von einem 
Sichtfenster aus Plexiglas garniert. 


Die Leistungswerte erinnern an 
den TJ09: Dank der Größe heizt 
sich das Gehäuse im 3D-Betrieb 
nicht stark auf, die Temperatur liegt 
bei guten 29 Grad Celsius. Dafür 
sorgt auch der im Heck instal- 
lierte 120-Millimeter-Lüfter. Zwei 
weitere lassen sich an der Ober- 
seite anbringen, ein Letzter sorgt 
standardmäßig für einen kühlen 
Kopf der Festplatten. Die sonstigen 
Temperaturen liegen im Mittelfeld, 
dafür bleibt die Geräuschkulisse 
bei guten 2,1 Sone. Größtes Manko 
des TJ10: sein stolzer Preis. (rv) 


häuse übrig hat, bekommt mit dem 
TJ09 ein nach wie vor herausragen- 
des Gehäuse, das dem neuen TJ10 
in kaum etwas nachsteht. 


Hiper Anubis: Gelungener Ein- 
stand im Gehäusemarkt W Her- 
steller Hiper, bisher vorwiegend 
für seine Netzteile bekannt, liefert 
mit dem elf Kilogramm schweren 
Anubis ein solides Erstlingswerk. 
Das schwarze Gehäuse wirkt wie 
aus einem Guss, ist überwiegend 
sauber verarbeitet und sehr stabil. 
Optisch hervorstechend sind die 
Kühllamellen an Front und Ober- 
seite, die jedoch praktisch keinen 
Nutzen haben. Der Innenraum samt 
Festplattenkáfig bietet Platz für 
sechs 5,25- und fünf 3,5-Zoll-Lauf- 
werke. Dezente Gummierung fängt 
dabei die größten Vibrationen ab. 
Obgleich drei 120-Millimeter-Lüf- 


Empfehlung der Redaktion 


Enermax 
Big Chakra 


Viel Produkt zum fairen Preis 
sichert dem Big Chakra den 
Preis-Leistungs-Tipp. 


orweg: Wenn Sie bei diversen 

Preisvergleichen wie unserem 
auf www.pcghw.de keine Treffer bei 
diesem Namen finden, dann sollten 
Sie „Uber Chakra" eingeben. In den 
USA hört das neue Enermax-Gehäu- 
se nämlich auf diese Bezeichnung, 
welche fälschlicherweise übernom- 
men wurde. 


Das , Big" im Namen trifft auf 

den Innenraum zu, welcher trotz 
Midi-Baulänge keinerlei Probleme 
mit unseren Testkomponenten 

hat, auch nicht mit der langen 
Grafikkarte. Besitzer vieler Lauf- 
werke können fünf 5,25- und sechs 
3,25-Zoll-Exemplare einsetzen. 
Gummierung oder sonstige 
Maßnahmen wie Dämmung zur Ge- 
räuschreduktion sucht der Käufer 
jedoch vergeblich. 


Stattdessen findet sich in der Seiten- 
wand ein nicht regelbarer 200-Mil- 
limeter-Lüfter, der nahezu unhörbar 


terplätze vorhanden sind, ist stan- 
dardmäßig nur einer an der Ober- 
seite installiert. Dieser sorgt für 
rund zwei Sone im 3D-Betrieb und 
durchschnittliche Temperaturen 
(siehe Testtabelle). Fazit: Der Preis 
von 190 Euro ist relativ hoch, die 
Vorstellung des Towers aber ohne 
gravierende Mängel. 


Coolermaster Cosmos 1000: Al- 
les im Griff W Das Cosmos 1000 
fällt spontan durch die zwei Trage- 
griffe an der Oberseite auf. Wäre 
das Gehäuse nicht schon ohne in- 
tegrierte Hardware 17 Kilogramm 
schwer, würden diese vermutlich 
beim Tragen weniger knarzen. Im 
Inneren lassen sich fünf 5,25- und 
sechs 3,25-Zoll-Laufwerke verstau- 
en. Die 5,25-Zoll-Geräte lassen sich 
per Knopfdruck über Plastik-Clips 
arretieren, die Festplatten fin- > 


Das Äußere des großen Chakra präsentiert 
sich schlicht, aber ansprechend. 


für die Kühlung von Grafikkarte(n) 
und Prozessor sorgt. Unterstützung 
bekommt er dabei von einem weite- 
ren 120-Millimeter-Propeller in der 
Front (beide sind blau beleuchtet), 
welcher die Festplatten kühlt. Die 
Temperaturwerte sind entsprechend 
gut: Wie Antecs P190 bleibt der 
Innenraum bei angenehmen 26 Grad 
Celsius, der Prozessor heizt sich auf 
52 und die GPU auf 84 Grad auf. 
Dabei bleibt die Geräuschkulisse 
knapp unter zwei Sone. Fazit: Gute 
Alternative zum etwas günstigeren 
Nine Hundred (Note 1,98). (rv) 


Preis: € 285,- ш Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,85 


Preis: € 115,- m Preis-Leistung: Gut в Gesamtnote: 1,93 
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Platzierung PCGH-Charts: 


РС 
GEHAUSE 


Bestes Gehäuse aus MÜ 06/2007 
Platz: 3 


se aus MÜ 06/2007 
Platz: 4 


Bestes Ge 


Test 


Platz: 1 


Neue ATX-Gehäuse 


Platz: 2 


Produkt | P182 Special Edition Temjin TJ09 Temjin TJ10 P190 
Hersteller/Webseite | Antec Silverstone Silverstone Antec 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 200,-/Befriedigend ca. € 240,-/Ausreichend ca. € 285,-/Ausreichend ca. € 330,-/Ausreichend 
Material | Stahl Aluminium Aluminium Stahl 
Upgradetipp der Redaktion | Netzteil Netzteil Netzteil - 
Ausstattung (20%) | 1,80 2,10 2,03 1,72 
Montageplátze insgesamt | 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


3x 120 mm (eingebaut) 


5x 120 mm (2x eingebaut) 


5x 120 mm (2x eingebaut) 


1x 200 mm, 2x 140 mm, 2x 120 mm 


Modding 


Edle Verchromung 


Seitenfenster 


, Snakelight" 


Netzteil 


1x 650 Watt, 1x 550 Watt 


Frontanschlüsse 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


Platzierung PCGH-Charts: 


РС- 
GEHÄUSE 


Platz: 7 


Platz: 8 


Eigenschaften (20%) | 1,75 2,20 2,10 1,70 
Gewicht | 15 Kilogramm (schwer) 11 Kilogramm (normal) 13 Kilogramm (normal) 23 Kilogramm (sehr schwer) 
Abmessungen (ВхТхН) | 21x51x52 21x60x53 21x65x53 21x59x52 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/Gut Sehr gut/Gut Sehr gut/Gut Sehr gut/Sehr gut 
Materialeigenschaften | Dickes Blech, solide Mittleres Blech, stabil Relativ rau Sehr stabil 
Leistung (60%) | 1,90 1,80 1,70 2,0 
CPU-Temperatur (3D) | 529С/599С SSPE 6015 (в 55 *Celsius 52 °Celsius 
Grafikkartentemperatur (3D) | 53 °C /78 °C 58 °С/84 °С 83 ?Celsius 83 ?Celsius 
Gehäusetemperatur (3D) | 30 °C / 31 °C SHE SAG 29 °Celsius H 26 °Celsius 
Lautstärke in Sone (3D) | 4,8 Sone 4,0 Sone 2,1 Sone H 4,5 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja, mit Einschränkung Ja Ja Ja 
. &3 Edle Optik . &» Modularität . чп Platz . €» Exzellente Leistungswerte 
F A Z | T Wertung: - сенй Wertung: з Verarbeitung Wertung: 35 Modularität Wertung: 73 Extrem schwer s 
1,90 ша Preis 1,92 za Preis 1,85 ша Preis 1,88 ша Preis 


Platz: 9 


Produkt | Big Chakra Anubis Cosmos 1000 Smilodon 
Hersteller/Webseite | Enermax Hiper Coolermaster Raidmax 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 115,-/Gut ca. € 190,-/Ausreichend ca. € 200,-/Ausreichend ca. € 85,-/Gut 
Material | Aluminium Stahl Stahl/Aluminium Stahl 
Upgradetipp der Redaktion | Netzteil Netzteil Netzteil Netzteil 
Ausstattung (2096) | 2,67 2,5 2,03 1,9 

Montageplátze insgesamt | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 

... davon von außen zugänglich | 5 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 6 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 250 mm, 2x 120 mm (1x eingebaut) 


3x 120 mm (1x 120 mm eingebaut) 


4x 120 mm (4x 120 mm eingebaut) 


4x 80 mm/1x 120 mm (1x 120 mm/3x 80 mm) 


Modding 


Beleuchtete Lüfter 


Dämmung 


Beleuchteter Seitenlüfter 


Netzteil 


Frontanschlüsse 


2x USB, Sound, E-SATA 


2x USB, Sound 


4x USB, Firewire, Sound, E-SATA 


2x USB, Sound 
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Eigenschaften (20%) | 2,8 2,1 3,5 2,6 
Gewicht | 11 Kilogramm (normal) 10,7 Kilogramm (normal) 17 Kilogramm (schwer) 10,7 Kilogramm (normal) 
Abmessungen (BXTxH) | 22x55x55 20x52x48 27x63x60 20x51x46 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/Gut Gut/Sehr Gut Gut/Gut Gut/Gut 
Materialeigenschaften | Relativ stabil Sehr stabil Knarzt beim Tragen Relativ stabil 
Leistung (60%) | 1,4 1,8 1,6 1,98 
CPU-Temperatur (3D) | 52 ?Celsius 54 *Celsius 52 *Celsius 52 °Celsius 
Grafikkartentemperatur (3D) | 84 ?Celsius 83 °Celsius 84 °Celsius H 80 ?Celsius 
Gehäusetemperatur (3D) | 8 26 °Celsius 30 Celsius 28 °Celsius 27 °Celsius 
Lautstárke in Sone (3D) | 1,9 Sone 2,0 Sone 1,7 Sone 4,0 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Ja 
. CG Platz : Stabilitát . чн Optik . €» Temperaturwerte 
Е А 7 | Т RUNI de Lautstárke Wertung: E Angenehme Lautstárke Wertung: ы; eh е 2 Preis 
1,93 = Keine Dämmung 2,00 = Preis 2,07 = Preis 2,09 = Lautstärke 


11/2007 | PC Games Hardware 


Test 


Neue ATX-Gehäuse 


den jeweils in einem kleinen Käfig 
Platz, welche beim Herausnehmen 
etwas schleifen. Das Netzteil sitzt 
unten links und ist durch Gum- 
mierung vom restlichen Gehäuse 
entkoppelt. Die vier installierten 
120-Millimeter-Lüfter sind dank der 
dicken Wanddämmung angenehm 
leise (1,7 бопе), sorgen aber auch 
nicht für herausragende, aber den- 
noch gute Temperaturen. Etwas de- 
platziert wirkt das ,Brett" über den 
Erweiterungskarten, das sich aber 
bei Bedarf schnell entfernen lässt. 
Probleme mit langen Grafikkarten 
sind ausgeschlossen. Fazit: Das Cos- 
mos 1000 bietet gute Leistungswer- 
te, eignet sich jedoch wegen des 
hohen Gewichts nicht als LAN-Ge- 
háuse. Gute Alternative zum Antec 
P182 Special Edition. 


Raidmax Smilodon: Solides Ge- 
häuse für unter 100 Euro 1 Vom 
relativunbekannten Hersteller Raid- 
max kommt das fast 11 Kilogramm 
schwere Smilodon. Äußerlich setzt 
es auf eine Mischung aus schwarzen 
und silbernen Elementen, welche 
durch die blaue Innenbeleuchtung 


Platzierung PCGH-Charts: 


РС- 
GEHÄUSE 


Produkt | Hush 


Platz: 10 


abgerundet wird. Dieses strahlt von 
einem 80-Millimeter-Lüfter in der 
Seitenwand. Das Innere bietet Platz 
für vier 5,25- und sechs 3,5-Zoll- 
Laufwerke, Letzteren steht überdies 
ein Festplattenkäfig zur Verfügung. 
Interessant ist die Möglichkeit, die 
Mainboard-Außenwand auszuklap- 
pen, um die Montage außerhalb des 
Gehäuses vorzunehmen. Die Tem- 
peraturwerte sind die besten im 
Testfeld, allerdings erkauft durch 
4,0 Sone - die vielen kleinen Lüfter 
fordern ihren Tribut. Fazit: Mit ei- 
ner Lüftersteuerung mehr als eine 
Überlegung wert. 


NZXT Hush: Gut durchdacht und 
preiswert Е Nur sechs Kilogramm 
wiegt das „kleine Schwarze“ von 
NZXT und sichert sich damit zu- 
mindest die Spitzenposition beim 
Gewicht. Die außen glatt lackierte 
Konstruktion bleibt dabei noch an- 
genehm stabil und wartet zudem 
mit einer gut funktionierenden 
Fronttür auf. Diese ist zwar aus Plas- 
tik, wackelt aber nicht und lässt sich 
dank Magneten zuverlässig schlie- 
ßen. Der Innenraum wirkt durch- 


Kublai KL02 


Platz: 11 


dacht: Platz für lange Grafikkarten 
ist reichlich vorhanden, außerdem 
finden vier 5,25- und sogar sieben 
3,5-Zoll-Laufwerke ein neues Heim. 
Die Dämmung der Außenwände 
riecht zwar anfangs stark, sorgt 
aber für den besten Lautstärke-Wert 
im Testfeld: 1,5 Sone. Erkauft wird 
dies jedoch mit den schlechtesten 
Temperaturen - hier isolieren die 
Matten, woran die beiden 120-Milli- 
meter-Lüfter nichts ändern können. 
Fazit: Gut und günstig. 


Silverstone Kublai KLO2: Solide 
Mittelklasse H Das neueste Gehäu- 
se aus dem Hause Silverstone setzt 
altbekannt auf einen asiatischen Na- 
men. Im Gegensatz zur Temjin-Serie 
besteht es aber aus Stahl und kostet 
nicht einmal die Hälfte dieser High- 
End-Tower. Der kompakte Körper 
bietet im Inneren genug Platz für 
jede Art von Laufwerken: Fünf 5,25- 
Zoll- und vier 3,5-Zoll-Geräte lassen 
sich unterbringen. Die Festplatten 
wurden außerdem mit einer dezen- 
ten Entkoppelung aus relativ harten 
Gumminoppen bedacht, um die 
gröbsten Vibrationen abzufangen. 


Platz: 12 


Rhodium 


Doch in dieser rechten Ecke des 
Kublais ergibt sich ein gravierendes 
Problem: Haben Sie eine Grafikkar- 
te, die die Lingenmafse einer Rade- 
on X1900 oder Geforce 8800 GTS 
übersteigt, müssen Sie den kom- 
pletten Festplattenkáfig entfernen 
oder sehr weit oben montieren, um 
die Karte zu nutzen. Letzteres geht 
auf Kosten der 5,25-Zoll-Laufwerke. 
In der Designphase wurde offenbar 
nicht bedacht, dass so lange Karten 
erscheinen würden. Mit ähnlichen 
Problemen kämpft auch Antecs 
P182 und Nine Hundred. Die rest- 
lichen Leistungswerte sind zufrie- 
denstellend: Die Temperaturwerte 
reihen sich im guten Durchschnitt 
ein, die Geräuschentwicklung ist 
mangels Dàmmung und wegen rela- 
tiv dünner Seitenwände aber etwas 
höher als bei den meisten anderen 
Probanden (2,8 Sone im 3D-Mo- 
dus). Positiv sind das Gewicht von 
rund 8 Kilogramm und die Lage des 
Powerknopfes vorne oben. Fazit: 
kompakt, aber etwas zu teuer. 


Revoltek Rhodium W Der große 
Bruder des „Zirconium“ setzt auf 


Platz: 13 


Moonlight 


Hersteller/Webseite | NZXT Silverstone Revoltec Nox Xtreme 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 80,-/Gut ca. € 110,-/Befriedigend ca. € 95,-/Befriedigend ca. € 90,-/Gut 
Material | Stahl/Aluminium Stahl Stahl Aluminium 
Upgradetipp der Redaktion | Netzteil Netzteil Netzteil Netzteil 
Ausstattung (20%) | 2,68 2,5 2,8 2,38 
Montageplätze insgesamt | 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 4 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


2x 120 mm (2x 120 mm eingebaut) 


4x 120 mm (2x 120 mm eingebaut) 


2x 120 mm (2x 120 mm eingebaut) 


3x 120 mm (3x eingebaut) 


Modding | Beleuchtung 


Beleuchteter Lüfter 


Beleuchteter Lüfter 


Beleuchteter Seitenlüfter 


Netzteil | - 


Frontanschlüsse 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


2x USB, Firewire, Sound 


2x USB, Firewire, Sound, E-SATA 


2x USB, Sound 
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Eigenschaften (20%) | 2,5 2,3 2,8 2,8 
Gewicht | 6 Kilogramm (leicht) 8 Kilogramm (leicht) 13,7 Kilogramm (normal) 10 Kilogramm (normal) 
Abmessungen (BxTxH) | 20x52x44 21x48x44 24x57x47 20x45x43 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/Gut Gut/Gut Gut/Gut Gut/Gut 
Materialeigenschaften | Relativ stabil Relativ stabil Stabil und rau Relativ stabil, glatt 
Leistung (60%) | 1,8 2,03 1,8 2,03 
CPU-Temperatur (3D) | H 58 °Celsius 53 *Celsius 54 *Celsius 54 °Celsius 
Grafikkartentemperatur (3D) | 85 ?Celsius 81 °Celsius 83 ?Celsius 81 °Celsius 
Gehäusetemperatur (3D) | 31 ?Celsius 28 °Celsius 29 °Celsius 30 ?Celsius 
Lautstárke in Sone (3D) | H 1,5 Sone 2,8 Sone 2,3 Sone 1,7 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Ja 
E Preis . Gewicht . ч Gute Fronttür : Preis 
F A Z | T aan) н Gewicht E E BEE GE 5 E-SATA е a Angenehme Lautstärke 
2,12 = Temperaturwerte 2,18 = Grafikkartenplatz 2,20 = Seitenwand 2,25 = Platz 
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Test 


Neue ATX-Gehäuse 


eine Mischung aus Aluminium 
(Tür) und Stahl (ResO, welche in 
einem Gesamtgewicht von fast 14 
Kilogramm resultiert. Bei Bedarf 
lassen sich bis zu vier 5,25- und 
fünf 3,5-Zoll-Laufwerke verstauen. 
Positiv ist der große Platz zwischen 
Mainboard und Festplattenkäfig 
- hier stößt keine Grafikkarte an 
ein Hindernis. Die Temperatur- und 
Lautstärke-Werte liegen durchweg 
im Mittelfeld. Hübsch anzusehen 
ist der blaue Leuchtstreifen an der 
Front, welcher aber etwas mehr 
Halt vertragen könnte. Fazit: Wer 
auf eine hochwertige Tür Wert legt, 
ist hier richtig. 


Nox Xtreme Moonlight: Gut und 
günstig 1 Vom hierzulande relativ 
unbekannten Hersteller Nox Xtre- 
me kommt das günstigste Gehäuse 
dieses Vergleichs, das wohlklingen- 
de Moonlight. Einer der drei vor- 
installierten 120-Millimeter-Lüfter 
sorgt nicht nur für blaues „Mond- 
licht“, sondern auch für Luftdurch- 
zug im wahlweise schwarzen oder 
silbernen Gehäuse. Die Temperatur- 
werte liegen dabei durchgehend im 


Mittelfeld (siehe Testtabelle), dafür 
ist die Lautstärke der Belüftung mit 
1,7 Sone erfreulich gering. Modula- 
rität in Form eines Festplattenkäfigs 
gibt es hier zwar nicht, die Clips 
zum Befestigen der Laufwerke (je- 
weils fünf) und Erweiterungskarten 
gehen aber leicht und funktionell 
von der Hand. Doch Achtung: Einer 
sorgt dafür, dass eine Geforce 8800 
GTX an ihre Grenzen stößt. Erst 
wenn er weicht, passt eine derart 
lange Grafikkarte um Haaresbreite 
hinein. Fazit: Alternative zu Revol- 
teks Rhodium oder NZXTs Hush auf 
demselben Preisniveau. ш 

Raffael Vótter 


FAZIT: 
Gehäuse 


Hardware 


Wirklich schlecht ist keines der hier 
getesteten Gehäuse. Als Käufer müssen 
Sie selbst Prioritäten setzen. Haben Sie 
bis zu 300 Euro zur Verfügung, machen 
Sie mit den Top-Gehäusen nichts falsch. 
Für etwa 100 Euro ist die Auswahl gar 
erschlagend groß. Sparfüchse greifen 
nach wie vor zum Sharkoon Rebel 9 
Value für etwa 40 Euro. 


Praxis: Gehäuse 


Tipps für die optimale Leistung der Testkandidaten 


ie Gehäusehersteller haben 
Di. ganz eigenen Prioritäten. 
Manche wollen beste Kühlung um 
jeden Preis, andere setzen auf Däm- 
mung, wieder andere versuchen 
sich an der optimalen Kombina- 
tion. Wir zeigen einige Möglichkei- 
ten auf, wie Sie Ihr Wunschgehäuse 
selbst anpassen kónnen und welche 
Auswirkungen dies hat. 


Lüftung optimieren 

„Gut belüftet ist halb gewonnen“ 
trifft durchaus zu - aber eben nur 
halb. Generell gilt: Bauen Sie vor- 
zugsweise große Lüfter ab 120 Mil- 
limetern ein, anstatt auf mehrere 
kleinere zu setzen. Dadurch errei- 
chen Sie bei gleicher Drehzahl mehr 
Lufttransport. Das bedeutet im Um- 
kehrschluss, dass Sie die Drehzahl 
der Riesen reduzieren oder gleich 
auf Exemplare mit niedriger Maxi- 
maldrehzahl setzen können. Schon 
1.000 Umdrehungen pro Minute rei- 
chen aus, um fast unhörbar ordent- 
lich Luft umzuwälzen. Haben Sie 
bereits vorinstallierte Lüfter, aber 
keine passende Regelung dazu, bie- 
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tet sich der Kauf einer Lüftersteue- 
rung an. Diese gibt es in verschie- 
denen Preisklassen beispielsweise 
bei www.ichbinleise.de. Als kosten- 
günstigere Alternative bieten sich 
auch Dreh-Potentiometer („Potis“) 
an (ab etwa vier Euro zu haben). 
Wichtig: Ein konstanter Luftstrom 
durch das Gehäuse ist klar besser 
als ein Seitenlüfter, welcher einen 
möglichen Fluss verwirbelt. 


Lautstärke minimieren 
Reicht das Drosseln der Lüfterdreh- 
zahlen nicht aus, um die ersehnte 
Ruhe des Rechners zu erhalten, bie- 
ten sich Dämmung der Seitenwän- 
de und Entkoppelung vibrierender 
Komponenten an. Dämmmatten 
reduzieren die Geräuschkulisse um 
etwa 0,2 bis 0,3 Sone, wirken aber 
auch isolierend. Die Temperaturen 
steigen in jedem Fall etwas an. Zur 
Entkoppelung von Festplatten und 
Gehäuselüftern nutzen Sie am bes- 
ten Gummi-Pfropfen, welche zwi- 
schen die Komponenten und das 
Gehäuse gesteckt werden. ш 
Raffael Vótter 


Kompatibilität 


Welche Komponenten sorgen für Probleme in den Gehäusen? 


Kompatibilitäts- 
Matrix 


Silverstone Temjin Т.Л0 


Antec P190 


Enermax Big Chakra 


Coolermaster Cosmos 1000 
Raidmax Smilodon 
Silverstone Kublai KLO2 
Revoltek Rhodium 

Nox Xtreme Moonlight 


Hiper Anubis 
NZXT Hush 


VGA: Geforce 7900 6 


VGA: Geforce 7950 6X2 


VGA: Geforce 8800 GTX 


VGA: Radeon X1900 XT 


Kühler: Thermaltake Big Typ 120 


Kühler: Silverstone Nitrogon WI 


Kühler: Intel Boxed-Kühler 


Netzteil: Enermax Infiniti 720 W 


RAM: MSC Cell Shock 


RAM: G.Skill PC6400 


Brenner: Toshiba SH-WI63 


Unproblematisch Eingeschränkt 


Die meisten der in dieser Marktübersicht getesteten ATX-Gehäuse erlauben sich keine 
groben Schnitzer. Antec lernte aus den Fehlern der letzten Gehäuse (P182 und Nine 
Hundred) und bietet im P190 nun genug Platz für lange Grafikkarten. Der Zug beim 12- 
Volt-Kabel bleibt, ebenso beim neuen Temjin. Probleme mit langen Grafikkarten haben 
das Nox Xtreme Moonlight und das Kublai von Silverstone. 


Ein derart mit Kabeln zugebauter Lüfter kühlt nicht mehr zuverlässig (oben). 
Das ST-11 von Silentmaxx ist schon mit Dàmmmatten ausgestattet (unten). 
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Jeden Monat präsentiert PCGH in Zusammenarbeit 
mit NVIDIA den SLI PC des Monats. Diesmal schauen 
wir einem PC mit SLI-Power aus der Combat Ready-Se- 
rie von Grey Computer unter die Haube. 


rey Computer bietet mit dem 

Combat SLI Entry System aus 
der Gamerlinie Combat Ready einen 
ProfiPC mit der SLI-Technologie 
von NVIDIA zum Einsteigerpreis 
an. Herzstück des PCs sind zwei 
GeForce-8600GTS-Grafikkarten von 
NVIDIA, die jeweils über 256 MByte 
Speicher verfügen - für aktuelle 
Spiele stehen so bis zu 512 MByte 
Speicher zur Verfügung. 


Als adäquate Unterstützung rechnet 
im Combat SLI Entry System ein 
Core-2-Duo-Prozessor E6550 von 
Intel. Dieser taktet mit 2,33 GHz und 
arbeitet mit der Dualcore-Technolo- 
gie, bei der sich zwei Prozessorkerne 
die anfallende Arbeit teilen. Zwei 


Weitere Infos zu SLI und dem 


PC des Monats finden Sie unter: www.nvidia.de/sli-pc 
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Speichermodule mit einer Gesamt- 
kapazität von zwei Gigabyte bieten 
dabei genug Reserven, um große Da- 
tenmengen mühelos zu bewältigen. 


Als Basis für die High-End-Kompo- 
nenten dient ein P5SN-E-SLI-Main- 
board von Asus, das dank dem 
nForce-650i-Chipsatz die SLI-Tech- 
nologie für die Grafikkarten be- 
reitstellt. Darüber hinaus kann sich 
die Ausstattung des Mainboards 
ebenfalls sehen lassen: Dem Spieler 
stehen Onboard-Sound, eine Viel- 
zahl an SATA- und USB-Anschlüssen 
sowie insgesamt vier Speicherplätze 
zur Verfügung. Zusätzlich verfügt 
der nForce-Chipsatz über einen voll- 
wertigen RAID-Controller. 


«953 nVIDIA 


SLI in d S 
Trotz der beiden SLI-Grafikkar- 
ten ist das System mit 1, Sone im 
Windows-Betrieb erstaunlich leise. 
Im Zockermodus werden es zwar 
2,8 Sone, aber mit Kopfhórern stórt 
dieser Umstand nicht weiter. Das 
Ergebnis des 3D-Mark-2006-Bench- 
marks (Standard-Settings) ist mit 
8.333 Punkten gut. Die Spieleleis- 
tung unter Bioshock und Lost Pla- 
net ist ebenfalls gut (genaue Werte 
sehen Sie unten im Benchmarkkas- 
ten). Als Leistungsfazit kann man 
diesem System Vista- und DX10-Fä- 
higkeiten auch für kommende Titel 
bescheinigen. 


ra : n 
Grey Computer bietet mit dem 
Combat SLI Entry System für 999 
Euro einen spieletauglichen PC der 
Oberklasse zum Schnäppchenpreis 
an. Dank der Infrastruktur Kann die 
Leistung des Systems auf Wunsch 
sogar noch erweitert 
Wer in hohen Auflösungen bis zu 
1.680x.1.050 Pixeln spielt, bekommt 
ein gut abgestimmtes Spielesystem. 
Für Auflösungen darüber hinaus 
bietet Grey Computer weitere PC- 
Varianten mit SLI-Unterstützung 
an. Aber auch im Office- und Multi- 
media-Betrieb macht der Computer 
eine gute Figur. 


werden. 


Bioshock DX10 
BESSER $ | Fps 0 


Leistungsvergleich SLI 


Mit aktivierten Effekten ist das SLI-System deutlich schneller 
Wir haben mit 4x AA und 8:1 AF gemessen (Bioshock ohne AA) 
Die Spiele wurden mit der ForceWare 163.44 getestet 
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Lost Planet DX10 (Cave-Level des integrierten Benchmarks) 
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PCGH testet acht 
neue VGA-Kühler von 
Zalman, Coolermas- 
ter und Co. Welches 
Modell sein Geld 
wert ist und welches 
Exemplar bei Ihrer 
Grafikkarte einen 
Hitzetod verursachen 
kónnte, klárt unser 
Vergleichstest. 
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aut einer aktuellen Um- 
frage auf www.pcgh.de 
wollen rund 60 Prozent 


der Befragten maximal 30 Euro für 
einen VGA-Kühler ausgeben. Je 13 
Prozent geben bis zu 40 Euro bzw. 
mehr als 40 Euro für einen neuen 
Kühler aus. Bis auf das neue Modell 
von Zalman (VF1000 LED) kosten 
alle VGA-Kühler im Testfeld nicht 
mehr als 30 Euro. Positiv fällt bei 
den neuen Kühlern auf, dass sich 
die Montage der Testkandidaten 
relativ einfach gestaltet. Hier haben 
also die Hersteller aus Fehlern in 
der Vergangenheit gelernt - kom- 
plexe Bausätze finden Sie nur noch 
sehr selten. So verwundert es auch 
nicht, dass sich immerhin knapp 85 
Prozent der Leser einen Umbau des 
Grafikkartenkühlers zutrauen. 


Doch wann sollten Sie überhaupt 
einen neuen Kühler kaufen? Besit- 
zer einer Geforce 8800 GTS oder 
8800 GTX/Ultra sind beispielsweise 
mit dem Nvidia-Referenzkühler bes- 
tens bedient, da dieser relativ leise 
ist und gute Kühleigenschaften 
aufweist. Anders sieht es dagegen 
bei vielen Mittelklasse-Grafikkarten 
aus, da VGA-Hersteller hier gerne 
Kosten einsparen. So ist beispiels- 


weise der Kühler auf der Radeon 
X1950 Pro von Gecube mit knapp 
fünf Sone unerträglich laut. Auch 
auf vielen Geforce-8600-Boards ist 
kein leiser Kühler verbaut, sodass 
ein neues Modell sicherlich die Oh- 
ren schonen würde. Welcher der 
acht Testkandidaten für Sie infrage 
kommt, lesen Sie im Test. Beachten 
Sie auch das Video auf der Heft- 
DVD, da hier die einzelnen Modelle 
noch mal kurz vorgestellt werden. 


Zalman VF1000 LED: Teurer, 
aber nicht besser als VF900-Cu 
I Nach etwa 18 Monaten schickt 
Zalman mit dem VF1000 LED den 
Nachfolger des VF900-Cu ins Ren- 
nen. Dieser ist vollständig aus Kup- 
fer gefertigt und wiegt mit 398 
Gramm knapp doppelt so viel wie 
der VF900-Cu (204 Gramm). Gleich 
vier Heatpipe-Verbindungen leiten 
die Wärme von der Bodenplatte 
zu den Lamellen - beim VF900-Cu 
sind es nur zwei. Am Lüfterdesign 
oder an der Lüftergrófse hat Zal- 
man dagegen nichts verändert und 
so kommt nach wie vor ein 75-Mil- 
limeter-Lüfter zum Einsatz. Zum 
Lieferumfang gehórt wieder eine 
manuelle Lüftersteuerung. Mit dem 
Drehpoti kónnen Sie die Spannung 


79 Inhalte auf der 
~a HEFT-DVD 


- Video: Alle VGA-Kühler im 
Überblick 


zwischen 5,0 und 10,6 Volt regeln. 
Auf der niedrigsten Stufe messen 
wir gerade mal 0,2 Sone und mit ei- 
ner Spannung von 10,6 Volt erzeugt 
der Lüfter schon deutlich hórbare 
1,8 Sone. Für Geforce-8800-Karten 
bietet Zalman spezielle Speicher- 
kühler (ZM-RHS88) an, die aller- 
dings zusätzlich erworben werden 
müssen und ca. 30 Euro kosten. Die- 
se wurden speziell für den VF1000- 
LED-Kühler entworfen. Bei Investi- 
tionskosten von insgesamt 80 Euro 
sollten Sie sich die Anschaffung 
aber genau überlegen. 


Ernüchternd fällt die Tempera- 
turmessung auf unserer X1950- 


E Heatpipe 
Wird im Deutschen als Wärmerohr 
oder Wärmeleitrohr bezeichnet 
und transportiert die Hitze zu einer 
gewünschten Stelle 

E Drehpoti 
Damit können Sie den Lüfter 
stufenlos regeln und so die Lautheit 
anpassen. 

E Sone 
Maßeinheit für die subjektive 
Lautheit 
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Temperatur/Lautheit (Radeon X1950 Pro) 


Test 


VGA-Kühler 
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Pro-Testkarte aus. Stellen wir das 
Drehpoti auf „Minimum“, erhalten 
wir sowohl beim VF900-Cu LED 
als auch beim VF1000 LED eine 
identische  GPU-Temperatur von 
63 Grad Celsius. Temperaturunter- 
schiede zwischen den beiden Zal- 
man-Modellen sucht man auch mit 
der Lüftereinstellung „Maximum“ 
vergeblich - diese liegt stets bei 53 
Grad Celsius. Fazit: Trotz des hohen 
Gewichts erzielt Zalmans VF1000 
LED nicht bessere Kühlleistungen 
als das Vorgängermodell. Greifen 
Sie also lieber zu dem 20 Euro güns- 
tigeren VF900-Cu (LED). 


Zalman VF900-Cu LED: Nach wie 
vor beste Kühlleistung I Den Zal- 
man VF900-Cu haben wir erstmals 
in Ausgabe 05/2006 getestet. Dieser 
ist mit 204 Gramm deutlich kom- 
pakter als der VF1000 LED. Gleich 
drei Versionen sind derzeit auf 
dem Markt verfügbar. Das Standard- 
modell VF900-Cu ist bereits ab 25 
Euro zu haben. Mit blauer LED-Be- 
leuchtung werden etwa fünf Euro 
mehr fällig. Weiterhin gibt es eine 
Fatallty-Edition mit roten LEDs und 
lauterem Lüfter für rund 30 Euro. 
Auch hier liefert Zalman ein Dreh- 
poti mit. Je nach Einstellung liegt 
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die Lautheit zwischen 0,2 und 1,8 
Sone. Wie auch beim VF1000 LED 
ist die Kompatibilität dank eines 
ausgeklügelten Systems sehr gut. 
Trotz englischer Bedienungsanlei- 
tung kommen auch Anfänger mit 
der Montage zurecht. Mit der Kühl- 
leistung des Accelero S1 inklusive 
des Turbo Module kann der Zal- 
man-Kühler aber nicht ganz mithal- 
ten. 63 Grad Celsius messen wir mit 
dem VF900-Cu, während die Tem- 
peratur mit dem Arctic-Cooling-Mo- 
dell bei 46 Grad Celsius liegt. Dafür 
ist aber auch der Lärmpegel des 
Zalman-Kühlers mit 0,2 Sone gegen- 
über 0,6 Sone etwas niedriger. Fazit: 
Der Zalman VF900-Cu (LED) passt 
auf nahezu jede Grafikkarte und ist 
die Investition von 25 bis 30 Euro 
wert. Wenn Sie einen zukunftssi- 
cheren Kühler suchen, liegen Sie 
hier also richtig. 


Coolermaster Cool Viva Pro: 
Leistungsstarker Kühler mit an- 
sprechendem Design W Der Cool 
Viva Pro von Coolermaster ist der 
einzige VGA-Kühler im Testfeld, der 
von einer eventuell vorhandenen 
Lüftersteuerung auf der Grafikkar- 
te profitiert. Der spezielle 3- bzw. 
4-Pin-Stecker kann direkt am > 


Kompatibilität VGA-Kühler 


+ Turbo Module 


Produkt Kompatibel mit* (AMD) | Kompatibel mit* (Nvidia) 
Arctic Cooling X1800, X1900, X1950 6800, 7800, 7900, 7950 GT 
Accelero S1 


VF900-Cu LED 9550/9600), Хххх, X1600, 


Coolermaster X1800, X1900, X1300, 6800, 7800, 7900, 6600 PCI-E, 
Cool Viva Pro X1600, X600, X700, X800 | 6200 PCI-E, 7600, 7900 
Coolermaster X1300, X1600 6800, 7800, 7900, 6600 PCI- 
Cool Viva 71 E, 6200 PCI-E, 7600, 7900 
außer GTX), FX5600, FX5700, 
FX5900, FX5950 
Zalman X1600, X1300, 9ххх (außer | FX5200, FX5500, 
VF1000 LED 9550/9600), Xxxx, X1650, | FX5600/5700, FX5800, 
X1600, X1950, X1900, FX5900, FX5950, 6600 PCI- 
X1800, HD2400, HD2600 | E, 6800, 7300, 7600, 7800, 
7900, 7950, 8500, 8600, 8800 
Zalman X1600, X1300, 9ххх (außer | FX5200, FX5500, 


FX5600/5700, FX5800, 


X1900, X1800 FX5900, FX5950, 6600 PCI-E, 
6800, 7600, 7800, 7900 
Zalman VNF100 X1050, X1300, X1550, FX5200, FX5500, 
X1600, 9xxx (außer FX5600/5700, FX5800, 
9550/9600), X7xx, X8xx, FX5900, FX5950, 6600 PCI- 
X1800 XL E, 6800, 7300, 7600, 7900, 
7950, 8500, 8600 
Zerotherm VGA X1800, X1900, X1300, 6600 PCI-E, 7600, 6800, 7800, 
Cooler GX710 X1600, HD2600 7900, 8500, 8600 
Zerotherm VGA X1300, X1600, X1800, 6600 PCI-E, 6800, 7600, 7800, 
Cooler GX815 X1900, HD2600 7900, 8500, 8600 
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*Herstellerangabe 


Test 


PCB der Grafikkarte angeschlos- 
sen werden. Coolermaster liefert 
aber auch einen 12-Volt-Adapter 
für den Anschluss ans Netzteil mit. 
Der Lärmpegel des Lüfters liegt bei 
maximal 1,8 Sone (12 Volt). Hier 
zeigt sich, dass sich der Cool Viva 
Pro vor der Konkurrenz nicht ver- 
stecken muss. Bei gleichem Lärm- 
pegel kühlt das Produkt eine X1950 
Pro sogar geringfügig besser als 
der Zalman VF1000 LED (52 gegen- 
über 53 Grad Celsius). Die Montage 
gestaltet sich dank der deutschen 
Anleitung als recht problemlos. Fa- 
zit: Der Cool Viva Pro hat mit ca. 25 
Euro einen fairen Preis und bietet 
ausgezeichnete Kühleigenschaften. 
Negativ ҒАШ nur der Platzbedarf 
auf, da gleich zwei PCI-Slots nach 
der Montage nicht mehr genutzt 
werden kónnen. 


Zerotherm VGA Cooler GX815: 
Temperaturgesteuerter Lüfter I 
Der VGA Cooler GX815 ist der ein- 
zige Kühler im Testfeld mit einem 
temperaturgesteuerten Lüfter. Das 
hat aber gleichzeitig den Nach- 
teil, dass Sie keinen Einfluss auf 
die Lüfterdrehzahl und damit den 
Lärmpegel nehmen können. So ha- 
ben wir im 3D-Betrieb mit unserer 
X1950-Pro-Testkarte laute 2,6 Sone 
gemessen. Um die gleiche Kühlleis- 
tung zu erzielen, rotieren die Lüfter 
des Zalman VF1000 LED und Coo- 
lermaster Cool Viva Pro deutlich 
langsamer und erzeugen dabei nur 
1,8 Sone. Optisch sieht der GX815 


Platzierung PCGH-Charts: 


VGA- 
KÜHLER 


VGA-Kühler 


Platz: 2 


wie eine VF900-Cu-Kopie von Zal- 
man aus. Nahezu identisch ist auch 
die Befestigungsmethode. Die An- 
leitung wurde zwar in deutscher 
Sprache gestaltet, die Abbildungen 
sind aber sehr klein geraten, sodass 
Anfänger bei der Montage eventuell 
leichte Probleme haben werden. 
Fazit: Positiv fällt beim GX815 die 
Kompatibilität auf, die automati- 
sche Lüftersteuerung gibt dem An- 
wender allerdings kaum Einfluss 
auf den Lärmpegel des Lüfters. 


Zerotherm VGA Cooler GX710: 
Günstiger Kühler für Einstei- 
gerkarten W Der kleine Bruder des 
GX815 verfügt über deutlich weni- 
ger Kühllamellen und besitzt nur 
eine Bodenplatte aus Aluminium. 
Auf eine temperaturgeregelte Lüf- 
tersteuerung hat Zerotherm hier 
glücklicherweise verzichtet. Selbst 
mit einer Lüfterspannung von 12 
Volt ist der Geräuschpegel mit 0,9 
Sone noch niedrig. Bei den Tempe- 
raturen spielt der GX710 in einer 
anderen Klasse und so erreicht die 
X1950 Pro eine GPU-Temperatur 
von 74 Grad Celsius. Zum Vergleich: 
Ohne Lüfter erreicht auch die pas- 
sive Lösung von Arctic Cooling 
eine GPU-Temperatur von 75 Grad 
Celsius. Allerdings ist die PCB-Tem- 
peratur mit dem Zerotherm-Kühler 
deutlich niedriger (47 anstatt 56 
Grad Celsius). Fazit: Wenn Sie für 
einen neuen VGA-Kühler möglichst 
wenig Geld ausgeben möchten, 
erhalten Sie mit dem GX710 von 


Platz: 3 


Zerotherm einen brauchbaren Küh- 
ler für Einsteigerkarten. 


Coolermaster Cool Viva Z1: Pas- 
sive Kühllösung mit Lüfterhal- 
terung W Coolermaster bietet mit 
dem Cool Viva Z1 einen passiven 
VGA-Kühler für nur 20 Euro an. 
Sollte die Kühlleistung für Ihre Gra- 
fikkarte nicht ausreichen, haben 
Sie die Móglichkeit, einen 80-Milli- 
meter-Gehäuselüfter zu montieren. 
Der Hersteller hat dazu auf der 
Rückseite eine spezielle Halterung 
angebracht. Passende Lüfterschrau- 
ben werden aber nicht mitgeliefert. 
Der Kühler selbst besteht aus Alu- 
minium, nur für die Bodenplatte 
wurde Kupfer verwendet. Die Mon- 
tage wirkt auf den ersten Blick et- 
was kompliziert, doch mithilfe der 
deutschen Anleitung ist diese zu 
bewältigen. Unsere passiv gekühlte 
X1950-Pro-Testkarte erreicht mit 
dem Cool Viva Z1 im offenen PC 
ohne Gehäuselüftung eine GPU- 
Temperatur von 81 Grad Celsius. 
Für dieses Modell empfehlen wir 
also den Kühler mit einem Lüfter 
zu bestücken, um einen stabilen 
Betrieb der Grafikkarte zu gewähr- 
leisten. Fazit: Wenn Sie sich nicht 
sicher sind, ob bei Ihrer Grafikkar- 
te ein passiver Kühler ausreicht, ist 
der Cool Viva Z1 dank Aufrüstopti- 
on die richtige Wahl. 


Zalman VNF100: Passiver Küh- 


ler für Einsteigerkarten Е Einigen 
Anwendern ist sicherlich noch Zal- 


Platz: 5 


mans ZM80-HP ein Begriff, der vor 
mehr als fünf Jahren in der Lage 
war, eine Geforce 4 Ti passiv zu 
kühlen. Das neue Modell lässt sich 
weitaus leichter montieren, doch 
reicht die Kühlleistung für aktuelle 
Grafikkarten aus? Mit 30 Euro ist 
der VNF100 mindestens zehn Euro 
teurer als die Konkurrenzprodukte 
von Coolermaster oder Arctic Coo- 
ling. Dafür bietet das Modell eine 
gewohnt gute Kompatibilität und 
passt auf nahezu jede Grafikkarte. 
In unserem Test stellt sich jedoch 
heraus, dass die Kühlleistung für 
Mittelklasse-Boards wie die Rade- 
on X1950 Pro keinesfalls ausreicht. 
Innerhalb von wenigen Minuten 
überschreitet die GPU-Temperatur 
die 100-Grad-Celsius-Grenze. Kurz 
darauf stürzt unser Test-PC ab. Fa- 
zit: Für Mittelklasse-Grafikkarten 
reicht die Kühlleistung des Zalman 
VNF100 nicht aus. Gefahrlos ver- 
wenden können Sie den Kühler also 
nur bei Einsteiger-Grafikkarten. Ш 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
VGA-Kühler 


Hardiuare 


Zalmans VF900-Cu gehört weiter zu den 
Referenz-VGA-Kühlern. Der Nachfolger 
VF1000 LED ist 20 Euro teurer, kühlt 
aber nicht besser. Der Accelero S1 samt 
Turbo Module ist ein guter und sehr 
günstiger VGA-Kühler mit Schwächen 
bei der Verarbeitung. Der Zerotherm- 
Kühler, der im Einkaufsführer Platz 1 
belegt, ist ein Auslaufmodell. 


Platz: 5 


З Rc» S N 
Produkt | VF900-Cu LED VF1000 LED Cool Viva Pro Accelero S1 + Turbo Module 
Hersteller/Webseite | Zalman (www.alternate.de) Zalman (www.alternate.de) Coolermaster (www.caseking.de) Arctic Cooling (www.arctic-cooling.com) 
Preis | ca. € 30,- са. € 50,- са. € 25,- ca. € 20,- (inkl. Turbo Module) 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Ausreichend Gut Sehr gut 
Ausstattung | 1,40 1,40 1,45 1,90 
Lieferumfang | Lüftersteuerung, Paste, 8x RAM-Kühler Lüftersteuerung, Paste, 8x RAM-Kühler Paste, 8x RAM-Kühler, Adapter 8x RAM-Kühler, Netzteil-Adapter 
Lüfter; Spannung | 75 mm; 5,0-10,6 Volt 75 mm; 5,0-10,6 Volt 75 mm; automatisch/12 Volt (Adapter) 75 mm; 12 Volt 
Befestigung | Verschraubt Verschraubt Verschraubt Verschraubt 
Eigenschaften | 1,45 1,55 1,63 1,95 
Kompatibilität | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend 
Gewicht/PCI-Slot | 204 Gramm/belegt 398 Gramm/belegt 324 Gramm/2x belegt 356 Gramm/belegt 
Leistung | 2,05 2,05 2,05 1,80 
Verwendete Grafikkarte | Radeon X1950 Pro Radeon X1950 Pro Radeon X1950 Pro Radeon X1950 Pro 
Temperatur (GPU) | 63 °C (Drehpoti: min.)/53 °C (max.) 63 °C (Drehpoti: min.)/53 °C (max.) 52:°C H 46 °C (aktiv); 75 °C (passiv) 
Lautstärke | 0,2/1,4 Sone; 20/32 dB(A) 0,2/1,8 Sone; 20/35 dB(A) 1,8 Sone (12 Volt); 37 dB(A) 0,6 Sone; 26 dB(A) 
. «н Variable Lüftersteuerun . Ча Variable Lüftersteuerun . CG Lüfteranschluss . &x Beste Kühlun 
Е А 7 | Т EK н Gute Kühlung i ШІ ©» Kompatibilität i Bier: €» Gute Kühlung Een, з Günstiger Ed 
1,80 x» Problemlose Montage 1,82 = Hoher Preis 1,85 = Benötigt viel Platz 1,85 = Verarbeitung/Kompatibilität 
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Empfehlung der Redaktion 


Accelero S1 


Der Accelero S1 hat eine 
riesige Kühlfläche. Wir haben 
den VGA-Kühler mit und ohne 
Lüfteraufsatz getestet. 


rctic Cooling bietet den Accelero 

S1 für gerade mal 15 Euro an. 
Optional erhältlich ist das neue 
und rund fünf Euro teure Turbo 
Module. Es handelt sich dabei um 
zwei 75-Millimeter-Lüfter, die auf 
dem Accelero S1 montiert werden. 
Dadurch ist es auch móglich, 
High-End-Karten mit dem Accelero 
S1 zu kühlen. Die beiden Lüfter 
werden mit 12 Volt angesteuert, 
der Lärmpegel ist aber mit 0,6 Sone 
sehr niedrig. Im Gegensatz zu den 
anderen Kühlerherstellern vernach- 
lássigt Arctic Cooling die Kühlung 
der Spannungswandler nicht. Zwei 
verschiedene Kühlelemente werden 
dabei mitgeliefert, da es Layout-Un- 
terschiede zwischen einer X1950 Pro 
und X1800/X1900-Modellen gibt. 


Punktabzug gibt es bei der Verarbei- 
tungsqualität, die mit Zalman oder 
Coolermaster nicht ganz mithalten 
kann. Die Passgenauigkeit der Küh- 
lerbefestigung könnte noch etwas 


+ Turbo Module 


optimiert werden. Weiterhin ist der 
Kleber an den RAM-Kühlern nicht 
optimal, sodass diese im Betrieb ab- 
fallen kónnen. Negativ aufgefallen 
ist auch die Kompatibilität. Arctic 
Cooling hat sich für eine Befesti- 
gungsmethode entschieden, die nur 
bei wenigen Grafikkarten verwendet 
werden kann. Daher bietet der Her- 
steller für Einsteigerkarten wie die 
Radeon X1650 oder Geforce 7600 
mit dem Accelero S2 ein weiteres 
Modell an. An der Kühlleistung 

gibt es aber nichts auszusetzen. 
Ohne Turbo Module messen wir auf 
unserer X1950 Pro 75 Grad Celsius 
(GPU). Mit aktiver Kühlung sind es 
dagegen nur 46 Grad Celsius — der 
Bestwert im Testfeld. 


Fazit: Wenn Ihnen die Kompatibilität 
mit zukünftigen Grafikkarten egal 
ist und der Accelero S1 auf Ihrer 
Grafikkarte montiert werden kann, 
erhalten Sie mit dem Produkt eine 
sehr effektive Luftkühlung. Für den 
Testsieg hat es aufgrund der nicht 
perfekten Verarbeitung leider nicht 
gereicht. Dafür bietet der Accelero 
S1 ein unschlagbares Preis-Leis- 
tungs-Verháltnis. (dw) 


Preis: € 20,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,85 


[ Нагішаге 
rci Cooling 
| hen t br Mode 


N Spar-Tinn / 


Sollte die passive Kühlung für Ihre Grafikkarte nicht ausreichen, haben Sie mit dem Turbo 
Module die Möglichkeit, die Temperatur drastisch zu senken. 


Platzierung PCGH-Charts: 


VGA- 
KÜHLER 
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Ж ANE AUAM a я: Fei S №. Ze 
Produkt | VGA Cooler GX815 VGA Cooler GX710 Cool Viva Z1 VNF100 
Hersteller/Webseite | Zerotherm (www.xenmicro.com) Zerotherm (www.xenmicro.com) Coolermaster (www.caseking.de) Zalman (www.alternate.de) 
Preis | ca. € 30,- ca. € 20,- ca. € 20,- ca. € 30,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Gut Gut Befriedigend 
Ausstattung | 1,60 2,05 2,15 2,25 
Lieferumfang | 8x RAM-Kühler, Paste 8x RAM-Kühler, Paste 8x RAM-Kühler, Paste 8x RAM-Kühler, Paste 
Lüfter; Spannung | 70 mm; automatische Lüftersteuerung 60 mm; 12 Volt Passive Kühlung Passive Kühlung 
Befestigung | Verschraubt Verschraubt Verschraubt Bausatz 
Eigenschaften | 1,50 1,40 1,50 1,35 
Kompatibilität | Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut 
Gewicht/PCI-Slot | 202 Gramm/belegt 160 Gramm/belegt 318 Gramm/belegt 192 Gramm/frei 
Leistung | 2,08 2,30 2,75 3,35 
Verwendete Grafikkarte | Radeon X1950 Pro Radeon X1950 Pro Radeon X1950 Pro Radeon X1950 Pro 
Temperatur (GPU) | 54 *C 74°C 81°C 103 °C (Absturz 
Lautstärke | 2,6 Sone; 38 dB(A) 0,9 Sone; 29 dB(A) Passive Kühlung Passive Kühlung 
. 89 Temperaturgeregelt . Q3 Leiser Lüfter . CG Mit Lüfter erweiterbar . 8р Passive Kühluni 
F A Z | T Wertung: mm Kompatibiitt Р Wertung: з Einfache Montage Wertung: з Passive Kühlung möglich Wertung: з Kompatibilität à 
1,87 Lauter Lüfter 2,07 Kühlleistung 2,38 = Kompatibilität 2,73 Hohe Temperatur 
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Rubrik | Test 


Acht Netzwerk- 


Festplatten im Test 


NAS-Speicher bieten 
allen Nutzern eines 
Netzwerks Platz für 
ihre Daten, können 
aber noch viel mehr. 
Wir testen acht aktu- 
elle Geräte mit und 
ohne Festplatte und 
zeigen, welche Funk- 
tionen noch in diesen 
Kisten stecken. 


ie Datenmenge in unseren 
PCs wächst stetig. Doku- 
mente, Musik und Backups 


füllen so manche Festplatte - da 
wäre es wünschenswert, diese Da- 
tenschätze auch von überall aus 
nutzen zu können, um nicht die 
gleichen Dateien auf jedem PC im 
Rechnerfuhrpark lagern zu müssen. 
Ein ausrangierter PC mit großer 
Festplatte muss häufig als Auslage- 
rungsmedium  herhalten, nimmt 
aber viel Stellflàche weg, frisst eine 
Menge Strom - und wer daraus ei- 
nen zuverlässigen Medienserver 
basteln möchte, der überdies per 
Internet erreichbar ist, muss viel 
Konfigurationsaufwand 
ren. NAS-Festplatten zeigen einen 
eleganten Ausweg aus dem Dilem- 
ma auf. Wir stellen die Technik vor 
und testen acht aktuelle Geräte. 


investie- 


Wer braucht das? 

Die Anwendungsgebiete für Netz- 
werkspeicher sind vielfältig, wie 
man auch an den unterschiedlichen 
Funktionen der Geräte unseres 
Testfeldes erkennen kann. Wer ein- 
fach nur zusätzliche Speicherkapa- 
zität für einen einzelnen PC benö- 
tigt, sollte sich besser im Bereich 
klassischer SATA-Festplatten oder 
externer USB-Medien umsehen. 
Diese sind in jedem Fall deutlich 
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günstiger und verlangen nicht nach 
Konfiguration. Wir stellen Ihnen in 
diesem Artikel die Fähigkeiten vor, 
die NAS-Lösungen klassischen Spei- 
chermedien voraus haben. 


NAS - was ist das? 

NAS ist die Abkürzung für „Network 
Attached Storage“, zu Deutsch: an 
das Netzwerk angeschlossener Spei- 
cher. Es handelt sich dabei zunächst 
um eine externe Festplatte - äu- 
ßerlich ist kaum ein Unterschied 
zu gängigen USB-Laufwerken aus- 
zumachen. Im Gegensatz zu diesen 
können NAS-Laufwerke aber auch 
unabhängig von einem Rechner ar- 
beiten. Einige Geräte bieten Funk- 
tionen, für die man im Normalfall 
einen eigenen PC braucht. Streng 
genommen handelt es sich aller- 
dings auch beim NAS-Laufwerk um 
einen kleinen Rechner, der meist 
mit einem abgespeckten Linux- 
System läuft. Das erklärt auch den 
hohen Mehrpreis gegenüber reinen 
USB-Festplatten. 


Grundlegende 
Funktionen 

Netzbasierter Datenspeicher wird 
wie jedes andere Netzwerkgerät іп 
ein LAN oder WLAN eingebunden 
und stellt fortan allen Netzteilneh- 
mern seine Daten zur Verfügung. 


-Laufwerke 


Der Zugriff lässt sich dabei meist 
mittels entsprechender Rechtefrei- 
gaben regulieren. Außerdem brin- 
gen viele Geräte einen eigenen, 
meistrudimentären Printserver mit, 
durch den sich ein Drucker zentral 
im Netzwerk verwalten und von al- 
len angeschlossenen Rechnern aus 
nutzen lässt. Aufwendigere Dru- 
ckerfunktionen wie die Anzeige des 
Patronenfüllstands bleiben dabei 
aber in der Regel auf der Strecke. 


Alles im Netz 

Das zweite große Einsatzgebiet der 
Geräte ist der Datenzugriff per In- 
ternet. Auch hier lassen sich meist 
Zugriffsbeschränkungen 
ten, damit nicht jeder von außen 
den Platteninhalt ausspähen kann. 
Der Nutzen liegt auf der Hand: Sie 
können weltweit auf Ihre Daten zu- 
greifen - vorausgesetzt, Sie haben 


E LAN/WLAN, Ethernet 
„Local Area Network”, lokales 
Computernetzwerk, meist auf Basis 
des Ethernet-Standards. WLAN ist die 
kabellose Variante („Wireless LAN”). 


E FTP-Server 
Server, der per FTP (, File Transfer 
Protocol") Daten im Internet bereit- 
stellt, die sich per FTP-Client oder 
Browser herunterladen lassen 


einrich- 


Zugang zu einem PC mit Internet- 
anschluss. Einige Hersteller gehen 
aber noch einen Schritt weiter und 
spendieren ihren Geräten Webser- 
ver-Funktionalitäten, zum Teil sogar 
mit PHP und MySQL-Datenbank. 


Sicher ist sicher 

Egal ob Firma oder Privathaushalt, 
regelmäßige Datensicherung ist 
Pflicht - leider nimmt die Konfigu- 
ration und Durchführung solcher 
Backups Zeit in Anspruch, weshalb 
viele davon absehen. Auch hier kön- 
nen NAS-Geräte eine Lösung bieten. 
Sind sie entsprechend ausgestattet, 
wird mittels Backup-Routinen voll- 
automatisch zu bestimmten Zeiten 
eine Sicherung der zuvor definier- 
ten Daten durchgeführt. Manche 
Geräte erlauben auch inkremen- 
telle Backups - sie speichern also 
nicht den gesamten Datenbestand 
stets aufs Neue, sondern nur die tat- 
sächlich geänderten Dateien. Das 
beherrschen zwar auch die meisten 
USB-Festplatten, beim NAS profitie- 
ren jedoch alle Rechner im Netz- 
werk von dieser Sicherheit. 


Multimedia für alle 

Mittlerweile sind viele Streaming- 
Clients auf dem Markt - Multime- 
dia-Dienstleister, die in der Lage 
sind, über das Netzwerk von einem 


www.pcgameshardware.de 


entfernten Speicherort Audio- und 
Videodateien zu „streamen“, also 
ohne vorherigen Download direkt 
wiederzugeben. Entsprechende Lö- 
sungen existieren etwa für MP3-Mu- 
sik und diverse Videoformate, die 
direkt am Verstärker oder Fernse- 
her ausgegeben werden. Normaler- 
weise stellt ein PC diese Daten zur 
Verfügung, doch auch hier können 
die NAS-Geräte aushelfen und als 
Streaming-Server agieren. 


Voraussetzungen 

„Network Attached Storage“ ist 
durchaus wörtlich zu verstehen: 
Die meisten unserer Testobjekte 
wollen direkt ans Netzwerk ange- 
schlossen werden. Sie verrichten 
nur im Zusammenspiel mit einem 
LAN-Router oder Switch anstands- 
los ihren Dienst. Zwar können ei- 
nige auch über das Netzwerkkabel 
an den PC angeschlossen werden, 
bei den meisten gelang uns dies je- 
doch nicht und produzierte in Ein- 
zelfällen sogar gravierende (wenn 
auch nicht gefährliche) Fehler. 
Ihr Netzwerk sollte außerdem ho- 
mogen aufgebaut sein, also nicht 
ein Gemisch aus Fast- und Gigabit- 
Ethernet beinhalten, da dies die 
Geschwindigkeit beeinträchtigen 
kann. Der Anschluss eines WLAN- 
Routers ist kein Problem, allerdings 
sinkt durch die kabellose Übertra- 
gung ebenfalls die Datenrate. 


Einrichtung und 

Inbetriebnahme 

Die allen Geräten beiliegende CD 
mit Einrichtungssoftware lassen 
wir in der Verpackung. Wie bei 
den meisten Routern gelangen Sie 
schneller und komfortabler mit 
dem Webbrowser ans Ziel: Nach- 
dem Sie das Gerät am Router an- 
geschlossen und gestartet haben, 
wird es von diesem erkannt und 
per DHCP mit einer IP versehen. 
Diese geben Sie im Browser ein und 
gelangen so direkt auf die Konfigu- 
rationsseite des NAS-Gerätes. Ein 
eventuell benötigtes Passwort für 
die Ersteinrichtung finden Sie im 
beiliegenden Handbuch. Über die 
Konfigurationsoberfläche können 
Sie dann den Netzwerkspeicher 
mehr oder weniger bequem an Ihre 
Bedürfnisse anpassen. 


Die Tests 

Mehrere Kriterien haben uns in- 
teressiert. Selbstverständlich sollte 
der externe Speicher in erster Linie 
schnell sein, das Warten auf Ko- 
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piervorgänge oder eine ruckelnde 
Medienwiedergabe nimmt schließ- 
lich niemand gern in Kauf. Wie 
sich die einzelnen NAS-Gehäuse im 
Geschwindigkeitstest geschlagen 
haben, entnehmen Sie den Bench- 
marks. Auch der Funktionsvielfalt 
widmen wir uns, Genaueres hierzu 
finden Sie im Praxisteil. Schließlich 
nimmt die Lautstärke einen nicht 
unerheblichen Stellenwert ein, 
denn NAS-Gehäuse sind für den 
Dauereinsatz konzipiert und sollten 
daher unauffällig bleiben. 


Geräte ohne eigene Festplatte stat- 
ten wir für die Performance-Mes- 
sungen mit einem 250-GByte-Mo- 
dell aus. Da die LAN-Schnittstellen 
aller Modelle deutlich langsamer 
arbeiten als übliche Festplatten, 
fällt deren Performance kaum ins 
Gewicht. Von einer Lautstärkemes- 
sung sehen wir in diesen Fällen ab, 
da die entstehenden Vibrationen 
vor allem von der gewählten Platte 
abhängig sind. 


Nicht jedes Gerät nutzt einen Lüfter 
zur Kühlung, doch keines wurde im 
Dauereinsatz mehr als handwarm 
- auf detaillierte Temperatur- 
angaben verzichten wir daher. Die 
Geräuschentwicklung hält sich ge- 
nerell in Grenzen, das Niveau eines 
Standard-PCs erreicht keines der 
Testgeräte. Sollte Sie das leise Rau- 
schen Ihres NAS-Modells dennoch 
stören, können Sie es problemlos in 
einem anderen Raum unterbringen 
- Ethernet-Kabel dürfen schließlich 
bis zu 100 Meter lang sein. 


Buffalo Linkstation Live 

Das Buffalo-Modell verfügt über 
eine Vielzahl an Funktionen. So ist 
neben dem Druck- und Medien- 
server nach UPnP-Standard sogar 
ein Itunes-Server mit an Bord. Der 
Fernzugriff, welcher auch per Web- 
Access möglich ist, rundet das gute 
Bild im Bereich Ausstattung ab 
- schade nur, dass die Linkstation 
keine eigenständigen Downloads 
beherrscht. Sowohl die Übertra- 
gungsgeschwindigkeit per Gigabit- 
LAN als auch die Geräuschentwick- 
lung sind gut. Die Web-Oberfläche 
hingegen kostet Punkte: Zwar ist 
sie eingedeutscht, doch bei Aufbau 
und Reaktionszeit haben wir schon 
Besseres gesehen. Zudem kann die 
Einrichtungssoftware nicht unter 
Windows Vista benutzt werden, die 
Ordner werden aber über die Netz- 
werkumgebung trotzdem ge- > 


NAS-Laufwerke 


Test 


Alternative: Windows Home Server 


Im NAS-Gehäuse steckt mehr als 
nur die Festplatte, oft handelt es 
sich um einen vollständigen klei- 
nen PC. Aus alter Hardware kön- 
nen Sie so etwas natürlich auch 
selbst bauen, als geeignetes 
Betriebssystem kommen diverse 
schlanke Linux-Distributionen 
zum Einsatz — etwa Eisfair. 


Auch Microsoft hat den Trend erkannt und bietet mit dem Windows Home Server ein 
neues Betriebssystem an, das auf Windows Server 2003 basiert und auf den Einsatz 
zu Hause zugeschnitten ist. Für den Server reicht auch ältere Hardware aus, bereits 
ein Pentium 3 samt 512 MiByte RAM erfüllt die Anforderungen. Für die Steuerung 
brauchen Sie weder Tastatur noch Monitor, alle Einstellungen können über ein SSL- 
gesichertes Web-Interface erfolgen. Darüber sind auch Up- und Downloads möglich. 
Multimediale Inhalte streamt der Home Server an Media-Connect-taugliche Geräte. 


Die OEM-Version dieser Software ist bereits erhältlich und kostet etwa 130 Euro, 
zehn Client-Lizenzen sind inklusive. Komplett-Server wie das abgebildete Modell von 
Fujitsu-Siemens sollen demnächst zu haben sein. 


Datenrate Fast Ethernet [== 


E Die Qnap-Platte ist am schnellsten. Downstream 


I Die Ergebnisse fallen sehr unterschiedlich aus. 
Е Kein Modell erreicht das theoretische Maximum. 


Mittlere Übertragungsrate 


BESSER > | MB/s |0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | PREIS 
Qnap TS-109 ME 
D-Link DNS-323 —— 9 Ó-. 8 200 
Uu c cm EN : 05 150 
Allnet 6260 Т “= л 140 
Lacie Ethernet Big Disk ни 704 Y. 320 
Buffalo LinkStation Live |--------------2 8,11 200, 
Freecom ua НИН io 400,- 
Freecom Network Drive || ME Se 170,- 


Settings: Asus M2N-E SU, Athlon 64 X2 4200+, 2 GiByte RAM, Windows XP Pro 5Р2 


Datenrate Gigabit-LAN Hr 


Е Die Qnap-Festplatte ist auch hier am schnellsten. Downstream 
E Das theoretische Max. von Gigabit-LAN erreicht kein Modell. 
Е Das Lacie-Modell schwächelt beim Schreibvorgang. 
Mittlere Übertragungsrate 
BESSER» | MB/s |0 5 10 15 20 PREIS 
Qnap TS-109 er 260,- 
i Г ———— | 6,57 
D-Link DNS-323 1527 200,- 
Maxtor Shared | EEUU 14,97 150 
Storage 2 18,23 үр 
тии 14,04 
Buffalo Linkstation Live 17,04 200,- 
[0 1.75 
Allnet 6260 11,19 140,- 
i ары | X X 551 
Lacie Ethernet Big Disk 1347 320,- 


Settings: Asus M2N-E SLI, Athlon 64 X2 4200+, 2 GiByte RAM, Windows XP Pro SP2 
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Qnap Turbo се 
Station TS- 


Das Geháuse von Qnap 
punktet mit überragender 
Leistung und einem Füllhorn 
an gut durchdachten Funk- 
tionen. 


Ico etwas zu bemängeln gibt 
es am Gerát des taiwanischen 
Herstellers Qnap. Die Turbo Sta- 
tion 109 setzt sich in den Punkten 
Transferrate und Stromverbrauch 
souverän an die Spitze des Fel- 
des. Auch die geringe Lautstärke 
mit unseren Testfestplatten und 
das Gehäusedesign überzeugen. 
Lediglich die etwas zu hellen 
LEDs an der Front kónnten sich 
in dunklen Räumen als störend 
erweisen. Besondere Aufmerk- 
samkeit verdient der Funktions- 
umfang: Sage und schreibe zwölf 
verschiedene Server- bzw. Funk- 
tionstypen lassen den recht ho- 


109 


Die Turbo Station bietet Platz für nur 
eine Festplatte, RAID ist nicht möglich. 


hen Preis von etwa 260 Euro ohne 
Festplatte gerechtfertigt erschei- 
nen. So ist es zum Beispiel dank 
PHP- und MySQL-Unterstützung 
möglich, die TS-109 als vollwer- 
tigen Webserver zu betreiben. 


Fazit: Die erstklassige Leistung 
und die sehr umfangreiche Aus- 
stattung der TS-109 rechtfertigen 
unsere Empfehlung, haben jedoch 
auch ihren Preis. (ms/hs) 


Preis: € 260,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,53 


Gehäuse mit Festplatte 


Platzierung PCGH-Charts: 


NAS- 
GEHÄUSE 


Platz: 1 


funden. Der Gesamteindruck bleibt 
positiv, was nicht zuletzt an Details 
wie den dimmbaren LEDs und dem 
Netzwerkpapierkorb liegt. 


Lacie Ethernet Big Disk 

Die Ethernet Big Disk von Lacie 
macht mit einem Terabyte Ka- 
pazität ihrem Namen alle Ehre. 
Die Übertragungsraten enttäuschen 
jedoch, besonders der Upstream 
beim Speichern auf dem Laufwerk 
lahmt. Andere Geräte schaffen hier 
weitaus mehr. Der Fernzugriff über 
FTP und Web ist problemlos mög- 
lich, obwohl sich die (gut verständ- 
liche) Benutzeroberfläche nicht 
dauerhaft auf Deutsch umstellen 
ließ. Das Gehäuse macht durch 
Vibrationen zuweilen lautstark auf 
sich aufmerksam, der 
brauch ist zu hoch. Trotz netter 
Details wie dem beiliegenden In- 
busschlüssel zur Montage des Gehäu- 
sefußes reicht es nur fürs Mittelfeld. 


Stromver- 


Freecom Storage Gateway 
Das teurere der zwei Freecom-Mo- 
delle im Testfeld glänzt mit sehr 
guter Ausstattung. Die 500 GByte 
(466 GiByte) der Festplatte lassen 
sich mit vier USB-2.0-Anschlüssen 
extern erweitern, dank integrier- 


Platz: 3 


4 


tem Switch und Router kónnen Sie 
mehrere PCs direkt anschließen. 
Auch auf WLAN (bis zu 54 MBit/s) 
versteht sich das Gerät. Die inneren 
Werte überzeugen ebenfalls, ver- 
schiedene Server- und Download- 
funktionen lassen kaum Wünsche 
offen. Schade, dass die LAN-An- 
schlüsse nur Fast Ethernet beherr- 
schen - bei einem Gerät dieser 
Preisklasse sollte Gigabit selbstver- 
stándlich sein. Entsprechend gering 
ist die Performance, bei 5 Megabyte 
pro Sekunde brauchen Kopier- 
vorgänge viel Zeit. Positiv sind die 
zwar englische, aber übersichtliche 
Oberfläche sowie die Softwarebei- 
lage Acronis True Image. 


Freecom Network Drive 

Wie schon das grófsere Freecom- 
Modell muss auch das sehr günstige 
Network Drive mit Fast-Ethernet- 
LAN auskommen, das bremst die 
Performance der 500-GByte-Platte. 
Beim direkten Anschluss per USB 
klappt der Datentransfer viel schnel- 
ler - wer das Network Drive also nur 
als externe Festplatte betreibt, wird 
zufrieden sein. Dann ҒАШ auch der 
magere Funktionsumfang nicht ins 
Gewicht, viel mehr als ein FTP-Ser- 
ver für den Datenzugriff unterwegs 


Platz: 4 


" Hürdiuare 


Produkt | Shared Storage 2 


Hersteller (Webseite) | Maxtor (www.maxtor.de) 


Martor 
Shared Storage 2 


Linkstation Live 


Buffalo (www.buffalo-technology.de) 


Ethernet Big Disk 


Lacie (www.lacie.com/de) 


Storage Gateway 


Freecom (www.freecom.de) 


Ausstattung (20%) 2,54 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 150,-/sehr gut 


Kapazität | 320 GByte/298 GiByte 


N Spar- Tipp 
\ са. € 200,-/gut 
2,18 


500 GByte/466 GiByte 


ca. € 320,-/gut 
2,23 
1.000 GByte/931 GiByte 


ca. € 400,-/befriedigend 
1,69 
500 GByte/466 GiByte 


Weitere Kapazitäten | 500/1.000 GByte 


250/320/750 GByte 


1.500/2.000 GByte 


60/250/400 GByte 


RAID-Funktion | Nein Nein Nein Nein 
Benutzerverwaltung | Ja Ja Ja a 
Zugriff per FTP/Web | Nein/nein Ја/ја ШЕ а/ја 
Webserver/mit PHP/mit Datenbank | Nein Nein Nein а/ја/ја 
Media-/Print-/Itunes-Server | Ја/ја/ја Ja/ja/ja Ja/nein/nein a/ja/nein 
Downloads ohne PC | Nein Nein Nein Web/FTP/Torrent 
Backup-Software | Ja Ja Ja a 


Anschlüsse | 2 x USB 2.0, 1 x Gigabit-LAN 


2 x USB 2.0, 1 x Gigabit-LAN 


2 x USB 2.0 (in/out), 1 x Gigabit-LAN 


4 x USB 2.0, 1 x E-SATA, 3 x LAN 


Besonderheiten | Kensington-Lock 


Kensington-Lock, Reset-Taste 


Kensington-Lock 


outer, WLAN, Kensington-Lock, Reset-Taste 


FAZIT 


1,93 


Wertung: 


& Deutsche Oberfläche 
d Leise 
ша Funktionsumfang 


Wertung: кз Deutsche Oberfläche 
2 34 «в Funktionsumfang 
ғ” га Probleme unter Vista 


Eigenschaften (20%) 2,00 2,90 4,40 2,50 
Verbrauch Ruhe/Aktivität | 6/14 Watt 13/15 Watt 24/24 Watt 7/13 Watt 
Kühlung | Lüfter Lüfter Lüfter üfter 
Lautstärke (subjektiv) | Leise Hörbar Deutlich hörbar Hörbar 
Leistung (60%) 1,70 2,20 2,70 4,00 
Übertragungsrate Up (Gigabit) | 15,0 13,3 9,5 - 
Übertragungsrate Down (Gigabit) | 18,2 15,6 14,2 - 
Übertragungsrate Up (Fast Ethernet) | 8,1 70 74 44 
Übertragungsrate Down (Fast Ethern.) | 9,5 81 85 4,8 


Wertung: яз Kapazität 
2 95 = Stromverbrauch 
ГД = Performance 


Wertung: > Anschlussvielfalt 
3 24 ZG Funktionsumfang 
, ша Nur Fast Ethernet 
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Test 


NAS-Laufwerke 


ist nicht enthalten. Dafür arbeitet 
das Gerät sehr leise und sparsam, 
die englischsprachige Benutzer- 
oberfläche ist leicht zu bedienen. 
So genügt das Network Drive nur 
einfachen Ansprüchen, kostet dafür 
aber auch nicht wesentlich mehr als 
eine USB-Festplatte. 


D-Link DNS-323 

Beim DNS-323 haben Sie die Wahl 
zwischen dem ,leeren* und einem 
bestückten Gehäuse. Ins Testlabor 
baten wir die leere Version, die 
wir selbst mit zwei Platten ausstat- 
teten - als einziges Gerät im Test- 
feld bietet das D-Link-Modell Platz 
für gleich zwei SATA-Laufwerke, 
was den RAID-Betrieb ermöglicht: 
So werden Daten auf Wunsch au- 
tomatisch gespiegelt (RAID 1; das 
ebenfalls mögliche RAID 0 lohnt 
sich aufgrund der geringen Daten- 
raten nicht). Das Gerät ist mit FTP- 
und Multimediaserver ausgestattet, 
punktet aber vor allem durch die re- 
lativ hohen Übertragungsraten. Er- 
wähnung verdient das komfortable 
und werkzeugfreie Wechseln der 
Festplatten. Im Zusammenspiel mit 
den Backup- und RAID-Funktionen 
empfiehlt sich das DNS-323 als gute 
Lösung zur Datensicherung. 


Platzierung PCGH-Charts: 


NAS- 
GEHÄUSE 


Platz: 5 


Allnet All 6260 

Das Allnet All 6260 ist das günstigste 
Gerät im Test, bietet aber einen or- 
dentlichen Funktionsumfang: FTP-, 
Samba-, Web- und Printserver sind 
enthalten, auf einen Medienserver 
oder Download-Clients müssen Sie 
allerdings verzichten. Außen stehen 
zwei schnelle USB-Anschlüsse und 
sogar eine nicht selbstverständ- 
liche E-SATA-Schnittstelle bereit. 
Die Übertragungsraten per Giga- 
bit-Ethernet sind etwas zu niedrig 
für diesen Standard, die englische 
Benutzeroberfläche wirkt überar- 
beitungsbedürftig. Wenn Sie mehr 
Wert auf einen günstigen Preis als 
auf hohe Performance und Verwal- 
tungskomfort legen, ist das Allnet 
6260 einen Blick wert. » 


FAZIT: 
NAS-Laufwerke 


Hardiväre 


Das Angebot ist breit gefächert: Von 
einfachen Festplatten mit LAN-An- 
schluss bis zum vollwertigen Miniserver 
ist alles dabei. Die meisten Funktionen 
bietet das Qnap-Gerät, das mit 260 
Euro ohne Festplatte aber nicht gerade 
ein Schnäppchen ist. Wenn Sie nicht von 
außen auf Ihre Daten zugreifen müssen, 
empfehlen wir das Maxtor-Modell. 


Gehäuse ohne Festplatte 


Platz: 1 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Network Drive 


Freecom (www.freecom.de) 


Maxtor Shared 


Storage 2 


Maxtor liefert mit dem 
Shared Storage 2 hohe Leis- 
tung und Bedienungskom- 
fort für relativ kleines Geld. 


D? Maxtor-Gehäuse machte 
im Test weniger mit Funk- 
tionsumfang als vielmehr durch 
Transfergeschwindigkeit und Be- 
dienungskomfort auf sich auf- 
merksam. Für rund 150 Euro er- 
halten Sie einen schnellen Netz- 
werkspeicher mit 320 GByte (298 
GiByte), der mit guten Backup- 
und Multimediaserver-Funktionen 
aufwartet. Die gute, deutschspra- 
chige Benutzeroberfläche erleich- 
tert die Konfiguration und den 
Betrieb des Gerätes erheblich. 
Eigenschaften wie FTP- oder Web- 
zugriff werden Sie aber vergeblich 
suchen. Dafür ist der Preis am un- 
teren Ende unseres Testfeldes an- 


г Hardware 


Maxtor bietet alternativ auch Modelle 
mit 500 oder 1.000 GByte an. 


gesiedelt, nur das Allnet-Gerät ist 
noch etwas günstiger — das jedoch 
wird ohne Festplatte ausgeliefert. 


Fazit: Wenn Sie einen Multimedia- 
oder Backup-Server suchen, Wert 
auf schnellen Datentransfer legen 
und auf den Fernzugriff über das 
Internet verzichten können, ist 
das Shared Storage 2 eine gute 
und günstige Alternative zu unse- 
rem Testsieger. (ms/hs) 


Preis: € 150,- m Preis-Leistung: Sehr gt = Gesamtnote: 1,93 


Turbo Station TS-109 | sën | 


Platz: 2 


Platz: 3 


DNS-323 


All 6260 


А ТІ 
Опар (www.qnap-europe.info) “таш, D-Link (www.dlink.de) Allnet (www.allnet.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Kapazität 


ca. € 170,-/gut 
2,83 


500 GByte/466 GiByte 


ca. € 260,-/befriedigend 
1,56 


ca. € 200,-/befriedigend 
1,89 


ca. € 140,-/gut 
2,36 


Beliebig bestückbar (1 x SATA) 


Weitere Kapazitäten | 250/400 GByte Beliebig bestückbar (2 x SATA) Beliebig bestückbar (1 x SATA) 
RAID-Funktion | Nein Nein а (JBOD, RAID 0, RAID 1) Nein 
Benutzerverwaltung | Nur für FTP Ja a a 
Zugriff per FTP/Web | Ja/nein Ја/ја a/nein ja/nein 
Webserver/mit PHP/mit Datenbank | Nein Ja/ja/ja Nein a/nein/nein 
Media-/Print-/Itunes-Server | Nein/nein/nein Ja/ja/ja а/ја/ја Nein/ja/nein 
Downloads ohne PC | Nein Web/FTP/Torrent Web, FTP. Nein 
Backup-Software | Nein Ja a a 


Anschlüsse | 1 x USB 2.0 (out), 


1 x LAN 


3 x USB 2.0, 1 x E-SATA, 1 x Gigabit-LAN 


x USB 2.0, 1 x Gigabit-LAN 


2 x USB 2.0, 1 x Gigabit-LAN, 1 x E-SATA 


Besonderheiten | Reset-Taste 


Kensington-Lock, Reset-Taste, Autocopy-Taste 


Kensington-Lock, Reset-Taste 


Backup-Taste, Reset-Taste 


www.pcgameshardware.de 


Eigenschaften (20%) 1,45 1,90 3,20 2,80 
Verbrauch Ruhe/Aktivitát | 6/13 Watt 7/12 Watt 0/22 Watt 4/14 Watt 
Kühlung | Passiv Passiv Lüfter Lüfter 
Lautstárke (subjektiv) | Sehr leise - - - 
Leistung (60%) 4,20 1,40 1,90 2,80 
Übertragungsrate Up (Gigabit) Н 18,1 6,6 1,8 
Übertragungsrate Down (Gigabit) Н 18,7 5,3 1,2. 
Übertragungsrate Up (Fast Ethernet) | В 3,7 H9,5 8,2 7,1 
Übertragungsrate Down (Fast Ethern.) | 13,7 H9,8 7,9 7,7 
Wertung: [+] Preis Wertung: ср Anschlussvielfalt Wertung: хв RAID-Funktion Wertung: їз Preis . 
F A Z | T 3 38 = Funktionsumfang 4 53 => Funktionsumfang 2 16 га LEDs zu hell 2.71 = Engl. Oberfläche 
r = Nur Fast Ethernet r ср Performance ГА = Engl. Oberfläche ГА = Funktionsumfang 
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BE vedienserver 


[E7731 Network | Disk | shares | uses | мем | 


| , "= Log Off 


MEDIA "E | 


Shared Folder 


Select Фе folders and content type you would йке to share 


| Shares Music Photo Video 


Für viele die wichtigste Funktion eines NAS-Laufwerks: die Verteilung von beliebi- 
gen Medien wie Musik, Bildern und Videos im Netzwerk (Bild: Lacie). 


Bl Ш 


Link Station ‚ 


кене * Druckserver 


Grundle qende Einstellungen 


Raten % Druckserverkonfiguration 


n 

m 

m 

т Datentragerverwalitung Windows-Drucksarer Олммееел ®Deskimere 
D Frolgegebene Ordnee 

m Gruppenverwalmg 

n 


! (жм warteschkange Сене 


Detaillierte Einstellungen erlaubt der Konfigurationsdialog der rudimentáren 
Printserver-Funktion meist nicht, für viele Zwecke reicht sie aber. (Bild: Buffalo) 


B -sever 


Асау permissions for users and groups who wi be accessing the ҒТР server from over the. 
Internat. 


Gregory Gum Осор 

vo Pase select әке м) LAM accounts 
Folder Doo 

Рети Read оу м 

Ми Us о м 

ide Tre 2 (1-10 Maut) 

Pot п 25 Deut 21) 
fowConsd Фина О 13 


Ein FTP-Server stellt seine Daten auf Wunsch auch im Internet bereit. Vorsicht: 
Ohne Verschlüsselung wird das Passwort im Klartext gesendet! 


B tunes-Server 


Corfgure (Тиген server settings for зөт music drectiy % (Tunes software. 


Eine etwas exotischere Funktion ist der Itunes-Server, der auch die DRM-ge- 
schützte Musik aus Apples Online-Musikladen zur Verfügung stellt. (Bild: D-Link) 
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Praxis: NAS-Laufwerke 


Die wichtigsten NAS-Funktionen im Überblick 


Е ber die mehr oder minder gut 

bedienbare Web-Oberfläche 
eines NAS-Laufwerks erhalten Sie 
Zugriff auf eine Vielzahl von Funk- 
tionen, die weit über die Fähigkei- 
ten gewóhnlicher USB-Festplatten 
hinausgehen. Wir stellen einige da- 
von näher vor. 


Fileserver 

Eine der wichtigsten Aufgaben 
externer Speichermedien ist zwei- 
fellos die des Fileservers. Hier wer- 
den Dateien (Files) - also beliebi- 
ge Dokumente, Programme und 
Multimedia-Inhalte - den darauf 
zugreifenden Netzwerkbenutzern 
zur Verfügung gestellt. Mit einer 
entsprechenden Userverwaltung 
kann der Zugriff auf bestimmte Da- 
teien und Ordner beschränkt wer- 
den - so kann beispielsweise jeder 
Teilnehmer auf die gemeinsame 
Fotosammlung zugreifen, aber auch 
einen geschützten Ordner für pri- 
vate Dokumente nutzen. 


Backup-Server 

Um vor Datenverlust geschützt zu 
sein, sollten Sie Ihre wichtigsten 
Dateien regelmäßig auf ein exter- 
nes Medium sichern. Ein zentraler 
Backup-Server erstellt und verwal- 
tet die Sicherungskopien aller PCs 
im Netzwerk. Dies geschieht im 
besten Falle automatisiert, also zu 
vorher festgelegten Zeiten und mit 
ausgewählten Dateien. Durch ihre 
hohen Kapazitäten eignen sich die 
meisten NAS-Geräte hervorragend 
für diese Aufgabe - auch wenn 
ihnen keine spezielle Backup-Soft- 
ware beiliegt: Mit einfachen Tools 
wie etwa Traybackup (auf Heft- 
DVD) lässt sich der Backup-Vorgang 
von jedem Rechner aus organisie- 
ren, das NAS-Laufwerk dient dann 
einfach nur als zentrale Festplatte. 


FTP-Server 

Viele NAS-Laufwerke bieten auch 
nach außen eine Möglichkeit des 
Datenzugriffs, sodass Sie von jedem 
Internet-PC der Welt aus Zugang 
zu Ihren Dateien haben. Darüber 
können Sie sowohl Down- als auch 
Uploads vornehmen. Das geschieht 
entweder über eine SSL-verschlüs- 
selte Web-Oberfläche oder einen 
FTP-Server - natürlich durch ein 
Passwort geschützt. 


Multimedia-Server 

Im Büro mögen andere Dateien 
über das Netz wandern, doch zu 
Hause fließen meist multimediale 
Inhalte durchs Kabel: Bilder, Audio- 
oder Videodateien werden zentral 
auf der NAS-Festplatte abgelegt und 
allen Netzwerkgeräten zur Verfü- 
gung gestellt - diese Zentralisie- 
rung spart besonders bei großen 
Videos Platz. Diese Funktion ist 
insbesondere für Multimedia-Cli- 
ents interessant, die per Streaming 
auf die Daten zugreifen können, 
ohne eigene Speicherkapazitäten 
zu besitzen. Der meistverbreitete 
Standard für diese Multimedia-Ver- 
teilung heißt Universal Plug & Play, 
kurz: UPnP. 


Webserver 

Eine Webseite kann man auch von 
zu Hause aus betreiben, statt sich 
bei einem Webhoster einzumieten: 
Manche Geräte bringen Webser- 
ver-Funktionalität mit, können also 
HTML-Seiten hosten und im Inter- 
net zur Verfügung stellen. Zuweilen 
sind sogar PHP und Datenbank- 
funktionen dabei. Voraussetzung 
ist allerdings eine feste IP-Adresse, 
durch die das Angebot ständig er- 
reichbar ist - oder ein Service wie 
DynDNS, der ein Webangebot auch 
mit wechselnder IP erreichbar 
macht. 


Printserver 

Ein NAS-Laufwerk kann auch teure 
und oft inkompatible Printserver 
ersetzen. Dazu wird der Drucker an 
einen der USB-Ports gesteckt und 
stellt seine Dienste so allen PCs im 
Netzwerk zur Verfügung. So kom- 
fortabel wie ein direkt angeschlos- 
sener Drucker lässt sich das Gerät 
dann aber nicht verwalten. 


Download-Client 
Das NAS-Gerät übernimmt hier die 
Verwaltung von Downloads, zum 
Beispiel via Bittorrent oder FTP - 
ohne dass der PC dafür eingeschal- 
tet bleiben müsste. Langfristig be- 
deutet dies bei umfangreichen und 
häufigen Downloads eine immense 
Stromersparnis sowie erhöhte Si- 
cherheit, da der Windows-Arbeits- 
rechner nicht mehr direkt am Inter- 
net hängt. L| 
Manuel Schulz/Henner Schróder 
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Kennen Sie Uwe Boll? Cineasten ist dieser Mann 
Sicher ein Begriff, denn Boll ist ein deutscher 
Regisseur, Produzent und Geschäftsmann, der sich 
seit 2003 auf die Verfilmung von Videospielen kon- 
zentriert. Dabei sichert sich der Filmemacher mit 


Doktortitel in Literatur die Rechte an einem Titel, 


um ihn mit oft kleinem finanziellen Budget auf die 
Leinwand zu bringen. Seine erste Videospielverfil- 
ng war The House of the Dead. Mit Alone in the 
Dark und Blood Rayne legte der Workaholic in drei 
Jahren zwei Produktionen nach. Ein Far Cry-Strei- 
fen mit Til Schweiger in der Hauptrolle soll 2008 
folgen. Seine mit 60 Millionen Dollar bisher teuers- 


m 


с 


te Produktion ist der Film zu Dungeon Siege. Für 
Im Namen des Königs konnte Boll internationale 
Top-Schauspieler wie Burt Reynolds, Ray Liotta 
oder Kristanna Loken verpflichten. Dieses Magnum 
Opus soll in erster Linie seine Kritiker zum Schwei- 
gen bringen, die ihm immer vorwarfen, kein Talent 
zu haben und der schlechteste Regisseur der Welt 


Martin van Balkom, Battlefront.com, 
Geschäftsführer 


Die Optik ist nur Mittelklasse. Dafür punktet der Titel mit einer realistischen 
Kampfentfernung und Geländedarstellung sowie einer Jahreszeitensimulation. 


Gibt es neben der enor- 
men Weitsicht noch weitere 


weiß um die visuellen Vorzü- 
ge der Engine. Für einen ande- 


it taktischem Tiefgang, 
historisch korrektem 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 16.9.2007 


zu sein. Doch Ex-Boxer Boll wusste sich zu wehren Kampfgerät und einer riesi ren Taktik- shagter sind diese optische Highlights: 

d ford Be | kritiker | gen Weitsicht will Theatre of Dinge sekundär, aber da Tou 
TEEN War der actionlastigen Genre- auf teils riesigen Karten spielt ToW bietet 
September zu einem Boxkampf heraus. Konkurrenz Paroli bieten. Zu - bei realistischen Kampfent- realistische Gefechtsentfer- 


Mit Postal — The Movie, dem Film zum Spiel, der 


laut Boll eine Satire ist und in der Tradition inkor- 


rekter Komódien wie Kentucky Fried Movie oder 
Die Nackte Kanone steht, macht er jetzt wieder 


von sich reden. Vor allem in den USA kommen sei- 
ne Witze über 9/11, Bush und Bin Laden nicht gut 


an. Mich jedenfalls hat die Diskussion neugierig 


gemacht. Ich mag Satire und daher wird dies das 


erste Boll-Werk sein, das ich mir gónnen werde. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Wie zu erwarten war, belegt der Unterwasser- 
Shooter Bioshock einen der vorderen Plätze. 
Die Poleposition für das Sims 2-Add-on 
überrascht schon ein wenig. (fs) 


Platz 


Titel 

Die Sims 2: Gute Reise 
Bioshock 

Medal of Honor: Airborne 
Medieval 2: Total War Kingdoms 
WoW: The Burning Crusade 
Counter-Strike: Source 

Guild Wars (Platinum Edition) 
Die Sims 2 (Neuauflage) 
World of Warcraft 

Fußball Manager 07 (Classic) 
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Hersteller 
Electronic Arts 
Take 2 
Electronic Arts 
Sega 

Blizzard 

Valve Software 
Flashpoint 
Electronic Arts 
Blizzard 
Electronic Arts 


diesem Zweck hat Entwickler 
Battlefront.com der betagten 
1-2 Sturmovik-Engine, die 
bevorzugt ihren Dienst in 
Flugsimulatoren verrichtet, 
viele Modifikationen spen- 
diert. Welche das sind, war 
eine der Fragen, die wir dem 
Geschäftsführer stellten. 


Die technische Basis 
von Theatre of War ist ja die 
Engine von IL-2 Sturmovik. 
Warum habt ihr entschieden, 
das technische Fundament ei- 
nes Flugsimulators für einen 
Strategietitel zu nutzen? Was 
sind die technischen Vorzüge 
dieser Engine? 


Die Vorteile, 
eine Flugsimulator-Engine 
(allerdings mit einer Menge 
an Modifikationen!) zu benut- 
zen, mögen vielleicht nicht 
auf der Hand liegen, sind aber 
auf den ersten Blick zu erken- 
nen, wenn man das Spiel star- 
tet. Die Umgebung in Theatre 
of War ist einzigartig - realis- 
tische Lichtnuancen je nach 
Sonnenstand, Wetter und Wol- 
ken, realistische Topografie, 
eine tiefe und detailgetreue 
Umgebung. Wer IL-2 kennt, 


fernungen -, sind diese Dinge 
für eine glaubhafte Simula- 
tion einfach notwendig. 


Du sprichst ja von einer 
Menge von Modifikationen. 
Kannst du ein paar Beispiele 
nennen? 


Von den über 
tausend Änderungen, die an 
der Basis der Engine vorge- 
nommen wurden, will ich mal 
zwei hervorheben: Selbstver- 
ständlich musste die Detail- 
darstellung des Geländes neu 
programmiert werden, denn 
der Spieler fliegt ja nicht mehr 
in einiger Hóhe darüber hin- 
weg, sondern erlebt das Spiel 
aus einer vóllig anderen Per- 
spektive - von der Grasnarbe 
aus sozusagen. Das extrem 
detaillierte Schadens- und Bal- 
listiksystem wurde ebenfalls 
modifiziert und erweitert, um 
Landgefechte mit Panzern etc. 
entsprechend zu simulieren. 
Da die Grundlagen ja schon 
alle da waren - immerhin 
gelten die gleichen physikali- 
schen Rahmenbedingungen 
für Flugzeuge wie für Panzer 
-, konnte das Team dort sehr 
ins Detail gehen. 


nungen wie kaum ein ande- 
res RTS-Spiel. Während bei 
der Konkurrenz die meisten 
Gefechte schon aus rein prak- 
tischen Gründen auf wenige 
Meter beschränkt sind, erlaubt 
ToW Panzerduelle auf zwei 
Kilometer und ermöglicht 
somit weit realistischere Tak- 
tiken. Weitere Highlights sind 
die sehr reale Geländedarstel- 
lung, die auf exakten Karten 
aus dem Zweiten Weltkrieg 
basiert, und die Möglichkeit, 
alle möglichen Wetter- und 
Tageslicht-Umgebungen zu 
simulieren. Das ist dann nicht 
nur „Eye-Candy“, sondern be- 
einflusst die Taktik. 


Habt ihr bei der KI- 
Programmierung | darüber 
nachgedacht, welche Móglich- 
keiten dank Mehrkernprozes- 
soren zur Verfügung stehen? 


Das wurde 
erwogen, aber für den Mo- 
ment verworfen, da eine kom- 
plett neue Engine-Program- 
mierung dafür notwendig 
wäre. Das haben wir aktuell 
nicht für notwendig gehalten. 


www.battlefront.com 
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Half-Life 2: 


The Orange Box 


Der Mann mit der Brechstange 
ist wieder im Einsatz und als 
Bonus gibt es den Mehrspieler- 
Shooter Team Fortress 2 und das 
Rátselspiel Portal. Wir haben die 
„Orange Packung" getestet. 


as Herzstück, Episode Two, 

bietet Shooter-Kost vom Feins- 
ten. Langeweile gibt es nicht, die 
lebensechte Mimik macht die Cha- 
raktere sehr glaubwürdig und neue, 
stimmungsvolle Umgebungen wie 
Waldgebiete und schummerige Mi- 
nen sorgen für eine mitreißende At- 
mospháre. Die Physikeffekte sowie 
die überarbeitete Grafik sind nach 
wie vor sehenswert. Allerdings 
strotzen die Außenareale nicht 
vor Bewegungsfreiheit und mit 
Neuerungen war Valve auch geizig. 
Dafür sind die Beilagen gelungen. 
Team Fortress 2 garantiert dank Co- 
mic-Optik und taktischem Tiefgang 
zünftigen Mehrspieler-Spaß. Portal 


Anders als bei der ersten Episode geht es 
jetzt auch in Waldgebieten zur Sache. 


glänzt mit hintergründigem Humor 
und fordernden Denkaufgaben. 


Fazit: Ein empfehlenswertes Paket, 
das nicht nur Shooter-Fans beden- 
kenlos kaufen können. (fs) 


Genre: Ego-/Mehrspieler-Shooter 
Web: http://orange.half-life2.com 
Technik: Sehr gute Grafik und Physik 
Empf. Hardware: X2 5000--/C2D E6420, 
7950 GT/X1950 Pro, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕГЕН 


Legend: 
Hand of God 


Das Action-Rollenspiel eifert un- 
verkennbar seinem grofien Vor- 
bild Diablo 2 nach. Reichen eine 
bessere Optik und ein dynami- 
sches Kampfsystem, um Blizzards 
Klassiker zu übertrumpfen? 


ei der Optik lässt Legend das 

Vorbild klar hinter sich. Die 
Lichteffekte sehen klasse aus und 
alle Texturen für die detailliert auf- 
gebaute Oberwelt wirken sehr plas- 
tisch. Dank des neuen Cinematic- 
Combat-Systems werden Kämpfe 
nicht in vorgefertigten Animatio- 
nen abgespult. Eine witzige Neue- 
rung ist auch der Maus-Cursor in 
Form der Elfe Luna, der gleichzei- 
tig die Spielwelt ausleuchtet. Beim 
Gameplay kommt der Titel jedoch 
über guten Durchschnitt nicht 
hinaus. Es mangelt an Items, die 
Sammellust wecken, interessanten 
Skills für den Level-Aufstieg sowie 
abwechslungsreichen Dungeons. 


Mit sehr plastischen Texturen macht 
Legend: Hand of God optisch einiges her. 


Fazit: Der guten Optik und In- 
novationen wie Elfen-Cursor und 
Kampfsystem stehen Mankos wie 
der geringe Wiederspielwert, der 
fehlende Mehrspielermodus oder 
die belanglose Story gegenüber. (fs) 


Genre: Action-Rollenspiel 

Web: www.legend-game.de 

Technik: Plastische Texturen, Lichteffekte 
Empf. Hardware: X2 4600+/C2D E6320, 
7950 GT/X1950 Pro, 2 GiByte RAM 


WERTUNG EX 


Die Siedler: 


Aufstieg eines Königreichs 


pU 


n der Optik des neuesten 
A. gibt es nichts zu 
meckern, denn die mit viel Liebe 
zum Detail in Szene gesetzten Städ- 
te und Charaktere erhalten den 


gewohnten Aquariumseffekt mit 
Wuselfaktor. Wirtschaftskreisläufe, 
Städteplanung und Handel hätten 
allerdings etwas komplexer und 
abwechslungsreicher ausfallen 
können. Trotzdem ist Siedler 6 ein 
sehr schönes Aufbauspiel. (fs) 


Race 07: 


Official WTCC-Game 


W Jie die FIFA-Reihe macht 
auch Race 07 eine Menge 
Laune und bietet gleichzeitig we- 
nig Neues. Die neuen Pisten und 
Fahrzeuge können den Spielspaß 
zwar anheben, gleichzeitig enttäu- 
schen der immer noch fehlende 
Karrieremodus und die teils mono- 
tonen Strecken. Die Steuerung fällt 
dagegen vorbildlich aus und ist für 
Lenkräder oder den Analogstick 
des Gamepads optimiert. (fs) 


Genre: Aufbau-Strategie 

Web: http://siedler.de.ubi.com 

Technik: Detailverliebte Grafik, Wetter 
Empf. Hardware: P4 3,6 GHz+/3500+, 
7950 GT/X1950 Pro, 1 GiByte RAM 


WERTUNG EE 


www.pcgameshardware.de 


Genre: Rennspiel 

Web: www.simbin.se 

Technik: Detaillierte Fahrzeugmodelle 
Empf. Hardware: X2 6000--/C2D E6750, 
8800 GTS/HD2900 XT, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕСІҢ 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Der einzige Hochkaräter in diesem Monat ist Valves Kollektion aus Half- 
Life: Episode 2, Team Fortress 2 und Portal. Auffällig ist das breite Feld der 
Vier-Sterne-Titel, deren Wertung zwischen 1,7 und 2,2 liegt. (fs) 
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Mit Technologien 
wie Direct X 10, 
Multithreading und 
Physik-Beschleuni- 
gerkarten will die 
Hardware-Industrie 
Spiele schóner, 
schneller und rea- 
listischer machen. 
Wird das auch von 
den Machern akzep 
tiert und genutzt? 
PC Games Hard- 
ware fragte auf der 
diesjáhrigen Games 
Convention nach. 
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ie Games Convention in 
| Leipzig ist einerseits der 
ideale Ort, um kommende 
Titel erstmalig in Aktion zu sehen. 
Andererseits bietet die Spiele-Show, 
die sich zu einer auch international 


anerkannten Fachmesse gemausert 
hat, die Móglichkeit, mit den eigent- 
lichen Machern im Hintergrund 
- den Entwicklern - zu sprechen. 
Dabei gilt es herauszufinden, in- 
wieweit die Branche Hardware-In- 
novationen wie DX10 oder Multi- 
threading überhaupt angenommen 
hat und ob diese bei der Spielepro- 
duktion schon effektiv eingesetzt 
werden. Bei den zahlreichen Inter- 
views, die wir für diesen Artikel 
führten, kristallisierten sich die fol- 
genden Trends heraus: 


К, ПІСІП 1 aunsg: 

Glaubt man den Worten von Epics 
PR-Galionsfigur Marc Rein, ist der 
Kauf einer Middleware wie der Un- 
real Engine 3 die optimale Lósung 
für alle Entwicklerteams. Eine Li- 
zenzEngine mit einer vollständig 
entwickelten Technologie spart laut 
Rein viel Zeit, die man in Spieleinhal- 
te investieren kónne. Was er jedoch 
außer Acht lässt, ist der finanzielle 
Aspekt. Finanzkräftige Spieleschmie- 


“0 тог": Е, 


den wie Сеагрох (Borderlands, 
Brothers in Arms: Hell's Highway) 
oder Infinity Ward (Call of Duty 4) 
mógen über die finanziellen Mit- 
tel verfügen, um Epics Middleware 
zu erwerben und dann hausintern 
sogar noch zu modifizieren. Für 
kleinere Studios ist eine solche Ló- 
sung allerdings zu teuer, sodass man 
lieber auf günstigere Produkte wie 
beispielsweise Gamebryo ausweicht 
oder wie bei Stalker: Clear Sky (GSC 
Gameworld), They (Metropolis/IMC), 
Sacred 2 (Ascaron) oder Timeshift 
(Saber Interactive) eine Eigenent- 
wicklung bevorzugt. Teams, die sich 
für eine eigene Engine entscheiden, 
scheuen oft die Limitierungen, die 
eine fremde Technologie mit sich 
bringt, und wollen in den meisten 
Fällen ein technisches Fundament, 
das exakt auf das Gameplay des Ti- 
tels zugeschnitten ist. 


Natürlich ist die Unreal Engine 3 
nicht die einzige Middleware auf 
dem Markt, welche die in Fachkrei- 
sen hochgelobte Next-Generation- 
Optik bietet. Neben Cryteks Cry 
Engine 2 (Crysis) präsentierte auch 
id Software mit id Tech 5, die in Rage 
eingesetzt wird, eine neue Lizenz-Ló- 
sung. Allerdings werden auch diese 
beiden Produkte nicht billig sein 


und damit das Budget vieler Studios 
deutlich überschreiten. 


Ein Trend, der sich schon länger an- 
deutet, bestátigt sich auf der GC 2007: 
Immer mehr Titel werden für PC 
und Next-Gen-Konsole (Xbox 360, 
PS3) gleichzeitig entwickelt. Promi- 
nente Beispiele sind: Call of Duty 
4, Borderlands, Brothers in Arms: 
Hell's Highway, Assassin's Creed, 
Haze, They sowie Sacred 2 (nur 
Xbox 360). Die Gründe dafür bringt 
André Blechschmidt, Entwickler bei 
Radon Labs (Nebula-Engine), auf den 
Punkt. „Will man als Entwickler inter- 
national erfolgreich sein, muss man 
auch auf die anderen Plattformen ge- 
hen‘, rechtfertigt er. , Cross-Platform- 
Entwicklung ist ein neuer Trend und 
England und Amerika sind grofse 
Konsolenmárkte, da kommt man mit 
dem PC nur begrenzt weiter." 


Generell kann man zwei Arten der 
Cross-Platform-Entwicklung 
scheiden. Im Idealfall, wie bei They, 
wird die eigene Engine für jede Platt- 
form einzeln optimiert, wobei der 
PC Priorität genießt, da die Entwick- 
ler dessen technische Möglichkeiten 
für eine höhere Texturauflösung, 


unter- 


spezielle Grafikeffekte oder besse- 
re Physik nutzen. Dem gegenüber 
stehen kommende Titel wie Border- 
lands oder Call of Duty 4, bei denen 
Teams parallel an den verschiede- 
nen Versionen arbeiten, die sich oft 
- zum Unmut der PC-Spieler - nicht 
wesentlich voneinander unterschei- 
den und nicht selten auf der Konso- 
le sogar besser funktionieren. Hier 
kommt meist eine für die Cross-Plat- 
form-Entwicklung optimierte Engine 
zum Einsatz, wie die Unreal Engine 3 
oder die brandneue id-Tech-5-Tech- 
nologie (siehe Extrakasten). 


Direct-X-10-Unterstützung: 
Ein Muss? 

Obwohl sich die Szene insgesamt 
darüber einig ist, dass der neuen 
DX10-Grafikschnittstelle die Zu- 
kunft gehört, wird sie in kommen- 
den Titeln noch nicht flächende- 
ckend genutzt. Das hat zum einen 
marktstrategische Gründe, denn 
DX10 ist mit einer neuen Genera- 
tion von Hardware sowie mit einem 
neuen Betriebssystem verbunden. 
Beides muss sich nach Ansicht vie- 
ler Entwickler erst noch weiter 
verbreiten. Man will keine Zweiklas- 
sengesellschaft, sondern ein mas- 
senkompatibles Produkt, das alle 
spielen können. „Die Welt ist noch 
nicht genug für die Technik vorbe- 
reitet und wir gehen behutsam vor, 
um den Spielern DX10 nahezubrin- 
gen“, formuliert Gearbox-Chef Ran- 
dy Pitchford treffend. Zum Anderen 
experimentiert man noch sehr viel 
mit der neuen Technik und muss 
erst lernen, mit ihr umzugehen. Oft 
sind sich die Entwickler dabei nicht 
sicher, für welche Grafik-Features 
man DX10 wirklich nutzen will. 


Für die Entscheidung, auf eine 
DX10-Unterstützung zu verzichten, 
gibt es verschiedene Gründe. Einer- 
seits wird die gewünschte Optik mit 
DXO9 erreicht (Codename: Panzers - 
Cold War, ET: Quake Wars, id-Tech- 
5-Engine/Rage). Andererseits muss 
man wie bei Sacred 2 den alten Ren- 
derer erst für DX10 optimieren, was 
viel Zeitin Anspruch nimmt. Wer im 
Gegenzug konsequent auf die neue 
Schnittstelle setzt, nutzt sie für eine 
verbesserte Optik (Hellgate: Lon- 
don) oder um Rendertechniken ef- 
fizienter auszuführen (They). 


Mehr Kerne müssen her! 

Die Meinungen zum Thema Multi- 
threading sind einheitlich. Da die 
physikalische Grenze bei der Takt- 


www.pcgameshardware.de 


rate der Einkern-Prozessoren er- 
reicht ist, sehen alle Techniker nur 
eine Möglichkeit, mehr Leistung 
herauszuholen: indem die Zahl der 
CPUs respektive der Prozessorker- 
ne erhöht wird. Das erklärt, warum 
die Engines aller uns vorgeführten 
Titel schon jetzt mindestens für 
Zweikern-Prozessoren optimiert 
sind. Spiele mit Unreal-3-Techno- 
logie wie Borderlands oder Call 
of Duty 4 sowie Ascarons Sacred 2 
profitieren schon jetzt von mehr als 
zwei Rechenwerken. Die Konkur- 
renz wird auf jeden Fall nachziehen, 
da sich Quad-Core-Prozessoren laut 
Meinung unserer Gespráchspartner 
schon bald etabliert haben werden. 
Allerdings ráumen viele der Befrag- 
ten wie Bill Roper von den Flagship 
Studios ein, dass die Branche noch 
lernen muss, die Mehrkerntechnik 
effizient zu nutzen. Dann wird man 
dank Multicore die Móglichkeit ha- 
ben, so Roper weiter, noch komple- 
xere und damit viel realistischere 
Dinge in puncto Grafik, Physik und 
KI zu erschaffen. 


Hat Physik-Hardware 
wirklich eine Chance? 

Der hardwarebeschleunigten Phy- 
sik prophezeien die meisten Ent- 
wickler keine rosige Zukunft. Für 
einen Physik-Chip sprachen sich 
lediglich die Macher von They aus, 
die bereits den Vorgängertitel In- 
fernal mit Unterstützung für Ареіаѕ 
Physx-Karte auslieferten. Die grofse 
Mehrheit dagegen befürchtet, dass 
sich diese Technik nicht durchset- 
zen wird, da die Verbreitung noch 
viel zu gering ist und sich das in 
absehbarer Zeit auch nicht ändern 
wird. Einige Stimmen fordern sogar 
die Integration des Physik-Chips auf 
dem Mainboard oder sehen in einer 
Physikbeschleunigung per Grafik- 
karte wie bei Havok FX, das bis dato 
nur von Hellgate: London unter- 
stützt wird, die ideale Lósung. Da- 
her verzichten fast alle Firmen auf 
eine Unterstützung für eine hard- 
warebeschleunigte Physik, bevor es 
einen einheitlichen Standard gibt. 


Ein erstes Fazit 
Die Branche ist definitiv aufge- 
schlossen gegenüber neuen Tech- 
nologien wie DX10 und Multithrea- 
ding und setzt diese schon in vielen 
aktuellen Produktionen zum Vorteil 
der Spieler ein. Trotzdem wirft man 
ein wachsames Auge auf die Kosten- 
Nutzen-Rechnung. » 
Frank Stówer 


Spiele 


Spieletrends 2008 


id-Tech-5: Top-Technik für alle Plattformen 


Die neue Vorzeige-Technologie für ein 
entwicklerfreundliches Cross-Platform-Spiel 
kommt von der Shooter-Schmiede id Software. 
Die integrierte Megatexture-Technik ermög- 
licht es Entwicklern aller Plattformen (PC, 
PS3, Xbox 360 und Mac), ohne viel Aufwand 
extrem detaillierte Riesentexturen zu erstellen 
und dabei jeden einzelnen Pixel zu verándern. 
Außerdem entfällt aufgrund der Engine-Auslegung die zeitaufwendige Portierungs- 
arbeit. Für die Produktion heuerte id ein Team aus Spezialisten für die verschiedenen 
Plattformen an, von deren Know-how auch der Lizenznehmer profitieren kann. 


— „ж... ; 4 
Obwohl die Engine für die Konsolenentwicklung eingesetzt wird, ist sie für den 
PC optimiert. Sie profitiert von viel Arbeitsspeicher und schnellen Grafikchips. 


E) 


BE Call of Duty 4 


Das technische Fundament des Shooters ist die Unreal Engine 3. Epics Technolo- 
gie ist für Multithreading sowie eine Cross-Platform-Entwicklung optimiert. 


(77 Codename: Panzers – Cold War 


Entwickler Stormregion verzichtet beim neuesten Teil der Serie vorerst auf eine 
DX10-Unterstützung. Die wird für den aktuell erzielten Detailgrad nicht benótigt. 
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Spiele 


DX10: Die API der Zukunft 


Spieletrends 2008 


Bill Roper: DX10 ist eine neue 
Technologie, die wir in Hellgate: 
London unterstützen, und wir kón- 
nen damit eine Menge machen. 
Das wird euch auf jeden Fall auffal- 
len. DX10 kommt bei der Darstel- 
lung von Effekten für das Wetter 
und die Zaubersprüche zum Ein- 
satz. Des Weiteren haben wir uns 
darauf konzentriert, DX10 für die 
Elemente zu nutzen, die in der gan- 
zen Spielwelt sichtbar werden. Das 
wáre einerseits die Tiefenunschárfe, 
die ihr überall sehen kónnt. Dazu 
kommt eine Bewegungsunschárfe. 
Die sieht richtig klasse aus und sie 
gibt euch das Gefühl, unter DX10 
wie in einem Film zu spielen. Es war 
zwar harte Arbeit, weil alles neu ist, 


Bill Roper — Flagship Studios, 
Geschäftsführer 


aber wir können die neue Vista-API 
wirklich gut nutzen und unsere bis- 
herigen Ergebnisse können das nur 
bestätigen. 


DX10: Kritische Stimmen 


Andrais Acsai: Der Markt versucht 
DX9 abzustoßen, ist aber noch lan- 
ge nicht reif für Direct X 10. Es wer- 
den nur wenige Videokarten un- 
terstützt. Man kann leicht ein paar 
DX10-Features in ein Spiel integrie- 
ren, nur um sagen zu können, man 
unterstütze das. Das würde aber 
auch nicht zu großen visuellen Un- 
terschieden führen. Wir können es 
uns nicht erlauben, ein Spiel zu ent- 
wickeln, das nur unter DX10 läuft, 
weil der Markt dafür noch zu klein 
ist. Außerdem ist die Architektur 
von DX10 ganz neu und anders. Es 
ist schwer, ein System, eine Engine 
zu programmieren, die DX10 und 
DX9 unterstützt. Wir haben uns 

für den massenkompatiblen Weg 


Andrais Acsai — Stormregion, 
Leitender Programmierer 


entschieden und werden eventuell 
DX10-Features integrieren. Aktuell 
láuft Codename: Panzers - Cold 
War auch unter DX9 bestens. 


Randy Pitchford: Die Spieleindus- 
trie profitiert voll von der Multicore- 
Technologie. Auf einem Chip haben 
wir jetzt viele Kerne und wir kón- 
nen viel mehr machen. Wir müssen 
aber auch lernen, wie unsere Soft- 
ware aufgebaut sein muss, um von 
Multithreading zu profitieren. Die- 
jenigen von uns, die schon früh die 
Mehrkern-Generation im Visier hat- 
ten, mussten annehmen, dass die 
Hardware, die wir einst bedienen 
werden, auch Multicore-Hardware 
sein würde. Egal ob es um moderne 
PCs oder Next-Gen-Konsolen geht, 
wir mussten uns schon vor Jah- 

ren darauf konzentrieren, einen gu- 
ten Job zu machen. Es dauert nicht 
mehr lange, dann haben wir eine 


Bartosz Brzostek: Ein Physik-Chip 
ist ein Stück Hardware, das für phy- 
sikalische Simulationen optimiert 
ist. Moderne CPUs werden zwar 
mit der Simulation von starren Kór- 
pern in Echtzeit fertig, doch eine 
PPU (Physics Processing Unit) kann 
bei der Simulation von Flüssigkei- 
ten, Kleidung und Stoff sowie beim 
Generieren von extrem vielen Parti- 
keln glánzen. Genau das planen wir 
bei They einzusetzen, sodass Spie- 
ler, die über eine Ageia-Karte verfü- 
gen, viele spektakuláre Effekte se- 
hen - und das, ohne dass sich das 
Gameplay ándert. Bezüglich der Zu- 
kunft der hardwarebeschleunig- 
ten Physik glaube ich, dass es keine 
gute Idee ist, die Physik per Grafik- 


Physik-Chip: Sinnvolle Technologie 


Multithreading: Die Chance für die Branche 


Randy Pitchford — Gearbox Soft- 
ware, Geschäftsführer 


unglaubliche Zahl von gleichzeiti- 
gen Zugriffen, dann gibt es CPUs 
mit 60 Kernen. Das ist die Zukunft, 
auch für Spiele wie Borderlands. 


Bartosz Brzostek — Metropolis/IMC, 
Technischer Leiter 


karte zu simulieren, da viele Spiele 
die volle GPU-Leistung benótigen. 
Das Konzept eines Physik-Chips ist 
auf jeden Fall richtig. 


Cross-Platform-Engine: Wunschlos glücklich 


Todd Hollenshead: Die id-Tech- 
5-Engine ist die ideale Technolo- 
gie für eine Cross-Platform-Entwick- 
lung. Ihr kennt das doch selber, da 
gibt es Mac-, PC-, Xbox-360- und 
PS3-Fans und bis dato kam es oft zu 
Reibereien, da einige Spiele für be- 
stimmte Plattformen nicht verfüg- 
bar waren. Mit id Tech 5 sind diese 
Konflikte verschwunden, weil es der 
Engine vóllig egal ist, ob sie nun auf 
dem Mac, dem PC, der Xbox 360 
oder der PS3 zum Einsatz kommt. 
Das ist ideal für Spieleentwickler, 

da sie dieselben Entscheidungen 
wie wir treffen können, nämlich das 
Spiel auf jeder verfügbaren Platt- 
form mit einer Rate von 60 Fps zum 
Laufen zu bringen. Zusätzlich pro- 


Todd Hollenshead - id Software, 
Geschäftsführer 


fitieren Entwickler von dem Wissen 

unseres kleinen Expertenteams und 

brauchen so nicht Unsummen in Ar- 
beitskräfte zu investieren. 


Physik-Chip: Akzeptanz ist zu gering 


Paul Wedgewood: Physikkar- 

ten waren bis jetzt nicht erfolg- 
reich, weil sie von den Usern noch 
nicht richtig angenommen wur- 
den. Außerdem ist die Physik, die 
das Gameplay beeinflusst, immer 
noch die beste Physik. Wenn dann 
ein Teil der Community eine andere 
Physikberechnung hat als ein ande- 
rer Teil, ist das nicht dasselbe Spiel 
für alle. Ich glaube, dass die Her- 
steller die Features einer Physikkarte 
einmal auf ihren Mainboards inte- 
grieren werden. Wenn sich so et- 
was dann weit verbreitet und fast 
jeder es hat, dann sehe ich da auch 
einen Nutzen und wir werden eine 
Unterstützung dafür bei Enemy 
Territory: Quake Wars anbieten. 


Paul Wedgewood - Splash Damage, 
Gescháftsführer 


Meine Erfahrungen haben gezeigt, 
dass Spielentwickler immer einen 

Weg finden werden, Technologien 
zu nutzen, die weit verbreitet sind. 
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id im Interview 


Technische Fakten 


zur id-Tech-5-Engine 


Auf der diesjährigen 
Games Convention 
in Leipzig präsen- 
tierte die texanische 
Shooter-Schmiede id 
Software nicht nur 
ihre neue Technolo- 
gie. Man hatte auch 
die Zeit für ein Ge- 
spräch mit PC Games 
Hardware. 


as sind die Vorzüge der 
W neuen Engine? Wird auch 
Direct X 10 unterstützt? 


Wie denken die Doom 3-Macher 
über neue Technologien wie hard- 
warebeschleunigte Physik und Mul- 
ticore-CPUs? Mit diesen Fragen im 
Gepäck begaben wir uns auf der GC 
2007 in den Präsentationsraum von 
id Software. Hier führten Firmen- 
chef Todd Hollenshead (im Bild 
links) und der Leitende Designer 
Matt Hooper nicht nur ihren neuen 
Titel Rage vor, sondern standen uns 
auch Rede und Antwort. 


Die neue id-Tech-5-Engine ist 
ja eindeutig ein Cross-Plattform- 
Produkt. Was sind die Vorteile bei 
der Entwicklung und wie kónnen 
Lizenznehmer davon profitieren? 


Für die Entwick- 
lung der Engine heuerten wir nur 
ein kleines Team an, in dem sich 
allerdings die fähigsten Spieleent- 
wickler wie John Carmack und an- 
dere Spezialisten für verschiedene 
Plattformen (PC, Mac, Xbox 360 
und PS3) befinden. Trotz der gerin- 
gen Mitarbeiterzahl sind wir in der 
Lage, eine Engine zu entwickeln, 
die auf allen Plattformen eingesetzt 
werden und gleichzeitig auch ande- 
ren Entwicklern als Lizenzlósung 
angeboten werden kann. Unsere 
Kunden brauchen daher nicht eine 
grofe Anzahl von Software-Inge- 
nieuren anzuheuern oder Millionen 
Dollar in Arbeitskráfte zu investie- 
ren, um auf dem neuesten Stand der 
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Technik zu sein. Sie profitieren von 
der Arbeit unserer überschaubaren 
Anzahl an Spezialisten. 


Eure bisherigen Engines un- 
terstützten ja die OpenGL-API. Nutzt 
id Tech 5 diese Schnittstelle auch? 


Bei der Mac-Version 
nutzen wir OpenGL genauso wie 
bei der PC-Variante. Die hat zusátz- 
lich auch eine Unterstützung für 
Direct X 9 integriert. 


splitterung in eine ,besonders tolle 
Version" für Spieler mit DX10-Hard- 
ware und eine schlechtere Variante 
für alle, die DX10-Features nicht nut- 
zen kónnen. 


Außerdem haben wir 
mit unserer Technologie noch kei- 
ne Hürde erreicht, die wir nur mit 
DX10 überschreiten können. John 
Carmack ist mit allem glücklich 
und zufrieden, daher gibt es keinen 
Grund, DX10 zu nutzen, weil es kei- 


>> Wir haben mit unserer Technologie noch keine Hürde 
erreicht, die wir nur mit Direct X 10 überschreiten könnten. 
Daher gibt es keinen Grund, DX10 zu nutzen. << 


Wollt ihr auch noch eine Un- 
terstützung für DX 10 integrieren? 


Nein, Direct X 10 
wird nicht benötigt. Wir haben kei- 
nes der neuen DX10-Features als so 
bedeutend eingestuft, dass wir Nut- 
zer mit DX9-Hardware vernachläs- 
sigen würden. Das ist natürlich ein 
Kompromiss, denn man stellt sich 
schon die Frage, ob man mit DX10 
noch ein paar tolle Features in das 
Spiel integrieren könnte. Aber wir 
glauben, dass die zentralen Elemen- 
te unseres neuen Spiels Rage - Spaß 
dabei haben, auf böse Jungs mit 
coolen Waffen zu schießen, sowie 
Abenteuerelemente - keine exklu- 
siven DX10-Features benötigen. 
Außerdem wollen wir keine Auf- 


ne Features der Vista-API gibt, die 
wir benötigen würden. 


Kann eure Technologie denn 
auch von der Kraft der zwei oder 
vier Kerne profitieren? 


Fast jede CPU besitzt 
heutzutage mehrere Kerne, da wäre 
es dumm, davon keinen Gebrauch 
zu machen. John stimmt zwar nicht 
mit der weitläufigen Meinung über- 
ein, dass die Leistung durch zusätz- 
liche Kerne nahezu linear ansteigt. 
Trotzdem arbeiten einige Dinge, die 
wir bei unserer Technologie nut- 
zen, wie das Komprimieren und De- 
komprimieren von Megatextures, 
die KI und die Physik sehr gut auf 
Mehrkernsystemen, sodass wir von 


dieser Technik Gebrauch machen. 
Wir befinden uns noch in der Test- 
phase, planen aber auf jeden Fall, 
für Multicore-CPUs zu optimieren. 


Haltet ihr eine Physikbe- 
schleunigung per Hardware wie 
Ageias Physx-Chip für sinnvoll? 


Ehrlich gesagt halte 
ich nicht viel davon und ich kann 
euch auch mitteilen, wie John da- 
rüber denkt. Er meint, dass wir da- 
mit nicht viel Zeit verschwenden 
sollten. Unsere Engine verfügt über 
ein Physiksystem und wir glauben 
nicht, dass sich der Spielspaß linear 
erhöhen wird, wenn wir noch mehr 
Physik hinzufügen würden. Das ist 
ja nun nicht so, dass du eine Physik- 
Karte in deinen Computer steckst 
und das Spiel besser aussieht oder 
sich bedeutend besser spielt. Wir 
benötigen keine zusätzliche Physik- 
Hardware und verlassen uns lieber 
auf das in die Engine integrierte 
Physiksystem, das auf allen Plattfor- 
men einwandfrei läuft. 


Eine Frage zum Schluss: Wird 
es eine 64-Bit-Version geben? 


Hier wäre John der 
richtige Ansprechpartner. Ich glau- 
be schon, denn für einige Tools nut- 
zen wir 64 Bit, weil wir dadurch die 
Möglichkeit haben, die sehr großen 
Megatextures zu erschaffen. Da hilft 
die 64-Bit-Version, die auch auf dem 
Mac zum Einsatz kommt, sehr. Е 

Frank Stówer 
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Wer ein erfolgreiches 
Rollenspiel entwi- 
ckeln will, braucht 
neben inhaltlichen 
Innovationen auch 
ein zeitgemäßes 
technisches Stand- 
bein. Beides kónnen 
die Entwickler von 
The Witcher bieten. 


| izenzprodukt oder Eigen- 
| entwicklung? Vor dieser 


Gretchenfrage stand auch 
der polnische Entwickler CD Pro- 
ject, als es darum ging, das techni- 
sche Fundament für das neue Pro- 
jekt The Witcher auszuwählen. Man 
entschied sich für eine Alternativ- 
lósung, erwarb die für Rollenspiele 
prädestinierte Aurora-Engine (Ne- 
verwinter Nights) und verpasste ihr 
eine aufwendige Frischzellenkur. 
Unser Gespräch mit dem Techniker 
des Teams zeigt, dass diese Synthese 
den Vergleich mit der Konkurrenz 
nicht zu fürchten braucht. 


Viel ist von Biowares ursprüngli- 
cher Aurora-Engine nicht übrig 


Das in den neu programmierten Renderer integrierte Ambient-Occlusion-Mapping 
sorgt für eine hochwertige Beleuchtung und damit für stimmungsvolle Szenarien. 
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geblieben, denn rund 80 Prozent 
des Codes sind komplett neu pro- 
grammiert. Dazu gehören der neue 
DX9-Renderer, das komplette RPG- 
System sowie die Mechaniken, die 
den Handlungsfaden definieren, um 
die Quests zu bestimmen. „Wir ha- 
ben die Aurora-Engine heftig modi- 
fiziert, sodass sie nur noch im Kern 
vorhanden ist. Auf diese Art konnten 
wir mit der Entwicklung des Spiels 
beginnen, ohne komplett bei null 
anfangen zu müssen“, erklärt Pro- 
grammierer Michal Iwanicki. Dabei 
kam dem Team natürlich auch zu- 
gute, dass mit Biowares Engine eine 
bewährte Technologie zur Verfü- 
gung stand, auf der eines der besten 
Rollenspiele basiert und die darüber 
hinaus einwandfrei arbeitet. 


Da Rollenspieler mittlerweile viel 
Wert auf eine moderne und detail- 
lierte Optik legen, hatte die Pro- 
grammierung eines neuen Rende- 
rers oberste Priorität. Wie wir von 
Iwanicki erfahren, musste sich des- 
sen Architektur trotzdem zu einem 
gewissen Grad am Original orientie- 
ren, damit der neue Renderer kom- 
patibel zum Rest der Engine bleibt. 
Das bedeutet laut unseres Gegen- 
übers aber keinesfalls, dass nicht die 
meisten Mechanismen von Grund 
auf neu geschrieben worden sind. 
„Das neue System bietet eine Fülle 
von Effekten, die mit dem ursprüng- 
lichen Aurora-Renderer nicht mög- 
lich gewesen wären“, begründet er. 


t 


Um den Himmel natürlicher erscheinen zu lassen und die Wettereffekte zu verbes- 
sern, gestalteten die polnischen Entwickler auch die Skybox der Aurora-Engine neu. 


'The Witcher 


Spiele 


So entstehen die monstrósen Kontrahenten des Hexers 


О Drahtgittermodell: Bevor die Spielfigur mit Texturschichten überzogen wird, erstellt 
man ihre Grundgeometrie in Form von Polygonen. 


E Light-Map: Die Beleuchtungswerte werden berechnet und anschließend mit einer 
zusätzlichen Texturschicht, der Light-Map, auf das Modell gelegt. 


Н Bump- und Specular-Map: Texturen mit Tiefgang sorgen für ein plastisches Aussehen 
und ersetzen die aufwendige Geometrie. Eine Glanztextur macht Lichtreflexionen sichtbar. 


E Finale Texturierung: Hat der Designer den Detailgrad sowie die Beleuchtung des 
Modells festgelegt, rundet er ihr Aussehen mit einer Farbtextur und weiteren Details ab. 


„Dazu gehören unter anderem mit 
Normal-Maps verzierte Charaktere 
sowie die Darstellung von Ambient- 
Occlusion-Mapping, Soft-Shadows 
und einer Tiefenunschärfe.“ Dabei 
nutzen viele Effekte konsequent das 
Shader-Modell 3, da es sehr lange 
Shader-Instruktionen erlaubt. 


Die Kraft der zwei Kerne 
Bei den Umbauarbeiten hat man 
es auch nicht versäumt, die Engine 
für Mehrkern-Prozessoren zu op- 
timieren. Das bestätigt unser In- 
terviewpartner, indem er darauf 
hinweist, dass Teile der Berechnun- 
gen auf verschiedene CPU-Kerne 
verteilt werden können. Um wel- 
che Threads es sich dabei handelt, 
war nicht in Erfahrung zu bringen. 
Konkrete Werte bezüglich des Leis- 
tungsunterschieds zwischen einem 
Single- und Dual-Core-System hatte 
Iwanicki nicht auf Lager, versprach 
aber einen Leistungsgewinn durch 
die Kraft von zwei oder mehr Ker- 
nen. „Unsere internen Praxistests 
haben das bereits gezeigt“, kommen- 
tiert er. „Allerdings fällt es schwer, 
konkrete Angaben in Prozenten zu 
machen oder den Leistungsgewinn 
gar zu schätzen, da Prozessoren bei- 
spielsweise eine unterschiedliche 
Architektur besitzen und mit ver- 
schiedenen Frequenzen laufen.“ 


Zu spät für Direct X 10 
Für die Entscheidung, 
DX10-Unterstützung zu verzichten, 
gab es eigentlich nur einen Grund, 
ein Zeitproblem. „Die finalen Spezi- 
fikationen von Vistas neuer Grafik- 
schnittstelle sowie die Hardware- 


auf eine 


Voraussetzungen wurden erst zu 
einem sehr späten Zeitpunkt unse- 
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res Produktionsprozesses veróffent- 
licht“, rechtfertigt Iwanicki. „Daher 
haben wir uns gegen eine DX10- 
Unterstützung entschieden und 
optimieren das Spiel nur für DX9.“ 
Das klingt nachvollziehbar, denn 
The Witcher kann auch mit seiner 
DX9-Optik schon beeindrucken. 


Physik in Lizenz 
Bei der Physik verlassen sich die 
Entwickler auf die Qualitäten der 
Karma-Engine. Die garantiert ei- 
nerseits, dass der Protagonist Um- 
welt und Gegner per Zauberspruch 
taktisch beeinflussen kann. Ande- 
rerseits gewährleistet sie, dass die 
Spielwelt glaubwürdig, real und 
interaktiv ausfällt. Das Ableben der 
Feinde sieht bespielsweise dank 
Ragdoll realistisch aus und auch Ge- 
genstände wie Pfeile verhalten sich 
streng nach Newtons Gesetzen. Ob- 
wohl die Physik ein wichtiger Be- 
standteil des Gameplays ist, halten 
die Techniker eine Unterstützung 
für Physik-Hardware für unnötig. 
Auf jeden Fall erwartet die Rollen- 
spiel-Fans diesen Monat ein Titel, 
der es mit den Großen des Genres 
locker aufnehmen kann. D 
Frank Stówer 


Infos: 
The Witcher 


Hardiuare 


Entwickler: CD Project 

Anbieter: Atari 

Genre: Rollenspiel 

Technik: Sehenswerte Grafik mit 
Normal- und Ambient- 
Occlusion-Mapping, 
Soft-Shadows sowie Tiefen- 
unschärfe, Karma-Physik 


Termin: Oktober 2007 


Interview 


PCGH: Gab es neben dem veralte- 
ten Renderer noch andere Grün- 
de, warum ihr fast 80 Prozent des 
Codes der Aurora-Engine neu ge- 
schrieben habt? 


Michal Iwanicki: Die Spiel- 
mechanik der Aurora-Engine pass- 
te überhaupt nicht zu dem Grund- 
konzept, das wir uns für The 
Witcher ausgedacht hatten. Un- 
ser Spiel ist zum Beispiel weder ein 
statisches noch ein rundenbasier- 
tes System, sondern läuft in Echt- 
zeit ab und besitzt stattdessen ein 
rasant schnelles Kampfsystem. 
Diese konzeptionellen Unterschie- 
de zwischen Neverwinter Nights 
und The Witcher sowie das Be- 
streben, mit unserem Spiel keinen 
grafischen Hinterbänkler abzulie- 
fern, haben uns dazu veranlasst, 
die Aurora-Engine umzuschreiben. 


PCGH: Können Spieler mit einem 
SLI- oder Crossfire-System eine 
spürbare Leistungsverbesserung 
erwarten? 


Michal Iwanicki: Vergesst bitte 
nicht, dass bei einem Rollenspiel 
die Hauptbelastung nach wie vor 
auf dem Prozessor liegt. Die Simu- 
lation kompletter Städte, die kom- 
plexe KI sowie andere, ähnliche 
Prozesse fordern ihren Tribut von 
der Prozessor-Rechenleistung der 
Spiele-PCs. Besitzer eines SLI-Sys- 
tems werden eine Verbesserung 
der Leistung verspüren, vor al- 
lem, wenn sie mit den höchstmög- 
lichen Details spielen. Allerdings 
fällt diese deutlich geringer aus als 
bei einem Shooter-Titel. 


PCGH: Eine lebensnahe KI und ef- 
fektive Wegfindung sind ja für ein 
Rollenspiel extrem wichtig. Muss- 


Michal Iwanicki — CD Project, 3D- 
Engineer und Programmierer 


tet ihr dafür auch eure eigenen КІ- 
Routinen programmieren? 


Michal Iwanicki: Wir haben die 
komplette KI selbst programmiert, 
indem wir Biowares Skriptsprache 
NW Script nutzten. Das von uns 
ebenfalls selbst entwickelte Weg- 
findungssystem hat seine Effizienz 
wiederholt bewiesen. Wichtig ist 
auch, dass die Kontrahenten nicht 
nur im Kampf äußerst clever vor- 
gehen, sondern auch ihre mensch- 
liche Seite sehr oft zeigen. Sie 
kommen beispielsweise ihrer täg- 
lichen Hausarbeit nach und knüp- 
fen Kontakte in der Kneipe, die sie 
nachts wieder verlassen. 


PCGH: Wie fallen die Hardware- 
anforderungen aus? 


Michal Iwanicki: Nach dem letz- 
ten Entwicklungsstand sollten eine 
Zweikern-CPU, eine Geforce 7900 
und zwei GiByte Speicher für ein 
flüssiges Spielvergnügen in der 
höchsten Detailstufe reichen. Die 
minimalen Anforderungen liegen 
bei einem Einkern-Prozessor mit 
2,8 GHz und einer Geforce 6600. 
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Kane & Lynch: 


Wenn der Hitman- 
Entwickler IO Inter- 
active einen neuen 
Titel in der Mache 
hat, erwartet der 
Spieler viel Pixelblut, 
aber auch eine fort- 
schrittliche Technik. 
Mit beidem kann 
Kane & Lynch: Dead 
Men aufwarten. 


it viel Gewalt, skurrilen 
Ideen und zwei abgedreh- 
ten Hauptdarstellern trägt 


Kane & Lynch: Dead Men inhaltlich 
die typische Handschrift der däni- 
schen Hitman-Entwickler. Bei der 
Technik lässt sich eine Verwandt- 
schaft mit dem jüngsten Spross 
der Serie - Hitman: Blood Money 
- ebenfalls nicht leugnen. Da der 
Action-Titel zeitgleich entwickelt 
wurde, ist sein technisches Funda- 
ment die Glacier-Engine. Allerdings 
nahm sich IO Interactive die Zeit, 
die Technologie noch aufzubohren 
und zu modifizieren. Dabei hat man 
beispielsweise nicht nur den Ren- 
derer um ein paar Extras erweitert, 
sondern auch die Physik-Engine 
überarbeitet. Natürlich wollten wir 
Details wissen und sprachen mit 
dem Grafik-Programmierer Kasper 
H. Nielsen. 


„Die Kerntechnologie der Glacier- 
Engine kommt zwar auch in Kane 
& Lynch zum Einsatz“, betont Niel- 
sen zu Anfang unseres Gesprächs. 
„Allerdings gibt es sehr viele Dinge, 
die wir verbessert haben.“ So könne 
die Engine jetzt viel mehr Charaktere 
auf dem Bildschirm verarbeiten und 
auch das Rendern von Menschen- 
mengen sei dank einer erhöhten 
Mesh-Komplexität und fortgeschrit- 
tener KI verbessert. Des Weiteren 
habe man ein Procedural-Impact-Ani- 
mationssystem hinzugefügt, damit 
die Pixelakteure bei Treffern in Ab- 
hängigkeit zur Schussrichtung unter- 
schiedlich reagieren. Dazu kommen 
die Unterstützung für Xbox Live so- 
wie das komplett neue System für die 
Lichtstreuung auf Gras und anderer 
Vegetation, mit dem Streulicht auch 
animiert werden kann. Ebenfalls neu 


ist das DXT-Tool zur Komprimierung 
der Texturen. „Dadurch erzielen wir 
nicht nur eine viel bessere Qualität“, 
erklärt der Programmierer. „Unsere 
Künstler haben jetzt auch die Mög- 
lichkeit, DXT1 für Texturen zu nut- 
zen, die vorher unkomprimiert blei- 
ben mussten.“ 


Nach den optischen Höhepunkten 
von Kane & Lynch gefragt, präsen- 
tiert uns der Render-Engine-Spezia- 
list einen Einblick in die technischen 
Finessen der Schattendarstellung. Es 
kommt ein System zum Einsatz, das 
die von einem statischen Objekt auf 
statische Geometrie geworfenen 
Schatten vorausberechnet. Anders 
als bei Stencil-Schatten berechnet 
diese Technologie die optimierte 
Mesh-Darstellung der Schatten und 
simuliert zusätzlich Soft-Shadows, 


indem sie mittels Gouraud-Shading 
den Halbschattenbereich zeichnet. 
Beim Rendern komplexer Schatten, 
die auch auf die Charaktere proji- 
ziert werden, setzt man eine Textu- 
renprojektion ein. Echtzeitschatten 
werden dagegen in einen Shadow- 
Buffer geschrieben, in den auch 
die dynamischen Personenschatten 
integriert werden. Eigenschatten 
werden per PCF-Shadow-Mapping 
in Szene gesetzt und Blob-Shadows 
verschwommen auf Geometrie pro- 
jiziert. 


Um die Optik mit einer realisti- 
scheren Beleuchtung aufzupolie- 
ren, spendierten Nielsen und sein 
Team dem Renderer Ambient-Oc- 
clusion (Umgebungsverdeckung), 
das ebenfalls vorausberechnet und 


Schatten, die ein statisches Objekt auf unbewegliche Geometrie wirft, werden von einem von IO Interactive selbst entwickelten System vorausberechnet. Diese Technologie berechnet die 
optimierte Mesh-Darstellung des Schattens (Bild 1 und 2) und simuliert zusätzlich Soft-Shadows (Bild 3), indem sie per Gouraud-Shading auch den Halbschattenbereich darstellt. 
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Build: DevBuild 


Ohne Ambient-Occlusion sieht die Beleuchtung unrealistisch aus. Überall herrscht die gleiche 
Beleuchtungsstárke vor. Das wird besonders im Inneren des Aufzugsschachts deutlich. 


Build: DevBuild 


Wird eine Szene mit Ambient-Occlusion realistisch verschattet, nimmt die Beleuchtungsstärke 
in Ritzen und Ecken ab, da diese oft verdeckt und dadurch weniger stark beleuchtet werden. 


dann in mit DXT1 komprimier- 
ten Lightmaps gespeichert wird. 
Die Render Technik simuliert un- 
tergeordnete Schatten, die durch 
indirektes Licht entstehen und 
den Eindruck einer globalen und 
damit sehr wirklichkeitsnahen Be- 
leuchtung entstehen lassen. ,Falls 
Ambient-Occlusion vorhanden ist, 
bekommt das der Spieler gar nicht 
immer richtig mit", kommentiert 
Kasper H. Nielsen. ,Fehlt diese Be- 
leuchtungstechnik, bemerkt man 
das allerdings sehr schnell.* 


Bei den Umbauarbeiten haben es 
Nielsen und seine Techniker nicht 
versäumt, das Niveau der modifi- 
zierten Glacier-Engine anzuheben, 
indem man diese für Multithreading 
optimierte. So làuft der Renderer 
in einem separaten Thread ab. Ein 
zweiter Thread arbeitet den Scene- 
Graph sowie die Kommandokette 
für alle Gebäude ab und ein dritter 
führt diese dann aus. Dabei skaliere 
die Engine sehr gut mit der Anzahl 
an zur Verfügung stehenden Prozes- 
sorkernen, so unser Interviewpart- 
ner. Vor allem sehr rechenintensive 
mathematische Berechnungen wie 
die Bone-Deformation, so Nielsen 
weiter, werden gleichmäßig auf die 
vorhandenen Kerne verteilt. , Multi- 
core ist ein echter Vorteil und sorgt 
für deutlich mehr Leistung bei pa- 
rallelen Rechenprozessen", lobt er. 


Bei der in Lizenz erworbenen Ha- 
vok-Physik haben die Entwickler 
ebenfalls noch kräftig Hand ange- 
legt. Zu den wichtigsten Änderun- 
gen gehören nutzbare Vehikel, eine 


www.pcgameshardware.de 


realistischere Ragdoll-Physik, Soft- 
Partikel sowie eine große Zahl an 
zerstörbaren Objekten. „In Kane 
& Lynch könnt ihr mehr Objekte 
auseinandernehmen als bei allen 
vorherigen IO-Titeln“, verspricht 
unser Gegenüber. ,Autos, Schei- 
ben, Wände oder Säulen, das alles 
kónnt ihr auf realistische Weise zer- 
schiefsen oder in Schutt und Asche 
legen.“ Dazu kommen Änderungen 
bei der Physiksimulation von Pflan- 
zen, Stoffen und Partikeln, die jetzt 
genauso wie Rauch dynamisch auf 
die Beleuchtung reagieren. Wie 
wir am Schluss unseres Tech-Talks 
erfahren, ist für die Macher eine 
realitätsnahe Physik sehr wichtig. 
Man ist der Meinung, das Spielge- 
fühl ҒАШ umso realistischer aus, 
je wirklichkeitsgetreuer man die 
Physik simuliert. Da wundert es 
schon ein wenig, dass IO Interac- 
tive nicht plant, eine Unterstützung 
für Physik-Hardware in die Engine 
zu integrieren. Das erste Fazit ҒАШ 
trotzdem positiv aus, denn Sie kón- 
nen sich auf einen Titel freuen, der 
mit einer detaillierten Optik und 
aufwendigen Physik für zünftigen 
Action-Spafs sorgen wird. 

Frank Stówer 


m Nielsen, Kasper Н. 
Programmierer der Render- 
Engine, IO Interactive, Dánemark 


PCGH: Warum nutzt ihr keine 
Middleware? Was ist deiner Mei- 
nung nach der Vorteil einer Techno- 
logie, die man selbst entwickelt? 


Kasper H. Nielsen: Gute Engines, 
die einwandfrei auf der PS3, der 
Xbox 360 und dem PC gleichzeitig 
laufen, sind schwer zu finden. Da- 
rüber hinaus gibt uns der Einsatz ei- 
ner selbst entwickelten Technologie 
mehr Kontrolle und wir erzielen ge- 
nau den Look und das Spielgefühl, 
das wir wirklich haben wollen – und 
das zu relativ geringen Kosten. Die 
einzige Lizenz-Technologie, die wir 
nutzen, ist Havok für die Physik. 


PCGH: Ist die Engine für eine Cross- 
Plattform-Entwicklung optimiert? 
Gibt es Optimierungen für den PC? 


Kasper H. Nielsen: Glacier ist de- 
finitiv eine vollwertige Cross-Platt- 
form-Engine. Das Rendering und die 
Gameplay-Features sind für die ver- 
schiedenen Plattformen — PC, Xbox 
360 und PS3 - per Hand optimiert. 
Die internen Programmierarbeiten 
für die Konsolen werden mit dem 
von uns optimierten Altivec-Assem- 
bler durchgeführt, wobei die SPUs 
für die PS3 mit viel Aufwand ange- 
passt wurden. Der PC nutzt Direct 
X 9c als Grafikschnittstelle, bei der 
PS3 kommt LibGCM zum Einsatz. 
Multithreading láuft selbstverstánd- 
lich auf allen drei Plattformen. 


PCGH: DX10 wird folglich nicht un- 
terstützt. Wird sich das noch än- 
dern? Gibt es eventuell eine nach- 
trágliche Unterstützung per Patch? 


Kasper H. Nielsen: Nein, wir wer- 
den DX10 nicht unterstützen, das 
hat vor allem politische Gründe. 


Da die Entwickler viel Wert auf eine realistische Physik legen, kann der Spieler in 
Kane & Lynch mehr Objekte zerstören als in jedem anderen Titel der Dänen. 
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Enemy Territory: Quake Wars 


Leistun 


9: CPU 


1.024x768, 
kein AA/AF 


E Die Benchmarks bestätigen den Framelock bei 30 Fps. 
I Mit einer Dual-Core-CPU fällt die Min-Fps-Rate höher aus. 


H Der X2 4200+ i 


st bereits ausreichend leistungsstark. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


ET: Quake Wars: PCGH-Demo, FRAPS 2.9.2 


0 FLÜSSIG SPIELBAR 


» BED. SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 3 
Core 2? Quad Q6600 1 еккен” (0) 240,- 
Core 2 Duo E6600 | 29 (+0%) 175- 
Core 2 Duo E6420 Ны 29 (+0%) 185,- 
Core 2 Duo E6320 ISIS 29 (+0%) 135,- 
Athlon 64 X2 6000+ ISS 29 (+0%) 145,- 
Athlon 64 X2 4200+ E- = 29 (Basis) 80,- 
Athlon 64 4000+ z 29 (-0%) 70,- 
Athlon 64 3500+ z 29 (-0%) 45,- 
Athlon 64 3000+ e 28 (-3%) 40,- 


Settings: GF 8800 G 


S, 2 GiByte DDR2-RAM, Uli M1697/Nforce 680 SLI, FW 163.44 (HQ), Catalyst 7.9 


Leistun 


g: VGA 


1.024x768, 
kein AA/AF 


E Die Fps-Limitier 


E Die 7600 GT und X1650 XT sind zu schwach für FSAA/AF. 
E Die 8600 GTS/7950 GT besitzt genug Leistung für FSAA/AF. 


ung wird bereits bei der 8600 GT deutlich. 


ET: Quake Wars: PCGH-Demo, FRAPS 2.9.2 


1.280x1.024/960, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER » | Fps 0 5 10 15 20 BED. SCH 3o FLÜSSIG SPIELBAR | PREIS 
Geforce 8800 29 (+0%) | 300,- 
GTS/640 MiByte — | 29 (1470) | 
Geforce 7950 M ` 29 (+0%) | 200,- 
61/512 MiByte на 28 (+0%) EA 
Geforce 8600 ———— O) 29 (Basis) 45. 
GTS/256 MiByte | E 28 (Basis) i 
Radeon i950 ETH 20- 
Pro/256 MiByte | 27 (-4%) Í 
ЕТ 90. 
GT/256 MiByte M 23 (-18%) 1 
Radeon X1650 29(0%) 00,- 
XT/256 MiByte | енен 19 (-32%) = 
ОЛЕН)... 25 (3°) 75. 
67/256 MiByte | ШЕШ 18 (:36%) id 
Radeon Х1800 | ME 27 (-7%) | 100- 
610/256 MiByte | еее 24 (149) ! 
Geforce 6600 | EEE 22 (-24%) 55 
GT/256 MiByte | Банан 8 (719) ii 
Radeon x1600 | EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEL 21 (-28%) 60 
Pro/256 MiByte Lë 15 (-46%) | 


Settings: X2 4200+, 2 GiByte DDR-RAM, Uli M1697, Forceware 163.44 (HQ), Catalyst 7.9 (А.І. default) 


Egal ob Mensch oder Strog 


g. Um in diesem Multiplay- 


er-Shooter Ihr Team zum Sieg zu führen, brauchen Sie 
dicke Knarren, aber keine High-End-Hardware. 


an sieht es Enemy Terri- 
tory: Quake Wars an, dass 
Splash Damage viel an der 


Doom 3-Engine geschraubt hat. Der 
Titel bietet nicht nur ein tolle Fahr- 
physik, sondern auch riesige Außen- 
areale, die dank ids Megatexture- 
Technik sehr detailliert ausschauen. 
Wir überprüfen, wie das die Hard- 
wareanforderungen beeinflusst. 


Der Shooter ist auch schon mit ei- 
ner Einkern-CPU passabel spielbar. 
Das bestätigen unsere Benchmarks, 
in denen bereits der 3500+ mit 28 
Fps nur knapp unter der per Frame- 
lock festgelegten Grenze von 29 
Fps bleibt. Da sich allerdings die 
minimale Fps-Grenze bei dem Zwei- 
kern-Pendant, dem X2 4200+ auf 28 
Fps erhöht, empfehlen wir für mehr 
Leistungsreserven einen Core 2 Duo 
oder Athlon 64 X2 der Einsteiger- 
klasse. Auch bei den Anforderungen 
an Ihre Grafikkarten zeigt sich der 
Titel moderat. Wer auf FSAA und AF 


verzichtet, dem reicht in 1.024x768 
bereits eine 8600 GT/GTS. Darf's ein 
bischen mehr sein, haben Sie mit ei- 
ner 7950 GT keine Leistungsengpäs- 
se zu fürchten. Ein GiByte Speicher 
reicht auf jeden Fall aus. 


Da das technische Fundament eine 
von Splash Damage modifizierte 
Doom 3-Engine ist, funktionieren 
auch viele Konsolenbefehle. Wer 
beispielsweise sein Spiel aufzeich- 
nen und als Benchmark nutzen will, 
startet und stoppt die Aufnahme mit 
der F12-Taste. Die Demos werden 
dann automatisch in demo_00001, 
demo 0002 usw. benannt. Um sie 
anschließend abzuspielen, 
Sie die Konsole mit „Strg“ + „Alt“ + 
„~“ auf und geben „playNetdemo 
demo 00001“ oder demo 000024 
ein. Da es keine Timedemo-Funk- 
tion gibt, müssen Sie für Ihre Mes- 
sungen allerdings Fraps nutzen. 
Frank Stöwer 


rufen 


Die weiträumigen Außenareale bieten dank ids Megatexture-Technologie eine sehr 
detaillierte Grafik. In den Innenráumen herrscht dagegen eine triste Optik vor. 


Schalter und Einstellungen Max. Tuningpotenzial | Gewinn in Frames 

Auflósung: 800x600 statt 1.024x768 | 19 Prozen 3 Fps (16-19 Fps = 
Unschärfe: Regler nach links 31 Prozen 5 Fps (16-21 Fps, g 
Bump: Regler nach links 44 Prozen 7 Fps (16-25 Fps e 
Spekular: Regler nach links 25 Prozen 4 Fps (16-20 Fps 5 
Anisotropie: kein 4:1 14 Prozen 2 Fps (14-16 Fps S 
Beleuchtungsqualität: Normal 25 Prozen 4 Fps (16-20 Fps Е 
Geländequalität: Niedrig 6 Prozent 1 Fps (16-17 Fps Š 
Shadereffekte/Shader-Level: Niedrig | 69 Prozen 11 Fps (16-27 Fps) 8 
Effektstufe: Niedrig 56 Prozen 1 Fps (15-25 Fps 3 
Antialiasing: kein 2x 6 Prozent 1 Fps (15-16 Fps Е 
Schatten: Aus 6 Prozent 1 Fps (16-17 Fps E 
Weiche Partikel: Aus 6 Prozent 1 Fps (16-17 Fps 8 
Weiches Laub: Aus 6 Prozent 1 Fps (16-17 Fps 5 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


In den letzten Wochen ist fast kein Tag 

vergangen ohne eine Schlagzeile mit dem 
, Bundestrojaner". Das kleine Tool soll Rech- 
ner von Terroristen und anderen Kriminellen 
usspionieren, damit das Leben der Bundes- 
ürger sicherer wird oder zumindest so si- 
her bleibt wie bisher. Laut Innenministerium 


pürhund. Dieser Aussage widersprechen 


a 
b 

с 

gibt es keinen Schutz vor dem elektronischen 
5 

aber einige Sicherheitssoftware-Hersteller. 

Z 


udem soll der Bundestrojaner per E-Mai 
verteilt werden. Ich bezweifle aber, dass 


nach dem aktuellen Medienrummel noch 
jemand auf Anhänge in E-Mails klickt, deren 
Herkunft ungeklärt ist oder gar von einem 
Amt kommt. 


eine Vermutung über den Sinn der Soft- 
ware geht in eine ganz andere Richtung: 
Der Bundestrojaner ist eine sehr schlaue 
arketingkampagne der Bundesregierung, 
die Rechner der deutschen Bürger sicherer 
zu machen. Wahrscheinlich gibt es das 


Programm gar nicht. Der Sinn der Aktion 

ist einfach, die Leute über , Gefahren" durch 
Trojaner zu informieren — und das selbst bis 
ins letzte Bergdorf. 


Neue Firmware 


Der Netzwerkspe- 

zialist AVM hat für 

die FRITZ!Box Fon 

WLAN 7170 eine 

neue Firmware 

bereitgestellt. Die sogenannte Laborversion 
ist nur zum Testen gedacht und hat keinen 
finalen Status. Trotzdem kónnen Sie damit 
schon zukünftige Funktionen und Verbesse- 
rungen testen. Die Firmware-Versionen sind 
auf der Webseite nach Ideen sortiert und 
ausreichend dokumentiert. (ma) 
www.avm.de/labor 
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Fernbedienung 
prüfen 


Sobald Sie eine Taste drücken, 
leuchtet es im Display. 


Egal zu welchem Gerät 
eine Fernbedienung gehört, 
solange sie per Infrarot Daten 
übermittelt, können Sie recht 
einfach prüfen, ob sie funk- 
tioniert. Das menschliche Au- 
ge kann Infrarotstrahlen nicht 
sehen, aber Ihre Digitalkame- 
ra nimmt die Wellenlänge auf. 
Halten Sie die Fernbedienung 
vor das Objektiv und schauen 
Sie auf das Display; sobald Sie 
eine Taste drücken, sollte der 
Sender leuchten. (ma) 


Hitachi Feature Tool: Fest- 
platteneigenschaften ändern 


Der Name des Hitachi Fea- 
ture Tools lässt vermuten, dass 
diese Anwendung nur mit Fest- 
platten einer Marke umgehen 
kann. Doch in den meisten 
Fällen ist das Programm mit 
allen Laufwerken am Markt 
kompatibel. Das kostenlose 
Tool erlaubt das Verändern 
diverser ATA-Einstellungen: 
Sie können über das Akustik- 
management (AAM) die Laut- 
stärke der Festplatte reduzie- 
ren, dadurch erhöht sich aber 
auch die Zugriffszeit. Zudem 
lässt sich der DMA-Modus 
ändern, dies kann bei alten 
Mainboards hilfreich sein, de- 
ren BIOS die Festplatte nicht 
auf Anhieb erkennt. Aller- 
dings hat das Hitachi Feature 
Tool einen kleinen Haken: Es 


Das Feature Tool steht als Image 
auch unter WEBCODE 23B2 bereit. 


ist kein Windows-, sondern 
ein DOS-Programm. Es muss 
per Boot-Diskette oder -CD 
gestartet werden. Sie finden 
das Programm auf der aktuel- 
len Heft-DVD und können es 
direkt davon starten. Es ist im 
Bootmenü des PCGH-Knop- 
pix integriert. (hs/ma) 
www.hitachigst.com 


Was verbirgt sich hinter den Prozessen? 


Der Prozess „firefox.de” im Task-Manager ist laut der Webseite www.process-dll.com ungefährlich. 


Windows XP und Vista zei- 
gen im Task-Manager alle lau- 
fenden Prozesse an. Häufig ist 
aber nicht erkennbar, welcher 
dieser Prozesse für was ver- 
antwortlich ist. Mitunter ver- 
stecken sich sogar Viren oder 
Spyware im System und lassen 
sich über den Task-Manager 
identifizieren. Das nützliche 
Tool starten Sie, indem Sie 
unter „Start“ - „Ausführen“ 
das Kommando ,taskmgr.exe* 
eingeben. Im Reiter ,Prozes- 
se^ werden nun alle aktiven 


Anwendungen und Dienste 
angezeigt Noch etwas kom- 
fortabler lassen sich Prozes- 
se mit dem Microsoft Tool 
Process Explorer (Heft-DVD, 
WEBCODE 25P2) anzeigen. 
Jetzt sehen Sie, was alles läuft 
und wie viele Ressourcen die 
einzelnen Prozesse verbrau- 
chen. 


Bei der Analyse der vie- 
len Einträge hilft Ihnen die 
Webseite ` www.process-dll. 
com weiter. Zudem zeigt Ih- 


nen die Webseite zu jedem 
Prozess an, wie grofs die Da- 
tei in der Regel ist. Finden Sie 
in Ihrem Task-Manager oder 
Process Explorer eine abwei- 
chende Größe, ist das Pro- 
gramm vielleicht von einem 
Schädling befallen. Stellt sich 
heraus, dass es sich bei einem 
Prozess um Spyware handelt, 
gibt www.process-dll.com oft 
auch gleich eine Anleitung, 
wie Sie den Stórenfried wie- 
der vom PC bekommen. (ma) 
www.process-dll.com 
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Gigabyte X38-DQ6 und P35-DQ6: 
CPU-Kühler mit Backplate 


In Ausgabe 10/2007 haben wir 
das Mainboard Gigabyte P35-DQ6 
getestet und festgestellt, dass die 
Kühlplatte auf der Rückseite die 
Montage einer Backplate behin- 
dert. Das Problem besteht auch bei 
der Hauptplatine X38-DQ6. Wenn 
Sie trotzdem einen CPU-Kühler 
mit Backplate verwenden möch- 
ten, müssen Sie die Kühlplatte ab- 
schrauben. Dadurch verliert aber 
auch die Kühlkonstruktion für die 
Northbridge ihren Halt. 


Bei unserem Testmuster fehl- 
ten die Schrauben, mit denen Sie 
ersatzweise den Kühler auf der 
Vorderseite arretieren kónnen. In 
der normalen Verkaufsversion der 
Mainboards X38-DQ6 und P35-DQ6 
von Gigabyte sind diese Schrauben 
(siehe Bild) natürlich enthalten. 


Nach dem Abbau der Kühlplatte müssen 
die Schrauben zum Einsatz kommen. 


Entfernen Sie also die Kühlplatte 
auf der Rückseite und befestigen 
Sie mit den mitgelieferten Schrau- 
ben die Kühlkonstruktion der 
Northbridge. Anschließend können 
Sie den CPU-Kühler samt Backplate 
montieren. (dm/ma) 
www.gigabyte.de 
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Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


| 


i 
| 
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| 
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Fast jedes Thema, das mit Netzwerken in Verbindung steht, wird von der 
Webseite behandelt. Im Vordergrund stehen natürlich LAN und WLAN. 


Sie haben mehr als einen Rech- 
ner daheim und wollen end- 
lich ein Netzwerk aufbauen? 
Dann wird Ihnen die aktuelle 
Webseite des Monats sicher 
weiterhelfen. Neben Tests bie- 
tet die Seite umfangreiche Pra- 


xisartikel. So erfahren Sie, wie Sie 
Ihr WLAN optimal sichern und 
wie Sie die Sicherheit prüfen kón- 
nen. Auch bei Netzwerkproble- 
men bietet die Webseite Hilfestel- 
lungen. Allerdings ist die Seite in 
englischer Sprache. (ma) 


Die beste Freeware 


HD Tune liefert zuverlássig und schnell 
Informationen über alle eingebauten 
Festplatten. Es umfasst neben einer 
Auflistung der wichtigsten Laufwerksda- 
ten (inklusive Firmware-Version) einen 
einfachen Festplatten-Benchmark, der 
neben der Transferrate auch die Zugriffs- 
zeit misst und die Ergebnisse grafisch 
aufbereitet. HD Tune zeigt auch die Plat- 
tentemperatur an und bietet zusätzlich 
einen Überblick über die SMART-Werte, 
die Aufschluss über die Gesundheit der 
Festplatte geben. (hs/ma) 


Windows XP, Vista 


Sprache: Englisch 


Bioshock und Shadowrun. (hs/ma) 


Windows XP, Vista Sprache: Englisch 
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HD Tune: Informationen über die Festplatten 


Version: 2.54 


Xfire ist schon seit Langem eine Größe in der 
E-Sport-Szene. Das Tool zeigt nicht nur an, wer ge- 
rade online ist, sondern lásst Sie auch wissen, wer 
gerade welches Online-Spiel zockt. Ein einfacher 
Klick und Sie steigen ins laufende Spiel ein; laut 
Anbieter unterstützt Xfire derzeit etwa 800 Spiele. 
Die Kommunikation ist natürlich auch während 
einer Partie möglich. In der Version 1.80 finden 
Sie eine neue Oberfläche sowie unter anderem die 
Unterstützung der Spiele Warhammer Online Beta, 
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Webseite: www.hdtune.com 


Version: 1.80 Webseite: http://de.xfire.com 


Opera: Schneller im Internet 
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@ messen an 


Neben dem Mozilla Firefox und 
Microsofts Internet Explorer ist Opera 
der dritte bedeutende Web-Browser im 
Netz. Seit einigen Jahren ist auch die 
Windows-Variante kostenlos und werbe- 
frei. Opera wird ständig weiterentwickelt 
und ist auch für andere Betriebssysteme 
erhältlich. Vor allem durch die hohe 
Geschwindigkeit und die vollständige 
Unterstützung aller aktuellen Webstan- 
dards ist Opera ein echter Geheim- 

tipp. Selbstverständlich bietet es das 
mittlerweile zum Standard avancierte 


Windows XP, Vista 


Sprache: Mehrsprachig 


Version: 9.23 
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Tabbed-Browsing, mit dem sich mehrere 
Webseiten parallel öffnen lassen. Wei- 
tere Funktionen sind die Unterstützung 
von Mausgesten, Sprachsteuerung oder 
ein integrierter Pop-up-Blocker. Die 
aktuelle Version 9.23 wurde von den 
Entwicklern noch stabiler gemacht und 
eine Sicherheitslücke in der Java-Schnitt- 
stelle ist nun geschlossen. Das Problem 
mit dem Scrollen unter Windows Vista 
mit einigen Microsoft-Mäusen wurde 
ebenfalls abgestellt. Opera ist auch in 
deutscher Sprache erhältlich. (ma) 


Webseite: www.opera.com 
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*499EUR/SMSinklVFDZIransportanteilO,] 2EUR/SMS zzgl. T-MobileTransportanteilO,] 2EUR/SMS.FürEinwahlund 
Datenübertragung fallen Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an. 


Handy-Kompatibilitátslisteaufwww.mobileunlimited.de 


Í J mobileunlimited 


Easy Handy Games 


Download-Charts 


een Asphalt: Urban СТ” 2 
v —NÜ Gangstar: Crime City? 
3StirbLangsam4.0:DasHandyspiel Guitar Legend: 


— ЫНЫ Might and Magic II Get on Stage! 
Driver L.A. Undercover 
6... Midnight Hold'em Poker" 3D GAME-CODE:....910 
y jene Porn Manager 2: The Villa 
——— Shrek der Dritte 
НК НЕ ТИСЕ Rise of Lost Empires 


10....Guitar Legend: Get on Stage! Deal or No Deal 


GAME-CODE:....906 


Sende: 


асосе | 


ап 81130* 


Beispiel: ULTE 912 


|  EverydayEnglishTrainer 


Might and Magic Il 
Kein LR 9 9 57 САМЕ-СОРЕ:....909 
? ro САМЕ-СОРЕ: ....................... 
Eine 5М5р wem "eem Wy 


Noch mehr Spiele findest du auf www.mobileunlimited.de 


Action Sport Logic 
>, D 
2 Driver’ L.A. Undercover ЕИ Asphalt: Urban GT’ 23D | Dr Simon's Braintrainer 
GAME-CODE: 908 GAME-CODE: .nssssssnnnsssnn- 902 (NM САМЕ-СОРЕ:............... 907 
508 angsam40DasHandyspiel Bikini Volleyball Rock'n' Blocks 
САМЕ-СОРЕ:.......... 919 GAME-CODE: .nsssssnssnnss.s 904 f| GAME-CODE:............. 916 
Tom Clancy's Splinter Cell ЗА ara. Xe e T 
Double Agent" MinigolfRevolutionPiratePark MidnightHoldemPoker'"3D 
MS. GAME-CODE: suss 920 САМЕ-СОРЕ:........... 913 САМЕ-СОРЕ:.................. 911 
d 
Arcade Erotic Simulation 
'| Crazy Campus | Porn Manager 2: The Villa Zoo Tycoon 2 
GAME-CODE: „nnsssssnnnnss.s 905 GAME-CODE: nsss... 914 4 GAME-CODE: .ssssssssss11112-1-- 921 
Shrek der Dritte: 
Das offizielle Handy-Spiel Sexy Puzzle 2 Age of Traders 
GAME-CODE: snsssssnnvssv.u- 918 GAME-CODE: .sssssssssssss------- 917 GAME-CODE: .nnnnsssssss112212-- 901 
| Rise of Lost Empires | Bikini Balls 2 Age of Empires 2 Deluxe 
GAME-CODE: ..sssssssvs....01111. 915 1771 GAME-CODE:............. 903 GAME- CODE: neun 900 
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Workshops DVD-Highlights 


Volle Spieleladung: Hobby-Feldherren, Rennfahrer und 
Glücksspieler finden diesen Monat drei passende Voll- 
versionen auf unserer DVD. Außerdem diesmal dabei: 
Systemtuner, Virenscanner und Imaging-Programm. 
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Die besten Programme unserer Heft-DVD 


Die Programme im Überblick 


BEE Winperfect 


Unter , Erweitert" — , Verschiedenes" ermöglicht Winperfect viele nützliche 
Tweaks (links). , Prozesse" zeigt Details zu laufenden Programmen (rechts). 


ГІ 080 Disk Image, Panda Antivirus (Testversionen) 


rm 


080 Disk Image 2 (links das Hauptmenü) läuft wie das neue Panda Antivi- 
rus 2008 (rechts) in unserer Testversion 90 Tage lang ohne Einschránkung. 


DVD-Gewinnspiel 


PCGH und Panda Software verlosen gemeinsam drei Vollversionen des 
neuen PC-Schutzpakets Panda Antivirus 2008. 


Beantworten Sie dazu folgende Frage: 


Wie viele Aquamark-Punkte erreicht der über- 
taktete PC im GC-2007-Bühnenshow-Video, 
das Sie auf unserer Heft-DVD finden? 


Schicken Sie eine Mail mit dem Betreff „DVD-11” an: 


redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 7. November 2007; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcghw.de mit 
dem WEBCODE 255R möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


- эшш Б mem 
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gal ob Gamer oder An- 
wender, auf der aktuellen 
PCGH-DVD ist für jeden 


etwas Passendes dabei. Während 
die Installation der Spiele BMW M3 
Challenge (das neueste Werk der 
GTR-Schöpfer Blimey Games) und 
Blitzkrieg niemanden vor große 
Rätsel stellen dürfte, gilt es bei den 
übrigen Highlights einiges zu be- 
achten - wir verraten, was. 


Winperfect & 

Texas Hold‘em Poker 

Für unsere Vollversion Winper- 
fect und die Glücksspielsimulation 
Texas Hold'em Poker müssen Sie 
sich beim Hersteller registrieren, 
damit die Installation klappt. Dazu 
finden Sie im ersten Fenster nach 
dem Start der Setup-Routine einen 
Link zu einer Website, von der Sie 
nach der Registrierung eine E-Mail 
mit den nötigen Codes erhalten. Ge- 
ben Sie diese im ersten Fenster ein, 
anschließend lässt sich die Installa- 
tion fortsetzen. Im Falle des System- 
tuning-Programms enthält die Re- 
gistrierungs-Mail noch eine weitere 
Seriennummer, nach der das Setup 
am Ende des Installationsvorgangs 
verlangt. Nach dem Freischalten 
können Sie das Programm ohne Ein- 
schränkungen nutzen. 


Winperfect vereint die Funktionen 
vieler Tools unter einer leicht zu- 
gänglichen Oberfläche. Das „Prozes- 
se“-Menü etwa fasst Informationen 
über laufende Threads zusammen, 
„Registrierung“ funktioniert wie 
viele Registry-Reinigungsprogram- 
me und über „Dateien“ suchen Sie 
unter anderem nach Dubletten 
- auch wenn diese unterschiedlich 
benannt sind. Einige Systemein- 
stellungen, die sonst nur über die 
Registry oder spezielle Tools zu- 
gänglich sind, erreichen Sie unter 
„Erweitert“ - „Verschiedenes“. Gut 
versteckt unter „Sicherheit“ findet 
sich eine weitere nützliche Funk- 
tion, mit der Sie die Mail-Regeln aus 
Outlook Express sichern können. 
Vom „Internetbeschleuniger“ soll- 
ten Sie sich allerdings nicht zu viel 
versprechen. 


O&O Disk Image 2 
(Testversion) 

Wer eine ganze Partition seiner 
Festplatte in einem Stück sichern 
und auf einem anderen Laufwerk 
wiederherstellen möchte, braucht 
ein Imaging-Programm - vor al 
lem wenn sich auf dieser Partition 
das laufende Betriebssystem befin- 
det. Mit der 90 Tage lang uneinge- 
schränkt lauffähigen Testversion 
von O&O Disk Image 2 Professional 
erhalten Sie eine Rundumlösung für 
die Datensicherung. Das aufgeräumt 
wirkende Hauptmenü ist selbster- 
klärend, über „Sicherung“ erstellen 
Sie ein Image eines Laufwerks, das 
Sie über „Wiederherstellung“ später 
wieder auf die Festplatte schreiben. 


Damit sich die Testversion von un- 
serer Heft-DVD installieren lässt, ist 
eine Registrierung bei O&O not- 
wendig. Den Freischaltcode erhal- 
ten Sie über den WEBCODE 25SP. 
Keine Sorge: Das Setup behauptet 
zwar, eine nur 30 Tage lang lauffähi- 
ge Testversion zu installieren - die 
Software läuft mit dem richtigen 
Code aber für drei Monate. 


Panda Antivirus 2008 
(Testversion) 
Panda Antivirus beginnt mit dem, 
was es am besten kann: einem kur- 
zen Virenscan. Erst anschließend 
startet das eigentliche Setup. Dieses 
fragt Sie auch, ob Sie die „Service- 
leistungen auf der Website aktivie- 
ren“ möchten - dem sollten Sie zu- 
stimmen, um für drei Monate inden 
Genuss aktueller Virensignaturen 
zu kommen. Sie können diese höf- 
lich umschriebene Registrierung 
aber auch nachträglich vornehmen, 
indem Sie über das Menü „Services“ 
am unteren Rand auf den entspre- 
chenden Link klicken, der Sie auf 
die Panda-Website führt. [| 
Henner Schróder 


Arbeitsmaterial 


Е Spiele & Anwendungen 
Heft-DVD 

Е Registrierung O&O Disk Image 2 
WEBCODE 255Р 
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Windows-Tipps 


XP-Tipps 


e Synaptics Р5/2 Port Рой Device 


Тое агле. угра 
Treiberdatum: 07.10.2002 


Synaptics PS/2 Port Pointing Device 


Sind Sie sicher, dass Se den vorherigen Treiber verwendet möchten? 


C м) 


Mit wenig Mühe können Sie über den Gerätemanager von Windows XP einen 
instabilen Treiber auf die letzte Version zurücksetzen. 


BE Nicht signierte Treiber immer akzeptieren 


Ohne Wamung аў septeren 


Windows warnt vor nicht signierten Treibern. Wenn Sie die Meldung deaktivieren, 
werden Treiber danach ohne Nachfrage installiert. 


ГІТ schnellstart in Taskleiste 


Aktivieren Sie eine bequeme Schnellstartfunktion in der Taskleiste, um Program- 
me durch die Eingabe des Namens wie unter Windows Vista zu starten. 
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Setzen Sie Treiber zurück und starten Sie Programme wie unter Vista 


n dieser Ausgabe erklären wir 

Ihnen, wie Sie instabile Treiber 
zurücksetzen und nicht signierte 
Treiber stets akzeptieren. Weiter- 
hin erhalten Sie eine übersichtliche 
Explorer-Anzeige und eine Schnell- 
startfunktion. 


Tipp 1: Instabilen Geräte- 
treiber zurücksetzen (XP) 
Siehaben einen Treiber ohne eigene 
Setup-Routine installiert, indem Sie 
im Gerätemanager „Treiber aktua- 
lisieren“ ausgewählt und den Pfad 
zum Treiber angegeben haben? Bei 
Problemen bietet Windows eine ver- 
steckte Móglichkeit, Treiber auf die 
letzte Version zurückzusetzen. Mit 
einem Administratorkonto óffnen 
Sie den Gerätemanager und wählen 
die Hardware, die Sie zurücksetzen 
wollen. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Gerät und wäh- 
len Sie „Eigenschaften“. Im Register 
„Treiber“ müssen Sie nun ,Installier- 
ter Treiber“ anklicken. Nach einer 
Rückfrage wird der Treiber auf die 
zuletzt installierte Version zurück- 
gesetzt. Wichtig: Für Treiber mit 
eigenständiger Setup-Routine, bei- 
spielsweise VGA-Treiber, empfiehlt 
sich die Systemwiederherstellung, 
da dort auch Änderungen der Re- 
gistry berücksichtigt werden. 


Tipp 2: Nicht signierte 
Treiber immer akzep- 
tieren (XP) 

Windows XP warnt Sie stets vor der 
Installation von nicht signierten 
Treibern. Bei der Neuinstallation 
von Windows müssen Sie das Fens- 
ter häufig wegklicken. Sie können 
die Meldung aber deaktivieren. 
Starten Sie den Editor für lokale Si- 
cherheitseinstellungen über „Start“ 
- „Ausführen“ und den Befehl „sec- 
pol.msc“. Unter „Lokale Richtlinien“ 
- „Sicherheitsoptionen“ müssen Sie 
nun in der rechten Fensterhälfte auf 
„Geräte: Verhalten bei der Installa- 
tion von nichtsignierten Treibern* 
doppelklicken und ,Ohne Warnung 
akzeptieren" auswählen. Nach ei- 
nem Neustart werden alle Treiber 
von Windows akzeptiert. 


Tipp 3: Übersichtlichere 
Explorer-Anzeige (XP) 
Enthält ein Ordner eine Vielzahl an 
Dokumenten, ist die Listenansicht 


des Explorers ideal. Noch übersicht- 
licher wird es, wenn Sie über einen 
Rechtsklick „Symbole 
nach“ auswählen und den Punkt 
„In Gruppen anzeigen“ auswählen. 
Windows fügt dann bei der Sortie- 
rung jeweils eine Überschrift mit 
dem Anfangsbuchstaben ein. 


anordnen 


Tipp 4: Schnellstart in 
Taskleiste (XP) 

Fügen Sie in der Taskleiste ein 
Adressfeld ein, indem Sie mit der 
rechten Maustaste auf die Taskleis- 
te klicken und „Symbolleisten“ 
- „Adresse“ auswählen. Sie können 
dieses Feld zum bequemen Aufru- 
fen von Internetadressen und als 
Ersatz für „Ausführen“ verwenden. 
Geben Sie beispielsweise „ста“ ein, 
um die Eingabeaufforderung, oder 
einen Programmnamen wie „Thun- 
derbird“ zu starten. Es wird nun 
nach diesem Namen gesucht und 
der entsprechende Treffer ebenfalls 
ausgeführt. Exakte Pfadangaben 
müssen Sie für die Programmna- 
men nicht eingeben. 


Tipp 5: „senden an“ 
(de)aktivieren (XP, Vista) 
Wenn Sie den Eintrag „Senden an“ 
im Kontextmenü von Dateien und 
Ordnern (de)aktivieren möchten, 
können Sie dies über die Registry 
durchführen. Starten Sie den Re- 
gistrierungseditor und navigieren 
Sie zu: 


HKEY CLASSES ROOTMIIFilesys 
temObjects\shellex\ContextMenu 
Handlers\Send To 


Doppelklicken Sie auf „(Standard)“ 
und löschen Sie den Wert, um den 
Eintrag zu entfernen. Oder geben 
Sie als Wert „[7BA4C740-9E81-11CF- 
99D3-00AA004AES837)* ein, damit 
„senden an“ wieder erscheint. 


Arbeitsmaterial 


Е Registrierungseditor 
,Start" — , Ausführen" — , regedit" 
E Gerätemanager 
,Start" — , Ausführen" — 
,devmgmt.msc" 
ш Editor für lokale Sicherheits- 
einstellungen 
,Start" — , Ausführen" — 
,Secpol.msc" 
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Vista-Tipps 


Readyboost-Beschleunigung überprüfen und die Festplattenaktivität senken 


X Jir zeigen Ihnen, wie Sie die 
Funktionalität von  Ready- 
boost überprüfen und fehlerhafte 
Miniaturansichten wiederherstel- 
len. Außerdem können Sie den 
„Aurora“-Bildschirmschoner an- 
passen und die Festplattenaktivität 
von Vista reduzieren. 


Tipp 1: Readyboost 
aktivieren und über- 
prüfen (Vista) 

Per Rechtsklick auf einen USB-Stick 
erscheint unter „Eigenschaften“ der 
Reiter „Readyboost“. Wählen Sie 
den Punkt „Dieses Gerät verwen- 
den“, um die Beschleunigung zu ak- 
tivieren. Eine objektivere Auswer- 
tung von Readyboost erhalten Sie 
über die „Ereignisanzeige“, welche 
Sie bequem in der Suche des Start- 
menüs ausführen können. In der 
linken Fensterseite finden Sie unter 
„Anwendungs- und  Dienstproto- 
kolle“ - „Microsoft“ - „Windows“ 
- „Readyboost“ - „Operational“ alle 
Readyboost-Ereignisse. Interessant 
ist die Aufgabenkategorie „(1015)“, 
welche die Readyboost-Leistung 
analysiert. Sie sehen beispielsweise, 
wie viele Lesevorgänge durchge- 
führt wurden. Sehr aussagekräftig 
ist der ,Cachetreffer-Prozentwert", 
welcher móglichst hoch sein sollte. 
Der Prozentwert steigt, wenn Vista 
die korrekten Programme auf dem 
USB-Stick zwischenspeichert. Somit 
kónnen Sie überprüfen, ob Ready- 
boost Ihr System beschleunigt. 


Tipp 2: Fehlerhafte Minia- 
turansichten (Vista) 

Manchmal werden Miniaturansich- 
ten für Bilder und Videos unter 
Vista fehlerhaft angezeigt. Ursa- 
che sind häufig defekte ,Thumbs. 
db“-Dateien. Den Fehler beheben 
Sie, indem Sie den Cache lóschen 
und die Miniaturansichten neu er- 
stellen lassen. Führen Sie dafür die 
Datenträgerbereinigung für das 


Arbeitsmaterial 


ш Datenträgerbereinigung 
,Start" — , Ausführen" — „cleanmgr" 


Е Eingabeaufforderung 
Start" — , Ausführen" — „ста“ 


Е Ereignisanzeige 
,Start" — Suche: , Ereignisanzeige" 
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entsprechende Laufwerk durch 
(siehe Arbeitsmaterial). Wählen Sie 
bei der Bereinigung „Nur eigene 
Dateien“ aus. Nach einem kurzen 
Scanvorgang überprüfen Sie, ob 
die Checkbox ,Miniaturansichten* 
ausgewählt ist, und bestätigen mit 
„OK“. Abschließend geben Sie un- 
ter „Start“ - „Ausführen“ den Befehl 


regsrv32 thumbcache.dll 


ein und die Darstellung der Vor- 
schaubilder ist wieder korrekt. 


Tipp 3: „Aurora“-Bild- 
schirmschoner (Vista) 

Der beliebte „Aurora“-Bildschirm- 
schoner simuliert einen Polarlicht- 
Effekt. Leider scheint er keine Kon- 
figuration zuzulassen. Über den 
Registrierungseditor im Pfad 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\CurrentVersi 
on\Screensavers\Aurora 


können Sie jedoch einige Einstel- 
lungen vornehmen. Erstellen Sie 
neue Einträge mit den Namen 
.NumLayers", „Amplitude“ und 
Speed" des Typs ,DWORD-Wert 
(32-Bit)“. Geben Sie ,NumLayers* 
einen dezimalen Wert zwischen 
,l* und ,15*, um die Helligkeit des 
Effektes einzustellen. Über die 
dezimalen Werte von „Amplitude“ 


(zwischen ,500.000.000* und 
,2.000.000.000*) sowie  ,Speed* 
(zwischen „1.000.000.000“ und 


,2.000.000.000*) passen Sie die 
Geschwindigkeit an. Für die Stan- 
dardeinstellungen lóschen Sie die 
Eintráge wieder. 


Tipp 4: Festplatten- 
aktivitát senken (Vista) 
Windows Vista defragmentiert Fest- 
platten automatisch, wenn der PC 
nicht benutzt wird. Móchten Sie 
manuell defragmentieren, kónnen 
Sie das Feature deaktivieren. Geben 
Sie in der Suche des Startmenüs 
„Defragmentierung“ ein. Entfernen 
Sie im erscheinenden Fenster den 
Haken bei „Nach Zeitplan ausfüh- 
ren“. Achtung: Wenn Sie die De- 
fragmentierung nicht regelmäßig 
durchführen, kann die Arbeitsge- 
schwindigkeit sinken. | 
Uwe Steglich 


Praxis 


Windows- 


Tipps 


Tipp 5: Leistungsindex untersuchen 


Zur Bewertung der Systemleistung vergibt Vista den Leistungs- 
index. Umfangreiche Details zum Testverfahren gibt es über die 
Eingabeaufforderung. 


E iech 


Eemeren! und Verbesserung der Leistung бе» Computers 


р Мем ноћ we Sa eegen sellen? 
үсте бесте”, we бе Leitung без Computer 


Car Computer һе еее Gesamtbewertung бөз Wnáoet-Lestungandim von 


жел. Мә wurde keem 


Төлес Сөмбөл) 


өлме Beecmonger p Serunse аз 
«Меч (ҚАМЫ 


рсету езде p 
4 ppm 
[i] De Ortsisets колге nicht етек werten. 


Die Beurteilung läuft ohne Probleme durch. Es werden aber keine Details 
oder Ergebnisse angezeigt. 


BE Eingabeaufforderung als Administrator starten 


Programme 


I cmd.exe 
Öffnen 


Als Administrator ausführen 
7-Zip D 


Create .SFV File 
Venfy Individual File 


Ausgewählte Dateien mit AntiVir überprüfen 
WinRAR [1 


Geben Sie im Startmenü „ста“ ein, klicken Sie mit der rechten Maustaste 
darauf und wáhlen Sie , Als Administrator starten". 


өсе 


EN Leistungsindex per Konsole starten 


ein und die 


|” 


In der Eingabeaufforderung geben Sie nun „winsat forma 
Bewertung wird durchgeführt. 


ГТ Protokoll und Werte einsehen 
PUO 
ez BE en 


vi Ф GB Codes feiers miN a- Q- LIIS II id 


ТАТ ТЕППЕ көзге Formal ТАТ am] Regent Loes аба 


«SystemScore »3.7 «/SystemScore > 


«GamngScore >@.7 «/GamngScore > 
«едо оге za Denker ees 
«WinSPR 
metnca> 
<CPUMatncs> 
<Сотреевлеемесіс units -^M8/$'5$1.72112 «/CompressienMetne» 
«£rrypbonMetnc urets «^"MB/5*»29.39288«/EncrypbonMetnc > 


Móchten Sie ein Protokoll sowie Werte des Tests einsehen, óffnen Sie unter 
C:\Windows\Performance\WinSAT\Datastore die passende XML-Datei. 
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Aktuelle Treiber im 


PCGH-Test 


Hardware veraltet 
schneller, als Sie 
,Wertverlust" buch- 
stabieren kónnen 

- Grafikkartentreiber 
hingegen reifen wie 
guter Wein. Wir prü- 
fen die Qualitäten 
diverser Treiber von 
AMD und Nvidia. 


ЖШ Inhalte auf der 
© HEFT-DVD 


— Treibertests aus Ausgabe 
06/07 und 07/07 als PDF 
— Aktuelle VGA-Treiber 
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or einigen Wochen fiel auf 
www.pcghw.de der Start- 
schuss für unsere fortan 
stets aktuellen Treibertests. Wenn 
Sie mehr Inhalte wie die folgenden 
lesen wollen, sollten Sie regelmäßig 
online auf unserer Praxisseite nach- 
sehen (WEBCODE 25RR). 


Testsystem 

Unser Testrechner wird von einem 
Core 2 Duo E6700 samt zwei GiByte 
DDR2-800-Speicher betrieben. Den 
Tests müssen sich eine Geforce 8800 
GTS mit 320 MiByte Videospeicher 
(VRAM) und eine Geforce 7900 GT 
mit 256 MiByte stellen. Wir nutzen 
bewusst nicht die 640-MiByte-Versi- 
on der GTS, um etwaige Verbesse- 
rungen bei der Speicherverwaltung 
aufzudecken. Das AMD-Lager wird 
von der weit verbreiteten Radeon 
X1950 Pro (256 MiByte) und dem 
Topmodell Radeon HD2900 XT 
vertreten. Anhand einer Online-Ab- 
stimmung haben Sie entschieden, 
dass wir sowohl Windows XP x86 
als auch Windows Vista in der 32- 
und 64-Bit-Version testen. Dafür 
nutzen wir die drei letzten offiziell 
freigegebenen Treiber. 


Spieleparcours 

Die getesteten Spiele orientieren 
sich ebenfalls an einer Leserwahl, 
die besagt, dass TES 4: Oblivion und 
Stalker in der Gunst der Leser dau- 
erhaft weit oben stehen. Zwecks 
Aktualität testen wir außerdem 
den mit Lob überschütteten Shoo- 
ter Bioshock und die Demoversion 
des heiß erwarteten Strategietitels 
World in Conflict. 


Geforce 8: der VRAM-Bug 
Ein Treiberbug bei Nvidias Geforce- 
8-Serie ist ein viel diskutiertes The- 
ma. Der Fehler soll alle GF8-Karten 
betreffen, gibt sich aber nur auf 
weniger gut mit Speicher bestück- 
ten Beschleunigern zu erkennen. 
Durch die Fehlfunktion lässt der 
Treiber konstant Daten in den Spei- 
cher laden, „vergisst“ jedoch, diese 
wieder zu löschen. 


Die Konsequenz ist, dass der VRAM 
überfüllt wird, in den langsamen 
Arbeitsspeicher ausgelagert wer- 
den muss und damit die Fps in den 
Keller sinken. Die Füllgrenze ist bei 
GTS/640- und GTX/Ultra-Karten 
deutlich später erreicht. Die tempo- 


räre Lösung bestand darin, das Spiel 
per „Alt + Tab“ zu minimieren, wo- 
mit der VRAM geleert wird. 


Die als „Bioshock-Treiber“ erschie- 
nene Beta-Forceware 163.44 zeigt 
erstmals Taten nach Nvidias Ankün- 
digung, dass noch im August eine 
Lösung desProblemsin Treiberform 
erscheinen sollte. Die nachfolgen- 
den Benchmarkwerte bescheinigen 
dem Treiber bei gleichbleibender 
Optik Performance-Sprünge, die 
sich fast utopisch lesen. Dabei han- 
delt es sich laut Aussagen Nvidias 
erst um den Anfang in Form einiger 
Änderungen im Bereich der Textur- 
handhabung und Speicherkompres- 
sion. Erst der nächste finale Treiber 
soll den Bug endgültig aus der Welt 
schaffen. 


Arbeitsmaterial 


Е Aktuelle Radeon-Treiber 
Heft-DVD, 
http://ati.de/support/driver.html 


ш Aktuelle Geforce-Treiber 
Heft-DVD, 
http://www.nvidia.de/page/drivers. 
html 
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Etwas überrascht stellen wir fest, 
dass Oblivion unter Vista x86 ge- 
ringfügig schneller làuft als unter 
XP x86. Vista x64 ist hingegen 
durchgehend sieben Prozent lang- 
samer. Hier und in Stalker über- 
trumpft der 7.8 alle anderen Trei- 
ber. Dabei zeigt sich unter Vista x86 
ein deutlicher Fps-Einbruch, der 
bei der 64-Bit-Version nicht auftritt. 
Hinzu kommt der erwähnte Be- 
leuchtungs- und Schatten-Bug. Auf 
einer Radeon HD2900 XT zeigt sich 
ein anderes Bild: Zwar ist auch hier 
die Optik nur unter XP in Ordnung, 
dafür läuft das Spiel unter Vista aber 
schneller. 


Bei Bioshock ist das Fazit eindeutig: 
Neuere Treiber sind nicht schnel- 
ler als die älteren Versionen. Wenn 
Sie jedoch Grafikfehler zu sehen 
bekommen - diese wurden meist 
bei der Kombination aus Windows 
Vista und einer Radeon HD2900 XT 
gemeldet -, sollten Sie auf den Hot- 
fix-Catalyst 7.8 wechseln. 


Auch für World in Conflict finden 
sich klare Worte: Der aktuelle Ca- 
talyst 7.9 lóst die Handbremse. Mit 
allen Treibern davor unspielbar 
(10 Fps), katapultiert der Treiber 
die Leistung um bis zu 190 Pro- 
zent nach oben (29 Fps). Damit ist 
der DX10-Modus erstmals auch auf 
einer Radeon dem effektármeren 
DX9-Pfad vorzuziehen. 


Die Forceware 163.44 ist im Falle ei- 
ner Geforce 7 meist etwas schneller 
als die Vorgängertreiber. Eine regel- 
rechte Leistungsexplosion legt hin- 
gegen die Geforce 8800 GTS/320 
hin. Der neue Treiber verhilft der 
Karte in Stalker zu sage und schrei- 
be 48 Prozent mehr Fps als mit der 
Forceware 162.18 (unter XP). Im 
Falle von Windows Vista x64 sind es 
noch 25 Prozent mehr Fps, unter 32 
Bit nur noch 13 Prozent. 


World in Conflict zeigt mit der 
GTS/320 unter XP ebenfalls ansehn- 
liche Fps-Zuwachsraten von 24 auf 
29 Fps (+21 Prozent); die Minimum- 
Fps steigen sogar von 10 auf 15. Unter 
Vista wird nicht nur der integrierte 
Benchmark sichtbar von dem zwei 
GiByte großen Arbeitsspeicher aus- 
gebremst. Abseits dieser Tatsache 
kann der neue Treiber auch hier die 
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Durchschnittsrate nach oben ziehen 
- allerdings nur bei der GTS/320. 
Die 7900 GT profitiert weder unter 
XP noch mit Vista merklich durch 
die Forceware 163.44. Den 100.65 
sollten Sie in keinem Fall für World 
in Conflict nutzen. Er ist zwar relativ 
schnell, erkauft dies aber durch das 
Weglassen von Effekten (etwa dem 
Atompilz in der Mitte des Tests). 


Erfreuliches gibt es über das Cata- 
lyst Control Center (CCC) zu be- 
richten. Seit dem Release der Rade- 
on HD2900 XT schleppten neuere 
Treiber einen Bug mit sich, der das 
CCC in einer Endlosschleife aufpop- 
pen ließ und sofort wieder schloss. 
Dieser Fehler ist seit dem Catalyst 
7.7 erstmals komplett behoben. 


Bei den Tests stießen wir in Stalker 
auf Grafikfehler. Unter Windows XP 
einwandfrei, wird die Umgebung 
unter Vista fehlerhaft beleuchtet 
und auch die Schatten sind qualita- 
tiv schlechter (egal ob mit 32 oder 
64 Bit). Wir haben den Fehler abge- 
lichtet (siehe rechts). Es kónnte sich 
um einen Engine-Bug handeln, da 
sowohl Geforce- als auch Radeon- 
Karten unter Vista betroffen sind. 


Oblivion zeigt ein merkwürdiges 
Verhalten, wenn eine Geforce im 
Rechner arbeitet. Je weniger Fra- 
mes pro Sekunde ausgegeben wer- 
den, desto mehr nimmt auch ein 
„Haken“ der Bildabfolge zu. Die 
Abstände zwischen den einzelnen 
Frames scheinen keinen konstan- 
ten Zeitintervallen zu folgen. Steigt 
die Framerate, nimmt die Zeit zwi- 
schen den einzelnen Frames ab und 
das Problem wird weniger stórend. 
Die Radeons zeigen das Verhalten 
zwar auch, aber deutlich weniger 
ausgeprägt. Mehr Benchmarks mit 
stets aktuellen Treibern finden Sie 
auf www.pcghw.de. 

Raffael Vötter 


Stalker: Forceware 162.18 vs. 163.44 


жек >7/) н 


Wenn Sie zwischen den beiden Bildern einen relevanten Unterschied erkennen, 
dann sehen Sie Gespenster. Die Optik ändert sich nicht. 


Info: Bioshock auf SM2.0-Karten 


Mit einem inoffiziellen Patch unter WEBCODE 25RT kónnen Sie auch mit einer 
Shader-Modell-2.0-Karte in den Genuss des Spiels kommen - mit Grafikfehlern. 


Stalker unter Windows Vista 


Egal ob Sie eine Radeon oder eine Geforce nutzen, unter Windows Vista leidet der 
Level of Detail der Schatten unter einem Bug, der abrupte Übergänge schafft. 
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VGA-Treiber 
im Test 


Praxis 


1.280x1.024, 


Leistung: Rad. X1950 Pro 


4x FSAA, 8:1 AF 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Leistung: Rad. HD2900 XT 


Е Bioshock profitiert nicht durch neue Treiber. 
И Stalker läuft unter Windows XP mit Abstand am schnellsten. 
E World in Conflict ist unter Vista x86 am flüssigsten. 


Minimum-Fps 


Е Bioshock: Der 7.8 Hotfix ist nur bei Grafikbugs empfehlenswert. 
E Stalker leidet unter Vista an einem Schattenbug, ist aber schnell. 
E World in Conflict: Der DX10-Modus ist unspielbar. 


Minimum-Fps 


Bioshock v1.0, DX9, Absturzstelle 
BESSER >| Fps |0 5 T ie вр. зиз, 


25 


Bioshock v1.0, DX9, Absturzstelle 
> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 | 20 30 40 50 60 


Ты EE 24,5 (+1%) 


Catalyst 7.9 XP x®6 _ | 55,3 (+ 17%) 


Catalyst 7.6 ХР хВб | 245 (190) 


Catalyst 7.7 ХР xB6 Ol 55,3 (+1%) 


Catalyst 7.7XPx®6 DENN 24,3 (+0%) 


Catalyst 7.6 ХР х86 1 55,2 (+1%) 


[Catalyst 7.8 (Hotfix) XP vee) M 24,3 (Basis) 


[Catalyst 7.8 (Hotfix) XP х8) BE 54,9 (Basis) 


Stalker v1.3, PCGH-Save 
BESSER | Fps |0 5 10 Pee » 


Stalker v1.3, PCGH-Save 


BESSER >| Fps |0 w ралы er 


50 


Catalyst 7.8 ХР хВБ | NN 20,4 (81) 


Catalyst 7.7 Vista x86 | ERN 40,5 (+4%) 


Catalyst 7.9 ХР xB6 | 20,1 (+ 79%) 


пала... ТТІ 


Catalyst 7.6 ХР хВБ | 20, (+ 79%) 


Catalyst 7.BVista «a6 | Ж 40 (390) 


Catalyst 7.7 ХР хВБ | ее 19,8 (7850) 


Catalyst 7.7 Vista x64 | EN 39,9 (43%) 


Catalyst 7.8 Vista х86 | 14,8 (431%) 


Catalyst 7.6 ХР х86 | UN 39,8 (42%) 


Catalyst 7.8 Vista x64 | Nm 14,7 (431%) 


Catalyst 7.8 Vista х64 | ERN 39,6 (42%) 


Catalyst 7.6 Vista x64 | NN 14,6 (+3050) 


Catalyst 7.9Vista х64 | ERN 39,6 (+2%) 


Catalyst 7.7 Vista x64 | EIU 13,9 (424%) 


Catalyst 7.6 Vista х64 | En 39,5 (+2%) 


Catalyst 7.6 Vista x86 | En 13,3 (419%) 


Catalyst 7.9Vista x64 | 39,5 (+2%) 


Catalyst 7.9 Vista x64 | NW 12,9 (+15%) 


ЕЗ...) 


Catalyst 7.9 Vista x86 | 12,4 (411%) 


Catalyst 7.8 ХР x86 | 38,9 (Basis) 


Catalyst 7.7 Vista x86 1 11,2 (Basis) 


Catalyst 7.9XP x86 | M 38,9 (Basis) 


World in Conflict Demo, Benchmark 


BESSER >| Fps |0 5 iu be SPIELBAR 


World in Conflict Demo, Benchmark 


BESSER > | Fps 0 10 > BED. ur »- FLÜSSIG "Tan 


Catalyst 7.6 Vista x86 | E 17 (21%) 


Catalyst 7.9 XP x86, DXO | BEEN 29 (+222%) 


Catalyst 7:9 Vista | 16 (140) 


Catalyst 7.9 XP xB6, DO || ЖА 29 (+222%) 


Catalyst 7.7 Vista xB6 | (НН 16 (140) 


Catalyst 7.8 XP xB6, | 27 (+200%) 


Catalyst 7.6 XP xB6, JE 24 (+167%) 


Catalyst 7.8 Vista x86 (ИНН 16 (+1490) 


Catalyst 7.7 XP xB6, DXO | 23 (156%) 


( 

( 
Catalyst 7.9 Vista xB6 || /) 7 ДДҙ 16 (+ AE 

( 

( 


Catalyst 76 XP x86 E 16 (14%) 


Catalyst 7.9 XP ББ, DXO | REEL 23 (4-156910) 


Catalyst 7.6 Vista x64 | ЖЕ 16 (1490) 


Catalyst 7.7 Vista x86, DX10] EEE 10 (+11% 


Catalyst 79XP x86 | NENNEN: 15 (1%) 


Catalyst 7.7 ХР xB6 l 15 (+7%) 


Catalyst 7.6 Vista x86, DX10] 2 10 (+11% 
Catalyst 7.8 Vista x86, DX10] EEE 10 (+11% 


Catalyst 78 XP x6 O 15 (1%) 


Catalyst 7.7 Vista x64, DX10] EEE 10 (+11% 


Catalyst 7.8 Vista x64 _ || ЖА 14 (+0%) 


Catalyst 7.6 Vista x64, DX10] EEE 0 (+0%) 


Catalyst 7.7 Vista х51 | N 14 (855) 


Catalyst 7.8 Vista x64, DX10] EEE 9 (Basis) 


TES 4: Oblivion, PCGH-Save 


BESSER | Fps |0 5 10 15 % BED. SPIELBAR 


TES 4: Oblivion, PCGH-Save 


BESSER >| Fps |0 10 P BED, "Ton 3b FLÜSSIG ia 


Catalyst 7.9 Vista x86 JF 18, (+4%) 


Catalyst 7:9 Vista х86 | En 32 (214%) 


Catalyst 7.7Vista х86 | NN 18, (44%) 


Catalyst 7.9 Vista х64 | 31,9 (+14%) 


SIMI | —————————À— (НЕЙ 


Catalyst 7.8 ХР хВб | NN 31,9 (14%) 


Саас 78а н LLLI 


Catalyst 7.8 Vista x86 | ШЕИ 120119) 


Catalyst 7.8 XPx86 | 11,9 (143%) 


Catalyst 79XP86 | 31,1 (411%) 


Catalyst 7.8 Vista х64 | 17,9 (43%) 


Catalyst 7.8 Vista x64 | Nn 30,4 («990) 


Catalyst 7.9XP xB6 | 17,8 (43%) 


Catalyst 7.7 ХР хВб — | 19,3 (+5%) 


Catalyst 7.6 ХР х86 | 17,8 (43%) 


Catalyst 7.7 Vista х64 | 28,7 (2%) 


Catalyst 7.7 XP xB6 | 17,8 (53%) 


Catalyst 7.6 ХР х86 | NN 8, (+250) 


Catalyst 7.9Vista x64 | ERU 17,5 (+1%) 


Catalyst 7.6 Vista х64 | En 28,3 (+1%) 


Catalyst 7.6 Vista x64 | 17,4 (+0%) 


Catalyst 7.6 Vista х86 | EN 23,2 (+1%) 


Catalyst 7.7 Vista np) | EU 17,3 (Basis) 


Catalyst 7.7 Vista х86 | 28 (Basis) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


XP x86 SP2 


HD2900 XT Crossfire 


XP x86 SP2 


HD2900 XT Crossfire 


Е Der Test läuft in einer höheren Auflösung als oben 
Е Bioshock ist hochgradig CPU-Iimitiert 
Е Der Hotfix-Treiber ist minimal schneller als der Catalyst 7.7 


Minimum-Fps 


Bioshock v1.0, DX9, Absturzstelle 
P BED. SPIELBAR. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |0 um "` "Si 30 40 50 


E Oblivion legt großen Wert auf eine starke Grafikkarte 
E Crossfire ist fast 50% schneller als eine Single-2900-XT 
I Ein neuer Treiber holt bis zu 20 Prozent mehr Leistung aus CF 


Minimum-Fps 


TES 4: Oblivion, PCGH-Save 


P BED. SPIELBAR. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 |7; ao Ші! 


Catalyst 7.8 (Hotfix) ХР vee 46, 7 (43%) 


Catalyst 7.8 ХР х86_ 1 51,7 (£209) 


Catalyst 7.7 XP x86 | 45,5 (Basis) 


Catalyst 7.7 ХР x86 |Н 43 (Basis) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 
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VGA-Treiber 
im Test 


Praxis 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Leistung: 8800 GTS/320 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Leistung: Geforce 7900 GT 


Е Bioshock làuft mit allen getesteten Treibern gleich schnell. 
E Die FW 163.44 verhilft der GTS/320 zu deutlich mehr Fps. 
WAuch World in Conflict legt durch die FW 163.44 zu. 


Minimum-Fps 


Е Bioshock làuft mit allen getesteten Treibern gleich schnell. 
E Stalker. Vista x86 ist abermals am schnellsten (Schattenbug!). 
E World in Conflict ist unter Vista x86 am flüssigsten. 


Minimum-Fps 


Bioshock v1.0, DX9, Absturzstelle 
BESSER > | Fps 0 10 |” BED. SPIELBAR dë FLÜSSIG SCH " 


Bioshock v1.0, DX9, Absturzstelle 
BESSER >| Fps |0 5 T È BED тишда, e 


Ee EEE 50 (+0%) 


Forceware 158.18 XP x36 | 20,7 (+0%) 


Forceware 16222 XP x86 | БИНН 50 (+0%) 


Forceware 163.44 ХР x36 | БИНН 20,7 (+0%) 


Forceware 158.18 XP x86 | BEEN 50 (Basis) 


Forceware 162.18 | En 20,6 (Basis) 


Stalker v1.3, PCGH-Save 


BESSER» | Fps 0 10 > BED. SPIELBAR 4 FLÜSSIG SPIELBAR 


Stalker v1.3, PCGH-Save 


BESSER >| Fps |0 5 10 E BED. SPIELBAR 


Forceware 163.44 XP x86 | RUN 39,6 (63%) 


Forceware 163.44 Vista x86] RW 15,4(>41%) 


SEELEN 


Forceware 100.65 Vista x86] [TU 15,1 (>39%) 


Forceware 163.44 Vista 86 | Бетте 28,5 (17%) 


Forceware 162.22 XP x86 | БЕНИ 15 (43870) 


Forceware 162.22 XP x86 


E 77 (+H) 


Forceware 163.44 XP x86 | HM (437%) 


Forceware 158.18 XP x86 


26,9 (+11%) 


Forceware 158.22 XP x86 | 14,1 (43590) 


EES 


Forceware 163.44 Vista х64| m 14,6 (-34%) 


Forceware 158.18 Vista x86 | En 25,3 (-470) 


Forceware 158.24 Vista x64] IW 14,5 (533%) 


Forceware 162.72 Vista x64 M 24,4 (+090) 


Forceware 162.22 Vista x66) EE 11,3 (>4%) 


Forceware 158.24 Vista x64 | EIER 24,3 (Basis) 


Forceware 162.22 Vista x64) En 10,9 (Basis) 


World in Conflict Demo, Benchmark 


BESSER» | Fps 0 10 > BED. SPIELB. » FLÜSSIG "on 


World in Conflict Demo, Benchmark 


BESSER >| Fps |0 5 10 У BED. SPIELBAR 


Forceware 163.44 XP x06 ХО | EBENE 29 (- 164%) 


Forceware 162.22 Vista ХВ] En 17 (22196) 


Forceware 167.18 XP xB6, DO | б ең 24 (+118%) 


Forceware 163.44 XP ХВ | 16 (+145) 


Forceware 158.18 XP x66, DO | EM 24 (+118%) 


Forceware 163.44 Vista х86) BEEEEEEEEEEEEEEECU 16 (+1450) 


FW 100.65 Vista x66, DXO) БИНН 19 (--73%) 


Forceware 162.18 XP x86 | 15 (76) 


FW 163.44 Vista x86, 0Х10)| ен 13 (+64%) 


Forceware 158.18 XP | ШЕН 15 (76) 


FW 163.41 Vista x64, DX] EBENE: 17 (4559) 


Forceware 163.44 Vista xo] BEEEEEEEEEEEE 15 (7%) 


FW 162.18 Vista x64, DXTO] N 16 (--15%) 


Forceware 158.18 Vista x62] EHE 14 (+0%) 


FW 162.18 Vista x86, DX10] IEEE: 13 (+18%) 


Forceware 162.22 Vista x64] BEEEEEEEEEECUU 14 (40%) 


[FW 100.65 Vista x64, DX10] IEEE: 1 1 (Basis) 


Forceware 100.65 Vista x86] EHE 14 (Basis) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


I XP x86 SP2 I XP x86 SP2 
HD2900 XT Crossfire : HD2900 XT Crossfire à 
E Stalker giert nach einer starken Grafikkarte Minimum-Fps E World in Conflict legt sowohl auf CPU als auch GPU wert Minimum-Fps 
Е Crossfire ist fast 40% schneller als eine Single-2900-XT Е Crossfire leidet an einem Bug: Eine einzelne Radeon HD2900 XT 
ll Ein neuer Treiber sorgt kaum für mehr Leistung ist um den Faktor 2,5 schneller 
Stalker v1.3, PCGH-Save World in Conflict Demo, Benchmark 

BESSER > | Fps 0 10 |” BED. SPIELBAR pes SPIELBAR 50 60 BESSER > | Fps 0 5 10 1 hd SPIELBAR 20 

Catalyst 7.8 ХР xee Ol 54,9 (+3%) Catalyst 78 ХР x86, DO | EBENE: 11 (+0%) 

Catalyst 7.7XPxB6 l M 53,3 (Basis) Catalyst 7.7 ХР x86, DXO | En 11 (Basis) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, 1965P, HQ 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, 1965P, HQ 


ШШЩ Catalyst 7.9 mit neuem Feature 


Ей оу Options Graphics Adapter. Ty АТІ Radeon HD 2300 XT | DELL 3007WFP | =] 
= Ж Digital Panel (DV) 3 
Aenbutes 
PT isto Co 
HDTV Supper 
LCD Overdrive 
y wu 30 
© Сох 
ж G Avo" Video 
домо" Celer Comectien 
Hue. Reset 
» —j}— ю Гн. 
Saturnon 
o — j ж Mū 1 
Color Temperature Control 


Г Use Extended Гигізу Identification Data (EDID) 


Temperature 


юж ---|--- юж ГТФ 


Reset 
Қ carawsr EI 


Das beim Catalyst 7.9 neu hinzugekommene , Color Temperature Control" ermóglicht 
das Umstellen der Farbtemperatur den eigenen Wünschen entsprechend. 


www.pcgameshardware.de 


BEE Bioshock mit FSAA 


Benennen Sie die Exe-Datei in , Oblivion.exe" um, funktioniert FSAA mit einer СЕЗ. 
Erkauft wird die Gláttung aber mit solchen unschónen Grafikfehlern. 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten Tastatur: Logitech G1 5 


wirbt, hat die Qual der Wahl unter 


reihenweise genialen Top-Prämien! 1-JAHRES-ABO ТТЕ RUIT 


Einfach Coupon ausfüllen oder im 
Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


© 
= 
D 
N 
С 
< 
= 
t 
E 
® 


jun? 


| 
E Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige = NEU E 


E Zahlreiche Programmiermóglichkeiten ` "aert 
surfen und das Abo abschließen! | . . ; 
В Die neue G15 von Logitech ist deutlich kompakter als 


бе; 
` 


Em Logitech 


das Vorgängermodell. 
E 2 USB-Anschlüsse 
E 6 Makrotasten 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Per- a Beleuchtete Tasten mit 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht d . H lli k i f 
abonniert haben, als Abonnent werben rel пе Ig eitsstulen 


Lieferung, sobald verfügbar (ca. Ende Oktober) 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


8 GB Sharkoon Flexi-Drive 


Tagan TG400-U33 


Anzeige 


Abo- 
Angebot 


Playcom-Gutschein (€ 50,-) 


Cyberport-Gutschein (€ 50,-) 


C 


Ké 


Einkaufsgutschein GERE agcom 
www.playcom.de | zutschein) 


gültig für alle Artikel auf www.playcom.de 


Е8 GByte Kapazität — annähernd 
so viel Platz wie eine doppelsei- 
tig beschreibbare DVD 

ll Schnelle Schreib- und Lese- 
performance 


E 400 Watt reichten in unserem 
Test-PC für Quad-Core-CPU 
QX6700 und zwei 8800-Ultra- 
Grafikkarten aus. 

E Sehr leise und stromsparend 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 

ll Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

I Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003250 003277 002918 


Samsung HD252KJ 


Medusa 5.1 ProGamer 


Asrock 4 Core Dual-SATA2 


I Einkaufen auf www.cyberport.de 

E Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment an 
Hardware-Artikeln 

Е TÜV-geprüfter Online-Shop 


Prämien-Nr.: 
003013 


ЫТ, 


ll 250-GByte-Festplatte 

ll Serial-ATA-Schnittstelle 
E 7.200 U/min 

88,9 ms Zugriffszeit 

Е 16 MByte Cache 


Е Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

Е Hoher Tragekomfort 

Е Kabelfernbedienung mit 
Verstárker 

Е Hochwertige Transporttasche 


ll Sockel 775 — geeignet für Intel 
Core 2 Duo und Core 2 Quad 
ll Perfekt für Aufrüster dank Sup- 
port für DDR1/DDR2-Speicher 
I Unterstützt AGP & PCI-Express 


ll Direct-X-10-Spiel in noch nie 
dagewesener Grafikpracht 

ll Basiert auf Cry Engine 2 

E Ausweiskopie des Prämien- 

empfángers notwendig 


Lieferung, sobald Spiel verfügbar 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003232 003034 003278 003253 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 

(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Premium 

(€ 75,412 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch рег Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 50 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | 


Kontoinhaber: | | | | | | | | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


AF im Praxiseinsatz 


Р 


= 


Wussten Sie, dass AF 
ausgeschrieben nicht 
,anisotropischer 
Filter" bedeutet? 
Kennen Sie dessen 
Funktionsweise und 
Praxiswirkung? PC 
Games Hardware 
sorgt für Klarheit. 


ZN Ne Б 


d 
Б 


|1 9 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Fraps-Videos 
— Screenshots 
- Animierte Gif-Bilder 


AF 

Anisotrope Filterung. Ein Verfah- 
ren, bei dem Texturen je nach 
Verzerrungsgrad mit mehr oder 
weniger einfließenden Texeln 
geschärft werden. 


Bilinearer Filter 
Filterverfahren, das pro Pixel 
Farbwerte vierer Texel interpo- 
liert und damit Texturen glättet 


Pixel 

Picture Element. Kleinste 
darstellbare Einheit auf dem 
Bildschirm; kann nur eine Farbe 
annehmen. 


Texel 
Texture Element. Ein texturiertes 
Pixel. 


Nhancer 
Heft-DVD, www.nhancer.com 


Ati Tray Tools 
Heft-DVD, http://www.guru3d. 
com/article/atitraytools/189 


Forceware-Treiber 
Heft-DVD, http://www.nvidia. 
de/page/drivers.html 


= 


Catalyst-Treiber 
Heft-DVD, http://ati.de/support/ 
driver.html 


Dotnet-Framework 
Heft-DVD, www.microsoft.com 
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evor wir Ihnen anhand 
| praktischer Beispiele in 
, © Form von Benchmarks 
und massig Bildmaterial vorführen, 
welche Vor- und Nachteile ein an- 
isotroper Texturfilter (AF) aufwei- 
sen kann, wagen wir eine kleine 
Retrospektive und erklären verein- 
facht, warum ein solches Filterver- 
fahren überhaupt erdacht wurde. 
Auch die berühmt-berüchtigten Fil- 
ter-„Optimierungen“ bleiben nicht 
unerwähnt. 


Wie wir schon im FSAA-Artikel in 
der Ausgabe 09/2007 ausführten, 
ist selbst heutiges 3D-Rendering am 
PC nicht korrekt. Es ist vielmehr ein 
Sammelsurium von Annäherungen 
an die Realität, getrimmt auf den 
besten Kompromiss zwischen Leis- 
tung und Qualität. Das Rendering 
hat das Ziel, die Szenen innerhalb 
einer begrenzten Auflösung in 
Form von Pixeln auszugeben. Dabei 
ist es die Regel, dass Informationen 
verloren gehen. Treten Objekte auf, 
welche kleiner als diese Pixel sind, 
bleiben sie je nach Blickwinkel und 
Entfernung entweder sichtbar oder 
werden „verschluckt“. Man spricht 
in beiden Fällen von Unterabtas- 
tung und bezeichnet die Artefakte 
als „Aliasing“. Letzteres wird oft sy- 
попут für „Flimmern“ verwendet. 


Texturen werden mittels Texeln 
(siehe auch ‚Was ist?“ links) dar- 
gestellt, welche nur eine Farbe an- 
nehmen können. Die Konsequenz 
ist, dass unbehandelte Texturen 
„blockig“ aussehen; gut sichtbar in 
den Software-Modi älterer Spiele 
und bei Sonys erster Playstation. 
Um diesen Missstand zu beseitigen, 
erdachte man einige Interpolations- 
verfahren benachbarter Texel mit- 
einander - der bilineare Filter war 
geboren. Im Consumer-Markt führte 
ihn 3dfx’ Voodoo Graphics im Jahre 
1996 ein. Doch sowohl der bilineare 
als auch der aufwendigere trilineare 
Filter haben ein Problem: Texturen 
werden mit steigender Verzerrung 
und in der Ferne unscharf. Das liegt 
daran, dass diese isotrope (einheit- 
liche) Filterung die Verzerrung 
nicht beachtet, sondern nur darauf 
bedacht ist, Textur-Aliasing zu ver- 
meiden. 


Ohne weiter ins Detail zu gehen: 
Hier setzt der an-isotrope (un- 
einheitliche) Filter an. Durch das 
Einfließen von deutlich mehr Те- 
хе Informationen werden sowohl 
Texturschárfe als auch Flimmerfrei- 
heit vereinigt. Das passiert adaptiv, 
ergo nur dort, wo es benótigt wird. 
Sie ahnen sicher, dass diese Maßnah- 
me alles andere als kostenlos ist. 


Wussten Sie, dass Nvidias Geforce 
3 (NV20) schon im Frühjahr 2001 
ein AF-Verfahren beherrschte, das 
heutigen High-End-Karten qualitativ 
kaum nachsteht? Die GPU filtert bis 
zu 8:1 anisotrop. Das bedeutet, dass 
maximal 64 Texel pro Pixel (biline- 
ar: 4, trilinear: 8) berechnet werden. 
Weil dies aber sehr rechenaufwen- 
dig ist, entwickelten die Grafik- 
chiphersteller einige - teils hóchst 
fragwürdige - „Optimierungen“ der 
Berechnungen. 


Die wohl bekannteste ist eine Win- 
kelabhängigkeit. Dabei sparen sich 
die GPUs hohe AF-Grade bei Textu- 
ren in bestimmten Lagen. 45-Grad- 
Winkel etwa werden im Extremfall 
trotz eingestelltem 16:1 AF nur mit 
2:1 AF bedacht. Das führt den Ge- 
danken hinter AF ad absurdum: Et- 
was ohnehin Adaptives wird künst- 
lich zu weiterer Selektion getrieben. 
AMDs Radeon-Karten, angefangen 
mit der 8500 bis hin zur X1950 XTX, 
filtern standardmäßig auf diese Art, 
ebenso Nvidias Geforce 6 und 7. Die 
optischen Auswirkungen präsentie- 
ren wir später anhand der letztge- 
nannten Karte. Radeons ab X1800 
bieten optional einen fast winkel- 
unabhängigen Modus an, HD2x-und 
Geforce-8-GPUs setzen standardmä- 
fsig auf die „volle“ Filterung. 
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Die „Optimierungen“ 

Nach wie vor ein viel diskutiertes 
Thema bleiben andere Sparmaß- 
nahmen, die von AMD und Nvidia 
genutzt und im Grafiktreiber stan- 
dardmäßig aktiviert werden. Der 
bei allen aktuellen Grafikkarten 
vorzufindende „brilineare“ Filter 
ist, dem Namen zu entnehmen, ein 
Hybrid aus bi- und trilinear. Durch 
Überblendung der bilinear gefil- 
terten MIP-Maps entsteht ein dem 
trilinearen Filter vergleichbarer 
Übergang zwischen den Texturstu- 
fen. Das spart zwar Füllrate, macht 
sich aber bei detaillierten Textu- 
ren optisch durch sichtbare Stufen 
(„Banden“) bemerkbar. Verstärkt 
wird das Problem durch die Tatsa- 
che, dass die Hersteller am „Level 
of Detail‘-Bias für Texturen hantie- 
ren. Die genutzten negativen Werte 
bedeuten zwar schärfere Texturen, 
jedoch auch Flimmern, weil sich 
- vereinfacht ausgedrückt - durch 
die entstehende Unterabtastung zu 
viele Informationen auf einem Fleck 
häufen. 


A.I., Quality & Co. 

AMD fasst diese (und andere) Spar- 
maßnahmen unter dem Begriff „A.I.“ 
(Artificial Intelligence) zusammen. 
Wirklich intelligent ist diese Erken- 
nung zwar nicht, aber wirkungsvoll 
für die Leistung und oftmals auch 
für die Bildqualität. Ärgerlich: Wäh- 
rend man eine R5x0-basierte Karte 
(X1800/19x0) durch Deaktivierung 
von A.I. zu absolut sauber gefilterten 
Texturen bewegen kann, bleiben 
beim R600 selbst dann noch Filter- 
„Optimierungen“ aktiv. Mehr dazu 
finden Sie auch online unter WEB- 
CODE 25R9. Die Standard-Treiber- 
einstellung bei Geforce-7-Platinen 
neigt oft zu deutlichem Flimmern, 
mit deaktivierten Optimierungen 
und auf „Hohe Qualität“ ist der Fil- 
ter aber im Durchschnitt auf dem 
Niveau einer Radeon mit aktivier- 
tem АІ, krankt jedoch weiterhin 
an seiner Winkelabhängigkeit. Die 
Standard-Treibereinstellung der Ge- 
force-8-Serie ist optisch sehr gut mit 
der aktueller Radeon-Karten ver- 
gleichbar. „Hohe Qualität“ hingegen 
liefert annähernd perfekte Textur- 
bearbeitung, vergleichbar mit „A.I. 
Aus“ auf einem R5x0. 


Augen auf! Die Folgen 

Damit Sie sich wortwörtlich ein Bild 
von den Auswirkungen machen 
können, haben wir neben diversen 
Screenshots auch In-Game-Videos 


www.pcgameshardware.de 


mit Fraps angefertigt und auf die 
DVD gepackt. Dabei sollten Sie stets 
beachten, dass es sich bei Stalker um 
einen Extremfall handelt. Das Spiel 
setzt nicht nur auf überwiegend 
hochfrequente, das heißt detaillier- 
te, regelmäßige Texturen, sondern 
überdies auf viel Pixel-Shading. Pro- 
blematisch ist gerade die Kombina- 
tion. Werden bereits die Texturen 
unzureichend gefiltert, leiden auch 
die Shader „darüber“, weil diese ih- 
ren Input aus den berechneten Tex- 
turwerten bekommen. So kommt es, 
dass hier jeder „optimierte“ Filter 
sehr starkes Flimmern hervorruft. 
Berücksichtigen Sie bei den Aufnah- 
men, dass erst „A.I. Aus“ auf einem 
R5x0 und „Hohe Qualität“ auf ei- 
nem G8x das Bild akzeptabel flim- 
merfrei darstellen. Die Bildqualität 
von Radeon HD2900 und Geforce 
7 ist verbesserungswürdig. Wenn 
Sie Screenshots und Videos verglei- 
chen, wird noch etwas klar: Das 
Flimmerpotenzial der ,Optimierun- 
gen“ lässt sich in den meisten Fällen 
nur in Bewegung beurteilen. 


TES 4: Oblivion setzt zwar auch auf 
fortschrittliche Grafik und hoch- 
auflösende Texturen, zeigt sich 
jedoch vom Content (Design der 
grafischen Inhalte) her deutlich 
gnädiger, was die Flimmeranfällig- 
keit angeht. Die Spielwelt offenbart 
dennoch viele Filterschwächen. Hü- 
gelige Landschaften bedeuten Tex- 
turverzerrung durch verschiedene 
Neigungswinkel Die „falschen“ 
Winkel lassen einen übereifrig se- 
lektierenden Algorithmus wie bei 
der Geforce 7 oder Radeon X1000 
ohne HQ-AF alt aussehen. Beachten 
Sie die 45-Grad-Schrägen vor dem 
Protagonisten: Die GF7 verzeichnet 
deutliche optische Vorteile durch 
2:1 und 4:1 AF, darüber hinaus tut 
sich an der Texturschärfe in den 
kritischen Abschnitten nichts mehr. 
Die Winkelabhängigkeit sorgt da- 
für, dass trotz eingestelltem 16:1 AF 
hier maximal 4:1 anisotrop gefiltert 
wird. Unterschiede bezüglich des 
Flimmerns lassen sich nur in starker 
Vergrößerung oder besser in Bewe- 
gung feststellen. 


Muss es 16:1 AF sein? 

Was kaum jemand weiß: Geforce- 
Grafikkarten beherrschen auch die 
„Lückenfüller“-Modi 6:1 und 12:1 AF. 
Diese sind inoffiziell und aktuell nur 
über das Tool Nhancer zugänglich. 
Dabei sind beide Modi interessant: 
Unsere Screenshots bescheini- > 


Praxis | AF-Modi 


in der Praxis 


1.280x1.024, 


AF-Modi (X1950 Pro) 


kein FSAA 


E 2:1 AF ohne A.I. ist so schnell wie 16:1 AF mit A.l. 
I Höhere AF-Stufen als 2:1 sind dank A.I. fast gratis zuschaltbar. 
E 16:1 AF kostet ohne А.І. satte 40 Prozent Leistung. 


Minimum-Fps 


Stalker v1.3, PCGH-Save 


BESSER > | Fps 0 5 10 25 3b FLÜSSIG SPIELBAR 


>> BED. SPIELBAR 
15 20 


Кеїп АҒ AL аи: | ен 73 3 (Basis) 


Kein АҒ 2 ?? 7 (39) 


2:1 AF Ент 19,9 (1050) 
4:1AF EEE 19,9 (-15%) 
ВЛАЕ НИН 19,1 (186) 


16:1 AF ННН 157 (209) 


FREUEN 156 (20%) 
ЖТАЕА1. аце IR 16,4 (-30%) 
DEGWETENMI EN 15 3 (-34%) 
TGTARALaıs | EN 13,9 (-40%) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, i965P, Catalyst 7.9 


1.280x1.024, 
kein FSAA 


AF-Modi (HD2900 XT) 


E Die 2900 bricht mit AF prozentual stärker ein als die X1950. 
E 16:1 AF mit A.l. ist so schnell wie 8:1 AF ohne A.I. 
E 16:1 AF ohne A.I. halbiert die Fps im Vergleich zu 1x AF. 


Stalker v1.3, PCGH-Save 


Minimum-Fps 


50 60 


BESSER > 1 Fps 0 10 P Ше Арасы 36 FLÜSSIG SAO AR 


Кеїп АЕ А. | ШЕННЕН 55,2 (8255) 
C Kena ЖЕТ 
Z.TAF P 49, 5 (-10%) 
ГАРА Та JB 46,5 (-16%) 
41AF Сү 
4:1 AE АТ. aus [.————— IEDIEEI 
ВЛАЕ E 382 (31% 


ТЕЄТАЕ ИЕШЕ: 5 4 (-39%) 


ВТАА ag | ЖШШЕ 329 (40%) 


16:1 АЕ АЛ. а | Be 27,5 (-50%) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, i965P, Catalyst 7.9 


AF-Extremtest (X1950) uw 
E Ohne A.I. kommt es zu dramatischen Einbrüchen mit AF. Minimum-Fps 


E X1950 Pro: А.І. vermag die Fps um den Faktor 2,5 zu heben. 
E Selbst ohne AF verhilft A.I. zu 16 Prozent mehr Leistung. 


UT2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 
BESSER » | Fps 0 10 20 E BED. "Ten P Wë "Pé 70 
Kein AL AL Erweitert ЕЖЕН 672 (Basis) 
Rein АЕ А1. Standard EEE 61,9 (-8%) 
спяяств|у)у)ұүұцүұЦц 2 58,3 7 
ТЕТ АЕ А. Erweitert] 22 35,5 (4796) 
16:1 AE АТ. Standard || En 75 (-63%) 
16:1 AAT Au | NEN 13,3 (-80%) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, i965P, Catalyst 7.9 


AF-Extremtest (GF7 GTX) | сана” 
E Ob Q oder HQ spielt ohne AF keine Rolle. Minimum-Fps 


E Die Geforce 7 bricht durch HQ-AF bis zu 23 Prozent ein. 
E 16:1 Quality-AF kostet nur zehn Prozent Leistung. 


UT2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 


P BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 Є 60 80 90 
Kein АЕ Quality JN 4,5 (Basis) 


Kein АЕ High Quality | E 84,2 (-0%) 


TIA Quality | ПН 76,2 (-10%) 


EEN 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, i965P, FW 163.44 
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AF-Modi 
in der Praxis 


Praxis 


1.280x1.024, 


AF-Modi (7900 GTX) 


kein FSAA 


E AF kostet generell wenig Leistung. Vermutung: Die Shader- 
ALUS limitieren, weshalb sich die Füllratenlast kaum auswirkt. 
M AF lässt die Fps maximal 18 Prozent abfallen. 


Minimum-Fps 


Stalker v1.3, PCGH-Save 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


BESSER >| Fps |0 "m |” BED. знав 
Ken AF Quay — — — — — 3 1,8 825) 


Kein АЕ High Quality "| EEE 30,7 (37) 


LIA Quality —  — 29,3 (85) 


DHERWTSEN|IC————————EETU 


Date 25,4 (-11%) 


ТАЕ Quality, CERS 


ТЄТ АЕ Quality | ЕЕЕ 28 (-12%) 


ЖТАЕ High Quality Б — — — — — — — — СИМЕП) 


3:1 АЕ High Qualy ТЕКЕШ 


ТЄ:Т АЕ Migh Qualy | 26 (-18%) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, i965P, FW 163.44 


AF-Modi (8800 GTS/320) as" 
E Der Einbruch durch 2:1 AF ist erstaunlich groß. Minimum-Fps 


E Ausgehend von 2:1 AF kostet 16:1 AF пиг -10 % Leistung. 
E AF senkt die Leistung um bis zu 27 Prozent. 


Stalker v1.3, PCGH-Save 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


BESSER >| Fps |0 1б ege " 
EUREN] 50,4 (825) 


Kein АЕ High Quality | 50,3 (-0%) 


ZT Ar. Quay | EEE 41.1 (-18%) 


ТАЕ Wb шау ПИН 40,7 (-19%) 


ATAF Quality | — 0... 10,7 (-19%) 
ТЕ АЕ Оша) 39,6 (2219) 
8:1 AF, Quali [OO TECESHII] 


АГАЕ Hich Quality —————— 35,5 (23%) 


S Ar Hich Quality |! ЕЕЕ 38,5 (-24%) 


T61AF High Qualy T 36,0 (-27 7) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, i965P, FW 163.44 


AF-Extremtest (2900 XT) С х" 
BAL steigert die Fps mit AF um etwa 50 Prozent. Minimum-Fps 


816:1 AF kostet mit hoher A.l.-Stufe fast 20 % Leistung. 
E Ohne AF hat AL praktisch keinen Einfluss auf die Fps. 


UT 2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 
> BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |у 10 20 30 40 | 50 60 70 80 


Kein АЕ АЛ Erweitert E 77 1 (825) 


Kein ACAL Standard] EE 77,1 (-0%) 


Rein АЕ АЛ. Aus | 75,7 (2%) 


ТЕТ АЕ ALL Erweitert ПИН 62,2 (-19%) 


ТЕЛДЕ Абапал) 59,4 (-23%) 


16:1 АЕ АЛ. Аис ` | En 39,8 (480) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, i965P, Catalyst 7.9 


2.560x1.600, 
AF-Extremtest (GF8 GTS) |ы 
E 16:1 Quality-AF kostet nicht nennenswert Leistung. Minimum-Fps 
Il Die Geforce 8 steckt 16:1 HQ-AF mit 9 Prozent Einbruch weg. 
Il Die Architektur der GES ist sehr füllrateneffektiv. 
UT2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 20 50” 70 80 90 


Kein АЕ Quality | ШЕН 20,1 (Basis) 


Kein Af, High Quality 1 2 222... 85,8 (-0%) 


IGTAL Quality BEE 54.1 (-2%) 


ТЄ АЕ Mih Quality | E 78,7 (-3%) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GiByte DDR2-800, i965P, FW 163.44 
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gen ihnen durchschnittlich fast die 
Qualität des nächsthöheren Modus, 
ohne so viel wie dieser zu kosten. So 
bietet 6:1 AF eine deutlich bessere 
Texturschärfung als 4:1, wobei 8:1 
kaum besser aussieht. Ähnlich ist es 
mit 12:1 AF: In den seltensten Fällen 
(bei steilen Winkeln) ist es nötig, 
16:1 AF zu aktivieren, da die Quali- 
tät bereits bei 12:1 sehr gut ist. Hier 
greift das Gesetz des abnehmenden 
Grenzertrags: Ist ein bestimmter 
Wert erreicht, braucht es für mini- 
male Verbesserungen sehr viel Re- 
chenaufwand. Es existieren jedoch 
Extremfälle, wo selbst 16:1 nicht 
für Schärfe bis zum Horizont sorgt. 
Hier helfen die xS-FSAA-Modi (eben- 
falls über Nhancer erreichbar). Das 
enthaltene Super-Sampling-FSAA 
(SSAA) trägt seinen Teil zur Textur- 
bearbeitung bei. Mit 16xS und 16:1 
AF erhalten Sie effektiv 32:1 AF, mit 
4x4 SSAA gar 64:1 AF (siehe Screen- 
shots auf der nächsten Seite). 


Übrigens lassen sich mit SSAA auch 
die Optimierungsartefakte bekämp- 
fen. Diese Gedanken sollten Sie aber 
ablegen. Es ist paradox, auf der ei- 
nen Seite Qualitätsverschlechterun- 
gen zu aktivieren, um sie anschlie- 
ßend mit dem Holzhammer wieder 
zu begradigen. 


Einfluss auf die Fps 

Unsere zahlreichen Benchmarks mit 
vier aktuellen Grafikkarten aus den 
Häusern AMD und Nvidia geben 
Auskunft darüber, dass anisotrope 
Filterung gerade dank der „Optimie- 
rungen“ nicht mehr so teuer erkauft 
wird wie in den Anfangstagen. Noch 
zu Zeiten der Geforce 4, die gänz- 
lich unoptimiertes AF berechnet, 
waren 50- oder gar 70-prozentige 
Einbrüche der Framerate mit 8:1 
AF Normalität. Heutige Grafikchips 
profitieren nicht nur von den Trei- 
bertricks, sondern auch von ihren 
verbesserten Architekturen und der 
deutlich gestiegenen Texelfüllrate, 
die beim AF ausschlaggebend ist. 


Ein Blick auf die Zahlen aus Stal- 
ker zeigt, dass die Geforce 7 bei 
Zuschaltung von AF relativ geringe 
Einbrüche verzeichnet. Maximal 18 
Prozent Leistungsverlust könnten 
einerseits daran liegen, dass die 
Architektur viele AF-Samples spart. 
Andererseits liegt in diesem stark 
shaderlastigen Spiel die Vermutung 
nahe, dass die Pixel-Shader-ALUs 
limitieren, nicht die für das AF zu- 
ständigen Texture Mapping Units 


(TMUs). Die im Verhältnis zur Sha- 
derleistung deutlich unterlegene 
Füllrate der Radeon X1950 Pro gibt 
sich ebenfalls deutlich zu erkennen. 
Bleibt A.I. (und damit Filtertricks) 
aktiv, brechen die Fps mit 16:1 AF 
um 20 Prozent ein. Ohne А.Т. ist der 
Einbruch doppelt so hoch. Noch 
schlimmer ist es bei der 2900 XT, 
welche abermals weniger Füllrate 
in Relation zur Arithmetikleistung 
hat. Schon 2:1 AF drückt die Fps um 
zehn Prozent, mehr Samples ziehen 
die Leistung fast linear nach unten. 
Ganz anders bei der Geforce 8800 
GTS/320. Der Einbruch durch 2:1 
AF ist zwar erstaunlich groß, da- 
von ausgehend kostet 16:1 aber nur 
noch zehn Prozent Rechenkraft. 


Der Extremtest 

Das sehr füllratenlastige UT 2004 
(dt.) soll abschließend klären, was 
die AF-„Optimierungen“ im Ernstfall 
bewirken können. Diesen konstru- 
ieren wir durch eine Testauflösung 
von 2.560x1.600 Pixeln ohne FSAA. 
Dabei ergeben sich teils beeindru- 
ckende Werte: Die X1950 Pro bewäl- 
tigt die hohen Anforderungen ohne 
AF mit komplett flüssigen 67 Fps. 
16:1 AF ohne A.I. fünftelt den Wert 
auf 13 Fps. A.I. Standard sorgt für 
25, die ,Erweitert"-Stufe gar wieder 
für flüssige 35 Fps. Beachtlich dabei 
ist, dass die optischen Einbufsen im 
Eifer des Gefechts nur bei genauem 
Hinsehen sichtbar sind. Der gleiche 
Test sorgt bei der 2900 XT ohne A.I. 
für 50 Prozent niedrigere Fps. Ganz 
anders bei den Geforces: Weil keine 
Artithmetikleistung gefordert wird, 
kónnen sie ihre überlegene Füllrate 
voll ausspielen. Die Geforce 7900 
GTX steckt 16:1 HQ-AF mit 23 Pro- 
zent Einbruch weg, bei der 8800 
GTS merkt man die neun Prozent 
niedrigere Framerate nur anhand 
der verbesserten Optik. 


Fazit 
Schon mit 4:1 AF liefern alle aktuel- 
len Grafikkarten im Vergleich zum 
reinen trilinearen Filter deutlich 
schónere Texturen. Hóhere Stufen 
kosten gerade auf Radeon-Karten 
relativ viel Leistung im Vergleich 
zur Optikverbesserung. Die ,Opti- 
mierungen* sind im Großen und 
Ganzen als Bereicherung anzu- 
sehen - sofern man sie optional 
komplett deaktivieren kann. Nicht 
selten wird durch sie ein Spiel mit 
minimalen Qualitätsdefiziten deut- 
lich beschleunigt. | 
Raffael Vötter 
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deg SE Praxis | AF-Modi 
a. in der Praxis 


AF-Modi 


Ке АК Ё З 4 п Шы ©. 4:1 АЕ (Сеїогсе 8) 


ч 


ж 


8:1 AF (Geforce 8) ı P » ; Si - ; 4:1 AF (Geforce 7) 


гч 


8:1 АЕ (Geforce 7) SP =; 16:1 AF (Geforce 7) |) # = 32:1 AF (16:1 + 4х SSAA) | E 


DUM 


Ohne AF sind die Texturen sehr unscharf. 2:1 AF hilft bereits etwas, doch erst ab 4:1 AF sind deutliche Unterschiede zu erkennen. Hóhere AF-Stufen führen bei der Geforce 7 durch die Winkel- 
abhängigkeit zu kaum besseren Resultaten — bei den Radeons (HQ-AF) und der GF8 schon. 32:1 AF entstand mittels 2x2 SSAA und 16:1 AF auf der Geforce. 


AF in Stalker 


Kein AF қ " 4:1 AF (Geforce 8) ^ , 16:1 AF (Geforce 8) 


Flimmerempfindliche Zeitgenossen müssen bei Stalker sehr aufpassen, wenn sie den anisotropen Filter aktivieren. Die obigen Bilder einer Geforce 8 zeigen eine deutliche Texturverschönerung 
durch AF, das Flimmern bei aktiven , Optimierungen" sehen Sie jedoch nur in unseren Fraps-Aufnahmen (auf der DVD zu finden). 


32:1 und 64:1 AF dank SSAA 


16:1 AF + 4x Super-Sampling 16:1 AF 16x Super-Sampling 


Links sehen Sie 16:1 AF auf einer Geforce 8 (HQ-Treibereinstellung). Gut sichtbar ist die Unschärfe des Bodens und der Wand rechts in der Ferne. Aktivieren Sie einen FSAA-Modus mit 2x2- 
Super-Sampling-Anteil, werden die Texturen de facto mit 32:1 AF behandelt. Mit 4x4 OGSSAA hingegen bleiben die Texturen dank effektivem 64:1 AF bis zum Ende scharf. 


www.pcgameshardware.de 11/2007 | PC Games Hardware ir | 


are AA KA AT EA AAA AE 


Hitzequellen aufgedeckt 


ЖҰ T o Spannungsregulatoren: 59,9 °C 


Northbridge-Kühler: 51,1 °C 
Storage-Controller: 71,0 °C 


Bei der günstigen Platine verzichtet 
4 Gigabyte auf eine Heatpipe sowie 
Kühler für die Spannungsregula- 
toren. Diese werden fast 60 Grad 
warm. Beim Northbridge-Kühler sind 
es 51, bei der Southbridge 53 Grad. 


Spannungsregulatoren: 66,8 *C 
ах Northbridge-Kühler: 39,6 °С 
f Storage-Controller: 67,8 °C 


Die Kühler auf North- und South- 
bridge bleiben (an der Oberfläche) 
kälter, die Spannungsregulatoren 
werden hingegen etwas wärmer. Der 
Gigabyte-Controller für zusätzliche 

Я Laufwerke erreicht bis zu 67,8 Grad. 


Gigabyte 965P-DQ6 


7 


Spannungsregulatoren: 40,2 °C 
Northbridge-Kühler: 38,7 °С 
Storage-Controller: 62,9 °C 
Für die P35-Variante verwendet 
Gigabyte offenbar andere Bauteile 
bei den Spannungsregulatoren — sie 
2 bleiben deutlich kühler. Der North- 
bridge-Kühler erreicht 39, der South- 
bridge-Kühler sogar nur 36 Grad. 


Chipsatz: P35 Ш Preis: 180 Euro Ш Test in: PCGH 10/2007 E Wertung: 1,41 


B— D Жалы 
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Mainboards: kühler, 


schneller, stabiler 


Darauf kommt es an: 
Wir erkláren, welche 
Bauteile auf Ihrem 
Mainboard wirklich 
heif werden, wie Sie 
Ihre Platine (günstig) 
kühlen und mit wel- 
chen Tools Sie opti- 
mal übertakten oder 
die Lüfter regeln. 


|7 7 Inhalte auf der 
© HEFT-DVD 


— Tools für Mainboard-Tuning 
— Aktuelle Chipsatztreiber 


as Mainboard ist die Grund- 
lage für einen stabilen 
Betrieb und (bei Spielern 


immer wichtiger) hohe Übertak- 
tungsergebnisse. Auf den ersten 
Seiten unseres Tuning-Berichts er- 
klären wir daher, wie Sie die Tem- 
peraturentwicklung Ihrer Platine 
optimieren und welcher Chipsatz- 
kühler sich wirklich lohnt. Die 
wichtigsten Kühlungstipps finden 
Sie im Kasten rechts. 


Anschließend prüfen wir die Tu- 
ning-Tools der Mainboard-Hersteller 
auf ihren Praxisnutzen und stellen 
die besten kostenlosen Programme 
vor, mit denen Sie alle Einstellun- 
gen im Blick behalten, kinderleicht 
übertakten oder Ihr System auf 
Stabilität testen. Auf den letzten 
beiden Seiten haben wir zudem die 
OC-Tauglichkeit aktueller Sockel- 
775- und AM2-Platinen ermittelt. 
Dazu geben wir Tipps für die nöti- 
gen BIOS-Einstellungen und stabile 
Spannungswerte. 
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Kühlung durchleuchtet 

Was bringt eine aufwendige Heat- 
pipe-Kühlung wirklich? Kommen 
die Spannungswandler auch ohne 
Kühlung aus? Mit unserer Wärme- 
bildkamera haben wir sämtliche Hit- 
zequellen auf aktuellen Mainboards 
ausfindig gemacht. Dabei haben wir 
das System mit einem Intel-Boxed- 
Kühler und einer Radeon X1950 
XTX ausgestattet. Als Belastungstest 
lief Prime 95 mit zwei Instanzen für 
zehn Minuten. Besonders gut lassen 
sich die drei Gigabyte-Boards ver- 
gleichen (siehe Kasten links): Sie 
verfügen über ein sehr ähnliches 
Platinen-Layout, aber unterschied- 
liche Kühllösungen. So sitzen beim 
günstigen, aber immer noch emp- 
fehlenswerten 965P-DS3P lediglich 
kompakte Alukühler auf North- und 
Southbridge. Für die Mosfets oder 
die Spannungswandler beim Pro- 
zessor gibt es gar keine Kühlung. 
Auf den ersten Blick erkennt man 
fünf besonders heiße Punkte di- 
rekt neben dem CPU-Kühler. Dabei 
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handelt es sich allerdings nicht um 
die eigentlichen Spannungswand- 
ler, sondern um die Spannungs- 
regulatoren. Die Wandler werden 
zwar warm, bleiben aber bei un- 
serer Aufnahme unterhalb von 50 
Grad Celsius. Bei den Regulatoren 
sind es hingegen fast 60 Grad. Das 
ist für die kleinen Bauteile erfah- 
rungsgemäß noch nicht gefährlich, 
allerdings beeinflussen heiße Kom- 
ponenten natürlich immer die Tem- 
peratur der umliegenden Bauteile 
- das kann man auf den Wärmebil- 
dern gut erkennen. 


Bei der teureren Variante P965-DQ6 
mit dem gleichen Chipsatz sitzt 
zwar ein Kühler auf den Mosfets 
des Prozessors, die Spannungsregu- 
latoren bleiben jedoch ungekühlt 
- sie erreichen hier sogar 66,8 Grad 
Celsius. Auch die Wandler und Re- 
gulatoren unterhalb der Speicher- 
bänke und beim oberen PCI-E-x16- 
Steckplatz (im Wärmebild vom 
hinteren Teil der Grafikkarte > 


Praxis | Mainboard- 


Tuning 


Die wichtigsten Kühltipps 


Bereits für wenig Geld können Sie die Kühlung von Chipsatz und 
Spannungswandlern deutlich verbessern. Die vorgestellten Tipps 
funktionieren mit den meisten, aber nicht mit allen Boards. 


ЕН Gute Wärmeleitpaste verwenden (drei bis zehn Euro) 


—— "T 1 ТСП 


Entfernen Sie das Wármeleitpad oder die (meist viel zu dick aufgetragene) 
Paste von der Northbridge und tragen Sie hochwertige WLP auf. 


= 


€ — 8 = ши EM 
Chipsatzkühler festschrauben (weniger als ein Euro) 


Für mehr Anpressdruck tauschen Sie die Plastikstifte gegen M2-Gewinde- 
schrauben mit Unterlegscheiben (wichtig!) und Muttern aus dem Baumarkt. 


— RH 
ТЕГ Spannungsregulatoren kühlen (vier bis sechs Euro) 


D 


Neben den Spannungswandlern werden die Regulatoren sehr heiB. Aluküh- 
ler zum Aufkleben von Cooler Master oder Zalman führen die Wärme ab. 
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Rubrik 


Mainboard- 
Tuning 


Chipkühler tauschen 


Wir erkláren, wie Sie den Extreme Spirit 2 (beste Kühlleistung) 
auf einer 680i-Standard-Platine (größte Hitze) befestigen. Für den 
unteren Chip (MCP) eignet sich Zalmans ZM-NBF47 für sechs Euro. 
Die Grafikkarte setzen Sie dann einfach in den untersten Slot. 


Auf der Platinenrückseite drücken Sie mit einer (gebogenen) Spitzzange die 
Haken der Plastikstifte zusammen und nehmen den Kühler ab. Die Schrau- 
ben samt Unterlegscheiben gehóren in gegenüberliegende Bohrungen. 


(ГГ Kühler vorbereiten 
4 ; 


Auch auf die Vorderseite setzen Sie Unterlegscheiben. Mit den beiden 
Muttern ziehen Sie die Schrauben fest. Reinigen Sie den Chip und tragen 
Sie Wármeleitpaste auf. AnschlieBend lósen Sie die Schrauben am Kühler. 


ТЕГ Kühler befestigen 


H % х" 22 
Der Kleberahmen gehórt auf den Kühlerboden. Drehen Sie die beiden Arme 
in die richtige Position und setzen Sie den Kühler vorsichtig auf den Chip. 
Danach ziehen Sie die Schrauben und die anderen beiden Muttern fest. 


(Т? Zalman 7М-МВҒ47 für den MCP-Chip 


In die größere Bohrung der Befestigungsarme setzen Sie einen Plastikstift, 
in die kleinere eine Schraube samt Mutter (nicht festdrehen). Schieben Sie 
die Arme in die Führungsschiene und richten Sie sie entsprechend aus. 
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verdeckt) werden relativ warm: bis 
zu 57 Grad in unserem Testlauf. Die 
Kühler auf North- und Southbridge 
sind mit einer Heatpipe verbunden 
und bleiben deutlich kälter als beim 
P965-DS3P ohne Heatpipe. Dabei 
muss man bedenken, dass die Wär- 
mebildkamera natürlich nur die 
Temperatur auf der Oberfläche des 
Kühlers erfassen kann. Wie warm 
der eigentliche Chip wird, verrät sie 
nicht. Insgesamt ist die Temperatur- 
entwicklung beim 965P-DQ6 über 
die gesamte Platine betrachtet aber 
niedriger als bei der DS3P-Variante. 


Temperaturentwicklung 
im Vergleich 

Das P35-DQ6 für 180 Euro wird 
ebenfalls ohne Kühler für die Span- 
nungsregulatoren ausgeliefert. Al- 
lerdings bleiben sie deutlich kälter 
als bei 965P-DS3P und 965P-DQ6: 
Wir messen lediglich rund 39 Grad 
Celsius. Auch die Produktnummer 
ist anders. Offenbar handelt es sich 
um andere Bauteile mit geringerer 
Abwärme. Insgesamt ist die Tem- 
peraturentwicklung auf der Plati- 
ne niedrig. Die Spannungswandler 
bei den Speicherbänken erreichen 
weniger als 50 Grad, North- und 
Southbridge-Kühler lediglich 38,7 
respektive 36,4 Grad. Eine Kom- 
ponente wird jedoch bei allen drei 
Platinen sehr warm: der Storage- 
Controller von Gigabyte. Er ermög- 
licht zwei weitere SATA-Ports sowie 
den PATA-Anschluss, wird bei 965P- 
DS3P und 965P-DQ6 allerdings 71 
Grad warm. Da keine temperatur- 
kritischen Komponenten im Um- 
kreis liegen, ist der Wert noch nicht 
gefährlich, zeigt allerdings erneut, 
wie wichtig eine gute Gehäuseküh- 
lung ist. In einem geschlossenen PC 
ohne zusätzliche Lüfter kann der 
Storage-Controller bedenklich heiß 
werden. 


Ähnlich warm wird der Control- 
ler von Jmicron auf dem P5K De- 
luxe von Asus (P35-Chipsatz). Er 
kommt bei den meisten aktuellen 
Core-2-Platinen zum Einsatz. Unse- 
re Wärmebildkamera misst auf der 
Asus-Platine bis zu 66,9 Grad auf 
der Oberfläche des Jmicron-Chips. 
Viel wichtiger sind jedoch die Span- 
nungsregulatoren: Sie liegen auch 
beim P5K Deluxe nicht unter der 
Heatpipe-Kühlung und erreichen 
79,6 Grad Celsius. Zudem werden 
die Spannungswandler bei den 
RAM-Bänken bereits mit Standard- 
spannung mit 62,4 Grad recht heiß. 


Das mag für die jeweiligen Bauteile 
selbst ungefährlich sein, sorgt aber 
für höhere Temperaturen bei den 
umliegenden Komponenten. Hier 
lohnen sich zusätzliche Kühlele- 
mente (siehe Tipp 3 auf der vorhe- 
rigen Seite). 


Chipsatzkühlung 
optimieren 

Auch die Kühlung von North- und 
Southbridge lässt sich schnell und 
einfach verbessern. Im Standard- 
betrieb reichen die mitgelieferten 
Kühler vollkommen aus. Für ambi- 
tioniertes Übertakten ist die Kühl- 
leistung aber eventuell zu schwach. 
Mit höherer Chipsatzspannung steigt 
nämlich die Wärmeentwicklung 
exponentiell an. Zum Übertakten 
brauchen Sie aber nicht zwangsläu- 
fig einen neuen Northbridge-Küh- 
ler, denn bei den meisten Platinen 
bieten die Standardkühler viel Op- 
timierungs-Spielraum. So kommt oft 
viel zu grob aufgetragene Billigpas- 
te oder (noch schlimmer) ein dickes 
Wärmeleitpad zum Einsatz. 


Entfernen Sie zunächst den North- 
bridge-Kühler: Mit einer Spitzzange 
drücken Sie dafür an der Platinen- 
rückseite die entsprechenden Hal- 
terungen zusammen und ziehen 
die Plastikstifte heraus. Wenn die 
Kühler mit einer Heatpipe verbun- 
den sind, müssen Sie das komplette 
Kühlelement abnehmen. Die alte 
Paste oder die Rückstände des Wär- 
meleitpads lassen sich optimal mit 
Arcticlean für nur fünf Euro entfer- 
nen. Anschließend tragen Sie hoch- 
wertige Paste wie Zalmans ZM-STG1, 
die sich dank Pinsel besonders gut 
verteilen lässt, oder Arctic Silver 5 
auf. Beispielsweise brachte beim 
Abit IN9 32X-Max (Nforce 680i SLI) 
der Tausch des dicken Wärmeleit- 
pads gegen die Zalman-Paste einen 
deutlichen Temperaturunterschied 
von neun Grad. 


Wer die Kühlleistung noch weiter 
verbessern will, ersetzt die einfa- 
chen Plastikstifte, die bei den meis- 
ten Platinen zur Kühlerbefestigung 
dienen, durch gewóhnliche M2-Ge- 
windeschrauben aus dem Baumarkt 
sowie zwei Unterlegscheiben und 
passende Muttern. Diese sorgen für 
einen hóheren Anpressdruck. Seien 
Sie dabei allerdings vorsichtig und 
ziehen Sie die Schrauben nicht zu 
fest an. Außerdem sollten Sie die 
Schrauben abwechselnd mit weni- 
gen Umdrehungen befestigen, da- 
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Rubrik 


Mainboard- 
Tuning 


CPU Temperature 
$5*C/149*F 
35*C/95*F 

188 x 

60 x 

Enabled 

SYS Tenperature 
48*C/184*F 


- Reference Temperature 

= Control Tenperature High 
= Control Temperature Low 
= Fan РИМ Duty Cycle High 
= Fan РИМ Duty Cycle Low 
SYS Ғаһ Control 

- Reference Temperature 

- Control Temperature High 


Iten Help м 


set to [Enabled], 


is iten allous 


o control the CPU FAN 
by its settiag 


onbination of 
Itenperature and 


voltage high / lou 


linit 


= Control Temperature Low 
- DC Fan Voltage High 

- K Fan Voltage Lou 
RUXI FanEQ Control 

- Reference Temperature 


- Control Tenperature High 


- Control Temperature Lou 
- DC Fan Voltage High 
- DC Fan Voltage Low 


Viele aktuelle Mainboards bieten eine Lüftersteuerung, mit der Sie neben dem 
CPU-Kühler auch die Lüfter im Gehäuse bzw. des Chipsatzkühlers regeln können. So 
wird die Drehzahl bei geringer Temperatur gesenkt und erst mit steigender Abwärme 
wieder heraufgeregelt. Normalerweise müssen Sie diese Steuerung jedoch zunächst 
im BIOS aktivieren. Bei Asus-Platinen heißt die Funktion beispielsweise , QFAN" und 
verbirgt sich unter „PC Health Status". Bei Abit-Boards aktivieren Sie hingegen die 
Funktion ,5у5 Faneq Control" im Menü , Abit EQ" (erster Eintrag im BIOS und dann 


38*C/06*F 

12.8 V 

8.8 U 

Enabled 

SYS Tenperature 


per Pfeiltaste nach rechts navigieren). 


Gerade bei Abits Top- 


odellen wie dem aktuellen IP35 Pro mit P35-Chip (siehe Bild) 
ist die Lüftersteuerung zwar sehr gut, muss jedoch erst manuell konfiguriert werden. 
So sollten Sie den Wert , DC Fan Voltage Low" in jedem Fall auf sieben Volt oder so- 
gar noch weniger senken. Beispielsweise kühlt der Extreme Spirit 2 von Thermaltake 
bereits bei sieben Volt Lüfterspannung sogar einen Nforce 680i SLI problemlos und 
ist dabei angenehm leise. Für eine wirklich gute Lüftersteuerungskonfiguration sollten 
Sie Geduld haben und mehrere Einstellungen ausprobieren. Die optimalen Werte sind 


je nach System und Kühler unterschiedlich. 


CHIPSATZ- 
KÜHLER 


mit der Kühler nicht verkantet. Die 
Unterlegscheiben sind wichtig, da 
sie die Kurzschlussgefahr bannen. 


Chipsatzkühler tauschen 
Wenn Sie besonders weit übertak- 
ten oder den nervenden Chipsatz- 
lüfter austauschen wollen, lohnt 
sich ein neuer Kühler. Dieser kostet 
rund 15 bis 25 Euro (etwa bei case- 
king.de). Die fünf interessantesten 
Modelle haben wir getestet. Als 
Mainboard haben wir das Nforce 
680i SLI von XFX verwendet, da 
der 680i-SLI-Chip deutlich mehr 
Wärme erzeugt als beispielsweise 
ein P965 oder P35 von Intel. XFX 
fertigt die Platine im Nvidia-Refe- 
renzdesign, daher gelten unsere 
Ergebnisse auch für andere 680i- 
Boards mit Standardlayout. Die 
Temperatur haben wir mit einem 
externen Fühler direkt neben dem 
Chipsatz-Die gemessen. Der Tem- 
peraturangabe im BIOS sollten Sie 
nicht vertrauen: Der entsprechen- 
de Sensor sitzt nicht direkt im Chip, 
sondern lediglich an einem Punkt 
in der Маһе. Das BIOS der 680i- 
Standardplatine haben wir auf die 
Version P30 aktualisiert. 


Chipkühler im Test 

Bei allen getesteten Kühlern haben 
wir den Chip zunächst mit Arcti- 
clean gereinigt und Arctic Silver 5 


aufgetragen - unabhängig davon, 
ob beim Kühler Wärmeleitpaste 
mitgeliefert wird. Die Tempera- 
tur prüfen wir in zwei typischen 
Praxis-Szenarien: Für alle, die den 
Chipsatzkühler tauschen, um ein 
móglichst leises System zu bekom- 
men, haben wir mit der Chipstan- 
dardspannung 1,2 Volt getestet und 
die Spannung des Lüfters (sofern 
vorhanden) von 12 auf 7 Volt redu- 
ziert. Bei leistungsgierigen Über- 
taktern ist die Lautstärke hingegen 
zweitrangig. Daher testen wir im 
zweiten Szenario mit der vollen 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) und he- 
ben die Chipsatzspannung auf 1,4 
Volt an. Per Multimeter haben wir 
gemessen, dass die 680i-SLI-Refe- 
renzplatine dann unter Last 1,443 
Volt ausgibt. Wenn Sie die Standard- 
spannung von 1,2 Volt laden (Wert: 
,Auto* im BIOS), sind es 1,234 Volt. 


Den Belastungstest mit 1,4 Volt 
Chipsatzspannung hat nur 
Kühler nicht bestanden: Beim AS- 
N1000 von Antazone zeigte der 
Temperatursensor schon unter 
Windows mehr als 75 Grad Celsius 
- wir brachen den Test ab. Niedrige 
Temperaturen ermóglicht dagegen 
der preiswerte NC-U6 von Noctua. 
Wer mehr Kühlleistung will, kann 
ihn mit einem gewöhnlichen 60- 
Millimeter-Lüfter kombinieren. P 


ein 


Produkt | NC-UG l HR-05 SLI Extreme Spirit 2 Blue Ice 2 (RT-UCL-LAU1) AS-N1000 
Hersteller | Noctua ù Thermalright Thermaltake Cooler Master Antazone 
Webseite | www.noctua.at www.thermalright.com www.thermaltake.de www.coolermaster-europe.com www.antazone.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 25,-/befriedigend ca. € 15,-/gut ca. € 15,-/gut ca. € 20,-/befriedigend ca. € 25,-/befriedigend 
Art (Aktiv/Passiv) | Passiv Passiv Aktiv Aktiv Passiv 
AUSSTATTUNG 2,13 1,25 2,00 2,50 2,00 
Material | Kupferboden, Alu-Kühlrippen Vernick. Kupferboden, Alu-Kühlrippen | Kupfer Kupferboden, Alu-Kühlrippen Kupfer 
Halterung | Haken und Bohrungen Haken und Bohrungen Haken und Bohrungen Haken und Bohrungen Haken und Bohrungen 


Wármeleitpaste mitgeliefert 


Tüte, weniger als ein Gramm 


Thermalright-Paste (sechs Gramm) 


Tüte, weniger als ein Gramm 


Tüte, weniger als ein Gramm 


Antazone-Paste (ein Gramm) 


Lüfterkabellänge 


Kein Lüfter mitgeliefert 


Kein Lüfter mitgeliefert 


21,5 Zentimeter 20,0 Zentimeter 


Kein Lüfter mitgeliefert 


Anleitung | Gut erklärt und bebildert Gut erklärt und bebildert Gut erklärt und bebildert Bilder schwer zu erkennen Bilder schwer zu erkennen 
Extras | - Gehäuse-Aufkleber Gehäuse-Aufkleber - - 
EIGENSCHAFTEN 1,08 1,17 2,00 2,17 1,58 


Maße (Breite x Tiefe x Höhe) 


7x3,2x 8,7 Zentimeter 


8x 6x 11 Zentimeter 


4,3 x 4,5 x 7,7 Zentimeter 


6x4,8x 7,4 Zentimeter 


5,2 x 3,7 x 8 Zentimeter 


Verarbeitung 


Keine Mángel erkennbar 


Keine Mángel erkennbar 


Keine Mángel erkennbar 


Keine Mángel erkennbar 


Keine Mángel erkennbar 


Montage | Sehr einfach Sehr einfach Einfach Relativ schwierig Einfach 
Gewicht | 114 Gramm 124 Gramm 168 Gramm 124 Gramm 104 Gramm 
LEISTUNG 1,83 2,17 1,67 2,17 3,00 


Temp. (Silent) — Chip: 1,2 V, Lüfter: 7 V* 


57,8 Grad Celsius (ohne Lüfter) 


58,3 Grad Celsius (ohne Lüfter) 


H 54,0 Grad Celsius 


63,2 Grad Celsius 


H 65,4 Grad Celsius (o. Lüfter) 


Temp. (OC) - Chip: 1,4 V, Lüfter: 12 V* 


61,7 Grad Celsius (ohne Lüfter) 


63,8 Grad Celsius (ohne Lüfter) 


H 51,0 Grad Celsius 


58,0 Grad Celsius 


H Mehr als 75 Grad C. (o. Lüfter) 


Lautstárke 7 Volt | Lautlos Lautlos 0,2 Sone 0,1 Sone Lautlos 
Lautstárke 12 Volt | Lautlos Lautlos 1,1 Sone 0,9 Sone Lautlos 
.|& Gute Kühlleistung „| 92 Einfache Montage . | Sehr gute Kühlleistung ‚ © Unhörbar bei 7 V ‚| 85 Cooles Design 
F A Z | | Wertung £x Einfache Montage Wertung: 35 Marken-WLP inklusive Wertung: 2 Einfache Montage Wertung: ча Kühlleist. trotz Lüfter Wertung: = Kühlleistung 
1,74 р Geringes Gewicht 1,78 = Hohe Temp. bei 1,4 V 1,80 = Bei 12 V деші. hörbar 2,23 ка Schwierige Montage 2,52 = Nicht für OC geeignet 
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*10 Minuten Last mit Far Cry (dt.) im Loop, Arctic Silver 5, Umgebungstemperatur: 26 Grad Celsius 


System: XFX Nforce 680i SLI im Referenz-Design, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Radeon X1950 XTX 


2 


lungen werden alle Board-Spannungen im BIOS übersichtlich angezeigt. 


Asus P5W DH Deluxe 
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Das P5W DH Deluxe ist ein weit verbreitetes 975X-Mainboard. Die Leistung ü 
zeugt noch heute. Crossfire ist nur mit zweimal acht Lanes möglich. 
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Eines der besten OC-Boards mit Intels P965-Chipsatz. Neben vielen OC-Einstel- 


ber- 


Mainboards im OC-Test 


Holen Sie das Maximum an Leistung aus Ihrer Hauptplatine heraus! 


ie Anbindung der einzelnen 

Komponenten eines Chipsat- 
zes folgt einem festen Schema. Des- 
halb sind die grundlegenden Span- 
nungen, die Mainboards zu einem 
hohen Frontside-Bus verhelfen, oft 
die gleichen. Da es aber, je nach 
Chipsatz, noch weitere Einstellun- 
gen gibt, die dazu beitragen, einen 
hohen FSB zu erreichen, gehen 
wir einzeln auf die verbreitetsten 
Chipsátze ein. Die BIOS-Optionen 
erklären wir dabei beispielhaft 
an einem Vertreter des jeweiligen 
Chipsatzes, da Mainboards mit 
gleichem Chipsatz oft über die 
gleichen Einstellungen verfügen. 


Bei allen Mainboards gilt: Nicht 
mehr Spannung einstellen als nótig. 
Aufserdem muss beim Erhóhen des 
FSBs darauf geachtet werden, dass 
der Speicher nicht außerhalb seiner 
Spezifikationen làuft. Mithilfe von 
Speicherteilern lässt sich das RAM 
im Verhältnis zum FSB einstellen. 
Wir haben den maximalen stabi- 
len Frontside-Bus-Takt bei Intel- 
Mainboards mit einem Core 2 Duo 
E6750 ermittelt. Vierkern-Prozesso- 
ren haben Probleme mit einem sehr 
hohen FSB, weshalb sich die Werte 
der Zweikern-Prozessoren nur sel- 
ten erreichen lassen. Für die beiden 
AMD-Mainboards kam ein Athlon 
64 X2 5000+ zum Einsatz. 


Das Abit AB9 Quad GT basiert auf 
Intels P965-Chipsatz. Der P965 ist 
der Vorgänger des P35 und zeich- 
net sich durch gute Speicher-Über- 
taktbarkeit und einen hohen FSB 
aus. Um Letzteren zu erreichen, 
muss neben der Northbridge-Span- 
nung auch die „FSB-Termination 
Voltage“ angehoben werden. Eine 
Erhöhung um 0,1 Volt sollte aus- 
reichen, um 500 MHz ESB stabil zu 
betreiben. Wenn der Speicher noch 
Reserven hat, zahlt es sich beim 
965 aus, einen hohen Speichertakt 
einzustellen. 


Intels 975X-Chipsatz findet beim 
Asus P5W DH Deluxe Verwendung. 
Der 975X ist im Vergleich zum 
P965 schneller, allerdings lässt sich 
der FSB nicht so hoch übertakten. 
400 MHz sind mit einer moderaten 


Spannungserhöhung möglich. Mehr 
als 450 MHz schaffen allerdings 
nur sehr wenige 975X-Mainboards. 
Speicher lässt sich nicht so hoch 
takten, dafür sorgen der „1:1“-Spei- 
cherteiler und niedrige Timings für 
mehr Leistung. Im BIOS müssen 
folgende Einstellungen vorgenom- 
men werden, um einen hohen FSB 
zu erreichen: ,Performance Mode* 
auf „Turbo“, „Hyper Path 3“, „DRAM 
Throttling Threshold“, „Enhanced 
C1E Control“ und „Intel Speedstep 
Tech.“ auf „disabled“. Eine höhere 
„FSB Termination Voltage“ bringt 
keinen Vorteil, sie kann auf 1,20 
Volt gesetzt werden. Für einen FSB 
von 400 MHz sollte eine „MCH 
Chipset Voltage“ von 1,55 Volt aus- 
reichend sein. Mehr als 1,6 Volt sind 
für den Dauereinsatz nicht empfeh- 
lenswert. 


Der 650i und der 680i von Nvi- 
dia sind bisher die einzigen Core- 
2-Duo-Chipsätze mit offizieller 
SLI-Unterstützung. Bis der Nforce 
7 veröffentlicht wird, bleibt der 
Nforce 6 für C2D-Besitzer die ein- 
zige Möglichkeit, SLI zu betreiben. 
Deshalb ist der High-End-Chipsatz 
680i bei vielen Hardware-Enthusias- 
ten beliebt. Neben der SLI-Fähigkeit 
zeichnen sich die Nvidia-Chipsätze 
durch gute Übertaktbarkeit aus. Die 
Einsteiger-Chipsátze 650i SLI bzw. 
Ultra erreichen je nach Mainboard 
zwischen 400 und 450 MHz FSB. Mit 
dem MSI P6N SLI sind sogar über 
500 MHz FSB möglich. Mainboards 
mit dem 680i SLI (LT), wie etwa das 
EVGA 680i LT SLI, lassen sich noch 
ein wenig besser takten und errei- 
chen nicht selten 500 bis 550 MHz. 


Vcore (Kernspannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wärme und bessere OC-Ergebnisse 


Volt 

Abgeleitete Einheit des internationa- 
len Einheitensystems der elektrischen 
Spannung mit dem Einheitenzeichen 
V. Nach dem italienischen Physiker 
Alessandro Volta benannt. 


FSB (Frontside-Bus) 
Über den FSB ist die CPU mit RAM 
und Northbridge verbunden 
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Obwohl sich der Speicher asyn- 
chron („unlinked“) zum FSB takten 
lässt, empfiehlt es sich, den Spei- 
cher synchron („linked“) zum FSB 
einzustellen und Speicherteiler zu 
verwenden. Im Vergleich zu Boards 
mit Intel-Chipsätzen lassen sich bei 
Platinen mit Nvidia-Chipsatz nied- 
rigere Latenzen einstellen, dafür 
ist die Speicherperformance aber 
schlechter als bei Intel-Boards. Als 
guter Wert für einen hohen FSB hat 
sich eine NB-Spannung von 1,4 Volt 
herausgestellt. Außerdem erhöht 
ein verringerter HT-Multiplikator 
bei hohem FSB die Stabilität. Vor- 
sicht: Der Speicherteiler „1:1“ lässt 
den RAM auf Nvidia-Chipsätzen 
nicht synchron zum FSB laufen, 
sondern richtet sich nach dem In- 
tel-typischen QDR-Modus, welcher 
den vierfachen Wert des FSBs hat. 
Soll der Speicher synchron zum FSB 
laufen, muss „Sync Mode“ gewählt 
werden. 


Intel P35 

Das Gigabyte P35-DS4 basiert auf 
dem Intel-P35-Chipsatz. Das G33- 
DS3 ist identisch mit dem P35-DS3, 
verfügt aber über eine integrierte 
Grafiklösung. Die BIOS-Optionen 
und _Übertaktungseigenschaften 
der beiden Boards sind deshalb 
gleich. Mainboards mit dem P35- 
Chipsatz lassen sich in der Regel 
sehr gut übertakten. 500 MHz FSB 
sind mit den meisten P35-Boards 
erreichbar. Dafür müssen im BIOS 
folgende Spannungen eingestellt 
werden: „FSB OverVoltage Control“ 
und „G(MCH) OverVoltage Control“ 
auf „+0,1V“. Die Standard-FSB-Span- 
nung beträgt beim P35 1,20 Volt 
und die der Northbridge (MCH) 
1,25 Volt. Eine Erhöhung der Span- 
nungen um 15 Prozent ist selbst für 
die Werkskühlung kein Problem. 


Unsere Benchmarks haben gezeigt, 
dass es sich nicht lohnt, einen 
niedrigeren CPU-Multiplikator ein- 
zustellen und einen hohen FSB zu 
verwenden. Wenn der verwendete 
Speicher ausreichend schnell ist, 
trägt ein höherer Speichertakt zu 
mehr Leistung bei. Bei Gigabyte- 
Boards ist es nötig, die Tastenkom- 
bination „Strg+F1“ im Hauptmenü 
zu drücken, um die Speichertimings 
einstellen zu können. 


Intel X38 Express 

Auf Gigabytes neuestem Spross, 
dem X38-DQ6, kommt Intels X38- 
Chipsatz zum Einsatz, welcher die 
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Nachfolge des 975X antritt. Bei Ver- 
wendung einer einzelnen Grafik- 
karte liegt die Performance des X38 
auf dem Niveau des P35. Auch die 
Übertaktungsfreudigkeit steht dem 
P35-Chipsatz in nichts nach. 500 
MHz FSB sind auch mit dem X38 
ohne große Mühe erreichbar. Die 
einzustellenden Spannungen sind 
exakt dieselben wie bei den beiden 
getesteten Gigabyte-P35-Platinen. 


Chipsátze für AMD-CPUs 

Am AM2-Mainboard-Markt herrscht 
derzeit Stillstand. Neue Boards 
kommen nahezu keine mehr auf 
den Markt. Hier warten die Herstel- 
ler anscheinend auf AMDs neuen 
RD790-Chipsatz, der volle Unter- 
stützung für den AMD Phenom 
bietet und innerhalb der nächsten 
zwei Monate veróffentlicht werden 
soll. Deshalb beschränken wir uns 
beim Tuning auf zwei Mainboards. 
Bei AMD-Chipsätzen ist zu beach- 
ten, dass der Hypertransport-Bus 
hóchstens mit 1.000 MHz betrieben 
werden darf. Dies wird durch Sen- 
ken des HT-Multiplikators erreicht. 


Nvidia Nforce 560 

Das TF560 A2+ ist das neueste AM2- 
Board von Biostar. Anders als es der 
Name vermuten lässt, unterstützt 
das ТЕ560 A2+ keinen HTT 3.0 und 
ist somit kein reinrassiges „AM2+“- 
Board. Trotzdem ist das TF560 
A2+ ein erstklassiges Mainboard 
für AM2-CPUs. 355 MHz Referenz- 
takt waren in unserem Test stabil 
lauffähig. Das Übertakten gestaltet 
sich mit dem Biostar-Board unkom- 
pliziert. Lediglich die „Chipset Vol- 
tage“ muss auf 1,3 Volt angehoben 
werden. Der CPU-Multiplikator ver- 
steckt sich hinter der unpassend be- 
nannten Option „NPT Fid control‘. 
Der oben genannte HT-Multiplika- 
tor lässt sich unter „K8 <> NB HT 
Speed“ verändern. 


Nvidia Nforce 590 

Das Asus M2N32-SLI Deluxe mit 
Nforce-590-Chipsatz ist  mittler- 
weile für 130 Euro erhältlich und 
bietet somit ein erstklassiges Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Im Test auf 
den maximalen stabilen Referenz- 
takt konnte das Board mit 390 MHz 
glänzen. Dafür mussten folgende 
Spannungen im BIOS eingestellt 
werden: „CPU to NB HT Voltage“ 
und „NB Core/PCI-E Voltage“ auf 1,3 
Volt, „NB to SB HT Voltage“ auf 1,4 
und „SB Core/PCI-E Voltage“ auf 1,6 
Volt. Damit der HT-Bustakt in- > 


Mainboard-Spannungen des P35 


Was bewirken die einzelnen Span- 
nungen beim P35? 


E „CPU Voltage": Kernspannung 
des Prozessors. Mit Luftkühlung 
empfiehlt es sich, maximal 1,45 Volt 
einzustellen. Dabei die Spannung in 
kleinen Schritten anheben und auf die 
Temperatur achten. 


E „CPU Voltage Damper”: Diese Funk- 
tion gibt es überwiegend bei Asus- 
Mainboards. Ist der „Voltage Damper" 
aktiviert, fällt der Vcore unter Last nur 
noch geringfügig ab. Das Asus P5KC 
verfügt zwar über diese Option, aller- 
dings macht es keinen Unterschied für 
die Vcore, ob der , Voltage Damper" 
ein- oder ausgeschaltet ist. 


E „CPU PLL Voltage": Ein Anheben der 
PLL-Spannung hilft dem Prozessor, ei- 
nen höheren FSB zu erreichen. Welcher 
Wert optimal ist, hängt von der CPU 
ab. Eine Erhöhung um 0,1 Volt war in 
unseren Tests ausreichend. 


I „DRAM Voltage": Spannung des 
Arbeitsspeichers. Es hángt vom Modell 
ab, wie viel Spannung eingestellt 
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werden muss. Die Standardspannung 
für DDR2 betrágt 1,8 Volt. Sind im 
BIOS nur relative Werte angegeben 
(z.B. +0,1 Volt), muss dieser Wert zu 
den 1,8 Volt addiert werden, um die 
Speicherspannung zu errechnen. 


P „FSB Termination Voltage": Mit einer 
hóheren FSB-Termination-Spannung 
lässt sich der FSB des Mainboards 
noch etwas höher takten. Bei allen 
getesteten P35-Mainboards reichen 
bereits +0,1 Volt aus, um 500 MHz 
FSB stabil zu betreiben. 


E „North Bridge Voltage": Eine erhöhte 
Northbridge-Spannnung resultiert in 
einem höheren FSB des Mainboards 
und einem höheren Speichertakt, da 
der Speichercontroller beim P35 in 
der NB sitzt. Als sicherer Wert hat sich 
1,40 Volt (+0,15 Volt) herausgestellt. 


E „South Bridge Voltage": Spannung der 
Southbridge. Eine Erhóhung hat keine 
Auswirkungen auf den maximalen FSB. 


Vorsicht: Viele P35-Mainboards setzen 
die Spannungen auf gefährliche Werte, 
wenn diese auf , auto" stehen. 


BEE EVGA 680i LT SLI 


* 


Ва Noa P 
(LIT I >= 


4 » 5 Ф 


Die LT-Variante des Nforce 680i ist eine leicht abgespeckte Version, bietet aber 


nach wie vor ausgezeichnete OC-Eigenschaften. 


Sehr viele Spannungsoptionen und sehr gute OC-Eigenschaften machen das 


mittlerweile nur noch 130 Euro teure Mainboard zu einem AM2-Geheimtipp. 
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Т Bleistift-Vdroop-Modifikation für das Asus Р5КС 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Den rot markierten Widerstand bei getrennter Stromversorgung vorsichtig mit 
einem Bleistift anmalen. Wenige Striche genügen. Nachher: 1,472 V statt 1,388 V. 


Asus Р5КС und Blitz Form 


orth Bridge Voltage п. 
North Bridge Voltage Reference [futo] 


Voltiminder LED 


ula im BIOS-Vergleich 


“ау Voltage 11.590000] 15 
oltage Reference Metal H 
Load] ine Calibration (Enabled) г! 
FSB Termination Voltage 1.001 14 
Worth Bridge Voltage UR H 
Worth Bridge Voltage Reference Auto) 14 
ep Voltage 2.20 14 
ЕП Chanel A ЖР Voltage [Auto] 
ШЕП Channel B REF Voltage iuto) Wé 
МЕТІ Controller REF Voltage liuto) n 
South Bridge Voltage (1.06001 М 
D San n 
МВ LED Selection LAO Fio 
58 LED Selection ML wlt ЕХ 
Frequescy LED Turn on] 
Mura on] Ы 


Das P5KC (links) bietet alle wichtigen Spannungsoptionen. Das Blitz Formula 


(rechts) hat sogar noch mehr Optionen, lässt sich aber nicht höher takten. 


P5KC vs. Blitz Formula 


1.024x768, kein 
FSAA/AF 


I Die Spieleleistung beider Mainboards ist identisch. 
Wl Das teure Board kann sich auch bei Super Pi nicht absetzen. 
I Die Leistung der Mainboards ist vom Chipsatz abhängig. 


Minimum-Fps 


Gothic 3 
BESSER > | Fps 0 10 |” BED. 20 P BCE 40 PREIS 
Asus Р5КС СЕН 110,- 
Asus Blitz Formula — 7 34 (+6%) 210,- 
Anno 1701 
BESSER > | Fps 0 10 > BED. ES > FLÜSSIG 530 s PREIS 
Asus PSKC SN 24 (0%) 110,- 
Asus Blitz Formula ———— ` 24 (0%) 210- 
Super Pi Mod 1.4, 1M 
BESSER 4|Sek. |0 5 10 15 20 25 PREIS 
Asus PSKC [ЙИК 110- 
Asus Blitz Formula | EN 21,1 (0%) 210,- 


Settings: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.8 


Spannungen und FSB-Takt 


nerhalb der Spezifikationen bleibt, 
muss dieser im „Chipset“-Menü ge- 
ändert werden. 


Günstig gegen teuer 

Lohnt sich der Kauf einer günsti- 
gen Platine oder muss es das teure 
High-End-Modell zum Übertakten 
sein? Wir haben zwei P35-Platinen 
von Asus auf ihre OC-Eigenschaften 
getestet. 


Das Asus P5KC wird in der PCGH- 
Preissuche zu einem Preis von 110 
Euro gelistet. Es verfügt neben vier 
DDR2- auch über zwei DDR3-Steck- 
plätze. Die Spannungsversorgung 
der CPU wird über drei Phasen 
geregelt. Die Abwärme der North- 
bridge wird mit einer einfachen 
Heatpipe-Konstruktion zu den 
Spannungswandlern geleitet. Von 
dort aus sorgen CPU- und Gehäuse- 
lüfter für die nötige Kühlung. Die 
beiden mechanischen PCI-E-x16- 
Slots sind elektisch über 16 und 
vier Lanes an die Northbridge ange- 
bunden. Mehr Lanes stellt der P35- 
Chipsatz nicht zur Verfügung. 


Die High-End-Version des P35 bil- 
det bei Asus die Blitz-Serie. Dabei 
ist das Blitz Formula mit DDR2- 
und das Blitz Extreme mit DDR3- 
Speicherbänken ausgerüstet. Die 
restliche Ausstattung ist identisch. 
Der Preis des Blitz Formula beginnt 
laut PCGH-Preissuche bei 210 Euro, 
ist zurzeit allerdings in keinem Shop 
verfügbar (Stand: 18.09.). Die CPU 
wird von einer Schaltung mit acht 
Phasen mit Spannung versorgt. Die 
beiden PCI-E-x16-Slots sind P35-ty- 
pisch elektronisch über 16 und vier 
Lanes angebunden. Asus hat sich 
bei der Blitz-Serie aber etwas Be- 
sonderes ausgedacht: Zwischen den 
beiden PCI-E-Steckplätzen ist ein 
Zusatzchip mit Namen „Crosslinx" 
vorhanden. Mit diesem Zusatzchip 
lassen sich im Crossfire-Betrieb die 


PCI-E-Lanes umleiten, sodass beide 
Grafikkarten über acht Lanes an 
die Northbridge angebunden wer- 
den. Dadurch wird theoretisch die 
Bandbreite des zweiten PCI-E-Slots 
erhóht. 


In der Praxis ist der Geschwin- 
digkeitsvorteil aber nahezu nicht 
vorhanden. Wenn Sie Crossfire be- 
treiben móchten, sollten Sie gleich 
zu einem X38-Mainboard greifen. 
Durch die beiden PCI-E-x16-Slots, 
die auch elektronisch über 16 Lanes 
angebunden sind, ist die Perfor- 
mancesteigerung gegenüber P35- 
Boards enorm (siehe X38-Test auf 
Seite 24). Alle Komponenten, die 
auf dem Blitz Formula Abwärme 
produzieren, sind mit Heatpipes 
miteinander verbunden. Zusätzlich 
lässt sich der Northbridge-Kühler 
in eine vorhandene Wasserkühlung 
integrieren. 


Zuerst haben wir beide Mainboards 
auf ihren maximalen stabilen FSB 
getestet. Mit einer um 0,15 Volt er- 
höhten NB-Spannung und einer 
„FSB-Termination“-Spannung von 
13 Volt waren sowohl mit dem 
günstigen P5KC als auch mit dem 
fast doppelt so teuren Blitz Formula 
505 MHz FSB lauffähig. Die einstell- 
baren Spannungen sind mit beiden 
Boards sehr áhnlich (siehe Screen- 
shots) Hier verfügt bereits das 
P5KC über alle wichtigen Optio- 
nen. Punkten kann das Blitz Formu- 
la mit stabilen Spannungen. Dank 
der achtphasigen Spannungsversor- 
gung bleibt beim Blitz Formula die 
Vcore auch bei Belastung stabil und 
ändert sich nur geringfügig. Beim 
P5KC hingegen liegen unter Last 
von den im BIOS eingestellten 1,5 
Volt nur noch 1,388 Volt an. Dieses 
Manko lässt sich aber mit einem 
Bleistift-Mod beheben. L| 
Raffael Vótter/Daniel 
Möllendorf/Oliver Pusse 


Mainboard P35-DS4 P5KC Blitz Formula X38-DQ6 TF560 A24 M2N32-SLI Deluxe 
Hersteller Gigabyte Asus Asus Gigabyte Biostar Asus 
Chipsatz P35 P35 P35 X38 Nforce 560 Nforce 590 SLI 
BIOS-Version F6 701 1101 F2d 612 706 
Erreichter FSB/Referenztakt * 495 MHz 505 MHz 505 MHz 500 MHz 355 MHz 390 MHz 
aximale PCI-E-Frequenz ** 120 MHz 120 MHz 120 MHz 120 MHz 150 MHz 140 MHz 
CPU-Spannung *** 1,5 / 1,424 1 1,439 1,511,376 / 1,388 1,511,4721 1,506 1,511,440 / 1,442 1,4711,47211,506  |1,5/1,536/ 1,566 
Speicherspannung *** 2,21-12,25 221-123 2,212,191 2,21 2,21-1 2,26 2,21-12,24 2,2/-12,18 
orthbridge-Spannung *** 1,351 - 11,34 141-1142 1,39 / 1,39 / 1,41 +0,1/-/- 1,3251 - / 1,36 131-1- 
* mit Alltagseinstellungen ** bei Benutzung einer SATA-Festplatte *** eingestellt/ausgelesen/gemessen (Last, Angaben in Volt) 


PC Games Hardware | 11/2007 


www.pcgameshardware.de 


Mainboard- 
Tuning 


Die nützlichsten Mainboard-Tools 


DX Benchmarking mit Orthos Prime 
[Pico -ORTHOSOETAbrJohmwtee EIS 


[ Status geen 


x 


Start Time: [ 05.09.2007 16:43 Rounds: [oro 
Duration: | 0 minutes 11 seconds Sensors 


CPU Speed: [г6обмнг 


Test: Blend - strass СР! | and RAM У About... 


Priority: [: -] 


W Additional notification 


05.09.2007 16:43 


Beginning à continuous self-test to check your computer. 
Press Stop to end this test, 
Test 1, 4000 Lucas-Lehmer iterations of M19922945 using 1024K FFT length. 


using CPU £1 

Deginning a continuous self-test to check your computer, 

Press Stop to end this test. 

Test 1, 4000 Lucas-Lehmer terations of M19922945 using 1024К НЕТ length. 


Das Programm erstellt für jeden Prozessorkern eine eigene Instanz und lastet 
damit Multi-Core-CPUs ohne weiteres Zutun aus. 


Kurz vorgestellt 


Programm Features Wertung 
CPU-Z Zeigt Infos zu CPU, RAM und Mainboard EBENEN 
Prime 95 Anspruchsvoller CPU-Benchmark шин 

Orthos Prime Prime-Nachfolger mit Multi-Core-Support вва в 


Notebook HW Control | Ermöglicht wie RM Clock CPU-Einstellungen |] ppm 
Winrar Enthält einen guten RAM/CPU-Benchmak (ШЕШЕ 
Cinebench 10 Anspruchsvoller Stabilitätstest HEBEN 
CPUFSB Kann den FSB während des Betriebs ändern | Ei m m 
Throttle Watch Überblick über den aktuellen CPU-Takt иш 


Die hier genannten Tools sind überwiegend kompakte Programme, die sich einem 
speziellen Gebiet verschrieben haben. Einen Blick sind bei Bedarf alle wert. 
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Die besten Tools 


Tweaken und testen Sie Ihre Infrastruktur 


Th 2 unserer Tool-Serie widmet 
sich natürlich dem Fundament 
eines jeden Rechners. Die folgen- 
den Tools seien Ihnen empfohlen, 
wenn Sie die maximale Leistung 
aus Ihrer Infrastruktur kitzeln und 
diese auf Stabilität testen wollen. 


Overclocking-Tools ... 

Um Ihrem Mainboard mehr Leis- 
tung zu entlocken, müssen Sie schon 
lange nicht mehr nur auf Tools von 
Dritten zurückgreifen. Alle großen 
Hersteller wie Asus, MSI und Giga- 
byte legen ihren Mainboards eige- 
ne kleine Helferlein bei, die auf die 
Namen А.Т. Suite, (Dual) Core Cen- 
ter und Easy Tune hóren. Alle die- 
nen dazu, unter Windows die anlie- 
genden Spannungen und Takte zu 
protokollieren und zu ändern. Das 
funktioniert sogar on-the-fly, das 
heißt ohne Windows-Neustart. Der 
Vorteil der Herstellertools besteht 
aus der garantierten Funktion mit 
dem eigenen Mainboard - sofern 
Ihres auf der Liste der unterstütz- 
ten Exemplare steht. Nachteilig ist, 
dass diese Programme mit Boards 
anderer Firmen den Dienst verwei- 
gern (etwa Asus’ А.Т. Suite). 


Hier bieten sich kostenlose Alter- 
nativen an, die keinen Hersteller 
im Rücken haben. Das Tool Clock- 
gen motiviert viele Mainboards 
zu mehr FSB-Takt und lässt eben- 
falls Änderungen mit sofortiger 
Wirkung zu. Doch auch hier ist es 
zwingend erforderlich, dass Ihr 
Mainboard unterstützt wird. Eine 
komplette Liste der unterstützten 
Boards finden Sie unter WEBCODE 
25RS. Haben Sie ein älteres Main- 
board, dann verhilft Ihnen womög- 
lich Set FSB zu mehr Leistung mit- 
tels FSB-Übertaktung. 


... und Underclocking-Pro- 
gramme 

Mit den Stromsparmechanismen 
aktueller Prozessoren lässt sich 
weit mehr anstellen, als sie nur 
zu (de)aktivieren. Mit Rightmark 
Clock (RM Clock) können Sie nicht 
nur zwischen Höchstleistung (Ma- 
ximaltakt) und dem Stromsparmo- 
dus mittels Cool’n’quiet respektive 
EIST umschalten. Über Profile las- 
sen sich diverse Taktfrequenzen 
mit unterschiedlichen Spannun- 


gen paaren. Sie wissen, dass Ihre 
CPU bei 3.000 MHz nur 1,25 Volt 
benötigt, das BIOS lässt aber kei- 
ne Spannungsänderungen zu? RM 
Clock schafft Abhilfe. Auf diese Art 
lässt sich hohe Leistung mit weni- 
ger Stromverbrauch kombinieren. 
Alternative für Laptops: Notebook 
Hardware Control. 


Informationstools 

Wenn Sie erfahren möchten, was 
genau in Ihrem Gehäuse rechnet, 
dann bietet das Tool Everest die 
wohl detaillierteste Informations- 
sammlung aller möglichen Kom- 
ponenten. Die Testversion lässt 
sich 30 Tage lang nutzen. Für einen 
kompakt und ressourcensparend 
gehaltenen Überblick der wichtigs- 
ten CPU- und Mainboard-Lebens- 
zeichen eignet sich CPU-Z. Die bei 
Redaktionsschluss aktuelle Version 
1.41 soll bereits AMDs ,Phenom"*- 
CPUs erkennen. 


Ist Ihnen die Lüftersteuerung Ihres 
Mainboards lästig, hilft die Installa- 
tion von Speedfan oder dem älteren 
Motherboard Monitor. Beide erlau- 
ben unter anderem die manuelle 
Regelung der Lüfter im System. 


Benchmarktools 

Wenn Sie übertakten, egal ob per 
Tool oder „konventionell“ über 
das Mainboard-BIOS, sind anschlie- 
Bende Stabilitätstests Pflicht. Eines 
der besten Tools zum Stressen von 
CPU, Mainboard und RAM ist Or- 
thos Prime. Das Tool erstellt selbst- 
ständig pro CPU-Kern eine Instanz 
und lastet den Prozessor damit voll- 
ständig aus. Alternativ eignet sich 
auch das bei Übertaktern sehr be- 
liebte Tool Super-Pi, welches durch 
die Berechnung millionenfacher 
Nachkommastellen die Infrastruk- 
tur stark auslastet. Beide werfen 
am Ende eine Zeit aus, die sich 
zum Geschwindigkeitsvergleich 
eignet. Auch Everest bietet als letz- 
te Option Benchmark-Funktionali- 
tät an, inklusive Vergleichswerten 
anderer Konfigurationen. Als Stabi- 
litätstest eignen sich diese kurzen 
Benchmarks jedoch nicht. Um si- 
cherzugehen, dass der Arbeitsspei- 
cher auch übertaktet zuverlässig 
arbeitet, empfiehlt sich ein Testlauf 
mit Memtest86+. 
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RM Clock Asus А.І. Suite Gigabyte Easy Tune 5 MSI Dual Core Center 


pm — 


Wertung: IM I. ШШШ 
Alternative(n): МНС 
Download: WEBCODE 25RU 


Das Rightmark Clock Utility 
macht sich die Energiesparfunk- 
tionen moderner Prozessoren zu- 
nutze, erweitert diese aber um 
mehr Möglichkeiten. Jeder zur 
Verfügung stehende Multiplika- 
tor lässt sich feinstufig mit diver- 
sen Spannungen versehen. Bei 
unserem Testsystem mit einem 
C2D E6700 reicht die Liste von 
1,162 bis 1,325 Volt. Die Einstel- 
lungen kónnen Sie Profilen zuord- 
nen (etwa „Power saving" und 
,Maximal performance") und mit 
zwei simplen Klicks und soforti- 
ger Wirkung aktivieren. Nutzen 
Sie Windows Vista x64, ist zur 
Funktion des Tools die Deaktivie- 
rung der Treibersignaturen beim 
Windows-Start vonnóten. 


Everest 2007 


Em, 
00° 4а == Е + 


Wertung: M IM ШШШ 
Alternative(n): Sandra, CPU-Z 
Download: WEBCODE 25R5 


Everest leistet nicht nur uns im 
Testlabor treue Dienste, sondern 
kann auch Ihnen helfen, wenn Sie 
genau wissen wollen, über wel- 
che Eigenschaften Ihr Computer 
verfügt. In verschiedenen Kate- 
gorien listet das Programm jedes 
erdenkliche Detail zu Hard- und 
Software auf, darunter Taktraten 
und Spannungen, aber auch chip- 
satzinterne Timings, die Version 
des Betriebssystems, den Codena- 
men und weitere Leistungsdaten 
des Grafikchips sowie vieles mehr. 
Für einen theoretischen Leistungs- 
test sind außerdem Benchmarks 
für CPU und RAM integriert, de- 
ren Ergebnisse Sie mit einer gro- 
Ben Datenbank anderer Beispiel- 
systeme vergleichen kónnen. 
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Wertung: B Ill INI 
Alternative(n): Clockgen, MBM 
Download: WEBCODE 25RZ 


Das Asus-Tool А.І. Suite erlaubt, 
wie die Pendants aus dem Hau- 
se MSI und Gigabyte, den Blick 
auf die wichtigsten Funktionen 
des Mainboards. Nótig dafür ist 
jedoch ein Mainboard, welches 
auf der Kompatibilitätsliste steht, 
sonst startet das Programm nicht. 
Im Hauptfenster listet es neben 
dem Prozessortakt auch FSB, Mul- 
tiplikator, CPU- und RAM-Span- 
nung sowie die Temperaturen und 
Drehzahlen der Lüfter. Es ist móg- 
lich, die Spannungen (Vcore und 
RAM) in vorgegebenen Stufen zu 
erhóhen und on-the-fly zu über- 
nehmen. Als Bonbon gibt es eine 
Lüftersteuerung und die Option, 
den Rechner per Klick herunter- 
zufahren. 


Wertung: M IM I INI 
Alternative(n): Clockgen, MBM 
Download: WEBCODE 25R2 


Gigabytes im futuristischen De- 
sign gehaltenes Easy Tune in der 
Version 5 bietet mit einem Klick 
auf ,, Advanced Mode" wie alle 
Herstellertools die obligatorischen 
Einstellungen rund um FSB-Fre- 
quenz, Multiplikator und CPU/ 
RAM-Spannung. Garniert wird 
dies mit nützlichen Features wie 
der Móglichkeit, den Speichertei- 
ler zu ändern, für dessen Über- 
nahme jedoch ein Neustart nö- 
tig ist. Das interessanteste Feature 
ist jedoch „Smart Fan". Damit ist 
es móglich, selbst die Temperatur- 
Schwellenwerte festzulegen, ab 
denen der CPU-Lüfter aufdreht. 
Er lásst sich sogar ganz abschal- 
ten, was aber ein Sicherheitsrisi- 
ko darstellt. 


Wertung: ШШ ШШ 
Alternative(n): Clockgen, MBM 
Download: WEBCODE 25R3 


Auch MSIs eigenes Tool bietet die 
bekannten Funktionen bezüg- 
lich der Anzeige von CPU-Takt, 
FSB-Frequenz, Spannungen und 
Lüfterdrehzahlen. Um es zu be- 
nutzen, ist ein unterstütztes MSI- 
Mainboard notwendig, auBer- 
dem setzt das Tool ein installiertes 
Dotnet-Framework in der Ver- 
sion 2.0 oder besser voraus (bei 
Windows Vista integriert). Dann 
haben Sie die Móglichkeit, Span- 
nungen (CPU, Northbridge, PCI-E) 
und Lüftergeschwindigkeit zu án- 
dern. Installieren Sie im Falle einer 
unterstützten Grafikkarte „МСА 
Core Cell 3D", so bietet das Pro- 
gramm auch Übertaktungsfunk- 
tionen und eine Lüftersteuerung 
für diese an. 


Crystal CPUID Motherboard Monitor Speedfan 


Wertung: IM I| IE. ШШ 
Alternative(n): RM Clock, Clockg. 
Download: WEBCODE 25R6 


Crystal CPUID ist ein kompaktes 
Tool, das sich wie CPU-Z auf 
Prozessoren, Mainboards und 
Speicher spezialisiert hat. Im 
Gegensatz zum letztgenannten 
Programm gibt es aber nicht 

nur deren Informationen in 
ausführlicher Form aus, sondern 
erlaubt auch aktive Anderungen. 
Das interessanteste Feature ist die 
Möglichkeit, bei AMD-CPUs (egal 
ob Athlon XP oder A64 X2) in 
Echtzeit den Multiplikator umzu- 
stellen. Daneben bietet das Tool 
Informationen zu CPU-Cache, 
Extensions, Codenamen, der pro- 
zentualen Übertaktung und mehr. 
Wollen Sie nur Letzteres, werden 
Sie auch mit dem kompakten 
CPU-Z glücklich. 


/ Motherboard Monitor 5 | 


Wertung: M U IN. I I 
Alternative(n): Speedfan 
Download: WEBCODE 25R7 


Die Entwicklung dieses Tools wur- 
de zwar schon vor drei Jahren ein- 
gestellt, dank regelmäßiger Kom- 
patibilitáts-Updates für neue 
Mainboards záhlt es aber nach 
wie vor zu den besten seiner Art. 
Diese Updates lädt das Programm 
mittels seines , Config Wizards" 
selbststándig herunter und bindet 
sie ein. Dann ist es in der Lage, 
diverse Sensoren auszulesen, da- 
runter die der Drehzahl von Lüf- 
tern, Festplatten und Spannungs- 
werten. Die Lüfterdrehzahlen sind 
überdies steuerbar. Auf Wunsch 
lásst sich auch eine Alarmfunk- 
tion aktivieren, die kritische Werte 
akustisch signalisiert und Gegen- 
maßnahmen wie das Herunterfah- 
ren des Rechners einleitet. 
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Wertung: IM IM ШШШ 
Alternative(n): MBM 
Download: WEBCODE 25R8 


Der Name ist bei Speedfan Pro- 
gramm: Das kompakte Tool ist 
áhnlich wie Motherboard Mo- 
nitor auf die im Rechner instal- 
lierten Lüfter spezialisiert. Alle 
erkannten Exemplare werden an- 
hand ihrer Sensoren erkannt 

und lassen sich daraufhin in Stu- 
fen regeln. Nützlich ist dies etwa, 
wenn Sie über keine Lüftersteu- 
erung im Geháuse verfügen. Mit 
ein paar Mausklicks sinkt darauf- 
hin die Lautstárke im Rechner. 
Daneben ist das Tool in der Lage, 
den SMART-Status der Festplatten 
auszulesen, sofern die Funktion 
im BIOS aktiviert wurde. AuBer- 
dem beherrscht das Tool das Aus- 
lesen von Information zu Chipsatz 
und Speicher. 
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Mit neuen Tools und 
ausgereifteren Trei- 
bern ausgestattet, 
startet PCGH einen 
weiteren Anlauf, um 
den Praxiseinsatz der 
Geforce-8-Karten zu 
erleichtern. Zu den 
verbreitetsten Pro- 
blemen geben wir 
Hilfestellung. 


Е 


Е 75 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


GF8-Tuning-Artikel als PDF, 
Forceware-Treiber und Tools 
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ші nter den PCGH-Lesern ist 
| die Geforce-8-Reihe bereits 


A sehr beliebt. Leider existie- 
ren auch etliche kleinere und gró- 
Веге Problemchen, die den Nutzern 
auf die Nerven gehen. Wir haben in 
diesem Artikel die besten Praxishil- 
fen für einen reibungslosen Betrieb 
der GF8 inner- und außerhalb der 
Spezifikation, ob unter Vista oder 
XP, zusammengestellt. 


Unter anderem auch dem sehr 
frühen Verkaufsstart der Geforce 
8800 im November letzten Jah- 
res verdankt die Geforce-8-Reihe 
eine große Verbreitung. In einer 
Umfrage auf unserer Webseite 
www.pcgameshardware.de im 
August besaßen bereits knapp 30 
Prozent der über 1.400 Teilneh- 
mer eine Karte der Geforce-8-Reihe 
- der Löwenanteil entfällt bislang 
auf die Modelle der Geforce-8800- 
Reihe. Zum einen, weil diese bereits 
seit langer Zeit erhältlich sind, zum 
anderen, weil die preislich niedri- 
ger angesiedelten Modelle gegen- 
über der Vorgängergeneration nur 
eine geringe Steigerung der Spiele- 
leistung bieten, wie auch der fol- 
gende Abschnitt erklärt. 


Die Leistungsdiskrepanz zwischen 
den High-End- und den Mittel- 
klasse-Modellen war noch nie so 
groß wie bei der Geforce-8-Genera- 
tion. Die technischen Rohdaten (s. 
Tabelle oben rechts) sprechen eine 
deutliche Sprache: Viermal so viele 
Ausführungseinheiten, zudem mit 
hóherem Takt, und fast die dreifa- 
che Bandbreite heben das Spitzen- 
modell der 8800-Reihe von dem der 
8600-Reihe ab. Auch kann sich die 
neue Mittelklasse kaum von den 
schnellen 7900-Modellen der letz- 
ten Generation distanzieren. So 
erreicht eine 8600 GTS selbst im 
eigentlich GFS-freundlichen 3D 
Mark 06 im PCGH-Testlabor 5.166 
Punkte, während eine 7950 GT 
5.488 und eine 7900 GT immerhin 
noch 4.527 3D-Marks errechnet. 


In Spielen wie Need for Speed Car- 
bon kann selbst die mit unter 240 
Euro sehr günstige Geforce 8800 
GTS (320 MiByte) eine um 85 Pro- 
zent höhere Fps-Leistung als die ab 
rund 140 Euro erhältliche 8600 GTS 
erreichen. Schalten Sie FSAA und 
AF hinzu und wechseln Sie auf die 
native 19-Zoll-LCD-Auflösung von 
1.280x1.024 Pixeln, so erhöht sich 


ACHTUNG: 
Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


der Vorsprung sogar noch auf satte 
104 Prozent. Eine GF8800 Ultra ist 
hier mehr als dreimal so schnell wie 
die 8600 GTS. 


Eine ähnlich ungünstige Verteilung 
existiert im Übrigen bei der Radeon- 
HD2000-Reihe von AMD. Der Grund 
ist schnell ausgemacht: die Direct-X- 
10-Unterstützung. Im Gegensatz zu 
den früheren Versionen dieser API 
gibt es in 03010 keine optionalen 
Merkmale: Eine Karte kann entwe- 
der alles oder darf nicht als DX10- 
kompatibel beworben werden. Die 
D3D10-Features kosten allerdings 
eine große Menge Transistoren, 
welche in jeder GPU erst einmal 
enthalten sein müssen - die soge- 
nannten Einstiegskosten. Verein- 


Direct X 10 (D3D10) 
Schnittstellensammlung unter 
Windows Vista. Direct 3D 10 
(D3D10) ist der Teil davon, der sich 
mit 3D-Grafik beschäftigt 


Unified Shader (Hardware) 
Vereinheitlichte Shader-ALUs können 
jede Art von Berechnung (Pixel-, 
Vertex-, Geometry-Shader) überneh- 
men und erlauben so eine höhere 
Auslastung der Einheiten 


Technikvergleich: Geforce-8-Reihe 


Praxis 


PCGH-Check: 


Geforce-8-Reihe 


Modell (Chip) 7900 GT (671) | 8400 GS (G86) |8500 GT (G86) | 8600 СТ (684) |8600 GTS (G84) | 8800 GTS (G80) | 8800 GTX (G80) |8800 Ultra (G80) 
Fertigung (Nanometer) 90 80 80 80 80 90 90 90 
Transistoren (Mio.) 278 210 210 289 289 681 681 681 
Spezifikationen 

Taktrate Kern/Shader (MHz) 450 450/900 450/900 540/1.190 675/1.450 513/1.200 575/1.350 612/1.512 
Taktrate Speicher (MHz) 660 400 400 700 1.000 800 900 .080 
Shader-Version (VS/PS 3.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 48/8 16 (skalar) 16 (skalar) 32 (skalar) 32 (skalar) 96 (skalar) 128 (skalar) 28 (skalar) 
Leistung 

Pixel-Shader-Leistung (GFLOP/s) | 172,8 28,8 28,8 16,16 928 230,4 345,6 387,07 
Texturfüllrate (MTex/s) 10.800 3.600 3.600 8.640 10.800 12.000 18.400 9.584 
Speicherbandbreite (MiByte/s) |42,2 64 12,8 224 32 64 86,4 03,68 
Merkmale 

Kaum winkelabhängiges AF Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja a 
MSAA/FSAA, max. 4х/8х5 8x/16xQ 8x/16xQ 8x/16xQ 8x/16xQ 8x/16xQ 8x/16xQ 8x/16xQ 
MSAA + HDR-Rendering Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja a 


facht gesagt kann erst nach diesem 
„Tribut“ das Transistorbudget eines 
Chips für zusätzliche Funktionsein- 
heiten verwendet werden, um eine 
ansprechende 3D-Leistung zu errei- 
chen (s. Tabelle oben). Ein G84 ver- 
fügt über mehr Transistoren als der 
G71-Chip, stemmt dabei aber nur 
gut die halbe Rechen- und 80 Pro- 
zent der Texturleistung. Dass trotz- 
dem eine vergleichsweise akzep- 
table Performance erreicht wird, 
liegt an Effizenzverbesserungen 
wie dem skalaren Unified-Shader- 
Kern und der Entkopplung von Tex- 
tur- und ALU-Pipeline. 


Schnittstellenfrage 

Aktuell gibt ев  Geforce-8-Kar- 
ten nur mit PCI-Express-Inter- 
face - ganz im Gegensatz zu AMDs 
Radeon-HD2000-Reihe. Bei dieser 
werden 2400- und 2600-Modelle 
auch für den in Ehren ergrauten 
AGP-Steckplatz angeboten. Bei den 
aktuellen Geforce-8800-Modellen 
wird sich das voraussichtlich auch 
nicht ändern, allerdings kursieren 
Gerüchte, dass Nvidia mit Hoch- 
druck an einem neuen Brücken- 
chip arbeitet, welcher den Bau von 
GF8600-Karten (und kleiner) für 
den AGP ermöglichen soll. Termine 
hierfür wurden in der Gerüchte- 
küche jedoch nicht genannt. 


Problem: 
Leistungsaufnahme 
Geforce-8800-Karten sind noch im 
alten 90-Nanometer-Prozess gefer- 
tigt und verfügen über immens 
viele Transistoren. Diese benötigen 
eine Menge Strom unter Last, sollten 
jedoch im 2D-Modus idealerweise 
in einen  Niedrigenergiemodus 
wechseln, wie es bei den kleine- 
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ren Geforce-Modellen - unter ande- 
rem den im 80-Nanometer-Prozess 
gefertigten G86- und G84-Chips - 
auch gut funktioniert. Trotzdem 
„säuft“ die Geforce 8800 auch im 
2D-Betrieb geradezu Strom. Ein Sys- 
tem mit einer GF8800 Ultra verbrät 
im PCGH-Testlabor 175,3 Watt für 
die Anzeige der Windows-Oberflä- 
che. Alles Warten auf einen bereits 
angekündigten ,Stromspartreiber* 
war bisher vergeblich, sodass Sie 
hier selbst Hand anlegen müssen, 
wenn Sie diesen Zustand ändern 
wollen. Am effektivsten wäre ein 
Absenken der Kernspannung, da 


Leistung: GF8-Reihe 


| Ati-Tool 


E Die GF8800 ist im Idle-Modus eine Stromschleuder 
E GF8600 liegt auf oder unter dem Niveau der GF7 
E Beachten Sie unsere Tipps zum 2D-Modus der GF8800 


Windows Idle 


Leistungsaufnahme (Kompletter PC, primár) 


BESSER 4| Watt. |0 50 100 150 200 250 300 
8800 Ultra (612/1.512/ 301,7 
1.080 MHz, 768 MiByte) 175,3 
8800 GTX (575/1.350/ | 293,4 
900 MHz, 768 MiByte) 173,4 
8800 GTS (513/1.188/ | Mn 232,2 
800 MHz, 640 MiByte) 1541 
8800 GTS (513/1.188/ | С) Ц 223,7 
800 MHz, 320 MiByte) 1494 
8600 GTS (675/1.450/ Te 162,4 
1.000 MHz, 256 MiByte) 1173 


8600 GT (540/1.190/ 
700 MHz, 256 MiByte) 


N 154,5 
111,3 


diese quadriert in die Verlustleis- Pate Mi) ТП 154 
tung mit eingeht. Leider hat ein ent- 8500 GT (45079007 1314 
sprechend modifiziertes BIOS keine 400 MHz, 256 MiByte) 109,4 
messbaren Auswirkungen, sodass 400 MH 256 Mine) — — À ! 


wir uns auf einen niedriger takten- 
den 2D-Modus konzentrieren. 


Sie kónnen entweder den Rivatuner 
zur Erstellung einer 2D-/3D-Takt- 
umschaltung nutzen oder direkt 
das BIOS Ihrer Karte modifizieren, 
um ein niedriger taktendes 2D-Pro- 
fil zu erstellen. Entsprechend bebil- 
derte Anleitungen finden Sie auf 
der nächsten Doppelseite. Für das 
Flashen des BIOS benótigen Sie 
noch eine DOS-Startdiskette (www. 
bootdisk.com) und das Programm 
NV-Flash (PCGH-WEBCODE 25M7). 
Kopieren Sie das Programm und 
das modifizierte BIOS auf die Start- 
diskette, rufen Sie es mit nvflash.exe 
[BIOS-Name].rom auf und bestäti- 
gen Sie die Abfrage mit „y“ (evtl. „z“ 


Settings: C2D E6600; GA 965P-DS3P; 2x 1.024 MiByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, FW 163.44 (HQ) 


Fps: GF8-Reihe 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


E Need for Speed Carbon liegt der Geforce 8 recht gut. Schon 
eine 8600 GT überholt die 7900 GT 
E Zwischen 8600 und 8800 klafft eine große Fps-Lücke 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Need for Speed Carbon v1.3; PCGH-Sprintrennen 


8800 Ultra (612/1.512/ 


P SP. Ir FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
ШИН 97 (--505%) 


1.080 MHz, 768 MiByte)| EET 78 (+767%) 
8800 GTX (575/1.350/ : 94 (+488%) 
900 MHz, 768 MiByte) | | ттен 70 (467890) 


8800 GTS (513/1.188/ 
800 MHz, 320 MiByte) 


б —————— 75 (3585) 
= —j 51 (+467%) 


8800 GTS (513/1.188/ 


78 (438890) 


800 MHz, 640 MiByte) | Ee 51 (+467%) 
8600 GTS (675/1150; | EEE 42 (16396) 
1.000 MHz, 256 MiByte)| EE ` 75(-178%) 


8600 GT (540/1.190/ 
700 MHz, 256 MiByte) 


"БІНЕ? 
Em 270(:122% 


7900 GT (450/ 


ННН 28 (75%) 


bei US-Tastaturlayout). 660 MHz, 256 Mibyte) | EINE. 23 (415691) 
8500 GT (450/900/ Jä 16 (Basis) 
Ein Problem ist uns beim 2D-Modus 400 MHz, 256 MiByte) | WINS 9 a 
Я : А Р 13 (199; 
via BIOS in Verbindung mit hoch- 400 MH 256 Milite) ШЕШЕ; i 9 


auflósenden LCDs aufgefallen. 
Ab einer von Karte zu Karte > 


Settings: C2D E6600; GA 965P-DS3P; 2x 1.024 MiByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, FW 163.44 (HQ) 
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PCGH-Check: 
Geforce-8-Reihe 


Praxis 


Ä 


Nibitor: BIOS-Mod für Geforce-Karten 


ЕЛ BIOS einlesen (1) 


File | Tools info 
ігі 


EE 


BI 2! 


Über , Tools" - „Read BIOS"— „Select Device" wählen Sie Ihre Grafikkarte. 
Das Tool unterstützt nur Geforce-Modelle. 


BIOS einlesen (2) 


fur id...» | 


жы Info 
Мехмет і 


Read into File... 


Read into File 


Voll ue Тае Fditor 
Adv. memory config 


Über , Read into File" kónnen Sie das Original-BIOS sichern. „Read into 
Nibitor" listet die aktuellen Werte im Programm zur Bearbeitung auf. 


ГТ Taktraten anpassen 


Ulockrates [маа | Айу Ida | Тату | Tempesalures | Вой Setir | 
IV Change amount ol active perlormance levels [s =] 


Сие Shade: Mey Geomelic dela clock. 


æ [f [no ро пәюмеров)| [ | 
ти [mo fein [ао — oowoo | | 0 
zm ms |е ря  tWeWeom у p 


Ändern Sie die Performance-Levels auf drei und tragen Sie separate Takt- 
raten für den 2D-Betrieb ein. Doch Vorsicht bei Hi-Res-LCDs (s. FlieBtext)! 


Taktverhältnisse ab Forceware 163.67 


unterschiedlichen Taktgrenze 
ist beispielsweise die Auflósung 
2.560x1.600 nicht mehr möglich. 
Die individuellen Minimalfrequen- 
zen Ihrer Karte sollten Sie zuvor 
per manueller Untertaktung unter 
Windows herausfinden. Protokol- 
lieren Sie dazu mithilfe des Riva- 
tuner-Hardware-Monitors die Takt- 
raten der ROP- und Shader-Domain 
- deren Verhältnis können Sie mit- 
hilfe der 2.04-Version des Rivatu- 
ners und Forceware-Treibern ab 
163.67 verändern. 


Unsere Geforce 8800 Ultra konn- 
ten wir an einem Standardmonitor 
bis auf 175/432 MHz Kern-/Shader- 
und 270 MHz Speichertakt herun- 
terregeln (beachten Sie bitte Bild 
1 der Rivatuner-Anleitung rechts). 
Dadurch stellt sich ein „Gewinn“ 
von 23 Watt geringerer Leistungs- 
aufnahme unter Windows ein. Bei 
Preisen von 20 Cent pro Kilowatt- 
stunde können Sie pro Jahr über 40 
Euro an Stromkosten sparen. 


Neuer Takt mit neuem 
Beta-Treiber 

Wie im Kasten unten auf dieser 
Seite beschrieben, können Sie mit 
einer neuen Funktion der Force- 
ware-Treiber ab Version 163.67 das 
Verhältnis der verschiedenen Takt- 
domänen in den Geforce-8-Chips 
selbst verändern. Das kann nütz- 
lich sein, wenn Sie die individu- 
ellen Grenzen Ihrer Karte bis ans 
Maximum ausloten möchten oder 
aber sich verschiedene Profile für 
die unterschiedlichen Anforderun- 
gen Ihrer Lieblingsspiele erstellen 
wollen. 


AF-Modi einstellen 

Für ein Spielerlebnis, wie es die Ent- 
wickler vorgesehen haben, überlas- 
sen Sie, falls möglich, dem Spiel 
die Einstellung des AF-Modus und 
stellen den entsprechenden Force- 
ware-Schalter auf „Application con- 
trolled“. Ist die Bildqualität nicht 
nach Ihrem Geschmack oder gibt 
es im Spiel keine Möglichkeit, AF zu 
aktivieren oder zu verändern, kön- 
nen Sie AF auch erzwingen. Eine 
Ausnahme stellt Bioshock dar: Hier 
funktionierte die AF-Umstellung im 
DX10-Modus unter Vista x64 nicht 
- es half nur ein Erzwingen via Ein- 
trag in der ini-Datei. 


FSAA-Modi einstellen 

Im Control-Panel der Forceware- 
Treiber haben Sie seit der Geforce 8 
neue FSAA-Optionen. Grundsätzlich 
gilt: Für die beste Performance soll- 
ten Sie FSAA im Spiel selbst aktivie- 
ren. Wenn Sie im Spiel nur 2x und 
4x FSAA auswählen können, setzen 
Sie den FSAA-Modus im Treiber auf 
„Enhance the application setting“ 
und einen FSAA-Level Ihrer Wahl. 


Bietet das Spiel keine eigenen FSAA- 
Optionen oder rührt sich im Falle 
von „Enhance the...“ nichts, können 
Sie FSAA über die Option „Override 
any...“ erzwingen. Dabei handelt es 
sich bei den 8x- und 16x-Modi um 
Nvidias sogenanntes „CFAA“, eine 
Sparversion des normalen Multi- 
Samplings. CFAA wirkt zum Beispiel 
nicht auf die Kanten von Stencil- 
Schatten wie in Doom 3. Die Qua- 
lität fällt hier auf das Niveau von 
4x (bei 8x CFAA) beziehungsweise 
8xQ (bei 16x CFAA) zurück. Volles 


- Bain regi edt. — 
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Dieser erste Schritt ist nur unter Unter „Rivatuner\Nvidia\Overclo- 


WinXP nótig: Im Power-User-Tab 


den Wert , NVAPIUsageBehaviour" 
auf 1, um die Taktmultiplikatoren 
zu aktivieren. Mit einem Klick auf 


, Main" gelangen Sie zurück. verwenden. 


Ab Werk benótigen Sie für 1.458 
cking" ändern Sie den Wert für „Sha- MHz Shadertakt bereits 621 MHz 
setzen Sie unter ,RivatunerlSystem" — derClockRatio" von den werkseitigen іт restlichen Chip. Höhere Werte 


2.34. Achten Sie darauf, einen Punkt für den Multiplikator ergeben einen 
anstelle eines Kommas für den Multi- stärker steigenden Shadertakt beim 
plikator der Shader-Clock-Domain zu Overclocking, niedrigere Werte einen 
weniger stark steigenden Shadertakt. auch wieder zurücksetzen. 


sus age er? g 


J 
onviay aa Lm 


BE: 
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Wenn Sie die , ShaderClockRatio" 
verändert haben, müssen Sie im 
normalen OC-Menü noch einmal den ` Standard-ROP-Clock einen Shader-Takt 
GPU-Takt verändern, damit der neue von 1.674 MHz. Dieser war allerdings 
Multiplikator übernommen wird. 
Danach können Sie den GPU-Takt 


Mit einem gewagten Multiplikator 
von ,2.9" erreichen wir bereits bei 


nicht dauerhaft stabil. Wie immer beim 
OC können Ihre Ergebnisse von den 
unseren abweichen. 


PC Games Hardware | 11/2007 


www.pcgameshardware.de 


Praxis 


PCGH-Check: 
Geforce-8-Reihe 


MSAA für Geometriekanten gibt es 
bei den Modi 8xQ und 16xQ. 


Weitere FSAA-Modi per 
Nhancer nachrüsten 
Besonders für ältere oder anspruchs- 
lose Spiele, welche mit horrend 
hohen Fps-Raten laufen, empfiehlt 
sich der Einsatz des Tools Nhancer 
(s. Kasten Arbeitsmaterial). Hier 
kónnen Sie im Abschnitt Anti-Alia- 
sing zusätzliche Modi auswählen, 
welche allesamt auch gut erklärt 
und mit bebilderten Links auf die 
Webseite (PCGH-WEBCODE 25RG) 
ausgestattet sind. 16xS-FSAA nutzt 
zum Beispiel 2x2 Super-Sampling 
in Kombination mit 4x Multi-Samp- 
ling-FSAA und kann optisch unru- 
hige Bildinhalte stark verbessern. 


Temperatur-Check 


Immer wieder erreichen uns 
Zuschriften von Lesern, die besorgt 
über die Temperaturentwicklung 
ihrer Grafikchips sind. Folgende 
Temperaturen aus dem PCGH-Test- 
labor können als Richtwerte für 


aktiv gekühlte Modelle gelten: 


18800 Ultra: 85 bis 93 °C 
18800 GTX: 82 bis 87 °C 

1 3800 GTS OC: 80 bis 85 °C 
18800 GTS: 76 bis 82 °C 
18600 GTS OC: 73 bis 86 °C 
18600 GTS: 66 bis 76 °C 
18600 GT: 65 bis 79 °C 
18500 GT: 70 bis 80 °C 
18400 GS: 65 bis 75 °C 


Passiv gekühlte Modelle erreichen 
regelmäßig Temperaturen von 90 
bis über 100 Grad Celsius. » 

Carsten Spille 


Arbeitsmaterial 


Е Forceware-Treiber v163.44 für 
XP und Vista 
ww.nzone.com; Heft-DVD oder 
PCGH-WEBCODE 25RF 


Е Forceware-Treiber v163.67 für 
XP und Vista 

ww.nzone.com; Heft-DVD oder 
PCGH-WEBCODE 25RE 


Е Nhancer v2.2.3 
www.nhancer.com; Heft-DVD oder 
PCGH-WEBCODE 25RD 
E Rivatuner v2.03 
www.guru3d.com; Heft-DVD oder 
PCGH-WEBCODE 25RC 
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Im Reiter , Power User" (1), die Warnmel- 
dung ignorierend (2, 3), ándern Sie den 


gezeigten Wert , MinClock-Limit" auf „0“. 
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Das kleine Dreieck rechts neben ,Ғогсе- 
ware detected" (1) bringt Sie über die linke 
Schaltfläche (2) zu den „System settings". 
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ай тїп ao - 
Legen Sie die gleichen gesenkten Taktraten 


(1) für alle drei Betriebsarten (2) fest und kli- 


cken Sie jeweils einmal auf „Übernehmen“. 


Geben Sie dem , Regular Item" einen pas- 
senden Namen (1). Wáhlen Sie das jeweils 
entsprechende (2, 3) Profil dazu aus. 
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Speichern Sie das neue Profil ab (1, 2) und 
erzeugen Sie auf dieselbe Weise ein weite- 
res Profil mit den gewünschten 3D-Takten. 
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Um die Erkennung einzurichten, müssen 
Sie in das Hardware-Monitoring-Panel (1, 
2) des Rivatuners wechseln. 
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Im Overclocking-Menü aktivieren Sie , En- | 
able driver-level [...]" (1) und wählen im 
erscheinenden Fenster , Detect now" (2). 
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Im , Launcher" (1) fügen Sie per Klick auf 
das Plus-Symbol (2) je ein neues , Regular 
item" (3) für 2D- und 3D-Modus hinzu. 


Ein Klick auf , Setup" (1) óffnet das Menü. 
Aktivieren Sie per Klick das Hardware-Acce- 
leration-Monitoring (2). 


Im Monitoring-Modul klicken Sie mit rechts 


auf die freigeschaltete Anzeige (1) und 
wählen im Kontextmenü , Setup" (2). 


Klicken Sie auf , Plus" (1). Danach erstel- 
len Sie die Umschaltung (2) mittels zweier 
,Items" (3, 4, 5, 6). 


Um die automatische Umschaltung zu 
gewährleisten, müssen Sie den RT Statistics 
Server über das Icon (1) starten. 


Се) 
Wenn Sie den , Hardware-Monitor" des Rivatuners nicht dauerhaft mitlaufen lassen wollen, 
kónnen Sie über den roten Punkt das , Background Monitoring" (1) aktivieren. Nun haben 
Sie eine automatische 2D-/3D-Umschaltung, die bis zu 23 Watt sparen kann. 


ш Nibitor v3.4 
www.mvktech.net oder PCGH- 
WEBCODE 25RB 


Klicken Sie mit rechts auf das RT-Icon (1) 
und wählen Sie dann „Setup“ (2). Dort 
haken Sie , Run at Windows startup" an. 
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Auslesen: vGPU e 
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900-103: 


nam ааа! 
Eine Volt-Mod funktioniert bei der Geforce-8800-Reihe nur mittels Lötaktion. Die anliegende 
Spannung können Sie jedoch einfach an den beiden markierten Punkten ablesen. Im linken 
Bild wird die GPU-Spannung gemessen, im rechten die VRAM-Spannung. Die Position ist bei 
8800 GTS, GTX und Ultra identisch, nur die Bezeichnung der Widerstände differiert. 
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Ab Version 2.03 des Rivatuners (auf Heft-DVD) funktioniert das Tool dank signierter Treiber 
auch unter aktuell gepatchtem Vista x64. Nach der Installation müssen Sie eventuell noch 
die beiliegenden, signierten Treiber manuell installieren: Per Doppelklick auf die Datei 
,Rivatuner203drv.rtu" können Sie die , Rivatuner.exe" als öffnendes Programm auswählen. 


ede ех” 
уе Әкел pack 113020 


Windows erfordert einen digital 5 
Treiber. 


signierten 


Ein nstalbertes Programm hat versucht, oner echt 
green Treiber zu installieren Ai Treiber mungen uber 
есе ое 4угие Signatur уебоҙел Dat Progamm, der 
diesen Treiber verwendet, funitionert evtl. nicht achtig 
Deinstalienen (е dar Programm ге. Gerse der diesen 
Трег vernender und verbe se de Websne des 
Mersusgeberi um enen Stii иузелел Teen zu 
ette 


Treiber: Unbekanntes Programm 

Deet oat итеб 

Hersuigeber Unbekannter Herausgeber 

Pré C Program Нез Аф) Fra Tuned ays 


| schieten 


Bei dieser Fehlermeldung klicken Sie rechts 
auf die Datei ,rivatuner203drv.rtu" (s. oben) 
und öffnen sie mithilfe der , Rivatuner.exe". 


Die signierten Treiber kónnen Sie direkt 
installieren — und schon funktioniert der 
Rivatuner 2.03 auch unter Vista x64. 
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Ап diesen Punkten auf der Rückseite der Geforce 8600 er Können Sie die GPU-Spannung (linkes 
Bild) und die Speicherspannung (rechtes Bild) mit einem Multimeter auslesen. Die beiden Werte 


ШИШ Ы 
Aq 


Mithilfe eines Bleistifts (2B) können Sie einen Pencil-Mod durchführen. Machen Sie immer nur einen 
Strich zur Zeit und messen Sie die resultierende Spannung nach. Der Widerstand im linken Bild legt 


Apparatus Claims 

Nos. 4,631,603; 4.7 
4,819,098 and 4,90 
for limited viewing, 


sollten 1,35 Volt für die GPU und 2,1 Volt für den Speicher betragen. Leichte Abweichungen von 
0,01 oder 0,02 Volt sind aufgrund individueller Schwankungen und des Messgerätes möglich. 


die GPU-Spannung fest. Im mittigen und rechten Bild regeln zwei Widerstände die VRAM-Spannung. 
Die Taktraten von 882/1.890 MHz GPU und 1.172 MHz RAM bringen im Test 20 Prozent mehr Fps. 
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Wissen 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Wer Ende August seinen Vista-PC mit Patches 
versorgen wollte, konnte eine Überraschung 
erleben: Die WGA-Echtheitsprüfung erkannte 
viele legale Windows-Lizenzen als vermeint- 
liche Raubkopien, verweigerte die Updates 
und schaltete die Aero-Oberfläche ab. Grund: 
icrosofts Validierungsser- 
vern. Diese sind nun behoben, der Schaden 
dürfte gering sein. Das Ereignis zeigt aber die 
Schwierigkeiten auf, die sich ergeben, wenn 
wesentliche Funktionen einer Software von 


Probleme mit 


einem Server abhängig sind — egal, ob es 
dabei um eine Aktivierung, Echtheitsprüfung 
oder um den Online-Modus eines Spiels geht. 
Wer entschädigt die Kunden, wenn Software 
wegen solcher Probleme unbrauchbar wird? 
Was passiert, wenn der Anbieter insolvent 
ist? Hier ist der Staat gefordert: Er muss die 
Hersteller zwingen, in diesen Fällen Abhilfe zu 
schaffen — etwa durch einen Patch, der den 
Online-Zwang entfernt oder durch Bereitstel- 
lung der Server-Software. EA zeigt, was sonst 
passiert: Der Publisher schaltete kürzlich die 
Server für viele Titel ab, womit einige nun kei- 
nen Multiplayer-Modus mehr besitzen — ihnen 
verweigerte EA nämlich auch das LAN. 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


Frage des Monats: 
Wie heif darf eine 
CPU werden? 


Welche CPU-Temperatur ist noch in Ord- 
nung - und wann làuft der Prozessor zu 
heif? Das ist eine der meistdiskutierten 
Fragen in der Overclocker-Szene. Teil des 
Problems sind die verschiedenen spezifi- 
zierten Messwerte - etwas Eindeutiges wie 
„die Prozessortemperatur“ gibt es nicht. 


Die Kerntemperatur an mehreren beson- 
ders heißen Punkten im Prozessor wird 
meist „Tcore“ genannt. Sie wird im Core 2 
Duo und in AMDs Athlon 64 mit internen, 
digitalen Sensoren ermittelt - dazu gleich 
mehr. Dieser Wert darf nicht verwechselt 
werden mit der Temperatur an der Ober- 
seite des CPU-Gehäuses (,Тсаве“), die sich 
nur mit externen Sensoren messen lässt. 
Dies ist die einzige Temperatur, für die 
Intel und AMD Maximalwerte angeben: Bei 
den meisten Core-2-Duo-Modellen beträgt 
sie 60 Grad Celsius, beim Athlon X2 mit 
einer TDP von 89 Watt beispielsweise 70 
Grad. Die dritte Temperatur, die auch im 
BIOS angegeben wird, stammt von einer 
internen analogen Sonde im Sockel. Dieser 
Wert liegt nah an der Tcase-Temperatur, 
identisch sind die Zahlen aber nicht. 


Warum verwenden nicht einfach alle Tools 
die digitalen Sensorwerte aus dem Kern? 
Das ist nicht ohne Weiteres móglich: Diese 
Temperatur wird nicht in absoluten Zah- 


63 Core Temp 0.95 C fx) 
Не Options Нер 
Select CPU: 


Processor Information 
CPUID: Qx6F4 
APICID: 0 
Revision: B 
Processor: | Inkel Core 2 Duo E6300 (Conroe-2M) (ES) 
Frequency: | 1866.7 1MHz (266,67 x 7.0) 
Platform: LGA 775 
WIO: 1.32507 
CPU #0: Temperature Readings 
Tiunction: 100С° 
Core #0: 20С° to Tjunction remaining 
Core #1: 21C" to Tjunction remaining 


CO State. 
CU State 


Core Temp kann die Differenz zur Throttling-Tempe- 
ratur anzeigen, das ist sinnvoller als absolute Werte. 


len ausgegeben, sondern als Wert, der in 
Relation zur maximal zulássigen Kerntem- 
peratur gesetzt werden muss. Er sagt aus, 
wie weit die Kerntemperatur noch vom 
Maximum entfernt ist, bei dem die CPU sich 
herunterzutakten beginnt. Um die tatsächli- 
che Kernwärme zu errechnen, muss dieser 
Maximalwert bekannt sein - und das ist er 
nicht: Er wird wáhrend der Produktion für 
jedes einzelne Prozessor-Die festgelegt und 
gespeichert. Auslesen kann man ihn nicht. 


Und Core Temp? Das beliebte Tool gibt 
einen als ,Tjunction* bezeichneten Wert 
als zulássigen Maximalwert an, mithilfe der 
Daten des internen Sensors errechnet es 
daraus die Kerntemperatur. Das Problem 
dabei: Der „Tjunction“-Wert ist nur eine 
Schätzung. Bei aktuellen C2D-Modellen 
geht Core Temp etwa von einem Maxi- 
malwert von 85 bzw. 100 Grad Celsius aus 
- das muss aber nicht für jedes Exemplar 
zutreffen. Core-Temp-Messungen sind also 
nur Náherungswerte. Da hilft wohl nur ei- 
nes: ein Stabilitätstest. Läuft er problemlos 
durch, ist dem Prozessor offenbar noch 
nicht zu heiß. (hs) 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


~ NETZWERK 
Ein Ethernet-Hub ist ein Knotenpunkt 
in einem sternförmig angelegten 
Netzwerk. Ein USB-Hub stellt USB-Ports 
für weitere Geräte bereit. 


Hybrid-DVD. HARDWARE 
Optischer Datenträger, der verschiede- 
ne DVD-Formate vereint (z. B. Video- 
DVD, Audio-DVD, DVD-ROM) 


www.pcgameshardware.de 


Hybrid-Festplatte HARDWARE 
Festplatte, die eine Magnetspeicher- 
platte mit Flash-Speicher kombiniert, 
was theoretisch die Zugriffszeiten ver- 
bessert. Unter Windows Vista heißt die 
entsprechende Funktion Readydrive. 


Hyperlink .. SOFTWARE 
Verweis auf ein anderes elektronisches 
Dokument innerhalb eines Hypertexts 


Hypertext..... .. SOFTWARE 
Elektronisches Dokumentenformat, 
in dem Fließtext mit Verweisen (Hy- 


perlinks) auf andere Dokumente oder 
beliebige Dateien kombiniert wird 


Hz .PHYSIK 
Abkürzung für Hertz. Physikalische 
Einheit für die Frequenz, ein Hertz ent- 
spricht einer Schwingung pro Sekunde. 
Die CPU-Arbeitsgeschwindigkeit wird 
meist in Megahertz angegeben (Millio- 
nen Schwingungen pro Sekunde). 


ІА-32. HARDWARE 
,Intel Architecture 32 Bit", auch i386 
genannt. Architektur und Befehlssatz 


von Intels 80386-Prozessor, vielen Klo- 
nen sowie allen bisherigen Nachfolgern 
mit Ausnahme des Itanium 


IA-64.. .. HARDWARE 
„Intel Architecture 64 Bit”, Architektur 
und Befehlssatz von Intels 64-Bit-Pro- 
zessor Itanium. Kann den 32-Bit-Modus 
nur emulieren, ist nicht kompatibel zu 
den 64-Bit-Erweiterungen von ІА-32. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der náchsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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die DVD 


Von der guten alten 
CD-ROM bis zur 
Blu-ray-Disc — alle 
optischen Medien 
samt passenden 
Laufwerken arbeiten 
nach dem gleichen 
Prinzip. Wir werfen 
einen Blick auf die 
kleine Laserkanone 
in Ihrem PC. 


Bi LP, Schellack 
LP steht für Langspielplatte, das 
vor der Audio-CD populärste 
Musikmedium. Schallplatten 
bestanden zuletzt aus Vinyl, 
zuvor wurden sie aus Schellack 
gefertigt. 

W Bit 
Binary digit, Binärziffer. Grund- 
legende Informationseinheit 
in der Datentechnik, kann nur 
zwei Werte repräsentieren: Null 
oder Eins. Wird im Computer 
meist in Form von Spannung 
oder magnetischer Ausrichtung 
gespeichert. 


W Laser 
,Light Amplification by Stimu- 
lated Emission of Radiation". 
Strahlenquelle mit vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten, etwa zum 
Messen oder zum Schneiden. 


E CD, DVD 
Compact Disc und Digital 
Versatile Disc, digitale Spei- 
chermedien für verschiedene 
Datenformate 
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or einem Vierteljahrhun- 
dert begann die Compact 
Disc ihren Siegeszug durch 


die von leiernden Schallplatten be- 
herrschte Musiklandschaft. Damals 
dachte kaum jemand, dass die glàn- 
zenden Scheiben einmal als Daten- 
träger für den gerade eingeführten 
PC dienen könnten - doch zehn Jah- 
re später eroberte die CD auch den 
Computer: Ihre Kapazität übertraf 
sogar jene der meisten Festplatten; 
bald mauserte sich das „optische 
Laufwerk“ zum dritten obligatori- 
schen PC-Medium neben Platte und 
Floppy. Aber wie funktioniert es? 


Von Schellack bis Blu-ray 

Egal ob LP, HD oder DVD - die Da- 
ten liegen stets in spiralförmig ange- 
ordneten Bahnen auf Scheiben vor, 
die vom Wiedergabegerät gedreht 
und an einem Punkt ausgelesen 
werden. Auf der altehrwürdigen 
Schallplatte sind die akustischen 
Informationen in analoger Form ge- 
speichert, die Struktur in den Rillen 
wird vom Tonabnehmer direkt in 
Schall und nicht zunächst in elek- 
trische Größen umgewandelt - ein 
rein mechanischer Vorgang. Bei der 
digitalen CD und ihren Nachfolgern 
hingegen enthalten die Spuren kei- 
ne komplexen Informationen, son- 
dern nur Bits - zwei verschiedene 
Werte, Null oder Eins. Um diese in 
brauchbare Daten umzuwandeln, 


reicht ein verstärkender Trichter 
wie beim Grammophon nicht aus: 
Die Daten müssen zunächst von der 
Elektronik eines CD-Players oder 
PCs umgewandelt und verarbeitet 
werden. Das ist aufwendiger, er- 
laubt aber die Speicherung beliebi- 
ger Inhalte - ob aus den Bits schließ- 
lich Musik, Videos oder Programme 
werden, entscheidet sich erst im 
Rechner. An diesem Funktionsprin- 
zip hat sich in den 25 Jahren zwi- 
schen Audio-CD und Blu-ray-Disc 
nichts geändert. Ob Discman oder 
Playstation 3, die Arbeitsweise ist 
gleich; neuere Generationen ver- 
feinern die Technik lediglich und 
erlauben höhere Kapazitäten. 


Die Schublade im PC 

Die meisten Laufwerke ziehen 
das Medium über eine elektrische 
Schublade ein. Im Inneren küm- 
mert sich ein weiterer Motor da- 
rum, den Silberling auf Touren zu 
bringen - mit über 10.000 Umdre- 
hungen pro Minute dreht sich eine 
CD so schnell wie die Scheiben der 
schnellsten SATA-Festplatten. Diese 
Drehgeschwindigkeit erzeugt nicht 
nur Lärm und Vibrationen, sondern 
birgt auch eine Gefahr für das Me- 
dium: Eine minimale Unwucht, die 
etwa durch aufgeklebte Labels ent- 
stehen Kann, erzeugt bei diesem 
Tempo Risse im CD-Substrat; dies 
kann dazu führen, dass der Daten- 


Wie funktionieren optische 


So dreht sich 


träger zerstört wird. So ist immer 
wieder von regelrecht „explodier- 
ten“ CDs und DVDs zu lesen, deren 
Ableben oft auch das Laufwerk in 
Mitleidenschaft zieht. 


Warum rotiert die CD? Auf diese 
Weise wird die kilometerlange Da- 
tenspur an der Leseeinheit vorbei- 
geführt, die sich dank einer Schiene 
nur in einer Dimension bewegen 
kann - vor und zurück, um innere 
wie äußere Bereiche der vorüber- 
rasenden Scheibe zu erreichen. Die- 
ses Lesegerät arbeitet ähnlich wie 
der Tonabnehmer auf der Schall- 
platte und der Schreib-/Lesekopf 
der Festplatte. Doch während Plat- 
tenspieler die Oberfläche mit einem 
winzigen Diamanten abtasten und 
Festplatten mit Elektromagneten 
arbeiten, übernimmt diese Aufgabe 
im optischen Laufwerk ein Laser. 


Laserlinsenleser 

Eine Laserdiode erzeugt den La- 
serstrahl, der durch eine Linse auf 
die Datenscheibe fällt. Er trifft dort 
nicht auf eine glatte Oberfläche, 
die Spur auf der Disc ist - geschützt 
durch eine lichtdurchlässige Kunst- 
stoffschicht - mit kleinen Vertie- 
fungen durchsetzt. Aus dem Wech- 
selspiel zwischen Oberfläche (dem 
sogenannten Land) und mikrosko- 
pischen Vertiefungen (Pits) ergibt 
sich das Bitmuster - der Daten- 
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Laufwerke 


Laufwerke? 


strom. Sichtbar sind diese Uneben- 
heiten mit bloßem Auge nicht: Sie 
sind schon bei der CD bis zu 0,83 
Mikrometer klein, neuere Forma- 
te verringern die Pit-Länge weiter 
(siehe Kasten). Auf DVDs kónnen 
die Daten auch in mehreren teil- 
transparenten Ebenen liegen, was 
die Kapazität erhöht; zum Lesen 
der unteren Schichten verstellt die 
Linse einfach ihren Fokus. 


Wie erfährt nun der Rechner, was 
der Laserstrahl „sieht“? Das Laser- 
licht wird von der Disc-Oberfläche 
reflektiert und anschließend von 
Fotodioden eingefangen. Die Refle- 
xionen von Lands und Pits unter- 
scheiden sich - und aufgrund dieser 
Unterschiede differenziert die Elek- 
tronik zwischen Null und Eins. Die- 
se Informationen leitet die Steuer- 
elektronik des Laufwerks über den 
ATA-Anschluss zum Mainboard. In 
einem CD-Player führt der Datenweg 
über einen Digital-Analog-Wandler 
zum Ausgang und darüber zum Ver- 
stärker, der analoge Audiosignale an 
die Lautsprecher liefert. 


Korrekturmaßnahmen 

Im Gegensatz zur Schallplatte ver- 
läuft die spiralfórmige Datenspur 
auf einer CD/DVD von innen nach 
aufsen. Da die Geschwindigkeit der 
rotierenden Scheibe am Rand hóher 
ist als auf der Innenseite, steigt hier 
theoretisch die Transferrate. Rech- 
ner oder CD-Player aber verlangen 
nach einer konstanten Datenrate; 
um das zu erreichen, variiert die 
Umdrehungsgeschwindigkeit, was 
bei Zugriffen deutlich zu hóren ist. 
Bei den extrem hohen Drehzahlen, 
die beim Lesen des inneren Spur- 
bereichs erreicht werden, kommt 
es natürlich nicht nur zu gelegent- 
lich zerspringenden Silberlingen, 
sondern auch zu Lesefehlern - vor 
allem, wenn die Oberfläche nicht 
einwandfrei ist. Fingerabdrücke auf 
dem Datenträger machen heutigen 
Laufwerken zwar meist nichts aus, 
Schmutz und Kratzer aber kónnen 
die Unterscheidung zwischen Pit 
und Land erschweren. Verschie- 
dene Korrekturmafsnahmen, etwa 
durch zusätzliche Paritäts-Bits, glei- 
chen kleinere Bitfehler aus. 


Schreiberlinge 

Einst waren CD-Brenner unbezahl- 
barer Luxus - heute wird kaum ein 
PC ohne DVD-Brenner ausgeliefert, 
mit dem sich Rohlinge beschreiben 
lassen. Dazu gehen die zu spei- 
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chernden Daten den umgekehrten 
Weg, von der Steuerelektronik des 
Laufwerks zu einem Schreiblaser, 
der die vollständig flache und pit- 
freie Oberfläche mit Bits füllt. Al- 
lerdings fügt er keine Vertiefungen 
hinzu, auch eine beschriebene 
CD-R/DVD-R behält ihre flache 
Oberfläche. Stattdessen „brennt“ 
der Laser dunkle Punkte in die Spur, 
die sich ebenso abtasten lassen wie 
die Pits einer gepressten Scheibe. 


Auch mehrfach beschreibbare 
Rohlinge (RW-Medien) sind heu- 
te selbstverständlich. Hier gibt es 
ebenfalls keine Unebenheiten auf 
der Oberfläche, die unterschiedli- 
chen Reflexionseigenschaften von 
Null und Eins werden stattdessen 
durch ein spezielles Material er- 
zeugt, das durch die Hitze des La- 
sers seine Struktur ändert. So kann 
es entweder eine durchscheinende 
kristalline Form annehmen, die 
eine Reflexion durch die darunter- 
liegende Metallschicht zulässt (was 
einer Eins entspricht) - oder eine 
flüssige Form, die das Licht nicht 
passieren lässt (Null). Der Vorgang 
lässt sich mehrfach, aber nicht be- 
liebig oft wiederholen. 


Die Zukunft strahlt blau 
Die ersten CD-ROMs boten mehr 
Platz als zeitgenössische Festplat- 
ten. Mittlerweile ist der Abstand 
zwischen magnetischem und opti- 
schem Speicher wieder zugunsten 
der Festplatte gewachsen, auf die 
größten Modelle passen hundert- 
mal mehr Daten als auf eine DVD- 
Seite. Auch deshalb werden in vie- 
len Bereichen die Silberscheiben 
durch mobile Flash-Speicher ersetzt, 
teilweise entfällt die Notwendigkeit 
des physischen Datentransports 
dank allgegenwärtiger DSL-An- 
schlüsse gar völlig. Mit Blu-ray und 
HD-DVD stehen jedoch gleich zwei 
neue Technologien bereit, um mit 
deutlich höheren Kapazitäten dem 
optischen Datenträger zu einer Re- 
naissance zu verhelfen. Beide set- 
zen auf blaue Laserstrahlen: Diese 
haben eine kleinere Wellenlänge als 
das bislang verwendete rote Laser- 
licht, sie lassen sich daher genauer 
fokussieren - was kleinere Pits und 
dadurch eine höhere Datendichte 
erlaubt. So fasst eine Blu-ray-Disc 
bis zu 50 Gigabyte. Ob das für einen 
neuerlichen Siegeszug reicht, wie 
CD und DVD ihn einst antraten? Die 
nächsten Jahre werden es zeigen. Ш 
Henner Schróder 


Die CD und ihre Nachfolger im Detail 


Spurabstand mind. 
1,6 Mikrometer 
Pit-Länge mind. 
0,83 Mikrometer 


Spurabstand mers 
0,4 Мота 
Pit-Länge wr 
0,2 Mikrometer 
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Spurabstand mind. 
0,74 Mikrometer 
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0,4 Mikrometer 


Spurabstand mind. 
0,32 Mikrometer 
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Blu-ray-Disc 


Die Grafik zeigt, wie die Strukturen auf optischen Datentrágern in den letzten Jahren 
geschrumpft sind. Gegenüber der CD (oben links) haben sich der Abstand zwischen 
den Datenspuren und die minimale Länge der Pits bei der DVD etwa halbiert, die 
HD-DVD bringt eine weitere Halbierung mit. Die kleinsten Strukturen bietet die Blu- 
ray-Disc, bei der ein Pit nur etwa 0,15 Mikrometer (Millionstel Meter) lang ist. Um so 
kleine Punkte zu fokussieren, ist der blaue Laser mit seiner kurzen Wellenlänge nötig. 


B Blick in ein DVD-Laufwerk 


Das Herz eines DVD-ROM: die Leseeinheit, die sich entlang einer Metallschiene 
bewegen kann. Trotz blau schimmernder Linse steckt ein roter Laser dahinter. 


CD & Co. im Vergleich 


Datenträger CD DVD HD-DVD  |Blu-ray 
Datenrate (1x) 0,15 MByte/s | 1,4 MByte/s | 4,6 MByte/s 14,5 MByte/s 
Max. Kapazität/Seite ca. 0,85 GByte|8,5 GByte | 15 GByte* |50 GByte 
Nutzbare Seiten 1 2 2 2 

Nutzbare Schichten/Seite | 1 2 27% Ke 

Dicke der Schutzschicht |0,6 mm 0,6 mm 0,6 mm 0,075-0,1 mm 


* Wiederbeschreibbare HD-DVDs erreichen 20 GByte pro Seite. 
** Versionen mit mehr als zwei Schichten pro Seite sind in Entwicklung. 
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Speichertechniken der 


Nachfolger für 


DRAM und Flash 


Sie betátigen den Po- 
wer-Button und so- 
fort begrüßt Sie die 
Windows-Oberfläche 
— ohne Ladezeit oder 
Bootvorgang. Das ist 
mit praktisch allen 
kommenden Spei- 
chertechniken mög- 
lich. Wir erklären, 
wie die Speicherme- 
thoden der Zukunft 
funktionieren. 


В Ferromagnetisches Material 
Stoffe, die von einem gewóhnlichen 
Magneten angezogen werden 

— etwa Eisen, Kobalt oder Nickel 


E NAND-Flash 

Speichertechnik, die auf den 
Bedingungen ,nicht" sowie „und” 
basiert (, not", , and"). Derzeit 
kommt NAND-Flash bei USB-Sticks 
oder in Intels Notebook-Plattform 
Santa Rosa zum Einsatz. 


E Elektron 


Elementarteilchen mit negativer 
Ladung, das den Kern eines Atoms 
umkreist 
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lash-Speicher im USB-Stick- 
Format gibt es mittlerweile 
für kleines Geld und mit 
einer Kapazität von bis zu 16 Giga- 
byte (14,9 GiByte). Arbeitsspeicher 
bekommen Sie derzeit mit zwei 
GiByte pro Modul und 800 MHz 
(DDR3-1600). Das mag beeindru- 
ckend klingen, verglichen mit den 
kommenden Innovationen bei der 
Speichertechnik ist die Flash- oder 
DRAM-Evolution jedoch langweilig: 
FRAM, PRAM oder MRAM bieten 
vóllig neue Methoden für die Daten- 
sicherung und haben das Potenzial, 
unseren Umgang mit PCs grund- 
sätzlich zu verändern. Wie und wa- 
rum, verraten wir hier. Natürlich 
gibt es weitere Speicherkonzepte, 
zur besseren Verständlichkeit be- 
schränken wir uns auf drei beson- 
ders interessante Ansätze. 


Nachteile aktueller 

Speichermethoden 

Aktueller DRAM-Arbeitsspeicher ist 
schnell und günstig zu produzieren. 
So bekommen Sie zwei Ein-GiByte- 
Module mit einer theoretischen 
Bandbreite von 6.400 MiByte pro 
Sekunde (DDR2-800) schon für 
70 Euro. Bei heutigen PCs dient 
Arbeitsspeicher als Zwischenlager 
aller Daten, für die der Prozessor- 
Cache zu klein und die Festplatte zu 


langsam ist. Sie kennen das: Ist das 
RAM voll, müssen die Daten auf die 
deutlich langsamere Festplatte ge- 
schrieben werden - lange Ladezei- 
ten und häufige Unterbrechungen 
sind die Folge. Ein ausreichend gro- 
ßer und schneller Arbeitsspeicher 
ist daher für aktuelle Spiele-PCs und 
Arbeits- sowie Multimediarechner 
mit anspruchsvollen Anwendungen 
Pflicht. 


DRAM hat allerdings einen ent- 
scheidenden Nachteil: Er ist flüch- 
tig - ohne Spannung gehen die ge- 
speicherten Daten sofort verloren. 
Wäre der Arbeitsspeicher nicht 
flüchtig, würde eine längst gewohn- 
te und daher nicht mehr hinterfrag- 
te Eigenart des PCs entfallen oder 
zumindest stark abgekürzt werden: 
der Boot-Vorgang. Schließlich müss- 
ten die Daten, die zum Ausführen 
des Betriebssystems nötig sind, 
nicht wieder von der Festplatte in 
das RAM geschrieben werden, denn 
sie wären bereits vorhanden. Damit 
könnte unmittelbar nach dem Rech- 
nerstart das Betriebssystem einsatz- 
bereit sein. 


Zukunft von Festplatte 
und Flash 

Nicht flüchtig sind dagegen Flash- 
Speicher und natürlich die Festplat- 


te. Beide sind aber nicht schnell 
genug, um den Arbeitsspeicher zu 
ersetzen. Dafür gibt es zahlreiche 
neue Lösungen, drei davon wer- 
den wir später genauer erklären. 
Die Hersteller nutzen mittlerweile 
die Zuverlässigkeit und die (im 
Vergleich zur Festplatte) geringen 
Zugriffszeiten von Flash-Speicher 
auch für andere Einsatzgebiete. So 
kommt bei den bereits verfügbaren 
Hybrid-Festplatten Flash-Speicher 
als zusätzlicher Cache (256 bis 512 
MiByte) zum Einsatz. Die übrige 
Technik ist identisch mit gewöhn- 
lichen HDDs. Aus dem Flash-Cache 
kann direkt gelesen und geschrie- 
ben werden, auch wenn die Mag- 
netscheiben nicht laufen. 


Hierbei wird NAND-Flash verwen- 
det. Der Begriff NAND setzt sich 
aus den Parametern „nicht“ sowie 
„und“ (,not/, „and“) zusammen. 
Das Gesamtergebnis ist bei dieser 
Gleichung also wahr, wenn eine 
oder beide Variablen falsch sind. 
Sie ist hingegen falsch, wenn beide 
Variablen wahr sind. Der Program- 
mierungsaufwand, um eine entspre- 
chende Zelle auszulesen, ist zwar 
größer als bei NOR-Flash (Goor, 
„or“), allerdings ist der Platzauf- 
wand von NAND-Speicher deutlich 
geringer und entsprechende Zellen 
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Bild: MSC 


Zukunft 


lassen sich sehr einfach und mit ho- 
her Kapazität fertigen. NAND-Chips 
kommen beispielsweise bei USB- so- 
wie MP3-Sticks und Flash-Speicher- 
karten zum Einsatz. 


Der náchste Schritt und ebenfalls 
bereits verfügbar sind Solid State 
Disks (SSD) - Festplatten, die kom- 
plett auf NAND-Flash-Chips statt 
auf Magnetscheiben setzen. Die 
Vorteile: Im Vergleich zu HDDs ha- 
ben SSDs schnellere Zugriffszeiten, 
einen geringeren Stromverbrauch, 
verursachen weniger Abwärme 
und sind außerdem stoßresistent 
und komplett lautlos. Damit eignen 
sie sich natürlich optimal für Note- 
books, bei denen es besonders auf 
geringen Stromverbrauch sowie 
Erschütterungsfestigkeit ankommt. 
Die Übertragungsraten sind aller- 
dings geringer als bei einer her- 
kömmlichen Festplatte. Außerdem 
sind SSDs bisher nur mit einer Ka- 
pazität von bis zu 64 GByte (59,6 
GiByte) verfügbar und diese kosten 
derzeit noch rund 500 Euro. Den 
ersten Test einer SSD-Festplatte so- 
wie einen Vorschau-Artikel mit wei- 
teren Informationen haben wir als 
PDF auf die Heft-DVD gelegt (Ord- 
ner: ,Begleitmaterial"). 


Flash-Zukunft 

Der nächste Flash-Trend: Die Her- 
steller integrieren NAND-Chips auf 
Mainboards. So verfügen die beiden 
Asus-Platinen P5B Premium Vista 
Edition und M2N32-SLI Premium 
Vista Edition über einen 512 MByte 
(476,8 MiByte) großen Flash-Spei- 
cher, der per USB angebunden ist. 
Unter Windows Vista ermöglicht 
er Readyboost - man braucht also 
keinen separaten USB-Stick. Auch 
in der aktuellen Notebook-Platt- 
form Santa Rosa bringt Intel unter 
der Bezeichnung Robson einen in- 
tegrierten Flash-Speicher für Turbo 
Memory. 


Jim Cooke, Director of Applications 
Engineering bei Micron, sieht für 
Flash-Produkte eine  vielverspre- 
chende Zukunft. So vermutete 
er in seiner Präsentation bei der 
Microsoft-Messe Winhec, dass be- 
reits 2009 31 Prozent der Notebooks 
mit Vista eine Hybrid-HDD und 26 
Prozent integriertes NAND haben 
werden. 2010 sollen es jeweils mehr 
als 40 Prozent sein. Cooke rechnet 
außerdem damit, dass ein Jahr später 
in Vista-fähigen Notebooks so viele 
SSDs wie HDDs benötigt werden. 
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Trotzdem soll ein NAND-Produkt 
voraussichtlich auch 2010 mehr als 
doppelt so teuer sein wie eine HDD. 


MRAM statt DRAM 
Magnetoresistive Random Access 
Memory heißt eine Speichertech- 
nik, die aktuellen Arbeitsspeicher 
langfristig ablösen könnte. Der gro- 
ße Vorteil: MRAM ist nicht flüchtig, 
Daten sollen bis zu zehn Jahre ohne 
Strom erhalten bleiben. Anders 
als bei Flash können MRAM-Chips 
zudem praktisch unendlich oft 
beschrieben werden. Der Schreib- 
oder Lesevorgang soll genauso 
schnell sein wie bei DRAM. Damit 
könnte MRAM theoretisch alle 
wichtigen aktuellen Speichertech- 
niken ersetzen. 


Um die Funktionsweise zu verste- 
hen, hilft ein Blick auf unser Dia- 
gramm rechts. Die derzeit bevor- 
zugte Technik bei MRAM-Chips ist 
der magnetische Tunnelwiderstand 
oder TMR (Tunneling Magneto 
Resistance). Dabei werden zwei 
ferromagnetische Schichten von 
einer nicht magnetischen, nicht lei- 
tenden Isolationsschicht getrennt. 
Die obere Schicht kann die Pola- 
rität wechseln. Die untere Schicht 
behält hingegen immer die gleiche 
Polarität. Ein äußeres Magnetfeld 
bestimmt die Richtung des Spins 
(Drehimpuls) der oberen Schicht. 
Wenn die magnetischen Schichten 
gleich, also parallel ausgerichtet 
sind (gleiche Polarität), kann ein 
Elektron eher durch die Isolations- 
schicht gelangen. Damit ist der elek- 
trische Widerstand kleiner. So gibt 
es bei der Zelle zwei unterschiedli- 
che Widerstandszustände, die aus- 
gelesen werden können. Damit ist 
das binäre System mit den beiden 
Zuständen 0 und 1 möglich - der 
Grundstein für ein Speichersystem. 


MRAM - Perspektiven und 
Einsatzzweck 

2003 wurde der erste MRAM-Chip 
mit 128 Kilobit vorgestellt. Er wur- 
de bereits im 0,18-Mikrometer- 
Prozess gefertigt. Ein Jahr später 
zeigte Infineon den ersten 16-Me- 
gabit-Chip mit MRAM-Technik. Die 
Massenproduktion gelang 
dings erst dem Hersteller Freescale: 
2004 konnte man den MR2A16A 
anbieten, einen 4-Megabit-MRAM- 
Chip (siehe Bild rechts). Dieser 
wird ebenfalls im 0,18-Mikrometer- 
Verfahren produziert. Dabei kommt 
eine TSOP-Verpackung mit 44 > 
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BN Flash-Festplatte: Solid State Disk 


SAMSUNG 
Flash SSD (Solid State Disk) 


SSDs setzen komplett auf NAND-Flash-Speicher. Sie sind lautlos und haben eine 
schnelle Zugriffszeit. Allerdings sind entsprechende Festplatten noch sehr teuer. 


So funktioniert MRAM 


Leserichtung Erster Zustand 


Freie ferromagnetische Schicht 
Isolationsschicht 


Feste ferromagnetische Schicht 


Leserichtung Zweiter Zustand 


Freie ferromagnetische Schicht 
Isolationsschicht 


Feste ferromagnetische Schicht 


Zwei ferromagnetische Schichten werden von der Isolationsschicht getrennt, ein 
Magnetfeld bestimmt die Polarisation der freien Schicht. Daher gibt es zwei Zustánde 
(gleiche und verschiedene Polarisation), die als 0 und 1 interpretiert werden kónnen. 
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Der MR2A16A von Freescale mit 4 Megabit ist bereits verfügbar. Er ist pinkompa- 
tibel zu aktuellem SRAM-Speicher. 
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B zukunftsprognose: Flash-Festplatten 


SSDs Are Forecasted To Grow At A 


146% CAGR From 2005 To 2010 


Worldwide Disk Drives by Type 


552M 


475M 
| i ! 
2005 2 2007 


Units in Millions Shipped 


792M 
672M 


2008 2009 


2010 


Microns Director of Applications Engineering Jim Cooke erwartet für Hybrid- und 


SSD-Festplatten in den náchsten Jahren deutlich steigende Verkaufszahlen. 


So funktioniert FRAM 


Elektrisches Feld 


Ein elektrisches Feld sorgt dafür, dass sich das Atom in der Mitte nach oben oder 
unten bewegt. So sind zwei Zustände möglich, die als 0 und 1 zur Speicherung von 
Daten dienen kónnen. Ohne Strom bleibt das Atom in der aktuellen Position. 


B Verfügbarkeit von FRAM 


E — ——1 СШ ғ 


ТӨРІ. Senal Peripheral Interface 


Fujitsu-Siemens bietet bereits FRAM-Chips an. Auf der Hersteller-Webseite findet 


man Infos zu Organisation, Zugriffszeit oder Spannung. 
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Pins zum Einsatz. Da der Chip die 
Standard-Pin-Belegung nutzt, kann 
er problemlos in Geräten eingesetzt 
werden, die sonst mit SRAM laufen. 
Allerdings kostet der MRAM-Chip 
noch teure 25 US-Dollar. Zudem 
dauert ein Schreib- und Lesezyklus 
35 Nanosekunden. Damit ist er zwar 
schneller als Flash, aber noch deut- 
lich langsamer als aktuelles DRAM. 
Bis sich die Technik als Arbeitsspei- 
cherersatz für Spielesysteme eignet, 
vergehen dementsprechend noch 
ein paar Jahre. Zunächst dürfte 
MRAM etwa fürs Verkehrswesen in- 
teressant sein, da es hier auf sichere 
Speichertechnik ankommt - bei- 
spielsweise in der Blackbox von 
Flugzeugen. 


FRAM als Alternative 

FRAM oder FeRAM steht für Ferro- 
electric Random Access Memory 
oder einfacher: ferroischer Spei- 
cher. Entsprechende Chips sind 
bereits verfügbar. Diese basieren 
auf Kristallen mit ferroelektrischen 
Eigenschaften (statt ferromagneti- 
schen wie bei MRAM). Der Aufbau 
ist ähnlich wie bei aktuellem DRAM. 
Die elektrische Polarisation wird 
durch ein äußeres elektrisches Feld 
umgeschaltet. Damit sind erneut 
zwei Zustände und dementspre- 
chend ein Speichermechanismus 
möglich. Wie unser Diagramm auf 
der linken Seite veranschaulicht, 
bewegt sich das Atom abhängig 
vom elektrischen Feld nach oben 
oder unten. So wird die Polarisation 
geändert. Wenn keine Spannung an- 
liegt, bleibt das Atom in seiner Po- 
sition. Daher ist der Speicher nicht 
flüchtig. Genau wie bei MRAM 
sollen die Daten bis zu zehn Jahre 
ohne Strom erhalten bleiben. 


Bei Ramtron oder Fujitsu-Siemens 
sind bereits erste FRAM-Chips ver- 
fügbar. Die Schreib- oder Lesezeit 
ist mit 100 bis 110 Nanosekunden 
deutlich geringer als bei Flash. Al- 
lerdings gibt es bisher nur Chips 
mit einer Kapazität von bis zu 64 
Megabit. Fujitsu-Siemens will FRAM 
zunáchst für Handys oder Smart 
Cards verwenden. 


Multiferroischer Speicher 
Noch in der Entwicklung befindet 
sich multiferroischer Speicher. 
Dabei werden im Wesentlichen 
die Eigenschaften von MRAM und 
FRAM kombiniert. Das verwende- 
te Material ist multiferroisch, das 
heißt, es hat mindestens zwei fer- 


m 


roische Eigenschaften - etwa fer- 
romagnetisch und ferroelektrisch. 
Das bringt enorme Vorteile bei der 
Datendichte, denn jedes Bit in ei- 
nem Speicherchip könnte dann vier 
statt zwei Zustände einnehmen. Ein 
Byte hätte bei multiferroischem 
Speicher 65.536 statt 256 Werte. 
Der Trick bei dieser Technik: Wis- 
senschaftler haben herausgefun- 
den, wie man die elektrische Pola- 
risation magnetisch ausliest. Dafür 
wird Lanthan-Wismut-Mangan-Oxid 
als Tunnelbarriere zwischen den 
Schichten verwendet. Das Material 
behält seine multiferroische Eigen- 
schaft bis zu einer Schichtdicke von 
zwei Nanometern, weshalb sich 
entsprechende Chips sehr gut mi- 
niaturisieren lassen. Bisher ist man 
bei entsprechendem Speicher aber 
noch auf die Kühlung mit flüssigem 
Stickstoff angewiesen. Daher wird 
derzeit ein Material gesucht, das 
auch bei Raumtemperatur multifer- 
roisch ist. 


Dritter Kandidat: PRAM 
Für 2008 hat Samsung die ersten 
PRAM-Chips angekündigt. Phase- 
change Random Access Memory, 
der neben PRAM auch PCM oder 
PCRAM abgekürzt wird, basiert auf 
sogenanntem chalcogenide glass, 
das durch die Einwirkung von Hit- 
ze zwischen den beiden Aggregat- 
zuständen kristallin und amorph 
hin- und hergeschaltet wird. Diese 
beiden Zustände ermöglichen das 
Speichern von Daten. Anders als bei 
MRAM oder FRAM ist für die Spei- 
cherung also kein elektrisches oder 
magnetisches Feld, sondern Wärme 
nötig. Der Prototyp von Samsung 
soll über eine Kapazität von 512 Me- 
gabit verfügen und im 95-Nanome- 
ter-Prozess gefertigt werden. 


Welche Speichertechnik sich letzt- 
lich für Heimanwender durchsetzt, 
lässt sich schwer absehen und 
hängt natürlich auch von den Pro- 
duktionskosten und der Nachfrage 
in anderen Bereichen ab. Wir rech- 
nen damit, dass selbst SSD-Festplat- 
ten mit NAND-Flash in den nächs- 
ten Jahren noch deutlich teurer 
als gewöhnliche HDDs bleiben. Bis 
Arbeitsspeicher mit DRAM-Chips 
von MRAM, FRAM oder PRAM abge- 
löst wird, dauert es wohl noch we- 
sentlich länger. Dementsprechend 
müssen wir auch in naher Zukunft 
noch lange warten, bis unsere PCs 
hochgefahren sind. Б 

Daniel Móllendorf 
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Die 4-GiByte-Barriere 


Adressráume bei 


Prozessoren 


Die magische 4- 
GiByte-Grenze ist 
derzeit in aller Mun- 
de. Doch was steckt 
dahinter? PC Games 
Hardware gibt die 
Antworten. 
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agische  Speichergrenzen 

gab es in der EDV schon 

immer. 64 KiByte, 640 Ki- 
Byte, 1 MiByte, 16 MiByte, 128 Gi- 
Byte oder eben 4 GiByte. Doch wie 
kommt es dazu? Der Ursprung allen 
Übels ist, dass man in der IT-Welt 
Speicherplatz benótigt, um irgend- 
welche Werte dazustellen. Gerade 
in der Anfangszeit der Datenverar- 
beitung war Speicherplatz dabei 
ein kostbares Gut. 


16-Bit-Prozessoren und 
die Segmentierung 

Wie wir bereits in einem unse- 
rer letzten ` Grundlagen-Artikel 
gezeigt haben, werden Daten im 
Arbeitsspeicher mit einer Adresse 
angesprochen, die mit einer Haus- 
nummer vergleichbar ist. Ein rein- 
rassiger 16-Bit-Prozessor könnte 
damit nur so viele „Hausnummern“ 
ansprechen, wie er maximal dar- 
stellen kann. Mit einer 16-Bit-Zahl 
kann man jedoch nur die Zahlen 0 
bis 65.535 darstellen (2 hoch 16), 
ergo nur 65.536 „Hausnummern“ 
oder 64 KiByte Speicher direkt 
adressieren. Das wäre selbst für 
damalige Verhältnisse arg wenig 
gewesen. Aus diesem Grund bekam 
der erste PC-Prozessor einen 20-bit- 
tigen Adressbus, was dann wenigs- 


tens 1 MiByte Speicher adressierbar 
machte. 


Allerdings durften die damaligen 
Programmierer nicht direkt, also 
„flat“ auf die 1 MiByte Speicher zu- 
greifen, sondern wurden zu einer 
Programmierung gezwungen, die 
heute wie das tiefste Mittelalter 
erscheint: die Segment/Offset-Pro- 
grammierung. Ursache war, dass 
der 8086-Prozessor den Speicher 
nach einem Segmentierungsmo- 
dell adressierte. Dabei wurde der 
Arbeitsspeicher in 16-Byte-Schrit- 
ten in Segmente unterteilt. Über 
jedes dieser Segmente ließen sich 
64 KiByte Speicher adressieren, 
indem ein Offset hinzugerechnet 
wurde. Nur so war es möglich, mit 
einem 16-Bit-Prozessor über eine 
20-Bit-Adressleitung 1 MiByte RAM 
zu adressieren. Keine sonderlich 
programmiererfreundliche Art der 
Speicherverwaltung. 


Der 80286-Prozessor war zwar im- 
mer noch ein 16-Bit-Prozessor, al- 
lerdings bekam dieser einen 24-bit- 
tigen Adressbus und einen neuen 
Betriebmodus, was es ihm erlaubte, 
immerhin 16 MiByte RAM anzuspre- 
chen, allerdings auch noch nicht 
flat. 


32-Bit-Prozessoren 

Mit der Einführung des Intel-80386- 
Prozessors im Jahre 1985 sollte alles 
besser werden. Dieser Prozessor 
war der Urtyp aller selbst heute 
noch verfügbaren Core-2-Duo- und 
Athlon-64-Prozessoren. Zum ersten 
Mal verfügte der Prozessor nicht 
nur über zusätzliche Befehlssätze 
oder satte 32-Bit-Adressregister, 
sondern auch über einen Betriebs- 
modus, der es Programmierern 
erlaubte, 4 GiByte Arbeitsspeicher 
„flat“ zu adressieren, ohne sich mit 
Segment und Offset herumschlagen 
zu müssen. 


Erschreckenderweise dauerte es 
noch volle zehn Jahre, bis mit 
Windows 95 ein  Mainstream- 
Betriebssystem auch Gebrauch 
machte von diesem Geschenk des 
Himmels. Bis dahin betrieben die 
Anwender ihre 32-Bit-Prozessoren 
meist noch mit per Speichermana- 
ger aufgebohrten DOS-Betriebssys- 
temen oder Windows-3.1x-Syste- 
men. Schon damals wurde klar, dass 
Abwärtskompatibilität in der EDV 
das Maß aller Dinge sein würde. 
Anders ist es nicht zu erklären, dass 
Betriebssysteme wie OS/2 oder NT 
3.51, die lange vor Windows das 32- 
Bit-Flatmodel des 80386 zu nutzen 
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in der Lage waren, sich nicht durch- 
setzen konnten. 


Der 32-Bit-Flatmodus brachte den 
Durchbruch. Endlich standen da- 
mals unvorstellbare 2 hoch 32 
Adressen zur Verfügung. Damit las- 
sen sich 4 GiByte RAM direkt adres- 
sieren. In einer Zeit, als 4 MiByte 
RAM gang und gäbe waren, war 
das eine unvorstellbar grofse Zahl, 
zumindest für die Grófse eines Ar- 
beitsspeichers. Diese Grenze hielt 
bis vor Kurzem. AMDs Athlon XP 
und Intels Pentium 4 waren noch 
klassische 32-Bit-Prozessoren und 
verwendeten 18 Jahre nach der Vor- 
stellung des Intel 80386 noch im- 
mer dasselbe Adressierungsmodell. 
Im Nachhinein ein Ritterschlag für 
den 386er. 


PAE im Detail 

Im Grunde sind 4 GiByte RAM für 
den Privatanwender auch im Jahr 
2007 noch immer mehr als genug. 
Office-PCs kamen bis vor Kurzem 
mit 512 MiByte RAM aus, dank 
Windows Vista darf es inzwischen 
auch 1 GiByte sein. Spiele-PCs ha- 
ben in der Regel 2 GiByte RAM. 


Doch natürlich gibt es nicht nur den 
Privatanwender. Im kommerziellen 
Server-Bereich ist die 4-GiByte-Gren- 
ze schon seit Längerem eine echte 
Hürde. Ergo griffen die Entwickler 
schon früh zu einem Trick namens 
PAE (Physical Address Extension), 
um auch mit einem 32-Bit-Prozes- 
sor mehr als 4 GiByte RAM zu ver- 
walten. Zweck der Erweiterung ist 
es, Servern, die viel Arbeitsspeicher 
benótigen, mehr als die 4 GiByte, 
die der Prozessor linear ansprechen 
kann, zu geben. Dies ist móglich ab 
den Prozessoren Intel Pentium Pro 
oder AMD Athlon, da sie einen 36 
Bit breiten Adressbus besitzen. Spe- 
zielle Erweiterungen in der Paging- 
Einheit der CPU sorgen dafür, dass 
36-bittige physikalische Adressen 
generiert werden. Mit dem 2 hoch 
36 Bit breiten Bus ist es móglich, 
bis zu 64 GiByte RAM zu verwalten. 
Allerdings stehen weiterhin nur 
maximal 4 GiByte Arbeitsspeicher 
„flat“ für Anwendungen zur Verfü- 
gung. Für die Nutzung des PAE-Mo- 
dus sind spezielle Betriebssysteme 
wie Windows 2000 Datacenter Ser- 
ver oder 2003 Datacenter Edition 
notwendig, um im PAE-Modus die 
vollen 64 GiByte RAM nutzen zu 
kónnen. Bei Linux ist dies ab Kernel 
2.4.4 móglich. 
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4 GiByte RAM im System 

- trotzdem nicht nutzbar? 
Doch selbst als Privatanwender 
kommt oft der Wunsch nach mehr 
auf, etwa um das neueste High-End- 
Spiel ruckelfrei spielen zu kónnen. 
Da aktuelle 3D-Spiele (noch) bes- 
ser auf den ausgereiften 32-Bit-Ver- 
sionen der Windows-Betriebssyste- 
me XP und Vista laufen, steckt der 
versierte Anwender - die 4-GiByte- 
Barriere im Hinterkopf - exakt 4 Gi- 
Byte RAM in sein System - und er- 
lebt erst einmal sein blaues Wunder. 
Móglicherweise erkennen sowohl 
das BIOS des Computers beim POST 
als auch Windows nur 3 GiByte RAM 
oder etwa bei SLI-Systemen gar nur 
2,5 GiByte RAM. Grund: Etliche Ge- 
räte in einem typischen Computer 
erfordern den Zugriff mit zugewie- 
senem Speicher. Dieser Zugriff wird 
als „Memory-Mapped I/O* (MMIO) 
bezeichnet. Damit der MMIO-Spei- 
cher 32-Bit-Betriebssystemen zur 
Verfügung steht, muss der MMIO- 
Speicher in den ersten 4 GiByte 
des Adressbereichs liegen. Wenn 
zum Beispiel eine Grafikkarte mit 
512 MiByte Speicher eingebaut ist, 
muss dieser Speicher innerhalb der 
ersten 4 GiByte des Adressbereichs 
zugewiesen werden. Wenn bereits 
4 GiByte Arbeitsspeicher installiert 
sind, muss ein Teil dieses Adressbe- 
reichs für die Zuweisung von Gra- 
fikspeicher reserviert werden. Bei 
der Zuweisung von Grafikspeicher 
wird daher ein Teil des Arbeitsspei- 
chers überschrieben. Dadurch wird 
die Gesamtmenge an Arbeitsspei- 
cher reduziert, die dem Betriebssys- 
tem zur Verfügung steht. 


Reduzierter Arbeits- 
speicher 

Wie sehr der verfügbare Arbeits- 
speicher reduziert wird, hängt da- 
von ab, welche Geräte in dem jewei- 
ligen Computer installiert sind. Um 
mögliche Probleme mit der Trei- 
berkompatibilitàt zu vermeiden, 
begrenzen die 32-Bit-Versionen 
von Windows die Gesamtmenge 
des verfügbaren Arbeitsspeichers 
jedoch auf 3,12 GiByte. Wenn in 
einem Computer eine Vielzahl von 
Geräten installiert ist, kann der ver- 
fügbare Arbeitsspeicher auch auf 
3 GiByte oder noch weniger redu- 
ziert werden. 


Zudem stehen einer 32-Bit-Anwen- 
dung unter einem 32-Bit-Windows 
in jedem Fall nur 2 GiByte RAM 
zur Verfügung. Mehr weist > 


Wissen 


Die 4 GiByte- 


Barriere 


BEN oss Vert 


Zo Д Li ! 8 


Der 8086 wie auch sein kleiner Bruder, der 8088, konnten maximal 1 MiByte RAM 
verwalten und waren auf Segment-/Offset-Adressierung angewiesen. 


BE Adressierungsprobleme bei Festplatten 


П mL штен EER 


i " Weg 


| г. * 
Viele Mainboards nach der Jahrtausendwende konnten aufgrund fehlender 


48-Bit-Adressierung keine Festplatten größer als 128 GiByte ansprechen. 


B Günstiger Speicher 


Selbst für Privatanwender sind heute Speicherkits mit 4 GiByte Größe oder mehr 
verfügbar. 
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Wissen 


Barriere 


Die 4 GiByte- 


Windows einem Prozess nicht zu. 
Abhilfe schafft man auf verschie- 
dene Arten: Damit die Hardware 
selbst, also das BIOS, die vollen 4 
GiByte RAM (oder mehr) korrekt 
erkennt, muss im BIOS unter Um- 
ständen eine Option namens „Me- 
mory Remapping“ (oder ähnlich) 
aktiviert werden. In diesem Fall ver- 
sucht der Chipsatz, die Speicherbe- 
reiche für PCI, PCIe oder AGP über 
Á GiByte zu verlegen. Doch das ist 
erst die halbe Miete. Damit die 4 Gi- 
Byte RAM unter Windows verfügbar 
werden, gibt es zwei Móglichkeiten: 
Entweder man aktiviert per boot. 
ini den Parameter /PAE - dann ist es 
zumindest móglich, 4 GiByte RAM 
unter Windows XP zu adressieren 
(mehr gestattet Microsoft den Non- 
Server-Versionen nicht) - oder man 
installiert gleich eine 64-Bit-Version 
des Betriebssystems. Dann stehen 
theoretisch 2 hoch 64 Byte RAM, 


КЕЗІ Memory Remapping 


North Bridge Chipset Configuration 


Henory Renap Feature IDisahledl 
Static Read Control [Disable] 
Initiate Graphic fidapter [PEG/PCI] 
PEG Port Configuration 

PEG Force х1 [Disabled] 
PEG Link Mode [Auto] 
ASUS C.G.I. [Auto] 


also 184.467.44.073.709.551.61 
6 Byte RAM zur Verfügung; was 
„erst einmal“ genügen sollte. 


64 Bit - die Lösung für 
alle Probleme? 

Zunächst scheint es, als würden 
die neuen 64-Bit-Prozessoren 
vom Schlage eines AMD Athlon 
64 oder Intel Core 2 Duo all die- 
se Sorgen von uns nehmen. Hier 
gilt es allerdings zu bedenken, 
dass sich diese 64-Bit-Prozes- 
soren bei der Verwendung eines 
32-Bit-Betriebssystems auch nur 
wieherkómmliche 32-Bit-Prozes- 
soren verhalten. Grund: Instal- 
liert der Anwender ein 32-Bit-OS 
wie Windows XP oder Windows 
2000, so schaltet der Prozessor 
in den Legacy-Modus. Hier un- 
terscheidet sich ein Athlon 64 in 
Sachen Adressierung nicht von 
einem Athlon, ein Core 2 Duo 


unter 4 GiByte legt, muss „Memory Remapping" im BIOS aktiviert werden. 


B 64-Bit-Prozessor Itanium 


64-Bit-Technik ist bei Servern schon lange Standard. Neben AMD hatte auch Intel 
mit dem Itanium einen (allerdings nicht x86-basierten) Prozessor im Programm. 
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nicht von einem Pentium III. Wer 
die neuen 64-Bit-Long-Modi dieser 
Prozessoren nutzen móchte, benó- 
tigt auch ein 64-Bit-Betriebssystem. 
Hier stehen dem Anwender wahl- 
weise Windows XP in der 64-Bit- 
Edition, Windows Vista 64 Bit oder 
еіп x86. 64-Derivat von Linux, Sola- 
ris oder Open BSD zur Verfügung. 
Doch selbst dann ist der Anwender 
noch nicht am Ziel, denn Microsoft 
hat bei einigen Vista-64-Bit-Versi- 
onen wieder künstliche Sperren 
eingebaut. So verwaltet Home Basis 
lediglich 8 GiByte RAM und Home 
Premium 16 GiByte. Nur Business, 
Ultimate und Enterprise beherr- 
schen ,128 GiByte und mehr*. 


64 Bit im Detail 

Hinzu kommt, dass selbst die neu- 
esten 64-Bit-Prozessoren von AMD 
und Intel nicht die vollen 64 Bit für 
die Speicheradressierung verwen- 
den, was eine Speichergrófse von 
satten 16.777.216 TiByte adressier- 
bar machen würde. AMDs Athlon- 
64-Prozessor kann immerhin einen 
40 Bit breiten Adressraum anspre- 
chen. Das sind 1 TiByte RAM. Bei 
Intels 64-Bit-Interpretation eines 
x86-Prozessors („IA-32e“, später in 
„EM64T“, noch später in „Intel 64* 
umbenannt) steht gar nur ein 36 Bit 
großer Adressraum zur Verfügung. 
Dies reicht gerade einmal für 64 
GiByte RAM. Das schiebt das RAM- 
Problem zwar ein paar Jahre nach 
hinten, allerdings dürften 1 TiByte 
RAM und erst recht 64 GiByte RAM 
in nicht allzu ferner Zukunft erneut 
Diskussionen hervorrufen. Warum 
nutzen die beiden 64-Bit-CPUs 
nicht gleich die vollen 64 Bit für 
die Adressierung? Wie üblich aus 
wirtschaftlichen Gründen. 64-Bit- 
Adressbusse sind teurer herzustel- 
len als 40-Bit- oder 36-Bit-Busse, 
da diese mainboard- bzw. chipsatz- 
seitig implementiert werden müs- 
sen. Zudem muss der Kunde ja auch 
in ein paar Jahren (abgesehen von 
der Performance) wieder einen 
Grund haben, in neue Hardware zu 
investieren. 


Weitere Probleme unter 
64 Bit 

Doch selbst mit einem 64-Bit-Pro- 
zessor, einem passenden Chipsatz 
und einem 64-Bit-Betriebssystem 
sind nicht alle Schranken offen für 
einen Speicherausbau mit mehr 
als 4 GiByte. Die Ursache liegt bei 
den verwendeten PCI-Karten, wo- 
von einige von sich aus keine 64- 


Bit-Adressen für Speicherzugriffe 
generieren können („64-Bit-DMA‘), 
selbst wenn sie mit einem Treiber 
für ein 64-Bit-Betriebssystem lau- 
fen. Grund: Die Register auf der 
Erweiterungskarte sind unter Um- 
ständen nicht breiter als 32 Bit und 
können damit ihrerseits keine DMA- 
Zugriffe auf Speicherbereiche über 
4 GiByte durchführen. Die meisten 
Karten sind aber auf DMA-Zugriffe 
angewiesen, um fehlerfrei zu funk- 
tionieren. Erst die in den letzten 
Jahren im Profibereich auf den 
Markt gekommenen PCI-X- oder 
PCI-Express-Karten können mit 64- 
Bit-DMA-Zugriffen umgehen. In der 
Regel sollten alle aktuellen Chipsät- 
ze und neu vorgestellten PCI- und 
PCI-Express-Karten mit 64-Bit-DMA 
keine Probleme haben. Bei Hard- 
ware, die älter als zwei Jahre ist, 
bleibt jedoch selbst Spezialisten 
meist nur Achselzucken und ‚Trial 
and Error“ übrig. 


Bei Intel beispielsweise sollen die 
Southbridges ab der ICH6 64-Bit- 
Adressen per Dual Address Cycles 
(DAC) von 32-Bit-PCI-Karten durch- 
leiten können; der integrierte AC- 
97-Controller beherrscht dagegen 
nur 32-Bit-Adressen. Kurios ist die 
Situation bei AMD: Obwohl mit Op- 
teron und Athlon 64 Vorreiter auf 
dem Gebiet der 64-bittigen Prozes- 
soren, zeigen die Datenblätter zur 
AMD-Southbridge AMD-8111, dass 
deren EHCI-Controller nur 32-Bit- 
Adressen beherrscht. In diesem Fall 
bleibt nur eine Software-Emulation. 
So versucht die 64-Bit-Version von 
Windows per Emulation die Situa- 
tion zu retten. Ein Feature namens 
Address Windowing Extensions 
(AWE) bildet die 32-Bit-Adressen 
auf den 64-Bit-Adressraum ab. Das 
kostet allerdings eine Menge Re- 
chenleistung, was ein DMA-Zugriff 
ja eigentlich gerade vermeiden 
sollte. Hier allerdings hat AMD Vor- 
sorge getroffen und seinen x86_64- 
Prozessoren eine I/O-Memory-Map- 
ping-Unit (IOMMU) mit auf den 
Weg gegeben, die in solchen Fällen 
@2-Bit-DMA-Zugriff in der 64-Bit- 
Welt) hardwarebeschleunigend 
zur Hilfe eilen soll. Den Intel-64- 
Bit-CPUs fehlt dieses Feature, was 
dazu führt, dass keine direkten 
Speicherzugriffe von Geräten, 
die keine — 64-Bit-Adressierung 
unterstützen, auf Speicherbereiche 
oberhalb von 4 GiByte möglich 
sind. ш 

Roland Neumeier 
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Schicke Laptops von MSI 


Das GX600 in der Extreme Edition ist mit einem T7500- 
Core-2-Duo-Prozessor von Intel, gigantischen zwei Gigabyte xx. B 
Arbeitsspeicher und einer schnellen 8600GT-DX10-Grafik- 
karte von Nvidia ausgerüstet. Für klare Sicht ohne stórende 
Reflexionen sorgt dabei ein 15,4-Zoll-Bildschirm mit der 
„Anti Reflexion"-Technik von MSI. Um die außergewöhn- 
liche Leistung nochmals aufzubohren, verfügt das Modell 
über eine Turbotaste. Wird diese gedrückt, schnellt der 
Systemtakt 20 Prozent in die Hóhe und eine Extrapor- 


tion Leistung steht bereit. 


Bei so viel Hightech hat MSI aber auch für eine adä- 
quate Ausstattung gesorgt. So runden ein aufsehen- 
erregendes Tribal-Design, eine Webcam, Full-HD- 
Fähigkeit und viele weitere Ausstattungsoptionen 
das Gewinnspielpaket ab. Cool für Gamer: Die 


WASD-Tasten sind farblich hervorgehoben. 


MSI GX600 Extreme 
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Sapphire 


Die Sapphire HD2900 XT mit einem Grafikspeicher von 512 MByte bietet 
neben DX10-Kompatibilität auch HDCP-Unterstützung. Für eine gute 
Spieleleistung sorgt bei dieser Karte ein Chiptakt von 740 MHz und ein 
Speichertakt von 1.650 MHz. Für den preisbewussten Spieler bieten 
die Sapphire-HD2600-XT-Karten die passende Leistung. Von diesen 
sponsert Sapphire unseren Lesern fünf Stück. 


ATi «3 HD2600 ХТ 256MB GDDRA Нр2900 XT 512MB 
nmaoeon 


ame SAPPHIRE Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Spiele-PC von Comtech 


Das Spielesystem Syntesis Ro'bloo von Comtech ist ideal für preisbewusste Zo- 
cker. Dank der Kombination aus einem Intel Core 2 Duo E6750 und einer Nvidia 


Geforce 8800 GTS von Gainward bietet das System eine gute Spieleperfor- 

mance. Auch neue DX10-Titel wie Crysis und Bioshock laufen auf diesem PC 

in hoher Qualität. Zwei GByte Speicher und eine 500-GByte-Festplatte sowie 

eine Logitech G15 und G5 runden das lukrative Gewinnspiel-Paket von 

Comtech ab. Unter www.comtech.de finden Sie weitere Infos zum PC. Syntesis Ro'bloo 


comtech 


Gesamtwert ca. € 1.700,- 


Tagan steht im Saft 


Insgesamt 18 Netzteile der 2-Force |І Serie von Tagan gibt es bei uns zu 
gewinnen. Je nach benótigter Leistung bietet der Hersteller flexible Perfor- 
mancedimensionen von 400 bis 900 Watt an — Silent-Freaks und Overclocker 


finden so immer das passende Netzteil. и 3 X 
Die Netzteile sind natürlich ATX-2.2-konform und bieten insgesamt | E 


14 modulare Stromanschlüsse sowie zwei getrennte 12-Volt-Schienen. 


Tagan 2-Force Il Serie 


(400, 500, 600, 700, 800, 900 Watt) 
Tagan 
Gesamtwert ca. € 1.900,- 
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Intel im Quadrat 


Die neuen Quad-Core-Prozessoren von Intel stehen für ein Maximum an Flexibilität und 
bieten darüber hinaus genug Reserven für Multimedia-Anwendungen und Spiele. Intel 
verlost zwei Core-2-Extreme-Modelle QX6850, die mit insgesamt acht MByte Cache, 
einem CPU-Takt von 3,0 GHz und einem maximalen Bustakt von 1.333 MHz für eine 
sehr gute Leistung sorgen. 


Core 2 Extreme 
Zusätzlich verfügen die Prozessoren natürlich über QX6850 


die neuesten Stromsparfunktionen und behalten 


a à 
so auch im Dauereinsatz einen kühlen Kopf. | П tel (intel) 


Core 2 


Extreme 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Mehr Grafikpower von Zotac 


Insgesamt fünf Karten der AMP-Edition stellt uns der Hersteller 


Zotac zur Verfügung. Die 8800-GTX-Edition bietet mit 630 MHz 
Kern- und 2.000 MHz Speichertakt deutlich mehr Leistung als 3 X 


eine Standard-8800-GTX. 


Die 8600-GTS-Karten laufen ebenfalls schneller als herkómmliche Zotac 8600 GTS 
Karten und sorgen mit 720 MHz Kern- und ebenfalls 2.000 MHz AMP! Edition 
(Speichertakt) für gute Spieleleistung im Einsteigerbereich. Beide 
Varianten sind natürlich voll kompatibel zu Vista und DX10. 


ZOTAC 
Hitachi macht Platz 


Die Festplatte 7K1000 aus der Deskstar-Serie von Hitachi bietet gigan- 
tische 1.000 GByte Speicherplatz. Hier können Sie neben dem Betriebs- 
system, allen Programmen, Ihrer MP3-Sammlung und vielen Spielen noch 
viele weitere Daten abspeichern. 


2X 


Zotac 8800 GTX 
AMP! Edition 


Gesamtwert ca. € 1.700,- 


Damit die Informationen auch schnell zur Stelle sind, 
verfügt die 7K1000 über einen schnellen SATA-II-Anschluss X 
und 32 MByte Cache. 


Hitachi Deskstar 7K1000 


QhHitachi Global Storage Technologies 
Gesamtwert ca. € 1.600,- 
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Gameresque: Be Quiet! und Revoltec 


Einen Showrechner von der Games Convention verlosen Be Quiet! und Revoltec unter allen 
Einsendern. Neben dem genialen Design bietet das System auch einen AMD Athlon FX-62 
und eine passive MSI-Grafikkarte RX1600 XT mit 256 MByte Speicher. Ebenfalls im Bundle 


enthalten sind ein Fightboard Advanced, eine Fightmouse Advanced, eine Fightmat und ein 1 X 
LAN-Bag. 


Revoltec/Be Quiet! 


Diese Produkte werden zusätzlich noch einmal separat verlost: 
Showrechner 


Ein echtes Schmuckstück, nicht nur für Übertakter, ist dabei natürlich 
das 1.000-Watt-Netzteil Dark Power Pro 1000W von be quiet! 
und das Gamerzubehór der Advanced-Serie 

von Revoltec in Form der Fightmouse, 
des Fightboards, des Fightpads und der 
Fightmat. 


Dark Power Pro 1000W, Fightmouse Advanced, 
Fightpad Advanced, Fightboard Advanced, Fightmat Advanced 


be quiet! 
© REVOLTEC 


Gesamtwert ca. € 3.500,- 


Drucken für Profis — Brother Е” 


Egal ob für den privaten Bereich oder im Home-Office — Brother hat für 
jedes Anwendungsszenario Modelle im Angebot. Zwei Highlights des 
Druckerherstellers verlosen wir an unsere Leser. 


Der HL-4040CN ist ein Singlepass-Farblaserdrucker inklusive Printserver 
für das Netzwerk, der bis zu 20 Seiten in der Minute schafft. Der Multi- 
funktionsdrucker DCP-350C bietet neben Tintendruck auch Kopier- und X 


Scanfunktionen an. 
brother Brother DCP-350C Brother HL-4040CN 
® 


Gesamtwert ca. € 1.300,- 


Gewinnspielfrage 


Wie alt ist die PC Games Hardware geworden? 


^al i i i à ie dafü " Sie können weiterhin einfach per 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 58 ln e er 
9 den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kónnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 58А 1 Јаһг maßen aussehen: „PCGH 58 A Adresse". Schicken Sie die Lösung ап: Schicken Sie diese an: 


PCGH 58 В б Jahre Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 
PCGH 58 C 7 Jahre Österreich: © 0900 700 800 


PCGH 58D 12 Jahre Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


PC Games Hardware 
,PCGH-Gewinnspiel 11“ 
Dr.-Mack-StraBe 77 
90762 Fürth 


; . Teilnahmeschluss ist der 07.11.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
«-? Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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4 Grafikkarten, VGA-Kühler 
Б 
= 
E 
% қ 2 
E - КШ Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
m Щ Grafikkarten D?  HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
a TES AGP-Karten 
= Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
ы Gecube HX195XTGA3-D3 са. Є 180,- [Radeon X1950XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
са) Powercolor Radeon X1950 Pro са. Є 130,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3[1,4 ns] 574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
5 Gecube Radeon X1950 Pro са. Є 140,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
4 MSI NX7800 65-70256 са.6210,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са.6110,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GS TDH ca. € 80,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Preis- 
Leistungs-| | PCI-Express-Karten 
Tipp Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ“ | Wertung 
Xfx GF 8800 Ultra 650M са. €580,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |648/1.134 MHz |128/max. 128 |0,8/3,1 Sone 83,2 Fps 82,7 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800ULTRA/G/HTDP ca. €600,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |612/1.080 MHz ` |128/max.128 — |0,7/2,2 Sone 82 Fps 80,5 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800GTX ca.€490,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca.€470,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH |са. Є 450,- Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max. 128 0,7/1,1 Sone 16 Fps 13,5 Fps 159 (01/2007) 
Preis. | Asus EN8800GTS са. €340,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leistungs-P> Leadtek Winfast РХ8800 GTS ТОН |са.6310,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Tipp | va NX8800 GTS Т20320Е ca.€270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/тах. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Foxconn GF8800 GTS/320 ca. €270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS са. Є 320,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GT5/320 са. Є 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,07 (04/2007) 
Sapphire HD2900 X са.6440,- |Radeon НО2900 XT |1.024 DDR4 [0,9 ns] |739/999 MHz 320/64 0,5/3,8 Sone 63,2 Fps 44,9 Fps 2,23 (10/2007) 
Asus EAH2900XT/G/HTVDI/512M ` |са.6350,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,30 (07/2007) 
MSI RX2900XT-VT2D512E-HD са.6350,- |Radeon НО2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,32 (07/2007) 
Sapphire HD2900 X ca. €320,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,4 Sone 61 Fps 42,5 Fps 232 (07/2007) 
preis. | Asus EAX1950XTX/HTVDP са. €360,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
Leistungs-P Powercolor X1950 Pro са. € 130,- adeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Tipp | Asus EAXT950PRO/HTDP/256M/A |са.6130- Radeon X1950 Pro |256 DDR3 D And [581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,95 (01/2007) 
MSI NX8600GTS-T2D256EZ-HD са.6160,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz ` |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) 
Asus EN8600GTS Top ca. € 200,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |745/1.145 MHz |32/max. 32 1,2/2,1 Sone 35,9 Fps 29 Fps 3,09 (06/2007) 
Xpertvision X1950 GT Super са. € 110,- adeon X1950 GT 512 DDR3 [n. b.] 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS РСХ GS |са.6170,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz ` |32/пах. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 3,13 (06/2007) 
MSI NX8600GT-T2D256EZ са.6110,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 26,5 Fps 21,3 Fps 321 (07/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS са. Є 110,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/тах. 32 0,4 Sone 29,1 Fps 22,5 Fps 3,23 (07/2007) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са.6160,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Club 3D CGAX-XT266 са. € 140,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 3,36 (09/2007) 
Sapphire HD2600 X са. € 120,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 337 (09/2007) 
Gigabyte GV-RX26T256H са. € 90,- adeon HD2600 XT |256 DDR3 [1,3 ns] 800/800 MHz 120/24 Passiv 25,6 Fps 15,4 Fps 341 (09/2007) 
Sapphire Radeon X1950 GT са. € 110,- adeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX са. Є 110,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |620/800 MHz 32/тах. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) 
Powercolor X1650 XT ca.€900,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EAH2600PRO/HTDP/256M/A | ca. € 80,- adeon HD2600 Pro |256 DDR2 [2,0 ns] [600/500 MHz 120/24 0,2/0,2 Sone 8,5 Fps 12 Fps 3,63 (09/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E ca.€90,- [Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Sapphire HD2600 Pro са. € 85,- Radeon HD2600 Pro |256 DDR3 [1,2 ns] [700/700 MHz 120/24 2,6/2,6 Sone 9,8 Fps 3,2 Fps 3,70 (09/2007) 
Asus EAX1650XT C са. € 120,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gigabyte GV-NX85T256H ca.€70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2,5 Fps 10,1 Fps 3,80 (07/2007) 
Asus EN8500GT Silent/HTD ca.€70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2 Fps 9,5 Fps 3,81 (07/2007) 
Powercolor X1600 XT са. € 65,- Radeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 6 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI NX8500GT-TD256E са. €70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 2 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) 
Gainward Ultra/2300PCX са. € 100,-  |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 6,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (и. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zerotherm VGA Cooler GX810 | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (0412007) 
Zalman VF900-Cu LED са. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie ,80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED са. € 50,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 182 (11/2007) 
Preis- Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu са. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007) 
Leistungs-® AC Accelero 51 + Turbo Module | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon X1XXX ‚85 (11/2007) 
Tipp | Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 25,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie ,85 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (12/2005) 
Zalman VF700-AlCu са. € 15,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 188 (12/2005) 
Кеуоһес Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚92 (04/2007) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie 196 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB са. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 197 (07/2006) 
Arctic Cooling Accelero X2 са. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water са. € 50,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Thermaltake Schooner са. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 


Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 3500+ ca.€65,- 2.200 MHz 1200 MHz | 1 | 512 KiByte 1,20 bis 1,35 V | 45 Watt | N. b. 61 | DE | v Zweikanal-DDR2 Lima 65 nm 50! 
Athlon 64 3800+ [c.€55- |2400MHz |700 МН? (2 | 512 KiByte 125bs140V |62Wat [з Ir? Io [wv  |Zwekana-DDR2 | Orleans |90 nm 501 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. || RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 X2 4200+ са.670,- |2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ,30bis1,35V 189 Watt F32 E6 CD x Zweikanal-DDR1 Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ са. € 160,- 12.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,135V — |110Watt |Ғ32 E6 CD x Zweikanal-DDR1 Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt  КеЁ/ЕЅВ-Так |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2300 са. Є 75,- |1.900 MHz 200 MHz 95 2x 512 KiByte ‚10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 3800-/ЕЕ |са.655,- |2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 KiByte ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon X2 BE-2350 ca.€80,- |2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 KiByte ‚10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4000+ ca.€60,- |2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |са.665,- [2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca.€65,- [2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca.€75,- |2.300 MHz 200 MHz 15 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N.b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4600+ са. Є 75,- [2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ |са.675,- [2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 KiByte ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca.€95,- [2.500 MHz 200 MHz 2,5 2x 512 KiByte ‚25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca.€95,- |2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 KiByte ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 100,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 KiByte ‚25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ ЕЕ |ca.€ 115,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 KiByte |1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 3 c v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ са. € 110,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5400+ ca. € 170,- 12.800 MHz 200 MHz 4 2x 512 KiByte ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 3 Cc v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5600+ са. Є 130,- [2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Pidis: Athlon 64 FX-62 са. € 170,- [2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Leistungs-Be Athlon 64 X2 6000+ ca. € 135,- 13.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 125Watt IN. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Tipp | Athlon 64 X2 6400+ са. € 245,- 13.200 MHz 200 MHz 6 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 CZ v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. || RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2x) са. € 310,- [2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. F3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-72 (2x) са. € 260,- [2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. F3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 300,- [3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. F3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 945 са.6145- |2 3.400 MHz ` |200 MHz 17 2x 2.048 KiByte | 05A 1,225 bis 1,325 V |95Watt — |F64 СІ |5908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium E2140 са.655- |2 1.600 MHz |200 MHz 8 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312 [65 Watt — |6F2 L2 SLA3H |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2160 са.670- |2 1.800MHz |200 MHz 9 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312V [65 Watt — |6F2 L2 АЗ) |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2180 са.680- |2 2.000 MHz ` |200 MHz 10 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312 [65 Watt — | 6FD MO  [SLA8Y |X x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са.695- |2 1.800 MHz |200 MHz 9 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |62 L2 51918 |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4400 ca. € 100,- |2 2.000 MHz [200 MHz 10 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt | 62 L2 АЗЕ |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4500 са.6120- |2 2.200 MHz |200 MHz 1 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt | 62 L2 b |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са.6135- |2 1.867 МН2 |266 MHz 7 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5494 ји |х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 ca. € 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt | 6F6 В2 [SLAAU и |х Сопгое 65 пт 55 
Core 2 Duo E6400 ca. € 150,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt |66 B2 |5959 и |x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6420 са.6155- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 SLAT и (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6540 NL 2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. Nb Nb ји (|х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6550 ca.€150- |2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. Nb Nb ји (|х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. Є 190,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |51998 и |x Conroe 65 nm SS 
preis. | Core 2 Duo E6700 ca. € 260,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt |66 B2 |5957 и |x Conroe 65 nm 55 
Leistungs- Core 2 Duo E6750 ca.€160- |2 2.667 MHz 333 MHz 8 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N.b. v x Conroe 65 nm SS 
Tipp | Core 2 Extreme Х6800 |са.6840,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 KiByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75Watt — | 6F6 B2 |5955 и |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6850 ca.€240- |2 3.000 MHz 333 MHz 9 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N.b. v x Conroe 65 nm SS 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Core 2 Quad Q6600 ca. € 240,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6Е7 83 [SIYUM и (|х Kentsfield |65 nm 55 
Core 2 Extreme QX6700 |ca.€510,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130Watt | 6F7 83 |491 и (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6800 са. €860,- |4 2.933 MHz |266 MHz 1 2x 4.096 KiByte | 058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6Е7 83 |50900 и (|х Kentsfield |65 nm 55 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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4 Mainboards: AMD- & Intel-PCs 
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is Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
Dee Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát Wertung 
25 Gigabyte РЗ5-054 са. € 140,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,40 (09/2007) 
ы Gigabyte P35-DQ6 са. Є 180,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,41 (10/2007) 
E Gigabyte P35-DS3P са. Є 120,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,41 (07/2007) 
Ee Asus Blitz Formula са.6220 |P35 1.006/1002 - 2 |х16(2), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Wakü-Anschl.| 1,25 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,44 (10/2007) 
Gigabyte P35C-DS3R ca.€ 110,- |P35 F2/1.1 - 3 |х6(1),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, DDR2- und DDR3 ,50 assiv Bestanden estanden |1,45 (08/2007) 
Asus P5W DH Deluxe ca. € 140,- |975Х 0701/1.02G - 31x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | 2,00 Heatpipe | Bestanden estanden |1,46 (09/2006) 
Gigabyte G33-DS3R са. Є 100,- | 633 F2/1.0 - 3 |х16(1), х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, GMA 3100 (Grafik) 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (08/2007) 
Prais. Asus Commando ca. € 150,- | P965 0702/1.00G - A |x16(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Leistungs-| | Asus Striker Extreme ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G - 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel ,50 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Tipp Abit AW9D-Max са. € 160,- |975X 1.2/1.00 - Т 1x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |2,00 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 160,- | P965 0302/1.03G - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Gigabyte РЗ5-053 ca.€90,- |P35 F4/1.0 - 31x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,50 (10/2007) 
Abit AB9 Quad GT ca. € 140,- | P965 1.0/1.00 - 2. |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 assiv Bestanden estanden |1,51 (05/2007) 
Asus P5K Deluxe Wifi са. € 180,- | P35 0304/1.00G - 31x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,51 (07/2007) 
Asus P5B Prem. Vista Ed. |ca.€ 160,- | P965 0303/1.01G - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,51 (04/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 |са.6220,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 3 x16(3,x1 (1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,52 (05/2007) 
Abit IP35 Pro ca. € 160,- | P35 1.1/1.00 - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 1,75 Heatpipe |Bestanden estanden |1,53 (10/2007) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi ca. € 190,- | P35 0405/1.01G 31x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,53 (07/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi са. € 230,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2 x16(3,x1Q) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
MSI P35 Platinum ca.€ 140,- |P35 1.0/1.0 - 2 |х16(2),х1(2) x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus P5KC са. € 110,- | P35 1.03G/0701 - 31x16 (2),x1(1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, DDR2- und DDR3 ,50 Heatpipe |Bestanden estanden 11,58 (10/2007) 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 140,- | RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х6(3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1х Firew., Diag.-LEDs |2,00 assiv Bestanden estanden |1,60 (04/2007) 
Asus P5N-E SLI ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 0602/1.016 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,61 (07/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 130,- | 975X 7.1B4/2.1 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 asch Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Abit Fatallty FP-IN9 SLI са. € 100,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2. x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,66 (05/2007) 
EVGA Nforce 6801 SLI ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 [x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit MDT | Bestanden |1,67 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i LT SLI |ca. €170,- | МЕ 680i LT SLI |2.053.72/PCB 180 |- |2 1x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 2,3/1,1 So. | Probleme mit MDT | Bestanden |1,67 (07/2007) 
MSI P6N SLI-FI ca.€90,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit IP35-E ca.€90,- |P35 1.1/1.00 - 31x16 (1),x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 1,75 assiv Bestanden estanden |1,71 (10/2007) 
EVGA 6501 Ultra са. Є 90,- |NF650i Ultra |Р03/пісһі erkennb. |- 3 |х16(1), х1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 assiv Probleme mit МОТ | Bestanden | 1,81 (10/2007) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. €55,- |РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 


Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР |PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. |Stabilität | Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 140,- |Nforce 590 SU |0504/1.036 2. [x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,37 (08/2006) 
Asus M2N32-SLI Prem. са. Є 150,- |Nforce 59051 |0109/1.006 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Asus Crosshair са. Є 200,- |Nforce 59051 [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Preis. | Gigabyte М5751-54 са. Є 75,- |Могсе 570 50  |F5/1.0 2 [x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-DP Gigabyte М555-53 ca.€65,- |Могсе 550 F5/1.1 2 x16(1) x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden estanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | Abit KN9 SLI са. Є 95,- |Могсе 57051 |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca.€80,- |RD580/5B600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
Biostar TF560 A2+ ca.€65,- |Могсе 560 N56BA612B5/5 | - 3 x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Sockel АМ2-- 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,66 (09/2007) 
MSI K9N4 SLI ca.€70,- |Могсе 50050 |1.2/1.0 2 [x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone | Bestanden estanden |1,71 (04/2007) 
Biostar TF7050-M2 са. Є 75,- |GF 7050/NF 630a | 182/5.0 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, HDMI 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,72 (08/2007) 
Asus M2A-VM HDMI са.660,- |690G/SB600 0502/1.01G 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, HDMI 2,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,73 (08/2007) 
Asrock AM2NF3-VSTA ca.€45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 - 1x 100 MBit/s | 2X SATA 3,50 Passiv Bestanden estanden |2,09 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen — |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS ca.€95,-  |2x1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€25,- [1x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided — | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T bei Standardtakt | DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888CADF са.6560,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) |Ja Ja Double-sided | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1T 4-44-12, 2T 1,51 (01/2007) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. Є 180,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-15 580 MHz, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 2T 1,63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52110650 ca.€60,- |1x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vo 3-3-3-5, 1T 5-5-5-15, 2T 1,66 (07/2007) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5D ca. Є 190,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,66 (08/2007) 
OCZ Reaper НРС OCZ2RPR10662GK | са. Є 190,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,69 (08/2007) 
Aeneon Х-Типе AXT760UD00-19D | са. Є 150,- | 2х 1.024 MByte, 0082-1066 (533 MHz) | Ја Ja Double-sided 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,74 (08/2007) 
Mushkin XP2-8500 (996562) са.6660,- |2x 2.048 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-4-4-12 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-4-4-12, 2T 1,74 (06/2007) 
preis. | Mushkin ХР2-6400 (996561) са. Є 480,- | 2х 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-3-3-10 540 MHz, 2,3 Vo 4-3-3-10, 1 5-5-5-15, 2T 1,77 (07/2007) 
Leistungs-}> МОТ DIMM Kit 2048MB PC2-6400U |ca.€70,- |2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz, 1,8 Vo 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
Tipp | A-DATA Vitesta DIMM Kit 2048MB |са.670- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 470 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-18, 1 Nicht möglich 2,06 (08/2007) 
G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ са. Є 210,- |2x 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vo 5-5-5-15, 1 Nicht möglich 2,09 (08/2007) 
Aeneon АЕТ7601/000-300 са. € 35,- 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) еіп Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G | са. € 70,- 2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca.€65,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided | 4-4-4-15 400 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,22 (03/2007) 
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AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Preis. | Cooler Master Hyper TX AMD www.caseking.de ca. € 20,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,3/0,2 Sone 20,4/26,4 *C (Delta) Athlon 64 FX 197 (06/2007) 
Leistungs-J- Glacialtech Igloo 7310 Light www.hardwarefuchs.de | са. Є 5,- 754, 939, 940, АМ2 Klammer 1,0/0,2 Sone 29,3/37,8 °C (Delta) Athlon 64 FX-53 2,35 (06/2007) 
Tipp ЕТІП Cooling Freezer 64 Pro PWM | www.kmelektronik.de са. € 15,- 754, 939, 940, АМ2 Klammer 1,8/0,1 Sone 25,0/52,9 С (Delta) Athlon 64 FX 2,51 (06/2007) 
Silverstone №04 www.alternate.de ca. € 10,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,6/0,2 Sone 44,2/54,0 °C (Delta) Athlon 64 X2 3,07 (06/2007) 
Intel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Apack Zerotherm CF800 www.kmelektronik.de са. €25,- 715 Intel-Halterung 1,6/0,2 Sone 47,0/64,5 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,34 (06/2007) 
Xilence Xilencio 775. www.caseking.de ca. € 10,- 775 Intel-Halterung 1,1/0,2 Sone 54,3/63,2 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,49 (06/2007) 
Cooler Master Hyper TX Intel www.pc-cooling.de ca. € 25,- 715 Intel-Halterung 1,2/0,2 Sone 57,2/66,4 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,55 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 7 Pro PWM| www.alternate.de ca. € 15,- 775 Intel-Halterung 1,8/0,1 Sone 59,7/70,0 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,70 (06/2007) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT F/2GL | www.pc-world.de са. € 75,- 754, 939, 940, AM2, 775 |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 *C (Delta) Athlon FX/Core 2 Extreme 1,88 (03/2007) 
Preis- | Noctua NH-U12 www.noctua.at ca. € 50,- 754, 939, 940, AM2, 775 _ | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 some? 10,8/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 192 (03/2007) 
Leistungs-J Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de | ca. Є 35,- 754, 939, 940, AM2, 775 | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 some? 11,1/14,8 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 1,93 (03/2007) 
Tipp Noctua NH-U9 www.noctua.at са. € 45,- 754, 939, 940, AM2, 775  |Klammer (АМО), Backpl. (Intel) | 0,5/0,1 some? 10,9/15,3 °С (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 194 (03/2007) 
* Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (3D) Wertung 
Silverstone Temjin Т/10 са. € 285,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Schwer (13 Kilogramm) 55/83/29 Grad Celsius 2,1 Sone 185 (11/2007) 
Antec P190 ca. € 330,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1x 200, 1x 140, 2x 120 mm | Sehr schwer (23 Kilogramm) | 52/83/26 Grad Celsius 4,5 Sone 188 (11/2007) 
Antec P182 Special Edition ca. € 180,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 4,8 Sone 1,90 (06/2007) 
Silverstone Temjin TJ09 ca. € 240,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 4,0 Sone 192 (06/2007) 
Preis. | Enermax Big Chakra са. € 115,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 52/84/26 Grad Celsius 1,9 Sone 193 (11/2007) 
Leistungs-B> Antec Nine Hundred са. € 95,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 51/80/25 Grad Celsius 5,0 боле 198 (06/2007) 
Tipp Hiper Anubis ca. € 190,- 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 54/83/30 Grad Celsius 2,0 Sone 200 (11/2007) 
Coolermaster Cosmos 1000 ca. € 190,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Schwer (17 Kilogramm) 52/84/28 Grad Celsius 1,7 Sone 207 (11/2007) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Netzteile 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (30) ` (Wertung 
Enermax Infiniti ЕІМ650А//Т www.enermax.de ca. € 140,- 650 Wa 2,0 Watt 25 A/30 A/28 A, 28 A, 30 A 0,4/0,6 Sone 28 Grad Celsius 192 (10/2007) 
Preis- | PC Power & Cooling Silencer 750 Quad | www.pcpower.com ca. € 150,- 750 Wa 1,4 Watt 24 Al30 A/60 A 0,8/1,6 Sone 45 Grad Celsius 222 (09/2007) 
Leistungs-J» Tagan 2-Force Il TG400-U33 www.tagan.de са. € 60,- 400 Wat 3,7 Watt 24 AA A/20 A, 20А 0,5/1,6 Sone 30 Grad Celsius 2,1 (09/2007) 
Tipp Seasonic 51211 380// WWW.seasonic.com са. € 50,- 380 Wat 3,4 Watt 20 A/20 A17 A, 17 A 0,4/0,6 Sone 33 Grad Celsius 2,75 (09/2007) 
Be quiet BQT E5-400W www.bequiet.de са. € 50,- 400 Wa 3,3 Watt 30 A/28 A/14 A, 16A 0,3/0,4 Sone 35 Grad Celsius 281 (09/2007) 
Enermax Liberty ELT400AWT www.enermax.de са. € 60,- 400 Wa 2,8 Watt 26 А/28 A20 A, 20А 0,7/1,2 Sone 36,3 Grad Celsius 2,90 (09/2007) 
Silverstone Strider STA0F www.silverstonetek.de |са. € 60,- 400 Wat 3,1 Watt 20 А/14 A/14 A, 13A 0,6/0,8 Sone 33 Grad Celsius 3,05 (09/2007) 
SP Blue Storm II 350 www.fortron-source.de |са.635,- 350 Wat 3,0 Watt 22 A21 AIO A, 15А 1,2/2,1 Sone 31 Grad Celsius 3,16 (09/2007) 
*Ab hier altes Wertungssystem 
Seasonic M12 55-500 www.alternate.de са. € 105,- 500 Wa 4,0 Watt 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18(4) A |0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius 142* (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W. www.enermax.de ca. € 165,- 720 Wat 4,7 Watt 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3) A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius 1,52* (03/2007) 
адап Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de са. Є 85,- 500 Wat 2,7 Watt 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4) A. |1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius 1,58* (03/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
Práis- Alphacool Nexxos XP Highflow www.alphacool.de €55,- 25 Grad Celsius Intel QX6800 124 (06/2007) 
Leistungs- Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de €25,- 30 Grad Celsius Intel QX6800 144 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de €75,- 27 Grad Celsius Intel QX6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT www.aqua-computer.de €65.- 26 Grad Celsius Intel QX6800 1,58 — (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro www.aqua-computer.de €40.- 30 Grad Celsius Intel QX6800 172 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €50,- 34 Grad Celsius Intel QX6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow. www.watercooling.de €60,- 29 Grad Celsius Intel QX6800 2,21 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de € 40,- 36 Grad Celsius Intel QX6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Preis- Preis Interface Lautheit (max.) DVD-+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs-B Samsung 5Н-52038 са.635,- SATA 2,6 Sone/43 dB(A) 20x/8x/20x/6x/1 2x/16x 5:04 Minuten 5:19 Minuten 4:35 Minuten 194 (09/2007) 
Tipp Samsung 5Н-5183 са. € 30,- ЅАТА 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 1,29% (12/2006) 
Plextor РХ-7605А ca. € 100,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 2,08* (12/2006) 
Samsung SH-W163A са. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 2,2% (12/2006) 
Asus DRW-1814BLT са. € 30,- SATA 3,3 Sone/41 dB(A) 18x/8x/18x/6x/6x/6x 5:24 Minuten 6:06 Minuten 4:42 Minuten 245 (09/2007) 
LG GBW-H10N ca. € 500,- PATA 1,8 Sone/36 dB(A) 12x/8x/12x/8x/Ax/ Ax 5:59 Minuten 6:12 Minuten 4:39 Minuten 2,24 (09/2007) 
Benq DW1655 са. € 50,- PATA 3,5 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4х 5:54 Міпшеп 6:07 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,43% (05/2006) 


* neu gewertet 
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5 SATA-Festplatten 
ш Ргеіѕ Interface бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex* (Wertung 
= WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 170,- SATA 143,1 GiByte | 10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 16 MByte |78,1 MByte/s/ 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
— Hitachi Deskstar 7K1000 ca. € 300,- SATA 931,0 Gute | 7.200 0,4 Sone / 0,8 Sone 9,3 ms 32 MByte 68,5 MByte/s / 61,3 MByte/s |32,4 1,90 (07/2007) 
=) Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 90,- SATA 465,8 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,9 ms 16 MByte 63,2 MByte/s/63,0 MByte/s |31,4 1,90 (04/2007) 
ES WD Caviar SE WD4000KS ca. € 80,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MByte |61,4 MByte/s/ 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3320620AS | ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS са. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,5 ms 16 MByte |60,1 MByte/s/ 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Preis- Samsung Spinpoint T HD401LJ са. € 75,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Leistungs- Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 55,- SATA 232,9 GiByte — | 7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8 ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 228 (04/2007) 
Tipp | | MaxtorDiam.21STM32508204S | ca. € 50,- SATA 232,9 GiByte |7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3400620AS | ca. € 80,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 13,1 ms 16 MByte |62,5 MByte/s/ 62,4 МВуе/б |31,4 2,38 (04/2007) 


* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 


PATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 95,- PATA 298,1 GiByte |7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са, Є 55,- РАТА 2329 GiByte |7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. Є 100,- — | PATA 372,6 GiByte |7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 70,- PATA 186,3 GiByte 17.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А ca. € 75,- PATA 186,3 GiByte |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
2,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Normal/Zugriff ^ Wertung 
reecom Toughdrive Pro ca. € 190,- 80x19x140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MBytels 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 100,- 99x17x121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch III Mini ca. € 100,- 90x20x133 mm / 2080 USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MBytels 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
tekstor Pocket x.u ca. € 70,- 75x13x24 mm / 165 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MBytels 0,2/0,3 Sone 195 (09/2007) 
Datalux DLX-HD25120 са. Є 75,- 74x12x23 mm / 158 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 21,9/22,2 MByte/s 0,2/0,3 Sone 2,30 (09/2007) 
3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
hilips SPD5130 CC ca. € 390,- 140х48х220 mm / 1.560 g USB 2.0, E-SATA 931 GiByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch Ill Turbo Edition | ca. € 400,- 136x65x217 mm / 2.600 g USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MByte/s 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
omega Desktop Hard Drive ca. € 210,- 122x37x217 mm / 1.270 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MBytels 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 200,- 162x38x191 mm / 1.250 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
reecom Hard Drive Pro ca. € 200,- 150x50x180 mm / 1.4600 USB 2.0, Firewire 465 GiByte Externes Netzteil 31,0/26,2 MByte/s 0,3/0,4 Sone 2,06 (09/2007) 
USB-Sticks 
Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfáhig/Readyboost | Wertung 
preis. | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 40,- USB 2.0 4 GByte / € 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-B> Corsair Flash Voyager ca. € 70,- USB 2.0 8 GByte / € 0,11 pro MByte 27,7 MBytels 18,3 МВуе/5 Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp | Transcend Jetflash 160 ca. € 100,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 МВуе/5 Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
A-Data Flash Drive PD 7 са. € 90,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 25,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 


Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FZ11Z ca. Є 1.600,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) | Geforce 8400M GT (256 MByte) 180 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 50 Minuten [0,2 bis 3,3 Sone |2,18 (10/2007) 
Sony Vaio VGN-FE21S са. Є 1.500,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend 87 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
oshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 2.400,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Preis. | Asus А75 ca. € 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8400M С (128 MByte) 200 GByte 7,1 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 125 Minuten |0,2 bis 1,7 Sone |2,32 (08/2007) 
Leistungs-Be MSI Megabook M677 Crys.|ca. € 1.300,- 11.024 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) Geforce Go 7600 (128 MByte) 120 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend 20 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Tipp | FSC Amilo Pi 2515 ca. € 900,- 2.048 MByte | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) | Intel СМА X3100 (384 MByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 45 Minuten |0,2 bis 2,1 Sone |2,35 (08/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS M1710 ca. € 2.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 70 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Schenker M570RU ca. € 2.600,- |4.096 MByte | Core 2 Duo Х7800 (2,6 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,7 bis 4,3 Sone |1,98 (10/2007) 
Cyber-System SR17 са. € 2.600,- |2.048 MByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8700M GT (512 MByte) 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 100 Minuten |1,3 bis 3,7 Sone |2,04 (10/2007) 
SC Amilo Xi 1526 ca. Є 1.800,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 20 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Asus 615 са. Є 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 30 Minuten |0,3 bis 2,3 Sone |2,08 (08/2007) 
Cyber System X17 M57U |са. Є 3.000,- 12.048 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,2 bis 5,9 боле |2,10 (03/2007) 
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19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Быр Benq FP93GX ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gut Gut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? - 1,71 (06/2006) 
Leistungs- Samsung Syncmaster 960BF ca. € 200,- DVI-I 16 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 16 (03/2006) 
Tipp | Viewsonic VX922 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 1,80 (06/2006) 
Preis. | Acer ALT951Cs са. € 295,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 182 (06/2006) 
Leistungs- Benq FP91GX ca. € 170,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 40 bis 250 cd/m? 1,86 (04/2006) 
Tipp Benq FP93GX+ ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 80 bis 230 cd/m? 1,90 (05/2007) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gut Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 320,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? 192 (04/2006) 
G L1953TR ca. € 195,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gut Gu 109 bis 278 cd/m? 1,93 (04/2007) 
G L1932P ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 100 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Dell 1907FP ca. € 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
hilips 190X7FB ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
hilips 190G6FB ca. € 430,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd са. € 175,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 180,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gut Gu 86 bis 255 cd/m? - 2,11 (04/2007) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) са. € 1.080,- | 2x DVI-I 18 ms Sehr gut Sehr gu 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Eizo HD2441W (24 Zoll) ca. € 1.280,- | D-Sub, DVI-D, 2x HDMI | 25 ms Sehr gut Sehr gu 85 bis 425 cd/m? Dynamische Heliigkeit, USB-Hub | 1,71 (11/2007) ШЕП 
Benq FP241W (24 Zoll) ca. € 750,- D-Sub, DVI-D, S-Video [19 ms Sehr gut Sehr gu 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Asus PW201 (20 Zoll) са. € 425,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gut 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 800,- D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Preis- | Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 410,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gu 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
к Asus PG221 (22 Zoll) ca. € 380,- D-Sub, DVI-D, V., 5-№, K.| 21 ms Sehr gut Sehr gu 70 bis 225 cd/m? Lautspr., Subwoofer, Hub, Webc. | 1,91 (09/2007) 
NEC 2470WNX (24 Zoll) ca. € 800,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Sehr gu 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 191 (11/2007) ЕП 
Asus MW221U (22 Zoll) ca. € 265,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gut Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 192 (03/2007) 
Samsung Sync. 226BW (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gut Sehr gu 76 bis 276 cd/m? 1,93 (09/2007) 
Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | са. € 630,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 195,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Dell 2407WFP-HC (24 Zoll) са. € 750,- D-Sub, DVI, V, SN Ko |26 ms Sehr gut Sehr gu 141 bis 451 cd/m? Pivot, USB-Hub, Cardreader 1,98 (11/2007) ЕП 
Dell 2707WFP (27 Zoll) са. € 1.090,- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) | са. € 265,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Preis- | Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 930,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
a Samsung Sync. 245B (24 Zoll) ca. € 465,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gut Gu 66 bis 388 cd/m? - 2,00 (11/2007) ЯП 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 450,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 24 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 2-2300 ca. € 110,- 24 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Preis- | Creative Gigaworks T20 ca. € 60,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-]- Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TIPP | Creative I-Trigue 13800 ca. € 105,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 24 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
| Mehrkanalsysteme | nalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) |RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. — | са. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Creative Gigaworks 5750 са. € 330,- 74 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca.€ 190,- 5.1 315 Watt 2х 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis. | „Speed-Link Full Metal 5.1 са. € 95,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs- Philips ММ5460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | дес Lansing FX5051 са. € 180,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set са. € 85,- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 
Kopfh eadsets 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
ЖҮ Sennheiser PC151 са. € 50,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Leistungs-JP Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | Microsoft Lifechat LX-3000 са. Є 25,- 2 Меїег 138 Сгатт Gut Gut Gut bis sehr gut 175 (06/2007) 
Icemat Siberia Headset са. € 45,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 30,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 179 (05/2007) 
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Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Rubrik | Einkaufsführer 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm Uneingeschránk ,A8 (01/2007) 
Logitech G5 (2007) са. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschránk ,52 (05/2007) 
Razer Deathadder са. € 50,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ‚54 (03/2007) 
Logitech MX 518 са. Є 35,- 180 ст 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschránk ‚54 (11/2005) 
Raptor-Gaming M3 ca. € 40,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ‚59 (01/2007) 
Be Razer Copperhead са. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk ‚59 (11/2005) 
Tipp Genius Navigator 535 Agama са. € 25,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschránk ,83 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 са. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚62 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 610 са. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschránk 171. (03/2006) 
Leistungs- Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 са. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránk ‚8 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. € 100,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scroolrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschránkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschränkt 2,03 (03/2006) 
General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 160 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot са. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X са. € 20,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 са. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- Logitech G11 ca. € 40,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 176 (11/2006) 
Leistungs-I- Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 1,86 (11/2006) 
Tipp | Microsoft Redusa ca. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 12 Vorhanden Uneingeschránkt 1,87 (08/2007) 
Raptor-Gaming K2 са. € 35,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora са. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse II са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 221 (11/2006) 
bres: Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Leistungs- Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua са. € 13,- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS са. Є 23,- 366х257 тт Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (10/2007) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 28,- 424x270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Madmouse Control Freak ca. € 25,- 240x200 mm Beschichtetes Hartplastik 5mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,60 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 205,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) са. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Preis. | Logitech Momo Racing ca. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller са. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, Р5/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,95 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. €40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | „Saltek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 165 (03/2005) 
TIPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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29 Grafikkarten rozessoren 
= E Günstig und schnell ist nach wie vor die Radeon X1950 Pro. peat m I Für Spieler lohnt ein Vierkern-Prozessor kaum. Anno 1701 
E Die HD2600 XT fiel deutlich im Preis und ist jetzt attraktiver. E Schnell und günstig: E6750, X2 6000+, E4400 und E6550. 
Е GF 8800 GTS und Radeon НО2900 XT sind etwa gleich schnell. Anno 1701 E Cinebench: Punktzahl durch 100 geteilt (3,0 = 300 Punkte) Cinebench 9.5 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF Spiele in 1.024x768, kein FSAA und AF 
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Settings: Core 2 Quad QX6700, 2 GByte DDR2-800, FW158.22, Cat. 7.5 Settings: Geforce 8800 GTX, FW 158.22 (HQ), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro. Bei Intels Core-2-CPUs bieten die absolut beste Leistung. AMDs X2 6000+ ist für 135 Euro 
Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Wer mindestens 300 ebenfalls eine gute Wahl für Nicht-Übertakter. Sparsamen Tunern seien der C2D E4400, 
Euro übrig hat, erhält sowohl mit der Geforce 8800 GTS/640 als auch mit der Radeon E6320 und X2 4600-- empfohlen. Einen Einkern-Prozessor sollten Sie keinesfalls mehr 
HD2900 XT ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für gehobene Ansprüche. kaufen, einen Quad-Core nurfür professionelle Zwecke. Spiele profitieren kaum davon. 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


++ Nutzen Sie bei dringenden 


Marktübersicht 
22-Zoll-TFTs 

Ich habe mit großer Freude Ihren 
Bericht über aktuelle 22-Zoll-TFTs 
gelesen. Dabei interessiere ich mich 
sehr für das Asus-Display PG221 
und würde gerne wissen, wie Sie 
auf einen Preis von ca. 380 Euro 
kommen? 

[Marc-Julian Schulz, per E-Mail] 


Lars Craemer: Der Preis wurde 
uns relativ früh von Asus genannt 
- offensichtlich war hier die Kal- 
kulation noch nicht ganz auf den 
deutschen Markt | zugeschnitten. 
Wie Sie sicherlich schon herausge- 
funden haben, bietet Asus das Dis- 
play momentan noch wesentlich 
teurer an. Leider kommen solche 
Ungenauigkeiten manchmal vor, 
wenn wir brandneue Produkte 
testen, die zum Testzeitpunkt noch 
nicht auf dem Markt sind. Ich hoffe, 
Sie kónnen diesen Umstand durch 
die Aktualität entschuldigen. 


Problem des Monats 


Direct-X-10-Abzocke 

Nachdem ich ein großer Company 
of Heroes-Fan bin, dachte ich mir, 
ich müsste mir die DX10-Version 
mal genauer ansehen. Und so kauf- 
te ich mir ein Abit-F-190HD-Board, 
2 GiByte RAM und einen Pentium 
Dual-Core 2140, der mit 3,0 GHz 
läuft. Da ich an diesem Rechner nur 
einen 15-Zoll-TFT verwende und 
somit nur in 1.024x768 Pixel spiele, 
dachte ich, eine Asus HD2600 XT 
müsste eigentlich reichen. Ich war 
auch der Meinung, Vista wäre fällig. 
Dann die Ernüchterung: CoH ist mit 
dieser Grafikkarte im DX10-Modus 
unspielbar. Auf meinem alten Sys- 
tem mit Windows XP läuft CoH im 
7600-GS-SLI-Verbund sehr gut. Mein 
Fazit: Wenn ein Grafikkarten-Her- 
steller Mittelklassekarten anbietet, 
die ein besonderes Feature (eben 
DX10) bieten, dann muss es doch 
möglich sein, Spiele zumindest mit 
der kleinen Auflösung flüssig zu 
spielen. Das ist Abzocke im großen 


das bitte entsprechend. 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Stil, vergleichbar mit der DX9-Taug- 
lichkeit einer Geforce FX 5200. 
[Norbert Rummler, per E-Mail] 


Core-2-Overclocking 

Ich besitze einen Intel Core 2 Duo 
E6300 und wollte fragen, wie weit 
ich den Prozessor mit Standardspan- 
nung bzw. erhöhter Spannung über- 
takten kann? Mein Arbeitsspeicher 
lässt sich sehr gut übertakten. Kann 
ich diesen nicht einfach untertakten 
und nachher wieder auf normale 
Leistung hochtakten? Als Mainboard 
verwende ich das MSI P6N SLI-FI. 
[Torben Grube, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Mit Ihrem 
Mainboard können Sie den E6300 
voraussichtlich auf rund 2.500 
MHz übertakten. Dazu setzen Sie 
den Frontside-Bus-Takt von 266 auf 
357 MHz und belassen den Multi- 
plikator auf dem Standardwert sie- 
ben. Zudem müssen Sie die Span- 
nungen anheben: Setzen Sie die 


O. Neitzert: 

Mir ist heute ein kleiner Fehler 
unterlaufen: Ich habe das Kabel 
für das Diskettenlaufwerk falsch 
angeschlossen. Das Ganze hat 
ziemlich gequalmt und die Iso- 
lierung hat sich aufgelóst. Sonst 
sieht das Netzteil in Ordnung aus. 
Das Netzteil selbst hat auch nicht 
gequalmt, sondern nur dieses eine 
Kabelstück. Soll ich jetzt die ver- 
kohlte Leitung abschneiden und 
isolieren oder mir ein komplett 
neues Netzteil zulegen? Bestehen 
da noch irgendwelche Risiken? 


Daniel Waadt: 
Nachdem ein gutes Netzteil schon 


für 50 bis 60 Euro zu haben 

ist, sollten Sie in jedem Fall Ihr 
Netzteil tauschen. Sollte es zu 
einem Brand kommen, müssen 
Sie sonst nämlich Probleme mit 
der Versicherung befürchten, da 
Sie bzgl. der Isolierung bauliche 
Veránderungen am Netzteil vor- 
genommen haben. Hier ist dann 
also nicht davon auszugehen, dass 
die Versicherung einen etwaigen 
Schaden übernimmt. Weiterhin 
kann ein defektes Netzteil mit 
nicht fachgerecht isolierten 
Kabeln lebensgefáhrlich sein! 
Eventuell zeigt sich der Hersteller 
bzw. Hándler auch kulant und 
tauscht das Netzteil aus. 
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Gute Netzteile, wie das Tagan 2-Force II TG400-U33, sind schon für са. 60 Euro zu 


gen das neue Forum: www.pcgh-extreme.de ++ 


Prozessorspannung (Vcore) auf 
1,45 Volt und die Northbridge-Span- 
nung auf 1,4 Volt. Für ein hóheres 
Übertaktungsergebnis müssten Sie 
den FSB-Takt weiter anheben, was 
mit dem P6N SLI-FI aber kaum 
möglich ist. Beim Speichertakt gibt 
es hingegen überhaupt keine Pro- 
bleme: Setzen Sie das Verhältnis 
von FSB- und Speichertakt einfach 
auf „Unlinked“. Anschließend läuft 
das RAM mit dem gewünschten 
Takt, auch wenn Sie den FSB-Takt 
anheben. 


HD2900 XT mit 400-Watt- 
Netzteil? 

Ich habe eine Frage bezüglich der 
aktuellen PCGH-Ausgabe. Dort 
testen Sie preisgünstige Netzteile. 
Ich plane einen PC-Eigenbau und 
überlege, welches Netzteil ich mir 
anschaffen sollte, denn ich möchte 
gerne eine HD2900 XT betreiben. 
Ich habe gelesen, dass AMD für die 
HD2900 XT ein 550-Watt-Netzteil 


haben und bieten für die meisten PCs mehr als genügend Leistung. 


www.pcgameshardware.de 


empfiehlt. Nun wollte ich gerne 
wissen, ob ich diese Karte mit dem 
Be quiet BQT E5-400W betreiben 
kann? Denn im Test lief damit eine 
8800 Ultra problemlos und ich 
glaube, dass diese Karte ja mehr 
Watt braucht. 

[Maurizio Jonasson, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Gerade bei Netz- 
teilen gibt es große Qualitátsun- 
terschiede, sodass die reine Watt- 
Angabe über ein Netzteil eigentlich 
wenig aussagt. Dass sich AMD mit 
solchen Aussagen natürlich absi- 
chern möchte, ist klar, schliejslich 
wäre es fatal, wenn sich ein Kun- 
de ein 550-Watt-Netzteil kauft und 
die Leistung dann dennoch nicht 
ausreicht. Gute Produkte, dazu 
zählt auch das von Ihnen genann- 
іе Be-quiet-Netzteil, sollten aber 
genügend Leistung zur Verfügung 
stellen. 


X1950 Pro mit 256 oder 
512 MiByte RAM? 

In den Tests wird die Radeon 
X1950 Pro mit 256 MiByte als Preis- 
Leistungs-Tipp vorgeschlagen. Mein 
Händler bietet mir nun eine Radeon 
X1950 Pro mit 512 MiByte für 165 
Euro an. Bringt der zusätzliche Spei- 
cher eine hóhere Leistung? 
[Wassmann, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Wenn Sie die Ra- 
deon X1950 Pro mit 512 MiByte 
relativ günstig erwerben können, 
sollten Sie zu dieser Version greifen. 
Bei einigen Spielen ist der Perfor- 
mance-Unterschied im Vergleich 
zur 256-MiByte-Variante doch spür- 
bar und den geringen Mehrpreis in 
jedem Fall wert. 


Mainboards mit 
P35-Chipsatz 

Ich habe mir im Einkaufsführer das 
Gigabyte-Mainboard P35-DS3P raus- 
gesucht. In der Beschreibung steht, 
dass das Board zwei x16-Steckplät- 
ze unterstützt. Im Internet lese ich 
aber bei diversen Anbietern, dass 
der zweite PCI-E-Steckplatz nur x4 
bietet. Welche Angabe ist korrekt? 
Zudem würde ich gerne wissen, 
ob dieses Board auch mit dem Intel 
Core 2 Quad Q6600 kompatibel ist. 
Oder ist ein Core 2 Duo E6850 die 
bessere Wahl? 

[Markus Kössel, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Wie bei allen 
Mainboards mit P35-Chipsatz ist 


der untere Grafiksteckplatz beim 
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P35-DS3P lediglich mit vier PCI 
Express-Lanes angebunden. Damit 
hat er eine geringere Datenüber- 
tragungsrate als ein „echter“ x16- 
Steckplatz mit sechzehn Lanes. 
Bisher funktionieren Crossfire oder 
SLI aber grundsätzlich noch nicht 
mit dem P35, daher bleibt der zwei- 
te Grafiksteckplatz ohnehin unge- 
nutzt. Der 06600 wird vom P35- 
DS3P auf jeden Fall unterstützt. 
Welcher Prozessor die bessere Wahl 
ist, hängt davon ab, was Sie mit Ih- 
rem PC machen wollen. Wenn Sie 
zahlreiche anspruchsvolle Anwen- 
dungen gleichzeitig laufen lassen, 
lohnt sich der Vierkern-Prozessor 
06600. Wenn Sie jedoch hauptsäch- 
lich aktuelle Titel spielen wollen, ist 
der E6850 dank höherer Taktrate 
schneller. Das kann sich bei kom- 
menden Spielen wie Crysis ändern, 
eine Prognose lässt sich hier noch 
nicht treffen. 


Spielen auf drei 
Monitoren 

Ich habe bei Ihnen eine Bildergale- 
rie gesehen, in der Arbeitsplätze mit 
mehr als einem Monitor betrieben 
werden. Wie sieht das bei PC-Spielen 
aus? Inwieweit ist es möglich, meh- 
rere Monitore anzuschließen? Gibt 
es einen DVI-Anschluss, an dem man 
zwei Monitore anschließen kann? 
Ich habe mal einen Fernsehbeitrag 
gesehen - da hat jemand an drei Mo- 
nitoren ein Rennspiel gespielt. 
[Johannes Raabe, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Auf herkömmli- 
che Weise können Sie an einem 
DVFAnschluss nur einen Monitor 
betreiben. Matrox bietet aber bei- 
spielsweise mit Triple Head 2 Go 
Digital Edition eine Lösung an, die 
es erlaubt, an einem DVI-Anschluss 
drei Monitore anzuschließen. Das 
Matrox-Produkt ist auch für Spiele 
optimiert und kann daher jedem 
empfohlen werden, der drei Moni- 
tore für Spiele nutzen möchte. Ei- 
nen Test finden Sie in der Ausgabe 
10/2007. 


PCGH-Preise 

Ich habe eine Frage zur Rubrik 
„Rechner im Eigenbau“. Ich wüss- 
te gerne, wo Sie die Preise für die 
einzelnen Hardwarekomponenten 
herhaben? 

[Tim Kretschmann, per E-Mail] 


Lars Craemer: Wir пиігеп auf 
www.pcgameshardware.de oben im 
Frame den Link „Preisvergleich“. 


Service 


Thema des Monats - Core 2 Duo 


Volker: 

Gibt es ein Programm, mit dem 
ich zuverlässig testen kann, ob 
beide Kerne des Intel Core 2 Duo 
6600 einwandfrei funktionieren? 
CPU-Z zeigt mir immer nur einen 
Kern an. Auch im XP-Task-Ma- 
nager wird nur ein CPU-Fenster 
angezeigt. 


Christian Gögelein: 

Der Taskmanager gibt normaler- 
weise eine verlässliche Auskunft 
— ist hier nur ein Prozessor(kern) 
zu sehen, sind möglicherweise in 
den Startdateien falsche Werte 
eingetragen (/питргос-Х). Denk- 
bar ist auch, dass der Rechner im 
Gerätemanager nicht als „ACPI- 
Multiprozessor-PC" erkannt wird. 
Im Normalbetrieb sind zwei bzw. 
vier Kerne zu sehen, die bei Be- 
lastung ausschlagen sollten (siehe 
Screenshot). Notfalls hilft eine (lei- 
der aufwendige) Neuinstallation. 


André Zehnder: 

Ich habe vor, mir eine neue CPU 
zu kaufen. Ich weiß jedoch nicht, 
Ob es der E6850 oder der Q6600 
sein soll. Der Vorteil beim E6850 
ist der erhóhte FSB und die hohe 
Taktfrequenz von 2x 3,0 GHz. 
Dafür bietet der Q6600 gleich vier 
mit 2,4 GHz getaktete CPU-Kerne. 


Christian Gógelein: 

Ich persónlich würde zum E6750 
raten — der ist nicht allzu teuer 
und bringt mit Sicherheit für die 
náchsten 2 bis 3 Jahre genügend 
Leistung. Quadcore-Prozessoren 


Leser- 
einsendungen 


Der Windows-Taskmanager zeigt an, wie 
viele CPU-Kerne aktiv genutzt werden. 


dürften sich erst im náchsten/ 
übernáchsten Jahr deutlich von 
Dualcore-CPUs absetzen und 
weiterhin ist fraglich, ob nicht 
die Taktfrequenz für die dann 
aktuellen Spiele zu niedrig ist. In 
diesem Sinne also lieber FSB+Takt 
Statt Kernzahl. 


Matthias Stanek: 

Laufen Spiele, die für Einkern-Pro- 
zessoren programmiert wurden, 
mit Zweikern-CPUs langsamer? 


Christian Gógelein: 

Ein Zweikern-Prozessor läuft 
immer mindestens so schnell wie 
ein Einkern-Prozessor mit gleichem 
Takt. Ist der Takt des Zweikern- 
Prozessors dagegen geringer, láuft 
natürlich auch das Spiel langsamer 
— sofern es nicht optimiert 

wurde. Beachten Sie auch, dass 
Spiele, die nicht optimiert wurden, 
dennoch von Zweikern-Prozesso- 
ren profitieren kónnen, weil die 
Grafiktreiber von AMD (Ati) und 
Nvidia mittlerweile zu messbaren 
Leistungszuwáchsen auf Zweikern- 
CPUs führen. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Aktuelles (10/2007) 

Im Bereich , Aktuelles" hat sich bei 
der Meldung über die HD2900 GT ein 
Fehler eingeschlichen. Im Text muss es 
natürlich Radeon HD2600 und nicht 
HD26000 lauten. 


Teure gegen günstige Boards 
(10/2007) 

Beim aktuellen Mainboard-Vergleichs- 
test hat sich das günstige P35-DS3 
von Gigabyte einen Spartipp-Award 
verdient. Leider fehlt allerdings das 
entsprechende Award-Logo. 


Teure gegen günstige Boards 
(10/2007) 

Anders als im Artikel beschrieben, 
können Sie beim Gigabyte P35-DQ6 
doch die Kühlplatte auf der Rückseite 
entfernen und trotzdem die Heatpipe- 
Kühlung festschrauben. Hierfür werden 
die passenden Muttern mitgeliefert 

— bei unserem Testmuster fehlten sie 


leider. Daher entfällt der Kritikpunkt 
und die Wertung verbessert sich von 
1,41 auf 1,40. 


Marktübersicht: DVD-Brenner 
(10/2007) 

In der Tabelle auf Seite 52 sind in der 
zweiten Spalte leider die falschen 
Werte angegeben. Korrekt müsste es 
300 KiB/sek.; 2.700 KiB/sek. und 9.000 
KiB/sek. heißen. 


Test Mauspads (10/2007) 

Ab Seite 42 testen wir in Ausgabe 
10/2007 Mauspads. Dabei ist im Fließ- 
text vom Produkt Steel Series Steelpad 
5S die Rede. Tatsächlich trägt das 
Mauspad aber die Bezeichnung 5L. 


Aktuell: Samsung GDDRA ab 
2008 (09/2007) 

Wie im Text zur Meldung ersichtlich, 
sollte es natürlich GDDR5 heißen. 
GDDRA gibt es bereits seit 2006. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Das PCGH-Folding-Projekt 
ist momentan eines meiner Lieblings- 
Hobbys am PC — neben der Digitali- 
sierung und Archivierung meiner alten 
35-mm-Filme und Dias. 


Bioshock ... Noch habe ich keine Zeit gehabt, die Vollversion 
anzuspielen. Aber sie liegt schon griffbereit. Wenn ich neben 
Windelwechseln demnáchst wieder Zeit habe, werde ich es sicher 
durchspielen. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2x 1.024 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Ich habe meine Wohnung 

in einen Serverraum verwandelt und mit 
diversen Netzwerkdruckern, NAS-Modu- 
len und WLAN-Spielereien ausgestattet. 


Bioshock ... war ein netter Snack mit cooler Optik und Atmo- 
sphäre, allerdings hat es auch deutliche Defizite beim Gameplay 
und der Originalität. Quake Wars ist ebenfalls ganz nett, aber 
wenn ich einen Taktik-Shooter spielen will, zocke ich BF 2 — ich 
hatte auf schnelle und dreckige Action gehofft. *gáhn* 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)| 


Privat-PC: 

CPU: Іте! Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Nach dem Motto , Never 
touch a running system" bleibt bei mir 
auch diesen Monat alles beim Alten. 
Zugegeben, mit einer DX10-Grafikkarte 
liebäugele ich immer noch, aber bis dato hat mich noch kein 
DX10-Titel wirklich überzeugen kónnen, das Geld auszugeben. 


Bioshock ... ist das nächste Spiel, das ich zocken werde, sobald 
ich ausreichend Zeit habe. Die DX9-Optik sieht verdammt gut aus 
und die Atmospháre ist spitze — ich mag halt den Art-Déco-Stil. :) 


HENNER SCHRÓDER | volontár (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Das Klappern des Lian-Li- 
Gehäuses muss ich noch etwas länger 
ertragen, zunächst will der Linux-Server 
fertiggestellt werden. Die Einzelteile 
nehmen schon lange genug mein Wohnzimmer in Beschlag. Au- 
Berdem wird der HTPC generalüberholt: neue CPU, neues Board. 


Bioshock ... ist brauchbar, die Rollenspiel-Anleihen und das 
Waffensystem erinnern angenehm an Undying. Aber Vielfalt und 
Verhalten der Gegner sind schwach - es gibt bessere Shooter. 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Im Moment passt beim PC 
alles. Bei der NAS-Festplatte gebe ich 
dem Опар TS-109 eine Chance. 


Bioshock ... ist für mich der erste 
Ego-Shooter seit Langem, den ich mir zumindest ansehen werde. 
Seit Undying hat mich kein Spiel dieser Gattung mehr richtig 
begeistert und vor allem die Grafik scheint vielversprechend zu 
sein. Ob ich mich für die Mutanten-Story begeistern kann, ist 
allerdings fraglich ... 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900 XTX 

RAM: 2.048 MiByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: //уата Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Der Spiele-PC zieht in ein 
anderes Zimmer — WLAN muss her. 


Bioshock ... ist sicher großartig — das ӛт 
Szenario und die Unreal-Engine-3-Grafik 
haben mich in der (neugierig ausprobierten) Demo beeindruckt. 
Aber: Ich stehe nicht auf Schocker. Ich gebe es offen zu: Ich 
schaue auch keine Horrorfilme. Überall Stimmen und entstellte, 
leichenhafte Gegner passen eben nicht zu meinem friedliebenden 
Gemüt und meiner Vorstellung von einem ruhigen Feierabend. 


cghw.de 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MiByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Meine knapp vier Jahre 
alte Digitalkamera habe ich in Rente 
geschickt und bin nun auf eine digitale 
Spiegelreflexkamera umgestiegen. Dabei 
habe ich mich für die Canon EOS 400D entschieden. 


Bioshock ... werde ich nicht mehr spielen. Die Demoversion hat 
mich von der Grafik etwas enttäuscht, sodass ich weiter auf Cry- 
sis und UT 3 warte. Schöne Landschaften begeistern mich eben 
mehr als düstere Unterwasserwelten. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, ОС, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E4400 @ 3,07 GHz 
Board: Asrock 4CoreDual-VSTA 
Grafikkarte: X1800 XT/512 @ 729/891 
RAM: 2x 1 GiByte @ DDR464, 2.5-3-2-5 
Monitor: HP 12105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatallty 


PC aktuell: Zur Zeit werkelt testweise 
eine Geforce 8800 Ultra in meinem be- 
scheidenen Rechner. Privat-Fazit: höllisch 
schnell, wunderschön dank FSAA-Hybrid- 
modi und winkelunabhángigem HQ-AF sowie eine exzellente 
Heizung für kalte Herbsttage! ;-) 


Bioshock ... scheint mir nach den ersten Spielminuten ein at- 
mosphärisch herausragender Shooter zu sein. Mich als „Sensibel- 
chen" stört aber, dass FSAA kaum oder gar nicht funktioniert. 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheitssoftware) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Mein Monitor hat Mitte 
September den Betrieb eingestellt, Ein 
guter Grund für eine Neuanschaffung. 
Nach reiflicher Überlegung habe ich 
mich für einen 22-Zöller im Breitbildformat entschieden und ich 
muss sagen, das war eine wirklich gute Entscheidung. :-) 


Bioshock ... Ich höre immer nur die Kollegen darüber reden, 
selbst gespielt habe ich es noch nicht, aber aktuell habe ich gar 
keine Zeit für „Spielereien”. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @ 2,25 GHz 
Board: Asrock 939-Dual-SATA-2 
Grafikkarte: Connect 3D X1900 XT/CF 
RAM: 2x 512 MiByte G.E.l.L. DDR400 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nachdem meine Spiele jetzt 
in WQXGA erstrahlen kónnten, wird es 
Zeit, sich über geeignete Hardware zur 
Bildanlieferung in dieser Auflósung Ge- 
danken zu machen. Sonst keine Veránderungen in diesem Monat. 


Bioshock ... hat mich wáhrend meines Urlaubes tage- und nách- 
telang vor dem PC fasziniert. Das Spielerlebnis kann — im Gegen- 
satz zur Grafik, die eher ein oberflächlicher Blender ist — absolut 
überzeugen, auch wenn die RPG-Elemente etwas spärlich sind. 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 (93,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950 GT/256 
RAM: 4x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20, 1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Zum Surfen und Arbeiten 
benutze ich mittlerweile einen Dell-Mini- 
PC: Nur 40 Watt Stromverbrauch scho- 
nen hoffentlich meine Stromrechnung. 
Der Spiele-PC kommt nur zum Einsatz, wenn es sein muss. 


Bioshock ... bietet eine düstere Atmosphäre und auch mal 
wieder eine Story in einem Shooter. Durchaus interessant, nur 
bevorzuge ich eigentlich schnelle Shooter wie UT 3 oder Crysis. 
Bioshock ist aber dennoch gut, um die Wartezeit zu überbrücken. 
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Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Diese Ausgabe sorgte 
innerhalb der Redakti- 
on für Hektik in letzter 
Minute. In den letzten 
Abgabetagen musste 
sich nicht nur der erste 
Penryn-Prozessor in der 
Redaktion bewähren, 
dazu kamen noch die 
Geforce 8800 GT, eine 
Barcelona-CPU von 
AMD und last but not 
least die Crysis-Spiele- 
demo. 


ufall oder Planung? 
Wenn innerhalb von 


= | zwei Tagen die ver- 
mutlich am sehnlichsten erwar- 
tete Spieledemo aller Zeiten (ja, 
Sie haben richtig vemutet: Cry- 
sis) zusammen mit einer brand- 
neuen Quadcore-CPU (Intel 
QX9650) plus einer neuen Mit- 
telklasse-Grafikkarte mit Direct- 
X-10-Support (Nvidia Geforce 
8800 GT) erscheint - dann ist 
das eigentlich fast kein Zufall 
mehr. Schon allein deswegen, 
weil Intel und Nvidia im Vorfeld 
immer die Zusammenarbeit mit 
den Crysis-Entwicklern Crytek 
propagiert haben. 


Arbeiten deshalb die Prozesso- 
ren von Intel und die Grafikkar- 
ten von Nvidia besser mit Crysis 
zusammen als die entsprechen- 
den Konkurrenzprodukte von 
AMD? Oder ist das Ganze nur 
ein PR-Gag? Genau das haben 
wir für Sie herausgefunden. Ab 
Seite 14 erfahren Sie alles Wich- 
tige zum Thema Spieleleistung 
unter Crysis. Vertieft wird Cry- 
sis in der PCGH-Premium-Aus- 
gabe, die diesen Monat neben 
den normalen Heft-Editionen 
im Handel liegt. 


Ein wichtiger Hinweis in eige- 
ner Sache. Beginnend mit Aus- 
gabe 01/2008 ändern wir den 
Erscheinungsrhythmus unserer 
Sondereditionen. Aufgrund der 
großen Nachfrage nach unseren 
Extended-Versionen, die bisher 
nur alle drei Monate erschienen 


sind, gibt es diese fortan monat- 
lich. Weiterhin alle drei Monate 
erscheint PCGH Premium. Das 
PCGH-Sonderheft 


bisherige 


Vorschau: Im Dezember am Kiosk 


PCGH 01/2008 erscheint wie gewohnt 
am ersten Mittwoch im Dezember, also 
am 05.12.2007. Neben der üblichen 

Magazin- und DVD-Ausgabe erscheint 
turnusgemäß eine neue Extended-Edi- 
tion. Thema diesmal: Overclocking. Sie 


wird in der bekannten Form 
eingestellt. Dafür startet ab 
Ende Dezember eine komplett 
neue Reihe unter dem Label 
PCGH Extreme. Extreme-Hefte 
werden vorerst alle drei Monate 
im Handbuch-Format am Kiosk 
erscheinen und sich vornehm- 
lich um Themen wie Kühlung, 
Übertakten und Casemodding 
drehen. 


Mit der Umstellung des Erschei- 
nungsrhythmus geht auch eine 
neue Preisstruktur Hand in 
Hand. Die gute Nachricht: Die 
Magazin- und  DVD-Ausgabe 
kónnen wir Ihnen weiterhin für 
den gewohnt günstigen Preis 
anbieten. Ebenfalls positiv für 
Sie: Die neue Extreme-Reihe 
kommt anfänglich für nur 5,99 
Euro in den Handel und ist da- 
mit deutlich günstiger als die 
bisherigen Sonderhefte. Dafür 
erhóht sich allerdings der Preis 
für die jetzt monatlich erschei- 
nende Extended-Edition, da wir 
den zusätzlichen, erheblichen 
redaktionellen Aufwand dahin- 
ter nicht mehr „nebenbei“ erle- 
digen kónnen. PCGH Extended 
kostet daher ab sofort 6,50 Euro 
(bisher: 5,99 Euro). Gut für Sie: 
In den Premium-Ausgaben fin- 
den Sie dann auch die jeweilige 
Extended-Version. Trotzdem er- 
hóht sich der Preis von PCGH 
Premium nur um einen Euro auf 
9,99 Euro (bisher: 8,99 Euro). 


Ich wünsche Ihnen viel Spafs 
mit der aktuellen Ausgabe. Ihr 


erfahren alles darüber, wie Sie kostenlos Ga 
und risikofrei mehr Leistung aus Ihren 
PC-Komponenten herausholen. Unter 


© 2007 Take-Two Interactive Software und deren Tochtergesellschaften. 
Alle Rechte vorbehalten. BioShock, 2K Games, das 2K-Logo und Take- 
Two Interactive Software sind Warenzeichen und/oder eingetragene 


Warenzeichen von Take-Two Interactive Software. Microsoft, Windows, E e - ж 
der Windows Vista Start Button, Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE und die www.pcghw.de/shop kónnen Sie ы 
Xbox-Logos sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Firmen- im Übrigen alle Sonderpublikationen vrafikkarten-Special 
gruppe. NVIDIA, das NVIDIA-Logo und The Way It's Meant To Be Played Е TL CH 

sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der Firma vor- und nachbestellen. Alle Hefte gibt 5 


NVIDIA. Alle Rechte vorbehalten. Alle anderen Marken und Warenzei- 
chen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. Alle Rechte vorbehalten. 


es auch im PDF-Format unter l——— H 
www.epaperstar.de/aktuell/pcgh. 
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Dell" empfiehlt Windows Vista? Home Premium. 


DAS NEUE XPS 420, DIE MULTIMEDIA-ELITE 
GAMINGPLATTFORM MIT PFEILSCHNELLER GRAFIK: 


* Intel® Core'"2 Duo Prozessor E6750 (2.66 GHz, 4 MB Cache, 1333 MHz FSB) * Original Windows Vista? 


Home Premium (OEM?) • 2048 МВ DDR2 SDRAM, 667 MHz • 500 GB** (2x 250 GB Raid 0) SATA Festplatten 
7200 U/Min. * Broadcom? 10/100/1000 Gigabit Netzwerk е 256 MB PCI Express? ATI? Radeon'" HD 2600XT 
* 16x DVD+/-RW & 13-in-1-Kartenleser 


NUR 999€ inki. MwSt., GRATIS Versand* 


E-VALUE CODE: PPDE - D11X402. Finanzierung schon ab 32,42€ /mtl." 


.-а - Ci 


EINFACH NICHT ZU STOPPEN 


Power, die den Erdboden erschüttert. Einzigartiges Design. Fortgeschrittene Technologie vom 


absolut hochauflösenden Notebook-Display bis zu flüssig gekühlten Quad-Core Prozessoren bei 


ausgewählten Systemen. Mit umfassendem Support, der immer da ist, wenn Sie Ihn brauchen. Sie 


sind gesichert. Sie sind geladen. Sie sind nicht zu stoppen. 


Angebot 
ohne 
Monitor 


INSPIRON" 530, 
MULTIMEDIA POWER 


HOME ENTERTAINMENT FÜR 
LEISTUNGSINTENSIVE ANWENDUNGEN: 


e Intel® Core™2 Duo Prozessor E4500 (2.20 GHz, 
2 MB Cache, 800 MHz FSB) * Original Windows 
Vista? Home Premium (OEM?) е 1024 MB DDR2 
SDRAM, 667 MHz * 320 GB** SATA Festplatte 
7200 U/Min. * 128 MB ATI? Radeon" HD 2400 
PRO * 16x Dual-Layer +/- DVD-Brenner • 1 Jahr 
Hardware-Support für  Privatanwender inkl. 
Abende und Samstage 


NUR 529€ ink. Mwst. zzgl. 78€ 


Versand. Systempreis ohne Monitor 
E-VALUE CODE: PPDE - D115004 
Finanzierung schon ab 1717€/mtl." 


BESTELLEN SIE JETZT 
(Э 0800/13033 55 C) www.DELL.DE 


- 


NEU! XPS M1730, 
REALISMUS NEU 
DEFINIERT 


ULTIMATIVE MOBILE 
GAMING POWER: 


- 


e Intel® Core™2 Duo Prozessor T7500 (2.20 GHz, 
4 МВ L2 Cache, 800 MHz FSB) • Original Windows 
Vista? Home Premium (ОЕМ?) • 2048 MB DDR2 
SDRAM, 667 MHz * 200 GB** SATA Festplatte 
7200 U/Min. * Dual 256 MB nVIDIA? GeForce? Go 
8700M GT mit nVIDIA? 511% Grafikkarte е 8x DVD 
+/-RW Dual-Layer 


NUR 2.499€ ink. Mwst., GRATIS 
Versand*. E-VALUE CODE: PPDE - N11X7301. 
Finanzierung schon ab 81/11€/mtl.» 


XPS М1710, 
DAS KRAFTPAKET 


MOBILER SPIELESPASS IMMER 
UND ÜBERALL: 


* Intel? Centrino? Duo Prozessor Technologie 
mit Intel® СогетМ2 Duo Prozessor T7200 
(2 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 
* Original Windows Vista® Home Premium 
(OEM?) * 2048 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz 
* 120 GB** SATA Festplatte 5400 U/Min. 
“256 MB nVIDIA? GeForce? Go 7900 * 8х DVD 
+/-RW Dual-Layer 

NUR 1.499€ inki. Mwst, GRATIS 


Versand*. E-VALUE CODE: PPDE - N11X7101. 
Finanzierung schon ab 48,65€/mtl." 
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Heftinhalt 


SPECIAL: High-End- 
CPU-Kühler 


Seite 54 


TEES 


18 aktuelle Multisockel-Kühler der gehobenen Preis- 
klasse lässt PCGH im Testlabor antreten. 


PRAXIS: Mehr Leis- 


tung mit vier Kernen 


Seite 90 


Wir testen die neue Spielegeneration auf ihre Kernspal- 
tungs-Tauglichkeit — mit beeindruckenden Ergebnissen. 


A-SQUARED 


Anti-Malware 3.0 ANTI-MALWARE 


Schützen Sie Ihren Rechner 
für ein Jahr vor elektroni- 
schem Ungeziefer. 


| 
ШІ 


Auch auf DVD: ы. 
E PCGH-Knoppix E Videos: Vierkern-Pro- 
И Microsoft Office zessoren, DX10-Spiele, 

2007 Pro (Trial) Eingabegeráte, Penryn- 
E Disk Stat Pro (Trial) ^ CPUs und weitere. 


Codename: Pan- 


` zers — Phase One 
Echtzeit-Strategie der 
Superlative: Gute Grafik, ab- 
wechslungsreiche Einsátze, 
motivierende Zwischense- 
quenzen mit überraschend 
guter Story — an Panzers 
stimmt fast alles. 
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» X 
Mit Modem und ISDN 


bis zu 70% 
Onlinekosten 
Sparen! 


Geprüfte 
Einwahl- 
software ҰШ 
Fr 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 
Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann können Sie mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer Software ganz einfach sparen. 
Jetzt downloaden unter www.smartsurfer.de. 


UTI - Е Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
"UE ы ыыы Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
m. Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 


besonders günstig sind. 


Der TÜV bescheinigt: Ein Sehr gut für aktuelle 
ТЕСТІ == Tarife, geprüfte Anbieterauswahl und sicheren 
аа ыны = Verbindungsaufbau! 


Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundge- 
CH bühr! Kein Providerwechsel nótig! Abrechnung 
Wis bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


Е 


er пе 
===) starten oder sten?" % 
am downloaden gne | 
smartsurfer.de 


jetzt von dí 


Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 


Stand: 15.10.2007 


Doppelt so schnell surfen mit ISDN- 
Kanalbündelung auf einen Klick! 


NWYN.: 


united 
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Aktuelles 


++ Mehr News auf www.pcghw.de ++ Mehr News auf www.pcghw.de ++ Mehr Ne 


Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 


E-Mail: cs@pcghw.d 


Der November ist sprichwö 


Hobby nachzugehen. Das g 


gefällig? Crysis, UT 3, Gear. 
schon, Hellgate: London, 


nachweihnachtlichen PC-A 
dann können Sie die neuen 
in der Optik spielen, die sie 
Dieser Vorschlag wird verm 


e 


rtlich grau, neblig 


und trüb. Für den PC-Spieler von Welt also 
die perfekte Entschuldigung, exzessiv seinem 


ilt ganz besonders 


für den November 2007. Selten gab es einen 
Monat, in dem so viele potenzielle Spiele-Hits 
zur Veröffentlichung anstanden. Beispiele 


5 ... na, Sie wissen 
armonger, Need for 


Speed: Pro Street, Timeshift und der Accele- 
ration-Pack für den Flight Simulator X (okay, 
Letzteren gab's schon Ende Oktober). 


Wenn Sie sich, wie ich, nicht entscheiden 
können, was Sie zuerst spielen wollen, habe 
ich einen heiBen Tipp für Sie: Warten Sie bis zur 


ufrüstaktion, denn 
Kracher wohl auch 
und Sie verdienen. 
utlich auf wenig 


oder übel für eine Reihenfo 


besonders auf Timeshift. 


Gegenliebe stoßen, also müssen Sie sich wohl 


ge entscheiden. 


Schreiben Sie mir doch an cs pcghw.de, ob 
und in welcher Folge Sie die November-Block- 
buster spielen. Ich freue mich neben Crysis 
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Hersteller verkaufen mehr 
Notebooks als PCs 


Das Blatt bei den PC-Verkáufen wendet sich zugunsten der Notebooks. 


Aus der aktuellen Erhe- 
bung von IDC geht hervor, 
dass die Hersteller von 
PC-Systemen im abgelaufe- 
nem dritten Quartal mehr 
Notebooks als Desktop-PCs 
abgesetzt haben. In Zahlen 
wurden 11,2 Millionen Note- 
books und 10,7 Millionen 


PCs verkauft. Besonders 
deutlich wird der Trend 
zu kompakten PCs bei den 
Wachstumszahlen: 2,5 Pro- 
zent (Desktop-PCs) und 48 
Prozent (Laptops) sprechen 
eine mehr als deutliche 
Sprache. (Ic/al) 


www.pcghw.de 


Blu-ray gegen HD-DVD 


Laut dem Home Media 
Magazine wurden in den 
Vereinigten Staaten in den 
ersten neun Monaten des 
Jahres 2007 fast doppelt so 
viele Blu-ray-Discs wie HD- 
DVDs verkauft. Іп Zahlen 
ausgedrückt bedeutet das 
2,6 Millionen Blu-ray-Discs 
gegen 1,4 Millionen HD- 
DVDs. 


Dennoch hat keines der 
beiden Lager wirklich ei- 


nen Grund zum Jubeln, da 
sich die Absatzzahlen nach 
einem Hoch 
seitdem wieder im Sinkflug 
befinden, wobei die Blu-ray- 
Verkäufe stärker als die der 
HD-DVD einbrachen. 


im Sommer 


Man darf gespannt sein, 
wie sich der Formatkrieg 
über die anstehende Weih- 
nachtszeit hinaus weiter- 
entwickelt. (jt/Ic) 
www.pcghw.de 


Neue Treiber: 3dfx lebt 


Am 15. Dezember wird 
der 3D-Pionier ganze sieben 
Jahre vom Markt verschwun- 
den sein. Doch noch immer 
lebt eine Community um 
den einstigen Kultherstel- 
ler. Teile davon schreiben 
weiter fleißig Treiber, erst 
kürzlich erschien die 49. 
Version des SFFT Alpha. Die- 
ser unterstützt alle Voodoo- 
Grafikkarten ab V3 bis hin 


zur Voodoo 5 6000 sowie 
Windows 2000/XP bis ein- 
schliefslich XP x64. 


Wer relativ neue Software 
wie Dungeon Siege 2, Flat- 
out 2, World of Warcraft 
oder Sam & Max Episodes 
auf seiner Voodoo 5 spie- 
len móchte, kommt um den 
Treiber nicht herum. (rv/Ic) 
www.pcghw.de 


Neue Kühlung 
für Notebooks 


Auf dem IDF Taiwan hat Intel 
eine neue Kühlungstechnologie 
für Notebooks präsentiert. Die 
Technologie basiere 
pressor-Technik ähnlich der eines 
Kühlschranks oder einer Klimaan- 


auf Kom- 


lage. Der gezeigte Kompressor war 
ein Zylinder mit zwei Zentimetern 
Durchmesser und zehn Zentime- 
tern Länge. Dieser soll die Gehäu- 
setemperatur des Notebooks um 
10 Grad Celsius senken. 


Ebenfalls gezeigt wurde ein neu- 
es Material, das luftdurchlässig ist, 
aber als Sperrschicht für Flüssig- 
keiten dient. Dadurch werden Her- 
steller in der Lage sein, Notebooks 
zu entwickeln, die Frischluft über 
die Tastatur ansaugen. (Ic/tb) 
www.pcghw.de 


Zukunftsmusik 
bei Festplatten 


Bis 2010 bis zu drei Terabyte Speicherplatz 


Nach Hitachi hat sich nun auch 
Western Digital über die zukünfti- 
ge Entwicklung bei Festplatten ge- 
äußert. Bis 2010 sollen Festplatten 
mit drei Terabyte verfügbar sein, 
die auf PMR-Technik (Perpendicu- 
lar Magnetic Recording) bei den 
Plattern setzt. So sollen pro Platter 
640 GByte móglich sein. 


Mithilfe der hohen Datendichte 
werden hóhere Übertragungsra- 
ten und schnelle Zugriffszeiten 
erreicht. Aktuelle Festplatten lie- 
gen mit ihrer Speicherdichte bei 
etwa 200 GByte pro Quadratzoll. 
Somit kónnte eine Verdoppelung 
des Fassungsvermógens in den 
kommenden drei Jahren bevorste- 
hen. (al/Ic) 
www.pcghw.de 


SFT mit Musik-Downlod-Portal 


Ab sofort kónnen Musikfreunde aktuelle 
Titel bei den SFT-Kollegen downloaden. 


Ab sofort kónnen Sie bei den 
Kollegen der SFT die neuesten Hits 
downloaden. Egal ob Ihr Herz für 
Bad Religion oder Six Feet Under 
schlägt - im SFT-Musik-Shop wer- 
den Sie fündig. Die Downloads 
werden in verschiedenen Dateifor- 
maten angeboten. So kónnen Sie 
zwischen MP3s іп 192-kBit/s- bzw. 
320-kBit/s-Auflósung/en, AACs oder 
WMA/WMA-DRMs wählen. (fj/Ic) 
www.pcghw.de | www.sft-magazin.de 


SD-Karte mit integriertem 


W-LAN 


Das Unternehmen Eye-Fi hat eine 
SD-Karte mit integrierter W-LAN- 
Funktion entwickelt. Die Karte ver- 
fügt über eine Speicherkapazität 
von zwei GiByte und unterstützt 
den Wi-Fi-Standard 802.11b/g. Laut 
der Bedienungsanleitung muss die 
Karte über einen mitgelieferten 
SD-USB-Adapter mit dem Rechner 
verbunden werden und kann an- 
schließend in eine Digitalkamera 
eingesetzt werden, um so drahtlos 


Bilder auf den Rechner zu über- 
tragen. 


Die kompakte SD-Karte arbeitet 
sowohl mit Windows-PCs als auch 
Mac-Rechnern zusammen. Informa- 
tionen zu Preis und Erscheinungs- 
datum fehlen zwar noch, allerdings 
dürfte die finale Eye-Fi-Karte nicht 
mehr lange auf sich warten lassen. 
Gt/Ic) 
www.pcghw.de 


Intel Skulltrail: Erste 
Bilder der Spiele-Platine 


Ein Zusatzchip von Nvidia ermóglicht 
vier Grafikkarten-Steckplätze. 


Die Basis bildet ein Seaburg- 
Mainboard, das mit ganzen 44 
PCI-Express-Lanes im Format 2.0 
aufwarten kann. Der Chipsatz 
unterstützt DDR2-800-FBDIMM 
und FSB1600. Den SLI-Support 
stellt ein PCI-E-Switch in Form 
des Nforce-100-Chips zur Verfü- 
gung. Damit lassen sich vier PCI- 
E-Steckplätze ansprechen. 


Wichtiger sind die Multi-CPU- 
Fähigkeiten des Chipsatzes. Zwei 
Prozessoren mit je vier Kernen 
können bedient werden. Zum 


DN - $ 
Auf dem Mainboard finden vier Grafik- 
karten und zwei CPUs Platz. 


Mainboard gehören natürlich 
auch die passenden Prozessoren. 
Zwar ist von Intel bisher nichts 
offiziell bestätigt, aber es kann 
davon ausgegangen werden, 
dass der Intel Core 2 Extreme 
QX9775 diesen Part überneh- 
men wird. Für die Anschaffung 
des Mainboards wird derzeit ein 
Preis zwischen 300 und 500 US- 
Dollar gehandelt. Hinzu kommen 
zwei Prozessoren, die im Bereich 
um 1.400 US-Dollar veranschlagt 
werden. (Ic/al) 

www.pcghw.de 


Samsung: Ultrafla- 
che 40-Zoll-LCDs 


Extrem flaches 40-Zoll-LCD von Samsung 


Die nächste Runde im LCD- 
Wahnsinn ist eingeläutet: Samsung 
präsentiert erste Prototypen der 
neuen 40-Zoll-LCDs. Diese sind 
nur rund einen Zentimeter dick 
und auch der Rahmen ist nur 1,5 
Zentimeter schmal. Möglich wird 
die Ultraflachbauweise durch den 
Einsatz von LEDs als Backlight. 


Laut Samsung soll der Strom- 
verbrauch der neuen Riesen unter 
90 Watt liegen. Vermutlich wer- 
den erste Testmodelle Ende 2008 
verfügbar sein - der Kunde muss 
dann noch bis Anfang 2009 war- 
ten. (7c) 
www.pcghw.de 
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Matrox-VGAs 


Matrox hat seine Karten der P- 
Reihe endlich modernisiert und 
bietet die neuen P690-Modelle 
nun in mehreren optimierten 
Version an. Dabei kann dank sehr 
niedriger Leistungsaufnahme von 
12 Watt oder weniger auf einen 
Lüfter verzichtet werden. Interes- 
sant ist, dass sowohl PCI-Express- 
Karten mit x1-Slot als auch reine 
PCI-Modelle angeboten werden. 


Hinsichtlich der 3D-Fähigkeiten 
macht Matrox keine genaueren 
Angaben, der 3D-Kern dürfte aber 
auf dem Level des ersten Parhe- 
lia stehen geblieben sein. Dessen 
Hardware war bis Pixel-Shader 1.3 
und Vertex-Shader 2.0 spezifiziert, 
Matrox bot jedoch keine Treiber 
mit VS2.0-Unterstützungan.(1c/cs) 
www.pcghw.de 


Matrox hat sich mittlerweile auf den 
Multi-Monitor-Betrieb spezialisiert. 


Endlich: Guitar Hero für den PC 


Eines der kultigsten Konsolenspiele jetzt 
auch für den PC: Guitar Hero 3. 


Wie Publisher Activision heute 
vermeldet, wird es jetzt endlich 
das legendäre Guitar Hero 3 als 
PC- und Mac-Version geben. PC- 
Freunde der harten Töne müssen 
also nicht ständig die Konsole an- 
schmeißen. 


Ab dem 29. November kann 
dann auch am Computer in die 
Tasten gegriffen werden. (a//Ic) 
www.pcghw.de 


Kilobyte und Kibibyte: PCGH 
führt neue Bezeichnungen ein 


Seit Ausgabe 11/2007 verwendet 
die PC Games Hardware bei Anga- 
ben von Datenmengen die korrek- 
ten Bezeichnungen, die seit Jahren 
weltweiter Standard sind. Dem- 
nach entspricht ein Kilobyte 1.000 
Byte, während die Menge von 
1.024 Byte als ein Kibibyte (kurz: 
KiB oder KiByte) bezeichnet wird. 
Entsprechende Bezeichnungen 
gibt es auch für größere Daten- 
mengen: Ein Mebibyte (MiByte) 


entspricht 1.024 KiByte, ein Gibi- 
byte (GiByte) 1.024 MiByte und so 
weiter. Diese „binären“ Größen er- 
setzen oder ergänzen künftig die 
dezimalen Angaben; die Kapazität 
von Festplatten etwa werden wir 
künftig in beiden Einheiten an- 
geben, eine Terabyte-Platte bietet 
demnach 1.000 GByte/932 GiByte. 
Näheres finden Sie im Artikel „Das 
Kibibyte kommt“ im Service-Be- 
reich unserer Heft-DVD. (hs) 
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ESA: Tuning für Freaks 


Mit der , Enthusiast 
System Architecture" 
(ESA) will Nvidia 
Tuning und System- 
überwachung auf ein 
vóllig neues Niveau 
heben. PCGH stellt 
das Konzept vor. 


ennen Sie das? Ihr PC làuft 
Da. v irgendwie nicht richtig 
Кш шш rund und Sie wollen der 
Ursache nachgehen? Oder Sie ha- 
ben vor, das Maximum aus Ihrem 
Rechner herauszuholen, aber weit 
und breit 
Temperaturüberwachung in Sicht? 
Damit ist laut Nvidia jetzt Schluss: 
ESA erlaubt die Überwachung und 
Steuerung etlicher Systemkompo- 
nenten - nicht nur von CPU, Grafik- 
karte und Mainboard. 


ist keine verlässliche 


Mit ESA entziehen sich auch Netztei- 
le, Gehäuse und sogar Wasserküh- 
lungen nicht länger Ihrer Kontrolle. 
In den Netzteilen können Sie ver- 
lässlich die Stabilität der einzelnen 
Spannungen sowie Temperaturen 
überwachen und die Netzteillüfter 
manuell regeln. Es soll sogar mög- 
lich sein, die Spannungen zu beein- 
flussen. Gehäuse werden in Tempe- 
raturzonen eingeteilt, von denen 
jede per Sensor überwacht werden 
und die installierten Lüfter entspre- 
chend in ihrer Drehzahl angepasst 
werden können. 


In einem ESA-System können Sie 
neben dem Pegelstand Ihrer Was- 
serkühlung auch die Pumpenfunk- 
tion überwachen und deren Dreh- 
zahl protokollieren und steuern. 
Auch eine Durchflusskontrolle für 


PC Games Hardware | 12/2007 


Enthusiast System Architecture 


Water 
Cooling X 


Interface; USD 


Featu 


Chassis 


das Kühlelement lässt sich auf diese 
Weise realisieren. Temperaturmes- 
sungen sind hier selbstverständlich. 
Auch Festplattentemperatur und 
ähnliche Parameter können - per 
SATA - ausgelesen und das System 
entsprechend daran angepasst wer- 
den. 


Unter Windows Vista können Sie 
per Front-Panel-Anwendung sämtli- 
che ESA-Funktionen direkt steuern. 
Eine thermische Diode im CPU- 
Kühler kann helfen, die Effizienz 
der Kühlung zu bestimmen, und 
ermöglicht im Zusammenspiel mit 
den anderen ESA-Komponenten 
eine genaue Anpassung der Kühl- 
leistung und damit der Lautstärke an 
die aktuelle Leistungsaufnahme und 
den Temperaturpegel des Systems. 


ESA soll ein offenes System sein, zu 
dem sowohl Firmen als auch Privat- 
personen mittels eines „Software 
Development Kit“ eigene Applika- 
tionen schreiben können. Nvidia 
will lediglich eine Referenzanwen- 
dung zur Verfügung stellen. 


Die gesamte zusätzliche Funktiona- 
lität soll über frei programmierbare 
Mikrocontroller realisiert werden. 
Die Komponentenhersteller müs- 


Motherboard 


МУ Monitor 
NV Control Panel 
e Driv 


NVIDIA 
GPUs 


NVIDIA 
MCPs 


Front Panel LCD 


Intertoce: 226 


Features 


sen diese in die einzelnen Bauteile 
integrieren. Angesteuert und ausge- 
lesen werden die Controller, welche 
inklusive PCB um die 2 US-Dollar 
kosten sollen, dabei über ein Proto- 
koll, das mit dem USB-HID („Human 
Interface Device“) verwandt ist. 


Die komplette Funktionalität des 
Nvidia Systemtools Ntune soll eben- 
falls in die nach unserem Kenntnis- 
stand noch namenlose ESA-Anwen- 
dung (Arbeitstitel „NV Monitor“) 
integriert werden. So sind GPU- 
Temperatur und -Lüfterdrehzahl, 
Mainboard-Lüfteranschlüsse 
Tuning-Einstellungen wie Speicher- 
timings und FSB-Einstellungen mit 
dem Nvidia-Tool weiterhin móglich 
- natürlich nur auf Mainboards mit 
Nvidia-Chipsatz. Das gesamte Sys- 
tem ist vóllig frei konfigurierbar. 
Ein Sidebar-Gadget für Vista ist 
ebenso denkbar wie eine Direct-X- 
Anwendung, welche direkt auf der 
GPU làuft und nicht mehr inter- 
ruptbasiert wie das alte Ntune-Tool 
arbeitet. 


und 


Noch 2007 sollen erste Systeme auf 
den Markt kommen. Nvidia startet 
dabei mit folgenden Partnern: 


Е Cooler Master 
Е Thermaltake 


> 


NVIDIA. 


. Power 
| Supply 
a 


SB/HID 


Interface; SAT 


I Silverstone 

I CooHT-Systems 

I PC Power & Cooling 
I Tagan 


Zunáchst sieht man natürlich die 
sogenannten ,PC-Enthusiasten" zu- 
sammen mit Casemoddern als Ziel- 
gruppe und glaubt, noch einige 
Móglichkeiten zu haben, das System 
zu verbessern. 


Im kommenden Jahr sollen schliefs- 
lich auch die etwas ,normaleren* 
Performance-Freaks von ESA ange- 
sprochen werden. Zudem erhofft 
Nvidia sich bereits erste grófsere 
OEMs, die dieses System nutzen 
werden, um beispielsweise beson- 
ders geräuscharme Office-PCs zu 
fertigen. Für diese wird das gesam- 
te System auch zentralisierbar sein 
und kann von der CPU anstelle von 
mehreren Mikrocontrollern gesteu- 
ert und geregelt werden. 


Ob Nvidia weiterhin den Namen 
Nforce nutzen wird, ist fraglich. Ers- 
te Anzeichen, dass Nvidia sich auf 
den Geforce-Markennamen konzen- 
trieren móchte, sind in den Produkt- 
bezeichnungen bereits erkennbar. 
Aktuelle Chipsátze mit integrierter 
Grafik hóren schon jetzt auf Namen 
wie ,Nforce 630i/Geforce 7150*. 
Carsten Spille 
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Interview: Änderungen des Urheberrechtsgesetzes 


Ab 2008 tritt das neue, verschärfte Urheberrechtsge- 
setz in Kraft. Dann wird auch das Herunterladen von 
urheberrechtlich geschütztem Material strafbar. 


Т” as Urheberrecht wird ab 
! dem 1. Januar 2008 besser 
S = geschützt und es wird eine 
Gesetzeslücke geschlossen. Wir ha- 
ben mit dem Rechtsanwalt Dr. Ste- 
phan Degmair über die Änderun- 
gen gesprochen. 


Sind 2008 Privatkopien noch 
erlaubt? 


Ja. Grundsätzlich 
bleibt hier alles beim Alten. Für 
den Privatgebrauch dürfen also wie 
bisher von einer legalen Vorlage Ko- 
pien gemacht werden, allerdings 
(wie bisher) nicht beliebig viele, 
sondern - Faustregel - maximal 
etwa sieben. Ausnahme: Hat die 
Vorlage einen technischen Kopier- 
schutz (z. B. viele Musik-CDs), dann 
darf der nicht geknackt werden. Üb- 
rigens: ,Privatgebrauch" schließt Fa- 
milie und Freunde mit ein. Die dür- 
fen die Kopie aber ebenfalls nur für 
sich privat gebrauchen, also nicht 
etwa verkaufen oder weitergeben. 


Für welche Medien (Musik, 
Software usw.) gilt dies? 


Privatkopien sind 
grundsátzlich von allen urheber- 
rechtlich. geschützten Werken er- 
laubt, seien es Texte, Musik, Filme, 
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Fotos etc. Wichtige Ausnahmen 
sind jedoch Computerprogramme 
und Datenbanken. Hier gibt es kein 
Recht zur Anfertigung von Privat- 
kopien, sondern es gelten spezielle 
und viel engere Bestimmungen. 
Außerdem dürfen keine Musikno- 
ten sowie keine kompletten Bücher 


oder Zeitschriften kopiert werden. 


Das Anbieten in P2P-Netzwer- 
ken ist schon lánger nicht gestattet. 
Was ist 2008 mit dem reinen Herun- 
terladen? 


Die neuen Regelun- 
gen haben hier eine Lücke im Ge- 
setz geschlossen: Bisher war es so, 
dass das Herunterladen von Musik 
und Filmen nur dann verboten war, 
wenn die kopierte Vorlage „offen- 
sichtlich rechtswidrig hergestellt* 
war. Nur: Woher soll man wissen, ob 
die Vorlage rechtswidrig hergestellt 
wurde? De facto war es also so, dass 
das Herunterladen von Filmen und 
Musik aus P2P-Netzwerken kaum 
bestraft werden konnte. Das ändert 
sich jetzt. Im Gesetz heifst es künftig 
„offensichtlich rechtswidrig herge- 
stellt oder öffentlich zugänglich ge- 
machte Vorlage“. Mit „öffentlich zu- 
gänglich machen“ ist das Anbieten 
im Internet gemeint. Der Gedanke 
hinter der Gesetzesänderung ist also 


folgender: Jeder weiß, dass es - von 
offiziellen, lizenzierten Download- 
Portalen wie Musicload etc. abgese- 
hen - nicht erlaubt ist, Musik/Filme 
im Internet zum Herunterladen 
anzubieten. Wer also im Internet 
Filme/Musik von P2P-Netzwerken 
herunterlädt, für den ist offensicht- 
lich, dass die Angebote rechtswidrig 
sind - vor allem dann, wenn das An- 
gebot kostenlos ist. Und weil er das 
weiß, ist auch das Herunterladen 
selbst verboten. 


Welche Strafen habe ich zu er- 
warten, wenn ich 2008 Musik von 
unbekannten Quellen lade oder 
eine Kopie verteile? 


An den Strafen än- 
dert sich nichts: Verstöße gegen das 
Urheberrechtkönnen wiebisher mit 
bis zu drei Jahren Gefängnis oder 
mit Geldstrafe geahndet werden. 
Wird das Ganze gewerbsmäßig be- 
trieben - werden Raubkopien also 
zum Beispiel im Internet verkauft -, 
sind sogar bis zu fünf Jahre Gefäng- 
nis drin. Der Unterschied zu bisher 
ist: Beim Herunterladen von Musik 
und Filmen aus P2P-Netzwerken ist 
jetzt die „Ausrede“ nicht mehr mög- 
lich, dass man ja nicht habe wissen 
können, ob die Download-Vorlage 
rechtswidrig hergestellt war. Man 
ist also wegen Herunterladens viel 
schneller „dran“ als bisher. An der 
Höhe der Strafen hat sich jedoch 
nichts geändert. Urheberrechtsver- 
stöße sind aber nicht nur ein Thema 
für die Staatsanwaltschaft. Derjeni- 
ge, dessen Rechte verletzt wurden, 
kann außerdem Schadensersatz 
fordern und durch seinen Anwalt 
eine kostenpflichtige Abmahnung 
verschicken. 


Dr. Stephan Degmair 


>> Verstöße gegen das 
Urheberrecht können mit 
bis zu drei Jahren Gefängnis 
geahndet werden. << 


Gilt das auch für Software 
und Spiele? 


Ja, die Strafen für 
Urheberrechtsverstöße bei Soft- 
ware und Spielen sind dieselben. 


Gibt es eine Art Verjährung? 
Wenn ich beispielsweise Musiktitel 
auf meinem PC habe, die ich vor 
Jahren geladen habe. 


Die Straftaten nach 
dem Urheberrechtsgesetz verjähren 
drei Jahre nach der Tat. Für die zivil- 
rechtlichen Ansprüche (Schadens- 
ersatz, Unterlassung) gilt ebenfalls 
eine dreijährige Verjährungsfrist, 
allerdings beginnt die Frist erst 
mit Ablauf des Jahres, in dem der 
Verstoß stattfand, und mit Kennt- 
nis des Rechtsinhabers zu laufen. 
Beispiel: Wenn der Verstoß im Juli 
2007 stattfand, beginnt die Dreijah- 
resfrist ab dem 1. Januar 2008 zu 
laufen, falls der Rechtsinhaber bis 
dahin von dem Verstoß erfahren 
hat. Unabhängig davon verjähren 
die Ansprüche nach zehn Jahren. 


Wenn ich im Nachhinein 
die passende CD kaufe, kann man 
mich dann immer noch bestrafen? 


Ja, Verstoß ist Ver- 
stoß, den kann man nachträglich 
nicht „heilen“. Möglicherweise 
wertet es der Richter aber strafmin- 
dernd, wenn man - vom schlechten 
Gewissen geplagt - das Original 
später kauft. Es ist auch gut mög- 
lich, dass bereits die Staatsanwalt- 
schaft das Ermittlungsverfahren 
wegen Geringfügigkeit einstellt. 


Gibt es eine sogenannte Baga- 
tellklausel, nach der zum Beispiel 
bei einem einzelnen Lied nichts un- 
ternommen wird? 


Eine solche Baga- 
tellklausel wurde in der Tat länger 
diskutiert. Wer nur für sich selbst 
und nur wenige illegale Kopien 
oder Downloads macht, sollte nicht 
bestraft werden. Die Klausel ist aber 
auf Druck der Industrie letztlich 
nicht zustande gekommen. Dafür 
will man den Rechtsverletzern auf 
zivilrechtlicher Seite ein bisschen 
entgegenkommen. Geplant ist, dass 
die erste Abmahnung durch einen 
Rechtsanwalt nur noch 50 Euro 
kosten soll, wenn es um einen einfa- 
chen Fall und nur um eine unerheb- 
liche Rechtsverletzung geht. El 
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Feature: Crysis 


+ 
Pi KA 


Mit Crysis steht das 
grafisch imposantes- 
te Spiel des Jahres 
vor seinem Release. 
Wir haben uns 
anhand der schon er- 
háltlichen Demover- 
sion angesehen, was 
Sie am 16. November 
erwartet. 


| —9 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Exklusiv: Der PC-Games-Hard- 
ware-Crysis-Tuner 
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"2 rysis stellt hohe Anforde- 
rungen an Ihre Hardware, 
2” ! setzt diese jedoch in beein- 
druckende Optik um. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie das optimale Spieler- 
lebnis erzielen kónnen. 


Cryteks Shooter setzt zur Visualisie- 
rung aller Details auf Direct 3D 10 
und benötigt dafür sowohl DX10- 
Hardware als auch Windows Vista. 
Wenn Sie eine dieser Komponenten 
oder beides nicht ihr Eigen nennen, 
bleibt Ihnen noch der DX9-Modus, 
der laut offiziellen Aussagen min- 
destens eine Geforce-6-Grafikkarte 
benótigt. Es fehlt dann schlicht die 
„sehr Hoch‘“-Einstellung der Details, 
„Hoch“ ist das Maximum. Die abge- 
speckte Optik zeigt sich primär auf 
den Gebieten des HDR-Renderings 
und der Wasserdarstellung. Erste- 
rem mangelt es unter Direct 3D 9 
an hübschen Lichtstrahlen, die um 
diverse Objekte und unter Wasser 
scheinen. Das kühle Nass an sich 
ist zwar weiterhin dreidimensional, 
spiegelt aber nicht mehr alle Objek- 
te. Weiterhin fehlt eine Art Schär- 
fefilter über der gesamten Szene, 
welcher dem Spiel ein realistische- 
res Aussehen verleiht. Schauen Sie 
sich dazu die Screenshots auf den 
folgenden Seiten an. 


Im Multiplayer-Modus ist nicht nur 
die Optik von Einsparungen be- 
troffen. Crytek entschied sich, die 
DX9-Version um die ausgefeilten 
Physik-Spielereien zu erleichtern. 
Die Folge: Bäume und Büsche las- 
sen sich nicht mehr fällen, sondern 
trotzen jedem Beschuss. Außerdem 
fehlt der in Echtzeit berechnete Tag- 
Nacht-Wechsel. Wer dies will, muss 
sich auf einen „DX10-only“-Server 
begeben. DX9- und 10-Spieler kön- 
nen nur auf physikarmen DX9-Ser- 
vern vereint werden. 


Das Optionsmenü von Crysis bietet 
umfangreiche Einstellungsmöglich- 
keiten, um die Optik der Leistungs- 
fähigkeit des eigenen Rechners an- 
zupassen. Im DX9-Modus haben Sie 
bei allen Teilgebieten wie Shader- 
qualität, Physik und Texturen die 
Wahl zwischen „Niedrig“, „Mittel“ 
und Hoch", unter DX10 zusätzlich 
„sehr Hoch“. Unsere Tests ergaben, 
dass „Mittel“ oftmals kaum schlech- 
ter als die höheren Stufen aussieht, 
aber deutliche Leistungssteigerun- 
gen mit sich bringt. Das trifft auf 
Physik, Texturen und Schatten zu. 
Die Shaderqualität sollten Sie der 
Optik zuliebe aber mindestens auf 
„Hoch“ stehenlassen. 


Die Shader sind es auch, welche 
bei Reduzierung ihrer Qualität die 
größte Leistungssteigerung nach 
sich ziehen. Regeln Sie diese auf 
den Minimalwert, gehen aber viele 
optische Highlights wie Tiefen- und 
Bewegungsunschärfe und die sehr 
detaillierten Gesichtstexturen ver- 
loren. Dafür fällt das Leistungsplus 
mit bis zu 84 Prozent sehr hoch 
aus und verhilft auch Spielern mit 
Mittelklasse-Hardware zu einem 
akzeptablen Spielvergnügen. Der 
Verzicht auf Schatten wird mit ei- 
nem Leistungsplus von bis zu 48 
Prozent belohnt. Eine simple Was- 
serdarstellung steigert die Gesamt- 
leistung um bis zu 36 Prozent und 
das Abschalten der Post-Processing- 
Effekte sorgt für eine Fps-Mehrleis- 
tung von bis zu 37 Prozent. Das 
Spiel ähnelt mit mittleren Schatten 
und den restlichen Details auf dem 
Minimum sehr dem Vorgánger Far 
Cry (dt.). 


Wenn Sie die Grafikdetails schon 
vor dem zeitaufwendigen Spielstart 
ándern wollen, sei Ihnen unser Tu- 
ning-Tool Crysis-PCGH-Tuner auf 
der DVD empfohlen. Unter WEB- 
CODE 25TB finden Sie zum Heft- 
start auch schon eine aktualisierte 
Version auf unserer Webseite. 
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So läuft Crysis auf Ihrem PC 


PC-Konfiguration 1 
E Athlon 64 3200+ 

E 1.024 MiByte RAM 

Е Geforce 7600 GT 


Texturqualitàt: 
Auflösung: .... 


Physikqualitát:... 
Shader-Qualität: 
Volumetrische Effekte:.. 
Post-Processing: ........... 
Wasserqualität: . 
FSAA/AF: ... 


Aktuell 


Feature: Crysis 


PC-Konfiguration 2 
M Athlon 64 X2 4200+ 
V 1.024 MiByte RAM 

I Radeon X1950 Pro 


Texturqualität: 
Auflösung: .... 
Objektqualität: 

Schattenqualität 
Physikqualitát:... 
Shader-Qualität: 
Volumetrische Effekte: . 


Wasserqua 
FSAA/AF: ... 


PC-Ko 


nfiguration 3 


E Core 2 Duo E6750 


12.048 


MiByte RAM 


E Radeon X19x0 ХТ/Х 


Texturqualitàt: 


Auflósu 


Objektqualität: .. 
Schattenqualität 


Physikq 
Shader- 
Volume 


Wasserqualität: . 


[gem 


ualitát.... 
Qualität: 
rische Effekte: . 


FSAA/AF: .. 


2x FSAA/A:1 AF 


PC-Konfiguration 4 
E Core 2 Duo E6850 
14.096 MiByte RAM 

Е Geforce 8800 GTX/Ultra 


Texturqualität: 
Auflösung: .... 
Objektqualität: .. 
Schattenqualität 
Physikqualitát:... 
Shader-Qualität: 
Volumetrische Effekte:.. 


Wasserqualität: 
FSAAJAF: .. 


Wieviele Bits, bitte? 

Die vom Hersteller empfohlene 
Speicherbestückung für Crysis be- 
trágt 2 GiByte. Überdies existiert 
eine 64-Bit-Version des Spiels, die 
4 GiByte Speicher und mehr unter 
Vista x64 effektiv nutzen kann. Das 
soll auch für den zum Release er- 
hältlichen Sandbox-2-Editor gelten. 
Unsere Tests ergaben, dass 2 GiByte 
RAM unter Windows XP und einem 
aufgeräumten Vista x86 für eine an- 
genehme Geschwindigkeit ausrei- 
chen. Vista x64 ist derart bestückt 
etwas hüftlahm, setzt 4 GiByte Ar- 
beitsspeicher aber in deutlich redu- 
zierte Wartezeiten und verschwun- 
dene Nachladeruckler während des 
Spielens um. 


CPU: Eine Frage der Kerne 
Unsere Benchmarks ergeben, dass 
die neue Cry-Engine sehr gut auf 
mehrere CPU-Kerne anspricht. Ein 
Dual-Core-Prozessor mit 2,67 GHz 
(C2D E6600) ist etwa 60 Prozent 
schneller als ein fiktiver Single- 
Core mit demselben Takt. Vier 
Kerne resultieren in nochmals 15 
bis 20 Prozent mehr Leistung, so- 
fern die Grafikkarte nicht limitiert 
(was oft vorkommt). Unser Special 
ab Seite 90 bescheinigt anderen 
neuen Spielen ähnlich gute Skalie- 
rungswerte. 


Welche Grafikkarte? 

Wenn Sie eine Geforce 8800 GTS, 
Radeon HD2900 Pro oder besser 
besitzen, können Sie ohne größere 
Probleme alle Details im DX10-Mo- 
dus aktivieren, solange die Auflö- 
sung 1.280x800 nicht übersteigt. 
Die Beta-Forcewares, die zum Re- 
lease der Demoversion erschienen, 
sorgen bereits für eine Geschwin- 
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digkeitssteigerung, neuere Treiber 
und Patches für die Vollversion 
werden sicher weitere Leistungs- 
reserven freisetzen. Sind Sie im 
DX9-Modus unterwegs, reicht eine 
Radeon X1950 Pro für maxima- 
le Details in 1.024x768. Mit einer 
X19x0 XTX) bleibt genug Leistung 
für 1.280x1.024 und - abhängig von 
der eigenen Schmerzgrenze - klei- 
ne FSAA- und AF-Stufen. Bis zum 
Redaktionsschluss bot AMD noch 
keinen neueren Treiber als den Ca- 
talyst 7.10 an, aber wenn Sie diese 
Zeilen lesen, ist vermutlich schon 
ein Hotfix erschienen, der die Leis- 
tung verbessert, gefolgt vom offizi- 
ellen Catalyst 7.11 WHQL. Wir wer- 
den Crysis so schnell wie móglich 
in unsere Online-Treibervergleiche 
integrieren, schauen Sie also regel- 
mäßig auf www.pcghw.de nach. 


Das Gameplay 
Bei all dem technischen Glanz soll- 
te man nicht vergessen, dass es sich 
hier um ein Spiel handelt. Und das 
überzeugtebenso. Mit dem Nanosuit 
erhält ein innovatives Gameplay-Ele- 
ment Einzug, das es als Crysis-Spie- 
ler zu nutzen gilt, móchte man nicht 
scheitern. Die vier Anzug-Features 
(Schild, Kraft, Sprint und Tarnung) 
sparen nicht nur Munition, sondern 
erhöhen auch den Wiederspielwert, 
da Sie jede Feindbasis auf andere Art 
und auf anderem Anreiseweg räu- 
men können. Im Multiplayermodus 
wird meist nur geschossen, der „Po- 
wer Struggle"-Modus bietet aber et- 
was mehr Tiefgang. Hier gilt es, auf 
der Map Stützpunkte einzunehmen, 
um schliefslich mit gebauten Waffen 
die Basis des feindlichen Teams zu 
vernichten. » 
Raffael Vótter 


Ч Transparenz-AA in Crysis 


,Normales" FSAA erzeugt in Crysis nur einen kleinen optischen Gewinn. Transpa- 
renz-AA glättet die üppige Vegetation, was im Spiel deutlich hübscher aussieht. 


BE AF in Crysis 
Ж”. T EI 
lay 


E & 


Anisotrope Filterung ist szenenabhängig mal mehr und mal weniger gut sichtbar. 


Am Strand fállt es kaum auf, wenn nur niedrige Stufen aktiv sind. 
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Aktuell | Feature: Crysis 


DX10 (Sehr Hoch) 


Furchen und Steine sehen dank Parallax Occlusion Mapping unter DX10 sehr plastisch aus. Unter DX9 ist der Effekt nur schwach oder fehlt ganz. 


Texturdetails 


Hoch/Sehr hoch 


Die Einstellung , Niedrig" liefert matschige Texturen, , Mittel" ist dezent hochauflósender. , Hoch" und „Sehr Hoch" bieten die gleiche (beste) Qualität. 


Schattenspiele 


Mittel | Sehr hoch 


ІН 


Bei „Niedrig“ werden keine Schatten angezeigt. In der Einstellung „Mittel“ wirken die Schatten nicht mehr so weich wie іп der Einstellung „Sehr hoch". 
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GRUND #3, IHREN PC MIT OCZ NVIDIA SLI RAM AUFZURÜSTEN: 
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OCZ Technology welß, was Gamer von Ihrem 

High Performance RAM erwarten. Die SLI*Ready Serie ist 

die erste Wahl für NVIDIA* Gaming Plattfarmen und dank der integrierten Enhanced 

Performance Profiles [EPP] = einem Auto-Overclocking Feature -bleten sie maximale Pertor- 

mance ohne großen Aufwand beim Finden der besten Settings. Jedes Modul wird streng nach 

den ОС? Richtilnien für Qualltät und Zuverlássigkelt von Hand getestet um sicherzustellen, 
dass Ihr Gaming-Erlebnis zu jeder Zeit optimal Ist. 


KONNPLET Tai 


Crysis im Hardware-Check 


AMD gegen Nvidia, Quad- gegen Dualcore: Wie sich unterschiedliche Prozessoren und Grafikkarten in Cryteks Grafik-Kracher schlagen. 


DX10 gegen DX9 


Medium 


Prozessoren (DX10) 


Alle Karten sind im DX10-Modus deutlich langsamer. 
Bei der 8800 Ultra ist der Unterschied relativ gering. 
Die neue 8800 GT liegt vor der HD2900 XT. 


Der QX6850 ist kaum schneller als sein Dual-Core-Pendant. 
Bei der Einstellung , High" werden die schnelleren CPUs von der 
Grafikkarte gebremst. 


High 


Minimum-Fps 


GPU-Benchmark, High Detail, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 


CPU-Benchmark, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 


* Eine Messung der Minimum-Fps war auf dem DX10-System nicht möglich. 


2x FSAA/4:1 АҒ 


BESSER > Fps 0 10 20 BED. EC ab FLÜSSIG SPIELBAR PREIS BESSER > Fps 0 10 20 ET шінші ab FLÜSSIG So ^ 60 PREIS 
Geforce 8800 Ита | En 41 15%) 430,- QX6850 ~~ 34 (100%) 53 (15294) 840,- 
Geforce 8800 GT | EEE I 3% pou nA. E6850 — 34 (100%) 51143) 220,- 
Radeon НО2900 vr | 32 (+-25%) 320,- E6750 Ss 94 (10090) 47 (+124%) 160,- 
Radeon Hp260o xr | MEMMEEE 13 (18%) 801, E6600 — — ү (410090) 190,- 
Settings: QX6850, 2.048 MiByte DDR2-800, Gigabyte P35-DS4, Vista 64 Bit, FW 169.01, Catalyst 7.10 E у: А 140,- 
Athlon 64 X2 5200+ ——— G Án 100,- 

Mittelklasse-Karten (DX9) Ё LT —— SC | ~ 
Selbst für DX9 reicht die ältere 7800 GT nicht aus. Medium, en 17 Bash) ша 


Die Х1950 Pro ist mit FSAA unspielbar langsam (Treiberfehler?). 
Nvidias neue 8800 GT erreicht mit DX9 High-End-Niveau. 


Minimum-Fps 


GPU-Benchmark, 1.280x1.024 


Settings: 8800 Ultra, 2.048 MiByte DDR2-800, Сідар. РЗ5-054/Аѕиѕ M2N-E SLI, Vista 64 Bit, FW 169.01 


BESSER» Fps 0 10 20 30 Bii] ne 70 80 PREIS E High, 
High-End-Karten (DX10 ae 
n 73 (435696) - 
eforce 8800 GT P ny. High, 
[M — GÀ 40 (30096) 27 : "et 2x FSAA/A:1 AF 
—Á Nvidias G80 ist der Radeon-Konkurrenz deutlich überlegen. Vergi 
Radeon HD2900 Pro | — 22 (+120%) GER 280,- Maximale Einstellungen überfordern auch die schnellsten Karten. | — |kein FsAa/aF 
г FSAA und AF kosten bei der Radeon weniger Leistung. Minimum-Fps 
Radeon HD2600XT les 901050) 30 (+88%) 80,- 
GPU-Benchmark, 1.280x1.024 
Radeon X1950 pro BT 30 (48870) 130,- BESSER >| Fps |0 10 20 шш Ду | ЕСІ 
38 (+52%) 
26 (46396) Geforce 8800 GTX | EEE 23 (+28%) 430,- 
Geforce 8600 GTS (es |, (540%) Ы 130,- 20 (+43%) 
>> 5055 
Geforce 7800 GT ЕШ 140,- Radeon HD2900 XT 18 (BASIS) 320,- 
ШШШ 10 (BASIS) 14 (BASIS) 
Settings: QX6850, 2.048 MiByte DDR2-800, Gigabyte P35-DS4, Vista 64 Bit, FW 169.01, Catalyst 7.10 Settings: QX6850, 2.048 MiByte DDR2-800, Gigabyte P35-DS4, Vista 64 Bit, FW 169.01, Catalyst 7.10 


CPU-Benchmark 


GPU-Benchmark 


Der in die Crysis-Demo integrierte CPU-Benchmark liefert eine actionreiche Sequenz, 


welche vor allem die imposanten Physikfáhigkeiten der Engine demonstriert. 
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Für GPU-Tests sieht Crytek einen eigenen Benchmark vor, der auf AMDs HD2600- und 
HD2900-Karten mit Catalyst 7.10 allerdings einige Grafikfehler produziert. 
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Ihr Server für hohe Performance! Eua 
Aktionsangebot: 


Einrichtungspreis 


| 0.00 €* 


Nur gültig bis 30.1.2007 


-F Home: 


Root Server Starter Professional 


Prozessor AMD Opteron™ 144 AMD Opteron™ 148 Dual-Core AMD Opteron™ 1212 HE | 
Arbeitsspeicher 1024 MB DDR RAM 2048 MB DDR RAM 2048 MB DDR2 RAM | 
Mainboard Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens 
Festplatte 2x80 GB (RAID 1) SATA 2x200 GB (RAID 1) SATA 2x250 GB (RAID 1) SATA 
Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 2000 GB Traffic/Monat 3000 GB Traffic/Monat 4000 GB Traffic/Monat 
Verfügbare Betriebssysteme openSUSE 10.1; Debian 3.1; openSUSE 10.1; Debian 3.1; openSUSE 10.1; Debian 3.1; 
Fedora Core 5 Fedora Core 5 Fedora Core 5 
Eigene feste IPs 4 inklusive 4 inklusive 4 inklusive 
Admin.-Software Plesk 8.1 Plesk 8.1 Plesk 8.1 
Niedrige Ping-Zeiten direkte Anbindung an das Backbone direkte Anbindung an das Backbone — direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom der Deutschen Telekom der Deutschen Telekom 
Server Control Center Traffic-Control, Reboot, Traffic-Control, Reboot, Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery Restore * Recovery Restore * Recovery 
Monatlicher Grundpreis 69,99 € 99,99 € 129,99 € 


Auch als Windows oder Managed Server erháltlich! 


Server-Hotline für Beratung und Bestellung: 01805 58 65 58° 
Mehr Infos auch unter www.t-online.de/serverhosting 


sene nnn n n n n n T-Home 


* Aktion gültig für alle Server vom 01.10. bis 30.11.2007 und nur solange der Vorrat reicht. Einmaliger Einrichtungspreis von 99,99 € entfällt. Preise gelten zzgl. der nach dem jeweiligen Internet-Tarif 
anfallenden Entgelte. Bei Überschreitung des im gewáhlten Produkt beinhalteten monatlichen Transfervolumens fallen je weiteres angefangenes GB 0,49 € an. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. 
** 0.14 €/Min., Servicezeiten Mo.-Fr. von 9-20 Uhr. 
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Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


„Clean hands lead to good health", verrät 
mir das Schild. Darunter ist eine Seife abge- 
bildet. Richtig: Ich bin in den USA. Genauer: 
auf der Herrentoilette am Flughafen von San 
Francisco. Mich erwartet ein spannendes Intel 
Developer Forum. Im Hotel angekommen, 
weist mich ein großes Schild darauf hin, 

dass ich nicht mit dem Haartrockner baden 
sollte. Außerdem erfahre ich, dass mein 
Starbucks-Kaffee heiß sein könnte und ich in 
der Schwangerschaft besser kein Bier trinke. 
Vielen Dank! Hier fühle ich mich sicher, hier 
kann mir nichts passieren. Obwohl, eines fehlt: 
Warum gibt es im Land der unbegrenzten 
Konsummöglichkeiten keine Warnhinweise für 
PC-Hardware? Ich vermisse den Aufkleber, der 
mir verrät, dass ich den Speicher nicht bei lau- 
fendem Rechner ausbauen sollte. Woher soll 
ich denn wissen, dass ich mein Notebook nicht 
mit in die Badewanne nehmen darf? Warum 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


(Härdware) (Hardware Lu 5 
3925 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung - nämlich 
den „Spar-Tipp“-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für „Top-Technik“ und zeichnen 
Produkte mit einem besonders niedrigen 


nimmt mir bloß niemand das Denken ab? Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcghw.de 


P 1 t d H d http://preissuche. Preisübersicht Prozessoren 
reistrends naraware pcgameshardware.de 
Grafikkarten: Ausgewählte Produkte | Prozessoren: Ausgewählte Produkte Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Preis (Euro) Yalenderwochen Preis (Euro) Kalenderwochen Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) € 98,- € 96,- — 2 Prozent 
500 160 Core 2 Duo E4500 (2,2 GHz) € 119,- € 102,- - 14 Prozent 
Рвавававањањањавак: с. 140 er Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz) € 139,- € 139,- - 
350 — MÀ bs itid ва: RB Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz) 4140, € 140,- - 
2 4 Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz) — [Є 150,- €150,- - 
200 во ө——е——е- аа еа | Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz) € 142,- € 140,- — 1 Prozent 
= 40 Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) € 189,- € 189,- - 
50 20 Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz) €251,- € 248,- - 1 Prozent 
ÜX x x 3 % 2X 444 X 4 0» X x 3 % 3 44 4 8 Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz) €157,- €155- — 1 Prozent 
E Leadtek Winfast A7600 GT TDH (AGP) E Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) - € 215,- = 
ШЕ Asus EAH2900XT/G/HTVD/512M (PCI-E) Ш Core 2 Duo E4500 (2x 2,2 GHz) 
18 Leadtek Winfast PX8800 GTX ШЫ ШЕН ш Athlon 64 X2 pu 0х3,0 = Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) € 225,- € 218, — 3 Prozent 
Core 2 Quad QX6700 (2,67 GHz) |- € 540,- - 
Speicher: Ausgewählte Produkte Notebooks: Ausgewählte Produkte Core 2 Quad QX6800 (2,93 GHz) |- € 853,- = 
pes (Euro)  Kalenderwochen iin (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 4000-- (2,4 GHz) €51,- €51,- Е 
1600 e ваа ы Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz €72,- €63,- — 12 Prozent 
20 Rn OSARE 1400 4 Athlon 64 X2 4600+ Q4 GHz) 679, €. — 10 Prozent 
m ege gaben ze - Athlon 64 X2 5000-- (2,6 GHz €97,- €85,- — 12 Prozent 
900 Athlon 64 X2 5200-- (2,6 GHz € 104,- € 96,- - 8 Prozent 
is 600 Athlon 64 X2 5600+ (2,6 GHz) |6120, € 110, - 8 Prozent 
50 400 Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz € 135,- € 120,- — 11 Prozent 
E Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) | € 207,- € 1A. - 16 Prozent 
0% s % 3 % 5 4&4 4 8 OA xox X x 3 4&4 4 B 
ш OCZ OCZ2TA1000VX22GK (2x 1.024 MByte 0082-1000) E MSI Megabook M677-T5212VHP (Multimedia) Abgesehen vom Core 2 Duo E4500 fallen die Preisnachlässe bei Intel nur geringfügig 
т G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ (2x 2.048 MByte DDR2-800) | Bi Sony Vaio VGN-FZ11Z (Multimedia) aus. AMD hat im Vergleich zum Vormonat die Preise um bis zu 16 Prozent reduziert. 
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LAN Dein Spiele-Netzy 
AUS s der Steck “2 
| 


E Ga? 
Einstecken. Loslegen. 


dLAN" 200 AV 5tarter Kit 

Mit dLAN 200 AV verbindest Du Spielekonsolen oder PCs = ganz einfach 
und sicher über die Stromleitung. So spielst Du Online oder im Netzwerk, 
wo Du willst und mit wem Du willst. dLAN" 200 AV stellt Dir Dein 
Speelenetzwerk an peder Steckdose im Haus zur Vertugung 


Mehr Infos unter 
www.einstecken-loslegen.de ci = V2LO 


devolo AG, Sonnemweg 11, 52070 Aachen, Tel, +49 (00 241/182 79-79 
inleqpdewolo.de, www бело бе 


45-Nanometer-Fer- 
tigung, vier Kerne, 
drei Gigahertz, 
zwölf MiByte Cache, 
geballte Spieleleis- 
tung - mit dem Core 
2 Extreme QX9650 
leitet Intel die Pen- 
ryn-Generation samt 
feinerer Fertigung 
und größerem Cache 
ein. Welchen Vorteil 
gibt es bei Spielen, 
Stromverbrauch und 
OC-Potenzial? Wie 
hält AMD dagegen? 
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orweg: Bei Penryn-CPUs 
kommt grundsätzlich die 

gleiche Architektur wie bei 
den bisherigen Core-2-Modellen 
zum Einsatz. Eine komplett neue Ar- 
chitektur gibt es erst bei der Nach- 
folgegeneration Nehalem. Neu ist 
jedoch die Herstellung in 45- statt 
65-nm-Fertigung. Diese nutzt Intel, 
wie bereits bekannt, um die neu- 
en Prozessoren mit zusätzlichem 
L2-Cache auszustatten. Den York- 
field QX9650 konnten wir bereits 
testen. Ab dem 12. November soll 
er verfügbar sein. Wie bei Extreme- 
Editions üblich, kostet er voraus- 
sichtlich rund 1.000 Euro. Weitere 
Modelle folgen erst im Januar 2008. 
Diese sollen zunáchst langsamer 
sein - der QX9650 ist als vorläufi- 
ges Spitzenmodell eingeplant. 


Auf den ersten vier Seiten unseres 
Specials prüfen wir den QX9650 in 
der Spielepraxis und ermitteln, ob 
Sie für die Penryn-Generation ein 
neues Mainboard brauchen. Über- 
takter sind natürlich besonders auf 
das OC-Potenzial der 45-Nanome- 
ter-CPU gespannt. Das hervorragen- 
de Ergebnis finden Sie vier Seiten 
weiter. Weitere technische Details 
folgen ab Seite 38. Außerdem ha- 


ben wir dort AMDs neuen Server- 
Prozessor Barcelona mit der aktuel- 
len Intel-Generation verglichen. Er 
ist das erste Quadcore-Modell von 
AMD und nutzt die gleiche Archi- 
tektur wie die kommende Desktop- 
CPU Phenom. Erste Phenom-Muster 
erwarten wir erst zum Jahresende. 
Im vierten Quartal 2007 sollen ent- 
sprechende Prozessoren verfügbar 
sein. 


QX9650 im Detail 

Bei unserem Testmuster handelt es 
sich um ein Engineering-Sample. 
Die Revisionsnummer konnte CPU- 
Z in der aktuellen Version 1.41 lei- 
der noch nicht auslesen. Das ,Q* im 
Namen steht für Quadcore, das „X“ 
verrät, dass es sich um eine Extreme 
Edition handelt. Dementsprechend 
lässt sich der Multiplikator nach 
oben anheben - bei normalen Core- 
2-Modellen kann er nur gesenkt wer- 
den. Der FSB taktet mit 333 MHz. 
Dank eines Multiplikators von neun 
liegt der Gesamttakt bei 3.000 MHz. 
Zwei Kerne teilen sich jeweils sechs 
MiByte L2-Zwischenspeicher. Insge- 
samt verfügt der QX9650 somit über 
zwölf MiByte. Bis auf den Cache 
sind die Spezifikationen identisch 
zum Vorgänger QX6850 mit acht 


MiByte L2-Cache. Neu ist allerdings 
der Befehlssatz SSE4. CPU-Z erkennt 
sogar SSE4.1. Das bringt natürlich 
nur bei entsprechend angepassten 
Anwendungen mehr Leistung. Meist 
sind das Multimedia-Programme für 
Videoschnitt oder -Konvertierung. 


Kommende Penryn-CPUs 

Welche neuen Penryn-Modelle im 
Januar 2008 vorgestellt werden, hat 
Intel noch nicht verraten. Sicher ist 
aber, dass es neben den Quadcore- 
CPUs mit dem Codenamen York- 
field natürlich auch Zweikern-Pro- 
zessoren geben wird. Sie tragen die 
Bezeichnung Wolfdale und sollen 
zunächst über sechs MiByte L2-Ca- 


E Frontside-Bus (FSB) 
Datenweg bei Intel-CPUs zwischen 
Prozessor und Speichercontroller. Je 
höher der FSB taktet, desto schneller 
arbeitet das System. 


E L2-Cache 
Prozessornaher, besonders schneller 
Speicher zwischen L1-Cache und 
Hauptspeicher 


W V-Core (Kernspannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wárme und bessere OC-Ergebnisse. 
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che verfügen. Das ist insofern nach- 
vollziehbar, da Intel nach wie vor bei 
den Vierkern-Modellen mit zwólf Mi- 
Byte lediglich zwei Dualcores kom- 
biniert. Gerüchte im Internet gehen 
jedoch auch von Penryn-Quadcores 
mit lediglich sechs MiByte aus. Ein 
weiterer Hinweis: Bei einem Besuch 
in den Intel Validation Labs in San 
Francisco fiel uns eine Palette mit 
Penryn-Prozessoren auf. Manche 
waren per Filzstift mit ,Yorkfield 
12MB* und andere mit ,Yorkfield 
GMB* beschriftet. Daneben lagen 
Wolfdale-Modelle, ebenfalls auf- 
geteilt in die bekannten Modelle 
mit sechs MiByte und bisher noch 
nicht angekündigte Varianten mit 
drei MiByte. Auf unsere Rückfrage 
hin entgegnete ein Mitarbeiter, dass 
diese CPUs derzeit getestet werden. 
Jedoch kommen nicht alle CPUs, 
die dort geprüft werden, auch tat- 
sächlich auf den Markt. Günstige 
Vierkern-Penryns mit sechs MiByte 
sowie Dualcore-Modelle mit drei Mi- 
Byte sind also denkbar, eine Garan- 
tie gibt es aber nicht. 


Das passende Mainboard 

Wenn Sie bereits einen Core-2-Pro- 
zessorhaben und aufdie Penryn-Mo- 
delle umsteigen wollen, brauchen 
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Sie eventuell ein neues Mainboard. 
Offiziell unterstützt nàmlich Intels 
beliebter P965-Chipsatz keine 45- 
Nanometer-CPUs. Tatsáchlich star- 
teten das Asus P5B Premium sowie 
das 965P-DS3P von Gigabyte mit 
unserem QX9650-Testmuster gar 
nicht erst. Laut Gigabyte könnte 
aber ein neues BIOS die 965P-Pla- 
tinen Penryn-tauglich machen. Die 
neuen Intel-Chipsätze P35 und X38 
(Marktübersicht ab Seite 62) sowie 
Nvidias Nforce-680i-Serie unterstüt- 
zen hingegen offiziell die neuen 
45-Nanometer-Prozessoren. Für die 
680i-Chips ist allerdings ein BIOS- 
Update nötig. Im Test erkannte das 
Abit IN9 32X-Max von Abit mit dem 
aktuellen BIOS 1.3 den QX9650 
problemlos. Wichtig ist, dass in 
der Beschreibung der neuen BIOS- 
Datei auf der Hersteller-Webseite 
„Update CPU micro code“ oder eine 
ähnliche Formulierung steht. Der 
680i-Nachfolger Nforce 780i SLI un- 
terstützt natürlich ebenfalls Penryn- 
CPUs. Erste 780i-Testmuster erwar- 
ten wir zur kommenden Ausgabe. 


Das Gigabyte P35-DS4 mit Intels 
P35-Chip erkannte bereits mit dem 
älteren BIOS F6 vom 20.08.2007 das 
verwendete QX9650-Enginee- > 


Special 


Prozessor-Übersicht 


Intel Penryn 


Prozessor Kerne Takt FSB/HT-Takt | L2-Cache 
Core 2 Extreme QX9650 |Quadcore |3.000 MHz | 333 MHz 12 MiByte 
Core 2 Extreme QX6850 |Quadcore |3.000 MHz | 333 MHz 8 MiByte 
Core 2 Extreme 06700 Quadcore |2.660 MHz | 266 MHz 8 MiByte 
Core 2 Quad 06600 Quadcore |2.400 MHz |266 MHz 8 MiByte 
Core 2 Quad Q9450* Quadcore 2.660 MHz |333 MHz 12 MiByte 
Core 2 Duo E6850 Dualcore 3.000 MHz |333 MHz 4 MiByte 
Core 2 Duo E6750 Dualcore 2.660 MHz |333 MHz 4 MiByte 
Pentium Dual-Core E2180 |Dualcore [2.000 MHz | 200 MHz 1 MiByte 
Athlon 64 X2 6000+ Dualcore [3.000 MHz |1.000MHz  |2 MiByte 
Athlon 64 X2 5600-- Dualcore 2.800 MHz | 1.000 MHz |2 MiByte 
Athlon 64 X2 52004- Dualcore |2.600 MHz |1.000 MHz |2 MiByte 
Diese CPUs haben wir für unsere Benchmarks verwendet. Interessant ist besonders der 


Direktvergleich zwischen QX9650 und QX6850: Sie unterscheiden sich lediglich bei der Cache- 
Ausstattung. Unser Spartipp ist der E6750. Der Athlon 64 X2 6000+ kostet sogar noch etwas 
weniger, ist aber auch deutlich langsamer. Die günstigste CPU im Testfeld heiBt E2180. 


QX9650: Spieleleistung 


1.280x1.024, 
kein FSAA/AF 


Е Der QX9650 liegt bei WiC und Anno klar vor dem QX6850. 
WAuch der simulierte Q9450 mit 12 MiByte ist enorm schnell. 


Е Bioshock profitiert leider kaum von einer schnellen CPU. 


Minimum-Fps 


World in Conflict v1.0.0.1 (Direct X 9) 


* Die Angaben sind noch nicht offiziell bestátigt. 


BESSER > 1 Fps 0 10 |” SET ir iim) 50 PREIS 
Core 2 Extreme QX9650 ] BEEN 52 (+86%) 1.000,- 
Core 2 Quad 094507 | HEN 51 (+82%) | nnb. 
Core 2 Extreme QX6850 1 о 7/)  7ҙДдҙ 49 (4-759) 860,- 
Core 2 Extreme 06700 | EEE 46 (--64%) 460,- 
Core 2 Duo E6850 1 46 (+64) 220,- 
Core 2 Duo E6750 _ | 43 (540) 160,- 
Core 2 Quad 06600 _ | ТИЕ) 230,- 
Athlon 64 X2 6000+ _ ] 33 (+18%) 140,- 
Athlon 64 X2 5600+ Н 31 (+11%) 120,- 
Pentium Dual-Core 2180 ] En 29 (+4%) 80,- 
Athon 64X2 5200+ | ЕН 75 (BASIS) 110,- 
Bioshock v1.0 (Direct X 9) 
BESSER > 1 Fps 0 10 20 |” Ше Шаш 0 FLÜSSIG ir PREIS 
Core 2 Duo ЕБВ50 | ЖЕНЕН 52 (42%) | 220,- 
Core 2 Duo E6750 1 52 (42%) 100. 
Core 2 Quad 09450 | BE 52 (42%) — nnb. 
Core 2 Extreme 06700 | BET 52 (42%) | 460,- 
Core 2 Quad Q6600 | RE 52 (42%) | 230,- 
Athlon 64 X2 6000+ d 52 (4290) 140,- 
Athlon 64 X2 5600+ ] 5? (2% 120,- 
Pentium Dual-Core 2180 | ) уң у /|ү уд /г/ ДІ” 80,- 
Core 2 Extreme QX6850 BEE 51 (0%) 860,- 
Core 2 Extreme QX9650 7 ИННИ 51 (090) 1.000,- 
Athlon 64 X2 5200+ | еке 51 (5/55) 110,- 
Anno 1701 v1.02 
BESSER > 1 Fps 0 10 > BED. Weu? GEET eg PREIS 
Core 2 Extreme QX9650 | еккен 30 (8890) 1.000,- 
Core 2 Duo E6B50 | os 27 (-+-69%) 220,- 
Core 2 Extreme QX6850 l 27 (+69%) 860,- 
Core 2 Quad 09450” | EN 27 (+69%) nnb |В 
Core 2 Extreme 06700 | En 25 (+56%) 460,- E 
Core 2 Duo 56750 | En 25 (5696) 160. [2 
Core 2 Quad Q6600 | BEEN 23 (+44%) 230- |2 
Athlon 64 Х2 6000: | BENE s 20 (+25%) 140,- z 
Athlon 64 X2 5600+ | En 19 (+19%) 120,- 8 
Athlon64X25200- | BEEN 18 (41390) 110,- 5 
Pentium Dual-Core 2180 || ЕЕЕ 16 (BASIS) 80,- $ 
< 
Settings: 8800 GTX, Gigabyte P35-DS4/Asus M2N-E SLI, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18), FW 162.18 à 
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1.280x1.024, 


kein FSAA/AF 


QX9650: Spieleleistung 


I Die Szene aus der Demo von Call of Duty 4 ist erstaunlich 


grafikkartenlimiert 


E Erst der Pentium Dual-Core ist deutlich langsamer. 


- die schnelleren CPUs liegen gleichauf. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4 Demo 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
40 | 50 


PREIS 


0 10 20 30 60 70 80 
Core 2 Extreme 0Х9650 | 79 (3096) 1.000,- 
Core 2 Extreme 06700 | EE 79 (+30%) 460,- 
Core 2 Quad Q6600 | RE 79 (309) 230,- 
f| C ooo 79 (3080 — [ 160, 
É| Cm: | E ~o (+30%) 140,- 
E Core 2 Extreme QX6850 “ ШЕ 78 (+28%) 860,- 
= EE n.n.b. 
f| Lernens -————Á——m 77 (260€) | 220- 
£ Athlon 64 X2 5600+ EN | 74 (+21%) 120,- 
Aiea — — — SEIT 80,- 
% Athlon 64 X2 52004- г "ин 61 (BASIS) 110,- 
E 
€ 


Settings: 8800 GTX, Gigabyte P35-DS4/Asus M2N-E SLI, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18), FW 162.18 


Cache-Vergleich 


Gothic 3 


E Zwölf MiByte br 
E Wie schnell der 


ingen neun Prozent mehr Leistung. 
Dualcore-Penryn mit sechs MiByte ist, kann 


Anno 1701 


man anhand der Benchmarks unten ungefähr hochrechnen. Minimum-Fps 
Quadcore, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 P Er >» "ze Wësch 50 PREIS 
Zwölf Mißyte, i 47 (+7%) 
e 1 31 (+11%) ` 1000, 
Acht MiByte, 44 (BASIS) Ss 
3.000 MHz (0Х6850) | БЕЛЕ!” 76 (BASIS) ` 
Dualcore, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 » BES кәді P ШЕТ SPIELBAR. 40 PREIS 
Vier MiByte, 35 (+25%) 180.- 
2.400 MHz (E6600) : 24 (+26%) і 
Zwei MiByte, E 33 (41890) 110- 
2.400 MHz (Ё4300) 21 (1190) ] 
Ein MiByte, 28 (BASIS) 70. 
2.400 MHz (P E2160) 19 (BASIS) к 


Settings: Geforce 8800 GTX; Gigabyte P35-DS4; 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18), Forceware 162.18 


Framerate-Verlauf: acht gegen zwólf MiByte Cache 


Fps / Zeit 


160 


ring-Sample. Bei den Asus-Platinen 
P5K Premium und Blitz Formula mit 
P35-Chipsatz wurde hingegen beim 
Hochfahren trotz aktueller BIOS- 
Version. die Meldung ,Unknown 
CPU, update BIOS to unleash its full 
potential“ angezeigt. Das System lief 
im Test aber problemlos. 


Testübersicht 

Bei unseren Spiele-Benchmarks ha- 
ben wir uns für die drei aktuellen 
Top-Titel Bioshock, World in Con- 
flict sowie Call of Duty 4 (Demo) 
und das immer noch gerne gespiel- 
te Anno 1701 entschieden. Mittler- 
weile ist übrigens das Add-on zur 
Aufbauschónheit im Handel. Zwar 
hätten wir für die Benchmarks 
gerne alle kommenden Quadco- 
re-Penryns mit unserem QX9650 
simuliert (FSB-Takt oder Multipli- 
kator entsprechend senken), In- 
tel konnte uns die tatsächlichen 
Spezifikationen allerdings leider 
noch nicht nennen. Natürlich gibt 
es entsprechende Gerüchte bereits 
im Internet. So sollen im Januar der 
QX9650 mit drei GHz, der Q9550 
mit 2,83 GHz und der Q9450 mit 
2,66 GHz verfügbar sein. Alle drei 
arbeiten angeblich mit 333 MHz FSB 
und zwölf MiByte Cache. Nur sechs 
MiByte sowie 2,5 GHz und 333 MHz 
FSB soll der günstigste Yorkfield 
Q9300 haben. Eine Garantie, dass 
diese Informationen stimmen, gibt 
es natürlich nicht. Daher haben wir 
uns dafür entschieden, lediglich 
den vermeintlichen Mittelklasse- 


Vierkern-Prozessor Core 2 Quad 
Q9450 für unsere Benchmarks zu 
simulieren. Testmuster der Dual- 
core-Variante Wolfdale gibt es lei- 
der noch nicht. 


Bei den Gerüchten fällt auf, dass 
ein Teil der genannten CPUs einen 
Multiplikator mit 0,5er-Zwischen- 
schritt haben soll. Bisher gab es bei 
Core-2-Modellen nur ganzzahlige 
Multiplikatoren. Auf dem IDF be- 
státigte uns Intel allerdings bereits, 
dass kommende Penryn-Modelle 
mit „halben Multiplikatoren“ arbei- 
ten werden. 


Spieleleistung 

Der integrierte Benchmark von 
World in Conflict zeigt besonders 
gut die Leistungsunterschiede der 
verwendeten Prozessoren: Der Pen- 
ryn QX9650 liegt klar vorne, gefolgt 
vom simulierten Q9450. Offenbar 
profitiert das Strategiespiel stark 
vom zusätzlichen Cache, denn der 
QX9650 ist sechs Prozent schneller 
als der QX6850 mit gleichem Takt. 
Auch der Q9450 schlägt dank zwölf 
MiByte Cache Intels bisheriges Top- 
Modell. World in Conflict nutzt zu- 
dem offenbar mehr als zwei CPU- 
Kerne: Der QX6850 ist immerhin 
sieben Prozent schneller als die an- 
sonsten identische Zweikernvarian- 
te E6850. Einen direkten Vergleich 
von Dual- und Quadcore-Prozesso- 
ren bei aktuellen Spielen finden Sie 
übrigens im großen Praxisartikel ab 
Seite 90. 


140 


E Call of Duty 4 Demo QX6850 
Е Call of Duty 4 Demo 0Х9650 


E World in Conflict QX9650 
ш World in Conflict QX6850 


Einstellungen: 1.280x1.024, kein FSAA/AF 


9 10 11 12 13 14 15 


16 17 


18 19 20 21 


22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 


Settings: Gigabyte P35-DS4, Geforce 8800 GTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Forceware 162.18 


32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 
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Unser neuer Bioshock-Benchmark, 
der eine besonders aufwendige 
Spielszene zeigt, ist leider bereits 
bei 1.280x1.024 ohne Kantenglät- 
tung oder anisotrope Filterung 
enorm grafikkartenlimitiert. Selbst 
der günstige Pentium Dual-Core 
E2180 erzielt mit einer Geforce 
8800 GTX das gleiche Ergebnis 
wie der neue QX9650. Wer derzeit 
hauptsächlich für Bioshock aufrüs- 
ten will, sollte daher womóglich 
eher eine neue Grafikkarte kaufen. 
Auch bei der Demo zu Call of Duty 
4 hàngt die Performance offenbar 
hauptsáchlich von der Grafikkarte 
ab: Bis zum Athlon 64 X2 5600+ er- 
zielen alle schnelleren Prozessoren 
mit einer Geforce 8800 GTX annä- 
hernd dasselbe Ergebnis. 


Anno 1701 profitiert hingegen 
wieder deutlich von einer schnel- 
len CPU. Zwar bringen vier Kerne 
bei dem mittlerweile ein Jahr alten 
Titel keinen Vorteil (der QX6850 
erzielt das gleiche Ergebnis wie 
der E6850), zusátzlicher Zwischen- 
speicher macht sich aber auch hier 
deutlich bemerkbar: Der QX9650 
ist 11 Prozent schneller als sein Vor- 
gánger QX6850. 


Cache-Vergleich 

Beim Mittelwert aus vier Spielen 
liegt der QX9650 dank vier MiByte 
größerem Cache vier Prozent vor 
dem QX6850 (Average-Fps). Bei den 
besonders wichtigen Minimum-Fps 
sind es fünf Prozent. Macht sich der 
grófsere Cache vielleicht gerade in 
aufwendigen Szenen bemerkbar? 
Um das herauszufinden, haben wir 
im Verlaufgraphen links unten beim 
integrierten Benchmark von World 
in Conflict mit Fraps jede Sekunde 
den aktuellen Average-Fps-Wert er- 
mittelt. Tatsächlich ist der Penryn 
QX9650 gleich zu Beginn etwas 
schneller. Auch in der ersten beson- 
ders anspruchsvollen Szene (grofse 
Explosion in einer zivilen Stadt mit 
vielen Einheiten) liegt die Framerate 
etwas hóher als beim QX6850 mit 
acht MiByte Cache. Spáter ist er aber 
erst in einer weniger anspruchsvol- 
len Passage mit ohnehin sehr hohen 
Fps-Werten wieder deutlich schnel- 
ler. Zusátzlich haben wir eine 41 Se- 
kunden lange Szene aus der Demo 
von Call of Duty 4 mit beiden CPUs 
auf móglichst identische Weise ge- 
spielt. Da der Titel eher grafikkar- 
tenabhángig ist, erkennt man beim 
Core 2 Extreme QX9650 allerdings 
keinen direkten Vorteil. 
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Wie viel Leistung der sechs MiByte 
große Cache bei der Penryn-Zwei- 
kern-Variante Wolfdale bringt, lässt 
sich bereits ungefähr abschätzen: 
Wie unser Benchmark auf der linken 
Seite zeigt, ist ein Dualcore-Modell 
bei identischem Takt und gleichem 
FSB mit vier MiByte zwischen sechs 
und 14 Prozent schneller als eine 
zwei-MiByte-Variante. Geht man 
von diesem Wert aus und bedenkt 
den Leistungsvorteil des QX9650 
gegenüber dem QX6850, sollte der 
Wolfdale ebenfalls merklich schnel- 
ler sein als die bisherigen Core-2- 
CPUs mit vier MiByte. 


Temperatur und Strom- 
verbrauch 

Welchen Vorteil der 45-Nanometer- 
Fertigungsprozess beim Übertak- 
ten bringt, verrät unser OC-Test auf 
der nächsten Seite. Vorher wollten 
wir wissen, ob es bei Temperatur- 
entwicklung und Stromverbrauch 
Unterschiede zwischen dem ersten 
Penryn und seinem 65-Nanome- 
ter-Vorgänger QX6850 gibt. Gleich 
beim ersten Start fiel auf, dass Gi- 
gabytes P35-DS4 den QX9650 bei 
automatischen BIOS-Einstellungen 
laut CPU-Z 1.41 lediglich mit 1,216 
Volt versorgt. Beim QX6850 sind 
es hingegen (wie bei den meisten 
Extreme-Edition-CPUs) 1,312 Volt. 
Natürlich legt jede Platine eine 
leicht andere VCore an, allerdings 
war das Ergebnis reproduzierbar: 
Das P5K Premium von Asus gab 
beim QX9650 maximal 1,232 Volt 
aus, beim QX6850 waren es hinge- 
gen 1,304 Volt. Andere Platinen ver- 
sorgten die Penryn-CPU ebenfalls 
serienmäßig mit rund 1,23 Volt. 
Dementsprechend waren Strom- 
verbrauch und Temperaturent- 
wicklung deutlich niedriger als mit 
dem QX6850 (siehe Tabelle rechts). 
Natürlich können Sie auch beim äl- 
teren 65-Nanometer-Prozessor die 
Spannung entsprechend senken. 
Eine Garantie, dass er dann noch 
stabil läuft, gibt es aber nicht. 


Fazit 
Eine geringere Temperatur bei hö- 
herer Spieleleistung: Der QX9650 
ist derzeit eindeutig die erste Wahl 
für High-End-Käufer. Natürlich 
können sich die wenigsten eine Ex- 
treme-Edition-CPU leisten. Unser si- 
mulierter Quadcore-Penryn Q9450 
zeigt allerdings, dass sich auch die 
günstigen Varianten im Januar für 
Spieler lohnen dürften. » 
Daniel Móllendorf 
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BN 9650: Unser Testmuster 


Specification Intel(R) Core(TM)2 Extreme CPU X9650 @ 3.00GHz (ES) 
Family | Б Model | H Stepping | 5 
Ext. Family EEE Ext. Model sec Revision Sen 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, ЕМБ4Т 


Cache 


L1 Data 4х 32 KBytes 
L1 Inst. 4 x 32 KBytes 


Clocks (Core#0) 


Core Speed [ 30003MHz 

Multiplier | x9.0(6-9) 2 
Bus Speed | 3334MHz | Level 2 | 2x 6144 KBytes | 
Rated FSB | 13335MHz _ Levela [M 


Als Testmuster bekamen wir wie üblich ein Engineering-Sample. CPU-Z v1.41 
erkennt Takt, Cache und die Befehlssätze samt SSE4.1 korrekt. 


65 gegen 45 Nanometer in der Praxis 


QX9650 (45 Nanometer)| QX6850 (65 Nanometer) 
VCore (CPU-Z 1.41) 
Windows Idle 1,216 Volt 1,312 Volt 
Prime95-Last 1,200 Volt 1,296 Volt 
CPU-Temperatur 
Windows Idle 30/27/27/30 Grad Celsius | 36/39/39/34 Grad Celsius 
Prime-95-Last 42/38/38/42 Grad Celsius |61/61/61/58 Grad Celsius 
Stromverbrauch 
Windows Idle 151,6 Watt 184,2 Watt 
Prime95-Last 220,0 Watt 273,2 Watt 
Leistung 
Durchschnitt aus 4 Spielen | 53/39 Fps (+4/+5%) 51/37 Fps (BASIS) 


Settings: Boxed-Kühler mit 12 Volt, Umgebungstemperatur: 24 Grad Celsius, 
Speedstep deaktiviert, 10 Minuten Prime 95 25.3 mit Einstellung , Blend", Gigabyte 
P35-DS4, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM, 8800 GTX, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 


Die richtige Grafikkarte 


70 Core 2 Quad QX9650 


Core 2 Duo E6750 


E World in Conflict, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 
60 E World in Conflict, 1.280x1.024, 4x FSAA/4:1 AF 
E Anno 1701, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 

Wi Anno 1701, 1.280x1.024, 4x Е$АА/8:1 AF 


iByte 
iByte 


Radeon X1950 Pro, 256 
Geforce 8800 GTS, 640 Mi 
iByte 


iByte 


Radeon HD 2900 XT, 512 MiByte 
Geforce 8800 GTX, 768 
Radeon X1950 Pro, 256 MiByte 
Geforce 8800 GTS, 640 MiByte 

Radeon HD 2900 XT, 512 MiByte 
Geforce 8800 GTX, 768 


Settings: Gigabyte P35-DS4; 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Forceware 
162.18/Catalyst 7.10 
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Spieleleistung: QX9650 %% РҮСТЕМ ОГ Г 
Et 2. Т ТЕ Minimum; Eps Ob sich die CPU besser übertakten lásst als der QX6850, verrát der Test. 
E Für Anno 1701 reichen die 3 GHz des QX9650 völlig aus. 
World in Conflict v1.0.0.1 ie bereits erwähnt, basiertdie 1,45 Volt zu betreiben ist bei ausrei- 
BESSER | Fps |0 10 7505 до M gg PREIS Yorkfield-Architektur auf der chend guter Kühlung bedenkenlos 
СОЕ OXO6SD 4.2 бі RN 57 (+9790) 1.000, des Conroe. Die OC-Fähigkeiten des möglich. Da es für 45-nm-CPUs noch 
ee: —— НАШ; 1.0007 45-Nanometer-Prozessors sollten keine Erfahrungswerte gibt, ist es 
СЕ 9503,5 Өн: ———————— © 193%) 1000, deshalb mit Conroe-CPUs vergleich- schwierig, eine Empfehlung auszu- 
uuu: ————ÀÀ 54 (57) 10007 bar sein. Um die Übertaktbarkeit sprechen. 1,35 Volt sollten für den 
en eegene 0790 ш» mit Luftkühlung zu testen, verwen- ` Alltagsbetrieb unbedenklich sein. 
Core 2 Quad 09450” || BEEN 51 (+76%) n.n.b. den wir einen Zalman CNPS9700. 

Сое Елтепе — 2 ш 820; Leider erkennt das verwendete Um herauszufinden, welche Re- 
—— — Tus ш — P35-Mainboard Asus Blitz Formula serven noch in der CPU stecken, 
€— EmTT e den Yorkfield-Prozessor noch nicht, haben wir für weitere Tests eine 

— 29 (AS) 8 weshalb die Spannung von Hand Zalman-Reservator-XP-Wasserküh- 

| eingestellt werden muss. Intel gibt lung eingesetzt. Mit eingestellten 

Bioshock v1.0 | als Standardspannung 1,220 Voltan. 1,50 Volt lief der QX9650 mit 4.200 

BESSER | Fps |o — 10 20 "30" 40 50 50 70 мн» Mit dem Blitz Formula lassen sich MHz stabil auf allen Kernen. Das Ma- 
cuui ——» 65 (275) 1000 aber lediglich 1,225 Volt einstellen. ximum von 4.275 MHz unseres was- 
cquo RRG CN 10007 Ob es bei den 1,220 Volt bleiben sergekühlten Prozessors wurde mit 
zu: TR C 25%) 100; wird, ist zurzeit noch unklar. Denk- 1,55 Volt erreicht. Wie die Spiele- 
= l————— NM ІШКЕ bar wäre auch, dass Intel den CPUs, — benchmarks zeigen, ist es allerdings 
nl a ОЈ SC wie bereits bei den Conroes, indi- nicht nötig, den Prozessor mit einem 
Se — 0 = viduelle Kernspannungen zuweist. solch hohen Takt zu betreiben, da 
en 522%) 120. So kann bei Conroe-Prozessoren ab 3.300 MHz kein großer Leistungs- 

— 22% 80. die Spannung zwischen 1,225 und schub mehr feststellbar ist. Unser 

SEET == INT 860. 1,375 Volt variieren. QX6850 verhält sich bis 3.600 MHz 

ПП E 5 (555) 000. ähnlich wie der QX9650, allerdings 

Erste Stabilitätstests mit 1,225 sind 4.000 MHz selbst mit 1,55 Volt 

Anno 1201 v1.02 о ЕРЕ Volt Kernspannung waren ernüch- nicht stabil. Außerdem sollten die 

BESSER > | ре |0 10 20 _30 40 E ternd. Ein stabiler Betrieb mit mehr — OC-Ergebnisse einer einzelnen CPU 

cuoio m— 5\11: %) 0005 als 3.300 MHz war nicht möglich. mit Vorsicht betrachtet werden. № 

TE | в 5 Das schaffen auch einige 65-пт- Oliver Pusse 
= 02 2277 — 'UOUB— Hui Y: 00- 2 CPUs im GOStepping. Eine Erhö- 
COEQX9650 3,3 GHz | BENE 30 (48896) .000,- E huag der Kernspaunune auf 1,35 

Sn — pew SA [S Volt resultierte in einer Übertaktung FAZIT: Hart 
EEN 20. |5 : c Intel QX9650 

ПІ... 27 6070) 860. E um weitere 300 MHz. Mit eingestell- 
ОЕ 27 (+:69%) unb |58 ten 1,45 Volt war die Überraschung Die Yorkfield-Prozessoren kónnen im 
LUTTE — — тн EN mr 30, S groß: 4.000 MHz liefen auf allen vier e Ve p ды Es 
EE 20 (+ 25%) 140. z Kernen stabil, die Kerntemperatu- F xen оцет a Ie gunstigeren 

> . А Е Quad- und Dualcore-Prozessoren 
Pentium Dual-Core 2180 || EEE 16 (BASIS) 80,- E ren sind allerdings auf über 60 Grad über ein ähnlich gutes OC-Potenzial 
E Celsius gestiegen. 65-nm-Prozesso- verfügen. 
Settings: GF 8800 GTX, Asus Blitz Formula/Asus M2N-E SLI, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18) а ren mit einer Kernspannung von 
QX9650 gegen QX6850 B пч Core 2 Extreme 0Х9650 

Prozessor Super Pi 1M | Super Pi 32M Cinebench R10 3D Mark 06 Name | Intel Core 2 Quad int D 
QX9650 4,275 GHz 1,55 V 10,704 s 2m 51,7345 [16.776 Pkt. [13.438 Pkt. Code Name | Yorkfield BrandIb[| | (in ei 
0X9650 4,2 GHz 1,525 V 10,859s |13m 01,578s 16.006 Pkt. 13.417 Pkt. Package | DD Socket7751G0A = ` = 
QX9650 4,0 GHz 1,45V [11,375 s 3m 13,0155 115.760 Pkt. 113.299 Pkt. Technology | 45nm Core Voltage | 1480V | 
QX9650 3,6 GHz 1,35 V |12,5945 4m 09,4535 114.256 Pkt. 113.012 Pkt. 

QX9650 3,3 GHz 1,225 V 13,734 s 5m 25,3115 |13.041 Pkt. — 12.878 Pkt. Specification Intel(R) Соге(ТМ)2 Extreme CPU ХЭБ50 (Ф 3.00GHz (ES) 
QX9650 3,0 GHz 1,225 V 115,062 s бт 16,2345 11.901 Pkt. 112.726 Pkt. Famly | 6 ` Model | 7 stepping | 6 
QX6850 3,6 GHz 1,35 V 14,188 5 4m 41,1875 112.891 Pkt. 112.971 Pkt. Ext. Family | 6 Бх. Model 17 Белеп Fr 
QX6850 3,3 GHz 1,225 V [15,531 s бт 00,4845 111.894 Pkt. 112.779 Pkt. en [ММХ, SSE, SSE2, SSE3, 555Е3, S55E41, EM64T || 
QX6850 3,0 GHz 1,225 V 16,938 s бт 57,6885 | 10.907 Pkt. 112.582 Pkt. 

Settings: Geforce 8800 GTX, Asus Blitz Formula (P35), 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18) Clocks (Core#0) Cache 

Der Intel Core 2 Extreme QX9650 skaliert sehr gut mit hóherer Kernspannung. Unser Core Speed | 4200.2 MHz L1 Data | 4x 32 KBytes 

Engineering Sample lässt sich mit 1,5 Volt bis 4,2 GHz takten. In diversen Foren Multiplier | x10.0(6-9) Lilnst. | 4x 32 KBytes 
inden sich bereits CPUs, die sogar 4,5 GHz mit 1,5 Volt unter Einsatz eines guten Bus Speed | 420.0 MHz Level2 | 2x 5144 KBytes 

Luftkühlers schaffen. In Super Pi macht sich der größere Cache des QX9650 gegenü- Rated FSB | 16801 MHz Level Г 


ber dem QX6850 bemerkbar. Im 3D Mark 06 ist der Unterschied gering. Mit im BIOS eingestellten 1,500 Volt lief der Intel Core 2 Extreme QX9650 mit Was- 


serkühlung bei 4.200 MHz stabil, allerdings ist unsere CPU ein Engineering Sample. 
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ASUS ROG Maximus Serie 


Mit einem Klick ubertaktet. 


ANZEIGE 


Aktuelle Spiele und andere Applikationen 
stellen immer hóhere Anforderungen an 
die Hardware. Um mit diesem Tempo 
schrittzuhalten, ist es dann nótig, auch 
einmal zu übertakten. Die ASUS ROG 
Mainboards Maximus Extreme/Formula 
sind dafür die ideale Plattform. Mit dem 
Intel X38 Chipsatz unterstützen diese 
Motherboards nicht nur die neuen 45nm 
CPUs sondern bieten mit der „CPU Level 
Up“ Funktion auch  unerfahrenen 
Anwendern die Möglichkeit, erste 
Erfahrungen im Overclocking zu sam- 
meln und mehr Geschwindigkeit aus 
dem vorhandenen Prozessor herauszu- 
holen. Dadurch wird bares Geld gespart. 


Die ASUS ROG Motherboards erlauben mit 
der Funktion „CPU Level UP“, die 
vorhandene CPU flexibel zu übertakten und 
in höhere und teurere Leistungsklassen zu 
wechseln, ohne erneut Geld auszugeben. 
Auch Kenntnisse im Overclocking sind nicht 
notwendig. Der Anwender wählt über eine 
benutzerfreundliche Oberfläche einfach die 
Prozessorgeschwindigkeit — den Rest 
übernimmt das Motherboard ganz automa- 
tisch. So einfach ist professionelles Übertak- 
ten nie gewesen. Erfahrene Overclocker 
können mit zusätzlichen Einstellungen sogar 
noch höhere Leistungsstufen erreichen. 


ën 1 bin, 
Benutzerfreundliches Interface für einfaches Overclocking 


ASUS hat die ohnehin schon effektiven 
Heatpipes auf seinen Gaming Motherboards 
nochmals verbessert und mit einem 
Wasserkühlungsanschluss versehen. Mit 
einer Wasserkühlung werden die 
Chipsatzkomponenten, Crosslinx und die 
Spannungsregler noch stärker gekühlt und 
erlauben auch höhere Ubertaktungsraten. 


Fusionblock steht für aussergewöhnlich gute Kühlung 


LG 


Anmerkung: Das Fusion Block System ist ein exklusives R.O.G. Merkmal. Aussehen und thermische Leistung variieren zwischen verschiedenen Modellen. Für detaillierte Spezifikationen und Aussehen konsultieren Sie bitte www.asus.com 


Mit den ASUS ROG Motherboards der 
Maximus Serie werden neue Ressourcen 
für maximale Grafikpower geschaffen. 
Crosslinx ist ein dedizierter Grafikcontroller, 
der die PCI Express Lanes so verteilt, dass 
auch drei VGA-Karten im Triple Crossfire 
Modus mit x16, x8, x8 betrieben werden 
können. Dadurch wird der DMI 
Flaschenhals umgangen, der bei herkömm- 
lichen x16, x16, x4 Konfigurationen auftritt. 
Dadurch laufen nicht nur Benchmarks 
schneller - auch Spiele können in hohen 
Auflösungen und maximalen Details viel 
flüssiger dargestellt werden. 


ASUS Crosslinks für schnellere Grafik 
LE қ kat Al 


Special 


Intel Penryn 


Barcelona im Spieletest 


Wie schlägt sich AMDs Hoffnungsträger in der Praxis? 


Шев war bereit für den großen 

Showdown. Intels erstes Pen- 
ryn-Modell lag testbereit im Labor, 
und auch ein Vertreter aus AMDs 
neuer K10-Reihe, der Opteron mit 
Barcelona-Kern, war längst in der 
Redaktion eingetroffen. Für das 
Duell fehlte dem AMD-Prozessor 
aber noch eine geeignete Sockel-F- 
Plattform, die zu beschaffen sich als 
schwierig erwies: Wochenlang pro- 
bierten wir neue Boards, verschie- 
dene Speicherriegel und jede Men- 
ge BIOS-Versionen aus, doch ohne 
Erfolg. Die Probleme, die uns der 
neue Opteron bereitete, fasst der 
Kasten ,Die Akte K10* zusammen. 


Kurz vor Redaktionsschluss erreich- 
te uns doch noch ein funktionieren- 
des K10-System, das uns Tomshard- 
ware.de freundlicherweise geliehen 
hatte - ein flacher 1-HE-Server mit 
Platz für zwei Prozessoren und 
sechzehn DIMM-Riegel. Solch ein 
Rechner ist wahrlich nicht für den 
Gaming-Einsatz gedacht. Dennoch 
ermöglicht er einen ersten Blick auf 
die neue AMD-Generation, die bald 
als Phenom auch in Bürorechnern 
und Spielemaschinen die alternde 
K8-Architektur beerben soll - und 
er öffnet den Ring für einen ersten 
Schlagabtausch der Kontrahenten. 
Für unsere Tests beschränken wir 
uns allerdings auf eine der zwei Op- 
teron-2347-CPUs (jeweils 1,9 GHz) 
und bestücken das Board mit „nur“ 
2 GiByte DDR2-800-RAM. 


Server im Gaming-Einsatz 
Doch auch dieses System stellte uns 
vor Probleme. Der Onboard-Grafik- 
chip mit Ati-Logo taugt mehr für die 
Anzeige der Linux-Konsole als für 
die Berechnung von Gothic-Szenen, 
weshalb wir einen der zwei PCI-Ex- 
press-x16-Slots mit einer spieletaug- 
lichen Karte versahen. Mit unserer 
bewährten Geforce 8800 GTX aber 
stürzte Windows reproduzierbar 
während der Treiberinstallation 
ab. Auch eine 8600 GTS sowie eine 
7800 GT zeigten das gleiche Verhal- 
ten. Einzig Radeon-Karten stellten 
den Server zufrieden, wenn der 
Bootvorgang auch nicht regelmä- 
Big klappen wollte. Später erfuh- 
ren wir von Tyan, dass das Problem 
bekannt sei - Nvidia-Karten liefen 
auf der ServerPlatine Thunder 
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H2000M ($3992) generell nicht. 
Weitere Sorgenfalten trieb uns der 
Speicher auf die Stirn. Die mitgelie- 
ferten registered ECC-Module mit 
DDR2-667-Chips verweigerten den 
Dual-Channel-Betrieb ebenso wie 
unsere DDR2-800-Modelle, auch 
Tyan wusste keinen Rat. Um allen 
vier Systemen ähnliche Chancen zu 
bieten, führen wir sämtliche Tests 
daher im Single-Channel-Modus aus. 
Der daraus entstehende Nachteil ist 
aber bei unseren Benchmarks zu 
vernachlässigen. Das gilt auch für 
das letzte Problem: Wegen fehlender 
Treiber für den Broadcom-Chipsatz 
müssen wir mit den Windows-Stan- 
dardtreibern vorlieb nehmen. 


Anwendungs-Benchmarks 
Allen Schwierigkeiten zum Trotz 
wagen wir einen Testlauf mit den 
CPU-intensiven Programmen Super 
Pi und 7-zip sowie dem Rendering- 
Benchmark Cinebench R10. Letzte- 
rer skaliert besonders deutlich mit 
der Anzahl der Prozessorkerne, soll- 
te mit AMDs Quadcore also gute Er- 
gebnisse liefern. Als Betriebssystem 
kommt Windows XP in der 32-Bit- 
Version zum Einsatz - für den Op- 
teron-Server ein eher ungewohntes 
Spielfeld, für die Mehrheit unserer 
Leser aber nach wie vor die Spiele- 
basis der Wahl. 


Zum Vergleich tritt ein doppelker- 
niger Athlon X2 BE-2300 an, den 
wir aufgrund seiner Taktrate von 
1,9 GHz wählten; für einen direkten 
Vergleich der Architekturen sollen 
alle Systeme mit gleicher Geschwin- 
digkeit laufen. Die Intel-Fraktion ver- 
treten ein heruntergetakteter Core 
2 Extreme mit vierkernigem Kents- 
field-Innenleben sowie der Penryn 
in Gestalt des ebenfalls gebremsten 
Quadcore-Yorkfield QX9650. 


Erster Eindruck: Gegen den zivilen 
Athlon mit Brisbane-Kern schneidet 
AMDs Neuer sehr gut ab. Trotz glei- 
cher Taktfrequenz berechnet der 
Opteron 2347 die gewünschten Pi- 
Nachkommastellen um 12 Prozent 
schneller, die Zip-Komprimierung 
làuft gar mehr als doppelt so fix. 
Der Cinebench liefert die erwarte- 
ten Werte: Die vier Barcelona-Kerne 
rendern um 95 Prozent schneller als 
die zwei des Athlon X2. » 


Die Akte K10 


Es fing so gut an: Kurz nach dem Launch 
der neuen AMD-Generation erhielten 
wir ein Barcelona-Testmuster und 
versprachen Ihnen auf www.pcghw.de 
baldige Testergebnisse. Das war leider 
zu optimistisch: Ein passendes Board 
für den Opteron 2347 mit seinen 1.207 
Pins (das Asus KFN32-D SLI) traf zwar 
kurze Zeit später ein, verweigerte aber 
unerwartet die Zusammenarbeit mit dem 
Server-Chip. Besserung versprach das 
L1N64-SLI WS aus gleichem Hause, doch 
diesem gefiel der Prozessor ebenfalls 
nicht. Abhilfe sollte ein neues BIOS 
bringen, aber um dieses einzuspielen, 
hátte der Rechner erst einmal booten 
müssen. Also setzten wir den BIOS-Chip 
auf verschiedene andere Boards, um das 
Update dort vorzunehmen. Ein PSW-DH 
in Kombination mit einer bestimmten 
älteren Version des Flash-Programms, so 
fanden wir schließlich heraus, sollte das 
Gewünschte ermöglichen — doch auch 
diese Versuche blieben erfolglos. 


Ein anderer Sockel-F-Prozessor für das 
L1N64 musste her, um auf dieser Platt- 
form endlich das nótige BIOS-Update 
vorzunehmen. Der Einsatz des FX-72 


Das Asus L1N64-SLI WS überstand min- 
destens 50 BIOS-Updates - alle vergeblich. 


erwies sich leider auch nicht als Lósung, 
diverse BIOS-Versionen und verschie- 
dene Parameter beim Flash-Vorgang 
brachten dem Board nicht den ersehnten 
Barcelona-Support bei. Auch die zahl- 
reichen Ratschláge von AMD und Asus, 
eine neue Platine und immer wieder 
neue BIOS-Versionen halfen nicht. 
SchlieBlich eine ernüchternde E-Mail von 
Asus: Das L1N64-SLI WS unterstütze den 
Barcelona gar nicht, da helfe nur eine 
neue Revision des Boards. Das klang wie 
ein schlechter Scherz, waren etwa alle 
Versuche umsonst? Nein, widersprach 
ein anderer Mitarbeiter des Herstellers, 
es müsse mit dem richtigen BIOS theore- 
tisch gehen. Wie es auch praktisch geht, 
wissen wir bis heute nicht. 


Der Weg nach Barcelona 


Allen Problemen (siehe oben) zum Trotz: 
Es ist durchaus möglich, einen Barcelona 
zu betreiben. Heimisch fühlt sich der 
Opteron aber nur in seiner natürlichen 
Umgebung, und das ist ein Server-Rack 
— für den Einsatz zu Hause sind schlieB- 
ich die kommenden AM2-Varianten 
Phenom und Phenom FX gedacht. 


Unsere Tests führen wir auf dem Server- 
Mainboard Tyan Thunder H2000M 
53992) durch, das in einem Server- 
Einschub mit nur einer Hóheneinheit 
sitzt. North- und Southbridge stammen 
von Broadcom (BCM 5780 und 5785), 
weitere Chips von AMD/Ati (Grafikchip) 
und Serverworks (SATA-Controller). 


Tyans Opteron-Board Thunder H2000M in der Server-Plattform Transport GT24. Ein 


Bataillon schnell drehender Delta-Lüfter erzeugt geradezu infernalischen Lärm. 


Solch ein Board passt aber nicht in ATX- 
Tower und ist äußerst kostspielig. Das 
gilt auch für die anderen Tyan-Modelle, 
die meist mit Nforce-Pro-Chipsatz aus- 
gestattet sind, wie etwa das N3600M/R: 
Wer heute schon in den Genuss eines 
Barcelona-Systems kommen will, muss 
allein für das Board mindestens 350 
Euro einplanen. Hinzu kommt der teure 
registered ECC-Speicher. 


Kompakter und etwas günstiger sind die 
erwähnten Asus-Platinen, doch trotz an- 
derslautender Versprechen laufen diese 
noch immer nicht mit dem Barcelona 

— was sich mit neuen BIOS-Versionen 
natürlich jederzeit ändern kann. 
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Special 


Intel Penryn 


Barcelona: Leistung 


Punkte; KiByte/s; 
Sekunden 


E Alle CPUs arbeiten mit gleicher Frequenz (1,9 GHz). 
Е Der Penryn ist in allen Disziplinen am schnellsten. 
E AMDs Quadcore schlägt den Zweikern-Athlon um Längen. 


Cinebench R10 


*Prozessoren sind mit diesem Takt nicht erháltlich und werden simuliert. 


*Prozessoren sind mit diesem Takt nicht erhältlich und werden simuliert. 


BESSER > | Pts. 0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 | nts 
Core 2 Extr. QX9650 (1,3 GHz)" | ‚М 
Core 2 Extr. 0Х6850 (1,9 GHz] 6094 (126%) | n.a.* 
Opteron 2347 (1,9 GHz) || 6029 (+95%) 300,- 
Athi. X2 BE-2300 (1,9 ОН]! En 3088 (Basis) 55,- 
7-zip-Komprimierung 
BESSER» | KiB/s |0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 | PREIS 
Core 2 Ext 0Х9650 (1,9 GHz)" || ЕУ ТЫҒЫ 
Core 2 Extr. QX6850 (1,9 СН) 5266 (+133 %)| n.a.* 
Opteron 2347 (1,9 GHz) || | 4720 (+109%) 300,- 
Athi. X2 BE-2300 (1,9 GHz)] | 2262 (Basis) 55,- 
Super Pi Mod 
BESSER Al Sek, |0 10 20 30 40 50 PREIS 
Core 2 Extr. QX9650 (1,9 GHA 23,8 (-49%) n.a.* 
Core 2 Extr. QX6850 (1,9 GHz)" | 26,6 (-43%) n.a.* 
Opteron 2347 (1,9 GHz) || 41,3 (-12%) 300,- 


(КІН. X2 BE-2300 (1,9 GHz) 


гг 


Settings: Radeon HD2900 ХТ, 2.048 MiByte DDR2-800; Windows XP 5Р2 32 Bit; Catalyst 7.10 


B Opteron der „Dritten Generation" 


AMDs Opteron 2347 gebietet über 4х 512 KiByte L2- und 2 MiByte L3-Cache. Er 


läuft mit 1,9 GHz, der Phenom wird mit höheren Frequenzen zu haben sein. 


Barcelona: Spieleleistung 


Gothic 3 


E Der Opteron ist 


E Auch bei den Spieletests laufen alle CPUs mit 1,9 GHz. 
E Die Core-2-Prozessoren dominieren auch in diesem Bereich. 


Anno 1701 


mindestens ein Drittel schneller als der X2. 


World in Conflict 


Minimum Fps 


BESSER > | Fps 


1.024x768, kein FSAA oder AF 


d BED. EE FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 


0 50 60 
Core 2 Extreme 0Х9650/ ттен 22 (+83%) on n.a.* 
(1,9 682) 52 (+126%) 
Т 
Core 2 Extreme QX6850 NE — 20 (467%) THAM WEN 
(1,9 GHz) 48 (410990) 
EE 28 (+47%) 
Opteron 2347 (1,9 GHz) BE 16 (+33%) 300,- 
31 (43590) 
шы —— j 
Athlon X2 BE-2300 | ен E (Basis) 55. 
NN es 23 (Basis) 


Settings: Radeon HD2900 XT, 2.048 MiByte DDR2-800; Windows XP SP2 32 Bit; Catalyst 7.10 
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Nicht ganz so gut schneidet der 
Opteron gegen Intels Core-Konkur- 
renz ab. Sowohl der Kentsfield, im- 
merhin ein Modell der ersten Quad- 
core-Generation, als auch der neue 
Yorkfield schlagen den Opteron in 
diesen drei Disziplinen recht deut- 
lich. Der Unterschied zwischen dem 
alten und dem neuen Core-Modell 
fällt nicht so deutlich aus wie jener 
zwischen den AMD-Generationen, 
was sich aber auch durch deren 
unterschiedliche Kernzahl erklären 
lässt. Gewaltig ist Intels Vorsprung 
bei der Pi-Berechnung: Der Penryn 
arbeitet etwa 40 Prozent schneller 
als der Barcelona. Intel kann hier 
den Trumpf des größeren Zwi- 
schenspeichers ausspielen, Super Pi 
gilt als sehr Cache-lastig und profi- 
tiert deutlich von den insgesamt 12 
MiByte L2-Cache des QX9650. 


Das gilt natürlich nicht für alle An- 
wendungen. Beide Core-Modelle 
sind Desktop-Prozessoren, solche 
Büroanwendungen ihr Revier. Typi- 
sche Server-Prozesse sehen jedoch 
anders aus, und sie sind des Opte- 
rons Metier. Nur Server-Benchmarks 
а la Spec können das wahre Poten- 
zial der Barcelona-Kerne freilegen. 
Wir jedoch interessieren uns natür- 
lich für etwas ganz anderes: Spiele. 


Zweiter Test: 
Spiele-Benchmarks 

Gothic 3, Anno 1701, World in Con- 
flict: Mit drei populären Titeln aus 
verschiedenen Genres muss die K10- 
Architektur zeigen, was sie Kann. Sie 
alle sollen von einer hohen Kernzahl 
profitieren, die Erwartungen an 
AMDs Quadcore sind entsprechend 
hoch. Einer Limitierung durch die 
Grafikkarte beugen wir wie üblich 
durch die geringe XGA-Auflösung 
und den Verzicht auf FSAA/AF vor; 
wegen der erwähnten Probleme 
mit Geforce-Karten kommt eine 
HD2900 XT mit Standard-Taktraten 
und Catalyst 7.10 zum Einsatz. 


Es zeigt sich das gleiche Bild wie bei 
den Anwendungs-Benchmarks: Dem 
Athlon X2 ist der Opteron trotz Takt- 
gleichheit haushoch überlegen. Um 
ein Drittel schlägt er die zwei Kerne 
des BE-2300 in den Strategietiteln, 
Gothic 3 läuft in der PCGH-Testsze- 
ne gar um fast 50 Prozent schnel- 
ler. Doch auch auf diesem Gebiet 
spielen die Core-2-Modelle in einer 
eigenen Liga, selbst gegen den her- 
untergetakteten Kentsfield kommt 
der Opteron nicht an. 


Warten auf den Phenom 

Es fällt schwer, ein Urteil zu fällen. 
Der Opteron schneidet in unseren 
Tests deutlich besser ab als der Ath- 
lon, aber schlechter als der Core 2. 
Das sagt jedoch nichts aus über sei- 
ne Eignung als Server-Prozessor in 
Multi-CPU-Systemen oder seine „Per- 
formance per Watt", und genau dar- 
um geht es bei diesem Produkt. Es 
verrät andererseits auch nicht sehr 
viel über die Spieleleistung des Phe- 
nom, denn dieser wird mit anderen 
Chipsätzen und vor allem mit höhe- 
ren Taktraten antreten. Laut Phil 
Hester, CTO bei AMD, skaliert der 
K10 exzellent mit steigender Takt- 
frequenz. Der Kampf ist also noch 
nicht vorüber, er hat gerade erst 
begonnen. Und er bleibt spannend. 
Doch wann geht es in die nächste 
Runde? Voraussichtlich kommt der 
Phenom Ende November auf den 
Markt, zunächst mit zwei (X2) und 
vier Kernen (X4). Eine weitere Vari- 
ante folgt später: der Triplecore. 


Aller guten Dinge... 
Immer mehr Spiele profitieren 
von mehr als zwei Kernen, wie der 
Quadcore-Praxisbericht in dieser 
Ausgabe beweist; viele Gamer ent- 
scheiden sich mit Blick auf kom- 
mende Titel schon jetzt für einen 
Core 2 Quad. Der ist mit etwa 220 
Euro für den Q6600 aber relativ teu- 
er, Ahnliches dürfte auch für den 
Phenom X4 gelten. Einen Mittelweg 
präsentierte AMD Ende September 
mit dem Triplecore alias Phenom 
X3. Wahrscheinlich handelt es sich 
bei diesen Dreikern-Prozessoren 
um X4-Modelle, die einen fehlerhaf- 
ten und daher deaktivierten Kern 
aufweisen - so erhóht der Herstel- 
ler die Ausbeute in der Produktion 
und schließt zugleich eine Lücke im 
Angebot. Die übrigen Eckdaten des 
Phenom X3 entsprechen mit 2 Mi- 
Byte L2-Cache und wahrscheinlich 
gleichen Taktfrequenzen jenen der 
anderen K10-Modelle. Es ist aller- 
dings fraglich, ob die Spieleschmie- 
den ihre Programme nicht lieber 
gleich für vier Kerne optimieren 
und den Dreikern-Zwischenschritt 
auslassen werden. Wie stark Dual- 
und Quadcore-optimierte Spiele 
von einem Triplecore profitieren, 
werden Tests zeigen müssen, wenn 
der Phenom X3 im Frühjahr die 
Arena betritt. Ist der Dreikerner 
überflüssig oder vielleicht doch der 
goldene Mittelweg? Wie wir schon 
sagten: Es bleibt spannend. ш 
Henner Schróder 


www.pcgameshardware.de 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


HARDWARE | 


Prozessorkühler 


Leistungsstarker Aluminiumkühler mit LED-Lüfter. 


Sockel: 754, 775, 939, 940 und AM2 
Lüfterdrehzahl: 800-2.400 UPM 
Geráuschentwicklung: 18-23 dB(A) 
Volumenstrom: 79,9 m?/h (47 cfm) 
Aluminiumkühlkörper 

vier Heatpipes 

Abmessungen: 92x140x86 mm 


33,- 


Prozessorkühler 


Hochwertiger Kühler mit Kühlplatte und Heatpipes 
aus Kupfer und Aluminiumlamellen. 
Sockel: 754, 775, 939, 940 und AM2 
Lüfterdrehzahl: 700-2.400 UPM 
Geräuschentwicklung: 17-23 dB(A} 
Volumenstrom: 79,9 m?/h (47 cfm) қ 
Kupferplatte und Aluminiumlamellen _ | 
LS 


vier Kupfer-Heatpipes E 
Abmessungen: 111x71x108 mm LS - 


29,- 


Prozessorkühler 


Effektive Kühllósung für Sockel 775 Prozessoren. 


Sockel: 775 

Lüfterdrehzahl: 700-2.100 UPM 
Geräuschentwicklung: 17-22 dB(A) 
Volumenstrom: 73,1 m3/h (43 cfm) 
Kupferboden mit Aluminiumlamellen 
drei Kupfer-Heatpipes 
Abmessungen: 94x138x68 mm 


29,- Prozessorkühler 


Prozessorkühler ЕНЕ B " p^ м 
Der justierbare Dual-Lüfter ist speziell für die effektive Kühlung von 


modernen High-End PCs entwickelt worden. Das durchdachte Design 
aus Aluminiumlamellen und vier Heatpipes bietet eine optimale Wärme- 
ableitung, während blaue LEDs für attraktive Leuchteffekte sorgen. 


Besonders leichter Kühler für Sockel 775 Systeme. 


Sockel: 775 

Lüfterdrehzahl: 700-3.000 UPM 
Geráuschentwicklung: 17-23 dB(A) 
Volumenstrom: 79,9 m?/h (47 cfm) 
Aluminiumkühlkörper 

zwei Kupfer-Heatpipes 
Abmessungen: 85x117x85 mm 


Sockel: 754, 775, 939, 940 und AM2 

stufenlos justierbare Lüfter für optimierte Wärmeableitung von CPU und Komponenten 
Lüfterdrehzahl: 800-2.400 ОРМ  Geräuschentwicklung: 18-23 dB(A) 

Volumenstrom: 79,9 m?/h (47 cfm) 


Aluminiumkühlkörper * vier Heatpipes 
Abmessungen: 113x135x105 mm 49,- 


Push-Pin Befestigung 


Н зага 
01805-905040 | PAWERNATE.DE 


22,- 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Rubrik | Test 


5000+ Black Edition 


Kurz nach dem Start der K10- 
Serverprozessoren veröffentlicht 
AMD eine weitere Variante des 
K8: den Athlon 64 X2 5000+ Black 
Edition. Was der Prozessor leis- 
tet, zeigt unser Test. 


ie CPU ist mit 2.600 Megahertz 
D getaktet und verfügt über 1 
MiByte L2-Cache. Von Letzterem 
hat der ebenfalls mit 2,6 Gigahertz 
getaktete 5200+ mit 2 MiByte dop- 
pelt so viel. Das ist aber nicht die 
einzige Besonderheit des neuen 
5000+ in der Black Edition: Bei die- 
sem Prozessor sind alle Multiplika- 
toren frei wählbar. Dieses Feature 
war bisher den teuren FX-Modellen 
vorbehalten. Des Weiteren wird der 
5000+ in 65-Nanometer-Technik 
hergestellt, er ist somit der schnells- 
te K8 dieses Fertigungsverfahrens. 


AMD gibt die TDP mit 65 Watt an, 
die Standardspannung beträgt 
1,3 Volt. Durch den frei wählba- 
ren Multiplikator ist der 5000+ 
Black Edition in erster Linie für 
Übertakter Gelistet 
wurde der Prozessor zwar zum 
Redaktionsschluss nicht, 


interessant. 


noch 


er sollte aber in Kürze verfügbar 
sein. Auf Anfrage bei AMD nannte 
man uns einen Preis von 125 Euro. 


Der frei verstellbare Multiplikator 
hilft, beim Übertakten einen ho- 
hen Gesamttakt zu erreichen und 
gleichzeitig den Referenztakt nur 
geringfügig anzuheben. Mit der 
Standardspannung von 1,3 Volt 
war ein stabiler Betrieb noch mit 3 
GHz möglich. Für 3,25 GHz waren 
bereits 1,45 Volt nötig. Schließlich 
haben wir mit 1,5 Volt 3,33 GHz 
erreicht. Gekühlt wurde der Prozes- 
sor dabei von einem Zalman CNPS 
9700 LED. 


Fazit: AM2-User, die die Wartezeit 
bis zum Phenom mit einem güns- 
tigen, gut übertaktbaren Prozessor 
überbrücken wollen, können beim 
AMD Athlon 64 X2 5000+ Black Edi- 
tion zugreifen. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis stimmt und die freie Mul- 
tiplikatorwahl macht den Prozessor 
zu einem echten Schnäppchen. Ein 
höherer Gesamttakt als mit einem 
„normalen“ X2 5000+ lässt sich mit 
der Black Edition allerdings nicht 
erreichen. (op) 


AMD Athlon™ 64 X2 


ADOSOOO0IAASDS 
AAA9G O7?731FPAW 
1660621H70156 


Er 


a 
= 
< 

D. 

ас 
>< 
ч 

© 


DIFFUSED IN GERMANY 


MADE IN MALAYSIA 


Für freie Multiplikatoren musste bisher bei weitem mehr Geld investiert werden. 


Übertaktungstest: AMD Ahtlon 64 X2 5000+ 


Athlon 64 X2 Athlon 64 X2 | Athlon 64 X2 | Athlon 64 X2 
Prozessor 5000-- 6400+ 5000+ OC) |5000+ 0C2 
CPU-Takt 2,60 GHz 3,20 GHz 3,00 GHz 3,33 GHz 
Referenztakt 200 MHz 200 MHz 230 MHz 208 MHz 
TDP 65 Watt 125 Watt keine Angabe | keine Angabe 
Anno 1701 (Avg./Min.) 16 Fps/14 Fps |21 Fps/20 Fps |19 Fps/18 Fps |20 Ғр5/19 Fps 
Gothic 3 (Avg./Min.) |27 Fps/20 Fps | 36 Fps/28 Fps |32 Fps/22 Fps |33 Fps/23 Fps 
NFS Carb. (Avg./Min.) |76 Fps/53 Fps | 103 Fps/75 Fps |87 Fps/63 Fps | 95 Fps/68 Fps 
Cinebench R10 4.142 Pkt. 5.334 Pkt. 4.715 Pkt. 5.226 Pkt. 
Valve Partikelbenchm. |33 Pkt. 42 Pkt. 40 Pkt. 44 Pkt. 


Biostar TF560 A2+, Gf 8800 GTX, 2.048 MiByte 5-5-5-18, Zalman CNPS 9700 LED 


PC Games Hardware als 
Minimagazin für Ihr Handy 


Das PC Games Hardware Minimagazin 
für Ihr Handy ist ab sofort mit vielen 
neuen Features ausgestattet. Wir sagen 


Ihnen, was sich geändert hat. 


ie móchten auch unterwegs immer in- 


m 


formiert sein über die neuen Entwick- gees 


“== Oan 


lungen im Hardwarebereich? Die neue Ver- 
sion unseren mobilen Ausgabe der PCGH 
bietet nun alles, was sie dafür benótigen. 


Dafür rufen Sie einfach die Adresse 
www.pcghw.de/go/mobile 

im Browser ihres Handy auf. Hier steht Ih- 
nen eine mobil optimierte Version der neu- 
esten Beiträge direkt aus der PCGH-Redak- 
tion zur Verfügung. Nutzen Sie die neuen 
Features und bewerten sie die Artikel oder 
versenden Sie sie per Mail an Ihre Freunde. 
Zum Betrachten der Inhalte ist kein 
Software-Download mehr 
dig. Nutzen Sie dafür einfach den vor- 
installierten Browser Ihres Handys. 


notwen- 


Das PC Games Hardware Minimagazin ist kos- 
tenlos. Sie zahlen lediglich die Verbindungs- 
kosten ihres Netzanbieters. Diese Gebühren 
sind von Ihrem Mobilfunkvertrag abhängig. 
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Multi-kompatibel: 

Das PC-Games-Hard- 
ware-Minimagazin ist 
mit fast allen gängigen 
Handy-Fabrikaten 

zu empfangen. 


So funktioniert's 


So kommen Sie in den Genuß Ihres 
PCGH-Minimagazins 


1.) Kein Software-Download 
mehr notwendig! 


2.) Immer aktuelle 
Beitráge 


3.) Möglichkeit der 
Personalisierung 


4.) Multikompatibel 


Anmerkung: 

Es fallen lediglich die 
Verbindungskosten Ihres 
Netzanbieters an. 


ANZEIGE 


Tippen Sie in den Browser Ihres Handys: 


www.pcghw.de/go/mobile | 


Ihre Vorteile: 


= mipp n: PCC 
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Hardware 


Asus hat mit dem P5C3 Delume/wirl- 
APON ein neues X38-Mainboard für die 
Intel-Plattforrm vor gestellt, welches mit 


www.pcgameshardware.de 
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* mATX-EATX Gamer Case 

* Зх 5.25" Fronteinschub 

° 1х 3.5" Fronteinschub 

* 6x 3.5" interner Einschübe 

> Mesh-Seitenfenster 

* 2x USB 2.0, 1x FiWi, 
Audio HD-ready 

= optionale Lüfter: 

* 2x 82mm seitlich (rechts) 

* 1x 120mm hinten 

* 1x 120mm oben (Top) 


CH-02B-BM 


ALTER 4-0 WWW.ALTERNATE.DE 


Bezugsquelle: 


Arena Elecironic GmbH | Halskestr, 22-26 | 40880 Ratingen, Germany | 
www.chieftec.de Tel: +49 (0) 21 02 - 5 60 77 - | Fax: +49 (0) 21 02 - 5 60 77 - 99 | Email: sales@chieftec.de 


Rubrik | Test 


Athlon 64 G2-Stepping 


Ohne Ankündigung hat AMD das neue G2-Stepping für 
einige Athlon-64-Prozessoren eingeführt. PCGH hat 
einen X2 5000+ mit dem neuen Design getestet. 


AMD Athlon 
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Athlon 64 (G2-Stepping) im Test 


B 02: G2-stepping 


ache | Mainboard | Memory | SPD | About | 


ls 


r-Processor 


Name | 


Code Name Brisbane 


AMD Athlon 64 X2 5000+ 


Brand ID | 4 


AMD 


Package | 
Technology 


Socket AM2 (940) 


B55nm Core Voltage | 1.304 V 


Athlon х2 


Core Speed 2600.0 MHz 
Multiplier х130 
Bus Speed 200.0 MHz 
HTLink | 10000MHz _ 


Specification [ AMD Athlon(tm) 64 X2 Dual Core Processor 5000+ 
Family F Model B Stepping 2 
Ext. Family 5 Ext. Model | 6B Revisian 
Instructions (ммх (+), 3DNow! (+), SSE, SSE2, 55ЕЗ, х86-64 
m Clocks (СоғеЖ0) Cache 


L1 Data 2х 64 KBytes 
L1 Inst. 2x 64 KBytes 
Level2 | 2x 512 KBytes 
Level 3 


r CPU #0: Temperature Readings 


TCaseMax: 
Core #0: |3С9 


Core #1: [6С° 


CPU-Z (oben) erkennt das neue G2-Stepping nicht richtig — auch wenn die übri- 
gen Daten stimmen. Unten: Der Temperatur-Bug ist noch vorhanden (Coretemp). 


Prozessordetails 


Modell Athlon 64 X2 50004- Athlon 64 X2 5000-- 
Bestellnr. (PIB) А0050000080Х ADOS5000DSWOF 
Stepping G2 G1 
aktfrequenz 2.600 MHz 2.600 MHz 
HT Geschwindigkeit 2000 2000 
Spannung 1,325/1,35/1,375 V 1,25/1,35 V 
ax. Temp. 55-68 °C 55-72 °C 
hermische Leistung 65W 65W 
L1 Cache 2x 128 KiByte 2x 128 KiByte 
L2 Cache 1 MiByte 1 MiByte 
CMOS Technologie 65 nm 501 65 nm SOI 
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Um die Unterschiede zwischen beiden Steppings zu erkennen, muss man in den 
Datenblättern genau hinsehen: G2-CPUs haben z. B. eine etwas geringere Max-Temp. 


as bis dato bei den Ath- 

lon-64-X2-Prozessoren in 
Em 65 nm verwendete СІ- 
Stepping war immerhin schon fast 
ein Jahr alt - und es war nicht der 
Weisheit letzter Schluss. So hat 
AMD bei den 65-nm-Prozessoren 
die L2-Cache-Latenzen zulasten der 
Performance ein wenig zurückge- 
schraubt: Statt 12 Takten (Clocks) 
wie noch bei den 90-nm-Modellen 
mit F2- oder F3-Stepping vergingen 
bei den CPUs mit GI-Stepping satte 
20 Clocks von der Anforderung aus 
dem L2-Cache bis zur Lieferung. 


Ein weiteres Problem mit dem G1- 
Stepping kennen die Anwender von 
Monitoring-Tools wie  Coretemp 
oder Speedfan. Diese Programme 
sind wegen eines Bugs im G1-Step- 
ping nicht in der Lage, die Core- 
Diode sauber auszulesen - 
grund von Initialisierungsproble- 
men lesen die Tools die Dioden- 
Temperatur viel zu niedrig aus. Nun 
hat AMD still ein neues Stepping 
eingeführt; wir haben getestet, was 
sich verándert hat. 


auf- 


G2-Stepping im Detail 

Eines vorab: Das neue G2-Stepping 
schafft zumindest bei dem Auslese- 
problem keine Abhilfe. Coretemp 
und Speedfan lesen auch mit dem 
neuen Stepping falsche Werte aus. 
Bei den Leistungsmessungen be- 
scheinigt der Latenztest von CPU- 
Z dem G2-Stepping leicht bessere 
Werte: Während die Latenzen beim 
Zugriff auf den L2-Cache beim G2- 
Stepping genauso schlecht sind 
wie beim Gl, ist die Geschwin- 
digkeit messbar hóher, wenn auf 
den Hauptspeicher zurückgegrif- 
fen werden muss. Das G2-Stepping 
liegt hier bis zu 30 Zyklen niedriger 
als der G1. Prozessoren im älteren 
F2-Stepping (90-Nanometer-Ferti- 
gung) erreichen allerdings noch 
bessere Werte. 


Der Eindruck festigt sich bei den 
anderen Benchmarks: Beim Render- 
test Cinebench liegt der X2 im G2- 
Stepping hauchdünn vorne, beim 
Speicherbenchmark von Sandra 
sind es immerhin 22 Prozent. Auch 


Anno 1701 und Gothic 3 profitie- 
ren und laufen auf dem G2-Athlon 
schneller. 


Stromverbrauch 

Beim Stromverbrauch nehmen sich 
die beiden Kerne nichts. Unter Voll- 
last nimmt das mit dem G1-Prozes- 
sor bestückte System auf der Ein- 
gangsseite des Netzteils ca. 15 mA 
mehr Strom auf, da dieser Prozessor 
auf 1,35 V vom Mainboard einge- 
stellt wurde, während der G2 mit 
1,30 V betrieben wurde. Als beide 
CPUs manuell auf 1,30 V fixiert wa- 
ren, lagen die Werte gleichauf. 


Beim Undervolting-Test schlug 
dann die Stunde des G2-Kerns: 
Bis auf 1,125 Volt ließ sich die 
Kernspannung senken, ohne un- 
ter Volllast Fehler bei Prime 95 zu 
produzieren. Selbst mit 1,075 Volt 
bootete das System noch fehlerfrei 
mit 2.600 MHz, allerdings dann 
natürlich nicht mehr Prime-stabil. 
Zum Vergleich: Bei unserem С1- 
Stepping-Exemplar war bei 1,200 
V Schluss. Bei 1,175 V war noch ein 
Booten móglich, allerdings kein feh- 
lerfreier Betrieb mehr. Der ältere 
F2-Kern musste in dieser Disziplin 
ordentlich Federn lassen: 1,275 V 
Kernspannung benótigte der Chip, 
weniger war nicht drin, weil der 
Prozessor bei Prime 95 erste Fehler 
produzierte. Für Übertakter und 
Untervolter eine denkbar ungeeig- 
nete CPU. 


Fazit: Vier Steppings zur 
Wahl 

Das Auslesen der CPU-Diode mit 
Core-Temp (zumindest mit der 
aktuellen Version) und Speedfan 
funktioniert im Gegensatz zu den 
alten F-Steppings noch immer nicht 
korrekt und die Cache-Latenzen 
wurden ebenfalls nicht wieder 
verkürzt. Allerdings scheint AMD 
enormes Feintuning am Memory- 
Controller betrieben zu haben. 
Bei gleichem Speichertakt und 
gleichen Speichertimings legt das 
G2-Stepping nicht nur deutlich kür- 
zere Latenzzeiten an den Tag, son- 
dern liefert auch je nach verwen- 
detem Benchmark 800 bis 1.200 


MiByte/s mehr Bandbreite. Aus Nachdem wir die wichtigsten Wer- H H fe ; 
diesem Grund profitieren Anwen- te des alten 90-nm-F2-Steppings Leistung: G2-Stepping | 8 
dungen, die wohlwollend auf kurze betrachtet haben, müssen wir aller- Das G2-Stepping sorgt für messbar mehr Performance. G1-Stepping 
Latenzen und/oder hohe Speicher- dings konstatieren, dass die in 90- Am deutlichsten schlágt sich das im Speichertest nieder. 
bandbreite reagieren, auch mit hö- Nanometer-Technik gefertigten Ath- Auch speicherlastige Spiele wie Anno und Gothic profitieren. 
herer Leistung. An der Performance — lon-64-X2-CPUs unter dem Strich 
des Kerns selbst scheint sich nichts immer noch schneller sind als die Gothic 3 (1.024x768) 
getan zu haben. neuen 65-nm-CPUs, selbst nach der зке о EA Ы 

Einführung des G2-Steppings. nn EUREN 

Athlon 64 X2 5000+ (G1) 13 (BASIS) 
Dafür jedoch scheint das G2-Step- 
ping deutlich mehr Spielraum nach — Die deutlich kürzeren Latenzzeiten Anno 1701 (1.024x768) 
oben zu haben. Ein Prozessor, der beim Zugriff auf den L2-Cache sind BESSER | Fps |0 5 10 20 25 
noch bei 1,125 (statt 1,3) Volt Pri- für den Unterschied verantwort- Athlon 64 X2 5000« (62) 125 (41990) 
me-stabil mit 2.600 MHz Standard- lich. Daher gilt: Wer sein System Athlon 64 X2 50004 (80) 121 (BASIS) 
takt läuft, dürfte den Übertaktern weder übertakten noch untervol- Cinebench 
mit einem entsprechendem Main- ten will und obendrein keinen BESSER |Fps lo 100 200 300 500 600 700 
board, guter Kühlung und angeho-  Rund-um-die-Uhr-Volllast-Betrieb Athlon GA X7 5000+ (62] || 685 (+0%) 
bener Kernspannung viel Freude fährt, wo der deutlich höhere Athlon 64 X2 5000: (61) 1 682 (BASIS) 
bereiten. Aus diesem Grund lautet Stromverbrauch des F2 ins Ge- 
unsere Empfehlung: Augen auf wicht fallen würde, kauft mit dem Super Pi 
beim Prozessorkauf! Viele AMD- alten F-Stepping den schnellsten BESSER Ер. 10 10 30 40 
Prozessoren und gerade der von Athlon-64-X2-Prozessor. Für viele ee) m 5009) 
Athlon 64 X2 50004 (G1) ШЕШ 34 (BASIS) 

uns getestete Athlon 64 X2 5000+ Modelle gibt es inzwischen auf 
sind mittlerweile in vier verschiede- Basis der alten 90-nm-Produktion Sandra Mem-Benchmark 
nen Steppings auf dem Markt (F2, auch noch das neuere F3-Stepping, BESSER» | Ерѕ |0 1000 2000 3000 5000 6000 7000 
F3, G1 und G2). Es lohnt sich also das weniger Strom verbraucht als Athlon 64 X2 5000+ (62) 16751 (42290) 
in diesem Fall, etwas genauer hin- das F2-Stepping. El Athlon 64 X2 5000+ (G1] ] E 5532 (ВА515%) 
zusehen und auf das G2-Stepping Roland Neumeier/ 
zu bestehen. Christian Gógelein Settings: Nvidia Geforce 8800 GTS, 2x 1024 MiByte Aeneon PC2 6400 CL5-RAM, WinXP SP2 


Saitek 


www.saitek.com 
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ҮЗ 122002011 
2,2 Pro Flight Yoke System 


Hochwertiges Steuerhorn und Konsole mit drei Leistungshebeln 


Integrierter Chronometer 
Kompatibel zu allen gängigen Flugsimulationen 
Voll programmierbar 


Für noch mehr Realismus! 


(optional erhältlich) 


3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 
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3 Ausgaben 
für € 10,50: 
2x PCGH DVD 
+ 1x PCGH 
Extended 


Dieses Shirt wird Ihnen von 
GamersWear zur Verfügung 
gestellt. Die Firma ist be- 
kannt für Gaming-Fashion 
von bester Qualität. Zu 
finden unter: 
www.GamersWear.com 


AMD-Mauspad mit dem Das offizielle 
Maskottchen Ruby als Motiv PCGH-T-Shirt 


E Hochwertiges Mauspad von Com-Pad E Original PCGH-T-Shirt 

E Die Mausoberfläche ist mit allen gängigen E in den Größen „М“ und , XL" verfügbar 
Computermäusen kompatibel ll Besteht aus 100 Prozent Baumwolle 

E Limitierte Auflage Е Farbe: Dunkelblau 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware -- Gratis-Extra 
für nur € 10,50 (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Adresse des neuen Abonnenten: Als Gratis-Extra erhalte ich: 


Bi PCGH-T-Shirt M (Art.-Nr.: 003291) 
Bi PCGH-T-Shirt XL (ди. Mr: 003292) 
E AMD-Mauspad (Art.-Nr.: 003282) 


StraBe, Hausnummer Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Name, Vorname 


Dort finden Sie auch 

eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 

und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 


GI ы 
GI www.pcgameshardware.de 
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www.pcgameshardware.de 


Ф Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Rubrik | Test 


Saitek Pro Flight 
Yoke System 


Panasonic 
PT-AX200 


; Panasonic 
PT-AX200 
Тор- 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Wer einen virtuellen Jet fliegen will, braucht 
normalerweise einen hochwertigen Joystick. 
Mit dem Pro Flight Yoke System liefert Sai- 
tek jetzt eine professionelle Alternative. 


as Yoke System wird an den USB-Port an- 
D geschlossen und unter Windows XP sofort 
erkannt. Für den Flight Simulator X sind 8 der 
14 Zusatztasten sinnvoll vorbelegt, sodass Hob- 
bypiloten sofort nach dem Einstecken abheben 
können - Plug ’n’ play wie es sein sollte. Saitek 
liefert zudem eine Konfigurations-Software 
mit, die aber nur nötig ist, wenn man alle drei 
Belegungs-Ebenen nutzen möchte. Insgesamt 
stehen somit bis zu 42 Tasten zur Verfügung. 
Das Steuerhorn steckt in einer 25 mal 27 Zen- 
timeter großen Plastikschale, die mit dem Tisch 
verschraubt wird. 


Auf der Startbahn zeigt das Yoke seine Quali- 
täten: Der Schubregler gleitet sanft nach vorne, 
die Triebwerke heulen auf, der Stahlkoloss rollt 
an. Der Schub ist äußerst präzise zu dosieren, 
selten hat Gas geben so viel Spaß gemacht. In 
der Luft ist die Flugsteuerung anfangs etwas ge- 
wöhnungsbedürftig, der Widerstand des Steu- 
erhorns ist vor allem beim Steig- und Sinkflug 
etwas zu groß bemessen. Nach ein paar Flügen 
kommt man aber gut mit dem Horn zurecht. Vie- 
le praktische Details runden den guten Eindruck 
ab. Neben diversen Kippschaltern für das Fahr- 
werk, die Trimmung oder die Position der Klap- 
реп ist ein Mini-Joystick („Coolie-Hat“) auf dem 
Horn untergebracht, der den fehlenden Steuer- 
knüppel ersetzt. Im Test löste das Yoke System 
ab und zu ungewollt Befehle aus und fuhr zum 
Beispiel während der Landung unvermittelt das 
Fahrwerk ein. Der Fehler trat aber nur sehr sel- 
ten auf und ließ sich nicht reproduzieren. 


Fazit: Wer nur ab und zu in die Luft steigt, 
kommt auch mit einem 20-Euro-Joystick über 
die Runden. Für Flugsimulator-Fans ist das Yoke 
System aber ein echter Gewinn an Realismus, 
der leider nicht ganz billig ist. (cg) 


Pro Flight Yoke System 


Hersteller: Saitek 


Web: www.saitek.de : . 
Preis: ca. € 150,- Eigenschaften: 2,15 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,90 


& Hoher Realismus © Hoher Platzbedarf 
Ф Viele Knöpfe und Schalter © Relativ teuer 
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Ausstattung: 1,40 


Microsoft Wireless 
Ent. Desktop 8000 


Produkt „7 
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Hardware-Kategorie: Projektor 


Der HD-ready-Projektor Panasonic PT-AX200 
soll sich laut Hersteller dank Reaktions- 
schnelligkeit und einer Kontrastverbesse- 
rungstechnik besonders für Spieler eignen. 


iele Projektoren liefern nur in sehr dunkler 

Umgebung ein gutes Bild. Der PT-AX200 
hingegen ist voll tageslichttauglich und strahlt 
bis zu 2.000 ANSI-Lumen an die Wand. Zusätz- 
lich wird die Lichtleistung per Umgebungslicht- 
sensor permanent den Verhältnissen angepasst. 
Die meisten Projektoren sind für Spieler unin- 
teressant, da sie zu langsam reagieren und in 
dunklen Szenen zu wenig Kontrast bieten. Der 
PT-AX200 hingegen zeichnet mit dem dynami- 
schen Kontrastverhältnis von 6.000 zu 1 auch in 
Spielen wie Splinter Cell: Double Agent ein de- 
tailreiches Bild. Dafür sorgt auch die intelligente 
Gamma-Korrektur, die dunkle Bildteile automa- 
tisch aufhellt. Außerdem können sich Spieler 
über die ordentliche Reaktionszeit von 30 Mil- 
lisekunden freuen. Die Aufbauverzögerungen 
fallen subjektiv kaum auf. 


Die Bildlage des Panasonic PT-AX200 wird 
komfortabel per Steuerknüppel an der Gehäu- 
sevorderseite korrigiert. Die Zoomoptik ermög- 
licht zudem auch bei sehr kleinen Abständen 
zur Leinwand und extremen Winkeln ein gutes 
Bild. Die beleuchtete Fernbedienung kommt 
mit 15 Knöpfen plus Steuerkreuz aus, die fünf 
Standard-Bildeinstellungen decken alle Wün- 
sche ab. Experten können trotzdem sämtliche 
Details manuell regulieren. Zur Bilderzeugung 
wird ein älteres D5-Panel von Epson eingesetzt, 
was sich aber kaum negativ auf die Bildqualität 
auswirkt. Lediglich beim Schwarzwert und bei 
der Auflösung von Rottönen sind leichte Ab- 
striche zu machen. Der Rechner wird an den 
PT-AX200 per HDMI (2x) oder D-Sub (VGA) 
verbunden. Die maximale Auflösung beträgt 
1.280x720 Pixel. 


Fazit: Spieler mit Kino-Ambitionen sollten 
sich den PT-AX200 genauer ansehen. (rs/ma) 


PT-AX200 


Hersteller: Panasonic 

Web: www.panasonic.de 
Preis: ca. € 1.300,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф Gute Bildqualität Ф Gute Spieletauglichkeit 
Ф Hoher Kontrast © Lüfter hörbar 
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Ausstattung: 1,83 
Eigenschaften: 2,03 
Leistung: 1,96 


Hardware-Kategorie: Maus-Tastatur-Kombination 


Mit dem WED8000 richtet sich Microsoft ge- 
zielt an Multimedia-Anwender. Die kabellose 
Kombination glänzt dabei mit sehr vielen 
Funktionen. 


um Lieferumfang des Sets gehórt das 

Wireless Keyboard 8000, die Wireless La- 
sermouse 8000 und eine Dockingstation zum 
Aufladen beider Komponenten. Ein USB-Blue- 
tooth-Stick wird an die Basisstation oder direkt 
an den PC angeschlossen. Die Installation der 
Komponenten ist selbst für ungeübte Anwen- 
der keine Herausforderung. Zum Aufladen wird 
die Basisstattion einfach teilweise unter die 
Tastatur geschoben, oben auf der Station wird 
gleichzeitig die Maus geladen. 


Die 8000er-Lasermouse tastet die Oberfläche 
mit 1.000 Әрі ab und lässt sich selbst bei schnel- 
len Bewegungen nicht aus dem Tritt bringen. 
Allerdings ist das Gewicht mit 145 Gramm re- 
lativ hoch und daher eignet sich die Maus auf- 
grund der Massenträgheit nicht so gut für den 
Lowsense-Einsatz. Spieler sollten ohnehin zu 
einer reinrassigen Zockermaus greifen, da das 
Mausrad keine Rasterung besitzt. Die beiden 
Zusatztasten an den Rändern der Beidhänder- 
maus sind zu klein geraten und die Positionie- 
rung ist nicht optimal. 


Das Tastenfeld der Tastatur ist geschwun- 
gen und erinnert an die Comfort-Curve. Für 
den Schreibeinsatz ist die ergonomische Tas- 
tenanordnung gut, Zocker werden mit der 
leicht abgeänderten Positionierung und den 
unterschiedlich großen Tasten nicht zurecht- 
kommen. Im Multimediaeinsatz zeigt die 820 
Gramm schwere Tastatur ihre Stärken und 
ermöglicht eine komfortable Steuerung aller 
wichtigen Programme. Etwas störend sind die 
winzigen, berührungsempfindlichen F-Tasten. 


Fazit: Die vielen Funktionen und die Tasten- 
beleuchtung sind für die Multimediasteuerung 
ein Segen, Spieler greifen lieber zur G15. (7c) 


Wireless Entertainment D. 8000 


Hersteller: Microsoft Ausstattung: 1,65 

Web: www.microsoft.de г | 

Preis: са. € 215,- Eigenschaften: 2,15 
leistung: 2,30 


Preis-Leistung: Ausreichend 
& Multimedia-Funktionen © Nicht spieletauglich 
© Kabellos © Preis 


wERTUN G Е 
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Anmeldung nur auf unserer Website 


www.windowsvista.de/puregaming 


Microsoft 
= 
Teilnehmen kann jeder der einen PC „Marke Eigenbau” mit selbstgefertigtem Case baut und das 18. Lebensjahr vollendet hat. Der Hauptpreis ist nicht übertragbar und eine Ausbezahlung der Preise in bar ist 
nicht möglich. Die Jury, bestehend aus PC Gamern und Mitarbeitern der Microsoft Deutschland GmbH, wählt aus den Anmeldungen bis zu 7 Finalisten aus, die zum Finale nach München am 13. Dezember 


Rubrik | Test 


Comtech 


Syntesis Ro'bloo 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Comtech setzt beim Ro'bloo- 
Komplett-PC auf viele bewährte 
Komponenten und bietet ein 
solides Zockersystem zu einem 
fairen Preis an. 


as verwendete Revoltec-Ge- 

häuse besitzt vier 5,25-Zoll- 
und fünf 3,5-Zoll-Schächte, ein 
externer 3,5-Zoll-Schacht ist mit 
einem Kartenleser ausgerüstet. 
Die Laufwerke liegen hinter einer 
schweren Metalltür, die beleuch- 
tete Strebe auf der Tür sorgt für 
dezentes Mod-Feeling. Der weitere 
Aufbau ist klassisch: Unter dem Be- 
Quiet-Netzteil mit 750 Watt befin- 
det sich ein großer 120-mm-Lüfter, 
der die Luft nach außen bläst. 


Ein Manko des PCs ist der verwen- 
dete Boxed-Kühler von Intel, dieser 
kühlt nicht so gut wie High-End- 
Modelle aus dem Retail-Bereich, 
daher ist der PC unter Last nicht so 
leise wie beispielsweise das Modell 
von PC-World. Zwar kompensiert 
die sehr gute Lüftersteuerung des 
Mainboards die fehlende Leistung, 
hier hätte Comtech aber in Sachen 
Lautstärke eine bessere Alternative 
wählen können. Dennoch ist der 
PC im Windows-Betrieb mit 1,4 
Sone zwar hörbar, aber nicht stö- 
rend. Im Spielebetrieb steigt die 
Systemlautstärke auf 1,6 Sone, dies 
ist noch gut. 


Syntesis Ro'bloo 


— 


Hersteller: Comtech 
Web: www.comtech.de 
Preis: ca. € 1.500,- 
Preis-Leistung: Gut 

© Spieleleistung 

Ф Erweiterbarkeit 


Die Leistung der Samsung-Festplat- 
te ist mit einer Zugriffszeit von 14 
Millisekunden und einer durch- 
schnittlichen Datenübertragungs- 
rate von 70 MiByte pro Sekunde 
ebenfalls gut. Auf Wunsch kann 
der PC mit einer zweiten Grafikkar- 
te ausgerüstet werden, allerdings 
müssen Sie dann auf externe SATA- 
Anschlüsse via Slotblech verzichten 
und die Soundkarte umsetzen. In 
der vorliegenden Variante liefert 
das System eine gute Spieleleis- 
tung und erreicht einen 3D-Mark- 
2006-Wert von 8.652 Punkten. Der 
Stromverbrauch unter Last liegt mit 
230 Watt im üblichen Rahmen. 


Fazit: Das System von Comtech 
ist solide aufgebaut und bietet 
genug Platz für Erweiterungen. 
Auch das Netzteil ist für weitere 
Upgrades ausreichend dimensio- 
niert. Allerdings stört der verwen- 
dete Boxed-Kühler das Gesamtbild 
etwas. (7с) 


Übersicht: 
Komponenten 


Нагйшаге 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6750 

Mainboard: Gigabyte P35-DS4 

Speicher: 2x 1.024 MiByte 
(DDR2-800, CL5) 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 

(640 MiByte) 

Samsung HD501LJ 

(466 GiByte, SATA II) 


Festplatte: 


Ausstattung: 2,19 


Leistung: 2,12 


® Soundkarte 
© Boxed-Kühler 
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Eigenschaften: 1,30 


PC-World - Whisperpower 
Games4U Intel 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


PC-World hat sich besonders bei 
Silent-Freaks einen guten Namen 
gemacht. Der Hersteller zeigt, 
dass günstige, spieletaugliche 
Systeme auch leise sein kónnen. 


nter der gedämmten Haube 

des Whisperpower von PC- 
World sorgen eine Geforce 8800 
GTS und ein Core 2 Duo E6850 (3 
GHz) für gute Spieleleistung. Das 
schwarze Gehäuse von Sharkoon 
bietet viele Erweiterungsmóglich- 
keiten, ingesamt neun 5,25-Zoll- 
Schächte stehen für Festplatten, die 
mit den beiliegenden Einbauwin- 
keln montiert werden kónnen, und 
Laufwerke bereit. Die Festplatte ist 
schwingungsgedämpft aufgehängt 
und gibt so kaum Vibrationen an 
das Gehäuse weiter. 


Aber auch bei der CPU-Kühlung 
setzt der Hersteller auf bewährte 
Technik. Der Core 2 Duo wird von 
einem modifizierten Thermalright- 
Kühler mit Frischluft versorgt. Ein 
eigener Steuerchip mit Tempera- 
turdiode regelt dabei stufenlos die 
Drehzahl des großen 120-mm-Lüf- 
ters. Der Sensor befindet sich am 
Rahmen des Lüfters. 


Die Samsung-Festplatte benötigt 
ca. 15 Millisekunden für Datenzu- 
griffe und hat einen durchschnittli- 
chen Datentransfer von 60 MiByte 


pro Sekunde - beide Werte sind 
noch gut. Saubere Arbeit hat PC- 
World bei den SilentUmbauten 
geleistet. Im Windows-Betrieb ist 
der PC mit 0,8 kaum hórbar, sehr 
gut. Nach làngeren Spielesessions 
steigt die Lautstárke auf noch gute 
1,4 бопе an - für einen Rechner in 
dieser Preisklasse ein respektables 
Ergebnis. Die ausgewogene Kom- 
bination von CPU und Grafikkarte 
ermóglicht eine gute Spieleleis- 
tung und im 3D Mark 2006 erreicht 
der Whisperpower einen Wert von 
9.568 Punkten. 


Fazit: Wer auf ein großes Aus- 
stattungspaket und DDR2-800-Spei- 
cher verzichten kann und einen 
leisen Spielerechner sucht, kann 
bedenkenlos zugreifen. Der Strom- 
verbrauch (3D) ist mit 235 Watt für 
das System noch gut. SLI-Aufrüster 
sollten beim Kauf ein etwas stárke- 
res Netzteil als das verwendete 400- 
Watt-Modell wihlen. (7c) 


Übersicht: бан 
Komponenten 


Нагашаге 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6850 

Mainboard: MSI P35 Neo2-FIR 

Speicher: 2х 1.024 MiByte 
(DDR2-667, CL5) 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 

(320 MiByte) 

Samsung HD321KJ 

(298 GiByte, SATA II) 


Festplatte: 


Whisperpower Games4U Intel 


€ Leistung 


Hersteller: PC-World 
Web: www.pc-world.de 
Preis: ca. Є 1.300,- 
Preis-Leistung: Gut 


® Lautstärke 


Ausstattung: 2,39 
Eigenschaften: 2,38 
Leistung: 2,13 


© Erweiterbarkeit 
© Kein Betriebssystem 
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Freunde für immer. 


Die beiden wissen: Freunde sind für- 

einander da. be quiet! ist der beste Freund 
Deines Computers. Er vertraut be quiet! in punkto 
Leistung, Effizienz und Zuverlässigkeit. 


be quiet! ist von Beginn an seiner Philosophie treu geblieben: 
hochwertige Komponenten, innovative Technologien, umfangreiche 
Qualitátskontrollen und der wohl beste Service der Branche. Und dass 
Leistung nicht laut sein muss, beweist eines der leisesten Netzteile im 
Markt jeden Tag. 


Heute ist be quiet! deutsche Entwicklungskunst und Liebe 
zum Detail. be quiet! lässt Deinen Computer nicht im Stich. Eine 
Freundschaft für's Leben: Vertrau der Nr. 1 in Deutschland", 


Шоты БЕРГІ 
| 


Біз RE TS Мені 


* „Hersteller des Jahres«: PCGH-Leserbefragung 2006 (4/2007) 
егы: Нелгінін 
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Arlt 


Gamer 8800GTX 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit dem Gamer 8800GTX bietet 
Arlt ein sehr gut ausgestattetes 
System an. Wir haben es für 

Sie durch unser Testlabor ge- 
scheucht. 


т des vergleichsweise gerin- 
gen Preises von ca. 1.300 Euro 
kommt beim Gamer 8800GTX (der 
Name verrát es schon) eine rein- 
rassige Geforce 8800 GTX mit 768 
МіВуге zum Einsatz. Als adäquate 
Unterstützung rüstet der Hersteller 
das System mit einem Core-2-Duo- 
Prozessor E6850 mit einer effek- 
tiven Taktfrequenz von 3,0 GHz 
aus. Im Gegensatz zu Comtech ver- 
zichtet Arlt glücklicherweise auf 
einen Boxed-Kühler und verwen- 
det ein Silent-Modell von Arctic 
Cooling - dies ist allerdings dem 
High-End-Modell von Thermalright 
(PC-World) in Sachen Kühlleistung 
unterlegen. 


Im Windows-Betrieb ist der Gamer 
8800GTX mit 1,3 Sone zwar hör- 
bar, aber noch nicht störend. Auch 
im 3D-Betrieb ist die Lautstärkeent- 
wicklung mit 2,1 Sone gerade noch 
gut. Positiv: Die zwei verwendeten 
1.024-MiByte-Module (DDR2-800) 
sind mit einer CAS-Latenz von vier 
spezifiziert. Ebenfalls ungewöhn- 
lich für den günstigen Preis: Zwei 
Festplatten mit jeweils 466 MiByte 
Speicherplatz im  RAID-O-Betrieb 


Gamer 8800GTX 


Ф Leistung 


Hersteller: Arlt 

Web: www.arlt.com 
Preis: ca. € 1.300,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ф Ausstattung 


sorgen für eine sehr gute Daten- 
durchsatzrate von 100 MiByte pro 
Sekunde. Die Zugriffszeit ist mit 15 
Millisekunden noch gut. 


Die Spieleleistung des Systems ist 
dank der schnellen Komponenten 
sehr gut, im 3D Mark 2006 erreicht 
der PC mit 11.388 Punkten eine 
gute Wertung. Das solide Angebot 
wird durch eine Soundkarte und 
das SLI-fähige Mainboard abgerun- 
det. 


Fazit: Arlt bietet mit dem Gamer 
8800GTX ein gutes Spielesystem 
zu einem sehr günstigen Preis an. 
Zwar lässt sich das System sicher- 
lich in Sachen Lautstärke noch 
optimieren, aber Zocker auf der 
Suche nach einem neuen Allround- 
PC kónnen beim Gamer 8800GTX 
zugreifen. Einziges Manko: Falls Sie 
noch kein Betriebssystem besitzen, 
muss dies zusátzlich erworben wer- 
den. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


напішаге 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6850 

Mainboard: MSI P6N SLI FI 

Speicher: 2х 1.024 MiByte 
(DDR2-800, CL4) 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTX 

(768 MiByte) 

2x Samsung HD501LJ 

(466 GiByte, SATA 11) 


Festplatte: 


Ausstattung: 1,80 


leistung: 4,57 


© Erweiterbarkeit 
© Kein Betriebssystem 
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Eigenschaften: 2,38 


Hardware4u 


Gamers Dream Rev 3.0 Air 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Der Spezialist für Silent-PCs mit 
Wasserkühlung setzt auf einen 
übertakteten Rechner mit Luft- 
kühlung. Wir haben den Budget- 
Boliden für Sie getestet. 


ie Komponenten des PCs ste- 
Lt in einem schicken Alu- 
miniumgehäuse von Lian Li. Auf 
der Frontseite befindet sich eine 
6-Kanal-Lüftersteuerung, mit der 
die einzelnen Lüfter stufenlos ge- 
steuert werden kónnen. Als CPU- 
Kühler kommt ein Modell aus dem 
Hause Zalman zum Einsatz - ein 
weiterer Lüfter sorgt für die Küh- 
lung des Chipsatzes. 


Normalerweise taktet der ver- 
wendete E6750 mit 2,66 GHz, 
Hardware4u hat den Prozessor auf 
3,3 GHz aufgebohrt. Möglich ist 
dies durch die Anhebung des Sys- 
temtaktes bei gleichzeitiger Redu- 
zierung des Speicherteilers. Aber 
auch die Grafikkarte ist übertaktet. 
So läuft der Speicher beispiels- 
weise mit 972 MHz DDR (original 
792 MHz DDR) und die Shaderein- 
heit mit 1.512 MHz (original 1.188 
MHz). Ein Manko der Leistungsstei- 
gerungen ist allerdings der hohe 
Strombedarf. Im Windows-Betrieb 
liegt dieser mit 190 Watt noch im 
vertretbaren Bereich, aber im 3D- 
Modus steigt dieser auf bedenkli- 
che 275 Watt. 


Gamers Dream Rev 3.0 Air 


€ Leistung 


Hersteller: Hardware4u 
Web: www.hardware4u.net 
Preis: ca. € 1.300,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Lautstärke 


Die Dämmung in Kombination mit 
gedrosselten Lüftern und leistungs- 
starken Kühlkomponenten sorgt 
für eine geringe Windows-Laut- 
stärke von 0,7 Sone. Im 3D-Betrieb 
müssen allerdings die Hersteller- 
einstellungen der Lüftersteuerung 
beibehalten werden, da es sonst 
im Langzeittest zu Instabilitäten in 
Form von Abstürzen kommt - so 
liegt die 3D-Lautstärke etwa bei 1,4 
Sone. Die Spieleleistung des Sys- 
tems ist gut, der PC erreicht 10.974 
Punkte im 3D Mark 2006. 


Fazit: Der Gamers Dream ist 
zwar genauso leise wie der PC von 
PC-World, erkauft sich die höhere 
Spieleleistung aber durch einen ge- 
steigerten Stromhunger. Hier bie- 
tet Arlt mit dem Gamer 8800GTX 
die bessere (nicht übertaktete) 
Alternative. Wem allerdings der 
Stromhunger egal ist, der sollte sich 
den PC von Hardware4u näher an- 
schauen. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


Härdiäre 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6750 

Mainboard: Asus P5N-E SLI 

Speicher: 2х 1.024 MiByte 
(DDR2-800, CL5) 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 

(640 MiByte) 

Samsung SP2504C 

(233 GiByte, SATA II) 


Festplatte: 


Ausstattung: 2,43 
Eigenschaften: 2,38 
leistung: 2,19 


© Erweiterbarkeit 
© Kein Betriebssystem 
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Intels X48 1 


Erstes Testmuster: Gigabyte X48-DQ6 


Direktvergleich 


Super Pi Mod 1.41 1M 


Gigabyte X48-DQ6 | Gigabyte X38-DQ6 
North-/Southbridge X48/ICH9R X38/ICH9R 
Preis vorauss.ca. € 260,- | са. € 200,- 
BIOS/Board-Revision E1/1.0 F4/1.0 
Leistung* 


21,2 Sekunden 


21,1 Sekunden 


Anno 1701 


23/19 Fps 


24/21 Fps 


Gothic 3 


30/20 Fps 


34/24 Fps 


Overclocking 


7-Zip v4.52 beta, 32 MiByte 


3.525 MiByte/s 


3.555 MiByte/s 


FSB400 bei Standardspannung Ja Ja 

Móglicher FSB-Takt** 495 MHz 505 MHz 
Stromverbrauch (ganzer PC)* 

Stromverbrauch: Windows-Idle 123,7 Watt 127,6 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest 194,1 Watt 190,6 Watt 
Northbridge-Temp. im Stab.-Test 51,8 Grad Celsius 54,2 Grad Celsius 


* E6600, X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), 1.024x768, kein FSAA/AF 
** +0,15 Volt Northbridge- und +0,1 Volt FSB-Spannung 


L 9060000 


d). 
ТУ И 


Bei der X48-Platine kommt das gleiche Platinen-Layout wie beim X38-DQ6 zum 
Einsatz. Die Northbridge verfügt wie der Vorgánger über einen Heatspreader. 
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m Vorabtest 


Ist Intels neuer Top-Chipsatz X38 schon überholt? Kurz 
vor Redaktionsschluss traf das Gigabyte X48-DQ6 in 
der Redaktion ein - die erste Platine mit X48-Chipsatz. 
Welche Vorteile bietet er gegenüber dem Vorgänger? 


aum waren die ersten Pla- 
K tinen mit X38-Chipsatz 
verfügbar, häuften sich 


Gerüchte über den Nachfolger X48 
im Internet. Erste Bilder der Giga- 
byte-Platine X48 tauchten ebenfalls 
auf, offizielle Infos von Intel gab es 
jedoch nicht. Noch während wir die 
ersten X38-Platinen im Vergleichs- 
test prüften (siehe Seite 62), erreich- 
te uns ein fertiges Testmuster von Gi- 
gabytes X48-DQ6. Ende November 
sollen bereits die ersten X48-Boards 
in den Handel gelangen - nur zwei 
Monate nach dem X38. Wir haben 
das X48-DQ6 und das X38-DQ6 im 
Direktvergleich getestet. 


Was kann der X48? 

Als relativ sicher gilt, dass der X48 
wie sein Vorgänger zwei PCLEx- 
press-2.0-Slots mit jeweils 16 Lanes 
bietet. Außerdem unterstützt er 
womöglich 400 MHz FSB - der X38 
arbeitet offiziell nur mit FSB333. In 
unserem Vergleichstest liefen aber 
alle X38-Platinen absolut problem- 
los mit 400 MHz - sogar bei Stan- 
dard-Northbridge-Spannung. Beim 
X38-DQ6 sowie der günstigeren Va- 
riante X38-DS5 garantiert Gigabyte 
sogar den stabilen Betrieb mit 400 
MHz FSB. Offizielle Infos zum X48 
von Intel gibt es aber noch nicht. 


X48 im Vorabtest 

Wie uns Gigabyte bereits vorab be- 
státigte, ist das Platinen-Layout vom 
X48-DQ6 identisch zur X38-Vari- 
ante. Das ist ein relativ deutliches 
Anzeichen dafür, dass beide Chips 
Pin-kompatibel sind. Lediglich die 
Solid-Kondensatoren hat Gigabyte 
gegen Modelle mit einer anderen 
Revisionsnummer getauscht. Die 
Kühlung, die Anordnung der Slots 
sowie die verwendeten Controller 
sind hingegen gleich. Dementspre- 
chend verfügt das X48-DQ6 über 
zwei schnelle Gigabit-LAN-Control- 
ler, zweimal Firewire, E-SATA per 
Blende und (dank zusätzlichem Sto- 
rage-Controller) sechs SATA-Ports 
sowie einen PATA-Anschluss. 


Die Platinenrevision 1.0 unseres 
Testmusters war offenbar bereits 


final, das BIOS mit der Version El 
hingegen noch nicht. Die Einstellun- 
gen waren absolut identisch zum F2- 
BIOS des X38-DQ6. So können Sie 
CPU-, Northbridge-, RAM-, FSB- oder 
PCI-E-Spannung in feinen Schritten 
auf sehr hohe Werte anheben. Au- 
ßerdem speichern Sie Ihre Einstel- 
lungen als Profil ab. Die Leistung 
ist im direkten Vergleich jedoch 
noch schlechter als beim Vorgän- 
ger: Anno 1701, Gothic 3, Super Pi, 
und der integrierte Benchmark von 
Sevenzip liefen stets langsamer als 
beim X38-DQ6 (siehe Tabelle links). 
Wir gehen davon aus, dass das Beta- 
BIOS schuld ist. 


OC-Tauglichkeit 

Übertakter sind natürlich auf die 
OC-Fihigkeiten des neuen Chipsat- 
zes gespannt. Wenn der X48 tatsäch- 
lich offiziell FSB400 unterstützt, 
sollte dafür keine Spannungserhö- 
hung nötig sein. Sobald wir 400 MHz 
einstellten, wurde die Northbridge- 
Spannung beim nächsten Neustart 
aber automatisch von 1,29 Volt auf 
1,59 Volt angehoben. Als wir den 
niedrigsten Spannungswert +0,025 
Volt (real: 1,347 Volt) auswählten, 
lief die Platine trotzdem mit 400 
МН2 stabil - genau wie der Vorgän- 
ger. Im Übertaktungstest mit +0,15 
Volt Northbridge- und *0,1 Volt FSB- 
Spannung reichte es für 495 MHz 
FSB. Beim X38-DQ6 mit finalem 
BIOS waren hingegen bei gleicher 
Spannung 505 MHz móglich. 


X48 gegen X38 
Bei Spieleistung und OC-Potenzial 
liegt das X48-DQ6 noch hinter dem 
Vorgänger - das könnte am Beta- 
BIOS liegen. Ausstattung, Layout 
und OC-Optionen der Gigabyte-Pla- 
tine sind hingegen sehr gut. Noch 
nicht sicher ist, ob der X48 den X38 
ablöst oder ob langfristig Platinen 
mit beiden Chipsätzen angeboten 
werden. Gerüchten zufolge veröf- 
fentlicht Intel sein X38-Board erst 
Ende 2007 und die X48-Variante im 
ersten Quartal 2008. Das würde da- 
für sprechen, dass beide Varianten 
parallel verkauft werden. ш 
Daniel Móllendorf 
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ACHTUNG KONKURRENZ... 
VORSICHT VOR DEM BISSIGEN HUND!!! 


Die XFX GeForce 8800 Alpha Dog Edition bietet das, worauf Ihr Gamer schon lange 
gewartet habt. Diese ist eine Kombination aus dem, was du brauchst und was deinen 
Anforderungen entspricht. Hol sie dir, lass sie laufen und sieh was sie kann. Für weitere 
Informationen besuch uns unter www.XFXforce.com/promo/de gewinn8800GTalphadog. 


ALPHA DOG EDITION 


——————À— m [| н [| — — MÀ 


Promotion gültig bis 30 November 
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Geforce 8800 GT vs. 


HD2900 GT/Pro 


Crysis steht vor 

der Tür und die 
Hardwareanforde- 
rungen sind größer 
als erwartet. Doch 
zum Glück bringen 
AMD und Nvidia 
erschwingliche 
Direct-X-10-Mittel- 
klassekarten auf den 
Markt. Wir sagen 
Ihnen, warum an der 
Geforce 8800 GT 
kaum jemand vorbei- 
kommt. 
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m 29. Oktober liefs Nvidia 
die Katze aus dem Sack 
und stahl AMD wieder ein- 


mal (knapp) die Schau - die erste 
DX10-Performance-Karte kam auf 
den Markt. Nachdem sich unsere 
Spekulationen aus der Gerüchte- 
küche im letzten Monat noch als 
falsch herausgestellt haben, testen 
wir exklusiv Nvidias neue Perfor- 
mance-Mittelklasse. PCGH sagt Ih- 
nen, ob DX10-Kompatibilität und 
Spiele-Power jetzt auch im Bereich 
von 200 Euro unter einen Hut zu 
bringen sind. 


Position: Mittelfeld 

Mit seinen sieben Gruppen zu je 16 
Ausführungseinheiten (112 ALUs) 
schliefst der Geforce 8800 GT die 
Lücke zwischen der alten 8800 GTS 
und GTX. Dank hoher Arbeitsfre- 
quenzen von 600 MHz Kern- und 
1.500 MHz Shadertaktliegt die Karte 
in puncto Rechenleistung nur noch 
knapp drei Prozent hinter einer 
8800 GTX. Die Speicheranbindung 
übernehmen vier ROP-Partitionen. 
Mit je 64 Bit und den 512 MiByte 
900-MHzGDDR3-RAM verhelfen 
sie der GF8800 GT zu einer Band- 
breite von guten 57,6 GiByte pro 
Sekunde. Das entspricht 90 Prozent 
der Speichertransferleistung einer 
GF8800 GTS. 


NNNM 


Von den technischen Daten her 
dürfte die 8800 GT also näher an 
der 8800 GTX als an der 8800 GTS 
liegen - die Namensgebung ,GT* 
ist daher etwas verwirrend. Laut 
Nvidia wollte man die Tradition der 
6600 GT, 7600 GT und 7900 GT als 
sehr gute Preis-Leistungs-Produkte 
fortführen. 


Feintuning 

Die Vorlage für die einzelnen Funk- 
tionseinheiten lieferte der in der 
Geforce-8600-Reihe verwendete 
G84-Chip. Der resultierende G92- 
Prozessor beherbergt Verbesserun- 
gen wie eine erhöhte Leistung bei 
der Textur-Adressierung. Konnte 
der in der Geforce 8800 zum Ein- 
satz kommende G80-Chip nur halb 
so viele Texturen adressieren wie 
filtern, so liegt das Verhältnis nun- 
mehr bei 1:1 wie schon bei der 
GF8600/8500/8400. 


E Direct X 10 
Programmierschnittstelle, die allge- 
meinen Zugriff auf Grafikprozessoren 
gibt. Direct X 10 ist exklusiv unter 
Windows Vista verfügbar. Die 8800 
GTX ist die erste DX10-Grafikkarte. 


E Shader-ALU 
Ausführungseinheit in GPUs zur 
Berechnung von Shader-Programmen 


Neue VGA-Mittelklasse 


Über ein PCI-Express-2.0-Interface 
kann die Karte theoretisch knapp 
doppelt so schnell mit Daten aus 
dem Arbeitsspeicher versorgt wer- 
den wie bisherige Modelle. Der 
Standard ist aber abwärtskompati- 
bel, sodass Sie eine Geforce 8800 
GT auch problemlos in einem be- 
reits vorhandenen Mainboard mit 
PCI-E-Anschluss betreiben können. 
Den Betrieb verweigerte die Karte 
aber in einem 4-Core-Dual-VSTA- 
Mainboard von Asrock. 


Ein Single-Slot-Kühler mit kleinem 
65-Millimeter-Radiallüfter führt 
die Abwärme von bis zu 110 Watt 
ab - unter Last arbeitet er mit 0,8 
Sone bzw. 27 dB(A) sehr leise. Im 
2D-Betrieb messen wir sogar nur 
0,4 Sone, eine 8800 GTS ist gering- 
fügig lauter (ca. 0,6 Sone). Der leise 
Kühler bringt auch Nachteile mit 
sich. So liegt die GPU-Temperatur 
in Spielen schon nach wenigen Mi- 
nuten bei 91 Grad Celsius. Laut Nvi- 
dia sind aber erst Werte um die 100 
Grad Celsius bedenklich. Auch die 
Umgebungstemperatur könnte et- 
was niedriger ausfallen und ist mit 
72 Grad Celsius recht hoch. 


Trotz der hohen Temperatur ha- 
ben wir es gewagt, unser Testmus- 


ter zu übertakten. Mit Powerstrip 
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Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Test | 8800 GT, 


HD2900 Pro 


Hersteller Nvidia AMD 
8600 GTS |8800 GT |8800 GTS 8800 GTX |X1800 XT Х1950 Pro HD2600 Pro |HD2600 XT |HD2900 GT |HD2900 Pro | HD2900 XT 
Chip G84 G92 G80 G80 R520 RV570 RV630 RV630 R600 R600 R600 
Fertigung (Nanometer) 80 65 90 90 90 80 65 (65G+) |65 (656+) 80 (80HS) 80 (80HS) 80 (80HS) 
Transistoren (Mio.) 289 154 681 681 321 330 390 390 720 720 720 
Spezifikationen 
Taktrate Kern/Shader (MHz) 6751.450 |600/1.500 | 513/1.200 |575/1.350 |625 575 600 800 600 600 742 
Taktrate Speicher (MHz) 1.000 900 800 900 750 690 400-500 700-1.100 800 800/912 825/1.000 
Shader-Version (VS/PS) 4.0 4.0 4.0 4.0 3.0 3.0 4.0 40 4.0 4.0 4.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 32 (skalar) |112 (skalar)| 96 (skalar) |128 (skalar) [16/8 36/8 120 (24 Vec5) |120 (24 Vec5) |240 (48 Vec5) |320 (64 Vec5) | 320 (64 Vec5) 
Speicherausstattung (MiByte) 256 256, 512 | 640, 320 |768 512 256, 512 256 256 256 512, 1.024 |512, 1.024 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 _|GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR2, GDDR3 |GDDR3, GDDR4 |GDDR3 GDDR3/4 GDDR3/4 
Leistung 
Rechenleist. (GFLOP/s; Pixel-Sh.) | 92,8 336 230,4 345,6 80 165,6 115,2 192 288 384 474,88 
exturfüllrate (MTex/s) 10.800 33.600 12.000 18.400 10.000 6.900 4.800 6.400 7.200 9.600 11.872 
Speicherbandbreite (MiByte/s) |32 57,6 64 86,4 48 44,16 12,8-16,0 22,4-35,2 51,2 102,4/116,7 | 105,6/128,0 
erkmale 
ransparenz-FSAA Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
ulti-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 6x 6x 8х 8х 8х 8х 8х 
Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 6x 6x 24xCFAA 24xCFAA 24xCFAA 24xCFAA 24xCFAA 
SAA + HDR-Rendering Ja Ja Ja Ja Ја, FPl6 |Ја, ЕР16 Ја Ја Ја Ја Ја 
ist es uns gelungen, die Karte уоп Radeon HD2900 GT/Pro Purevideo - 2. Generation 


600/900 MHz auf 720/1.050 MHz 
zu übertakten. 


Positiv ist anzumerken, dass die 
Leistungsaufnahme im 2D-Betrieb 
sowie unter Last deutlich geringer 
ausfällt als noch bei den G80-Chips 
der anderen 8800-Modelle. In unse- 
rem Core-2-PC liegt die Leistungs- 
aufnahme im 2D-Betrieb bei 143 
Watt und im 3D-Betrieb bei nur 199 
Watt. Zum Vergleich: Im gleichen 
System braucht eine Geforce 8800 
GTX unter Windows 187 Watt und 
im 3D-Betrieb 283 Watt. Hier spielt 
der neuere Fertigungsprozess des 
G92 mit 65 Nanometern Struktur- 
breite eine entscheidende Rolle. 
Ihm ist es auch zu verdanken, dass 
Nvidia in den satten 754 Millionen 
Transistoren auf 289 Quadratmil- 
limetern Fläche noch den Video- 
Prozessor der Geforce-8600-Reihe 
unterbringen konnte. 


Für HD-Beschleunigung der Kom- 
pressionsformate H.264 und VC-1 
ist also grófstenteils gesorgt - wenn 
auch nach wie vor die CPU einen 
Teil der VC-1-Dekodierung über- 
nehmen muss. Hier haben die Ra- 
deon-Karten der HD2000-Reihe 
noch Vorteile. 


Ein möglicher Negativpunkt ist der 
fehlende D3D10.1-Support. Inwie- 
weit diese Funktionen aber bereits 
verfügbar sind oder durch den Trei- 
ber ermöglicht werden, können wir 
bislang nicht sagen. 
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AMDs Radeon HD2900 Pro kam erst 
Anfang Oktober auf den Markt, war 
aber schon nach etwa zwei Wochen 
komplett ausverkauft. Die Stückzah- 
len waren so gering, dass uns bis Re- 
daktionsschluss nur HIS und Tul ein 
Testexemplar zur Verfügung stellen 
konnten. Bei der HD2900 Pro han- 
delt es sich um eine vollwertige 
HD2900 XT mit reduzierten Taktra- 
ten (600/912 MHz anstatt 742/1.000 
MHz; 1-GiByte-Version). Dennoch 
hat es die HD2900 Pro inzwischen 
gegen die brandneue 8800 GT von 
Nvidia schwer. Abgesehen von Bio- 
shock liegt die AMD-Karte in allen 
Benchmarks (UT3 Demo, ND: 
Carbon, HL 2: Episode 2) deutlich 
hinten. Kurz nach unserem Redak- 
tionsschluss sollte die HD2900 GT 
auf den Markt kommen (auch in ge- 
ringen Stückzahlen). Im Vergleich 
zur HD2900 XT wurde aber nicht 
nur die Taktfrequenz auf 600/800 
МН? reduziert, die Karte muss sich 
zudem mit nur 256 MiByte RAM und 
240 Shader-ALUs begnügen. » 

Daniel Waadt/Carsten Spille 


FAZIT: 
DX10-Karten 


Nvidias Geforce 8800 GT verbraucht 
dank eines neuen Fertigungsprozesses 
84 Watt weniger als eine GTX, kostet 
dabei nur 200 bis 250 Euro anstatt 450 
Euro und liegt von der Performance nur 
knapp hinter einer 8800 GTX. Damit ist 
eine bezahlbare Grafikkarte für Crysis 
kein Wunschtraum mehr. AMDs Radeon 
HD2900 GT/Pro kommt leider zu spät. 


Нагйшаге 


Wie schon im FlieBtext erwähnt, hat Nvidia bei 
der Geforce 8800 GT den Video-Prozessor der 
8600 untergebracht. Damit sinkt die Last beim 
Abspielen von HD-DVD- oder Blu-ray-Material. 
Laden Sie dagegen einen HD-Trailer herunter, 
werden Sie keinen Unterschied feststellen, da 
die Verschlüsselung, die eine hohe CPU-Last 
verursacht, nur bei Datenträgern eingesetzt wird. 


Ж nVIDIA 


With 


PureVideo HD 


PureVideo HD 


Diese Präsentation zeigt die Unterschiede zwischen der neuen und der alten Purevideo- 
Unterstützung. Der Prozessor wird dabei deutlich entlastet. 


CPU-Auslastung Verlauf der CPU-Auslastung 


Mit Nvidias neuem G92-Chip sinkt die CPU-Auslastung beim Abspielen von HD-DVD- 
oder Blu-ray-Discs auf unter 20 Prozent. 


CPU-Auslastung Verlauf der CPU-Auslastung 


Bei der Geforce 8800 GTX fehlt der Video-Prozessor, der erst ab dem G84 (Geforce 8600) 
eingesetzt wurde. Die CPU-Last liegt dementsprechend bei etwa 60 Prozent. 
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8800 GT, 
HD2900 Pro 


f 1.024x768, kein 1.024х768, 
АА/АҒ с. * 
NfS Carbon v1.4 ма ‚Unreal Tournament 3 Demo [iis 
" + РЯ АА/АҒ A " ; 
Nur ohne AA/AF kann sich die HD2900 XT vor Nvidia behaupten. TET Die Geforce 8800 GTX kann sich nur in 1.680x1.050 von der Pr 024; 
Mit AA/AF liegt die 8800 GTX um 13 Prozent vor der 8800 GT, ААП1б:1 AF 8800 GT absetzen und ist um neun Prozent schneller. ӨТТЕ 
während die HD2900 Pro um 59 Prozent hinter der GTX liegt. Minimum-Fps Nvidias 8800 GT liegt um bis zu 38 Prozent vor der HD2900 Pro. STAR > 
PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.92 60s-Timedemo CTF-Suspense 
SP. | > FLÜSSIG SPIELBAR B.SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 PREIS BESSER | Fps |o oa '740| ^ 60 80 — 100 120 140 Wes 
EENS 102 (183%) GF 8800 GTX | 30 (113%) 
нра0о хт (090/825 —— —— 81(212%) 320,- (575/7.3501900 MHz, 127 (182%) 430,- 
: ШШ EET 768 MiByte) 115 (271%) 
СЕ 8800 СТ ШШШ СЕ 8800 СТ НЕНИ 150 (113%) 
(575/1.350/900 MHz, | еее 78 (200%) 430,- (600/1.500/900 MHz, 126 (180%) n. v.* 
768 MiByte) ЕЕЕ 170 (218%) 512 MiByte) 106 (242%) 
GF 8800 GT 91 (153%) GF 8800 615 И 129 (111%) 
(600/1.500/900 MHz, | ЖЕНЕШЕ 72 (177%) n.v.* (513/1.188/800 MHz, 118 (162%) 310,- 
512 MiByte) 1 62 (182%) 640 MiByte) 86 (177%) 
nv» 39d 
ПИ шил 280, ER IEN 320,- 
MHz, 1.024 MiByte) — — — — — dup] Ы + MHz, 512 MiByte) 89 (187%) KR ш 
[у= 
ү O a 320,- che MB TO) 280,- 
MHz, 512 MiByte) [— — — — — umb 3573) N d MHz, 1.024 MiByte) 77 (148%) S d 
GF 8800 GTS 78 (117%) ЕЎ 
(513/1.188/000 MHz, (e 58 (12396) 310, Ne mad 77 71%) 320- 
640 MiByte) ENDO — 0:029) ! 57 (84%) 
а] GF 8600 GTS г 66 (41) 
НАТЕ 7 41 (58%) 130,- (675/1.450/1.000 MHz, 63 (40%) 130,- 
емі E 132 (15%) 256 Mibyte) 42 35%) 
СЕ 8600 ef | EEE 12 (17%) 77 (26%) 
(6751 4501.000 MHz, IE 29 (12%) 130,- As dee MB. 59 (31%) 130,- 
256 MiByte) | M 25 (1490) : 42 (35%) 
LEE NN GT) (Basis) 
GF 7950 GT (550/700 : СЕ 7950 СТ (550/700 ; 
VTT Ee 26 (Basis) 220,- MHE S12 My) 45 (Basis) 200,- 
Bn ` 27 (Basis) 31 (Basis) 
T ВИИ г: (- 
GE 7800 GT (40000 —— Tue ; Я j^ 140,- GF 7800 GT (400/500 31 ech CN 140,- 
MHz, 256 MiByte) ENEN 1 14 (3690) 9 У MHz, 256 MiByte) 21 (32%) 9, д 
І p 35 (- 
GF 7600 GT (560/700, L— qd? ІШ 80. GF 7600 GT (560/700, 27 Ем 80- 
256 MiByte) EN | 2 (45%) ` 256 MiByte) 8 (4290) ` 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, 167.37 (HQ), Catalyst 7.10 (AI def) Settings: CD E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, 167.37 (HQ), Catalyst 7.10 (AI def) 


* PCGH geht von einem Preis zwischen 200 und 250 Euro aus 


Nvidia Geforce 8800 


* PCGH geht von einem Preis zwischen 200 und 250 Euro aus 


SLI 

Zwei 8800-GT-Karten im SLI- 
Betrieb sind mit ca. 500 Euro 
sogar günstiger als eine Ge- 
force 8800 Ultra und benótigen 
recht wenig Strom. 


Kühler 

Nvidias neuer Kühler belegt 
keinen zusätzlichen Slot. Der 
Lüfter ist mit maximal 0,8 Sone 
sehr leise. Relativ hoch fällt 
aber die GPU-Temperatur aus. 


GPU 

Der G92 ist in 65 Nanometer 
gefertigt und verfügt über 754 
Millionen Transistoren. Zum Ver- 
gleich: Der G80 (90 nm) besitzt 
681 Millionen Transistoren. 


DVI-Anschluss 
ie Geforce 8800 GT verfügt 
ber zwei Dual-Link-DVI-An- 


8 : ERIS | schlüsse (je bis zu 2.560х1.600 


Bildpunkte). Herstellerkarten 


| — mt HDMI sind möglich. 


E e 


NVIDIA 


PC Games Hardware | 12/2007 


www.pcgameshardware.de 


Test | 8800 GT, 
HD2900 Pro 


= " = = 1.280x1.024, 4x AA, 
Bioshock v1.0 (DX9) Half-Life 2 (dt.): Episode 2 -** — 
À А І 1.680x1.050, 16:1 AF А А А ARS rn 
Die 8800 GT erreicht beinahe die HD2900 Pro. Die 8800 GT liegt zwischen GTS und GTX. лк EAE 
Die GT ist im Schnitt 22 96 schneller als die GTS. eg Die Min.-Fps sind kaum besser als die der GTS. 16:1 AF 
Der Rückstand zur GTX ist gering. Minimum-Fps Die HD2900-Reihe liegt deutlich zurück. Minimum-Fps 
PCGH-Savegame , Fontaine", FRAPS 2.92, Direct X 9 PCGH 5-Demo, Fraps 2.92 
. 0: 4 Ü 
BESSER > Fps 0 10 20 Eni d ЕЦ SECH 70 PREIS BESSER > Fps 0 10 20 E SCH inei вдо 70 80 PREIS 
HD2900 XT НЕНИ 6: (+215) 8800 СТХ Ен 75-35%) 
(742/825 МНг,512 | 53 (42319) 320,- (575/1.350/900 MHz, | EEE 71 (40790) 430,- 
MiByte) ЕЕЕ 145 (+246%) 768 MiByte) Dd 60 (456796) 
8800 GTX — — 54 (+170%) ———— X 75 (434190) 
(575/1.350/900 MHz, 46 (+188%) 430,- ii Ea — — —3 64 (435796) ny* 
О — жар) „М И 05308990) 
HD2900 Pro €—— —D (MÀ 52 (416096) 8800 GTS тн 65(.282*0) 
(600/912 MHz, 1.024 45 (4-181906) 280,- (513/1.188/800 MHz, | EEE 54 (428690) 310,- 
MiByte) — жаннар 7 (418556) 640 MiByte) ENG 222143 (378%) 
8800 GT ШЕННЕН 52 (+160%) e 57 (+235%) 
(600/1.500/900 MHz, | EEE 42 (+163%) n WT EC": ШЕШЕН 47 (+236%) 320, 
512 MiByte) | инт! 137 (+185%) : У ШИШ 129633) 
8800 615 NENNEN: 7) |- 110%) RE 47 (+176%) 
(513/1.188/800 MHz, (Ee 35 (+119%) 310, prop H 39 (41799) 280,- 
640 MiByte) a 130 (+131%) WW 7^ | 32 (+256%) 
Х1950 XTX EE: 37 (+35%) ER 54 (+218%) 
(650/1.000 MHz, ee 31 (49496) 320,- АГАЧА ЧЕД — 45 (+221%) 320,- 
512 MiByte) Pe )25 (09290) ME m Lang 
3 DES De 2: (4070) EEN 5 
5 (575/690 МН, — — 23 (+44%) 130,- Me E e 31 (+121%) 130- |5 
Е 256 MiByte) | |EENEEENE 7 |18(:38%) „мв ШШ Logg d 
2 2 
S 8600 GTS ПН 2 (+10°%) 8600 GTS EEE 31 (48270) = 
E| |(6751.4501.000 MHz, |. 18 (+13%) 130,- (675/1.450/1.000 MHz, (ES 25 (+79%) 30- [= 
= 256 MiByte) | 315 (+15%) 256 MiByte) — ШШ  119(+111%) E 
5 7950 GT |  -ШІСІ) 7 (Basis) Е 
-Æ| | (550/700 МН, 512 | ЖШШЕ 16 (Basis) 200,- Welte" 14 (Bai 20. Lë 
Е MiByte) Pm 13 (Basis) @ 9 (Basis) = 
Е 7800 GT Pe 14 (30%) mmm oco) % 
EBEN I 140,- 7800 GET WER 5 (4394) ` ш- | 
E MiByte) ШЕШ 19(:31%) Ye | 14(56%) E 
B 7600 GT ИШШЕ 11 (-45%) ШЕН 6 (-65%) 5 
2| | (вволоо 25 ШШШ 80509) 80,- rn 17600 67 aera (71%) вю. |2 
* MiByte)Produkt! | 16(-54%) ] Byte, ІГІ3 (57%) * 
© © 
“| Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Vista 32 Bit, 167.37 (HQ)/Catalyst 7.10 (Al def) Settings: C2D E6600; 2х 1.024 MByte DDR2-800, Vista 32 Bit, 167.37 (HQ)/Catalyst 7.10 (Al def.) x 


Stromanschluss 

Ein Stromanschluss reicht bei 

der 8800 GT völlig aus. Der G92 

beni im 3D-Betrieb über 

80 Watt weniger als ein nahzu 
ы gleich schneller G80. 


rees 


55. -mm-Lüfter automatis: е 

Lármpegel liegt im 2D-Betrieb 
d bei 0,4 und in 3D-Anwendun- 
“ZZ gen bei 0,8 Sone. 


RAM 

Die 8800 GT gibt es mit 256 
und 512 MByte RAM. Unser 
Testmuster mit 512 MByte 
GDDR3-Speicher hat 
Zugriffszeit von 1,0 ns. 


Bess PCI-Express 2.0 
Nvidia stellt mit der 8800 GT 
3 seine erste PCI-Express-2.0-Gra- 
fikkarte vor. Der Standard ist 
abwártskompatibel, mit Asrock- 
Boards gibt es Probleme. 
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Neue Mausgeneration 


Spielermäuse 


im Test 


Die neuen Mäuse 
gehen mit einer Dpi- 
Rate von bis zu 4.000 
und einer umfang- 
reichen Ausstattung 
auf Kundenfang. 
Neben den üblichen 
Tests haben wir die 
Probanden auch mit 
bereits getesteten 
Modellen verglichen. 


І auptaufgabe einer Maus ist 
! die genaue und latenzfreie 
Umsetzung Bewe- 
gungseingabe. Darüber hinaus müs- 
sen die Mäuse eine gute Ergonomie 
besitzen, damit auch nach Stunden 
die Hand nicht ermüdet. Hier ist ne- 
ben der Positionierung der Knópfe 
auch die Form wichtig. Da jede Hand 
unterschiedlich beschaffen ist, soll- 
ten Sie auf jeden Fall Probe spielen. 


Ihrer 


Bestes Beispiel für bewährte Tech- 
nik stellt die Logitech MX 518 dar. 
Diese Maus ist zwar im Vergleich 
zur Sidewinder oder G9 eher spar- 
tanisch ausgestattet, lässt die Thron- 
folger in spe aber in Sachen Ergo- 
nomie am langen Arm verhungern. 
Dabei sind die Neuheiten wie „On- 
the-Fly“-Makroaufzeichnung (Side- 
winder) oder solides Scrollrad mit 
erweiterter Office-Eignung (G9) 
für sich betrachtet wirklich gute 
Fortschritte, 
deren Änderungen der aktuellen 


zusammen mit an- 
Mausgeneration erscheinen die 
neuen Modelle aber eher wie Fran- 
kensteins Monster denn als homo- 
genes Hightech-Produkt. 


Unterm Strich lässt sich schon jetzt 
sagen, dass die „Tabula-rasa-Einstel- 
lung“ bei der Weiterentwicklung 
von Spielermäusen nicht den ge- 
wünschten Leistungsvorsprung 
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bringt, da Details verschlimmbes- 
sert wurden. Über den exorbitant 
hohen Anschaffungspreis von etwa 
50 Euro und mehr wollen wir hier 
erst gar nicht sprechen. 


Die Einzeltests der Logitech G9 und 
der Genius Navigator 535 Agama 
finden Sie auf den Seiten 52/53. 


Microsoft Sidewinder Mouse: 
Gute Technik ist nicht alles I Die 
Sidewinder sieht etwas klobig aus 
und hat Ecken und Kanten wie ein 
Stealthbomber. Unter der Plastik- 
haube verbirgt sich ein 2.000-Dpi- 
Lasersensor, der selbst bei sehr 
schnellen Bewegungen nicht aus 
dem Tritt zu bringen ist - ideal für 
Lowsense-Spieler. Genial ist auch 
die Positionierung der beiden lin- 
ken Seitentasten. Diese bestehen 
aus Metall und befinden sich über- 
einander, Sie müssen also den Dau- 
men nicht ständig nach hinten und 
vorne bewegen. So verringern sich 
die Auslösezeiten. Über dem Dau- 
men befindet sich der Dpi-Anzeiger, 
der die aktuelle Dpi-Rate anzeigt. 
Im Spiel sind Sie natürlich schneller 
tot, als Sie „Oh, momentan arbeitet 
die Maus mit 2.000 Dpi“ sagen kön- 
nen - ein nettes Gimmick also. 


Die Dpi-Auswahltasten, drei an der 
Zahl, ermöglichen eine direkte Aus- 


wahl von drei voreingestellten Dpi- 
Werten. Zumindest in der Theorie. 
In der Praxis liegen diese Knöpfe 
für unseren Geschmack zu weit hin- 
ten und lassen sich erst nach etwas 
Eingewöhnungszeit intuitiv bedie- 
nen. Ein Highlight ist das Scrollrad, 
dies ist sehr massiv und besteht aus 
Aluminium. Der Tastendruckpunkt 
ist gut definiert und knackig, die 
Scrollrad-Rasterung straff und di- 
rekt. Allerdings werden Anwender 
mit kleinen Händen Probleme ha- 
ben, da das Rad sehr glatt und der 
Auslösewinkel zu steil ist. 


Dies hängt mit dem größten Pro- 
blem der Maus zusammen: Sie ist 
für kleinere Hände schlichtweg 
eine Idee zu groß. Ein wirklich sehr 
gutes Feature ist die Makroaufnah- 


B Makro 
Mit einem Makro können Tasten- 
abfolgen über einen Speicher in 
der Maus oder Zusatzsoftware 
aufgenommen werden. 

E Lift-off-Distanz 
Bei einer geringen Lift-off-Distanz 
unterbricht die Maus sehr früh die 
Untergrundabtastung. 

E Dpi 
Gibt an, wie viele Details pro Zoll 
der Sensor der Maus erkennen kann 


me im Spiel mit Zeitverzögerungen. 
Warum dies mit dem Makromana- 
ger nicht möglich ist, bleibt uns ein 
Rätsel. Für die Nutzung des Makros 
muss übrigens eine der Tasten ge- 
opfert werden. Fazit: Technisch 
gesehen ist die Sidewinder mit Zu- 
satzgewichten eine Meisterleistung. 
Leider gibt es bei der Ergonomie 
noch Nachbesserungsbedarf. Sie 
sollten unbedingt Probe spielen, da 
die Sidewinder definitiv nicht für 
jede Spielehand geeignet ist. Ange- 
sichts der Leistungen ist der Preis 
von etwa 50 Euro bei passender Er- 
gonomie gerechtfertigt. 


Genius Ergo 555 Agama Laser: 
Verspielt, aber spieletauglich 
I Die 555 von Genius liegt gut in 
der Hand und hat mit zehn beleg- 
baren Tasten die hóchste Anzahl 
im Testfeld. Trotz 3.200 Dpi ist sie 
bei extrem schnellen Bewegungen, 
wie sie eigentlich nur die Elite der 
Lowsenser ausführen, nicht mehr 
ganz so präzise wie die Sidewinder 
von Microsoft. Ein nettes Gimmick 
ist das OLED, welches den Spieler 
über die Dpi-Einstellung 
miert. Schade nur, dass im Spiel die 
Hand auf dem Display liegt und in 
der Praxis kein Zocker freiwillig auf 
seine Maus schaut - also ebenfalls 
was für das Poserlager. Die beiden 
Seitentasten erinnern etwas an die 


infor- 


re.de 


ımesharc 


frühen Logitech-Máuse (MX 510), 
dasie einen sehr definierten Druck- 
punkt haben und gut positioniert 
sind. Die jeweils zwei Zusatztasten 
neben den beiden Haupttasten sind 
etwas zu flach geraten und lassen 
sich zu leicht auslósen. Nicht gelun- 
gen ist die Dpi-Auswahl, da man hier 
via Mausrad oder über eine Direkt- 
auswahl durch vier abgespeicher- 
te Profile in Reihe durchschalten 
muss. So müssen Sniper entweder 
die vier Profile mit zwei Abfolgen 
belegen oder immer durchschalten 
- praxisfern. Fazit Die Ergonomie 
der Maus ist gut, auch wenn ein 
etwas höherer „Rücken“ der Spie- 
lerhand mehr Unterstützung geben 
würde. Trotz des 4-Wege-Scrollrads 
ist das Mausrad übrigens sehr prä- 
zise, das haben wir auch schon we- 
sentlich schlechter bei der G5/G7 
gesehen. Der Preis von ca. 50 Euro 
ist zu hoch. 


Razer Lachesis: Purist mit sehr 
guter Präzision W Eines vorweg: 
Auch wenn die 4.000-Dpi-Maus La- 
chesis selbst bei einem Wurf über 
den Tisch die Abtastung nicht quit- 
tiert oder verzerrt, sind etwa 70 
Euro für diese Leistung unverhält- 
nismäßig viel. Vom Design her erin- 
nert die neue Maus von Razer sehr 
an die Habu/Deathadder, kommt 
aber eher schlicht daher. Neben 
zwei Seitentasten, die zu klein und 
flach sind, befinden sich hinter dem 
Mausrad noch zwei Dpi-Umschalter. 
Diese sind aber ebenfalls zu klein 
und liegen zu nah beieinander. 


Ein echtes Kunstwerk ist allerdings 
das Mausrad der Lachesis. Ein knall- 
harter Druckpunkt, kombiniert 
mit präziser 2-Wege-Technik und 
silikonartiger Beschichtung, wird 
durch minimalen Leerlauf und eine 
sehr gute Rasterung verfeinert. Fa- 
zit: Razer ist mit der Lachesis der 
Präzisionsgewinner, allerdings sind 
ca. 70 Euro indiskutabel und Schön- 
heitsfehler wie der scharfe Grat 
zwischen Ober- und Unterschale 
trüben den Gesamteindruck. 


Zykon Z1: Präzisions-Spartaner 
I Die 71 ist fast ausschließlich in 
Schwarz gehalten, nur das Scroll- 
rad macht mit einem prägnanten 
Orangeton auf sich aufmerksam. Am 
linken Rand der 2.000-Dpi-Maus be- 
finden sich drei sehr kleine Tasten. 
Diese sind darüber hinaus noch tief 
in das Gehäuse eingelassen, lassen 
sich im Spielgeschehen aber nicht 
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sicher auslósen und liegen auf der 
abgeschrägten Seite der Maus. Ähn- 
lich steht es um den viel zu kleinen 
Dpi-Schalter hinter dem Scrollrad. 
Um diesen zu erreichen, muss der 
Finger sehr weit abgeknickt wer- 
den. Die Oberfläche der Maus ist 
überdies etwas zu glatt, hier würden 
wir uns zusätzliche Gummierungen 
wünschen. Etwas nervig ist auch 
der „verlängerte Rücken“ der Maus, 
dieser drückt unentwegt gegen den 
Handballen und stört. Wenn es al- 
lerdings um Zuverlässigkeit geht, 
dreht die Z1 auf. Sie ist fast so ein 
Arbeitstier wie die Lachesis und ist 
auch im Grenzbereich sehr präzise. 
Fazit: Der Preis von ca. 50 Euro ist 
zu hoch angesetzt und die Ergono- 
mie ist überarbeitungswürdig. Aus 
technischer Sicht erlaubt sich die Z1 
allerdings keine Schwäche. 


Saitek GM3200: Sehr gute Detail- 
lösungen, aber Schwächen bei 
der Präzision Е Schon beim Aus- 
packen der GM3200 fällt auf, dass 
Saitek hier tief in die Zubehörkiste 
gegriffen hat. Laut Datenblatt ar- 
beitet die Maus mit 3.200 Dpi, die 
Dpi-Einstellungen lassen sich auf 
der Oberseite der Maus ablesen. 
Gut gemeint, aber allenfalls ein 
Gimmick. Richtig gut ist hingegen 
der Dpi-Umschalter hinter dem 
Scrollrad. Dieser Schalter ist ein 
Wippschalter, der nach hinten und 
vorn bewegt wird und sich selbst 
bei schnellen Bewegungen sicher 
auslösen lässt, hier können sich 
die Platzhirsche eine Scheibe ab- 
schneiden. Ebenfalls sehr gut gelöst 
ist das Gewichtsfeature. Über zwei 
Klappen können Sie vorn und hin- 
ten Gewichte positionieren, so ver- 
meiden Sie Balanceprobleme, wie 
sie bei einseitiger Verteilung (G5) 
vorkommen kónnen. 


Ein Manko der Maus ist aber eine 
spürbare Latenz bei der Eingabever- 
arbeitung. Bei horizontalen Bewe- 
gungen arbeitet die Maus einwand- 
frei, bei vertikalen Bewegungen ist 
aber eine ,Startverzógerung" spür- 
bar. Fazit: Die Präzision ist für Low- 
senser bei maximaler Geschwindig- 
keit nicht ausreichend, dank der 
Ausstattung und des vergleichswei- 
se günstigen Preises ist die GM3200 
aber durchaus interessant. 


MS-Tech SM-134: Günstige Alter- 
nativen zu den Ausstattungs- 
monstern W Mit 1.600 Dpi liegt 
die SM-134 zumindest auf dem > 


Spielermäuse 


Dpi in der Praxis 


Lowsense-Spieler (weiter Mausweg) 
brauchen eine maximale Dpi von 800. Im 
Midsense- sollten es 1.200 und im High- 
sense-Bereich 1.600 Dpi und mehr sein. 
Allerdings sind die Übergänge fließend 
und richten sich auch nach dem persönli- 
chen Spielstil und der Bildschirmauflösung. 
Bei hohen Auflösungen benötigen Sie auch 
einen höheren Dpi-Wert. 


Die wichtigsten Ergonomie-Punkte 


Der Mauskörper sollte beim Spielen die 
ganze Hand stützen, sonst ermüdet sie 
schnell. Die Knöpfe müssen gut und ohne 
Verrenkungen erreichbar sein. Zu kleine 
Knöpfe an zu hoher Position (Bild) lassen 
sich in der Hektik nicht sicher bedienen 
und führen zu Verspannungen. Gleiches 
gilt für das Mausrad: Sitzt dies zu weit 
hinten, schmerzen die Finger nach kurzer 
Zeit. Aber auch die Druckpunkte sollten 
exakt und nicht schwammig sein. 


Preisüberblick* aktueller Mäuse 


Gerät Abtastung/Dpi Preis 

Logitech G9 Laser/3.200 Dpi ca. 70 Euro 
Razer Lachesis Laser/4.000 Dpi ca. 70 Euro 
Microsoft Sidewinder Laser/2.000 Dpi ca. 50 Euro 
Genius Ergo 555 Адата Laser |Laser/3.200 Dpi ca. 50 Euro 
Zykon 71 Laser/2.000 Dpi ca. 50 Euro 
Saitek GM3200 Laser/3.200 Dpi ca. 30 Euro 
Hama Panalizer Pro Laser/2.400 Dpi ca. 25 Euro 
Sharkoon Rush Mouse Laser/2.000 Dpi ca. 20 Euro 
Typhoon Sure Shot Laser/2.200 Dpi ca. 20 Euro 
MS-Tech SM-134 Laser/1.600 Dpi ca. 10 Euro 

m High-End-Bereich gehen die Mauspreise in Richtung 100 Euro — deutlich zu viel 
ür eine Maus. Eine brauchbare Spielemaus kostet nicht mehr als 35 Euro. 


B, neue Mausfeatures 


Die versteckte Taste vorn (links) ermöglicht e 


ine Makroaufnahme im Spiel. Die 


beiden Zusatztasten dahinter liegen übereinander und sind sehr gut gelungen. 
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* Die Preise wurden bei Geizhals.at am 15.10.2007 ermittelt. 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Logitech 
G9 


Mit der G9 erringt Logitech 
knapp den Gesamtsieg unse- 
rer Marktübersicht. 


ie G9 besitzt zwei Schalen, 

die schnell und einfach 
ausgetauscht werden können. 
Die Ergonomie der G9 ist gut, 
allerdings werden Benutzer der 
MX 518/G5/G7 die Ablage für die 
Handfläche als zu niedrig empfin- 
den. Position und Bedienung der 
Haupttasten und des Mausrads 
sind sehr gut. Die Seitentasten 
sind allerdings zu klein geraten 
und liegen zu hoch. Ebenfalls 
nicht perfekt ist die Dpi-Umstel- 
lung hinter der Haupttaste. 


Im Spielebetrieb zeigt die neue 
Logitech G9 keine Schwächen 
und lässt sich dank maximal 


Spielermäuse 


Hinter der linken Maustaste liegen die 
Dpi-Einstellung und -Anzeige. 


3.200 Dpi und der über den 
Treiber einstellbaren USB-Pol- 
ling-Rate sehr präzise und sicher 
bedienen. Dies gilt sowohl für 
den Low- als auch für den High- 
sense-Betrieb. 


Fazit: Die Leistung der G9 ist 
sehr gut, der geringfügig zu hohe 
„Lift-off”-Abstand ist aber nicht 
für jeden Spieler geeignet. (Ic) 


Preis: € 70,- m Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,65 


Platzierung PCGH-Charts: 


SPIELERMÄUSE 


Platz: 1 


Platz: 2 


Platz: 4 


Papier am unteren Ende der Abtas- 
tungsleistung. In der Praxis ist die 
Präzision aber durchaus ordent- 
lich. Bei schnellen Bewegungen 
quittiert die Maus aber sehr früh 
die kontrollierte Abtastung des Un- 
tergrunds, sie ist daher nichts für 
Lowsenser. Neben einer Dpi-Um- 
schaltung findet sich bei der Maus 
keine weitere Ausstattung. In Anbe- 
tracht des geringen Preises ist dies 
aber akzeptabel. Die Ergonomie ist 
für Links- und Rechtshänder geeig- 
net, die Zusatzknöpfe sind etwas zu 
klein geraten und der Druckpunkt 
liegt zu tief. Fazit: Wer eine günstige 
Maus sucht, ist mit der SM-134 für 
etwa 10 Euro gut beraten. 


Sharkoon Rush Mouse: Kompak- 
te Maus mit Gimmick Ё Die Rush 
Mouse von Sharkoon bietet mit 
2.000 Dpi zwar eine hóhere Abtas- 
tungsrate als die günstigere SM-134, 
sie muss jedoch ebenfalls bei sehr 
schnellen Bewegungen dem güns- 
tigen Preis Rechnung tragen. Auch 
diese Maus ist nichts für Lowsenser. 
In Sachen Ergonomie ist die Rush 
Mouse allerdings gut konzipiert. 
Die Hand ruht entspannt auf dem 
ganzen Mauskórper und die beiden 
Seitentasten sind gut positioniert 
und nicht zu klein. Die Position 


Platz: 5 


des Mausrads ist ebenfalls gut, der 
Druckpunkt ist am Anschlag jedoch 
etwas zäh und verbesserungswür- 
dig. Nettes Gimmick sind die Dpi- 
Anzeigen. Fazit Sharkoon bietet 
eine etwas bessere Ergonomie als 
die MS-134, kostet mit ca. 20 Euro 
allerdings das Doppelte. Sehr gut 
hat uns hingegen die „Lift-off“-Dis- 
tanz gefallen. Die Maus schaltet so- 
fort nach dem Anheben die Unter- 
grundabtastung ab. 


Typhoon Sure Shot: Gute Ergo- 
nomie und Ausstattung W Mit 
2.200 Dpi hat die Sure Shot sogar 
noch eine etwas hóhere Auflósung 
als die Konkurrenz von Sharkoon, 
im Grenzbereich bei sehr hoher Ge- 
schwindigkeit kommt es dennoch 
zu Aussetzern. Daher ist auch die 
Sure Shot nichts für Lowsenser. In 
Sachen Ergonomie kann die Maus 
allerdings punkten, grofse und klei- 
ne Hände finden auf der griffigen 
Maus Halt. Die beiden Seitentasten 
sind gut positioniert und lassen sich 
sicher auslósen. Der Druckpunkt 
des Scrollrads ist gut definiert, nur 
die Rasterung ist zu lasch und gibt 
nicht genug Feedback. 


Neben der unvermeidlichen Dpi-An- 


zeige, die über einen Zusatzknopf 


Platz: 6 Platz: 8 


Top 


Produkt | G9 wm | Sidewinder Ergo 555 Agama Laser | Lachesis 71 GM3200 
Hersteller/Webseite | Logitech (www.logitech.de) Microsoft (www.microsoft.de) | Genius (www.genius-europe.de) | Razer (www.razerzone.de) Zykon (www.zykon.com) Saitek (www.saitek.de) 
Preis/Preis-Leistung | ca. € 70,-/ausreichend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 70,-/ausreichend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 30,-/gut 


Bauart/Anschluss 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Empfohlener Spielstil 


Low-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


Mid-, Highsense 


Austauschfüße, Dpi-Anzeige 


4-Wege-Scrollrad, Dpi-Ums. 


Dpi-Umschaltung 


Ausstattung: | 1,86 2,32 2,25 2,27 2,52 2,29 
Abtastung | Laser Laser Laser Laser Laser Laser 
Anzahl Tasten* | 7 Tasten 5 Tasten 10 Tasten 9 Tasten 6 Tasten 5 Tasten 
Max. Auflósung | 3.200 Dpi 2.000 Dpi 3.200 Dpi 4.000 Dpi 2.000 Dpi 3.200 Dpi 
Kabellánge | 200 cm 200 cm 175 cm 210 cm 200 cm 200 cm 
Sonderausstattung | Dpi-Umschaltung, Gewichte | Makros, Gewichte, Dpi-Um., | OLED-Display, Makros, Interner Speicher, Makros, Makros, Dpi-Umschaltung Makros, Dpi-Umschaltung, 


Mode-Taste 
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Eigenschaften: | 1,88 1,98 1,94 1,78 2,28 2,08 
Geeignet für | Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechtshänder 
Gewicht | 110 bis 140 Gramm 120 bis 150 Gramm 100 Gramm 95 Gramm 90 Gramm 125 bis 155 Gramm 
Ergonomie | Gut Befriedigend Gut Gut Befriedigend Gut 
Tastendruckpunkte | Sehr gut Befriedigend Gut Sehr gut Gut Gut 
Verarbeitung/Software | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/- Befriedigend/sehr gut Gut/gut Gut/gut 
Leistung: | 1,50 1,40 1,50 1,60 1,40 2,00 
Pad-Kompatibilitát | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
Prázision/Gleiteigenschaften | Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/sehr gut Gut/gut 
Anspruchsverhalten (Latenz) | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 
. &» Präzision . &» Ausstattun . 5» Ausstattun . ч Präzision . чи Präzision . "m Ausstattun 
F A Z | T Wertung: {> Ausstattung Wertung: {> Präzision : Wertung: 4 Präzision i Wertung: з Ergonomie Wertung: = Ergonomie Wertung: d Preis : 
1,65 га Preis 1,70 га Preis 1,74 га Preis 1,77 га Preis 1,80 = Preis 2,07 73 Latenz/Lowsense 


* |nklusive Scrollradtaste 


auf der Maus durchgeschaltet wird, 
gibt es noch eine Schussautomatik 
samt Zusatzbutton. Über diesen 
kónnen Sie eine definierte Anzahl 
von Schüssen schnell hintereinan- 
der abgeben - CS-Fans müssen so 
nicht mehr auf der Maustaste rum- 
hämmern, wenn nur die Glock im 
Arsenal ist. Fazit: Der Preis von ca. 
20 Euro ist gerechtfertigt, Typhoon 
muss den Untergrund der Maus al- 
lerdings noch nachbearbeiten - un- 
ser Testmuster nervt durch häufiges 
Kippeln. 


Hama Panalizer Pro: Extrem 
hohe „Lift-off“-Distanz W Die 
Hama Panalizer Pro liegt gut in der 
Hand, auch wenn der Dpi-Umschal- 
ter oben auf der Maus zu klein ist 
und zu weit hinten liegt. Die beiden 
Seitentasten sind gut positioniert, 
aber ebenfalls zu klein und mit zu 
tief liegendem Druckpunkt. Die 
Druckpunkte der Haupttasten sind 
sehr gut, auch das Scrollrad lässt 
sich noch gut betätigen. Die Raste- 
rung ist jedoch zu schlaff. 


Im Spielebetrieb offenbart die Pana- 
lizer Pro aber eine Schwäche beim 
Low- und Midsense-Betrieb. Zum ei- 
nen quittiert die Informationsverar- 
beitung bei schnellen Bewegungen 


Platzierung PCGH-Charts: 


SPIELERMÄUSE 


Platz: 9 


sehr früh den Dienst, zum anderen 
ist die „Lift-off‘-Distanz extrem 
hoch. Wer beim Spielen die Maus 
anhebt und versetzt, kommt mit der 
Maus nicht klar. Selbst nach einigen 
Zentimetern erkennt das Modell 
noch den Untergrund. Das Resultat: 
Das Fadenkreuz bewegt sich unkon- 
trolliert. Im Multiplayergefecht ist 
diese Verzögerung der sichere Tod. 


Fazit: Trotz nomineller 2.400 Dpi ist 
die Maus im Grenzbereich bei sehr 
schnellen Bewegungen sehr unge- 
nau. Für gemütliche Rollen- und 
Strategiespiele reicht die Abtastung 
aber allemal. Bei der „Lift-off“-Dis- 
tanz muss der Hersteller aber drin- 
gend nachbessern. Der Preis von ca. 
25 Euro ist mit diesen Problemen 
zu hoch angesetzt. L| 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Zockermáuse 


Нагйшаге 


Die Ansátze sind gut, dennoch haben 
die aktuellen Máuse alle mindestens 
kleinere Màngel in der Umsetzung. Hier 
lohnt sich auf jeden Fall immer noch 
ein Blick auf die vorletzte Generation 

in Form der MX 518. Diese Maus kostet 
etwa 35 Euro und lässt bis auf die 
geringe Ausstattung eigentlich keine 
Wünsche offen. 


Platz: 10 


Platz: 11 


Test 


Empfehlung der Redaktion 4 


Genius 


Schon etwas betagt, aber 


- die Agama 535. 


Sicht immer noch ein sehr gut 
Aussetzer die Kontrolle im Spi 
der Seitentasten (jeweils zwei 


Auslósen aber in der Regel 
vermieden. Über drei Tasten a 
der Oberseite der Navigator 5 


dennoch voll spieletauglich 


bwohl wir die 535 schon vor 
einigen Ausgaben getestet 
haben, ist sie aus Preis-Leistungs- 


Angebot. Die Agama bietet bis 
zu 2.000 Dpi. Egal ob Low- oder 
Highsense, Sie haben immer ohne 


Die Ergonomie der Maus ist gut. 
Allerdings ist der Auslósedruck 


Spielermäuse 


P 700 ^, 


Hardware 
Genius 


Navigator 535 Agama 


es 


el. kónnen Dpi-Stufen (800, 1.600, 


2.000) direkt angewáhlt werden. 


Diese Tasten sind aber leider 
relativ klein geraten und nicht 
immer sicher auszulósen. 


links und zwei rechts) etwas zu 
gering. Durch die gute Positio- 
nierung wird ein versehentliches 


Fazit: Für ca. 25 Euro ist die 
535 eine Alternative zu den 
neuen Zockermáusen. Die bunte 
uf Lackierung ist aber sicherlich 
35 Geschmackssache. (Ic) 


Die Lackierung im Flip-Flop-Stil ist gewóh- 
nungsbedürftig. 


Preis: € 25,- ш Preis-Leistung: Sehr тш Gesamtnote: 1,86 


Bereits getestet 


Platz: 12 


Platz: 3 Platz: 7 


Produkt | SM-134 Rush Mouse Sure Shot Panalizer Pro MX 518 Navigator 535 Agama 
Hersteller/Webseite | MS-Tech (www.ms-tech.de) | Sharkoon (www.sharkoon.de) | Typhoon (www.typhoon.de) Hama (www.hama.de) ogitech (www.logitech.de) | Genius (www.genius-europe.com) 
Preis/Preis-Leistung | ca. € 10,-/sehr gut ca. € 20,-/gut ca. € 20,-/gut ca. € 25,-/befriedigend ca. € 35,-/gut ca. € 25,-/gut 

Bauart/Anschluss | Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB 
Empfohlener Spielstil | Mid-, Highsense Mid-, Highsense Mid-,Highsense Highsense ому, Mid-, Highsense Low-, Mid-, Highsense 
Ausstattung: | 2,89 2,87 2,72 2,94 2,59 2,54 
Abtastung | Laser Laser Laser Laser ED Laser 
Anzahl Tasten* | 5 Tasten 5 Tasten 5 Tasten 5 Tasten 8 Tasten 7 Tasten 
Max. Auflösung | 1.600 Dpi 2.000 Dpi 2.200 Dpi 2.400 Dpi 1.600 Dpi 2.000 Dpi 
Kabellänge | 160 cm 200 cm 150 cm 160 cm 180 cm 170 cm 
Sonderausstattung |- Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung, Profile 
Schussautomatik, Stoffkabel 
Eigenschaften: | 2,30 2,08 2,23 2,60 1,73 1,94 
Geeignet für | Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder echtshänder Rechts- und Linkshänder 
Gewicht | 75 Gramm 100 Gramm 130 Gramm 120 Gramm 108 Gramm 95 Gramm 

Ergonomie | Gut Gut Gut Gut Gut Gut 

Tastendruckpunkte | Befriedigend Gut Gut Gut Sehr gut Gut 

Verarbeitung/Software | Gut/befriedigend Gut/befriedigend Gut/gut Gut/- Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 
Leistung: | 1,80 2,00 2,00 3,70 1,40 1,60 £ 
Pad-Kompatibilität | Gut Gut Gut Gut Sehr gut Sehr gut 3 
Prázision/Gleiteigenschaften | Befriedigend/gut Befriedigend/gut Befriedigend/sehr gut Mangelhaft/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut E 
Anspruchsverhalten (Latenz) | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 5 
F A Z ] T Wertung: р Preis Wertung: аз fra Det Wertung: à» Preis Wertung: р Ergonomie Wertung: > Dpi-Umschalt. Wertung: чи Leistung E 
= Ausstattung = Präzision а Ausstattung = Präzision р 8 Tasten ч Ausstattung I 
2,12 = Lowsense 2,19 га Ausstattung 2,19 = Präzision 3,33 ча Ausstattung 1,70 з Präzision 1,86 sh Gewicht E 
* 
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Rubrik | Test 


CPU-Kühler der Ober 


18 High-End-CPU- 


Kühler im Test 


Leistungsstarke 
Prozessoren brau- 
chen ebenso starke 
Kühlung. 18 aktuelle 
Multisockel-Kühler 
der gehobenen Preis- 
klasse lásst PCGH im 
Testlabor antreten 

- die Ergebnisse 
reichen von kühl und 
leise bis hitzkópfig 
und nervtótend. 


|7 7 Inhalte auf der 
^4 HEFT-DVD 


- Bilder aller Kühler 


iel Luft, wenig Lärm - ап 
diesem Spagat versuchen 
sich immer mehr CPU- 


Kühler, seit die Hersteller erkannt 
haben, dass ambitionierte PC-Bastler 
bereit sind, gutes Geld für dieses un- 
scheinbare Bauteil auszugeben. Zu 
Branchenveteranen wie Zalman und 
Thermalright gesellten sich in den 
letzten Jahren daher Hersteller aus 
anderen Bereichen, wie Asus und 
OCZ, zuletzt kamen mit Antazone 
und Xigmatek ganz neue Namen 
hinzu. Zeit für einen Blick auf das 
Angebot aktueller High-End-Kühler 
für AMD- und Intel-Prozessoren. 


Testparcours 

Gegenüber unserem letzten Ver- 
gleich verfeinerten wir die Testme- 
thoden. Das neue Wertungssystem 
bezieht mehr Produkteigenschaf- 
ten ein; die aktuelle Version des 
Programms Prime 95 belastet nun 
alle vier Kerne unserer Test-CPU. 
Wärmequelle ist nach wie vor In- 
tels Core 2 Extreme QX6700, seine 
Plattform bleibt das Asus P5B-E Plus. 
Als Wärmeleitmittel kommt stets die 
gleiche Thermalright-Paste zum Ein- 
satz. Aufgrund der Veränderungen 
sind die Ergebnisse nicht mit jenen 
aus älteren Tests vergleichbar, dafür 
nahmen wir außer Neuheiten auch 
einige Klassiker ins Testfeld auf. 
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Ob alt oder neu: Alle Kühler müssen 
mit Lüfterspannungen von 5 bis 12 
Volt arbeiten, eine automatische 
Regulierung überbrücken wir zu- 
gunsten vergleichbarer Ergebnisse. 
Für jeden Spannungswert ermitteln 
wir Kühlleistung und Lautstärke 
der Probanden. Liegt kein Lüfter 
bei, verwenden wir unsere 120-Mil- 
limeter-Referenz, den S-Flex SFF21E 
von Scythe. Auch jene Modelle, die 
einen Austausch ihres 120er-Lüfters 
erlauben, müssen sich zusätzlich mit 
dem S-Flex beweisen - das Ergebnis 
fließt nicht in die Wertung ein, er- 
laubt aber einen direkten Vergleich 
der Leistungsfähigkeit verschiede- 
ner Kühlkörper. Alle Temperatur- 
angaben in unseren Benchmarks 
und Testtabellen sind Delta-Werte. 
Es handelt sich also jeweils um die 
Differenz zwischen CPU- und Um- 
gebungstemperatur, auf diese Weise 
gleichen wir schwankende Bedin- 
gungen im Labor aus. Die absoluten 
Werte liegen also 25 bis 30 Grad 
über den angegebenen. 


Thermalright Ultra 120 Extreme: 
Starkes Schwergewicht 1 Der 
lüfterlose Tower-Kühler Ultra 120 
dürfte vielen bekannt sein, der neue 
„Extreme“ ist der überarbeitete 
Nachfolger dieses Klassikers. Sein 
Montagesystem ist das gleiche wie 


bei allen Thermalright-Modellen: 
Die Backplate hält nicht den Küh- 
ler, sondern zwei Halterungen, an 
denen der Kühler festgeschraubt 
wird - ein Aufwand, der mit gutem 
Anpressdruck belohnt wird. Die 
Kühlleistung mit unserem Referenz- 
lüfter überzeugt, auch bei 7 Volt 
wird die CPU nicht zu warm; die 
Lautheit hält sich mit 0,4 Sone in an- 
genehmen Grenzen. Diese Leistung 
wird durch das höchste Gewicht im 
Testfeld erkauft, samt Lüfter wiegt 
der Extreme fast ein Kilogramm. 
Für den Passivbetrieb eignet er sich 
trotzdem kaum, die eng stehenden 
Lamellen verlangen nach Luft; mit 
5 Volt Lüfterspannung und entspre- 
chend geringer Drehzahl hat der 
Extreme seine Probleme. Fazit: Wer 


E Sone 
Physikalische Einheit für die subjek- 
tive Lautheit eines Geräusches 


В Dezibel/dB(A) 
Größe, die Schalldruckpegel angibt. 
Eine Erläuterung finden Sie in der 
Wissensrubrik dieser Ausgabe. 


W Backplate 
Metallplatte, die unter dem 
Mainboard montiert und mit dem 
CPU-Kühler verschraubt wird 
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Höchstleistung sucht, aber nicht 65 
Euro für den IFX-14 ausgeben will, 
liegt hier richtig. 


Thermalright HR-01 Plus: Kráf- 
tig und genügsam Е Ein weiterer 
Kühlturm von Thermalright zum 
gleichen Preis wie der Ultra 120 
Extreme - macht sich der Herstel- 
ler nicht selbst Konkurrenz? In der 
Tat ist der HR-01 ähnlich aufgebaut 
wie das Schwestermodell, wenn er 
auch schmaler und fast 200 Gramm 
leichter ausfällt. Die kleinere Kühl- 
fläche schlägt sich bei Einsatz des 
gleichen Lüfters in geringerer, aber 
immer noch sehr guter Leistung 
nieder. Der Abstand zum Extreme 
verringert sich jedoch, wenn mit der 
Spannung die Lüfterdrehzahl sinkt 
- bis bei 5 Volt schließlich die Stun- 
de des HR-01 schlägt: Hier ist er dem 
Kollegen dank des größeren Lamel- 
lenabstandes um 8 Grad überlegen. 
Fazit: Silent-Fans können zugreifen, 
Overclocker sollten sich die größe- 
ren Thermalright-Modelle ansehen. 


Silentmaxx Frostbite Pro: Star- 
ker Einstand Е Der vertikal pus- 
tende Lüfter des Frostbite versorgt 
auch Komponenten auf dem Board, 
etwa die Spannungswandler - ein 
Vorteil, den Tower-Modelle nicht 
bieten, da sie die Luft horizontal 


www.pcgameshardware.de 


klasse 


an der Platine vorbeileiten. Auch 
die Leistung stimmt, obwohl sie 
für 5 Volt kaum ausreicht. Grófs- 
ter Kritikpunkt ist ausgerechnet 
die Lautstárke: 1,5 Sone kann auch 
ein gedämmtes Silentmaxx-Gehäuse 
nicht ganz verheimlichen. Mit dem S- 
Flex ist der Pegel geringer, doch bei 
geringer Drehzahl wird die CPU zu 
warm. Fazit: Wer Tower-Kühler aus 
Sorge um sein Board ablehnt, trifft 
mit dem Silentmaxx eine gute Wahl. 


Scythe Mugen: Веѕсһеійепеѕ 
Schwergewicht I Der Mugen hieß 
einst Infinity, doch außer dem Na- 
men und dem Lüfter hat Scythe am 
bewährten Design nichts geändert. 
Nach wie vor klammert sich der 
930 Gramm schwere Klotz nur über 
zierliche Pushpins ans Board, der 
Hersteller bietet aber für etwa sechs 
Euro ein optionales Backplate-Mo- 
dul an (Universal-Retention-Kit). Un- 
verändert ist auch die gute Leistung 
trotz erträglicher Geräuschkulisse, 
bei 5 Volt schlägt der Mugen mit 
seinen großzügigen Lamellenab- 
ständen das gesamte Testfeld. Die 
Ergebnisse mit unserem S-Flex-Lüf- 
ter sind aber etwas schlechter als 
die der Thermalright-Türme. Fazit: 
Günstigere Alternative zu den Ther- 
malright-Modellen, wir raten zusätz- 
lich zum Retention-Kit. 


Noctua NH-UI2F: Solider Altmeis- 
ter I Noctuas Topmodell hat sich 
schon früher in unserem Testlabor 
bewährt und auch mit dem neuen 
Parcours keine Mühen. Der minima- 
le Rückstand gegenüber dem Mugen 
erklärt sich durch die schwächere 
Kühlleistung (sowohl mit dem bei- 
liegenden Lüfter als auch mit dem S- 
Flex), die der NH-U12F nur teilweise 
durch leiseren Betrieb, geringeres 
Gewicht und das robuste Schraub- 
system ausgleicht. Fazit: Leiser und 
leichter als der Scythe Mugen - nur 
leider recht teuer. 


PC-World 581-128 SE ММТ: Teurer 
Luxus I PC-World veredelt bewähr- 
te Kühler mit Papst-Lüftern samt 
Lüftersteuerung - eine Paarung, die 
dem Vorgänger dieses Modells einst 
die Empfehlung der Redaktion ein- 
brachte. Der Neue basiert auf dem 
SI-128 SE, einer verbesserten Ver- 
sion von Thermalrights SI-128 - ei- 
nem leistungsfähigen Vertikalküh- 
ler, den wir auch allein testen. Dieser 
kümmert sich prinzipbedingt auch 
um die Spannungswandler, erreicht 
aber nicht die gleiche Leistung wie 
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Tower-Modelle. Die Lüftersteuerung 
funktioniert zuverlässig und hält die 
Drehzahl auf angenehmem Niveau, 
was angesichts von 1,6 Sone bei 12 
Volt auch angebracht ist. Fazit: Wer 
ein Board ohne brauchbare Lüfter- 
steuerung hat, kann ruhig der Rege- 
lung des PC-World-Modells vertrau- 
en, muss aber 75 Euro investieren. 


Thermalright SI-128 SE: Günstig, 
aber anspruchsvoll Е Der 51-128 
SE entspricht dem PC-World-Kühler, 
wird aber ohne Lüfter ausgeliefert. 
Mit Scythes S-Flex erreicht er nicht 
ganz die guten Leistungswerte des 
Papst-Ventilators, arbeitet mit 12 
Volt aber vor allem leiser. Bei gerin- 
ger Drehzahl ist er allerdings über- 
fordert, ohne Gehäuseventilation 
verlangt er nach einem starken 120- 
Millimeter-Lüfter. Fazit: Günstigere 
Alternative zum ebenfalls vertikal 
arbeitenden Silentmaxx-Modell. 


Asus Silent Knight 2: Hübscher 
Kupferritter W Der erste „stille Rit- 
сег“ sahnte einst den Top-Award 
ab, entsprechend hoch sind die 
Erwartungen. Die Änderungen des 
Nachfolgers muss man mit der Lupe 
suchen, Asus verspricht jedoch eine 
vergrößerte Kühlfläche. Damit er- 
reicht er sehr gute Temperaturwer- 
te, allerdings nur bei hoher Drehzahl 
- und damit kommt der integrierte 
92-Millimeter-Lüfter auf deutlich ver- 
nehmbare 1,9 Sone. Mit 7 Volt ist der 
Lüfter nicht mehr zu hóren, doch 
fällt die Leistung stark ab; 5 Volt sind 
zu wenig für den Kupferturm, der 
QX6700 überhitzt. Vielleicht wäre 
mit einem besseren Klammersys- 
tem mehr drin, der Anpressdruck 
erscheint uns zu niedrig. Fazit: Eine 
Augenweide, mehr Leistung bei 
geringer Drehzahl wäre aber wün- 
schenswert. 


Zalman CNPS 8700 LED: Kräfti- 
ger Kringel I Der flache und rela- 
tiv leichte 8700 ähnelt mit seinem 
integrierten 92-Millimeter-Lüfter 
Zalmans alten 7x00er-Modellen. Wie 
diese überzeugt er mit guten Leis- 
tungswerten bei allen Drehzahlen, 
ärgert aber mit bis zu 3,2 Sone das 
Gehór und ist selbst bei 7 Volt nicht 
sehr leise. Zum Glück reicht die Leis- 
tung knapp für nervenschonenden 
5-Volt-Betrieb. Praktisch ist die wie 
immer beiliegende Zalman-Lüfter- 
steuerung Fanmate 2. Fazit Der 
nicht mal sieben Zentimeter hohe 
8700 eignet sich für Gehäuse mit 
wenig Platz, ist aber zu laut. » 


Test 


CPU-Kühler 


Lautheit 


12 Volt 


I Die Kühler mit Referenzlüfter gehören zu den leisesten. 
E Nur wenige Modelle sind bei 12 Volt störend laut. 
E Die Mehrheit der Kühler ist bei 7 Volt kaum zu hören. 
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Lautheit bei 12/7 Volt Lüfterspannung 
P LEISE > NORMAL 
0 05 10 15 20 


7 Volt 


> LAUT 
2,5 30 35 4,0 


** Überhitzung 


Thermalright ШЕН 0,4 ж 
ЕХ147 | 65,- 
Thermalright ШЕН 0: 50,-** 
Ultra-120 Extreme* 0, d 
Thermalright 0,4 
НЕ ОТ Plus" 0, 30,- 
Thermalright Em 0,4 35.** 
51-128 SE* 0, j 
Scythe E 0,4 30, 
Kama Cross 0, d 
Sharkoon ннн 05 20 
Silent Eagle 0, е 
Noctua ГІТ ai 
NH-UI2F 0, ' 
бүйе EEE 0,9 di 
Mugen 0,3 б 
Silentmaxx Pm 1,5 m 
Frostbite Pro 02 D 
] 
PC-World Thermalright | EE 1,6 ТБ» 
51-128 SE 0, Д 
] 
Asus N 1,2 
Silent Knight 2 0, 45; 
OC [т 2,1 
Vanquisher 0, 30- 
1 
Antazone A 27 
AS-C1000 0,5 40. 
ji 
007 нини 7/5 
Vendetta 0, 40,- 
Т 
Xigmatek ыны 2 5 35 
НОТ-51283 0, e 
Zalman N 5.2 40,- 
CNPS 8700 LED 0,7 f 
Араск инни Л 
Zerotherm BTF92 0,9 
Thermaltake ...... 3,6 
Vi 0,7 45,- 


Settings: Messung aus 1 Meter Entfernung, Kühler ausgebaut 


CPU-Temperatur (S-Flex) Fire 


E Alle Kühler laufen mit dem gleichen Lüfter (Scythe S-Flex). 
I Die Vertikalkühler haben bei 7 Volt Probleme. 
E Der riesige IFX-14 bietet die beste Kühlleistung. 


7 Volt 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 


** Überhitzung 


BESSER 4 | C^ ровове m 30 40 - e HEISS PREIS 
Thermalright E 251 65.* 
IFX-14 359 , 
Thermalright EE 752 50 

Ultra-120 Extreme 372 us 
Xigmatek Ва 35. 
HDT-S1283 403 ] 
Thermalright N 2 1 $ 
HR-OT Plos 383 50,- 
Scythe ЕЯ 
Mugen 37,3 ^0. 
Silentmaxx Б 50 
Frostbite Pro 542 d 
Thermalright ВА 35-* 
51-128 SE 520 , 
PC-World НА 5 
51-128 SE 520 v 
Noctua ВЕ 
NH-U12F 433 50,- 
Scythe Е 
Kama Cross 60,0 30- 


Settings: Core 2 Extreme QX6700, Asus P5B-E Plus, Belastung mit Prime 95, Messwerte aus Core Temp 
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* Preis ohne Lüfter 


* Preis ohne Lüfter 


Test 


Immer Ärger mit den Pushpins 


ntel versuchte es dem Anwender 

eicht zu machen, als der Hersteller für 
seine Boxed-Kühler die Pushpin-Technik 
ersann: Vier Plastikstifte verschwinden in 
Lóchern auf dem Board, wo sie einrasten 
und den Kühler festhalten. Ein einfaches 
System — aber nur theoretisch. 


Die OCZ-Modelle erforderten im Test 
maximalen Kórpereinsatz: Ohne Gewalt 
ieB sich der letzte Pin nicht herunter- 
drücken, was dem Mainboard und den 
Daumen des Monteurs nicht guttat. Viele 
Anwender dürften sich zu Recht Sorgen 
um ihre Platine machen. Auch der V1 
macht es uns schwer: Hier muss der Kun- 


Komfortabler ist der Mugen, seine Pins 
sind schon an der Halterung montiert, 
die nur noch an den Kühler gesteckt 
werden muss. Doch auch hier gestaltet 
sich der Einbau schwierig: Die vier Pins 
werden von den Kühlrippen verdeckt, 
an den Seiten lassen RAM-Riegel und 
Northbridge-Kühler keinen Platz für die 
Finger; für genügend Spielraum ist der 
Mainboard-Ausbau unumgänglich. 


de die Pins sogar selbst zusammenbauen. 


CPU-Kühler 


Das Pushpin-System eignet sich nur für 
kleine CPU-Kühler wie das Boxed-Modell. 


Doch das Pushpin-System krankt nicht 
nur an der mitunter fummeligen Mon- 
age, es ist auch labil. Der Plastikhaken, 
mit dem die Pins 900 Gramm schwere 
Türme am Board festhalten, ist nicht 
mal einen Millimeter groß; rutscht er aus 
der Öffnung, sitzt der Kühler nicht mehr 
est und fällt im schlimmsten Fall ab. 

ап ist also gut beraten, große Kühler 
vor dem Transport zur nächsten LAN zu 
demontieren. Doch jede Montage bringt 
die kleinen Spreizstifte in Gefahr: Schief 
aufgesetzt, brechen sie schon bei leich- 
tem Druck ab. Im PCGH-Testlabor machte 
solch ein Malheur kürzlich einen Scythe 
Ninja unbrauchbar — wohl dem, der über 
Ersatzstifte verfügt. 


в. 
12 Volt 
Temp. (Standardlüfter) 
E Angegeben ist die Differenz zwischen Luft- und CPU-Temp. 7 Volt 
E Das Xigmatek-Modell kühlt bei 12 V gut, bei 7 V schlecht. 
ll Bei 7 V kühlt der Thermalright IFX-14 am besten. 
Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER 4 | ec [o ннн 20 40 50 6 P» ZU ШЕТІ PREIS 
Xigmatek [uunc cÀ€,LL DE] 
HDTSI283 E 35- 
Thermalright EN 721 T" 
SC 359 65,- 
0с? Г 29,9 
Vendetta 64,7 40,- 
Thermalright И 50,.** 
Ultra-120 Extreme* 37,2 ' 
Thermalright RN 321 50.- 
HR-01 Plus* 38,3 d 
Asus EN 32,2 45 
Silent Knight 2 495 un 
Thermaltake ЕЙ 
М 360 A5 
Silentmaxx N КЕЙ 50 
Frostbite Pro 383 7 
E 
Е Арак ми 34,3 
B Zerotherm BTF92 40,4 
E Scythe Е 
= Mugen 37,3 40,- 
Ы Zalman A 3/7 40- 
ы; CNPS 8700 LED 38,7 : 
5 | [Pc World Thermalright | MEN 36, 1 5- 
g SI-128 SE 44,1 ] 
Е 
2 Thermalright ВА 35. 
© SI-128 SE* 52,0 d 
ў Noctua НЕН 35,0 
NH-U12F 43,2 50,- 
= OCZ ЕЕ 
E Vanquisher Edd 30- 
x 
E 5суй Fe 404 
из Kama Cross 47,4 30- 
© 
* Shark TEE 
5 Silent Eagle ELS 20,- 
9 
Е Antazone D rita 40 
S А5-С1000 60,1 d 
Я | 
5 
= Settings: Core 2 Extreme QX6700, Asus P5B-E Plus, Belastung mit Prime 95, Messwerte aus Core Temp 
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Apack Zerotherm ВТЕ92: Гашек 
Schmetterling I Der BTF92 ist neu, 
die Ánderungen gegenüber dem 
BTF90 sind aber minimal - vor al- 
lem liegt nun eine Lüftersteuerung 
bei. Das Montagesystem sollte sich 
die Konkurrenz genauer ansehen: 
Die einteilige Backplate enthilt 
Gewinde, die nur von oben mit 
dem Kühler verschraubt werden 
müssen - warum nicht alle dieses 
nahe liegende System verwenden, 
ist uns ein Rätsel. Nach wie vor gut 
ist die Leistung des Kupferkühlers 
in Schmetterlingsform, der 92-Milli- 
meter-Lüfter kommt auch mit nied- 
riger Drehzahl zurecht - hohes Tem- 
po erzeugt aber 3,4 бопе und selbst 
bei 7 Volt ist keiner so laut wie der 
Zerotherm. Fazit: Die Leistung über- 
zeugt, der Lirmpegel stórt. 


Thermaltake V1: Lärmender Fä- 
cher Ё Nach den Modellen von Asus, 
Zalman und Zerotherm ist Thermal- 
takes V1 der vierte Vollkupferküh- 
ler mit blauen LEDs, auch er setzt 
auf eine ungewóhnliche Form in 
der Art eines Fáchers. Und ihn pla- 
gen die gleichen Schwächen: Die 
gute, bei geringen Drehzahlen so- 
gar sehr gute Kühlleistung erkauft 
er sich mit hohem Lärmpegel, 3,6 
Sone bei Vollgas bedeuten in dieser 
Disziplin den letzten Platz. Gut, dass 
Thermaltake eine manuelle Rege- 
lung beilegt, denn auch mit 5 Volt 
kommt der V1 klar. Fazit: stark und 
hübsch, aber eindeutig zu laut. 


Xigmatek HDT-S1283: Starker 
Revolutionär W Schon in PCGH 
09/07 überzeugte uns Xigmateks 
Direct-Touch-System: Die unteren 
Heatpipe-Enden liegen direkt auf 
der CPU, was den Wärmeübergang 
verbessert. In der 12-Volt-Disziplin 
erreicht der Kühler damit einen 
Bestwert, nur 27,5 Grad liegt die 
CPU- über der Lufttemperatur. Al- 
lerdings trägt dazu auch der kräftige 
und laute Lüfter bei, mit dem leisen 
S-Flex steigt die Temperatur um fast 
vier Grad - immer noch ein guter 
Wert. Bei 7 Volt schläft der Stan- 
dardlüfter aber fast ein, als Folge 
steigt die CPU-Temperatur auf über 
90 Grad Celsius. Fazit: Die Technik 
hat Potenzial, Xigmatek sollte aber 
einen leiseren Lüfter beilegen. 


Sharkoon Silent Eagle CPU Coo- 
ler: Xigmatek, die Zweite W Das 
.Golfball'-Design der Silent-Eagle- 
Lüfter soll den Luftfluss verbessern, 
nun bringt Sharkoon auch einen 


CPU-Kühler mit dieser Technik 
auf den Markt. Der Kórper stammt 
von Xigmatek, auch er setzt auf die 
Direct-Touch-Heatpipes, allerdings 
handelt es sich um ein kleineres Mo- 
dell für 92-Millimeter-Lüfter. Diese 
Kombination ist auf leisen Betrieb 
ausgelegt, die Leistung reicht schon 
bei 7 Volt nicht mehr aus. Fazit: Der 
günstige Sharkoon-Adler kreist lei- 
se, ist aber nichts für Overclocker. 


OCZ Vendetta: Xigmatek, die 
Dritte 1 Auch im Vendetta steckt 
ein Xigmatek, der nur optisch ver- 
ándert und mit einem anderen 
92-Millimeter-Lüfter ^ ausgestattet 
wurde. Seine Leistung ist bei 12 
Volt hervorragend, reicht bei 7 Volt 
aber nur noch knapp für stabilen 
Betrieb. Leider rotiert der Vendetta- 
Lüfter bei hoher Drehzahl sehr laut. 
Fazit: stärkere, aber viel lautere Al- 
ternative zum Sharkoon-Modell. 


OCZ  Vanquisher: Einfachste 
Montage H Der Vanquisher ist so 
schnell montiert wie kein anderer 
Kühler im Test - doch weitere Vor- 
teile bietet er gegenüber dem Ven- 
detta aus eigenem Hause nicht: Für 
zehn Euro weniger muss der Käufer 
auf die Xigmatek-Technik verzich- 
ten und erhält einen kaum geringe- 
ren Lärmpegel bei deutlich schwä- 
cherer Leistung. Fazit: Greifen Sie 
zum gleich teuren Kama Cross. 


Antazone AS-C1000: Komplizier- 
teste Montage I Nicht gelungen ist 
das Haltesystem des AS-C1000: Der 
Monteur muss Mainboard und Küh- 
ler samt Halterung auf der Board- 
Oberseite festhalten, um mit der an- 
deren Hand die Schrauben auf der 
Unterseite anzuziehen. Immerhin 
ist der Anpressdruck sehr hoch. Die 
Kühlleistung profitiert davon aber 
kaum, außerdem lärmt der Lüfter. 
Fazit: Trotz guter Ausstattung, So- 
ckel-A-Support und tadelloser Ver- 
arbeitung sind 40 Euro zuviel. >» 

Henner Schróder 


ҒАЛІТ: 
CPU-Kühler 


Hard 


Eindrucksvoll meldet sich Thermalright 
zurück: Gleich drei Modelle dieses 
Herstellers stehen an der Spitze des 
Testfeldes. Der monströse IFX-14 zeigt, 
wohin die Entwicklung geht: immer 
mehr Heatpipes, immer größere Kühlflä- 
chen. Genug Leistung liefern aber auch 
kleinere und günstigere Modelle, wie 
nicht nur der Kama Cross beweist. 
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Test 


Thermalright 
Inferno FX-14 (IFX- 14) 


Dank riesigem Kühlkörper ist 
der IFX-14 die neue Referenz. 


nnovation ist selten auf dem Ge- 

biet der CPU-Kühler. Thermalright 
versucht es mit einem zusätzlichen 
Kühler, dem HR-10, der unter dem 
Board montiert wird und die Wär- 
me des CPU-Sockels per Heatpipe 
abtransportiert. Unbedingt nötig 
ist dieser Aufwand nicht, zumal 
der HR-10 nicht unter jedes Board 
passt: Um 0,5 bis 1,0 Grad Celcius 
verbesserten sich im Test die 
Ergebnisse, wenn der Zusatzkühler 
montiert war. Den ersten Platz 
hätte sich der IFX-14 auch ohne 
Anhang erstritten, dank der großen 
Kühlfläche des Doppelturms und 
der zentimeterdicken Heatpipes. 
Dabei kämpfte der Thermalright im 


CPU-Kühler 


Der HR-10 lässt sich auch mit einem Lüfter 
ausstatten. Nötig ist das in der Regel nicht. 


Labor mit stumpfen Waffen, musste 
er doch mit einem 120-Millimeter- 
Lüfter auskommen - gedacht ist 

er für bis zu drei 140-Millimeter- 
Ventilatoren. Einen entsprechenden 
Test werden wir nachholen. 


Fazit: Wer mit dem hohen Gewicht 
leben kann und 65 Euro ausgeben 
will, sollte zum IFX-14 greifen. (hs) 


Scythe 
Kama Cross 


Die Form des Kama Cross ist 
ungewöhnlich, doch das Kon- 
zept geht auf. 


6 pitzenleistung ist vom Kama 
Cross nicht zu erwarten, seine 
Temperaturwerte sind nur Mittel- 
klasse. Doch wird diese Leistung 
mit dem leisesten Lüfter im Testfeld 
erreicht: Die 0,1 Sone im 7-Volt- 
Betrieb sind fast unhörbar, 0,4 
Sone unter Volllast auch noch ein 
sehr guter Wert — das schafft sonst 
nur unser Referenzlüfter. Außerdem 
versorgt der vertikal arbeitende 
Kühler auch die Komponenten, die 
sich um den CPU-Sockel versam- 
meln, dank der schrág stehenden 
Kühlrippen bekommen sogar weiter 
entfernte Bauteile Frischluft ab. Die 
Montage geht dank gut erreichba- 


Der mitgelieferte 92-Millimeter-Lüfter 
kommt mit dem Cross-Design gut zurecht. 


rer Pushpins schnell von der Hand, 
mit dem geringen Gewicht von 530 
Gramm sollten Sie zurechtkommen. 


Fazit: Der Scythe Kama Cross ist 
flexibel und relativ leicht, kühlt 
seine Umgebung und bringt an- 
ständige Leistung bei wenig Lärm 
— nichts zum Übertakten, aber für 
30 Euro ein gutes Angebot. (hs) 


Preis: € 65,- ш Preis-Leistung: Befriedigend m Gesamtnote: 1,89 Preis: € 30,- m Preis-Leistung: Sehr gut à Gesamtnote: 2,31 


Platzierung PCGH-Charts: Platz: 6 


Platz: 5 
y 


Platz: 1 Platz: 2 Platz: 3 Platz: 4 


CPU- 
KÜHLER 


Produkt 


Hersteller 
Anbieter 


Thermalright 
www.pc-cooling.de = 


www.pc-cooling.de www.pc-cooling.de www.silentmaxx.de WWW.caseking.de WWW.caseking.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 65,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 40,-/gut ca. € 50,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/775 754, 939, АМ2/775 754, 939, АМ2/775 754, 939, АМ2/775 754, 939, АМ2/478,775 754, 939, АМ2/775 
Ausstattung (20 96) 2,45 2,55 2,55 2,13 2,28 2,08 
Lüfter enthalt./wechselbar/Ausrichtung | Nein/ja/horizontal Nein/ja/horizontal Nein/ja/horizontal Ja/ja/vertikal Ja/ja/horizontal Ja/ja/horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120/140 mm 120 mm 120 mm 120 mm/4-Pin 120 mm/3-Pin 120 mm/3-Pin 


Werkstoff/Technik 
Haltemechanismus (5775) 


Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Alu, Kupfer/Heatpipes 
Pushpins (Backplate opt.) 


Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


Lüftersteuerung | - E E - - - 
Wärmeleitpaste | Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) 
Extras | Schraubenschl., Sockelkühler | Schraubenschlüssel Schraubenschlüssel - - Schraubendreher 
Eigenschaften (20 %) | 2,13 2,33 2,23 2,13 2,43 2,13 
Maße mit Lüfter (BxTxH) | 147x147x158 mm 132x89x161 mm 10x84x164 mm 140x144x133 mm 125x116x160 mm 126x95x155 mm 
Gewicht mit Lüfter | 930 Gramm 978 Gramm 790 Gramm 760 Gramm 930 Gramm 790 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel 
Montageaufwand | Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel 
Mainboard-Ausbau nötig (5775) | Ja Ja a Ja Nein Ja 
Leistung (60 96) | 1,63 1,75 1,81 2,25 2,13 2,31 


H 35,9 °C/28,1 °C** 
0,1 Sone/0,4 Sone** 
16,4 dB(A)/22,8 dB(A)** 
Unhörbarlleise** 


37,2:*6/29,2.9C** 

0,1 Sone/0,4 Sone** 
16,3 dB(A)/22,5 dB(A)** 
Unhórbar/leise* * 


Delta-Kühlleistung (С) 7/12 Volt 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt 
Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 
Subjektive Lautstärke 7/12 Volt* 
Lautheits-Diagramm 12 Volt |. 


38,3 *C/32,1 *C** 

0,1 Sone/0,4 Sone** 

6,2 dB(A)/22,4 dB(A)** 
Unhórbar/leise* * 


38,3 °C/33,4 °C 

0,2 Sone/1,5 Sone 
19,3 dB(A)/32,3 dB(A) 
Leise/deutlich hörbar 


37,3 °C/34,5 °C 

0,3 Sone/0,9 Sone 
21,2 dB(A)/28,7 dB(A) 
Leise/noch leise 


43,2 °C/38,0 °C 

0,1 Sone/0,8 Sone 

18,3 dB(A)/27,5 dB(A) 
Fast unhörbar/noch leise 


inschátzung der Lautstárke; nicht bewertet 


5 o 

F Z | T Wertung: 4: Kühlleistung Wertung: d Kühlleistung Wertung: чн Kühlleistung Wertung: чн Kühlleistung Wertung: => Kühlleistung Wertung: d Leistung 12 V © 
А 43 Zusatzkühler 53 Lautstärke з Lautstärke аз Umfeldkühlung Š Lautstärke Š Lautstärke = 
1,89 = Gewicht 2,03 = Gewicht 2,04 = Gewicht 2,20 кз Lautstärke 7 V 2, 22 = Gewicht 2,23 = Gewicht E! 
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Test | CPU-Kühler 


Platzierung PCGH-Charts: Platz: 7 Platz: 8 Platz: 9 Platz: 10 Platz: 11 Platz: 12 
CPU- 
KUHLER 
АЛТ N 
' нөпішаге 2 : 
Produkt | Kama Cross Tee 51-128 SE ММТ 51-128 SE Silent Knight 2 CNPS 8700 LED Zerotherm BTF92 
Hersteller | Scythe “дага / | PC-World Thermalright Asus Zalman Apack 
Anbieter | www.pc-cooling.de - www.pc-world.de www.pc-cooling.de www.alternate.de www.alternate.de www.xenmicro.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 30,-/sehr gut ca. € 75,-/ausreichend ca. € 35,-/gut ca. € 45,-/befriedigend ca. € 40,-/befriedigend Preis noch unbekannt 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/478, 775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/478, 775 754, 939, AM2/775 939, AM2/775 
Ausstattung (20 96) | 2,33 2,03 2,55 2,10 2,13 2,05 m 
Lüfter enthalten/wechselbar/Ausrichtung | Ja/ja/vertikal Jaljalvertikal Nein/ja/vertikal Ja/nein/horizontal Jaljalvertikal Ja/nein/horizontal m 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/3-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm 92 mm/4-Pin 92 mm/3-Pin 92 mm/3-Pin 5 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Kupfer/Heatpipes Kupfer/Heatpipes Kupfer/Heatpipes ES 
Haltemechanismus (5775) | Pushpins Backplate-Verschraubung Backplate-Verschraubung Backplate-Verschraubung Backplate-Verschraubung Backplate-Verschraubung ps 
Lüftersteuerung | - Automatisch > - Manuell Manuell ES 
Wármeleitpaste | Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) үй 
Extras | - Schraubenschlüssel Schraubenschlüssel LEDs LEDs, Regelung LEDs, Regelung = 
Eigenschaften (20 %) | 2,08 2,13 2,13 2,43 2,38 2,43 2 
Maße mit Lüfter (BXTxH) | 140x120x132 mm 153x126x139 mm 53x126x139 mm 140x115x110 mm 120x123x67 mm 81x108x128 mm 5 
Gewicht mit Lüfter | 530 Gramm 750 Gramm 750 Gramm 620 Gramm 475 Gramm 680 Gramm 2 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mángel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel i 
Montageaufwand | Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel % 
Mainboard-Ausbau nótig (5775) | Nein Ja a Ja Ja Ja E 
Leistung (60 96) | 2,38 2,50 2,44 2,56 2,88 2,94 2 
Delta-Kühlleistung (°С) 7/12 Volt | 47,4 °С/40,4 °С 44,1 *C/36,1 °С 52,0?C/37,1.9C** 49,5 °C/32,4 °C 38,7 °С/34,7 °C 40,4 °С/34,3 °С 3 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | H 0,1 Sone/0,4 Sone 0,1 Sone/1,6 Sone 0,1 Sone/0,4 Sone** 0,1 Sone/1,9 Sone 0,7 Sone/3,2 Sone 0,9 Sone/3,4 Sone EN 
Schalldruckpegel (dB(A)) 7/12 Volt | 17,0 dB(A)/23,8 dB(A) 18,5 dB(A)/33,1 dB(A) 6,1 dB(A)/22,2 dB(A)** 16,0 dB(A)/34,3 dB(A) 26,4 dB(A)/40,4 dB(A) 28,4 dB(A)/41,8 dB(A) Ес 
Subjektive Lautstärke 7/12 Volt* | Fast unhórbar/leise fast unhörbar/sehr деш. hörbar | Unhórbar/leise* * _Unhörbar/sehr deutlich hörbar | Noch leise/sehr laut | Noch leise/sehr laut E 
Lautheits-Diagramm 12 Volt |. 5 
= 
5 
E 
E 


неше n Lautstárke Wertung: «з Umfeldkühlung Wertung: чн Umfeldkühlung Wertung: чн Leistung 12V Wertung: чп Kühlleistung Wertung: ч Regelung ZS 
F A Z | T 2,31 “> Umfeldkühlung 2,33 чр Regelung 240 чр Lautstárke 2 44 чп Lautstárke ГАТ 2.63 H Umfeldkühlung 2.66 р Leistung 12V E 
ГА ша Leistung 7 V г ша Gewicht ГА = Leistung 7 V T = Leistung 7 V ГА = Lautstärke 12 V| dr = Lautstärke ^ 
Platzierung PCGH-Charts: Platz: 13 Platz: 14 Platz: 15 Platz: 16 Platz: 17 Platz: 18 
= r 
ж қ t e 
CPU- 
KÜHLER Q 
Produkt | V1 HDT-S1283 Silent Eagle CPU Cooler | Vendetta Vanquisher AS-C1000 
Hersteller | Thermaltake Xigmatek Sharkoon OCZ OCZ Antazone 
Anbieter | www.caseking.de www.caseking.de www.alternate.de www.pc-cooling.de www.pc-cooling.de www.xenmicro.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 45,-/befriedigend ca. € 35,-/gut ca. € 20,-/sehr gut ca. € 40,-/befriedigend ca. € 30,-/befriedigend ca. € 40,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 A, 754, 939, AM2/478, 775 
Ausstattung (20 %) | 2,05 2,05 2,60 2,33 2,45 2,20 i 
Lüfter enthalten/wechselbar/Ausrichtung | Ja/nein/horizontal Jalja/horizontal Jalja/horizontal Ja/ja/horizontal Ja/nein/horizontal Ja/ja/horizontal m 
Lüfterformat/Anschluss | 110 mm/3-Pin 120 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/3-Pin ^ 
Werkstoff/Technik | Kupfer/Heatpipes Aluminium, Kupfer/Heatpipes | Aluminium, Kupfer/Heatpipes | Aluminium, Kupfer/Heatpipes | Aluminium, Kupfer/Heatpipes | Kupfer/Heatpipes ш 
Haltemechanismus (5775) | Pushpins Pushpins Backplate-Verschraubung Pushpins Pushpins Backplate-Verschraubung pi 
Lüftersteuerung | Manuell E - - - Manuell = 
Wármeleitpaste | Enthalten (Tüte) Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) Enthalten (Tüte) Paste aufgetragen Enthalten (Spritze) = 
Extras | LEDs, Regelung Luftführung, NT-Adapter - NT-Adapter - LEDs, Regelung = 
Eigenschaften (20 96) | 2,53 2,33 2,33 2,38 2,33 2,35 И 
Maße mit Lüfter (ВХТХН) | 92x147x143 mm 120x76x160 mm 77x100x130 mm 97x79x134 mm 110x105x150 mm 99x85x123 mm Е 
Gewicht mit Lüfter | 680 Gramm 600 Gramm 480 Gramm 558 Gramm 590 Gramm 553 Gramm > 
Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Т 
Montageaufwand | Mittel Mittel Mittel Mittel Gering Hoch 
Mainboard-Ausbau nótig (S775) | Nein Nein Ja Nein Nein Ja 
Leistung (60 %) | 2,94 3,13 3,13 3,19 3,38 3,81 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 36,0 °C/33,2 °C Überhitzung/27,5 *C H Überhitzung/43,6 °C 64,7 °С/29,9 °C п Überhitzung/40,3 °C H 60,1 °C/49,2 °C 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | H 0,7 Sone/3,6 Sone 0,1 Sone/2,9 Sone 0,1 Sone/0,8 Sone 0,1 Sone/2,8 Sone 0,1 Sone/2,1 Sone 0,5 Sone/2,7 Sone 
Schalldruckpegel (dB(A)) 7/12 Volt | 27,3 dB(A)/41,9 dB(A) 16,4 dB(A)/39,4 dB(A) 16,7 dB(A)/26,8 dB(A) 16,0 dB(A)/39,5 dB(A) 16,7 dB(A)/35,7 dB(A) 23,5 dB(A)/38,9 dB(A) 
Subjektive Lautstárke 7/12 Volt* | Noch leise/sehr laut Fast unhörbar/laut Fast unhörbar/noch leise Unhörbar/laut Fast unhörbar/laut Leise/laut 


Lautheits-Diagramm 12 Volt |:: 


о 2 Leistung 12 V Wertung: 2 Lautstärke Wertung: n leistung 12У | Wertun g: 4: Montage SERIE - а Regelung 


F A | ШИШЕ : ІЗ бы Werung; Leistung 7 V ua P Leistung 7 V Kühlleist Kühlleist 
/ | egelung = Leistung reis = Leistung = Kühlleistung = Kühlleistung |: 
2, 68 = Lautstärke 2, 75 = Lautstärke 12 V. 2, 86 = Kühlleistung 2,86 = Lautstärke 12 V 2, 98 73 Lautstärke 12 V 3, 20 = Lautstärke 12 V 


* Subjektive Einschätzung der Lautstärke; nicht bewertet 
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Test | CPU-Kühler 


Praxis: CPU-Kühler 


Notizen aus dem Labor 


W 7elche Lüfterspannung ist op- 

timal, welche Reserven bietet 
ein Kühler bei geringer Drehzahl? 
Die Messwerte in unseren Testta- 
bellen geben darüber nur begrenzt 
Aufschluss, deshalb haben wir die 
zwölf besten Modelle noch einmal 
genauer unter die Lupe genommen: 
Die Grafiken auf der rechten Seite 
verraten Ihnen, wie sich das Ver- 
háltnis zwischen CPU-Temperatur 
(blaue Linie) und Lautheit (rot) bei 
steigender oder fallender Lüfter- 
spannung verándert. In diesem Be- 
reich zwischen 5 und 12 Volt dürf- 


Turm oder nicht Turm? 

Es gab eine Zeit, in der alle CPU- 
Kühler nach dem gleichen Prinzip 
funktionierten: Der Lüfter thronte 
oben auf dem Kühlkórper und blies 
vertikal in Richtung Prozessor. Vor 
einigen Jahren kamen die ersten 
Turmkühler auf den Markt, die 
den Aufbau um 90 Grad kippten: 
Sie zielten nicht mehr auf die CPU, 
sondern bliesen die Heißluft hori- 
zontal über das Board und hielten 
sie so vom Prozessor fern. Dadurch 
steigt die Kühlleistung, wáhrend 
gleichzeitig die Zirkulation der Ge- 


Thermalright IFX-14 (mit Scythe S-Flex) 


Sone V. 


Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 


Thermalright Ultra 120 Ext. (m. Scythe 5-Ғ 


Sone V. 


01 Plus (mit Scythe 


1112 


Sone V. 


S-Flex) 


Silentmaxx Frostbite Pro 


Sone Y 


ten sich die meisten Lüfter auch häuseluft unterstützt wird. e Ai 05 

dann aufhalten, wenn Sie Ihrem SE ee 0 0 
| : 2 = | Р : : 5.6 7 8 9 101112 5.6 7 8 9 10 1112 

Mainboard die Regulierung überlas- — Mittlerweile hat sich diese Bauform ы. Ch 

sen: Steigt bei einer Partie Crysisdie im High-End-Segment etabliert, was Scythe Mugen Noctua NH-U12F 


Temperatur des Prozessors, wird 
das Board per Spannungserhóhung 
oder Pulsweitenmodulation (PWM) 
die Drehzahl anheben, sodass auch 
der Lirmpegel zunimmt. Eine PWM- 
Regelung ändert zwar nichts an der 


sich auch am Testfeld erkennen IV Grad Celsius Sone V V Grad Celsius. Sone V. 


lásst Nur fünf von 18 Modellen ar- 
beiten nach dem klassischen Verti- 
kalprinzip, alle anderen setzen auf 
die Turmform. Die Ergebnisse ge- 
ben den Herstellern Recht, wie die 


Spannung, die jeweils gewählten Werte mit unserem Referenzlüfter 
Drehzahlen sind aber die gleichen. beweisen, die Sie auf der zweiten 
Seite finden: Arbeiten jene zehn ЕАИС we 6278 9 0010.12 
Kühler, die einen Austausch ihres 


Aktiv oder passiv? 


Ki 
о 


Scythe Kama Cross -World SI-128 SE NMT 


Die Passivkühlung einer schnellen 120-Millimeter-Gebläses erlauben, 


CPU ist nur mit extremen Maßnah- 
men móglich. Wer Wert auf Stille 
legt, sollte den ,semipassiven" Be- 
trieb anstreben, bei dem ein Kühler 


mit dem gleichen Lüfter, zeigt sich 
das wahre Potenzial der Konstruk- 
tion - und in diesem Test liegen die 
Tower-Kühler klar vorn. Bei 7 Volt 


Sone Y 


selbst lüfterlos arbeitet, aber von Lüfterspannung und damit unhór- Ds, 

einem Gehäuselüfter unterstützt Багет Betrieb vergrößert sich der 10 10 
wird. Dafür eignen sich keineswegs Abstand deutlich; die vier Vertikal- Le Le Le T5 05 05 
nur die größten Kühler, wie die Dia- kühler sorgen hier für CPU-Tem- ыз 6 7 8 9 101112 0 "OMEN 7 8 9 10 d 12? 


gramme zeigen: Einige Riesen, wie регасигеп, die mindestens 52 Grad 


der Ultra 120 Extreme, sind mit fal. Celsius über der Lufttemperatur lie- Thermalnöht 1.128 3E Asus Silent Knight 2 
У Grad Celsius Sone V V Grad Celsius Sone V. 

lenden Drehzahlen schnell überfor- gen, während die sechs Türme ma- 
dert, während der Mugen unbeein- хіта! 43 Grad Differenz und einige 
druckt bleibt; die Temperatur steigt deutlich weniger zulassen. 
unterhalb von 7 Volt nicht sprung- 
haft, sondern nur linear an. Das Ergebnis ist jedoch teilweise 

auch auf unseren offenen Test-Auf- 10 10 
Hier zahlt sich ein größerer Kühl- bau zurückzuführen. Vertikalkühler 05 05 

Сар 0 ee 0 


rippenabstand aus. Je mehr Lamel- verlangen nach einem Luftstrom, 
len ein Kühler hat, desto größer ist der die Heißluft abtransportiert, 
die Fläche - doch desto kleinersind und diesen gibt es auf dem Test- Zalman CNPS 8700 LED Apack Zerotherm BTF92 


6 7 8 9 10 11 12 


5 
Volt "m 


auch die Abstände, was nach einem "Y Grad Celsius E Y Grad celsus = 
stärkeren Lüfter verlangt. Der Ex- 
treme muss mit etwa 2 Millimetern 
Lamellenabstand auskommen und 
japst geradezu nach hohem Luft- 
durchsatz, der Mugen bietet etwa 
3,5 Millimeter Platz und kommt 
auch mit einem lauen Lüftchen 
klar. Ideal für den Passivbetrieb ist 
der Scythe Ninja (PCGH 03/07) mit 
noch größeren Abständen. 
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stand nicht. Modelle wie der Ther- 
malright SI-128 SE und sein PC- 
World-Pendant könnten in einem 
geschlossenen Gehäuse bei ausrei- 
chender Zirkulation durchaus bes- 
sere Werte erzielen. Doch eines ist 
klar: Ohne Gehäuselüftung sollte 
auch ein Turmkühler nicht arbeiten 
müssen, sonst wird es dem Board 
schnell zu heiß. L| 

Henner Schróder 


10 


05 


10 11 12 


0 


45 


10 11 12 
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Jeden Monat präsentiert PCGH in Zusammenarbeit 
mit NVIDIA den SLI PC des Monats. Diesmal haben wir 
eine portable Spielemaschine aus der Satellite-Serie 
von Toshiba mit NVIDIA SLI Technik im Test. 


iesen Monat präsentieren wir 
D$ SLI-Notebook von Toshiba 
mit zwei NVIDIA GeForce 8600M 
GT Grafikkarten. Das Satellite X200- 
2]P besitzt neben diesem DXIO- 
Doppelgespann auch einen Intel 
Core 2 Duo-Prozessor T7700 mit ei- 
ner Taktrate von 2,4 GHz. Insgesamt 
stehen zwei GByte Arbeitsspeicher 
zur Verfügung. 


Ein Highlight des Satellite X200-21P 
ist der große 17-Zoll-Bildschirm mit 
„IruBrite‘“-Technologie. Diese Tech- 
nik lässt nicht nur bei der nativen 
Auflösung von 1.680x1.050 ihre 
Muskeln spielen, sondern zeigt Bild- 
schirminhalte mit höherer Farbin- 
tensität und stärkerem Kontrast an. 


w.pcgamesh 


Aber auch in Sachen Sound-Wie- 
dergabe hat man sich bei Toshiba 
Gedanken gemacht. So steht den 
beiden SLI-Zockergrafikkarten von 
NVIDIA ein Soundsystem von Har- 
man Kardon mit zwei Hochtónern, 
zwei Mitteltónern und Subwoofer- 
Technologie zur Seite. Das Ergebnis 
ist ein bisher unerreichtes Sound- 
Erlebnis am Notebook. Die restliche 
Ausstattung ist ebenfalls sehr reich- 
haltig. So besitzt das Toshiba Note- 
book einen Fingerprintreader auf 
der Oberseite und natürlich auch die 
aktuellste Wireless-Technologie. Das 
edle Alufinish der Tastatur und die 
integrierten Boxen unterstreichen 
nachhaltig die hochwertige Ausstat- 
tung des Geräts. 


Weitere Infos und alle Bezugsquellen zu SLI und dem PC 
des Monats finden Sie unter: www.nvidia.de/sli-pc-nov 


Dank der beiden Grafikkarten mit 
DX10-Fähigkeit von NVIDIA ist das 
Notebook voll spieletauglich. Im 
Testlabor haben wir aktuelle Titel 
wie Crysis, Hellgate London und 
Bioshock ohne Probleme spielen 
kónnen. Für den Spielebetrieb emp- 
fehlen wir allerdings den Einsatz des 
beiliegenden Netzteils. Sehr gut: Im 
Windows-Betrieb ist das Toshiba 
Notebook mit 0,9 бопе angenehm 
leise. Selbst im 3D-Betrieb sind die 
Lüfter mit 2,2 Sone noch nicht stó- 
rend laut. Ein Schmankerl für Mul- 
timedia-Freaks: Dank der Kombina- 
tion aus HD-DVD-Laufwerk und der 


NVIDIA PureVideo HD-Technologie 
erleben Sie HD-Filme in atemberau- 
bender Bildqualitàt. 


Beim Satellite Notebook von Tos- 
hiba kommt die SLI-Technik von 
NVIDIA voll zur Geltung, denn 
schließlich treffen hier umfang- 
reiche Ausstattung und schickes 
Design von Toshiba auf kompro- 
misslose mobile Spieleleistung vom 
Grafik-Spezialisten NVIDIA. Unter- 
strichen wird die Gesamtqualität 
durch die „TruBrite“-Technologie, 
die auf dem großen 17-Zoll-Display 
besonders gut zur Geltung kommt. 


Leistungsvergleich SLI 


1.280x800 (Wide) 


BESSER >| Fps |o 


E Mit aktivierten Effekten ist das SLI-System deutlich schneller. 
E Wir haben mit 4x AA und 8:1 AF gemessen (Bioshock ohne АА). 
E Die Spiele wurden mit der ForceWare 156.16 getestet. 


Bioshock DX10 (Startsequenz) 


BED. SPIELBAR 
10 


Minimum-Fps 


FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


40 
Dee 30 
ixGefore8600M GT | E 20 
F.E.A.R. (integrierter Benchmark) 
BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps lo 10 30 50 60 70 


2x GeForce 8600M GT 


A |02 


1x GeForce 8600M СТ 


VE 


Settings: Windows Vista Home Premium, Core 2 Duo T7700, 2.048 MByte RAM 
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Fünf Boards mit 


X38-Chipsatz 


High-End-Modell auf 
Zeit? Noch während 
wir die ersten X38- 
Platinen von Asus, 
Foxconn und Giga- 
byte getestet haben, 
erreichte uns bereits 
ein Board mit X48- 
Chipsatz (siehe Seite 
44). Lohnt sich eine 
X38-Platine trotzdem 
für High-End-Käufer? 
Welchen Vorteil gibt 
es gegenüber P35? 
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bertakter und wohlhaben- 
de Spieler haben sich auf 

den X38 gefreut - und 
mussten lange warten: Während 
Platinen mit P35-Chipsatz bereits 
im Mai verfügbar waren, wurde die 
Veróffentlichung der Top-Variante 
aus Intels Bearlake-Reihe immer 
weiter verschoben. Seit September 
sind nun die ersten X38-Boards 
im Handel, doch bereits Ende No- 
vember sollen Modelle mit dem 
X48-Chipsatz verkauft werden. Ein 
erstes Muster konnten wir bereits 
begutachten - einen direkten Ver- 
gleich finden Sie auf Seite 44. Was 
unterscheidet P35 und X38? Wel- 
che Neuerungen bringt der X48? 
Der Reihe nach: 


Der X38 ist wie der P35 offiziell für 
333 MHz FSB und die neuen Core-2- 
Prozessoren in 45-Nanometer-Ferti- 
gung auf Basis der Penryn-Architek- 
tur geeignet. Einen ausführlichen 
Test der ersten Penryn-CPU finden 
Sie ab Seite 35. Während der P35 
als Mittelklasse-Modell der Bear- 
lake-Chipsatzserie vorgesehen ist, 
soll der X38 das Spitzenmodell sein. 
Der erste Test von Gigabytes X38- 


DQ6 in der vergangenen Ausgabe 
zeigte allerdings bereits, dass der 
X38 weder bei der Spieleleistung 
noch beim Übertaktungspotenzial 
entscheidende Vorteile gegenüber 
dem P35 bietet. Die eigentliche Stár- 
ke des X38: Er ermóglicht Crossfire 
mit zweimal 16 PCI-Express-Lanes. 
Beim P35 reichen die PCI-E-Bahnen 
hingegen nur, um die erste Grafik- 
karte mit 16 und die zweite mit vier 
Lanes anzusprechen. 


X38: Crossfire, wie 

es sein sollte 

Wie sich die hóhere Bandbreite 
dank zweimal 16 Lanes im Crossfire- 
Modus auf die Spieleleistung aus- 
wirkt, zeigen unsere Benchmarks 
auf der rechten Seite. Dort haben 
wir zwei Radeon HD 2900 XT auf 
einem P35- und einem X38-Board 
getestet. Wie bereits unser Test in 
der vergangenen Ausgabe gezeigt 
hat, profitiert Bioshock enorm von 
den zusátzlichen PCI-Express-Lanes. 
Unsere neue, besonders aufwendi- 
ge Benchmark-Sequenz zeigt sogar 
einen noch grófseren Unterschied: 
Das X38-System ist bis zu 57 Prozent 
schneller als der P35. 


World in Conflict war in der aktu- 
ellen Version 1.0.0.1 auf dem P35 
mit zwei HD 2900 XT gar nicht erst 
spielbar: Bereits im Menü traten hef- 
tige Grafikfehler auf und das Spiel 
stürzte in hóheren Auflósungen 
regelmáfsig ab. Sobald wir Cross- 
fire deaktivierten, waren die Fehl- 
darstellungen verschwunden. Zwar 
fielen uns auch beim X38-System 
einzelne Grafikfehler auf (das Spiel 
hat ganz offensichtlich Probleme 
mit Crossfire), allerdings waren sie 
deutlich seltener als beim P35-Sys- 
tem und es gab während des Tests 
keine Abstürze. 


E Gigabit-LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MiByte pro Sekunde erreichen kann 


E E-SATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (300 MiByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


E Strapping 
Gibt beispielsweise vor, mit welchem 
FSB-Takt ein Chipsatz arbeitet. 
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Vorteile des X48 

Wer ein Core-2-System mit Crossfire 
verwenden will, sollte daher un- 
bedingt ein X38-Mainboard kaufen 
- oder auf den X48 warten. Dieser 
bietet nàmlich ebenfalls zwei PCI- 
Express-2.0-Slots mit jeweils 16 La- 
nes. Außerdem soll er offiziell 400 
MHz FSB unterstützen - dafür gibt 
es jedoch noch keine Bestátigung. 
Zwar haben wir bereits ein fertiges 
Testmuster (Platinenrevision: 1.0) 
von Gigabyte, Intel hat aber noch 
keine Infos zum X48 veróffentlicht. 
Offiziell unterstützen P35 und X38 
lediglich 333 MHz FSB. In einem 
Interview auf dem IDF erfuhren wir 
allerdings, dass Intel vor der Veróf- 
fentlichung der Penryn-Nachfolge- 
architektur Nehalem im nächsten 
Jahr Penryn-Prozessoren mit 400 
MHz FSB bringen will. Übertak- 
ter wissen jedoch, dass bereits die 
meisten P35- oder P965-Mainboards 
problemlos mit 400 MHz FSB laufen. 
Daher haben wir neuerdings einen 
FSB400-Test in unsere Testmetho- 
den integriert. Läuft eine Platine mit 
Standardspannung und 400 MHz FSB 
stabil, gibt es in diesem Teilbereich 
die beste Wertung. Muss man jedoch 
die Northbridge-Spannung anheben, 
fällt die Wertung ein wenig schlech- 
ter aus. Dabei legen wir maximal 15 
Prozent zusätzliche Northbridge- 
sowie FSB-Spannung an. Wenn der 
Testkandidat gar nicht mit 400 MHz 
FSB arbeitet - weil die entsprechen- 
den BIOS-Optionen fehlen oder der 
Stabilitätstest fehlschlägt -, gibt es 
eine Abwertung. 


Tatsächlich laufen alle getesteten 
X38-Platinen bereits bei Standard- 
spannung mit 400 MHz stabil. Zu- 
dem werden bei allen Boards die 
passenden Teiler angeboten, um den 
Speicher bei Е5В400 etwa im DDR2- 
800- oder DDR2-1066-Modus betrei- 
ben zu kónnen. Gigabyte garantiert 
beim X38-DQ6 und beim X38-DS5 
sogar offiziell FSB400-Unterstüt- 
zung. Für alle anderen Platinen gilt 
die Vorgabe von Intel: Der X38 un- 
terstützt offiziell 333 MHz FSB. 


DDR2 gegen DDR3 

Drei X38-Platinen im Testfeld ver- 
fügen über DDR2-Bänke, eine läuft 
nur mit DDR3-RAM und eine be- 
herrscht beide Formate. Lohnt sich 
der neue Speicherstandard bereits? 
Mittlerweile sind DDR3-Module 
günstiger geworden. So bekommen 
Sie zweimal 1.024-MiByte DDR3- 
1333-RAM von Qimonda für 140 
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Euro. Im Vergleich zu den niedrigen 
DDR2-Preisen ist das aber immer 
noch enorm teuer: Zwei DDR2-800- 
DIMMs mit jeweils einem GiByte 
kosten lediglich rund 45 Euro. Den 
Performance-Unterschied zwischen 
den derzeit verfügbaren DDR2- 
und DDR3-Varianten haben wir im 
Benchmark auf der nächsten Seite 
ermittelt. Um DDR3-1600 zu ermög- 
lichen, mussten wir den FSB-Takt auf 
400 MHz anheben - keine der getes- 
teten Platinen hält einen Teiler für 
DDR3-1600 bei FSB333 bereit. Zur 
direkten Vergleichbarkeit haben wir 
natürlich die übrigen Benchmarks 
ebenfalls mit 400 MHz durchgeführt 
und lediglich den Speicherteiler 
verändert. Leider liefen beide getes- 
teten Platinen dann aber nicht mehr 
mit DDR3-1333 stabil. Dementspre- 
chend haben wir den nächstgröße- 
ren Teiler verwendet und mit DDR3- 
1280 getestet. Das ernüchternde 
Ergebnis: Selbst teurer DDR3-1600- 
Speicher mit den Latenzen 7-7-7-20 
ist bei den getesteten Spielen maxi- 
mal sechs Prozent schneller als güns- 
tiges DDR2-800-RAM mit 5-5-5-18. 
Derzeit lohnt sich eine Platine, die 
ausschließlich auf DDR3-Bänke setzt, 
noch nicht. Wer sein Mainboard lan- 
ge behalten und eventuell später auf 
DDR3 umsteigen möchte, kann pro- 
blemlos eine Mischplatine für beide 
Formate verwenden. 


Chipsatzübersicht 

Wollen Sie eine möglichst günstige 
Platine oder extrem übertakten? Darf 
es Crossfire, SLI, DDR2 oder DDR3 
sein? Unsere Tabelle rechts verrät, 
welcher Sockel-775-Chipsatz derzeit 
der richtige für Sie ist. Für wen lohnt 
sich der X38? Für Crossfire-Nutzer 
und alle, die auf die zusätzliche Aus- 
stattung der entsprechenden Platine 
Wert legen. P35-Boards bieten die 
gleiche Leistung sowie ein ähnliches 
OC-Potenzial und sind günstiger. Zu- 
dem sollten Sie mit dem X38-Kauf 
noch etwas warten und die Preis- 
entwicklung der (zunächst vermut- 
lich sehr teuren) X48-Platinen im 
Auge behalten. 


Gigabyte Х38-006: Gigabyte 
macht fast alles richtig, muss 
sich aber den ersten Platz mit 
Asus teilen Е Bereits in der vergan- 
genen Ausgabe 11/2007 konnten 
wir ein allererstes Muster von Giga- 
bytes Top-Variante X38-DQ6 testen. 
Ausstattung und die Platinen-Revisi- 
on 1.0 waren bereits final, das BIOS 
jedoch nicht. Wie versprochen № 


Test 


DDR3-Speicher mit XMP 


X38-Platinen 


im Test 


Die bisher X38-exklusive Technik XMP 
funktioniert ähnlich wie EPP bei der 
Nforce-6-Serie („SLI-ready memory"), 
ist allerdings nur mit DDR3-Speicher 
möglich: Auch hier gibt es spezielle 
Profile mit Vorgaben für die Timings, die 
allerdings vom jeweiligen Speicher un- 
erstützt werden müssen. Bisher standen 
uns noch keine XMP-fähigen Module 

ür den Test zur Verfügung. Speicher von 
Corsair und OCZ soll folgen. Wie uns 
Corsair verriet, orientieren sich die XMP- 
Profile wesentlich näher an der JEDEC- 
Spezifikation als Nvidias EPP. Zudem soll 
die Intel-Technik deutlich komplizierter 
sein, aber auch mehr Möglichkeiten 
bieten. So kann XMP beispielsweise als 
Stromsparmodus bei So-DIMMs in Note- 
books eingesetzt werden. Auf dem IDF 


Die DDR-1800-Module von Corsair mit 
DHX-Kühlung unterstützen bereits XMP. 


verriet uns Intels Christopher Cox, dass 
gerade die Sub-Timings für das jeweilige 
Modul optimiert werden sollen. Laut der 
Beschreibung im BIOS der X38-DDR3- 
Platine P5E3 Deluxe Wifi-AP Gn von 
Asus werden zudem FSB-Takt und CPU- 
Multiplikator automatisch optimiert. 


Der richtige Chipsatz für Sie 


Chipsatz/ 
Anspruch 


Nforce 650i Ultra 
Nforce 650i SLI 
Nforce 680i LT SLI 
Nforce 680i SLI 


ш Gut geeignet 8 Mit Einschränkungen 


Cross- 


DDR2 & 


Ш Nicht geeignet 


Derzeit gibt es neun aktuelle Sockel-775-Chipsätze; welcher der richtige für Ihre An- 
sprüche ist, zeigt die Tabelle. MaBvolles Overclocking ist mit allen Modellen möglich. 


Crossfire: HD2900 XT 


1.280x1.024, 8:1 


AF/4x FSAA, 4:1 АҒ 


Bioshock v1.0 


BESSER | Ерѕ |o 10 20 |30 


> BED. SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


E Bei Bioshock funktioniert kein FSAA, bei WiC nur 4:1 AF. 
E Zweimal 16 Lanes sind bis zu 57 Prozent schneller (Bioshock). 
I Grafikfehler verhindern bei WiC den Test mit dem P35-Chip. 


70 80 90 


1.680x1.050, 8:1 


AF/Ax FSAA, 4:1 AF 


100 


1.920x1.200, 8:1 
AF/4x FSAA, 4:1 АҒ 


Minimum-Fps 


110 


Zwei HD 2900 XT, X38 
(2x 16 Lanes) 


p — qan] 
| - 


НИ 102 (+-65%) 


94 (+74%) 


80 (+82%) 


Zwei HD 2900 XT, P35 
(1x 16, 1x 4 Lanes) 


az ige | 
ЕЕЕ 156 (+27%) 


P 69 (+5%) 


62 (+15%) 


Eine HD 2900 XT, X38 
(1x 16 Lanes) 


44 (BASIS) 
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World in Conflict v1.0.0.1 


> BED. SPIELBAR 
20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


40 


Zwei HD 2900 XT, X38 
(2x 16 Lanes) 


30 (+11%) 


ГІ еее — 05099) 


[LE 


Eine HD 2900 XT, X38 
(1x 16 Lanes) 


27 (BASIS) 
23 (BASIS) 


НЕН 33 (2,515) 
Ны | | 8 


10 (Grafikfehler) 
10 (Grafikfehler) 
10 (Grafikfehler) 


Zwei HD 2900 XT, P35 
(1x 16, 1x 4 Lanes) 


Settings: QX6850, Gigabyte X38-DQ6/P35-DQ6, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Catalyst 7.10 
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Test 


X38-Platinen 
im Test 


auf der Rückseite 


іш 


Wer einen CPU-Kühler mit Backplate nutzen will, muss beim X38-DQ6 die Kühler 


entfernen. Das Maximus Formula liefert Wakü-Adapter mit. 


B Express Gate beim P5E3 Deluxe Wifi-AP @n 
Express Gate 
SE 
оөю 


14138 AMO. Fruor Оти. Proton yp getestet 


Ld 
Praktikum bei PCGH 
Pm |. 


PCGH-Preisvergleich 


Dee 
қ-а Hardware 


е» Wine D 
B & Ce O00. MEN | 


Beim Booten können Sie eine Linux-Variante starten — inklusive Web-Browser und 


Skype. Wenn Sie zehn Sekunden warten, wird der Bootvorgang fortgesetzt. 


| 


DDR2- gegen DDR3-RAM 


1.280x1.024, 
kein FSAA/AF 


E Wir haben mit Ғ5В400 getestet und nur den Teiler geändert. 
E DDR3-1600 ist kaum schneller als DDR2-800 mit 4-4-4-12. 
W Statt DDR3-1333 mussten wir DDR3-1280 verwenden. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


World in Conflict v1.0.0.1 


> BED. SPIEL. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 | 20 | 30 40 


0 50 60 


DDR3-1600, 8-8-8-18 


53 (+6%) 


DDR3-1600, 7-7-7-20 


mm ` 8 ]À$ 53 (+6%) 


DDR3-1280, 7-7-7-20 


ГЕ | 53 (4696) 


DDR2-1066, 5-5-5-18 


кже 52 (+4%) 


DDR3-1280, 8-8-8-18 


ГЕ ——— 52 (4%) 
| 


DDR2-800, 4-4-4-12 


ЕЕЕ 51-27) 


DDR3-1066, 7-7-7-20 


ЕНК 


DDR2-800, 5-5-5-18 


EEGEN 


BESSER > | Fps 


Half-Life 2: Episode 2 


ВЕР. 5 |» FLÜSSIG SPIELBAR. 


DDR3-1600, 8-8-8-18 


> 
0 10 20 |30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 


DDR3-1600, 7-7-7-20 


DDR2-1066, 5-5-5-18 


DDR2-800, 4-4-4-12 


DDR3-1280, 7-7-7-20 


иии 11: (0% 


DDR3-1280, 8-8-8-18 


иии 118 (+2%) 


DDR2-800, 5-5-5-18 


mE | | || 117 41%) 


DDR3-1066, 7-7-7-20 


O 116 (BASIS) 


Settings: E6750 @ 3.200 MHz (FSB400), 8800 GTX, X38-DQ6/X38T-DQ6, 2.048 MiByte (2T), FW162.18 
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testen wir das Board daher erneut 
- im direkten Vergleich zur mitt- 
lerweile verfügbaren X38-Konkur- 
renz. Bei der Ausstattung reicht es 
für den zweiten Platz im Testfeld: 
Neben den beiden Grafiksteckplät- 
zen mit 16 Lanes befinden sich drei 
PCI-E-x1-Slots, zwei (sehr schnel- 
le) Gigabit-LAN-Controller sowie 
acht SATA-Ports auf der Platine. Per 
Blende können Sie zudem bis zu 
vier E-SATA-Laufwerke anschließen. 
Diese werden allerdings nur durch- 
geschliffen - das bedeutet, sie be- 
legen jeweils einen gewöhnlichen 
SATA-Port auf der Platine. Zwei E- 
SATA-Kabel liegen im Karton. Dazu 
gibt es das BIOS-Update-Programm 
@BIOS, Norton Internet Security 
und das Overclocking-Tool Easy 
Tune 5 in der Pro-Variante. Damit 
können Sie nun auch die Grafikkar- 
te übertakten. 


Neu ist die finale BIOS-Version 
F4. Damit funktioniert Speedstep 
problemlos - ein Kritikpunkt aus 
dem Test der vergangenen Ausga- 
be entfällt. Übertakter finden im 
BIOS zudem weitere Spannungs- 
einstellungen: „CPU/PCIEX Clock 
Driving Control“, „CPU Clock Skew 
Control“ und ,(G)MCH Clock Skew 
Control“. Darüber hinaus können 
Sie Northbridge- und RAM-Span- 
nung neuerdings um weitere zehn 
Prozent anheben oder absenken. 
Das ist beispielsweise hilfreich, 
wenn Sie ein möglichst stromspa- 
rendes System wollen. Für Übertak- 
tungsversuche steht bei CPU, North- 
bridge, Speicher oder FSB mehr als 
genug Spannung zur Verfügung. 
Anders als bei bisher verfügbaren 
Gigabyte-Boards müssen Sie nicht 
mehr „Strg“ und „F1“ drücken, um 
die Speicherlatenzen verändern zu 
können. Diese sind immer sichtbar 
und übersichtlich in die vier Haupt- 
latenzen und acht weitere Timings 
unterteilt. Die Command-Rate steht 
serienmäßig auf 1T. Wer den Spei- 
cher übertakten will, sollte 2T aus- 
wählen. Die Lüftersteuerung ist wie 
gewohnt hervorragend, regelt aber 
nur den CPU-Lüfter. Mit F11 und 
F12 speichern oder laden Sie Ihre 
BIOS-Einstellungen. Weniger prak- 
tisch ist die neue Unterteilung der 
Speicherteiler. Diese werden nun 
in die Strappings FSB200, FSB266, 
FSB333 und FSB400 unterteilt. Je 
nach Strapping stehen maximal 
vier Teiler zur Auswahl. Außerdem 
werden nicht alle Taktraten korrekt 
angezeigt. Wie von Gigabyte garan- 


tiert, läuft das X38-DQ6 problemlos 
mit 400 MHz FSB - sogar bei Stan- 
dardeinstellungen. Das BIOS ver- 
schweigt, dass dann allerdings die 
Northbridge-Spannung von 1,298 
Volt auf 1,552 Volt angehoben wird 
- wir haben mit dem Multimeter 
nachgemessen. Wenn wir den nied- 
rigsten Wert +0,025 Volt MCH-Span- 
nung einstellen, sind es 1,347 Volt 
unter Prime-Last, der Chip bleibt 
kühler und 400 MHz FSB laufen 
trotzdem stabil. 


Gigabyte X38-DS5: Vergleichs- 
weise preiswert trotz Top-BIOS 
und guter Ausstattung W Für das 
X38-DS5 verwendet Gigabyte das 
gleiche Platinen-Layout wie beim 
X38-DQ6 oder dem X48-DQ6 (siehe 
Seite 44). Unterschiede sieht man 
auf den zweiten Blick: Die Kühlung 
ist nicht festgeschraubt, sondern 
mit gewöhnlichen Plastikstiften 
befestigt und anstelle der ,virtu- 
ellen zwólf Phasen" kommt eine 
einfachere CPU-Stromversorgung 
zum Einsatz. Außerdem gibt es nur 
einen Gigabit-LAN-Port. Dafür ver- 
fügt auch das X38-DS5 über zwei 
Grafik-Slots mit jeweils 16 Lanes 
und Dual-BIOS. Auch eine E-SATA- 
Blende für zwei Laufwerke sowie 
ein E-SATA-Kabel und die nützli- 
che Gigabyte-Software sind dabei. 
Die Ausstattungswertung ist daher 
kaum schlechter als beim X38-DQ6. 
Zudem ist das BIOS (Version F2) 
absolut identisch - inklusive der 
hervorragenden CPU-Lüftersteue- 
rung mit feinen, unaufdringlichen 
Stufen. Gigabyte garantiert auch 
hier 400 MHz FSB. Sobald man den 
höheren FSB-Takt einstellt, wird die 
Northbridge-Spannung genauso an- 
gehoben wie bei der DQ6-Variante, 
allerdings läuft die Platine auch auf 
dem niedrigsten Spannungswert 
mit FSB400 stabil. Das X38-DS5 kos- 
tet derzeit 180 Euro und ist damit 
das günstigste X38-Board im Test- 
feld. Für 20 Euro mehr bekommen 
Sie das X38-DQ6, die verbesserte 
CPU-Stromversorung dürfte aller- 
dings nur für High-End-Übertakter 
interessant sein. 


Asus P5E3 Deluxe Wifi-AP @n: 
Sehr gute Multimedia-Platine 
mit DDR3-Bänken und kreativer 
Ausstattung Е Noch vor dem Post- 
Screen begrüßt das Asus-Board sei- 
nen Besitzer mit dem Express-Gate- 
Auswahlmenü (siehe Bilder links). 
Hier kann man einen Web-Browser 
oder Skype starten. Dafür wird eine 
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X38-Platinen 
im Test 


Linux-Variante geladen, die nach 
wenigen Sekunden einsatzbereit 
ist. Sie liegt auf einem integrierten 
Flash-Baustein, der sich beim P5E3 
Deluxe zwischen dem zweiten x16- 
Grafiksteckplatz und dem darunter 
liegenden PCI-Slot befindet. Der 
Web-Browser unterstützt sogar 
Flash 9 und funktionierte im Test 
sofort mit dem Onboard-Sound. 
Wer das Express-Gate-Auswahlme- 
nü überspringen will, schaltet es 
einfach im BIOS ab. Nach 10 Sekun- 
den wird aber ohnehin der Boot- 
Vorgang fortgesetzt. Ein weiterer 
praktischer Einsatzzweck für den 
integrierten Flash-Speicher: Legen 
Sie dort einfach unter Windows die 
aktuelle BIOS-Datei ab. Diese kön- 
nen Sie beim Hochfahren aus dem 
BIOS-Menü installieren - dabei ist 
das Risiko so gring wie möglich. 


Anders als bei unserem Testsieger 
Maximus Formula Special Edition 
ist die Ausstattung der DDR3-Plati- 
ne auch sonst für den Multimedia- 
oder Wohnzimmer-Einsatz gedacht. 
So gibt es statt Stalker und Diagno- 
se-Display eine Fernbedienung und 
zwei E-SATA-Anschlüsse. Außerdem 
mit dabei: ein WLAN-Controller 
nach 802.11n-Standard (300 Mbps) 
inklusive zwei Antennen. Wer auf 
WLAN verzichten will, kauft das 
P5E3 Deluxe (ohne ,Wifi-AP @n“) 
für 30 Euro weniger. Eine weitere 
geniale Besonderheit ist der EPU- 
Chip. Er reduziert bei geringer Last 
die Anzahl der Phasen der CPU- 
Stromversorgung. Tatsächlich ver- 
brauchte das P5E3 Deluxe Wifi-AP 
@n im Windows-Idle rund 15 Watt 
weniger als die Konkurrenz. Im Sta- 
bilitätstest waren es 176,2 statt etwa 
190 Watt (ganzer PC). 


Das Layout ist gelungen: Auch wenn 
Sie zwei lange Grafikkarten mit ho- 
hem Kühler verwenden, bleiben 
alle SATA-Ports sowie ein x1- und 
ein PCISteckplatz frei. Asus bringt 
gleich drei Grafik-Slots auf der 
Platine unter. Die beiden oberen 
sind mit 16, der untere ist mit vier 
Bahnen angebunden. Das BIOS ist 
weniger umfangreich als beim Ma- 
ximus Formula, bietet aber mehr 
als genug Einstellmóglichkeiten für 
gewóhnliches Übertakten mit Luft- 
oder Wasserkühlung. Zudem läuft 
das Board auch bei (manuell einge- 
stellter) Northbridge-Standardspan- 
nung mit 400 MHz FSB stabil. Zwei 
Schönheitsfehler: Die Lüftersteu- 
erung arbeitet mit relativ groben 
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Stufen von 300 Umdrehungen pro 
Minute und der zweite LAN-Con- 
troller ist langsam - verwenden Sie 
unbedingt den oberen Port. 


Foxconn X384: Dank DDR2- und 
DDR3-Slots für Aufrüster interes- 
sant ll Derzeit ist die Foxconn-Plati- 
ne das einzige X38-Board mit DDR2- 
und DDR3-Unsterstützung: Zwei 
Bänke eignen sich für den neuen, 
vier für den älteren Speicherstan- 
dard. Außerdem bietet das Board 
drei Grafiksteckplätze (x16/x16/ 
x4), Diagnose-LEDs, An-/Aus- sowie 
Reset-Taster und zwei E-SATA-Ports 
(ohne Kabel). Für den rekordver- 
dächtig hohen Northbridge-Kühler 
wird ein kleiner Lüfter mitgeliefert. 
Praktisch ist auch die Diagnose- und 
Overclocking-Software Fox One. 
Sie zeigt Taktraten, Temperaturen 
und Spannungen an. FSB-, Speicher- 
und PCI-E-Takt können Sie zudem 
direkt unter Windows ändern, die 
Spannungen für CPU, RAM und 
Northbridge lassen sich ebenfalls 
einstellen. Theoretisch eignet sich 
das X38A damit sehr gut für Über- 
taktungsversuche, Tücken gibt es 
jedoch in der Praxis: Erst wenn Sie 
PCI- und PCI-Express-Takt manuell 
einstellen, lässt sich der FSB über- 
takten. Ansonsten erwarten Sie Ab- 
stürze oder die Taktvorgaben wer- 
den einfach nicht übernommen. 
Die korrekten Taktraten für PCI-E 
und PCI sind 100 beziehungsweise 
33,6 MHz. Kennt man diesen Trick, 
sind 400 MHz FSB auch bei Stan- 
dardspannung problemlos möglich 
- die Foxconn-Platine hebt die North- 
bridge-Spannung nicht automatisch 
an. Leider gibt es keine BIOS-Save- 
games und die Lüftersteuerung 
nutzt deutlich hörbare Stufen von 
1.000 Umdrehungen pro Minute. 
Einen weiteren Lüfter regeln Sie 
manuell in Prozentstufen. Zudem 
ist der zweite LAN-Controller relativ 
langsam. Setzt man eine längere Gra- 
fikkarte, wie X1950 XTX oder 8800 
GTX, in den zweiten Slot, werden 
zwei SATA-Ports blockiert. 

Daniel Móllendorf > 


FAZIT: 
X38-Boards 


нагішаге 


Alle getesteten X38-Boards sind gut 
oder sehr gut und laufen (entgegen der 
Vorgabe) problemlos mit 400 MHz FSB. 
Beste Ausstattungs- und BIOS-Ideen 
bietet das Asus Maximus Formula. Wie 
sich der X38 gegen den X48 schlägt, 
erfahren Sie auf Seite 44. Aufrüster 
sollten die Preisentwicklung abwarten. 


Empfehlung der Redaktion 


Wertungsgleichstand an der 
Spitze: Im Vergleich zum Gi- 
gabyte X38-DQ6 gefallen uns 
Ausstattung und BIOS-Ideen 
beim Asus-Board besser. 


H ervorragende BIOS-Optionen 
mit Extreme-Overclocking- 
tauglichen Spannungen bekom- 
men Sie in jedem Fall, egal ob Sie 
sich für das X38-DQ6 oder das 
Maximus Formula entscheiden. 
Das DDR2-Topmodell von Asus 
bietet allerdings die clevereren 
Ideen. So wird das kleine Display 
LCD-Poster mitgeliefert, das Sie 
einfach auf dem Schreibtisch 
platzieren; dieses gibt beim 
Hochfahren Statusmeldungen aus. 
Übertaktungseinsteiger freuen 
sich über die geniale BIOS-Option 
„CPU Level Up". Bei unserem 
E6600 wurden die Einstellungen 
,E6750", ,X6800", , E6850" und 
, Crazy" vorgeschlagen. FSB-Takt, 
Spannungen und RAM-Teiler passt 
die Asus-Platine dann automa- 
tisch an. Im Test funktionierte 
das sofort und die Einstellun- 
gen liefen bis auf ,, Crazy" (3,5 
GHz,467 MHz RAM-Takt) stabil. 
Erfahrene Übertakter toben sich 
an den Einstellungsmöglichkeiten 
beispielsweise für CPU-, RAM-, 
Northbridge- oder FSB-Spannung 
aus. Sehr gut: Bei jedem FSB-Takt 
stehen acht Speicherteiler zur 


Ein Alukühler ohne Heatpipe reicht für die P35-Northbridge. Die vier gelben SATA-Ports 
unterstützen kein RAID. E-SATA gibt es per Blende. 


Maximus Formula SE 


Auswahl. Auf der Platine gibt 
es zudem einen An-/Aus- sowie 
Reset- und Clear-CMOS-Taster. 


Die CPU-Lüftersteuerung ist mit 
Stufen von 200 Umdrehungen 

pro Minute ordentlich, in dieser 
Disziplin liegt jedoch Gigabyte 
mit dem X38-DQ6 vorne. Dafür 
kónnen Sie sechs weitere Lüfter 
in Prozentstufen regeln. Zwar 
wird die Northbridge-Spannung 
bei 400 MHz FSB automatisch 
angehoben, allerdings besteht 
die Platine den FSB400-Test 

auch mit Standardspannung. 

Wer den Northbridge-Kühler in 
seinen Wasserkühlungskreislauf 
einbauen will, freut sich über die 
Wakü-Anschlüsse der Special-Edi- 
tion-Variante. Allerdings brauchen 
Sie wahrscheinlich zunächst einen 
Adapter von 3/8 Zoll auf den in 
Deutschland üblichen Standard 
mit acht Millimeter Innen- und 
zehn Millimetern AuBendurchmes- 
ser. Eine weitere Besonderheit ist 
der EPU-Chip. Bei geringer Last 
senkt er die Anzahl der Phasen bei 
der CPU-Stromversorgung. 


Mit genialer Ausstattung, 
innovativen BIOS-Funktionen und 
einem vergleichsweise geringen 
Stromverbrauch erkämpft sich 
das Maximus Formula SE unseren 
Top-Technik-Award. (dm) 


Preis: € 230,- ш Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,39 
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X38-Platinen 
im Test 


X38- 
BOARDS 
Produkt | Maximus Formula SE X38-DQ6 X38-DS5 P5E3 Deluxe Wifi-AP @n X38A 
Hersteller | Asus Gigabyte Gigabyte Asus Foxconn 
Webseite | www.asus.de www.gigabyte.de www.gigabyte.de www.asus.de www.foxconnchannel.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 230,-/Befriedigend ca. € 200,-/Befriedigend ca. € 180,-/Befriedigend ca. € 270,-/Ausreichend ca. € 220,-/Ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | X38/ICH9R X38/ICH9R X38/ICH9R X38/ICH9R X38/ICH9R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0505/1.02G Ғ4/1.0 F2/1.0 0402/1.03G 723F1PO1/nicht erkennbar 
Typberatung | Übertakter, Wakü-Besitzer Übertakter Übertakter Multimedia-Fans, WLAN-Nutzer Vorausschauende Aufrüster 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,25 1,50 1,50 1,25 2,00 
AUSSTATTUNG | 1,61 1,55 1,56 1,49 1,57 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR3 4x DDR2, 2x DDR3 
Mechanische x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Drei Slots Drei Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Drei x1-Slots Drei x1-Slots Zwei x1-Slots zwei x1-Slots 
PCI-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Onboard-LAN | 2x 1.000 MBit/s Realtek 2x 1.000 MBit/s Realtek 1x 1.000 MBit/s Realtek 2x 1.000 MBit/s Marvell/Realtek 2x 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 8 Ports 8 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 3 Ports 3 Ports 2 Ports 2 Ports 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 8 Ports 8 Ports 6 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | - 4 Ports (durchgeschliffen) 2 Ports (durchgeschliffen) 2 Ports 2 Ports 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0--1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | ADI 1988B Realtek ALC889A Realtek ALC889A ADI 1988B ALC888S 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial 
Lüfteranschlüsse | 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 5 Anschlüsse 6 Anschlüsse 4 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1x PATA/6x SATA 1x РАТА/4х 5АТА/2х E-SATA 1x РАТА/4х SATA/1x E-SATA 1х РАТА/бх 5АТА 1х РАТА/бх 5АТА 
Sonstige Ausstattung | Wakü-Anschlüsse, LCD-Poster, Dual-BIOS Dual-BIOS Fernbedienung, WLAN, Diagnose-LEDs 
Clear-CMOS an l/O-Blende Express Gate 
Software | Stalker, 3D Mark 2006, Kaspersky Anti-Virus, | Norton Internet Security, Easy Tune 5 Pro, Norton Internet Security, Easy Tune 5 Pro, Norton Internet Security, Ai Suite, Norton Internet Security, Fox One, 
Ai Suite, Asus Update, PC Probe II | Gigabyte C.O.M., @BIOS, І-Соо! Gigabyte C.O.M., @BIOS, I-Cool Asus Update, PC Probe Il Fox Liveupdate = 
EIGENSCHAFTEN | 1,49 1,52 1,53 1,65 2,30 5 
PCI-Express-Unterstützung | Ja Ja Ja Ja Ja E 
Multi-GPU-Unterstützung | 2x 16 Lanes 2x 16 Lanes 2x 16 Lanes 2x 16 und 1x 4 Lanes 2x 16 und 1x 4 Lanes EI 
FSB-Takt | 200-800 MHz 100-700 MHz 100-700 MHz 200-800 MHz 266-800 MHz © 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar E 
Speichertimings | 17 Einstellungen 12 Einstellungen 12 Einstellungen 18 Einstellungen 4 Einstellungen е 
Speicherteiler | Acht Teiler Vier Teiler Vier Teiler Acht Teiler Sechs Teiler = 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,1 V bis 2,4 V 0,5 V bis 2,35 V 0,5 V bis 2,35 V 1,1V bis 1,7 V Normal bis +0,3875 D 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte iy 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V, DDR3: 1,5V) | 1,8 V bis 3,4 V Normal bis +1,55 V Normal bis +1,55 V 1,5 V bis 2,78 V 1,8V bis 2,692 V = 
Chipsatz-Spannung | bis 1,85 V (МВ), bis 1,225 V (SB) Norm. bis +0,375 V (NB), +10%/-10% | Norm. bis +0,375 V (NB), +10%/-10% | bis 1,91 V (NB), bis 1,2 V (SB) bis 1,63 V (МВ), bis 1,924 V (SB) & 
PCI-E-Spannung | - Normal bis +0,35V Normal bis +0,35V - - 8 
FSB-Spannung | 1,2 V bis 2,0 V Normal bis +0,35 V Normal bis +0,35 V 1,2 V bis 1,5 V 1,2 V bis 1,76 V дір 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | CPU Level-up CLA. 2 CLA. 2 - Fox Intelligent Stepping 5 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte | - Robust Graphics Booster Robust Graphics Booster - - g 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (CPU dyn., sechs weitere in Stufen) | Ja (nur CPU-Lüfter, stufenlos) Ja (nur CPU-Lüfter, stufenlos) Ja (CPU dyn., vier weitere in Stufen) | Ja (CPU in groben Stufen, ein Lüfter man.) E 
Besondere BIOS-Optionen | O.C. Profile, EZ Flash 2 BIOS-Savegames BIOS-Savegames O.C. Profile, EZ Flash 2 - % 
Boot-Dauer (Windows-Ladebildschrim) | 25 Sekunden 25 Sekunden 20 Sekunden 36 Sekunden 12 Sekunden = 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 50 Sekunden 65 Sekunden 43 Sekunden 62 Sekunden 43 Sekunden = 
Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.41) | 267,3 MHz 266,0 MHz 266,7 MHz 267,3 MHz 266,7 MHz E: 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos Problemlos Problemlos Problemlos CPU-Sockel weit oben, Karte mit S 
großem Kühler blockiert SATA e 
Northbridge-Temperatur | 48,6 Grad Celsius 54,2 Grad Celsius 61,9 Grad Celsius 43,3 Grad Celsius 47,6 Grad Celsius а 
Chipsatzkühlung | Heatpipe, Anschlüsse für Wakü Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatp.-Kühlung, option. Lüft. 5 
Stromverbrauch (ganzer PC): Windosws-Idle*| 119,2 Watt 127,6 Watt 125,5 Watt 111,8 Watt 127,7 Watt ES 
Stromverbrauch (ganzer PC): Stabilitätstest* | 186,6 Watt 190,6 Watt 189,0 Watt 176,2 Watt 192,4 Watt 3 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden сі 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden S 
Praxisprobleme | - - - - РСІ- und PCI-E-Takt müssen E 
für OC festgelegt werden 8 
LEISTUNG | 1,29 1,29 1,33 1,35 1,47 A 
Spieleleistung Onb.-Sound, Avg/Min-Fps* | 24/21 Fps - Sehr gut 24121 Fps - Sehr gut 24/22 Fps - Sehr gut 24/22 Fps - Sehr gut 24/22 Fps - Sehr gut S 
USB-Leistung | 37,7 MByte/s - Sehr gut 35,4 MByte/s - Sehr gut 35,4 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut x 
LAN-Leist. oberer Port (senden/empfangen) | 114/116 MByte/s - Sehr gut 115/116 MByte/s - Sehr gut 115/116 MByte/s - Sehr gut 114/116 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut 25 
LAN-Leist. unterer Port (senden/empfangen) | 114/116 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut - H 80/48 MByte/s - Befriedig. | 8 74/40 MByte/s - Befriedig. | © 
Kompatibilität: Speicher | Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden MSC-DDR3 nicht bestanden = 
Kompatibilität: Grafikkarten | Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden E 
Kompatibilitát: CPU-Kühler | Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden CNPS8000 passt nicht Alle Kühler bestanden E 
FSB-400-Test | Bestanden mit Standardspannung | Bestanden mit Standardspannung | Bestanden mit Standardspannung | Bestanden mit Standardspannung | Bestanden mit Standardspannung S 
PCGH-Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden > 
. €» Sehr gute BIOS-Funk. . CG OC-BIOS, Lüfterst. - €» OC-BIOS, Lüfterst. . 9р Express Gate, WLAN . t» DDR3- & DDR2-Slots е 
Е А 7 | T ШО Ф Einfachstes ос Wertung: C Ausstattung Wertung: з Relativ preiswert Wertung: Ф Niedriger Stromverb. Wertung: 2 Diagnose-LEDs e 
1,39 ка Sehr teuer 1,39 ча Hoher Preis 1,41 ка Northbridge-Temp 1,44 == Enorm teuer 1,65 ва Bugs bei OC & 
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BIST DU BEREIT? 


Ist Dein Gaming-PC bereit für DirectX? 10? Die meisten „Performance“-PCs sind es 
nicht. Leg’ los mit NVIDIA® SLITV-Equipment und erlebe die aktuellsten DirectX? 10 
Games in NVIDIA-Qualität: The way it's meant to be played! Explosionen so realistisch, 


dass Du den Rauch riechen kannst. Gesichter so lebensecht, dass Du die Schweiß- 
perlen auf der Stirn Deines Gegners zählen kannst. Umgebungen so detailliert, dass 
Du die Bäume an ihrer Borke erkennst. Steigere Deine Leistung bis auf das Doppelte 
im Vergleich zu einem PC mit nur einer Grafikkarte. Jetzt bist Du bereit. 


Weitere Informationen unter www.nvidia.de/sli 


Hol Dir jetzt einen NVIDIA? SLITM PC oder Notebook von unseren SLI zertifizierten Partnern: 
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BEKÄMPFEN SIE EINE GLOBALE BEDROHUNG - MIT 
SATELLITENAUFKLÄRUNG UND TAPFEREN SOLDATEN. 


Der neueste Actionthriller Р ТА. рн V 
des preisgekrönten Ent- — F T ШЫТ Je 
wicklerteams Infinity ж = Шаш | 

Ward, Schópfer der Call OMM В | қ 


of Duty®-Reihe, bietet m 
das wohl intensivste und 
dabei filmreifste Action- 
erlebnis aller Zeiten. 

Call of Duty 4: Modern 
Warfare bewaffnet die 
"Spieler mit einem 

ganzen Arsenal moder- 
ner, schussgewaltiger 

. Feuerkraft und führt sie 
im Kampf gegen eine 

. Rebellengruppe in 
Krisenregionen rings 

um den Globus. 


x - 


Als US-Marine sowie als britischer SAS-Soldat erleben Sie hautnah die dramatische 
Geschichte voller plótzlicher Wendungen. Setzen Sie fortschrittliche Technologien ein, 
modernste Feuerwaffen und koordinierte Luft- und Bodenschläge. Auf den modernen 
Schlachtfeldern sind Schnelligkeit, Präzision und Kommunikation entscheidend. Der 
epische Titel bietet zusätzlich einen noch komplexeren Mehrspieler-Modus, der unzählige 
Spieler mit faszinierendem Gameplay und vielfachen Konfigurationsmóglichkeiten in 
seinen Bann ziehen wird. 
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AUTHENTISCHES, MODERNES WAFFENARSENAL 


Das Spiel bietet ein Arsenal an authentischen, modernen Waffen und Ausrüstungsge- 
genstànden, die von Gewehren mit Laserzielvorrichtung und Claymore-Minen bis hin zu 
+ .Nachtsichtgeráten und Tarnanzügen reichen, um noch unbemerkter agieren zu können. 


KOORDINIERTE ANGRIFFE UND UNTERSTÜTZUNG 


Beim modernen Kampf kommt es sowohl auf den einfachen Soldaten als auch auf eine 
moderne Satellitenaufklárung an, da der Erfolg besonders von der Koordination der 
Angriffe abhängt. Teams können sich schnell aus taktischen Helikoptern abseilen. Sie 
können Luftunterstützung rufen, um die Bollwerke des арап zu zerstóren und Feinde 
aus luftiger Höhe angreifen: 


BEEINDRUCKT MIT BOMBASTISCHEN 
EXPLEESIENEN; ANS SHBEINT E HSSENDER 
ED UNIDKEHSPERE E INE: PANTA се ЕНІНЕН 


EINE ZENATERIS БАЙ ur ien EHE, е 
ЕІЗАМЕЗСАКІНСЕ LENS DOE 


————— /——————————————— 


FILMREIFE BRAFIK & SOUND 


Die wohl fotorealistische Spielerfahrung mit authentischer Tiefenschärfe, Rimlighting, 
Eigenschatten der Charaktere und Textur-Streaming sowie physikalischen Effekten 
kombiniert mit dem typischen und preisgekrónten Sounddesign von Call of Duty - 
der Spieler steht mitten im Gefecht, intensiver als je zuvor. 


UNVERGLEICHBARE TIEFE 
ІМ MEHRSPIELER-MODUS 


Der sehnlichst erwartete Mehrspielermodus ` 
baut auf dem Erfolg von Call of Duty 2 auf 
und bietet eine dauerhafte Online-Erfahrung 
mit noch besserer Interaktion mit der 
Community. Mit dem Klasseneditor kann 
eine Wunschklasse erstellt werden, die dem dn T Tr T үз 
eigenen Spielstil entspricht; dank des Erfah- ` \ | 
rungspunktesystem kónnen Spezialobjekte MODE! DERN WARFAF 
und Extras freigeschaltet werden; die Spie- i 
lersuche und Bestenlisten runden schließ- 
lich die komplexen Möglichkeiten ab. 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 20.10.2007 


Kommentar 


Frank Stówer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcghw.de 


Das Jahr geht zu Ende und bald bestimmt eine Jury 
an der Universität Frankfurt wieder das Unwort des 
Jahres 2007. Gàbe es so eine Wahl auch für den 
Bereich Computerspiele, hátte ich einen ganz hei- 
бел Kandidaten: Day-One-Patch. Was verbirgt sich 
hi 

häufig gebrauchten Wortneuschöpfung? Normaler- 
weise geben Entwickler ihr finales und annähernd 
f 
Veröffentlichung in das Presswerk. Leider passiert 
es immer háufiger, dass diese als , Goldmaster" 
bezeichnete Version keinesfalls fehlerfrei ist und 


nter dieser in Entwickler- und Publisher-Kreisen 


hlerfreies Produkt etwa ein bis zwei Wochen vor 


bd 


man die Zeit bis zum Erstverkaufstag noch nutzt, 
um an dem Spiel zu flicken. Pünktlich zum Erschei- 
nungstermin steht dann bereits der erste Patch 

— der Day-One-Patch — zur Verfügung, den der 
Kunde per Auto-Update-Funktion herunterladen 
muss und der oft mehrere hundert Megabyte groß 
ist. Prominente Beispiele für diese aus Termindruck 
entstehende Notmaßnahme sind Gothic 3, C&C 3, 
Colin McRae: Dirt sowie das gerade erschienene 
Rollenspiel The Witcher. 


Meiner Meinung nach nutzen die Hersteller dieses 
Unwort in euphemistischer Weise, um die not- 
wendige Nachbesserung als besonders schnellen 
und besonderen Service an den Mann bzw. Spieler 
zu bringen. Ich halte einen , Day-One-Patch" für 
einen eindeutigen Hinweis darauf, dass sich die 
Macher durchaus bewusst sind, dass ihr mit 
heißer Nadel gestricktes Spiel immer noch 
bugverseucht ist. Das ist unfair gegenüber der 
Kundschaft, die viel Geld für das Produkt bezahlt! 


Verkaufs- 


CHARTS’ 


Der erste Platz macht deutlich, dass der neue 
Siedler-Teil bei den Spielern trotz einiger Kri- 

tikpunkte gut ankommt. Des Weiteren finden 
Sie viele Neuerscheinungen in den Charts. (fs) 


Platz Titel 
Die Siedler: 
Aufstieg eines Königreichs 
Fifa 08 
Command & Conquer 3 
Half-Life 2: The Orange Box 
World in Conflict (USK 18) 
Die Sims 2: Gute Reise 
Enemy Territory: Quake Wars 
WoW: The Burning Crusade Blizzard 
Medal of Honor: Airborne Electronic Arts 
CoH: Opposing Front THQ 


Hersteller 


Ubisoft 
Electronic Arts 
Electronic Arts 
Valve Software 
Vivendi 
Electronic Arts 
Activision 
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Spiele 


Empire Earth 3: Neuer Teil bietet ver- 
besserte Optik und , echte" Physik 


Matthew Nordhaus, Mad Doc 
Entertainment, Projektleiter 


er dritte Teil des Kamp- 

fes der Kulturen und 
Zeitalter macht inhaltlich ei- 
nen Schritt zurück und setzt 
auf Vereinfachungen. Bei der 
Technik geht es allerdings 
sehr fortschrittlich zu, denn 
Mad Doc Entertainment hat 
nicht nur einen grofsen Teil 
des Renderers neu program- 
miert, sondern der Engine 
auch einen Physik-Part spen- 
diert. Welche Gründe gab es 
dafür? Projektleiter Matthew 
Nordhaus hat die Antwort. 


Was war der Grund, 
Empire Earth 3 - immerhin 
Ja ein Strategiespiel - eine 
hochwertige Physik zu spen- 
dieren? 


Wir haben die 
Physik in die Engine von Em- 
pire Earth 3 integriert, um das 
visuelle Flair des Spiel zu ver- 
stärken. Aktuell gibt es zwei 
Systeme, die unterschiedliche 
Dinge erledigen. Die Physik 
für die Fahrzeuge und die Zer- 
störung von Häusern berech- 
net ein System, das wir selbst 
programmiert haben. Beim 
Ragdoll-Verhalten aller Ein- 
heiten kommt das Ageia-SDK 
zum Einsatz. In Empire Earth 
2 gab es noch keine richtige 
Physik, daher mussten wir 
beim dritten Teil der Serie 
von null anfangen. Die Tech- 
nik von Empire Earth 2 war 


э. ® eai 


Der runderneuerte Renderer garantiert eine sehr gute Grafik. Die neue Physik- 
Engine sorgt dafür, dass Gebäude realistisch zerstört werden können. 


generell veraltet, denn der Ti- 
tel erschien ja schon vor zwei 
Jahren. Die Spieletechnologie 
entwickelt sich rasant weiter 
und natürlich ist es unser Ziel, 
Spiele zu entwickeln, die so 
topaktuell wie móglich sind. 
Von diesem Standpunkt aus 
betrachtet erschien uns die 
Physik als optisches Schman- 
kerl, das die Grafik deutlich 
aufwertet. 


Wird auch die Physx- 
Karte unterstützt? Habt ihr 
während der Entwicklung 
eventuell auch daran ge- 
dacht, die Havok-Engine so- 
wie Нагов FX zu nutzen? 


Wir haben 
uns Ageias Hardware, aber 
auch die Havok-Engine ge- 
nauer angeschaut. Im frühen 
Entwicklungsstadium bauten 
wir Havok sogar versuchswei- 
se in das Spiel ein, entschie- 
den uns aber letztendlich für 
Ageia. Ich denke, die hard- 
warebeschleunigte Physik ist 
ein tolles Konzept, doch leider 
mussten wir beobachten, dass 
die Akzeptanz noch viel zu ge- 
ring ist. Ich bin gespannt, wie 
Ageia das Henne-Ei-Problem 
- sprich das Problem, dass 
es keine Spiele gibt, die die- 
se Hardware nutzen, weil es 
noch nicht genug PCs gibt, in 
denen diese Hardware einge- 
baut ist - lösen will. 


Neben der neuen Phy- 
sik habt ihr ja auch den Ren- 
derer überarbeitet. Welche 
optischen Highlights können 
Spieler erwarten ? 


Der neue Ren- 
derer wurde so programmiert, 
dass wir so gut wie jedes Sha- 
der-Modell unterstützen kön- 
nen - final werden die Modelle 
2.0, 2B und 3.0 unterstützt. Da- 
mit decken wir einen großen 
Bereich an Hardware ab und 
können trotzdem auch ein Mi- 
nimum-Feature-Set anbieten. 
Was die optischen Highlights 
betrifft: Der Renderer unter- 
stützt jetzt eine HDR-Beleuch- 
tung, Ambient-Occlusion und 
Bildverzerreffekte. Es gibt 
auch viele auf Shader basieren- 
de Techniken, die wir für Wet- 
ter- und Environment-Effekte 
wie beispielsweise Schneeab- 
lagerung und höhenabhängi- 
gen Nebel einsetzen. 


Profitiert die Engine 
von Mehrkern-Prozessoren? 


Ja, es gibt ge- 
trennte Threads für das Ren- 
dering, die Simulation, das 
Laden der Assets, die Eingabe, 
den Sound und Netzwerk. Wir 
versuchen so die Performance 
in Kämpfen zwischen 50 und 
100 Prozent zu steigern. 


www.empireearth3.com 
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Crysis 


Dass Cryteks Shooter mit seiner 
Spitzenoptik die Konkurrenz 
hinter sich lässt, war im Vorfeld 
schon zu erwarten. Hat das Spiel 
auch bezüglich des Gameplays 
den Titel Klassenprimus verdient? 


m es mit den Worten einer 

historischen Persönlichkeit 
auszudrücken: Crysis kam, sah und 
siegte. Für diesen Triumphzug gibt 
es viele Gründe. Da wäre erst ein- 
mal die grandiose, hochmoderne 
optische Verpackung. Die Spielwelt 
und die Gesichtzüge der Charaktere 
sehen fantastisch aus und könnten 
von einer Postkarte stammen. Dazu 
kommen kinoreife Sequenzen, wel- 
che die spannende Hintergrundge- 
schichte inszenieren. Des Weiteren 
sorgen Gameplay, Leveldesign und 
KI für köstliche Unterhaltung. Die 
Szenarien sind durch die Bank 
abwechslungsreich, der Grad an 
Action bleibt, mit Ausnahme des 
enttäuschenden Endes, hoch. Fast 
immer clever agierende Kontrahen- 


Die Rasse der Außerirdischen sorgt für 
eine ganz besondere Prise Spielspaß. 


ten garantieren packende Kämpfe 
und für eine sehr ansprechende 
Akustik ist ebenfalls gesorgt. 


Fazit: Kritikpunkte sind rar, die 
Liste der positiven Eindrücke lang. 
Das macht Crysis zur Genrerefe- 
renz und zu einem Pflichtkauf. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: www.crysis-game.com 

Technik: Referenzoptik, DX10, Physik 
Empf. Hardware: C2D E6850/QX6850, 
8800 GTX/HD2900 XT, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG ЕТТЕ 


Hellgate: London 


Wenn die Ex-Blizzard-Mitarbeiter 
und Diablo-2-Macher ein neues 
Action-Rollenspiel mit moderner 
DX10-Optik entwickeln, gibt es 
schon mal viele Vorschusslorbee- 
ren. Sind die gerechtfertigt? 


eider kann Flagships in der bri- 
к. Hauptstadt spielendes 
Höllenspektakel die hohen Erwar- 
tungen nicht vollständig erfüllen. 
Zugegeben, Hellgate: London bie- 
tet im Einzelspielermodus solide 
Unterhaltung mit sechs reizvollen 
Klassen, einer süchtig machen- 
den Jagd nach Items, gut in Szene 
gesetzten Massenschlachten und 
einem sehr hohen Wiederspiel- 
wert. Um Atmosphäre ist der Titel 
jedoch nur wenig bemüht. Es fehlt 
eine fesselnde Erzählung, spannen- 
de Dialoge oder sehenswerte und 
gleichzeitig belohnende Zwischen- 
sequenzen, wenn man einen Boss- 
Gegner ins virtuelle Jenseits ge- 
schickt hat. Dazu kommt, dass die 
zufallsgenerierten Levels vor allem 


Spannend inszenierte Massenschlachten 
gehören zu den Höhepunkten des Spiels. 


im Londoner Untergrund oftmals 
eintónig aussehen. 


Fazit: Hellgate: London ist ein gu- 
tes Spiel. Dem Einzelspielermodus 
fehlt es nur an stimmungsvollen 
Highlights. Der Mehrspieler-Part 
verspricht hier Besserung. (fs) 


Genre: Action-Rollenspiel 

Web: www.flagshipstudios.com 
Technik: DX10-Optik, guter Sound 
Empf. Hardware: X2 6000--/C2D E6600, 
8800 GTS/HD2900 XT, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕҒТИ 


The Witcher 


er Rollenspiel-Auftritt des 

Hexers Geralt braucht sich 
optisch nicht hinter Gothic 3 oder 
Oblivion zu verstecken. Die voll 
mit Quests gefüllte, mittelalterliche 
Spielwelt ist ebenfalls sehr atmos- 
phärisch, die Kämpfe sind rasant 
und die für ein Rollenspiel typi- 
schen Suchtfaktoren wie Monster 
töten, Erfahrungspunkte sammeln 
und Stufenanstieg sind vorhanden. 
Lediglich die gestreckten Laufwe- 
ge trüben das Spielvergnügen. (fs) 


Anno 1701: 


Der Fluch des Drachen 


ie Erweiterung, die vier neue 
О neue Zierele- 
mente, einen Welteditor und end- 
lich eine Kampagne bietet, ist abso- 
lut gelungen. Bei der zeitgemäßen, 
detaillierten Optik und dem sehr 
guten Sound profitiert sie von den 
Errungenschaften des Hauptspiels. 
Trotzdem sorgt das Add-on mit der 
geschickten Kombination von Mis- 
sionszielen und anspruchsvollen 
Aufgaben nur für wenig Längen 
und sehr gute Unterhaltung. (fs) 


Genre: Rollenspiel 

Web: www.thewitcher.com 

Technik: Soft-Shadows, Tiefenunschárfe 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6400, 
7950 GT/X1950 Pro, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕЛІҢ 


www.pcgameshardware.de 


Genre: Aufbauspiel 

Web: www.anno1701.de 

Technik: Sehr detaillierte Optik 

Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6750, 
8800 GTS/HD2900 XT, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕГІҢ 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Dass der Referenz-Shooter Crysis die Pole-Position der Charts übernimmt, 
ist keine Überraschung. Erfreulicherweise sind die Hälfte aller Neuerschei- 
nungen Vier-Sterne-Titel, während es nur ein schlechtes Spiel gibt. (fs) 
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Ein guter Shooter 
sollte unterhaltsa- 
me Spielelemente 
mit moderner Optik 
und fortschrittlicher 
Technik kombinieren. 
Diese Mixtur scheint 
den Entwicklern von 
They zu gelingen, wie 
unser erster Eindruck 
zeigt. 


mE verdient, stattet Metropo- 
lis/IMC den Mystery-Shooter mit 
einer selbst entwickelten und mit 
modernster Technik ausgestatteten 
Engine aus. Die ist ein Cross-Plat- 
form-Produkt, das für PC, Xbox 360 
und PS3 einzeln optimiert wird. 
Trotzdem genießt der PC besonde- 
re Priorität, da er dank leistungs- 
fähiger Grafik-Hardware und viel 
Arbeitsspeicher nicht nur höhere 
Texturauflösungen, sondern auch 
Direct-X-10-Optik und mehr Physik- 
Interaktion ermöglicht. Wir fragen 
den Technischen Direktor Bartosz 
Brzostek nach weiteren Details. 


Bereits die technischen Finessen des 
Renderers, die uns Bartosz Brzostek 


zu Anfang unseres Gesprächs prä- 
sentiert, zeigen, dass die Entwickler 
viel Wert auf eine Grafik der nächs- 
ten Generation legen. Besonders 
stolz ist man auf das Subsystem zur 
Beleuchtungsberechnung, das auf 
Deferred-Shading basiert und eine 
unbegrenzte Anzahl dynamischer 
Lichtquellen berechnen kann. Dabei 
werde der komplette Rendervor- 
gang mit FP16-HDR-Buffern ausge- 
führt, erfahren wir. Des Weiteren 
biete They zusätzlich zum norma- 
len Tone-Mapping für die komplet- 
te Szene nachträglich berechnete 
Filter (Postprocessing-Filter), die 
ein filmreifes Aussehen liefern. 
Natürlich unterstützt der Renderer 
auch Technologien wie Parallax- 
Occlusion-Mapping, Soft-Shadows 
oder Ambient-Occlusion. „All diese 
Techniken sind für einen moder- 


Die Beleuchtung wird mittels Deferred-Shading berechnet. 
Dabei ist die Zahl an dynamischen Lichtquellen unbegrenzt. 


Da sich die а РЕТ Geometrie-Details gegenseitig 
verdecken kónnen, wirken die Bodenplatten noch plastischer. 


nen Shooter ein absolutes Muss und 
werden selbstverständlich auch in 
unserem Titel genutzt“, ergänzt der 
Technische Direktor. 


Die moderne  Leistungszentrale 
von They profitiert selbstverständ- 
lich von der Kraft der zwei Kerne. 
Aktuell werden das Rendering, die 
Spiellogik und KI, der Sound sowie 
die Physik-Simulation jeweils in ei- 
nem getrennten Thread berechnet. 
„Wenn der Grafikchip leistungsstark 
genug ist und nicht zum Flaschen- 
hals wird, profitiert das Spiel sehr 
stark von zwei Prozessorkernen", be- 
stätigt unser Gegenüber. Vier Kerne 
können laut Brzostek die Leistung 
allerdings kaum weiter steigern. 
Das liege daran, dass die meisten 


Vollbild | Vollbild Postprocessing-Effekte ша -Effekte 


Nachtráglich über die Szene gerenderte Effekte wie Hitze- 
flimmern garantieren ein authentisches Spielgefühl. 
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Die Physik beeinflusst auch das Spielgeschehen. Gehen Mauern oder andere Gegen- 


stánde zu Bruch, kónnen Trümmer Ihre Spielfigur sowie Kontrahenten verletzen. 


Titel vom Rendering-Code limitiert 
werden. Dabei befinde sich der Fla- 
schenhals irgendwo zwischen dem 
Grafikchip und dem Prozessor. Mit 
zwei Kernen, von denen einer die 
GPU mit Daten versorgt und der 
andere den „Rest“ übernimmt, kön- 
ne man dieses Problem recht gut 
lösen. Es wäre allerdings ineffizient 
- zumindest beim aktuellen Stand 
der Technik -, die restlichen Be- 
rechnungen auf zwei weitere Kerne 
aufzuteilen. „Zukünftig wird die zu- 
sätzliche Rechenleistung vielleicht 
für eine bessere KI oder noch mehr 
Physik genutzt werden. Aktuellkann 
ich noch keinen wirklichen Nutzen 
von Quadcore-CPUs erkennen‘, ar- 
gumentiert unser Interviewpartner. 


Wie beim Vorgängertitel Infernal 
garantiert auch in They Ageias 
Phyx-Engine eine Physiksimulation 
der Extraklasse. Laut Brzostek ist 
die Engine, welche die Physikkar- 
te des gleichnamigen Herstellers 
unterstützt, zum einen stabil, sehr 
effizient sowie für Dualcore-CPUs 
optimiert. Zum anderen liefert sie 
eine optisch ansprechende Physik 
sowie die Möglichkeit, über 12.000 
Objekten physikalische Eigenschaf- 
ten zu spendieren. Dabei beein- 
flussen Newtons Gesetze auch das 
Gameplay. Bewegliche und zerstör- 
bare Gegenstände wie beispielswei- 
se Mauern können den Spieler und 
dessen Kontrahenten verletzen. Der 
Weg durch einen Level fällt, abhän- 
gig vom Grad der Zerstörung, un- 
terschiedlich aus. Wie uns Bartosz 
Brzostek zusichert, kommen auch 
Spieler ohne Physx-Karte in den Ge- 
nuss der spielentscheidenden Phy- 
sik. Die Simulation von Stoffen und 
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Fluiden sowie andere spektakuläre 
Effekte sind allerdings den Besit- 
zern dieser Hardware vorbehalten. 


Da die Implementierung von DX10 
noch nicht abgeschlossen ist, kann 
der Technische Direktor noch 
keine genauen Angaben darüber 
machen, wie man die Vista-API 
nutzen wird. Dennoch verspricht 
er eine DX10-Version mit einer 
verbesserten Optik und Perfor- 
mance. Allerdings hält er DX10 
nicht für einen Durchbruch, mit 
dem auf einen Schlag neue visuel- 
le Features zur Verfügung stehen. 
„DX10 löst eher Probleme, auf die 
wir Entwickler stoßen, wenn wir 
fortschrittliche Render-Techniken 
anwenden wollen“, berichtet er 
zum Abschluss des Interviews. 
„Unser Hauptgrund, DX10 einzu- 
setzen, lag darin, die Performance 
zu steigern, indem wir bereits sehr 
gut bekannte Techniken effizien- 
ter anwenden können.“ So weit die 
Theorie. Bevor wir Spieler das im 
praktischen Einsatz sehen, wird al- 
lerdings noch einige Zeit vergehen, 
da der Titel erst im übernächsten 
Jahr veröffentlicht wird. 

Frank Stöwer 


Neben seiner tollen Optik und fortschrittlichen Technik kann der Shooter auch mit 
einer mysteriösen Außerirdischen-Story und einer düsteren Atmosphäre glänzen. 


PCGH: Ihr bezeichnet euer Spiel ja 
als , Next-Gen-Titel". Auf welche 

besonderen Technologien bezieht 
ihr euch, wenn ihr von einem Titel 
der náchsten Generation sprecht? 


Bartosz Brzostek: Ein Titel der 
náchsten Generation hat mehr zu 
bieten als nur eine sehr moder- 
ne Optik. Es geht auch um das ge- 
samte Spielgefühl, die Atmosphä- 
re und das Gameplay - das alles 
lásst den Spieler noch viel tiefer 
in das Spiel eintauchen. Um die- 
sen Effekt zu erzielen, muss man 
viele Techniken miteinander kom- 
binieren. Dazu gehóren natürlich 
modernste Rendertechniken, aber 
auch eine beeindruckende Phy- 
sik, eine glaubwürdige KI sowie 
umfangreiche Subsysteme für die 
Animation. All diese Dinge lassen 
die Welt realistischer als zuvor er- 
scheinen, und das bezeichnen wir 
dann als ,, Next-Gen"-Spielgefühl. 


PCGH: Weißt du schon, ob der 
Renderprozess auch für SLI- oder 
Crossfire-Systeme optimiert wird? 


Bartosz Brzostek: Diese Optimie- 
rungen sind in Planung, werden 
allerdings erst zu einem spáte- 

ren Zeitpunkt des Entwicklungszy- 
klus' durchgeführt. Daher fállt es 
schwer, den Leistungsgewinn für 
Spieler mit solchen Systemen jetzt 
schon zu einzuschátzen. 


PCGH: Ihr unterstützt ja Ageias 
Physx-Karte. Könnte nicht auch 
eine zweite Grafikkarte oder ein 
CPU-Kern (bei Mehrkernprozesso- 
ren) die Physik berechnen? 


Bartosz Brzostek: Ich bin der 
Meinung, dass es keine gute Idee 
ist, die Physik per GPU zu simulie- 
ren. Viele Spiele benötigen die vol- 


Bartosz Brzostek — Metropolis/ 
IMC, Technischer Direktor 


le Leistung des Grafikchips und 
man kónnte optisch noch viel 
mehr machen, wenn noch mehr 
Grafikleistung zur Verfügung stün- 
de. Multicore-CPUs sind ein gu- 
tes Konzept und die Berechnung 
der Physik mit einem oder sogar 
mehreren Kernen ist heute schon 
machbar, obwohl das immer noch 
sehr viele Probleme bei der Kom- 
munikation zwischen Prozessor 
und Grafikchip verursacht. 


PCGH: Wie siehst du persónlich 
die Zukunft einer Karte mit Physik- 
beschleuniger-Chip? 


Bartosz Brzostek: Die Zukunft 
des Physikchips (PPU) steht noch in 
den Sternen. Das Konzept ist rich- 
tig, die Ausführung läuft allerdings 
heute noch falsch. Es gibt zu viel 
Overhead beim Transfer der Ergeb- 
nisse des Physikchips zum Grafik- 
chip (GPU). Ich wünsche mir, dass 
es eines Tages eine Art „Gamer 
Card“ geben wird, die mit einer 
leistungsfähigen GPU, PPU sowie 
einem Kommunikationskanal zwi- 
schen beiden ausgestattet ist, der 
richtig schnell ist. 
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* Bei Radeon 2900 ХТ konnte kein FSAA eingestellt werden 


Tuning Hellgate: London 


Das lang erwartete 
Direct-X-10-Spiel 


im Leistungs-Check 


Bill Ropers Endzeit- 
szenario heimste be- 
reits im Vorfeld viele 
Vorschusslorbeeren 
im Hinblick auf die 
technische Umset- 
zung ein. Ist Hellgate: 
London wirklich der 
DX10-Titel, auf den 
wir so lange gewar- 
tet haben? 


Hellgate: London DX9 


1.024x768, kein 


AAIAF 


Die Geforce 8600 GTS ist unter DX9 günstig und schn 
Die beste Leistung erzielen die 8800 GTS-Varianten. 
Die 7600 GT bietet keine ausreichende Leistung mehr. 


Hellgate: London - Tottenham Court 


BESSER > Fps 0 10 20 BED. "än пе eg 


50 60 


ell. 1.280х1.02 


Minimum- 


Road, FRAPS 2.9.2 


FSAA mittel/AF an 


4, 


Fps 


Geforce 8800 GTS/ 


ССр 


640 MiByte | mm 49 (+123%) 29) 
Geforce 8800 GTS/ | BEEEEEEEEEEEENCCO 50 (42870) 240.- 
320 MiByte 29 (+32%) ! 
Geforce 7950 GT/ | ШШЕН 50 (28%) 200- 
512 MiByte | нын 41 (+86%) d 
Radeon X2900XT/ | EBENEN: 46 (+18%) 310- 
512 MiByte ш 34 (+55%) ! 
Geforce 8600 GTS/ | BEIC 39 (0%) on. 
256 MiByte a 24 (+9%) , 
Radeon X1950 Pro/ 39 (Basis) 110- 
256 МіВуге 22 (Basis) : 
Radeon X1800 GTO/ 28 (-28%) 90. 
256 MiByte 10 (55%) ] 
Geforce 7600 GT/ 23 (4190) 80.- 
256 MiByte | mm 13 (41960) ] 


Settings: X2 6000+, 2 GiByte DDR-RAM, Windows Vista (32 Bit), Forceware 163.69 (HQ), Catalyst 7.9 


Hellgate: London DX10 


1.024x768, kein 
AAIAF 


Unter DX10 brechen alle Karten spürbar ein. 
Mit einer 8600 GT ist der DX10-Modus nicht spielbar. 


Die 8800 GTS (640) hat das beste Preis-Leistungs-Verháltnis. 


1.280x1.024, 
FSAA mittel/AF an 


Minimum-Fps 


Hellgate: London - Tottenham Court Road, FRAPS 2.9.2 


BED. SPIELBAR 


BESSER > Fps 0 10 3 0 FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
Geforce 8800 GTS/ 27 (459%) 290 
640 MiByte [c] 19 (+ 28096) d 
Radeon Х2900ХТ/ | M 26 (53%) 310- 
512 MiByte* ШЕННЕН 22 (434090) i 
Geforce 8800 GTS/ | EEEEEEEEEEEEEEECCU 17 (Basis) 240 
320 Мівуге 5 (Basis) е 
Geforce 8600 GTS/ | BEEN 10 (-41%) 90. 
256 MiByte 4 C209) D 


Settings: X2 6000+, 2 GiByte DDR-RAM, Windows Vista (32 Bit), Forceware 163.69 (HQ), Catalyst 7.9 
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irect-X-10 ist in aller Mun- 
de. Laufend werden neue 
Spiele angekündigt, welche 


neue, bahnbrechende Effekte ver- 
sprechen, letzten Endes aber aufser 
ein paar hübschen Optikspielerei- 
en kaum Mehrwert bieten. Wirklich 
spielentscheidende DX10-Effekte 
sucht man in aktuellen Titeln bis- 
lang vergeblich. Ob sich Hellgate: 
London von der Menge dieser Spie- 
le absetzen kann, erfahren Sie auf 
den folgenden Seiten. 


Die Benchmarks 

Für unsere Spiele- und Hardware- 
Benchmarks verwenden wir nor- 
malerweise geeignete, immer 
gleich ablaufende Szenen und mes- 
sen dabei die Framerate mit Fraps. 
Dies funktioniert bei Hellgate: Lon- 
don aufgrund der dynamischen Ge- 
nerierung der Levels jedoch nicht. 
Wir haben daher den Benchmark 
mehrmals ablaufen lassen und den 
daraus resultierenden Mittelwert 
für die Diagramme verwendet. 
Die so ermittelten Ergebnisse sind 
nicht exakt reproduzierbar und lie- 
fern nur ungefähre Leistungswer- 
te, die bei anderen PCs abweichen 
können. 


Technik für das Höllentor 

Die so ermittelten Benchmarkwerte 
sprechen eine recht deutliche Spra- 
che. Sofern Sie eine Dualcore-CPU 
der oberen Mittelklasse wie zum 
Beispiel einen Athlon 64 X2 6000+ 
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oder Core 2Duo E6600 besitzen, 
sollten Sie zumindest im Hinblick 
auf die Leistung des Prozessors 
keine Probleme feststellen können. 
Wesentlich anspruchsvoller gibt 
sich das Spiel allerdings im Hinblick 
auf Arbeitsspeicher und Grafikkar- 
tenleistung. Wir empfehlen als abso- 
lutes Minimum ein GiByte RAM; je 
mehr Sie aber zur Verfügung haben, 
desto besser. Auf unserem Testsys- 
tem mit zwei GiByte Hauptspeicher 
erfolgte ein permanenter Zugriff 
auf die Festplatte. Die Vermutung 
liegt nahe, dass Hellgate: London 
entsprechend viel Zeit für die Ausla- 
gerung der Spieldateien aufwendet. 
Ob dieses Verhalten auch in der fi- 
nalen Version noch zu beobachten 
sein wird, bleibt abzuwarten. 


Den höchsten Stellenwert nehmen 
zweifellos die Grafikkarten ein, 
welche mit möglichst viel Video- 
RAM ausgestattet sein sollten. Wenn 
Sie unter DX9 ohne FSAA, aber mit 
allen Details und einer Auflösung 
von 1.024x768 zufrieden sind, 
empfiehlt sich eine Radeon 1950 
Pro/Geforce 8600 GTS als kosten- 
günstiger Einstieg. Falls Sie jedoch 
eine höhere Auflösung und akti- 
vierte Kantenglättung bevorzugen, 
empfehlen wir den Einsatz einer 
Geforce 7950 GT/Radeon 2900 XT. 
Mit leistungsschwächeren Karten 
leidet der Spielfluss erheblich un- 
ter den massiven Pixelberechnun- 
gen der Freiluftlevels. 
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ICY BOX IB-282 
One Touch Backup) 


ICY BOX MP-302S-B 
3,5" SATA Festplatten Mediaplayer, 
VCD, DVD, MPEG1/2/4, DIVX3.X-5.X, 
JPEG, ВМР, GIF, AVI, ASF, VOB, DAT, MP4, 
MPG, Dateisystem: FAT32, NTFS 
TV System: NTSC/PAL 
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ICY BOX IB-NAS4220 
NAS & externes Aluminium Gehäuse für 
2x 3,5" SATA HDDs in einem, USB 2.0 und 
Gigabit Ethernet Anschluss, One Touch 
Backup Funktion 


ICY BOX NAS1000 
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Maximale Details, 1.280x1.024 


aktivieren. (1). 


eingeschaltet. 


Shaderqualität: Die Shaderdarstellung nimmt großen Einfluss auf die Spielperformance. 
Die hohen Einstellungen sollten Sie daher nur mit einer möglichst potenten Grafikkarte 


Dynamische Beleuchtung: Die dynamischen Lichteffekte (2) tragen viel zur Atmosphäre 
bei und kosten verhältnismäßig wenig Leistung. Lassen Sie diese daher nach Möglichkeit 


Minimale Details, 1.280x1.024 


Model-Details: Diese Option ändert den Detailgrad der Objektgeometrie. Für ein mög- 
lichst realistisches Spielerlebnis sollten Sie diese auf , Hoch" setzen. 

Schattendetails: Die Schattendarstellung (4) nimmt relativ wenig Einfluss auf die Spiel- 
performance, trägt aber zur Atmosphäre bei. Lassen Sie sie daher möglichst aktiviert. 
Texturdetails: Texturen mit niedriger Auflösung sind sehr detailarm (5) und sehen mat- 
schig aus. Senken Sie diese daher nur bei einer sehr schwachen Grafikkarte. 


Die uns vorliegende Vorabersion 
von Hellgate: London litt noch un- 
ter einigen Kinderkrankheiten, wie 
einem reproduzierbaren Leistungs- 
verlust im DX10-Modus. Der Publis- 
her Electronic Arts hat aber bereits 
einen Patch angekündigt, der diese 
Mängel beheben soll. So ist zu er- 
warten, dass die Leistung der neu- 
en Schnittstellensammlung der von 
DX9 zumindest angeglichen wird. 
Im besten Fall kommen dann auch 
Spieler, die nicht über das nötige 
Kleingeld für die Anschaffung einer 
Karte vom Schlage einer Geforce 
8800 GTX verfügen, in den Genuss 
von ruckelfreien DX10-Effekten. 
Mit unserer Testversion sorgten vie- 
le dieser Features für gravierende 
Performanceverluste. 


Kaum Leistung kostet hingegen die 
Möglichkeit, DX10-Rauch zu aktivie- 
ren. Läuft die Spielfigur durch diese 
vereinzelt auftretenden Wolken, so 
zieht sie diese physikalisch korrekt 
hinter sich her. Dieser Effekt ist 
ein kleiner Vorgeschmack darauf, 
welche Features uns mit kommen- 
den DX10-Titeln erwarten könnten. 
Abzuwarten bleibt aber neben der 
endgültigen Version von Hellgate: 
London auch die Frage, ob die Gra- 
fikkartenhersteller ihrer Tradition 
der letzten Monate folgen und zu 
diesem Spiel dann auch angepasste 
Treiber veröffentlichen. 
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Den höchsten Leistungsgewinn er- 
zielen Sie mit der Reduzierung der 
hochauflösenden Shader, die wir 
bereits im Zusammenhang mit DX10 
erwähnt haben. Hier winkt eine Stei- 
gerung der Framerate um bis zu 52 
Prozent, die Sie sich allerdings mit 
einer eklatanten Verschlechterung 
der Optik erkaufen. Wir raten da- 
her dazu, die Einstellung zumindest 
auf „Mittel“ zu belassen. Als proba- 
tes Mittel zur Leistungssteigerung 
hat sich auch die Reduzierung der 
Sichtweite entpuppt, zumindest im 
Freiluftbereich. In den Dungeons 
hat diese Option entsprechend 
weniger Auswirkungen. Wenn Sie 
jedoch bei Ihrem Streifzug durch 
Londons zerstörte Straßen auf die 
Darstellung weit entfernter Gebäu- 
de verzichten können, so dürfen Sie 
hier nochmals mit einer 48 Prozent 
besseren Framerate rechnen, ohne 
Einbußen beim 
Gameplay befürchten zu müssen. 


nennenswerte 


Von der Reduzierung der Textur- 
und Model-Details raten wir ab. 
Zwar liegt auch hier der Gewinn 
bei sehr guten 44 Prozent, doch die 
Optik leidet enorm. Ebenso sollten 
Sie die dynamische Beleuchtung 
nach Möglichkeit aktiviert lassen. 
Der Leistungsgewinn hält sich stark 
in Grenzen und die Lichtspiegelun- 
gen tragen gerade in Innenberei- 
chen viel zur Atmosphäre bei. 
Manuel Schulz 


DX10-Rauch 


Wenn Sie mit Ihrer Spielfigur durch derartige Rauchwolken laufen, ziehen Sie 
physikalisch korrekt die Schwaden hinter sich her. 


Schalter und Einstellung Max.TP"  |Gewinn in Frames 
Shader-Qualität „Niedrig“ statt „Sehr hoch" | 52 Prozent | 14 (27-41 Fps) 
Antialiasing , Aus" statt , Mittel" 8 Prozent |2 (25-27 Fps) 
Schattendetails „Niedrig” statt Hoch" 11 Prozent |3 (27-30 Fps) 
Dynamische Beleuchtung , Aus" statt ,An" |11 Prozent |3 (27-30 Fps) 
Model-Details , Niedrig" statt „Hoch“ 44 Prozent |12 (27-39 Fps) 
Sichtweite „Niedrig“ statt „Sehr hoch" 48 Prozent |13 (27-40 Fps) 
Texturdetails , Niedrig" statt „Sehr hoch” |44 Prozent |12 (27-39 Fps) 
Wettereffekte , Aus" statt „Ап“ 33 Prozent |9 (27-36 Fps) 
Anisotrope Filterung Aus! statt „Ап“ 8 Prozent |2 (25-27 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 X2 3800+, Geforce 8600 GTS, 2.048 MiByte RAM, Windows Vista (32 Bit) 
** Maximales Tuningpotenzial 
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Gesamtwertung 
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Mit dem Cosmos 1000 Gehäuse ist es Cooler Master wieder gelungen 
ein hervorragenden High-End Tower auf den Markt zu bringen 

Neben den Silent Möglichkeiten, der durchdachten Belüftung, 
Kabelkanal und ausgesprochen guter Verriegelung sowie 
Befestigungsmöglichkeiten, glänzt er in der edlen Optik und seiner 
hervorragenden Verarbeitung. 
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Bereits vor Verkaufs- 
start lud Epic mit der 
UT-3-Demo Fans und 
potenzielle Käufer 
zum Probespielen 
ein. Wir machten mit, 
um Ihnen eine um- 


fangreiche 


zu den Hardware- 
anforderungen und 
Tuning-Möglichkeiten 


zu liefern. 


Leistungs-Check 


Prognose 


Leistung: Grafikkarten 


1.024x768, 


kein AA/AF 


BESSER > | Fps 


Die Geforce 8800 GTX ist die schnellste Karte im Testfeld. 
Die 8800 GTS mit 320 MiByte ist schneller als die HD2900 XT. 
Die X1800 Pro ist nicht leistungsstark genug für alle Details. 


Unreal-Tournament-3-Demo: Flyby, FRAPS 2.9.2 


BED. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 | 60 80 100 120 140 


1.280х1.024, 
16:1 АҒ 


Geforce 8800 


ЕЕЕ 171(--128%) 


GTX/768 MiByte 127 (31090) М0; 
Geforce 8800 ННН 116 (+137%) 305 
GTS/640 MiByte 110 (425596) x 
Geforce 8800 | EN 115 (+135%) 230 
675/320 MiByte 110 (+255%) K 
Radeon HD2900 ` || ШШШ ЕЕЕ 102 (-10896) 330- 
ХТ/512 MiByte 94 (+203%) i 
Radeon HD2600 | EE 90 (84%) 85. 
XT/256 MiByte 70 (412690) 
Geforce 8600 87 (4-789) 140.- 
GTS/512 MiByte 65 (11090) ! 
Geforce 7950 | m 51 (+65%) 25. 
GT/256 MiByte 54 (+74%) Е 
Radeon X1950 НИ 80 (+63%) 120: 
Pro/256 MiByte 64 (+106%) ! 
Geforce 7600 Ес“ 49 (Basis) 15- 
GT/256 MiByte 31 (Basis) ! 
Radeon Х1800 | Em 44 (-5%) 35. 
610/128 MB 35 (41396) ! 


Settings: Geforce 8800 GTS, 2 GiByte DDR2-RAM, Uli M1697/Nforce 680 511, Forceware 163.71 (HQ) 


Überstrahleffekt (Bloom): Die verschiedenen Einstellungen 


ч} Default | 
| | 


uss man auf die finale Ver- 
sion auch noch etwas war- 
ten, die mit zwei Karten 


und vier Spielmodi ausgestattete 
Demo macht auf jeden Fall schon 
Lust auf mehr. Das liegt natürlich 
primär an der sehenswerten Gra- 
fik, denn der Render-Part der Un- 
real-Engine 3 zaubert extrem plas- 
tische Texturen, sehr detaillierte 
Kombattanten, eine realitätsnahe 
Beleuchtung inklusive HDR sowie 
Soft-Shadows auf den Bildschirm. 
Doch welche Hardware wird für 
die opulente Optik benötigt? PCGH 
wagt eine erste Leistungsanalyse. 


Benchmark-Analyse 

Eines gleich vorweg: Da wir mit der 
Demo keine Benchmarks aufzeich- 
nen und abspielen können, ist es 
nur bedingt möglich, Aussagen zu 
den finalen Hardwareanforderun- 
gen zu treffen. Um Ihnen trotzdem 


Tuning: UT-3-Demo 


Unreal-Engine 3 im 


einen Eindruck zu vermitteln, wie 
UT 3 mit verschiedenen Komponen- 
ten läuft, führen wir unsere Messun- 
gen mit der Flyby- (Grafikkarte) und 
Botmatch-Funktion (CPU) durch. 
Damit die Ergebnisse reproduzier- 
bar bleiben, berechnen wir einen 
Mittelwert aus drei Durchläufen. 
Wer die Messungen selber durch- 
führen móchte, findet unter WEB- 
CODE 25ТЕ eine Kurzanleitung. 


Der Blick auf die Prozessor-Bench- 
marks bestátigt wieder einmal, dass 
Intels Core-2-Riege im Vergleich 
mit AMDs Zweikernprozessoren die 
Nase vorn hat. Bereits der E6320 
ist schneller als der Athlon 64 X2 
6000+. Die Messungen zeigen auch, 
dass für ein flüssiges Spielvergnü- 
gen ein Zweikernmodell in Ihrem 
Rechner stecken muss. Unsere vor- 
läufige Prognose: Einem Mittelklas- 
semodell wie dem C2D E6600 soll- 
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Schalter und Einstellung/Ini-Eintrag Max. ТР“ Gewinn in Frames 
Auflösung: 800x600 statt 1.024x768 31 Prozen 15 Fps (49-64 Fps) 
Screen Percentage: 50 statt 100 Prozent 13 Prozen 36 Fps (49-85 Fps) 
exture Detail: Stufe 1 statt 5 6 Prozent 3 Fps (49-52 Fps 
World Detail: Stufe eins statt fün 59 Prozen 29 Fps (49-78 Fps) 
Anisotroper Texturfiler: Aus statt 16:1 11 Prozen 5 Fps (44-49 Fps 
DynamicLights=False (UTEngne.ini) 10 Prozen 3 Fps (31-34 Fps" 
DynamicShadow=False (UTEngne.ini) 16 Prozen 5 Fps (31-36 Ғрв)”” 
LightEnvironmentShadow- True (UTEngne.ini) 10 Prozen 3 Fps (31-34 Ер) 
DirectionalLightmaps- False (UTEngne.ini) 23 Prozen 7 Fps (31-37 Ере)” 
Bloom=False (UTEngne.ini) 6 Prozent 1 Fps (31-33 Ер) 
QualityBloom=False (UTEngne.ini) 10 Prozen 3 Fps (31-34 Ер)“ 
Distortion=False (UTEngne.ini) 3 Prozent 1 Fps (31-32 Ерѕ)“"* 
DropParticleDistortion=True (UTEngne:ini) 6 Prozent 2 Fps (31-33 Fps)" 
* Gemessen mit Athlon 64 X2 3800+, Geforce 7600 GT, 1.024 MiByte RAM, Windows XP 
** Maximales Tuningpotenzial *** Gemessen mit interner Botmatch-Funktion 


te auch in rechenintensiven Szenen 
mit viel Geometrie die Puste nicht 
ausgehen. Bei den Grafikkarten 
setzt sich die Geforce-8-Serie an die 
Spitze, die HD2900 XT muss sich 
wie so oft dahinter einreihen. Eine 
gute Performance liefert die 75 Euro 
günstige HD2600 XT ab, die noch 
vor der deutlich teureren Geforce 
7950 GT/8600 GTS liegt. Trotzdem 
sind die Werte mit Vorsicht zu ge- 
nießen, da Flyby nur die reine Per- 
formance der GPU bei statischer 
Geometrie misst. Die empfohlene 
Arbeitsspeichermenge liegt schon 
jetzt bei zwei GiByte RAM, da sich 
sonst die Level-Ladezeiten drastisch 
erhöhen und es des Öfteren zu Ein- 
brüchen der Fps-Rate kommt. 


Da der Renderer der Unreal-Engine 
3 Deffered-Shading zur Berechnung 
der sehr hohen Anzahl an dynami- 
schen Lichtquellen nutzt, funktio- 
niert die Kantenglättung unter DX9 
nicht. Bei der DX10-Variante soll es 
dagegen möglich sein, FSAA einzu- 
schalten. Überprüfen konnten wir 
das allerdings nicht, da die DX10- 
Unterstützung in der Demo fehlt. 
Für Besitzer einer Geforce-8-Karte 
gibt es allerdings einen FSAA-Work- 
around. Benennen Sie zuerst die 
UT3Demo.exe, die Sie im Ordner 
Unreal Tournament 3 Demo\Bi- 
naries finden, in BioShock.exe 
um. Danach erzwingen Sie die Kan- 
tenglättung im Forceware Control 
Panel, indem Sie das dort vorhande- 
ne Bioshock-Profil nutzen. 


Mit dem Schalter ,Texture Detail“ 
legen Sie nicht nur die Qualität und 
damit die Auflösung der Texturen 
fest. Je nach Einstellung bestimmen 
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Sie auch, wie hoch der anisotro- 
pe Texturfilter ausfällt. Bei Stufe 1 
und 2 ist AF deaktiviert, bei Stufe 3 
und 4 kommt 4:1 AF zum Einsatz. 
Bei Stufe 5 werden Texturen mit 
16:1 AF gefiltert. Wer den AF-Grad 
manuell einstellen will, kann dies 
über die UTEngine.ini (Eige- 
ne Dateien\My Games\Unreal 
Tournament 3 Demo\UT Game\ 
Config) erledigen. Hier finden Sie 
unter[SystemSettings]denEintrag 
MaxAnisotropy=16. Ändern Sie 
zum Beispiel den Wert für 4:1 AF 
in „4“. Mit dem Wert ,0* schalten 
Sie den Texturfilter komplett ab. 
Wer von den Intro-Filmen zu Be- 
ginn genervt ist, sucht in derselben 
Ini-Datei nach dem Eintrag [Full- 
ScreenMovie] und setzt einen 
Strichpunkt vor jede Zeile, die mit 
StartupMovies beginnt. 


Das Grafikoptionsmenü stellt nur 
eine begrenzte Anzahl an Schaltern 
für die Leistungsverbesserung zur 
Verfügung. Außerdem werden mit 
den verschiedenen Stufen gleich 
mehrere Features abgeschaltet. Da- 
her lohnt es sich, bei Leistungseng- 
pässen durch Änderungen in der 
UTEngine.ini noch ein paar Frames 
herauszuholen. Wie beim anisotro- 
pen Filter finden Sie alle relevanten 
Einstellungen unter dem Absatz 
[SystemSettings]. Um gezielt Gra- 
fikeffekte abzuschalten, ändern Sie 
den Eintrag „True“ in „False“ oder 
andersherum. Unsere Leistungs- 
bremsen-Tabelle zeigt, dass sich das 
lohnt. Ein Tipp zum Schluss: Die in- 
terne Fps-Bremse lösen Sie, indem 
Sie unter [Engine.GameEngine] 
bei bSmoothFramesRate „True“ 
durch „False“ ersetzen. 

Frank Stöwer 


Stufe 5 


, 


Vi a 


Die grafischen Hóhepunkte der hóchsten Qualitátsstufe sind die hohe Anzahl an 
dynamischen Lichtquellen, HDR, Soft-Shadows und Parallax-Occlusion-Mapping. 


Stufe 3 


(Eg 


Rd 


Die Bildqualitát hat sich verschlechtert. Der Bloom-Effekt sowie die dynamischen 
Schatten fehlen und die Anzahl der dynamischen Lichtquellen hat abgenommen. 


Stufe 1 


Bei der Minimaloptik sind Lichtumgebungs- und dynamische Schatten sowie bewegli- 
che Lichtquellen deaktiviert. Vegetation wird simpel und ohne Animation dargestellt. 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Leistung: Prozessoren 


E Bereits der Core Duo E6320 ist schneller als der X2 6000+. 


E Die Unreal-Engine 3 profitiert von der Kraft der zwei Kerne. 
E Der Leistungsgewinn durch Quadcore beträgt acht Prozent. 


Unreal-Tournament-3-Demo: Botmatch, FRAPS 2.9.2 


BESSER | Fps |o 20 |40 ke 80 — 100 120 140 | PREIS 
Core 2 Quad QX6700 ] M 130 (415596) | 490,- 
Core 2 Duo E6700 EEN 124 (+143%) | 250,- 
Core 2 Duo E6600 Een 115 (412596) | 190,- 
Core 2 Duo E6320 rte 102 (+100%) | 140, 
Athlon 64 X2 6000 re 81 (+59%) | 135,- 
Athlon 64 X2 5000. | ME 73 (+-43%) | 100,- 
Athlon 64 X2 4600+ ey 71 (439%) ІШЕ 
Athlon 64 X2 4200+ | EE 67 (+31%) | 65 
Athlon 64 3800+ = 52(+2%) | 45,- 
Athlon 64 3500+ EEE 51 (Basis) | 39,- 


Settings: Geforce 8800 GTS, 2 GiByte DDR2-RAM, Uli M1697/Nforce 680 SLI, Forceware 163.71 (HQ) 
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Gothic 3 und Obli- 
vion haben gezeigt, 
dass sich mittlerwei- 
le auch Rollenspiele 
als sehr hardware- 
fordernd entpuppen 
kónnen. Gilt das auch 
für The Witcher, den 
neuen Aspiranten auf 
den Genre-Thron? 
Wir machten den 
Technik-Check. 


The Witcher 


ll Bei der HD2900 XT sind die Minimum-Fps auffällig niedrig. 
E Die HD2600 XT ist schneller als eine Geforce 8600 GTS. 


F 1.024x768, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4xFSAA/8xAF 


Win 1.024x768 sind 7950 GT und 8800 GTS gleich schnell. Minimum-Fps 
The Witcher: VGA-Benchmark, Tempelbezirk, FRAPS 2.9.2 
BESSER » | Fps lo 10 prm d nc s 60 PREIS 
Radeon Х2900ХТ/ | ШЕШЕ” - 8 61(:56%) — | 330 
512MiByte | | 61 (+165%) j 
Geforce 8800 ННН 57 (4650) 440: 
[arti] 57 (+148%) 
Geforce 8800 а т ШЕ 56 (:-44%) 305. 
GTS/640 Miby | еттен 55 (139%) 
Geforce 8800 [ти леи НЫ ШШШ 55 (+41%) 230- 
675320 MByte ПИ 54 (413196) 
Geforce 7950 Е) 225. 
670512 MiByte Lë 42 (+839) i 
Radeon HD2600 | M m 353 (+36%) 85. 
XT/256 MiByte | нн 39 (570%) А 
Geforce 8600 EN 50 (+28%) 140 
615256 Міуе | m 35 (45296) ` 
Radeon X1950 шн ` EN 45 (+15%) 120 
Рго/256 MiByte | нн 43 (+87%) А 
Geforce 7600 39 (Basis) 75 
GT/256 МіВу Lë 23 (Basis) d 
Radeon X1800 | ЕЕЕ” меен «ЕШЕЛ) 5 
GTO/256 МіВу | NEIN 27 (+17%) Е 


Settings: Intel Core 2 QX6700, 2 GiByte DDR-RAM, Forceware 163.71 (HQ), Catalyst 7.9, Windows ХР 


Prozessorauslastung: The Witcher 


al Winden Tetange: 
pp 


ml 
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Der Screenshot des Taskmanagers zeigt es deutlich: Die Engine macht zwar auch 


vom zweiten Kern Gebrauch, die Auslastung fällt jedoch nur sehr gering aus. 
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mtechnisch mitden beiden 
Platzhirschen mitzuhalten, 
kaufte CD-Projekt die für 
Rollenspiele prädestinierte Auro- 
ra-Engine (Neverwinter Nights) 
und verpasste ihr eine aufwendige 
Frischzellenkur. Die größte Heraus- 
forderung war die Programmierung 
des neuen Renderers. Diese Aufga- 
be hat man mit Bravour gemeistert, 
denn The Witcher braucht sich mit 
optischen Highlights wie Normal- 
und Ambient-Occlusion-Mapping, 
Soft-Shadows, Tiefenunschärfe und 
Bloom nicht vor der Konkurrenz zu 
verstecken. Laut Angaben der Ent- 
wickler hat man es auch nicht ver- 


säumt, das technische Fundament 
für Dualcore-Prozessoren zu opti- 
mieren. Ob das wirklich geschehen 
ist und mit welcher Hardware Sie 
Ihren Hexer ruckelfrei durch die 
Spielwelt lenken, erfahren Sie hier. 


Für ein Spielvergnügen mit allen 
Details benótigen Sie keine High- 
End-Hardware. So besitzt bespiels- 
weise ein Zweikern-Prozessor der 
Mittelklasse wie ein Athlon 64 X2 
5000+ oder ein Core 2 Duo E6320 
ausreichend Leistung, 
nervige Ruckler durch die mit NPCs 
und Kleintieren bevölkerten Städte 
wandern zu kónnen. Wie unsere 


um ohne 


Benchmarks zeigen, ist das Spiel 
zwar auch mit einem Einkernmo- 
dell - eine flotte Grafikkarte voraus- 


gesetzt - annähernd flüssig spielbar, 
für mehr Leistungsreserven bei Sze- 
nen mit besonders viel animierter 
Geometrie empfehlen wir trotzdem 
die Kraft der zwei Kerne. 


In puncto Grafikkarte sind Sie be- 
reits mit einer Radeon HD2600 XT/ 
X1950 Pro oder Geforce 8600 GTS 
für alle Details in 1.024x768, aber 
auch 1.280x1.024 bestens gerüstet. 
Eine noch hóhere Auflósung inklu- 
sive eines hohen Grades an Kan- 
tenglättung und anisotropem Tex- 
turfilter garantiert die mit rund 230 
Euro noch relativ günstige Geforce 
7950 GT oder 8800 GTS mit 320 
MiByte Grafikspeicher. Zwei GiByte 
Arbeitsspeicher allerdings 
zwingend erforderlich. Wenn Sie 
mit einem GiByte spielen, kommt 


sind 


es zu Performanceverlusten und 
damit häufiger zu Einbrüchen der 
Fps-Rate. Bei unseren Benchmarks 
verringerte sich die Gesamtleistung 
um 19 Prozent von 38 auf 31 Fps 
(gemessen mit X2 6000+ und 8800 
GTX). 


yi] och 
Die uns vorliegende Version kommt 
zwar direkt aus dem Presswerk 
(Goldmaster), enthält aber insge- 
samt noch rund 200 Gameplay- und 
Technik-Bugs, an deren Beseitigung 
die Entwickler fieberhaft arbeiten. 
So werden beispielsweise Schat- 
ten bei aktiviertem FSAA/AF nicht 
korrekt dargestellt, es kommt zu 


Maximale Details, 1.280x1.024, 8:1 AF 
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Charakter-Sichtweite: Hier legen Sie die allgemeine Sichtweite fest und kónnen die CPU 
und den 3D-Beschleuniger gleichzeitig entlasten. Eine minimale Weitsicht (1), bei der weit 
entfernte Objekte im Pixelnebel verschwinden, bringt ein sattes Leistungsplus von 56 Prozent. 


Anzahl Kleintiere: Bei der Darstellung und Animation von Tieren wie Hühnern, Hunden 
(2) oder Vögeln kommen auch der Prozessor und die Grafikkarte zum Einsatz. Wer zugunsten 
der Gesamtleistung darauf verzichtet, kann die Fps-Rate um bis zu 36 Prozent steigern. 


Grasqualität: Bei der Qualitätsstufe , Niedrig" wird das Gras nur noch als matschige, 
grüne Textur dargestellt (3). Der Leistungsgewinn hält sich mit acht Prozent in Grenzen. 


Texturqualität: Eine niedrige Texturqualität (4) ist nur in Härtefällen zu empfehlen. 


Unscharfe Texturen und eine miese Optik rechtfertigen acht Prozent Mehrleistung nicht. 


Lichtqualität: Stellen Sie hier , Niedrig" ein, klettert die Framerate um bis zu acht Prozent. 
Dafür fehlt der Überstrahleffekt (5) und die Darstellung der Sky-Box (6) fällt viel simpler aus. 


Texturfehlern und Kameraführung 
sowie Steuerung sind noch nicht 
optimal. Laut Hersteller werden alle 
Fehler bereits mit dem ersten Patch, 
der zeitgleich mit dem Spiel veröf- 
fentlicht und automatisch durch die 
Update-Funktion heruntergeladen 
wird, behoben sein. Für Probleme 
mit Windows Vista empfiehlt Atari 
einen Microsoft-Bugfix, den Sie un- 
ter WEBCODE 25TD finden. 


Falls Sie Besitzer eines 16:10-Flach- 
bildschirms sind, stellen Sie auf 
jeden Fall eine der im Grafik-Op- 
tionsmenü angebotenen Breitbild- 
Auflösungen ein. Das Sichtfeld 
verbreitert sich dadurch nicht, aller- 
dings wird das Bild dann weder ver- 


zerrt, noch werden Teile am oberen 
oder unteren Rand abgeschnitten. 


Ist Ihre Hardware den Anforderun- 
gen nicht gewachsen, reduzieren 
Sie zuerst die Sichtweite (Option: 
Charakter Sichtweite) auf das Mi- 
nimum. Das entlastet CPU und 
Grafikkarte gleichermaßen und 
erhöhte die Performance bei unse- 
rem Test-PC (siehe: Tuning-Tipps) 
um 52 Prozent (13 Fps). Reicht das 
nicht, verzichten Sie auch auf eine 
hohe Anzahl an Kleintieren (9 Fps, 
36 Prozent Mehrleistung). Bei den 
anderen Optionen fällt das Tuning- 
potenzial gering aus und rechtfer- 
tigt die schlechte Optik nicht. 
Frank Stöwer 


Grafik-Bugs: Schreckliche Schatten 


In der uns vorliegenden Version gab es bei aktiviertem FSAA und AF Probleme mit 


der Darstellung der Soft-Shadows. Diese werden mit dem ersten Patch behoben. 


» 1.024x768 

The Witcher kein AFIFSAA 
Schalter und Einstellung Max. TP" бешіпп in Frames E Ein Vierkern-Prozessor bringt keinen Leistungsvorteil. Minimum-Fps 
Auflösung: 1.280x1.024 statt 1.024768 9 Prozent [2 (23-25 Fps a Mit einer осоо СРО tallt die Leistuhg etwas hoher аш. 
Auflösung: 800x600 statt 1.024x768 16 Prozent |4 (25-29 Fps E Der Athlon 64 3500+ ist nicht leistungsstark genug, 
Anisotroper Filter: „Aus” statt AN" 9 Prozen 2 (23-25 Fps The Witcher: CPU-Benchmark, Tempelbezirk, FRAPS 2.9.2 
Antialiasing: , Aus" statt , 2x" 4 Prozen 1 (24-25 Fps BESSER |Fps |o ло |o "mg noe Е PREIS 
Lichtqualität: , Niedrig" statt Hoch! 8 Prozen 2 (25-27 Fps Core 2 Quad QX6700 56 (+819) 490,- 
Texturqualität: „Niedrig“ statt „Hoch“ 8 Prozen 2 (25-27 Fps маты | 000 56 (+81%) 250,- 
Schattenqualität: „Niedrig“ statt „Hoch“ 8 Prozen 2 (25-27 Fps Core2Duot0600 | BENE 52 (46896) 190,- 
Grasqualität: „Niedrig“ statt „Hoch“ 8 Prozen 2 (25-27 Fps Соте Duo E6370 | 2-2 41 (+32%) 140,- 
Grafikbild-Ausblendung: , Kurz" statt „Lang“ 4 Prozen 2 (25-26 Fps Ser ELE 5 2: neis 1958 
Feldtiefe: Deaktiviert 4 Prozen 2 (25-26 Ерѕ € I — x : 
Charakter-Sichtweite: „Nah“ statt „Fern“ 56 Prozent |13 (25-29 Fps) Aion Gr x 2200: — —— EE 65. 
Anzahl Kleintiere: , Wenige" statt „Viele“ 36 Prozent 9 (25-34 Fps Aor ӨТ 3800.  ] EIER 30 (3%) 15. 
* Gemessen mit Athlon 64 3500+, Geforce 7600 GT, 1.024 MiByte RAM, Windows ХР Айїоп 61 3500+_ | EN 27 (1390) 39,- 
** Maximales Tuningpotenzial 

Settings: Geforce 8800 GTS, 2 GiByte DDR2-RAM, Uli M1697/Nforce 680 SLI, Forceware 163.44 (HQ) 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


2008 wird alles teurer: Neben dem Bußgeld 
planen auch die meisten Energieversorger 
eine Erhóhung der Strompreise. Die meisten 
Medien raten zum Wechsel des Anbieters, 
doch häufig erhöht auch dieser schnell die 
Preise. Da hilft eigentlich nur noch Sparen! 
Nicht nur der Einsatz von Energiesparlampen 
oder der neuen LED-Beleuchtungen spart 
Geld, sondern auch ein wenig Tuning am 
heimischen Spiele-PC kann als Kostenbremse 
dienen. Viele Rechner verbrauchen bis 500 
Watt — das sind ab 2008 bis zu 10 Eurocent 
pro Stunde und bei durchschnittlicher Nut- 
zung etwa 280 Euro pro Jahr. Reduzieren Sie 
den Verbrauch durch die Stromspartechnik 
der CPU auf 400 Watt, sparen Sie pro Jahr 
schon 60 Euro. Dieses Geld könnten Sie gut 
in aktuelle Hardware investieren. Die Rech- 


nung ist sicher nur ein einfaches Beispiel, 
trotzdem zeigt sie gut, wie leicht man Strom 
und Geld oft unnütz verschwendet. Die volle 
Leistung des Rechners brauchen Sie eigent- 
lich nur, wenn Sie spielen. Für das Tippen 
eines Briefes reicht auch eine reduzierte 
Taktfrequenz und in Spiel- beziehungsweise 
Arbeitspausen schicken Sie den PC einfach in 
Stand-by oder besser in den Ruhezustand. 


GPU-Z: Details 
der Grafikkarte 
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Die Anwendung zeigt Details über 
die eingebaute Grafikkarte an. 


Der Programmierer des Ati- 
tools hat ein weiteres Grafik- 
kartenprogramm veröffent- 
licht: GPU-Z Ähnlich wie 
CPU-Z für Prozessor und Spei- 
cher, zeigt GPU-Z alle nur er- 
denklichen Angaben der ver- 
bauten Grafikkarte an. Zudem 
lassen sich die Einstellungen 
validieren und hochladen. 
Das Tool befindet sich in der 
Beta-Phase und arbeitet nicht 
immer korrekt. (ор/та) 
www.techpowerup.com 


Arbeitsspeicher defekt nach 
erstem Einbau? 


Jedem Anwender ist klar, 
dass man vor dem Einbau ei- 
nes neuen RAM-Riegels den 
Rechner herunterfährt und 
ausschaltet. Zusätzlich sollte 
man den Rechner per Schal- 
ter am Netzteil komplett von 
der 230-Volt-Leitung trennen. 
Trotzdem kann aber immer 
noch Spannung auf dem 
Mainboard vorhanden sein 
und dadurch kommt es in 
seltenen Fällen zu Defekten 
an sensiblen Arbeitsspeicher- 
modulen. Da im Netzteil und 
auf dem Mainboard Konden- 
satoren zur Spannungsstabi- 
lisierung eingesetzt werden, 
ist der Strom nicht sofort nach 
dem Abschalten verbraucht. 
Sie beschleunigen den Vor- 
gang, indem Sie kurz auf den 


Vor dem Einbau von RAM muss der 
Rechner spannungsfrei sein. 


Power-Knopf drücken. Häufig 
laufen die Lüfter kurz an - ein 
Zeichen für die Restspannung. 
Zusammengefasst bedeutet 
dies: Rechner herunterfahren, 
am Netzteil abschalten, noch 
einmal den Power-Knopf betä- 
tigen, sich kurz an einer Hei- 
zung erden und dann erst das 
RAM einbauen. (ma) 


Festplattenprobleme: Hohe CPU- GE 


| Eigenschaften von Primürer IDE-Kanal 


у 
Adgemen | Erweiterte Erctelungen Tisbe өмі: Ressourcen | 


frm von Primärer IDE Kanal 
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Treibecanbieter: 
Tiesbesdatunc 


Tresberversiom 


Algemen | Emmesterte Einstellungen 
са Primacer IDE Kanal 


| Details | Ressourcen! 


Microsoft 

01.07 2001 

5.1.2600.2180 

Microsoft Windows Publisher 


Neuer Hotfix 
die Benchmarkpro- 
allem die Erkennung und die Kompatibilität 


Futuremark hat 

einen 2,5 MiByte 

gramme 3D Mark 

06 v.1.1.0, 3D Mark 

05 v.1.3.0, 3D Mark 03 v.3.6.0 und PC Mark 
mit neuer Hardware sicherstellen. Ausge- 
tauscht werden die Dateien Direcpll.dll, 
Entech.sys und Entech64.sys. (al/ma) 


groBen Hotfix für 
05 v.1.2.0 veróffentlicht. Das Update soll vor 
www.futuremark.com 
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Prüfen Sie, ob der DMA-Modus verwendet wird. Eine Dei 


Einzelheiten ие Treiberdsleien anzeigen 


Signaturgeber. 
Treiberdetai... 
Treiber Бі dieses бөй aktualisieren 


Bereits inatalieten Treiber verwenden, falls das 
Gerät nach der Treberakluaksseiurrg nicht 
tu dei port міндегі! 


Treiber deel aberer (Ervvesleit] 


nstallation des IDE-Treibers kann Probleme beheben. 


Durch häufig auftretende 
Übertragungsfehler kommt es 
vor, dass unter Windows 2000 
und XP bei ruhendem Desk- 
top eine außergewöhnlich 
hohe Prozessorauslastung auf- 
tritt. Ursache kónnen neben 
defekten IDE-Kabeln auch 
ungünstig gesetzte Jumper an 
der Festplatte sein. Zunächst 
sollten Sie diese Fehlerquellen 
ausschließen, indem Sie die 
Jumper-Einstellungen Ihrer 
Festplatte kontrollieren. Idea- 
lerweise ordnen Sie die Lauf- 


werke direkt als Master oder 
Slave zu. Die Einstellung Cable 
Select empfehlen wir nicht. 


Lässt sich diese Ursache 
ausschließen, sollten Sie in 
der Systemsteuerung auf die 
Option „System“ klicken, den 
Reiter „Hardware“ auswählen 
und den „Geräte-Manager“ 
starten. Unter der erweiter- 
baren Anzeige „IDE ATA/ATA- 
PI-Controller“ wählen Sie den 
zu bearbeitenden IDE-Kanal 
aus und überprüfen unter 


den „Erweiterten Einstellun- 
gen“ den aktuellen Übertra- 
gungsmodus. Dieser sollte auf 
den schnelleren DMA-Modus 
eingestellt sein. Wenn Ihre 
Festplatte im langsamen PIO- 
Modus vom Mainboard ange- 
sprochen wird, wechseln Sie 
im gleichen Menü auf den 
Reiter „Treiber“ und klicken 
auf die Schaltfläche „Deinstal- 
lieren“. Bestätigen Sie die War- 
nung mit „OK“ und starten Sie 
anschließend den Rechner 
neu. (oha) 


www.pcgameshardware.de 


Nvidia Forceware 162.18: Darstel- 
lungsfehler auf Breitbildschirmen 


Mit dem Forceware- Treiber 
162.18 kann es zu Darstellungsfeh- 
lern auf aktuellen 16:10-Monitoren 
kommen. Bei Einstellung der nati- 
ven Auflösung in der Nvidia-System- 
steuerung erscheint der angezeigte 
Desktop breiter als die eigentliche 
Darstellungsfläche. Wenn man mit 
dem Cursor die rechte Bildschirm- 
seite berührt, springt das Bild um 
ein paar Zentimeter nach rechts. 
Dieser Fehler konnte nur beobach- 
tet werden, wenn das Display per 
DVI-Anschluss angesteuert wurde. 


Die Lösung: Wählen Sie in der 
„Nvidia Systemsteuerung‘ die Op- 
tion ,Benutzerspezifische Auflö- 
sung verwalten“ aus und setzen Sie 
einen Haken bei „als HDTV behan- 
deln“. Danach erstellen Sie im glei- 
chen Fenster ein Profil mit der ge- 
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Die Ánderung erfordert einen Test, klicken 


Sie auf die entsprechende Schaltfläche. 


wünschten Auflósung (zum Beispiel 
1.440x900 oder 1.680x1.050). Unter 
den erweiterten Optionen muss 
man noch den Timing-Standard auf 
„CVT-reduziertes Blanking“ einstel- 
len. Mit der Treiberversion 163.71 
tritt das Problem auf den Systemen 
im Testlabor nicht mehr auf. (oha) 


Praxis 


Praxistipps, 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


Sooo #2. 


Laden Sie Ihre Erfahrungen in Form eines Videos hoch. Die Registrierung dau- 
ert selbstverständlich nicht länger als 5 Minuten. 


Bekanntlich liegt in der Kürze 
die Würze. Daran halten sich 
auch die Macher der Webseite 
www.5min.com, denn die Vi- 
deos dürfen nicht länger als 
5 Minuten sein. Die Minifil- 
me beschäftigen sich haupt- 


sächlich mit Praxistipps. Neben 
Beiträgen zum besseren Küssen, 
Kochen und Abnehmen gibt es 
auch Tipps für PC-Anwender. So 
wird beispielweise erklärt, wie 
Sie Windows tunen. Sie können 
auch eigene Videos hochladen. 


Die beste Freeware 


Virtualdub: Videos schneiden 


Virtualdub sieht nicht gerade aus wie 
ein moderner Video-Editor, ist aber 
tatsächlich ein sehr mächtiges Tool zum 
Bearbeiten von AVI-Dateien. Auch mit 
MPEG-Videos kann Virtualdub umgehen, 
allerdings nur lesend. Neben grundle- 
genden Funktionen zum Trimmen und 
Schneiden von Videos - die allerdings 
nicht gerade komfortabel zu bedienen 
sind — bietet das Programm vor allem 
Unterstützung für viele Codecs und Filter. 
Zudem kann es per Batch-Modus auch 
große Videomengen verarbeiten. (hs/ma) 


Windows XP, 2000 


Sprache: Englisch 


zustellen ist keine Kunst, das vermochte 
schon die gute alte DOS-Kommandozeile 
mit einem einfachen Befehl. Sehr viel 
komfortabler geht es mit modernen 


ke nach Fragmenten gelóschter Dateien 


Windows XP, Vista Sprache: Englisch 


www.pcgameshardware.de 


Version: 1.7.6 


Undelete Plus: Dateien wiederherstellen 


Vermeintlich gelóschte Dateien wiederher- 


Windows-Programmen, die ganze Laufwer- 


durchsuchen und übersichtlich auflisten. Ei- 
nes dieser Tools ist das kostenlose Undelete 
Plus. Das Programm gibt es auch in einer Version, die nicht installiert werden muss. So 
Кӛппеп Sie es etwa stets auf einem USB-Stick dabei haben. (hs/ma) 


Version: 2.93 
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Webseite: www.virtualdub.org 


Webseite: www.undelete-plus.com 


Crossloop: Rechner fernwarten 


Hame 


zugangscode 


> 


Als Computerspezialist werden Sie oft 
per Telefon um Hilfe gebeten. Häufig 

ist es aber schwer, nach den Beschrei- 
bungen eines unerfahrenen Anwenders 
ein Problem zu lösen. Wenn Sie selbst 
vor dem Rechner sitzen könnten, 

würde es deutlich schneller gehen. 

Es gibt Lösungen wie den Windows 
Remote Desktop, die das aus der Ferne 
ermöglichen, solange der Internetzugang 
noch funktioniert. Diesen einzurichten 
ist aber recht aufwendig, zumal er nicht 
mit jeder Windows-Version läuft. Eine 


Windows 98, Me, XP, Vista 


Sprache: Mehrsprachig Version: 1.14 


zugangscode eingeben und auf Verbinden driicken 


PCGH auf COMPUTEC-K6Q6S 


Verbinden 


Alternative ist Crossloop: Das kleine, 
kostenlose Tool basiert auf Tight-VNC 
und verlangt ähnlich wie Hamachi nur 
minimalen Einrichtungsaufwand — nach 
der Installation müssen praktisch nur der 
Rechnername und ein Passwort einge- 
geben werden. AnschlieBend kann der 
Helfer den Desktop seines verzweifelten 
Freundes steuern oder auch nur passiv 
zusehen. Dabei bahnt sich Crossloop 
selbst seinen Weg durch viele Firewalls 
und kommt auch mit langsamen Netz- 
verbindungen zurecht. (ma) 


Webseite: www.crossloop.com 
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Codename: Panzers ist eines der besten Echtzeit-Stra- 
tegiespiele der letzten Jahre — und Sie finden es völlig 
gratis auf unserer Heft-DVD. Doch auch ein paar nützli- 


5 NIE... 
A-SQUA 


ANTI-MA 


ннат! 
MALWARE тот 


РЕР 


Die besten Programme unserer Heft-DVD 


Die Programme im Überblick 


ШШЩ Acsquared Anti-Malware 


270 М-ве A-SQUARED | 


Sicherheitsstatus 


Der Sicherheits-Assistent unserer Vollversion A-squared Anti-Malware 
verlangt nach einem Code, der das Programm freischaltet (links). 


Office 2007 Pro, O&O Disk Stat Pro (Testversionen) 


Für die Office-Testversion brauchen Sie eine Windows-Live-ID (links). Disk 
Stat Pro verschafft Ihnen Überblick über Ihre Platten (rechts). 


DVD-Gewinnspiel 


PCGH und Samsung verlosen gemeinsam dreimal die SATA-Festplatte 
Spinpoint 5250 HD250HJ mit 250 Gigabyte. 


Beantworten Sie dazu folgende Frage: 


Wie ist die genaue Bezeichnung des Prozes- 
sors im Penryn-Video, das Sie auf unserer 
Heft-DVD finden? 


Schicken Sie eine Mail mit dem Betreff , DVD-12" ап: 


redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 4. Dezember 2007; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcghw.de mit 
dem WEBCODE 25T2 möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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che Anwendungen haben wir zusammengetragen. 


reeware-Perlen aller Art, 
F das PCGH-Knoppix, fri- 
sche Treiber, weniger 


frische PDF-Artikel, Patches und 
natürlich die beliebten Videos - un- 
sere DVD ist wie jeden Monat gut 
gefüllt. Darüber hinaus haben wir 
ein paar Voll- und Testversionen für 
Sie auf den Silberling gepresst, ne- 
ben dem erwähnten Spitzentitel Co- 
dename: Panzers - Phase One und 
dem komplett kostenlosen Online- 
Rollenspiel Maple Story sind auch 
ernsthaftere Programme darunter. 


Vollversion: A-squared 
Anti-Malware 3.0 

Diese ein Jahr lang lauffähige Voll- 
version bekämpft zwar auch klassi- 
sche Viren, ist aber spezialisiert auf 
die übrigen Malware-Sorten: Tro- 
janer, Spyware und Adware findet 
das Programm ebenso wie Rootkits. 
Der kostenlosen Variante A-squared 
Free hat Anti-Malware 3.0 unter an- 
derem einen Hintergrundscanner, 
eine bessere Entdeckung unbe- 
kannter Schädlinge und die automa- 
tische Update-Funktion voraus. 


Die Einrichtung erfordert aller- 
dings etwas Aufwand: Zunächst 
verlangt der sogenannte Sicher- 
heits-Assistent nach dem ersten 
Start die Eingabe von Anmeldeda- 
ten, die Sie über eine Registrierung 
auf der Website des Entwicklers 
erhalten (den Link liefert Ihnen das 
Programm). Dann erst geht’s weiter 
mit der Einrichtung. Nun müssen 
Sie die Software noch freischalten, 
damit sie ohne Einschränkungen 
läuft. Ein Klick auf „Gutscheincode 
einlösen“ fördert eine Eingabemas- 
ke zutage, in die Sie den folgenden 
Code eingeben: jinibi2785. 


Gültig ist dieser Schlüssel bis zum 
15. Dezember, danach lässt sich das 
Programm nicht mehr freischalten. 
Die Freigabe wird aber an Ihren 
Account gekoppelt, sodass Sie nach 
einer Neuinstallation nur Ihre An- 
meldedaten eingeben müssen, um 
wieder in den Genuss des Malware- 
Schutzes zu gelangen - eine erneu- 
te Freischaltung ist nicht nötig. 


Haben Sie diese Hürden genommen, 
startet der obligatorische Update- 
Vorgang anschließend einen Scan 
Ihres Systems; danach begrüßt Sie 
das Hauptfenster des Programms. 
Hier können Sie den Hintergrund- 
wächter konfigurieren, den Zeit- 
punkt für das Auto-Update wählen 
und natürlich den PC durchsuchen 
lassen. Vor allem für Fortgeschrit- 
tene interessant ist das integrierte 
Tool Hijackfree: Es liefert detaillier- 
te Informationen über laufende Pro- 
zesse und die von ihnen geöffneten 
Ports. Mit diesem mächtigen Modul 
sollten Sie jedoch vorsichtig sein. 


Testversionen 

Mehrere exquisite Testversionen 
finden Sie auf unserem Datenträger. 
Microsoft stellt eine Trial-Version 
des aktuellen Bürosoftware-Pakets 
Office 2007 Professional zur Verfü- 
gung, die zwei Monate lang läuft. So 
können Sie die ungewohnte Ober- 
fläche gratis ausprobieren. Für 
die Installation brauchen Sie eine 
Windows-Live-ID, bei der entspre- 
chenden Online-Registrierung fragt 
Microsoft leider recht viele Daten 
ab (siehe Bild links). Anschließend 
erhalten Sie den Freischalt-Code. 


O&O liefert mit Disk Stat Pro ein 
Programm zur Analyse Ihrer Fest- 
platten und deren Inhalt, die Test- 
version ist 90 Tage lang ohne Ein- 
schränkung lauffähig. Das gilt auch 
für Panda Antivirus + Firewall 2008, 
die neueste Komplettlösung des Si- 
cherheitsspezialisten. Für beide ist 
eine Online-Registrierung nötig, im 
Falle des O&O-Programms nutzen 
Sie dafür den PCGH-WEBCODE 
25T3. Und schließlich lädt Stein- 
bergs Software-Tonstudio Sequel 
zum Ausprobieren ein - zumindest 
für 15 Tage geht das sogar ohne Re- 
gistrierung. | 

Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


Е Spiele & Anwendungen 
Heft-DVD 

Е Registrierung O&O Disk Stat Pro 
WEBCODE 2573 
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www.hipergroup.com 
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Probably the toughest # H vv] 
case ever made! 


100% aus der hochqualitativen 
Aluminium-Legierung 6063-T5 mit 
patentierter Verbindungstechnik! 
Optimale Wärmeableitung 
Hervorragende Geräuschreduktion! 


Ultra-solide Konstruktion trägt 
bis zu 100kg! 


Auch für XL ATX Netzteile! 


Sehr gutes Preis-Leistungsverhältnis! 


Internationale Top-Awards 


Alle Anubis-Auszeichnungen: Sept./Okt. 2007 


N M HPU-5B880 —HPL-5K880 


uie. 


Brandneu! Superleise! 
Integrierte USB-Ports! 
880 Watt! 

Zertifiziert bis GeForce 8800 Ultra 


HIPER Produkte haben in den letzten 12 Monaten rund 50 Awards erhalten! 
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Windows-Tipps 


XP-Tipps 


Tipps für Windows XP und Vista 


КНЕ Dr. Watson loswerden 
PR] 


Protokollpfad: [ngsdaten\Microsoft\Dr Watson Suchen... | 
Absturzabbild: [AMicrosoftNDr Watsonhuser.dmp Suchen... | 
Audiodatei | Suchen | 


Esseg 
Stürzt ein Programm ab, liefert Dr. Watson ein Speicherabbild. Die angezeigten In- 
formationen helfen meist nicht wirklich. Sie kónnen das Tool getrost deaktivieren. 


9% Dr. Watson für Windows 


FH Prozessorpriorität zuweisen 


= == шт 


ы! mde санға em 


o —M LEE D mind 


Bei Multitasking mit rechenintensiven Tasks bleibt der Rechner bedienbar, wenn 
bewusst Prozessorprioritáten für einzelne Prozesse zugewiesen werden. 


(ІТ integrierte Netzwerkdiagnose 


Hari cms ki аср 


али keep" pn att den e Fui cim s n pen Cer Roni nis, Ti end ie in once e geg in 


rent mi rum 3 rt um du zm cr pa 


Meist wird zur Netzwerkdiagnose die Eingabeaufforderung eingesetzt. Windows 
besitzt aber auch eine integrierte Routine, um Netzwerkgeráte zu untersuchen. 


1:7 PC Games Hardware | 12/2007 


Multitasking trotz hoher Prozessorlast und ein schnellerer Bootvorgang 


ir zeigen Ihnen diesmal in 

den Windows-Tipps, wie Sie 
Dr. Watson deaktivieren und wie 
ein komplett ausgelasteter Rechner 
für Multitasking bedienbar bleibt. 
Sie beschleunigen mit uns den 
Windows-Bootvorgang und über- 
prüfen Ihr Netzwerk mit wenigen 
Klicks. 


Tipp 1: Dr. Watson 
loswerden (XP) 

Dr. Watson untersucht bei einem 
Programmabsturz das Speicherab- 
bild. Normalnutzer kónnen auf den 
„Debugger“ verzichten, denn gegen 
den Absturz kann das Tool auch 
nichts ausrichten. Um Dr. Watson 
dauerhaft zu deaktivieren, müssen 
Sie im Registrierungseditor im Pfad 


HKEY LOCAL MACHINENOFT 
WAREMicrosoft Windows NI, 
CurrentVersion 


den Eintrag „AeDebug“ mit der 
rechten Maustaste anklicken und 
„Exportieren“ auswählen. Geben 
Sie nun einen Namen wie „Dr Wat- 
son“ ein und speichern Sie den 
Eintrag in einem Backup-Ordner. 
Im letzten Schritt entfernen Sie 
„AeDebug“ und bestätigen die 
Nachfrage, ob der Schlüssel inklu- 
sive aller Unterschlüssel gelöscht 
werden soll. Möchten Sie Dr. Wat- 
son doch nutzen, doppelklicken 
Sie auf die gesicherte „Dr Watson. 
reg“ und fügen den Registry-Eintrag 
wieder hinzu. Geben Sie in der Ein- 
gabeaufforderung außerdem den 
Befehl ,drwtsn32 -i* ein. 


Tipp 2: Prozessorpriorität 
zuweisen (XP, Vista) 

Sie wandeln Ihre Urlaubsvideos 
in ein platzsparendes Format um. 
Während der Kodierung reagiert 
der Rechner sehr träge und selbst 
das Surfen im Internet ist eine Qual. 
Indem Sie einem rechenintensiven 
Programm eine geringere Prozes- 
sorpriorität zuweisen, werden an- 
dere Programme wieder bedienbar. 
Eine Möglichkeit ist der Taskmana- 
ger, welcher unter „Prozesse“ über 
einen Rechtsklick die Priorität zu- 
weisen kann. 


Der Nachteil ist, dass die Einstellung 
bei einem Neustart des Programms 


nicht erhalten bleibt. Mit einer 
Batch-Datei starten Sie stets mit der 
gewünschten Priorität. Beim Bei- 
spiel von Nero Recode würden Sie 
im Editor 


start /BelowNormal recode.exe 


eingeben und unter dem Pfad von 
Nero Recode (im Allgemeinen ,СХ 
Programme\Nero 7\Nero Recode‘“) 
als „recode.bat“ abspeichern. Ab so- 
fort starten Sie das Programm über 
die Batch-Datei. 


Tipp 3: Schneller starten 
(XP, Vista) 

Eine undokumentierte Option er- 
möglicht das Defragmentieren der 
Boot-Dateien von Windows. Damit 
wird der Startvorgang beschleunigt 
- der Lesekopf der Festplatte muss 
nicht so oft bewegt werden, um die 
weniger stark verteilten Daten zu 
lesen. Führen Sie über „Start“ - „Aus- 
führen“ 


defrag C: -b 


aus, wenn Ihre Windows-Parti- 
tion ,C:* lautet. Nach einer kurzen 
Wartezeit verschwindet das leere 
Fenster ,CNWINDOWSNsystem32N 
defrag.exe“ wieder und die Defrag- 
mentierung ist abgeschlossen. 


Tipp 4: Integrierte Netz- 
werkdiagnose (XP) 

Um die bestehende Netzwerkkon- 
figuration zu untersuchen oder 
Probleme zu beseitigen, ist nor- 
malerweise dies der erste Schritt: 
Eingabeaufforderung starten und 
einige Befehle wie „ping“ oder „net 
use“ zur Fehlereingrenzung benut- 
zen. Viel schneller geht es mit der 
integrierten Netzwerkdiagnose von 
Windows. Sie rufen diese auf, in- 
dem Sie unter „Start“ - „Ausführen“ 
den Befehl 


netsh diag gui 


eingeben. Unter den „Überprü- 
fungsoptionen“ lassen sich die Ak- 
tionen und die zu untersuchenden 
Kategorien festlegen. Nach der Sys- 
temüberprüfung erscheinen hilfrei- 
che Statistiken sowie aufgetretene 
Fehler. Diese können sogar in einer 
HTML-Datei gespeichert werden. 
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Vista-Tipps 


Schneller kopieren und Fehler in chronologischer Reihenfolge anzeigen 


iesmal verändern Sie mit 
Ош unter Windows Vista die 
Anzahl der Flip-3D-Fenster und 
kopieren Daten schnell über das 
Kontextmenü. Sie melden beim 
Start automatisch einen beliebigen 
Benutzer an und kónnen auf beque- 
me Weise aufgetretene Fehler und 
Installationen überwachen. 


Tipp 1: Anzahl der Flip-3D- 
Fenster ändern (Vista) 
Über die Tastenkombination 
„Windows“ + „Tab“ wird die Fenster- 
darstellung Flip 3D unter Windows 
Vista aufgerufen. Die Anzahl der an- 
gezeigten Fenster kann angepasst 
werden. Sie müssen im Registrie- 
rungseditor zum Schlüssel 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\DWM 


navigieren. Falls nicht vorhanden, 
erstellen Sie einen neuen DWORD- 
Wert namens „Max3DWindows‘“. 
Geben Sie als Wert die gewünschte 
Anzahl der Fenster ein. Nach einem 
Neustart wird Flip 3D entsprechend 
viele Fenster anzeigen. Ruckelt die 
Darstellung, haben Sie einen zu 
hohen Wert für Ihren Rechner ge- 
wählt und sollten einen geringeren 
probieren. 


Tipp 2: Daten schnell 
kopieren und verschieben 
(Vista) 

Das Kopieren oder Verschieben 
von Dateien oder Ordnern ist sehr 
mühsam. Sie müssen die Daten aus- 
wählen, in die Zwischenablage ko- 
pieren beziehungsweise ausschnei- 
den, zum gewünschten Ordner 
navigieren und die Daten einfügen. 
Viel schneller geht es durch die An- 
passung des Kontextmenüs. Starten 
Sie den Registrierungseditor und 
navigieren Sie zu: 


HKEY CLASSES ROOTMIIFilesys 
temObjects\shellex\ContextMenu 
Handlers 


Im nächsten Schritt erstellen Sie 
dort jeweils zwei neue Schlüssel 
namens „In Ordner kopieren“ und 
„In Ordner verschieben“. Den Stan- 
dardwerten weisen Sie „[C2FBB630- 
2971-11D1-A18C-00C04FD75D13]* 
(kopieren) beziehungsweise ,(C2F 
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BB631-2971-11D1-A18C-00C04FD7 
5D13)* (verschieben) zu. 


Schneller geht die Änderung mit 
unserer Registry-Datei, die Sie auf 
der Heft-DVD finden und die durch 
einen einfachen Doppelklick in die 
Registry eingefügt wird. 


Tipp 3: Automatische 
Anmeldung für Benutzer 
(Vista) 

Auch unter Windows Vista lässt 
sich ein Benutzer automatisch beim 
Start anmelden. Wichtig ist, dass das 
Benutzerkonto mit einem Passwort 
versehen ist. Im Registrierungsedi- 
tor unter 


HEEN LOCAL MACHINENSOFT 
WARE\Microsoft\Windows NT\ 
CurrentVersion\Winlogon 


geben Sie die neuen Zeichenfolgen 
„AutoAdminLogon“ mit dem Wert 
„1“, ,DefaultUserName* mit dem 
exakten Benutzernamen als Wert 
sowie „DefaultPassword“ mit dem 
Benutzerpasswort ein. Nach einem 
Neustart wird der Benutzer automa- 
tisch angemeldet. 


Tipp 4: Fehler und Instal- 
lationen dokumentiert 
(Vista) 
Jeder kennt es: Man hat ein Pro- 
gramm (de-Jinstalliert und be- 
kommt nach einer Weile das Ge- 
fühl, dass der Computer häufiger 
abstürzt. Die Zuverlässigkeitsüber- 
wachung dokumentiert unter 
Windows Vista (De-Installationen 
sowie Software, Hardware- und 
Windows-Fehler und stellt diese in 
chronologischer Reihenfolge dar. 
Klicken Sie im Startmenü mit der 
rechten Maustaste auf ,Compu- 
ter“ und wählen Sie „Verwalten“. 
In der Computerverwaltung kón- 
nen Sie unter „Zuverlässigkeit und 
Leistung“ - „Überwachungstools“ 
-  ,Zuverlissigkeitsüberwachung* 
das sogenannte Systemstabilitäts- 
diagramm anzeigen lassen. Durch 
die übersichtliche Darstellung lässt 
sich leicht überprüfen, ab welchem 
Zeitpunkt beispielsweise Anwen- 
dungsfehler eingesetzt haben und 
ob eine zuvor durchgeführte Instal- 
lation daran schuld sein könnte. EM 
Uwe Steglich 


Praxis | Windows- 


Tipps 


Tipp 5: Passwort-Backup 


Um das Passwort des Benutzer- beziehungsweise Administrator- 
kontos nicht zu vergessen, bietet Windows Vista eine praktische 
Backup-Funktion auf USB-Sticks an. 


DX Benutzerkontensteuerung 


Anke: cages ж= eer er Lore in Warn 


Bonn бр ш ee кш 
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Melden Sie sich mit dem gewünschten Benutzer an und begeben Sie sich in 
der Systemsteuerung zum Eintrag , Benutzerkonten". 


BE sicherung auf USB-Stick 


БЕГІН 
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Stecken Sie ein Wechselmedium (Diskette, USB-Stick etc.) an und starten 
Sie die Aufgabe , Kennwortrücksetzdiskette erstellen". 


ЕЕЕ Passwort vergessen? 


SchlieBen Sie den USB-Stick nach dem Booten an. Nachdem Ihr Passwort 
falsch eingegeben wurde, erscheint die Option , Kennwort zurücksetzen". 


DX Reset und neues Passwort 


Bere oboe] Desk nmm 
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Bei angestecktem USB-Stick versehen Sie das Benutzerkonto mit einem 
neuen Passwort. Eine erneute Sicherung auf dem USB-Stick ist angebracht. 


12/2007 | PC Games Hardware 


d 
ж 
bi 
[an 

[em 

ES 

Ra 
ы 

E 

ёа 


е 


% 


PCGH-Praxi 


Quad-Da 


Was Multi-Core 


wirklich bringt 


Seit unserer letz- 
ten Quad-Core-Leis- 
tungsanalyse sind 
einige Monate ver- 
strichen. Jetzt testen 
wir die neue Spiele- 
generation auf ihre 
Kernspaltungs-Taug- 
lichkeit — mit beein- 
druckenden Ergeb- 
nissen. 
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Ч nline-Umfragen auf www. 
| pcghw.de sprechen cine 
| klare Sprache: Etwa zwei 

Drittel unserer Leserschaft setzen 
bereits auf die Kraft zweier CPU- 
Herzen. Kein Wunder, Dual-Core- 
CPUs sind so günstig, dass es sich 
nicht mehr lohnt, auf einen Single- 
Core zu setzen. Jetzt steht aber 
schon der nächste Sprung auf vier 
Kerne an: Intels Core 2 Quad Q6600 
ist schon ab 220 Euro erhältlich und 
AMD bereitet seinen Angriff durch 
den Phenom vor. Doch profitiert 
aktuelle Software überhaupt von 
vier Kernen? PCGH klärt auf. 


Multikulti 

Unter PC-Spielern gelten Konsolen- 
Portierungen bzw. Cross-Plattform- 
Titel meist als schlampig umgesetzte 
Spiele für zwischendurch, deren 
Grafik die Möglichkeiten aktuel- 
ler PCs vernachlässigt. Die aktu- 
elle Konsolengeneration, Ninten- 
dos Wii ausgenommen, setzt jedoch 
voll auf Multi-Core-Architekturen. 
Die Konsequenz ist logisch: Die Pro- 
grammierer müssen ihre Software 
multithreaded auslegen, um das 
Potenzial auszuschöpfen. Erscheint 
ein solches Spiel, etwa ein Xbox- 
360-Spiel, auch für den PC, dürfen 


Besitzer von Mehrkern-CPUs frohlo- 
cken, denn die Multi-Core-Vorliebe 
wird mitportiert. Die folgenden 
Zahlen belegen: Fast jedes aktuelle 
Spiel profitiert von multiplen Ker- 
nen. Wie viele optimal sind, verra- 
ten wir anschließend. 


Krieg der Kerne 

Ein Blick auf unseren Online-Preis- 
vergleich (WEBCODE 25SD) verrät: 
Eine Dual-Core-CPU (DC) inklusive 
Kühler bekommen Sie sowohl von 
AMD als auch Intel ab rund 55 Euro. 
Der erwähnte Q6600 als „Einstei- 
ger“-Prozessor in die Welt der Quar- 
tette kostet damit genau das Vierfa- 
che. Ein kleiner Single-Core (SC) wie 
der Celeron 420 schlägt mit 30 Euro 
zu Buche. Preislich klaffen folglich 
große Lücken zwischen den CPUs. 
Doch welche lohnt sich aktuell? 


Liebäugeln Sie ernsthaft mit einer 
Quad-Core-CPU (QC), dann soll- 
ten Sie auf das angegebene Step- 
ping achten. Intel brachte kürz- 
lich eine neue Revision der Quads 
heraus, die im GO-Stepping gefertigt 
wird. Markenzeichen sind eine auf 
95 Watt gesenkte maximale Verlust- 
leistung (TDP), geringfügig niedri- 
gere Temperaturen sowie besseres 


Overclocking-Potenzial. Letzteres 
ist jedoch auch bei den Vorgángern 
meist exzellent - wir gehen später 
genauer darauf ein. GO-CPUs wer- 
den von Shops meist explizit als sol- 


che ausgewiesen. 


Testverfahren 
Alle Benchmarks entstanden auf 
unserem altbewährten Testsys- 


tem, bestehend aus einem Giga- 
byte 965P-DS3P samt 2x 1 GiByte 
DDR2-800-Speicher. Neu ist der Ein- 
satz eines C2D Q6600, welchen wir 
mit 2,13 GHz betreiben (,Q6400*). 
Der aktuell günstigste Quad-Core- 
Prozessor eignet sich hervorragend, 
um aufzuzeigen, was schneller ist: 
wenige Kerne mit viel Takt oder 


ш Multithreading 
Parallelisierung diverser Aufgaben 
(etwa Physik, KI oder Sound in Spie- 
len). Statt nacheinander werden die 
Threads gleichzeitig von mehreren 
CPU-Kernen verarbeitet. 


Е Quad-Core-Support 
Sendet ein Spiel mehr als zwei 
Thread-Pakete, ist es in der Lage, 
auch mehr als zwei Cores auszu- 
lasten. 


umgekehrt? Um das zu klären, haben 
wir ein Testverfahren erdacht, das 
alle Fragen beantwortet. Wir über- 
prüfen den Spieleparcours mithilfe 
von MS Config, womit wir einzeln 
die Prozessorkerne deaktivieren 
(via „numproc“, siehe Bild rechts 
unten). So muss die CPU die Spiele 
nicht nur mit vier Kernen bewälti- 
gen, sondern auch mit dreien sowie 
als Dual- und fiktiver Single-Core 
mit 4 MiByte L2-Cache. Zur optiona- 
len Klärung der Frage, ob sich feh- 
lende Cores mit einer schlagkräfti- 
gen Taktkeule ausgleichen lassen, 
testen wir den simulierten Einker- 
ner zudem mit 3,4 GHz. Zwecks 
praxisnaher Visualisierung дег 
Ergebnisse liefern wir nicht nur Ave- 
rage- und Minimum-Fps der Bench- 
marks, sondern auch anschauliche 
Frameverläufe. 


Bekanntlich setzen Intels Multi- 
Cores auf einen sogenannten 
„shared“ Level-2-Cache. Das bedeu- 
tet, dass sich jeweils zwei CPU- 
Kerne den Zwischenspeicher teilen. 
Nutzt eine Anwendung nur einen 
Kern bei einem Dual-Core-Prozes- 
sor, kann dieser auf die volle Kapa- 
zität zugreifen, was in Einzelfällen 
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КЕЧ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- Fraps-Videos 
- Auslastungs-Shots 


zu fünf bis zehn Prozent mehr Leis- 
tung führen kann. Das sollten Sie 
beim Betrachten der folgenden Zah- 
len unserer „Simulanten“ im Hin- 
terkopf behalten. Der konstruierte 
Single-Core schlägt dank des großen 
L2-Caches jeden Celeron 4x0 (Single- 
Core mit 512 KiByte) mit gleicher 
Taktrate um bis zu 20 Prozent. 


Die Spieleauswahl entspricht dem 
aktuellen Who's who“ der Händler- 
regale: Bioshock, Stranglehold (dt.), 
World in Conflict, Medal of Honor: 
Airborne, Sega Rally Revolution 
und Lost Planet. Pikant: Bis auf Mas- 
sives Echtzeitstrategie-Titel ist jeder 
dieser Titel auch für die Xbox 360 
erhältlich. Multi-Core-Optimierun- 
gen sind damit im wahrsten Sinne 
vorprogrammiert. Um die Vorteile 
mehrerer Prozessorkerne außer- 
halb der Spielelandschaft aufzu- 
zeigen, testen wir den Cinebench 
R10 in der 32-Bit-Version sowie den 
Fritz-9-Schachbenchmark mit. 


PC Games Hardware liefert schon 
seit Jahren Min-Fps-Angaben neben 
den verbreiteten Average-Wer- 


Prozessor Kerntakt |FSB L2-Cache|TDP | Prozess | Preis 
Core 2 Quad 06600 | 2.400 MHz |266 MHz |2x 4.096 |95W |б5 пт |220,- 
Core 2 Ext. QX6700 | 2.667 MHz |266 MHz 2х 4.096 |130W |65nm |470,- 
Core 2 Ext. QX6800 |2.930 MHz |266 MHz |2x 4.096 |130W |65 nm |860,- 
Core 2 Ext. QX6850 [3.000 MHz |333 MHz |2x 4.096 |130 W |65 nm |840,- 


Der Desktop-Markt ist in Sachen Quad-Cores noch fest in Intels Hand. 
Während Sie diese Zeilen lesen, bereitet AMD den Phenom-Start vor. 


Name Release |Vorauss. Vorteil) Besonderheiten 
Alan Wake 2008 Riesig Aufwendigere Physik mit Quad-Core; 
nutzt auch mehr als vier Kerne 


Crysis 03 2007 | Ungewiss Wie vier Kerne genutzt werden, 
steht noch nicht fest. 

Clive Barker's — |Okt. 07 — |Grof UE3-typisch multithreaded 

ericho ausgelegt 

Unreal Nov.07 [Groß Threads: Rendering, Gameplay, 

ournament 3 Physik sowie Helper-Threads 

Half-Life 2: 18. Okt. 07 | Gering Source-Engine-Update mit Multi- 

Episode 2 Core-Optimierungen 


eam Fortress 2 |18. Okt. 07 | Gering Source-Engine-Update mit Multi- 
Core-Optimierungen 


Engine mit dezidierten Threads 


Hellgate: London |Okt. 07 | Groß 


Diese und einige andere Spiele werden vermutlich massiv von zwei oder mehr CPU- 
Kernen profitieren. Der Vorteil obliegt Schátzungen anhand von Entwickleraussagen. 


Leistung: 3D Mark Boss. 


E Zwei Kerne sorgen für fünf Prozent mehr Leistung als einer. 


E Ob die Optimierung an oder aus ist, spielt keine Rolle. 
E Vier Kerne sind nicht schneller als zwei. 


3D Mark 2001 SE 


BESSER» |Punkte|o 10.000 


20.000 30.000 40.000 50.000 


Vier Kerne, An" | 43834 (+5%) 
VierKeme, „Aus | ГЕЛ 
Zwei Kerne, „Aus” ННН 03581 (+4%) 
Vier Кете, Ашо] ШН 43415 (+4%) 
Ein Кет SN 11816 (2255) 


Settings: C2D Q6600, Geforce 8800 Ultra, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


Kerne manuell abschalten 
а" Systemkonfiqurationsprogramm. aem хі 


Allgemein | зүзтемына | мамам BOOT.INI |Dienste | Systemstart | 


boot loader] 

Ieren 730 

def au йет АО) Oe анс 
eme 


Über , Start", , Ausführen", ,msconfig" gelangen Sie an diese Stelle. Dort be- 
steht die Möglichkeit, gezielt Kerne abzuschalten und unsere Tests nachzustellen. 
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Praxis 


Quad-Damage 


BEE CPU-Auslastung bei Lost Planet 


CPU-Munlastung ` ` Verla der СА)-іклімінееу 


"CP Auslastung — г Verlauf der CPU-Auslastung - 
- CP Auslastung — ` Verlauf der CPU-Auslastung 
CPU-Muilastung — ` Veron der CP ennen 


So sieht annáhernd optimale Auslastung aus: Ein Dual-Core wird fast zu 100 96 
ausgelastet und auch drei und vier Kerne liegen meist bei 70-80 %. 


BEE 3D Mark 2001 SE mit einer HD2900 XT 


A. 1. Aus Standard Erweitert 
3DMark Scorc 30817 40011 40250 

Game 1 - Car Chase - Low Detail 486.4 fps 4933 fps 511.0 fps 
Game 1 - Car Chase - High Detail 137 4 fps 1398 fps 140.3 fps 
Game 2 - Dragothic - Low Detail 5952 fps 604.0 fps 819.3 fps 
Game 2 - Dragothic - High Detail 3327 fps 329.0 fps 328.6 fps 
Game 3 - Lobby - Low Detail 485.0 fps 4881 fps 488.9 іре 
Game 3 - Lobby - High Detail 200.6 fps 2021 fps 197 8 fps 
Game 4 - Nature 536.9 fps 536.9 fps 5361 fps 


A.l. sorgt je nach Einstellung in den CPU-limitierten Tests 1-3 für bis zu fünf 
Prozent hóhere Frameraten. , Nature" skaliert nicht mit. 


Frameverlauf Bioshock 


ten. Und das aus gutem Grund, denn 
der Mittelwert verrät nur die halbe 
Wahrheit. In der Spielepraxis ist es 
die Regel, dass Fps-Tiefs auftreten, 
die weit unter dem Durchschnitt 
liegen. Diese gehen zwar in das Mit- 
tel ein, zeigen aber nicht annähernd 
deren Ausmafse. Ein Beispiel: Was 
nützen 60 Fps durchschnittlich, 
wenn es in brenzligen Situationen 
zu Einbrüchen auf 30 Fps kommt? 
Meist ist der Grund dafür bei der 
CPU zu suchen. Genau deswegen 
kommt den Min.-Fps in diesem Test 
eine wichtige Bedeutung zu. 


Leistung: Gaming 

Das komplette Testfeld zeigt sich 
Multi-Core-optimiert. 
Bioshock bildet mit seiner aus- 
geprägten Grafiklimitierung das 
Schlusslicht. Unsere Test-Szene, wel- 
che KI und Physik beinhaltet, lässt 
sich durch mehr als einen Kern 
kaum beschleunigen. Das ist an sich 
negativ, allerdings muss man den 
Programmierern zugute halten, dass 
das Spiel generell geschmeidig läuft. 
Der simulierte Single-Core erreicht 
mit 2,13 GHz einen Minimum-Fps- 
Wert von 61 - das ist alles andere als 
ruckelig. Als grobe Vergleichsmög- 
lichkeit mit diesem Prozessor seien 
ein Athlon 64, Pentium M oder Cele- 
ron 4x0 mit rund 2,8 GHz genannt. 
Mehr als zwei Kerne sorgen für 
eine 13 Prozent höhere Leistung. 
Interessant: Der SingleCore mit 3,4 


erfreulich 


GHz führt das Testfeld knapp an. 
Fortschrittlicher verhält sich Sega 
Rally Revolution: Ein zweiter Kern 
bringt satte 81 Prozent mehr Leis- 
tung auf die Straße; drei Kerne sor- 
gen davon ausgehend nochmals für 
15 Prozent mehr Fps. Vier Kerne 
statt einem resultieren in einer 
mehr als verdoppelten Framerate 
(133 vs. 62 Fps). Richtig spannend 
ist aber erst der Fps-Verlauf. Ach- 
ten Sie im Diagramm auf die Mini- 
mum-Werte, welche öfter den rela- 
tiv zähen 40er-Bereich betreten. Ein 
zweiter Kern oder die Radikal-Über- 
taktung verdoppeln die Tiefstwerte 
annähernd, womit das Spiel durch- 
gehend geschmeidig läuft. 


МОН: Airborne spricht gerade im 
Frameverlauf eine klare Sprache: 
Unser Fallschirmsprung zwingt 
den Single-Core zu minimal 20 Fps 
und - was interessanter ist - zu auf- 
fälligem Stocken, welches erst mit 
einem zweiten Kern im Rücken ver- 
schwindet. Der Nachladeprozess 
diverser Objekte ist offenbar strikt 
parallelisiert. So kommt es, dass 
auch der auf 3,4 GHz übertaktete SC 
noch mehrfach einbricht, wo der 
2,13-GHz-DC flüssig bleibt (38 vs. 
33 Fps minimal). Ein vergleichba- 
res Verhalten findet sich in Strang- 
lehold (dt.), welches mit einem SC 
beim Betreten neuer Areale oft für 
Sekundenbruchteile „hängt“. Das 
Phänomen wird durch den höhe- 


Fps / Zeit 
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Auflösung: 1.024x768, kein FSAA/AF Settings: Core 2 Quad 06600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 
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Quad-Damage 


ren Takt vermindert, aber erst mehr 
Kerne beseitigen es vollständig. 
Ein solcher Einbruch ist übrigens 
im Frameverlauf beim Single-Core 
mit 3,4 GHz deutlich zu sehen. Bei 
Sekunde fünf sacken die Fps ab, mit 
multiplen Kernen nicht. Abgesehen 
davon ist auch bei diesem Spiel die 
Skalierung in Szenen mit ordentlich 
Action hervorragend. Zwei Kerne 
heben die Fps durchgángig um min- 
destens 50 Prozent, ein Quad-Core 
rechnet nochmals zehn Prozent 
schneller. Klar ist jedoch: Ein DC- 
Prozessor reicht vóllig für konstant 
flüssige Fps-Werte. 


World in Conflict gibt sich stur: Kei- 
ner der Prozessoren reicht für flüs- 
sige Minimum-Fps aus. Aber auch 
dieser Titel setzt einen zweiten CPU- 
Kern bravourós in eine 65 Prozent 
hóhere Framerate um. Zwei weitere 
Kerne sorgen für nochmals zehn 
Prozent mehr Leistung. Mit einer 
Single-Core-CPU jeder Art hat man 
bei diesem Spiel mit Minimum-Fps 
unter der 10ег-МагКе kaum Freude. 
Interessant ist jedoch, dass der SC 
mit 3,4 GHz hier für durchschnitt- 
lich bessere Resultate sorgt als der 
mit 2,13 GHz arbeitende Dual-Core 
- einzigartig im Testfeld. Anders bei 
Lost Planet, dessen ,Сауе“-Вепсһ- 
mark mit Abstand am besten mit 
mehreren Kernen skaliert. Der 
„Core Solo“ mit 2,13 GHz schafft 
es nur auf durchschnittlich 23 Fps, 


Frameverlauf World in Conflict 


setzt die 60-prozentige Übertaktung 
aber 1:1 in mehr Fps um. Trotzdem 
ist der DC mit 2,13 GHz deutlich 
schneller - er leistet fast doppelt 
so viele Fps wie mit einem Kern 
(44 vs. 23 Fps). Ein Triple-Core-Pro- 
zessor, wie wir ihn bald von AMD 
sehen werden, bringt nochmals 
41 Prozent mehr Leistung auf die 
Waage, ein weiterer Kern nochmals 
24 Prozent. Hier setzt selbst bei der 
Geforce 8800 Ultra das Grafiklimit 
ein, der Test zeigt aber gut, wie sich 
Spiele parallelisieren lassen. 


Multithreading durch den 
Grafiktreiber 

AMD und Nvidia feilen seit einiger 
Zeit an einer rudimentären Multi- 
Core-Aufgabenverteilung durch 
den Grafikkartentreiber. Während 
sich diese in Nvidias Control Panel 
explizit als „Threaded optimization“ 
zu erkennen gibt, agiert AMDs Pen- 
dant vermutlich unter dem Deck- 
mantel der A.l-„Optimierungen‘“. 
Wir testen im 3D Mark 2001 SE, 
einem konventionell singlethrea- 
ded arbeitenden, aber von den Her- 
stellern „optimierten“ CPU-Test, die 
Auswirkungen dieser Anstrengun- 
gen. Die Geforce 8 zeigt sich von 
jeglicher Einstellung der Option 
unbeeindruckt und berechnet im 
Falle multipler Kerne stets diesel- 
ben Resultate. Drosseln wir die CPU 
jedoch auf einen Kern, wird die 
Optimierung schlafen gelegt. > 


Punkte 


Leistung: Anwendungen 


E Fritz: Vier Kerne statt einem sind 3,9 Mal so schnell. Zeit 
E Cinebench: Vier Kerne sind 3,5 Mal so schnell wie einer. 
E Ein übertakteter QC ist extrem viel schneller als ein Top-SC. 


BESSER > | Knoten 


Fritz 9 Schachbenchmark 


0 2000 4000 6000 8000 10000 


Vier Kerne @ 3,4 GHz 


9445 (+499%) 


Vier Kerne 


NN 6119 (+28850) 


Drei Kerne. 


EIERE 


Zwei Kerne 


тн 3125 (+98%) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


Fe 2447 (455%) 


Ein Kern 


ШШШ 1576 (Basis) 


BESSER » | Punkte 


Cinebench R10 (32-Bit-Version) 
0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 


Vier Kerne @ 3,4 GHz 


LEE 


Vier Kerne 


EE 7730 (+252%) 


Drei Kerne. 


ШЕКТЕН 5812 (+165%) 


Zwei Kerne 


ЕЕЕ 4174 (+90%) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


ПИН 3460 (+58) 


Ein Кет 


ШЕННЕН 2192 (Basis) 


Settings: C2D 06600, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 1965р, HQ 


Verbrauchswerte 


Prozessor Spannung | Verbrauch ganzer PC 
Core 2 Duo E6700 @ 400x8 = 3,20 GHz ‚400 Volt | 251 Wa 

Core 2 Duo E6700 @ 266x10 = 2,66 GHz | 1,325 Vo 221 Wa 

Core 2 Duo E6700 @ 266x10 = 2,66 GHz | 1,200 Vo 208 Watt (-6%) 
Core 2 Duo E6700 @ 266x8 = 2,13 GHz ‚00 Volt 186 Wa 

Core 2 Duo QX6700 @ 426x8 = 3,40 GHz | 1,450 Vo 359 Wa 

Core 2 Duo QX6850 @ 333x9 = 3,00 GHz | 1,350 Vo 301 Wa 

Core 2 Duo QX6850 @ 430x7 = 3,00 GHz | 1,350 Volt | 302 Wa 

Core 2 Duo QX6700 @ 430x7 = 3,00 GHz | 1,300 Vo 285 Watt (-6%) 
Core 2 Duo QX6700 @ 266x8 = 2,13 GHz | 1,350 Vo 274 Wa 

Core 2 Duo QX6700 @ 266x8 = 2,13 GHz | 1,000 Vo 206 Watt (-25%) 


Ш Standardspannung 
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Auflösung: 1.024x768, kein FSAA/AF Settings: Core 2 Quad Q6600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 
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Frameverlauf Stranglehold (dt.) 


Fps / Zeit 


55 W 1 Kern 


ШІ Kern 2 3,4 GHz 
B 2 Kerne 
E 3 Kerne 
E 4 Kerne 


Frames рег second 


Einstellungen: 1.024x768, kein FSAA/AF 
Settings: Core 2 Quad Q6600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 


Frameverlauf MoH: Airborne 


Fps / Zeit 
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Frames per second 
ый 
3 


1234526728910 11 12 13 14 15 16 17 18 


Einstellungen: 1.024x768, kein FSAA/AF 
Settings: Core 2 Quad Q6600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 


Fps / Zeit 


В 1 Kern 
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Einstellungen: 1.024x768, kein FSAA/AF 
Settings: Core 2 Quad Q6600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 


Frameverlauf Sega Rally Revolution 


PC Games Hardware | 12/2007 


Erst jetzt zeigt sich, dass zwei oder 
mehr Kerne für etwa fünf Prozent 
mehr Leistung sorgen. Den Sinn des 
Schalters bzw. dessen Funktionali- 
tät stellen wir jedoch infrage. Wir 
empfehlen trotzdem die „Auto“-Ein- 
stellung, weil in diversen Foren zu 
lesen ist, dass „An“ gelegentlich für 
Fps-Defizite sorgt - quantifizieren 
kónnen wir dies bislang nicht. 


Derselbe Test mit einer Radeon 
HD2900 XT/512 und allen drei А.1.- 
Stufen bescheinigt der Karte einen 
kleinen, aber  reproduzierbaren 
Vorsprung durch A.I. Dabei legen 
bezeichnenderweise die CPU-limi- 
tierten Tests 1-3 etwas zu, während 
der Grafiktest „Nature“ unberührt 
bleibt. Über fünf Prozent Leistungs- 
differenz zwischen АІ. „Aus“ und 
„Erweitert“ kommt aber keiner der 
Gametests hinaus. 


Leistung: Anwendungen 
Bei den zwei Anwendungsbench- 
marks gibt es keine Überraschun- 
gen. Natürlich muss derartige 
Software auch an Mehrkern-Prozes- 
soren angepasst werden, die mittler- 
weile hochoptimierten Programme 
haben allerdings weniger Synchro- 
nisierungsprobleme unter den ein- 
zelnen Threads. Daher setzen sie 
jedes Megahertz und jeden weite- 
ren CPU-Kern nahezu 1:1 in mehr 
nutzbare Leistung um. So läuft der 
neue Cinebench R10 x86 mit vier 
Kernen etwa 3,5 Mal so schnell wie 
mit einem Kern und braucht statt 
6:45 nur noch 1:50 Minuten. Über- 
dies ist die 64-Bit-Version unter 
Windows Vista etwa zehn Prozent 
schneller als unter XP x86. Die Ren- 
dering-Software „Cinema 4D“, auf 
welcher der Benchmark fußt, zeigt 
damit eindrucksvoll, was technisch 
möglich ist. Die Schachsoftware 
Fritz 9 ist noch einen Tick effizi- 
enter: Vier Kerne berechnen den 
Benchmark fast 3,9 Mal so schnell 
wie ein einzelner Kern. 


Kernauslastung 

Sie können sich jederzeit selbst ein 
Bild davon machen, wie viel ein 
Spiel von mehr als einem CPU-Kern 
hält. Öffnen Sie dazu einfach per 
Strg + Alt + Entf den Task-Manager 
und dann den Reiter „Systemleis- 
tung“. Unter „Verlauf der CPU-Aus- 
lastung“ entspricht jeder vorhan- 
dene Kasten einem Kern. Lassen 
Sie das Fenster geöffnet und star- 
ten Sie ein Spiel. Minimieren Sie es 
nach einiger Zeit des Spielens, wird 


die Auslastung grafisch illustriert. 
Je höher und konstanter die grünen 
Linien in jedem Kasten, desto mehr 
setzt das entsprechende Spiel die 
vorhandenen Kerne produktiv ein. 


Ausblick: Spiele 

Bioshock, MoH: Airborne und 
Stranglehold (dt.), Vorreiter mit der 
Unreal Engine 3, geben einen Aus- 
blick darauf, was uns in den kom- 
menden Monaten erwartet. Unreal 
Tournament 3, das Vorzeigespiel 
mit diesem Grundgerüst, wird 
höchstwahrscheinlich ebenfalls 
von multiplen CPU-Kernen profi- 
tieren. Interessant ist das primär, 
weil die Engine wie in der Vergan- 
genheit sicher viele Lizenznehmer 
findet. Wir haben die vielverspre- 
chendsten Spiele, die zwei oder 
mehr Cores auslasten dürften, auf 
Seite xxx dieses Artikels aufgelistet. 
Mittlerweile leistet es sich erfreuli- 
cherweise kaum noch ein Entwick- 
ler, eine Engine komplett single- 
threaded zu belassen. 


Multitasking 

Auch wenn viele Programme mitt- 
lerweile die Kraft der multiplen Her- 
zen zu nutzen wissen: Meist liegt ein 
Großteil der Rechenleistung brach. 
Faustregel: Je mehr Anwendungen 
Sie parallel laufen lassen, desto mehr 
lohnt sich ein Quad-Core-Prozessor 
für Sie. Doch auch diesem Spiel sind 
Grenzen gesetzt - menschliche. 
Eine Vierkern-CPU kann vermutlich 
mehr Dinge gleichzeitig bearbei- 
ten als der Durchschnitts-User vor 
dem Bildschirm, was „Megatasking“ 
generell in Frage stellt. 


Ein aus dem Leben gegriffenes 
Beispiel: Sie starten Ihr Lieblings- 
Online-Spiel (etwa CS), während 
gleichzeitig mehrere Anwendungen 
wie Punkbuster und Teamspeak lau- 
fen, ein Virenscanner arbeitet und 
Sie nebenbei den Server für das lau- 
fende Spiel bereitstellen. Mit einer 
Quad-Core-CPU werden Sie dabei 
keine oder nur minimale Beein- 
trächtigungen bei der Arbeitsge- 
schwindigkeit feststellen, während 
ein Single-Core nur am Stocken 
wäre und ein DC-Prozessor zumin- 
dest langsamer arbeiten würde. Vor- 
ausgesetzt, Sie haben mindestens 
zwei GiByte RAM (unter Vista x64 
besser vier GiByte), ansonsten sto- 
ßen Sie hier an eine andere Limi- 
tierung. Gerade wenn Sie zu den 
Multimedia-Fans zählen, haben Sie 
sicher Verwendung für mehr > 
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ASUSTASZZI 


Innovative Ideen 


schnelle 2ms für rasante Spiele 


Bessere Spielerfahrung 

Der 22" Widescreen Monitor nutzt ein reflexionsarmes Color Shine Panel für 
eine brilliante und lebendige Farbdarstellung. Hinter dem ASUS Feature 
SPLENDID"" Video Intelligence Technology verbirgt sich eine intelligente 
Anpassung für Farben, Helligkeit, Kontrast sowie Bildschárfe. Der Anwender 
kann mit einem Hotkey zwischen 5 Voreinstellungen und 3 Hauttönen wählen. 
So kann abhängig von der Umgebung jedes Spiel in optimaler Qualität darge- 
stellt werden. Der PG221 nutzt außerdem die Trace Free Technologie und 
erreicht damit eine Reaktionszeit von 2ms (gray to gray) für eine flüssige 
Videodarstellung ohne Schliereneffekte auch bei schnellen 3D Spielen. Mit der 
ASCR (ASUS Smart Contrast Ratio) Technologie verfügt der PG221 über ein 
Kontrastverhältnis von 2000:1 für eine kontrastreiche Darstellung und einen 
hohen Schwarzwert. 


Elegantes Display nicht nur für den PC 

Im Rahmen des ASUS PG221 sind eine 1.3 Megapixel Webcam und je ein 
Kopfhörerausgang und ein Mikrofoneingang integriert. Damit unterstützt der 
LCD Monitor den Anwender perfekt bei modernen 
Kommunikationstechnologien. Der Monitor kann sogar an Spielekonsolen wie 
XBOX 360, PS3 und Wii angeschlossen werden. Hierfür hat der ASUS PG221 
Anschlüsse für Komponenten, Composite und S-Video. 
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Leistung: Multi-Core 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


E Sega Rally läuft mit 4 Kernen 114 % schneller als mit einem. 
Е МОНА läuft mit 4 Kernen 115 96 schneller als mit einem. 
E Bioshock wird durch Multicore nur 13 96 schneller. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Sega Rally, schnelles Rennen 


> B. SPIELE. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 | 40 | 60 80 100 120 140 


Мег Кегпе 
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Drei Kerne. 


LÉÓ————— — 129,3 (+-109%) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


a] 


Zwei Kerne 
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СЈАЕ 


BESSER > | Fps 


Bioshock v1.0, PCGH-Save 
P B. SPIELBAR |P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 | 40 50 60 70 80 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


ШЕН — LS 75,9 (+-16%) 


Vier Kerne. 


Lo — — — PAR 


Drei Kerne. 


ЕЕЕ 77,6 (--137) 


Zwei Кете 


B ————— M 775 (--13%) 


Ein Kern 


ЕНЕ 65,3 (8255) 


BESSER > | Fps 


World in Conflict, Benchmark 


> BED. SPIELBAR >> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Vier Kerne 


[ALLEE 


Drei Kerne 


ИЕНЕН 35 (+77) 


Ein Кет @ 3,4 GHz 


LEE 


Zwei Kerne 


Н 6 (46496) 


Ein Kern 


[EL 


BESSER > | Fps 


Medal of Honor: Airborne, Checkpoint 


P-BED.SPIELBAR |Р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 


Vier Kerne. 


LÉL——M—  —— EE 15%) 


Drei Kerne. 
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ШЕННЕН 18 (+78) 


Ein Кет @ 3,4 GHz 
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BESSER > | Fps 


Stranglehold (dt.), PCGH-Save 


P-BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 60 70 80 90 100 110 


Vier Kerne 


S 104 (+68%) 


Drei Kerne 
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Zwei Kerne 
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Ein Kern @ 3,4 GHz 
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Ein Kern 


ÉL —-——,— A 


BESSER > | Fps 


Lost Planet Demo, Cave-Benchmark 
> B. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 5 30 40 50 60 70 80 


Vier Kerne 


————sÁ— 77 (923590) 


Drei Kerne. 


Н 62 (17096) 


Zwei Kerne 


Су 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


een 37 (61%) 


Ein Kern 


pde 23 (Basis) 


Settings: C2D 06600, Geforce 8800 Ultra, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


B ou Core auslasten 


Сайта ` ` Verka der CPU-Ausastung 


fepimgerungedat ` Verte? der Піни еен) 


So sieht es aus, wenn Ihr Quad-Core-Prozessor am Limit arbeitet. Erreichen 
kónnen Sie das beispielsweise mit dem Cinebench oder Prime 95. 
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als zwei Cores. Etwa wenn Sie mit 
Photoshop hantieren und im Hin- 
tergrund noch ein Video schneiden 
oder enkodieren móchten. 


Der Herr der Kerne 

Mit dem Task-Manager existiert ein 
kostenloses, passendes Werkzeug, 
um laufenden Prozessen gezielt ein- 
zelne Kerne zuzuweisen: Klicken 
Sie auf „Prozesse“ und wählen Sie 
die gewünschte Anwendung mit 
der rechten Maustaste an. Bei ,Zuge- 
hórigkeit festlegen ...“ geben Sie nun 
an, welche Kerne genutzt werden 
sollen. Warum Sie das tun sollten? Es 
hat sich als sinnvoll erwiesen, eher 
nebensächliche Programme auf die 
„hinteren“ Kerne, etwa drei und 
vier, zu legen, um die ersten beiden 
mit Hauptaufgaben wie Gaming 
und Multimedia zu beschäftigen. 
Etwas ärgerlich: Der Task-Manager 
merkt sich die Einstellungen nicht; 
sobald Sie das Programm beenden 
und neu starten, läuft es wieder auf 
allen Kernen. 


Quad-Core übertakten ... 

Falls Ihnen die Leistung Ihres Vier- 
kerners wider Erwarten noch nicht 
ausreicht, sollten Sie sich das in 
jeder Core-2-CPU schlummernde 
Taktpotenzial machen. 
Erfahrungswerte besagen, dass so 
gut wie jeder Core 2 Quad die 3- 
GHz-Hürde nehmen kann, ohne 
dass Sie signifikante Änderungen 
an Ihrer Hardware vornehmen 
müssen. Im Falle eines Q6600 auf 
GO-Basis reicht es in der Regel, den 
FSB von 266 auf 333 MHz zu stellen 
und den Speicherteiler anzupas- 
sen - schon rechnet ein QX6850 
in Ihrem Gehäuse. Spannungserhó- 
hungen bis etwa 1,45 Volt kónnen 
Sie wagen, wenn Sie über einen 


beitsmaterial 


E CPU-Z 
Heft-DVD, 
www.cpuid.com/cpuz.php 

В Prime 95 v25.5 
Heft-DVD 

E Super-Pi 
Heft-DVD 

Е Everest 
Heft-DVD, 
www.lavalys.com 

Е Cinebench R10 
WEBCODE 25TW, 
WWW.maxon.net 

Е Fritz 9 Schachbenchmark 
WEBCODE 25TX, 
www.chessbase.de 


zunutze 


guten Lüftkühler verfügen (siehe 
Marktübersicht auf Seite xxx), der 
Boxed-Kühler hingegen stößt hier 
an seine thermischen Grenzen. Der 
Stromverbrauch ist mit dieser Span- 
nung und jenseits der drei Giga- 
hertz allerdings exorbitant hoch 
(siehe Tabelle auf der vorhergehen- 
den Seite). 


... oder Strom sparen 

Auch hier können Sie Hand anlegen. 
Exzellentes OC-Potenzial bedeutet 
im Umkehrschluss viel Raum für 
Spannungsreduktion. Der von uns 
zum Test herangezogene QX6700 
bewältigt seinen Job als Q6400 (2,13 
GHz) ohne Probleme mit 1,0 Volt. 
Gegenüber der Standardspannung 
von 1,35 Volt sinkt der Verbrauch 
um satte 25 Prozent von 274 auf 206 
Watt. Das wiederum ist exakt auf 
dem Verbrauchsniveau eines E6700 
(Dual-Core) mit 1,2 Volt Betriebs- 
spannung. Sie sehen, ein Quad- 
Core-Prozessor muss nicht zwangs- 
läufig eine hohe Stromrechnung 
und einen brüllenden CPU-Lüf- 
ter bedeuten. Testen Sie Ihre Spar- 
flamme anschließend auf jeden Fall 
mit Prime 95 (aktuell in der Version 
25.5, zu finden auf der Heft-DVD) 
sowie ein paar 3D-Mark-06-Loops 
und sensiblen Spielen wie World of 
Warcraft. 


Fazit und Empfehlungen 
Wenn Ihnen nun „Und was soll ich 
jetzt kaufen?“ durch den Kopf geht, 
können wir aktuell nur sagen: Es 
kommt darauf an, was Sie mit Ihrem 
Prozessor tun wollen - und vor 
allem, wie lange. Aktuell lautet das 
Fazit, dass ein hochgetakteter Dual- 
Core-Prozessor für flüssige Frame- 
raten ausreicht. Ein 155 Euro teu- 
rer E6750 befindet sich in unseren 
Testspielen auf demselben Niveau 
wie ein Q6600 für 220 Euro. Auf 
gleichem Takt führt Letzterer mit 
durchschnittlich zehn Prozent Vor- 
sprung. In der Zukunft, vermutlich 
noch in diesem Jahr, wird sich der 
Abstand weiter zugunsten der Vier- 
kerner verschieben. Wenn Sie Ihren 
Prozessor ohnehin nicht länger als 
ein Jahr nutzen, können Sie beden- 
kenlos zu einer Dual-Core-CPU grei- 
fen. Wollen Sie jedoch auch in zwei 
Jahren noch etwas Freude an Ihrer 
jetzigen Anschaffung haben, kau- 
fen Sie am besten einen C2D Q6600 
oder gedulden sich noch etwas, bis 
AMDs Phenom X4 im November іп 
den Handel kommt. L| 
Raffael Vótter 
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ЕХТНЕМЕ 
ALHOHIH 


: RR CORSAIR 


Nutzen Sie das wahre 
Leistungspotenzial Ihres Systems 


Vertrauen Sie auf Corsair. Unsere preisgekrónten 
Arbeitsspeicher unterstützen jetzt die neuesten Intel 

" Extreme Memory Profiles (XMP) und verfügen über die 
CORSAIR modernste Arbeitsspeicher-Technologie auf dem Markt: 


PERFORMANCE * Hochleistungsfähige integrierte Schaltkreise Bei der Corsair-DHX-Technologie kommen 
RELEABIETTÝ . Maximale Übertaktbarkeit zwei Arten der Wärmeableitung zum Einsatz: 
* Effiziente DHX-Kühlung Die Wärme wird vom Modul über die RAMs 
INNOVATION | abgeleitet, und es wird ein zusätzlicher 
Mit den DOMINATOR- und XMS-DHX-Produkten von Wärmeabgabepfad innerhalb des Moduls 
Corsair müssen Sie bei Geschwindigkeit und Stabilität durch die Masselage geschaffen. 
keine Abstriche mehr machen. Mit XMP erhalten 
Enthusiasten, Gamer und Übertakter ein robustes, * Optimiertes AirFlow-Design 
profilbasiertes, hochleistungsfáhiges und übertaktbares * Dedizierter Leiterplatten-Kühlkórper 
DDR3-Modul für Intel-Plattformen, das maximale * Konvektionskühlkórper aus 
Leistung garantiert - Geben Sie sich nicht mit stranggepresstem Aluminium 
weniger zufrieden! * Extrem leistungsstarke, übertaktete DRAMs 


ORDER FROM THESE OFFICIAL CORSAIR RETAILERS OR VISIT WWW.CORSAIR.COM 


ATELCO Werkzeuge der Macht 
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Intel, the Intel logo, Intel Core and Core Inside are trademarks оѓ Intel Corporation in the U.S. and other countries. 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, Tastatur: Logitech G1 D 


hat die Qual der Wahl unter rei- 


henweise genialen Top-Prámien! 1JAHRES-ABO [clu eT 


Einfach Coupon ausfüllen oder im к. 
Web auf Е Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige = EU! 24 


Е Zahlreiche Programmiermóglichkeiten * ! 

ll Die neue G15 von Logitech ist deutlich ZI 
kompakter als das Vorgängermodell. 

E 2 USB-Anschlüsse, 6 Makrotasten 

ll Beleuchtete Tasten mit drei Helligkeitsstufen 
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http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und eine Prámie aussuchen! 


. Ende Oktober) 


r (ca 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Core-2- "e GIGABYTE P35- 053 m 
1-JAHRES-ABO чей} 


Е Sockel-775-Mainboard 

ll Intel P35-Chipsatz 

E Perfektes Board für Overclocker BE 

Е Hochwertige CPU-Lüfter- b^ 
steuerung 

ll Unterstützt auch Intel Quad- 
Core-CPUs und 45-nm-CPUs 

ll Ultra Durable 2 Design 

ll PCI-Express-x16-Steckplatz 


Lieferung, sobald verfügba 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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Abo- 
Angebot 


Anzeige 


geschenkt! 


8 GB Sharkoon Flexi-Drive Tagan TG400-U33 Acronis True Image 11 Home Cyberport-Gutschein (€ 50,-) 


E 400 Watt reichten in unserem ll Einkaufen auf www.cyberport.de 


В Wert 50 Euro 


18 GByte Kapazität — annähernd E Klonen Sie ganze Festplatten 


50 viel Platz wie eine doppelsei- 
tig beschreibbare DVD 

ll Schnelle Schreib- und Lese- 
performance 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003250 003277 003313 


Samsung HD252KJ 


Test-PC für Quad-Core-CPU 
QX6700 und zwei 8800-Ultra- 
Grafikkarten aus. 

Е Sehr leise und stromsparend 


Medusa 5.1 ProGamer 


oder erstellen Sie ein Backup 
ll Zuverlässige Datenvernichtung 
mit File Shredder/Drive Cleanser 
ll Unterstützt auch Windows Vista 


E Umfangreiches Sortiment an 
Hardware-Artikeln 
Е TÜV-geprüfter Online-Shop 


7, 


Crysis Collector's Edition 


"ed 


Wl 250-GByte-Festplatte 

И Serial-ATA-Schnittstelle 
E 7.200 U/min 

1 8,9 ms Zugriffszeit 

Е 16 MByte Cache 


Е Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

Е Hoher Tragekomfort 

Е Kabelfernbedienung mit 
Verstärker 

Е Hochwertige Transporttasche 


ll Direct-X-10-Spiel in noch nie 
dagewesener Grafikpracht 

ll Limitierte Metallbox 

E Ausweiskopie des Prämien- 

empfángers notwendig 


ll Sockel 775 — geeignet für Intel 
Core 2 Duo und Core 2 Quad 
ll Perfekt für Aufrüster dank Sup- 
port für DDRT/DDR2-Speicher 
Wl Unterstützt AGP & PCI-Express 


Prämien-Nr.: 
003013 


Lieferung, sobald Spiel verfügbar 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003232 003034 003278 003301 


ы Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 

(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Ósterreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Premium 

(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


Name, Vorname 


o — ИИНЕНИН 


Straße, Hausnummer 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusátzlich 


PLZ, Wohnort 


zwei Ausgaben kostenlos! 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


Konto-Nr. 


Straße, Hausnummer 


Bankleitzahl: | 


Kontoinhaber: | 


PLZ, Wohnort 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


PH 24 51 


Spielspaß mit DX10 


Vista präsentiert sich 


dur 
als 


ch Direct X 10 
Spieleplattform 


erster Wahl. Bisher 
trübten mangelnde 
DX10-Spiele und 
nicht ausgereifte 
Treiber oft den Spiel- 


spa 


ß. Gilt das immer 


noch? 


|7 7 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Fraps-Video: 
DX9-/DX10-Vergleich 


AF 
Ani 


sotrope Filterung. Ein Verfah- 


ren, bei dem Texturen auch bei 
starker Verzerrung noch scharf 
dargestellt werden. 


API 

Application Programming 
Interface. Schnittstelle zwischen 
Programm und Betriebssystem. 
Wird zur einfacheren Program- 
mierung verwendet. 


Pixel 
Picture Element. Kleinste 


dar: 


stellbare Einheit auf dem 


Bildschirm. 


Aktuelle Forceware-Treiber 


He 
driv 


-DVD, www.nvidia.de/page/ 
ers.html 


Aktuelle Catalyst-Treiber 


He 
driv 


-DVD, http://ati.de/support/ 
er.html 


Dotnet-Framework 


He 


-DVD, www.microsoft.com 


Wichtige Vista-Updates 
www.microsoft.com 
WEBCODE 2514 

WEBCODE 25Т5 

WEBCODE 25Т6 

WEBCODE 2517 

WEBCODE 2578 


Dir 
He 


ect-X-Webinstaller 
-DVD, www.microsoft.com, 


WEBCODE 25T9 
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etzen Sie zum Spielen noch 
immer Windows XP ein 
und zógern, auf Vista um- 


zusteigen? Glauben Sie, auch Ende 
2007 noch auf eine Direct-X-10-Gra- 
fikkarte verzichten zu kónnen? Ob 
Sie damit richtig liegen und wie Sie 
unter Windows Vista den optimalen 
DX10-Spaß erreichen, sagt PCGH 
Ihnen in diesem Artikel. 


Spielen unter Vista galt bisher ge- 
wissermafsen als Luxus. Zum einen 
ist das neue Windows teurer in der 
Anschaffung als die alte und zu- 
meist vorhandene XP-Version, zum 
anderen wird die Hardware durch 
das fortschrittlichere Betriebssys- 
tem stärker gefordert. Crysis zum 
Beispiel benótigt laut Publisher EA 
unter Vista 400 MHz mehr CPU-Takt 
und ein halbes GiByte mehr Arbeits- 
speicher, um den minimalen System- 
anforderungen zu entsprechen. 


Auch die Treibersituation im Gra- 
fikkartenbereich war alles andere 
als zufriedenstellend. Meist waren 
Spiele bei vergleichbaren Einstel- 
lungen unter Windows XP deutlich 
schneller. Andere Games liefen 
unter Windows Vista nur mit Gra- 
fikfehlern und ähnlichen den Spiel- 
spaß bremsenden Faktoren. 


Besonders in puncto Multi-GPU-Un- 
terstützung und für aktuelle DX10-Ti- 
tel mussten Nvidia und AMD bereits 
mehrfach die Treiber nachbessern. 
Auch die Welle an Beta-Treibern und 
Hotfixes erreichte in letzter Zeit ein 
nie gekanntes Ausmaß. 


Vista, beziehungsweise Microsoft 
selbst, ist allerdings nicht ganz 
unschuldig an der beschriebenen 
Misere. Unter der Internetadresse 
www.nvidia.com/object/windows_ 
vista_hotfixes.html empfiehlt Nvi- 
dia vier Vista-Patches von Microsoft, 
welche der geneigte Spieler instal- 
lieren möge, wenn ein möglichst 
reibungsloser Spielfluss gewährleis- 
tet sein soll. 


Im Normalfall sollten all diese Pat- 
ches auch über Vistas automatische 
Update-Funktion verfügbar sein. Wir 
haben diese Software-Flicken für Sie 
im Kasten „Arbeitsmaterial“ jedoch 
noch einmal über unser PCGH-Web- 
code-System zusammengefasst, da 
einer der Links in der Microsoft- 
Knowledge-Base zu einem falschen 
Download führt und Ihnen so nicht 
weiterhilft. Geben Sie den Webcode 
einfach auf der PCGH-Webseite im 
Feld „Schnellsuche“ ein und klicken 
Sie auf „Webcode“, um zum jeweili- 
gen Download geleitet zu werden. 


Die bisher erschienenen Titel, wel- 
che Direct X 10 nutzen, können Sie 
beinahe an den Fingern einer Hand 
abzählen: 


M Lost Planet Extreme Condition 
I Company of Heroes (Patch) 

I Company of Heroes Opp. Fronts 
Е Call of Juarez (Patch) 

I Bioshock 

W World in Conflict 


Einige dieser Spiele sind, wie in 
der Liste zu erkennen ist, sogar nur 
mittels Patch oder des sogenannten 
Content-Updates auf DX10 getrimmt 
worden. Andere liefen beim Ver- 
kaufsstart im DX10-Modus selbst auf 


High-End-Hardware erschreckend 
langsam. Warum das so ist, klärt der 
folgende Abschnitt. 


Wenn Sie die bisherige Bericht- 
erstattung zum Thema Direct X 10 
aufmerksam verfolgt haben, wird Ih- 
nen nicht entgangen sein, dass viele 
Spiele im DX10-Modus drastisch an 
Fps-Leistung zu verlieren scheinen. 


Auf den ersten Blick stimmt das 
zwar, aber bei genauerem Hinsehen 
setzen alle DX10-Spiele zusätzliche 
Effekte ein, um die Optik aufzupo- 
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lieren. Oft sind diese Verbesserun- 
gen aber im Detail zu suchen, sodass 
sie nicht sofort ins Auge stechen. 
Zudem gilt auch in der 3D-Grafik, 
dass die weitere Annáherung an den 
Fotorealismus immer mehr Rechen- 
leistung kostet, je näher man diesem 
Ziel bereits gekommen ist. Sie kón- 
nen sich das ähnlich wie bei Autos 
vorstellen: Nur weil ein Modell 200 
kW Motorleistung hat, bedeutet das 
nicht, dass es doppelt so schnell 
fährt wie eines mit einem halb so 
starken Motor. Dieses allgemein 
auftretende Phánomen ist auch be- 
kannt als das Gesetz des abnehmen- 
den Grenzertrages. 


Baustelle DX10 

Die bisher erschienenen DX10-Spie- 
le haben ein weiteres ,Problem*: Die 
Entwickler konnten sich noch nicht 
mit den Möglichkeiten von DX10 
vertraut machen und so wurde 
vielerorts erst einmal ein bisschen 
herumexperimentiert und einige 
Dinge integriert, welche - so mein- 
te man - auf die Schnelle machbar 
waren. Dabei stieß man auf exakt 
dieselben Probleme wie bei den 
ersten Spielen, welche DX9-Effekte 
einsetzten. Tomb Raider: Angel of 
Darkness war ein solches Beispiel, 
welches mit vollen Details auch auf 
damaligen High-End-Karten nicht 
optimal lief. In den darauf folgen- 
den Spielen konnten die Entwickler 
deutlich mehr aus den Móglichkei- 
ten von Direct X 9 machen, ohne 
dabei die Karten zu überfordern. 


Mit der Zeit werden die mit DX10 
móglich gewordenen Effekte ge- 
wiss besser und leistungsschonen- 
der von den Entwicklern eingesetzt. 
Bis jedoch die ersten Spiele erschei- 
nen, die ausschließlich DX10 ver- 
wenden - „echte“ DX10-Spiele also 
-, wird es noch etwas dauern. Wir 
rechnen mit solchen Spielen nicht 
vor 2009. 


Welche Effekte werden in 
DX10 genutzt? 

Spiele wie Lost Planet oder Bio- 
shock verwenden eine sehr fein auf- 
gelöste Schattentextur für genauere 
Schattendarstellung oder filtern die 
Schattenränder für einen weichen 
Übergang. 


Call of Juarez nutzt eine Parallax 
Occlusion Mapping genannte Tech- 
nik für plastischere Oberflächen- 
effekte. Außerdem werden mit dem 
DX10-Content-Update v1.1.1.0 hoch- 
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auflósendere Texturen und eine 
hóhere Vegetationsdichte geboten. 
Selbst der Geometry-Shader bleibt 
nicht ungenutzt und wird zum Bei- 
spiel zur Gischt-Simulation an Was- 
serfällen genutzt. 


Solche Effekte sind aktuell beliebt: 
In vielen Spielen finden sich per 
Partikelsystem zum Leben erweckte 
Rauch- oder Dampfschwaden, wel- 
che nicht mehr aus simplen, mehr- 
fach überlagerten Texturen beste- 
hen, die auf dem Boden hin- und 
hergeschoben werden. In Bioshock 
wird auf diese Weise ein Rauch si- 
muliert, welcher im Gegensatz zum 
DX9-Modus nicht hart auf Objekten 
abgeschnitten wird, sondern weich 
und realistisch verläuft. 


Crysis und der Flight Simulator X 
mit Acceleration-Pack nutzen eine 
Simulation für die volumetrische 
Darstellung der Wolken, durch die 
der Spieler im FSX realistisch hin- 
durchgleiten kann, während sie 
sich in Crysis um die Gipfel der Ber- 
ge legen. Im DX10-Modus von Hell- 
gate: London reagiert der Rauch 
aus Lavalöchern auf den Spieler 
und dieser zieht eine den Luftver- 
wirbelungen entsprechende Spur 
hinter sich her, wenn er durch 
den Rauch hindurchläuft. Bioshock 
verwendet den DX10-Modus unter 
anderem auch für eine verbesserte 
Interaktion der Spielfigur mit dem 
allgegenwärtigen Wasser: Anstelle 
aufgesetzt wirkender Textureffekte 
zieht der Spieler eine richtige Spur 
durch das Nass. Die Flüssigkeits- 
simulation funktioniert ähnlich wie 
die Simulation des Rauches in Hell- 
gate: London. 


Dank einer Reduzierung der Ren- 
derdurchgänge und der Möglich- 
keit, mit DX10 auch sehr lange Sha- 
der in einem Rutsch berechnen zu 
können, wird häufig eine höhere 
Anzahl an Lichtquellen eingesetzt, 
das Beleuchtungsmodell 
realistischeren Anschein 


sodass 
einen 
erweckt - Company of Heroes ist 
im DX10-Modus so ein Beispiel. 
Ebenfalls zur Beleuchtung gehören 
die sogenannten „God Rays“ - dy- 
namisch durch eine Wolkendecke 
brechende Sonnenstrahlen, wel- 
che dank Atmosphären-Simulation 
inklusive lichtbrechender Partikel 
sichtbar werden. Dieser Effekt wird 
besonders in den Spielen Crysis, 
Age of Conan und World in Conflict 
betont. » 


Praxis 


Spielspafs mit 
DX10 


Vista: Bioshock 


Direct X 9 


E im DX9-Modus liegt die HD2900 XT klar in Front. 
И Sogar die HD2900 Pro reicht beinahe an die 8800 GTX heran. 
E Unter DX10 wendet sich das Blatt: die Radeon fällt zurück. 


Direct X 1 


Minimum-Fps 


0 


BESSER > | Fps 


1.280x1.024, kein AA, 16:1 AF, max. Details, Fontaine-Save 
> BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 50 60 70 


PREIS 


HD2900 XT (512 MiByte; 


ННН 63 (Basis) 


675/1.458/1.008 MHz) 


7421825 МН) In 35 (44%) 320,- 
aa 54 (Basis) 430 
57511350000 Mz НЕН 40(:26%) in 
HD2900 Pro (1.024 à 52 (Basis) 2 
MiByte; 600/918 MHz) pen 32 (3895) i 
548800 GTS (640 МїВүте; | EEE 42 (Basis) 310. 
513/1.188/792 MHz) RN ` 33 (21%) d 
HD2600 XT (256 MiByte; | ЖЕЕ 24 (Basis) 120 
800/1100 MHz) | EEE 16 (-33%) d 
548600 GTS (256 MiByte; | MINEN 22 (Basis) 130. 


19 C496) 


Settings: C2D E6600, 2.048 MiB DDR2-800, NF680i LT, Cat. 7.10 (А.І. def.)/FW163.75 (HQ), Vista x86 


PT-Boats-Benchmarks 


Durchschn. Fps 


ЕРТ Boats läuft aktuell nur unter Direct X 10. 
И Mit mittleren Details fällt nur die HD2600 XT zurück. 
E Hohe Details und FSAA schmecken der HD-Reihe gar nicht. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


1.024x768, Details: Medium, kein AA/AF, int. Benchmark 
0 10 20 30 40 50 


PREIS 


HD2900 XT ни) к ку, 320,- 
GF8800 GTX на 6 430,- 
GF8800 GTS ЕКЕН Ap 310,- 
HD2900 Pro ЕКЕН 45 280,- 
GF8600 GTS ин | 130,- 


HD2600 XT 


A 27 


120,- 


BESSER > | Fps 


1.280x1.024, Details: High, 4xAA/kein AF, int. Benchmark 
0 5 10 15 20 25 30 35 


PREIS 


GF8800 GTX N 32 430,- 
GF8800 GTS (2 24 310,- 
HD2900 XT | o 7 320,- 
HD2900 Pro | 1. с 280,- 
GF8600 GTS EU A 130,- 
HD2600 XT E: 120,- 


Settings: C2D E6600, 2.048 MiB DDR2-800, NF680i LT, Cat. 7.10 (А.І. def.)/FW163.75 (HQ), Vista x86 


BEE DXO vs. DX10 in Hellgate: London 


Im DX9-Modus (oben) wird der Explosionsrauch mittels sogenannter Billboard- 
Texturen dargestellt. Deren harte Kanten an der Schnittkante zum Boden (s. 
Pfeile) verschwinden unter DX10 (unten) dank des volumetrischen Rauchs. 
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Praxis 


Spielspaß mit 
DX10 


Direct X 9 


Vista: World in Conflict 


Win DX9 führt die Radeon, unter DX10 die Geforce 8. 
E Die Geforce-Karten werden anscheinend durch den Treiber 
bei knapp 40 Fps limitiert und brechen auch in DX10 nicht ein. 


Direct X 10 


Minimum-Fps 


1.024x768, kein FSAA/AF, max. Details*, int. Benchmark 


BESSER > | Fps 0 10 М ET ier d ie 50 PREIS 
HD2900 XT (512 МїВуте EEE 45 (Basis) 320. 
742/825 MHz) | Шен 35 (2230) : 
HD2900 Pro (1.024 шл 43 (Basis) 280 
MiByte; 600/918 MHz) || ЕРЕН 32 (-26%) d 
GF8800 GTX (768 MiByte; RE ` | 39 (Basis) 430 
575/1.3501900 MHz) Е 38 (-3%) А 
GF8800 GTS (640 MiByte; RR 585. 38 (Basis) 310 
513/1.188/792 MHz) || ЕКЕН 38 (+0%) Е 
GF8600 GTS (256 MiByte; 27 (Basis) 130- 
675/1.458/1.000 MHz) || енен 24 (-11%) Д 
HD2600 XT (256 MiByte; MEN 76 (Basis) 120- 
800/1.100 MHz) | нн 18 (31%) ' 


1.280x1.024, 4хЕ$АА/16:1 AF, max. Details*, int. Benchmark 


BESSER > | Fps 0 10 |” вер а. |” идее нин 40 PREIS 
GF8800 GTX (768 MiByte; EN 36 (Basis) 430.- 
575/1,350/900 wé 36 (-0%) Á 
GF8800 GTS (640 MiByte; mu 29 (Basis) 310 
513/1.188/792 MHz) In 28 (+3%) е 
[HD2900 XT (512 MiByte; [LL Н 29 (82) 320 
7421825 MHz) | еее 17 (4190) il 
HD2900 Pro (1.024 25 (Basis) 280.- 
MiByte; 600/918 MHz) || ттен 16 (-3696) Д 
GF8600 GTS (256 MiByte; 10 (Basis) 


130,- 


675/1.458/1.000 MHz) (-40%) 


EM 6 
Нр2600 XT (256 MiByte; Ш 6 (Basis) 120 
800/1.100 MHz) | ET 6 (-0%) c 


Settings: C2E QX6800, 2.048 MiB DDR2-800, NF680i LT, Cat. 7.10 (А.І. def.)/FW163.75 (HQ), Vista x86 


BEE Flight Simulator X Acceleration 


Hier ist der Name Programm: Trotz verbesserter Optik soll der FSX mit Add-on 
unter DX10 (rechts) dank effizienterer Ressourcenverwaltung schneller laufen. 


DX10: Vom Traum zur Wirklichkeit 


Vorteil DX10: 
Einheitliches Feature-Set 
Viele, wenn nicht sogar alle der 
genannten Effekte sind auch mit 
DirectX 9 möglich. In der älteren 
API-Sammlung müsste der Entwick- 
ler allerdings eine Unterscheidung 
nach der jeweils verwendeten Gra- 
fikkarte treffen, da diese über unter- 
schiedliche Fähigkeiten verfügen. 
Zudem muss dann für jede Karte, 
welche nicht über die entsprechen- 
den Fähigkeiten verfügt, eine Aus- 
weichmöglichkeit für den jeweili- 
gen Effekt programmiert werden. 
So war es bisher auch üblich. 


Hier kommt ein weiterer Vorteil von 
Direct X 10 zum Tragen: das einheit- 
liche Feature-Set. Bis einschließlich 
DirectX9 gab es lediglich einige 
wenige Kernmerkmale, welche eine 
Karte auch wirklich unterstützen 
musste. Hinzu kommt, dass noch 
viele DX8- und sogar DX7-Karten im 
Umlauf sind, an deren Besitzer der 
Publisher eines Spiels seine Produk- 
te natürlich auch verkaufen wollte 
und die entsprechend auch unter- 
stützt werden mussten. 


Mit Vista und DX10 ist aber ein 
umfassendes Programm von Fä- 
higkeiten seitens der Grafikkarte 
Pflicht geworden. Auf dessen Vor- 
handensein kann sich jeder Spiele- 
entwickler verlassen - er braucht 
nur noch anhand der Performance 
zu skalieren, da Einsteigerkarte und 
High-End-Modell sich nur hinsicht- 
lich der Leistung unterscheiden. 
Da die Abwärtskompatibilität mit 
DX10 sowieso gestrichen wurde, 
brauchen Entwickler darauf bei der 
Programmierung eines DX10-Ren- 
derpfades auch keine Rücksicht zu 
nehmen. 


Wie kann DX10 schneller 
sein? 

Mit der Entscheidung, DX10 im 
Gegensatz zu den Vorgänger-APlIs 
nicht mehr abwärtskompatibel aus- 
zulegen, konnte Microsoft in der 
Programmierschnittstelle eine gan- 
ze Menge von alten Strukturen, wel- 
che mittlerweile zu einem Klotz am 
Bein geworden waren, aufbrechen 
und so den Verwaltungsaufwand 
reduzieren. Galt bis Direct X 9 noch 
eine stillschweigende Obergrenze 
von 500 sogenannten Drawcalls pro 
Bild, um die CPU-GPU-Kommunika- 
tion nicht zum Flaschenhals werden 
zu lassen, ist diese Objektgrenze mit 
Direct X 10 ungültig geworden. 


Viele Zwischenschritte lassen sich 
mittlerweile auch komplett auf 
der GPU erledigen. Darunter ҒАШ 
die Erzeugung der Geometrie für 
Stencil-Schatten ebenso wie die 
Animation vieler ähnlicher Objekte. 
Diese Instancing genannte Technik 
wurde mit Direct X 10 nochmals 
verbessert. Auch die Behandlung 
von Texturen sowie anderer so- 
genannter ,Assets" wie Bildpuffer, 
Geometriedaten usw. wurde verbes- 
sert und vor allem deutlich flexibler 
gestaltet. Damit sind nun entweder 
gleiche Effekte bei hóherer Perfor- 
mance móglich oder mehr Effekte 
bei gleicher Performance. Die Pro- 
grammierer des Flight Simulator X 
Acceleration-Packs geben auf ihrer 
Blogseite zum Besten, dass bei nahe- 
zu gleicher Optik die DX10-Version 
über 50 Prozent schneller laufen 
kann. Eine offizielle Bestátigung 
oder unabhängige Benchmarks gibt 
es dafür bislang allerdings nicht. 


Einige Entwickler sind in der An- 
fangseuphorie etwas über das Ziel 


= FSX 


И... 
DX10 Ko e 
> f 


ua DxTO 


Früh machten FSX-Konzeptzeichnungen (Mitte) im Internet die Runde. Wir haben mithilfe von Entwickler-Shots den Direktvergleich gemacht: Links sehen Sie die DX9-Version der Szene, rechts 
die DX10-Fassung, wie sie es in das finale Programm schaffen soll. Die Verbesserungen des neuen Modus wirken hier eher dezent und entsprechen kaum der Konzeptzeichnung. 
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OstPlanetDX10;exe 


hinausgeschossen, sodass es auch 
Beispiele dafür gibt, dass der DX10- 
Pfad mit deutlich mehr Effekten 
auch eine deutlich geringere Perfor- 
mance bietet. 


Wie stark sich der DX9- und DX10- 
Modus unterscheiden und welche 
Grafikkarten sich für den Spielbe- 
trieb unter Vista empfehlen, zeigen 
unsere Spielebenchmarks. In Bio- 
shock zeigt sich die Radeon HD2900 
von ihrer starken Seite und lässt im 
DX9-Modus sogar die Geforce 8800 
GTX hinter sich. Sobald der DX10- 
Modus mit den zusätzlichen Effek- 
ten, welche in unserer Benchmark- 
szene allerdings kaum zum Tragen 
kommen, aktiviert wird, liegt die 
HD2900 XT nur noch knapp vor ei- 
ner 8800 GTS. HD2600- und GF8600- 
Modelle sind schon mit dem DX9- 
Modus gut beschäftigt. Hier sollten 
Sie eher darüber nachdenken, Effek- 
te oder Auflósung zu senken, als den 
DX10-Modus zu aktivieren. 


In Call of Juarez verwenden wir 
nicht den integrierten Benchmark 
- dieser erinnert zu sehr an eine 
Techdemo -, sondern einen Spei- 
cherstand in der Stadt Hope, wo wir 
einen festgelegten Weg ablaufen. Im 
DX9-Modus kann die HD2900 sehr 
gut mit der GF8800 GTS mithalten, 
verliert aber wiederum im DX10-Mo- 
dus stärker an Leistung. In unseren 
Settings kann selbst die High-End- 
Riege nur eingeschränkt spielbare 
Fps im DX10-Modus liefern. HD2600 
und GF8600 GTS schrammen sogar 
im DX9-Modus in 1.280x1.024 mit 
4x AA und AF an der unteren Gren- 
ze der Spielbarkeit. Bei World in 
Conflict liegt die Radeon HD2900 
im DX9-Modus deutlich vorne, die 


Geforce 8800 fällt dafür aber im 
DX10-Modus so gut wie gar nicht zu- 
rück. Der HQ-Modus liegt ebenfalls 
den Nvidia-Modellen besser als der 
Radeon. Erstere erreichen hier gut 
spielbare Fps-Raten, während Letzte- 
re nur bedingt spielbare 17 bzw. 16 
Fps bewältigen. Die kleineren Mo- 
delle HD2600 XT und GF8600 GTS 
können wiederum nur in 1.024x768 
spielbare Fps-Raten liefern und das 
auch nur ohne Kantenglättung und 
anisotrope Texturfilterung. Der bis- 
lang ohne zugehöriges Spiel weni- 
ger relevante PT Boats-Benchmark, 
welcher nur іп D3D10 läuft, zeigt 
die Radeon deutlich zurückliegend, 
sobald FSAA aktiviert wird. Vermut- 
lich handelt es sich um ein Problem 
mit dem Treiber, welches bald beho- 
ben wird. 


Dank stetiger Verbesserungen so- 
wohl des Treibers als auch Vista 
selbst eignet sich Letzteres immer 
besser für Spiele. Konnte man vor 
Jahresfrist nur mutigen und expe- 
rimentierfreudigen Zeitgenossen 
zum sofortigen Umstieg raten, sind 
mittlerweile sogar Besitzer von Mul- 
ti-GPU-Systemen in der Lage, deren 
Vorteile unter Vista zu nutzen. Dank 
zunehmender Attraktivität neu- 
er DX10-Titel konzentrieren sich 
auch die Treiberentwickler stärker 
auf eine optimale Performance, da 
grundlegende Stabilität und Funk- 
tionalität mittlerweile gesichert ist. 
Selbst die 64-Bit-Version von Vista 
ist kein unüberwindbares Hinder- 
nis für Spieler mehr - erste Tools 
wie der aktuelle Riva-Tuner (auf 
Heft-DVD) bringen bereits die für 
den Vista-x64-Betrieb nötigen sig- 
nierten Treiber mit. 

Carsten Spille 


" в Direct X 9 
Vista: Call of Juarez 
E Im DX9-Modus mit AA und AF schaffen die High-End-Karten 
noch gut spielbare Durchschnittswerte. 
E Der DX10-Modus zehrt insbesondere an den Fps der Radeon. 


Direct X 10 
Direct X 10 Enh. 


Minimum-Fps 


1.280x1.024, 4x AA, in-Game-AF (tril.), max. Det., Hope-Save 


> BED. SPIELBAR. FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER » | Fps |0 10 20 30 40 50 PREIS 
GF8800 GTX 48 (Basis) 
(768 MiByte; [ix] 35 (-27%) 430,- 
575/1.350/900 MHz) [m 7/7 120(-38%) 
GF8800 GTS EE 45 (Basis) 
(640 MiByte; |o xi 32 (2990) 310,- 
513/1.188/792 MHZ) Jee ` "20220 
HD2900 XT КЕНЕН (s) 
(512 MiByte; нин 26 (-38%) 320,- 
742/825 MHz) | 120 (-52%) 
HD2900 Pro EE 38 (Basis) 
(1.024 MiByte; IR 26 (-32%) 280,- 
600/918 MHz) | 122 (-42%) 
GF8600 GTS |н 20 (Basis) 
(256 MiByte; ПЕНЕН 13 (-35%) 130,- 
675/1.458/1.000 MHz) | I. |1) (-40%) 
HD2600 XT EE 19 (Basis) 
(256 MiByte; ШШШ 10(-47%) 120,- 
800/1.100 MHz) EN 12/53% 


Settings: C2Q 06700, 2.048 MiB DDR2-800, NF680i LT, Cat. 7.10 (А.І. def.)/FW163.75 (HQ), Vista x86 


Bioshock: Flüssigkeitsphysik 


Werden іт DX9-Modus (links) noch einfache Texturen auf die Wasseroberfläche 
gelegt, simuliert der DX10-Modus (r.) die physikalische Einwirkung des Spielers. 


Von links nach rechts: Der DX9-Modus von Call of Juarez, die DX10-Version und die DX10-Version mit verbesserten Effekten. Der reine DX10-Modus bietet primär feinere Felstexturen und 
eine hóhere Sichtweite. Schalten Sie die verbesserten Effekte im Optionsmenü hinzu, erhóht sich die Entfernung, in der noch Schatten angezeigt werden (Pfeil links oben). 
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So gel 


Mit Freunden 

spielen macht 5раВ 
- besonders, wenn 
Sie nicht auf die 
Kommunikation 

per Teamspeak und 
schnelle Internet- 
Server angewiesen 
sind, sondern direkt 
nebeneinandersitzen. 
Die wichtigsten Tipps 
für Ihre LAN-Party 
haben wir hier zu- 
sammengefasst. 


Artikel: „Eigener Server" 
als PDF 
Heft-DVD 


Steam 
WEBCODE 255С 
www.steampowered.com 


Dedicated Server 

Ein System, das nur die nötigen 

Serverberechnungen durchführt 

und auf dem nicht gespielt wird. 


КЈ45 
Achtpoliger Netzwerkstecker und 
aktueller Standard für PC-Netz- 
werke; RJ steht für , Registered 
Jack" 


FTP, S/FTP 
Netzwerkkabel mit zusätzlicher 

Schirmung, für private Netzwerke 
nicht erforderlich 


Twisted-Pair-/Patchkabel 
Bezeichnung für aktuelle Netz- 
werkkabel mit RJ45-Stecker 


Crossover-Kabel 

Ein Patchkabel, bei dem die 
Adernpaare auf einer Seite 
vertauscht sind. Ermöglicht die 
direkte Verbindung von zwei PCs 
oder Switches und wird auch 
gedrehtes Kabel genannt. 
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gal, ob Sie mit Ihrem Clan 


effizient trainieren oder 


| einfach mit ein paar Freun- 
den entspannt ein Wochenende 
durchspielen wollen - eine LAN- 
Party ist dafür die optimale Gele- 
genheit. Welche Komponenten 
Sie brauchen und welche Einstel- 
lungen nötig sind, damit sich bei- 
spielsweise Windows XP und Vista 
problemlos im Netzwerk verbinden 
lassen, erklärt unser Praxisbericht. 
Wie man hingegen eine LAN-Party 
mit mehr als 100 Teilnehmern or- 
ganisiert, verraten Michael Groh 
von den Computerfreunden Mifre 
sowie Michael Schnetzer in unse- 
rem Interview auf der übernächs- 
ten Seite. Die beiden Profis haben 
Ende September die erste Award- 
fabrik Overclocking-Meisterschaft 
(AOCM) mit Übertaktungs- sowie 
Spiele-Turnieren organisiert. Außer- 
dem verrät unser Artikel „Eigener 
Server“ (PDF auf Heft-DVD), wie Sie 
einen dedicated Server für Coun- 
ter-Strike, Battlefield 2 oder Call of 
Duty 2 einrichten. 


Online spielen kann mittlerweile 
jeder. Nur zwei Rechner per LAN 
zu vernetzen ist ebenso einfach. 
Etwas aufwendiger wird es bei ei- 
nem Netzwerk aus fünf oder mehr 
PCs. Hier brauchen Sie zunächst 
den passenden Switch, mit dem alle 


ie LAN-Party 


Rechner der Teilnehmer verbun- 
den werden. Falls Sie noch einen 
alten Netzwerk-Hub besitzen, soll- 
ten Sie ihn besser im Schrank lie- 
gen lassen - für die LAN-Party taugt 
er jedenfalls nicht. Ein Hub leitet 
nämlich die eingehenden Signale 
schlicht an alle Teilnehmer weiter. 
Das sorgt für unnötige Übertragun- 
gen und eine niedrigere Bandbrei- 
te. Ein Switch analysiert hingegen 
die eingehenden Daten und verteilt 
sie entsprechend. Verwenden Sie 
daher unbedingt einen Switch an- 
stelle eines Hubs. 


Wenn Sie ausschließlich mit Ihren 
Freunden spielen wollen, reicht ein 
einfacher 100-MBit-Switch. Ein Mo- 
dell mit fünf Ports kostet weniger 
als 10 Euro. 15 bis 20 Euro zahlen Sie 
für acht Ports. Sollen jedoch große 
Daten im Netzwerk verteilt werden, 
lohnt sich ein 1.000-MBit- oder Giga- 
bit-Switch. Eine fünf-Port-Variante 
bekommen Sie beispielsweise von 
D-Link, Netgear oder 3Com schon 
ab 35 Euro. Ein Gigabit-Switch mit 
acht Ports kostet rund 50 Euro. 


Voraussetzung für ein 1.000-MBit- 
LAN sind neben dem entsprechen- 
den Switch allerdings passende Ka- 
bel und Gigabit-LAN-Controller. So 
brauchen Sie auf jeden Fall Cat5e- 
Kabel. Diese sind mittlerweile Stan- 


dard - billigere Varianten bekom- 
men Sie fast nicht mehr. Wenn Sie 
allerdings noch ein altes Netzwerk- 
kabel verwenden, sollten Sie unbe- 
dingt die Beschriftung prüfen, um 
sicherzugehen, dass es sich um eine 
Cat5e-Variante handelt. Cat6- oder 
Cat7-Kabel werden hauptsächlich 
für Gebäudeverkabelungen verwen- 
det. Sie sind vergleichsweise teuer 
und für ein normales Netzwerk 
nicht nötig. Zudem geben manche 
Händler bei Netzwerkkabeln die 
Erweiterungen FTP oder S/FTP an. 
Dabei handelt es sich um eine zu- 
sätzliche Abschirmung. Für private 
Netzwerke mit bis zu 15 PCs ist die- 
se jedoch nicht nötig. Kaufen Sie am 
besten die günstigsten Cat5e-Kabel. 


Die zweite Bedingung für ein Giga- 
bit-Netzwerk: Ihr PC muss über ei- 
nen LAN-Anschluss mit 1.000-MBit- 
Unterstützung verfügen. Den haben 
fast alle aktuellen Mainboards mit 
Sockel 939, AM2 oder 775. Ausnah- 
men sind die günstigen Asrock-Pla- 
tinen 775Dual-VSTA, 4Coredual- 
VSTA, 939Dual-SATA2 sowie das 
6100M2MA von Foxconn - diese 
verfügen lediglich über einen 100- 
MBit-Controller. Netzwerkkarten 
mit 1.000-MBit-Unterstützung sind 
mittlerweile ebenfalls verfügbar. 
Achten Sie allerdings unbedingt 
darauf, ein PCI-Express-Modell zu 
kaufen. Zwar gibt es auch 1.000- 


Checkliste 


I Switch statt Hub 

Ein Switch teilt die Bandbreite sinnvoll auf. 
Wenn Sie große Daten transferieren móch- 
ten und entsprechende LAN-Controller 
haben, lohnt sich ein 1.000-MBit-Switch. 


I Die richtigen Kabel 

Für ein 1.000-MBit-Netzwerk brauchen Sie 
Cat5e-Kabel. Die teureren Varianten Cat6 
oder gar Cat7 lohnen sich nicht. 


P IP-Konfiguration 

Teilen Sie jedem PC eine feste IP-Adresse 
zu. Beginnen Sie mit 192.168.1.1 und he- 
ben Sie die letzte Ziffer bei den folgenden 


PCs jeweils um einen Schritt an. Wichtig: 
Vergeben Sie jede Adresse nur ein Mal. 


I Firewall konfigurieren 

Bei Ihrer Firewall sollten Sie eine sichere 
Zone für den IP-Adressen-Bereich der Teil- 
nehmer einrichten. Falls keine Internetver- 
bindung besteht, können Sie die Firewall 
auch einfach komplett abschalten. 


I Auf PCs im Netzwerk zugreifen 
Am schnellsten erreichen Sie die PCs Ihrer 
Mitspieler, wenn Sie bei , Ausführen" 
zweimal Backslash und deren IP-Adresse 
eingeben. 


MBit Karten für PCI-Slots, die alte 
Schnittstelle ist allerdings nicht 
schnell genug für die volle Über- 
tragungsgeschwindigkeit von Giga- 
bit-LAN. Die PCI-Express-x1-Karte 
EXPI9300PT von Intel kostet derzeit 
rund 35 Euro. Noname-Gigabit-Mo- 
delle bekommen Sie ab 15 Euro. 


Auch bei Mainboards sind Gigabit- 
LAN-Controller, die lediglich per 
PCI angebunden werden, deutlich 
langsamer als Chips, die per PCI- 
Express-Verbindung angesprochen 
werden. Außerdem gibt es deutli- 
che Leistungsunterschiede bei den 
verwendeten Controllern - man- 
che übertragen lediglich 60 bis 70 
MByte pro Sekunde, bei anderen 
sind es bis zu 116 MByte. Daher prü- 
fen wir bei jedem Mainboard-Test 
die LAN-Übertragungsleistung. 


Optimale Verkabelung 

Wenn zwölf Mitspieler ап der LAN- 
Party teilnehmen, brauchen Sie 
nicht zwangsläufig einen Switch 
mit zwölf Anschlüssen. Sie können 
beispielsweise einfach einen Fünf- 
und einen Acht-Port-Switch verbin- 
den. Fast alle Modelle verfügen über 
einen sogenannten Uplink-Port. 
Verwenden Sie ein gewöhnliches 
Netzwerkkabel, um den Uplink-Port 
mit einem normalen LAN-Anschluss 
des anderen Switches zu verbinden. 
Schon können die Rechner, die mit 
einem der beiden Switches verbun- 
den sind, aufeinander zugreifen. 
Sobald der Uplink-Port genutzt 
wird, kann der benachbarte An- 
schluss normalerweise nicht mehr 
verwendet werden. Ein Switch mit 
fünf Ports bietet also nicht fünf re- 
guläre und einen Uplink-Anschluss, 
sondern nur insgesamt fünf nutzba- 
re Ports. Welcher Anschluss nicht 
mehr verwendet werden kann, ist 
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normalerweise entsprechend ge- 
kennzeichnet. 


Wichtig: Verbinden Sie nicht die 
beiden Uplink-Ports mit einem ge- 
wöhnlichen Kabel. Sonst können 
die Switches nicht miteinander 
kommunizieren. Wenn bei beiden 
Geräten ein Uplink-Port fehlt, brau- 
chen Sie ein sogenanntes Crossover- 
Kabel. Diese werden auch gekreuz- 
te oder gedrehte Kabel genannt, 
da die beiden Adernpaare im RJ45- 
Anschluss nicht auf beiden Seiten 
identisch, sondern entsprechend 
vertauscht sind. Gewöhnliche Netz- 
werkkabel nennt man Straight- oder 
ungedrehte Kabel. Stecken Sie das 
Crossover-Kabel einfach in einen 
gewöhnlichen Port bei den beiden 
Switches, um sie miteinander zu 
verbinden. Mit einem gedrehten 
Kabel können Sie auch zwei Rech- 
ner direkt vernetzen - ohne Switch. 
Entsprechende Kabel sind genauso 
teuer wie die Straight-Variante. Falls 
Sie bereits gewöhnliche Kabel ha- 
ben und nicht extra eine gedrehte 
Variante kaufen wollen, können Sie 
auch einen Crossover-Adapter ver- 
wenden. Den gibt es bei gut sortier- 
ten Elektrofachhändlern für etwa 
einen Euro. Wie man gedrehte und 
ungedrehte Netzwerkkabel unter- 
scheiden kann, zeigt das Bild rechts 
oben. Neue Switches erkennen an- 
geschlossene Kabel automatisch. 


Netzwerkkabel selbst 
zurechtschneiden 

Deutlich günstiger als gewöhnliche 
Kabel ist eine Netzwerkkabelrolle. 
So bekommen Sie 100 Meter Cat5e- 
Kabel bereits für rund 35 Euro. Da- 
für benötigen Sie eine Crimp-Zange 
(10 bis 15 Euro) sowie RJ45-Kabel 
und (bei Bedarf) passende Knick- 
schutzhülsen. Für kleinere > 


Praxis 


BEE switch mit Uplink-Port 


So gelingt die 


LAN-Party 


Ч Unterschiede bei Netzwerkkabeln 


Spiele-Alternativen für die LAN-Party 


so 


I 
Оо 
ғ 


4 
a 
о. 
1 
х 
9 
3 
4 
o 
“ 
u 
о 
к 
< 
о 
o 
o 
e 
2. 


г 


Ungedrehte Kabel erkennen Sie daran, dass die farbigen Adern jeweils gleich an- 
geordnet sind. Die Beschriftung verrät, ob es sich um ein Cat5e-Modell handelt. 


Wenn Sie den Uplink-Port nutzen, ist der benachbarte Anschluss meist nicht mehr 
verwendbar. Bei manchen Switches gibt es einen entsprechenden Umschalter. 


haben wir die besten Alterna 


Spiel Hardware- Preis Bezugsquelle 
Anforderungen 

Blobby Volley 2 Alpha | minimal kostenlos WEBCODE 2556 

Command & Conquer| 133 MHz, 32 MiByte ` kostenlos WEBCODEs 255A 

(dt.) und 2558 (Patch) 

FE.A.R. Combat 2,5 GHz, 1.024 MiByte | kostenlos WEBCODEs 2558 
und 2559 (CD-Key) 

Grand Theft Auto 2 |600 MHz, 128 MiByte ` kostenlos rockstargames.com/ 
classics 

Trackmania: Nations | 2,8 GHz, 1.024 MiByte | kostenlos WEBCODE 2557 

Deathmatch Classic |800 MHz, 128 MiByte |10 US-Dollar | Steam 

Earth 2160 1,5 GHz, 1.024 МіВуќе |10 US-Dollar | Steam 

Starcraft 133 MHz, 32 MiByte са. € 5,- ebay.de 

Team Fortress Classic | 800 MHz, 128 MiByte |10 US-Dollar | Steam 

UT 2004 (dt.) 1,5 GHz, 1.024 MiByte са. € 10,- Software Pyramide/ 
Amazon.de 

rgendwann kann auch der spannendste Multiplayer-Titel langweilig werden. Daher 


iven zusammengetragen. Die meisten davon kónnen Sie 


kostenlos herunterladen, für andere brauchen Sie hingegen Valves Steam-Plattform 


und eine Kreditkarte. 
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Praxis 


So gelingt die 
LAN-Party 


Updates und Patches  Dillipdates und Раё... 


kal Gecffnete Dateien 
% в etstungspratohale und wan 
JB), Geräte htarager 
= бы Daterspeicher 
+ 
Сетот 
Ostenkrögerwerwaltung 
ж. fil. Dienste und Anwendungen 


Öffnen Sie bei Windows XP in der Systemsteuerung unter , Verwaltung" die 
, Computerverwaltung". Hier werden alle freigegebenen Ordner angezeigt. 


EM Zonealarm konfigurieren 
Uber blick. 


Füllen Sie бе unten itéhenden Felder 
VP ес hirauoufagen. 


konnen. 


Besten RTL 0169г 


эл. uro rer Scharen Zone enen 
» Wesen Sim dem P ereach 
71 Namen zu, то физ 56 sehere und recht schere 54ез deit езбесі eier 


Zere Sichere Zere =] 
IPAdene [121 1ш 1.1 
Равене [11 100, "T.S 


IP-Adresse 5йе intr agstyp Zone \ 
1921640 2055 2552550 < Irternetz 
Schere 
Sehen 


етеп m gel ingen 


| 
Өен [IFEeech ka LAN Pa Sole 
MAM Гане 1 Hm | 


Tragen Sie die IP-Adressen der Teilnehmer als sicheren Bereich ein. Hierfür klicken 
Sie links auf , Firewall", dann auf „Zonen“ und „Hinzufügen“. 


Interview: LAN mit mehr als 100 Teilnehmern 


PCGH: Wie viele Leute haben bei 

der Planung und dem Aufbau der 
AOCM-LAN (Awardfabrik Overclo- 
cking-Meisterschaft) mitgeholfen? 


Michael Groh: Etwa 20 Leute von 
Mifre ... 


Michael Schnetzer: ... und 5 Mit- 
arbeiter von der Awardfabrik. 


PCGH: Wie viel Zeit sollte man bei 
der Vorbereitung für eine LAN-Par- 
ty mit mehr als 100 Teilnehmern 
einplanen? 


Michael Groh: Für die AOCM hat- 
ten wir eine Vorbereitungs- und 
Organisationszeit von sechs Mo- 
naten. 


Michael Schnetzer: Drei Monate 
sollte man mindestens einplanen. 


PCGH: Was muss man bei der 
Stromversorgung beachten? 


Michael Groh: Wir haben für je- 
den Rechner 500 Watt eingeplant. 
Das muss man dann entsprechend 
auf Ampere umrechnen und sicher- 
gehen, dass der Veranstaltungs- 
ort eine entsprechende Stromver- 
sorgung bietet. Bei der AOCM war 
kein zusätzlicher Generator nötig. 


PCGH: Musstet ihr etwas wegen 
dem Jugendschutz beachten? 


Michael Groh von Mifre und Micha- 
el Schnetzer von awardfabrik.de. 


Michael Groh: Ja, entweder lässt 
man nur Teilnehmer zu, die älter als 
18 Jahre sind, oder man muss einen 
separaten Bereich für Spieler ab 18 
einrichten, in dem entsprechende 
Titel gespielt werden dürfen. 


PCGH: Beteiligen sich die Spon- 
soren an den Kosten oder stellen 
sie nur die Preise für die Wettbe- 
werbe? 


Michal Schnetzer: Bei der AOCM 
stellen die Sponsoren nur die Prei- 
se, die Kosten tragen wir selbst. 
Auch der Eintrittspreis von 13 Euro 
deckt die Investition nicht ab. Die 
LAN kostet uns daher rund 2.000 
Euro. 


d PC Games Hardware | 12/2007 


LAN-Partys lohnt sich der Aufwand 
jedoch meistens nicht - kaufen Sie 
stattdessen einfach gleich die benó- 
tigten Kabellängen. 


Wenn die Teilnehmer über mehre- 
re Räume verteilt sitzen oder sich 
sogar in unterschiedlichen Etagen 
befinden, reichen Netzwerkkabel 
manchmal nicht mehr aus. Hier 
empfiehlt sich DLAN - Netzwerk 
über die Steckdose. Das funktio- 
nierte im Praxistest sehr gut, sogar 
bei unterschiedlichen Stromkrei- 
sen. Auch die Ping-Zeiten waren 
erfreulich niedrig. Es gibt allerdings 
keine Garantie für einen guten Ping. 
WLAN ist für schnelle Netzwerk- 
spiele weniger geeignet. Abhängig 
von der Distanz und der Beschaf- 
fenheit der Wohnung (Wände, zu- 
sätzliche Störfaktoren etc.) müssen 
Sie mit Verzögerungen und kurzen 
Unterbrechungen rechnen. 


PC optimal einrichten 
Sobald alle nötigen Kabel und Swit- 
ches vorbereitet sind, kann die LAN- 
Party beginnen. Hier sollten Sie zu- 
nächst die Rechner entsprechend 
konfigurieren - dafür reichen be- 
reits wenige Einstellungen. Sofern 
Sie keinen Router verwenden, sollte 
jedem PC im Netzwerk eine feste IP- 
Adresse zugewiesen werden. Begin- 
nen Sie beim ersten Rechner mit der 
IP 192.168.1.1. und nummerieren 
Sie die folgenden PCs durch, indem 
Sie jeweils die letzte Ziffer um eine 
Stelle anheben. Unter Windows XP 
öffnen Sie dafür in der Systemsteu- 
erung den Eintrag ,Netzwerkver- 
bindungen“. Alternativ wählen Sie 
die Netzwerkumgebung mit einem 
Rechtsklick an und klicken auf ,Ei- 
genschaften“. Im neuen Menü wäh- 
len Sie die entsprechende Verbin- 
dung mit einem Rechtsklick an und 
klicken erneut auf „Eigenschaften“. 
Öffnen Sie das „Internetprotokoll 
(TCP/IP)* mit einem Doppelklick. 
Anstelle von ,IP-Adresse automa- 
tisch beziehen“ wählen Sie „Folgen- 
de IP-Adresse verwenden“ aus und 
tragen diese in das erste Feld ein. 
Anschließend genügt ein Klick in 
das Feld „Subnetzmaske“ - der op- 
timale Wert wird automatisch ein- 
gestellt. 


Bei Windows Vista (Aero-Oberflä- 
che) öffnen Sie in der Systemsteu- 
erung das „Netzwerk- und Freiga- 
becenter“. Hier rufen Sie zunächst 
die ,Netzwerkverbindungen" auf, 
gefolgt von einem Doppelklick auf 


„Internetprotokoll Version 4 (TCP/ 
IPv4)“. Die übrigen Schritte sind 
identisch zu XP. Aktuelle Platinen 
verfügen oft über zwei LAN-Con- 
troller - welcher Eintrag für wel- 
chen Netzwerk-Port steht, erfahren 
Sie, wenn Sie ein Kabel einstecken. 
Unter ,Netzwerkverbindungen" soll- 
te der Status sofort von „Netzwerk- 
kabel wurde entfernt“ auf „Netz- 
werkadresse beziehen“ wechseln. 


Firewall konfigurieren 
Sicherheitshalber sollten Sie zudem 
für alle PCs dieselbe Arbeitsgruppe 
eintragen: Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf den Arbeitsplatz, 
wählen Sie „Eigenschaften“ und 
„Computername“. Wenn Sie auf 
„Ändern“ klicken, können Sie eine 
beliebige Arbeitsgruppe eintragen. 
Um Probleme zu vermeiden, tragen 
Sie anschließend bei Ihrer Firewall 
die IP-Adressen der Mitspieler als 
sicheren Bereich ein. Bei der belieb- 
ten Freeware Zonealarm klicken Sie 
dafür einfach in der linken Leiste 
auf „Firewall“. Anschließend wäh- 
len Sie auf der rechten Seite „Hin- 
zufügen“ und „IP-Bereich“ an. Bei 
„Zone“ wählen Sie „Sichere Zone“ 
aus und tragen darunter die bei- 
den IP-Adressen ,192.168.1.1“ sowie 
,192.168.1.255* ein. 


Freigaben 
XP-Besitzer wählen den Ordner, 
den sie im Netzwerk freigeben wol- 
len, einfach mit der rechten Maus- 
taste an und klicken auf „Freigabe 
und Sicherheit ...“. Anschließend 
setzen Sie einen Haken bei „Diesen 
Ordner im Netzwerk freigeben“. Bei 
Windows Vista müssen Sie zunächst 
in der Systemsteuerung unter „Netz- 
werk- und Freigabecenter“ auf den 
Pfeil bei „Freigabe des öffentlichen 
Ordners“ klicken. Wählen Sie hier 
die mittlere Einstellung aus, damit 
beim Zugriff keine Anmeldung 
nötig ist. Schalten Sie hier zudem 
„Kennwortgeschütztes Freigeben“ 
aus. Theoretisch sollte man jetzt in 
der Netzwerkumgebung alle PCs 
der Teilnehmer sehen können. In 
der Praxis gibt es jedoch häufig Pro- 
bleme mit vielfältigen, aufwendigen 
Lösungswegen. Die einfachste Me- 
thode, um schnell auf einen Rech- 
ner zuzugreifen: Geben Sie unter 
„Ausführen“ oder in der Adressleis- 
te des Explorers zweimal Backslash 
und anschließend die entsprechen- 
de IP-Adresse ein - beispielsweise 
„\192.168.1.1“. L| 
Daniel Móllendorf 
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Wertung: M IM I INI 
Alternative(n): Msconfig 
Bezug: Heft-DVD 


Microsofts Autoruns (zu finden 
auf unserer Cover-DVD) stellt 
eine Erweiterung des Windows- 
Dienstes Msconfig dar. Es lis- 

tet ausführlich alle Prozesse auf, 
die beim Windows-Start geladen 
werden und bietet deren (De-)Ak- 
tivierung an. 


Wertung: IM I| ШШШ 
Alternative(n): — 
Bezug: Heft-DVD 


Mit Fraps kónnen Sie nicht nur 
einen Framecounter einblenden 
lassen, sondern auch die Fps-Wer- 
te per Tastendruck messen und 
protokollieren. Damit wird jedes 
Spiel zum Benchmark. AuBerdem 
bietet das Tool eine Screenshot- 
und sogar eine Videofunktion. 


ie besten Tools (3) 


Im Folgenden stellen wir die nützlichsten kostenlosen 
Programme für unterschiedliche Zwecke vor. 


ie móchten Ihr Radau-Lauf- 
werk flüsterleise machen, 
In-Game-Videos erstellen, 


Ihre MP3-Sammlung aufräumen 
oder eine Alternative zu Microsofts 
Office-Suite nutzen? Dann lesen Sie 
weiter. 


Das Internet bietet für fast jeden Ein- 
satzzweck das passende Tool. Wer 
kleinere Einschränkungen in Kauf 
nehmen kann, erhält kostenlos und 
ganz legal eine Alternative zu den 
meisten káuflichen Programmen. 
Einige Tools sind gar einzigartig 


Wertung: IM ШШ I NI 
Alternative(n): MS Virtual Earth 
Bezug: WEBCODE 2553 


Wenn Erdkunde schon in der 
Schule Ihr Lieblingsfach war, er- 
öffnet Ihnen Google Earth viele 
Möglichkeiten. Machen Sie eine 
Weltreise an Ihrem Computer, 
zoomen Sie anhand der Satelli- 
tenbilder nah an Ihr eigenes Haus 
oder andere Objekte heran. 


Open Office ХР Anti Spy 
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Wertung: IM I| u ШШ 
Alternative(n): MS Office 
Bezug: WEBCODE 2554 


Eine kostenlose Alternative zu 
Microsofts Office-Paketen ist 
Open Office. Die Suite bietet fast 
denselben Funktionsumfang, in- 
klusive Excel- und Word-Kompati- 
bilitát. Die Weiterentwicklung er- 
folgt konstant und vollstándig auf 
Open-Source-Basis. 
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Wertung: IM ШШ ШШ 
Alternative(n): XN View 
Bezug: Heft-DVD 


Kostenlose Bild-Software gibt es 
zuhauf. Neben Gimp und Picasa 
ist Irfan View die beste. Neben 
dem bequemen Durchschalten 
per Mausrad bietet es auch die 
Möglichkeit der Größenänderung, 
diverse Effekte, Unterstützung al- 
ler Dateiformate und mehr. 


Wertung: ШШ ШШШ 
Alternative(n): ХРҮ 
Bezug: WEBCODE 2555 


Das kompakte XP Anti Spy er- 
möglicht die Deaktivierung vieler 
unnótiger und subjektiv stóren- 
der Funktionen von Windows XP 
und Vista. Über vorgefertigte Pro- 
file ist dies mit zwei Klicks mach- 
bar, Kenner deaktivieren jeden 
Dienst einzeln. 


und unverzichtbar. Zu verdanken 
ist dies Hobby-Programmierern, die 
ihre Dienste entweder unentgelt- 
lich oder für eine freiwillige Spen- 
de anbieten. An sogenannter ,Open 
Source"-Software können Sie sogar 
selbst mitwirken. Wir übernehmen 
den Filterprozess für Sie und stellen 
nachfolgend die empfehlenswertes- 
ten Tools aus diversen Bereichen 
vor. Die aktuellen Versionen dieser 
und anderer Programme finden 
Sie auf www.pcghw.de unter WEB- 
CODE 2582. ш 

Raffael Vótter 


Media Player Classic 
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Wertung: IM II ШШШ 
Alternative(n): WMP, VLC 
Bezug: Heft-DVD 


Wer andere Player-Software für 
zu bunt oder zu überladen hált, 
ist hier richtig. Der Media Play- 

er Classic orientiert sich am alten 
Design überholter Media-Player- 
Versionen, kombiniert dies aber 
mit der Unterstützung aller gängi- 
gen Formate und bleibt kompakt. 


Kurz vorgestellt 


CD-Bremse 
Wertung: ШЙ IN. I. INI 
Reduziert die Laufwerks-Lautstärke 


Wertung: B ШШШ 
Infos und Benchmarks für Ihre HD 


Free Download Manager 


Wertung: Bl I IN INI 
Beschleunigt kostenlos Ihre Downloads 


MP3 Tag 


Wertung: I ШШШ 
Fügt MP3-Dateien Informationen hinzu 


Wertung: I IB. IB. I| INI 
Der wohl beste Software-MP3-Player 
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RAPTOR-GAN 


* Spitzengeschwindigkeit und Reaktionsvorteile 
durch Gold-Crosspoint-Kontakte 

* Austauschbare und nachleuchtende Tasten 
mit bis zu 12 Stunden Leuchtwirkung 

* Maximale Signalverarbeitung durch 
Full-N-Key-Rollover — kein Datenverlust 

* Individuelle Sperrung von bis zu 8 Tasten móglich 

* Maus- und Headset-USB-Anschluss in der Tastatur 
integriert 


PLATINUM 


е Auflösung in Stufen einstellbar (400 dpi bis zu 2400 dpi) 
е 5 Gewichtsstufen einstellbar (110 g, 115 g, 120 g, 
125 g, 130 g) 
* Ergonomisches Rechtshánder-Design 
е Soft-Touch Oberfläche 
* Flexibles 2,5 m langes USB Kabel 
• 8 Tasten inkl. Mausrad 
• 2 zusätzliche Sets Mausgleiter 
* Beschleunigung bis zu 20 g 


BLACK 


* Das MouseBungee V2 Black bietet das angenehme 
Gefühl einer kabellosen Maus! 

* Robuster Kabelclip und sichere Kabel-Fixierung 

е Anti-Rutsch Füße und integrierte Stahlkugel für 
sicheren Halt 


www.raptor-gaming.com 
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RAPTOR-GAMING K2 


е RAPTOR-LOAD Software zur Programmierung 
individueller Einstellungen 

* Extrem lange Lebensdauer der Standardeinzeltasten: 
> 20 Millionen Betätigungen 

* Unempfindlich gegen Schmutz und Flüssigkeit 

* Dauerhaft práziser Tastenanschlag 

* Kompaktes, symmetrisches Design inklusive 
abnehmbarer Handballenauflage 

* 20 % größere Tastenfläche 

* Gewicht: ca. 880 g 

* 2,5 m langes USB Kabel 


* Hochauflósende Laser Gaming Maus 

* Auflósung in Stufen einstellbar (400 dpi bis zu 2400 dpi) 
е 9 Gewichtsstufen einstellbar (zwischen 120 g — 140 g) 

е Ergonomisches Rechtshänder-Design 

* 6 Tasten inklusive Mausrad 

• 2,5 m langes, sehr flexibles USB-Kabel 


5.1 INTERCEPTOR 


е Lieferumfang: ZockerShirts 5.1 INTERCEPTOR; 
ZockerShirts 5.1 INTERCEPTOR Verstárkerbox; AC/DC- 
Adapter; Handbuch; Transportbeutel; Zusatzkabel 

* Kompatibel mit DVD, PC, VCD, CD, TV, MP3 

е Audio Eingänge AUX (stereo), DVD (5.1) 

е 6 Audio Ausgangskanäle 

е Mikrofon mit Geräuschreduzierung (Noise-Cancelling) 

* Abmessungen Headset: ca. 130 x 100 x 35 mm 

* Gewicht ca. 150 g 


-GAMING® 
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Lesertest: Р5К Premium 


Mehr als 100 Bastler haben sich allein in der ersten Wo- 
che für den Lesertest beworben. Die zehn ausgewáhl- 
ten Freizeit-Tester bewerten im ersten Erfahrungsbe- 
richt Ausstattung, Layout und Leistung der P35-Platine. 


[E Ausstattung 
i т 


Bild: Markus Ratkovic 


Im Bild: PATA- und SATA-Kabel, Wifi-Antenne, Lüfter für die Spannungswandler, 
Q-Connector, Handbuch, eine CD mit Treibern und Tools sowie eine USB-Blende. 


Benchmark-Ergebnisse 


Mainboard Asus P5K Premium DFI Lanparty UT P35-T2R 
Synthetische Tests 

3D Mark 06 6.337 Punkte 6.253 Punkte 
3D Mark 06 CPU 3.596 Punkte 3.592 Punkte 
Cinebench xCPUs 8.867 Punkte 8.815 Punkte 
Super Pi 1M 12,9 Sekunden 12,8 Sekunden 
Spiele-Benchmarks* 

Doom 3 90,0 Fps 90,0 Fps 

Far Cry (dt.) mit HDR 88,2 Fps 82,9 Fps 

HL2: Lost Coast 112,6 Fps 109,8 Fps 
Trackmania: Nations 87,8 Fps 87,4 Fps 

X3 54,3 Fps 54,3 Fps 


Benchmarks von Daniel Kese 


*1.680x1.050, kein FSAA/AF, Core 2 Duo E6850 @ 4 GHz (8x 500 MHz), 2.048 
MiByte DDR2-1000-RAM (5-4-4-9), Geforce 8600 GT @ 800/1.000 MHz 
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Bild: Dr. Hartmut Brand 


er älteste Lesertester ist 59, 
der jüngste 14. Mit dabei: 
Studenten, Schüler, ein Sys- 


temadministrator und ein Lehrer 
für Mathe sowie Informatik. Alle 
zehn ausgewählten Leser verbin- 
det die Begeisterungsfähigkeit für 
Hardware, gute Sachkenntnis und 
Testerfahrung. Im ersten Monat 
fertigten die Hobbytester neben 
dem Erfahrungsbericht bereits ers- 
te Benchmarks an. 


In den folgenden Ausgaben berich- 
ten die zehn Leser dann, wie sich 
die Asus-Platine in der Alltagspraxis 
schlägt und welche Probleme wäh- 
rend der Testphase auftraten. Au- 
ßerdem berichten sie ausführlich 
von ihren Overclocking-Versuchen. 
Fotos, die manche der zehn Leser 
gemacht haben, finden Sie auf der 
Heft-DVD. Die teilweise sehr aus- 
führlichen Testberichte unserer 
Hobby-Redakteure veröffentlichen 
wir online unter www.pcghw.de. 


Ausstattung 

Bei den zehn von Asus zur Verfü- 
gung gestellten Testmustern han- 
delt es sich um das P5K Premium 
in der Revision 2.00G mit dem ak- 
tuellen Chipsatz P35 für Sockel-775- 
Prozessoren. „Wie man es von Asus 
bei Premium- oder Deluxe-Boards 
gewohnt ist, platzt der Karton fast 
aus allen Nähten“, freut sich Leser- 
tester Simon Scheib über die um- 
fangreiche Ausstattung samt WLAN, 
zweimal Gigabit-LAN und allen nö- 
tigen Laufwerkskabeln. Die beiden 
mitgelieferten Lüfter für die Span- 
nungswandler sorgen für geteilte 
Meinungen: Manche Teilnehmer 
sind zufrieden - bei ihnen sind die 
zusätzlichen Lüfter kaum aus dem 
System herauszuhören. Bei Patrick 
Sonnenburg passen die Lüfter hin- 
gegen gar nicht erst, sie werden 
vom wuchtigen Zalman CNPS7700- 
CU blockiert. Markus Ratkovic fällt 
auf: „Im Backpanel-Bereich ist nur 
ein PS2-Anschluss für die Tastatur 
vorhanden. Die Maus muss generell 
über USB angeschlossen werden. 
Aber gibt es denn noch PS2-Mäuse?“ 
Insgesamt sind die Leser mit der 
Ausstattung sehr zufrieden. Aller- 


dings kritisiert Michael Schmitt den 
verwendeten Onboard-Sound: „Ne- 
ben den Störgeräuschen bot er eine 
recht schwache Vorstellung und es 
fehlt ihm an Brillanz und Auflösung 
im Vergleich zur X-Fi.“ 


Layout 

„sehr solider Eindruck, insgesamt 
guter Aufbau, hochwertige Konden- 
satoren, die meisten Anschlüsse an 
der richtigen Stelle“, fasst Dr. Hart- 
mut Brand das Platinenlayout zu- 
sammen“. Fabian Brain fällt zudem 
die gute CPU-Stromversorgung mit 
acht Phasen auf. Markus Ratkovic 
gibt dem Layout hingegen nur eine 
Drei. Soistder achtpolige ATX-Strom- 
anschluss seiner Meinung nach zu 
weit oben: ‚Wenn man nun einen 
größeren CPU-Kühler installiert hat, 
dann kommt man sehr schlecht an 
den Anschluss heran.“ Außerdem 
bemängelt er, dass bei Gehäusen, 
bei denen das Netzteil im unteren 
Bereich angebracht wird, die Strom- 
kabel eventuell zu kurz sein könn- 
ten. Dafür loben alle Lesertester den 
mitgelieferten Q-Connector für das 
Anschluss-Panel (Power, HDD-LED 
etc.). „Der so bestückte Stecker kann 
dann in einem Rutsch verpolungs- 
sicher auf das Mainboard gesteckt 
werden‘, bestätigt Stefan Klocke. 


Einbau 

Zwei Leser konnten problemlos ihre 
RAID-Festplatten aus dem alten Sys- 
tem übernehmen. Windows musste 
jedoch meist neu installiert werden. 
Die Treiberinstallation verursachte 
dann keine Probleme. Moritz Lipfert 
berichtet: „Fehlende Treiber konn- 
ten in aktueller Version aus dem 
Internet nachgeladen werden, da 
die beiden Ethernet-Controller so- 
fort nach der Windows-Installation 
nutzbar sind. Für Linux empfehle 
ich aber die Nutzung des Realtek 
RTL8169, da die Treiber des Marvell- 
Controllers noch nicht ausgereift 
sind.“ 


Erste Benchmarks der Lesertester 
finden Sie in der Tabelle links, Over- 
clocking-Tests folgen in der kom- 
menden Ausgabe. L| 

Daniel Móllendorf 
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Toughpower 
Q-Fan 500) Watt 


Q-IFam 650 Wat 


o Extrem leiser 140 mm rahmenloser Lüfter 
e Erfüllt ATX 12V 2.2 & EPS 12V 2.91 

e Unterstützt Dual CPUs und Multi GPUs 
ә Modulares kabelmanagement 

о Active РЕС 

ә bis zu 85% Effizienz 
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Das letzte Service Pack für Windows XP 


BEE Keine sichtbaren Änderungen 
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Die Installation des SP3 bringt keine sichtbaren Änderungen für Windows XP. 
Nur unter der Haube gibt es einige nützliche Verbesserungen. 


ШШЩ URL in der Taskleiste 
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Eigenschaften 
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Nach der Installation des Service Pack 3 für Windows XP können Sie über die 
Taskleiste keine Webseiten mehr aufrufen. Das Adressfeld wird entfernt. 
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indows XP SP3 


Das dritte und letzte Flickenpaket für Microsofts Best- 
seller-Betriebssystem steht in den Startlöchern. Wir 
sehen uns den Inhalt des Service Pack 3 genauer an. 


2 ine alte IT-Weisheit besagt, 
dass kein Programm vor 
^ dem ersten Update zuver- 
lässig arbeitet. Viele warten daher 
mit dem Umstieg auf Windows Vis- 
ta, bis das Service Pack die grófsten 
Schwáchen behebt. Doch einige 
User wollen auch danach dem sechs 
Jahre alten Vorgänger treu bleiben, 
was auch der Hersteller weiß: Erst 
kürzlich verlängerte Microsoft den 
Extended Support* für Windows 
XP bis April 2014. Zunächst erwar- 
tet uns aber das dritte und letzte 
Service Pack, das Anfang 2008 er- 
scheint und nun als Beta vorliegt. 


Von SP1 bis SP3 

Während das SP1 nur eine Samm- 
lung von Updates darstellte, fügte 
Microsoft dem Betriebssystem vor 
drei Jahren mit dem Service Pack 
2 auch neue Funktionen wie das Si- 
cherheitscenter hinzu. Änderungen 
dieser Größenordnung sind für SP3 
nicht zu erwarten, wie das erste Pa- 
ket enthält es vor allem Patches; ne- 
ben allen bislang veröffentlichten 
sind auch ein paar frische Updates 
und Erweiterungen dabei. 


Die Erhöhung von Stabilität und 
Sicherheit steht im Vordergrund 
- wer sich eine modernisierte 
Oberfläche und neue Funktionen 
wünscht, muss auf Vista umsteigen. 
Das wird besonders anhand jener 
Dinge deutlich, die das SP3 nicht 
enthält: Direct X 10 fehlt ebenso 
wie der Media Player 11, auch der 
Internet Explorer in der Version 7 
ist nicht dabei und muss bei Bedarf 
separat installiert werden. 


Dafür ist bei der Installation des 
Service Packs keine WGA-Echt- 
heitsprüfung nötig. Schließlich ist 
es ganz im Sinne Microsofts, wenn 
möglichst viele Windows-PCs gegen 
Internetwürmer und andere Schad- 
programme gefeit sind und diese 
nicht weiterverbreiten - auch jene 
Rechner, die mit einer Raubkopie 
des Systems laufen. Wer sich den 
Aufwand der nachträglichen Patch- 
Installation sparen möchte, kann 
wieder eine sogenannte Slipstream- 
CD erstellen, die das XP-Setup auf 
den Stand des dritten Service Packs 


bringt. Bei der Installation von solch 
einer CD darf der Nutzer nun wie 
bei Vista auf die Eingabe des Pro- 
duktschlüssels verzichten und dies 
bis zu 30 Tage später nachholen. 


Was ist neu? 

Ein paar Neuerungen bringt das 
SP3 neben den etwa 1.000 Patches 
und bekannten Erweiterungen wie 
dem Windows Installer 3.1 dann 
doch mit. Kabellose Netzwerke las- 
sen sich nun mit WPA2 sichern, ein 
Kryptografie-Modul hilft Anwen- 
dungen bei der Verschlüsselung 
von Daten. Das Sicherheitscenter 
erhielt ein paar 
Beschreibungen, die aus Vista be- 
kannte Network Access Protection 
schützt vor Zugriffen auf potenziell 
gefährliche Systeme im Netzwerk. 
Auch der Remote-Desktop-Assistent 
ähnelt nun jenem von Vista. 


ausführlichere 


Es fehlt aber auch etwas Altbekann- 
tes in der neuen Version. Offen- 
bar hat sich ein Mitbewerber über 
die Móglichkeit beklagt, Websites 
durch die Eingabe einer URL in die 
Adressleiste aufzurufen, die sich 
bislang unter XP in die Taskleis- 
te integrieren lässt (Rechtsklick 
auf die Taskleiste, ,Symbolleisten* 
- „Adresse“; die Größe können Sie 
nur ändern, wenn die Leiste nicht fi- 
xiert ist). Konsequenz: Mit dem SP3 
streicht Microsoft dieses Adress- 
feld. Das sollte aber niemanden von 
der Installation des Pakets abhalten, 
schließlich gibt es zahlreiche Free- 
ware-Programme, die solche Funk- 
tionen nachrüsten. 


Fazit: Service Pack 3 
Wer sich vom letzten Service Pack 
großartige Neuerungen erhoffte, 
dürfte enttäuscht sein. Wer aber 
mit dem Funktionsumfang von 
Windows XP zufrieden ist, kann 
sich nach aktuellem Kenntnisstand 
darauf freuen, dass dieses System 
mit dem SP3 noch etwas stabiler 
und sicherer wird - schon die Beta 
macht ersten Berichten zufolge 
kaum Probleme. Ob Sie sich auch 
bald selbst anhand einer offenen 
Beta-Version davon überzeugen 
können, steht noch nicht fest. L| 
Henner Schróder 
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РСІ-Ехргеѕѕ 2.0 


Overdrive ohne PCI-E-2.0-Netzteilstecker 


12 Standard-Stromadapter modifizieren 


Den mitgelieferten PCI-E-Adapter 
müssen Sie leicht modifizieren 
und ein weiteres Kabel anlöten. 
Im ersten Schritt benótigen Sie 
einen ca. 15 Zentimeter langen 
Draht — entfernen Sie an beiden 
Enden die Isolierung. 


Das braune Kabel des Original- 

adapters lósen Sie vom Stecker. Ver- 
wenden Sie dazu einen spitzen Ge- 
genstand, um den Haken zu biegen. 


Lóten Sie nun den neuen Draht an 
das braune Kabel (Bild 3). Anschlie- 
Bend biegen Sie die Widerhaken, da- 
mit das Kabel im Stecker verankert 
werden kann. 


= Kabel anlöten 


Beachten Sie bitte, 

dass durch Lötmaß- 
nahmen die Herstel- 
lergarantie verloren 
geht. Alle Arbeiten 

geschehen natürlich 
auf eigene Gefahr. 


Der am oberen Bild markierte Pin 
muss mit dem neuen Kabel verlötet 
werden. Bild 3 zeigt die Lötstelle 
auf der Rückseite der Grafikkarte. 
Löten Sie das Kabel nicht direkt am 
Pin an! 


Um zu verhindern, dass das angelötete Kabel leicht abreißt, sollten Sie 
dieses am Adapter befestigen (z. B. mit Kabelbinder oder Isolierband). 
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ACHTUNG: 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Erste PCI-E-2.0-Grafikkarten und passende Netzteile 
sind verfügbar. Warum Sie jetzt nicht gleich Ihr altes 
Netzteil austauschen müssen, verrät unsere Praxisseite 


mit nützlichen Tipps. 


- as bringt PCI-Express 2.0 
und was hat es mit den 
neuen Netzteilen auf sich, 


die bereits über PCLE-2.0-Stecker 
verfügen? PCGH gibt Antworten 
auf diese Fragen und hilft mit nütz- 
lichen Praxistipps weiter. 


PCI-Express 2.0 

Intels X38 ist der erste Mainboard- 
Chipsatz, der offiziell PCI-Express 
2.0 unterstützt. Eine Marktüber- 
sicht mit entsprechenden Haupt- 
platinen finden Sie in dieser Ausga- 
be. Noch in diesem Jahr will auch 
Nvidia PCIE-2.0-Chipsätze zur Ver- 
fügung stellen. Mit PCI-Express 2.0 
wird die Geschwindigkeit der ein- 
zelnen PCI-Express-Lanes von 2 auf 
4 GBit/s. verdoppelt. Weiterhin ist 
dank PCI-Express 2.0 eine höhere 
Leistungsaufnahme der Grafikkarte 
möglich (bis zu 300 Watt). Aller- 
dings wird der gesamte Strom nicht 
nur über den Steckplatz zur Verfü- 
gung gestellt. Sie müssen also auch 
High-End-Grafikkarten 
mit Strom direkt vom Netzteil ver- 
sorgen. PCI-Express 3.0 soll ab 2010 
mit bis zu 8 GBit/s. folgen. Auch 
РСГЕ 3.0 soll dabei abwärtskompa- 
tibel bleiben. 


weiterhin 


8-poliger Stromanschluss 
bei Grafikkarten 

AMDs Radeon HD2900 XT ist die 
erste Grafikkarte, die über einen 
8-Pol-Stromanschluss verfügt. 
Wirklich notwendig sind Netzteile 
mit PCLEE-2.0-Support derzeit aber 
nicht, denn auch mit einem 6-Pol- 
Stromstecker làuft die Grafikkarte 
problemlos. Verwenden Sie aber 


nur 6-Pin-Stromanschlüsse, ist das 
Overdrive-Menü nicht verfügbar. 
Zum Übertakten kónnen Sie dann 
aber auch Freeware-Tools verwen- 
den. Auch Nvidia setzt in Zukunft 
bei neuen Grafikkarten auf PCI-Ex- 
press 2.0. Was für Auswirkungen 
das auf die Praxis hat, lässt sich der- 
zeit noch nicht sagen. 


MSI-Adapter 

Als bislang einziger Hersteller legt 
MSI allen HD2900-XT-Grafikkarten 
einen 6-auf-8-Pol-Adapter bei. Wenn 
Sie also kein Netzteil mit den neuen 
PCI-E-2.0-Anschlusskabeln besitzen, 
ist dieser Adapter sehr hilfreich, da 
erst dann im Catalyst Control Cen- 
ter Overdrive freigeschaltet wird. 
Zu besseren Overclocking-Ergeb- 
nissen verhilft der Adapter aber 
nicht. 


Sollten Sie schon eine Radeon 
HD2900 XT von einem anderen 
Hersteller besitzen und über kein 
aktuelles Netzteil verfügen, können 
Sie direkt über MSI einen Adapter 
bestellen. Wenden Sie sich dazu 
an rma@msi-computer.de und ge- 
ben Sie die Artikelnummer K1G- 
3006010-Х/06 an. 


Overdrive freischalten 
Sie benótigen nicht zwingend ein 
PCI-E-2.0-Netzteil oder den Mat 
Adapter, um Overdrive bei einer 
HD2900 XT zu aktivieren. Mit ge- 
ringem Lótaufwand umgehen Sie 
die AMD-Hürde in wenigen Minu- 
ten. Wie Sie dabei vorgehen müs- 
sen, erfahren Sie im Extrakasten. 8 
Daniel Waadt 


С Overdrive und 6-auf-8-Pin-Adapter 


| ж! 
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Mit dem 6-auf-8-Pin-Adapter von MSI ist Overdrive mit einer Radeon HD2900 ХТ. 
auch móglich, wenn Sie noch kein neues Netzteil mit PCI-E-2.0-Stecker besitzen. 
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Weckruf für den PC 


Wie Sie Ihren 


Heimserver aus der 
Ferne einschalten 


Der immer erreichba- 
re Heimserver kommt 
schnell in Mode. Ihn 
24 Stunden am Tag 
laufen zu lassen, ist 
aber nicht gerade 
wirtschaftlich. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 
ihn bei Bedarf aus 
der Ferne ein- und 
wieder ausschalten. 


|7 7 Inhalte auf der 
© HEFT-DVD 


Artikel: Die Überall-Festplatte 


Arbeitsmaterial 


E LAN-Start 
www.spettel.de/lanstart/ 
download.html; WEBCODE 25SL 


ш Wake on LAN per Internet 
http://stephan.mestrona.net/ 
wol; WEBCODE 255M 


Е Domaindienste 
WEBCODE 24HX 


E NAS 
„Network Attached Storage“, 
Laufwerk mit eingebauter Fest- 
platte und Netzwerkanschluss, 
das oft über verschiedene Heim- 
server-Funktionen verfügt 


E LAN/Ethernet 
„Local Area Network”, lokales 
Computernetzwerk, meist auf 
Basis des Ethernet-Standards 


Е МАС 
,Media Access Control", 
weltweit einmalige Adresse eines 
Netzwerkadapters 


E IP-Adresse 
,Internet Protocol" -Adresse, 
dient der Adressierung von PCs 
in einem Netzwerk 
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r verwaltet Ihre Dateien 
E und lässt Sie über das 
Internet darauf zugreifen, 


er liefert Musik und Videos, legt 
Backups an und dient nebenbei 
noch als Firewall und Bittorrent- 
Client: Der Heimserver ist eine über- 
aus praktische Einrichtung. Wer 
aber die Investition in ein NAS-Lauf- 
werk scheut (siehe Marktübersicht 
in PCGH 11/07) und lieber selbst 
aus alten PC-Teilen einen Server zu- 
sammenzimmert, kann am Ende des 
Jahres eine Überraschung erleben: 
Selbst ein Low-End-PC verbraucht 
bei 24-Stunden-Betrieb Strom im 
Wert von über 100 Euro im Jahr. 


Immer an - oder nur 

bei Bedarf 

Der Server stellt seine Dienste Tag 
und Nacht zur Verfügung. Aus die- 
sem Luxus erwächst jedoch das 
oben genannte Problem, denn 
dafür muss er permanent laufen - 
und dieser Dauerbetrieb frisst viel 
Strom. Ihn nur bei Bedarf manuell 
einzuschalten, ist schwierig, wenn 
das Gerät etwa im Keller steht, und 
gar unmöglich, wenn niemand zu 
Hause ist. Ideal wäre es, den PC 
bequem aus der Ferne ein- und wie- 
der ausschalten zu können. 


Die Lösung heißt Wake on LAN. 
Über diese Funktion wecken Sie ei- 
nen PC aus der Ferne, woraufhin er 


bootet und dann wie gewohnt sei- 
ne Dienste anbietet. So müssen Sie 
zwar ein Weilchen warten, bis der 
Server gestartet ist, schonen aber 
Ihr Konto und die Umwelt. Hat der 
Server nichts mehr zu tun, schaltet 
er sich bei entsprechender Konfi- 
guration selbst wieder ab - doch 
auch das können Sie aus der Ferne 
erzwingen. 


Wake on LAN (WOL) 

WOL schaltet den Rechner ein, 
sobald der Netzwerk-Controller 
per Ethernet ein bestimmtes Si- 
gnal empfángt. Dazu muss der PC 
nicht zwingend in einem Stand- 
by-Modus verharren, er darf auch 
vollständig abgeschaltet sein. Heu- 
tige Mainboards versorgen nämlich 
auch im S5-Zustand (siehe Tabelle) 
den PCI-Bus sowie PCI-Express-Lei- 
tungen mit Strom; über diese sind 
die meisten LAN-Chips angebun- 
den. Sie erkennen dies daran, dass 
die Status-LEDs belegter LAN-Buch- 
sen auch nach dem Herunterfahren 
noch fröhlich blinken. Es kann aber 
sein, dass Ihr System das Erwecken 
aus dem Power-off-Zustand nicht 
zulässt - in diesem Fall sind Sie auf 
einen Stand-by-Modus wie S3 ange- 
wiesen, der aber auch noch recht 
viel Strom spart. 


Das Wecksignal kann von einem 
anderen PC oder auch vom Router 


stammen; hängt dieser am Internet, 
lässt sich der Weckruf von jedem 
Punkt der Welt aus absetzen. So 
können Sie aus der Ferne Ihren Ser- 
ver daheim einschalten und auf sei- 
nen Datenbestand zugreifen. 


Der zugrunde liegende Standard ist 
keineswegs neu. Seit Jahren schon 
sind fast alle erhältlichen Netzwerk- 
karten und Onboard-LAN-Control- 
ler WOL-tauglich - theoretisch. In 
der Praxis gilt es jedoch oft Hürden 
zu überwinden, denn damit das Er- 
wecken funktioniert, müssen alle 
Komponenten mitspielen: BIOS, 
Ethernet-Controller, — Betriebssys- 
tem und Treiber. 


Schritt für Schritt 

Wenn Sie einen PC per LAN aufwe- 
cken möchten, sollten Sie zunächst 
einen Blick in sein BIOS werfen. 
Die zu aktivierende Funktion nennt 
sich nicht immer einfach ‚Wake on 
LAN", oft heißt sie „Power On by 
Ring“ oder „Remote Wakeup“. Man- 
che Boards verfügen über gar keine 
passenden Optionen, es ist aber 
recht wahrscheinlich, dass WOL 
dennoch funktioniert. Der nächste 
Schritt führt Sie ins Betriebssystem. 
Unter Windows XP und Vista ru- 
fen Sie über die Systemsteuerung 
oder die Arbeitsplatz- beziehungs- 
weise Computereigenschaften den 
Gerätemanager auf. Hier sollte der 
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LAN-Controller als eigenes Gerät 
aufgeführt werden (,„Netzwerk- 
adapter“) - egal ob in Ihrem Rech- 
ner eine eigene Netzwerkkarte 
oder ein Onboard-Controller steckt. 
Wenn Sie den richtigen Eintrag ent- 
deckt haben, rufen Sie seine Eigen- 
schaften auf. Hier finden Sie den 
Reiter „Erweitert“, der eine lange 
Liste von Optionen offeriert. Von 
Interesse sind zwei Einträge: „Wake 
From Shutdown“ und „Wake up Ca- 
pabilities“ heißen sie unter XP, wäh- 
rend Vista beides mit „Reaktivierung 
nach Herunterfahren“ und „Reakti- 
vierungsfähigkeiten“ übersetzt. 


Paketannahme 

Der erste Eintrag spricht für sich: 
Steht sein Wert auf „On“/,Ein“, kann 
der PC durch den Netzwerk-Con- 
troller eingeschaltet werden. Die 
zweite Option legt fest, auf welche 
Art von Datenpaketen der Chip rea- 
gieren soll: Ist hier „None“/„Keiner“ 
ausgewählt, ignoriert der LAN-Port 
sämtliche Pakete und bleibt nach 
dem Herunterfahren stumm. Ent- 
scheiden Sie sich für eine beliebige 
andere Einstellung, wird der PC bei 
jedem ankommenden Datenpaket 
und damit viel zu häufig wach, oft 
schon Sekunden nach dem Herun- 
terfahren. Wählen Sie daher „Magic 
Packet & Pattern Match“ unter XP 
beziehungsweise „Magic Packet & 
Musterübereinstimmung* 
Vista, damit der Rechner nur auf 
bestimmte Daten reagiert: eben das 
„Magic Packet“. Dabei handelt es 
sich um einen Code, der die MAC- 
Adresse der Netzwerkkarte enthält, 
eine einmalige und damit eindeutig 
zuzuordnende Ziffernfolge. 


unter 


Ebenfalls im Eigenschaften-Fenster 
finden Sie den Reiter ,Energiever- 
waltung“, der eine weitere inte- 
ressante Option bietet: „Gerät kann 
den Computer aus dem Standbymo- 
dus aktivieren* erlaubt das Aufwe- 
cken auch aus einem der verschie- 
denen Schlafzustánde. Sichtbar ist 
diese Einstellung nur, wenn Sie wie 
beschrieben unter „Erweitert“ die 
Paketannahme erlaubt haben. Auch 
vor die zweite Option („Nur Ver- 
waltungsstationen können Stand- 
bycomputer aktivieren“) sollten Sie 
ein Häkchen setzen, denn dahinter 
verbirgt sich erneut die Beschrän- 
kung auf Magic-Packet-Daten. 


Shutdown oder Stand-by 
Nun können Sie Ihren Server aus je- 


dem Zustand erwecken, von S2 bis 
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$5. Empfehlenswert ist S3: In die- 
sem Ruhemodus wird der Arbeits- 
speicher mit Strom versorgt und 
speichert den aktuellen Status des 
Systems. Diesen stellt er beim Auf- 
wachen zügig wieder her, Ihr Ser- 
ver ist damit schnell einsatzbereit. 
Dafür kostet dieser Modus etwas 
mehr Strom als 54 oder 55. 


Paketabgabe 

Doch wie setzen Sie den Weckruf, 
das Magic Packet, ab? Dafür ste- 
hen viele Tools bereit, etwa das 
für den Privatgebrauch kostenlose 
LAN-Start (WEBCODE 25SL). Es 
wird über eine .ini-Datei im Pro- 
grammverzeichnis konfiguriert, in 
der Sie lediglich der Zeile „MAC=“ 
Beachtung schenken müssen: Hier 
tragen Sie per Texteditor die MAC- 
Adresse der  anzusprechenden 
Netzwerkkarte ein. Wie Sie diese 
herausfinden, verrät der Kasten 
rechts. Andere WOL-Tools erlauben 
die Adressangabe direkt im Pro- 
grammfenster, oft müssen Sie auch 
die Subnetzmaske angeben (im 
LAN meist 255.255.255.0). LAN- 
Start nistet sich im Tray-Bereich ne- 
ben der Windows-Uhr ein - fortan 
reicht ein Klick auf das Symbol, um 
das Magic Packet zu verschicken 
und den Zielrechner zu wecken. 
Wenn Sie in der Konfigurations- 
datei zusätzlich die IP-Adresse Ihres 
Servers angeben, kónnen Sie des- 
sen Status über den Befehl ,Check* 
prüfen, den Sie per Rechtsklick auf 
das LAN-Start-Symbol erreichen. 


Wake on Internet? 
Viele Router ermöglichen WOL 
auch per Internet. Bei entsprechen- 
der Einstellung sendet es eintref- 
fende Magic Packets an die PCs im 
lokalen Netzwerk weiter und weckt 
so den gewünschten PC. Absetzen 
können Sie das Datenpaket über 
manche Tools oder einen Online- 
Service wie jenen, den Sie über 
WEBCODE 255М finden. Vorausset- 
zung ist natürlich, dass der Router 
mit einer bekannten Adresse im 
Internet zu finden ist. Da jedoch 
die wenigsten eine feste IP besit- 
zen dürften, muss hier ein Dienst 
aushelfen, der feste DNS-Namen an 
wechselnde IP-Adressen vermittelt; 
eine Liste solcher Dienste finden Sie 
über WEBCODE 24HX. Damit kön- 
nen Sie Ihren Rechner von überall 
aus einschalten, um auf seine Daten 
zuzugreifen - so ist Ihr Heimserver 
im ganzen Netz zu Hause. L| 
Henner Schróder 


Praxis 


Weckruf für 


den PC 


Stand-by-Modi im Überblick 


Global |System Alternative Beschreibung 
State |State [Bezeichnung 
G0 S0 Working State PC ist einsatzbereit 
G1 $1 Sleep mode, Stand-by | CPU im Sleep-Modus; Netzteil/Lüfter aktiv 
52 Sleep mode, Stand-by | CPU ohne Spannung; Netzteil/Lüfter aktiv 
53 Sleep mode, Stand-by, | Alle Komponenten bis auf RAM aus; 
Suspend to RAM, ainboard bezieht noch Strom; 
Suspend to memory | RAM speichert Systemzustand 
S4 Sleep mode, Suspend | Alle Komponenten aus; 
to disk, Ruhezustand/ | Mainboard bezieht noch Strom; 
Hibernation (Windows) Festplatte speichert Systemzustand 
G2 55 Soft-Off Alle Komponenten aus; 
ainboard bezieht noch Strom 
G3 - Mechanical Off Alle Komponenten ohne Strom 
52 spart kaum Strom, das Erwachen aus 55 kostet viel Zeit — wir empfehlen 53/54. 
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Zunächst stellen Sie ein, auf welche Signale der Controller reagiert (links), dann 
ermóglichen Sie das Aufwachen aus einem Stand-by-Modus (rechts). 


MAC-Adresse herausfinden 


C WINDOWS ystem37Ycmd. exe 


Um Wake on LAN zu nutzen, müssen Sie die MAC-Adresse des Netzwerkadapters 
kennen, mit dem der zu weckende PC ans Netz angebunden ist. Sie finden diese 
Adresse heraus, indem Sie auf dem Zielrechner unter Windows XP und Vista die 


Eingabeaufforderung starten und den Befehl „ipconfig /al 
die MAC-Adresse, eine zwólfstellige Ziffernfolge, 


Е 


eingeben. Windows führt 
hier als „Physikalische Adresse" auf 


(siehe Bild). WOL-Tools verlangen nach der Eingabe dieser Adresse. 


Weitere Befehle aus der Ferne 


Windows-Rechner lassen sich aus der Ferne nicht 


nur einschalten. Auch der umgekehrte Weg ist 
möglich: den PC herunterzufahren oder in einen 
Stand-by-Modus zu schicken. Möglich wird dies 


durch Tools wie Poweroff, das Sie über den WEB- 


CODE 2555 finden; das kostenlose Programm 
kann viel mehr, als der Name erwarten lásst. 
Wenn Sie den Benutzernamen und das Passwort 
eines Administratorkontos auf dem Zielrechner 
angeben, kónnen Sie sogar — in Grenzen — aus 
der Ferne Programme starten. 
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Netzwerk-Festplatten 


In der vergangenen 
Ausgabe hat PC 
Games Hardware 
acht Netzwerk-Fest- 
platten getestet 

- und diese anschlie- 
Bend einen Monat in 
der Praxis eingesetzt. 
Fazit: Für die Herstel- 
ler bleibt noch viel 
zu tun. 


Inhalte auf der 
| HEFT-DVD 


— Marktübersicht Netzwerk- 
Festplatten (PDF) 


NAS 

Network Attached Storage, 
deutsch: Netzwerk-Festplatte. Im 
Prinzip ein Festplattengehäuse 
mit Stromspar-Prozessor und 
etwas Flash-Speicher, auf dem 
ein angepasstes Linux läuft 


Ftp 

File Transfer Protocol. Älteres, 
ASCII-textbasiertes Protokoll, 
das für den Transfer von Daten 
genutzt wird. 


WLAN-Access-Point 
Basisstation für drahtlose Emp- 
fánger. Bei aktuellen Routern 
meist schon integriert. 


Headcrash 

Bei starken Erschütterungen 
kann der Lesekopf einer Fest- 
platte auf den Magnetscheiben 
aufschlagen. Datenverlust und 
irreparable Festplattenscháden 
sind meist die Folge. 

VPN 

Virtual Private Network. Technik, 
die es ermöglicht, zwei lokale 
Netzwerke über das Internet zu 
verbinden. 
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etzwerk-Festplatten liegen 
voll im Trend. Kaum eine 


же x WG, kaum eine Familie, 
die nicht mit der Anschaffung eines 
zentralen Datenspeichers liebäu- 
gelt. Die wesentlichen Vorteile: Da- 
ten sind überall verfügbar und eine 
NAS-Platte braucht deutlich weni- 
ger Strom als ein vollwertiger Me- 
diaserver - hat aber je nach Modell 
fast den gleichen Funktionsumfang. 
Doch die Technik steckt noch in den 
Kinderschuhen. Nach unserem Test 
in der vergangenen Ausgabe haben 
wir jede Menge wissenswerte Pra- 
xiserfahrungen gesammelt, die wir 
Ihnen nicht vorenthalten wollen. 


Das größte Manko der aktuellen 
Massenspeicher-Generation: Sie ist 
langsam. Zwar erreicht ein durch- 
schnittliches Modell in der Spitze 7 
bis 9 MiByte/s in einem normalen 
Fast Ethernet. Doch bei alltäglichen 
Kopiervorgängen, wo eine Mi- 
schung großer und kleiner Dateien 
übertragen wird, kann die Transfer- 
rate deutlich niedriger sein, gefühlt 
liegt sie bei den meisten Modellen 
eher auf dem Niveau eines WLANs 
mit mäßiger Signalstärke. Einzig 
die Modelle von Qnap und Maxtor 
erreichen anständige Geschwindig- 
keiten, besonders langsam war das 
Freecom Network Drive. 


Mit einem Gigabit-Switch sind die 
Übertragungsraten messbar höher, 
doch bei den meisten Anwendern 
steht ein herkömmlicher 100-MBit- 
Router oder -Switch im Haushalt. 
Unser Tipp: Kleine Gigabit-Switches 
sind mittlerweile schon ab 40 Euro 
zu haben, bei Mainboards ist die 
schnelle Schnittstelle seitannähernd 
zwei Jahren Standard - vielleicht ist 
das ja ein willkommener Anlass, das 
Netzwerk aufzurüsten. Mit einem 
Gigabit-LAN limitiert dann nur noch 
die Festplatte und die Transferraten 
sind deutlich schneller. 


Neben den vergleichsweise nied- 
rigen Transferraten nervt bei 
einigen Modellen das langsame 
Web-Interface, das eine gefühlte 
Ewigkeit braucht, bis es aufgebaut 
ist. Neustarts benötigen zwischen 
20 Sekunden (Maxtor) und knapp 
90 Sekunden (Qnap). Einmal einge- 
richtet, braucht man die Oberfläche 
aber zum Glück nur noch selten. 


Was die Netz-Laufwerke können, 
haben wir zum größten Teil in der 
Marktübersicht der vergangenen 
Ausgabe geklärt (PDF auf Heft- 
DVD). Verlockend sind NAS-Platten 
mit integriertem WLAN-Access- 
Point (Freecom Storage Gateway 


und Data Tank). Die Idee ist gut, 
denn so sollte sich der Datenriese 
einfach im Keller abstellen lassen 
und seine Daten per Funk bereitstel- 
len. In der Praxis klappt das jedoch 
nicht. Zwar besitzen die Geräte aus 
dem Test einen WLAN-Chip, doch 
dieser lässt sich ausschließlich als 
Access Point nutzen. Wer das Gerät 
als Client zum Beispiel an eine Fritz- 
box anhängen will, hat Pech. Nur 
der Einsatz als Router ist möglich. 


Zwar wirbt fast jeder Hersteller mit 
einem integrierten Ftp-Server (alle 
getesteten Geräte mit Ausnahme des 
Maxtor-NAS bieten eine solche Funk- 
tion) - doch über die Sicherheit ma- 
chen sich offenbar nur die wenigs- 
ten Gedanken. Lediglich Qnap und 
Freecom bieten einen integrierten 
Ftp-Server, der die Daten auch SSL- 
verschlüsselt überträgt. Bei allen 
anderen wird ein herkömmlicher 
Ftp-Server eingesetzt, bei dem An- 
greifer das Kennwort protokollbe- 
dingt im Klartext mitlesen können. 
Buffalo hat mit der Linkstation ei- 
nen eigenen Weg gewählt: Die NAS- 
Festplatte kann über das firmen- 
eigene Portal 
com angesprochen werden, dabei 
ist eine SSL-gesicherte Verbindung 
möglich. Die Kommunikation per 
Webinterface wird ebenfalls nur 
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bei wenigen Modellen verschlüs- 
selt. Bei keinem der Geräte ist es 
möglich, das Administratorkonto 
zu deaktivieren oder wenigstens 
umzubenennen. Auch eine Ftp-Pro- 
tokollfunktion fehlt den meisten 
Geräten. Wer über das Internet auf 
seine Daten daheim zugreifen und 
dabei kein Sicherheitsrisiko ein- 
gehen will, sollte besser auf einen 
VPN-Zugang zurückgreifen. Besit- 
zer einer Fritzbox finden bei dem 
neuen AVM-VPN-Portal (www.avm. 
de/de/Service/Service-Portale/Ser- 
vice-Portal/index.php?portal- VPN) 
seit Ende Oktober angepasste Firm- 
ware-Dateien für einige Modelle. 


NAS-Server im Alltag 

Oft sind es Kleinigkeiten, die im 
Alltag nerven: So lässt sich zwar je- 
der NAS-Ordner als Netzlaufwerk in 
den Windows-Explorer integrieren. 
Doch nach jedem Neustart müssen 
Benutzername und Passwort beim 
Zugriff auf die freigegebenen Ord- 
ner erneut eingegeben werden. 
Móglicher Workaround: den Benut- 
zernamen und das Passwort des Ar- 
beitsrechners mit dem der NAS-Plat- 
te abgleichen - sind beide identisch, 
entfällt die lästige Nachfrage. 


Die Geräte zeigen sich bei der An- 
passung ans heimische Netzwerk 
unflexibel. So hat das Qnap-System 
immer mindestens fünf feste Ord- 
ner, die für den Download- oder 
den Multimedia-Server verwendet 
werden. Das Umbenennen der Stan- 
dardordner funktioniert ebensowe- 
nig wie das Lóschen. Die Zugriffs- 
rechte einzelner Benutzer kónnen 
bei den meisten Modellen immer 
nur für einen Ordner im Stammver- 
zeichnis eingerichtet werden. So ist 
es beispielsweise nicht móglich, ei- 
nen geschützten Ordner anzulegen, 
der einen für alle zugänglichen Un- 
terordner enthält. 


Testsieger in der Praxis 
Weitere kleinere Fehler nervten 
beim Qnap-System: Der Kopier- 
vorgang bricht zum Beispiel bei 
bestimmten Dateinamen ab. Beson- 
ders anfällig war das Gerät bei Na- 
men, die mit einem Punkt beginnen. 
Die von MacRechnern erzeugten 
,DS Store"-Dateien führten regel- 
mäßig zu einem Kopierfehler. 


Lüfter und Temperatur 

Erfreulich ist die geringe Wärmeent- 
wicklung; im Gegensatz zur ersten 
Generation sind die Gehäuse der 
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getesteten NAS-Speicher deutlich 
besser konstruiert - alle blieben 
im Test handwarm. Die niedrige 
Temperatur wird bei einigen Boxen 
aber teuer bezahlt. Vor allem das 
Lacie-Gerät erzeugte einen Lärm, 
der auf Dauer nicht zu ertragen war 
- besonders dann, wenn beim Bau 
des PCs nur Silent-Komponenten 
verwendet wurden. Die Qualität der 
Lüfter macht zudem stutzig: In der 
Regel werden recht billige Modelle 
eingesetzt, die nicht danach ausse- 
hen, als seien sie für den mehrjäh- 
rigen Dauerbetrieb konzipiert. Wer 
solche Risiken ausschließen will, 
sollte zu einem Modell ohne Lüfter 
oder zumindest mit einer Lüfter- 
steuerung greifen. Die Qnap TS-109 
hinterlässt in dieser Disziplin den 
besten Eindruck - sie kommt ohne 
Lüfter aus, das großzügig gehaltene 
Gehäuse leitet die Wärme gut ab. 
Schön auch, wenn der NAS-Server 
eine Temperaturüberwachung bie- 
tet (Qnap). Die meisten Modelle 
werden hochkant in eine Ecke oder 
auf einen Tisch gestellt. Wird das 
Gehäuse aus Versehen umgekippt, 
ist der Headcrash programmiert. 
Unser Tipp: Legen Sie die NAS-Platte 
besser waagerecht hin. 


(Mod-)Firmware 

Gute Noten gibt es für den Support, 
alle Hersteller arbeiten stetig an 
neuen Firmware-Versionen. Wer ge- 
nügend Zeitund Experimentierfreu- 
de mitbringt, sollte sich gemoddete 
Firmware-Versionen ansehen; vor 
allem für Buffalo-Geräte gibt es eine 
ganze Modding-Community, die re- 
gelmäßig eigene Firmware-Versio- 
nen herausgibt. Gute Anlaufstellen 
sind linkstationwiki.net oder wiki. 
tuxbox.org. Einen Überblick über 
die „Hacking-Communities“ bietet 
die Seite www.nas-central.org. Beim 
Aufspielen einer modifizierten Ver- 
sion erlischt allerdings die Garantie. 


Fazit: Viel Potenzial 
Wer keine gehobenen Ansprüche 
hat, wird mit den vorgestellten NAS- 
Festplatten glücklich. Anwender, die 
etwas mehr wollen, finden bei der 
aktuellen Gerätegeneration zumin- 
dest in der Preisklasse bis 300 Euro 
kein perfektes Gerät. Jedes Modell 
hat seine Schwächen und es geht 
letztlich darum, den besten Kom- 
promiss zu finden. Interessenten 
sollten ihr Wunschgerät unbedingt 
vorher testen - andernfalls ist das 
Risiko eines Fehlkaufs zu hoch. В 
Christian Gögelein 


Netzwerk- 
Festplatten 


Praxis 


BEE Maxtor Shared Storage 


Das einzige Gerät im Test ohne Ftp-Zugriff. Mit VPN können Sie die Platte trotz- 
dem übers Internet erreichen, sofern das vom Router unterstützt wird. 


E Qnap-Menü 
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Viele NAS-Systeme zeigen sich unflexibel. So wie hier im Bild werden oft Ordner 
vorgegeben, was bei Qnap prompt ein Sicherheitsupdate zur Folge hatte. 


BEE wodifizierte Firmware 
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Modding-Gemeinschaften wie NAS-Central entwickeln alternative Firmware- 
Versionen für viele NAS-Laufwerke. Oft bieten diese deutlich mehr Funktionen. 
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PCGH-Folding@Home-Team 


Distributed Computing hilft Universitäten, kom- 
plexe Probleme ohne den Einsatz von teuren Groß- 
rechnern zu lósen. Wir zeigen Ihnen, wie Ihr PC mit 
Folding@Home für die Forschung rechnen kann. 


Rechnen für den guten Zweck 


(77 Folding@Home: No-Nonsense-Client unter Linux 


[10:34:31] Configuring Folding@Home... 


| 
User name [PCGH Falk]? 
Team Number [70335]? 
Ask before fetching/sending work (no/yes) [na]? 
Use proxy (yes/no) [no]? 
|Allow receipt of work assignments greater than 5MB in size (no/yes) [по]? 
Change advanced options (yes/no) [no]? yes 
|Соге Priority (idle/low) [idle]? 
|Disable highly optimized assembly code (no/yes) [no]? 
Interval, in minutes, between checkpoints (3-30) [15]? 3 
Memory, in MB, to indicate (2013 available) [20123]? 
Request work units without deadlines (no/yes) [no]? 
Set -advmethods flag always, requesting new advanced 
scientific cores and/or work units 1f available (no/yes) [no]? 
‚Ignore any deadline information (mainly useful if 
| system clock frequently has errors) (no/yes) [no]? 
|Machine ID (1-16) [1]? 2 


Die Konfiguration des SMP-Clients besteht aus wenigen Schritten. Bei mehreren 
Clients auf einem System müssen Sie die Machine-ID vergeben. Pro Prozent 
werden auf einem Athlon 64 X2 mit 2,9 GHz gut 18 Minuten benötigt. 


BEE PCGH-FoldingGHome-Team-Ranking 


Team members 
Rank 


(within team) User Score SCH 

1 SETA design 105406 102 
|2 mum 2 

3 Schnurzelbum 99574 101 
| 4 Z тіру 
|5 РСОН Carsten 48 
|6 mre 6 
7 MedaWa 31 
d 45 4 

9 crackajac 14045 7 
10 40 104 


Die Rangliste des PCGH-FoldingGHome-Teams (Stand: 21.09.2007). Durch die 
unterschiedlichen Rechengeschwindigkeiten gibt es laufend Verschiebungen. 
Insgesamt hat das Team fast 300 Mitglieder, die ihre Rechenzeit bereitstellen. 
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21 olding@Home ist сіп 
| Г | Projekt der Stanford-Uni- 
LÆ versität, bei dem die Re- 
chenleistung von privaten PCs dazu 
genutzt werden soll, Krankheiten 
zu bekämpfen. Dabei geht es um 
Krankheiten, welche durch Missbil- 
dungen bei der Proteinfaltung ver- 
ursacht werden. Genau diese Fal- 


tung wird auf dem PC berechnet. 


So können Sie falten 
Folding@Home 
praktisch jedem Rechner. Das Pro- 
gramm arbeitet im Hintergrund 
und belegt nur dann die CPU, wenn 
keine andere Anwendung Leistung 
benötigt - Sie können es also auch 
beim Spielen aktiviert lassen, ohne 
Leistungseinbußen befürchten zu 
müssen. Neben dem grafischen Cli- 
ent, bei dem man eine Darstellung 
des gerade bearbeiteten Proteins 
betrachten kann, gibt es noch den 
sogenannten „No-Nonsense-Client“ 
ohne diese Ausgabe sowie eine Ver- 
sion für Multicore-Systeme - der 
SMP-Client. Dazu kommen eigene 
Clients für Berechnungen auf der 
Playstation 3 sowie für die X1900- 
Grafikkarten-Serie von AMD. 


funktioniert auf 


Mehr Punkte mit SMP 

Pro Workunit - die Datenpakete, 
welche die zu berechnenden Infor- 
mationen beinhalten - gibt es Punk- 
te, mit denen Sie auf unserer Rang- 
liste steigen können. Je komplexer 
die Workunit, desto mehr Punkte 
gibt es - die aufwendigsten Worku- 
nits werden nur dem SMP-Client zu- 
gewiesen. Noch einmal schneller als 
die normale SMP-Version ist der 64- 
Bit-SMP-Client, den es derzeit nur 
für Linux gibt - Sie benötigen auch 
ein 64-Bit-Linux sowie einen pas- 
senden Prozessor. Größter Nachteil 
der SMP-Clients: Der Rechner muss 
24 Stunden am Tag durchlaufen, da 
es enge Zeitlimits für das Fertigstel- 
len der Arbeitspakete gibt. Weniger 
Punkte, dafür aber nicht so enge 
Zeitlimits bekommen Sie, wenn Sie 
den Singlecore-Client verwenden. 
Pakete auf der Grafikkarte rechnen 
zu lassen lohnt sich dagegen nicht, 
wenn Sie auf viele Punkte aus sind. 


Einfache Installation 

Das Folding@Home-Programm ist 
sehr einfach zu installieren. Laden 
Sie den passenden Client herunter 
(WEBCODE: 255W) und folgen Sie 
den Anweisungen. Suchen Sie sich 
einen eindeutigen Usernamen aus 
- unter diesem werden Ihre Ergeb- 
nisse und Punkte gezählt. Nach der 
Installation und Konfiguration des 
Clients (siehe Kasten links) kann 
dieser im Hintergrund laufen, be- 
sondere Einstellungen sind nicht 
nötig. Für den SMP-Client müssen 
Sie die Install.bat ausführen und Sie 
benötigen ein Windows-Konto mit 
Passwort - der Client lässt sich ohne 
Passwort nicht einrichten. 


Treten Sie einem Team bei 
Wie bei jedem Hobby macht auch 
Folding@Home in der Gruppe am 
meisten Spaß. Aus diesem Grund 
gibt es die Möglichkeit, einem Team 
beizutreten. Um zum Beispiel dem 
PCGH-Folding@Home-Team  beizu- 
treten, geben Sie die Teamnummer 
70335 im Client an - nach Fertig- 
stellung Ihrer ersten Workunit wer- 
den Sie dann in der Teamstatistik 
geführt (WEBCODE: 25SX). 


Detaillierte Statistiken zum Team 
bekommen Sie auf extremeoverclo- 
cking.com (WEBCODE: 25SY). Hier 
können Sie auch Informationen zu 
Ihrer persönlichen Entwicklung ein- 
sehen und welche Teammitglieder 
Sie als Nächstes überholen werden. 
Da sich die Folding@Home-Clients 
in einer ständigen Entwicklung be- 
finden, gibt es in unregelmäßigen 
Abständen neue Versionen. Ältere 
Ausgaben werden vom Projekt aus- 
geschlossen, sodass Sie auf dem ak- 
tuellen Stand bleiben sollten. L| 

Falk Jeromin 


Arbeitsmaterial 


E Folding@Home-Download 
WEBCODE 255W 
http://folding.stanford.edu/ 
download.html 


Е PCGH FoldingGHome-Team 
WEBCODE 2557 
http://www.pcghw.de/go/folding 


Hobbyschrauber 


Unser Hobbyschrauber des Monats Jake von Slatt ist ein ausge- 
sprochener Fan des Steampunk, bei dem oft Designelemente aus 
der viktorianischen Zeit verwendet werden. Dies sieht man seinen 
beiden Mods auch deutlich an. 


Steampunk-Tastatur 


Als Basis für die Tastatur dient ein handelsübliches Modell. Jake hat aller- 
dings neue Seitenteile konzipiert und die Tasten deutlich modifiziert. 


Steampunk-Monitor 


Beim Monitor-Modding verwendet der Konstrukteur neben einem neu 
entworfenen Rahmen auch viel Goldfarbe. 
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Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Móglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


Mehr Casemods auf pcghx.de 


Е teampunk ist in diesem 
| Fall ein Mix aus Design- 
PS ^ elementen des Dampfzeit- 
alters und modernen Komponen- 
ten. Der Modder Jake von Slatt hat 
sich besonders durch diese beiden 
hier vorgestellten Steampunk- 
Kunstwerke eine Reputation in 
der Szene verschafft. 


„Meine Zielsetzung bei der Tastatur 
war es, einen Mod zu kreieren, den 
man im alltäglichen Gebrauch nut- 
zen kann“, so Jake von Slatt. Als Basis 
dient daher eine IBM-Tastatur Mo- 
dell „M“. Größtes Problem bei der 
Demontage waren die originalen 
Knopfbolzen, da die eigentliche Tas- 
te von diesen gelöst werden muss. 
„Ich habe nach einigen Versuchen 
ein erhitztes Eisenrohr genommen, 
welches sich von oben durch die 
Taste schmilzt“, erklärt der Mod- 
der. Als Grundlage für die Platine 
der Tastatur dienen Metallstreben 
an den Seiten und Haltestreben 
zwischen den Seitenteilen. „Damit 
später zwischen den neuen ‚Schreib- 
maschinentasten' kein Plastik zu 
sehen ist, habe ich den Untergrund 
zwischen den Tasten mit dunklem 
Filz ausgelegt.“ Für die F-Tasten hat 
Jake übrigens alte Knöpfe genom- 
men und diese überarbeitet. 


„Daich die metallene Rückplatte des 
Monitors nicht verändern wollte, 
habe ich sie mit Spezialfarbe behan- 
delt“, so Jake. Der Rahmen besteht 
aus L-Profilen vom Baumarkt, die 
mit Metallprofilen verziert wurden. 
Die Wippschalter für die verbor- 
genen Knöpfe stammen aus einer 
alten Standuhr. „Für den Sockel in 
Marmor-Optik habe ich ein Bild mit 
Marmorierung ausgedruckt und auf 
einen Holzklotz geklebt.“ 


Wie Jake von Slatt eindrucksvoll de- 
monstriert, ist es mit entsprechen- 
dem handwerklichen Geschick und 
ein wenig Fantasie durchaus mög- 
lich, unansehnlichen Hightech-Bau- 
teilen eine Patina aus vergessenen 
Zeiten zu geben. Genial! 

Lars Craemer 


Webseite: www.steampunkworkshop.com 
E-Mail: jake@vonslatt.com 
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September, solche , gefáhrlichen" 


Internet: die unserer Gedanken. 


Wer bei Google das Stichwort , Terrorismus 
eingibt, kann nur bóse Absichten verfolgen. 
Tippt jemand , Bombe" ins Suchfeld, plant er 
höchstwahrscheinlich den Bau einer solchen; 
sucht er gar nach „Genozid”, führt er noch 
weit Schlimmeres im Schilde. Das jedenfalls 
unterstellt Franco Frattini, derzeit Vizepräsi- 
dent der Europáischen Kommission und in der 
EU verantwortlich für Freiheit, Sicherheit und 

Recht: In einem Interview forderte er Anfang 


u 


Begriffe in 
den Suchdiensten von Google, Yahoo & Co. 
einfach zu sperren. Nun weiß jeder, der sich 
mit der Struktur des Webs auskennt, dass 
sich Informationen nicht einfach ausblenden 
lassen — wer etwas finden will, der wird es 
auch finden. Ganz davon abgesehen, dass 
das nötige Grundwissen zur Herstellung von 
Sprengstoff schon im schulischen Chemi 
unterricht vermittelt wird. Frattinis Idee 
nicht nur technisch unsinnig, sondern überdies 
gefährlich. Denn wenn wir anfangen, Wi 
als etwas Unerwünschtes zu betrachten 
danach Suchende als zukünftige Terroristen, 


e- 
ist 


ssen 
und 


gefährden wir viel mehr als nur die Freiheit im 


Frage des Monats: 
Was bedeuten Sone 
und Dezibel? 


Es gibt kaum einen Kühler und kaum ein 
Netzteil, auf dessen Packung nicht die nied- 
rige Lautstärke des Produkts angepriesen 
wird: Mit „unter 20 Dezibel“ sei das Gerät 
im Betrieb praktisch unhörbar, heißt es oft. 
Unter welchen Bedingungen diese zweifel- 
haften Werte zustande kamen, verrät man 
dem Käufer nicht; für Tests ermitteln wir 
daher im Soundlabor die tatsächliche Laut- 
stärke im praxisnahen Umfeld. In unseren 
Testtabellen finden Sie neben den Dezi- 
bel-Werten jedoch meist noch Angaben in 
Sone. Was bedeuten nun diese beiden Ein- 
heiten und worin besteht der Unterschied? 


Bei Sone handelt es sich um eine physikali- 
sche Einheit, mit der die subjektive Lautstär- 
ke eines Geräusches angegeben wird. Der 
korrekte Name dieser Größe allerdings ist 
,Lautheit", obwohl das ungewohnt klingt. 
Diese Angabe orientiert sich am Hórsinn 
des Menschen und ist leicht zu handhaben: 
Geräusche mit einer Lautheit von 0 Sone 
sind für uns nicht wahrnehmbar; einen Ton 
mit 1 Sone empfinden wir als recht leise, 
steigt seine Lautheit auf 2 Sone, klingt er 
für unsere Ohren doppelt so laut wie zuvor. 
In einem ruhigen Zimmer herrschen in 
der Regel etwa 0,1 bis 0,4 Sone vor, ein PC 
mit dieser Lautheit darf demnach als ,sehr 
leise“ gelten. Ein leicht nachvollziehbares 
und praxisnahes System also. 


Serres 
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Kühler mit angeblich 15 dB(A): Es ist schwer einzu- 
schátzen, wie laut dies verglichen mit etwa 10 oder 
20 dB(A) ist. Sone-Angaben sind praktikabler. 


Doch was hat es mit dem Dezibel auf sich? 
Ein Dezibel (kurz: dB) ist ein zehntel Bel, 
genauso, wie ein Dezimeter einem zehntel 
Meter entspricht. Im Gegensatz zu diesem 
handelt es sich beim Bel aber nicht um eine 
physikalische Einheit: Bel-Angaben geben 
nur Größenverhältnisse an. Dabei muss 
es nicht um Schall gehen, in Dezibel las- 
sen sich etwa auch Spannungsunterschiede 
ausdrücken. In der Akustik kennzeichnet 
das Kürzel SPL („Sound Pressure Level“) ei- 
ne Dezibel- als Schalldruckangabe, Bezugs- 
punkt ist die Hörschwelle bei O dB. Meist 
liest man aber die Form dB(A): Das Anhäng- 
sel weist auf den sogenannten A-Filter und 
damit auf einen Schalldruck in einem be- 
stimmten Frequenzbereich hin, in dem das 
menschliche Gehör besonders empfindlich 
ist. dB(A)-Werte eignen sich also durchaus 
für die Geräuschmessung, lassen sich aber 
schwer handhaben, nicht nur wegen ihrer 
logarithmischen Natur: Eine Steigerung um 
10 dB(A) entspricht einer Verzehnfachung 
der Schallleistung, aber einer Verdopplung 
der subjektiven Lautstärke. Sone-Angaben 
sind daher praktischer - und vor allem 
leichter zu verstehen. (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


INTERNET 
„Internet Access Provider”. Dienst- 
leister, der den Zugang zum Internet 
ermöglicht, meist „Internet Service Pro- 
vider" (ISP) oder , Provider" genannt 


IBM. HARDWARE 
„International Business Machines". US- 
amerikanischer Computerhersteller, der 
in den 50ег-/аһгеп zum weltgróBten 
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Lieferanten für Großrechner aufstieg 
und 1981 den ersten PC auf x86-Basis 
einführte, auf dessen technischem 
Fundament heute ein Großteil aller 
Computer basiert. Mittlerweile hat IBM 
das PC-Geschäft an Lenovo verkauft. 


Ibook... HARDWARE 
Notebook-Variante des Imac von Apple, 
die 1999 auf den Markt kam 


INTERNET 
„Internet Corporation for Assigned 
Names and Numbers”. Organisation, 


die technische Standards des Internets 
reguliert und über die Vergabe von Top- 
Level-Domains entscheidet 


ICH... HARDWARE 
41/0 Controller Hub". Intel-Be- 
zeichnung für die Southbridge von 
Mainboard-Chipsátzen, die Peripherie- 
geráte anbindet; aktuell ist die Version 
ІСН9, die mit dem P35 kombiniert wird 


Icon..... SOFTWARE 
Grafisches Symbol auf der Benutzer- 
oberfläche eines Betriebssystems oder 


einer Anwendung, das ein Programm 
oder eine Funktion repräsentiert 


ID...... HARDWARE 
„Identification Number". Identifika- 
tionsnummer, die der Kennzeichnung 
beliebiger Objekte dient, zum Beispiel 
die einmaligen Seriennummern von 
Computerteilen oder Softwarepro- 
dukten 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der náchsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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K10-Architektur 


AMDs neue 


Speerspitze 


Nach drei Jahren 
groBen Erfolgs mit 
dem K8-Kern wurde 
es für AMD Zeit, 
einen leistungsfähi- 
gen Nachfolger zu 
prásentieren. Der 
neue K10-Kern soll 
die Zukunft des Un- 
ternehmens sichern. 


erzeit wiederholt sich auf 
dem Prozessormarkt ein 
ОШ Szenario, das es vor ziem- 
lich genau vier Jahren schon einmal 
gab: Nach schwachem Start mit dem 
Pentium 4 hatte Intel es geschafft, 
die Netburst-CPUs so richtig in 
Fahrt zu bringen. AMD dagegen 
steckte mit der Athlon-XP-Plattform 
in einer Sackgasse. Es gab Speed- 
path-Probleme mit dem Thorough- 
bred-A-Kern, Lieferschwierigkeiten 
mit dem Thoroughbred-B, der Bar- 
ton-Kern kam ebenfalls viel zu spät 
und erfüllte nicht die Erwartungen, 
die in den größeren Cache gesetzt 
wurden. Vom Nachfolgechip, dem 
K8-Prozessor alias Athlon 64, war 
noch gar nichts zu sehen. Der war 
ursprünglich für 2001 angekündigt 
worden, wurde dann jedoch erst 
im September 2003 auf den Markt 
gebracht. In der dazwischen liegen- 
den Dürreperiode wäre AMD finan- 
ziell beinahe ausgeblutet. Analysten 
gaben den Kaliforniern damals 
noch fünf Quartale, dann wäre der 
Ofen aus gewesen. 


Die Erfolgstory des K8 

Doch wie wir heute wissen, muss- 
te AMD damals nicht zusperren. Im 
Gegenteil: Der K8-Kern wurde ein 
voller Erfolg. Er stiefs in Gestalt des 
Opteron einerseits das Tor zur lan- 
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ge erfolglos umgarnten Server-Welt 
auf und zauberte sich andererseits 
unter dem Namen Athlon 64 als da- 
mals schnellste verfügbare Gaming- 
Plattform in die Herzen der Spieler 
und Enthusiasten. 


Ein paar clevere neue Features 
brachten den Unterschied zur 
vóllig ausgelutschten K7-Plattform: 
Der im CPU-Gehàuse integrierte 
Memory-Controller sorgte dafür, 
dass beim К8 deutlich weniger Zeit 
von der Anforderung von Daten aus 
dem RAM bis zur Lieferung verging. 
Ferner profitiert der AMD K8 durch 
das Fehlen eines Frontside-Bus pro- 
zentual stärker von schnelleren 
Speicherbausteinen als klassische 
PC-Plattformen, die ihre Daten von 
einem Memory-Controller auf dem 
Mainboard geliefert bekommen. 
Ein weiteres Alleinstellungsmerk- 
mal waren die integrierten Hyper- 
transport-Links der K8-Architektur, 
die allerdings erst in Multi-CPU-Sys- 
temen mit mehreren Prozessoren 
wirklich Sinn ergeben. So kónnen 
mehrere Opteron-Prozessoren auf 
direktem Weg ohne zusätzliche 
Controller schnell und effizient mit- 
einander kommunizieren. 


Durch die NUMA-Architektur ad- 
dieren sich sogar die Speicherband- 
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breiten der einzelnen Memory- 
Controller, sodass ein Prozessor im 
Idealfall alle Speicherbusse eines 
Mainboards für sich nutzen kann. 
Bei einem Opteron-System mit zwei 
CPU-Sockeln sind das immerhin 
25,6 GiByte/s an Speicherband- 
breite. Bei einem Athlon-64-System 
kommt dieses Feature allerdings 
nicht zum Tragen, da im Desktop-PC 
in der Regel nur eine CPU steckt. 


Schwáchen der K8- 
Architektur 

Wieso dróseln wir in einem Artikel 
über den K10 bzw. Barcelona noch 
einmal die K8-Architektur auf? Nun, 


E IPC 
Instructions per Clockcycle; Maß 
für die Effizienz eines Prozessors. 
Je hóher der IPC, desto effizienter 
die CPU. 


E Node 
Englisch für Knoten. In diesem 
speziellen Fall meint Node einen 
Opteron-Prozessor in einem Multi- 
CPU System. 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder Code 
vorhalten zu kónnen, ohne wieder- 
holt auf den Speicher zugreifen zu 
müssen. 


der K10 ist kein wirklich nagelneu- 
er Kern. Im Gegenteil: Der K10 
ist so nahe mit dem K8 verwandt, 
dass man bei einem Blick auf das 
Diagramm eines Kerns schon sehr 
genau hinsehen muss, um zu er- 
kennen, ob es sich um den K8 oder 
den K10 handelt. Dennoch hat sich 
AMD die neuralgischen Punkte des 
К8 herausgegriffen und versucht, 
jene Scharten auszuwetzen, die 
dafür verantwortlich waren, dass 
AMD gegenüber dem Intel Core 2 
Duo ins Hintertreffen geraten ist. 


Cache-Anordnung 

Da wäre zum einen die Cache-Phi- 
losophie zu nennen. Während beim 
K8 Dualcore zwei komplette Pro- 
inklusive Level-2-Ca- 
che auf einem Die stecken und per 
Crossbar miteinander verbunden 
sind, werkeln bei Intel im Core 2 
Duo lediglich zwei Kerne bis zum 
L1-Cache. Den Level-2-Cache, der 
gleichzeitig als Verbindung zwi- 
schen den Kernen dient, müssen sie 
sich teilen. Daher hat AMD Vorteile 
bei Multitasking-Aufgaben, wenn 
also zwei Anwendungen unabhän- 
gig voneinander volle CPU-Last für 
sich beanspruchen. Dann Kann ein 
Programm auf dem einen Kern 
und das andere auf dem anderen 
Kern arbeiten, ohne dass sie sich 


zessorkerne 
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gegenseitig die Cache-Inhalte ,ver- 
derben“. Der Core 2 Duo dagegen 
hat prinzipbedingte Vorteile bei 
echten Multithreading-Anwendun- 
gen, wo ein SMP-fähiges Programm 
mit beiden Kernen an einem Pro- 
blem arbeitet, da beide Kerne auf 
denselben L2-Cache zurückgreifen 
kónnen. AMD hat in diesem Szena- 
rio mit den klassischen Kohärenz- 
Problemen zu kämpfen, die auf die 
Performance drücken. Insgesamt 
hat Intel durch die Verwendung ei- 
nes sehr grofsen Level-2-Cache von 
satten 4 MiByte (vgl. AMD 2x 512 
KiByte oder 2x 1 MiByte), die mit 
sehr niedriger Latenz arbeiten und 
mit sehr breiten Pfaden angebun- 
den sind, einen Trumpf im Ärmel. 


Cache-Management 

Die  Athlon-64-Prozessoren von 
AMD waren bisher dank ihres inte- 
grierten Memory-Controllers nicht 
so sehr auf große Caches angewie- 
sen wie die Intel-CPUs oder etwa 
die K6-Prozessoren mit ihrer quä- 
lend langsamen Infrastruktur. In- 
zwischen jedoch, wo sowohl Daten 
als auch Programme immer grófser 
und umfangreicher werden, rächt 
sich das Sparen bei den Caches. Die 
AMD-CPUs verfügen traditionell 
über ein exklusives Cache-Manage- 
ment. Das bedeutet, dass die glei- 
chen Daten niemals gleichzeitig im 
L1- und im L2-Cache liegen kónnen 
und so Platz verschwenden. Ein ex- 
klusiver Cache bedingt jedoch ei- 
nen hóheren Verwaltungsaufwand 
und damit làngere Latenzen. Zudem 
hat AMD die Daten-Caches im Ver- 
gleich zu Intel auch nur mit der hal- 
ben Bandbreite an den Kern ange- 
bunden und der TLB besitzt nur ein 
Drittel der Grófse der Intel-CPU. Auf 
Features wie Memory Disambiguati- 
on oder Macro-Op-Fusion muss der 
K8 komplett verzichten. 


Neuer Cache 

AMD versucht nun, Boden gut zu 
machen. Beim neuen K10 werden 
alle Kerne wie bisher einen eigenen 
Level-2-Cache haben. Zusätzlich je- 
doch pflanzt AMD einen gemeinsa- 
men Level-3-Cache auf das Die, der 
aber im Gegensatz zu Intel nicht als 
Verbindungselement für die Kerne 
dient. Dafür ist nach wie vor eine 
Crossbar zustándig. Mit dem L3-Ca- 
che sollen die oben beschriebenen 
Vorteile aus beiden Auslegungen 
kombiniert werden. Zudem wird 
der Prozessor dann insgesamt über 
4.608 KiByte Cache verfügen kón- 
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nen (bei einer exklusiven Ausle- 
gung ist das Addieren von Caches 
legitim). Noch viel wichtiger aller- 
dings in Sachen Performance: AMD 
wird die Caches endlich auch mit 
256 Bit Breite an den Kern anbin- 
den. Die zur Verfügung stehenden 
Bandbreiten werden also steigen. 


Translation Lookaside 
Buffer (TLB) 

Allerdings sollen die Caches nicht 
nur grófser und schneller werden, 
sondern auch „intelligenter“. So 
wird der für einen hohen IPC-Wert 
äußerst wichtige TLB-Buffer mal 
wieder vergrößert (von 40 auf 48 
Einträge). Dieser Translation Look- 
aside Buffer ist erst wichtig gewor- 
den, seit die Prozessoren Multitas- 
kingund Virtual-Mode beherrschen. 
Zu DOS-Realmode-Zeiten war die in 
einem Programm zum Ablauf an- 
gegebene Adresse immer die reale 
Adresse im Speicher. Speicher-Zelle 
1 war in der Tat die erste Speicher- 
zelle im Rechner. 


Anders heute, wo sich bereits frisch 
nach dem Booten 30 Programme 
oder Prozesse im Speicher tum- 
meln. Hier gibt es zwar logischer- 
weise auch die Speicherzelle 1, aber 
eben mehrmals, da jedes Programm 
seinen eigenen Adressraum hat, den 
es verwalten darf, als gäbe es keine 
andere Software daneben. Wenn je- 
doch letztendlich von der Hardware 
real auf den Speicher zugegriffen 
wird, muss natürlich die tatsächli- 
che Adresse ermittelt werden. Um 
diesen Vorgang abzukürzen, gibt 
es in modernen Prozessoren den 
TLB. Hier werden Cross-Referen- 
zen zwischen virtuellen Adressen 
und realen Adressen gespeichert. 
Je größer dieser Puffer, desto mehr 
Referenzen können zur Laufzeit 
vorgehalten werden und desto 
schneller kann auf die Adressen zu- 
gegriffen werden. Neben dem TLB 
erfahren auch der Predecode- und 
Pick-Buffer eine Erweiterung von 
24B auf 32B und die Global History 
Register zeichnen nun die letzten 
12 Verzweigungen auf statt nur die 
letzten 8. Ferner erhält der K10 ei- 
nen Indirect Branch Predictor, der 
bei Sprüngen mit mehreren Zielen 
helfen soll, die Trefferquote der 
Sprungvorhersage zu verbessern. 


Hypertransport 3.0 

Neben der Verbesserung der Per- 
formance im Kern wurde beim 
K10 auch die Anbindung zur > 


Wissen 


K10-Architektur 


Info: AMD Barcelona 


zessor auf dem x86-Markt. 


Der K10 bekommt einen Level-3-Cache und wird der erste echte" Quad-Core-Pro- 


Info: K8-Architektur 


40-Entry-L1I-TLB 


64 kByte I-cache (2 way) 


t 


i 128 Bit 


Instruction 


24В-- Predecode, Pick Buffer 


Fetch Unit E 


3 шор 


» 
: 1-2 рорѕ - 1-2 pops 1-2 pops 


3 pops 


Mit einem dreifach ausgeführten Dekoder fütterte der K8 seine Execution-Units. Diese 
Technik wurde bereits mit dem K7 eingeführt. 
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48-Entry-L11-TLB 


64 kByte l-cache (2 way) 


t 


Instruction 
Fetch Unit 


pro Takt (IPC) deutlich steigern. 


i 256 Bit 


32В- Predecode, Pick Buffer 


Verbesserungen am Kern und an der Anbindung zu den Caches sollen die Leistung 


B Doppel-Dualcore 


- 


Intels erster Quadcore-Chip basiert auf zwei Dualcore-Dies, die auf einem ge- 


meinsamen Tráger untergebracht sind. 
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Außenwelt überarbeitet. Bekannt- 
lich besitzen die AMD-Prozessoren 
ab dem K8 keinen Frontside-Bus 
mehr, sondern kommunizieren via 
Hypertransport-Protokoll mit dem 
Rest der Infrastruktur. Der K10 be- 
herrscht nun Hypertransport 3.0. 
Die neue Version ist mit bis zu 20,8 
GiByte/s bei einer Taktfrequenz 
von 2,6 GHz nicht nur schneller 
als bisher, sondern bietet auch ei- 
nige neue Features bezüglich des 
Power-Managements. Die weiteren 
Verbesserungen wie Hotplugging 
oder Link-Splitting sind eher in an- 
deren Bereichen des Hypertrans- 
port-Spektrums relevant wie in 
der Board-to-Board oder System-to- 
System(Clustering)-Ecke. 


Aber auch die Desktop-User wer- 
den mittelfristig von der höheren 
Hypertransport-Performance  pro- 
fitieren, schließlich nehmen auch 


die nötigen Bandbreiten im System 
immer weiter zu; man denke nur 
an SATA2 statt ATA, an Gigabit-LAN 
statt Fast-Ethernet oder an PCI-Ex- 
press statt PCI. All diese Busse und 
Schnittstellen bzw. deren ange- 
schlossene Geräte müssen vom Pro- 
zessor bedient werden. Spätestens 
mit der Einführung von USB 3.0 
hätte der bisherige Hypertransport- 
Link zusammen mit allen anderen 
Schnittstellen auch für Desktop- 
Systeme zum Flaschenhals werden 
können. 


Verbesserter Memory- 
Controller 

Die erste K8-Generation mit DDR1- 
Arbeitsspeicher hatte sagenhaft 
niedrige Latenzzeiten und messbare 
Bandbreiten nahe am theoretischen 
Maximum. Mit der Umstellung 
auf einen DDR2-Speichercontroller 
hat AMD diesen Vorteil verloren. 


Der K10 (hier der Die-Schnitt eines Phenom) bekommt vier echte Kerne in einem 
Die. Damit soll er mit der Anzahl der Kerne deutlich besser skalieren. 


ШЕҢ roontside-Bus 


j 


Bei Intels Quadcore-Lösung müssen sich die Kerne einen FSB zur internen und 
externen Kommunikation teilen. 
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Die Latenzzeiten waren lausig, was 
insbesondere latenzempfindliche 
Anwendungen wie Winrar mit deut- 
lich schwächerer Performance quit- 
tierten. Und selbst die Bandbreite 
war dank DDR2 zwar höher als mit 
DDRI, allerdings bei weitem nicht 
mehr so nahe an der Bestmarke. 
Die Effizienz des Controllers hatte 
gelitten. 


Aus diesem Grund hat der neue 
K10-Prozessor keinen 128-Bit-Dual- 
Channel-Memory-Controller mehr, 
sondern genau genommen zwei 64- 
Bit-Single-Channel-Controller. Der 
Vorteil liegt darin, dass der bzw. die 
Controller nun zwei voneinander 
unabhängige 64-Bit-Speicherzugrif- 
fe durchführen können. Gerade bei 
Zugriffen auf kleine, nicht linear 
nacheinander liegende Bereiche, 
soll das die Effizienz wieder deut- 
lich erhöhen, da der Overhead 
sinkt. Die verbesserte Verarbeitung 
von 128-Bit-SSE-Befehlen rundet die 
Generalüberholung ab. Der IPC soll 
durch all diese Maßnahmen deut- 
lich steigen. SSE 4 soll der K10 noch 
nicht bekommen, stattdessen eine 
erneute Verbesserung des SSE-3- 
Befehlssatzes, die AMD jedoch - als 
ob die ganzen SIMD-Erweiterungen 
nicht schon verwirrend genug wä- 
ren - SSE 4a nennt. 


Vier Kerne gleich 
vierfache Leistung? 

All diese kleinen, aber wichtigen 
Verbesserungen des K10-Kerns 
werden von der AMD-Marketingab- 
teilung jedoch kaum kommuniziert. 
Dabei sind sie im Wesentlichen für 
die höhere Leistung des K10 gegen- 
über dem K8 verantwortlich. Statt- 
dessen hat sich das Marketing voll 
und ganz auf die Quadcore-Bauwei- 
se gestürzt. AMD wird nicht müde 
zu betonen, dass es sich bei Intels 
Core 2 Quad nicht um einen „na- 
tiven“ Quadcore handelt, sondern 
um einen Doppel-Dualcore. In der 
Tat hat Intel bei der Entwicklung 
seiner Quadcore-CPUs ein paar 
Abkürzungen genommen und ein- 
fach zwei Core-2-Duo-Dies auf ein 
Package gepflanzt, die beide über 
einen gemeinsamen Frontside-Bus 
mit der Außenwelt und untereinan- 
der kommunizieren. 


Zumindest in der Theorie führt 
diese Bauweise zu erheblichen 
Nachteilen. Zum einen müssen die 
vier Kerne ihre sämtlichen Daten 
- selbst die des Memory-Control- 


lers - über einen gemeinsamen FSB 
quetschen und zum anderen führen 
die beiden gänzlich unabhängigen 
Kerne zwangsläufig dazu, dass bei 
echten Multithreading-Anwendun- 
gen Cache-Inhalte entweder dop- 
pelt vorhanden sein können oder 
im falschen Teil der CPU, wo dann 
sinnloserweise die ohnehin schon 
knappe FSB-Bandbreite bemüht 
werden muss. 


In der Praxis jedoch hat sich Intels 
Q6-Serie als äußerst effektiv erwie- 
sen, die trotz der Doppel-Dualcore- 
Bauweise sehr gut mit der Anzahl 
der Kerne skaliert, was nicht zuletzt 
an den sehr großen Caches liegt. 
AMD jedoch wollte eigenen Aus- 
sagen zufolge von Anfang an den 
schwereren Weg gehen und einen 
echten Quadcore-Prozessor entwi- 
ckeln. So befinden sich bei AMD 
tatsächlich vier echte, voneinander 
unabhängige Kerne in einem ge- 
meinsamen Die, die wie schon bei 
den AMD-Dualcore-CPUs per Cross- 
bar intern kommunizieren kónnen, 
ohne dazu einen externen Bus be- 
mühen zu müssen. Um trotzdem ge- 
rade in Server-Systemen genügend 
Pufferspeicher zu haben und Hops 
auf andere Nodes zu sparen, hat 
AMD dem К10 noch einen zusätzli- 
chen Level-3-Cache spendiert, den 
ев bei AMD seit dem aus der Not ge- 
borenen Level-3-Cache auf der Su- 
per-7-Plattform Ende der 90erJahre 
nicht mehr gab. 


Warten auf den Phenom 
Bei der Desktop-Variante des K10, 
dem Phenom, entfällt diese Aufga- 
be des Level-3-Cache, die L2-Caches 
der einzelnen Kerne nach außen zu 
„maskieren“. Hier dient er einfach 
dazu, mehr Daten im Cache vor- 
halten zu kónnen, um sich Zugriffe 
auf den vergleichsweise langsamen 
Arbeitsspeicher zu ersparen. Al- 
lerdings - und das soll nicht ver- 
schwiegen werden - hat AMD mit 
der zusätzlichen Cache-Stufe einen 
Teil der extrem kurzen Latenzzeiten 
beim Zugriff auf den Arbeitsspei- 
cher aus der Hand gegeben. Man 
wird erst bei den Praxistests mit 
konkurrenzfähigen Taktfrequenzen 
im Bereich um 3,0 GHz im Vergleich 
zu den alten K8-CPUs und Intels 
Core-2-Serie sehen, wie stark sich 
alle diese Maßnahmen auswirken 
werden und ob sich der Aufwand, 
den AMD bei der Entwicklung be- 
trieben hat, auch gelohnt hat. | 
Roland Neumeier 
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owohl AMD als auch Nvidia 
wollen - als Aktiengesell- 
schaften - stärker wachsen 
als bisher. Da das im Spiele-GPU- 
Markt nur begrenzt móglich ist, 
sahen sich die beiden Firmen nach 
móglichen Alternativen um. 


Was dabei neben dem Geschäft 
mit Mainboard-Chipsátzen, Mobil- 
telefon-Beschleunigern und TV- 
Settop-Boxen herausgekommen ist, 
beleuchtet PCGH in diesem Wis- 
sensartikel. 


CTM und CUDA: 

Die neuen Zielgruppen 
AMD und Nvidia haben sich auf 
nahezu denselben neuen Markt ein- 
geschossen: Den Bereich des High- 
Performance-Computing (НРС). 
Im HPC-Markt wird vor allem eines 
benótigt Rechenleistung - einer- 
seits mehr, als selbst herkómmliche 
Supercomputer zu liefern imstande 
sind, andererseits zu günstigeren 
Preisen, als sie Supercomputer 
erreichen kónnen. In vielen Be- 
reichen ist hohe Rechenleistung 
für bestimmte Problemstellungen 
stark gefragt. Zum Beispiel in den 
Gebieten Geo- und Astrophysik, 
Bórsenanalysen, Data-Mining, im 
medizinischen Sektor bei der Ma- 


gnetresonanz-Tomographie (MRT/ 
MRI) oder der Erforschung von 
Mobiltelefon-Strahlung und deren 
Auswirkung auf den Menschen. In 
einigen Sektoren, namentlich der 
Öl- und Gasindustrie, wächst die 
Menge gesammelter Daten deutlich 
schneller als die bisherigen Mög- 
lichkeiten, die gewonnenen Infor- 
mationen zu verarbeiten. 


GPU: Die bessere CPU? 

Hier kommen nach Meinung AMDs 
und Nvidias GPUs ins Spiel. Diese 
eignen sich aufgrund einer be- 
stimmten Eigenschaft theoretisch 
sehr gut für eine hohe Rechendich- 
te und sind als Massenprodukt zu- 
dem vergleichsweise recht günstig 
zu haben. 


Im Gegensatz zu einer CPU hat die 
GPU den Vorteil, einen deutlich hö- 
heren Anteil an Logiktransistoren 
zu besitzen. Während besonders 
CPUs für die effiziente Durchfüh- 
rung ihrer Aufgaben auf einen ho- 
hen Anteil an Kontrolllogik sowie 
riesige Cache-Speicher angewiesen 
sind, konzentriert sich der Großteil 
der Transistoren bei einem Grafik- 
prozessor auf Logik - Einheiten, 
welche auch tatsächlich Berech- 
nungen durchführen. Weitere Ein- 
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blicke in diese Zusammenhänge 
gibt der Informationskasten auf der 
rechten Seite. 


Evolution: Der lange Weg 
der GPU 

Doch wie kann ein Grafikprozessor 
überhaupt CPU-Aufgaben überneh- 
men und damit in den Bereich des 
sogenannten General-Processing 
auf GPUs (GP-GPU) vorstoßen? Seit 
den ersten Grafikchips haben GPUs 
eine unglaubliche Entwicklung 
durchgemacht. Den entscheiden- 
den Schritt, der sie für allgemeine- 
re Berechnungen erst brauchbar 
machte, wurde mit DX9 getan: Gleit- 
komma-Genauigkeit. Damit sich ein 
Grafikprozessor als DX9-kompati- 
bel bezeichnen kann, muss er zwin- 
gend über eine Rechengenauigkeit 
von mindestens 24 Bit für jeden 
der vier Farbkanäle, insgesamt also 
96 Bit, verfügen. Auf ausdrückliche 
Anweisung des Shader-Programms 
dürfen GPUs auch FP16-Genauig- 
keit verwenden. 


Mit Direct X 9.0c hielt das Shader- 
Modell 3 Einzug und alle Karten, die 
dieses unterstützen, müssen weite- 
re Voraussetzungen erfüllen, wel- 
che auch für den GP-GPU-Bereich 
wichtig sind. Die Mindestgenauig- 
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keit steigt auf 32 Bit pro Kanal und 
entspricht damit (bis auf wenige 
Ausnahmen) der Single-Precision, 
wie sie in den schnellen SIMD-Ein- 
heiten der CPU üblich ist. Auch die 
Anzahl der erforderlichen Instrukti- 
onsslots wurde erhóht, sodass nun 
längere und damit komplexere Sha- 
der-Programme möglich wurden. 


Mit Direct X 10 erhöhte sich die 
mögliche Programmlänge noch- 
mals, auch diverse andere Gegeben- 
heiten, wie der Zugriff auf Texturen, 
wurden nun GP-GPU-freundlicher. 
Außerdem nutzten beide großen 
GPU-Hersteller den Umbruch, um 
die Architekturen ihrer Grafik- 
chips auf ein Unified-Shader-Modell 
umzustellen. Dadurch wurde die 
nutzbare Rechenleistung pro Chip 
nochmals erhöht. 


Unterschiede CPU vs. GPU 
Eine GPU funktioniert zwar prinzi- 
piell genauso wie eine CPU, muss 
aber anders behandelt werden, um 
die vorhandene Leistung voll auszu- 
nutzen. 


Während Desktop-CPUs gerade 
erst den Schritt von zwei auf vier 
Kerne hinter sich haben, sind Gra- 
fikprozessoren schon seit Langem 
viel stärker parallel ausgerichtet. 
Seit 2002 gibt es achtfach parallele 
Rechenwerke in Form der Radeon 
9700 Pro und vor wenigen Monaten 
konnte die inzwischen von AMD 
übernommene Firma Ati sogar eine 
GPU mit 320 parallelen Rechenwer- 
ken vorstellen. Auch Nvidia hat mit 
dem Geforce 8800 einen 128-fach 
parallelen Prozessor im Angebot 
- weitere Details finden Sie im Be- 
gleitmaterial auf der Heft-DVD. 


Im Gegensatz zu klassischen CPU- 
Aufgaben, welche sich bislang da- 
rauf konzentrierten, eine Aufgabe 
möglichst schnell abzuarbeiten, 
um danach mit der nächsten anzu- 
fangen, ist die Arbeit von GPUs seit 
jeher massiv parallel. Der Bildinhalt 
wird bei herkömmlichen 3D-Spiele- 
berechnungen in Blöcke zu jeweils 
vier Pixeln aufgeteilt (um Steuer- 
logik zu sparen nicht in einzelne 
Pixel), sodass in der 1.024x768-Auf- 
lösung bereits 196.608 einzelne Auf- 
gaben anfallen, welche sich prinzi- 
piell parallel berechnen lassen. 


Um die vorhandenen Rechenein- 
heiten auslasten zu können, ist eine 


konstante Versorgung mit Daten nö- 
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tig. Wie aus dem Diagramm rechts 
hervorgeht, klappt die Schere zwi- 
schen Rechenleistung und Speicher- 
bandbreite bei CPUs jedoch immer 
weiter auseinander. Um die ALUs 
trotz langwieriger Speicherzugriffe 
dennoch beschäftigen zu können, 
werden mehrere Mebibyte große 
Caches und aufwendige Sprungvor- 
hersage- und Kontrolllogiken einge- 
setzt, welche einen großen Teil der 
zur Verfügung stehenden Transis- 
toren einnehmen - entsprechend 
wenig bleibt für die eigentlichen 
Recheneinheiten übrig. 


Bei GPUs sieht das etwas anders 
aus: Hier befinden sich pro Kon- 
troll- und Cache-Transistor deutlich 
mehr Arithmetik-Transistoren auf 
dem Chip. Die Dauer der eben- 
falls nötigen Speicherzugriffe wird 
durch die massive Parallelität der 
Aufgaben (Threads) entschärft. 
Droht eine ALU leerzulaufen, wird 
der entsprechende Thread auf Eis 
gelegt, bis die nötigen Daten ange- 
liefert sind und eine andere Aufga- 
be aus dem tausende von Threads 
umfassenden Pool wird bearbeitet. 


Verschiedene Arten des 
Parallelismus 

Spricht man bei der klassischen Un- 
terteilung von CPU-Aufgaben, im 
Spielebereich beispielsweise in KI 
oder Physikberechnung von Task- 
Level-Parallelismus, so heißt die 
weitere Unterteilung in Einzelauf- 
gaben im Fachjargon Daten-Level- 
Parallelismus. 


Zur  Veranschaulichung folgen- 
des Beispiel: Aus dem klassischen 
Game-Loop Spiels ohne 
Dualcore-Unterstützung wird die 
Berechnung der künstlichen Intel- 
ligenz ausgekoppelt und in einen 
eigenen Thread verlagert. Das Spiel 
arbeitet jetzt auf Aufgabenebene 
parallel und profitiert zum Beispiel 
von einer Dualcore-CPU. 


eines 


Um auf Datenebene parallel zu ar- 
beiten, könnten die KI-Berechnun- 
gen für jede Spielfigur in einem 
separaten Thread abgearbeitet 
werden. Das gleiche Programm 
zur Berechnung der KI läuft damit 
auf verschiedenen Kernen parallel, 
nutzt aber jeweils unterschiedliche 
Daten, die den einzelnen Charakte- 
ren im Spiel entsprechen. Das Spiel 
würde in Sachen KI automatisch 
von so vielen Kernen profitieren, 
wie Gegner oder Teamkamera- № 
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Illustration: Unterschied GPU vs. 


CPU 


BK Lücke zwischen CPU- und RAM-Leistung 
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Die Lücke zwischen der jeweiligen Leistung von CPUs und RAM-Systemen 
klafft seit vielen Jahren immer weiter auseinander. 


ЕШ Ausgleichs- Behälter" 


Prozessor 


Control 


Arbeits- 
speicher 
Daten- (DRAM) 


pfade 


On-Chip 
Cache 


Jejsiboy 


Latenz (ns): 
Größe (Bytes): 


Einstellig 
Hunderte 


Zweistellig Dreistellig 
Tsd.-Mio. Міо.- Mrd. 


Backup- 
Speicher 
auf 
optischen 
Medien 
oder Band- 
laufwerken 


Festplatten- 
speicher 


Achtstellig 
Mrd. - Bio. 


fstellig 
Bio. - Brd. 


Durch Zwischenstufen schrittweise schnellerer, aber dafür kleinerer Spei- 
cher versucht man die CPU kontinuierlich mit Daten zu versorgen. 


ES GPU-Umgebungsdiagramm 


Grafikkarte 


VRAM 
(bis 2 GiByte) 


bis 128 


Arbeits- CPU/ Grafik- 
speicher Northbridge prozessor 
(GPU) 
bis 12,8 GByte/s PCI-Express 
8 GByte/s 


GByte/s 


Eine GPU verfügt dagegen über ein eigenes Subsystem auf der Grafikkarte. 
Hier wird deutlich schnellerer Speicher als im restlichen System verwendet. 


Wie hier exemplarisch veranschaulicht, führt die geschilderte Entwicklung 
zu einer gegensátzlichen Verteilung der Transistoren auf CPU und GPU. 
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Quelle: http://www.lInl.gov/asci/platforms/bluegene 
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Wissen 


ШЕй Aufbau eines Supercomputers 
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Supercomputer erreichen ihre Leistungsfähigkeit durch massiv-parallele Nutzung 
vergleichsweise mäßig starker Einzelkomponenten. 


Anwendungsgebiete 


Anwendungen Webseite Leistungs- 
gewinn 

Seismic Database www.headwave.com 66 — 100x 

Mobile Phone Antenna Sim.| www.acceleware.com 45x 

Molecular Dynamics www.ks.uiuc.edu/Research/vmd/ 240x 

Neuron Simulation www.evolvedmachines.com 100x 

MRI Processing http://bic-test.beckman.uiuc.edu/ 245-415 

Atmospheric Cloud Sim. | www.cs.clemson.edu/- jesteel/clouds.html | 50x 

Eine Zusammenstellung von Nvidias Webseite zeigt die möglichen Leistungssprünge, 

wenn die Rechenleistung der GPU für normale Berechnungen nutzbar gemacht wird. 


Entwicklung der Rechenleistung 


GFLOP/ 
Sek. 
500 W AG/AMD - 
Bi Nvidia 
450 E Intel 
400 
350 
300 
250 
200 
150 
100 
"oc fs d» 1, 
0 en pS әм ән гы oo ono zo ro 
ps 55 Ee 55 G gB npo kg SE 
22 5: 22 зу 38 ES Lu 28 8% 
zn eT EN кез oO жЕ Се mx ag 
Se am ES оч Eo m о 5 2< 5 2p ав 
ез Ne Xe Se oi SE gs x? rs 
St Co gs Hs Е 99 55 s > 
ше SE ot БЕ Ee хч к= © = 
о = со бо xo = - x ES 
Ss a a а єс E [ed Es 
A e 2 ms D o 9 
Е ш 5 9 Таз 
e x х С) 
Ein Vergleich der DX9-Leistung (іп GFLOP/Sek.) mit mindestens FP24-Prázision zeigt, 
dass die GPUs in den vergangenen Jahren riesige Sprünge hingelegt haben und CPUs 
erst mit zunehmender Parallelität (Quadcore) wieder geringfügig Anschluss finden. 
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den in einer Szene vorhanden sind. 
Auch ein Teil der Physiksimulation, 
die Kollisionserkennung, wäre сіп 
gutes Beispiel für verschiedene Pa- 
rallelismusgrade. 


CTM und CUDA: 

Wozu überhaupt? 

Auch im Grafikchip-Bereich haben 
sich sogenannte APIs, Schnittstel- 
len zwischen Anwendung und 
Programmierung, durchgesetzt. 
Ansonsten müsste jeder Spieleent- 
wickler für jeden Grafikchip einen 
eigenen Renderpfad schreiben, 
was in schier endlosem Aufwand 
enden würde. Die APIs Open GL 
und Direct X bieten Spieleprogram- 
mierern im Idealfall vereinheitlich- 
ten Zugriff auf die Fähigkeiten der 
Chips. Theoretisch braucht der 
Programmierer gar nicht zu wissen, 
für welche GPUs er programmiert, 
solange diese über einen passen- 
den Treiber verfügen, welche die 
API-Kommandos in für den Grafik- 
prozessor verständliche Aufrufe 
umsetzt. Damit wird letztlich die 
Hardware vor dem Programmierer 
„versteckt“, der direkte Zugriff geht 
ebenso verloren wie die Möglich- 
keit, durch eigenhändige Optimie- 
rungen das letzte Quäntchen Per- 
formance herauszukitzeln. 


Doch genau dies ist für den HPC- 
Bereich von entscheidender Be- 
deutung: Möglichst hohe Leistung 
entweder pro Maschine, pro Euro/ 
Dollar oder pro Watt. 


Unterschiedliche 

Ansätze: CIM 

AMD setzt Atis Bemühungen, wel- 
che unter dem Namen Close to the 
Metal (CTM) liefen, fort. Ursprüng- 
lich wurde CTM einfach technisch 
als „Data Parallel Virtual Machi- 
ne“ (DPVM) bezeichnet. Um die 
Entwicklung von Programmen zu 
begünstigen, welche die Hardware- 
fähigkeiten bestmöglich ausnut- 
zen, hat man den Entwicklern die 
Möglichkeit gegeben, die Register 
des Chips selbst zu programmieren 
- sogar die Entscheidung, wann in 
welchen Speicherbereich geschrie- 
ben (oder gelesen) wird, bleibt dem 
Programmierer überlassen. 


Dieser Low-Level-Zugriff kann die 
Einschränkungen durch Verwal- 
tungsaufwand von Direct X oder 
Open GL aufheben, bringt als Nach- 
teil aber die Komplexität des Pro- 
grammieraufwandes mit sich. 


Unterschiedliche 

Ansätze: CUDA 

„Compute Unified Device Architec- 
ture^ - dafür steht CUDA ausge- 
schrieben - repräsentiert Nvidias 
Bemühungen, im Software-Bereich 
die Verwendung ihrer GPUs 
im HPC-Segment voranzutreiben. 
Anders als AMDs CTM-Programm 
gibt man nicht die einzelnen Steu- 
erbefehle für die Hardware heraus, 
sondern arbeitet mithilfe einer 
Programmiersuite mit den Entwick- 
lern zusammen. Diese ist allerdings 
weitaus näher an eine klassische 
Compilersammlung angelehnt, wie 
zum Beispiel auch Intel und AMD 
sie für ihre CPUs anbieten. Damit 
werden ebenfalls recht chipnahe 
Optimierungen möglich, allerdings 
nicht der direkte Zugriff, den es bei 
CTM gibt. 


Beide Methoden haben Vor- und 
Nachteile: Erfahrene Programmie- 
rer können bei AMD-GPUs prozen- 
tual mehr Leistung herausholen, 
müssen jedoch ihr Programm auf 
jede Ziel-GPU erneut anpassen. Aus 
diesem Grunde làuft zum Beispiel 
auch der Folding-at-home-GPU-Cli- 
ent bisher nicht auf der HD2000- 
Reihe. Bei Nvidia erledigt der 
Compiler die chipspezifischen Op- 
timierungen für neue GPU-Genera- 
tionen automatisch. Ein Programm 
kann dadurch aber nur so gut wer- 
den, wie der Compiler es zulässt. 
Der Entwickler hat darauf keinen 
direkten Einfluss mehr. 


Für häufig vorkommende Problem- 
stellungen gibt es von beiden Her- 
stellern hochoptimierte Bibliothe- 
ken, welche die Entwickler direkt 
einbinden können. 


Ausblicke 

Dass Nvidia und AMD mit ihren 
Projekten nicht falsch liegen, daran 
dürften Intels Polaris-Projekt als 
Studie für CPUs mit hunderten von 
(sehr einfachen) Kernen und die 
verstärkten Bemühungen, Raytra- 
cing-Technik für Spielgrafik neu zu 
entdecken, keinen Zweifel lassen. 


Grafik- und  Zentralprozessoren 
nähern sich in Zukunft weiter 
an: GPUs werden flexibler und 
übernehmen allgemeine- 
re Berechnungen, CPUs hingegen 
werden paralleler und berechnen 
womöglich in ein paar Jahren sogar 
Spielegrafik. L| 
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So funktio 


Maus und Tastatur 


im Detail 


Jeder PC-Anwender 
hackt auf ihnen rum 
oder schiebt sie 
durch die Gegend. 
Die Rede ist von 
Eingabegeráten wie 
Maus und Tastatur. 
Wir haben uns für 
Sie an die Innereien 
dieser alltáglichen 
Begleiter gewagt. 


B Dpi 
„Dots per Inch" bezeichnet die 
Oberflächenabtastung einer 

aus. Je mehr Oberflächen- 
informationen von der Maus 
verarbeitet werden, desto 
genauer ist die Eingabe. Eine 

aus-Auflósung von 1.600 
Dpi reicht in der Regel für alle 
Anwendungen und bietet für 
Low- und Highsense-Spieler 
genug Reserven. Dpi-Werte 
jenseits von 2.000 benótigen 
Sie bei gángigen Auflósungen 
nicht. Erst bei der sehr hohen 
Auflósung von 2.560x1.900 
Pixeln benótigen Sie eine hóhere 
Abtastung, um die gesamte 
Strecke auf dem Bildschirm ohne 
Absetzen der Maus (ohne Maus- 
beschleunigung) zurücklegen 
zu kónnen. 


E Tastatur-Matrix 

Die Eingaben einer Tastatur 
werden über eine Matrix auf der 
Grundplatine aufgenommen und 
weitergeleitet. Je nach Qualität 
und Bauart der Tastatur gibt es 
Limitierungen bei der parallelen 
Eingabeverarbeitung und es 
werden nicht alle gedrückten 
Tasten korrekt wiedergegeben. 
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ie Geschichte von Maus 
und Tastatur ist zumindest 
aus Spielersicht eng mit- 


einander verknüpft. Beide Einga- 
begeráte werden bei fast allen PC- 
Spielen für die Steuerung genutzt. 
Im Wandel der Zeit sind der Maus 
deutlich mehr technische Änderun- 
gen widerfahren als der Tastatur. 


So kommuniziert eine 
Maus mit dem PC 

Der PS/2-Anschluss wurde schon 
1987 von IBM definiert und ist bis 
heute bei vielen PCs zu finden. Die- 
ser Anschluss für Mäuse und Tas- 
taturen arbeitet synchron/seriell. 
Die mechanischen Ports für beide 
Eingabegeräte sind zwar identisch, 
dennoch arbeitet eine Maus immer 
nur am Mausanschluss und umge- 
kehrt. Bei der seriellen Datenüber- 
tragung werden die Informationen 
bitweise von der Maus an den PC 
übertragen. Der Vorteil: Die Daten 
werden jeweils nur über eine ein- 
zige Leitung übertragen und die 
Herstellungskosten sind gering. Al- 
lerdings ist die mögliche maximale 
Übertragungsrate kleiner als bei- 
spielsweise bei der parallelen Da- 
tenübertragung. Ein weiterer Vor- 
teil ist die Übertragungssicherheit 
bei hohen Übertragungsgeschwin- 
digkeiten, da es keine Laufzeit- 
unterschiede durch verschieden 
lange Leiterbahnen und kein Über- 


sprechen (benachbarte Leitungen 
stören sich gegenseitig) gibt. Aus 
diesem Grund wurde mittlerweile 
bei Festplatten von ehemals paral- 
leler Übertragung (PATA) auf die 
neue SATA-Datenübertragung um- 
gestellt. 


Der Nachfolger des PS/2-Anschlus- 
ses ist der USB-Anschluss. Dieser 
lässt sich vereinfacht als eine Ver- 
besserung des PS/2-Standards be- 
zeichnen. Bei USB kommen insge- 
samt vier Kabel zum Einsatz, von 
denen zwei zur Datenübermittlung 
und zwei zur Stromversorgung der 
angeschlossenen Komponenten 
dienen. Durch diese Bauart können 
USB-Komponenten im laufenden 
Betrieb an einen PC angeschlossen 
und entfernt werden. Auf den bei- 
den Datenkanälen, die miteinander 
verdrillt sind, wird ein Signal und 
eine invertierte Variante des Signals 
gesendet. Der Empfänger bildet aus 
der Differenz dieser beiden Signale 
die gesendete Information. Durch 
den höheren Spannungsunter- 
schied ist ein USB-Signal weniger 
anfällig für Störungen und es sind 
sehr hohe Datenraten möglich. 


Kabellose Mäuse senden die Daten 
in der Regel via Funk oder Infrarot 
an eine Basisstation, die ihrerseits 
wiederum das Signal per PS/2- oder 
USB-Anschluss an den PC überträgt. 


nieren Eingabe 
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Mehr zur Funktechnologie finden 
Sie unter dem Punkt „Kabellose 
Mäuse“. 


Bewegungsanalyse 

Mäuse setzen die Bewegungen auf 
dem Schreibtisch in Veränderun- 
gen auf der X- und Y-Achse um, also 
zweidimensional. Aktuelle Modelle 
wie die MX Air von Logitech kón- 
nen dies sogar ohne Bodenkontakt. 
Von einer dreidimensionalen Bewe- 
gungsverarbeitung kann man hier 
allerdings auch nicht sprechen, 
da diese Maus nur vertikale und 
horizontale Lageveränderungen 
registriert. Sogenannte 3D-Mäuse 
besitzen in der Regel neben der 
Untergrundabtastung noch eine 
weitere Eingabe-Ebene (Z-Achse), 
die über ein zusätzliches Scrollrad 
oder einen Joystick abgefragt wird. 
Da fast alle PC-Anwendungen auf 
zweidimensionale Eingabegeräte 
optimiert sind, ergibt eine dritte 
Achse in der Praxis keinen Sinn. 
Zwar können Sie beispielsweise 
bei Spielen die Bewegungsrichtung 
auf die zusätzliche Achse legen, bei 
Shootern funktioniert aber die ge- 
wohnte Bedienung über die WASD- 
Tasten wesentlich schneller und 
präziser. 


Die klassische Kugelmaus ermit- 
telt die Bewegung auf dem Tisch 


durch die Rotation einer Kugel im 
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gerate 


Gehäuse. Diese überträgt ihre Be- 
wegung auf zwei Rollen, die seitlich 
und oben oder unten an der Kugel 
anliegen. Eine Rolle ist dabei für 
die X-, die andere für die Y-Achse 
zuständig. Die Rotation der beiden 
Achsen wird entweder durch eine 
Lochscheibe und einen lichtemp- 
findlichen Sensor am Ende der 
Achse oder durch Kontakte auf der 
Lochscheibe und dazugehórige Im- 
pulsnehmer in eine digitale Form 
umgewandelt. 


Zwar ist die optische Methode der 
mechanischen überlegen, beide 
Varianten sind allerdings bauartbe- 
dingt sehr anfällig für Verschmut- 
zungen. Dazu kommt, dass durch 
den Kontakt mit der Oberfliche 
Schmutz auf die Achsen gelangt 
- jeder Spieler kennt vermutlich die 
regelmáfsigen Putzorgien an den 
Mausachsen. Ein weiterer bauartbe- 
dingter Nachteil der Kugelmaus ist 
die Massenträgheit der Kugel. Die 
Bewegung wird vom Untergrund 
an die Kugel weitergegeben, bei 
sehr schnellen Bewegungen und 
je nach Glattheit des Untergrunds 
reifst hier der ,Grip* der Kugel sehr 
schnell ab. 


Eine deutliche Weiterentwicklung 
der Maus ist der Wechsel von me- 
chanischer auf optische Abtastung 
des Untergrunds. Dabei wird der 
Bereich unter der Maus von einer 
kleinen Kamera erfasst und durch 
die Veränderungen der Oberfläche 
(Bewegung) ermittelt eine der Ka- 
mera zugehórige Recheneinheit die 
Bewegungsgeschwindigkeit und 
-Richtung. Die Beleuchtung des 
Untergrunds wird entweder mit 
einer LED oder einer Laserdiode 
verwirklicht. Der Vorteil der Laser- 
beleuchtung liegt in der hóheren 
Auflósung des Untergrunds. Durch 
den sogenannten „Speckle“-Effekt 
funktionieren Lasermäuse sogar auf 
sehr glatten Oberflächen ohne er- 
kennbare Struktur zuverlässig. 


Ein weiterer Vorteil der Lasermäu- 
se ist der im Vergleich zu aktuellen 
LED-Mäusen geringere Energiebe- 
darf. Aus diesem Grund wurde auch 
die erste Lasermaus (MX 1000) als 
kabelloses Modell konzipiert. Aller- 
dings bietet die Lasertechnologie 
nicht per se eine höhere Auflösung 
als LED-Modelle. Dieser Umstand ist 
auf die Kombination von hochauf- 
lösenderen Sensoren und Linsen, 
die zeitgleich mit den Lasermäusen 
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etabliert wurden, zurückzuführen. 
Die eingesetzten Laserdioden sind 
überdies nicht gesundheitsschäd- 
lich für das Auge. 


Die Funktionsweise bei Laser- und 
LED-Mäusen ist im Prinzip iden- 
tisch. Eine Lichtquelle beleuchtet 
den Untergrund unter der Maus. 
Das reflektierte Licht wird zurück- 
geworfen und gelangt so in die Ka- 
mera des Maussensors. Das so ent- 
standene Bild liegt in Graustufen 
vor und wird vom digitalen Signal- 
prozessor in Geschwindigkeit und 
anschließend in Bewegungsrichtun- 
gen umgewandelt. Als Algorithmus 
für die Berechnung wird „optischer 
Fluss“ verwendet. Bei dieser Metho- 
de werden die Informationen auf 
Basis der (von der Kamera) sichtba- 
ren Objekte bestimmt. 


Kabellose Mäuse 

Kabellose Mäuse funktionieren in 
Sachen Abtastung genau wie ihre 
kabelgebundenen Brüder. Die Maus 
muss allerdings einen Sender und 
eine eigene Stromversorgung besit- 
zen. Der Sender überträgt die Signa- 
le in der Regel an eine Basisstation, 
die via PS/2 oder USB an den PC an- 
geschlossen ist. Ein Nachteil dieser 
Bauart ist die Batterie-Problematik 
sowie mögliche Latenzen bei der 
Datenübertragung. Durch unsere 
Praxistests können wir allerdings 
der G7 von Logitech eine gute Spie- 
letauglichkeit attestieren - selbst 
bei schnellen Bewegungen ist dank 
Datenübertragung im 2,4-GHz-Be- 
reich (Bluetooth) keine Latenz spür- 
bar. Bluetooth und verwandte Tech- 
niken nutzen den Frequenzbereich 
zwischen 2,402 und 2,480 GHz. 


Da schnurlose Telefone und kabel- 
lose Netzwerke im gleichen Band 
arbeiten, kann es theoretisch zu 
Störungen kommen. Um dies zu 


vermeiden, wird bei kabellosen 
Mäusen mit Bluetooth das „Fre- 
quenzsprungverfahren" verwen- 


det, bei dem die Sendefrequenz in 
1-MHzsSchritten (innerhalb des Fre- 
quenzbandes) bis zu 1.600 Mal in 
der Sekunde gewechselt wird. 


Dpi - Abtastung im Detail 

Die Bezeichnung Dpi (Dots per 
Inch) gibt an, wie viele Schritte 
(Pixel) eine Maus innerhalb eines 
Inch (- 2,54 cm) auf dem Monitor 
zurücklegt. Vereinfacht: Eine Maus 
mit einer Auflósung von 1.600 Dpi 
bewegt sich pro Inch 1.600 > 


Wissen 


Eingabegeräte 


ШЕй «оспа im Detail 


Die Kugel (1) gibt die Bewegung an die Achse samt Lochkreis weiter. Durch die 
LED (2) und den Fotosensor (3) ermittelt die Maus die Richtung. 


BN Optischer Maussensor 


Oberfläche erkennt und an den Steuerchip 


Maussoftware 


weitergibt. 


Mausgeschwindigkeit 

Je nach Abtastrate der Maus (Dpi) 
erkennt das Gerät bei einer Bewegung 
eine feste Anzahl an Bewegungspunk- 
ten. Eine 1.000-Dpi-Maus gibt 1.000 
Bewegungsimpulse an den PC weiter 
und der Mauszeiger bewegt sich 1.000 
Pixel pro zurückgelegtem Inch. Über 

die Mausgeschwindigkeit können Sie, 
falls Sie eine sehr langsame Maus mit 
beispielsweise 400 Dpi besitzen, einen 
,Modifikator" aufschlagen — so bewegt 
sich die 400-Dpi-Maus beispielsweise 
nicht 400 Pixel, sondern pro Inch immer 
600 Pixel. So hat man zwar den Vorteil, 
dass die Maus für schnelle Bewegungen 
nicht weit bewegt werden muss, aller- 
dings sind sehr genaue Eingaben mit 
einer hohen Software-Mausgeschwin- 
digkeit nicht möglich. 


ашыр 


Tasten | Zeg Zegrameren | Rad | Haie] 


Über den Treiber lassen sich verschiedene 
Einstellungen vornehmen. 


Mausbeschleunigung 

Mit aktivierter Beschleunigung steigert 
sich der Bewegungswert einer Maus ab 
einer bestimmten Geschwindigkeit um 
einem festgelegten Multiplikator. So 
verschlechtert sich bei sehr langsamen 
Eingaben nicht die Genauigkeit und 
Sie kónnen weite Strecken schneller 
zurücklegen. 
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Wissen 


Eingabegeräte 


BE optische Abtastung im vergleich 


LED-Abtastung 


Laser-Abtastung 


Laserlicht lóst den Unter- 
grund besser auf. 


Das LED-Licht tastet wenig 
Untergrundinformationen ab. 


Mit LED-Beleuchtung erkennt der Sensor der Maus nicht so viele Untergrund- 
informationen wie mit der wesentlich feineren Laserbeleuchtung. 


B Logischer Aufbau einer Tastatur (Matrix) 


C1 C2 


R2 


Bei diesem Beispiel liegen A und B auf der gleichen Reihe. Wird hier A und C 
gleichzeitig gedrückt, erkennt die Tastatur die Eingabe B nicht mehr. 


B орто 


Bei der Optimus von Lebedev befindet sich in jeder Taste ein OLED-Display. 
Mit den Displays lassen sich individuelle Bilder wiedergeben. 
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Pixel auf dem Monitor, bei einer 
Auflósung von 1.600x1.200 also 
genau vom linken zum rechten Bild- 
schirmrand. Allerdings nimmt auch 
die zwischengeschaltete Software 
Einfluss auf die Mausbewegung. 
Über diese lässt sich die Maus-Emp- 
findlichkeit künstlich erhóhen oder 
verringern, es wird ein Wert X der 
Pixelbewegung hinzuaddiert oder 
subtrahiert, die Mausbewegung 
wird dabei allerdings ungenauer. 
Die Mausbeschleunigung verändert 
ebenfalls die zurückgelegte Stre- 
cke bei einer Mausbewegung, fügt 
dieser aber, in Abhängigkeit von 
der Beschleunigung, bei bestimm- 
ten Schwellengeschwindigkeiten 
Multiplikatoren hinzu. Bedeutet: 
Wenn Sie die Maus langsam bewe- 
gen, wird sie nicht beschleunigt. 
Wenn Sie die Maus sehr schnell be- 
wegen, wird sie künstlich über die 
Software beschleunigt. In der Pra- 
xis sind Mausbeschleunigung und 
künstlich erhöhte Geschwindigkeit 
Gift für Zocker, da die Mauseingabe 
sehr ungenau wird. 


Tastaturen 

Auch Tastaturen werden per PS/2- 
oder USB-Kabel an den PC ange- 
schlossen. Die ersten Modelle wa- 
ren in Sachen Design und Layout 
noch sehr stark an die Tasten einer 
Schreibmaschine angelehnt und 
auch heute sind die Grundkom- 
ponenten nahezu unverändert. Im 
Gehäuse befindet sich eine große 
Platine, auf der Tasten Platz finden. 


Ein Führungsstift oder Dorn hält die 
Tasten an Ort und Stelle - auf die- 
sem kann sich jede Taste nach oben 
und unten bewegen. Unter jedem 
Knopf befindet sich darüber hinaus 
mindestens eine Feder, die nach 
einem ausgeführten Druck das Bau- 
teil wieder zurück in die Ausgangs- 
position bringt. Beim Herunterdrü- 
cken wird ein Gummidom, der auf 
der Unterseite elektrisch leitend ist, 
auf die große Platine gepresst und 
überbrückt so zwei Kontakte. Die- 
ser Impuls wird an den Steuerchip 
in der Tastatur weitergegeben und 
dieser leitet die Information weiter 
zum PC. 


Bei Tastaturen mit teilweise deut- 
lich mehr als 100 Tasten ist es al- 
lerdings nicht sinnvoll, jeweils ein- 
zelne Kabel zu einem Steuerchip 
zu leiten - auch die Kosten wären 
bei dieser Bauart ungleich höher. 
Daher hat sich bei Keyboards die 


Matrix-Technologie durchgesetzt. 
Auf der Platine sind elektrische Lei- 
tungen in Reihen und Spalten ange- 
ordnet. Der Mikrocontroller in der 
Tastatur überprüft im Betrieb regel- 
mäßig alle Spalten und Reihen auf 
Veränderungen im elektronischen 
Fluss. Wird eine Taste gedrückt, 
kann der Steuerchip durch die Be- 
schaffenheit des Signals diesem ei- 
nen einzelnen Tastendruck zuwei- 
sen - zumindest in der Theorie. In 
der Praxis überschneiden sich, oft 
bei günstigen Tastaturen, die ver- 
schiedenen Leitungen. In diesem 
Fall kann beispielsweise ein dritter 
gleichzeitiger Tastendruck nicht 
erkannt werden. Dies ist besonders 
ärgerlich, wenn Sie am PC spielen 
und neben der Bewegung auch 
noch Waffenwahl und Sprung über 
eine Tastenkombination ausführen 
wollen, da die Befehle nicht gleich- 
zeitig umgesetzt werden können. 


Bastler, die mit den Grundzügen 
der Elektronik vertraut sind, kön- 
nen ihre Tastatur in so einem Fall 
nachträglich verbessern, in dem sie 
jede Taste mit einer eigene Diode 
versehen. 


Zocker-Tastaturen 
Aktuelle Modelle wie die G15/G11 
von Logitech besitzen neben dem 
gewohnten Tastenfeld noch wei- 
tere Extras wie USB-Ports, LCDs, 
Audioanschlüsse und Makrotasten. 
Leider verzichten viele Hersteller in 
Sachen USB auf einen eigenen Hub, 
so dass die Anschlüsse nur durch- 
geschliffen werden. So bieten diese 
Anschlüsse nur USB-1.1-Kompatibi- 
lität und externe Festplatten laufen 
an diesen nicht. LED-Anwendungen 
benötigen neben einem eigenen 
Treiber auch Zusatzprogramme. 
Bei manchen Spielen wie beispiels- 
weise World of Warcraft existiert 
bereits eine native Unterstützung 
und es werden Statusinformatio- 
nen an die Tastatur weitergegeben. 
Weitaus nützlicher ist allerdings 
eine Makrofunktion. Momentan 
bietet jedoch nur Logitech diese 
Funktion mit ,Echtzeitaufnahme", 
also die Makroaufnahme im Spiel 
mit Eingabetimings, an. Ein kleiner 
Speicher in der Tastatur zeichnet 
dabei die Eingaben während des 
Spiels auf und gibt diese Befehls- 
kette nach erneutem Tastendruck 
ab. Der PC kann natürlich zwischen 
Makro und echter Eingabe nicht un- 
terscheiden. L| 
Lars Craemer 
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Zu jedem PC gibt es ein Softwarepaket 
GRATIS 


im Gesamtwert von 324,90€ СКА І 


ALLE PC-Systeme sind ausgestattet mit 
original Samsung/Kingston” Arbeitsspeicher 


Verwendung bester Qualitätskomponenten auch schon bei PCs ab 199€ 
(2.В. Compucase Gehäuse, ASUS-Mainboards, Samsung/Kingston Speicher] 


Alle PCs werden in speziellen Systemverpackungen 
inkl. Transportversicherung versendet 


Mehrfach ausgezeichnete PC-Systeme — 
Testsieger in Preis/Leistung 


Alle unsere PC-Systeme durchlaufen vor der 
Auslieferung an Sie einen 8 Stunden Langzeittest 


Zur Verstárkung unseres Teams suchen wir engagierte und motivierte Mitarbeiter (m/w) für den Bereich: 


rt 3.) Einkauf/Produktmanagment 4.) Vertrieb Großkunden 5.) Vertriebsunterstützung Großkunden (Back Office) 


1.) Call-Center Vertrieb 2.) Call-Center Suppo 
6.) Service Techniker - Reklamationsabteilung 7.) Leiter Service - Reklamationsabteilung 8.) Buchhaltung 9.) Marketing 


Lernen Sie uns nicht als einzigartigen PC-Vertrieb, sondern auch als attraktiven Ar 
Wir bieten: - attraktive Arbeitsplátze - leistungsgerechte Vergütung - selbststándige und eigenverantwortli 
s Ihre vollstándigen und aussagefáhigen Bewerbungsunterlagen an die Gescháftsadresse oder per Mail an: personalabteilung@brunen-it.de 


beitgeber kennen. 
che Tätigkeit sowie - ein gutes Betriebsklima. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie un 


| (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
| T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Bestellannahme 7 Tage die Woche, Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Benq, THQ und AMD zur Verfügung gestellt. Beantworten Sie einfach die Gewinnspielfrage und 
vielleicht gehört schon bald einer der schicken Preise Ihnen. 
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Zocken im Kinoformat mit Benq 


Der Benq FP241W ist der ideale Allrounder zum Zocken und für das Büro. Der TFT be- T 
herrscht eine native Auflösung von 1.920 x 1.200 Pixel (1080p) und schaltet mit einer 3 


geringen Reaktionszeit von sechs Millisekunden. Neben einem HDMI- und einem DVI-An- P gg 
schluss stehen noch S-Video, Composite und Componente als weitere Videoeingänge bereit. - — | 


Eine Pivot-Funktion und ein Kontrast von 1.000:1 runden das positive Gesamtbild ab. 


вело, 
Spielehits von THQ 


Fans des Action-Hits S. TA. L.K.E.R. sollten schleunigst zur Postkarte grei- 


fen — wir verlosen nämlich fünf Exemplare der streng limitierten Version. ш 
Und wer eher auf heftige Explosionen und glühende Gewehrläufe steht, e X 
kommt an der Echtzeitstrategie-Referenz Company of Heroes nicht 


vorbei. 


Benq FP241W 


Gesamtwert ca. € 750,- 


S.T.A.L.K.E.R. Company of Heroes 


y 244747 A (Limited Edition) (Steelbook) 


Gesamtwert ca. € 400,- 


Prozessorpower von AMD 


Der Athlon 64 X2 6000+ von AMD bietet zweimal 3,0 GHz Rechenpower und ist für 
Spiele und Multimedia-Anwendungen geeignet. Die Zocker-CPU ist kompatibel zum 
Sockel AM2 und bietet ingesamt 2 MByte Cache. Interessant für Silent-Freaks ist der 
Athlon X2 BE-2350. Dieser làuft mit einer TDP von 45 Watt sehr kühl und eignet 
sich daher ideal für leise Multimedia-Systeme oder Wohnzimmer-PCs. 


Athlon 64 X2 6000+ Athlon X2 BE-2350 


AM D ^u Gesamtwert ca. € 250,- 
NEM 


| Welche native Auflósung beherrscht der Benq-Monitor FP241W? 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 59" Sie kónnen weiterhin einfach per 


Mógliche Antworten: nt 
| Мо9 ы " — den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kónnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
| PCGH59A 1.024 x 786 Pixel maßen aussehen: „PCGH 59 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 
| PCGH59B 1.280 x 1.024 Pixel 52... РР Schweiz: © 92 92 PC Games Hardware 
| ; sterreich: à Ü 
PCGH 59C 1.680 x 1.050 Pixel — - - - - „PCGH-Gewinnspiel 12/1" 
PCGH 59D 1.920 x 1.200 Pixel Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Osterreich: € 0,50 
N E * Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 
\ 90762 Ейгїһ 


Teilnahmeschluss ist der 05.12.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
елі. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Gewinnspiel 


Ist Ihr PC bereit für DirectX? 10? Die meisten 
,Performance"-PCs sind es nicht. Deshalb 
verlosen wir in Kooperation mit NVIDIA und 
ATELCO drei nagelneue PCs. 


—— 


«93 nVIDIA. 


Einfach unsere Gewinnspielfrage beantworten 3 
und gewinnen. Alle Informationen zu SLI finden ( S 


Sie unter v | 


* 2x NVIDIA GeForce® 8800 GTX Grafik- 
prozessor (MSI-Grafikkarte, SLI, 768 MByte) 

* MSI-Mainboard P6N SLI 

• Intel® Согетм 2 Duo (E6850) 

* 2 GByte Arbeitsspeicher (DDR2) 

* 500 GByte SATA-II-Festplatte (16 MByte) 

• Coolermaster Cavalier3 Gehäuse 

* 850 Watt Be Quiet! Netzteil 


* LG-DVD-Brenner und -DVD-Laufwerk e MSI-Grafikkarte (768 MByte, DDR3) 
e Creative Sound Blaster X-FI Xtreme e MSI-Mainboard PEN SLI 
* Logitech Gaming Keyboard und Laser-Maus е Intel® Core™ 2 Duo (E6850) 
: е Microsoft® Windows Vista™ Home Premium * 2 GByte Arbeitsspeicher (DDR2) 
* Software: Ahead Nero 7 Essentials e 500 GByte SATA-II-Festplatte (16 MByte) 


Coolermaster Cavalier3 Gehäuse 


* Software: Company of Heroes 
e Samsung 22"-Monitor * 550 Watt Be Quiet! Netzteil 
— * LG-DVD-Brenner und -DVD-Laufwerk 
a e Rid 22680. * Software: Ahead Nero 7 Essentials 
ms, DVI) * Software: Company of Heroes 


e 


Alle drei Gewinn-PCs kónnen Sie auch im ATELCO Online-Store unter 


Gewinnspielfrage 
Wie viele NVIDIA-Grafikprozessoren stecken im SLI PC DES MONATS? 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 

: 59N" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann 

PCGH 59NA einer folgendermaßen aussehen: „PCGH 59N A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: 
PCGH 59NB zwei Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 
PCGH 59NC drei Österreich: © 0900 700 800 

* PCGH59ND vier Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 


* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


Teilnahmeschluss ist der 05.12.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


* MSI-Grafikkarte (256 MByte) 

* MSI-Mainboard Р6М SLI 

e Intel® Core™ 2 Duo (E6750) 

* 2 GByte Arbeitsspeicher (DDR2) 

* 400 GByte SATA-II-Festplatte (16 MByte) 
* Coolermaster Centurion5 Geháuse 

* 500 Watt Netzteil 

* LG-DVD-Brenner und -DVD-Laufwerk 


kaufen. 


Sie kónnen weiterhin einfach per 
Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 


Schicken Sie diese an: 


PC Games Hardware 
,PCGH-Gewinnspiel 12/N" 
Dr.-Mack-Straße 77 

90762 Fürth 


www.pcgameshardware.de 


12/2007 | PC Games Hardware | 143 


ice 


Rubrik | Serv 


La ш LE | 
Б 
4 Grafikkarten, VGA-Kühler 
Б 
= 
E 
% қ 2 
E - КШ Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
m Щ Grafikkarten D?  HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
a TES AGP-Karten 
= Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
ы Gecube HX195XTGA3-D3 са. Є 170,- [Radeon X1950XT |256 DDR3[1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
са) Powercolor Radeon X1950 Pro са. Є 130,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3[1,4 ns] 574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
5 Gecube Radeon X1950 Pro са. Є 130,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
- MSI NX7800 GS-TD256 са.6170,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са.690,-  |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GS TDH ca.€70, |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Preis- 
Leistungs-| | PCI-Express-Karten 
Tipp Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ“ | Wertung 
Xfx GF 8800 Ultra 650M са. €580,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |648/1.134МН2 |128/max. 128 |0,8/3,1 Sone 83,2 Fps 82,7 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800ULTRA/G/HTDP са.6580,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |612/1.080 MHz |128/тах. 128 — |0,7/2,2 Sone 82 Fps 80,5 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800GTX ca. €470,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca.€450,- |Geforce 8800 GTX 1768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH |са. Є 450,- Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 1575/900 MHz 128/max. 128 0,7/1,1 Sone 16 Fps 13,5 Fps 159 (01/2007) 
Preis. | Asus EN8800GTS ca. €330,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leistungs-P> Leadtek Winfast РХ8800 GTS ТОН |са.6300,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Tipp | va NX8800 GTS Т20320Е ca. €260,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/тах. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Foxconn GF8800 GTS/320 ca.€270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS са. Є 320,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GT5/320 са.6280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,07 (04/2007) 
Sapphire HD2900 XT ca.€430,- |Radeon НО2900 XT |1.024 DDR4 [0,9 ns] |739/999 MHz 320/64 0,5/3,8 Sone 63,2 Fps 44,9 Fps 2,23 (10/2007) 
Asus EAH2900XT/G/HTVDI/512M ` |са.6340,- |Radeon НО2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,30 (07/2007) 
MSI RX2900XT-VT2D512E-HD са.6350,- |Radeon НО2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 232 (07/2007) 
Sapphire HD2900 XT ca. €320,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,4 Sone 61 Fps 42,5 Fps 232 (07/2007) 
Preise Powercolor HD2900 Pro ca. € 230,- adeon HD2900 Pro |512 DDR3 [1,1 ns] 600/792 MHz 320/64 1,3/3,5 Sone 58,7 Fps 39,8 Fps 238 (12/2007) NET 
Leistungs-P Powercolor X1950 Pro ca. € 130,- adeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Tipp | MSI NX8600GTS Diamond Plus ca.€200,- |Geforce 8600 GTS 256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz 32/тах. 32 0-3,6 Sone (тап.) |41,8 Fps 34,5 Fps 292 (11/2007) NET 
Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A |са.6130,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,95 (01/2007) 
MSI NX8600GTS-T2D256EZ-HD ca. € 150,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 130,- adeon X1950 GT 512 DDR3 [n. b.] 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS РСХ GS |ca. €150,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz ` |32/тах. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 3,13 (06/2007) 
MSI NX8600GT-T2D256EZ ca. € 100,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 26,5 Fps 21,3 Fps 321 (07/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS са. Є 110,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/тах. 32 0,4 Sone 29,1 Fps 22,5 Fps 3,23 (07/2007) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. Є 140,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Club 3D CGAX-XT266 са. € 120,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 3,36 (09/2007) 
Sapphire HD2600 X са. € 120,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 337 (09/2007) 
Gigabyte GV-RX26T256H са. € 90,- adeon HD2600 XT |256 DDR3 [1,3 ns] 800/800 MHz 120/24 Passiv 25,6 Fps 15,4 Fps 341 (09/2007) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 100,- adeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX са. Є 100,-  |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |620/800 MHz 32/тах. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) 
Powercolor X1650 XT са. € 90,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EAH2600PRO/HTDP/256M/A | ca. € 70,- adeon HD2600 Pro |256 DDR2 [2,0 ns] [600/500 MHz 120/24 0,2/0,2 Sone 8,5 Fps 12 Fps 3,63 (09/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E ca.€80, [Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Sapphire HD2600 Pro са. € 80,- Radeon HD2600 Pro |256 DDR3 [1,2 ns] |700/700 MHz 120/24 2,6/2,6 Sone 9,8 Fps 3,2 Fps 3,70 (09/2007) 
Asus EAX1650XT C са. € 110,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gigabyte GV-NX85T256H ca.€70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2,5 Fps 10,1 Fps 3,80 (07/2007) 
Asus EN8500GT Silent/HTD ca.€70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2 Fps 9,5 Fps 3,81 (07/2007) 
Powercolor X1600 XT ca. € 60,- Radeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 6 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI NX8500GT-TD256E са. €80,- [Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 2 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) 
Gainward Ultra/2300PCX са. € 100,-  |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 6,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis- Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Leistungs- Zalman VF900-Cu LED са. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie ,80 (11/2007 
Tipp | Zalman VF1000 LED са. € 50,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie ,82 (11/2007 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu са. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 
AC Accelero 51 + Turbo Module | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon X1XXX 185 (1 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 25,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 85 (1 
Zerotherm VGA Cooler GX815 — | ca. € 30,- www.xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone* 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 87 (1 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (1 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 192 (04/2007 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie ,95 (03/2006 
Sytrin Ku Formula МЕТ Plus са. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB са. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 197 (07/2006 
Arctic Cooling Accelero X2 са. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2006 
Thermaltake Tide Water са. € 50,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006, 
Zerotherm VGA Cooler GX710 | ca. € 20,- www.xenmicro.com a (60 mm) 0,9 Sone* 74 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 207 (1 
Coolermaster Cool Viva Z1 ca. € 20,- www.caseking.de Passiv 0 Sone 81 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 238 (1 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 


Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt | Ref/FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 3500-- ca.€65,- 2.200 MHz 200 MHz | 1 | 512 КіВуе 1,20 bis 1,35 V | 45 Watt | N. b. 61 | DE | v Zweikanal-DDR2 Lima 65 nm 50! 
Athlon 64 3800+ [c.€55- ]2400М# |200M& [12 | 512 KiByte 125bs140V |62Wat [з Ir? Io [wv |Zwekana-DDR2 | Orleans |90 nm sol 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 X2 4200+ са.670,- |2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ,30bis1,35V 189 Watt F32 E6 CD x Zweikanal-DDR 1 Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ са. € 160,- 12.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35V — |110Watt |Ғ32 E6 CD x Zweikanal-DDR1 Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. || RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2300 ca.€75,- |1.900 MHz 200 MHz 95 2x 512 KiByte ‚10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon X2 BE-2350 ca.€80,- |2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 KiByte ‚10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ca.€60,- |2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |са.665,- |2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca.€65,- 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ са. Є 75,- [2.300 MHz 200 MHz 1,5 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca.€75,- [2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ |са.675,- |2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 KiByte ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca.€95,- [2.500 MHz 200 MHz 2,5 2x 512 KiByte ‚25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca.€95,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 KiByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 100,- 12.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+ ЕЕ ca. €115,- |2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 KiByte |1,20 bis 1,25 V 65 Watt N.b. 3 Cc v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ са. € 110,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5400+ ca. € 170,- [2.800 MHz 200 MHz 4 2x 512 KiByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 3 c v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600+ ca. € 130,- 12.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Preis- Athlon 64 FX-62 ca. € 170,- 12.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Leistungs-Dp A on 64 X2 6000+ ca. € 135,- 13.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 125Watt |М 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Tipp Athlon 64 X2 6400+ ca. € 245,- [3.200 MHz 200 MHz 6 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 c v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis RealerTakt ` Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2x) ca. € 310,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. € 260,- 12.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 300,- [3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium E2140 са.655- |2 1.600 MHz |200 MHz 8 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312 [65 Watt | 6F2 L2 SLA3H |X x Conroe 65 nm 55 
Pentium E2160 са.670- |2 1.800MHz |200 MHz 9 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312V [65 Watt | 6F2 L2 АЗ) |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2180 са.680- |2 2.000 MHz ` |200 MHz 10 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312 |65Май — | 6FD MO  [SLA8Y |X x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са.695- |2 1.800 MHz |200 MHz 9 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt "Fei L2 51918 |X x Allendale | 65 пт SS 
Core 2 Duo E4400 ca. € 100,- |2 2.000 MHz [200 MHz 10 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |62 L2 АЗЕ |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4500 са.6120- |2 2.200 MHz |200 MHz 1 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 |65 Watt | 62 L2 b X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са.6135- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — | 6F6 B2 |5494 |М (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 ca. € 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 В2 IAU ји |х Сопгое 65 пт 55 
Core 2 Duo E6400 ca. € 150,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5959 и |x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6420 са. €155,- |2 2.133MHz |266 MHz 8 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt — | 6F6 B2 SAMT и (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6540 NL 2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. Nb Nb ји |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6550 ca.€150- |2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. Nb Nb ји (|х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 са. Є 190,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — | 6F6 B2 |5958 и |x Сопгое 65 пт 55 
Preis- | Core 2 Duo E6700 ca. € 260,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5957; и |x Conroe 65 nm 55 
REN Core 2 Duo E6750 ca.€ 160,- |2 2.667 MHz 333 MHz 8 4.096 KiByte N.b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N.b. v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 — ca. €840,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 KiByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75Watt — | 6F6 B2 |5955 и |х Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E6850 ca.€240- |2 3.000 MHz 333 MHz 9 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N. b. v x Conroe 65 nm SS 
Sockel 775 
Preis- | CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Leistungs-» Core 2 Quad 06600 са. €240,- |4 2.400MHz |266 MHz 9 2x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 83 |5907 и |х Kentsfield | 65 nm SS 
Tipp | Core 2 Quad 06700 ca.€470,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 KiByte | 05A 1,1 bis 1,372 V 95Watt — |6FB GO |4АС0 v (|х Kentsfield | 65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca.€510,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 KiByte | 058 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 83 |500 ји (|х Kentsfield |65 nm 55 
Core 2 Extreme 0Х6800 | са. €860,- |4 2.933 MHz |266 MHz 1 2x 4.096 KiByte | 058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 |5900 и (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6850 |ca. €870,- |4 3.000MHz |333 MHz 9 2x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май | 6FB GO [ЧАЧ v |х Kentsfield |65 nm 55 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! - Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar - SS: Strained Silicon - SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 


www.pcgameshardware.de 


12/2007 | PC Games Hardware 


La 
D 
_ 
- 
ie 
2 
5 
bc 
2 
= 
ЕД 
CG 
Ji 
2 
га 


ы ы 
VERSANDKOSTENFREI: Ы 


*BEI ZAHLUNG PER VORKASSE! 


ему SWUNSCHSYSTEM | 
"AIV дей | = EINFACH & SCHNELL 
HIGH PERFORMANCE SYSTEMS — ONLINE ERSTELLEN! 


WASSERGEKÜHLTE 
& ÜBERTAKTETE 


PC-SYSTEME 
DIREKT VOM 
HERSTELLER 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. ББ е деп mnten Preise in Euro inkl. der gesetzl. MwSt. zzgl. Versand. Angebote gelten 

913 Sg alb 14 Ta Eben mde jemäß $3 Fernabsatzgesetz bei unbeschdigem und original- 
verpacktem Zustand. *'Hierbei handelt es sich um ein Angebi Sen гез intander es 'msumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahres- 
EN 


ba gu Zë 


ОТЕ L. (01801) 99 до дт * е“ 
MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR UND SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 
BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH : HAUPTSTR. 81: 26446 FRIEDEBURG 


Anke 
a 


ba 
Se 


Grafikkarte 
PETHA Ë Сафин 
амииин 
Гала 
жаға ech TT 


oder schon ab 13€ mt 


Daa 
|: [Finanzierung 


еб en 
` жалайыр 


oder schon ab 306 mtl." 


GEHEN SIE NOCH HEUTE ONLINE UND KONFIGURIEREN SIE IHR EIGENES WUNSCHSYSTEM! | 


Dynamic Pixels www.dpxs.de 


Б ш 
4 Mainboards: AMD- & Intel-PCs 
SE [| 
d= 
42 
=) 
с 
E 
is Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
Dee Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát Wertung 
25 Gigabyte РЗ5-054 са. € 140,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,40 (09/2007) 
ы Gigabyte P35-DQ6 са. Є 170,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,41 (10/2007) 
E Gigabyte P35-DS3P са. Є 120,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1(3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,41 (07/2007) 
Ee Asus Blitz Formula ca.€220 |P35 1.006/1002 - 2 |х16(2), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Wakü-Anschl.| 1,25 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,44 (10/2007) 
Gigabyte P35C-DS3R са. €95,- 35 F2/1.1 - 3 |х6(1),х1 (3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, DDR2- und DDR3 ,50 assiv Bestanden estanden |1,45 (08/2007) 
Asus P5W DH Deluxe са. € 140,- |975Х 0701/1.02G - 31x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | 2,00 Heatpipe | Bestanden estanden |1,46 (09/2006) 
Gigabyte G33-DS3R са.695- |033 F2/1.0 - 3 |х6(1),х1 (3) x 1.000 MBit/s | 8х SATA, GMA 3100 (Grafik) 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,46 (08/2007) 
Preis Asus Commando ca. € 140,- | P965 0702/1.00G - 4 |x16(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Leistungs-| | Asus Striker Extreme ca. € 230,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G - 2 x16(3,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel ,50 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Tipp | | Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 170,- | P965 0302/1.03G - 31x16 (2),x1(1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro | 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,50 (09/2006) 
Gigabyte РЗ5-053 ca.€85,- |P35 F4/1.0 - 31x16 (1),x1 (3) x 1.000 MBit/s | 6x SATA 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,50 (10/2007) 
Abit AB9 Quad GT ca.€90,- |P965 1.0/1.00 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 asch Bestanden Bestanden |1,51 (05/2007) 
Asus P5K Deluxe Wifi ca. € 190,- | P35 0304/1.00G - 31x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,51 (07/2007) 
Asus P5B Prem. Vista Ed. |ca. € 160,- | P965 0303/1.01G - 31x16 (2),x1(1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden 11,51 (04/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 — |ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 3 x16(3,x1 (1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe Probleme mit МОТ | Bestanden |1,52 (05/2007) 
Abit IP35 Pro са. Є 140,- |P35 1.1/1.00 - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,53 (10/2007) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi са. € 170,- | P35 0405/1.01G - 31x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,53 (07/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | са. € 160,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2. x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
MSI P35 Platinum са. € 130,- |P35 1.0/1.0 - 2 |х16(2), х1 (2) x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus Р5КС ca.€ 110,- |P35 1.036/0701 - 3 |х16(2), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, DDR2- und DDR3 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,58 (10/2007) 
DFI ICFX3200-T2R/G ca.€90,- |RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х6(3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1х Firew., Diag.-LEDs |2,00 assiv Bestanden estanden |1,60 (04/2007) 
Asus P5N-E SLI ca.€95,- | Nforce 650i SLI | 0602/1.016 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden estanden |1,61 (07/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | са. Є 110,- | 975X 7.1B4/2.1 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Abit Fatality FP-IN9 SLI |са.690,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2. x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 assiv Probleme mit МОТ | Bestanden | 1,66 (05/2007) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |х16(3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit MDT | Bestanden |1,67 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i LT SLI | ca. € 190,- | NF 680i LT SLI | 2.053.72/PCB 180 |- 2 x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 2,3/1,1 So. | Probleme mit MDT | Bestanden |1,67 (07/2007) 
MSI P6N SLI-FI ca.€95,- |Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit IP35-E ca.€80,- |P35 1.1/1.00 - 31x16 (1),x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 1,75 asch Bestanden Bestanden |1,71 (10/2007) 
EVGA 650i Ultra са. Є 85,- | МЕ 6501 Ultra |Р03/пісһі erkennb. |- 31x16 (1),x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,31 (10/2007) 
Asrock 4Core1333-ESATA2 ca. € 70,- |P31 1.00/5.05 - 3 |х16(2),х1(1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Bestanden estanden |1,94 (11/2007) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. €55,- |РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР |PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. |Stabilität | Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 130,- |Nforce 590 SLI 10504/1.03G 2. [x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,37 (08/2006) 
Asus M2N32-SLI Prem. са. Є 150,- |Nforce 590 SU |0109/1.006 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
preis. | Asus Crosshair са. Є 180,- |Nforce 59051 [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Leistungs-B- Gigabyte M57SLI-S4 са. Є 75,- |Могсе 570 SLI  |F5/1.0 2 [x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,55 (01/2007) 
Tipp Gigabyte М555-53 са. Є 75,- |Nforce 550 F5/1.1 2 |x16(1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden estanden |1,55 (04/2007) 
Abit КМ9 SLI са. Є 100,- |Nforce 570 SLI |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca.€80,- |RD580/5B600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
Biostar TF560 А2-- ca.€65,- |Могсе 560 N56BA612B5/5 | - 3 x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Sockel АМ2-- 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,66 (09/2007) 
MSI K9N4 SLI ca.€70,- |Могсе 50050 |1.2/1.0 2 [x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone | Bestanden estanden |1,71 (04/2007) 
Biostar TF7050-M2 ca.€ 70,- |GF 7050/NF 630a | 182/5.0 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, HDMI 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,72 (08/2007) 
Asus M2A-VM HDMI са.670,- |690G/SB600 0502/1.01G 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, HDMI 2,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,73 (08/2007) 
Asrock AM2NF3-VSTA ca.€45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 - 1x 100 MBit/s | 2X SATA 3,50 Passiv Bestanden estanden |2,09 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen — |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS ca.€90,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€20,- |1х512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T bei Standardtakt | DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888CADF са. Є 500,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) |Ja Ja Double-sided | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1T 4-4-4-12,2 ‚51 (01/2007) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK са. Є 150,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) | Ja Nein Double-sided | 4-4-4-15 580 MHz, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 2 ‚63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52110650 ca.€55,- [| 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vo 3-3-3-5, 1T 5-5-5-15,2 ,66 (07/2007) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5D ca. € 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15,2 ‚66 (08/2007) 
OCZ Reaper НРС OCZ2RPR10662GK | са. € 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15,2 ‚69 (08/2007) 
Aeneon Х-Типе АХТ7600000-190 | са. €130,- | 2х 1.024 MByte, 0082-1066 (533 MHz) | Ја Ja Double-sided 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 ‚74 (08/2007) 
Mushkin XP2-8500 (996562) ca. €650,- |2x 2.048 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-4-4-12 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-4-4-12,2 ‚74 (06/2007) 
preis. | Mushkin XP2-6400 (996561) са. Є 550,- | 2х 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-3-3-10 540 MHz, 2,3 Vo 4-3-3-10, 1 5-5-5-15, 2 ‚77 (07/2007) 
Leistungs-}> Take MS TMS1GB264C081-805AP — |ca.€25,- |1х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 520 MHz, 1,8 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 ‚87 (09/2007) 
Tipp | MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U |ca.€45,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz, 1,8 Vo 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
A-DATA Vitesta DIMM Kit 2048MB — |ca.€50,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 470 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-18, 1 Nicht möglich 2,06 (08/2007) 
G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ ca. € 180,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vo 5-5-5-15, 1 Nicht möglich 2,09 (08/2007) 
Aeneon AET760UD00-30D са. € 20,- 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) еіп Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Kingston Value KVR667D2N5SK2/2G |ca.€45,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
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Anbieter (u. a.) Preis Sockel AMD/Intel Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) |Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 www.pc-cooling.de са. €65,- 754, 939, АМ2/775 35,9/28,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* ower-Kühler 930 Gramm 189 (12/2007) 
Thermalright Ultra 120 Extreme | www.pc-cooling.de са. € 50,- 754, 939, АМ2/775 37,2/29,2 °С (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* ower-Kühler 978 Gramm 2,03 (12/2007) 
Thermalright HR-01 Plus www.pc-cooling.de са. € 50,- 754, 939, AM2/775 38,3/32,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* ower-Kühler 790 Gramm 2,03 (12/2007) 
Silentmaxx Frostbite Pro www.silentmaxx.de са. Є 50,- 754, 939, АМ2/775 38,3/33,4 °С (Delta-Wert) 0,2/1,5 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 220 (12/2007) 
Scythe Mugen www.caseking.de ca. € 40,- 754, 939, AM2/478, 775 37,3/34,5 °C (Delta-Wert) 0,3/0,9 Sone ower-Kühler 930 Gramm 2,22 (12/2007) 
Preis- | Noctua NH-U12F www.caseking.de са. € 50,- 754, 939, АМ2/775 43,2/38,0 *C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone ower-Kühler 790 Gramm 2,23 (12/2007) 
Leistungs-]P Scythe Kama Cross www.pc-cooling.de са. € 30,- 754, 939, AM2/478, 775 47,4140,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,4 5оле Vertikalkühler 530 Gramm 231 (12/2007) 
Tipp PC-World SI-128 SE NMT www.pc-world.de са. € 75,- 754, 939, АМ2/775 44,1/36,1 °C (Delta-Wert) 0,1/1,6 Sone Vertikalkühler 750 Gramm 2,33 (12/2007) 
Thermalright 51-128 SE WWW. pc-cooling.de са. €35,- 754, 939, АМ2/775 52,0/37,1 °С (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* Vertikalkühler 750 Gramm 240 (12/2007) 
Asus Silent Knight 2 www.alternate.de са. € 45,- 754, 939, АМ2/478, 775 49,5/32,4 °С (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone ower-Kühler 620 Gramm 244 (12/2007) 
Zalman CNPS 8700 LED www.alternate.de ca. € 40,- 754, 939, АМ2/775 38,7/34,7 °C (Delta-Wert) 0,7/3,2 Sone Vertikalkühler 475 Gramm 2,63 (12/2007) 
Apack Zerotherm BTF92 WWW.xenmicro.com unbekannt |939, АМ2/775 40,4/34,3 “С (Delta-Wert) 0,9/3,4 Sone ower-Kühler 680 Gramm 2,66 (12/2007) 
Thermaltake V1 www.caseking.de са. Є 45,- 754, 939, АМ2/775 36,0/33,2 °С (Delta-Wert) 0,7/3,6 Sone ower-Kühler 680 Gramm 2,68 (12/2007) 
Xigmatek НОТ-51283 www.caseking.de са. €35,- 754, 939, АМ2/775 Überhitzung/27,5 °C (Delta-Wert) |0,1/2,9 Sone ower-Kühler 600 Gramm 2,75 (12/2007) 
Sharkoon Silent Eagle www.alternate.de ca. € 20,- 754, 939, АМ2/775 Überhitzung/43,6 °C (Delta-Wert) |0,1/0,8 Sone ower-Kühler 480 Gramm 2,86 (12/2007) 
OCZ Vendetta www.pc-cooling.de са. € 40,- 754, 939, АМ2/775 64,7/29,9 “С (Delta-Wert) 0,1/2,8 Sone ower-Kühler 558 Gramm 286 (12/2007) 
OCZ Vanquisher WWW. pc-cooling.de ca. € 30,- 754, 939, АМ2/775 Überhitzung/40,3 °C (Delta-Wert) |0,1/2,1 Sone ower-Kühler 590 Gramm 2,98 (12/2007) 
Antazone AS-C1000 WWW.Xenmicro.com са. € 40,- А, 754, 939, AM2/478, 775 |60,1/49,2 °C 0,5/2,7 Sone ower-Kühler 553 Gramm 3,20 (12/2007) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (3D) Wertung 
Silverstone Temjin TJ10 ca. € 285,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Schwer (13 Kilogramm) 55/83/29 Grad Celsius 2,1 Sone 185 (11/2007) 
Antec P190 са. € 330,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1х 200, 1х 140, 2х 120 mm | Sehr schwer (23 Kilogramm) | 52/83/26 Grad Celsius 4,5 Sone 188 (11/2007) 
Antec P182 Special Edition са. € 165,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) Зх 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 4,8 Sone 1,990 (06/2007) 
Silverstone Temjin TJ09 ca. € 245,- 5 (5.25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 4,0 Sone 192 (06/2007) 
preis. | Enermax Big Chakra ca.€ 115,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 52/84/26 Grad Celsius 1,9 Sone 193 (11/2007) 
Leistungs- Antec Nine Hundred ca. € 95,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 51/80/25 Grad Celsius 5,0 Sone 1,98 (06/2007) 
Tipp Hiper Anubis ca. € 190,- 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 54/83/30 Grad Celsius 2,0 Sone 2,00 (11/2007) 
Coolermaster Cosmos 1000 ca. € 210,- 5 (5.25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Schwer (17 Kilogramm) 52/84/28 Grad Celsius 1,7 Sone 207 (11/2007) 
Raidmax Smilodon са. Є 85,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 4x 80 mm Normal (11 Kilogramm) 52/80/27 Grad Celsius 4,0 Song 209 (11/2007) 
NZXT Hush са. Є 85,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 2х 120 тт Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/85/31 Grad Celsius 1,5 Sone 2,12 (11/2007) 
Silverstone Kublai KL02 са. € 110,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 53/81/28 Grad Celsius 2,8 Sone 2,18 (11/2007) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6600, Gigabyte 965P-DS3P, Radeon X1900 XT, Revoltek Freeze Tower, Enermax Infiniti 720W 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung — | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) | Wertung 
Be quiet BQT P6-PRO-1000W www.bequiet.de са.6260,- |1.000 Watt 2,0 Watt 24 А28 A/20 A, 20 A, 20 A, 20 A, 20А, 20А |0,4/0,5 Sone 27 Grad Celsius !1,33 (11/2007) ЯП 
Enermax Infiniti EINGSOAWT www.enermax.de са. Є 140,-  |650 Watt 2,0 Watt 25 Д/30 A/28 A, 28А, 30A 0,4/0,6 Sone 28 Grad Celsius 192 (10/2007) 
Preis. | PC Power & Cooling Silencer 750 Quad | www.pcpower.com са. Є 150,- [750 Watt 1,4 Watt 24 ДІЗ0 A/60 A 0,8/1,6 Sone 45 Grad Celsius 2,22 (09/2007) 
Leistungs- br Tagan 2-Force II TG400-U33 www.tagan.de ca. € 55,- 400 Watt 3,7 Watt 24 A/24 А20 A, 20А 0,5/1,6 Sone 30 Grad Celsius 2,71 (09/2007) 
Tipp Seasonic 51211 380// WWW.seasonic.com са. € 50,- 380 Watt 3,4 Watt 20A/20 A17 A, 17А 0,4/0,6 Sone 33 Grad Celsius 2,75 (09/2007) 
Be quiet ВОТ E5-400W www.bequiet.de са. Є 50,- 400 Watt 3,3 Watt 30 A28 A/14A, 16A 0,3/0,4 Sone 35 Grad Celsius 281 (09/2007) 
Enermax Liberty ELT400AWT www.enermax.de са. € 60,- 400 Watt 2,8 Watt 26 А/28 A/20 A, 20А 0,7/1,2 Sone 36,3 Grad Celsius |2,20 (09/2007) 
Silverstone Strider STA0F www.silverstonetek.de | са. € 55,- 400 Watt 3,1 Watt 20 AM AMA, 13A 0,6/0,8 Sone 33 Grad Celsius 3,05 (09/2007) 
FSP Blue Storm II 350 www.fortron-source.de | са. € 35,- 350 Watt 3,0 Watt 22 A21 A/10A, 15А 1,2/2,1 Sone 31 Grad Celsius 3,16 (09/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
Präis- Alphacool Nexxos XP Highflow www.alphacool.de €55,- 25 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 1,24 (06/2007) 
Leistungs-} Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de €25,- 30 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 144 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de €75,- 27 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT WWw.aqua-computer.de 665.- 26 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 1,58 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro WWwW.aqua-computer.de €40.- 30 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 1,72 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €50,- 34 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow. www.watercooling.de €60,- 29 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 221 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de €40,- 36 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Preis- Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs-B Samsung SH-S203B ca. € 35,- SATA 2,6 Sone/43 dB(A) 20x/8x/20x/6x/12x/16x 5:04 Minuten 5:19 Minuten 4:35 Minuten 194 (09/2007) 
Tipp Samsung SH-5183 ca. € 30,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 1,29% (12/2006) 
Plextor РХ-7605А ca. € 100,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 2,08* (12/2006) 
Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 2,12* (12/2006) 
Asus DRW-1814BLT са. € 30,- SATA 3,3 Sone/41 dB(A) 18x/8x/18x/6x/6x/6x 5:24 Minuten 6:06 Minuten 4:42 Minuten 2,15 (09/2007) 
LG GBW-H10N ca. € 500,- PATA 1,8 Sone/36 dB(A) 12Х/8х/12Х/8х/4Х/4Х 5:59 Міпшеп 6:12 Minuten 4:39 Minuten 2,24 (09/2007) 
Benq DW1655 са. € 50,- РАТА 3,5 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4х 5:54 Міпшеп 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,43% (05/2006) 
* neu gewertet 
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ж Preis Interface ` |Grófe U/min Lautheit (Normal/Seek) Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex* (Wertung 
= WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 170,- SATA 143,1 GiByte | 10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 16 MiByte |78,1 MiByte/s / 66,7 MiByte/s |39,9 174 (04/2007) 
Ше) Hitachi Deskstar 7К1000 ca. € 270,- SATA 931,0 GiByte |7.200 0,4 Sone / 0,8 Sone 9,3 ms 32 MiByte | 68,5 MiByte/s / 61,3 MiByte/s |32,4 1,90 (07/2007) 
=) Samsung Spinpoint T HD501LJ са. € 85,- SATA 465,8 СіВуіе 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,9 ms 16 MiByte |63,2 MiByte/s / 63,0 MiByte/s |31,4 190 (04/2007) 
ES WD Caviar SE WD4000KS са. €75,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MiByte |61,4 MiByte/s / 61,4 MiByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3320620AS | ca. € 70,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 16 MiByte |62,5 MiByte/s / 65,8 MiByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS са. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MiByte 65,9 MiByte/s / 65,9 MiByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,5 ms 16 MiByte |60,1 MiByte/s / 59,8 MiByte/s |27,3 222 (04/2007) 
Preis- Samsung Spinpoint T HD401LJ са. € 75,- ЅАТА 372,6 GiByte 7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MiByte | 59,9 MiByte/s / 60,3 MiByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Leistungs- Samsung Spinpoint P120 SP2504C |са.655,- SATA 2329 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8ms 8 MiByte 59,4 MiByte/s / 58,9 MiByte/s |26,0 228 (04/2007) 
Тір) | Maxtor Diam. 21 STM3250820AS | ca. € 50,- SATA 232,9 GiByte | 7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MiByte 65,7 MiByte/s / 65,6 MiByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3400620AS | ca. € 85,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 13,1 ms 16 MiByte |62,5 MiByte/s / 62,4 MiByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 


* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 


PATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB са. € 90,- PATA 298,1 GiByte |7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 55,- PATA 232,9 GiByte |7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. Є 100,- | PATA 372,6 GiByte | 7.200 1,5 Ѕопе* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. Є 140,- [РАТА 186,3 GiByte 17.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А са. Є 100,- — | PATA 186,3 GiByte |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 54.9 MiByte/s 54.0 MiByte/s 1,72* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
2,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) | Lautheit Normal/Zugriff | Wertung 
reecom Toughdrive Pro ca. € 180,- 80x19x140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiByte/s 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go са. € 95,- 99x17x121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch III Mini ca. Є 95,- 90x20x133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
rekstor Pocket x.u ca. € 70,- 75x13x24 mm / 165 9 USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 195 (09/2007) 
Datalux DLX-HD25120 ca. Є 75,- 74x12x23 mm / 158 0 USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 21,9/22,2 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 2,30 (09/2007) 
3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) | Lautheit Normal/Zugriff | Wertung 
hilips SPD5130 CC ca. € 330,- 140x48x220 mm / 1.560 g USB 2.0, E-SATA 931 GiByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch III Turbo Edition | са. € 380,- 136x65x217 mm / 2.600 g USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 190 (09/2007) 
omega Desktop Hard Drive ca. € 210,- 122x37x217 mm / 1.270 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 200,- 162x38x191 mm / 1.250 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
reecom Hard Drive Pro ca. € 180,- 150x50x180 mm / 1.4600 USB 2.0, Firewire 465 GiByte Externes Netzteil 31,0/26,2 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,06 (09/2007) 
USB-Sticks 
Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfáhig/Readyboost | Wertung 
preis. | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 40,- USB 2.0 4 GiByte / € 0,25 pro MiByte 29,0 MiByte/s 19,0 MiByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-B> Corsair Flash Voyager са. € 65,- USB 2.0 8 GiByte / € 0,11 pro MiByte 27,7 MiBytels 18,3 MiByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp | Transcend Jetflash 160 са. € 120,- USB 2.0 8 GiByte / € 0,15 pro MiByte 31,1 MiByte/s 12,3 MiByte/s Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
A-Data Flash Drive PD 7 ca. € 120,- USB 2.0 8 GiByte / € 0,12 pro MiByte 21,1 MiByte/s 14,9 MiByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash са. € 30,- USB 2.0 2 GiByte / € 0,20 pro MiByte 18,2 MiByte/s 15,4 MiByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 


Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FZ11Z ca. Є 1.600,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) | Geforce 8400M GT (256 MiByte) 180 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 50 Minuten [0,2 bis 3,3 Sone |2,18 (10/2007) 
Sony Vaio VGN-FE21S ca. Є 1.500,- |1.024 MiByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MiByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend 87 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
oshiba Qosmio 630-137 |ca. € 2.400,- | 1.024 MiByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MiByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Preis. | Asus А75 са. Є 1.550,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8400M С (128 MiByte) 200 GByte 7,1 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 125 Minuten |0,2 bis 1,7 Sone |2,32 (08/2007) 
Leistungs-Be MSI Megabook M677 Crys.|ca. € 1.300,- | 1.024 MiByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) Geforce Go 7600 (128 MiByte) 120 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend 20 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Tipp | FSC Amilo Pi 2515 ca. € 900,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) | Intel СМА X3100 (384 MiByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 45 Minuten |0,2 bis 2,1 Sone |2,35 (08/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS M1710 са.62.700,- |4.096 MiByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MiByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 70 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Schenker M570RU ca. € 2.600,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo X7800 (2,6 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MiByte) |250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,7 bis 4,3 Sone |1,98 (10/2007) 
Cyber-System SR17 ca. € 2.600,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo Х7900 (2,8 GHz) | Geforce 8700M GT (512 MiByte) 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 100 Minuten |1,3 bis 3,7 Sone |2,04 (10/2007) 
SC Amilo Xi 1526 ca. € 1.800,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mob. Radeon X1900 (256 MiByte) |2х 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 20 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Asus 615 са. Є 1.550,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MiByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 30 Minuten |0,3 bis 2,3 Sone |2,08 (08/2007) 
Cyber System X17 M57U |ca.€3.000,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MiByte) | 100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,2 bis 5,9 боле |2,10 (03/2007) 
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* Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Е Samsung Syncmaster 960BF ca. € 280,- DVI-I 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 1,76 (03/2006) 
= Viewsonic VX922 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
ES Benq FP93GX+ ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gut 80 bis 230 cd/m? 1,90 (05/2007) 
LG L1953TR ca. € 195,- D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gut 109 bis 278 cd/m? - 1,93 (04/2007) 
Acer AL1917Csd ca. € 185,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut 23 bis 204 cd/m? Audio 2,0 (04/2007) 
Preis- 
Leistungs-| | 20 Zoll (Widescreen) 
Tipp. Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Asus PW201 са. € 425,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Preis. | Viewsonic VX2025wm ca. € 400,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Leistungs-® Samsung Syncmaster 205BW ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 24ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? 1,97 (12/2006) 
Tipp | Dell 2007WFP ca. € 400,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut 90 bis 250 cd/m? 1,99 (02/2007) 
Philips 200WB ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut 110 bis 240 cd/m? 2,14 (12/2006) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Asus PG221 ca. € 525,- D-Sub, DVI-D, V., SN. K.| 21 ms Sehr gu Sehr gut 70 bis 225 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub 1,92 (09/2007) 
Samsung Syncmaster 226BW ca. € 300,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gu Sehr gut 76 bis 276 cd/m? - 1,94 (09/2007) 
Preis- | НР. w2207h ca. € 300,- D-Sub, HDMI 29 ms Sehr gu Sehr gut 57 bis 232 cd/m? USB-Hub, Audio 1,97 (12/2007) 
Leistungs-} liyama Prolite E2200WS ca. € 255,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Audio 1,98 (02/2007) 
Tipp Benq FP222WH ca. € 270,- D-Sub, DVI-D, HDMI 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 122 bis 271 cd/m? - 2,15 (09/2007) 
24. Zoll (Widescreen) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo HD2441W са. € 1.255,- | D-Sub, DVI-D, 2x HDMI | 25 ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 425 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,71 (11/2007) 
Benq FP241W ca. € 740,- D-Sub, DVI-D, S-Video | 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 795,- D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
NEC 2470WNX ca. € 790,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 1,91 (11/2007) 
Preis- Dell 2407WFP-HC ca. € 660,- D-Sub, DVI, V., S-V,Ko. | 26 ms Sehr gu Sehr gut 141 bis 451 cd/m? Pivot, USB-Hub, Cardreader 1,98 (11/2007) 
Leistungs- Samsung Syncmaster 245B ca. € 450,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 66 bis 388 cd/m? - 2,00 (11/2007) 
Tipp | Acer AL2423W ca. € 500,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
27/30 Zoll (Widescr.) 
Prais: Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-B> Dell 2707WFP ca. € 1.000,- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
Tipp | Dell 3007WFP ca. € 1.200,- | DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 80 bis 250 cd/m? USB-Hub 2,16 (06/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech Z-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Preis. | Creative Gigaworks T20 ca. € 60,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-B> Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 241 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TIPP | Creative I-Trigue 13800 ca. € 105,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 са. Є 50,- 241 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 


Preis- 


Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


| Mehrkanalsysteme | 


Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) |RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. — | ca. € 160,- 51 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 330,- 74 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 190,- 5.1 315 Watt 2x 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Speed-Link Full Metal 5.1 ca. €95,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Leistungs-P Philips MMS460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Altec Lansing FX5051 ca. € 180,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set са. Є 85,- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 

Kopfhórer/Headsets 

Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC151 ca. € 50,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Microsoft Lifechat LX-3000 са. € 25,- 2 Meter 138 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 1,75 (06/2007) 
Icemat Siberia Headset ca. € 45,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 30,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
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Einfach Schneller! 


Während die Anderen noch kokeln, ist Ihre Disc schon lange gebrannt. 
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Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Rubrik | Einkaufsführer 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spieletauglich Wertung 
Logitech G9 ca. €75,- 200 cm 6+ Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm Uneingeschránk ,65 (12/2007) 
Microsoft Habu са. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm Uneingeschránk ‚67 (11/2007) 
Logitech G5 (Refresh) са. Є 55,- 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschránk ‚68 (05/2007) 
Logitech MX 518 са. Є 35,- 180 ст 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschränk ‚70 (11/2005) 
Microsoft Sidewinder са. € 50,- 200 cm 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120-150 Gramm Uneingeschránk ‚70 (12/2007) 
SE Razer Deathadder са. € 45,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ‚70 (03/2007) 
Tipp Razer Lachesis ca. € 70,- 210 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 4.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschránk 17 (12/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spieletauglich Wertung 
Logitech G7 са. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚62 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschränki ,74 (03/2006) 
Leistungs- Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 са. € 45,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránk ‚8 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. € 100,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 са. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschränkt 2,03 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca. € 20,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglich Wertung 
Logitech G15 са. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 142 (11/2006) 
Logitech G15 (Refresh) ca. € 100,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 LCD Vorhanden Uneingeschránkt 143 (11/2007) 
Preis. | Logitech G11 са. € 40,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschránkt 1,56 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 186 (11/2006) 
Tipp | Microsoft Reclusa са. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 12 Vorhanden Uneingeschränkt 1,87 (08/2007) 
Raptor-Gaming K2 са. € 35,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschránkt 2,00 (11/2006) 
Saitek Eclipse II са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschränkt 221 (11/2006) 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Leistungs-P Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua са. Є 13,- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. € 23,- 366x257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (10/2007) 
Func Industries F10.5 Large са. € 28,- 424x270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Madmouse Control Freak ca. € 25,- 240x200 mm Beschichtetes Hartplastik 5 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,60 (10/2007) 
Im äder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 205,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) са. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Logitech Momo Racing са. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis- | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Leistungs b Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | са. € 40,- 10 4- Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
ipp 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
ER Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. €40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 165 (03/2005) 
TIPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Leistungs-Index 


Grafikkarten 
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Prozessoren 


| Gothic 3 


I Günstig und schnell ist nach wie vor die Radeon X1950 Pro. peat m E Für Spieler lohnt ein Vierkern-Prozessor kaum. Anno 1701 
E Die HD2600 XT fiel deutlich im Preis und ist jetzt attraktiver. E Schnell und günstig: E6750, X2 6000+, E4400 und E6550. 
Е GF 8800 GTS und Radeon НО2900 XT sind etwa gleich schnell. Anno 1701 E Cinebench: Punktzahl durch 100 geteilt (3,0 = 300 Punkte) Cinebench 9.5 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF Spiele in 1.024x768, kein FSAA und AF 
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Settings: Core 2 Quad QX6700, 2 GByte DDR2-800, FW158.22, Cat. 7.5 


Settings: Geforce 8800 G 


X, FW 158.22 (HQ), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 


Fazit: Grafikkarten 


Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro. Bei 
Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Wer mindestens 300 
Euro übrig hat, erhält sowohl mit der Geforce 8800 GTS/640 als auch mit der Radeon 
HD2900 XT ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für gehobene Ansprüche. 


Fazit: Prozessoren 


Intels Core-2-CPUs bieten die absolut beste Leistung. AMDs X2 6000+ ist für 135 Euro 
ebenfalls eine gute Wahl für Nicht-Übertakter. Sparsamen Tunern seien der C2D E4400, 
E6320 und X2 4600+ empfohlen. Einen Einkern-Prozessor sollten Sie keinesfalls mehr 
kaufen. Ein Quad-Core hat nur bei wenigen Spielen Vorteile, was sich aber ändern wird. 
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INFINITI 
e ATX 12V v2.2/EPS 2007 Support 
e Quad SLI, Quad Core, Dual CPU, bis zu 18 Laufwerke 
e Zertifiziert für SLI und CrossFire 
e CoolGuard: Nachlauf aller Systemlüfter bis <45°C - 
Verlängerung der Komponentenlebensdauer um bis zu 20% 
e PowerGuard: Alarmfunktion zum Schutz des gesamten Systems 
e Herausragende Effizienz von 82-85% 
e Unterstützung aktueller und kommender Grafikkarten 
(PCI-E 2.0, 6+2 Pin) 
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Smarter Choice 
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HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.alternate.de www.avitos.com 
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Smarter Choice 


Besuchen Sie 
unsere Webseite 


Kostenlose Hotline 


0800-3637629 (0800-ENERMAX) 


support@enermax.de www.enermax.de 


LIBERTY DXX 

* АТХ 12V v22 

* Volle Dual Core und Dual CPU Unter- 
stützung 

e Zertifiziert für SLI und CrossFire 

* Hohe Effizienz von 80% 

Nahezu lautloser 12cm Lüfter 

* ETERNITY Connectors (bis zu 18 Lauf- 
werke - 5АТА/ДРіп Molex) 

* Unterstützung aktueller und kommen 
der Grafikkarten (PCI-E 2.0, 6--2 Pin) 
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Enhanced Easy NesteQ. 
Connecting Systems 


Modulares Kabelmanagement der neuesten Generation 


„Enhanced Easy Connecting Sytem“ bezeichnet die aktuelle 
High-End-Neizteil-Serie aus dem Hause NesteQ. Bis zu vier 
Einzelkabel kónnen, sofern erforderlich, zu einer Gesamtlánge 
von 160 cm aneinander gesteckt werden, ohne dass man auf 
eine hohe Leistungseffizienz verzichten muB. Es lassen sich 
Kabel mit 4-Pin IDE, S-ATA und Floppy Steckern in beliebiger 
Reihenfolge kombinieren. Desweiteren werden bis zu vier 40 cm 


lange Verlángerungskabel mitgeliefert, um eventuell ungenutzte 
„Strecken“ zu überbrücken. Zur Kühlung des hochwertigen Netze 
teilinneren verfügt das Gerát über einen kaum wahrnehmbaren 
135 mm Lüfter - ideal zur Integration in ein Ultra-Silent System: 
Die EECS Netzteile sind lieferbar in 
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400, 450, 500, 600 und 700Watt — jetzt ab 69790) D 
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PC-COOLING GmbH. 


EN EE =] Qa- 2 Toes — 


Eichenallee 3 24589 Nortorf Tel. 04392-91 61 0 Fax 04392-91 61 14 | info@pc- cooling. de 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking da 


Neue High-End-Genera- 
tion von Nvidia? 

Vor einiger Zeit habe ich Ihren Ar- 
tikel über die Thematik „Gerüchte- 
suppe neu umgerührt: Spekula- 
tionen um GF9800 GTX, 65/55 nm, 
G92 und einen abgesagten G90“ 
gelesen. Da ich mir zu Weihnachten 
einen neuen High-End-PC kaufen 
will, würde ich gerne wissen, ob 
der High-End-Chip von Nvidia auf 
jeden Fall noch Ende dieses Jahres 
auf den Markt kommt? 

[Christian Schrage, per E-Mail] 


Carsten Spille: Leider hat Nvidia 
diesbezüglich noch keinerlei offi- 
zielle Informationen bekannt ge- 
geben, sodass wir Ihnen nicht mit 
Gewissheit weiterhelfen können. 
Es ist jedoch anzunehmen, dass es 
in diesem Jahr noch ein weiteres 
High-End-Produkt geben wird, da 
der CEO von Nvidia in mehreren 
Aktionärsveranstaltungen bekräf- 
tigt hat, beim bisherigen Zyklus 


Problem des Monats 


bleiben zu wollen. Dieser sieht ein 
High-End-Produkt im Herbst und 
Mid-Range/Refreshes im folgenden 
Frühjahr vor. Da Sie sich den PC ja 
sowieso erst zu Weihnachten kau- 
fen wollen, können Sie die Zeit bis 
dahin ja beruhigt abwarten. 


Geforce-Mobile-Treiber 
Woher bekomme ich für die Nvidia 
Geforce Go 8600M GT einen Trei- 
ber für Windows XP und Vista 32 
Bit? Auf der Nvidia-Homepage ist 
dieser nicht zu finden. 

[David Wilde, per E-Mail] 


Raffael Vötter: Von welchem Her- 
steller ist Ihr Notebook? Es ist dessen 
Aufgabe, die Nvidia-Referenztreiber 
an die eigenen Geräte anzupassen 
und zur Verfügung zu stellen. Wenn 
alle Stricke reifsen, dann können Sie 
auch den von Nvidia für die Desk- 
top-Karten bereitgestellten Treiber 
mit einem Trick installieren. Entpa- 
cken Sie das heruntergeladene Bün- 


Michael Drohm: 

Seit circa einem Jahr lese ich sehr 
gerne Ihre Zeitschrift. Unter an- 
derem hat mir auch die Serie über 
Grafikkarten, Grafikeffekte, HDR 
etc. sehr gut gefallen. Doch neu- 
lich stellte sich mir die Frage, wie 
viel VGA-Speicher man eigentlich 
effektiv auf einer 3D-Karte (Mittel- 
klasse oder High-End) braucht? 


Carsten Spille: 

Diese Frage lásst sich pauschal nur 
schwer beantworten, da neuere 
Spiele auch immer mehr Video- 
RAM verschlingen. War man 2003 
noch mit 128 MiByte auf einer 
High-End-Karte gut bedient, galt 


2004 bereits 256 MiByte als Stan- 
dard, Ende 2005 begannen sich 
512-MiByte-Karten durchzusetzen 
und 2006/2007 erleben wir den 
Sprung auf 1 GiByte. Mittelklasse- 
Karten sind in der Regel mit einer 
,Stufe" weniger RAM ausge- 
stattet, also bislang 256 MiByte. 
Angesichts kommender Spiele 
sind aber auch hier 512 MiByte 
sicherlich kein Fehler. X1950 Pro 
und GF8600 GT(S) kónnen hier- 
von bereits deutlich profitieren. 
Soll eine High-End-Karte lánger 
als ein Jahr im Spielerechner ihren 
Dienst verrichten, sollten Sie nach 
Móglichkeit zu einer Variante mit 
mehr als 512 MiByte greifen. 
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das bitte entsprechend. 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


del zuerst, begeben Sie sich dann in 
den Windows-Gerätemanager und 
geben Sie manuell den soeben kre- 
ierten Pfad mit dem Treiber an. In 
der Liste wählen Sie nun beispiels- 
weise die „Geforce 8600 GT“ aus, ig- 
norieren die Warnung und starten 
neu. In unserem Testlabor klapp- 
te die Methode mit den aktuellen 
16x.xx-Forcewares ohne Probleme. 


Vier GiByte RAM für Core- 
2-Duo-Rechner 

Ich stehe kurz vor der Umstellung 
meines AMD-Rechners auf ein Core- 
2-Duo-System. Ich möchte gleich 
vier GiByte RAM installieren, da 
ich später Windows Vista Ultimate 
in der 64-Bit-Version nutzen möch- 
te. Kann ich also problemlos vier 
1.024-MiByte-Riegel verwenden? 
[Michael Werny, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bei einer 
Platine mit Sockel 775 können Sie 
problemlos vier Speichermodule 


rum www.pcghx.de ++ 


mit jeweils einem GiByte Kapazität 
einsetzen. Da Sie die 64-Bit-Varian- 
te von Windows Vista verwenden, 
können Sie zudem die kompletten 
vier GiByte nutzen - mit 32 Bit wä- 
ren es maximal 3,5 GiByte. 


Vista 64 Bit oder 32 Bit? 

Ich möchte mir gerne die Windows 
Vista Ultimate System-Builder“-Ver- 
sion Kaufen. Jetzt stellt sich jedoch 
für mich die Frage, welche Bit-Ver- 
sion ich nehmen soll? 

[Marc Neubauer, per E-Mail] 


Henner Schröder: Wenn Sie ältere 
Geräte weiterverwenden wollen, 
sollten Sie zuvor sicherstellen, dass 
es für diese auch passende Vista- 
Treiber gibt. Generell ist die Un- 
terstützung für die 32-Bit-Version 
besser, Sie sollten also zu dieser grei- 
fen - damit gibt es insgesamt noch 
weniger Probleme. Hauptvorteil der 
64-Bit-Variante ist die Unterstüt- 
zung von mehr als 3,5 GiByte RAM, 


BER 
Не Options ? 


r-Memory Information 


Total Card Memory 
Total AGP Memory 


| 
128,00 MB 


r-Memory Usage History Information (MB) 
Maximum Card Memory 123,00 Maximum AGP Memory 501,94 


501,94 MB | Сатай Ca Маму 


123,00 Curral AGP Матлу 501,9 
‚00 Minimum AGP Memory 401,38 


Mit dem Video Memory Watcher (auf Heft-DVD, nur für Windows XP) können Sie 
prüfen, wie viel Grafikspeicher eine 3D-Anwendung benétigt. 
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die jedoch in den meisten Fállen 
noch nicht nötig ist. 


RSS-Feed für PCGH-Online 
Wenn ich im Browser auf das Sym- 
bol für den RSS-Feed klicke (in der 
Adresszeile rechts), bekomme ich 
immer einen „Atom“-Feed, welcher 
sich leider nicht direkt in Outlook 
oder Online-Feedreadern anzeigen 
lässt. Gibt es auch einen normalen 
RSS-Feed? 

[Volker Schulz, per E-Mail] 


Falk Jeromin: Den normalen RSS- 
Feed finden Sie unter folgendem 
Link: www.pcgameshardware.de/ 
extimages/rss/pcghutf8.xml - die- 
ser istinhaltlich mit dem Atom-Feed 
identisch, nur das Ausgabeformat 
im Hintergrund ist ein anderes, 
sodass dieser Feed auch mit unter- 
schiedlichen Anwendungen funk- 
tioniert. 


PCGH Extreme, die Zeit- 
schrift? 

Ich bin für eine Unterschriften- 
sammlung, damit PCGH entwe- 
der eine neue Zeitschrift mit dem 
Namen PCGH Extreme oder eine 
Extra-Rubrik einführt. Hier sollen 
dann Sachen getestet werden, die 
Extreme-Forum-Leute interessieren 
(Wasserkühlung, Casemods, Over- 
clocking etc.). 

[Foren-User Wassercpu, per E-Mail] 


Thilo Bayer: Extreme-Sonderhefte 
sind schon in Planung, bei Erfolg 
sieht man dann weiter. 


Geforce-8800-Update für 
Widescreen-TFTs 

In der Ausgabe 10/2007 hat Ernst 
Rügamer sich beschwert, dass die 
Geforce 8800 Spiele ohne 16:10- 
Support nur verzerrt und nicht in 
4:3 darstellen kann. Lange habe ich 
gesucht und bin nun endlich fündig 
geworden. Mit dem Nvidia Over- 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Einkaufsführer Grafikkarten 
(11/2007) 

Im Einkaufsführer Grafikkarten geben wir 
für die Powercolor X1650 XT einen Preis 
von 900 Euro an. Gemeint sind natürlich 
90 Euro. 


DX10: Lückenfüller (11/2007) 


In der Ausgabe 11/2007 sind wir noch 
davon ausgegangen, dass die Radeon 
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scan-Compensation-Fix, zu finden 
unter  http://downloads.guru3d.co 
m/download.php?det-1684 (ХУЕВ- 
CODE 25TY), ist es möglich, den 
Skalierungsbug der Forceware zu 
beheben. Ich hoffe, mit meinem 
Tipp auch vielen anderen Lesern ge- 
holfen zu haben. 

[Jens Wanning, per E-Mail] 


Gigabyte К8МЕ-9 auch mit 
Opteron-CPUs? 

In der PCGH wird der Privat-PC von 
Daniel Waadt mit einem AMD Opte- 
ron 180 auf einem Gigabyte K8NF- 
9 angegeben. Ich besitze dasselbe 
Mainboard und will ebenfalls auf ei- 
nen Opteron 180 oder 185 aufrüsten. 
Gigabyte gibt jedoch an, dass diese 
CPUs nicht unterstützt werden. Wie 
haben Sie das Problem gelóst? 
[Alexander Thiel, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Ich habe nur ein ak- 
tuelles BIOS aufgespielt, bevor ich 
den Prozessor eingebaut habe. Der 
Opteron 180 láuft nach wie vor ta- 
dellos. Von diesem Mainboard gibt 
es zwei Revisionen. Ich besitze noch 
die ältere Revision 1.x und habe die 
BIOS-Version F11 installiert. 


Logitechs neue G15 mit 
amerikanischem Layout? 
Danke für den tollen Test der 
Logitech G15 Refresh. Allerdings 
muss ich mit Schrecken den abge- 
druckten Fotos entnehmen, dass die 
„neue“ G15 scheinbar mit amerika- 
nischem Tastatur-Layout auskommt. 
Handelt es sich bei der getesteten 
Tastatur nur um ein Vorserienmo- 
dell oder wird die im Handel erhält- 
liche Version auch so aussehen? 
[Holger Zimmermann, per E-Mail] 


Lars Craemer: Laut Logitech soll 
die а15 mit dem normalen Tasten- 
layout auf den deutschen Markt 
kommen. Beachten Sie auch den 
Vermerk neben dem Bild. 


HD2900 Pro nur über ein 256-Bit-Speicher- 
interface verfügt. Tatsáchlich kommt ein 
512-Bit-Speicherinterface zum Einsatz. 
Unterschiede zur HD2900 XT findet man 
nur in den Taktraten. Weiterhin hat Nvidia 
den Namen der G92-Mittelklasse-Karte 
von Geforce 8700 GTS auf 8800 GT 
geändert. 


Das Kibibyte kommt (11/2007) 

Im Extrakasten „Speichermengen unter 
Windows” ist uns ein kleiner Fehler unter- 
laufen. 200 Milliarden Byte entsprechen 
200 GByte und nicht 200 GiByte. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats - Das Kibibyte kommt 


PCGH stellte ab Ausgabe 11/2007 auf 
neue Byte-Angaben um. 


Pro 

Ralf Hinckeldeyn: 

Generell bin ich für eine korrekte 
Angabe der Größeneinheiten. 
Aber warum verwenden Sie nicht 
die korrekten Abkürzungen wie 
z. B. MiB für Mebibyte? Stattdes- 
sen schreiben Sie in den Artikeln 
MiByte (halb abgekürzt, halb 
ausgeschrieben) - das stiftet nur 
Verwirrung. 


Thomas Krüger: 

Ich wollte Sie nur wissen lassen, 
dass ich die neue Schreibform in 
dem Magazin faszinierend finde. 
Sicherlich ist das jetzt für mich 
und andere eine Umstellung, doch 
klärt es einiges für die Zukunft. Ich 
wurde schon oft von Bekannten 
gefragt, warum man 256 Mega- 
byte Arbeitsspeicher hat, jedoch 
beim Booten des Rechners eine 
ziemlich krumme Zahl angezeigt 
bekommt. Des Weiteren hat mein 
Betriebssystemprofessor in einer 
Vorlesung erwähnt, dass sich die 
Informatik immer noch schwer tut, 
eine Wissenschaft zu sein. Man 
kann kein Betriebssystem oder 
eine Software theoretisch erklären 
und definieren, was sie tun wird. 
Und je weniger wir uns auf gewis- 
se Normen und Standpunkte ver- 
ständigen, desto länger wird die 
Informatik eine Praxiswelt bleiben 
und abermals keine Wissenschaft. 
Also nur weiter so, auch wenn es 
Kritik hagelt. 


Marvin Manke: 

Ich bin selber Informatiker und 
kann nur sagen: „Sehr gut!“ Das 
wird den Leuten ja schon seit 
Jahren falsch eingetrichtert. Ich 
weiß nicht, wie oft ich schon an 
der Theke stand und dem Kunden 
erklären musste, warum seine 
HDD denn weniger Kapazität hat. 


Redaktion: Henner Schröder 


Kontra 

Rene Rapold: 

Die Verwirrung mit der HDD- 
Kapazität hat schon was für sich, 
dennoch bin ich persönlich für 
„normale“ Kilobyte- und Giga- 
byte-Bezeichnungen. Sie sollten 
einfach die formatierte Kapazi- 
tät angeben. Die meisten User 
interessiert das Kibibyte sicherlich 
nicht. Technisch korrekt ist ja das 
GiByte - so wie die kW-Angabe 
bei PKWs. Dennoch lassen sich die 
PS nicht verdrängen, weil es eine 
gängige Bezeichnung ist. 


Oliver Schmitz: 

Wenn ich einen Speicherriegel 
mit 1 GB kaufe, dann bekom- 

me ich exakt 1 GiByte, da die 
Hersteller nicht im Dezimalsystem 
rechnen. Die einzigen „bösen 
Buben” sind doch seit eh und je 
die Festplattenhersteller, die ihre 
Kapazitáten auf Dezimalbasis 
angeben. Deshalb gibt es ja auch 
seit ewigen Zeiten die Angabe der 
formatierten und unformatierten 
GróBe. In meinen Augen hat sich 
das bis jetzt sehr gut bewáhrt. 
Warum hat sich denn wohl dieser 
zehn Jahre alte Vorschlag in der 
breiten Masse nicht durchgesetzt? 
Mangelnde Akzeptanz, weil es 
dem normalen Anwender einfach 
nichts bringt? Und jetzt móchte 
ich alle Redaktionsmitglieder bit- 
ten, mal spontan die Leistung ihrer 
Autos zu nennen. Wieso hóre ich 
jetzt keine kW, sondern nur PS? 
Das meine ich mit mangelnder 
Akzeptanz. 


Carsten Thelen: 

... es gibt halt Regeln oder 
Vokabeln, wie sie in tausenden 
anderen Fachbereichen auch 
vorkommen. Die muss man eben 
lernen, wenn man sich in den 
entsprechenden Fachgebieten 
bewegen will. Diese Fachbegriffe 
auf Krampf zu umgehen, nur 
damit ,, Nicht-Fachleute" eventuell 
besser damit klarkommen (wobei 
ich bezweifele, dass Leser wirklich 
besser damit klarkommen), finde 
ich nicht nur überflüssig, sondern 
auch noch lästig und irreführend. 
Ich muss nun jedes Mal bei allen 
Ihren Artikeln überlegen, ob Sie 
nun das binäre oder das dezimale 
Byte meinen. 


Natürlich ist diese Nomenklatur ungewohnt. Dennoch handelt es sich 

um einen Standard, der aus gutem Grunde erdacht wurde - nämlich um 
Missverständnisse und Rechenfehler zu vermeiden. Und für Sie, liebe 
Leser, ändert sich kaum etwas: Nur ein „i” kommt hier und da hinzu. Wo 
bisher also von „1 GByte" RAM die Rede war, heißt es nun „1 GiByte". 
Wer sich daran stört, kann das „і“ einfach ignorieren und unsere Artikel 
so lesen wie bisher. Dennoch bitten wir auch weiterhin um Rückmeldun- 
gen: Wie stehen Sie zum neuen System, sollen wir es beibehalten? 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | 


redakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Das PCGH-Folding-Projekt 
ist weiterhin eines meiner Lieblings- 
Hobbys am PC (aktuell rechnen sechs 
Kerne) — neben der Digitalisierung und 
Archivierung meiner alten 35-mm-Filme und Dias. 


Barcelona ... ist eine der coolsten Stádte in Europa ;-) Hard- 
wareseitig freue ich mich, dass AMD bald in der Vierkern-Liga 
mitspielt. Das dürfte auch mehr Spieleentwickler dazu motivieren, 
ihre Engines auf Mehrkern-Prozessoren auszurichten. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2x 1.024 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Meine Systeme laufen und 
das Netzwerk steht. Momentan arbeite 
ich viel lieber an meiner (noch nicht 
vorhandenen) Küche und teste meine 
Fáhigkeiten als Handwerker. 


Barcelona ... würde für mich einen erneuten Wechsel der priva- 
ten PC-Infrastruktur bedeuten und kommt daher in naher Zukunft 
nicht infrage. Aus Preis-Leistungs-Sicht ist Intel momentan einfach 
attraktiver. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Radeon X1950 XTX 

RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: 4019888 (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Da ich beim Zocken buch- 
stáblich noch in die Róhre schaue, wáre 
langsam mal ein LCD fällig. Fällt die 
Steuerrückzahlung hoch aus, gönne ich 
mir vielleicht einen 24-Zöller. Die Marktübersicht im letzten Heft 
hat gezeigt, dass die nicht nur gut, sondern auch günstig sind. 


Barcelona ... ist AMDs Versuch, die Preis-Leistungs-Krone, die 
man bei den Zweikern-Prozessoren an Intel verloren hat, bei den 
Vierkern-CPUs zurückzuholen. Ob das klappt? Ich bin skeptisch. 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Siedler 6, Crysis, Anno-Add- 
on, The Witcher — da bleibt kaum Zeit 
für Umbauten. 


Barcelona ... ist eine wunderschöne 
Stadt, in die ich auf jeden Fall noch einmal privat zurückkehren 
werde. Bei AMDs offiziellem Europa-Launch war jedenfalls viel zu 
wenig Zeit. Ach ja, der gleichnamige Chip ist für uns zockende 
Anwender natürlich weniger interessant. Vom Phenom verspreche 
ich mir aber einiges, die ersten Benchmarks sehen sehr gut aus. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900 XTX 

RAM: 2.048 MiByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Für mein neues Auto habe 
ich lange gespart, jetzt bin ich Neu- 
wagenbesitzer und zufrieden. Vielleicht 
reicht das Geld ja trotz monatlicher dm@pcghw.de 
Leasingrate für eine Geforce 8800 GTS — meine Begeisterung für 
Hellgate: London und Crysis rät mir jedenfalls dazu. :) 


Barcelona ... ist als Server-Prozessor für Spieler natürlich uninte- 
ressant. Wenn der Preis stimmt, könnte sich aber der Phenom X3 
mit der gleichen Architektur für sparsame Aufrüster lohnen. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MiByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Das Geld wird in diesem 
Monat nicht in den PC, sondern in die 
neue digitale Spiegelreflex investiert. 

Eine zwei GiByte große Sandisk-Spei- 
cherkarte, ein Ersatzakku sowie ein Fernauslóser mussten her. 


Barcelona ... ist AMDs große Hoffnung. Allerdings bezweifle 
ich derzeit noch den Nutzen von vier Kernen, sodass Spieler wohl 
weiterhin zu Intels Core 2 Duo greifen werden. Ich bleibe auf 
jeden Fall vorerst meinem Opteron 180 treu. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, ОС, Gehäuse, Sound) 


HENNER SCHRÖDER | volontär (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Mit leichter Verspätung 
habe ich gerade Half-Life 2: Episode 1 
begonnen. Sehr hübsch. Danach sind 
noch weitere , Altlasten" abzuarbeiten: 
Aquanox 2 liegt seit 2003 originalverpackt im Schrank ... Bis ich 
auch damit endlich fertig bin, muss die Hardware ruhen. 


Barcelona ... láutet eine neue Runde im ewigen Duell AMD 
gegen Intel ein. Ich bin äußerst gespannt, wer sie gewinnen wird 
— Prognosen wage ich aber noch nicht. 
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Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E4400 @ 3,07 GHz 
Board: Asrock 4-Core-Dual-VSTA 
Grafikkarte: Х1800 XT/512 @ 729/891 
RAM: 2x 1 GiByte @ DDR464, 2.5-3-2-5 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Der Hauptrechner dreht 
weiter seine Runden mit der , alten" 
Hardware — vermutlich bis Weihnachten. 
Momentan klaube ich Teile zusammen, 
um meinen Pentium-M-Zweitrechner wieder lauffáhig zu bekom- 
men. Der wird das Heim für meine S3 Chrome S27. 


Barcelona ... kann hoffentlich auch als Agena gegen Conroe 
und Penryn bestehen. Genug der Codenamen: Ich bin sicher, dass 
AMD mit einem guten Preis-Leistungs-Verháltnis aufwarten wird. 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheitssoftware) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Mein neuer 22-Zoll-Breit- 
bildschirm kommt zu Hause so gut an, 
dass meine zweijáhrige Tochter háufig 
am Schreibtisch vorbeiläuft, auf das LCD 
zeigt und mir ein deutliches , Neu!" entgegenschmettert. 


Barcelona ... wie Kollege Gógelein richtig bemerkt hat, ist die 
Stadt Barcelona einen Besuch wert. Was den neuen Prozessor 
betrifft: Immerhin ist es die erste CPU von AMD mit vier voll inte- 
grierten Kernen. Das ist aber kein Garant für einen Erfolg. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @ 2,4 GHz 
Board: Asrock 939-Dual-SATA-2 
Grafikkarte: /М5/ Geforce 7900 GTO 
RAM: 2x 512 MiByte G.E.l.L. DDR400 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Momentan lasse ich mei- 
nen PC rund um die Uhr für das PCGH- 
Folding-at-Home-Team rechnen. Mittler- 
weile denke ich daher schon ernsthaft 
über das Upgrade auf einen schnellen Quad-Core-Prozessor nach. 


Barcelona ... ist zum Erfolg verdammt. AMD hat große Hoffnun- 
gen in den Kern gesetzt und ist große Risiken dafür eingegangen. 
Dennoch glaube ich, dass auf dem Desktop die Intel-Riege durch 
brachiale MHz-Power die Oberhand behalten wird. 


FALK JEROMIN | volontàr (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950 GT/256 
RAM: 4x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20, 1 ") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Іп diesem Monat gibt es 
keine Veránderungen an meinem PC, 
getreu dem Motto „never change a 
running system". Im Herbst geht es mir 
erst einmal um die Spiele, nicht um die Hardware. 


Barcelona ... wird hoffentlich dafür sorgen, dass die Preise für 

Intel-CPUs fallen. Konkurrenz belebt ja bekanntlich das Gescháft, 
bei zwei áhnlich starken Prozessoren auf dem Markt wird es viel- 
leicht einen Preisrutsch geben. 


Kurzporträt: 
Freie Mitarbeiter 


© OLIVERPUSSE | MANUEL SCHULZ ANDREAS LINK 


Bereich: Online Bereich: On 


Ich studiere zurzeit Ich arbeite schon länger 
Informatik an der Fern- mit Hardware und habe 
universität Hagen. Sehr 
trockene Theorie, aber 


Ich bin Informatikstu- 
dent und beschäftige 
mich schon sehr lange 
mit Overclocking. Des- 
halb freue ich mich, bei die notwendige Grund- Ein sehr interessanter 


über sie zu berichten. 


PCGH Extreme mitwir- lage für das Verständnis Einblick in den Redak- 
ken zu können. aktueller IT. tionsalltag. 
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Gratis zu jedem Ultraforce PC! 
powered by Doomster.de 


Sie erhalten zu jedem System aus unserem 
"JShop einen Gutschein über ein Gratisspiel 
] im Onlineshop von www.doomster.de 
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CORE2 QUAD XTREME QX-68 ULTRA 


` Core? Quad Xtreme 0X-68 
intel Core? Quad ОБЕ & 4x 3,0 GHz 


nen 


nvidia GeForce 8800 Ultra — 4 

768 MB, DirectX 10 Ready 

4 GB Arbeitsspeicher 2 
2 БЕ DDR2-1000 + 2 GB. Flash ReadyEoo:! 
500 GB S-ATA Raid 4 
zx 250 GB S-ATA II HDD, 7.200 U/min. 


 20xDVD-BrennerS-ATA — 4e 


RAM/x(R/RW), Dual Layer, Light Scribe 
- Intel X38 Mainboard © 


Neuester Intel x38 Chipsatz 


—. Soundblaster X-Fi Gamer 7 
X-Fi Gamer - 7,1 Sound - EAX 5.0 
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ELECTRONICS 


igurator 
Stellen Sie mit unserem PC-Konfigura 


Ihren Wunsch-P 


! 
C individuell zusammen: 


Konfigurationsbeispiel 
РО 171 SU AMD X2 


e Gehäuse Antec Sonatalll MidiTower 

e Netzeil LC-Power Silent Giant LC6550GP 550W Green Power 140mm 
• Mainboard Gigabyte GA-M57SLI-S4 Socket-AM2 nforce570 

e CPU AMD Athlon64 X2 4400+ AM2 (940pin) tray 2,3GHz 2x512kB 

• CPU Kühler Arctic Cooler Alpine 64 Sockel 754/939/AM2 

• 2x Sparkle PCI-E 8500GT 256МВ TV/DVI SLI 

• 1024MB PC800 DDR2 PC6400 Mushkin-SP2 

• HDD 500GB Samsung HD501LJ SATA2 16MB 7200RPM 

• LG DVD-Brenner GSA-H54N 18x IDE schwarz 


zzgl. 48 Std. Dauertest 


Kostenlos: 
Noidpad Xtrem X High Performens Mouse Pad 


EUR 728,99 


LC-Power LC8850 850W V2.2 


* AIX V2.2 >” 
* 140mm-Lüfter 
des QStarz GPS Mouse BT Q818 
* Free-Plug Kabel-Management * 32 Kanal parallel MTK GPS-Empfánger Abit FATAL1 | ү FP-IN9 SLI 
* Aktiv-PFC * 32 Stunden Betriebszeit 
* 3 x PCI-Express * 360 Studen Standby Modus Socket 775 / N F650 SLI 
e Зх «12V: 60A * 15 m kabellose Übermittlungsstrecke (BT-V1.2) e LGA 775 
* S-ATA * USB-Anschluss (zum Aufladen des Akkus) e NVIDIA® NF650i SLITM 
e Effizienz > 80% е Kaltstart: 39s * NVIDIA® SLITM Technologie 
* HOCHGLANZLACKIERUNG schwarz * Warmstart: 36s * FSB1066 
* Anschlüsse: 24/20-Pin Mainboard, 4/8-Pin-Mainboard Server, * Hotstart: 1s e Dual DDR2-800 
Floppy, 3 x PCI-E, S-ATA, 4-Pin-Molex * GPS-Protokoll: NMEA 0183 (V3.01)-GGA, GSA, GSV, e Dual PCI-E X16 
RMC(default), GLL, ZDA, VTG (optional) е NV SATA 36 RAID 
EUR 98,70 * Gewicht: са. 65g * Gigabit Ethernet 
* Abmessungen (B/H/T): 72,2/46,5mm/20 mm e 7.1 CH HD Audio 


* RoHS Compliancy 


EUR 74,90 on 89,00 


Bestellhotline: 


Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. Versand. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne 


Konfigurationsbeispiel 


ëmm) [PG Wi 
SU intel Gore 2 Duo 


e Gehäuse Antec NineHundred 
• Netzeil LC-Power Silent Giant LC6550GP 550W 
Green Power 140mm 
e Mainboard Abit FATAL1TY FP-IN9 SLI 
Socket 775 / NF650 SLI 
e CPU Intel Core 2 Duo E4400 S775 Tray 
2x 2,00GHz, 200MHz FsB 
• CPU Kühler XILENCE Cooler XPCPU-LGA. 
AU Sockel 775 
• 2x Sparkle PCI-E 8500GT 256MB TV/DVI SLI 
% 1024MB PC800 DDR2 PC6400 Mushkin-SP2 
e LG DVD-Brenner GSA-H54N 18x IDE schwarz 


zzgl. 48 Std. Dauertest 


Kostenlos: 
Noidpad Xtrem X High Performens Mouse Pad 


EUR 714,60 


Powercolor PCI-E X1950 Pro 


Antec P182 MidiTower 


* attraktives Schwarz-grauer Lack , 0.8mm kaltgewalzter Stahl 
* 2-Kammer Design für die optimale Wármeisolierung 
e 11 Laufwerksschächte: Extern 4 x 5.25“; 1 x 3.5". 
Intern 6 x 3.5“ 
* Externe Lüftersteuerung auf der Rückseite zur Steuerung 
der oberen und hinteren Lüfter 
* Gummiverkleidete Öffnungen für Wasserkühlungsleitungen 
* Kable Organizer eliminieren Kabel-Salat 
* Cooling System: 
- 1 hinterer 120mm TriCool Lüfter (Standard) 
- 1top 120mm TriCool Lüfter (Standard) 
- 1 (untere Kammer) 120mm TriCool Lüfter (Standard) 
- 1 vorderer 120mm Lüfter (optional) 
- 1 mittlerer 120mm Lüfter (optional) 


EUR 118,90 


* Graphics Engine RADEON X1950 

* Video Memory 512 MB GDDR3 

* Engine Clock 600 MHz 

* Memory Clock 650 MHz x 2 

* Memory Interface 256 bit 

* DirectX Support 9 

* 36 pixel shader processors 

* 8 vertex shader processors 

* Bus Standard PCIE x16 

* Fully Crossfire and BTX compatible 


EUR 128,0 


Jetzt online bestellen: 


512 MB Arctic Cooling 


EANITECINNIECRSSUS 


• 500GB Festplatte SATA2 16MB Cache 7200rpm 
e Unterstützte Mediadateien: 
- Untertitel: SRT, SSA, SMI 
- Audio: MP3, WMA, AAC, 
- Video: MPEG 1/2/4, XVID, DIVX, VCD, DVD 
- Bild: JPEG, MJPEG 
ө Cardreader: CF, SD, MS, MMC XD 
Dateisystem: FAT32/NTFS 
е Anschlüsse: 7 Pin S-ATA, 40 Pin IDEE, 
1x USB 2.0, VGA, AV, YPbPr, 
е Zubehör: Fernbedienung/Batterie, Kabel 


EUR 156,80 


Jetzt neu bei uns: 
Ratenzahlung 


em Einkaufswert von € 300,- 
können Sie ab sofort unsere neue 


unkomplizierte Ratenzahlung in 
Anspruch nehmen. P. 
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Ab ein 
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buhmann-marketing.de 


Я many electronics gmbh e Lindenallee 75 e 45127 Essen 
Offnungszeiten: Montag bis Freitag 10:30 Uhr = 18:30 Uhr, Samstag 10:00 Uhr - 13:00 Uhr 


des 513 des BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 53 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. Alle Markennamen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer. 


т EP в 
PLUS X aU TSCHEIN FUER EIN SPIEL 


PS.DE. J 
DEINER WAHL BEI 5000 
1. GA TOP-GAMES WAR" TEN AUF DIC uM T 


ITA OVERCLOCKED N | 
WS Arnıon64 X2 6000+ е. 2x 3,0 GHz мж 


ғ. Борай 
0 


e RADEON HD 2600 XT ES 4 
» „ATI Нареом HD 2600 XT - 512MB č w. 3 
19772048 MB ETIAM - 
S. 2х 1GB DDR2-800 RAM » 


7400 СВ FESTPLATTE 


P % KS 400 GB S-ATA ІІ HDD, 7200 U/Min 


к Жет DVD-Brenner 


| à d N 18x DVD DuaL Larer BRENNER 


ASUS. M2R32- ы. 


“- AMD 580X CROSSFIRE CuiPsarz 


Design by ninepint - www.ninepoint.de 


ra: 1 
б; |. 


Ped 


№ Penia N 
A Inter Core2 Quan NES, Geer, 


| асық 8800 GTX 
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Eo ое лл RETE UICE ES 
—— | Gamer Dream 745 ШИЕ». 


е Asus 650i SLI'" Chipsatz Mainboard 

е Windows? Vista™ Home Premium 

е NZXT’ Apollo Gaming Gehäuse 

е 2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

е 500GB SATA II 7200RPM Festplatte 

• 20x Double Layer DVDER/XRW Brenner 

е 16x DVD-ROM Laufwerk 

е 2X NVIDIA? GeForce'" 8600GT 512MB 

16X PCI Express Grafikkarte - SLI'" aktiviert 

Surround 3D Premium Sound 

GB Netzwerk LAN 

**Gratis** Wireless 802.11g 54MBps Netzwerk Adapter 
Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebotspreis 
enthalten 


Intel® Core'" 2 Duo Prozessor E4400 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E4500 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6550 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6750 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6850 


Intel® Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 1659 


FARBAUSWARE Intel® Core'" 2 Quad-core Prozessor Q6600 € 
a ы m 3 A 9 ,€ Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 1239 € 
= 


“= Gamer Dreams " Gamer a " Gamer Dreams. 
705 FX-920 885 


AHL FARBAUSWAHL 
659,€ ШЕЕ 1059,€ EE ` 1355,8 |1 
e Asus 650i SLI™ Chipsatz «15.4 Zoll 16:10 WXGA LCD 1280x800 е Asus 680i SLI'" Chipsatz 
Mainboard e Windows® Vista™ Home Premium Mainboard 
e Windows? Vista™ Home Premium e Intel® Centrino'" Duo Mobile Technologie • Windows® Vista™ Home Premium 
е X-Cruiser Mid-Tower Gaming Gehäuse  . Intel® Core™ 2 Duo Prozessor * Raidmax? Sagitta Gaming Gehause 
e 2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher e Intel® wireless 4965AGN е 2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
е 250GB SATA II 7200RPM Festplatte 802.11a/b/g/Draft-n е 1 TB (2x 500GB) SATA II 7200RPM 
e 20x Double Layer DVD+R/+RW e Intel® 965 Chipsatz Festplatte 
Brenner е NVIDIAG Mobile GeForce'" 8600GT e 20x Double Layer DVDE£R/XRW 
е NVIDIA? GeForce'" 8500GT 512MB 512MB Grafikkarte Brenner 
16X PCI Express Grafikkarte e 2GB DDR2 -667 Arbeitsspeicher е 16x DVD-ROM Laufwerk 
e Surround 3D Premium Sound е 160GB 5400RPM Festplatte e NVIDIA®? GeForce™ 8800GTS 
e GB Netzwerk LAN • ЗХ DVD£R/tRW Brenner 768MB 16X PCI Express Grafikkarte 
e **Gratis** Wireless 802.11g 54MBps  . Built-in 1.3 Mega Pixels Webcam e Surround 3D Premium Sound 
Netzwerk Adapter е GB Netzwerk LAN & 56K Modem е GB Netzwerk LAN 
e Monitor, Tastatur, Maus und Joystick • 4x USB & 1x Firewire IEEE-1394 Ports . **Gratis** Wireless 802.110 54MBps 
sind nicht im Angebotspreis enthalten • 3-in-1 Build-in Media Card Reader Netzwerk Adapter 
e Li-lon Akku e Monitor, Tastatur, Maus und Joystick 
• **Gratis** Notebook Tasche sind nicht im Angebotspreis enthalten 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E4400 Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E4400 1355 & 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E4500 T7300 (4 MB L2Cache, 2.0GHZ) Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E4500 1375 & 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6550 T7500 (4 MB L2Cache, 2.2GHZ) Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6550 1399 & 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6750 T7700 (4 MB L2Cache, 2.4GHZ) Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6750 1419 = 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6850 Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6850 1509 ғ: 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 1509 =: 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 1759 = 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 219€ 


www. iBUYPOWER.DOE 


Intel, das Intel firmenzeichen, der Intel Kern und das Kern-Innere sind eingetragene Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Intel Corporation oder seine Tochtergesellschaften in den Vereinigten Staaten und in anderen Ländern. 


iBuypower empfiehlt Windows Vista'" Home Premium Edition 


К. 
, il 


80800-73753-755 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. der gesetzlichen MwSt. zzgl Versand. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813BGB innerhalb von 
14 Tagen gemäß 53 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und orginal verpackten Zustand. Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebot enthalten. 


SPIEL. SATZ. SIEG! 


KAUFEN SIE BEIM MEHRFACHEN TESTSIEGER ! 
Z.B. IN GAMESTAR 04/07 


2.B. VISTA MAGAZIN 09/07 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wesseling 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0 


Silentium PC Nr.1 


/Intel(Core'2!Du0]6750/2/67GH2} 
#72048]MB]DDR2:667/Mushkin 

|MS1|Mainboard}1333MHZ; 

5 


Su Ga QUERER] - 
[Combat/Ready/Gehäusejroti 
60 Monate Garantie 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 9 9 99 
holservice, 60 Monate Hotline, $ 
30 Tage Rückgaberecht 
WI4096/MB]DDR2:800, Zeie, 
WE (650ifUltra] 
E 
(7, SEU DEER ësst 
| Varmorjjrablackimod]by/OCJTeam, 
80 Monate Monate Garantie 
einzigartige 3D Gamer Upgrade 
holservice, 60 Monate Hotline, 
30 Tage Rückgaberecht 
. Silentium PC Nr.5 
NVIDIA(650if Ultra) 
[500/GB}Samsung]SATA/HDJ16MB, 
[768]MB]Ge)ForceX8800/G ТХ#ХЕХ\ 
= | 
m Stackerfblackemodby/0C Team) 
60 Monate Garantie 
einzigartige 3D Gamer Upgrade 


2üx.Samsung|DVD/Brenner/203B) 
einzigartige 3D Gamer Upgrade 
Garantie auf CPU,RAM und 
m Silentium PC Nr.4 
pur 6750@"3/AGHZ, 
Г T20x.Samsung|DVD)Brenner/203B 
ДП Ze 
Garantie auf CPU,RAM und 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 
fore 21Duo]67508 3 4GHz 
4096JMB]DDR2-800, 
I20x.Samsung|DVD)Brenner/203B, 
[250WABe|Quiet Netzteil] 
Garantie auf CPU,RAM und 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 1 39 0 99 
holservice, 60 Monate Hotline, E 
ückgaberecht 


-Meine Garantie für Sie: 
— Die Zufriedenheitsgarantie! 


- Silentium PC Nr.2 


IIntel(Core)2/Du0}6750/2/67GH2} 
2048]MB]DDR2:667/Mushkin] 
[MS1/Mainboard}1333MHZ; 

SATA 


512)MB|GF/8800]GTjbrandneu!) 


[Combat/Ready/Gehäuse/schwarz, 
60 Monate Garantie 

einzigartige 3D Gamer Upgrade 

Garantie auf CPU,RAM und 

Grafik, 36 Monate Reparaturab- 79 99 
holservice, 60 Monate Hotline, E 

30 Tage Rückgaberecht 

Silentium PC 

Alle Combat Ready PCs sind flüsterleise. Insbeson- 
dere die beliebten Gaming Gehäuse von Thermalt- 
ake, Coolermaster und Silverstone profitieren von 
unseren Geräuschreduzierungmaßnahmen. Laut 
war gestern. In Kürze finden Sie MeBergebnisse 
aus unserem Testlabor zu allen PCs auf unserer 
Homepage mit Angaben zur Lautstärke in dB und 
sone. Darauf kónnen Sie sich verlasssen. 

Immer wieder lobt die Fachpresse die geringe 
Lautstárke. Auszug aus dem VISTA Magazin 10/07: 
„Kein anderer PC im Testfeld arbeitet so leise wie 
das Modell aus dem Hause Grey Computer. Mit 
0,4 Sone im Leerlauf und 0,9 Sone ist der PC noch 
einen Tick leiser.... macht einen exzellent verarbei- 
teten Eindruck... Hersteller manch teurer Komplett 
PCs kónnten sich hier eine Scheibe abschneiden." 


3D Gamer Upgrade Garantie 
Nur bei uns erhalten Sie diese einzigartige für 
Gamer konzipierte Garantie, die spátere Aufrü- 
stungen vereinfacht: 

,Im Kaufpreis eines Combat Ready PC ist die 3D 
Gamer Upgrade Garantie enthalten: Sie gilt für 
CPU, Speicher und Grafikkarte. In den ersten 6 


Monaten nach Kauf zahlen Sie nur die Differenz der 


aktuellen Komponenten-Verkaufspreise." 


DEUTSCHLANDS FÜHRENDE 


60 Monate Garantie 


INS ME 
]Wainboard|VIA (Cip 


19, 


einzigartige 3D Gamer Upgrade 
Garantie auf CPU,RAM und 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 


[Combat/Ready/Gehäusejsilber] 
holservice, 60 Monate Hotline, 


30 Tage Rückgaberecht 399. 


Silentium PC Nr.6 


InnovatekqWasserkühlung 
|t" keine 3.06Н21 
E 
| Zou (650if Ultra) 
320 GB/Samsung|SATA|HD]T6MB] 
512/MB|GE/8500]GTjsilent] 
20x(Samsung/DVD]Brenner/203B} 
[350WfSilent/Fortron] 
GO Monate Garantie Combat;Ready/Geháuse) 


einzigartige 3D Gamer Upgrade 


Garantie auf CPU,RAM und 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 
holservice, 60 Monate Hotline, 
30 Tage Rückgaberecht 
Liquid PC Nr.7 
ISilentiWasserktühlungssystem, 
(Quad|CoreY0660093/6GHz 
2048]MB)DDR2-800|Mushkin) 
[пїйїаї6805Ш 
[500]6В]$ат$ипо]$АТА(НП]16МВ) 
//68]МВ][@еЕогсе!8800, Gm 
/DVDJBrenner} 
60 Monate garanie E EDO 
einzigartige 3D Gamer Upgrade [Sharkımod]by( (OCjTeam] 


Garantie auf GPU,RAM und 

Grafik, 36 Monate Reparaturab- | 
olservice, 60 Monate Hotline, 99 
0 Tage Rückgaberecht Г 


Dafür stehe ich mit meinem Namen. VERSPROCHEN! 
Dipl.- Ing. (FH) S. Stresow 

Geschäftsführer und Großvater 

der Zufriedenheit. 


Tel.: 0 22 36 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! 


«Silentium PC Nr.8 


Intel[Quad[CorejQ 6600]2 4GHz] 
08) MB]DDR2*667/Mushikin) 
(Eer 
[600/G8/Samısung/SAraHD}16MB) 
27и a0 rjbramdne) 


einzigartige 3D Gamer Upgrade 
Garantie auf CPU,RAM und 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 


[20x.Samsung|DVD/Brenner;203B 
Iholservice, 60 Monate Hotline, 


30 Tage Rückgaberecht | Е 


Е Silentium 06600 


. Quad 8800GTX 4096 


CDAD LAAC 
Z1096]MB]DDRZ1567/Müstikin) 
ела) ees 
[600)6B Samsung]SATA 
[/68MB/EVGATGGEOrCE 880010774 
ox samsung DvD] Brenner 2038 
(550ИДВЕ Quict Netzteil 


60 Monate Garantie 
1399.» 


(Core'2 Duo E6850/3.0/GHZ 4MB) 
[2096 MB DDR2*667/Müstikin) 
[500 GB Samsung SATATHDTÍGMB] 
ODORE 
(ОУ))52115Ш10116/4854 

[20x Samsung]DVD]Brenner,2038) 
(o0 Wfrnermattake]roughipower] 


60 Monate Garantie 


Grafik, 36 Monate Reparaturab- „99 
Iholservice, 60 Monate Hotline, 


30 Tage Rückgaberecht 


Grafik, 36 Monate Reparaturab- 
Вова е, 6) Monate Hotline, 


F Silentium PC Nr.12 


Deister Geert 
ewe Mer 
ПТС 
EELER 
Sr SEELEN 
DES 


F20x<Samsung] 
[550WÄBe]Quiet;Neizteil] 
bake D OCH EA 


60 Monate Garantie 

| einzigartige 3D Gamer Upgrade 
Garantie auf CPU,RAM und 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 
holservice, 60 Monate Hotline, 
30 Tage Rückgaberecht 


1999.» 


ilentium PC Nr.9 


YintellCore'2!Duo/6850X3'0GHz; 
[2096 MB]DDR2Y667/Mushikin 
Tnviaiaf65oiluntrafmainboara| 
C XIIISOU GB Samsung Re 
Э, EE 
“ ӨЛЕШ Ern 


rafik, 36 Monate Reparaturab- 
olservice, 60 Monate Hotline, 


_Garantierter 3D Benchmark 


Ab sofort finden Sie online zu allen unseren Gaming 
PCs einen garantierten Leistungswert unter future- 
mark 3DMark 06. 


Kameleon Option 

Wir bieten Ihnen einige Gehäuse in allen Farbtönen 
nach RAL Farbtabelle an (Lieferzeit beachten). 
Einige Thermaltake, Silverstone und Coolermaster 
Geháuse in verschieden Farben sind ab Lager 
verfügbar: weiss, rot, caesium. 

Wir liefern Ihnen ab Lager ohne Aufpreis unsere 
Combat Ready Gehäuse (neben schwarz und silber) 
auch in rot und weiss. 

Die Review Seite „Orthy.de - Wissen was läuft“ : 
,Combat Ready" - ein Hersteller für Individual-Sy- 
steme, die man sich im Shop schön konfigurieren 
kann, ...allerdings auch in peppigen Farben. Die 
Verarbeitung ist erstklassig, der Preis liegt für einen 
1000€-Rechner nur rund 30 bis 40€ hóher als 
wenn man sich die Komponenten selbst kauft. Man 
bekommt dafür aber auch einen „3-Jahre-Abhol- 
service" und 5 Jahre Garantie." 


Kompetenz 


Wir sind seit 1995 gerne für unsere Kunden da! 


< Silentium PC Nr.13 


fintel|Quad|Core QX6850 e erg 

p LEDR? ADMIS 
JASUS]PSBZE/SLI|Mainboard| 
ТЕТ АЕТ 

WS MEISTEN 
F20xcSamsung/DVDJBrenner/203B] 
[550WÄBe]Quiet/Netzteil] 
[Sharkımod]by/OCJTEAM| 


60 Monate Garantie 
einzigartige 3D Gamer Upgrade 


‚Garantie auf CPU,RAM und 

Grafik, 36 Monate Reparaturab. 2 1 90. 99 
holservice, 60 Monate Hotline, 

30 Tage Rückgaberecht 


HIGH END PC MANUFAKTUR! 


8 48- 


inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 


COMBAT-READY.DE 


Besuchen Sie auch unser Forum - 
inkl. Kaufberatung und Tips. 


| 


семі: AT 


pi 


Ф 
S 
> 
= 
© 
% 
= 
ta 
3 
га 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 
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NF-M2SV 
AN52 
AN-M2HD 


UATX, S, V, L, sA АМ2 / nF405 
S, GL, sA AM2 / nF520 


ATX, S, V, GL, sA AM2 / nF630a 


Fatallty FP-IN9 


IP35-E 
IP35 


S, GL 5А 775 / nF650i-SLI 
S, GLsA 775/P35 
S, GL Е sA 775/P35 
ІМ9 32X-MAX „Beast“ 5, 61, ѕА 775 / nF680i-SLI 


AM2NF3-VSTA S, L, sA AM2 / пЕЗ 
ALiveNF6G-VSTA pATX, S, V, L, sA AM2 / nF430 
ALiveNF5-eSATA2+ 5, GL, sA AM2 / nF520 
AliveNF7G-HD — pATX, S, V, GL, sA AM2 / nF630a 
K7S41GX ATX, S,V,L А/7416Х 
ConRoe1333-eSATA2 5,бі,зА 775 / 945P 
ConRoe1333-D667 „ATX, S, V, GL 775 / 9456C 
ConRoe1333-DVI/H S, VGL 775/ 9456 
ConRoe1333-GLAN 8,61 775/9456C 
ConRoe1333-1394 рАТХ, St 775 /945GC 
4Core1333-Viiv 5,01, Е sA 775/P965 
WD Му Book Essential 

WDG1U5000E 

500 GB Kapazität 

7.200 UPM 

16 MB Cache 

USB 2.0 


+: auch ECC/ *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dua 


02+ 
02+ 
02+ 
02+ 
02 
02 


109,- 


Western 
Digital’ 


Verwendbare Speicherbausteine: 5: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / 50: SO-DDR-RAM / 502: S0-DDR2-RAM / 


MA69VM-S2 

M61PM-S2 

M61P-S3 

M52S-S3P 

М565-53 

М685М-52 

G31MX-S2 НАТХ, S, V, GL 
P31-DS3L S, GL 
G33M-DS2R БАТУ, S, V, GL 
G33M-S2H ATX, S, F, V, GL 
P35-DS3L S, GL 
P35-DS3 S, GL, sA 
P35-DS3R S, GL, sA 
P35-DS3P S, GL, Е s 
P35C-DS3R S, GL, sA 
P35-DS4 S, GL, Е sA 
Р35-53 S, GL, sA 
P35T-DS3P S, GL, F, sA 
X38-DS5 S, GL, F, sA 
Х38-006 S, GL, F зА 
M2A-VM 


ЏАТХ, S, V, GL, sA AM2 / 690V 
„ATX, S, V, GL, Е sA AM2 / nF430 
S, V, GL, Е sA AM2 / nF430 
5, GL, sA AM2 / nF550 
5, GL, F, sA АМ2 / nF560 

pATX, S, F, V, GL, sA AM2 / nF630a 


715/631 
775 [ P31 
775 / 633 
775 / 633 
775 / P35 
775 / P35 
775 / P35 
775 / P35 
775 / P35 
775 / P35 
775 / P35 
775 / P35 
775 / X38 
775 / X38 


НАТХ, S, V, GL, sA AM? / 6906 


M2A-VM/HDMI paTx, S, V, GL, sA AM2 / 6906 


M2N-SLI Deluxe 


S, GL, F, sA AM2 / nF570-SLI 


M2N32-SLI Deluxe 5, GL, F, sA AM2 / nF590-SLI 


M2N-VM/DVI — uATX, S, V, GL, sA AM2 / nF630a 
A8V-VM SE ATX, S, V, L, sA 939 / K8M890 
K8V-X SE S,L,sA 754 / K8T800 
P5N-E SLI S, GL Е sA 775 / nF650i SLI 
P5N32-E SLI PLUS $8, 61, F,sA 775 / nF650i-SLI 
P5B S,GL,sA 775/P965 
P5B Plus S,GL,F sA 775/P965 
P5W DH Deluxe S,GL,F sA 775/975Х 
P5K SE S, GL 775/P35 

P5K S,GLF 775/P35 
P5K-E WiFi-AP — S, WL, GL F sA 775/P35 

P5E S, GL, F sA 775/X38 
P5E3 S,GL,F sA 775/X38 
Maximus Formula ` S, GL E sA 775/X38 

P5E WS PRO S, GL EsA 775/X38 
P5E3 Deluxe S, GL, F sA 775/X38 
Maximus Formula SE $, GL, F, sA 775 / Х38 
P5E3 Deluxe/WiFi 5, GL, WL, Р зА 775 / X38 


K9N SLI Platinum 

K8N Neo3-F S, GL, sA 
DON SLI-FI 

PEN 

P35 Neo-F S, GL 
P35 Platinum S, GL, F зА 


S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


[CPUs 


INTEL® 
3,0 GHz 


T5600 
T7400 


E6320 
E6420 
E6600 
X6800 


DDR2 
DDR2 
DDR2 


DDR2 
DDR2 
DDR2 
DDR2 
DDR2 Ultra 
DDR2 


Prescott. 


Merom 
Merom 


Conroe 
Conroe 
Conroe 
Conroe XE 


800 1x1.024 


2x 1.024 
2x 2.048 


2x 2.048 
2x 2.048 
2x 2.048 
2x 2.048 


667 / 5-5-5 
800 / 5-5-5 
667 / 5-5-5 


800 / 5-5-5 
800 / 4-4-4 
667 / 5-5-5 
800 / 5-5-5 
800 / 4-4-4 
667 / 5-5-5 


Single: Preis für ein Speichermodul. 
Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Versandkosten richten a 


nach der M A 


84,- 


204,- 
869,- 


239,- 
399,- 


164,- 
184,- 
209,- 
899,- 


754 / nFA 


775 [ P35 
775 [ P35 


AMD 

BE-2300 Brisbane EE 19  2x512 
BE-2350 Brisbane EE 21 2512 
BE-2400 Brisbane EE 23 25172 
4000+ _ Brisbane 21 2х512 
4200+ ЕЕ Windsor 22 2х512 
4400+ Brisbane 23 2x512 
4800+ Brisbane 7508087517 
5000+ Brisbane 26 2512 
5200+ Windsor 2,6 2х1024 
5600+ Windsor 28 2x104 
6000+ _ Windsor 30 2х1024 
6000+ EE Windsor 30 21024 
DDR2 XTC Gold 206GB 800/555 
DDR2 Platinum 20GB 800/454 
DDR2 Platinum 206GB 800/444 
DDR2 10GB 667/5 
DDR2 10GB 800/5 
DDR2 206GB 667/5 
DDR2vitestag& ` 20 GB 800/444 
DDR2 206GB 80/555 
DDR2 40GB 80/555 


bequem n Rai 


duellen Online-Fina 


S, GL, F, sA AM2 / nF570-SLI 


S, GL, F sA 775 / nF650i-SLI 
S, GL, sA 775/nF680i-SLI 


D2 
D2+ 


D2 
D 
D2+ 
D2+ 
D2 
D2 


94,- 
104,- 
ІШЕ» 
134,- 
1592 


70,- 
80,- 
86,- 


28,- 


59 
84,- 
109,- 
234,- 


149- 

995 
109- 
139,- 
209,- 
219- 
259,- 
249,- 
269,- 
249,- 
299,- 


995 
49,- 
109,- 
222,- 
94,- 
149,- 


CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 


79,- 
84,- 
94,- 
64,- 
69,- 
74,- 
89,- 
99,- 
109,- 
124,- 
144,- 


30,- 


63,- 


"ed 


М 
À 


GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Ch 


EN84 
ENON 
1125) 
EN8600G 
EN8600G 
EN8800G 
EN8800G 
EN8800U 


N7600GS 


0G 
0G 


PX8500G 
PX88! 
PX8800 U 


tra 


NX8600G 
NX8800G 
NX7600G 


Silent/H 
S/HTDP 
S/HTDP 
LTRA/HTDP 
Silen 


-TDH 
X-TDH 


-T2D 
S-T2D 0С 
-TDZ 


ipsatz 


ОбЗ/НТР 


/HTD 


Leviathan 


EZ 


IDE 

WD400JB U-100 
WD800JB U-100 
WD3200AAJB u-100 
WD5000AAJB u-100 
HDS721616 U-133 
HDT725032 U-133 


PCle 
PCle 
PCle 
PCle 
PCle 
PCle 
PCle 
PCle 


AGP 


PCle 
PCle 
PCle 


PCle 
PCle 
AGP 


256-02 / 840085 
512-02 / 850067 
512-D2 /8500GT 
512-02 / 860067 
256-63 / 860067 
320-63 / 8800675 
640-63 / 8800675 
768-63 / 8800Ultra 


256-02 / 760065 


256-D2 /8500GT 
768-63 / 8800GTX 
768-63 / 8800Ultra 


256-63 / 860067 
640-63 / 8800675 
512-02 / 760067 


FESTPLATTEN 


40 
80 


320 
500 


160 
320 


9/ 
9/ 
9/ 
9/ 


8/ 
8/ 


7.200 
7.200 
7.200 
7.200 


7.200 
7.200 


PIONEER BDC-S02BK 


Schreibgeschwindigkeit: 12x DVD+R, 
6x DVD+RW, 5х DVD-RAM, 4x DVDR DL, 
24x CD-R, 24x CD-RW 


Lesegeschwindigkeit: 5x Blu-ray, 12x DVD, 


5x DVD-RAM, 32x CD 
Schwarz 


S-ATA 
retail 


47,- 
84,- 
99- 
99- 
109,- 
279,- 
399,- 
579,- 
84,- 


64,- 
479,- 
666,- 


ІШ > 
344,- 
123- 


37,- 
39,- 
64,- 
99r 


44,- 
64,- 


D- 


DVD+RW 


AOPEN 
ASUS DRW-1 


DSW2012P 


814BL* 


LG GSA-H55N* 
LG GSA-H55N 
LG GSA-H55LR* 


LG GSA-H55LR 
LH-20A3H* 


LITEON 


PLEXTOR PX-800A* 


SAMSUNG 5 
SAMSUNG 5 
SAMSUNG 5 
SAMSUNG 5 


SONY NEC A 
SONY NEC A 
SONY NEC A 
SONY NEC A 
SONY NEC A 


H-S202H* 
H-S202J 
H-S202N* 
H-S202N 


D-7170A* 
D-7173A* 


Pioneer 
sound. vision.soul 


UFWERKE 


D-7543A Slim 
D-7633A Slim 
D-7913A Slim 


20x / 
18x / 


8x 
8x 


20x / 10x 
20x / 10x 
20x / 10x 
20x / 10x 


20x / 
18x/ 


8x 
8x 


20x / 12x 
20x / 12x 
20x / 12x 
20x / 12x 


18x / 
18x / 
8x / 
8x/ 
8x/ 


8x 
8x 
4х 
Ax 
Ax 


PARKLE SF-PX86GT256 PCle 
FX 8800GTS PCle 
PERTVISION 7300GT Pcie 
PERTVISION 8600GT рсе 


ATI-Chipsatz 


5 
X 
A 
A 


256-02 /8600GT 
640-63 / 8800675 


256-02 / 7300GT 
512-G3 / 88006Т 


HD2600PRO PCle 512-02 /HD2600PRO 
HD2600X PCle 256-63 / HD2800XT 
X1650PRO AGP 512-02 / X1650PRO 
X1950PRO АВР 512-63 / X1950PRO 
HD2400PRO Sonic PCle 256-02 / HD2400PRO 
HD2600XT Super PCle 512-63 / HD2600XT 
HD2600PRO Super PCle 512-02 / HD2600PRO 
Х850ХТ АВР 256-63 / Х850ХТ 
EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 
ST3320620A ило 320 8/16/ 7200 
ST3500630A Um 500 11/16/ 7200 
S-ATA 

HDT725032 SATA2 320 9/16/ 7200 
HDS721075 SAA2 750 8/32/ 7200 
HDS721010 $АТА2 1.000 8/32/ 7200 
STM340211AS <5АТ2 40 8/2/ 7200 
STM3500630AS <АТА/ 500  8/16/ 7200 
HD252KJ Saa? 250 9/16/ 7200 
HD321KJ Saa? 320 9/16/ 7200 
HD400LJ sata2 400 9/ 8/ 7200 
HD403LJ ЅАТА2 400 9/16/ 7200 
HD501LJ SATA2 500 9/16/ 7200 
51380215А5 ЗАТ? 80 8/2/ 7200 
513320620А5 SATA2 320 8/16/ 7200 
ST3500630AS SATA2 500  8/16/ 7200 
ST3750640AS SATA2 750 8/16/ 7200 
ST3750640NS SAA2 750  8/16/ 7200 
ST31000340AS — sAr2 1.000  8/32/ 7200 
ST31000340NS АТА? 1.000  8/32/ 7200 
WD740AD SATA 74  4/16/ 10.000 
WD1500AD sata 150  5/16/ 10.000 
WD1500AH SNA 150  5/16/10000 
WD3200AAJS 5АТА? 320 9/ 8/ 7200 
WD3200AAKS sama2 320 9/16/ 7200 
WD3200YS SAA2 320 9/16/ 7200 
WD4000AAJS ` sar 400  9/ 8/ 7200 
WD5000AAKS 5АТА? 500 9/16/ 7200 
WD5000ABYS | sar 500 9/16/ 7200 
WD7500AAKS saraz 750  9/16/ 7200 
LG GSA-E6ON 20x / 10x 
PLEXTOR PX-608CU Вх/ 4x 
SAMSUNG 5Е-5184М 18х/ 8х 

ASUS DRW-1814BLT* 18x/ 8x 

ASUS DRW-2014L1T* 20x/ 8x 

LG GSA-H66N schwarz 18x/ 10х 39,90 
LITEON DH-20A1S* 20х/ & 37,- 
PLEXTOR PX-810SA* 18х/ 10x 
SAMSUNG SH-S203B* 20x/ 16x 35,90 
SONY NEC А0-71735 18х/ 8 39,- 
Blu-ray 

PIONEER BDR-202BK 4x/ ж 459,- 
PLEXTOR PX-B900A 2х/ 2x 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich 


84,- 
333,- 
44,- 
iilis: 


64,- 
134,- 
62,- 


38,90 
42,- 


69,- 


679,- 


Ihren Traum-PC 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
ystem nach Ihren Bedürfnissen. 


F | WWW.ALTERNATE.DE 
е S оос 24h Bestellhotline: 01805-905040 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


NETZWERK & KOMIV TFT-MONITORE | 


Wireless LAN 
angeMax 108 — USB2.0-Stick E Ы 5 190 Е 
WL-138G v2 54 P 19,90 WG602 54 Access Point 52.  VB181T H 5 190 DVI-D/Sound 209,- Xtreme Gamer Fatal1ty 
WL-167G 54 — USB20-Stick 18-  WPN802 RangeMax 108 Access Point 74- VW192C bl 5 190 DVI-D/Sound 224,- 7 5 
М/РМ824 RangeMax 108 Router 76,- e Ge b 5 200 DVI-D 333- Fatality Gaming Headset: 
bl 5 201 Sound i P bereich: 50 Hz - 20 КН 
FRITZIWLAN USB Stick 125 — USB20-Stick 34. Modems MW221U bl 2 220 DVI-D/Sound 289,- Таны € d “ m z Mikrof 
FRITZ!Box WLAN 3170 _ 125 — Router/Modem 109,- VW2228 Ы 2 220 Sound 264- RER EE 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 — Rout/Mod/VolP 154,- ergonomisches Design und optimale 
FRI Пав PCI v2.1 ISDN PCI 54,- FUNT m akustische Eigenschaften 
nen e me 3. BE ES, E SES "7 Dan Б | Xtreme Gamer Fataltty Pro Series: 
ШЕ в pi ee 42- FRITZIBox 2170 DSL RJ45 84 20БВУ/ s 6 200 DVD 229.- X-Fi Xtreme FidelityChip * 64 MB X-RAM 
L louter/Modem 69, 226BW 299 - 
Ш 2 zu ШАУ , EAX 1/2, EAX HD 4 und EAX Advanced HD 5 
2232BW H 2 220 DVI-D 319,- Mic-In, Line-Out, FlexiJack 
WMP54G 54 PCI 24. MicroLink 56K analog PCI 9,90 Jeng 
WUSB54GC 54  USB20 27,- MicroLink 56K Whitebox analog PCI 17,- 
WAP54G 54 Ассеѕѕ Point 59-  MicroLink 56K Fun analog USB 39. 1705 G1 8 170 174,- 
WRT546-D2 54 Router 49,- MicroLink 56K i analog seriell 169,- Т ШҮН 119° E 5 190 Sound 194,- 
551 2 190 DVI-D/USB/Sound 234,- 
PC- G E HÄ U S E & N ET Т GER 22А m 5 220 DVI-D/Sound 279,- 
5 i FP73GS si 5 170 DVI-D 179,- 
PC-Gehäuse Netzteile FP93GX+ si 2 180 DVI-D 239,- 
FP222WH si 5 22,0 DVI-D/HDMI 299,- 
— G2400W si 5 240 HDMI/DVI-D 489,- 
Infinity Stahl,bl Midi - 6/4 64,- COOLER MASTER eXtremePower 380W АТХ? 39,- 
X-Plorer Stahl, grün Midi 2 6/4 69,- COOLER MASTER iGreen Power soow Ap? 66. 
Шешу Stahl,bl Midi 2 6/4 Тг COOLER MASTER iGreen Power боолу An? 88,- S1931SE grobl 8 190 DV.D/Sound 399,- 
-Cruiser Sal H Midi 2 6/4 ІР i S i ў - |= Les "T 
er ge mes d wu wh БЕ ШЕШ y an ue E S2411W weißo.bI 6 240 2xDVM/USB 1.099, CRE AT WE 
ENERMAX GALAXY 1000W АТ? 319- Farbabkürzungen: si = Silber / bl = Schwarz / gr = Grau 
HIPER HPU-4M580 580W ATX? 74, Е 
Сепішіоп 5 Stahl,si Midi 2 5/5 52, 4 " 
Centurion 5 ым Midi 2 am 54. SHARKOON SHA450-8P 450W mg — 49. 
Co alier 3 Stahl,si Midi 2 5/5 ee SEASONIC M12-500 500W АТХ2 129. 
tacker аһы Big 3 4/7 — SILVERSTONE STSOEF-Plus 50W ААХ 79,- 
| 3 " Tastaturen 
SESS Ашы Bu 2 5/2 189: THERMALTAKE Toughpower СМ 700W А? — 109. Te m 
ZALMAN ZMABOB-APS sow о 89. | MS SideWinder Gaming Mouse use 887 
BH-01B-B-B Sthib Midi - 7/3  64- H 600W АТХ2 ^ — CHERRY eVolution Stream Desktop USB, PS/2 16- RAZER DeathAdder USB. 59- 
LBX-02B-B-B Stahl, bl Big - 8/4 89, IDEAZON MERC Gaming Keyboard 058 38- RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69.- 
Giga GX-01B Stahl Ы Big 2 6/4 84,- LOGITECH G11 Keyboard USB 49,- ` 
LOGITECH MX Air USB 109- Gamepads & Joysticks 
ECA3052 Ch 5 LOGITECH G9 Laser Mouse MS Comfort Curve Keyboard 2000 — UsB 19,- 
akra oa ue Midi 2 5/5 179, MS Reclusa Gaming Keyboard USB 49,- 
HEU ae Sa | гі S An a einstellbare Laser-Abtastung bis zu 3.200 dpi MS Natural Ergonomic Desktop 7000 USB 94- LOGITECH Cordless Rumblepad Il — Joystick 39,- 
р : Е 5 5 programmierbare Tasten und Scrollrad RAPTOR-GAMING K2 USB 49,- LOGITECH G25 Racing Wheel Lenkrad 229,- 
Speicher für 5 Spielerprofile RAZER Tarantula Keyboard USB 124- SAITEK Cyborg EVO Joystick 28,- 
PC-7 Plus II Aus Mà 2 54 89- Ш ее SAITEK Eclipse | USB 49. SAITEK XBZ Pro Flight Control System Joystick 169. 
БӘЛЕНІ Il ш | м 8 e ER Teflon-Gleitfüsse SHARKOON Luminous Mediaboard USB, PS/2 24- Маиѕрайѕ & Zubehör 
A12 АшЫ Midi 2 5/4 134, Tuning-Gewichte Mäuse 
PC-A16A Aug Midi 2 3/6 139. anpasshare LEDs RAZER Mantis Ss 24- 
USB 2.0 MX518 USB 44,- RAZER eXact Mat Д Plastik 29,- 
LC17 б AuH HTPC 2 6/2 94- G5 Laser Mouse Refresh USB 59. SHARKOON 1337 „Shooter Stoff 9,90 
SG01-Evolution Ашы HTPC 2 2/2 114,- G9 Laser Mouse USB 79,- STEELPAD QcK Stoff 8,- 
GD01MX Stahl,si HTPC 2 7/2 179,- 
TJ05 Stahl,bl Big 2 10/4 129,- 
Mambo Sat H Midi 1 7/4 39, 
Armor* Sat Ы Big 4 4/0 116,- - 
Soprano* Stahl,bl Midi 2 7/4 64. CREATIVE Soundblaster Surround 5.1 UsB 49,- CREATIVE Fatallty Gaming Headset Klinke EE 
CREATINE E i: 94 LOGITECH Premium Stereo USB 350 use 44,- 
н0160 ПЕТЕР Q- CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer PCI 77- PLANTRONICS ‚Audio 645 26,90 
HD135 Wo fms 2 Gu Ju “ CREATIVE X-Fi Platinum Fatal1ty PCI 169,- SENNHEISER PC 151 Klinke 54,90 
ШК ТЕР Display Ab HTPC 2 1/7 539. Logitech TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital ` PCI 34- SENNHEISER PC 161 Battlefield Klinke 89,90 
FC-ZE1 Fatal1ty Au H Midi 3 4/4 329. 
PC-Systeme Battlefield II Euro Force Booster Pack Addon 7,20 Command & Conquer 3: Tiberium Wars 46,90 
Battlefield H Special Forces Addon 26,90 Нет der Ringe Online: Die Schatten von Angmar 39,90 
Battlefield 2142 47. Medieval Il 44,- 
Emerald F701 Sempron 64 3200+ 512MB 160GB DVD-ROM опВоага 279,- Blazing Angels Squadron of WWII 37,90 Supreme Commander 42,- 
Ruby J701 Athlon64 X2 4400+ 1.024 МВ 160GB DVD+RW DL 256 МВ NVIDIA GeForce 860067 479,- Warcraft Ill Gold inkl. Frozen Throne ІШ» 
Gold J701 Core 2 Duo E6750 2.048 МВ 32068 DVD+RWDL 256 MB NVIDIA GeForce 8600 675 829,- 
Colin McRae Dirt 46,- 

h Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 25,90 Dark Age of Camelot - LotM Addon 17,90 
Gaming Launch PC Core2Quad06600 2.048 МВ 500GB DVD+RW DL 320 МВ NVIDIA GeForce 8800 GTS 1.319,- Die Sims 2 - Haustiere Addon 24,90 Guild Wars Nightfall 37,90 
Notebook Die Sims 2 - Nightlife Addon 26,90 Sam & Max Season One 27,90 

otebooks Die Sims 2 - Party-Accessoires Addon 13- Silverfa 39,- 
FIFA Football 07 46,90 Spellforce 2: Dragon Storm Addon 26,- 

- Flight Simulator X 46,90 Two Worlds 42,- 

045-Aura-T7250 Dalia Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) 121 1.024 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 999,- Fussballmanager 07 45,90 Vanguard: Saga of Heroes 37- 
Q45-Aura-T7250 Devesh Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) 121 2.048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.199,- Fussballmanager 07: Die Verlängerung Addon 16,90 World of Warcraft 18,- 
070-Aura-T7300 Devon Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) 13,3 2.048 МВ 200GB DVD=RWDL WLAN, Vista Ноте Prem. 1.499,- NHL 07 44- World of Warcraft - PrePaid Gametime Card 26,- 
X22-Aura-17300 Choi Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) 141 2.048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.699,- Test Drive Unlimited 46,90 World of Warcraft: Burning Crusade Addon 30,90 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


— ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- 


wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage © 01805-905040" ALTERNATE STORES 
setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) =. mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 01/2008 


Bild: Tomshardware.tw 


Test: Preiswerte 
DX10-Karten* 


Mit Crysis und Hellgate sind zwei 
weitere Argumente für Direct X 10 
erschienen, AMD und Nvidia bieten 

mit den jüngsten Modellen eine neue, 
preiswerte Aufrüstoption. Ob die 
Karten wirklich ihr Geld wert sind, klärt 
der Test in der náchsten Ausgabe. 


Test: Neue 
Netzteile 


Mit PCI Express 2.0 kommt auch eine 
neue Generation von Netzteilen in den 
Handel, die nicht auf einen Adapter 
angewiesen ist. Zudem hat Be quiet die 
neue Straight-Power-Serie fast fertigge- 
stellt; diese und weitere Modelle testen 
wir in einer großen Marktübersicht. 


Praxis: Aufrüst-Special' 


Prozessoren sind billig wie nie, neue 
Grafikkarten drángen auf den Markt, 
Direct X 10 und Vista werden attrak- 
tiver. Gute Gründe für ein großes Pra- 
xis-Special, in dem wir Dutzende von 
Rechnern exemplarisch aufrüsten. 


Crysis 


Wer sich schon immer mal einen Überblick über die 
Nachbarschaft verschaffen wollte, dem sei dieses 
Produkt ans Herz gelegt. Bis in den Orbit schafft es 
die Rakete zwar nicht, aber 100 Meter sollten für den 
Hausgebrauch ja auch reichen. Während des Fluges 
wird ein 12 Sekunden langer Film erstellt, um auch 
verwöhnte Spanner zufriedenzustellen. Endlich ein 
Spiel, das zweimal ins Auge gehen kann! Einmal beim 
Start (buchstáblich) und einmal nach erfolgreicher 
Landung in Form des nachbarlichen Anwalts. An dieser 
Stelle bitte leise „Rocket Man" summen. (rr) 

Info: http://www.hammacher.com 
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* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


Weitere Themen* 


E Spiele: Physik-Update 
Neues zur Physik in Spielen 


т Praxis: Heimnetzwerk 
Aufbau, Anschluss, Optimierung 


т Praxis: DOS-Spiele 
So laufen Klassiker unter Windows 


Worte des Monats 


„Wir brauchen kein proprie- 
táres System für den Urheber- 
rechtschutz." 

Quelle: Phillipe Daumen, Viacom 
(als Kommentar zur Vereinigung von Disney, Microsoft 


und weiteren Firmen zu einer , Copyright-Allianz") 


Bild des Monats 


Mod: Der Schöpfer dieses Kunstwerks hat aus 
einer alten Festplatte eine schicke Uhr gezau- 
bert. Nettes Detail ist der Plastikunterbau, der 
irgendwie an die gute alte C64-Zeit erinnert. 
Ein cooles Feature wáre eine Weckfunktion, 
welche die Festplatte auf 7.200 Umdrehun- 
gen pro Minute hochbeschleunigt. Allerdings 
sollten Sie es dann tunlichst unterlassen, mit 
einem Schlag auf den Wecker für Ruhe sorgen 
zu wollen. 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 05.12.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Wielander "Thorshammer" СА 
2X43N Quad Vista 41: 


> Intel Core? Extreme QX6850 4x 3.00GHz + 
>» 4096MB DDR2RAM Corsair Dominator РС1066 : 
» Nvidia nForce 680i SLI ` ws 
>» 2x 768MB ХЕХ NVIDIA GeForce 8800 ULTRA XT 
> 2x Western Digital 150GB Raptor im Raid-O - 

> 2x Western Digital 1000GB WD Caviar GP-WD10EACS im Raid-0 
» Abit AirPacer WLP-01PCI-E 

» DVD Brenner LG GSA-H55N SD 

» Blu-ray Combo Pioneer BDC-202BK 

> Silverstone Temjin TJ07 

» be quiet! P6-PRO-1000W Dark Power Pro 

» Creative Sound Blaster X-Fi Platinum Fatalfty Champion Serie 
> Microsoft Windows Vista Ultimate 64Bit vorinstalliert 


Góttliche 
4999,- EUR* art.-nr.: 10052050 


(*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 


ТАРАП 


BUG Computer Components AG 
An der Bundesstr. 1 

31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
www.e-bug.de 

Wielander-Hotline: 0800-6644431 
Mail: systeme@e-bug.de 


Я 


www.nvidia.de/Sli 


e 


run As 


SWIELANDER 
Werkzeuge der Macht 


www.wielander-schmiede.de | www.wielander-schmiede.de/nvidia 


2007 BUG Computer Components AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


Übernehmen Sie die Führung mit Antec ‘s TruePower Quattro! Mit bis zu 1000 Watt und 
vier 12V Ausgängen bietet das stylische und kompakte Quattro eine effiziente, stabile und 
zuverlássige Stromversorgung für Ihr Highend Prozessor und Mehrfach-Grafikkarten System. 
TruePower Quattro wurde designt um die 800LUS Zertifizierung zu erfüllen, was bedeutet 
das es bis zu 3396 weniger Strom verbraucht als áhnliche Netzteile, ohne jeglichen 
Performanceverlust! Alle modularen Kabel sind sleeved und beschriftet um Ihrem System 
einen sauberen und professionellen Look zu geben, und das Rennstreifen-Design sorgt für 
den perfekten Start um andere PC 's vor Neid im Staub stehen zu lassen. Für weitere 


Informationen besuchen Sie uns unter www.antec.com. 


The Power of You 


